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cc Vntwurff des gangen Werde. 
en zugleich der Tienl und Die Abficht des Rupffers erfläret wird 
> Sranendorffen, 


PERF Fark, 





bi r * nd ' nr * 
MR an / ‚die Welt # Ein Schau ⸗Platz diefer Zeit/ 
ee ee 
Bald fleht ein a/ Der ſo viel Volck ernehret / 
* Fi — 1 Defen Ya nd auf re weit Und (rei 
Enn ieder Potentat/ ein Furſt und Cardinal/ / 
Srind die / fo man mit Sir ti ⸗ a 


ee 


hiehet es / daß gar ein Li | 
En —— (fen u — fi 


Und daß hingegen der/ der als ein Dring gebohren 


Ba ER ee san 
ODen ⸗ i wie uͤhrt / 

re Und nicht aus De dem bloſſen Blendivere trauen) 

\ er Der ficht/ daß Ehr und Stand vergeht wie Tag und Nacht. 


Und findet ſih auch gleich aller ein Unerſheb 
Bey dem / der als ein Fürf in Krohn und euch pranget/ 
Und dem / dem Dürfftigkeit/_twie ein Gewand / anhanger/ — 
So iſts doch nur ein Spiel / und währet kurze Zeit, 


Tritt ichund Einer auff / fo geht der Andre ab. 
Kommt hier: ein Held herfür/ der frifd) den Sebel führet/ 
Und in des Marris Kampf die Haupt: Perfon agirer; 

So geht hingegen Dort ein andrer ın das Grab, 


Das Stuck / fo wird gefpielt / ift immer einerley, 
ankam Darf da por erft a * — — 
agirt / iſt heut auch angeſchlagen. 

E heiſt: Die Xitelkeit. Da bieibts beftändig bey. 


Die Scenen / die ietzund dem Paradiefe gleich/ 
Das ſchonſte Luft» Revier vor unfre on — 
d deren Brunnen nichts als Luft und diectar qvellen/ 

| Sind wie ein Blig verkehrt in Plutos Höfen: Reich, 


pe Der Meiſter / fo hierben die Ober⸗Auffſicht hat 
un Werd von Anfang an 5 — 
GO 
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F de auch die Ober⸗Herrſchafft fuͤhret / 
| — TT/ der alles thut nach feinem Wundſch und Rath, 
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Drauff kommt die 
Und der mit Aönigen um en if imtgeben, 
Zu feiner Binden fteht- ein Cardinal im Leben’. 4% 

Der mit der Cleriſey nad) ruhen — 


Ein bißgen unter ihm wird che Haupt / a 
Der alte falfche / vom — =: 
Und durch des Todes-Arm —* he Groffen ) — 

Der angemaßten Kron und falſchen Pracht beraubt, — 


Ban unten buͤcket ſich die tige Natur 

Die zieht mit ihrer Hand dem Menſchen aus * Erden / 

Und Beat daß was ietzt iſt / und was noch einft ſoll werden/ 
Durch) ihren Vorſchuh kommt Zur abgemeßnen Spuhr. 


Doch bleibt das Loſungs⸗/Wort / fo man im I Br 
Lind jene Pofitur nebft —— 6 Bupffer au 
Sp man vier Kinder ſieht mit ihren Haͤnden machen / 
Hierben das Hanpt» Deffein/ weil alles eitel iſt. anne 
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SHHEDNRDEE ag dutch Das gange Jahr mit fei- 
> nen merckwuͤrdigſten Begebenheiten/ fofich vom Anfange 
der Welt / biß auff dieſe etzige — an demſelben zuge⸗ 
| tragen / vorftellig machet. 
Bey welher Selegenheit alle Roͤmiſche Maͤyſer und Paͤbſte/ 
— Könige / Chur / und Fuͤrſten/ ſo iemals die A * und 
16 r 2 
ee ie aud u a nal Sikhöfe 
— 3 OR en und Tod / 
Ingleichen die notabelſten Schlachten ) Eroberungen / Feuers / Brünfte, 
Waſer⸗ Fluthen/ Erdbeben) Mord: Thaten und andere denckwuͤrdige 
3 u... Wunder » Säle auffgeführet werden. | 
Alles Hac, der richtigſten Ehrönologie) Genealogie / Geographie und Topographie / als ein 
= > Kern aller Chro und Auszug der beſten Hiſtorien / zu ſedermans nuͤtzlichem Gebrauch 


2? muhfamft ausgearbeitet / und bi auff den heutigen Tag 
H continuiret / 


Ba : Auch mit mehr als taufend Poetiſchen Grabfchrifften gesieret/ 
En 3: H und 
Er Mit einemnächigen Repifter verſehen. 


—r — — —— 


| | —94 
ANMOIENDES AUF OR IS, und zufinden ber) Joh. Friedrich Gleditſchen. 
a "> Gepruct im Jahr Eprfi 1695 00.00 
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ur Moͤmiſchen Meichs ʒMarſchalln 
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Surfen 


Vandgraffen in huͤringen / 
zu Meiſſen / auch ber und 
a Mieder⸗ Waußnitz / 

Burggraffen zu Magdeburg, 
Weſtrſtelen Wraffen ʒu Menneberg/ 
Dreroaffen zu der Marck/ Mavenſperg und Barby/ 
WDerrn zum Ravenftein, 
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9%. Sonuie blendet Augen und Gemüther. Jenes bezeuget das bloͤ⸗ 
5— Dieſes der blinde Heyde. Denn hier 
kniet ein brauner Eghptler / Und opffert dieſem groſſen Welt⸗Auge / 

N unter dein Bildedes Oſiris / Wein Hartz und Myrrhen; Dort ſchuͤt⸗ 
teten Heydniſcher Bramine ſchlechtes Waſſer vor dieſem Lichte auff 
F die Erde Anderswo verbrennet ein wilder Floridaner derſelben zu 
8 PS Ehremeinemit Kräutern durchraͤucherte Hirſch⸗Haut; Und an je⸗ 
nem Ortelieget ein fußfalliger Grieche vor der Hinmelfarbenden Morgenröthe. Kay- 
fer Heliogabalus war ein Priefter diefes Sternen⸗Printzens / und die Carthaginenfer/ 
Syrer / Phönitier/ / Spartaner und Eretenfer erzeigeten der Sonnen in ihren Goͤtzen⸗ 
Bildern) Berlfämen/Bela und Abelins / Göttliche Ehre/ wie denn auch diefe von denen 
Lateinern unter dem Jove —— gemeynet und verſtanden wurde. Ben den Aſſy⸗ 
rern und Perſern war Adad / die Sonne / die hoͤchſte Gottheit / und die ſchwartzen Mexi⸗ 
caner bringen ihr noch täglich tin blutiges Opffer. Die graue Welt unferer Bor: 
fahren wuſte dieſem Haupt Planeten? unter der Geſtalt eines halb nackten / auff einen 
oben Kal geſetzten Mannes deflen Haupt mit Seuer-Stralen und ein brennendeg 
ad auff feiner Bruſt blitzte / nicht ſattſame Verehrung zuerzeigen; Und auch bie alten 
Chriſten lieſſen fich diefen Sonnen⸗ Dienſt dergeſtaͤlt blenden / daß als Anfangsieder feis 
ne Freyheit hierinnen en RE Pflicht die Gemuͤther feflelte/ und diefes Gebot: 
Afpice ad Ortum ! der Mille FErhiopum tingekücket wurde, Sp nun ein Gößen- 
Dienftiemahls einiger Entfchuldigung würdig geweſen / fo verdiente gewiß diefes Son- 
nen⸗Opffer den Vorzug; So hoch hingegen zufchelten war / daß Bulıris ein Kalb/ Alc- 
xandria den fteinern Serapis, Panos den Apollo, Bana einen Hund / Bafta einen fteinern 
Loͤwen / Hetmopolis den ſteinernen Dann Iſyan, und Taba das Waſſer verehrete / Egh⸗ 
ptenaber.gat Schlangen md Erocodile/nebft dem Sifche Osyrinchs, gi @äöttern mache 
te/da 28 doc) ohnediß über 30000. derfelben zehlte/ und nach Jamblichi und Trifme- 
Br Meynung/ Himmel und Erde mit Göttern angefüllet waren. Zu entichuldiaen 
ge ich / war einiger maflen jener Sonnen Dienf/dagy nachdem die Macht der Finfter- 

. niß 


- *X2x 





u Eur TR 





Wärme ber Erdeny undihre SarbedemGolde mittheile. Fhre AWeifen fahen die angez 
er | 
Er ern 


Gott hielten / feine Stuten dem dürven Lande neffe/nachdemdte Sonne in Lowen krat/ 


ero 
taubet en Serulifchen D 
Faug/ e Ehriften bey dem Evangelifchen Lichte, diefe finftere Heyden bey ihrer 
ben PER. „2.7. j k ——— 
er vos | Ks einer — Verehrung wohl wuͤrdige Sonnen Gold/ auf 
e 
ifevorflellet; Alſo iſt auchderfelben nichts füglichers gu vergleichen, alseın Delob- 


Puverainer Pring in feinem Sande vor. Die Sonne erhellet Himmel und Erden/und 
auch das geringfte Kraut empfindet deren beliebte Kraft und drum, Mer zweiffelt / 
daß fich auch der geringſte Uinterthan, foferner Treu und Gehorſam opffert / nicht durffe 
dem Gnaden⸗Lichte feines Sürften nähern/ und fich allen Schutzes getröften? Die her⸗ 
Bar em St ru bertvandelt Nebel und Wolcken in niches und die Gegen: 


na 
t 
onnen⸗ 


durchdringet mehr die 







Ab Ich ſochenden höcfi-gepriefenen Fandes-Sonne in unter£hänigfter Des 





mi dieſe arme Seclen beherrſchete und ihre Gemuͤths ⸗Augen des wahren 
— vrwundern war / daß die — — — 
nnen von 





Iten die angenehme Wärme) fieempfunden ven Erd 


A : oftheit erwaͤhlet und angebetet naurde, ——— De 


| igen 
fluß / und die Natur zeigete ihnen / wie ihre Wuͤrckung biß in den v und det See 
Ci und ie Ratte ige 9 Se 


den Mitte Pu den dringe/da fie gleichfaum dur eineangeneht Vermãh⸗ 
lung alle fruchtbare Dinge ſchwaͤngere / die verborgenften Erg-berny Kl Erpftalley 
und das Marck der Felſen beſtele und wie fie ihr Licht denen rnen / ihre 


bet:beliebten Sonne in dem Herben des n 
ane / Weyrauch — bie RBelt-Eingen Eghptiet be⸗ 
Eſtaunung / wie der geſchwelite Nil, den fie ohndiß gleichfals vor einen 


| irrdilchen Lötven göttlich verehreten, Ja fothanesSonnen-Opfr 
vr Teuffels/ und Getuli chen Menſchen⸗O ffer ſo weit 


nſchen / das höchfte Zeugnig Goͤttlicher Hertligkeit / mn dieſer Wert fichtbarer 


FIN auff Erden. Denn was die Sonne am Himmel ift/ das ftellet ja ein 


beliebten Prinen vertreiber allen Kummer der beforgten Unterthanen, 
Welt im Schla begrabenliegt/ ſo ſetzet die Sonne nt Würdumg un, 
ybi und ein Löblicher Fuͤrſt wachet vor die ftolge Ruhe eines Landes. Die 
tralen fallen durch das Fenſter / ſonder Verletzung des Glaſes / ins Gemach / 
or und Regen ben Einfal verfaget; und die Sanfftmuth eines Prinz 
emither/alseinetyrannifcye Schärfe. Die Sonne wuͤr⸗ 
| igen Befchaffenheitiivas fiebeftralet, Schnee machet fie zu Waſſer / und 
zu Heu; Hingegen zeuget fie Rofenyunderwärmet dieerfrorne belt; Ein gerech⸗ 
aber weiß Straffe und Lohnder eftalt auszutheilen/tie es Tugend und Boß⸗ 
get. Lind was vor gleich-Fräfftige Vergleichungen und genau⸗ verbundene 
enmehr/ Printz und Sonne zufammen hegen. De 
Angeles hun zwar der 59 geder noch nicht / den Ruhm der Son 
ringen Sonnen-gleiche Wir ngen/ höher hinaus zu führen; Allein/da 
ühnet/fich Eur. Ehurfürftl. Durchl. als einer anden Sächfifchen Ho⸗ 


Ei; ſo traget fie/in Betrachtung ihrer Niedrigkeit / nicht unbillich Spre 
Fallzu hoher $lug Icari Fall nach fich ziehen / ſofern fie nicht mehr eine 













r⸗ gierde als Verwegenheit / hierzu veranlaſſete. So mineine 
obberuͤhrtem Sonnen Opffer einiger maſſen das Wort 1 Feden 

md löbliche Prinben weit hoͤhern Opffers würdig; Maſſen fie die chrifft 
SOPEIEL NEnneR/ und ung erlaubet/ folcheirrdifche Goftheiten/ wie Abigaikund 
Be Ho Thefoa den David, ansubeten, Welch Ehr⸗ und Himmel: lies 
nude wolte es nun /nebſt mir / nicht vor ein hoͤchſt nothwendiges ntheil uns 
Xwiedmeten Schuldigkeit halten unfere Durchlauchtiafte Wachſen⸗ 


nebſt dero vortrefflichſten Dianen / als eine a hoͤchſte Hand vorge⸗ 

















ſetzte 








BE 


ehte Gottheit fußfällig zuverehren / und in dem Tempelibrer Hoheit das Gold rein⸗ 
Me — een —— Demuth / und die Myrrhen eufierfien Gehorſanu⸗ 
imnti — © 1. Mas He N nn „ 
3 — Bei Rad atte feinen Lauff um bie Erd» Kugel kaum dreyʒthu 
nahl vollendet / als dasiunglüchielige Sachfen brey gervaltige (SI ermiflen an 
eben Landes-Sonne mit betrübteften Mugen feheny und nl! {u 
en empfinden muſte / deren traurige ürckungen biebefünnmerten Gennüther faft gan 
zu —— Wie aber die: Eoyptiſche See⸗Blume / welche damahls / 
als Dfiris die Iſis umarmet ſollentſproſſen / und aus einer Rymphen / welche ſich in 
den ‚Hercules verliebet/ indieſen dem ZI olid gewiedmeten Stengel verwandelt worden 
ſchn /) wenn die roſſe Welt⸗ Fackel aus Der Set empor ſteiget / auch mit leicher Bewe⸗ 
gung ihr bey der act dageſchloſſenes Haupt aus dem Waſſer indie Höheftredet! und : 
ihre Blätter am Miftage in einen beliebten Creiß ausbreitett Alſo / und noch viel mehr / | 
beben bie getreuen ünterthanen Die durch Göttliche Werhängniß ımiedergefthlagene 


Haͤupter mit innigfter Gemuͤths⸗ Vergnugung wieder empor/ wenn Die grundloſe 
Gitite des HErrn ihre fo tieffe Mitternacht durch Eur SEN Duni 
als einer der vortrefflichiten Welt-Sonnen/ fo. volllommen erbelter/daß fe dultch einige 
Traurigkeit einfo unoergleichliches Helden / Licht faſt zu beleidigen ſcheinen. Eur. 
Churfuͤrſtl. Durchl. Tugenden /welche ſich ſo wenig / als die Sonne mit Kohlen / ab⸗ 
pinſeln und gnungſam vorſiellen laſſen 7 find die hohen Straleny welche alle Welt zum 
Hpffer locen/ und nicht allein die giebeder Wölcker/fondernauhdie®nade von GOTT 
an fichgiehen, Diefe Tugend Stralen derer Durchlauchkigften Bor’ Költern 
verdoppeln fich in dieſer unſerer / Gott gebe! ewig blitzenden Felden⸗Sonne / 
maffen die Tapfferfeit Mauridi, und Johann Beorgeng des Erften/ die Großmuth 
Augufti, Die Gerechtigkeit derer Chriltianorum, Dit Seiedfertigkeit Johann Georgen 
des Andern/ und die Klugheit des Verdten in Eur, — Durchl. ho⸗ 
hem Geiſte gleichfam alsineinem Mittel-Puncte zufammen ge rungen find... Ja was 
dem Baterlandeam erfreulichiten / ſo ſchen wir in Eur. Ehurfürftl. Durchl. dero al⸗ 
lertheuerften Herrn Vater / Johann Georgen den Vritten / glorwürdigſten 
Andenckens / auffs neue wieder beiebet, Denn wie nur Adler von Adler gebohren wer⸗ 
den / alſ iſt Dero Welt bekannter Helden Muth / und befondere Leutſeligkeit / welche die 
groſte Zauberen der Fuͤrſten iſt / wom it ſie ſich allein vergoͤttern / und ihren Vorzug vorder 
niedrigen Welt erweiſen das wahre Erbe von dero Hochftfeligen Herrn Water j 
der Chur⸗Hut aber nur ein Zufalldes Ion, Folge des Nechtens, und eine De — | 
nung der Tugenden. Solcher Geftalt ſheinet es daß Die Natur unfer Vaterlandglei * 
(aın mitmehrern Zürften don dieſer Linie nicht hat etfreuen kongen weilſie hren Botr eh 

des Guten fo reichlich auff Eur. Shurfürftl. Duiechl,öllein ausgeihuttet/ R fr 1% ai 
weder zu verſchencken / oder E rfuürſt Su — 
zu verſchencken / oder Eur, Churfuͤrſtl Durchl treuen Unterthanen zu berlan 
—— Maflen die Göttliche Bahhen mehrentbeils an den 
"al Bart fo Damrauane ei — ST NAEREN.N HAM 
; ‘Politiei die Natur zu einer Sticfl: Inäden/mennfieden 
San an Karte Auguftunts —— R— 
ll Hat —— — — Cha dh 3 ei } 
(che Slückfechigkeit mit einem Gebredsen mäßi get; Und alfo auch hietiinendie iredi: 

Erdreich / die Rhabarber in den Tarta u mäßiger/üls die das Gold nur ueftuchtdat 

indem fandichten Goſcont riſchen Emöden / und die Föftlioften Diamar 

PT SEE BRLURER ER RR. 

dandap vielmehr eine geheime Verficperun ehlbare Folgerungen ſo wenig umfehre 
«seheline Berficpenangborm Ptımaelvin Sicht angenzburen Da 


* nung 
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1b noch unendlich mel tınuth der Feder vorbringen Ran) 

ıd Daterland gehorſa⸗ ft deyy und-gu dieſem Ende find anch | 
n älfer Uinterthänigkeitoe 
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| es 

It farmelt/uma fo tDobtfich über den 
ber an vergleichen Fandes- Gonne bci zucıfrain und 

tem Olpe Seelen nnigf zu grauliren/ alg auch ihr Gottorfäliges Opf, 
a nn auf ve ten Gef und Alts-Erofin, in 
—— von dero Melt: benihmten nas 
und 2Bärme zu empfangen, Eur, Churfitrftl, Durch, 


obie Gofteund Weltbeliehte Sonne; welche durch Dero hohen Befehl die 


J— 


jetreuen Stände, als fr chtbare Dünfte der Erden / an und zu fich in die. Höhe gesogen, 
— 



















mefolde Dunſte in der Hohe zueinem fruchtbaren degen tool 
ausfochetz und fodann damit has Eandbefeuchtet und fruchtbatmacher: Ale Hoffer md 
keufzet gang Sachfen/ sole ein Dürte Land/ und Ichek der unterthanigft-getviedmeftern 
ung, srerde Eur, Churfl Durchl als eine wegen ihrer hohen Gute ſo beruhm⸗ 
feonlafl en daßbeyi rer Zurücffunfftdag gan eLand durch er reulich-gnadir se 
fit Relolutiones, ale (am wie Durch einen fruchtbaren Degen / erguichit werden / und 
Kin br ts VIVAT BEDOpDeI iieberbolm möge. Ri 
Vann fich num foldyer Geftalt ein iedweder mit unterthänigften Pflichten dir.fem 
Sonner,Tempelnahet/ nm ren Köuiges Spfferabzulsgen: Sötväre ich billich eines 
«  bobensehlers/ ober vichmehr Lafters zu befepuldigen/ wenn ich mich / als ein Sarumfce- 
er / unterden legtern Bon liefje. D6 nungmar meine Untoürdigkeit billih Bcden 
en ftagenfolte, ch (o geringem Opffer zu einem folchen Eichtegu machenfuelches 
—— a8 göttliches im feinem Feuer heget; So verſcamahn doc auch EHE 











ndt ein berg gemenntes Mollen / noch Cyrus eine Hand vol Waffer/ und die qürige 
Sonne beftralet fo Kohl niedrige Stauden) als hohe CTebern. Nachdem nun auch mei, 
te Niedrigkeitdiegnädiafte Wurdcung deg au gegangenen herrlichen Phœbus 
ſattſam empfünden/ ſo nahe ich mic) zudemhöhen Throne Eur, Churfuͤrſtl Durchl. 
In tiefiier Demuth und Devotion, und lege diefes papierne Dpffer zu Dero aeheiligften 
 Meldhes ſich vor fo Durchlauchtigſte Augen nicht wuͤrde gewagt haben) wenn 
Mic) nicht dag Beyfpiel der Eanptier hierzu veranlaflet/ und fo Fühne gemachet hätte, 
Denn töiediefe eben um biefer Irce willen / nur Hartz Weihrauch und andere gering⸗ 
“oingeber Spnnenopfferten / weil fic auch in Gold und Steinen nichts finden 
Eonten/ (ODIe Würdigkeitiprer ftralenden Gottheit erreicher heit: A Habe auch ichy 
in etöiger Ermangelung eines würbigern/ dieſes geringe Dpffer erwählet/ um michbey 
| Setingfchäßigfeit Des unerfeplichen Hodyachtung Desjenigen/ def tan opffert / zů 
Es werden aber Eur. Chunfürftl. Zurchl durch Dero gnaͤdioſten An⸗ 
Blick diefen Dunft zu SR egenbogen) unddiefes Glaß zu Diamantenmachen; Ja wiede⸗ 
Kuͤn and einem rauhen und erſt ausgegrabenen Diamante den Glantz giebet/ 
r Steentdertet; Aıfo werden Eur. Ehurfl. Durchl. durch Dero unſchat⸗ 
ae monag lets unvollfommene Werck zu feiner Volllommenheit bringen. Zodfe 
or Bilder gröffer Helden haben einen fo Iebhafften Geift in fich, dag Miltiadens 
| ——— ben Schlaff verſtorten/ der Tänaftsvermoderte Achilles dem 
ander keine Ruhe 
onli; 1 u Platz ſtellet die Menge der volltommenften Helden vor/ 
ae b2 darun⸗ 


sine? / und der ehrſuͤchtige Julius über Aleranders Bild zu Gades 
Und diefer h 











darunter iedoch die Helden des vortreffichſten Hauſes Sachfen den unſtrittigen Vorzug 
—— een mi du mu Dia, NE | beein 
Bel einen Schau lag Menhen Die Spielenden/ihr &ibendas Epiel/unbbrt DIT 
Hulden-Tatenind er " al menbei der Rach Qbelt ſeyn; Dero 


ein Opffer wů zelt 
daſhenß ı Bilde Der odnen Gcſecigten verfehunelßten/ 
fenunein innerlicher Trieb Und de immer Zuruff den hoffen 





der Bollkonmenbeit: bey 









En NHL Young BI cm nn Anh 
s werde Eur fl. Durchl dieſe geringe Blätter eines gnadigſten Anblicks⸗ 
Am I folgbar I ——— Schohes wider allevergällte Gemuthet würdi⸗ 
gen; Alto beſeelet bereits ein Durchlauchtigfter Gnaden Stral dieimberedte 
Zunge dapfie/ gleich Metiinoniis Marmor: Bůde des Hertzens Gedancken entdecket / 
und mit allen getreuen Unterthanen bey hohen Antritt Dero Regierung / und ietziger all⸗ 
gemeinen Zuſammenkunfft / hren Seeien ⸗ gegründeten Wunſch vereiniget: Daß der groß 
fe Sürften- Hüter Eur, Chuftteftl, Durchl mit SGoid und Sergen kronen und zu eb 
nem Meifter Des’ Glüctes machen wol. Sein getoölcter NHL beftuirmie-Derö 
Gsrängen/ und, Dero Purpur bleibe gleich.der, Sonnen / ſigts unbeſteckt; And wie 
Dero Durchlauchtigften Vor⸗Eltern hoher Rubm in Derd geheiligten Seele 
zuſammen flieſſen / alſo muͤſſe auch berer Seegen und Gluͤcke vereinbart auff Eur. Chur⸗ 
Fürtl, Durch. Scheitel uhen GOtt Tape Er. Ehurfürftl, Durchl. die Glůck— 
keetigfeit Churfuͤrſt Augufiens — en / und lege deroſelben die Jahre reich⸗ 
lich guy welche Dero hoͤchſt / ſeeligſter Herr Bruder nach dem Lauffe der Natur 
und Würden der Tugenden / hoch hatte leben ſollen und koͤnnen Er erfrene das hohe 
Churfuͤrſtl. Hauß / vlelmehr aber bad getreue Land⸗ mit lebendigen Zeugniſſen der Saͤch⸗ 
filehen Helden Art/ und laffe Eur, Churfürſtl. Durchl. wie das Alter / alſo auch 
Senchtbarkeit Tohann Georgens des Erſten erleben. Es müfle ſich vor Dero 
hohes Heilin allen Boͤlckern cine verbundenfte Zuneigung regen / und der GOtt / ſo Die 
Helden f&afft/legefelber die Hand an Dero beruͤhmtes Schwerdt/und machedero Arm 
bergefialt unübertwindlich/ dab Neid und Send durch Dero Sttalund Stab! versch. 
tet, undunferm Zofua zu Füffen geleget werde. Was nun der Mund durch Wünfchen 
nicht erreichen kan daß erfege Der groffe Jehvvah durch feine Alimacht So mut 
ach ungezweiffelter Hoffnung / fothanen herglichen Wunſch GOtt nach feiner Him 
mel-Breiten Güte erfüllet fo wird mein Dpffervolliommmen/ und das werthe Vaterland 
hochſ guckſeelig ſeyn: Ich aber lege ingtoiihen zudiefem geringen Weyrauch das Her- 
Be, als weches ich vielmehr / als dieſe Blattet / demuthigſt auffopffere umdenfterbe 
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—— 5 Hiflorie das unſtre se Bunde oeYalit/ tn Babe bern Snap 
NPohucis gantz unentbehrlicy fey/ ift eine der gelehrten Weltbefante und von vor: 
en Kieler Längft- ausgeführte Sache. 2 nach wäre es ein eckelhaffter LI; 
RER en wwolte, Am nöthigften twird feyn/ weil diefesnur ein Borbericht/ Nicht aben eine 
ET Dor-Nede/feym und heiſſen ſoll / daß ich das Ab eben und den Nugen diefes Werckeg 
> — te: Es hat von Zirgend auff ein — influß eine ungemeine diebe zur Hi⸗ 
e — dieſer poltiſchen 
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— — FR Ne 2 - 2 
sortins Fafk diermeifte Zut meiner Tugend anffgeopffert/zumabj als ich ſahe / daß alle andere ircdifche 
illenfchafftenm ae ar Siblochechiun Ki era N De 
gelehrten Schrifften / ‚gie kleine me Bbliothect zʒuʒulegen / ſo far en mir unter am⸗ 
ter Hi en Caeda oe Tage —— 
| um zwar diefe nur wie er zu ſeyn ſchienen / öfters auch 
N mDden Tag ben fönnen/ viel ofbachbeiten mit eingerüchet 






‚rugen daraus /und ließ es bey miv zu 


he Art zutractiven wäre? Es 


’ Dre den Ar iren machte / die Römer d 
Be ae Diftore fleißigſt auffichlugs Da ich denn/ binnen einer rift von 
nen rechten Schag der portrefflichften Hiftorien dergeftalt gefammelt hatte/ daß ich auff 
den Tag des ganzen Jahres mmenigfteng dren remargvable Begebenheiten) fofich vor 10, 20,39, 100, 
1000. undmehr Jahren eben auff ven ‚8 augetragen/ benfammen batee llein diefes war nın der 
Ente und deſen Abrignabmichmirmie offlicher Hülffe vor/ vollend auszumahlen. -- Diefem, 
ao tanfete ich den Entfchluß / alles auffe gründlichfte zu tractiren / und legte mır zum Grunde in-der 
ronologie den Calvilium , in der Genealogie anfangs den Rittershufium, nachmahls aber. den accu- 
m off) in der. Geographie Baudrandum, und in der Topographie Merianum. Und auff ſolche 
e iediweden Känfers/ Koͤniges Ehurfürfteng/ Pabſtes / Generales/ und. wer nur 
‚als fterblich auffgeführer wird / feine Ankunfft Geburt/ Erziehung Lebens ·Verrichtun⸗ 

3 Sat, en und vorgeftellet, 










fernerer Liberlegung 
find bereifb acht abre vers 
urchlieff,/ N Heim Ehro; 







u 











Gran 1 ro noren und bone, SR ci — — 
Ap habe fuͤrtzlich die ſtreitenden Partheyen / Ind den rſprung ihrer blutt 
—— und rien: Und gleiches habe ich auch bey den denckwuͤrdigſten Ero- 
‚ Derungen berühmter Städte und Feſtungen gethan/ dabey ich ieden Ort / von welchem ich ‚reden 
rtz / doch — nach ſeiner Erbauung / Gelegenheit und heutigen Zuſtande entworffen 
de Auff ſolche Arc babe ich den Kern der alten und neuen Hiftorien mehrentheils glücklich zu⸗ 
ſammen racht / auch oͤffters aus vielen Manuſcriptis ſolche Umſtaͤnde mit eingeruͤcket / welche noch 
uilemahls unter nr Preffe geivefen, Liber diefes habe die Pocfie mit der Hiftorie vermaͤhlet⸗ 
a und ſtatt der Mora ien bey 1200, kurtz⸗ gefaßte Epitaphia ben iedem Todes Falle angehendet/ darin- 
| im chf nu der füge Inhalt der Hiftorie nebft dem Morale enthalten fondern auch die Anmuth 
| — —— wird. sea habe die Hiftorie biß auff unfere Zeiten/ fo lange 
' Mund noch ni tunter der Preſſe geivefen/ moͤglichſt continuiret / und damit ein iediveder 
N ferner et ntiren fönne/ fo iſt auff iedem Blatte geraumes Margo zu finden/ da er / was 
h u net Denckwuͤrdiges begiebet / fleißig nachtragen/ und zu beſter Nachricht einzeichnen 
en 23a Dei Diefes Merck nicht fo etivag Dollfommenes/ daß nicht noch ein weit mehrere hätte 
nnen angeführer erden; So ift mit fonderbarem Bedacht zu Anfang des Monats Julii ein bes 
Tıtul> Bfat gedtucket worden / dergeftalt/ daß ein Liebhaber der Hiftorie den Tradat in 2, 
—8 lan binden / und mit weiſſen Papiere durchfchieffen laffen. Soman nun nad) und nach/ 
man bey diefer und ener Begebenheit noch — — findet / und nicht angeführet ift/ 
annotiret —— d wird man in kurtzem mit hochſter inmuth einen unglaublichen Schatz 
—7 Ins —* sur Volltommenheit bringen. 














ee fich ſelbſt/ und dienet dieſe Schreibens. Art fonderlich denen Extemporaneis, 
& Dez, September fräget Albertum, Hergogen zu Sachſen / den Stamm: Ba- 
Nouchtigſten Albertinifchen Linie / und auch zugleich unfern fheuerften Churfuͤrſten/ 
enden Drikten zu Grabe, Den 27. Aprils als fett. verblichene Churfürftt, Durchl, 
3 der s eins Grab fiel,/ ift auch Bernhard der Dritte Ehurfürft zu Sachfen ge: 
Die Raute in das S chſiſche Wapen gebracht; Ku was dergleichen u 
3 upren 
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waäre cum jüdieie & grans fafıs wohl appliciret wird / fo iſt der Nuten unver 
Ei In Tune 
hat richt eeakhfk 5 diefer Modus feribendi, da manche Hiftorie aus 10. 
nirter. Lefer wird und fan feicht erachten/ / was Diefer Modus fcnbenit, —— 
ı, Autotibus zuſammen n/ undin Ordnung gebracht en / ja da ſich mier 
a au? — urfachet — davor ich iedoch 


feinen andern / als dieſen Ruhm / verlange: 1 ——— EFF tn 







fien allgemeinen Bibliorpetten verſchlieſſen fönnen/ Dderd n — — ir 

» Allen einem Privato auff dem Lande vor ſich mas volltomnes 5 
(im —6 ; Daher fi det — / beyeinern und andern —— Mangel 
nicht wundern wird. Denn ob ich mir gleich die Hito 


E/ 
mie groſſen Koften die herrlichſten Hitoricos angeft 
neh viel Dakich fie richt afle hatte, Genung daß der Grund geleget/ und 
—— —— De —— dieſes allen bey guter Geſundhe 
und Rugen/und ion fol mir die angenehmſte Belo mung meiner ſauern Muͤhe ſeyn / a 
dazu ich mich ledem nach Standes ⸗ Gebuͤhr beft s recommandire. ee Ro 


—— 
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nule i c DES PERF ne 2 86. 722 50 : — 
* medet zwar nach einem ttwas alt ⸗ Fr inckiſchen Stylo, den Zoilam, (welchet ʒur Zeit Pro- 
— Dar Sohle And nichts gethan/ als die Schriften 
ER VLS trefflichen Homeri durchgezogen/ daher auch alle Schrift - Tadler den Nahmen von ihm 
ceerbet/ bey — n suertoifchen/ und denſelben mit einer furken Anſprache 
rt. Oreruren; Allein hat fich Die e liche alte Weit 7 ber welcher noch Treu und Kebligkeit den 
epter führte) und wie hentiges Tages ein Menfch des andern Teuffel/ alſo damahls einer des andern 
—— eſem neid x es ot vchtet/und faft fein Lied gedichtet‘/ da fle nicht wider 
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das fyndiciren ımd Durchhecheln des boßhafften Zoili protefiret hätte: Wie vielmehr iſt deſſen ein 

— ——— heutiges Tages befuget/ da dieſes groſſe Welt⸗Faß / biß auff die Hef⸗ 

fen abaegapifet ift/ und die Schand Peftverdammter Falſchheit / auch öfftersdie Nedlichften felber in- 
ficivet hatz Do die aper kluge Welt Schritt und Blick ihres dffters untadelhafften Raͤchſtens auffs 
ſchimpfflichſte durchzeucht / und auch von der Linfchuld übel zu fprechen/ vor ein Stuͤcke befonderer 
Weihheit hält; Wie vielmehr hat fich der zu befuͤrchten / welcher fich der gantzen Welt durch die Feder 
auffeinem Theätrö vorftelligmachet. Am meiſten erachte ich mich berechtiget/ nur einen tleinen Schild 
vorzuwerffen / und den übrigen Schutz GOtt zu Befehlen Denn wie ich mic) unwuͤrdig fo vieler unver, 
dienter N fan/ daß ich mitdenenfelben aucheine in Grund ruinirte Armee leichtrecreuuiren 

„ töntes Nſo habe mich bereits/ alsfaum meine fo mühfame und wohlgemeynte Arbeit unter die Preſſe 
gerathen zitumterfchiedenen mahlen von Signor Zoilo provocirenlaflen muͤſſen dahero ich mich gend» 
thiget befunden / ihm mir einige plumpe Streiche auszunehmen. Denn bald Anfangs habe ich dieſes 
brutale und Ochfen-artige Judicnum pertertium hörennniffen: Einem Edelmanne Funde es nicht 
wohl an / Buůcher zu ſchteiben. Obmic nunzivar hierinnen die ob u falfche/ doch kluge Welt 
felber Tecundiret/ fobemüßiget mich doch die Wahrheit diefeszufagen: Daßdie Feder dem Adel ſo zier⸗ 
lich in der Hand/als auffdem Helme ſtehe. Der Adel ft / nad) Saliceri Ausſpruch / eine Tochter der 
Wiflenfchafft/ und hat / tvieMatius bey dem Saluftio redet/feinen Urſprung ans det Tugend genommen, 
Er ift des Menfchen Ehre/ und diefeder Tugend Lohny Daheroift esjameitrühmlicher/den Adel durch 
Kielund Stahlvon der Tugend’ alsvon den Ahnen zu zehlen. Die Tapfferkeit ift ein nothivendiges 
Regyifirim des Adels; Allein wo fienicht von geſunder Bernunfft und wahrer Klugheit / welche letztere 
unftreitig aus der Feder quillet / unterſtuͤtzet wird / ſo iſt ſolche mehr eine Brutalicdjunenmen. Denn ein 
baar Beine über ein Pferd zu hencken / ein Piſtolzu löfen/ und in das Weſen hinein zu hauen und zu ſte⸗ 
chen / iſt auch dem Pobel etwas gemeines Wahriftes: Der gelehrte Adel hat heütiges Tages fein 
ferreumfechlkam erlebet / — ieder faſt ein Bedencken / ſein Kind etwas recht ſchaffenes lernen zus 
laſſen / aus Vorwand: Die Welt wäre allzu unerfenntlich gegen die Tugend / und die Beföderung ſo 
ſchlecht / daß oͤffters eingeringer Kiefelftein in Gold gefaffet wiirde „da hingegen tin foftbarer Diamant 
auff dem Lande Ch. im MifteverborgenTiegenbliebe: Bold und Sreumdibafft jäge öffters das Pferd 
von der Krippe deſſen Stelle einBucephalüspertretenmüfte: Ben Hoffe fälle Bacchus im Haupte/ und 
ballas im Bauche/und auf dem Lande waͤre es nicht nöthig/viel Latein vor die Bauern zu lernen: Undwas 
man vor dergleichen allzu unſcheinbare Graranina mehr anhoͤren muß; Daher es leid — 
—* —— fo vielpecora herum lauffen I welche nurmit ihren Ahnen / wie die Maul⸗Eſel mit koſt⸗ 


rangen. Allein alles dieſes iſt nicht gnugſam zum Beweiß: Daß ein Edelmannnichts 
lernen fol; Sonvernerjoldas Setnige ihmmlichth —5 


| um/ fodann GOTT und der Zeit erwarten un 

bedendten: Daß Tugend und Wiffenfchafft der befte Adels-Briefffey; Fa fcberierehatten: Dale 
künftige Sub: e Alchymiſt ſeyn / und das ietzt ſcheinende Bley wieder in Gold verwandein werde, 
Solcer Öeftalt ſt dem wahren Adei die Feder in der Hand fonöthig/ aloder Degen an der Seite/ and 
durch jene — hc en nn Daherodas Bücher Schreiben einem Edelmanne fo wenig 
unanftändig/ als wenn fich ein hoher Officirer nebft ein gemiehnen SRuhapetiener ineinem Cottibatpor 
a Te brabe ron, da er fich Die gemeine Tapfferteit zu einer noch höhern freiben md u 


och 
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ch uͤbergehe höd — — welche anzuhören mein Malheur mid) bemüßiger 
DNB Ben In /hicht Bas "Papier zu verderben/ und habezu einem verftändigen und = 
durch ein raifonables Sentiment die Linfchuld dieicg 

fe fich verbunden machen, Ban aber folches nicht are 
bollfommıenes 
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Bon des Herrn Verfaffers als feines hochwertheſten 


F —B — Freundes / in dieſe m Merck bochrühmlich anges 
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wendeten Fleiß / eröffnete hiermit feine auffrichtige 
Meynung 


—— Rudolff Briedrich Fchultt. 
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Base terris repentia lilia- 
Tune ingenü i petit alta, nec ——— 
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lan. Dieſer Janus 
in Iſrael 
—— 
ffenv auch / wie der Spa 
Snelhehaupten wil / Panormum in SF 
erſte König in Italien geweſen 


ner den Zepter 16. Jahr lang 
ie Lebens⸗Geſchichte fo viel 
Gebichte eret dab man kaum die Wahr 
—— erkennen Fan: Gewiß aber ift es/ 
Über EIN-ÄErE von ungemeinem Derftande gewvefen, 
N er — —— — und 
d Pe weiblich uberlegte/duher ihn die Alten 
mit jtvep Angefichtern bildeten, davon das alte Diever- 
augene / das Fang She aber.die zukünfftige Zeit 
deutenfülte, bantedie erſten Kirchen in Jtalien, 
den Gottes, Dienft ein / und lehrte Land und 
— Roma lib.}. ſetzet ſeinen Tod 
* Jahr nach der Sundflut, fein Begraͤbmß aber fol 
Jnieulo zu finden feyn. Nach langen Zeiten Fam 
nmRTdiges Andencken bey denen Tugendslies 
nern in Solche-Dochachtung, daß er vergoͤt⸗ 
Ba DNB aufgerichtetzund ihm zu Ehren Dem 
: erbauet tnurden. Bor andern verehrte Remuli 
uccellor, Numa Pompilius, dag Gedaͤchtniß des Jani 
en it Denn zuerft baueteer zu Rom mi⸗ 
' Ftaͤutet⸗Marckie/ gegen dem Capitolio ⸗ 
N der dem jenigen Ort / welchen die Römer 
einen 


































drey Parcen nennten, hinauffwerts / 
wre sten Tempelvon kautermCrk. Darinnen 
8 von Metall 5. Cchuch hoch / ſo 

















Aupterhattesderen ſich eines nach Oſten / das 


Weſten wendete Weilnn Koͤnig Janus 
ein te 5* des Friedens geweſen / ſo war 

def Kriegessund Friedens; Zeichen’ alſo / 
—* —— geöffnet fund/ m 
" Diefe König Namanı war. Ferner verbeflerte anch 


Calender und da Romulus dag 


er “ 
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Fin Monat getheilet/ rich 
a htete er doch folche 
beilung beffer Sinnen Lauff / und legte 


A Fe Dinar us dabon er den erften nach 
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hret hat. | Die Phanicier hielten il 


* achmahts bildeten 
r Ban gar ale einen Abgott der Zeit/ und bau⸗ 
Mich heut eimpel aufdern Schſen⸗Marckt ſie ſol⸗ 

R—— — pe BT der Kirchen S. Georgii 

Pa in Bildniß 4. Angeſich⸗ 






n / ihm waren 12. Altare/ 


nach den ı2. Monat 
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1 er 
ni Won en geweihet / und in einer Hand 
ſtund ihm die Zahl 300. in der andern aber 67. einger 


eichnetzum die Zahl der Tage zu bemercfen. ein 
im einem Kuchen, Janualbenahmet und 
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ſo genannten Jahr⸗Nagel fort um dadımc).die 
‚ahre abzuzchlen/ weil damahls Die Feder noch unbe 
gunt war. Macrobius halt ihn gleichfals vor einen 
Sott des Jahres, und Ovidiuslib.ı. Falt. ftimitiet ihm 
mitdiefen IBortenbey: — 
„Jane bicepssanni tacitẽ labentis origo, . 

 Solus de füperis qui tua tecta vides. 

nvor die Welt / und eigneten 

Da jr —* einen dir 
} Schwantz biſſe / anzuzeigen da 
ſich Die Welt von ſich ſelbſt ernehre. Die weiſen Egyps 
tier aber kamen der Deutung naͤher / und zielten Dadurch 
auf das Jahr / welches am Ende: wieder feinen Anfan 
hatte, Dannenhero gaben die Roͤmer feinem Bide a⸗ 
nen Schluͤſſel in die Hand anzudeuten/ wie er * 
ſam die Fahre fehluffe/ und ihren Eingang wieder eröffe 
nete. Er ſelbſt aber ſoll eine Muͤnhe haben prägen laß 
ſen / auf deren einen Seiten fein zwey⸗ koͤpfigles und 
wohls hebartetes Angeſichte / und auf der andern die 
ietztbeſchriebene Schlange ſoll zu fehen gervefen feyn. 
Liv. Jib. ı. Servius lib. 7. En. Plutarchus in Numa. Pros 
cop.lib. de bell. Goch. Pafchal. l.i. de Coron. c.6..Car. 
Steph,in Lex. Hift. Sambuc. in Num. Vofl. lib. ı. Idol. 
c. 12. 


Der Anfang des Jahres aber ift an und vor fich 
felbft willkuͤhrlich. Denn in denen Dingen die in eis 
nem Zirckel oder Ereiß herumgehen / ft nichts von Na⸗ 
tur das erſte / nichts das legte. MBelches auch die Ur⸗ 
fache iſt daß das Jahr bey unterfehiedenen Voͤlckern / 
inunterfihiedenen Monaten angefangen worden. Die 
Juden hatten einen zweyfachen Anfang des Jahres. 
DasPolitifche Jahr fiengen fie im Monat Tisri, 
wenn im Herbite Tag und acht gleich ift / an / und 
meynten / damahls fey Die Welt erfchaffen worden. 
Das natürliche Jahr aber nahm bey ihnen feinen 
Anfang imMonat Niſan / oder wenn im Frühling Tag 
und Nacht gleich war :als in welchem Dionat ihre Bar 
ter aus Eghpten gezogen waren. Romulus, imd mir 
ihm die alten Roͤmer / haben das Jahr mit dem Mertzen 
angefangen’ wann Die Sonne in den erften Grad des 
Widders kommen / welchen Tag fie vorden erften Tag 
der Welt hielten, und defiwegen Mundi Natalem oder 
der Welt Geburts» Tag nennten. Vieler andern 
Zeit Rechnungen zugeſchweigen / ſo wir bey dieſem ers 
ſten Aufftritt übergehen / und nur noch dieſes von den 
heutigen Arabern und Tuͤrcken berichten / daß fie ihre 
Sahreden 15. Julii anfangenrund ihre Fahre Annı He- 
gu, Jahre a ihr — Dr 

ome 


p 
den u ſt auf demfelben den} bey iedem Fahrs-Anfange fteckte man in der Wand 


ihm deßwegen eine S 
ſchlug / und ſich in den 





höhe Gätoffe d 

vord | Der der turte⸗ Suoſſe Die 
Do im ahre einfält / da die Sonne ſich wieder hat iedoch 
— 
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dem | ’ de]. 
aber Numa mit dem Be anges | beil I.R 
angen / ſche ü y als n friede | ib, 4.0.5. Fr. Rollzum Archeol. Atty 
ne De, De rin a ie | 
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In, herren | genen 
5 sin ; N) Stylusin der obfervanf 
Monat tritt die Sonne aus‘ 

fd genannten IRaffer «Mann deffen 






‚niit, wie folches Ovidius folgender maffen | Steinbocf In dei 

eher reg * ie — Nr ne einen Mann vorbilden / welcher mit der rech⸗ 
Er — aen Dand men Waſſer⸗Krug ausgeuſt. Und ſolches 

Bruma noviprimact, vererisäuenovisfimaSolis, | Zeichen wid auch Daher nicht unbiich ein Baſt 
Prisiehpium capiäe Pfebits &r gnnus vs Fam genennet/ weil 8 im Jenner gemeiniglich viel 
Diefer Monat war der Göttin Juno gewiedmet / und | Schnee und Regen giebt, als wenn man Das Waſſer 
beftund / nach des Numz Eintheilung/in 29. Tagen. Als | mit Gefaͤſſen ausgoſſe. Wodurch ſich nun im übrigen 
aber Kaͤyſer Julius Cælar mit Beyrath Soßgenis , das ein ieder Tag dieſes Monats der Nach⸗ Welt bekannt 
Sabre viel beſſer nach der Sonnen Lauff einrichtete / er⸗ und merckwuͤrdig gemacht hat / ſolches wird auf unſerm 
ielt er zu. Tage. Bey denen Athenienſern hieß die⸗ Schau⸗Platze in nachfolgender Ordnung aufgeführet 
fe Moin Gamelion, von dem Worte Gamos, Nuptiz, | und vorgeftellet werden, | — 


Der Erſte Jenner. 
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L | RER 
—— Eermann / Mal Graff am Rhein und] eine Meilwe del aber ihren 
eusBarbaroffa J f ’ ' | ges lang / die von Adel aber ihren 
einen Rei Arnold — — iſhoff zu] Herren eben jo weit einen Stul nachtragen. 


TI. 
Stirb Primis. 
laus Ottocar, 


Königin Boͤh⸗ 


men. 1230, 





ao, ONE bald Anfangs eine zvar| Herr Bifchoff aber folte/inAnfehung feinet 


, — A gig ei Ay Priefterliben Würde und hohen Alters / fo 


nichtigen Uitfachen den eblen Rbeins&tzom | Welt verfchonet bleiben / daß dennoch feine Steb 
mit Blute / und deffen herrliche Ufer mit —* Rebelle durch andere erſetzet würde. 
barbariſchen Brandes erfuͤlleten: in ——— 
als ob fie —— biezu gnugſame Urfache hatten. Dieſem hohen Ausſpruche wurde ſofort dergeſtalt 
Als aber die Gleichheit der Waffen Eeinemvordem an; nachgelebet / daß man endlich auff vieles Vorbitten 
dernfonderlichen Vortheil gönnen wolte; ſo trugen fie dieſen groſſen Fuͤrſten / nebſt denen Graffen / Emmichen 
endlich ihren blutigen Zanck⸗ Apffel Kaͤyſer Friedrichen | von Leiningen / Gottfrieden von Spanheim / Heinri⸗ 
zu Regenſpurg vor : tvelcher fie au Den erften Tag | Gen von Kagenellenbogen, Conraden von Kirchberg / 
des 1156; Jahres nach Worms vor ſich beſched. Auff Leinrichen von Didiſſen / und andere / nur durch die 
ernennte Zeit/ und zwar an die ſem Tage fanden ich | Stadt Worms zu Fuſſe mit beſchaͤmten Augen fpasie- 
beyderfeits fritige arthepen gehorfamft ein’ und fpeis | ren ſahe / deren ieder einen Hund ben dene HintersFüffen 
feten fich mit einerley Hoffnung, es würde Heermann, | auffihren Achfeln/ die von Adel aber ieder einen Stul 
als ein vornehmes Reichs ⸗Glied / Arnold ader / als ein nachtrugen. Wegen des Ertz⸗Biſchoffs ließ fich Graff 
Ertz⸗Biſchoff / und vormahliger Cammerer des Kaͤh⸗ | Ludwig von Lohim / und Graff Wilhelm son Gußbero 
ſers / ſich des hohen Ausfpruchs zu erfreuen haben. Al⸗ hierzu gebrauchen: worauff Arnold den Pfals + Graf⸗ 
kein dieſe Selbſt⸗Schmeicheley war vergebens. Denn fen / als einen verfohnten Feind wiederum des Bannes 
es (challete von dem Majeftatiichen Richter Throne diez j entledigtey mit welchem er ihn wehrender Fehde befeget 
fer gerechte Ausſpruch Weil Heermann der Ur | Datte. Diefer wunderliche / doch löbfiche Ernft ernwectte 
fprung/ Arnold aber die Lirfache diefer Fehde | I? ſolche Furcht beydenen übrigen Ständen / daß ſich 
zu nennen ware: fo foltejener/alsein erftörer forthin ein jeder möglichfter Eintracht befließ / um mit fo 
gemeinen Friedens / n ach altem Sränctifchen einer heßlichen Beſchwerung verſchont zu bleiben: Wie⸗ 
und Schwabiſchen Rechte/nebft zehn andern — eg ee ar . —* Di 

‘ uͤcken wird . 
Per Grafen und Herren/einenHund | Panraleon. Cruf. part. 2. fol, 424. — 

chſel / von einer Grentze zur andern/ Chren. cap. 224. Trich. 


. 
ceichfalss zeiget fich bald im Anfan i iefen j i 

ID. ige m Anfange des Jahr | men geftreiffet hatte, Diefen jagte Primi is 
SE U. König in Böhmen, als | nem —— zog Anno ni 200, —5 
— get — unſerm Schau⸗Pla⸗ | auff den von Philippo angeftellten Reichs⸗Tag gen 
ende Ai a A Anfangs durch das wars | Maing / wofelbft er von dem Käyfer alsein Königin 
———— rmuth geſtuͤrtzet / daß er gleich Bohmen gekroͤnet / und mit einer guldenen Erone ber 
ea at en Brod zu Regenfpurg bey eis | fehencketwurde, Mit folcher Krone zug er hoͤchſt⸗ ver⸗ 
ib Fine neuere ER Als er ſich aber end⸗ gnügt in Bohmen / muſte aber ungerne vernebmen/wie 
Ve ruder in fo elender Geſtalt graufam die Sachſen um Eger gehaufer hätten. Er 
ee Fra } — UL in dem / daß er dem une Dülffeben (emem ‚dem Margaraffen 
Und ich in Mähren bonn Yin und Sand über /|ju Meiffen als aber ein verdrichliches Mein erfolgte 
N ne J eine ſolche ungemeine Hel⸗ hickte ihm Primislaus die Schweſter zur Rache mit 
Seine ae rien felten zu leſen ers diefen Worten wieder nach Haufe: Weil wir niche: 

—* gen zu Sachen, weinen a wider Otto-| Sreunde ſeyn Eönnen, fo wollen wir auch 

Pen in af welcher wider Philippum | Schwiger feyn, Deren Stelle Conttantia, Belr 
TONER art War und Befen Bolt in ap |nig in Ungarn Säule Sachpery ann nn 
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Kin BE * F miga Kae 
— —A— — * 
Kaum —— Diefe Kriegs» Cie — —— 
An — H ich auch Franckreichs Gucke felbpt vicus XU. 2b, 
Serhuftsiht — KonigsyLu: | in nn Italien gieng verlohren/Maxi- ud in Sram: 
ware —2 Mori. J eroberte durch Schweitzeriſche J 
8 Hülfie Meyfand wieder, Genua machte ſich Feegöfum 
ar⸗ m Herrn / und Ferdinandus gab —— Einn ahme 
Bst —— s Reichs Navarren einen tödlichen & reich. Unge⸗ 
uff/ trat auch zugleich in des | achtet num Ludovicus wer de und "Derbünbui mit Des 
verftorbenenG tale) die Konigl. Witt⸗ | nen vormahls feindti Venetianern ſtifftete: ſo wur⸗ 
weAngam —* thum — de doch — des ep 
ließ. Sein Eu — ibm den Nah⸗ nien / Engeande und der Schwweitser gleichfan vom 
Perg * er ——— ſchien es feinen. terminum fätalem 
tie hat bevoraus als Henricus VII Käni 
d den Sieg vor Teroanne erhielt / alive die 
—— huhu fleifigen Gebraud) 
ir | der Spurme ’ den Nahmen la journee des) eſpetnons 
— Mon her erwurben. Endlich ward Frankreich durch feine Fein⸗ 
awLoches ſtarb / wieder. /de der geſtalt errettetdaf die Schweitzer Durch den Di- 
emefle tene Derrfeh Sucht wang | jonifchen Tradtat fich betriegen lieffen / Heuiriehs aber 
t-Fendinando Carholico ‚unter der Bedinz nach Hauſe zog / ſi ch mit Ludovico in Friedens Hands 
aim ider Neapolis zu verbinden / lung einlich/ und zu deſſen Befeftigung ihm die Prin⸗ 
ig Friderieus, gefangen, urban ceßin. Maria, feine Schweſter ehlich belegte. Dicfe 
Jay brachen die Spanier den Berz junge Dame aber war Ludovici argfter Feind Amd.bes 
m die Frantzoſen aus dem Lande. el förderteihn auff der Poſt uum Grabe, Denn als er 
ne * Ar den 29. Julii einiger | fich allzuhefftig beinühere/ feiner Gemahlin Beyzubrins 
1509. war Denedig eif | gen:cs fen die Ficbe in der Jugend und im Alter gleich 
| Be ben «8 durch Die kraͤfftig / fo verunglückte die ‘Probe dergeftalt/ daß ein 
1 Den ne 10000. Mann verlohr., ſchleuniger Tod Die verlichte Mühe belohnte, Anger 
* ——— Verwandter / blitzte ſehen ihn kirh nach dem Berlager/ zu Pariß in dem 
m/ ie der fitahaffte Ludovicus Pallaſt des Tournelles der Schlag dergeſtalt ruͤhrte / 
ig irren / daß er denn. April die daß er ſofort am Neuen Jahrs⸗ Tageısız. Lieben und 
etianiſche Armee bey Ravenna deben verlaſſen Bu als cr 57, Sabr aclebet 7 und 
DENE FRmIgE, eich aber feinen rechten Arm / noch nicht gar 17. Jahr den Scepter geführet hatte, 
ce Ian einestapffern Generals, Galton de | Thuan. Hitt. lib. ı. 


* — Es waͤre faſt in mir das Liljen- Reich verſchwunden; 
—* A in "6. Als Gafton fiel : fo dieff mein Stern die Trauer. Bahn. 
et: Hier hat mein graues Haupt des Liebens Frucht gefunden; 

J— Weil ‚bey ſo warmer Zeit fein Schnee beſtehen fan. 
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W ia | IV. 
2 art usV. wardamals in Spaniem als abzutreten / ſicher Geleit bin Franeifeo I. alanethat⸗ Zen Käyfer 
* eſſen rund Stadthalterin tey wurde er don dem Könige ſelbſt zu Locherin Berry Carol Y. zu 
—M detlande / aus dringender Bedürffprãchtigſt empfangen / von daraus ogen dieſt mächti> Paißeinıs4o 
ı gen wiſſe Sun Geldes von Land und ge Pringenundvormahlige Fopegeinde Birch Orkeans 
a antrpreffen beimühetfeyn mufte. Dieſer Auf⸗ nach Pariß/ in welchet Haubte Siadt der Einzug an 
en fi Kt It infgegen? dem Neuen Yahrs- Tage 1740. gefehahe, Die 


en Br —32 — Selbſt⸗Schmoeicheley / das reiche Meyland wiede 
Er muſten alle Unkoſten hezahlen / lieſſe nichts ermangeln / was zu 
Weg durch noͤthiger Bewirthung ——sã— erfordert 
prechung/wurde. Inwiſchen hatte Carolus liſtig vorgebeten / 
man wolle ihn ſeines a yens nicht eher — 
biß 





4 Den Erften Jenner. 
SERIEN das Anfer fein Furges Gedachtmiß hatte 8 entweder dergeſſ 


Berl een Roch das | oder fein langes Gedencken wolte ihm hier eine PR] | 
—— me tt nr ande } —* nu 7 weil Francifeus Diefem a oc wicht 


ie er im Gefaͤngniß verſprochen 
r * Se muß Ener ae 9 Hr an N Neger Gent, ftillere de e Auf; 
— die 


ne | 5 10) e nfaͤnger mit dem Schwerdt / nam 
en San — 5— * ee em 'Caro- — — = * = 
Pen. Koͤnige biß nach Amiens, v —— 
a rn aul. uͤberwi — aber hin⸗ 
— a riet An mi sehämtes Na ne Thuat. Huf. 


309 le, sy: und — rau m gleichfals durch; ftetes Ausfällen den Schlaf 
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inderte/ zudem die Kälte und der Hunger mehr 
RR dr Ber ala yo a "Frans in den bee er das Schwerdt fa alſo daß Carolus 
ich der nten wi ee aus — — ———— | 
und nicht wenig zu Dampffung.der n Verhaͤngniſſe hachjugeben/ beordr | 
ad ich wen Sptehes nun zu raͤchen / —55 — ‘his voran nach, aa er EM: brach | 
machte Carolus Frieden mit Mauritio und andern ‚Fürs it der. geſchwaͤchten Machtden erften Tag im Fahr 
ſten / und eutſchloß ſich / Francifcum dergeſtalt zu zůchti⸗ 1553. auff und verlieh. das ungluͤckliche Lager. Da 
ge daß Mess Toul und. Verdun / als drey unrecht | denn das ſonſt zu ſiegen N gewohnte —— 
———— ae von dem Srango Be, en Stohiss Känfers auffsre lichfte gerühret ward / 
'Eärper folten getvennet: werden. isigen | ben donnernden Triump S I der feindlichen Cars 
Vorſatz konte auch nicht der — ende Winter — hinter ſich muſte brüllen horeh, „Thuani lib.ın 
hintertteiben / und ſolte Metz fei — —— ytr.lib, 17. Sleid, lib.24 
das erſte Blat ſchencken: indem ſolche Stadt den "Reit nun der fünft fieghaffe Carolüs gleichen Korb 
20. Noyembris mit 50000. zu Fuffe/ und 20000. zu vor Magdeburg erhalten / fo Pe hernach iz 
Roß umgeben, und an dreyen Irten mit Hauch und | Sprichwort : 
Dampff ͤberſchwemmet ſahe. Viertzig T Tage lang] Die Mes und die Magdr 
wurde Mes durch das Gefchüse dergejtalt Tag und | Haben Kaͤyſer Carin den Tantz verfagt. 
Nacht bengftiget/daß; Kugel auff Kugel Folge und | Münfterus im Buche ſeiner Colmographıczeiget dies 
die gantze Gegend wie in einem ftarcfen Nebel ftunz | fe Ubung der damahls fpisigen Poeten : 
de. Ja man bat den —— Stuͤcken⸗Donner / Sifte viam metis, hec tibi mera datur_. 
nach Sleidani Berichts zu Straßburg gehoͤret. Den⸗ | Jar einige ip ſich gar / zu Gent an die Säule 
noch 1 wolte Meh/ ungeachtet ſo ſtarcken Anklopffens / feines Wahl⸗Spruchs / unter die Worte: Plusulera; 
die Thore nicht eröffnen, ſondern bemuͤhte ſich viel⸗ einen Krebs zu era um zu erweiſen / wie wenig 
mehr guff alle Art und Weiſe die brennende Mühe | ein unglückfeeliger Printz vor dem ſchlimmen Urtheil 
abzukuͤhlen. Weil aber. Carolus ſelbſt durch. den | des ungezäumten Poͤbels gefichert fey. Alſo nahm 
Hertzog von Nevers belagert zu ſeyn ſchien / der en Per hitzige Belagerung ein baldes Ende. | 


u en ee 


— auch Chriftianum den Dritten König in vor dem ſeeligen Hintritt / nad) D. Selnecceri glaub⸗ 
——— Dennemarck / aus dem Lande der Lebendigen. wuͤrdigem Bericht ein weiß⸗ bekleideter Mann im 


Der 13. Augufli 1503. ſhenckte ihn ſeinem 
Herrn Vater / Friderico Nach deſſen Tode ihm die 
vaterliche Crone durch Graff Chriſtophen von Siden⸗ 
burg / welcher fie dem gefangenen Chriftierno vorbe⸗ 


Traum vor fein Bette trat / und ihn mit diefen Wor⸗ 
ten anredete : Auff bevorfkebenden Neu⸗Jahrs⸗ 
Tag wird fich deine Arandbeit endigen / und 
ewige Befundbeit folgen! Weches herrliche Troſt⸗ 
Geſichte ihm weder ſein Beicht⸗Vater / M. Paulus No- 
viomagus, noch der Leib⸗ Medicus.Cornelius ausjuredent 
vermochten : befondern als der erfte Tag ıs59. einge⸗ 
treten war / troͤſtete er feine Gemahlin, gab feinem 
Sohne Friderico II. nöthige Lehren / befchenckte femme 
Diener reichlich / und fieng endůch / als er fich wohl bes 
teitet/ zu denen Umftehenden an: Ich will fingen 
und ihr muͤſſet mit mir ſingen; daß man ſagen kan: 
der Boͤnig in Dennemarck "habe ihm felbft zu 
Grabe geſungen. Worauff er den Lob-Gefang: 
Nun lobe mein Seel den Zeren / ſelbſt anftimmetes 
und als er an die Worte gelangete: Wie fich ein Va⸗ 
ter erbarmet / fo fhickte erdurch ‚einen fanfften Tod 


halten wolte / fehr ſchwer gemacht wurde. _ Ermeldter 
Graf verband fi ch mit denen / wegen der Erapels Ger 
rechtigfeit unwilligen Lübecfern / eroberte Eoppenhas 
gen / und lich gantz Seeland Chriftierno huldigen. Do 
wandte ſich bald das Blat / As Chriftianus , je 
Hülffe Herrn Johann von Nansaugank Juͤtland ers 
oberte / und fü folgbar don den vornehmſten Ständen 
zum Könige erwehlet wurde. Als auch den ır. Juni 
1534. in Fuͤhnen eine herrliche Victorie erfolgete / ſo 
war nichts uͤbrig / als das twiderfpenftige Coppenha⸗ 
De tens den 29. Julii 1536. gleich⸗ 
ls ergeben mufte, Da er nun fülcher geſtalt durch 


— 
Stab Chri- — denen Gekroͤnten katale Tag, König ſehr wohl geſchickt machte / als acht Tage 
"0 Hakan Ce Eron Tank von befeftiget — 


— Tage 1537. durch Zohann | die Königliche nach dem Throne feines himmli⸗ 
=z jum u Sl Kb un und feine sed I OBatere; — Au Anka 
Sn hy mmener Megentens & Oben 5 Kanuti Kirche beygeſezet / der n 
auf * ac Kinig, ef eg a Ai führen und 
— v Bir heben bevor⸗ in.einem prä * der Di 
—— Chriſtii⸗ —— 
Pard umſonſt durch 
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Hin EUER 200 anf“ 
ʒeken fie Bor Geld bie Starb Philip- - 
DIE figen fee a 


MEINE eten / Meine K 

folche mit angehän Bi — — 

n denen | jenckten : Deren ſchaͤdliche Wirckung viel enfchen 
Reich | töblich empfunden. hliypusy 66 
Pol erfuhr Din ber Gewonheit wider Die Aus 

diß ftrenge Urtheil : Daß alle öbleran Schuld 

ch | hatt im ge -büffen folten. ABelcher Ausfpruc) 

Die | atıch) die treulofen Füden dergeftalt betraff daß fie 
9er | ihren Frevel häufig inder Glut bezahlen muften, Zu 
Bruder / treulich an die | Vircy lag a m See niß / welche aug 
puiede ihr per Legein Sa- | Q ZILK 8 böfen —— wey Boͤſe⸗ 

en jich nieht mit Spinnen | toichte an it etochlee um Der merk 

und alfo mufte ie fich auff den & lichen Käuterung vorzubommien/ die Übrigen famtli 
bet fahren laffen, tie — AS nun dieſe fehrwarge Serlen noch in 

Ri ihrem Blute rächelten/ fü ftieß einer vun diefen Mir 
mendes& ans | dern dem andern das Mord - Meffer in den Leiby und 
ie emirhe trachtete feine Freyheit an einem Seile zu erlangen, 

> ) feiner Kr: 2 






























G 
ne Weil er aber das Leben nicht vor gnugſame Beute er⸗ 
Furcht die Kirch⸗ achtet / ſondern ſich mir vieler Beute der entfeelten Eds 
on belegen. | meraden allzufehr beſchweret hatte riß das Geil ent- 
| eye Din & ‚daß ihn der Fall, und der dahersrührende Beine 
üffen? | Sorrvand es Elch an fenerer Stuchrberhinnenn und in die Hand 
— il: Land / eine — Tumult zu er⸗ der Gerechtigkeit liefferte / weiche ihn ſo fort mit gluͤen⸗ 
Tege nguedoc Fautn mit ſtaͤrckſter Ge⸗ den Zangen pfegen/ und ‚lebendig verbrennen ließ, 
va werden. Die merckwuͤrdigſte Chron. Belg. Antal, Fl. * * 
| muften die FJüden empfinden. | Che aber diefe AH Execution zu Ende gebracht 
Der etlichemahl aus Franckreich vers | wurde, fo feßte Ppitippus durch den an dieſem Tas 
/ re Oo aber wieder recipiref | 91322. erfolgten TudesAFall / feinem zur er 
a Ad / 
tzu HORN, % * 















ve Schmach folgender gez | weit gefehicktern Bruder" Carolo IV. die Krone au 
—* fen mit denen welche wie dieſe | als er ſoiche fechs Fahr getragen hatte. Sein Grab 
an der Seelen / alſo jene am Leibe auffässig warens eis | jeiget 5. Denys. 

Um Bey meiner Krönung fie die Furcht die Thuͤren fchlieffen + 
vor, Nunmehr verfichert mich des Todes fharcker Wall. 

Von meinen Thaten will gang Franckreich nichts mehr wiſſen: 
— iR! Als dag der Mauſchel rufft ; Hier fällt der Juden Fall, 
Any“ rt A 5 


% 
F : * II. J 





































Er ⸗ — 1. 
A| nityein adlicher Ritter⸗Sitz bey der&tadt Arte & Marte feine Gloire propagiren funte, Ja / Lu⸗ Stab Bern, 
ST Neiffen — Wunder der heutigen | therus wuͤnſchet in dem andern Theile feines Buches hard von Zieg, 
us einem uhralten adlichen —26 dem Schemhamphoras : daß diefer Ziegler die ierd rnn 
. Slecht/ and Licht den 10. Winter⸗Monat / Reinigung der Biblifchen Brund-Sprache, wes 
nee 0913. Fahr zudor auch den feel. Pur gen feiner Erfahrenheit darinnen/ möchte über 
er Welt gefch acket hat. Diefer Bernhard von | ſich genommen haben. Alleindas Chiragra, und 
Anfangs fein adliches. Herkommen | ein Fall weldyer ihm in feiner Jugend die rechte Hand 
»rusten/ zu deffen Behuff er ſich das | zerſchmettert / verhinderten viel gelehrte Schrifften / 
{ —— te: Nachdem | twelche ſich mit ihm ins Grab legten. Er excellirte 
e Stand dent hohen Geiſte zu unanz | in Linguis derinaffen/ daß ihn-Marggraff George von 
ieh ev die Zelle und begab ſich nach ! Brandenburg nach Anſpach / Hertzog Friedrich IL. aus 
Begierde, die heilige Spra⸗ | Schlefien abermach der Lignitz / alwo eine hohe Schu⸗ 
einem getaufften Juden Antonio | le auffgerichtet werden ſolte / zu beruffen wiliens waren 
Margarich Benugen verfchaffte: worinnen er | um Hebraicaztı profititen. Endlich mufte er die Vo- 
DE. - Aommen machte daß er nicht allein | carion des Tudes an Diefem Tage iy52. indem 56. Fahr 
X Hebraicz auff der Academie zu Leipzig | feines Alters annehmen, und wied fein Begraͤbmß in 
———— nſich auch n chaͤmen durfte / gar in \ dem Paulino zu Leipzig durch ein fehr. zerſtuͤmmeltes 
allen ni Pomoviren : Angeſehen dazumabl Die | Epitaphium noch heutiges Tages beiercfet. Albin. 
ER ven der Gelehrten war/ da auch der Adel & Meip-Land-Ehr.Spang. Mel-Spiegel 2. Theli P-96, 


E-3 — umderf nicht zu ſehr / daß unter dieſem Steine / 
Ein Edler / und zugleich ein Doctor ruhen fan, 
Es zeugen aus der Brufft die —— Beine: 


2 Schwerdt als Zeder führt den Adel Himmel: an, 
es BR rip 43 ? II. Mon⸗ 
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Winier⸗ Monats 1687. Die 
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It aber. * mahneten fie diefe Hel⸗ 
— g allererft ‚ot din dur ee is Schrifft zur Überande? 
geht Der äuft ‚te &taben MR, ö fang | welche Durch ihre Berdeo —— mehr bey ihr aus⸗ 
db — Abe / we enge | richtete, als alle eingeworffene Bu et 
Ne en here vu vl er Dame al einem rest Bang bequemete 7 und | den 2. Jenner 1688: 
Thier Garten vergleichen nt — d — x —— daß nemlich 
hoben; Fe ein, Au N: 5 — — onen / der 
—— — = — — 
m mit 
Fi gen der utigen Situation, — J — e Fi m — heit leben moͤchte / daß 
et welcher. —* Graffen ——— I einer ( N De Me url e Erlaubniß nicht von 
mahlin wohl bergnugen konte. — Kin e. - Alle Infignia, fo der Tuͤr⸗ 
iefe Gemahlin war Francifei RagotzY , ermä — ihrem — uͤberſendet / nebſt der 
tervaber von der Drosnn verworffenen — — uffgefetsten DVerbindnif/ und allen andern 
Siebenbürgen? hinter! Laffene Wittive/ a ngen und —— ſie eydlich 
DTochter Des” enthäupteten Grafens ee ſchafft ihrer Kinder? 
diefem Wiuwen Siande — rar az — ition ine der Feftung / wolte 
Emnich Teckeg de Kaßmatck / Graff und Obetagerr | fich, 306 Be vorbehäften haben. Dem 


der Sefpanfchafften Arva dc. der fich mit — ei⸗Teckely die Uber tgabe diefer Feſtung zu berichten / ſolte 
———— Deil des Rago — akses. beys | unerlaubet ſeyn. Endlich ſolte allen Puncten fültri- 
Tegtey welchen ‚noch der alte Stephan ade. gez! &e nachgelebet werden’ daß foferne feindficher Seiten 
fammier hatte: Bevoraus ttırdendj een en und im geringften dawider gehandelt wuͤrde Kaͤhſerl. 
Geſpanſchafften a Sy este Theils alles unverbundfich feyn fülte: UNO Bam Dies 
Ragot / Thalia ea er 'aEy Saar | für D höne Ort andie Majeftaty und Die Lahn nebft 
u und Andere; eine Janfeh alle 5 ein 9 feiner |ihren Kindern begab ſih in den Shop äyferlicher 
ebe, Unter diefen allen aber behielt das unubetroind+ |; Gnade. Sina Chm. p- Ba ** — 
———— den Vorʒu ug/ daß erviefer| en 


Der, Zritte Jenner NR SR 


* JF J 
eg N — — Tullius Cicero, das Bide — 105. und nach Erbauung dev Stadt Nom 648. 
YUN WA: Rewiſchen Beredſamkeit / ſchauete das Jahr. Sein Vater führte gleichen Nahmen / die 
A Klicht der alt“ an diefem Tage / im Mutter aber ward Helvia genenmet, Cic.2. de Icg. 
— SJahr der Welt 3843. vor Chriſti Ger] Beinen gewaltſamen T Tod berichtet der 7. Dec. num. 1. 


rt. 11. 
Bar ein ef; Jeſen Tag. ım7, bat ein erſchreckliches Erd⸗ verfeßet worden. Zu Meyland batte fich Dee ante 
fes Erdbeben. DT fait gan Europam beroegt umd unbe⸗ | Rath berſammlet / da denn einer von denen Raths⸗ 
— Schaden an Menſchen / Bieh und | Perſonen wurde von einer unbekannten Perſon heraus 
RR audegethan. Bevoraus hat-foldhes-die geruffen / und als er etwas verzoabey der Hand heraus 
Enke! ey, am 5 empfunden / allwo die 3 Kaum hatte er das Nail «Hau vers 
br Mg een Tagen eine Růhe gehabt / und iſt daſelbſt ſo laſſen / ſy warff das ſtarcke Erdbeben Das © baͤude ͤber 
— daß durch die ſarcke Bewegung ein | einen Hauffen / und erſchlug alle, fo ſich darinnen ent⸗ 
gantzes Dorff von ſeiner Stelle an einen chilegcnendu hielten Baron. Spang. Vamoß Ehr.Calvik 


I. III. 


Siarb Henri. A m Enicus VI. König in En 
gelland; harte Faum |twefen. Denn ühäpen Francifeus por Er 2 

Ha Eng, em: wie auch Könige fterblich wären ; ſo unge Schlacht und ec Das es 
I. ZEN fich Henricus VIM..die Väterliche Krone als vb Frankreich nunmehr feinen Untergang erlebet 
hie al dem ihm ſein Bruder Arthurus | hatte; fo wolle Henrieus die Wag⸗Echale des Gfückes 
Überia ae einer u den Tod | nicht allzuſehr auffdes Carolı Seite ausfchlagendaffen® 
terfhiedene Ref te feine Regierung ER dahero er fich mit Franckreich unserhofft verglich und 
me Ir Bemühungen gegen die Eron | die Saͤhte degs Syaniſchen Bundes auff der "Britanz 
ir — machen / deren ſhaͤdliche Würz | nifthen Harffe —— lieſſe wozu Reuticus fich 
Kung * icus XU Allen: mia, womit auch [nicht weniger ‚rachtete/ als Carolus die 
aan m ne ; Aingefeheiv werde Princepin Mat riei Torhter/ mit der er bes 
solo V. 1522, 2 —— der u Siku m lieh/ und eine, lin aus Pors 


\ gegen Fran Ö fi — Hsattye 9% 
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2.0000. Den Dritten Jenner 
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J de Chad € harknamyind lieg Annen Bo⸗ nase und fie hermadhfehnem Borgeben nadıy 


legen, welche eine Mutter der Eugen | unberührt wieder vun fich jeß y umd zwar unter dem 
9 —36 & 


* th eklich Dei 
Siiaberb wurde. Beilaber der Wab diefe Derans | Vorwand einiger fei ein | 
Yeruna in der Shenich ch Be er ich felbft | ward hierauf von Catharina Howard/ 5 
ser Aushfe Saupt der re An Engelland erkiäs | Öemahlinybefehritten : Wei er aber nad) vo zogenem 
zen; und als Johan, Sicher und Thomas Morus |Beolager vermepnte/ es habe bereits ein alıderer vor 
occhraßsdiefer &h-Scheidung nicht Ber Den ihm den Becher ihter Keufehheit redenper/fü wourde 
wolten: muſte das Schwerdt ihre vermeynte Wider⸗ gleichfals der ihrer Liebe Beſoldung 
nit 2. Juliinum. 3. beftraffen. Imz wiſchen 
Diefe geifklich a SR Bahn 86 in Schottland / erlegte denſelben in einer 
Reue — raufamfter Tyranney / weil er alle Ge⸗ | Schlacht, und ee hierüber 'gar in 
fen, feiner Meynung beyzupflichten / wingen wolte. | Sarg: nach deſſen Tode Henricus Engelsund Schotte 
Denen München und Nonnen he? ung Fand durch eine Vermaͤhlung mit der Schottiſchen 
Thüren/ und gab ihnen Freyheit ſdiche jur © aſſen | Princefin Maria/imdfeinem Prin en Fduard/zu vers 
wodurch er auff 500000. Pfund an geiftlichen Gütern | einigen gedachte / allein die Königliche ABittweund der 
zu fich 309. - Diefes alles ic noch zulaͤßig zu Shin —5* von Schotten / beſorgelen ſich es m te die 


ie r 
welche Die neuen er Henckerſche Art des Vaters in dam Sohn⸗ 
aequitte 3 pIrde. aus Diefen Neligions + Cnfer ein | einer abfcylägigen Antwvort 





‚Li 





en die pflanget werden und verfähen ihn deßoegen mit 


‚graufamer Mord: Denn man zählete üb t72000,| Endlich erwieh aud) Catharina Parre seine Witt⸗ 
* wel aus Ur —5 — —— We / wie unerſchrocken das Frauen-Zimmer in —* 
e bochite Gewalt in der Kirchen nicht erkennen | Sachen fey und lief fich als eine Gemahlin des Th⸗ 






er der Hand des Henckers fterben mmuften, | vannen begrüffen ; welche auch diefen ihren Deren Hen- 
mar Henna ent Sr, noch Dies | ricum VII. an diefem Tage 1547. ju Grabe chickte. 
aber um fo bielweniger gewogen, weil Denn als fich cin frejfender Schaden an einem Schen- 
man uch welches er dem afteauge allen | ctel dermaffen entzündete/ daß endlich ein neigen Fie⸗ 
— den Tituleines Beſchir⸗ | ber zufchlug; —— 6 alles Gebluͤte in 
mersdes Glaubens erworben / allzuhitig mit Hind⸗ Fett verwandelte / dermaſſen dicke wurde, daß er Faum 
gſchung Königlichen Mefperts / geantwortet hatte. | zu einer Thüre eingehen kunte / und feinen Fortgang nur 
Solcher Haf verurſachte / daß die Lieb⸗ geweſene Bo | auff einem Buntlichen Stule befoͤderte / fo mufte er im 
lena / weil fie ihre Zuneigung zur Evangeliſchen Reli⸗ 57. Fahr feines Altersyalser 37. Jahr / 9. Monat / 6. 
gion ubrmercken laſſen / unverdienten Ehebruchs Toge regiert / feiner Gemahlin den Sieg laſſen: welche 
er | . bezůchtiget / und den 19. Maij num. fich deffen/ wenn fie die Fußftapffen ihrer Vorgaͤnge⸗ 







verdt mufte ſcheiden laffen. rinnen betrachtete/ nicht unbillich zu ruͤhmen hatte. Pa- 

ptung der Bolenen ließ er fich | einchellus, ein Welſcher Dominicaner ſchreibet Par 
Amotir vermaͤhlen / bey welcher ihm der | be kurtz vor feiner Verfcheidung einen Trunck AR 
Top Graufamkeit zuvor kam / daß ſie in der gefordert / und als er folchen zu fich genommen herna 
Set Cduards des Sechitenz ihres Lebens den ır. sefpruchen: Wir haben alles, das Reich / gutes 
Ostober perluftig ward Ihre Stelle vertrat 1539.! Bericht / Leib und Scele verlohren, Chytr. Joh. 
a ene hannis von Eleve Fraͤulein Tochier | Til. Buchols. 

vn Hier muß ich als ein Feind von Babylon erbleichen, 

Drum macht ich Nonn und Münch von Kutt’und Plaftenfrey, 
Inm Rieden ließ ich mich fo Ebb’ als Flut vergleichen. 

— Man glaubt nicht / was vor Luft im Weiber⸗Wechſel ſey. 





— 


IV. 









ehre / und erwieß durch feinen | bif in das fechs und dreißiafte Fahr gefuͤhret / we 
unigen Hintritt/ wie der Tod bey Hofe | ihmder Tod unverſehens auff dem Schloſſe Eopenick/ 
nn BSEOHNgE/ md einer vun den nächften | zıwey Meilen von Berlin’ aus der Hand geriffen. 
Diefer Foadyimus war ein groß⸗ Denn als er mit fonderbarer Froligkeit und Gemüthes 
ich im Felde tapffer / und im Vergnügung des Abends gefpeifer/ und ießt die Ruͤhe 
ANeE Triedferfig eriwich. Wie ihm denn en Glieder zu füchen gemeynet war / fo 
ae Shliantis das Zeugniß ertheilet / daß |funden flche ftatt des weichen Lagers den duͤſtern 
rgus In Relig ichen/niemahls zum leib⸗ Sarg / weil ihn ein plöglicher Tod zur ewigen Ruhe 
hchen Schwerdte gerathen / und befoͤrderte. Welches geſchahe in obbemeldtem Jahre 
JRE erüchtet/ die frittigen Gabe durch am Abende diefes Tages da fich fein Alter auff 66. 
du / als donnernde Carthau⸗ Fahre erftreckete. Was nun bierauff für eine jaͤm⸗ 
hn nun nicht etwa einige Zag⸗ | merliche Trauer⸗Klage beyallen Treus Gefinnten erz 
/felches hat er fattfam in Uns | folger/ ſolches laͤſſet fich beſſer in Gedancken / als durch 
gi eld⸗Herr / wider den Erb⸗ Feind | die Feder dorftelligmachen : Am meiften wurden die 
kein Helden Muth und pe Gemüther durch die ſo gar geſchwinde Hinfaͤlligkeit in 
he orfaß durd) Dinterhaltung des versilligten eine traurige Berwunderung geftürget/ mafjen man 
* —— und Benöthigten Proviants | kein Zeichen einiges Schlages/ bder andern natuͤrli⸗ 
ich gehin ei wurde : Dabero des Jovii Urtheil | chen Kranckheit an dem erſtarrten Eörper verſpuͤren 
1a MV Welcher einen und andern ungluct- | Eonte. ‘ h 
gang7 der Conduire deg tapffermütbigen) Die Gerechtigkeit des geoffen Fuͤrſten⸗ Hüters aber 
Anens Bloffer Dinge beylegen tollen, ſchickte es ſo wunderlich / daß / als Chur⸗ Fürft —— 
— eorg 













Alm der Andere Chur-Fürft zu Branden| Diefem nach hat iegtbefobter EhursFürft auch zu Et x f 
A19, endigte bey Anfange des 1571. Jahres feis Haufeden Negierungs-Scepter rn mer 1 eh 
Leben: N hen Brandenburg. 


1571. 
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EEE ——— | — — — — — En WERE. TEE EEE EL 
Georg bereits fün veden Chur Hut gertagenverft | Marter dergeftalt bekraͤfftigen / daß er geftund: er ha⸗ 
die Lrfice Nie ee area — entde⸗ be hocherwehnten Fuͤrſten / als er ſich zur Ruhe en 
cket werden... Denn als fich dieſe ungefehr mit ihrem ) wollen /einen ſolchen eh Trunck in Malvafier 
Manne in einen Zungen-Krieg eingelaffen hatte / vers beygebracht / welcher feine'gifftige Wirckung pie 
meynte fie. einen ttefflichen Sieg wider! n zu erhalten / Tod ſattſam hattezu erkennen geben. eos! 2 
wenn fie ihm den Fuͤrſten⸗ Mord vorwürffe. Kaum ‚fer verdammte Fürften- Mörder / nebſt feiner Serra 
waren Die orte der unbedachtfamen Zunge entfios | therin dem Aeibes die ſchmertzlichſte⸗Todes⸗ Art nach 
geny fo mufte folche errochnter Jude durch jtrengfte | Verdienft empfinden mälfen. Thuan. I. go. Chytt. l22. 
Durch Mord und Gifft bedeckt mich diefer Trauer - Stein. 

Der Judetreibt den Geiſt hin zu den Sternen Auen, —— 
hr Ein allgemeiner Sag foll diefe Lehre fon: | 
Man foll den nimmermebr/ wer Chriſtum haſſet / frauen, 


an fo 
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Der Bierdte Jenner. 


Dwund der ꝛ des von Sbeno verſagten zu heilen Endlich entzog ihn der Tod denen Seini⸗ 
Edelreds Sohn / war von der moͤrderiſchen | gen an dieſem Tage 1066. Und damit er auch im Do⸗ 
gu eigener Bedienten gefallen / und die | dedie Tugend «Sttalen’ gleich der finckenden Sonnen? 

——— führten bißhero den | bfitzen ſeſſe; ſoließ er ſich die Danckbarkeit dermaf 
Engliſchen Scepterin der lincken Hand; als fen angelegen ſeyn / daß er das Reich durch ein" Teſta⸗ 
3 Eduard der 3. Edelreds anderer Sohtirwelz | ment’ weiber’ als der feste aus König Kerdicks Ge⸗ 

cher ſeine Sicherheit inder Normandie bey Her⸗ ſchlechte welches in Weſt⸗ Sachſen 550, im übrigen 

tzog Wilhelmen gefüchet hatte /1042. zur Krone wieder Engelland aber 170: Jahr vegieret hatte, ohne Leibes⸗ 
gelangete Er regierte 24. Jahr als ein Water des) Erbenzu Grabe gieug oberwehntem Wilhelm feinem 
ndes/und feinefonderbare Heiligkeit erwarb ihn die | WBohlthäter im Exilio, den inan den Obfieger ge 
erfte Krafft / die ſo genannte Boͤnigs⸗Kranckheit / nennet / und den 6. Herbſt⸗ Monats num. x fterbende 

‚oder den ſchlaffenden Wurm durch bloſſes Anruhren fehen wird/ vermachte und zueignete. Ingulph. 
. ‚Der feste Ziveig von Kerdicks Stamme / | be 
ae verſcharrt: doch nicht die Slamme/ / 

ie nur die Glut der Tugend kennt; 
Weil dieſes Feuer einig brennt, 


11. 
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e Sohn Friderieides Strengeny am erſten | andy 

; ; ohn Fı es zu erreichen / wann er unter dem Vorwand / 
Marggraffens zu Meiſſen / er warb fich durch dafıfein Sohn Johannes die Tochter des legten Chur? 
1418. 


ffft / erwieſene Helden Thaten den preiß⸗ Sürftens zur Gemahlin ; 
ERUSN ie gehabt ſich das Schloß zu 
PR digen Nahmen des Streirbarn : Def enden nebft dem gansen Lande huldigen hie. 
.. echtigung na Winden auszuführendie Ar⸗ Indem jich aber ietzterwehnte beyde Chur⸗ Fürften ders 
— ei yerweigert / und nur zu fagen erlaubet : | gejtält dor ihre Soͤhne bemuͤhten / wieſe fie Kaͤyſer 
Si 3 rechte Hand des Baͤrfers / und eine Siegmund mit dieſem ab: daf es wider die Meiche- 
Hal en Sie gewefen. Aus welchen Urs Ordnung ſey Bater und Sohn in gleiche Chur⸗Wuͤr⸗ 
Me Da ayfer wgmund lange Zeit in Ziveiffel ges de zu ſetzen. Dieſem nach erachtete obbelobter Kaͤyſet 
ft = was vor ein Mittel zu erfinnen fen / ſolche feinen wuͤrdiger hiezu / als Marggraff Friedrichen zu 
a J einger maſſen —3 Endlich ereig⸗ Meiſſen / welchen er auch ſofort nebſt feinen Nachkom⸗ 
* J * Sal, daß Albrecht. Chur» Fürft zu | mens zu Offen in Ungarn’ 1423. mit der Chur und dem 
—6 a a ft feiner Gemahlin , auff der Hertzogthum Sachſen offentlich beliehe / ungeachtet der 
Ne en J ? e emer Sagt beyzumwohnen / fein hundertzjahrigen Wider RededesHaufes Lauenburg. 
herr ” * nem Bauer⸗ Hauſe erwaͤhlte / und in Marggraff Frieduch von Brandenburg aber Tief fich 
el i F J a Feuer mit den Seini⸗ nit 28000, Guͤlden abweifen. Und alfo kam die Chur 
une — De taft ergriffen tworden | Sachfen wieder anden Witteindifehen Star nach⸗ 
— urch ſolches chrecken in ‚eine todtliche | dem ſolche 227. Jahr bey dem Haufe Anhalt gewefen. | 
* ei Ani musderfelben 1422. in die Grufft ver- Seine Chur Regierung machte er berühmt durch 
(een Di er num Feine re Ehurs Erben vers | die ama.Der. 1409. gefcheheneStifftungderLniverfität 
Ba 6 Sa bc nn Ca | ER ne rn Lk 
— ei&ehny dem Keiche Anbei. oe, * has 5 ‚mubiget uns / fein ungtückfeeliges Treffen vor Auffig 
1 Reiche blutigen Buchftaben einzızeichnen. Gndfi 
en fich imterfehiedene Fürftliche Frey Werber fh * iefer ſtrei en ON af 
diefer ſchͤnen Braut theifhyafftig zumachen. * Be —— einem Stütefern, nemlich 
Erich zu Lauenburg wolte die Nachfolge d ech Riem | er ae ac. Senn alt er ten Deo 
Verwandfepäfft imit‘dem entfeelten, & h I ‚ya ———— ———— —— 
behaupten ; Rorinnen ihm Ludwig/ P — ee ——— Rede an feine —— 
Rhein rt n Sudvoigy Pfals-Sraff am |ne/ Friedrich und Wilhelm / und verlich darai 
Beten ini nachzjugeben vermepnte : Marggraff und eben an Diefein Tr Ne —99 


J 


von Brandenburg aber gedachte den Ziveck | zu Altenburg. Fabr. — 1428. 


ch war dem Känfer treu / drum ward du Sa) 
he Atteine Tapfferfei/die Che mir z — — — 
s brennt die Helden⸗ Blut annoch mit tau amm 


Weil lauter Helden nur vom Sachfen- Haufe — an 
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Arheus Stuard Gr don Lenox, ward alsden Ohren trauen’ und fich fofort zu feiner Gemah / Ward Henri. 
nebjt feinem Sohne/ —— Ally, aus | lin verfügen wollen / um ihe nächtliche Geſellſchafft u 23 he hei 
8 dem worein er/umderitm Thuanc'ent- keiften, ' „Die verfchloffeneThüre aber vevfagteihim al 
Er na 














h an; j j an U 1 « ” wuͤrget. 1566 
NR en Urfachen willen’ verjtoffen werden, len Eintrit 7 und das veraͤnderte Schloß verweigerte 
uff Zulaffen der Königin Eliſabeth in Engelland wie⸗ ——— Schluſſel die Eroͤffmmmg/ waſche 
dernach Haufe beruffen/ zu deit/ als Maria n⸗ auch auff vielfältiges Anklopffen-nicht erfolgen wotre, 
in Sri den Schot⸗ Henricus Fehtfe in ‚verbittertem Machfinnen wieder in 
in erg —— Kaumwar ſein Gemach / und kome kaum der Worgen⸗Roͤthe er⸗ 
ſo wur 4 Vater Au Kusirde cu. 7 “ pi — 


en / der Mabery als ein ie fen don Reiten’ und andern klagte, welche mit ihm des 

Vaters Schweſter Sohn / we⸗ Rice Tod befhtoffen. und mgenchtet die ‚Königin 

lic * en ee Bart woufße/foichen folgender Geſtalt bewerckſteing⸗ 

X eſen B ier * wolte Mar Bye 1007 — Frhr J 

heit erla —* "ar dergeffais/ daß ben dena fit Der Rnfgi abermahls Geſellſchafft 

es he 2 iderſp cchens unge tet / die en bey der Abe Taffel / und wat in ſolcher Einfankeig, 
fangs als 8 UND daß nur die Gräfin yonyy gele die dritte Stelle bekfeiz 

\ Aber gar seinen König von dete· Kaum hatte diefes de evfferfüchtige: Heinnich 

An ausruffen / und er fich« fü erfahren, fücileteer nebftdem Graffen von Reiven und 
am fünff andern nad der Stiegen / welche ſonſt nur dem 
Königeöffen fund: der Graff von Morten aber Dir 
AB um vietanderebefesten Die Ante-Chambre, Nik 
wen traf zuerſi n das Daffel⸗Gemach / vor welchem die 
Koͤnigin / well er von einiger Kranckheit fehr duͤrre und 
mager ausſahe / heffti erſchrack / und dieſen Einrit el 
ner ihm jugeſtoſſenen Rafere uſchrieb; dahero fie ihn 
beftagter Was diefer Auffug bedeutete? Ey aber 
+ wenderefich nur 5u Dein Riccio, und b ahl ihm, die 
u Stelle zu verlaffen, welche einemfolchen Rerlen 
Liebe durch das Schwerdi niche anfkändig wäre, Diefer Thon verriet der 
dannenhero / beboraus Mon Königin die gegoſſne Glocke/ daher fie noch hefftiger 

























































d ongin Stieff Bru und Har erßhrack von der Taf auff ſprang / undihren mufica» 
We er die Kr gli maͤhl efuͤh⸗ liſt — Unter⸗ alſo 
er bald durchlln mi ietiger Borwerffung des Leibes zu befehiiken fich 

genen Zweck verhin bemühte. Der König aber —— ſie hieran durch 

fes Nabid kiccius, ein verſchmitzter Gras freundliches Umarmen , und Perficherung ihrer Per: 










Kt war ES gemeinen Muficanten zu ſon / unter deſſen / daß die andern den jitternden Riccium 
DE Sohn / dem der Vater 7 * der | indas Neben-Zimmer ſchleppten / und daſelbſt mit vie⸗ 
an hatte, Nach⸗ en Wunden den blutigen Ausgang der folgen Seelen 

hn wohl zu —— berz | befö 


eroderten. ei Er 
R es Sadoyifhen fand» Nach derrichteterr&ache ging Rewen wieder in 
Schottland / allwa er durch ein 


— —— ich nieder / und foderte einen Trunck / 
a * Neifter-Stücke feiner Kunft im Singen | indeffen , daß Die Herren / welche im andern Gemach 
de geſtalt der Kon in Ohr vergnuͤgte / daß dero dou⸗ ſpeiſeten ohne Blutvergieſſen abgetrieben wurden. 
Ban Önade ine —————— under fich in Hieruͤber befand ich nun vollend die Königindermaffen . 
38 Geheim⸗Schreiber der Königin ſchei⸗ beleidiger / daß fie ihneinen groben Derrätber und 
Ch Oft SlücksUBind ich die Cage feiner | Beleidiger der Majeſt aͤt ſchalt: er aber entſchul⸗ 
aſſe daß er ſich wohl gar einen] digte fich-mit feiner Mattigkeit/und erkühnte ſich der 
* 8 ng zu haben / einbilden durffte. Königin die Beſchimpffung der Adels ziemlich verweiß- 
er dieſe ertmahlung mit ſcheclen Augen zwar lich vorzuhalten. Endlich verließ dieſe ſchreckende Ge⸗ 
\n. dennoch ſolche ho muͤthige Beneidung ſellſchafft die Konigin / welche kurtz darauff in Yeglei- 
en Mantel erfinnlichfter Schmeichelen fung 200, Pferde ihre Flucht nach Dumbar nahm; 
Henrichm yıı bedecken wuſte. Als er aber wofebft inieihr Sana wider Willen / und m 60 
weger fethaner verlichten Uibercilung/pen walt begleiten mufte, = 
cuerckte / wuſte er tauſend Anfchläge, Hier ſtellete fienun eine ſcharffe Ingvifition über den 
ereiiigen/ und die Authoritär des jim- | Tod ihres liebsgemwefenen Rıccii any und zwar Derges 
Satin Li uſchwaͤchen daß Maria, unter ſtalt daß auch viel unſchuldige Köpffe fpringen mu⸗ 
erwond / d Ronig bemühe ſich zu ſchr mit der | jten. Der entfeelte und vor der Kirch⸗Duͤr ver 
—* Ckhrifften und Befehle unterfchrieb, auch ſcharrte Riecius hingegen muſte auch har Tode unver 
a un Endes Königs Prahımen vergefien In | diente Ehre genieffen/ und ſich in der Könige Grübery 
ohen,  S0lg bon allen eiches Handeln aus- | neben die Königin Magdalenay Francifeil, Konigs in 
En UND vom Goff gefthicfet mirde Kaum) Franckreich Tochter / legen laffen. eine Stelle Mı 
ATI) DEN falſt en Dhron / ſo ftieg gleichfam | eben wurde fo fort durch Jaeob Herborn Strafen von 
eine ee Bothwell erſeht / undein beygebrachtes Gifft/ welches 
Prachte ihn ga ° bey dem 3% el in den ! andem Henrico fich durch viel ausgeſchlagene blaue 
R rwalters / worinnen auch der Adel / Flecke verrieth / ſolte eine gifftige Beforderung ihrer 
Einſamke Koͤnigin mit Diefen | Yjebe feyn/ welches aber durch die ſtarcke Maturzund 
fſarcket fand. Dies | treue Vorſorge des tvefflichen Leib⸗ Artztes / Jacobi 
eintichen wieder nach Abrenerhi, hintertrieben ward. Dieſes Bardarhts nun 
ntunfft den Augen mehr ſich zu entledigen / EN: Maria den Francken Ki 
>: Ye nig 




















































10 Den Vierdten Jenne. | 
nio perfänfiehy und freliete Aufferlich eine volttommene | in einem eif-Mantel in die Stadt verfügte ; “Die & 
Berföhnung an. Hiernechſt führte man den König | beftellten Morder aber giengen mit den eingehandigs 
nad) Sdenburg/ und Bochwell iogirte ihn inein Dauß/ | ten Schluͤſſeln nach des. Koniges Behauſung eroͤffne⸗ 
welches feine dituation an einem entlegenen Srte / wis | ten ſolche / und erwuͤrgten den ſchlaffenden Konig/ nebſt 
ſchen dem Gemaͤuer zweyer verfallenen Eapellen / bor⸗ | einem Pagen / barbariſcher Weiſe auff feinem Lager / 
ftellig machte. Etliche wenige Diener blieben zu feis ı nahmen fa Dann den entfeelten Exrper/ und legten ihn 
ner Shuffiartung bey ihm die andern verlieffen ihn | mitten inden Hoff, ftieffen auch zugleich die Glut in 
theilsaus Verachtung, theils aus Furcht bevorſtehen⸗ | Das untergelegte Pulver und fprengtendas Hauß mit 
der Gefahr. folchen Krachen in die Lufft / daß alle umliegende Haͤu⸗ 
Darauff wurde nunder Tod des armfecligen Kü- | fer erfihütterten. Barneitapel berichtet / man habe den 
nigs befehloffen/ welches nicht fo heimlich zugehen kun⸗ | erwürgten Eörper auffdas Sn geworffen / und aus⸗ 
te/ daß — nicht in Heinrichs Ohren | gefprenget/ die Gewalt des Pulvers habe ihn fü weit ge⸗ 
fehalten follen allein durch das unzeitigevertrauliche ert. Dieſem nach verfichert Buchananus ‚man 
Entdecken der Königin fehreckte er die andern abyihm | habe kein einsiges Mahlzeichen eines gewaltfamen 
fernere Nachricht hiervon zu ertbeilen. Ihn aber in | Topesan dem Konigl Leichnam gefunden. 
ſolcher Sicherheit zu el ließ fich Maria ihr Las |, So bald diefer Mordfhlag die ſchlaffende Stadt 
ger in bemeldtem Haufe zubereiten/ und brachte mit | ermuntert entſtund einftarcker Aufflauff : Die Kos 
werftellter Liebe esliche Nächte darinnen zu. Tages | nigin aber ließ aus verftellter Curioßtat fofort ‘Bericht 
vor der legten Nacht des Koniges / und zwar an diefem | einholen / und als fie den erhalten den todten Corper 
Tage 1566. wurde das Königliche mit, einem auff einer umgelchrten Banck zu ihr in den Pallaſt brin- 
fehlechten Bette verrechfelt » und das Gemach des gen /da ſie ihn eine lange Zeit mit folchem Angeſichte / 
Königlichen Schlacht-Opffers mit Pulver unterfchütz | welches weder Leid noch Freude entdeckte / anſahe / und 
tet / welche wwunderlicdye Menage denen Leuten dieſe ihn nad) a durch feine Morder / ohne einigen Eh⸗ 
Verwunderung verurſachte daß man cher einige ren⸗Dienſt bey Nacht / an die Seite des Riccii begra⸗ 
Koſtbarkeiten / als den Leib des Geſalbten verfchonen | benlieh. y | 
wollen. Als nun die betrübte Nacht angebrochen, | Wiewohl nun folches obberuͤhrter Barneſtapel wi⸗ 
verlieh Maria ihren Gemahl / unter dem Borwand : | derfprichtuund vorgiebt; Es ſey der Eorper balſami⸗ 
Es harte Sebaſtian / einer von ihren — ret / und in Jacobi. V. Grab beygeſetzet worden: Auch 
Hochʒeit / welchem Die Braut zuzufuͤhren / ſie ſich ſelbſt Camdenus der gantzen Sache ſolche Umſtaͤnde ertheilet / 
zu bemuͤhen entſchloſſen. Woraus erhellet in: was | welche die Koͤnigin mehr entſchuldigen als anklagen / 
groſſer Achtbarkeit die Mufic bey ihr geſtanden. Al⸗ ſo bedienen wir uns doch hierinnen billich der ſonſt ſehr 
fo nahm fie. von ihrem Knechtiſchen Den Abſchied | glaub + würdigen Feder des fleifigen Thuani, welcher 
und begab fich nad) ihrem Pallaſt / allwo fie. das ger | wir auch in. der. verurtheilten Marin folgen werden, 





liebte Mord Kindyden Bothwell/ antraff/ welcher jich | Thuan. libr. 4. 10.00. 0m. 
nad) einiger Unterredung mit veränderten Kleidern > By 
| Henricus, 


Des Gluͤckes fanffter Weſt / und eine Weiber Hand/ / 
| Erlaubtefurge Zeit die Schotten zu regieren, 
Doch lehrt mein Fall; Es fey ein Unglüsts-voller Stand/ 
Mo Frau und Blödigkeit den geilen Zepter führen, 
| KRiccius. 
Ich konte nach der Kunſt geſchwaͤntzte Noten ſtreichen. 
Ich fang und ſprang zugleich /ich ſpielt und zielte hin / 
Wo fonft nur Könige den Liebes: Zweck erreichen: 
Drum lieg ich auch entfeelt bey einer Königin. 


Der Fünfte Ienner. n 
I. 


Hof BR Nach nGu— ie Slerick 
bbherots ein Grieche / jeugete Thelespho- | Tage trug / in ſolcher Zeit aber die Hiſtoriſche Feder 
Oi KR rum, welchen alser nunmehr erwachſen / | einer ſolchen Mühe überhubsdaß fie * 3 
Wie vaͤterliche Zucht an der vermeynten An⸗ tzig⸗ taͤgigen Faſten⸗ Anordnung / wenig Denckwirdi- 
ſht / das Wald⸗ Leben der Einſiedler zu | ges von ihm zu ſchreiben wuſte Endlich ward ibm an 
be Serwahlen / nicht verhindern Eunte. Als er | Diefem Tage 137. als einem Märtyrer Kopff und Eh⸗ 
Ede Wahl Kaͤhſers hiaariani welcher auch ein®ries | re dor Die Füffes und der enthalfte Tipee in den Va- 
xwar / vernahm / trieb ihn einiger Ehrgeig wieder herz tican gelegt, welchem nach Tagen Hyginius im Am̃⸗ 
dor / wodurch er fic) auch den Romiſchen Bifchoffes | te folgete, Onuphr. | 
Hut erwarb / welchen er ı1. Jahrg. Monat und 29.| 
” Der Andacht ſtarckes Seil hat mich in Wald gezogen’ / 
Doch bliebe Fleifch und Blut der falfchen Welt gewogen. 
Wan ſchenckte mir den Huf / und raubte mir dag Haupt / 
Weh dem / der mehr als GOtt / dem ſchlimmen Hoffe glaubt, 
II. RE 
BORDE Lphonfus IV. der Mũn annt / König | ders Ranimiri IT. 
FR in Spanien ein —— Zelle. Yin aber be 
ASS legte im Fahr 929. aus Faulheit die Regie⸗ fe Gera 5 | 
| rungs / Laſt auff Die Schultern feines Brus | aber von dem unwilligen Nanimie deraeftalt auf die 
» y N u 



























-——_ —_ _ Din Fühffeen Jenne 
geklopff [N Fe Fe anoeen gen Yas 
sieder ſuchen muſte Bieſemn bemuheten Ran rab 
IN iyame hen Königs) Hole fine Bates Reim 
5 
fie dergeftalt 


ni, Brenn C — ni ine serien 
Bahmefie | nen beyder adt Talavera, imd en {1 
In 16 nfrunthyBa 1.00 fen mn 
AEmet. | 0en des Span nen 3, Mb 7050. ge angene 
Dei er voniglihen Scla urden. Sothan⸗ 
|, az a * 
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en; denn aum zog un⸗ 
Macht difpurirfich 66 iefte auch eine gefährtiche 
aniievoufke ühnen ber io Taplakec | Son ct beit it Dem Leibe des a ee 
Kalt ann ONE Den i9. Juli bes | Sn welc AO Eher verließ/ biß gu am diefem 

er attzu antworten dag I bluti- | Tage A.g5 und Leben übergab / und feinen 

€ igetechte Mühe belohnte, Die — hbergab / md fi 
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ne umgetechte“ einenler 90° | Sohn Ordonium IL, dr die Erb> Folge auff den 
Te Cpanian | SPTOn te ale mir Hächftem Ruhm 19 Saleon 
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dene mat und “Tage Y f 
J— ee °panifhen Zepter ei rer 
t (Chfvarker dectet diefer Stein, | 
5 Der Saracenen Mord muß hier be aben fepn, 
er ft a / wage Krone gef m Aug’ und er . ſſen / 
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ad / daß ic) nicht Held im elde folt"erblafien! 










tragt rn teßer: ip . IT. 
F * ete Philippus der Haupt⸗Stadi Nanch / und wang Renaten in Franck⸗ Biel Carl Her⸗ 
/hertzegin Burgin elcher den reich u ichen/ hernach aber Hülffe beydenen Cehiver u von ge 
——— ndhes Bern zußern sirfuchen. Sof ewurde ihm auchy Krafft 3undieny in dex 
rs * F —— ug en ſo Buͤndm ſſes nicht verſaget: daher Carl nunmehr Die Nancysa477. 
J— in . = un A, Sthiveiber anpackte / umd ein a orvee Deupie fiir... 
2 \ 4 fe Ne Fe re 


\ us | ner Danned durch Auffhyenckung soo, chweitzeri⸗ 
—— ee Da t Cammer⸗ 88 | fcher Soldaten aniknen erivich. Allein die Schweis 
aan ertheilen : — AgS weit anders gez | ker nabtnende 
egeweſß e 





—* ven | inenden2. April num. 4. 14>6.-cine ara ame 
1... DeeyzU deſſen Ber uns Diefe orte |$) € bey dem.täptfen Srahfer von ——— 
— ot voohl fagen womit wohl dieſer noch) ſelbigen Jahres den 22, Juniinum, 4. bey Murs 
| — n —5 Ates Ungnade ſo gefchwinde auff | ten Dergeffäft verdoppelt wurde / daß Carl nach Haufe 



















x eöiväre denmyda er vermeinet hät schen, und. auff Revange gedencfen mufte/ da ihm 
„aus Fenne feine Weißheit und Tapffer⸗ denn fein hißiger Geifknicht erfattben wolte/des Frühe 
a Der Dünmel atte Ihm | lings su enparten/ fondern er fiel mit einer eiligfteverz 
he aben ertheilet/unddie Gelehrten. ſammelten Armee noch im Winter-Ponatin forhrin- 

en ehren Önade. Er dienefe jedermän genY verjagte Renatum zum andern mahl / und griff 
SEE ROT; Besihn in Gnaden gefallen / die Strit⸗ dasabgenommene Nancy abermahls auffs ſchaͤrffſte 
en rigen ſelbſt anzuhören und zur ent- lan, - Niemand hatte fic) bey fü fpiter und Falter 
ae ae is Jahrs⸗Zeit dieſes hitzigen Einfalls verfchen/ dahero 
ne und andere Tyranney / als Renatus ſich um fo viel ängftlicher in Verfon uim Hilfs 
> aeichen bevorftchenden Untergangs/von fe bewarb, und fölche/ weil iedtwedern diefer Nachbar 

bey eine übermäßige Pracht im Stadt | zu machtig wurde/ um ſo viel deſto leichter erlangte / al⸗ 
an So gen/ wie auch eine hefftige fivdaß er von Sch 
fein Zub hr dertunckelte. Bebor 
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Jrdı weisern/ Defterreichern und denen 
und Bevo Stãdten Ctrapburg, Bafel ‚Esimar, Schlettſtadt 
Bon te/denen alten Helden gleich und andern / 16000. Mann zu Fuſſe/ und 3000. zu 
el. Comin.lib.6, 1 Roffeindasmit Schnee bedeckte Feld / und weil eg 
an unfefigen Ruhm min zu erwerben? ers nicht rathfam fehlen, ange zu campiren/ gleich auf 
| enheit/ als der entferzte Ettz⸗Biſchoff den vor Nancy bemühten Feind anführte. Diefen 
: Hülffe wider fand nun Nenatusdens. Fenner 1477.10 folcher Bere 
faffüngz daß das verfähanste Lager einer Feſtung 
ie / UND | gleichte/ und die nach) denen GStraffen bauffigsgerich» 
| agerte._ Waͤtender | teten Stucke allen Zutritt verehrten. Deſſen un⸗ 
ie. TORROEN fich ertzog Siegmund von | geachtet’ brachen die Deutſchen durch einen Pufch zue 
nd Hergog Nenatus von Fothringen/ ! Seiten einy umd als der Anfall von denen Schweſ⸗ 
u deißern Carlen von Burgund/ gern zugleich geſchahe / fü muften die Burgunder Bor: 
Ein Macht befürgten. Ver⸗ | theil und Lager verlaffen: Und die Zuflucht zur Flucht 
2 fx herkog Nenatus 447, nehmen / wiewohl uͤber -oo0. hieran toͤdlich verhindert 
a N zuffandige Luͤtzelbur⸗ wurden / weil theils das raſende Schwerdi/ theils die 
te hied —— tieffe Moſel fraß / und nn⸗ ſich Renatus um fü vie 
erde den Hunger ‚en | mehr als ein Sieger rühmen/ weil Carl ſelbſt in der 
ſcha A — ße Inm | Flucht mit 3. Wunden in dem Mücken vom Pferde 
„ 
1 



























nr Mereif 12000. Mann fis geftürget und ertödtet wourde. Oberwehnter Cominz- 

wendete er Rache und | us und Pontus Heurerus fehreiben ; als der flüchtige 

—12 — ſich noch ſel⸗ Hertzog über einen Graben fprengen wollen iſt ex mie 

en Landes / eroberte die| dem — — Pferde hinein gefallen, Da 
2 a 





Fuͤnfften Jenner. 
12 Dem. Fi gene 
bald fhfehes Claudios son Beumont,ein Lotheingifcher | zum legten. mahl angelegt. Balduin umd Anthony feis 
en ——— aan 5* KO: — —— Bi 
| e/ und ji ienete / erfchen 4. ift er hin⸗ ein Graff au un! | 
Er a De a ke 
gekannt / mit feiner Hellebarten/ ſo ernſtlich ii I | 19 OHFNAHMERDIONEE © = Ad 
et / auffukom⸗ | folgenden Tages in einem gefrornen Morgſte / da er 
— DE ee hu en. gende Koth und Kalte faſt unkenntlich war gefunden : Und 
ijt erunerfannter Weiſe von den deutſchen Kuechten | weil in etlichen en Beben ein —— 
nacend ausgezogen’ und wieder in den Graben © ſen / Feuers Stein und etliche > si Holt * 
worffen/ darinnen aber nach ʒ. Tagen aus den Ci waren / anzuzeigen ; er fep capabel; die-gange We 
eausgehauen worden / als fein gefangenet Sammer | in Brand zu ſtecken: fü fehergteder fiegendeRenatus/ 
IM e/. ein Eolumnefer von Rom / der ihn fallen und als ihm eine ſolche Sahne prefeneiret wurde’ und er. den 
— ſehen / ihn angezeiget. Als man ihn gefun⸗ erſtarrten Coͤrper betrachtete / mit dieſen Worten: Der 
den / iſt ſein —— und Wunden gan | unglückfeelige Herr / da er ſich bat wärmen ſollen / 
umEenntlich. geweſen / denn er hatte am Haupte zur | bat er nicht fo viel Zeit gehabt / fein Feuer ⸗ Zeug 
rechten Seite, vom Schlaffe biß an Die Zahne eine | zu gebrauchen, —————— er St. 
Wunde / wie auch eine an Der rechten Huffle biß ans | Georgens Kirche Zurjtlic) beerdigen/ als er 9 Fahr 6. 
Gemächte/ und etliche Hiebeund Stiche im Hinter | Monat ftolg geweſen war, Cr verlieh eine einige Toch⸗ 
ſten mit oberwehnter Hellebarten. Sein Leib-Arkt, | ter / Mariam / welche fich Kaͤyſer Maximilianus 1. md 
Matthzus Lupus, ein Portugieſe / erkannte ihm bey.etlis | mit ihr / als der reichten Prinzeßin in Europa / die ſaͤmt⸗ 
chen Zeichen am Leibe / wiewohl GE Eh lichen Niederlande ehlich beylegen ließ / welche hie⸗ 
nicke meldet / er fey von ſeinem Leib» Schneider an ſei⸗ | durch eine Groß Mutter Kaͤyſer Caroli V. geworden 
‚nen langen Fingers Nägeln erkennt worden: Diefer lift. Pirkh.lib. 1.'bell:Helv, Em. lib. 10. 
Schneider aber habe ihm felbigen Tages feine Kleider] 4... Gin) 
Entferne/ Schweitzer / dich von diefem Leichen: Steine: 
* Sier ruht dein Feind / der dich bey Granſen fängt und henckt. 
ESs brennet Rad und Haß auch noch in dem Gebeine/ EN 
Zu deiner Sicherheit liegt er hier eingefenddt. 
IV, j \ VER 


[2 . {4 : 7 ß nn 
* Atharina / Lautenti bon Medices, Herhogs zu ſchert zu ſeyn vermeynte. Aber ſie wurde in ihrer Mey⸗ 
wi Urbin, Dochter / betrat 1533. das Konialiche Ehz | nung hehlich betrogen / indeim einer von Adel aus Neu- 
ih. Bette Henrici II. Königs in Franckreich/und | krıa, ein vortrefli ‚Theol. demeder Konig das reiche 
— wurde nach zehn⸗ Eiche Unftuchtbarkeit | Clofter Caroli-locum verehret hattey ahmens Julia- 


‚eine Mutter Francifci IL. Caroli IX. ‚und Henrici IL. | us de St, Germain fie zu tröften erfchienen war / und ihr 
‚welche fie, alle drey nach einander auff dem Lilgen- 'inihren Dodes⸗ Nothen zum Haupten faß. Der König 
‚Thron fiken ſahe / wie ihr ſolches Durch einige Nauvi- felbft war ftets bey ihr, und nachdem ſie alle Leibessund 
taͤt⸗Steller / weiche bey ihr in hohen Würden ſtunden / Gemuͤths⸗Kraͤffte verlieſſen / erinnerte er fie ihres F 
zuvor war bedeutet worden. Sie war ein großmuͤthi⸗ ſtaments / welches ſie aber dergeſtalt eingerichtet hatte / 
F und ſtoltzes Weib / und beraubte ihre herꝛſchende Daß ihre Mignons das Vermogen der Köng und das 
Bühne aller Hoheit dergejtalt/ daß es fehlen, als ob Reich aber ihre Schulden dergeftalt ererbeten / Be 
Franckreich dem Salifchen Gefege zuwider/ 30. Fahr auch die Menge Ihrer Kleinodien / welche zu Pariß of⸗ 


von einem Weihe regieret würde. Ihr Ehr⸗Geitz war | fentlich verkaufft wurden / nicht zulaͤnglich waren / alie 


dem Reiche zu Kriegssund Friedens/ Zeiten ſhaduch | Schuldner zu befriedigen. Ynzwifehen nabete ſich mit 
und fie unferlich nie/ ihre Söhne er tiche Handel zu | dem fünften Jenner 1589. auch das Ende ihres Lebens 
perwickeln/ welche das Eudemit Schimpff und Schar | herzu/ wobey der. ‚Herr von Aubigne nachdencklich ers 
den befrönten. Den geöften. Fluch aber der fpaten jsahlet daß / als fie etliche Frauen in ihrer Tuodes- 
Nach⸗ Welt hat fie durch das am 24. a 1572. an | Stunde erinnerteny fie ſolte ihre Zuflucht zu der H. Ca⸗ 
geſtellte ſchreckliche Blul⸗Bad der Hugenoften zu Par | thatinen nehmen / ſo habe ſie fich van ihnen we zu einer 
riß / ſattſam verdienet / zugeſchweigen anderer umaͤhl⸗ Reformirten Cammer⸗Frauen / Rabmens argare⸗ 
baren boͤſen Thaten / worinnen fie der Feind Menfchli- | tha/ gewendet / welche fie bey ihrer Religion ruhig ge⸗ 
chen Veſchlechtes / als ein beghemes Werck⸗ Zeug ger | laffen. Dieſe habe die Border bloffer Dings auff 
brauchete. Endlich / als ——— der Sünden uber | Chriſtum und deſſen Verdienft gerviefen we ches fie 
—— geinnerte fie ein kleines Fieber/fich zur Res | zwar angehẽret / aber nichts als diefes darauf geant- 
chenichafft, geführten Lebens. zu bereiten: welches fie | wurtef : sch werde allzuſehr durch des Kaufes 
doch bald wirder zu verlaffen fehien : Als fieaberden Zall gedrůcket. Weil nundie SchlaffeSucht ich 
13. December 1588. Durch den unverhofften Fall des Herz | Ihrer Kranckheit beygeſellet hatteyo nahm fieüber Vers 
tzogs von Geiſe erſchrecket / und ihr Durch den Cardinal dienſt einen allzusfanfften Abſchled von der Welit / und 
von Bourbon bey einiger Beſuchung ſolches ſehr ver⸗ ſchickete ihre Seele im Schlaff vor den Stuldes ſtren⸗ 
weißlich vorgehalten wurde / ſtellete ſich das Fieber viel gen Nichtersyals fie ein 72. jaͤhri es Alter erreichet hat: 
hefftiger ein und verge wiſſerie fie eines todlichen Aus | te, König Heinrich der Ir. —38 n/svie er ſonſt auch 
ganges / deſſen fie ſich aber/ aus falſcher Belehrung ih⸗ | im Trauren ungemeine Pra le legte er nebſt 
ver Nativitat / welche. fie von dt. Germain gewarnet/ dern gangen Hoffe eine tieffe Iran an/beraubte alle 
noch nicht verfehen woalte, indem fie denfelben Ort fleifz | Zimmer: ihre Pracht und hieß die Waͤnde fehwark.anz 
figft meidete/ und ſo offte ſie den Koͤnig daſelbſt beſu⸗ reichen / welches vor ‚ein boſes ‚Zeichens und derge⸗ 
chen muſte / allezeit wieder davon eilete/ auch, vveil Die fkalt, / als ob —— die Frau Mutter +. fondern 


Louvie in S.Germains Pfarre lag / eine beſendere Woh⸗ auch gang Frauckreich betraurere/ w 
de. Der entſteite Corp e 
‚das praͤchti⸗ 






nusginS.Euftachiı Pfatre mit groffen Unoften erbauz 
en ließ/ und ſich ſolcher Sejtalt, weil ſie an, keinem Orte | varorıs. geftellet/ und fülte dann 
dieſes Poabmmens war /.nuch tweit vor, bein Tode gef | ge’ und von ihr ——— Beg 
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Den Sechften Jenner. 
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ED. 33 
Ruhe hielt/ ges folgete, fo blieb fie in bemeihter 
unbe: Weibäher Henrious I nen ach aalt Leiche2egängnififtehen. Thuan.l ng pin n Mal. 
wurde ꝓel aber Henricus LII.den etften Au-| . Hear..IV, Van a 
Me Ss Sig im Sate made | 





SDR, Fern: ı Diaconusder Kitchen zu Angiers | undihrm folches dannenhero von Hertzen feyd fen: Er Stett Beren. 
Iaubte Denen Gelehrten zu befräfftigte nochmahls feine Lehre und hielte dabar/hie garis 1170. 











2 AZiten Pabft Leonis IX; allen Vorzug derz Kirche ſey eine Berfammlung der Eitelkeit/ 
——— dafs als er Rom befüchte der ft} und ein eu ckannlungper Eitl Ita- 
Ser m auffjkund/ und offentlich fügte : Manmüfe| lus, Biſchoff zu Canterbury , Feines weges durch 
ber gefkalt fein. ottliches Ingcnium beebren. Schriften aussureden dermochte. Sothane Lehre 
rung tpurde auchihre Bollkommenz | aber war ihn N an seo oder Erigene, Künfer 
ange haben y ivenn er fich nicht Durch tibrige — ieh eifter/ eingeflöffet worden. Endlich 
een Ferthum hatt, ab! als een feines Alters und 
Segenw Todeseriiinerte/ fieler in ne groffe Schwachheit des 
/. und, fich da⸗ Leibes/ und fo gar auch des Germütlyes, daß er an dies 
Rahme acramentirers in a Gerfons Berichte, 1170. die Melt 
Adorbenh “bnun zwar Ade mit dieſen Worten gefegnete : Heute werde ich er⸗ 
raus; 6 Herrn JESU Chr 
m belehren wolten / föftzenete er doch den | ; 
ef Schere» fo nachdrücklich aus) dag ein | 110/ Fan aber nicht willen / 06 zu meiner e⸗ 
eben Anhang fein, ichten. fich , gFeit / oder zu meinem Verdammnif, 36 
erkuhntg Dannenhe » ein Concilium na ‚Vercell hoffe zivar / ich fverde felig werden / „aber 
x Stegen angefke und er dahin beriffen tourde/oos | Weil ich fo viel junge und alte Reute verführet 
elbfter Aug purche des Todes feiner Lehre entfagterund babe/ die ich felber nicht wieder zum wahren 
a — able es — — 5 habe ——— fuͤrchte ich/ 
Eextehyet / Jo lieh er in aus⸗i verdammet. Sigon. lib. 8. adann. ro 
 Hlermüß ein ſchwerer Stein den Schwermer⸗Geiſt bewahren; 
Der diefen feſten Schluß im Sterben hat erfahren ; 
Ho, Wer nicht in Brod und Wein den wahren Ehriftum ſucht / 
— ei Der ift an Lehr und Geift/wie er / durch GOtt verflucht. 
ding, 2; II 
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Na) nach fünf Monatlicher Genieffung indem 'fep 7 daß er feines Druders Weib babe ? Und 
nden X J feines Alters den Tod wie⸗ dieſes zog er ſich dergeftaltzu Gemüthe/ daß er fich fo 
er Koeiden laſſen Die vornehme Schwaͤger⸗ fort aller ehelichen Gemeinſchafft enthielt, / Der 
ER UNDDdAS ſtattlich Heyrath⸗ Gut fü bloſſer glaubwürdigfte Gewiſſens⸗ Wecker aber war wohl die 
ren ällaffen / wiederrieih die Staats -Naiz ſchoͤne Anna Bolena/ welche bernach der Catharinen 
n, ntereffe von Engelland / daher twurde bc- Stellerundwieman fagt/bereits mit erhöhten Leibe ver- 
1 einnichtigen Bor ob habe Ar-1 treten mufte / weiches andere iedoch aus diefem Srun- 
den uneroͤffnet a Jaffen? dem andern |de seiderlegen tvollen weil er diefen Gewiſſen⸗ Scru⸗ 
umutagen/ Daß er die er⸗ | pel über drey Fahr bey ſich getragen +. che er Bolenen 

m Brud ‚8 wieder ans geheyrathet / eine hitige Liebe aber laſſe ſich / zumabı 

| yrte Wittwe | bey gefranten Hauptern/ nicht fo Lange bergen. Proc) 
‚andere wollen 8 habe der Cardinal 9 

3 ay 


i 1. 
rose von Wahlis / ein Sohn Hen- graumes Gewiſſen gar wohl erlaubte / alſo / daß eirie Starb Catha⸗ 
m VAR. Kom Engelland/ vermahlte fich Wantzig Fahrige Ehe Hoff und Reich dergn —— —— 

Weatharinen des maͤchtigen Kor NachidieferZeit aber warff erftdas eckeleßewiffen bey ——— 
XEniee in Spanen / Ferdinandi Catholici, und |dem Könige dieſe fpate Frage auff: Ob esauch eecbt er ſte 





{A Den Sechſten Fenner. | 
* — — — I — —— —— — — —— 
any das Seipiffen 66lum V. | fahenvie der Pabſt ſein eigen laterelle beobachtete / vur ⸗ 
bar —— en Re gez | de alles. fernere ie nach Rom durch gantz Engel⸗ 
ftalt auffrubeifeh gemacht / damit durch dieſe Ehe⸗ | land verboten, Hingegen muſten die durch Geld bes 
Scheidung eine andere Heyrath mit der Hergogin | ftochene Academien in Franckreich UND Engelland eins 
von Alencon ‚Frantrfei- Tochter / "möchte getroffen | heilig fehlieffen: Diefe Che ſey dem göttlichen Geſetze 
werden. Als er aber einen Mealckien usganq / und ſchnurſtracks zu wider / und dahero gang unzulaßig- 
des. Koniges Liebe gegen Bolenen.vermertkte/bennüher) AUS auch der Pabſt durch nochmahlige Geſandſchafft 
te er fich vielmehr, das alte Liebes Band wieder zu bes | zu Feiner Einwilligung zu bringen / ließ er fich endlich 
feftigen. _ Indem er aber des Koniges Güte allzufehe | Dutch das “Parlament feheiden/ nachdem er ſich biß auff 
mißorauchie / auch fo gar ſich in Befehlen unters] Die letzte Ser uf dem Eh⸗Bette / auffs freund⸗ 
fehrieb Ich und mein König! ugleich auff die Ro lichſte gegen fie beeigete. 
niglichen Mintzen ſeinen Cardinals⸗ Hut prägen ließ] Die armfeelige Princeßin begab ſich mit hoͤchſter 
Wſagie ihn der Konig vom Hoffe und ließ ihn in Elen⸗ Betrůͤbniß auff das Königliche Schloß Kimbalton in 
 Dofterben; Knochen gelangete die Sache an den | der Övaffichafft Betfort / und brachte ihre meifte Zeit 
Mabſt / welcher —— am und ietzter⸗ mit Weinen und Betrachtung der Palmen daſelbſt 
wehnten Wolſay verordnete / die Sache zu unterſuchen | zu. Als nun endlich Thomas Morus den 2. Julüinum.. 
auch anfangs ſeht geneigt dazuſchien: Caroli V. glůckli⸗ | 1535. alle fernere Hoffnung / in das Königliche Lager 


che Progreflen aber bemüßigten Campegiumydie. bereits | wieder zu gelan ‚mit ins Grab nahm / fo verurſach⸗ 
—— te. die hefftige Bekuͤmmerniß das Ende ihres Lebens / 


hierüber ausgefertigte Bulle wieder zu, verbrennen, | ' 
- Ron na hCatharina vor Diele Commisfion welches fie 1536. an diefem Tage nach dreysjähriger 
Verſtoſſung und zo. jaͤhrigem Alter befiel. Polydor. 


guantworten, ondern beruifte ich fehlechter dings Auff | Verftofl yo. jährigem 2 H. Polydor, 
den Pabſt / worinnen fie durch Die Proreitarion Caroli V. | Virgil. lib. 27. Surius in Comment. Verulam. in Heari- 
und Ferdinandi geſtaͤrcket wurde. Als num Heinrid) | co VII. | x 
—— ch und das Gewiſſen ſchlieff/ zwantzig Jahr in Arm und Bruft/ 
Dem / der Engelland beherrſcht / biß verhaßte Brunſt und Luft 
—5 Mit verdammten Funcken ſpielte Weilnun Lieb und Hoffen ſchwindet / 










b Da) meine Saunen in Dem honneangenot 


u Sr Fluß/ die Dille Jchannt/ hatte feinen Eibe | fen des Waſſers / das Schreyen der Weiber und Kin⸗ 
** Harniſch den gantzen Ehrift-Monat durch ans) der/ und das Krachen der einfallenden Haͤuſer / verhin⸗ 


behalten, das gelinde Wetter im Jenner aber derte iedweden fein eigenes Wor zu vernehmen: Die 
Wug ihn / ſolchen dergeſtalt abzulegen’ daß | Augen aber erblick ten die grauſamſten DBorftellungen, 
als der haͤuffig⸗ geſchmolene Schnee feine Stuchen ver⸗ wenn ſie gantze Baume ausreiſſen / halbe Haufer / uns 
mehrte / er ann dieſem Tage eo ine Uffer derließ und, zahlichen Hauß⸗Rath / a fogar die Todren-Beinerund 
‚an die Mauren zu Loven ſtromete / daß es ſchien / als ob) gantze Leichen aus den Gräbern daher fehhvimmen fr 
er die Stadt befkiemen wolte. Botinittag mm 10.) heny welches bey allen ein Ahreckendes Sranen varur- 
Uhr machteer fich durch alle Damme einen freyen Paß | ſachte. Indem aber die linter Enbt in hoͤchſter Ge⸗ 
und was ihr san Hauſern im Wege ſtand / ſolche nahm | Fahr ſchwebete / und ein ieder / wen das Aafferalle Aut 
wer / als alnvſchwache Hinderungen / mit ſich fort. Die | genblick zunahm/ nur des ſchmertzlichen Todes erwar⸗ 
benachbarten Haufer ftundenrz; Ellen unser Waſſer / | tete ſo ſchickte es die Gütigkeit des Hochſten / daß die 
und exmerten die letzteren / fich bey Zeiten zu ſalxiren / Gewalt des Waſſers das verſchweinmte Stadt 
welche denn in ſolcher Angftsicht unterlieſen / auff die Thor 7 gleichfam als ein Gefaͤngniß / mit hefftigen 
Daͤcher und Boden zu ſteigen und weil ſie ſich wegen Brauſen auffftieß / wodurch der Strom ih die freyen 
Fundlich⸗ſteigender Stuth nach nicht gnung geſichert zu Felder lieff/ und unzäblich viel Menſchen/ zu hrer 
ſeyn erachteten / fo ruffte ein iedes mit Häglicher Stim⸗ hoͤchſten Freude / hie durch beym Leben erhalten yoinden. 
me um Rettung und Schiffe. Das abſcheuliche Brau⸗l Thuan. lib. 55. | —6 


ma —— — 


Der. Siebende Jenner. 
‚Panik. 














picu- - 28 Pläto im Jahr der Welt 3609. bereits | Schand⸗Lehre gebohren wurde: es beftehe dag hoͤchſte 
Ben. vor 7. Jahren die Eliſeiſchen Felder betre⸗ | Gut des Menfehen in verdammlicher Woltuft/ zumahs 
Ka ten / ſo wurde diefes Licht Durch die ſchaͤndli⸗ Ten fi) GOtt dieſes Febens nicht annehme / auch der 


che Geburt des fafterhdfftehPhilsfophiEpi- | Mienfeh nach dem Tode nichts zu hoffen habey mi 
curi vettunckelt / welcher an dieſem Tage | cher Lehre fein Mahlfpruch :Ede, bi RR * 
benennten Jahres / und mit ihm dieſe ccm aulla voluptas, wohlübereinftinmmete, Laert. Lib. 10. 
RIE phonfus II. Königin Portugal / verſtieß feis | menrfondernfagtes Es wire ein, —*8 
BSR Ötmahlin Matſulais und vermaͤhlte ſich gröffere Schande, als ſich ———— 
Dinehliche Tochter / mir der er einen Printzen der Königin ungemeinen Verdruß erweckle / d verſohn⸗ 
zeugte / welcher An. 1261. den 9. Detober gebohrensumd] tesfiefichduch mir dieſem ih a ee 





Dion oder Dronyhus,genennerronide..  DieAuffer- | Bettev als.crfie pevfonfich in 
iehung ce Sheftlih und feine she Sugendenmache | mach Die Prpntine ibm en er Don Alon 

ten {hmder. Krone wůrdig / die er fich An. 1279. nach ſei⸗ |die Exrane/ımter dem Bortvand, teil Dion noch bep 
nes Baters todlichen Hintrite auffſetzte. Ober nun Sebezeiten der. en Ma —2 ——— 
war damahls hut erftıg. Jahr alt war / fo wolte er den / ſeh erei Be a wor; 
doch feiner Muster michts von dem Seepier enträu- Soiches aber wwulte König Dion dur Ciikhme, 












nr ee 4 
Den Siebenden Jenner. 






















—— I5 
pi | BErafTaB U enbern belagerte Don 2 for Stor von fo ungemeiner Groͤſſe gefangen dab man 


da es denn zu Pers | deffen Abbildung noch heutiges Tages in dem Archiy 
unfchten F ‚8 ber Stadt Eiffaben eben Ban. An. 1320. ſtifftete er den | 
| HttersDrden unfers HErrn IE EHrilti/umd vers - 
und unbez | ordnete Das Cinfomen der ‚vertilgten Tempels 
Herren / ſam noch vielen andern Intraden/ fo in 
a -ummenden biß auff 500000. Rihlr, geoachfen 
d.- Die hohe chul zu Coimbra hat gleichfalls dies 
chen P ingen ihre Si tung zu dancken / au⸗ 
" erauff gene Koſten die gelehrtcjten Männer in 
ropa verfchrieb / maſſt er denn elbſt gar ein ge⸗ 
deheter Herr und unterfchiedener Sprachen mächtig 
|Nar.. Bevoraus liebte ex die Poefie/ und will man 
ihn faft vor den erſten BRENZ tvelcht Denen Spa⸗ 
mern den IB: dazu gewieſen / wie er 
Dorfe und ei * geſhtieben hat. 
19 feines Reichs ließ er — ans 
iſſener d taͤdte theils F 
bar t 1. 1eils- aus dem tun erhoben hat. 
war en ſo frepgebig/ daß. niemand mit leeren 
von ihm gieng: Dabero/als fich einft einer 
° :. Er allein hätte Beine Önade genoß 
ber ihm einen. fübernen Tiſch. Woraus 
N Corieitscn in Spanien entftund : Et iſt fo 
freygebig / wie Dion! Deffen ungeachtet / verließ 
ferſ a jr einen herrlichen Scyag/ ehe Bedrängung feiner n 
md Sehn / welcher mit blutiger € Untertanen : el ‚reffliche Kuuft ihm, ieder "hr..." 
tillen ließ Late VVrintz wo lablernen moͤ te. Endlich vollendete er 
Konig ein groſſer Beſchirmer den Lauff ſeines lieb⸗ und lobawürdigen Lebens zu San⸗ 


inem, 
den En 
it San 


Ep art Arad 












Fer Baues/ inden er die ungebauten Felder un | taren den. enner / Anne 1325. ls er 64. Fahr gele⸗ 
—— ten alistheilen,. und hiche von allen Ber berrumd4e. u geberefher hatte. eine Gebeine 
erungen befrenen -Frdaher ihn die uren einen ruhen in dem Tonnen s offer de Odivelas, und ihm 
kedes Daterlandes betitulten. Bey | ſuccedirte Alonfo IV. Marian. lib.14. &ı5. Duard, Ge- 
"ges Leber Zeiten wurde in dem Fluß Tago ein neal. Reg. Portugal. 

EEs netʒt der Unterthan mein Grab mit Liebes Thraͤnen / 
nn... Weilan der reinen Hand fein Scheiß der Armen klebt / 





















0, „Und man Wwar meinen Leib/ Doch nicht den Ruhm begräßt/ 
* So kont ich mir durch GOTT den wegzum Himmelbähnen. 
er: : 2 li * 
ev ‚Königin Franckreich / drang wis von dem Clemente getödtet/ und ein ange⸗ Ward Gvi. 
| = | a ; in —— an durch j rechten — — — 
‚> an * an ge et morden. 1%) e man ni f 1595. g 
“ den König in Franckreich einen Neronem/und 
fi E®vaioee erreichet, wenn niche Sardanapalum , tpie audh einen Suche zu Bes 
nd ra een Ka 
Stegen denn ſo fort diefer Erk-Boöfenvicht fei- e Roniain in Engella eine 
dienten £ —— als er zuvor beken⸗ Köni inSchweden einen Greiffen / und endlich 
Kane bohhaffie Lection in der Fefiiter- ‚den Herzog zu Sachfen ein Schwein nennen. 
ek und begriffen hätte. Alfobatd er⸗ | Ferner lobte er des lementisKönige-Mord mit praͤch⸗ 
SUR Befehl / der Jeſuiten Sachen und tigen Worten / und verglich ſolchen mit der Judith Hel⸗ 
eſte zu udterſichen/ da man den-That an dem Holofernes. Endlic) eh er/man 
 erften Einbruch / in der Clermontenfer | fofteden deuen Koͤnig / ob er gleich Catholifch worden, 
ey sehann Gvignard don Chartres, einem | pie einem befchornen Hauptein ein Cloſter ftoffen/und 
oblichen Zunfft / folche Schand⸗ wo nicht in der Güte/ fo folte man ihn mit Kriege ans 
Heiffien wider den veritorbenen OF | greifen :Eönte man aber nicht zum Schwerdt gelan- 
de niehts als Mord und Auffruhr | gen/fofülteman ihn auffandere ABeife aus dem Wege 
| ' jeigeten ſich dieſe berdammliche | rauen. Hierdurch wurde ein ferneres Zeugniß als 
e in der Bartbolomeilchen unnöthig erachtet, befondern die Hand der Gerechtig⸗ 
berfehen / daß das Blut aus det |Eeit führte den Gvignard fofort vor Gerichte rallwo er 
der nicht wäre gelaffen tvor- alles fonder einige Tortur befennee, Worauff er des 
d DIE gefchehen / fo waͤre die | Laftersderbeteidigten Majeſtaͤt beſchuldiget / verdamz 
inem ieber in. einen Abermig met/ md den 7. Jenner 1595. hach Verdienft mit einem 
athe Eon € ein graufamer Nero Stricke erwuͤrget und auffgehencket wurde, Thuanun. 
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ee 

































\ feit durch Hencfers: Hand belohnt ? 
| haut) wie ich in Lüfften fliege/ 
oltz ſo ſchwartze Früchte truͤge! 
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—— Ee der Sturm ein ſolches Ende 
ande Higel / der capoy * — ads? —— 
BſuRa fallen —— mnechft | und der Rache vergeſſen muſte / indem aues DO er Tor 
u be a — falls mittenlag / und was da erdf nicht erreichen konte / 
2000. Mann beordert/ d an Porceſpick zu. araquiren/ | Das verfehlang die Flut alſo / daß die todten Corper 
vi 500. und ein Mar Se andern Orten hauffig alt 
eten ale ie ffer 


anordmete/ Di 
lianern an 









jür mit 1006. Mannan andern Deten aleichfernn Pk ar ein ; 

FE katten. Deriaante Tag wurde nie grauſamen de war ein ba ver Menden erobert / allein Horatius 

ea un anf ne en | Dem — 
hr? rneK 4 — 


—— Banner ‚Rück veges bergaffen. Die ans 


rdert den Pot 
—5* ——— gleichförmig be⸗ getrieben kanen Auffder Oſt⸗Seiten wur⸗ 


Deer verſtoͤrte 










u or \ i 300. nn des ; 
ie@t Abends aber um 7 Uhr ward | fehnliche “Beute belohnte denen Befthusern Der Stadt 
——— erge alt ins AB geeichret/ | ihre Mühe reichlich) 7 und wurde bin icden entfeelten 
doßa ofortnach aba! eim die alteStadt Seine auff etliche Tage unnötbiges Proviant gerun? 






en Sefehrey angegriffen | den. Unterdenen Todtent Fand man ein Spanifiyes 
vonede und bemiihre fi det Feind mit Leitern und Frauch- Zimmer in Manns Kledem/ welche unser 


anit ennem — 
Sturin Briefen die Waͤlle zu überflsigen/ ja fie ließ | Dem Necteeine mit ——— beſhie giildene Kette 
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fen einen fofchen blutigen Fenft pücen + wetcher auch | ru nd durch andere bey ſich habeude Foftbare Klciz 
& en ithubengeh feiens die ungemeihe aakenıheen hohen Stand verricth. Der Ertz⸗Hertzog 
Tapfferteit der beyden Ritter von Veer aber un Hab einen betrübeen Zuſchauer von einer Batterie / und 
| ie Dsepmahl zn ener unanitänbigen Detiab: At er | die Anfantin hielt es gleichfalls vor rathſamer / aus 
ferASeire gieng der Sturm aus Berfe en wey Stun⸗ | der. — waͤhrete zwar 
den angfamer an und um ſo viel fru loſer / weil die — — Siunden / icdoch hatte er Spar 
See —————— wachſen gerjeth. niſcher Seiten mehr⸗ 82000. Mann gefreſſen / indem 
Kadie Flur zwang den ftürmenden Feind wieder abzus) Die Blagerten an kein Ovartier. gedachten’ fondern in 
ehen / ind ift micht zu befehreiben was das Geſchutze | der Hitze alles Berfchonenbey Seite fegten. Ein Ita⸗ 
und die Röhre vor einen erſchreckli Mord unter läniicher Oraffe weiber 00. Kronen taglicye Reve- 
dem abzichenden- Feinde vernrjachte, Die Bollwer⸗ nien hatte, bote. vor fein Leben fo viel Goldes / als er 
ckewurden jugleich angegeiffeny auch Die Trencheen er⸗ ſchwer waͤre / deſſen ungeachtet ftieß ihm ein gemeiner 
Wen / und der Sand Buͤgel nebſt dem Weſt⸗Ravelin Soldate den Degen durch die Rippen/ daß er fofort 
fü hefftig beftürmt/daf Das Volck einander gleichſam entſeelt zur Erven ftürkte/ zugefchweigen vieler andern 
vor Feitern gebrauchte, und einer auff den andern hinan vornehmen Perfünen/ welche fich denen Tudten beyge⸗ 
Eettexte. Der liſtige General Peer aber lief zudenen | fellen muften. Alſo nahm diefer geaufame Sturm ein 
dafelbft jtehenden7. Slůcken nach 2. doppel⸗Carthau⸗ erbarmliches Ende, Thuan. lib, 127. 


v. yr* 

— Eutſchland hlete inwiſſende noch acht Jahre Taffel geſetzet / und ein jeder 14 Commißs Brodt herz 
unter dem Ges su feiner völligen Beruhigung / als Die Sehr vor fuchte/ fo kamen um ır. Uhr zu Mittage die flüchtis 
neral Lanıbon 


J und Aenmarifehen Trouppen unter dem Ger | gen Wachten / und erinnerten mit blutigen Kopffen Die 
—— neral Gvebrian im Umer⸗Stifft Colln zuſam⸗ Taffel auffzuheben weil der Feind in vollem Anzuge 
— men ruͤckten und einbellig beſchloſſen / den Kanferlichen | ware / ihnen die Mahlzeit, zu geſegnen. Lamboy 
get. 164. General ambonauffsufuchen :Zu welchem Ende fieszu | Iprang don der Taffel auff begab ſich mit a, Regimen⸗ 

Rerficherung freyen Paſſes / Ordingen und. Linn wegz | tern zu Fuſſe und einiger euterey an die Land- Weh⸗ 
nahmen. Lamboy lagwit 10000, Mann bey Huſſt | verund griff den eindringenden Gvebrian dergeſtalt ans 
und St. Antheniy in willens Dafelbft der Hagfeldi daß er einiger Maſſen zu weichen gEHDUngEn WITT: 
fen Comjundion zu erwarten und alsvenn mit gee | Allein es war nur eine vergebene Fiſt. Denn das 
fammter Hand dem Feinde zu begeguen. Dicſes feindliche Fuß Volck brach durch alle Schlag Bars 
Vorhaben war dem anziehenden Feinde derrathen | me und Wehren / und.babnete denen Neutern den, 
welcheres vor ein groſſes Verſehen erachtete/ wenner Weg mit Hacken und Schauffeln. Die Küyferliz 
ernochnte Conjundtion gefehehen lieſſe / und um fü viel hen wurden Durch Schrecken und Unordnung verhins 
mehr eilete / dieſem vorzufommen. Denz- Jenner | dert ſattſam zu widerſtehen / und der. durchdringende 
1642. fanden fieden feindlichen Kamboy in eimer Land« Feind griff fiemit ungemeiner Surican. _ Dis Sk 
Wehre inziemlicher Sicherheit vor ſich indem ihm entoährete hoch ganker&tunden/und wolte Anfangs 
Awar deren Anzug wicht aber ihr Borhaben wiſſend die verzweifelte. Segenmehr der Kavferlichen / den 
war dannenherser nur die Wachten verſtaͤrckte und Sieg zweitfelhafftig machen bis endlich Die Menge 
fid).parat yu’balten anbefabl. _ Und Diefes geſchahe desbegierigen Feindesdurchdrang / und die Lambohl⸗ 
dem Chur-Cöltnifchen Befehl gemäß / wodurch et De in die bollige Flucht brachtez welche der General 
wat beordert woorden/ niehteher zu treffen DIE Hat⸗ Nofe biß nach —— verfolgte. Dreyhun⸗ 
feld zu ihm geftoffen wäre. , Wie ſchlecht aber der dert Lambepifbhe Draganner füchten ihre Rettung in 
Feind folche dfaffen⸗ Ordre reſpectiret/ erwieſe ſich in Dormagen / fie wınden aber in-ihrer Hoffnung ders 
wenig Stunden. Denn ala ſch Baum Lanıboy jur | eff beitogen,Darals oo Defifche heute durch ie 
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II. ein Sohn Friedrichs des 1. | Arm⸗Bruͤſten ſcharff auff einander geſcho Indem Ward Pfalk- 
tr Sach Graf R on jagte Lud⸗ Graffgriedrich 









tin erwählete | Ele DFIDBD | BE at Erbe 
en Date feiner: Fünfte ein⸗Spieß daß er vom Pferde ftürgete :wweil er 


sfr zuhaben. Erle ner Ge⸗ fr n ihm vermerckte/ fo wolte er 
Ade —* EChur furſt Růdolphs gu | fich feiner Ki Pe ſtieß ihm / che 
vermeynter Ve und, inigen zu retten 













vermochten / zugleich das 


te Cörper aber wurde alfo in feiner 
32 x velch 0 wie⸗Blute vord der treulofen Adelheide gelegt, wel⸗ 
| Terraubte. Well ſich nun alle ı Che ſich mit Weinen, Schreyen und Haarzaugrauffen 
eroen Derioher fo ftifftete Friede ſter zu | dergeftalt zu verftellen wuſte / daß es iederman vor&uns 
Soihie le) unter der Stadt Maumburg am de hielt / ihr die wenigſte Schuld beyzumeſſen. Endlich 
Lebürg jeide/ welche ſich unter den Schönen | wurde der Corper zu oißig eingeſenckt / auff die Stelle 
ig 3. 0: gi hatte / zug die ABol- | feines Falles abery unter die Linde ein fteinern Ereuß 
ik der Andacht vor / und ließ es ſich auffgerichtet / auff deffen einer Seiten ein Schweine 
* Adennder alte Herr ftatt ehlicher Bey⸗ Spieß, auff derandern diefe Worte eingehauen wa⸗ 
| ng entweder in der Kirche / oder auffder Jagt fein | ren: Ar 
| 
| 


















Und wie ſie ſolchen Mangel vortuns| " ANNO DOMINI MLXV. 
altd entdecktefie ihre Noth dem jungen HIC-COMES CECIDIT + 
Thüringen Ludwig dem Il. Ludwig des|  PALATINVS FRIDERI- 
+ deffen Mitleiden fie dergeftalt ver) CVS: HVNC PROSTRA- 
VITCOMES LVDOVICVS, 
Weldye Worte damahls die alten Thüringer derge- 
ftalt uͤberſetzet: 
nn erftuchen unedlich - 
r Pfaltz⸗ Graff von Sachfen / Herr Friederich / 








np offterer Wiederholung 

geraumer wünfchte. Der junge Hert 

* ik und ie be 
unter ihnen en und gepflogen / wo⸗ 

th —— 

Eerich / als ein ſchwerer Hinderungs⸗ Das that Graff Ludwig mit feinem Speere/ 

eag + fo war deſſen Tod der lektel Da er jagen reit albere. 























eine Liebe zunennen iſt. 


e — auff folgende Art bewerckſteligten. Wie weit aber der Adelheide Bewilligung von dieſem 


g dt ek andern Bergnügung vor / | Mord entfernet geweſen / folches verrierh die ſchleunige 
den jingen Ludwig eher in dem eh⸗ 8 rath / welche ſie mit dem moͤrderiſchen Ludwig noch 

Auf der Wild⸗Bahne leiden. Die⸗ | felbigen Fahres volijog. Adelbert/ Biſchoff zu Bre⸗ 
10) udivig/ abgeredter maffen an | men/des Sritleibten Bruderrachtete fich einem Bruders 
ech als ich Friedrich eines Bades | Mörder gleich wwenner nicht die fcharffite Rache von 
ägern und Hunden unter das Käyfer Heintichen dem IV. deswegen füchte, welche er 
b ließ die Weide⸗Hoͤrner ders | auch fo weit erlangte, daß Ludwig im Stift Magde⸗ 
‚Daß Friedrich der Seinigenauff dem | burg gefangen / und auff das Schloß Giebichenftein 
Bahr wurde. Mdelheide kam mit ver⸗ bey Halle ander Saale geſetzet wurde wofelbft er die 
. be gelauffen / hielt es ihrem | vertraute Adelheide zivey Jahr entbehren mufte. Ale 
Or 7 daß er feine Yagt-Berechtig- | ihm aber die Zeit zu lang werden wolte / beftellte er z. 
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‚frechen 2 ‚ mit Gewalt abzutrei-! fer/und als er weite Lufft⸗Hoſen angelegt/wagte er ei⸗ 
ammere ohne das von Racherund war | nen Sprung von dem höchiten Haufe aus einem Fen⸗ 
nn Vonnerfhlag in feinen Ohren : dans | fter in Die Saale, daß es unmcalic) zu feyn ſchien / mit 
ED Ic) um fo biel gefchtwinder die Pferde | dem Leben davon zu Fanmen. Der im Kleide auffges 
’ ne einige Ruͤſtung darauff/und | fafite Wind aber verhinderte Die gehlinge Stuͤrtung 

\ erahrlic age mit Worten abjüs jdergeſtalt / daß er fonder einige Verlegung indas Waß⸗ 
Alder in Das unter dem Schloffe gefes | fer fiel, alföbald von den Fiſchern auffgehaſchet / und zu 
rangeteriötrafferfeinen Neben⸗aͤ⸗ | Pferde glůcklich in Sangerhaufen bey feiner Gemah⸗ 
Bu ven er Anfangs mit harten Wor⸗ | Iineingebracht wurde. Unddiefer Sprung erwarb ihm 
aha Xudwig aber ließ es dfort den Nahmen desSpringers. \ 
Ryen bommen / Und wurde im Anfange mis! Weil nun er endlich vertragen wurde / thaͤ⸗ 
ten 
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| i PER: rn | 
| "se me Di Mat Die And 
n. 


Dar ein Kloſter · Vau mich 


9227 Lemens Ill. ließ ſich zu Grabe tragen / als bie 
NEE Eardinätenach eröffneten Conclave Hiacyd- 
INA chum Bobonem, einen Römer und \ 
RN Diaconum ie — —— 
ron erhuben / welcher en men 
rein HL. beylegen ließ. Seine erſte Verrich- 
tung empfundenmad) Baronii Bericht / die armen Prie⸗ 
ſter⸗Weiber in Polen und Boͤhmen / welche ſich yon ihr 
sen Männern muſten ſcheiden / und andere Eo 
cubinen an ihre Stelle legen la 
richen dem VI. die Kaͤyſerliche Krone 
ihm Conſtantiam, eine Tochter Koͤnig 
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—* ENG Mimirus ‚ein Sohns⸗Sohn des Branden⸗ 

Vvran ¶ burgiſchen Achillis, Alberti geugete / den Deutz 
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ſchen Alcibiadem, Albertum, Marggraffen zu 
i 2 Brandenburg/und zugleich eine Geiffel der 
Pfaffen / welche Fünfftig zu auchtigen / eine ſchwere 
Kranckheit in feiner Fugend nicht bintertreiben Eonte. 
Denn als er auff einer Jagt in einem neusgetünchten 
Zimmer ſeine Nacht⸗Ruhe hielt / verfiel er da urch in eis 
nde ſolche Schwachheit / daß ihm alle Raͤgel von den Fin⸗ 
gern abfieleny und ſich die Gelencke dergeftalt erweich⸗ 
tens daß fie Sich * Seiten biegen und lencken lieſ⸗ 
ſen. Die treue Sorgfalt berühmter Nerste aber : 





tete ihm damabls Leben und Geſundheit. Sein unru⸗ 
higer Geiſt ſuchte fein erſtes Vergnügen unter Chur⸗ 
fuͤrſt Moritzen zu Sachſen wider Magdeburg undKaͤh⸗ 
fer Carlen den V. auch bekriegte er den Deutſchen Or⸗ 
dens⸗ Meiſter / und die Nuͤrnberger mit einer fliegenden 
Armee. Als er dieſe verlaſſen / gieng er in Francken / und 
— die Herren Bilchöffe zu Bamberg und Wuͤrtz⸗ 
urg dergeſtalt heim / daß 100. Schlöffer und i⸗ 
cken rauchende Zeugen feiner Nüterey twurden/ jafei 
Zorn⸗ Slammezündete fo gar die Walder an/und ver- 
** a“ ea Acker ae Wolten nun die Herz 
ven Beiftlichen gerubige Pfeunden beſitzen / ſo muſte 
ihm der Biſchoff zu Bamberg 20, Yennter feines Lan⸗ 


und das Fi 
often Older lib. 2.c. 12. 
das Horn Herdrich 
ſchalt / und ward zum 
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hleuben bey der Sachſenburg in Thüringen erbauete / 
Ken head ihr Sal gefunden, Ludwig abery als 
&667. Sahrregieret hatte, ſarb im 83. Jahr feines Al⸗ 
und ruhen feine Gebeine zu Reinharts⸗ "Brunn. 
pang. sehn p-181.Ernelti Brotuff. Chron. 
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Iten lich / als er König Reicharten in Engelland beredete / mit 


iner gewaltigen Macht in Afien zugehen/und dafeibſi 
—* — vieler Plaͤhe die vorige Bemuͤhun⸗ 
gen des Salading/ vergebens ju machen, 


In: Ordis 
nationen ereirte cr 9. Cardinale und gieng an dieſem 
Tage 1198. den Weg alles Fleiſches / als er 6. Jah 
ubatte. Die Ge⸗ 


teranenſer und lIlanocen⸗ 


und erlaubtetius lIIl. folgete der dreyfachen Krone. Onuphr. Baron. 
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cilien / eine Nonne zu beyatheny deren funffiigejähtis] ° 
ter ruht der Ehe Feind / der Tuͤrcken graufe 

irch den der Känfer fich zu Rom befrönen I 

Man derft zivar meinen Leib mit 

Doch will fein Priefter Weib/ fein 
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des einraͤumen / der von Wuͤrtzburg aber 200000. Guͤl⸗ 
den zahlen / und uͤber diß noch 370000. fl, Schulden i⸗ 
ber ſich nehmen. Gans Francken wurde mit einem alls 
gemeinen Schrecken beſcelet / und was nur diemſh 
hieß / ſtund auff fluͤchti m Fuſſe / biß der Friedens⸗Bo⸗ 
te von Pa vollige Sicherheit verfprach. Albrecht 
aber / welcher in Frauckreichs Beſtallung war dem 
Paffauifchen Vertrage fo weit entgegen/daß er durch⸗ 
aus nicht eingeſchloſſen zu ſeyn begehtte fondern vick- 
mehr zu bezeigen / wie ein unberſohm Pfaffen⸗ Feind 
er ſey / ſo nahm er noch unter wehrenden Tradsten 
Worms und Speyer weg. Mainz muſt i 
ſchofliches Schloß dem Feuer zinfen, und Trier ſahe 
ſich in eigener Wi begraben, als fein Nahe allen 
Romiſch⸗Catholiſchen ein Schrecken war, Endlich 
als er ſich gnugſam unter. den Pfaffen herum getum̃eit 
hatte / und deßroegen in der dteſchs⸗Acht lebie gieng er 
an ſchl fein Lager bey Pont 4Mouf- 
—* * endlich von dem Kaͤhſer wieder bes 
der Acht gelaſſen wurde / wovor er 
Mes treuliche Dienfte — 
Kaum hatte Carolus dag verlaffens 
Ptvanette Albrecht mit dem wancfenden vers 
jeß den Käufer, 
ſuchung bey 
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Sach⸗ | fehonte,fonvarffer doch dem Bildniffe Mauricis Derge- Bar su Ber 
ſtalt den Kopff ab, als ob er mit ſonderbarem Fleiſſe lin —— 
auch | herunter gefthlagen waͤre: anzuzeigen/ vie noch inftes Fa Sin 
henden Jahres ein / in gleicher Zahl —— * — Kopff 
ten | Tags 4 then —— rau⸗ ” 1973. 
az —J — ieſes be s Zeichen in dem Elo⸗ 
be de — en der Abt zur Taffel 
and hangende Harmſch Thur⸗ 
ige Berührung herunter fiel. 
2 deutung ſuche den * Juli num. * Buͤnt. 
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—— hafften Waffen flbfeachemmer hatte. Sothaner Ser Murde, Galaie 
—* an —* — legenheit bediente ſich Leinrich ſehr vortheilhafftigs und.von den jean 
’ eich und Engelland von einander beſchloß / vor Allen Dingen / das ſchaͤdliche Ealais feis dofen ero 
— gegen uͤber das ‚Arußige | ner Krone wieder eimuperlciben,, Sofort muſte der, #558. 
Hr A m. Sander; —* Et | uhberöroffeneDberfte Strosn nebſt dem Mazino Del⸗ 
SEHE nacher allen, Zutritt a plat⸗ ben, in unberänderter Kleidung die Fortification. von 
lich“ z 1 | Sataisresognefeiteny und als ihm u das Gluͤck ſolche 
fe | Befichtigung erlauber, verſprach er eine kbleunige Erz 
oberung: Der Herkog von Nevers ſtellete ſich dennoch 
— any Arlon anzugreiffen/der von Grile aber — 
gelland zu ergeben, verſtellter Weiſe zu verbinderndaf Quintin,Hanımd 
aats⸗Cirper ein Cafteller Beine Lebens- Mittel bekommen möchten, wo⸗ 
Divine zu werden. Solches durch der Feind ſich beurſachet fand einen und andern 
zwey hundert | Ort feiner Beſatzung zu berauben / und andere Paͤtze 
— ſch — — iedoch niemahls damit zu beſetzen Kaum war der von Nevers zu Steoe 
Ieeathen wollen/ ais da Henrich der u. angelangt / ſo ſchickte er ein Theil feiner T Trouppen nach 
Aal re ich ſich durch Pabft Pauium den | Amiens,umd lich ſolche zu dem hon Grile ſtoſſen / mit wel⸗ 
macht, ten fin nit Spanſenung Engelland zu bre⸗ chen er als ein Blitz vor Calais ruͤckte/ und hoͤrte man 
425 — F a eine grau⸗ | bereits am Neuen yahrssgageıssz. die Frantzoͤſiſchen 
—* und. ‚feinen — Earthaumendavorentfenlich-£nallen, Die föhleunige 
ha! — iphus in Spanien, Eroberängeinesfeften 2 Thurms/ welcher den Thamm 
Naximen den —A——— beſchuͤtzete⸗ — denen Frantzoſen einen hurtigen 


Sieg / 
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 fens daß fie ihn gebeten gegen Erlegung eines Rheis 


T. ir - * * * 
Schuͤtze Ss: befrepete auch Das Band Schlefien |te 251. Perfonen num hat er in Hecken und Straͤuch 


Bm m ausder Ser alle Hoffnung zu einiger. 'Crhaltung dazu verlohs 

a ne. annenbers tn. Dannenberventclf fi er Herr von Dumfore 

ng —— = * na . die Brücke Nieullay, als | als Commandant der Stadt / den Reſt der bedraͤngten 

* einigen Paß zu Lande / und Kicheban, als die Hin⸗ —— —— — —* —* 
denn Ealais | fat mit dieſen Bedingungen / daß a 

ee an u —— Diefe raus | ben folte auszehen/ der von Dumfort aber mit fuinf 


chende Bermühung nammit dem Anbruche des Tages | zigandern foltenKriegs-Öefangene fepn. Alles Sefhir 


tze / Kraut, Loht / Waffen und Fahnen folten inder Fe⸗ 


ſeinen donnernden Anfang / und die noch ſelbigen Ta⸗ — Bleiben unb ihr Seberfktegor 


es erfolgende Übergabe der Feſtung Nieullay gab un | a, 

jeges / welche nach | allen Berrughafften. Worauff die Engellaͤnder an 

—* ron a weh ge diefem Tagergpg.ihren betrübten Aussdie Frantzoſen 

| Richeban eröffnete und auff Gnade und Ungnade dem | aber hingegen ihren fralichen Einzug hielten. ae 
fliegenden Feind ergab. nmehro wurde die innere | alles fo hurtig zugiengydaßzche Die Spanier und En? 

Feſtung entfeglich angegriffen alſo / daß das Krachen gellaͤnder das wenigſte von einiger Belagerung erfuh⸗ 

der Stücke denen Antorfferny welche zz. deutſche Mei⸗ | veny die Feſtung bereits Frantzoͤſiſche Fahnen auff ih⸗ 

len entlegen waren in den Ohren ſchalete. Der von | ven Waͤllen fliegen fieffe.. Diefer Verluſt fe merkte 

Andelot begabfich mit 1200, Mann in den Port/und | die Engellander um ſo viel mehr / weilihnen Ealais zır. 

faſſete zwiſchen den Mauren und dem Ufer Poſto / und | Fahr einen freyen Eintrit in Franckre hvergönnet hat⸗ 

alsdiegefällete Mauer einen freyen Durchgang zeigez | te ; und weil fie alle Schuld deinen interesfrten Spas 

te / durchwatete der begierige Feind Das Waſſer / bes niern beylegten / ſo wat ſolches ein Grund⸗Stein eines 

ftürmere mit geſamter Hand das Schloß und eroberte | unfterblichen Haſſes zwiſchen beyden Nationen. Alf 

folches nad) einem feharffen Gefechte, “Die befiegten befrönerdie Geheimniſſe der Anfchlagerund deren hur⸗ 

Engelländer unterftunden fich zwar  diefen Berluft | tige Ausführung ein unfehlbarer Sieg / die Sicherheit 

durch eine Wieder⸗Eroberung zu erfegenyallein fie rich» aberift eine Zeuge Mutter euferften Verluſtes. ‚Ihvanı 

teten nichts mehr aus / als daß jienody 200, Mann / und ib, 20: TEE r 

| ’% ENDETE 2 n3 

en 
on einem abfcheulichen Mord Kindes dem | begraben 7 die eroberte Beute aber in Polen um 

ich faft ein Mörder in allen Hiftorien verglei⸗ | ein liederliches Geld verkauft. Uber diefe hat er noch 

chen laſſen will. Er hieß Melchior Hedloff / viel andere mit feinen Mord⸗ Cameraden / deren einer 

und hatte ihn das unglückſeelige Dorff Kaͤntichen | Simon Blach / der andere Locfarfehder-dritte-Geow 


Seine abſcheuliche Thaten nad) der Lange u ereh⸗ 


len erforderte ein fonderbares Tractätgen die Zahl] und anderen ſchaͤndlichen Ubelthaten zu ge chrveigen. 
aber derer von ihm Ermordeten entdecket feine Grau⸗ er 


Eddlich / als er aus dem Kriege nach Hauſe geko 
famfeit ; indem erst. Perſonen zugeftanden * men’ hater ſein Weib Se 
) It er entſetzli ⸗ 


nicht einberleibet ſind. Der abfeheulichen 


in der Medʒiboriſchen Herrſchafft gelegen / gezeuget. | ge Bock —* ermorden helffen / welche un ac 
un; 


alle von feiner mörderifchen Fauſt fterben muͤſſen. Er! warenden Ehebruchs auch zu 
führte fich als ein Wild⸗Schuͤtze auff / und trug iederz Schande verleiten laſſen / daß er feine leibliche Toch⸗ 
seit'2. Roͤhre bey fidy welche ihm aus teufflifeher Kunft | ter, welche von einem Knechte gefehwängert / eiwan 
alle Tage drey freye Schüffe erlaubeten. Die dick | ein halb Jahr vor ihrer Miederfunfft/ zweymahl auff 
ften Waͤlder und Puͤſche / wo einige Lege durchgienz | einer Wieſen bey einem Heufchober befchlaffen/ und 
gen / waren fein Auffenthalt/ und ließ er fich nur biß⸗ hiedurch Famer aus gerechtem Gerichte GOites in di 
weilen in den Wirths⸗ Haͤuſern ſehen um die Reiſen⸗ Ingvifition dergeſtalt / daß ihn Die Landes⸗ (Fürftlich 
den zu beobachten. Unter andern Abfeheuligkeiten | Obrigkeit den 22. Detobr. 1653. zur Oelſe gefaͤnglich 
verdienet auch diefe einigen Vorzug, als eine fhrwans | einziehen und tiber feine Schand⸗ Thaten neunmahl 
gere Frau nebſt einem Maͤdgen von Breflau nach | verhören ließ/ da er denn vor dem peinlichen Hals Ge⸗ 
Kantichen kommen 7 bey ihm übernachtet und des | richte alles ausführlich und umftändlich befennete / wie 
Vorſatzes geweſen nad) Adelnau in Polen zu reis ſolches hernach in Druck herausgegeben worden... _ „ 
olche verfluchte Arbeit erhielt ihren altzunsohlders 
dienten Lohn folgender Geftalt : Deng. Fenner 
ed wurde diefer Schütt Meicher / wie er ins gemein ges 
willig. Als er aber einige Baarſchafft bey ihr ver- | nennet ward, nach Urthel und Recht, in der Fürft, 
mercket / und fieiego biß anden Teſch / bey der Mühle Reſidentz⸗· Stadt Seiſe / als ein Haupt Moͤrber vor 
gegen Schwetſchke gebracht / fehläget er hinterweris dem Rathhauſe durch den Hencker au einen Wagen 
fein Mord⸗Rohr an und jaget der Frauen eine Kugel | gefeget und ihm dafelbft die fordern Sfieder an allen 
durch den Kopff / daß fie alſofort todt dafmieder fallt. zehen Fingerniedoch iedes abfonderlichy mit glüenden 
Das Maͤdgen / welches mit yammerlichen Schreyen | Zangen abgezwickt. Als folches gefehehen / hat man 
um ihr Leben gebeten / hat gleichfals ſeiner Mord⸗ ihn weiter an den 4. Ecken des Marck inges / mit 
— herhalten muͤſſen. Nachdem hat er die glüendenZangen-Seiffen anfeinemLeibe geriffen. Da⸗ 
frau ihrer Keider / welche nach feinem eigenen Be auffift er mit 2. Pferden auff einer Ochſen t zur 
kantniß / in einem grünen Rocke / worunter ein grüner | Richt-Statt hinaus geſchleifft / ihm dafelft — 
Neſolan / wie auch einer Zollniſchen Schauben mit vieler i1o000. Per onen auff einer Buͤhnen Arm und 
Woͤpffen / rothen Struͤmpffen und Neder Schuhen Vein mit einem Rade auffs Längfte jetftoffen Legtich 
beſtanden / gaͤntzlich beraubet / und tag am fehreck | ing Stücken zertheilet / an deffen rechten Vierthel der 
ficyften ! den ſchwangern Coͤrper auffgefehnitten / die | Kopff una elöft gelaffen und an die 4. öffentlichen 
todte Leibes⸗ Frucht / fo ein Madgen/ und Baum zur Land⸗ Straſſen gebjeneket worden: bey deren iedem ein 
Helffte ee hu Leibgen gleiche | küpffern Taffelgen 7 mit: folgenden eingegrabenen 
fals eröffnet das Herhggen / fo etwwan eines Daumens Worten auffgehencket ward : BED 
Gröffe sim Grimm heraus Ban und zu Vermeh⸗ ¶Melchior Hedloff von Käntichen in Medziborifcher 
tung feiner Grauſamkeit alfo roh gefreffen. CErmeld- Herrſchafft gelegen feines Alters4g. Zahıyein berufs 
| — fener 


nifchen Gůlden ‚fie bey damahlig⸗ unficyerer Zeit durch 
die dicke Wild Bahn zu convoyiren. Dieles thuter 
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en hat in⸗ lich nach Urthel an Leib und Leben abaez 

De — em Fuͤrſtenthum ſtra —— zum Gedaͤch * 
ngenden O und Herrſcha en ermordet und allhier angehefftet worden. ——— 

4 — a h 
1 N denauch — na Unthaten — —— han —— 
nd daſt er haft ecanhene |. — 
Mich hat en irn czeu er 
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2 ee — Da bier, nk ——— 
a“ ; —— Der 


— ae m % 
» ji 1 nes / e * | n ger auffden — — 
\fe Vigilium, welchen feine Geſ —— J— Wen Striche durch) die Stadt führen, und als EINEN a, an DEELX, 
‚fange jur Arch —3 — Elielle erhub eb biß auf den herum — ss“ 
lebe Sem — — k Gefängnif n und dafelbft nur: 
aim Theodora — er und Pr fpeifen. —— beftän, 
au f En se —— = ie, — ar m Sünden ein 
fi heodori Befoͤꝛdeumg diefer tmehrers verdlenet krauff wurde 
Dil yen Thoon / iedoch mit diefe edin⸗ ¶ yno —— 
stern 


Shen, Senne... 5 er 
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—— —— — fen a Conſtantinopel ange⸗ 
n Ketzerey beypflichten, ſtellet / themius zum andern mahl als — 
Y en / dem ſich Sylverius jeder 7 hiedurch Vigilius auff fr 







x de. Er eilete fo dann veieder * 
mare er aber ju — in Sieilien am angte/ 

der Stein ein —— —— und Lebens / 

Ib feine | an —— fen Anne 556. Er führete,fehn elendes 

| 2 Fahr und- „Monat, Sein Eörper 

j1 => Mareelli irchen in der Straſſen Sala- 

Ste Zn vertrat. ** Platina. 
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Tode 2. Monat undeg. Tagele- theliten gehalten, welchem . etliche Cardinaͤle der 

als Agacho aus Sicilieny ein | in feinem abmen beyroohnen ließ, Als nun 6g2, Pabll. 63:. 
MPannonii, und ein Münch: S: Benedi- Stafien durch eine grauſaine Pe — wurde / 
bich mim bekleidete. e ers | mufte fich Agacho 10 zugleich denen rüfen/ und fo 

War ein Befehl / Krafft deffe een die dann andieferm Tage dem Tode unterwerffen / als er 

—* —— ie ur ſol⸗ faft 4 ahr Die Krone getragen hatte. Cr murde x 

nde or ur ans der Heiligen einverleibet / und die Peters⸗Kir⸗ BR Yang 
u ch (he zu Rom bewahret feine Gebeine : Dem Leo II. — 
Schu Shin N ui San "gm ‚auff dem. Stuhl folgete. Platina, Anaflaf, Strate- 
dur! € allgemeine Concilium zul mann. ; 


t.ruht ein frommer Münch von Benediai Orden / 





























omder. Zeilen aus ſt Pabſt erwãhlet vorden 
* Bi, = — das Gluͤcke mich zu diefer Wuͤrde rüfft / 
— So nm bie graue Pef —2 mich mie Brut 


A ul: —* 
% Aa: — Be 
a Etrc nios, ei She ele EEE Sir * Beil, Andrei im Vatican Hate er wieder Sri Sofa; 
1% IN rauff * Stuhle der auffgerichtet und das Stift ©. Marcini nebft dem nes vi. 
enenn le Seine Regie⸗ ſchonen Altar zu St. Petro erkennet I vor feinen — 
N an — Kayfers Tiberii,,undift] Urfprung, Endlich ſtarb er nach 4. Ya tiger Regie⸗ "Pl" 707 
ur HorRaber Beh Krieg I Neger rung an dieſein Tage 705. ungeachtet ihn einige une 
ſten teichlich g / ** er ter die Märtyrer x sehlen wollen. Sein Corper ruht 
ndviel fehöne Kirchen erbauet hat, Iiu S.Sebaftian auffdem Berge Appia. Plat, Dietrich, 
8 Hier au Or —8 eund bedraͤn en Seelen / 
—* aus des —* ers Hölen. 
Rom Be Ban noch) hier und dort g — 
gebaut. 
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Fan y, N an — in mein is at — fecit diſcotdia fratrvm 
past. ARE ui Grabeafengion ßdieuncinigen Car⸗ | Erhielt zu Lyon ein Concilium , welches der Griechi⸗ 
= EN pdinäle.den Beiden. StubhlasHahr-9i | (eher Kaͤrſer Michael Palzologus mit. ſeiner eigenen Ge⸗ 
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—— d n u Aretz in Thulcien an. 1 Tage, ne 
: 19 — B/, und, Ale fie un Ki Bobs Ser a Ka: Dam ame very 10 





fediger ſtehen lieffen. End⸗ genwärt bechveter unddie Griechiſche Kirche nun zum 

—I BR Bra ‚und. EM RD my m Dun 
zu N) 3) nun ; T 

N Oregortum au — migteitde a Saul oen wurden / ſo machte ſich duch 

Eardinale ber tet I ‚nenen Pa int eh echen dadurch ſo verhaßt / daß ie ihn 

laſſete Gtegorium DE he u geben db ur Mi Si ne egräbni ——— — wolten. 


ung des Paͤ er Theo Cars Bulling- de conc. I :. Sa fftete "er 
da ern aus dem Ne: vente zwiſchen Venedig und Genua Ste x Ai u er fü 


ger etwas eſſen oder trincken ſolten / biß Mi e inder wu San nach Rom reifen wolte / — er unter 2 







2 






teachtige Wahl h — men daer Jahr der Kir 
— Be — n hören | bei. Sum fuccedirte, Fee VO, 2} 


ri * R HER 
— * cilte fehr nach Rom vieimeht zu meinem Gabhe 
VE et Be ade rahe der Welt gefihen hab, zur — > 
EEs wird nach der Stuhl nicht lange ——S — 
— — ———— Be jeder Cardmoal batd mug zur Taffel gehn RER Ah 
ſt ———— — ——u⸗ sirhle a a4 #a; !s eh 
May, D — u han A Dparti e Bund heffen — —— a 
1 md i u ur⸗ ⸗ ier e 
u gen: dur) (nen sönkhen: Hintritt eine ſtrit | deuten: "Sie woltenin weni ‚Tagen ihre Pfe 


ı Mag: 
enger · ¶ ESheil des Capituls Marsgraff Erichenivon | ErkBifchuff‘ 


1278. 
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—J ih Blhmen Pole und Ponmmeen/tuorauff ſo 


— nen Wahl / indem ein |deim Thum; Ei wär Herrn Tür je 
gie en 
—— als daͤmahligen Thum⸗ Probſt / die Jans verſamumlete ſeine Ritt De Hana * 
andern! aber Wuffenz Edlen Herrn von Dverfurt zu ag — verſtaͤrcket / zog er freudig wider 
dieſer verledigten Wuͤrde vorſchlugen. Beyde Par⸗ ſe —— eind / un —— en ‚wegen feiner gerech⸗ 
che / einen gewiſſen Sieg. — 


see — ihr — — ee: 
Wahl kunte nichts anders/ a —— utigen Pfaf⸗ erden fihern Hab ntem 
ache — * und 06 daß — ei⸗ 
e weichen‘ und dag 
el b nf Narag 


fen- Krieg nach fich * Endlj 
dergeſtalt it 'p 
Mare den Bi Ehe \ — Gefangener 
cher a Seh denen Mit —— Derlaffen muften. 
vHgrafF Otöhdtiede in eine m dan gemachten Ka⸗ 


dieſer Handel reuete den en = ’ 
er mit Hülffe Chur⸗Fuͤrſt A nr zu Gadyfen | fien in dee Herrn von BE Hofes wo ietzund 
« Nicolai Chor iſt / au dem rer —— a x 













„, und Hertzog Albrechteng ee die Rn 
ra — befehdeic Maiggraff Dito un —3 und nach groſſer V 
mes Erichs Brider⸗ vermehreten feine Macht dete ſagen 7X000. Marck 338 — 
Verl dieſe Krieges —— ferner yo Ta: 


dann der Einfallin das Etßz⸗Diifft mit Sengen und | berg in einer Mannsfeldifchen Soeadien pan. faq 
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op Ri —5 ee — —— ho aber — SGaſſan aſſen / dah übengo. Dienfhen m 
385, —3 hitch den Weſtphaͤuſthen Friesen Schluß — die übrigen uͤber die Mauren 


; m — gauſam / daß man cs — wilde. und |% 
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Punter Frantzofiſcher —— 
Elſaß / z. Meilen von Straßburg an der Mur 


gel gelegene Reichs⸗Stadt / exinnert fich diefes Q 
! ® f 
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in den Graben ſpringen und ihr Leben retten muſten / 
weil alle Thore und Bruckenrunderbarer Aeilt in 

kr gr den. Dos Waſſer im Graben? 
RA 


Be 


mit feurigen Buchftaben. + Denn als Anna 
Chriftianz 1385. durch —— 
Anfangs er Kr he 

doch ſolcher in Furken der don — 
Loͤſchen eine vergebene Benühungwar. Das un 


welches au —5 fteuft/ erhitzte fich derge⸗ 
ment y. Ar keinem Löfthen gebrauchen Funte / 

Ivr fich at — in vielen Tagen nicht aus 
dreich Aſo berdarb dieſe gute Stade biß 
30. geringe Haͤuſer / und lehrei / wieder brenmenz 
orn des Qrrn durch Fein ander Waſſer / ais wab⸗ 
SE N Buß⸗ — — fen. Schaft. vu 


; Sin dir Pr PER ich iedenjitd R ER nachgefaffene  Aicttver bi 
gg: eitt Defterreichtfchen auſe Eu en Ka su andern hatte ie E RR 
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u ſtillen zund Als v 
bei Cana er ig. Yulil fe. cm Ave] erefplicher Berftand —— that / — Dir 
dem Tage Küyfer Maximiliaho EL Burch: ee en. Aus —— zum Lehr⸗ ſter / 
Mariam, Käufer € c. Yan Frau TDochter der sehen mind a zugeordnet 
Cron⸗Zweig / von Rudalpka, 008 —— er 1565. 


encket / und ſo fort in de de 
Br Hudolphdem Ander len ae A on et Kan Si wurde / und fich 
Margareıha gebohene He m vbn —* nt fichrhr AH 





Oniglichen Hofe auffhielt / ſo 
ſtbihe P Pariß eine Zeitlang 
feiner 
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Km Und ale er die Hände, j ne | 

— a fagte er ferner : 

Du um unfert wien au 
A * ER Sa oh 
ag/ der. * wig waͤ 9 

aben en wird / ſehen und empfinden. 


7 alses. — e im Zimmer 
en where 5 


— —— Herrn 
tan aus Spanien 
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e folge Air Ss 
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Fe ——— [mehr foll i 
Na Kanon nich. nun ietzo freuen / da ein ſiſch 
von 14. Jahren er⸗ 
des Vater mich in furger riſt inmein ie Da 
- Dertuft far / wels terland beumholen wird / da —* eraͤnde ⸗ 
artzbutg aber reich⸗ rung der Zeiten/ feine Truͤbſeen gfeit und wi⸗ 
6. die Friedens derswärtige Qufälle fi ſich meh hr regnen werden? 
zet einen 30. | Als nunder Mair enner an einen Frehtage 1612, 
Ob | angebr üb um 3. Ührder Prediger im 
zu enger erfordert / dem er hertzlich fine Süne 
ichteie das Heil. Aben bendmahl abery weil er am 
— commume iret/ nicht empfieng. 
— dap 3. Dark ette Der 
imihen Gebrau An 1 erlangen fe 
mind nicht erhalten. der Tag angebro⸗ 
bat er ſich durch den San Ace an dag 
* laſſen / und Aa Nunift meine ; 
» gervefe Be Mi Ha Alb Tat * dennoch 
‚geptorbe R —5 re AR “ 
en ans —5 denen Da noch 
en / und er ſich eilend zu Bette bringen NE 
al aber Faum fülches betreten / fo verlieh 
a * Seele den edlen Leib, ehe daß iemand aus 
Ante-Chambre Funte a De werden. 
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ge gebracht hatte. Buy E Eröffnung feines gelbes, 
„| Purde Hertz und Sehen ziemlich groß befunden, die 
=; —— und die Leber harte / fo war auch 





ne 



















Ne agen propter abftinenriam & cibo gang einge 
ra —— uf werde ben oo nicht hie, nehm 4 BR B/ und auff einer Seiten gleichjam gar ver⸗ 
1 in Bm N dha “oh Dur prallen fe; brant. Das 8 Gehirn wurde in dem verguldten Ber 
Zi man ne aͤntz⸗ her daraus % Mai. täglich Enpaunen Bi zu trin⸗ 

ge —* ferner nach fe. SER Pflag/nach Spanien in das Ciofter Eurial ag 


Patres fuos gefehickt/dag Eingeweide in einem Laͤdgen 
| —— Ye ———— von Ftwarken Chen-Holke in die Sum + Stirs 
63 % Be Sr Du; — Min a Worte: die begraben, und der Kapferliche Cörper den > 
* m er Arrdifche Dinge vor de —* ale Satge in — 

a chen beyge ẽetzet mercken iſt / Daß man na h ſei⸗ 
— um habe a —— —5* Sin; nem Tode an Gold und Ede! gefteinen über 17, Mile 
Tchlag Ottes und dWa⸗ ug werth in ſeinem Schahe gefunden, Sa 
Ach ne Senne a en Q DEN | Opmbotum war : Omnia er ohınkare Di de 
fatien t/ wol — ange nah GSues Willen Sicid, part. 3. lib.37, 

Omen ba | nf a erer armen. 


2 f fein roffer Dring/der andre ringen lehret / 
— Ber gend mehr a Des Zept — vermehret. 

Ro * ‚Sein — Bo ertheilt en leiden Schluß: 
F Sn 














tz und T auch gleich andern ſterben muß. 





VIII, Sets 





Pr Den Zehndten Jenner, 


A u 
EI > VIII. 
II, 


— | Burke — 
Bil: Tan fanfftem Abſchiede ſetzen wir [der.mich erhalte. Seine Rechtfertigung waͤhrte noch 





amd ilheim Lauds / Bi⸗ | 2. ganger Fahre, und als ihn endlic) das ‘Parlament 
— — BE Des andkde feine Eis | des Pabſtthums / der Tyranneyy verlegter Religion? 
— tern in — — Bauer⸗Huͤtten zu Renz geſchaͤndeter Parlamenten / veränderten Koniglichen 
* ding/ einen Dorffe in Bercherhire / kennete / und von | Juraments/auffgehobnien Land Friedens / verſtoͤrter 
ir ehfefben 173. gejeugetvourde. Weil nun im erwehn⸗ ; Sreundfthafft mit den auslandifchen Kirchen / und ans 
ten Dorffe die Stalp⸗Saͤule feinem Haufe gleich ir | derer ftraffbaren Malefig-Handel — wurde 

ber ftunde/fo wurdeziwar/als er nach dieſem feine Ges ihm durch das Recht der Verluſt feines Hauptes zuer⸗ 
burts-&tadt herrlicher auffbaute / ſolche anderstwohin | Eermet, Zu dem Ende ſahe man den io. Jenner 7 
derfehet/ iedennoch blieb es ein böfes Vorzeichen kuͤnff⸗ | auffdem Tourberge ein Geruͤſt / auff welches der Bi⸗ 

tigen ſchimpflichen Falles. Im 16. —— Alters ſchoff mit einem anſehnlichen Comitat in feinem Bir 
fehickten hn ſeine Eltern auff die Oxfurtiſche Academie / ſhoflichen Habit gebracht wurde. Als er nun viel 
wofelbfter in St. Johannis Collegium aufgenommen Voick auff dem Geruͤſte ſtehen ſahe / ſagte er zu einem 
wurde / und alle Gradus Theologiæ durchſtieg/ biß er in | Sewwaltiger : Ich vermeynte / daß ihr mir einen 
Dodorem promoyirte. Seinen unruhigen Kopff ließ ledigen Platz / darauff ich begvem ſterben koͤnte / 

er in einer Difputation aus dent Bellarmino von der | folter subereiter haben, Als cr auch ſahe / wie die 
Kraft der H. Tauffe / mercken / als er offentlich Raruir- Breter des Geruͤſtes fo übel jufammen gefüger waren / 

te: Baß keine wahre Kirche ſey / wo kein Biſchoff daß er das darunter ſtehende Volck durch die Spalten 
waͤre / welches ihm D. Hollander hefftig widerlegte. Er | fehen Funte/ fügte er : Ihr haͤttet wohl können das 

war klein von Perſon / dabey aber um ſo viel hochmuͤthi⸗ | wider ſeyn / daß mein Blut nicht auff der Buͤrger 

ger und ehrgeitziger / worinnen es ihm um ſo vielweniger | Boͤpffe zu flieffen kaͤme. VE Br. 

fehl ſchlug / weiler bald Anfangs Be fa St. Das | Hierauffhielter feinen eigenen, Leich⸗Sermon in eis 

vid / darnach zu Bathon / endlich. gar zu Londen wurde. | ner ſchoͤnen Rede / welche an unten # angezogenen Orte 
Hiermit war er noch nicht vergnugt/ ſondern bekleidete | zu leſen ift/ nach deren Endigung betete er vor dem Ks 

auch eine Scheine Raths⸗Etelle imKoͤniglichen Rath, | nig/ die Kirche und das Reich und übergab fodann D. 
wurde Primas.in gang Engellandy Groß + Metropolis | Sternen feine Schriften mit diefen Worten: Eud) 

tan und Cantzler der Univerfirät zu Oxfurt. Alſo fticg Doctor Stern/ gebeichdiefe Schrifft/anff da 

er dermaſſen / dab er nicht hoͤher / ohne gar von dem ihr fie euern andern Mit-Capellanen eigen 
Dhrone fallen kunte. Annoıöz. trat er in die Stelle des fönnet/undfiefehen mögen Wie ich atıg diefer 


erblaßten Er⸗Biſchoffs zʒu Cantelberg / und weil erfei- 
ne a allzufehr mißbrauchte/fo joger mit dem Bir Welt gefchieden bin, Der Segen und die Gna 


fihoffs- Rock zugleich den Haf aller Leute an. ABaser de des HErrn bleibe bey euc)! Rach einigen an⸗ 
hieſſe und befahl das mufte gelten/ wie vor Zeiten Ahi- | dern Reden fagte er endlich: Ich will mein Bainft 
tophels Rath. Bepihm ftunde es / geoffe Herren zu ausziehen. DerWiledes HErrn muß geſche⸗ 
hen) und wieder zu ſtuͤrtzen wie denn der unglüct- | hen. Ich verlaſſe dieſe Welt gans freudig. Und 
Teelige Graff von Staa Thomas Wentworth / den | als ihn Sir Clotworth fragte ; elches der befte 
8. May ıöar. hiervon fein letztes Meifter-Stücke wer⸗ Sprtich in der Schrifft vor eine ſterbende Per⸗ 
den muſte. Endlich wurde ihm das Volck unmenſch⸗ for wäre? Antmworteteer: Sch begehre auffgelöfer/ 
lich feind / alfordaß der tolle Poͤbel offentlich begehrte: | und bep Chriſto zu fepn. Clotworch wiederredete : 
Man ſolte ihn in feinem Praͤlaten⸗ Habit / mitder | Diefes Begehren if wohl gut / aber da muß im 
an den Bürtel angetnüpfften Liturgie, an den | Brundedie Derficherungfepn. Die kan nie mand 
Salgen hencken. Andere wolten ihn über Meer in| ausdruͤcken / war feine Antwort/ indem fie ſchlechter 
MeusEngelland ſchicken / daß ihm der Reſt feines Le⸗ dings inwendig gefüblet wird. Darauff gab er 
bens bittever als der Tod würde. UN da er nundas Maß | dem Scharffrichter etwas Geld mit diefen Aorten 
re Suͤnden ziemlich) angehaͤuffet und von vielen ein | Freund’ BOrt wollees euch vergeben, verrichtet 
Irfprungder Schottifchen Unruhe genennetreurde: fb | freyenve Pflicht mit einem guten Muthe. Er fiel 

Tam es dahin / daß er im Jenner 1642. zu gefänglicher fo dann auff Die Knie / betete ein Eures Gebet und alg 
Hafft gebracht wurde. Daß es nun dermableinft ein | er an das gegebene Zeichen des Schlages / nemlich an 
ſolches Ende mit ihm nehmen wuͤrde / belehrte ihn ein dieſe Worte kam: SErr / empfabe meinen Geiſt! 
Traum / welcher ihm / als er noch zu Oyfurt ſtudirte / vor⸗ fuhr das Beil zu/und machte der Seelen einen blutigen 
ſtellete: wie man ihm die hoͤchſte Wuͤrde conferirte/das | Außgang. Weil nun bey fülcher Execution ein gar 
bey aber auch einen Strick beylegte. Als feine Pfer⸗ trüber Tag wars ſo fügten feine Feinde: Es bätke die 
de mit der Caroſſe am Tage feiner Ers-Bifchoflichen | Sonne des Koangelü durch diefen Mann eine 
Erhöhung bey dem Pallaſt Lamberhran der Überfarth Sinfferniß erlitten/ fie werde aber nunmebro bels 
untergiengen/ ſo ahnete ihm en ſchwerer Fall und dies | ler fiheinen, Seine Freunde aber widerfegten fülches 
ſes beſtaͤrckte im Anfange des Schottiſchen Krieges ein | mit dieſer Außlegung: Es hätte die Sonne über eir 
etter⸗Sturm / welcher fein auffder Thum⸗Kirchen nes ſo treflichen Mannes Tod ihr Angeſicht uns 

au Cantelberg auffgerichtetes Wapen herunter warff.| ter die Woldken geſtecket / um ihn wärdigff u bes 
Da er nun faſt Jahr und Tag ohne einige Verhoͤr ge trauren Welches.alles dem hohen Gerichte Gottes 
ſeſſen / wurde er endlich ‚vor das Parlament geftellet. | überlaffen wird, Alfo nahm diefer Wilhelm Layd ein 
Langft zuvor aber fiel fein Eontrefait don der ABand | biutiges Ende in dem 72 Jahr feines Alters, Der ents 
‚auffs Gefichte/ welches er felbft auff feinen Fan geo⸗ Halfte Cörper wide noch — Sages in eine Kirche 
‚gen wenn er Plches mit dieſen Worten befchreibet ; nechſt dem Tour begrabeny feine Leichen⸗Predigt aber / 
Ich bitte GOtt / daß das Parlament, ſo mich ans hat ihm einer, Nahmens Slechtery gehalten. Brit. 
zuklagen geſinnet iſt / die Ober· Hnd ja nicht wis! Maccab, p-3u Theatr, Eur. V.tom. P- 644. | 


Es pflegt das Parlament mit Hendern nur au lohnen; 
Mein blutig Grab bezeugt der An en — 
Sie todten Herr und Knecht / und Drie er ohne Scheu. 
Es bricht der Bifchoffs-Stab/nun kommt es an die Kronen. Der 


| Den Eilfften Senner. 
Der Eilffte Jenner. 
ae ale, —— a a * L. 
Phusjeugete Hiygi- | Derfolgtingen oͤffters die Eltern von den Kindern nd Ctarbhiyei- 
te ihn oteichfalle N, jenen geriffen wurden / ſo berordneie er yoga Ms IK Pabf; 
nt BU Ierz | bedächtig 7 dafı bey eines ieden Kindes QTauffe gewifz —* 
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ie Philofophie gan | fe Gefattern ftchen fülten ‚weiche denen Kindern ftart 
E 145. zu Zeiten Käfer | der Itern’ au — "ein Zeugniß dee 
— Tauffe extheilen fönten : Welcher loͤbliche Gebrauch 
Lehre don biß icho in der. Ehriftenheit nüglich erhalten wird. 

eu 










und theilte Die € | Endlich erhielt er nach eiiff Jaheiger Negierung 156, - 
eiftder Stiffter Der bißheutiges | die Martprer-Rronemd rüber im aticanbey Gt, 
ren ah Baar 


[Saas in fo gene ter $ tank gehaltene tchz Peters 2. nam. Onuphr. Plat. | 

Wehen, md weil } east yo — I * une‘ 
Daß man die Kir en eiht / zu anffe Zeugen ſucht / 

„ft ein helobtes Werck / de Ana —55 ne 

Wer aber will die Schuld auft unfern S ie BBRILIR. PN ZREE 

Wenn Fleiſch und Dienich dabey/ der Wo uſt wollen pflegen, 

a a a 

duhmswuͤrdie | Scharffen Taran andere / Dazu fehlu , 

‚Als er aber des [öblichen Vorhabens war ein er — 

er © t Daraus zu machen, verhinderte ihn hieran der zu Deeifen cite 
Tod denz. Yulii 937. Was fi aber der Water geweiht. 935. 
are ehet/ ſolches vollzog der Preiftwindige Sohn⸗ 

Kapfer Otol zuhmmürdigft und weihte Kir 

n ufft Weiſſen im Fahr 938. andiefem Tages 

gie 33. eine gew zu era t. Sohannig mit vielen Ceremonien und 

nbey M groſſen Gepraͤnge ein / darüber das Diplomayı Maintz 
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ein Geluͤbde that / den dat efertiget worden, Die Einweihung des um⸗⸗ 
— a auf Ss rchet und Ar nuth zı 4 Fa = Mt zu Ehrendem H. Donato, welches 
ei aber whlete er erwehntes Meiſſen/ da⸗ alles die in der Thums Kirchen zu Meiffen im Chor 
je — ——— en : Wer der 
und zu deren 7 ung einen groſſen 1 erfte om geweſen / beſaget der erſte Julius. num.r. _ 
des AR Pirnar Dreiden, — Albin. Sande Ehren. p-277. ER 
AT NE — 3 | 
ara ." FH | E ; ; hr. 
‚andern reichen Ehe⸗Segen wurde auch | feinen Dringen in legten Zügen mit dem Artickel von Ctarb Joßan; 
erhog Seorg zu Sachſen / durch feine Ges | der Gerechtigkeitdes Glaubens an Ehriftum felb gez Mes/ Hertzog 
nun? Barbara / König Eafimirs in Pos | rröfter / und ihn erinnert : Allein auff CHri EHE 
zes onen —* ‚Peingen der Welt Heylanıd zu fehen/ und aller feiner fier Pring, 
pet en nn Wercke / guch der Heiligen Anruffung zu were) 1537» 
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— ndiger Der Se geffen. Als 2” Des —— Printzen Br 
fihiener von feinem Herrn Vater ge- | IM hoͤrete / hat fiegefaget < Lieber Herr Vater / 
— D. Martin Luthern warum laͤſſet man dieſes nicht öffentlich img 
88 tanachen dem ältern zu entbietenlaffen; Lande predigen ? Darauf Derkog George geants 
srage fichäivar Luther in feinen Schriff- \wortet : Liebe Fran Tochter ! man folle Nur 
Mehrüber feinen Herrn Water / allein erfol- denSterbenden fagen/und nicht den Geſunden. 
| en/ do 7 dihm ſein Herr Vater eiſern Luther. Apophth. c. XII. p-182.b, | 
rvolte er ihm / wenn er zur Regierung Der verblichene Coͤrper wurde in der Thum⸗Kir⸗ 
Pre Sa zu Meiffen eingefencket/ und feine Gemahlin Frau 
/ fahlern ſeyn. Lutherus aber achte | D° a ce 
U A oe liſabeth / Landgraff Philipps zu Heſſen Schweſter/ 
auf) und antwortete: Hertzog Hanf welche er ohne Erben verlaffen/ begab fich auf ihe 
NO nur um ein feeliges Ende bekuͤmmern: Wittwenthum nach Nochlie/ und folgeteihrem Herrn 
In RETUEOHEE Mich garnicht vor feine Dro- | indem Tode zu Schmalkalden. Seine Grabfehrifft 
gen, Denn ich weiß / daß er feines Da- laͤſſet ſich noch zu Meiffen auff einer Meßingen Taffel 
LO nicht erleben wird As nun Lucas mit diefen Worten lefen : 
wieder kam / und ihm Luthers frebe Ant⸗Nach Chriſti Geburt 1537. am Donnerſta ⸗ 
brachte / alterirte er ſich ———— hieruͤ⸗ ge nach Erhardi, verſtarb der Durch⸗ 
biß an fein Ende einige S — laͤuchtige Hochgebohrne Fürft und 


Kurt darauff fiel er in eine beſchwerli⸗ Herr / Herr. Johannes , ertzog zu 

ab/ töelche ihn * Grab — da — — Döringen/und 
Regen — na N * Marggraff zu Meiſſen. Dem GOtt 
eeee Weſ feines Deren Vaters naͤdig fen ! Wek, Dreßm Chr, 402 
sl verließ/und zwar im 39. Jahr feines DEAN! —* 
Neckwirdig iſ daß Herhog George dieſen Spang. Mannsf. Chr. 436. 


— Der Ancker bricht / der Hoffnung Stern vergeht / 
Na Beil Sohn und Pring auff fchmwarger Bahre ftcht, 
FT Merett Sterbliche! Wer Gottes Wort will halfen / 

- Der. muß wie der auch vor der Zeit erblaflen, 
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IV. Hanf 





ah Den Zwoͤlfften Ienmer, 


V. | 17 a | en von Gleichen 7° ins finftere 
— raff Georgens von giſthen aͤlteſten Grafen von Gleichen / in 

nie — ie a Ki drey Brüder, Grab. ‚Ein Phantafte/ —— a) 

caff vom Sigmunden Philipp Ernften und Georgen in furt gebürtig wider tvelchen das Minifterium zu Or⸗ 


tl. 1650 


igfeit voran gekhicket/als er der iz] druff /fonderlich Herr Ueber 1621. heftig geſchrie⸗ 
* —— — —— Blie, benz überrevete zwar die Graͤffliche W —— ie, 
— Olaf ink rer [bar noch durch einen Pofthumum erhalten das 
a  Doihels Ctadt Biel yes In an rd > Oleitifyen Gebietes. nf 
der Thüringifehen Holb-und Handels Stadt Dis bero fs ab dh) des-Sraffen Tode um eine glück- 
druff erfanten ihn als ihren Erb⸗ Herrn / unddie Graff⸗ Fo un 6 
—— Pyrmont und Spiegelberg wuͤnſchten unter liche, Ni N Saas — 
der Gleichiſchen Herrſchafft ‚länger zu leben... Daß | Ausgang zeugete vı Bin, 
aber'diefer Wunſch vergebens geweſen / bejeuget fein | Srafen von Hohenlohe und Schwars } “ 
| 1631. erfolgter Todes⸗ Fall. Denn |gog Friedrich Wilheim zu Altenburg ſich als Lehn 
9 F — Erben binrenep, lteae fh glei mit | Erben angaben / und in die Herrſchafften theilten. 
ihm der fonft Welt⸗bekannte Nahine derer Thuͤrin⸗ Thür. Geſch. PAR; Hält 
Wenn Baumund Wurkel bricht/ ſo welcken Aft und Zweige; P 
a Na Sietesäihft ein jatter Stamm er oxten bl bl VRR Bene 
| Man ſchaut / wie fich der Tod um unfern Fall bemüht. ar 
Wie Nahm’nnd Stern vergeht. Ich bin der legte Zeuge, 


— Der Zwoͤlffte Jenner 





2 Arolus Craflus, ein Sohn Ludovici ‚des Diefi Gelegenheit wolten fich auch dietückifchen Ita⸗ 










Carolus D—— - 4 : 
der, TUR berühmten Königes der Deutfchen wel | lianer Bedienen welche ne rigſt bemubten/die Kah⸗ 
ne —S F chen er mit Hemma aa ferliche Würde auff ſich zu — des Deut⸗ 


mnıa. 






RXfungejeuget / erefbete nad) feines Waters ſchen Jochs zu entlaſſen: Zu welchem Adria- · 
SSR = beyder Brüder Tode ſo viel Reiche nusder IIl.zivey Mandateanfchlugsveren halt warz 


alt in- und Laͤnder daß er zu feiner Zeit der vente dag man vors erfte freye Macht und Gewalt haben | 


Herr in der Welt Eunte genennet werben. ſolte / ohue Gegenwart und Einwilligung Feige 
war ein fFarcfer und fetter Herr / daher er auch oder deffen Sefandteneinen Pabit ju etwählen, ors 
den Beynahmen Crallus erlangte 7 dabey aber fü ‚andere/ fo Kayfer Earl erben wuͤrde / fo ſolte die Kay 
Gortsfürchtig,/ daß ‚ihm GOTT hehe eine | ferliche Mürde denen Itallaͤmſchen Fürften anheime 
höchftrbeglückte Regierung ertheilte indem er Ftalien/ | fallen : Allein dieſem allen voiderfegte fich@arofus Hei⸗ 
Franckreich und Deutſchland welche 44. Fahr ge⸗ denmuͤthig / und beſchirmete mit geswaffneter Hand die 
trennet geweſen / wieder zufammen brachte. ac | Deurfehe Freyheit. — 
Abſterben adociei Balbi, ſetzte ihm Pabſt Johannes IX. Nunmehrs begunte das wandelbare Gluͤck eine 
die I SIE Kate zu Rom auff / und der Schau⸗Buͤhne aus inferm Kayfer zu machen / auf wel⸗ 
Anfang feiner Reglerung warfo volltommen beafückt/ cher es ein Trauer⸗Spiel feines Untergangs vorftellen 
Als das Ende vollkommen unglücklich. Die — woltey welchen nicht wenig die unbeſonnene Verſtoſ 
cenen jagte er ausgans Italien und Sicilien / und als fung feiner Gemahlin Richardis/ einer Schyottifchen 
Die Nordmaͤnner Durch einen grauſamen Einfall | Princefinybefoderte. Denn es war vorerwehnte Ri⸗ 
Deutſchland verwuͤſtete / zůchtigte er fie zu weyenmah⸗ | chardis Luitwalden / Bifchoffenzu Versen dermaffenin 
len / und wang ihren König Siegfried / in weyen Tas Gnaden gewogen / daß der neidiſche Hoff ſofori dieſe 
gen das Reich zu verlaſſen. Denen andern räumte ungegruͤndete Meynung hegete : es muͤſſe Luitwalden 
er Frießland ein / und ſetzte ſich dadurch in nicht gerin⸗ etwas mehrers / als die bloſſe Gegenwart erlaubet ſeyn. 
gen Haß bey einigen Unterthanen. Dt feheinende | Derleichtgläubige Earolus nahm diefen falfchen Bes 
Sehen Kauff aber vermochte die Fpdbrüchigen | richt vor bekannt any und verbarg feinen Eifer, 0 
Nordmaͤnner nicht auffjuhalten / daß fie nicht 885. | einft der Hoff zu Kir heim / einem Dorffe in Fran 
abermahls gantz Franckreich mit Mord Bi tan) —5*— Hieſelbſt klagte er ſeine Gemahlin offentli⸗ 
exfuͤlleten und gar ihr Lager vor Pariß auffſchlugen. | chen Ehbruchs an / inNd Damit er die Ehefcheidung deſto 
Die beangftigten Sransofen füchten ihre Ruffe bey nachdrucklicher urgiren möchte fü legte er einen Eyd⸗ 
unferm Carolo, als ihres Jungen Königes Caroli Sim-] fehrwur ab / daß fie von ihm zehn Fahr über unberuͤhret / 
plicis Vormunden / welcher ſich auch mit einer ſtarcken | und des Kransgens annoch unberaubetfey. Die ber 
tinee einftellete. Allein als es zum Treffen Eom- ftürgte Princehin ließ es endlich fo weit dahin gefteler 

‚men ſolte / ſchlug Carolus unterdem Norande / alles i 

Blutvergieſſen abz wenden/ unterſchiedene Friedens⸗ 
Mittel vor / unter welchen diefe von Denen Proma 
nern beliebet wurden/ daß ihnen das Land Neuftrafia, 


ſeyn / daß fie indie Ehefeheidung zwar einvoilligtey iedoch 

zuvor Dusch verftattete Befichtigung behauptete, daß 

das Unvermögen auff Seiten Caroli berubete, hre 

Unfchuld und Reinigkeit aber zu beweifeny zog fie einen 

welches noch heute don ihnen her Die Normandie ges | gervächften Roc: an/und trat in ſolchem mitten in ein 

nennet wird / gaͤntzich eingeraumet und. übergeben auffgefchürtes Feuer mit dieſen Worlen So wabe 

werden ſolte. Hierdurch liefen ſich zwar die unruhi⸗ ‚ alsihr Leib vonkeinem Manne befledt worden, 

gen Gate befänffti en; Erfelb — durch ſo wahrhafftig würde das Feuer ihrem Leibe 

dieſe ſchaͤdliche Tiye u. dermafjen übel vorgeftandeny | nd Aleidern nicht den geringften Schaden beys 
daß ihn die Oft- Fran en/ Thüringer und Sachſen zur / bringen. LUndals fie eine geraumegeit darinnen vers ' 

Regierung am Leibe und Gemütheuntüchtig erklaͤrten | jogenytrat fie gang unverfehrt wieder heraus, Hiedurch 

und fi) felbft von fernerem Gehorſam loßzaͤhlten. | fahe fich Carolus überzeuget/ Daher er die Scheidung 


wieder⸗ 


‚ J n un 
en nen — * — le ee A ——— u * ih a * 
























Rubmbey dem Vringen erwarb / daß er.offt zul daß er bla 


ana eit war erdenen Anti 
den / de Berder erfte ‚Ping geroefeny welcher: 


vu en gund Tochter / und mit ihr die 
acht hligen König in Spanien/ und Ca· B 


er eit ade dahin’ daß er von Johanne 


— Sn fften Jenner. 
—— — Ma B inuffen, toenn ihn nicht 
s/ bauete Oter/ Ra — * enge — 
— 

g der Tod übe — 
antz Lebens und 
Ki Hoheit geira⸗ 
wer juch in 

urt zu be⸗ 


ichelm 
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7 10a RR RAN 
us tlichen I — Haufe fette. Wodurch — 
am — ta Eron ni und Pi dadurch zu nnetlicher milianus 1. 
—— ndlich wurde Blanca Ma- 006 
Fee ae Ay in. ortiz, Herkogeju Meyland Tochtery A rg 
Deuz| ne Gemahlin vontweleber Heyrarl, uns Das Cherhrhte — 
eduͤrffm ß des Geldes zum Tene menfu. 


Wer Iber auch dieſt ift gleich dewram, & refpice 
nf Sina md darüber ohne Er⸗ 


Ag iſt aus die ſem ef einigen. Eempel 

En ——— Inſpruck die gerviffe 

Raube v berwehnter feiner Braut 
Ei 


/er ſich — fo wenig beivegtes 
ges noch zweymahl ſcharff — 
Wenn mein Magiſter Peter ‚noch! und unterfehiedenenS'rgesiligkeiten ‚beymohnete, Chron. 
ei hn lernen — Dreiler, Hedion, pı 649, In der denen Pringen hoͤchſt⸗ anſtaͤn⸗ 
unge bhaber de ‚freyen digen oe der Tapfferkeit excedirte er bißiveilen 
ſelbſt unte da 2 berg alt Daß fie öffters eine allzuhibige Kuͤhnheit 
den fü genannten andy | Eunte genennet werden. Sofchesbezeuger die gefährliz . 
une Verſen beſch — Auch | che Gemſen⸗ Jagt bey Infpruck/da er fich auff der fo 
genden / welches er Ehren⸗Thot genannten Martins⸗ Wand Aſo weit verfletterte/ dag 
quitäten der⸗ ıhm Feine Menfchliche Hülffe zu rathen vermochte, und 
man ihm das H. Sucrament nur bon unten zeigen mus 
er gekronter Häupter mit groſſen | fte/ wie er ea Deu Dance flb von fich zu ' 
chen rund zufammen bringen laſſen. erzehlen weiß. - Syn dem groſſen Innthal erfühntee er 
/ erfich Marien / Carlens des Stol⸗ | fichauff einem hoben Thurm / auffeineni in die Lufft ra⸗ 
enden Balcken ju treten, und mit dem andern Fuß 
Ki e indie Lufft zu fhreiten : Als aber der aufe 
Balcken brach / fiel er mit folcher Behendigkeit zurücke/ 
D ieſe Maria liebte er derge⸗ daß er eine Saͤule ergrieff / und dadurch fein hoͤhes Les 
Sr A ie Durch einen Fall Todes | benerrettete. Rivand. Feſt. Chron.p, 2, „el er einfteiz 
em fftzer Thränen geden⸗ ven groſſen Beeren erfaͤhe / fiel ihm die Geſchichte von 
= hie te p-5. Ja die uͤber⸗ in wel⸗ 
chen Gedancken er den Beeren mit ungemeiner Herks 
2 —— m / einem beruͤhmten hafftigfeit angrieff / und ſich ſolchen zu bezwingen ers 
bege — feine lieb⸗geweſene kuͤhnte / alſo daß er Faum mit hoͤchſter Lebens Gefahr 
— in Lebens⸗ Geftalt konte von dem Beeren errettet werden. Eine ungemei⸗ 
/ ſein aber wurde mit einem folchen | ne Probe feines ‚Helden Muths aber bezeigere er auff 
er ferner nichts mehr zu > einem Reichs Tag zu Worms, als der berühmte 
— — * pact. . lib. g pag. Kaͤmpffer Claudius von Batron durch feinen Herold 
A ex Tochter neh jedwedem Kampff anbieten ließ/ und ſich doch nemand 
Carlen dem VII. Lu- ihm zu beftchen/ angeben wotte, Da hieng der tapfr 
je Sa hen fere Maximilian finen Schild neben jenenzund wang 
—— ur andern Ehe | den Claudium, daß erfich als ein Gefangener zu feinen 
ai feines Herrn | Fü en werffen mufte, Panta'.p.s. Anderer Fühnen und 
Bunde Sefandten, ol ffgang von | tap erenlinterfahungen zugeſchweigen. 





e Mi die —* Maxi. 
















— daberde 


m "ton lich oͤren ich, — 
Abu di — 
R ai te en lern 






Ibrecht/ fe 
— Be — — 


icht / nach feinem Tode — 















































ande / chlich beylegen/mit welcher cr 































* n len/einer Sachen und einigen Erbin Nunmehro wolte auch der Himmel fein Kronen 







8 von Bretagne, vermäblen laffen / wuͤrdiges Haupt verſorgen / und ſkte ihm 1486. zu Aa⸗ 
Anſuge begriffen war / bes | chen die Roͤmiſche Koͤnige⸗ Kron⸗ auff/ alſo / daß er ſei⸗ 
hin diefen unverantwortlis | nem Herrn Vater 1493. auff dem Kayfer Thrane fol⸗ 
egens auffs hoͤff⸗ gete. Und in dieſer Würde bezeigete er ſich dergeſtalt / 
‚gegebenen ſichern Ge⸗ daß ihm die Warheit s liebende Feder dieſes unge⸗ 
Ki eylegte / und die dor ſchminckte Zeugniß ertheilen muß / er ſey unter denen 
garetha ihrem Herrn Bater Romſchen Er welche einiges Helden - * ver⸗ 
ienen / 





Be a ne en 
or ” ö 2 ur er und F on yw * + 

— EBEN Berge brechte | Tages füttigte er ſen Semüinhe Durch ads 
a al SAN td Ahr Air aberüche Tavahe Münsciög Sctufer Bine 








Oeſterreich vorfeinen Beſieger / Stulweiſſen | vorkefen. Kurtz darauff verferrigres er feinen 
————— — Ir ha zu — —— 
die Eroberung gan linarn wurde ihn leicht ankom⸗ nimg / ein iedıyeder fein Ammt nach ſeinem Qpde un 
ehe auff vorbittlichellnterhandlung verandert behalten fälle / biß Carolüs «feines Sohnes 
olches Königreich an Ladißlaum / Koͤnig in Polen und zes Sohn. 1 wel, ner gas Mahfelger vorge⸗ 
3 welchet Matthiaͤ Wittwe heyrathete / mit ſchlagen / ins Reich faͤme. Als nun der Tod feinen 


| ten Ein tritt ins Kaͤyſerliche Zimmer, ja deſ⸗ 

— fo war.ein eiffiges Gebet feine jtcte 

ertichtung / ſo lange Sprache und Athen zulänglich 

re und als auch dieſe ihre Pflicht Ener A ſo war 
n 


diefer Bedingung uͤberlaſſen haͤtte: daß ſofern Ladiß⸗ 
(aus ohne Männliche &t — chle⸗ ig | 
und Ungatn — an sic lien Re ; 

denn hernach gefchehen. Levin. » p. 19: Pantal. p. 5 de I 
„Über diefe Fehden hat. viel andere und blutige | ein Deutendes Wincken Das Zeichen feiner ndi 

"Stdn Sk Beste ne Soeben ande Kae Ku 
die fpate Rache hefftig empfinden wie Patıraleon und | denmüthigen Eurper verließ/ als er 33. Jahr, regiert 
gudere glaubwürdige Geſchlcht⸗Verfaſſer fattfamern | und fein Leben auff 59. Jaht / 9. Menarrzi, Re 

Beixweiß hievon fuhren. ER uch ‚bracht hatte. ‚Seine ungemeine Schamhafftig cit 

—— ierungs⸗ Sorgen — ‚hatte befohlen / ihm ja fein Nieder⸗Kleid ee 
2... gen nun begunte die Fatu it Recht von i — ‚sieben damit nichts von einiger Bloͤſſe an ih 8* 

Dern /alſddaß er ſich nunmehro auff Die, tete Stunde | würde. Zugleich muſte man der moge lecter Veivid⸗ 
feines Lebens hefaſt machte / ind zu dem Ende fünff ganz | nung ihm alle Haate abſcheeren die Zähne ausbre⸗ 
ber Jahr fein Todten⸗Geraͤthe in einem Sarg mit ſich chen/ und ſolche auff dem Kirch⸗Hoffe du Pulver vers 
jerum führte. Endlich hielt er 1518. feinen letzten ſbrennen / wie auch den Corper in dreyfacher Kleidung 

eichs⸗Tag zu Augſpurg / allwo ———— mit ! jederman ſehen laſſen. Er liegt zur Reuſtadt / nter 
dem abftRıchtioß 30 wide: Undalsernun St. Georgens Aliar / dergeftalt begra nr daß der 
Augſpurg verlleß/ und Die Ruͤck⸗Reiſe wieder antrat | Priefter ihm —— an 


auch bereits zu Welß in Ober⸗ Oeſterreich angelanget der Bruft ftehen muß/ wenn er Meife ba ‚Cufpin. Car 
war ftieß ihn allda ein — — Reit]. Ab· ʒo· dleidain. 0457 


ſofort / ſtatt fernerer Neiferdas Bette fachenmupte, Ein] 7 * 
So fern die Tapfferkeit den blaſſen Tod fan ſchrecken / —3 
So duͤrffte dieſen Held kein Leichen: Stein bedeckrkeee 

ea | * gilt zwar alles gleich / fo Cron als Bertel-Stab/ 
Doch diefen Känfer warff nur die Natur ins Grab, ; 
| II. F 7 

4 * ), int 

ns fh ERDE, Nno 1540. feste fich ein Muͤnch aus dem Clo⸗ | fichtbare Seelen⸗Feind eine Artindie Hand / mit wel⸗ 
ZN feet Henrichau ju Breßlau an dieſem Tage | cher er ſich ſelbſt etliche Wunden inden Kopff bauer : 
auff einen verdeckten Wagen / des Borfüs | Als aber auch diefefeincs Lebens Ende nicht befördern 
TE Gestach Haufe zu reifen. Unter Wegens koͤnnen / ſetzte er die Art an die Wand, in Willens/den 
befieget ihn der Teuffel durch einige — ſo Kopff daran zu zerſpalten. Wie er aber durch ge⸗ 
weit 7 daß er ſich weyh untoͤdtliche Stiche in den Leib nauere Obſicht hieran verhindert; und zugleich aller 
ſtoßt. Als aber ſolche Wunden die verdannmliche | Gelegenheit zueinigem Seibſt⸗Morde beraubet wird 
Seele noch zu Feiner unfeeligen —5 vermögen lehret ihn der Teuffel dieſe ſchaͤndliche und nie erhörte 
koͤnnen J hencket er ſich endlich gar indem Wagen auff. Todes Art daß er ſich ſelbſt Es hart an feine. Scham 
Der Fuhrmann wird diefer Selbſt⸗ Henckerey ge⸗druͤcket / davon er endlich vor chmertzen ſterben / und 
wahr / erlediget ihn noch bey Zeiten / und bringet ihn ſtatt feines Cloſters die Hölle beſuchen muͤſſen. Ex 
wieder zurück indie Stadt. Dafelbft wird ee war Mänufer. F 

in Verwahrung genommen / iedoch führet ihm der un } N? 

hund mein Hencker ſind verſcharrt in einer Höle: - 
a Schinder raubt den Leib / der ſchwarhe Geift die Seele, 
Die Kuttenerbt der Abt/die Platte Wurm und Staub) 

Lind meine-Heiligfeit wird aller Teuffel Raub. | 





. > 








— ——— 

Der Dreyzehnde Jenner. hart 

rle⸗ Er an dem erſten May 1308. ermordete | einen fü verrätherifchen Blick , yi | 
* and Kaͤyſer Albertus I. hinterließ drey Söh- | Schitmp m 86 u 
EIS 9°/ Seledeichen nemlich/ welchem feine urfachte., Denn als nunmehro das Deich nad) Hen- 
30. gute Öeftalt den Bey» Nahmen des | cici Tode 13. Monat von keinem Ha tevoufte / die 
Schönen ertheilte, Leopoldenund Dein« | Nothduriit a r deſſen Gewißhet erforderte/ als ka⸗ 

Eichen. Dieſe wurden bey der Wah ie Woehl⸗ a Ar 
Henrich VII, zwar übergangen/ als aber Diefer Kaͤh⸗ — 5* 








ſer den 24. Auguſti 1313. Reich und ‘ 
ertheilte Das falfye Olücke iehte emo ih 


men: die “Surften 1314 

Si une 
diefer Würde würdig. Gmdli blieb nur, 
ic) von Deftrid und Derkog fupınig 









» 7 








17 umd wurt 
[ ——— 


I 
i —— 
= Sr kino 


n8.Gefangni —— und 
erfüle — ihen / und 
Guben 


g aber er⸗ 
ichnet ih —— Heil. Creutz / wo⸗ 
—— Se die Erkoigung un⸗ 

56 


in Friedrich der vers 
Ü ——— Konig Jo⸗ 
an Herren: dergeſtalt / 
Nngeloben muſte / hm kei⸗ 
— zu thun / und alle in 
nden | — cinodien wieder auezu⸗ 
sten. Solcher geſtalt begab ſich unſer Fried⸗ 
— rich mi R— in ſein Oeſterreich: 
at a und Unter Und weil ‚Sich deffen fhöne Geſtalt im Gefaͤngniß we⸗ 
— N eyd ui chen nie vermindert hatte / ſo verleitet die 


blinde Liebe ein v 

— ſte — ſie ihm unvermerckt einen 

en MUS > Ah: Ka Liebes⸗ Trunck beybrachte, Statt vers 

Be von — ffter Wirckung aber fiel der gute Herr in eine tödtz 

an {7 Ders ie Sühwachheit wodurch er gänglich verdurrete 
in nd mo 

Fund eng 


endig zu verfaulen begunte, Als auch ende 
an dieſein Tage 1330. auff dem Schloſſe ſſe Gutenſtein in 
— — die Stadt Bar Lebens Ende. . Sein 
A 

































lich die rothe uhr ſich dieſem — fü erfolgete 
e Gebeine be⸗ 
ne, ee wahret dus 


ehauße-Qlofter zu Murbach/ welches 
—— Duni ffte ler felbft geftiffrer. ine Semahlin iſt geweſen / Jſa⸗ 
Ge egegneten diefe vers | bella, Jacobi IL, in- Arragonlen Tochter, Cufpin, 
er —* abermahls im Lande ob der Dreffer. 
an» ER. Schickſal ruffte mich zum Throne / 
ca * 6 gab mir nur der Feſſel Schmach Lohne. 

Br kr: ‚Kaum war in Defterreich mein freyer I ekannt / 

pri TER —38 Hai mich Lich und Todt in diefen fühlen Sand, 

















II. 
I das Sentfgliche Wetter/ wel⸗ des HErrn zum Gerichte bereden/ biß endlich die Ver⸗ —* grau⸗ 
a an diefem Tage 15 fo ungewoͤn⸗ Anderung des Wetters Die furchtfamen Menſchen leh⸗ —— 
Me a Das eig Ran ers |rete ; es ſey nur ein Winck Götrlichen Zorns geweſen/ !itter dur 
liche Don 


hau, und [Welcher fie dor dein Einbruch des legten Iarges Se a tee 
Und | fam geivarnet habe. Spangenb. P-463. 

—— ieden Det Pay nfft ! 

AT — 

















PIL? 


IT. 
‚ers | aber gar bald du diefeg Faͤndliche Unternehmen / Ward Michael 
als er bemeldtes Ealo 1604. ohne einige Noth meis Lathay gefer 
neydiger Weiſe dem Botſchkay übergab. or ſotha⸗ belt. 1607. 
in Dreuloſigkeit / und weil er ſich wohl mit der Latei⸗ 
en Bu Eine igen Stephan | nifchen Sprache bebelffen Eunte/ wurde ihm die Stel 
JurEem | — u beſchuͤtzen | le eines Canslers eingeraumer, unbetrachtet / daß ei 
Moicde, —— MT vertunck Ite er nem Verraͤther niemahls zu trauen fey Aber nun 
de D 3 mit 
; a Kr) 





0 Den Viergehnden Iennen 
30 ___—— — rn foldes] Anarnutig ‚ bafan biefem Tage 1607.n0ch vorbem, 
— erh di gar von | Fürfkli en Lach Begaͤugniß / dieſer —* a 
beſtaͤti  oirarfepen Fürftens LBürde träumen (aß | ums. Ubry ausdenn Gewölbe / welches * 
der Sieben 5 — —— (es| du Sedducken zu Caſchau vor den * Be 
den, und hieran m verhindert nufepn fich einbildete / | tagen wurde, woſcloſt fie ihn auffbiegEtde egtem R 
en ehe  Deredcn frhoune ihn anbefohlener Maſſen mit ihren Sebeln —* 
ZN age Throne zu bahnen : Welches sertheilten’ Daß auffer. dem Rücken und halben Ana?! 
Lu * — bizeitergeftalt ſol bewerek⸗ ſichie faſt fein Glied an dem andern bllebe. Die IB; 
En Da Yotfehtan den 13- m1606, — ingen bifig. Uhr auff dem Plage; Zu⸗ 
J 
a En will / u — zelcher DEINER, 
Ki —— 69 — ein aiffe | fienwürde verlauten oſen ob wäre diejem Earhaysis 
di —— melches ih nach feinem Tode geoff⸗ nig Unrecht geſchehen / der ſolte gleicher. ne 
et, under Blatt Giff daraus serien ben DER * oben s — Frag —* 
en Or. 
wie ihn wolbe / ſo warff der Atowohn den der Babe | BRD een: —— —— 9 
deiheiitea in Die | Kellach einiwicherten LED EEE rachten.. Mit den 
——— — Gent er babe zu Witnven ins Zahledin ‚überbragplen. DR * 
ge 
he ihm auff Cathay Anftifften. ſolchen tod u eu — — 
€ d als Borfehkan; enzebiter | auffgelefen warden wurffen fich Die SEH0 
—— — wurde ein mein gun der einander zur Luft. Db nun war Cathay bes Öffe- 
vor unngrt erachtet. Weil auch Der entfeelte Fürft tes halben, in unfhuldigen Verdacht mag gem 
Hon denen Seinigen mehr als ein Vater geliebet wur? ſeyn fo hat doch die gerechte Rache Des DU 2 
de / fo war in ihrer Meynung kein beſſer Rach⸗Opffer / durd) dieſe Sebel ſeine andere boͤſe Daten belohnet. 





als der mösderifche Cathay. _ Dieſem nad) machte Iühuanf,hbr. Gtiel. ch. 4. Chr. Din 

Paul Niari / und andere Siebenbürgifhe. Herren Die * eins) ehe eu 

ü — Derrärheren und Gifft 2 — — 

at meinen Fall gt | —5 

Solt ieder Derräther den Sebel empfinden / / yile 

"Ro wiirde man Sebel und Schiwerdfer guug fidn? * 
—Der Vierzehnde Jenner. 

—* 94 Are „hs I. \ 2 ne Sr 8 —F 

Ph Dune; Am hatte Genferieus, der thranniſche / jagte über 5000. Chriſtliche Seelen in das Elend / wo⸗ 
—— ve ee König der Wandalen in | felbft fie durch Froſt / ger und Durſt jämmerlich 
Erin > N) üftica, feine fehmwarke Seele den hallis | verderben muften. Unter andern Graufamteiten 
ie ven Seiftern uberfendet/ fo fegte fid) fein | machte Der Tyranm diefen Tag im Jaht 484. blutig 


d Sohn Hunnerich auff den Thron / und gab und merckwuͤrdig / Indem er 4966. gefangene Chriſten 

durch feine Gelindigkeit im Anfange eis hervor führen / ihnen Mafen / Ohren und Bun 

nem jeden die gute Hoffnungy er werde es darauff ans abſchneiden und alfo alle erbaͤrmlich hinrichten ef. 
kommen BEN Ghiite oder des Vaters Wir | Vitor. Doc) wolte GHtt feine Kirche nichtgar uns 
te gröffer gewefen ſey. Diefem nach erlaubte er fo | ergeben laſſen / fündern ſchlug den Tyrannen / daß er 
wohldenen Ehriften als Arrianern freyelbung ihres in dem folgenden Jahre ſtarb. Hiervon redet Grego- 
GOttes- Dienftes/ alte, daß fid) Die Zahl der Glaͤu⸗ rius Thuron mit * Worten Damahls lich ſich 
bigen von Tage zu Tage mehrete. Diefes war nun |die Sonne gang ſchwartz fehen alſo / daß kaum der 
dem Teuffel ein befftiger Dorn in den Augen daher |dritte Theil einigen Schein von fich gab: Deſſen Urs 
er eadurd) feine Werckzeuge / die Arrianifchen Biſcho⸗ fache ich das grauſame Blutvergieſſen zu ſeyn vermei⸗ 
fe dahin brachte daß Hunnerich aus cmem ſanfft⸗ ne. Jedoch fraſſen endlich die Würme den Tyrans 
müthigen Negenten ein graufamer Chriſten⸗Verfol⸗ | nen bey lebendigen Leibe / und die Unfinnigkeit verurs 
ger wurde. Niemand durffte bey Lebens-Straffe ein | fachtes Daß er ich felbft mit den Zähnen anftel und 
| Chriftliches GOttes» Hauf befirchen/ und was. nicht | jerriß/ auch endlich in folcher Naferey in das Arvianis 
Arrianifch war mufte ſo fort den Hoff meiden. Ends | fehe Paradich zur Helen fuhr als er 7. Jahr / 10. 

Uch griff er gar die Derfonen der Öläubigen an / und | Monat den Thron beſeſſen hatte,Gregor. Thur.lib.2.c.3- 


Tyrannen ift der Chriften Blut Y 














Ein ſtarckes Del zur Hoͤllen⸗Glut / J 
Das ihre harte vermehrt / er “ 
Wie Hunnrichs Geiſt ietzt wird belehrt. Pe 
—— Il. Re. er 1 
— Ach Stephani VI. toͤdtlichen Hintritt ſtund der walt / trieb dergium, welcher ietzt ſolte eonſeeriret wer⸗ 
fur,CKV. che Stußt nur fünf Tage ledig / als | den vom Altar / und je ihn ins Elend. Sein Eiffer 
Pabſt. 396. 891. Formofus,ein Sohn el nie wie⸗ wider die Laſter war eine Urfache / daß/ mie der gti 
der bekleidete. Allein bey diefer Wahl ereuge | Theilder Menfehen denen Laftern ergeben 
et fh Das 24.Schiina De Spinnen i er auch von den m wurde. Yu 


wurde. Formolus aber behauptete 


uw 






IQ g baffet you Du 
—— ufeulaniery zu feinem Aiders | und —— je tenovigtt/ 








a De dee“ * 
* * * 2 
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—_ __—_ Den Viergehnden Jenner. ar 
Kom gefrönet hat. Sein Lebens Pr IILaber wolte 904. an diefer unglückfeeligen — 

gim Jahr 896, als eLaſt der Le noch beffer zum Ritter werden Hef *— Be. 
ker dernmahlaus der Gruft Das uebfidem opt Dre Fi 

wai | | eh wer und alfo indie Tpber werfen, & I 


* — — 




























— Dietrich. 2 
Wahl auf den gewe ten Thom 
ob mir einen —— ER pn 








Gervalt und Th 
gend-Eiffer 




















als mein Falter Leib, ch in den Sa d verkrochen / * 
eiſt ſich ieder Narr mit einen Todfen« Anochm — 
——— * Le E — F ale | 


} * he 37 IM, 
35 ‚ Anno 1667. nahm WratislausdjegupentmitYein Ber Stab VVra- 
9— oAgete fein aͤlteſter Pr | Ding wieder ein daß fiefülten der Chriſten Gaben und ——— * 
WS pitigneos Il. und al a0 urd | Steuern geduppelt ab hren/ und jahrlich 200, Marek — 
Aton verlie de beten altefter Br ‚gute Dünse indie Kammer lieffern, Nicht lange aber 
don Denen Boͤhmiſchen tanden mit nad) ihrem Einzug erfühnte fi) Reinmann ein Jude, 
„ut bechre ‚die andern Bruder aber vers eines © tiften Süöhnfein zu ftehleny in Willens es in 
geftale/ daß Dttu , als. ein — Heine Stücke zu zerſchneiden / das Biu auffufangenz 
Theil on ahren/ worinnen Ofınüg n DE Lund folches feinen Freunden nach Trier zu fehicen, Um 
x DD, Bahnen und Eoncad, weil ‚der die er Boßheit willen mufte er nebfes. anern Füden in 
Deutſd en Sprache 1 OhE mächtig war / dag andere | cincı Sack Friechen,und in der Mulde fehtviinen lernen. 
el nah an Defterre h./ worinnen Zr » und a ac Seemehe die Zahlder Juden 
Bruͤnn lag uͤberkam. Jaromir aber d auff 5250. Perfoneny tvelche fi aber biß auff 1000, 
Ingſte Printz fol in werden; allein er foderte berringern / und das Land verkaffen muften. Solchen 
BaIt ber Küste ein Stück Land/ lich, ich aber doch die | Abzug zur vachen / beraubten die Yofewpiehter die 
Brüder dlic) bereden und vom Bife offSeverozum| & loß⸗ Kirche aller Kieinodien / tvelche bey einem 
; veihen. D eſer gezwungene Stand aber Nahmens Klebler / und feinem Knechte Seeligmann 
ſelihmbald dergeſta daß er heimlich das Clofter gefunden wurden. DerK cht muſto erſauffen⸗ dieb⸗ 
Ooffe in Polen verwechfelte, und lern aber wurden die Darm⸗ lebendig aus dern Leibe 
ennen gab, Boeiaus /als eriſſen Dieſe grauſame Todes-Art erkuͤhnten fichdie I 
deließ ſi ‚bon dieſem Fuͤrſt⸗ el chen Juden dergeſtalt zu rächen / daß fie alle = 
dinden Yjageny undfielfone | S denen Straffen angriffen / md ihnen gleis 
ohmen durch erfich aber nichts mehr che Marter mit Yusreiffung der Darme anlegten, Es 
a Mge erholte: Soſches zu räche wurden aber zehn fülche Tuch, Vögel ertappt/ und 
31063, heerwähler/i quff das Rad gelegt, um ned fie QBratislaus 107. 
jewwältigen Armee be Seren und Zauberer quffden Scheiter⸗ Hauffen feßen. 
N IDKATe Wra-) Anno 1082. wole Marggraff Leopold ae 
v N entgegen)! reich [ihn den Waffen üben, daher er denen Bo 
ie chin Sa ieg anfündigte und zu erſt Mähren heimſuch⸗ 
n: ch i 
em 
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und zugleich ı rin 
defter/ / Anſuchung * F te. As ſich aber die Brüder vereinigten/fo mufte Leb⸗ 
ſofort ai 


et Anfüchun 
tgejkalt bewiligtesdaf 2m | pold eine ſhimpffliche Flucht erwaͤhlen / und den Fries 
ta att der ipedlichen Piort, Qi den erbitt 






# Be —3 38 Anno von Ray — | 

Achter q ertöurden. Welche | nach Main auff den von Käyfer Heinri en dem IV. 

R ee Bein Boleslaus, aupelesten eichs⸗Tag / und wurde Dafelbft vonder 
\ Sobießla genennet wur⸗ 





aͤyſerlichen Handy in Gegenwart aller Chur⸗ Fürs 
— ſten mit einer aüldenen Krone — Koͤnige in Böhmen 


IR gekroͤnet / welcher Ehre auch feine Gemahlin, durch die 
„vieler bluhene Sriede waͤre faftim erften Wache: | Hand des Ertz⸗Biſchoff⸗ von Trier/zu Prage genoß. 
nerſticket / a ee Severus mit Tode abs Was fonft indeffen der unruhige Biſchoff Gbhan 
mg. Kaum ite Diefer d Augen gefehloffen, fo iefe | vor Händel angerichtet/ und wie er endlich in Ungarn 


aD und. u Ihren Bruder Faremir aus Per seftorben / fülches erachten wir unferm Hiftörifchen 
{) 


1 Mähren ommen/ 
a ab iR ro bey verſpuͤr⸗ 
2) War! nung that daß fein Bruder Conrad denen Erb⸗Prin⸗ 
dem gen höchlich zuwider war , fü 
egi°rung Kron und Leben darnicder, und wurde mit 
Des Ka ſers hohe Hand bekroͤnte mir das Haupt: 
So lieg id) andern gleich entſeelt / verweſt begraben, 























urteten ihm den Ritterli- Zweck entgegen zu feyn/ dahero wir ung tvieder dem 
ad/legten ihm ein Priefterliches Kleid an, Wratislao zumenden, welcher nunmel 
een bon Wratislav, ihren Bruder an des | ter Annäherung feiner legten Stundes die Bersrdw 
1 Shoe Stelle juerheben. Ob nun : 
en in der Nachfolge vorgehen ſolte / und als der 14. 
raus: emesneuen Kricges/ den Sn 1093. erſchien / fo legte er im 32. Fahr feiner 
Xtomir ʒu iſchoff WPrage / durch den | Reai 
Maing/ mit dem Nahmen Gebhart, goſſem Leids Weſen auff dem Wiſcherad in der Pe⸗ 
N. |, ° ters⸗Kirchen Koniglich begraben, Hagec. Dubrav. 
Be / daß mir denn der Todr die Krone wieder raubf 2 
Sarum/ weil Kronen auch) gan feine Freyheit haben,/ 


IV. Stephas 
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32 Den Funffzehnden Jenner. 


cent warff durch Schansen und Stücken bewahren, biß die Voͤlcker 


gi FENG 70 3 

* Sms — Zanck⸗ Apffel um ——— zum — 
—— 1 te 7% ich. ıne Rath wurde, von d IHRE — 

rs * a u gar.vor eine Zagheit ausgeleget / und uin ſo viel. weni , 


Dvon en der Wahl trenn * 
* ihrer nruhigen Ar feiner dem andern das ABenigfte | ger demſelben einige SB WESER AL 
0.588. entyäumen wolte. Zamoisky — * TR 9° Ramoleto, DR Tpeil feiner , 
87 Johann Bess Mn in Cxhrrben Oh | Bere ber beneien Dam mascen IE; 
* ni inalsi Fein⸗ Welche / weil fie ſich hiedurch the N 
zur Stone/Denen fc ie Sbororin ale jenes Orb-QF I Hory@Räber Abermahis bewveglichft vieth. Aber 


En A aan? Mäximilianum ‚Er&sKHerz | ber er aber 2 Aber 
——— SR den Shrön heben ie auch dieſer Rath / welchem die Bernunfft einesieden 


ogen aus Deftereeich # wiss beypflichte ter galt wenigerz als nichts : Und 
Diele hub iede Yarthey hr Haupt / Zamois⸗ beypflichten muſte / galt veniger/ als uch 
29 — * mit fo moeit vor/ daß alſo paßirte die gange feindliche Armee den beſchwer⸗ 


ya Siegmunden dens. Advent I TIQenu. bie | den Halten Eontenfünder Ber 
Ärone A "sches zu hintertreiben / lagerte ben einander Glied halten konten ſonder Ser | 
Ay —— 5 * en Armee 5. Meilen nigen Mannes, Kaum —— 
don Cracau/und machte Mine zu einiger Belagerung. ‚Felde / fo Formirte er eine Bacaille, und ftellete Die di 
Dielem gieng der beherste Zamvieky mit einer garn und Coſſacken — Angriffe. Diefe wur⸗ 
' gleichen Armee entgegen, welchen die Oeſterreicher zu | den num zwar Anfangs von den deutſchen Reutern 
erwarten / ſich nicht getrauten fondern ſich in Schle⸗ heßlich empfangen / alſo / daß fie bald ihre — 
en / bih an das Stadtlein Aion ro. Meilen von auftiht zur Flucht nahmen: Zanwistky aber scun-, 
Ba surticke zogen dafelbjt jtich Preposvarus irte jie bald mit der völligen Macht dergeſtalt / daß 
mit vielen/ von ſo langer Reiſe ermüderen — ju , Maximilianus mit Verluſt 3000. Mamm das Feld rau⸗ 
ihnenzauff weche Stanislaus Stadnitzi / welcher in men / alle Stuͤcke und ee Dee und ſich mit, 
neue des Feld⸗Herrn / Johannis Sborovii den vornehm en Generals⸗ ſonen in das uͤbel be⸗ 
auf Seiten Maximiliani commandirteygroffen Staat | feftigte Pitſchen rereriven ‚mufte. Kaum waren Die 
machte und daherv/ als ihtten Zamoisky nachgerücker/ Thore daſelbſt hinter Ihm geſchloſſen / ſo Hopffteber er⸗ 
durchauszum Schlagen rieth. Melchior von Räder / | biete Zomoisky bereits mit ſeinen donnernden Car⸗ 
ein Schlefttcher Frey⸗Herr / und unvergleichlicher Sol⸗ taunen gewaltig davor an/deren Wirckung folgenden 
dafs widerfprach dieſem hitigen Rath ſo weit man | Tages Maximilianum dem Feinde.in die Haͤnde lief? 
föLte der ermüdeten Armee / und bevoraus denen Uns | ferte. Ausfuͤhrlichern Bericht hiervon unddie Erler 
an / einige Ruhe günneny indeffen alle enge Paͤſſe | digung dieſes groſſen Gefangenen ' giebet Thuanus 
Die den in einem Moraft gelegenen je en | libr. 88. Mur iſt hierbey zu erinnern daß ein Loth klu⸗ 
Dann welchen der Feind paßiren muſte / mit ger Rath / einen Zentner Kuͤhnheit uberwiege. - , 


en Der Funffehnde Jenne. 
—— T | 
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ergius Unmehro war der Cæſariſche Stamm in | ihre Fahnen berlaſſen / und ſich wieder an die — 
ner dem tyranniſchen Nerone gaͤntzlich erlo- | len. “Da fie fich nun diefem Befehl zu widerſetzen ver⸗ 
* ſchen und ausgetilget: als die freye Wahl ns fie mit Der Reuterey any zerſtreuete ſie / 
— Sergium Sulpitium Galbam. einen von A⸗und ließ den Zehnden hinrichten. Ferner traff es Die 
2.6 del alt von Geſchlecht und Fahren auff | Deutfihe Leib⸗Guardie / derer fich alle Kaͤyſer bedienet 
— den Kaͤyſer⸗ Thron eryub. Sein Va⸗ hatten:dieſe ſchickte er ——606 Verehrung wieder 


gen- ger führte gleichen Nahmen / und feine Mutter Numia nach Haufe, Denen Nero etwas geſchencket hatte / die 
7 Achaja gab ihn dee Welt / als Valerius Mellala und | mujten alles wieder zum gemeinen Kaſten liefern. Als 
"*  ‚Cneus Lenrulus, Bürgermeifter zu Rom waren. Er auch die Soldaten’ denen erbeyder Wahl viel verſpro⸗ 
war eine lange Perſon / hatte einen kahlen Kopff/gtunz | hen’ das Ihrige forderten, wieſe er ſie mit dieſen Wor⸗ 
ſchwaͤrtzliche Augen / eine kumme Naſe / und ſo unge⸗ | tenab: Es wäre fein Gebrauch nicht / daß er Sol⸗ 
ſchickte Haͤnde und Fuͤſſe / daß er keinen Schuch ſelbſt daten kauffte. Zugleich beraubete er die Stadt Rom 
anzuziehen / kein Buch zu halten / vielweniger ein Blat vieler Freyheiten/ und zog ſich alſo auch den Haß der 
umzuwenden vermochte. Deſſen ungeachtet legte er | Bürger auff den Halß. Niemand aber war mit ſo⸗ 
fich dergejtalt auff die freyen Kuͤnſte und Erlernung | thanem Geitze übler zu frieden/ als der Geld hungrige 
der Rechte / daß er wegen feiner Gelehrſamkeit eine | Soldate welcher an die alten Regimenter / fo die Leilz 
Narbe Stelle beFleiden durffie. Daß man ihm aber | Wacht bey dem Kayfer hatten’ ſchrieb / fie ſolten fonder 
einige Geſchickligkeit in Nitterlichen Ubungen beylegen | Berzug einen andern Kaͤyſer erwahlen. Kaum Tchal 
will / ſolches will mit ietzterwehnter Schwachheit feiner | Tete Diefe unangenehme Poſt dem geitzigen in 
Glieder nicht wohl uͤbereinſtimmen: zinmahl im aud) | Ohren, ſo vermeynte er ſich doch auffdern Throne 
in dev. rechten Seiten ein ziemlicher Hocker binderlich | halten wenn er Pifonem, einen edlen und tapffern 
war. Er wurde nad) Page: Verwaltung feines | Jüngling’ an Sohnes ftatt annehme / und folchen des 
Amptes 2. Jahr zum Lands Vogt: in Africa erwaͤh⸗ Armeevorftellete. Als er aber bey folcher Borſtelun 
let / welches Ehren⸗Ampt er auch hernach 8. Fahr in | alle Verehrungen mit Stillſchweigen übergieng 7 18 
Hifpania Tarraconenfi ruͤhmlichſt verwaltete. Endlich | vermehrte fich ihr Unwillen dergeftalt/ daß fie Marcum 
aber festen ihmdie Soldaten im 73.Jabr feines Alters | Sylvium Ottonem im Lager zum Kaͤhſer und ihrem 
auff den Kanferlichen Thron, in welcher Wuͤrde er fo | Haupte auffwarffen. Dem Galbz wurde zwar geras 
fort auf Rom zuzog / und daſelbſt von allen mit Freuden | then fi perfönlich init ihnen zu verſohnen / aber Das 
erwartet wurde. Solche Freude aber waͤhrete bey vie⸗ ſtarcke Miftrauen — dlich brachte ihn 
fen nicht lange; denn ſo bald. er ankam / fü muſten die ein falfches FE als ob aller 
„baum Nerone zu Soldaten gemachte Boots + Sefellen | aͤre / 


waͤre / aus feinem Vortheil / da er denn fofort nebſt 





Advent 1587. ju Cracan die | lichen Damm auff welchen nur 2, biß 3. Neu #7 3 
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ihnamı in feinen arten, DfllGal- ° © 
—— ichen Binde 
elt 4018, nady Calvif; — Ta- 
. C. 41. Sveton, inGalbae.72.16, 19.20. ‚Diefe 
en Kae ibn hreiben/daß er 
aths fich Nero 


au —— Eee — durch die & 
t/ durch die Saͤd 
den tübten Inffen. Cana? Einigen — 


IR unden führen, in) 

d ff aus Mangel der | (aubenaber ver t h 
ea — — gl ma — Sl —— ronica — * 
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it nad) in 5 
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ö r. IIE 
kei — der Geiß⸗ nommen wurden. Drey von bleſen welche ſich zu fei⸗ Erg 
1b auch unfertwerthes&ach- | ner Belehrung verftehen wolten , wurden Ik das Me —— 
Woaͤrngen/ Bad sie elduteet un im Rauche zur Hllen gefchitker, ——— 7 
Die trene Borfor ——— b es aber Di  besantwortlicher fey wenn han Ib pri 
Eee eiſſen | chen hatsftarri Sundern in einem Gefän gniß die 
vie Ba von® Dit erlaubre@nabenrgeisipu — * —F 
mai * — werden ſothane allhu⸗ ſtraffbare Keber⸗ 
hl Meifterderma t zu verantworten haben, And deſſen 
te Damabls Isli * hoͤchſt lob⸗ und billich / daf man allen fhadlir 
It beobache — * te mögen Nahmen fuͤhren/ wie ſie 
erſonen gefänglicher | vollen bald anfangs widerſtehe / und auff deren Be⸗ 
mdie ee bemeldten —— ſey. Dennunsift nunmehro der Wil⸗ 
n auff den |ledes Hrn dergeftalt geoffenbaret / daß der ienige 
welche ihre | verfluch eg ee hieran zu zweiffeln,und die Einfals 
— fften / ain ti einer andern Bahn zu leiten / fich erkuͤhnen 
al en / und ſolchergeſtalt mit Weh aber dem / durch welchen Ergerniß Eimmt! 
nonier zut Kir nauffge⸗ Hiſtot. ‚Thur. 
. Der Setzeßnde Jenner. 
dich ein Via — daß aber Maxentius feine Zeit betro 








L 
ffen / er⸗ Starb ar: 
—* zeugete Marcelſum, wel⸗ hellet aus der harten RBerfolgung’fo eı er von erwehntem cellus, der 
int DA 6 


En 8 DlUF A. C, 304. auff den Bir Käyfer erdulden mrüffen. Dennalsihn diefer Ehrijtens XXX. Römi, 
Üboficher ah Kom erhub.: Die Verfolger mit Gewalt/denen Gösen zu opffern, zwwinz ſde Die 
ahhen Seribenten geben ihn dor gen wolte / und ihn dieſer Glaubens⸗ s⸗Held nur verlach⸗ 
ter der 25 — Cardinalium oder tes vielweniger fich durch einiges Drohen ingeringften 

N se ihn / als bewegen ließ So ergrimmte der tyranniſche Heyde ders 
Jon denen Heydniſchen | geftalt/daßerihn von feinem geiftlichen Hirten-Amte 
Le Be wendeten / betrach⸗ in einen finefenden Dich-Stallverftießwpofetbfter uns 
rantaffete. Zu feiner Zeit re vernünfftige Beſtien hüten’ und endlich in Hunger und 
Si pfer. /. Conitancius Chlorus, | Bföffe die Märtyrer-Erone empfangen mufte. Plar. 
Be — Magnus und Baron. Caranza. — Megiferus will behaup⸗ 
Roh 5. Jahr, 6. Dior | temer fen von dem m Tyrannen ih ein heimlich) Gemach 
Lüge fe N mit der it micht überein« | verfperset worden & aus weichem er indem neundten 
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— Den Sechʒehnden a rue . nr 
— —— EI FR Mlserab ‘auch durch Geftanck und Unflat an dieſem Ta⸗ 
—— entrunnen ſey Als er aber | nen er guch Neffe D nis an DIR a⸗ 
—— 5. Svangelii perblicbeny | ge 309. ſeln geben beſchlieſſen mſſe n. 
„fe er wieder an vorigen Ort gebracht worden / darin⸗ —J— ———— 
ben, Mich ſete GOtt und Wahl zu einem Hirten ein/ / * 


‚folte durch das Wort den Geiſt der: Menfchen meiden, Bi kg 2 

——— 3 fegt muß ich ein Knecht der wilden Thiere feyn/ «u nu. 

"2.2 Um in Geftanet und aoch den Zope der Märtrerledem 
IT Th a, 21 Ve se 


a Erdinandus;ein Sohn JohannisIT. Königs in ſten vonder Barbarie wie gn einer Ketten : Und als 
2° —— —— erſten Grund Stein bieſe beſiegte Voͤlcker die Macht des Spaniſchen Zep⸗ 

Na ) feiner Macht durch die Heyrath mit Iſabel⸗ ters be aͤrcket harten / ſo muften guch die Grandes in 
EZ (any Henrici IV. Korigs in Eaftilien Schwer | Spanien erfahren / daß fie einem maͤchtigen Haupte uns 
fter. Denn alsdiefer Heinrich ohne einige Erben zur terwuͤrffig waren! danuenhero er alle Ritter⸗Orden an 
KGrufft eilie/ ſo wurde dieſe Iſabella zu der erledigten | fich zog / und ihre groſſe Reichthuͤmer verminderte. So⸗ 
Crone — pie alſo dieſe zwey maͤch⸗ thane Herrli Rab race unges 
tige Reiche Eaftilien und Arragonien vereiniget/ iedoch [mein die glückliche Entdeskung vonAmerica durch Chri- 
mufte Ferdinand gefchehen kaffen daß Sabella in allen FRophorum Columbum; wie ſolches bey deffen Abfterben 
Befehlen und Schrifften ihren Nahen dem Seini⸗ | der g. May num. 2’ ausführlicher entdecket. Der 7. De- 
genvorfegte. Die erfte Unzuhe verurfächte Alphonfüs, Iisember 1492. hätte Eaftilienfeines groffen Königs bald 
Konig in Nortugal / welcher fein Recht zur Eaftiliani- | beraubet ; Denn als ſich ein — eins 
hen Erone durch einige Verlobung mit Johanna / ei u bald Ferdinand tod waͤre / ſo wurde ihm die 
ner vermeymen Tochter des verſtorbenen Henrici, dar | Caftilianifche Krone zu theil werden / ſo ihre 
thun und folches mit dem Schwerdt behaupten wolte: | Die unfinnige Einbildung fo weit/ daß er/ als der König 
Zudem Endeer Enjtilien mit gewaffneter Hand an⸗ ei Perſonen Audientz ertheilter ihm einen 
fielzund feine Braut allenthalben/ als Königin, aus- | tedtlichen Stich au das Ohr gab, wovor er aber ftatt 
ruffen ließ. Allein das EndediefesKrie —— der verhofften Krone einen jammerlichen Tod erlangte / 
ſen übel / daß die Portugieſen 1476. bey dem Berge | der König aber beym Leben erhalten wourde 
Taurto aller fernern Hoffnungzur Krone durch eine blu] / Bald hierauff entzundete ſich eine ſtarcke Krieges⸗ 
‚tige. Niederlage beraubet wirden / Alphonfus aus | Flamme mit Franckreich / als ſeibige Krone Neapolis 
Scham ſein Reich verließ / und Johanna das Elofter | zuerobern bemuhet war / woran ſie aber durch unſern 
ſuchte. Als nun eine erwuͤnſchte Friedens ⸗Sonne Ca⸗ | Helden dergeſtalt verhindert wurde daß eine fruchtlo⸗ 
ſtillen beſtralte / fo bemühte fich der kluge Ferdinand die Pi Flucht die Frangöfifche Mühe belohnete. Nach 
verwitrte Regierung durch gute Geſetze zu.verbeffern / diefer Martialifchen Operation. hielt die Spanifche 
und ließ fölche in der Stadt Toro promulgirenyvon wel | Venus / ich will fagen/ Johanna Ferdinand 





« cher Siadt ſie den Nahmen Leges Tauri erhielten. So | ter’ Beylager mit Phillppen / Käpfer Maximihiani I, 


Joblich dieſes zu nennen fo hochſt iſt die etvig-vermaler | Sohne/ twelche Ehe den tapffern Carolum Vejengete, 
deyte Inguificion von. allen Nachkommen zu verfluchen, | Die ältere Printzeßin / Iſabella aber wurde Emas 
zu welcher ich der font ſo Eluge König von denen Pfaf- | nuieln , Könige in Portugal und zugleich die 
fen verleiten ließ. Solche wurde zwar Anfangs Anno | Reichs Folge n Eaftilien beyaeleget: Als aber dieſe 
4478. wider Die Mauros und Juden angevrdnet/veldye | Ffabella 1498. mit Tode abgieng / fo fiel das Erb⸗ 
En zum Schein befehret/ nachmahls aber ihren alten | Recht auff die Johanna / welche man einigen At 
Aberglauben wieder gefüchet hatten : Allein als folche | muths am Werftande befchuldigen wolte. An.ıyoo, 
dergeſtalt excedirte, daß das Kind der Eltern entgelten | ließ ex die Turcken die Schärfe feiner Waffen em 
muſte / auch niemand feinen Anklaͤger erfuht zudem | pfinden/ als er denen Venetianern wider en 
auch folche Inquifition wider andere Chriften ergieng / eeipriepliche Hälfte leiftete : Und da er vermercketer 
ſo wurde es von allen Nationen / ungeachtet ſelbiger Die | wie dag Land⸗gierige Franckreich nach der Neapolita⸗ 
tyranniſchen Spanier viel gutes zuſchrieben / als etwas | nifehen Krone trachtete / fü ſchloß er einen Bund mit jes 
erſchreckliches / hochſt dereitiwet/ welche auch den Abfall | ner Krone dergeftalt daß Cafabrien und Apulien Die 
der jieben Provintzen aeugele, 6 Spanier / Campanen Samntum und Neapolis aber 
„, Aano 1481. nam der blutige Krieg voider die Mauren | Die Frantzoſen vergriügen fülte : Wie aber nach bes 
feinen Anfang, welcher ſich erſt nach schen Fahren en⸗ glückter Eroberung Ludoviens XII fehtmpfflich weichen 

Digte. Bey Malaga wolte zwar 1483 · eine harte Nieder⸗ můuͤſſen / belehret der erſte Jenner num. 3. 
— — Reue zwingenzeine ſieghaffte Ra⸗ Nimmehro wurde Ferdinand durch den toͤdtlichen 
Ark hemuthigte Ferdinanden dergeftalt/daß er ende] Verluft feiner Zfabellen ein Königlicher Wittwer / 
: & ) die Stadt Granada, als den Maurifchen Haupt | da denn die Caftilianer Philippen zur Krone rufften/ 
i6/ mit 50000. Mann zu duß / und 12000, zů Roͤß | und, Serdinanden den Thron veriveigerren’s meldieg 
auffe fhärifite attaquitte und den belagerten König | den heroifchen König beivegte/ ſich in Atragonien toies 
Boabehle ut Ubergabe zwang wodurd) zugleich die | der zu erheben. AS aber Phitippus feuheitin zu 
uber 700, Jahr gejtandene Herrfehafft der Mauren | Grabe gieng/ ſo irug Johanna ihrem Herrn Bater 
endlich zu Grunde geng. Damit auch folche nicht eini | Die Krone wiederan: Nach deren Wieder⸗erlangung 
ges Wachsthum wieder erlangen mochte fo jägte Det | er Die Ruhe fo wenig Hebetey daß er 1510, die Mohtenin 
allzuscifftige — 170000. Maranen und Juden | Africa bekricgte/Pugia eroberte’ und indem befteoten 
ausden Reiche / wodurch er zwar Spanien eines ent- | Tripolis mehr denn 5000, Mobren — 
feglichen Reichthums / und Die meiſten Inwohner / des | wohl die ſchwartzen Feindedergeftalt zur Dersoeiffe- 
ven Verluſt es biß heutiges Tages nicht zu überwinden | lung gebracht Wurden, daß ſie durch eineft N e⸗ 
—* beraubte / fich aber fo wohl wegen obbemeldter derlage der Spanier ihre lade füchten. Hierauf 
Fr = oe diefen Eiffers/den Titul des Catholi. | galt:cs Navarren, deffen König 7 Sohannes Albres 
ii 8 iges erwurbe. Dieſem Sieg folgete Oran, | tan Flucht und Frieden fuchen/ d 
‚sazalquıvir, Pennon.de Velcz, und Melille, auffder Erz | einem Ober⸗Herrn/ huldigen muſte "Mad dieſem 
wang 





‚Den Sechzʒehnden Jtccer. 
ſe Iechfals en "treue Gonfalvus erfuhr atte fein va Ei 
en — —9 ‚mit den Königreichen NE: 8 

a lien, NavarrenDran | Inder Barbaren d/ und der ni 

——— Doch fe alle Dich fe Macht dei { 
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ae fen war fein edler 8 
Stöffe) atbey Fund gewefenen LehrrMeifter bielt er in ſolchen Ehreny 
ein Halß an i m zu ſehen /daß er in aen vorfallenden kxchwichtigen Geſchaͤff⸗ 
auff das e.mit |ten/fich ihres Raths bedient 
em cifen ı tractiren ließ / wodurch e a ihm nun jivar fein Der Cchmeere Bau) nicht 
i —— untüchtig machte. Er; erlauben —— alsein hurtiger Soldat im Felde 
] ines/ um ſo vielmehr aber der zu erwe ee chtete er doch durch ſeine Baſſen 
V ergeben / daß es zu —8 und Voers ſolch Daten / daß / wenn er im Serrail 
Di 22. MWiegen Kin —— der Wolluſt ft pflegte / offt gang Orient im Blute 
ten neben der K welches | fch 9 bald. der Bogn Shron beruͤhrte fo _. 
Chriſtin war / noch Dan ft: * nd dem Sebel / nd machte u 


I nen / und 
Kb * —— —— en unerſaͤtt⸗ | gemeine — 1— einem, blutigen, ie Allein die 


Bit B —— Peſt legte ihm - damahls einen gifftigen Züdel ins - 

eburansaber — eine/ deren. Maul / daß er fi ch3 u einer Heuche —— 

sftbar a Bund und Rock bedeck⸗ über 500... der ft Auften Kebs + Weider aus feinen 
2; ——— Geſichts⸗ Seren Aimme Haffte / und durchgehends die viei⸗ 





ſchoͤn 
inn abet zierte ein langer | etwas na ieß/ ſo blißste er 1575. mit 200000, Schein, 
lich⸗ mifchter Ba — hatte int —* oberte 00 nebſt viel andern 
e blaß ee Farbe / deren | Orten, und fchlug viel 1000, Ehriften in die. barbarie 
ende Sucht geivefen feyn fol. Er fhenFeffel Zwey Jahr hernach wendele er Img 
— Zorn aber-langfam ı in Rathſchia⸗ ‚gegen Perſien / und befriegte. den Scha Wahom 
konte gleich feiner Brunft nicht er 12. ganger Jahr, Als er aber 1585.bih an die Perſiſche 
Mr dahero alle ho Aempter um Geid Haup — —— Tauris / welches das alte Ecbarana 
durch er der Kaͤyſerlichen Schatze | drang, drangufo verſetzte ihm eine nachdenckliche Lift des Pers, 
Milli en Goldes zuwendete · Sen ſiſchen Konges einen em findlichen Streich, Denn 
el Dance belohnete alle freue Dienfte mit alg dem klugen Schach interbracht war»; wie der. 
md Sebel / wozu ihm fein Eigen «Sinnund Tuͤrckiſche General/ finann⸗Baſſa dem Comman⸗ 
ern In vondem Ottomanni⸗ dantenin Tauis ‚die Feſtung vor eine Summa Gele 
en / dergeſtalt verleitete / daß der. des abgehandelt hätterubereilete der König den Berg 
Baſſo und Ferrac Baſſa ſonder Schuld raͤther dergeſtalt / — che ex einen per, heſchen/ kr, 
ckleide nur. An — ſchon in Ketten und Banden lag. 
ſers ſter in Armen ——— Hiernechſt muſte der ‚Sefangene ‚dein Skimank! 
il — uftefich über der Nahnen Rbrifftlich eine Zeit benennen in welcher fich ihm die. 
be Ay Sanders haste. ,einen | Thore öffnen ſolten und alfo verlieh der König, die, 
ruͤdern gemacht/ wei⸗ Sradtzumd ſtellete ſich an /als ob cc mit. ßinen Prin⸗ 
sen alle Hoffnung zur | Gen: in einigen Wider ABillen gerathen waͤre / deßwe⸗ 
und fierneben ih⸗ | gemer ſich mit einemd I eil vonder Arinee gegen Morgen, 
nopelbe graben ließ Da ſich wendetezundeinefkarcke Beſatzung in Tauris warff/ 
fomuften auch wey / vou ſei⸗ auch darinnen die Anſtalt machte / daß das Gefchüge/ 
ST nebſt den | bey dem / denen Türcken bedeutetem Thore / mit ſchatf⸗ 
ns Und damit er ſich fen Hagel eſchwaͤngert wuͤrde. Im wiſchen kam der 
h vou den Bus begierige Skınam mit einer aeg Macht ‚berbeys 
Ba Ca u pc De und permeinte ohne einige Hinderung inTauris einzu⸗ 
ocendes Viyar von ih⸗marchiren Als er ſich aber ziemlich unvorſichtig dem 
x ſt nechſt beygeſetter Th⸗ | falfiben Thore RÖINFREIUTD: er mit einer folchen Ida, 
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gbeit bat auch. den gelehrten? . 


* und die Inenn zule — 


iberen ernſtilich unterfagte. — * 











36 Den Siebengehnden Jenner. 


iiden Stücken Salve bevilltommet/dag es fchien 7] die Feſtung Datis’ und der Martinsberg bald An⸗ 
Ri es-Dadelund Türcken tegnete, Dep fü ges) fanga verlohten giengen.  PBelcher Verluſt endlich 
allten Sachen bemühte ſich Oßmannn / die betrogene nd) mare zu verſchmertzen geweſen / wenn nicht Das 
rmee.eilend zu wwenden / allein die Perſiſchen Prinz] unüberwindfiche Raab gefolget waͤre / wie den 19.Sep- 
gen thaten ihm fofort auff beyden Seiten einen blutis | vernbris num. 2. zu fehen. stapffere Comorren 
gen Einhalt / alſo / daß er gezwungen mit net fühlaz | aber hemmete den Lauf der barbarifchen Waffen 
gen/ und degen geöffer Unordnung und Schrecken, | und als Fürft Bathori in Siebenbürgen mebft Die 
welche ersoehnter Stücken Donner verurſachet / noth⸗ Moldau und Wallachey wegen Erhöhung des Tri 
wendig das ‘Feld / fein Leben/ wey Begler -Begs , imd | buts das Tuͤrckiſche Joch verbanneten 7 und fic) mit 
100000. Mufelmänner verlieren mufte., Diefe ent- | Känfer Rudolphen dem 2. und Siegmunden / König 
ſehliche Niederlage zwang den unruhigen Amurath| in Poleny in ein. genau Buͤndniß einlieſſen / ſo zug ſich 
Friede zu ſuchen / welchen endlich die muthigen —— wolluͤſtige Tyrann ſolchen Verluſt dergeſtalt zu 
ner / nachdem fie noch etliche mahl die Rach⸗begierigen ESinne daß er der Kranckheit Gelegenheit gab / den 
Tuͤrcken blutig abgewieſen / auff mſtaͤndige Art ein⸗ | Durch Wolluſt vorhin entkräffteten Leib feicht einzus 
giengen. Diefer Friede war noch nichtunterzeichnet/ |nehmeny wie fich denn bey Anfang des ı595- Jahres 
fo uͤberſchwemmete 1590. der Tarefifhe Schwarm | groffe Stein⸗Schmertzen bey ihm ereugheten / welche 
gang Podolien / alſo / daß König Siegmund in Polen ſich nebſt dem — eg mehre⸗ 
den Frieden mit vielen Gelde erkauffen muſte. Als ten / daß er benennten Jahres an dieſein Tage 2. 
ſich dieſes Ungewitter verzogen / fo betraff DIE ſchaͤdli⸗ Stunden in der Nacht / die brünftige Seele zur holli⸗ 
cye Wetter 1592. abermahls das ungluͤckliche Uns | fehen Brunſt abfertigte / als er 20. Jahr / 26. Tage re⸗ 
garn / in deſſen Ober⸗Theil Haſſan⸗Baſſa einen graus | gieret/ und 48. Fahr gelebet hatte, hat 102. Kins 
 famen Einfall zu thunbeordert wurde, Anno 1592. wie⸗ | der gezeuget/ und über dieſe noch zehen ſchwangere 
berholete der. ungeheure Raub Vogel Sinan: halſa feis | Kebs⸗Weiber verlaffen, _Continuar. Chalcond, Baut 
nen Einfall in Ungarn mit 100000. Mann / da denn |dier. Salom. Schweigg. Leond. — 


Hier ruht der / der nicht ſtirbt / ob man ihn gleich begräbt/. 


Weiler noch im Serraff in hundert Seelen lebt, j 0 
Er wolte himdertfach der Brüder Tod erfeßen : RT 3 


Drum war er fo bemüht die Weiber zu ergegen, a | 
Der Siebenzehnde Ienner. 
L 


Cr Todes, Tag eines tugendhafften | denn mit fo ungemeinen Tugend-Stralen uin fich blitz⸗ 
Sy Pringen iftnicht mit bloffer Dinten fons | te/daf tederman deffen Vollkommentyeit bervundern/ 
] Jiern mit bfutigen Thraͤnen denen abs | fürchten und Lieben mufke. AN Ar 
Ray Büchern einzuverfeiben ; "Und ſo diefes| Die Gottesfurcht war das vornehmſte Kleinod fei- 
| m lich waͤre / ſo verdiente vor andern | ner Krone / welcher fich Fürftliche Klugheit zund ein. 
— dieſer Tag ein ſolches trauriges Andens Helden Muth anmutbigft beygefelleten, Bevoraus: 
Iece, eh. Denn Theodofus, erroahlter Rümifcyer Käyfers | hatte die wahre Kirche einen rechten Schutz⸗ Engel an 
war ein ſolcher vortreflicher Printz / daß viel Federn in dieſem Preiß⸗ windigen Printzen. Seine Tauffe em⸗ 
Beſchreibung feiner Tugenden / ihre Armuch befennen | pfieng er zu Theſſalonich vomBiſchoff Andtolio,als ihm 
müffen. Sein Vaterland war Spanien, undfein Lv | eine fchiwereRranckheitdenTud drohete: Der Taͤuffer 
Bruno ein altes Meliches Geſchlechte / und ein ſolcher aber muftefich zuvor deutlich erklaͤren / daß er in Glau⸗ 
tgmm / welcher feine Rechnung von Känfer Trajario bens⸗ Sachen mit den Arrianerndie wenigſte Gemein⸗ 
herfuͤhrte. Sein Vater iſt durch den Nahmen Hono- | fehafft hätte,Sozom. lib. So dann ließ er alle heyd⸗ 

rius bekannt / die Mutter aber hieß Thermantia. Mich. | nifehe Goͤtzen⸗Tempel uͤber einen Hauffen werffen/ und 
Sachs. Die euferliche Geſtalt ftellete eine gerade Pers | deren Greuel⸗ Bilder zerbrechen: die Materialien aber 

fon mit groſſen Augen und wohlgewachſenem Leibe vor / davon an Gold, Silber, Ertz / Eiſen und Holg wurden 

und wie Socrates lb. s.c.z. bezeüget / ſo habe er die gantze dem Armuth zu freyer Nothdurfft uͤberlaſſen. Anno 355, 





ze: ı 





Bildung des Lobwuͤrdigen Kayfırs Trajani vorftellig | verfammelte fein Guttes;Ciffe iſchoͤ 

tıso, Dnchorme: on⸗ 
gemacht / auſſer / daß er indem Eiffer vor die reine Reli⸗ ftantinopel unter — ae Si 
gion rt übertroffen. Ex fülgere von Fügend | von Aleyandrien / Meletius von Antiochig / und-Cyrilius 
sur * — ————— ſich durch ſeine Tapffer⸗ von Jeruſalem prefidirten; Auff dieſem beruͤhmten 

— wa te seines Dberften Rittmeiſters unter Kaͤy⸗ | Concilio wurde die Lehre von der H. Dreyfaltigkeit bes | 
h a an * I. Daerdenn mit feiner unters | fhätiget dieſer Zuſatz: Und an den Zeiligen Geiſt 
geenen Armee in Deutfhland und Africa die Feinde | indas Symbolum Nicenum eingerücketzund die Gott? 
verhaßte Lehre Macedonii, zu Conſtamn⸗ 


Sa — mufteihn Firmus vor 

sa welleger erkennen. Nach diefem machte ihn | per, welcher die Gottheit Der deitten Perfon läugnete 
oe he —5 Oberſten Feld⸗Herrn/ und beor- gaͤntzlich verdammt * fol. 167. Ba —* 
alücktich erlenter Kan ore ee Detgeftalt |biefem der Arrianifche Sehtisarn zu.mebren begunten 
—— Dr auch bie barbarifchen Seythen | und fic) Am hilochius;Bifchuffzu.lconieny eifftigft 

u Aug ce e geffel werffen muften. Hiedurch wours | Hoffe —** folche Kegereyzu hindern folche Kr 
Ahorn & are Öratian bewogen dem tapfferti Theo- | wegen vieler Arrianifchen Patronen nicht nach Wunz 
dien — fe anne den Purput-Pantel um die Schuls | fehe bewerckſtelligen Euntey fo erroählete:er diefe heilige 
fer zu PER nd in feinem 43, Jahr zum NebensKäys Liſt daß er einsimahlsiunangeineider ins Käpferliche 
AN —* da denn die Miörgens Länder feinem Zimtmer trat / gleich alsder Kapferliche Pring Arcadius, 
SPORE unge Cie on Saba a 
Y 4 ratianı DV j a: ‘ z ü 
lein auff unfern Heldensmüthigen Theodofium : vier | one an ne 4 
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bietungrdem Pringenaber begegnete er gantz un 4 


in and u an ZU ul L 1 nündı 0= u Zu ll 20 Zn ee re. u ‘mi u# 
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——— Siebenzehnden en: Ferner, 


Möbesegete fi Rap semel gegen ihm. -Diefe 
nab eodohumdi — erfli ug er an dem Geburts e feines Heylune 
* Der | desmit euden ur 


De iloehium jetfehi dach 
—9* ren * mi irchen tie !IEdEr Angenommen noorden. So dann tief 
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Reue undY und Betrübniß ganger acht Monat: rad) deren 



























R Ss | ehe über einen Nenfchen von Hoffe aus ergehen wiirs 
de / man ſolches erſt na 30. Tagen ia fülte, 
Theodor. —— 1218. Was der Teufel noch ferner 
9 |dör ein Bla Ba zu Antiochia in inerfehrecklicher Ge⸗ 
t⸗ da son gerne — hätte, und wie folches der Eins 
Mäcedonius abgervenbetzfülhes liefet man mie 
dr | Ent —— lib.'4. c.23. Herolt. Wun⸗ 
derb, 1.280. Endlich gelangen toir auch andie Unru⸗ 
2 batttit Diefer Fromme Herr, durch Gottliches Ver⸗ 
lich ver⸗ niß nicht Bene wurde Er hatte ſich Fauimauf 
hot Sozom;k; — eh er | den Orientalifchen Thron geſehet / fo beunruhigten ihn 
—— ge Placilla, feine Bemahlin/ wel — Gothen en Könige Arhalarico 
%) 


uͤr 
"ge hi een der. gie iedene Feld ASch Schlachten, 
x * Kin mus 
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Zuletzt ſchwaͤchte er in Macht bey p“ 









a | * 
duſte. Di Be Denn \ 38 u fen daf fie gank Thracien 1: Aue 
Theodofio fü a, ern * tik affen, und durch, Die ei wi Fern ihres he Barok um. — 
18 Liber Ent wieder ih ven N Sr oittenmuften. —2 Hedion. part. 2. fol, 19%. 
‚enger Seväkhtmi un ließ, — pr. er gewaltſame Tod feines gef Erönten Neben Hatpte 
ande Öemahlin eryoäp! Theodofius Gallam, er Gr tianı, zwang ihn En zur blutigen Rache ges 

its Val untanı Fraulein Tochter, | 000... [gen Maximum, Dein Lands Pfleger in Franckreich —* 


Kopffvor die Fü elegs 

wachheit wohl erfennete/fo It, Dieden rdige Belegung Eugenui und Arbor 

— ae zu Aue ——— 17. September num. 2. mit fondere 
riech eth zubor | baren 

— Nachd — er durch feinen Feld-Heren Still. 

ee sie uͤrger zu we He ren el 


der ander Elbe, JR, eſer und Hark dem 
pielen —5 9 9 


u⸗Spiel⸗ oͤmiſch ter —— gemacht/ und Ale 
andere vorneh m Shan bi Sränfen te — chs dergeſtalt vu 4 

finer Gemahlin itter Sei jues 

ich an rn 


[bat bervahret/Baß zulett ein fteter RN die 
). in. nd Ss kr angenehme Fu — er iege wurde. Deffen une 

man? 2Borte vergriffen hättens er im] geachtet, Eonre er / eines ewigen Alters woürdige 

gende Armecdahin commandirte, wel⸗ Derr / den ‚Einfall des Todes in feinen A Leib 
Digen mit dem «1fhulBigeny und inndrs nicht verweh pehren: Denn Alser das sı, Jahr feines Als 
So. Seelen niederfebelten ters / das aber — erreichet für befict 

| und da afelt ihn —— aſſerſucht welche nachdem er ſei⸗ 


Wu. ä chen er bei) Aquileja ſchlug / fieng und ihm als einen 
€ ) se = tar die Wbereitung im im: een Kalle DT ann Ne 
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per hierauf | 
def we te/tratder B off Ambrofius | » ring n. Arcadio und ‚Honörio Das Reich einges 
DuRe/ hieltdem Käfer feine ee öfs lt il die Gpttliebende Seele an diefem Tage von 
rund Schloß ih fe Rede von | dem ugendhafften Corder feheidete/ im Fahr nach der 
ale Ger ninfhaff Aus, | iner vermu⸗ Geb burt feines Erldfers 395. _ Zu Eonftantinopel rus 
— Bewegung nun/bee ann der fanfftz | hen dig edien Geheine und Ambrofius thar ihm eine 
„Ping 1 Scuffen Ben nd herzlich ichen⸗Rede.  Dreller. Chron. Hed, Raffin, 
einen Pallaſt / und 5 ee Dafelbft in fe Mer | ler. 134. 


ten... Kurs am — — * 


* as * — ————— ER — Sand ımd Stein/ 
— dag —— hat ſollen ſterblich ſeyn. 







it der — Belifarius, tele 


nen / sank Toſcanien zu verlaſſen / zerſtoͤrete Bene⸗ Ward diem 
ftinianus in Orient wider die 


vent / und legte Abruzzo, Bafılicata,, Puglia und Cala- — zn . 
iR / detten -befiegten Gioz | bria das Gott hiſche Joch auff / iedoch dergeftaffy DAR in SYrarfen et 
‚hen i a Khan en — als die] ſich niemand über Ban Laſt u beklagen hatte, Die⸗ 547. 

N 7 den erong — einige and ME Städte] fen folgere Nenpolis/ dor welcher Stadt erden Kaͤh⸗ 

en a ar — gefan⸗ ferlichen E Entfaß unter 9. Oberften erlegte und bey * 

5/ einen ‚andern m t Nabinen| ven Eroberung einen hohen Offieirer/ und nahen 

/ de en ſie ſich ſich aber gleich⸗ Bluts⸗Freund/ weil er ein Madden entehret/ ent⸗ 

RD en / und Kan den | hatıpteny nid der Geſchwaͤchten alle fein Vermögen ges 

m Sina ihen Totilas der | ben tief. Indeſſen kam Beliſarius wieder herbey / 

— Eeinen Hi ith weicher alles/was Totilag gekruͤmmet / wieder gerade 

lt A oem Remte —5 ſolte / allein weil n nur 4000. neu⸗ geworbe⸗ 

—* Aus st erffei en vermein oldaten begleiteten / fo mufte er mit Schmergen 

9 wie Tivoli ihm vor der Naſen weggenom⸗ 
men und darinnenalles niedergehauen wurde, Ba | 
liſarius fehrie um ERW Geld’ allein ein —— | 

are 
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28 Dr SIE. SE d Karten Ihren Hunger ya 
— HIT 7 Sfntiooet 7 Umd. « nz Hunden Rasen und Ratten ihren Hunger 
Kares Cillfehreigen war die Yntwoort / Ab: a len —— — 
dieng Fermo, Afculo, Spoleto, Perugia , Placentz Senrier 547. ergaben defien unge achtet.die 
a * teaff en auch das | eroberte Stadt eine harte Plunderung ernulben mus 
‚Haupt des Landes. nemlich die Stadt Rom / welche | fter. worauff ſo dann die Haͤuſer niedergeriſſen⸗ und die 
Belifarius vor zehen — — HR I —* mr Heu 
i yaenonmen hatte... Diefe war das letzte Ab⸗ ’P ng bie. dv H uner 
hen —— welcher. fo fort ein uſtee | welchen auch des vortrefflichen EN ee 3 
„hiches Lager davor aufffehlug + und ſich mit, aller | Jrauz die ſhoune Rufticans wars Ihr Bro *3 
Macht bemühte / ſoche wigder BER Asa en he DR — * ae 
cepter zu.beingen. Die ſtarcke Beſatzung u t — 75 
en ——. — —— gend des Totilæ dergeſtalt / daß — Ha 
Süß ferveit, daß er die Eroberung der Zeit. befehlen | noch Schmach zu Klagen hatte. Alſo erfuhr Ju jr 
ai einen, Hunger-Sturin Davor ‚verfi chen. muſte/ aus / wie das Eroberte zu erhalten / mehr Kunſt erſo⸗ 
"welcher ar, auff Seiten der Belaͤgerer ſo luͤcklich deres als etwas vom Anfangezu gewinnen, ‚Pompon. 
»abheff/ daß nachdem die belagerten Nomen mit Pfer⸗ | Let. Procop: de bell. Goih. Jorn.inChron. | 
EHE re Re — 
Um Ohannies Caftriotus,deffen Otaumn das alte] Blut Haben / du muſt mich zuvor tod ſchlagen / 
PN TO AREt Banner Wlehralken darum fo wiſſe / daß du nun den gefunden / den dir 
AND Epirocifehen Könige Pyrho und andern fuc-| folange geſuchet haft, So fort warffen fie auff A⸗ 
a, SO edirte/ urfprümglich besierte/ hatte, bifhere | mache Erfaubniß die Kleider von ſich / und nabın ie⸗ 
m. 1467, Basin Griechenland gelegene Sürftenthum-Epirus, und | der einen Giebel 7 gleicher Länge und Gewichts zur 
Albanien in tolker Nube eine geraume Zeit befeffen ;| and. Der erfte Streich des Tartars drohete Dem 
"Hs die Türciifehe Blutz&gel Anmwath derin ihm den Scanderbeg den Tod /_ welchen aber eine hurtige 
Frieden inißgdnmete/ "und bereits, vor. der, Haupt Wendung verhinderte : Als aber der Tartar binges 
Stadt Croja anklepffte. Hier. wurden num dem er- | gen Den Sebel zwiſchen dem Kopffe und der Achſel in 
hrockenen Pringen wey Felſen⸗harte Nuͤſſe auffu⸗ der Schulter fühlte/ fo ftürste er zu Boden / und gab . 
Kin vorgeleget/ entweder er ſolte fich zur, Huldi- | dein Seanderbeg gute Öelegenheit ifgn den Kopff vol⸗ 
‘gung beqdemen? und zur Verſicherung feiner Treue lends abzufebeln/ welchen er ſo nackene und blutig vor 
Feine vier Printzen zu Seiffeln.aysjtelleny oder des je⸗ des Amuraths Fuͤſſe legte. Hiedurch überfam er 
nigen gewaͤrtig ſeyn sone ſonſt die Tuͤrckiſche Grau⸗ |nicht nur erwehnte Geſchencke / ſondern auch. die 
ſamt eit in der That mit ſich bringe. Johannes jog | Küuferliche Gnade dergeſtalt / daß er ungeachtet 
endlich feine arme Unterthanen feinem eigenen. Fleiſch | feiner Jugend die Stelle eines Sangiaken oder Statt⸗ 
und Blue vor / undum Erhaltung vieler. tauſend Chris | halters über ein. gewiſſes Land befleiden muſte. 
ſten / liefferte er feine PringenzRepofium, Conftanti- —5 — vertrat er in allen gefaͤhrlichen Zügen die. 
num, Stanislaum und Gecorgium in die Raub Klauen | Stelle eines Groß⸗ Veiers / und verhielt ſich dergeftalty 
des vütenden Ammaths mit, hranenden Augen / fich daß man ihn niemahls flüchtig fahe/ Doch fehonete er fü 
verſchernde / fie nimmermehr wieder zu ſehen fo ei⸗ | viel möglich als es ohne Verdacht geſchehen konte / des 
lete dev, Wuͤterich mit 34 Fuͤrſtlichen Beute nach | Chriften - Blutes. Sn Eroberung der Feſtungen hat 
Haufe) ließ ſie nach dem Mabometifchen Greuel bez | man ihn zum öfftern das erſte Faͤhnlein mit eigner 
yelden / und Anderte ihre Nahmen. Unter diefen | Hand auff des Feindes Mauern ſtecken ſehen / als zu 
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Ki aber war der jüngfte fo. glücklich” dag er Durch | Nicomedia, Prufia und Orrant, und feine Helden mäfi- 


vi ", we 
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eine han Geſtalt und tapfferes Anfehen 7 dem une | MN waren dem Amurath unerſchlich / biß end⸗ 
armhertigen Amurath dergeſtalt das Hertze raubte | lich der helden⸗ kraͤnckende Neid unfern —— 
daß er ihn abſonderlich gnaͤdig war / ihm den Turcki⸗ | bey dein Amurath in Verdacht fester er wuͤrde eheſtes 
Khen Helden⸗Mahmen Scanderbeg/ welches fo. viel | die Ehriftenbeit wieder ſuchen / oder wohl gar nachdem 
als Alexander⸗Herr iſt / behlegte / und ihn in allen Rit⸗ Zepter greiffen. Als auch indeſſen Johannis Cafrioti 
terlichen Übungen wohl auffersiehen ließ. Wie nun die) Ableben b ‚Hoffe erſchallete / fo ſuchte ein heimliches 
Hurtigkeit und Staͤrcke Des Leibes ein rochtes Läewen⸗ Gifft den Epirstifiyen Stamm auszurotten / durch 
Hertze beſeelte / alſo machte er ſich in den 21. Jahr ſeines welches auch die Altern drey Pringen ihrem Herrn 
Alters Durch eine verwunderliche Helden⸗ That vollend Vater in det Sterbligkeit folgeten / dieſer aber wurde 
dergeftalt beruͤhmt Daß man was goͤttliches von ihm / fo-tweit dem. Schwerdte übergeben, daß er allen Ge⸗ 
urtheilen muſte. Cs kam nemlich ein ungehenrer Tarz | fährkigkeiten entgegen geftellet wurde/ in der hram— 
’ _ tarnac) Adrianopel an den Tuͤrckiſchen Hoff / gab ſich ſchen Hoffnung / es ſolte ihn ein Feindlicher Stahl ent⸗ 
vor einen Ausbund eines Fechters an / und ſoderte den ſeelen. Der Schutz des Himmels aber wolte ik zw 
ganken Ottomanniſchen Hoff dergeſtalt aus / daß ihm was groͤſſers paren a Rh „. 








tiber gant nackend / nur mit verdeck ter Scham und ei⸗ “Denn als Scanderbegdas Elend feines bedraͤnglen 
* em bloſſen Sebel einen Kampf beſtehe ſolte. Dieſe toll⸗ Vater landes dor Augen ſahe/ hielter es dor höchftruns 
Euhne Ausfocderung mißfieleinem iedweden / und wolte billich / fich bey deſſen Erbsfeinde länger zu cntbaltenr. 
fihniemand finden / die Ottomanniſche Ehre zu retten. und ergeieff Demnach Diefe erwünfchte Gelegenheit / als 
Dieſemnach ließ Amurath Eoftbare Geſchencke auff Hunniades dem Amuratt) bei) Morava in Ungarn ein. 

den Platz tragen und folche dieſem welcher dem Tar⸗ fharffes Treffen liefferte / und Diefer Den Fürkeun sogr: 

tar ——— Aber-auch dieſe kon⸗ alfe daß die Türcfifhe Armee in voller Flucht Bahn 

ten keinen Muſelmann ewegen / ſein Blut vor Geld zu | tvar:fo hielt erfich in ſothaner Flucht mit feinen Traup- 
vertauſchen / alſo / daß der hochmůthige Tartar beveits pen ſtets zu Dem Geerctarip des ———— 

de Hand nad) dem auffgeſetzten Preiß ſtreckte / Diefels } cher bereite in Ungavifchen Feſſeln lag. Indem er nur 
benalswohloerdient einzuftreichen,. In welhen Vorz | un einem begveinen Orie feine Gelegenheit erfähe/gieff 
ſoh ihn aber der muthige Scanderbeg fehr verbinders | rendlich die flüchtigen Türefen felbjt any erſchlug ſie / 
er.alsethervor fprang/ unddem Tartarzurieff : Salt nd nahm erwwehnten Seeretarium gefangen welcher. 

inne Tartar du ſolſt dieſe Dleinodien nicht obne, febald im ‚Mabınen feines N * lers cin 
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Bey widrigem em Erfolge aber 


he eingervaltige w 


Sturm. —* 
00. Mann aus/ erlegte 600, 
e ——— wenn er 


| Iviegen bii rear 8 tn 

mTürch enewiges Stillſhwei⸗ a rkeit Durchgefchlagen 
ef Bei Aubige he — SER Ann vor die gro Eee 
ſame Fo ge | an ſahe ſich ng hi nzwiſchen wurde die —— 























% 







N eCchwen dſth ai ua aber A 35 im Lag — 
chen E Sochen Wuſh un im 85. Fahr feines ers ji. Bene ya 
fünf zu vice, irath ſchickte/ fo bra Der In N — ⸗ = ET J— 


wir Maı " Nahemet au 
ein. Drianopel/ ” ließ — Beicheftines, 
| graben. Nach t ic ward 9 Stile Wohn m: 


cm. Ma a En iberbeg - an 
ee 
pin — blutie — — 
: wel m 1 Son —— * 

bewerben mu 


It Io na ai ß 


—— Mr he ; 
Sem — ae 2 
ri a der riſt Ar in 
Br — day Fahr 
enge feiner "Shäten er Ans 
hunde beliebte Kürsey derer wir uns 
an: Und iſt mur noch dieſtẽ 
man ihm 2000. en — 
Fo g ihre £ eiber zu berla 
a er hiemabfs einen Teopffen it 
= & Amuraths Begehren überfehicks 
n Sebel / als es aber der Käfer. ‚nicht 
— + daß es der Sebe m; mit wel⸗ 
Ade intz⸗ Iche Wunder⸗Dinge verrichtete / ließ ihm 
nen. zwiſchen N u tbieten: Er babeibm allerdings 
nedig tun minelte/ d erhielt Q den * Sebel geſchickt / die Daud aber/wels 
icfe guten. — zul che ihn fü ühre/ die miüffe er vor fich behalten. 
— Allein die | At eh Zeit die Tuͤrcken Liſſa in Dalmatiens 
due m | ha — Id begraben war / eroberten, eilete der 
Hr hroarım als unfinnig zu deffen Grabe , deckten es 

auff / und ſchaͤtten fi fic glůckſeelig / deſſen Gebeine an⸗ 
wruͤhren / oder nur zu ſchen Wer aber eines Stücke 
eins davon te a werden / der ließ es in Gold 











































ei ein —— — ee der 
Kino bierbon auff Marin. Barlet. Hift. Scanderb, Paul. 


nr; — Es j 
he g mit em Ernſte an. Joy. in Elog.Leoncl.in Pande&. Turc. Chalcond.Hi. 
BR den! Con nmandanten en mit Go for. Turc. &c. 


AN —* 49 ohne Shmach und Schnitt mit hundert taufend Sebeln / 
RER S —9 — ampff und Blut den Monden Schein benebeln. 
len) fleüch / von dieſer Brufft/ verdammter Mufelmannı 
Beil auch die Aſche nicht / dich Bluthund / leiden fan. 


Der grande Jenner. 
* way. in: — das Diacon-Cardinalat, biß er ietzt⸗er⸗ Shah 


Ih l. ein Frans 
Geburt, oder. 8 re feis 
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Martis 
wehnter maſſen Die geweihte Krone uͤberkam. Zu feiz nus IT der 


ner Zeit führte Alexander in Drientz und Carolus III. CXIL. Pabſt. 
n ft befchreibet / aus: Galeſien / in | in Dceident den Käyferlichen Scepter. Seine kurtze 834 
elegen/ gebuͤrtig / auff den Paͤbſt⸗ Regierung / welche nur 1. Zahr/ı. Monat gewaͤhret / 

vielen in Verdacht war mit ſo viel Laſtern und bofen Practicken angefuͤl⸗ 

er Unruhe / welche feis | let daß er davor nichts Denck⸗der —— ver⸗ 

ffer /geweſen ſch. Er war ein richten Eonte : Dahero die Kirche dem gütigen Him⸗ 

s b. ge — feine mei mit hohem Danckeverpflichtet war /alser den 18. 

Jenner 
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40 Den Achtzehnden Jenner. — 
PT — — — ————— 6 RE PR EHEN En am 
“ 284. Talide ver febendigen geriffen/| wurde. Ihm folgete wach 2: Zagen Hadrianns Der 
>. ae Richerrbenen @obten bengeigle | IH. Megifer.Pabftl, Chron. p. 221. Onuphr. 
| * Daß öffters auch ein Kirg en· Haupt ⸗/ 
Ein Mörder ſeh/ das hat Pabſt Merten bier erwieſen; 





Ar 


RT Wenn er dem Pabft das Leben rauhttt.. 
J Drum wird er auch gereeer BER. 
N inder V. Hertog in Bayern / bekam nach innen treulich beyyallein der Tyger war unerweichlich / 
* * — Mn A pleiben Ober | und muſte der Scharff⸗ Richter alſobald feinen er⸗ 
nn Eu = und die M als am Rhein durch das ſchrecklichen Eintritt halten  deffen Schwerdt er mit 
ehe.  £obzum beften/ dannenheto er entſchloß / dieſe trockenen Augen und fteinernen Hertzen durch den Ala⸗ 


en, Saenander derfonlich in%ugenfehein zu hehmen: die | bafterz Hals feiner vielleicht unſchuldigen Gemahlın 
6 hin — eine ehr feyöne Prinzefin aus | dergeftalt Eonte Dringen ſehen / daß fich im Augenblick 
rabandy hinterließ er zu Donamerth bey feiner Frau Purpur und — feinen Sum —— 
noefter / Glifabethy verwvittibten Königin in Gicis | Der ſhone Eörper fich in feinem —— weltzte. * 
lien. Ih wiſcen erfühnet ich Maria ihten abweſen⸗ — — * nn egg init fm * 
Den nrektrbeh ensfenlitben 
Kunffts febeifftlic) zu verfichern/ za dem Ende ſie ihm eis Verwirrung der entfeelten Prineßin liebſt gewvefene 
nen eignen Boten nachfendet/ diefem aber zugleich einen | Kattiitier + Fungfery Helica von "Prennenberg/ voller 
andern Brieff/ welchen er/toie Yrunner in feiner Bay- | Anaft und Schrecken begegneter fit er Ihe Das Meß 
zifchen Chronica berichtet/ ein — oder | fer indie Schwanen⸗ Bruft / daß das unſchuldige Mad 
wie Aventinus win / einem — ahmens gleichſam zur Rache / mit ihrem eigenem Blu⸗ 
Heinrich Kuchen, einhaͤndigen ſollen / zuſtellet. Und | te beſprutzte / und tod danjeder ftürkte. Hierauff wur⸗ 
domit kein Srrthum unter dieſen Brieffen vorgehen | de die Hoffmeiſterin des Frauen⸗dimmers / ſonder Ver⸗ 
Mochie / fd-bemerc£et fie jenen mit rothen / dieſen aber hoͤr / Urtheil und Recht, auff einen hohen Thurm gefůh⸗ 
mit waren Wahſe. Solchergeſtatt eilet der un | vet / und dafelbft herunter geftürgt/ daß Gehirn und 
wiffende Bote dein Herkoge oder vieimehr feinem Tor | Blut das Pflaſter befleckte / und fie gleichfalls ein Opf⸗ 
desungefaumt nach, und als er die Hoff - Statt exrei⸗ | ferder Verdammten Eifferfücht wurde. 7", © 
chet / erfühnet ex fich die Kimi ——— So hoͤre demnach auff zu raſen / Blut⸗ ſchaͤumender 
zungen der Gemahlin Dem Hertzogen ſelbſt einzulief⸗ Tyrann / lege dich wegen einbrechender Nacht zur Ru⸗ 
fern: Durch geheime Schickung des Himmels aber ers | be / und betrachte auff deinem Lager bie barbariſche 
greifft er das ſchwartze Wachs / und ——— Verrichtungen des Tages! Dieſes bewerckſtelli et Lud⸗ 
dem Hertzog. Ludwig erſtaunet über den Anblick der wig. Doch ach! kaum hat ſich das wallende Gebluͤte 
Uberſchrifft / und laͤſſet ſich einen viel üblern Inhalt/ ettwasgelagert/ und der von Wuten ermuͤdete Leib hat 
Fehwanen: erbricht demnach das Siegel, und lieſet ſol⸗ | kaum das Bette beruͤhret: ſo lieget die enthaupte Ma⸗ 
che Zeilen / welche per Hifterifchen Feder — ria bey ihm / ja noch viel naͤher im Hertzen und Sinne 
ai iedoch nicht. fonder Nachdencken mögen geweſen | Er ftellet fich ihre Anmuths⸗volle Beywohnung / derer 
feyn, Die Eifferſucht / welche ohndiß die Lilgen als er offt fu vergnugt genoſſen / beweglichſt vor: er beginnet 
Kohlen anſiehet / beflammte ſofort den erzürnten Geiſt | an ihrem — weiffeln / ja fein Gewiſſen will 
und dieſer war auff nichts anders/ als eine blutige Ra⸗ ie fo ar loßſprechen: hier kniet Die weinende Maria 
che bedacht, welche der unglückfeelige Bote zuerft der⸗ m t oefaktenen Banden don reiſſet fiedie Grauſamkeit 
geftgl empfinden mufte/ daß er ihm / ſtatt des verhoff⸗ des Dencherszum Tode / und iebt rieſelt das reine Blut 
ten Boten⸗Lohns / mit eigener Hand den Degen Dusch | noch nor feinen Augen aus denen gewaltfomseröffneten 
die Rippen ftich, Sofort wurde zu einer fehlewmigen | Adern. Bald zeigen ihm der entſeelte Schloß⸗Haupt⸗ 
Rück dieife cilende Anordnung gemacht, einem ieden | mann und Bote ihre unverfchuldete Wunden / und Bir 
aberwarderen Urfache verborgen. ‘Der vor Eiffer⸗ dern Rache von ihm : zugleich lieget ihm die Blut⸗be⸗ 
ſucht / Zorn und Nachbegierde brennende Ludwig eilete | fprußte Hellea im Gemuͤthe / und bezeuget ihre Unſchuld 
Tag und Vacht / biß er das unbeglückte Donawerth | mit blutigen Thraͤnen. Sotchergeftalt qualer ſich der 
erreichte. Federman bewunderte die geſchwinde Ruͤck⸗ nunmehr veiige Ludwig die Macht hindurch welche 
kunfft / und der Schloß⸗Hauptmann daſelbſt vermeyn⸗ | Ihm allen Schlaff verfagt und eine wuͤrckliche Vor⸗ 
ge feiner Pflicht ein Genuͤgen zu thun / wenn er feinem | ftellung der Höhen war: biß endlich das! erwünfchte 
Fuͤrſten und Herrn unterthaͤnigſt entgegen cilte. Raum | Tages-Lichtangebrochen/ da ihn. denn feine Hoff? Be 
aber wurde er von dem ergrimmten Ludwig erblicket/ | dienten in fo verwunderlicher Geftalt angetroffen, daß’ 
fo mufte er ohne Bedeutung derUrſache durch einen kal⸗ | ungeacht ernur2>. Jahr alt gervefen/ dennoch fein gan 
ten Stahl tod zur Erden ſtuͤrtzen. Co dann war die | Bes Haar fo begraner twarzals ob erdas höchfte Alter) 
ferıg, Jenner im Jahr 1256. der traurige Tag / an wwels) mit fteten Kummer erreichet hätte. 
chem er feiner Gemahlin den unerwieſenen Ehbruch Diefemnach erfüllete er mit willigſtem Herken die 
—— Stimme vorhielt / und ihr zugleich. die | von Pabſt Alexandern auffgelegte Buffewermsgerwel- 
Rache des Todes ankündigte. Die erſchrockene Prinz | cherer ein Carthaͤuſer⸗ Cloſter davon Bayern neh 
sebin bemühte ſich fofort mit den freundlichften Wor⸗ nichts wuſte / wie auch das BernhardinerClofter zu Fürs 
sen und annehmlichften Geberden ihren eifferfüchtigen | ften-Feld an der Amper / aufferbauen mufte. Erwehn⸗ 
udwig eines andern zu beredeny und als Fein Entfehuls | tefeine Schweſter Königin @lifabeth.abers welche cine 
digungs- Waſſer diefe Glut des Argwohns zu tilgen | ¶ Mutter Contadigi des lehten Herogs in Schwaben ge 
— ** 1b wechfelte fie mit fußfälligen Dhraͤnen und weſen / heyrathete hernach Ssaff Membarten u Gore 
pen eglichem Haͤnde⸗ Ringen dergeftalt ab daß auch | und Tyrol, nadydem Käufer, Conrad der. IV. ie exfter 
Safer einige Cmpfindligbeit u haben fihien. | Eh⸗Herr Todes verfahren. Brunner. Chron, Bayar. p. 
Die Königin iſabeth ſtund der troftiofen Maria bier | 786. eg. Avenein; Annal. Bojor. lib.7. ah 2 
Schwerdt / Kielund Eifferiucht benahm mir Haupt und Geift/ Ann 
2Beil ſich die Lieb’ offt felbft mie Eologvinten peifle | 
Doch ach! foll Stahlund Tod Bardaht und Schrift lohnen /⸗ 
So darff der Hencker nur der tauſendſten verſſonen . Das 
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tmehr der Prinzefin — ihren Willen miteine 
ne ‚suberübren/ welches von ihr / als einer Eeufche en Sn eb u 
ried Auffgeriommen wunde / daß i — ——— 
tens — tänenden Yugen ihrem Hertn Bagte, Ran eizon, 
eg über diefe geiftliche Schwach⸗ 
heit / m Biſt einen * 
en —— en: u; Erle hu hro / dem Räpfer 
r ſſen / —— — wenn er > 
| Ai verlangte, fich ein eigenes 
Fleckenſt id/ Dan — — —— ð erſchreckt / daß 
Perſon J— Eee hal ann er — Sf ffthum eine zeitlang verließ / und 
Sff Dünch eine fharffe Belagerung Su Sun 1 Eder bergantzbi 5 ihn des des Käyfers 


Kr ir wart! PR ungütige. Berhängnig 
hin feinem —— Banden: Dennals er, nebſt 
auſe Burgund * Many Alten und Geiſtlichen vondem 
it damahls ihres Ertz⸗Biſcho Fe Maintz zum Concilio gen Y chaffene 0: 
ylegtey und mit der | bu en wurde / er auch darauff gebor ſt er⸗ 
‚Speyer anlang- — ach deſſen Endigung wieder nach Speyer 
e zu reiſen ee wurde er unter Wegens bon 
m ev aber Graff Gerharden zu Latzenelnbogen bey Keifterbadh 
chte ihn — —— eher wieder loß aſſen / biß er 
d wi ıfte der eine ſtarcke Summa Geldes eriegte. lich erledige 
Engeln odeı te ihn gar der Tod an diefem Tage 1302. und wurde 
ji J ı cr dl Eorper auffeigne Verordnung dem Cloſter Euſſer⸗ 
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fh anvertrauet. Sein Nachfolger war Siboiho / 
nicht yichmel br ein doldfeelige ni Frey⸗Herr von Lichtenberg. Cufpin. Brufch, Choro- 
ef * 9 Der dip fhönen Kippe graph. ae 733- Pantal. fol. 361. j 


} tes — mich der Tod gleich ‚hier gefangen hält / 
Stgens Kr et * —— Schaben fie 
ae de Zi “a “ ei ſeyn / fo mag der cker ter 


Zu, = — * ee 
— — * | 


| — das — hr. — eines Stuhr Pesrus 
—— im Jahr 1470. — re man einem Stalinifhen Giffte zufchreis Bembus, Cars 
ard Bembus,ein Ba ben / doch hat wohl fonder Zweiffefdas geheime Ge, dinal.1547 
Kr Patricius, Lehrer der Ken. und Prz- richte GOites hierben das meifte gethan. Cr ftarbiu 
abenma, Geine Etziehung befüderte Flo⸗ Romy und liegt auch dafelbft in der Minervens Ki 
daß man. Weiffelte / oberzu Floreng begraben ; Deſſen Grab⸗ ahl dieſe Schrift zeiger: 
dig gebohren wäre. Er machte fich voll Do. M 


der Öriech und Lateinifchen Sprache / und | >. 5 
tlernte Beredſan keit ſtellete einen lebendigen Cice⸗ _Betro Bembo, Patritio Veneto, ob ejus "fin. 


| DDr. Weſie und der Hiftotieraubte er | = 
* — u fine Ba Diefeund . gulares virtutesä Paulo III. Pontifice Ma- 
































s xımo, in facrum ‚Collegium Cooptato, 
Pie‘ —* ade un ko — Torqvatus Bembus Pos. Obit xV 
nals⸗ hut au ſehte / Men uvornur Secretarius Calend. Februar, MDXLVIL Etat. 


gervefen, 53** Lanſius in Orätione con- LXXVI. 

beſchu tin feiner gen uſamen Gottes⸗Laͤ⸗ | Seine vornehmſte Schriften beftehen in 12. Hiftoris 
nemlich di eEpifteln St. Pauli offent⸗ fehen Büchern der Stadt Benedig: 6. Bücher voll 
dorffen / und ei Epiltolaccias | Epiftelny ein Buch de Imitatione Sermonis M. Tullii 
ade, — eachtet war er doch dem | contra Picum, ein Dialogus, de Etna & Culicem Vir- 
| kbter ann / und ſtarb er andiez | gilii, einige Poetiſche G rifften und andere mehr. 
— und geſchwinde / als er bereits Hieron, Ghilin. Theat, Ital. Vir, liter. 


Wan ſchreibet mich ins Buch gelehrter Narren ein, 

—9— *— Weil — die Kunſt nicht San der Thorheit Freyſtatt ſeyn. 
BGBexwi wo GOTT mich ſo / wie Vater Paufus fieber/ 

Bir: ze a wie ER Kun des — Glantz umgiebet. 


3 Der 





42 Den Neunzehnden Jenner. ——— 
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Der Neungehnde Jenner. 


——— Leipzig mit, einem Pfeile toͤdtlich war 






Starh Frie⸗ 

drich der dah⸗ hen den Lahmen / Marggraffen u 
me/ Maragraff iffen, und älteften Pringen ‘Mary: 
— —26 Friedrichs ge dem seinen 


Grab > Als er in. Der Belagerung des 


netug 


d wurde vondem Geheimni Schid- 
Weihe ie FE übel berforger Da fie im Dem 15. Jahre 
Gemahlin. ihres Alters dem torannifehen Chriftiano 11. Koͤnige 


1525. Dennemarck. ehelich bengeleget wurde. Ihren 
enbeglickten " — Ani ———— 

deno. Auguſti bey Toppenhage 
Raſur / als ſie sig. deng. Augu — oem nahe 


ſenden wolte ‚da fie ein ungewöhn 
fteigen verhinderte : gleichſam gur n 
Seeland zu hüten. Sie war eine fo vollk omene 


ceßin / als es in der Sterbligkeit von Menfhen kan 

\ uͤths⸗ Finſterni 
— u gg — — daß ſie ſich nunmehro auff nichts / als einen 
bern. Ungeachtet nun ihrer Tugend und Schoͤnheit Abfehied gefaßt machte x und ſich kurtz zuvor 
fotießfich doch das Laſter⸗volle Hertze des Königes nach | nachdenckliche 


fen ihres Herrn reichlich mit. ihren Tugend⸗· 


Jeſt Tag legte im Joht izn. Feiedeis 


$ Barkeny welchen, er mit Agnes / einer 
Herhogin aus Kaͤrndten gezeug —— geeignet, 


U I. j N "ui 
5 abet 2 abelfe mperbomannt/wareis [und Meich fluchtig die Dähnen 
Stab label, auchEliſabeth genannt/war eis | und Meich fllichtig verlaſſen muſte / und 
RT: — en Caroli V. 


arnung / I 
Prinz 


tz. 


gerundet, worden. Seine Jugend erſtreckte ſich 
—— und ruhen die Gebeine im Clo⸗ 
fter Cella/ neben feiner Frau Mutter; Welchen 
Eloſier feine Freygebigleit Das Saͤdtlein Nifpen zus 
ionet, Fabric. I.c. p» 125. 


- 
X 


von ihr begehrten, fiefolte als eine erwaͤhlte Koniainy 
len ee beherrſchen / ſo hat fie ſolches 
beſtaͤndig — 5 und liebes mit ihrem Ehe⸗ 
Herin das Elend bauen / als fich ohm ihm auff dem 
Throne ſchanen wollen. Und alſo hat ſie langer denn 
ahr die Laſt des Elendes treulich Fragen Ben! | 
undift mit ihrem Deren in Flandern nach Gent / in ibs 
res Heren Bruders Geburts⸗Stadt gezogen daſelbſt 
überfiel fie ein hefftiges Fieber / und als ſie ſich / um 
— u ſchoͤpffen nach Suinart / einem. dem 
Abte zu Je in Gent zujtandigen Luſt⸗Hauſe / 
begab / hete fich ihre Schwachheit dergeftalt/ 
eeligen 
e 
Grabſchrifft eigenhandig — 
erö 


einer gemeinen Diene geluͤſten / wie es der 24.diefes Mo⸗ wie felche mit Anmish zu leſen bey dem Heldua 


natsnum.z.ferner entdecken wird : Die großmüthige 
Kürftin aber wuſte alles in Gedult zu tragen / und es dem 


d.patt.ꝛ. Sylv. Chronol. circuli Baluıcip. 1. fegg. Das 
fanffte Ende aber erfolgete an bemeldtem Orte den 19. 


imimel zu befehlen. Indeſſen erfreuete fie das Neid) Fenner 25. Und ruhet der edle Coͤrper zu Gent, 


aus ihrem keuſchen Ehe⸗Betie / mit 2; Bringen und 3. Sie hats als fie Dennemarck guittirt/ von dem an 


Pringefinnen/.davon jene zeitig Die Welt verliefen, 
auch von einer Schweiter begleitet wurden. m 


meiſten aber bligte ihre le ck —F ihr * 
—* Ron 


Herr 1523. wegen uͤberma 


300000, 1. &ingebrachtem baaren Braut ⸗Schatz / 
wie Auch von allem Einkonnnen dreber fo mächtigen 
Konigreiche / nicht mehr als zoo. Hollaͤndiſche Fl. baar 
berlaſſen. Joh. Saubert. Hiſt. Bibl. Norimb. p-30. 74- 


Daß Stern und Tugend offt in Nacht und Nebel ſchweben ⸗/⸗// 
Davon muß Fabelt’ ein blaffes Zeugniß geben * 


Ein ſchwerer Wander⸗ 


Stab mar meiner ReufchheitXohn: ° · 


Run hebt des HErren Hand mic) anff den SternenThrom 
7 II. | TAR 
IH. 


War ein ent⸗ Er Anfarig des 1645. Jahres fiel denen Wind dermaffen, daß erden bekannten Rhodan gan 
ag Schweldern und Fransofen ſehr bedeutlich | zurücke auffichtvellete, und man unten trockenes Fuſ⸗ 


Kon Ehe und erweckte nicht vergebens die beforgten | jes durchgehen konte. 


Gedancken eines ſchaͤdlichen DBorzeichens. 
Denn es ereugnete ſich an diefem Tagebemeldten Jah⸗ 
res ein ſo entleglicher Wetter⸗ Sturſn / mit untermifche 
tem Erdbeben / daß ſich iederman auff die Zukunfft des 
HErrn bereitete / nicht bedenckende / daß ſolcher Tag 
wieein Blitz kommen / und nicht viel Vorbereitens er⸗ 
lauben wuͤrde. Zu Baſel wuͤtete dieſer Sturm der⸗ 
geſtalt / als ob er ſich / die Welt⸗Kugel umzudrehen be⸗ 
muben wolte. Uber 2000. Schorſteine ſtuͤrtzten da⸗ 
ſelbſt auff die Gaſſen / und verweigerten iedem einen 
ſichern Ausgang: Die ſtaͤrckſten Baͤume riſſen ihre 
Wurtzeln aus / und fielen zu Boden / alſo / daß man 
den Schaden in⸗ und außer ber Stadt auff rooooo fl, 
ſchaͤtzte. In Briſach blieb Fein Hauß unbeſchaͤdi⸗ 


gun ein Theil ftürgten Dee in einander. - Das 

tadtle ompelgardt nebſt dem 

* dar alſo viel 

Menfchen Pas —— ni — —* 
exval traurige Zeugniſſe hiervon ertheilen önige die gerin igenfhafft einiger 

Eonte. Zu Bern riß esdie Steine aus dem Thurme | ten Gottheit Rt, — ü kp Acc 


in Grange bey 
Schloſſe fiel fast gar über einen Hau 


denn auch 
der HauptsKirche / und warff fie 


woſde in die Kirche Be Zu Genff wütete der 





durch Dach und Ge⸗ 


So wurde auch das Karls 
Hauß / und die Peters⸗Kirche / iedoch ohne Verle⸗ 
hung einiges Menſchen ihres Daches gaͤntzlich bes 
raubet. Der Schaden bey Rochelle in Franckreich 
an Schiffen und fonften/ wurde über eine Million 
Goldes gerechnet. u Poidtiers warff es inner. 4 

Stumden die meiften Kirchen und Gebäude über ct 
nen. Hauffen unter welchen Ruin vornehme und, ges 
meine Leute jaͤmmerlich verderben muften, Darauf 
euferten ſich pwey ſtarcke Erdbeben / welche unter ſchie⸗ 
dene Thuͤrme zur Erden fingen alfo / daß fich ieder 

man feines Todes augenblicklich verſahe. Thearr. Eur, 
V. Tom.p.640. 641. N a 


| Hier hattenun der vermeynte allgemeine Monarche 


in Franckreich jich von feinem ſtoltzen Throne erheben 
und das Meer nebft dem Winde bedrohen mögen’ und 
zwar nur / daß ein auff der Erden liegender Strohalm 
wäre unverwehet liegen blieben / damit dienärrifchen 
—— doch geſehen hätten, obdennan ihrem fo gro 


eo % püren 
bewegte fich Da ba 
an ale te mabis mer 
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zwa + 
troßig und derzagt Ding iſt | mit Falſchheit / Hoffart Chrad Ehebruch + Blut 
all wohnet Diefe Cige afft mehrentheils einem uns ſchande und grauſamſten —— — 
| —— bey. aber ein Drt in der Weil/ erg Ludovici XIV, welcher billich der Greuel der 
| 
j 


rn 


— ———— 


| | und Safter he allge | Dertwüfßung genennet, und obirer mar 
Bei Rinde vous halten / ſo iſt folcher unftrittig das | bey erinnert wi, | ee 





sn Der Fivangigfe Ienner. 

Kr — he BÜRSEPs| Pxer Rei aufißnenmifupaermiitie Mar ra 
betra 

| 


+ 







ledig. den/ als ſofort Fabianus, ein Single hat er auff der entfeelten Mär ser AL, Roms 
Sohn Fabii, Bürgerszu Rom folches wie⸗ jr i —— ro —— — —— 
derum betrat. Bey feiner Wahl twelche | n. Zeit währenden feines Bifchoffthums regierten die 
re 
g en / vo | m /ppus,und juleßt Decius, welcher ein graufamer 

gehöret : Du ſolſt zum Römis Berfalger der 654 war / und ſolche But auch ö 
ordinire werden! Rollvinc. Fafc. Tem- diefen Bifchuff Fabianum dergeftalt empfinden ließ / daß 

3u glauben jeder die Freyheit hat. | erandi em Tage ap. Ju Tode gemmartert/und aupf den 
ee 

der nur Diefes anger d ‚peitattet wurde / als er 14. Fahre, 10. Tage g 
br am Örunen Donnerftage friſch Chriſam⸗Oei zu | Harte. Nach ſechs Dronaten trat Cornelius an die bius 
de und das alte zu verbrennen angeordnet habe. | tige Stelle. Megifer, Onuphr. Platin. 

7.Nocri, yeche Die Zah und Gefehichte der — 
s war zu meiner Zeit dag Schwerdt der Lehrer Kohn; 
a 9 Drum ne Bet iner fehr auff den getveihten Thron, 


thum dem enthaupteten Anthero nur ngen gemehret/ noch 7. Diaconos jugeordnet, Mus XX. Bi⸗ 
n 
t. 










seht da Sanct Peter herrfcht / als wie ein Gott auff Erden/ | 


Da will ein ieder Narr zu I om ein Bifchoff werden, 
: — — IL R M. 
wurdig iſt / was die Polnifchen Hiſto⸗ 36. junge lebendige Knaͤblein auff einen und war eben Sebabr eine 





rien und bevoraus Cromerus an diefen Tas diefen Tag / zur Welt gebracht, welche auch alle das Polniſche Frag 
gebemercken: Daß nemlich im Jahr 1270. Bad der 3), Tanffe erlanget, Ihre Lebens: Zeit aber 35. Kudbieu, 
eeines Herrns / Nahmens Virbos- | habe ich nirgends finden Eonnen. Gothofr. Chr. p. 7° 
has, Gemahlin tha / im Eracauifchen Creiſe |sge. ° 
i a an E II. 


EIER | IT. 
N Jahr igor erzürnte ſich der bekannte Fluß ihr Recht mit Luft zu behaupten. Solches wurde fü Er fich d 
0 Nürnberg / die Peonit; Dergeftattr papr| for dem Marggraffen verfundfchafftet / welcher ſich Dean \ 
Snachde Ader in ungermein-Ealter Winter gez * aumte/ und ſich mit einer ſtarcken — —— Nürnberg, 
Melon fie fich Dusch gehlinges Thanen an dies | un in einen Wald / welchen die luftigen Mürne +54: 
age Morgens um 3. Uhr auffs entfeßlichfte er» | berger vorbey muſten / verfteckten. Diefe nun welche 
/36. Stunden in voller Flut Sa und denen |fich mehr auff Freffen und Sauffen als Schlagen ges 
gern einen unerſetzl en Schaden zufuͤgte: et hatten/ zogen in aller Sicherheit daher als fie im 
una ur befen übele Bedeutung berdoppelte/ | ugenblicf von den Dasggeäfpen umringet / angee 
AMD war noch in Diefer ahr / als fie mit dem benach⸗ | fallen und 328. tapffere Männer von ihneh niederges 
A en Maragraffen von nfpach über einer Krchweih hauen wurden’ welches / wie feicht zu erachten, ein uns 
ureinem Dorffe in Widerwillen geriethen. . Dans | füglihes Trauren und Klagen in der Stadt verurs 
Makler ie Nuͤrnberger dor / fie wären be ſachte / weil die meiften Haͤuſer ihren Antheildabey hat 
hute Kitchweih zu halten / und zogen füß-| ten. Sturm. Und das hie auff die Kirmft geio⸗ 
in ſiarcker Anzahl hinaus / des Vorhabens, | gen, 


mE. IV. 


ec Iv. 
Kan 215 [0 genannte Lumen & Oculus Mathefeos & der Menſchen gerichtetz und etwas geſaget / was an und Starb Nico. 
9 Altronomiz, Nicolaus Copernicus, ward der | vor fich ſelbſt war anders waͤre / Doch auff folche Art laus Coperni. 
er eilt gefchenckt 1473.3uThoren in Preuſſen / in beffer von unferer blöden Vernunfft Eönne begriffen “"* 1543. 
wrelchem Vaterlande er auch hernach ein Ca- werden / fü laͤſſet ſich doch ſolche falſche Meynung faft 
Onicus zu Frauenberg wurde, Zu feiner Zeit wurde | ohne Gotteslaͤſterung nicht hegen / angefehen nicht zu 

ee in Matheii;, Philofophia und Medicina ein | muthmaffen/ daß der I Geift etwas folle gefager has 
konte angezündet tverden / wozu er den | beny welches bloffe Menfchen mit einiger Warheit wir 
ononien geleget hatte / daf er derlegen / und ihn fo Hleichfam zum Lügner machen koͤn⸗ 

) zu Kom Mathemara lehrte. Er befes | ten. Dahero / weil man die gante Schrift derglei⸗ 
ders Schluß/daß fich die Erd: Kugel chen Art zu reden, welche fich mit Wahrheit widrig ber 
mohngegen Die Sonne mit ihrem Sternen: fuͤnde / nicht beſchuldigen kan: fo muß in dieſein Fall / ob 
ehe: welche harte Meynung aber bereits | eg jivar Fein Evangelium iſt / welches unfere Geeligkeit 
eenkten treflich, und bevoraus aus Heil, befödert/ dennoch auch ein Engel vom Himmel der ſol⸗ 
vorden. Und ob man gieich far | ches redet, Unrecht haben. 
die Se vifft haͤtte fich nach dem Verftandel Gemma Frilius bertritt aber unfern Copernicum ſo 
52. weit 
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beging ——— desnie genuggepriefenen Pab⸗ | aber waren wegen hoben Alters nicht 
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Den Zwantzigſten FE — 
ie er ent auff Die Bahn ges | Erivehntes Frauenberg aber dewahret / 

—— en es eh jich U unit Diefer (ateinifeben Srabfehrifft: 

fs perbaltenmffe; fondern Daß auch ldben ver rän| Non parem Paulo veriam,reguld> 

mehde Ariftarchus gefthloffen habe / erzehlet Archime | Gratiam Petri neque polco, jed gquam 

desdenumeratione arenz. Endlich leſchete Die Hand| In crücis figno dederis latroni 

de$ Todes.diefes gelehrte Licht an dieſein Tage 1543 — Sedulus-oro. 

indem -o. Jahre feines Alters aus / da man das Jaht Sy hat geſcht leben Aftronomiam inftauratam, de motu 

feines Ablebens aus diefen Berfenerfehen kan? "| O@avz Spherz und-de revolurionibus Orbium cazlefti» 

EX hoC eXCefilt trlſt CopernICVs Vo, um fieben Bücher, Gaflend. invita Cop. Tycho Brahe 


Ingenlo aftrorVM & Cognltlone potens. | Orat. de Math. Paul. Jov. inelog. doct. cap. ult. | 
m Lehren war ich falfch/ im Leben war ich fromm / 
dr Kugel die ſer Welt lieff mit mir um und um. Pe 2 
Nun ſchich ich meinen Geift / der fol die Sterne Ku 
Der Himmel laffe mic) den Himmel nur nicht fehlen. 7 
* V., —* > m —* Firm 
FJe nach des gro is Aus ſpruch / der Blut koſten. In welchem verdammten Vorſaste er 
BT er | Drama Srauaufosu Sf nachaches/ und je im 
 alfo blühete auch — — ſchwerer Geburts⸗ Arbeit liegen findet/ als gleich der 
me die entfetliche Frucht eines derdammlr Edelmann von ihr geritten. Statt eines Prieſterli⸗ 
chen Mordes bey einem Pfaffen auff einem Dorffe | ben Troſtes uun ůͤberfiel fie das hoͤllſche Mord Kind 
unfern der berühtnten Stadt Münfter.. Zud aus teufflifcher Geld⸗Beg erde / errwürgte fie auff Der 
Eommtim Fahr 1556. eine Frau inden Beid t-&tybls | Stelle / und hieb ihr das Haupt mit einem Beile her⸗ 
welche fich wegen ——— ehſten Niederkunfft | unter /welches er / damit Die Ermordete unerkaͤntli 
zuvor /mitdem Zehr⸗ Pfenmige des Heil. Abendimabi bleiben ſolte / nebſt Dem verzweiffelten Abſehen dieſes 
auff aile Fälle andachtig verſorgen will. _ Nach getbaz | Mord dem Beutel nemlich / zu ſich nahm / und alfo 
ner Veichte berichtet Sieden Pfaffen / wie fie gleich auf‘) feinem Dortfe wieder zueilete. Zu Eurer Zeit kom⸗ 
dem Kirch“ IBege einen fehmweren Beutel mit Geldt | met der Edelmann mit Den beftellten ABeibern wieder 
gefunden hätte welchen fie. gerne Dem rechtmaͤßigen uruůcke / finden-aberftatt einer lebendigen Frucht / die 
Befitser wieder gönnen wolte. Demnach baͤte fie den | Fodte Mutter ohne. pffin ihrem Blute liegen. Der 
Heren Pfarr / ſoiches von der Cantzel zu verfündigen / Edelmann bildete ſich es leicht ein / daß ſein Beutel des 
damit ſich der jenige / der ſolchen verlohren / anmelde⸗ Moͤrders Mühe wuͤrde belohnet haben / und rennet / 
te / Ind das Seimge hiedurch wieder erlangte. Der | weil er den Pfaffen wegen eines neusgelegten Schnees 
ungersiffenhaffte Pfaffe aber ermahnet fie zu ſchwei⸗ | leicht ſpiren konnen in vollem Caloppe nach / trifft ihn 
gin / das Geld mit ſich mach Haufe zu nehmen / amd | auchnochvor dem Dorffe an / und ſetzet ihm wit harten 
Worten zur Rede, Der kuͤhne Pfaffe welcher es vor 


es vor fich zu behalten. Welches das einfältige ur Rede. 
Weib zu fernerer Erwegung annimmt und alſo wies | eine Unmögligkeit hielt / daß man feine Heiligkeit in ei⸗ 
nigen Berdachtziehen ſolte / begegnete ihm gleichfalls 


dernach Haufe auf ein nah gelegen und ein gepfarrtes | nig 
mit einem harten weifer daß er ſich unterftünde/ 


Dorff gehet. Unterwegens überfallen fie unverſe⸗ | mit «i j 
heus die Wehen / und ſchicket ſich — zur | geiftliche Perſonen auff oͤffentlichem Wege anzugreif⸗ 
Geburt / daß ſie ich in dem Hoͤltzgen / dadur ) fie ge⸗ fon. Der behertzte Edelmann aber / welcher ſich vers 
ben muͤſſen / auff die Erde legen muß. Indeſſen ſicherte / er wurde num nicht irren / wenn er den Pfaffen 
lonunt dev Edelmann / weicher den Beutel verlohren | vor den Mörder bielte / rennete Ihn alfobald zu Bo⸗ 
geritten und fraget dig kreiſtende Grau mit Schmergen | den, fprang vom Pferde herunter band ihn mit einem 
um fein Geld / welche ihm denn fo fort mit der erfreulis | Stricke hinten ans Pferdt / und weil er Kopff und 
hen Antwort begeanet ; Ex ſolle Beine Sorge davor | Beutel bey ihm fand fühvete.er ihn am Pferde ins 
tragen das Geld wäre unverfehrt verhanden / immit | Dorff / und übergab ihn den Gerichten. Weil es nun 
telſt ſey ſie in einen ſolchen Zuftand gerathen / darinnen eine ſo grauſame Mord-That war / welche von einem 
ſie der Hülffe einiger Weiber hoͤchſt benothiget waͤre | Geiſtlichen / an einer in Kindes⸗ Noͤthen liegenden 
dannenhero baͤte ſie um GOttes willen / er ſolte ſich Frauen / und dazu auff der Straſſen geſchehen / Als. 
doch ůͤber fie erbarmen / in das naͤhſte Dorff reiten | wurde aud) eine graufame und ungemeine Todes⸗ 
und erwehnte Frauen holen / der verlohene Beutel Art erwehlet / dem Gottloſen Pater feine berdanınide, 
wurde gewiß die Vergeltung ſeyn. Dieſe erfreuliche | Mühe zu belohnen / indem er nach Lrthel und Recht an 
Rn geb dem Pierde 0% ee er 1 Fe en Tage bemeldten Jahres in einen Keffel voll Oel 
Dorffe zurennete. Indeſſen hatte der teuffli eigen / und ſich dari T 
Pfaffe dieſen moͤrderiſchen Schluß aefaffet/ den euts Ka libr au nanen DI FREHFRER HAT vn 


deckten Beutel zu haben / und ſolte esauch der Frauen 


A nn ne 
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irtig 
Innocentii Xi. wurde fü fort 10, Tage bers | Weil nun geroshnlicher Mafe ge —* ic 
nad) das Conclaveponder Cardinaͤlen betre⸗ von denen ante 
ten nachdem der Carbinal Altieri die Heil. | d amwefenden Geſandten dem ömifthen 


eil. Rath / Fürften und andern, die ° ige 
—— zuvorher folenniter geſungen. Die Rede | Tages —* eng —— 
ermahnungan die Cardinaͤle / wegen inſtehen⸗ dem Füriten Sevelli, als dgs Nomiftben Ctuls Erb 
ber Wahl hielt der ibt Sergeandi, fobann verfügten | Marfchallny euftam Mitternacht ge fien. gs 
fich erwehnte Cardinäle in einer Procekion ins Con | hof abermohle: Abuchenrahen un iDegen der Ibab 
elavedarinnenider Cardinal Ehigi vorige Bermahr | eines neuen Pabfts konteeinig werden, /bif endlich 
nung wiederholte / Die Cardinãle Ottoboni und Cibo | 6: Deigber16ag; der Sardinal Ortobonksein Fire 
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Den Zwantzigſten Jenner ⸗ 
9. Jahren Doch no den Kuüfften/mit einmüz fich diefem eine imd andere Zufälle be ine 
soer Bari igung aller hlenden / um Haupte der — B eh 
irchener und Alerander. der VII. i 1a ge damit erdie noch übrigefebeng- 
ften Geſchaͤ sen anwenden Eönte, 
Cardinal Colatedo, lg Paͤbſtiſ⸗ 
—— 
oft binterbringen We nehmilich dag XAne- 
j 2 ‚hätte / * ein — es 
1 haden am Bu e verfchlimmerte/ daß 
u SO ermas Menfchliches über S. Heil. ber 
Br 20. Sahe altufd ertoählte ex eine |IhFOITen "hätte, Dahero trügen fie insge⸗ 
It, und begab ieh mäch Rom / altıvo ſamt ein onderbates Berlangen/ vor dero 
n untabelhafftes Leben/fo wohl bey dem Abſcheden alles in Richtigkeit u bringen / 
Kir von och der — — gewiedmet 
b werden konte Diefes Anbringen beantwortete 
Biſchoff zu Brefcia | der Pabft mit einer eiligen Einvilligung/nebft Ber 
on Inne a Bas | meiden; Daß Diefes fein eini es — 1 5 
Re des Si 91 SC | Congre arionders2. Cardinäle/ Di Abthuting. der... 
RE ranoffhen Gtreiigt man | het waͤreu it 
re Kae ‚nimmer beſchleden werden, De em 
nach verfügten fich die Eardinäle Cibo ,Chigi, Altie- 
one tere on, | Th Cärpegna. Colonna, Nerli, Cafanata, Capizucchi, 
nor ——— a Km Marefcotti, Lauria , Panciatici und Altalli in das Zim⸗ 
vB * ſich die fo < annte fliegen⸗ mer / darinnen ſich der Pabſt im Bette auffleßte /und 
de Bot u zu halten wel e Spanien mit einer Burgen Lateim ſchen Kede/ Sranckreiche biß⸗ 
| ur ee © lanee hiel / —— heriges Verfahren / und die letzte Nachricht / ſo er dar 
——— ers bon erhalten vorftellig machte: Wie daß nem: 
. Ri ie — — — bay lich Die Frantzoͤſiſche Geiftligkeit auff die 2» 
| wi eng ft nach gefchehener ARahf| Propoftionen,von Linfehlbarfeit des abfteg/ 
6 nund der Concilien Gewait / nebft 30, andern / 
2 Baht d —— Pabftcs ſo man zu Louvain behauptet / mehr / als vor 
Malie) befoderte’Damnenbers eraud) | diefem iemahls hielte/ und davon nimmer 
n Seren in-be mehr zu laſſen / fich verpflichter hätte. "Ober 
























ymit feiner Gemahlin Vi- 
Grund ſei 

















Gaber ohn ſein Anſuchen / ihn zum 
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MIN ” Wi ach 18 + Decanum des Cars nun zwar etrachtet / dieſe Streit⸗·Sache/ wo 
N le X ‘) md B Ars pP { ö be ruͤßte/ biß * vu sn , ; 1 
H dein rblakten Innocentiobehtater mann nicht zu heben / doch einiger Maffen zu erleich- 
Stveihten Stu le * Kr map cuffdem fern; zu dem Endeer auch den Foube, zum 


—— dichesder Cardinal gemacht :- So hätte er iedoch ders 
gin Schriften ai Dee * müffen / daß bey Franckreich alles um- 
hen SrEenntligteit gegen diefes fen I Fonfk Are Weßhalben er denn veranlaffet 
Dar Heer fiede init Geld ud Sateeien wis | worden / eine Bulle / fo ee fchon Anno 1690, 
2 den Erb⸗ Feind nadydriicklich feeundirte auch der |beftäriget/aber in Hoffnung eines Bergleiche/ 
eg le hiedene erſprießliche benefieren zu⸗ noch nicht fund gemacht haͤtte öffentlich an 
Kerr — welche wegen —— den Tag zulegen. Sienm befahler dem Carbie 
en Sk nn ueT / denen andern Qenetianis nal Albano fsiche Bulle der Congregation porzulefen: 
— os Kae ee Yoicer NP | Darinnen alles / was die Scangöfifche Geift- 
— *8* — der gehen gteir ii der Berfammlung zu Pariß Anno 
inglickjechigtarhingegen der gemes | 1082» gelhloffen / vor nullund nichtig. erklaͤ⸗ 
Rönkg Faraf Bus Engelland, und die Kron Boten! Let / auffgehoben / und auch der jenige / wel⸗ 
6ee ſich hierzu mit Endes- Pflichten verbind« 
— Meltord/ Ho0000, Gilden, zu Er | lich gemacht hatte / davon loßgefprochen wınde, 
ng der Arme in 9 land / ſo ihm aber abgeſchla⸗ Hieruber erſuchte er drey Protonotarios Apoſtolicos 
— — Praͤlaten | und 2. Praͤlaten zu Zeugen, die Bulle aber wurde 
AS EHE bewarb wurdenihm | an gervohnlichen Orten der Stadt öffentlich ange⸗ 

eleget / daß felbiger Crane, ſeit dern | fehlagen/ darüber ich der Frantzoͤſiſche Ambaffıdenr, 
9000, Eroren ausgezahlet worden, | Due de Chaunes, fehr entſehte / weil er feinen König eis 

wg: vorfehr fehlecht waͤre / wel | nes weit heſſern Ausganges verfichert hatte, 

nn au) Die ABaheheit feibje zu ſyn Nach Ablefimgdiefer Bulle rubere der Pabft ein 
ſt wurden Streitigkeiten wiſchen | wenig fing aber Bald wieder mitden Cardinaͤlen an 
den ee Se unter Diefem | zureben > md "beklagte mit thränenden Augen Euro⸗ 


T 





Fr 


; Mob gleich Die Politi- | pens blutigen Zuftand : Bevotans aber / daß 
eiten Fransöfifcher Neigung | Franckreich fo unnorhig das Schwerdt erreget / und er 
te fo gab et ihnen doch ihren er | nicht d glücklich feyn Eönneny einen allgemeinen Fries 
tte / mit folgenden Umſtaͤn⸗ den zu ftifften. Andern Tages ernetnte er den Abt 
x Negroni zum Kammer⸗Clerken / befand ſich jedoch 
Henſich felbft eine Kranckheit iſt / folgende Nacht ſehr übel auff / derohalben ſich die Car⸗ 
ROT egeworffen / und weil | Dinale / fo er ernähler / zu ihm verfügten. Daer 
53 aber 














‚Ein und zwantzigſten Jenner. — 
aber I fel F — er befand nn tenz womit auch dieſe ſo lange anbielten / biß — am 
ae 5 g und andere Rewi as! 17. Tagefeiner Kranckheit / den 20. Jennet 2 I 
> * —— hate Zeit mit feinem Beicht- | um Bar re — * 
m ea ' : | 
Kon — bey kuͤnfftiger Wahl Pabſt geweſen war. rg —— 
* —— je Perfon zufehen. As,er auch Dies gervohnlicher Maffen beerdiget/ und — 
—— bie er die annahende Todes Noth / er ahl folgteihm Innocentius All, 

Ne ehalbener Die chenden erfüchte / vor ihn zu be =. | 
IE enedig vlhmet mnich/ amd Polen soilkmich heiten? 
 Hierveil fein Kinder; Spiel mein Gold nicht oil vergelten. 
* indreich felbft / venn Bull’ und Nulle blitzt / 


ie fierbende den Kirdyen- Staat geftütt. 
Der Ein und zwantzigſte Jenner. 





*88* 1. * 4 ’ 

RR ; atte nunmehr Leben ingegen ariſche aus / als die betruͤgeri⸗ 

mummehrgeben und | birngegen der llnoariſche Betrug aus aradie * 

N Ce 
ter Römifie - des Neichs zu Sorchheim im Bambergie Mähren- ur 

| ' aͤhren geſchloſſen / bewegten 

Br MEN 9 Ken ef, 

— — wuͤrdigten: weil er aber hoch ſehr eroberten / Be ziveen Fürften erſchlugen / und ich date 


"Main | innen mit fonderbarer Yegvemligkeit einniſteten. Als 
mans jung var / ſouruſten DL . hoff 2 — —“ —— —— Dos LA 
Te ner tragen. helffen. | vermoge Des "Bundes von ihnen begehrte, fo nenneten 
et 5 Anfehen 7 und. eine befondere | fie folches einen driedens⸗Biuch und überfehroemme- 

Sein — den Neiche einen ſolchen ten gantz Bayern und Seſierreich / wie eine wilde Fluth / 
Srembligfeit? verfpenth it feiner tapffern | Da denn vor andern das Land unterund ob der Ens ihre 

Herm) welche ge Bo ae er dabey | Sraufamkeit empfinden muſte. Sie durchraſeten Los 

te erde cb über einer widrigen | thringen und Elſas zerftöreten alle Kirchen und Cloͤ⸗ 

alu teinnigy une fonke 17) So jung als man | fter/und Heffen auff dem platten Lande auch nicht ein 

un 2 — gab / — nabın Hauf jtchen. Dieſem Greuel der Verwůſtung bes 

N ee Bekhäffte any und bemübte. ji | gegniete unfer hepenmüthige dudwis mitt einer ſtarcten 
—— root zeitiger Verſtand auch Armee bey Augfpurgs und grieff fofort den räuberifchen 
a are hie interfehiedene | Feind mit der gangen Macht an der Donau an. Der 
DER) um — — die Ges Ernſt war auffbeyden Theilen ungemeinyund die Grüß 
muther im Reiche durch ehe zu verbinden. Geis | fe der Armeen erſoderte eine dreyrtagige Schlacht / in 
SR Athen in baber Peiſon die Länder zu welcher die Ungarn gleichfam in fteter Flucht waren, 
—— — hen: Aas die Statthalter | Are fchäptiche Flucht.aber erwwarb ihnen den Cieg. 
hin und wieder dor eine Regiments-Forme hieltenamd | Denn weil ſie lei te Pferde hatten / und a 
fich gegen die Vaſallen und Unterthanen bezeigten. ſtellten Flucht offt wieder wnderen dadue 
So Dee er 9 * we —— kn — ————— —— — mr 

(Vi eßwe 
— * ——— — eines Bas | end zu erlegen: Als fie aber an einen pufchigten Ort ges 
ters des Vaterlandes erlangte, fd verhaßt tourde er | langet waren fo wurden fie durch einen ftarcken Ungas 
bey vielen Groſſen des Reichs, als er ich Durch) deffen | zifchen Hinterhalt umringet / und weil jie bereits abge⸗ 
untreuen Vormunden Biſchoff Hattonem / zu einer mattet / ſich auch die flüchtigen Feinde ——— ſo an 
en reden. De Rn fone um Baftkide 
affen zu Bamberg / verleiten ließ / wie v9. pedecfen. Die affau 
September num. zanführer. Weil auch nun der Dels Flucht erreichen, Derhog Leopold von, Defterreich aber, 
denentüthige Stamm des Groffen Carlens / biß auff | und Hertzog Ludwig / ein auch nach. übriger Stamm 
diefen einigen Zweig verblühet wars for erwahlete fich | Zweig Caroli Magnı, nebft ı Baprifchen Herren / und 
dieſer liebens⸗ wuͤrdige Herr Ludgarden / welche andere | dem beſten Kern der Deutſchen Ritierſchafft / wurden 
80 Mathilden nennen / eine ſchoͤne Tugendhaffte | unter die Todten gerählen eh ‘ 
Primehin / deren Bater Ludolph / Hertzog zu Sachen‘ Diefes Sieges⸗Oele vermehrete —* is 
egende 


wogr / und fie mit Oda / einer Königin aus ⸗Franck⸗ Glut dergeftalt daß nunmehr alle um 
reich mit welcher ex das Cloſter und Die Stadt Sans ı der mit Mord/ Brand und Raube von ihnen erfüllet 
dersheim gebauet/ fie auch sog. Jahr gelebet / gezeuget | wurden. Kein Menfeh durffte fich einigen Verſcho⸗ 
ER? nens rühmen + auch fo gar nicht. die Kinder in Der 
Seine erfte Beur ſachung / fich in die Waffen zu | Wiegen. Die Weiber und Zungfrauen Fuppelten 
werffen / war fein-unechter Bruder / Schwwentepolt | fie zufammen / und trieben fie wie das Vieh vor ſich 
Den alte feine Unterthanen durch | ber. Die von ihnen ermordete Körper fehnitten je 
vannep zum Abfall zwang / daß fie ſich an Kanfer | auff / riſſen ihnen. die Hertzen aus / und fraſſen ſie mit 
Ludwigen ** Als nun Schwentepolt Rache in ſolchem Bergnügen als die Mord⸗ * 
en 


aften Bes 
— uchen/ und Ludwig die Bedraͤngten ſchu⸗ | jtien ; ja das halbzgeronnene Blut ſoffen ſie einan⸗ 
n wolte / fo ward jener endlich von den erbittenten Los) der ftatt des beiten Meins zu. ich. dadurch nad) 
ingern gefangeny erftocheny und alſo dem Kriege ein | Blutsdürftiger in machen. “Die * * 
Turges Ende gemacht. Otto brilipg· So leicht Diele 


| vor der Eitern & Stückes und. fhmifen 
Glut gedaͤmpift war / in ſo —————— —— — ——— Dass 
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ner, 47. 
gen UN auch diefe 
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sntgegen zu gehen: Aber auch dief 
teder ery; —— 
Awochet Wurde, 
der Lehr⸗Satz ed 
Ah sen eft: 
übte die Ungarifchen Häupter 
se GOLD zur Mück s Kehr zustwingen 7 
| el bißpersgefübrten Waffen 
dab dieraubserfüllten Ungarn ges 
Sinmmna Geldes’ md 
zeibuts endlich die Lander raͤumeten / und 
Reiche ee ee ı m 
utichen her 197 11) bejier voruſehen / und h ⸗ 
Stdn an Seren m Mara unbe 



















16: — ten ni Mauren, Sraben und —* 
* all bern „anne ber Feind bey Funfftigen | 
j eben. | Einfallrnicht — — möge, 
2. nu erzerwehnter Raſſen Ludwig ein gar 
— | leer Heretvar/ tpeldpen auch ein weit gerin⸗ 


gröften Kuͤnmermß verleiten Eonte, 
— im Neic 
riede mie den Ungarn / und die beharrlis 
messen Mahht | che Uneinigken ci A ihm ein folcher Dorn 
Le | um Geimüthe eher u Tag und Nacht empfinde 
nete s09 Gebhart | lichit qualte/ und endlich garden Leib angriff/ alfıydaf 
) euden Ungarn | er in eine söbtliche Schrvachheit fiel, undzu Kegenfputg 
gen Dit einer ziemlichen | ohne Erben an dieſem 
Negete der Ungarifäpe Sebel / Alters, die betümmerte 














iefeim Tage gız. im 19. Jahr feines 
h tiſche 5 eele dem Himmel * 
ſhen mit blutigen Kopffen Den erblaßten Coͤrper bedeckte der Keichen«Stein 
er le: ; Diefes bewegte den | S. Emerans Kirchen. Ehron. Spangenb, fol. 106. 
eld Zug ju verſuchen / und der Uns | Regin. libr. 2.Cruf; part. 2. fol. 77. | ni 
u Sebel ſchlug dem Reiche tiefe Wunden) 
'/ der hier ruht am meiften hat empfunden. 















| Des grofien Earlens Stamm verfiel mit Rn ins Grab / 
er DO Kine Jugend noc der Welt den Abfchied gab. 
A BER 
# — Fra nunmehr J feinen | feine Zehn Leute in Apulien und Calabrien / den S. CtarbPafcha- 


























J WEsK eines andern Dias ges | Stuhl zu befchügen, A.ısır. Fam Heinrich vor Kom lis 11. der 
E auff de Romiſchen Stuhl zu Paſchalis aber verſagte ihm allen Eintritt / biß ex ſich CAxVl Hahſt. 
⸗— aynerus, cin Hetrutier ⸗ aus dein erwehnten Rechtes begeben hätte, Der Kayfer ber 16 
.ellerh gen/ zum Pabſt erwaͤhlet / und Pa- | ruffte ich auff Das Gutbefinden der Neichs-Fürften ; 
 kKäalis Se gene Allein da man zur Croͤnung fehreiten / Heinrich aber 
vole ihm nicht eher’ au Thron fteigen laß ſich nicht anders erffären wo te / ſo Fam es zu einem gez 


“OR iu dreyenmahlen gerufen hatte :] fäbrlichen Hands Gemenge / in welchem der Kayfer 
KEDAE Kaynerum. den feommentfTannı | bloß durd) feine Tapfferfeit fein Leben erhalten mufte. 
An bielen ZBorten Eunte niemand | Alsınun Die Deurfchen folc)es erfuhren, uͤbeten fie eine 
und hepjich.fein angebohrner Hoch⸗ | folche Rache an den Roͤmern / daß fie meiftentheitsihre ; 
2a ner Sonlecration fpüren/als ex ſich in Hitze in der Tyber abkühlen muften. Das meifte Uns 
Kantel und Krone fehen hieß, daruber glück aber betraff deneiffrigen Pafchalem/ welcher ſich 
Aurteb am welchem fieben Schlüffel | nunmehrafs einen Gefangenen des Kaͤyſers ſahe / und 
YaNS Zeichen des Bind⸗und Löfe-Amne | in folchen Seffein dem Kayfer alle fteittige Rechte vor 
ließ. Es foiderfprachen feiner | Zeugen und totarien beftätigte/ibn zum Kayfer Frös 
m Ren Asıder »Pabfte/als Albertus A- ey and feinen vor 5. Fahren erbfaßten Vater Käys 
vw. mans; und Syiveiter Maginul- | fer Heinvichen den IV. Ausdem YBanne/und hernach zu 
—J— etrus ſchlug mit mSchrverdtedtein Speyer. begraben ließ. Diefeg alles. bekräftigte er 
than Dr npruwbs durch Gewalt; Sys | miteinenm theuren Eyde/ und verfprach ſolches bey Ge⸗ 
| m rermen jo hochmüthig/daß er | nieffung einer in 2. Theil gebrochenen Doftiendes Sa⸗ 
nveltisur der Biſchoͤffe / Aebte craments heilig zu halten. j 
ich Ring und Stab vom| Allein taum ſahe fichder ungewiſſenhaffte Pfaffe in 
Be BUNNEN voer Kapfer Heinrichen der Frehheit, jo wiederruffte er alles was er. dem Kaͤh⸗ 
r ihm der Känfer | fer. verwilliger hatte. Ga er unterfieng ſich gar / den 
a Anden ertvieh/ wie er fich | Kaͤyſer mit dem Banne zu belegen/ wodurch das Hoͤl⸗ 
ſch alle NADIER don Carolo M. un⸗ | (en sindeinen folchen Jammer im Reich anrichtete / 
BEL unmoglich begeben, konte v.fo | Dabdas-Chriftens%tur voie MWaffer vergoſſen wurdes 
run UMDalıs mit dem Donner | davon aud) die Schlacht bey dem Wolffes⸗ Holtze den 
jenigen/ eihre Benehicia von | ı1. Hornung num. 2. ein biutiges Zeugniß ertheilen 
" d Hieng der Lerınen auff | wird. Golches billich zu raͤchen / that Kanfer Heinrich 
SFHAE ILI0, einen ftarckendioz | den andern Romer⸗Zug 1117. Das blode Gewifien Dar 
en bs. Pabſt erimahnete alle! fehalis aber wolte Dem zornigen Lowen nicht — 
onder 
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2 De ——— Jenner. — 
eh 5 ches zu nmelches auch 9 


Een — 
Tan) eh — — ihnder ſtatt der — | 
y IV 
&od/den unruhigeu Thron zu —— den Lohn en > En Harp —— F 














r a de ichen Vor⸗unde * 
= ie Sand P Dt ruht, bier, unter Die J—— 
Der Gotte ‚mehr ais Kaͤyſer wolte ft 
Sein —6 Fan Kr * —5 oo) | 
Ann rn Fe 
i i — — IL, a 
Rn - — — ee dar — 
Be a SE nn 
1547. N ER hebt rk eigenen. Inte: —* ——— 


Frembde die Chur füchen — 


She mit einer ſtarcken send aruhm anı fehasffiten zu indem Morgens 


1 
ers | Bon 7. Uhebigaufden hin end die Stadt auss. 






Ps, 
ph uns au Ni EN ar erwe autze Sr ——— Haͤlli⸗ 
a — ft auff moͤgl een ? J a : Sonderlich 
"Mache bed ———— et — Ma Bine | Bene 2 u ieh RomnHaufis der 
Bau Ay ig t HenfersThurm und das. PaulinersEollegium die 
tadt den 6.8 enner 1547. 9 e — 5 fechtun a. ESbolcher "gefährliche 


ern lie It aber die * eine Be if‘ * einen go. Pfündigen Tropf⸗ 
—— ertheilten / rg ernfte Belage⸗ er — gen / in der Sil⸗ 
ngvorgenommen· Zumahlende er war Schloſſe / da — — aufs 
ber det teorden/ man * ihm ſofort die Schluſſel hub; —— * auff dem Barfüffer Hofe 
entgegen tragen: Bey widrigem —58 ſolte ſo⸗ die Liebe einer Mutter dergeſtalt übel belohnet / daß? 
thane e a 9 fie ihr Rind Inder Wiegen geftillet/ e e rafende 
iefem nad) wurden ungeachtet des ſtarcken Sr itter und Kind entſeelet. Unter waͤhren⸗ 
9. Batterien und * AH die Stadt au unner ließ der feindliche I; 
ef ffen / und den ı Ba Mi Rüben —— xau un am ie —— — 
chieſſens gemacht / alſo/ 9 aſen zugleich Die Stadt no 
vun uͤſſe schfi he. AB vi — = A tt einiger Übergabe vers 
ten an einer — — — er⸗ bunden die Siegerin auffsnene mit dein Com⸗ 
mangeln laffen, eine der höuf A — a. DR nicht den 





 Figen‘ Kugeln nee —— he chers Tochter, | 1 1 Blits-Teopffen sunfruchtbare 
, as fiein Ofen nach dem Feuer fehen wollen fe; incke —— gerer erzehlet der 27. BE 
° Hüffte verleget / und den fincken Arm ungern Eibo⸗ her num. 4. Vögel, Annal. Lipf. pi. fegqs Yan 








Der Zwey und poanegfe Kenner Gen FE 





I. ; 
Ward Matthi- - en Seheimnietelen Beränderungen — Eene ——“ dar — —— 
—— 6: der Want kemſen war von Denen Men- | in Ungnadey und fo dann um das Leben zu bringen. 
ai rd iehen bersundert 7 nicht aber. ergeimdet | Soldenübeln Vorſatz zu befödern? li jeß er ſich am mei⸗ 
fen Könige x — werden. Gleiche Bewunderung / nebſt ſten angelegen ſeyn / als nad) erlangter herrlichen vr 
erwählet 1459. einiger hen N nd nerdienet der &orie Deserbläßten Hunniadis / wider die d zer 


Wunder⸗Wechſel Matehie, deſſen Brus Griechiſch⸗Weiſſenburg⸗ ſo den 6. Augulti 1456. ge 
— Ladislaus dos unverdiente Hencker⸗Schwerdt em⸗ | hen —— — — — er⸗ 
Hunden Matthige aber durch das Gefaͤngniß den Un⸗ oberte Beute und Eat per ſonlich in Augenſchein 
Harifeherr Thron beſtiegen hät, Und weil wir jenes Tor] zu nehmem da ihn denn erwehnter Gira begleitend 
— TS Snap AN verleiben wir der Corviner Berfahren alles zum uͤbelſten ausdeutete / 
die denck wurdige Begebenheit vet Wahl⸗ Tagefeines a ſich mieht ſcheuete oͤffentlich zufügen; Weil Johan⸗ 
Bruders ein’ zumahl beyder Verhaͤngniß genau nes bald nach der Schlacht Todes verfahren / ſo 
mit einander verbunden iſt Johannes Hunnia⸗ babe Ladislaus einen doppelten Siea erhalten) 
des / „der andere Scanderbig und aleichfam Unga⸗ | jrer wolle in kurtzen das Zundifche Befchlechte 
riſche Heyland⸗ hatte nach feinem Tode / u der | Ofünennete er die Hunnlades aus Ungarn ausrot⸗ 
FR ‚September num.z, weilet .{tvey tapffere Soͤhne | ten. Der König beſchrieb indeffen: die Ungarifthert 
Adislaum und Matthiam / Ugleich aber einen Erb⸗ Staͤnde nach Futach / einer Stadt an der Donan in 
md Tod⸗ Feind feines Geſchlechis an dem Graffen Ul⸗ der Bachier Spanfejafft/ alwohin Ladislaus eich⸗ 
rich von &ili himerlaſſen / welcher ſein einiges Abfehen faus / iedoch mi einem ſtarcken Reiſigen Zeuger ich bes 
auff den Untergangder lapffern CTorviner richtete. "Da | gaby Dem König auffuwarten / wofelbft. er auff das 
mahls fübrteLadislaus erraten eundlichſte empfangen / zugl lebend me wur⸗ 
ter / weicher den Graffen von Cili / als eineninal 17 |de/das Schloß / für ehe he *T beobach⸗ 
sr und jtets um ſich hatte: daherd auch dies ten / daß nicht fol GB 
——— —— bediente / ervehute bey⸗ —— der K en 
rüder/ unter dem Vorwand / als ob fie nach der | den Ungarn abgedrungen wiirde, Bes ne 
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Den Zwey und zwantzigſten Zenner, 49 
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g me feiner Hoffitart zu Oriechifch-@ABeifjens | allerfeits ——— 

eramft eingelaf Creutz⸗Beʒeichneten a⸗ ————— — an auff 

mpiven, Dem Könige ür welchem er ſich mit Tanhen und andern Eroögligteiten 

el zur Schloß⸗ Pforte / und re- —— bejeigete. Als auch unter wahrender 

ir mes Vaters treuer Dienfte | Mahlzeit diebeyden Eorviner nochma ls fußfallig vor 

in Königlichen Schut/ welches da önig gan 9naz dem König erſchienen / und wehmuthigſt baten/den Tod 
3 wuſfhahm ud ihm die Schluͤſſel e zurüigke des Graffe von Eili an ihnen nicht zu rächen fe hub fie 
gabs Snpwoifchen feprece Graff Ulvich nicht, des Kunt- — — Dan auf neue ie feine Srůͤ⸗ 
N Or des: te fies dieſes Falles nimmermehr in 















PN Ktnlalhe Side nich eniafen woher eine | Unenabennecn gedendh Peftäti 

Na; er die Königlich ht wolte / eine | Ungnaden mehr zu en: ja zudeffen Beftättigung 

nennen, Zugleich aber wurde dem La⸗ eg Tagesdas H. Abendmahl in ihrer 

1 auffgefahgener Brieff eingehaͤndiget / wel genwart. Wer war ‚frober / als diefe tapffere 

| ‚ben der Gro \ inen eger⸗Vater / Brůͤder / und ihre Erkenntligkeit wolte ihnen nicht er⸗ 
m orten abgelajien: Wann Te er zu verlaffen, fondern ihn mit einer 
Rönigenadp Gricchifeh - Weiffenburg Kuda acht anfehnlichtt biß nach Dfen zu benleis 
geln / (nemz| ten. Hieſelbſt begunte der Neid Durch den Ungarifchen 
tin und Paulum Panfium dergeftalt wider Die 


Bi; fh eh beuden Euro —— ar - 
mie d zu fpielen. Ss wurde in —— n / daß ſich der Koͤnig / als ein jun⸗ 
| dr ——— en verles | gerundiwan an a 



























































chen, als Die kluge Mutter warnete ihre 
jen bwohnete / u ſich beruffen lief | Söhne mit Thraͤnen / dem Könige nicht allzuviel zu 
ren Bedacht / iedoch mit uns | trauen : allein eine allzufichere Zuverficht bie; fie bey 
rn der Verſammlung erſchien. Hoffeunge tausundeingehen. Indeſſen erſchal⸗ 
grimmte Ladisianus erblicket / fo | lete die ibele Nachricht / wie daß die Turcken die Lande 
Brieff / ſchalt ihn einen Vers | feha Myfien feindfeeliger Weiſe angefallen hatten 
ju: Kunmebro wäre der Tag welchen eiligft zu widerſtehen Ladislaus fich zur Abrei⸗ 
ıen. Der Graff nennete ihn hin⸗ —— Der ungetreue Palatin aber rieth ihm / zu⸗ 
Br äh en vor bey dem Könige Erlaubniß defrvegen zu holen. 
| N Trabanten Das Schwerdt van der Seite / und | Diefem boͤſen Rtath folget er / und gehet mit feinem'%rus 
| dieb damit dern kadislas nach dem Kopffe / welchen er, der / wie auch andern guten Freunden / dem Konige auff⸗ 
NO die Dande vorwarffen / einigermaf | zuwarten. Kaum waͤren fie in das Schloß eingetreten / 

dse verxurſachte ſofort einen ſtar⸗ | fo wurden die Pforten hinter ihnen geſchloſſen/ und fie 

inter denen Ungarn, daß fie gefammnter | fahen fich insgefammt als Königliche Öefangene. Al⸗ 
nm Graf en anfıefen, und i n / ungeachtet | fobald wurde Die verzichene Sache über den Tod des 
—* mit vielen Stichen hinrichteten. Graffen von Cili wieder hervorgeſuchet / und ein Blut⸗ 


llich ſcher er Herr leicht zu andern Ge 
raff Ulrichen als der König dem | «Een bringen ließ, 8 





wohl wuſte / wie hiedurch des Ko | Rath über Ladislaum gehalten weil aber ſothanes 
felet worden waͤre / eilte ſofort Gerichte mit lauter verdaͤchtigen Richtern beſetzet war / 
n — zum Koͤnige / zeigte | ſo wurde ihm die Straffe des Schwerdtes zuerkannt. 

en Urias⸗Brieff / nebſt Bes | Noch ſelbigen Tages auff den Abend ſahe man dag 
Ich mit einem Panker zu den Unge⸗ | Helden Bild / Ladislaum Coroinum / unter denen 
ww Fontimen/ und daſelbſt fein Langft im Sins Schergenalseinen Ubelthäterrauffpen Dinnust Kkte 

4 Sroroftuche ausführen wollen. Ya die Un⸗ | fer Siegmunds Schloß führen. Er war ein junger 
7 * nie die Zunge wenig binden laſſen / Herr von 24. Jahren / ſein langes und Käftensbraunes. 
4 ‚Lk 2 #8 
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nmebro fange &. Mai. aller- | Haarflohe ihm mit vielen Locken um die Schultern / 
u regieren, dann bißbero welche das guldene Stuͤcke / womit ihn Furk zuvor der 
a ver Draif Lili gem: R König befehencket/ bedeckte. Uber ihm ſchwebete eine 
ade BIER Sallden Knig fehr beftürste/fo | ſchwartze Todten⸗Fahne / und die auff den Rücken ger 
a vor ee verftellten Worten bundene Hände bewegten das anwefende Volck zu 
ebatten mie dem Graffen nach | lautem Weinen. Der König aber famt feinen Blut⸗ 
perrabren. Us ihn auch nachmahls eis | gierigen Ratbgebern durfften wohl nach ungefehenet o⸗ 
a Depeimden Käthe zur Gedult vermahnes | ben durch die enter den jenigen hinrichten ſehen / defe 
ger: DIE wird mich die Noth wobl leh- fen Vater fd offt gang Ungarn errestet :dabey zugleich 
nn , van mug an Ar nicht zu meiden iſt. | ein Büttel ausruffen mufte : Alfo laͤſſet der Bönig 
end das Leben nicht wieder | die Untreue belobnen ! Der edte Corvinus ließ nicht 
RE ſein Theil befommen, Das Uns | die geringfte Zagheit —— von ſich ſpuͤren / 
noch bevor. BOsr ſchicke es zum ſondern blickte das umſtehende Voick freudig an / und 
a befahl er den Corper bey feinen befahl ſelbſt feine Haare auffzubinden. Hierauff rede⸗ 
m Schild und Helms als den letz⸗ teer etwas weniges von feiner Unfehuld/ Eniete behergt 
Sana begraben: Der König erhub nieder / und ftreckterin Erwartung des legten Streichs / 
deſemg I Teiitestoner unter Begleitung La den Hals getroſt dar. Der erſchrockene Scharf Rich⸗ 
md vieler Ungariſchen Herren / woſeibſt ter aber verwaltete fein. Are ſo uͤbel / daß er erſt im 
torder hannis Hunniadis Witwe in | vierdten Steeiche das Haupt von dem Leibe fonderte, 
ne Ihrem andern Sohne Matthia >| Dig war die blutige Belohnung der Helden ⸗Thaten 
N. Peg Dütes entgegen kam / Johannis Eorpini oder Hunniadis. * 
bein soniglicherÖönade Durch eis | .„; Nun kommen wir fo weit zu dem Haupt⸗Zwecke / 
art auch hes verſtorbenen ſdah wir auch fehen/ wo inzwoifchen der jüngere Corbis 
ne um be Berzeihung, | nus / Matthias/ feinen Auffenthalt habe. Dieſen 
| . enötbigten Tudz | wolte zwar die Nachgier gerne auch auffacopffert wiſ⸗ 
er Komig auff Das ſen weil aber Die Unſchuld ſelbſt vor ihn bat / ſo wurde 
den auff/ ver ejie mis Den | ernach Prage geführetdafelbjt er in einem harten Ge⸗ 
a naderundbefchenckte ſie fangniß täglich des RS erwarten muſte. Die 
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FEili geweſen. 
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so — he — — 
Adenm Gefangnißzu erledigen / und Ihr 
we ——— nn 8 Zilagius, rückte mit ꝛoooo. Mann indas geld Rakos, 
ag au num. 3. vor den geheimen Richter⸗ allıvo diellngarn mit der Wahl befehafftiget tun ven. 
Enihlves voffen Sichters dusch’den Tod ; wooducch | Endlich wurde ai Sao Vineebei, al ben Dee 3 
Dielingam alsfieihres Königes 5* — = — lat rg am * ze 
wien bewogen worden, 1798, Kine OfRNENE ilagium zu tadthalter zu machen. 
Ha Rutler des gefangenen | und den Zilagium zu deffen ; 
ei ee ich, permitef Le) groſſen Wie ſolches bewerckſtelliget worden / ſiehe den 5. April 
Schahes / welchen hi Gemahi hinterlaſſen / ihhn aus | aam ;,ß; 

2 nn 2 ne badislaus Corvinus. 

Sier 


ht ein Helden Sohn / des Lindanets blaffer Zeuge / | 
er Ei 
an zwweiffelt / ob daß. £ reinen Lnfehiuld fehroeige: 

win era. 


j Py ey A st} HR er a I, J ur „cH 
x den 24. Nugufti 1516. bey A ene |tet.hätte,... Diefem nach / fo bald diefer bintige Tas 
a ruhe den Sn Sultan rain fs lee Onfange dr Fluge ir * 
BI Sampfon in Egupten / eroͤffnete dem graul benöthigte. Schlacht Ordnung, ließ aber’bie blinder 
a Selkm Ihre und Thor zudenen benach | Gräben Durch einen weiten Lunfehrveiff behutfam ums 
Selim Über: ten Ländern z und war bie Lrfache ba ih 2b | sieben Zund ben Tomumbejumaraus abnehmen, wie 
7 namen / Alepo und Damaſto fa — ee 

Nr eo 4 r ti e WB e J a 
die Schlüffel entgegen trugen * in die-Kürte der Zeit / und der — 










I. ann 
mumbejus AG 


Sultan in Er 


einen bev benden Mammelucken ver | ten/ allein die 
m —* — begaben fic) hinüber in Cs Feind wolte nicht ‚erlauben / das fehrvere © 
hten 7 ailtvo fie, weil der Tod des Campfone den | gnugfanı zu wenden “Dahero es Dei fo fort zum 
ee der Türtfen vermehret hatte den großmüthie| Sand-Bemenge dergeftalt an iefem ng Sr * 
en Komunbejum Gubernatern zu Alexandrien und | viethy daß man dergleichen blutige Geld» Schlacht ſel⸗ 
Amiralen zur See zuiheem Könige und Sultan er⸗ | ten in den Hiſtorien findet. Gajell griff den Sinan 
fwähleten. Diefer tapffere Mann nahm ibm ſo fort Baffa an/ Diodorus Magnus gieng mit der Reuterey 
Hor/ den Schadenfeines Volks zuachen: Lind damit | auf en Caragli Baſſa loß / und der Sultan ſelbſt arta- 
den Türcken alle Uberfarth / wodurch er am nöthiger uirte die Janitſcharen / bey denen ſich der Selim in 
riſtung verhindert wuůͤrde / verſperret bliebe / ſo be⸗ Vahe enthielt, weichen felbft anzutreffen Tumumbejt 
ek er Gaza im Fübifehen Lande unter dem Toms | einiger Wunſch war. Anfangs donnerte Das Gefhüge 
knando des Gazells mit einer ſtarcken Mannſchafft. | zu beyden eiten gegeneinander/daß die Erde erbebete/ 
Gr aber lich grob Geſthihe von Mhodishalen/ vers weil aber der Sultan den Mugen der Derrätheren 
Arc£te fich mit einer groſſen Macht von Cgyptiern / merckte / ſo ruͤckte er bemeldter maffen naher zum Ans 
Örkabern und Dammelucten, verfchangte ſich unoelt | griff. _ Hier entſtund nun ein entfegliches Morden 
Heaiebeyden Flecken Matarea / woſelbſt der Balfam | und Wuͤrgen / und der bald —— fallende Sinan 
wacht / und erwartete daſelbſt unerſchrocken feines | Baſſa wolte den Egyptiern den Sieg verfprechen. 
araufamen Feindes. Selim ar gleiche Gedans | Worauff Selim den Janitſcharen ein Zeichen gabs 
cken / und indem er zu Jeruſalem feiner heuchterifchen | in ſolcher Noth das befte zu thun / weiche alſobald mit 
Andacht pflegte / ließ er den Sinan Baſſa die Feftung ihren halben Hacken in guter Ordnung die — 
Gaza mit 20000. Mann berennen / um olchen Paß zu Mammelucken zurücke trieben / und als ſie die bel 
eroͤffnen / * die gantze Macht hernach rückte: Wel⸗ | zum Hand nahmen / endlich garin die Flucht ſchlugen. 
ches auch Sinan Baſſa mit ſtuͤrmender Hand bes] Der mit Schweiß und Blut faſt bedeckte ultan, bes 
—— ell zur Flucht můhete ſich vergebens, die Flüchtigen auff zuhalien / ſon⸗ 
zwang: 8 a imwiſchen die entfeelten Mammelucken| dern fie riſſen ihn / als eine wilde Fluth mit ſich ort / daß 
die Surckiſche Wuih dergeſtalt empfinden muften/ er wider feinen Willen die Thore zu Cayr füchen mus 
daß er fie alle verkehrt auff Spieffe ſtecken und die aba fte. Alſo verlohr Tomumbejus mit erluft vieler 
gehauenen Köpfe mit den langen Baͤrten / oben drauff | 1000. der inigen das Feld, deffen gröfte u 
befften fieß ‚damit der nachzichende Selim feine Luft | erftermeldte verraͤtheriſche Albanefer gewefen > Ga⸗ 
an diefem greulichen Schauspiel haben möge. zeil / Diodorus und Bidon / der Admiral in Gyr 
Nunmehr gelangte die gange Tuͤrckiſche Armee s. | rien waren gefangen und zugleich hart verwundet? 
Italiaͤniſche Meilen von Cayr an/ und erhielten Dafelbft | davon die zwey Letzten dem ——— Sinan Ba 
vonz.übergelauffenen Albaneſern die Nachricht / wie | fa zum blutigen Rach⸗ Opffer werden muſten. 
lüſtig ihnen Tommmbejus mit blinden Graͤben / und Eroberung von Cayr zu wiſſen / wird der 25. Jennet 
mit ſpitigen Pfaͤlen gefütterten Lochern auffgeſtellet | num.6. ben begierigen Leſer vergnuͤgen. Sothkolt· Chton· 
auch mit welchen Vortheil er das Geſchuͤtze gerich⸗ p · 741. fegq» 


Nur: i UI a | 

um. Pr F J 
Wurde der Je liſtig ich die Känferlichen im Fahr 1630 | diefen heßlichen Nah-Ruhm'erworben / da erdas 
eg Der Stäbe Roſtock Bi a ſoſches A ee 328 Landes * — als 
ende me fet ein begieriges Auge in dem 2. Theil des — ‚habe / wie denn auch Weſtphalen feine 


ee Theatri Europ. fol.ıgı. Solche Stadt nebft | Land⸗verwuͤſtende Graufamt: 

aten urop- fol. 251. Op dr ran rauſamkeit miü 

— — dee Beſatzung ‚zu gouverniren / wurde der Oberſte Unter * hatte Beni rn ee 
Hasfeld beordret/ md ihm das Hauß einer vornehmen | werk eines Licenristen / Nahmens Zacob Bars 


lers⸗Wittwe um Dvartiere  eingeräumet. | zu voodurch dieſer 
Diefer Dberfte hatte fich —“ — ——— — en 
ſich 


un. ee Meier 


Den Dep und zwantzigſten Ferner, 




























een A 
vor — — —— — x — ret⸗ 
——— * ſu⸗ | unddabey 5 rufen wurde: Daß wer den 
erfernen >Auffenthalt zu Noftochzund als erwehn⸗ angeben wärde, der folveveichli 
en ghfeld ſein Qvartier bezogen, verfüger | dem. ich wurdeer durch ; 
A ©1631..mit einem kundſchafftet und verrachen, da de 
Meſſern in ſche nach den eller abgeſchicket wurde, ihn Abzubolen 











es Hauf Weiler nun auch fonft mit dem D- Allein er wwehrete fich Dergeftalt verzivei elt/ dab er erf 
f vichveniger ni : Nachdem er nun | Man wolte bon ihm wiſſen / wo erden Kopffdes Ober 

















































mterfehiedene Difcurfe geführetz bitter er unter andern | ften ingethan hätte ? Allein fülches warn cht aus ihm 
Mictheifung eines Bafjes/ weiter nothwendig vers — biß er ung be hinter bemeldtem Kaften ger 
llige —— Finden urde U agen / warum er diefen 
will egehrten vo a vtete er / es ſey ihm im we⸗ 
morderiſche Lirentiat bin ches gethan / denn der Os 
Beil hexvor / und ſchlaͤgt den Obe erſte hab hliun ſhn verdiener. Allein dieſe 
dergeftaltin den a —— —— Dane gm fi Dabero ermitder 
— er ſich To v e/ n Srageauff der Folter⸗Ban eieget wurde. 
> gicberer ihm noch 2. ‚Diebe mit dem Beile/ Sein versteckter Sinn aber be tegte Hencker und Mars 
am as Dicke vor u das ver⸗ ng m unvermuthet die € tele ausfuhr / und fein 








fehweigen die wahre Urfache verborgen 
"ungeachtet wurde: ihm das Haupt und 
den | Die rechte, Begachanen, und an den Galgen genas 
vd gelt/hernach der. örper geviertheilet/ und in eifernen 

ine ne Adern Haufes' verftes | Körben an die Sradt- Thor auffgchencker. Der ente 
Raq einer Stunden tritt des elten O⸗ leibte Oberſte aber vurde ſolgenden 21. Martii mn unß⸗ 
cretarius in —— verlieben Frauen Kirche zu Roſtock mit ftattlichen Ges 
Deren in feinem Blutelicgen. Sein Gr; remonien zur Erden beftattet. Theatr. Eur. part. 2. fol. 

eq. A 

















hm zwar anfangs die Zunge, iedoch 1344-1 
Ei wieder / und machet dermen wos —* 


Be DE a a EIER *. a feld, —— A 
Mich warff des Moͤrdero auft in dieſe Todten⸗Grufft / 1 
de Sell mich zur Rechenfiha die Hand des Richters ruft, ri 
WWord / Raub und Brand ar nur mein fuftiges Bemühen: 
Mun muß ein folder Held im Schwoefel-Pfule glühen, 
PR —* Jacob’ Varmeyer. ee 
Nadye auet fich hier einen Blut · Altar / 
—— eſer / der hier ruhe / ihr fch artzer Priefter war. 
einte / wenn Be, 
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nn er nur ein O dürffte ſchlachten/ 
olt er Todt und Dvaal uud Hender atıch verachten, 
: — — —r r — ———— 
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Der Drey und zwantzigſte Ienner, 
Ze J Er ’ j I 

NW; TE REN ort > . } L 

WG eeift des groſſen Kaͤyſets / Heintichs des linger / wegen des Laſters beleidigter Majeſtaͤt / bewa⸗ Erlegte ein Re⸗ 

Voolers / hatte denen raͤuberiſchen Un⸗ | chet vurde welcher ſtuͤndlich eine blurige traffe ers geuſpurgiſcher 
38 F ihren König RS: dor welchen.| warten mufte, ——— ſich ſofort / fein voriges rot einen 


——— 
u 


ob el Gold / als fein Gewichte betra⸗ Verbrechen durch eine Helden + That zu erſetzen / ın 


de 
> sen üederanboten: Allein die Weißheit | ließ an den Kayfer unteethänigft gelangen ihm gndrs —— 
es Kaͤyſers zog einen neun⸗ aͤhrigen Frie⸗ | digfkzuerlaubeny mit Auffopfferung feines Bebeng, Die gay 
Am Golde vor und alfo wurde ein Stillftand der | Shredes PBaterlandeszu retten, Der Kaͤhſer nahın 
eng IT I lange von beyden Theilen beliebet, folches Erbieten in Sinaden any befahl ihn ſofort / der 
Der Tracaten / welche zu Regenſpurg gepflos | Kerten zu befreyen / und ihm benöthigte Zeit zu feiner 
den / gab fich ein Hunniſcher Oberjter, mit Erholung zu aönnen. Nach diefem wurde ihm eine‘ 
Ic AM/ und füderte einen Ritter’ Ehriftfi- tüchtige Kampff-Rüftung sugefkellet / und ein gutes, . 
Een aus / mit ihm einen. Speer zu brechen. | Pferd vorgezogen; por allen Dingen aber verfahe er’ 
ge erreichete zehen —— Dabey er | fich zuvor mit dem H. Abendmahl nach deſſen Genieſ⸗ 
e und zugleich nach araceniſcher fung ihm ein alter Priefter bey dem Elofier Mieders 
; * X Itiger Zauberer war / daher man denn uͤ⸗ Minſter dieſen Rath ertheilte: weil Cracoein beruͤhm⸗ 
Ritter zu zaͤhlen wuſte / welche er alle aus dem ter Zauberer wäre/zudeffen Seite icder Zeit zwey Gei⸗ 
et gehoben und erleget hatte. Dieſem Ungeheuer fter geſehen würden, welche die verfluchten Beyſtaͤnde 
il begegnen / trug ein iedweder billiches Der | waren, fo ſolte er auffden es nur ein Creu⸗ 
durch t ſo verwegen wurde/ daß er ih⸗ | Beftellen laſſen / da er fich denn des € ieges zu verfichern 
ausfoderte. Snfolchen Trug verharz ! hatte. Dollinger nahm folchen Rath als nur eine ums 
ange’ als ſich niemand angab / ihm zu bes | gefehre Kede any und begab fich mit feinem Waffen 
a EEE or — der Streit⸗Bahn woſeloſi der heydniſche 
Rwuny erfuͤllete gang Regenſpurg / und | Ritter feiner mit Ungedult und Derwunderung erwwarz 
ag auch de Die Gefängnife der Stadt / in tete / daß ſich ein gemeiner Bürger einer folchen Helden, 
Rm damahls air rger / Nahmens Hanf Dol⸗ | That unterfangen Pal Indeſſen gelangete auch 
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Den Drey und zwantzigſten Jennree. — 

5 [u I east penswarfrihn uc groſſem drolecken der. ufchauer zu 

2 t einem Gefolge | bens warff ihn mit gentien er 

F —* —— —* ehe Boden Hierauff beraubte Den gen - —* 

— ‚md ſofort zum Treffen auffbiafen ließ. eulegten Femdfeiner Nüftung/wvelche in ei — 

Das ie Rennen warf Dollingern —— wel⸗ um gen und einem —— ee © .. 5— 
a8 . ‚ohne den des ten⸗ Daut/ worauff dicke h 

ne klar Su BIS a a 

lichen Erfolger ji erit die Lehre Des alten PERheER Be em Speer geapetwar, Die Klinge. des Schwerd+ 

| Sinne zog; und als er weieder zu Pferde —6 "| esiar deittehalb Silen fang, und.eine gute Mannes 

| 1 den Thren bes Künfers ritt/ und * nd breit Dieſe Waffen ließ er zum Gedaͤchtniß in 

saufen la u en es EDS ende Cape Vie anv/bn OLSE 

a 

Sitemap sufmmen not ber Die ie NT en uf gnäbisites Begehren aber Rayfer Carr 

biieben 7 [0 geriet) dem Döllinger ein Steh be dem | hangenyauf, nfind fie vonder damahligen Yebtihin/ 

Oben umte Dem em fi ab 

Dem Pferdeitber einen Hauffengieng. "Der ieyde be | Sala) hu llmpee pie Düsterslurde/und 

mühe ich eifeigy Den endiichen Sally Gerhiten/ if | DeidenQ hat trug ER nn a munen mi 

| nd riichnvertsauff den Sattel | winde von dem Kanfer auff feine Rachtommen MNIF 

en Chenctat dm Pfade um Den | fnberbaren (eenheitn begabt. "Diefr Denstmigniok 

Half folches wieder zuerheben/ allein es halff nichts, Karmpffließ fich an dieſem Tage im Jahr 929. ſehen. OR 

der top warzu gefährlich, und dee Verluſt eines Les | Lüitpränd.Goth. Chr. 1 










Der Teuffelwa — aton warmen Schuj// 

—— g ru He 

Dumirft Sieg beymeſſe u. 3 1. 

Sonft Hirt’ ch auffer.dem/um Grimm dich auffgefreſſen. a 

Ta NE Degree Alinader., the win 

u —— 7 nn wi 
rem Manag No izu. erfühnte fich der Rath in der bes| Züfle legten. Die Übrigen des Raths flohen in das 
— NN Kanteh Meiher@taNt Sao die Des habe Ef in die Freyheit. Smywifchen ehe die 
ruht. 1512 FEN fänverung des Ungelds zu erhöhen, uud das | There nicht fü Henan gefpervetrverden / das Ge⸗ 


die Bürger zu folcher Ungedult zu bez ruͤchte von dieſer Wuͤtered erſchallete auch auff dem | 
wegen / daß fe an bien Tage offentlich vor das | Lande Pooh die umliegende Herren herzu eileten? 
Rah ⸗Bauß zufammen lieffen und von dem daſelbſt des guten Vorſatzes / Diefe Unruhe in der Gutezu il⸗ 
verfammelten Rathe mit Gewalt Rechnung von den —— muften ſich dieſer Bemuhung ſchimp 

groſſen Einfünfften foderten. Zugleich nahmen fie | überhoben ſehen / als man ihnen die Thore vor der I 
Die Schtüffel zu den Thoren) böftelleten Die Wache ſeuhielte / und ſie durchaus nicht einaſſen wolte. Ends 

aus ihrem Anhange und tiefen niernanden weder. lich ſchickte Kayfer Maximilianus einige ab ete | 
aus noch ein, der nicht ein —5 — Zeichen von ihnen dahin / mit Bedrohung öfern ihnen nicht al oͤbald die 
auffzuweiſen hatte. Ders Ingftevolle Rath bemuhes | Stadt eröffnet wirde fo wolte er einen gervaltfamen 
te fich war, die erbitterten Gemüther durch möglich“ | Eintritt perfüchen, Wor auff fiedenn mit Furcht eins 
fte Freundligkeit zu befänfftigen / allein es war zu fpät | gelaffen wurden / welche alfobald die Sache genauun⸗ 

und die entfiammete Ginth der Auffruhr raſete fü | terfüchten / die Schuldigen ernftlich beftrafften / die 

weit’ daß fie endlich gar Hand an den Rath legten / Entiwichenen in die Acht erklaͤrien und die © 

theils derfelben abfegten/ theils / und unter Denenfelben | Urfaches nemlich das Ungeld ganglich abfchafften, 

Den Bürgermeifter nad) dem Heu⸗ Marckte führten’ | Naucl. Ei ke 

und ihnen daſelbſt eigensmächtig die Koͤpffe vor Die — 3 


III. ’ j 


Su 
un. e . „ea 
Err4. Junii num. 1. im Jahr 1536. wird mit | mezdrey Meilen von Münfter/dafelbft Mr der Afters 
Rönig der Wi, ſatiſamen Umptänden die merckwuͤrdige Eros | König nach dreyen Tagen / "einem Pferde an den 
der Cäuffer/ berung der Stadt Münfter undfDampffung | Schwang gebunden, gebracht wurde. Als er daſelbſt 
Kuipperdoling des Wider⸗Taͤufferiſchen Schwarmes /mitz| angelanget/ und ihn der Biſchoff erblickte, redete er 
— m teilen und ausführen, und zugleich erzehlen wie Jo⸗ ihn mit dieſen Worten an: Du unfeeliger Mienfch! 
—— hann von Leyden / der vermeinte König fey gefangen | warum haſt dumeinarmesVoldalfo verderberz, 
3° worden: Dahero diefer Tag ferner berichtet, / was es Worauff der rafende Menſch gang ftulg und hoch 
por ein ſchmaͤhliches Ende mitdiefem Schneider-Beiz| thia antwortete ; Priefter! wir baben dir um etz, 
ftegenonimen. “Denn als bei) erwehnter glücklichen | nen Strob⸗ Halm zu kurg gethan fondern eine : 
Eroberung die thörichte Maſeſtaͤt nebft dem Knipr ſtarcke Sradt in deine Hand gegebeny ie alle, 
perdolling und Krechting / ſich den Feffeln untertverffen | Gewalt befteben kan, — fern wir. dig 
mufte/ fayonzde der Muͤnſteriſche Apoftel / Meichior | einigen Schaden zugefüger haben fo haben wir 
Rothmann / ſo verzweiffelt / daß eralsein Wahnſin⸗ | noch Mittel genung / ſolchen zu erſetzen / und dich, 
niger mitten unter die Eroberer feßte/ und ſich ſo lange | fo zu bereichern / daß du Lebens lang ſolſt vergn 
unter denfelben herum tummeltey bigibn ein feindlichen | get ſeyn / ſo fern du nur meinem Rathe folgen wile. 
Schwerdt zur Hüllen ſchickte. Des nechſten Tages | “Der Biſchoff konte ſich kaum des-&n enthalten >: 
—8 ſich der Biſhoff von Muͤnſter in die eroberte | Die Begierde aber -felches: Mistel zu erfahren, trieb; 
Stadt mit 1500. Neuterny welche fofort die Häufer | ihn nachzufragen : auff was Meifefolches ge 
durchfuchen alle überbtiebene Schwärmer fangen | ben folle? Der vermeinte Komg antwortete 
und auffder Stelle niederhauen muften. Von dans | folle einen eiſernen Beffiche machen. / denfe 
nen erhub fich der Biſchoff nach dem Schloffe Duls mit Leder überzicheny ihn da hinein fegeny 
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Den V — Jenner. 


— nge Lan — TE RRERT e J * fübancı Seh Bar 

} ween 2 ip * J —E or G gar entfernet/ 
6 ommen/ Ende abi 86 zu — 
4 > * —* * Mr abe. gemd nacht, daß | geb ” er ala —— a letzter Tag ans 
\ Ei feü uf G Jellen —— ae neDda ————— ete Er Morgens 







oe an 







—* auts / 
unbe vaal erdul⸗ 
h de | 4 — 
m Medene Gefangniſſe ge X A n2o 
J autet / ſich auff den 23. Jenner zu zu be N ier du 
—— welche ſie entwed tum fm | se d feine: dem Leben * 
Hölle leiten wuͤrde / ge nn te -Öleiche Beftraffung a ui, nnd ud) feine 
Gamer — arrigkeit / eine 
ungemeine — waal empfinden zund 
Je⸗ | als auch Diefe der ; eitliche zum Bo * befodert / 
— ee ſo —— en * in eiſerne Si ges 
n tniß an St. m⸗ 
Zee — ————— — | ji chi 






24 


— DL t 
a ner Hand zu wen 
| De Bi — 181 aß ich mu und — ver, 
| hl ——— bet/ Be ER önigf, N 
| 4 ae —* Bar ith den Weg zum Himmel wie, 
Br“ ;. 5 —7 er dollin 3 und Krechting. 
* | BER Auffe./ we Br gelehrt / 


3 a1 











.  Baklhrar Fkine bau | Hand DaB OD ten / nicht verfharren.. — 
— 80 — en wa 0 warm vermehrt. 
— ® "lebten T horbeite-boll/ und Fri —* Se * 
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, Ay — und zwansigſie Jenner. 
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MEAN, 


— erbte des Vaters Kro⸗ den Waffen anıdamit er die 
Freie einen Stillſtand der behielte. 
Bey enfeinen jüngften Brw | Die Athenienfer empfunden zu erft feine Macht / 
Ic) biß ins vierdte ee € er fich endlich fülcher geftalt zu Freunden ge 
u ind biedu diefen herrli⸗ | macht/da er deren viel mit Liſt in die Feſſel ſchlug / und 
— eden⸗Schule fe ie hend alle ohne Entgeld wieder of gab, Go 
Hapfferer Soldat |dani befiegte erdie Pzonier,und nach dieſem wolte er ſei⸗ 
——— wurde inzwi⸗ nes Bruders Tod an denZliyriern raͤchen / deren er in eis 
Ibis Can feinen Stief ner Schlacht 7000. erfegte und alle zum Reich Mas 
Schwerter Eurydi- cedonien gehörige Städte wieder eroberte. Hernach 
— ee: hend erbaueteer das Staͤdtlein Crenidas ‚und brachte Das 
Todes daſelbſt befindliche Gold⸗Bergwerck in ſolches Auff⸗ 
feit —— Jahr nehmen / Daß er Jaͤhrlich über 1000. Talenta, oder eis 
en Se epie fs aber auch ne Million Goides daraus nahm. Dieſe Stadt nen⸗ 
Sc nete er Philippi / und lief allda eine dicke guͤldene 
he einen feindlichen Stahl | Münge ſchlagen / welche gleichfalls Philippicos / uder 
— belohter | Philippeos genennet wurde. Mach der Geburt ſei⸗ 
und ließ fich | nes Sohnes Alexandri M. verbanden ſich drey Könige 
28 die. Krone feiner wider ihn, nemlich Thraciens Poeonien und Zllyrien / 
ndon Perſon / unver⸗ | allein che fieihre Macht ins Feld ſtellen / noch zuſam⸗ 
808 erthat / wur⸗ | men ſtoſſen konten / fo lag bereits einer nach dem andern 
Ben auch bey | befiegt vor Philippi Füffen. 
ange I höchftnothig| Zwey Jahr hernach nahm er Urſach / die Stadt 
* a) Be ich / als Volck Methonem zu br 'agern / allwo ihn sin feind her 
——— G3 Pfeil 
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oldaten in der Ubung 
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I I 
2 f — verließ —— — in der Kammer / doch wuſte er ſich Ward Fhitio- 
J T 0. & gt, in- Macedonien, alg ein Meifter der Abeifheit / aus aller Gefahr. A I — ha 
24 Fahr feines Aters/ | ichzu wickeln. Die maächtigften Feinde befiegete er an 


e; (©) 1ebf Drei rn bie ‚er mit Eurydicen , | mit Golde / die mittlern machte. er fich durch leibliche Mater von 
= mer Semablinı gezeuget hatte. Der älter Vertraͤg zu Freunden / und die ————— Paufania 


man 


614. vor 


Ehrhtiggehei m 
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Den Bier und zwantzigſten Jenner. — 
BETEN Ba 
— beh deimfelben berveglichft um Na 

| tWeib und Koͤnige und flehete bey demfelben beweg 
664uf Gnad And — Be Eu de Jahr | che. Philippus legte feiner Tugend Diefe Gewalt any 
Be helatanken 2 |daßerausbriger Gunf gegen ben 2talumı den fir 
warshın föweit unglücklichdag er in Theſſalonien 2. | dab jederzeit mit einem benifehen Ge⸗ 
-&chl | luſt reich⸗ benden Pauſaniam jederzeit mit oniſe | 
erh * Phocen⸗laͤchter abwieß / und ihn zu dieſem verzweifelten Vor⸗ 
dich erfegee, ale erim Jah der 3 hoe 1b fan rbb annDemtndendipten Sichter felbft zu:cas 
ee 8 chen. Dieſem nach erſahe der empfindlichft- beleidig⸗ 
den Thrannen T ycophron aus dem Lande ſagte. Die⸗ chen. Dieſem ——— 

| dt nad) der | te Pauſanias eine erwünfchte Gelegenhei 
feınnach olgetein berm-Selefpont cine (Sin Stadt | lippus feine Tochter’ die VPrincepin.Cleopatra . dein 
ambernybißer finger border Bolckreichen Stadt | lippus feine © Gemahlin Olympiadis Bruder / ches 
Olynchum qufffehlug, Ob nun zwar auff beiegliches | Alcxandro, feiner Gemahlin Olympiadi ——— 
moſthenis, dee | lich) beylegte / und ein Koͤnigliches Beylager dabey 
ein Siam rer gran ——— ſs der König eines Tages / und 
aͤngten Olynthiern eine ſtarcke Macht zu. Huͤlf/ ausrichtete. Denn als der König eines Tages; 
He Khieten/erobertedach — die Feſtung Durch | zwar. den 24. Jenner / zwiſchen dem —5 3 
Vervätherey, verfauffte Die Bürger und erfthreckte | feinem Sohne dem Alerander fich kn Er . 
alle Städte dermaſſen / daß auch die Athenienfer einen | nach denen angeftellten Schau⸗Spielen erheben . 
fiebensjährigen Frieden mit ihm ſchloſſen. Im Jahr / | under zudem Ende durch eineuengen —— 
3604. hat er dem heiligen Kriege in Griechenland ein ſte/ ſo trat ihnen dieſer edle A 
fieghafftes Ende genäht nach s. Jahren Perinthum | fi ; dem Könige füfort ein —— AN s 
na Seien Denen Ir kan Sparen Sehr Aha 
icke fich keinem He eigen mache / inz | itte. 
— 5 Im em er Ar 334. Pauſanias trachtete er 
er fich vor / Die ſtoltzen Arhenienfer zu zůchtigen / und bez | bald nad) der Flucht / da er-aber über den Schencke 
fagerte ungeachtet des Stillſtandes / die Stadt Elarea ; des Pampini ftofperte und fiel / wurde er gefangen / und 
die erſchrockenen Athenienſer ſuchten Hülffe bey denen mit einem ſchmaͤhlichen Ereug-Todebeftraffet. “Die 
Thebanern/ und als fie ſolche erlanget / zogen fie — — Rede wolte faſt einigen Beyfall der Warheit 
tar Hand dem Philippo entgegen / wie ſchlecht aber ihr erlangen / als ——— Die Gemahlin Olym⸗ 
Wdderſtand abgelauffen/zeigen Die Hiſtorien pias ſeh eine Ar ffterin dieſez Mordes geweſen / und 

Nunmehr bemuͤhete ſich der ſiegreiche Philippus War aus denen Urſachen / weil ſich Philippus bereits 
auch denen —* —— zu er — Saale ——— SICH, * en —* 
Endeer aus auen Öriechifthen Staͤdten gewiſſe Abge | Nahmen Elevpatra beylegen laffen. 2 
—— ee per Ah und inne *— die —— Pag geoen - —— 

roſſe Schmach / fa die Griechen von denen Perſianern janıam7 welchen fie von dem Creutze ne 
— Wh A ee un —— — Fre ließ : — —* ee 
nee. Sofort fielenihm alle Stimmen bey manfol | [0 hat fie Schwerdt 7 woran no | 
te Perſien mit Kriege heimſuchen / da denn alle Zurtr | hilippens Elebte dem Abgott Apollo wei laſſen. 
ſtungen mit ungemeinem Eiffer dazu verfertiget yours ¶ Dem ſey wie ihm wolle / d war der tapffere Philippus 
den. Alein der ungluͤckſeelige König muſte an dieſem ——— une rtheil der Welt hinter fich / 
Tage tödlich erfahren, wie vergebensdie Anfchläge der | Daß er zwar auffrichtig und tapffer geweſen ſey / iedoch 
Ser a re * eis —* rn nicht 1b glei * hd 6% — * —* 
obere Berhangniß fein Vorum dazu ertheilet. öne athereyund Betrug \ 

Denn es elite den König unter andern Edel⸗ wie ihn viel Tugenden ezieret / alfo au ai ig 
Knaben der wohl gebildete Pauſanias diefen zwang fiyändet haben.Seine LebenesLän e erſtreckte fich auff 
Attalus/ein Maccdonifcher Oberfter/feinem viehifchen | 47.die Regierung aber auff 26. ab. Diodor, Sicul. 
Willen ein Öenügen zu leiften und fich von ihm auff | ibr. 15. 16. €, 94. 95. Juftin. lib. 7. c. 6. lib. 9.6.6.7. 








Sodomitiſche Art handlich mißbrauchen zu laffen. | Georg. Hellen. 2. Calvif. Chronol. 


Philippue. | Er, 
Der Gemahlin Eifferfucht opffert mich dem Sterben auff / Pe: 
Und der Mord-befugte er hemmet meiner Waffen: Lauf: | 
Doch / daß Alerander auch etwas zu beſtegen habe: — 
So begibt Philippus ſich mit den Waffen nach dem Grabe. 


Pauſanias. y 


Ich pflege Creutz und Tod und Schmerken zu ver önen 
Wenn Fauft und Scheitel nur die Kache far —5 — 
er Richter geht mir vor/ ich folge freudigft nach/ 
So raͤchet man mit Luft die ungerochne Schmach. 


IL 


— Ermanicus, ein Adelicher / und von wegen fei- | Gefteinen besierte. Aufon. Onomalt.' Er War einer 
ER ET Tugenden höchfteberühmter Mann heus ſcheinbarlichen Länge, bleicher Farbe / ungeſchickten 
a there Agrippinamy eine Tochter der Zus | Leibes, dürrer Beine und Halfes : Bey diefer Uns 
liay welche Käyfer Auguftum ihren Zoater | gefal jeigete fich eine beeite fcheußliche Stimer hole 

ugen und Schlaffy ein GlaksKopff , undvon Mas. 

tur ein heßliches ſchwartzes Anfehen. Sein Groß 
Dater Käyfer Tyberius fhenckte ihm 20. Jahr) 
feines Mters Togam virilem zu Capreas if Campa⸗ 


9 





.C. 


41. : 2.40% 
mb. Mennere, Mit diefer jeugete er den Abfcheu der 
it, dum Menfthlichen Natur Cajum, mitdem Bey Nahmen 
Mant. ‚ Caligula, vun wegen der fonderbaren Hoſen und Schu⸗ 
hen / woran er Bänder trugs und folche mit Edel⸗ 
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Den Bier und zwantigſten Jenner. 
rfeit fol eefticket Haben. beit 7 dag er jeden Bürger und 
Zeinen Seid Ehſtant Eandey die Frauen mit Serpalı raubte / welche ae 
Claadillam, Syllani eitteg len Nömers To ter 7 wel⸗ | beliebten, deren Mi brauch er pernach vffenelich rühem, 
he inder Sch he und Sehen verließ. RNach Diez | fe, Dreffer. 255. a8 aberamen ehlichften/ fo han⸗ 
















































ein C. Pifoni | dete er drey feiner leiblichen Schiwefter chonete au 
der die alte | deren eine nicht als fie entfeefet au Ber an Fund) 
Elend, Die undda ihn die dazukommende Groß⸗Munter hierüber 


welche er affte / fagteer : Memento,, mihi Omnia in ommes 
A mir ſtehet alles frey. Diefem kaſter folgete 
— Perfehtvendung/ indem er die 100, Mil 
8a! lione Goldes / ſo er inder Schag-Kammer gefunden 
hner zwey Fahren dergeſtalt durchbrachte/daf erende 
j atte Mangel leiden muffen. Denn er badete 












oft in zerlaffenen Salben und EöftlichftenDefen ;die 
| KEN Merien zerließ er in Ehigyumd ſoff ſolche hin⸗ 
be en ‚lt Denen Gaͤſten ſebte & offt Speifen von Golde vory 
—— er, da ein jeder bebaltcnma te/ was ihm vorgeleget wurs 
a Ne fets mit jich herum fü tee Bald |de,sffte warf er im ncke hau ID aus, und 
arnicht neben fich r iten/ bald wiefe er fie | bezeigete als 06 des Goldes Fein Ende wäre, Als er 

einen Dbe Khan ned, — ML ihtm. im | aber Des Popens in eure 
Tode Gefellfhe, eeiltee. Joh. Samb, Joh. Huttich. ee öleund legte — ——— auff das 

a un nu OR ger zwang die R 
fer &h 1° Stande tvar das Baumeifter- i 
vom / telches h — mätet Und 
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dem Tor "bühre ſich nicht / lange nach dem Teftamente zu 
Liebe |leben. | 
u DER Sichand- Tharen aber alle übertrafffeine abs 
ſcheuliche Gra 


dv au on er uſamkeit / welche * zu toͤdten erlaubte > 

Dos. Amee / als der Rath und Den er nur wolte / welches über feine Groß Mutter und 

ſerſche fc twar/ angefchenihn jene derger den jungenTiberiu, aud) Juba, Königs Prolomzi Sohn/ 

air iebten, daß fie hal Filium Caftrorum & | fein leiblicher Bruder/undnach viel andere vortrefliche 
m e ut n e 24 — De zer 






Raths⸗ Herten und edele Roͤmer / mi ihrem Ylute bes 
seugenmuften. eine Mord-‘Begier verrieth er, als 

ey denen von ihm angeftellten Schaus Spielen 
nicht gnung Zufchauer ei anden/ Durch diefen graufas 
I men Wunſch doch alle Römer nur einen 
Halß baben möchten, damit er fiein einem Streis 
eermordenkönte, Zugleich wünfchte fein Frebel⸗ 
und : Daß doch zu feiner Zeit viel Schlachten 


In 
Bu feine 1öbt 
——— —— 
betrogene 
der uͤbeln Verenderung. Sein 
efangenen Züdifchen Fü 
und ihm an fkatt Der € 
K en gleiches Gewi ts mi 


en 4 al j 
sit ’emy 
Me I Ihr ) 
€ h j 

‘ ih 




















‚„„erufälen aufflyieng / zu be np 








% 
Fr 


ei | eſt bingeraffee werden möchten: nur zu dem 

ircklich wieder zu er ehen. Jofcph. lib,1g.! Binde, damit feine Regierung inden Aifforien ber 
in en entfeelten Tiberium ließ ex prächtig | rübme würde, Aus bloſſer Blut Begierde / leß er i⸗ 
a m nen wie auch deſſen Mutter Die Agrip- nen Raths-Heren in Stücken zerhauen / und die bluti⸗ 
ne rulum , welche Tiberius mit Hunger ge⸗ 
e deren Gebeine er mit eignen Händen aus den weiden Möchte. Aus gifftiger Yoßheit ließ er Sifft indie 
ten Graͤb R ſammelte / und jie gen Rum in Au- | Seen werffendamit das Waffer ungefund zu machen 
"radmahlführre, Den jungen Tiberium, Kaͤh⸗ un Die Sifche zu fterben. In den Schaufpielen und Fecht⸗ 
„iberii uckel nahm er an Sohnes ſtatt auff und Schulen;iwang er offtunfchuldige Leute/einander ſelbſt 

ebiel But /tvelche Tiberius ins Elend gejagt, i 

Allein die Güte waͤhrete nicht lan 


umzubringen/ oder hackend mit den wilden Thieren 
nach Haufe, zu kümpffen. Im erfien Fahr feiner Regierung fick 
ate8 Fam ihm bakddiefe thörichte Brille einy da 
ot feyudem Ende erdag 


8} erimeine fehtvere Kranckheit/da that ein Heuchler denen 

Haupt von dem Ab-) Göttern ein Gelübde/feinkeben gerne zu verlieren / weñ 

ternehmen / und feines Kopffes Bildnif dar nur Caligula das feinigeerhielte, Da oͤlches der Käyfer 

Een I ft ne One bey feiner Wieder⸗ Geneſung vernahm, fo ließ er den 

en offt beitnliche Sefprächem Eihm zu dalten/ ja Chmaroserdamiter e Gelübde beʒahlte / den Kopff 

———— er. in Geberden und | vor die Fuͤſſe legen. Im dritten Jahr wurde er vor 
3 PA die Juno, 


"19 d Die Venus vorftellig ma⸗ Sraufamkeit fajt gang vafend/ wo; ihm Mom zu enge 
me Dade SHorgabser vermiſche fich offt fleifch, ſchien und dannenberv in Franckreich und Spanien 
tem Mon dal rer ihm einen Tempel bau⸗ reiſete / allwo er die reichſten Herren unſchuldig zum 

dnnen ſelbſt tieſter wurde. Ylemand Tode verdammte, und hernach andere waͤng / der er⸗ 

age 5 Agtippa fein Großs Vater mordeten Güter von ihm auffs höchfte zu erkauffen, 
utter Antoniam aber ſchickte Als er nun mit einer ſtarcken Armee in Bolonien ange⸗ 
Tad/ und ließ den jungen Tiberium langet / gab er vor, wie er binüber in Britannien ſchif⸗ 
Sein Bildnif wolteer denen | fen/ und felbige Inſul befriegen wolte, dahero ftelleteer 
Sandpfleger Perroni- |die Voͤlcker an das Ufer des Meeres in eine Schlacht⸗ 

8 Dafelbft in Tempel fölten | Ordnung, als ob der Feind verhanden wäre. Drauff 
rbitte Agrippz wurden | gaberein Zeichen des Angriffs/ und als ieder mit Vers 
*8 langen auff den Ausgang dieſer Thorheit wartete / fü 




























































—ni | | 
LER | 5 er in ſoſche unmenſchliche Geit- hieß er endlich die Soldaten Mufcheln und Schnecken⸗ 


Haͤuſer 





lgewahr wurde / ſo fteigerte 
eichftender Stadt und auff 


de / daß fie ihn zum Erben einfeßen muften, ale | 
eh erfie mit Gift yes und fügte: Es ge⸗ 


gen Stücke vor ich ſchleiffen nur damit er feine Augen ' 


RR 


s6 Den Vier und zwantzigſten u — 

———— eine reiche Beute mit geſichte worauff die Verſchwornen insgefamt herzu 
De ven die Soldaten ——— bes | eilteny und a um — — m ng Au 

Sieg erlanget haͤt⸗ munterung : Noch einmabl be an! 

unſinnig / daß er in feinem | nen dreißigsfachen ang andy und der Sollen zus 
—— eilte. Worauff ſie den Cärper in feinem Blute liegen 
nen jeder 2 Geld der Woluſt pflegen durffte / in lieſſen / und fichein ieder an feinen Ort verfügte. Die 
welchem Schandgelve er fich hernach nackend weltzete. Deutſche Leibwache erregten zwar alſobald einen Auffs 
Zugleich machteer fein Re! erd / Incitarus genantzzu | vuhry und wolten Furgum alle Roͤmer erwuͤrgen: allein 
einem Priefter/ und war des feften Vorſatzes / ſolches ein Rathsherr / Valerius Afiaticus ftillete fie mit dieſen 
ins Fünfftige zum Bürgemeifter zu machen. Golcher | Sroßmutbigen Worten: Wolte GOtt / daß ichs 
Schande nun vorzukommen/und Dieferunerhörten Ty- | gerban haͤtte / Seine Gemahlin die boßhaffte Cx- 
rannep abzubhelffen wurden hin und wieder Bündniffe | (onia, wurde nebft ihrem Tochterlein bey dem blutigen 
: auffgerichtet/fich diefes-Höllen-Kindes mit Gewalt zw| Cörper gleichfalls durch einen Corporal / Julius Lupus 
entledigen. — Haupte diefeserfprießlichenAnfchlas | genannt / erwuͤrgt. Nach feinem Tode fand man wen 

ges waren Casfius Chzrea, Annius Minutianus ındCor-| Bücher darinnen die vornehmſten Römer verzeichnet 

_ nelius Sabinus, welche nur — warteteny | ftundeny / welche noch haben umgebracht werden ſollen: 

ihren Bund auszuführen. Solche ereugnete fich er da denn bey einesieden Nahmen ein Schwerdt gemah⸗ 
wünfeht den 24. Jenner im Jahr nach Chrifti Geburt | let ftund, Zugleid) funde man vielerley Arten der ſtaͤrck⸗ 

41. als Cajusdenen Schaufpielen zugefehen hatte, auff⸗ ſten Gifft⸗ Traͤncke / welche er gegen die jenige/ ſo er uns 
ftundyumd aus dem Theatrö zur Abends Taffel gieng. | ter dem Schein der Freundfchafft zu Gaſte geladen 
Chzrea undSabinus, als Hauptleuteder Wache / giens | brauchen wollen: Und als man folche in die Dber ge⸗ 

en vor ihm her / und alsfie gegen den —— ſchuͤttet / iſt das Ufer mit todten Fiſchen gleichſam oede⸗ 
—3080 tratt der gaͤrſer von dem Wege / und gieng cket geweſen. Als nun endlich das todte Aaß einiger 

in ein tunckel Gewoͤlbe / welches zur Badſtube führte, | Begraͤbniß unwuͤrdig gewuͤrdiget worden / fo kam ein 

um ſich darinnen zu waſchen. ‘Der begierige Cherea.. | flches Geſpenſte in den Käyferlichen Luſt⸗Garten / daß 
folgete ihm nad) / und begehrte die Parole oder das ſich Fein Waͤchter mehr durffte blicken laſſen / welches 
Wort von ihm / worauff er eine fpöttliche Antwort ers | Ungethuͤm fich auch indem Haufe, da er erftachen wars 

hielt / Dagegen ihm Charea einen Streich mit dem Des | den entfeglich fpüren laffen. Alſo nahm diefer Blut 
gen in den Half verfegte, welchendoch das Halß⸗Bein | hund ein Ende mit Schrecken im 29. Jahr feines Al 
auffhielt/ daß er nicht tödtlich war. Cajus near vor ters / da er 3. Jahr / z. Monat/g. Tage mehr das Hen⸗ 
Hochmuth nicht um Huͤlffe zu ruffen / ſondern lieff / in der Fer-Schwerdt/ alsden Zepter geführet hatte. Sveron. 
Hoffnung zu entrinnen / gleiches Weges vor fich. Sabi- | in C. Calig. c.38. Dio in princ. 1.59. Zonar. in Cal. Groß⸗ 

aus aber folgete ihm und gab ihm einen Stoß ins An⸗ Chron. Fol. 103. Annal. Cruf. 

Die Schande der Natur / der Hölen liebfter Sohn/ 
Empfieng hierdurch den Stahl/den mohlverdienten Lohn. 
Man zweiffelt/ob ein Menfch in diefem Grabe lieget / * 
Weil er an Grauſamkeit / den Teuffel hat beſteget. 


u. II. 


Theo. ' IR Per N Y 
9 etrich Schlageheck / ein gemeiner Bürgers | abgezwungen wurde So kam die welche 
Pe SI aus Weſtphalen / wurde von feinen El⸗ ſich vor —3 Magiſter ausgab / ie De | 
mard/ . tern zu einem Balbier gethan/ um feine Zus | terv und erlangte die Ertz⸗Biſchoͤffliche Wuͤrde. Als 
ve gend mit Erlernung derſelben Kunſt erſprieß⸗ | Deimnach Chriſtiernus nach Schweden gieng / um dar 
's2. lich zuzubringen. Nachdem er darinnen das Seim⸗ | felbft die Giu der innerlichen Unruhe mit Bürgerli 
ge ziemlich gethan / zog ihn Noth und Begierde nach chem Blute zu löfchen / dabey aber die jenigen / welche 
Rom / daſelbſt ihm aber ſeine Kunſt / wegen der Men⸗ Billigkeit und Tugend liebten/ mit dahin zu nehmen / 
ge ſolcher Keuter gar Farglichen Unterhalt verfchaffte. | nicht vor rathſam erachtete / fondern vielmehr arge 
Unterdeffen lernete ex hiebey die Kunſt / die Gewogenheit liſtige Koͤpffe und durchtriebene Füchfe / ſo befand er 
der Leute durch Gleißnerey an ſich zu yicheny und ſich Eeiz | niemanden gefehickter biezu, als dieſen Theodoricum, 
nes Betruges zufehamen. Ron Kom gieng er wie⸗ | welchem erden Biſchoff Johann Andrez zuordnete / und 


— 


der nad) Haufe und von dannen nach Dememarck/ als | mit diefer loͤblichen oder vichnehr Henckermaͤfigen 


wo fein ungemeines Gluͤcke bald zu blühen begunte. | Zunfftzuderjenigen Tragadie ⸗ 
Die geftifftete Kundſchafft mit Heermann Hunden / ei⸗ Sem — ee 2 
ET Dede: der ballifchen Circc, will ſagen / der alten Nach verrichtetem erfchrecklichen Blut +’ Bades por 
igbtitten/ welche eine Mutter der unkeufchen Ver⸗ | deffen Stifter man billich diefen unwürdigften Theo- 
gnugung des tyrannifihen Ehriftierni/ Königsin Denz | doricum hielt / eilete der tyrannifche König aus Furcht 
— war / deren An⸗ und Auffkunfft der 29. des bloͤden Gewiſſens / wieder nach Dennemarce und 
an = * num. 7. ferner entdecken foll, ſchmei⸗ | hinterließ gewiſſe Commiſſarien / welche in feiner Ab⸗ 
8 be 3 bien Weibe bald ein und weil fie den | wefenheit alles im Königreich anordnen folten/ deren 
nn a : ei * Zauberey zu einem Affen ihres Wil⸗ | Oberfter Präfident und Statthalter dieſer Theodori- 
Pr F hatte / ſo brachte fie es ſo weit / daß der eus,tvelchen er auch in des emhaupteten Schwediſchen 
* F ——— welcher. an und vor ſich felbft | Bifchaffs von Scaren Stelle eingefeget/ ſeyn füllte. 
he * — eig Laſter / undein rechter Schand⸗Bu⸗Die er Ertz⸗Boͤſewicht begleitete den Kenig biß an 
—— 1 sten Ehren unwürdigjt erhub. die Srängen/ und verleitetezum Valet diefen Tyran⸗ 
Be ui iſhoff George ver aget / und die | nen noch zu einem andern verflüchten Mord Stücke, 
— * —* —— der Kirchen zu Lunden nach | Der König kehleie e ifchen 
| a eruffen /dafelbit in Ketten und Bande Elsfter Neu That ein, wofelbft die Brüder’ Berne 
— —S— fl Borns | barbinerz | 5 allesyoillg herbey fchafften/ und Dies 
> aller Beſitzthuͤmer des Enpisels zu Londen | fen hohen wohl wadirten. Damit fieaber des 
| ——— lliz, ET a 
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Den Vier und: UND zwantzigſten Jenner. 57 
EEE bene Sao auchber Ef fftigen | 1522. „{ofühe man den Benfer mit dem nunmehr wies 


ad übrigen Eebens s Deirtek wicht gar —— Da er gefall efrich aus dem Schiffe zu Coppenz 

en — Cloſters vor ihrer. Antunfft einen | hagen Eo + Area an einem En —— 

er —— — Moraſt Be —— ala einen Galgen / und einen 

— * ter ie bb ten /,als vor den, ang angesündeten, Sehe Hauffen vor ſich ic) fand. Alle 
of of gvar, - Sobald die-, Tenfter —— — und der Wackt⸗ 


{ aß 
he do 4 ae ) RE ig erfuhr, erarith- [fo bedrän ot Richter kaum Ins 
ergeſta — — n⸗ —— — rg DK 
aren nd tar aus|nig aber, damit ehe a mit einiger DBorbitte 
* iff TR des EDGE möchte, war vor die Stadt ſpatziren ge⸗ 

— ide un Ana 





























Schut Gotin Mutter 
neker Pin arckte / bey des 
2 3. Seites: Gabeny 
ergeſtalt / daß fie 
Siem or ur Leute 
mir — berreiſet 
in Feuer — — wur⸗ 


vſt hernach a Hencker Galgen / 

— einen Strick um den” Half. "Seine 

2 damahls ein feidner Do farmerne 
Eee Pr ein Schatla Camifol „,fammetne PDantof- 
Aue ‚und ein Hembde von Dolländifther Leinwand : 
Ka fammetner Hut ſein Haupt· Alg 

a 2/ jo % ER — Pantoffeln ſtehen / 
Eule 5 — en — 

Le 3 er ın fechs proſſen hinau zog / da⸗ 

1 € Em dem To rom KR abe en blich ‚ und Kr ich mit Diefen fpottifchen 
‚mit ER Worten ; s armen Sünder wendete : Herr Bru⸗ 

— ‚der 9 J der, Ei n Ge diefer Bahn weit genug F 


wurde A: üffen nimeinenandern Bang 
n miulfte, "Meurfius fegp, Apr 1 Morten führte er ihn von ve kei | 



















nbabe it Niede Ser | ter / wofibſt der ur häter noch mit guten Bedacht 
fund ve lich ( das Keidy S ARE —32 orfeln wieder anzog / und ddannmitdenm 
heodor fehrete A Bohne Gele i er subem brennenden Holk-S Stoß wanderterbey‘ 












yde aa bi fein Vater⸗ we em eine Leiter in folcher Weite vom Feuer geſtel⸗ 
lg ep ember num. 2. | jet as dag elben oberer Theil das mittelfte deg 
Waffneter „6 Janddenen | Scheiter-Hdu s erreichete. ie wurde er ſei⸗ 
m eine Vifire geb ner Kleider beraubt, und biß auff die Hofen und das 
embde de ausgezogen. Hermach bunden ihn die Henckers⸗ 
hr heiß: Dahero ihm fein | Sefellen auff Die an der Erden liegende Leiter mivi⸗ 
' das de weden auffs fchen nnaßein erichts- Diener Die li ash feines Todesy 
: daft N Welches er auch eiligſt be⸗ doch ſonder Benennung der er Thaten/ ausruffte / und 
9 —5— ſchlimme Poſt zwar ſolcher Seftalt: : Er hätte ſolche Öreuelftücte 
L ‚Inder. ng ſtuͤnde / und begangen, daß keine — — zu erdencken / diefeis 
De Da, Dinifhen Jochs mit — t entlaften wol | nem Derdienff gemäß wäre, Wie nun der Hens 
y As Mder König uͤberlegte / wie er ſich ſelbſt cker mit ihm allerdings fertig / vichtete er ihn fammt der 
4% am Beinen Kesnen berkuftig mach» „eiten empor, woorauff die fteigende Flamme egleichſam 
ihn et Theodoricus pepfeiter hätte/fo dach⸗ I nach ihm ſchnappte / und im Augenblick fein F Futter⸗ und 
IN | Boten + £ohn n zu / ließ 9 alfobald | Uner⸗Hembbe berzehrte: alfo/daß man ihn gang. na⸗ 
m in eine ſolche Herb erge fuͤh⸗ ckend ſahe. D Dieſemnach ließ man ihn mit der Leiter ins 
34 —5** feine Auffwaͤrter wa- Seuer fallen/welches ihn allenthalben feindlich umring⸗ 
an Ki ſte er/biß die Königliz | te, und ihn in wu Staub verwandelte, Bon 10, 
Ze ae beftattet war, Uhr Vormittags bit um 3. Nachmittage währte es / 
folcher geſtalt vers ehe Hol und e su Afche wurde: da man dem 
ch gar auffdie Folter und zur nach verlofchener Glut mit Verwunderung den Mas 
—— da denn ein —— gen auff der gluͤenden Afche noch gantz / wiewohl in Ge⸗ 
en ihn deſto en sur Straffe ftalt eines zufammen geſchnurrten Klumpens / liegen 
dem er nun die grau amſten Untha⸗ ſahe / darinnen einige was naſſes bemerckten. Gin das 
er haͤrter eingvartiert / und einem | bey ftehender & Schiff⸗Knecht aber eröffnete fülchen mit 
ten worden. Unter den en ori Sega 
n. aber wurde ihm die floß / und der Magen auch alſo ort ſich in Aſche verkehr⸗ 
Rünche juerfäuffeny mit |te. Schwaning. Joh. Meuri. lib. 3. Hif, Dan. fol. 
As man n nun ſchrieb den 24. Jenner | m. go. 


#; — En 1 Zuihof in dem Reich / ein Bader in der That / 
a ir Im in feiner Haut ein Blurzbefeelter. Kath / 
—— den Geiſt har in der Gi verlohren/ 
Sa Igen flieg. Das heift recht heiß gefchoren, 
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58 Den Zünff und zwantigſten Ienner.________ 
| Der Fünff und zwangigfte Jenner. 


Ach Leonis IT. Tode ſtund der Nah | che geftifftet hatte / mit fich —* Pr —2 


* 


I. 

— Tage ledig / als machte er ein Geſetze 7 daß Ä | 

es re ne Stelle eines | Wahl ohne in Beyfeyn Kay — m 
Priefter-Fardinals verließ / und fich auff | genommen werden ölte. wunderlich ab 


| erwählter Pabit | hes Geſetze heutiges Tages verfehret worden/da man 
rk ne fine ah “= * zur Kaͤyſerlichen Wahl ieder Zeit einen Nuntium A Bo, 
Roͤmern vernommenfo hat er eine ftattliche Ambaſſade tolicum, als die hachfte Prorhwendigkeir erfodert/ ſol⸗ 
an Käyfer Ludiwigen den Erſten abgeordnet / und um | ches ift der Erfahrung ſattſam —— —8 
ge 
ten; Als er auch fülche n der Toddenz5. „eben 
57— a Perſon zum rn Erönete ihn | da gantz Schwaben⸗ Land den Chriſtlichen Glauben ans 
nebſt ſeiner Gemahlin zu Sheimsy von dannen er ſich Er ruhet in St. Peters Kivche/ nachdem er nur 
wieder nach Rom wendete/ und ein Eoftbares Crucifig/ | 6. Monat / 23- Tage regieret hatte und folgete ihm Pa- 
tvelches der Sottesfürchtige Kaͤyſer in ©. Peters Kir⸗ | [Chalis I, Plar. Dietr. Urfperg. ·. 3 F 


ie Kaͤyſerliche Macht beftätigte die Erone/ ⸗ * 
—5 Römer Wahl beförderte zum Throne | 
Weil mir des Himmels Schluß die Danckbarfeit erlaubt / ei 


- Sp frön’ ich wiederum des Känfers hohes Haupt. 
. “ Seh Sr - . —2 her 
Grego- um batte Valentinus I. die Eurge Regierung ! und Schwerdt erfehrecklich beim’ und wollen. etliche 
* ——— ſo ſaß ſchon — IV. ein Re Anmercker en fügen, als ob ſolche Ver⸗ 
* mer / und Cardinal des Tituls St. Marci, auff wuͤſtung damahls auch Rom betroffen hätte. Das 
dem Paͤbſtlichen Thron wiewohl er nicht eher | mabls iſt auch Durch Die Venediſche Kauffleute / der 
ordinitet wurde / biß Kayfer Ludwigs Geſandten | Leichnam des Evangeliſten St. Marci von Alerandtien 
Krafft Dee Da Stephani I. dutch) Ihre Gegenwart aus Egypten nach Venedig gebracht/und ihm Dafelbft | 
folche Wahl beftätigten. Er ftifftete Das Erk-Bis | die herrliche Marys Kirche erbauet worden. Dieſen f 
ſchoffthum zu Hamburg/ welches Carolus M. den Dis | Marcum haben fie fo dann, Papiſtiſchen Gebrauche 
nen zu Truße erbauet hatte: zugleich verordnete er daß nach / zu ihren Patron erwaͤhlet / und von der Zeit an 
das Feſt Aer Heiligen, welchesdamahlg nur zu Rom | deffen Bildniß zum Wapen geführet. Sonſt weiß die 
feyerlic) begangen wurde / durch die gantze Catholiſche — ———— nicht viel Denckwuͤrdigkeiten von ihm 
Welt ſolte gefehert werden. war ein fleißiger Un⸗ | zu ſchrelben / als daß er nach einer 16. — egie⸗ 
terhaͤndler zwifchen Kaͤyſer Ludwigen dem Srommen/ | rung ſich in St. Peters Kirche an dieſein Tage 844. 
und feinen ungerathenen Sohnen / welche zu verfohneny | zur Todten- Ruhe nieder geleget/ und ihme Sergius II. 
er ſich eifftiggt ließ angelegen feyn. Die räuberifchen gefolget. Plat. Caranza. 
Saracenen been Stalien zu feiner Zeit mit Feuer | 


Die Eitelkeit hat ſich der Heiligkeit verbunden/ 

Und Gregor bat fein Grab / gleich andern hier gefunden, 
Ein Dirte fieft den Thron / der andre fteigt zur Grufft/ 
Diß zeuget der/ den hier der Tod zu Grabe rufft, 


II, | 
a Se unverfonliche Feindfehafft Pabſt Innocen- | nicht, allein erwehnte Urheber der Glut mit einem 


rer 





meine © ii IN. wider Kayfer Friedrichen den IT. und ſchmaͤhlichen Tode fondern verzehrete auch allen Kür 
— Ionen Sohn Conraden den IV. beruffte niglichen Schmuck und Kleider, bevoraus die Eoftbare 


Wilhelmen / einen gebohrnen Grafen und | Krone : Welches denen Verftändigen/ einübles Urs 

MR Herrn von Hol See⸗ und Frießland zur Nomifchen | heit hievon zu Eike billiche efadhe sah, Daß auch 

1.1256. Krone / welche ihm 1252. der Cardinal Perrus Capu- ſolches Vorzeichen nicht vergebens gewefen be eigete 
tins zu Aach aufffeßen mufte. ‚Daß er aber folchemicht | eben diefer Tag im Jahr 1256. als cr die auffrüuheifehe 
lange tragen wuͤrde / verkundigte ihm ein fonderbarer —5 beſieget hatte und nunmehro / als ein fiegteis 
Unfall. Denn da ers als Roͤmiſcher König / fich | cher Held / feine Armee in Aßeft fand zu führen 
—— Eliſabeth / Hertzog Ottens ʒu Braunſchweig bemuͤhet war. Hieſelbſt nahm er die unanftändige 

ochtery Jahres zuvor’ am Tage der ‚Belehrung | Mühe auff ſich / die mit Eiß bedeckten Wege in Pers 

Pauli zu Braunſchweig / auff dem alten Fürftlichen | fon zu erkundigen / und Anftalt zu + daß..bie 
Moe Haufe ehelich beylegen ließ fo entftund durch | Trouppen an ihrem Marche n rei bindet 
Perwarlofung jweyer Echneider/ eine unverfehene | werden. Als er nun zu dem Endemit een 
Feuers- Brunft im Schlo e/ glei) alsfiedwweder im | nern den Vorritt nahım/und auffd Eiß gerieth / wel⸗ 
erſten Schlaffe lag. es Feuer ergriff aueh) | ches unter ihm brach / Und er mit dem ferde ſtecken 
das Gemach der hohen Verlobten / welchen ihre ver⸗ ‚blieb, fo wuden ſolchen Fall etliche flüchtige Frieſen / 
liebte Wachſamkeit fo weit zu ſtatten Fam / daß fie in | welche fi) in Hoͤltzern hatten gavehr/das 
biofien Hembdern aus dem Bette fpringen /_und die |hero fie, als va begierige Leute / herzu eileten/ und 
Braut ihren Hertny weilerder Gänge en ihm unbekanter mit den Seinigen niederftachen 
der Hand aus dem Schloffe führen Eonte. Weil nun | Als fie aber den Käufer nach feinem ode f 
die Flamme allzu heftig und fehnellware fo ftraffte fie begruben fie den Eorper in einem Hefen Donkey ka org 


— *— 












_ Den Fünf und: ‚slwanßigften Jenner sg; 
verg war. Ende] Nahmabls bar; t Diefer Fl u 

be | a Ge ———— 
Mair din Gvicciard,: ‚Chron. Hed.  Bünt. OR Chron. 


ſol ꝛie. 


ward — 1 een Be — — 
Was Wund enn der es Feuers e verze al 
ed Olten j# hnet/ 


Diutumd Lob uige Wlpeims. Haupt Bent; — | 


ZB L 





id find feine / von ſei 
orentia —— — 
vi ar m Mir Erden b 









































AS sHE: 


ten fich mehr, bein 100,00n —— —* 


a; 
dr 
3 
(m 
kin 


| Iy. 
gen die ———— —— alle / wo 
ſter/ wird Durch HB eines traurigen exrbaͤrm 


J 
E 


Denn 





ie eng en a ra müfjen. Denen Kaths-s erren/bevura 





| ——— 

le diefe I nicht ruhen konte / onen legten ſie ſo grauſame Marter an, daß fie den 
m nah 3 hr bad im ange die Länder} od nicht eher / als nach danger unfäglicher pgafers — m 
 Neifen Thüringen und Boigtland feindti "| langen Eont AN unter Denen fies. Matianerimp 4 Ds 


le, | b. war Blauen welche nur ‚Meilen ihren —— che in eine ab a rouffen? at 
Gtängen en —— iß ih ihrer entſetz⸗ —— u erftichen Lie en... Nachdem nun alle u 
ER * ſamke elen am Tage Pauli Ib Seelen Ausgerütfe waren / fo erftreckte fich ©’ 
| ng — Stadt als eh Blitz rund was! ihre Sup — uͤber die.todten Haufe) welche fie 
fit das mufte dem mpermeynten Ölauz | allent! en nebſt dem S loſſe amzuͤndeten / und ivas 
ffer ein blutiges O n. Das auff ei⸗ nicht die Ölutzu verzehren 5 vollends biß au 
— vermeynte durch eine uns | den rund zerfiörten. Ob aber diefer mit Blut und 
en eden graufamen Feind ʒu bewer | Glut —5— ein ange⸗ 


en ihnen bezeige: Allein ihre nehmes nehmes er geweſen fe, — — 
efieins Grab. De als fi iefich ihres —— F vn — M 7 


ELLE 
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J 14 * 
1 x 


In die * 
a — —— 


nein ße im im. ab — bang, 








Sachfen-Finie/ und 








> 3 u ee I Kin N 


un 
— hauen / „aachdem ihnen, Liber 900, Im Are 
— Verhaͤng ehe Bra durch Bürger.i Ina Stade im® T — —— waren, de von den Huſ⸗ 
—* s abet denen 


‚geffklichen —— 


Bi * * * Eonte — Mut: de 
— en / welches {edoch feine niverfirde * 


ebam n Friedrichen / bez behde elf fe —— oͤhne Hertzog Fohann Jena enges 








zubte ihn auch der ſhonen 
W über belobser Chuefireingruf —2 Rs 
| en warrund den Derlufbeiner fi ſo ES Jahr na ihre 
mertzlich empfunde/ ſo erſuchte er Tage 15584 ho⸗ 
ih = Den Privilegiazu war in Bepfein eyder Fuͤrſtlichen Gebrüder / tebft 
nen N men ihm gnadigft | dem ueften von Henn, erg / Georg Ernſten / Geots 
—* mit groſſen Ko EL ONGEr gen⸗ Graffen von Öleichen und Loma £udivigen und 
| in Thüringen zu | Cart fen / Graffen von —— Siege 
ennach / als er feines: —— mund nBurggeaffen von Kirch eo und Varurode / 
Nvablere ce die Stadtigena y einem: beqves — hlingen und Reich⸗ 


— Graffen von Beich 
SIR md befam-erusge.;. wine Privis, Thuͤr⸗ Hitter) nebit Paul Mürtinenz 


urder Veit erſte Deciamation ſofor darauff ge⸗ — a Plheim und der, —— hun der 
Ats abe der Preigeawindigec huftn — Gef. p-359. 
. Hi el Far BT SRG ya 1734 


J 


e bemeldte Einführung 
8 * Vaters Ableiben an dieſem 
9 — vollzogen wurde und . 
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—— ano? Hy 

ar Ä "dern chene 22. diefes Monte * höhe 
R Hase ‚Tomumbejumn jn;der.Fluchteger 
* x endlich die Shane won Cahr er⸗ 
Fi und dieſelbe hinter fi verfchlieffen ließ 
















en erlangte Selim durch die haufigen Uberlauffer faſt it 
ftundliche Nachricht, daherd er im Gegentheil auch Cam: 1517- 

fe ce nut zwar das Feld Aber nicht.den nicht ſaͤumte / alle Anſtalt zu einer gr auſamen Erobe⸗ 
VEN“ '* daher er nichts aifterlicßz wong zu Fungzu machen; ja er eilte um ſo vielmehr/dantit ihnen 
Hung feiner Macht ,, und Beſchuͤtzung der durch — Feinegeit gelaffen wuͤrde / fich zu verſtaͤr⸗ 
— N allen Dingen verfams | Een. . Alfobald bekam der Janus Baſſa Befehl mit 
— ermahnete fie |dem Geſchuͤtze / und einem Theil der Janitſcharen vor⸗ 
and eigene Wohl⸗ aus zu rücken, und das Thor Bafluella zu befkürmen, 

rte ihnen: Aa Diefemmad) eiltedie er Balla & an den benennten Ort; 
uüthhe/ als welcheie- | pflangte ‚Davor das Öefehüße/ und fhürtete eine fülche 

 verhafite. Feinde, gewer | Menge Kugeln dahin, daß auch das entfegliche Krallen 

© Berm m a N Mohren⸗ Mohren.und, Mammelucken von den Aällen jagte. 

a it gefäbener und ſie | Kaum faheder Feind die entblößte Poptı fü fEimte er 

i bean muſten. Darauff beherse auff Diehlbe toß/als aber Fein Widerstand er⸗ 

gung erſchalete / mi dem Ber folgtey) * es ihm ein leichtes die Mauern und Wal 
chen zu hanen 7 als ihren | le zuüberfteigen. Nßeilnun auch Selim mit der uͤbri⸗ 
Babe ulafen. Sofort. * gen SIR dt bereits angelanget war und die glückliche" 
Mgefpervet/ auch fo Wirckung fine Befehls fahe / fü muſte alles’ roas ' 

tere Net / nach ihrem. nur einen Sebel führen one nacpdringen; und ufles/ 
em ihren, Männern und Daten ! was lebendig angetroffen, wirde⸗ erbärimlichft * 

5 per 





















mgglichfken BER zu fen, und alles gethan/ was Afey Sem 
Iursufendhn Ösgenwehrnothigwar. Don Diefehr al-f fiuen — 
ase 


g Univerſitatd Friedrich / un 200 ‚Sof er in. Wilhelm dergeftage MR 136 
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65 Den dunf und gwantiten Fennra_— 
SE Tan sand dem sl Dich Dr Zoran an Bm 0 a eines 
—* die ennſehlich⸗vergoſſenen Dan —— —— 5 — es 
ropffenatpeife votelig zu machen.als Das SS I | Mann und von der beliebten Kürse/ austührs 
—— — —— bier lieper zu befchreibenun Sa — 
—* — N T — pad durchfeine Der 
——— felben |tilaung dem Kriegeein Endegu machen’ wie diches der 
een in einen groffe Tempel / und t aten aus deinfelben — —— hren wird. So leicht und 
noch vergweiffelten Aiberftand biß fie durch unget entige Etadt/ in des glückhafte 

hourensfich gegen DBexfi | Veverlich kam dieſe mächtige Stan tert 
- ——— lim —— Aber der |ten/ wiewohl Gr —* 
e befahl ie niches deftonseniger / gen So grinnmig.biß und jeseiß Der. DU von 
Andur —— Sanwel Das: Dier Sohen surec 
tan © Te ff im Gerängni zw enkbaunfen, "DEBSL7ER =." erumnunend y 


riyn 





; - na YFer FE u 


Da a SS ——— ee 
v L - + TR 22 * hei⸗ 
— rt Ohanges der I: Sing I Denne marck ‚und | erbie Uneinigleiten / fo fein Vauer wegen —— 
R f eft 


ernus , DEE nftens zu Gachfen ülz | (ung nit ihm gehabt gewaffneter Dand ausführen: 
— 9 Auen N eneugeinChatänem ben | Allein Das bene Käpfer Garoli Vs mrckte Bent 
er — oder vieihn die Oſt rien insgemein nennen / Bordesholmifchen Vertrag / deſſen gantze Copie Jo⸗ 


a kusin feinen Danifehen Gefehich? | hann Peterſen in ſeiner Holſteini⸗ Chronicke anfuh⸗ 
an he ihn in — weis vet. Wie auffrichtig aber ſolcher geweſen ſey / verrieth 
nen hoͤren / auch habe er zugleich in der Geburt die rechte Chriſtiern / als erden Herkog gantz freundlich nach Role 

and hervor gebracht / welche / als ſie — Dingen lud / ihm aber daſelbſt vor feine Herberge einen 


dffnet/ voller Biu gensefen. Nechſt die verfichert | Gaigen fegen alfo daß der fromme Herr den 
Cam daß König es zu 





dieburg er —— ho kaum bey Nachte entwiſchen 
er Fr u er aroffen Affen gehalten habe / konte... TI EE IE "| 
—— — are Anno1z22.0nd%3. befriegteer das unruhige Schwe⸗ 
fen. Diefes Thier gieng frey und ungehindert im den / welches der; Kron Denemarck nicht m r unters 
Schloſſe herum / und hatte einen freyen Eintritt in alle | würffig feyn wolte / worinnen ihm Hertzog Friedrich 
Zimmer. Vor andern aber beſuchte ev fleißig dag Ges mit einem vortreflichen Combat des Holfteinifchen A⸗ 
mach des jungen Pringen Chriltierni, welcher noch in | 


welcher aus Lybien / und von 


in deis treue Dienfteleiftetes als ſie ihm aber Schweden 
der Wiegen lag/nnd von dem Affen ſonderlich geliebet = deiffen nud ihndarinnen zum Könige beſtã⸗ 





wurde. Unewelen trat er vor die Wiege / machte tiger hatten belohnete er fie mit Undanck / verweigerte 
feine Reberentze / beugte die Knie krigunte das Maul / den berdienten Sold / und beraubete ſie dazu aller ubris 
umd machte folche poßierliche Gebetden/ da alle Ans | gen Munditung. ‚Allein die auffgestvungene Schwe⸗ 
weſende bor Lachen harten zerſpringen mogen Als aber diſche Krone wackelte bald / und die Tapfferkeit Des 
einsmäbls die ſichern Bedienten den kleinen ringen? ¶ Steno Sturs rieth ihnen / Das Daͤniſche Joch abu⸗ 
etwas allein gelaſſen / Fömmt der Affe in das Zimmers werffen. Solches zu rächen, fehlete Chriftiernen die 
hebet das Kind mit feinen Pfoten fauberlith aus der Macht dannenhero er gutliche — 
Wiege / trägt folches mit ſich auff den oberſten Boden / und es ſo weit brachte, daß beyderſeits Geiſſeln zu wech⸗ 
von dar auff den aufferiten Giebel des Hauſes / und wie⸗ r 
fe es iederrmanniglichen. Als er aber fahersvie fo viel Geiſſel nach der Daͤniſchen Flotte ——— 
Leute ihm nacheilten/ brachte er den — Königlichen Geiffeltwieder um / und fuͤhrten wider Treu: 


felnsbewilliget: wurde Als nun die Schweden ihre) 


herunter/legteihn gantz fanffte auff bemeldten Boden / und Glauben die Schwediſchen als Gefangene. mit: 
und verjteckte ſich aus Furcht der — fich nach. Coppenhagen. Uber dieſes belagerte er 
Schwan. lib. 1. de Chriftierno. €.r. Die Auslegung Die — Dachtunn efälen sed 
fer Wunder⸗Begebenheit ftehet frey in eines ieden Ges Schweden mit Morden/ kaubund Brand. Alsaber 
diefer Tyranney Feine Gieges - Frucht folgen wolte/ 
wondete er ſich wieder zu einer liſtigen Guͤte / und bew 
te die gufrichtigen Schweden durch hochbetheuert 
liche Verpflichtungen / auch Koͤnigliche Brieff 
Siegel / daß fie ihm endlich ihre Bcherichung wieder. 
gönneten/ und ihn zu Stockholm, Durch Guſtav role 
len Er Bifchoffen zu Upfal Erönen lieſſen. Bey weh⸗ 
renden &romung hielt erein Dreytagiges ſtattliches Pan⸗ 
bet / wie es aber. denen treuhertzigen Schweden geſeg⸗ 
‚net worden / ſolches meldet der 8. November num.2. mit! 
blutigen Umptanden.' "Kaum hatte das — 
MordsKind Schweden den Mücken gelehrt/ ſo entle⸗ 
digte ſich Schweden des unerträglichen Jochs / w 
—————— welchewder.29, Septen 
ent eelte/ zu ihrem Konige auff / und entſagten aller | 
niſchen Pflicht / von welcher Zeit u, een ” 
Dennemarck niemahls find wieder vereinigt wo 


Und dieſes war die erſte bitteve Frucht feiner 
ten Thranney / welche ihm auch — 






dan dod die Krone auff / mit ſo viel erfprichlichen Re⸗ 
guln / daß ſo Chriftiernvs dieſen nur einiger mdiſſen nach⸗ 
eelebet haͤtte / er ein begluͤckter Printz haͤtte ſeyn konnen 
Die Aukunfft und Tugenden feines Ehgemahls hat der 
19. Zeriner ‚num. 2. befhrieben. Ejus imperium turbu· 
lentisfimum fuit, befchteibet Jonas Kaldingenfsindeferi- 
ptione Daniz pag. 109. feine gantze Regierung mit we⸗ 
ROTH und zwar ‚durch deffen eigene Schuld, 
Denn als ihn fein Herr Vater auff dem Tod Bette 
beweglichſt ermahner/mir denen benachbarten Sürften 
und fünderlichdenen HanfeeStädten gute nachbatlis 
che Freund ſchafft it halten / und fich ja vor allen unno⸗ 
thigen Kriegen euferft zn hüten fü —* er doch dieſen 
getreuen Rath fo veit hindan / daß er nicht allein ſonder 
——— 
iegte/ n Auch gar mit feinen Unterthanen in un⸗ 
billigen Zanck ſich einlleß "Di —— wolte 
Fra — heſtaͤtigen / et . ni ee * 

liche Penetungen aufpbürden : Allein als ſie einen | machte / alſo/ daß fie ihm oͤffentlich ſeine wranmi 

andern Weg zu jeigendroheten; fo gienger aus Furcht Daten / wozu ——— —— 

einnoaser font init Geryalt berſogle Mitfeines Bas] Sieghritte / deren Tochter er / ungeachiet ſeiner [che 

ters Brudern / Hertzog Sriedrichen in O wolte und ugendhafften Gemahlin / zur Unzucht 

zauberis 


wu — an Se se ee ee 2 = - “ , | 


dancken sindeflen ſetzte Johannes feinem Bringen Durch | 
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| Den Sechs und zwantzigſten zenuer — 
ibe mit Wulver in dem Feuer ſchwartz ge⸗ 
Shi — —— act made und SerBucraben damit ee efierrauf Daß 


effern iemicht lei | | da 
t ini i usges | fienicht leicht wieder bemooſen ſollten. Der Ort / 
en us fanden daß (| der Grab-Stein liegts ift ad fines 5 ag 
BE See gedachten Woinuskyredeüberen komme. | betvohnet gervefen ſey / bezeugen die alten Ste 


i berich⸗ 
| | ine Die fen um den Brunnen. Der Woinusky beric⸗ 
| Dem es ftunden auff dem gefauberten Steine dieſe —* daß nicht weit davon zum — Br Sr 

ei et Vares, quem an — ira, Ä — a Kniain Shbena bat —— 
ns a —— terris, tro Angelo Bargzo eine füberne Seber a T 
Bed Krull, habe illi fara dedere locum. diefe Worte geftanden + Ovidii Nalonıs <a 


Bir haben aber von den Baͤumen Hark genom⸗ Cal. Scal. lib, 6. Poet. Euſeb. & Hieron. Chron. Calw y 


inder Brunft/ein Lehrerin Der Liebe / 
N en * Poefie/ verläßt das Daterland, 






Denn als fein Kiel zu frey vom Cebes Uben fhriebe? u, 
Soft man feinen Leib in einen frembden Sand. a 
Il. ; j u is 
* chickligkei Seine vornehmſte und loͤb⸗ 
a· F i ‚einen Kron⸗und Geſchickligkeit beobachtete Seine 
Se ERBE San nn a an 
RimifheKäp: ER i tterlichen Eitern / deren Nah⸗ cili zu Calcedon | 
— — ee Feder berſchweiget / beruffte und Darinnen den Eurychem und Diofcorum 


2 it di mit ihrer Lehre / welche die zwey Naturen in Chriſto 
a Here —* sam, ungen Done 
x 1. Sei darinnen ftellen ließ; Alle Kegereyen und 
rn 4 —— — = Dienfte —— er aus dem Reiche / und brachte 
Nehnliehe Berfon vor welche mit einen freudigen und * — —— —* —— he 
i ins | Den voutenden Attilam ſtillete ev 1 | 
Ranbbafftigen ee — — Klugheit / und machte ſich die feindſeeligen Vandaler 
— 8 a Uen ritterlichen Tugens | d Parther zu Freunden. Den Frieden liebete er: 
— * —— — gleichſam erzogen: über alles / doch wenn es muſte gefochten feyn / ſo war 
ar de ihm die — mit Fer ein tapfferer Beſieger feiner Feinde / welches vor an⸗ 
a nlkülheingeflöfet? atfo’ daß nachmahls dern die grimmigen Bölcker/die Nomades und Blemyes, 
{ ti i Schus-Saule an | aus dem Mohren Lande ins Reich gefallen waren 
—— Seren * F Snkinfftigen Kohn ſei⸗ wie auch Avitus , ein Raths⸗Herr / welcher fich Ir 
ner Tugend verfündigte ein Adler dem von der Jagt|nem Kayfer x Rom auffgeroerften hatte / mit —* — 
ermübeten / und ſchlaffenden Martian als erihm mit | Schaden erfahren. muſten. Ob —— * 
2 an ode abgieng 1% fediefen Mare dem | gen fo verhinderte doch folches das bereitserlebte hohe 
Rathe zu Conſtantinopel und der Armee zur Krone Aleer / als er auff den Thron frieg/ welchen er an en 
vorſchlug / und fie fich ihm ſolcher geſtalt verwaͤhlte daß Tage 457. mit dem Sarge verwoechfelteral® un chen 
er ſie endlich verfichern mufte / fie unberührt zu laß 7. Sabr befefjen hatte. Cs wollen zwar einige behaup⸗ 
ſen / welches er auch würcklich ieiſtete zumablen fie ten, eshabeihn ein tödtlicher Gifft zu fterben geadund, 
bereits das st. Jahrerreicher hatte. Sein euftes Ges | gen allein Das Alter iftdas färckjte Gifft des menſch⸗ 
ſetze war / daß man Fein Ampt / weder Im geiſtnoch | lichen Coͤrpers. Seine Gebeine ruhen zu Conſtanti⸗ 
weltlichen Standes um Geld verkauffen / oder aus nopel in der Apoſteln Haupt⸗Kirche. Procop: Theod. 





Freundfehafft vergeben ſoite / dahero esauch kam / daß lib. 1. Eeclelialt. Hiſt. fol. 717. Ctul. 0 
felten ein Efel ander Krippe ſtund / weil man bio die #.. Talk. 3 
Die Jugend führt das Schwerdt /das Alter ziert die Krone/ —* 

Und durch der Keuſchheit Gold flieg Martian zum Throne, —— 
Den hoch betagten Leib bedeckt zwar Grinfft und Stein: —3 

Doch wird ſein gruͤnes Lob ſtets unverweicklich ſeyn. re 
m. | Im. — 
Ward Erema As auffrührifcheMeyland harte KäyferFrideri- | Endedie Kinder der ——— Bürger dem Käufer 
Bi = — cum Barbaröflam zum dritten mahl beweget / eis | zu Geiſſeln überfchisften. As ſie aber Durch die Mens 
Dem L etabert: nen Zug mit einer gervaltigen Armee in Jia⸗ | lander ihres Bundes erinnertzund gewiffer Dülffe ders 
‚16, (ien zu thundie Stadt Cuma zu erobern / und | teöftet wurden, fo zerfchlugen fie alle Tractaten / riſte⸗ 


ie durch gangliche Verwuͤſtung zu einiger Meue zu] ten fich zu einer-verzweiffelten Gegenwehr / und lieſſen 
—* Nachdem ſich aber auch die gewaltige Stadt | Ihre Geiſſel im Stiche. —— — eb » 
Crema in ein rebellifches. Bindniß / wider Fridericum den Käyfer zu billichen Zorn / dahero er auch alle A 
mit denen Meylaͤndern eingelaſſen hatte fü hielt es der machte / ihnen mit Gewalt zu zeigen / was ihre Pflicht 
Käufer vor rathſam / die Herren Bundsverwandten —— rden ſofort 

Sei 









wurden fofort gem 
chfalls zu zůchtigen / und den von erlittenen auff Raͤdern 

aͤchen. Dannen⸗ —— ne 
herorückte er mit der geſammten Macht, vor erwehn⸗ Dee iebvich die Geifftl in Körbe fegeny und forne 






tes Creina / wodurch er fiedermaffen erſchreckte / daß fie | au die Blo * 
Fon age Danblugen varfhlgen” und zuhen famen CTremenſ⸗ 


c E “ Surr Blute F 






angetri mit Die 
‚St rmangieng b B’ 
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— Drceen &ieben un Wantzigſten Jenner. 
















63 
Alatesverfehonen/u Ddurch folches Erbarmen die Er, 60. An den Bejieger ergeben) welcher fie/ungenchtet 
* befode en. oe Väterliche Liebe mufte ihrer Salsftaren eit / fülchergeftatt —— 
m Derbi N eichen auffder edweder a tadt ziehen, und was er ertragen 
| die ‚ge | Boney mit ficy nehmen durfte, Sopfchergejtarr jugen 

u⸗ ——— aus Der Stade und Schlofie, und an 


Lebens ften alle {hr ermögen hinter fich ia en. Hierau 
af 
hoben Yarın AUS rein aus/ und jkeckte hernn au 

oben Befehl Stadt und Schloß in Se D. jo 

na 88 | Adelph. Chron, Eieg Pantal, H. Mur. lib.1g. 

tetdiefer graufimen RT ee 2 

* an dieſem Tage Pan 2 u J 4 
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ACH Tg -IV. wi 9 | 
W Nno1600. | Han sen und Holland noch An al8 ob die Ehre beyder Atmeen mir | 
y TR in fteten Ytpaffen egen einander nden / here. Halb i * Ma —— * 
7) 












once Gu Briautes eigenhändig die Ki) el d 
ten Brabantifchen FeftungYers den Kopffjagte, und Dadurch einen erwinfunn Sur) 
tenant rhard zu bevortehendem Siege 

Gertru⸗ ke Reuter etliche Ihrer Cameraden fich jm Sande 
che Bortenorgebrn —— führer (dyänbii 

liche Worte vorge racht/ welche ein ; ans rer ſchaͤndl & verliefen und die hurt; en Schens 
Ede — ae die Örobendonckis Felihrer Kofeum eitung des Lebens beivegf tn ⸗ 
heil ausgefty jen haben, Solche Durch einen ernjt- | rachen, R Ochergejtalt wvar es denen Grobenpuneg 
en Kampf zu chen / war des Fieutenants endlicher chen ein leichtes, den heldenmüthigen Briaures zu beſie⸗ 
rah/dannenhero er lenen mit 21. Reutern quff’geib — ches ihnen aber i 
DEEDCHAUSFOEDErtE/ deme er mit gleicher Anzahl zu 


| | gan unkräfftig machte, und zwar 
[8 fie. auff beyden Their dergeſtalt / daß er ſich kaum Pferde mehr auff⸗ 
hierzu erhalten/fo bes recht erhalten Eonte, Diefemnach hrten fie i 
ftimmten Zahl / deu 26. einen Öefangenen mit fich in Herkogenbufch ein/mo- 
der Sichters Seide bey | felbfter wider alles gegebene fichere & 
Herhogen aum hatten die Blut⸗ Tompeten ermorder wurde. Gochofr, Chron. 9 
MS deichen gegeben, fü grieffen fie einander dergeftalt Er | 
— Als mich der Freund verließ / hat mich der Feind befiegt/ 
RR Was Wunder) daß ein Held in diefem Grabe firgr, 
Wie fchändlich hat man mir das Leben abgenommen! 
BT Doch muß ein grober Danck bon Grobendoncken fommen, 


Ei * Der Sieben und zwantzigſte Jenner. 
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IV, 
) habe ein 
ten Waffe fkur ‚Im Anfange fief der Lieutenant tod Yom ; 
EDS Aarder-Dert von Örobendonce Gubermator Asche ihm Mine ** 
ESn der bekann 
eu 


deſſen Li 

























I. 
ern it Blut befprigte Thron konte den ergeimmte Soldat Feinen Davon leben Lie, Nachdem Stab Nerva 
tten Nervam Coccejum nicht ab- auch die Schatz⸗ Kamıner durch übeles Haußhalten En ae 
Aa) resen/ feinen alten Schultern die Laft ziemlich erfchöpffet war, neue Schagungen aber auff⸗ de Fr fe. 
NY der Käpferlichen Würde/ nach dem ges | zulegen, feine Gütigkeit nicht zulaffen worte, De 
TS 1% * Tode Bonuan, auffzulegen / ſchmeltzte er alle güldene und ſilberne Eitelkeiten fo dem Sub. 
And uger hierinnen kurtzes Bedencken Domitiano waren zu Ehren au gerichtet worden: ja er Mens bona,, 
*8 d vorigen Kaͤpſers Caͤmmerer/ nebſt verkauffte ſo gar feinen Schmuck und Silbergefehirr, —— 
vondem heim mit ihm befchloffen/ Fund frug Damit die öffentlichen Abgaben ab/ davon dr 
zur Band e aum ausgefuͤhret / daß ADAr auch Das Armut) einen ziemliche Antheil genoß. 
Alfobard de hoͤchſten Regierung anmaen/ und Er bemühte ich euferften Bermögens;alles mas Domi- 
den Sehnde Aufruhr zuvor kommen | tianus vertwirrer hatte / wieder gleich und gut zumachen, 
f AM war ein baher/duch ungenenn- [daberoer auch alle verjagt 
Aber AStadt der Flecken Narnia rigen beruffte, w 
anfehnlicye De i 
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e Chriſten wieder zu dem Ih⸗ 
elches auch den Heil. Evangeliſten Jo⸗ 

rſon / und von hannem aus feinemPathmo wieder gen Ephefum brach⸗ 
UND. IV hpelthe doch als er fich auff te/ wofelbft er Chriſtum ungehindert predigte/umd fein 
ut: dutch die vielen Feldzüge bereits ziem⸗ dangelien Buch wider die Keßer / Cerinchum und 
n Neo berauber waren, weil ihm damahis Ebionem fehrieb. Die armen Wayſen / deren Eltern 
ji ‚ae Eu * » Kiphilinus abet dag | dje vorigen Tyrannen graufam entftelet hatten / Lich 

d wi 
tzu ihn gleich 

































I 
dent le ki ſehr mäßige | er von dem gemeinen Einfoimmenauffjiehen und erneh⸗ 
Mi 1 4 I | ie 

er a Die eingepflankte Guͤtig⸗ | verwendete Die Unkoſten in gemeinen Nutzen / fo verbot 
Olte nicht zugeben/ daß er einigen von er auch ernſtlich / Eeinen Knaben mehr auszufchneiden, 
1 Sorfabren Mo af | Und alfoerzeigereer fich/als einrechter Bater des Bas 

es Berfehonen wegen borerzeblter | terl 
atthen Hatte mie Wiſſen nichts wider fein Be. 
uſte er es geſchehen laſſen / daß der wiſſen gethan / und wenn et ie den Augenblick fFer, 


hwachhei fei-| ren, Die Eoftbaren Schau⸗Spiele ftellere er ein/ und 
‚Mördern beftr i 
zerſche andes / und verhielt ſich dermaſſen / daß er offte ſelbſt 
heno eine andere Urſache zu ha⸗ | fagte: Er p&r 
ben 
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64 eben u 
Dreh fei [#7 

Fire, Selten ungeachtet Eonte doch feine Tugend- 
re gaftee-Derten nicht zerſchmeltzen und 
erwveicheny daß fie nicht einen fräflichen Bund wider 
fein a bes geben gemacht hattenyumter welchen 
Calpuroius Crailus \ 
föfort die bervuften Verraͤther zu fich in einen Cd) 
a eranali erfodern fie 7 fieneben t 
En en Schwerdt in die Hand gabs mit * egehren/ 
Iches —6 ob es auch ſcha wäre ? Als 
ihnen a 


































j ilteer ihnen ohne einige 
— Ni, Alianus aber ‚fein Haupt- Mann 
über die Leib-WBache/ wolte auch wider Kaͤyſerlichen 
Billen feine Treue beweiſen / als ev unter 

 ponden eftgab. Hieruber aber betrübte 

oiehmehr/und alser Die Schwachheit feines A 


7 ie —— 












der Carus: figuralis ſeinen Urſprung zu dancken 
hat. Ingleichen ordnete erin allen Kirchen Orgeln und 
Geſanoe an bie auch / daß der Gottesdienftin Lateinis 


feher Sprache muſie gehalten werden. Zu feiner Zeit 


nd lieffe die 


uf. 


DO Sam: er an einer Hüffte folk Lahm geweſen ſeyn / war 

ein Pringder Giagaraifchen Tartarıy imLan⸗ 
de Sacheray- gezeuget von ihrem Fuͤrſten Zain-Cham,dem 
dritten in nieberjteigender Linie vom Chingis, dem 
gleichfalls tapffern und glücklichen Führer der Tars 
tarn. Ob nun zwar einige andere das Gegentheil bes 
haupten / ımd nur gar eines Bauern Sohn aus ihm 
machen wollen, jo ruhret Doch folcher Irrthum von dem 
Tuͤrckiſchen Haſſe her / welche ihn vorihren Tod⸗ Feind 
achten / und dieſes zu ſeiner Beſchimpffung erdacht ha⸗ 
ben. Er war groß und ſtarck von Leibe / breiter Bruſt 
und Schultern und eines groſſen Angeſichts mit holen 
Augen. Seine Armen beftelte eine ſolche Wunder⸗ 
Stärcferdaß erden ſtaͤrckſten Scythen zu Boden werf⸗ 


denen das | nat/ Tage loblichſt re 
m ‚Nerv. Augu ft Orabe/der Se 
ters / wie bengejehlet. Crul. Dio. Aur- Vie. Sveron. san 


er reine Tugend hegt / den kat fein Mörder-Stahl/ 


regierte Känfer Conftans, welcher / als er Rom geplim- 
dert / zu 
Kaͤhſct Conftantinus. Der Engellander 
warfeine groͤſte j | 
m und viel andere Echter abfertigte. Endlich ftarb er Ah 


ñ— — J u 

IL » 59 Fr inkl)» “* 4 
tarb vialn · ISodes · dal hatte nunmehr den Paͤbſt⸗ 
— iR Re lichen Scuhl erlediget als Viralianus ; cin 
zu cc” A Sohn Anaflafii vn Signin aus Italien / unter 
FEN Yan Volfeis gelegeny denfelben wieder beklei⸗ 

dete Et ar ein vortreflicher Muficus, dahero 


Yen Sieben und zwantzigſten Jenner | 
= auch) Die er Unruhe in der Wahl vermevckter. fo 
erhub er ſi 


nwartDesg 
—— Ulpium Trajanum zum Sohne / und Nachfol⸗ 


ger der Crone / auff undan. Di 


| MER U fr welcher ‚Das tvenigfte mit 
| — — — nme —— waren des loͤbl 





das Capitolium, und nahm daſelbſt IN 
— Anden —E Roͤmiſchen Volcks 


— war ihm 
{ut+ Freimd ſchafft zugethany feine 
5 ichen —3 ruͤhmli⸗ 


ſich ſetzte / und | ches Abſehen Keil nun Trajanus damahls die Armee 
wider ! 
a Na d Zierrath / durch eine ftattliche Ambaſſade / 
neunte Ghewviffen nichts vidriges zus! Kran und Zertan Ambaſſade 
das überzeugte Gewiſſ —— ac, 
Q 
Ehrifti gg. einfanffter Tod / als er nur. Jahr / 4. Mor 


tfehland commandirte / ſo oͤberſchickte ibm 


mit Bervilligung des Senais / die Kaͤyſerliche 


am Rhein. Bald darauff uberfich ihu ein 
—— bnaırdin 26. — im Jahr 


jert hatte. Der Leib ruhet iin 
ft aber wurde Denen Getiern 


> 
en. 


Und fein intes Blut im tvenigften erſchreckenn 2* 
Du ——— Geiſt —— der Götter Zahl / a" 
Macht / daß ich niemahls ihn ein Laſter ließ beflecken. | —* 


Ehracuſen im Bade erſchlagen wurde / und 
Bekehrung 
Angelegenheit / wozu er Theodorum 


diefem Tage 669. als er 14. Jahr x. Monat’ 29. T 
— Ammt wohl verwaliet hatte / und wurde fein Grab 
‚St. Peters Kirche mit vielen Thraͤnen frommet 


Ehriften benetzet. Plat. Megiſ⸗ 

ch liebte Muſicke dem Hoͤchſten zu Ehren / RR 
un be og Aa nme. ofäger Ad 
Pepe da num die Seele den Vaͤtern na / 

d erden die Sayten in Thränen verlehrt. 


#: 


II. VER 
Starb Tamer: Er Seytiſche Hereules Tamerlany welchen zu Fuſſe / und 4000. zu Roſſe erftreckte. Welchen Sieg 
—— — Ss Temur, mit dem Beynahmen Lenk,weil 3 \ tete x 


derdarauff erfolgende Friede bekroͤnete / und der groſſe 
Tartar⸗ Cham mit feiner einigen Tochter befohnete/ 
wodurch er / zumahl der Cham feines Vaters Bruder 
wars der Cron⸗Erbe des Tartarifchen Kaͤyſerthums / 
und demzu Folge hernach auch darauff erhoben wurde- 
Alfo war damahls Tamerlanes einer der mächtigfte 
und gröften ringen der Welt. Inwiſchen / als Er 
Schwieger⸗Vater noch lebete / beunruhigten die & 
neſer die Tartariſchen Grentzen und veranlaſſeten Die? 
ſen Helden / ihnen — entgegen zu gehen. Kaum 
hatte er dem Reiche den Ruͤcken gelehrt / ſo wurde Der 
alte Cham von einem feiner vornehmſten Bedienten / in 
der Stadt Cambalu mit 100000. ju Fuffe und 800094 
zu Roſſe / rebellifeher Weiſe belagert. Diefe üble Zei⸗ 


fr | tungzwwangden Tamerlan mit der Armee umzukehren / 





fen / die Sehne eines groffen Derfianifcyen Bogens biß feinen Schwieger⸗Vater zu entfegen,undden Rebellen 
an die Ohren ſpannen / und mit dem ‘Pfeil einen Mörfel ineiner Schlacht big aufs as zu — N en 
buschfehieffen fonte. Er ließ fichin vielen Stücken dem | geftillter innerlichen Unruhe rügkteer durch Die Chinefiz 
er vergleichen, und nenntefich einſten gleichfalls ei= | ſche Mauer / lieferte dem Kaͤyſer von Ehindy welcher. 
on Gortes. ; ihm mit 350000. Mann begegnete / eine grauſame 
{ achdem ſich obberührter fein Vater in hohem Als | Schlacht, legte 60000. Einefen ins Graß / und warf 
ter — gab er dieſem feinem Sohne den Regie⸗ | den überwundenen Känfer von China in die Geffelz, 
—* Staby als er nur 15. Jahr alt war / und ordnete | woraus er nicht eher wieder entlediget ward, biß er die 
— Staats⸗Raͤthe / Odmar und Aly,ju. Die erfte | Helffte feines elle) mit einem jährlichen Tribut von 
Probe feiner Tapfferkeit muften die Moſcowſter welr | 300000. Cronen denen Siegern zinfte. Liber 25 as be⸗ 


















che einen Einfall in fein Land gewagt empfinden/ Denen ſiegt 
Er —* — Sc —* —— ig. — — OR 

ihrer 25000. zu Fuſſe / und 16000. lutſtuͤrtz e wei 
ya Noffeihe Grab auff der Wahlſtatt a dahins — —— gm | 
gegen der Verluſt auff feiner Seite ſich nur auff 3000, ! allen’ Pringen in Orient bevoraus von Dem: Sri ; 






0... Den Sieben und zwantzigſten Jenner. | 65 
Smanuel Balzolo , um Dil Julffe wider | lage gezwungen Dennoch gieng.er —— 
9 Bajazeth) beweglichſt ange⸗ | Die Janitſcharen / bey welchen fich Bajazerh in Perfo 
F — befand / und beſtaͤtigte ur feine Tapfferkeit miteis ' 
fäumere er iin wenigſten |nem ehelichen Tode, Die bedrängten Tartarn fe- 
rasch mit einer entfeglichen Armee | cundirte injwiſchen Axalla mit einem frifchen Entſatz / 
gegen Norden / umin Geor⸗ | und fiel als ein grimmiger Löwe auff die Sanitfeharen 
eefte ae Das welche eine freie Eikatmpehe boten. Tamer⸗ 
138* fdem( pi >) eh fan fahe diefem Mord⸗Spie ewaszu/ als er aber an 
eetr ur bi ich auffig. M aus / | den Sefnigen einiges Weich ermerckte / da brachen 
 Aaimitfieiiche Dr bebens- Mitteln und frifchen | mit ſolcher Furie loß / daß glei fam im Augenblick der 
I möchte, Die Georgianer und Cir- | Türefi . hſich rückwerts ſetzte. Zugleich gi 
J altwbald / 1 | au 























Fu 
n 
DJan itſcharen loß / und alſo war nun alles was nur eis 
a —— 
metzeln 1 ey der Fechtenden k 
‚Dimmel/ und das. Winfeln der Sterbenven | 
ed 2 ehr gen —— “ Ge⸗ 
iſſe raſſels der Waffen und des Getuͤmmels der Pferde. 
N dlich befam Bajazeth den legten Stoß / als er eine | 
gute Anzahl QTartarı / Deftenfes genannt / die er aus 
\ ndern der befiegten Printzen zuſammen ges 
Au \ aͤrcket hatte mit etlichen 1000, 
n Soldaten zum Treffen führte. "Denn als 
diefe ihrer Lands⸗ Leute anfic)tig wurden / da giengen 
der ſie mitten- in. hitigſten Gefechte zu dem Tas 
& a ne dat merlan age und —— * * —5 
n denen Hiſtorien ein q iden ! 2 ‚um ein groffee. enno ten die Tuͤrcken 
Bae ——— —— nebft den Chriſten / die aus Servien und andern Euro⸗ 
14 nit ſich und als ihin un rWegens Tartaris | pei den Ländern 5 Beh bene: rimm⸗ 

been Dt gegeten/noe dei — ten ie Fanitfcharen wolten nicht einen 
sage thasen 7 jo ergrimmet njazeth derge⸗ 

er dem Tamerka —*— = 


Togern / und die 
Bl ’ dahı ‚X IV, ch 
alte dich vor. einen Auren-Sohn / x 


‚von TanaismitdenenFuß- Bol 
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Fuß weichen. Zuletzt gab der Tamerlanifche Hintere 
wenn du 
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hualt/100000, Mann arck / diefen blutigen Ausſchlag / 
daß die Tuͤrcken das Feld räumen muſten. Der ver⸗ 
nich wrſt zumir Bommen / wann ich aber den wundete Baiazeth wolte indem ein Pferd befchreiten / 
en Schimpffan dir nich a⸗ en werde / | und die ——— Aalla aber uͤberhub ihn dieſer 
— an mich von meinem Welbe ſcheiden. Mühe undna m ihn gefangen nebit ſeinem Sohne 
—536 dep denen Turcken ‚vor Die: öchjte Schmach | dem Muſa. Um 4. hr Nachmittage endigte fich 
ten wird.) Diefe Schmaͤh⸗ Worie befligelten | die ſchreckliche Schlacht, und die unglückfelige Wahl⸗ 
| denergeimmten Tamerlan/ Alfo/ daß er in wenig Tas ſtatt war denen Tuͤrcken fd verhaßt/ daß ſie ſich eiffe⸗ 
Jamie wianimen gejogenen Macht / bey dem | rigft bemüheten, fich derfelben auffs fchleunigfte zu ente 
| a sella, mitten in rmenien / unweit des Fluſſes | fernen nachdem 200000. der Shrigen du ‚ch den Tod 
“ apnsates, AllioO por Zeiten" Pompejus Magnus den | verhindert wurden/ihnennachzufolgen. Diefes Trefe 
m gefhlagen/ anlangete und dafelbft | fen dba im Jahr 139% —— 
* eichfalls bi rſich funde. Der int chen wurde der gefangene Bajazeth von dem 
E jiva 9 beydeLäger zur unzuhigen | Sieger ſchr freundlich empfangen/undin das Gejelte 
yallete von biel 1000. Pofaunen | geführet; da ihn QTamerları neben fich fettes und uns 
hörte Ponte kaum des Blut⸗ſchaͤu⸗ ter andern Reden, ihn mit diefen Worien fragte: 
Avarten, Qoamerlan legte ſich Bajazeth / ſo fern mich der Aimmel fo wobl in 
nur auff ein Kleid: Alser aber | deine Gewalt / als dich iegt in die Meinigerges 
ejjen Eonte/ nahm er ein Buch | geben hätte, was wolteftu wohl mit me mas 
Frhaten feiner Bor-Eitern. Nachs | hen ? Ich wolte dich anttvortete der trutzige Bas 
eng geſchlummert / muſte Axalla | jazeth/ meinen eifernen Dogel-Beffich fperren / 
En Veriers erfonen vor ihm ers | und alfo im Lande zum Triumph berumfübren, 
eier alle benothigte Ans zuförderft | Diefer Trug reiste Tamerlanen dergeftalt zum Zorn / 
A rdnung abredete / und als der daß er alfobald ein eifernes Gebauer verfertigen ihn 
.z jente er jich zu Pferde / und ließ als | darein an eine güldene Kette fehlen, und alfo in Afien 
eD-Spiele den ſhlaͤffrigen Tartar | mit herum führen ließ. Zu 2 ermehrung. diefek 
tern. "Zugleich erhielt ee Mach | Schmach mufte ergleich einem Hunde die Knochen 
Sirchen bereits in vollem Anmarſch bes | und Brofamen bey des Tamerlans Taffel genieſſen/ 
undiyen dem Vortheil des Kampff/ welche man ihm vorwarff. Wenn aber Tamerlan 
AISEn berimeinten. Welches er imeis | zu Pferde fteigen wolte / fo mufte ihm der ſtoltze Baja⸗ 
Den und die Voͤlcker in eine folche | zeth in feinem Keffich zum Fuß⸗Schemmel dienen. 
J ſche zu beſchreiben / Zeit So fort muſte der tapffere Axalla mit 140000. 
Bajajeth hingegen / Mann voraus hauen/ und in dem erſten Schrecken al⸗ 
+ ließ auch nichts an | les dem Tartariſchen Sebel unterwuͤrffig machen: ja / 
DAR er an diefem Tas | feine fieghaffte Fauſt eroberte fü gar das gewaltige 
€: Und alfo ers | Pruſa in Yichynien / woſelbſt erdie fehöne Gemahlin 
Örte Schlacht | des "Bajazerhs/ nebit allen Suttaninnen und Eoncus 
Prins Ciar- | binen dem Tamerlan als Gefangene zufuͤhrte. Die 
fi die Menge | Sroß-Sultanin war eine Tochter des Defpoten aus 
zur Nieder⸗ Servien/ und von ag Schönheit, Weil 
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66 Den Sieben und zwantiaſten Jenner: _ — 
a er Saar purchaus zußeiner | Endlich bewegte ihnd gliche zes 
8 * —* ——— Tamerian | ner Gemahlin und das ern milden 
Dem Dlichftey als der. gefeflelte Tyrann aber Armee nach ihrem Vater lande / den Lau acht 
= nd oo: dei ihr iegen pieSultanin fen bor Dißmabl felbft zu bemmeny und nad) ANNO 
er toföfferzund nur mit einem Eugen Schurs | da, umzubehten swofelbff ex Im Telumpb a 
be beche/en der Taffel auffwarten und 5 — —— —— 9 —— F 
mußte. Diefe Schpumach fiel dem "Bajazet) D HIER vernoandelte, als.er im Jahr 404 
teäglich, daß er vor Ungedult den Kopffo lange moi |ge TO * ———— — 
—* — —— — im 
tes welcher ihn Im we Fahr. feiner. Gefan und tod ge —— Sabre Seren chet. hatte. Er verlieh 
— ieeo hat fo dann aug Beyſorge Herr Ah — —B — 
gleicher Scpmach / denen Turckiſhen Kafe315333 6 
mabls erfauben wollen ſich einige Sultanin / ſondern Regierung andersx⸗ demit ehrwargeın Blute 9 
beyzulegen / welche aber, eines Prin⸗ ! ihr Dab, Kg a TEE jbr 
ge auff d — Wann er, eine Stadt beia, 





— — 


a, den Belagerten diefe Nachricht / dah er 
8 ef. a N - * ——— J gerte / o ga er de ei br it auffſchlu und nen 
“ Diefer Dodes⸗ dal des 8 entlebigte gan | den erften Tag ein weites Gage auffichlugy und ihn 
nes — Ta | biedurch, Die Onabens eit becui de anne Sag 
mnerlan. iedtveben verjagten Wringen ind Geinige | verfündigte ihnen Dusch et Bayer —* ID 4 
a hend emiche Bj nen be 
Sikanblemeife Schul trug und nur Defeden ‚| Morgen durch ein fehrwarges ©gzelt Top und Un 


jazeth hierzu verhetzet —— als ein | de. am welches. denn auch gemeiniglich hernach alfa zu 
rie 


Bit durch Caramanien in Syrien / eroberte Gairund | erfolgen pflegte. Gathofr. Chron. fol, 640. Hap KRe 





——— den unzubigen Sultan aus | lat- Cur. 2, Th· p 268. | * 
ſeinem gantzen Reiche. ak rin Pe HR 8 
4J H- Bajazeth. ⸗ J 
Durch Bold und Eifen molt’ich mir die Welt erwerben / A 
In Gold und Eifen muß auch Baſaʒeth verderben. “ 
Mein Geift hegt Löwen: Art/ und fleucht aus er— 
Als ein entblößtes Weib man ihm vor Augen ftellt, “s 

| Tamerlat. — 
Gantz Aſien erſchrickt / und Füße mie Hand und Fu © 5 0. 

Wenn Bajazeth durch much die Feſſel 5 — um NO 
Ay da mich Palm’ und Gold und Korbeer ſoll befrängen/ / | 
a muß um meine Grufft die Todten⸗Fackel glaͤntzen. | 
1y. IV. Hk N 
Erd Snar. diefes Monats num. z. haben wir das Zugsweiſe fehen ließ. Endlich geſchahe Nachmittäge 
Se Bela, beängftigte Leipzig in Dampff und euer ftes | Der vollige Abzug unter einem gemachten Rauche nach 
gerung vor hen laffen/ anigo finden wir es wieder mit Roͤtha und Altenburg/ wozu die brennenden Vorwer⸗ 


Leipzig aufl- Dampffund Rauch dergeftalt umgeben, daß / te Funckenburg / Blöfen und Ubeleffen leuchten mu⸗ 
1547. wieere Peiffer p.488. ervehnet / man offt nicht ges ſten das Dorff Störterig aber / woſelbſt der Ehurs 
wuſt/ ob es Tag oder Nacht geivelen/ und find. den 22. ı fürftdas Haupt⸗Ovartier gehabt / wurde verſchonet. 
diefes 1600. Schüffe auffer der Stadt gezehlet worden, | In der Stadt ſind wahrender Bllägerung nur io6. vor 
deren tödliche Wirckung über so.Soldaten und Buͤr⸗ | der Stadt aber 700. Mann geblieben, fo hat man auch 
ger empfunden. Den 24. mufte der fp genannte Hen⸗ | über 14000. eingervorffene Feuer⸗Kugeln zu ——— 
ckers⸗Thurm / welcher an der Ecke zwiſchen dem Per 60. Pfunden bemercket. Sothane ſhleunige afſh⸗ 
terssund Grimmiſchen Thore ftundydie meiſte Anfech⸗ | bung wolte man einigen hoben irern auff Chure 
tung, erdulden, und nach 1280. Schüffen ſich zur Nies | fürftl. Seite, welche ihre bejte Sachen und nder in 
derlage begvemen nachdem er dem Feinde 1800. Guͤl⸗ der Stadt gehabt / beyineffen/ und dahero behaupten/ 
den an. Kraut und Loth Unkoſten verurfacher hatte, | weil niemahls geftürmer wor den / auch viel Bug 
Denaz. wurdedas Siechen⸗ Hauß im Pauliner-Eol- | Sranaten uber Die Stadt weggeflogen : allein diefes 
legio durch eingeworffeneßranaten in Brand gebracht, | find ungegründete — —— des Pöbels geroes 
welches zu leſchen / die feindlichen’ und auff die Glut ges | fen/ welche zugleich nach ihrer Meynung dieſes Sprich? 
— — Den 53 man wort daraus erzwungen: Hi 
eines gewiſſen Haupt⸗Sturms / und die Furcht ver⸗ 
mebete ſich den 27. detmaſſen/ daß man I —5 Leipig —— und drinnen / 
— — bedacht war. Anjtatt des ber Drumfanteipjig * nicht gewinnen. 
orgien Anfalls aber / ſahe man mit Freuden den Abzu ee 
; Seindes/ als 20. Side nach WBittenberg/14. 4 une ea — a 
Halle geführet / und ihrer graufamen. Bernuhung ers | tjotangeipyignicht Leipzig —“ *5 * 
laſſen wurden. Nach dieſer Abfuͤhrung geſhahen | Die gruͤndliche und rechte Urſache aber iſt der Anzug 
noch unterſchiedene Schüffe vor dem Peters’ Thore in Kaͤhſer Carlensdes V. König Ferdinands und Marge 
ge Stadt/ und bald darauf fahe man das feindliche | grasy Abrechts gewefen, welcher legtere Die Stant u 
———— ſtehen / wie auch. den in einer | entfegen begriffen mar / von deſſen fernern Sau i 
Der 


1 
J 





lacht-Dronung abzichenden Feind / welcher ſich bey | der. Merh Rh an num. 
Euteritſch / durch Schonfeld und Die Sohn ertheilen wird. Fe een Bi 












—— Date uns gmanifen Jam 


N Bern IE ET — 


Da Ace und wantigſte Ienner. , 


ae 5 ——— —— rs * 













en mn 
— — 
ae 


A 1 Gemühe 7 and dal 


Bi ' — bi * 
ius, ei kömifcher © ie Ko Rh — 
Ber. edel am Gi na ten/ fich in aller Bo hi Ai en: —5 — 


die uns ne erflagen. - 


Kr Bendrvar. Die | verantıvo En  eineige — 545, vorEhk 
hr eichfam in komm ing Elend verj ee a Em Ohm * 





mn e ein ts 3 J = vu ! en. ch das Maf fein 
ui fich nid t den gchau Sen - 1 
Kompeam; | Eontebegangeny fi die alten‘ lt were 


| germe den ſo fand er aue Feind an den 5 
apa Bi md‘ su g one an X Bee ge 
Ibretzuft tellen. Hierzu erach- Untergang ————— Dieſemnach 
Mr — die ea u sche 


—* dt x bie San an 
| ach Haufe zu bege 
ihm A: ee Katherfi oihfagen, obeensehte 



















ZE Selegenbeit/ ic) Det Pompe)z ft NG —— — dleſes vor ein Schickſal der 
be Licbes-Qpaal zu entdecke eſſenGoͤtter — ben von Unzucht ertnüdeten Clodium 

. m ‚don einer Mag} Stimme) fofort mit dem Degen überfiel / und ihn mit etlichen 

u rt mit geoffern E — ei * Ele a — aber Milo eher 8 
a IN Wurde. Kaum a v verantworten getraute/ 

en .: N led iektedievon 


Yun im —— 
——“ Geilheit noch ende Seele alſo zur —* Der 
hnen Clodium hier: Eo — ʒenen Bedienten in deslloſtiliæ Bes 

€ — am zu hauung gettagen / allein der erbitterte Poffel/ deffen 
——— telle Dan ge ich — die Menge feiner Laſter —06 
An B/ Di. Ai örien wollen fo | auff Hals gezogen/ achtete ihm nicht wůrdig / daß 
a8, is Entf yuldigung dieu⸗ fein iD Ang unter einem Nümifehen Dache liegen 
am diefe Berftoffung nicht — ſolte / damenhero ſie des Hofkilie Wohnung mit Feuer 
#: an. D befeh iten Weiber Neffen | anfteckteny und folche mit dem Eorper des Clodii zu Ar 
a. 1 den Rath gelangen und Clodius K € verbefineten. Diefes ift geſchehen im Jahr der 
ſes / als auch, ubenftücfe für | ABelt 3897. vor Ehrijti Gebiet sı. Jahr, Liv. libs 193. 
| — 3 dort! hu örge fa den. au llein Go Dio. Cic. Orat. pro Mil. 


and und Zunge/daß | Ba * ve 


> e Beilheit frönte mich / die Beam war meine Qu) 
Mein fanfftes Lager ivar P ens Schwanen- Brufts 

Durch mic) feikt Sultns in den J nten Orden / 

— Und DE Pac —— Abba ar worden. 


* 7 — 
X für N I _ . j wi 
ME ana IL . 



















eierehet worden: und darff fich 
m geoffen Carl / welchem p 
ahmen gefchencker/ | nem Fürftlichen Tugend-Garten ; ‚welches PetrusPi- 


ein ſcharffer Berftand ne 















Wie heßlich fie aber 
———— 
het iſt / ſattſam be⸗ 

F Mine Ius war ein Bater des Pipini, 
Konig in Franckreich diefen Carolum 
vpind Mama inne indem Kos 
72. Meilen uͤber Maintz 


welchem die Eateinifehe gleich feiner Mutter⸗Sprache 
gelauffig war / und welcher wohl —— Grie⸗ 
chiſche Geſandten in ihrer Mund⸗ Art perionlich ab⸗ 
gefertiget. Er war ein guter Poet / und ‚liefet man 
noch ein Epitaphium von ihm / welches er ſeiner hwe⸗ 
des Bere Käpfers | ſter Sohnes dem berühmten Rolande / eigenhäudig 
ſchreibet Joach. Gamerar. in | geftellet / folgender geftalt : 


27 Anh ein fo zorniges / : Tu Patriam repetis, trifti nos orbe relinqvis: 
die Alten ihre Te tenet aula nitens ‚noslaerymoli dies: 






9 der wilden Bertha Sed qui luftra geris octo & binos fuperannos, 
Stunden vor Ereptus terris juſtus ad aftra redis, 
Ander Altronomie übte erfich dergeftalt/ daß. er felbft 
Ealender verfertigte/ unddenen Monaten und Win⸗ 
den deutſche Nahmen ertheilete. Sonſt war er ein 
31 groſſer 






en Cr am Himmel ob- 
Re: Seine 








Fran kreich She fich ——— — war fü anfftmuͤthig / wohltbätig ———— — — 
tiger weiche mii dem Nahmen der fuͤrchtig / die Beredſamkeit ee ihm febsroohLan/und lus Magnus, 

| ſt dem gut Gẽdãchtniß —— 
pflantzte viel gutes Künfte und Sprachen in ihm / als ei⸗ —— En; 


Schuͤler / durch ihren unermüderen Fleiß moͤolichſt be⸗ gnat, vinciz, 


—* elchen die Laſter zum Rieſen ſanus und Alcuinus ‚des berühmten Bed. in Engelland — * 
= Dannenhero war sein ſehr gelehrter Herr / wiumphar, 


IE 
J 





a 


‚Den Acht und stoangigften Jenuer 
roter Viebhaber der Jaoten, ur tem / —— idTiebte das as Baden Stiffterund die ezu‘Bononicn, weiche Theodofusge 


ge “ als einen Erha Wie er denn zu Ausbrei⸗ 
zu Kat ae Nur are er und am⸗ Be en cu st 8 Die a u 
— Herr war. Seine 2 = Bi an ah — ar 
an aͤt vor / und die Glieder un Desden.- I N n 6 
hatte einen in ib u DEE —5— nmnd Paderborn ſtiff ia) a 


— m war gr mehr als Komi 
ent — — * F Ba in. die hölßerne, Beh 













. * F / ka 90. 8 bp: welche 3, * und N v 
eh a 
Lange Inc Ge, Cha — "Gostfealeus Holen zuſemn —— ware en aber —— ihn 
will ihm ſol ee fe —* usa news Auona — ae u: — *— 
gefchniedere Hufftiſen nen ven rei eu u J u =: Ehen — — Ki 







— mahl ae Keuter DIE a —— 
ia nd den “ tee: ohl mir ee die her⸗ 
) bar Im other erbaute Stadt Wolmerſtedt gen 

Trin nie neh Yan bier eiefteer fortna der gerſt tlen 
brille | Stad —— ‚erbaute und befeftigte fie wied 
Pa: und,nerinete fienach Denen Dafelbit —— 
te er mit —* der von ihm 
die 9 mit ng * at ruf. partır. folige 

Pi er au 


iſchoff hum zu 








ben feinem 

er — 

reg mehr als en 
> x En % Er ſt 
9 innen nder /umd 

Koveab — — mehr enathen / ſon⸗ Hicſelbſt ſti 

dern erwehlete ſich ee —— mit Denen et | 5,.Mauritni«. 


eh a dark — 











bſt Denen vori Kinder erzeugete. Unter ſinen vielen Krlegen und Siegen — — 
— De oje 768. Thron, und ar iz Alle che Krieg wider die Sa nieder f — ap 
lieh wurde ih zu Miemägen der Lilien⸗ Seepter ͤbet⸗ 5 —5*— indem er z3. gang ir dnein 
geben welchen eu icdoch mit ſeinem in Baudet Carolo- | ander gewaͤhret Denn ob fie zwar zu Se — 


ano theilen. naufte. a diefer nach dreyen mablen geſchlagen und übernunden wurden / jie 
Zabsen dem Bater fol 4 W fabe lich Carolus einen | die Chriftliche Religion anzunehmen öffters endlich 
—6 utz N Bald, — wurde | gelobteny fo verleitere fie Doch die fo tieff eingewurhe 
«u von Pabſt Adriano und. a len ‚ alianiichen Stän- | heypnifche Abgötterey allezeit wiederum zum Abfa 
den in ABelfchland wider Defkderium , den Küng Der | welchen oe andern Bitte ei, Dergng iS nger 
Longobarden —— Tyranney und gewalt⸗ deruſachte / der ihr König und Feldhert war. = 
ſame Bedraͤngung ſie aͤnger * chen ver⸗ | ner Meiueyd rei ——— or da 
mochten. Sofort, überfhieg.Der tapffe irolus das ereinften 4500. Deutſchen Cörperm die Kapife raubte 
Alpen Öebürge + und erlegte Deli —* in einem | auch. — 10000, Seelen’ — ber 4% 
Haupt », Treffen nebft feinem Anhange- Del Kar begewohnet, an andere Otte — 9 FR 
reterirte fich in Pavy/ woſelbſt Hunaldus „Sergög ih Bus wiber die au Hip hriſchen Sachſen thun minffe 
Agvitanien, vondenen XBeibern/ derer Männer in det | begteer bey Zurder 30600. M äh ff 
Schlacht blieben waren, mit Steinen zu tode ger —— Anker ieſer gin 
worffen wurde.  Defiderius aber wurde endlich ſelbſtihrer vieliooo. das Land raͤumen / und mit Beh 
gefangen/ und nach Lüttich gebracht. . Alſo geriet | Kind in Ungarn Wi Siebenbürgen ziehen muften. 
gans Jtalieny welches 230. Jahr dieLombardifche Aus Holſtein muſte derzcehende Mann mit Weib md 
Laſt getragen hatte unter. Carlens Crone / Und das | Kind abziehen u Sich über den Rhein in Braband 
Occidentifche Kayferthim war die Frucht und Ber und Flandern begeben „Endfich Hefferte ihnen der geofit 
Lohnfeiner Siege. Hierauf wurde num Carolus im.) Earl 2, Haupt» Schlachten, worinnen über 80000, 
E F Ph gop. von Pabjt Leone III. den er wit Sachfen ihren Frevel büflen muften/ wodurch fie ders 
01. a "der ai den — — Thron erhoben / am Chriſt⸗ geſtait erſchreck et wurden / daß ſich endlich ihr 
Täge Des Morgens in St. Peters Münfter als ein | Wittekind ſelbſt zum Ebritichen Glauben, be, 
® HömifeherKänfer im Nabınen des Roͤmiſchen Volcks jich tauffen uud vom dem Kanfer in P 
* —— und mit einer guldenen Krone befronet/ | Tauffe heben ließ / worauff er zum Hertzog —* 
of eſalbet Seine Regierung / Thaten / Kriege uud gemacht / und Das ſchwartze Pferd ſeines —354 
Siege hun gu entwerffen / würde ein eignes Buch ·er⸗ ein weiſſes verwandelt wurde. 
——— wir uns moͤglichſter Kürse befleißigen | Uber dieſen Krieg reitzete ihn, rachlo· der 8 
und nur das Vornehmſte bemercken wollen. “Die Sänig auf Ynvsikung feiner Oemablin Quisbera 
Gottesfurcht war das vornehmfte —— vertriebenen Longobardiſchen Koniges-t Delidern X 
5 / 8 fo vollkommen / als es Die Menſchen auff Erz | ters zu einer blutigen Rache / alſo / daß er endlich Pr; 
en eingeht‘ Tonnen. Er achtete / eine ‘Predigt zu] lige Gnade ſuchen feinen Sohn nebſt 12. vornehmen 
— vor eine ſchwere Suoͤnde / welchem Bew Perſonen zu Bürgen ſetzen / und den Gehorſam ehdlich 
fpiel ein ieder / welcher: deſſen Gnade füchte / folgen | angelsben muſte. Allein-Tasfılo ſpielte mir * und 
muſte So offte er Taffel hielte / wurde ſtatt unnüs bemühte ſich / die. Hunnen widen C- tolum zur 
ger Geſchwaͤtze Anfangs GSttes Wort / hernach eis bewegen / ſeine eigene Unterthauen aber — 
nige niwliche Hiſtorien vorgeleſen. Er bauete nad) als emnen Gefangenen / n des. Kaͤrſers Handy welch 
dem Abe 23. Cloͤſter / beſetzte die mit gelehrten Leuten / ihn nebſt Eloſter ftich un aloe 
und ließ darinnen die Jugend zum wahren GOttes⸗ | Baytiſche Konigreich endigie Die — 
Dienſte auffersiehen: in iedes —* er aber ſcheuckte er — — 
nad) der Ordnung einen ghldenen Buchſtaben / wel⸗ | ihnenamitzwenen Hecren 


her 100: Turoniſche Pfund ſchwer war. Die hohe omit 
Schulen zu Pariß und Dany erkennen ih als —2 —* Seine Sonim ande vu 
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der annahende D d durch einen.Ealten 
tlich hen / dah 
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riſti gi 
en cha One 


Sub ‚hoc Gondir. — 4 Corpus, aroli. 
xi⸗ en dox un Comm Kl, 
a ampliavir, & per, ‚annos 
596 —— 
——— 
nm/alsen Die Proving 
—* — — gangen, h⸗ 
Hiberi, 
aa Sr —— — en in das 
ens Baleariſche Meer fallen, 2. Italien von Augn- 
chſen | ita'p —— —— Ay 
Sachſen⸗ Land. * annonien / Oeſter 
und u mL | Ungarn und Dai Ofhvertsüßerder Donatlie- 
can blent. Pangal. gen / inaleichen Hiftriam , Lib Liburhiam: und Dalmätien. 
koh 364; und · andere 5 Alle Ya er / ſo zwiſchen dem: Rhein 
gebenheiten —F hiemit und en ade Donau * * groffen. en 
| Wr] gelegen‘: e alle er dergeftalt ieget / daß fie 
— im geberfannen / und Dribut reichen 
fen Dieſes und ſeine Tugenden haben ihm alſo billich 
ahmen des Groſſen beygelegen 
von. Crang. Wagner. Pomär,;.., 
enuny er Leſer / ob Carolus. an Tusen, 
Ludwig/ groſſer an Laſtern zu nennen ſey? 
Solcher geſtalt / und nicht anders haben beyde den 
"als Binder lieben, Da ahmen der. Groſſen verdienet , welches. der groffe 
seund ehrliche Ceute 5* ns ätigen wird. Inwiſchen laͤſſet jich das das 
y 4 ige Sprichwort mir weit beffeum Rechte auffuns 
Ei nn Fiebers m/f ae Zeiten/äppheiren: Francum & malum num: 
Sterbligkeit / welches er ab dor um poerat t Dinbolus peromnsmimundum:, di f, 


— eit und Faſtn abzunveifen, beit Der Deuffel führe dur aue Welt 
in ſoich > vermehrte ſich derma Su 

















































ſſen / da rantzoſen und das lo e Geld; 19 
Lebens⸗Ende —* daraus ht — ande inaulzo; r RITA Pi 
—* Her groſſe Car in einer engen Grufft e 
Er —— Geiſt die blaue —A— * 
Mich con N nichE mehr des Groffen Nahe zieren / 


hi * uno Tan auch gleichen —* führen, 


‚MI. 


um. 
N, und diefin Leib heſeelte ein ah Starb Otte 
yer Geiſt / welcher nichts als Fuͤrſtliche Gemuͤths⸗ Ga⸗ der iu. mo. 
ben von ſich ſüren ließ. Er hatte ine fi anfftmuͤthige rn 
a ed Natur einen gefehtwinden Verſtand/ berg ® he Laſer. 
5 Gedaͤchtniß/ leutſeelige Geberden, womit er ie⸗ Symb, 








Ä gewefen Gilbertus,nyelcher zu Sibilien in Spanien —— 

Bur derwerck der zu nennen. In undfich dergeftalt qualificiver hatte / daß er dig, P!lum-. 
Jeftal —— — ſchoͤne und —— Koperti in Franckreich/ und andere 
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ringen 








* "Den hei nah TEE 
— — ——— Dr Ted, daßſi das Reich einer och zu ru men und 1 014. 
Pringen — ————— Bin —* ee ‚AB er vermerckete/ wie die Sräliäner: 
nach Gregor Tode gar den Päbftlichen Thron | in geheim bemnühet waren denen Deusfehen DasKäys 





DI 


| Tee 2 ; en’ demfelben durch einen 
J in.Dere Vater lebt Thron und Le | ferthum zu entwenden / wuſte er Demfi 
J — 
N e zum: ' i ' j 
zum Na ——— — ainky und. Beni gefegnete/ feste ev Gregorium V, auff dem 
—— — En Se er ER are ee ph — * 
* Krone auff und alle war ein | die groben Wenden | in 
—— rue — at nen bel oehaufetYamten. Seine Gegenwart 5 
ef Wahf merkte mer aufPfifen | e a Rage re 
Begehrgeitigen Vürgermeifter Crefcencii, die Romer / ſchleun * Rul Pink oraanicher 
* Wuſſe begdemten / als ihnen ein | feiner Fraulein Schweſter id⸗ nahligen) 
ee 
dieſen fo wolten auch einige Deutſche Fuͤrſten dem junz | me Jeltung/ Tuncinen ander ähtruens: Sehans 
‚gen Kävferzaus Hafgeger feine Frau Matternicht ges | gorum verjage /und einen andern Nahmens Joha 
SE enden ekühnten Ah den zu Qree gr | nesauf den Shrongefiget hr» DesKänfts gar 
—* — — Olto | beflligelte die deutſche Armẽe / mit welcher er in Italien 
der Ir. weiler nad) dem Reiche getrachtet / dahin brin | eilete/ Rem unddie Engelburg eroberte / und den fluch⸗ 
gen laffenzzu Verwaltung diefes hohen Amts vorzus ————— gefangen ur Diefer- wur 
J mac ——— 
Heinrich dergeſtalt / daß er den jungen Prin langer 12. Bunds⸗ an ein 
—B —— Siadt⸗Thor gehencket: Der neue Herr Johannes 
daß ihm die Boꝛmundſchafft / als einem naͤchſten Bluts⸗ verlohr Naſen und Augen / und muſte einen todtlichen 
Freunde beſſer anftünderzu fich bringen ließ. Diefer | Sprung vondem Capitolio. thunznachdem die andern - 
unveraniwortlichePringen-Nauböffnete aller Reichs⸗ Mitfchuldigen in das Elend verwieſen wurden /Pab 
Staͤnden dergeſtait die Augen’z daß fie den jungen‘ Stegotius aber. ſtieg 997. wieder auff den Thron / als 
Herrn mit gewaffneter Hand wieder befreyten / ihn zu er denſelben in. Monat verlaſſen müffen. — 
Beh auff den Küyferlichen Thron festen und dar]  "Diefe Unruhe bewog den weifen Ortonem; mit Eins 
ſelbſt durch feinen geweſenen Lehrmeifter Gilbert/ Bir | willigung Gregorii, ein Decret zu machen, Krafft deffen 
hoffen zu Ravenna/ Eronen lieſſen / welche Wahl /die freye Wahl eines Kaͤhſets bloß bey den Deutſchen 
Pabſt Benediet ſofort heſtaͤigte. beruhen ſolte ¶ Welches diel Scribenten irrig machet / 
In der Wahl einer Gemahlin war er dermaſſen uns als ob dieſer Otto die Zahl der 7. Ehurfürften verordnet 
gucklich / daß er fichan ver Maria, einer Navarriſchen haͤtte / ſo aber Spangenberg: in: feiner Manusfeldi⸗ 
Pringeßin / und Wittwe des Königs Ot donu zu Legion | fehenChronicafol.1g>, a. Eräfftiaft —— 
in Spanien / einen rechten Schand⸗ und Lafterbalg zu⸗ Pabſt Gregorii Tude wurde Kaͤyſer Otto abermahls 
legte. Kurtz: Die Hiftorien ſtellen ſie mit dieſen Far⸗ | md zwar zum drittenmahl bemuhiget / in Italien zu 
ben vor/ daß fie ſeh ein geiles Mannfüchtic es / unkeu⸗ ziehen / sunddafelbft feinen geweſenen Præceptotem⸗ 
Hhes / verhurtes ind dabey unfruchtbares Weib gewe⸗ TE. nenne’ 
en; Sie erblodete nicht einen verkleideten Züngling | auffden Pabftlichen Thron zu erheben. Was diefes 
n Frauen⸗Kleidern bey fich zu habenzwelcher ein ver⸗ | aber vor ein fauberer Pater geweſen / zeiget der 12: May 
dammliches Kuͤhl⸗Pflaſter ihrer. Laſter⸗Glut ſeyn mur | Hum. r. Nach feiner Anheimkunfft bewog ihn eine vers 
fte. Alser aber verrathen und entkleidet wurde / muſte meynte Andachtzden Eörper des H. Alberti in Polen 








er feinen Frevel im Feuer buͤſſen / die ſchmeichelnde Maz | zu beſuchen / woſelbſt er von dem Hertzog Boleslad ders 
ria aber rettete durch groſſe Vorbitte ihr Leben. Kaum | geftalt prächtig anpfangen und rradtirt wurde, daß er 
war dieſe Gnade genoſſen / fo blendete die Geſtalt eines zur Danckbarkeir dem Boleblao eine guͤldene Krone 
ſchoͤnen Graffen von Mutina ihre luͤſterne Augen· Als auffſcote und alfa Polen nach Cromeri Rechnung / im 
aber diefer rugendhaffte Here weder durch LiebEofen | Jahr 100owein Koͤnigreich wurde Boleslai Erfünntlige 
keit hievor war ein Arm von St. Alberto. Alfo muſte ſich 
dieſer heilige Mann zerftümmeln laſſen Daß mancher 
Bedencken tragen es folchergeftalt canonifren 
aͤubig / | zu laſſen. Kaum hatte er Polen verlaffen,fokamen ihm 
ben unfhuldigen Graffen mit dem Schwerdte entfec-| DieYiomer aberinabls gar verdächtig vor dannenherd 
len. Kaum wardas Haupt durch den Stahl vorn Leis | er fich nicht fanrmıte / fie mit.einer gewaffneten Beſu⸗ 
be getrennet/ fo fprigte nebft dem Blut die teinfte Milch | chung zu beebre dannenhero er auch 1oo1. das Weih⸗ 
aus allen Hals⸗ Adern / welches Wunder die Gemab- | nachts‘Feft in Pem feyerlichibegieng und den vorge 
lindes Entfeelten verdoppelte/ als fie vor gehegtem Ge fhenckten Arm des Alberti in St; Bartholomei Kirs 
richte ihres Herrn Unſchuld durch Aufhebung einee | che zum Geſchencke wiedmete. Indeſſen IT 
gluenden Eiſens beftärtkte. Der befturste doch ges | die ungetreuen Romer in geheint fich des Deutfehen 
rechte Printz unterfüchte die Sache auffs genaueſte / und Foches zu entledigen / und ſolte auch des Kaͤyſers Blut 
als die geile Maria endlich ein freywilliges Bekaͤntniß ihre Freyheit erkauffen. Diefemnach waren die Deutz 
abſtattete / wurde ſie ſonder einige Gnade bey Mutina ſchem ind inde Stadt eingegbartirie Soldaten ſchon 
auff einen Holtz⸗Stoß geſetzt / und in Aſche verwandelt | Ealt/ehefaft einige Poft im Capirolio davon erſchollen 
der Öraflichen Wittwen aber fehenekte erg. Schlöffer | war, Diefeübele Nachricht ſchloß alſobald die Pfor⸗ 
und andere herrliche Gaben. Bon dieſer Zeit an blieb | teny und die ergrimmten Römer befägerten Känfer und 
_Dtto inftetem Witwerſtande. Chron. Sax. 175. Pantal. Pabſt * im: Capitolio. Hier war nun nichts / 
zi. Chron. Dith. Kelt-fol. 509. D.Hedion. 1,g.c.2. als G angniß oder Tod por Augen’ undeihige.-& (fe 
Seine Refidenk war zu Wildeshaufen im Stift Imufte allein von GOtt erwartet werden! Vendiefem , 
Münfterrüber Oldenburg nicht weit von Delmenhorft/ | allen erhielten Marggraff Hugo von Brandenburgs \ 
ietzt Willhauſen genant. Erliebte getreue Raͤthe / und Kaͤyſerlicher Statthalter in Thufcia und Hetruria , und 4 
that ſelten etwas ohne ihr MWienumd Einzarpen ale Dergog Deinrich von Bayern / berrübte Machricht/ein 
Aare & zulangs ‘ 


a nn nn in eh ——4 


noch Geſchencke zu ihrem Gott⸗verhaßten Willen ge⸗ 
bracht werden konte / bezuͤchtigte ſie ihn bey dem Küpfer 
eines erdichteten Nothʒwanges. Der junge dere svar 
allzu leichtglaͤubig und ließ ſofort unberhorter Sache 
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Den Acht und zwantzigſten Jenner. 
ek ig — 
IV. j i * ⸗ 
ius Cedeltini II, ent⸗ | tat ZU e nun die getreue Burger 
— ————— — dieſen moͤrdlichen Vorſatz — 
Pabll- 1145: on Bononienzein Sohn Aberti, Pries verrwandelteer den Lberfallin eine harte —— 
| fter-Sardinal des Tituls * Crucis in Jerufos | welche fein Dberjter Jordanus eifferigft. vornehm 


belt 8 ervongs, Cardinas|mufte. Immittelſt Eonte ihn feine Heiligkeit nicht 
— —— —— der II. benennet wur⸗ abhalten, dem Stuͤrmen öffters m Perfon 


Sr beachte die meifte Zeit feiner Regierung mi ıper ) ‚einen 
De 2 ie ſich dem Roͤmi⸗ —— ——— —— — 
Volcke ſeine vorige iten, vollend zu entzie⸗ del ertheilte / dah er nach euff er übe es 
ben. Zudem Ende er auch Käpfer Eonraden den IH. gierung den — ‚5. Geift 
“nach Nom erfodertey ihm fein und 28 Beginnen | ausbl einen ntethät no 
mit gewaffneter Hand  zuhelffen. As aber | und Volckin + dannenbero twurden die Rome 
die innerlihe Unruhe in (and den Käyfer an | bey der eh Rus —J — 114 
diefem Römer Zuge ver! inderte/ ſo erfühnte ſich Der. | wo auch hernach die Roͤmiſche Cleriſey / als ® ban⸗ 
———— al im Capicolio zui erfals nete / ganlichen ausgelaſſen / und nur durch die Cardi⸗ 
- konz und fich durch hren Ted den Weg jur Souverani- | mälederrichtet- Plat. Onuphr. Otto Frifing, lib. zn 
So mußdie Heiligkeit ein Abimelech werden/y’/ 
Die Rom wie Sıhem ſtuͤrtzt durch einen Stein zur Erdem 
Den rachbefeelten Leib beftrafft und deckt ein Steit. 
AIhh ſoite nun gang Rom / wie ich begraben ſeyn. * 
5 ve a | Bern. 
V. | 4 | 
Sek Eee be en Eronen gemeine Wlderwaͤrtigkei⸗ | beochen war hielten diefe vermummte Perfonen in 
Grade — ——— Gemürhe Carleng des | Gegenwart des Frauen⸗Zimmers einen wilden Tan 
—— VI. Königs in Franckreich / dergeſtalt uͤber⸗ au dem Saal bey Fackeln und AWindstichtern:nach 
Sanacht. 1393. waͤltiget / daß er ? Scepter u führen un⸗d en Endigung fic) der verlardte König der —* 
tüchtig 7 und eines de lic) beraubet | gin von Berry nahete / und fich derfelben durch eins 















er er 


wurde: Deffen Urfachen der 20. Detober entdecken Fa ziemlich verdächtig machte : Dabero ihr - 


‚voied. Als es ich aber nach 2. Fahren zu völligen Bef | Borroits fie beredete / den Kenig feftezu halten / um ju 


ferung.angelaffen bemühte ſich Der erfre te Hoffrihren | erfahren’ wer. es waͤre ? Als er fich abernicht zu err 


Kania durch alle erfinnliche Croesligkeiten zu belufti- | Eennen geben wolte ‚nahm der Hertzog von Orleans e⸗ 
Sen —3 * ans indem Pallaſt der Kinigin, in |nem Diener bie De aus der Hand / und leuchtete 
der Vorſtadt Marcelli,den Nahmens⸗Tag des Könis | dem Könige damit unter die Augen / wodurch Hanff 


ges den 28. Jenner 1393. feyerlic) zu begehen / und, eine | md Pech ſich entzundete / und der König lichterloh zu 







Safnachts-Mafgverade vorftelligzumachen. Zudem | brennen begunte, Die andern DMafgven vergaffenfich 
En bereieiheten Sich fechs der vornehmſten «Herren ——— fie ſich gleich andern bemübten/ 
indie Geftalt der Satyren oder wilden Manner/deren | Rünigzu retten / zündete einer den andern an/al 
Feiber eine enge Kleidung bedeckte / welche mit Pech | ihrer vier davon in folcher Glut jammerlich fterben und 
und Harküberzogen / und ftattder Haare mit Hanff | verderben muſten. ‘Der Konig wurde jwarderg 
und Weide befeset war. Diefer Auffjug beliebte | gerettetrdaß er keinen Schaden amfeibenahim: * 
dem Köntae fo wohl/ daß er ſo fort Befehl erteilte, ef Schrecken aber ſtuͤrtzte das Gemuͤthe in vorige 
ihm gleichen Habit zu verfertigen / daß er alſo ihre Sal] wachheit / Darinnen er auch biß an fein Ende vers 
biß auff ſieben erhöhte. Da num die Nacht einges | harrete. Annal. Fland. Gothofr. Chron. fol,627. 


Wir hegen Pheenix-Art: Indem mir ung bemühen/ / Le Mt 
Aus unfers Königs Haupt den Kummer» Dorn zu giehens 0 0. 
So zündet ung die Glut der Sonnen felber an, | | 
So rennen wir zur Grufft auff einer heiffen Bahn. m 
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v1. ae 
Sub SI: kurse Regierung Pabſt LeonisdesXt. feg- | erzeigeten fich gegen ihn als ungehorfame Kinder und 
Pub. 161 


te Camillum Borghefium , nacmabis Paulus V. |da der heilige Vater die Ruthe uder den Stab Wehe 
genannt/aufjden Thron. Er war von Ges | zur Hand nehmen wolte / ſo ergriffen fie das Schwerdt / 
burt ein Römer zund erweckte feine Wahl viel | und wolten nicht weiter folgen alsesihe Gerviflen zus 
Rerwunderung. einen Hochmuth ließ er. daraus | lich. Denn wie ſie von alten Zeitenher des volkommes 
fpüreny wann er offentlich zugab / daß manihn indenen | nen Rechtes und Frevheit uber Geiftliche und ABeltlir 


zu Bononien und deapolis gedruckten Büchern einen | che genoffeny alfo erachteten fie Sich toobl be seh — 
n ’ 1, 


Vice-Gort/ unüberwindlichen Monarchen des |feyn/ einen Auguftiner-Münd) sel 
Chriffen,Staats/und einen ſtrengen Erhalter |von nı. —— BR) en ende — 
der Paͤbſtlichen Allmache betitelte.Altted.Thef.Chro- | det hatte / da er von Re nur auff die Sale J 
nol. p· 259. Er hielte es ſeiner Keuſchheit vor ſehr nach⸗ verdammet tar / wegunchmen / und ihn nach Urt 
theilig / daß ſich einer / Nahmens Bartholomzus Borghe- | und Recht viertheifen iaſſen torzu auch mach die 
fius, zu Pariß ruhmete / er ſey aus Päbftlichen Saar ſes kam / daß als fie fahen / wie die Jefuiter und ander 


men gezeuget / und feine Mutter babe ihn zu Rom ems |rc ; 1 
pfangen : “Daher bewegte er das ‘Parlament daß re wrote nf chen Peine Güter ehe 
Baur geweihte Feucht mit Stick umd Feuer der] zu d —5 3 e\ 








elt aus den Augen entrüchten. Die aner Pabjt‘Pau dur Bas nicht an für polt 


ef? 77 


= u Ir 
ieh. terhater noch Rath * 
ieß hat Mil 
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74 Den Neun und gtvangiaflen Senne. — 
N f N 
ini ir piefen Gitelkeiten | zu geben. Beil nun auch Die Scprier ner neue 
Ki —A— — ——— wieder Kine, Marius genannt/ —— u 
Dt Sale begeben molten / bekamen fie noch mehr fochten ——— ler des Reit —5 * 
un itzu wachen und zu faſten. Denn die hauffts | ner allyufehr auff feine gere te Sache zu trutzen 
en 


de Lichter berurfachten einen ſo che hatte. Endlich begegueten Philippus und Decius eins 
ar — sr hi nicht, ander ben Verona ober Dietrich Bern, —* — —— 
dasberwehnte herrliche Spiel⸗Hauß Pompeii, nebft | diefem Tage im Fahr Ehrifti 250. ein blutiges ref⸗ 


Bonn erin welcher auff soo. Säulen | fen einander liefferten/ und gab der Tod des Philippi» 
ee aus ann gafen eil der prächtigen ——— —— au en 
Stadt in die Aſche legte. Al öbiekt Freud und Leid eis | ne abgehauen wurde / Der chlacht dieſen 
nen heiſſen ie N Sek Nu Igete fol | daß Decius Sieg und Thron davon brachte: N 

Ja 


i i x Philippus derg mit einem 
des Jahr ein anders, als die, Nachricht zu Nom | fen toar der junge Philippus dergeftalt 
einlief ir daß die Gepthier/ welche ſonſt Getz und | Pferde geftürget/daß er gejtoungen nude Das Beite 


Goes) Benin werden, über die Donau gegangen’ | zu buten. Als.aber die Pretorianer oder Gvarnifon zu 


d einen graufamen Einfall in die Romi chen ‘Pros | ) m des Vaters all vernahmen/fchlugen fie den juns 
bincien gethan ki Sem grimmigen Send nun gen Bringen auf —* tod / und erwaͤhleten 


ubegegnen, wurde der Buͤrgermeiſter Mesfıus Decius eichfalls Decium zu ihre aͤyſer. Alſo ftürgte e 

fort beorbeet, mit der Armee zu x u gehen ;allein Blut⸗ Hund den andern/ und war — 63 
Decius hatte kaum Jlhrien erteichet / bi uffte ihn der | {che Kanfer- Thron eine mit hauffigem Blute beflechte 
wancfelmüthige Soldat als Se, und — öederASrube. Das in Thracien gelegene Phi 8 
dem Philippo alle Pflicht auff. Deſe übele Poſt bes | polis hat dieſem Philippo feinen Urfprung zu dancken. 
müßigte Philippum ‚dem jüngern Philippo den Zepter ‚Chron, Kell. Chron. Münft. Seb. Franck. Dreflsr. Joh- 
anzuvertrauen/ und in Perſon wider Decium zu Felde! Sambuc. | vn 


4 
Hl 


PHıtLıppus SENIOR 


Es netzte KRäyfer- Blut die Stuffen zu dem Throne / 

Dur, meine iR davor ward — — | 
Weil das Geblüte.nım die Bahne — aͤlt / 
So wundert eu nur nicht/ wenn Philipp blutig fällt. 


PHıLıppus JunIoR. * 


Es folk ein Sohn zwar nicht die Schuld des Vaters buͤſſen / 
Doc) ward mit ihm zugleich mein Faden abgeriffen. 
Ich war der Eitelkeit des Lachens aͤrgſter Feind / 
Weil ich von Jugend auff den Trauer · Fall beweint. PR 
11. ’ 2 I. 2 J * 
Wady eleniu⸗ Je ſelten ein gekroͤntes Haupt von dem RE I und feinen Stand durch guͤlden Stück und Edel 
— nichen Käpfers Throne: bor dieſem trocken | gefteinezuerfennen gab. Alto bahnete ſich Aurelianus 
mifcher Käfer und ohne Blut ins Grab geſtiegen / folches | durch Stahl den Weg zum Thronezund eines Bauern 
chlagen.275- entdecken die Romifchen Zeit⸗Buͤcher mit vor] Sohn beherifchtedas machtige Rom; Allein feine ges 
Smb. then Buchftaben. Diefer blutigen — ringe Ankunfft konte nicht — daß er nicht an 
ger Käyfer Aurelianus einderleiben / welchen die Stadt heldenmüthigen Thaten viel feiner Vorfahren ubers 
es plaeabilior, Sprmien in Dacien von geringen Eltern gezeuget / ans | troffen / und den durch jene jugesogenen Verluſt am 
efehenfein Water nur ein Bauer / und Meyer auff des | Reiche indreyen Jahren ganglich wieder erfeget haͤtte / 
athsherrn Aureln Vorwercke / die Mutter aber eine | indem er maͤchtige Kriege fuͤhrte / und nicht anders / als 
Priefterinder Sonnen geweſen / welchen Stand feiner | zu ſiegen gewohnet war. Die unrubigen Marckman⸗ 
Mutter er ſo hoch geſchaͤtzet daß er jich der Sonnen | ner und C chwaben / welche gantz Stalien mir allges 
Abgötterey fait gang geroiebmet/ auch ihr die Erlan⸗ | meinem Schrecken beftelten and) bereits Meyland ers 
gung des Reichs zugefchrieben hat. Er war eine gera⸗ | obert hatten / empfunden eine blutige Neue durch ihm 
de und fchone Per ſon / ſtarck von Gliedern / freudig von.| bey Placentz / und waren die jenigen froh / welche Ita⸗ 
Gemütherund die Waffen waren von Jugend auff ſei⸗ | lien zu verlaffen faͤhig waren. Die Gothen zůchtigte et 
me ftete Ubung / wlewohl er ſich / als ein groffer £iebhar | ander Donaudergeftalt, daß fie ihren König Cannabası 
ber von Freſſen und Sauffen / den Trunck öfters hier⸗ Rimbor , und: 5000. entfeelte Cameraden auff der 
anverhindern lieh. Als er nun bey feinen mannbaren | Wahlſtatt liegen lieffen. Den fchwerften —** 
Jahren den Krieg ſuchte / ſo fand er die Ehre / daß er an⸗ | er wider Die Antioch ſche Heldin / die Koͤnigin Zenobia, 
fangs unter dem Käyfer Claudio die Reuterey zu com-| führen muͤſſen / als fie ſich in eigener Perſon erkuͤhnet 
manditen hatte / und alser mit dieſer Wunder⸗ Proben | hatte, Syrien zu beunruhigen / und ihrem Weiblichen 
feiner Tapfferkeit voider die Gothen ablegte/ fo wurde! Zepter unterwürffigzumachen. Als es aber endlich ben: 
ihm endlich das Generalat über die Armee in Deutfche | Yalmyra zum Haupt⸗ Treffen kam / verlie das unhoͤfli⸗ 
land a mit welcher er die fichern Francken | che Glücke das Frauen⸗ Zimmer’ und uͤberantwortete 





bey Drain fo plöglich überfieldaß fie eher die Flucht | Die anglůckſeeli Jam ii 

En 0 " \ glückfeelige Zenobiam in Aureliani Haͤnde / wel⸗ 
als die Waffen ergeiffenyund mit3000Q. Reichen denen | cher fie bernach zu Nom im Triumpby mit vide guide 
wütenden Römern ein Todten ⸗ Opffer abftatteten. | nen Ketten beläftiget / einführte 7 und ihr bey 


Diefe Helden Thaten ; ihrem 
Känfer —— en den ietzt⸗ ſterbenden ſchweren Gange von einigen Stock⸗ Narren AR) 


anfer Clar em tapffeun. Aureliano | ließ ; Gelt ! allergnädigfte Srau! ji. baben: 
sy. Einwilligung des Raths und der Reese nun Bold Pre] FR Seien pi⸗ 
—— — zum Nachfolger des Reichs | Triumph noch viel andere herꝛliche Siegs⸗ Zeichen be⸗ 
ei Hierauf war er der erfteunter denen Römiz | gleiteten/ wie ihn Flavius Vopifcus und Keller, it, i 

aͤyſern / welcher die güldene Keane auffs Haupt Chronica fol, 295. ausführlirper befihpeibetk NET 


- Nach 





Be * * 












Top Diem befrente xt Schrvaben-Land umd die | mehren vifinicyt mie Srüfehiveioen zu | 
RU Sn Pan ben Beh ma ſt — Ifchtveigen zu übergehen daß 
iihr / wie gen egs | welche er mit eigener Fauft niedergeſebelt hat wie er 
> erbunden, Die einge dem ni de Carmaderı m Ar 
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oberung keinen Jun 
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¶ Den Neun und zwaniäften Zennet. — 
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an ihm 950. Feinde zu Roß und Fuffe n 
inder Schlacht mit den Saymatiern in Zilyrico 
allein 48. Feinde auff einen Tag: eigenhändig feiner 
— t. Unter der Armee hielt er 
mmando / und ließ ihnen alle 
rleſen: 2 Niemand ſoll denen 







#5 


ngemeinsfchurffes 






ver Zeit liefferte der | Leuten ein Huhn Schaaff oder Vieh nehmen. 2. ties 









” 


eumd diefen Worten befohnte : | weniger Herberben. 3. Das Geträyde foll Durchger 
5 her feines Daterlan» | hendsve — — 
ferner der Raub⸗ begierige | und euer Be 
befahl er alle Hunde 

e nicht weiter er⸗ hens⸗ 
— ale tichtig Hieffern.. Als unter andern ein Soldat feine 


er Qu 


y 


fhen Paulum ‘Samof: 


elche | zmeyer Baume binden/und in d 
en Knabe ven, Bu eich 
ranniſch wider die aufrũ 
em; 


D 4 Io’ en az Bar, 
4 Sch It * een ht er 









derrn / zumahl als er wı del als de 
atenum welcher Chris feiner Schweſter So 
jeit augnete, feines Bifchöfflichen Ampteszu | tweckteeinen ftarcfen Huß woider ihn, zumahl nad) ans 
a entfehte : Dernach aber befiegten die heyd⸗ gefangener 

ren ſei Snad rund verkehrten ſie inlauter gang Krebsgängig zu werden begunte. Und als er 
Ch Wiewohl ihn die Lang⸗ einen gewaltigen Feid⸗Zug wider 


er die Stadt / wovor | mand ſoll die Gaͤrten und Weinderge berauben viele 





et werden. 4, Vom Raube der Feinde 
ldung ſollt ihr leben / und nicht: von der 
eunde Guͤter. 5. Unddiefes alles bey Leibrund Les 
traffe. Hingegen ließ er ihnen ihre Beſoldung 









Wirthin geſchandet hatte / ließ er ihn an die Wipffel 
— — 3 alſo von 
— auch ziemlich Ty⸗ 

ſchen Roͤmer / deren er viel / ſo 


athe/ und unter dieſen auch 
n / toͤdien ließ. Diefes alles ers 



















wohl vom Adel als 







riſten⸗ Verfolgung ohndem fein Gluͤcke 


erſien vornahm / 


erſchedenen mahlen nad)! auch bereite im Marfdye wwar/ d dröhere er feinem Se⸗ 



















laffen. Denn als er im 
de ra: ihn ohnmaͤchtig * 


alt vor ih 


feinen Gliedern unangetaftet ſcretario / dem Mnefteo ‚ wegen einiger Untreueden Tod. 
e Berfolgung bes | Diefer Dinten⸗ Klecker aber verftund unrecht wiegelte 
m nies | den ohn diß ſchwuͤrigen Soldaten auff/ und brachte es 
Throne auffs La⸗ | dahin / daß Aurelianus den 29. Jenner 275. wiſchen 


ERS Han. auch diefes nicht zu erweichen | Conſtantinopel und Heraclza von den Soldaten übers 










Wanda A unterſchreiben / ſo erſtarrte ihm der 
„per die. Hand weder regen noch ſchreiben kon⸗ 
Aen fein bald —— war nur mächtig 
ng/ihh davon abzuhalten / wie bald Meldung ger 


“ 
—8* 
—8 

nt; 
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UNTER wi * WERT, 
pt Clorhariusit.&5 
4 A j IK F er 


/ 


ert der. I. auff den Liz 
We 
, JE La 


gelehrte 


begriffen war / das Verfol⸗ 


Ho und beſeelte gantz Franckreich die ſchoͤne Nauclideden Koͤnig durch einen jungen Prin⸗ 
pirerkeit und Gottesfurcht / dabey er ein tzen / welcher ihn dergeſtalt befreute/ daß er / gleichſam 
var / mit Der angenehmen Hoff⸗ aus Danckbarkeit gegen GOtt / den verjagten Aman- 


fallen und jammerlich erſtochen wurde / als ers. Jahr 
6. Monate regieret hatte, Er verließ nur eine Toch⸗ 
ter. Der Stiffter diefes Mordes Mnefteus aber wur⸗ 
de von den Generals⸗Perſonen gegriffen / und den wil⸗ 
den Thieren vorgeworffen. Chronica Hedion. Philip: 
Kell. Urfperg. Volater, I. 23. Avth. Eufeb. lib. 7, 


Ruhm feiner Tapfferkeit zu vers c. 26. 

Der ringe lieſſe mich auff Lauter Rofen weiden: 

en nah s Gluͤcke wolte mic) in Gold und ———— 
s den Mord⸗Vefehl auff Chriſti E 

u AR N So ſchwand mein Stern / und ich fiel blutig in das Grab. 


Glieder gab: 


a II. 


| ' m. 
nig in Franckreich / den Pur⸗ war dieſes / daf Amandus das Reich ei on und ins Starb Dago- 
be⸗Gewande verwechſelte / Elend ziehen muſte / da er denn zu Gent in 


(andern die. bert 1. XI.Rbs 


Voͤlcker lehrte und befehrte, Imwiſchen beſchenckte erg | 


tu 5 WURDE Nunmehroder Lilien-Geruch eine fen | dum wieder. einfetste / und dag Kind von feiner Hand 
date Kr 14 










fft überfommen. , Die erfte lobwurdige 
en dem Antritt zur wann daß er 
doingen und Städte feines Rei⸗ 


echo v 

ig und Lblchen 
andere Fahr feiner Regierung ftellete ei- 

x ugend dor / als. 9 die Lie⸗ 

on cine Nonne Nahmens Nauclide,ge- 

b bethoͤren ließ / daß er feine Gemahlin 

der Brunulphum aus Clodions Ge⸗ 


y 







tauffen ließ : Als ihm auch der Groß⸗Hoffmeiſter Pi- 


pinus besveglichjt zuredete / verließ er alle Laſter / bereue⸗ 


te feine Suͤnden / und ließ reichliche Almoſen austhei⸗ 


rel diefelbe mit! len alfo/daß die Stralen feiner Tugenden nunmehro 
cfegen heilſamſt vers haͤuffig wieder hervor brachen. 


So berliebt aber Dagobert zu Haufe war /fb tapf⸗ 
fer war er hingegen auch im Felde / und wufte fich neben 
der Venus alsein Mars zu beſeigen. Denn wie fic das 
mahls das Reich der Francken auch biß an die Elbe er⸗ 
ſtreckete / alſs warer um fo viel weniger vor den raubſuͤch⸗ 


* eeeer Weiſe hinrichten / und fich ! tigen Polen und Böhmen geſichert / daß nicht dieſe ein⸗ 
— 









emeiner Schoͤnheit gleicher 
en daß jene den Tirul einer — 


ſten über die Elbe gegangen / und einen grauſamen Ein 
fall gewaget hätten. Allein der tapffere Dagobert jage, 
te ſie mit fo blutigen Kopffen wieder zuruͤcke / daß ihrer 


iemende Berfahren Eonte | die meiften ihre Heimkunfft vergaffen. Seinem Bru⸗ 


8 BiIHOFS Amandi dınchaus | der Arribert vertraute er inzwoffehen Auftrafien, um'ferz 






it 2 








den enig / vermoͤge feines nere Einfaͤlle zu verhüten. Hieran wolten ſich die Weſt⸗ 
llein die Wurckung | phalerund riefen nicht each fondern paßirten den 
> 


Rhein / 





a 





PO ____ m — der Ziel lieget / bu 
heim 7 und holten Sich ftattliche Beute. —* —— —— Nas Dekan en Ms 


Helm in die Hirnſch 
Lebens dabey ſehr zu 


en 


—— loß / wel fie bey Ingelheim in der 


daß jeder 
feindlichen Leichen, ja 


—— nachgehends, zum Gedaͤchtniß ib ſtiffte 


kaneteihnen jwonryaber mit ungleichem Ölucke/ 
— —* — verlohr / ſondern auch mit einem 
aufthammer einen ſo todtlichen Streich durch den 
‚fchale empfieng / daß der Verluſt des 
beforgen war. Solches nun eu⸗ 
rckten ſich die 


he en.als ein Blitz auff dem 


wenig Tagen’ und gien 


16 antraffen und wie Löwen dergeftalt an 
Pd nah n ihres Pr t 
elbft Durch den T Frieſi⸗ 







Endes vrdnete demnach 
darinnen feinen altern m OD 

utend | 1vig/welcheseinerley Nabmen ift zum König In Burs 
viefis | gundy den jüngern Siegbert aber: ſetzte er De 
Beernoald, geruchen wurde / Da denn die⸗ NLoihringen / Luhenburg / Weſterich und In J 


chloß baute: / und zu Latein Ultrajectum benahmte. 
Araber nach dieſem wegen — des Or⸗ 
tes die anwachſenden Inwo Sta 
haueten / ſo ſchenckte fieder Kon 
tapffern Francken | berten zu Colin / und iſt das heutige 


ner eine Stadt darausets 
onig dem Biſchoff Tune 
ng N ines.Lebens 
Zwey Jahr hernach erinnerte er ſich deiNeB Te 
—* Teſtamem / und, beſtaͤtigte 
oh Clodovzum oder Lude 


etedie Abtey just. Depysı und farb an diefem Ta 


ter Beficgung / den triumphirenden Francken einen | ge im Jahr 645.nad) vierzehn -jahriger Negierun 
äheüepen Ariur erlegen * BR anal 


IV. 
Starb Gelaſi⸗ 
us II. CXXVII. 


Pabſt. 1119. 


v. 

—— Duard der II, folgte dem Vater glei 

dus. Könl % 19 e m ater gleiches Nah⸗ dem 

in Engelland Si auff dem Engliſchen Throne, und ſetzte nichts 

vom Neich ver: fich deſſen Krone auff im Jahr: 1308. ‚ Er war.|lü 
fen. 1327. von anfehnlicher Länge des Keibes/ und feine 


Dı 


n. Bugleich 
ihren revel durch Abtretungeines ücke Landes 


Die Tugend war mein Stern die Tapf 


‚mein | N) 
Die Brunft mein Sinfterni dv S: 


3 fiel / doch hab. ich 


/ die 

IR hi 

nd fan nunmehr mit Fußbe 5 
ıy? 


Ach toͤdtlichen Hintritt Pabſt Pafchalis des II. 

wurde Johannes von Caiera, ein Sohn Cre- 

(centii, und Cafinenfer Münch/ Diacon - Cars 

dinal St. Mariwin Colmedin und Cantzler / don 
47. Cardinälen zum Roͤmiſchen Pabſt erwahlet, Bey 
der Wahl welche im Elofter Palladis gefehahe befand 
ich auch ein vornehmer Roͤmer / Rahmens Cincio Fran- 
gepane, welcher dieſes alles mit ſcheeien Augen anſahe / 
und lieber einen aus feinem Geſchiechte auffdem Thron 
gefhenhäatte. Als er aber ſahe / wie ſolches nur eine 
vergebene Hoffnung ſeyn wuͤrde / ließ er ſich die Unger 
durlt dergeftalt bemeiltern / daß er währender Wahl 
biryulieff/ den neuserwählten Pabſt beym Halſe er⸗ 
vöilchte ‚ niederwarff / mit Fuͤſſen trat und endlich gar 
durch feine Leute gefaͤnglich hinweg führen lieg. Allein 


kaum hatte der ER rn gan be 
eVolck des Srangepans. 


treten / ſo ſtͤrmte das Roͤmiſche 7 
Br und zwang ihn fo weit / Daß er den gefangenen 
Pabſt heraus geben / und denfelben dor allem olck 
mit vielen Fuß ⸗ kuͤſſen um, Verzeihung bitten muſte. 
Alfo fahe ſich Gelafps der 11. (wie ex benahmet wurde) 
in feiner Wahl befeftiget ;dannenhero er ſofort auffein 
weiſſes Pferd geſetzet / und von det Cleriſey und Volck 
zur Krönung begleitet wurde. Nicht lange hernach 
Famder von Pabſt Pafchale verbannte Kaͤhſer / Hein⸗ 
rich der V.mit einer ftarcken Armee nad) Rom / der ges 
wiſſen Hoffnung lebende/ Gelafius werde ihn des Ban 
nes befreyen / und fich zu befferer Freundfchafft begbe- 


men. Alein das gemeine Sprichwort/ iſt einer gut / \ gil. 


muften fie | Paul. Emil, 1.1..Guagin. 1.3. id 


PLrK ? 


feitmeingicht/ / 
heit meine Pein/ 
rühmlich auffgericht / 
onnen Nachbar feyn. 
find fie alle gut / behielt bier gleichfalls fein Recht 
indem Biel Krabejener Fein u aushackeny noch ſich 
frömmer bezeigen wolte. Nachdem ſich aber, Der Kay 
fer durch den Lorbeer einer fhattlichen Armee / dor dem 
ohnmächtigen Donner des Romiſchen Bannes gnungs 
ſam gefichert hatte / ließ er fofort dem widerjinnigen Ge- 
lafıo die Flucht. rathen/ welches Diefer aud) that und 
ſich aus einer boßhafften —— des Paͤbſtli⸗ 
chen Thrones verluſtig machte. Weil nun Henricus 
den verlauffenen Stul mit einem andern Pabſte / und 
jivar mit dem Bracarenfer Biſchoffe / Mauritio Burdino, 
einem Spanier beſetzte / ſo warffihm der ar a 
lafius von Capua aus nad) einen Bann ⸗ Stral am den 
Hals / vermage deſſen Gyido wider den Mauritiums> 
welcher ſich Gregorius der VILL,.nennte/ 86 Ca 
lixeus der Il. benahmet/ und alſo das 24. Schilma * 
Roͤmiſchen Kirche erreget wurde. Gregorius wur 
nicht unter die Päbfte gezaͤhlet / weil Calixtus ihn und 
den Känfer befiegte/ wie an feinem Orte wird zu ver⸗ 
nehmen ſeyn. mzwiſchen terminirte Gelafius mit eis 
nigen Cardinalen im Lande herum / und befuchte die 
Klöfter: als er aber zu Cluniae in Franckreich anlangs 
te / überfiel ihn ein befftiges Seitenſtechen / we I 
geftalt zunahm / dab er endlich den29. Fenner zug, 
gierung / Leben und Exilium, beſchloß als er 1. Jahr / 
5. Tage Pabit geheiſſen und nur. 1. Cardinal ordinirt 
hatte. eine Geheine bewahret die Eluniacenzifche 
Elsfter Kirche, Platin, Urfperg. Chron. Hedion. Me, 


ſo 


Der allgemeine Wahn / es konn ein abſt nicht fehlen / 
Lind Rom nicht irrig ſeyn / — meinen Geiſt. 


t, 


* Doch nein ! die Thorheit will ſich offt mir ung vermaͤhlen / 


Und diß bezeuget der / den dieſe Grufft beſchleuſt. 


beruͤhmteſte Tugend war ungemeine Tapfferkeit / de⸗ 
ven Ruhm er doch durch übermäßiges Sauffen ziem⸗ 


lich verdunckelte. Dit der. KronensLaft bürdete er fich, | lichen Gemahlin lat : 
eidyden Hak des Ade J Semablin langete er zwar glü 

a ee 9 ch als * — rd han aber zugleich —— wie Ihm, 
N ater / verjtorbenen Der i 4 A 

Könige/ins Elend verjagten Jungling — Ge eleidigte Adel Krone und Gehorſam verfügte / 


nsiton, wieder nach Hoffe beruffte / und ſich Das.auff | im deiche dulden wurde, 
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Tode Dee erhaltene Väterliche Verbot hieran 
bindernließ, Hiernechit bewvercftelligte er Die 
laͤngſt ⸗ beſchloſſene Heyrath mit Fabellen 7 Königs 
Philipps des Schonen in Frankreich” Fraͤulein Toch⸗ 
ier / mit welcher er das vom. Philippo eroberte Aquita- 
nien zum Braut⸗Schatz erlangte. eis Die los 
n 







lange er. den dichts wurdigen Ganclton am 
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DSen Neun und zwantzigſten Jenner. 77 
opener anders feiner Gemahlin ten hüten mu & mitdem Adel audyin voller Fehde bes 
one lieffe ffen war/ fo ſahe er ſich viel zu ohnmaͤchtig /den drits 
und mi Kiften eind ubeftehen. Diefem nach 
| andy en Semahlin Fabellgdurchihte Segemvart den 
en hose Band, | erzüenten Bruder befänfftigen’ und defwegen perfins 
oe Necheruhen fich hintan ger lich in Franckreich reifen : Weihe Verrichtung fie 
en ausgefedeiebener Thut+ | dann toillioft über — nicht ſo wohl hien Bru⸗ 
ib erhielt, ftich dem Faſſe den |der un nen / als beboraus imterfchiedene Klagen 
aus / daß im allgemeinen P nte| um toiper Edunrden porzubtingen.  Angefehen fie 
alten no Deegroffen Srepbeits | auff Spenferi Anftifften öffters ziemlich übel angelaffen 
De Sachen on note Meimter.| umd befchfämpffet wordenmar. 
Sachen dor offentlichen 9 1) Auffdi an eavaßte, Di 
m folte der König ohne Wiſ dortimer / welchen man einiger verbäch 
niemahls verreifen viel —— beſchuldigte; und ſolches 


it gen und endlich ſolte Ganſtondem vorhin ungeneigten Könige dermaffen wahrſhein 
* ee fich vor , te/ daß er dieſes vor die m a Her 
affen 
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ID PR ein Vice-Re verfchicet tounzde. |hielte / na Wunſch ein Wittwer zu werden. Zu 
| Abweſenheit icht lange erdul⸗ Selen Ende er auch der abweſenden Konigin die 

er nach Hoffe orige gaͤntzlich unterfagen/ und in allen Sees 

Glos A 
Di 








* v ⸗Ku 
esterund ihm des Graffen van Glos | Haffen an efehlen ließ 7 ihre Anlandung mit Gewalt 
er ehlich en öte ;da denn Be ltze —*2* —— umgsache erreichte fie mit ſtar⸗ 
iglichen B dergeſtait egete / daß cker Macht das Uiffer zu Harwich / woſelbſt ihr alsbald 
die Nothdurfft mangein wolle ie |der Graff von Lancaſter und die Vornehmften des 
octbergeftalt unleidfich, daß er dem Köni- Reichs erwuͤnſcht beyfielen. Das&Schreckenund die 
chen Abfe U d Ohete / und ihn Dadurch | Fuucht ertheilte dem Könige ei uchtigen Rath / 
ren on Hoffund R ee | welcherfich/den Ausgang m&ambridge zu erwarten / 
KEN Der bermiefene Sanfton etwas in entfchlieffen mufte. Die fiegende Königin wurde ins 
kei dern imngefehen fü. lotfteihn die | deflen von dem erfreuten Londen mit Jauchben em⸗ 
nigl. nade / u d die Sehpivagerliche Gunſt wieder | pfangen / und der Reichs⸗Schatzmeiſter / Walther 
Eduard mit beyden Armen | Stapleton /nsufte mit Berluft feines Kopffes den Ans 
fich nach Zorck | fang zur Rache machen. Diefem folgete Hugo / des 
Seil der Gedult ders | Spenfers Vater, ein Mannvon 90. Jahren / welchem 
hrung des Graffens /das —— lebendig aus dem Leibe geriſſen wurdezund 
önig dahin obligirten, | nebft vielen andern endff auch der jüngere Spenſer / 
eine ſtarcke Feſtung zu | welcher durch einen Strick das Leben / und hernah 
„em dor aller Gewalt ‚ge | den Kopff berlohe - Nach diefen Rach-Ubungen wur⸗ 
aeunte: Allein der erbitterte Adel de im Parlament befehloffen/ den Königder Krone zu 
m Neſte / exoberten das = berauben / und folche feinem Sohne / Eduarden dem IN. 
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und zumehrer Sicherheit mit 
| ii In eb Böllend das Get 
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ache in dem Blute Des enthalften Gan⸗ Ma ch = aber * ip eher — 
— Pe ih wvolte / es habe fiedenn der König reywillig abgelegt: 
n berumzubigten die unruhigen Schutten | Da 
ige Engelland durch üfftere Einfähe, 
een Eduard ju einem —— 
We nun der Konig diefe 
rl Beruhigung feines Reichs hätte 
Aneny alfo ‚er im Gegentheil der⸗ 
fDiel / daß er dem vorhin erbitterten 
deten Ganftons einen andern und 
ingern rdete / welcher vorige 
ſſeelten bellelden / und die Rege⸗ 
VteDieſem nach brach die ver⸗ 
een un 6 DEN Holle Flammen aus / indem aug 
and in kann lachen der Adel mit gewaffneter 
dafs erdie heben 97 URd den Konig dahin brachter 
Lade in penfer / Vater und Sohn / aus dem 
Weewohl ſie bald wieder beruf- 
et gerietheder König mit dem Adel 
HeofRenlic erge / daß fie endlich einander 
Ürkermanen  acheliefferten / da denn diefeden 
a, Die Ynmercfer Englifcher Gefchich- 


en worden / als dazumahl Als 
legte dem —— 
u 











unenhero dem einige Fürften fich bemühen mus 
ften / den alten König hiezu zu beredenz welches aber 
Ba Mühe brauchte/ daß er felbft einen Tag zu 
blegung des Purpurs bemennete /umd diefer warder 
29. Jenner im Fahr 1327. Alsnundiefer Tagangebros 
chenzumd die Herren / welche den Scepter übernehmen 
foltenvverfarhelt waren/trat der unglückfeelige Bring in 
einem gan ſchwartzen Trauer-Habite in das Gemach/ 
woſelbſt er⸗ als er die Zuruͤſtung zu feiner Abdanckung 
ſahe / ohnmaͤchtig zur Erden ſanck / alſo / daß er von dem 
Grafen von Lyceſter und Biſchoff von Vincefter faum 
wieder Eonte ergbicket werden. Hierauff hörte er die 
Urſach feiner Entfegung any und anttvortete nach de⸗ 
von Endigung mit ſchwacher Stimme: Es waͤre ibm 
3war leid / daß er ſolcher geſtalt feiner Unter⸗ 
thanen Haß auff ſich geladen haͤtte / dennoch 
wäre diß ſein einiges Vergnuͤgen / daß die Krone 
feinem Sohne zugewender worden wäre, Nach 
welchen Worten die Entkroͤnung mit gewehnlichen 
Solennitaten geſchahe. Inzwiſchen wurde dem Gra⸗ 
fen von Lyceſter anbefohien / den entthrönten Bringen 
reichlich zu verſorgen. Die erbitterte Königin aber 
— EI unru lieh ihm Kopff und Bart beſcheren / von einem Ort zum 
een an welkhenerbip, den Tod auff⸗ | andern fhleppen/ und endlich in dag Eaftell Barclai 
— — —— ſſcetzen. Zugleich war man bemüher) aus Beyſorge/ er 
—R— ich fein Schwager Carolus.dex Ki mochte wieder zum Throne gelangen / dem elenden 
Iter hen a / oeget er in Fränckreich liegenden | Bringen vollends auch das Leben zu rauben/zu welchem 
N tet: Länder / Endeder Biſchoff von Herfordt einen Brieff an bie 
FD/ UND als. ſich Garde mit fo jweiffelbafften und jtvepdeutigen Befehl 
Deren gewaltſamen Verim abfertigte / daß er wohl einen Ausſpruch der im Alters 
Eduard ſich vor den Schoi⸗thum To ſehr berüchtigten Dradel von nothen gehabt 
: 83 haͤtte / 
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Den Dreißigften Ienner.  _____ 
Er — — 2 vd x 
fi: Fund zwar/Jo.Ianteten die Worte alſo? Eduar- Wade legte ſoſches * — * en 
dam or ee —— og Ka mit geilacyen ftiefjen ihm ein gluͤ⸗ 
8 — endes Eifen durch den Maſtdarm / und ge n- 
Berftand : ; = "iffs , ibn zu fürchten. Lich alfo graufamer Wei als er ig. She 4 ne une 
—— teich) aſen /ſo hatte es dieſe wi⸗ eigene Schuld den Seepter — * 
—* e er Fuͤrchtet euch —* Eduarden Galvil. Chronol. Franc. Groß⸗Brit. p- 48 
ums eben zu bringen / €$ ift wopl gethan. Die j — 
| Das Gluͤcke brauchte mich zu einem leichten Balle/ | er 
| Ich ſchmiedete mir eibft das Eiſen zudem Falle. —— 
Woſih der ffel ſcheut / da fchickt er Pfaff und Weib: 
Hiervon zeugt dieſer Stein/ und der verſcharrte Leib. £ 
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VL : 3 

vi N —3 ie ſchuͤtzende des Hoͤchſten die 

ſohe man an dieſem Tage zu ſchie / wiewohl die ſchuͤtzen 

— J ee ne ic ! ai ae —— and hoc ge 

fethaterzum Tode führen Deren EINER n S hat fattlam überführet waren / ba ihnen Xu? 

Heinrich) von Magdeburg / der andere nf ——— ——— Anbaltifäyer Cansler die 

engel von Bitterfeld benahmet wurde, DE Fu —J und alsdenn eilte män gemeldter maſſen 

fewichter hatten ch erblodet / durch rble er r den Richt }Mag 7 woofelbft der erftere lebendig ges 

des Teufflifihen Geides / welches ihnen einer von 2tde | auff bei SN aber, wel itseinen Mord 
inri & let , nad) der acheiligsen | viertheiletrder andere aber, welcher berejtsreine 

Beta rag kan bes l. zu Safer! in oücklich begangeny mit glüienden Zangen geriffen/und 

) * 


der Heyde be äffenhänichen auff der Jagt zu auffs Laͤngſte geraͤdert wurde. Ms. 
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Der Dreißigſte Jenner 
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Winde Gor- Sr tyranniſche Seeptet des Maximini | ber bekommen / allein auff dem Throne und verhielt 
x gianus II, Det en foldye Verwirrung ges ſich beſſer / als fich zu feiner Jugend lemahls Eonte verfes 
—— rachıdaßes nicht wuſte / durch welche | hen werden. Er ließ fich alle Sachen felber vertragen 
—8* ldea fhlimme Negierungs-Stand | und ſagte öffters : DIE wäre ein unglüdlicher 
Sym ® folte perbefert twerden. Gordianus, Pro-|Pring / dem man die Warheit verfchwiege 
Princeps, 24 conful in 


frica / wurde nebft. feinem — daß, als ſich ei 
fer, quem la- Sohne Gordiano Antonino, Buͤrgermeiſtern zu Romy —— runter Bürgern und Soldaten er⸗ 
vervenas. ori gendthiget / Schwerdt und Scepier wider den hub / auch nur feine bloſſe Gegenwart / che er noch ans 
Sprannen zu ergeeiffei : Als aber der letztere feines |fieng zu reden / die Gemüter befanfftigte / und allen 
Sebensin einer Schlacht wider den Maximinum verlus | Aufflauff ftillete. Seine erſte Unruhe erregte Sabinia- 
ftig wurde, fo entthrönete fich der alte Gordianus felbft | nusin Africa, welchen er aber bald daͤmpffte. Nach 
dach einen Strict. Weil fich nun erwehnte beyde dieſem lieff die — Zeitung ein / wie Die ‘Pers, 
Gordiani fehr wohl um Nom verdient gemacht hatten / ſianer Syrien beunruhiget / und auch bereite Antio⸗ 
fo wurde im Rath beſchloſſen / den jüngern Gordianum | chien eingenommen hätten. Diefes beflügelte den hel⸗ 
auffden Thron zu erheben welches auch fü fort Im 16. | denmüthigen Gordianum dergeftalt daß er ın F 
Fahr feines Alters den 2. April 238. bewerckſtelliget / —* nebſt ſeinem Schwieger⸗Vater dem Mehiheos, 
und feine Jugend mit zweyen tapffern Maͤnnern den die Armee zu Felde fuͤhrte / und den vafenden Feind bes 
Pupienum Maximum , ind Celium Albiaum ‚als Vor⸗ | reitsin Moeſien antraff/ welchen er alſobald glůcklich 
mundern / verſehen wurde. An dem Tage feiner | erlegte/ und ihn biß in Syrien verfolgte / woſelbſt er 
Wahl mufte die Sonne Morgens um 7. Uhr eine folz | Antischien wieder eroberte, Niſiben und Carras demũ⸗ 
che Finſterniß erdulden / dag man zu Mittage/ ſo man | thigterund —— gar aus dem Lande jagte, 
anders fehen wolte / ſich angesümdeter Lichter bedienen Dieſen herrlichen Sieg legte die Demuth des Gor⸗ 
muſte / weiches billich eine ͤhbele Voꝛ⸗Bedeutung genen⸗ dians den Rathe bey / und verurfüchte hiedurch ſolche 
net ward. Sonſt war er ein ſchener und wohl gewach⸗ | Freude zu Rom / daß man denen Göttern zu Ehren ei⸗ 
ſcher Juͤngling / welchen feine Gelehrſamkeit und herre | nen Ereug-Gang zu halten entſchloß / auch dem Gordia- 
liche Tugenden unvergleichlicy machten : Zumablals | no einen Triumph zu Rom auff einem guldenen War 
man eine ungemeine Liebe zur Gerechtigkeit, und | gen / mit Elephanten befpannet / zuerkannte. Weil 
Keuſchheit bey ihm fpürte, Er ererbte von feinem | auch Meficheus dieſen Sieg durch Rath und That 
Vaier eine Bibliothecke von 42000, ‚(andere fegen mercklich Befövert hatte / ſo wurde auch ihm ein Tri⸗ 
62000, ) Stücken der beſten Bücher, Seine Geinah⸗ umph⸗ Wagen zugeſchicket / mit dieſen Ehren⸗ Nh⸗ 
lin war Trangvilla, des Meſithei, eines hochgelehrten/ | men: Melicheo, dem vortreflichen Manne / dern 
beredten und berühmten Mannes Tochter welcher von | Vater der Vornehmftenz dem Prztori der gan 
dem Gordiano zum Feld-Marfchall erwaͤhlet / und gen Stadt / Beſchirmer des Reichs / vergilt der 
von dem Rathe hoch gefchager wurde. Alsnun Pupie- | Bath dieſe Wohlthat. 
aus und Balbinus denen Soldaten als Neben⸗Kaͤhſer Wie nun der nimmer ſatte Neid feinen gifftigen 
ſchienen / und ſie was fie nicht gewaͤhlet hatten guch Jeſcht nur meist auff Tugend und Berdienfte vi 
nicht auff dem Throne leiden wolten / ſo muften diefe‘) alfo ergiengeshierdem tugend⸗ beſeelten Meficheo nicht 
beyde unfchuldige Herten bad ihre Grauſamkeit emz | befjer: indem ihn -Phulippus, welcher gleichſam Felde 
pfinden / und ſich von dem erbitterten Soldaten nieder⸗ Marfihalls Lieuten 


A tenahıt nichts. die 
febeln laſſen. Alſo faffe nun unfer Gordian / nachdem | Ehre gonnete und. een —— A 


Auch) Maximinus vor,Aquileja feinen Reſt den 30, Oeto⸗ faſſete / dem Triumphe durch Gifft vorzulommen / mel? 
| Se * 
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Del Dreißigften Jenner. 79 
te dem Melıi- Lppus welpen wir eftern num, 1. auch biutig zu Gras 
ft etioas zu | begetragen haben, 

— —— be) dem Ra 









aber der ntedie HocachtungdesGordiani 
nicht ehr Dulben / und weil er feine Aa 
Hr ic je, giftigen Aertzted Durch die meub fahesfo hielt erden Tod 
be hellen, mördliche VBirskung ders | des: Gardiani por eine Nothwen Ste Dannenbere 
sftalt ben. r r ve. dan mune 
ihren tapffern Eingen wuſchen / und 

fer N . ‚dein n Die * —— vEhrifti244. vor der gan⸗ 
der fromme | gen — ugen / als er ſeine ruͤhmu⸗ 
7. und 6. Fahr wohl und 
Franck. Keller, Dreiler. 
rſiſchen Graͤntzen / 
en Soldaten bey bem 





























ft rſiens / ein’ herrliches 
de 1} En de al lle em 
enter dem Vorwand, abe, | hama — — 
Serben. "ie mn hier ————— Dem ine Gordiano, dem 
ei 'E ed der, Armee er == dem Libermwinder der 
——— ae wu Got *7 — Sri — 
ten nder Der 
ine cm folche sm unfös |, en / der ab die Philippos nicht hat ii. 


a Dbbenennte Mörder find in 


i ee 
f N) un Ib 
i 3 — ———————— 


Kell.fol, 45 Cruf. part, ı, fol. * 


Neid und Lin Fe 
ndanck bli da wach die Todes- Frucht, 
—* ir u aon nahm eh De bon mir vr blaffe Se i en 


‚gelbe fe Schoß und Bufen nehret/ A 
— Dana er — Top getoeheh,. ee 4 
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— ur ie Air: 
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—* 6 BEN ir — Yet 1“; 
A Sü Mitdenen Saracenen lager offt zu elde / und 4 Theo. 
' em, er 832. von ihnen einige Niederlage —— hatte / ”. philus, Käpfer 







ch Leonis | nahm er folgendes Jahr fo grgufane Racheveitihnen, I Drient. A, 
** er über 25000, — ju Eonftantinopel im © ur 
—* ohne —6 einführte / und fieverfauffte. Soi⸗ 


— loͤbliche Printz ches zu raͤchen bem uͤhten ſich Die feindſeeligen Saraces 
Degierung mit beilfamer 

2 —* en welche | * A 3* 

leon ng genommen aͤyſer fü verzweiffelt fochte/ daß er durchaus der 

vr. Me na et einem Kpmäbli en To⸗ | lekte inder Sucht ſeyn wo — n ihn nicht ſein 

ne DIE: derſchonte auch nich 1 treuer Öenetal mit Berluft eigner Freyheit errettet 

—* ter, der Euphrofinen. —— einen ! hätte/fo waͤre er entweder niedergemacht oder gefane 

he eifrig ben Dale und en | gen worden. Und diefe blutige Mache wiederhofeten 

emzuſchweren / alle B —— — ie ım Fahr 841. a daß der beängftigte 

De —* I weigerte, der fahe fich im Gefänge | Räpfer das Oceidentalifche Reich wie auch die Stans 


















inften ein groß K ardey- Schiff im] cken um Beyftand erfuchen mufte: als aber allenthale 
ach Jon einla ſahe / und auff| ben ein abfehlägiges Nein.erfolgete/ fo hielt er beffer 
»sachticht erhielt/da es feiner Gemab⸗ tod. als uͤberwunden zu ſeyn und zug fid) demnach fol 
/ u nie an Wagren durch | ches alles — au Sinne daß er in eine Leibes⸗ 
—— er: a wachheit / den 30. Jenner 842. aber gar ins Grab 

Din 30 einen Baauffinann mas | verfiel, als er 12, Jahr / 3. Monat den Best gefuͤhret 
Mm dfort Feuer —* Den Thron beftieg nad) ihm fein Sohn Mie 
mit allen AB verbreu⸗ chael nebſt feiner Mutter der Theodora. Aimon. Cedr. 
Fü " 1 Gochofr. Chr. fol, 464. | 


raue fich nicht vermaͤhlen / 

ee ai 

FR en auff meinen Reichen- Ste 
er * beſſet a es tod / als überwunden feyn, 


5\, TOP — 9 
| jo: on — — Gebrauchs | verfehlungen und gefreſſen haben / welches die Hifkorie Mard Caro- 
er * welche ihre ver⸗ — — Umſtaͤnden entdecken wird. Das lus. 1. Köıfg in 
2. der Öefchichte will erzehlen / ob habe Heinrich der — 
I. Königin Engeliand eine ſchoͤne Nonne aus dem Stu⸗ ——— 
artiſchen Geſchlechte / Nahmens Machildis , mit Ges hen enthaupfet- 
walt gezwungen / das Elofter zu verlaffens umd fich" 1649. 
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80 Den Dreißigſten Jenner. 
bemulsgen: Daberofiefichauch die Ungedult | genwungen einen fehr-nachtbeifigen (eieden mit den 
Foweit verführen laffensdap als fieiegt Das Künigtiche | Schotten eingehen. Die übele NacheiRede zwang 
Brautsertebefehritten fie tn dem Zinimer.auff ihre | zwar den König zu einem Friedens⸗Bruche allein der 
‚Knie gefallen und gewuͤnſchet haben full: Daß alle Erfolg. verfihlimmerte ſich taͤglich zumahl als Engels 
Ausibegeseugte Klachkommeninftetem WMDider» | land kein Geld beytragen wolte und deſſen Mangel 
willenleben/und einesunmatitelihen Todes ſter⸗ | ziemlich verſpuͤret wurde. Inzwiſchen fuhr der allzu⸗ 
benmöchten. Ob nun war dei beieferie Zeiler in feis | eifferige Kanig fort dag neue Gebet⸗Buch durch’öfs 
ner Epiftolifehen SchageK ammer fol. 710.b--behaupz | fentliche Placate zu beftätigen / und anzubefehtenrkeine 
ten voib’ es-fey Diefe. Mathildis nicht aus dem Stuͤarti⸗ | einige neue Einführungen als welche zur Eliſabeth 
ſchen Geſchlechte / ſondern des Malcolmi vderMilcolum- Zeiten geweſen / zu dulden / wodurch er ſtillſchweigende 
Nin des de Konios in Schotten / fo ums gahr 1093: | der Puritaner Anhang ee he . Welches auch 
umkommen / Tochter / und Koͤnigs —— —— * — bewog / in offentlie Feindſchafft aus⸗ 
eweſen / fo iſt doch merckwůͤrdig / daß man noch Feinen | zubrechen, ——— 
— * Stuartiſchen Stamme nattrlicher | © Zu gleicher Zeit waren 7. Papiſtiſche Prieſter we⸗ 
Weiſe verdorren gefehen, Vier Jaoobi wurden erſchla⸗ | gen einiger Unruhe gefangen / und vom Parlamente 
gen / und gwey derſeiben gleiches Nahmens verlohren | zum Tode verurtheiler Deren edigung der Fran⸗ 
durch Giff ihr deben. Heinrich Stuart ward erdroſ⸗fhzoſiſche Geſandte eifferigſt ſuchte Niche auch vom Par⸗ 
ſelt / Maria und Carolus der in fielen durch das Beil | lamente erlangte. Als ſolches der Konig erfuhr / wol⸗ 
undder erblaßte Cörper des-Lestzverblichenen Königs | te er deren Befreyung ſich ſelbſt zueignen und befahl / 
roll um Mache wider feinen Bruder aus | die Vollziehung des Urtheits auffzufthieben. Das 
dem Grabe an daß er fich Durch Gifft den, Weg | Parlament hielt dieſes vor einen nachtheiligen Eingriffs 
zum Throne gebahnet hatt, 9 und veranderten ihre verfprochene Gnade in einen 
Wie nun auch dieſem / Carl der. Königin Engel | Todes’ Spruch. | Der Konig wolte feine Meynüng 
Schott⸗Irrland ind Franckreich ein blutiges Zeugniß | nicht aͤndern / biß die Sache in voller Zahl des Parla⸗ 
iebet / Alſo naͤhern wir ung ihm folgender geſtalt. ments durch mehrere Stimmen entſchieden wurde. 
Sein Herr Vater war der den 26. Mertz num. z. ers | Deffenungeachter ließ das Parlament duch 2. Müns 
blaßre König Jacob der VI.diefes Nahmens in Schott⸗ che hinrichten / und gaben hiedurch der Königlichen Au- 
und der erſte in Engelland / welcher ihn mit Annam / | choritat einen gewaltigen Stoß. Hieruͤber begab fich 
König Friedrichs des I. in Dennemarck Tochter, gez | der König in eigner hoben Perfon ins ObersHauf/bes 
zeugethatte. Er trat in die Regierungim Jahr 1625: —99* ich nachdrucklich ͤber das Unter⸗Hauß / und 
im2F. Jahr feines Alters / und vermaͤhlte ſich Hen⸗ brach endlich in dieſe heftige Worte heraus: Ich kan 
rietten Marien / König Henrichs des IV. in Franck und willdermurhmwilligeXAuffgeblafenbeit meiner 
reich / De Tochter. Nachmahls bekriegte er | Unterthanen nicht Länger durch die Finger feben. 
feines Deren Vaters Ermahnung zu Folge die Sya⸗ | Ferner befchuldigte er s. Herren des Parlaments cine 
hier zur See / vereinigte fich mit einer «Holländifchen | bohen Werrärhere ‚und als man ſolche abfolgen zu laß 
Flotte / und gieng retanac) Cadix : Allein die Enz | fen fich weigerie / gieng en durch feine Leib Wacherund 
gellander wurden dafelbftdergeftalt —— daß |fagte; Ihr meine getreue Soldaten folger mir 
alles eme vergebene Bemuͤhung und fruchtiofe Impref- | nach ! B rauff ſtieg er in eine Caroſſe / und alſo bez 
fa zu nennen war. ¶ Zugleich euſerte ſich ein ſtarcker | gab er fich mit 500. Mann begleitet nach dem Haule 
Widenivillen mit Franckreich. Denn als die zugege⸗ der Verſammlung zu Weſt⸗ Muͤnſter / daſelbſt füchte 





— —— — — — — — 


vaͤlten / ſagte fie Carl gar aus dem Lande, Wes wegen | fand fuhr er wieder nach Hauſe. Hierentgegen leg⸗ 
— zur Rache alle Englifihe Schiffe in den | tefich das Parlament gleichfalls a 
Frantzoͤſiſchen Haͤffen verarreftiren undanhaften ließ. | und.alleg | eh fich zum gefaͤhrligſten an. Das gemei⸗ 
Wogegen Engelland Repreflalien gebrauchtes und alſo ne Volck griff zun Waffen das Parlament verdain- 
alle Commercien verboten wurden. Es kam ferner) tedie vom ‚König Begnaͤdigten / und fprach die loß / die 
ur Ruptur, alfo daß Carl der belagerten Stadt | erberdammete. Dem’welchen der König zum Ober- 
Rochelle unter dem Hertzog von Bucklngam einen | ftenüberden Tour deſetzt/ festen fie abyund lieffen zu / 
ſtarcken Entfag zuſchickte / und beyderſeits mit mehr daß das Volck die Kirchen aller getvöhnlichen Zerra⸗ 
Schaden ala Vortheil gefochten wurde, bißendlichein , then beraubte, Ja ſie machten ſich Meifter über alle‘ 
——— erfolgte. Darauff ent ſponne ſich Krieos⸗ Sachen. Thomas Wentworth / Stadthal⸗ 
—— innertiche llnruhe⸗ indem Earl mitden | terin Irrland / verlohr ſinen Kopff / der Königalle Zir 

— eine ſo ſchaͤdliche Trennung gerieth / daß er | lerumd die Macht zur See, Endlich machte man ei⸗ 
eich und Leben verlohr. Die vornehmſte Ur⸗ | nen Bund mit den Schotten / und ſchloß alle / die des 
& A effen war / daß König Jacob unterfchiedene Königs Partie hieltenraus dem Pariament. Ferner! 
ke —— hatte einreiſſen laſſen / daß nun⸗ hieltman wider des Königs Wilen —— 
Ft * vie zu ſchwach war ſolche auszurottens| tem zu ungervöhnlicher Zeit auff wem Rat a 
8 * man ſagt: Es habe Engelland unter dem Zwoͤlff Biſcheffe / welche ihr Recht durch Seelen 

cobo geraucht und unter Carlen lichrerlob gern en vermeinten/ wurden in das Gefaͤnaniß 


— — — 


gebrennt. Anfangs wolie er ain neu Gehet⸗Buch in | gerworffen/ und Wilhelm Laud der Erb⸗Biſhon 


denKicchen einführenvoorifien auffer dem Stylonichts Cantelber :löbe gu ip je Konigi 
—— ——— icht 97 verlohr gar das Haupt. Die Koͤnigin 
—— Engliſche Kirche geandert war: Allein Die wardgesrun —— B————— —— 
F — als eifferige Puritaner wolten diches hedem Bot e mißfielen: Ja das gange Volck ftund 
* * nicht annehmen / ſondern machten auff Anz | nunmehr in Waffen und ruffte den Koͤnig oͤffentlich 
ifften Alerander Leßlieeinen Bund wider den önig/ | dor einen Tyrannen und Feind des allgemeinen Be⸗ 


und ftelleten fich in eine rebellifche Pofitur. Der: 


„wweldjenfieCönvenant nenntenybefeftigten die Städte, | fens aus. Die nechft gelegenen Landfhafften wurz) 


4 


sa 


den ſchrifftlich ermahner zihre alten Nechte und Seen, 
5 


König gieng ihnen mit gewaffneter Hand entgegen als | heit zu befchiemengiund mit dieſer füllen Pfeiffe 


lein / als es zum Treeffenkam file i j | 
m T gten die Engelländer | das Parlament ein Lager von 20000. Mann zufams 
2 weht nieer/unterbem Borwanb: Sie Bönten:; men. Hier — —** —— 
ide wider ihre Bruͤder fechten. Alfomufte Carl. ſam / Länger. bey fülchen: Rebellen zuverziehen / fondern | 
di | er vers 
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bene Pfaffen die Königimaluhbrig mit der Beichte | er in Perfon die Beſchuldigten / als wie aber nicht . 
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_. Den Dreißigften Jenner. : 81 
ab id auf fein Hauf Sams) ebummiche fuldig fey. Is 4 nun DIE Tara 
Begleitung angefehen die —— none ee auff ——— 
Bunde edeeeuche Gewait beruffte fo 1öurde dennoch fortgefahrenz 
age d Kindern ty Krafftdeflen ie ihn erkläre 

\ ee ei r Aemter 





















‚ter ſeiner? und Wuͤrdigkeit 
F hohem Vertath ſchuidig wis 








re / de geh ihm s Aatıpt mit einem 
Beil/als eiiem Derrärher 7 Tyramnen / Morder 
| ‚und Feinde des gemeinen Beffens/folle abgeſchla⸗ 
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gnstoifhen bieftfich der Rö-| gen werden, "Als Seine Majeftätdas legtemaplpor 
er tendern begab fich nach Die vermeiml@ Rechts Bonck trat, eng bi I ben 
Beſaudte verge⸗ UnterSaal verfammielte Volck aut an zuruffen; 

a or batdus twolte ich | RechtrRadheumdStraffe! Ssift minder / free 
Feſtung Hull verſichern: AL bet hier eine gelehrte Feder, daß fie nicht dazu fügten'; 
fehl des Parlaments nicht eins | Sein Blut Bommeüber uns, und unfere Binder ! 
jahm die Kon ‚ betrübten Um denen Juden in Verda mmung Chriſti / alſo bier 
ahl/und fegeftenad — auch in Zdtung ihres Gefalbten / in allen Stücken 
19 falleiv alle Handlungen | gleich zu feyn. 18 gefaget wurde / daß er von dem 
erzehlen / Volde verurtheilet wäre, antwortete eine gerife 
überlauf: Daß es der halbe Thei 
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oller son m Yoir Delle er Fun, vom 
—**— vol 
















Eunterfucher haben) undiniummehrauff | Dolce niche wäre ! fie empfieng aber Befehl zu 

N üngenkharf ind Tod kommen Nin⸗ fehtweigen.. — 
— ‚rncfiret : Dadenn Nach geſprochenem Urthel / machte man urtige 
„oraif von Efier des Parlam ie alt zur traur igen Execution, ungeachtet die Schots 


fax kam bgefandten, welche ihren fe ndlichen Koͤnigs⸗ 
hlachten gely * — — 
ne sonFen? umd endlich) ſich eiffrigſt vor deſſen Leben und Freyheit bemühten: 

Tore von dem — ein weder der eine noch der andere konte bey diefem 
ick Keidung glücklich entkam / | tauben DtterSezüchte Gehör erlangen, auffer daß / fo 
tapstverien Schotten begab. es ihnen beliebte, möchten fie Zuſchauer und Zeugen det 
Peing nihte weniger / derachteten u und ihrer verſchmaͤheten Vor⸗ 

ig im 1 denen |bitte feyn. uff, bervegliches S des Königes 

Pfund überliefs | wurdeihm Dodtor Juzton, Bifchoffzu Londen / und ſei⸗ 

ꝛer Perſon zu ſchonen. | nebeyden Kinder bey fich zu haben / erlaubet / mit wel⸗ 
a Diet ne twinde das rebelliſche Parlament | chen unfehuldigen Kindern Mai. unterfehiedene bes 
OO erfreut, In ne ajeftät nach dem | nvegliche IL hiels/der Prinechin zween Diainanten 
a yo REN aber nach Samtoncourt/an | zum legten Andencken einhaͤndigte und ihnen mit 
SER RER € uflucht geführe. Von dannen Thranenden Bäterlichen eegenumd legten Abſchied 
| Did) bergen 7 woſelbſt ihn \ ertheifte. “Die betrübte Princeßin wolte fich durch⸗ 
eur betvachte. Dieſes alles be⸗ aus nicht von ihrem Pater trennen laſſen / ſon⸗ 
7 einigem allzu fpäten Mitleideny dern hielt fich mit Gchreyen und Beinen an deffen 
1) Die Süppligven Bertrags-Mittel dem | Rock allchtes mie ee Deal gefehieen feyn: 
GEN vedurch der König wieder darauff Dot. Juxton in des Königs chlaff⸗ Kam̃er 
Ablein der Cronſuchtige Crom⸗ zu TBhite-Hall eine Predigt hielt/ Sainct James as 
Hl, Se Hurrfar/ wuſten dieſem allen ders | ber muſte der König fehlaffen, woſelbſt er zugleich die 
eg bc daß Earl ein Gefangener | fehreckliche Botſchafft erhielt’ daß folgender Tag der 
versch fftiget blieb. Unterdeffen | letste feines Lebens feyn ſolte. Weicht⸗ Ddten⸗ Poſt 
das Parlament / iedoch waren beyde| erunerfthtscken annahm/ und ſich gang vergnügt nach) 

nn Stunigy welcher im Ehrit- Monat | feinem ager verfügte / auff welchem er ungefehr vier 
* Fam Windfor eingebracht Stunden ganz a ruhte, . | 
m peitehete Sairfar ohne völlige Eins Nunmehro brach der dreißigſte Jenner im Jahr 
e 7 ehe Rechts⸗Banck von 1649-oN/ cr Zagranmehe 6 are die Welt * 
che mei — t ne En (6 






























































und gemei⸗ het / die Sonne Engelland nicht befeheinch ſolte 
eier wuſte die geſhaͤndete nunan ſolchem der König fehr früh erwachte / ruffte er 
er foenigen Edelleute er> | dem Bſchoffe und Magifter Herberteny mit welchen 
dens der Verſam̃⸗ ſer einige bewegliche Reden hielt/ wie daß er ſo froh ſey / 
€ Urfache alles | daß nummeht feine Zeit fo nahe herbey komnen ware, 
Nr vergieffens gewelen, babe die | mwiſchen war por dem Panqver-Haufe zu Withe⸗ 
De WE ev feinem | Halteine Trauer» Scyan- Bühne auffgerichtet / aufff 
a ngen/Patentezum Briegegeges de e man durch die Fenſter deffelben Sagts gehen 
erh VıDas feine Macht befödern, mufte / um dem betrübten Könige ey dem Durchgan⸗ 
‚Dar unterdrücken) Eönnen, | ge ein trauriges Andencken zu erwecken / wie er öffters 
vecat b Ho; da S. —34 aale ſey kniende bedienet worden / anigo 
Derrätberep beganigen hätte, | aberimüffefeinehohe Derfon vor einen Henctersbuben 
in Iptbaner Befepuldigung ein niederfallen/ und fich ensfeelen faffen, Um 10. Uhr wur⸗ 
"RR ein Moͤrder feities: de Der König’ von Sainet James durch die Warande 
* ddes gemeinen Beſten benen- nach ſeinem Pallaſt gebrach nd gienge zum Zeichen 
auf Alle Diefe ABopfe.o ſchwieg der | feiner Erniedrigung zu Fuer mit einem Regiment 
md lachelte wenig: endlich | Fußvolck und derfeib- Rache umgeben, welche ihn mit 
hen / wieerni twillens ſey / vor fliegenden Fahnen und ſchlagenden Trommeln / ich will 
antworten / nNdemer ſolche⸗ zu ſagen / ſchlagenden — Dieſe . Br 
Rinder 
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‚benz indem fie fichnicht,entbladeten/der geheiligten Per⸗ 
ſon bes Küni — einen ſonderlichen Abſcheu vor 
dem To 

im durchgehen ins Angeſicht zu blaſen / worůber der, 
leutfeetige Pring nur. fein Angeſicht abwendete⸗ 
undfagte: Ey meine Binder laßt ab von folchem! 
Etliche Edeleute giengen mit entbloßtem Haupte vor 


Daen Dreißigſten Jenner. 


I I Ihren Dbern nichts nachgen| ob ſie nun zwar Eur ift, fo gedendet/ daß fie den⸗ 


zu haben pflegte / den ſtinckenden Rauch 








noch E. Maj. ein groß Stuͤcke Weges in kurtzer Zeit 
bringen wirds denn ibe werder von der Erden 
biß in den Simmel auffgefuͤhret werden/da E. 
Maj.groffe Sreude und Ruhe findenwird. ch 
gehe / antwortete der Königs von einer vergänglis 
chen zů einer ewigen Zrone / da keine weltliche 
Bekuͤmmerniſſen fepn. Ja Herr / ſagte Juxton / ihr 


ibm her / welches der letzte —5* der. Ehrerbietinkeit.| werdet verwechſeln eine vergängliche für eine 


war / ſo man ihm bewiefen, Neben ihm gieng-Dodtor 


ZJurton und der Oberſte Thomlinfon/n 
* entblöften Haͤuptern mit Or. Majeftar redeten. 

Als S. May. zu Witthal angelanget / gengen ſie in 
die Cammer zum Gebete / ehe er wolte zur Ruhe gehen/ 
zur Ruhe / aus welcher ex herrlicher / als bie Sonne wie⸗ 
der erwachen wird. gu Mittage wolte er keine Speiſe 
‚genieffen / weil er Abends zuvor eine viel herrlichere 


Mahlzeit des Leibes und Blutes Chriſti von h. Jurton 
‚genoffen hatte / gleichwohl nahm er ehe ernach dem Ge⸗ 
ruͤſte gieng / ein Stuͤckgen Brod und ein Glaͤßgen 
ein zufich. Lim halb verließ er feine Kammer in 
Begleitung D. Juxtons / Thomlinſons un Hackers / be⸗ 
‚neben etlichen andern / denen des Könige Verwahrung 
anvertrauet war / und gieng nach dem Geruͤſte zu/ 
welches ringsum mit ſchwartzen Be war. 
In der mitten fund ein ar mit dein Beile / und 
ringsherum eine Menge Soldaten und Reuter / wie 
auch eineumzahlbare Anzahl der Zuſchauenden von un⸗ 
terſchiedenen Standes Perfonen.. Wie nun der Kos 
nig auffdie Buͤhne trat / ſchlug ev erft feine Augen-gen 
Himmell / hernach auffden Block / welchen er allzu nie⸗ 
drig befand / und Daher den Oberſten Hacker fragte :Ob 
* Dam Block w — zu ——— ges 
weſen? Hierauff ‚wendete er ſich zu dem Oberſten 
Thomlinſon / und — Ar —J finer Uns 
ſchuld / nach welchem D. Zurton begehrte,der König 
ee auch etwas von feinem Chriſtenthum ge, 
dencken. Bor welche Erinnerung er ihm danckte / und 
uͤberlgut ſagte: Was mein Gewiſſen und Gottes 
dienſt anbelanget / fo glaube ich / daß ſolches der 
Welt gnungfambetandift. Gleichwol ſage ich), 
und bekenne vor euch allen / daß ich als ein Chriff 
ſterbe / nach der Lehre der Reformirten Kirche in 
Kngelland/wiediefer ehrliche Nann / auff Iton 
zeigende) bezeugen kan. Zugleich kehrte ex ſich um 
und ſagte zu denen Befehlsbabern: Ver gebet esmiry 
daß ich euch ſo lange auffhalte. Ich habe eine ge⸗ 
rechte Sache / und einen barm 


gleichfals 


‚ewige Brone / welches ein guter Tauſch ſeyn 
wird. Hier ———— 
derum ꝰ Ob feine Haare recht und wohl auffge · 
bunden wären ? Und als geantwortet ward Jal 
thaͤt er feinen Mantel ab / wie auch das ſeidene Band / 
daran St. Geor gens Orden hieng / von feinem Halfev 
und gab fülches D. Juzton mi kn Murten; Serd, 
eingedenck lieffert folches Dreuatn meinem 
Sobne. Dem Oberiten Thomlinfon ‚gab er einen 
Taffel-Diamant-King/darein Das Engliſche Wapen: 
gefühnitten —ã— Hertzog von Jorck einzu⸗ 
hoͤndigen / dem Oberſten aber ſelbſt verehrete er einen 
güldenen Zahnſtuͤrer / und dem Oberſten Hacker ein 
gůldnes llhrgen. Hierauffzoge ©. Maj. fei Mans am⸗ 
— Sem hl 
nachjeinen Mantel wieder um Die Schultert / ind ſahe 
zum: andern mahl „Block und Beu mit. fonderbar 
Vroß muth an/ fragte auch den Scharff- Richter; © 
derſelbe aue ——— rmit Ja 
geantwortet / ſagte dev König wiederum: er haͤtte wol 
was hoͤher 
ter fügte: vor 55* hat es nicht anders ſeyn 
koͤnnen. Hernach fprachder König; Wenn ich m 
ne Hand ausſt recke / ſo magftu mir den Schlag 


frey geben... — sth 
Bieih.g | 
It 


Diefe Reden alle ſoll der König | 
7% hteraus ihrer 
‚er etliche Worte. 


i 

— — 5 
— — fi ——— 
‚zu ſich ſelber / ſchlug Haͤnde und Augen nach d 
melyund fiel RE — ——— in ba auff 
den Block / ſteckte fich die Haare nechmahls felbjt une 
ter/und ſagte zum Hencker Warte / biß ich dich 
‚warne ! Welches ihm der Scharff Richter zufagtey 
und ſo bald er nun die Hand aisftreckte/ fo wurde das 
Haupt mit einem Streiche von dem Leibe Bela 


’ 
1 
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und Bloc und. Bühne mit, Röniglichem Blute 
met. Der Scharff ⸗ Richter, hub das blutige Haupt 
auff / und wieß es dem Volcke. Gleich darnach wur⸗ 


ritzigen GOtt. de es nebſt dem Leichnam / in eine TodtensBabre/ mit 
Darnach ſagte er zum Oberſten Hacker : Seher zu | ſchwaren Sammei bedecket/ ae — 


glin ſei⸗ 


daß fie mir nicht su viel Keides thun ! Und zudem | ne Schlaf» Kammer gebracht/ dafelbft aebalfami 
* — J —32 7 N iret / 
Sharff Richter: Ich will ein kurg Gebererhun, | nachdem er lange Senne dafelft an ee zu eben ge⸗ 
und wenn ich meine Hande ausftrede/ alsdenn welen/ und leklich nach ——— —— —*— 
x) N _ J 


magſtu mir den Schlag ‚geben. 
diefelbe auffgefeßet hatte fragte er.den Mender / ob 


Narlıpor Sodann, foderte) Windfür in das Grab. 7. 
der König feine Schlaf Müse von Fuzton/ und alscr an rab. / neben 


Dieſer enrfegliche 
x Nachmittage / und ers 


anermeldtem Tage um⸗. Uh 


ihin das Saar im Wege hienge / welches / als er ja kuͤhnten fich etliche das Königliche Blut auffzufa en / 


fagte/ver König jufamen unter die Müe fteckte/ um wie: 
derum zu Juxton fügte: Ich babe eine gerechte Sa⸗ 

e / und einen gnaͤdigen GOtt auff meiner Sei- 
Da iſt gun noch eine Zchau⸗ Buͤhne/ age D. 
Jurton / dieſe iſt voller Beſchwerung und Mmuͤhe / 


Hier ſpritt geweihtes Blut / hier Fänt ber, PR; — un 
Und macht in feiner Grufft —3 — mehr St Baum 1. 
Jo babe fanfft und wohl den Abfchied zwar ıgenommen > «. 


wobon fie aber ei — ürden. Sein 
Lebene dein ich.auff 49. die Kegierung, ber. au 
24. Jahr. Theatr. Eur. tom, v, ol,829. Eranc. 
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Doch wird mein Blut auff euch und eure Kinder kommen. 
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Den Ein und dreißigften Jenner. 
Herbft- Monats verreckte Mih⸗Ge— man / der fie 
) Ha es / "€ ittwoch / als den 30. 3 


ges, Dlivier Erommell/ hatte folgende Mittiv: | 
x I ee ibe nach in der | eben N / daß vorerzehlter ma — 
und. der Seelen nach in der. Earlder 1. Lobfeeligften Andenckens / zu Landen oͤffeni⸗ “rel 
Satl der IT, ein rechtmäßiger lich war hingerichtet worden : Deswegen auch an dies 
en Zafallen und 1 + | fem Ta u AndeOnung des Königs Carlens des n. 
elland wieder betratyund und des Darfaments, ein Traner-Bupsmd Faſt⸗Tag 
iverdienter Mache | feyerlich” be an Munde; Erwehnte drey Gärper 
sm Meiften war zu | aber wurden in dren eröffneten Särgen , auff einem 
ee Sands That fich bes | Karren, Dborn / als den gewöhnlichen Nichts 
nd der zeitlichen Strafe! Dias / damandie Diebe und andere grofie Sünder 
fehalli zeitlich entzoge en. Diefe waren nun | a 
Cromwell/ 










wart 
























su ſehen begehret / gejeiget worden. D 
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hentzogen fe warenn auffzuknuͤpffen fleget unter groſſem Freuden⸗ Ges 
97 Ahnter romvell, Bradſchau und Irreton / welchen Pla des Volckes geführet, dafe bſt aus den Saͤr⸗ 
rböfte Seiwiffen gevathen hatte 4 ihre Begräbniffe gen / wie fiedeinne lag craus genommen / und fo dann 
 Affdas geheimfte zu halten. —— an einen dreyzeckichten Salgen.auffgchenefet. Croms 
f Dir nk htet wurden / daß fieindem teil war inein grünes Bachs Tuch, Bradſchan in 
Sans ber Euhlen Erden liegen foften : Als erhielt ein farbiges/und Fereton in ein wei; (einen Tach eine 
de Stadthalter zu Weſi⸗ unfter Königlichen Ber gervickelt. Gegen bend wurden die Reiber wieder here 
fe »Leiber dieſes aulen und verdam mien o⸗ abgenommen/ ihnen die Köpffe abgefehlagen, undau 
# chen welche denn auch endlich nach wies Beft+ Münfter Hal dergeftalt auffgefteckt / da 
1 5. Jenner gefunden / „und auffer dem | man Yrad hauens Haupt / als des gervefenen ober⸗ 
J delcher wegen allzu groſſen Geftancts | ten Blur ichters in der Mitten / Crommwells jur 
 hihefofort kume hera genommen werden / aus denen rechten, und Srretong auff der lincken Seiten ſahe: 
SriDerngejogen/ des. ends aber alle drey nach Hol Die Eörper aber wurden unter dem Balgen begraben, 
nen Wirths⸗ Hauß gebracht, und daſelbſt ieder-] Theatr. Eur. Tom IX. fol.386. b. re 


















































rs gm und dreißigfte Jenner. 
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VER Onftantinu: der II. endigte fein Leben in vet werden / er ſey denn gleich ihm / durch alle Gtadu⸗ dar⸗ Starb Stepha, 
eGlut und Philippus wurde am funff auff geftiegen. Er hat oͤffters den Proceßionen mitjnus IM. oder 
I ten Tage nach ee Wahl in ein Cloſter —— beygewohnei / und ſich fehr a rg 
berſtoſſen / als tephan der Il. oder nach argerliche Leben der Clericorum zu verbeffern. Di Pabfl. 772. 
anderer Meynung der IV. die eilffte Spal⸗ Verehrung der Bilder hat enbeftatiget / auff daß die 
ei mifche Kirchen endigte / und ſich aüff | weltlichen Ge chichte nicht gröffere Ehre haben moͤch⸗ 
lichen Thron feßte. ein Baterfand war | tenyalsdie geiftlichen. Er vegierete zu den zeiten Kaͤh⸗ 
nd fein Vater Olybrius, Er trat Anfangs | fers Eonftantini und Leonis / und ſtarb den letzten Jen⸗ 
h in den BenedictinerOxden, und wur⸗ ner im Ya rChriſti 772. als er & Jahr / 5. Monat / 
Dot Zacharia / als er alle geiftliche Gradus 127. Tage Pabjt geweſen far. Sein Coͤrper ruhet in 
züm Prieſter⸗Eardnol des Tituls &. Peters Kirchen / und ihm folgete in 8. Tagen Na 
Sdens herordnet / dannenhero er befohlen: drianus, Stratem. Plat.Megiler. 
and ünfftig zum PabftsThron admirti- | | 


x we Nor A b ließ mich durch alle Stuffen/ 
ei, Zum geweihten Throneruffen. 
ER ndietzt / da ich nun ſterben foll/ 


J. 





















Boni ; 104 
nr. HatThron und Grufftnur einen Zoff. 
br Neo: hr © II. ' — 
Jahr 1497. zu der eit / als Johannes von Und biefes iſt die allererſte Comoͤdie geweſen / welche ies Ward die erfte 
albur RR * Herr und trefflicher | mahls in Deutfchland gefpielet worden : Dahero denn 5 Cor 
serorderer der Gelehrten / das Biſchoffthum | fich —— einen groſſen Ruhm beygeleget / daß Deutfehland zo 
SormE/ a1865. Bifchoffveriwaltete/nourde ein Poet in Deutfchland ſeh/ welcher Sareiniiche Eos prime ge, 
’en bon feinem geweſenen Preceptore, Jo⸗ modien habe ſchreiben und vorftellen Eönnen, Sachſ. fvielet. 1497. 
An Oder Capnio, cine Lateinifche Comex- Kaͤhſer⸗Chron. part. 4. fol,275. 
und an dem letzten Zenner vorgeſtellet. 
RT N © WW. IH. 
— Allmacht des Himmels woͤhnlichen Lands Richtern/ zu Richtern verordne⸗ Wurden die | 
AOHE nunmehro die entfegliche Rerrätherey | te, Diefem nach wurden folgende Confpiranfen / Englifcpen 
ode 5. November num. 4. wider König Ja⸗ | als Eberhard Digby Robert und Thomas Winter, —— un 
den den I. in Engelland glücklich entdecket, | Tcan Grand, Ambrofius Rockevode / Gvido Faulkes / J 
en Derräther indie Hand der ſtraffen⸗ | Robert Keyes/ und Thomas Bates / alles treffliche und 
seit gelieffert ; als die befeidigte Maſe⸗ twohlgekleidete Edelleute/ vor Gerichte geftellet und ein 
- auff dem geoffen Saal jeder infonderheit befraget — er was zu ſeiner 
I ———— Bande | Focböurffr wider bevorſtehendes Todes Urs 
die Grafen von dtingam/ von | £heil einzuwenden hätte? Cie antıworteten aber 
 MWorcefter , von Denſchire / von alle gar wenig bierauff. Thomas Winter begehrte 
von Schrafberi , nebft denen gez I nur die — ſeines Bruders: Robert ae 
\ 2 9 















— 


84 





Den Ein und dreißigſten Jenner. 





erdot ſich willig zu ſterben: Nur Bates und Robert | hinvichten. Weswegen er auch fo lange bentFen biieby 


Winter baten um Önade. Jean Grand bekennete 
var Linen böfen Borfaß/tveil er aber ſolchen nicht bes 
werckſtelliget hätte / ſo wuͤrde manihn / vermoͤge der 
Engliſchen Rechte (melche ſich aber nicht biß auff das 
Crimenlzfz Majeftatis erſtrecken /) mit det Ordinar⸗ 
Straffe verſchonen. Er wolle auff Königliche Gna⸗ 
de Hr / zumabl er im Anfang weder Kath noch) 
That hiezu gegeben fondern von feinem Freunde Ca⸗ 
esbıy fepverführet worden. Der Ritter Digbyy ein 
ſchoͤner / langer undreicher Cavalier / gab Wr7 er hätte 
diefen Blut Rath, nicht aus an Haß & 
gen dem Koͤnige / fondern durch Verleitung des Ca⸗ 
tesby / und aus Liebe zur Catholiſchen Religion bey: 
gewohnet / daher er auch Feine andere Gnade begehre/ 
alsdagman fein Weib / Kinder und Schweſtern mit 
einiger Straffe a fein Blut alle Schul 
den tilgenlaffen wolle, : “ 
Welchen uncten allen der Königliche Procurator 
kurtz / doch heftig a / und fiebeanttwortete: 
Worauff ſo fort das Urtheil wider fie/ wie gegen Ver⸗ 
raͤther gebräuchlich / abgelefen und der Stab gebrochen 
wurde? welches die Rerurtheilten mit Stillfehtveigen 
aubörten/ auffer der Ritter Digby fagte: Er wolte 
biel freudiger fEerben, wenn er wüfte, daß ihm 
“ eine Mißbandlung vergeben wäre: welchem die 
Herten antworteten: GOtt vergebe es euch ! ſo 
viel uns belanget / haben wir es euch von Hertzen 
verziehen ! Wovor er fichhöchlich bedanckre, 
Nach 2. Tagen war der 30. Fenner wurde neben 
St. Paulens Kirch⸗ Hofe fürder Thüte gegen Nie⸗ 
dergang ein hoͤltzern Geruͤſte mit einem Ialben Galgen 
‚auffgerichtet / / worauff man die zum Tode Verdam̃ten 
auff einem Schlitten, eine Hurte mit Stroh 
dedeckt lag / durch die Stadt ſchleiffen und auff den 
Rcht⸗Platz bringen fahe. Der erfte war Eberhard 
‚Digbys welcher Die auff dem Gerüfte fichende Eapa- 
liers hoͤfflich begrüfte / und von ihnen Abſchied nahm / 
nit wiederholtem Bekäntnif / daß erden Tod wohl 
verdienet haͤtte. Doch weli alles zur Beforderung der 
Rmiſchen Kirchen angeſehen geweſen/ fü 5 er 
ſich in feinem Hertzen und Gewiſſen gar wohl sr 
act. Hierauff that er fein Gebet in Lateiniſcher Spra⸗ 
cher fehlug etliche Creutze vor fich 7 legte ſich biß auffs 
Hembde ab / und ſtieg die Leiter behertzt hinauff· da 
hin denn der Hencker baldeinen Strick um den Halß 
warff / von der Leiter ſtieß / und als er eine wenige 
gezappelt / wieder herab ſchnitt/ auff einen Block 
lehendig legte / und ihm die Scham abſchnitt. 
eroͤffnete erihm den Bauch/ iß das Herk 
be / und warffesneben dem andern ins 
wurde Der Leib geviertheift, 
folgete Robert AWinter w 
brauchte / vielwe 







halb 
Ferner 
e aus dem Lei⸗ 
5 Feuer / ſo dann 
Auff dieſer Blut⸗Bahn 
pinter / welcher wenig Worte ge⸗ 
niger einige Reue blicken ließ / ſondern 
ſich mit dem Creu⸗ 
uͤ 
Bates / welcher be iener ve 
Genoß gewe 
gangene Mij 
feinem Herrn 


Ydem Eatesby D 
en / bezeugete groffe Iren 
ethaten wozu ihm die 
verleitet haͤtte und ließ 


Und 
Es lehrt der R 


od € 
Sind wir 
macht man 


= 


——— — —— 


Zeit Soͤhne / und aus 


ftund, "Jean | ſtarb im Gefaͤ 
ng/ und Kefiiten Ga 
nd Hauß⸗ | einem abgebr } Ä 
und Leid überbe-| ten/ daß ihm die Därme heraus gefallen und er alfo 
llzu groſſe Liebe zu | verreckt. 
ſich fo dann voillig erzehlet der 
Wir lebten in der un 
fterben ander Luft, 
omer Mund/ 
Und diefes fürchten toir in Kellern 
h der Zunder 
gehenckt / —— 
durch des Henckers 
Und mit dem Jemer 


END 


big man ihn tod zu ſeyn erachtete und alsdenn wurde er 
erſt geviertheilet, : 
\ — der zi. Jenner an / und man ſah bereits 
zu Weſt⸗Muͤnſter vor dem Parlaments Haufe ein 
Gerüfte ftehen / welchem dieubrigen Berurtheilten / 
gleich 5— en auff einer Hurte zugeſchleppet wur⸗ 
den. Den ve machte Thomas Winter/ein’Elus 
ger Manny welcher auch Gefandter in Spanien gewes 
fen war. Diefer redete wenig/ doch ließ ereinige Reue 
fpüren / welche er aber bald mit dem Religions⸗Eiffer 
bemäntelte, und ſodann die geftrige TodessArt erduls 
dete. Nach diefem trat Ambroſius Rockevode auff / 
welcher feine Miſſethat offentlich befennete,umd zugleich 
GOtt / den König umd alle Menſchen ber sshehft um 
— bat. Dieſem fuͤgte er einen Wunſch bey/ 
daß GOtt dem Könige eine beglückte Regerung er⸗ 
theilen / zufoͤrderſt aber dergeftalt erleuchten wolle / daß 
er ſich zum Römifchen Glauben / darinnen er iett ſtůr⸗ 
bey bekehren möchte, Er begehrte auch Gnade vor fein 
Weib und Kinder, Ihm wiederfuhr aber diefe Gnade / 
da er andem Galgen fterben, und alsdenn erſt seo" 
theilt werden durfte, Der dritte war RobertKeyes /eifer 
von Adel / welcher nur in geheim fein Gebet verrichtete / 
und ſo bald er den Strick um den Hals fühlte, ſich gan 
verzwweiffelt/ und dergeftalt von der Leiter warff / daß dei 
er Ben und Ar * —— sr = mit 
inbruche beftraffte. in dieſe ihn fo weni 
daß der. Hencker vielmehr mit ihm auff die Schlacht 
Banck eilete / und ihn alf gan lebendig trenchirte. 
Den Beſchluß diefer Trauer + Sn u machte Gvido 
Faukes,rvelcher fich vor des Percy Diener ausgab / Jan⸗ 
ſon nennete / und ein erfahrner Edelmann wary der fich 
im Niederländifchen Kriege wohl verfüchet hattey wie 
auch der jenige war / welcher fich erfühnet/ das 29 
unter dem ‘Parlaments Hauß amgunden. Fr bat 
GOtt / den König und alle Men chen um Verzeihung / 
— er etwas kranck / fo ließ man ihn am Galgen 
erben. 
Solcher geftalt find fie alley als ei ge Papiften 
geſtorben / und weilfiein dem irrigen Wahne ſtunden / 
ſie hätten gleichfameine Waͤrtyrer⸗Krone verdienet / ſo 
Lieffen fie nicht fonderliche Reue oder Leid über ihren abs 
ſcheulichen Vorſatz an fich mercken. Ja / Robert Winter 
wurde vor Gerichte offenilich überführet/daß er zu Goi⸗ 
do Saufesgefagt: Ich und Tatesby haben junge - 
ndern werden auch.Leute.Da« 
bero hoffe ich / ſe werden unfenTodnoch raͤchen. 
Und ſolte auch GOtt dem Abraham aus Steinen 
Binder erwecken Ihre Köpffe ſind zu Londen auff die 
Brücke die Biertheile aber auff die Thore gefteckt. 
Uber diefe find noch viel andere Mitfchuldige mit der 
wohlverdientenTodes-Straffe beleget worden / und uns 
ter andern ein Jeſuit / Rahmens Pater Hallygittelton 
undandere. Frans Treſcham / ein reicher von Adel 
ngniß/ Johann Oven aber welcher des 
enets Diener gersefen/hat ihm felb mit 
ochenen Meſſer den. Bauch auffgefchnits 


Die Erecution erroehnten Pater Garnets 
3. May, Sleid. concin. part. 3.lib-ku fol.ı243. 
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| 7 Teller ſich auff | be ngen/ ſo Fan man leicht nu 
: Iben die Göttin Juno —2 ——— A, 
— borvvon welcher diefer Monat inen | Heil, Taiten, 
al Nahmen empfangen bat. Denn] Ro 
[le —* dieſes Monats wurden 
EEE nzu Chrendie Lupercalia 
Fenerlich bega [ des Hirten⸗Gotts 
Dan e Stadt nackend tief; 
D denen Eher? n Hände und Leibern mir 
aaren berührten / des feften Glaubens, es 
hes eine leichte Geburt. So war auch die-| 
nat dem Plutoni, einem orte der Hoͤllen ge⸗ 
dwet / welcher auch Februus genennet/ und dieſen 
WWuat bon denen Oeydniſchen Romern mit befondern 
Ofen vereheet tonede. Sein ih i | 


aften-Zeit zu ‚arren werden, 
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Diet Sed tanen (antigui ne nefcins ordinis erres) 
Prüm un ef, Jani menfis & ame fuir. 
. Qui feguicur Janum, Veteris fuit ultimus anni, 
0, Te quog, Sacrorum Termine finis eras. 
Primus enim Jani menfis, quia Janua prima eſt, 
et Zu Jacer ef} imis Manibus, imus era, 
. Poflmodo credunzur Jatio diflantia longo 
Tempera bis quini continuafle viri, 


ie Stadt zu reinige d 
am Seelen / ſo fie in des Feb oder p ewalt 
un glaubten / Ruhe zu verfhaffen. Welches e⸗ 
ein ſtarcker Urfprung der heutigen Dapiftifehen 













| —* eg —— 5 et Ode — — 
ugung oder Licht⸗ 6 er Monat. Zn diefem Monat 
ande Eee Hedes Heypnichen Ste der ot⸗tritt di Cr au Dei Ran in das Zeichen 
Mn sebrue bertritt. Daß aber die, Deutfehen Diefem | der FIfche/ tVelche aus 34. Sternen beſtehen Weil 
at den Nahmen Hornung beylegen wollen eini- nun die Nam dieſes Zeicheng kalt und feucht ift fü 
Edehe Nüpren/ weil um dieſe Zeit die Hirſche ihre Ge⸗ conrintrer noch u diefer Zeit das unfeeundliche Metz 
— gbwe en / andere aber weil die ger mit Schnee und Eip, Bas aber die Zeit in dieſem 
"ten der Göttin Dianen in diefem Monat eine Hin| M | 













IE “onab vorT Alters her/ biß ieoy t lic) auffgeführer 
ERade Monar nen Den alten Sraeticken id hats folches foird ich auff unfern — folgen, 
hr —* AFgenennet? und weil Die Heyden in] der magfen borfkellen, TER TOR 
a, —* —* — 
— > 


 Der.CHhe Horn Ir 
ln +; 7 a i | i ‚ - 
ofhen in (die Augen deriohten / damit fie Feine Straſſe meh 
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N ertmund , König der Weſn⸗ 
A f urien und Legionyberive felte den Kor hen Eonten. Und alfo befeönte 
Re apiglichen Purpyr mir einer Münches | Tri 

* tten/ und ſe 


vw‘ 
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waiſete Kro: neu igen Saracenen den getvöhn; en Jungfer⸗Zol 
Ube ung feineseigenen Sohnes | 
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nk be on Spanien foderten. Und dieſer hatte dfefen Urs 
—— PHONE. dem IL. mit eigner fprung : Als€ panien nach Abfterben ihres. löbtichen: 
ne: AB 88 hohe Geſchencte der danckbare | Kegentengy Alphonſi des I. in höchfter Verwirrung 
His, Ser 82. en Thron zu berlaffen/ durch war / und bald ietzt diefen/ießt jenen zum Ober⸗Haupt⸗ 
SD gestyn gen wurd dergeſtalt zu erwie⸗ erdulden muſte / ſo befel loffendiebeangftigten Spaniery 
/ et den Zepter je terwehntem Ramiro, einen Enckel des erbia ten Alphonſl gleichen Hhmens⸗ 
on Neübergab : Welcher ſofort den lee⸗ einen Priutzen v vortꝛeflicher Hoffnung / aufden hron 
Boch preißtwürdiger Regente bekleidete, | zu ſetzen: Allein weil fie dansıhls ihre Wahl nachdem 
—5— etſte Bermühuing feyn ließ, wie er der ) Willender alzumachtigen Saracenen einrichten mu⸗ 
* etcketn even Lauffverfehaffen, ſten fo drang des Aphonji Baſtart⸗ Bridge Maures 
a erlenen fchadf en Mifbräuchen gank- gat / eee er durch Saracenifchen Bey⸗ 
a enmichte, Ven rigen Anfangıhierpon fand die Spanifche Krone davon rg. Por ſolche 
* ubereny welche Huͤlffe aber mufte er jich denen Saracenen verbuͤnd⸗ 

Doͤrffern das lich machen / ihnen jährlich 56, Edele / und so, Bürgers 

Allein liche/ der ſchoͤnſten Jungfrauen zum ewigen Tribut zu 

ran it dergeſtalt don lieffern. Und dieſes war der fd genannte Jungfer⸗ 

daß man den; Nahmen Zoll / welchen die verliebten Saracenen auch von un⸗ 

8 Ep Aber zu finden wuſte. Tach dies ferm Ramiro begehrten, Weil aber die Spanier des 

Den don PDELdE alle Mörder und Straffen = | ver in ihren Landen gezeugten Früchte felber genieffen 

SM DIE erſten den Kopff / de leptern aber wolten / un Ramtu⸗ Bieten Freund der eh 

Bi 3 war 


ra 


Berordnung / daß 
te / wie ſolches Cen- 
| eugen / Ovidius aber Fall. Ne. 
verl 4. beſinget: ——— — 


n | Denen Athenienfern hief die er. Monat Antheiterion, ... 
ie den Auch das Feſt vera ie en k ; 


br Nartens Zeil, Qririnälia genannt / | 

| ( rung errathen | 
E oleichfals in diefem Monat jur 
Romulus hat bey feiner Zeit⸗Stellung dieſen Monat 
N sangen und au en gelaffen daher ihn erft Ks 
ni 


‚Jahre vgefüger; jedoch darge alt / 
Wh Anfangs der lehte Monatim Jahr/ * oͤder 


achmahls aber 
ſtellete der Decem-Virar zu Kombi f Vero 


un L. 

hr ſe⸗ Stark Rami. 
Spanien ein göldnerrus 1 Konig in 

PUE mit einer My, Seiedeunderwünehte Sicherheiry bj bald darauff die Spanien. A.c. 

ete Die berwaifete Krone | u 


85% 





4 





hen ſdũ S 


I. 
'b Caro- 


Franck⸗ 
1327. 


4 
4 es) 


Ing® 





86 | Den Erften Hornung. — * 
ielten Die Saracenen ftatt/des Frauenszimz | Spaniern abgedrungene Städte md Feftungen wie⸗ 
—— na en fie jofors | ver eroberte / und die befiegten Saracenen in füiche 
mit Feuer und Schwerdt zu raͤchen bedacht waren. Furcht ſetzte / daß ſie ihn allenthalben ftatt einigen Wi⸗ 
Ramirus / welcher laͤngſt zuvor wohl bedacht hatte / daß derſtandes Schlüffel und Gehorfam entgegen trugen. 
die verweigerten Roſen / it gnungſamen Dornen der Dieſes Glůcke beneideten Die feindfeeligen Normaͤnner 
fpigigen Waffen / chat würden müffen verwah⸗ nt wenig 7 und verhinderten deffen Fortgang faft 
vet werden / ließ Die bereits gerworbenen Trouppen zu⸗ ganglichralsfieim Fahr 84. Mit einer ſtarcken Flotte 
ſammen rücfeny begegnete denen hitzigen Saracenen | m Gallicien ausſtiegen 7 und ihre Feindſeeligkeit Durch 
mit einer ſtarcken Armee / und Eühlte ihre Begierden | Mord und Brand ſattſam zu erkennen gaben. Dier 
dergeftalt in eigenem Blute aby daß in ; —3 ſemnach verſicherte fich der ſo klug⸗ als tapffere Ramir 
60000. Saracenen Liebe — oll verga Br I as der übersvundenen Saracenen gnungfamy und gieng 
‚Grabjtattdes verhofften Wolluſt⸗ Lagers erlieſen mu⸗ Spaniern den 
ſten 6 Amio 825. geſche⸗ raubgierigen Normannen behertzt entgegen/ liefferte 
ag auff einem weiſſen Pferde / mit | ihnen eine Schlacht / und als der Sieg eine Belohnung 

‚einer gläichfärbigen San darein ein rothes Creuß.ges | feiner Tapfferkeit wurde / jagte er die übrigen nach ihren 
zeichnet geweſen der Spaniſchen Armee vorgeritten | Schiffen / welche fie nicht ſo hurtig zu erreichen vers 















ſeyn / und huen objiegen helffen : Bon welcher Zeit an | mochten/dagni tderer zo. mitten inder See verbrang 
die Spanier zu Kriegs⸗ Zeiten / dieſes öffters haben ihre | ten. Alfo fahe ſich Ramir in voller Sicherheit, und 
‚2ofüng ſeyn laſſen: Dyös nos ayuda y fan Jago. Bote | das ra Ar an dem edlen Frieden biß in das 
belffeuns und der heilige wer Da denn zugleich | Zahrgso. da fich ein unuͤberwindlicher Feind bey Hoffe 
‚ Lucas Tudenfis, Johannes Vofanus, Didacus Valcra, und | anmeldete/ nemiich Kranckheit und Tod, welcher jich 


Antonius Morales den Ritter Orden St. Jacobs ans | an diefem ruhms⸗ wuͤrdigen Pringen den r, Hornung 
gefangen Se don —T Reguln und Wuͤrdigkeit | benennten Jahres euſerte / als er26. Jahr den fiegs bes 
r 





andersivo icht jun finden. .. |palmten Zepter geführet hatte. Calvif, Chronol. Go- 
“ Diefen herrlichen Giegverfolgete der tapffere Ra⸗ thofr. Chron, fol. 465... | i 
mir dergeſtalt / dab er. in, kurtzer Zeit faſt alle deye nnn 
sr Als Feind und Saracen die Rofen wolte brechen/ 
So ließ ich ihm durch mich ſich in die Dornen ftehen, 
Wer Mord und Beben und andre Lafter ftifft: 
os  Dermeide diefe Grufft. Hier ruht der Lafter-Gifft, 
a BT Fr — 
Act der IV. mie den Beynahmen des Schö- ¶ wehnten Monpefac mit einer ſtarcken Armee a⸗ 
en hilippi DesIVv. welcher —— — ———— auch di —5* 
gleiche Benahmung des Schönen fůhrte / Kü- nachlebte / daß er Safconien nur bif auff 2. Städte 
* Mr r ® | igs in Franckreich Eenmete Sohatınainy Ko dem Könige unterthänigliefferte. Beil un Monpe- 


F 


Fon und Graffens in Champanien einige | lac von Engelland dependirtey und. König Eduard® 

‚Erbz Prmpepin,, 15 Mutter/ und hatte bereits 2. ge⸗ Stadthalter in Gapconien toars toarzubeforgen, e8 
Seite ? der/ Als Ludivigen den X. und Philippen den würde Diefts einen blutigen Krieg zwiſchen beyden Ero⸗ 
; zu Grabe begfeitet, Daherd etlängete — den nen verurſachen: Wen aber Eduard allzuſehr mit den 
ine 3epter/ und überteaff feine Brüder an eißheit | Schotten bemühet/ auch bereits von ihnen weymahl 
und kiuger Regletung fo weit, als die Sonne andere | gef agen worden war / fo mufte das bedrangte Engels 
Sterne. Er war ein ungemeiner Verehrer der Gerech⸗ land diefen Verluſt mit Gedult ertragen. Und diefes 


tigkeit und die ungerechte Gewalt fahe ſich auffs eufer- | Eontedie en Eduards / welcher Cars 


fte von ihm verfolget. Zudem Ende uednete er zu Pa⸗ lens Schwefterrdie Sfabellam zur Gemablin 

e bon ihm t. : en atte/ 
riß ein Gerichte anyin welchem ein iedweder / ſonder Be⸗ nicht verhindern / jedoch alsdiefe in Seanckrei — 
ee tandes oder Vermoͤgens / ein ungekraͤnck⸗ [und unterſchiedene Klagen voider ihren Eh⸗Herrn vor⸗ 
tes Recht ertangete / welches er bald anfangs mit Hin⸗ hrachte / vermahnete fie ihr Bruder zur Emigkeit / und 


richtung eines vornehmen Herrns / welcher ſich mit des ſchickte ſie wieder RE. Wie wenig fie aber 


abfies Bafen:verchlichetzan.erlichen WBeibesDers [der treuen Yermalinume ; rin Bu ⸗ 
— pers nung ihres Herrn Bruders nach? 

Lan 5 It veruͤbet / und einen Beammten / weicher gelebet / ſolches en 
an an ehing einiger Defehle/fein Geroiffen beobach« | jagte alle Lombarder und Sralianer aus. Srandreich, 


sen wollen / ermordet yatte/ingleichen eines Dber-Auffe | weil fie ſolches Reich mit all groffem Bucher beläs, 


febers der Königlichen Finangen / toegen verübter Unz fti i ende 
ERW m * gten / hingegen brachte er den Zehenden d an 
* Di ——— Geldern / mercklich beftätig- Franckreich auff / Berne ei in 
er 3 ees Gerichte wurde le grand jour’ benahtmet. get werden muß. Endlich gefegnete er Thron und Belt: 
ahts1323. machte fich Der Herrae Monpefae durch andiefem QTage 1327, nach fünffiähriger Negierung/ su; 


Srbauungeiniger Seftungen in Safconiendem Könie welcher Zeit Johannes der XXIT. auff dem Pabftlichen?. » 


ge fehr verdächtig: und als er fich weder Befehl noch Ludwig der IV. aber auff dem Känferlichen Throne faß. 


Calvif: Chronol, Polyd. Virg. 1.18.19. 


genung hiervon wolte abhalten Laffen, fo-bemüfig- 
Se der Konigfeinen Better / Carlen von Valois / er⸗ 


Es hieß das hohe Recht mein Schwerdt edoppelt ſchnei BR = 

Ich fonte feinen Feind / und aud) fein — ER und a 
Den allzufrühen Fall beflaget Reich und Stadbht 
Ad Schade / daß der Top den Held erwuͤrget hat 


fodann mit denen zu fiegen gewohnten Spaniesn den - 


— 


Er Eu mn nn nn u 


ei ee 


& - u 4 


| _ Den: — er Domng: 87 
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Betten 
ts die ge Fo { echt / wi uma: Penn, ir | 
| ka —— ahr — ma Fr —3 ln hal br m ai 
1 als rs/ iegte eu beyde Pringen it aute > 
eh Sachſen N Hertzog — nach Haufe, Be * 
em Fund der Königlichen naabernurs, Jahrakt war/ da den denn iede vun ihren 3 
Bin e& Denn als erwehns Für n Schwieger⸗ Eltern vollends erzogen / und in 
—* Bi helr m mit König Georgen in Böhmen den Landes Siten * ſolte unterrichtet ers 
— nachte/und zu deren Beſtaͤ⸗ | den. 4 e brecht in aller Su 
feine — einrich / an Koͤni geng | le ae ermählten Stidonias 
ech * antrat / lebte mit ihr in 
eugete 5 5. Soͤhne und Tochter 
* * —* * Zeit⸗ 
e SDochter Catharma⸗ 
| — —3 —— Ertz⸗ Hettzog Siegmund 
dere Princeßin, Sidenia, zur Ehe vor/ eſterreich verblichen / wurde 1506, anders 
ches fü 1 em oe Shen beliebet/ und * og Erichen zu Sraunfipweig vermaͤhlet / 
eſonen im Jahr 1459, von ihren sum Wigwer mach⸗ 
nach Eger zur —— ge ra De 
hemba 


| d gerieth auc) Zeden⸗ 
hurg / und — u ten Am —* 
it2ooo. Pferden 


vol Alb brecht 1500. die Re Br 
Bl en a a ne F 
Eau. Tarant / einem ho 
rde am Ta; He a 3 — 
a ae Seen —— 


— Ya — Cchfter Einfannkeit zubsacht 9 
MIN er Cinſamke cl) 
Pr — Meißner und Thtin⸗ a Kit ui ‚4 oenung ihr. Leben — 
0 — bemuͤhten / die Boͤhmen alknthalben| als dk ie Era — Mich Bojem., 
* Die Jugend hieß mich allzuzeitig lieben· Zr —— Te. 
ne unulehr betrüben. ET Se 
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= pe 1620. die Fu cken ——— Chen, Befehl an, nie 
€ Yen —* men —— der Aſche ie beror | Ale icfes jtund der be ade taten rauen im Ivenigften Schloß Bit: 
und egunten /. fO erimangelte,es,aud) | an — 19 fie die Soldaten bewveglicht ermahn, men m 
‚ nihtanı ) dem Beivarneinigtetenim Seihe, —J— nicht zu verlaſſen öndern ei die —* 
achen ei —7 — die jenige verdiente/| tr treulich beyzuftehen. Und damit fie ihnen einen deſto gefi 
beyden ten bonlabata be 
ieſt 


tenget. 
Bi ——— 
gereuonete Di eyde Herren hats 


* Der te | m —— Bad) hat 

























fo. — e An haͤuffig ein wor 
Kal n / daß der b erauſchte S Adate nunmehr von 
Schweſtern zu. en Le —— * Ah ftechen und todtſe ieſſen redete. Zu 
| = ft. die ältere /, aus Br erü — ee! ete ein beder in ‚das Pu ulvers Servölbenngs 
Ihre derGchtmirfigfen ; Lin ups u Kiel Ne Bell?Pulber ftundenund wolte fich 

Bruder die Auto es Ber daſelb fbedürffenden Fall mit nöthigem Kraut 
‚Todeinen ftatı liche als (ai fd und golh * feh 


ſo —5 andern aber laͤufft auch ein, 
ae om ‚voller Zapffe herb €9/ töelkher etwan weniger / als die‘ 
— 5 — die Sy = koͤnne Mimme fü fo. gar. eine brennen⸗ 
Dier Sau A —— —— eroffhete ne 
Se ce feangdas 1 
af ih due, ickern oh 
und. weil ſo wohl die Herten 
Se & Breitenden Part) IeHen/der. 
S ‚here DIE Frau don Qonrtemberg/Mmit- 
N. Alen- Zimmer /und andere, ſich in ertwehn? 
| —— Schloffes anfhe wuirden ſie als 
—— gleichſan or Ze übereilet /in die Pufft geworffen/ 
N Anda (8 der. von. Aa; 1 ‚und Dafelbft erbarmlich serriffen und zerfchmettert/ag 
an De Kr = ließ ihn, der, fo daß, mit denen Soldaten und Gefinde über. 6o, Pers 
— Di A, fonen hr Leben erbarmniich ſchlieſſen muften. den 
n | Städfaen geſchahe auch grofer Schaden an Gebäus 
Aa und, ſonſten. "Und diE hieß mit Gervalt aus der 
ii Poſſes Wolffen welches bemeidten Fahres den 
Bi! Bil ION Tag J— Eur, I Th, fol. 
PH * 
—* ie 


Hot, —58— nt; 
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lagen. 378- hatten ſich als der Rhein im Jahr Chriſti 378. gantz 


88 Den Andern Hornung. 
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m Aum hatte fich Gratianus auff den Roͤmi⸗ | Nannejus,Käyfer Gratiani General⸗ Lieutenant / mit ber 
—* ——— / nach feines Barers | gangen Roͤmiſchen Macht / worunter ſich viel Francken 
Ableiben geſetzet / ſo bemuͤßigte ihn eine ſchre⸗ befanden / begegnete / und ſie / als fie ſich deſſen am wenig⸗ 
Eende Poft die Waffen anzulegen: Denn | ften verſahen / in ihrem Lager zwiſchen Eolmar und 
die Alemanier und andere Deutſchen / welche Straßburgyandiefem Tage oͤberwehnten Jahres / der⸗ 
der Arrianiſchen Ketzerey beypflichteten / geſtalt angri daß die alten Deutſchen damahls eine 

der groͤ jederlage erlitten / augeſehen von ihrem 
zugefroren war / diefer Falten Gelegenheit bedienet / und gangenDeer Faum sooo, Man den Ruck⸗Weg zu neh⸗ 
toaren in 40000. Mann ſtarck über das Eiß in Elfaß | men vermochten. Und weil die Lentienfss, Das iſt / Die um 

—— / woſelbſt Mord und Brand ihr feindfeelis Leytz / Fridingen / Veringen / Palingen / oder Die Schwa⸗ 

ges Gemuͤthe ſattſam zu erkennen gab. Und daß ſie | ben zwiſchen der Donau un dem Necker / die Stiffter Dies 

ſolche Feindſeeligleiten ungehindert begehen wuͤrden / | fes Einfallsgewefen/ als wolte Frebel 








beredete fie ein falfches Geſchrey / als ob Gratiani Ars | mit den Waffen züchtigen : Welchem Aber die erſchro⸗ 
meeden Kaͤyſer —— Hrient fecundirte,; As ckenen Schtwaben durch Ergebung auff Gnade zuvor. 
ein fie erfuhren. ein biutiges Widerſpiel / als ihnen | kamen. Amm. 1.zı. Zolim. lib. 4. Drefler. cent.4- fol.is5. 


11. y ; IH NRUHHLL — — — A 
arb Ericus ve * —— ——— —* RE: 

Ach Fohannis des T. Könige in Schweden | zwar mit gleichem Heer / aber ungleichern Gluͤcke / in⸗ 

— Ser fich Erich der IT. ein Ur⸗Enckel dem eine blutige Schlacht bey Sparſaͤtra / unweit 

Schweden. Erichs des Heiligeny auff dieſen Mitternaͤchti⸗ Enecsp/ den Canut nebft feinem gröften Anhang in 

1351. fchen Throne und bemühte fich eiffrigſt alle) das Graf und Grab fegte/ dem verjagten Erich aber 


Fe ee erfegen. "Daherv| den verlohrnen Zepter wieder einhaͤndigte. Welche 
duch die Tugendeliebenden Schweden in ihrer Wahl nun die Rache dem Könige lebendig indie Hande lief⸗ 
die inmerlichen Gemüths -Baben betrachteten’ und fich | ferte die muften alle ihren Verraͤther⸗ Lohn von des 
esnicht hindern lieſſen ob er gleich mit der Zunge fehr | Henckers Hand empfangen und alfonahmdiefe Re⸗ 
ſtammelte / und auff beyden Fuͤſſen hinckete denn die belllon / gleich andern / ein blutiges Ende, RR 
ausbundige Kiugheit/ auserlefene Scharffſinnigkeit Nunmehro ſahe Schweden alle feine Graͤntzen mit 
und der Gottſeelige Tugend -ABandel/bedeckte alle die⸗ dem güldenen Frieden befeget : Der fo Chriſtlich⸗ als 
—— Maͤngel reichlich. Es waren aber nicht tapffere Koͤnig aber hielte es vor unanftandig / den 
alle Schweden gleich geſinnet / und der gifftige Neid Glantz feiner fiegreichen Waffen unter dem Muͤßig⸗ 
begunte auch die Gemuͤther der Borrichimften beſie⸗ gange verroſten zu laffen bevoraus da er von denen 
sen /zuderen Eroberung Canut Folchung / welcher des Chriſten / welche von den benachbarten Heyden hefftig 


„sönigs Schweſter zur Gemahlin hatte / das meifte | bedränget wurden/ beweglichft um Rettung angefles 


beytrug / alſo / daß er ſich gar von der Kroneträumen ſ het vond: Daheroentfehloß er fich den Anfanganden 
io. Hieß. Denn weil ihm die ſchone Leibes + Geftalt 7 der | heydnifchen —6 ea trüg 


Sitten Anmuth / die Freundligkeit im Reden / und ei⸗ | er ſtinem Eydan Bingern / das Commando uͤber 


nige Klugheit /einen nicht geringen Vortheil zlı geben bir ER / und machte ihn zum Generalis- 
mo. &M 


ſchienen / ſo hielte erfich vor fehr gefchlekt/ die Kronen: 
Laſt su ertragen. — 86 


Kronen⸗ a mo. Dieſer ließ ſo fort eine benoͤthigte Schiffs ⸗ Flot⸗ 
ſtoltzen Meynung ihn te ausruͤſten / und alles / was zu einen ernfklichen Krie⸗ 
des Poͤbels Reden / als ob ihm / quſſer der güldenen Kro⸗ ge erfodert wird in die Hand ſchaffen. Der hievon 
ne/nichts ermangele / gewaltig verftärckten ; mah⸗ | benachrichtige Feind ſetzte ſich zwar in moͤglichſte Ges 
len ihm auch jeine Freunde und Verwandten ſtets in | gen fang, deffen aber undeachtet / ließ der tapf⸗ 
Ohren lagen, fein auffrühtifches Rorhaben ja sad zu fere Dinger die Armee einſchiffen / und richteie mit gus 
hewerckſtelgen. Zu welchem Ende fie Die ſchimpfflich⸗ tem Winde die Segel nach dem Tavaſtianiſchen Ha⸗ 
ſten Reden unter dein vorhin abgeneigten Volcke / von | fen / woſelbſt alles /ywas bewaffnet war an Land ſtieg / 
Königs Crihs ſtamelnder Zunge und hinckenden Ganz | un in emerFuriedas feindlichegager anfiel.Dieübereile 
ge/ als welche Feinem Könige wohl anſtuͤnden /fündern | ten Faba er wuſten in ſothaner Eil keinen anderm 
pielmeht zutegieren untüchfig machten/ausftreeten/uft| Rat Nals die Sluchtrwergreiffen ’ Aber auch dieſe kon⸗ 
hingesen Kater: * —— — eindlichen Schwerdt entreiſſen / denn 

en begaber, ‚nach dem eghafften Schweden hieben ihnen ımderlang« 
Sprichwort / reden und —— Eng nig Aue PR Ne er Varel 

Diefe 









ei ein Boͤnig / ten unfägliche Beute. Welchenun ereitet wur den de⸗ 
— —— — Diefe —* fich tauf⸗ 
hen; m Felet Andvon oten kam eszur That: Ans | fen zu laſſen gegeben: wodurch denn die meiſten glaͤubig 
geſehen der hochmůthiecCann vlel Rebellen an ſich jog / wurben nd die gantze Provintz Tavaſta unterwarff 
und damitden from̃ en König/ als er ſich veffen am vve- ı ich Schwediſchem Befehle. Solche aber in ſtetem Sie 
allen verſahe / bey dem Deller-Strom dergeſtalt über? borfann zu erhalten bauete Binger die fefte Tavaſta⸗ 
her er nach tapfferer/ iedoch vergebener Gegentvehr | Burgrumd tegte eine ſtarcke Beſahung darein 

N h ) Feld und Reich üchtig verlaffen/ und fich in |es von Anfang gefehteneny als #6 Die ad N 
Ro —** begeben a Eanur aber wurde auff | bens-Netter waren fd lange nur die Religion ihre 2; 
De EBaiften Thron gefeket. Wie min Diefe Megier Buchftaben/Tund-i behalten hat, "Ewolich mufte det 
Ä M ig: ungerechten Anfang zung Grahde battterals | Iebens-würdige Könid’die legte und ſchaͤrffſte Fehde mit 
on eaucbein Khlsuniges Ende. Dertndie@er dem Tode beſtehen Helcher ihıt! fin yahtrzzu. a Tür 
— es Himmels bervegte Gorhland nnd Denz je der Reinigung ar — — 
— daß es ſich in die Waffen warff und Konig —— iedte /und vom Thron in die ð rufft ſturb⸗ 
ur mit einer trefflichen Armee twieder nad) | te/als ex 28. ahr / faft fonder Tadel / den Zepter ger 
)weden marfchirte, Canut aber begegnete ihm | führer hatte. Joh. Chritt. Beer. Schwed. Koͤn. pag. 100. 

Es hincket zwar mein Fuß/ doch jagt er Neid und Feind/ 
., Beil meift der Tugend-Stern bey Nacht und Nebelfcheint. 
Die Weißheit machte mir die fchivere Zunge leichte/ 
Biß ich in diefer Grufft das Lebens: Ziel erreichte, ul. Nach 


a Br ru re ae a a rn ee 


‘ 
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u RE Ä RT 
| I. 
Ah dem den 26. April erblaßten Margäraff Proben feiner Tapfferkeit erwich/ daß Ihn Eduard des Starb Frie 
un dem Freudigersdeflen Tapfferkeir 8 | Engtifchen Nitter-Ordeng würdigte, Yıs ihn — brid) der Er 
i alle Chur⸗ und Fuͤrſt zu Sachſen zu dancken Wehnter Orden fölte angeleger werden, fügte er: Ich Eandgrı 
— ben/dafijie ei en und Thüringen beſitzen / werde dieſe Würde von Eeinem andern anneh⸗ — 
3 fin Sohn Fr » dee Eenfke / welchen man ap ale von eittemyber nie or feinen, Feinde ge- Meilen 1345 
} uch wegen eines gefölancken. bes den Sagern ge wichen iff, Da ihm nun der König folchen zu benens 
— an die Regierung: weil er aber nur erjt das 16. nen erlaubte errvehleteerhien oberwehnten Statthai⸗ 
17.0725 ‚feste ihm feine Frau Mukter/ Eis ter von Aßangen welcher ihm mit dem Schwerd- 
Äbethyeine Geäff von Arnshaugyvid, 16. Aug. Öraff tefchlagemyumd ſodann fülches nebft den Spornen ans 
1 von Schwa urg / als aber auch diefer | fe nmufte, - 
ichen den. Pläueny eit n klug er fol 9 . 
.. Gein Herr |: ano Die Kauffleurebey dem Sin über die Sy 
Dev ji ih ringiſche Pack Ela, 
| 1 So Mi Marggraffen die Execution aufgetragen wu 
8 zu 


89 
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e | bſte | 

ern Bat Saber/ ließ fich der junge Pring von belagerte er Drefurt und Nebrayr 
kudwigen der ae nhaberbas H —75— berte / dieſes aber / weil ihn die iger verſpotteten zu 

ein wieder nach Haufe fehi ie und ſta | 
eb die Kanferliche eines, Medi ehlich beyle- durfften ſich do etli erkuͤhnen / diefen 
—J 2. ju Nürnberg hielt und | ihren Sürften erächefich zu hulten Wie ilyın. denn 
itihre. | nein eugete. Kor) Öraff Günther. von Schwargburg Öffentlich unter 
— Bo Mimenbe/ Ic | Augen fagte: 2 [.h. ſchoͤre ich vielum den Land⸗ 
der ¶ Hauſe fand / hielt dieſen graffen ! auch Graf Heermann von Weymar ihm/ 
ruͤckte mit einer stemlichen | als ex ‚durch Erfurt teit / von einem Tank Boden 
















con: en. 
Alſo empfand der Sraffvon Weymar zuerjt Die ſchaͤd⸗ 
liche Rache / als er 13. Schlöffer verlohr. each dies 
belagerten fie Arnſtadt/ auvo ſich Diefe Bundepers 
utter im | wandten Dur Uneinigkeit frenneten : der feindfeclige 
auch dies Graff von wartzenburg aber/brachtedie Erfurter 
r fogeneige ı tr Vater | als er ihre Stadt belagerte, bald wieder zum Hundes 
A Mutter zum Witthum verordnet daher fie der — Feier zeitlich entſetzte / den 
bemuͤhte / Both gegen —— Feind in die Flu 
und gleich⸗ gůltigen Ortes wieder an ſich nem Sohne / und vielen von Adel zu Krieges Gefanges 
Zals ſich die Frau Mutter deffentweigers | nen machte. Folgende rückten fie wieder gefammter 
es ſaſt einiger Weitlafnten gerathen / Hand vor Aenftadt, woſelbſt fie der Graf von PVirs 
don dem. Känfer dergeftale vermittelt n des Choff Heinrichs zu Mains Bru⸗ 
oaeriheSorhaüberlieh, eit feiner Anwe⸗ der / welcher den draffen von Schrwargenburg füccur- 
Sohn erkühneren fich zivey Brüder bon Adel |rirteyalg ermüdere Leute überfiel/ md in volle Flucht 
5 Befchlechts. efurt / miteiner Norte anderer | brachte, AS nun Die Öräflichen in vollen fiegen waren, 
tha zu ſtreiffen und zu rauben/ | kamen ungefehr rs. Wagen aus Erfurt um Die Vers 
ich von Wängenheim, wundeten und Todten aus dem Lager abzuführen/denen 
befehliget wurde/und auch | Kriegess Gebrauch) nad) ein Trommelfhläger und 


en fe (daß er diefe nebft andern bon, eifervur. ieng. Kaum hörteder iegende Feind dies 
anglich zu. Gotha einbrachte. Unter denen | fe 



















rommelruͤhren / folief er feine Ohren mit der fal⸗ 
en bevoraus drey Brüder des Gez | ſchen Meynung bethören/ als ob der Landgraf Durch 
munde / welche dh längft ofcherges | die Erfurter mit frifchem Dolckeentfeger wuͤrde / und in 
de teff ernehtet hatten, die e wurden | fülchem furchtfamen Wahn fie en fie Sieg und Ges 
| ie Ketten auffgebencket, Und ob gleich wehr aus Hand und Hertzen ahren / lieffen vor den 
Mutter fi allig vor sic bat, deonte fie doch Feine Slüchtigen/undrererirten ſich in die Stadt, Solcher⸗ 
gen dahe ihre So henc£en | geftalt wurden Die Beldgerer der euferften Gefahr une 
Hertzeleid / klare Blutss Teopffen bermuthet entriffen/ der Loͤwen⸗mithige Friedrich aber 
ya. © ern muften ſich mit grofjem@&el; bon fo vielen Pfeil-Schiiffen dergeſtalt übel zugerichter, 
Schloͤſſe ‚nlöfen/und di tvar$riedrich daß cr weder figen noch liegen Fonte/ fondern das Bette 
— ie beygelegter Fehde wegen | einen Monat lang hüten) und einige Wunden bik it 
en ; ga im Jahr 1337. einen Tod an ſich tragen muſte. Der beaͤngſtigte Graf bon 
hürnier / voruberihin einer mic welchem! Weimar erferinete endlich fine Gefahr und Fehler 
Merte/ den Sch ‚Durchrennere/und ihn derges | und bor dannenhero gütlichen Dergleid) an. Der ers 
daßer t enge eher aus⸗ | zürnte Pring aber ließ ihm wieder zu entbieten: Er 
Date a dorige Geſundheit erlanget / fü | wolle ihn entweder Bef Orfanlebren/oder alleg 
Piferer Helden s Ger einen fremden verlieren, Diefer harte‘ Sefcheid bewegte den Graf⸗ 

ID wider Philippen dem Ser | 


8. Konig Eduar⸗ fen nebjt feinem Bruder , Graff Sriedrichen 7 Deng 

in Engell =) Thüringi chen Landes Herrn beiveglichjt zu Fuſſe zu 
* anckreich / zuueh Altos er ſoiche fallen und hn um Gnade aufleben, In Berrads 
K fung 
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tung aber/daß biefe ©raffen fich bereits fflers wider fes Theil von Francken bey Thitringen geblieben, big 
—— =. hatten / fo nahm er ihnen] Das gante Fürftenehum Henneberg diefem Haufe abs 
Orlamuͤnde und Zimmern. a behielt — lich gefterben. | a 
4 ; uͤb fern md Staͤdten , ER H 
di —— a angyda alfo |, Seite feßte Bemühungen verurſachten dig Raͤu⸗ 
nach ihrem Tode die gange Graffſchafft Weymar ſei⸗ a Seen de 
em auf anbeim fallen fg, Diefer Krieg enbigte FRE enn — 
ſich nach 3. Jahren / im Jahr 1344. dend zufigte. Der Fürft ließ ihn vorfordern / allen 

Zu gleicher Zeit war Stadt und Herrſchafft Sal | eripolte fichzuEeiner Veramwottung geſtellen: "Das 
tza / dreyen Brüdern des Geſchlechts von ai hero der Marggraff Etersberg sa mit Gewalt 


— 





ierwuͤrffig / weil fich aber gewoͤhnlicher maſſen dieſe eroberte, und den gefangenen Grafen / nebft Heinri⸗ 
Brüder nicht vergleichen konten / 16 en chen von Werthern / enthaupten / wie auch 20. Reuter 
2. Züungften Anno 1344. Ihe Antheil dem i | quffenüpffeny und das Schloß entinauen ließ. Dies 
ſchoff zu Maintz / der ältere Bruder aber das Seine an —— folgete Friedeberg an der Unſtrut / wel⸗ 
unfern Marggrafen. Die Maintziſchen wolten des | Hesdes Marggrafens Groß Vater / Albrecht der Un⸗ 
Fra rn nen ektoe) hut den Bi ef; Net * * 9 
uͤr / und jagten des Marggraffens Hauptmann deſſen Anwohner aͤntzüch auff das Rauben 
der Stadi. Friedrich empfand dieſen Schimpff ernſt⸗ a | 
lich, rückte mit guugfamer Mannfhafft vor die Stadt | deren. Diefen Ort bemühete fich Friedrich wieder 
und foberte fie auff., Die Maingifihen-aber haufften | einzufsfen / er erhielt aber von Biſchoff Gebhatden 
Schimpffmir Schinach und entblöften fich rcktverts | nicyrs als trogige Worte. Dannenhero — der 
vor ihnen / alſo / daß der gereitzte Printz Feuer hinein zu Marggraff feinen Sohn davor/ welcher Stadt mb 
werffen befahl wodurch die gantze Stadt in Brand ge | Schloß, iedoch mit groffem Verluft der Seiniger) 
rieth / alſo daß viel ͤber die Mauern / andere im Die Bruns | grgbertey den darinnen liegenden Hauptmann / einen 
nen ſprungen / und denmach978.°Perfonen erbarınlid) in | don Sapein / des Biſchoffs Betterm enthauptens und 
der Glut umkamen. Ein ſolches Elend ftifftete Die Britz | „fe Ranber fehmanlich hinrichten lief. Der achuns 
derliche Uneinigkeit zund diß wardie Frucht der Ders dene Echas ward unterdie neue Yefakung vertbeil) 





“ 


wegenheit. Endlich verglichfich der Ertz⸗Biſchoff auff jan Sehillinag 
die Heiffte / welche aber nachgehends 13-4. Yand-Öraff — Er ea a Pfand⸗ Cihillings 


Balthafar vollend an fich erkauffte. Alsendiich Äh Räyf kudini * PIE 
F B——— —— endlich 1347. Kaͤyſer Ludwig eich mit dem 
Diefer fiegreiche Friede — den Marggraffen geben abergab und die groſſe Uneinigkeit damahls int 

abermabl einen Thuenier zu Cifenach auszufchreiben/ | Reiche entjtund daß theils Carolum Qyartum,tlyeils 

—— auch Graff Deitric) von Denneberg Fam. | RFraff Fduarden aus! Engelland/ theils Graf Chin 

Diefelbft ftifftete offtzerivehnte Frau, Mutter Des | dern yon Schmwargburg zum: Rötifehen Käufer er⸗ 

Marggraffens eine Heyrath / zwiſchen dem Jungen wählten, ſo fielen endlich die weiften: Stimmen auf 

26 Sriedeichy ihres Sohnes Sohne / und dem unſern Maragraff Friedrich. Allein dieſer großn⸗ 

—2 Yu 5 Sie Funten aber, wegen thige- Vrint Ichnte diefe böchfte Airde mit fonders 

8 ER 1 ri nicht eher einig werden/ biß fie 5t| baper Beſcheidenheit von fich ab/.entfehuldigte fich nit 

a —— der Gicht / und gab ſeine Wahl⸗Stimme dem Ehrgei⸗ 
*3 gl ODUTg mit zu geben | gigenund mächtigen Carlen Könige in Böbnen/wels 

bertprady / auch fü fort Das Sraulein nach Eifenach cher ihm vor diefe hersifche Entfchli@ffung mit 10000 

Khiekte. ‚Nach gefchehenem Berlöbnig aber wolte Marek Silber befehenckete Und bieraufknahetejich 

Graff Heinrich fein Wort zuruͤcke jichen und Coburg in Eirtem das Ende feines Pebens herbep/ als,er A 

—— —35 Ber Pine kn feine Wartburg den: 2. Februarium ı an und. feelig 

—— — ee — gebracht 

on 9 > ste... voer befehnumte Öraff erfühne | ap, , Der entfeche Eirper wurde in dem Stiffte zur 

EA da inad) Du A AH mn alten Zeller in eine. an die Stiffts⸗Kirche fto ende Ea⸗ 
Mh R Rn — en KERN pelle / nebſt feine vor ihm verftorbene Gemahlin geſcht 
⸗M — R * 

Sturm und Wall verlieh 7 und ah en Shi Ron —* Grabmahle hat Georgius Fabriciin fol⸗ 

Ang Aa Sa Inberg Seien, F daraus gende tie abgezeichnet » l % e Fl % 

as sand yon Gotha und Eiſenach ſehr unſicher wurde. — 

Derbeledigte Marggeaff und 

gerte Scherffenberg) allein der Graff that.einen füls) |. Clerus, Claußralis. Laiens, den Hürften lafblichen Bagen. 

chen verzfveiffelten Ausfall dag Margaraff Srisdeich ' Dux. inöps. altus. infmus, "Färfifich Werck von ihm fagen: 

felbft, in aufferite Gefahr. gerierh/und ihn ein tapfferen | Warhafftig/ weife/tugendlich / "aftabilis. atgz "benigaus. "1574} 

Buͤrder von Eifenadhy mit einer Hellebarten dergeftalt Nr nd Peg ur A we 

Kaum machte/daß er endlich Leben und Eiegdavon| Anima ur ide 4 — a een ha 

N reuete es Graff Heintichensdagereir] | ** pexnpp re 

Feine Sem toider jich gereißet hatte Und weil] Er Gerlich 5. Söhne umd 2. Töchter / als neinfich) 

—99 jungen Marggrafen noch inniaft lieb⸗ 1, Siegmunden, Biſchoff u Merfeburg/ 2. Friedtichen 

—*— ee genen Untergang beforgte/ fo flehete | den —— Nachfolgerin der Reglerung /Bal⸗ 

u Yeligen —— — fein Unvecht/ und erbot ſich thafarn/ 4. Lubwigen/ icpofen yu-Oadberftabtaund 

gem Abtrage. Alſo wurden beyderfeits Die Bambergsendlich zu ori 5. Wilhelmen' 


Gefangenen of gelaffen/die Schäden erfeket/die® perg/ endlich zu Magd ID 5, 1en" 
in wi yaden erfeget/ die Ge⸗ | den Einaugichten/ auch endlich der Reiche genannt / weil 
mob Wet geben Coburg und Comeberg zu er Kutenburg Cole und Nlenere 1 eher 
5 —— a und die Bürger, dafelbft Küuflichen anjic brachte, Die ülen —— as 
doch Su ebrich in Pflicht genommen; ie⸗ beth wurde an Butggeaff Sriedr cher den IV.zu Mitene/ 


geitalt/ daß ME Deiiri auff Lebenslang | berg, diejün ere / Beatrir aber an Graff Bernbarden, 
Panieh vermaͤhlet / welche hernach imi 
a. NEUGIER F 


ihr Herr verbleiben fülte, Son felbiger ‚Zeit an iſt die⸗ den IV. zu % 


V 


legten / und alle Fracht⸗ Guͤter auff den Straſſen pluuͤn⸗ 


pe u u u Tr re PR u rt a nn a en en a 
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| I96 u verrichten hattey ver⸗ — — 
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See loß auff iegtzfofge de Art 

Se En enauer Ak veit — hatten / mit der gro = as einen 

fon dette en aber vond Coſſen Stein herab —— ihm antworteten 
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Die ni En —* Soiofks SR % 
nn 8 Tage 1zzı. fülgendermaffen begeben : 

bald gedachter Keuter mit dern Abe age Bricffe abe 
oe: —* d war aut Zeivdak manam Lichts 


els C Elofter/welcheszu der 

— zei Ha —— der Burg lag, 9/ zur Veſper 

1 tree —— es ſo gar — Die Bürger zogen fodann heimliche Rů⸗ 

IV. dahin brachten, daf ngany und ihre gewoohnliche Kleider drüber/und bea f 

—* Kon —5 a tzog gaben ſich info bermeynter Andacht nach der ‚Küschen. MED dohgy® 
oe helms zu Pr]: im u 


Borbeygehen an das Schluß Thhr ges 
* ocht Be oh REN belehnet wurde. langeten / fielen fie die Wah⸗ i —— 
eh e 
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eWe gantz ergrimmet dx. hier 

chog Ma nus dermaß —— 9 nieder) und drungen mit bewehr⸗ 

te/ — mit Senat zu bez | ter Handind ie Burg. Sfegeband/ der urg⸗ Voigt / 
Pre bie Burg au dern Kalckber⸗ | hieng die übrige Berasung an ſich / und vehrae ſich 
— ee und daraus denen | nac euferfkern Beennögen: allein die Tapfferkeit mufte 
au grogjen Schaden zufügte, Sothanes Ver den 
ieldenen burgern —— Seinigen niedergehauen Mo fühen fich diefuneburs 
ſen Gewalt zu, — zuvorhero aber ger in einer Stunde Meift ſter bon der ihnen fo nachtheis 
geineng — — bge Brief tzu⸗ | ligen 1 gauroy welche ie anfangs ‚wohl befesten/ hernach 
ach — F einen Reuter aby|a r biß auff den Brund zerſtoͤrten und nicht t8 davon 

ttzoge nach Zeile He | als — T Wirm / um darauf Wa zu hal⸗ 

R Sf sig an eerdie Zeit/wen ten / ſtehen lieſen Das Cloſter St. Michael wurde 


feßen hürde: und als dieſes gleichfalls abgeteagen/ und guff eine begvemere S Stelle 
be dien De namen Briefdeim in der Stadt / aüwo es noch heutige T 
— be Bee late den A Unger ſetzet. Die deßwegen vergebens gefüchte Rach⸗ fiche 
Rn tr —— den |den ar Dectoßer, Drefler. Chron, fol. 365. Bi 
’ u —— ——— —— 
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92 Den Dritten Hornung, _ 
| Der Dritte Hornung. 


I. 


tatb Sveno, Ueno / oder Suenotto / war ein verdorbener | de abs worauff er fich ſofort in fein verfedigtes Neich 


inig in Den, arveig eines herrlichen Stammes / ich willfa- | Dennemarck verfügterund dafelbft wieder zum Koni⸗ 


1014, 


| Herb und Reich verjagterund ein abfeheulicher Chri⸗ fete. 


I. 

oß Käpfer 
A 
en Fries 


nit denen 
ſen 1074. 


belobten Vaters / Haralds des V. Königs in | viel Proben ſeiner wahren Bekchrung eiffrigſt ablegte / 
Dennemarck / indem / als er Faum denThron | durchgehende den Chriſtlichen Glauben wieder eins 
beſchritten / erden Chriſtlichen Glauben aus fuͤhrte / und hin und wieder im Lande viel Biſchoͤffe ein⸗ 

LE 


* J 


gen / ein ungerathener Sohn feines Tugends | ge Plan ka da er denn alfobald 


en’ Verfolger zu werden begunte. Er überzog fonder) Mech * ergrieff er die Waffen / und wendete 
anne Laͤnder an der Elbe / die Stadt ſolche wider Engelland / woſelbſt er König Edelreden 
Stade in die Aſche / nahm ihre Furſten Siegfried und verſagte / Londen eroberte / und in kurtzer Zeit ſich das 
Diettichen gefangen / und beluſtigte ſich ſonderlich an gantze Reich unterwürffig machte: Dierauff galt es 
der Zerftümmelung armer Leute / wenn er ihnen Naſen — welches gleichfalls die Daͤniſchen Feſſel 
und Ohren abſchneiden ließ. Allein mit Verbannung | anlegen mu e; Und. alfo ſahe er bey ſo ernſter Lebens- 
der reinen Lehre, verbannete er auch. alles Stern, und Beikrung in Glůcke wieder befejtiget/ und fein Reich 
Gluͤcke: angefehen er / als er die Wenden zu zuchtigen | in blühenden Frieden / welches er hier und dar mit verz 
bermepnte/zu dreyenmahlen von ihnen gefangen und | befferten Gefegen zu verforgen gedachte. Bevor 
niemabls ohne hochgültige Nangion wieder loß gelaffen | fehaffte er den heydniſchen Gebrauch des Sm 





wurde. Wie denn das legtemahldas Daͤniſche Frauen⸗ | ganslich ab und verordnete Dagegen dag man fi 
Zimmer mit Darlegung Esftbarer Kleinodien ihn wie⸗ | Unfehuld / durch Auffbebung eincs glüenden 
der befreyete/ / wovor er zur Danckbarkeit in Denen Das | Fünfftig bewahren folte welches gleichfalls eine 
niſchen Geſetzen verordnete : Daß in denen Erbthei⸗ ſchwere und unzulaßige Probe zu nenmen war. Ze 
lungen die Weiblichen Perfonen gleichen Theil feiner Regierung lebte der H. Poppo / ein SüdersFüts 
geniejfen folten, Als ex fich aber Feinen Unfall wolte kander aus Nord- Frießland / vun welchem in dem 
warnen / noch befehren laſſen / ſo über ab Gott den vers | Pabſtthum viel unglaubliches Wunder geſchrieben 
ſtockten Sueno in die Hand Konig Erichs in Schwe⸗ | wird, fo wir aber / unſere Feder alles Berdachts zu ds 
den / welcher ihn aus gang Dennemarck jagte/ und ihn | berheben mit Stillfchrweigen übergehen, und zu dem 
gangerfieben Jahr des Reiches beraubte. Der ver | Ende des Königs Suenonis eilen/ De ſich ploͤtzlich 
jagte Suend fuchte feinen Auffenthalt in Schottlands an dieſem Tage 1014. ereugnete/ alser 9 eich in Engel⸗ 
allwo er feinen Jammer⸗ Stand wohl überlegte/und | land war / und das eroberte Reich gleichfam im 
zu Tegt deſſen Grund + Urſache  nemlich feinen Claus | Triumph befejauen wolte. Seine Gebeine toinden 
bens⸗ Bruch / betrachtete ‚worüber er ſich denn in wah⸗ | anfangs zu Eborac zur Erden beftätiget/hernach aber 
en * —* —* — rt Erg ——— a van on geführet/und zu Roth⸗ 
um Onade bat/ und Nic) auffs neue tauffen ließ. | fchild / neben feinen Vater begraben, Roger: Math. 
Inzröifchen gieng fein Beſieger / Konig Erlch/ mit Tor Weltmonalt. r | —— A 
| Es ruht in diefer Brurft Nebucadnezarg gleichen, / | 

n Sueno gleich wie er / dem Throne muß entiveichen. 

Wenn Sueno fieben Jahr in Schortland Buffe fühl, 

DIE lehrt; das Ereuge ſey der Seelen Zucker- Frucht. 


h E j II. . j ‚ „ a 
Sn ungemeine Verbitterung und merckte. Der harte Winter hemmete die Mühlen 


Thüringer wider Känfer Heinrichen den IV. | und verurfüchte einen ftarcken Brod⸗ Mangels 
overtnehrte fich täglich, und deren bittere ‘Frucht | Lieff Kundfchafft ein’ Ki daß 334 * Aa 

* wat eine grauſame Blut-Stürsung nad) der | ger in 60000. Mann an der Werra / welche Heften 
— unter dem Nahmen dieſes Kayfers im Mer | und Thüringen fcheidet zdes Kaͤyſers erwarteten. In 
Si er er nachzufchlagen. gueieih bemerckte der | Betrachtung fülcher Gefahr / weil der Kayfer viel zu 
yfer b 8 denen Fuͤrſten und Biſchoffen einige Kalts ſchwach war / ihnen zu begegnen / ach wegen der ge⸗ 
Au Ihres Benftandes/alfo/ daß erfich bemrüßiget | rornen Werra inftündlicher Gefahr Küibchn mu 
fand, —— nach Worms zu verſchreiben/ wenn die Sachſen uͤber das Eiß ſehen / und ihm und den 
und dafel fEihre Treue auffden Probier-Stein der Er⸗ Seinigen die Halfe. brechen wuͤrben So wurde der‘ 
— zu ſtreichen. Hieſelbſt erfehienen fie nun zwar | Abt von Hirſchfeld bemuß get / fich zu denen Sachſen 
Far pe ge ganz — after / und gefickt | zu begeben und friedliche Unterhandlüng mit ihnen zu 
Die Sn — hr eyſtand zu leiften: Sa | pflegen, Diefe nun erteilten eine folche vernunfftige‘ 


Straßburgund Worms) nebft der Nitterfchafft uns achſe nfolten. 
nz | dens von den Sachfen anhören folten. em nach: 
— we beyden Aebten Fulda und Hirfchfeld, verfagten —66* die Sa m IE Sn in das Kauferliche 
ee auch die geringfte Huͤlffe / weil fies / wie fie ——— weit ent 
—— Da & — geſonnen wären) die Une! i.alle Ahnen fehadliche und nachtheilige Feſtungen und 
—— rücken zu helffen. Deſſen un Schlöffer folten demolivt werden: ꝛ Ihnen das Ih⸗ 
— —— * Kayfer eine ; emliche Macht beys rige / was ihnen die Amptleute genommen / wieder ers 
Or, — er den 27. Jenner 1074. von ſtattet werden ſolte: z. Herkog Otto von der Weſer 
—— und nach Hirſchfeld ruͤckte / bey | wieder eingeſetzet werden möchte : 4. Allendencen Fürs 
Br emanan der auffgehenden Sonne ſten / ſo in dieſem Kriege nicht wider ſie dienen wollen, füls 
auch die N Y en 2. ſchoͤne goldfarbene Säulen, wie ches verziehen wuͤrde su ihre und Privi 
ch die Nacht zuvor einen hellen Degen Bogen, bez | gia beftätigetuumdalleneue € en abgeſchaffet 





kl ı Schhvaben, Lothringen und | Antwort, daß fo fortder Känfer einen Ausfehuß on) 
Kernten/ wie auch die Bifehöffe zu Mains/ Eslin/ ort Befonen mähte weiche han Borkhfag be Sri 


KR er u ee u ee u u u eh au a Si a Zu a a a Al re a 


egehren fo weit entdeckten / daß 





_ Den ‚Dritten Hornung. 
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i | fer alleinız. Bifchöffe woaren7 in der Sachfen Ingery 
kuden Fürfi und Herren zu rgen ge und ſchloſſen allda / nach vielem Si le enge 
In mochten. Diefe gang billiche Borfch age miß⸗ Bear bien Bedingungen/daf vorigen vlten 
lmdem Käpfer I weitzweiler Die erbauten Kae beliebet und gehalten werden, widrigen Falles , und 
Bi fienfülte : Daberoer denn rn Sutoiber Ieben toüzde./ fo ſolten 
Anklich unterbrach ‚und „nterhandfer ihny als einen 
befahl 4 weil er zu fchlagen be; mein i 


d ten hen FarABorte 
 Diefer Friede nahm feinen Anfang den 
107 -umd endigte ſich noch felbigen Jah⸗ 
ei dertz / — 309 den fernern 
| decken wird, Span annsf. Ehren, 
+ daruns fol. 198. d ae ie * 1Chton 


4 — 
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— Aeie ey De ans } III, 
ng der Begierden giebt den us | Klang aufe, der Stadt führen und e Armen StarbGorui, 
Sn eoens/ ob felbter gut oder böfe ſeyn Kirdedon ben abenließ. - Denn ee nen Staseoe 
J 908 le tere bezeuget Graff Eyrnifis bey nter Frau Chriftinen / der Schwieger —— 
le ve /Reiches Hofemeſter in Dennemargk Mutterdes lefeld8, Kamımer-Prädgen geivelen/ un, — 
eguge Natur Mit einer hohen Antunffi Sie eine Berrätherep worinnen die Ehriftina dem ” 166. 
Seibes Gerkalt, Aönige mit Gifft vergeben wolleny-entderkur, wınde 
Ehriftina auff vieleg orbitten auffeine luſtige Zunft 
et idiche aber ftatt ihrer yon dem Könige 
jur Beyſchlafferin erwaͤhlet / von welcher Ehriftian 
Ulrich Gtldenlowy welcher unter den Spaniern lange 
zu Felde gediener, auch nachmahls/als Eoppenhagen 
8 59. von eden belagert war / ruͤhmlichſt vor 
m eine gdeliche Dame | fein Vaterland gefuchten, nebſt einer Tochter erziefet 
bleiben der Königin 9e-| your Um diefer Urfache nun wourrde Wibiche von 
der Ulefeldiſchen Samilie tödtlich gehaffer, und ich als 
| waudhimQode an ihr gerochen, Dieſem nad) mufte 
der verledigte Thron wieder befeßet werden / von denen 
| Zepter⸗faͤhigen Pringen aber war nur Friedrich das 
AR mahliger Ertz⸗ Biſchoff zu Bremen, verhanden / wel- 
9 | chemalle Stimmen sur Koͤnigs⸗Wahl einhellig beyfic- 
„Nopffe | lenv dereinige Ulefeld aber nur alein widerfegte fich 
mit fo vielen Einwendungen daß man ihn faftin den 
ablen/ wenn Verdacht zielen mufte/ als ob er felbft die Krone vers 
Pen Dienſt langete. Mein die Macht und Menge überftimmere 
| { ſtaͤndniß / ein ihn / und Friedrich der JIT, empfieng 1648. den Daͤniſchen 
UT Auff der Rheede vor Coppenha⸗ Zepterzu Eoppenhagen mit groſſem Gepränge : Uns 
hat / welchem er Abfehied ;uy neh⸗ | ter welchen auch eine fünderbare Ehren⸗ Pforte auffger 
1 geivefen , dafern er nicht alle Dinge | richtet wurde / welche der. verbittente Ulefeld bald füls 
richten koͤnnen Woraus man sende Nacht twieder abbrechen ließ / alfo / daß die Kür 
dancken bey ihm emuth igi 


— 


er | maplet. \nigin desandern Ta es / als fievem Schloffenachder 
n Segleitete eine ſolche Raͤch ———— 38* 

verlauten laffen/ wenn ihn he / und ſolches aber wie bilich’höchftsungnädig auffs 
Qde einigen Einhalt taten ; Er wolte nahm: Und die es war mehr eine feindfeelige Kuͤhnheit 
mSti £ übern Hauffen ftopfen, — 2** 
fein — bey Regierungs⸗Zeen 
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* * der ChronPring ven Verdacht beydern neu er wahlten Konige / angeſe⸗ 
er 


| I, en er / ungeachtet er der vornehmſte unter den Reichs⸗ 
en Sa SR Dr On tarhen war) dennoch felten ‚bey Hofe erfehien / ich 
Rs — — merckljch freywillig von den Jaͤhrlichen Zuſammenfuͤn ten 
"Abzug in feinen Beutel fieckte | #309  fich felete und verftellere) uno fich im allen Din 
1t Andur KriegssSiotteper- gengantz frembde und unwiſſende erzeigte. 
En Dermogenerhöhete,| Seine Gemahlin gab ihm an Muth und Truge 
N BerKönig zu. Grabe, nichts bevor, und achtete es ein geringes, Inder Konigin 
den. Thron zu, be⸗ Ungnade zu eben. Nach dreven Fahren aber wurden ih⸗ 
tE walt an ſich zu zie⸗ tes Hertzens⸗Gedancken wider den Koͤnig ziemlich en⸗ 
decket / als ein beruͤchtigtes Weibesbild/ Dina genant / 
fie beyde befchuldigte; man habe den König mit Gifft 
vor hinrichten wollen / wurüber fte zwar weil fie ſolches 
i orgeben nicht behaupten noch beweiſen Fannen, ihren 
pff verlohren / iedoch uff folches Bekaͤntniß geſtor⸗ 
M3 ben / 
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94 Den: Dritten Hornung. 
—— deren, —— num 5 mitgnungfamen Umſtaͤn⸗ dafelbjt in das Gefängnile te/ allda erid Iange berjie? 
ie Di Jane en ae Ca m 
Drey T die ungluͤckſeelige Dina im Jahr klaͤret wu t im Rei 
ir —* en ie die Beſchuldi⸗ | langte:.da fic) denn Graff Rantz au / Feld⸗Marſchall 
gungen des Reichs⸗Hoffmeiſters laͤgen mit ihr begras Schack / und anderc hohe edienten dergeftalt vor ihn 
gen’ ſo begab fich Ulefeld nebft der Gemahlin und den’ bemuhteny daß er mit dem Könige völlig wech 
alteften Kindern dergeſtalt auff die Flucht daß er zu und aus dem Gefängniß nad) Eoppenbagen geben ht 
Nachte durch die Oſter⸗Pforte / wozu er, den Schlüffel | wurde / woſelbſt er nach Ablegung gebührender Abbitte 
hatte bon daraus einehalbe Meile von Helſinooͤr / auff | undeines Coͤrperlichen Eydes / daß er fernerhin getreu 
in Hollandifc) Galleot ſich begab / und fo heimlich nach | feyn wolle / ſich wieder indem Schoſſe völliger Gnaden 
fegelte daß weder der König noch feine! fahrer welche zu beſtaͤtigen ihm der König zu Ehren in 


 Freundfehafft das wenigfte hievon erfuhr / biß die | feinem Garten ein herrliches ‘Pangvet ee ei 
S en Holland = ——— anlangete. Nunmehro hatte Ulefeld die übrige Zeit feines Les | 
Sb ihn nun des enthaupteten ABeibes letzte Nach | bens fein geruhlich und mit Ehren zubringen Fonnenz 
‚Stimme, yder des Koniges;beforglicher Zorn / ober | wenn nicht der unruhige Geift abermahls über ihn ge⸗ 
fein böfes Gewiſſen / in die Flucht getrieben / ſolches iſt kommen woare/ indem er die Souveranifät des Könige 
in dem geheimen Öerichte Gottes am beften bekannt. | durchaus mit ſcheelen Augen anblickte / folche auch gu. 
Ing wiſchen wolte ihm Holland nicht guungfame Si⸗ kraͤncken / wider Eyd und Pflicht / fich heimlich fehr ans 


exheit verfprechen/ daher er nach Schweden eilte / da⸗ gelegen feyn ließ. Zu dem Ende reifete er mit Konigliey 
* En der Far Ehritinn eine groſſe Summa Gels | cher Erlaubniß / als ob er feine Mobilien wiederholen 


des / gegen Verpfaͤnding der Stadt Barth in’ Pom⸗wolte / nach Holland / und verhartete etliche Monate 


„mern, — nr von ihr zum Graffen ges | dafeldft. Hier erführ er unter andern / daß Herr Sucher 
de 


ae 


, macht wunde / und er alfo gantzlich unter Schwediſchen Ober⸗Gebieter über Bornholm / welcher ihn im Ger 


. Schuß lebte. Wie denn hu erwehnte Königin wider | fängnif gehabt / und als er einsmahls durchgehen wol⸗ 


alle Anſuchungen aus Dennemarck in Schü nahmy | len’ an einen ſchlimmen Ort legen laſſen / zů Sa 
und offters auſſs beſte bor ihn ſchrieb. Undbierauffließ | Flandern wäre, dahero er aus verdammter Rachgier 
ererfteine Schutz⸗Rede feiner Unſchuld in Daͤniſcher feinen Sohn Chriſtian und andere dahin ſchickte wel⸗ 
ESprache ausgehen / worinnen er den Reid und den Kos che ihn auff einem Wagen meuchelmoͤrderiſcher Weiſe 
niglichen Zorn / welchen er beſorget haͤtte als die Urfas mit Dolchen en Kaum war dieſe Mord⸗ 
chen feines freywilligen Abzugs / wie er feine Flucht be⸗ that geſchehen / ſo bemuhte ſich Ulefeld ſchrifftlich / dem 
titelte / anfuͤhrte. Endlich als Chriſtina den Zepter Carl Könige beyzubringen’ als ob er fo umviffende als une 
Guſtaven uͤberliefferte / begab er fich in Pommern / von ſchuldig hieran wäre: die Wittwe aber klagte 
‚daraus als Schweden und Dennemarck in eine Rup⸗ Sohn neh als einen Diirder an / und dörffte bes 
tur geriethen/ er fichh Gelegenheit zur Rachs nahm / und | forglich/ als n Erbe des Vaͤterlichen Gutes 7 auch 
nieder Schwediſchen Armeeden kühnen Marſch über | Fünfftig ein Erbe feines Ungluͤcks und göttlicher Rache‘ 
Das Eiß nach Fühnen und Seeland verrichtete / woſelbſt werden. = nr nn 


er durch feine Anweiſung / dem eignen Waterlande |‘ Endlich erſchreckte eine tänapbefssgtesPoftben gt, | 
% \ 


hoͤchſt⸗ſchaͤdlich fiel. Hierdurch feste er ſich bey dem | niglichen Hoff mit einer gefährlichen achricht 7 wie 
Könige in Schweden dergeſtalt in Gnaden / daß Ules | nemtich Ulefeid mit 'höchftverdammlicher Verraͤtherey 
‚feld denen Friedenss.Commillarien zugeordnet wurde | ſchwanger gieng. Ob nun zwar die vechte Urfache nie 
under don Rothſchildiſchen Vertrag fchliefjen helffen | malen Erfahrung gebracht wurden’ fü muß doch Das 
antıfte/ dir bevsrausdie Sicherheit feiner Perſon nach | Verbrechen hauptfachlich geweſen ſehn weil er abwe⸗ 
druͤcklich davinnen bedungen ward... Diefer Frieden | fendealsein Beleidiger der Majeſt aͤt und Derräs 
aberwährere nicht gar fechs Monat / da denn die Waf⸗ ther des Darerlandeserkläretzunddie zuerkennte Le⸗ 
gen viel blutiger ‚gegeneinander ruͤckten / auch endlich —— feinem Bildniffe ausgeuͤbet 
Eoppenhagen gar beingert / und vergebens beſtuͤrmet / wurde / daß Demfelben der Kopff und die rechte Hand 
rourdes initlersveite Wiefeto in Schonen Aufenthalt | abgehauen/ und a'den Obern- Saal des Hoff Ss 
füchterund dafelbft verharrete / biß der ſtreitbare Konig / richts/ die Trümmer des geviertheilten Rumpffs uber 
Carl Guſtar /an einem — Sieber / mit Tode ab⸗ uͤbher den Wau gehemeet wurden. Sein Schild und 
gieng·Machdem ihm die eSchutz⸗ Sonne untergan⸗Wapen beſpebeteder Hencker / trat es mit Fuͤſſen / zer⸗ 
gen / erkieſete er das vorige Bnaden⸗Licht in Denne⸗ | brach) es / und warffs in Schloß⸗ Graben / nachdem auff 
marck wieder durch Verraͤtherey / und emuhete ſich die Stelle feines abgebrochenen Hauſes / eine ſteinerne 
das Laud Schonen in Daͤniſche Gewalt zu fpielens At. Schand-Geufeju ewiger Gedaͤchtniß auffgerichtet 
lein das Vorhaben war Schnee / und alſo wurde der | worden. Er vor feine Perſon tweifer vor dem nad 
Anfehla dergeftalt zu, Waſſer / daß ihrer viel den ! Arme des Königs: nirgend ficher war/ hoffte in.der‘ 
Sal Lllefeld.aberdit Srepheit, verlobren : Da dem | Scprveit fie) am fügtichjtenzu verberaen/ bat at jun, 
Vene ſich Zeit feiner Derhafftung, fo wunderliſtig anz| Bafel mit dreyen Söhnen und einer Tochter / imiter, 
fi It als ob ihn ein Schlag Fluß der Sprache beraus berdecktem Nahinen / lange Zeit heimlich fich lu 7 
halten/umd vor einen Hoffmeifter erlicher Nieveriähr, 
difchen Edelleure fich ausgegeben / biß endlich wiſchen 
feinem Sohne und einem Zirichiſchen Du 
Srreithandel entſtanden / und dirxdurch fein AN 
und Buftan offenbahr worden. Von der Zeit anymals' 


te Dr Alte weder dieſem Orte / noch einigem De / 
ana 


D 


et harte / Daß man nichts von ihm erinoin Jen konte. 
Wie nun die Friedens⸗Sonne 5 die Nordi⸗ 
ſchen Relche beglängete/gedächte er auch au feine Frey: 
heit. Zudem Ende muſte fein Diener einige Hen ftc 
im Sialle entzaumen und loß laſſen / durch deren es 
—— = bücher nn —* ſie wieder in 

a oringen: inzwiſchen eilete der liſtige Ule⸗ tranen fondern'midebte sich wiewohl 

feld fluͤchtig davon / fuhr in Prieſterlicher Kleidung inckem Hl — —— 
emem Boot über die Oft⸗See / und gelangere nebſt feis } befchtseren ton Denn er dingte ein Schiflein vor‘ 
on rauen gluͤcklich zu Eoppenhagen an. > 4 —* fuhr damit / ohne Begleitung der Ge nde * 
so * | f —* hen inne man! Rheinherunter,; tube er abe ehe DR 
—— — auf einem Schiffe] abgefloffen, ifter nahe bey dem Städtlein Meubu 


— — —— — — — 


en 
I 

rnholm ſchickete / ind Rheinzerug einen Mußgbeten- Schuß Dabory als Bi 
faft 
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nem Theilvon Syrien verloht Der ſiegende Severus auch der H. Kiechen-Pehrer/ Tertullianus, feine Schuß? 
rückte fort / und volle demflüchtigenSeinde Feine Zeit | Rede an den Tag zu geben beroogen worden. ‘Diet 
gönnen/fich zu verftaregen/ welcher ihm abery als erdie | Verfolgung erhub fich in Dem zehenden Jahr der Re⸗ 
One an dem Berge Tauro mühfamft überftiegen? | glerung/ und wird ads die fiebende Haupt Verfolgung 
sabermahls ber Zffo in Eiticien begegnete und ihm | angemercket. So fehraber Severus wider die Chriften 
eben an dem Orte/ wo vor Zeiten Aleyander den Das | twütetezfo fehr ließ auch Gott fein ya Mißfallen 
rium geſchlagen eine blutige Schlacht liefferte / darin⸗ hierüber durch ungemeine Theurung / Ungewitter und 
nen des Darii Unglücke Parum betraff welcher dasi| viele erfchreckliche Land⸗Plagen fpüren. Vigilius Sarur- 
Gefdrumd 20000. Mann verlobt. Erbemühete fich | ninus, welcher das Schwerdt am erften über die Chris 
jwary feine Sicherheit in Amtivchia zu fuchen/ allein / ſten zuckte / erblindete / und Claudius Hermianus berfaul⸗ 
als man ihn nicht einlaffen wolte / blieb er in der Vor⸗ Frebey lebendigem keibe / alſo / daß er voller Wuͤrme und 
ſtadt / wofetbft er von dem nachfolgenden Feinde er⸗ Maden wurde / und mit hoͤchſten Schmergen ‚einen 
ol Sie Se das abgefehlagene Haupt Vorſchmack der · Hoͤllen empfunde. Dahero er einften 
dem Severo zum Sieges-Zeichen eingehandiget wurs ſagte: Nemo ſciat ne gaudeant Chriſtiani et es 
de / welcher es auff einem Spieſſe in der Stadt her | janiemand wiſſen / daß esmir fo übel gehet ‚fonfe 
um tragen / und endlich an ein hohes Creutz hefften ließ: | freuen fich die Chriften über meinem Unglüde, 
- Sodann — —— — Tertullianusad Scapulam. Ami Me N 
: . 2: F ——— eh en Pe ge \ 
—— Seo 334 Deffn —* „Über dieſes war er ein ſeht ernſtet Herr / undm, 
ungeachtet woite doch Bofans von Feiner Beſiegung —— den Nahmen Severus gar wohl; ied 
wiſſen / ſondern machte dem Kayfer viel Volck davor Lampridiusmeldet/ er habe ein Regifter über Dieienigen 


| ae en ae een ar gehalten, welche er ſich durch Wohlthaten berbimdlich 


— re — — Aamıe gemacht hatte und ſo er einen tapffern Mann / welchem 
— — ——— —— Aa Nr —* guts gethan / erſahe⸗ er ihm vor ſich für 
derte ſich das Brod / und fo folgbar die Gegenwehr VUN ee een begehreſt du nichts 
‚dertnaffen/ daß Severus Bıyfang mit Sturm eroberte, | DOM Mir 9 ilftu daß ich dein Schuldner bleis 
auſſer wenig Gefangenen / und demPrifco, alles nie ben foll ? Zugleich hat er durch feinen Ernft.das jers 
dahauen die Stadt. verbrennenz-Tıhore / Thin, \FÜttete Reich wieder ergaͤntzet Daher er von fich ſeibſt 


h r - |tühimete ; Turbatam accepı Rempublicam, tran uil- 
iefice — —— — ——— s lam relinquo. Als einft das Zipperlen ihm einen 
welchem Grabe ihrer Werroüftung fie auch. bi auff sa der Waffen aufferlegte/ und fich hierüber 
DieZeiten Käyfer Conftantıni M. liegen blieben/tvelcher Die Armee nicht wenig unwillig bezeigete / auch lite 
fie wieder aus dem Staube erhoben ziherrlidy: ber feinen Sohn Basfianum, als Käyfer austuffen wol⸗ 
bauet und Eonftantinopel benennet eb; pr » auffger tens fü feste er ſich unvermuthet auff einen Richterſtul / 

ME N an und forfchete nach den Stifftern Diefer Auffrubr. So 


Alſo 308 Severus als ein Uberwinder zu Rom ein, | | rt warffen fich die Schuldigen vor den Thron’ und 
und be i ; — Jehten um Gnade / welche er denn mit dieſen Worten 
welche * Te a — begnadigte, als er an fein Haupt auief a Ale 
te / wie der 19. Tag dieſes Monats num m dieſen Krieg —— und erfahret ihr / daß mein Haupt herrſche / 
u — — er —* wurde [UP nicht die kraucken Fuͤſſe. 

Severus ſehr hochmůthig / und ſetzte Rath und Volck in Seinem Sohne Basfiano vermaͤhl Plautillam, 
nicht wenige Furcht / als erden tyrannifchen Syllam,Ma- | ine Tochter des Bürgemeifters are 
zum, Neronem umd Gommodum öffentlich lobte atich | mahls der reichſte Mann in Rom war. Doch Eonteihn 
img s —* * — — Geld vom Tode errettenvals 
æto iget wurden / dem | ernach 2, %al 2 i 
Senteribergab, " Davauff er denn folgendes Jahr — 8 ren den Mord⸗StahlSeveri empfinden 
— * —— ſeinem Abweſen in Mefoporas Endlich als feine beyde Printzen BasfianusCaracalla 
bis — = * a a da ihm denn bey Ni- | und Gera, mehr Lafter als Fürftliche Tugenden von 
fortein e a — se r hwein begegnete welches ſo ſich ſpuͤren lieſfen / auch einander felbft hefftig anfeinde⸗ 
Pest * —* ge und kaum · durch ʒo. Dann, | tenwolte ſie der beforgte Vater hievon durch den Krieg 

een Sbertvunberung Eonte gefälet voerden. | abziehen, und nabım fie yu dem Ende mit ich in Beitans 
erim erften 3 8 ka über den Euphrat / da nien Da ihm aber die Beitähnier nicht begegneteny 
—— —* ylon / und ſodann gang Se⸗ durchſtreiffte er die gantze Inſul / und ſcheidete das Ni 
ee ennran anne 20 Refideng des Pare mifcdye Britannier’von dem andern mit einen geöffen 
nos einpfand eine graufame ‘Dlünderung, | ABalle: -Dierauff begab erfich nad) Chutad> der! 
inner an alte Arra belagert. “Diefelbit thaten Die | Jorck der. Hrupt-Stadt in der Englifchen sröften‘ 
—— —— Ausfally verderbten alles Provins gleiches Nahmens / woſelbſt fein Pallaftnedy 
—— —— * — ins Graß. Wor⸗ heutiges Tages gewieſen wird, Alihier befiel ihn das 
—* ergeitnlk ergrimmete/ daß er gleichfam Hinerhliche Zipperlein abermahlsdergeftalt, vaßrweit 
den —— Denn er ließ Julium Grifpum, | Jugend und Kräfte ermangekten er endlich im Jah 
über Die Fer Sauptmann / und Letum den General | Cprifti zer. den 4.Homtıng Neich und Lebenmit der 
—5 N i * 2. tapffere Männer unverſchuldet Gruft verwechſein muſte / als er 6. Jahr / 8. Monat 
S— 9— DER auffs neue Die halßftarriges gelebet / und 17. Syabyıy >. Monatrs. Tage regieret hats! 
ungemeineßsegentoeh as andere beftürmeny allein ihre te. \Seine Söhne haben den Cörper zu Forek nady 
lichen Abzug zunel ebr ʒwang Severum / einen fchimpfz Roͤmiſcher Art verbrannt und die Aſche in ein koſtu⸗ 
—* ehmen / darauff er ſich in Egypten und ches Gefaͤß gethan / weiches fie in einem güldenen Satz | 
— ** egab / und d elbjt wider die Juͤden befftig | ge nach Rum gebracht: Diefes Gefaͤſſe hat Severus! 
N Ben auch) DieChrilten fo grauſin verfolgetes | lange mit fich herum gefühet auch * die Hand ge⸗ 
* damahls in die Meynung geriethen: Der nommen / und geſagt Dirwirft dermahleinſt ei⸗ 

| ſey nummebrantommen, Wodurchden | nen Mannfafjeny dem ietzt diegange Weltzuene 

ge ift, 













er ſich gegen feine Unterthanen gar freundfi 
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Clus Septimius Severus Pins Per« 
: Entweder hätte er nie gebobren tinax, Aug. i i : Parthi- 
erden; Civeit er bißtveilen allyuftvenge, ) oder nie! ., 7a%) Aug. u Adinbert: > 


































lem (weilergleichtvohl inetlichen Stücken I. US XL. Co. minus TRIB;P 
Klo rgieret.) Dion. Chron. Philip. Hurtich:He-| ‚VAL. Ip: } 2 .::RuProcos, Er 
rodian, ei ee an, Dnebuch finde — — — rchs Aurel:Antoninus Pius: 
manfein, Epitaphium, tvelches man um uf /¶ Aug: TRib; Por Hl. Procos: & Imp:P: Se. 
efunden haben folgender Malin... ua px»  P&mius, Geta, Antonin: vVias & Pontes 
BB 1 7 Tee ———— — EN reltauravit ab AVG: M; P; r 
Fr Ei gef nees Kleeblat muß meinem Lorbeer weichen u. 
‚Und ich fan durch Sur > Schmwerdr/Cromund Thron erreichen, 
u. Tuͤgemich er Laſter ein: 
—X — 2 
17, 1 > u RZ M 











—* —— — Fan — * m 2 r | 1. 
fi über die ngen / und in Holftein und Luͤneburg ei⸗ Ward Hertzog 
Eh Tue en Cal a S - 





U thaten. Diefen zu begegnen vruno in einer 

*— — * —— ih Sofa mi 
Be De: Ders RW UND als die Feinde bere 8 Hamburg zerftörr/ 

5 en ju 8° | auch allesweitundbreir perd: » erſtort / plagen. 340, 

















th . au tund verwuͤſtet hate 
 ‚keimbegraben: ie — bemerckte ein ten / fo begegnete ihnen endlich Hertzog —— 
X welches Carl der roſſe in dem Sachſen⸗ ner ziemlichen Macht wohlgeuͤbter und tapfferer Sol⸗ 
‚sregemit Witreli —— nat Bistrndem daten / welche von h Dauptleuten angefühter wurden, 
do iu eliebet 7 |„,,2" Diefenn Heer defunden fich sep Bifhoffer als 
5— —— ‚Dietrich don I ndeny und — bon — 5 
Siadt daraus machen. SEICe Ohne Stv eLals ed Beepigerdie@ hei en 
ju bereivigen eiffrigft be, | NRitter zur Tapfferke t werden ermahnet haben, Hier⸗ 
| A mit feinem Bauüber das mechft begleiteten auch diefen Feld Zůge u, Sraffen/mie 
ofen lcfergenanitmuelchesiegopieate Stade | Rahmen Wi ann drey Bardones/ Dierri Ger⸗ 
— tfertigung er iht den Joahımen 30V Aa ar an / Dietrich und Luther. 
No Er Braunfihtnes er 1 Diefe Ehriftliche elden traffen.nun auff den un laus 
run hieß haben feinem Fürftlichen | gen Feind an dieferm Tage 880. im Sande ju Künes 
er foll inafter Sächfi en — am bern Ost too fegund Das Sungfräufihe eier 
der Slecken/ darinnen fich die Br  meedorf gt 1ie Ditemde/ hoff zu ers 
E des Ortes, vor Gemalt enthalten, | burg angemergfer. Doch fiel das ungutige Gluͤcke 
| und andere wollen/dag / guff der Heyden Seite, indem die Ehriften nicht nur 
alsein Bufen eines aug; | DA8 Feld, fondern auch ihren tap ern Arfuͤhrer / Herz 
oder See fey. Welcher Meynung | 809 Brunen/ nebft den benden “Bifchöffen/ denen ır. 
hader part, zn ad sylv. Chronol, — J rafen undıg. Hauptmaͤmenn verlohren / und au 
al geben + wenn fie fagen : Wick beveute einen ablftatt in ihrem Blut⸗ liegen lieſſen toofelb 
ET Pe i e der Feind geplündert/ uber einen Hauffen genurfz 
1 segang oder Schuß des Moers , und. bey F | 
alten Sacl einen Vicum: oder (lecken, N/ und alfo dermaffen über einander verfaulen Al 
Sierauffalg andere rin, Danekwert/die Be, | AB man hernach Feinen vor den andern erkennen Fine 
Lund Prusen die es Baues fahe/fo bauete er | NN. Büntings Chron, fol, 37. 38. Annal, Fuld, ° 
ruder zu Liebe eine bone Burg dabey und| So irren demnach die jenigen, welche mit dem Cran⸗ 
eDanckwerderode / auff welcher Burg bey⸗ i0/ Bruſchio und andern vorgeben, diefes Heer fey in 
der la gerwohnet haben, heutiges Tag ers⸗No 
hnet haben / heutiges Tages fi h 


» umgefommen. So ift auch; yuie 
Ans berfallenift. Ferner baueten fie eine Kirche Fabricius, Spangenberg und M & 



















Denning berichten 


‚Sr? / wovon nach des Drefleri Be⸗ win/ Hertzog Danckivert in diefer Schlacht nicht ger 
"63. 100) ein alter Thurm auff dem Eyer- blieben fondern Jahres herna eines natürlichen To⸗ 


Braun 9 Fehen ſoll. In fülcher | des seftorben. Ron ertzog Brunen findet man 
Eintracht und Ahle Sernkhurg leb⸗ | nachgefegte alte Deutfehe Berfe/ worinnen aber die 
bißindasFahrg79.da nach Kayfers| Meldung der Waſſer⸗ luth zu Behauptung erwehn⸗ 
a Balbi Todey die Dänen und Nordmanner ter irrigen Meynungni t zulaͤnglich it; 

—6 | 
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1909 Bruno recht iſt mein Nahmy Dach Eprifti Geburt acht Hundert Jahr / 
ag € achſenand ich überfam/ Lind ein * ſechzig / aldub — 
4 Meines Vaters Ludolphe Tod, Den Heyden war ich ga 
















108° ns gefähr/ 

Fieg kam ich in ſchwere North: Desivang mit Macht der Damm Heer/ 
ae ic) geführer abe gar viel/ | Mit mir verdarb in Wafferflut/ 

den Unglaͤu dgen ohne Ziel/ een Biſchoff und eilff raffen gut / 
Moute von erſt raunſchweig die Stadt, Bar cher das gan Heer ing emein / 
een Nahmen von mir bat, GOtt woll ung allen gnädig ſeyn! 
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98 Den Vierdten Hornung. 


Tr II... of; | - £ - 
liche Stadt in GrußrPo- | benennet/ hatte erbärmlich hineichteu und ermorden laſ⸗ 


- 


II, — F Kran, 
ard Blſchoff Locko eine Biſcho 









euer zuplo⸗ Kar Gi hum Guiefen fen. Der Thaͤter iſt nach dreyen Tagen von keinem 
—— | EN, off von an Menfchen wieder geſehen worden / und will man einige 
— gelegen hatte feinen eigenen Biſchoff / welcher Drutbmafjung vor gewiß halten / daß ihn die Erde ders 


wder el gelegenen Schlöffe vefidirte. | fhlungen habe n.m 
D karliche tele kernat im dem Ar en Seculo | So fort Fam diefer Mord vor die damahls herr⸗ 
Weryner / gus dem Adelichen Geſchlechte derer von der ſchende Majeftät welche Boleslaus Crifpus vorſtellete / 
Roſe / ein frommer und gelehrter Dann welcher, ſo zu und an ee Boleſta alſobald er⸗ 
ſagen / auch die Kinder mit, einiger Beleidigung vers griffen / uͤberwieſen / und. rdienſt mit dieſer 








ſchonete. Diefer Werner hatte einen unartigen Brue | graufamen Todes Straffebeleget wunde / daß man 
ders Bolesta von der Roſe genannt) ihm aus | ihm yes e umwunde / darein Düchte 
ungenennten Urſachen uͤberaus geh ar undicht ein und hernach diefen Bruder Morder zu Gnie⸗· 


eher ruhete / biß er ihn im Jahr 1170. den 4. Hornung fen auffdem Marckte offentlic) darinnen verbrandte, 


ron. Pol. lib. 3. Sturm, 


durch einen Mörder / welchen die Kae pn C ka ee ht) sh Bw 
—— — Des Bruders rauhe Hand ſtuͤrtzt mich in dieſe Grufft / —— 
** 0 Daratı Mn an BO DIHL MB rege Yche ar ER AL Ihn 3 
er Word! Zeter! Ach ind u immel wird nicht ſchonen :; 


2 Es wird Die Blut mein Bhut/die Opaal den Stahl belohnen. “in 
| AT 16 in 3 ER 220 DE ren LER UL | 


F — — — * kei * 
d Johann & hanntes-Roge BE 7 ee hr 2,25 ein \ 
Rogerius ‚oder Rogerfius, ein. Engels 1 fe beftraffet z woraus er abery —— 
—* ee der Leitung des Himmels und Rap leicht entkommen / und feine Sicherheit 
le 1555. feiner guten Natur und erwaͤhlte die Gelehr- | Deütfehland fuchen koͤnnen / wenn es ihm feine glaubt 
Ernet zur Sübrerin feines Lebens’ Handels, | ge Groß muth ugeiaffen hätte. Auin —— 
woʒu er den Grund auff der Univerſitaͤt zu Canterbury Falgeteehn ihärffere Blitz / und wurde Roger in ein fo 
Jemlich legte. Don dar nahmen ihn einige Kauffz ches Gefängnif geleget/ worinnen nur fonften Raͤuber 
leute mit ich nach Antwerpen’ woſelbſt er eine Zeitlang | und Diebe ihren verdienten Auffenthalt'hatten/ org 
die Stelle eines Papiftifehen Priefters verrratz und Jaus er zu dreyen mahlen dem Ertz⸗ Cantzler und 
Meffe hielt: Als aber Wilhelmts Tane ein ges Bifchoffe zu Wincefter / Stephan &ardinero, von feis 
Iehrter und recht glaubiger Mann aus Engelland auch | ner Lehre und Glaubens» Bekäntnif Rede und Ants 
dafelbft anlangere, und Roger fich öfftersin fen Ges | wort geben mufte. h — 
leuſhafft befand / fo ftralte ihm endlich die Warheit Im wiſthen bemühete ſich ſeine hoch / ſchwangere 
des Evangelit ſo ſtarck in die Augen daß er das Fichterz Ehe⸗Frau auffs eiffeiäfte um deffen Freyheit/1ie 
kennete / annahm / und ſolcher geſtalt das finftere Egy⸗ | denn nebftdem Rechts⸗Gelehrten Gosmoldo, unda 
pten verließ. Dieſem nach / als man feiner Dienfte Matronen zu erwehntem Eangler fich begab / und eine 
zu Antwerpen auff ſolche maſſe nicht ferner brauchte | Fußfällige Vorbitte vor ihren gefangenen Eh⸗Mann 
er fich aber zuförderjt dafelbft verehlichet und ein Weib ı ablegte :. Allein alles nmfonft ! denn die Glut der 
genommen hatte / ſo begab er fich von dar nen nach Wit⸗ Barmhertzigkeit war bey dieſem heiligen Mann 
tenberg / woſelbſt er in kurtzer Zeit die Deutſche Spra⸗ dermaſſen Durch das Weih /Waſſer des vermeinten 
he erlernete / und fo dann zu einem Diener der Kirchen | Neligions-Ei sgedampffet/dak Fein Funcken eher? 
und Priefter beftellet wurde. ABelches im Jahr ix36. als bey dem iter⸗Hauffen / zu fpüren war. Denn 
gefchahe. Bald hierauff / als Eduard der VI. den | Gardinerus fällete ein heiſſes Urtheil / erkennete die ſo 
Engliſchen Thron beftieg fo zwang unfern Roger die genannte Halßſtarrigkeit des Feuers wuͤrdig / und 
Liebe des Vaterlandes dergeſtalt / daß er Sachfen wies [übergab den unübertwundenen Roger in die Hand 
der verließ /und zuförderft Kunden beſuchte / He er. | des Henckers ‚welcher ihn im Jahr ıss5. den 4. Hor⸗ 
—— war / daß er ſo fort von dem Biſcho Ni- nung dem Holtz⸗Stoß juführtes md auff dem fü ges 
colao Ridley zum Prediger inder Kirchen St. Pauli nannten Schmiedefelde vor Lunden feine Seele in der 
ge wurde / woſelbſt er auch das Wort GHDttes | Slamme gen Himmel fehickte wodurch er den erfk 
eh hat. Als aber die at Sonne der | Märtyrer Krang unter der tyrannifchen Maria ln 
ken ige Mari mit dem Eduard zu Gr < gteng und | gete, und viel 100. Nachfolgern mit einer trefflichen 
eeirige Maria einen Comet auff dem Throne yor⸗ | "Beftändigkeit vorleuchtere/ wieder 17. Wintermonats 
—— jenen nichts als Mord und Tod draͤue⸗ hiervon etwas berühren wird. Durch feinen Tod 
Han 2 dem: Ende einen Kharffen Befehl entheilte, machteer sehen lebendige Kinder zu betrübten IBaifen: 
» be ottern zu raͤuchern / ſo ließ ſich ſolches doch Heroolog. Angl. & Martyrol, magnum Germ. D. Paul. 
er veftamdige Noger fo wenig anfechten daher Yiels | Croc. Caſpar Conrad hat ihm in feiner Profopographia 
mehr feine Zuhörer zur Beftändigkeit eiffrigfk anmab- | diefes Epitaphium geftellet : I | 
nete / und erinnerte / inder einmahl erkannten Warheit rd 
bißindie Grufft zu verharren. Diefes vermeintliche |  r> Cdrößo pugnans conflante Rogerims ore, 
Derbrechen wurde alfobdldmit einem Arreſt im Haus Marge haber fidei pramia digna, Rogum... 


Die Krafft des Goldes läßt fich meift im 
Und ee läffet ſich a gleicher Drape en) 
Er fieget in der Glut/ erhält ale Held den Streit: 
So fronet ihn das Gold geftirnter Ewigkeit. 
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Den Vierdten ornung — 
fin 1. Der dent je Über Reſt der And. Bey 
i r BE en B hat fich War Wurden die 
1 ımd darinn 


fe ‚be Unet/ihr Das Juden u Wien 
uerlangen nen 36 8. Überbligs ausgetrichen. 
im Noa Kaften verglichen : len eg 2678. 
er D. gefabten Refolution, fie yyj eu . 
agoge wurde zu einem Güte 
 Röpferl, Diaj. den erjten 
Age Dem ©. Lenpyfp ger 
















| chtet worden/ 
pp ge inben: Do Te; eingeſchnitten 

Et} — LTR —— 
| rtsumMarin&ppgy 
M 


—[ zur * 
Enmwigen Gedächtnis des Heiligen 
— ae Spenge LEOPOLDL, 
 Mrtonmmen laffen, er ern) fi * ai Darggraffens zu Defterreich 
Fe hfbiegenheiturn amt er 9 der erſte Stein geleget worden / 


Auff der anderh Seiten ſunde: 
Vemnach die Juden von bier vöflig find aus, 
" gefchaffet worden, als hat der Großmaͤch⸗ 

tigſte K ſer LEOPOLD yon Defterreich/ 

dieſe ihre Syn Yalseine Morber Gru. 
be um Haufe Gottes auffrichten / und 

ffeſ * eis Marggraffen und Bes 

' Ichy ls hugern Defter 

fofort über 1400. Füdife 

d- Stimm ie 


reichs / dediciref/ und / dem 
— m erauche nach / insyeihen - 
uch nach Benedig begeben / um dafelbften ih⸗ 1070, 








| Theatt· Eun Tom, X. patt.ꝛ. fol.agg. ſeq. 
ai Pr | 
VI | 
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von heftenbergeinPring von Ge⸗ Unter andern ftellete fich au erwehnter Prinz Ward 
ae Gnade / ein Bafkarı Wilheim -Milheltn vor 


aſtar ilhelm von Fuͤrſtenberg/ alg a4 Frangöfifch «Ger 
the durch Könfgliche Verleitung, vollmächtigter ein + vöeldyen aber teder der Kaͤyſer Bärftenberg u 
eine Zuͤnd⸗Ruthe e Doppel» Dettfehen noch ein ger Stand des Reiche yierpgr erkennen wolte/ kLom gefangen. 
"987 und eine einige & ach feines Daterfans weilmän verfich war / daß er mehr Dei als Waſſer 74 
ellt fich in feiner Jugend an dem Kayferlichen in dieſes Feuer fehütten wuͤrde Deffen ungeachtet vers 
u Bien af / und als man dieſem jungen Geel⸗ harrete Für enberg allda/ und führe bey dein Ehurs 
Mmabel nicht fo fort mit einem teichen Biſchoffihum rſten von E⸗ Nachdem nun über Dies 
en lauffen wolte/ v felte er fein Batevrland e8 auch noch mehr und härtere Rerbrechen dieſes 
anckreich und hoffte —— Stück zu Fürftenbergs/auff Käfer. Seiten überfeget wwordeny 
König, als ein Patron aller Verraͤ⸗ und zwar beboraus/ wie er ein Käyferlicher Bafalt 
illigſt und an / und fein verſchla⸗ md E 


u t 
Tdewog den König, ihm Die wichtige Ger ter zu flchen weit aus fehenden und höchft-gefährlicherr 
| ) ft ſchen Hoff auff Din hen berleitet/auch aller Chur⸗ Colin ſchen wich⸗ 
iger nen Berrichtungen tigen Sachen einiger Diredtor fey: 3. Schimpflic, und 
Coͤll und Münfter durch groſſe Gelde | fibefvon I. Kayferl. May. bey Pangveten und andern 
nmen / Hollaͤn jeg verwickelte⸗/ und Zufammenkünfften geredet: 4. Die K inferlichen Avo- 
u ite 509. Alfo gieng das Feuer | catorien nicht sepectirt 5. Mider Z.Käyferl pa; un 
1672, Hand auf rauſamſte any deſſen das Reich gefährliche Anfchläge gefchmieder 6. Der 
chiniß der Nach Ne guch ein Grauſen eintzige Anfang diefes Krieges ſey / und. =. fein ficher 
Wie aber ſolche — unmg⸗ Gelelle⸗/ bi⸗ andere Geſandten begehret / ſondern ſei⸗ 
Beſtande — — konte / alſd war man fülche | nen Charädterem, wider den Kapferl, Nefpect/ zu bes 
ne uͤhet / und wurde zu dem Ende die haupten fich angemaffer habe : Als mwunde beſchloſſem 
—— Handels⸗ latze vorgeſchlagen und ihn aus Coiln gefangen wegufuͤhren / wohl verwahret 
Hin denn von allen interesfirgen Potentaten nach Wien zu lieffern md das Nomifche Reich dar 
Abeilten / und ſich in Traciaten einkief | durch von bevorſtehender Gefahr zu erretten, Diefes 
a — RE auszuführen wurdeder. Bbrnung im Fahr 1674. ers 
2 wehlet / 

















































_ Den Zünfften- Hprnung: _ __________ 
Igender Geftaft bewereftelliger Es cellen- Stein die Hanen⸗Pforte ohne Hinderung hin⸗ 
Fürftenberg gemeiniglich nach der aus. Vor der Stadt empfiengen ſie eine Convoy von 
hize iderGran vonder Marck eine Bis | 100. Lak Se eine Compagnie 53 dieſe 
fite zu gebeny und von Dannen Dusch Die nächfke / aber | wichtige Beute nach Bonn begleitete. Als fie eine Wei⸗ 
nich gar pöfeEreiche reale Athen den Garten und | le gefahren / wolten Die. KutfeherPferde.ihre Pflicht ver 
Weinbergen fich zu dem Ehurfürften von Eolln in das Kur + Dahero der Pring abzufteigen. und biß nach 
Eiofter Sc. Panraleon zu verfügen ; Welche Gelegen⸗ | Mühlheim zu Fuſſe zu gehen / bemͤßiget 863 
heit der Herr Marquis de Grana, deſſen Regiment un | Dannen — eiriet wohlbefegten Schuyte Na 
ferndavon an einer Städt Pforte ie Wache hatte, | Deutfch übergebrai t wurde / woſelbſt er wegen einge: 
Bermerete/ um [ap an Diejemie termelbten Tage ommenen Schrecken eine Ader öffnen ließ. yolgens 
die Anſtalt machte / daß als der. Herr von —— den Tages warder durch Syburg nach Bonn gebracht, 
abermahls auff ſeinen betliebten Wegen Anpe te / etz | und daſelbſt in ſeines Bruders’ Biſchoffs zu Strah⸗ 
fiche Känferlid)e Officiter / 9..biß ro.SBerfünen ſtarck / —— zu fernerer Verhafft gewieſen. 
bondreyen Orien in einem tempo herbe hhten / fofort | “Diele alles verurſachte in Eolin einen groſſen Auff⸗ 
denen Pferden in Ai Zugel fielen, und den Kutfcher ) Lauff/indem der Magiftrat ſofort alle Pforten ſchlie 
herunter fehoffenyan deffen Stelle fich einer von denen ſen / und alle / fo dieſem Angriff; eygewohnet / in 
Cavalieren ran Ein anderer aber vieffe dem Printen ) nehmen ließ. Deſſen aber ungeachtet de! - 
zu : Be folte ——— —— Befangener He Begleitung 70. Pferde dur 2 na 
ergeben, Yelaber De on Sükenberg bereit — m imsthcumet th 
por von dieſem Anfall einige = gehabt / ſo hat Leben aberfandt wurde. Allein wie denen Geiftli 


‚100 
wehlet und 
pflegte nemli 
MittageM 
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er fich mit unterfchiedenen ervehrten Leuten be⸗ ach die Gedanken unverborgen bleiben / alſo erh 
ftens verfehen/welche denn alfobald auff die anfallenz), der Paͤbſtliche Nüntius zeitliche Nachricht von diefem 
Dodes⸗Urtheil / und hintertrieb ſolches zu hoͤchſtem 


den Feuer gaben / daß ein Graniſcher Lieutenant von 
Bonn tod zur Erden ſtuͤrtzte und der Oberſt ⸗ Lieute⸗ | Schaden und Nachtheil unſers werthen Vater 
welches dieſes ſchaͤdliche Er 


nant vom Graniſchen a Margvis Howitzky / | weh \ | 
tödlich verwundet wurde. Printz Wilhelin fprang aus | mir biutigen Thraͤnen beiweinet., Endlich erle 
der Kutfche/ in Meynung / unter dieſem Tumult zu entz | die Srangöfifche Borforge daß feine Freyheit 


wifchen : Allein er wurde umringt / und mit auffgezo⸗ 16-9, gefchloffenen Frieden mit eingerücket | 

genen Carbinern gepwängen? feinen vorigen Piatz in Ne em — drücklichen Berbebalty + nierne 

der Kutfche wieder einzunehmen neben welchen fich der | wider das Zauß Oeſterreich oder Röm. Reic 
Graff Francifco Petro Bagnafco, des Margvis de Grana | etwas ferner porzunehmeny oder fich im weni 
Vetter / mit dem bloffen Degen in der Hand * ſten zu rächen. Man / wie ſolches von im ba 
Su 

mn 





Der neue Kutfiher wendete fo dann ein / rennete die &cke | tet wurden, lehret Straßburg und der annuch ra 

des Hauſes der Graͤffin vorbey / und laͤngſt St, Mar⸗ | de Rhein. Thea Ai wre fol.564.- — 
Der Fuͤnffte Hornungng. 
ren ah RE re HABT — — 


Ayfer Gallienus (ag noch in feinen Blute | fer. Aureolum gebäm t/ batd zerſchmeltzen / und dem 
2 und wolte ietzo einen Geiſt in die Elifei- | Reiche die * ae: ER aber Die rauben 
8 ſhen Felder abfahren laſſen / als er ſeinen Scyihen und unruhigen Gothen bald verſtoͤrten / als 
Kriegs⸗Oberſten Aurelium Flavium Clau- | fie mit einer entfeglichen Macht in Mofien / Mace⸗ 
dium, zum Nachfolger im Reiche vor donien / Dacien —— 






llug / ihm. auch Die Käyferlichen Kleino- les mit Mord Kaub-und Brand erfülleten. 
‚dien biß gen Ticinum enfgegen fhickte ; Welche ah | Gefahr ftellete der forgfame Kaͤyſer a. Nömifchen 


„. Der Kath gu Rom beiviligte und beftätigte, - Er war Kathe,in offentlicher Berfarnlung nachdrücklich burz 


aus Dalmatien bürtig/ und aus einem alten Adelichen.) und bekla icht ei 

Imatien bu us einem alten Adelich ‚beklagte Daneben/ daß nicht einmahl gnugfame 
= ——— Wie denn D. Hedioin feiner affen, einer ſolchen —3 a — 
c h N IR Fa! er habe bey etlichen geleſen / daß er ſol⸗ den / geſchweige / Daß er. nur an den Abgang der. beno⸗ 
Tordiano, dem 27. Roͤmiſchen 56 gezeu⸗ higten ——————— gedencken ſolle. Dieſen 
get worden ſeyn: dem ſey wie ihm twolles foiftesdoch ı Unfall verdoppelte der vebellifche Tetricus, welcher 


ner ihn alz Stamm⸗ Vater erkennet. Er ftellete ei ———— 
ve > 2 : lets eine | und nicht einen Mann dem Claudio 
5* — aufehnliche Perfon vor, mit einem | ließ. , Deffen Fe 
ne Sec —9— Na) worinnen die Augen | ve Prins zu Felde, und erſetzte mit Liſt / was ihm die 
lin TER 7 abey war er dan ſo unger | Gewalt: verfagtez indem ex dDen’getheilten Geind/.che 
—— F er offimahl Pferden und Maule | ex fi) wieder zufarımen ziehen Eontez zu erſt bey der 
Streich —— offen sauft/ die Zähne in einem | Stadt Martianopolis in-der, Yulgarey z.mit folchen, 
belobtet Brink Do n olernechfktoar er einfo Tugends | Tapfferkeit angriffz daß alfobald das erhaltene Feld 
ni, Die —— — ihm Huttichlus Die Tugend Traja-| den Sieg: belobnetesund eine unzählige Menge todter 
gußi benfeget. "U, —— und die Demuth Au-| Feinde die Wahlftatt bedeckte Dabey wurden fü viek 
——— er dieſes war er ein Gerechtigkeit⸗ Weiber gefangeny daß ieder Soldate 2. biß 3. derſel⸗ 
—— Bel keuſch und mäßig in Effen ben zu: Beutebekam, Dieandere-feindliche Armee 
55 Bahr el SH 3 darüber derwunderte. | wurde bey Byſantz / die dritte bey Theſſalonich auff 
Veinne bekleidet / ſo fand erfolche | gleiche Arts und zivar dergeftalt empfangen daß von 
weder Berftand Neikbe/baß/denenfelben abzubelffen/ | den Aaffen der erfehlagenen Feinde gangelüffeihren 
feiyh : Inden bie Au Macht faſt wolte zulanglich | Lauf yinderten,; ‚Damit nun der übermüthige Sei 
vanınen aufs hefti anken des Reiches von-30, Tyz- feinen Hochmuth ja wohl. büffen magerfogeiff en.fier 
ften dieſe / ezz auch zur See any und verbrannte hnen iher 20004 
ade er den ſich felbjk erwaͤhlenden Kaye | Schiffe, alfor da nunmehr an Feine Flucht zugebenz 
i | (fen 
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‚men nad) Diefe I 
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wer ine 2 Augen; und Fa nf 
1 Sie a ker —— — —*— Mr 

D wurden das dir 

efangenen welz! 


— ea ae tigen Römern nic 
kan En fie über E — die eft > und ehe 




















öhlich tegieret hatte, 
/ auch) feine Na kom⸗ 
N) en hattey 13 hs 
n Bruder Qvintiliüs 
m au ag’! 
ne Siebe und Ende, a IE) begenäte/ — 
en Divum, — SR — Hoi Anvıle A 
























dere 
aus als er don der Ge —— 
| ir fin du ie * fi ch au Abe ei 
Bender Yan! gegen I —— ze ii — — 
Eee mie T it verbin 2 ei 
-Da — Ewigken Den Dora — zu — er * 
fvo/ a Eitelkeit I des — —* fehler. | 
* Br ir > Ba man — en den Ztvegermwält, 
* man uhr 


a — — rigen a SL: 


7) us; nyEauf und ches ein u einem Thurm | —8 —— 
rg: Ber — Serben je eu 


Kaſten wars Starb Eonrad 
ahr gefangen gehals der Groffe 


I urde wer | ten. Obnun stoarbe Ertöfung nicht berichtet noiedy Murgarar zu 
Bier ara a Sl Ba en Ssfofing nich 





ſo hat es doch die Allmach cht des Höchften Wunderlich AN. 


t / daß er auch alle He en dieſes Heinrichs, 
wegen feiner Öerteur * vonder Sahle biß die Nr d 


r( Font Sn Im Si —— ki er Ober⸗Lauhnih/ ers 
X 19 vieler n und er —“ gebra 
t Auch tr Seomme ter Bermähle cp Eutgrden, Hertzog Friedrichs in 
Ink him N Nurra zu Eandsberg Chan —— Ho ohenſtauffiſcher Familie 7 Fraͤuein 
——— Erden — * fer Eonrads der IL. chweſter mit - 
eg welcher ee 7. Söhne und, ‚Söthter jengete falle auf 
—— bey den Heyd⸗ ſer dem erſten / erwachſen fi In feinen hohen Az 
—— fort⸗ | ter/machte er Otten / wei * Stamm fort ER 
— De ch 2 und -bevoraus we⸗ tzet zum Marggraffen in Meiſſen / Dietriche n zum 
» gedachter treuen Dienfter nad) feines Vet⸗ Märggraffen in Laußnitz⸗ Dedonem zum Grafen zu 
Narag aff Eckberti Tode, foohne Erben e⸗ Rochlis, einvichen zum&r caffen zu ettin/und Frie⸗ 
einrichs von —R—————— drichen zum Graffen zu Brena. Nach dieſem hich er 
IN a Abfterben / aus Ber Feinen Lands Tag zu Leipzigy legt te darauf fin War 
8 Lotharii/ alle derer Herr erfchafften | pen und Bellichen Habit in’ der 
brach * — wie denn alle [öb iche | Met 


des Hauß⸗ hfendiefen Conrad G 





— * man wider die Wenden 


























rt Thum: Kirche zu 
Ah Öegenwart vieler Biſchoͤffe / Praͤlaten/ 
raffen und Herren/ von ſich/ und begab fi ich fb dann 
— Kaͤpſer Conra⸗ in das von ihm geſtifftete Slöfter Lauterberg/ woſelbſt 
DR ater zwehmahl in Aſien und € yrien ge sr ertvebnte abgelegte Kleidungund ABapen | Inder Kits 
m —— Helden⸗ roben wider die chen au uffhieng / und eine e Münchs + Kutte anzog. Als 


& rinnen Bee er nurz Monats. Tage in dieſem einfamen&tan- 


















er Stadt Dama . | de gelebet hatte / ſo entfeelte ihn ein fanffter Tod im gahr 
eſes ha ia —* und W ‚den 5. Hornung in dem 65. Yalyır feines: Alters, 
dulder Der Eörper wurde nebft feiner Gemahlin indie Eis 
che des ietztgedachten Elofters Lauterberd/ wels 
Petersberg benennet wird / begraben. Wel⸗ 
oſter er 146. und feine Gemahlin 43. Huffen 
andes/ nebſt vielen Kleinodien / Heiligthiumern und 
er ihn / wie eine alte] andern Kirch chen⸗Geraͤthe verehret und befchieden-hät, 
en berichtet / in ein eiſern Betterwelz! Petr. Albin.tik, XXI. £i290. Fabric, Rer. Mifn,kr, P: 97. 
Jette der Sachſen Stamm / und bluͤht in tauſend Zweigen / 
‚Diegl Pic mie Tugend voll biß zu den Sternen ft fleigen. 
anche 1 um mache Doch, ch ſterb / und: lebe noch/ 
+ £ ** Sp gr ünt en in Sachfen Himmel⸗ hoch. 
ae a 









en Seculo. Iebte zu Auen ielt + ſo nur vor ag Tagen mit einem jungen Befape ein 
—33* Inder ſeiner Knn Hi: ‚berlober war. - Diefer Meifter Andreas 18 hats Br ude y 
sen‘ un 70. hren/ welcher . te einen jungen De ehem/ welchen er aus der Tauf- 167; 
außhalt ein erbarn Jungfer fe gehaben/ an Kin 453 auffgenommen / aufferzo⸗ 
23 


gen / 
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Den Sechſten Hornung. — 
102 a a —  Treiäing feines derftezuden Ende einen Citrv 
— - Ten endlich Dası ber | telting feines Mordes / deckte zu det rohe 
nen GE Ver be "Bube Sack auff Die todten Cörper 7 er eine he 
Han insrofehen viel Kidertiehe Schulden 00 vondenn o ſtrich indie Stube legte "andetefolched (bs 
a subesahfen roufte/ infonderbeit, Seuersfähige Materie darauff und zundete Din J 
ine —— feibft bekennete,einem ein Hande Nabe | lich alles mit euer ar In ee Ermorde 
aufn voten, aber Be — 
Bach Da ef feinem alten Qahthäterneches — ee rmen roch 
Dn abe ı 5 den 3. Hornung/an einem Sonnabend Diut zu zächeny wolte auch Fein vn eReine&uft 
re ie üßer Sad ale m Duff gt er ee Dr 
J ’ * Art - \ N] | n ur‘ —* 
a 
Tine u — 
auch en worhabenben “More wohl BE JE RS | en Merfünen mit vefensten „Bauten und berbraum? 
underfinnt. ‘Montags fehby als an DEREN Shan ae na efichteem erbänmlich vor fich legen fanden. oc 
„bet er wieder nach Hagers Haufe / Hopffet Dafelbit an’ | tet in Meinung / als ob fie’erfticht wären) 
And weirbalgel ‚bald eingelaffen. Als | che man Denn In Meyhung/ als DIE erincht Da 
Pr ide a lem bel date in gsinene — — eo 
‚welcher Schwach eher : | 





— 
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nicht auffgeftanden/ | war, Alsabet ein und ander verdächfiges Zeichen 
aufs Der und führet unterfihiedene Sieden mi ih. | Argwahnverfpiet waurbe/beichtigtenman Die Desbe 
Weil aber die Geg der Zungfer / welche Ihre fen Bee and —— die morblichen Stk 
Kleider auskehrete / dei len Dock ni vers che an ihnen Bag ebalp der Obrigkeit ange® * 
hinderte / als berzoger / bi Ah — ee a e Kundſchafft auff den Thaͤter gele⸗ 
; der Siuben gieng. Kaum war ſie Buy n we. 
hi ic DB — * Kind einen Nach etlichen Tagen erfuhr many wie dieſer Paul 
ander IBand —— ammer / und gab Schuhmann / alſo hieß der Moͤrder / die geraubten Bu 
.. Pamitdem Allten einen fülchen Schlag auffdas-Haupt/ | her bey einem ‘Priefter im Gundgau vor 18. 
dab er fofort Spracheund Sinne verlobt. Wie er ar | verfeßet haͤtte / —— Bericht der Thaͤter zu. 
=... ber noch einig Leben in ihm bermerette / fo ftich er ihn /genthal in einem Dorffe / denen Edien von Epfingenäik 
‚mit einem Meffer in die Yruft / und machte alfo der ſtaͤndig ergriffen/ und nach Baſel gefuͤhret ward 
— einen binigen Ausgand, ih legte er fich auffs leugnen / und bemühte ſih 
Das unfehuldige Mäpgen tritt inwiſchen wieder in ſehr / durch allerhand Umſchwe e fich dieſer Beſchudſ⸗ 
die Stubeund ale fie diefe Rordthat erbücket bemits | gung zu entledigen : Hernach aber Bekennete er zwar 
bet fie ſich mit Lautem Schreyen dem Moͤrder zu ent⸗ | Die That / iedoch / gab er vor / hatten ihm andere geholf⸗ 
lauffenser.aber kam ihr zubor / und derſehle ihr einen | fen: endlich aber ſiel er von ſich felber auff die rechte 3 
dichen Streich mit dem Mord + Hammier / daß fie fo | Eantnig/ geftund alles / wie es fich zugetragen/ und I 
ald zur Erden ſtuͤrtzte / und das Eifen von dem Stiele | unter andern ; Er habe / als ihm der Teuffeldii ent 
uhr. Juden nun diefer Schlag feine vollige Todes | Mordin Sinn gegeben und ihm keine Ruhe ge⸗ 
MWürdungnichterreichersfoftich er ihr, gleichfalls mit laſſen / damahls lange nicht gebetet gehabt. DE + 
dem Blut Def vollend das Hertze ab. Mach dies ſem nach erhielt er den zr. Hornung feinen verdienten 
fer entfeßlichen That nahm erder Zungfer die Schlüfe Lohn / indem. er nad) Urthel und Recht lebendig auff 
fel vom deibe / durchſuchte alle Kiften und Kaſten / und | ein Rad geflschteny mit einem Stricke erwuͤrget / und 
fand nicht mehr / als 8. Jilberne Becher / und g. Kronen | mit angesundeten Hartz⸗ Ringen / wie e8 der Autor neh? 
Geld darinnen. Hierauff gedachte er auffdie Bemanz! netz verbrannt wurde Baßler Ehron. lib. 8 fol.646. 


Des Undands Schlehen-Srucht/it Gifft und Haß / und Morden: * 

In diefe Schlangen: Tracht huͤllt fich des Teuffels Orden. J 
Schrieb ich mich in das Buch der danckbarn Seelen ein; * 
Sp wuͤrde nicht diß Rad mein ſchimpfflich Grabmahl ſeyn! 


Der Sechſte Hornung. 





Wurdedeochar / Swurꝛde das Engliſche Koͤnigreich Kent im konten das vergoſſene Blut ihrer Eltern nicht vergeſſen / 
ie 2 2 ug RR Jahr Ehriftissz, durch das toͤdtliche Ablei⸗ ſondern richteten eine Auffruhr und ala {0% 
—— benihres loͤblichen Königs Ercombers nicht | derandern any alfo/daß feine Regierung eine tete Url 

—— wenig betrübet / zumahl als hernach durch 


ruhe vorftellete / wovon er nicht eher / biß durch den To 
— an bie *— nis — Denn als at re 6 A 

* „aber die Zugend erſetzet wurde / indem dieſer ı nung feinen Feinden eine Schlacht liefferte wurde 

feine Regierung durch nichts/ als einheimifthe Krieges | mit einem Nr —— — daß er d 

und unmenſchliche Ermordung einiger Koͤniglichen An⸗ Wund⸗Artzt unter der Hand verſchied / als er u. Jahr 

verwandten / berühmt, derſelben aber im Jahr 673. | den Zepter uber Kent geführet hatte, Sein Leichnam 

\ Dad) 9. jührigerNegierungein Khimpfliches®nde mache | Yourde zu feinen Vorfahren denen Kentiſchen Königen 
te. Diefem folgete fein Bruder Lothar auff dem Ken⸗ Tzu Canterberg in dem Etofter St. Petriund Pauli 6 

— Throne, und bemuͤhete ſich zwar euſerſt / die er⸗ raben / und war der letzte Zweig des Hengſtiſchen 

itterten Gemüther durch. Iöblicheres Herr chen zu bes Shaimmes, +30} A 

fönfftigen ; Allein die Kinder der ermordeten Fürften | i 


Als Egberts Grauſamkeit die Freunde lie ord 
So iſt er ſelbſt an mir ein Bru —— 


Er ſtuͤrtzt durch Blut fein Blut/ und mich zugfei ins@r : £ 
So bricht den Jegten Zweig die Hand ee ab... N a 


= j R 
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e fie den 8. September fer⸗ Helt Känfer 


ne Si 









| den 

N Beylagernun tourde ı Nelnridh der 
GEHUng tn Jahr urg7. in Bey Vi ehe 

Deutfehen und Ftaliänifchen Fürften ge, —5— 

Aus Bar — Fried⸗ Sieilien, Bey 

j er Uerze und / umallen Berda tzu meiden / Mer 1137. 

——A 

| ee an [ben werden auff dem Markkte zu Panorimo in einer ), 

7 Be 8 dank en Sen unten buschfichtigen Enpelle geboren wurdbe 

‚er fich dergefkaft bethös | Deffen allen ungeacı 













en Traum, er fich der Al be allen ungeachtet erkuͤhnten ich doch-einige auf 
inibyer © gend su Ya ormo in das —— —— — 
Au alle zu Ran feyeines Müllers Sohn, und nun durch Lift alfo einger 
mEleiden | B: IB nen fiebiß Sleichſam als 6b alle Suppofitieii 
Pad Baters J aͤhlen entfpringenmüfken, Cruf-fol. gi. 
| lube u elbi ‚Zeit behertſchete Simoneta lib.5. c. 'g5, Strada. Chron, Kell; fol.5s9, Phil. 
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das Remifche Reich Cerleitinns | Spang. Hedio. Funce. Aus diefem allen will fivar!Go- 

al lichen & tuhl Weil nun nad) | thofredus Virerbienfis, a er Friedrichs des T. No- 

—5— Sohn delichen Hintritt Si⸗ | tarius, welchereine durchgehende Chronſca / in gebun⸗ 

u ee a  atden ee —— der 

pehner Pabſt mit genennter Johr 1186, geſchrieben Pantheon genenne 

MeV und erlaubte ihr das Cloſter zu | und in Io Ann en e Fabel erzwin⸗ 
—— 


rin da n fi 
) thelich 










— — gen :- Allein der einhellige Bericht fd vieler Scriben⸗ 
eil aber ten / ſcheinet deſſen eigenfinnige Meynung zu widerles 
OF eNes Alters antrat Eonftantia | gen : Auffer daß diefes ein Ferthum zu nennen / wenn 
a eine al erfegte der Pabft Past Cerleitinus;der It. im Jahr 1197, difpenfret 
5 Alters eder ſtattlichen Mits hat / da er doch erft gr. als Pabſt erwaͤhlet worden· 
Reiche Sicillen und dpulen/ weich⸗ Welches aber allein die Warheit der gangan Geſchich⸗ 
‚dem Schwerdte erobern muſte / wie te nicht anfechten/ vichrteniger gar umftoffen kan, 
* * ale, IT j 13 
AR: —* ee u. 
a, npium noftri Tune fzpe doloris, } Kind zu einem Fenfter 10. Ellen hoch hinunter / wo⸗ MWareine rau, 
EB]IC leider! an dem 6. Tage des durch das Kind unverlegt beym Leben / die Magd aber * 
Erfurt, der | auff der Stelle todt blieb. - Golcher geftalt lag alles Erfurt.1609- 
Aigen: a de MI hüringen/mit allem edhz | in höchfter Verwirrung untereinander / bevoraus 
Ze; N o ſta e Fiedrich Nickel / ein wohlha⸗ | fand man die entfeelte Braut auff dem Angeſichte / 
* ter Ofadt/feine Tochter aus / gab und auff ieder Seite eine todte Frau liegen. Das here 
ge der-Befkllen , und ließ fie dem⸗ zunabende Volck bemuͤhete fich indefjen eiffriaft, die 
DR Tage durch Priefterliche Hand ans annoch lebenden zu retten / und die Todten hervor zu fire 
a Behalkeienn Kirch + Gange ziehen Icheny wie fie denn bald Anfangs drey zerfehmerterte 
SE Nds Braut Vaters Haußund Raths⸗ Herren / wie auch einen todtzfiheinenden Yeckery 
einer an mit ine tieffen Decke ges | welcher fich aber auffder Leiter auffrichtete undzu bes 
bob befehem eRAlt zu Tifche daf 9. Tifähe voll | ten anhub/ ingleichen eine twdte Frau heraus zugen. 
—— Satt dermeiner kuſt aber hat Bevoraus wurde fehr embfig zu einer vornehmen 
— bin hende Traurigkeit bey allen verfpüs | Frauen der Stadt gearbeitet, welche man noch lebens 
va var 1. NA) ge ter Mahlzeit über 4. Tiſchen dig zu feynvermutbete/ und diefelbe auch endlich unter 
fen a pr Selbany da beginnet die Stube einiger | einem SchieffersTifche liegen fand / den man zerfehlugs 
urch eine Jungfer überlaut zu | und fie alfo noch lebendig im bloffen Hembode/ weil man 
Laſſet uns heraus gehen / ſie in Kleidern nicht hervor bringen konte/ der Gefahr 
x Srube wird einfallen, Allein entriffe. Mechft diefer ragte eine Weiber⸗Hand uns 
ONgE Iittifte fie ſich von den Beyſitzen⸗ ter dem Schutte hervor / welche heweglichſt um Ret⸗ 
pen und durchziehen (afjen. em: winckte: Ehe man ihr aber Euntezu Huffe kom⸗ 
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‚einmal Erachte fo ftunden alle men / fü fiel die andere Helffte des Ghiebels mit dem 
—* | ei Stan a elche Binmer, fhrveren Ziegel, Dache auch eins verjagte durch das 
J e hehste Die Thüre erreichet / fü viel Die ſchreckliche Gepraffel die Arbeitendeny und bedeckte die 
Hess auff das gantze Hauf mit Dülffrbenöthigte Frau mirder winckenden Hand vols 

1 Balken und Giebel auff die armen | lend/ daß fieein fhleuniger Tudt von aller Marterers 
8 Vonnern und Praffein vers löfete. Die gange Stadt ;itterte und bebetepor Er⸗ 
Ic be (be Stadt unterge en wolte,Der ſchrecken / man trug bald einen Todten bald einen Ber 
N rauf Bater und etliche Diener ents ſchaͤdigten heraus / und allenthalben war nichts als 
t Öefahe durch ihre Durtigkeit/ / wie Jammer/ABinfeln und Nehklagen zu fehen und zu ho 

INNE fra eicher fünder Schaden zum | Ten: Welches Schrecken unterdem Volcfemercklich 
lang/ nebft einigen andern / roelche | vermehret wurde, als wegen eines zugleich entſtan⸗ 
4 nen Thür faffeny fo aus der Stube | denen Brandes in dem nahegelegenen Städtlein 
Kg / fich aber dur die Gewalt des | NBiehe/ein Stůcken⸗Schuß gefpahezumablen auch 
11 d0 fie denn dur dem Tode |erwehntes Stadtlein in Grund ausbrannte, Die 
men. Cine Magdfo ein Hei Zahl der Erfchlagenen aber/ welche bey dem Author 
SEE N txug / warff in der Angftdas alle benenntlich ſind / erſtreckete ſich auff — die 
eſchaͤ⸗ 












104 Den Schfen Hornung. — — 
Beſchaͤdigten - Solber geſtalt fand | zeit Begleiter muften theils mit ihr in Todt gehen, 
ie Hoch⸗Sleid. contin. part. 3.fol. 1403. 

Es füht der Tod die Braut / eh fie der Mann berühret: 

‚Sie geht zu Grab’ eh ſie der Schatz zu Bette führet, 


Nis fie der Bräutigam zum fanfften Lager rufft/ MD 
So opffert fie den Krank der Wurmze ‚ten Grufft. — — 
7 IV. Le ] Aa u. 
IV. 15% —— 7% 
köCee- Je an dem zo. Tage verwichenen Monats | Beine Republicq / ſondern ein Zoͤnigreich ſeyn ſol⸗ 
IL König —— 3306 in Engelland / Carlten. ER NER 
—— tuart/ hatte mit ihrer wwertheiten Gemahlin /Solcher Geſtalt wurde der exülivende Printz wieder 


Henriette Maria / Koͤnig 


richs des IV. in | in Engelland beruffen / praͤchtigſt eingeholet / und mit 


Seanckreich Tochter drey tapffere Prinhen gezeuget / | höchfter Pracht und Freudeden 23. April 1651, gekro⸗ 


unter welchen der, Himmel den aͤlteſten / Printz von | net. Fo 


endes Fahr wurde Diefe Freude Durch hohe 


i8/ Carl dent: gleichfamzum Macher des Vaͤ⸗ Vermählung mit der Princefin Catharina Koͤnig 
—* Sure Er on ai. Denn ub zwar Shan IV. in Portugal Sranlein Tochter / verdop⸗ 
damahls / als das Vaͤterliche gefrönte Daupt-auff | pelt und Engelland ſchien ein Paradiß des Friedens zu 


den Schavott lag / die Lerneifche Schlange der Wun⸗ 


 derspollen Englifchen Regierung / ſich auff tauſend 


Wegen bemuͤhte / dieſen kuͤnfftigen Herculem auffzu⸗ 
ſuchen / und. nebſt den Vater ins Grabzu legen, fo war 
es doch fo weit eine vergebene Bemuͤhung daß der alls 


von Hergen beygepflichtet hätten. N 

Den erften Anlaß, von der neuen Konigs⸗Wahl dr 
bel zu ſprechen / gab die unnöthige Verkauffung det im- 
portanten ee Seftung in Flandern Duynfirdyenran 


feyn fo fern nur auch Theils der Gemüther dieſem allen 


ewaltige Kronen⸗Waͤchter nicht eine ſtarcke Feſtung | Franckreich: welche Tractaten der Fransöfifche Ger 


—— eine ſchlechte Eiche zu ſeiner Sicherheit und 
Schutz verordnete / von welcher er ſeine Verfolger zwar 
ſahe / ſie aber hingegen ihn / als verblendete wuͤtende 


Hunde / nicht ſehen kunten. Wie liſtig er ferner durch Bois und xberger arinnen 
befindlichen Gewehr / Geſchuͤtz und Munition / um und 


eine getreue Gräfin Franckreich erreichet / ſolches iſt in 
einem abſonderlichen Tractaͤtgen: Die Beleidigte 
Majeſtaͤt genannt / mit hoͤchſter Anmuth zu leſen. 

Inʒwiſchen gieng indem ungerechten Parlament zu 
Londen eine Adte im Druck heraus / krafft welcher Dies 
fe Stuartiſche Printzen / aller Rechte und Anſpruͤche 
zur Engliſchen Krone gaͤntzlich entſetzet / und gleichſam 
degradivet wurden: Zu deſſen Beſtaͤrckung alle Koͤnig⸗ 
liche Wapen dem Zeichen der neuen Republicg in En⸗ 
gelland / welches ein rothes Creutz im weiſſen / und eine 
Harffe im blauen Felde war / weichen / und ſich herun⸗ 
ter werffen laſſen muſten. Welches gewaltſame und 
unbilliche Verfahren aber denen getreuern Schottlaͤn⸗ 
dern fo gar mißfiel / daß fie vielmehr dem Parlamenti⸗ 
ſchen Schluſſe in Engelland ſchnur ſtracks entgegen, 
Printz Carlen von Wallis zum Könige in Schottland 
erklaͤrten / und ihn auffden Schottifchen Thron festen, 
ungeachtet er damahls noch im Graffen⸗Haag ſich ent» 
hielt ; — loͤblichen Beyſpiel Frıland in kurtzer 
Rn folgte. Diefes alles erregte eine gervaltige Kriegs: 

lamme: indem Cromwell ein Proteäteur ber alle 3. 
Reiche feyn wolte / und dannenhero Irꝛland auffs feind- 
ſeeligſte anfiel. Printz Earl füumete zwar nicht / die ge⸗ 
treuen Schotten zu entfegen: allein der Himmel woue 
ihm nicht erlauben, durch eigene Gewalt den Thron zu 
behaupten, fondern nachdem der dritte Herbf- Monat 
einen ubeln Ausgang diefes Krieges berichten wird / fü 
muſte fich Earl der Gedult ergeben big Cromwell den 
Thron durch den Tod räumete, 


Diefer hatte nun zwar feinen Sohn Richarten zum ſachung geſchahe. Allein die 
Nachfolger des Protectorats berordnet: alleindas Bär | mels een die Holländifchen Waffen zur 


fanbte&raffed*Eitrades 1662. den 17. October fülcher 

geftalt vollzoge / daß felbte ſammt allen inn⸗ und aus⸗ 

wendigen und Schantzen / als: Mardyck, 
t. Wynoxbergen / wie auch allem darinn 


vor 5. Millionen Pfund / Frantzoͤſiſcher ne und 
baarer Zahlung/ ungeachtet folche zuerft nur auff Ders 
mine gehandelt war / an die Eron Franckreich abgetre⸗ 
ten wurde. Hierauff entftunden folgendes Jahr uns 
terfchiedene gefährliche Rebellionen / durch einige heims 
liche Cromwelliſten / welche jedoch zeitlich gedampffet/ 
und die vornehmften hievon gefangen tourden/ von 
welchen ſich der Haupt + Rebelle / Georg Blackborn / 
aus Berzweifflung fen die Kehle abfihnitt. Kaum 
hatte fich Diefe innerliche Unrube geftillet/ fo entbrannte 
eine ſchaͤdliche Kriegs⸗Flamme zwiſchen dem Könige 
und denen Staaten von Holland, welche 2. Jahr auff 
beyden Theilen zur See / iedoch mit ar 
loderte / indem bald dieſe / bald jene Parthey den Sieg 
erhielt/ biß 1667. folchedurch eine kurtze Friedens Flut 
gelefchet wurde. Immittelſt rafete die. Zorn⸗Glut des 
Hoͤchſten gleichfalls innerhalb Engelland, indem nicht 
allein 1665. eine — eſt inner 6. Monaten allein 
zu Londen 97000. Seelen zur Ewigkeit ſchickte fone 
dern auch folgendes Jahr erwehnte —— 
dergeſtalt in die Aſche verfiel / daß auch die bloſſe Be⸗ 
trachtung ein Erſtaunen verurſachet / wie wir den 2. 
en lefen werden. ſindaß 
unmehro war eine fünffiahrige Zeit verfloſſen / da 
Engelland den edlen Frieden nur gekoftet hatte, fo gieng 
m Jahr 1672. ein neues und zwar unnöthiges Feuer 
wiederum gegen die Holländer an / welcher Krieg mehr 
Franckreich zu Gefallen, als aus einer billichen Beur⸗ 
Gerechtigkeit des Him⸗ 


terliche Gluͤcke verließ ihn fü weit / daß ihn 1659. das neue geſtalt / daß ſich dieſe zwey mächtige Könige gewiß mehr 


Parlament den Hoff zu Witthalraumen/und ihn ber 
Straffe beleidigter Majetat niemand Anh / al 
MonfieurRichard Cromwell Efcayer, nennen hieß / wel⸗ 
chem ſein jungerer Bruder, Heinrich Cromwell / folgen / 
und gleichfalls von dem Srrländifchen Stuhle / als 

tatthalter / fteigen mufte. Diefes alles verurſachte 
der Staats⸗kluge und Königs-getreueßieneralManck, 
welcher mit einer anfehnlichen Macht zu Landen anlans 


eterund das Parlament mit lauter Konigs+ Freunden ckiſchen See» Kaubern war ni 


efeßstey weiche fofort 1660, in ihrer erften Seslion eins 
bellig beſchloſſen / daß Engels shortamdJrelund 


ee EM An 
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Schadens als Vortheils zu berühmen hatten. Dans 
nenhero wurde Carolus diefer Fehde bald überdrüfigs 
umahl er einen Dadurch erregten Haß feiner Unterthas 
nen gegen fich verfpürte, und ſchloß im Fahr 1674. eis 
nen Srieden ohne Franckreich mit den General⸗Staa⸗ 
ten. Weil nun hiedurch gang Britannien euſer⸗ und 
innerlich beruhiget wurde / alfo daß die Handlung in 
vielen Jahren / indem auch ne mit den Tuͤr⸗ 
nicht fo enber hatte: 

als nahm unfer Carolus diefe Löbliche Mühe auff fichv 
gleiches Friedens⸗ Geſchencke der Ehriftenheit * 
eine 


u wei Ad a =. 


See der⸗ 
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Tin Mediarion zueriwerben sau welchen Ende, er denn | eine Beiferung des Übers mb unaeadirererT er grofe 

MefrcebeBarhnendain vermache Ba fi 7 
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tb der‘ i um Nach⸗ 
im Geneſen des Königs einzuholen da ihnen 
ejtatar Mich dem Bette zu nahernyzus. 
feiner Kranckheit erjehlte/ und an⸗ 
offteny vor biefem£ager wohl wieder auffe 


F er ofehen auf die Dinviche | Mleindastratrige Widerſpiel befand fich den 5. die 
m 1 Ruin desgangen Ctoatsfa | es gegen Dr Abend Dadifr ra Din abermahte 
ct war / entdeckte ein aa N. — — daß er endlich felbft feines Lebens 
8 Titus Oates,, — enau Ende thete / und Dannenhero das heilige Abends 

t und glucklid) ged 


⸗ * "FR 





wurde / mahl vonder Hand des Bifchoffs von Durham 
675. feq. alles weits| empfieng., Mo “ RR 
rnechſt e ſich eine ſon⸗ Die Königin als fie ſothane Vergroͤſſerung des" 

den dem Könige und dem | meckter une dieſem traurigen Elendevor&chmerken , 

von. —— nicht laͤnger beywohnen / fondern entfernte ſih in ihr 

den Kirchen b —— ri —— —— — von 

nan ihn durchau Halifax ab / den Konig in ſeinem Zuſtande zu beſuichen / 
offen haben / welchem ſich aber empfuͤnde / kund 
derſetze / und als man auff die | zumachen und auff ihrer Seiten um Chriſtliche Ver⸗ 

8 uneblichen Monmouchs-Drangy | gebung anzubalten. Der König antwortete ihm ⸗ 
ament gar auff / ımd verlegte es nach was beſtuͤrht deß nicht Cie / Ondern Er nörbig 
drungen die. Kopf ae! ngels | bättey Verzeibung zu ſuche n / wie er denn auch 
| Diet zu thun/daß man | von Grund der Seelen thäte ’ befahl aud) dem 

fe 5 leben: | Maragraffen/ die Böni 2 möglichft zu troͤſten / 
eine neue. Confpiration | und fie ansuhabren) fi zum Empfang diefer 
‚m ſo gar der Hertzog von Mon⸗ fehmerglichen Scheidung gefaßt zu machen. 

a umd andere verwickelt waren / alſo | Worauffer fich nach feinem Heren Bruder/dem Her⸗ 
A ten und Metzeln einen Fa tzog —* Jorck —8 ker —* ee und 
— alle biß auff den letzten Athem einhellig | gleichfalls um Berg ung bat. Hiernechſt trug er hm 
daß * ee die Sorge vordie Cörigin und fire Rinder Bei 
Ofen gehabt. Dieſemnach ift es billich zu | auff/ und vergaß auch einiger feiner Bedienten nicht 
derdah zu ieder deit fein »jchendesBers | welche er verſorget wiſſen wolte. Kaum hatte der ſter⸗ 
ihn auffs heimlichſte angefvons | bende König ausgerederr fü warff fih der Herkog von 
Aeschenentdeckehund beftraffet hats wie⸗ Jorck vor ihm auff Die Knie, und bat gleichfalls mit 
itheils der allfichtigen Dorforge weinenden Augen um Vergebung / mit Verſicherung / 
hreihen ſt.. er wolte auem S. Mai. Befehl gemaͤß / getreulichſt 
itgenaufter Unterſuchung der heimlich nachkommen. — a 
er fieihigfe undzeiffrigft fortgefahren | Siracko bierauff foderte der König feine Schlaff⸗ 
nese ich dieſe Haupt + Verenderung / | Hoſen / nahm darauff einen Schluͤſſel / und überreichte 
Ralbte nach dem Grabe eilete / wor | denfelben dem Herbog mit dieſen ſchwachen und leiſen 
Unntaͤn de bekannt find : Den a. Tag dies | orten: Nehmet bin’ wertbefter Bruder /meis 
ungte dieſer Pring bey dem: Auffiter | nen Cabinet-Schlüffel,darinnen ibr alles finden 
ſich nicht gar wohl auff befande da manı| werdet was euch angehet. Ich ſtelie alles euerer 
ammein der Zunge anihm vermerch | Difpofitionanheim ! NB. Gebt acht / daß ihr micht 
und verfehloßierfich in ſeinabinet | fhrquichelt. Weil nun der Schlag Morgens dar⸗ 
Nicht, lange darinnen,fondern kam wie⸗ auff um 8. Uhr ſeine gefährliche Macht wwiederhafte / fo. 
‚befahlsden £eib+ Medicum zu holen. | GengendieBifchöffeund Cäpläne wiederum an fleifiig 
seoen auffgehött/ fo befick ihn kurz besen/Dadenn inroifchen der König biß um 1o. Uhr 
hr — — — (nen völligen —— Bene und ieder A 
w: brach ; as‘ utlic fügte; Bald hier⸗ 
es Berfkandoder rkantz des Gebets das Amen deutlich beyfuͤg 


Bm auff aber verlohr fich die Sprache, und nad) u. Uhren 
Mi * 105 Pech das edele Leben diefes tapffern Printen / weiches ges 
eAden 

wis 


- “ öffnetensund 12. ſchahe a Hornung im Jaht Ni wat als er ss. 
Feten lebet / und 24. Jahr gehersfchet hatte, 
— Jahr gelebet / und 24. Jahr geherrſchet haste, 

d kam wieder etrong 


len 
c 
pn len/to ka Die Urſache feines Tudes wird dem Hertz⸗ freſſen⸗ 
‚So dann reichte man hin eine Brech⸗ | den Kummer beygemeſſen / indem er nicht nut in ſtetem 
Ihnferne 1 Berterbrachte ihm. ein Ely- | Aiderwillen init dem Parlamente feyn + md feine 
eSche iſch abgewürgte | Frau Mutter in Franckreich verjaget / ſich aber ohne 
wu DS: May, wieder zu ves —— 
een Sineſer⸗ hebft gebrann⸗ zweyer Schweſtern / und eines Bruders / den erimmigft 
N hr —** das.V omitiv | Liebteyerleben muſte. Sonftiwarer von Natıtr mittels 
1 En Ne dergeftalt gute, ieckung/daß | mäßiger Groͤſſe / und eines melancholifchen Temperas- 
Et  tüge b —— Uhr ein | ments/ wiewohl er Fein Feind der Liebe war. Sein An⸗ 
Dada ll 2 Man Iren 
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u ai 
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i zeigte eine ſchwartzbraune Farbe / welche auch die 
Augenblick geſicht zeigte eine ſch = auned che * 








‚Den‘ den Hornung. | 
i Dabey aber holi Rormande VBon der Seite F 
are farbete: Dabey aber hatte er eine melan holi⸗ | Sacyfen und — me 
ine. Qugenden geben fich aus feinen | Baafeandas fälst hur⸗Ha 
— pa — men t. ietelft feiner Frau Mutter 


tuartz toelches nicht mit Stils | ehlteer unter feine Wor-Aynen die Könige vonGrande ° 


AED PR ie Drineefin Anna | reich. und Navarren Erhs Deugoge von Defterneichr 
———— (es il. —— — an Sin son Opa a Kr 
Wieden pen GE Se anti Dan Bear, —* > It page 09. ge 
in Mater fiel durchs Beil: Ich muſte Eronen tragen? ⸗/ 

ft Senne ord/ Bifrump generic. = 
Wan toill bald di bald daB Don meinem Zode Ra 
Es ift nur GOtt befannt; der wird auch Rächer feyn. - 
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> Der Giebende ‚Hornung. — * 
A Be — ee. x — a Rn 
| hatte Soban „den po | vori d zu bringen / 
eg —* 6 * Be —— 6 et ar 2, bereitung der geichnam desheil, Beedi 
mike EWalC) ben fehen ein anderer und star. Sifinnius, aus DemBerge Cain fl hinweg genommen / und 
Yablt.A.C. Az cin Sohn Fohannis von Antiochien aus |in Sranckreich geführet worden feyn. Criwurde.von 
708. ꝰ Syrien gebürtig. , Seine Regierung war | dem ipperlein dermaffen geplaget/baß er auch Feine 
kurtz / und alfo feine Verri fehr | Speife mit den Händen zum Munde führen Eunte: 
: Zedoch —— Anaftahius von ihm / daß er / Undalsernur 20. Tage ß —— 
ſo bald er auff den geſeſſen / detwvielde Tod an dieſem Tage im ahr 708.4 Sarg. Ki 
Kalck⸗Oeffen zu verfertigen/um die tadt «Mauren ! Calviß: «Chronol. ehren cr äh a er — 
— 200 führte Kalet und Stein doch B——— de Ra 
il id) den Thron gefehn/ doch nicht befeffen habe, ch 
ya u in meiner Noth Sanct a BA. 
94 aber ich erfuhr / daß feiner helfen fan... - tr Re 
= ul. | HUREN warn 
Starb Helm m Ludwis der Heilige, Landeraff in waͤhiten / und zwar angdiefen U achen / weil er der Als 
—— SI ia / die Sud Nam bezahlet |tefte und weite Fürft zu —* Zeit war / mit den 
Thüringen. BP hatte/ trat fein Bruders Heinrich der Seiftlichen wohl umgehen und fonderlich dem’ 


te/ heiligen 
1148. Raſpo genannt in Die Regierung, —* Vater wohl ſchmeichein konte. Nls er ſich aber damit 
fangs nur als beftätigter Bormund feines Brudern | entfehuldigtey / wie ihn zuerftfein hohes Alter verhinders 
Sohnes des jungen Heermanns. Allein er verwals ter eine ſolche Laſt zu tragen /vorsandererermit. denen 
tete Die Vormundſcha t fehr uͤbel/ indem er bald Ans | Fürften des Reichs nicht be na nn 
fangs die Fürftli ittwe / Eliſabeth / ins Elend | und Sich daher Feines fonderlichen Ku ⸗Halters zu 
berjagte/ hernach gang unverantwortlicher Weiſe den etroͤſten hätte / vors dritte er auch viel zu geringen 
jungen Printzen 1240, im 18. Jahr feines Dermns ens ſey / einem ſolchen —— 
Alters / durch feine Hoffmeifterin Bertha von Sees! gegnen/fo wurde ihm doch der Päbftliche Befehl vorge⸗ 
bad), mit Giffte hinzichten hieß/roodunch Thüringens | legt Krafft deſſen er / bey dem Gehorſam / den er GStt 
als ein Erb⸗ Fall / an ihn gelangte. Ob er num zwar |undder Ehriftlichen Kirchen Fulbig ware  ermahnet 
die verftoffene Elifabeth hernach wieder reftienirte / ſo wurde / das auffgetragene Käyferthum anzunehmen 
war doch der Zweig Ihres Troſtes abgebrochen / und fie | und eg nad) feinem bejten DBermögen ju verwalten. 
betraurete dieſen Fall biß in Tod/wiedenig, Novems | Damit er ſich aber nicht ferner mit:einigem Unvermös 
ber zufehen. Die erſte Verrichtung war / als er no Res gen entfchuldigen möchterfo überfchickte ihm die 
sinent frat/daßer die Raub⸗Sch offer Eptersberg und | li Sreygebigkeit 25000, Mark Silbers / ſich def 
Wieſelbach jerftorte/ die Rauber am Leben ſtraffte | ſelben in Diefem vermeintlich heiligen Kriege zu bedie: 
und allenthalben im Lande gute Ordnung ftellete. Er | nen. Solcher gefkalt tie ich der alte Herr dieſe Wahl 
war ſonſt ein Herr von ungemeinem Verſtande / und | belieben/und fagte: Wenn er auch woͤſte / daß er 
ſAcher Tapferkeit, daß man ihn damahls unter die | miche länger, denn nun noch ein Jahr folter 
Iden zehlte : Dahero auch der Pabſt und etliche ſo wolte er doch nicht une P 
Stande des Reichs zu Kayfer Friedrichs des Il, Zeis | Seiligkeit zu geborfamen und diefe Würde au 
ten ein Abfehen auffihn richteten, und zum Käyferlis fihzunchmen, Zedoc) laͤſſet man es dahin geftelle 
hen Throne foderten. Denn als Kayfer Friedrich | feynzob ein blinder Gehorſam / oder vielmehr eine ans 
ungemeine Verfolgungen von dem Paͤbſtlichen Stuh⸗ bohrne Herrſch⸗ Sucht/ ihn hiezu bewogen habe. 
le erdulden muſte denenſelben aber. mit fonderbarer Smmiereii hatten Faum der Ertz⸗ Bifchoff zu Mäing 
Großmuth und Tapfferkeit begegnete / ſo erfühntefich | und Colln dieſe Einwilligung in icht 
AADE Innocentius IV, gar/ den Käfer nebft feinem | fo erneuerten ſie / auff Pabft 


ohne Conraden / wei eis | tiber @% 
e beftätiget/ in den Shen er zum Nachfolger im Neis | wider Kaͤhſer ——— u 


1.8 ic) einige miß vergnügte | (af und Wera: 
San SOSE | gegen au 
einmuͤthig wi ven rech⸗ ſo ſolte er d nd au Himmel fahr 
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e Mttmee/doch meift zu 
) AD Se — ei 

W = eb Vale Ne die rorhe Ruhr mit 

mit ein er dm: er e ungel * Aal Be 
Mi 2 nedur Tod beraubten, 
ereN ie '$ finernen Schu⸗ Sein Eörper En A uliand zu Sa 














Sn der St. Cathari — 
Ss Ai be — die Heiligen Man * = 
Julianen — fin Grab befis = win. 
en ER haben. Weiler, + mm 
end von Des ad Du 






f ü = ern e a I en ete / foift mit ihm der Thů⸗ 
gen ‚alles Sturm- | rin Ag: zu Örabegangen, wodurch viel Un⸗ 
rgebene- Bein u er —* Peccenft. Wittek. famil, Sax. fol. 50. 


tert — J —* Chr. fol. 305. 

rn Nachd 

iR e duch Sf die letzte Flamme) e 

Lind ac " den Zweig von meinem eignen Stamme. it 
De Chr tfücht war der Krönung falfches Ziel 

Bfonder Srucht mein Baum ins ‚Gral J 
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f D% 2 
1 Dres Sant RER, ——— Tag in onen predigen wuͤrde. — 
Yan be mund — Geſchlechte / von ſeh — Dieſes alles e angegebener maſſen / als er aber rius Sander 
reichen Eltern, und weil er bald in feiner Rathmittageim — fortzufahren ſich erkuͤhnte / u Lonventry 
end einen oem Kopf zu erkennen gabyfo * erwehnter Biſchoff weg / und vor fich fobern/ Mrbramn.ısır- 
Studien in dem Colle * u | voofelbft er auch erſchien / und in Gegenwart obgedach⸗ 
* dannen er in das Königliche | ten Raths / Johannis Nordants/ von feiner Lehre Res 
ambeidge gelangte, und darinnen 3. deund Antwortertheilte, 
en zubrachte. Nach feines Vaters Abs 
t kin Mutterdem Studirenentzichen,] Nach diefem wurde er vor den Königlichen Eanglerr 
Ur! — ju einem Kauffmann / wo⸗ hen; ha Winceſter geführet / welcher ihn alfos 
| erlernen ſolte: Allein! bald mit rauhen Worten / Warum er dem Röniglis 
Pr Ion einer ee der freyen | chen Befehl ſo gar zu wider öffentlich geprediger 
it * ae I. Shrifft einen hätte? anfuhr / und ins Öefängniß werffen ließ/ wors 
sun gernacht a, ſo verließ er / auff | innen er eine Probe feiner Beſtaͤndigkeit 17. Monat 
\ u guter Freu de/die-Dandeifchafft, und kehre⸗ | Tangablegen muſte: da er inzreifchen unterfchiedene ſchoͤ⸗ 
ke wiedit hach Ent ambride elbft er Theologiam fers | neun troftreich shrifrten an feine Freunde / Cramern/ 
pri Ber mer n nun. Srie chifchen Ridley und Latimern/ wie auch an feine Eh⸗Frau ger 
ee * chtig war / ſo ſchrieben hat. In dieſem Gefängniß wurde er fo ſcharff 
Eduardi VI. in enthalten / daß auch nicht einmahl feiner Frauen erlaubet 
Id in der Pro⸗ | waryihm zu befuchen / und durffte ihm nur der Kercker⸗ 
‚einer Stadt | meifter einften fein Soͤhnlein / Samuel genannt, auff INT 
ern —* der Kits | den Armen zubeingen/welches er mit Freuden annahm 
Be nden / nachdem. | und hernach feiner Mutter wieder zufchickte. Hierauff 
Be Mi- | sourde er nun wiederum dem Bifchoff vorgeftellet, woel- 
je er wider der Kür | cher fich eiffrigft bemuͤhte / ihn zum zu bewegen: 
—— allzu alser aber fei A ungemeine "Beftändigkeit ſahe / that er 
— — hat er. ihn in den Bañ / enſetzte ihn aller Priefterlichen Würz, - 
—7* ercitelligen de / und übergab ihn der Weltlichen Obrigkeit welche 
br 1553. einem Karen ihn alfofort einem andern Gefaͤngniß anvertrauen ließ. 
aber hefft iberrathen/| Wahrender Degradation fagte er ; "Sch Dandke meir 
tet hat / wie nem GOtt / daß ich —— von einer ſolchen en 





















108; | Den Achten Hornung — 
pr: j rdermie welcher ich, ohne grofs| mit ftetem Gebete n&Derrund Keligen R | 
Dear ee en bleis | denen Gefangenen gugebracht hat. ı nun” 
—— Sn feinem: legten Brieffe welchen er} olgendes Tages / war der MBornung iyer wurde 
ausdem Gefängniffean feine Frau gefchrieben hat er] er frühe mit bloffen Füffen / und nup mit einem diten 
diefe Worte gebraucht + Mein Schatz / du ſolſt wifr) langen Mantel welchen er überdas Hemdetrugrbenes 
fen» daß mir bißber mein HErr JEſus alle Kunz“ cet / vor die Stadt zum Marter Plate geführet, 
pfindung des Todes, und die daraus ent ſteben· | denn fo bald erden Pfat⸗ daran er braten folser.enblickt 
de Furcht dergeſtale be nommen batı daß ich Der | terbenfelben mit bepden Armenund diefen AB ortertume 
en Branfamteit nicht im geringften —— — — 
iſt ich zu nach Conv ver; de er and fal d 5 N 
ea ge reg N dr det/barinnen er feinen Geiſt mit dieſen legten ABortent 
Nacht angelanget/und in das gemeine Half-Ges | Salve, o vita aprara,venis 2 gen Himmel fehirfere. Dit 
ee iſt / darinnen er.denn feine Zeit | Groc. Martyrol:Heroolög. Anl. \ 97: 0 il m 


527 j PET, af Ale ArankäcT 
Seliht der Märtrer- Stock nit tauſend Joſ indgilgen/ /· 
a ‚Die weder Blut noch ad DE in Wenige: fan — MR — 

ie ng) ar ruͤhme di dur haft den Staub beſiegt; Yen 
uraſeſt in der Welt/ und ich bin böchft verguüigt, =... u... 0] 
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— — B rg 
en Der Achte Hornung A 
A lt ee 
FR Li die Stade NRom im Jahr Ehrifkis77.den | gen gleichfalls feine an König Childeberlen in Fed 
Be [9 ) —— aufs be ofte belagert —59 — ne Worte / wenn er ſchreibet Dip de 
Lxıv. Ri, DA) wurderund Päbft Benedidtus1.diefaugas | 9, Scprifft audy ihnen denen Geiftlichen/ ber 
Ge Pabft, A SEE 6 merdurch den Tod entkam/fs tourde feine | hle⸗ denen Weltlichen Königen u n. 


C 599. 


Stelle durch Pelagium II. einen Sohn Vimi-' 






| na: " Diefon Mapip imil FON, Über dieſes fo fchickte er nc A Eu 
en Se nahe Des KA hantinopel; welcher. ihn aufrs beſte deßmwegen bey 
en a a Ba Re DE Khan euklgeiy un been Co nkhrener alas 
Berurfachte weder Borfag noch Berechtigung, toie der Ba rat feines Baters hau ju einem Dolpe 
partheyifche Baronius behaupten will fondern die eufer- tal und St, Lorengen Kirche von Grund aus neuf ers 
fte Noth der Belagerung, welche keinem Currier durch⸗ — laflen. Denen Subdiaco Bi detbot ex — 
zukommen erlauben wolte/ damit er von dem damahls ftandı und ftiftete biefe vergebene Drönungy dafınan 
hen BROGO ae a ber & BIRD ABL na Srbrbn abe hee 
koͤnnen / wie denn folches Platina mit dieſen Worten be⸗ 













zeuget: Dieſes —— allein dielitfache/ ehren — ee A F 
warum belagius ohne Befehl des Kaͤyſers iſt anem zu Conſtantinopel / welcher fich Patriarcham, 
zum Biſchoff gemacht worden / weil aus der | Gecumenicum nennete / Pelagius aber durchaus nicht 
vom Seinde belagerten Stadt niemand koute zugeftshen wolte. Von diefem Streite nun abzumd 
8* endet werden. Denn damahls war der! doichen feinen Nachfolger / Gregorium M. ausfübe 

Cleriſey Confens vergebens / es fey denn fol-| ven zurdaflens legteihmder Tod auff / welcher ihn durch 
her vom Kaͤyſer bekraͤfftiget worden. Da |die ———————— 
nun auch ſolches auff —— zu Grabe ſchickte / als er 12. Jahr / 2. Monat / 27. Tage 
felbft nicht aus Vorſatz geſchehen / ſondern er fich aller» | gebersfihet hatte. Erruhetin St, Peters Kirche, Plar, 
dings dem Kaͤyſer unterroürffig erachtet: fülches bezeu, | Caranza. Megiler. — 







Die Noth gab mir den Thron / — 
Die Peſt den falten Lohn: / ? u“ 
Weil ih mit Pabft und Tardinaͤlen / ragt 
Auch Tod un Sterbligfeit vermählen. j ken; or 


. f N wen si 
+ Wr ir, 


IL R II. ; ’ 
Hielt Känfer * —2 — * 
eintich der Je unrechtmäfige Verbitterung Pabſt Hif] zufehreiben. Rudolphus pflichtere dieſem Erbieten wil⸗ 
F — — Kaͤyſer —— den Heinri her 
Schiacht ai rourekte eine Blutftürgung nad) der andern, fehen des betruglichen Vaters wohl merckte / wolte 
— * * — bie den ı1. Merg num. ı. 1077, gefehehene | Kton und Ölücke nicht fs bloſſer dings indie. Hand fel- 
en 5 
—22 ſchmertzen. Wienundas erſte Blut⸗Bad beyMellers | nr Rudoiph Ab ungz fondern uch 
| f 
<hüringen,. Sedt den 7. Augufti num. 1. wird zu fefen feynralfe haben Straffe wegen unterfangenen bes y 
2079. ſtchſo dann beyde ftreitende artheyen in die Winter⸗ ware er — Sriedenss dlung zu pfles 
Divartiere begeben und fi dafelbit auf einen neuen gen. Diefe Verhinderung feiner Anfehläge fegre ven 
Feld⸗Zug ge en einander möglichjt gerüftet. Ymmimite | Pabft vollend in’fslche Berbitterung/da ſich ſein Haß 
telft als der Pabſt über Verhoffen Käyfer Heinrichs! in eine’ Pad Sem afft wider Den r verwan⸗ 
Scke mit ſcheelen Augen anfehen muſte / ſo ftellete er delte und er alle Stafianifehe Zee 1 Meylarıds 
fich any als ob er zwoifchen Räyfer Heinrichen und Rus | Räventiaund Trevis, welche estnit Dem Käfer 


eimger 
dolphen aus Schwaben einen Frieden ftifften wolte: maſſen gehalten / vollen verfluchte nn 
Zu dem Ende 9 


1 Side er aud) eine Ambaffadein Deuefehland | Käpfer deinrichenthiefrfieh 
abfertigterumefne Sufümimenkunft der ger a BL ins 


ayfer- AB ahlEonte Henricus durchaus nicht vers ner Widerwaͤrtigen ftellenrfonderti begehrte ih 
e bitliche 
alsdenn 
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wachtete / und einig: 
en, ſtarcke | einige | 









chen? Bayern und Böhmen far | Ra 
—— ac er mit m | 
— * 4 nl 
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ch abgethan wary 
mehr auff einander 
irden / wi October den an 
fehren vie, — 
aus aus Boͤhmen hatte unter an⸗ 
SApferFeit Rudolpheng Speer erd⸗ 

—— — irte / wobor 





e erſt der 12, 
d. 









deſer binvieder begnadigte, dapat fi 8 fich und ſu⸗ 
De hen NachEontmen ju eroigen Z I e Fe⸗ 
a DALE I RE fülte in der Procefion vortragen laſſen. Nach 
X u Ar 11 [oiefem rückte der an ee nach Erfiret/und legte fich das 
eu benfelben bey der ‚su Ich veiffer * —B Betg die Hoffitatt aber totirde 
gm * gar DR 17 als er —* — oa een Haufe eingbartirt ; dadenn 
ee A DerTENFFEBTE/UnD hiede | dung eine unverfehene Feuerg:Brun 

Dat mol ch brachte worüber ee Dean le er Dr r 


Re die Sieger 
ei ag eh der Käyfer | OYBjenyof man men n 
erh) erlangten: e eh der Kaufe ewohl man meynete , es ch ein 
) 3urÜche nach dein] 1 m — t8 Feuer ge | 
faffen a allen anbeln * hefftig wider Kanfer 
get. Der 
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ein ſol⸗ entfkundern den —— — SH Peters 
eget vor ſo Hi Münfter 7 15 — Cnih ſamt allen 
* — Kanten Sin u chen + —— 
— ——— don den Kaͤyſer⸗ 
—— — ie foefen / teil die 
| —— Kan na De ev 
| rahcken. Mannsf. Chron. 
ne 
— MS nr | 
———— — ati — 18 p er — 
rnartz / Kos) Schneider / als er dem othwell ein in ſolcher Thei⸗ u 
ne14. Jenner | lung zugefallenes Känigtiches Klein anipefuchen me Lärlin i 
var in ber Erde | fenz offentlich gefagt 2er befünde an dem Boch, eek 
fhreyende: $ well noch die alte Gewonheit der Schotten, bauptet. 1537. 
biß es wie Brafft weicher die Rleiber der Umgebrachten 
ede. We ‚man die Umſtaͤnde iederzeit dem Sendterheimfielen. 
—B—— he ae rung zwar}. Ymppifchen beſorgte die Königin ein gröffer Ubel/ 
tze / d n doch aber die Gefchichte | un ‚handelte mit Sohannem Aresfin/ Öraffen von 
ges any biß zur Enthaups Mar⸗ um ihr das chloß zu Edenburg zur S cherheit 
ſcherſt 20, Jahr hernach ber einzuräumen voeil fie anderer geftalt das unbendige 
Stuart fein Leben berichtes Volck nicht im Zaum zu halten wuͤſte / welches ihr auch 
dese wells | bervilliget twurde. Ch dann wurde Matthes Stu 
art / des ermordeten Koͤnigs Vater vor Gerichte ge⸗ 
dert / um Die Mörder feines Sohnes anzuklagen, ale 
fein die leiten —— vi —— nr 
ahl er die Nachedem höchften Ki ter. Bothwe 
e ihre Meynung bakd/unders Bin Be i 


—— Fenfter des Hofes, daß fie — bern en une ra eine neh wei 


neonte, afiefuhr ſo gar offentlic) ing lichen Marckte einen Fehde⸗ Brieff any Inhalts : 
ren’ das De geliebte Mord-Rind| So fern ihn noch iemands des BönigssMords 


ens und ehrlichen Gefchlechts waͤre su Besen 
ng feiner ker age einen Zwer -Bampff mit 
ihm beſtehen. Ai⸗ ſich aber einer fand welcher nue 
Sicherheit feinen Nahmen hierzu zu entdecken / ver⸗ 
ugte / P wurde bon allen Kaͤmpffern geſchwiegen / 
mdihn | und die Sache untergedrückt indem man nicht vers 
erdacht/ | meynet hatte, Daß fich jemand finden wuͤrde. 
oͤnigin habe Diefem nach erbloͤdete Bothwell nicht/ nunmehro 
t mer gehabt. Ans | mir Beroilligung erlicher Fuͤrſten / feiner giten Freun⸗ 
lerte Volck hin und wieder DE und der Biſchoͤffe zu Edenburg/ offentlich um die 
tet und ovffentliche Beſchuldi⸗ | Königin zu werben. Zu —* heimlicher Bewerck⸗ 
Er Vordes aus Noch mehraber fenigung die Königin nady Sterlin , ihren Sohn zu 
Ebhetzt / als es des Konigs Noblen eſuchen / derreifete/untertvegens fich aber aufffangen / 
md affertrunter die befehuls | und mit verftellter Gewalt nach Dumbar führen lief. 
xaustheiſen ſahe Da dennein Diefer Heyrath —* noch lebende — * 
3 othwe 


—1 
















An’. , 


naar dadennnach Schottifcher Gerwons 
ji Be age lang fich —— ſehen 
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aells noch Im 
—— um die Eh⸗Scheidung angehalten hatte/ 
weil ſich Bothwell noch eine andere hatte antrauen laſ⸗ 


fen. Über diß hatte er vor der Hochzeit eine ihrer na⸗ 
in Anverwandten geſchwaͤngert. Aus welchen 
ubmss Federn diefer Vogel leicht zu erfennen ift. 
Deffen ungeachtet, wınde er durch den Era» Bifchoff 
von St, Andreas von aller Anklage und anderwerti⸗ 
ger Ehe inner 10. Tagen loßgeſprochen / und hinderte 
die neue Vermählung nichts mehr als diefer Vor⸗ 
wand, weil die Königin gleichfam eine —— 
fü Eönne fie aus Zwange nichts beſchlieſſen. Allein dies 
fen zu begegnen ſtellete fie fich zu Edenburg denen Rich⸗ 
tern vor / und erflarete ſich / daß fie frey / und ihres eige⸗ 
nen Willens mächtig wäre. Alſo wurde endlich Dies 
fe Heyrath zwifchen der Königin Marias und Jacob 
Hedurn / Öraffen zu Bothwell befehloffen und vollzo⸗ 
gen, Dem Beylager wohneten nur einige von des 
Bothwells Freunden beiy die andern Herren verlieffen 
mit ungleichen Reden den Hoff / und lederman bezeiges 
te fich hachitamifvergmügt hierüber. Der Fransofis 
ſche Geſandte ließ gleichfalls feine Abweſenheit mit dies 
fen Worten entfehuldigen : Er trůge Bedencken / 
einer folchen Liebes⸗Vollziehung beyzuwohnen / 
welche von allen Menſchen / ja von ihren eige⸗ 
nen Freunden ——— Nach geendig⸗ 
ter Hochzeits Freude / ritte Das neue Paar durch Die 
Stadt / allein es ließ fich in Eeinem - Winckel einige 
ee fondern eserfchallete viel⸗ 
mehrin allen Haufernin Geheim ein Halß⸗ brechender 
Wunſch. Weil nun aud) täglich bey Hoffe Bericht 
einlieff / wie übel diefe Handlung an allen Eurgpaifchen 
Höfen aufgenommen wuͤrde / ſo eröffnete die Konigin 
allzu fpat ihre Augen/ und bedachte / daß diefes Werck 
ehe geſchehen / als zu aͤndern ware. Sie gieng fleißig 
zu Rathe / wie ſie ihre ſinckende Achtbarkeit inn/ und 
auſſer dem Reiche durch geſchminckte Entſchuldigungen 
befeſtigen moͤchte / allein es wolte nirgend angenommen 
werden. Sie ſchickte in Franckreich / ließ daſelbſt des 
Bothwells hohe Verdienſte auffs beſte heraus ſtrei⸗ 
chen / und dieſe Heyrath eine wuͤrdige Belohnung der⸗ 
ſelben nennen / allein fie Eonte auch hier keinen Beyfall 
erlangen. , er ., 

Endlich forgten einige getreue Schottifihe Stände 
vor den jungen Pringen/ Jacobum den VI. und beſor⸗ 
geten / fein neuer Stieff- Vater möchte ihm / wie feinem 
Herrn Vater mit ſpielen / dahero fie einen Bund vor 
deffen Erhaltung auffrichteten. Im Gegentheil fehlof 


fen auch andere vor Die Königin und Borhmwellen einen fi 


— — — — 


Bund / alſo / daß ſich alles zu einer blutigen Unruhe an⸗ 
ließ. Bothwell und Maria wurden im Eaſtel beia⸗ 
gert / ehe fie ſichs verſahen / eine kluge Liſt aber brachte ſie 
beyde inverftellter Kleidung nad) Dumbar / wofelbft 
fie gleichfalls blocgvirt/und auff das engfte eingefperz 
vet wurden. Als aber diemeiften der Konigin beufies 
len / fo geriethen ihre Sachen in fo erwuͤnſchten Stands 
daß, ſo fern fie nur noch 3. Tage verzogen hatte die 
Bmdss Verwandten auseinander und nach Haufe 
gehenmüffen. Allein Die Rache des Himmelsverblen: 
dete ſie / daß fie ihre Sicherheit verlieh /und nach Leyth 
ziehen wolte/da denn folchesdenen Bunds-Bermand: 
ten bald verratheny und ihr von ihnen der Paß verleger 
wurde. Solchergeſtalt traffen beyve Partheyen eins 
enderimfreyen Felde an. Der verjiveifelte Bothwell 
foderte bald dieſen bald jenen zu einem Zwey⸗ Kampff 
aus / wenn ſich aber einer hiezu anmeldete/ fo wuſte er 
allzeit etwas auszufegen 7 wodurch er die Zagheit feines 
böfen Gewiſſen gnungfam zu erkennen gab. 

Irʒwiſchen als ſich die Bunde-Berwandten zum 
Treffen fhickten, fo bielte es die Konigin vor bevdenck 
Sid) / ſich in die Gefahr des weiffelhafften Sieges ju 


— — — — — 
— — —— 


Den Achten Hornung 
I e bereits. ben | begebew fondern nachdem fie ihren‘ Sornmit einen 


und vielen Ungeberden bezeiget hatte / fü ſchlug ſie eine 
Friedens⸗Handlung vor. Weil nun Gegentheil eher 
von keinem Frieden hoͤren wolte / man harte ihnen 
denn ‚die Koͤnigs⸗ Mörder ausgeliefert / ſo merckte 
Bothwell leicht/ wie viel der Geiger gefhlagen haͤtte / 
und nahm nur mit Gefehrten /welche er iedoch zu 
Dumbar wieder zuruͤcke ſchickte / die ts; Hier 


fehloß Maria einen Vertrag/undbegabfichzu.denen - 


Bunds-Benoffenin einem alten verſchlieſſenen Rocke / 
welcher ihr kaum Die Knie bedecktezin® Lager. An⸗ 
fangs wurde ſie noch ziemlich Ehrerbietig empfangen’? 
als ſie aber ihre Ruͤck⸗ Kehr verlangte / wide ihr ſolche 
verſagt / woruͤber ſie ſich erjurmetes die anweſen⸗ 
de Herren uͤbel ſchalt / Ind Ihnen viel genoſſene Abo 
thaten verweißlich vorrückte / wobey ihr niemand im 
wenigſten einredete. Da fie aber zu dem zweyten 
Trouppen / den die Graffen von Glencarne, Mar und 
Ahol führten / gelangete / da wurde fies mit vielen 
Schelt⸗Worten / rauher und kuͤhner Begegnung be⸗ 
willkommet. Und gedenckt Buchanande man: habe 
ihr einhellig zugefchrien ; Man folle die Zure und 
Manns-Mörderin verbrennen! Ja / man hielte 
ihr ein Faͤhnlein vor / daran der todte König Heinrich 
gemahlet ſtund / und heben ander junge Printz /n 
che mit gefaltenen Handen zu GOit um Rache flehe⸗ 
ten. Dieſes wurde ihr nun / wo ſie ſich hinwandte / vor 
Augen gehalten / worüber fie faſt ohnmaͤchtig zu werd 
den begunte,; : Auff den Abend wurde fie unter dent 
Zulauff vielen Volckes in Edenburg eingefuͤhret / und 
daſelbſt in eine fehlechte Herberge eingeleget don Dans 
nen ward fie auff ein. Caſtell / welches das Meer Le⸗ 
von umfließt / in Verwahrung gefchickt/ / woſelbſt wir 
ſie in etwas ausruhen laſſen / und den flüchtigen Both⸗ 
well verfolgen wollen. — 


Der in voller diucht begriffene / und bon ſeinen Bd 


fen Gewiſſen begleitete Bothwell fandteingroifehen € 
nenfeiner Getreuen zurücke nach dem Eaftell — 
burg / um ein ſilbernes Kaͤſtgen voller Blieffe / unter 
dem Vorwande / als ob ſoiche dem Könige Francifed 
in Franckreich zugehoͤreten / "abzuholen. Allein der 
Eommendant/Belfuerywerrierh ſoiches den Bunde Ge⸗ 
noſſen / und alſo kam diß — nen indie Hande/ 
weichesein volkommener Verraͤthet Aller-bigber an? 
gefponnenen Berräthereyen gewefen. "Als num Botbz 
well fein ganges Stücke Krebszgängig faherfs würde 
er auß Defperation ein See - Räuber, "allein auch hier 
verfolgte ihn das Gluͤcke / daß er geſchlagen wurde / und 
ich nad) Norden reteriren muſte / alwo er/ als —* 
einigen Kauffleuten erkannt ward angehaktenvund zu 
Drackholm gefaͤnglich eingezogen wurde,  Dafel 

wurde er ‚noch voneinem Edelmanne befehuldiget / daß 
er ſeine Tochter vor etlichen Jahren / unter gegebe⸗ 
nen Schein fie zu heyrathen  gefehander und herriach 
in Unehren isen laffen : Daher man ihn in noch ein 
harteres Gefaͤngniß feßte, darinnen er ganger 1o. Fah⸗ 
ve in groſſem Kummer und Elende zubrachte, enduch im 
eine Unfinnigkeit gerieth und in (cher Raſerey m 


Leben erbärmlich endigte, fi 
Immittelſt mufte die gefangerie Maria das Reich 
abtreten und ihren Sohn als ein Kind zum Komige in’ 
Schottland Facoben den VI. Erönen lafjenv jur deſſen 
Vormund der kluge Moravius ; oder Graff Mourray,! 
der Konigin Maria Halb Bruder /erwähler wurde 
Deſſen ungeachtet entftund eine ‚gefahrliche Unvuhe im’ 
Reiches jndem ſich die Gemüther dergeftalt trennereny‘ 
daß eine Partheydie Königin beftraffet/ die andere bes 
freyet wiſſen wolte. Dennoch draugen die letter 
durch / erloſeten die Koͤnigin / und ftelleten ſich dem 
Mourray bewaffnet entgegen / welcher fie aber bald im 
die Flucht ſchlug und die flüchtige Maria jwwang ihre 
ers 
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ammen / und alſoe ent⸗ 


— —* 
ee chrifft er⸗ 
u Ne 
* ga euffhen bey 
era 4 Er — Leide 







aͤt Yo d I ie fi unter 

2 — — u 2 4 di 
Secretario David ſohn anbefahl,den 

Se der —7 Vollziehung zu verfertigen / niche 
rin — entgegen / und vielleicht 
ER * oder eignem 


ati a si mit 
d dem, dem. ST —— — —* * 












onder der K önigin 








en. —— denen Engliſchen Herten 
ge⸗ —— oben eileten/ und des 
— die nf ne Befeh, entdeckten / 
t en / ſich zu ae —— en⸗ 

86 
—— — Sun unerfährocfen 
ete | ‚hätte ni £ gedacht, daß meine 


oͤnigin / meinen Tod: folte bes 
‚weil ich ibren Öefegen Beineswer 












Be dem hm 






al ges inter worffen bin. Weil ihr aber folches alfo 

U ſchlag/ * De ihrer Bei: ie | gefälle, ſo — mir der Todfehr willkommen ſeyn / 

Bi 25 zumah der Menſch der ewigen und bimmlie 

| IF re nicht werth iſt/ deſſen Leib den 
5 ag des Henckers tzicht vertragen kan 


ann begehrte fie ihren Hoffmeifter Melvin / = ihren 
icht⸗Vater zufi ch / da ihr denn das erſte 

s andere abgeſchlagen / und ſtatt deſſen ihr der 
Mt bon Petersburg zugegeben nurde, welchen fie 
' n er gleichfalls verwarff / und hierüber von dem Graf⸗ 
Dirt a Tag Diefeg | mai mufte:- Euer 
u Leben iſt unferer Religion Untergang, und i im 
af eine halten det ber Begensheil euer Tod ‚derfelben Woblftand, 
Eeande fe Anzahl der. vor, | Age Ihe unbedachte Torte die Euge Fürftin fo bald 
ee EN In ‚nach Fodring es: bekane annahın und fülcheraeile beantwortete z 
u fie ver um 3 

ih.ein 










ihtige Handel a Soböre ih ch wobl/daßeine bloffe Furcht wegen 
denn, wiewohl ang deeReligion ‚nicht. aber. meine Mighandlung,meis 
nem. dazu bereiteren nen Untergang —— welches mir beſonders 

te Königlicye Doheit/| angen m3ubörenift. Sodann bieltfie ihre legte 
Be Abend? Taffel / nach deren Auffhebung ſie ihren letzten 
dergeſtal alt | Willen unddas Inventarium ihrer Guter und Zubelen 
Lou Bfelbith perlaß aud) die Nahmen derer welche fie bedacht das 
hp Dreyen bey zeichnete, undzugleich ſofort etwas an Gelde aus⸗ 
—* allen ‚aber | tbeilete,. Als diß gefchehenzfchrieb fie an ihren Beicht⸗ 
Be Pic, hoher Ders ater / dab ex, vor fie bitten wolle/ wie auch 38* 
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ediehten. Hierauff legte fie fich zu Bet nad) 
ee ben ice Dre bie übrige Nacht⸗ 


% i# 


Den Achten Hormmng. 

VD A Eee An Suite vor il offnung auff das Derdienft JEſu Chrifki zu 
König, in Srandfreich und Bu Ber m nac 3 fie bat ihn /.alle —— ER 
o lachte Lf£ellen /sueil fie. in dem Glauben / Drinnen 


ich. ebobren u ben und zu ffer« 
a zu und reichte fich 7 wie einige | gebobren und erzogen/ auch zu lebeı nd au ff 
- ara —— — ben geſonnen. Der Graf von Kent fiel ihr in die Rede / 


eignen Haͤnden die Communion. 2 
” 9 Drache ein achten Hornung im Fahr 1587: 


* terbens-Tag an mi weichem ſich Megens din dieſe abergläubifche Sachen in euren: 
nen’ um das Blut⸗Geruſte einftelleten. "Bald nad) | me 


Argerte fich an hrem in der Handtragenden Erucifires 


ERS EE 


mdfagte : Madame les iſt mic. eurenthalben leid / 


nden zu 


-, Ubr2o, Fahnen zu Fuß / nebſt andern vielen Perſo⸗ fehanen.Darauffieantsprrere: Mir wi mich 


"8. Uhren ſchickten die Herren / welche der Execution bey⸗ fe 
| ——— waren / nach ihrem Zimmer / und a De 
4 ee Bid. 2 JAhE ee. 470 r . 
Thauͤre mar/verzogenfie etwas / nd | Ein Chriſt / erwiederte fie ſoll ihre beydes in - 
aber die Thüre verſchloſſen war / ver Ri in mer Ha ERS ne 


Hieffen den Boten des Todes / dafelbft antlopffen. Als 
v 
lieffen alsvenn wieder die Todes + Stunde erinn; 
— die Antwort exfolgte: "Sie wäre noch 
“nichebereit. Nach einer halben Stunde rieth ihnen 





die Lngedult/ abermahle nachfragen ju affen : ‚Ob | mo, mi et 
Fr ——— ? Darauf nur | Cbrifke! deine Armen ausgeftreder ware 
fie bald zum Tode geſchickt wäre? D uff — 35 du mich auch mit den 


noch eine halbe Stunde Stift dememet winde nach des 


ven Detfliefung der Ritter Thomas mit etlichen Dies | mer dein ; 
nern in dag — drangyumd darinnen die Koͤnigin den vergeben, N 
mit ihren Denen uf den Kuien beten fand da | sen Sohn / und die 


et ihr denn ſo fort ’andeutere die Stunde ihres Ab⸗ 
ſcheidens wäre verbanden. Worhi 


I 
ſtanden / und zu folgen verſprochen EN gieng fie 7 


“endlich herbor / in gang Fürftlicher Geſtalt / Majeſtaͤ⸗ 


ſie auffge⸗ keit | 
. e Vorbitte | ⁊ 

ietanff knieten zwey Scharff⸗ Richter vor 
tifchen Gebetden und fröfichem Blicke, belleidet mit und baten um Virgebung / derien fie mit freundliche 


— Seylandes Biloniß / ummich def 


ets zu erinnern / bey mir zu tragen Allein der 


iffrige Gaf derſette: Befler wire es wenn ihr 


Sertzen / und nicht in der. Zand trüget. 


ei 
-agen. Sodann ſieng der Dechant 

‚anzu beten / welches fie mit — een okkh m 
Lateinifcher Sprache berrichtete das Erucihr Füfletes 
| mir Ben. orten antedete Gleich wie, © 

ecket ROLE 

Ars 


den umfaffenyund mir meineSüns 

dieſem — ſie die Kirche/ ihr 
nigin Eſabeth / in GOttes 
utz / bekaunte / daß ſie Die Hoffnung ihrer Seelig⸗ 
allein in Chriſti Blut ſehte rief ‚alle Heiligen um 
an / und verziehe allen ihren Feinden. 


4 
v 


einem auffgeſchlagenen Ober⸗Rock von Iwan en Morten vergab. 


" gedruckten Atlaß 7 nit Puckeln / Hwarhen 


Ermelund ein langer Schweiff war Auff 
tetrug ſie einen Zierrath von ausgencheter Khtdargen 
Sthleyer⸗ einwand / und ein langes feites Tuch / fo 

biß zur Erden reichte / mit ſteiffem Silber-Drat rund 

gegeſetzet / and jierlich anzufehen war. "hr erfter 

"Nieder Rock war von geblümten Atlaß der ande Un⸗ 

„ser Rock aber von Catmofin Sammer, Welche Ket 

dung nebſt dem natürlichen Mitleiven/ iyrer Schön: 

‚beit Röincn geringen Wohlſtand verliehen angeinerckt 

‚sie die ſchonſte Fuͤrſtin hrer rit war / braun von Aus 

‚gen und Haaren / lang und ſchmal von&lieden/etwas 


ihrer Hand trug ſie ein Helffenbeinern Erlieifix umd 


faherteöftere fie diefelßen bewegtichit und fegniete fie 
mit der Hande etliche IWeibes - Perfünen kuͤſſete fie, 
von den Manns Bildern aber ließ fie ſich die Hand kuͤf⸗ 
ſen. Die Herren des Urtheils begegneten ihr in der 
Gallerie and als ihr der Graf von GSchrendsbuny die 

Urſache hrer Amvefenheit andeutere) antwortete fie: 

Det Tod iſt mir willtommen) und weit lieber 
denn das’ Keben. Hierauf nahm ihr Hoffineifter 
Melvin berrübten Abfchied vun ihr / durch welchen fie | 
Eines und andersihvem Heren Sahne fagenlieh. For 
dends wandte fie fich zuden Englifehen Herren / imd 
bat / daß man ihrdie Gegenwart ihrer Bedienten er⸗ 
lauben möchte. Welches / als ſie ſolches / wiewohl 
mahfar/ erlanget: ſo berüffte ſie nochmahls den Mer 
em ihren Artzt / Apotheefer unda. Dieneriimen. Mit 


des am Endedes Snalsatffgerichtet / mi chwartze 
Tuche uͤbetzogen und ein Stůhl ſamt eier u u 
Block darauff geſtelet war "Pf ſich ſelber waͤr es i 
Schuch breit / hoch / und mit einem Gäfternwerch) 
3. Schuch hoch, uingeben, 

\ Befehl / welchen fie genau 
anhört, darauff hieltder Dechant yon — ei⸗ 
Re lange Rede don ihren bn gegenwaͤrti⸗ 
gen und zukuͤnfftigen Leben /hielt auch ernſtlich bey ihr 
ans ihre Sunde oͤffencuch 54 bereuen, und ihre 


= 


eider abzulegen ; Alsaber2, HenckersR I hun 

) raten / in willens fie nebftden — — ern 

klelden zu helffen / ſtieß fie dieſelhen mit die or⸗ 

urück Weichet / denn ich begebte —2 

— 
e 


TUN u etwas h 4 
— — daß der Halß Are nd 
ten; Auff r war es zugefchnuret 
Wienun eine vonden Kammer-Dienerinnen bay dens 
gund sch etwas | Abfchiede überkauf weinete/ fagte. fie: Sch 
breit von Angeficht mit einem gefpaltehem Rinne, "Zn! YO 


von 


tede 
liche | REN 3— 
trennet welches der Hencker auffhub/unddern 
seigete/da indeffen der Derhant ruffte,s . 
umkommen die Feinde der Königin Kiifsberb! 

Sr WERTERLL NEE — a 


. 


——— 
rallnen ¶ Nunmehr eilete ſie um Sterben / —— ihre 
“und Perlnen Knoͤpffen befeger 7 / daran beyhangende Kl 
Auff dern Haup⸗ 


Hencker jun 
en Wo 
er + Sundern Aufwertung nicht. AUf 
‚Das Ober» Kleid biß an den Leib fallen ‚und 


— mitten um AZ? Der obere Theil ih⸗ 


ter⸗Kleides war a 


dem. Halſe zu 


en Mücken aber-war cs zugefchnüret. 


nen / von dem Schavott zu weichen wiervahl mit gank 
frölichem Angefichte: f J 
andern Dieneeny die nicht weit von ihr auff den Knien 
lagen ımd weineten und fügte zuibnen: Jbrfepds 
gen / daß ich C atholiſch ſterbe/ hetet vor mich! 
Detrtach fegncte fie Diefelben mit dem Creuke ’ und 


andte fich hiernechftzuihen 


fi 


fprach mit lächelnden Fippen: Adieu Gerd SV, 
befoblen ! Diß gefprudhen fiel fie eilends mit tand 
hafftem unerſchrockehen Muthezuhne einige Entfäre 
bung des Angefichte / oder andere Zeich 
Todess Furcht auff ihre Knierda denn eine Dienerin 
hinzu feat / und ihr Die Augen mit einem. gemeihten 
Tuͤchlein bedeckte { 


en. einiger 


” Alfo kmiende ‚betete fie fodann 


: 79, bey ung Evangelifchen aber denzı. falnen 
Bra a ver in etinn Anfange biß zum 
dieſem ſchlechten Staate kam ſie auff das Geruͤſte / wel⸗ Haupt auff den Block /undftre efte fc dem 


Ende / fülgendg legte ſie il) 
eben Ste 


viefen Borten entgegen ; In deine AAnde, Akrr/ 
befeble ich einen Bir) t feat einer d 
den ScharffsRichtern binzu/ und druckte iht Die Hans 
— 5* c+/ | De hiebertverts/ fein Cammerad aber fehlug indeijeit 
Berge 0 Verla gi harte fie ſich nier mit dem Beile zu uf weil der erfte@&treich 


Alſofort trat einer. von 


ehönen Hal durchbrane/fofutde Das male 
nchenen Halß durchdrang/ fo monde Das unglucke 
m erſt auff den andern Ch a m Sei h 


fie; Alfo mi 


weg! 
eiftu du nicht, daß ich für euch gut gefprochen/ 
Han nern & ihr würder fein®efchrey machen ? Ihr folteteuch - 
als fein waͤhrendein Heraus⸗Gehen ihrer viel weinen | vielmehr mit mir freuen : Und damit befahl fie ih⸗ 


Bew 


.. 
A A u u ME u ME u A —— 





mindiged Staufen marT * 
RNaulein wat warb um fie Heinrich Der 
DaB nig in Engelland, vor Een 1 — 
biß ingl SDENERD Der II. König in Franckreich vor feis 
Be ne 

nn Fü a OURIT SEE rewarjie, da man fieit 
aan ee ur leme 
* —— * 9 Br zrllenas Königin in —— 


Be dr 
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1genfchafft aber A te BeurtheitungihterSchüfßoder Uns“ 
Sie war nach | Seder dire weigem aufferlegen, Alena de 
al J h 1 SDullſch J a 
— nin Ehfäberh die Befdpleunigung diefeg Kap 
'esfurch an übel mpfndenynefiber Segräbnin nn Saar 
) Elug/und ; diefer ches alles berichtet der 2r, 
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mehr als Weiblic tſcelten Prinſeßin/ fol 
e war. Da ſie noch ein un⸗ | alius · Tag num 2 — Camden.Thuan, 1.40.86. 
dier liegt ci fhöner Leib in einer finftern Brufft: | 
ggaupe die Drunft zu Grabe rufft, 

und Gold / bald Dränner-Fleifch zu eben : 
fel 18/ der Kuͤtzel iſt vertrieben. 

Derfönen tod Ölfehen, fordern au F 

rey Perſonen en / ſondern au uͤhrter Wurde das 
ſelbſt der Pulver⸗Thinmn, deſſen Gemaͤuer neun Ban Zeug » Hauß iu 
» Sonftgs |ivarı funıne dem gangen Zeutgsund Ole - Haufe jevs enge dung 
Sieh aus ſchmettert / und denen umliegenden Gebäuden, in 444 
der Hal unvStieche groſſer Schaden zus "near 

wurde / welcher mit viel 1000. Thalern nicht 
htis ſetzen at. ‚ Die gnädige Borforge des Höchiten 

Die, war fonderlich hiebey zu fpüren/ als das Feuer fichnach 

il |den4. Lufftt; YUrMeS;0g/Und nichein dag 


















* ſ etli ER. * anzündete | | h 
die Euf zaufamen | unwiederbsinglicher Cicyade- wiederfahten Tin 
4 han ) ———— Eur. Tom. VI. fol, 1020. ) | 
| | ; Fr 7 


Der Neundte Homung 
hen. a 


“u CAYAn { . } } 1 
Ahr 1107. als die Privat⸗ Fehden noch er⸗ mit gewaffneten Trouppen auff einander ſtieſſen / und Ward der 
aubet, D zu Reruneuhigung Des Sehe ein ſtarckes Treffen an diefem Tage hielten, darinnen Graf zu veich 
h chſtſhaͤdlich waren / da ein Grafe / ein Edel⸗der Graff zu Beichlingen vom Pferde geriſſen und er⸗ lingenerfchlag 
IF Man den andern/ eine Stadt bie andere befries | fhlagen twurde. Diefer Graff verlieh eine Tochterz 9eN- 1207- 
= gun mir gewaffueter Hand überzog/un fich welche ſich der junge Graff Wiprecht von Groitſch ver⸗ 
al ein ieder Stand das Jus beili& | mahlte, deffen Qater die beyden Fungfrauen-Eföfter 
sueighen twolte: fü entftund auch ein harter Wi⸗ | zu Beichlingen und auff der Bisenburg geſtifftet / und 
nihen dem Graffen Cuno zu Beichlingen / ſolche bald hernach gen Reinsdorff an die Unſtrut ver⸗ 
den Zettern Gr zu Rotenburg. leget + und in ein Munchsz Elofter berwandelt hat, 
um DEE Flger von gifeid / Graff zu Di | Spang. Mannsf, Chron.fol.238.b, | 
MEmmnEnBf/ fo Kam es 6 nocedaß fi endlich 
ln Agend war mir zwar vom Water angebohren/ 
Jh Hatte zu der Fahn der Tapfferfeit gefchtvoren. 
200) wäre nur mein Fall vors Vaterland geſchehn: 
Bi ne eman mein Lob in Erst und Marmel fehn, 
l/h Bm; 
er 0, A. i 
ROM des. dieſes Conraden ben Ösofien, | andere gar wollen mit ——— Pritzeßin/ StarbDietrich 
„ —— nemlich Kayfer Friedrichs des Erſten/ Fräulein Toch⸗ der Ir. Marg- 
etz rsater aller heutigen Chursund ter gegeuget hatte, Sein Herr Water mendere hi graff zu Laufe 
len lee Dpabe getragen, heu⸗ 


im 
er 


Li) 


















in der Bäterlichen Erbtheilung das Land zu Laußnitz 4 —— 
| ches an feinen — RS und Sandeberg zu/ ba beim umterdemNabınengaufni DW +34 
a  Marggraffen zu La itz / —4— nicht fü wohl die Oberzals NiederLaufnig zu verſte⸗ 
arden / einer Schwaͤbiſchen der wie hen iſt / weil jene dazumahl bereits jur Crun Boͤhmen 
Be u AH A P gehörte, 
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- Qurd)l. zu Sadhfen.« Merfeburg 


Den Neundten Hornung. 


den Füns 

lich unter der Landſchafft [aber diefer geokmüchige Vring fb wenig erdulden 

5 — dar Sſier⸗ and / darinnen Ki Daß ver für baden ve een 
kanden tverz | feine ohende 

ee Benin im Meiß⸗ſchrecket/ daß er den Kaͤhſer a a dev Erden auff⸗ 


lieben indes 
Alfden tan — Een 1 an — — — 


ndere nennen / Dorb 
‚der Nieder Latıfnig das re 9 ee — ——— * —— * 


* —— Et — veerſtieß / deten a aber 
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Ben Hör ide — he Ka ai Sinne 5 eine uß cn Prien 
men nicht weni er en — 348* din — — 


undtapfferer jachfe gene Haube ai 
fonftun eißigen Alterthum ae ebut ee Be nee 3 For er 


a 
wie er denn unter andern Hertog — De von [Bien able Gertraut/ — ward 


da Au: ‚at —— 
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—— te. | uch Ge er | graffer 
ercket / ee 
of — eh — Montifferen, ae Hansi ad. dan * 
ka ur. Ei —— — Peer. Alb, = * nn En 
gen / und —* ntreten la ER ee 
— 2 — iben) #3. 38:05 
eg ers Tugend glauben.  . 
— — —— er In Be 
nd mich begwingt Der —— ‚ Dalguharter Schluz 


win (05323 





Ya Nno 1563. rafeteden 9. Hornung — a Hauf —— — ——— 


Ind SEN x feld ein fülcher ungeheurer Sturm⸗Wind / | der verbrochene pff harte vor der Ei ei neben 
* ge Fe An eberman ser Einfale der Stadt | der en hernieders und di Ellen 


AS ‚efsrgen mufte. Unter andern fehädtichen | tieff durch das Mlafter in die Erde / das · Holtzwerck ab 
— ir: atıch den Fleinen Thurm auff bra ish der miltenund mt en aber a 
der Kirchen im Thal Mannsfeld/ welchen der Wind | Kitche an, daß weder Kı 


_ auffden engen Kirch! hoff ber: erunter ſtuͤrtzte Hier ſchien | wide, Cyriacus S —“ ———— 


es nun vor Menfchlichen Augen unmöglich zu ſeyn daß ferGefhi ſchreibet / daß er kurtz zuvor mit —— 
durch dieſen Einfall nicht groſſer Schaden an Menfchen | Erügern allda vorbey gegangen/ auch auff der. 
nd Gebäuden erfolgen follen. Allein die —— allwo die Spike e eingefehlagen/ eine gute weile 
—6 ſchickte De 2 ſich / daß | derrhätte: ais er aber nur ber den Markt ein auf 
auch aller Fleiß der Menſchen ſolches richt b atie bes beſchritten/ Ian. Con mit —— 
werckitelligen Fohnen. Dat Se der. W nd hi erſt die | chen hinte So waͤren auch erliche Kin, 
Spige etwas in die Höhe, Imd führte diefelbe langft |d der bin und * auffen / welche man vor dem 
über die Kirche mor gensverts/alsdenn legte fi. fich ger | Staube nicht * konnen: allein / auſſer Daß fie E 
machſam auff die Kirche nieder/ und ftürsre gung füche r fpringende Schieffer ein wenig beruͤhrei / haben 
te durch die Dach⸗Kehlen zwiſchen der Kirche und dem den wenigſten Schaden genommen. 
Chore dergeſtalt herunter / daß weder das ach / Dieſer Wind hat auff dem Felde unterſchiedene be⸗ 
noch einig dabey ſtehendes Wohnhauß den geringften | deckte Wagen umgeworffen / auch viel gehende undreis 
aden davon empfieng. Und welches zu verwun⸗ | tende Wanders⸗ Leute mit Gewalt aus der ‚Staffe 
dern’ fo muftefich der Knauff/mit einem en Theil eworffen / fo bald er ſich aber gelegt/ift in ge 
der Spille/ zuvor an dem Simfeder Kitch-Mauer ab- egen mit Donner und — erfolget ee 
ſtoſſen damit die Spige nicht zu fang werden) — des Mannsf. Ehron. fi — n Ir 













eh U Oßnabrüg in Weſtphalen wohnete Simon es nicht die oberfte Stufe Ehe Riff fi e 2 


EN Müller ein beruffener‘ Zauberer und Teuffelss | nad ihrem Jet 
=g rem Be an) mit Huͤlff eines ſch 
5 Banner welchem die nachläßige Obrigkeit all- Mannesdie Treppe ech ings herunter; — 
zu viel Fteyheit erkaubter und dieſe groſe Sin nicht fo bald wieder befinnen/ bielwemger er an 


amerdet 1564, De wider SOtt/der&ebiihr nach / nicht durch das Feuer | eilet fie ihn hernadyy — mn 


fegte. Dieſes Haupt-Verbrec chen aber konte die Ger! geftalt Die legte Del fofort in Die 04 
e onte Die Ges | geftalt Die legte Oelung / daß alſofort fe 
— des Himmels felbft.nicht länger unbeftrafft |gebene € —— 9 ommt. en hi % 
lafieny fondern fein eigen Weib mufte die Stelle der Bin Kopffund Arme aby fehürer ein Feuer —*8* 
Obrigkeit vertreien. Denn ais diefes faubere Baar | alles zufammen verbrennen. Che fie aber folches bes 
fich einften veruneinigterund der Mann die Frau eini- Erbin Fan / locket der — und unleidliche 
ge Geld⸗ Entwendung befehuldigte 7 nahm fie den-9. : Geftanef die Nachbarn herbey, welche mit Gewalt in 
Dornung diefe grauſame Rache vory daß fie ihren | Das Hauß dringen, Die Morderinauff frifcher That ers 
Mann beredet/fie wolten das verlohrne Geld wohl auff | greifen’ und alfo gefangen der Fr ‚überlieffern. 
dem Boden wieder finden. Der leichtglaͤubige Manny ——— ſich ſelber geſtanden / iſt fie den ı 
ae der Teuffeldamabis feinen Fall — darauff mit Zangen ——— auffs R — 
folget ihr / und wil das Gei⸗ füchen helffen: als er aber ! worden. Hondosfk, — SER EEE Ba 
Zu ruht in dieſer Grufft ein Teinffels- Kind. Ach SER, 
je nicht liegen foll bey jener auff dern Rade / 
Die ihm ein Hencker war. Die Leiber find ge 
Doc) weiß man/ daß hr Beift bey feiner Seefebren: 
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genfehaff denen: Reichs⸗ 
m Le — Satzun te / verſchob alles auf: 
hat ſie der — —— Se — inzwi⸗ 

— Marri / wuſie abermichtz 


es Verechtinäßigen: 


— die Vermaͤhlung der Königin: 
ne Der Sins * — ae —— 
— Sohne die | feste, nachmahls aber imen 


Nand flohe / und dariu⸗ 
36 erblicktes bes | nendjefen Kftigen Anfchlag. * einen / Morton ge⸗ 


—— hoͤhere nannt / fehtmiedete/daf David Ritz / der Königin Aug⸗ 
und machte Apffel / ermordet / und ſo dann Die Königin:eine ge⸗ 
— cas. orne Feindin des Kenigs wurde, Die Erzeh⸗ 
gen alle find aus dem Eamdenogenommeny welchen: 
einige einer Papion : ‚und. Partheyligkeit bes 
ten. u = —* —* in Anfehung feiner tdbfis 
t unrecht. Denn ſo er ſo gar 
geſtrebet / ſo hätte erjadei tden 
B vers unterdrücken / und fich die in 
land / —BB————— 
9— —5— Allein das Miberfpie bezeuget foigender 
en / lat ı ylanene) 
n / brachte es auch fo] "AS ſih die auff dem loſſe am kebinſchen 
ee ‚gefangere Maria Ye Etsam nach dem Wi⸗ 
inreformiret/und | len der uͤrſten aoegbemen/den Zepter niederlegenuund 
je Be — hrem Sohne / Pring coben dem VI. einhaͤn⸗ 
digen uſte / ſo ward ihr erlaubet / zugleich den unmuͤn⸗ 
Da in Franckreich digen —— Vormunden zu ſehen Diefem 
De au Do = —* wiewohl ſehr rk, dieſen / Ja⸗ 
Rt Stunt’ G affen von Mami 0derMourraya 
prach ihr hei ober erften Bormunden und Reichs⸗Verwalter Wei⸗ 
Ser an / dag cher / fo bald er dieſes — von feinen Freun⸗ 
Ye 8 war /diejuns den erfuhr / fich wieder in&chuttland verfügterund das 
eich nicht verlaſſen ſelbſt mit groſſen Frolocken einpfangen vue Ober 
iſe / daß emand nun zwar Anfangs eine und: andere Entfihuldigung 
ſhen ter e zum Stadt hiewwder einwendele / ſo wolte doch des Reichs Wohle 
= ID. de Hk Ne damit er | Fart laͤngern Verʒug nicht-geftatten, Dannenhero 
it eb ete: Als man | wurde, nachdem Fohames. Knoxius eine Predigt ge⸗ 
— — halten’ Jacobus als ein Kind auffden Thron geſetzet / 
Bo ko je HEom- Mourray aber als Vormund und Adminiltrator des 
jelt beobas gantzen Koͤni —98* beſtaͤtigt. Hiedurch wurden 
lm De in Choa ’ | die Hailon& denen diefe berhoffte Gewalt entzogen 
f * ern ſie die Sea hai ER uglaltenürnet/dag fie nichts als Blut und 
ne: — Mord fehruhieten: Defen‘ ungdächter verſohnete fich 
— ber⸗ ı Möürray mieden Romifch-Eatholifchen Standen/und 
— um. befeftigte hledurch feine Gewaln uslkommen. Seine 
eh menvirdige Benni ng war die Durch vori⸗ 
— Fang an / ge Empoͤrungen verwirrete Händel wieder zu rechte 
eſen —* ruder gar geneigt | zu bringen/ zu welchem Ende er gerichtliche Berfamm- 
maffen die Regierung anvers | lungen anzuftellen BE! war: Allein die mißver⸗ 


gnugten 










































































































































16 Den Zehnden Hornung. 











gnügten Hamiltoner fegten fichdiefem allen auffs beff- | gleng, aa verließ. Jndiefem Mord Bunde ftuns 


tigfte entgegen und erfühnten ſich gar mit dieſem vers | den Die 
48 


mitoner oben an / und ſoll auch dem Com⸗ 
orfage ſchwanger zu gehen / und ſich die Kro⸗mendanten des Schloſſes zu Edenburg unverborgen 


nedurchden Tod des jungen Konigs zu zuelgnen. Im —* ſeyn. Zu deſſen blutigen und abſcheulichen 


— Gegenteil rüftete ſich der Königliche Adminiſtrator Aus 


hrung aber hatte fich ein anderer Jacob Hamil⸗ 


mit Gedult und Tapfferkeit und als er Die gewiß tom a ee zu —— ee 


achricht voneiniger Verrätherey wider ihn erhi bft a 
mit diefen ABorten : Dieweilich | legenbeit geſch 

—— ces auff diefer Welt laffen| fer tere 
muß 


Woblfareb unfers lieben Daterlandes verliere, | tonernzuftändig war. 
Immittelſt een die Königin aus Gef 


ang⸗ | den eul 
eit 


den Richtern treulichſt 
ficherun 


v1& angeboten / und ſi 
* } — t. Weil ihm aber die⸗ 

3 eat a — zu 
ſo ka olches mit Beinen groͤſſern Eh n mi en / als iſt es dem Morder allererſt zu 

* A wenn ich ſolches um die Linmuch gerathen, zumahlen diefer Ort en aa 


Hiefelbft wurde ernun zwar von 
gewarnet / mit der getoiffen Ver⸗ 
Moͤrder nur in dem dritten oder 


it mit gewaffneter Hand zu blerdien Haufe bon feinem Loſamente auffhielte ſo ließ 


a er 


des er ſich doch fo 
Mourray ſchlugen fie aus dem Feide / und jagten ſie nach dern Wo 


rſatz nd 


ſo wenig anfechten / daß er feinen ans 
im, 


nur eine und andere Pforte bey 


Engelland, allıvo auch / wie beveitsden 8.diefes gemel feinem Aus⸗ ind Einritte zu verändern. Dieſes alles 


det worden / Mourray auff Erfode 


erfien, Pede und | gefehabeim Hornung des ı571ften Jahres. 


im _H 
Antwort feines n ahrens wider Marien) Us nun einſten der unerſchrockene Mourray auszu⸗ 
daſelbſt Ara fie endlich gar geiwungener Üeife | veiten fm Begriff und zugleich bemüher wat / die ver» 
als eine Könige Mörderin md Verraͤtherin anklagte: | Dächtigen Derter geſchwinde vorbey zu eilen / wurde er 
Indem aber Mourray wieder nach Schottland zu ges | durch die jenigen / wwelche ihn begleiteten als auch Durch 
hen in Bereitſchafft ſtunde / hielteihn der aus Franck» | das umftehende Volck mercklich hieran verhindert/ als 
reich anfanmende Jacoby Graffvon Hamiltony noch | fo daß er öfters — zu halten genoͤthiget wurde 


laͤnger auff / indem er ihn die Konigliche Berwaltung 
vor See Elifabeth —— ia 
J en ⸗ 


Diefer fehädlichen 
g 
dieſelbe zuzueignen ſuchte. anweſende n 


hintertrieben folchesdergeftalt daß Mourray wohlver | Nabel in den Leib jagte: da denn der 


dlichen Belegenheit bediente fich das verbore 
—— dergeftalt/daf er aus einem mit lei⸗ 
een Tuͤchern verhenckten Winckel das Rohr loͤſete / 


ſandten des jungen Koͤnigs / und Die Gunſt der Königin | und dem Siadthaiter eine todtliche Kugel —— 
en ni 


gnügt nach Schottland kehrte Hamilton aber hinges | bald gefchehen war / REDE Rage: zu‘ 


gen einen Bleinen Arreſt in Engelland-halten mufte. | nahm die Flucht, 


Deffen allen ungeachtet erwehlte die unruhige Maria | über nicht das geringfte Entfeken uͤren / 
dieſen Hamilton zum Stadthalter in Schottlands und —— * ii r 
18 aber der übermä 


ließ allenthalben ein offentliches Ediät,anfchlagen/ dar⸗ fament. 


— 


undele Mourray a 


€ toieber I fin 80, 
ge Schmertzen den 


innen fie ausdrücklich Denen Schottlandern anbefahl / | Tod verkuͤndigte / ließer die Berforgung des Königlis 


* 


niemanden mehr / als dem von ihr 


dem Hamilton / Gehorſam zu leiſten. if Sache De a BR Di a 


denen vornehmſten 


aber nahm ein ſolches Ende / daß Hamilton gefangen | treulichtt/ und bereitete ſich hierauff in groffer Gedult 
und auff das Schloß zu Edenburg geſetzet / alles ans ] zu einem —— Ahr — i an auf einem 
dere aber dutch Die Klugheit des Stadthalters gütlich | Tod⸗Beile der ven feiner Freundfehafft hinterbi 


elegetzund über alles Verhoffen zu einem errvünfehs | wurde, daßer fich nich 
ae gebracht wurde. "Allein hiedurch ward ned) digkeit und —— in dieſe tödliche 


kangenicht die innerliche Unruhe und heimliche Gefahr ſtuͤrzet fondern au 


cht 
t allein, Durch allzu groſſe Gelin⸗ 


or 


(43 
‚noch zum Uberfluß feinen Tabs 


edampffet / ob gleich Das gunftige Gluͤck des jungen \ fehläger beanadiget encke 
Srngen bißhero noch alles ohne Blut geftillet hatte. % Biete fie Den Kanes He —— 


Denn es wurde eine und andere Verraͤchereh wider ſtraffet / und gefagt : 


Ibr werdet mit eurer Unge⸗ 


den Reichs⸗Getreuen Mourray gefehmiedetumdin dem | felmmigßeit mi gen, d 
Rathe der Berrätherey diefes —5 weil man bey | mich ———— —** —* 
% n ‚ 


Lebe⸗Zeiten des Mourray feinen 


guch der in Engelland gefangenen Marien eiffriges Fahr höchfterüh 


: - lag wider den iemalsgereuen ſoite. pie 
öulg ausführen wirdef malte man ibn athnensIerbenelten Jahres um Diem uno eig 
dig aus den Wege räumen ; Hierinnen verftärckte fie im Herrn entfchlaffen/ alser dem Drelkene 


big —J 
vorgeſtanden hatte. Daß er vo 


Zinhalten/ und “Berfprechen/ "daß fie Spanien und | feinen. Feinden ur Une verunglimpffet worden / 


Franckreich ehſtens mit einer ſtarcken Macht fecundi- | hievon ertheilet 


hm felber der glaubwuͤrdige Thuanus 


ven würde : Dahero ſolten fienur den Mord frifch vor | ein ungefärbtes Zeugni ern in feinenmgr. Pk 

die Hand nehmen und ausführen. Diefes alles wurde che ae —— 

* Mourray treulichſt hinterbracht zund fiehift da⸗ dem berwirrten Zuſtande des Reichs nad) ſeinem 

— Dennoch hat er ſeine Leib⸗ Wache im leiben / ausfuͤhrlich zu finden iſt. Bey Minderjährigfeit 

ee a andert Ober Verniehret/ entweder | des ‘Pringen folgere ihm in der Bormundeund Ei 
roon Natur alle Gefahr: verachtete / ober weil — Matthens Stuart’ des Pringen On 


er fi auff die Ricterfchafft weiche ihm ftetszur Seite 
Ein andrer Jephta ftarb/und opfferte fein Reben 


fatt einer Tochter. auff. d — 
Es wid ein Helden Ruben anch ben im nn 
Weil diejer Purpur färbt der Tugend Ehren-Rleide © 21.0.0 200 


ter, Thuan.lib. 40. rer 
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ttirer eilete , fo Fam. er zwar 
en underfes 
zunnen lieff und.ei N 
R brac er beraus/ undileff; In Buf 
nu a and = eſte⸗ 
ei ja — er 
Tecundiref zu wer * n 
a ae zu erlaffensindeng 
en verlieffen ; Die Ketten vorgezo⸗ 
ie Ga en in aller Ci Boltvercke auff⸗ 
— aß Durantius 
Capitolid/biß hude Rath zum 
we einer ——— zu pflegen/ nad) 
fe a zu Tholofe 


















fe Saftell,zureis 
tiſche Rotie ließ fülches/ aus 
ach wenn er entkommen ſolte/ 
zu / bahn Bieten ihn in der Prediger Cloſter / 
ihn der Bliſchoff von Convene und Cafsleau bes 
— * Dar bertvahreten daß ihn 
nicht fe Tochter befuchen durfte. Sei⸗ 
2. ner; war erlaubet / iedoch durffte 
Volck mit a fie Pen, noc) mit einigen Mens 
ee reden. Oberwehnter Jaeob Dafıfir 
auff / und. us aber reterirte ſich aus der Stadtyan einen Ort / Cam⸗ 
server) au en genannt von daraus er nach Bordeauy fehrieb, 
ern aus Ber | der Stadt Zuftand zuwiſſen that / und den Rath das 
mi Inter andern bes Fer e erſuchte. Dieſe fe Schrifft koſtete fein 
2 ren ‚Denn die vermeynten Zen. fiengen den 
—— Brieff u und als fi jochen: nice en 
—— daß Stundan Trabamen bin, und lie — ihn —25 — in 
Saul bergen bringen. eil auch. in dieſem rieffe ei» 
nes Raths⸗Herrn / Nabhneng GuitardusRarus, wel⸗ 
hen | cher auff der: Poſt zum Könige gangen war/ gedacht 
N —— ‚wurde: fo wurde auch. diefer alfofort abtvefende zum 
— 0 ie erſte Tode verurtheilet / und feine Guter Preiß gemacht, 
—D ndeſer neuen Mathe folte abgehans | Damit ſie aber dem armfeeligen Durantio deſto cher 
Men dem Bönige *— ans Leben kommen / und das gemeine Volck / bey dem 
inden wär aͤre ? Da denmdie| er —— Anſehen at / wider ihn reißen moͤch⸗ 
Rologen den — ergriffen / | ten / ſo fprengten. die Zeloten aus Durantius volte die 
9 = teden; 











































nige/der die Teeue | & Eh verrathen / und babe man ſchon den Feind bey 
ad die Relig Jgion Eriegetemidpe D.Cypriani Far gefehen. Kaum. allete Diefeg 

* —— von | Gedichte dem leichtsglaubigen Pobel in ———— 
* che abi Reynung fie 1 "dl ‚fenfie den 10. Hornung 1sg9. Hauffens weile zufamen / 
J Heel et umwringten Nachm. um 4 Uhr Das Clofter/ und legten 
antiu: Nachdem man ihnen nicht fo fort die Dhore eroffnen male 

| tez Feuer daran / wodurch fie ſich einen, ‚zanchenden 
Weg indas Elofter bahneten. Indem dieſes gefchabes 
ds gieng einer von den Huͤern zum Durantio, und hinter⸗ 
brachte ihm des Volcks ede⸗ Begehren;  2Beiche 
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tius erfchlagen 
jer wurde Si —— es. 
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18 a j 5 Erde beruͤhret / ſo wur⸗ 
nos. SAnrthafir ihm Da er ſo⸗ ſtuͤrtzte. Er hatte aber kaum die e beruͤhre ur 
— ——— en de er mit unzaͤhlichen Stichen ae TE 53 
— * ee fich zu feinet Fraten’ und | dann ſchleifften ſie Den bfutigsentfeelteh (Körper fr ? 
befahl Ber 8 zuleht geſegnet / liebes alle Gaſſen/ biß in St. Georgen Straſſen / wo ſonſt 
„fügte zu ihe Nun ſey B 8/ Ehre und Rerurtheilten abgethan werden / daſelbſt warffen fie 
Weib? Ich werde meineg Lebens / Ehre ur ihm einen Sirick um den Hals / und weil fie Feinen 
Guͤter / die mir GOtt gegeben / in, kurgen wie⸗ Galgen halten / hiengen fie ihn an ein eiſernes Thors 
der beraubet werden: So wird AU, meine Tepen ihn hiengen fie/ Majeftat-Schändert des‘ 
Seele / welche der * Laſter gantz Königs Bildnigmitdiefen fpsttlichen Worten Aaedo 
unfehukdig ift / in kurtzen vor GDkfes-Nichfet- | .ibi.Rex charuserar, nunclicet, ur co fruaris, & cum co_ 
Stuhl-geftellet werden Wolte GOtt / ich jaceas: Weil dir der König fo gar lieb war, foi 
waͤre anderer Suͤnden ſo rein / als dieſer. Lind |magft du nun feiner im Tode geniefjen, Br * 
Ba chen Dh aka ruf, 
de erlange / ſo bet N an Site Dolck nad) dem Pallaft / führten den Dafifium aus. 
dir ein Troſt ſeyn / daß ich mir € Lben hal dem Gefaͤngniß / und metzelten ihn auff gleiche Art. 
Bewiſſen / meines vorig gefuͤhrten Lehens hal T [gende Tages murde Durantius niebft des Koniges 
ber fterbe / und daß wir auch eine eintraͤchtige Seh Leinwand gewickelt / und ohneeinig Bepränge 
Ehe zufammen gehabt haben. GOtt Der | ey den Yarfüflern neben dem hohen Altar ı Daifius: 
HErr / welcher giebt und nimmt / wolle die | aber in St. ‚Anthonii Kirche —— Dieſes Blut 
von eben deſſelben guten Gewiſſens / und ger | war noch zu wenig / die auffruͤh ſche Flamme zu dampfe 
wiſſer Hoffnung zum ewigen Leben halbenyein | fen indem fie nachgehends des Königs Bildnif aus 

Ib al Ba | dem Capitolioriffensmit einem Hacken durch die Stadt 
gleiches und gedultiges Hertz in dieſem ſchwe⸗ | Dem Capi Am acht m 
ren Greuge verleihen. SInden mın“die Angps | KHIEHFEN/ und es mir biefen fehimmpflchen “Porten fei 
volle Stats gang crftarzete / und weder weinen mac) | en —— * u den König, 
reden kunte / fd drungen einige Boͤſewichter mit Gewalt Sm * WER SE einen Strist Bao Laufe iR 
hinein / ziffen den unfehuldigen Durantium hinaus /und Fri les, —* er ſich wunder — 0 
uoͤberliefferten ihn dem Poͤbel mit dieſen Worten: Ecce | "ONNE —— —— = « 
homo! Sehet / welch ein Menſch! So bald er ſich dert / und die fehone 8* iothecke we fs der 
von dem blutgierigen Hauffen umgeben fahe/ fragte er I a in gar er — 
ſie mit ernfthaffter Stinmme/und ftandhafften Gemirs gelehrte urantiusint söften Bor feine ee 
the: Was er doc gethanhätterdaseines fo grofs| den Thuanus —— ae ei ’ als 
gen Haſſes würdig wäre Woruͤber fie alle derge⸗ —— ſeiner Sea er die er 4 are 
ſtalt beſchaͤmet wurden / daß ieder Bedencken trugy ihn ihn ſein Vater / welcher ein Rathsherr geweſen / ve 

PER ein Fl ‚A Zugend auff zum Studieren gehaltenyer noch vor dem 
anzugreifen. Endlich drang fich ein Höllen-Kind dutch & ber Die Sedhte Duey age ofrentfich difpar! 
Ben a babe iabrotkie ale ern 17: —— wen Tage offentlich dipuri- 
ne Kugel durch die Bruft / daß er fo gleich zur Erden ket habe. Thuan. lib. 95. inie;. m 7... 





2 Der Auffrihr wilde Flut beftrömt mein Vaterland) / Aue 
Des Pöffels Raſerey Dan mir. Geift und Leben. ER Fan. 
J—— Man ſcharret meinen Leib zwar in den fühlen Sand. 
AR Doch wird der Himmel mir ein reines Zeugniß geben. rss 
| ————— KR a Re 


‚gen zu befagern / in vollem Anzuge / andy nur noch &. » 
Stunden davon war / der Rothſchildiſche Friede, mach 
deſſen Schluffe beyde Rordiſche Pringen den 3. Meg 
1658. in hoher Perſon zu Friedrichsburg zuſammen ka⸗ 
men / und durch ihre hohe Vertrauligkeit eine ungeimei⸗ 
ne Hoffnung ʒiteinen beſtaͤndigen Frieden auff beyden 
Theilenerweckten. Allein —** ſich die Daͤniſchen / 
auff Verleitung des Hollaͤndſchen Geſandten / atzu⸗ 
perdachtig machten / indem ſie von denen Schweden 
beſchuldiget wurden / ob haͤtten ſie die Kurhfehildifeher 
Träctaten zu verzögern, F auch gar iümʒuſtoſſen 
gefuchty Die daſelhſt bewilligte Alliantze abgefchlagenz 
und was dergleichen mehr inihren Manifeſi enthalten 
geiwefen: fo wurde diefesneue FriedensBand Schwe⸗ 
diſcher Seite zerriſſen / und die feindliche Armee iund 
vor Cronenburg / che man ſich faft eines Anfalls derſe⸗ 
hen hatte, Dieſe deſtung / welche eine der —— 
in Denmemarck junennen war / irgab ſich nach kuchem 
Widerſtande / und nun galt es: CToppenhagen / deren 
Belager⸗ und Beſtinmung der morgende Tag/alsder 
11. dieſes / erzehlen wird. Hash chlug fich ein Hole 
—— — * — 
irte den Sund / entſetzte Coppenhag wang die 
Schweden / die ernftliche Belagerung’ eine ® = 
wade zu verwandeln, bifendlichunachdemdie Scheer 
den auffder Infül Fühnen eine groffe Miederläde de 
14 November srlittenim Jahr i⸗ — 
ein 


sahlete im Fahr 1648. die Schuld der Natur / 

und uͤberließ hiedurch feinem Pringeny Frie⸗ 

deich dem IIL.den Daͤniſchen Zepter / welchem 

ſofort gehuldiget / under ale König ausgeruffen wurde 
Die erſten Fahre feiner Regierung befeeligte ein er 
twünfehter Frieden, welches big in das Fahr 16y7.Jiemz 
lich beftändig währeter allein nach diefem ſchien es / als 
ob die Cron Deñemarck des Friedens uͤberdruͤß ig waͤre/ 
and ob hatte der gekroͤnte Friedrich keine beſſere Gele⸗ 
genheit/ feine vom Vater ererbte Tapfferteit zu geiz 
gen? auſſer im Kriege. Dannenhero wurde Daͤniſcher 
Seiten alles auffs genauſte geſuchet / und die Beſchwe⸗ 
tung / das Zoll⸗Weſen im Sunde betreffende/ ſoite ei⸗ 
ne gnungſame Urſache zu bevorſtehendem Friedens⸗ 
ruche ſehn. Dieſemnach hielt derKonig einen Reichs⸗ 
Tag zu Odenſee in Fühnen/fegte die Armeein völligen: 
Stand und ließ fo dann Cari Guſtaven / Koͤnige in 
Schweden / durch ein offentliches Manifeit den Krieg 
ankundigen / da denn der erfke Angriff im Stift Bre⸗ 
nen gſchahe / alwo die Dänen das fefte Hauf Brer 
merförde/nebftdenen Schantzen / Gefendorff/ die Lohr 
and die SchtoingerASchantseeroberten/noie auch Sta⸗ 
beberenneten. Inwiſchen muſten fiediefesmit Ver⸗ 
luſt Friedrichs⸗Oede unnd Fühnen dezwlen Hierauff 
erfolgere nach dem Perluft/ Banſcher Seiten auf 
Fuhnen / und als der Königin Schweden / Coppenha⸗ 


Sn der IV. Königin Dennematck ber 
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erfolgter wel ser bi zu A Shrer] berz bere Stüc mi ehe mit ſehr breiten gind 

in Dennem ehe bat. | diefes beoba — ne di dab © Dal Ten 
Sn — — —* iſchen Koͤ⸗ —— Due 


Nechit | — Ne wurde der Konige 
anvch ei Beet Sn min Ampts liche Eorper Kirchen zu Eopp 
‚ien Unterthane — — un ua often J — — ki ale ei — 
nach Rothſchild in das Kon Begrab 
ae vr tet. - iifete Krone ste fichdet a ir 


Le einem | Eheiftian auff / und träger fl 
gle — m il Enge ic che noch mit hoͤch⸗ 


—— — Vor Kai —2 Andenckens Tode 
Di fd, findzu Eopp ger Su 3. Sonnen, twievordem Ableben 
Ser, Be en ei ed: * — IV. geſchen worden / 

nur zu dem, Interz |: N/ und darausy ar | 


wenden. EN ee voran in San 7 bie legte Su 
Sri nme angemercket. 
ge Per nommen / ang 2, 










vor Dee lehtriug 


u. eſe nachdenckliche 
u, — — 
eben war ich einer 

Panne en je eh Iche/ nachdem fie 
user — * zu —— a Kan — in einem Au⸗ 
in di bie fähret/und überafl ſchon 
b Die Herten Mei ‚| und ——— Beſch aber am hödhften 
— ” fielleten. Allein der war da iteß ich plöglich ein Rrachen hören/ver» 
= Heidete di | in eine ne ſchwan and vor.ben gen derZufehenden/fiel auf 
Sat jarbe/und De bermeynte ——— Bod — taub und Aſchen. 
id im / da a. Vormittage nur die nd ra Sat rina Ehurs 


thney genoßzund 10: ——— Brandenbur aͤulein 
— den — J ——— Sophia — 
is 






— — ens b ter. Das Al 
It ER srbabenem. e Ma — — — ie sn 
— — — * AR — An hom. X. concinuar. fol.307. 
Po ae) mid) verſchwo 
I N a. — SE d und — > —* 
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Re 
Ach Conftantinum trat Gregorins der I. a rau Berk ung des Pabſtes / gang Italien in Stab Grego- 
von Rom / ein Sohn Marcalli, und Dia⸗ Dar rohe * em eydlich verbunden / Mus I. * °C 

el auff den Ne fichen | Leib und Leben bey ihrem lieben Bater Quffjufeßen? yapı iA. c 
ee Pe abe 716, und ließ diefes eine auch ihren Gehorfam nad deffen Winck einzurichten, 
chtung feiner Regierung gar ie kamen endlich gar dahin/daß fie alle Kapferliche 











2 Rn 
KU’ 
IB r er Cärolum Martellum in | Beamten entiveder verjagten oder erfehlugen/und eis 
eich / ki ak König der ongobars | nen ‚netten Käyfer erwählen wolten / welches aber Gre- 
te / woraus julest der endliche Un⸗ gorius liſtig hintertrieb. Denn er vergnügte fich mehr 
— 2* ſſche te erfolgete. Zu als zu wohl / daß Durch dieſen Abfall sank Kom, Thufe 
De un feien/ Latien und Campanien die äbftliche Getvalt 
. 1, etzt! elcher einegren, vermehrte, und dannenhero nicht unbillich beſorgte / für 
ten —— antinopel erregte/ und fern ein neuer Räyfer folte erwaͤhlei werden, fü würde 
y Germanum qm Les | er nicht unbillich die abgefallenen Glieder dem Reichs⸗ 
Beil aber def Mbfihaffungder Bilder | Eörper wieder einverleiben. Lind ſo reich haben dar 
a ekechenundber der Geiſtlichen merck⸗ ma [sie Bildert en Römifchen Pabft gemacht, 

ER —2 Eure Pabft Gregor im Jahr 726, eis in Gott⸗gefaͤliges Aerck ftifftete er/ als er Bonifa- 
—* en re Romy morinnen er: diefen | cium, als einen Apoftel/ in Deutfchland ſchickte⸗ und 
Kesereyzu,feyn ——— durch denfelben die Sriefländer, € Sachfen und Thürinz 
oe ergeben ließ / hiervon ab- ger zum Ehriftlichen Glauben bringen ließ : Wie man 
“ein. Eh „0g er des Käyfers Haß von denn noch eigen Brieff von diefem Gregorio findet / dar⸗ 
LI beihſt / indem Leo dem Pabfte | innen er die 2 Thüringer vermahnet/daß fie in der Fra 
md Freyheit frachtete, und fic) bemühetey | £ kenntniß des wahren Gottes ie. mehr und mehr zuneh⸗ 
na enfkaningpel fü zen zu laffenyzus | men folten; wie auch einen an die Sachſen / weiche er 
dm DEN AN Germa elle erwehleten mit groſſem Ernft und Eiffer vom Gößendienft abmah⸗ 
den Käyfer gleitet dro⸗ 
ul Stalien Baer 
rd en — 
Nejen rächenden 
riebe PORLDU diamerh weitsdaß fie 






















net. Denen Prieſtern und Nomen verbot er auffs 
fehärffitedie Ehe, und verleitete fie nicht wenig in ſtar⸗ 
che Perfuchung des Fleifches, ein Vaͤterliches 
Hauß hat er nach feiner Mutter Dde in ein Cloſter 
verwandelt / Muͤnche darein gefeget/ und viel — 
me 
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mens day verordnet Jolches mich in die Ehre der D. | 
Jungfrau Agathen —— diefe Fratres bes 
dienen müften. Zu feiner Zeit ergoß fich die Tyber der⸗ 
—— —— Schaden fange Zeit vor unver⸗ | 
vdlich hielt. Endlichmachdem das Chriſtenthum uns 
Zeer iſt der Bilder Schu 
0 avor halb Welſchland i 


Der Himmel wird den Lohn ihm nach Verdienſt getvehten. . 


ter ihm ſehr zugenom 


inen hatte? aefeandte er dent. 
Hornung im Jahr z1. Thron und Welt / als er den _ 


erftern 16. Jahr / 8. Monat befeffen hatte und machte 


Gregorio dem IM. Raum auff 


Calvif. Megifer. Sigon. 


und Abgott eingefendt/ / 
und Rom ſich hat geſchenckt. 
Doc) ruͤhmt man feinen Fleiß die. Heyden zu befehrens = 


— nn Pe 





"de/beliche Kanfer Heinrich V. Lotharium den 


ar N 
Splieler / Graff Gebharbts zu Querfurt / in 
— Supplenburg und Arnsberg Sohn damit / und mach⸗ 


te ihn alſo zu einem Churfürſten zu Sachſen / von wegen 
treu geleiſteter Dienſte und erwieſener Tapfferkeit ge⸗ 
gen feinen Herrn Vater / Kaͤyſer Heinxichen dem IV. 


gen. 1115. von welchem ihm —— langſt war ver⸗ 


ſprochen worden. Nachdem ſich aber Hertzog Luther 


durch den Bann darein Pabſt Pafchalis den Kaͤhſer 


unbillicher ABeife gehan/ dergeftalt verleiten laflen, 
daß er fich mit Brandenburg und andern Sächfifchen 
Fuͤrſten in ein Buͤndniß wider ſeinen Kaͤyſer und Lehner 
Herrn einließ / ſo wurde er von den Kaͤyſer Dergeftalt zu 
Chore getrieben / daß / als Kaͤyſer an Jahr 
1114.51 Maintz mit Fraͤulein Mechtild / einer Primeßin 
aus Engelland Beylager hielt / Herhog Luther perſon⸗ 
lich dahin kam / die begangene Rebellion im einem ian⸗ 


gen Aſchenfarbenen Rocke fußfallig abbat / und fo dann | 


Gengde / biß auff fernern Beſcheid erlangte. Allein dif 
Berdachts-volle Begnadigungs⸗Wort bdiß auff fer⸗ 
nern Beſcheid / waꝛ der zunderiner gzauſanen Kriegs⸗ 
Flamme: Denn alsunterfehiedene Sürften und Herz 
ren nach erwehntem Beylager ihren Abfall wuͤrcklich 
erfüllten’ und she der Küpfer mit Getvalt ieder um 
Gehorſam zu bringen vermeynte / ſo erwaͤhlte er hie zu 
die Tapfferkeit Graff Hohers von Mannsfeld/ wel: 
chen er/ weil er Hergog Luthern ohn diß nur mit Be⸗ 
dingung begnadiget hatte / das Hergogthum Sachſen 
zur Vergeltung verfprach fü fern er ihm feine Feinde 


Wwuͤrde bejiegen helffen. Kaum wurde diefes Herkug 


Lthern hinerbracht / fo gereuete ihn feine Abbitte ders 
geſtalt / daß cr dem Kayfer/ als einem Tyrannen allen 
Gehorſam auff kündigte und fich dem zu Creutzburg an 
der Werre / wider den Kaͤhſer auffgerich etein Sa⸗ 
ſiſchen Bunde feindſeelig bengefellete. Diefe Bundes 
Verwandten waren num Lotharius Herbog sn Sach⸗ 
ſen Rudolph Marggraff su Brandenburg/Otto Graff 
zu Anhalt / Siegfried Malsgtaff zu Sachſen / Wi⸗ 
xxecht Graff zu Groitſch Wichmann Graff zu Orla⸗ 
muͤnde / Fiedrich Pfalt graff n Sommerfe Kia, Lud⸗ 
wig Graff in Thuͤringen Fiedrich Graff u Arnsberg / 
Friedrich Ertz Biſchoff n Con Com ad Ertz⸗Biſchoͤff 
Saltz burg / und Reinhart Biſchoff zu Halberftadt, 
Dieſe alle beſchloſſen im Jahr rıra. dem Känfer allen 
Gehorſam fzuſagen / und zufoͤrderſt Graff Hohern 
von Mamnefeld/ alsihren ärgften Feind anzugreifen. 
Zu welchem Ende das Hauf Walpote erbauer/ und 
Graf Hoyer daraus bekrieget wurde. Diefer andtos 
benden Gewalt num möglichft zu widerfichen / ließ fich 
derKapfereuferft angelegen feynverfammeltseine ſtar⸗ 
We Macht / und fette drüber Marasraff Thimo von 

ndsberg’ Sraffen zu IBertiny zum Feld-Marfehall, 
Graf Hoyern aber zum Fefd Marfchalls Lieutenant, 

@8 Rendesvous wurde den 1o, Diefes im Jahr mg.zu 
Walhauſen in Thüringen angeſtelet / und die Sach 
ſen feyerten im Gegentheil auch nicht im geringſten / ih⸗ 
sem geſchwornen Feindegnungkum jubegeguen, Die 


geübern Ha 
die Sachſen einen ſo uͤbein Anfan 


keinen lebendig 
gen dieſe / beyd 


— 


demſelben. Plat. Diett. 


Eau? 
— 
* 4 
Heid 
Kl / 


2a 


die Chur zu! en im abr 110; durch [feimnachzugen fie fich zufanmen/und fagerten fich bey 
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Schweſtern von ihr gelernet. Diefe fehimpfliche Kro- 
nung war nun zwat dem Kapfer underborgen / angeſe⸗ 
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ein Haar bon einem Panterthier genoffens in der Geil: 
beit unerfättlich fey von ihr gefagt : Wann dig wahr 
waͤre / ſo muͤſſe feine Gemahlin wohl eine gante 
—— gefreſſen haben: Allein fein gieich 
eflecktes 5 wolte es ihm nicht erlauben / ihreis 

I 


m, 
un. nn nn 


nige Borsumd Einhaltung zu thun. Snzwifchennahmmen Prage geführetzund Dafelbft in &t. Beits Kitcheinder 

Bie.Kräffte bey dem Käfer ab/ und Die Begierden bey | Könige Sri zur — San, Keller. —* fol. 
ihr zu ; Daheroy als ihe Die Schrwachheit ihres Herrn 630. Peucer. lib. 5. fol. 216. Dubrar. lib. 27. ZneasSylv. 

Es brannte Glut und Brunft in umerfülter Schoß/ , 

Und eper Carus muß A umnft bemühen. 2 

Die Flut war allzu ſchwach / die Flamme war zu groß, — 

Drum muß der heiſſe Geift nun in der Hoͤlle giͤhen. 

VDi⸗⸗ 


brachte. Als kurtz hierauff ein got 


—* a ee DA 
inen Leib / doch nicht den Ruhm begraben.  _ 
Iv. ER een Vera td Fo — 

Starb Barbas Erin den Hiſtorien bekannte und berühmte | hinterbracht wurde / fie alſobald mit etl 
Mein Kä ———— ureh Das tödliche, fi 1 herren zu Rothe gieng / wen def * 
Ableiben feiner erften und tug dhafften Ge⸗ de heyrathen/und wie ſie das Königreich Böhmen ihrer 
mahlin Maria / init welcher er dielngarifche | Tochter entwenden konte. Als aber der fterbende Kaͤh⸗ 
Erone erlangte/ in den betrübten Nittiver- Stand | fer feinen Eydam / Albertum, zum — —— 
then / und um ſo vielmehr betruͤbet 7 daß dieſer Bote mie aber den böfen Borfa ſeiner geilen 

aum fonder Frucht unigefallen war. Dannenberg | Gere | 

er vor nöthig erachtete/fic) anderiverts zu bermäblen / ber / daß er im Tejtament ernftlich verordnete / die und 


ie 
Be 


WIR. 
| n Boͤhmi⸗ 
en herren zu Rathe gieng / wen ſie na Tos 


mahlin vernahm / erzuente er fich dergeftalt bierit- 


keuſche Barbaranı fo bald er verblichen/gefänglidyans 
zunehmen / und auffewig gefarigen zu gen. Als nun 
der Kaͤyſer den 9. December 1437. ju Znaim in Maͤh⸗ 
ven Todes verfuhr / fo wurde dem legten Wiuen des 
Kayfers zu Folge / die alte Kayſerin mir Ketten belegt / 
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geweſen ſeyn / da fie denn ſolcher geftaltden Coͤrper b 
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mahnete / fü gab ſie ihm dieſe freche Antwort : E⸗ 
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mdzu Dreßden und Tübingen gedruckt wurde, Ge — (heit. Churfuͤrſtl nd. zur an | 
jen die Geiſtlichen war Diefer fromme Herr ſo demüthig/ und hielt den, Jenner 1585, eulager mit Ag NDR 
\ 





aß er auch in einem Hand⸗ Bꝛieffe an einen aiten farr wig / Furſt Idachim Ernftszu Anhalt rel eine 
siefes Wort gebrauchte : Lieber Aerr Bevatter.! ——— von iz. Jahren zu Deffau. Soldenben ir 
Keinen Juden wolte er durchaus in ‚feinem Lande wiß Sornung darauf als S. Churfürftl, Ei morgens 
feüh Predigt gehört/ und hernach mit der Ger 

Da der Morigburg auff die Sagt zeucht/ be Bi I 
Churfuͤrſten / auff einer Banck fipende, Be ber 
tiger Schlag⸗ Fluß / daß er kaum noch (eb l 
= Drebden gebracht werden. / woſelb did 







PN fügte : Der werde treuloß an meinem, 
oeplande, wenn ich. die im Lande dulde, welche 
pn täglichläfkern, Ocffters betete er auch) daß ihn 
GoOtt in dem ewigen Leben nur wolle einen 
Schuh⸗Hader ſeyn laſſen. Cr lernele Alter die 
Sbreifche Sprache / damit er nur Gottes Wort gruͤnd⸗ 
licher verſtehen moͤchte / und hat er in 4. Wochen vor 
ſeinem Ende die Bibel andächtigdurdhlefen, Bon feis einſchlieff / als er fein Alter auff6o, die u 
ner Mildigkeit Fönnen zeugen die Univerfität IBitten- 33- Fahr gebrächt/ und in folcher Zeit 4, Hm — 
berg / Und die vor arme verlebte Prieſter / auch hre ſer als Carolum V, Ferdinandum-I. Maxii num II; 
Witwen und Aaifen auff Zinß gelegte1ooooo, Guͤl⸗ |und Rudolphuni II. eriebet hatte, Der EB het 
er Se ung auch deſſen glückliche 'S of — EN &ı ook a Pr —* 
ng au en glückliche Reglerun rehn. Allan | 
und Horfreliche Occonomic; deren in, etwas zu gen * BR 4 


Fuͤrſt noch, felbigen $ Tages zu unausſpr 
tzeleid des Hoffes und ganhen Landes/ — 
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Eirr Joſua im Feld’ / ein Yepıı beym — Ar * Be. * J Hier 
m David aut bem von’). ein Boasin der Städt) m * —* Do h 

Ein — des Reichs liegt auff der Todten Bahte. .. ER a Da 
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aus demt Ab e — PH —* 

Jung im Jahr 1659. einttat/binter den 

chementen alfbad i6bey Kafeh 60/ commandir- 

Anlau un te ’ wegen Sichers 

—* etzter wehn —55— Hier⸗ 
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z rau. e an / biß an das halbe 
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emdern/ Fam heran mit feinen Wurff⸗ 


und bemuhete fich dieſelben über die Wacken 
ih ae / unter —5 — aberdiem 


eiften zu Furg waren/ 
2» ins Waſſer fielen, theils auch zerbrachen. Die 
Attaque- commandirtg en ah get ; 
ſch eine ae mit —5 — heſetzte / ind hiner dem 
ae ufe liegende Frega Der. datauff liegende. 
c aber wehrete fi 94 ſo tapffer/daß er. auch) den 
et. das Schi zeit erftiegen/ wieder bins 


rel Endlich m mufte der bemühte Feind Ei 
— Wiederhoſten Sturme / wegen des unauffe 


Canonirens son des Genera- Major ), 
(ns Eh u { 













8 Schiff derlaffen, und ſih neb va 
idelche auff das A Bollwetck am Lehnzs 
ange / fb von den Hoff Bedienten —— wurde / 
giengen fegen. Der Gencta Ma; ör Pavafıor. 
dt 0 EN — dem Königlichen. 

1,06 «8 | Sta —5 — aber das lincke Ende des Lehn-Garte 
Den | ges/in we Ichem die Studenten mir ec Dberften 7 
| das 5 | Magnus Fraghe / ftunden/ und fich tapffer tvebreten, 
9 ei ee in 1 Der Dberfte Gengel avancirge mit feinem Regiment 
ee fich des nunmehr nie: belegten | auff die ‚Face des Vollwercks/ an der rechten Seiten 
en de ae See und Ehriftiangs des Lehn⸗ Bangesy Be der Oberſte Delwig mit 


Q3 ſeinem 



































- endlich ersbert/ worauff ie ihre Brücken überden auf Der 






126. Den zwölften Hornung 





feinem Negimente fofgere. — andern Seite dies ch fehästerrvor den Augen eines fo — groſſen 


En der Dberfte Becker. Printzen ſein Leben zu laſſen. So baldder Tag anges 
or Bollwercks commandi — ir / giengen dene ne Can. Anne ten * 


ee) fich aber bald und, —535 Boll⸗ gelgſſene Beute in Die 


wertk bey DER Waſſer Kunft. "Das Rate in wourde |( ana = 7 se In Siem ein, e 
Tagl 


5 tben ; un 
Lenßmann / 
Obr — . Dromontz 


en dritten 
geeyfeten ram TEN et bemdheten Bi dk a er ir 





Walle — 9— ch eiffr 





Poft mit den Srm⸗vaiera —— Alte 0 ttingöhofer 
n Major —— — 
allzus ſtarck wehr dei ——— Be 





rcke Geg 
Fe iR 5— Pigden re ur ii Bi = —— 
d — 5 En mon njag ih die | wiffen wolten. as von — Er 
9, — achdem Ende Auen Kegeln 
dr ir See reden in ie, hund 17. Gemeine, gebliebe — —— 





ft haunen gezwun⸗ goͤnnen / allein Fun, re vern 
— — Besuchen iu berlaß — 
auben erlangen wird. —— damit wir 


— geß = a En a 1 * de 
Stine iR Berus nit 


en fö.wollenwwir lieber ga ar ſchweigen / 
ar Du 9 a — 6 laſſen. 
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iu welche 6. Apffels ei auff einem langen | Diefe erhaltene Victorie ertweckte eine um 
muß ko. © rach aber/ hei übers ‚Freude in ber bedrängten Stadt und wurde fü mr 
—— Erumd verſuncken Pferde und —— Laudamtıs geſingen / wie auch eine dreymah⸗ 
Serben. eines fan kamen fie über das Eiß an die — aus Siůcken und Sn Be gegeber 
ne Dat nee ae mir Mußgveten und Saw achtet nam die it 
Canonen zum Abzu — — 5 wurden * — —— den The ie 
Der legte Anfall geſchahe Mo „Uhr bey Sol Dereipiebl It Die gr me —— 
Oſter⸗Thore je Holländer Sof unter 2] ek eingefallen war / und währenden Sturneß, 
duite des GeneralsLicurenants Bannier /durch * ch dem Schwerd 1e oder Die Stüneniben kämpfte, 


berften Stahl Lensmann und Pittingshoffen. Die u alsberührter maffen die Danen die Beute eins 
en kam der General a mit feinen ae fü — ſie wunderlichſten Poſitu 
a Sl fö er von der r Ohloß- Seiten abge hret / | erfrornen Schweden vonfich, Denn 5 rſtar 
zu Huͤlffe. Dadenn die £ — — nahe ne aben im Angejichte noch nach 
anf lieſſen / — mit Schrot und Mußqoe⸗ | gank frugig und ergrim met aus / als gedaͤt 
ten erreichen konten. Indem nun —— mit | allererft mit Rachegieriger Furie — 
Den Brüsfen q — Bar) 1 —* über die | hatten noch ihre Son auffgefthlagen/ — 
Graben audi nourden fie d anfangs derger | Maul fveit von — gezogen, als bWſet 
ftalt’ent —— Mi nach er einer. ale En in doie Zähne aufeinander biffen. —— 
de ſluchtig davon machten / und alles im Stiche lieffen. | ten/mit ang tem-Degen zu bauen und zu 
Solchergeftalt endigte fich das blutige, und auff | anderelagenin anderer martialifchen&tellsund 
Schwedi ebifäjer Seite unglückliche Treffen mit anbres Fe Ju als hernach im Früh — er 
chendem Tages als es z. Stunden gewaͤhret / und man | aufgegangen, ift ein auff feinem Pfe auınach ner 
der nicht den Morgen erlebet hatte. Der König | der —— erbor gekommen / wie ſolches am. Y 
von Denemarct war währenden Sturms allenthal- | mas Bela erzehlet. Theatr, * Tom, a. Vi 
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ben in hoher Perſon zugegen / und ermunterte hiedurch Fol. 12 
— und ke dergeſtalt / daß fich eh 0 * En 


Der Zobue Sornung, Bet Ei 
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"gar Heinrich der V. nach feines Herrn ſ ſen allen um 
— ebrauchte der Käufer Kine 
—— des IV, Siege — und ee ge Em mit Stab und. 
3 e Käfer Krone / als ein junger e/ wie es gebräuchlich war, Als er aber eine 
aan Te | fü ſch dr meichelte fich der da⸗ Kumtuteh vermerckte / ſo beruffte er. xuto, die Reiches 
— a u Bi = Se ne Regenfpurg und erfuchte Diefelben um 
ichen ei 
ah —— — einen Synodum in Ita⸗ an Ma fiei al hin — 
En — der Känferlichen Gefandten , "ner chen und'diefe ernftliche Frmabnung fügten,; 
er unbiliche Verordnungen pegen der Geiſt | Man müfke die jenige Gewalt / welche die Deuts 
Ser meh Tbolan. A ur öe Le ee His ph Te oe nr 
e über aͤuſerſte t behaupten : Und alfo wurde Di 
Pi SE erfahren ——— der jun⸗ Reifein Sale * — Kaum Kt die ung 
— fen fen wichtige Recht durchaus nicht 3* Nachricht dem Pabſte hiedon in den Oh⸗ 
ten entfehloffen märer fat er abend N EURE d teifete er in A beruffete Die mei 
no- | Ftaliani 
5* — Trecis in Franckreich / dng lichſt in den — ſie nr Im dee eh 
mel Säpfer. * hin unterfehiedene Bifchäffe | den Käufer Beyſtand leiſten / welches hm e 
{a undV, befüdesrhatte Def wmiſchen Gꝛoſſen eydlch angeloben muften. se 
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yſer 
— em — Abgeredeter maffeny einer Leib⸗ ‚2 


— den Pabſt neh —— 
nahm / und fie in ichere Mynaeatr: 


Die allesiftaus einem —— 

— — 

fe bigen hat Affen Yenisimmenz woean· 
ung begehren / und an⸗ — Btın fm wi meh: laubenyals dem dem/was 
?ivar 'abthun folz| Baronius.qug 'Diacono- + zuuftelleny 
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— ‚Fönten, - Hiedu 
bergeftalt erbiftert, 
. Ungeachter nun u ie — et 
ae RN, ; fie Kl; } — eiborffen tourden 





ger Bed — bin tom —* 
5* Nach — angene abſt neb den 
Han Sardinien auf 5 aͤyſer 
| Seen und et aber teifere — —— A 
4 ———6 I ea — 53 Als er 


fe Eh ed de en (agertey der 

en / der Käfer habe —* ——— e Stadt lagerte / 
— — Pabſt auch ſahe / wie feine Machtund Mepnung nicht 
Mana” ware / ſo legteer fi ih zum Zwecke / beftätigte die 


—5— —— —*— und willigte in alles 

Ba ehren.Hierau wurdeKaͤyſer Heinrich, 

ing 3 ST. —— ar wPeters⸗Kirche nach eignem Ver⸗ 

—— — Bent und pa — —— 

echtigkeit / und den dariı er auffgerichteten ewig⸗ 

| ach, he —— re wäre enden Friedens Bund dass. Abendmmahlgenuffen: 

a ho 'ingefit führe — * L Pab Dabey merckwuͤrdig / daß der Pab ſt eine —— 
(ref fen Hier erelä al a er Oftie entztven gebrochen, die eine Ha e felbft genoß 

* .n„; |efvdieandere aber dem Käpfer mit die en Worten ges 








N | icher: Herr Käyfer! Hier geben wir euch den 
itcher —* are 5% IB) 08 von der inf Maria geboh⸗ 
Me * — en worden / nd am Cı. ßzgelitten bat/zu Ber 





| ci gung des wahren —53 — uhd — 

en mir und eich. Lind gleich wie dieſes 

ti 'e des lebendig-machenden Leibeszerthei«, 

di let ift/ alfa fey der jenige vom Leibe Chrifti Uns) 
men / ee die ſers Heren/und deſſen Reiche ewig abgeſon⸗ 

tümmel/ und fagten | dert / der fich dieſen Bund zu brechen und zu 

— was von streifen /unterfangen wird, Darauf denn ae 

“ fen Der Perfonen ihnen ei ngeräus Umñ Rehendefröfich Amen rufften. Nach deſſen Bol 
Bin mi m legte fich Anz Vendung gab der Käyfer der Kirchen; st Kom/det abe? 
ren daz| fte und imeiten Eardindien ſtattliche Geſcheicke und‘ 
og mit Frendennoieder in 2 Deurfpland in a 
nummeht emes beftändigen Sriedeng su'genieffen. At 
lein der‘ theineydige Pabſt widerruffie dieſes alles im 
dt einzuftagfen. | folgenid: fahre den'ıg. Merg/ und richtete nichts als 
ui —6 Mord und Auffruhr an/wie ie ferner die Mannsfeidiſche 
— Vor⸗Ehromnca des fleißigen Spangenbergs fol. 242. & 

bſt aber | icq. erzehlet. Sigbert. Urfperg. Vincent. Oberdammte 

er Sun Heiligkeit / welche auch mit Eyden ſpielet! 
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ee befaht 













I. Der 














128 Dem Zwoͤlfſten Hornung. | & 

19 ” . ae eng R a 2 * Il. — Ft Torf X Seh, Mr i he 

ud 2 Sr den3.; Inner abgeltibte König Heinrich | Wehlſtand des Königreichs und der Deligion gerich⸗ 
en ———— einen Printzen / ter waͤre/ faͤl ehlichbervegen ieß 
ee aarden den Vlsumda, Princeßinnen / Ma⸗Nach die er endlichen Einwilligung wurde mir 
Dante en 1. Han und Klifabethenhinterlaffens von welchen | in den Tourhady£onden geführet / woſelbſt fie der al⸗ 


haupet, 1554. Grufft ftisg. Ungeachtet nunzwar diefer Print febr muſte / und —— überreichte iht der 


— 


soon. Sduard auff den Thron/ doc) auch bald in bie ten Königlichen Geweohnheit ſich io. Dage ver win 


jun ließ ex fich doch die Sorge des eichs ders Hertzog von Northumberland / in Gegenwart aller’ 
—— ge einem wuͤrdi⸗ — — und einer groſſen Menge 

en Nachfolger durch ein Teſtament zu verfehen ent | Volcks / die Schluffehder Stadt Londenuzum Zeichens 

loſſen war, ‘Denn ob zwar feines Herrn Vaters | daß ſie in — — waͤre / wor⸗ 

ster Wille vermochte / dafern er ohne rec ‚ik nechft ihr der Stadt Mayor und 6. ber vornchm 
ben ee ro ifaberh ors Raths⸗ Herreu den Eydder Treue leiſteten uw u 
dentlicher Weiſe in der Krone folgen folte; Gleichwohl |  ‘Diefesallessmwieaudy; der Tod des Koͤniges wurd 
er aber / meil Maria eiffrige‘Bapıftifch erzugen war eis | der Princeßin Marien / welche fich zu Huntingion / im 
ne Unruhe der reformierten Dan pri vers | Lande von Herdfurd / zo. Meilen von Londen bef 
meynteerves ſtunde ihm wohl freyum einer fülchen nach⸗ 


A, —— —— fie eine nicht unbilliche 
denck - Ba terlichen A en zu andern/ Fur vHergogvond) N un ıberlandr möchte! 
hi en ihn zu —— feiner | ihrer Freyheit trachten / dahero fie unter dem Schein ei⸗ 






tefornitsen Andacht am tathſamſten dauchte ¶ Auſ⸗ | ner Furcht vor der Peſt / ſich noch go. Meilen weiters 
Fr bien fAhen Schon Kımen der Margarerhen/ | und nach Framingen / einem feften See Dias im Deis 
als feines Vaters alteften Schweſter Nachkommen | gogthum —— von dannen fie bey ereu⸗ 
zur st — ——— fiean einen auslän, gender Gefahr: 

HR WEN ) Sücoben den IV. in Schotts | te... XBeilnun — Hertzogs di | 
a jie — berland * t wohl bemerckte wie alles mehr 
Beltach Ba se Gray / des | auf feine eigenerals der Iohannen Erhebung augeſe⸗ 
ver grau Mutter Die andere Schwefter Künig Hein hen waͤre / auch fo dann maͤnniglich einen Abfchen das 
rich geroefeny ein Abfehen gerichter/weilfie teife/ vers | vor trug, fo dekam Maria vonallen Seiten ee 
ſtaͤndig / äffrig in der reformirten Religion / und einem | meinen Zulauf / worunter auch viel von den Gro en 
geich geſinnten Furſten nemlich Heinrich Dudley | warenzweil fie ernennten Hergogsunbilichen: Sorzug, 
vermaͤhlet ware. · Solchergeſtait wurden beyde | nicht leiden konten / und dieſen folgete gantz ot — 
Schweſtern enterbt / Johanna erwaͤhlet / und das Te⸗ | welches denn cin beglüchter be | arien WIR, 
Ranient. von 34. Bifchefenv groſſen Herren / Rochts | In Anfehung mun diefes guten Fortgangs (rich Mu 
Gelehrten und Richtern wie auch dem Ertz⸗ Biſchoff |xia an den Staats Rath zu ae nnertefic yet 
zu Cantelberg / Thoma Kramern unserfehrieben. » Uns | Pflicht / und befahl ihnen, fich füfste.bei ihr / ale di v 
serdeffen wolten ihrer viel nicht glauben daß ein fo groß 88 igen Reichs⸗Erbin ———— 
fer Religionss Eiffer — ausge⸗ | den übrigen Engliſthen Staͤnden/ welche ſie berei 
wuͤrrket haͤtte angefehen ja Eliſabeth dev, reformirten — — — behoͤrigen Gehoͤrſam zu. 
Religion gleichfalls eifft ig ergeben war / beſondern e8 | erweifen. Golcher Brieff Fam eben den erſten Tagr 
wurde feſte davor gehaiten / es —— als Johanna mit Königlicher Ehrerweifüng nach dem 
Hertzog von Northumberkand deffen Sohn der Jo⸗ Tour gebracht wurde / nach Londen / und nachdem. er 






hannen vermaͤhlet war / den ſterbenden Pringen-dayu | dem Parfamentverie en / wurde er mit einer kal 
bewogen / damit er ſolchergeſtait die Krone an ſin Hauß gen — en —— 
bringen moͤge / welches Denn auch der Warhen nicht fo | und mitdiefen ——— unterzeichnet? Euer Gnad 
gar ahnlich ſcheinet. ws reumde / fo ihr euch geborfam und unterebä 
Ders: Zuliiszz. beftätigte Eduard das Teftatment | erjeiger etc, Hiebeh lieſſen ſie es aber nad) nicht bez 
durch ine od/ welchen / tuigıPlacelius bezeugt / der wendeny fondern lieffen ımter der Yohanna Nahmen 
Hertzog von — — eine Schrifft ausgehen / darinnen fie das Recht ihrer 
haben / und dieſer hielt das Königliche X leiben biß auff Wahlausführlich andeuteten / und ſich nicht entbfodes 
den 18, Juliigeheitn / um alles deſto füglicher nach feis | ten.offentlich zu fehreiben: Maria ware aus unchlichem 
nein Shine eingurichten ; Wir erdennfeiner Schwie⸗ Bpttergejcugt, der Eliſabeth unzüchtige Mutter aber‘ 
ger? Tochter der Idhanna Graja/1e che fich auff eis | Ehbruchs wegen mit dem — beſtraffet wor⸗ 
tem Schloſſe / Meilen von Londen auffhielt/ durch ir dem Dabey denn zulett eine Anmahnung zum Gehor⸗ 
= “Parlaments Herren des Königs Tod hinter] fam angefüget war. "Diefes Manifeft wurde durch” 
eingen'/ und fle vermöge Teftaments z zur. Kros sang Londen / und 10. Meilen herum ausgeruffen. 


ne fodern ließ. Die klugeſ Johanna ſchlug ſolches al/ Denn weil das Welch bereits auffruͤhriſch zu werden 


les mit höflichen Worten ab/ und bat/ die Krone derje⸗ begunte / ſo durfften fie ſich micht weiter Damit ins Land 
rigen su gebeny welche von Nechtswegen näher dazı * en. — ne en Zufand —— 
— Allein die hmeichelndellberredungen derAb- verbeſſerte / fo ließ der Staats⸗Raih die Trommel ruͤh⸗ 
38 neten/ und das eydliche Verſprechen Ihres getreu⸗ ren / und offentlich vor die Fohanna werben / auch durch 
— bewegte die unſchuldige Prinzefin, den | Patenta jedem anbefehleny die Waffen vor die For 
erh zul einer Königin /.nad) vieler Weigerung hanna zu ergreiffen. Allein es fiel alles’ der Maria zu. 
a — Welches fie auch noch nicht wr⸗ Des Graffen von «Huntingehom Binder gieng mit) 
Fake ba enn nicht, die Macht und der Be⸗ 4000, Mann zur Maͤria uͤber / und die Schiffes Flotte 
—— dgters / des Hertzogs von Suffülck, loc ediefem nach / alfordagbeyfo wohlbeftalten Sa⸗ 
— "Wäre efcher jie nicht nur erflichte füns | chen Maria einen Feld-Zug wider Fohannambefänisgl 
vr ne en Worien noͤthigte / dem Begehren Diefer euferften Gefahr zu begegnen, / wurde dee Her⸗ 
Be u Ans nn ee 

| ungen i 0); 
tzogs von Northuniberland 7 als ub alle — Sg er — 


aber 


—— — — 


rimeßin Maria entgegen eiltes er war 
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NPoͤbels einführen ließ. Hier 
wurde er num vor geflelle = Allein / da er 
— 2 Ensfehuitbigung als daß er des Parla⸗ 

| ee hätte vorzubringen wuftez 
| Zn bge öſorochen / und ihm foldyes mit 

gerau 


yes Er die armfoclige Jehannaz. Monat 

38 ra nid —— le 

thri zugebracht / a ie endlich ne 

: Maria if Fr ihten — mahl / ne Dudley / welchermit ihr zue 
gen Veränberte bevoraus | gleich, jedoch a bſonderlich gefangen geſeſſen/ wie auch 
vbieineinem Augens —* Domas Eramern und stveyen ihres 
San Mannes Brüdern mitten durch die Stadt Londen mit 
— hardirern ſehr veraͤchnich an den Platz / wo 
item’ ch — Schefmen und Dieben das —5 
* gefuͤhret wurde > um daſelbſt ihren todli tuch 

n | anzuhören, Nachdem fiefotchen —— — 
gegen muth / welchen der Gerichts Praͤſident Morgan ver⸗ 
"Zus laß / angehoͤret / wurde ſie wieder mit ihren Sterbe⸗Ge⸗ 
| N nebft | fellen nachdem Gefaͤngniß auff vorige Art zuruͤcke ges 
sohn ach bracht. Worüber die Frauen, welche fie im Gefaͤn 
s Ka Sig * Sie fölte von | niß bedieneren, dergeftalt beftürgktwareny daß ihnen die 
ſtehe ale fie aller Rönigli- behertzte Johanna felbft I Zrofteinfprechen mofte. Uns 
ung Zube aub aa ig es geachtet nun des gebrochenen Stabes blieb fie duch 
— nehmen; Perdammte Falſch⸗ noch einige Monate im Gefaͤngmiß / da fiedenn offt von 

| + die Sürftin-noider ihren IBils Adelichen Frauen befucher * welche fie eiuhellig 
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—— kein inſta ebeten / ihm —— 
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n —* — een oh Haha 
Ilivo die ju 


Gott —* 
n —8* ei 
— Bliedmaffen C iR eine * den n u 
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naſey J— 
En —* 


—— at en. 
F und dieſe S feit wurckte eine 
— jet ‘ —* du De | Fo 
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omiſch ⸗Catholiſchen mercklich 
en Be erweckte 
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Die hefdeiini — ATzEr ); Sterben ) un 
—— — — En 
men / iedoch erholte fie ——— — 
dem Prieſter mit einer ———— — emach 
— * * en 
aber ai allg | um den K — 
nam bewunderte ihre —— [par mag Ei en 








hen ei zu btingen / allein ſie bat] 218 man cd — 


ihn / fie ungeplagt zu laſſen / weil ſie es vorträg- | gehakten ‚und 
Hicher * * — 36 fur en Beben: Some, Die 


Sit mt d * ben /umd fe 

everge eigen X u 
‚bevorftehenderm Todes Hi ffe gnddigft ver- 
deihen wolle / als mit wanlıgen Dijputiren.über 
die ſtrittige Religions « Puncte/zuzubringen.; 
Solchergeftalt mufte fie der infeiner Verrichtung uns Act pers hres ER) en — 


glückliche Pater verlaſſen. Doch weil er aus etůchen 
orten einige'Begierbezu Aufrehubuihnes Z Fopes ge, | De) dla en und Blut⸗beſpritzten Haupte / ſonder 


miuthmaſſet / gieng der thertige —— — oͤ⸗ — 
era ne 2. Tage Leben g. Mit imit den Augen des Geiftes einen 
welcher vermeintlich frölichen — er —5* *5— Räte ga * ‚Dos 
wieder jur Fohanna verfügte, und ſie nochmahls bat/ 2; —* h ht in Ab 
fie möchte ſih doch durch feine ———— *9 ch) fan und will mi 1b 
den Weg jur Seeligkeit leiten laffen.  Davauff ihn | [UN / er Se) welches ihr a ‚ne 
aber Johanna freundlich anzedere und fügte: ieiten | e Fang ſo bitter / daß «6 ee 
wegen Stiftung des Lebens gank un hen Fleiſche allbereit einige. Bi 
haͤtte / indem fie lieber heute als morgen ig — Zittern verurſachet. Aber di 


rig waͤre / wegen ſeines Begehrens aber / ſo wolle fieno 
vor ihrem Ende eine Unterredung wenn i- —* ch mu euch droben in Dam san mar 


m 
Be a 
BURG Geh gegen ihn verfochten/ daß er fefbft ib> terfeit / waͤre diefelbe gleich Hoch eins fo groß / 
ze Sertigkeit beivundern müffen, Die übrige Furke de ſchmecke / um die St gkeit dort oben immer 
bene hate vollend mit eiffrigem Beten / fleifiger Sa ben —— — SOtt — 






Betrachtung H. Schriffi/ und gottſeeligen Gefpras | den befo Ion en fit, 
chen mit denen ihr zugeordneten Damen zugebracht/ | Fenſter verlieh. De — — 
ie naͤher ober die Leiste Stunde herbey rü tesie getto⸗ a graufame Aufzug mi — und die 5— 
ſter und ſtarckmuthiger erzeigte fie ſich . Vorſtellung ſey mit Dean 

Dieſer blutige und unverdiente Lebens⸗Schluß war —E denn — 

—— 12, Dornung im Jahr i554. fe e geftellet / an —— welche di 
pelchem trgurigen Tage ihr Gemahl Gifford Dud⸗ des Scharff⸗ Richtere weit 
ley / einige Stunden iht im Tode vorgehen muſte da |». Kurkbierau — ee 
en denn che er nach dem GerichtssPiagegeführet tour, falls wibhrem & 
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hin gegangen hat jieder Hauptmann des Tourey te/ betetefie den 1. B Palm in Ihrer Mutter Sprache 


+ welcher ſie wegen u a roſſein Ei er im 
a na; a * — ih — * = Le Enpi wur * 
* —* ade em — von 














ihr ftund/ ihr d he Dias a ; 
te / wie eg elbige — Anden fie 
Verbin bindung der Xugen — war / fiel 
f — bat um 
tzeihur Beau oil, ertheilte. Fol⸗ 
| gends gab ee das Steh zu reten, 
n Falk lag worüber fie den ° 
Bor ock hekam / und fragte: Iſt dig 
—— ſie Pa — 
erne 
ihre K dfragteferner: Soll mir das 
2% werden che ich mich ausſtre⸗ 
u der Hencker antwortete: Kein, Gnaͤdige 
— ** ſie ihre gay taftete — 
Haͤnden hert te: oiſt der Bloc? Ww⸗ 
muß ich er? WMoifker ? Und als ihe. 












a fie bey der Hand genommen / 
gt fie fich darauf nieder +: 
ii P% efen Worten aus : 
meinen Bciff : 
die en fuhr ihr 
abaſter⸗Halß / und bes 
tde mit groffem £eidwefen der n 
ar der Roͤmſch Catholifhen 
ben/ dem Alter nach nur auff 
? „dee Q 1, Bi Er auff tooo. Jahre ebracht hatte. 
— 5— Sebi a — — Ber jenigen Princeßin / wels 
eir 9 Ri enden faft nie gnun gepviefen wer⸗ 
cheidenhe — den * "Binde it fehr mercfwürd 9 der einhellige 
? richt berer/ melche ihren gewaltfamen Hintritt bes 
Daß kurtz nach ihren Tode den Ober⸗Rich⸗ 
gan, welcher ihr das Urtheil vorgeleſen / eine 
nliche Raſereh ‚überfallen / daben er ſtets ge⸗ 
n ihre Ir nn folle do Die ſtets vor ihm ftes 
ede Ale hende Brincefin Fohdnna bey Seite ſchaffen/ in wel 
und fragte | her Wire er auch fein Leben ‚Ammeri beſchloſſen. 
erlaubt/einenpf; 4 
Bihe Be Ba mit ja anttvortes 


» ch — Thuan. lib, 13. Gotho Chron. fol. gar . 
x a an Dudley/Hergogvon Rorthumberland, 
& = a er Geiſt emühte ſich um Cronen / 
J e durch: en hwerdt die je fich belohnen. 
ſtrebte nach AD ron / und fand die düffre Grufft/ 
Woraus mein * dund vergebens Rache rufft. 











































anna Graja. 
2 — Glut / 
der ſchoͤne s ſpritzt das re 


Br 
k a Kron und und Gofbyub raubtemir das ee 
A Es — Leichen ⸗S Stein der Unſchuld Zeugniß geben. 


* A = Gilford Dudley. 

ßte Kron und Gold / und liebte das Gemahl / 

oc abet den Hal der allzu-fcharffe Stahl, 
e ch ſo Schmach / als Tod und Ketten: 

nei t a —8 der Grajaͤ Leben retten. 
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d — Leib welches ex ſſort —— 
—— — ihn jet vollend io rieß / ablöfetezund einen Schritt 
per —J in Jrieder  Sthlefien HERR —— a 
— — N tete el * in (8 — —— 
oe handelt ein en —— acc de —— efter herbey ji 
‚Lublin 4000, Ctonen einbüfen mufte. ‚Diefer Der Pe a —— gäitliche Cnas 
Se Bee und ſo es viel tionen gerwefe J 38 9 Reu und Leid feiner 
cluft der — he doch endlich) Hr — —— 
— —— —8 ———————— 
Hornung des apa Bla — reig — — 
—— ſichd ma Bis — a HR 
et Kae rn ba | 
fer den Bauch quer über aufffchmitt,daf Das e —  .. , An SCREEN gg * 
Entferne — — abe / don dem Bin Br BE ——— 
Me —— * * Bag 12 Sam are IE 7 — * 
eht de an Sb man Gefahr/ —— | 
Sun je a cgnee Henter war. — —— — 
u ö ir Y jr dor FAT Il — m, 
iv. a Sr: ur IVaGe — rs Su: 1er IE 
—— — fe duch das it Pas vor Ce an Dinen Pc 
anti ON 9 — mc ! 2 iR Se * ——— ing, 
Luft. 1642. hf Kat en wollen: Inw 





im Hertogthum 
sh aßgen vol Pulber —— 1 — nn Syn 1 
inter * einer beſſer Kern 6* your Sc Bun 

* sPulder du en Eve aan re denfelben < 
nen Ritz auff das Auf tete * Henke —— ePul⸗ 
ner das wenigſte gewahr wu deſſen Urſprung 

Pferd im ie ah, — eiſen e nen DE SR ers au Der mi ihren Lunten — 

ühete/daß cr einige el * ZN . Im Nagenblichholer diefer feurige Poſtil r 
das per Hate ütber erreichten % ars hd ine ein und fprenget fie mit ‘Pferden und, 
die Faßgen/ een 3 he fer- | m ——— Me er —— an 
de/ Jondern auch bey 40. umſie — tms We / oder — — 
— was Die De Om des entsimdeten | lager Riegel. Sau * 6 TH 









Da Suppe Homumg —— em me 


Eavisfaus.Dirkag in men, Ki ee die —— — und oft tinder 


NW yrunmehr Thron und Leben verlaſſen / 6 der Vornehmſten erſchlugen / unter 
Zals die Bohmen feinen jüngern Biu— elbft./ und Hardung / ein Graff zu —— 
— der / Sobieslaum / deſſen Ankunfft bey be Zotharluig bemerdfte Ze ttlichen Beyftaudy. 
einem Bruder Wladislgo den 12. April veränderte demach alfe Feind; rund 
num. 3. zu finden / eimmütbig: zı ihren ‚ließ; dein, Deitugr e feine — —*— anbieten/ 
Feten und Haupte erwaͤhleten / womit.aber Otto / hau be.Diele oil 1 anne 7 und fich verpflichtete 
ertzog aus Mähren welcher nunmchro MOM AOREET | fer wider de a s⸗Buhler / Conraden und 
mahl diefen Fürftens Hut vergebens erwartet hatte, Si — Def, zuleiften. Diefem 
dergeftalt misbergnuͤget war daß. er ſchwur / fich fh u Folge —— ea af Kayferliches Er⸗ 
wohl andem neu⸗ erwehlten Hertzoge / Als auch an des! füchen im Jahr 24. die Stadt Bamberg / und half 
nen Böhmifthen Land» Ständen ernftlich zu rächen. ayern big andie Donau verwüften : Wodurch der 
Diefen Drohungen aber bemühte fi) Gobieslaus aͤhſer dergeftalt zu Gnaden bervogen Ric 
vorzukommen ‚und ftattete im Fahr 1126. Dermerzüien- ** in Perſon an die Ze ifche Grängen kam des 
ten Ottoni in Mähren fo eine übele Viſite ab⸗ daß Otto | Hergugs j * en Printzen / Uadislaum / aus der Pe 
das Land verlaffen/ und feine Zuflucht bey Käufer Lo fe bubz.u S ' Perehrung der Ober Lau 





= 


thario in Sachſen nehmen mufte. Der. Käy — nitz / wel⸗ he erts Sohn deil er Beine Kinder 
dazumahlzu Degenfpurg auffeinens Reir ve ahnen ih fehenektercon mirte und beftätigs 
weiler denen Böhmen ohne diß nicht allzu gnaͤdig war / te 48 ſtellete der ee abe enach Glatz 
fonam er diefes alg eine erwünfchte Gelegenheit tin an / mit rweuden / w ige Stadt ſehr verfallen 
Vache an / und zog mit.einer — ch den war, br hr ii:  lein das rechte Abfes 
es Böhmen, uud, Kotig Ku J nahe De dem —— Sana Eohraden/ Leopolds Sohn / 
tädtlein Chlumep / Aula Stto J einen Troup⸗ retislainn / mlicher —— bi 
pen auff der andern Seiten ftund; — —— een gefinnte zufams 
— dieſem mächtigen Feinde mit einer gleichfalls | men ne, ſolches mit ertzogs Tode zu raͤ⸗ 
ſtarcken Vacht / und fie St. Weneeslai Spieß dar chen. —* es alles kam durch hoͤhere — 
an ſeines Vaters Fahne gehefftet war/ der Bataille | Hergogebald zu Ohren dahero eriederzeit fleißi Narr 

— Welches die Bahmen dergeftalt auffmuns | feine Suite Achtung gab damit ſich Fein Derbi * 

tie/ dah fiediefer Fahne frendioſt folgelen mi gefams | ger einmengen / und der boͤſe Vorſatz an ihm — 
iget 
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u emuhte ich aͤuſerſt / diefel 
Fuͤrſten zu — Die far 
Se ber unterbrach diefen Worjas / und 
und | Hihn en m abe 30a Die fr 
ber ee Diefer Hödhfts hadn 
Ahern | che Krieg —— aan a durch 
ausge | Den ‚Rünfer eier daß eine 
des tapffern Känfers, 
hen Hintri ale Diefem Eonradus, 
\ 17 atı Throne fülgeres ſo 
groſſen Pringen sen Freundfchafft in 
erlan⸗ Ah eb feine auff erfo gen⸗ 
— Wahl Krafft —* der 
a 2 — au fallen 
or er ſtatt einer 
* etreuen Beyſtand wider 
23 —* auch slgends Die &rapt 2 
en ab Be —— Mia ——— Unterthänigkeitver- 
jes en agpy —— war ſeine legte — 
a De — In — des ae Jahres 
| ae Haupt-Schmers 
* Be — —— ich ſolche taͤglich 
— na —— a mh ich denra, 5 Hornung ietzt⸗ bemeld⸗ 
ens mit den Deuts ten Fahres feinen Geift auffgab. De Der Fürftliche Coͤr⸗ 
ie aus ren; ta eh aan nit pielen Thra anen der gansen Boͤhmiſchen — 
Ka pt N/in der Kirchen des Schl chloſſes Wiſcherad/ der * 
24 ne 2: Sehen en. | Grdenansentranen Wenc. Hagec Dubray. Chrom: . ad 
a Ra mh ringen Suse im Feen: Iuf befeuchtet/ EEE ‚oa 
f — Der Linferthanen Treu leuchtet; ae 
u wird Porp hyr und wa vie als.nichts. geacht: BI 
fi — * ———— mit gleicher r Pra acht. rain sd 
I BB. tet gt Y Ar, 
ai; ange la IL: | j 
Dr en König In Un. naar, * ein FROH Sa Bela. 
einem tödlichen KHintri ae Oma —— + 1988 Zeugniß abſtatten muftes als ihn fein barbarifcher der Blinde, 
Mund Amum ‚aber i 


re Jugend Suter umerkhuiger® 3eife greiffen / und der Augen VII. König in 
En Sa ventmechte/fo wurde aubeny endlich auchgar bey dem Altar / woſelbſĩ ey Ungarn 1141. 
auff den ine Sicherheit füchte, erbärmlich niederhauen Hiek, 
ea um das Jahr ıo Diefes —— Blut Eunte feine Raferey- im 
lt bay ih Tab F wenigſten mindern, ſondern er befahl auchs den Eleinen 


mder@ros | Prinsgen Bela / von welchen eigentlich diefer Tag 
* ——— * * 


handelt / zu blenden / und feiner Mannheit uu berauben. 
m Das erſte wurde durch die Henckers⸗ Buben u 

— Pen Mi h Een verrichtet / wegen des andern Befehls aber übertraffe 
— 5 wel⸗ diefe: den Tprantien fo weit an Guͤtigkeit / daß ſie die 
eines Kunſt an einem jungen Hunde ausübeten’ und durch 
— ee Darlegung der faubern Wahre die Augen des Alter 
olomanny an eund Gemuͤthe | richs berr ogem Als nun endlich dem Hoͤllen⸗KRinde das 
der Natur war 7 befeigete ſich num | Gehirne zuden Ohren heraus ſhwur / wodurch er jaͤm⸗ 
aß zu Snveiffein/ob ein gröfferer | merfich hinfahren mufte/fofegteer feinen Sohn Ste 
atiſchen Thron befeffen-pabe, phan auff den Thron ” wie diefer in ein nr 

3 gen 








1. 
Starb Earl 
‚Buftav/ König 
In Schweden. 
1660. 


ſie an Borichum / Königs Colomanns verftoffener Ger dige Sachen die er zwar nüchtern bereuete / ſich 





134 Den Dreyzehnden Hornung. * 
— ah anben Kepter Dem geblendeten Bela | fein verimeyntes Kronen⸗Recht behaupten wolte. Dies 
ar ige@enten Dergefait ie Augen des Ges | fer Schlag des untreuen Gluͤckes aber war noch viel zu 
muͤthes erhellet hatte / daß die Uugarndeſſen Regierung wenig / den Geiſt des tapffern Bela zu beſiegen / und die 
die güldene Zeitnemeten. Erfieng alle Sachen mit } Liebe feiner getveuen Unterthanen / welche mit ihm zu 
Gortesfürcht und Vorſichtigkeit any lebete mit denen Felde zog / verdoppelte feine Macht. Diefem nad) bes 
Herrachbazten Völkern friedlichy und belegte die Wi⸗ | gab er fic) perfönlich mit in das Feldy und wie.die Die 
derfpenftigen mit ernſter Straffe. Alſo befetigten Ger ſtorie will y Jo ſoll dieſer Gefichtslofe * ſelber die 
rechtige und Barmherhioken des Bela Königlichen Schlacht⸗Ordnung geftellet haben / mit deſſen Beyfall 
Thron und Feine FeinplicheGeroalftonte dieſe herrliche wir aber unſere Feder nicht verdachtig zu machen bes 
Säulen wanckende machen. 0 | gelrrenviedoch wo ‚glauben wollen daß ſolches in einer 
Zur. Gemahlin hatte ſich dieſer blinde Pring Hele⸗ Gegenwart Dun ine geſche in 
am / eine nk und Tochter Hertzog Urons in ſey. en ihm jvoo ech erfolgte au 
Macedonien ein Hugesund Tugendhafftes Fraͤulein / Seiten des Bela ein herrlicher Sieg / indem der Kros 
erteählet mit welcher er 4: Sohne/ als Geyſam / La⸗ | nensfchwangere Borichy Leben / Hoffnung und Jel 
dislaum / Stephanum und Almum / erzeugete / wovon verlohr / und. der ſiegende Bela durch dieſen Se 
die erſten drey nach einander die Ungarifche Krone tru⸗ Streich gang Ungarn wieder beruhigt. 
gen. ° Diefe feine Gemahlin hatte groſſes Mitleiden ESo dann wäre Bela ein vollkemmener Sun 
mitfeiner Blindheit/ dannenhero fie denen Ungarifchen Spiegel geblieben / wenn erzulest feine Begierden v 
Keichs «Ständen berveglichft anlagey ſo fern ſie es mit wohl als die Feinde hätte dämpffen Fönnen : Allein / 
ihrem: Heren und Könige freu-meimten / fo ſollten ſie weil er ein Sclave der Wolluſt und Voͤllerey wurde / 
‚doch die Urfächer feiner Bliendung jur gebuhrenden | fo muſte man von ihm ſagen / daß auch nunmehr 
Siteaffe und Rache ziehen. Weil nun dieſes Begeh⸗ | innerliches TugendsLicht / gleich den Augen vertunckel 
ven queh den König nicht übel Däuchtete/ fo fuhren fie| te. Die ſtete Schwelgerey ri ihm den Regiments 
endlich zu ftrafften die Verbrecher am Leben / confi- | Stab aus der Handy und das tagliche Pangvetiten ers 
ſeirten Ihre Güter’ und jagten die Erben ins Elend. laubte ihm nicht zu gedencken / daß 4 
Dieſe lestern nun erkiefeten dieſen Weg sur Rache daß | begieng offtermahis trunckener weife folche unanft 
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tavumnd ihn inftändigfterimahneten ‚den Thron feines | rühmlich entfchlieffen Eunte. Endlich verfürgte die le 
Vaters mit Heers Macht zu ſuchen und mit Gewalt | dige Waſſerſucht / als ein tödtlicher Lohn feiner.naß 
zu befehreiten : an ihrem treuen Beyſtande hatte er | fen Bemühung/ die Tage ſeines Lebens dergeſtalt / da 
nicht zu zweiffeln. Weil nun die Mutter diefen Borich | er den13. Hornung im Jahr ızı. Das Grab füchtey als 
iederſeit beredet hatte er wäre. des Colomanns adhter | ev noch nicht völlig zehen Jahr regieret harte. Solcher⸗ 
und rechter Sohn, ſo war diefes Feuer der Ehrſucht in | geftalt fan man ihn Feinen tugendhafften Pringen bes 
ihm bald auffgeblafen unddas Glucke führteihm bald | nennen weil es doch heift ; Non cepifle, (ed perleciſle 
‚eine ftarcke Armee von Polen und Reuffen zu mit wel⸗ | vircucis elt. a ER —— 
chen er als cin Blitzlin Ungarn einbrach / und dadurch 9* a) 
| Wein Vetter hatte mie die Augen ausgeftochen IR 
Und durch das Wein» Glaß hab’ ich gar den Hal gebrochen, A 
2 Die Tugend war mein Stern / zuetzte mein Comet) — —— 
Beil Waſſerſucht und Wein mit mir zu Grabe geht; N 
| —— II. —— 
Hriſtina / Königin in Schweden / hatte nun Einrathen der Reichs⸗Regieru ife nat 
— wirden s. Juni ſehen werden / gantz Deutſchland / —————— 
Curopa durch ihren verenderten Stand in | wofelbften er die vornehmften Derter befichtigte bie 
‚ Derwunderung geſetzet / und the unergeundis | Sprachen in ziemlicher Bollfommenheit erlernte und 
cher Geiſt hatte etwas nie erhörteg geftifftet/ als Cart | den Mugen des wahren Neifens bifins dritte Fahr. acs 
Guftab den refignirten Zepter ergrieff / und fich eiffrigſt nau beobachtete: da er denn auff Erfodern feiner Hochs 
bemubte/zu erweiſen / wie die Nordiſchen Cronen zu | Fuͤrſtl. Eltern tviederin Schweden gelangetey und ſch 
‚Helden verfehen wären. dafelbft eine Zeitlang an dem Königlichen Hoffe dee 
So empfieng demnach dieſes Helden Licht Leben | Ehrijtinen auffenthielt, Im Fahr 1642, begab er fich 


in Die berühmte Krieges Schule tvelchedamäh 


und Glantz im Jahrıs22.den 8. November / auff den 
Königlichen Schloſſe zu Stockholm 7 wofelbfthin fich | der ! auff Deutſchem Boden angeftellet und auffgez 


deffen Hochs Fürftt. Eltern wegen des jerrütteten Zus richtet war / dafelbjt hielt er fich bey der Schtve 


mahlin Baftart- Sohn eine Gefandfehafft abfertig⸗ | Doch / die Wurtzel dieſes Unheil auszureuten/ — 
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ſtandes in Deutſchland / zu ihrer Sicherheit begeben | Haupt-Afrmee/unter der Conduite | 
hatten. Sein «Herr Vater war Johann Eafimir, | Marſchaus &eonhard Tsrftenfohnsaufr) up Be 
Pfaltzgraff am Rhein ete. Die Frau Mutter aber | tein hoher Perſon unterfehiedene KriegesChargen/ bIE 
atharina / König Carlens des Neundten in Schwe⸗ | er endlich als Oberfter ein Regiment zu ‘Pferde com- 
den/ und Frauen Annen Marien z-ciner gebohrnen | mandirte, Als: aber die betrubte Nachricht von dem 
Afaleoräftin aus dem Ehurfürftt. Stamme zu Heys | Ableiben feines Herrn Vaters in Der Dland einlieff / 
* * Tochter / und alſo des Groſſen Guſtavdo pho ſo begab er ſich 1645, wieder in Schwedens theils feine 
| —— Dondiefen hohen Eitern wurde nun fein eigene theils andere Angelegenheiten abzuwarten. 
beroifcher Geift von Jugend auff infketer Tugend FR wurde er mm von der. regierenden. König 
Ehr na auffrruniichteennpfangen unbronitehäe 
geſchwaͤtzige Geruͤchte garden einer ——— 
der hoben Perſonen etivas aus ſtreuen / wie eß denn 
nes Ortes auch wohl in fo ernſter Reynung berubete 
daß er auch die Crone ohne fiesanzunehimen/fich woei 
gerte. In ſolcher geheimen Liebes-Anvartichafft ver 
e 


Flamme erhalten beboraus in der reinserfannten wahr 
ven Evangelifchen Religion eifftigſt aufferzogen / * 
endlich im Jahr 1637. nach Upfal auff die Univerfität 
gefehirfet, welche er abernur ein Jahr mit feiner hohen 
Legenwvart befeeligte. Folgendes Fahr tratt diefer 
Printz uff Gutachten der Hoch « gürftl, Eltern, und 
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dar; as formen wären —— — 

ein ritt inei Ber eh 
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——— ee. gen, Dieſem Sie⸗ 

c f ! ‚ergaben 

"| auch Die. an  Ovartianer ı —— 2* 
nachdem domir 
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Wunde ihn einen graufas 

es wurde ihnen der 
borücklicher aber war 
eges / welche den. 
ſch aſſen — hemimete / 
fon Poleu verlaſſen / und 
* elige Denne beſchuͤ⸗ 
er iſt bereits vor einigen 


mehrere Nieder 
Bf di iuſſer diefeg/da 
er 
ae te 


—— 3 Ro — —5 — 
t iſchen Frieden 
het / — die anſehnlichen P Probinsien Schonen/ Ble⸗ 
el d um cingen / und Halland/ famt der eſtung Bahus / und 

cu —— Zu⸗ —— Re uch das Schioß und Lehn Dron⸗ 

sen die Ef ea don Denen Polen eis] theim ER Hebfl der Inſul Borndoim jung 
Angen 100 de ge ——— perpetuo an die Eron hweden ab zutrer 
da, —— Schw De: = n Unru Ahr | —— dem damahligen Frie⸗ 
ven Bortheilbatte. Aber noch ſel⸗ 
ng der Krieg bom neuen an / als fich 
von — und die Staaten von 
mit einer ftarcfen —* ‚einmengten : fü er 
— Oeſterreich vor Polenamdal- 
chweden von fünff Haupt Feinden ange 
en allen doch diefer Schwediſche Hercules 
> tapffer begegnete, daß fie fich, auffer des blutigen 
ver Sieges auffde fFder FnfulFühnen/Feines fonderlichen Vor⸗ 
jon mit 20000, Dann Angabe Dos Itbeils; su berühmen hatten, indem ı Eoppenhagen biß zw 

gelangete/ ſchlug geſchloſſenen Frieden belagert bfieb 

mitiandirfe den —* vun aolhthurde der A Anfangzu —* laͤngſt⸗erwuͤmſch⸗ 
eu Er n Paotpen griedengs I an ractaten ‚gemacht / zu dem Ende die 
ein Polniker She Majeftär ı mit dem Anfangedes 166often 
® Urfache diefes Sahres een Keicps- 2 Tag zu Gothenburg anftellete, 
* begehrete: | jich auch ek in — hohen Perſon dahin berfügter 
Es ——— von deffen glücklichen Ausgang auff Goͤttlichen Befehl aber 
De nicht erleben fohte. Denn nachdem bereitsdie Propofi- 

tion gefchehen war / und suforderft die Stände vor die 
ungemeine Borforge und d Landes-Bäterliche Bemiw 
bung unterchäniaften Danck geſaget hatten / ſo befielS, 
Mai. ein ſo ftarckes Sieber / daß fiefich forurt ; ju Bette 
begeben muften. Die Hülffe GOttes aber / nebſt dem 
unermübdeten Steiff der Leib⸗Aertzte / richteten ©. 2 » 
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136: Den Dreyʒehnde 

gr en x Votliömmenheitmichtgelängen Fönnen, 

bald mFurgem dergeftalt toiederum auff daß fie nicht be Beitnhäberer! ürdigfte König —— 

He In Bi Exam —— — 
n 

— ana u. e m ie 

Kung an Ver ehe Bed pontacun a su nm Dan hei — — 

mery und eufütterte S Mai. mit fo, einem heffti⸗ alſd / daß er ein lage Zu 

——— ‚welcher. 4. Stunden beſtaͤndig an ne zierlich wieder herſagen um 






en⸗ vorfichtig beantworten konte ein ſehr bered⸗ 
— — * ge — — daß ter⸗ — — freund du, mn * 
Sarah ——— er und Iuftioen Gemmithe. "Boden 


enung verurſa⸗ eiten pflager ſtets Buter zu eſſen welche er alle 
——— Eh eh (chem. ion abe „ — 82 etwas von Speiſen ges 
| —— aoſſen hatte jo v aß er etwas Butter und Brod dazwi⸗ 
eBeaͤngſtigung fhen: Als ihm — wurde / wie daß 

den Kenigl. Coͤrper dengeftalt | ich) | ihn der Pabft Hoftem importanum genermet hätte, 

= Maj.den 13. *— le A has ee 
— —— —* are mahls g —— ein hoftisiemanden oppokt 
—— oc Untere un fleißigem Ge⸗ ——— a ee 

beterumdmit diefent rten: OOtt / ſey mir —— Bönig in 


ıh ewalti n nemard ifE mir ein holtis opportunus gewe 
des az En — —* — Als | Sein Wahl⸗Sptuch war : —— Pr 
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* zwar | und wofern der nder neuen und. alten Burg ſte⸗ 

ft ‚welche * aite un Bel rer ar dicken Dauert 
— Id nunmehr gegen | die wuͤtende Flammen nicht auffi und deſſen 
die, Ania = —9* äyferin. vollig ausgebauet | Thücen und enfter mit eingeweichten Dchſen· Hamen 
worden war: ſo —5 aber die Beamte Käyferin | behangen / wenn auch ander andern Seiten ber neuen 
bewophnet datie. Dieſem dach ep eö.den 13, | Burg bey der Uhr das Dach nicht wäre niedergeriſſen 
Hornung Fb Riten bp ein noch dafelbjt | worden, fo würde das ** t aflein — 
arbeitende TifpersCefelle die HobelsSpäne gihu na | mit-dem Fern gro moͤdien⸗Hauſe As 
he an Den erhisten Ofen leget / wodurch diefelben in mit allen Cantzeleyen und Archiven / ſondern auch 
Brand gerieihen / und na dem das Feuer. wohl die! gröfte Theil der Stadt erbärınlichin die Afchegeleget 
gantze Nacht mag in. den am haben | haben. Un 3. Uhr ermeldter Nacht als ſi ch die Flam⸗ 


* =; * — * tihen ‚Hoff Stocweninne 65. Stunbenbamnicber brannte 


Ale ab.1663. 


Die neue el 


auleist um 2. Uhr.in der, Nacht. die Klamme zu allen | me der Käyferlichen Burg näherte/fiohen beyde Mas 
Den heraus ſchlug. Diefe Sf nahm sugleich | jeftäten bes Käyfersy undderregierenden Käpftrin mit 
gehling überhand / daß die verwitribte. Känferin | yachfter Beltürkung in gedachte Hergogliche Burg / 
kaum in dem bloffen Hembde machdem fie eines Oberft- und folgends hinaus nad) Ebersdorff : die vertvittibte 
Wachtmeijters ſammeinen —— | Kaufe en aber mit den beyden Primeßinnen / ſuchten 
in die alte Hertzogliche Burg / der Reit» Schule ihre Sicherheit in der Favorita. Zw Ebersdorff ware 
und denen Yuguftinern gegen übers entrinnen fonte, Käpferl, m. Faum eine Biertelftunde geweſen / d 
Die Jul elen und der befte Schatz würden zwar noch der Pferde» Stall unter ihrem Zimmer / durch 
mit M übe ı und groſſer Lebens Gefahr, gerextet:: Die | wwarlofu ung eines Stall⸗Knechts / welcher Toback 
Eöftlichen Tapeten aber/ Schildereyen Silber⸗Ge⸗ truncken / auch an zu brennen/ und zwar dergeſtalt / da 
ſchirr / Kleider Betten undandere hoch⸗ ſchaͤtzbare Sa⸗ die Flamme bereits in die Fenſter ſchlug: in der Favo⸗ 
hen wurden insgeſammt durch die geaufame Gluth | eita.aber eutzunvdete fich ein Schorftein / woraus die 
in Nichis verwandelt. Es entftund zwar alfobald Ler- Funcken / gleich Schnee⸗Flocken / bauffig berum ſto⸗ 
men in der Kaͤyſerlichen Burg / fü wurde auch bey St. den / es wurden aber beyde Feuer ſonder einigen 
Wichael / und fo folgends auff allen andern Thuͤrmen / | den zeitig geleſchet. Gleich wohl reifete Die verwittibte 
mit Feuer⸗ Glocken und Trompeten Zeichen gegeben, Käpferin ebenfalls nach Ebersdorff / und ſtunde * 
und auffallen Saffen die Trummeln gerühret/ damit | Brand biß auff d Tag um.g.Uhr in voller 
die Buͤrgerſchafft ermuntert wurde: allein, ehe man die ewas gedampffet. aber. bifinach a2, Uhren zu 
Mäurer umd Zinmer + Leute auffbringen / auch die | Lim ıo“ Uhr Dee Abende. — Inder Samen 
Feuer» Sprisen und Waſſer herbep Kaffen Eunte/ ſo abermabls ein neuer Brand’an einem n 
nahm das Feuer dergeftalt Ric daß befagte neue | welcher iedoch auch fonder Schaden abgieng,. , 





Burg / ſonder einige Rettung z biß an das unterſte Den 14. dieſes darauff entſtund des Abends um 
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MDor n frifcher Der en / indem auff der Brand te mit Diamansen/und eine andere t andere, von De 
Gr en wurden / wodurch | einem eifernen verfhloffenenKäftgen — 
- —— allenen Mauer enthaltene we mb ganp u unverſehret Maren, - Zugleich entdeckte 
—— enen Kuͤchen⸗ Zungen , und. —* 

ich wier| © fon, aus. dem auen + Zimmer / welche 

| —* Ben —5 ten 
auſſer die Ar errricden Kleidern, und an en Fofklichen Mobi⸗ 
Iber verföhmolgen war / welchen man unter | lien, — di ie Tin ae 
durch beeydigtePerfonen r —— Au amorceo diet Thea Eur. Tom.X. 

- mn —* der fand / wie u 1 fol.19g. Sy ieh — 
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mis 
———— —— A Feine 
r E marfhirten fh ge⸗ 
einer den andern in 
one vor Kälte kaum ei⸗ 


6 ich nun DEE DES eg gen et hat 
I —4 — rerſt ihren Anfang; Vi 
uͤmern —— Big — feindliche Schange im Wege welche 
ftelleten ſich Adolph | die au anziehende Danen mit Kugelund Dampff bervills 
54. Olde urg und Tommete / und weil dieſe wegen Enge des 5 — 
— konten / ſo war das 


9 

des Grabens zu —33 

— annte — gen/ ſie nur Auf harten Boden Fönten zu fies 

n- BARON Das de Eommen ; Alsaber auch dieſes gefthehen u 

—* Y ie Dithmar en zuFel⸗bonte Feiner gen Engigkeit des Pages, und daf fie 

he fich. abe ee en er do erfesren/ und nd durch und durch gang naß waren / 
r 








* em 2 vide, | „ide ne 
t lehren. Allein ein verdr Be ‚ein w N 
%e Antwort ; Dannenhero ſich son an 3 ” een 
befugten K ge. mit aller Dia d güfeten und 

































fie nach$ Bericht einer Holjt ori ! fein: Gewehr br: tuchen, Inʒwiſchen wurde zwar das 
seiten au Bi 3 Hifi ca DR Danifche Ge uͤtze gepflanget / 1. auffbie Schang tze 
war. Nachdein gerichtet Men das genetzte Pulver wolte Fein Feuer 
chen / als See fangen wodurch die Dithmarfchen ſo kuͤhne wurden / 
r ich in Lager hatten, welche die Daß ſie ſich auch unterſtunden / fothane Stuͤcken um u 
ee * Me an Durch einen vers —— Ian aberdie Menge tödtlich unters 
daſe⸗We⸗ ——— fügte. nztpifthen bemühte fich die Öuardie / die 
—— erſten ihre Grauſam⸗ Sch andern Orte amu⸗ 
Ce Dina es nicht ſche eK Ditbimarfehen ſo weit verhinderten? 

am befet —— Hand eroberten und | daß fiein 00. Mann ſtarck aus/ und dag erftarrte Fuf⸗ 
An Br bei hama ah einiges Anfehen AL | Balkan eleny welche ai entfegen fich jene nothwendig 
d nd — andern zum Schrecken / er⸗ wenden / und ihren Vorſatz ändern muften ; wie fie 
licht m felbft lagen die Fürften | denn die fü hnen Dithmarfhen zweymahl "urücke 
— Se wuͤrden fich | ſchlugen: s fich aber diefe ft ſtaͤrckten / und sum drittens 

en / und u Ge Sean | beghemen mahl anſetzten / gerietl h die Guarde und das Fuß⸗ Volck 

ch er Kundſchafft/ wie die Ditmars | in Unordnung und Schrecken , welcher erwuͤnſchten 
ıden Bor die Dani che Are | Gelegenheit fich dieDithmarfehen dergeftalt bedienteny 
ner ins | —— eine Schande Bel daß ſi ie ſonder Nachlaſſen in den weichenden Feind drun⸗ 
Be ha und Stücken gend nt die — jagten/ und alles’ was Bon vor 
um beſetze— und su wehren ent am / niederftieffen Zu gleichem Tempo wurden die 
hatten fo Sun 10 — Waffers Schleufen i Im Lande gezogen / wodurch dag 

Edi ——— in Willene/ Aaffer p Stromzveie angefchuffen kam / daß Eeine 

Graben mehr zu erkennen/ ſondern ſolche alle übers 


ne die Aa ruhe, nach.ger ſchwemmet waren. Sofort gab die Guarde die Fluch⸗ 
ya Si —* ir I ungeftunnes Wener und das Fuß⸗Volck gieng verlohren / und nunmehrs 
an I y ein lv ſo riechen ihrer viel, galt es die Reuterey welche in einem engen Wege hielt/ 
erwarten allein die unzeitige | und ſich mitdenen Pferden fdeder hinter noeh) vor fich 
18 — und alfa marfehirte die | iwenden konte. Denn vor Ihnen war die Schanter 
ʒolcke und Bauern voran Dusch | weiche einen Bley Regen nach dem qndetn ihnen ents 

gegen 
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bhben ud Ss: vertvichenen 9. Hornung weitläufftigsbes | hernach erzehlet / und bellaget hat / daß ber ſo ſtauu⸗⸗ 


einige andere 
Verraͤther in 


Engelandje- md andere mercfrolirdige Umftände fo fich] Aber die rechte Offenbahrung ſolches moͤrdlichen 
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138 — — nn — — — Leichen ohne 
IvWagen ſchoſſen wars fo wurden erft Diesmeiften Leichen,ohne 

—— — — —* Wunden endecket / woraus man ſahe / daß ihrer mehr 
pa efoannet voaren z Zu beyven Seiten aber ſtunden ertruncken als erſchlagen —— zu‘ * 
die Gräben vol a une 
* ittere Todt zu ſehen war. rſchen 

en Dichmanfhen av-auf de Bahifans, daft ie 
I yu beyden Seiten des holen Weges / fehoffen | vollend alles / was ſich nur noch rubrtes 8 f * 
——— "Series “ * ——* mb —55 a was 

ner ung tzu m ' ‚aben / You 

ee ihre Reuter abwarffen / | abersDerreny Ritter Edelleute und Deuter waren / der 
—* fo dann vollend alle Ordnung zertrenneten. ie, nen wurde Fein Begrabniß verſtattet / fondern fie mus 
durch entfkund nun ein entfeglicher Jammer / und ein | ften allem Kriegs⸗Gebrauch zuwider / von Vogeln umd 
Eufftsfehallendes Gefthrey der fterbenden und in Koth Dieren gefteſſen werben. Die Beute an Kleidern / 

etretenen Menfcyen. Dermit haͤuffigen Schnee und | Gold Silber y Perlen, Edelgeſtein / Pferden und Rü⸗ 
Segen vermifchte Pulver Dampff raubete das Ges} ftung war unbefchreiblich/und alles Gefchüge mit den 
fichte/ und mancher Held mufte fterben/ che ex ein] Sahnen vermehrte ihren Raub. Unterdenen Erſchla⸗ 
Schrwerdt gezuckei hatte. Solchergefialt erfolgete | genen befanden ſich beyde Graffen von Oldenbur 
eine gangliche Niederlage diefer fo machtigen Armee / Ritter von Ahlefeld / erliche von Rantzow dor 
und Eonten kaum Die ir durch einen unbefanten /ventlou / von Rumot und fehr vielandere Ritter / Ne 
Weg ihr Leben retten. Die Beſatzung zu Meldorp | 4000. Gemeinnien. En 
batte kaum diefe Niederlage vernommen ‚eiee fie ih⸗ Und diefes war die dritte Miederlage der Ho 
ten Fürften nach : Was aber denen marfchen | ner in Dithmarſchen / deren eine zu den Zeiten Graff 
begegnete? das wurde ohne Anfehen und Verſchonen | Johannis und Gerhardi / im Jahr 1322. Dierandere 
niedergemachtuund ift faft unglaublich / was innerhalb | zuden Zeiten Gerhardi des Erften Hertzogs zu Schleß⸗ 
>. Stünden vor eine Menge/ fo wohl hoher als gemeis wig / der in der Haie erſchlagen wurde / im Jahr 404. 
her Leite, auff dem Plage geblieben ift worüber fich | Und dann dieſe dritte welche nach Calviſii Rechnung 
hernach Die —— ſolbſt verwundern muͤſſen / im Jahr 1500. um Tage Valentini / oder den4. Dr 
daß fie in fo kurtzer Zeit ein fo gaauſames Metzeln verrich⸗ numg gefchehen iſt. Calvif. Chtonol. ‚Chron:' Ho 
tenFönnen. Nachdem aber das Waſſer wieder . * —* we 


chriebene Enthauptung der Königin Marien | cher Gelegenheit / die beftellten Mörder nicht bey der 
in Schottland’ bemüßiget uns noch fernerveine | Hand gewefen. — 


Aificipet.ı J ihrer Gefangenſchafft zugetragen / und ihren Tod Vorhabens Br ha einen Englifchen Prieſter / 


—J—— 


befodert haben, —— Unter denen vornehm⸗ Nahmens G rd / welcher unter dem erdichte⸗ 
ſten Halssbrechenden Urſachen ihres Todes war dieſe ten Nahmen Lauſons von einigen aus dem Lande gefio⸗ 
— wichtigfte : Als fie auff auferfte Gele⸗ henen / nach Engelland war geſandt worden / den Saba⸗ 
heit bedacht waꝛ / ſich in Die Freyheit uf auf den Engs | gium feines gerhanen Gelübdes zu erinnern / auch zwi⸗ 
ſchen Thron zu ſetzen Zu Diefem hochwichtigen Anfehlas ſchen ihnen und der Königin Maria die Brieffe zu beſtel⸗ 
% folte ihr. nun ein Englifcher Edelmann Nahmeng | len. Ob diefen fein Gewiſſen / oder Furcht und Hoffnung 
Antonius Babingthon / behuͤlfflich ſeyn und war das | umgewand habe / kan man nicht wiſſen einmahl-iftige- 
Abſehen dieſer gangen Conlpiration daß Eliſabeth ſolte | wiß/ daß er gleich nach feiner Ankunft heimlich fich zum 
ermordet Maria aber gefrönet werden. Demnach re | Walfingyam begebensund wozu man ihn in Eingelland 
ierte Babingthon Das ganze er / We mit | gefühickerr ihm endecket / mit Verſprechung / aus lebe 
ld ter Borfichtigkeit, Die afıinmenge wor | gegen feinem Vaterlande und der Königin ale@chrels 
nen überlegten ihr abfeheuliches Vorhaben auff den | ben fo entweder vonden Atisgetvichenen oder 'von der 
———— der Kirchen St. Pauli / und Schottiſchen Königin würden su Banden‘ kommen / ges 
in den Wein⸗ —— ——— Rechnung | treulich zu commünicigen. Walſingham fertiget ihn 
rg reichen Belohnung. trefflich wohl teactiren | mit vielen Erbietungen ab / in Die Graffſchafft Staf⸗ 
lieſſen ‚Sie rühmten offt die Tapfferkeit der Schottis | ford / und ſchreibet an den Powler welcher'tiber das 
fhen Edelleute / ſo ihren König zu Sterlin hatten auff⸗ Gefaͤngniß der Königin Maria geſeher war arfolte 
gefangen / und des Burgunders Giraldi Kuͤhnheit / wei⸗ thun / als merckte ers dicht / daß —— vom 
cher dem Printzen von Uranien das Licht ausgeblaſen. | Gifford beitechen würde.  Porofet wolte Anfangs 
Yen shorichte Einbildung war fo groß / daß fie die | nicht + daß — Verſtellung jemand ac 
ließ doch endlich / 


rſonen / ſo den Mord verrichten ſolten / nach dem Fe | Seinigen zum rraͤther wuͤrde 

en abmahlen lieſſen und zwar den Babingthon in der wiewohl ungerne zu / daß man Cu Pig Au 
Müteny mit diefem Verſe: Korn⸗ Händler verführen moͤchte. Dieſen blonden 
bi Sunt Comites, eh Ipfa Perieula Ducunt.  \nun Gifford garleichte durdy den Glantz etl Gold⸗ 
Weil ihnen aber dieſer Vech / als gar zu deutlich mig- | Guden un bewegte denfelben/daß er durch ein Loch 
Hefe jeleren ſie an ftattdeffen folgende ABorte; Duor- | inder Mauer / da ein Stein ſich ausheben / und wieder 
fum hæc, alio properantibus? Solche gemahlte Bilder einlegen ließ / die Brieffe ihm zureichte / und wiederum 
gen ſollen auffgefangen / und der Königin Elifaberh | dieAntwort emnpfleng/durch welches Miete Allegeit’die 
heimlich gewviefen worden feyn / die dennoch feinen dar⸗ Schreiben dem - — in zugefertiget wurden. 
unser gekannt / ohne den Barnwel Datnenberufie/ | Diefer brach Ber auff/cop Ne nd 
ili 


als fie nachmahls indeffen Gegenwart ſpatziren ganz | fonderbare Griffe die verb i 

gen / ſich zu ihrem ITrabanten- Hauptmann gewendet / Thomas Philipp gebraucht hatte, Hernach 

und zu ihm gefagt : "ch bin gleichwohl £reflich hen 

oh verwabret / die in ihrem gangen Gefolge | und behende wieder derficgelny daß niemand ihre Er⸗ 
Inen einigen ange hencten Degen fieber. &e- | bredyuing erfenhen konte / folgends e dem / an 


ſtaltſam Barnwel ſolches feinen Mit Verſchwornen | den fie geſtellet waten MER] 
Durch 


nn 
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E77) ſſoſe Eift wurden der Marien un des Ba⸗ Tage hernach aber vourden fie dennech allda gefunden / 
— *8 fe auffgefangen und zwar ſo fegte gegriffen / und nach Londen geführt/da die gantze Stadt 

HN ‚emenv>Brieff Der Königin mit eben‘ ihre 0 utliche Freude durch den. Ölockens Streicyy 
a eK 2 Si u 
ie von de ingthon ogen / ur) Paalmen und Lobgeſaͤnge ders 

| —— ff der xſtalt beſeugete / daß ie dadurch bey der —* 
wiſſende zu m 
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mach: en Kuhn und Danck verdienten. Die andern 


| Bundes Berwandten-winden überall auffgefüe 
chet md handfefte- gemacht. Del oon Au über 
hielt Powlet beydesuber arien und ihre Auffwaͤrter 
er unvermuthlich in Be allein das jenige verborgen 
genommen wurde. Hieruͤber erſhrack gelland wuſte· Nachdem 
ftig und weil er fich nicht zu heiffen w ed Don in Berbafft genoms 
M Szudem Tichburnzum fich hierinnen feir 682g. fie eben zu Vferde fügen, 
nes Rath n Sebienen. Dieſer rieth Die Flucht der die Jagt weit wollen / mit wenigem angedeua 
Serdundenen; hingegen meynte Babingthon / Sva⸗ r umukehren / ſondern une 
süsimd Eharnse můſten ir Stumde die Cifabesh kalt Schein der Chr na Durch bie benachbarte 
von. | T in Edel⸗Hoͤffe herum et. MitlerZeit werden/durch 
mersKixcheredete.Fedoch te beyde Schein» Schreiber 
d wieder / und bat — —— Dienern in Ver⸗ 
¶Frantkreich zur veifen / zugle 
allards Loß⸗ laſſung / als der ihm auff 








zu 








































ch ſüchte er ‚genommen damit fie weder u 
| Die The 
ware 3 6 18.2007 — 93,1297797 


—— halten — DH 
Jedi 1 Hahn wurden aufgebrochen / die Wriefte 
ge Walſingham tröfteteihn von einem 

dern / und warff die Schuld da 


a⸗Dhruͤnlein u Ye erßegelt / und nach Hoffe 
ard geſchicket. N en She in Gegenwart 
terauff Young, einen dig gen Ausfpüs, der Königin lifaberh geöffnet wurden. fand man bieo 
Sarher der Roͤmiſch⸗Catholiſchen / ihn gleich“ ler Ausländer Schreiben / desgleichen Copien vieler 2 
A Bertran warnende / er folle fich vor derglei⸗ abgefertigten Brieffe auch Anweiſer oder Schluͤſſl 
J N. Da / was mehr? er bes ju verborgenen Characteren/ 6o, an der Zahl. Man = 
Juoͤngling / er follefo.lange vers traffauch erlicher Englifcher Herzen Schrei nan die 
n den Paß unterſchriebe / und er Schoitiſche Königin anzdie aller Liebe und Chrerbiea " "' 
er damahls nicht bey Hoffe wwar, lung waren / welche doch Elifaberh. mit Stillſhweigen 
me: inzwiſchen koͤnne er ſo lange uͤbergangen / hach ihrem gewöhnlichen Wahl⸗Spru⸗ 
ner des Walſinghams fung übernachten, che: Videoytaceo, —— [hweige 
das dergleichen chein⸗Reden mehrwaren. Uns | Nachdem Siffort ich ſolcher geftalt zum Perräther 
enward Walſin ams feinem Diener anbeſoh⸗ faflen brauchen it ex zalswieein Exulane nad) Frans 
en/ihn allenthalben zu begleiten damiter vor den His reich geſchickt / und gleichſam vertrieben worden; Alg 
Merndeftoficherer wäre. ——— er bor feinem Abfchiede beydem Sranköfifchen Sefande 
Gold s Netze befahl endlich die Koͤnigin zuziehen / ten in Engelland ein ungeglattetes Papier binterlafa 
fangen. ‘ Kirch Aaling —5 — Abrede / die Brieffe der Schottiſchen 
m Doffe aus an feinen Dienerreinen-Zettul/tmir Konigin / dder Englifchen Eꝛulanten / niemanden auge 
rer fülle auff den Babingthon genaue Achtung zuhaͤndigen / der nicht ein gleich aͤhnliches Papier vors 
eroffe e Zettul wurde dem Diener / als er zeigete. Durch wel⸗ e Practigveer denn fothane es : , 
Sadingehonzu Iſche ſaß / uͤberreichet/ wel⸗ heine Schreiben. dem Walfingham wiederum zuge ⸗· 
halt durch einen Buck mit iaſe / und die Urs | fpieler. -Q ie er fich aber in Franckreich ein paar N⸗· 
is bi gef echt muthmafiee.__ Sol nate auffe chalten / iſt er feines andlichen aͤrgerlichen 
nach nahm er de ————— auch um dieſes Argwohn⸗ halber / ge⸗ 
ſagte Dieher webſt feinen Mit-Dienern- un ihme | fängtich eingezogen worden / und darinnen elendiglich 
nWein⸗Hauſe ziemlich ſtarek gezechet / ſich davon zu geftorben/ nachdein er meiſt alles/ was ießo yon ihm ge⸗ 
achen.: Cr ſtell eſich / als wolte er feine Zeche entrich⸗ | meldet/ willig befannt. . , mm 
el und Degen liegen ſtund auf / und Nunmehro brach im SJahrısg7der 14. Hornung an) 
gi ch Welt-Müunfter/ mwofelbft an welchem die Gerechtigkeit denen verhaffteten Mifs 
MA Gage genannt mit ihm die Kleider ver⸗ ſethaͤtern Halß und Leben abgeſprochen hatte» Die⸗ 
Dee 7 Diefelbe.aber bald wieberum in Charnocs ſemnach wurden dieſen 914 Mitſchuldige auff das 
af Kammer aus / und des Tharnoes feine angezogen. ! Ae Bine, vofüffee derdammten Anfchlag 
amit entwie und verſteckten ſie ſich ſam̃tiich in den ——— man auff Wagen bandz 
ehannis⸗W bey der Stadt / darinnen auch | und ſolchergeſtalt zu dem dafelbjt ftehenden Galgen 
Sicherheit gefuchen fuͤhrete / daran fie auffgeknuͤpffet / bald aber und noch 
alb lehendig wieder abgenom̃en / und auff ein hoͤltzern 
Geruͤſte geleget wurden / da ihnen denn ferner der Hera 
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Feuer warf, fodann riffe er ihnen das Herbe aus 
OR Das Jaͤger⸗Horn / ten. Frautzoͤſi⸗ dem beibe / und ſchlug es ihnen mit dieſen Worten um 
Serandte wurde von ihnen um Bed, Tchburnum | das Maul: En cor perduellis! Siehe / du £reulofes 
— vergeblich begruͤſſet alfo beſchoren Sertze! Nach dieſem wurden ſie gebiertheilt / nd Die 
Bo ingthon fein. upt / und verunzierten ſein Koͤp e nebſt den Viertheln auff die Brücke und ander 
oͤnes Angefü twit grunen Nuß⸗Echalen. ve offentliche Oerter geſtecket. Bir wollen nur in et⸗ 
ſie der Hunger: Tau8 nach) der Bellamier | was die Ch .rden und Bezeugungen der vornehmſten 

Hu die der Rom en Meligion gang ergeben Berräther bey diefer blutigen Handlung berühren. 
m.T afelbft erbarg man und ſpeſſete ſie n denn Ballardy ein Jeſuit / der Angeber und Meiſter des 
Rey und kleidete ſiem Bauer⸗ Tracht. Zehen ——— bat GOtt und bie Königin 
> 2 um 





* Den Funffzehnden — EEE 
— te angebenckter. Bedingung / fo imd ſchoͤner Leibes⸗Geſtalt war. Abingthon / ein hitzi⸗ 
— pArte  Saliaon ger — *— rn * — —— 
welcher jenen mit ũnerſchrockenem Gemuͤthe ſahe hin⸗ | um cd) daß batdın reg 
ichten / indem das Angeſicht abwendeten / goſſen werden, nd geten die a 
an aufrden Ren Ihr Gebe — * feine | dernrals Salisbury Dunus/ Jones / Charnoe / Tra⸗ 
Suͤnde auffrichtig erkannt / und — ir ee — og ha sera ham .. Are 

elaſſen / damit er le hatt g nach. Die 
— — in Lateiniſcher ſes war alſo der blutige Doch wohlverdiente Ausgang 
Sprache geruffen: Parcemihi DomineJEfu! Scho⸗ dieſer enffeglichen Verrätherey / darinnen Babi thon 
ne meiner ZErr IEſu! Savagius fiel weil der ſo unſinnig gervefen/ daß er fich auff Des Jeſuiten Be , 
Sirick brach vom Hoch⸗ Gerichte herab ward aber larts Vertröftung die Hoffnung gemacht die Koͤni⸗ 
vom Scharff-Richter zur Stunde angegriffen, und gin Maria zur Gemahlinzu bekommen / da er denn be⸗ 
ihm lebendig das Gedaͤrme aus dem Leibe geriſſen / vor⸗ reits Ballarten zum Ertz⸗Biſchoff zu Cautelburg / und 
her aber das männliche Gned weggefchnitten. · Barn⸗ Barwelln zum Cantzler gemacht hatte / gleichſam / als 
el machte mit dem Vorwande der Religion und des /ob er ſchon auff dem Engliſchen Throne ſaͤſſe Allem 
Gewiffens fein Verbrechen gering. Tichburn erkann⸗ | voiefich diefer in ein ſchmaͤhliges Galgen⸗Geruͤſte ver⸗ 
te feine Schuld / in tieff ſter h / und erweckte Datz wandelt / ſolches iſt bißhhero gnungſam angeführet R. 
mit bey dem Umftande groffes Mitleiden / wie auch | den. Thuan. lib. 86. Franc. Trauers&, 2, Tb pa 


















Dilney / welcher fittfames und beſcheldenes Gemuͤths/ —— Ba —* 

| ier hencket wohl zertheilt die neue Rönige- Wahl. Kae 

a Goldes frönet fie verdienter Strid und Stahl. ee 

Der Hender führt ven Staat/ der Galgen wird zum Throne/ —R 

So triegt Verraͤtherey Glut / Schmach und Tod zu Lohne.. 

— KLARE — —— * 

Um. A c ur ‚e ' *4 U 1 a —— 

Eutſfund ehe TR AS den en Tag der Käyferlichen Burg | dämpffet werden: ja die Koͤnigin ſelbſt mufte ſich zu 

nie u ———— were das er x ——— nad) der Stadt / in des Herrn 

Kin — er mene rg Reſidentz⸗ Schloß General Zorfienfohns Hauß reteriren. Endlich ift 
u 


Schloffe tockholm / als im Fahr 1648. den 14. | noch zu benennter Zeit diefe Brunſt / nach Abbrennung 
Stockholm. Hornung / da J. Konigk-Maj. gleich des Abende un! des an J. Maj. Gemach ftofjendeny und mit Kupffer 
1648. 6. Uhr zur Taffel gehen wollen / in dem Frauen⸗Zim⸗ bedeckten Altans / wie auch des geöften Theils vum 
mer nechftderKönigin®erhacheein unverſehenes euer Frauen⸗Zimmer / kuͤmmerlich geleſchet worden / nach⸗ 
entſtund / deſſen Urſprung verborgen blieb: '; Die wuͤ⸗ | dem fie einen unbefchreiblichen Schaden verurſachet. 
tende Flamme kam aller Rettung fo geſchwinde zuvor | Alſo verfolget ein erzurntes Element auch die Majeftas 
daß fülcheerft folgenden Morgen um 3. Uhr konte * ten. Theatr· Eur. Vi. Tom. fol. 637. te 
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551 Swald / König in Northumbrien gggurde | Vaters beraubet hatte: Denn dieſer verunruhigte ihn 
—* op von dem Mercijehen Tyrannen im Jahr | mit unauffhörlichen Einfaͤlen / und li weder durch 
en. 643. erſchlagen / und fo dann theilte ſich fein | Geſchencke noch andern anftändigenErbieten zum Fries 





2 Bruder Oßwi / und fein Sohn Oßwin ders | den bewegen, fondern die. gänsliche Eroberung. des 
e ègeſtalt in das Reich / daß jenerdiekandfehafft | Northumbeifehen Neiches war das Adfehen feiner 
„Bernicie, dieſer aber das&andDeire beherrfchs | hersfehsfuchtigen Begierde. Dahero / als nun Oßwin 
te. Oftvin war nun ein ſehr loblicher Regente / welcher | Fein ander Diittel ſahe / halff er fich mit Gewalt / und 
alle Gemuͤther an ſich zog / zugleich aber einen folchen | eroberte das gange Märcker Königreich wie den ı7. 
Daß von feines Vaters Bruder Ofwoi auff fich Lady | November toied zu fehen:feyn. Nachz. Jahren-aber 
daß auch diefer aus bloffem Neid fich entſchloß / feinen | verlohr er das Eroberie wieder und. erachtete ſolches 
Perter vom Throne zujadenzmd dannenhero eine ſtar⸗ als eine wohlverdiente Straffe vom GOtt / wegen des 
Fe Macht zufammen brachte. Allein der fü tapffere | an feinem Vettern Oßwi begangenen Nords / dannen⸗ 
als Fromme Pring Oßwin begegnete ihm mit einer ſo hero er ſich zu ernſter Buſſe ſchickte / und alle Gedancken 
— Armee / daß jener, bevoraus aus boſem Ges | auff imdifche Herzligkeit hindanfegte / damit:er fein 
iſſen / ſich nicht getrauete / ihm eine Bataille zu lieffern | Hertz deftovollfommener zu GOtt richten koͤnte. LUeß 
ſondern zog ſich moͤguichſi zurůcke / und als er ſich nicht | aber imwiſchen dieſes feine vornehinfte Bemuͤhnng 
weiter reteriren kunte / ſo verließ er / in Begleituͤng eines ſeyn / daß er die Maͤrcker oder Mercierzund: ch⸗ 
einigen Bedienten / heimlich fein eigen Lager’ und nahm fenzum Ehriftlichen Glauben bekehrete / Allmofen auss 
feine Zuflucht zu einem Graffen Huniwald genannt’ | theileter@löfter ffifftetezumdalles das jenige hat / was 
ne bermeyntiichebeften Freunde. Diefer nahm | einen wahren Ehriftenjener’enoigen? it verges 
br aufs freundlichite any und bewirtheteihn auffs beſte | wiſſern kan welche er denn auchim Jahr Chrifti 60, 
chtete aber alles dem feindlichen Oßwin / welcher | den 15. Hornung — anfften und ſeeligen 
vor dißmahl die Grentzen feiner Gottesfurcht ſo weit fir Tod erlangete / nachdem ee.2g: Jahr regi 
berfehritt/ ind den gefangenen Oßwi / nebft feinem Ges | nen Sohn Exffried zum Machfolge 
ten erbaͤrmlich hinvichten ließ. Hiedurch entledigte | Er Rohe zu Jorck / woſcibſt 
er ſich war eines maͤchtigen und verdachtigen Feindes | Geifklichen verfammelte/ um 
Er aber fülchen bald wieder an dem Erbsund Er | es zu i 
inde Penda, welcher ihn vorer wehnter maffen feines tigte er eine 
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Shılanım ‚mit fiatrlichen Geſchencken ehren | Beligtpümen erwoiederte, Beda Chro- 
Skonnen Pringen ja bi seiten auch wohl fehlen? / — 
a 
— 2 Rache war Mein Fall/ die uffe wi mein Stab) /⸗/ 
— — ——— deſe mi Das beben wiedergab. & —— is 
— 



































in: € 22% VIRBPINEW PAR. — 
Besen gan euneÖmen im Ber gap Conra- 
Ds — Fe — — Er 
acht Feld und Ho ung verlohren: . 
Welche i Kayfer Convads Bruder / Herz mifher Käpfer. 
enſtauffen / dergeſtait w — 
cher wurde / daß der ſiegende elff die tergreif⸗ Pauca cum a· 
jelen von Adel in das -Städlein lis, cecum 
in Francken veteriven mufte. So gleich multan. 


Eonrad im Anzu begriffen / den un⸗ 
mm * * — 2 (ine See uzüchtigenz 
net wurde. Lontad er aber feine Flucht vernahmyr e er im Zorn. vor 
mens, ein Sohn Graff Friedrichs NBeinsberg ‚und-drohete allen ven Tod, Snfolchen 
ffen / und s zu aͤuſerſt Nothen / da Gewalt und Hunger Wwey ents 
Agnefen/Käanfer H ‚Feinde woaren 7 entfehloffen fich die Adelichen 
eiber / den Käyfer beweglichſt anzugehen, daß er ih⸗ 
doch beyihrem Abzuge erlauben wolte / was fie ers 
ſich zu ñehmen / und ihnen deftvegen 

fprechen. Der Kanfer nicht anderg 

































0.’ Denn fie wuͤrden ettvan ihe Gefehmeide 
el age * —— en —— —— ei, Be 
HN / und Fürglich ein fü rt Allein ftatt der vermeinten am ie 
x ſich andern billich zum: iegel vors 


we Dame mit ihrem Manneauffgejugen, welche ſie auff 
iclentonte. ee EEE Den Dücfen zur Stadt hinaus / und vor des Käyfers 
le — — im Jahr uaz. durch einhellige | gen Dorbeß trugen. Hertzog Friedrich deutete dies 
auff den Käyfet- Thron feste, fo marhte ihm je als eine Handlung wider den Accord aus: Ale 
azumahl Conrad / als Hertzog in waben / die ein der Kapfer, als ein gnadiger Herr, lachte über die 
N Bifputiclich ‚und meynte / weil er des Käyfers ge dung des getreuen Frauen Zimmers, 
hweſte —— gehoͤrete er auch einen&rad ſchenckte ihn 


en ihre Maͤnner / und erlaubte ihnen noch 
nee Heu / bracht es auch fü weit/ daß er bereits ais dazuyalles hinter 




























laffene Vermögen ficher nachzuholen. 
ng Meyland gekröner wurde / al⸗ Alfo wardden Weibern ihre ehliche Liebe und reue 
Ka thai age n dazumahl durch Waffen ders belohnet/ des Käyfers Sanfftmuth höchlich gerühmen, 
t um Ereus daß er durch die Käyferin und St. | und dieſe denckwuͤrdige Begebenheit zu heyderſeiti⸗ 
ardum heweglichſt Gnade füchen ließ / foicheauch | gem Ehren-Gedächtnisdenen Geſchicht⸗Buͤchern eins - 
hang uͤcke in Schwaben rbißogulverleibet. 
m, leibenz geruhig erwarteie. | Endlich) wurde im Jahr 1142. zu Franckfurt am 
s! er aber ſahe / daß ihm vorerwehnter maffen/ | Mayn wegen des bereits verftorbenen nero Dein 
Seinrich aus Bayern / zum andernmahl die richs Sache / welcher einen Printzen gleichen ahmens 
FON entwenden wolte / fo ließ er es ſich mehr hinterlaſſen hatteyein abermahliger Reichs⸗ Tag gehals 
Und nachdem er nur die ReichssStimz | ten , da denn auff vieles Vorbitten der Sachfen und 
NUR Seiten hatte / ſo ließ er ſich Hergogs | anderer Fürften raunfehtveig und Lüneburg dem 
8 Beigerung fü nig.anfechten / daß cr einen jungen Heinrich wieder eingeraumet wurden : Seine 
Tag zu Reg "fpurg ausſchre den / und Hergog Mutter aber / Kayfers Lotharii Tochter, wurde Here 
eg) ntwortung derer Regalien vorla⸗ tzog Heinrichen von Defterreich / Leopolds Bruders 
—X ieſer erſchien nun zwar / und haͤndigte die ehlich beygeleget / mit welcher er ſo dann Yäyern zu 
dien imit Unwilen aus / jedoch weigerte er fich die vechtmäßiger Befigung erlangete. 
rien eroberte Feſtungen, vielweniger Nurn⸗ —A nach dieſer efilten Unruhe gelangeten 
Der An das Reich abzutteten. Dieſem nach | einige Sefandten von dem, Könige Balduin aus dem 
8109 Seinrich anderweit'/ und war nad) | gelobten Lande ar, tuelche wehmuͤthigſt vorbrachten / 
ot Allein er erſchien mit einer fü |1oje die Tuͤrcken das Fuͤrſtenthum Edeſſa nebſt vieler 
0 der Kaͤyſer heimlich Au fourg | andern: Ländern erobert haͤtten auch nunmehro ſelbſt 
eben vi ammelten Fürfte Age rider Jeruſalem im Anjuge wären / dahero ſie denn 
Key md daſelbſt den ungehorfamen Yayer beweglichſt bey Kaͤyfer Conraden / und König Ludwi⸗ 
ndo Acht erklaͤrtem Zugleich wurdeer | gen in Franckreich / um Hülffe und Beyſtand Anſu⸗ 
anderentſetzet / hung hate, Weil nun Pabſ Eugenus der III. und 
a) St. Bernhard gleichfalls vor die Bedrängten um 
e Baͤherlande/ moͤglichſte Rettung eiffrigſt anhielten als brachte der 
au beliehen. ae graͤmte ſich Räyfernach gehaftenem Reichs⸗Tage im Jahr 1147. 
Eſtalt / daß er im : ahr izo. ftarby und eine Armee von 200000. Mann zufammen / darunter 
Fo Gruff tetlämgte," Hievunch aber |nurallein 79900. Cuͤraßirer waren. Mit dieſer Macht 
—— gelangete der Kaͤyſer In eigener hohen Perſon im Sep⸗ 
korbenen Delph oder Woi enannt / ſich des tember Conſtantinopel an / woͤſelbſt ihn dep Griechi⸗ 
benenRechts annahmumd Hertzogeopol⸗ RE Erna Knien prachtigftund — 
u. 3 
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ichjt empfie —— 7 aber Betrug und Unter⸗ Waffen zum Chr ben © 1 befehiret"s. dies 
= — Denns er war Geld und Proviant | fe"aber snadydem ser in Syrien allzuſehr geſchwaͤ⸗ 
genungfam zudiefen Zuge verſprach fü begienger dach chet war / ‚und. ‚ihren, ABiderftand vermerckte 
diefe unchriftliche und unverantwortliche That / daß et ——— — Sonſt war er ein groſſer 
— fatfche Nunte ſhilagen / ſondern auch Gips | Liebhaber des Bauens / wie ihm denn die berühmten 
unter das Meel mengen ließ/ davon die Deutſchen Städte Nuͤrnbetg / datinnen bevoraus das Egidien⸗ 
Hauffensweife hinfielen ‚und niemand die Urſache ers Cloſter / Ulm und Luͤbeck/ / ihre Ertveiterung und Ziers 
raihen Eonte, Uber dieſes verrierh diefer Griechiſche | de meiftens zu dancken haben. Zuletzt beſchloß u 
Boͤſewicht alle Anfchläge des Känfersdenen Tuͤrcken / ‚Heldensmüthige Printz im Jahr rıy2. einen Zug in J⸗ 
- and liefferte durch Berrätherey das ſchoͤne —— talien zu thun / wohin —— vom Pab ‚Lucio war 
der Etadt Jeonien / dergeftalt auff die Schlachtz beruffen / wegen der Deutſchen Unruhe a Sad re 
Banck / daß nach einer granfamen Niederlage kaum dare indert worden: Als aber alles fertig und 


MIET 


"per jehende Mann wieder in ſein Baterland gelanger Bereitſchafft war / alſo daß man nur die Annaberung 
a ——— Feinde an unſaͤglicher Beute zu Theil des Frühlings erwarten wolte / fo befiel den Kaͤyſer zů 


wurde· So dann ſtieſſe Conradus mit der uͤbrigen Ar⸗ Bamberg eine ploͤtzliche und hefftige Kranckheit / wel 
ebenen Sranpeknshemitkubnnigen Cr che ihn fo — terbligkeit / und des lezten Abs 
rien und delagerte daſelbſt die Stadt Damapcon; | fehiedes erinnerte. Wie er nun ſolches verme 
Allein Peſtilent / Schwerdtz Hunger und die Griechi⸗ je alle anweſende Fürften zuſammen / unt 
ſche Verraͤtherey machten dieſem — ‚te ſich mit ihnen von einem Fünfftigen Nachfolger im 
ge cine fruchtloſe Endſchafft. In dieſer letztern Be⸗ | Reiches und ſchlug ihnen Fridericum feines Bruders 
lagerung hielt fich der Kanfer ſo mannlich / daß er in | Sohn / hiezu por : Welchen er lag auch die 
einem Ausfalles einem ſtarcken Saracenen / welcher Reichs⸗ Fürjten nach der Hand in acht genommen ha⸗ 
‚groffen Schaden unter denen Ehriften that / in Perſon ben. Go dann ſtarb dieſer Lobwürdige Kaͤyſer an dem 
begegnete / und ihm in einem Streiche Kopff Arm und | 1,.Tage des Hornungs legtzbemeldten Jahres zu 
‚ein Stücke von der aechten Seite herunter hieb wie | Baumberg / als er 14. Fahr geherrſchet hatte "Sein 
Tyrius ‚hb. 17..bevichtet. Von dieſer unglücklichen | Cingesveide blieb zu Bambergrder Leib aber ruhet in 
Kampagne werden wirden s. April bey der Gefan⸗ | dem Eiofter Lorch. · Seine Gemahlin war Gertrud 
geuſchafft Koͤnig Ludwigs in Frauckreich ferner Ger | des G von Sultzbach in Baͤyern Tochter. 
legenheit zu reden nehmen 0... Vincent. fpec; hift-lib: 18. Spangenb. Mannsf. Chron. 
Auſſer dieſem hat er auch die Obetriter und Lutecier | Fol. 259. Welcher / weil es ein t⸗Jahr geweſen / 
Wenden / wie auch die Polen uͤberzogen / jene durch | den: 16. dieſes haben will, Calvil-Chronol..".° 7 


Deie Hoffntmg ſchanckte mir dieRrone/ 
„AND Die Bedue hatf mit zum Throne: 
008 hilfe mich nun fo Hoffnung ale Sedul/ 
Wenn ich bezahlen muß de: Sünden Schuld ? — —— 


Einrich der Erleuchtete / fonften auch wegen Tochter Ade eiden und Hedwigen gebahr / ſo alle beh⸗ 
I Sprichworts / der gams de zu Weiſſenfels im Cloſter geiftlich wurden. Als aber 
mer genannt / führte den Titul als Marggraff | auch dieſe im Elofter Eella begraben wurde, fo war die 
— Meiſſen und im Oſter⸗Lande / Landgraff ın dritte Gemahlin Eliſabeth / eine aus ritterlichem Stam⸗ 
Thüringen und Pfalt⸗ Graff zu Sachfen. Ermwarein megebohrne ven Maltig/ durch welche er. ſich mit 2 
Sohn Marggraff Dietrichs zu Meiſſen / und Oraffens Sohnen / Heermannen und Friedrichen vermehrte. 
zu Weiſſenfelß / nachdem er von z. Printzen / ſo ſein Herr E war.der erſte Landgraff in Thuͤringen / wozu er 
Vater mit ‚Srau Jutten 7 Landgraf Deermanns in durch diefe blutige Gelegenheit gelangete. Es iſt allbe⸗ 
—— Do hter / ereuget batte/alleine übrig blieben | zeit verwichenen. Hernun num; 2. bey dem Ableiben 
wars Im Jahr iꝛig. wurde er gebohren / und weil er des ſo genannten Pfaffen⸗Kaͤyſers / Henrici Rafponis, 
[ehejun ſo beftätigte fein Vater Landgraf Ludiv igen / Ferzehlet worden / wie dieſer feines Brudern Sohn Land⸗ 
ſeiner Mutter Bruder / zum Vormunden welcher ie⸗ graff Heermannen: in. Thlingen ne Jahr ſeines 
doch ſolche Vormundſchafft feiner Frau Mutter übers Riters / dinch Giff hingerichtet / dabey noch dieſes uer⸗ 
ließ / die nach dreyen Jahren ihren Witwen⸗ Stuhl innern geweſen / daß der folchergeftalt ermordete Heer⸗ 
verpugktey und ſich an Graf Poppen von Henneberg | mann noch eine Schweſter / Nahmens Sophia/ ges 
vermaͤhlte / deme fie die Herrſhafft u ʒuwenden fehienes | yabty welche Heinrichen / Hertzogen in Braband / vers 
—V daß es zu einem Kriege kam / und endlich Frau | mahlet nourdey md denfelben ihren Gemahl mit einem 
Sutta nebſt ihrem Gemahl das Land raͤumen mufte, Printzen gleiches Nahmens / erfreuete· Alis nun Hein⸗ 
Sie Lahn diefen ihren Sohn mit ſich / und begab fich | rich Nafpo im Jahr 1248. fonder Mannliche@rbenXı 
nacDefterreich zu Sergog Leopolden dem VII. dem fie | des verfuhr/und das Land zu Thüringen gleichſam Das 
wii ABitthums-Güter um 1200. Marek Silbers ver⸗ durch verwwäifetezfo erfoderten TheilsderThreingifchert 
piaudete. . As Pring Heinrich fein fechzchendes Jahr Stände den noch jungen ——— he oo 
—— tte/bielt er im Jahr 1234. mit iehtsernennten | bandyu ihrem Herrn / welcher noch unmüundigy und une 
Derkes 86 Fraulein Tochter Conſtantiam / vor | ter feiner Frau Mutter Sophien + Vormundft 
dl a gem ein prachtiges Beplager/ bey wel | warzin Meynung / er hätte alsdes verſtorbenen Land» 
pen beyde Koͤnige zu Ungarn und Boͤhmen / der Chur⸗ graff Heermanns Schweſter⸗Sohn ein Erb⸗Recht 
fuͤrſt zu Sachſen neben nucha, X t ifche —* 
Kos neay3. Furſten und 5. Biſchoͤf⸗ daranı Marggraff Heinrich aber maſſete fich derSuc- 
—— —n AN bier Ger | cesion des Landes, Krafft der Expeitang + Berfehreis 
zeuge ohne’ Hbrechten den Unartigen | bung und | it mauff ix 
und Dietrichen den Welſen. Nach neunzjahriger Ehe Bere Fall —— er —— 
derfchied dieſe Fuͤrſtin ind als eretliche Fahreim Witz Lehns⸗ Hern / zu Beneventim Jahr 1242. verfehrieben 


wer⸗Stande gelebet hatte vermählt wi i ( i | 
König Odoackers in Böhmen ———— Ma ke ee gr ae 





153. von Wort zu Wort zu finden dk -; 
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| Den Sunffehnen, den Hornung 143 
men; ſelbſt Heß er * ren bon gediegnen Silber mit 
* ne Arne a An Marggraff güfdnen Apffein neben den ——— ſetzen / 
mic eng nach Thin a don, welehem * —* nach Verdienst. Acpffel und 
* Hr — Blätter d rffte. Es wurden den alle Gaſte umd 
zu ſo gar auch die cha teile h beſchencket/ da denn 
ers mit einem Abend-T, Tank und —— 
dhau 


tt nun damahlt ur nm 
bi upt⸗ mn | er die iind a cs Ale 10H 
1ehisfpruche, Es ſo ve nügt-abli /, weil etli äutode gerennet, nd 

‚slim | viel Leute im Sedr nge tod. —— weswe ⸗ 
dat 1 — Beta d ie * 
esedie rer Bifchery wei — Dr thats ,. 


— Perſon. 


ee alg a * a 56 



























den and dein in J—— ungläus 
ieatey und dadurch ie Ka ae 
ine ü aͤlteſten aid Hp 
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ngete, Sul änderte fich in 

ne das dem iege / welche 14 wider * nem/ Chut⸗ 

urſten zu Brande —— der 

Staͤdte Copenck PR * de #9 abt lang 
hen darinnen er jwenmahl tre 


uͤrtzern 
ufte, Es hat fonft dieſer hr fir wohl und 
a 
ng: Und n viel Rau tet/ auch vie 
ngdarC hatte auffbauen afleıv | fihöne Fande-Drdnungen. cn eingeht, Aus obbenenws 
Ich Mi are auc die Stat -eichen Berefverch hat er gleichſam 
den Märggraffifch —— h — — Hit Bein * enden geben, und 
elöbach.ger en verhetzet / m Dee er als Deu eander Oder in Rie⸗ 
en ® die Mauern hine * —— und Rimtſch in Meiſen an der Mul- 
verſtockt —5— hat ex feinen Hoff zu Seu⸗ 
— en auch, idodgar felten/ 
ei Fr — — — 
Den r einem Babe ter gekommen, hat er feine 
br te Be N dor fich < De und das Land hoch bey feis 
+. daß | nen Leb⸗ Zeiten —— —— fie getheilet/ dah er 
en zu | Meiffen vor ſich be — Abrechten das Land Thür 
a einsen," jetrichen da das Offerlanpı und nach feinem 
Baden Tode Mei en / Friedrichen aber das Burggra hum 
intzen blie b / von r en. zugeeignet bat.  Heerinannen von tve 
en — * die * — 
ge —* weitlaͤ ein ſteter geweſen / feinen Jaͤhruchen 
me un alfs fein —56 ae Unterhalt verfchaffer habe odann iſt er im Jah 
uch SOtt tt Durch Die Yergn be | 1288«Den 15. Qornung im fe iebenjigften Jahr feines Als 
t Tode abgegangen, und Wwar zu — von 
der — ak enauff den Thum zu 
— jan wg na —2 Eis old 
Olches a en gebracht / und dafelbftzu feinen N 
Be oe dbegraben worden. Peccenit, Wittek, 
li ju | fam. Sax. fol, so. b, Annal. Crul, ; Pa lb. ı, —*8* 14. 
— on ichdenn Spang. fol, 2 ‚Fabrie. | 
| 3 einfanden. Hier 


— ‚Som * Zu —— mir in gleichem Werthe / 

a des eh & mir des Himmels Bunft befcherte, 
ER Ns meinen a Kran vermehrte Land und Blat / 
rt 5 ich ea ee und furbe Lebens ſatt. 


Pre: —32 
EL deht ize —— das groſſer —9 wurde. Weil nun auch — dag 
Phder ns * oß a die ac — George/der Landes Fürfte/ in wichti⸗ ur Su 
OLD Feue eu; Als d 15. Hormung | gen — auff einer Confereng bey König 9% ha 3 
8. Abends zwi —2 9. manden in ‘Böhmen zu Leutmerig/deifen N ren 
hun in eines net alone aber gs Meiffen auff der Yagtı ,, 
+ beim Lichte unpprfichtig ee und A erhoffen Diefe Pracht au jen geblieben war 

Sloſſe im Bac ⸗Hauſe/ der [fü ſo w ar um ſo viel gröfferer Mangel an guter und bez 
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ecke ſtehet eine ſtarcke | tg ter Anſtalt / zumahlen Käse Diet f Keute im etſten 
Deiche nich — Se ann —— Endhch / als ſich die — 
ergehen he dare Fuſil. | verfa aummelte/ und ein Anfang zu leſchen gericht yoard/ 
oenjeny ind Be gelgh, nd | fowurde es noch folchergeftalt bey Selten —— 
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er auff / ass Sehmer | rin 
En Ag iger Schlacht ers | Ber 
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tiones Si boenigfen: refpecsiete/ undit 
Verda ) a er ſuche feine — 
Sig ein Leben zu zu Ingoſſtadt as av da rauch vermehrten 


ie 

Diefe emnach —* ef o der — und (be feine abgefagte a waren: 

— Br ‚weile He De —— ker 
—— ia — waͤre/ — oangelifehen ff ge⸗ 

1‘ den = De ae ee ‚dene Yen en 

M: allein dies Stel 

then eifrigß 
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auf | icon den — — 
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r — N je 
rn, I, ER LP IE Bora 79 0% e ILL Der Ei a 
a0ch Diefes wohl zu überle- | auch Bayern ı ten.Ze — 5* 
N ug Dein hochmuůthie aren ih et ſie lets de “ et ame 
a De e& nich Khiene/dab | Spinnen, ie 
Ibm Demi pi \ Gi ; ‘ Tee F Di ee abermabsringnas 
Hr in uner a Is; ur ih n TUN al — 53 unter 
Wu : e —— 


J er Nice 
| 5 wolten 
— 


ln a 


Rah J ſich ſo 


Ph N 
) und Chur Ä — — bedungen bat. Derglel⸗ 
ern folte/ laͤſterte und fehtmähete, — iſchen Rei 
dahoii en ne fhuldigun Sehe ie a se t 
v 
ugerallen / 













tſchutdi orſchl 
er endlich —5 dieſem eren zu roh dachtig vor, Go 
KB A auff den Er = —5 ien / da ex mit ——— 
tzuſe — eralen ftactirte/ etliche grobe) und uns 
en ber die aa nn m lauffen laſſen Wen dee 
m * rath Aspferdieprojettirten Sriedend-Pimcre nicht beu 
a) * imachenwill, - Spfort — ſo ſolte man ihn vor den Teuffel ja⸗ 
aiulie beat pm weiler nebft ger. Allein es befennet: der Relchs-Eankter) er he 
u it ir bezahlte und gieng, als er fih ı niemabls des Lallenfteing eigentliches Abfehen er⸗ 
Fi Iidn und Geil en Corpo verftärs | gründen Föhhten, Doch war diefes ein groſſes daß er 
1 en a San, zu Felde / | fich der Armee verficherte, md fich ihm die Officirer 
Tu, >| Düirch einen Revers, welchen 42, Dberften und andere 
\ Hu) er de Ben en muſten/ Guůt 
Bi kan nsim Fahrxözz. ! und Blur bey ihm aır fegen. Als ſih nun die ©as 
u Bea ichferte/ Darimien er. che fo gefährlich antieh, yergiengein Kapferliches Mane 
diveden aber Aal —— Dom dat Darinnen alle Mic irer und Soldaten von dem Ge⸗ 
Avie den. 6. November nachsuf) egeaun geben dem allenſtein loßgezehlt / und an den 
appe feine Mißgünftige Gallaß gewi leſen wurden. Dieſe HE 
wurde er —— von Friedland fühe/ wwie e8 an Ehre But und Le 
e Bu gienger/ —* at et ſich / unmehro öffentlich zu 
feinen Un⸗ den Eva geliſchen über; sugeheny Dannenhero gr Herhoo 
—— Bis Daft ‚ein, Bernhard ener efüchte/fich mit Iym su conjungiten? wele 
e im er! her aber nicht. Öfort, frauen wolte/ und fich mit vielen 
t — hoͤflichen Enmſt — Aal biß das Haupte 
xdurch die i⸗ Werck durch des Wallenſte Rs Tod gehöben wurde, 
SE Mitler au, bieft fich der der Herhog von Friedland zu 
naſſen erſetze — Ba 1 Pilfen auff / weil er fich aber. nicht gnungfam gefichert 
an gla ii würde diefen Sieg verfol⸗ zu ſeyn Dead fanden em Hertzog enharden näher 
z Pom unen / fo begab er zu. ſeyn begehrte 7 um ſich auff begebenden Fall feiner 
ee ang Seiten ein dem Vorwand, Sale zu bedienen fd marfehirte er, nebjt dem Felde 
hardten Einhalt tyuny wieder Marſchalln Flo Öraffen S San und Kinsky / dem 
Pfa een em der Winter | Oberiten Burtler, Rittmeifter Neumannen/mdane . 
hmens voofelbft er die ts | dern Öffieirern/ in Begleitung. — 55 Butt⸗ 
in die Winter⸗ | Lerifcher Dragsuner / 5. Tertzkiſchen Compagnien zu 
eich eigenmächtige Frie⸗ Pferde und2oo. Alt⸗Saͤchſiſchen zu Fuffe nach Eger⸗ 
it on und | wofelbfter den 14. Hornung im Jahr 1634. des Abende 
2 or allen. ztvifchen 4. und s. Uhren angelangte, Er nn wurde 
machte/ de m Die er don dei Öberft Rieutenanehen Tertzky / Johann Gor⸗ 
ai ae aber fis | don/ deffen Major’ Walther Leple/ beyde Schottlaͤn⸗ 
Lals ob ſie ein hoͤchſt⸗ der / und dem Dberften Yutkler, welcher fich zu ihnen 






































































































weil er Die 


u geſchlagen / in geheim Rath chalten/ wie man Ihr. 
hlẽ / at De 


Kaͤhſerl. Maj. einen hohen ienſt erweiſen / und den 
F | Waͤllen⸗ 








aber 7 welcher der Sage EL —* geftoren 


v1. 
Ctarb Ferdi- 


nandus II. 


LVII. Nömks 


ſcher Kärfer. 


1637 


h er war Earl/ E 
Hm * —— 8 — in Oſterreich / ¶ Alsnum eher maffen ea er M 


ng. 
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— onba A ir dei ar Bl: — — Inn 7— deut⸗ 
d [gender Anſchlag beſchloſ⸗ 

— hret — — Dir bellen! Rebellen! io ee 

nung wurde Gil, Tertzky / Kinsky / Ritimeiſter Neu⸗ g eiltein Kae 













— * — den 
mann und ¶ andere Offieirer auff Die Burgzur Abend⸗ am h 3 
ahlzeit Raben It Be Ay — elhſt han —— — 

Bun —— fest /oder gat ge len, ; 


eh fich In N aeaban Vo a — Sr 
it voi n und 10, ML U 

st a — tenauff ung u un de wann ee alſobo 

3 Han — ber⸗Thor 

& a din mo 


er Stille und Butt We 
— RER Nun: x — gie Mn 
a er nebft det | 
— a ine —— 
Auf — 1d EB ) in 9 ann m 
offen — Pig Altea, 


gerwickel n 
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— — el Mi A 
ine ——— ir Oo ei 









Darauf Butler Seren 
wor et ; Vivat Ferdi 









ihr Gewehr ergriff y > zufamimen auff eine | worden / 10 Ode aißgeit un 
a etreten. Die Irrlander Ye ben. _ EB entftum var hi 
Tieh über, einen Hauffen gewvorffen ‚und in der 8 Spiel» Inden fich Der- eine Kaufe 
auff rihlie OH — und. en! | eife — er a 2 Allein Durch 
denn Illb / ob er ewehret / a ll ind alle Unruhe de 
hebft dem ee — (Sea San mie nachdem Di 1m Daum biel and ie 


Eon / iſ war ins Bor-Hauf Egınmen’ a Be En daß eben ot nd 
— Dragsunert mut gveren tt d geſchla⸗ * nem 7— 5 
gen worden. Nittmeifter Neumann hat — — Ha vor — ‚alfo den ga 








— et in die Speife-Rammer ſalviit / Si —** * 

niedergefallen und geftorben. I ‚begrab 

— Bee el en/ weil * Ye wor BR vr * * — 
orher in ein entleg efuͤhret / dieſes feld} ’da 

und Darinnien berriegelt wurden : "Butter Bi 16er © za dafelbft einen Atarauffi — 

—D aber haben Fackeln dazu But. — Streit des Engel M 


— — der erſte blutige Adtus di A * da hätten mahlen 7 und diefe tie ae 
— Sn geipile/ bat Gordon : Monumenotum — 
auff der Burg / dehle aber auff dem M —5 —536 —— ſich ** ei 
—— —* m wiſchen da Buttler nebſt dem Ca⸗ wäre die Schidereh zwar ftehe 
—— Deveronx und etwwan 12. Mußgvetirern aus der Worte ausgeftrichen/umd bie, sag 
urg nad) a Des Derkogs von Stiedlanpeib worden: Altare Privilegiarum. ° * 22 
Pete heutiges Tages die Fefuiter zu Eger inne| " Als dem Käyfer diefer Fall een; n/Tok 
haben, So bald fiehr diefem Haufe ange ee er in dieſe Worte heraus gebrochen ſeyn: Ach mie 
gegnet ihnen ein age / oder der Mund Schenke mit Wallenſtein! 4 man in feinem Wan 
einer guldenen Schale von Bier / welcher indem er ſo Unser b beruhen ar Sein S —— 
viel bewehrte Leute ankommen fie Den — Hi die Beſtie hencke! und no 
h wanen laͤſt und überlaur ; Der- ung iſt hekannt / und dannen — et⸗ 
rätberep ! ausfehre — Allein ein — Stoß na FON. N eftläuffi e udn 3 Mr 
Di uch — 9 Sir fü ir Kern ſie derholen Theatt, Eur, IM. Tom, fol, 183. 
enjter auff die Baffen. Hierauf gelan- wed⸗und e Sg fol. ie 
geten ſie an die inedes uheh chen Gema m ii ia * Kt» 
Der Hoffarf ebfer Soh/bes Gfüches Wed. Balg, — Ri 
be —— 
Der Hoffnung Mißgeburt bedeckt hier Stein und Mh ——— 
— —7— | y 
Weil er ſo Hund’ — und Sporne nicht imhoören u ; 


Ayſer Matthias hatte fich Bumersand AN Ar älteften Deine die Sibänder ein: 
hm die Ruhe Deutfehlandes/ ing 
sen als — "di —— Si Kor ae W ae: 


Anna / Ims 
Herr — guffleste. Diefes Pringen em mit —— Beh —9— 


n/ und Kaͤyſer Maxim. Thron und Reben verließ / 
ven des II. Bruder + Die ‚Saar Mutter aber-Mariay — — 


ertzog Albrechts des V. | ‚Bayern Tochter / welche um? Nr — 
en Nnd 1578. deng. An, en; ert 


Yabrı590, ge⸗ Pauli up 1b Eröneten 
fegnete fein Herr Vater die stein und raͤumete ihım ehe ch Be De re lie 
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ießde manch; endlich auch/ waifh SRG 
Vet Lan Se Hi ns 27&: 
t Agefaͤhrlich 1 ron 
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h an 3De 3* 
—— weit 






—3 eſtal it ei a 
⸗0 ii DL, eX- J 
* hp Ri Mn — — 0 
—— 
nie chei 1a Ken 


be Br nie ot 


* ftard — 
Auf F l $ un {k in —* 
N Ro — hu iR — w — 
der rin vo n.Ko J — ereits be 
ER Nasen I U — Se ke 8* 
ditter ung verſto Denen ee ER 
| rg 3 — — die naͤchſten 
Girfe;- nitler Kuna ©. Mai. deſſen 
cis beytwohnete / da fie 
fh en / auch geſchwollene 
ncke elhatten. Den 14, 
j ein Purgier⸗ Träncklein einy 













J Difjen | trag den Römifchen König eis 
Kaberdgs betr übte Wide — Fan mie Sea res Franicken Zuftandes/alfo/daß fich ies 
—— * en — derman e —— a einbildete. — 






AS ge urde ters. b . it * 
A d- or H en ber Sei > 
I: Kr in m ihre — gkeit und die lehte ® 


7 8B 


tunde be⸗ 

— Bitte ihnen b du leifken, | Ei ei eva iin ty die Ankun 

exroberte/ nach — chei a erleben / jedoch ſich dergejta 

2) Dane un Der-Bea bs zu ! dem göt terwarff / daß/ als 3. Mai. 
* a Fran alles 5 | 










ver⸗ | von dem —33 begehrt/vor ihn zu bitten’ felbe 
nd e. Fnzwoife ei feptete der Küy er um | tediefe Worte hinbeh gefügt :. Nicht daß ich wieder 
rei — e Armee, zuſammen und ſetzte — länger. „leberfondern. daß der 
den pie und — zu Sera ille Gottes geſchaͤhe Hierau baben J Mar. 

— eig Se anne: | dem Be eicht⸗ Bater ı eine e geſetzt / Dakinnen fie 

a flben ihr Heil nach beichten wollen / beh der — eine ztemliche 
ag m. ertveckteder.neue Mahlzeit genoffen/ undals ie/ gewoͤhnlichem Gebrau⸗ 

A ich / als er die rer | che nach fat e ne Stunde dor ihrem Efeinen Altar mit 
a af en wolte. Zu Beten sugebracht/ fich um 9. Uhr zur Nube begeben. 
/ — ffe von Engelland / und Ungefehr nach 2. Stunden fü % I. Mai. wieder er⸗ 
Da hingegen ir vacht/und haben Ri 3 them holen Eönnen / wel⸗ 

















































c ‚den Kayfer ep der ab chen Zuſtand fie fehon 2. Fahr empfunden : als ſcha aber 
Ben. igft fecundirten, fofam au zugleich Der Leib gang crhite,fü iſt ihr fruͤh gegen Tage 
Tan che en. (dann ftieß in Catharr auff die kaumor und Lufft⸗Roͤhren gefallen. 
at li abe 1620. den 8. No] Dadenn fofort I. Mil. zur Käyferin gefagt ; diefes 
ne dem ———— zuſammen / würde ihr letzter Tag ſeyn / auch fd dann den letzten 
rs a onntage / als man Abſchied aan be genommen, Alsbald wurde nach dem 
| Da Beicht- Vater geſchickt welcher S. Mai. in groſſer 
tes iſt! eine ſoblu⸗ Hitze und Schweiß liegen gefunden : Und als fülchen 

en mit Verluſt 1000. | die ‚Käyferin eigenhändig abgetrocknet/ ließ es fich zu 
dem auff Bohm⸗ einigem Schlaffe any welchen auch die Aergte beivil 
€ Flucht nahmen / ligten/ und zu dem Ende die Vorhänge porgesagen 
utch tDurde Setditfäns | tourden. Allein, als I Mai. jur feinem Cchlaffe ge- 
erſtattet / Friede⸗ langen konten / fo haben die Medici einen noch ruͤckſtaͤn⸗ 


rentſehet / und digen und höchftzgefährlichen Eatlyarr im Daupte bes 
Be : Allein 




















ind forget/wvelcher wohl die Lebens⸗Glut vollend daͤmpffen 


bermndert / ee tie | möchte, Kaum harteder Beicht- Water dieſcs verjtan- 
—* J der König in 







Denne⸗ dem ſo bemuͤßigte er Re Anweſende / einen Abtritt 
neh⸗ 








ne — Wbor das Bette.‘ So 
nehmen, und.fo Dann traf et vor das Bette. 

N ihn a Ma. erblickte, gruffete fie ihn freund» 
Lichy und hub ſo dann gegen ihn folgender Geſtalt an zu 
zeden : Ich babe von "jugend auff GOTT ge- 
fücchtef/ und nachdem ıch mein Maͤnnliches Al- 
ter erreichet/ mich mit allen Iscäfften befllfen‘ 
denfelbenauffrichtigau lieben und zu ehren. So 
dann habe i — meine Angehoͤrigen 
und alles dem Goͤttlichen Willen befohlen und 
anbeimgeftellet : Beseuge auch hiemit / daß 
inderiegt gefaßten Meynung biß an mein Ende 
verharren will. Weiles aber mit diefem micht 


ausgerichtet/ fondern Gottes des Allerhöchften | ft 


igkeit vonnoͤthen iſt / ſo ift ja derfelbe 

ein ———— er gleich ein frommes 
und loͤbliches Leben geführet/ wann er. ohne Bot- 
tes Barmbersigkeitfoltegerichter werden. © 
BERR made mich rein von allen meinen beim- 
lichen Sünden’ bebüte deinen Knecht vor frem- 
den Schulden, und — mit ibm in das 
Gerichte. Worqu nk beichten, begehrten, 
ach vollendeter Beichte fprachen fie in Lateinifcher 
prache folgendes Gebete : © ewiger GOtt er: 
barme dich meiner! Allerbeiligfte Jungfraufffa- 
ria bitte vor mich / ient und in der Stunde mei- 


Ich brachte zwar den Krieg/dody nicht den 


Und meiner 
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— — —— 


‚ Höffecbens \ Afein beiliger Schug- engel 
frebe — eh mi nicht in meinen 
legten Zügen ! © beiligfter Patriarch ——— 





er: 
bitte GOtt por mich ! So dann haben ©. * 
die Communion — 5 — ls 
man verfpuget/ rolgpfich alles zum Letzten ſchickte / ſo hat 
der Beicht-Bater das SeelendBebete/ zu Latein Com- 
mendatio Anımz, mit lauter Summe geſprochen / dar⸗ 


auff er der ſterbenden Majeſtaͤt eine brennende geweih⸗ 


ich | te Kertze in die Hand gegebeny und mit fernerm Gebet 


eifrigfk angehalten.  Alses aber um 9. Uhr Vormit⸗ 
Rh ind * ie fich es und ——— 
abe im Fahr 1637. den is. Hornung / am Sonntage 
—— gelebersg. Jahr / und die Ungariſch 
Erone.1g. die Bohmiſche 2r. und die Kayferliche 1% 
Dieſes Herrn Symbolum war; Pietate & Jultia_. 


anf 
Hs 


$t wat mittelmäßiger Otatur / doch mehr Eur als 
———— on ratur Fanfrmäthig 


und freundlich, und doch Dabey ernſthafftig / daß fül 
————— ade ar 


ex bey der geiftlichen Crte ein Ulyſſes geweſen / Beil 
Blut bergofen worden waͤre. Tapacl Ei Il. Tom, 
Bi A NENNT Te ee 

Die Sonnemeines Reiche gieng blutig auff und nieder/ / KT | 
—— — ieden 335 ni 

as meine Ruhe brach / war der Gewiſſens Zwang / — 
Andacht Fleiß verdienet keinen Danch. 


HER ı 
DA dem Tode Pabſt Leonis IV. hat fich 
die Wunder⸗Geſchichte mit dem Bi 
Toben Pabfte Johanne dem VIIL. zugetra- 
Moen / und weil deffen SterbenssTag in kei⸗ 
> nen Hiſtorien zu finden / gleichwohl aber 
diefe Begebenheit eine fehr merefroürdige 
Materie zu fehreiben giebet/ als wollen wir dieſe Wun⸗ 
der⸗Wahl bey ſothaner Gelegenheit kuͤthlich berühren, 
Diefer Antecellor des Pabſtes Benedicts/ war ein 
Weibes⸗Bild / deren Eltem aus@ngelland nach Maintz 
gezogen / und fie daſelbſt gezeuget auch Gilberta genen⸗ 
net harten. Als ſie nun bey anwachſenden Fahren eis 
Ne ungemeine "Begierde zum ſtudieren empfand hierzu 
aber als ein Weibes‘Bild nicht gelangen Eonte fo 
warf jie fichin Männlichen Habit / und begab fich fül- 
her Öeftalt in das / wegen der freyen Künfte damahis 
ſehr berühmte Elofter Fulda / woſelbſt fie den Grund 
zu denen an Tara De Von dar verfügtefie 
ſich mit einem Englifchen Bruder nad) der von vielen 
100. Jahren her beruffenen hohen Schule zu Athen, 
woſelbſt fie fich dergeftalt vollkommen machte daß fie 
endHch zu Rom die Rederimd andere Künfte öffentli 
lehrete / wodurch fie fich bey denen Roͤmern dergeſtalt 
belict machte / daß fie zu unterſchiedenen Ehren-Stel- 
len endlich als beo der IV. ftarby auch gar dem Paͤbſt⸗ 
lichen Stuhl gelangete und Fohannes der VI II. genen⸗ 
net wurde, C ölcher geftalt ftund fie dem Pabftthum 
ven Sabre höchfterühmlich vor ohne dag man dag ge⸗ 





Der Sechzehnde Homung. 


fie dannenhero unbefürgt von der St. Peters 


lift, 






Ih 


nach dem Lateran gehen wollen/f kommen —* 
wegens die Wehen an. Wie nun die Huren ohnet 
die ſes unfeelige Privilegium haben, daß fie leichte gebaͤh⸗ 
ten; fo beſchenckete die gütige Natur unfern Mütter 
lichen Bater auff der Stelle mit einem jungen Pabfte/ 
welcher aber iedoch fo eine unhoͤfliche Ankunft genoms 
men/daß fie zugleich) alfobald geftorben und aufpbiefen 
Geburts-Drt begraben feyn fol, — —— 
Diefe Geſchichte wird nun zwar von vbielen J 
angefochten / und nur als ein Gedicht⸗ angezogen: Al⸗ 
lein der damahls lebende Paͤbſtliche Bibliothecarius / 
Anaftafius, hat alle Umſtaͤnde a 
von noch ein DrigmalsEyemplar zu Bari in der Ko⸗ 
niglichen Bibliotheck zu finden ift, Und dieſem pflich» 
ten einmütbig bey Marianus Scotus, Rudolphus Flania» 
cenfis, Otto Frisnigenfis, Martinus Polenus, Nauclerus, 
Platina, Caranza und viel andere mehr/ fo von Dieterico, 
im Breviario Pontificum hauffig erzehlet und angeführ 
ret werden, Uber diefesertveifet fothane Geroißheitd 
belefene * a Theatr. div, Regim. c. & 
aus 17. Srangöftichen 27. Itallaͤniſchen 5. En 
fcheny A ndifchen Er noch mehr andern glaub 
— 
ach dieſer ſchaͤndlichen Erledigun aͤbſtli 
Stuhls gelangete —— III. ein ömer und Prie⸗ 
ſter⸗Cardinal St. Mariz trans Tyberim, des Tituls Cal- 
zu der geiftlichen Würde : Ungeachtet er fich 


—5 BEN Rn Weiblichen Gefchlechte muthmaffen fangs hefftig weigerte, Diefen beſudelten Thron / welcher 


ch aber verſahe es die gute Schweſter / und 


ſich in einen Kreiſt Stuhl verwandelt 7 zu betreten 


daß ihr der Pabftliche Stuhl 
das iſt / ſie wurde ſchwanger. 
Wiederholung 


zu enge werden wolte / 
ger. Lind weil die offtere 
fie in der Rechnung ieye machte und 


— 0— 


inter ihr Geheimmß Eommen/ Khehen, indem von dem Tode fester 





erwaͤhlten Pabft auff einen untenseröffneten 


letzterwehnten | 

chen Pabftes an befehloffen rourdey um: eichen fer 
‚nern Betruge na ie Oak Bar - 
m 





” - 


dm Schzehnden Hornling 9 
bus zu feßen 7 den uns nft war erein oa ftv iger Mann, 
und und — Im Aeniurl fehr ER 


‚geroißäuderfichern, Wi KOURIE/ UMd auch die Krancken inPers 
en will dieſer ur | fon beſuch fe. Erftifftererdaß ein Map denen eich 
SO DE be: Denen — 



































































ap an J er 
— 
En 1cD Mn wie Römifchen Prief dei 16, BGor⸗ 
hlen/ und nung im Jah he 8. Monat 
und 16. Tageyzu — 
ag | Wh un pen IS san 
on bald 67 5 ‚Ihm colaus il 'onol. 
gentheil bal Megiler. pı2ı —— J 
—— | IR 
M —— Die Hure Babyio bedecket di RUN, 
| Bee ater iſt cin Carbinal gervefen, | 2 
h J— Ki BEnEDIcrus III. u * er. ä — ⸗ —* 
| # Ki: 44 aa ron und Stuptmit Zittern, Furcht und Shhem 3 „2 
11) Kg und; ndder Mannheit Zeugnigmahm. — — 
* ae? ch ſo / vie ich /® tigend hat erhoben, ,. | 
en werden in der Bruffe / gar Die Ketzer oben. Shi 
al | ufche Ca⸗ neue Jeruſalem / als Almerich ftar tarb Saladi. 
er] fein Sohn Balduin im ı5. Jahr ———— aus Sultan 


"oie/ | in Auferiter Gefahr, , Lnd.ob zwar des-ve ebenen in Eoppten. 
| Nurading da —— — — 
* | Sewalt zu behaupten fuchte / zwang ihn 
Ireisbare Saladin mit Getvalt/ von diefer Meynung 












n UND St dann Bierauff ſtellete fich Saladin / als ob er 
marc) Mit unfäglicher te zuruͤcke nach in —— keines Krieges mehr annehmen 
Serufalern ar m einen folchen unordentlichen | wolte/da fich denn Balduin durch feine Raͤche zu inem 


und Bindnif | Einfall bewegen lich Allein was diefer Rath / daß 
ck 169. eimen man fehlaffende Hunde auffwecken ſolte vor Nusen 
- Der beängftige gebracht / wie Ferufalem wieder berlobren gegangen 
elch ſſen am wenigſten berfehen / und das an e Königreich vor ein Ende genoms 
2Uücht zur Nuradino, einem Dir chen | imen/ folches iftben 2, October juerfehen, 
cher ihm eine ftarcke Wacht . 
| Saraconem, zufendete/ und Diefer erbaͤrmliche Verluft des gelobten Landes 
Kt > feines Feindes entfedigte, Allein bewegte Käyfer Fridericum Barbaroflam einen ſtarcken 
eſchoͤne Gelegenheit des Landes fahe, aus in Afien wider. diefen Saladinum zu thun / wie 
Sheit d Sultans vermerekte/ ſo beliebte chtloß aber derſelbe abgelauffen / ſolches laͤſſet fich 
DE DEpter dergeſtalt/ daß er den Su den 10, Juni bey dem Eläglichen Todes Falke diefes 
nd ſic a um Herrn diefes fehdnen Kayfers finden, Dieſem Ruhms wuͤrdigen Vorgan⸗ 
mochte fich Nuradin u ger folgeren Philippus und Reichard / Könige in 
En Seid: bekuͤmmern. Solcherge⸗ anckreich und Engelland/ nebjt dem Graffen von 
‚gerieth das e Reich Fgypten durch Heiß und olland / und andern vielen offen Herren / welchemit 
EN fein e Gewalt. einer mächtigen Flotte vor 3 amiata in Egypten ruͤck⸗ 
Säracon war ein Vater des ftreitbaren Sa- ten. Als ſie da elbft angelanget / ſo verhinderten wey 
8 Verflleſ eines Jahres durch ſtarcke eiſerne Ketten / welche daſelbſt den Haffen von ei⸗ 
ben Thron r umete / welchen er für nem Thuꝛme zum andern ſperrten / daß keine rLandung ges 
vollend ge fich brachte, | fehehen Eunte. Solche eiferne Hinderniß nun ausdenz 





























it Kriege | Wege zu raumeny nahm mit Rath Graff ABilhelmg 
geojferm Raube zurück | bon Holland, das groſſe Schiff von Harlem auff ſich / 
drien / allein die | welches fein Foͤrder⸗Theil mi eifernen Sagen und Sei 
feften Städten foldhen | len auffs befte hewaffnete / und nachdem das Meer ans 
| ne Eghpten | fieffrund der Wind ſtarck nach dem Lande zu gieng / ſo 
Iſte. Folgem hr jtarb dorer⸗ fegtendie Mord Hollander, welche 3000, Mann ftarcE 
nu Damafcon welcher einen min | auff dem Schiffe waren alle Segel bey / und fprengs 
Kon, ai Vormundſchafft | ten folcher mafen mit höchfter Gewalt die Ketten ent- 

So dt Dergleichen Eonten. | ziwey, wodurch fieden Paß eröffneten, und der Stadt 
ia din Hang hurtig / in⸗ Harlem einen groffen Ruhm erweckten / wie denn des⸗ 
M hebft dem Rei feldft | wegen ihre Wapen geandert/ im fülbern Schwerdt mit 
nette die Chriten in Zudaa | einem Creuge hinzu gethan/unddiefes Schiffs Abrik 
rien befyiegen Eonte, CS, dann |ju- Harlem in der Kirchen auftoebence wurde, * 
3 











150 Den, Sechzehnden Hornung>_ 
ches hiebeyobirer nicht unangenehm wird zu. erinnern DB: FREI SEIERR gabznachden ihn die Arabifhen, 
GEWehEn ÄHN. = ee an un a [Deribenten, nicht guungfam — — er 
Die Vetrichtumg diefes Zuges wat / daß de Die Fi vorein gene ter und tu — ag 9 
Sul Thpern eroberten / Molemais Belag rten/ und. das | ue Tapff Me 3) Bi ahrungbaben die Chris, 
zu Serufälem eroberte Ereutse Chrifti dondem Gala Ion d das arme Fern attfam erfahren. Match, 
Din fiederfoderten: als, Ber Salat deffengjich nwel- | Parif- Jac. Vitr. — er im Te⸗ 
erte/lich König Reihard Soo Tür „ xt |fkaiment verordnet / be 
ee 
„ser Reichard aber verfolgte die. 
mais fonder Machla als Sa fofchet bey d 
‚enifesen konte lich er Caſaream Zopben/ Apcal oſſe Sultanı 
un a fahren un eg ine nncenat us € 
dem Gebürge / woſelbſt Diefer mächtige Drink, als cr | nichts. mehr danon 
Syrien Egypten / Damaſton / Serifalem und ha? ar MER 
foposanıien ſich unterworfen den 16. Hornungim gabe *8— 
Hier ruhet Saladin / ein groſſer Printz der Henden/ 
un Der Drient vu) AELING [ vr air Tr4 7 
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Doc fi I man er von Welt > Thron muß ſcheiden / * al 
Daß er vong £ achtn r 9 echt E v mpen Dungt * u u —* 

= las RER RT ee 











HI. ur i A 
!Biard Johan- Ohannes Stoffler wurde zu Juſtingen in ihr als ein trefflicher Mathematicus, fich den ic. 
— —J— — — — Fall wahefügte/ em En⸗ 
Mathemati. denen ————— m de auch dieſen nicht aus der Stuben zu kommen / 
eus, 1531. er ſich Mathehn ün DE ERRuR zero loſſen / ſo ließ er et 6 an 
tey und folche nachmahis offentfich zu Tübingen ebrte,| Die, Stube erfodetn/ ‚und fich, Duwch ihre Gegena 
Er ift Sebaſtian Münfters / welcher Die muͤhſame und Gefpräch gu erluftigen. Als hun bey maßioem 
Coßmographie ——— Bear, see, Qrunde ein gelehrter — vorfiel / welchen Stv 
. mit welchem er ſo vertraulich gelebet / daß er ihm alle ſei⸗ aus einem Buche emtſcheiden / und zu dem Ende 
ne Arbeit abzufchteiben gegeben Weines die its ee kkossbenukenen | 
ken erwecket / daß / als zu Tübingen ein unverfehener | wicheder Nagel/umd das Bird) Ue fiel ihm 
Brand entſtanden / welcher alle Schriften Stoffleri | geftalt auff den Kopff / daß er noch felbigen Tapes in 
der gelehrten Welt entriffen/ dennoch dif / was Miün- ahr 1531. Das Leben mit dem Tode verwechſein mu⸗ 
ſter abgeſchrieben erhalten worden." Beil er denn |ffe. Calvıl Chronol. fol ga. | us 


0... Det Sternen ſtille Krafft hieß mich zu Brabetragen/ / Be 
er schen Ich weiß nicht / was ic) den Tode he hı) 3 arg Hast 
rg: Db DB zu —— Dane vertan But) pc HR HEaEeE 
Doch nein:ſo / wie dur glaubſt/ fo muß dir auch gefehehn, SIR 


Ara | 1viHt | J 
Starb Domi. Es regulirten Carmeliter⸗Ordens Stiffter ſol⸗ | denr ich geth > den König in Gite 
De meli 8 Stifter fol | denn auch redlich gethan und den König in GOites 
Maria, * Ra Propheten Elias und Eliſens geweſen Nahmen feil. * ish, die h er 
Spanifer ‚8 Aofeyn/ welcher Orden unter dem Nahınen.der | äuferfte zu verfolgen / und aus feinem Könige 
Rind.ı65o. Rechabiten / Afideer und Eſſener gewaͤhret / reiche auszurotten / ſo lieb ihm. ſeiner Seelen 
bi auff die Zeiten Chriti und Gt. ohdnnis des | Seeligkeit wäre, | ee 
auffers / wie man im Pabfthumvorgiebt. olden) ABu er nur binfamy da that man ihm faſt gätt- 
Orden hat hernach die Heil, Thereha in Spanien in | liche Ehre any wer don ihm den Segen erlangte/.deı 
Mivenge Reguin verfaſſet / und ſolchen Ordo Carmelita- | hieir es vor fein größtes Glücke/ und wer ——— 
a = aleeatorum ‚und weilen ſich fo wohl Mannes | fte Läppfein von feinem Mocke beksinmen konte / den 
ä s eibee Bilder darinnen enthalten Durfften auch | war e8 der befte Schas. Von Parif Fam er ua 
ne eatilatum benennet. In diefem Orden lebete Clin / ‚allıwo ein fölcher naͤrriſcher Zulauff / um-ib 
Dominicus äJefüu Maria, ein Dilbilitanifcher E | nur zu fehen / entftunde / daß die Leute die Thuͤre 
Dioanben beit kin Sn ale feiner Bellen auf, ben Angeln riſſen. — 
x ! fe/ | lib. 3. de magnitud. Colon. Syn. so. fehreibet bon fe’ 
* !bın, durch ſeine Heiligkeit und andächtiges Gebet, neh WBundertpörkten auch) Diefeg —— 
Di * ee Ketzer 5 zu helffen. In Muſicanten verdorrete Hand / Durch das Zeiche 
—55 — er der Kaͤyſerlichen Armee in Bohr | heiligen Ereuges gehling gefund gemacht + auch ein 
— Agete / und im Jahr i620. der Schlacht auff | jungen Cantor zu St. Andrea z als er ihm den Ser 
2 —— beywohnete da man denn füthas] gen gegeben / von der binfallenden. eftehe 
mehrentheils feiner Andacht zugefehrieben | So viel weiß man gewiß / daß man viel-Taubey 
Bis Pig teihn der Kaͤhſer wieder nach Blinde Stumme / Lahme und andere breßhaffie 
Ba t ae im Nahmen des Haufes Defterreic) | Perfünen zu ihm gebracht / da er wohl mit Segne 
—* ER vone von Perfender H. Maria opffern | und Ereuge machen fein Auferftes-gethan / allein. feine 
un ER: 5 * als ob GOtt nichts hiebey gethan haͤt⸗ Krafft hieit fü feſte bey ihm / dab ihn durchaus Fe 
ie 00 doem aber nach Pabſt Pauli Tode Grege- | ne verfaffen/ und DfolgendsFein Krancker gefünd ve 
© er XV. auffdem Thronefaß / fo ſchickte er dieſen den wolte, De geachtet ‚ihn der Ehu 
panifchen Münch 1621. in Fanckreich / um felbigen | Fürft mit ungemeiner Ehrerb ) ad) 
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ee ET Un 6.32 
Er Weil ja die Wei durchaug Bi Ip 
es FE y EN .——— 
Br ver“ r HEN BEINIHHTN VE —— ri v 
im Jahr: 2 * Ch * ge | Was aber £ ® | RB das Ei 
| betraff biebon basti SD, entftunz. glei m ‚Salgs und ein x Die Donau 
| Keraffbievon bas Lin c die Donaus über die . . Drüde zu 
ee en —* 
ha Mae über der: re entfahren-Funten fo. De 
d gehe ach. Melche ——— 
ammerlich P Orr 
P ‚ —* ‚M 2 e - r i . - * 
1,» RER BE Par "De — | 
HAHN 1: Bde Hornung u Ude 
Be rl Buu 5 art * — 
— re fi m Tidafi 1 
unſichtbar ichts Starb Jovini- 
nus XLIV. 
Ponte 7 ungeachtet grauer 
Iuliands Kayfer. A. c, 


AnaETUS DEU kom me 
Sr | igen Ma, ey der Proviant⸗ Mange h 
Be ya in Der — 
AT ABaffen / und in der Chriftfichens Heiss ee, lagen wolte er 
ehe — te it Een | Melk Oo A — 
Rgſeſtatiſches ey ere trennete /und ein Mitt j 
fer Berftand /und ungemeiner Helden Muth bei fen oder Brücken zu gelangen’ war unmöglich yu % * 
Be DaB man ihr Pkber-boben Ab rde nicht un⸗ num er das Ufer dergeftalt beſeht 
a dal bicer war anter Julianum ein hatten / daß auch ni ei Hund überfihtoimen Fons 
len ließ entteder den Ghägen are 














YArmerans |te,...Deflenungeachter erfühnten fich doch einftensoo, 
Ey oder das * ati ae die Zeit de: SCH 
tgchen wolle, Aeit| mann Defeeklangtendas Ufer jenfit Durch Schtpime + 
eber ROCK | men.in aller Stille,/ md lugen alle Perfifche " 
Freit,. allzu wo + Ehen on Befahtenbien 
en⸗ nur zu eigener Ehre / es keinen andern Nutzen 
unbe ngeisret. Sp bad ſchaffte / als daß bie Römer ſich ſelbſt dem Neptuno 
oleund Grabg auffopfferten. Denn als diefe denen Deutfehen bes 
m einbellig md gierigſt nadyfolgen tolten, des Schwimmens aber 
| weigerte effen beftändigft/ | wenig — ten ferüfendie mein y und gas 
* Dee. Allein dieſe ben ointerften eine Warnung nicht, nachzufol⸗ 
verde don r 9 Beil nun Saporesyder Perfer König des Kries 
A seRummen / fondern er mufte fich die | ges auch müde war/ ser aber den fehlechten Zus 
Dinge Laffen., „Kaum aber hatte er | ftand-der Küyferlichen: erfuhr, fo bediente. er fich defs 
a noetdilliger, (6 feste er ihnen sn a8den: "fen fü-teeit/ daß ex dein: Joviniano einen Gtieden an, 
2. OR inter dev Armee leiden, bieten tief , welchen der Käufer anzunehmen durch 
ind /als Ebriftum beten- | berihrte Roth gezwungen / und devgefidfe zu feinem 
ch kan ec eine allgemeine Beroilligung/| guoffen Nochtheil befehtoffen wurde/daf Jovinia- 
oc) kein Chriſt are alſobald einer wer⸗ nus:allem Recht und Anfpruch/ fo er an die Probins 
Solchergeftalz Sen, denen bedrängten sien jenfeit des Tygris hätte, auff ewig entfagen/und 
Den Sonne soieder / nachBemfiedas |uber.Diefes denen Werfern die wo Städte Nifibin und 
ee etlang erdul muͤſſen. | Singaray:abfreten muſte: Weßwegen denn damahls 
ntung war Die Fortpflansung | neue Örengen und Marckfteine ziwifchen den Römern 
gion / dem Ende er ‚Alle | und Perſtanern geſthe wurden : Worüber er denen 
net bapımı yonifche hen | zu Antiochia dergeftalt verhafft wurdezdaf fie ibm 
Matt deren Kapfer | bey feinen Einguge des Homern Verf entgegen rufften: 
Yo ſich Ebello redrifki, Se wc en: A 
Eerauchte. Alle jenigen / wel⸗ Nachdem nun dieſer Friede vo ogen / und auff 30. 
—9 Elend ı tag vor er. heim} Fahr gefehloffen wwordeny fo brach Jorinianus mit der 
te 9 vertriebene Biſcho Armeẽe aif / und zog tecia nach Conſtantinopel / um feis 
De ee Wieder an. Die, eydni⸗ ne Reſidentz zu beziehen / und alle innerliche Unruhe zu 
n. [tielleny umd bewegte ſtillen. As er aber in Blein Aftenineine&tadt Darafla- 
UM / zumahl als ſich na genaunt/ anden Greutzen Galatiæ gelegen/ anlanges 
amt ihren langen Röckenals | te,und daſelbſt Fein begvemes Lofament vor fich * 
unter 
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fe des maffen Kalckes dergeftalt zu Tine Tode daß * Eitelkeit Menſchlicher ee ein * 
an tod und auff dem Lar |Syabolum: warẽ? Seopus Vit@ Chriftus. Ammian. 
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Marggrafi zu nde  Graffeizu: wurde er, jichen habe nlfo «rg 
kn feinem Bruder — ——— Pet —— ot en am ar 
des Reit en, von Ditone/ dem Reichen / Marggraffen Itärt —* — 
58 — — mit Hedwig / Alberti des Bähren, Marg- iri — ya a — 9 
des — 8 oraffens und Ehurfürftens zu Brandenburg Tochter / * rinnen hr * war v reiner 
ten Bater.izan. gezeuget / und war von denen Laſtern feines Sea a teen ‚a fer diefem/twäre umde 
Jo weit unterſchieden / als Zacob von Cfaus Dennoch Ich — Die ve das 
‚sotte der dafterhaffte Albrecht dieferin tu —— der; —* geht ka nn ihr: 
Printzen inder Baterlichen Theikung blinde Lie⸗ Fü erden, ef elte de — 
be vorgezogen werden / welches iedoch die Ehuge Mutter ferliche Anſehen 9 n ſetzte / und" 
als eine andere Rebecra/ weißlich verkehrte, hiedurch tiger Liebe verbindfi —— 
aber Pair Schuld ihren ‚Herrn ins Gefaͤngniß / und Heinrichen den Erl = — 
den Sohn ins Elend brachte. wie von da erftern 15, Hornung nam. uͤgen/ 
morgendes Tages / bey dem Tudess; all Dtsonis des | cher sun ſetzte br Biker ve Schw 
Reichenvied ferner zubörenfenn.  Sobaldaber Ot- Landgr af Oeermann / wieder mit Ser 
——— war Albrechtein Exechrör des Baͤter⸗ ſchuͤtzte ihn wider feinen Bruder/ ‚lan 
lichen Teftäments/ und. daͤumete dieſem feinen Bens | Any wiſchen War Märg Are 
Knien aa —* 8* . ——— ferde er mie RA EN in 
‘ uch nur der Graff von. Aßeiffen- | ae 
Felß / und als ihm der unartige Bruder auch Ber A un —*— ———— 3 
daffen wolte / alſo / daß er in Thüringen flichenmfte/ | han 
Ver Elende oder Exul geitennetwonrde. Als ihm nu aͤnm ae 
Folcher Geſtait Albrecht auch Weiſſenfelß ee wit den'26. * oum.. 








und feine Zuflucht * Flucht zu nehmen / geſhngen 
hatte / begab er ſich zu Landgra —— ——— hir ä 
ringen, Hadte wem Eben ine oth / und fichte wi be | 
weglichſt um Hülffe und Beyſtan ſtand wider feinen Efau | Mar 
on. eermann weigerte ſih deſſen im Anfange, und | dance Ted 
‚War unter dem Vorwanbo wiler nicht Urſache hats | Tod Matagra Sat na 
te, fich einen gewaltigen Seindüberden Half zusichen: | chen, — er unglückt 
iedoch ſchlug erendlich dieſem verlaſſenen Peingen eine | mahlein euſerſter Pebens-Befahr: 
Serra voptifchenihen und feiner Tochter $eäulein wohl derUntreu feiner be toche 
Feine damit er ſolcher Geſtait veranlaſſet wuͤrde | anderer ee elftm 
onen * an um hen em ei ——— ſſert wurde / 
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inlieff/ wie der Margara er 
hane Berrätheren und" ebellivn 
ErDienft zu beſtraffen / ſo entſtund Wwiſchen bey⸗ 
erel — ieg biß ins dritte Fahe 
es der Sommer erſaubie Wurde Leipzig 
Ebeld aber dag einfallende boſe Weun und 
der Wierdie Belagerung auff hub / ſo fielen die feips 
port au ROF und Sin im Die Oftersumd Meißner Fäns, 
nit dene Ic] Der ſteckten diel Schiefer ind: Yrffer in Brand / und 
en Verſcburg ten en gar’ nieder iAlbereum, den Erbe 
ct feLbte Spabt ihit 3 iſchoff zu Magdeburg / bder Kaͤhſer Otten den IVe* 
— hnd Dt Ber BSerrn — Dahero ſich der) 




































arggraff geistiger beſand, auff Unterhandlung 
oh iehrserniempteh. Ce BHIFB/ wie auch Erfhardensy' 
Biſtchoffs un Merſebntgund Graff Friedrichs u Bre⸗ 
A nhe / einen ſchweren und hoöͤchſt ⸗nachtheiligen Bergleich 
mit denen imntreuen Leibſigern einzugehen · 
Solches aber zu verſchmertzenfiel unſerm Hel⸗ 
ich züchfigte, hi! den unertkaͤglich dahero er fich zu Kaͤhſer Friedri⸗ 
t — 3 Padftes/dhy| then dern IL. dem ex hiebevor geofe Dierifte eriwiefen / 






















1 en Einaden Funde süges wendete / und ihn beweglichſt chte / ihn feine rebel⸗ 
en 200 De erjeren. ©. Ihe Bürgern Leipyig / velche iin Geſetze vorgee 
DRG und Tl: Ye INufte er bon fee] ſchrieben Bäkten um Gehorſam bringen zu helffein 

ann con Deldhe weil ſie uhe Welches er en auch erfangere. Als ſich nun die Ka⸗ 
Rrland betrifft / auch feines en naͤherte / ließ ihr der 
28 Kaͤh⸗ 
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s 1, und ins gelobte Land 
Ra heinenT ? Erfäme Bruder aber z wurde Befangen/ um 8 

| —— be Een Ben reimd; | weider den Türcken zu dienen / der perft * a 
— dem Ende / ſie mit ihrem des⸗Auff ſol Weiſe kam — er unter Bu rg⸗ 

——— mlttei zu verſohnen und graff Diett m/welcher darauf ea 
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zum 

— — miteis | im Zaum zu haltenprey Schloͤſſer ie auch un 
ten Amahi ihrer Bedienten in die — —— wiſchen dem — 

Mi zeit fehlichen ſich die — und Base ve —— — 5 Bo ran * 
Keen — 
er. maſſen unvermerckt | ven u | 
—— ken ku samen feyn.erachtes | te wwiſchen dem Peter un —* N 
tens der Stadt eine Peeniteng Kappe, HU Bee | wo Nies die Feftung Pleſſenburg ſtehet / welche alle 

dann in 
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€ w u ‚bey feinen er 14 
Br einen‘ a ſolches auff / und entkamen germ. Drag Reyfn, Gengal. Wirtek. p.32. Crüfe A nal, 
durch die Flucht. — ao pa Fabrie-l.V. Orig. Saxıp 566-\ 
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eiffen / vierdter Sohn welchen er mit 

—— nr 8 en Känfer Ludwigs. De IV. Tochter 

gen 0. gegeuger hatte wurde 1347. Biſhoff Aka 

berſtadt / und 1366. zu Bamberg. Jahr 1374. | Stechen’ Nennen und.anderu 

ward er mit Biſchoff Adolphen zu Speyep/ —55 gebracht worden / ſo begaben ſich ale \ zimmer 
von Naͤſſau / Er⸗Biſchoff zu Maing erwaͤhlet I | nd Herren. auff den Abend nach dem fath⸗He Sf 

aber hier pwey Hirten unnöthig waren. ſo erühnte jich einem angeftellten Balle/ ‚der, wie es damah 







Adoloh / auff Antriebder Stadt Erfurt Ludiigen mit. | nennete/ zu einem, Abend⸗ Tanhe / woſelbſt ſie dl mi 
Gewalt uverteeiben.. Allein die Brüder des Ludvigs/ | tangenund ſpringen / biß tieff in die Nacht erlüftigten 
Friedrich md Balthafarı entfesten ihren Bruder ders | Waͤhrender ſolchen Luſt aber ensjtehet unten int Ü 

gejtalt / daß fie Adolphen 2. Monat (ang-in Erfurt be Sauer indes. € tabtfchreibers ni ein. eine 
lagerten / Endlich kam Kaͤhſer Carl der IV. welchen Feuer / welches auch ein Kind daͤmpffen koͤnn vor 
die Erfurter durch Geld auff ihre Seite füllen gezogen | einigentflammten Beit⸗ Stroh. Als num le sch 
haben / ins Lager / und legte. die Sache ſolcher maſſen Sa 8 florck durch den Boden rauchte / und man, ball 
bey / dab Ludwig das Exp Bißboffthum Mains zwar.) Feuer ruffte / fo 8 erhub ſich ein — Tumult/ au Die ⸗ 
behielt doch weil ihm das Thum⸗Capitul dafelbit zus Der. eilete.der Treppe zu / in M eynun⸗ der vermehnter 
wider war / zu Bamberg bleiben / hinge — Gluth am — entrinnen. Biſchoff Ludwig? 
wieder nach Speyer ziehen muſte. Hierauf trat Petrus | yoelcher gleich im F — war / verlieh den Meihet 

de Bryma, Ertz⸗Biſchoff zu Magdeburg / aan t1381. Ind bemuhete ſich das draͤngende Vol — n 


mit Einwilligung des Pabftes, fein *8 thum | jurüche zu halten / damit nicht ieman 
an Dielen —— Ludwigen ab e aber/ une n ——— 


aus Hoffnung / ing Daguzubehaupterynue — 
ftratorzu Magdeburg heiſſen wolte welches ches ibm auch 
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var 
ein der gute. Herr Fam felber ins —— u⸗ 
ein die Treppe allzufehr beſchweret war / ſo beach sie 


ein / und ver te/d 
der Pabſt verilligte, Allein die Stadt weigerte ich⸗ 5 a dief 3 San 


ſich/ | fun 
woeilertein Erg Bifchoff waͤre auch Fein Palliom hatte vr ‚en F 
der Huldigung: Lieſſen es aber dennoch geſchehen / nnd Suanen Ar denen — 
nahinen ihh/ als achdidrator an / da er inn ſchen in gen waren / 9 ge⸗ 
Hoffuung Crh⸗Biſchoff zuMains blieb. Sodann | nnmen 7 fo. unge 
ſtellete er zu Kalbe im Jahr 1382, eine groſſe Fahnachts⸗ büffer 7 auſſer B 
Freude any wobey ſich dine Herren Brůder / die Marge Kopff hinunter ge 
gen — und viel andere Fuͤrſten Herren gebrochen ne x 
—— tterſchafft mit ihrem Frauenimmer einf * ger Adminiftrator — 91al8 echſte 
barer Rath der alten Stadt Magdeburg wurde Sontage nach. tentii 1381. AU./ big auff der 
war auchdau Brendan "ls. Montag in der. dahhacht 1382,  Dierauff, verrt 
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nt / d | welcher den } übrigen m/ A.C. 993. 
Er und Sregorias Wintus nachdeiner ır. Monat 
l i ittwe Kante 
auch ——— — Manne / ſon⸗ 


dern aus t / ſattſam gerochen / wie den . 

perſonlich zu ner/ num. ;. zuruͤcke woſelbſt anche 
maffen die Wahl der 7. Chur? / welche Rays 

o mit Diefem Babft 6 rio ſoll auffgerichtet 
haben, berühretworden. iſts / daß der Kanfer 
a alten an en tatts 
9 vieler: Deutfchen und Italiaͤni⸗ 
ohannem | fehen-Fürften und Bi fe diefeamumftößtiche Ord⸗ 






















fe Befüde 19 Gregoriun 1 ab/hingegen $ 

19. einen riechen? {9 zubor P 2b un mung gemacht Haben — binfübo die Waplei 
u Ar ce to ne umma nes mifchen Yers ey 

at ten. Wodurchdas | Sürften beruben folce/ da fiedenn ei 

bakemufpben Stone urch das achtzehens en —— ee denn einen von An⸗ 


1 —— seen —— 
ernach Kaͤyſer Earl der 
tund mit denenſelben das ken durch die guͤldene Bulle beſtaͤtiget hat. Ob aber 


’ —A und Printzen zum Roͤ⸗ 
ge jus nahm feine Zufluchtzu Räyr | mifchen Bönige len/ und bernach durch 
ten’ und brachte ihm feine: beweglich⸗ |; den 
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us zu Verona hielt. So dann zog die geſammte ſolche Chur damahls alſobald auff die heutigen Fuͤr⸗ 
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m zur woſelbſt fich die gemeine Bürz 


e ſten⸗Haͤuſer geleget / und die fiebende Zahl geſetzet wors 
gegangenen Auffruhrs nicht theilhaff⸗ den / hieran wolen ihrer viel Weiffein / und ift fülche 
[ ete. | Frage in Gothofredi groſſer Ehronicke fol.500. fütts 
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Als ſich Crefcenrius ſolcherge⸗ Diefer hohen Bemuͤhung des Kaͤyſers aber BE 
Gregorius gar Eurge Zeit indem man denen gehaͤ 
gen Römern nicht groß Unrecht thun tourde 7 wenn 
) rung | man fie gleich eines beygebrachten Welſchen Suͤpp⸗ 
diget twurde 7 weil ſich geng beſchuldigte. Denn er legte fich nicht lange nach 
Gnade und Ungnade er mufte. des Küyfers Abzuge nieder / und farb den ıg. Hor⸗ 










dem er aber böfes Gemüth allzu o zu erfennen nung im Jahr 998. als er nur2. Jahr / 8. Monat/z. 
geb —— zu hoffen war / Tage in allem den gefährlichen Thron befeflen hatte, 


Nafen und Dhren abfehneiden/ | Damit aber die Roͤmer allen Argwohn von fich leh⸗ 
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ande abbauen rücklings auffeinen Efel fegen/und | nen möchten / ſo begruben fie ihn mit ungemeiner 


Kbt-Dlage führenmoofeibft er auffe | Pracht in St. Peters Kirchen. Megiler. p. 288. Tri- 
Alle Raths-Genoffen die es mit | chem. in Chron. Hirfäv. Pat.in Greg. V. 













Forhalten hatten, verlohren ihre Kopffe durch die 


Damill Bewweißund Schlußder rechten olge wancken. 
Der Käyfer war mein Schuß/ der Römer war mein Feind / 


Wo zwey drey Bun fihum Stuhl und Wende zancken / 
Rom lache: hier iſi fein Menfch/derum Pabſt Sregorn weint. 


, 1. 

Tochter / mit welcher er Alberten den Stoltzen / und Starb Dir 

der Groſſe Marggraff zu Meiffen , Dietrichen den Exulanten zeugete / wobon geftern der Reich 
andern Prin en die er mit Luit⸗ num, 3. gemelderhaben. Als fein Vetter, Maragraff Bet 

er Schwaͤbiſchen Prin;efin gejeus | Eomwad der IV. ohne Männliche Erben verfiel, ſo er⸗ Reiſen 

rlaffen/ welchen er / well er der Als | bete Ditto die gantze Laußnitz. Zu dieſem Erb⸗Fall ge⸗ 





san den Stamm fortpflantzen ſolte / in der ſellete ſich ein ander Gluͤcke / als in Jahr 1169. ein Fuhr⸗ 






iD; andenburg des Baͤhren / Fräulein und DR ein Er Kunapen liegen fichetr ſol⸗ 
RE: 2 el 


ng zum Mar en in Meiffen | mann von Goßlar Saltz in Boͤhmen führte von une 
war Hedwig / Ehur gefehr aber bey der Muldaam Gebürge zwiſchen Boͤh⸗ 


chen 


nn 


156 ‚Den: Achtʒehnden Hornung· 


fielihn dieſer unverwarnter 











mmt/unddafelbftder Scheirumgübergiebt. Nadhr 
——— ein reichliches Silber. mit —— 
tem Bley — ß verfügten fich Die Erz begierigen 
ergeRnappen ſofort an bemeld 
E Bewilligung Marggraff Ottens ein 7 U 


“hen auff den Wagen wirfft, mit ſich nach) Goßlar 
burg / woraus ihn erſt im 


\ die Funds Gruben telches Im Jahr u7ı. 
sef * di es num au — 
fttte / und der Marggraff den Zehenden md C 

Schatz hievon —— Be In plceh 
Permögen/dag man ihn Deco ‚eichen gennte. 
Beil auchan dem Orte des Bergwercks 2. Dörffer 


® sFufiß oder Lußrwig/ und Kirſten⸗Dorff oder 
EN —— 


ten.die Theilung der 
lbrechten und 


Sr eitert und zugengmanen hat / daß 
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‚graffen gefangen / und fegtei 


A Dietrichen vornahm/ 
den der Gemahlin / dem jungern Printzen / 
oͤnnete / ſo ergrimmete der 


i ortheil 
———— hieruͤber / daß/ als der 


geratheneAlbrecht-dergeftalt 
— Teſtament zu endern ſich weigerte⸗ ihnder 
Schlangen -Artige Sohn im Jahr 1188. gefangen 
nahm / undy wie Petrus Alb chie 
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eich 
Authorität befreyete, Kaum War dieſe Ungluͤcks⸗ 
emeldten. Dry ſchlugen Das | Molke vorben geraufcher fo betraff ihn ein noch un 

tter. Denn als er noch bey LebesZeir 
——— et Länder unter feine beyde Printzen 
und auff Einre⸗ 
ietrich / eis 







"12: Jahren ansgejehlettborden. &shatte Daragraff mmazroelches aniego dem be 
— Rarien Zelle / und —J ſchie / woſelb 
hernachim Zah tuzs.das Coſter Himmel⸗ Pforte ge ee — 
uffien wie er denn auch ſonſt ein ſehr milder er war | Befehl wieder erlaſſen muſte. Alein die * 
und glaubte man / daß hn GOtt deßwegen ſo reichlich Sohne erlittene Schmach betruͤ 


geſegnet habe. 


24 


7 


meiftin gutem Friede erhalten und regieret. glück» ſich die göttliche Rache an De 


egn — — Lu I Oele na lehten 
Sonft war er nach Fůrſt — eu⸗Art zugleich | 1199; den 18. Hornung Die ewige 
——— ——“ drichen.dem ſanflen Tod anmat. Der Corper aber wurded 
wider Hertzog Heintichen den LarvengzuBraunfehr hm neuserbauten Cloſter Cella anv 
ungemeine Dienfte gethan / in uͤbrigen aber ein Land Regierung hat ſich auff 33. 


RR | 
Jahr 
— 
em du 
Seine 
ſtrecket / und wird 
m gottloſen Albrecht den 


Ach aber die Jugend / fo unglücklich war Bas Alter die | 26: Zunis ſchon finden, Albin. Mißniſche Land von. 


‚fes. Harn; dem als erfeine Schage an unbewegliches 
Vermögen anlegen woltesund zu dem Ende vielSchlofr 
fer und Güter in Thüringen / wider Aiffen und Ai | Chr. Lip: p-87- 
{en dandgraffLudwigs des III. an fich erlauffte: ſo übers 






SON /Tugend/ Blück und Gold/ cin reicher Silber⸗Schacht / 
ar meines Reichthums Dvell/der Anfang meine Macht, 


Ur 


. 
ui 


fol,ag5. ejusc, BergeChren. fol.g. Precenit, Famil, Wit 


‚|tek. Sax. fol, 7; Nicol, inSyllog.Hiltor. fol,g20. Schagid, 


+ 
Rem. „© 


n 


if 


Doc) als mein Abfolon mich in die Sei 
So kam es / daß man mich auch bald zu 


IL IH re 


dastichtunferer KySgnerkenswürdig ein hoher Sternen Fall/ mit 
welcyendie Lichter der Kirchen und Gotts⸗ge⸗ 
lehrte Leute bevoraus aber unfer hoͤchſt⸗ ſeelig⸗ 
verftorbener Herr Lutherus billich verglichen wird / als 
welcher zwar den heutigen Tag dem Leibe nach als ein 
Stern gefallen / der Seelen nad) aber als die Sonne 
verfläret worden. So iſt demnach diefes Licht auff⸗ 
gegangen’ und gebohrenworden im Fahr 1483.den 10, 
Treovember zu Eißleben/ woſelbſthin gleich an diefem 
Tage feine Mutter Margaretha —— zu 
Marckte gegangen / und von der Geburts⸗Stunde Dies 
ſes geiſtlichen Heldens dergeſtalt uͤbereilet worden / daß 
fie daſelbſt bemeldten Tages ein wenig vorMitternacht 
ihn zur Welt gebracht, auch das werthe Kind folgendes 
Tages ſofort / gleich am Tage Martini/in der Kirchen 
St Petri und Pauli / jurH Tauffe bringen / uñ mit dem 
Nahmen Martin in das Buch des Lebens eineichnen 
laſſen. Sein Vater war Hanß Luther / ein ehrlicher 
Bergmann von Mohrn / unweit Schmalkalden ge⸗ 
buͤrtig / damahls aber zu Mannsfeld wohnende. So 
bald es feine anwachſende Jugend erlaubte/fo wurde 
er vonfeinen frommen Eltern fleißig zur Schule gehal⸗ 
ten/umd hernach / alser 14. Jahr alt gewefen/ im Jahr 
1497. mit einem andern Schul-Knaben / Nahmens 
Johann Reineck/ nach Magdeburg in die Schule ges 
—* Hieſelbſt verzug er aber nur ꝛ. Jahr / und rieth 
m der Eltern Armuth / ſich nach feiner Mutter Hei⸗ 
math in die Eiſenachiſche Schule zu begeben / darinnen 
er 4 Jahr zubrachte / und ſich Durch feinen ungemeinen 
Fleiß aa alciora geſchickt machte, Nachdem er nun ſol⸗ 


ar Euer SI: Tag macht fonderlich berühmt und Be⸗ 


Kirchen. 1546. 


J——— 





chluge / 2 — 
rabe truge. — 


NE ei EIER RE 
cher geftalt das ig. Jahr feines Alters erreiche hatte! 
fobefuchte er Die hohe Schule zu Erffurt / undverfülgett 
feine Studien dafelbft dermaſſen / daß er im 20. Ja 
feines Alters 1593. Magilter Artium renunciitet WOULDM 
Nach 2. Zahren verlieh er in geheim Das Studieren 
und begab ſich wider feiner Eltern Wiſſen und % 
indas Elofter zu Erffurt/ Auguſtiner⸗Ordens / da 
nen er 2. Jahr hernac) am Sontage Cantate 1597% fer 
neerſte Meſſe hielt. Folgendes Jahr beruffteihn D. 
Johann Siaupitz als Oberjter Vicarius Des. ugufr 
ner Ordens / aus dem Cloſter nad) Wittenberg / we 
als ein Profeflor Philofophicz Facultatis Ariftorelem. 
profitiget undgelefen. Das Zah ısıo. brachteermit 
Reifen zu/indem ihn das Convent feines Ordens eine 
Reife nach Romlaufftrugsum das Babplonifche el = 
Lager / daraus erfolte beftürmet werden / felbft zu fe 
und zu erkennen. Nach feiner Anheimkunfft aber wur⸗ 
de er gleichfam zur Danckbarkelt twohl-verrichteiet 
Sachen / am meiften aber nach feiner Birdigkeit / 
durch D. Andreas Carlſtaͤdt am TageLuciz ı5n. Dodtor 
Theologie creiret/ und darauff auch zu einem öffentl 
then Profeflor der H. Schrift verordnet / welcher. Eun- 
&ioner biß ins Fahr ı517..fleißigft vorſtunde = 

Letzt⸗ bemeldtes Jahr gelangete. der beruffene 
von PabftLeoneX. ausgefandte und unverjchamte 
laß⸗Kraͤmer Johann Tegel im Deutfehland ar wele 
cher den LöferSchlüffel fo gar mißbranchte, daß erd 
ven £euten dor das Geld aud) über fünfftige Oi 
Ablaß ertheilte. Diefes unchriftliche Verfahren vos 
dem eifrigen Luthero durchaus nicht anftandig fen 
weil er einmahl in dein Ammte eines Lehrers Re | 


u 














| | Den Achtʒzehnden 3 Hornung, 
| Ber kin Gewiffin/ Bey diefem&in- Trallens® 
i 

















157 
allen⸗Gucker um feinen Yuffenthait befrngtenfbvers 
en: bevoraus | je durchgehende Berftummung ihre Unwiſſen⸗ 
dam̃lichen jene wie Diefe/und diefe wie jene in 
it ſtecken blieben. jeſelbſt nun hat 
"Lutherus die Zeit mit vielen rifften 
12 it 7 Darüber er viel Anfechtungen von 
ih er des Cariſtadts —— abet 
⁊ er 2 ET EIN ee a ” um . m - erfg nu is 
_ teihman Herg und Beutel fo empfin trührterund tenberg/a er die Bilder jtürmte/in feinem Yarhına 
fißete Lutherum dannenheron Rom zu feiner Vers —— beten im: Fis22, den 6.Mer& wider 
ansbortung:“ Heve Pur 11807 Welcher Rom bereits Ehurfürrtt. Wiſſen und len feine freywillige Ge⸗ 
aefehyer v eine wiederhol e Muͤhe vor unno⸗ fi ngenfehafft/und Fan wieder nac) Aittenberg, wo⸗ 
ng dergeſtalt zum Uns ſetbſt er Catiſtadis Unordnung widerlegte abfäyaffte, 
inwiſchen aber und oͤffentlich wieder zul ven anfteng. I Zahrıszz, 
—— nhart Ko 17 ein Torgamſcher Bürgers 
nme num bald | 9 x Sonnen aus dem Coſter imtfeh bey 
gleich“ | G N Bittenbergrunter welchen eine; Nahe 
le | mens Catharina don Boen / oder Bohren) Keplin ge⸗ 
den Eardinal Thomam Cajetanum qı | n Augen des Heren Lutheridergefkalt wohle 
su Augſpurg / wſelbſt Herr Lutherus ‚genelsdaßer im Jahr 1524. die Münchs>Kutte an 
merichien, Cajetanus mit Ges | li verbannete/ und elbe folgendes? 
? olte / defendirteerfeine Juni ehlich beylegere, Wa⸗ ſonſt dieſer augeriwehlte 
Schrifft / und zog icher⸗ Ruͤſt⸗Zeug des Der vor Handlungen umd. geiftliche 
der da Helden⸗ Thaten Zeit feines£ebens verrichtet, folches ift 
v in een groffen Volumigibus zu finden und dahero 
warff / und dieſer Raum — biefzu enge/daher wir nur zu denn 
ugen leuch⸗ Sefhtufe eines eberfseilen. 
V. auff des Mabftes Anz Im Jahr ıs4s.windeder. err Lutherus von denen 
n 


mopffen was Gi ange⸗ —— nach Kißleben erfodert/um eir 
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Ey 
: ad 































































ach Lutherum im Jahr 1521. nige Streitigkeiten unter ihnen beyzulegen, As er mn 
eitiren: Ob nun zwar Herr deri29. Jenner biefelbftangelanger wurde cı fofort mit 


einiger Leib Schwachheit befallen/deren ungeachtet 
er doch zu unterſchiedenen mahlen die Cantzel betraf. 
Diefe Kranckheit aber, welche in einer ſtarcken Eng⸗ 
bruſtigkeit und Verkuͤrtzung des Athems beſtund / 
nahm von Tage zu Tage dergeſtalt zu / daß er endlich ſei⸗ 
nes Abſchiedes ſich vergewiſſerte / und ſich dannenhero 
degab / und zu Worms anlangete / da ihm denn bey ſei⸗ hertzlich dazu bereitete. Den 17. Hornung vermehrte 

nen Einuge ein alter Muͤnch/ welchen man fonjt vor ſich fein’ Ubelaufffeyn zufehends/ edoch aß er noch zu 
wahnwih ghiek, auff der Gaſſen begegnetey welcher Mittag und Abends mit Juſto Jona / einem Prediger 







heulichft gewarnet wuͤrde / 
ſo er Sache feinen Wider⸗ 

ſtern geben / fondern fagte: 
ziehen / und a —* ſo 
auff 





ech 







Helle Fr Sea ern / daſelbſt 
 oiren, Worguff er ſch den gefaͤhrlichen Weg 


















Angen Creutze por feiner Kutfehen hergieng | von Halle und feinen dre en Söhnen’ Zohan, Mars 
Bor a an fen Bsieng, tin und Paulen / da er wahrend er Abend⸗ Mahljeit vor⸗ 
wiſti tandem defiderabilis‘, expedtabimus in trefliche Difcurfe von dem ewigen Leben führte. Als er 
u aber hierauffrfemem Gebrau N 
Be feiner Ankunft wurde er vorgefodert / 


| Se — Schihergen um die Bruft merck- 
un. erüfter Bedrohung zum Wider Ruff anges 


hc) zu/ dahero er bewogen wurde/ ettvag von geſchabten 
Glaubens⸗Bekaͤnmß unge: | Einhorn in Wein einzunehmen / darauff er auff einem 
dor der Majeſtaͤt des Kaͤyſers / und allen | indie Stube gemachten Kleinen Bettlein 2. Stunden 

Sr des Reichs / mit groffer Freud⸗ | ſehr wohl ruhete. Als er exvachtenvandte er fich zu denen 


















nn Ramdig| laͤrte fich auch zugleich rund» anvefenden Freunden / und jagte mit ernſter Stim⸗ 

oc könne nöwolle das — —— mezuihnen: Kuffet GOtt an / damt er: uns die 

Setlicher Schrift, wider das Lehre des Bvangelü erhalte, denn der Pabſt 

lebter und geſchrieben habe / nicht und das Concilium zu Trient unterſtehen ſich 

MI es wäre denn’ daß er eines andern geaufame Dinge, Nachdem er ſolches geſagt / 

fern aus @ Ottes Worte berichter würde, ſchwieg er ftille / und ſchlieff wieder ein / die Kranck- 
rKOloBerdicfe feine endtiche.R 


| efolution mit diefen | heit aber griff ihn im Schlaffe dergeftalt an / daß er er⸗ 
Orten Sie ich! Ich kan oder weiß wachte / und ſehr klagte / wie es ihn ſo trefflich um das 
Erthelffe mir Doeſfen allen uns Heise ſpanntt / welches bald nach Mitternacht geſchahe. 
—— a pfer offentlich indie Acht | IBie er nun die Annäherung feines Todes vermerckte/ 
Kein, UND weil fo dann t Ehriftliche Churfünjt/ |{prach er mit auffgehabenen Händen diefe Worte 
ER u Sachen, illich beſorgte es mech⸗ ATeirt Himmliſcher Vater / ein GOtt und Vater 
uf dem Heimwege u leiner euſerſten Lebens⸗ | unfers ren IEſu Chrifki, ein GOTT alles 
ellet werden / ep er geheime Vers Troſtes! Ich jage dir Lob und Danck daß du 
ubaß etliche verfrauteund vermumm: | mir deinen Sohn IEſum Chriſtum offenbarer 
—* en Pier nicht weit von | bafk/ welchen ic) bekenner babe/welchen ich ges 

a länge / und auff das Schloß | lieber und gelber babe/ und welchen der Pabſt 
rd Auch führen und begteiten muften | 3u Rom nebſt feinem Hauffen der Gottloſen ver 
en ai Rächer Onat lang verborgen bleiben folger ımd ſchmaͤhet. Ich bitte dich / mein 
n Nenſch ja auch kein Teuffel nicht | HErr IEſu Chrifte/ nimm meine Seele bin 31 
a wat, Denn alsdiebekünier-| dir. ©mein Sunmlifcher Darer ! ich weiß ei⸗ 
ter und Erys gentlich wohl, ob ich I aus diefer — 

riffe 

















358 Em — —— Aurifabri, M; Michaelis Cœliũ 
AT Te mahl di inen Leib | D. Jufi Jon, Johannis Auritabri, M, s Cal 
oe * dir blei= | und anderer vornehmen Perſonen / und zwar / welches 
pn werde unddaß mich niemand aus deinenHaͤn⸗ hoͤchſt / merckwuͤrdig / am Tage Concordiz, oder den 


ird.rei + Sodann wiederholte er 18. Hornung 1546. gleichfam als ob dieCinigkeit ich 
————— mablen: In deine | iyrenbetrübten Abfchied —— & | 
Zände er ich Err / meinen Beift/ du haft | denn hernachmahls mehr * — 
— —— ⏑⏑⏑ — ——— fa 
Boumiter gang fanfft einzufchlaffen ſchien. Nach⸗ | exftvecker ; 4 nude, 000 
dem man aber aus denen falten Schweiß⸗ Tropffen den Eiſenach unter fehr anfehnlicher Begleitung wieder 
es⸗Schlaff vermu Wittenberg gebracht, und daſelbſt in der Schloß⸗ 
ee wi —— — ——— redigt⸗ Stuhl / ehrlich zur, 


D. Zonas und M. Michael Coclius feinem C P 
Bette / und rufften ihm der zu; 4 iger | Erden fan a fine Ombet * 








Ehrwuͤrd 
beſtaͤndig auff eitre | Tage Petri Stulfeyer. 
— een aan —— lieſet man dieſe Worte : UA * 1 
inem deutli a. geamwortet / AH rer ru rt%: Zu trier ee RE ER 1 
Sen Leroabut LVTHERT S. THEOLOGIED. 
Athen und Leben verlohr / und er den GOtt⸗gewied⸗ rn» GCORPVS. H. Lu SE» QVI,.AN M 
meten Geift denen Klo 1eldpete bes: «Dimmds ‘ CHRISTIM. D.XLVI.XILCAL.MARTI 
‚Slang und wie die Sterneimmer und erviglich leuch | = * "EISLEBIL-IN PATRIA S. MO. C»V. 
„ten en 6 — Et fees: 97 |: ANNO £TATIS LXIH. M. I. D.X. 
errn a r B anns⸗ “m Era — re ar - ‚7 2.0. ar 3 
8* ———— Graffen Zohann | Hiervon ſchlage weiter nach Tom: 8. Luth, fol. 385 
Heinrichs von Schwartzenburg und feiner Gemahlin, | Than. lib. 2. Sleid. lib. 16. in fin. - a 
Hier ruhet Münch und Held/ der Pabft und Feind befieget/ / — 
Der Rom und Babylon und Anti-Ehrift entdeckt. MEI 
DZurch dendes HErren Beift ein Ziel dem Pabfte ſteckt. 
Er lebet / ob er ſtirbt /und fieget/ wenn er liege, 


in IV: ran: KT Er 
a Rancilcus , Hertzog von Guffe und Lothrin⸗ : Catharina nahm die Bormundfchafft über fichrumd 
sen hatte zum Vater Claudium von Guifey | weil ihr die Hoheit derer von Guife allzu — 


—J —— 17. | vorkamy fobemühtefie ſich ‚den von Conde / nicht nut 


> April, Er legte den erſten Stein feines Gluͤ⸗ zu befreyen / fondern auch zu erheben damit er. denen - 
König —— 11. bey dem er in ſon⸗ von Guiſe die Balance halten möchte. Zu dem Ende 
derbaren Gnaden ſtund / ungeachtet fein. Vater. vom | ftellete ſich das liſtige eib / als ob ſie der reformirten 
‚Könige Francifco I. vom Hofeverbannet war / auch dies | Religion nicht ungeneigt waͤre / unter welchem Schei 
ſem feinem Sohne Heinrichen dem I1. auff dem Tod⸗ | ne diefelbe-bey Hofe auch ſehr zunahm. Dieſe bins 
ette anbefohlen ‚keinen: von Guiſe zu einigen | gegen zu unterdrücken / verbanden ſich Mommorancy, 
Rathſchlaͤgen zugebrauchen / weil allzu groffeDiener | der von Guiſe / und der Marfehau ven St. Andree / die 
gefahrlich waren, » Die Erhaltung der von  Käyfer | man deßwegen Triumviros nennete und auch den Koͤ⸗ 
Carlen dem V. befagerten Stadt Mes und diehurtis| niguon Navarren an ſich zogen, Hierauff famna 
ge Eroberung von Calais / vermehrten feinen Ruhm / | einem zu Poifly gehaltenen Collogvio beyder hu 
und befeftigten ihn in Königlichee Gnade / womit aber | gen 1562. ein Königliches SchugsEdidt vor die Huge⸗ 


das Guiſiſche Hauß noch nicht vergnüget war / fondern | notten heraus/welches vondem MonatEdidum Jan 


fich weit geöffern Vortheil beylegten / als fiedie&chutss | arii genennet wınde. Diefes erweckte denen Triumvi- 
landifche Princeßin / Mariam / ———— ris einen unertraͤglichen Verdruß / welcher ſich zulege 
ter an den Dauphin / Francifcum II. vermaͤhleten: | durch einen blutigen Krieg äuferte. Denn als des von 
Bey deſſen Megierimg Francifcus die Krone trug/ der | Guife Leute der Neformirten Gottesdienft in einem 
pon Guiſe nebft feinem Bruderdem Cardinal aber / den Heinen Städtlein/ Vally genannt / dergeſtalt verftöres 
Zepter führten. Solchen aber / ſuchte Catharma dedten / daß ſie nach einem entftandenen Gezaͤncke / deren 
Medicis, Die Mutter des Koͤniges / mit ihnen zu theilen | bey 6o. niedermachten : So war diefes die Probe des 
und zivar dergeftalt/ daß fie die Ober / Diredtion ‚ver | erften Bürgerlichen Blutes / von welcher Zeit an es 
von Guiſe die Waffen / der Cardinal die Finansen, bunt uͤber in Franckreich gieng / da Semi 
und der König den Nahmen haben folte. Inʒwiſchen | lifihen Francifcum von Guife , die Neformirten abet 
wurde der Conneftabel , aus Vorwand feines Alters | den Pringen von Conde / zu ihren Hauptern und Gene⸗ 
Pom Hofe geſchaffet und der Printz von Conde in Ge⸗rals Perſonen erwähleten. N 
fandfchafft nach Spanien geſchicket: Wodurch aber Hier übergehen tvie nun alle Einnehmungen- der 
diefe dergeftalt ſich beleidiget zu feyn erachteten + daß | Städte,dieunzehliche Feine Treffen beyderfeits vers 
ke n zu denen Hugenotten ſchlugen / und daſelbſt dies | übte Grauſamkeiten / und die Raferepder-Canaillesvers 
a ar) beſchloſſen / daß man bey Hofe eine Supplicg | weiſen den geneigten Lefer in den auffeichtigen Thua⸗ 
ubergeben / darinnen um die freye Religions-UÜbung |numy und berühren nur mit wenigen das Haupt⸗ 
anhalten, und wenn ſolche abgeſchlagen / ſofort die von | Werck * 
er; niedermachen/ und den Koͤnig zwingen ſolte / den Die Sache gerierhendlichnach vielen andern blutie 
Anfeh Nde jum Statthalter zumachen. Allein dieſer gen Adtionen bey Dreux zu ‚einer IE 
nerag wurde entdeckt / Eonde gefangen undüber | Schlacht/darinnen auff Seiten der Königsoder Gu 


' 2200. Mitfehuldigeenthalfet. . Als auch Conde gleich? ſiſchen der Marfehallvon&t. Andree € fen und. 


fallsden Kopff verlieren ſolte / fo ftarb zu feinem Glu⸗ | der Eonneftabel au rmirter aber der 

A| . a 
cke König Francifeus nad) Furger Regierung im Zabr | Pringvon ee 5 Seid Berlohe 
1560. ancinem Haupt Geſchwuͤre und fein Bruder | ren i 000. 


Earlder R. ein Kind ur 
egierung, von au, Jahren folgete hm inder 








—— en Ach Achtzehnden den Hornung 159 

hung 1563. berennete/und Alle Ma ht zu deren Erobes | bunuchrerfi b 

ung anwendete B Vi raus. erachteteer es hoͤchſt⸗ noͤ⸗ ee 2 lem age Gege bes 

hi die. nahe⸗ ae zu erobern / zu uförderfkfeine Gemahlin anredete / ſi um Vers 
unda Br * n er Fehler —— ihr die Kinder anbes 























mahls keh zu ſe Sohne / Hein⸗ 
— don Guiſe / nete ihm zur Gottesfurcht/ Ger 

| Dann Au a He han gegen die Frau 
—* allen Laſtern / 
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t fe8von na —— 
Zule im erden König und die Kids 
> er — er mit 















n / auch 

—— — — 

Be mg —— — 
alſe 

er 


vein wwunderficher Mann 

efenzund einer all be gefolgt häte. Bas dan 

dk — dieſem Morde beivogen/und wie derſel⸗ 
Em —— Lohn em —— fon den 

Mevg unterfüchet und berkhte I 

* der That/ er 

Bo ———— 
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nen; da, « 


Son — — — * — —* Die 
a bon lie oder Die, Demſe zu ſperren / weil er nuns Zolduder und 
* meh Meifter gie See war. Er aberyalg ein ze * 
his —* in den ſeines fi r See⸗Held/ uͤberſchritt aus unbewuſten Urſachen * — 
Mlurpateurs et dürftenden Thran ie e Ordre / und hielt die Feangofi iſche Küfte. Dafelbft & Ste ce Oelde 
KVOeS Er rg —— —** hielt er miedem Vice⸗Admiral Zan Ehertg/dem Com- 165 
et —** ır Reuter’ Jacob Floris / Schul hey Nacht / 
‚und: andern Eapitainen Kriegs⸗Rath worauff 
ge ber Reuter mit einer Sqvadron vun 20. biß 25. Krieges . 


* 
—— Schiffen AUS commandirer@urde/den ; 


eind zu entde⸗ 
—86 —— or den. So bald er aber. in der Gegend Bevershire ane 
* Nein / twelche.meder feinen ‚Königee|9 gelanget fand er den Feind in 













0, - 80, Schiffen 
Fun unterlafjen wolten / dem exuliren- arck vor ſich welchen gr fünder Ber zug mit Stücken 
2 on Wallis / oder vielmehr rechts gruͤſſete / und fo dann ſehr heiß von m beantwortet 
N ar on ‚u ſchuͤhen und uffents | wurde, Diefes alles geſt he obbenennten 18 Hor⸗ 
1geber hero brach er / auseiner auffges | num nung an einem Freytage früh. _ Kaum ſchallete diefer 
Mi Im — trittigkeit / oder ver⸗ Stücken Donner dem Tromp i in Ohren / ſo ließ er 10. 
gung/diefe Gelegenheit: vom Zaune: — ey der bey ſich habenden / und 
ls die Ho — dem Admiral Tromp im |; 


den Kauffardey⸗Flotte/ iin Re⸗ 
Jet waren / einige reich⸗ beladene Kauf ammter Macht denen Seinigen 
er na auſe zu 1. begleiten, und es 


r * machte ſi ich an die Fronte, worin⸗ 
—— ſten einiger maſ⸗ nen der Admirals laeck / und jederzeit mit 14. biß ı5. 


se ai E durch, em: ent⸗ der beſten Kriege-Scyiffe umgeben war Der Bice⸗ 
ie — 




















































en —— Nwmital⸗ Jan Everrs fiel m der Mitten ein und ſchoß 
Eau Aftrone a men / ihren: —— etliche Schiffe in den Grund: Reuter henckte ſich hinten 
J iR füc Ki —— unfreundlich | any und eroberte das& Schiff DackeBerce mit 54. Stuͤ⸗ 
* Son die Hollaͤn⸗ | cken, welchem auch nach mehr gefolget waͤren / wenn ſich 
Blut ⸗ Fahne — der Feind alizu⸗ſtarck hach denen Kauffmanns⸗ 
—* laſſen mufte, | Schi fen gezogen, und fein Gelüften zu denfelben entz 
Tanke. gepfiffen der Krieg Decker hatie wurde auff beyden Seiten ungemein 
\ en einander, —— hitzig gefochten/ und haben die beyden Admirals / nachs 
nn liſchen s durch ein dem Blaech Schiffe / iedes mit 56. Stücken, ſtets 
Peichanet/ wie un ——— zur Brufi⸗Wehre um ſich gehabt / er auch ſelbſt 400. 
* — ja un“ Mann und 66; metallene Stücken auff feinem Schiffe 
—58— a —— gantzen Tag mit einander gefteitten. Der 
Engliſche Bice- Admiral, General Monck gieng mit 
0. Stücken und soo, Mann zu Grunde, wovon we⸗ 
— nig gerettet wurden. Drey Holländer hatten den Enge. 
bemerckenfind, liſchen Schout bey Nacht / welcher so, Stuͤcken fuͤhr⸗ 


te / er⸗ 
















Den: MNeunz ehnden Hor Hornung — 
* Enge (em war dieſet / daß eo Die Dollander € A ur 
ee a ar ne ea ern 
—— anne ae Sana | meer den Sie, er 
aumdtegefehen hä atten. Endlich trennete * * Sim 
nach ʒiemlichen iuſt die Nacht. —— Sees len zweiffe ir ihr 
Folgenden Somabend gienge das. Fechten: ‚und |derihre —* en Br dah 
— neuen anda die Holländer ihre auch die danckbare — en Admits 
Kauffardeh⸗Echiffe —— in der Reihe nach nen = —— 
Dem Oſten heimwerts in den Can wolten treiben laß⸗ —— —— — 
fen; allein die Engliſchen fol — zur Seiten / weil dem und bie andern Capit —* —— 
— 
tz. mit: 9*5 
n Streit — — | zugleich auffgehuben und glet- 
——— ——— us 1 — 
— — nei nn be 4 nich) befehü el 






eine gantze 
ellander Durch , 
—— Ve länder ihnen aber | 
— —— — | fiber 
de na 
Sr Sau Sans ec Srbitie micheenkeninen — 
Tonte, Endlich mangeite ut und Loth/ und als | drAukkeiasmchdhei 
ſie am ſchaͤrffſten untereinander —— — 3,05 Sean 
verliefen die Engler die: See / und wahmen bee 
Cours * — aa ulm, i 
T wifchen Enlais ı N, 
| En ar Dt — Dies S ac * — 
eut⸗ | 
— N noch ſelbigen "Taste auff ihte oͤſet / —— 
vonder Flotte ab und wiſchten endlich — = Pulver verfipoflen. —— Eur. —* In. 
y ee — —* —— L.an. 43: * gut “ f; 
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cas inirdenen Tücken 

lache zu Waſſ Est *91 
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Sie g Eier: geftnl:Seprimiss Seugins; ——— verleiten ließ/ de 7 
— — — ——— ein a 
—— a 1) ift  Dorgehenden" 4: MHutnun =! ie / worinnen er fich mie dein KRyfert IN 
Fon in Fran: A N ON aum. rifattfang berichtet wandern ‚merio.tapf ffer / herum ſchlug. 0 — var 
seid mit Albi- EFF denn die blutige Entledigung feiner.Rros| ı Weil nim EC el eh u 


m0.A.C. 193... nen Bühlersronreiniger er beruͤh⸗ | berubiger ſahe nd d dieſes dor irie wohne 
ret / nicht aber ausgefhrer/ ſondern damahls tif auff beit; achtete / ſich dieſes —— = 
diefen Tag verſchoben worden. Sp waren denma res zu entledigen / ſo rũtkte er 
Befccomaus‘ Niger und ClodiusAlbiaus: die jenigen von ooo Mann in Franckreich / pe hi en fi 
welchen. gleichen: Ehrſuchtigen Worſatz / nicht aber langete / und daſelbſt des Feindes e J 
gleiches Gluͤcke hatten. Jener wurde gemeidter maß⸗ nensfihvangere Albimis ſaͤumete J — 
fen, in Sorjen / dieſer aber in Britannien von denen als er die perſonliche Gegenwart 18 hohen Gegen⸗ 
Soldaten als Kaͤvfer ausgeruffen · Dadenn der be ſtandeg vernahm ſonete eribm an Bene re 
forgte Severus das Sprichwort: Ne "Herculss. con- | neu gleichen Macht entgegen und —— te den Se 
tra duns genau besbachtererunddahery diefen Staats, vero bey ietzt ermeldtem Kon Din &edı a 
Ranck er ſonne / daß erden Albino die Heiffte der Kaͤh⸗ lichen Anfang: machteiz. und die Kaͤbſe — 
ſerlichen Wuͤrde / und ilm zum Mit⸗Regenten anzu | Trouppen unser den Lupo alſofort en 
nehmen / antragen lieffe fofern er gern ig ſeyn / und ihn wa ESo dann nahm er uuerſt das 
in der Beſtreitung des Pefcennini hinderlich Falz] bit —— Ki 
len wolte. ' Albinus vermeynte hiedurch einen güldnen; ben machen/ welche dergef — — 
Fſch erangelt zu haben hielt ſich gang eingeſogen in decket wurden / daß Fein — aus — 
Britannien und erwartete mit Verlangen / wenn je⸗ fichteimuhmaffen Eunte; © a derbot⸗ 
ner beſieget / und er neben dem Kaͤhſer auff dem Thro⸗ gen gehalten / daß Severus mit der an che ins’ 
ne figen würde: Somamnitteif verlohr Pefcenninusytoie ruͤckte / ohne das ar haben dieſein geſtellten 
den dieſes berichtet / Hoffmmng / Kopff und deben/ all⸗Brete / und Moͤrder⸗G r⸗Griͤben ſit wiſfe — — 








und Severus zog als ein Uberwinder zu Romein So veriäriithaten den orn ung Annv 198. 
dann hoffete Abinus die Erfüllung Rüyferlichen Ders und die Zlbimifchen x — Sl Sic ; 
forechensz zugenieffen ; Allein / ich weiß nicht ob es Se⸗ Als hun die Pre 13% | 

derus von unfesny Gallifehen Nerone/ der dieſer von Nundenzandesalgeine br Ausbeute jeden 





jenem gelernet daf SeyerusBein Sclave vonfe —* —* Aa 1 je Weichenden boß fielen 
arten fern ums ———— en aͤlt a Sn Da midi —* dei nr 

OH zum Kapfee ernennete / we ne —— iemei affen nrfteh. Die 
Auch auffeim Throne folgen folte. Albinusbefchnmerz nm —— IM m — 
se ich nachdrüflich ierber, aber vergebens; » Daher! gesdrungen.h Drein hd fräefsten the? 
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en DIR endlich Sabinianus den Vorug er⸗ verbannen laſſen: Da er ihm doch 
nga rEhriftisog.den 


ine gutsfcheinende 


doal / u 
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Suhl / wofelbft er einen durchgehenden Haß ger 


end) 


* 


J ⏑—⏑— 11— 7 
x ‘ 


DNS: Unjeitige Keligiong +Ciffer derer Romnf 


» 
} 
4 1) 
2 4 


—* — Gotsesfutcht. eine Heucheley «und es Kanal 
raten UND doch einer. dem: andern nur | ne@otte F eine Deucheley / und es fehlete ni ht 
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tenheit ine Ober⸗Herrſchafft erlangen moͤch⸗ ihm fo hefftig ver 
dnen jedg 
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a BE es — 
| sen &eiberngefü | ige Albinee en — I Sehe 

gen.d ern ge ae e fein erheit inern 
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ım5 gewahr wurden / da ſchon etliche che Meilwe 
die Gruben mi ih h s 
















it FR * we = —— Eng die 
Bruſt ſtieß/ und ſih 18 Lebens felber beraubte 
Deſſen ungeachtet übete &everts feine Racye Auch q 
‚tudten Loͤrper aus/indem er ihm das Haupt abs 
eiden und zu Roman ein Creug befften ließ. "Den 
mee zur Sei⸗ Cörper aber tieß ee in Bleine Stücke zerhauen / und iſt 
Dit Albinifchen ſelbſt mit —— ſo lange drüber hin und ber ges 
dag Feld / wel⸗ ritten / biß er alles; Kothe getreten hatte MWelcherh 
d blutig | @ egefodann ein fonderbarer Hochmuth nachfolgete. 
Sapieol. in Clod. Albin: DioinSever. nachfolg 


Sever. 
IF zu fpielen war erfaußey 
3 Era | 
sarmelfchreib, 
e 














eift 
erh umd Mai reiben ; 
el Severi bleiben, * —J 





orte ri: € 
Yu DEITEENZ II, 
hatte nunme 









* —— r, 
r ius ‚Magnus. 






nu KIHC- a Eu) Zerre ih; j ) und II. 
“ bro ſeine | ften aber aus einer neidifchen E ucht / alles über ef Starb Sabini. 
nckroirdige Regierung befehloffeny" als | nenHauffe —* —F 





en warff / vielmehr alle Oꝛbnungen des Glego Anus de LXy. 
N Stuhls. Monat undig. Tage rii verbannete/ und feinen Nuhmmoglicyft verkleitierte. 2 ER 
"get fiehen muſte / indem ein ieder dens| Seine DMildigkeit 

















en ahl ſo lange muſte vera] viel / ſo wolte er auch gar ſeine S 


mer noch das wenigſte 

3. Se temberzum Lobtwürdiges na gerhan hatte. Dieſes einige iſt 
Oder Roͤmiſchen Ki n erwaͤhlet | ruhmzund denckiv rdig von ihm zu melden / daß er jn 
!de. Sein Baterfand war Wolas erft die Glocken / welchei 


| lche ihren Urſprung und Erfindung 
in Vater hieß Bonus, da hin⸗ Im Nola in Sampanien senommen/ auff die Thuͤrme 
ohn wohl Pejus hätte heiſſen mögen, ringen la en um durch dieſes Campanſche Erst oder 

ende Art machte ihn ‚zum Diacon⸗ | Slockenz hal die Ehriften zur Kirche zu berufen: 
x Gluͤcke Hub ihn auff den Päbftli- Welche loͤbliche Verordnung noch biß auff dieſen Tag 


ampanien / Campana zu Latein ch 


in ſteter Obfervang-geblicben/ und Daher eine Glocke 
“ vorrahren/ den Gregorium, verfptiren | von derLandfehafft © ft 
— Antrieb / auch das jenige auszu⸗ genennet worden. Nechſt diefem harer auch die ewig⸗ 
FIEBADAS jener der Mömifehen Kirchen zum brennende Lampe / in der Deterss Kirche zu Kom ges 
gef u. hatte / an deffen Rollziehunger 


aber | jtiffter. As cr nunnurs.Monat/ıg. Tage / und zwar 
vd war berhindert worden 


- Denn-zuden Zeiten des tyranniſchen Käufers * den 
ſchoͤffe der alten Stadt Kom vom Pabſt⸗ Thron beſeſſen hatte / iſt er durch Erſcheinung 
wie ſie uber alle Geiſtlichen in | eines Geſpenſtes / welches etliche vor den Geift despon - 


folgten Gregorii M. halten wollen / 


iedoch dieſer Ehrſuchti 






h tige Vorſatz ieder⸗ dergeſtalt erſchrecket worden daß er ſofort Bettläger 
lageiybiGregorius derÖroffe/ iu Erkans vi 


ans rich werden / ind den 19. Hornung im Fahr Chriſti con 
dan / dergeſtalt den Weg gebahnet hat⸗ fterben müffen. Sein Leib foll, nach, Megiferi Bes 
Die. Berverckftelli ung des gantzen richt, in der Petersz Kirchen zu Rom / nach Calvihi 
S ermangelte. AR i 







i Wie nun diefer fein | ABollen aber / an einem Drte guſſer der Stadt begra⸗ 
p, dag erleichterte Werck ſehr i 


Sabi 
Bi 








nur derStubleinen Tag ledigges 
en koͤnnen / ſo fehlete es fo weit / jtanden, fo bekleidete Bonifacius der III, denfelben, Pla- 
er kurtzen Regierung / am mei⸗ tina. Dieter; bert. 

Des Neides gelbe Fluth will iedes Feld bewaͤſſern / 
Er kan ein des Merck zivartadeln/nichtberbeffern, 

a —— der Haß auch indem Grabe glimmt / 
Ob gleich mein bla er Feind Die Rache von mir nimmt, 





} #: 


A du F IM. 
Mandat zuwider zu leben. Unter diefen'nun befand neuste Petrus 
ſich auch ein Kothringer von Geburt , Peter Beullius ges Brullius ein 


ihr 
ten Kaͤyſer Carlen⸗ 
> HE0R In Denen 





— een RNiederlanden/ daß nannty welcher ein Magier Philofophiz und Studiofus Priefler zu 
a ein Kay 





kt bey ibund eben 


ournay ver⸗ 

ferliches/und wider.) Theolo iz war Diefer Fam im Fahr 1539. nach)prennt, — — 

Mandat verleſen / und Straßburg, woſelbſt er an des Ealvini Stelle zum 
8-Stroffedarinnen Priefter beruffenwusde,: Yıs er daſelbſt 6. Jahr dem 


unwe ehEeE iourden ihrer dick, Predigt s Amte vorgeftandenybegehrte ihn die gepreß⸗ 
Y * 


teſtelltes 










tiger, des —— te Kirche zu Tournah in Flanderm zu einem Lehrer / das 
—* = ei > 
es nachuſt ben / und fo wohl &u 


theriſcher | hin er auch mit Recommendation-Schreiben von denn 
firengen Martino Bucero, We Theologo ju Prene 
urg 






Selten / in geheim diefem 
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im Mo mber/des Jahres 1544; be | Manny daß er fein Wehllagen nicht langer bergen kon⸗ 
Bin tin ia 2 ihn beruffen tesfondern feinen Jammer und Elend mit lauter Stims 
battenfreundlichft war bewillkommet und empfangen | me beweinen undbeflagen müfte : Dieſes hat fo bald 
worden / fieng er alſobald an /in denen heimlichen Zus | die unfern ⸗ ſtehende Mache gehoͤret/ und ſolches dem 
ſam̃ent linfften und verſchloſſenen Döufen zu predigen. | Schloß-Hauptmann angefaget/ welcher zu dem vers 
Don daraus begab er fich. nach Valencien / Douay | wundeten Brullio hinunterſteigen / ihm heraus iehen / 
and Artois / pflanste gleichfalls feine Lehre Durch Pre⸗ und fo. dann.die Schmertzen bes mit einem 
digen und Adminiftration derer Sacramenten: daſelbſt —— e vergroͤſern laſen. 
ſort / und kehrte fodann im Mein Monat wieder nach | ¶ Zn dieſem Gefaͤngniß⸗ Thurm mufte er nung. Mo⸗ 
TOHAD.- 1" Enge eher; heit ee Me zu Tournay 
- „Nachdem nun die eifrigen Papiſten feines Daſeyns ! und —— es ſich / auch durch perfönliche 
dängft waren vergewiffert/ auch feiner Dückkunfft nun⸗ Beſuchung / eifrigſt angelegen ſeyn / ihn u einigem Wie⸗ 
‚mehr wieder verfichert worden : ſo erlangeten fie leichte | ders Ruffifeinen Lehre zu bewegen. Er hingegen aber 
‚son dem Rathe / daß die Stadt⸗Thore drey Tage ger | blieb beitandig / und ließ unterfhiedene troftreiche 
ſchloſſen und Brullius alsein Dieb und Morder in als Schrifften aus dem, Gefaͤngniß / ſo wohl an feine Frau / 
— kufemefiotgefihe —— — dies | als andere Chriſten abgehen. Jumittelſt bemühte: 
fer beangftigte Prieſter duschofftere Veraͤnderung der ſich der Rath zu Straßburg / der Churfuͤrſt zu Sachs 
Kleider und Haͤuſer / ſich möglichit zu verbergen ſuchte / fen und Landgraff zu Heſſen beſtmoͤglichſt in Schriff⸗ 
ſo rieth ihm doch endlich die cufe Gefahr zur Slucht/ |tem vor ihn / und füchten ad Safe hänge 





welche er auchdergejtalt füchte/ daß ihn einige Freunde | fer. Allein, entweder daß Die Brieffe zu fpat einger 
N ae Nachte an einem Seile über lauffen / oder durch Hinterlift des Cardinal Granvells 
die Stadt-Mauer hinab lieſſen und alfo feine Sicher⸗ hinterhalten worden, fo war alles eine vergebene Bes 
heit zu befödern vermepnten. Als er nun die Erde ers | mühung. Denn im Jahr 1545. den 19. Hornung wur⸗ 
reichet / ſatte er fich etwas nieder um fich zu bevorftes | dedas Ürtheil,daßer als ein MajeftarASchänder vi⸗ 


hender Reife geſchickt zumachen zu gleicher Zeit Iehnet | der das Kapferliche Mandat gehandelt und ‚gelehret 


ſich einer von feinen guten Freunden welche ihn herun⸗ hätte, über ihn gefprochen / und jo dann noch felbigen 
ser gelaſſen / über die Mauer hinaus/ und will noch⸗ Tages dergeftalt zum Tode geführet / daß man eine 


mabls mit leiſer Stimme Abfchied von ihm nehmen. | maßige Giut um ihn in einem Creiffe anfehünte, und.er 


Bene aber reiſſet fichein vorhin wanckender groffer |alfozu Vermehrung feiner Qvaalgleichfam lebendig 
tein loß / faller hinunter und trifft den untenfigenden | braten und endlich verbrennen mufterda er. denn bey 
Brullium dergeftalt/ m fofort einen Schenckel | feiner Lehre biß an den legten Seuffher beftandigft ver⸗ 
entzwey ſchlaget. Der befftige Schmertzen und die | harret ift. Lud. Rab. de Martyr. tom. 6,Sleid, lib, 16: Di 
groffe Kalte beftritten demnach diefen unglückfeeligen | Paul. Croc. Martyrol, ——— 


“u 


Die Adern ſchwitzen Blut = Fe 
Der Leib [hmilge in der Glut. Ka 
Stein/ Freund und Fall verfügen mir das Neben? | 
Doch wird der HErr mir einft den Lorbeer geben. RD 
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L. | us Bun 
Fa Mari: gan M Anfangedes1400.Seculi war der Stuhl | halten wurde welches den 16. Nobenber bemeldten 
— a Rom. eine vechte Lernaͤiſche Schlanges | Jahres mit der erften Sesfion anfieng / und im Monat. 






INES inelchemit vichen Ko | ER 
hanifehe Pabit. STONE Deimt bieten Kopffen prangete / und nun | Majo 1418. fich wieder endigte. Das vorne inſte 
em EN mehro dadurch des Ligen Ruhıns einer or⸗ | Abfehen nun dieſes Concilii war die Sereiniamanes 





Ra dentlichen Wahl und Succesfion, gan verlus Roͤmiſchen Stuhls / und weilalle a. vermennte Haupe 
l ftig wurde. Denn als Käyfer Sieyenund ter einen — Beruff Hatten, — — 
im Jahr 1411. den Kayferlichen Thron betrat, fo fand ſchloſſen / ein tüchtiges Haupt auff den Thron zu ſetzen / 
er’3.geiftliche Competitores vor ſich deren jeder ein alls | und dieſe 3 ter -Köpffe dem Lernaifchen Thiere ab⸗ 
gemeinet Biſchoff ſeyn wolte Die Frantzoͤſiſchen Car⸗ zufehlagen. Wie nun ſothaner Vorſatz an dem Gre⸗ 
dinaͤle hatten nach dem Tode Innocentii VI. zu Avig⸗ gorio und Zolaanne betverckftelliget worden / folches iſt 
won / Petrum de Luna, einen Arragonier erwallet/und denen Päbftilchen Hiftorien fattfam bekannt: Allem’ 
Benediet den XII. genennet/ welcher ſich zuerft im Avig⸗ | Benedictus wolte kurtzum Pabſt bleiben und ob ihm 
—* hernach aber in Spanien auffbielt/ weil er nach | gleich fehenvenig Stimmen mehr bepfieleny fo wolte er 
Kom nicht kommen durffte / indem fich Die Römer bes ſich doch durchaus nicht dem Schluß des Eoncilit un? 
seite einen andern Pabſt / und zvar Angelum Cornari- | terwerffen. Diefe Halsftarrigkeit bervegte den Kaͤh⸗ 
* einen Venetianer erwaͤhlet/ und Gregorius den | fer in eianer hohen Perſon / nebſt etlichen Vätern des 
2. great hatten. Im —— verfammelten | Concilii, in Spanien zu deiſen und fein euferftes zu vers 
ich = übrigen Cardinaͤle zu Bononien / und ftellten | fuchenywber ven harten Sinn durch feine Gegenwart, 
92 a Major Coflam einen Neapolitaner zum Haupt erweichen / und zu Abtretung der Pabftlichen Cronebes 
und Pabfte vor / weicher Johannes der XXIT, bei en wegen möchte. Zu diefem Ende gelangete erim Yale 

—* Alſo war das Kirchen⸗Weſen damahls fehr | den September — dos. Menden) do einen 
fi echt beftellet/ und das Sprichwort z:ie I ſehr ſchlechten Staat/ zu Perpignan any allıvg fich Kos. 
ten/ieübler gehůtet erlangte feinen Ziveck. nig Serdinand aus Arraganien mit diefem IA pa 
R Solchen Spaltungen aber, welche bereits viel Fahr Oaker damahls auffenehielt. Hierauff nn würden 
—5** dermahleinſt abzuhelffen Lie fich Käufer | eiffrige Handlungen mit König Serbinanden/ um fb. 
. (gun eifrigft angelegen ſeyn / amd feine Sorgfalt | dann gefammter Hand mit Pabft Benedicten gepflos. 
* ale es dahin / daß im Zabrgı4, ein groſſes Con- | geny und diefer inftändt ht; er ſolle doch durch, 
im zu Coftnig am Boden · See befihrieben und ge⸗ feine hartnaͤckigte Mepnimg den Rod Cbeifkt 
- ſolche 


ec 


a — — 


nn 
Ä _ 
2 . 
. 


Den Zwantzigſten Hornung. 163 
folder geftalt.niche Länger zertrennen ‚ fondern der Römifchen zu vereini 


















* ig: j MW ıgen : 10 vernahm er dies 
der Kirche die Einigkeir gönnen/ die er nunmehr | fe$ mit he Freuden und fertire Fa Petrum 
‚allein geben koͤnte. Ben ietus aber wolte dabon Fonfecam, einen S nier undGrundsgelchrten Manny 
durchaus hüten’ fondern blieb bey feinen eilf’2us mit ngfamer Sollmacht gen Eonftantinspef aby 
chi Pabftı und alfo Eönne er | da bit diefe Sache zu ‚treiben, und too möglich, zum 

t begeben. Und Da erwunfchten Ende zu bringen. Damit aber alle fein 

der Abfall aller Stimmen nicht bringen’ | Thun auffden einigen Ztoeck der Pahfklichen Hohert 

Sachen wieder ab/ Ainaces. möchte Bichtet ſeyn / fo legte fich der 

deffen Wie⸗ | Pab + in der den Se dten ertheilten Inftruction, 

. Diefe prächtige und ung emeine Ehren» Titul bey: 

i eiiigfte und Secligfte/ der die Gewale 

Eye den Simmel n Herr auff Erden/ ein 

15 em Schilmacicus und toiderfpenftiger be: ee oe SER, 

het / Orte dieſes gantzen es / der Boͤnige 

J —58 ke langwierigen Tr / und ein Kicht der Melt, Hier fehlete 
BANN. a | der len van Daß eh nice auch einen Erben | 

„Dir O0 Columna war Asapeti eines Römifchen |der 2, ‚genennet. . Allein viel einen andern Labs 
oh —* —— worden. an —“ wenn fie ihm alfo 

\ G and m ’ v & A E 4 x 5 f 


Aerten ifE Beinen Creuger 
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Ser / wie es nac ‚Bzoviı Anführung A. 1424. 
— Sprache folgender geftalt 
* Papa Martino Signore de Piombino, Conte di 
‚| Urbino non vale un lupino, hal'halha! Braccio noftro 
ich m. padte valente ; fompe ogni gente,ha!halha! Ferner 
Tage Martini g diefen.demüthigen Vater noch. eine "verkehrte 
men Martini V. er ſich in dem Tugend, nemlich die fo genannte Sparfamkeit/ oder 
en was zu fprechen hatte / fo | der le eGeitz / indem feine Begierde Geld zufams 
—* zugeben / daß auff dieſem Con⸗ men zu ſcharren / nie zu erſaͤttigen war / alſo / daß er 
nothwen 






Kaum fahe er fich 


i 
- eform Geiſtlich nich Vorfi k 
1 ation der en et⸗ tmit einem vermeynten Vorfahrer / Petro agen 
‚2ll8er aber vermerckte wie man konte: Bold und Silber babe ich nicht. Denn 
9. ſchrieb er faſt in der gangen Welt eine 
teuer aus / und: nachdem ex eine unfägliche 
Menge Geldes zuſammen gebracht hatte, fü.theilete er 
les unter ſeine Freunde-aus/ und bereicherte fie füls 
























fm geflichen Herren w ieſe chergeſtalt tder armen Leute ſauern Schweiß und 
Sandlungihrer Reformation eichfals ſehr unanſtan⸗ Blute. = Mlderaberberalihen as id 
a nachfolgeten / fo endigte jich dag neilium im preffen wolte voiderfegten fich ihm der Königund das 
Main ) nn. * 5* 


pi * ER — Aament / und wiede holten ihr Fundamental Geſche⸗ 
| war Kayfer Siegmund und die Vater | welches fie Sandionem Pragmaticam nenneten/ und im 
onc rue hatten ihre Sachen wohl | Dprigen Seculo allbereit war befchloffen worden. Hier 
tet und Pabſt Prartini Wahl harte.alle | au verbannete zwar Martinus die Kirche zu Lion dag 
mg geendiget, fo fehlete es doch fo weit / daß der | fie feiner erordnung nicht nachleben woͤlte Allein der 
Dabft Benedict ſich noch ganger ficben Jahr | Rath machte eine Gegen: Verfügung/ erklärte diefen 
nen Tody vor einen Pabſt hielt und von den | Bann vor nichtigz und. befahl / deinfelben durchaus 
gen Auch) Davor gehalten wurde, bif er im 90. | nicht zu gehorchen. SE uni 
nes Alters / und zo ſeiner vermeynten Wuͤr⸗ on eben dieſem Pabſte erzehlen unterſchiedene Ge⸗ 
& Zeitliche gefegnete ‚zugleich aber auff feinem Kbicht-Schreiber dat er, einem / feine leibliche Schwe⸗ 
ete anbefahl / alſobald nach feinem Abfterben | jter zu heyrathen verſtattet habe , mit was vor Recht 
gande Dabft an feine&tattzu wählen. Weilumn aber diefe-Difpenlätion 953 Eönnen/ moͤgen die jes 
Jonfus ‚Königin Arragonien/ ohne dif gerneeinen rigen zu ſehen / die der Paͤbſte andlungen vor untadel⸗ 
kin feinem Reiche haben wolte, fo ließ eres gerne | bafftig. achten underklaren, Das Eoncilitim zu Coſt⸗ 
cher daß wey Cardinaͤle / weich dem Benedieto | nik harte verordnet / daß / weil daſelbſt die Reformation 
Tot baren getreu verblieben/einen ThumeHeren an hohen und niedern eiftlichen nicht hatte/aus bor⸗ 
ä ana Wahmens Kgidius Numonius , ‚mit | beineldten Urfachen, geſchehen Eonnen/bald bierauff an 
m Fabfliichen Ditul belegten, und ihn Clemens den derswo eine Zufammenkunfft ſolte gehalten / und dar⸗ 
ennten:  Pabft Martinus:aber/als ein treffli⸗ | auff folche ABichtigkeit abgethan werden. | 
Augelehrter und bevedter Mann, brachte ihn durch Seil nun Pabjt Martin den ernften Vorſatz ſahe / 
Beſcheider heit und auff eine beſondere Art das | fo beniemete er Anfangs im Jahr 1423. Die Stadt 
per dem Pabftlichen dahmen zu feinen. Füffen | Paoy bieyu/baldaber verlegte er es nach Siena weil 
NO) mit einem guten Bi offthume beanügen er ſich allzu fehr befürchtetesman möchte auch mit diefer 
10 daD fung Suhl Schilma enz | geijtlichen Befchneidung an feine Pabftliche Hoheit ges 
il — 61 — 


5 * ngen. „Endlich wurde auff Käufer Siegmmds ins 
dem nun folchergeftal PabftMartinusDecident ſtaͤndiges Anhalten welcher das verunruhigte Boͤh⸗ 
*t/ Und das groffe Schifina auffgehoben ſahe / 


men gerne wieder wolte befriediget haben / die Stade 
h et feinen Prahnmen Durch die Bereinigung ſel / im Jahr 1424. hiezu erkohren / nach. Fahren 
1 er ccide taliſchen Kirche, deſto mehr 














we 




















daſelbſt ein allgemeines Concilium zu halten, deme auf 
an vergroͤ Dahero als der Pabſt Martini Befehl der&ardinalfulianus Cafarinus, 
yfer feine Geſant en anihnabfertigs | als ——— vorſtehen und beywohnen ſol⸗ 
tagen muſten ie ie Grichifähe | te: Welche Präfidenten- Ställe nachmahls fein Nach⸗ 







wenn eits gewiffe Be⸗ | folger, Eugenius der IV. dem Fuliano beftätigte/ weil 
angen würden, ih völlig mie! Martinusden Anfang diefes —A Bone: 
2 r 





164 Ad 

- ung Antainin i8/ ere- 3. Monat rr. Tage 
Frönte Fohannam zur Königin in Neapolis ere- ;3. 7 

ER in 3. ee 17. Eardinde und bieltim Jahr | lieget im Lateran / In 


„das (Jahr zum fünfften mahl. Endlich 
Fährete i —— — ð daß er im Jahr 1431. 
den 20. Hornung Thron und Leben —— /und im 
63. Jahr feines Altes fterben muſte / als 


Es wird gan 
Beſondern die 











u. Dr. ia *— m 
Wurde_Jaco- · ¶ MoObertus M. König in Schottland / hatte mit 
bus 1. König ER Keiner Gemahlin. Söhne / Jacobum und 
ba er, DW David gejeuget/ und den jüngern ‘Bringen 
series NE Danin feines Daten Bruder jur 
Mindener, anvertrauet welcher aber aus ——— A 


mrdel.1437- 


junge Königliche Blut underfchufdeter ABeife 
Fängnif werffen, und darinnen bergeftalt jämmertich 
Hungers fterben ließ ‚daß der junge Herr fich vor-Hums 
ger die Finger abgebiffen und gefreffen hatte. Als diefe 
traurige Zeitung die Väterliche Ohren betrübte, fo bes 
‚ forgte Robert nicht unbillich / diefes tyrannifche Ver⸗ 

ahren möchte fein Abſehen auffdie Ausrottung Des Ks 
niglichen Stammesy und fo dann die Schottiſche Ero⸗ 
ne zu erlangen gerichtet ſeyn dahero er den übrigen 
ne zu retten und Pring Jacob nad) Franckreich zu 

önig Earlen den VL. als einem alten Freunde der 

Schottifihen Crone / zu fehicfen bedacht wat; Allein 
weil Franckreich damahis mit Engellandin nie 
Fehde lebete / jenes aber durch Schottiſche —* 
ters entſetzet wurde / ſo war Printz Jacob denen Engl 

chen Raub⸗ Schiffen eine angenehme Beute / welche 

n fofort nach Engelland führten‘ und dem Könige 
Heintich dem IV. einliefferten. Ober nun wohl in dies 
fer Gefangenſchafft wohl verſorget / und Königlich ge⸗ 
halten wurde / fü betrübte fich dor) Robertus / als ein fo 
ungluͤckſeeliger Vater / dergeſtalt uͤber den ir einer 
Kinder / daß er im Fahr 1406. den 1. April d 
ſuchte. Weil aber auſſer dem gefangenen Jacob in En⸗ 
gelland / kein naͤher Beſitzer des Thrones / in Schott⸗ 
land war / ſo verwaltete inz wiſchen Hertzog Roberi von 
die Regierung / biß Printz Jacob nach i8 
ch 


rube 


ahren erloͤſet / und im Jahr 1424. auff den = 
en Thron erhoben wurde, Er war fodann ein Kappe 
ferer / gerechter und gelehrter Fuͤrſt / indem ihn König 
Heinrich in, Engelland währender ——— 
hoͤchſtruͤhmlich zu allen guten Kuͤnſten und Nitterlichen 
Ubungen anhalten laſſen. Seine erfte Verrichtung 
war, daß er die in feinem Abtvefen veruͤbte Boßheit an 
den Urhebern Fe fo dann gieng esüberdie Straf 
en⸗Raͤuber / die ſich inzwiſchen eingefehlichen / und das 
and unſicher gemacht hatten: welche / nachdem ihr 
Daupt / der Macdonaldus enthauptet / und 12. ſriner Ge⸗ 
ſellen auff den Heer-Straffen an Ereuge genagelt wa⸗ 
ven, leicht gedaͤmpffet und ausgerottet wurden. Rachſt 
dieſem ftellete er viel Löbliche Geſetze / ftifftete gute Ord⸗ 
nungen verbefferte Maaß und Gewichte / und richtete 
biel Schulen / als Pflang-Gsärten guter Künfte auf. 
Offters erkundigte er fich in verjtellter Kleidung / des 
Zuftandes feiner Unterthanen/und bezeigetee fich in als 


Mein Blut, Freund will die Sand in feinem Blute Beben? na = 

Und ic) muß Nero gleich —3*— Blute —— — — 
Der ic) Auguftus var, Mein Leib fällt mi die Gruft) 
Daraus mein blaſſer Mund ſtete Rache / Rache ruff / 





v3. gahr // 


anckreich wohl um mich 
e St auff meinen Brab-Stein fegen ? 


ier zuhet Pabft Martin/ des Geiges rechte Hand) 
Sn Hunger uchte Bold / nun Fer Roth ind Sam... 
4* ur 1. ins = 4 tr | i , 


u _ ee a 


Den Zwantzigſten Hormung. ______ 





eherefchet hatte.. Der Eörper 
t. Johannis Kirchen / und nach 
Naͤgiger Erledigung wurde Eugenius IV. als Pabſt 
begrüffet. Megiler. p. 489. Luc. Marin. rer. Hiſp. Lit 
Laur. Valla de Ferd. Arrag. I 3 Platina, Calvif 


fein Auge netzen / 


* 


6y mM u A. 
len ſeinem Thun / als ein am öblicher Fürftund rech⸗ 
ter Landes⸗Bater. Seine Gemahlin war Johanna / 
eine Tochter Johannis / Sraffens von Somnnerſet. 
Dieſer feiner Tugenden ungeachtet / wurde ihm Dach 
von feines Vaters andern Bruder / GraffGualtern von 
Athol / welchen es hefftig verdroß / daß ihm feines Bru⸗ 
ders Sohn in der Regierung ſolte vorgezogen werden / 
heimlich nach demLeben getrachtet / und ſolches im Jahr 
1437. den —— teufliſcher Weiſe bewerckftels 
ligei / daß er an dieſem Tage früby noch auff füinem Las 
ger wer von 14: Moͤrdern überfallen und 
mit 28. Wunden graufamjt ermordet wurde. Die ge⸗ 
treue Gemahlin warfffich zwar auff ihn / und vermey⸗ 
nete ihn / durch ihren ee zu retten? 
allein fie richtete nichts mehr damit aus / als daß ihr Die 
Blut hunde auch erliche den verſetzten / und dene 
noch ihren moͤrderiſchen Vorſatz an ihren Herrn aus 
übeten:' Diefergeaufame Morderbitterte die getreuen 
Stände dermaſſen / daß ſie ſofort den Graffen von Ar 
thol / nebſt allen Mitſchuldigen greiffen / und zur gefaͤng⸗ 
lichen · Hafft bringen lieſſen / da denn alſobald inner Dies 
nats⸗ friſt dergeſtalt Die billige Rache vorgenomme 
wurde: Erſtlich wurde Der Graff vun Athol nackend 
durch die Stadt Edenburg herum gefuͤhrt / hierauff ⸗ 
gen fie ihn mie einem Seil an einer Rolle etliche mahl 
indie Höhe und lieſſen ihn gehling wieder herunterfalz 
len welches fonft gewwippt heift alsdenn feste man ihm 
eine heiß-glüende eiferne Crone auff fein Haupt und 
führte ihn ſolcher geſtalt / als an dem erften Tage wieder 
indas Öefangniß. Den andern Tag banden fie ihmit 
nem Pferde an den Schwanttz umd fehleppten-ihm zur 
Richt⸗Statt / daſelbſt wurde erauff einen Tiſch gelegt / 
der Bauch auffgeſchnitten / die Daͤrme lebendig zum 
Leibe / endlich das Hertze herausgezogen / und in ein an⸗ 
geſchuͤrtes Feuer geworffen. Letzlich hieb man ihm deu 
Kopff ab / theilte den Rumpff ing. Stücken / und hieng 
ſolche in den vornehmſten Städten des Reichs au 


Sein Sohn muſte faſt gleichen Tod leiden und alle 


Nord⸗Geſellen empfiengen den Lohn / den ihre abſcheu⸗ 
liche That verdienet hatte. Dem ermordeten Künige 
folgete fein Sohn / Jacob der I. auff dem Thrane/mele 
cherdenen Srangofen zu Liebe den Krieg wider Engel 
land fortführteriedsch zu feinem Untergange. 


einem Stücke gefprungener hölgernen Keil dergeftalty 
daß er alfobald auff der Stelle des Todes feyn muſte. 
Rittershuf. —— ——— 
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ri 
alser Roxburg belagerte / und bey deſſen Befchieffung 
fich denen Stücken allzuſehr nahete / ſo traff hn ein aus 
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wer © afin © Bef 
> A ee en / Fat verkfeierlich mard. 1663. 
dd / würde —— Se doch erfodert e8 die 
aha: —* 2 Warheit der Feder /., ‚einem Umſtaͤnde ermas 
| in a war diefer alte Herr 



















mg if, IT. 
n Das. — eine ſolche gering⸗ Staro der alt 
Nat ——— — —9 ni t Graf Köılası 

















er von ei uͤner⸗ Mge / 
Die oche en genennet wer⸗ 
plas — u 
ch ntledigenrund.die 
zu re denn auch g 

gehinter, fo hat er wohl 








ickel geben amiı 
| gelebte set: Pal 
r das Kor hutter auff / wurde aber 
| at fo iſt Na a ten erfalleny-alfo 
er nach Haufe verfügen mus 
hs erblaften Helden Seine Martias | fterundfich-dafe inrathen der Herren Yerkte 
Ge Verrichtungen en er von Jugend auff | eine —— bc 68 fich zwar befferte v «8 
tofesfon gemach en erſten fechs Theilen | fiel —— mise 
en En —— 

etten Beſchteibung Deutſch⸗un ziehung aller ng wurde / denne 

. gdes Deren Puffe N dergeflalt ansumd ausger wolte heben laſſen / ſondern den Herrn 


 fbretsbaßes cin erfuß wäre, wenn ich ales Beitlägerig zu warden Buben aber nichts mehr 
Der jenen ur eb -rolen twolt Pe —— Kan Be 
| LE JAgeA Da egs⸗Wiſſ ejen Ho rediger 
t Die Stelle eines Schwediſtch nen eu Kan begin 
ꝛr — eines Feld⸗ Mar⸗ Graff Ot Be von Koͤnigemarck / 
er —— mercken / daß er ier! aus der Bibel ne Dabey,ev dem Priefter fülche 
* xolant oder —— 8 a daß er feltenvor 
| ar le niemahls mit | 2 Uhren zur Mitternacht na ufe gelangen £unte. 
* hei I eralisfmis comportiven koͤn⸗ Unterbeffen lieffen der Medieusund Balbirer gleichfalls 
Ri —* 8 herum geſlogen / und | an ihrem Fleiſſo nichts exwinden. Sonntags den 15. 
Cine ai. Shaten vewwichtet/dab/ wofern | Diefes bert eih eine Mattigkeit, daß das Libe auch den 
AREOER ICH HR Bd zur Danckbarkeit einem Eh⸗ ass nteijen wolte,umgblen des Dert iafe fügte: 
moe —* — nothwendig eine her zwar an dem Fuſſe keinen fonderlichen 
ehmften gönnen muͤſte en mebr empfinde/ iedody koͤnne er vor: 
Er Rönigin Ehriftina zum 5—— it nicht gus dem Bette kommen. 
ori er een / und belohnete feine —— ſchloß / dah ſich der Fluß hinauf 
Une * Ro 9. Ob man fzoͤge / und der kaite Brand ein beſorgliches Ende ma⸗ 
4 nte beſchuldiget werden / ſo chen wuͤrde. Damitnun nichts verabfäumet winde 
Janin einen m — Befre ‚des Oßnabruͤg⸗ fo ließ der junge Herr Graff / welcher feinem krancken 
teriſcher gti ennen wolte / ſolches will Herrn Vater alle kindliche Liebe und Treu biß in Tod 
= — — Leſers an⸗erwieſen / nad) 2. Medicos herzu fodern / welche Mitte 
—* e 
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r die — 28 wochs darauff mit einmuͤthigem Rathe dem verſtopff⸗ 
— ten — Purgation verordneten / welche ie» 
ing ne 












— * welche Leib 
doch n nicht: durchdringen wolte/ und ub fie gleich noch 
ra Sa felbigen Tages 2. Chſtire gebauchten. 5 waren fie 
doch von gleicher Wuͤrckung. ie nun diefs von 
und so, "bie Fries denen Medicis als ein Boden + Zeichen auffaenommen 
weden twieder er⸗ | yourde/alfe I hegete er nunmehr iauter Sterbens⸗ Ger 
en beiden Be bapkEeu/spieeehenne uchzufeinem Seren! Sohne ſag⸗ 
a waͤre / alſo / da Er ſolle fein Petſchafft nur zu ſich nehmen / 
ee Bin en begab / und ſo dann denen Sam er würde es doch niche mehr gebrauchen, 
nen Mojeftäten/ als Kon heiten en / ſo | Eben den so en Morgen zuvor / als der Künigliche . 
ide Rath / H ehr ſtiani / zu ihm kam und wegen einiger 
— —* * Commißion feinen Rath und Mehnung begehrie/ gab 
Die zuvor mietapfr er ihm ort: Ich willalleseuerm Gewife 





















R — fenanbef; r haben’ dent ich begebre-mich nun⸗ 
Bee Ruhe u ralichft’dien | mehr sd zu bekuͤmmern / mag auch toel- 
u" — 10 ft A daß ihn auch der | ter nichts davon hören: Sodann blieb der Ceelr 


iſt Nagnet vrgerb RI umı2. Uhr bey ihm / und der junge 

eu Dermo —8* Fi — Sa Bfein Bette in des Herrn Vatern Gemach 

ERTE König Carl Gujta: —3 um ihn deſto zu warten und zu be⸗ 

chenentz. dĩ 8 nlım. 3. be la lernen Tag fragte er den Herrn Bas 

Ba ERDE BE NUN Se 66 vielleicht noch etwas auff dem Her⸗ 

genbätte/ ds nach feinem Tode ihm etwangur 
beten und rathſam ſeyn Eönte? darauf er antiwortete : 


| Mein Sohn / ihr kommt war wohl su rechter 
3 aber 










1. | iind 
—— uſalem wuꝛde noch von demChri p» |terzundaleichfamersfrneten Is 
der TIL. gn ar üftlichenZep: | ters und gleichfam eröffneten A die 
zu Serufalem, Bet beberrfiher,als König Sulco den alajtini« | ſam und safe dem oleklorrigen Aßcalon 


166 Den Ein und zwantzigſten Hornung. Betrages 
be Ich will icuf nicht davon bören/ fondern |denund vielen untermengten Geuffsen daher nahm 
aber ich = [Sr she —— darnach das Brodzu ſich und- tranck den Wein mit 
er Tages applicirten ihm die Medici über -geoffer Begierde / ſo / daß erden Kelch nicht eher 
noch ———— ohne Operation, daraus fie ſo ſabſatzte / biß er gantz aus war, Nach dieſer heiligen Ver⸗ 
danndengewiffen Tod folgerten © Woruͤber die Um⸗ | richtung betete ihm der Prieſter wieder zu unterſchie⸗ 
— ——— der Prieſter aber hielt "denen mahlen vor/fprach ihm auch ſonſt troͤſtlich zu und 
-umfo viel eiffriger mit ſingen / rn leſen oc he r en tr ————— 

| fe ‚kein Der nach dei M ff ver ffter— 
folgenden | mahls das Amen Amen !hinzu ſatzte / ſelber die Han⸗ 
Tages derſchob / um wieer fagte/fich in felbiger Zeit | de faltete und da er folches nicht mehr thun konte von 
-defto befjer biesu su fehicken / und ſolches deſto den umftehenden: Dienern begehrte / daß fie ihm die 
"würdigersugenieffen. Dbihtn nun zwar der Seel⸗ Haͤnde zuſammen legen ſolten. Ib nun auch f mdie 
forger Die Ungeroißheit des Todes —* und ihn das | Vapores Seorbutici dem ſterbenden Herrn Graffen bes 
nebenerinnerte : Daß eseben nicht anunferer Un« |veits in den Halß geftiegen waren / und denfelben ziemlich 
wuͤrdigkeit gelegen / ſondern gnung wäre, daß ex | entzunder hatten, warer doch über ale maſſen gedultig / 
in Erkennung feiner Unwuͤrdigkeit ſich hertzlich | fo/daß er ich nichts beklagte und man heran 
nach der Gnade GOttes fehnete/ und das Ver⸗ | und Gottsfurchtig / dah er die legten 4. Tage über nicht 
dienft Chriffi eegeiffes Sr bar ni doch der «Herr dasgeringfte Wort von zeitlichen Dingen redete / auch 
Graffe / ihn bey feiner Meynung zu iaſſen / Eünfftigen nicht mit einem einigen Wort feiner Gemahlin oder 
Morgen wolte er eg einpfan n: Ui ievon Eonte ihn | Kinder gedachte / weniger / daß er einige Anftalt hätte 
; auch ein Herr Sohn nicht — ee u (han für machen follen/da er doch feinen völligen Berftand/ biß 
te: Ich ſoll und muß es biß Morgen verſparen / an das letzte Ende / bey ſich hatte. TERN 
denn — — ———— werNach z. Uhren gegen Abend / lag er ſtille vor ſich weg 
geſuͤndiget habe / ſo gehoͤret auch billich eine ar Amann A mit zugefthloffenen Augen 
liche Reue das? Wenn ich aber [6 ein hohes der Pulß verlohr ſich allfachter die Umftehenden bete⸗ 
"Pfand unwuͤrdig genieffen folte / ſo koͤnnte ich |ten enake md ein jeder wartete nur Augenblicklich 











"Darüber bep deinlegrenTodes-Bampffein ſchrwe· | auff einen ſeeligen Abſchied / welcher auch bald fo fanfft 
re Deiuhinagetätßen. Gott wird mir ſchone | und fhille erfolgete, dah / weil ergang Fein Zeichen von 
noch fo viel Zeit zur Buſſe gönnen. Alfomuften fie | fich gab / ohne daß er einpaar mahl Nhem holte, man 
es hiebey beivenden laſſen Der Prieſter aber laß ihm | den leisten Abdruck nicht imercken Fonte. Der verbliches 
erliche Buß⸗Gebete dor / und der Herr Graff begehrte | ne Leichnam wardnachgehends von den Herren Reiches 
‚felber / ihm aus der erften Andacht des Kegelii die bey⸗ | Näthen felber mit eigenen Händen in einen Sarg ge 
den legten Gebete vorzufpeechen ; Hierauff blieben fie ) legt / und in Begleitung aller groſſen Herren und Frau 
alle die gange Nacht * ih Ten /indie groſſe Kirche zu Stockholm beugefegt. Dies 
Auff den Morgen / als am 20. Hornunge / und lets | fes war fo Dann der eigentliche Abſchied dieſes um Die 
sen Tage feines Lebens /im Jahr 1663; früh um 4. Uhr | Kon Schtoeden fo huchsverdienten Cavaliers: D 
da ihm ep worden / und die Umſte⸗ | demnach alf Diejenigen ſehr weit mit ihrem un em 
henden-auch mit einander gefungen hatten / rieff der Urtheil irren / we aus Neid / oder andern übelges 
krancke Herr dem Herrn Gohner undfagte: lun | finnten Urfachen wohl gar in Deurfehland ausfprengen 
will ich das Zeil. Abendmahl empfaugen! Damit |dürffen: man habe dem feelig » verftorbenen Herrn 
ſatzte er fich im Bette auff md als der Stelforger ihm | Graffen eine andere Wartze / und zwar die / ſo er mit 
redete / daß / wo er ſich zu ſchwach befaͤnde / er ihm | dem Hute bedeckt / in Geheim abgefchnitten: 9 
die Beichte wohl vorbeten / und ihn um des Glau⸗ irrſame Meynung durch dieſen gruͤndlich⸗ und warhe 
bens Grund fragen wolte / da gab er jur Antwort : tigen Bericht ſattſam widerlegei iſt. Thearr, Eur. Tom. 
daß er es wohl ſelber thun koͤnte. Darauff betete | IK Fol.997. 0 0. a. 
er die Beichte gantz langſim / mie auffgehobenen Hans] +" ren RR 
Der ich den Seind fogejüchtigerhabe/ 
Daß die Kon Schweden den Palmengleichgrünt; 
„,Pab’ auch) die Grab⸗Schrifft mit: Ehren verdient: 
Mitternachts Hannibal ruhet im Grabe, Kr 
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|hen Thrun beſah / und Die räuberifehe Sees | beraienae, o verwandelte erdieBlocgvade in eine ern⸗ 
Stadt Apcalon hart beiagerte. Als aber Ve Deagerung, Subem Enbeh ———— fern⸗ 
Suleowährender Belagerung/im Jahr z141, | gelegeneSazaumdraumete folchesdenenTenmpel-dhers 
ſich auffder Jagt ergetzen / und, einen auffges ven mit Sm Being ba fedie Hbealoniter ſol⸗ 
ſtoſſenen Hafen allzu eifrig verfolgen wolte / fü ftürgte ; ten bezwingen belffen geſta 
er mit dem Pferde, und ſhlug mit dem Kopffe derges | mitaller Macht ange riffen / und die Mauren inner'g. 
ſtalt wider einen Stein / daß er hierüber des Todes feyn Monaten mit den —— ken niedergeworffen. 
muſte. So dann folgete ihm ein Sohn Being als | Sodann Fam eszum Sturme weldben die Tempel 
duin der HI-ein Knabe von 13. Jahren: auff dem Thro« ‚Qerren allein auff fich nahmen / auch glücklich in die 
ne / und führte das Regiments, Ruder biß indasar.. ‚Stadt gelangten z-Alsfieaber Chreumd Beue alle n 
zabr fines Alters, ohüeJonderbane Anm echenssrolrz | geniefjensund durch Eeinen Nachdrun entſetzet ſeyn wol⸗ 
ige Derfichtungen, As er oun be hans IC ton / ſo berurſachte ihre geisige Unbe — 
* | PETER, Va 177 
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keroie nit Sheen hineingekommeny fo (chimpfflich auch | Macht auf die XBeichenden 10% ; Mlein Diete Tehäpli 
i mujten, Und alſo muſte die Belagerung | che (Felge brachte iedenlage ung Tod/ ha Dede 
nehmen. Da nun Aßealon den | vofokymitaner wurden auff einen Hinterhalt:gelocketz 
\ es IF auff | und daſelbſt dergeſtalt in die fanne gehauen, daß der 
enz und alfo wurde Fudaa einer | Kern der Acmer/ fo wohl an der Rie afft als ger 
ge. befteyet/ zog fich aber hiedurcheine ans —— — in ihrem Bluie bereuen 
b die ͤbrige Gutigleit des Kos | muften und diefe Pi Deriage gab diefe bfutige Lehre: 
a 
ubte / und ſie / ungeachtet der‘ ben! Jahr war Balduin quff euferite Rache 
)ffe Proteſtation /Staͤdte und Doͤrffer / Dat t und fülche erlangte er auch dergeftalt / daß er den 
seutean Jia) jögen. 775: 270 0... Graffen von Flandern mit feinen Trouppen an fich zg/ 
en gerieth Balduin mit denen Tuͤrcken in und ſo dann den Feind nicht weit von dem Jordan zu 
Kuiegr und zwar aus dieſen fehr liederli⸗ | Stande bra te / woſelbſt er \m flüchtig machte / alleg 
in Vater hatte Oæſarea bhilippi er⸗ niederfebelterund Blut mit B — — ſei⸗ 
ade in lauter und Auen lage / nes Dheils ein heralicher Sieg erfolgete, Und mit dier 
teefliche TBeyde nor die Pferde war. fem Siege gieng Balduin auch zu Grabesals erden 20, 
ie Turchen hieran Mangel hatten, fo tours | Hornung im Jahr 1163. Durch-eine tödliche Kranckheit 
‚song Balduinen,erwwehnte Weyde um | Xeich und Leben zu verlaffen ezwungen wurde / ais er 
Jahr-Behdvermiethet. So bald fie aber ih⸗ Zepter gefuͤhret 
drachten / hrach er den Mieth⸗Con⸗hatfe. Die Urſache feines Todes / wurde ein gem Giffe 
huen alle Pferde mit Gewalt hinweg. | te/ welches ihm in der Artzney war beygebracht worden / 
de der Tuͤrckiſche Printz Nuradin zu Dar | zugemefien, Dem feyaberswie ihm wolle/fo wurde er 
taubillichen Zorne beweget / Daß er ſo⸗ | doch auch von feinen Feinden dermaffen beklaget / daß 
a Preideimit gnungfamer Macht tier | derPring von Damafco fagte:Tan folledenenCbrie 
PUR 
dacıt war. Balduin beforgte fich diefer | fEen ib jevnnicht verübeln / denn fie bitten 
tarofte ſich gleicher geftalt / begegnete | einen ſolchen Jürften verlohren / deßgleichen die 
siedenden Nuradin / welcher bey erftem | Erde nicht m etrüge, Tyrius lib, 18; 19.20, 21. Go- 
ice wich. Der König wehnete hiedurch den | thofr. Chron. fol. 550. 
Deren m Vanden zu haben / und Drang mit aller | 
Rt ni a ih mein rc ward beflagt / 
NLeeſchen mar ich fromm / im Fechten unverzagr, 
| EN ioei wundert / daß der Feind mir Rob und Lorbeer —* 


Da doch mein Wollen ſich nicht an die Worte bindet, 
J Mr. r ”.'n ’ 
J * IL. 


inc... nf I. 
SIEZEN Meranders des VI. tödtlicher Hintritt / men Julius IL. zu / und bemuͤhete fich ziemlich / in die Fuß, Starb Julius 
8 — nen neuen Zanck⸗Apffel unter die ſtapffen des Kriegfüchtigen Juli Cfaris, deg Grund» ie 
Spansumd Fransöfiichen Cardinaͤle / deren ie⸗ Legers der om hen Monarchie zu treten / maſſen er die —* 
ze Parthen die entledigte Stelle aus ihrer Na⸗ | 9. Jahr feiner Pabftlichen Regierung über Urſach 
“onteiegeniwolte, Als aber ihre Uneinigkeit fie durch⸗ | gewefenz daß über 200000. engen ihr Leben ges 
Aal keinem Schluffe gelangen lies fo erwaͤhlten fie — enmüffen. Er hat mit feinem 
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a verrakten und todzErancken Piccolomincum., Funruhigen Kopffe Deut chland / Italien / Franckreich . 
Weichen fie Pium den I. nennten  nicht/daß fie hatten | Spanien und andere Ehriftliche Landfchafften in den 
“ geHabty er wurde das Pabſtthum lange ver⸗ Harniſch gejagt / und / wie ihm Onuphrius dieſe Wori⸗ 
Aondernnur/daßfie beyder ſeits inzwifchen Zeit Schminckegiebet, nicht alleindarauffigefeben/wie 
nteny ihren Anhang zu verftärcken / wie 
Pius den 26, Tag hernach geftorben. 
deſſen Tode endigte Julianus Ruvereus, oder de 
ders ardinaleZanck/undfehtvang fich dergeftalt 


erdas Perlohrne wieder erobern und einnehmen 
fondern auch das Erb: But Petri mir gröfferer 

Großmutb/ als einer feiner Vorfahren / erwei- 

{ tern möchte, So dann fülte Venedig den exften 

u und Anſehen feiner Freunde auff den Streich feines Schwerdtes 7 und zwar unter diefem 

Ajtlichen Thron daß/che man zur Wa geſchrit⸗ | Borwandey ob hatten Die Benetianer der Römifchen 
Und noch nicht das Conclave gervöhnlicher = Kirchen etliche Städteund Schlöffer entzogen empfin⸗ 


ua) 


en hattey ] ianus den 26) November 1503. ſchon den /weil aber feine Macht / ſie zu befriegen / nicht zu⸗ 
don 37, Eardinälen erwaͤhlet und gekrönet laͤnglich wars fo veranlaffete er auch Käufer Waximi⸗ 
anſichaber ungemein verwunderte / lianen/ und Kon Ludwigen den XII. in Franckreich zu 

ale in feine Erwählung haben einftims Bruch mit Benedig, weil fie fich mit 

ie ihn doch alley als einen trugigenyuns 1 vielen benachbarten Herrfhafften und Reichs⸗Guůtern / 

ulamen und unruhigen Menſchen ken⸗ deren etliche an das Reich / andere zu Oeſterreich / May⸗ 
auch vormahls ſchon ſtattliche Leute biß | Tandy Neapolis und anders wohin gehoͤrten / treflich be⸗ 

ae. reichert hätten’ folche auch nicht wieder erftatten wols 

an toar aus dem Dorffe Albizzola,ein|ten. Alsnun auch diefe Urfache Dazu kam / daß die Bes 
m Ligurien gelegen, und fein Vater Ra-! netianer dem nach Kom zur Krönung eilenden Käyfer 
ab SixeilV. Bruder. Gr wurde ae Maximiliano, den Durchzug durch ihr Land mit ges 

J DE 1443. Umd von *PabftSixto, feines Was waffeler Hand verweigerten’ fo wurde zu Caimerich 

A an Sarpentsratenfer Bifchoffthum bes | zwiſchen dem Känfer/ Könige in Franckreich und Pabſt 
ee Borfchub er ferner Prieſter⸗ Car⸗ Julio dergeftalt eine Alliance gefchloffen/daß ein ieder 
'tiad vincula, Major Peenitentia- | demandern zu Wieder⸗Erlaugung des Seinigen / ſol⸗ 
nd Oſtienſer Biſchoff⸗ Cardi⸗ 

Ah / bemeldter maffen den Gipf⸗ 
Peichte, Erlegte ſich den Nah⸗ 


einem Friedens + 





te behüflich feyn. So dann gieng es uber Venedig. 
Die Sransofen ſchlugen die Benetianer bey dem IB af 
fer Addua, fiengen ihren General den Barcholomzum 

Livia- 
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ivi ema/Bergamoy Eremonay | deutlich zu verftehen gab : Auff deren einen Seiten 
eg ve a hatte gleiche | fund das Königliche Bild und Nahmen / auff der an⸗ 








Erndtes und der Ränfer beängftigte durch Eraberung | dern aber eine groſſe Stadt / darüber ein feuriges 


der Städte Verona / a und Padua die guten Schwerdt / und dieſe Worte: Perdam Babylonem: Ich 
Pantaloner dergeſtalt / daß ſie Jahr pl “ 
—8* n. Diefe Beſorgung ihres eu⸗ | nenn Synodum, auff welchem alle an Paͤbſtlichen Hofe 
——— rieth naar mare Gnade | lebende —— hohe Geiſtlichen ſelbiger Na⸗ 
des Ränfers fuchen / welchen fie denn in tieffſter De⸗ tion / na uſe beruffen wurden / bey Verlierung ih⸗ 
muth hierum anflehten. Alleein der Kaͤyſer ſchuͤtzte den | ver Güter / Pfruͤnden und Einfünffte. Damit nun 
- zu Cammerich mit einem Eyde Bee * —* Shrek — —53 een 
abe om zu dem Pabſte / wel⸗ unddes ’Da nireug 

dahero svenderen fie fich nach Rom zu dem P an fch Küyfer Marimilien und dee König in Sean 
reich / im —*— iyn. —* ——— Ber iu — 

ihm feine Bunds⸗ Genoſſen allzumaͤchtig in Italien halten / welches hernach nach Mayland verleget / um 
Kal —— / 3 ſich mit der Akten Pabſt Julius von vielen Cardinalen welche ihn vers 
Kepublicg Venedig / die er doch zuvor verbannet / und | Laffen / offenelicher Simoney / ſchaͤndlicher Lafter und 
ihre Güter Preiß gemacht? und verurſachte alſo daß | Boßheit befthuldiger wınde : Ingleichen daß er eine 
* der Nahme eines Treuloſen und Unbeſtaͤndi⸗ Urſache alles Krieges / Jammers und Elendes wäre, 
gen beygeleget wurde / ja er verſtattete auch feinen Lehn⸗ | Welche Unthaten Kaͤhſer Maximilian einft wohl ers 
Leuten und Vaſallen / daß fie der Nepublieg Venedig | kennte/ und fagte : Ewiger GoOtt / wenn du nicht 
wider feine vorige Bunds⸗Verwandten dienen und | Wache hielteſt / wie würde es in dev Welt ſo 
fich feiner Untveutheilhafftigmachen durfften. Ingles | übeldaher geben, als welche wir, ich der arme 

chen verhegte er auch die Deutſchen / daß jiedem Käyfer | Jaͤger und der verfoffene Iafterhaffte Pab 

alle Hülffe verfagten / wie Bzovius nicht in Abvede feyn | Tulinsy beberrfehen. Deſſen ungeachtet ließ ſich do 
Tan. Diefer fünft löbliche und Heldenmürhige Käyfer *— 
Hiedurch wurden die Venetianer fo behertzt / daß ſie des Pabſtes argliftige Raͤncke von dem Könige in 
Paduam und Vicentz wieder eroberten / das legte aber | Franckreich wendig machen alſo / dag ſich das wohl 
durch Fuͤrſt Rudolphen von Anhalt/Käyferlichen Feld | angefangene Coneſlium zertvennete zund fruchtloßgere 
Marfchall bald wieder verlohren. So nahm auch ſchlug. Denn es gewiß, wenn Maximilian und Lud⸗ 
— Bononien ein / und machte dadurch den | wig treulich beyſammen gehalten hätten es wüůrde zu 
abſt dermaſſen defperat, Daß er ſich Öffentlich mit Ver Verbeſſerung der Kirchen/ wider den unrubigen Pabſt / 
ig Franckreich und den Kayfer verband und | damals ein geoffes Eönnen verrichtet werden. Nadye 

ie 

warff: Wollen uns die Schlüffel Petri nicht |reich möchte in "Tralien zu mächtig werden/ 
wider unſere a ee fo mag es Pauli | verleiten ließ, fo —* ein fruchtloſes 48 iel⸗ 
Schwerdt thun. ierauff erfolgete die biutige | mehr ſtellete der Pabft in eben ern Sr 


cher fich denn felbft abfolvirte/ und die erfte Sayte war / 
welche von der BundssHarffe abfprang. Denn als 


Sblacht bey Ravenna / da der Pabft den Kürgern | ein ander Concifium/ in der Lateranienfife | 

ziehen muſte / wie wir den ız. Aprilfehen werden ; Da | an/darinnen er Das Pififehe verdammte, Die Cardin 
denn Pabſt Julius / als ihm die uͤble —— le / fo ſelbiges geheget / verbannete/ nn az 
derfage hinterbracht worden / vor einem Camins Feuer | Päbftliche Hoheit und Gewalt mächtig befeftigte, 
ſoll gefeffen/und aus einem Buche gebetet haben. Als | Denn in der erften Seßion muſten die Paͤbſtlich Be 
er aber feinen Verluſt verftanden/ hat er das Buch ins | dienten Pabſt Julio den Eyd abftatten-und die Finger 
Feuer mit dieſen Worten geworffen: Ey fo ſey Sran« auff das Evangelien⸗Buch legen / weldhes dem Pabfl 
söftfch in aller Teuffel Nahmen !Andere erzchlen | jroifchen feinen Fuͤſſen lag: Daerdenn ein gürfeder 
diefe Worte: Ey will Beten nicht helffen fo helf Weit welcher nicht geringer denn St. Petrus 
fe der Teufel! So dann bemühete er ſich / wenns | wäre / genennet wurde / gleich wieman ihn in der ans’ 
möglich waͤre auch die Hölle wider Franckteich in die | dern Sektion einenPricfter und Boͤnig / der von al⸗ 
Wagffen ʒu bringen. Und weil er wuſte / was vor Neid | len Völdern müffeangebeter werden, und GOtt 
und Widerwillen vor alten Zeiten zwiſchen Franck⸗ | dem 4rrn ganz Ähnlich fey / geheiſſen hat. . 
veich und Engelland geſchwebet / fü reigteer den König | eine fleifchliche Begierden legten ihm offt dieſen 
von Engelland beweglichſt an / den Romifchen Stuhl Wunſch in den Mund daß doch die Prieſter⸗Ehe 
wider Franckreich zu beſchůtzen / dergleichen er auch bey | möchte auffgeboben ſeyn. Deffenungeadhtet man 
dem Könige in Arragonien verfüchte, Die Schtweis | doch von ihm hiefer/ daß er feine Tochter / Felix genannt 
Ber brachte er gleichfals dergeftalt auff feine Seite daß | einem’ Rahmens Johann Sordan Urfinuszur Ehe ge⸗ 
fie fich zur Vertheidigung des Pabfteg offenslich vers geben habe / woraus die Krafft feines Ehelofen one 








bunden. Darauf that er Johannem Labretanum, } des leicht zu erachten / indem er unterfehiedene febänd 

König in Navarren in Bann weil er es auch mit Sit ae ie an Blenhaltnk 
—— hielt und gab dem Könige in Spanien / hard von Nimägen in diefes Pabſtes Lebens Bes 
en nando Catholico, freye Macht Navarren übers | Iehreibung erzehlet : Und zwar Babe offtsertvehnter 
sieben Welcher ſich diefer Gelegenheit dergeftalt bes | Käfer Maximilianus, Phili pum von Burgund / wel⸗ 
* doh dieſes Reich noch dieſe Stunde den Spar | cher hernach Bifchoff zu Utrecht worden / an a 
if en Bepter verehret. ur Julium gen Rom in Geſandſchafft gefehicket. Daer 
zu et raffderBann-StraldenKänig in Franck⸗ nunzurücke kommen / und gefragetwurde : Wie ibm 
—* ki ſten / und hieß allen Gortesdienft darinnen ! Rom gefallen babe ? fü hat er zur Antwort gegeben? 
9 den Nichts deftorweniger fehlug Ludwig Die | Bshärte ibm war die Stadt treflid gefallen / 
Ey x Derbannung in Windyund ie hefftiger fich | wenn nur die Grund-Suppe al LE | 
Pabſt Zu ee rüftete/ie mehr rüftetefich der Königs | durch er die Maiftreffen am °P — 
* wider eben, ja er ur fic) diefen Bann | abgefehaffer. winden, Denn die alte Roͤmiſchen 
* h ee öffentlichen Gege ann abzulehnen und | Bürger wiren alte anfebnliche Leure gewejen: 
—— Weswegen sr anfänglich eine Münge | Sim ‚gen. verfluchte er der Mieß- Dfaffen/ 
Fragen ließ wodusch er fein Genmurh gegen den Pabſt Bilhsffe, Cardinale und des Pabfkes umder- 
(ham. 
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langen Jahren keine will Babel verderben. Ferner hielter zu Tourseid‘ 


chlüffel Petri mit diefen Worten in die Tober | dem fich aber der. Käyfer diefe Staats-Regul: granck⸗ 
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fine und unreine Üppigkeir und hoffart ſo Landes, boreinen guen —F— 











daßer auch fügte : — vSerden hatten Br Sein Beſtes / das er Pr) iſt abe 


her und tugendhaffter gele tt/ als die den groſen Tempel St. mich ** 
welche der. Cbrifieı —5 bauen fi — 28 Be nee Rn 







— der > angefangen. Cr wählete Zeit feiner 
fähreiben wolten. | —5 — Mhinzu — id als il ndas Derhängnißs die, 

it feinen Augen gefeben wie er] IM suftraffen/ / abre hatte leben, und 9. 
EREOINAIE bey rn en taflem/ befiel ihn mit-Dem 












per in der 

Ofehaffe ter Brudern Capellen beya * 

nnur 18. Tage Kell 14 darauff. Dietrich, 
— — Iydor, Virg, 1.27. Guicciard, 1,8, 9.10. 
1 Made |Bembi, "Hill. Vener, } ‚8.9. 10. Onuphr. in Jul, IL 
a RESET 1% 
Peters Baftart-Kind/ und Martisrechter So 
meiner Zeit den Blut ⸗ geweihten Thron. a £ 
errichen war vo Blut / mein —— ho 
der Schliff huft / da peiffe Schtoerdr und Teuffel, 


2} * — "mr vi Y 


a u eg, * WE | J 2* ar I. 
ne lg num 2. if umftändfich berich- | Borfag auffs neue Mufte befäbert haben / und fo dann! Wurde Hein; 
it OOTDEN/ wie Die, tug ubbafite Yohatina !Durde auch er den 17. Diefes, befägten 1554. Sarhresyrid Re) 

a Freyheit und eben. beriohten: Das] nach IB nfter gebracht, und dafelbjt vorGeriche "On OLE 
To wi ht err Bater —— des Zoes der Graff von Aren⸗ 7 
welcher fie zu die |d unter ben Richtern den Borfiz harte, DAllda bekam 
ine Demuth freven Suß. et» "er feine endlichen Spruch, j 


Kam Falle bercdet / di | des Dodes / und ward dar⸗ 
eer aber —— J 
weil Maria ci itholifchen. ringen’ Philips 
18 Spanien zu N. 
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auff folgenden 21. Hornung auff die Richt- Bühne fo 












t ep a . a Oman bereitet wary 
opanie ‚gelonnen/ Reich, und | gefuhret/um IR Recht guszuſtehen. 
die ae: Gefahr fehivebete, fü machte Indem er nun folche geftalt zum Br, gieng / gab 
e Thomas Wiath / Peter Earen und Ihmein Earhotifcher Lehrer; Doctor eftonwiewohl 7 
Ju allem beforgenden Ubel wider feinen Willenvas Geleitezund bemühte fich fehrz 10 





Linan ihm auff | ihm den reformirten Gotres-Dienft aussund den RL ö 
erändern/ hatte miſch⸗Catholiſchen einzureden, Aber er richteteni is 
en / ſo w heit hiezu | bey ihm aus/und ließ der Hertzog deutlich genung mer⸗ 
ante Duffol/ man muͤſſe mit dem | en, fein Bey eyn wareihm verdrüßlich. > Denn als 
zu des Printzen hilippiAnkunff verne⸗ fie nun an das Blut⸗Gerſie gelangt / und eben hinauf 
ht das Anſehen gewinnen m chte / als | treten ſolten/ ſo won⸗ Doctor Weſton/ welcher die lins 
Ober die Konigin / icht aber wider einen | cfe —— Hertzogs begleitete nebft dem tzog 
Sunjten vor ihre Freyheit ſtreiten wollen, die St inauff ſteigen / da ihn der Hertzog m t ſeiner 
gReter Care gantz entgegen war / vorgewandten Hand zurück ewieſen: ‘Dem aber 
Evınewall heimlich Kriegs⸗ Doctor Weſton hingegen die Hand erwiſcht / ſelbige 
“Dade wurde verrathen / feſt gehalten und alfo den Hertzog gezwungen wieder 
se jeine Sicherheit bey dem Könige in | mit binabzufonmmen. ie fie zum zweyten mahl hin⸗ 
ich. Soba Wiaih undSuffolck ihre Ans | auff traten/ hat er ihn toieder von fich gedrungen. Darts 
“ ckt fahen R che jener in dem Lande | auff IBefton gefagt : Es waͤre der Rönigin Be 
"WDiefer aber in ABattunck einen Aufruhr anzund fehl / bey ibm zu bleiben: Welches der Herkog hir 
enturtzum Johannam wieder. auff den Thron ha⸗ | vende ihn zufrieden/und mit hinauff gelaffen, und nach⸗ 
ſmandrohenden Übel bey Zeiten zu begeg⸗ | dem fie auff die Blut⸗ Bühne Eominen/nach einer Eur 
/Retigtedie Königin Maria den Grafen von Huns | Ben Ruhe denen Umftehenden folgender mafjen zuges 
a oamer Reuterey aus / fich des van | fprochen : | * 
als eines vorhin verurtheilten Meineydis! - Meine Herren! Ich habe mich an der Koͤni⸗ 
En / und die alimmende Empörung zu | gin und ihren Öefegen vergriffen/und bin darum 
fi Y Am war jener im Felde, fo war Suf⸗ | billich zum Tode verurtheilet / welchen ich Orge 
FÜNF jeine Diener / von allen verlaſſen / unter | wegen gerne leiden will, einen jeglichen bittlich 
on Kin ubriges Geld austheilete/ und ſich ſo dañ wernendererwolle ſich geborfamlich verbalteny 
Bauer te. Dieſer treuloſe Vogel vers] und ſich an diefen meinem Tode ſpiegeln. Fet⸗ 
armen Herrn / entweder aus Furcht oder durch | ner nebme ich euch alle zu Zeugen, daß ich ſterbe 
en / und liefferte ihn dem von Huntington in im glauben Cbeifkisvertrauende einig undallein 
Jar * Re ihn zu Londen im Triumph eins durch fein Blur und nicht / durch einig ander be« 
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a EN | trügliche Mittel/fecligzuwerden, fintemabl er 
Jen De Be Thomas Wiath / nach⸗ vor mich geſtorben iſt / und vor alle andere, die 
reich er gleichfalls gefangen und \ über ihre Sünden bergliche Reue tragen, und 
Non Kb Wenden ung zu der unglück- | fefke auff ihn vertrauen, gleidy wie ich thue. 
ſon Des Hertzoos von Suffott, ine | Denn meine Simden find mie leid / und ich erſuche 
Eoppeln / muſte er den 12. Hor⸗ euch / GOTT vor mich zu bitten / daß er meine 
igen all ſeiner ſchoͤnen und lieben Seele / wenn mein Geiſt vondem Leibe ſcheidet / 
Ze ver Dusch feinen unbedachten | in fein bimmlijches 5* auffnehmen möge. 
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Den Den Zwey und zwantzigſten Hornung. 
Als auch die⸗ 

| verzeihen/ alles modem Scharff- Richter überreichen: 

ee 9 fagte ſer vor ihm n niederfnieter um —— 
F Die 5* haͤtte m in Verbrechen | erihim geantwortet: GOT —— —— 

iehen. Wort Doetor Weſton vergebs euch gerne/ —— so F 

a Si —— 5 mit —— up — it 

- en ihm ſei⸗ 

m; — — Worauff ———— NT — cht 


ſtehenden gar a geantwortet ; | DEN ae vo — 


Iche Vergebun Be! 

et Bank un nn kim N Nichts — 

— eſto wenig ee aß ee EL — * rue Sem 
m fh ane V 

ch — n Gewiſſen ter daß er bey |d Rome 900 een 

der legten ge feine Pfli beneheiten, und —— 


bill durch ſolche aͤniniß und Abbitte 
* — * I Ach au eh — * — 


iinſi / und mit mieten Tcpten Enge nieder und bet 
Simons Chen En Br aus / — — er —— Nie 


Fr echſt h 
er feine Knie zur ogeny Augen und Hände gen ’jep — — ek 
D meroffe fer dacht den ganz er bat 


De —— aber deſſelben / Diefe lage achrichters ve 










Rortegefprochen : HEERR In deine Haͤnde be 8 war diefeg nf tugenphafften Fuͤrſtens 
ey „-febl ich meinen: Geift ! Womt er wieder auffgez | 1 —— libt. a Be 
2  ‚ftanden / feinen Hut und Leib Binde abgenommen | u — 
3 > Ss blendet Sonnund — ſchwaches Paar / ia 


Durch deren firengen Glantz ich auch verblendet FO a da 
Dodyalsichmwillden —2— immels bi — a Ga N sand 
Da mug ich mich mit Blut ins Buch der Lodten fhreiben. 5 
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L —* ur 
Starb Siricius 2) ——— 


1 WERK Amalıs T. hatte ütmiehe de — Sefeuphapt —— 
AND verfaffen/ und der Päbftliche Stubs! nur |ten : "Denie über Hieronymus der‘ Keu Ami r 






NR E17. Tage (dig geſtanden / als Siricius‘, | fechrer/ vor andern Dbftatt gehalten. Die 
SP) ein Rimer und Sohn des Tiburtüi, zur) hatten an dieſem Pabſte einen ernſten 3 an 
a Zeit des Käyfers Valentis, den die Gier | muften ſich von ihm mit einem rufen anne be lege 
Genbirgifchen —* in einer Bauer Hütten vers laffen. Ob nun zwar Siricius' ziemlich lange / und pv⸗ 
drannen/ m Jahr Chriſti 384. ſolchen wieder belie⸗ 13. Jahr / ꝛ. Minat/ i. Tage / den Thron befeflen dar 
dete. Er war eines ER Sean che iſt doch / auſſer ietzt⸗ ermeldtem / gar nichts meh 
fo gar geſchickt / Die Kirche zu regieren. eich) wohl | meldtwürdiges von ihm zu finden / alſd / daß ß wir nur 
war ex der erfte welcher allen er —* denen | feinem Ende eilen / und berichten ‚müffen/daß er denz2 
Subdiaconis; die Welber abſprach / dem fich zwar ein | Hornumg im Jahr Ehriftivagg- Augen und — 
Roͤmſcher Wuͤnch / Jovinianus, entgegen geſetzt aber ſchloſſen / und fo dann in der Sr traffen Salaria,auff 
eben ſo wohl als ſener / nicht Die rechte Mittel-Straffe GOttes⸗ Acker Prikille begraben worden. —* te 
treffen Eönnenz denn er borgegeben/ die Keufchheit und | Calvif. Chronol. J 
Es will ſich mein Verſtand zʒwar nicht zur Höhe lencken / wi h 
Und dennoch muß er nur die armen Prieſter fränden : ) 
Wenn man ihr Fleiſch und Blut in ſtrenge Seffelfchlägt. ꝓp 
Kein Prieſter weint / wenn man * gleich zu Grabetraͤgt. ui; 


Zi m 


u. I. | 
Stab Dit: © O fern es in —* Mächten ſtuͤnde / ſo wohl ſchen Nahmen, von ihm ererbet / daß fie gleich wed 
das Leben ‘des letzten / als erſten Tuͤrcki⸗ Roͤmiſchen Kaͤyſer vom Julio Cæſate, Cafares; 
ſchenn Käufers u beſchreiben / fö tolırde gewiß | fe"Ortomanni genennet werden. Sein Bater ft 
die Feder auff eine fonderbare Art fich beine] chi, nach der meiften Meynung aber; Ertuculis 
hen. Nachdem aber das erſtere in einer guten Hoffe | fen haben / wie auch ſolchem der fleißige Au 
nun zu berubet / die Hiftorifehe Feder aber ihr meiftes | Türckifcher Begebenheiten Leonclavius fol. ıs1,Derger 
bſehen auffdas Vergangene muß gerichtet haben / ſo ſtalt beypflichtet / daß er des Otlomanns N) 
ps wir es doriehe b dabey bewvendenzund ftellen den | garbißin das 16. Glied der Fürften Machamzimat 
Stamm Bater des Tuͤrckiſchen Stuhls auff unfern | fteigender Linie / legitimiret / worinnen fich andere 
Täglichen Schau Plag vor / welther Ottomann der geftalrüberfteigenydaß fie in pain >“ Ortomanni 
Si — — = * — Par pe von Japhet dem "Sohn Mod ber. deriviren wollen / 
sMufelmannifchen Reichs geleget bat; welches wirin fein ir 
den —2 = ibm —— der Hoff zu Con⸗ —— ei i —* * ——— 
opel die Ottomanniſche Pforte genenner]| Diefem Ertueuf)des Ottoma ter / ſoll 
wird / maſſen denn auch alle — 66 viel ihrer —— haben / wie er Bus De un des 
in geradsabfteigender Linie von ———— damahls beruͤhmien Saraceniſchen Prophe rn 










(u ce Den’ Zwey und zwantzigſten Hornung 171 
| Sinti’ Edebalis,der halbe Monde allgemach hervor men 7 und biß Daher zu zehlen pflegen, ) zudem erften 
Aieae An infeine/ des Ertuculs Schooß | Türefifchen Känfer / welchen I net 
endete, Werner bemerckt er im Traume / wie daß aus —— auffgeworffen und erwaͤhlet worden. 

| elsy den er auffder Dandzutras | Der Traum feines Waters von dem halben Monden 
nach ihn ommen / ein fülcher | bew Kenny daperdus Bild_eines halben Menden auff 
Hfe/ der all Berge und Thaͤ⸗ | alle@ ilde u Fahnen mahlen ließ / welches auch biß 
egende Geg 3 bc —* Br Auffen heutigen Tag das Duͤrckiſche Wapen verblies 


ar 













uso * 
zrumen durch welchen alle) Wie er min/ vorerwehnter maſſen / von gro 
me Gaͤrten / Weinberge / Wieſen und Verſtande / und in allen ſeinen Thaten und en 
ert würden. Dieſen nachdencklichen | dermaffen glücklich war / daß ihm alles, was er nur/bes 
jete erfofort folger orgen dem Ede⸗ voraus in Kriegs⸗Sachen / vor die. Hand nahm / glück 
zugleich e meer und vortrefflicher | Lich und wohl von ftatten gieng/ alſo hat ihm auch das 
rund ſo dann flchen auffs genau | Wunder ⸗ volle Rerhängniß nachgeiaſſen / daß er faſt 
gantz Cappadocien / den ehmahligen Auffenchalt der di⸗ 
| er geftalt aus : * | mazonen/ Pontum, Bithyniam und gang. Elein Afien bes 
n überfoimmen / deſſen —7— wungen / und unter feine Gewalt gebracht hat / darin⸗ 
der Ortomann/feyn wird, Dies nen er ſich vieler mächtigen Städte gewaltigen de— 
re Thaten begeben, ımdfeine | ftungen und anderer tre ichenSchlöffer bevoraus an 
werden durch Beſitzung vieler | dein geoffen Ponto bemachtiger/ theils zerftöret / und 
i nd Königreiche ein Zaͤyſerthum auff- | groffe Tyranncy veruͤbet hat. Die vornehmfte Eros 
nd WE ir aber iſt unlängfkeine Tochter ge⸗ berung/ nachdem ihn der Saracenifche Sultan, Aladi- 
Dean worden /diefe will ich deinem kuͤnfftigen | nus über Caramanien mit Schwerdt » Fahnen und 
mäble Auen, Sorge mit ihr | ABapen belichen, iſt durch ihn im Fahr 1300, geſche⸗ 
e zu rlichen Wuͤrde ge- hen / als er die berühmte Stadt Sebaftia iest Sina 
LAT ne yo Tgenam und am ſchwartzen Meer gelegenmit Sturm 
mil Oitomann im Jahr Chrifti Be eroberte / und darinnen nichts als graufame Zeichen ftir 
md ihm bey erwa⸗ Jahren des Obers | ner Tyranney ſtifftete. So hat erauch dieChriften bey 
Edebals ehlich beygeleget werden, | der Haupt Stadt Prufia in Bithynien in einer fehr 
Im nach verfloffenem Jahre den Drchanen ger | blutigen Schlacht anglich erleget / und fo dann diefes 
Dondiefem Oitomann ruͤhmen unterfehiedene | Prufia durch feinen Sohn, den Orchan / vollend erobern 
ts gedern/daß er follein tapfferer und dabey laſſen / welche Stadt er hernach zu feiner Reſidentz ers 
iegs⸗Held gervefen ſeyn /'twie er fich denn | wwahlet hat. Als nun diefer ſchaͤumende Bluthund 
—* d / als eine Hacke gekruͤmmet / und eis | lange genung gewuͤtet / und gnungſam Blut vergoſſen 
gehengter Diebe verfammele hat / mit wel⸗ hatte / it er endlich, nachdem ‚Ihn das ſchmertzliche Pos 
Au ——— n / ſondern auch wider dagra an Haͤnden und Fuͤſſen einen kleinen Vor⸗ 
| —— Müthroillens und Grau⸗ ſchinack der Dällen gegeben, im Jahr Cprifti 1328.00, 
übe . Den gröften Bortheil aber brachte giraͤ 727. feines Alters im 69. und feiner tyrannifchen 
Amt Phrifte u ey deren er fichdergeftaltzu | Herrſchafft im a8. Jahr zu Prufia verreckt. Er ift ver 
Brolemen tute/ daß er in kuttzer Zeit fich einen Seren | möge feines Teftaments in einem filbern Sarge zu 
N tee dene eroberte Kander und Städte fahe. | Prufia, Prufa oder Burſa / wie es etliche nennen / begras 
langete Ottomann / als welcher ohne | ben worden. Zu der Zeit feines Todes herrſchten in der 
Bas keibesund Gemůths⸗Gaben einen fonderbaren Ehriftenheit Ludwig der V. auff dem —— 
2 Aug be fe 7 bermitzelft feiner Verwegenheit und | lichen’ Johannes der XXI. oder XXII. auff dem Pa ſt⸗ 
lde Yin Euckem zur einer folchen Macht und | lichen und. Philippus Valchus auff dem Fransofifchen 
feit / daß er im Jahr ar indem | Throne. Leoncl. Hilft. Mufulmann.Nic.Secundin. Paul. 
69. Degi J oder Flucht⸗Jahre ahomets / von wel⸗ Jov. Georg, Phran.l.i.c. g.ſeq. 
e dluch die Türeken ihre Jahr ⸗ Mechnung genom⸗ er 
ET a 6* Stamm verſcharrt / die Wurtzel nur bedeckt / 
Bon dem ein ſtarcker Baum fich nach den Wolcken ſtreckt. 
5. Doc) wenn ein Leopold wird Art und Zepter führen/ 
450 wider Safft und Krafft / und Blat und Frucht verlieren. 
2 — 
* —J 1— II. mt, 
a beitus erwaͤhlter Roͤmiſchet Käufer, König | böchft-rühmlichen Vor⸗Eltern preiß-wirrdiger Wurde Ladit, 
| u Unga er —* in Des | Regierung, ſie / als Adpfer Siegmunds Tochter; laus —— 
Eſterrech / wurde im Fahr 1422. mit der Prin⸗ | und Reichs⸗Erbin / auch als Bönigliche Witwe / re In 
et. N Elifaberh / Kaufe Siesmunds einigen | und über das von ihrem löblichen Rönige Alber⸗ „.,., He r 
oralen Tochter/zu Wien ehlich'vermähler : Und als | co geichwängert nicht bindanfegen/ noch in die⸗ 
e Dererim Fahr 1439. den 27. Dctuber/ | fen rrübfeeligen Zuftande die Zand von ihr ab» 
Sengebrachten Gifft die zeitlichen Erunen verlaf | sieben. Es wire er ihre Jugend und Weibli⸗ 
Anufterto verlieh er Diefe feine Gemahlin in gedops | che Blödigkeir ni t unbewuſt / und dannenhero 
hatlyy koeil fie ſich zugleich auff fehwerem | weil ſie einer fo maͤchtigen Regierung recht vor- 
Mächden fie nin ihren werthen Ges zuſtehen / ſich nicht gnungfam qualificirr befände/ 
Pate Erden beftatter sfoderte fie die Un⸗ jo wolle fie ihnen von nun an alle Dollmacht ůͤ⸗ 
Orr md Stände vor ſich / hielt in ihrer bergeben / diefem Voͤnigreiche einen tauglichen 
' 8 eimefehr Elige und beredte Fuͤrſtin / ine | Seadtbalter fo lange vorzuſetzen / biß fie GOtt 
ade Steve Horde gegeniärtigen höchitbes | ihrer Leibes-$ruchr entbinden/ und fo es alsdann 
. ten Zur Nande des Reiche, underfuchte fie mit dies | ein Herrlein wäre demſelben zu Jahren verbelfe 
Fran fie ſolten doch / in Betrachtung ihrer | fen würde, | 
9») 2 Nach 
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— 


— Sach Befihlieffung Diefer Rede wurde fie von denen | beroilligte Heyrath / und erflärte die denen Gefandten, 
| —— — — re daß | ertheilte Vollmacht / und ihre Verrichtung vor nichtig 


und allda eines glücklichen Rathſchluſſes mit Berlangen Herrlein / ehe adislaus in Ungarn kaͤme / zu kroͤ 


fie alfo gang vergnügt fich in ein Neben + Zimer begab, | und untüchtig. Hierauff wurde befihloffen das 3 


erwartete. Weil aber die Stände.die Meynung ber 
‚Königinnicht recht verſtanden / oder vielmehr verftehen 


die ertheilte Vollmacht folcher ge- fet wurden / fich zu Comorren viel groffe Herren / u 
—— a v u Ee haͤtten / von der Wahl unter diefen vornemlich der Kardinal —— 
eines neuen Koͤniges zu rathſchlagen / dahero ſie der Ko- Ertz⸗Biſchoff zu Gran / Hertzog Albrecht von Oeſter⸗ 
nigin dieſen Schluß hinterbrachten / ſie hielten es vor reich / Matthias / Biſchoff zu Veſprin und andere mehr / 
rathſam / und als eine Nothwen — * 


ältefte Prinzeßin an Printz Caſimiren in Po 
ſie ſelb Fe Fr var den in De 
gierenden Könige 


| ; ihre ertheilte Vollmacht erftredte 
— auff einen ren und 


\ ine ig zu gedencken / dabero | Kindes Hau 
np Su ad e die erlaubte Ber | Könige wünfchten ihm Glůcke zur Reg; 
auchen würden. Folgends wiederholte | fprachen der Königin, Gut Blutund Ch 


fie nicht. boffen wolle, daß 
fette Bine Daß fiedievorgefegte Aönigs- Mahl 


dem Pringen au 
FR ieben wolten / biß d ihrer | Ulrich von Cili / als deſſen Groß⸗ 
— 


— anvertrauten Pfandes / entlediget wuͤr⸗ 
de. ls aber die Land⸗ Herren auff ihter Meynung 
und Schluſſe beruheten / ſie auch ſich aus einigen unrich⸗ 


igen Muthmaſſungen mit einer Tochter er er⸗ chen Kinde ein 
——— verwilligte fie endlich / daß die Gefandten | ftarcker zu tragen / zu fehn war.. So wurde au 


nach’ Polen abgefertiget werden möchten / edoch mit 
diefer "Bedingung: daß / wenn fie —— 
jungen Herrn genaͤfſe / dieſer Schluß ganz un- 
——— ihrem Sohn das Boͤnigreich vor: 
behalten bleiben / und die Geſandten wieder zuruͤck 

uffen werden ſolten. Kaum waren die Geſand⸗ 
ten Biſchoff Johann zu Sirmien / Matthias Geneb / 
Gtatthalterin natieny Ervatien und Sclavoni⸗ 


en’ Zohann Pereng und Ladislaus von Palock abgereis ! 


ſet / ſo griffen die Königin auff dem Schloſſe zu Comor- 
ren die Geburts⸗Wehen an. Sobald dieſes die ihr zu⸗ 
gethanenen Gemuͤther vernommen / ſo verordneten fie 
zwar der ABeiblichen Schamhafftigkeit zum Verdruß / 
iedoch guter Meynung/ und damitvom Gegentheil kei⸗ 
ne Einvede gefchehen möchte / ob wolte man einen 
Pringen einfehieben/ den Ungarifchen Palarinum 
vor — des Gemachs / in welchem —** 
gebaͤhren ſolte / und alſo gebabr ſie den Hornung im 
Jahr 1440. einen ſchonen jungen Deren / der in der 
Tauffe Ladislaus genenmet wurde, - in ' 


Die erfreute Mutter ſammt den anwefenden Lands 
Herren berufften alfobald Die Befandten auff der Poſt 


wieder zuruͤcke: Allein weil fie bereits zu Cracau an ch 


gelanget waren / auch dag Gerüchte von ihrer Werbung 
allbereit voran gelauffen / alfo/ daß ſie ohne Gefahr 
nicht abjichen konten; zudem auch das Bo 
Brod / welches fie von König Uladislao verhofften, 
nicht gerne entbehren wolten fo dologen fie dennoch ih⸗ 
te Verrichtung / und trugen dem Konigedas jenige vor/ 
warum fie vorder Geburt des Pringenwaren abgefers 
tige worden. Ob ſie nun zwar zugleich des jungen La⸗ 
dislai Ankunfft berichteten / fü lieh ich doch Uladislaus 
ſolches wenig anfechten 7 vielweniger abſchrecken ſon⸗ 
dern nahm die angebotene Krone mit Freuden an be 
ſchenckte die Sefandtenyund fertigte ſie mit dieſem Be⸗ 
Fheide ab / er wolle bald mit einer —* nachfoigen / und 
ich Die Ungariſche Crone aufffegen faffen.. No nun im 
Gegentheildie Königin das Wochen Bette verlaffen, 
ließ fie ihre Raͤthe und getreue Land-Stande abermals 
vor fich kommen / widerruffie in ihrer Gegenwart Die 


Welchen Schluß zu vollziehen nachdem die aus Polen. 


! zurück gekommenen Öefandten mit Gefaͤngniß beſtraf⸗ 


. — — — 
mm 1 —— ⸗ e —— 





mmelten / und die Konigin nebſt den jungen Herrn / 















usgeruffen wurde. Die Praͤlaten Herr ang 
———— e8 gefrönten 
pt / 1h 9 


a boden | hie: 





fegen. — ve 
* Nahmen 
Staͤnden / dah er Des: Reiche —2 
—— 
he an gang betrůbt aus / weil man einem ſol⸗ 
e ſolche Laſt aufferlegte/ die auch hier 
diefes vor Feine gute Vorbedeutung 8 nen / 
waͤhrender Serum Mutter und Kind weineten : j 
jrear in Betrachtung ihres Airwens Standes und 
dieſes aus Kindheit, iedody beyde aus verborgeneim 
ieb Eunfftigen Verhaͤngniſſes / wie denn aud) dene 
—— die Thraͤnen über die AB: 
gen abſchoſſen. —— 
Vmwiſchen wolte die kluge Königin Sifbeh dem 
UnganifehenABanchel- Muthe doc nicht hauenfondeig 
weil ſie wuſte / daß die Ungarn den vor keinen rechten Kö+ 
nig achten, welcher nieht mit der geroohnlichenkeiche; 
Ctone / fo in einem feinen Tuche / in einem m tder dan 
des⸗Herren Inſiegeln beſiegelten / u mit vielen Schlaf 
ſern verwahrten Kaͤſtlein iederzeit verwahret * 
gekroͤnet wuͤrde / fo machte ſie liſtige Anftalt/ folche Kros 
ne/ welche ihr Sohn. bereits empfangen, ihnen derge⸗ 
ſtalt zu entfuhren / daß fie felcheyfo lange ihr Sohn eb 
te keinem andern auffs Haupt fegen könten. Be 
nach alsnun die Krönung verrichtet wat / und die Kro⸗ 
ne wieder in. Verwahrung ſolte gebracht werden / fd 
soickelte die Königin, in Gegenwart der Staͤnde / die 
Krone eigenhändig in das behörige Tuch / und gab es eis 
ner Damen aus ihrem Frauen mmer / aus dem Ges 








ſchlechte der Fraunauer / als ob ſie foldhe indas Kaͤſtgen 
Isoen fülte. Dieferals bereits wohl untervichtet/ hate 
te ein Bündlein von gleicher Schwere und Groſſe / auch 
in ein gleiches Tuch eingewickeit / bey fich ver 
welches fie fo wunder⸗ liſtig und gefchroinde zu 
ſeln / und ander Krone Stelle zu legen wuſte / daß 
kein Menſch beobachtete ſondern das. Kaͤſtlein wo 
beſiegelt und verſchlo en wurde: Alſo wurden alle an⸗ 
weſende Herren und Ständey fo viei ihrer zu gegen wa⸗ 
ren / durch zwey liſtige Weibes⸗Bilder / zuſehends vers 
blendet und betrogen. Wie numn die beſorgte Sinnen⸗ 
Enderung derer Ungarn redlich eingetroffen und wie 
der Polnifche König ladis laus gefrönet worden fols 
wird der ı1. November bey. dem Berichte von 
lacht bey Varna, ferner entdecken / den übrigen. 
benss Lauff des heutig / gebohrnen Pringen Ladisla 
erjehlet der zı. Wopember; Bonfin,P. Callimachı de ur 
gna Varn.lib;ı. un Eh; Cu 
ERIar 237 a J W 7 —— 


er erſt 4. Monat alt —— Beiffene 
en re= | burg fuͤhreten allıvo Ladislaus in der StephanssKite 
dislaumy vermäblet wür- | ches auff dem Schoffe der Königlichen Frau Druttery 
de. Sobald fiediefes mit befümmerten Gemuͤth ans | Durch den Cardinal mit gewoͤhnlichen Ceremonien zum 

öret/ fo eat fie wiederin Die Rath⸗Stude / und lieffe | Könige in Ungarn ———— ud 
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en die. Naeh eine Nacht. 1356. 
ee — decket / daher 
fort die — ru 
Sa Kat al auf YeBalr 
a * auff die 
welche ſich bere mmelt hatten / ſo 
—— —— als auch nunmehro 
iderſtand zu chim. Das Gefe te gien⸗ 
—— fh any — Ei — 


fen. Si * Saba 
zunahmen / fo muſten jene 
ande Flucht und acht um 
——— anſp / deren doch wenig 
De 
—— Unter denen Gefan⸗ 
Habſpurg a eis 

— von an und andere S 

—— von Teefelnburg aber 9— 
Denen 6 Limmat / welcher die 
en und erfaufft. Jedoch 
keir efpinnens 
en Sieg mit 4 
vlgende Tage wurde 
f eiberm/ in die Sta dem habt 
An IRgErN * = ‚halb geköpfft; 
| f E— — td Kuna Da 
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Bon Land Ha Habſpurg 

una er 38 und 52. mit 
den 4. EA im de Schweiß und 

en / wie auch mit Glaris Zug / in ewi⸗ 
ß und Eydoenoſſenſchafft einlieſſen. Anzak 






in Se Nchten/ unter — den 
| URL Die a vor ge Binbni 
"auhiz, befügten Jahres / —— Hornung / war zu| ‚Svev, 
In —— —2 
% — A ‚1l. — 
Be nr den 20. dieſes men berufen ihnen auch ein Geleits-Brieff ertheilet: Carb Euge- 
6: “zur Ruhe Fr und begraben / ſo | Als ihnen aber Huſſens Geleite ins Gedachtnif kam / eins a wei 
ige eil BR on Erledigung des | fi ten fie fich nicht unbillich wegen ihrer Erfeheis © fühe Dab m 
uhls Eugemus der IV. Er war Es endlich Eamen fie doch in 300. ſarck nach Baſel / Ag 

a dig / und wurde im imJahr1383 «| Difputietenso, Tage langmit denen Vaͤtern / und iha 4 
m. Im Anfange feines gei 5: Stans ten ihres Glaubens gnungfame Nechenfchafft. 
nicus Br und zwar —* dann jogen fie toieder nach Hauſe / und durffte fich 

is / ſo dann Priefters | mand erkuͤhnen / einen einigen zu beleidigen. Im Herbſt 
— biß ihn das 1432.teifeteKayferSiegmund nahRomydie@rone von 
im ahr 1431. auff den er Paͤbſtl. Ha Hand zu empfangen / und als er zu Mayland an⸗ 
Wie er nun zuvor Gabriel Condel- gelanget / wurde er biefelbft mit der eifernen Crone ges 
er ſich nun Eugenium IV, nens Erönet. Sodann wolie er nach Rom/ und auch die guͤl⸗ 
—J dene Krone annehmen / allein der eigenſinnige Pabſt ent⸗ 
— or Siegmunden zu Beruhigung der hielte fie ihm faft ein ganges Jahr vor/ biß erden Pab⸗ 
A angeftellte Concilium zu Bafel wels ftegeoffe Verheiſſungen gethany und fich mit ihm vers 
* V berpilliget/ wurde von Dies |Nohnet/alsdenn feßste er im Jahr 1433. ext dem Küyfer 
det ar 7 und der hierzu · verordnete | Die Krone auff welcher von Nm nach Böhmen eiltey 
—* Weil aber ftatt | und zu Prage auch die Boͤhmiſche Krone erhielt / nach⸗ 
——— Blend eriethy auch zu Dem | dem er dem abftedie Fuͤſſe kuͤſſen und ihm das Pferd 
PP ae — iten in eigner Per⸗ | beym Zügel leiten muſſen. 
ſhickte en etliche Vice-Prafis| Ynjtifchen weil Pabſt Eugenius merckte/ wie man 
rap, dem Coneilio den Anfang auff dem Concilio zu Bafel die Paͤbſtliche Gewalt zu 
im, ee Dernaben) ianus nebft dem gans ſchwaͤchen bedacht ware ‚ fo ließ ex ſich feine Bewilli⸗ 
E:' 54 Bar Brent en gung bald gereuen/ und befahl feinem Praͤſidenten / dem 
66 een ter Haſen⸗woite Shan ne zu verlaſſen / und fich ins Pabftliche 
1 I. in — Bee Bafel/ um das | Gebiete nad) Bonomen / da, alle Satzungen nach des 
Bons, A —* ter / als | Pabſtes Willkuͤhr muͤſten eingerichtet werden/ zu bes 
. aufm — 

die 




















































* er ſich vor den | geben / vorwendende: Er habe erfahren / wie zu 
Are je fürchten aut 
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tte. Baſel alles voller Ketzer / und wegen der dort her⸗ 
oͤh⸗ | um=fchwebenden Briege unſicher ſey. Allein Zus 
D3 lianus 
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174 Den Drey und zwantiaſten Hornung u 
— ee Concilfi dundjaus) An ejfen Otelle Die anwefenben DANN, "Tin 
einen yaumabı much Känfer Stegmind beffig | AmadeumHeräpgen von — 
hen Dice zu öfung war und fich folche wicht we⸗ — hret / sr * Felicis V. bepfegtei 
nig mißfatten ließ. _ Denmach Enmen — Bu ———— — she es Onupkich 
er Kr ih ee ne lu: ———— us Panvinius zehlet / * —— Kr 
| BR oncilium/dafi der Synodus im Zeil, Geiſt or- wodurch die Kirche a ent —— 
dentlicher weife verfammele/fo ein allgemeines ———— mit keinem — 
Concilummacherrunddie ſtreitende Kirche vor“ | BENNO» Ä Kat 





it 
En * wi nge Eugenius febete ; Felı 
Sildet von Chrifto unmittelbar Vollmacht ha 9b — — dichen des Eu 
i Standes oder Warden er ſey/ PAD men 
be/dem — ches Würden märe/in ni Nachfolger —— Vorbehaltung 
22 wine ehnmiten EardnaßSteled ° 
a. [cn Olauben A — —— de "Sn tieff auch die Bereinigung der Orientsmit 
Trennung/unddie al gemeine ni — 35 eben Siegen ehrt ab. De n als 
Dirchen an daupt und Oliedern. an es aim annes Palzologus von denen Türcken dergeftalt bi 
horſamen ſchuldig fer. Alſo ſette dieſes Kirchen, get wurde / daß aujfer dem Peloponnefo und 
Bor —— ——— Eojtnit StadrConftantino ——— bee x 
erſammlu 2 * ar er 
6 bertroͤſtete ihn Pabſt Eugenius eines 
nit Worten ſo wohl als in der That gefchehen war. —9* ——— 
nn * eyſtandes / wenn er dieſe Vereinigung 
eirten die DBäter Pabft Eugenfumyenttoeder in Perfon | Imbiefer ang * * ter maſſen 
— an rner'su erfehets ‚fer nebſt dem Patriarchen’ vorbenenn In eb 
a 
willen/die vorhabende Trennung ja nicht dor ſich ge⸗ i Hein de 
aka itten vergebene. | und eines ſolchen Succurſes welcher auch all i 
bach Nah A —— Tuͤrcken aus Afien jagen koͤnte. Solchergeſtalt 
Pe 9 feheinen bes | ten fie nach Ferrara’ wofelbft fie bald Anfangs’ we 
Be) ll DACHTE — * ‚3 | vermeynter Ehre / in ihrer Meynung betrogen w 
ruffen / ihm auch dabey angedrohet wurde Daß das 8 ae abft fhicte dem Patriarchen entdtd N 
Concilinm/im Fall feines Auffenbleibens/ gegen | - . — feine Gegenipont Wi 
ihn / als einen ea benf — a ae Sue Küffenmürfe, ABeliesfih 
hin nn Kltcu ie Qt ar unter De Paare wi er eier Airbeu At 
tigüber diefem Concilis hielten / ſo beftärigte er. folches Er —— Ken a — eh 
den 3. Aug. 1433. vom neuen / bekraͤfftigte alle dejfelben cheaehrun ———— ee hier) Dar em 
ri Barnings —— Noth nach —* elangen konten / und ſtatt der mache 
ien / und ließ fich nunmehr die Sache beſſer / als vorhin o er Act * —— — 
Kae — ——— Worte —* Verhe ngen mit fich nach dauß 
che — der Kirchen abzuthun ‚und allerhand | Die erfolgte Bereinigung aber in einigen ‚Ghaubent 
heilfane Ordnungen zu machen / auch die Griechen | Puncten/ wozu Käyfer Johannes die Seinigen / aus 
welche ich mit der Lateinifchen Kirchen zu vereinigen | Doffnung seofen Sepftanbe gepteungen! hi 
füchten sin Deutfehland berieff war ſolches Eugenis bald wieder ubern Hauffen / und zug eich) das g 
abermahls zuwider / ſtreuete alfoneue Hinderniffen in | vientalifche Reich als der Tuͤrckiſche Kanfer 
den Weg/ und brachte es dahin / daß der Dvientalifche | met nad) 14. Jahren Eonftantinopel eroberte. en 
Känfer Johannes / nebſt dem Conſtantinopolitaniſchen Wie ſchandlich Pabſt Eugenius König: ar n 
Patriarchen, Joſeph und feiner Cleriſey nicht im in Ungarn zum Eydbruch und Lberfall der Tuͤrcken J 
Deutſchland / ſondern in Italien kam / alwo der Pabft leitet / und wie fo folgbar dieſer heilige Vater die Gtun 
alſofort zu Ferrata / nachmahls zu Florentz ein Conei⸗ Urſache der erbaͤrmlichen Niederlage vor — genen 
lium anftellete / weswegen ihn die Väter zu Baſel / in | fen ſolches Läffer fich den iꝛ. November finden, 
der 26. Seßion vom neuen mit groffem&xnftund Eiffer | Zu Rom mufte er auch einft einen ſchweren Uinfalle 
ande lalnunıe Sande Werben do Den Dinar isn 
r iderſpenſtigen 
beklagten / auch fein Concilium / als ein ungültiges vers | fenber das gantze Vvol auff ihrer Seiten hatten’ ſoer⸗ 
warffen / und —— zu Anno 1438. den 24. Jenner Eus |vegten fie die gange Burgerfchafft —* den ni 
a 
M ) v2 ehion / ſcaner⸗ 
als einen wiſſentlichen / ———— Unge: chen dingen muſte / welcher ihn nach Oſtia führte, 
horſamen und Widerſpenſtigen der allgemeinen | wurde aber bald erkannt / und von dem Volcke zu bey 
Kitchen = Sagungen / der in offener. Rebellion | Seiten der Tyber mit Koth und Steinen big nayIMR 
—— einen Verraͤther der heiligen Concı- begleitet / woſelbſt er ſich mit den Columneſern vergieh 
dens en — Bee — | le erinnerte ihn der Tod / feinen verwir en 
inen x pe 
Ergerer der Catholiſchen Rirchen/ einen Simo- | Verrichtungen ein Ende zu machen, und aufdas Gi I 
ney⸗ Treiber / meinepdigen/ unbetebrlichen Rir- zu gedencken: Welchem er Folge leiftenven 23.DuM mg 
Sen-Trenner Jregebenden vom Glauben / hart · | im Jahr 1447. ſterben / und a en 2 dor 
n igen eiger:/ Derjchmwender der Kischen-Ge- der Thuͤre an der&acriftey begraben Laffen mufte/alßer 
—— eiten und Guͤter / einen zur Paͤbſtlichen ———— 16. Jahr Pabſt ge * 
erwaltu unnügen und ſchaͤndlichen Men⸗ | te. Ihm folgte / als der Stul nur io Tage ledig geſtan⸗ 
ſchen / aller Paͤbſtichen Wirde und Ehre entfegten. | den/Nicolaus V. KEn.Sylv. Hift. Conc. Batıl. Plat. Baow. 2 
ha igt den Thron / laͤſſt ich die Fuͤſſe füffen/ — tz 




































En 









| er Bäter harter Schluß ift ihm ein Kinderfpiel; ; ng —3 
Er wundert ſich / weil ihm auch Kronen dienen Bere | 


Daß nicht der Tod zugleich Reſpect gebrauchen will. 11. Itlin⸗ 
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nnen erbaͤrm lich : verbrennen mufte. Stecken Jelin- 

1 —— —— — 8 En fal 
— ſes Ortes verbunden ero 8 er feine 

Ä e Runge sende Sa a verfagte, Als 
—— aterie zub een vwverhanden / und 
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wg ie J den nei tra msn wre Ara kunar Ce 
(Ab EN —* le —* — — und 
— Jam u. mit einer 
itenden — groſſen Menge Vieh in der Glut vermiſſet wurden. 
— —— bag in a Ir 0307 
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Gr * — Targirinfüs es woee — „© Staat die 
ip os IWaRDHd)e Erm kr 5 rrathen laſſen / auch ſonder ‚Andi el deffen Targvinü, mer 
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ch ns ungt an u I A Bedienten ers 8 gen — — 
u nm ro alles — ia 
tr a bermerckte / Mt fin era Er Men * 
werdte zit etia in — —* A.M 
Ak tigdiefes fa —— fie es 3442. 
je ak N unzüchtigen chwager mit 
on ftehen ge — ſeyn / ſol⸗ 
Ju arg, w Sue ve Keufchheit liebet / ſich 
kg ng — — n. Sie te ſich zwar anfangs um 
n Wort Hader — 2 Hülffe zu ruffen / allein der erhigte Tarquin feste ihr Des 
A ALBOUND/ I 1daBRendesvons der Lafter geweſen | gen und Hand auff die Bruſt / und rederefie alfo an ; 
gdes Vaters die Verrätheren Schweig Lucretia ! Ich bin Sextus Tarquinjus, und 
adt Gab ii bewerc£ftlliget/und die Vornehm⸗ wo du das geringſte Schreyen vondirbören läßt, 
FE bey dem Livio lib.i. c. 53:54 a Ki auch nichr alfobald meinen Willen thuſt ſo ſoll 
N Der alte Tarquiniss etlichet Kriegs⸗ diefes & erdr meine Brunſt rächen/ und dir 
Stadi Collariam, wwofelbft er durch das Here fahren. Die beängftigte Lucretiay 
Vettern Lucii Tarquinit Col- nahm ihre Zuflucht anfangs zum Flehen und bewegli⸗ 
—— gleich abweſen⸗ chem Zureden / endlich aber zur Tugend: denn als ſie 
Lager vor Ardea, welches die hörte/daßfieihre Ehre mit dein Leben erkauffen koͤnie / 
gerten / dort dem Urig / be⸗ ſo ermahnetefieihn, lieber das Schwerdt durch fie 
—A— e ini then ‚feine Sermahliny die zu ſtoſſen / als wider ihre Ehre zu handeln. Wie 
ad 1, dem Jungen Pringen alle er nun ſahe / daß die Todesfurcht dieſe keuſche Feſtung 
und bewirtheie ihn beſt⸗moͤglichſt umſonſt beſtuͤrmete / ſo drohete er ihr mit dieſer Schan⸗ 
a" Zunder in dem Jungen Targuinio | der er wölle das Schwerdt nicht allein duch ſie / 
—* mm — —5* dißmahl gar fondernauc) durch einen leibeigenen Knecht ſtoſ⸗ 
ſich von ſe Schwaͤ⸗ ſen / und beyde rodre CL Öeper dergeſtalt zufammen 
SR * emnach entſchloß — egen / als ob er ſie beyder ſeits im ſchaͤnd⸗ 
lichen Ehebruch ergriffen / entleibet / und die 
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Bor Hehe —* = M an 
et vor hochſt une | Schmach feines Derrerngero ben hätte, Diefe 
Er sim ng wie dort Fudith arten Drohung Fam bey ihr in wichtigeres Be⸗ 
niet 7 unberühret folte wegkommen. |dencken/ als der Ted / und entjtund ein gefährlicher 
'Sidar allern sem Aiten — — Wettſtreit zwiſchen Leben und Ehre in ihrer Seeleny » 
nd | 8 nicht un⸗ deſſen X —23 zu erwarten / denen brennenden Be⸗ 
— eb Belfonnen &x uheit auch gierden.d des Tarquins ‚unerträglich fallen wolte / dahero 
ee Keufchhe — — ie mit Ge⸗ 
HÖR ig en an Se@IerT GENENIEE YyLırde/ Ai voalt anfich/und ihr das emge raubte/ welches von ihr 
—— oe 






















9 als das Leben / von vielen aber geringer/als ein 
iin flehrem chlechtes —— / geachtet wird. Nach geſchehener 
* Rothjuch berfügte | ſich Tarquin wieder nach feinem 
a end‘) — A Zimmer, die bißin Tod befeidigte Aueretia aber twcckte 

Azur Ruhe Ewieſen / welchen eis ſofort einige ihrer Bedienten auff/ und fehickte fie noch 
Ihe Mi din be — und in dieſen üs | felbige Nacht zu ihrem Vater und Gemahl mit fleißis 
irthin noch ſelbi⸗ ger Bitte / weil ſich in ihrem Hauſe was graufame 3 
Ay Guben koſte auch / wasl zugetragen bätterfofolten ſie doch ungeſaͤumt / uñ 
we” zwar 





"bung / daß ein Frauenzimmer / telches der Lucretien | Sema sen: 


RA 
niſche Geſchlecht Aus Rom zu jagen, tmd Beinen | "A — 
2" 
E Luckeria. ‘ F: 
Sntfere } Leſerin / dich von der reinen Grufft / — 
Wo dic) Die Keufchheit nicht zu dieſem Grabe Te 
Doc ie / See ic u am abe ruft, —V—— 
So wirſt du / wo nicht ſchon / doch bald zur Hure werden, —— 
TAx Quixtus. Ri 
er 5 daß ein Weib ſich balde wuͤrd erftechen 
Als DE re die zo ar —— fe ’ u “ 
brach / und brach zugleich mir (ick und Leben ab x 
ls mich zu Gabien die Rache warff ing Grab, { e 
* 
11. ” 
Gnden bie sefer Tag erwecket auch denen Juden ein ers ben / neb „der Seinigen verlo die⸗ 
Be BE Er 
c m 
von dem Jude Demerrii, Königs in Syrien, Feld⸗Marſchau/ | Lefer i m der 8 Schr —— entdecket werden, — 


Den Bier und zwantzigſten Hormung 
— war ieder mireinem vertrauten ‚en greunde verge⸗ ——— —— ‚Königs-Srubl treten 
——— ich bey ihr einfinden. Sorge und Bes | zu laſſen. Na ee * e ihr 
‚gierde beſchleunigten beyder Ankunfft / und hatten Juni- Wehklagen in wuͤt Ms Zorn / Ai In 





blius Valerius die Wahl unter guten | famt/ dieſen 

Freunden da eig mit erfhienen. So bald. fie | dann trugen den ce seper der Lu , 

in die Kammer getreten funden fie die weinende Lucre⸗ den offenslichen Marckt der Stadt’ Fufften das Volck 

«ia mit.ingenden Handen und traurigften Geberden | zufammen/und zeigeten ihnen Diefe — 
— wurden alſofort mit Plageund beweg⸗ | Durch das Volck zu allgemeinen Leidweſen bew 

lichſter Stimme von ihr angeredet und berichtet: wie | wurde: allein Brutus 

— treuloß Tarquinius mit ihr um·nete ſie / ſtatt der® 









haͤtte 3! zu 
Seren eb ae le m a Zu —— — 
———— ———— —— 
fies als eine der Ehren beraubte/nicht mehr wuͤr⸗ nige Na⸗ 
dig / das Eh⸗ Bette zu beſchreiten / dabero fie ſol⸗ 
Flecken mit ihrem Blůte tilgen wolte. Und ehe = 
— edlen geſtreuet wurde / ein 
denen Kleidern verbo Orten un — 
eigenhaͤndig mit —3 — no ihre re deren - 
vorwert c Dede gehalten / des ur 
ickte. — de nund * at erzehlet / de 
en re Lueretia geb —*2 ſamer an m leibli nr — 
—* Sc) meines Orts hege diefe —— * u höchften idee Akon mr 
Be nf ben a | Sn 1 ep Denken Aubiongemamale 
age to zu rühmen war jenes Stücke Me Baum ——— der belt 34 jte ſi 


* ⸗ 
Verluſt erlitten kaum einen Thraͤnen / geſchweige eis —— He — 
"nen Bluts⸗Tropffen vergieffen will. Odet / daß «8 ja = ins Rom 25, Jahr und das 

nicht einer — blutigen Reue beduͤrffe / ſo laſſen fie es —— Rom 244. Jahr geftanden hatte. So 
lieber nicht auff ſolche Gewalt ankommen / weil fie es wurden Junius Brurus und — — 
nicht mehr vor fo gefährlich erachten / und es einem Tar- ——— Buͤrgermeiſter 

quinio iR fo gar ner werden laſſen. De honeltis ve — ee — —— ihn Si ir 
rö proteltor. 

Pater und Gemahl ſchrien ingwifchen der in ihrem c. De — lib.4. Calvif, dan ne gleich muften 
Blute röchelnden und init dem — enden Lucre⸗die — dem ruto eydlich on Sue 
tien beweglichſt zu / und als fie Geiftund Achem verloh⸗ mehr auff den Roͤmiſchen Thron zu laſſen / auff mehr 
ren / ſo zog Brucusdas blutige Meſſer aus der Wunde/ | Art aber das Regiment aAudem eat worden, 
hielt es in Die Hoͤhe / und ſchwur / das ganze Targvi- ches iſt zu Liv.lib.ꝛc. 


Chriſten — — in fo unbe vor Chri —— vinum 
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lcanor / andem 13. Tagedes son 
lagen AM Menars Mau x en af öffften Füdifchen | wollen wit weil Diefer — —— diß viel ee Mister 


aa ‚24. Hor⸗ | fehreiben giebt/ den 


———— der Welt 3790. vor Ehriſtt Geburt | arnee 7. Holen, Size Bra 


158, dergeſtalt beſtritten hat dag Nicanor Feld und Les feph. lib. 12. c.17. 
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2 — or. se — Ur. 
‚eine folche Zuneigung zum Chriſtlichen n Starb Eibel: 
an ihm entjtu DD ber Sana a ngels bertV- ns 
vandem H. Chriſt⸗ Tage des Jahrs 597. von M —— 
ino/ und feinem Öefllen dem Melito, ofa " 
— empfieng : Alß / daß unter diefern 
das Ehriftenthum der Sachfen.in Britans 
Anfang genommen dat welches fich inner 
eſtalt vermehrte / daß auff Anord⸗ 
ʒwey Ertz⸗ Bi — el⸗ 
Londen und Joꝛck / muſten geftifftet 
Weil aber damahis die Königliche Kefir 
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interburg wwarzundder Chriftliche Konig den 
ne ſich —— verlegte 














iſchoffthum von Londen nad) Eanters 

rgrund farb daſelbſt den 24. Hornung imFahr&hris 

a | JRR 616. nachdem.er 53. Jahr lang den Zepter glücklich 
| und« — te / alwo er auch begraben 
zu Felde / und, erwieſe / dah liegt. Ihm ſolgete fein Sohn Edwaid / zwar auff dem 
fer ale ve Handig wäre, ten „als er Thrones nicht aber in der Tugend, indem er nicht als 
an den Fuß Humbre erweiterte. Dies | ein allen Laftern ergeben wars fondern auch die Heyd⸗ 
iurde hin mit einer SFr äfhen Dein, nifehen Greuel wieder hervor fuchte... Als aber die Ges 
nt/-belohnet/ welche ihm / iedoc rechtigleit des Hoͤchſten / dem Teuffel eine leibliche Bes 
daß er ſie in ihrer C Ktzung uͤber ihn erlaubte fofchlug folches dergeftalt zu 
















































r Erändket lafjen ſolte / vermaͤh⸗ | feiner Befferung hinaus, da er Anfangs feine gewoͤhn⸗ 
F: venun herglich liebete / und Pabſt | liche Beyſchlaͤfferin abfehaffete, bernach einen Ab cheu 
 Figerius Magnus einen gelehrten Biſchoff mit Nab- | an allen Sagen empfunderund fo dann fich auff Chrifti 
nen Au; nEngelland ge hicher hatte, die An⸗ Nahen tauffen lieſſe / dara er im Jahr 640, einen 
pelches er guch glücklich vers | feeligen Abſchled von diefer Welt mahın, Beda lib. ı. 
aptete/ ſo lieh ————— er Öemabe| Malmesb. + F 
den daß er diefem Bi ff Gehör ertheilterwos 


BR er Liebe Wunder- Macht hat völigmich vergnüget/ / 
nn: 201 Etpelbert nichtnur in Bertheng Armen Ti 3 
0 Befondern auch fein Geift durch Wort und Waſſer lebt / 

eu "Dadurch er Reich und fich big in den Himmel hebt, : 


ann ı. IV - 


ee. Krinte ’ R . 9 ’ a I IV. 
IX: si Earl der V. in denen Hiſtorien / welchen ex mit feiner durchlauchtigſten Johanna ge⸗ Wurde Känfer 
ls na) Meifter Stück’des gütis | pflanger hatte. Zchwwil fagenv er Iebetein dem Sobr — 
regen Dimmels, in welchem ſich alle Vortreff⸗ | ne,’ Printz Earlen / welcher hin im Jahr Chriſti txoo. bohren. A. C. 
aan. gteiten feiner Löblichen Vorfahren vereinbas | den 24. Hornung  am-Tage des Apoftels Matthia, "7° 
ade /angeführet wird Alfoift es auch was bes | auffdem hloſſe zu Gent / der Haupt⸗Stadt in Flan- 
mens, daß der.  Dumung als fein Geburts⸗ Tag / | derny zu höchfter Freude gebohren wurde, und war 
AM mehrentheils eiwas befonders gebracht oder er | eben im Jubel⸗ Jahr in der dritten Stumde nach Mit⸗ 
an verrit * I wie wit ins. Numern nad) ein⸗ ternacht. Den 13. Mertz hernach ift diefe Königliche 
emercken vollen ; Und zwar erjklich | Frucht zum Bade der im Zauffe befödertzund ihm 
ur ara zu wiſſen / daß Kaͤyſer | Diefer herrliche Paten + Pfennig eingebunden worden: 
e hattey die fchöne und! Und zwar erftlich fü fehenckte ihm Philippus / fein Herr 
> 2 Eger Pater das Herkogthum Lüselburg :2. Herkog Carl 
Thog Carlens aus Ba welcher ver- | von Erojaeinen fübernen Helm darauff ein guldner 
jenmer fein Leben vor Nancy laſſen mufte/ | fehr Einftli zgemachter ‚Aöng —— der Land⸗ 
d Lug 4) führeit 7 mit welcher er einen | Bogt von Bergen ein gülden Schtoerdt: 4. Margas 
um/zeugete. Diefer Printz Philipp | vetha, verwittibte Königin von Burgund, ein Kind / 
gleichfalls fo glücklich, dab er Jo⸗ | welches auff einem Arme einen güldenen Becher voll 
‚Serdinands des Catholiſchen / einige | Edelgefteine trug :s. Margaretha, König Philippi 
Erbin des Reichs Spanlen / ſich vermähl- | Frau Schmefter eine güfdene Schale / gleichfalls vos 
im und feiner Gemahun / als Sfabella, | ler Sdelgefteine: 6. die Stadt Gent ein Fünftlich vers 
r Job nen Todes verführ / Die Caftilis | fertigtes fübernes Schiff: und endlich 7. die Geiftligs 
ne A if —— Ferdinandus keit das Alte und Neue Teſtament in einem Eöftfichen 
feiner: ( mahlin der Ffabellen wider , Bande/ mit diefer berfehrifft:Scrutamini Seripturas : 
Her ‚als fein —ãA— Korfcher inder Schrifft! Welches man endlich als 
in Spanien | ein Koniglich Geſchencke noch —* kan paßiren laſ⸗ 

feines Alters | fen. Pantal. fol 177. Chron. Gothofr. 

machte et ſich Hedio. fol. 655. Lenocar. 

eldensZweig/ 

















Wr 
AnUu 





















“ 


fol.!704. Chron. 
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V 
v. 
Wurde Fran- 
'eifeus I. Ko⸗ 
nig in Franck⸗ 
Tv 
aefehlagen und fer / we 
gefangen. xrenth 
1525°  * mentbir di 
erhalte 


Lle Helden Thaten di 
Umftanden anzuführenroicde ein 
Volumen erfodern/daher wir uns nur 
Ordnung der Zeit richten / und den ge 
en des Berichss feiner —— 
das Regiſter verwe Vor ietzo 
— Francifcum!. Knisin Stand 
reich, nen herrlichen Sieg vor ‘Pavp. De 
er diefes Krieges behöriger — 
bbee ung von unferm Hiſtoriſchen 
und mag ein ABiffensbegieriger folchen 
des Thuani aufffte Damit wir aber hierinnen 
doch nicht fo die Urfache di 
— 
nichts an 
— welcher beyde die Hand aus 
aber nur erlanget hat, wie in folgender Numer 
roli Krönung —— eyn, Und diefer gewiſſe 
Schluf; Läffe ich dund) Thuan vartheyiſche Meynung 
nicht umftoffen / wenn er vorwendet· Franciſeus habe 
den Kaͤhſer⸗ Thron he berlanget / fondern mtr 
verhindern roollen/ dag Spanien durch deffen Erlan⸗ 
gung nicht zu — Hierzu kam / daß Ca⸗ 
rolus bey Gelegenheit ‚und als die Schweitzer wegen 
——— Soldesnicht fechten wolten / auch Das 
etter ben Pulver» Thurm a hatte / ‘das 
Derboothum Mayland gleichſam fpielende —* 
alld / daß der gimede Sim Sabrrzzr. endlich in 
eine öffentliche Kriegs» Flamme ausbrach / und an den 
Spanifehen Grängen / wie auch in Niederland ſeinen 
blutigen Anfang nahm. Pabſt Leo X. welcher die 
ranhzoſen laͤngſt mit fiheelen Augen in talien ange 
chen hattey bediente fich Diefer Gelegenheit dergeftalt 7 
daßerfichmit Catlen wider Franckteich verband, und 
vermittelft deſſen Hüfffe die unanftändigen Gafte aus 
Parma und Placentz jagte, Godann wurde der don 
Frangfreich verjagte Hertzog Francifeus Sfortig / wie⸗ 
der in das eroberte Meyland eingeſetzet / und die Ein⸗ 
nahme der Stadt rg in der Lombardey bes 
Erönsedie Pabftlichen ABaffen. 
Solchergeſtalt wurde der Krieg auff beyden Theilen 
mit wanckendem Glucke gefuͤhret / biß Franckreich im 
Jeht 23. durch den Abfall Hertzog Carlens von 
Bourbon / auffs empfindlichſte gerühret wurde. Die 
Jer Herry welcher ji) mit der Königlichen Grau Mutter 
berun einiget hatte und den daher rührenden Koͤnigli⸗ 
chen Zorn ju erfragen nicht die Gedult hafteverroählete 
Kapferlichen — erzeigete ſich als einen offent⸗ 
lichen Feind der Kron Franckreich. Das erſte Zeug⸗ 
niß ſeiner Feindſchafft wolte er vor Marſeille ablegen, 
der König war ihm aber zu hurtig auff dem Dache / und 
wang ihn / die Bela erung auffzuheben. Von dans 
nen nahin er ſeinen Marſch in Italien Allein Fran⸗ 
ciſcus begleitete ihn auch wider feinen Willen dahin, 
und machte ſolche glückliche Progreſſen / daß ihm ein fe⸗ 
er Ort nachdem andern die Thore eroͤffnete: Ja / Die 
‚Durcht beficgete den Hertzog Sforttia dergeftalt/ daß er 
ng rag Mr / und fich ſonder Noth nach 
Papy iteriete.. Sofort nahmen die fiegreichen dran⸗ 
hoſen Das —5 — Meyland ohne einigen Wider⸗ 
ſtand ein / und lieſſen das Schloß / welches noch Käyfer- 
liche Beſgtzung inne hatte / bloequret. Francifeus aber 
rückte mit der gangen Armee vor Pabh / und ließ fich | 
‚deren Etoberung eiffrigft, angelegen ſeyn. _ Der furcht- 
ſame Sfortia warff hier abermahls das Hafen-Panier 
auff / und fuchte zu Cremona feine Sicherheit ;_Alfo 
daß die Känferlichen Affairenin Stalien fonder Haupt/ 


— — — 


— ————————— — — — — 


ak hu ‚ee *5* — * ech —* —— Hau 
immert wurde / als das verbundene Bes | Sieg/ gleichſam bey den Haaren / wieder jun ſich⸗ 
nedig nebſt dem Pabſte beydiefem Srangöfifchen Glüs | dem fie die —— nen putzten / d in { 
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Den Viet and zwanhigſten Hormumg. 


diefes Bringen nach ihren IK 

—— abfonderlich dieſe 
nach der | Belägerung vör Paby 

neigten Les rigſt Br 

hs |die K 

„ \örgen von Fronß 
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Den | Dbmum par die 


ei Vorſatz erfuhr / ſch raneiſen 
oercleih es ihm treufichft/ ſich mit denen 


— — — — 


die 
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/ und ſich von Carlen ab at 
ten." Andeflen ſetzte Franciſcus 
den gantzen Winter 1524. 
‚ undtieß ſich nichts anfechten / ob ſich 
iche Armee unter Dem General / Ge⸗ 
g mie Deutſchen und nern 
FW ; 


e zu hincken begunten 
Bi Saite In 


ser! 


nicht wenig verftarchte. 


der Menge dreyma 


die Kaͤyſerlichen den | 
ungleichen Anzahl /einen Haupt Streich zu wage 
So bald Pabft Clemens diefen Helden můthig J 
erfuhr fehrieb er an Konig Franciſeum und 


iedergeit Bene able Daß mac) Gran 


Deutfehen ja in Feine Feld «Schlacht ein / vi 
feinen’ guten Poſten zu verlaſſen / derfichernde > Di 
nadten Barbari würden vor Hunger ſich enDlic) 
ber verkauffen. Welchen Rath der König dergefia 
Fotge leifteter daß er ſein Lager mit Waͤllen und Gra⸗ 
ben / gleich einer Feftung / umgab und wie ihn am 
rechten Seitendie Mauer des Gartens dur? 
vy bedeckte / alfo beſetzte er TEEN felbiger 
Thier⸗Garten / Mirabello genannt/ mit Reutern 
Fuß⸗Volck / und hatte in ma / allen Vortheilin 
nen. Ber ſothanem Verzuge wurden die Kaufen! 
en noch von einem andern umd havtern Fende nen 
fich dem Hunger und Mangel bekaͤmpffet / und wei 
um und um lauter Feinde ſahen / endlich gezwungen 
den Angriff zu thun / und zu fhlagen / es lauffe num ad 
tie eswollerfo fey es doch beſſer durch das ) 
als Hunger zu verderben. Weil fie aber wohl ver 
merckten / daß der Feind ſein Vortheil nicht verlaſſe 
vielweniger ins — einer Bataille ruͤcken wutde 
wurde Kayferlicher Seiten der 24. Hornung im Jahr 
1525. entweder zu fiegen oder zufterben erroablet, Fei- 
dinandus Davalus, Marggraff von Pilcaria, 
Rachts zuvor den Anfang machen’ und die Mauerde 
Thier⸗ Garten bey so. Schuhe weit/ in 7 i 
abtragen laſſen / daß der Feind nicht das wentsfte bie 
von gervahr wwınde. Im wiſchen ftelleten fie ſich i 
fe Ordnung, dab die Neuterey in 2. groffe Syuadte 
nen’ das Fuß⸗Volck aber in 4.Hauffen gerheitet Ton 
de, Im * Hauffen waren 2000. Deinſche 
faſt fo viel Spamer / im andern lauter, Spaner 
meiftentheits Hacken Cxhüigen und im dritten 
vierdten lauter Deutfehe. Als nundie eine Sic 
Reuterey an einem andern Orte den Anariff th 
drang inwiſchen der erfte Hauffen zu Fufe Dre 
eröffnete Thier⸗Garten⸗Mauer / md griffen fofer 
Luſt⸗ Hauß Mirabello any der zweyte Hauffe ab 
cundirge Die anfallende Reuterey. Der König | 
te Anfangs über. den unverfehenen Angriff / als 


Mirabello aus Km ſahe / bedarhte. er in Bar ange 
Ans 
/ J a) 


vwunae 



























— *8 aus feinem —5* ei he 
zu entfegen. Kaum harten die Spanſchen Dad 
Schügen des Könige Dorhaben bemercket / ſo theilte 
fie ſich in viel kleine Trouppen / und feuerten Dergejiat 
unter die Frantz ͤſiſche Cavallerie / daß wohl die 


te der Sättel leer wurde / und die uͤbrigen die n 


ER —— 
einen friſche 
au Se Ka Spattier — 5 


Schweißer fecundiven/ da ſich denn das B 
fährfich zu werden begumte.- Allehr- der dritte und 
zog durd) den erneuerten Angeiff den 
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beudig berandern Eunten. , Bey die⸗ Re Die) hekum safe ah] ieihn endlich mit Gervalt 
= ; v 1 q * 
Aion Ite das grausbersiſ ME — Koeln muften. —— — 
nen — Ehre. ei Rt —— — 
in wand —8 e aten niema 18 reicher 
— in | es ıden mi er Verluft an Volcke voird 
‘ chſt⸗ öth g/ da⸗ | do Cap 4. auff ‚3000, ‚Sransofen 
| 55 ınter et Ir Poae rin ı als 
* chten haben, Zwey tau⸗ 
Maler Ticino erikarso Sr 
eitzeriſche H 
ber gefangen, un 3; 33 
gi EN worden. Dahinges 
Kann Co turm gar 
— laͤner / ſo — fürken 
cher allzutvenfge Bericht 
gt | E Beber zu Lernort P 
ie von Spanifchee a 


| onen te I 


Segen =: e nei ne 
MRS ten fiegen 
D nder d Betr DE en Ums 
cht eine Me ahl auff Kaͤh⸗ 
Stunt Kalle € Seiten,.vermuthen 
erihmauchdas | wenig d a —— Ka A 


—— — als: man bat 
I fic) 





























on 
il y ——— Koͤnigs 
einanderer Umf and ereuanen/ und ziwar/ob 


Ah 















1 imänees/n ein er etwas ing en anderHand 
efelcher d —— — vons. ten unerfannter 
eſeits ve —— Und. alg,Anre en angen worden. Indeſſen fey der Neapolitas 
dan in Payy / zuu gle gem hal —— gekommen / dem gr ſich zu 

chat ſo fahe man die gantze Frautzoͤſi⸗ — Und d ef Ababe ihn erft / nach gelei⸗ 







ann ſtarck / in voller Flucht, | fteten HandeKußy im Nah en feiner Känferl. Mai, 
A Bopivscus „ welcher dem ı gefangen angenommen, welches wir an feinen Drt ge⸗ 
tg er den Konig | ftellet feyn laſſe ii Ei und uns mit dem unterfchiedlichen 
verlohren fah be/ gerieth in folche | Bericht deter Autorum entfehuldigen, Cruf. Annal. part. 
De Del genheit zur a mit | 3.lib. 10. fol. 585. Guicciard. lib. 15. Jov.lib.22. Zenocar. 




































\ — nte / den IT Lopffe rieß/und mit | de vita Caroli, Ferron. & Capell. Thuan. lib.ı. Die Er⸗ 
Blem Haupte. RE det Fe — — 18. Mertz zu finden. 

* —— tens 

mi. * nt ni VI... 


TE FE: 16 I 


rwichene ———— — „das ————— Daran feine wen Kä 
ie Maximilian; 1. fütte | Principalen Beftes cifrigft beobachtete. ws 


orden / ſo iſt nun noch ferner zu | Anfang wurden beyde ‘Pringen übergangeny und die Bononien ges 

n aß —** ch nach deſſen Tode 5; — — berühmten Ehurfi ürft Fries kronet. 1539, 
age ohne Haupt geftandenhabe. _ Das |drichen. dem -ABeifen zu Sachfeny zur Küyfe he n 
nt — * inne imReich: Zu Maintz Wurde ertheilet / auff welcher Meynung —— 
N raff von Bran⸗ | lang beftändi verhartet, wuͤrde Allein der Tugend⸗ 
—— ermann Graff | belobte Herr ſchlug esdemüthig aby wendete fein Alter 
| 3 die) * he dGreiffenklau von —— und gab feine Stimme Carolo, 
Per ande aber bekleis | dem: K onige im Spanien, und jwar aus diefen Urſa⸗ 
J ie er —* König zu Ungarn und nd Boͤhmen z2,chen; Weiler 1, ein gehohrher Deutſcher / und Ertz⸗ Her⸗ 
= — am Hhein: bog zu Defterreic) waͤre / 2. Kaͤyhſer Maximilianns, als 
Johañ / Marg⸗ | ein wohl⸗verdienter Hert / ſo fleißig vor ihn gebeten haͤt⸗ 


Bu Ri B iv a nach. altem | te/3. mächtigan Land und Keuten/ und £ an Tugend 

* —E— — als * ———— So danngieng 
tand AR =. —* — es an ein Vorizen; Chur⸗Maintz ſtimmete auff Carleny' 
ern —— keines. 





Chur-Txier/unter dem Vorwand / daß Carl ein Spas 
river ads —A nie und Fin Deu er/übergieng beyde / und wolte eis 
gaben ſich — nen Tertium haben / Hertzog Friedrich pfuichtete dem 

Er J folgeten dieandern alle der⸗ 
ae + seftalt n 1ER fich Trier uberftinmerfäherund fich 
nifche R iR €) alfo feinen,Herten Collegis nicht twiderfeßen. durfte, 
anckpeich/ svelcher , Ob fich nun zwar Pabft Leo X.diefem Voro eifriaft wi⸗ 
5 hatt wie fie num |derfeßte / und behaupten wolte⸗ weil Carolus wegen 
ENTER fpeifeten fie] Reapolis ein Pabftlicher Lehn⸗Mann waͤre / ſo konte 
dem m ARabir ffnung. Ken | er/ vermoͤge der Eydes⸗Pflicht / ſo er bey deſſen Lehns⸗ 
— sei & bon weiten bey. | Berteichung dergeftalt ablegen muͤſſe / daß er / ſo ihm 
* * —— ‚aber! auch das Roͤmiſche — angetragen wie * 


8 
» 








180 Den Vier und ʒwantzigſten Hormung. ” | | 
woottenicht Remiſcher Käufer werden, | befeet. Hierauffkam ber Käyfer in einem gang gub 
Te 29. Zunl enheit / mit deren Stück. mit Hermelin gefuttert / und mit CL 


dibwe 
fo munde er aaa —— m n Käufer ers | fleinen und Perien gleichfam uberftveuet. Neben ihm 
— — — lo —5 denn | giengen 100. Span —— abe Ä 
—8* Srund-velle ihrer unde ähnlichen Jaloulie | fen/mit Zobeln gefüttert und Per — F 
— — —— 
iche ahren aber e icye/ | 1500. . nechte in ei⸗ 
— ni an diefem Tage handeln ne Schlacht⸗Ordnung. —— Krönung. 
müffen. Sothane ‚ögerung hatte die entftandes | vondem A — — elche 
ne groffe Ulneinigkeitzroift 1 Käufer Carienden V« und | allju weitläu pfalen aden zu erjehlen. Unter ans 
ah neben Ve Ba einen an m Innen em Aber wie 
der ' ven / er / welch 
ee: aber diefe 2 Dauplee De roth und weiften Wein aus den Mäulern —* 
Der vertrugen, fo roucde fo Dann bie andere KLANG, fen. Es wınde aud) einganger Dchfe gebraten? MN 
als eine fonderbare Roihwendigkeit / dergeſtalt be⸗ Lämmernpafen Eapaunenv Selbbünerm un ergle 
feploffen,daß diefelbe su Bononien ihren Fortgang ers | hen: efpicket/ und im Palacio vor jederman freyeSi 
reichen folte. Sodann hielt Carolus feinen prächtigen | und’ Tafel gehalten. Nach der Krönung wi 
Eingug zu Vvononien den 5 Rovember 1529. und hielt Kaͤpſer iche Herold etliche 1000. Ducaten an 
hebft.bern Pabftedafelbft auf biß inden-Dornung aus/ und (odann ritt der Kaͤyſer in 
Ir uJ d nich etliche S 













genden Jahres, Dasrden22. von einem ars ivche,wwofelbfter 
Dinal ge —— — ne zum Lombar⸗ ¶Itali che Herren zu Rittern Darauff be 
diſchen Konige gekroͤnet wurde. dab er ſich in das Palacium zur affel, das Geſ 
Tage hernacy, den 24: Dotnung/ und Bronr wurde aller Orten gelöfet / viel und mancherien SHE 
on ai. Geburte-Tage gefehabe die Räyferliche | densFeuer angeyundet Thurniere, Ningel+ NEM 
Krönung mit einer folchen Pracht welchehier vorzu⸗ | undandere Freuden⸗Spiele gehalten undalfo 
ftelleny ein vergebenes Unterfangen tvate, Die Kircye | nungmit Sveudengefebloffen. . 7 
twourdemit Eöftlichen Tepp ten vertwundernsstwurdig | derckwuͤrdig it, bag andiefem“ die Bruͤcke u 
ausgezieret/ und ein hoher / mit Baumen und Laube bes | Bononien eingefallen iſt: Ob num folches zwat der 
gierter Gang oder Brücke biß im die Kirche gemacht. Laſt bc — zuzufehreiben / ft 
Der Pab jeß fich in einer koͤſtlichen Krone auff einem | doch auch eine bedeutung, daß diefes Der 
güldenen effel indie Kirchetragen/ dahin ihn die Leibr | fer ſeyn wuͤrde / welcher die Krone von er 
Bache nebft allen Muficanten begleitete. Darauf | empfienge, Cru. part. 3. fol.6u. Chron. Frank, fol. 


folgeten 20. Cardinäle/ und 64. Bifehöffe in unſchaͤtz⸗ | 239. 240% Chron. Brandts fol. 256. Pantal. 168. Guic- 
baren Reßgewandten / mit Perlen und Edelgeſteinen | ciard. Jovius. ve ok X 
| —T 


vo. VIL 
ine So eigentliche Urſache / warum ſich Derkog 
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ungeachtet der Blutfreundſchafft / anicht anzunehmen / 





Kärfer Caro- Morit von Sachferv auff Seiten KayferCars fondern vielmehr des Aechters Land einzunchmenv ehe | 
Io V. mit der leng des V. wider feinen frommen und Chrijtlis | ihm hierinnen ein anderervorfäme, Denn welcher) 
—— chen Herrn veuer / Churfürft Johann Sries | folches durch Gewalt zueignen konte / dem folteescigem 
bellehen. 1548- drichen zu Sachfen / feindlich gebrauchen laffen, iſt aus thinmlich verbleiben. Weil er nun bey Anfange Diele | 


denen Hiftorien zu fagen/ ſo ungeroiß / daß alles aus gefährlichen Krieges geſt urfürſt⸗ 
blofien Ruthmaſſungen nach eines jeden Meynung bes | licher Seiten der Widerſtand nicht zulanglid) fe 
zubet. Unter allen Erzehlungen ift aber wohl diefe am | möchte und dahero beforgte/ die Cihur⸗Sachſen und 
verwerflichfteny welche Thuanus aus dem Sleidano ans | deren Zander möchte in fremde Hände gerathen/alspe 
führet ; wie nemlich Hertzog Moritz ei mit dem | finde er fich zu dieſer Ruptur gezwungen und Wohle 
Ehurfuͤrſten gefpieletzund alles Geld verlohren/ zuleßt | rechtiger/ zumahlen er wegen der Religion gnungſame 
aber * ein Staͤdtlein auffgeſetzet / und Arie Verſicherung hatte. 
falls verfpielet Habe :darauffyals ihn der hurfuͤrſt deß⸗ Solcher geſtalt grieff er 
wegen zur Rede geſetzet / und von dergleichen Spiele | te Durch feinen treuen ftand den auff Seiten 
inskünfftige abgemahnet / ſo habe Diefes Hertzog Moris Käpfersglücklichen Ausgang des Kriegesy wie den 
bendergeftalt verdroſſen / dag er fofort einen Krieg der | April bey der Schlacht auff der Lochauer — 
wegen angefangen welchen bet nd⸗Graff von «Hefe deren Beſchreibung / wird zu mercken ſeyn. Nachde 
ſen / als fein Schwieger⸗ Vater / kaum beylegen koͤnnen / nun Churfuͤrſt Johann Friedrich an ietztbemeldten 
und babe der Haß bib zu der Zeit beftändig bey ihm ges | Tage gefangen Wittenberg erodert / und die game 
vourselt, Welches diefem Leblichen-Deren zur Berkleis | Chürin des Kaͤyſers Hand gerathen war / ſo erin verie 
nerung nachgefaget ware / als hatte er feine Affecten | fic) Carolus feines (öblichen Axiomatis: wenn die 
nicht beherrſchen Fönnen, Slaublicyer wäre e8 iedoch | ganze Welt luͤge / ſo folle doch ein wabr 
daß ihn die / Durch den Käyfer zu Negenfpurg gemachte reden ımdfein Wort halten: Und war ſofort dar 
Er Hoffnung zur Chur / biezu Wie habe. ns | auffbedachtwieerfeinem Verſprechen gemaͤß / und IE 
fien verbindet uns ein fonderbarer tefpect noch ges | Danckbarkeit/die Chur vonder Erneftinifchen auf Die 

wiſſer zu. glauben, und dem jenigen Beyfall zu ertheilen/ Albertinifchekinierransferiven möchte. Damit nun — 
von ertoehnter Herkog Morig in einem. offentlichen ches mit Defto zu (% 

a 

en 








' ver Solennität, Anfehen Hertlig 
Manifeſt / hoch ehe er wider den Churfürften zu Felde | Teit und ung gefehehe/ eben he 
gezogen / vor Beurſachungen anführet ; vote ihnnemlich og Morigen bein allgemeiner Reichs Dt 
biezu die jenige Pflichtwomit er Küyferl, Maj. zuger | fammlungy auff deinzu Yugfpurg angeftellten DENE sv 
an waͤre / verbindlich machte: Zum andern’ weil fin Dage / offentlich zu verreichen/ welcher Adtus 
Retter feinem wohlmeinenden Rathe nicht hätte | denn auff folgende Art bewerckſtelliget wurd UV 
folgen vielwveniger vom Kriege abftehen wollen: Drite| AYuffdem Marcktezu Augfpurgmareine geoffe Hohe 














tens, Käyfenl, Mai. ihn ſelbſt durch, Schrifften gervars | Bühne v au mo nit⸗ 
net haͤtte / ſch des in die Acht erklaͤrten ef ens / Kine kmh, —— dieſe Dig 


——68 


Den Vier und zwantzigſten Hornung. 181 
F Dt nen ea Fönten und würden als verlebneerbiermie ihme 
















g aller a Chur⸗ —— —— 335 und Maͤnnlichen 
en/ diefelb 
wie auch vie nicht da 5 Sal Belbigen eeman- 
dertzog — — — 
Erben/ e/ angenen uͤrſten 
ommene liche Winden ale auch 
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ng 5 tüb * ——— alien 

[3 been ge hwinde voran eilte / der —— —— 

aM ——— ——— — 
’ der er pp der Bühne — — als ein Zeichen des 


te8/ und infta irfe/in 
rfi 3 ng in Eee ar dag en vlfonmene 
en. Mauritius 
Bü bene {ae attere Feen Dan m verhi 
— * a ka Se: —— allen ENT Se 
ent und Beyſt * — ten Fahnen 
———— er das dick⸗ umher If geworffen und ... 


gen und ang: Ne w Dichtige Bee l 
— mit hai * uͤrdig iſt es / mol ma Ehurfürft 


| ſolches alles aus einer nahen Ber 
. MSN pe hrs rum deutlich fehen — wie die verlohrne Chur 
J er Bey: Hertzog In mit dem — hen / welche er als ein Vater in feiner 
br pre die Bübr | Schoß aufferzogeny verliehen worden / da er denns als 
hnen mit fo viel | ex das Schreyen der Pferde von Herkog Morigens 
at und begehrte er | Hauffen gehoͤret und alles angefeheny fol ei aget has 
und zwar auff | ben : TE SD Di SPUR res ei wie ſich Her⸗ 
Graff Hoyer von tzog Moritzens Diener ihres Herrn Würde über- 
ae big dot | Heben’ deren fie mich wider Recht und Billigkeit 
Sende bat. Dierauff beraubet haben. GOrtwolle fiebinfüroderfel- 
.. Aanworieteber der Käyfer Durch Ertz⸗Biſchoff Sebaftias | ben fo fried⸗ und glücklich genieffen Is Er fie 
zn... Chur arten zu Maing folgender nk: Weil | weder meiner noch der Meinigen Zülffe forthin 
* Mur ingender Bayſerl Mfaj.umd dem Reiche nimmermebrbedürffen. Weler hater fi hierüs 
chm e/treite und mögliche Dienfte erwie⸗ | ber im geringften nicht beweget  fondern Ak Bücher 
Vena der or erweiſen und leiften | der-Heil.S J geleſen. Thuan.lib.;. 5. Sleid. lib. 8. 
SS i Did * 7 vi . [ A is 
A A — Caroli V. it erwaͤhlet woꝛden Daß er aber nun Rn als Küys Ubergab X 
die PBeherefipung über fich felbft/ Die | fer. beftätiget wuͤrde fo wurde Me Jahr ı556. ein fer ri 
—— Wahl⸗ Tag zu Frauckfurt am Maͤhn von ihnen ser iu Srands 
| zum Tode, Wie | ang * auff welchem die ———— in ho⸗ furt, 1556. 
je Seiser di che diefer Bits rofen bee Der fonerfehienen : Als Auguftus / Churfürft zu 
19 / und deren hauptfächliche ſen / nebſt feinem —— Koͤnig Friedrichen 
uch deſſen — Re — und erfolgies | aus Dennemarck / Joachim der IL. Churfuͤrſt zu 
Ag —* os ember aber deffen tödtlicher Brandenburg, und fo folgends die andern alle perſon⸗ 
| du Sea Alfei . nur heute zu |lich. Zu diefem Wahl ⸗Tage fertigte auch Carolus 
tanckfurt das | feine Geſandten ab / und zwar Wilhelmen / Prinhen von 
* 8 Infignia übers; Uranien / Dodot Seldenum und Hallerum, weiche den 
* * N en nahe 2. Fahr, Daß Caro- | 24. Hurnungsgleich an CarlensGchurts-TagerZepter 
2 Belt berlaffen / und die Regierungs | und Krone mit ‚beweglichen Eeremonien übergaben / 
2 * hen Reiche A Sohne Shitippo und das Reich im Nahmen des Käufers abtraten. 
Uſich aber Mn lofber begeben hat | Sodann wurde Ferdinandus zum Roͤmiſchen Kaͤh⸗ 
a des Rei — — fer erwaͤhlet und be a und lieffen fich des Pab⸗ 
OR ‚eines ‚neuen. ‚Käyfers ekummerten/ | jtes Einwenden / als ob bey fo geftalten Sachen, da 
Ferdi d es Votirens überhoben wurden / | Bein Känfer ‚geftorben, die Wahl dem Apoftolifchen 
A —— a en bereits | Stuhfe zukaͤme / nichts anfechten. Chytt. lib. 19. 
s se fee u Thuan. ib „21 
** Ar & 
Ben ci Catharinam aber Her 
Sem eines mir en. in Schweden zum Vater Catharina r/ —E Ericus 
ser) Sie 3 —2 Kaya: 1. " Sachfen= Lauenburg Tochter / zuexu. Koͤnlg in 
6 Hert / Mutter hatte. Sein erfter Anblick der Weit gefchas Schroeden. 
ah einer Ges | be den 13. December 1533. und ift es merckwuͤrdig / daß "578. 
— er bey ſeiner Geburt beyde Hände fefte zufammen 14 
feines | druckt und beſchloſſen auff die Welt gebracht. 
Boie: "nv 8 war | aberfolche von der Mehr Mutter eröffnet wworden / * 
König Guftan| ift das kiare Blut / 2, ches er gleichfam mit fi ge⸗ 
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geftalt, daß erden a ja ion 
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fe — — 
Aue —— Era 
es er. 5 ei ae ar 
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eh Mi a, all — — 
Bagger cine Flotte na | — ehr Be — * 
‚abzubofen., — sin Rorwo — vu ſolt Ei u | 
demarck in — ——— Sta BER — — 
ſche König einige von en andie Kö nie Süfabe |hen. t, Die N gu Dane 9 — 
abgelaſſene Brieffe au a ihre, ler ind erfehen r — einem Siro Fans Erin * 

hatte / wie ſie Ext — — * — per N | 

in 
— — —— his | ,, Mitler Zeit, —325 bfitten Tri 3 ham 












ſuchung thum laſſen / und fo 
ee a > Eunte nichts andets als | einige Yötfnung zur Srepbeit gemacht/ welche, Fan BR 5 
ein Korby und Diefe verftellte Abfertiaung der Schwe⸗ I feine Gemahlin berdoppels/ als ji im Of rer 
difchen Sefandten erfolgen man můſſe die „erratb Prin au at — 
bis auff friedlichere Zeiten verſch 8 I8 ſie 3 elt brachte Un A it van & ih E 
fichaber.langer aufzuhalten berimednten/, wurde.ihnen | Anfpruc) Der Poldiſchen —5 — ie Kromk ⸗ 
fonder, , EntdegFüng der Urſacht ansehe, ich, dep | den enttprungen, svelchen duch, Carl Guſtat "en 
Kheinender Sonne Fortzumadyen : Die Peingehit Schwerdte getilget / und I al Cloſte % 
Ehriftina aber wurde an Ders —3 Hol⸗ | Danzig ausleſhen laſſen. les itzt⸗ereht te 
fein sermählet/au6 welcher Bermahlun 6 — mac kuͤnfftig en NR I 
Sartn des IX, Gemahlin / und des. goſſen Guftä ‚Die ii I — —— — 
Apolphi Fran Mutter entſyroſſen. ——— ieh Eie 
Ex zog ſich bald Anfangs feiner Regierimg viel Seins | weder ver annen / oder tödten —5 Zu Deu 
de über En Halk/von welchen der König in Dennes | ftellete er üngewwohnliche Gerichts⸗ Hauſer an, undde 
marck den Anfang machte und dieinder Left + Ger | feste Diefelben mit lauter Feinden der Gerecht — 
gelegene Feſtung Helſingburg eroberte. Dieſem fols | Wer nun vor dieſes Gerichte ER DOE a ir 
gete der König in Polens Herkög Magnus aus Hol⸗ der Bermögen/ er mochte fehuldig oder ui ke 
fein und die Stadt Lübeck alfo / daß er alle. Hände | feyn. Und auch hieran war ‘Peters obır u 
boll zu thun hatte. Allein er machte fich nach mehr zu hlechte Kerlen Urſache / welche des Konigs 
ſchaffen / als er auff feinen Biuder rin Fohannen / | Kahıden haiten / und Die anjchnlichjten tapfenteilä Len 
“welcher. König Siegmunds aus Polen C chweſter zur | te under die Füffe, traten. Die Einkünfhtedes du 1 
Gemahlin erlanget — einen Argwohn faſſte: Als verzehrte der konig it Dusen und andern) Iofen * 
ob er nach, dieſer Heyra — auff hohere — de / da hingegen Soldaten und Diener Hunger il 5 
cken / und gar nach der Schwediſchen Krone ftreben Kummer leiden muſten. Ja / als die rue Di 
moͤchte / fich auch Diefen blinden Verdacht dergeftalt | tevey einſt ihren Sold foderte / hatte er fie bald 
verleiten „ließ / ‚dab er, Printz Johannem auff dem | nönensKugeln bezahlet / dafern ſie ſich nicht ing 
Schloſſe Aboo in Finnland. belagern / nach drey Mo⸗ nommen hatten. Seine Sraufam 
a feiner Gemahlin gefangen dern obermeldser Jlicolaus Stur empfinden welchen 
nehmen / und nach Stockholm führen ließ dafelbit er | er zu llpſal auff dem Reichs⸗Tage einen Eolbergiſche n 
vermoͤge falſcher Zeuguiffe zum Tode verurtheilet/auch Kauffmann,‘ ter Saſtro genannts vorftellen —* 
Printz Magnus / der dritte Bruder / ſolchen Todes⸗ | herihnoffensli ich beſchuldigen muſte er habe mi Da 
Sententz zu unterzeichnen gezwungen wurde / welcher vornehmſten Adel, berraͤtheriſche Tractaten it 
Sur aber bernad) unfinnig und raſende worden, nemarck ‚wider. feinen König gepflegen. : ı, 
as vornehmſte Zeugniß wurde aus eines Martens Dezüchtigung war, ‚dem Torannen (hung in 
Nahmens Johann Bartholds/ Munde genommen daß er dieſen Sturznebft einigender: Bornehm 
welcher aus Raſerey offentlich auff der Straffen aus Gefängniß legen / und darinnen durch Hencker⸗ 
aeruffen: Am Tage Michachs würde König |erwürgen ließ. Derjunge Stur / welcher aleidh 
Srichs Reich ein. Ende nehmen weil er folches |ci —— an den Kaͤyſer mit guten, V 
aus dem Munde Pring "Johannis ge böret hät —9 wieder nach len —— erw 
ze. Solche Urtheils Volziehung aber wurde doch | mu Be Rede) oe in A en 
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auffgefchoben/ und beyde hohe Gefangene nad) Greiffs⸗ | und Di angniß be 
Sin gebracht > De —— Kin ord⸗ Kind ſelb Ri 
elaigenanng /,.beordert war / den Hertzog im Gez | ihm bey — efan Dei ih 
füngniß du ermorden/ fo biedoc) ie Kür daß größe | zu Suffe, — — — A 
fere Hau daraus — möchte auch, deſen | Scheidez un öl Ren dem arınfeelig 1 Örafe 
' ® mund 
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N all Jh I den De Bovon nna olgendes eginnen 





af fh inet She al 
——— eit mit ei⸗ 
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erwehntem 





ffers durch b ; Cor EV ns Er * 
zZ } n im < Q ide du B3 ne „ ——— eines & wedis 
bin ) und AR Profefloris, wenn er fpricht: 

t ei —* — modo, ſed & J — 


Ay & ⸗ u 
hir i nur von geringer/ 
— = aan Inkunfit geek “6 
J and. m a ai wurden Die Herren 
f ea üffen. An bierd auffs befte eingeladen, ——6 —* 
fieſter⸗ u — er Hochzeit zu Grabe feuchten wolte / 
blieb ein ieder in ER) eher nd da errliche 
ydice ‚im Jahrı566.den 4. Zulüi dergejtalt voll» 
I die ‚untvürdige Catharina in der Baupi⸗ 
| Kırhen zu Stockholm dem Könige öffentlich ange⸗ 
A Ken u folgende I agesiur Köniai gefrönet yours 
Gleich Diefen Tag wurde feine en rin⸗ 
ra: in Sophia, an Herkug Magnus von SV vers 
mähfet/ da denn diefe, als. eines Könige Tochter, vor 
* —* an einer Schergen-ryınphe/ ni eohne stoffe, 5 — 
7 | der Bruͤder / weichen müffen. dieſer fchimpflichen 
ne mdj0g jeder | Krönung ereu Dete ich Defek nachdenckli che Sal daß 
ne — noch | der Reichs ansler/ Nicolaus Güldenftern/ welcher 
A Fergerünge bfort die ee gleichſam von einer Ohnmacht gezwun⸗ 
| FR ſohn | gen diefelbe zur Erde fa en) ließ / deffen Bedeutung 
fe Bel ld zu vernehmen ſeyn wird 
—— aus / daß —3 daß fichnun König Erich mit feinem uns 
* A hun ar 30. YBunz! gleichen Shape ergeste, ſo zeigete ſich ein gefährlicher 
| nn dern ihnen guch weder einige vor⸗ Tometei über dem Throne/welcher zwar feinen Urs 
x Treo * ihre — lee — drung vom Geblüte , aber um fo viel gefährlicher hers 
| Printz * hannes noch des Ker⸗ * Denn die beyden Bringen  Soharines und 
ed lie a e.unbrüderliche Ihe Qu nus / befchloffen einhellig/bey fothanem Standesr 
tn ich * Ba A, auff den (de Mißbrauch ch Ihres Bruders, die Ehre ihres Haufes zu 
"35 ger war / —— retten und König Erichen vom Throne zu ftoffen: Zu 
a Ir Uli cum die Bugel | dem Ende fi e die wichtige Feſtung Watſtein in Oft 
u abe 5 en 338 Gothland ae ſterten mit Dennemarck einen fechss 
| ee monatlichen S lu ey dann dem gan⸗ 
IE in aetin Helfing alls Reich Schweden die Urſach ihres Beginnens 
den redlichen Be: entdecketen / mit Bitte / ihnen heyʒufallen. 
8* Georg aum thoͤnete dieſe unanſtaͤndige Poſt in Erichs Oh⸗ 
ren / ſo dieth ihm fein boͤſes Gewiſſen mehr zu einem 
ſchaͤndl dlichen Vertrage als einigerÖegenwehr/dannene 
+ | bero er feinen Brüdern ſofort Die —— antra⸗ 
gen lieh, Sie aber lieſſen ihm wieder zu entbiethen: 
mandürffe feiner Verſoͤhnung nicht trauen / und 
HN alfo näherten fie ſich mit des Königes eigenen Troup⸗ 
önige ders | peny die nunmehro allbereit unter ihrer Pflicht und Ger 
loß⸗ — tran⸗ horſam ſtunden der Stadt Siockholm / ind berenneten 
er Demuth vor ihm folche aller Duten. Indem fi fie nun mit ihrer Macht an⸗ 
bat und mit dem ruͤckten / ſo ſtund Koͤn gErich mit feinem Georg Peters 
oo hr | fohn auf Dem Thurme der drey Cronen / von welchem 
ge man die feindliche Trouppen konte anmatſchiren ſehen. 
Damahls fagte, Petersſohn zum Koͤnigen: Zatte 
er Mean der Rönig nach meinem Ratbdem Pringen”fo= 
nerichen war. Ci dann wurs —— derſelbe in feiner Gewalt war / fein 
iglic)e ubniß Se ap If en vor die Fuͤſſe legen / ſo wäre er 
ert / als ein Ve / und koͤnte nicht mebr. beiffen; 
fig er! Aue der ein nig geantwortet: Se babt wohl 
MDuldigte ihı Bi berg UrfacherBeorg/daßibralforeder. Sodann füchr 
Derrückung | te N Königliche einer lockholm dergeftalt zu pi 
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bemfagenannten Bruncong-Berge zu Heichs-Ständen alsein teeulofer důrſt und graufaniee 
a ee 
i sderm folgete die Übergabe der | verächtlichen Mutte der Krone unfahig er 
A medien Inge, baf vor allen Dins | fläretz und zu ewiger Sefangniß — wurde: 
gen der Brunn alles Ubels/Petersfohn/iebendig aues Krafft welchen Urtheils er erftlich in ein Zimmer, 
* geliefert nourde. Dieſes Rad-Op wunde alfobald , Schloffes Stockholm / fol ends nad) Aboo in Fin 
Be ine ak unfftim Sager denen DenckerssRnerhten | andy'von Adoe nad) dem Schloſſe Greiffeholm 5 
> übergeben/da man ipn denn auffeine Gabel zur Schau — rhos/ Er 
SGN Sambia naar 
N eführtinachbein man ihn zubor beyde Ohren | Zeit fiel Der Tyranne WOHLDEFDIKHIEE FISHER 
en er an einen Galgen | Throneins Gefängnify und aus biefem ins Grab any 
gehenckt/ dach alfo,daber/nachdemer eine Stunde ges |geithen er im Fahr 1578.den 24. Dornungy wie man 
' hangeny noch lebendig wieder herabgenommen / Arme fehreibetz gar Chriftlich foll verſchieden ſeyn / um | 
und Beineihin entzoen geftoffenund darauff der Leib wie Meflenius voill, durch Gift, wovon dad) Fein 
‚geviertheilet worden. Kur vorder Execution fügte er; Sr nichts voiffen veill; aber Diefes wohl / da 
" Fberbitteichmir des Himmels Einfall / als des | che Befehl gehabt, fo bald ein Auffruhr / umibnzk 
' Königsy oder daß derfelbe von feinem Throne ge- befrepenentjtunde, ihn zuertoürgen, un Diefee 
ftürget werden, und mich di ergefalt verlaffen | Bedeutung obermehnten Kronen $ — 
ſolte / eingebildet. Hierauff ſind eyde Pringen am | begab in dem 45. Jahre feines Alters, deme fein Bi 
Feſte Mi aelisin Stockholm eingezogen dem Steno — hannes / au m Stuhle folgete, 
Ss n.aber wurde anbefohlen, die Stadt zu bes . Sein Leich⸗Begaͤngni geſchahe 5 — J 
ſwen / und König Eeichen auffzufuchen. Dieſer begeg⸗ Haupi⸗Kirche ohne Gepraͤnge auſſer daß. 
nete dem Stene-auff dem Marckte / oder wie andere | niglichen Zeichen an die Mauer. bey dem Grabe au 
wollen aufpdem Kirch- Hoffe und ftellete ſich / als ob et | gehanget/ und Diele von ihm felbft auffgeſetzte Wor⸗ 
ſich unter des überwinders Gewalt begveinen wolte ; [fe daneben angefchrieben. worden : Translarum. ef 
einem befoffener Hellebardiver von des Königsteibs | tegnum, & fadum.elt fratris mei: A Domino ci conlii 
Rache verderbte den gangen Handel / und ftieß dem | tutum et: Das Königreich ifE verfegt/ und mei 
Steno mit feinem Gewehr derge alt inden delb / daß er | nes Bruders worden: Vom HErrniſts ibm vers 
nad) feche Tagen des Todes feyn mufte. Andreas | ordner. Diß war das Ende des Schrvedilth m a 
Siegfued und Pontus de la Garde wurden auch vers) naſſes und unglückfeeligen Fürften-Gpiegele/ weisen 
 wundetzunddet König reterierefich nach dem Schloß | Die Tugend erhaben/und die Tyranney geftünget | 
fe / welches fich doch noch En Nach Vtittag erges | Thuan. lib. 43. Chytr.lib, 22. Scheffer.inmemorab,Swe 
ben muſte / da denn der König vom denen gefammten | pag- 19- 
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Der Hencer war mein Freund/ fein Rindimein Ehgemah / 
Drum liebt ih Strid und Glut / Rad / Galgen / Stahl und’Pfal 
Die Wurtzel iſt verhaßt / es ſoll fein Zweig nicht erben / Ba 
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Doch wohl mir/ wenn ich nur fan vie Manafies fterben * 
unbe die Kine — SR AB +0; & 
tige Schlacht As grauſame Kriegs⸗Feuer hatte nunmeht biß | weiter in Bohhmen hinein alfo, daß der Käufer beforge 
vor Spnfooi 1645. in Deutfehland entfeglich gewuͤtet / und | te die Schweden würden in Defterreich über die En 
in Bohmen ge je begieriger man nad) der Rorgen⸗Roͤthe eis | geheny da ihnen Die Bauern wegen der. Religion iu 
—— ner errdünfthten Friedens⸗Sonne ſahe / ie deſto | Ten duͤrfften dahin von Slattar auff Budweiß 


hefftigere Blut⸗Wetter vertuncfeltenderen Auffgang / hernach uͤber den guldenen Steg ein leichter Weg oa 
und —* konte auch die groͤſte Kaͤlte des —* Dabingegen Hasfeld ihnen — an einem be 
nicht hindern / wie wir icho mit bintiger Dinte erzehlen | ademen Orte ihren Marfch zu hindern füchten 
vollen.» Die Käyferliche Armee war unter dem Ger | Schiveden giengen über das Geblirge nach 
neral Gallas verwichenes Jahr dergeftalt bey Magde⸗ | von dar nach Oꝛoſchowitz / und fanden den Feind berde 
burg durch den eindrund Die übele onduite des Ober⸗ Ottow an einem vortheilhafftigen Orte / da fieihn IM 
Haupts ruinivet worden / daß die übrigen Negimenter möglich angreifen Eonten. “Doch wurde etliche tus 
nur Neligdien einer fehönen Armee muften genennet |den lang mit Stücken geftritten 7. und des. Jelndt 
werden. Diefemnach fowaren Recreufen und Win⸗ | Schild Wache vor der Stadt gefchlagen. _ Selb 
ter⸗Qvartiere vor dieſelbe hoͤchſtnoͤthig / vermittelſt de | Nacht über als den 17. diefes/ find beyde Armeen im 
ven ſolche wieder biß auff 16000. Mann angebracht | der gröften Kälte inter, freyen Himmel blieben. DM 
erg Denn über das / daß Göße mit 8000. zu Pfer⸗ andern Tages ftellete Torftenfohn die Seinigen M 

a 3000. zu Fuß aus Ungarn berbey eilete / ſo De aber die Kayferlichen 8 
u )Jeanide Werchmit 2000, zu Rof —— uß | derüberden Fluß auffs ebene Land wolten / noch eX DOE 
—— Bölcferju ihnen / über welche Hasfeld das | rachfam hielt fie in ihrem Bortheil anzugreiffen, MAB 
—* ‚ommando haben ſolte: Der Käyfer hatte fich | Kbirteer zur lincken Hand an dem Fluſſe herunter 

ſt mit feinem Bruder Leopold nach Prage begeben’ | Strakowitz / da ihm der Feind auff der andern Sei 


* 


und encouragirte feine Leute mit Wermahnsumd Ver⸗ | nachfolgete. In vaͤhrendem Me von 
md Ders | nac ; aͤhren arſche wurde von di 
— Die Jungftau Maria hatte ihnen den | Hügeln aus den en Teuer Ass Tor enf 
ehe raume gewiß verſprochen / und gieng aber weiter nach Rotomifchl  Pifeck Er om 
u R ern anbefohlen/ und alsdenn wurden graufame | Mirodig und Lida / und Fam endlich nach Kiockenig Ab 
B4 e toider die Evangelifche Religion in Defterreich | Die Mulde/ welchen eg vorhin Fein Wagen berühe 
—— um GSitgleichſom damit zu verfhnen. | net gefehweiger daß dafelbft Stücken gegangen wäre, 
| a roifhenund mit dem 2nfange des ornungs im Jude festen fc bie Säpfectihen por denen Sch 
ze: 45. brach) Torftenfohn mit der Schwediſchen | Denden Weg zu verlegen’ und fie zu zwingen / ı Meß 
au, * — in Bohmen | fenzu gehen: Stern die giengen zwiſchen Orlick und 
ruͤckte im ſteter Schlacht» Ordnung immer Zwickow über die Mulde/dahero ihnen Die Rapferlichen 











y 
— — — — in * * 
— a ef 


ingen. 
Stücken. in heſag⸗ 
rund meynten daſelbſt einen gleichen 
finden. Die Cavallerie marfchirte fpornjtreich 
1997) umden Wald herum alsihe sfluchtige Tre 
eind / der ihm — ——————— 
ehr hatte. | mit der zuruͤcke an einen er 
Leute | jteet viel Stůcken / die et in dem unwegfamen L 
IV ach tvegentbes Frans nicht konte fortbringen nebftden meiften Kugel 
Wie denn gen im Stiche daffen au 
inner.z. Tagen | gen Stücke nichts nige- waren... 








aͤte * un ͤcke ge weden immer auff den Macken/ und begab. ſich 
J — nun ein — —— biß auff den fuͤnfften Berg/ d 
Dh ——— ad) —— eis er die vorige Macht geſtanden hatte / hinter ne 
 MSchladht zu indw rhieuder c Hormung die Goͤtziſchen —— — et tiden wolte? 
e‘ B. + ra wiſchen dem: Gepuͤſche wieder zuſammen - brachte, 
xden ührtedenvechten Flügel nf Torftenfohn ſehte ihm fleißig nach / ſo gut er in dem 
ra ee eral- Major: Goldſtein : | waldichten und bergichten- Orte Eunte / und gab runs 
de incher * tinuirlich Feuer aus den Stuͤcken ; Indem aber, feine 
je con ce dm jeder Infanterie dem feindlichen Fuß⸗ Wolf anbinden 
Sit se — — ehten fich.2.. Brigad 
ne te nicht ma nten / machten ſich 2. Brigat 
—— zu com⸗ unter Mortaigne und Seeſtedt / aus —— jung 
22 ittem die Bayri⸗ Fechten allzu weit voraus / und fielen den Feind etwas 
rn Mercy und Traus unbedachtfam an / von dem ſie fehr übel empfangen 
der Graff von Guisz | wurden auch den Oberſten Seeſtedt nebſt vielen an⸗ 
* An ſtatt der Loſung hate hg die Fahnen —— 
* —— a Nase jeden daß man 
— Bean geftrafft wary- 
ur: nach feinem Ges 
allen in A van un Mähren Eommen Eonte. 
Woritz / und wolle den erg / Dannenhero niuſte feine Armee an dem Orte / da der 
nd / ein —— grande Feinddie vorige dacht geſtanden / egmpiren. 














































rigaden in der Enge mit gleicher Ft A 





7 " —A Kal ON ET" 
a te den ABind/ und die offenen Felder zu | aber von den Vor⸗Trouppen Bericht eingefhleket, 







Be; a auch au / indem Goͤtze Weg zu machen und hatte den Berg mit Mufguett 
a mit denrli Sue page FE 
’ ED Demfelbigen % eiltendach kamen die leicht zu erobern waͤre / fo ließ ſich Torftenfohn 
x usa dieKäyferlichen nicht weit mehr-| binführen den Dit zu beſchen / und commandixte a 
jeten Vo * etwas zu langſam bemer⸗ Muſuetirer nehſt 10, Feld⸗ Stücken dahin. Allein 
ent im Hrinjange bildeten fie fich ein / die der‘ Feind, wurde anders: befunden als. man berichtet, 
ren eben den Weß gehen / den ſie her⸗ hatte. Denn er fund hinter gedachtem Berge in vol⸗ 
rt. Es we Be aus) ein Dicker Wald zwischen | ler Batailler und commandivte feine Infanterie auff 
DR m Berge / da der Marſch in dieſe Schweden / welche ſich denn zurücke ziehe und, 
hinder ward Als nun die die Stücke, im Stiche laſſen muſten. Co fort fodente, 
denf Pr Schweden in Torſtenſohn ſeine Brigaden gleichfalls herzu / und der 
AB anliegende Dorff mit) Feind / der leicht ſehen konte / daß der Tans vom neuen 
m Gt ejaher ba angehen winde / ſiel die Schweden mit hellen Hauffen 
| | und. groſſer Furie an. Alſo kam es um. 2. Uhr 
büfchi hat « —— schien Gefechter und wurde El 
SM cateted / weiche beyden heilen 2. Stunden lang mit ungemeinen Eif⸗ 
| —* —3* ——— fer geſtritten / biß endlich beyde Flügel der — ——— 
Öhenimmarfchiren. y pt die Flucht geſchlggen wurden. —3 — webrete 
Feindlichen ner heſtig ſich noch eine halbe Stunde / wit etlichen Compagnien 
— —— zu Pferde / und der Infanterie / wurde aber vou denen 
dene) SchwedenAwelche einen halben Monden formiten / um⸗ 


ech re ringet / da es zueiner groſſen N RR kam. Dieübris 


























gen 


7 uBerenderungdes £ngers brin⸗ ward / der Feind truge Bedencken ſich in den engen ae 
u befeßt / die Retirade zu bepeken / wie m | 
fel 


muruẽ Tat 
4 mabyil 
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6 Den Fünff und zwantigſten Hornung· 
——— den gefangen. Einige / dar⸗ Schwediſcher Se = 









a nokche Eommpaßnien aus ben —— 7 
wedifchen rechten Flügel umringet / und wenn 2 Earl Guſtav nachmahliger Kong m Wy⸗ 
——— Dürfen ie 2 eibefeinen &chaden genommenoc) 


not | nd au 
—— erſte NE en Reufchel u yncbft andern Offidrern und 2 
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SO Berne m Dee 
ferlicher eis | gehen, wo et. nur wo 
ten unterden 
u 2* gen 
die Sberſten / Graff eher 


Allſo iſt der Kern der 
de befreien ſchen Armee faft vor des Kayfers Augen 
w l 
erhalten? und jehite man Kaͤh 
m Todten:' Marfchall Goͤtzen / | gefehoben die 
iceofommini. Die Sberſi⸗Lieutenante Ma 3 en ſo zeitig 


—— war das Feld von denen fiegreichen den/undhat Torftenfohnen den ÜBeg-erof 
| eden 
vi "son Waldeck / und den jun ner 

inbla, Grefe/ und andere mehr / von Officirern wa⸗ auch deſchuidiget / er hatte Durch feine 








von etaeftalt serläftert daß man fienicht mehr fannte; | Urſache zum andern effen gegeben / da fie jich wo 
Se ibrigen Mlagenen warden über 4000. mıitder enften ©hrfeige —— —8 





der mar fontetvegen der Berge und Waͤlder Feine | aber warff Gallas fein: wegen Der alten 
—* Sepmung machen: Unter den Gefangenen war | Feindfehafft ziemlich verbrüßlich vor / ob; er ſu sun 
SHagfeld felbftrvelcher von etlichen&emeinen war auff? euferft bemüberefich bey dem Käyfer moglichjt au en 
efangen und als er nicht fügen wolte / wer er waͤre fehuldigen. > Die den aber ſchrieb 

erfehlagen worden wenn fie nicht aus den 100. fl. ſo Sieg dem Hochſten zu und hielten diß doreinebefonde 
fie bey ihm gefunden’ emurhmaffetrdaßes kein ſchlech⸗ re Gnade GOttes / daß die Kalte biß zur Schla 
ter Rerffenn müffe: Nebſt ihm find gefangen worden anbjelt / die Stücken, leichter fortzubringens und RR 
Saradeltir Don Felix Traudeiſch und Bruay / wel⸗ Torftenfohn bey beſtaͤndiger Geſundheit blieby daß 
Eger an feinen Wunden geſtorben. &v | Eonte zu Pferde figen / da doch ‚bald nach gehalt 
Bari zehlte man ferner unter die Gefangenendie Ober⸗ | Schlacht Regen und Thau⸗Wetter einfi 
ften Shieffer / Tap Weuter / Bunau / Lanow / Kö kenn an feiner gewoͤhnlichen Kranchen At 
nigsreck / Woͤrſch / 14. Oberfts Lieutenant / 9. Oberſt⸗ Bettlaͤgerig wurde / welcher ſich iedoch dieſes Siege 
SBadymeifter/ 23. Nittmeifter/ 24: Cäpitains/1z. Eos dergeſtalt bediente ‚daß ernum in Mabren und Defter 
Ditains Pieutenante/1g. Keutenanie 72. Quartiermei⸗ | veich gien den Sig des Krieges in, Küyferlichen Ban 
fter 726, Cornete / 32. Faͤhnriche / 107. Unter? Officiz | den befeftigte / und fo dann den Känfer / welchermad 
ter /ar. Trompeter’66, Conftabel und bey 4000. Ge⸗ | erhaltener" oft eiligft die Flucht auff Kegenfpunguum 
meine, Der verroniidere Sporck iſt kurtz darauff zu |von bar nach Wien nahm / zu ernfthafftern Friedens⸗ 
Jolau gleichfalls gefangen worden. Uber diefes haben Gedancken ʒwingen konte. Theatn Eur. Tom. V+fol.673 
Je Scytveden 26. Stückerzg. Fahnenund gg. Stans | Puffend. Schwed / und Deutſche Kriegs⸗Geſchice 
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darten bekommen. ‚| part 2.fol.ıgı. 
Der Fuͤnff und sivangigfte Hornung. si | 
* v) Nee ? 4 nt \ ir n | Din 
ke Ränferca- ELrd det 4. HurnungNum. 1. zur Grufft bes | mm Licht und Finſterniß / Tugentsund Lafter nimm 
— *2* DIE — * Kaͤhſer deptimius  Severus, führte) vereinigen po nei meer or igen 
Bruder Geram ſeinen Ehſtand / daſelbſt bemeldter maſſen / des Getz, dem laſterhafften Bruder ein ſteter "7 u 
—— it⸗ Gemahlinnen / deren Die erſte Mar- den Augen / deſſen unnatuͤrlicher Haß ſich endlich indie 
en ac SD ia genannt / Ihmeden Baflianum Caracal- fen teufflifchen Dorfat — vaßer- Tichrenla 
] lam, die andere aber / Nahmens Jolia ſchloß / eine Hände indes frommen Bruders: B it 


Septimium Getam gebaht. Diefe beyde Söhne hat der waſchen / welches er auch bald an einem Saturn che 
fterbende Pater zu Eborac in Engelland / zu Nachfol⸗Feſte ———————— Geta t fo. fon 
gern Im Reiche ernennet/ und fie Durch Zufendung der | dertich in acht‘ genommen, Soiche Brüberliche Sand 
herrlichen Oration des Koͤniges Mieipſe/ beweglichſtſchafft num in der Aſche zu daͤmpffen / ieffen ſich ‚die 
zur Brübderlichen Eintracht ermahnet / mit gewiſſer Freumde und Raͤthe euferft angelegen fenns — 
Verſicherung fodann würde das Reich muberwind⸗ wie die Glut des Haſſes im Geblüre & ffeige 
lich ſeyn. Wie wir nun von dem Gera nurheute zw] als bey andern rafers alfo war folche auch bier 
reden haben/den graufamen Bafkianum aber Einfftigen | dem unverföhnlichen-Caracalla urerlefehlich;&% ihr 
8. Aprilbetrachten wollen; Alſo iſt zu berichten / daß | fierder Rath dergeftalt zu trennen fuchte/ —8 em 
diefer Gera ein, wegen feiner fonderbahren Gittfamteit | Meyandrien uder Antiochien im - Orient/ Envarala 
feht beliebter «Herr geweſen welchen zugleicheine treffe | aber zu Nom feine Refideng erwählen fültes@ 
liche Gelehrſamkeit / ſo wohl in Hiftorien / als andern | che Tennung aber wolte der: Mutter des G *— 
anftändigen Küriften/befrönete. Er legie noch bey ſei Juliz, umerträglicy fallen und bemühte ſih mn 
nes Heren Vaters Zeiten groſſe Ehre wider die Pat | auffs euferfte die erbitterten wieder zu berſo 
ther ein / und erwieſe durch feine Tapfferkeit / daß ernod) nen / welches fie auch in hrem Ch Durch ende 
wohldermahleinſt des Rayfer-Thrones würdig waͤre | Gegertvart zu beiverckftelligen vernies "Geraytve 
wvelchen er auch dergeſtalt erlanget / daß er Aſien mit / chem die Tugend riethrdemrbohbafftige Bruder na 
dem was im Orient liegt/Caracalla aber Europa mit] juge a * Car _ 
Baches, alt 


ben / fteilete ſich willigſt ein. 0 je \ 
Hauptleute von P 





Pr 
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[) 
ei 





den Mittags - Ländern beherrſchet hat. Wie ſich callæ drungen etliche 


Me 






———— 87 
e Un willen nicht 
* ano; "recht Feigen 









ra 
als 
feiner Grauſamleit / 
en Bruder Haſſes 
nur dem Gets gedienet 
r he ui 
ing Elend ve ——— 
Be: "Damit erduchfogardas 
edächenik feines Brußersaus Mund 
verbannen und austotten moͤch⸗ 
— —— 
h dem Leben geſtan⸗· |n ta nicht me /quch ſo gar in den Co⸗ 
vendig einen verdier ımöiennichtmepej gebrauchen“ Solche verdammte 
Ind entle — ———— rn ai durch den Satan "gepfropffte 
es Kebens verfichert/ und al- | Schand + Baum’ des Brüderlichen Haffes / deſen 
fäberfo wolre erim defto |‘Pflanser und Begieffer / bey nicht erfolgender Vers 
emitftattlichenVerebrimgen fehntigteityunfeh!bar Dee eidifehen «D tlertwelche ung 
Soldaten nicht, wie fie daran | auch die Setligkeit mißgännet/zu Theile werden / wie 
In lauter Ungewißheit / weil ihnen | Die blutige Belohnung des Caracalla den g. April ber 
nheit ve en war: da ſie aber | Ichren wird, Dio. Casf. lib. 77 Spart. in Antonin.&Geta. 
cken hörten’ foli a Herod.lib. 4 Egnat. lib.r. Eutröp. lib. 8: Wie weit fich 
d beruhigen, ' s er nun ietzo | auch die Tugend der Juliz erſtrecket wird in dem Leben 
Soldaten weiß gemacht, das brachte er fülgen» des Cätacalla gleichfallsyu hörenfeyn/ allıwo Mutter 
Tages auch im offen — 53 8* und Sohn / Mann und Weib geworden. I En 
0 Mid warff des rs Hand in diefe Todten · Grufft/ 
nn , Diraus mein ſtummer Mund-ftets Rache! Rache! rufft. 
rs ie Wolden ängern fich mit SEN) / Donnern/ Bligen/ 
Und ich ſeh / Baßian ! dic) inder Hölle fhtvigen. - 
Ba EL 3 ı, ” 
4.7 ie Fr II. 

HM Simplieios nr por 6. Tagen den’) den / welchem ſeinen Bekentniß Acacius auch Glauben Eimbreiie. 
— on mit der Grufft verwech⸗ zugeſtellet· Hingegen hielten — Biſchoͤffe davor / al. T der 
igete hin Felix der IT. welchen andere | e8 tware folches nur Heucheley / und fey Petrus nicht XLIX-, Römi- 
) den TIE. Diefes Nahmens nennen / ein richtig in der Lehre darum verdammeten fie. ihn als eis fhepabf.A.c. 
es Peieftep-Carbinals des Tituls Fa- 















































































m Zanck und Streit mit der | tende/ zu thun ſich weigerte, fo hielt Pabft Felix A.483. 
zu Rom einen Synodum, aus welchein er an Käyfer Ze- 
nonem, und Biſchoff Acacium, durch einige Biſchoͤffe / 
ließ ein Vermahnungs⸗ Schreiben überbringen und 
zugleich Acacium nac) Nomeitiren. Allein diefe geiſt⸗ 
liche Geſandten kamen ſehr uͤbel an / denn der Kaͤhfer 
ließ fie in ein Gefaͤngniß werffen / und fo lange auffs 
haͤrtſte darinnen tractiren / biß ſie nach ihrer Befreyun g 
mit dem Acacio wieder Gemeinſchafft pflogen / und mit 
dieſer ſchlechten Verrichtung zogen ſie wieder nach Hau⸗ 
fe. Allein hier verdoppelte ſich das Ungluͤck der guten 
Leute / denn fie wurden / weil fie gewungener Weiſe 
mit Acacio Gemeinſchafft gepfiogen aus der Kirchen 
nd dem Chalce hloſſen / und ihrer Biſchoffthuͤmer beraubet: da doch 
htvegen er auch von Acacıo, ats | zu zroeiffelarob Pabſt Felix felber/ wenn er fö Lange im 
inopel / Petro zu Antiochien/ Martyrio | Koche hätte ſtecken follen/ von fo groſſer Beftändigkeit 

mehr andern in € Semeinfhafft geweſen / daß er nicht die —— zu erlangen / mit A- 

en. Balddarauff wurde er aber⸗ | cacio umgangen wäre. Sodann wurde Acacius felber 

etandigkeit im Glauben beſchuldiget | verdammei/ oder vielmehr von der Gemeinſchafft Feli- 

ich zu erfahren/ Acacius etl che | cisausgefchloffen. Diefe Verbannung aber wurde fo 

ach 4 make wenig geachtet daß etliche der jenigen Muͤnche / welche 

fe eifftrum mündlich bezeuget | folchen Ban Brieff dem Acacio überbracht/ erwuͤr⸗ 
DE und glauber als was von den get/ andere aber verwundet und ins Gefaͤn niß geleget 
nnuthig waͤre beſchloſſen wor⸗ wurden, Jedoch hat Felix ſolcher Verbannung 
az vor⸗ 


J nen Ketzer abfonderlich'Simplicius, Biſchoff u Rom, +?" 
— dom aüs dem ed en ‚und diefer fein Stuhl⸗Erbe Feliy : vermahneten auch 
Whernach Frege anigengitmet worden / ein ir⸗An⸗ Acacium, er ſolte vonder Gemeinſchafft mit Mogo ab⸗ 
= auft demjelben/ und wurde im Fahr | fteheny und ihn gleichergeſtalt in den annchun. Als 
A, 4 9. s anjenes ſtatt zum Pabſte ers | eraber ſolches / hn ailſtet vor einen Rechtglaͤubigen hal⸗ 


1 Patriarche damahls A- 






Dat. Denmveiffich diefe auff Känferliche Zu⸗ 
Der Seal ie 3 choͤffe zu Antiochien au er⸗ 
nedientenu foto ſolche Freyheit denen Roͤmi⸗ 
fraltentgegensdaß fie ſich auch bey 
of gen hei heten / jene zu fallen, 
rklein bot ſich die ſem Fe- 
jeit an. Es war zu Alexandrien 
und n ertvahlet wor⸗ 
opus der Mongus , 











— — — 












der zwar vorhe⸗ 
w Xhangen / ſich aber 
rem Sceine nach / von der⸗ 






— — — 


wer 
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188 2. Dem Fünf und giwanpigfien. Hommung._______ 





ormehmiich darum — weil damahls Dccie | Kirchen,‘ Bil eher eingetragen, und al bin | 


dentund Ztalien von dem Nomifchen Reiche abgeriffen 
—— Bar u ah regieret wurde / 
dahero der Roͤm ſche Biſchoff dem Orientaliſchen wer 


nigChrerbietung erzeigele / noch deſſen Anſehen beob⸗ | angelegen ſeyn / indem er den Mogum , verlangter maje 
tete. Dingeg 


en. ließ geacins aller Welt ſehen / wie 


wenig.er Felieem achtete z.. indem er den Roͤmiſchen den Diptychis auskratzte / und des Felicis Nah 


ifehoff wieder in den Bann that / und feinen 
— dem Kirchen ⸗ Negifter ausleſchete / mit 


welchem esdiefe Bewvandnif hatte. DMambieltein die⸗ | tes woraus ein — — al 


daͤchtniß heiligen laſſen. Solches zu verbeffern ı 
den Romi Sater su verföhnen, be ſich Euphemius 
der andere Patriarch nach dem Acacio „ zwar eifrigſt 





fenz.als.einen Keber verdammte/feinen Rahmen aus, 
ee 
gegen / welchen Acasius ausgelejchet/ mit eigei 
— ——— alles 












in der eng N der zechtsglaus| Meynung folteerkennet werden: Allein. 


ifter ad 

— Geiſtlichen / ſo auch theils mod beym Leben wa⸗ 
ren / gezeichnet wurden / Damit durch deren oͤfftern Vor⸗ 
fefung bey Austheilung der Sacramenten ihr Glaube 
geruͤhmet und die Gemeine zur. emfigen Nachfolge ge 
reitzet wuͤrde / welches Kirchen⸗Regiſter / weil es in zwey 
Taffein abgetheilet war / in der Griechiſchen Sprache 
den Nahmen Diptycha bekommen. So war nun die⸗ 
fes eine Art des Bannes/dah Gel aus —* Ver⸗ 
zeichniß getilget / und alſo ſeiner bey denen Kirchen⸗Ver⸗ 
ſammlungen nicht mehr gedacht wurde 

Hiedurch hat ſich die Orient / und Oceidentaliſche 
Kirche vollend auff eine zeitlang get rennet / und der Haß 
gegen den Acacium ie mehr und mehr * alſo / 
daß als A. a88. an des verſtorbenen Acacıi Stelle Flavi- 
cas zum Conſtantinopolitaniſchen Patriarchat erhoben 
worden / und ſeine Wahl / nach damahligem Kirchen⸗ 
Gebrauche / dem Biſchoff zu Rom ankuͤndigte / auch 
dabey von ſeinem Glauben bezeugte / daß er dem Chal⸗ 
cedoniſchen Synodo eifrig beyſtimme / dennoch ihm Fer 


= 


|vergebens. Denn weil er nicht Des Acacii 9 
| austragen und zugleich verbammen wolte / ſo blieb Sel 
| dem Euphemio, als einem —— ewo⸗ 
gen, dieſer aber * um dieſer Urſache willen dennoch 
von offterwehnter Se Ind. 
ſolchen Haß Eonte der entſeelte Acacius Auch bey Deneh 
Nachfolgern des Felicis nicht verwinden alfo/daß er 
‚auch in der Grube ein Verbannter feyn und bleiben mus. 
fie. Allein hat Acacius.nur fonft Bee gegläubet und. 
gelebet / fo wird ihm dieſer Roͤmiſche Bann an feiner 
| Seelen Seeligkeit nicht jonderlich gehindert Baia, 
Auſſer dieſem Streite aber hat Jonft Pabſt Felix 
um einer. fonderbaven Gott mit. fich, I 
vab genommen / als er der Sterbligkeit folgete Im. 
Jahr hriſti 492. den 25. Hornung / dã ſich feine Y 
gierungssZeit auff 8. Jahr / in. Monat ve Tag 
ſtreckte und Gelalus nachihm den Thron betrat, Plar, 
Caranz, Dieter. Megifer, Solchergeſtalt mnmeln 
die Väter der Kirchen damahls einander. - 












lix feine Gemeinſchafft verfagtes weil er Acacium indie | ———— 
Der Eris —* liegt meift-auff gemeihten Throne? 00.05 
: Drum Pnnen Pfaffen auch jo gar nicht einig ſeyn. —E 

Ein ieder wehnet / daß die Weißheit in ihm vohne —— 


Und in derſelben Zahl ſch 


reibt ſich auch. Felix ein. 


IL 


und acht und. dreißigſter Ertz⸗Biſchoff zu 

SE Mayns/ von andern Gebhard genannt/ ein 

Freh⸗Herr von- Eppenftein / Canonicus zu 

Maintz und Ertz⸗Prieſter zu Trier / N Gin 
Abſterben Ertz⸗Biſchoff Werners / zum Ertz⸗Biſcho 

uMainsermwahlet/ vom Pabſt aber wieder hindan ge⸗ 


FAthard der IE: zwey und zwantzigſter Churfuͤrſt 


est: Hernach aber / als Ertz⸗Biſchoff Heinrich der | 


wit Tode abgieng / begehrten ihn nochmahls etliche 
Canoniei zu ihrem Haupte / Dagegen andere von dem 
Thum Eapitul zu Maing Emerichen von Schöneck 
haben wolten: Melcher legtere aber. auff Befehl 
Pabſt Nicolai IV, weichen und Gerharden das Erks 
Biſchoff hum und die Chur⸗Wuͤrde laffen mufte. 
‚Zu feiner Zeit gieng Kayfer Rudolph don Habſpurg 
mit Tode ab / dahero im Fahr 1292.ein Wahl Tag zu 
Franckfurt angefeget wurde, dahin kamen nun N 
Serhard,Churfürftzu Maintz / Siegfried Herr zu We⸗ 
terburg / Ertz⸗ Biſchoff zu Coͤln Boemund von 
Wansberg / Ertz⸗Biſchoff zu Trier ABenceslaus Kor 
nigs in Bohmen Geſandien / Ludivig Pfaltz⸗Graff bey 
Rhein’ Albrecht Herkog zu Sachſen und Dtto mit 
dern Pfeil, Marggraff zu Brandenburg, Yen diefer 
Wahl ſetzte iederman Herkog Albrechten aus Oeſter⸗ 


reich wählen folte 7. ſo gieng er zu allen anmoefe 
‚Shurfürften/ und benennete Ich — | 
Feind / welcher in der Wahl zum Borfchlagekönmmen. 
würde, / wodurch er ieden bewegte, daß er. ihm fe 
‚Stimme aufftuug/ und nur bat/den jenigen 7 welche 


tragen daß er nicht Hertzog — 







Liſt an ſich gebracht / ſo gab er fie insgefammt/ Gr 
Adolphen von Naͤſſau. Ob nun zwar die Churfür 

ſten Anfangs einwenden wolten / Graff Adolph ware 
des Vermoͤgens nicht/ ſolchen Stand zuführen / iedoch 
weiler mit Feinem Reichs⸗Stande in Feindſchafft les 
bete/ an ſich ſelbſt auch ein tapfferer Herr war / ſo ließ⸗ 
ſen nel ſolche Wahl endlich gefallen: Auffer Pfalt⸗ 
Graff Ludwigs welcher unwilig nach Haufe teifetez 
und der Krönung: nicht beywohnen wolte. Deffen uns 
geachtet festen, ſich Die fammtlichen —— mit ih⸗ 





rem neuen Kaͤhſer auff ein Schiff und fuhren den 
Rhein hinunter nad) Aachen zur Krönung, Alsabe 
das Schiff / das dem Pfalg-Graffen zuftandige / un 
nicht weit von Bacharach am Rhein gelegene Schluß 
Fuͤrſtenberg / vorbey fuhr / und dieim Schloſſe vermeyn⸗ 
ten / es wäre Kauffinanns Gu ſie heraus / 


reich in Gedancken / die Krone auff welches iedoch | fiefolten anhalten... Da mun die chiffenden ſonder 
—— Serharb liſtig hintertrieb / und zwar auff | Antwort fortfuhren / fchoffen die ans dem Schlo Ind 


inftändiges 


Staff Adolph zu Naſſau im Kriege wider die Graffen 


u Juͤlich und Bergen bevgeftanden/ und deswegen | fi 


biel Schadens erlitten’ der Daher ſolches wieder vergel- 
ten/umd ihn zum Küyfer machen woite Dannens 
hero / nachdem ihm König Wenhei durch feine Sefands 
ten Das Boͤhmiſche Vorummit dieſem Bedinge auffges 


egehren des Ertz⸗Biſchoffs zuCoͤlln / dene Pfeilen heraus / und erlegten Damit einen an Kaͤyſer 


ie den, Roͤmiſchen Kaͤhſer fuͤhrten / woruͤber je im 
Schloſſe hefftig erfchracken /inne hielten / und fich m 


der Unmiffenheit entfehuldigten. Allein Gerha 


dem Käyfer in den Ohren und bemühte fid) ihn zu 
bereden / es ſey / weil Luddig Dergog Abrechts C > 


Adolphs Seite. Hiera lg im Schiff 


j 
{ 











__ Dem ven Sechs und zwantzigſten gſten Hornting, 


ffdes Pfalg- Graffens Anz dar Dann eine genaue — ——— 
ern Es Gewalt nenne ben. Colchem - — Fi 
zu gegnen / ——— Rip vor 
aaa — yſer —* eine 










* 
rdten eine angenehme Ritter ee bela⸗ 
tadt Bingen, 


m die 
2. be Krebs und die Abe ge⸗ 
— — der 

ahr den 26. Sepi 
eten — 















—9 ben und One ver! “Der fiegreis graben wurde, Spangenberg giebe 
Bu een 

| ren⸗Amts / e 

— — Chen | überhoben habe; Da —— —— 
ver HK — ur 





























ahero me alser einft von er 
fer Adolphen die verfpruchene Summa Geldes/da 
[ihn zur Keone gehalffen, fodertes Diefer aber * 
chuldigens US vorwendete / an dag am Dalfe nice 

ch⸗ —— olches dem Kaͤyſer gezeiget / und 

gefaget: er Eönte daraus, wenn er wolte/bald eis 
iſt⸗ nen andern Vaͤyſer blafen, Und dieſe vermeſſene Res 
de wiederholte er / wenn man ihn mit.Kanfer Albrechten 
drohete / da er offentlich ſich vernehmen ließ: Wenn 
ihm ein Baͤyſer —— ſo haͤtte er baldei- 
A * 
ihn auff die Ta er den Kaͤyſer mu en la 

ſen. —— ——— — Emil. lib. 5 
Egnat. | 







Kl) —* 
—* I 





NFC, 


Kaͤyſer ein/ und ferte Ka *4 
3— * — —* te Sf Taſche gab. 
Bach Pr Pd mich/ wie Rucifer/ beflieffe ſſen. 
/und weiß nichtivie/ doch) wird es Diefer wiſſen. 
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5 EN Sag in vien wo * So war demnach Marcus Antonius ein Sohns⸗ Harfe Cleo.. 
17 N Inten und ha Of des | Sohn des berühmten Nömifchen Redners M. Antoni, — ne 2 
12 (u erliebten M. Antonii und der unkeu⸗ | welcher in der ——— Verraͤtherey und — Schlangen 
N f on fegen/ bemüßiget uns eine Bw ifter Klagen torden, Seine Tugenden uMd fer geräptet 
e icht , * ung mit der Roͤme ee ihn zum Bürgermeifter/ A. m. 8 vor 
orten; den 26. hor⸗ weihes chart; han ich zu Dermeidung ——* 
Be be ala eopatren Seerbens- übriger IBeitlaufftigteit feine zuvor-geführte Thaten 
N eil es Nut an und ie bergehe/ ee gleich dazumahl verwaltete / als Julius Cx- 
in * — ürdige und an anmuthi Dr | tar im Jahr der Wen 3906, den 15. Meng erſtochen 
che zul —* in * würdig —* babe wurde / un den vn Tag hernach des ermordeten 
F "ni. antwortung zu Kaͤhſers blutiges Kleid dem Volcke auff offentlichem 
6 Pa um Aukt leiter dem Berilhe & | Marskte jeigete/folches auch durch eine beivegliche Re⸗ 
md dab 'e) Des Antonii Fiebsundfes de dergeſtalt zur Rache beivegte/ daß fie der Mörder 
meh — — ge⸗ Haͤuſer / weil dieſe entflchen/ mit brennenden Fackeln 
REN zu ſehe anzuͤnden wolten / er Helvium Cinna, it —* 
— 














oO 


nung / es fen der verhtsflhuldige Ciona, imder 
—— Ob er ſich nun ʒwar mit einigen R 


| 


eichs⸗Ge⸗ 
bortitte er doch yiemlicy als 
kam / und ihm des Antonii 
on welcher Zeit anerdem 


»dancten ſchwaͤngerte fo ä 
— — 
Trouppen faſt alle zu 
ei A a ſondern eine 
liche Feindfehafft gegen ihn zulegt auch offent 
in Todigeheget. Inwiſchen hatten ſich die Kaͤyſer⸗ 
örder/ und beboraus M. brutus, nach Modena vers 


i 
Er Ania erſtreck⸗ 


dem Lepido in 
- auch der Römer Ha 


te / ſo verglich fich dieſer mit dem Antonio und Lepido, | N 


und verbunden fich gefammter Handy den Tod des Ca⸗ 


eim⸗ aus bloffem Ehrgeitze befriegete, enn als e 
/ biß Stadt gli ee muſte er die Belagerung 


Den Sechs und zwantzigſten Hornung. 


— —— — 


Furie od ſgen/ 


daß alfomit ihm der Afmoneer voderder Ra 
bommen ehe Sa ” —— 
de nahm / als ſolche 126, Fahr geſtanden hatte, "9 

fen Siege folgete eine nachdrůckliche Niederlage / wel⸗ 
che er von den Parthern erdulden mu ———— 
n als'er Die 


mit fo groflem Verluſte aufheben, daß er von 16, Les 
gionen/ are haar a cher 


antonium hart belagert, Durch die | in Armenien zurück brachte wofelbit ihm von dem Ko⸗ 

u 
wu Antoniusfeine tbey | Dvartiere e Sobald aber der ð 

a ne ne Weil fich nun ling anbrach / ſo zog er in Egypten bey der geliebten Ele⸗ 


Idabı W-_ 


epaten zu Felde / und hieng das dt an 


> 


Prolomi Aule- 


su 


2. Dane ya ih Bunt m 
Cleopatra aber war eine Tochter 


» Saris auffseuferfte zu rächen: "Und dieſes war der hoͤchſt | is, Königes in Egypten / welcher im Jahr der Weit 


ſchaͤdli 


fangs nur 130. Raths⸗Herren unter denen auch Cicero 
oil undindie Acht erklaͤret / und gang Fr 
talien  bevoraus Rom mit Mord und Blut erfüllet. 
Wie nun dieſes heldenmüthige Kleeblat Den Zweck ihr 
‚wangerechten Rache glücklich erreichet / ſolches wird ſich 
den ig. Chriſt⸗Monats ſattſam finden. je 
Biernechſt hatte man meynen ſollen / das Schwerdt 
“würde wieder in die © | 
Blutvergieſſens ein Ende machen : allein es twolte erſt 
recht zu fehneiden anfangen’ weil fich die verbundnen 
Hänpter endlich felbft trenneten. Und zwar fo wurde 
zuerfbLepidus aus ihrem Bunde geftoffen/ weil er in der 
Schlacht / darinnen Casfius und Brurus überwunden 
worden / nicht gegemvartig geweſen. Alſo waren zwar 
Augultus und Antonius noch verbunden: allein die Ful- 
via, des Antoni Gemahlin / deren —5* dem Augu⸗ 
ſto vermaͤhlet war / loͤſete das Band dieſer Freund⸗ 
ſchafft bald auff; Denn Fulvia, nebſt ihren Schwager 
dein Lucio, Antoni Bruder / der nunmehr Bürgemeis 
ſter zu Rom war / beleidigten Auguftum auff alle Art 
und Weiſe / und jene mengte ſich in alle Regiements⸗ ja 
auch ſo gar in alle Kriegs⸗ Haͤnde 
anhien 
Dieſe 
daß er der Fulviz ihre ihm anvertraute Tochter wieder⸗ 
ſchickte / Lcium und fie befriegete/ und beyde in der 
Stadt Perufia fo harte belagerte/ daf fie fich ergeben 
— welchen er doch freyen Abzug verflattere, 
Solches gewaltſame Verfahren 509 Antonium mit 
einer ſtarcken Armee aus Griechen in IBelfehland/und 
als er Siponto und Brindefe befagerte/ fo war die Feind» 
ſchafft zroifchen Augufto und ihm beftätiget. Das gů⸗ 
tige Verhängniß aber räumte den Urfprung der Feh⸗ 
de / durch den Tod der Fulviz, errwünfehtaus Deal 
ge/ mit welcher Krieg und Haß beyder Pringen ver⸗ 
ſcharret / und fie dergeſtalt wieder vereiniget wurden/ 
‚Daß Auguſtus feine ſchone und tugendhaffte Schweſter 
Odtavia, dem verwittibten Antomo zur Gemahlin gab. 
" Godan zog Anton wieder in Griechenland nach Athen / 
woſelbſt cr ſich aus Ubermuth als einen Gott verehren / 
und bacchus nennen ließ daihm denn die fchmeichelnde 
Althenienſer Die Göttin Minerva vermähleten, Cs 
thane Heyrath lieh fich zwar Antonius ſehr wohl ges 
fallen/ weil er aber Feine arme Gemahlin haben wolte/ 
fomuften ihm diefelben 1>g000, 
Gut mitgeben ; Weldyesdenn 
lohnung Der Heuchefey geweſen 
Nach 5— halff er dem Könige Herodes den An⸗ 
tigonum. be regen / in Jeruſalem belagern / und'als 
nad) deren Eroberung Antigonug gefangen wurde / ſo 
ließ erden armſeeligen rintzen / ungeachtet ſeines 
niglichen Standes/u Aniochlen das Haupt abſchla⸗ 


Trium-Virat, der viel 1000. Roͤmern Leben, | 3899. ſtarb. Ih 
‘Ehre und Gut geraubet hat, Denn es wurden bald an⸗ | anderesfein Sohn: 


Schelde kehren + und des vielen! 


Ida ſie emen Deoen | V 
grund offentliche Reden an die Soldaten hielt. | fi 
Falles bewegte Auguftum dergeftalt zum Zone 


Gülden zum Heyrath⸗ B 
eine wohlverdiente Bes | 


I As fie aber Zul 


hm folgete Prolomzus; Dionyl 


eil aber Cleopatra / als hhr Va⸗ 
ter von den Alexandrinern vertrieben bereits war zur 
Königin erklaͤret worden / fo muftefie Prolomzus;ih 
Bruder / auch wider den Lauffder Natur heyrathen/ 
damit fie neben ihm oder vielmehr über ihn: te. 
Allein die Einigkeit diefes vermaͤhlten Geſchw ters ns 
digtefich bald, weil iedes den Zepter allein /oder doch 
gröften Theilshabenwolte,. ° mm me ars 
iefer Streit waͤhrete / biß Jalius Cefar, nachdem 
er Pompejum in Theffalonien geſchlagen gen Aleyans 
drien Fam. Dieſen Helden nun bey feiner Ankunfft 
zu verföhnen / und ſich ihm geneigt zu machen ſchickte 
Ptolomzus den Cafari Pompeji Haupt und Petfchaffts 
Ring / welches beydes ihm den 29, September q 
raubet worden / entgegen : Elespatea aber warff 
den Julio zu Alerandrien ſelbſt in Die Armen Und 
biedurch ihren Brübderlichen Ch-Mann fich die Rech⸗ 
nung machen / daß bey einem fo verliebten Nichternicht 
viel würde zu erhalten fern. —— hielt er dieſt 
Schmach vor unertraͤglich / als er Cleopairum info 
nem Pallaft mit dem Julio Cæſare ſo gar 
umgeben ſahe / daß er gleich einem Unfinnigen unterdas 
olck lieff das Königliche Band vom Haupte riß / von 
Hwarff / und offentlich ausruffte: Erware verras 
hen und verkaufft. Da fichnun deswegen ein ſtar⸗ 
ker Aufflauff erhub / riſſen die Cxfärianrer den jungen 
Prvlomaum mit Gewalt indas Schloß oder Pallaft/ 
machten aber Damit das Ubel-fo weit ärger / daß die 
AeyandeinerCxfärem zu Wa vund&ande belagerten/ 
und ihn bey nahe durch die Eroberung feiner Freybeit 
beraubet haͤtten / wenn er ihnen nicht von einem hoben 
und fichern Orte des verftorbenen Ptolomai Aulctis 
Teſtament vorgelefenzdarinnen ſein Sohn und Eleopas 
tra zu gleicher Regierung / die Roͤmer aber zur Ober ⸗ 
Auffſicht verordnet waren Allein die erhigten Ale⸗ 
yandeiner wolten kurgum ihren König wieder haben | 
welchen Cælar auch endlich / wolte er anders feiner G⸗— 
fahr entgehen / ihnen ausantworien muſte d 
auff ließ fich der befreyte Profomaus mit den = 
sur See ein / in welcher er aber erſauffen und dee 
geilen Schweiter die Krone allein Ren mufte, 9 
diefer Belagerung ließ Cxfar Die nechften Käufer aut 
der ‘Burg in Brand ſtecken / und-verumfachte eine 
Ihreliche Glut inder Stadt welche auch die in aller 
Welt berühmte Bibliotheck verzehrte/fo in Go0000. 
üchern beftanden/umd Prolomaus Philadelphus‘ ing 
ahrder Weit 3680, geftifftet ; Demetrius Phalerelis 
aber vollkommen gemacherhatte, 
Solehergeftaft ift Calar ve über E ie 
al 
n 


m 
& 











| far vollig Meifter über 
pten/ Eleopatra aber über Cäfaveng geworden 
Ihr gang Egupten.überlaffenzund m 0 
welcher dem Julio gan ahnuch getwefen  geye 
ius genung gebraucht / auch 
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Bee ie aeltorden/ fü, a |elDen of — —F 
ur ul BR en getreten idi f IL 2 hatten —— 
a  Srare m — 
’e aber wurde das Boftl 
Und alſo 
ick Afenüch vor 
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aber Käyfers Augufi 
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meine Rath bei a ee 
vonwegendes Rd — 
| in ündi Ar pe 

= | ö in zwey w ehen ge 
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—— hin⸗ 
Def al | feiner vafen- | Ce des ndes von Afie 
—— Se 17 Sprieny Sri wi ——— 9 
nat ati henT: dhiezuveranla Ann E und Ehper — lutige Anfang 
aemitein lt Macht Ah En dem Borgebirge ‚Adio, 
ud aner / Indier undg —— are in Mich dag 
: 1 Sera ng Edypten folgen n 
non DD belt —— — 
* Li r un 09. 
ie fügt Plutarchus, war von Argney Sleopa 
AN (Hanf Bernie, Dana 














ra Es 2 ge. 

rangelan nget/war.die erſte Sur 

akieben —— — Madre die Be —— bringen / und ſol⸗ 

nmel —* en an dem ge fanden —— 

verfebificrenien Mardion und: pe A r gefchencfet aup 

ar ia an und * — * —— Ko⸗ 
alles; 


—* eh n Aftica zuruͤck⸗ 

Alexandria füdern; Allein; 

Gm di — * = been Sehorkim bertveigertenvalföfehlete auch 
Anton Feine Ruhe / biß eriheder| dies ng bey denen benachbarten Printzen derges 

J Yan »turgam, ein Theil Arabis ‚Ralıy Daß An mit feiner Eleopatra ı bon allen verlaß 
ten Inſuln Candien und Eppern fehenckte:| fen hylırde” Als aber die Araber ihm auch die Schiffe 

} dar um. roberte er ihr et te auffbemnhen Meere/auff welchen er noch zu eneflies 
nt WeibundK dern gefanglich in hen berineunte/verbrannte /foließ er Much und-Huffs 
ugte ihr das Königreich. Ay ð hat Antoe nung dergeftaft ſincken / daß er. dem anziehenden Augus 

* * den zwar bald anfa Lafer | fo zu dreyenmahlen Sefandfen entgegen fehickte/ ihn 

Diet verborgene aber haben. ſich nach der Ge⸗ der alten Feundfehaft erinnern und um Friede Anſu⸗ 
1 Ce hie —* Aare —— hung thun / ja endlich ihm auch, gar juentbierhen liegt 
ende ſcht oder gar ers Er wolle / ſo det Cleopatren mir feinem Tode: 
nd —— vielfältigen Lie⸗ ſolte geholffen fern / ſich fo fs ermorden. Allein’ 
ehe N be ſchen Prinzeginnen diefe blinde Treue bei⸗ —— eopatra gar übelsals ſie 
ein es Ser offt mit beſtaͤndi⸗ gleichfalls/iedoch in h chſter Geheim / den Auguftum’ 
— einefeufche Slut. Sodann | de eſchickte / und ihm —— Stuhl Kron und 































































—TR ** made und Weiſe bes | Zepter einhändigte> wehthes denn Auguſtus als ein: 
nt fie i n.dergeftalt Bahrfagungss Zeichen einer Herrſchafft über Eghh 
er an feine ee ana und wider, zu entbieten-Lieffe : foferm? 
fiedas Lebenmir der £gpptifchen Krone retten 
wolte / ſo muͤſſe fie Aritonium umeich und Lei 


men Sm felber erfegen/den ung! ück-und) 

igen Antonium aber würdigte er Feiner An⸗ 
aum hatte die geile und treulofe Elespatra die 
me doch falſche Liebes Verſi icherung des Kaͤh⸗ 
fers/aus Thyrfi / des Abgefandten Munde vernömmeny' 
wie man Die Benysju ſo branntefie bereite dor unpüchtiger OS in Ar 
> aͤyſe 









- Käufers Nrmanafeblaffen/und fieng vonder Stunde er auch nf Die geringfte Vrachricht —— 1 
Yan — Wir ale 3n6 Untergang — Dana Da u I 
"au fbuneden. Auguftus rucktevor Pelufiumanigt Da- vertrauteſten Bedienten aus dem — 
Bernau hin 
2V de" I 4 a 1% (ae Ihe £ RE — Dan 2* R 
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Ense on ic Da eye nu cn mie: Abe ie us Anka m 
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falt mut dem Subuolete beredete. _Qages vorher e rdenieniohn dißdie 

Sinai matehuen SprnieVerbres u Cafe | umaridwe Srmenginme ln en 
‚entdeckte fynen feinen, Borfagy- und batz fie folsen [beliebende "Berftellung’eine angeböene‘ Eigenfeha 
ich lafen Aa vn/voeil fie mi enrob;fie iſt / ſtellete unterdeſſen eine hefftige Weh⸗ und Tre 
‚folgenden Tag leben mö Para Me ihn wer |Klage.any und hieß folthen vermengen" Todesgal 
„uende gebeten, Diefem Ausfall nicht. in Perſon beyzu- | dem vorhin bekümmerten Anton dergeftalthinterbrinz 
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| Folgende Sacht iftin ifchen, Furcht gen / als habe ſich Cleppatra aus Verzweiffe lung durch 
‚wohnen. ; Folge de Na ae wi Bun en u 


N & 
tech 


a fe beftürgte Nachricht erhielt / ſo machte ihn 7 














richte Liebe gang raſende / er fehalt die Goͤtter / und i 
nete ſich um ihres Dodes willen den’ ungluͤckſeelig⸗ 
ſten Primgen der Wele. Endlich —— 
ver fthlaffenden Cleopatren wachendes Abfeljen/ um 
redete vom Sterben’ reichete auch zu dein Ende @i 
—————— genannt / einen —— 
mit — Allein der ——— i 
den Dolch felberin Leib / und ſtuͤrtzte zu ſeines He 


zug. denn mit ichern © 
rauſche ausder Mitten der, Stadt vor das Thor ger 
pe Feinde ausgezogen iſt. Belches Wunder: 
Zeichen / oder vielm Brille penftes / dahin aus» 
edeutet wurde / daß die Götter die Stadt und Bachus 
Daten) berlieſſen. Dierauff erfolgete die nach 
drüchliche Niedetlage des Autonij / da das Fuß Volck 
erleget / und die Reuter zu Uberlaͤuffern hen. Denn 

in-wahrendem Treffen oiengbieguue Reuterep zu.der dem A | 
nen Röimern über / und halffen Das duß ⸗ Volck trens beſchaͤmte / daß er esfich vor die geöfte Sehrmadh bi 
nen. Sodann gab es (ni perlahven und nahm te / wenn — 5 
feine Flucht nach den Haffen / um guff denen Schiffen te / zog dannenhero den Dolch aus dern Entfeibten 


ret worden / 
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—— / welches dem Anton derma 













entiveder in Spanien zu flüchtensoder es mit dem diu us ſtieß ſolchen fich felbft dergeſtalt indie Bruft daß 
ſto noch einſt zur See ——— feinem Blute niederſanck / und mit dein’ Tode firring 
— t.erreichet / ſo ſche er die gande Slotte-aus« | begunte. Kaumhörete Clevpatradah fieihten Zi0 
alıffen/ und, ſich mi Der Roͤmiſchen vereinigenv.alfs/ erreichet hatte, ſo war ſie wieder lebendig / und als die 
daß er Troft- nnd, Hülffloß der Stadt wieder zueilen ſes dem ſterbenden Anton hinterbracht wurde / ſo be⸗ 
mufte; Und als er wohl merckte / wie ſolches alles guff gehrte er nichts mehr als in der Schlangen 
perrätherifchen Befehl der Elespatra gefchehen wäre, | der Cleopatren zu fterben. Zudem Ende ließ er fichhaft 
fo ſchrie er oͤffentlich Kr ſey von derLleopatradenen | todtzur Grufft tragen / und an Seilen zu der erwachs 
jenigen verrathen / wider welche er doch ihrent⸗ ten Cleopatra hinunter winden welche" ndenn a 
wegen die Maffen ergriffen. Und dennoch konte ihre Schooß legte / ihm tauſend Erbeodiis⸗Thraͤnn opfe 
ferte / und ihre geſchminckte Liebe / mit falfehen Wr 


diefe verrätherifche Augen-Salbe-nicht foEräfftig ſeyn / 
dern verblendten Antonio das Geſichte der Vernunft 


nio Das \ ‚der Ver ten bezeugte. Endlich foderte der arinfeelige Prinkeis 
wieder zu geben / ſondern er —D denen lichte hfo feelige Printz ei 


dern er ful nen Trunck Wein / eniweder den Durft zu ftillen oder 
heuenden Maulwürffen / die Erde der. IWolluft fer | den Top zu befödern / und als er Ken — 5 
wer zu durchwuͤhlen/ und ——— rieth er ihr / ſich mit dem’ Käyferzudergleichen u 
order Ihren Danck amd Willen auch mit feinem Blu dem Prachılejo zu-vertrauerizfo dann farb ern ityreif 
—52 — VD Tg 


te jubeſhͤzßhen. Nefhardgun ooſſe. —— — 
Inwiſchen ſchickte Auguſtus Thyrzum ‚einen ber⸗ Nuninehro gedachte Cleopatra in ihren Gluͤcks⸗ Ha⸗ 
Khlagenen Reyoelaſſenen / zur Cleopatra / um fieauff | fen mit 'vullen Segeln einzufähren und Miguftumy 
eine Seite zu bringen welches ins Werck zu ftellen, gleich Julium Cxfarem und Antonium/ dich ihre And 
ie fer ſich eiffrigit bemuͤhte Als er fich aber durch viele | much zu feffeln  dannenhero fie fofort den Käyfer dat 
Sefprache allzu yerdachtig bey dem Anton machte / ließ | Tudtihres iebhabers hinterbringen / und ihn fees bet 
hndieler, mit Ruthen hanen und ſchickte ihn dem Kaͤy⸗ liebten Verſprechens erinnern ich: "Allein e 
et mit dieſen schriftlichen Berichtewieder: Diefesfep| richtrwelcheihr ein in ſie entflammter Roͤmiſcher üng? 
an dem Thyrzo, wegen feiner Soffart gefcheben | ling Mabmens Cornelins Dolabella, aus dem Käufer 
ind ſo es Auguſtus tibel empfinden wolte / ſo haͤt⸗ wi Lager in:geheim zu wiffen that / wie der Kanfer in! 
reyen Tagen in Syrien reifen, ſie aber nebſt ihren Kine! 
dern in Italien / und zu Rom im Triumph einführen 
wolte / verwandelte den Nord⸗Stern ihrer Hoffnung 
einen grauſamen Cometen. Auguſtus / welcher meht 
umihre Schaͤtze und Lebens alsihre Lebe beſor get wat⸗/ 
ſchickte anfangs den Proculejum zu ihry mit veichen fie: 


ich/ welchen er gleichfalls fkäupen laffen möchte, 
>40 -bjugegen benennet einen Thyrlus. welches wahl 
IA Ehyrzus yiro geivefen feyn. Deffen ungeachtet 
ch jich doch Cleopatra die eingebildete Liebe des Kaͤy⸗ 
x dergeftalt hethoͤren / daß ie Antoni Untergang zu 
efoͤdern / fich auferft ließ angelegen feyn, olches 
um u, bewerckſtelligen erdachte fie Diefe verzweiffelte 


ev feinen Freygelaſſenen den Hipparchum 3 


aber nicht anders / als durch ve — — reden 
at / dahi 


wolte / und nur vor ihre Kinder Fege Mi 
A / doß wisar durch Liebe geleber, alfo auchdurd) Lies fer es Beften verteöltererund ent Band | 
N Iterbenfülte, Sie wuſte und ſahe / dah hm das Les niger Weiber auff einer Leiterzum Fenfter hinein zu 
en uun ihrentwillen geringfchägig ware/ dannenhero gelaugete. Diefesbeivegteein Pia ei 
ae | ſeeli⸗ 
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SDen( ent gtvanbigften igſten Hornung- · 

— — n mdig in In prächtiger ede 
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m Korbe un ifen Zeigen, (dar | und fich begnügen‘; 
ea nen 2 DR B leopatren / wie fie ſich 
Schlangen, bey — ———— langetödten Rom im Trium 
>tid am wenaen 9 | 9 im Triumph 









Stich a l nte. Hierauff roſſe ungemeine 
— — Singer | Sn ——— — N men den 
veiffe n lünderun et / ulden 
folchean Die — Say Fr allen — gen ih —— m 
en ch) — ß emp —— ee nd alle a IR, 
N ara * Gib —— El an Ser ordern, & ar niento 
Solch in Grufft / Be x — Fahr 1137 ga 
geß eg / zur 6 /röchelte et “Alexan. Ren —— u 
Ar im J Hk —— Bin erg — der Cleb⸗⸗ 
fagen hend) Beh — leher Ba Ä 
efe 
en ihre re Königi ——— 9 — fe alle Big 


an keit mit ein 
* ehen iſt mehr der Welt Dreys tägl on —— I Toben ab 
— * 26. Do Hotnung oder | legte —— sin aus Ehe Geſchlecht deffeh. 
Heck m diefe pr — 5 in Jahr befe = 
unerfättlich geil gersefe Mc fie 136. voichti 
ae insbilder in einer Nacht ‚Soll abgefertiger Gaben 


wie wohl ich die Ziffer vor übrig achte, Cal.ad Cic. 
— La. Epit. ir. d. — 1. 4. 62. Oroß.l. 6. c, 15.16, $ve- 


hiedurch ton. ala c "52.54 V ej. Dio, ‚Plutarch. A, ian, Eu- 
— . trop.l.7. — ——— 
ha bie — ze Tot —* 
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nr Die eilheit fälle dur Brunſt / das daͤmpfft den Brand. 
* * und Strick / und wurde felbft gefan Ha 









Bet dectt ſtatt Männer-Buft den Leib geib der f Die Sands 
en): * r Mi ANTONIUS, is * 


Aus einer glatten Scho Tod und anegum, ! ——— 
ee ielt her vor * —5 doch a fm Lie —* 

er 2* * Iegte Thorheit ſtieß den Stahl in meine Bruft/- 

— durch eigne Gr den ** ſich Vega | 
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1. Jenner hatte Hertzog George zu — Zu dem en #4 A George zu Leip; vig Slah ehe 
fen fein, nina Ch Johannes / einen Prinz | einen offentlichen Land-Tag/und befahl denen Stäns rih/ Hertzog 
gro verlohten / und an | den feinen noch übrigen Sohn treulichſt any erwaͤhlete —— * 
ehe auch) der Tod | ihm auchy wider feinen IBillen/ weil er durchaus nicht oo. Bring, — 
es / deren er zehen zu heyrathen hegehrete / Graff Ernſts von Mannsfeid 
——— Fraͤulein T Tochter Elſſabeth / als welche nebft ihren Eh _ N 
Perftans | tern eifrig Roͤmiſch⸗Eatholiſch war / zur np ? 
ft en allerdings | legte ihm folche im Fenner 1539, ehlich bey. So dain 
u ‚der einige Stamin⸗ Erbe noch übergab er dem Printzen die Regierung und ordnete 
er ummerte Bater darauff ber | ihm 18. von ‚Adch 4. ° riefter und 9. Raths / Herren 
Pan —— Neo ausden Städten zu / um Ye ai Regierung BR, 
u? 
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u Nase echter € R Hr — 
— nes u acht feine Sterbli —5* Rear — 
Doch wird der blöde@eift u onft von mir beflaget/ u... 0.00 
Wenn nur der — nicht — Glauben flaget. Pie — er — 
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Wurdedie Fer Srferkta f — die — und unter wãhrenden meldt 
— un Me rip To CE Städten und |" “ ja in Brand RR dur * 
efkungeny an — Ingatn unfern Gran gen die — auff den =. ehren I 
egende feſte Berg⸗ 


en En nee De tig, 9% E —* Seen Be 
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9— ha hu Dane — keins A welches die Nacht durch biß a 


Aus Ku aben / Di iO su Sr hellen Tag des, 2 5. lin en bag 
© 20 het y Uhl 30. he tie — m Bde Qag inch kam 
Berge hen —5 Hui, it 1000, ſhwarten Be und der 


alm eines —— ie Dsrne Mn; beflochten. perſonlich ins Lager / umd nachdem er 3* * gtet 
Sg RER — a 5 Ei * u ließ u ofött, 8 en ü v 

a fich gegen Morgenvie unten um Diese 
| ; ia Wale» Alſo / bi die 8 


















































gel eh egen Abend aber In hr fung abge auern und ein 
te Wälder ſthen laffen. Mitten im Mrs n| der Thurm am — 
Thůrm / wie auch ein mit groſſen Korn tie — nern yetfehmmettert vo ward / dar 


ner Brunnen. Dieſer Ort nun wurde im Jahr 1548. einen 8 en mit 3 — Tuͤrcken in 
von den Tuͤrcken erobert / ſo dann mit einen doppelten "Chrfliche Ca et febickteny und een freyen Abzugd 
Wall von auffenumfaffer/und ſolchergeſtalt befejtiget. — — 8 ihnen erſtlich zwar abgefählage 
Welches alles aber doch die Ehriftliche Eroberungnicht.| hernach aber doch bewilliget / und ihnen das leben g 
hindern konte · Denn im Jahr 1594, beordrete —5 — Ahmet wurde. Solchergeſtalt sogen die TUE 
Herhog Marthtas/ be) damahligen Tirrgken Kriege?) Den 26 6. Hermung’ by 450, Rann nebſt 100. 
den topffern Reolaus Palfı) mit 4000, Mann diefes | am Weid und Kindern aus der Feftung mehrenth 
befeſtigie Tuͤrcken⸗Neſt zu berennen. So dald nium zw Fuß / und ließ ſie der Ertz⸗ Hertzog nur eine 

die Tuͤrcken ihre Feinde anrůcken ſahen / fü ſteckten ſie Meile convoyiren Der Coimmandant iſt auffO 
das unter dem Berge liegende Staͤdtlein in Brand | zu gezogen / woſelbſt ihn der Baſſa bey nächt 
und — ih In die Feftung. Immittelſt pflantz⸗ ‚Weile / ungeachtet feines Entfchuldigung/ vor 
ten dic Chriſten bald bey ihrer — groſſe Sr Stadt⸗ Thore bey dem Schoͤpff⸗ Brunnen al 
cke auff einen der Feſtu ndgesen überdefegenen Bergr | Baum hencken und ——— 
womit fie Tages all und Mauten gewaltig oe Chron. — * 
durchloͤcherten / ſo dann des Nachts daruff zu een 























Kane Bela ine —* unnoͤthige —— “ ſo we 
und wie erein unruhiger/ € rgeisiger Mann | de Theile — ‚zu Felde zogen⸗ yachbem 
>. war / ſo befriegete er Albrechten/ Adel Be ſchoffe gleichfalls feine Brüderz Eberhard u 
-and-Hemeidien/ Graff Heinrichs ji art Opafen aus shefengu om 
era chf /umEeep Onbern rſache —— lit es zur —— K 
fie ihn an Stand und Vermogen den Vorzug nicht Se eines ers Eberhartei/ d ber SH 
zugeſtehen wolten 7 angefehen fie des: vartvefflichen Graff Heintichen von Bamberg efene 
Oertzog Heinrichs zu Sachſen / der hernach Kayfer wur⸗ erlegte / und den gefangenen \ 
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Fibre Sicherheit und Schuß angefehen, 


er dasprevenire fpielen/ und zog im Fahr 


| vad zog die Armee in möglichfter | fagt der 9. September. Spang. Chr. fol. 103. Luic- 

— — Feind se — ne: era ER = 

EL ur v.alß aber das Fufpolckr |" si Aa 

Des Pfaffens Hochmuth legt mich in diß duͤſtre Grab / 

** —— —* — verkehrten Beyfall gab. 

nn. — IB Di fonder Noth in fremde Händel milden! 
X — wird auch fo / wie ich / in dieſem Teiche fiſche. 
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Mal er 













ze a u ve 6 1. g ——— 
BAUT Sergium IV: fülgete Benedictus der, VIII. | Wahlſtatt bedecken muſten. Endlich wurde doch 
Im Paͤbſtlich — rn durch eins | durch göttlichen Beyſtand die Saraceniſche Macht 
wWhellig im Jahr 1o12.denz.Zus dergeſtalt gebrochen / daß die Königin ſelbſt gefangen, 
rwar ein Sohn Gregorii,des Toſcula⸗ | hernach enthauptet / die meiſten erleget und das gantze 
Ms Graffene der wie ihn andere nennen, des Portu⸗ | feindliche Lager erobert wurde. Eine Königliche Beu⸗ 
encpen Biichon 3. Er hatte kaum ein. Jahr feine | te belohnte die blutige Mühe/ davon der Pabſt der Koͤ⸗ 
Harfe geiveidetzfötieffenihn die unruhigen Roͤmer | nigin Krone Kleinodien / Ringe und Edelgefteine vor 
ehren undfesteneinen andern, Nahmens Gre⸗ m behielt» rooo. Pfund Goldes dem Käyfer übers 
rdarauf Der entſetzte Pabſt ſuchte Huͤlffe bey Kaͤh⸗ chickte / und das uͤbrige unter die Armee vertheilte. Den 
Kneipen dem Il. und tie er ohndiß Durch den neus | erbitterten Saracenifchen Printz 56 — der Ver⸗ 
fſenen Affter⸗Kaͤyſer Andronicum oder Erd⸗ luſt feines Volcks / bevoraus der Gemahlin unfäglichr 
Dein jun ige in Stalien bemüßiget wurs | Dannenhero er dem Pabfte einen ungeheuren Sack voll 
aperlongteden PDabit dieſe defto eher und folcher- Caſtanien zufchickte und ihn bedeuten ließ: mir ſo viel 
SF Eutkte Rapfer Heinrich im Detober 1013. mit eis | Volcke wolte er ebftens Rache von ihm fodern, 
Ban gen Pavy / non daraus er Dem neus | Derbehergte Bater aber fendete ihm einen Sack voll 
| . 5 er den Paͤbſt⸗ Hierſe / und ließ ihm fügen : mit fo viel Reutern wol⸗ 
ſeyh den Mantel / fahren ließ / und le er ihm begegnen. rul. patt. 2. fol. ı$1. 
es odann ſchickte der Kaͤyſer Be-| In wiſchen hatte Kaͤyſer Leinrich/⸗ als Fundator des 
um prgn/welcher den verlauffenen Thron wies | Stiffts zu Bamberg / den Thum und die Kirche das 
Seratzund sich hiedurch —F Spaltung dev, Roͤ⸗ſelbſt / ſo er 1ou. zu bauen angefangen / vollendet / wel⸗ 
nen Im Anfange des folgenden | ches perfönlich einzumeihen  Pabit Benedict bereits 
tesfam einrich ai ar) Rom / und 
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4 X 
X Kom bey der, Krönung dem Käpfer verfprochen hatte. Zu 
Dabjtlicher, Hand Eros | diefem Ende machte fich der Pabft auff die Reife’ und 
ſcher König gesvefen war. kam im Jahr 1019. nach ‘Bamberg / woſelbſt ihn der 
jeters Stuhl et⸗ | Känfer auffs prächtigfte empfieng. Alle. Stände des 
Ihe 1916. eine andere, | Reichs waren verſchriebener maffen zugegen / und die 
99 / und. Diefe | Käyferin nebſt der Aebtißin Adelheid vonQpedlinburgz 
wie auch Sophien Domina zu Gandersheim / gegen 
wärtig. In Summg / es wurde/ nad) alter Artzu ver 
den / ein fehr groffer Hoffallda gehalten’ und zehlet Cu- 
e | Ipinianus allein 72. Biſchoͤffe welche da beyfammen ges, 
fo | wefen find. Sn aller diefer Gegenwart ijt beydes der 
Thum / Stifftund das Benedietiner⸗Cloſter auff dem 
Münchs + Berge vom Pabſte ſelbſt mit gewöhnlichen 
Bbz Eeremo⸗ 















mderte / und ſo dann nach 
— Cohrads Gemahlin und Kin⸗ 
der holten den Fuͤrſtlichen Corper von der Wahlſtatt / 
evenire fpielen/ un 1 Fahr ie ngen Wilnburg / und Prins Conrad fein 
— — ohn wurde hernach Roͤmiſcher Kaͤyſer wie den z3. 
eine Viſite geben wolte: Allein / Ehriſt⸗ Monai follansund ausgeführet werden, Was 
jerfo überfieler den 27. Hornung | aber Käfer Ludwig IV. vor eine unanftändige Rache 
Zei 09 Conrads fichere Troup- deswegen don Graff Albrechten genommen fülches bes 


TI. 
Starb Benedi- 
dus Kämifhe 
CL. Römifche 
Pabfl. 1014- 









WM... Den Sieben und zwantzigſten Hornung. | Br 
Geramonien eingeiveihet worden / vor welche Muͤh⸗ | müffen/indem Petrus Damianus Kardinal von Okia;Ba- 
waltung er fich a ınan ihm jährlich alsei- | ronius und Plarinaber gewiß von ihm berichten: Erfey 
nem teeflich hab weilfer Pferde 7 einen weiſſen |nach feinem Tode einem Bifchoffe unter Wegens in 
Hengft mit Sattelund Zaum auffs befte gegieret/ und on kohl ſchwartzen Pferde begegnet’ 
100. Marek Silbers nach Rom lieffern můſſen / wel⸗ und demſelben / As er ihn um die llrſache gefraget / be⸗ 
che Liefferung ihm hernach der Käyfer uberhaupt mit der antwortet: Er habe einen groſſen wre nn 
tadt Benevent abgetragen. Gewiß eine theure Me | ben’ welcheryfölte ihm anders ge r fepnrums 
fe ! Hierauf nahm der Pabft feinen Rücktveg wieder | ter die Armen ausgetheiler werden mie Ob 
nach Rtom / herrſchete daſelbſt noch 4. Jahre / und ftarb | nun zwar eben damahls die Zeiten waren / in welchen 
fodann im Jahr 1024. den 27. Hornung/ als er u. | die Paͤbſtlichen Irr⸗Lehren vom Fegfeuer / Vorbitten 
— — Tage geſeſſen hatte / und lieget der der Heligen / Seel⸗Meſſen und andere / volllommen 
rper in St. Peters Kirche. Der Stuhl ſtund nur beſtaͤtiget wurden / ſo kan wohl das erſtere wahr ſeyn / ob 
Dagledig / ſo hieß es Non delicit alter! Indem ſich ſchon das andere hincket. Baronius ſetzet noch hinzu / als 
Johannes der XX. drauff ſetzte. ſolche Allmoſen ausgetheilet / ſey er erloſet worden. ded er 
So ein groſſer Liebhaber dieſer Pabſt der weiffen | inferno nulla redemtio. Genebr. in Chron. — 
Pferde in feinem Leben geweſen / ſo ungern hat er doch | Ehr. fol. 166. | A ee —— 
nach feinem Tode ein ſchwartzes Roͤßgen tummeln | — rn 
Ein Br in der Welt / ein Rappen in dem Grabe/ N. 
der aus Eliã Stall wird ſchwerlich komnien feyn / — — 
Traͤgt meine Heiligkeit / die ich nicht uͤbrig habe / — 
Weil mir die Fege⸗Gluth will Fluch und Feuer draͤun. — 
A — 


III. 


x RE 
Dessh Etrus Mazarin, ein Kauffmann zu Panor⸗ empfangen / mit unterfehiedenen geiftlichen Ehren 
N IN mo in Sieilien / hatte fich in feinem Handel | Stellen begnadiget / und endlic) —* als see 
AUS dergeftalt ber ſtecket / daß er endlich banguc- | Extraordinar-Nuncius an Ludwigen den XI: Ko igin 
TON ror fpielen/ und fich unfichtbar machen mu⸗ Franckreich abgefertiget. Bey diefer Sefandfcba 
fie. Sodann füchte'er Sicherheit vor feinen Glaͤu⸗ | wufte er ſich nun durch feine Statiftifche Geſchicklig 
bigern in Rom / allwo es ihm fo wohl gefiel daß er | Dergeftalt, das Gemüthe ernennten Konigess und des 
Hortenliam, Des a N Kardinal Richelieu zu juneigen/ daß er durch beyder⸗ 
fich wuͤrcklich in Pifcina niederließ. Hieſelbſt nun wur⸗ ſeits hohe Recommendarion im Jahr 1641. den 15. 
de ihm in der Behauſung feines Schwagers des Abts | December einen Cardinals-Hut-davon trug. So 
Buffalini, den 14. Julii im Jahr 1602. von feiner Frau⸗ bald aber Richelieu den 24. November 1642. den 
en ein Sohn gebohren welchen er fo fort tauffen und | Staat und die Welt gefegnete/ ſo wurde diefer Cars 
Julius benennen hieß. eine Geburt war bald Anz | Dinal Mazariny von König Ludiwigen in Frandfreich 
fangs merckwuͤrdig / und wurde als ein Zeichen vor⸗ beruffen/zum Gtaats-Kath und Beyfigerim Parlar 
trefflichen Öluckes ausgedeuter/ daß er gleichfam ein | ment ernennet / und fo gnädigft angefehen/dapihn.au 
Kleid / oder wie es der Autor feget/ cunica qvadam quali | der folgendes Jahr fterbende König nebft feiner ( 
velte circumdatus, mitauffdie Welt brachtez überdie- | mahlin und einigen andern Herren zum Vornn 
feg auch zwey Zahnein feinem Munde bemercket wurs | des jungen Printzen / und Executorem feines legten 
den welches gleichfalls vom igigen Könige in Franck⸗ | QBillens/ feste und beftätigte. —— 
reich wiu geſaget werden. Ciaconius Hılt. Pontif. & Nunmehro ſaß Ludwig der XIV. iegiger König in 
— Wp-0n; Franckreich / gis ein Kind von 5. Fahren  auffdeir 
Diefer Julius Mazarin ergab fich von Jugend an fo | Throne/ die Frau Mutter führte Den Naben einer 
bald es nur die Faͤhigkeit feines Alters erlaubte denen | Negentin/ und de Cardinal Mazarin war in der That 
Studiis, Deren Grund er zu Rom legte/ folche aber her⸗ Alles. Das Reich itund damahls in groſſem Slorz 
nach zu Alcala in Spanien glücklich vollführte. Er | aber jederinan wolte ia bey des Königs 5 
war eines unvergleichlichen Verſtandes / hurtigen | vigkeit aus deſſen Seckel ——— damit Dias 
Kopffes/ und fo verfchlagen / als ob er vorlängft des | rin fich die Geinuͤther zuneigen möchterfo-fpendirete.er 
erefflichjten Machiavelliften Schüler getvefen wäre, | reichlich aus des Königs Beutel, Auden.er. aber Die 
Noch ſeines Vaters Ableiben verließ er die —* eis | gemeine Caſſa auff folche Weiſe erfehöpffetrfb muften 
ne Seitläng/ und gieng als ein Soldat twährender | die Befehwerungen auff das Volck —5 ber⸗ 
Veltliniſchen Unruhe mit der Päbftlichen Armee su | mehret werden/ voelches viel Ra no * —* N 
Felde / da es denn die Gelegenheit gab/fich bey dem Kegierung ervveckte, Feboch i —* —* 9 
PabfH.Commiflario,Francifco Saccherro unddem Cars | re die innerliche Kube * —* 5 
dinal Antonio Barbarino bekannt zu machen) welche | auswärtigen —* u um bat — 
wegen feines hurtigen Geiſtes in unterfehiedenen | der Miünfterifche Friede ef loſſe wa fo wurde der 
Staats-Handeln mitdenen SransoßSpanaund Sa: Kriege- Tempel in Fra : eher * Delen oo a 
popihen Geſandten gebrauchten / wodmch er zu einer nehmſte Urfache der ern * * — Mine 
fe vellfommenen Gefchiekligkeit gelangte dap er Die | zavin/als einen Augländer? myap Ichen e durchaus 
Tradtaten zwiſchen Spanien und ‚dem Hertzog von | das Staats⸗Ruder vr N — rei vie ten/ 
Nevers, Krafft deren Diefer lebtere im Hertzogthum | und fülches mit fo vi f d 3 — 
Mantua und Monrferrat beftätigt wurde / zu Chierafco | ſie des Koni s Ju end — — nz 
stucklich ſhleſſen Half. SHiedurch legte er die erfte | wenig Rbeusien len 2 u naber tracht 
Stuffe ſeiner Wohlfarth in Franckreich / angefehen er | ten felbjt darnach/ / — ir 
den Handel der Seftung Pignerol⸗ welche Sranckreich ! feg groffen Er * — a ok 
bon Saboyen um 494000, Cronen kauffte / beförderz | voraus muͤhte fich® — — sich 
—* 9 denen Seangofen die Thüre in Italien ff] über den —— 
er von Dar toieder zuriick 8 | | bon. 
— Pau sr a. Rom Fan |dem klugen Mazarin bald beimercketzdaher ce fich den 
auffs gnaͤdigſte | Pringen durch Schtoägerfehafft verbindlich. machen 
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solte/ allem, da biefer fahe/ woie i mder Cardinal des⸗ fpamnen.- Hierauffgien der Eardinal nach Col? 
sen dochnicht reichen iR an; | MMO wurde Dafeibjt Sr Carr Atem 
nuthig 59 Wiſchen daß der. König voll⸗ Jaͤhrig erkläs 

nige umeuz | vetaund di arins ewige Berba 

eville, | vei Wurde. u 


mung aus Franck⸗ 
Ölcher geftafe derCArdinal auf einegeitang. 
use 
su Berunruhigen/ ar mit Spanie 
MB Hier SranEtech ensufamen Pur 
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tlich in Krieg ausy und 
cher Gelegenheit 










rten / um 
fig machten Die 
au, enen Eardinak folgendes Zap ranckreich 
ammen ge⸗ 


rt» |atr beruffen allnvo er aueh mit einigen zu 
is aa — aulangete / die Königliche Armee 
an —— ete/ und überaus ghaͤdig von dem Kür 
an 


fangen wurde ungeachtet er hin und wieder 





de Rez genannt waren. Dar 
hauch Das. harlament zu Dat "welches fich 


J tat wider die Re ierung anmafjete Dar, Fr i dulden mufte. Alf: ifterlich 
Jr Authe naſſete. iwyfferdulden mufte.. Alfa meikerti 
auf fie A —— tteflichen Staats-Manne zu 
nen Pat —* Ba bote/ Bes —— Srancfreichfonder —* 
tft nah) Abar/ daB der König ı enwart nicht beftehen Eünte, Db.a gleich 
— b des Parlaments und der dee ir 
ddenen einig Begehren geivi harine vaͤh fie öffters bey dem 
* alic) aber Die Schleuderer noch nicht befanff- | Kon nd erftoffüng anlyielten/ d wolte doch 
1 laffen wolten / fondern eine und andere "Unruhe ernftlich befa/ 
Mm —— 1649. zum an⸗ nicht das geringfte hievan mehr juermehnen. Endlich 
tus der Stadt. ‚Worauf das Parlament der ftaats-Pluge Cardinal diefen Entſchluß/ um 
n eardinal Mazarin offene verdammte und ei- le er um Ruhe und Sriede willen 
fen Anhang befam : aus dem weichen damit der Verdacht innerfiz 
*, fo damahls die in D her lin KEkun m auffben Conde fallen möchte, Und 
ommandire/ auff des P vürcktefü gli ich daß dem Volcke die Augen 
Arz| quffgiengen und es ſahe / wie der Cardiral des Komge 
und des eich 4 
































































8/ Conde aber feinen eianen Nutzen ges 


füchet hatte : Als au mitler weile srevelingen und 
et ward / ſo gien⸗ ER ed 2A 















s gutlid) | eget von | enverlohren ieng/ ſo war der Haß gegen den 
aröiguen tpider den Cardinak immer fort | yon Conde beftätigt, Dieferrale er die verlöhrneSunft 
auff Anhetzen des Prinhen von Conde, wel⸗ bey dem Volcke merckte / begab fich mit feinen Troups 
er an fichzug,. Weil aber die | nen in Miederland zuden ©panierny und agirte als ein 
TDenes Aofchen hatten indem dieſe den Cars gefehivormer Todts geind eider den König. Hiedurch 
A —— Conde:aber ihn nur erniedtis | Far der Cardinal toider nach Hoffe, Pariß begvemte 
en Wwolte/jo erweckte Der ——— Eine | fichy Die Parthen der Schleuderer ward auffgchoben, 
prücklich einigkeit zwifchen ihnen / daß ſich Duc & rleans verließ den Hoff/Bourdeaux wurde zum 
nnten Schleuderer mie dem Eardinal von Gehorfam/umdRez in Arreft gebracht, alſo/ daß alle 
rtohneten : Welcher Gelegenheit fich der zu des Cardinals Vergnügen ausfchlug/ welcher auch 
lg rin Dergeftalt bediente/ daß er ‚1650. | vonder Zeit andie höchite Gen Reiche, big 
Dnde,nebft feinem Bruder Conty undihrem | an fein Ende unverhindert geführet hat / nachdem ihm 
Due de Longueville in Arreſt nehmen lief; die Kunigin eine befondere Leibwacht zugeordnet. Gr 
B ins er gegoffenzund der Printzen machte fich das Reich noch mehr verbindlichy als er im 
Hte einen allgemeinen ap gegen | Fahr 1659, den blutigen Krieg endigte / und mit dem 
aſſen auch die Stadt Bourdeaux in Spanifcyen Staats-Minifter/DonLouisd’Haro,pen 
on ausbrach, Und als die Rotte der yrenaifchen Frieden fehtieffen halff / vermöge deſſen 
Per BEN er auffiwachte/auch das Parlament Franckreich Rousfillon und Die meiften eroberten Paaͤtze 
tzog Orleans mit groſſem Ungeftiumm in Niederland bebielt/Maria Thercfia, Philippi IV. Tocys 
1 en Sau draug / ſo war esdem&ars 
Made — Nacır und Nebel unſicht⸗ dc auff deffen Perſon das gange Rerck beruhete / voͤl⸗ 
rs Spdannruffte gang Parik : Glüc lig wieder ausgeföhnet wurde. 
Be / weg nit dem Hfasarin ! und die Allein diefes Sricdens Eonte Mazarin nicht lange ges 
den alfofort zu groffem Frolocken des nieffen / fndem ihn längft eine gefährliche Schwind⸗ 
FESIRft erlaffen. Sedec basieren hierder fücht beläftiget hatte, welche fich mit dem Anfange des 
ine ung meine Staatssstiugheit, dakerals 1661.34 ves durch fehlimme Zufälle fonderlich vermeh⸗ 
MAI DIE] ingen foltenerlediger wwerdenymit rete. Erbemüßigtefich zwar mit einigen Bermähluns 
Ener BE NAC) Havrede Grace gilere/dag Ges | gen feiner Steundinnen an einige groffe Herren, Eonte 
Perionlicheroff md nach groſſer Ehr⸗Be⸗ aber deren Vollziehung nicht erleben. Denn den 23. 
en Dringe tete / wie fie nun biemit Hornung war deſſen Maladie bereits ſo groß / daß die 
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ter/ anden Koͤnig in Franckreich bermähler/ und Con- 














e Macht ih — dabey er | Herren Medici dern Deren Joly und dem Paftorn von 
fen 3 die Schuld ihrer Hafft möglichft von | S. Germain die Seelen⸗ Pflege überfieffen / weil eine 
a EN / darauff aber Drihg yon Conde nichte | ierdifche Artzney mehr arfehlagentwolte, Der Patient 
ge ſes vortet alles geſchehe. bezeigete ſich deſſen ungeachtes noch friſch und wohlge⸗ 
aber die reyheit hätten, muth / als der Beinen Abſcheu vor dem Tode truͤge / rede⸗ 

te man die Kutſche ans te auch von allerhand gl die man ihm Br —* 
3 rach⸗ 
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brachte bißFaft auff ventegten Abdruck/und fieh eder⸗ | Der verblichene Corper blieb noch 2. Tage indes Cars 
man / wer da — er des Cardinals guter Freund dinals Kleidung auff einem Staats Bette liegen / alſo⸗ 
waͤre / zu ſich kommen / ind den letzten Abſchied nehmen. daß ihn iederman ſehen konte / wie denn gang Pariß zus 
Den diefes Fam die Königliche Frau Mutter/ und lieff. Der König verſicherte die Mazariniſche Freund⸗ 
den25. drauffder König felber nach Boisde Vincennes, | (haft hoher Gnade / und legte ſelbſt mit Dem: gangen 
dem Sterbenden das leßte Vale oder Adieu zu fügen / | Doffe die Trauer any berichtete auch diefen Fall dem 
bey welchem Abfchiede der fterbende Cardinal dem Ki | Könige in Spanien mir beweglichen ABorten. - So 
nige unter andern Lehren auch Diefe foll gegeben und hin⸗ dann wurde deſſen Teftament eröffnet / worinnen Der 
terlaffen haben ; daß er fünfftig felbfk vegieren/umd | König am meiften bedacht war / und belieff fich die Ver⸗ 
keinem Favoriten mehr fich ergeben und vertrauen | lafjenfchafft auff 40. Srangöfifche Millionen. Minift, 
folte, So bald nun der 27. Dornung nad) Mitterz | Rich»& Maz. Dior, Eur, Cont. V. P- Ali 510, Theatr. Eur. 














nacht anbrach / ſo verfehied er um 2. Uhr in der Nacht / | T-IX.fol.478: Bau, 
nachdem er fen Alter auff 59. Fahr gebracht hatte. wu aa —— > 
Was Richelie gepnaun hat Mazarin begoffen/ / Fast 

Und deſſen Früchte hat der eg ei 

Die Lilgen⸗Gaͤrtner find der Erden einverleib //·/·/· ze 

| Es ſchaue Ludewig / daß cr im (Barten bIEIbE: "u. 0. un umas 
Der Acht und swangiafte Hornung. = 

2 Ir haben verwichenen 24. diefes num... Bunde-Genoffen, auch des Junii Bruti zween Soͤhne / 






| are bifandas Thor gegeben :heute haben | genfchienen : Allein die Öerechtigkeit mufteihren Lauff 
DEZENT Öelegenheit/ das verenderte Regie⸗ | haben und der großmuͤthige Brurus wohnete fonder dis 
Ey ment / nach Ya Abzug in Rom zu bes | nige Gemuͤths⸗Bewegung der Execution bey als die 
trachten. So wurden demnach gemeld- | rurtheilte Jugend / und unter denen ſeine beyden 


| ve 
ter maffen L. Tarquinius Collatinus und Junius Brutus | Söhne, an Pfahle gebunden mit Ruthen geftrichen 
N * en De a Ay und fo dann FR tech “ ar ” 
anfangs von der Roͤmiſchen Buͤrgerſchafft einen * Ale nn 
Eyd nahmen / daß fieauff Feinerley fich Di Ze-|. Rad) fothaner —— Liſt kleideten fich Die vers 
per eines Königs mehr untervverffen wolten. Darnach |, aoten Targvinier in eine Löwen-Haut/ wiegelten die 
Bermehrete Brutus die Zahlder Nathsvertwandten/ mit Veſer und Hetrußcer wider die Römer auff, und zogen 
Ermahlung der Vornehmſten vom Ritterſtande / diß ß dann bermittelft Deren Beyſtandes rider Rom jit 
auff 300. Perfonen/ welche man dieneusetwählten Pa- jelde. Brutus und Valerius faumeten inzroifchen auch 
tres Conferiptos neninte. Denn die Senatores und | MF/ dieſem gefährlichen Feinde mit genungfattier 
Raths⸗ Herren wurden Patres, Die Ausländer aber Ro⸗ Macht entgegen zu gehen da denn Valerius das Fuß⸗ 
miſche Furſten / und was nun diefe Senatores und Parres Volck / Brutus aber die Reuterey commandirtey wels 


b 


denen verjagten Tarquiniern Das Geleis | welche den Vater zu einiger Barmbergigkeit zu auf 







Conferipti befchloffen / Senatus Copfultum genennet/ cher letztere voraus růckte / den Feind zurecognofeiten, . 


welches wir ſo obiter er innern / uns aber ni Weil nun Aruns, Koͤnigs Tarquinii Sohn auch die 
Sache —— wollen. gder un at Daudt⸗ Veuterey fuͤhrte / und um gleicher Urſache willen den 

Noch ſelbigen Jahres’ in welchem Tarquinius Kom | Vorzug genommen hatte / ſo begegneten beyde Reuter⸗ 
und Thron mit dem Rſcken anfehen müffenyfchickte er, Heuffen einander den 28. Hormung/ im Jahr der 
einige Gefandten zurücke/und lieh fein und der Geinte Well 3443. dergeſtalt / daß fie ungefehlagen von ein? 
gen Dermögen abfodern, Uber dieſem Begehren our, | ANDEr nicht kommen Eonten, Aruns wurde durch die Ge⸗ 
be etliche Tage gerathſchlaget / indem etlichedarein wil, | gENVart der gewoͤhnlichen Bei- Träger des Burgemels 
ligten / die andern aber/ und war die meiften, folches ſtersAnweſenheit ar und als er bey Annahes 
ernftlic) widerriethen. Mitler Zeit handelten die Ge, Lung Das Gefichte feines Vettern / und doch araften 
fandten mit denen Bürgern alerhand Dinge, telche | Id Feindes / des Bruti, fattfam Fennete fo gab ihn 
mehr auff eine liſtige Werzögerung/ als einigen Ernft die Rachgier / und er dem ‘Pferde 2 die Spor⸗ 
ihr Ab ſehen hatten / indem ſie ſich die Genütherderjun, | NY PABr als ein Blitz auff Brutum (ofrennete. Dies 
gen Edelleute / welchen die Königliche Regierung we⸗ fer erwartete feines hitzigen Feindes mit eingelegtem 
gen genoſſener weit gröffern Freybeit/ viel angenehmer Speere / verſahe es aber dabey / daß / indem er allzuſehr 
war / dergeſtalt zuneigten / daß fie insaehenm dieſen auff Gegentheils Beleidigung bedacht war er ſeine ei⸗ 
Schluß zuſammen faffeten/ es ſote durch Ihre Huffe | JENE Beſchuͤtzung vergaß / und ſich da er rer durch⸗ 
as Koͤnigliche Gefchlecht bey Nachts Zeit wieder in | !ENNELE/DES Aruncis Speer dermaffen einlieif 7 Dapfie 
Rom gebrachtzund auff den Thron geſetzet werden, beyde durchftoffen an den Speeren hangendewun Pfer⸗ 
veichen Bund fie fpeifflich aufflesten, und fülchen de, | DEN LCDF herunter ftürgeten. Sodann brachen bende 
'en Zargpiniern/ bermittefftder Gefandfenzüberfehick- | Hauffen loß / und hielten ein fehrbiutiges Treffen, wel, 
en. Dieſes alles aber wurde dem eifrigeh Brato durch | chemmdie einbrechende Nacht mit gleichem Stücke einen 
nen leibeignen Knecht verrathen / welcher fofort alle Stillſtand aufferlegte. Als aber imzwiſchen die Haupt⸗ 
Sonfpiranfen beym Kopffe nehmen, und fie gefänglich Armeen auff beyden Theilen anruͤckten / geſchahe dan 
nziehen ließ. Die Gefandten aber , wiewohl fie als folgenden Tages eine der blurigften Schlachten / dar⸗ 
geinde gehandelt gchoſfen dach das Völker Reche „| nen die Homer fiegten/ und die Targdinier nebfteis 
nd erlangten einen freyen Abzug. Zu allen Un, | Me groffen Theil der Hoffnungzur Krone verlöhren, 


fücke twaren unter denen jungen Sbelleuten und Plnareb EIN EN or 


So ftürst Aruns mit Luft zum Bruto in das G re 
—— —* Geleife — — ——— di 
arte werdt ſchont weder Feind: * 3 
Wie fanffte ſtirbt fichs doch im Blute —— Freunde. IR. 
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| ey w ider Die vermeyns 
ONBFColloquio ju Negenfpurg — en Keter — deen /darinnen der Cardinat 
I — Nefänchthonen und olusina allen,  Dollmacht hatte, Als diefer in Engel« 
nen Papi en $ Julio Pflug’ Rec war Die Verenderung der hohen Schule zu 
| Ki snberbaren be er ii Canterbut 






arem Lobe ernjtlich fein erſtes Vornehmen / alliwehin —* 
ie ne er Frucht, tweil fich C ie 1556. 60 Inige Bifhäffe und-andere abgevrdnet twurdeny 
Nnermehr. en laſſen uf deren, Reforma 






















tion vorzunehmen. So bald Diefe zu 
x — Ert Biſchoff a, u Santerbury | angelanggk / wurden die Kirchen zu St. 
a das Change) him zu Bonn gele * Michael und um fer fieben Kennen? darein Bucerus und 
in I Pe Melanchthon nach Wittenberg Kg Dora. Jahren * aben worden / auff ihren Ber 
| Ei ein andern Colloguio zu Regenpürg fehl gefchloffen. Hernach wurde in der Königlichen 
— et im Fahr 1546; da er nebft dem bes | Schufen Meſſe gelefenzund befchloffen/ die erwehmen 
0, Diazio un nepffen mit dem | beyden Eorper als Keger/aus zu graben zu verbrene 
Iver — einem Car⸗ | nen/und die verunreinigten Gottes⸗ Haͤuſer wieder eins 
E mann einem Auguftiner-Miunz zuweihen. So dann wurde e.diefe naͤrriſche Handlung 
F erniftliche Doch —* tloſe Unter | gerichtlich borgenommen/ die Todten zum eriten und, 
— of gen. un er den Malvenda im diſpu⸗ ng citirt / und beydemahl Zeugen wider fie ab⸗ 
Syrah Pamahlevonigi, e ı gehört, Als nun weder dieſer noch jener erfeheinen twols- 
* m 0 er / ich mepne/er bat ibn te/ fo wurden fie als Halsftarrige verdammt / und dag 
il don Joachim dem Urtheilder Königin zur Unterfe chrifft überfchicker, In⸗ 
gen Augfpurg erfor zwiſchen hielt einer, Pernus genannt/eine giftige Ora- 
pi sen u iedete Interim | tion wider den todten Bucerum, und die jungen Stus 
—— er age ich deſſen beſtaͤn⸗ dentgen vermeynten Doctore⸗ s zu ſeyn / wenn fie ihre, 
| det du Bitten noch Diohen hiezu Weißheit in allerhand Paßgvillen über die £eichen ſe⸗ 
Beten, = abe ae Toterim denen&ttaß- ben liefjen. Alsnun das vollzugene Urtheil wieder zu⸗ 
no Dr nie cbringen werden / und | rück kam ſo wurden die verfaulten Eörper des Buceri 


cht on ger Gefahr fehrweber | und Fagii den 6. ng 1556. ausgegrabenmachden 
einen angenehmen Berufr zuvor ein groffer falauffdem Marche indie Erde ges 
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war. Sodann wurden etliche Dielen wie halbe Saͤr⸗ 
x alfostehende anden 
den. 


. 


worffen. Als mim diezuvor vermoderten Leichen vols 


Es ift der Narren Art fi an den Todten rächen. 


ge dan darein gethan / und gegen. 
{ 


ie # ⸗* 
fal mit einer langen Kette gebuns | per gleichſam wieder canonifiren/ und ihnen ein Ehren⸗ 


„Den Achtund zwantigſten Hornung. __ 
Hlagenzundein geoffer Hauffen Hols.-darum geleget lend zu Afche worden wurde eine Predigt gehalten und 


fodanndie Kirchen wieder eingeweihet. Dieſem ents 
Fdie Königin Eliſabeth Diefe verdammte Coͤr⸗ 


ifche Bücher füchte man zuſammen / Gedaͤchtniß halten: Alſo / daß ſie nach ihrem Tode ein 
und als — — — ge⸗ | Spiel der Religion werden muſten. Thuan. lib.ı7 


a) 


| Die Seele ruht in GOLt / der Leib verfchmäht die Glut. 
—— det übermich den Stab vergebens breche 
es Denn men — — Leib zinßt feinen Tropffen Shut: 


rings fiheinende Zanck / Gluth zwi 


* 
⸗ 


Pi ab 4 entzindete ſich eine m angs ges | Acht wider diejenigen fo hierinnen nicht 8 chotſa 


ſchen dem | würden, es wären gleich Bürger oder Handwercke 
Rath und der Burgerfihafft zu. Sranckfurtam | Sefellenzoder andere Diener und Znmohner, Hierauf 


May da diefe germe gefehen haͤtten / daß ihnen | fehicften die Auffrührer ihre Abgeordnete zum Kat e 


ih ivilegia ı iciret und heraus gegeben die | nach Links ihre { md wit 
ihre Pri 3 ee er Sicher ge⸗ Natur Als nun / ehe ſelbige wi 
mindert / dann ein Korn⸗Marckt angeſtellet 7 und, etli⸗ der gekommen / der 


Anzahlder Juden und ihr unerfräglicher 


chen Damit zu juftificiren/ ımd wid 
äyferlichen Commiffarien Subde 


che andere neue Ordnungen gemacht worden waͤren. | legirtein der Stadt die Ingvilition ‚nac) obigem Mans 


Weil aber folches nicht nach ihren ABillen be 
wolte / fo haben ſie bey dem Wahl⸗Tage die Churfurs 
ſten / und hernach Käyfer Matthiam Deswegen anges 
langet / welcher danndem Ehurfürften zu Maink / Jo⸗ 
hann Schweigharten / und Landgraff Ludwigen zu 
Heſſen / die Commißion auffgetragen / die Sache in der 
Guͤte zu heben / wie es denn au) nach vielen Handlun⸗ 
gen dahin gebracht / daß der — 5— in etwas ge⸗ 
willfahret / und deßwegen einiger Vergleich auffgerich⸗ 
tet wurde / welcher aber Doch kuͤnfftiges Ubel nicht ver⸗ 
hindern konte. Denn nachdem etliche Puncte / bevor⸗ 
aus die Stadt» Rechnungen betreffende / nicht aller⸗ 
dings nach der Bürger Willen / von ernennten Herren 
Eommiffarien erörtert worden / fo iftim Fahr 1614. den 
3: May auff Anregen etlicher —— Koͤpffe / dazu 
ſich ſonderlich Vingentz Fettmilch ein Lebkuchen⸗Be⸗ 
cker / tapffer gebrauchen laſſen / ein neuer Aufflauff von 
dem gemeinen Poͤbel entſtanden / indem diefer. die Depu- 
sirten/fd gedachten Nechnunge vorgeſetzet / neben etlichen 
alten Rathss Herren und Dienern / abfonderlich auff 
die Zunfft⸗Stube geführet/und daſelbſt über einem und 
andern examinivet/ auch) nach. Tagen den übrigen als 
ten Kathy als derſelbe / von gemeinen Sachen zu raih⸗ 
ſchlagen / züfammen kommen / im Roͤmer erlich e Tage 
eingeſperret enthalten / biß er endlich den 9. May vor 
Notarien und Zeugen / weil es der auffruͤhriſche Poͤbel 
kurtzum alfo haben wollen/refigniren müffen : Alſo / daß 
allein die Achtzehner / fü hiebevor dem alten Rath zu ge⸗ 
eignet worden / noch im Rath übrig blieben welche 
hernach / weil bey ſo geſtalten Sachen zu beſorgen / daß 
durch ungleiches Spargiment dieſes Weſens / die 
Franckfurter Meſſe gehindert / und in Abgang gera⸗ 
hen moͤchte / eine Schrifft publicirten / darinnen ſie die 
Kauff⸗ und Handels⸗Leute verſicherten / daß ſie ſich der 
entſtandenen Unruhe wegen nichts Widriges zu befah⸗ 
zen haͤtten / mit Vermelden: Daß es die Buͤrger allein 
it dem alten Rath zu thun / und ihre Saden mit Recht 
Wentlich auszuführen gedaͤchten. As nun diefer 
Handel vor den Kayferkam / schickte felbiger alſobald / 
damit allem Unheil bey Zeiten begegnet werden moͤch⸗ 
te’ denen Bürgern ein Mandat zu/ darinnen er ihnen 
aß er auff die ſenigen / fo die Unruhe angefangen / wie 
auch das / ſo der alte Rath gefündigetzzu ingviriven/beiys 
ven hohen Herren Commiſſarien aufgetragen hätte/zu 
viſſen that / und deßwegen ernſtlich befahl / daß ſie den 
ilten Rath wieder zu feiner Rath⸗ Stelle Eommen / nes 
enſt denen Achtzehnern / fein Are ungehindert ber 
valten laſſen / und fich ruhig und friedlich / biß ſolche In- 
viftion geſchehen / berhalten ſolten / mit Bedrohung der 


—— — — — — —— — — — — 


—— is en ee a > 


dat / ins Werck zu fegen angelanget / a ſich Die 
Bürger anffihrer Deputirten ABiederfun the 
Mit diefer Antwort aber waren dieChur- Mainund 
Heßifchen Subdelegirte nicht zu frieden/ liefen deroh 
benden Handwercks⸗ Purſchen / und den Ledigen Geſel⸗ 
len andeuteny fie ſolten ihre Herren und Meifter/die fü 
dem Kapferlihen Mandat nicht accommodiren w 
ten verlaffen und fich ang der Stadt machen / wenn — 
anders Schaden und Gefahr vermeiden woiten Hier 
über kam ein Geſchrey aus / als werm fie alle folten ums 
ehrlich gemacht, und ihre Nahmen an Galgen ge chla⸗ 
gen werden. Dieſes verurſachte nun wieder einen groß 
fen Auflauff / und fiengen die ledigen Purſche an mi 
groffer Furie und Drol Worten in der Stadt her 
zulauffen / alſo daß es dasAnfehen hatte / es winde etwa 
Gefaͤhrliches von ihnen vorgenominen werden / wie deñ 


auch endlich geſchehen / indem ſie nachdem etliche vom _ 


gemeinen ‘Wöbel zu ihnen 22. Augufti ger 
gen den Abend die Juden⸗Gaſſe geſtuͤrmet und guten 
theils ausgepluͤndert / wobey aber diel / an ftate verho 

ter Beute / blutige Koͤpffe davon trugen. Der Ri 
und die Bürger hatten zwar gerne * Weſen verhͤ⸗ 
tet / wie denn auch zu ſolchem Ende ſich mterfehied 
in Die Ruͤſtung begaben / aber wegen der groffen Men 
diefeg rafenden Geſindes / auch der einfallenden Mat 
halber / nicht wehren Fönnen. Des andern Tages wur 
den Wachten vor die Juden⸗Gaſſe geftellet / da denn 
viel des jenigen/ was heraus gerragen/ wieder bekom⸗ 
men worden. Endlich haben jich die uden/ welche fich 
bißheroin 1400. ftarck auff ihrem Kirchhoff / dahin fie 
bey erwehntem Einfall geflohen aufgehalten 7 auff 
Schiffen den Maym theile auff theils ab wweageflüche 
tet/ damit fie groͤſſer Ungemach verhüten möchten/den 

das auffruͤhriſche Volck alfo getobet/ daß endlich DIE 
Maintz⸗ und Heßiſche Subdelegirte/ ſolte anders dem 
Tumult ein Ende gemacht und mehr Unheil verbis 






tet werden, gezwungen wurden / ihnen einen Mevers ik - 


geben / und Patenta anzuſchlagen / darinnen fie Alle vor, 
redlich und ehrlich erkannt / und ihnen erlaubet wurde / 
frey und ungehindert / wo fie vookten/ hinzziehen / und. 
ihres Thuns und Handwercks abʒuwarten. 
Die alten Raths⸗Perſonen hatten in Anweſenheit 
offt erwehnter Subdelegirten/ihre vorige Rath⸗Sitellen 
wieder einzunehmen angefangen. Wie aber der Han⸗ 
del mit den Juden vorgegangen find fie eiftentheils. 
aus Beyſorge / esimöchte Ihnen gleich Denen Juden ers, 
geheny wieder aus der Stadt getvichen/ wora F; 
a) 


—⸗ 


fand 
ven Stelle inzwiſchen / damit das Regiement ul 
"Subdg- 


ftelet ſeyn / ſo viet andere erwaͤhlet worden / w 
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— t und zwantzigſten Hornung. — 
‚weil es die Zeit micht anders leiden wolte/ Vath / eines vor die Zunfftmeifter und Weufteher der 
blieffen; biefe-alles aber nebenft erftsers | Gefellfehafften/ und Sann ein Kleines vor die Gefanges 

nach dem Abzuge der Subde- | nen, ihr Hetheil darauf an; öten/die Senfteraber des. 
- ihren ‘Prineipalens denen Herren Ober⸗ Koß-Zulle oaren bot Die Commiffavifihen Subdele- 
; em durch ein — ‚Contradietorium | girte mit ſchwartzem Tuche befchlagen. Benenntens 
afgehaben, und vor unguͤltig erklaͤret. Sodann t enun wurde dag JFeughanß / die Waͤne und vors 
m Shr. Känferl. Maj. den En 1 nebmften Devter der Stade mit, etlichen Rotten aus 


2öchoppen und Conrad Öerngroffen, als Raͤdels⸗ | der Buͤrge beſetzt / auch etliche Stücken Ges 

ihrer und Stiffter Dee bella, im Die Ah > bis auff den Nor March * Darauff hat 

fen ein Mandat publiciren/darinnen den % neuerz | man die Galgen + und Bockenheimer-Pforten / fü der 

ahlten Raths⸗ Herren aufferleget wurde / daß fie hin⸗ Käyferl. Commiffarien Volck vor dißmahl beferer, ers a 

ar aus dem Rathe bleiben 7 umd-denen Alten ihre | öffnet/auff wei es des Morgens zwilhenz. undg.Uhr ;,. 
er einraͤumen ſolten. Diefer —* Kl euter und eine Fahne Fußvolck in die 

ete den meiften Theil ab / daß fie in ſich | Stadt gekommen, und Daß Gerifleder Brenn BE ou 

im tiefem auffrübrifchen. XBefen nich * nung um ogen haben / denen bald noch mehr 

eeivölten zü {htm haben- auch den Fettmilch niit Volck zu Roß und Fuß. lget deflen ein Theil am 

yarige Verraͤther des Vater⸗Landes und ———— die meiſten aber 

heit nennten. Solchergeſtalt wurde dieſen —— — aß zu den andern fich begeben.! 

Sohl ben der. Sache 71fünderlich tweil fie | Weit Diefeam Dolcke tvumden zu eich 7. Gefangene als! 

aß der Rath und die Bürgerfcharft gar nach | Fertmilch, Schop ung Ran. antör/ Pes' 

\ 


an ig AESchoppe/ 
ntrachrere/ um ſo dann allen Tumult aucenz | ter er. Heermann Geyb und ein fediger 
5 bewegte Conrad Gerngro en zum ber — — — 
—— | | 











. 











2* 










































eſes Ad . 

“ One zwerlangen daß er nach Darınftade | zu Hochjt ihre worden / auff 4. Bauer 

Landgraffen ſelbſt lieferte; Allein es Wagen/mit Händen und fr wohl wi ret/ mit 
indie Stadt und auff doß⸗Zoll 









und er wurde gefaͤnglich nach Riſſelobeim auff de zu andern Gefan⸗ 
| ei Bine han genen fobifber in der Ctap KU sehr Am 
beilien halßſtarriger Weiſe / und weil jener auff wurde um 8. Uhr Fettinch Schepp und Gerns 
ihm nachjtelleterfö trug: er ftetseinen groß auff das vorgemeldte kleine erüfte heraus ges 
lich um ſich auffallen Fall damit zu wehren, | führt/ und nen vor dem Ort / da die Känferlichen Sub- 
gute Weile/ zumahlenev nach einen ziemlis | dele irten-an. dem Senfter geftandeny ihr Urthet abs 
loſer Purſche um fich hatte / fich Feiner an | g en / welc)es war / daß ihnen / wegen ihrer Miß⸗ 
RR 122 ehe ni ‚handlung und angerichteten Aufruhr / erftlich Die 
bekam er endlich feinen Meiſter / indem Jo⸗ ween forderften Finger an der rechten Hand, nache 
Martin Bauer / ein Raths⸗Herr / es mit etlichen mahls aber Die Söptfe aboefhlagenolche an den Bruͤ⸗ 
düten tapfer wagte / und ihm / als er in einem FensThurm auffgejtecket/ Fettmilchs Coͤrper nach der 
e mit feinen Geſelſen zechte / dergeftalt Enthauptung geoiertheilet / und an die 4. Straffen 
den Halß kam / daß er ihm das Rohr / | auffgehencker/ feine Behauſung niedergeriffen/und an 
kennen Fonte aus der Dand Drachtey ihn | deren Statt eine fteinevne Säule mit einer Schrift 
iD auffden Bürnheimer Thum führen Kieß | von feinem Verbrechen und Straffe zur Gedaͤchtniß 
hang kame ihm bald zu Huͤlffe / und mach⸗ auffgerichtet/ fein Weib und Kinder der Stadt und 
mahlimit Gewalt twieder loß. Doch hatte des Landes auff ewig veriwiefen / und fonft der andern 
et Beſtand: denndes andern Tages | Eörper unter das Hoch⸗Gerichte begraben werden di⸗ 
Nat res mit gröfferm Ern⸗ ten. Ob nim wohl die Verurtheilten mit einem Fuß⸗ 
he die Buͤrgerſchafft in Ruͤſtung/ lief fie | Sal um Önade baten ift es doch bey diefem Ausfprus 
e geblieben / unddie Execution nach dem Urtheil ers 
folget. , Als folches gefchehen / wurden 4. andere / 
m | als George Ebel ur Le 
undbielen Soldaten vor Fettmilchs Behaus | tor ein Handels mann / Steffen Wolff ein Geiler s 
d welchem ſich eben damahls auch Conrad | und Heermam Geiß ein Schneider/auff dasmehrges 
net en Daunen er durihen, | Dachte Eleine Geruͤſte geführer und ihnen gleichfalls ihe 
fen Öefinde befande, und mit: einander fich-zu | irthel gefprochen / Erafft deſſen fie die Köpffe verlic« 
tichloffen waren. Als aber Fertmilch die | ren / und tinter den Galgen begraben werden fühteny 
dalt faherhat er fich neben Conrad Schop⸗ Ebels Kopff aber folte neben den andern auff den 
Sin ‚ergeben worauff fieauff die Cathari⸗ Drücken» Thurn erhöbet werden : Welches alles fo 
Orte, A on dannen den 2,; Dec, mit etlichen | fort ebenmaßig vollzogen wurde. Darauff wurden 
f —— theils Bürgers theils Frembde herborge⸗ 
racht / und alle mit. Ruthen geſtrichen / und des 
Landes ewig verwieſen Acht andere aber fülten nur 
das Land eine Zeitlang meiden. 
Zulegt Fam es an die Zuden z welche im verganges 
nen Jahre ein ſcharffes Mandatum pernale reftiturori- 
um bey dem Känfer ausgebracht/ und auff Befehl, 
unter warender Execution , vor der Galgen» fürs 
te auffgeivarter hatten. Als nun diefe vollender/ 
ft 4 : urde wurden fie auch mit etlichen Neutern zund einer Fah⸗ 
hr wie auch dem Landgraffen zu ıne' Fuß⸗Volck in die Stadt / bey dem Eyecutiongs 
yurfürften zu Maintz / im Zahrısıs.den | las voruber geführer / zu ihrer Gaffe ımd alten 
San furt folgenderimaffen angeftek | Wohnung begleitet / und an das Thor ein bleches 
dem Roßmarckte dafelbit war Iner Adler Imit der Uberſchrifft: Baͤyſerlicher 
o mit Schrandken ver Schutz / angeſthlagen Endlich wurden etliche 
AN noch drey andere / als ines vor den | Decrera von SR Strafen ſo einige Inder ers 
— a egen / 














































































denen Orten / um allen Aufflauff zu verhuͤ⸗ 
halten / die Ketten vorſpannen / und. Die 
an fehlieffen: fo dann kam er mit 4. biß 500, 









* 
N Aus der Stadt geführet denen Mainsis 
MRIGKaBeeane hend ae 
AT fe hatteder Rath fein voriges 
ed erlanget / und alle Unruhe in der Stadt 


hl bieenechft nochunterſchiedene / welche 
ufrruhe geholffen / geſangen / und nach Hoͤchſt 
wurden daſelbſt deren eines Theils 

Aa lägenundanderemit Landes Ders 


Die Haupt⸗kxecution aber wurde 







En 







































* IKAt und wantzigſten Hornung. 

202 Den Acht und zwantzigſten Hornung._______— 
— miſhaff | blutige Adtus befehlofien. Auff solche Weiſe wurde 
ee 
ke er RR ah — EBerbienft belehrt. Gothofr,Chron. fol: nai. 1148. 


dan das Kr 


m Xuffruhr befohmet meift Hencter und Naben/ „u... 
ei er erfahren diß haben. he 
Es zeigen die ſchweigende Köpfe die Noth. —— —— 
Bir fachtem die Sreppeit/und finden den od· * Tun — 


—— —— VW. WEN. tif: ai 
a Hriffi Konig in Dennemarck fahe Die misdem Sönige Inden <TBallamb ae auffben SAH 
9— a ie als er von feinem dergeſtalt daß das Pferdt alſobald todt / der, Kong 
"AN Valer / König Friedrichen dem I1- aber / doch ſonder groſſe Rerlegung/ 2. Tage Spre d 
BES mit Sophien’ Herkog Ulrichs von Mechels loß zu Bette liegen blieb. Nachdem er ſich aber 
burg Frau Tochter / war geseuget worden. Dieſer |DIE Guͤtigkeit des Himmels bald wieder er olte / ſo cor 
fein Herr Vater uberanttworteteihtn ee jungirte er ſich A.1626. bey Damabliger Boͤhm 
pter durch den Tod fm Fahr 1596. Da er 19. ahr alt | Unruhe mit dem Manusfelver zz0g Darauf in =D 
. Yoar und weil der gefrönte Stamm mir auff feiner | phalen / führte fein WVolck bey Wolffenbüttel 5 an 
Serfon beruhte fo war feine Vermaͤhlung eine Noth⸗ | mens und verbot ‚den Hamburgern Die H andlung, | 
wenbiakeitz welche er auch folgendes Jabe mit Frau | Spanien und denen Käpfelichen Fein Proniati 
fein Annen Catharinen/ Churfürft Foachim ied⸗ a Alſo war das Feuer angesund —*— ber 
eiche zu Beändenburg Tochter beiverekftelligte. Er G cks⸗Wind ſolches recht auffwehen olte / ſo ie 
war ein tapfferer/und in aller Gefahr unerſchrockener es faſt zu erfticken :denn die Daͤniſchen wurden bey I 
Herr/und fü das Glück mit feiner Tugend gleichmaf | lenberg umd Luther dermaffen von denen vs 
fig gewefen waͤre / ſo hatte er leicht gantz Europam bes | geklopffet / daß der vornehme Krieges Ra K ie 
oͤni IX. in weder empfinde e jelt der König ei 
mufte König Carl der — 


weilihm diefer allerhand Eintrag in deſſen Erblandern yin oo hin 
\ite: Dabero er fich benöthiget zu fen erady- | die Ritterfehafft / welche er fürntlich auff dem St of 
— * es zur Abend» Taffel bey fich behielt / ihre moglich 


tete, denen Schweden durch eine ftarcfe Krieges- | zur 
Macht feinen Unwillen zu verſte Mar üben — ih⸗ | Hülffe verfprachen. Den — Sieg verfolgte 
nen die Feſtung Calmar dur It abwendig zu | Die aͤyſeriſchen auff grauſame Art / fielen in a0 
machen; ſtatt * aber jene die neuserbaute Chris | ftein und Juͤtland / und hauſeten eine lange Zeit 
ftian- Stadt zur 








— — — — — —— 


ache im Rauche gen Himmel fehick- | übel darinnen / biß endlich Die Bauren defperat v⸗ 
ten. Welches im Jahr su. gefehahe. Dierauff er- den/ und fich den ‘Feind felber vem Hal 
folgte bey Calmar eine blutige Schlacht’ darinnen | Als aber endlich alle Mittel unzulanglich en wo 
Karen die GiegesPalmen davon trug. Als aud) ! teny einem fo ſtarcken Seinde langer allein zu YDIDEH 

zwoifchen der beruhmte Guftad Adolph) die Schwedis | hen ſo war der Friede Das befte 'Pflafter vor noly 
fihe Krone aufffeste/ / ſo mufte er bald Anfangs 1613. Verderben / welcher auch im — ber } 
eine unanftandige Bifite von den Danen einnehmen/ Wunſch erfolgete: Deſſen Wuͤrckung Sud 
welches iedoch die Schtoedenin Schonen erwiederten / folgendes Jahr durch herrliche Privilegia, TUR ich 
biß endlich die in Deutſchland glimmende Unruhe bey⸗ empfand. en 
de Nordifche Häupter Dergeftalt zum Frieden beweg⸗ Anno 1630. brach der Dänifche Haß gegen 
ie / daß fie 1619. fich erwuͤnſcht vereinigten. Hamburger dergeftalt aus daß fie offentlich zur 

Folgendes Jahr hatte Hamburg Daͤniſcher Seiten | bekrieget wurden / alfoy daß der Kanfer auff De 
feine Anfechtung / wegen des Tonnen⸗Legens auff der | Theilen feharffe Monitoria mufte ergehen laſſen⸗ 
Elbe So wolte auch der König Ehriftian die Wahren / | auff befeeligte Dennemarck ein beliebter Frieder 
fo aus Ißland kamen / nach Hamburg zu fahren und |dejfen daß in Deutfchland alles bunt uber gieng 
den Hamburger Kauffleuten unter Coldingen ihr Ge⸗ 


ger K Ges | doch lebteder König in fteter Verfaſing / wenn ehW 
werbe zu treiben / nicht verftatten: An deſſen Weitlaͤuff⸗ 
tigkeit er doch 1621. durch das Convent zu Segeberg / un⸗ 


die Flamme auch deſſen Graͤntzen berühren mod, 
keit Er lieh ftets eine Flotte von so. Segeln in.der A 

weit Luͤbeck verhindert wurde als er tvegen ermeldter | See gehenyund nahm An. 1639. im Sunde ei 

Deutſchen Unruhe mit den Engliſchen / Braunſchweig⸗ diſches Schiff weg / welches mit Munition und 
und Lüneburgifchen Geſandten noͤthigſt zu conferiven | viant nach Schottland gehen wolte. Nach dieſ 
hatte. Von dannen lieffen fie insgeſamt / wegen des ſchickten die Herren Staaten eine Geſandſchafft DA 
König Friedrichs in Böhmen eine Geſandſchafft an den Eoppenhagen welche aber weilder König einenneutl 
Kayfer abgehen: Als aber die Antwort nicht nach | Zoll pretendirte/ gar ſchlecht empfangen wourde, END 
Wunſche erfolgete / ſo —5*— König Chriſtian / und | lich danckte er die Voͤlcker ab / und hickte folche Dem 
fiel dem Grafen von® yaumburg ins Land alfo / daß Hertzog von Luͤneburg zu. ch 
nun der Küyfer an ihn zu ſchreiben bemüfiget wurde. | Hierauff' renovirte er die vorhin. ſchon 
Im Jahr 1624. machte erbey damahligen gefährlichen | Bindniß mit dem Könige in Engelland zu hier 
Be mitdem Nieder-Sächfifchen Ereige eine Ver⸗ | führte Anno 1640, Krieg mit den Hollandemm wege 


—* 


ſſung / und wurde deſſen Creiß⸗Oberſter ſo dañ gieng | des Sundes / nahm ſich Anno 1641. wegen Der DEAN 
er nad) Hammeln an der Weſer / und empfieng daſelbſt | fehafft S — — gr Salisyn a. Ham⸗ 
von dem Kaͤyſer ein nachdrückliches Abmahnungs⸗ burg an / ſetzte den alten Zoͤllner ab / und einen neuen 
Schreiben. Hieſelbſt betraff auch den Koͤnig ein fons | wieder ein / und befegteden Zullmit 100. Mann. 
derbares und ungemeines Unglücke / indem er einft die | Ränferliche Mefidente in Hamburg maſſete ich dieſes 
Wache zuoifiticen auffdem Walle herum ritte. Als | Zolls auch anf kam auch ein Kanferlicher Eur jer vog 
nun ungefehr ein Schuß geſchahe / wurde das Pferd | Regenſpurg miteinem Mandat nach Glückftadt/daB 
fehyeny und fturgte oben von der Bruſt⸗Wehre herunter | fich der König diefes Zullsenthalten folte/ es a 
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pu let und an das Rath⸗ Ha ß | Stadt Ha burg 00 N un 5: 
Ba Yinn , A — —— >. € + u HP 
% - J anerbot ) ber i t J 3 mi ‚cher 
1 See abgeno — «Sch 
—— ars 
Ur; & 


; J —* — m ir N I G is LT a 
I Ig1temmdde vor/ daB ber, Kong ihnen jonas | Dbntin, eitsden König ein hohes Alter bes 
14 eh um Bol —* ſchi ee / Din D%. 1644. die Schweden r 
; Lager um zu vernehn $ —B——— Dies 
j 7 u fes bewoge den König auff ſtarcke Werbungen bedacht 
den |ju ſeyn / und in eigner Perfon in See zu gehen / um * 
uf Heil gegen die d ae oe nee m 
rde au nn F daR die: che. Flotte 
Stade verglichen iedoch nur adin- Ba ana eiekg rn ZöiherRande Die lucht nehmen, 
Afchiete er feinen natürlichen Sohn, | und ſich inden ielereHaffen reterfren muſte. Ob nun 
ee — 
dohcan / dagegen reine | voifchten doch die Schweden / verſtaͤrckten ſich mit fri 
—S—— welche prachtig | fehem Volcke / und verſetzten dem Koͤnige eine hefflige 
enter —* Mn a RER. pr WER 

en und alle Regalien auff einen ie nun diefe Krieges Flamme gehling zur, Glut 

Eben dem Zaarifchen Gruſſe / ne gekommen war / alſo verlohr ſie auch bald ih mtende 


F Den Acht und zwantzigſten Hornung. 
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— sen blieb, fü ak Krafft durch den edlen Frieden welcher im Jahr 1645. 
ein Principal der Groß ʒwiſchen denen Nordiſchen Eronenzu Bremſebroe ders 
tg ifehen Gefandren ge=] geftalt gefchloffen wurde Daß der. Eron Schweden 






(der Bonig möchte auch au Gothland / Oeſel und Jemſterland zu ewigen Zeiten 
nihrem Suchen fo weit gewillfahret | verbleiben die Länder Schonen / Halland und Ble⸗ 
er König gleich wieder nieder ſetzte | fing aber fo Lange abgetreten: werden. fülten/ big 

{ gat gleichfalls einen Stuhl / welcher ihn 100000. Thlr. wegen auffgewendeter Unkoften erleget 
geben wurde. Unter andern feinen Anbringen waͤren / hatte alfo Dennemarck ſchlechten Vortheil von 
er Vor lag einer Heyrath / zwiſchen des diefer Fehde, Nochindiefem Fahre erfolgete auch der 

te — Woldemarn des Konigs Frieden mit den Hollaͤndern / und ſetzte ſich der Konig 
ichoch en. Es müffe jich | auffallen Seiten in angenehmen Ruhe⸗Siand / damit 
Bareten ar auff Rußiſch ta laſſen / und | ev fein Leben in Frieden beſchlieſſen moͤge. Allein er mu⸗ 
den Slaubenannehmen. Zu dieſem Ende reifete | jte noch zuvor einen harten Seelen⸗Stoß empfinden / 
narnach feiner Wiederkunfft abermals | als die leidige Post einlieff / wie deffen Eron⸗ Pringy 
ſich zu bemühen das Rußiſche Fräus | Ehriftiander V. den Junii 1647. Abends um u. Uhr / 
heben. Allein ghne Tauffe war der | auffder Reife nach Dreßden / — davon zu Korbitz / 
glich ‚su erlangen/undalser fich deffen alz | im 4sften Jahr feines Aiters / verſtorben ware. Diefer 
g weigerte / mufteer ins Gefaͤngniß gehen, | TrauersFallbeföderteden andern nemlich des Könis 
ge drinne verharren / biß ihn die Gnade eis | ges Todt felber. Denn als J. May. im Anfange des 
Ni zaarserftdarausbefreyere, Und das war | Fahresıszgieinen Land⸗ Tag nachKiel ausgeſchrieben 
_ Beaupdie Freyth gezogen ! hatten folchen auch perfönlich befuchen wolten / jo wur⸗ 
a, 2uller Diefem fo. * König Chriſtian wegen des |den fie mit einer ſolchen Schwachheit überfallen, dag 
Bu elltenaumoch immer fort fein Recht zu behau⸗ fie eine andere Refolution faffen muften. “Den zı. Hors 
— 1643. ein Blockhauß an die nung Kieffenfich J. Maj. von Sriedrichsburgauff einem 
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> 
amburg 2 da ee Schlitten / ſehr übel auff / nach Coppenhagen in-den 
J ern auc) derenthalben ein Schreiben an die Garten bringen / darauff deren Kranckheitvon Tag zu 
Hände abgehen lief/ darinnen er die Urfachen | Tage dergeftalt überhand nahm / daß 3. Maj. den 23. 
 AERTIEg — Sof dieſes Abends um 6. Uhr dieſe inruhige Zeitligkeit ſanfft 
De Bere Kurßlich zu beruhren/fo waren es dieſe: Daß | und feelig beſchloſſen / als man die re Lebens auff 
 Damburger A.1630. im Fruͤhling / ohne ha⸗ |71. ihrer Regierung aber auffs2. X abrerechnete. Den 
rare wider Ihre Majeftat zu den ABaffen 9. Mersdarauffzu Nachte wurde die Königliche Leiche 
ehr Mai: felbft nach Leib und Leben ge⸗ J aus dem Garten zu Coppenhagen nach der Schloß⸗ 
ihrer Feftung Gluͤckſtadt blocgvirt / ihr | Enpelleingeringer Begleitung gebracht indem auffer 
100) Teine Satisfadtion davor gethan hät- | denen Trabanten nur ı2. von Adel neben her giengenz 
Stade Hamburg füpplieirte an den Königs | und allein 20. Fackeln vorsund nachgetragen wurden. 
nen3- Terminen 250000. Rthlr. baar zu| Merckwuͤrdig ift es / was dor gewiß berichtet wirds 
dſo dann ig in J. Koͤn Maj. Devorion daß an ſelbigem Tage / des ſeelig⸗ verſtorbenen Koͤnigs 
Welches Erbieten ſo viel fruchtete / daß Herrn Vaters Bildniß / fo neben Chriſtiani IV. Con- 
auf ben / und der Stadt Hamburg trafait geſtanden / aus Augen / Naſen und Ohren Blut 
hen Ausſohnungs⸗Brieffe/ alle ſoll geſchwitt haben / alſo / daß ie mehr man es abgetrock⸗ 
d Oulde wieder verfprochen wur⸗ | net/ ie mehr es geſchwihet habe / ohne was ſonſt mehr ge⸗ 
Sabhrließ der König ein Engliſches ſchrieben worden. Gothofr. Chron. fol.u27. Theatr.Eur, 

im Sunde anhalten davor die! T.V. VI. fol. 492. 


| on / Threnund: epter hegt nicht ſo viel Diamanten / 
vn Ag — — Eh des Purpurs Laft umſchrenckt. 


Und taufend Sorgen find der Könige Trabanten : 
Drum Hab’ 
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ih Schiff und Geiſi dem Himmel zugelenckt. 
er € 2 Der 
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a Den Neun und zwantʒigſten Hornung, 


Der Neun und zwantzigſte Hornung 
—— Eee ee 


von A 
nach —— der — 3905. und vor 
burtdas 4sfte Jahr a SI BAR — 
vor das erſte Jahr bey 
| 33 welches 365. Tage gehabt han hl 
— —— —— np Spra — hren⸗Krantz 
Kaͤ war die genannt /.p- 7 ausr 2* 
a 10 Son jahr ber 1a fol nen Papıe 
— J————— Monate einfallen oder dazwoifchen gefeget has 
ven der erfteder Merk ger zu — ee n erwehnter 6. übrige 
ma Pompilius noch 2, nemiich den Jenner und diefen | Stunden allzeit im vierdten * ngerůt 
Hornung gethan / welche zwar 12. —— nur | unddazwifchen-gefeget wird / und. orgeimel 
—— haben, Folgends Famen nod) etlis | det/ auff den 24. Hornung iſt / wiew F 
nebſt Ordnung dazu / daß das Jahr | nad) gemeiner Rechnung dieſer 29. Ye 
dem Frühling-fondern in dem Winter / nem⸗ der Schalt+ Tag kan genennet werden. ZUle. ‚Epift, 
—— ae CCELI. Be 
— —— —— — FE ag re nur einmahl 
etlichen Fahren Die abgehende Tage wieder mit einge⸗ und dannenbero we J— 
ee * würden. Weil aber die ſenigen / fo daruͤber ge⸗ einige merskrourdige Begebenheiten mel 
en durch ihren Unfeiß und Betrug nur I ben 29. oc — haͤtten von. dei 
m Eee ELSE AL|. lloricis aus M ‚ober Di 
lenders C. Julius Cxlar, der. erfte Nor | mevcket werden, tem au yon en ihet. 
——— und theilete alles nach dem ar. eg zu finden und. 
Zufete en ein. Als er nun ſahe / wie ein richtis | zu Damit ich aber Don Dieftm Trartatund Tas 
ge onnens Fahr 365. Tage / und ein Biertheil eines | ge fein Recht thun möge, fo haben | 
agesy oder 6. Stunden drüber hielte / fo verordnete er) Materie eine bey dem Spangenberg gefeßte Nachricht 
fehr a DI passen ſo lange zuſam⸗ | von einem erfrornen Schneider au —— 
men geſparet wůrden / biß fie einen vollkommenen Tag | Fühnet, Denn ob uns zwar Sturm °ro 
machten und alfo einem gewiſſen Jahre Eonte eingerüs | rio Exemplorum, de Translatione osfium S. Auguflin) 
cket werden. Weil nun ſoͤl era near abe] wie des H. Auguftini pe: aus een 



































betrifft fo ift folches-ein Schalt- Jah dem 29. Dornung eden/von den -- 
— worden. Der rech ne ag | Papift — auch — — De at und Bon 
zwifchen den 23. und —— und alſo den! Tag des wegen gefeyret wird / —— nos 


— — ren Mathe- gab / fü haben wir 
maricis, Sternkuͤndigen und Ealenders nam ch oa enfedtedn Sn —* —— 
di 
ren willig überlaffen; An no lautet von t rte al 
mercken/daf Julius Cælar diefe —— ER ; be 


27 * 
efflich geſchwinde Kaͤlte war um St. a | nicht weit von dem Roͤdichen dem Bortvercfe/zi 
thias Tage, davon hin und wieder etliche Leute | Mannsfeld und dem YArnftein, den Sonnaben on 


— hal —— verdorben / und erfror Reminifcere,tvar der 29. Februarii ı 53. Spi 
Schneider von Oernern / Mannsfeld.Ehron, fol. 468. a. f aaa 


r armer Schneider: Geift/ ein Nadel-Ritter ftarb 2 i 
> * in a. ——— ſich — A BEE 
e r den Geiſt d 
Und mit dem Hornung nahm der —S —— | 
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* 
Bee een, er 2 TER TEEN ua — 
— F ———— Der Me rt. BE —— Br 
BR Sr obtretenben Junoni Februz folget | In dieſem Monat zůndeten die halifchen Jun 
Fa der geharnifchte Mars, welcher ein Feen he Nm war Te 
| des omulifoll geweſen ſeyn / | Be Fahr nicht derieſt durffte / und wurden andere 
‚pm iefer fein Sohn Romulus | merckivirdige Fefte begangen und gefeyert/tveldye Joh. 
ren/auchdiefen Monat gewied⸗ Jac. Hoffmannus in Lexic. Univerf. Contin. verbo Mart. 
d Martins benennet hat. Es | fleißig bemercket und auffgegeichnet:hat. Carolus Ma- 
war ſothaner Merk bey denen Roͤ⸗ —— nennetediefen Monat den Lengensoder Glaͤnhen⸗ 
— — den ar. Monat / weil denen Alten Centz und Glang eins war. 
Das himmiliſche Zeichen des Aidders | fonft aber wil man das Wort Dergvon dem deutfehen 
en anmuthigen Fruͤhling einen geil orte mehrts oder verinebrrs/herleiten/teil nem⸗ 
f. Die Goͤttin Minerva wurde dies ——— verlaͤngert und vermehret. Die 
Bottn berordnet / und Numa, | Sonne kommt um dieſe Zeit/ in das von 19. Sternen 
lare, legten ihr. Tage zu. Bey de⸗ beſtehende Himmels⸗Zeichen des Widders/ ein mehre⸗ 
ide dieſer Monat Adar genennet / und | re Aßeitläu igkeit aber hievon anzuführen / verbeut 
pptieender Wonat Phamenoch geivefen | die anvachfende Materie welche ſich auff ieden Tag 
fen alten Worten: dieſes Monats / folgender maffen wird vorftellig mas 
menotbMavortisrelaminifirar. =  \cyen. ER AST - 


ii. Der Erfie Mer. 
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N) ß ſthums Meyland, in Ser ! 
Au 6 — ——— 8 nechft Neapolis haben / ſolches til der Bericht / wie die Känferin Mey⸗ 
BD vr dieg 
{ PEWRADN in 


































Ich) runterworffen / welcher es gieng / fo erſuchte die Kaͤhſerin Beatrix ihren Herrn 
* er oder Viee Ke beherrſchen und | um Eriaubniß daß fie durch die Stadt ziehen’ und 
at. Dieſe Republieq / welche ſich gleiche | folche beſichtigen möge. Kaͤyſer Friedrich verſahe ſich 
hen Alterthums ruͤhmen kan / war ein ſon⸗zu den gegüchtigten Meyländern des Beſten / und ers 
dabarer Probier Kaͤyſerlicher Tapfferkeit / Fride- laubte ihr ſolches. Allein / kaum hatte die gute Prin⸗ 
hr ollz : Denn zu geſchweigen unterfchiedener | cefin Das Thor erreichet / fo entdeckten die boßhafftigen 

m —— das unruhige Meyland | Ftaliäner den verborgenen Schalck umringten die 
‚Heldenmüth gen Pringen bemüßiget hatte fo | Kaͤyſerin / ſetten fie ruͤcklings auff einen Eſel / gaben ihr 
et uns ihr unglückfechiges / doch wohl verdienz | deffen Schwantz ftatt eines Zügels indie Handy führs 
andieſem Tage ihre graufame Beftraffung | ten fie folchergeftalt durch die Stadt zum andern Thor 
serne zu betrachten. Cs hatte Räyfer-Sriedeich wieder hinaus / und liefen fie Baum lebendig der Kay 
Pramen Meylander nunmehro zu dreymah⸗ | ferlichen Armeenachziehen. Sobaid die befchimpffte 
afmeter Hand unterrichtet / wie man feinen Fürftin ihren Herrn erreichet zund ihm die angethane 

q und Straffe/durch Treue und Gehorfam | hohe Schmach mit thraͤnenden Augen geklaget hatte, 
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AOrIAn der IV. auffs neue wider den Käyfer | fehrwur/nicht eher nachzulaſſen / biß er die graufamfte 
gen RA hg Beil aber die blutis | Rache von denen Rebellen genommen hätte, Zudem 
1 oeMpiele voriger Belohnung Ihrer Unsreuezihnen | Ende wurde die in vollem Marfehe begriffene Armee 
—* in umentfallenem und frifchem Gedachtniß | contramandiret / und che fich die Meylander einiges 
a Im Seen ch Anfangsbefkn nit diefer | Feindes verſahen / fo waren fie / wie Ferufalem mit eis 
Migung : Sie fi ſich noch nicht zu eini | ner ABagenburg umgeben. Go dann fehickte es ſich 
oral ngſam beurſachet. Damit fienun zueiner fehr langwierigen Belagerung / zumahlen die 
en ‚erlangen moͤchten / ſo that der. Hoͤl⸗ Macht desKäyfers nicht zulänglich war / einen folchen 
vater an den unſchuldigen Herrn / Kaps | weitlaufftigen Det gnungſam einzuſchlieſſen und zu bes 
Ah Min Bantı, md jehlete Krafft deſſen / als | lagern angefehen die Anwohner mit der Beſatzung / 
VANEn. —8 ledig und loß. Dieſes wegen ihrer Amahl / wohl ein Feld⸗ Treffen mit ihren 
treuloſen Meylaͤndernilrſache genuno /von Belagerern haͤtten wagen duͤrffen. Das groͤſte Un⸗ 
En und Kaͤyſer abzufallen/ und Sich in geheim | glück und Hindernif verurfachte Hertzog Heinrich / der 
und denen andern Italiaͤniſchen Ute * genannt / welcher den Kaͤyſer / als ein alter und 

a eranktvortliches Bindn wider den Räye | bifiher getreuer Freund / auff dieſen Roͤmer⸗Zug mit 
ald dieſer faubere Bumd dem Kaps einer anfehnlichen Macht bißhieher begleitet hatte. Als 
"Ohren Baum fü sar fein Vorſatz sfolcyen mit dem | er aber anigt die befte Probe feiner Treue und Auffriche 
nen ju welchen Ende er mit einer | tigkeit beiveifen und ablegen ſolte / ſo lich er fih das Roͤ⸗ 

Nm Jahr 1158.denen Staliänifcyen | mifche Geld dergeftalt blenden / daß er fernern Bey⸗ 
und tecta auff Rom den Marſch | ftand verſagte / und dem Käyfer feinen Abmarfeh ans 
SEEN Daß aber Kayfer Friedrich von Eundigte. Der beanstigte Herr vergaß feiner 2: 
j 03 eit 


















en jolle; As fie der vermeintlich» beleidigte | wurde der Känfer dergeftalt zu Zorne bewegt / daß er” 


—244 vun * f L 
Eylandrdie Haupt⸗Stadt des Hertzog⸗ em Abfallder Meylaͤnder / und daß diefelben in Paͤbſt / Ward "Men 
elegen / lichen Bunde mit begriffen wären, nichts muͤſſe gewuſt reg il 
Ä ; baroffa ers: 
olckreichſte Stadt | land befichtiget / umwiderfprechlich behaupten. Denn Dank» 
ten und ift Spas | als der Käpferliche 35 mit der Armee vorbey Ko aut 


1162, 


En 

































































Den Erften Mertz. ll. 
rernp bemmubtehieh ai re en rhhalliden |te/ daß fie ben bevarftehender Aufrgabe der Stadtr 
beit, - in — enden: As Beer was feige tn * wide 
—* sieh nicht zufaffert | ficher ausziehen durffe / welches ihr Denn der Erg db 
ae 
wait —— 
mit biefen Xorten ein; Gndbiger —— erfolate im Jahr ıı62. den 1, Merg die Übers 
| ——— ee danach: —— — Gnade und Ungnäbe 
in —— ie der Hertzog zwar den weilder ergürnte Prins von feinem Accord hören wohe; 
< in : ber iedoch um fü viel weniger | Und als nun die Begnadigten ihren Abzug na ß 
Fuß⸗ Sally gewehrete aber ‚en auch benennte Ebtifiny und teuguftalt vermein 
— —— imo ihren Bruder den. Bürgen fer, el 
„mit feinen Sachſen und Braun —— aus dem ter v * ver ee pe 
Känferlichen Lager auffrzog nad)-Deutfchlandamd vers | chem der Käufer den — — 
minderte die Armee dergefkalt daß der Kaͤyſer viel⸗ Lift bervegteanfangsden Kay — und vote 
| sung als Beleidigung anderer/ | ex Furgum ven Mebellen todt haben. Die Deredfän 
mebrauff feine Beſchuͤtzung inderer / er den vi ei | 
mufte bedacht leben » 7,0 m 0 |Eeitdes Ertz-Biſchoffs aber erweichte 9— *— 
Diefes alles war denen Meyländern unverborgen / ten Vorſat / daß er dem Verbre er Leben und re 
‚daher jie nunmehr mit aller Machteinen Ausfall tha⸗ | heit fehenekte. Alſo bekam der Biſchoff erwehn — 
ten / und es ſo weit, brachten / daß fie den Paner⸗ Herrn lůgthuin / und führte na Dahren ſolches mit prä 
erſchoſſen / dem Kapferdas ‘Pferd unter dem Leibe nie⸗ | tigfter Andacht nad) Coͤlln / woſelbſt dieſe d Cörper 
deritieffen 7 und ihre Belagerer zwungen / das Lager | nocyruheny und als etwas — ser 
flüchtig zu verlaffen. ‚DerKayfer ſelbſt nahm die Flucht den / zu Meyland aber hatten ſie s Jahr gel⸗ ge 
in verwechfelter Kleidung und mufte zu feiner Sicher | ——— die Rache die Stiffter dieſer Auf 
beit unterwegens/ als ein Stall» Knecht die pferde ruhr / wel meiftentheils die Köpffe iaſſen n jet 
warten. Unterdeffen bieltihn iederman vor todt / die bes | Diejenigen aber / welche die Kaͤrſerliche Gemahlin ab } 
trübte Känferin legte zu Como die Trauer an / und ließ | gedachter mafjen fo befchimpffet hatten muften tie 
die fiegende Feinde nurum den entjeelten Eörper ihres | der einen Maul⸗Eſel unter den Schwan kuſſen/ ande⸗ 
‚Here bitten, woruber aber dieſe von nichts als Freude | re melden gar / eine Feige ausbeiſſen / oder den 
und Triumph zu fügen wuften. Allein als der noch les laſſen welches tegtereihrer viel follen erwaͤhlet und et 
bende Käufer mit einer ziemlichen Macht aus Burgun⸗ litten haben. Sodann gien es der Stadt wie Sicher 
dien friſch und geſund zu Como unverſehens wieder an⸗ | im Buch der Nichteramg. Alle Mauren und Thür 
langete / ſo traff Freude und Leideinen ſolchen Wunder⸗ wurden von Grund aus uͤbern Hauffen eworf en/alle 
vollen Wechſel daß nunmehro Meyland jtatt Como, Hauferı,bif auff Die Tempel und GOrtes-KHaufer/ade 
weintes und Como ftatt Meyland lachte : zugleich) ge | gebrochen / das Pflafter auffgehaben 7 und die JonjeID 
fangete die verfchriebene Hülffe aus Deutſchland bey | prächtige Stadt der Erden gleich gemacht. Zum ze 
dem Käufer. any und alſo zog der vor Mache brennende chen aber ewigen Fluches dieferumtrenen Stadt / win 
Printz mit vereinigter Macht wiederum vor das unge⸗ | de der zerftörte Plas mit einem Pfluge durchfahren 
treue Meyland / nahm aber zuvor nad) ſieben⸗ monat⸗ umgeftürst und Saltz darein geſtreuet. Die Inwoh 
licher Belagerung das halstarrige Crema weg / wie ner / groß und klein / welchein ihren prachtigen’Pala 
den 26. Jenner num.3. berichtet worden, ften nicht ruhig wohnen koͤnnen / muften das Elendfi 
Nunmehro fahe ſich Meyland in mehrer Gefahr / | chen und auff den Dörffern in Fleinen und elenden 
als vorhin / da ste durch Verraͤtherey fich ſelbſt entſetz, ten wohnen. * Der Commandant aber Gualphagu 
ten: Die Furcht aber ihres böfen Gewiſſens / und die | Graff von Aglyer, wurde indie Eifen geſchlagen / und 
angebohrne Boßheit verleitete ſie zu euſerſtem Wider | mufteiederzeit an Ketten unter der Känferlichen T 
ſtande / worinnen fie der Bürgemeifter nachdruͤcklich liegen / ſich mit Beinen werffen / und mit Peitſche 
beſtaͤrckte / dahero auch der Kaͤyſer angelobte / nicht eher | ein Hund / hauen laſſen. Endlich wurde 
wieder in Deutſchland su ziehen er habe denn Meyland | Deurfehland ins Gefaͤngniß geſchickt / woſelb 
beſtrafft und den rebelliſchen Buͤrgemeiſter auffhens | Feffet zerbrach / Bauer⸗ Kleider anzog und alfo m⸗ 
cken laſſen. Mitlerzeit verzog ſich die Belagerung / bif | Fannt in Welſchland angelangeterda er Meylandınik 
3162. und alfo vom neuen biß ins andere Jahr : Der uns Huͤlffe Pabſt Ateranders des IIT. wieder aufferbamettt 
gemeine Hunger in der Stade aber welchen zulest ih⸗ und des Käyfersgefchtworner Tod Feind —— 
ve Hartnaͤckigkeit mit, Hunden Katzen und Pferden zu | chergeftalt wurde in der That erfüllet / was zu Meyland 
ftillen rieth / wang ſie endlich an einige Ubergabe zuges | inder Kirchen einem alten Steine folgenden Fnhaus 
sr und / fo zu fügen / Die Chamade zu fehlagen. | eingehanen war: er ;‘ 2 | 
— — De$ Elofters S. Anfcharii, eine Rex eſt venturus : Mediolanum tibi durus, "ra 
Rex tibi erudelis , per qualem ‚diminueris, 7 ** * 


Schweſter ietzterwehnten Buͤrgemeiſters / ſolche Mey⸗ 

nung der bedraͤngten Meylaͤnder erfahren / fo ließ fie | % 
den Ertz⸗Biſchoff zu Colln einen Graffen von Daffels | Und alſo wurde diefe Pracht der —— Staͤdte / 
Reinhold genannt / der bey dem Kaͤyſer im Lager wars | der gantzen Lombardie eine entfegliche Lebrmeifterii 
auff ſicher Geleit zu ſich an die Mauer kommen / und | wiefie hrenlintergang vermeiden/undfich Räyfer 
verſprach Ihm das ſonderbare Heiligthum ihres Clo⸗ | Gnade unterwerffen ſolten/ fo auch erfolgete, Mi 
ſters / ſo die Coͤrper der H. drey Könige waren / zu liefs | Colmogtr. fol. s90.Brand: Chron. Cent; 12. fol. 86 Analk 
fern / wenn er ihr bey demKaͤyſer dieſe Gnade ausbraͤch⸗ | Svev. Dajfelifche Ehron.tib. 1. Fol.8. * 


II. 
3* | II. * IRRE 
gen Ehusfürft Fohann Feiedrich zu | fen auch zur Femdfehafft wider den Churfürſten 
















; Sachſen / im Fahr 1547. Die Belagerung vor | ten laffen, und einen gewaltfamen Einfall in das®! 
Johann Fried: Leipzig auffgehoben / folches iſt den 27. Fenner Kae Sachfen Bi hatte — 
5 num. 4. berichtet worden: Die Urſache aber | Zohann Friedrich eine fo feharffe Rache von eine! 
—356 * ſothaner Auffhebung war die eingelauffene Nachricht, Vetter / daß au on ne ertzog We 
——— — ——— zu Brandenburg feindfeelis | vis faſt alle Städte durch die Chu | 

bing. 2547. IM ANUge, als fich Hertzog Mori zu Sach⸗ verlohr, Asesnun befagter maffen auch Leibte del 








Be 207 
gegen denen Aalen rs Man 
en auff eine Neticade muften dedacht 
ie aber nicht Herfolget 7 Huhn einige 
arcet wurden / ſo verneuert 







Fi 


when Fam der won Decerode m Kine Shciar 
A J 1 y% ö ft — el em er 
erie herbey / welcher aiſo bald — 

‚einen Berg as und ben Seinbdaraus tödlich an 
en ie auge — ae mit 

lchem Ernft fortgefeget/ dafı endlich die Marggräfflis 

+ | hyen ihren Vortheilder Borftadt verlaffen/und folche 
+ in Brand ſtecken muften. Als dieinder Stadt die Fb: 
aa ea un u N Da re - 
i di ahne traffen / und dieſel⸗ 
be/ nachdem der Faͤhnrich 2 —— 






en / bey nahe erobert 
4 hatten/ wann ſie nicht ſo gar ungemein tapffervon den = 
htenbe Chur chen ——— —— 


get wat / ſo wurde er beordert / nach fe Tapfferkeit wurde der Feind bewogen feine Sicher⸗ 
ann Georgens älteften | heit in der Stadt zu füchen und die Luͤcke der nie⸗ 
tive.» Elifabetty Hoff hielte zu marſchi⸗ dergefalenen Stadt: Mauer daraus er gekommen, 
ſehſt den Pap über die Mulde zu befchüßen. | wieder feinen flüchtigen Einzu zubalten. > 
1 ag König Ferdingnd zu Drefden/ und] Nunmehro war die Ch etliche Macht beyſam⸗ 
Morib zu Sreybergy Leipzig und Zwickau aber —— —— — — * ſtatt Yan — 
"0. ; alle Anſtalt zu einer ſchimpflichen t / unangeſehen 
Kane ’Poft und Ovartier zu Rochlitz ſtund nun die Schenckel noch fehr ide vom Tanken / and die 
son en fehe wohl any bevoraus weil er⸗ Köpfe fehrver vom uffen waren. Zudem Ende fich 
as ſih alldaenthielt: Weil nun bey deſ⸗ einige Trouppen Reuter mit 4. Fahnen Fußvolck eve 
u Jahr 1547. gleichfalls Das wwohllüftige | Fühnten unten aus der Stadt über die Brückezu ent- 
nacht einfiel / fo wurde folches mit der | woifchen. Allein fie wurden bald verrathen/und ihnen 
> ihren Srauen-Zimmer mit, angen | dergeftalt nachgefetget daß fie mehrentheils an ihrem 
Sauffen und Freſſen in folcher Sicher Vorſatʒ durch den Todt verhindert / und meiſtens / dar⸗ 
als ob der Feind dergeſtalt beſieget / unter viel Spanier und Ztaliäner waren / niederges 























ft den Triumph zu: begehen / wohl befuget hauen / gefchoffen und geftochen worden. Als fich nun 
sales wurde dem Ehurfürften zu Alten⸗ | die Churfürftlichen jenfeit der Brücke wieder verſam⸗ 
nicht binterbracht / welcher ſothane Sicher⸗ melten / dabey der Ehurfürft fich in hoher Perſon bes 
ie Helf des Sieges achtete/ und moglichfte | Fand die übrigen in der Stadt aberyund unter diefen 
dem wolluſtigen Feinde die Faſtnacht | der Marggraff / fich durchaus nicht ergeben / ſondern fich 


ey 
dem Endemufte Herkog Ernſt von 
weig —— — und 
—— Wolff von Schönberg/ Dien⸗ 


auffs euferftexvehren wolten / fo wurden jene / in wiſchen 
daß etliche Reuter durch erwehnte Luͤcke der Stadt⸗ 
Mauer das Reißaus ſpielten / vor dem Thore in 
age nad) Si it Abends um 4. iühr / mit 5. Ge⸗ Schlacht ⸗ Drdnung geftellet und möglichfte Anftalt 
Der Deutein den Yussund Vorzug nehmen / des | gemacht/fich des feindlichen Geſchuͤtzes zu bemeiftern: 
don Reckerodt mit einem Regiment zu Fuffe dabey denn / weildie Marggraͤffiſchen / noch in 6. Fah⸗ 
eeDer Churfuͤrſt felb aber mit s. Geſchwa⸗ nen ſtarck / von Feiner Übergabe wiſſen wolten / die 
| A henten, Dumshirns Regiment und etlichen Stadt inwendig in Brand zu ſtecken / befohlen wurde. 
nn ——— wie auch der gantzen In ſolchem Tumult rennete Marggraff Albrecht / 
Ka den Nachzug. Wei nuneine fehe Falte | nur von einem Edelmann Trompeter’ Pagen und 
a nalige acht mit Degen und Schneyen die | StallsKnechte begleitetraus der Siadt und füchte zu 
he angung des Marſches / und das Geſchuͤ⸗ 
2* ſe lamen die Vor⸗Trouppen mit Tas 
—— ——— man etwas von dem 


efchappiren : Allen die Churfuͤrſtlichen wurden feiner 
bald gewahr / fehoffen den Edelmann hinter ihm darnie⸗ 
er der/ und Graff Vollraths von Mannsfeld Diener war 

soeben künte ; Da dennein Dfficirer  Nabs | indem bemihe/ den Marggraffen gefangenzunehmen. 
a er Shloßrmit einer Partheyzu'Pferde auf | Diefer aber vinde Herkog Ernftens gewahr / dahero 
nn ne Absachten commandieret wurde / um zu ſe⸗ er ſich / als er ferner Feine Ausflucht ſahe / dieſem zuwen⸗ 














eben und einige Gefangene eins | dete / und ſich ihm gefangen’ergab. Co dann wurde 
naentente. Diefem glückte es fowweit/daß cr 4. Ger auch der Landgraf von Leuchtenberg geſchoſſen und ges 
ne Nette / Durch welche man die Loſung und | fangen, und alfo twar der Sieg, Ehurfürftlicher Sei⸗ 
er Käpferlichen erfuhr / und in allem denoͤ⸗ ten völlig befochten, weil fich die übrigen hernach willig 
wurst einzog. Dierduff rückte Die Meutes } ergeben, und eydlic) angelober haben, binnen 6. Mona⸗ 
ten nicht wwider den Ehurfürften zu dienen. - Hierauf 
muſten fie alle Rüftung hinterlaſſen / und nur mit weifz 
fen Stäben in der Hand ihren Abzug nehmen. Don 
der Marggräffifchen Reuterey / welche in 1500. Mann 
ſtarck war / ſind kaum 100, entfommen: in der Stadt 
Vochlitz aber hat man 1000. und vor der Stadt 300, 
Todte auffgehoben und begraben. Alle Fahnen / big 
5 Heinbes Öegemvare vergeivifs | auff einen, welchen Johann von der Afjeburg davon 
er hwader zu Pferde ſofort ei⸗ | gebracht / wurden erobert 7 und 14. Stuck Geſchuͤtze 
und geiffen die ejtlichen | wurde unter die ftattliche Beute gezehlet: das ar 
, u 


la: 


r 


ser Berg beffer hinan / und als fie etliche 
DAR, TOIE d ie Wache ge⸗ 
wurde eilends ——— 
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Brannte 


39 2 ' FEN ZEN — 2 a 
San Raven Side sa und Refis | nicht Langer auffwarten koͤnte / weil es fein Ant eife⸗ 
° 


Die Käp 


de en 
—— 


Den Erſten Mertz. 

ulver aber ift währenden Treffens in Brand geras Land Voſck um Colditz fich ftarefverfammelte/undre- 
an J——— hat auf Churfürft- | ta mit 100. Wagen⸗Pferden auff das Schloß amo⸗ 
i iten glei hatten Den Bor 
—— an dem Backen geriget/ Bern | che das Schloß aufffodern / und dic ahnen dabey 
hard Friefe im Angefichte und Scheuerſchloß harte | bedrohen muſten ö fern fie die wenigſte Gegenwehr 
verwundet, und der tapffere alte Ritter Wolff Dies‘ thum twürden, folte Feiner von ihnen lebendig davon 
trich.von Mfirt erfehoffen wurde / fo blieben über 400. | kommen / welches denn fü viel wuͤrckete / daß ſie das 
Mann auff dem Pate. Rochlitz wurde erobert und | Schloß ſofort auffgaben Der Ehurfürft marſchitte 
binnens. Stunden warder blutige Adtus verrichtet. ſo dann auff Kemnig/ da der Feind nirgends feiner An 

Diefe Niederlage Fate ale in Furcht und Schrer | kunfft erwarten wolte : Der gefangene Marggraff 
ckem und verenderte die Gemüter dergeſtalt / daß / als | aber wurde nach Gotha geſchickt. Sleid. in fin. Iib.ig 
das Schloßzu Eoldis mit 200. Hacken⸗Schutzen und | Spangenb. Ehren, fol. 45. Dreiler. —— 


40. Reutern von Hertzog Morigen beſetzet war das | fol.595- Da" 
er IL PR 


dentz / des in 66, —— getheilten Reiches derte / in ſolchen Fällen gegenwaͤrtig zu ſeyn / und Hert 


Zapanin Afienzliegt n der Landſchafft Dante | Wagner warff ſich gleichfalls auff fein Pferd um ſei⸗ 


ran ab. 1657. auff der Hohe von . Grad z8. Min. Rorder⸗ nem Dvartier zuzueilen. Denn ob zwar die Flamme, 


= 
Ta ana, Me m une a — As ul, 0 DE iz 


Breiterineinem ſeichten doch Fifchrreichen Meer Bus | noch eine Hollaͤndiſche Meile von ihm wars fo rückte fie 
fen ander Sud⸗See / z54. Meilen von Nangefake, all | dennoch gleich einer. feurigsausgeriffenen See auffs 
soo der Holländer Niederlage und Comptoir iſt. Dies grauſamſte gegen ihn an alſo / daß bereits ein ieder / * 
ſe treffliche Stadt / iſt gleich andern Japaniſchen Staͤd⸗ er vorbey ritt / fleißig einzund auffpackte. Als cr das 
ten offen / ohne Mauren / und uͤberaus Volckreich. Die | Wirths⸗ Hauß erreichet / fand. ex feine Leute in. voller 
— er find mehrentheils von Leim / und mit dünnen | Bemühung/ alles Geraͤthe an Brieffen / Silberwe 
rettern vordem Regen bewahret. Die Gaſſen find ! und dergleichen einzupacten/ und in das Hollaͤndiſche 
alle abgemeffen / iede 200. Brabantifche Ellen lang / —— Pack⸗ Hauß zu ſchaffen: fü bald aber 
und ſo dann ſtehet ein Thor / welches Nachts⸗Zeit bewa⸗ | Nachricht einlieff / wie ſich der Wind gewendet / und 
chet wird. Der Fluß Tonkari durchſtroͤmet die Stadt / es nun Feine Noth mehr haͤtte / ſo wurde fernere Forte 
an welchem ein Wach⸗ Thurm / oder vielmehr ein —— der. Guter eingeſtellet. Zwiſchen 4. und 5a 
Schloß ſtehet / ſo mit 1200. Soldaten befeget iſt / und | Uhren entftund inder Gaffensdarinnen.diefes Hollanz 
72. Iken, deren iede 64. Schuch buch iſt. Gegen Mors | Difche Wirths⸗Hauß gelegen wars ein graufamer Tu⸗ 
gen ſtehet ein anfehnlich Zeug⸗ Hauß / und gegen Abend | mult und Geſchrey der Fluchtenden, daf man fein eigen, 


‚zeigen fich in einer Reihe hin die BögensHaufer des Ab⸗ | Worenicht vernehmen Bonte : Daher Herr Wagner 
gotts Fotoko, in deren Mitten fich das fehöne Kaͤyſer⸗ auff das Dach zu fteigen bewogen wurde, — fa 
ut 


liche Luſt⸗Hauß prächtigfterhub. Weiter gegen We⸗ | mit Entfegen anſchauete / wie dierunuberwindli 

ſten iſt das Schloß des Körfigs von Bongo,des Kanfers | gang Jedo uͤberſchwemmete / und nunmehr es. 
Luſt⸗ Garten / welcher der Semiramis ihren beſchaͤmete | harten Nord⸗ Wind aud) auff feine Gaffe anges 
die Schlöfferder Könige zu Chiecoco und Firando, und | trieben Fame. Diefes fehende/eilete er wieder herunter? 
viel herrlichserbaute Palafte der Käyferlichen Raͤthe. | und ließ die Einpactung auffs neue möglichft ——— 
Ferner verdiente Die Kaͤyſerliche Burg / die Reſidentz } nigen / da er dennnebft ſeinein Wirthe Ginnemon / und 
der Gemahlin / die koſtbaren Tempel und Goͤtzen⸗Haͤu⸗ | denen Bedienten / gantz unſchluͤßfig war / ob er die 
fer/deren jeder faſt der Welt ein Wunder vorſtellet / eis | Güter der Oſt⸗ Indiſchen Geſellſchafft dem Brand⸗ 


ne allgemeine Bewunderung⸗ und ſchau⸗ wuͤrdige Ber | freyem Pack⸗Hauſe / woſelbſt alle Fenster bereit mit Dis 


trachtung : Nachdemaber der grofte Theil diefer irrs] cker LeimsErdeverwa vet w 
$ ’ i ! aren / od 
diſch und Heydniſchen Pracht mit Aſche bedeckt / und ſckiſchen Stadthalter — ——— * 
nur noch in bloffem Andencken beruhet ſo vermeiden | Zweiffel ſchlug die Flamme indies nur einen Buͤchſen⸗ 
wir durch fernere Beſchreibung alle Weitlaͤufftigkeit | Schuß entlegene Faͤrber⸗Gaſſe / und erinnerte fie mehr 
und ſtellen uns den entfeglichen Brand vor/ welcher an | auffihr Leben / als die Guͤter / deren ſchon ein groß Thell 
dieſem Tage / alle dieſe wunder⸗ volle Eitelkeiten / in ein nebft dem Gelde in M⸗ gebracht waren / bedacht äu 
ne geleget / und in heiffen Staub verwwanz | feyn. Ginnemen ſchickte Mutter / Stau und Kinder 
at vorhin / welche in einem dicken Get 
Die Getoinnsfüchtigen Holaͤnder / welche die gange | gen/ endlic) aus der Gaſſe ana — 
je —— —— * md Dar auch er / nebft dem Geſandten undallenden Geinigen 
an fich zu ; vachteny hatten auch ihren | dasunglückfeelige Hauß / welches i 
Gold⸗gierigen Fuß auff Japaniſchen Boden geſetzet | Brande nicht v a an Sa 
paniſch recht au 
* im Jahr 1656. eine ke Geſandſchafft an den | aus der Ihre —— jr — 
Heydniſchen Kaͤyſer in Japan in Handels⸗Sachen ab⸗ ftürgung daß fie allgulang verzogen hätten. Denn die 
——— bes Gaſſe und Thore waren mit fü viel Aa eny Kajten 
‚de. Hieſelbſt hielten fie Sich num einezeitlang/ | und anderm Hauß⸗Rath d ie 
und zwar biß in das Jahr 1657. auff / da gleich erwwehn: groſſe Menged — — DEE 
ter Geſandte / Wagners den 1. Merk ernennten abs kommen fon. —— 
—*2 — n konte. Hier uͤberei Ü 
ae a re, Sun Stu angenehm 
ıne gena, einfelben | gen fie mit 
beyeinem Senfter vor einem groffen Kohl⸗ Feuer aller- 58 —— — ae E” — * — 
band Difine bon Europaifhen Sachen führte, _ In |» Unterdeffen rafereder Brand immerfort: Die Fu 
felchen Reden wurden fie am Nord⸗Ende der Stadt | Een undder Rauch fülleten ſchon die ganpe Bafferund 


einen ftarcken Nord⸗Wind fid) ihnen näherte, Die | befkrickt it Gepäcke und 
a 
a neenmende Schnessiogken über, Sedo, Sikungo- | Brandorbey gangenzauffber dern lieff die kam 

»eentfhulbigte ſich / dah er dem Herrn Gefandten | me ein wenig feitwerts abs von hinten —— 


“4 
Brunſt 


⸗ 


is viel Blut gekoftet/denüberdi, | gen. Zweyhundert Bauern hatten den Vorzug / wel⸗ 


eur er eu 
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Den Andern Mers. 













FETTE BEE EIER FE reg ee 209 
nm — geftalt daß man bereitsdunch Die erivärmaee | weder berbrannt Oder erffickt/ober 
— gufft einen Vorſchmack ihrer Hige empfunde undfie geffürste Mauern und Dächer zerfehmertert abe. Ja 

14N | 


ſtunden dermajfen im Kauch und gen Sunden/daß | etlichediefer. N waren dermaffen jugerichtet/paß 
A Ra Fa — ——— — 

aber. men ie doch hindurch. es äneı half dem | gervefen/undfagen an etlichen Drten ——— 
dern uber die auffgehaͤu “ 





































MI Ag. |» fften ib wei - Inder Saffen allein’da man na 
bins Men bra durch die der Oollandiſchen He Habs gieng/ wurden mehr pr 
Emo Mi ve/ wodurch fie als | 3000, Tudte gezehlet, 1 ie Anzahl aller, die in der 
5 fer fie Jr at Gedraͤnge kamen. Und gantzen Stadt in diefer graufamen Feuers ⸗ Brumt 
r iriien boten ihnen die Japanifepen Diener und Dal; Areaseotmimen waren belief fich / nach dee Japaner 
ii, er treulich Die Hand, denn-fonft hatte niemand Rechnung/ weit über 100000, Seelen Bon Wag⸗ 





von den Holländern/ menfhlichen Bermuthen nady | ners Leuten kam gleichtwehlnienand umyalsde 2 

—* — Dar | panifipe Rochydener 
er nbringen Eonnen. Als fie nun endlich aus dem groffen ſcher gebraucht / weichen eine einfallende Mauer erſchla⸗ 

Ana Sedrängemit Leibsund£cbeng-Gefahr entkornen was gen hatte. Das gemeine Bolt lief nachdem Brande 























































al a ren/fi ihren fie eine Nachts Herberge, weil folchenun bey tauſenden / wie hungrige Wo ein der Stadt her⸗ 
von gan gebrochen war / diefe aber Eonten fie nirgends ur niemand he ficher waryja es 
a — —— der Huͤtten eines armen Land⸗Man⸗ —— vor Hunger / wozu noch die unertraͤg⸗ 
Fanne ) Stadt am Fluſſe aufgenommen wurden⸗ liche Kälte einftürmete , und manchen / den die Gint 
—— dſedoch weder Licht noch Feuer haben konten. Uns | verfchonet, arret indie Grube warff, 
Ru yvae die Kälte fehr groß / und kamen noch mehr Der Gefandte/sffternennter Wagner / welcher 






Rem Hlichtige dahin welche berichtetens wiedas Holländis ‚6643. Gülden baar Geld, fammteini i 3172 
huchtige ' | gem Silber Ges 

or de Wirths⸗ Hauß/eine halbe Stunde nach Wagners ſchirre / in dieſem Brande en erlangte zwar nach 
win Dht / dem Brande herhalten muͤſſen. einigen Tagen feine Abfertigung am Käpferlichen Ho⸗ 
ae: So bald der Tag angebrochen / gieng Wagner wie⸗ | fer fand aber hier und dar Verhinderung ausder Stadt 
in der bineiny und fand das gange Theil der Stadt / fo zu kommen / denn die Brücken waren überall abges 
id aa Mittag gelegen / berbrannt / ja das Feuer noch heffs! brannte, daß man —— kunte. Zuletzt 
(ser wüteny als des vorigen Tages. Ungefehr gegen | war man ſchluͤßig / einen Weg durch die Käyferliche 
agſchlug die Flamme auch in die Kanferliche Burg zu füchen. Wie &pabin gelangten, lag alles 
* woelbſt die ſtarcken Thore ͤber einen Hauffen | dafelbft in der Afchen Steine und Mauern von eine 
*F ie Wach⸗Haͤuſer ſtuͤrhten mehr als halben | ander geborften/ und die Thürme zur Erden gefaͤllet / 
n ben/ da das Feuer erieſchte⸗ aber dennoch war die Marmor sSteinerne Brücke 








— —— re viel | hen —— —— —— eine halbe Stundez 
aufer/ voelcye zum Thee⸗Tran⸗ zog er durch Dieabgebrannte urg / ehe erandieandere 
dean der Nord⸗Seite des ——— gebauet | Seite zum Auferften Thore hinaus Fam, und von dans 
Matenziuentweichen. Als XBagner den dritten Tag | nen mufte man/ um die gange Morgen «Seite der 
die Stadt kam / von welcher nichts übergeblieben/ Stadt ziehen /bifiman endlich Die rechte Land⸗Straſſe 
— gegen Morgen und Abend, * er erreichte / da die reifenden Holaͤnder die rauchende 
t gto underung eine weite und breite las | Stadt in ihrem Elende vertieften. „ Sptchergeftalt lag 
che/n — — Er ſahe fo weit, das Haupt aller Zapanifchen Staͤdte / da ſo viel Könie 
als das Auge reichen Eonte/da vor zwey Tas! ge und Fuͤrſten in fo Foftbaren und prachtigen Schlöfs 
‚geneme Dtadt/yvie eine halbe YBelt geſtanden / itzund Ein und ‘Palläften wohneten / und inderen ſchoͤnen / meiſt 
Nichts me rals einen Schutt / einen Steinmd Afchenz von Campher⸗ und andern Eöftlichen Holge erbauten 
uffen bey dem andern fahe da alb⸗ und gang ver- Wohnungen / ſich über 1000000. Menſchen enthielten, 
ſcken zerfprungene Götens Haͤuſer / und| inner den Dinge Mauern in ſich felbft begraben / nach⸗ 
rm gefallene Thuͤrne liegen, dem der ſchreckliche Brand inner 48. Stunden 100000, 
ned abfcheulichite/fo Fonte man kaum jes | Haufer verzehret hatte. Arnold. Montan. Jap. Geſand⸗ 
te gehen / da man nicht todte Menſchen / ents | ſchaff Theatr. Eur, T. X. part. IL,fol.ı6. 
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Der Andere Merg, 
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— I i THE , ' N! i L 
d Fr tödtfiche Hintritt Pabft Hilarii, fegte | Bein Beifklicher den Beſitz feines Benehcii vor AN E Stark Simpli. 
ra | —A“ hen Sohn Cattini von Fr Gutthat Weltlicher Lerrſchafft / oder einesciu⸗, XVIII. 


vrur / im Jahr Ehrifti a6 “nach zehn⸗taͤgi⸗ Cayen / erkennen folte, womit er die Geiſtligkeit al-Römifcher 
R®& S) — au Be Baht. Srabr lem Oberherrlichen Gebiet der Weltlichen —— 
Dund ſeine Bemuͤhung verurſachte ihm Zu feiner Zeit herrſchete Odoacer, König der Goͤthen / *83- 
| —— Conſtaͤntinopel / welcher das Heydnifche Schand-Feft Lupercalia wie⸗ 
ugs⸗ Recht der-Sriechifchen Kirche der zu Rom einführen wolte Simplicius aber widerſetz⸗ 
1 —— behaupten‘ Simplicius | te ſich dieſem handlichen Vorhaben mit fo löblichen 
nicht jügeftehen twoltes fondern des Nömi- Eiversdaß foldyesuntertvegen blieb. Diefer Pabſt hat 
tuhle ſehr hitzig wider die Acacianer.| die Stadt Rom in s. Kirch» Spiele eingetheilet/ als: 
hat. Was vor einen Haß /auch nach dem ı.S, Perri, 2.5. Pauli, 3.5. Laurentii, 4. . Johannis Latc- 
Acachs pieducch von denen Römifehen Paͤb⸗ | rani, (fü ießt das vornehmſte iſt / und 5.5. Marix Ma- 
Dalß gejogen/ ſolches ift benöthigter maß | joris, in welchen Kirchen allegeit die Pricjter/ wegen der 
m Henn 25, Sornung num.2. bey dem Lebene⸗ neu⸗bekehrten Chriſten / fo noch in der Chriſtlichen Re⸗ 
Ende Pa ft Felicis, ange en worden, Unter andern | ligion unterwieſen wurden / eine Woche um die anderes 










DEIN 


> Ponitenß oder BußeZeiten warten muften, Als 
* er auch verordnet: daß der Pœennenh * 
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Den Andern Merp, 2ıt 


Alibier bleit "bleibe. und wann ficd erwan die Sad e den . Merk, als er q 
ee > —— ändern — loͤblich — hatte, — —— 














der di o wurde der alt ildis 
er mie folches zu wiſſen ehue/ damit ich alsdenn Wort tödtlich —— der —— Ei zu⸗ 
en wen Keichnam gebüb-) Maingin St. Albans Kirche be taben. An der Wand 
ndzur wrden beſt atten möge, Raum hatte er dies | bey der Gruft det mau dieſes eingehauene Epira- 


endzur Erden beffatten möge, Ä 
fe kifen Worie gcendi et / ſo richte Ech die krancke |phium.: 
—— au hg Bene nem Leötor fie grade 














i » 
ar ssproprios horrefce rear 
sr — — — — * 
* rre ge [us gemitus, (ublimis Epifiopus, anklus 
— oa |. Din ame Mälbelmurysmuns cimie eriguns: 
inen Droneys Trand ger)" unne ne da eujus, Chrife,perenman, 
gehhromdeimJahroog.| rer Far Traum, guiTih eredidern, 
* J #1 —4 * rd 3 * WET j \ Iv 
EN Jahr 1549. den. 2. Mert / egten fich zwey | gelangeren/umd auff dem hoben Ufer ander Elbe hin⸗ Erfoflen =. 
WENEnnen aus dem Eis — Sry —— ahe es der Kurfcher/ und warf A ie 
er jelegen / Nahmens Ehriftina alck⸗ armen Bet⸗Schweſtern alle beyde hinunter in die Ef, —— 
A Staa 0% 
ylberg zu fahren, einige ihrer ‚auffen muften. Sturm, Promt, Exem 
ei! hu Def en. As fie nun in den ad2.Mar.Msc. — gr 
m gelegenen / und fo genannten KeykPufch — * 
nn Der Andacht Glut eriſcht / die Keuſchheit ſchwimmt davon / 
ex  ZRR n 20 . j — gi 
a ZPO lebt des Pfalters Srucht? Wo bleibrper Aperrekuin> in. 
‚Era daß wir in.der Zeit ung Doch verſorget hätten’ A TEN 
7 Sopätte Dann und Schag vielleicht ung fonnen reeten! 
my Hertzog zu Sachſen / Weh⸗ und Machte mit ſolcher heiligen Vor ſorge einen er» Statb Johann 
1 Snfang. ———— 
Runglück urfürftens zu Sachſen wel | von Anfang 8 turfifchen Interims her 7 atlerhand gg m Sachfen: 
Die morgendes Tages num. ı. gleichfalls | Corruptefen der Major; en / Adiaphorifteny Synergiz er 
38 Gieleite zu Grufft geben werden / wurde vun Sy | jten und Greigelianer/ nden Thüringifpen Kiecyen 
ter Cleviſche "len ein im Fahr iz30 den IL. eingeſchlichen waren / wolte er feine Lande von bichem 
derhum halb.4. Uhr — geboheGiffie reinigen und cafirte zu dem Endedje Strigetiae 
n und von Fugend auffin der wahren Religion und | nifche Declaration, ließ auch einneu Corpus der Chriſt⸗ 
. Allen Chrifts Fürfktichen Qugenden. feipigft aufferzus | (ichen Echredeugfeny und führte folches/ um der Kirchen 
pen. fterben ernennten feines Herrn Vaters, Einigkeit in Thüringen zu ſtifften / allenthalben ein. Lind 
h ana detSnfker von Sachfen ABeymars als Chur⸗Sachſen/ darinnen noch viel Interimiſten 
ienb t Ali Linie, folgete in der. waren / auff ein Collogviuum drunge / befchrieb dieſer 
ndgräflichen Regierung über Thüringen zu | Thüringifcye Landes Fürfte feine Theologen und Sus 
Mar/und andern in Beraubung der Chur uͤbrig⸗gelaſ⸗ perintendenten / fo viel ihrer nach der Bruͤckiſchen Ver⸗ 
ſcen Laͤnder / der ältere Printz / Johann Friedrich der folgung noch übrig waren / nach Weymat/ da denn der⸗ 
jeſer / wie er etwas einfaltig war / alſo ließ er fich ſelben einmuͤthige Meynung dahin gieng/ daßein Col- 
on Grumbachiſchen Händel einmifchen / tie Jogvium um die Mißverftändniße zroifchen den Chur⸗ 
113. April num. 3. bey der Gothiſchen Eroberung und Sächfifchen Theologen abzuſchaffen / fülte ange⸗ 
‚ Mebrerim fehen werden. Sujmoilchen verfüchte | jtellet werden, 
6 lhelm / als ein tapfferer Herr / fein Als nun dieſer Schluß I Fürftl, Gnd. Herrn Jo⸗ 


* 
e ua — r 
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ATi 

& erwieſenen Proben ſeiner Tapf⸗ daß das Colloqrium zu Altenburg angeftellet wurde, 
glücklich. wieder nach Haufe gelangere. Cor | Ehe und bevor aber diefe Unterredung geft ahe / ließ der 
eroifche Bemühung mufte ihm im Fahr 1560. | Mepniarifche Hertzog feine eigene Kirchen bon dem 
m Dorothea Suſanna / Churfürft Friedrichs | Bictorinifchen oder Strigelifehen und —S 
Pfal — belohnen / welche fihen Unſlath reinigen hernach zog er felbft mit auff das 
en 5. 1 zu Heidelberg ehlich beylegen ließ. Eollogvium.Zm Fahr 1569.führteerdie hole Schulezu 
im fü B er / dermoͤge Vaͤterlichen Teſtaments / * ein / wie den ey. Jenner num. $. berichtet worden, 
einen Herren Brüdern in Hleicher Theilung md | Das folgende Jahr hielt er einen groſſen Land⸗Tag zu 
e nur ein Fahr zu Coburg / nachdem aber fein Weymar/ welcher 5. Wochen währere. Dabey waren 
de —* zog — — den 9. May auchChurfürft Auguftenszu Sachſen rRaͤthe / und win⸗ 
d deſſen LebensB hreibung wird zu erſehen feyny | den alle Tage 200, Tiſche zu Hof⸗ gefpeifet. So dañ ber 
* Gothifchen Eroberung: fangen, und in Des] fchte er den Reiches Tag zu Speyer/ wie auch feinen 
Ach Heruhret wurd ch Hertzog Johann Wu⸗ Hn. Schiwieger-Bater in der Malt/dafelbfter mit feiz 
eſa mten Thuͤringi Lande, / Weymari⸗nem Gemahl auf einem Schlittenseinen ſolchen gefaͤhr⸗ 
n Antheils 2, Saalfeld im Fahr 1567. huldigen lichen Fallthat/dag vor Menfehlichen Augen nichts, als 
er hochverſtaͤndi Firſt feine eige= | ein gewaicſa mer Tod zu bermuthen war, Allein die Hand 
| ımtliche Negierung über dieſe des Herten wendete alles Unglück gnädigft aby md der 
J erim Jahr 1568, mit 2000.Pfer- Hertzog kam ı572.den 10. Jenner wiede friſch und ge⸗ 
sBagen noch) einen Feld⸗Zug in | find nach Weymar. D. Heshufius gieber dem frumz 
eichy nacl licher VBieder Kuna ‚men Fürsten diß löbliche Zeugnif ; Daß er Die Bibel 
a er II) vor allen Dingen um die Religion / zehmnahl durchleſen * Tomos Lutheti vor feinen be 
. X u dire 3 Ar j D 2 ſten 
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"eftathabe: Br Bön- mit Bervilligung Ka 
ve — ———— Prediger Evandern in der Haupt» Kirche Lutheriſch 


ne keinen vor ei 


Theologum halten/der des Zerrn Lutheriſch 


diefer belobte 


Bet gute Nachtsatser fein ruhmmourdiges Alter nur‘ Sein Wa 
auffa2. ab undertiche Monaregebracht hate ‚Eis | verboruo! 


nige meynen / die vielfältige Bekit 
en / wegen der heimlichen Calvini 
Sehen verfürger: Mebhan aber 
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mmerniß und Sor⸗ | Und hat er furg vor 
ften ‚hätten iym das | der Engelgehöret. 


ſchreidet; Es waͤ⸗ | fol. 394-Annal. Thur. paßt. 


veihm 2, Jahr vorfeinen feel. Hintrite zu Wien / daer 


Ihh ftarb/ und ward doch nicht ſo / ie man Kai Besen a 5 


Weil me 


Ich werde dieſen Ruhm auch in 
30 Erharf diem ‚pe vor 


v 


Mollen Wer 
ber feine Kin 
der / und fich 
feibit aufs 


ine ubnlaud ng in Sadıfen 


VL 


arpuirg 7 in Heffen gelegen wohnete ein | ne weit umher fprigery / w 
— ——————— er —— gelebet / und alsdenn mit 


welcher mit feiner Frauen in waͤhrender Ehe | Ovaalgeftorben iſt. Der aͤlteſte Sohn 


graufimfle. 4. Söhne gezeuger hatte / davon der Juͤngſte vor einenw| ihm noch / und ober 


1392. (ben Zahre noch inder Wiegen 
— herum auff Betten ge 


die andern aber in | fo iſt er doch unbefchadiget davon Fommen. "Endlich 


fem Manne hat man eine Zeit ber Be Schwachheit | vorige Meffer ergr 


oder Zerrüttung der Sinnen vermer 
den Leib dergeftalt angegriffen daß er fich gar Bettlaͤ⸗ Eingeweide heraus gedrungen. Als nım Die Pra 
gerich machen müffen. Jin Jahr 1592. den 2. Merg barn herbey geeilet / und — den Balbierfums 
gehet feine Frau des Morgensnach den Brunnensumd | met laſſen / hat er / welches erſchreckli 

ſo dann bey dem Becken eine Bregelzubolen. 


Hand / und gehet zur Wiegen / darinen er dem ſchlaffen⸗ daran gethan! Sodann iſt ee Na 


den Kinde ſo fort das-Hauptleineinfehlägt. . Mach dies |der Buhe verrecft. Sleid. Contin. Part: 3..17.Sturme m 
ale 2. —* En welche — Pad en — a 
Hier ruht ein Hencker / der nad) eignem Blute trachtet / —— 
Und der ſich alsein Rind dem Teuffel ſelber fhlachtet-e 
leuch / Leſer ! diefe Grufft/meil ber ein Mörderwohnnts,. 00... 
er Kinder/ Seelund Geiſt / ja ſelber ſich nicht ſchont. 


L. 
Starb Johann ⸗ 
Friedrich / 
Ehurfürft zu 
Sachſen 1554 







oO‘ 
RS hurfürften zu Sachſe 


Sophia’ Hertzog Magni zu Meckelnbur 
Tochter / daſelbſt gebohren wurde, Merckwuͤrdig f Ge 
es / daß ihm das Geheimniß der Natur ein Sofdsgelbes 


et welche auch 


aben. Andies | yater wider fich felbft auffs ara e gewuͤtet / das 
legen h h fich fi Hm nei dene 
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1 a F 


rg, Dhann Friedrich / Churfuͤrſt zu Sachen, gm ahr ı53r. wurde er don feinen Kern‘ Bater 

@ ſchauete dasticht der jammer⸗ volien Welt das na ak —— 
Serftemahl zu Torgau / im Jahr 1503. den 30, 

Imii / als er von Johanne dem Beltändigen/ * 


n gezeuget / und von zwi 


Creutz auff den Rücken gepreget hatte welches er auch den 16, uguſti ſein 


mit auff die Welt gebracht. Dahero der Prieſter/ ein 


alter frommer Mann / ſo ihn geta 


Bottes fuꝛcht und einigkeit der dehte wurde ihm ale; ma 

nigkeit derLehr m gleiche | gerwefeny welches aber befagter ma 

ſam mit der Mutter- Mitch eingeflöfferund gienger in] hann (hei oler neh oelahl aan | 
feiner Jugend zu Torgau mit andern Kindern indieufe | bon wie 

fentliche Catechiſmus⸗ und Kinder⸗Lehre. 


— 


EN: 0 —— 


yfer Maximilian des I1. feinen Felde 


viffz | predigen laſſen / nicht allein ihm,fondern auch dem Pre⸗ 
tenniche mit Zleiß durchleſen hätte. Endlich gab | diger/ von den Pfaffen Gifft beygebracht — — 
deine im Sabe 1573. den 2. Merk der lererſt z. Jahr herna OPER ee 
hSpruch iR gereefen : Rege me, Doming, 

leite deinem Wortel 


j be ba em: - PTR Pal 1, 
Oft Wortbemüht.. 

VL. a —R —— 
a ge Meilenvon Sahraltgemefnybie äpfebergefalt/de das Sehr 


Her Din lang den Ba 


In for) ſen / das Gedarme mit eignen Händen heraus gegeven 
thaner Abwefenheit fteiget diefer Wahnwitzige aus |zerı und indie Stube gevvorffen. Doreen —* 
dem Bette / und wetzet erſtlich das Meſſer / als ob er die 

ſhlachten wolte. Als er aber vor der Stuben eine Art | antwortet : Erwiffeesnicht. Doch ha 


findet / ſo wirfft er das Meſſer weg / nimmt hans 
e 


ache ſolcher Wuth be —— gt | 
ur | öffters ſeufftzende vernehmen laffen : Ich babeübel * 
laffe — 


Coͤlln gefandt / in feinem Nahmen der € 
lung Königs Ferdinands zu widerfprechen, roeil fold 

uldenen’Bulle zuroider waͤre / welcher Migverftam 
chen Defterreich und Sachſen / nachmahls 1534 
durch Churfuͤrſt Albrechten zu —38 und Herteg 
orgen in Sachſen / zu Caden in itlich 
beygeleget wurde. Nachdem nun guch im Jahr 1532 


Erden vertvechfelte,fo trat Johann Friedrichralst h — 
ufft/als man es hm Pri dMegierunc erftlich 
gewieſen / geſaget hat: Ach lieber GOtt! dig Rind | —— 
— gewiß * er auff Erden, ein gar 
weres und ſonder hares Creugetragen müfjen. | deffen fein Vater und Groß- Vater ieder mit fein 
Ein enim & —* nil faciunt fruftra: Deſſen harte Er⸗ —— auſſer dev Chur / —* 5 
8 aus denen Hiſtorien gnungſam zu erſehen. Den ftaments/in gemeinſchaͤfftlicher gleicher Landes ⸗ Furſt⸗ 
en ten Tag nach feiner Geburt betraff ihn unwiſſen⸗ licher Wuͤrde und Regierung. Zu ſeiner Zeit / und zwar 
* —— Creutz / als ihm die Frau Mutter durch den.| Anno 1538. kam das Margaraffthum zu Magdeburg 
nes Onereuun, Lanka 1 ham hause che 23 Mn Se 
| iehung iſt v ; adeburg gelegene 
nichts mehr zu fügen/ als daß deffen Abfehen au die & en ee 


Dolltommenbeit eines Bringen gerichtet war. . Die die Stadt Magdeburgum 22000, Bülden dh et 


nes Halb Bruders vom Vater Prirg Johann Eis 
ſtens Vormund / lebte aud) hernach mit ih 


Stäbtlein Gommern / undift beydes eine lange 3 


der zu führen angefangen, worinnen ihm 
damahls von Ert⸗Biſcho ——— 


ch ſeine Wuͤrckung etreichet haͤtte 
mich na 

en Uebikben Chor. 

ich. Sachs. Kaͤyſer⸗Chr. — 


Ar 
0 7 5 
Zr 


— 






ewohl der eine Knabe, biß an 


se 


ch die Artnach ns fen; 


uch nitten/ daß v 







ch anzufehen gewe⸗ 
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er 













men / gl 
er Vater den Himmel mit 


my wie vor⸗ 
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55 — —6 nad) | 901 eihen Bifchoff ja Reesin tali En/DenermebfkDe 
— 4 —* leget wordem Kaͤyſers —— nad) We — 






ymar ſchickte / die di 
inen erſt ieg zu anf, ihn Herz an 2 eigfeiten auff einem Eon 
Ag her | im 
















t an TE 
—7 — | dProje@ nihtaafetihum — bſt 
Knli ade a in feiner eigen e Dichter feyn wolte zund GO 
2 * | Ya fe A bedrängte/ und fie Durch | tes Wort bey | war alle Mühe 
nd fan biscgpirt hiefte, ‚Hier | verg ewandt. Esfamndchgehends der ans 










N * Tan m ahrız43 Te ‚dere a 
—* 


Helen, 
elein , fich warff 
My ⸗der ein nade wieder hervor ges 
Die — — dig zu machen:: Allein 
g ie ae —* —— ſondern müfte diefeg 
ben * — —* 
ben nf m € gefandte gebet mit 
* wi Een —— inen 
d ließ die Brote iren⸗ 
* ung auffdei ' Soneii zu Mantua ans 
+ | mahneny ‚allein. ſtatt des ——— wurden die 
n⸗ aldiſchen tie nd £uthern auffgefegt 
Foren —— unter die Sy bolifchen Bücher ges 
tallein aberdenen ſten / fondern a 
oinifteny tar diefer löbliche Bring ein Kr 


" Befandtes P. Vergerius, weicher viel 
> mu mit vielem Gelde um 
a Ölaubens-Senuffen von 












kin Frie rc efen w Nicolam ft Ind: Undals einsmahls Thomas Neogebr⸗ 




















Sr her /infeinen Annotationibus über 
hannis / ein Calviniſches Prineipium 
ten blieben gerecht / und 
bie gleic ) gröblich fün- 
Fo — — enem beſſern Berichte der 
Wittenbergiſchen Ger lichen nicht — wolte / 
fol | faßte er ihn von bein Dienfte; - 
ich wurde auch der theure uͤrſt Durch die euſer⸗ 
.m £ 400. | fie Dat —— ſi J Se raff Philippen bon 
rtzog Reichs / Etroſum Vein ein 
Sn — ſelbten anzugreiffen / in wel⸗ 
chem Bor er aber von feinem Seren Vetter 
* ertzog Mörigen, veriaſſen und merctlich gehindert 
en urde, ABeilmun derföbliche. Herr jum@reußegeboh- 
i HN mit een —* Ei “gegen eifandı ren/ft Ein — von der Hand des HErm 
d hätte Hertog Noris fein Volck/ em 








1542 
ein. 





N en en to 
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/ — ieg mit dem Käyfer zu Ende, und 
300 he s00.5u Ruf —— i ae Cent enfchafft hinaus lieff. Denn der Rays 
deren einer zu Leipzig’ der andere zu Sſchah lag. erfolgte ihn big na ) Mühlberg, an der Elbe: und 










Phurfürf aber hatte ſich mit ſeinen ——— weil GoOtt befehlsffenyeine harte Pruͤfung ſeines Glau⸗ 
"Ag en 


mwime gelagert. Man tware er⸗ bens und G Geduit anzuftellen/ fü wirde er von den Kaͤh⸗ 
auff einander erbittert / und waͤre eo füns ſerlichen bey einem mHol 


PS tze / der Schweinert genannt / 
öl einer blutigen Schlacht gekom̃en / wenn au der Lochauer er Hey * 


de geſchlagen und gefangen / wie 


werden. Neäch diefem gieng der fiegende@arl vorQgite 
tenberg, ſchlug dafelbft am Dorffe Biſtrit dens. May 
der fein Laget / und ließ amdritten® Tage hernach dem 
Churfürften das Leben abfprechen. Diefer großmüthige 
t/alsiman ihm folches ankuͤndigte / entfekte fich in 
igſten darüber’ und fagteunerfehrocken: Er vere 
de meyne Röpferl, 1} aj. werde etwas gnädiger mie 
Alone ibm verfabren. "im Sallesaber ja nicht anders 
fern koͤnte / ſo bäte er allein’ man wolle ibm den 
ad * * Offer me feines tel Tag feines Todes zuvor ankündigen/ damit er 
Ha Ei Wr * Serge um Kirchen mit feiner Bemablin und Soͤhnen noch die Noth⸗ 
er Einkommen ger |} dufft vedenfönte, Cs Fam aber der Churfürft von 
Hohe — und Brandenburg zum Käyfer ins Lager / und erhielt ihm 
* arme Male machen. [durch feine Vorbitte / auffer der Frenheit/ das Leben. 
hen eru N und. andere gelehtte Ss t chickte er, dann wurden ihm g. Punctezur Bervilligung und 
res Durch I 1m wenn Diefe  Fürfe Untevfehrifft vorgefeget von welchen der erfte und vor⸗ 
denen Doͤrffern einen im Ca⸗ nehmfte diefer war : Er folte annehmen’ was das 
 Prarren ———— RR wurde er Conwilium zu Trient / und der Räpfer in Religi⸗ 
ten abgeſe Dannenhero ¶ Schhen / ſchlieſen wiirde, Aberer antwortete 
enen ia Nach⸗ ftandhafftig : Br wolle bey der Lehre und Be⸗ 
Hoya —— wurde. Es verſuchte war inntniß /die er zu Augſpurg neben ſeinem Vater / 
ſeinen Nuntium, Hugo Hon Ran⸗ auch andern — * Staͤnden offentlich 


uͤber⸗ 











—— a bgemah⸗ 
erck ſo Die 
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I verbarten ‚und lieber die | [onderlich auch deßwegen/ weiler feines än. Op» 
Ein md nd Beite/ au den Sal darsu ber —— — — 
eben/ als von Bortes Wort ſich abreiffen laſſen. die Baͤyſerliche Ar Te inet &erren Söbne.und 
(8 der Käyfer DIE vernommen hat er feine Großmuth | wolte — Kur — — Aörfer fein, 
erobert teeicheu hehe 
| ihn weirerdemit nicht anfech= | Zu Augfpurg empfieng der Churfürft ı welchen Ehrene 
Een falle Sie andern Pancre befunden meifteng hier | Sn nebft dem Wapen erſich ——— 
innen: Er folle vor ſich und feine Nachkommen / | lang vorbehalten die Literas abfolutionis und reltiturio- 
fi der Chur-NMrde verzeihen, und den Bäpfer | nis; darein der Känferdiefe Worte mit Fleiß —— 
damit verfahren laffen : vᷣerʒog %einri nf er — —— Dit hat 
* weig für feine Perſon frep | wobl und gebůhr * 
ä 
ini di icher t ie . 3 ieaefains. 
Bleiben. Di es Beten den 1, | toten bring inngehabw auch ieh 
May und ward hierben auch-Dergog Crnft von Lines | te Lehnfehafft über ie Albertsund Erneftinifche Linien, 
burg Icdig gelaſſen / weichen er vorher / als er fich etwas | wegen künfftiger Folge / erblich behalten auch d 1 
Eleinmütbig bejeigete / mit diefen fehonen Worten ges | Schtwendi raſirte Feſtung —** — 
tröftet hatte: Wekümmert euch nicht } Sind wir ſolte. So dann wurde er nach Haufe gelaffenydaer 
dm Briege unten gelegen/ wir wollen uns mit |deun aller Beleidigungen vergaß, jich mit Cbumfünpt 
Standbaffzigteit waffnen/auffdaßwirnodbob-| arisen zu Naumburg nachmabis: mit Ch 


iegen. Laßt uns in der Char erweifen/daß wir | Auguften gütlich vertrug / fich der Chur, Des La 1de 
> Uinaliet verachten hen wir unfern | Meiffen und der Silber Bergwercke/ verziche/ » 
geind den Sieg wieder aus der Hand reiſſen / und | Thüringen vor fih und feine Nachkommen behielt, 
aus lberwundenen zu \lberwindern werden. Diß Welchen Vertrags Vollziehung wit bald bey 
iftdas rechte Mittel / uns in diefer Öefängniß an | Endediefes Printzen berichten wollen. ED * 
unſern Feinden zu raͤchen. —— Den 2. Sept. 1552, brach der Churfuͤrſt von? — 

Den zı, Day eye. ae ermemen a ah ſpurg auffzund zog auffCoburg / Eiſenach / Saal ld * 
wurde dieſe Stadt Hertog Morigen/ welcher folgen⸗ Wedmar zu : Da denn zu Coburg alle Knaben und 
des Fahr den24. Hornung num. 7. die Chur erlangetey | Mädgenvauffihren —— Rauten s Krangen, 
eingeraumet. Als auch dieſes 1548: Jahre Julius Pflug gezieret/ bey ſeinem Einzuge auff dem Marckte * 
und Michael Helding / Bilchöffe zu Naum⸗ und Mer⸗ | und ſungen: BERR GOrr/ dich loben wir! Zu 
feburg/ mit Johann Agricola dag Interim geſchmiedet / Eifenad) aber ſungen ihm die. Kinder das don-dem 
hat der Kaͤyſer den 15. Mayfolches zu Augſpurg publi- | Sachfifchen Kirchen⸗Rath / Deren Amsdorf com⸗ 
eiren laſſen / und den Evangelifchen Ständen auffdrin⸗ ponirte Lied entgegen : ee. — 
gen wollen. Wie nun die Kayfert. Rraͤthe defiwegen Ihr Bürger eut euch insgemein / 
auch hart in den gefangenen Fuͤrſten drungen / ließ er | » Und laſſt uns frölich fpringen:. 3.2 ° 
weder durch Verſprechen noch Droh⸗ Worte fich bes br zarten Weiber allimeim + 

























wegen fondern beruffte u — gethan Bekannte]. - Laſſt uns mit Sreuden fingen/ —D— 
niß / auff fein Gewiſſen / und auff göttlichen Beyſtan | 1... DAB GOtt urch feine Munder⸗That / 
der ihn nicht verlaſſen würde. Als die Raͤthe dem Kaͤ⸗/ Dem Churfuͤrſten geholffen hat / ir 


fer folches hinterbrachten/ und ſo dann wieder zu ihm | .- „Daß er ifEledig worden, 0. 2 
kamen / ge Er bey hellen Elaven Wetter ein ftarcker | Zu Saalfeld ließ er feinen daſelbſt verſammelten da 
Donner⸗Schlag / darüber er mit auffgehabenem rech⸗/ Ständen die Kayferlichen Literas reftirutionis porl em 
ten Arme ausruffte und fügte: Ach ja du alter ſtar⸗ | undalser auff Weymar zu reifete und auff dem Zagta 
der GOtt; du laͤſſeſt dich hoͤren / daß du noch le⸗ Hauſe zu Wolfersdorff / (welches num deswegen die 
beſt / du wirſts wohl machen. Cr hat auch folgends froͤliche Wiederkunfft heißt/) Mittags Tafel 
in feiner fünffsjährigen Gefängnif nie Feine verzagte gehalten’ zog eram 26. September gedachten 9 hre 
Clag⸗ Stimme von fich hören Laffen / und damit bey | zu WBeymar in feiner Nefideng ein. ra — 
Freunden und Feinden verdienetdaß er Magnanimus, | lserz. Jahr friedsund Löblichbiefelbft vegieret hate 
der Großmuͤthige genennet worden, Als er nun vor⸗ | tes verlobt er den 21, Hormung 1554. feine preißwirdige 
gemeldter maflen das Interim nicht annehmen wolte / Gemahlin Sybilla / Herhoge —— achter / 
wurde er von der Zeit an etwas härter gehalten und durchdenzeitlichen Tod. 2 nn ob ihm zroar.in fein 
ihm alle geiftliche Bücher toeggenommen es mufte | Jugend Anno 1519. Käufer Caroli V. Schweiter & 
auch fein bißheriger Hoff Prediger fich heimlich davon | tharina die hernach König Zohann der rl. in Port 
machen. “Da der Käyfer zu Augſpurg die Evangeli⸗¶gall hehrathete / ehlich verſprochen / fo ift ihm Doch fol 
ſchen Prediger abfehaffte, und fie des Reiche verwieſe / | hernach wegen der Religion verfaget werden, In 
Tamen diefe vor ihrem Abfehiede noch zu dem gefanges | alfo hielt er mit diefer tugendhafftenPrincefin im % 
nen Printzen / denen er eine Zehrung mit diefen IBorten 1527.den 9. Merkzu Torgau Berlager /undzeugete 4. 
gab: Seyd getroſt ! bat euch) der Baͤyſer das | Söhne mit ihr/als Fohann Striedrichen den Il. 
Zeiqh / fo bar er euch doch nicht den Zimmel ver: hann Ernſten / Johann re ed⸗ 
boten. Er hatte Zeit waͤhrender Gefangenfehafft/ die richen den Ul Ahr Wahlspruch war: Alles üı 
er meift zu Inſpruck zubrachte / öffters gute Gelegen⸗ | Ehren. Diefer TodesFall betrübte diefen H m, 
beit fichder Haft zu entledigen: allein er wolte diefen dergeftalt/daß er gans ſchwach darüber wurderunder 
Weg zu feiner Freyheit nicht annehmen 7 biß ihm der | ihr dag Geleite in die StadtsKicche auffieiner Sant 
Kayferfelbftdenız. Mayıssa.toeilihn Churfürft Nies | geben mufte, Ob er ſich nun ztogr zu Torgau inder, 
rit zu Gachfen mit Gewalt entledigen wolter auff frey⸗ Sahlof apellen ein. VE Begräbniß hatte verfern⸗ 
en Sußftellete, Als dieſes bey £ing gefthaherunder der | gen laffen/fo befahl er doch bey der Verfertigung Beh | 
Inder Kutfehen figenden Käyferl. Maj. vordie CHedis Srabes feiner Gemahlinsfeinem Secretario , Yobanın 
gung unterthanigften Dance abftattete fogabihmder | Ludolphen : Sagrsuden Maurern / fieföolren mie. 
Kayfer dieſe gnadige Antwort: Es wäre BeineDanck- en Ber meiner Gemablin einen Plag machen! 
Tagung von noͤthen er bätteihn gerne dimirtirr/ ich wil ihr bald nachfolgenumdber iheri 
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26 Den Dritten DEetl.______——— 
—— e Fonten yufoammen gebracht vers | © Anjou zugeführetzumd Dam * 5* Be- 
en I eder Feind bereits den Fluß paßiretzumd mit /nearno zu Vindocino oder Ven e me * vr MNob⸗ 
Te fs 
cifcus Lanoytwary in voller Adtion. Von dieſen wur 2010, ypag der „Kerr von Aubigne Tom. 1ulz 
us sat fh entfeßte / der. erſte denckwuͤrdig / was Der Herr Di —27 
an am —— er von dem |c.17. fol. wy ſehet daß in 2* —— Ar 
Ss e Önfuegnen Gate Ben u cha An RE 5 
—— in Pferd zu Boden Br } — Are. 
on heit aber hat’der | vonihrer 15. mebfk;ihm geblieben  Dis-übrigen 19. aber 


IF TESTSEITE N 


| uriick getrieben. gefangen worden. Wen 
J— 
herbey / welcher hinter den « un n zur lincken race ya a 1 You 
feine Bataille formiete, immitteljt dab der Admiral den —* a — 
Feind beherht angriff / welcher ſich ſehr weit ausgedeh⸗ dergeſt — pe De 
. ber die Proteftirenden zu ſchwach / | Priefters / Claudii Sanctıs eme Cap ATI 
ER —— gleichſam eins | der Pring erſchoſſen worden / ſetzen — a 
gefperret waen/fo wurden fie endlichyungeachtet aͤuſer⸗ | Flügere Carnavelet hat «6 * — —8 
fteu Gchenweht /beſieget und ganglich ruiniret. Hier⸗ | den.ausgeredet : Daß erfihb ei ” ee gene 
tıber entrüftete fich der Wring von Conde auffs hefftige Geſchreyes ſchuldig ge — pesöffent 
fie, hielt eine bewvegliche Rede an die Seinigen / ließ die | lich agte⸗ der Prinz ſey — A; 
ahnen in die Höhe richten, und fiel den Feind mit fol- | morder worden, Vor allen andernerfreute ichber 
DS nfrertet arhapalennas ihm begegneteyubern | Cardinal von Lothrin en uͤber dieſen — er. alſo 
Hauffen gehen muſte Als aber nun auch der Hertzog bald / als er ſolches erfahren / ſich zum Ko ge⸗ we 
von Anjou mit der Referve, und groͤſtem Theil der Ars damahls zu Metz war / verfügte / und ihn mit 
mee loßbrach/ wurde der Pring von ihnen gang | Worten anredete: hr. Miaj.befinden ſich ie 
umringet. Sn folcher auferften Noth that er alles | wiees feheinet / erwas beſſer / als verwicener 
was fo wohl ein erfahrener General / als auch ein tapffes Zeit / welches fonder Zwei el daher ruͤhret weil 
rer Soldat mit der Fauft hun fol. Ex brachte diegers| Selbigen ſo vielunrein Be luͤt entzogen worden. - 
trennten öffters wieder in die. Ordnung / erneuerte Das 


Der König felbftrals er hievon zu Mitternacht d Pe 
Treffen / und fochtefelbft als ein ergeimmter Löwe. Ends 


er Lörv 5* iſt ſofort in dev Macht auffgeftanden bat 14 
lich als ihn die Geinigen verlieffen/ wurde das Pferdt | mit Der gantzen Hoffitadt in die groſſe ThumzKird 
unter ihm erftochen / daß er zu Boden ftürkte, So 


der Stadt begeben und dafelbftdas Te.Deum laudar 
dann gab er fich auff Treu und Glauben gefangen! mus fingen laſſen / auch unterfchiedene Wallfarthen 
welcher ihm doch recht fehelmifeh gehalten twurde. Deni | geftellet. Die Proteftirenden aber teterirten fichna 
indemer alsein Gefangener nad) dem feindlichen Las 


der Schlacht / darinnen fie doch nicht mehr als 400 = FF 
ger geführet wurde / kam Montequis, der Trabanten 
Dberfter des Herkogs von Anjou / hinter ihm herge⸗ 


















f 
AG = 





Mann berlohren / nach Cognac, dafelbft der. Herr don 
Ancier mit 100, Fahnen friſch Volck zu ihnen k 
ritten / jog das Piſtol heraus / und ſchoß ihn mit einer 


Kugel hinten durch die Hirnſchale / daß er alſobald die 
Seele ausbließ. Der entſeelte Coͤrper wurde zu meh⸗ 
rerm Schimpff auff einer Eſelin nach Jarnac dem Duc 


Was Wunder? daß der Printz entſeelt im Grabe liegt: Ta 

Weil meift durch Boßheit nur dieTugend wird beſiegt. — J 
Du / der du dieſen Mord haft wider mich abe 4* 
Nur ſichre dich / dich wird der Teuffel davor holen. fr 


R 
EtarbCie- · Noocentius IX, hatte Augen und Regierung 
mens VILL. der SIENA gefehloffen als nach vielen Zancken und 
— ——— EStthteiten/ Hippolytus Aldobrandinus ein Flo⸗ 
Dahl, 4 rentiner don 40. ( Cardinaͤlen im Jahr 1592. 

den 30. Jenner in der ig, Stunde zum Pabſte ernennet/ 

und in Öt. Pauli Eapellegeführet wurde, Sein Va⸗ 


ter hieſſe Sylvefter welcher vor etlichen Jahren das 








Amt eines Hoffzgerichtlichen Advocaten verwaltet hate | AB 


te / ſene Mutter aber Lefa Deda. Er wolte Clemens der 
VII. genennet feyn/ und war bey Antretung der 
lichen Würde 56, Jahr alt. Er entledigte König Hen- 
richen den IV. in Frankreich im Jahr 1596. dengo. Aus 
guftis in Beyſeyn der Eardinäle des Bannes / dabey 
iedoch der Königliche Amballadeur im Nahmen feines 
Koͤniges ſchweren muſte / die geifklichen Güter wie- 
der einzuräumen imd denen Decretis Goneilii Tri- 
dentini gehorſamſt nachsutommen. So dann vers 


mahneteer alle Chriſtliche Potentaten eifrigſt zum Frie⸗ | benyda er doch die reiche Belohnung ar —* 


« 


den / und mit gefammter Macht den Tuͤrck ſchen Hoch⸗ Augen gefeben ? Diefer anttwurtete : 
* zu daͤmpffen / welche Bemuͤhung er aber als |mebr der Welt ee 


uchtloß befeuffisen mufte, 
machte er en one 


IIl. 


Päbft- | feiner Päbftifehen Anatomie wenn er fehreiber Im 


Den Calarem Baronium Reichthum mebr/und Fiefle an feinem Dien» 
Be en ae le 

L gert / hatte er konnen fein | ten rerfolle'und müfle eine Gnade 
Siuhl Erbe werden, Der Me in Die AB te hen 


Sofchergeftalt fiel dieſer Held im 39. Jahr feinen? 
ters durch Boßheit / welcher Durch auffrichtige G 
niemahls fallen Eönnen. Thuan, lib. 45. Chytt. —— 






PiusIV. unter gewiſſen Bedingungen / zu leſen erlau 
hatte verbot er dem gemeinen Dann gang und — 
und beraubte ihn alfo der höchft-nöthigen Mittel IE 
Seeligfeit. Anno 1600, hielt er das zwoolffte Yubeb 

Fahr mit groffem — des Volcks / darauff er denen 
Fremdlingen die Fuͤſſe —— und Speiß und Trank 
reichlich austheilen ließ. in höchft s tadelroirdige® . 
underwerck / ſo er zu Befeftigung feiner Ge 

brauchte, berichtet Francifeus Albanus in den 8. CAP 















dritten Jahr feiner Päbftlichen Regierung Fam eremsz 
mahls von Befuchung der z. Kirchen wieder heim/und 
als er einen feiner alten Diener / der mit ihm in’Polei® 
geweſen / auch ſonſt treulich gediener hatte / erblichte/ hat 
er denfelben zu ſich beruffen und gefrager: · Warumer 
ſo lange auffen geblieben’ und ſich nicht um eine, 
gute Beftallungoder andern Unterhalt an 


100 


ft ferner angeh 


diefe Aorte herausgebrochen gi ee 
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7 ch etwas begebren |? bein Derwunderung gefegerz.bey den Klu: den. Klugen aber 


— ——— einMi itleid t / als weiche weil ihnen bewuſt / 
— verlaſſen / und ohne er De ——— Merk en fo ae 


es des Fege⸗ Feuers / vergifftet geweſen / des Pabſtes Boßheit berdammen 
u 2— bſte iſt die⸗ — —— er Vater dergeftalt ger 
nichts deſto wenis | langer: S du — nfchns 























m Tag wiederkommen / 30 —* ahnt ah mn Di “ — * 


rihm nieder / welche vie: 
ee a —— en 
en ertödtlichen Bit- | gigkeit einem nderwiederfabren fan 
nn * ff: dreymahl den bten bene 
t hriſti Hierauff hat ihn der Pabſt ablolutionem ã oipa &pıw- 
va * Er⸗ a ———— befraget / 
u— * m mie r * * a — was A bekennter maſſen drey Paͤbſte 
hingerichtet babe ? Darauffer befennit: Er ba- 
a ——— be mir einem ſonderbaren Giffte den Schemmei/ 
— aß du alſo⸗ rn en die — ———— die 
ve bewohnet | Senffte ten wolten rangeftrich rar 
i Beam re ae gebracht, „SE vera eh 4 
{ tigen erden gelernet / un at ſolche nachmahls 
F an folder meinen» Befehl berichteter maſſen / an dem armen Menſchen ausge⸗ 
ger Sindenbalben nicht vers uͤbet. Endlich fuhr he 1605. den 3Merk in 
applicireund theile ich dir mit, die Grube / als er 13. Jahr den Stuhl be ſeſſen / und 69. 
55 ef Chrifkirder | Jahr gelebet hatte So dann folgte ihm Leo derik 
er Zeiligen’ durch welche | ein frommer hochverſtaͤndiger und. ſehr gelehrter 
nd aller Schuld md Straffe ent⸗ | Mann / von welchem ſed die Romiß ſche Kirche groſſe 
A % igkeit dich erfreu⸗ | Hoffnungzumachenhatte, | Er faß aber nicht langer 
ir — —— nieder geſuncken / und als 26. Tage / fü muſte er Paulen dem V. ger den 
Hamm chlaffende verfchieden. ——— — —— — — 
* ee Lüffel loſet auch Die Kron Hi 
— Wok * "Bay IL MORE 3a nat lien, ed. “PTR LT ner J— | 
—* ** fft und Seelen —* — 
FE ‚Delta ran &% — * a nd 
= lust Zu}; v. nen —— —— — 
— Na} Yu in R J 












































1 ie Sachs windigen Srangefen ange 5 De te / und in andern Gaſſen Stroh ge „fal v 
die ſchoͤnen Orten auch die | Die Loſung zunn Anzunden.gegeb en worden. Worau 
on die 2a —* —— chen | alle Soldaten, wie die Sn mit brennenden Shubr 
N 32 — ni Re: auffen / und nicht, allein die 
| Stadts ſondern a orſtaͤdte an allen Enden und 
\ Er im prithemd die 9 ten angeſteckt / a * daß weilden armen Leuten dag 
f non dem Fluſſe Sals oder Salsa | Leflden.nicht zugelaffen wurde,um den Mittag alles in 
don gelegen zumd den Biſchoff⸗ pollemBrande geftanden/und dadurch in die 509, Haͤu⸗ 
— Kaͤyſer Conrads des | fer, ſamt der fehonen Stiffts⸗Kirchen mit dem Thur⸗ 
darinnen ein gefreytes des H.ine / un, Glocken Drgel Uhren und allem, was die ar⸗ 
gelches ſeinen Dechant und Chor⸗ men Leute datein getragen: hahen / wie auch das Hoſpi⸗ 
BE . as O tifft genennet tgl / ſamt deſſen Kirche und Glocken / das vohlerbaue 
1 die feindſeeligen Frantoſe bie ¶Rath⸗Hauf / des Johanniter -Didens Eommenthus 
Bu. langft ger et hatten/ al voer⸗rey / zween adi⸗d huͤrme / nebſt Glocken und Uhren/ 
J. 1V Koͤyſerlichen jͤmmerlich in die Aſche galeger worden / und find bez 
| hthe —— bilipsburg haͤt⸗ 
MD unter dieſem Scheine kam der 






— Au >. 












nebſt dem hoben Necker⸗H — nicht mehr als i6. ge⸗ 
tinge Gehaude, und in den Dorjkädten etliche 20, eben⸗ 
Major de Ronyille, ‚deng: falls ſchlechte Haͤuſer / noch übrig geblieben Auch iſt 
—— vielen Leuten auff den Gaſſen / wider der Frantzoſen 
fragten alfobaldınach dem Ampts⸗ | gegebenes Wori/ welche ohn diß von ihrem Vater 
KAmndverme in deſſen Abweſen⸗ | dem Teuffel das Lügen meifterlich gelernet/das Ihre 
eſie Ordre die Stadt in ab und was nicht — /verbrandt wor⸗ 
rowegengu ie | den / ungeachtet fie. Die Dam, ‚Feinde angefegte Kontris 
nemwanzudeuten | butionen —— richtig bezahlet haben, So viel 
— alviren/oder | 1000. De * armen Leute nun in "den Rau⸗ 


fer Bien info Senn Oi mel geſtiegen/ fo viel 1000, Flüche, ja 
Kun I nen 



















Be diefem barbarifihen Feinde 
Sul —R Se ar fallen, Theatr, Kur, 
oſ —— Bars ‚Ton Mi, 
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eu Ee Der 


ER iv. 
Rhein und Reich: n der fhleppetshabeninamietelft die — vgl Haͤu⸗ ging 
eges Glut raucheten / ſo muſte un⸗ | legt biß\endlich die. Trummel — 5 und hau * Cart 
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Starb Scepha- 
nus III. Koͤnlg D— — — 
inlingarn.173: EAN 


"Staaten desgleichen / und wäre erbörig, möge | fhomim An Marfeh ware; dem diefer haste fiel 
a ae 2 Bated. Üeeiab | basDofartsuthunaß ce Fi ih aba 
die Ve 
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> %e fireitbaren Ungarn. waren durch den | Stephan diefem hoffärtigen Pfauen ein halb Jahr feis 
* en clan elle ne Federn, aus beywohnender SelbftsLiebe/ genun 
N Genfa des It. empfindlichtt betrübet wor⸗ ſam beſchauen lieſſe / und die Zeit dem Glücke vor di 
FW denv als fiedurdy dentapffern Sohn / Ste⸗ | mabl weichen mufte ; ſo kam der allgemeine Schiede 
ERS phanen den ll. erfreulich wieder gefunden, | Mann der Todt plöglich dazwiſchen und ftürtte Dies 
0 wa ſie an dem Vater verlohren hatten / ja fen Kronsfüchtigen- ringen-plöglich vom Throne / che 
der nk De ehe hoͤchſtem Rechte einem er ſich faftr tbarauff gefeget hatte “a — 
Phöniy verglichen werden aus deſſen Afche ein voll | Kaum hatte dieſe Hochmuth ein Ende / und König 
konnnenes Öleichnig hervor kam. Dem er hatte 4. | Stephan mit ungemeiner ——— 
Printzen hinter ſich gelaſſen / von welchen der Eitere / — —— — ice 
iegtgenennter&tephan derdll; den Bäterlichen Thron | phany des Ladislai Bruder fothane Sanfftmuth der⸗ 
und zugleich. auch die Tugenden erbete;, Er war ein geſtalt / daß er nn Rn pro 
iedsliebender Printz / ſo weit esdie Königliche Hoheit | ger.als ſein eingedrungener Bruder Ladislaus. 
Sn regt he: und alſo beglangte auch Sack ausgeblafen und recht kalt geworde var 
den Anfang feiner Regierung eine beliebte Friedens⸗ | nun mit Gewalt und auffersordentlich. erwor 
Sonne, Mlein wie er ſich in fothaner Friedens Be | dasp —— ſeyn. Und dieſes 
gierde nach Den Ba Er ar eichten mu⸗ | Era Bifchoff zu Gran diefem herrſch⸗gierigen 
e alſo mißgönnete ihm Emanuel / der Griechiſche Kaͤ⸗ | ins Gefichte / daß feine Regierung nicht lan 
die Ruhe dergeſtalt / daß ſich König Stephan indie | währen, ſondern ibm ein merckliches Unglücte 34 
Waffen werffen muſte: als jenen aber die Sapfferkeit | banden feoffenwürde, Sodann hätte Stephan: 
des Ungarifchen Pr aan andern belehrete / fo | AV, weißlich gethan / wann er den Zepter. feiner teil 
wurde dieſer Zwift bald beygeleget· Hierauff kamen | mäßigen Führer wieder eingebandiget hätte : Allein d 
die Benetianerzum Vorſchein / welche Dalmatien gers | teidige Regie» «Sucht Lieffe ſo ee i 
neinihre Gewalt gehabt hätten / und die Sache mehr | guten Theil des Dungarifchen Adels auff feiner Sei⸗ 
mit Lift als Gewalt führten: — ——— ließ fie Kor | tens mit dem getrauete er ſich wider feinen Vetiet der 
nig Stephan anfangs glimpflich warnen ; fie ſolten Keon auffs befte gewachſen zu ſeyn/ umahlen er ſicht 
das Seinige mit grieden laſſen und nicht Urfache | bey einbidete / fen friedliebender Vetter ſey allzu vers 
zu einiger weit ⸗· ausſehenden Um ne ge⸗ {him die Krone diſputirlich zumachen. — 
ben. Er beſaͤſſe gerne das Seinige mit Frieden / g Stephan den Mißbrauch feiner Gedult ſahe ſ 
und begehrte in fremde Herrſchafften keinen Ein⸗ grieffe er endlich zu den Waffen / und zwar ſo hurtig / 
griff thun:; v ſich ſo dann zu andern /daß / che fich der vermeinte König deffen.verfaberjen 
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ie Vepetianer auff gute Worte nichts gaben’ fondern | Eontev ob gleich nichts Konigliches an ihm. zu finden 
vielmehr trußig in Ihrem -angefangenen' Wercke fort | war) So dann Fam es auff beyden Theilenzu einem 
führen/und Dalmatien unter fich zu bringen trachteten/ | bintigen Kriege +. darinnen zu umtwiederbringki 
weil es ihnen mit der Bemaͤchtigung des Adriatiſchen Schaden der gantzen Ungariſchen Nation Der m 
Meeres ſo wohl geglücket hatte ſo ſehte endlich der | Adel zu Grunde gieng / biß zuiet König Stephan dee 
friedfiebende König Stephan auch alle g iche Drittel | Drittes durch Die Gerechtigkeit feiner Waffen Sieg 
auff die Seite / und bereitete fich Ge mit Gehdatt | und Oberhand dergeftalt behielt/daf fiel) fein Cronen⸗ 
zu vertreiben. Er Ichrete fie bald anfangs in einigen | Buhler veterirenundauff dem Sxhloffe Zemp 
Feld⸗Treffen / wieviel an’einer erechten Sache gele⸗ | heimlich verbergen mufte / woſelbſt er fich Dur 
gen waͤre / wuͤrde auch den Preiß des Sieges vollig Das | ineveine fo gefährliche Kranckheit auff den Ha 
von getragen haben wenn ihn nicht Ladſslaus / Konig | daß er im Jahr nach fuͤnff monatlicher: 
Bela des Blinden Sohn / eines Vaters Bruder, |rungy feinen hechmüthigen Geiſt in- auferfter d 
durch Erweckung innerli nruhe hieran gehindert | zweifflung aufgabe; Worauff fein: Leichnam: zu 
hätte, Denn als König Stephan tt 70, aup | Stu LOB 

ferhalb des Reichs / die Feinde zu daͤmdffen / und dems ⸗ ¶ Sotehergeftalt ame num dev Heldenanlith 

elben möglichiten Abbruch zu thun / beinhet war / bes nig Stephan der ILL zwar wieder zur völligen Krone/ 










gen Feind an dieſem Ladislao / welcher dutch fonderbas | das Aahr ırra. den 4. Ders wurde er feinen Ungarn 
ve Lift die Krone und die Vornehmſien des Meichs anff du En anfften Tod ae 12. Jahpges 
feine Seite gebracht daß fie ihn endlich vor ihren Kör | herrfehet / und den epter in Glück und Ungluck 

nig erkenneten / ſonderlich die jenigen/ fo er durch Som | gleicher Tugend gefuͤhret hatte. «Seine hot 
geblendet hatte. Wie er nun in feiner) Königlichen | Erive getreue Unterthanen beerdigtenihnin der Stadt 
Wüuͤrde / als ein eimgedrimgener Negenter ſich faſt felbft | Gran / dafelbft er feine Ruhe ⸗Staͤdte noch bey Lebe⸗ 
nicht kennete / und inproffchen der großmüthige König | Zeitauserfehen haue Hit, Yoga iun: 1333 


Den Cörper trägtman nur ‚die Tugendnichtzu@tabe) nn 
Sie weiß vom Tode nichts/ obgleich — — Blu 
Ich lede weil ich mich durch fie'gefrönet babe Alan ei 
Denn wer ſo lebt und herricht/derftirbenicht/wenwerfirdt, 


am er zu Haufe, und titten im Meicheitien gervaltis — nicht Lange derſelben meht. Dann eben 
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Ä — JJ ich / welcher ſich dieſen Vort s W beit bei 
TREE N ammerich/r eft n Vortrag ale Wurde die ber 
Feſtung in‘ Beaband/ und inderen Lands eine Ehre ſchaͤtzte / und ſich fo fort refolvirte, in * zu rühmtegeftung 
pen 8. Meilen von Antorffs 6. vom | reifen und Dieje Qirhtigkeit perfänlich mit Pring Dies far un, Ai 
buſch 6. don Mons / und 2. vun Ger⸗ vigenzuüßerlegen welches alles denn auch zu Ende des Helländern Ile 
fruchtbaren Gegend und guten | Hornungsim Jahr ısgo. gefehahe. Nach) onungfas füg eabert, " 
beget an einem Schiffsreichen | mer iberlegung und He higen Entfebluß wurs 179%. 
Marek genennt/ und wird ums | de Adrians von Bergen / der Schiffmann / welcher den 
en in Niederland gerechnet. Es | Torff nach Breda lieffern mufte/zu dein Herrn von 
hönen Adel⸗ und Bürgerlichen | Oldenbarnefeld geſchicket/ wei un mit Gelde/ Rath 
errlichen Kirche darinnen die | und That verforgen fülte. Mit die 7 nahm 
au eine ſchͤne Capelle / mit einem | Heraugiere Abrede / daß fein Schiff in emem Dorffe zu 
3 des Pringen Renati 5 ‚Luere,2, Meilen von Bieda liegen 7 und —— 
+fo liegen auch unter einem ugerichtet feyn folte / daß es ein yiemliches hohes Dach / 
von Breda. Denn es iſt nem: | odergleichfam einen doppelten Boden hätte / Darunter 
‚dor Zeiten ein befonderes Land | 70. Mann liegen koͤnten / welche um und um mit auffgez 
Stadt und r7. Dorffern beftanz | vichtetem Torffe fülten beleget werden, daß man jie 
eeligkeit von Breda genenner wird. | nicht ſahe. Den25.Hornung folte der Anſchlag auss 
om eignen Herren beherrſchet / zu | geführet werden / der Froſt aber und das viele Eiß zog 
mrichs von gen aber iſt fie ſolchen noch etliche Tage auff / alſo / daß man nicht we⸗ 
n Hertzogthum Braband einverleis | nig/ um verrathen zu werden / in Sorgen ſtund. Der 
So dannift fie mehrentheils eine Reſi⸗ | Anfang ließ ſich in allem ſehr übel und gefaͤhrlich any 
don Naſſau geweſen / welche fie vol⸗ denn als Heraugiere mit 70. auserleſener Mannfchafft 
augehauet / gezieret und befeftiget: Ber bey Nachtdas Schiff ſuchten / verfehleten fie ſolches / 
& Baden von Naffaw einem | dahero fie befehloffen / folches zu verbrennen / ehe es ent» 
wit dic Ballen umzogen/und A.1533. | decket wuͤrde. Jedoch erwarteten fie noch die Fünfftige 
zoftell mit 5. Bollwercken und 3. Pfor⸗ | Nachtzund thaten alles Pring Morigen / der in Clun- 
ee wohl beſtreichen / und zu dem ringſt um | derezu Schiffe lag / zu wiſſen. Alſo krochen fie Mit⸗ 
deiten tieffen Graben / verſehen worden Zu wochs Abends in das Schiff / und lagen darinnen biß 
315. Seculi aber wurden 9. Rabeline zundvor | Donnerſtags Morgens / Eonten aber wegen widerwaͤr⸗ 
in halber Monde auffgeführet / alſo dag | tigen Windes weder hinter noch vor ſich. Weil ſie ſich 
it denen Niederlaͤndiſch n Feſtungen einen | nun nicht länger mit Proviant verfehen hatten auch 
Ka en durffte. Airübergehenden von | von dem Froft empfindlichft geplaget wurden / ſo ſa⸗ 
den Auffgefuhrten Pallaſt / nebſt dem bes | hen fie fich geywungen / bey Nachtzeit —— ver⸗ 
uſe / und berichten iR. wie Diefe laſſen / und nach der Schange Nordam zu lauffen/ als 
Id Breda bondenen Grafen von Naf | wo EapitainHeraugiere viel harte Pillen von den unwil⸗ 
ahr wohl und löblich war beherr⸗ | ligen Soldaten verfehlucken mufte, Er vertrug aber 
alsim Fahr 1567. der barbarifche Eins | alles mit heroifchem Gemuͤthe ermahnete fie/ feinem 
098 von Alba den Printzen von Uranien | Beyfpiel zu folgen ftellete ihnen Schande und Ehre / 
and zu flüchten da alsdenn bemeld⸗ | Gefahr und Nusen beweglichſt vor und brachte fie das 
die Nenten der Herrligkeit Breda an —595 ihm alle auffs neue verpflichteten / Leib 
Sta dt auffs ſtaͤrckſte belegetzbiß die | und Leben mit ihm zu wagen. Mur fiel ihnen diß am 
ran ihren Deren geiangete / welche ier beſchwerlichſten —— muſten. Als 
$1. von dem Printzen von Parma ſie num einen gantzen Tag in der Schantze zugebracht / 
nd ne traten fie Donnerftags zu Nachts wieder in das Schiff / 
ahr 1590, durch eine | und fuhren alſo / biß auff eine Viertel Meiltwegs von 
en wieder einver⸗ | Breda da fie endlich Sonnabends / Morgens um 19. 
(gendellmftände gefchabe: | Uhr, bey dem Reiger Puſche am Eaftelleankamen/und 
an auffden Grund geriethen / woſelbſt ſie das anwachſende 
—— erwarten muſten. Indeſſen wurde 
das Schiff zu allem Ungluͤcke leck / und das Waſſer lieff 
r mit derz | dergeftalt haͤuffig hinein / daß die Soldaten darinnen 
ammen / daß auc —— biß an die Knie ſtunden / und nachdem ſie in das Caſtell 
ind den Hertog von Parma wi⸗ eingelauffen / zu erſticken vermeynten / weil ſie ſich nicht 
urch die Staaten Öelegenheit | vegendurfften. Als aber das Waſſer wuchfe / verſtopff⸗ 
zengeny fo mit Lift als Gewalt / moͤg⸗ | tefich das Loch wunderlich von ſich felber. Immittelſt 
wozu das confiderable Breda den | kam ein Corporal von der Wache / das Schiff zu bes 
ufte. Hierzu ereugnete fich Diefe nach⸗ | fichtigen/ welcher in die Kammer des Schiffs giengaund 
iegenbeit : Es Famen nemlich. einige | ein Senfterin der Solderung /darinnen Die Verborge⸗ 
—* Lande Breda / aus ſonderlicher nen lagen / auffmachte / die Göttliche Schickung aber 
en und jebe gegen hren vorigen Landess | verblendete ihn / daß er nichts ſahe / und daherb / als ob 
n/a Bring Morigen von Uranien/ und gaben | er.alles wohl ausgerichtet haͤtte ¶ wieder Davon fuhr, 
reales Hof und Torff auff ihren Schiffen | Noch mehr aber war Görrliche Vorſehung hieraus zu 
sure li een müften/ fo waͤre hie⸗ erkennen / daß Eein Soldate zu buften gezwungen wurs 
er Anfhlag auszuführen / wozu ſie derdavon ſie doch durch die erlittene Kalte ſo groſſe Noth 
auffeichtiafe wolten angeboten | fittens daß fie befürchteten / fie machten ſich hiedurch 
akoriß überlegtediefestwichtige Delfein | felbftverrathen. Unter andern wurde Matthias Held / 
au * on Naſſau / welcher Gouverneur ein Lieutenant / vom Huſten dergeftalt angefoch⸗ 
Worum md Röuenftein/reieaucy Dberfter | ten / daß er einem andern feinen ‘Dolch gaby, und 


ADeE mit Carolo de Heraugiers ‚einem Ea⸗ | bat ſo fern er = Zuſten niche laffen koͤnte ⸗ 
ea man 
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220 Den Bierdten Mer. 
i i rchſtoſſen / | Diefer Tumultim Eaftellmachte Diegange Stadt res 
man folteibnnur damit das Hertze durchſtoſſen / Dieſer Tumu — — 
i i ¶ge / in welcher man bemuͤhet war / die Bruͤcke / daruͤber 
—— — Alias RE —* era Caſtell —* —— Be 
9. Stunde das Waſſer gewachſen / | zubrennen : Dagegen aber Heraugiere tapffer her 
Br —— ells eröffnet / und Das | feuern ließ, Die N re —— ſich auff dem 
Schiff eingelaffen. Weil aber dieſes durch das Eiß groſſen Platze des Schloſſes verfammelt hatten, und, 
nicht kommen Eonte/ fo wurde es von den Ftalianern in | fich wehren wolten / muften alle ihren use 
















nifon/ gleich einem Trojanifehen Pferde / bins | Tode Gefellfchafft leiften. Nach füthaner glücklichen. 
er — Bar ih Perrichtung wurde das beſtimmte Feuer Ze en 
meiter des Abends/die Wach Häufer mit Torff zu angezündet, darauff fich Printz Moris und der Graff 
verfehen/ da denn fülches die Soldaten — abho⸗ ! von Hohenlohe alſobald mit ihren Trouppen herbey naͤ⸗ 
leten / daß die Solderung begunte entdecket zu werden | herten / und als man die Schloß⸗ Pforten wegen des E⸗ 
welches abermahls eine Hei Angft verurſachte. Der | fesnicht ſo bald oͤffnen konte fo Drang Das Volck durch 
liſtige Schiffer aber jtellete ſich als ob er müde von der | die Pallifaden bey der Schleufe hinein. So bald der. 
Arbeit waͤre / fertigte —— mit einem u Graff von Hohenlohe hinein gerückt + ſo accordirte 
Gelde ab / und alfo muſte ex ſelbſt Das Caſtell verlaſſen / Paul Anthon / der Sohn des Lanzavechiz, de her un⸗ 
weil man on Printzꝰ vrißens Anſchlage bereits einis De dürffe: kurtz darauff aber u 
gen Wind / aber noch Feine Spur hatte. Der Gouver- | 


— DE 
neur Lanzavechia, welcher berichtet worden ob hätte | ten Macht zu Roß und Fuß herbev. Als numde 3) if | 


Pring Porigeinen Anfthlag auff Gertrudenberg / wat | von Hohenlehe die Bürgerfhafft zu der alten °P 

leich felbigen Tages dahin abgereiftt/ und Daher die | genen ihren Herrn ermalnere/‘ 1 
Sefasung fonder Haupt. Als es nun / nachdem bie er als wolte er auff2. ‘Pforten anfallen laffen’fo 
Wache auffgeführer/ finfter und ſtille worden war / trat | kam ein Trommelfchläger beraus/umd begehrte ſicher 
der andere Schiffer damit das Geraͤuſche der ausſtei⸗Geleit dor einige Bürgemeifter, So darın wirde der 
genden Feinde nicht gehoͤret wuͤrde / an die Pompe / als Accord in einer Stunde geſchloſſen daß die Stadt die 
ob das Sit durch das Eiß waͤre leck geworden und Plunderung mit 2. Monat Gold an die Coldateny 
pompte aus allen Kraͤfften / immittelſt daß ſich die Sole | welches 97774. Gilden betrugrabkauffen mufter und 
daten unter einander zanckten / weil einer von ihnen feiz | als fie das Öerwehr niedergeleget/ mufte der Herr von 
ne Nothdurfft in ihr gemein Trinck⸗Geſchirr gethan | der Mot / Eapitain über die Garde / die Stadt J 
hatte. Es war nun. Uhr in der Nacht/ als der Caͤpi⸗ er es iſt zu wiſſen / daß / alsvorerzchlter maffen 
tain Heraugiere Ordre ertheilte/das Werck in Gottes | der Lernen im Exjtel angieng / die Beſahung in der 
Nahmen anzugreifen ſolcher geftalt krochen fie unter Stodt / 6. Compagnien Staliäner ſtarct/ vor Schr 
waͤhrenden Pompen alle hervor/ohne daß Die beyſtehen⸗ cen — ſie von der 
de Wache das wenigſte gemercket hätte. So dan ve PD Nünderung / alles treuen Beyſtandes verſich 
theilten fie fich in 2. Hauffen / da Capitain Lambert und [vor en die Stadt⸗Pforten mit Gewalt au 
Sem nach dem Haffen /_Heraugiere aber bey dem | cheny und i 


n : en / pflich Davon gelauffen ſind deren cı 
tüt- Haufe hin / nach der Wache der Pforten welche chen aber, 


— 
t-Haufehin/na | raus dem Corporal der das Schiff 
zur Stadt leitete / jumarfchiveten. Alsder feßtere nun 


vor feinem Volcke hertrat / rieff ein Ztaliänifeher So 
dat: Wer da ? an ſtatt der Antwort aber erwiſthte von dem 
er ihn bey der Kehle / und drohete den Tod / wo | Siegern nur einer im Waſſer en iftvon der Gars 
er fehreyen würde, fragte ihn auch nach aller Selegen- | nifo aber nichrüber 40. geblieben find, | 


| übel durchſehen Hatteder Herkog von Parma 
beit/ bevoraus aber; wie far die Befätgung wire? Wegen diefer herrlichen Vereichtung wurde un 


fe abſchlagen ließ. Diefe wımderfameCroberunggieng 
Bgar ohne fonderfich Blutvergieffen ab, davon denen‘ 
N 















Als nun diefer 350. Mann berichtete, und Heraugiere | die vereinigten Lande das Te Deum Laudamus in alle 

feinekeute hierauf ftugen ſahe / ſigte err ich weiß wohl, Kirchen angeftimmet/und zu deren Gedächtniß gl 

daß ibrernurso. fepm:iedochrwenn fie gleich noch \ 

einft[o ſtarck waͤren / ſo müffen wir uns doch aus 

Noth nun durchfchlagen. Hierauf kamen fie an 

die Wache / welche abermahls va la? die er 
ß 


* 
ne / filberne und — Muͤntze geſchlagen / au 
ven einer Seiten dieſe Worte gepregetjtunden: Breda & 
fervitureHifpanica vindicara dudtu Principis Mauritii 8 
Naffou, 4. Marti 1590, d. i, Breda ifE durch Prüng 
Morigen von Flaffau ausSpanifcher Dienftbars 
Ka = ER N ya 
andern Seitenjtunddas Tor iff mit den ausſtei⸗ 
genden — * 


aber mit dem Spieſſe übern hauffen ftief/ und fo dann 
gieng der Lermen an; die. auff der ABache und in der 
Runde ftellten fich zur Wehre aus dem MWahr-Haufe, 
ein Faͤhndrich aber fprang heraus / und verkvundere 
Eapitain Heraugierein einen Aem/velcher ſolche Kuhn⸗ 
beit mit dem Leben bezahlen mufte, Hierauff befabhlder 
Eapitaindurch Fenfter und Dhuͤren zu fehieffen/ dar fie 
denn zwar um Gnade rufften / allein die Al sh 


tenumddiefen Aßorten: Parati vinceres 
aut mori: Bereit zu ſiegen oder zu fEerben. Unten 
aber; Invidti anımi przmium: Lohn eines um ur 
windlichen Gemuͤthes. Bon diefer Minke bekam 
—— ieder Soldate ein güldenes Stücke, und die Berti, 
* wartier erlauben / und wurden alle nieder ge⸗ B—— 
— tor des Landes und der Stadt Breda und Eapi 
x Lambert und Fernet hatten inzwiſchen Paul Anthon / Lambert Major. Die Stadt Ri ward mit Re 
den Diee-Eommendanten, bi indas innere Eaftch ge⸗ Eier / und 12. Fahnen zu Fuß befetst. Naſt Lorbe 
IRgEL/ deraus er mit 36. Mann einen Ausfall that / er rantz. fol, 78. Meteran. lib. 16. Eh 
ward aber verwundet und wieder zurück geſchlagen. er 
; N. 
MJah II. en 
am159%, Machte biefe erfehrerffiche Doch | Menfehydeffen Nahımen die Feber verfihreldetinneh 
—J— welche ſich zu Bas | cher Freſſen und rn dei Bea 
\ BERN einer Chur-Pfälsifeheny am Rheine Lichfte Öottesläfterung sum Getwohnbeitimachte. Dier 
— — — wegen des herrlichen Weines, | fer giengernennten Tages, war gleich die Faſtnacht / in 
5— a —— den 4. Mer ale ein Wirths hauß + und feyerte Diefes naffe Feft/ nı fr 
merckwurdig. Es war nemlich dafelbjt ein böfer dem ſchaͤndlichen rien er 
= i ne 
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222 acc een A — F 

bine aus ımdsolcher geftalt durffte er fie behal⸗ | Alters erfcheinen mufte, —* on Ike en det 
——6 Merthe der H. Ehſtand bey de⸗ ————— A a —F * — ie 

N i i ird / rad / Dodtor Medicine I nit pographid 

u Ban m Di ar fs Die "5 
u: Wie nun folche abteüunnigeBofereichterzwelche | 6raca priu⸗ Bresla docui, fed apoſtata ——— 4 & j 
der Berdamnifs wveit naher ſtehen / als die enigen / wel⸗ Defendi Papa dogmata prifea —— 
che den Ferthum mit der Mutter Di eingefogen’ | Noch andere Poeten zur felbigen Zeit, haben mich 
viel gifftiger die Kebens-Naute des H. gelii ante | Yühe, ihin eine Grabfehrifft zu ſtellen / folgen 
hauchen und bekaͤmpffen / als etwan die jenigeny fo VOR | (en überhoben : * ne 
Pratur blindyund in der Falfchheit Des Glaubens ge |" Sraphpl twar erft ein duthriſch Mann / 
bohren findy alfo traff Diefer Sas bey diefem Staphylol, urn ach nahm er das Pabftthum anz de 
auchredfichein. Denn erfochtebieechtoläubige Sr | "Belog dazu die wahre Religion / ef 
chemit folchen LA er⸗chriffien an / als ob er n ahls Damit er nur hätt Gunft und Lohn 4 
den geringften — elten Liechtdes Evan | Pracht ibn auch felbft ein Staffel fein, 
gell empfunden hatte. Endlich foderte ihn der Tode] _ Dadurch. tieff in die Dal binein, Freher: Thea, 
durch eine ſtarcke Schwindſucht vor Gerichte / wofelbft | Erd, fol. 0: * 
erauchim Jahr 1564. dens. Mert/ iin so. Jahr Dr | — 







4 
* 


der I. Def ifcher PReife erfehoffene Ludwig / Hertzog Lebens⸗ Gefahr / darinnen er in Der Schlacht bey 

* 3 — ir jr Eonder febete ans | fehtwebetey nicht Die —— er mehrt 
er noch in feinem tapffern Sohne / Henrich dem. fallüberftehen mufte. Er — en 

Printzen von Conde /_zu deſſen Lobe der auffrichtige | mit der letztern / Charlotte Catharine von Trem 

Ihuanus faft nicht Worte guung zu finden weiß. Er , Henrichen den II. Bringen von Eonde zeugete A ei 

wurde gebahren von Cleonora des Herrn de Roy, und | aber erjt nach feinem Tode zur Welt gebohren wurde | 

Seaffens de Roucy älteften Tochter im Fahrıss2.den | wie hernach gemeldet voird, Endlich Fam er | 

29. Decemb, und bey heranwachſendem Alter verſpur⸗ | Henrichen dem IIT. König in Franckr yin dr 

temanywieer ein rechter Erbe Vaͤterlicher Tugenden | ve Gnaden / alſo daß er auch nachmahls a 

werben toiirde, Es ftritten in ihm die Freundfigfeit mit | als einen feibtichen Bruder beweinete / ja ö 

der Rannhen / die Standhafftigkeit mit der Anmuth / te / ex wäre eb: rechten Armes beraubet x 

N 


HM. ——— 
EhräHemii 5: den 3.biefis num.2. vor Jarnaez fo verrär | Bamer fonder Gefahr toieder babon, (So oa auch Di 


die Klnabeit mit der Freygebigkeit/und die Beredfams | den : Und ſolche Liebe begeugete er auch in der Hat 
keit J — Oknfehen. Riemand Eonte feine Tugend durch ernftliche Beftraffung der jenigen/welche den‘ 
faft einiges Mangels beſchuldigen / auffer daß ihn Das dieſes tugend⸗belobten Ptintzen verurſachet h auen 
mißigünftige Glcke biß in die Grube derfolgete. Er a RM inder Stabfsaim- 
warein dem Aufflauffzu Amboife bey nahe mit feinem | tessalger im Juhrısgg. im Anfang des Mergen an es 
Hertn Vater erfehlagen worden / und che er die Waf⸗ | nem Donnerjtage nach der Abends Taffel mit u 
fen tragen konte / muſt er fo viel Gefahr ausftehen als 
öfftersim Felde unter iooo. Schwerdtern nicht zu vers 
mutben, Nach ſeines Herrn Vaters Ermordung 309 
er zwar den Harniſch any wurde aber von den Wellen 
des wanckenden Gluͤckes dergeſtalt hin und her geworf⸗ 
fen / daß er ſich leichtlich durch einen verdachtigen Frie⸗ 
den einſchlaͤffern / imd nebſt dem Admiral Coligny / und 
andern reformirten Herren / nach Pariß auff die bekann⸗ 
te Blut⸗Hochzʒeit locken lieſſe. Nach geſchehenem Blut⸗ 
Baode / wurde dieſer Printz nebſt dem jungen Könige 

von Navarren/ vor König Carlen den IX. gefodert/ 

welcher ihm den Todt / ewiges Gefaͤngniß oder die Meſ⸗ 

ferund bievondie freye Wahl vorlegte. Als nun hier ngeyvede gang ſchwartz /mitel 
auff der König von Navarren allzu demuͤthig / wo nicht | ner ſchwartzen und dicken Feuchtigkeit vermengehzund 
verzagt antwortete fothat Prinz Heinrich eine fülche ſchienen / als od ſie vom Schlage beruhret waren. DE 


Leibes- Schmergen überfallen vottede. IBeil er nun 
fonderlich zur Colica geneiget war / ſo meyneten Diel edi- 
ci, es ware nur feine gewöhnliche Maladie, Allem 
Kranckheit mehrete fich dergeſtalt daß er Sit 
bends/den md 
Schmersen / iedoch mit hochfter Gedult und Stande 
hafftigkeit / den edeln Geiftdem Himmel zufchickte. Die 
fer ſo ſchnelle Fall verurfüchte einen Atrgwohn beyge 
brachten Giffts / welcher mercklich beftärcker onrdezale 
ihm nach dem Tode der Mund ſchaͤumete. 
die Aergte bewogen wurden den Leib zu ercffnen. DIE 


ferwarnun Bar gank bleyfärbig/ die inner h) 
Theileaber und das E 


cH 
DE. 


Helden fehlüßige Erklärung / daß er lieber Ehre / Magen aberwar gleichergeftalt bleyfarbig / und part 
But und Blut / als die Religion verlaffen wolte/ | ander rechten Seiten/ ein wenig von Dem Orte WIE 
darüber der König dermaffen erzüenet wurde / daß er | Speife hinein gehet/ ein Loch eines Fingers weit ad 
ihn einen Auffrübrer und Sohn des Coligny ſchalt | daß man meynete/vie böfe und verderbte Seuchtioe? 
und ihm die Freyheit Durch Das Gefängnig benahm. | diedieunterften Theile ausdehneten ‚hätten durch ⸗ 
So heiß der Anfang, fo Ealt wardas Ende: denn end: ſes Loch ihren Ausgang gewonnen, Als manad 
lich ließ fich der Pring nebft dem Könige von Navar⸗ | Magen inn⸗ und auswendig fleißig beſahe / fü fand 
ren / die Schwachheit verleiten/ daß er die Meffe beſuch⸗ | daß feinerechte Seite gang durchfreſſen / und rl 
te/ und ich gegen den Pabft in Schriften Roͤmiſch⸗ Ca⸗ Bei perbrannt war. Ingleichen hatten ung 
tholifch erklärte. Jedoch trater hernach wieder zu der Leber ſolche Merck⸗Zeichen Daß die erste ei 
reformirten Kirche / und bereuete feinen Glaubens⸗ Fall ſchloſſen es nehme diefes alles feinen Urfprung d 
zu Heydelberg in offnen Schriften hertzlich. Als her⸗ | nem hefftigen und gewaltig « brennenden if 
nach die bürgerlichen Kriege wieder einen blutigen An⸗ | ches fie auch mit einem offentlichen Zeugnig | 
fang nahmen / ward er nothwendig mit eingewickelt / tigten. t ER 
und nahm mit eineꝛ Anmee feinen RückwegausDeutfch , Der König / welcher berichteter maffen Diefen? 
land in Franckreich / da er denn fü viel Unglück und Ges | gen mehr als feinen Bruder liebete/legete fofort gi 
fahr ausftchen — ade onderbarer Raum hie | Kundfchafft auff die Tharer / da denn der Ber 
zu erfodert würde / ſolches alles nad) der Gebühr zu bes | auff Johannein Ancelinum Brillaude, einen gereefenet 
fhreiben. Einſt wurde er in Saphoyen in verkleideter | Parlaments-Adoocaten zu Bourdeaug und Anfehnlß 
Geſtalt gefangen weiler aber nicht erkennet ward, jo lchen Mann fiel +: welcher folches durch 2, Die — 








Den Sechften Mertz. 


t befü üdert hatte. nahm / daß fie Die Richter auff Köniali n Befehl in 

9 greiffen / und ob die In ifition engen wolten wei en 

+ fo wwurrde doch | det, / ſhwan ne urde iht eine Friftvon 40, Tas 

rochen / daß er mit DO NER erfünffteingeräumer, Alsfieaber 

So ba fieng er | folgetiden r. Herbft- Monat einen Sohnnemlicy Hein. 

valßer.aber durch tichen den IL. zur ABelt brachte bey deſſen Geburt es 

sieber zurechte gebracht | bey hellem Better gedonnert und ı eivetterleuchtet/ fo 

an ih bellsogen,. | tourbe fieztvar aller fernern Unterjuchuing erlaffen /iee 

auch die —— gantzer 6, Fahre. das Gefangnig hüfen, 
Ne uan. lib. go. Pi BE. er 






















$ —— Rinhen nicht mit | Th 
0. Det Corper fällt duch Gifft / die Tugend bleibt beſte 
Va PR of Stern und Weltund Himmeluntergehm 77 
0 Bleprangte‘Palmen gleich in taufend Lin cks Proben: 
ale nic) Die Welt auch in dem rabeloben. 


Der Sechſte Merg, 
— vi x (BMA ER :0 N 


m — * * * ee 5 . j r L 

Sieng hm Jahr 138. ben 10. "jur | Gebätten/die er theils von Grund aus neu aufffühtete, Stark anteni- 
AN 2 — theils verbefferte, SE Sat in ———— — 
— Antoninum il er noch bei, ebezeiten fich alle Länder glückfeclig fehägten/ von ibm beherrfchet —— 
un ergeben hattey als eis | jutverden, So bald er den Thron eingenommen, hat — 
Den URN 
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‚Darum wird 
—— 















— —— — 



















ſte. Dieſer | er Das dem ferbenden Adriano geleiftere Verfprechen Melius ef, u- 
us tar urfprunglich aus ‚ancereichy erfüllet/ und den Marcum Aureliiim Veru an Be num civem. | 
ümens Aurelius Fulvius, aber hatte fich | jtatt angenommen, ihm auch feine Tuchter/ Princchin ervare ‚qvam 
on sicher tried wo er Rathsmei⸗ Fauftinam vermaͤhlet / und ——— der Re⸗ —— 
geweſen Bohr erhieß Arria Fati- | gierung theilha 19 ‚gemacht, Sein Anſehen war 2 

r des berühmten Bürgemeifters zu | Durch dieQBelt d beruhntt/daß öffters ausländifche Ko, 

patch ihr Sohn nach dem | nige und Dölcker ihre Waffen niederlegten zund des 

Safer Antoninus genenner wors | Käufer weiſen Ausfpruch zum Grund-«&teind s Frie⸗ 


rent man dens legten. Und füthane Weißheit hattediefen&rundy 
s 







Ommig eit überfonimen / ange ‚en man | weil er gelehtte Leute in folchem Werthe bielt/daß er 
! en crachtete rund Aurelius VitöE_ | ohne iht vernünfftiges Beyrathen faft nichts betriche 
MM: erbabe an greun i nie ſei⸗ tete. Er war ein ab efagter Feind des Müßiggangss 

ne: gehabt, Er ı Ede gebohren im Jahr | alfo/ daß er fülchen Hafer Sfretern Befoldung und 

- ABEBS.DEN 1. Kal. Ödtobris, oder den 19. Septem’ allen Unterhalt entzog / fagende : wer nicht dem ge⸗ 
Mt on. Jugend auff die Tugend und Weißheit / meinen Weſen die net / der follauch ein Brod eſ⸗ 
nsehrmeifterinnen, zu feiner Aufferziehung | fert, Seine Sanfftmuth erledigte alle Gefangene, 
1 Durchdiefe erlangere erauch unterfchic- welche Adriau nach feinem Tode zu ertvürgen befohlen 
2 deren er fich tafs | hatte, hingegen det er die Land» Pfleger und ans 




















iter/t leichſam als € La 3 
"Ehre bediente. Se erſtlich war er |dere Beamten welche die Unterthanen zu überfegen 
8 Rentmeifter/der des Reichs und pflegten / auffs euferfte, und regierte fü loͤblich / daß zu 
feiner Zeit nicht ein Tropffen Bürgerlichen Ylutes 















Smtommen umd Ausgaben verwaltete; her⸗ 
Me er Pretor, und fo dann von Käyfer Adriano 

ten zum Bürgemeifter- Arte gesogen-und ers Zweyerley iſt an ihm zu tadeln geweſen welches ie⸗ 

Bereit —— einiger maſſen auch fein Lob verdienet ; und ziwary 







u 
2 durch ihn vergoffen worden, 
nOfet maflen die Tochter vermnählete ihn zum | daß er vors erjtezungeachtet er fonftzieanlich genau woary 





Edes Reichs mit Liber ebung der Kaͤyſerli⸗ dennoch ungemeine Unkoften auffdie SchausSpiele 
2 semennete/ und auff feinem Todt⸗Bette der wilden Thiere wendete. Denn es wurden zu feiner 
Du meer Aange / anſehnliche Per⸗ Zeit in dem Amphitheatto ſolche Thiere geſehen / von 

U freundliches Angefichts / ſharffer welchen diom nur gehöret hatte: Er lieh Elephanteny 

ehe und heredt. et im Alter etwas | Tuger, Nafen-Hörner / Hyenen / Crocodile / Waſſer⸗ 
mit gefrummten Rücken einher gehen Pferde, ſo man Hippoporami nennetzund andere graus 
: fame Arten / aus Egypten und Mohren⸗ Lande / mit uns 
glaublichen Koften herbey bringen, und fülche hernach 
ſich unter einander ſelbſt / oder Durch dazu beftellte Jaͤ⸗ 
ger umbringen, wie er denn einft auff einmahl 100, 
rimmige Löwen im Schau Plas lauffen und fallen 

| Regie⸗ laſſen. Das andere und groͤſten Tadels / ja Scheitens⸗ 
ten einen Tempel tourdige Beginnen war die vierdfe Verfolgung der un⸗ 
und füberne Bike} fehuldigen Ehriften welche ex auff Anhegen feiner ab⸗ 
en zu erhalten hat göttifchen Hathe/ auch wider feine Natur / ziemlich 
/ rer Mannbars | (harff ver ſoigete / und im vierdten Fahr feiner Negies 
er ' Kar rim genennet/! rung die Sibolliniſchen Buͤcher / wie auch e nige Schiffe 
gulden ſilbern Lungen pragen tenCiceroniszu leſen verbot/weilunterfehiedene Sachen 
ER ac) zu finden ifh Dem Käufer | vor die Chꝛiſten dariũen enthalten waren. Hierzu bewog 
ae, ju Danchensrichteteer gleich- ihn nun die grauſame und Lügenserfüllte Befcyuldiguns 
it n gerrlichen Tempel au und ver⸗ | gen/ damit die Heyden des gutigen Kapfeng Dhten bes 
acht der Stadt Rom mit vie treflichen Uftigten; wienemlihdie Chriften die — 
en 
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—— — — — — 
— — nem auffoefeßten Atpsoder SchtweiserzKafe/ al 
fienumd böfeften Wienfeben in der Welt wären, fig a s) a ad et a 
ren illen die da- | übel befand daraus. ein Sieber wurde / welches des ang 

Bell ph ienmntenkn use inbunge| hm Säge reine. el Bine 
Erdbe / Wetter⸗ und Waſſer⸗ Schad en von rge a | ommen wurde / ſo erfoder⸗ 34 
Arne über die Welt ausge- als ein Todeszeichen angenommen wurde⸗ SE 

———— Jufimus top | te der Francke «dert ar Deitten "Sage [einen Daun 


welche ihre Binder ermordeten / ich mir deren | jubielzu fich nahm / und fich folgende 


T a "und Rath | Marcum Aurelium, nebft feiner Tochter der Sauftinen 
tueftiche Schu - Schrifften an den Kayfer und OD) übergabihm jerung / und befahl di 
‚fteflete ‚ und Darinnen Die Unſchuld ber ken 18 vor a hl — Yale 4, di 


-fich anamd ausführte/ ſo ließ Sich das Hertze des der Kayferlichen Sc | 
* — Er höhere Hand / ei ir Fortuna in deg Aurelii Zimmer zu tragen. 
tencen/daß er durch ein öffentliches Mandat zu 
undin gang Aſien / alle. fernere 


efo | Eehvete er fich gegen Die Wand / und legte fi at ff em 
* — alsub er ſchlaffen wolte ehe man es fi a 








teund verbot: Rach dieſem haben die | ans wenigſten verfahe, fo war er inden Er 
— ‚al ſie nicht vorhin Götter | gerathen welches geſchahe im San 
gnung hätten, den Gegen Dienjt.des Abgotts Serapis 5, Merk / nachdem et ꝛꝛ. Jahr / 7. Monat/ 26. Tag 

aus Eobpien / welches Land jederzeit eine Mutter der loͤblich vegieret/ und-77. andere fegen 72. Jahr wohlge 

Abaötterey geweſen nach Rom gebracht und demfels lebet hatte. Folgendes Jahr wurde er mit unge 


ben jährlich den 6. May ein befonders F ef gehalten: | Thratten’in die Engelburg begraben / und der Ratt 


% 


‘ i Trajanum demRo- 
af voir ung aber wieder zu den Tugenden diefes | hat ihn ſo ſehr beklaget / daß / wie fie Trajanum dem 
— Käufers wenden / fo war die Liebe zum | mulo, alfo-Antopinum dem Numa verglichen z undibt 


Frieden unter denenfelben nicht Die geringfte zu achten/ / unter die Götter gezehlet haben. DER 


indem erden Kriegumd alles Blutvergieſſen Dergeftalt | Zeiten hat der vortre iche Philofo 


F 


EUR 
D AUDTELE 
ar —— 

us gel 


rn dus geles s 


haffeteydaß erfichuffters des Scipionis Aus ſpruchs bes betwelcher feiner Mutter einige Unzucht / nur der 


e — — — — ra 7 
dienete und fügte Er wolte lieber einen Bürger chen / zugemuthet / und als er jich n ch ihrer E mil 
beym&£eben exbalten/als 1000. geinde födten. So | gung ‚ihr entdecket, ift fie dor Scham geftorder 
thaner Friedens Begierde Eonte er doch nicht völlig ges er aber hat biß an & Ende ‚aus Borfat 


wehret werden ‚weil ſich im 7. Jahr lines Zepters an | Wort mehr geredet. 


So ift. aud) in biefer 





Ditendes Reiche Empsrungen und Krieg erhubeny | Verfolgung die bekannte Felicitas, mit ihren. Cal 
Bier doch alle duch feine Generals yeiti dampffterveif | nen? und Biſchoff Photinus zu Lughun / ne : andern 
er niemahls felber zu Felde zogrfondern faate: Kin gu⸗ Ir erichter worden, „ Und als für ane erfolg 


ter Zite müffe bey den Schaafen bleiben. Die 


g.überhand nahm find in einer, Afiatifchen Stadt 


ur — — IR 
erfte Fehde in Britannien brachte fein General⸗ Lieme⸗ | alle Chriften zufanmen gelauffen / und haben ich DOE 
nant/ Lollius Urbieus, baldzu rechte / in der Yarbarey ihren Glauben zu fterben angeboten. Hierauff hasder 
fehrec£te er die auffrährifehen Mobren durch fein Anſe⸗ | Kayfer etliche Davon zu todten befohlen  zuden übrigen 


Ku daß fie felbjt um ‚Friede bitten muſten / und in | aber gefagt ; Wann ihr unbefonnenen La 
Deutfehlandund Siebenbürgen wurde der Auffitand groſſe Luſt zu ſterben habt / warum neh 
ee N J——— ſelber. Wi 

Ad er man in ziemlichen Frieden ein hohes und loͤbli⸗ dieſe Verfolgung durch den trefflichen Pbilofophum Jr 
ches Alter erreichet hatte, foderte endlich auch die Ra⸗ ain on, vun Neapofis geburtig glücklich acendigek 






and) glücklich und leicht geftillt, 


les 
bi 

abet 

| 


tur iht Recht / zu defien Erlangung fie Sich dieſer Gele | worden / haben wir zuvor berichtet, Die. Xiphil,Capt 


genheit bediente, Es war nemlich der Kaͤhſer nach Lor- | tol. Arnob. ad Gentil. Europ, lib. 8. Joh, Sambu * 
tos, oder Lotium ‚einer feiner Luſt⸗ Haͤuſet/ 12, Meilen | Chron. Keller. 166. Chr. Cruß; 79, Huttich. Eußeb,Jib,, 


don Rom gereifer, wofelbft er bey der Abend + Taffel | <-21. 22. Niceph, lib. 3. c, 2. 
Was Numa, was Trajan, was Auguft-ift gemefen/ / 
Sieht man im Antonin beliebt beyſammen ſtehn. 
Man kan zivar deſſen Ruhm in allen Schriften lefen/ /⸗/ 
Doc) kan ihn Kielund Mund niemahls genung erhöhn. 
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IL. - Tr I. j u1dy i { En.) a 
— — NERRE Nroninus Varius Heliogabalus;ein Sohn des Phoeniciern / woſelbſt ſich feine Groß ⸗ Muttet bie Varia 
XXIV. Romi / Eoͤnſers Bafliani Caracalla, welchen er / wie ei⸗ aufenthielt Als nun auch die Nomifche Abarffen 
(eher Käpfer EMrige wollen mit feiner Stieff⸗ Mutter Julia / ſelhſt biltten die Sofdaten den Sonnen» Tempe 
ermordet. A.C. ‚oder wie andere mit beſſerm Grunde behau⸗ füchten / und fich über die Schönheit des Heliogabali 
— pten / mit Soẽma, Semis oder Semiamira, ſeiner ſchoͤnſten (od FE BR. 


eb, Concubinga gezeuget / war von fo vortrefflicher Leibes- | wunderung derge en u mutze / daß ſie die 

* Vefaie bah ee zu feiner Zeit vor den haen Men, eg Prie Be iR Ab 
opeimus, Shen gehalten wurde / und wie ein anderer Abſolon / al⸗ Det ih 

be Augen aufffich zug." Den Nahmen Heliogabalus 

hat er daher uͤberkommen weil er in Syrien ein Prie⸗ 

ſter der Sonnen geweſen / welche die Syrer-Elagabal 


nennen: Variusaber hieß er nad) feiner Groß Mutter | Wort @eld denen So 


vielen Männern unterwuͤrffig machte, daß er zwar feis 


verwunderten / machte fich die alte Varia 58 
nty 


Römern entdeckte / wie B 
er Sohn waͤre: ſo ſie nun den Damahle 
ſchenden Käufer Maerinum verlaſſen / und dieſen 
gabalum guff den Thron ſetzen rourden/fofolt: 
an Belde nicht — Sobald das ange 
nen: V: | oldaten die Ohren füllete/ 
Varia :: Wiewohl er auch bey Hofe ſpotts⸗ weiſe Varius | Die meiften, vom Macrino ab / ernennten E 


genennet wınde/ vocl feine Mutter Serniamira fich f6 | himihim Kävfer nd hatffenihtm Macrinum son 















ne indie Örufft bringen/twiean des Macrini Ste 
ne Mutter / nicht aber feinen Vater gewiß zunennen | Tage den 7. Juni num. 1, mitimehtern fol be 
wuſte / und dahero gleichfam aus vieleriey Saamen er⸗ werden, '& dnim Maerinus Reich und 







Br 
Xuget worden waͤre. Mad) der Ermordung feines] toal —53 rlohren hatte / ſo berichte 
Daters nahm er die Flucht in Syrien’ und wurde das a oe San Rate eh 
ſelbſt beſagter maſſen ein SB der Armee bereits au 
ray m, 1. ⏑ 







onnen = Priefter bey denen! Geburt und ı m. 
TEE \ Br Hr IH 
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aber er nicht zweiffele/ | gung führte: Er thate es aus guter Meynung 
s.an ihrer Bewilligung auch nicht | damit von ibin/alseinembeiligen Sonnen-Prie- 
affen 2 num ber Rath diefes ders | fer umdeiner geweihten Yungfrau auch heilige 

men bat. er nicht allein in dem Käyferthum Vinder oder balbe Götter gezeuger würden. 
lägen fordern auch feinen lieben Getreuen / den Eu- | Bor. eine. berüchtigte Hute / die fehöner Geftalt war / 
ychianum, der ihm zum Throne geholffen / zum. Buͤr / | gaber 2500, Güldenzund that ihr als einer Gottin und 
* wenwählet Darauff er u, Rom einen prächti« | unberi * ———— an. Zu diefer 
ing gehalten,und von dem Kath und der Stadt | unmenfchlichen heit kam dieunerhörte Verſchwen⸗ 
reich em —— duung / da er auff Kleider / Gebaͤue / Panckete und Wol⸗ 
im 68 ware umnöthig geweſen / einen folchen | Lüfte des Leibes fo viel Unkoſten wendete / daß man mo⸗⸗ 
des Reichsyja der Menfchlichen Natur nete / er werde desgangen Rom ſchen Neichs Einkom? 

zuhole: —— die Roͤmiſchen Kiele | men ducchbringen ; wie er ſich denn Sffters berlauten 

eyes habe Roms nebſt dem Nerone | ließ : Es waͤre ihm ieid / daß fein Rachſoiger et» 

einen ſchaͤndlichern Menſchen / und | was finden folte. „Er ftellete öffters Gaſt⸗ Mahle 
ar — — an / dabey er alles Silber⸗Geſchirre unter die Gaͤſte 
one als er vom Leibe, jo — gustheilte welches den Nahmen einer Fürftlichen 
the: Ja fo die Schön ser br Mildigkeit führen mufte. Lacherlich ift es zu leſen / wie 
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geweſen / ſo hatte auch ein Engel nicht er auffeine Zeit 8. fehielende/g. Enbl£öpfigte/g. podagri⸗ 
nen? Denen Römern machte er fich bald ſſche / 8. Taube, acht —— ſehr dicke und acht 
de berhafft/ daß er / der ohne diß gleich einem | großsnäfichte Menſchen zufammen gebeten und fie de⸗ 
Khnitten war / fich alles Schweinen⸗ Fleiſches | wiethet : Welche ihn diefe Mahlzeit mit diefer Müls 
id auch bemuͤhte / fo es möglich geweſen was waltung bezahlen muften daß fie ihm 10000. fund 
nifche Abgotter und Ceremonien abzuſchaf⸗ | SpinnensGewebe / 1000. Wiefet und 1000. Spit⸗ 
nem andern Ende / als daß er nurjfeine | Mäufe in Rom ſammlen / und gewehren muſten / dar⸗ 
aus er die Groͤſſe der Stadt Rom beweiſen wolte. 
Seine Regierung war gleich ſeinem Leben ſehr uͤbel 
beſtellt / indem er alle alte und ehrliche Bedienten ihrer 
Aemter entſetzte / und an deren Stelle lauter Huren⸗ 
Wirthe / Fuhrleute und Comoͤdianten zu Buͤrgemei⸗ 
ſtern / Land⸗Pflegern und Abgeſandten machte. Uber 
dieſes alles muſte feine Mutter Semiamira, und Groſſe⸗ 
Mutter Varia, mit im Rathe ſitzen: ja was noch in Rom 
unerhoͤrter / ſo machte er dieſe beyde zu Buͤrgemeiſtern / 
und richtete einen abſonderlichen Rath von Weibern 
auff / allwo die Weiber zuſammen Famenz und aller⸗ 
hand Ordnungen unter ſich ſelbſt auffrichteten / wie iede 
Frau ſolte gekleidet einher gehen / welche vor oder nach 
pife nicht ohne ſchmertzliches Leid abgiengey fo | geben welche reiten oder fahren’ was fie vor Wagen 
ı ein Bier Knabe noch Vater und Mutter has ! gebrauchen ob fie Pferde oder Maul⸗Eſel einfpannen 
nt a. ſeyn. Es kam ihm auch diefe | folten, und was dergleichen Weiber⸗Poſſen darinnen 
—7 


Sin / daß er feinem Abgott ein Weib | mehr tractiret wurden, 
Zu dem Ende er die Uramam oder Die| Diefes einige war noch an der alten Varia zu loben / 
Ronigin bon Carthago über Meer bringen | daf fie fich zuſetzt bemühte, diefes Laſter⸗Kind einiger 
denen Getzen einefolche Hochzeit hielt dazu | maflen zu bekehren: als es aber nicht helffen woltes 
se Reich / als ‚göttliche Hochzeit⸗Geſchencke / | brachten es die Weiber dahin / daß er feiner Mutter 
infen mufte. — Sohn baslianum an Sohnes ſtatt annahm / 
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m Tempel baute / und ihn göttlich zu vereh⸗ 
[. Er woltedas ewige Feuer m 

npel ausleſchen / und verunveinigte 
fraulichen Wohnungen / nahm aud) fo garihre 
von den Altären hinweg. So dann ließ 
jeder die fehönften jungen Knaben aus gang 
IN m. er lebendig zum Opffer 
indem Eingeweyde der armen Kinder/ 
nkünfftiger Dinge füchte. Damit aud) 
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Nebf foldjer Abgötterey war er. auch der Grauſam⸗ | zum Fünfftigen Käufer benennte und ihm den Nah⸗ 
ibetlich ergeben, indem er viel Land = Pfleger ab- | men Aeyander bevlegte. Da aber diefer Alexander ei⸗ 
ie/und fonder Urſache erwuͤrgte / ja.auch Die Raths⸗ | niges Miffallen über feines Vettern abfcheulichem Bes 
en und andere ehrliche Leute mit dem Hencker nicht 
M Er nium Baflum fieß er wegen feiner 
rauen eek fenyund braudite hernadhiie lei 
ne Eher Als er die Stadt Oreftam 


ginnen blicken ließ/ fo wolte ihn lieber Heliogabalus zu 
Grabe fihicfen. Er füchte aber feine Zuflücht bey den 
Soldaten welche ihn in Schus nahmen. Folgendes 
a Jahr beordrete Heliogabal einige Gifftmiſcher / dieſen 
eeeben deren Einweyhung viel lebendige Alexander vom Brodte zu thun :alser ſich aber mit ſei⸗ 
d verubte ſolche blutige Grauſamkeiten Iner Mutter Mammza abermahls in den Schuß der 
1 Tyrannemeinen Wett⸗Streit ber | Ränferlichen Leib⸗Wache begab fo ſchaͤmeten fich Dies 

her am meiſten Blut vergiefien Eüns | fe / daß fie eine folche Mißgeburt der Lafter auff den 
jeftande ift nichts zu melden / weil | Thron gefeger hatten/ und beſchloſſen ſelbſt einmuͤthig 
J 8. in der Unzucht nie hat | feinen Todt. Alsnun das Hole Rind hievon einigen 
twerden. Reſidentz ftellete ein | Wind bekam / fragte er feinen Bater / den Teuffel / durch 
weil es mit ſolchen liederiichen Mer | die Syriſche Gösen + Pfaffen : Wes Todes er ſter⸗ 

let ivar. Die Arten feiner entfeglichen | ben wirrde? Da ihn nun dieſe einen gewaltfamenTud 

Koreiben/ ift einer keufchen Feder nicht er⸗ | beveuteten und er ſahe / daß alles mit der Rechnung 

a Dennoch awang er. gelehrte Leute / öffters | überein kam / ſo machteer allerhand narrifche Anftalt? 
Bönputiren. Er verkfeidete jich bißweilen als | fich im Fall der Noth des Lebens felber zu berauben. 
Bund lie jich auch von Männern auff die Und damit fein Todt möchte herrlich gepriefen werden? 
ar auchen. In ſolcher Geilheit vers | fo lich er fich Stricke von Gold und Indianiſcher Ser 
der Defthalifchen Fungfrauen/ den / wie auch mit Edelgefteinen befegte Dolche verferti⸗ 
ge eufihheit gelobet hatten ; Wie er denn gen um fich damit zu erwuͤrgen oder zu erftechen/ nach 
Bam 1 erwalt auf dem Tempel / und | Gelegenheit der Noth. Ingleichen lich er einen hohen 
Anpbeit beraubete Dabey er die Entfehuldis a a Sn die — 
en 
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iebenden Mertz. 
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i erenanenden | ter ſtuͤrtzen konte. Sp dann fehlugen fiedem tigen, 
—— — AT ** als Corper / nebſt feiner en —* welcher er 
| 5 diefer prächtigften Todes s Arten im u 9er | gleichfalls in ofrentlicher Linzucht ge ae en — 
rdigetfondern muſte auff einem ſtinckenden (sache fe herunter / und wolten des Heliog⸗ —* 
— Senn als bemeldter maſſen fein verdienter vet werffen Als aber das Loc) Dazu zu — ſo 
| Cohn von der Garde befehloffen worden, fielen ſofort des fehleifften ihn die Hencker mit = Ha ae > 
cm BT una une at otr 
Pallaftralhvs fih Heliogab usdamahls befand. C —— a 
balder fie ankommen / und ihr blutiges Vorhaben ih⸗ | mermehr wieder ——— 
-_ henin denen ergrimmten Gefichtern anſahe / verſteckte auch aan 2 —— 5 e— 
ex fich hinter einen Vorhan und ſchickte ihnen einen ſtanden / un en 
en welcher fie hrer Pflicht erinz | ſchlaͤgen ehrlicher Leute ge rauch e 
— — bitten mu Anke Leben zu Kopffe verlieren / fein —— —— 
fehonen/ wodurch ſich dann di bewegen lieſſen / daß ſie aus der Stadt geſchafft. So ward a | 
toieder von ihm giengeny Darauff fich der Kaͤyſer in feis | aenthalben ausgefraßet, vertilget/ und — r 
nen Paltaft begab. Er war aber kaum dafelbit anges | Kitiusund Impurus genennet. Erhattenur —* 
Langet/ ſobnideer von andern überfallen/weldyen er zu | lebetzoder den Laſtern gedienet / und 3. Jaht % 
entrimnen? fich in ein heimlich Gemach reterirtei Es | nat/4. Tageden Zepteryoder vielmehr * Net 
war aber alle Flucht vergebensy und erftachen die ers | Leben geführet. Lampr. in Heliog- BIER * lerod 
grimmten Soldaten Heliogabalutn auff dem Secret / | lib. 5. Chron. Keller. Cruf. —— refler. Frank; N 
ehe er auff feinen hohen Thuvm lauffen / und fich herun⸗ Brand. Philip.'Sambuc. Gothoft. Chr. u w 
Die Flut bedeckt den Leib / doch nicht die graufe Stinden. —* 
Der Laſter ſchwartze Brut befrdnet Stahl und Hohn. 


Man wird in Rom und Welt die Grabſchrifft von mir finden: az | 
Hier ruht. der Wolluſt Pring/des Tenffels fiebfter Sohn. * 


ui. a 
€ Hilo von Trotte / Biſchoff zu Merſeburg / hat den Tamm gegen der Stadt-Mauer uͤberſchwemme 
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* naunt / einen groſſen See gebauet / und zwar 
bereits im Jahr 1483. Als nun im Jahr tyoa. ein ſtar⸗ 
cker Winter / fo dann darauff ein gehlinges Thau⸗ 
Wetter einfiel / welches allen Schnee zerfchmelßte/ der 
fen hauffiges Waſſer aber / wegen des noch hart⸗ge⸗ 
frornen Erdreichs / weder verſincken noch verfchieflen 
konte / ſo iſt ſolches den 6. Mertz / Mittwochs nad) Re- 
minifcere, war der neue Monden / bey finſterer Nacht 
in dennoch ſtarck befrornen See gelaufen, hat das Eiß 
auffgehoben / zerbrochen und Das wilde Gerinne / nebſt 
denen Schuͤtz⸗Brettern am Flut⸗Bette / dergeſtalt ver⸗ 
ſetzet daß kein Waſſer ablauffen konte. Ob nun zwar 
deßwegen bald Lermen wurde / ſo hatte ſich doch das 
Eiß ſo ſtarck auff einander geſchoben / daß in der Eile und 
bei ſo finſterer Nacht alles Raͤumen vergeblich / und zu 
helffen unmöglich war, Bey ſo uͤbel⸗geſtalten Sachen 
wuc)s das Waſſer mit aller Macht alſo / daß es auch 


— 





an diefe Stadtgegen Weſien / an das durch“ 
Dr 
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1. 
Wurde Mie- 
eislaus, der 
xVv. Fürft in 
Polen gelaufft / 
und das Land 
bekehret. A.C. 

965. 


9, Ndem schenden Seculo nach Ehrifti Geburt, 

„ onrde Polen von dem heydnifchen Pringen 

© Ziemomislaus beherrſchet / welcher ein gat 
friedfiebender / Dabey aber fo unglücklicher 

Herr war daß er fic keines Thron Erbens zu 

‚ , Fühmennochzuerfrenen hatte: Und als er ber 
reits ein hohes Alter erlanget / fo verfchtvand mit den 
Jahren auch alle Hoffnung/einigen Erben zu überfons 
men. Weil aber die unerforfhliche Weißheit Gottes 
was beſonders uber Polen beſchloſſen hatte / fo mufte 
Ziemomislaus auc) in Dem Alter ein betrubter Vater 
werden. Den eserfreueteihn zwar feine®emahlin mit 
einem jungen Pringen/ der Bericht aber, wiedas Kind 
gank blind zur Welt gebohren worden / machte ibn 


zweiffelhafftig ober fich mehr hierüber erfreuen oder. 


betruben folte/ ja er ftund in Bedencken ob er Diefes 
blinde Kind vor einen tüchtigen Stubl-Erben ——* 
oder ſich gantz Erben oß erachten ſolte ? In ſolchem 
AWeiffelhafften und ſchlechten Zuftande 7 erreichte der 








flieffende Waſſer die Gyſela oder Geifel ges fich durchreiſſen laſſen mufte. Im Augenblick Fam 
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terwvelcher endlich der allzugroffen Gewalt weichennund 


wilde Waſſer / als ein Pfeil / auff die Stadt-M u 
angeſchoſſen / und beftürmte ſolche dermaſſen / Daß’ als 
man bey der Tamm⸗ Muͤhle das Waſſer mit Der Jand, 


u erreichen konte / ein groffes Stůcke von * 


ernennter Mauer einfiel. Hier vermehrte Ih N 
Schrecken und Gefahr entfeglich als Die halbe 
mit Waffer und Eß angefullet vourde : Das Aal 
fund eines Mannes hoch auff dem Marckte / umd alle 
Haufers Scheunen und Staͤlie welche im Gru De D0 
Stadt ander Geiſel fiundenverfuhren ihrenlintergat 
In Summa cs war eine elende und er 53 
Nacht / da man auff folgenden Tag nach, verlan 
Gewaͤſſer ohne den Schaden an Gebauden 9, LE 
Menfehen und 360, Erfoffene Stute an Dich zedlH 

fowurden auch viel fehöne Gärten verfchlemmier MU 
alfo der 6. Merk in ein trauriges Andencken zu N 
burg gefeßet. Brotuff, Chron. Martisb, fol. 660. 
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blind⸗gebohrne Printz das ſiebende Kahrz und JE DAM 
winde ihm / nach heydniſchen Gebꝛauch / ſein erfand 
abgeſchnitten / und ihm dev Nahme gegeben 
wie gewoͤhnlich / die vornehmſten Land⸗ Herren ey 
nen / und dem darauff erfolgenden Freuden 
beywohnen muſten. Als hun ſolcher geſtalt 8 De 
mifchter Traurigkeit Taffel gebalten wurde/ dig ab —* 
dieſer Wunder⸗Fall/ daß der blinde Printz in ſin 
Gemach gan unverfehens von ſich ſelbſt die Augen alt 
gete / und alle Gegenwaͤrtige mit groſſer Freude 
ftürgung freundlich ayfahe. Sofort wurde die Sal 
Mutter herbey geruffen / welche den fehenden "PERER 
mit groffen Frolocken zudem Herrn Vater por Die? 
el führte. Was hierüber vor eine allgemeinex a 
entſtanden / iſt mehr zu dencken / als zu befehreik 
anweſende Gaͤſte / welche nach langem Gulli 
gleichſam aus einem Traume erwachten 
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errsuk Aufferzichung ihres gleichfam neusgebohrnen | 7. Mer im Zahr Ehrifti ger. entli im Nabn 

Sohnes. Alsbald wurden alle anweſende Säfte auffs | der: — Dreier ia Chr At 
save ingeladen / auffs herrlichſte tractirt / und dem und Weiſe / in Gegenwartder Braut und vielen Groſ⸗ 
per Nahne Miecislaus, welcher feinen Ur⸗ fen des Reichs / tauffen / und fodann erfolgte die Trans 
fmngbondemQBorte Miccz ein Schwerdt/ und Slawa | ungumd das Beplager/ mit vortrefflichen Solennitäs 

ei Ehrerhemnimmet/ gegeben fo aber hernach verbros | ten und herzlichen Freud VER: in 
GanMiefcogenennet ward. Machvdiefen Freuden Ta |  Daernum diefemneusangenoinenen®lauben nicht 
te Bater al nur mit dem Munde / ſondern auch mitdem Hergen 
| beypflichrete,fo ließ er ſo viel herrliche Früchte des Glau⸗ 
bens fpüreny daß ihm Polen feine noch 
—— rare Er ließ bald Anfangs 
En —— —— Er 
en / Breßlau / Crußwitz / Plotzko / Eulm / Lie⸗ 
Krleuch- | busund Kaminieck / a —— Ara und theil⸗ 
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gbedeutenwürde. AWelches Ziemomislaus auff te folche fo dann in zwey tfehoffthümerabs deren 
* * — sa see ren — — 
Chriſti 64. gang vergnuͤgt Durch ngleichen ſtifftete er in allen kleinen Staͤdtlein un 

- — "3=.n 5: —— GOttes⸗Haͤuſer / und ließ alle 
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a ie — * fi fi 
Nunmehro feste fich Miccislaus auff den Polnifihen | heydniſche Goͤhen⸗Bilder / wo er fie nur antraff/ abbres 
Fir hen Thron mdließiedermanmit Berlangenauff | hen und verbrennen. Zu we — oͤf⸗ 
Ne verſprochene Erl warten. Allein es erfol⸗ | fentlichen Verrichtung und Austilgung der Gößen/ er 
teanfangs mehr eine V le denn Der junge | auch diefen fiebenden Mertz / als den Tag feiner geiftlis 
Drinkroae der ABolluft und ſchaͤndlichen Geilheit ders | chen Wiedergeburt / welcher dazumahl an dem vierde 
aeftalt eracbe er / aus heydniſchem Zaumstofen | ten Sonntage in der Faften/Lxtare genannt / einfiel / er⸗ 
ſeben Weiber oder Gemahlinnen ſich beys | nennet und angeſetzet· Zur enAndencken auch hernach 
itderenfeiner er fich vererben konte. Solcher | der Gebrauch fo wohl in ‘Polen z:als Schleſien und 
kalt fiel alle ſchoͤpffte Hoffnung von die⸗ Siebenbürgen entjtanden / daß die Kinder jabrfich 
m Prngen in den Brunnen und wurde deffen Ges | an ernennten Sonntage / welcher auch daher der Tode 
918» Erhaltung vor einen natürlichen Zufall der. | ten-Sonntag heiffer einen Goͤtzen auff einer Stans 
ger Deutung aber vor — — e geſtecket herum tragen ſelbigen mit Kothe bewerf⸗ 
ten. allein» weife GOtt aber tous | fen/ endlich ins Waſſer fehmeiffen,umd folches den Tod 
Erfei alleine nur zuerfüllen und; bes \austreiben / betiteln. Fa der eiffrige Pring reifes 
gen/ und zwar auff dieſe Art: Es befanden | te felbft mit dem vom "Pabft Zohanne dem XIIL. ihm 
Ehin und wieder in Polen einige recht glaus] zugefchickten Cardinal Egidio, Biſchoff zu Toßeulans 
iftenz welche auch bey Hofe erfienan! und | im Lande herum / und bewegte feine heydniſche Unters 
Bohlverhalten en Surften derges | thanen / theils Durch freundliches Zureden / theils durch 
machten daß er fich ihnen * gnaͤdig bes Geſchencke und Verheiſſungen zum Chriſtlichen Glau⸗ 
boweit brachten, daß ſie dem Fürften unge | ben, Welcher ſich nun zu —*2 bekennete / der mu⸗ 
athen Durfiten Er ſolle nur den heydniſchen | jtes ſeinen Ernft und Herhens⸗ Eiffer zu erweifen feine 
auben veraͤ und die Chriſtliche Religion an⸗ | gewvefene Goͤtzen ſelbſt mit Kothe werffen / und fo dann 
xhmen / ſo würde er nicht allein glůcklich regieren / ſon⸗ | fi) tauffen laſſen. Es iſt auch von dieſem Miecislao 
Rem auch bald Erben erlangen. Der aus fonderbas | der löbliche Gebrauch in Polen angeordnet worden 


— Be entfchloß fich hierauff bald / die Ehriften | unter Lefung des-Evangelit ihre Sebel halb entbloͤſſet / 

allein in feinen Schuß / ſondern auch ihren Glau⸗ | um damit anzuzeigen : Daß fie bepdem Evangelio 

N anzu Demmach ſchaffte ev alle heydni⸗ und deffen Lehre Leib und Leben auffzuſetzen 

—*2 aby und erwaͤhieie ſich eine Ehriftliche entſchloſſen wären. Und wenn man hinwiederum 

Fnsesin jur Gemahlin / nehmlich Hertog Boleslai geſungen: Gloria Tibi Domine! fü haben ſie dieſelben 

Bohm — —— Dombrogne- | wieder eingeftecfet. Nach diefer ewigen ruhms-mwiürdis 
n 


4 
4 
4 
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em Börtlichen Triebe hierzu bewegte und Erbensbes | daß die Ritter und Adelichen Perfonen in der Kirchen / 















We cht ehervermahlen wolte/er | gen Derrichtung beſchenckte ihn der Himmel mit eis 
Abe ic) denn zuvor auff Ehriſtum tauffen/ und zu ſol⸗ nem männlichen Thron⸗Erben / welchen er in der Heil. 
Do een | Bunde Chriſtlich einfegnen laß | Tauffe Boleslaus nennen ließ / und der hernach das ers 
Sales bewilligte der Geiftsgetriebene Printz ſtemahl die Polnifche Krone trug/Miezislaus aber felbft 
1 Eiffer und orſatz daß ee Befehl gab / fo | empfieng im Jahr Chriſti 999. die Krone der. Ewige 
tehenden Beylager zals auch bevoraus | keit / als er 35. Fahr, glücklich) / rühmlich und Ehrifts 
fe prachtigfte Auftakt zu machen. ls] lic) dem Regimente vorgeftanden hatte, und Poſen 
a Re raus mit einer vortrefflichen Suite | genoß der Ehre feine Gebeine zu bewahren. Cromer. 
wartetom̃en / ließ ſich der Fürft Miccislaus den Gvagnin. Hilt.Pol. | Ä 
—— ens Finſterniß verwandelt ſich in Goſen / 
üiind meiner Blindheit Dorn traͤgt lauter Zucker⸗Roſen / 
WWenn Polen glaͤubt / wenn mich Gem̃ahl und Glaube kuͤſſt. 
a Wobldem/ der fotvieich/nur blind geweſen ift 
| . R Yo, 


r “ru Mr’ 3.0 4 Etat 
\ * Lat ı’ — J Fi Si gr} 7 ar - & IE 
a —2 — Deser Tage leitet uns num auch jü | ner zarten, Jugend / durch König Conraden aus ihrer Stars The. 
aghholiſchen Apoftel/ dem bes Stadt Aquinum in Sicilien vertrieben worden / haben mas Agqvinas. 
kannten Ti vmas Aquinas, weicher aus Graͤff⸗ ſie ihn denen Muͤnchen im Cloſter zu Caßin / Benedictie. 1274 
a Dtamerniproffenvonkandolph/&rafs | ner Ordens / zur Au erziehung übergeben / darinnen cr 
u Belcaftro } fichjdergeftalt dem Studieren und der Geiftligkeit ge⸗ 


mEalabr gebahren wurd ok ſern in flie eh le ri land 077 
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Mañheit dergeftältin der Königin Gnade einſetzte / daß wınde er durch den Seren ——— bald 


Beta fine PH DaB er der Königin Den Rücken etc) mit dem Shebelkn Dürr Gemyaufr 
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28 SORTE ON: 
des und Väterlichen Erbtheils/ Ztalien verließ / fich | erwehnten Albertum aud) der Zauberey befchufdiget 
nach Eölln am Rhein wendete / und daſelbſt des. bes | hat. a EATT 
-rühmten Alberti'Magsi Schüler wurde. Er legte ſich  Einft hat ihm obgenennter Pabft Urban die Gnade 

(ber ein Pythagorifches Stillſchweigen auff / daher ihm /gethan / ihn mit fich in feine Schag- Kammer geführetz 
feine Brüder den faubern Titul einesftummen Och- | und ihm die Menge der hauffigs liegenden Gold⸗ und 
fen beylegten » da er aber einftin einer Difpuration Re- Silberkuchen mit diefen Worten gezeiget x Ich Ban 
fpondens wars fagte Albercus Magnus von ihm; Vos | nicht mit Petro fprechen Gold und Silber Habe 
‘hune bovem mutum vocatis, fed ille certe rales quan- ich nicht / weil ich deffen einen 
dod; docendo mugitus dabit, ut totus posfit,orbis au- | Darauff Thomas hurtig geäntwortet: Und 
——— einen ſtummen Ochſen / er Eure Heiligkeit auch nicht mit Petro —— 
wird aber dereinſten bruͤllen / daß es die ganze | be auff und wandele. Welches der r 
Welt hoͤren wird. Hieſelbſt wurde er ein Domini- ſchmerhen muͤſſen. Sonſt hat er vortrefliche Sachen 
caner-Münchyund begab ſich nach etlichen Jahren nach /geſchrieben / welche in 17. Theilen der gelehrten Weit 
Pariß / da er anfangs: Johannem Teutonicum hörte/ | bekannt ſind / und hat ev Die Oberherrſchafft des Pab⸗ 
na ee elber der ——— wurde. | ftes dergeſtalt verfochten / daß ſich dieſelbe uͤber «alle 
Endlich iſt er nach Rom kommen / und daſelbſt wegen | weltlichen Staͤnde / ſo es auch Cronen waͤren / erſtrecke⸗ 
feiner ſonderbaren Gelehrſamkeit Doctor irrefragabilis te / auſſer dieſe Gewalt hat er dem Pabſte benommen / 
& Angelicus genennet worden. Wodurch er bey dem ſdaß er keine neue Glaubens · Artickel verfaffenund 
Pabſt Urbano IV. in ſolche Gnade gelangete / daß er | machen könne. Endlich ijterimZahrr274. von Pabf 
ihm unterfchiedene geiftliche Ehren-Stellen offeriete: | Gregorn dem IX. auffdas ConciliumnadyLyom; berufs 
allein er weigerte fich aller Wuͤrde / und legte fich nur | fen worden. Alser nun unterwegens gewefen/hat hu 
auffdas Studieren welches er nicht allein in der Theo» | andem Berge bey Eafineine plöglicheRranckheitübere 
logie / fondern auch in der Phyſic anwendete / wiedenn | fallen, welche ihn auch den 7. M ers im Cloſter Fofla no- 
bekannt / daß fein £chrmeiftery Albertus Magnus, ein gus | va, zwiſchen Neapolisund Rom / zu Grabe gefchaffets 
ter Phyficus geweſen / und ſo er deſſen Materie / de ſecretis | als er sr. Jahr alt gewefen. Mac) 100. Zahrenaber 
mulierum , fleißig mit ihm durchgangen / ſo wird er | hatihn Pabſt Johann der XXIL twegenfeinervermeynd 
fonder Zweiffel Fein Fremdling vom Frauen / Zims | ten Wunderwercte denen Heiligen beygefeget. Paul 






















mer geweſen ſeyn / ich will nicht ſagen wie man | Jov. & Joh.Gerh. a —— 
Vo Wercke / Schein und Wis die Seeligfeit erwerben /// 

So hat Aquin getviß auch müffen feclig teren 

Bo aber auıch dabey muß rechter Glaube ftehn/ . ii 

So wird die Secligfeit seo auf Stelgengeh.. —* 













alter d’ Eureux, Vi-Conte von Herfort/ wel R i i vierte Re 
BES ; /wel⸗ ſchmaͤhlich zukehrter und ein Hau —— 
her durch Erbſchafft / und der Königin Eliſa⸗ in vr Anis Fra Königin dergeftalt 
SI berh in Engelland Gnade / den Titul feiner erz rnete / daß fie ihm eine Ohrfeige verfegtezumdi 
Vor⸗Elterm nemlich eines Graffens von EßGeſichte zu melden/ befahl. Start —— 
Br —5* hatte / ſtarb im Jahr Ze an der rothen | fegenaber fehlug der freche Graff die Hand an den Der 
hr in Irrland / und verließ einen Sohn Robert 96 | gen y —— Er koͤnte und wolte ſolche 
—— wit heute zureden beur ſachet werden: | Schmach micht leiden / weil er ſolches von Boͤnig 
de damahls nur 10. Jahr alt / iedoch von fo treflic Aeinrichen felbft nicht bitte vertragen können! 
her Art / daß iederman was groffes vonihm prognokti- | pieltweniger von feiner Tochter. Mit welchen 
<irte/ und dieſes traff fo wohl ein / daß erfich beyerlebter Droh⸗ Worten er zwar zum Hofe hinaus gieng / doch 
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er Broß⸗Marſchal/ General der Artollerierund Groß wieder befänffti i Int 
SACHE N nfftigetzund mit der Königin verglichen.) 
—— 5 wurde, Die ſonderbare / Es hatte aber Der Graff von Eſſer —— 
— ha j A oͤnigin nun gegen ihn zu beſchreiben / des Anſtoſſes am Hoffe / und dieſts war Kob 
ie — en Sub als eine Nothwendigkeit / weil cilius, der Königliche eheim⸗Schreiber / welcher zwar 
de er efon uegang feiner Undanckbarkeit zu ent⸗ ein pucPlichter Menfeh dabey aber bey der Königin in 
ee a — 
1 jenes all . Als en einſt die unter Diefen beyden den Vorzug hätte, Beyde haſſe⸗ 
—— —— Staats, intern ſich berath⸗ | tem einander in den Tod/ * —* —— 
— en er fey/den Arieg mit Spa= | denandern zufällen. Weit nun der von Efferbendenn 
fen? Sorieth Bart er mie ee Volcke in ſo groſſem Anſehen war / daß fie ihn auch den! 
—— — * ig der Schag-Meifters durch» | Englifchen Achillemnenneten / fowufte Czciliusund: 
Sa ee 
Kaler \ argwoͤhniſch machte, fo. ve ringe 
et 
eaieri 1 N. eil num gleich ein Graff Tir-Oen benahmet / 
Be 
a h ) Hte aber | Vice-Re mit 20000, Mann zu Fuß undz3000, 
—* —— — — achdrůcklicher nebft völlfommener Macht, —— — 
— * e/ als ferner auff eineandere ſen nach Irrland abgefertiget. Mit dieſer ſtarcken 
nach er and wurde ; Wen man als Vice-Re| Macht kam erin Srrland any feine fehlechte Verrich⸗ 
ein &h — folee ? Da denn die Könis | tungen aber machten ihn alfebald verdächtig, alfo/de 
Don Che Die als einen reund des Graffen | er von Hofe aus desivegen. einen ftatefen Weriei 
dom Huf * er Sir Joris Careu / den er gerne | kam. Solches alles durch einigen Schein zu —* 
nioin auff ber fe dorfchlug. AS aber die Kos | ſern marfchirte er mit,der halben Armee nach Uiſte 
eynung beruhete vergaß Effer der richtete aber dafelbft fo weit nach dieftveniger atısı 
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inein Öefprach und fold)e Tradtaten einließ/ dacaı bi zu der Bönigin BeldbenTgefangenklaper 

——— in Belieben gefangen bleiben 
uͤbe ete ſich die 

See hie 1 ve Si 
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Wochen erfolgete. oͤnigin wieder begnabdi wolte/ 

billich höchjt-miß- —e und eg: 
rer —— —— une roſſe ee —— a 5 fi ihn aller 
der. Bo Dienſt / und es | fernern tundbe m nur / den Hoff undibe 
wohn an? as wenigſte wäre/foder Brafvon Angeficht zu meiden. u. © 00... —8 


fo fand 












— —— 989 Sam F def tum übetftanden, — 
‚harte zu daß er ſo unverantwo cher * O6 | der übelsratiyende wieder zu dem Graffen/ un 
oienheit erraumtey dem Feinde Abbruch zu tun. urffte ihn als blöde und Eindifd ausfachen, wodurch er 
Ders Berweißs Schreiben mißfiel ihm gleicherhe⸗ ihn derg ale zum Zorne beivegtezdaf er ihmigar aus 
kalt dermajfen/ zumal als er feinen Widerſacherer derZahl ann nee Be ige Mer Faber, 
 allumimieder Wach ee Saelirdie er felbit gerae Re at Cuffenntereinen‘ Felagyfehtvieggang 
habt haͤtte / begnadigt ſahe / daß er-fich entſchloß / mit ſtille hievon. danu ließ Eſſey der Königin durd)den 
Ar gefammten Macht nach Engelland ů Herrn Howard hinterbrin : er kuͤſſe zwar die 
ie Gewalt zu daͤmpf Hand / die ihn 0 .gezüchtiz et haͤtte / in aller Un- 
Chri⸗ erthaͤnigkeit/ konte er keine geruhnge Snn 
biß er wieder die eſegnete Augem die 
Leit-Sternera —— er feinen Lauff 
/ um — —— ihret / ſo lange er innerhalb der 
uande muͤndlichen Rappor ichen rancken verblieben fähe: Und 
limme Anzeichen daß er nicht daß er befehlofien hatte / unterdeſſen mie KTebite 
es nu cad-lezaen Oraß si effen/bißzu der Jeie/da die 





























* | Röniginibm feinen Derftand beliebte wieder zu 
mı Eſſeri⸗ geben, Us fiediefe Reden vernummenyfagte fie nicht 
Degen raͤchen / der von ander Pergnügen: Molte@Oderr ! daß feine Cha 
Rn 
ne ngmoehenamwenigften EI gnung hat er die obe meiner Bedule gebabe, 
ns * —— rer bern num muß ich fie auch einmabl von feiner Uinter« 
m&ni Sie empfieng Wwar freu De thaͤnigkeit bi hi: ia ars — 
_ Mhtnac) Gervonpeit fondern bat ihn nach Eupgem | Soldde Niederrrächtigkeit des&emürhes aber waͤh⸗ 
efpräche, ihr Zimmer zu verlaffens und lief PR] retenicyt ge, Denmdnerdieduflagen und Impolten 
an in des ⸗Bewahrers uſe bewahren. der ſuſen Weine in Engelland begehrte, und die Kos 
anegaber ſich gang And garauffigöstliche Dinges nigin 1m folche mir dieſim Vorwande abfehtug : fie 
und ſch el wunderliche Sachen von der Eitelteit des] fe en / was fie vor Nutzen braͤch⸗ 
Nenſch ſort an / an feine Freunde. ſounerforſcht nicht wegfchen- 
N wurde Sir Blunt nad): Zr Nd ges en die alten Grillen wieder bey ihm auff / 
an eitberamit Dülffe des Caren / die untubigen | ab feinem Rathsmanne Euffen Sehdr,und fagte öfs 
srrander bald foreder zum: ram.brachte,. fentlich: er ſaͤhe gnungſam / wie ihn die Koͤnigin 
‚Sechs Monarfi 3 Eſſer indes Siegel⸗Verwahrers [6 arın machen wolte, daß er das Brod, ja die 
Termin » imiger Erfänntmigfam. ib er Beofamen unter ihrer Taffel fuchen folce, Noch 
aber Kine Schuld erfennetesfeine böfen ioch⸗ nicht gemmg! Er beruffer feine Ereatur, den Sout⸗ 
er Mercick und Cuffen abſetzte / und ſich treflich de⸗ hampton aus Niederland nach Londen und hielt in feis‘ 
ug begeigeterfotiegihn die Konigin nach feinem eiz nem’ Hau offene Taffel. Merrick hingegen lockte; 
ae 0 eOFINGEN/UNd verfichern : daß fie nicht ſei⸗ durch gleiche Gaſifre allerhand loſe Geſinde an ſich⸗ 
* g ſuchte. und die Puritaner hielten in dem Eſſeriſchen Haufe of⸗ 
Verhoͤr / und zwar wegen der Ge⸗ fentliche Zuſammenkun ten’ ſo / daß alle boſe Feuchtig⸗ 
hets /nicht in der Stern⸗ Kammer / keiten in dieſem Geſchwite zufanmen lieffen. 
In in erivehnten Siege Verwahrers Haufe Dieſes alles Fam zeitig vor die Königin, daher ſie ih⸗ 
eletzda denn feine Befchuldigungen waren, Daß! ye gute Meynung gegen den Graffen von Effer durch’ 
sen Ötaffenvon Southampton wider Ro. gehends verenderte / zumahlen als fie horete ſich 
Den Befehl zum General der Reuterey Se | nicht entblödetesfie zu verachten/und unter andern gen! 
"2 Seine Macht umweißlic) in das. Land | {age hatte: die Königin wsremumaltıumd alſo eben 
An * fuͤhret / und den Seind anzugreif- ſo ſhwach von Sinnen/alsvom Leibe, Hierauf 
ꝓbrloſet: 


















































J 


cken / ſo wa 


























— ⸗ ig 

I VMEIIIWIT IN ‘= 

2 al n 
IT| 



















und >, einb flsverdächtiges free amt verzrveiffeise Anfehläge/ füchte fein Heil 
ni bdem Tiv-Dengehaltenbärte, Uber ey dem Schottiſchen Könfge/ja wohl öffterg bey Dar ' 
’e ihım ein Brieff/ den er bor2. Fahren an} piften und Puritanern. Die vornehinften feines Ans 










“verdahrer gefchrieben/und darinnen Dies | yangs waren Southampton &ir Carl Davids, Sir 
orgeleget: Rein Sturm iſt ſchrecklicher/ erdinand Gory ein Hauptmann von Pleymouth/ Sir 
* Derachtung eines: mächtigen Sürften. np Andere/ mit welchen er / um 
„oiitten denn die Fuſten niche Fehlen? | Berdacht u-meidensin einem andern Haufe Rath 
er fie ihren Untere Aen nicht Unrecht | hielt: Obesbefjer ſey den Tour zu Londeny oder 
Den ANS gehend gefehen, der Königin‘ Pallafe anzugreiffen da denn das 
SUENdeder Richt⸗ nek auf die enierbekafite, letzte vor das beſte belichet wurde, und ſolte Bluntdie | 
Br igin nicht vechten/noch die] groffe Thuͤre mit einer guten Anzahl Volcks bewah⸗ 
——— endbefchönenverflärte/daßfei- ren / Davids fichder Prafeng-Kammer verſichern / und 
ungen allzeie gue g 07 und vergoſſe dann follederÖraffvung‘] er fich mit feiner@ereifepafft 
* an. eng D guen / daß ihin die meiſten der vor die Königin ſtellen. 8 eKonigin / dieſes mercken⸗ 
Sven Seefehaff leiften muften. Hierauff.er- de / ließ ihn vor den Rath in des Schag- MeiftersHauf 
zn Rdige Urtheil: Daß er von ſeiner Ge⸗ fodern / er wuſte aber ſchon die Bedeutung, und ließ ſich 
ar e der Groß marſch⸗u mit einiger Schwachheit entfchuldigen. Immittelſt 
neral Charg ſolte entſetzet werden/und RT OENON feiner Feinde eine — 
of 3 
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— — 
fehafft verficherte. As nun Effer nicht erſchtinen wol⸗ —* —* ſt 2 Reihe beruffen —— 
ie/ wurden auffs neue der. Herr Siegel⸗ Verwahrer | Weſt⸗ =. Uniget:. Wie ienemlich Die Abe 
der Graff von Worceſter / Sir Willem Knolles und —— ef . Der Rooms berankart = 
— 8 
iget / da ſie kaum eingelaſſen wur ENT 
Se frau, Sch mir BefngenFebmung, 
ie einen verwirrten Hauffen Volckes x —— 4 
—— nebſt dem Southampton und Rut⸗ age der Königin ern 
land / mitten unter ihnen, «Der Giegels Berwahrer | rertbanen um zu = as —* * 
er rar rn — 
allerſeits die Bömginanibn abgefertiget haͤtte / ten. ‚Dierauff fiengen e Ki 
‚um die Urfäche feines Unterfangens zu verneb= | gen, und gaben vor: Daßfie n ethan 
men / und ſo fern ihn iemand —— ——— wor on —— —* 
Ite fie ihn des Rechts wider denſelben verfi- ihnen zulieſſe. T on eintvendete und 
Den Cara Sir Kb ruffte: Man feelle | bewiefe : Daßder Araf noch er 
‚mienach meinem Leben /und wir find bierzuun: dem Geſetze der Natur entfch —— 
ſerer Verſicherung zuſammen kommen. Der Sie⸗ ſchirmen koͤnte / wo die hohe Majeſtaͤt tzet 
gel⸗Verwahrer bat ihn hinwiederum; ke und beleidiger würde, Hierauf —— die — 
Begehren vorſtellen. Das raſende Volck aber rief | fen auff eine Seite gebracht und die Paires — 
Laſſet uns gehen / fie kommen euch zu betruͤgen. auch auff / welche eine Stunde fang ſich * r⸗ 
Schlagt ſie todt / ſchlagt ſie todt / und ſchmeiſſt | theilberathfchlagten. Endlich kamen ſie wieder / ſetzten 
Das Siegel weg! So dann gieng Eſſey in das Hauß / ſich / und erklärten beyde Graffen hoher Verraͤtherey 
und die — folgeten ihm nach / er aber ſchuldig. Sodann brach Stewart / welcher das Ur⸗ 
gab Befehl / die Thuͤren rund um feſte zu zumachen / und | theil geſprochen den Stab / und der Graff von Eſſer / 
alsdenn wendete er ſich zu ‚denen Herren und ſagte: als er ſahe / wie weit es mit ihm gekommen / verföhnete 
Aabt eine Eleine Gedult / ich muß nothwendig | fic) zu erft mit etlichen Herren / wie auch mit Blunt und 
in die Stadt geben etwas mit dem Major und Als er Euffen ſahe / brach er in dieſe Worte ge⸗ 
den Richtern zu reden / alsbald komme ich wie · gen ihm heraus: © Cuff!. Cuff! Bitte Gott und die 
der. Und damit verließ er ſie. Alſo waren die Herren ‚Aönigin um Verzeihung / du Haft mich vornem⸗ 
gefangen / und Eifer begab ſich mit 200. Mann nach lich in dieſes Ungluͤck gebracht. Hernach bat er 
der Stadt. Als er nach Londen kam / ruffteerüberlaut: Konigin / daß er intvendig im Tours und nicht oͤffentlich 
Vor die Königin ! »or die Königin ! fie ſtellen möchte gerichtet werden / welches ihm leicht verwilliget⸗ 
nach meinem Leben. Hiedurch kam zwar viel Volck ! und ein hölgern Geruͤſte im Tour auffgerichtet wurde. 
zugelauffen niemand wolte ſich aber feiner anneh⸗ Als nun im Jahr 1601.der jiebende Mertz / und zus 
men. Als er alfoweiterdurch die Stadt zog / kame er zu | gleich 5 Sterbenss Tag erfchienen / ift er Morgens 
des Sheriffs Smith Hauſe / der aber zur Hinter⸗ Thu⸗ um g. Uhr von 16, Mann aus der Guardie auffdas 
te hinaus zum Major lief +0, = +, 0, ©. | Teauers@erüftegebracht,tworden/ und alser iegt'herr 
Unterdeſſen kam ein Herold mit unterfähiedenen | vor trat / vermahnete er zuforderſt den mſtand fie 
Edelleuten / in die Stadt / welcher den Eſſex mit feinem | wolten für ibn ibr@eber zu GOtt thun. Hierauf 
Anhange als Verräther ausruffte. Da er nun auch | 308 erden Hut ab / und bekannte offentlich feine ſchwere 
des Admirals ſtarcken Anzug vernahm fo fanck ihm | Sünden’ deren ermeberals Saare auffdem Hau⸗ 
der Muth / und gab Befehl / die gefangenen Herren ioß pre/ begangen haͤtte / verfluchte anbey ſeinen 
zu laſſen. Einer von feinem Anhange aber / Borge ge⸗ Seolg und Boßheit / und bat IEſum / bey GOtt 
nannt / zog mit dieſen zu Waſſer gen Hofe. Zudem ſeinem himmliſchen Vater ſein Mittler und gnaͤ⸗ 
alſo Effey nicht fort konte / gedachte er fich zu wenden/ di er Vorſprecher zu ſeyn. Hernach bat er vor die 
fand aber eine Kette an dem Weſt⸗Ende von St, Pauli Wöniginiikee freue Diener und die Kirche, indes‘ 
Kirche quer über die Straſſe geſpannt / und gewaffnet | ven Glauben und auffdas Derdienft fu Chris 
Volck ander andern Seiten darüber-er feinen Degen ſti / er iegtfterbenwolte, Zulegt bat er nochmahler 
auszogerunddas ABort gab. Worauff Bluntanfiel; vor ihn zu beten / fo dann zog er ſeine Kleider aus / und 
und einen Davon auff der Stelle entleibteser wurde aber erfüchte, auff Anmahnen der anweſenden beyden Prien: 
bergeftalt belohnet / dag man ihn faft todt ins Gefaͤng⸗ | ftery allefeine geinde um Derzeihung. Nach dieſer 
nißtrug. Eſſex felbft wurde durch feinen Hut geſchoſ⸗ Verrichtung bat ihn der OS um Berges’ 
ſen und weil er hier viel FedersLefens zu machen nicht bung die er ihm auch ercheilte, und alser den Glauben | 
vor rathfam hielt, fo ſchliech er gen Heath / ſehte ſich auff | gebeters ſchickte er fich mit dem Leibe und Ghemürbe zum) 
einen Kahn / und fuhrbeim, Als er dahin. kommen, | Tadezund ſtreckte feinen Half über einen Stock / auff 
fande er Die Herren ſchon weggeführet, Daher er fich (ehr | welchem er Das Haupt erft auff den’ritten Gtreichr 
ersurnefey und etliche Briefe mit dieſen Worlen ins | twieroohl ihm der erfte bereits aller Vernunfft berauber 
kurt warf} ; Diefe werden nichts mebe fagen. | tesverlohe. Alfonahmder Graff Robert von Eifer eith, 
ur Stunde Fam der Admiral belagerte das Hauß / Ende/ der fafteine Vollklommenheit erlanget / wenn er 
und gebot ihm / ſich zu ergeben. Die Anwefenden ries | fich nur maßigen Fönnen/und der Hoff⸗Gnade nicht all⸗ 
eben bier nun alle man folte fich wehren weilman von | ju viel getrauet hätte, Ermarein vortreflicher verſtaͤn⸗ 
keinem Accord deauffen hören wolie / und twendeten diger und Kriegs-Erfahrner Herr / weicher dem Könige 
vor : (Es fey beffer/ wie tapffere Keuce, als wie | veiche piel gute Dien ſte erwieſen hatte. Biel Federn > 
Schelmen vor dem Zendter fterben. Eifer aber | wollen ihn gar unfchuldig ſprechen / und fehreiben offent⸗ 
wolte nicht darein willigen / fondern brachte es dahin, | lich / daß / ai⸗ die Boͤnigin — —5———— 
daß fie Abends um 10. ht ihr Gewehr dem Admiral | fie die er ſcharffe Proceß ſehr foll bekümmert ba= 
auf den Knien überlieferten, _Solchergeftalt Famen | ben : 663* jedoch dem unfichtbarn und hehern 
auff beyden Seiten nicht mehr als 4. Perfonen/ und | richte bekannt bleibet. Aus iegiger/ und aus unten 
unter denen auff Seiten Effez der alte Salisburyum. | nennten Autoribus genommener Erieblungrift | 







Eikr und Southampton wurden allein inden Toy ſchuld nicht fü gar erweihüch. a 
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” Erkarbinden 34. ———— iſt merck⸗ belefene Zeilerusaug eines Docfors efchriebenen@naliz 
—— ſterbender Vater die Anweſenden auff in ſeiner ——— — 
inem dodt⸗Bette gebeten hat/diefen feinen zehnzjähs Graff von Effey Eur vor feinem Tode dieſes wunderfie 
Dance daß er ihm das fechs | che Teftame 

















nt gemacht: Als erftlich habe er die See⸗ 
 mödreißigfte Jahr fkets vor Augen ſtellen ſolte / le @&er feinem Schöpffer/und * Boͤnigin ſein 


er noch ein Dater erleber Hätte, getreues Hertze an ohlen. Serner wolte er eis 
 werauchfihwerli en wirde: tie es denn ne übrige Tapfferkeit einem —— 5— 
ahberichteter maſſen geſchehen iſt. Seine andern ſchen Kerrn welcher As 1yg8.in einem See-Bes 
Yahanger wurden u. enthalfer/ theils / als Euffund | fechre wider die Spanier, fich hinter den Maſt⸗ 
gehenckt / Southampton / Irevill und Smith) Baum verkröchen : feinen graden Rücken dem 
Hefaͤ — —————— — * —— —— —— Cecilio: und dann 
eichen einer Mannheit einem errn / 
modem Hertzog ſo ei re 
ins 











\ n ſehr fchönes: Weib: en hatte / dabep aber 
ben Boon / als nn —— aA; 1% Falter und umpeem * ee —— 
xißen Gemache / neben andern pffen | hiermit verm tund legiret haben. Zu we em 
A fen von ——— —— 















— dann gegeben, 
ana ee m oe ee: i; 
EDER Soffund Fürften. Gut rg mid; un @raßr 
nr — nl oe habe * wer * 
666 auff ihrer glatten Bahn: 
ent... „-Wohldem / der fich bezwingen fan, 


en De Abe Merg, 
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iefeny und | allen ſich man zum Erben twünfehen würde, Thuan. 
Ichesiedoch eh een Big r 2 






an 
i 


* 









= 
Be nz 


By, Stwaren vor. eitemdieinSfftorfen bekann⸗ ſerig / daß ſie ſich entſchlo denendon 
OR) — — oder Lang⸗Baͤrte / aus ſem Kein eigen Zuge eier 
Sdem hinterſten Deutſch 






m acht en ka 





L 
gobarden aufdie⸗ Wurde Abbot. 
eſellſchafft zů leiften; und zus nus, König der 
and von der Oſt⸗ gen fo dann Im 200000, Mann ſtarck / mit Aeib und Longobarder/ 


* — u au Syrveden, und den | Kind unter Anführung des Albing, mit nach Stalien, Sans 


ndern / heraus gezogen, | Bevor aber Alboin Ungarn verließ / vaumeteer ſolches 
durch Deutſchiand in ‚Land feinen Nachbarn / den Hunneny iedoch mit dieſem 
in Bedinge ein: daß ſofern ſie Italien nicht erobern 
würden noch Bönten fie alsdenm ihnen wieder 
weichen folten. Soicher geftalt bekamen die Hun⸗ 
nige der. Gepi- | nenemen Fuß in Pannonien/nachdem es die Longobar⸗ 
ſaru— Sothane ddation iſt aber hernach | den nur 43: Jahr befejjen hatten/und nenneten es nach 
mit dem Nahmen untergangen, Diefe barbarifehe Ihrem Nahmen Hungarn, 
Dolcke thaten eine ſolche blutige Feld Schlachrzu] So bald Alboin mit einer ſolchen Menge barbari⸗ 
* daß auff beyden Theilen 60000. Mann die | feher Wölcker die Graͤntzen Jialiens berührre , fü bez 
al edeckten. Dennoch behielten di⸗ Longo⸗ſeelte ein allgemeines Schrecken das gantze Land derge⸗ 
Rhdund jene nahmen mit Verluſt ihres ſtalt / daß ieder nur auff die Flucht und feine Sicherheit, 
BUN Nfet Denen Dodten lag/ die Flucht. am wenigjten aber auff einige Gegenwehre/ bedacht 
J in ſeinen en elten Feind auffluchen, war, Und ———— bemeiſterte er ſich aller feſten 
tes berauben/und ſich / zum Zeichen des Sie⸗ Plaͤtze / welche ihm onſt den Paß gewaltig haͤtten di⸗ 
50 Ihten und mit Golde befehlagenen —* konnen / faſt ohne Widerſtand. Aqrilegia oder 
A ne Sefhirreimachen : Enehin Aglar / mit dem gantzen Friaul / machte den furchtſa⸗ 
ſene Tochter. aber des Kuͤnemunds / die Prinzeßin men Anfang / und fo dann folgete Tervis, Beronay 
ANda/ legte ſich Alboin eblich bey, _ R Dinzeng Trent / Brixen / Bergamo, Foday Como / 
"digen Zeit beſaß Jultiniangs den Kayferz Maplandy biß auff Pavy / welches fich bif ing dritte 
und vegierte Italien durch einen tapffern Ber-] Fahrtapffe widerſetzte / endlich fich aber Doch ergebens 
j les genannt / welcher die Gothen aus | Imd dem ieger zu einem Königlichen Cis dienen mus 
—* und ſich ſonſt ſthr wohl verhalten ſte. Soſcher maſſen lag Stalien zu Nbon⸗ Fuͤſſen / 
Eeieth aber diefer Narfes mit dem Rath zu | undertwinde vonder Armee als ein König in Weiſch⸗ 
ein ſo ubles Vernehmien/ daß ihn der Käufer | fand begrüffer und erwaͤhlet Welcher Ehre er aber 
— und Longinum an feine Stele | nicht lange at Fonte, ) Dem als er einſt mit ſei⸗ 
bon eeS Alles ließ Narfes willig sefhehen | nen Fürftenund berſten fich Iuftig erzeigete, und fich 
Der uch die Kaͤyſerin ſchimpflich zu entbieten mit denen hitzigen Wenen ſehr angefüllet ha tte/ ließ er 
dte ſich ini Srauen-Zimmer fegen/ da | obbemeldten feines Schtvieger- Vaters Hirn⸗Schale 
e ibn ſpinnen laſſen / fo. ſchmertzte ihn diefe berbeybringenzfoffdie voll Aeinsaus, und überreichz 
” IPerImaflenydaß cr der Kayferin wieder ſagen | te fie fo dann ſeiner Gemahlin der Roſemunden/ mit 
48 evoll Garn ſpin⸗ dieſen Worten Da Frau / ſauff mit deinem Vater 
Abhaſpeln haben. Soviel Solben / foviel Hertzens⸗Stiche waren es in 
er dergeſtalt / daß ihrem Hertzen / welches auch ſo fort / als ein Rach⸗begie⸗ 
und ihrem Köniz 
ug / und ſie herrlichen Sie⸗ 
verſicherte. Dieſes Anfin 






hatten ihren AB: 











r Künemunden/ Kö 
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riger Zunder / hiedurch Feuer fieng / und ſothane 
Schmach / wie auch ihres Vaters Todtzu raͤchen / ſich 
entfchloß. Hierinnen ſolte ihr nun Peredeus,ein tapffe⸗ 
oge Alboinn uͤbel/ und weil er fich rer von Adel am Hofevbehulfflich ſeyn / dem fie diefen bez 
en, Avach hicı Mu ſeyn / ſo machte er auch des lieblichen Vorſchiag that : Br fölte den König er- 
“ug Mengen dergejtakt das Man waß morden / fo wolte fie.ibn als Gemabl und 
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dernma 
Bann. ‚rer 11, Merg num. 1. und ſo dann auff verwwichnen 8.Dorz | rücke begeben’ und Recreuten machen. N N 07, 
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ee nn m 7 77 Pe p ee 
ömig erböben. in der bfäde Weredeus wolte | munde leicht/ fie beyderfeits in Cchußzu nehmen / nur 
Bes * es —— en willigen. | wolte ihm der Drittes Mann / Peredeus / nicht anſte⸗ 
Gleichwohl erhitzte Roſemunde nicht hen / dahero er als er die wanckelmäthige Roſemunde 
mhen / und die voeibliche Lift ertheilte ihr dieſen Rath. ſich ihm geneigt befandey ihr den Vorſchlag that / ſo fern 
Es hatie ich eredeus mit einem ihrer Kammer⸗ Maͤd⸗ | jie feines Schutzes wider die Longobarden genieſſen 
gen fehr bekannt gemacht und zwar dergeftalt/ daß er wolte / fo muͤſſe fie fich des Peredei entledigen/ und als⸗ 
fie Nachts zu befüchen pflegte. Diefesmerch- | denn wolle er fich ihr felbft vermahlen. Die leichtfine 
tedie fchlaue Princeiny und bediente ſich dieſer Gele | nige Princeßin / welche wohl ſahe wie fie Peredeus 

—— daß fie auch ihre Ehre der blutigen | icht ſchuͤtzen konte / bewilligte endlich ſolches / und als 
—— mit dem Kammer⸗Maͤdgen ſol⸗ ſie ihres rechten Eh⸗Herrns nicht verſchonet hatte fb 
ehe Abrede hahm / fie ſolte ihre Frau einſten bey ſolcher dauchte fie es um ſo viel leichter zu ſeyn / auch dieſen Aff⸗ 
naͤchtlichen Conference des verliebten Subjei Vices /ter⸗Gemahl jenem n Und! te ihr 
vertreten laffen. So dann kam Peredeus geſchlichen | ein ftarcker Gifft bewerckſtelligen helffen welchen fie 
und in der Dieynung / er habe fein beliebtes Kammerz | dem’Peredeoyalser aus dem Bade kam / in einem Pocal 
Kasgen vor fich fo bediente er fich feiner fleifchlichen /vorſetzte / und weil er fehr erhigetzihn zu trincken aumah⸗ 
Gelegenheit nachaller Luft. Als er aber ſothane Wol⸗ | nere. Peredeus / fich nichts wenigers / als des Todes be⸗ 
fuft geendiget / gab fich ihm Roſemunde zu erfenneny ſorgende / fegte den Becher any und als ihn dee Durſt 
und fagte zu ihm: Vun biſt du gefangen / und Haft | verleitet, fölchen faftdie Helffte auszuleeren’ wurdeer 
nun die Wahi / ob du Alboinen erwürgens oder | des Gifftes / wierohlzu ſpaͤte / gewahr / dahero er abe 
du ſelbſt ſterben wilft / denndu haſt einmablfein | rückte / und von Rofemunden ee ihm gifftigen 
Weib befchlaffen. Peredeus erſchrack zwar Anz Beſcheid zu thun. Ob fie ſich nun zwar weigerte zu trin⸗ 
fangs hefftig daruͤber / als er aber die Art der vers cken / ſo drohete ihr doch Peredeus den a 
nahm / ſo hielt er es vor rathſamer / einen andern vor fich | fie alfoydie andere Helfftevollend zu verfchlucken. X | 
fterben zu laſſen und befehloß demnach) mit dem Kaͤm⸗ | hatteaber Faum die Grund⸗Suppe hinein fo ſanck fie 
merer &im des Königs Todt. Als num im Fahr |todt zur Erden welcher ‘Peredeus zur Stunde nach⸗ 
Ehrifti 571. den 8. Mertz Alboin auff feinem Bette | folgete/und alfo nahm diefe biutige Liebe ein gifftiges 
lag drungen Peredeus und Elmich in das Schlaf: | Ende. Sofort nahm ſich Longinus der Erbfchafft an / 
Zimmer / und ermordeten den König Alboin jammers | ließ die Coͤrper beerdigen / und fehickte die trefflicher 
lich auff feinem Lager. Schaͤtze dem Käyfer nach Conſtantinopel neb 

Kaum wurde diefer Mord offenbary ſo wolten die | Princefin Albeſchwinda / welche Alboin mit ver Roſe⸗ 
Longobardifchen Herren nad) den Mördern greiffen/ ! mundegezeuget hatte; Die Longobarden aber fübten 
und fie nad) Berdienft beftvaffen. Allein Roſemund | Eleophum einen Fürften auffden Königlichen ! 
nahm alle Königliche Schäse zu fich/und begab fich mit | welcher nachmahls durch feinen Leib + Zungen \ 
ihrem mörderifchen Ehebrecher zu dem Kapferlichen | erftochen wurde. Sigeb. Gembl; Paul: — Lz. de 

tadthalter Longino nach Ravenna. Diefen Longi-| gelt. Longobard. 4 
aum bewegte das haͤuffige Gold und die ſchoͤne Roſe⸗ 

ALBOINus. 


Es deckt der Rofen: Stock meift Gifft und grüne Schlan | / 
Doc ließ ſich Alboin der Rofen — — ii 
Ber fi gezwungner Brunft in Schoß und Armen legt / 
Der wiſſe / daß er Dolch und Molch im Bufen hegt. 
EA Eyes | * 
Daß auch ein Roſen⸗Mund Wurm / Gifft und Dörner beat, 
| inen Stein die Worte füglich hauen; 
Derföhnten Freunden ift das tvenigfte zu a = 
PEREDEus. 


Stirbt Peredeus gleich / fo ſtirbt er doch veramii 
Weil fein ſo fehöner Feind bey ihm im — 
ch fiel durch Weher Lift/ und muß durch Gifft verderben / 
enn wer die Geilheit liebt / der muß durch Wolluſt ſterben. 


II. 


Ir beruffen uns wegen des Urſprungs der blu⸗ Feld und Sieg — r / und die er Fe 25 
I Fehde / fo Pabft Hildebrand zwifchen fte. Weil aber —— einen * arte ieg er⸗ 

Kanfer Heinrichen dem IV. und Herhog Nuz | halten und fich gleichfalls fehr geſchwaͤcht befandy kon⸗ 

dolphen in Schwaben / verurſachet auff den | teen die Victorie nicht verfolgen fondern mufte fich zu⸗ 






nung num. 1. da wir Kaͤ fer Heinrichen / nach dem bey! Gothanes * 
Fladenheim erhaltenen Sieger Francken gelaſſen ha⸗ Mn a gen a 
ben / wofelbft er ich wieder verſtaͤrckte und im Jahr | den VIL.ie mehr und meht / = zwar dergel 
— la ao denne ih ne Se be |ben Bann wir Käufer ‚eimichen zum ner 

Y ern Sachſen lieſſen fich glei nicht | wwiederhofte. Die Merk im Yaht 
fen fondern jagten den re die Kaͤyſeriſche — —* 






tee ziemlich zuruͤcke. Solches aber zu raͤchen ers | Henricum 9 
holte er ſich bald wieder / und lieferte Rudolphen aber olphum sen 
wahls / nicht weit von Strausfurt und Vhera an der bet — 


Mtrurz eine Bitige Satut darinuen — 
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it zu fällen ; So dannhat er/wie Cardinal her fich aber ſolchen im wenjafir ten lief gleiche 
ale ib. berichtet / eine geſegnete Hoftie ins | falls einen Symadum —* EN] 

vorffen — 306 Da San el zu = —* Pe en darauffrinGegennartzo, Bi 
lange Käyfergeincid ebeny und) fe Pabſt 









fihöfe 
ildehranden alseinen loſen Muͤnch au⸗ 





















Is 
en Den All nennen ließ. Diefes, 
rachte | alles aberachtete de unwerſchaͤmte Vater wenigerdenn, 
ihm un⸗ n fube nur deſto eiffriger fort / an Kudule- 

ie Sachſen zu fehreiben ; Sie folten nur 

1 aau der ben Kupfer —— 8 en 
DUFT der die dem gerechte | nd leiſten / 
es vernichtete alle Anfehläge derg t / daß der | dann gewiß noch:  Yabre derung 
Lugen-Prophete wurde. Di es aber | wählte: 


sein Ende nehmen werde? hierauff fol Esser Sacrament-Schwermer, Rirchene 
fer Montag von der Eantzel ver⸗ Mein — 
wiirde der Adyfer noch vor dem Ehebre ER / und was der en 
glich ſterbe — 1 durch ein gůoe⸗ 
ines De Naͤbſtlichen Stuhls unwindig er⸗ 
f feiner Wurde en ben / auch ſo Dann Bi⸗ 

efuͤ t* ri Rabenna an feine 





Br 

















und fo 


en A bla aß und ade hab Die 

blinden Sachſen — 

Alein wie der Qeuffel den. ſt und der Pabſt 

a en Denon ti | 

eing Noch ſelbiges Fahr der uns 

a /ſolches wird der 16, 
Sky. num«2. ſattſam weiſe⸗ 





















































Au, Fran ati 
ER TR f 
Un De (Bl anheäe ie nei 
— ae te dem. MH gor, 1534. 
cin gerofedinet/ | zu N / ſich unterftundy fo Es Viebung a 
ale Geheime Kinpocrai |egflndche nun an Ra Bun Jahr 
“Die Durch die Gicht jerriffenen Gjlie 
1J tm in dieſer herrlichen Runftfond lich excellir- 4 —— 
einen. Lei 6 Da8.74. Jahr ſeines Lebens. errei t hatte. Seine 
Kern BE Uns | Shefften finb 


— OU EN Een a 
et A FEN“ ur R 5 F * * rt. 
Ä atten Kraͤffte wurden noch Staub Johan 
er die Jugehd vorſtelen HD >. er nun war fein Pflicht #08 Manardus, 
bat em beabac m ABien Mei 
1 5 Hippocratis | ye gefehrud eNatur ein darzu: Undalserdie fies 
mentſiegelt und entriegelt/ da ev erdie Schi bes- Sayte alzuboch 
iſt der und den trockenen Leib vollend dermaffen exliccirtez 
il tefich fein Ruhm auch bi in Ungarn aus/und. dag ihm dag humidum radicale entgieng / und er im 
7 / 
may. 2 ind fol ender maffen bekannt daß nad) feiz 
m ann fine Kunft ausgeübe und oͤffters | ne Medieinifähe &pifkelnin zo Bhchenn fein —— 
et⸗Probena 
— 
Ab dafelbjt auff der 



















an toeieni Köpangenb;: Chrom, 
—— eie / und die Kräffte na — 
a Medicin 
eichſat die Schriff⸗ bes⸗Say pannen wolte / fbrang fie ente. 
—* glehrten Araber trefflich zu H egenomumen. lzidenz indem 
dſenKo ringe eg; u : erihn in Uns | Jahr 1536.deug.Merg Eiimrons Kahn betratzals er 
fe und daſelbſt als einen. ee in 3 | 
Mm. 
eleget / ſo wendete er ſich voieder | tarius in Lib. 1. Artis Parvz Galeni, und Die Cenfufe& °  ‘ 
lalmac feinem Baterlandesun 






8 inde / und Annorationes in Medicamenta Meluz ſimplicia & Com- 
‚Auf der Academic — Medicinam | pofita, in den Handen der gefeheten ABeie zu finden find. 
em Lobe. Endlich ern ierte. er fich bep ho⸗ Johannes Laromus hat Ihm diß Epitaphium gejtciit.; 

tv darein er auffer den Ehtänd gerathen Daß | . Im fovea gi ve Prriturum dixit arufpex, 
Dttnoch eine Thorheit ſchu ig waͤre / daher er ſihh ‚Nonefl menzitus : Conjugisillsfwit. Freher. The- 
SE Jungen und feifchen NBeibgen vermäblte/und | rc. Erfolg, re ——— 
Ve Sie Jugend wird geliebt das Alter wird geehrt / J 
So fange diefeg nicht durdy Liebe twirdberhört. 

— — ne a ehe Sugenp oiiefehonen: ——— 

ei... Da wird nur Horn und Grurftdie fpäte Brunft belohnen, 
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nchen Flecken / Ocs, Cracauſſchen ‚gar die Leute mit Schlaͤgen empfindlichſt traetirte. Verlieh der 
bletes / hätte ein Co geliſcher von AdelAns | Biel Khlug er ins Angeficht/ auff die Bruſt / auffs —— 
'*0$ Kolsno, mit feiner Familie in ein Fauf | Haupt’ Füfe und Rücken. Die Gefäffe im Haufe — 
mietet / darinnen ahr 1649. den 13, Drach er mit graffen Krachen entzivey und niemand ſa⸗ 4 
€ ch s € mie ſolchem Turni⸗ heeinige Hand / die es that Das brennende Holtz und 
ich daß man den Feind an feinen Klauen Kohlen warff er aus denen Deffen und vom Herde, 
enkunte  ' hoͤlliſche Ba nun fo | Bald beiveate er die “Wiege des Kindes init folcher 
v nderliche Poſſen / daß man fel ige alle zu er Staͤrcke / daß viel Händediefelbigemiht erhalten kon⸗ 
es weit öffern Raumes benöthiget twäte: ten. Bald warff er Korb indie Speiſen / indie Schuſ 
Stilſſchweigen swübergehennäre unbil feln auf den Tiſche / und in das Getraͤncke / daß man es 
Awir etwas dabon 77 


—9*— dab nicht genieſſen konte Uber dieſes / Mdo welches fich zu ver⸗ 
e Se Ba: denen Inwohnern des wunden / hat er einen jungenSchottifchen von AdelAle- 
and) Di Frembden ſo ſie eſuchten / xandrum Cin, der etliche Naͤchte im Haufe gefchlaffeny 
indem er nicht allein Durch hefftiges | mit ſchrecklichen Traumen auffe hoͤchſte verumuhiget. 
NMe Schrecken berurſachte fondern auch Des von Kolino Cchrviegen Mutter CifabethGrolci, 
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ſo ei⸗ 








































234 Den Neundten Mertz. BE En 
d wie viel edele Jungfraue — ur 4 
— —— Gran —— worden / zu ne Be / Ks F i > R 
Sebet-Buch hin und wieder w arff / ind alle Blaͤtter Burde durch feinen Rath um | 
umdendere/ auch let den Ctuhl darauff fie fich ich gaberden Rath / fiefolten/ i 


. loß ſeyn / die unter piten ver | 
zum Öebet niederlie hinter he weg jog/ und einen an⸗ —— les 


fe fest. gr jene 
ehrt eſes denchwirdige: gen’ und ebrlidy" —— * auch den de 
————— Religion zu denen Todten-Hlabizerten/ und andere 
—— ——— — = halte: 
Ren Omi ea Crangef gelifthe 
daß en bet den Beift 
ten. 2* * er fich/dem Geſpen 


—— ar 
en it 
en 
t mit ih — 
Haut behalten —— 


F 
SMürter fibigen Dri/ oberen iema | won und. 5: nd vichte Betrübte 
san ete / vermah ete er den 
ee en 

d tte man weder et v rer u 
„She are nano eng eran?ein furchtfamen| Never nd nr en wuͤrden / und 
kerund Winfein von ſich hoͤren zu laſſen / nebſt dies] ſfahren / daß uͤber andere Suͤnden in d em Daufes au 
enmbefanten Thon: An an Halata, Halata, Halata ehrecklich Fluchen und: —— 
Worauff man ſich mit ihm in: zum er reed und Fi 


* Renee —— te. Endlich: | 
ele eines — * — 
pernommmen/ Daß er ich bar bie Seele Als — — — 


ſchen Doktoris der Argney ausgab/ welcher vor —— 
bon den Pawlofeiern wäre eins horn num nunme — 3 N} — 55— ne 
e|gele ae 
Be Weka ua or ichwege 
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> füche,, Und deftwegen heß er es fich ſehr seat Se limfände di 
wenrman ihn vor einen Teuffel halten wolte. Er er⸗ der Autor, Andr. Wengerfc. BUER er 





schlete diel Dinge von denn Welbe befägten Doctorer ter |c15.p10- an. ee ; N 

FAT * — N. *— 7 4 

— Ba 0 ZEV" hr ri Der Neundie dt Merk mM 

en a —— —— 

ge 88 das Romſſche eich din Den —* — hr gehe —“ wete / dd 
—— MRloͤblichen Zepter Conſtantini des Groſſen ber deren theils die Flucht nahmen / Par Schwach⸗ 
hingerichtet. herrſchet wurde / hatte ſich Ber tyrannifehe | heit den Glauben verlaͤugneten / theils auch fich vollig 

A.C. 310. 2 9 Maxencius ls ein Neben Räyfer auffge⸗ zur Matter und Tode angaben, roierehf-audhibiel Di 


worffen / welchen aber Eonftantin durch Li- | diefen ſich die Marter dergeftalt ͤbetwinden ieſ 
einium Lieinianum, der Conſtantini Schwe⸗ ſie der MärtyrersEronedarüber verluftign burden 
ſter Conſtantiam zur Gemahlin hatterzeitlichdämpffter | andern aber gaben fich auch 40. Soldaten von t 
und alfo durch) ſothane Tapferkeit feinen gefrönten | Ob erften Regiermentefelbft any (wierwohl Cedren s 
Schwager bewog / ihm einen Theil des Thrones in Uns | Jungfrauen — machet /) ſtelleten ihre Ra 
garn und Thracien einjträumen: Allein ſtatt gebuͤh⸗ von ſich / und befenneten nk freudigem Mund um 
vender Erkenntligkeit gerieth er in ſolchen Hochmuth / Berhens fie vrtrenbetänvige Cheiften ai wolten iht 
daß er Conftantinum gegen ſich gering achtete / und das | Bekaͤnntniß durch den Todt beſtaͤtigen. — 
her auff Wittel und Wege bedacht wars dem Kaͤpſer erſtaunte anfangs hieruͤber / und war unfchlüßigumiete — 
auff alle Weiſe verdrießlich zu fallen. Ammeiftenaber | es — Hierauff ſprach er ihnen freund e⸗ 
gedachte er den gottſeeligen Con ftantinum zu kraͤncken/ weg lich zu: fie foleen doch ihre Jugend t 
wenn er die Ehriften verfolgete / angeſchen Conftantiti | u neh ie ihr, ihres jungen Zebens — 
ſelbſt das Haupt / und ein eifriger Beſchuͤtzer der Ehri⸗ Ben ji ie En gewiß vor andern mit @elde ud 
fen war, Zudem Ende ließ er ein offeniliches Mandat | B ngangefeben und bebacht w ki 
anfhlagen/und darinnen Chriftum zu bekennen’ lein ———— ſchwach / ihren X Deren F* 
ernſtlich verbierben / mit ernſter Bedrohung wer aͤndern / und ihre Standhafftigke t brachte * 
dieſe m Befehl zu wider leben würde, del —* Antwort: Sieachteren Kbreund: > 
gröften Marter und des endlichen Todes gewär- | niger denn nichts »weilfte ihr 
tig ſeyn. Solchen Mord⸗ und Blut Befehl auffs | md allein- I Chriſtum richte * 
ſtrengſte zu exequiren / beordrete er eine ſeiner Ober: | fen willen Schwerdt und Ba — 
fteny welcher mit vielen Henckers · Knechten ausziehen, | bergeentfehloffen wären, Diefe Worte 
and wen er Chriftum bekennen fahe / binvichten laſſen | den Oberften d alt zum Zorn / daß er 
muſte. Denn er hatte viel Spionen an ichy weiche ihın chen Wege zum Tode zu eng 
auch die heimlichen Chriſten verriethen gelinde erachtete und dahero auff eue 
91206 <e num auch an einem gefen Dre melden be Marter bedacht war / welche dm Porn al gemein 
—— — 2 war Feed er al > unfichebare Chriſten⸗ Feind / — naflen Die 
3 n / Rad und dgab. E Stadten — 
aufftichten / womit ex va durchgehende Beftürgung ad ah bu na 
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schrte | * rich mit dieſer zu bermaͤhlen / wels 


ad reifen ſolte. Welches er zwar angelobete, 
Mac) erhielt; als er 
EnS erinnert wurde / verweigerte ihm die gewohn⸗ 

seluftdergeftalt die Erfüllung daß er wenigftens/ 
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& allete ex dieſes Urteil: fie fol- | Seijt zur Eaiten Finfternif der Crvigfeit, Indemn 
si diefem See über Nacht | die andern 39. Glaubens-Ritter — — 

en um? entweder fterben oder ab- | dem Tode kaͤmpfften / ſ lieff einer von denen Aächtern 


I —8 aberdergeftalt willig / daß fie hinzu / zog ſich aus / befennete Chriſtum / und feste ſih 


ers⸗Buben / welche ſie entkleiden wolten / | zu denen ſterbenden Maͤrthrern auff das Eif. D 
überhoben/ und ſich fe die Kleider aus⸗ ———— 
dep einer den andern mit dieſen fehönen ſteigen / und ſie krͤnen Solcher geftalt wur⸗ 
ietzt nicht un. de die Zahl der 40. wieder erfüller. | “ 
den alten / und) Nachdem nun der neundte Mertz des 320ften Jah⸗ 
böfe.Lüfte verderbten Menſchen ab. Wir in Ara Geburt angebrocheny und fienur noch 
dir lieber OOtt / daß wir mitunfern Blei: | ein glebeten / wurden fie zum Feuer gefchleppet/und 

ba: —— —— —9 * — i —— v ſtar⸗ 

cker Natur geweſen / daß ihn der nicht ſo gar / 

zeleg wauff wurden fie fo | gleich den andern’ überwinden koͤnnen / und daher De 

freren/dafı ihnen all n. Zu sur Barmhertzig en’ Daß fie ihn ſei⸗ 
ne ar Wache von dem heyd ——— brachten / und ihr —* wieder Am : 

ftellet / welche fo wohl ihre Flucht verhin⸗ | geben ich anerboten. Allein Die heroifche Frau legte 

8 aud) ihre Beitandigkeit oder Abfall bemer⸗ | ihn mit eignen Händen wieder auff den Wagens auff 

Diefe num ftarcke Wachs Feuer | welchem die andern zum Feuer geführet worden / und 

als ein Schtoadh»gläubiger von diefen Ber | ermahımte ihn beweglichft: erfolte mir feinen Gefel 

ft er ertragen konte / verleus | len den angefangenen fecligei hertzt vols 

| Wache, ihm ——— lenden. Worauff er denn gleich den andern ſich der 
‚erlaubenstorinnen ihm dieſe bald willfahr⸗ Maͤrtyrer⸗Krone in der Glut vollend theilhafftig mach⸗ 
iin ein Faß volltvarmes ABaffer festen. Cr | terund fich verbrennen ließ. XhyreAfehe aber wurde auff 

er daum darinnen niedergeſetzet / fo fuhr fein | Das Waſſer geftreuet. D. Bafıl. in Orat. 

2 gut, Slut / Gut / Ehr und Schmach war ung imgleihen Werth / 
Als Adams Laſter · Leib den reinen Geiſt beſchwert. 
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RE 
—.. Bir haben Kron und Lohn durch Eiß und Schnee empfangen/ 
— CA ‚Sind Salamandern gleich zum Leben eingegangen. 
X arius Clodovei S 


A Söhnen/welche fich dergeftalt darein theiten | Königin ſhwanger woar,und gleich in Abrvefenbeit deg Srrutre 
„daß der ältere Prin Herebert Pariß / und den anal in —* 
a Tu 


Soiffons/! Tauffe heben, und zu Gefattern ſtehen. Weil nun ſo⸗ 
Drllens/ und Siegebert der jüngere zu | thane geiftlihe Verwandſchafft auch die Ehe feheiden 
Dieſer Biegebert nahm des Go⸗ konte / und dem Könige das Verfahren feiner Gemah⸗ 
niges in Spanien / Achanhildis , Tochter | lin hinterbracht wurde / ſo ließ er fich dieſe thoͤrichte Men⸗ 
dur Gemahlin / und als dieſe —— dergeſtalt blenden / daß er Andoveram 
er hatte / Geleſchwind genañt / ! in ein Cloſter ſtieß / und Friede gunde an ihre Selle fester 
wodurch diefe Hure den Endzweck ihres Abſehens guͤck⸗ 
lich erreichte / und alſo ſich des rechten Huren⸗Gluͤckes 
ruͤhmen konte. 
Nach ʒwey Jahren veruneinigte ſich Koͤnig Chilpe⸗ 
rich mit ſeinem Bruder Siegebert in Lothringen / wel⸗ 
cher mit einer ſtarcken Armee ſo hurtig auff Pariß zuei⸗ 
lete / daß der König flüchtig werden / und fich mit feiner 
Wol riedegunden nad) Dornyck reteriren muſte. Der ers 
Der onen doch frechen Friedegunde zu faffen nicht | zuͤrnte Bruder aber verfolgete.und belagerte ihn auch 
—* 34* verfiel Franckreich durch daſelbſt / würde auch ohne Zweiffel über die Stadt tri⸗ 
auff feine drey benennte Bruͤder | umphiret haben / wenn nicht die moͤrderiſche Friedegune 
—* t auff dieſen Hilperich / welcher fo dann | de einige Meuchel- Mörder in das feindliche Lager ges 
Thron zu Paris ſatzte. Als er 4. Jahr | fehicket hätte, welcheden heldenmuͤthigen Siegebert/im 
A gefefjen / betcaff ihn diefer Ungluckss | 15. Jahr feiner Lotharingifchen Herrſchafft/ ermorde⸗ 
‚jeine werthe Gemahlin / die Geler | ten. Solcher geftalt nahm diefer Brüderliche Krieg 
vorimibre Be farohne daß mandie bald ein Ende / indem die Lothringiſche Armee alſobald 
ae ihres, wuſie / oder nur ein Zeis | zu König Chilperichen uͤbergieng / und ihm den — der 
nihr verſpurte. — ———— Qreue leiſtete. Brunhild aber / des entleibten Siege⸗ 
IL OR boßhaffte fo doc) nies | berts Wittwe / wurde nach Roan geſchickt / um daſelbſt 
ulic —— ‚Dbnun zwar erwehnte Lebenslang zu verbleiben / von deren Ende wir zuleizt ei⸗ 
de des Küniges Herhe in Handen hatte/fo | was erwehnen wollen. Immitteiſt nahm Hudebert/ 
200) noch nicht zur Königin mas | Siegeberts Sohn / feine Zuflucht zu Guntram / feines 


er: ing erlangete/ daß er alle 
und Concubinen abſchaffen / und des 


ann die Princeßin ind zur Gemahlin 
—— ſeines Ver⸗ 





a 











Königflenbermahlsauch in Vaters Brudern / nach Drliens/ welcher ihm Schutz 


en bern Ehe bergieng/ undAndoveram eine andere leitete, und in fein Baterliches Erbe wieder einfeste. 


ſes verdroß die ehrfüchtige | Hierüber entftund nun ein neuer Krieg auch zroifchen 
Kanis Dergeftalt daß fie wiederum | diefen beyden Brüdern / und Friedegunde erfreute ih⸗ 
gedacht war. Andoveram aber/ | ven Herrn und Gemahl mit einen Bringen/ welcher 

Ög 2 Diets 





Pr P IL, 
ohn / Königin Franck⸗ | gleich der vorigen zu ermorden / fiel ihr zu bedencklich / da WardChitpe- 
ich und Thron feinen bier | her ſie die Liftzu ihrem Vorhaben erwählere. As die cu König m 

— erg ; chaͤndlich auff 
g niederkam / beredete Die argliſtige Friedegunde 
ul behielt. Chilperich oder —— die einfaͤltige Koͤnigin / fie ſolte ihr Kind felbft aus der ac he, 
en dieſer Tag handelt / refidiete zu 


— 
7 





1. 
Starb Cadle- 


CLXXILRE 
miſche Pabſt. 


236 Den Neundten Mer. 


Dierrich genennet wurde, und nachmahlsan der Peſt Diefes Miver 


geftorben iſt. 


ügen num Eonte Sriebegunde nicht 
orboten verdienter Straffe / aus⸗ 


e iedegunde ihren Zweck erreichet / deuten / daher ſie alſobald den Pachter ihres Leibes/wels 
3 ne ey ſo * zwar dadurch ihr ſcher bißher den Pacht mit Hoͤrnern abgefuͤhret ha 


i ber hreGeilheit beſaͤnfftiget / indem die 
Side pt: ea Gemahls er wenig Waſſer au 


üdern ließ / ihn ihres hohen Fehlersberichteterunt 
ff Se mit ia Sea auff was Weiſe ihr 


Schand- Mühle wars und daher ſich / als die der |beyder Unfall kluͤglich abzuwenden ware? Dadenn 


e 
Unzucht von Jugend auff 10004 ſtinckende Opffer ges 
er en. Kühlung umfahe. Hierzu 
erwähletejie nun den Groß-Hoffmeifter/ Landry de la 
Tour, welcher ein junger ſtarcker Cabalier war / und 
denihre Begierden capabelzu feyn erachteten/ ſothane 
Brunft zu ſtillen. Welcher fich die, Hitze der Jugend 
zu einem fo (handlichen Gehorſam verleiten ließ Daß er 
offters die Stelle eines Eh⸗Voigts bey ihr Mon vers 
waltere. Einsmahls / und zwarim Jahr y88. entfchloß 
fich der Königy gewöhnlicher maffen eine Luſt⸗Jagt zu 
befüchen/ und ob er zwar fonft frühe auszureiten pflegte/ 
verzuges fich Doch Diefesmahlewas, langer. Als num 
ae u ——— Ha die 

i/ ſo trat fie vor dem Spiegel fich a eſte zu pu⸗ 
de) weil fie vielleicht —3 Anlunfft ihres 


diefer Blut / Rath beſchloſſen wurde: Der König 
er wieder von der Jagt 
s war gleich inbemeldtem Jah 
9. Merk / und der König hatte Diefe ͤbele Gewon l 
daß-er ‚auch-öffters biß tieff in Die; Nacht dem. Jagen 
N Diefer finftern Gelegenheit bediente jich 
das Kinder Finſterniß / Landry, und bejtellete 2. M 
der / welche fich im Tunckeln unter Die Jager + Purfibe 
einmiſcheten / und den Konig fo hurtig 
man in Ermangelung des Lichtes Eei 
noch wie dem Konige wiederfa 
wurde der König in feinem 
gebracht / und zu S. Germain begr 
tegieret/ und ihm Friedegundeer 
nen Prinsen Nahmens Lo 


vorernennten Eh⸗Verwalters erwartete, Statt def | Weil num niemand. zu rat 


fen Fam der König gang leife in ihr Gemach getreten, 
und.als fie in ihrer hoffaͤrtigen Bemuͤhung dermaffen 
emſig war / daß fie dejfen Eintritt im wvenigften bemerck⸗ 
te / ſo fehlug & der ſchertzende ———— Spieß⸗ 
Ruthen ſanffte auff den entbloͤßten Nacken, Frieder 
gunde / in der betrogenen Meynung / es waͤre der belieb⸗ 
te Landry, welches hiedurch um einige Eröffnung an⸗ 
klopffte / fügte hierauff / ohne daß fie fich umfaher:  Lan- 
dry!Landry! biſt du ein vedlicher Ritter / fo kom⸗ 
me mie von fornen/ und laß mich hinten zufrie⸗ 
den. Mach geendigten Worten aber warff ſie die 
Haare — DEM N fie denn for 
thaner Irrthum über die. Maffen erſchreckte / und ihr 
nicht das wenigfte Wort zu ihrer Entjehuldigung vor⸗ 
ubringen / erlauben wolte. Der Königs welchem die⸗ 


en vermochte wer Oder 
durch weſſen Anfkifften d — 
waͤre? die Königin aber am weni 
war / fo folgete ſie mit ihrem Sohne 
Throne und ftarb endlich/ als fie h minee 
und Unglück angerichtet/zu Pariß. Go gut Funte «8 
cht werden welche an 
Boßheit und Leichtfertigkeit eine Sc 
degunden zu nennen war, 
ranckreich in einander ge 
Par —* eb —* 
überviefen / Daß fie je glichem 
Fraͤnckiſchen Geblüter — —— hats 
fames rechen folgete eine grau⸗ 
fame Straffes indem fie Anfangs svohbabgeprugelt/ 
—— — 


Denn ſie wurde / als fiegang 
heget/ von Lorhario / König 


nachgehends ihr der 


fe Worte als eine Centner⸗Laſt auff Haupt und.Hersen | gehauen / und € 
fiel / ſchuͤttelte den Kopffv verließ ſtillſchweigende das | Schwang gebunden wurdey welchesfi 
immer / und begab fich mit ſchwerem Gerhüthe auff | fenmufte. Gregor. Turon. Aimoin, 


3 
die Jagt. 


lu 2. $igebert. Gembl. in Chron, 


Walaf.Strab, «0.0 4 
CHILPERICUHS. BE sie a 


Die Sinden pfleget GOtt durch Sinden zubelohnen, 
* Wer reine Keufchheit hafft / der fällt durch Brunftins®rab, 
DaB Die ben nk Schmach auch Kron 
avon legt Chilperich ein biutig Zeugn 

| Friedegunde und Brunhild. 
Die Schweſtern Belials bedecket diefer Stein / 


Und de Öedächenißroindasran 


laſſen / und erweckte denen Cardinalen diefe 

Höffnungss volle Bemühung, daf fie in dag | 
Lonclave gehen / und daſeibſt einen andern 
wahlenmuften. Diefe Ehre und Wuͤrbe betraff num 
ee des te Marci, Guidonem 
e Cattello einen Thußcanersvelcherim Zabrıraz, den 
26. Septembervon ag. Cardinälen ———— 


IS: Innocentius der IT. mufte den Thron vers 


Die Seelengiengen hin den Bruderzu befuchen. 
Die bloreSurien fannun ante 


In. aha —* 

n Kaͤyſer Conrads des Al. und machte in einer. Ordi= 
Da er aber das geiſtliche Ruder 
Schiffe am beſten ergreiffen 
ſt durch den Tod aus den Haͤnden / 
erdeng. Merk 1144: zu Grabe gieng / und nicht Jaı 


beine liegen in der Kirchen Conttantini, und. 
vertrat Lucius der I. 


nation 14. Cardinaͤle. 


O 


Haupt der Kirchen geĩt ͤnet wurde. Er regierte zu Zeis pag, 


Man wird von mir diß 
Ich ſey ein frommer P 
Weil mir die alu furge 


Ein ſchlimmes 


Us MEN. tt 
Zeugnißlefen: 71 Ber 
geweſen u 


egienment verbeuti = 
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Latein — Bein Bsbeötiges Branme Gi; · 
Bi“. ie; unter denen in Ober⸗Laußn decket war / —* Fatum ——— in Di > 
— Ei Se rar hindel Dach +Radurckf —— 
— 2 
N / 100, zuoe Nie 
ow / 14. nach ah sum 70 — enn * ger 
1 denen Slavi ae — a * —— 
e) ndfEade/ — — —— uͤttet. ar ache ee) 
Dropre Bes ei ritze nebft uugfae 1.450 









ı Gorliß/ Sul t. Side 5 
1d gegen de SE — 
und Mauern, — nes Dach weil fie allzu lan 
SE er gm Ho "Ds man fienun mit geoffe 
——— 3 —— ndjie, ms ihr Yınt wahl 
. e erbra en 
Kae Hr erbau ec‘. 8 offfung —— N 


lieh. man 

ran Meint see and und mt de) Kr 

a Hi Ned { a Ka in ae * EN * 

ds lüfter mit indi .. 1331. je hierzu vergröneten Perfonen denen Stiegen, au 
 Araanke te — — ER ber weit beffer weic — — N nim — 
















Bor andern Tal —— ‚fanden fiealle Thüren hiejufefte vers 
Eu t8- Tempel wel⸗ | fehle ſſen / weil der Kühe in Shrden die & lüffel 
—— t. Unter. der 89 und ſich gar Davon ‚gemacht hatte, Diefems 
am ip in Felſen ge⸗ eth NEN e<huren mit Gewalt auff⸗ 
en über einander | zu Kl! mwi — war die Wütende Flamme zu 
a a treflichen Gebaͤu / flkher Macht. — kein Menſch mehr vor 







SA get / und der gange | Hitze Dampffamd haufft figeberurfehnsärmenden Sie 
DEI 14 Ang geendet / eur aßıan | Ser Duft ten Eontezund weil «8 zugleich an nos 
3. Mo ha im nd „Tage Ewa sugebracht/ | thigen MWafersTragern ermangeltey fo mufte man den 
& Kirche — Ben hof zu Dein Aha: el der Öfuth überlaffen/ welche aud) füb 
snbergy ein ie orden. nbinnen kurtzer Friſt mit allen Glocken /z1,Altären 
Ei 24. hohen Pfe und der ſchoͤnen ne tbauten Orgel / biß auff Die Sa⸗ 
en die geb und die Laͤn⸗ item ruinirie / Davon iedoch das Gerwöls 


ah Ne ‚Eentz | be 
ua fee Yuan der 99 damahls 
Soc. Dbnanzivardiefes eine Summa 
$ erfoderte, fo funmelte doch der) a 
Se um Tetzel / durch feine 
ed biezu/nur in einer 























nderer Orten raſete inzwiſchen das Feuer gleiche 
fals — fort / und alles was um Die Kirche funds 
je s Land⸗ Hauß undfogenannte Schloͤßgen / mu⸗ 








auſſer da 
e ſich in die Aſche l⸗ en. Die halbe lange Gaſſe auff 
eyden Seiten / die uͤttner⸗Oelſchlaͤger⸗ und oſen⸗ 
ca 9 Diem Dec biengen 4. —————— Haringe- Mari ‚t/die eine Seite von 
—X chen die gröfte1gs. Eintner/ die der. rüder«Saffebi sandie Binde) die dan⸗ 
gt und Die vieröte 20. Centner ge Niclassund halbe eters⸗Diraſſe / ſammt dem Katz 
ade) vi Be um 0, One Wr Örunde/gieng, im Rauche auff / ohne / daß etliche 
Burgemeiſter/ ——— Grabes / 5 Dinter-Gebaude/ wie auch die Haͤuſer im Hanwalde / 
— ——— Wwo der Here Primarius Herr etter / wohnete / noch 
Be oc 9 Jahren / und durch) Göttliche nade underfel et. erhalten wurden, 
* De —5*— wir aus nd jehlete man über 200, rauchende 
ae g eiftlichen Perſon die⸗ tellen / darunter 34. Bier⸗Hoͤfe waren. 


vorftellen wollen, g ne eifebne Thüreny Keller noch Gervölbe waren bier 

































Stfagte Ei Pay ontag 4— ey / dahingegen oͤffters geringe hoͤlherne This 

“ I: — Ha a N 2 Gemaͤcher / mitten inder Gluth unverfchret ge⸗ 
hl Fat Haufe eUtbermutle leben. Die Funken breiteten fich fo weit aus daß fie 
I! PUR — ‚bee auch einige beym Gerichte / und auff der Bleiche geie⸗ 









au 

— Flanme gene Haͤuſer erreicheten / und in die Afthe. Jegten wie 

* — ehe —* el⸗ en auch folches fliegende Feuer / zur Klinge / einem 

| — in ei⸗ ide Viertel⸗Meile von der Stadt entlegenem Dee 

‚welchen GDtt | follverfpüret haben. . Diegröfte Gnade und Vorfürs 

net angesiunder | 98 GoOttes war hieraus zu erkennen daß kein Menfch 

— 5 fein Leben dabey ‚eingebüffet hat, 

#| Söheißbrennet der Zorn des HERAN wenn man 

BD ch Eeinen fanfften Weſt Göttlicher Warnung veill jur, 

Fi —— er efehrung leiten laffen /_iedoch ftellet das rauchende 

Kuh be auf Id indie Neif| Sörlig anderngröffern Städten nur einen Thurm zu: 
J —— FERN kai dor, Luc. €. 13. v4: 
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L i ‘ \ \ 7* 
uneten / welche trag angehoͤret / fo brachen fie mit der gaanten M 
IV. einen fen verwichenen Kae num. 2. ge⸗ und den ay er zu entfegen. Rt 2* 
Heichs- Tag iu wungener Bee gehen miffen, war] _ Sobald bievon diefeifhrecfende Nachricht in de 
—— diefer der vornehmfte; daß nem ich alle | Stadt eintieff / fo begaben fich Die Dre Biſchoͤffe vor 
welchen fi der PO a ehrbeil und ; Bremen Zeig und Oßnabrug/ welche um des Kaͤyſer 









Bitten aller Würde und Vermögens entfeget 
zudem Käpfer/und baten ihn um GOttes Willen do 
feine ®efabr und ihr Elend / darein fie um feiner: 
willen geratben/ zu behertzigen / umdnichtjogar 
mit feinem Glücte und der Brone zu jeberuen 

fondern die Mirtel und Wege, welche Gi 
zum Frieden erlaubte/ dandbar zu ergreiffen und 
anzımebmen. Siewären anund vor ſich jelber 


mit denen 
‚_ Verdetben der Länder aufferbauere geſtungen⸗ 
Ka Pre voraus bie hlBliche yarab folten nieder- 
de vrfhlug: erporffen ind rafiret werden. Als nun biefem zu 
— Folge der Kayfer allenthalben Befehl ertheilte / dieſem 
Nachzukommeny und —— ſich zu Goßlar auffent⸗ 
hielt / ſo Fam die 

die Dfficirer ftelleten esdem Kaͤyſer 5 ſcheinbar⸗ 
fie vorywie übel diß gethan wäre/daß die Hars men. w. i 
burgralsein Zaumdes ganzen Landes / Darauf des Spieles überdrüßig/ wolte er ein neues 

fo su ſagen / das A der Majefkät und die | anzünden ſo müßten fie fich nach der Zeit ricpten) 

Räpferliche Gewalt berubete / jolte zerftöret | und andere Mefures ergreiffen., Weil nun auch de 
werden. Sodann hätten die jenigen / welche dem unwilligen Sachſen bereitsden Käyferlichen Hoff eu⸗ 

Räpfer zu diefem Frieden geratben / nicht auff- genommeny und Die Thore beſetzet hatten, fo mufte em 
olt lich der Käfer abermahls den fauren Apffel anbeift 

and bervilligen: Daß Hertzog Otto von der Weſer 
wegen des Hertzogt hums Baͤyern reſtituiret / um 
ferner alle Schloͤſſer in Sachfen und, Thuringen! 
obne fernern Derzug/ — ol⸗ 


——— wolte aber der Baͤyſer ihrem 
Ratbe ſolgen / und ihrer Tapfferkeit trauen / ſo 
Yolte die Sache bald einen andern Ausgang ger 
winnen. Mit ſolchen Anreitzungen erhitzten fie das ohn 
DIE mifvergnügre Herke des Jungen Käpfersy welcher 
dazumahlerft das 23. Fahr feines N geleget/ 
dergeſtait / daß er ſofort auff Mache und Gelegenheit 
zum Friedens⸗Bruche bedacht war. Die beſorgten 
Sacyfen lieffen ich inzwoffchen wegen einer und andern 
unnöthigen Verzögerung nichts gutes traumen/ daher 

fie um fo vielmehr auff die Friedens - Execution drun⸗ 

den / und die Waffen nicht allerdings aus der Hand vieder 
legten. Der Kaͤyſer ſuchte immittelſt allerhand Aus⸗ihr voriges Lager vor die Stadt; ein ſtarckes M 
flüchte, und Scheins Urfachen, wodurch er den Ders trauen aber hielt fie zuruůcke / daß fie nicht eher aus dei 


ten. Hingegen folten au 
derden Baͤyſer erbaute Se 
der Erden gleiche machen. Mit denen übrigen 
Puncten folre es bey dem zu Gerſtungen aufge 
richteten Dertrage fein Bewenden haben. 
fes allesnahmen endlich die Sachfen vor bekannt 
vergriffen fich nicht weiter, und begaben ſich 


zug gegen fie einiger maffen befchönigen möchte und | Felde weichen wolten / es — ——— 
egehrte endlich gar: man wolte die Sache biß | bewerckftelliget.So dann mufte derKayfer w il⸗ 
auff einen allgemeinen Reicys-Tag und Zufam: | len Ordre ſtellen / daß die Feſtungen Vockerode / Spar 
menkunfft der Sürfken und Stände des Reichs/ | tenberg und andere ausgebranit und in Grund abgebros 
auffſchieben / alsdenn koͤnne alles zu bepderfeiris | chen würden ; Die 88 burg aber ließ er wegen der da⸗ 
gen Dergnügen mit befferm Nutzen ausgema« | felbft Aufferbauten Stiffts-Kirchen fo —— 
werden. So dann lieſſen ſich die gedultigen | dag er nur deren Fortification an Mauren nnd Yu 
achfen auch diefen Vorſchlag gefallen / und der) men demoliren/dieandern Gebäude aber ſtehen lie 
Reichs⸗ Tag wurde auff den 10. Mer 1974. nach Goß | lein Diefes war Zunder zu der neuen Gluth / denn als de 
lar verleget und beſchrieben. Alsimm dieſer Tag er⸗ Kaͤyſer von Goßlar nach Worms verrückte, undime ⸗· 
fihienen ſo fiellete fich feiner von denen Fuͤrſten einy die | mittelft der Befehl zur Harkburg bemeldter maſſen / 
Sachſen und Thüringer aber kamen in einer ziemlichen | nicht fo gar genau nach der Sachſen Begehren 
Menge und vollen Rüftung dahin fehlugen ein Lager | rettwurde/der gemeine Lands Mann aber Dort heru 
vor die Stadt/ und fehickten Gefandten an den Kaͤyſer | des aus der Hargburg zugefügten Schadens Durale 
mit Begehren: den auffgerichteten Frieden, ohne | nicht vergefien kunte / und dahero offentlid) fügten: Es 
einigen Verzug / in allen Puncten und Claufüln | gefchebe die Derfehonung des Gebaͤues nicht um 
zu exequiren. Der Kanfer wolte ſich zu nichts ent⸗ des GOrtes Dienſtes Willen / ſondern nur A 
föhlieffen/ dahero die Sächfifchen Gefandten drey gans | der Kaͤyſer ins künfftige einen guten Anfang 
I Tagey iegt mit demüthigen Flehen / dann mit ſcharf⸗ Seftung und —— haben moͤchte / [0% 
— Bedrohungen beweglichſt anhielten: es möchte | nigten ſich Die erbitterten Bauem / daß fie am Dritten x 
HShe. Mia). um der Baͤyſerl. Ehre willen fein | ge nad) des Käyfers Abzuge von Solar zufamn 
bobes Wort halten und erfüllen/damirfie nicht | lieffeny mit geehrter Hand auff Die Hartburg 
wiederum zu den Waffen möchten genötbiger | Wifien und Willen ihrer Fürjten und-Derren/at oger 
werden. Aleinder Käufer Fichte alle Dtietelund Ber Reisen na ‚fiir 
ge feine eftungen u erhalten, und als er Anfangs fich | reten. Sie riſſen das Mauerwerck aus der /ze 
—5 Abweſenheit derer beſchtiebenen Fürften und | ſtreueten die Steine weit und breit / und welgeten ale 
—— fo that er endlich dieſes Anſin⸗ Bau⸗ Materialien / welche mit ſchwerer Mühe und Ar⸗ 
* — ihm doc) die mit fo fehwerer beit waren hinauff gebracht worden / den Berg bite 
übe und Unkoſten aufferbaute Sefkungen über= | ter in die tieffiten Abgründe. Die Hauferte de ibp 
—— und ſchencken / alsdenn wolle er feine Zufage Fürften dem GOitesdienſt zu Ehren ftehen zu affen’ 
und den Srieden in allen andern Puncten auffsge | dewilliget hatten’ brachen fie glatt ab zündetem DIE 
Si Siem ne en re en Ga | aan lerne ine nu un bee 
ege denen Sache | au ; 
feu dermaſſen manftandigs daß fie kaum den Bars ff den Boden aby nachdem fie zuvor die Altar 1 





























geriſſen und den Kirchen» Schmuet an Silber 
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& ii anzugeben: Sayvoifehen Fönte man Boten Wadistaum erwählete/ fo — 7 m 
53 affen wohl ant 8Di- | dere, als uifchen Buͤrger / auff Berhesungein 
denen feindfeeligen Marggraffen wo anderwerts Di- | dere als: Die Eracauijchen Bürger/auff * het 


i de fofort belicbetzund | nes lied rlichen Adoocaten / fich dem Hertzog Bolesl⸗ 
ee bie an den eh Weißer der | zu Oppeln biß auff Das ——— a 
fa zum Delanbien DE er Dann. dem —— nDeyu men 
iin — erhielt daß ſie dannenhero er ſich mis einer ſtarcken Macht diefer res 
Bob ein jahr Iınaqut-el e beſetz 
— — Ge. auffgewendete — 
N ah atte KR Suter cor ga übers ed 


Er ‚die verlangte | 6 » Wlabisian nun nicht ratbfann ge zu fäumen/, 

Di | befeßenzund nicht | bellifehen Stadt naͤherte / den neu ‚Hexen venio 

* 
ichergeſtalt wurde die Alliance gefehlofen und die | jten Privilegien beraul 


in Ausfällen und tonjten ders | Womurern wieder an fch au bringen allein, 2 ‚Creus 
Seht Bank Sina) Dr AB, De Bae | Damen men urbaueon einen Lab 
En aufrsrheben z getpungen wurde. Ob nunztwar | renzDahero Der ‚er SUN SET 
die, nal Sa at Befügung in der | Einrathen der Bifcheife/venen ihr Einkomn Ni 
Stadt zurücke gelaffen / ſo muften doch auch eſe bald —— war entzogen worden / die gantze 
weichen, und alfo Fam Danbig wieder in Poluniſche * — — ach vieraje 
— ir“ are: uput er}; u A f ur? ” 
g kr Ceind war kaum -getilget / {6 wurden Die | beyberfeirs erklärte, es auff den Ausfpn 
Sreunde zu indeny und Die jenigen/ welche die Polen | partheyifchen Männer ankommen zu 
als Retter priefeny wurden bald als feind ſeelige Gafte Urtheil dahin gieng : Es ſolten nemlich di 
gefehoften. Se waren mit Zerren gang Pommern wieder, an Pe 
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elstie des Cchloffes zu Ihrer Verficherung nicht | £en/ımd vor die Ylugung 170000, Mard © 
—— ag ten.allein Das Gouverno darüs | erlegen / widrigen Salls ſolten fie in.den @ 
der haben — muſte ihm auch — a/unges | hen Bann verfallen ſeyn.  Deittler.Zeity um 
achtet hefftigen Wderlegens / mit dieſer falſchen Ber | im Jahr iziy. wurden die unglückfeeligen Pole 
Bingung einräumen dab nach erlegten Kriege-Unkos durch einen entfeßlichen „Dunger geplagp(wele 
ften fie das Schloß wieder überlieffern folten, Als er | zugleich, über Preuffen / Litthauen und andere b 
aber nod) eines und anders dabey erinnern wolte / legten barte Länder erſtreckete / und ſo he IE 
feihn gar ins Gefängniß ‚und eröffneten dem Könige weder er in den@rabern faulenden Leibersmach Derek 
hiedurch dergeftalt die Augen / daß er allzuſpaͤt merckte/ | moderten Diebe am Galgen / ja/ welches erſchreckh 
wie gefährlich es ſo/ ſich fremdder Huͤlffe zu bedienen. | auch nieht der. eigenen Kinder, verſhonete um DUEBN 
Hierauff befehloffen Konig Wadislaus und der Groß⸗ | graufamen Hunger in etwas zu fillen. ı Hier auff er⸗ 
Reiſter Deswegen eine perfönliche Zuſammenkunfft / folgete eine grimmige Peſt / welche Polen faſt zu 
Eamen auch in der Cujau, ein jeder von feinen vornehmz | te entvoͤlckerte / und ſich uber gang Europa, ansbreiteiee 
ſten Staats-Miniftern er, zufanımen/da dann | Eben zu diefer Zeit vermehrte der Schlefier Abfall Pe 
der König begehrte / eine freye doch billiche Foderung | lensUngfück indem — Lind Dur), 
derer zu feiner Hülffe auffgewendeten Unkoften zu thun. | ftete Uneinigkeit dergeftalt unter der, felbft fehtnd 
Beil aber der Groß Meifter lieber das Schioß / als cheten / daß fie ich endlich Johannizdem Könige in’Bobr 
Geld haben volie / d that er eine deſto höhere Foderung / |meny ohne vermögenden Widerſtand / mit Berluftar 
und pretendirte100009, Marck Cilbers. Wie nun ler ihrer Freyheiten z unterwerffen muſten. br 
der König aus diefer fait unmöglichen. Summa ihre 
betrügliche Meynung leicht fehlieffen Fonte / fo unters | fuchte noch wegen Des verſtorbenen König QBenkgN 
brach er mit verbittertem Gemüthe alle fernere Tras "ein vermeyntes Recht an ‘Polen / darinnen Ihn Die 
gaten / und fügte : Er wolle das einige Sen flaͤrckten / / und welches Jächere 
















‚mit war König Johannes noch nicht vergnugt 


durch Waffen zu ſuchen wiſſen. Dieſe Drohung | fihsdas Recht über Poinmern / welches er niemablE 
aber lieffen ſich die, Ereugs Herren wenig anfechten/ | gehabt don ihm an ſich erhandelten. So dang 
befondern als der König ſich wider Hertzog Heinrichen | auch) derunerfättliche Geig derer Ereug-Herre —3298 
zu Glogau rüften muſte / belagerten fie inzwiſchen im | in Polen hinein / darinnen faſt Feine Stadt vor pren 
ae die Stadt Dantzig / welche noch vonden | berfall gefichert var. ‚en AR 
olniſchen Adel befeget wary miteiner ſtarcken Arımec|  Uladislaus fonte endlich diefer umrechumapigen de 
und eroberten fülche durch Verratherey der Deutfihen folgungnicht länger zu ſehen / und ſtellete fich demmaa) 
Buͤrgerſchafft. So dann folgete Derfau und ends | in möglichfte Gegen⸗Verfaſſung. Ob er nun onEr 
lich gang ‘Pommern auff gleiche Art / welches um ſo viel | ne ziemliche Armee zuſammen brachte, fo befanden ſch 
hurtiger von ſtatten gieng / weil offterwehnte Marge doch noch nicht ſtarck genung / dem maͤchtigen Fa 
graffen ihnen nunmehr treuen Beyſtand leiſteten / da⸗ begegnen / ſondern muſte auff bequeme Gelegente 
gegenjene dieſen gantz Pommern zulaffen verſprochen | warten / darinnen die Macht dem Vortheil 1 
hatten, wenn nur Danhig / Derfau und Suecen denen | mufte.. Und diefe ereugnete fich bald erwünfch 
Kreysaherren verbleiben möchte. Inʒwiſchen / und | fen; Als Szamorul, welcher fich ans Berdrußs ve 
damit dieſes Verfahren einen Schein des Rechten haͤt⸗ | in der. Prefedtur ůber Groh⸗ Polen / es Königs 
te fo kaufften die Creutz ⸗ Herren denen Margsraffen Caſimir / war vorgezogen worden / um Beinde beg 
die Probintz Pommern vor 10000. Marck Silbers ab / | aus Liebe zum Vaterlande aber fein Gemüth am 
und lieſſen ſolchen Kauff vor ſich und ihren Orden / von | indas Polnifche Lager/wierein Kundfehaffterg 
Kayfer Heinrichen den VIL. betätigen. kam / feinen Abfall bereuete/ und dem Könige‘ 
Diefes alles muſte Uladislaus aus ermangelnder | tegenheit/ zu Erlangung eines herrlichen Sie 
Macht gefehehen laſſen  iedoch gieng ihm ein anderer | Deckete, E dann ſchlich er heimlich wiede 
—— auff / als Groß⸗ Polen Hertzog Hein⸗ Creutz⸗ Rittern / und machteihnen eine vergebuch 
richs —* tuͤberdruͤßig wurde / und ſich an Uladis⸗ de / wie er die Feinde fü ſicher gemacht / daß ſie d 
laum ergab. Ob. auch gleich Heinricus folchesdurch den | Feines Widerftandes/gefehtweige eines berfalle/su 
——— mit —— zu hindern ſuchte / forgen hatten. — geriethen Die. C 
m r f fü $ 
















d wurde doch dieſer von Samorulio gefehlagen ‚und | Herrenin einefo fd) id eur 


Uladislaus blieb König. Aleiv indem ein Theil von ! bereits als geſchlagen⸗ ee ob 
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fie Die eroberte‘Beute moch⸗ | gehöre, fb antmworteteer: Tanwablgroffer Rönig! 
en fialich nach aufe bringen. Inzwiſchen bediente Dodbift der cher ieelehen einb8 ——— 
— es ſtarck⸗ gefallenen Nebels / — — groͤſſer Welche unvermuthete 
deckung er . Bi — ee e en: er —— und 

nung auff de nd anruͤckete / ih m m auch ſo Dann ga ff / darin⸗ 

nes kon en / daß had nete / ſchenckte / und — — 8* 


















— im Sein "ber |dara So dann war diefer der Anherrdes 
SLIDRIEEN ERS Der | Daraus De ‚ Sodann r 

en ge —— —318 r des Sleiten«Stammes. Wie nun 
gebracht hatten: Daherolliadis- | diefer Sieg des Uladislai Aaffens Ölücke ganktic) 
fi t | tte beföpcen konnen / alfo verhinderten die unrubigen 
it einer | Böhmen und Schlefier ſolches dergeftalt/ daß fie in 
ich der | Polen einfielen/ und als ihnen Uladislaus begegnen 
eind mit —959 imwiſchen Die 53 Creut⸗ Herren 
* ſich es] — erholten / daß ſie in Kiow einen grim⸗ 

— migen Einfall thaten / und etliche Feſtungen eroberten. 

e Der beängftigte Uadislaus machte endlich mit denen 























m als zu wei⸗ Creutz Herten einen Stillftand der Waffen / und jüche 
maſſen / einen — und Schleſier dergeſtalt / daß 
ung der Creutz⸗ | er mit Sieg und Beute wieder in Polen Eehrte. Zus 


fe fölche ey merckten / ſo | legtüberfiel ihn auch der dritte deind und zwar eine rödts 
) jüncken/ und gaben die endliche | liche Kranckheit / welche ihn im Jahr i333. den 10.Merg 
ber Fi entſeelte auff der | zu Grabe befoͤderte / Darein er in der Thum⸗Kirche zu 
dages N die Polen nur 500. Dann | Eracau/ auff der lincken Hand des’groffen Altars auffe 











yaben > welches Doch als eig Feder⸗ | prachtigfte gefencker wurde / nachdem er 13. Jahr den 
en / und wenigſtens noch eine Nulle KEN. 
gehaltener Schlacht beſahe der Alfo ſtarb dieſer dem Leibe nach zwar kleine / duch 

blutige Wahlſtatt / und als er unter | nachdem Gemüthe groſſe Prins welchen man feiner 
gteiten auch einen nach halb febenden | Eur enLeibesNarurwegen nur den Ellen» Langen 

\ en gri / liegen ſahe / welcher | genennet hat. Seine Freundligkeit gegen die Seinigen / 
gehau in Bauche dringende Eins | und Tapfferkeit gegendie Feinde, machte ihn berühmts 

Handen hielt / fagte erzuden Ans | und das & uͤcke betrog ihn zwar offte / doch blühten ihm 
simlß diefer Blende vor Schmer= | ausallen Unfällen die Sieges⸗ Palmen. Dubrav. lib.ig. ‘ 
Er um hatte der fat Entfeelte diefes | Hift. Polon. Fig 
ar RER ER 2 ier ruht ein Kleiner Leib/ und doch — 
Der nach dem Tode ſich au Kur fernen reift, 

Den Anfang woltezwardiefafter-Brutverhöhnen,  -- 
Be Dochpflegt die Tugend nur das Endezubefrönen. 


N. >: IL 
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4 ; m: 
itbare. Helden- Baum Defterreichis | fichy verfiel aber in gleiche und noch gröffere Unruhe / in Starbismatthi, 
anmeshatte auch Matthiamy einen | dem fich der TürcfensKrieg anhub / und Matthias dans ge/ Romiſcher 
rat — Zweig / hervorgebracht. Die⸗ genhero zugleich als General Feld⸗Marſchall zu Geide Kinfer 1619. 
fen bele sten Pringen zeuget Käyfer Maximi- | jiehenmufte. Wie er nun viel herrliche Proben feINET y;aaria. 
"m Varien/des großmaͤchtigen Caroli V. Tapfferkeit / welche abſonderlich amumercken / Zeit und qvam vis mo- 
delche ihn ih Jahr 1557. den 24. Hornung | Naumrauben wuͤrden / in diefer graufamen Fehde abz gna, nil valer, 
e Marchix ‚ Mörgensum 10. Uhr / zu Wien in | gelegethatte/ fo beſchloß er folche mit dieſer ruhms⸗ wuͤr⸗ Ne provi. 
der Welt ſhenckte. Erzeigetebaldin feiner | digen Verrichtung daß er den Blut sfatten Ungarn I 
waspon ihn zu hoffen war / und blitzte in des | den edlen Frieden wieder brachterund Anfangs mit dem 
d jarten ahrenmit ſolchen Tugenden’ daß | Botſchkah / Fürften in Siebenbuͤrgen / nachmahls aber 
ürde allzu zeitig vollfommen / und mit der Oitomanniſchen Pforte felbft zu Comorren / eis 
aber ek allzugefchroinde wieder entzogen | nen Vergleich und Stillftand der Waffen / auffıs. 
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am die vortreffliche Zucht / in wels | Fahr eingiena. e 
en \ iß noch Koften ſpar⸗ dann ftellete Kayfer Rudolph / Matthiaͤ Bru⸗ 
Beloh einer. ugend erh) elte erim | der/ im Jahr 1608. einen Reichs⸗Tag zu Negenfpurg 
“ 


- eines Alters / als die ͤber den Don | an wohnete aber demſelben nicht perſonlich bey / ſondern 
Iigen Niederlaͤnder denſelben als eis | gab die Vollmacht Ertz⸗ Herbog Ferdinanden / wodurch 
aber jich berufften und ihn zu Antorff | fich aber Ertz⸗ Hertzog Matthias nicht wenig beleidiget 
ölten/dem Bringen von Uranien | befand / und dahero diefes den erjten Grund feines he⸗ 
TE aufftrugen/ jenen aber als einen | genden Widerwillens ſeyn lich. Hier wırdenun von 
Handererklarten. Waͤhrenden Gus | dem Ungarifchen Frieden von der, Niederlaͤndiſchen 
er Fähtlich 120000. Gülden Ber Unruhe / der Münge und andern wichtigen Puneten / 
er dieſe Fundtion allzu unruhig / ges viel geftritten / wurde aber nichts beſchloſſen weil die 
lich war / ber das Regiment | Gemuͤther nicht konten vereiniget werden. Währens 
fieng nebjt dem Werfprechen, | denfoldyen Zanckens aber war Ertz⸗ Hertzog Matthias 
Silden zitreichen/ einen herr⸗ darauff bedacht / wie er Oeſterreich / Mähren und Un⸗ 
cerdtzog Ernſt |garn unter feine Herrſchafft "bringen möchte / weil 
abe 11. ın opanieny an deſſen ihm feines Herrn Bruders’ Kaͤyſer Rudolphs Regie⸗ 
eruffen / und weil dadurch Das | rung / unter dem Vorwand / als ob er ſich allzuviel 
A ngaen und Dftetreich entiediger | Durch andere beherrſchen tieffernicht allerdings anftäns 
ſolches rttz⸗Hertzog Matthias auff dig war. Zu 88 iu erin gleichem Jaͤhre / 


wi ı, nal I 
| fo wohl 
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242 — — Proe auff und begab ſich wieder nach 
15 &Blen/LandsZage anybefanffs | vor Pras | 

— * hen Hevducen / befeftigte Den Se, Armee aber folgete ihm auff 3. Strafen. 











K eledenamd machte fchdielingaraund Defterrei | Als er äu ABN angelanget/purbe IT, Sin DM 






I ehenetändedermaffen verbindlich ab fie Gut und | prächtigfte ‚empfangen / und wurde 














i ner rachen. Ob nun wat auch Huldigung gemacht. © 
De bließ ge Ser einen tarcken NM Mi 
a ee mare Dun a ande io, bbi96 
a ä d meynte⸗e er) FOREN SET NE DESSERT TEE) 15 rat 
he eilde per Den Ungarifehen Frie⸗ er das freye Exercitium der Evangeliſchen 


acht., Es begieng aber Dieft on N 







den nicht rarificiyen wolte: Dahero er den Cardina von | Defterreichdurch ein. erfentliches Cvict de r „x 












F 4 d "ai J * 1 A a4 52 - i _ 
Ietrichftein mit der Raukieationan den CrärHerkog | Die s1var Die enfte Suncke des entfeli 
bet gemachteconfede | gen Sreges see: Ibem ch NOT 
ration woifchen Ungarn und Oeſterreich wieder auffzu⸗ | ftetreichifhen Veh taͤnde mit‘ 
heben. Aulein Matt iaswolte ‚ungeachtet erhaltener widerſetzten / zu orn 










der ſanmelten / und alle 


Ratification, ſich zu nic — alfo.dem | gun, berweigerten; fohdern es tourde jedurch aut 


Sardinal Alam argwoͤhni ge — Pen en Epangelfchen Ständen in Deutfland 
woarnete/ und. ermahnelt/ mon‘ 
Sa le Deenfon ya, äpfr Kudalph B% — 


miete ſo dann im wenigften / befehrieb die Roͤmiſchen 


Stand age und hielt bey dem Reich bewegs | richten, und fich, Dergeftalt In Bereitſcha 
Bo * en Patthias abe, wieals | dab fie einander/ im der Religions 
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die Augen eröffnet/ Daß fie feicht merckten/ tt sr ba 
—— ebindniß unter einande auf | 


kes ander Zeitund möglichfter Eile gelegen ware  führz | fochten würde / bepftehen, und alle unbilliche Seren 
—— ki Mann — in | abtreiben koͤnten. —— mes 









Mähren zuſammen / wie cr Stück Gefchüg / und 6 Union , welche zu Aſchha 
begehrte vonden Böhmifchen Standenzeinige Depus wurde 3 ne 
Ri ihm ing —— denen er Die Urſa⸗Mittlerʒeit wurde Matthias im Jahr 1608 
chen feiner Rüftungentvecten wolte, Alein dieſe weis November als es gleich 150. —— 
eten ſolches beſtaͤndig / und ſchuͤtzten Die geſchworne Matthiz des Erſten / waren / zu Preßbur 






dm f ® — 
Freie gegen Kaͤyſer Rudolphen vor. Hierüber bes | Pracht zum Könige in Ungarn gefrauet : 9 
zeigete Erh⸗Hertzog Matthias ein fülches Mifvergnüs | telnruhe in Oeſterreich aber / wegen deripe 













gen daß er noeachtet der Cardinal von Dietrichjtein, liglons⸗Ubung / nabm.einen blutigen Anfang alfo/DaB | 


wie auch Sacyfen und Brandenburg/ nur um einen | esim Fahr 1609. den'25. Jenner bey 
Stilftand auff 8. Tage anbielten / dennoch vor Pra⸗ 
gerickte / und darüber alles in hochſte Beftürgung ſetz⸗ 
te. Su dann muſte ſich Kayfer Rudolph aus Noth in 
Tractaten — und kamen beyderſeits Geſandten 
in dem Dorffe Debeitz / nahe bey Prage zuſammen: 
woſelbſt die Sache verglichen / und durch nachfolgende 
Perwilligungss Puncte vertragen wurde : 1. Solte 
der Kaͤyſer dem Ertz⸗ Hertzog die Ungariſche Bro» 
ne abtreten: 2. wie auch das Erg » Hertzogthum 
Oſterreich: 3. Solte der Baͤyſer bey nechſtem 
Reihs-Tage eine Zumma Geldes / zu Bezahlung 
der Ungariſchen Beſatzungen abfodern: 4. Die 
Boͤhmiſchen Staͤnde mit Bewilligung und im 
Nahmen des Baͤyſers den Frieden mit den Tuͤr⸗ 
cken confirmiren, Wann der Baͤyſer ohne 
Maͤnnliche Erben mir Tode abgienge / ſolte 
Matthias im Boͤnigreich Böhmen  füccedi- 
ven : Wann aber, der Baͤyſer Männliche / 
doch unmuͤndige ‚Erben verlieffe / folte der 
Eriz⸗ Hertzog nebft denen Ständen/ die Admini- 
ftration aufffich nehmen. 6.Sodannfolte Mat⸗ 


m 


men eineandere Flamme empor / inde 





Brieff/ wegen freyen Exereitii Religionis 
jtey wolte er anders die Böhmifche Crane & 
- Punmehro harte Kanfer Rudolpt We 
verlaſſen / als Koͤnig Matthias —— 


2— 








Nache. 


vielmehr. aus allerhand zuftoffenden Leib 
nebme heiten / ſich feinesKebens Ende zuverfehen 
tbias denen Böbmifchen Ständen wegen Erz | t ——— nUngarn und 


— — — — — — 









reits blutige Köpffefegte : dahero König Matti 
geachtet der Pfaffen heftigen Wider » Rede / Diele 
Feuer / durch eine und andere Bewilligung end ch zur 
daͤmpffen bewogen wurde.) Dingegen Nies N, 

mm 

ihre Religion anfechten wolte / woſelbſt es ſich 
lich anließ / daß der Kaͤyſer gleichfalls einen 



























helligem Schluffe die Kayfer-Exrone zu Sranckturk All 
Mayn erhiele/ wefelbft auch feine Gemahlin Ant 
Erg-Hergog Ferdinands von Defterreich Tochter 98 
Erönet wurde / welche Ehre ihr auch im Jahr H 
Preburg durch Die Ungarifche Krönung NOIeDEHENM 
‘ahren verlängerte er den Türski nen Su 
den noch auff 20. Jahr / undalser fahe/yoie er ET 
(ein wegen hohen Alters Feine Erben zu hoffen IondEE 






baltung ihrer Privilegien einen Reverß geben: | beyfüinen Lebeszeiten eine Nichtigkeit treffen / IM * 


7. fich auch hinfuͤhro des Tituls eines defignirten nenntedannenhero zum Nachfolger beyder 


Königs in Böbmen gebrauchen : 9. Er und feis | nen Herrn Vetter / ErkrHerbog Fe dinanden? 
neserben das Marggraffehum Mähren mit dem | jterreich, welcher auch 1617. von den’Bohmifchen RE 


Titul eines Marggraffen / adminifriren : 9. und | den angenommen wurde. Nachfolgendes 
ihm die weltliche Jucizdiction des Biſchoffthums —D9 Comet⸗ Stern 30.T 
Olmuͤtʒ eingeraͤumet werden. 10, Der Bapyſer ſol⸗ | mel und. verfimdigte den blutigen Dre 


behalten’ und was dergleichen BertragssPunda mehr 





re den Citulüber Die abgetretenen Provingien | Ktieg/\welcher mit Ve Bohmiftpenkneube Jen 


fang nahm. Denn als man denen Bo 
Kaͤhſer Rudolphen erlangten Majeſtaͤt⸗ 
ten laſſen / vielweniget freye Religions 










waren / welche beyderſeits beliebet/ geſchloſſen und voll 
zogen wurden. Hierauff ließ Kayſer Rudolph Zepter 
* — —* ai Ungarifchen Reichs⸗Regalien 
dag Lager binaug bringen / Ertz⸗ Herhog Matthias | ventzu Prage an / und begehrten von den Re 
——— eine ſchoͤne Schlacht / Ordnung / ritie vor — 5 ver? 
ber rmee her / und empfieng die Ungarifche Kroner | aber ihnen der or 
rauff er zu. dreyenmablen-alles —5 — loͤſen ließ; | bata etwas zu eifti 
Dach diefer glücklichen Verrichtung hub v| ber | 


t d en f 
er das Lager ben / nebſi dem ER yum: 











wolte, ſo ftellten die Svangelifehen Stänt \ N 








dub ihrer Befe \ j : 8 N) 
ee 
voiberfegten fo ftürtten JE Di, 
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na Dapnum, tiebufehen feyn. Spierauffmach« | ren, früh morgens auffoeflanden und fi zur Tafel 
ven Ve roteftirenden einen Bundy De begeben wolten/ um allda eine —— — 





















‚Neich zu verwalten / lieſſen fich die Stadt | nieflen, ind fie im Ausfteigen aus dem Bette, durch eir 

Higen, warben Volck / und trieben die Jeſui⸗ | nen Schle ß dergeftalt übereilet worden, a fie 
1 berig befipwerten, zum Lande | fofort in eine Ohnmacht gefuncken/ und fo dann in Ger 
ke Matthias a 


konte inzwiſchen / we⸗ | gentwart Königs Ferdinande/ der fremden GSefandten 
fen Handel nicht perſon⸗ und Kaͤyſerlichen Side anffte verfchieden. Sodann 
eng das Feuer an: als Sr wurden alle Zimmer verſiegelt / und der verblichene Coͤr⸗ 
boy mit. einer ſtarcken Macht die | per noch ſelbigen Abend eröffnet und balſamtet / da 
Jlten/diefe aber fich dergeftalt zur | denn Hertz / Milg/ Leber und Nieren gang geſund / der 
ab fich alles zu einem blutigen Kies | Magen etwas verfchleimet / die Lunge anbrüchig und 
aus weil die Böhmen u und | das Gehirne zur Helffte verfaulet und jerfloffen war. 
nd * cket wurden. Inzwi⸗ | Kurs vor ſeinem Tode hat man z. Sonnen und fü viel 
mpier mit dem Boͤmiſchen General | Regenbogen bemercfet. Sein Hitererfireckte fich auff 
un weiblich herum ſchlug / und Die] 62. Jahryıs. Tage / und hatte er die Ungarifche Erone 
angejündete Glut fich iemehr und mehr | xx. Jahr / die Böhmifche 8. und die Roͤmiſche Käyfers 
verlieh Kanfer Matthias die unruhige Crone 7. Jahr getragen in welcher Zeit nichts/ als der 
als im Fahrısıg. J. Kaͤyſerl. Maj.den | unzeitige Neligions-Cifer/ an ihn auszufegen getvefen. 
) han dem —* als die Boͤhm Gothofr. Chron. Sleid. contin. Part. 4. lib. 8.Theatr.Eur. 
Aände in groſſe zu Prage verſammlet wa⸗ Tom. J. fol.ios. 
Eruropens halber Fall war meines Eifers Frucht / 
— Bet ugleich der Pfaffen Rath bey aller Welt verflucht. 
BR: —— t falfche Glut entzündet diefe Slamme, 
Dit blüht ein Wermuth⸗ Strauß auch auff dem Tugend · Stamme. 
u. — IV. 
ui 1}. —— IV. 
Sr Pommeriſe Fürften-Stamm zu Stetin | Pommerifihen Fürften-Stammes im Zahr 1637. den Starb Bogis- 
inmebr in die 700. Jahr mit höchftem | 10. Mergan einem Freytag / Abends — 9. und laus XIV. der 
e geblühet/ als Bogislaus XILi. nach) feis | x0. Uhren zu Stetiny durch den Todt abgebrochen / und Fette Nertos in 
0de8, all 3. Pringen hinterließ / von | in dem 57. Jahre feines Alters in das Grab geleget Poan. 1637. | 
us Der XIV: wey feiner Herren Bruͤder | wurde. Der Leichnam wurde auff dem groffen Saale | 
3 dann im Jahr ’1s2r. Die Regierung | im Schloffe zu Sietin / in Beyfeyn des General ABrans | 
srwar gebohren im Fahr 1580. den 31. Merk | geld / General» Major Dromonds / vieler Adlichen | 
wolde / und war ein ſolcher Printz / deſſen Tu⸗ Land⸗ Staͤnde und anderer hohen und niedern Offici⸗ 
er untergehenden Sonne / da ſie am ſchon⸗ ver beygeſetzet / und dabey eine ſo bewegliche Leich⸗Rede 
lbergleichen te. Sonſt war erein /gehalten welche allen Anweſenden die Thranen aus⸗ 
Harı und mufte die Hige der dreißig⸗ preſte / wie denn gang Pommern diefen Eläglichen Fürs 
eget Famme mehr als zu viel empfinden / Itens Fall ſchmertzlich beweinte. Die groſſe Verende⸗ 
ft er in dem Pacifieations- Weſen jwiſchen rung des Landes ijt bekannt / fo hernach geſchehen / und 
en Brandenburg und Schweden fich fehr | zeigen esdie Hiſtorien ſattſam / wie ſich Schweden und 
Ob erfich nun zwar im Jahr 1515. Fraͤulein Brandenburg durch den Ofnabrügifchen Frieden dars 
erg Fahanmisdes Fungern zu Holſtein⸗ ein getheilet haben. Welche hohe Erbnehmer im Jahr 
9 Tochter, chlich beylegte, fo war doch der |1654. den.25. May erſt das Fuͤrſtl. Leich⸗Begaͤngni 
y diefes Preiß⸗ wuͤrdigen Sürften- Stammes | Durch ihre Abgefandten hielten, Der Regiments⸗Sta 
en Rath beſchloſſen / al — wurde zerbrochen / die Biſchoffs⸗ Muͤtze nebſt der 
enden Alter alle Hoffnung zu einigem Erben | Trauers Sahne zerriſſen und ins Grab gewworffen / das 
A here ſich die ge Lands | Majeftatz Siegel aber durch einen Goldſchmied zer⸗ 
dmit Bewilligung ihres Fuͤrſten 
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ieſten / in SuccesGions- } [ehnitteny und von iedem Theile die Helffte behalten / fo 
nehur- Brandenburg einlieffen : Alsaber | theilten fich auch Die Herren Sucecliores in Helm und 

tr eripriehlicher Refolution allzu lange | Schild. Rittershuf. Gencal. fol. 133. Theatr. Eur. Tom, 
gefhhabe inpwifchen dieſer Trauers Fall / dap | ILL. fol. 765. 
DUrIt Durch. als der letzte Helden⸗Zweig des 

Hier bad) des Todes Hand fd Ziveig als Wurgel ab/ 

0 Undle und Stamm zufammen in em Grab, 

m Ruhm den Sternen einverleiben/ 


Helm und Siegel bricht / fo muß die Tugend bleiben. 
Der Eilfite Mertz. 
| I. 


RE; 
a Aofer Heineich der IV. ein hoͤchſt⸗ ungluck 
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L 
genheitfeinevermeynte Gewalt über gefrönte Haͤupter Wurde Ru⸗ 
zu beftatigenz und gleichſam ein en Käufers dolph / Hergog 
chum / davon ſich die alten Römifchen Bifchöffe kaum ft Sg⸗ 


eeliger Herr / hatte ſich nun zu neunmah- 
en mit den —*22 und unruhigen 





D 2, ar * € £ Y ider Käpfer 
Sole tapffer herum gefchlagen / als fie | träumen laſſen / auffjurichten. Dannenhero erfühnete Dei ichend 
ihn did h bey Pabſt en, +.oder ſich der ftolge Hildebrand dem Kayfer anzubefehlen/ * —— 


>tegoem ben VII. verklagten 7 und ſich ſich dem Rirchen-Beborfam zu unterwerffen / und 1077. 
a richen e zu helffen vermeyns | wegen der angebrachten Befchuldigungen feine 
ne, Weitlich nr zulanglich ſeyn wolte, | Verantwortung zu thun. Eine ſolche Vermeſſen⸗ 

war dem Vater Pa ft eine rwimſchte Gele | heit verdiente billich einen ſcharffen Verweiß / und fol 

—— 9) 2 chen 
20 
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n Eilfften Mertz. 
2 Freinvich Derat = iefes Widerwille geriet 
ben ließ Kayfer« alt anden Pabſt exge- | fabr/ beygeftanden. Und diefes Widerwille gericih 
a — — —5* — Sea dro⸗ | auch unter das gemeine Volck / alſo / daß —— 
* worüber ſich dieſer ſolchermaſſen — * er ei ai, me — —— — 5 
den Kaͤyſer in Bann that / und alle Reichs⸗Untertha⸗ | fen eier ersie . 
nen ihrer Pflicht und Eydes entledigtes welches geſchahe Bu De Se 
im Jahr 1076. wie fülches am 9. Merk num. 2. zu erſe⸗ a. f; — —— 
inden eine angenehme Bots | fen. Welches der ungli che Kanfer du iſerſt 
—53 en Cochfien ten bes | Mühe Faum zu hintertreiben vermochte 7 und } 
fehloffen fofort eine Zufammenkunfft zu Tribur / um da⸗ | durch dieſe ſchwere Reife nichts mehr —— 
felbft den verbanneten Kaͤhſer vollend zu entſetzen. Als daß cr ſich nur mehr Seinde auff ven ‚Dal * 
aber der bedraͤngte Printz ferne Unſchuld — —— —— * 
i erlaubten fie ihm endlich i R 1er 
—— De ae daß er ſich bins | macht harte. Alseraber denenfelbendie aͤuſerſte Noth 
nen Jahresfrift des Pabftlichen Bannes entledigte/ | vorftellig machte / und ihnen feinen elenden Zuftand bes 
und inzwwifchen ſich als eine Privat⸗ Perſon zu Speyer | weglichjt vor ſtellete / ſo lieſſen fich die meiſten Dergeftals 
auffbielte. Ob nun zwar die PBorkhligeder Mayeti befanfftigen/ daß jie ‚mit dem Kayıkr einen * 
des Kaͤhſers hoͤchſt⸗ nachtheilig waren / ſo —— ige / —— Schimpff an dem Pabſt — 
imzugehen: dahero er ſich en AR # BR 
eu hin 9 en entziehen  und| Kaum war dem Pabſt von diefem Bunde etwas zu 
fehickte zu dem Ende die Fürftin Mathildis / nebftans | Ohren kommen fo vermeynte er nuthig zu ſeyn / den 
dern Geiftsund ABeltlichen Perſonen / an den erzürnten | abfolvirten Kayfer aus Italien zu ſchaffen / dahere 
Dtieff⸗Vater / welcher aber anfangs dieſe harte Be⸗ſer am die Deuiſchen Fuͤrſten einen ſchrifftlichen Ber 
dingung vorfihlug: Soferne Baͤyſer Heinrich wah⸗ richt abgehen lieſſe wie ſich Baͤyſer Heinrich gede · 
re Reue und Buſſe uͤber fein Verbrechen truůge fo | muͤthiget / und fo dann die Loßlprechung des 
folte er zu deſſen Bezeugung / die Krone und an= | Bannes erhalten hätte. Sie ſolten ſich aber ſol⸗ 
dere Bleinodien / welche damahls die Kaͤyſer mit ſich ches in ihrem Vorhaben nichts hindern laſſen 
herum zu führen pflegten / ibm einhändigen und | dern was fie beſchloſſen / vollziehen. —28 
| überlieffern. Als aber die Abgeordneten fich überdies | denn in dem Mertz 1077. einen, Jürften« Tag | ac) 
| fen allzusfcharffen Ausfpruch nicht unbillich befchwerz | Sorchheim ausfehrieben/ und allediej gen / ſo ſich ber 
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nd baten/das zerbrochene Rohe ja nicht vollend | den Kayferzu beſchweren / Urſache haͤtten / dahin ritir⸗ 

———— und — Ds t gar auszules |ten. So dann ließ der Pabſt dem Känfer durch 
ſchen / ſ ließ fich endlich der Antichriſt vernehmen: Weñ 
er ſelber zu ihm kaͤme / und gnungſame Zeichen der 
Buffe von ibm fpüren —— ſo — * Be 

1 i „br perdammte 
rein — er folange nicht in Italien gewefen/fobätteerfo 
Ob nun zwar Känfer Heinrichen das unverfönliche | wichtige Derrichtungen vorfich gefunden / r 
Zu 


Cardinal ernſilich aufflegen / fich zu benennter Zeit na 

orchheim unaufjenbleibende zu geftellen/ und daſelbſt 
Rede und Antwort auffeingebrachte Klagen zu f 
| DerKäyfer aber ließ hin wieder zu.chtbieten : 
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Öermüthe des Pabſtes wohl bekannt war fo wolte er | erobne groffen Nacht heu des Reichs/folche 
doch alles thun / was zu Erledigung des Bannes dienen | möglich könne unausgemacht liegen laſſen. Zu 
möchte. So dann reiſete er mit feiner Gemahlin und dem wäre ibm der Termin allzuturg anberainmet/ 
jungem Cohne/nebft wenigen Dienern und fehlechter | alfo daß er in ſo kurger Beirnicheeinmaldie Reife, 
Zehrung in Welſchland / und traff den Pabft zu Ca⸗ xrrichten konte. Deſſen ungeachtet erhielt der Fürs, 
nofa an / woſelbſt er zwiſchen der innern Mauer in! tens Zag feinen Fortgang / und erfehienen —— 
ſchlechter Leinenen Kleidung im haͤrteſten Winter und Ielben ſtatt Pabſt Hidebrandens / Bernhard Abt von 
bey groͤſter Kaͤlte / von früh morgen any biß auff den pas | Maßilien und noch ein Eardinal/ welche füfort inder 
ten Abend ftchen mufte. Wilhelm. Malmesbur. Ein | erjten Verſammlung die Entjchuldigungen des Pab⸗ 
Englifcher Hiſtoricus erzehlet / er habe nach dazu Peits | ſtes vorbrachten: Warumer Ad ſer Aeinrichen, 
ſchen und Geiffelin Händen halten müffen. : Solcher | des Bannes entlediger hätte? Dit dem B rich⸗ 
geſtalt muſte er 3. Tage aushalten / biß ihn endlich das | te : Daß er deswegen nicht auff den Thron des 
vor Hoffart ftinckende Hoͤlen⸗Aas vor ſich ließ / und | Reichs/won welchem er einmabl abgefeet/veflie 
nur noch dergeftalt abſolvirte daß er Lennoch vor | twirer wäre, fondern die Kürfkentwurden 
denen Deutfchen Sürften fich verantwortenund wiſſen / was des. Reichs Nothdorfft sten rte. 
alsdenn erſt erwarten folte / ob man ihm das | Diefe Erklärung war denen tebeliifchen Gernlithent 
Reich ab-oder zufprechen würde. Und mit diefer hechjtzangenchinzt bören/dahero fie jichnicht lange bes 
ſchimpfflichen Abfolurion 309 Kayfer Heinrich wieder dachten / ſond mfofort Herzog Rudolphen zu Schwa⸗ 
zurůcke / Der gewiſſen Hoffnung iebende nunmehro den Grafen zu heinfelden / die Kaͤhſerliche Winde 
wurde / wenn der Pabſt befanfftiget waͤre ihm alles iedech mit Diefer Bedingung aufftrugen : Daß er 
ehorſamſt fich unteriverffen. Allein es war, weit ger | michr Macht haben folle / Biſchoͤfli 
ehle ! Bitchoff Eberhard von Zeit hatte Pabjtlihen; Jungen su belten/ auch keinen Bifchoff zuHoſe und 
ʒefehl alle diejenigen/welche mit dem Kaͤyſer umgegan⸗ im Rarbe su baben/ vielweniger das Reid) erb⸗ 
gen / und deswegen im Banne waͤren wieder zu abfüls dic) auff feine Rinder zu bringensfich unterfteben 
viren: Die Italiaͤniſchen Fürsten und Bilchoffeaber | foite, Go bald. als.er diefes beliebet und angelobt / 
winſchten ihm / ftatt einigen Donckes / alles Ubel an führten fie ihn mit Freuden nad) Maintz wofeibfkitt 
den Hatß / und begehrten feiner Abfolution nicht ‚weil! den u. Mertz befagten Zabres/durchden CreWifehaff 
fie des Pabftes Bann vor nichtigumd. unkräfftig hiel⸗ Siegfried zu Maink zum Ro N ben Käyfer yerto 
ten, So dann liefjenficesdem Kanfer ernſtlich vorbals | wurde. Zu Diefer Kromımng batle Dabft „Nipebru 
ten/daß erfich und dem Reiche einenfolchen un: | eine fonderliche güldene Krone verferfigen / und din 
suslefhlihenSchimpff angerbanund mit einem feine Sefaudten überreichen Jaffen, Darauf Diefe Wor⸗ 
ſolchen Schand Vogel ja dem lebendigen Teuf⸗ teeingegraben ftunden: ET - 
fel ſelbſt / in Vertrag eingelaſſen haͤtte/ da fie ‚Petra dedit Perro: Petrüs Dis 14. Rudolpho. 
doc) ihm jo treulich mir Deracheung aller Ges! Eodanniftes merckwuͤrdig / daß dieſe Wahl 
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che Hi cget = Hoelkhes doc, Barer welcher wohl 


nd ferner, daß fich alfobald die ronun stone verwichnen g Mer num, 2, als ein 
ünr I angefangen. Denn die Maingifche Bürger e ! mmet worden / fü — wolte / 
haft warınit Diefer Wahl ſouͤbel vergnüger, daß fie] daß. :die Deutfchen Sürfee te 
tuchunter wã render Krönung mit waffneter Hand| ren fo Wahl ohne feinen Rath und Wifen 
mie Kirche Dringen/umd foiche mit Gen rhind pren da es doch Welttnbig war, ba 
ter welches ihnen aber vor dißmaht fehlte, inden; ——— nad) Forchheim / und zugleich ober 
abgetrieben te Erone gefihicker hatte. So hurtig konte der uns 
verfch ter leugnen! Als er ſich Aber fo gar 
dunſchuldig anſtellete/ ſehte ihn KäyferHeins 
ff die robe / und bat ibn; diefen Rudolph, 
ſich wider alle Reichs+ Rechte und Ey⸗ 
⸗ cht auff den Thröngedrungen/mir dem 
alt thun wolten / ſo waren fie doc) allzuſchwach / und, Dannezu belegen. Allein hier entdeckte fich der heilie 
tuften ein blutiges Reißaus fpielen. fo belagerten ge Schalck/ indem er ſich da⸗ tentfehuldigte: er koͤn⸗ 
jeden I laft,und wolten r nr Sverffen/ | ne einen Sücften des Reichs doch nicht fo unver⸗ 
wenn ich nicht der Er Bifchoff felbft zum Birgen ges börter Sachen derdanmnen und verbannen, Da 
a —* Stade raͤum 
r Folg 
ſchoff 














jet in dem fü genannten Pila 







































ihnen zwar die Rudolphiſchen rouppen 












| en.) er doch im Gegentheil / als er Kaͤyſer Heinrichen zuvor 

Die | e/mufte der vermeinz | in den Bann gethanyihn niemahis hören, noch) die we⸗ a 
R federn Ertz⸗Bi hoffe / noch bey nigſte Unſchuds⸗ eweiſung von ihm annehmen wule 4/4 
bein Mainh verlaffen, und ihre Sicherheit andersivo en. Vorerwehnte Paͤbſtliche Geſandien aber wur. 

hchen: Deſſe ungeachtet legten doch die meijten | deny als fie von xchheim wieder nach Haufe reifen 
eich Sr nt denn RuBolpho/ der doch felbjt Küyfer wolten/von Graff Ulfeichen ju Lentzburg in Argoͤwge⸗ 

eineikhen mit Eydes⸗ Pfücht zugethan / und fein fangen / und nach lhemlicher Beſch myffung und ſtar⸗ 

chwagen maryden Eyd der Treue ab / und bermeyns | Fer Ranbion wieder loßgelaffen. ABasaberdiefeuns 
- Pabft hate fie ihrer $ ht gegen Henrieum zeitige Wahl vor Blurftürsungen verurfüchet / und 
am erlaffen/ und waren ſie Diefes MeinsEydes was fie vor einen übeln do v 
gerechte Diſpenſation wohl efugt. genommen ſolches entdecken —— Tages⸗Er⸗ 
B ABablin talien erſchol⸗ inner: 

m 1 den Pabſt vor den Stiffter diefer LIns das Ende / deris 
lten / und ihn mit einem allgemeinen Fluch be⸗ 18 
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——[—[ [ IR — ya - n | UL. 
ll ten Hertzog Joh Fri richs in Pom̃ern / le⸗ tz im Jahr i572. al er das lehtemahl bey Hoffe Entleibete ſich 
N ———— ornehmer von Adel / Nah⸗ dem seheimen Raihe / big aAbendo um s, U, beywoh⸗ —— 
RL he Jacob don Zittwiß oder Zitzbitz welcher | nete, iedoch in einer fü ſchrecklichen Angſt und ae 
bregen fen er vortreflichen Geſchicklig⸗Geleht⸗ muth / welche man ihm Deutlich anſehen Eönnen. NAD 147. 

it bey der-Derathafft in olchen Gnaden gefhloffenem Rath nahm ev von dem Fürften einen 
per anfangs Hoff⸗ Rach und chloß⸗ Haupt: traurigen Adfchied, fegneteihn, und gab ſo Diel zu ders 
J achmahlsaber gar Cantler der Regierung zu ftehen: er wurde folgenden Tag wohl fhwerli 
Olga wurde / und durch viel gefchenckte Lehne und wiederkorimen. Worauff ihn der Furſt freundtich 
Nicheines offen Neichthumsrühmen Eonterja. ermahnet dein Rathe ferner eyzuwohnen. Gyls 
derbarer Ruhm und trefliche Conduite ewarb chergeſtalt fuhr er nach Hauſe / umd noͤthigte einen an⸗ 
dem Könige in Dennemarck/ und andern aus⸗ dern Hoff»Bedienten, Andreas Barcker., Abends mit 
Pringen/ftattliche Penfiones. Wie nun die ihm zů ſpeiſen Aısaber dieſer nach geendigter Abends 
heit des Menfchen ſolche Bolkummenheiten | Mahfıei 


heit dei ablzeit um 9. Uhr Abfehied genommen, hat ex fich 
at und des Glůckes ohne höhern Beyſtand fels laffen abEleiden/ und fo dann fei 


ber inen Dienern befohlen, 
el diefer Cangler in füls gleichfalls zu Bette zu gehen. 
Hochn exrichtungen ſich felbft| Ulm Mitternacht fehet er auff / gehet auff das heim⸗ 
ehe / und in den irrſamen Gedancken kunde: es liche I md alsdenn tieder in die Stube: da 
dm unmöglich etwas feblen, In diefer| denn die wachenden Diener gehoͤret / wie er ſich fehr 
Xeynng unterfängt er ch einſt einer wunderlich beseiget/ dabey auch fo laut gebetet has 
gen Sache, daran den — — — vernehmen ————— 
en / gantz allein/ und ri net ſich das | Teuffel na geendigtem Kamp e gleichſam geſieget / 
were Werck ohne —— hat er den Stuben-Schtuffel ausgezogen / zugeſchioffen / 
eben. Allein SO: ließ ihn uͤber folcher Ver⸗ | und die Thyüre inwendig fejte berriegelt/dare „Hein Fe⸗ 
hei In Verſichuno falten/ alfo, daß fein kuͤhnes der Meffer ergrieffen/ und Sich daſſelbe in Die Kehle ger 
ü gen einen widrigen Ausgang van. ſtoſſen / da es dan ſofort ganß ſtille in demZimer gewor⸗ 
ie er fich Min nicht unbillicyen —5 — und den. Morgens ums. Uhr gebenfich unterfchiedene Leute 
debefah — eine unzuläßige Shwer⸗ any weldye/ weilder Canhler jederzeit früh auffsuftehen 
SEINEN er. dem Teuffelfödiet einraumere/dag pflegen / mit ihm reden wollen weil es aber über dewohn⸗ 
on der Berziwei elungund einen Selbft- liche Zeit gerubig in der Stube war / und ſich nicht das 
Iandelte/ auch mit die en unfeeligen Gedanken wenigſte regte ſo erfühnte ſich ſein Page / einer des Ge⸗ 
ae Iron un gieng/ welche er öffters einiger ſchlechts von Pottkammen anzuklopffen/alleit es er⸗ 
969 1 Beicht- Bater mit Diefen Aßorten folgte Eeine Antwort / wodurch endlich die Bedienten 
07 DE I muß Don der böjen Welt, einen und andern Argwohn ſchoͤpfften / und durch einen 
(eh ihmdie Anfechtungen des Satans Schloͤſſer die Thüre mit Gewalt eröffnen Keffen. So 
nm auch eine Zeh zu feinem ewi⸗ bald ernennter Page zuerft den Eintritt genonmen / ſie⸗ 
Ewaͤhlete. Er ſchiie Kinder und het er ihn auff feinem Faul⸗ Bette im Blute llegen/ und 
eine Di er / und machte dem Teuffel um ruffer ihm anfıngs zu: der unſeelig⸗ entwichene Geiſt 
aum durch Einſimtein. Es war der 16, | aber verſtattete Feine Antwort / und alfo war er feines 
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Den Eilfften Merk, PETE. 
246 — en aber er. dis bälsern Sata julenenzyuinageln? und-alsdenn jetz 
ones mehryals zu viel veraewiflert/dannenhero er eis hoͤltzern Sarg zulegen /zuzunage ea 
En ia Sa Demo ki Wanteufe| ce Smornung sewär (gm, Yhanas bt 
i den niema A . ri —8 m 
hinterbrachte / welcher nebft Hennin * 5 Brus | nensderen Befchaffenheit jich weniger 
und Caſpar Zitwitzen / des entleibten Cantz ir u bilden Eönneny weil er-dei3. May darauff folenni- 
dern Sohn / alſofort dahin eilete / und ihn alſo in einer erz | einbilden Fonnet Kirche begraben worden, und der 
: den, da das Meffer noch ter in die Mariens Kicche Ari 
Men en a na eds Dekan an Dee 
zeichniß auffdem Tifche/ arinnen er die Urfache feines Sc Seh — 
haben 
hen la 





7 fundbar worden / und 
niemahls recht an Tag kom̃en. Selbſt⸗Mord allenthalben kundbar md, 
© uer.Serenfoeseführen bar beohew | babe in fine „auf erfhriliche efpenfer fi 
den Gelbjt+ Mörder ein Stücke Leinwand um. den ſſen. Asc. Bi in 
Half zu winden / in feinem Schlaffs Peltze in einem! 
Der —— Leib ruht —7 in dieſer Hoͤle: 
Wo aber iſt der Geiſt? Wo bleibt die kluge Seele? 

Die hat / weil fie ſich nicht den rechten Pharos wehlt / 

Den wahren Lebens Port / den Himmel gang verfehlt, 
: . III ar £ £ r 4 * 
DI. i ' 1 Sa 38 10 Vena Ed 
ze. 1. — randenburg ſvius mit Recht wegen feiner Tapfferkeit den deutſchen 
—* * — —— wuchsen im | Achillem, wegen eine Beredfamkeit aber den deuts 
Denburg/ der Fahr 1440-und Beh 4 Pringens welche er | fehen Ulyffem. —— —— Her⸗ 
deutfehe Achil⸗ mit Eliſabeth Hertzog Friedrichs in Bayern | og Ludwigen in Bayern Hergog Carlen in Burgund / 
Ies geramt. Dochter gejeuget hatte, Davon der Eltere, Johannes, | Graff Dietrichen von Sfenberg/ re 

Rein Kube liebender Herr die Chur willig und mit ho⸗ | Mains/ und Pfaltz⸗Graff Friedrichen geführet, fi 

hem Dancke feinem Herrn Bruder Friedrichen dem | nicht ohne rwunderung zů leſen / welche iedoch die 
il. abtrat und ſich mit dem Voigtlande begnügte ; Al⸗ | blutige Fehde mit denen Reichs⸗ und Han ſee⸗Staͤdten 
hrecht von. dem wir heute reden / bekam ein. Theil | bevoraus mit Nuͤrnberg / alle zu übertreffen ſchien / an⸗ 
rancken / Friedrich der Süngere aber / fonjt der Zeis | gefehen ev mit diefen acht fiegreiche Schlachten gehal⸗ 
he genannty die alte Marck zu beherrſchen. Sodann) ten’ und in der neundten erſt überwunden. worden. 
trat oberwehnter Friedrich der 11. in Die Chur / und in | As ſich ernennte Städte Anno 1448. auffs mächtige 

die tugendhaffte Sußftapffen feines tapffern Vaters | fte wider ihn rufteten / und einer fragte ; Warum 
dergeftalt/ daß manihn den Marggrafen mit den | man ie 6 einen maͤßigen Sürften eine ſtar⸗ 





- eifernen Zähnen nennete, Als er aberim Fabrı47u. | de Armee fübrre? Hat er von einer. bornchine 
di Ehur een Tode verivechfeln mufte/ und zwar|Perfon der Städte diefe Antwort erhalten : In A 
ohne männliche Leibes⸗Erben / ſo trat unfet Albertus | berti fortitudine & afturia omnium Germanorum Prir 
der III, Diefes Pahmens indie Chur⸗Wuͤrde / und tes | cipum_ vires & opes continentur : Es bat fich ın 
gierete/als ein Kronen⸗wuͤrdiger Pring. Er war von | dem ſo tapffern als liftigen Alberto, aller deut⸗ 
groffer und fehöner Leibes⸗Geſtalt / ſtarcken Gliedern / ſchen Sürften Macht und Vermoͤgen verſammlet 
und einer fondeabaren Beredſamkeit. Und ob er gleich ein | umd vereiniger. ste er denn wuͤrcklich mit 17. maͤch⸗ 
nur von Tugend zuſam̃en geſetztes Weſen zu ſeyn ſchie⸗ tigen Fürften wider die Städtein einer Alliance fund. 
ne / fo blißte doch Die Tapfferkeit dergeftalt vor andern’ | Als aber endlich Land und Leute verderbet / und Mens 
als wie Die Sonne unter den Blaneten/ und weil deren ſchen⸗ Blut die Menge vergoffen worden / ift es auff 
wundervolle Wuͤrck⸗ und Berrichtungen-fozu fagen/| einen Frieden hinaus gela en / welcher beyden Theilen 
unbeſchꝛeiblich fallen / ſo entlehnen wir die Feder von dem | weniger genuget/als der Kr eg gefchadet hat : Und hat 
berühmten EneaSylvio, der nachmahls Pabftund Pius | er/feine Sreundfchafft zu bezeugen im Jahr 1451.0m. 
der II. genennet worden welcher dieſem Helden herr⸗ Faßnacht ⸗ Montage einen Thurnierzu Nuͤrnber 
liche und denckwuͤrdige Elogia gefehriebenuunter andern | halten, Diefer Preiß⸗wuͤrdige Held hat auch zu. 
aber viel mit diefen Worten befhreibet; Er war von |ner Sicherheit undFande ohlfahrt / im Jahr 
augen auffunterdenen Waffen erʒogen / und inmebr | die exfpriefliche Erb⸗ Rereinigung jroifchen Sadım) 

Schlachten als iemahls ein — geſchen wor⸗ Brandenburg und Heſſen geſtifftet / und iſt / weil 


“Ag 


den. Er hat fich in Polen gebrauchen laſſen in Schlefien | der erfte gewefen z welcher Käufer Friedrichen dem 
gefochten / in Preuſſen fein Lager gefchlagen/in Böhmen | wider Hertzog Earlen Ku Braun 1ugegogen J 
den Feind aus dem Felde gejagt / und iſt faſt fein Winckel Anwartfcharft auff Pommern liehen worden... 
in der Welt geweſen / da man ihn nicht im ABaffengefer] Seinen Cheftand bat erin wiefacher Vermaͤhlung 
hen hatte.Dfft hat eꝛ goſſe Anneen gefülnret/in® chlach⸗ | geführet/ und ſich zuerft Margarethen, Marggraff 6 
ten denerften Angriff perfonlich gethan/und in Stürs | cobs zu Baden Fräulein Tochter ehlich beylegen laffen / 
men der erfte auff der Dauer geweſen. Keinen Kampff mit welcher er 3. Pringen/ und unter Diefen ob net 
bat er ausgefchlagen/ wie er denn in Ritter ⸗Spielen | den II, als Chur⸗Folger / und 3. Prinzepinnen 
17. mabl ohne Rüftung feharff gerennet / und iedesmahl get, Nach Abfterben diefer Gemahlin he rathete er 
feinen Gegner entſattelt hat Daber Krügerus in feis | Sräufein Annen/ Churfürft Friedrichs des fimue 
ner Hiftorologia mille viroram ſemlich irret/wenn er | thigen zu Sachfen Tochter mit welcher er 5. Pri 
ſetzt / es ſey dieſer unvergleichliche Printz zu Nürnberg | und 8. Prinzefinnen/und alfo zufammen ı19.Kinder mi 
dunch einen, / Nahmen⸗ onrad Hallern / zu dreyenmalen beyden Gemahunen erzielte. Von dieſen Männlich 
aus dem Sattel gehoben worden wäre faſt beſſer ges | Stamme blieben Johannes und Friedrich am Leben 
weſen / er hatte fiebenmahl geſetzt / fo hätte man aus | deren jener die Churfürfttiche, diefer aber die Onole N 
dem nach dem Spruͤch⸗Worte verdächtigen Numero, chifche Lienie fortpflangte. Endlich als Känfer Maxi 
defto eher die Warheit rathen Eönnen. Bey dem | milianusI. Wahlund ronezu Franckfurt am Ma, 
Reiche war er in ſoichem Anfehen / daß man ihm den | empfienge, ſo wolte doch dieſer Prinb/ ungeachtet 
gantzen Kriegs⸗Staat in Ungarn wider den Türcken hoben Alters, fo wenig zu Haufe bleibeny daß 
anvertrauen wallen; Und alfo nennet ihn belodter Syl- | mehr in Perfon Diefer Crönung. es und 
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6, mit einer. anfehnlichen Sufte ju eriwehntem | hat/als fein After auff 72. die den 

Hi Me eat den ı1. Merk a { er. De en de 
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abr 

wolte / ift er darinnen | de im Elofter He brunn prächtigft beerdiger yooferb 
Fe Ohn macht dergeſtalt noch defjen Hirnfehale/ an welcher die wenigſte 
Diefes Tages, don fo vie: Ai Oder Rath, Sutura genannt / zu fehen/ gervieen 
] 6 










i& | wird, Peccer (tein. Hift. Macch. Brand, Rittershul: 
H | al. fol.ng. Calvil. Chrono, 
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=. wir 
. x 4 egen, HUF ude 
heilende Welt d 5 ein fan Zobt bel — —— 
—— 40 man bie Sterblichen im Zode fan vergöttern/ _ 
So muß u ein —* —— — 
tauſen r⸗ ern / 
ſchreibt —J ing Buch der Helden ein, 






E" m.r 7 nl Es frönt ibn das 
Kr Der Himmel 


— — 
Oh — 
RR ding, und lieget an dem Fiuſſe Somme/ twels | umd d Thore nee mit liederlichen Geſinde befegteny 
m Agettennin erfchiedenen mahlen durchftrömer, welche mehr ihre Tabacks-Pfeitfen , als Gewehre in 
4 — & und volckr Ihe Otadız bo acht nahmen, are 
or d Span be 
at Rinig «Deinric der IV. na Mm 
) errang mgy mit 5 Baſtionen aufferbauete. Bor | zu befagtem St, Paul in 5600. Mann ſtarck aus / und 
falten Zeiten wurde fie Samarobriga, nachmahle aber/ | campirten den 10. Merg beſagten 1597. Zahres bey 
Ile RayferGr: tiänuserfdeiterterpon’den bielen ums | Dorle/ um ſich Dafelbft zu bevorftehenver wichtigen 
1) Ambianum generinet/ und fodann Perrichtungbendthigter maſſen zu erholen. Sobald 
r > und feinem Sohne Aurelio zu: | die Macht angebrocheny gieng der Marſch weiter fort 
ma Einwohner werden von-denen | md gelangeten Nie noch vor Tage bey Amiens an; da 
Hes Amicnois geheiſſen / und hat ein Biſchoff⸗ denn der liſtige Ferdinand ſeine bey ſich habende Macht 
)s dem Ertz⸗Biſchoffe zu Rheims unter⸗ | Trouppen weiſe bertheilte/ und ſie an geheime Orie 
ET nel "| verftecfte / da fie nicht leichte Fonten verfundfchaffter 
 Haupt-Stadt war nundenen Spaniern ein werden, Alsnun bey angebrochenem Tage die Pfor⸗ 
charer Dorn in den Augen/ als ſich Sranckveich | ten eröffnet wurden / hatte Ferdinand 40. der beherizte⸗ 
indie Niederlaͤndiſe Unruhe mit’ einmifehte, und die | ften feiner Leute in ſchlechte leinene BauersKleider ver⸗ 
ſacht de " malcontenten Niederlaͤnder nicht wenig} Eleidet / Darunter fie aber. mit Harniſchen und Eurem 
snjtätckte. Snstoifchen wurde der Erg + Herhog und Geivehre gnungfait verfehen waren: dieſe muften Hits 
J nach von Deftereechy zum GeneräisGon- ner 7 Ganfe und dergleichen Bictualien in die Strap 
| mer welcher zwar ans | gleichfam ju Marckte tragen/und vorher gehen. ie 
| wedurdy Eroberung von Ealais und | Bamen von unterfchiedenen Wegen her bey der Mieders 
Su ziemlich befeſtigte im Jahr 1597: aber den 25, | ländifchen Pforte zuſammen und ftelleten fich dafelbft 
je durch Moriten von Duranien bey | any als obfie.durch einige Müpdigkeit verurfachet wwürs 
Chi fi für jiemlich geklopffet wurde 7 welche Scharte den ihre Laften unter dem Thore in etwas abzulegeny 
doch e Sald wieder fülgender Gejtakt ausnsegte, Es und friſche Lufft zu ſchoͤpffen. Inzwiſchen kam ein bez 
vorenchinlich der Bürger zu Amiens Hochmuth und ſtellier Wagen mit 4. Perſonen auch herzu / weicher > 
Sicherli geſtiegen / daß fie durchaus Feine | als er auff die Zug⸗ ‘Brücke gelangete einen groffen 
Befakun; — Und ob zivar der König | Sack voll Prüfer Aepffelund Obſt / gleich ſam von uns 
| ckreich ein geoffes Zeug⸗ Hauß daſelbſt auffjus | gefehr, verſchuͤttete / und Dahero die genafchichte Wa⸗ 
in Willens war / und Dannenhero von der | che veranla ete / daß ſie ihr Gewehr liegen lieſſen / und 
gehrte / ſich mi Schweitzern / welche bereits | mie groſſer Begierde das verſchuͤtiete Obſt auuffzulefen 
waren / beſetzen zu iaſſen/ fo ſchuͤtzten fie doch | bemüher waren. Allein das Sprich IBort : eg 
enh it vor / und erklärten ſich in beftändiger bekonnt ihnen wiedem Hunde das Braß / wurs 
Free nicht alleinäu ver en fondern fich auch de hier redlich erfüllet : Denn die verftellten Bauern 
uf begebenden %, gnungfam zu beſchuͤ⸗ füchten inzwiſchen ihr Gewehr hervor / und mallacrirten 
Da fie doch im Gegentheil fo ſchlechte ABache.biels | die Naͤſcher ſo hurtig / daß ſie ehe den Tod / als einig 
die Thore "übel. verwa tten / daß es Fein | Obft koſteten Db nun zwar der Schuß-Gatter dag 
war / wenn Ferdinand E mantellus, eines | befte thim ſolte / ſo verhinderte doch der darunter ſte⸗ 
Sohn Aus Camabrien, von Kleiner Perfon | hende Wagen deſſen Wiederfall berinaffen/ daß man 
apfern Hertzen / der auch bereit$ Dorle den Fran⸗ dejfen ungeachtet gar fuͤglich unter demfelben ein und 
Ri Enhogen? auff die Gedancken gerieth: ob nicht | aus kommen -fonte.' Sy dann gaben fie die Loſung / 
ichere Aıniens durch Lift koͤnne unter Spa=| und der begierige Ferdinand hatte folche kaum gehöretz 


> prer gebracht werden. Zudem Ende zug fo eilete er mit gefammter Macyt als ein Blitz her⸗ 
vonder Bürger Thun und Les 


opel “ih Pr bey / drang in die fichere Stadt , nahm alle Straffen / 
hbeſahe in Perſon die Gelegenheit der Stadt/ Mauern und Dhuͤrme faſt ohne Widerftandein/ und 
fie zu fünem Vorhaben fehr begvem:bes 


| befegte alle importante Drte mit feinen Spaniern. 
Fardinal Abrechten-entdeckterund von 
Mich hierzu auffge 
ent: n 


Mittler Zeit waren die Bürger gleich:inder Kirchen / 
ni 














ubringen, Diefes perftärcktehie 
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und wohneten ihrem GOttes⸗ Dienſte bey. Alsfieaber 
die Sturm⸗Glocken / und den entfeßlichen Tumult vers 
nahmen / eileten ſie zwar heraus, weil ihnen aber die Ur⸗ 
ſache verborgen war / ſo fielen die meiſten in des Fein⸗ 
des Gewalt. Die uͤbrigen ergriffen das Gewehre / die 
| Menge der Feinde: aber enthertzte ſie dergeſtalt / daß ſie 


ſich in ihre Haͤuſer reterirten / und verſteckten / fo J fie 
uns 


ung ohne Cajtell/ welche⸗ Den ſo wohlgeſtalten Sachen auff Spani rSei⸗ 
gewaltſamer Lies | ten, fäutneten die Spanier & —— in 


— 


en Pros Lee Sicherheit, daß fie die Wachen verminderten, mit 
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— — er 68— er 
Fonten. Der Gubernatorder Stadt und des Landes] Erwehnter Ferdinand abere —* Meer al 


Sür Moers olbreit das guldene Fließ / nebſt dem Gouverneme, 
— uͤber 
und ſchaute / wie ae Weib / — Bi ha —— Km ae H 
nr De behats | wieder erobern wolte / welches tegtere endlich nach es 
a eoraufane Sndes | nem jtareen Qit-isenenfolgete wi Öifesunb. 
ten Durfftenv fd dann erfülgete eine graufame Pluͤnde⸗ | nem 
— dieſes war die Frucht iyret — *— ie TER 


—— 
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L Se | s : 
ielrder. * machet hoͤchſt · merck wuͤrdig det | kommen / und wehret ihnen nicht : Denn ſolcher iſ 
Sets ce 1 Eh vors | dns Reich GOttes. Ei ſolche herrliche Begeben 
kurs mit NE visigen Pharifeern ihre Frage vun der | heit mit fonderbarer Anmuth ausführlich befäjriebeı 
* Ehefcheidung beantwortete / und die Tren⸗ wird Marth. c, 19. Marc. to. Luc. in. Das Jahr ade 
—— * FD nung von nem Weibe einen ausdrück | Diefer Geftpichte bemercket Calvifias in feiner Ah 
Heß Die nd,  ichenChebruch betitulte: Nachmahls.aber | del en PO 
Ten ih Fon je Kinder zufich bringen lief; unmit diefen hoiden Wor⸗ 3981. ahrnach eefchaffung der Belt, 
— ſie zu ſich beruffte: Laſſet die Rindlein zu Br ge — — — 
— — —— ————— 
Siarh Grego- Em am verwichenen 8. Hornungs⸗Tage num. |dem Polydoro Virgilio errathen / wenn wir ſagen / er N 
———— 1.!beerdigten Pelagio II; folgete in der Paͤbſt⸗ | be diefe Demuth von dem HM der Demi 
Rom. Pabfl, lichen Wuͤrde Gregorius der Erftediefes Nah⸗ | Ehrifto felber eriernet / da er zu n Züngern ſaget 
A.C. 604. mens /voelchen man wegen feiner Tugenden | Soföllesnicht ſeyn unter euch / ſondern ſo iema 






und gelehrteu Schriften den Groſſen genennet hat.Es | unter euch willgewaltig ſeyn / der fep euer Diener 
ur he 2 nike Roͤmiſcher Raths · Herr / mit und wer da will der Fan 
Sylviam Aniciam gezeuget/und die gute Auffersichung | Anecht: Bleich wie des Menſchen Sohn nit 
machte ihn geſchickt / daß / nachdem er ſich eine Zeitlang gekommen / daß er ihm dienen e /ſondern daß er 
als ein tapfferer Soldat erwieſen / er im Jahr Chriſti diene / dMatih c.20:v.26. Diefenll prung ſolches Nah⸗ 
sg. die Stelle eines Stadt⸗ Verweſers zu Nom mit | mens, fähret itztbelobter Author fort / übete Gregorius 
hohem Ruhme verwaltete sche man es ſich aber am we⸗ | auch in der That aus/ als er ——— 
nigſten verſahe / legte er Stab und WWürdeniederzgieng | von denen damahis in Ztalien wuͤtenden Longobarden 
r in ein Elofter / und zog den Benedietiners Drden aller | über fich ergeben ließ 7 und mit — ver⸗ 
Weltlichen Ehre vor. Als man aber aus feiner vor⸗ ſchmerhete · So iſt auch nicht deren Meynung zu ver⸗ 
trefflichen Conduite leicht etwas hoͤhers urtheilte / fü | werfen, welche behaupten / Gregorius habe Kapfen 
wurde er auch vor andern ugcitihe Ehren-Stellen | Zuftinianen welcherfic) 1.1. C..deoff, pr. pr. ultimum 
gezogen’ und Anfangs zum Eardinalsna hinahls zu ei⸗ | Dei Servum,den geringften Anecht ®Ortesnennetr 
nem Legaten — — an Kaͤyſer Mauri- | nachahmen wollen. Und dieſen Titul pflegen auch nad 
tium, endlich aber nad) erſt⸗ erwehnten Pelagii Tode / heutiges Tages alle deſſen Nachfolger, wiewoh mit 
wider feinen ABillen zum Pabite gemachet/und auff&t. gantz widriger Würckung / zu führen / indem fie fich 
Peters⸗Stuhl / im Jahr Ehrifti 590. den z, Septem⸗ war Knechte aller Bnechte nennen / inder That 
ber / geſetzet / als derfelbe s. Monate/ 26. Tage edig ge⸗aber Herren aller Herren ſeyn / und ſeyn wollen / da⸗ 
ſtanden hatte. Wie er nun ein Mann von vortrefflis | yer ſich jener Poet mit allem Mechte hören laͤſſt Ira 
chem Verſtande geweſen / alfo hat er auch herrliche | - Serwierane tibi , Roma, din Domini Dominorum zu 
Kirchen-Drdnungen geftifftet / wiewohl nicht alle von | * -  Sörverım Servimunetibi funt Domini, 2 
gleicher Nichtigkeit geweſen. Er brachte die heyd⸗ Zu feiner Zeit waren die gelehrten Leute — ⸗— 
niſchen Gothen zum Chriſtlichen Glauben / und beichr⸗ Fam daß er in einem Brieffe an den Narſetem dieſe Fla⸗ 
te die Engellaͤnder / wodurch er ſich auch den EhrensTis geführet: er önne die Briechifehe Sprache rd 
tuleines Engliſchen Apoftels erworben. Die Bik ſo fep auch niemand zu Conſtantinopel / der das 
der hießer der Layen Bücher / und hat fonft unter- Lateiniſche in das Griechiſch· hberfegen könne 
fhiedene gelchrte Schriffien der Welt geſchencket | Es war auch dazumahl eine ſo entſetzliche Peſt zu Rom 
worunter deſſen Epiſteln die vornehmſten zu achten. | und in Italien / daß / als Pabſt Gregorius Septiformem 
Mit Fohann / dem Patriarchen. zu Conſtantinopel | Litaniam deßwegen auffbrachte / und Procehionen ni 
führte er gleich feinem Borfahren einen gewaltigen | ftellete/ einften waͤhrenden folchen Umgangs’ innerhe 
Streit, als fich jener. Patriarcham Oecumenicum betis | einer Stundey 80. Perfonen in der Procepion todt ia 
tulte. Hierwider eifferte Gregoriusdergeftalt/daf er nieder fielen. De eu.) 
ausdrucklich fügte: Welcher ſich vor ein Haupt der Dbmun zwar biß zur Zeit Diefe8.Gregorii der Ehr 
Rirchen auszugeben unterftunde / der wäre vor ;der Römifehen Bife Ha noch erträglich gervefen zu 
den. rechten Antichrift zu halten. - Zu erweifen ſcheinet / alſo / daß man bey deffen Abfterben diefen?l 
aber / wie hoͤchſt mißfaͤlig ihm dieſer ſtoltze Titul ge⸗recitirte. a 
weſen ſey / fo nennete er ſich zuerft:' Servum Servorum; Gregorius viram ſimit Apoſtolicam— 1 
einen Anecht aller Anechte. Nun wollen war | fich auch diefer Pabft bedeuteter maſſen / ſehr d 
etliche anfuhren diefer Titul habe feinen Urſprung aus anftellete, ſo bewieß er doch in der That da 
der Verfluchung Chams / die fein Water Noah aus — Hochmuth des Roͤmiſchen Stuhls b 
gerechten Eiffer wider ihn mit dieſen Worten ergehen den Anfang habe machen helfen: 
lajen : Verfluche fer Canaan / und ſey ein Anechr Nahmen eines allgemeinen Bi 
aller Anechte unter feinen Brüdern/Genel; 9. v. 25. | flvebte er hingegen mit allen Vermögen nad) de 
Wir werden aber Doch Gregorii Abfehenwwejt beffermit. Würckung / welches auch umzehlbare Stellen a 










wu N x > 
"Den Siosifften Mertz 345 


nen Epifteln zeugen darinnen er fich einer Ober-Notz qvod per Prophetam füu 
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u * m logvi dignarus en, dicens: yı 
mäpigkeitüber Diegange Kirche angemaſſet Sa eben | Qviadominatur excelfüs in ed enivo- 
amahley als Gregorius den Patriarchen zu Eon ans | laerit, ipfe dat illud, Letentur ceeli,. Khandil? Ti 
elan bigigen befriegete/drang er allezeit auffdeg | de veftris benignisadtibus univerfz re 
chen Gt: orzu 


hr terra, e 

A . ipublicae po ulus == ee 

zug / und zwang Die Worle nunc usqve vehementer.adfli@ug hilaefcar, gehe ST 
en ſte⸗ 

nige eins und 


m Matth.&.26,v.18. du biffDerrusyere, auch BOrtinder Zöber we ernwie gefchrich re ey * seh u - 


rifft und Alt⸗Vaͤter Meynung aufffeine het Zeit und Seumden dert / Ko 


warausdie Erhebung feiner Kirchen über allean- abſetzt / und der dieſes allen offenbaret hat/ was 


dere zu behaupten. Und gewiß / wenn man dorgiebt / er durch feinen Propheten gejagt : D er Aöchfte 


Gregorius fey entweder der Stiffrer der Römifehen bat Gewalt über der: Menfchen 35 








) jauch 
t Grund zu ſeyn. Denn weder gegen Au noch | old dns Reichs , o bißhero 
tdergang Eonte zwiſchen denen@eiftlichen in ——— —* 
ſehen / fo miſchte ſich dieſer mit ein/ und wolte als hat Gregorius an Leontiam, Pho 


Bilhöffen in Franckreich zugefchrieben, beyim Käpfer und Känferin’befie 


— geplagt ge⸗ 
treit | wefen/ frolocen rgleichen liebPufenden. Brief 

| hoc Gemahlin / abgehen 
iedsmann ſolchen beylegen. Wieeis laſſen. Dieſes alles aber Kar baum, damit er ſich 
beliebt machen 


rigere . ‘ Al möchte; zu⸗ 
md ihnen feine Stelle andertranet habe / weifen feine mahi woeit er wuſte / daß Cyriacus ‚der ‘Patriarch u 
EpiteiN aus/ denen jedoch auch nicht allemahl volliger | Conftantinopelz in nicht gar groffen en 
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—— 


Denn kaum bat fich Phocas auff den 
den Thron gefeßet/ fü fertigte er an ftatt 
108 wohlsverdienten Bann + Brieffes ein Schmei⸗ 

volles Schreiben an den graufamen Phocam abs 


ft, * — 
Aut⸗rauchen 
ut 


MENNEn er das Licd / fü bey der" Geburt des Welt⸗ fi 
Hlandes non denen Engeln war gefingen worden / an⸗ 

Hmmete/ der Wah Phocz zueignete/ und diefe uns 
Etliche Heuchel Worte gebrauchte : Gloria 
1Excalis Deo ! qvi, juxta qvod feriptum ef, murat 
eınpor hr regna,& qvi hoccundis innotuir, 


0 Die Demuth fcheiner ar bier eingefcharrt zu ſeyn / 


vaffzu Brene / Burggeaff zu Magdeburg | gen verf illete. Bine N, 
8 Heil Kom. Reichs Er&- Marfchall und Seinen Eheſtand führte er mit drey Gemahlimen, 7 275% 
wurde gezeuget don 
\ achfenz mit Agnefen, 
Ner/ und folgete einem Herr V / 3 
I beim groffen Sedränge bey der Krönungstäyfer 
eben muͤſſen / in Fahr 132, in der Chur. 
err 
Guͤnth 


agdeburg nahm / indem fein Herr Dar 


* ge iget/ in ; 
in sribten uch Durch ie lacht bey Gat⸗ 
n gefu 


Haube zuzufkellen. Wie demuͤthig er fich auch gegen | fhunde, nd alfo hoffeteer nunmehr dieb, e Öelegens 
den kobwuͤrdigen / Doch etwas zu Geldsgierigen Kayfer heit zu haben / jenen —— 
Mauritium , iederzeit erzeiget / folches wiſſen Die Ges 

chic treiber nicht ghungſam zu erheben: Gleich⸗ folger Bonifacio Ul.nacd) Wunſche ift hinaus geführet 
Ä uritius im Fahr 602. von dem GHtt- en 
Fund Ehr⸗vergeßnen Käyfer- Mörder Phoca, | V} 
Körner gansen Familie graufam war ums Leben 


zu bringen / 
welches er zwar nicht erlebet, aber von feinem Mache 







worden / wie in deflen Lebens» Bechreibung den 12, 
Reopember wird angemercket! werden, Das ma 
demnach mit Recht eine geifkliche Salfehbeit bei 
ſen / welche mit Feiner Heiligkeit zu bemänteln ift, 
dlich mufte Gregorius im Sabr Chriſti 604. den 
12. Mer dem Lauffe der Natur folgen und fic) Ans 
fangs im Porticu, por der Kirchen St Aerrimnke bey 


begraben laffen, - Die Zeit feiner Regierung erftrecket 
ich auff 13. Zahrye, Monaterg. Dage / und ftunde der 
Stuhl5. Monat und 19. Tage nach ihm ledig / weil fich 
die Cardinaͤle durchaus nicht in der Wahl vergleichen 
konten / biß endlich Sabinianus fein Stuhl⸗Erbe wurde 
——— Plat, Lairitz. p. ıyo. fe: Megil. p. 130. 'Calvif. 
Chronol, _ * 


Doch liegt auff diefer fft ein ſchwerer Zweiffel Stein. 


ir So —R—— find gantz ungeweihte Sachen / | 


Wer fan Bregorium fo gar zum Engel machen ? 


III. Act -- 


| ed Hr. 
olph der Erſte / von GOttes Gnaden Her⸗ Zuſpruch undErb⸗Recht dinchKaͤyſer Ludwigen demV: Siarb Rudol. 


Hfen / zu Engern und Weſtphaten, welcher folche Länder auff feinen allern Se Km E ‚Chirr 
all 


urfürft Albrechten | und scugete mit der erften/ Yutten , Marggraff Ottens 
anfer Rudolphens 
Vater / welcher fein 
















den / einer Polnifchen Vrinceßin aber / keinen Erben / 
Ihr 1312, und mit der dritten’ / Aghes einer Gräfin von Lindau / 
ichtung ließ er eine b tige Rache feyn, Wenceslaum/auch nachmahligen Churfuͤrſtem Er res 
gierte 58. a dadurch er den Titul Senioris erfangete) 
und ſtarb im Fahr 1356.den 12. Mers alt und Lebens 
* | fatt/dauns dein nachfolgende alte Reime unſerer Poe⸗ 


herubon Schwalenberg / Erg Bi, 


ne Schl RL Bor Borg ich einen Streit gewan / 
cE ne * — ID I. Do - Denvon Magdburg gefiegt ich an. 
Ihe Io —— Ba A ———— Wentzig Manny 
Woldemar / u —5* fein}... Die andern blieben auff dem Man; 
J ne En Umb Gattersieben was der Haß / 
er ſich * verledigten hen Carl der Vierdt berichtet das; 
— aumaffen/ zu welchem |. _ Zu Pragda er das Reich befaß, 
Anl Ob ham In Gnaden er meinnicht vergaß, 
ächtig füchte / berlohr er | Spangenb, Chron. fol. 349. 
® ’ gi IV, Der 
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250 Den Drepzehenden Merk. 
IV - AT HT. iR. i — ER 
i wir ſaus nicht geben wolte gleichwohl aber den Todt vor 
era rec u a den Augen ſahe / hat er der Feinde Reuter ⸗Fahne mit der 
—— Shi Siral "Achillis Germanici, den deut+ | linken Hand ergriffen mit der vechten Hand gefochten / 
burg von den "fihen Roland‘; ingleichen des Reiches —— PIE BE —— eat fol- 
—— rechte benahmet / und welcher ſich öffters ver⸗ che Art en. Gleichwohl entſetzte ihndas Gluͤ 


creutz⸗ und di i ini x dieſes mahl. 
1450. meſſen — die Belt creut und die Tapfferkeitder Seinigen / noch vor di a 
: — ßiget uns heute abermahl / den⸗ Nicol. de Clerkin Tonieel,: yä * — 
(ben auff unferm Schau⸗ Platz vorzuſtellen twieroohl | An dieſem Tage aber im Fahr 1450. wurde das biß⸗ 
—* oe Zuftande/darauıs zu ſehen / wie fich das —— Stücke zur Stieff- Mutter / als er am 
Gluͤcke war locken micht aber feſſeln laſſe · Denn als Gregorius⸗ Abend mit 600. Pferden / und allzu groſſer 
ſich im abe 1448. der Krieg wiſchen denen Furften Kühnheit vor Nürnberg rückte / dafelbit dor ke 
und Slablen von neuen deote und der Graff von Wur⸗ | Mauern bravirte / undfie gleichfam ausfoderte, Die 
temberg mit der Stadt Ulm einen blutigen Anfang | (als die gereigten Hornuͤſſen / eroffneten alſobald ihre 
machte»fö flogen die Funckendiefer Gluth auch biß nach | Thore/ und ſielen in soo. zu Pferde / ——— 
Niüenberg / als welchen Marggraff Albrecht von | fRarck aus. Sp bald diefeden Angriff gethan / fo wol 
Beandenbürg zu Anfpady im Monat Julio 1449. | Marggraff Albrecht nach gewohnter Helden⸗ Art 
gleichfals Fendt abfagte, Wie num die Reiche | Sieg 8 elhafftig machen/ und fein auferftes verfus 
Ädte ihre. Mit- Schwefter treulichſt fecundirten / chen: Allein hier muſte die Tapferkeit. der Dienge wei⸗ 
alfo Iitte der Marggraff ven geöften Verluſt an Sand | yen/und ob zwar die Marggraflichen ihrem tapffern 
und Leuten / welche Ihm die feindfeeligen\ Nürnberger | Borganger behertzt nachzufolgen / ſich eifugſt bemuhlen / 
mie Feuer und Schwerdt in Grund verheerten und jers | fo wares / weil ieder 6, Feinde vor ſich hatte / die lautere 
ftörten. : Hingegen füchte der Marggraff feine Rache | Unmögligkeit/ faft das Leben zu retten / geföhrueige bag 
im Felde / und puste ſie zu achtmahlen dergeſtalt /daß | Feld zu behauptenzund alfo nahm der ſonſt nur zu ſie⸗ 
fie ſich Fast ſcheuten / ihr auch das neundte mahl | gen gewohnte Held die Flucht nachdem 80. Mann der 
zu olrfchen roietvohl ſie daſſelbemahl faft allen Vers | Seinigen durch das Schwerdt / 10d. andere aber/ 
luſt erfegten. Bey ſothauen offentlichen Feld⸗ Tref⸗ | unter24. Edelleute / indie gefallen — So 
fen ließ ſich —— nicht allein allzeit pers erbeuteten auch die ſiegende Nürnberger 3 — 
dnlich / ſondern auch meiſtens forne ander Spitze fins ten / 195. Pferde und 200. Pantzer der Marg 
den / und feine Tapfferkeit verleitete ihn einsmahls in | aber dieſe Lehre: Das Gluͤcke laſſe ſich zwar verſu⸗ 
ſolche Gefahr / daß er mit 100. feindlichen Schwerd⸗ chen / nicht aber pochen. Sturm. Promt. Hilt. adı2, 


teen gantz allein fechten mufte. Wie er fichnun durchs ! Mart. Gochoft. Chr fol. 665. Inn 

\ 2 NE 2027, z —n .” 
Der Drepgebende Mertz — 

I. .+ J — 1 5 2 ti Hr * 
Starb Yazarus $ Urs zuvor ehe der gedultige Jeſus feinfeiden | flehten; dieſer aber zu Bergröfferun ‚feiner Herrligkeit 
zu Dethanlen/ ——— den ſchweren Glaubens⸗ | Fe ‚oeen Tage verzog / ftarb endfich Lazarus an Dem 
rn Artikel von der Aufferftehüng des Sleis |13, Merz im Jahr nach Chrifti Geburt 35. nach Er 
—— > ches durch ein herrliches Wunder. Denn —* ung der Welt aber 3982. ae 
als Eazarus ein Zungling zu Bethanien / Aufferweckung aber des bereits halb⸗ vermoderten er 

qdl 


deſſen Schweſtern Maria und Martha war ſtinckenden Corpers Läffer fich mit recht Geiftzergbi 
ren / bey denen Ehriftus beymn Luc. c. 10; v. 38.einkehrter | ckender Anmuth und Glauben⸗ ſtaͤrkenden Umſtaͤnden / 
auff dem Tode lag / und die getreuen Schweſtern zwar leſen durch die Seiftereiche Adlerssgeder St. Johan⸗ 
den rechten Meiſter zu helffen demuͤthigſt um Huͤlffe ans mo im 9. Capitel. *7, 
a. '? I. fi } nn 


+ 






Stap Uladis- Sparen kaum g Wochen ve offen / daß der | denen Land⸗Staͤnden fehr beliebt war / und ien 
Ehe — nus durch ſei⸗ Abſehen auffden jungen und nochunsehenrat —58 
nen todtlichen Hintritt den Ungariſchen Thron | nig in Böhmen Uadisfaum —— drang -Diefet 


...,, getaumet hatte ſo kamen die erwaifeten Unz | Mintz durch / und als der mit Gewalt eindrin: 
garn im Jahr 1490. in denr Felde Rakos jenfeit Ofen | Corvinus gefehlagen warnvurdeer im Julio zue Unga⸗ 
an der Donau / auff dem den 15. Min angeftellten | ri 8 Erone beruffen RE Y 
Wahl Tage zuſammen Denn weil der verblichene |. Diefer Uladislaus aber war ein Polniſcher Brink) 
Priügden Thron ſonder Erben / und nur die Königliche | noelchen Caſimir der IV. König in Polen geſeuget/ und 
Bitive Begtrir Kong Serdinands des Unchlichen | Ciifabeth, Kähfer Albvechts’des Ir. Tochter im Ja 
von Neapolis Tochter Binterlaffen hatte/fo war ihre 1456. zur Welt gebohren hatte. "Das Suche t 
wichtigfte Stage; Wem die Ungarifihe Rrone aufs | tete fich ihm von Jugend auff/ und im —— 
Eis ep ? Hierzu, gaben ſich num batd vier groffe —— Cronen. Denn als Kon 
Srenderber durch Geſahdſchafften any und zwar Rays Georg in Böhmen Welt und Thron verlieh/und Die 
fer Friedrich vor feinen Sohn den Römischen König; | Böhmen im Jahr rast, einen Wahltac ju Kurtenberg 
Konig Cafimir in Polen vor feinen Sohn / Bring Als | anftelleten,fandenfich allda gfeichfalte KApferlicerkine 
brechten; König Uladisiaus in Boͤhmen / und der junge garifehe und Polniſche Gefandten ein deren ſich 
Corvinus. Jeder von dieſen konte ſich eines ſtarcken der vor feinen Principalen auffs ärferfte beimüubtt 
Anhangs der Land⸗Herren ruͤhmen; indem es die in | aber Käyfer Friedrichs und Königs Matthias in EIN 
Dalmatienund gegen Deutfehlandymit König Mari⸗ —— ihre Beredfätnfeit dergebens an 
milianen / die an der Polniſchen Gränge mit Alberto | det Hatten’ f6 traf ztıfege der Po 
die gegen Böhmen mit Illadislao / und die übrigen mit | aıff’ und erzehteteinnit prä tigen Woͤrten: 
dem Corvino / einem Vetter ihres verftorbenen Königs Poln atio von weyen 


* 





Een oln und 
hielten. Weil aber die Koͤnioliche Wiwoe Beann bey |dernberfe Hate 


+ 
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oprae che mit einänder hätten :dabero denen fon ziemlich betaget durchaus t ſeyn / und 
—* nen weit mehr zu einem Polniſchen / als et⸗ Die vergebene Halle 
an Deutfehen oder Ungarifchen Haupte zu ra⸗ | Zu einigen belbes ⸗Erben vorfchinßter wan ſie ihn durch 

lobte er Printzllladislaidieles Drobenz daß er —— verſprechen muſte / 





















| nach geftillser Unzuhe das Beylager zu befchleinigen, 
‚er sweyer nechften | Und alfo wurde ein Feld-Aug , & au zu entſeh⸗ 
SchwefterSopn,| ———— 













— En Bi : 
| ngebühre, | -.@ iefer Abivefenheit bediente Marimiltan ders 
Edtich Erbietens | geftalt , daß er nebſt vielen an n Seftungen auch 
uf fein Aönig alle des Königreichs Schulden | Stubliver nburg_ etöberte/ wierwohl diefen Verluſt 
1m 300000 den besahlen/ auch der Religion Stephan Zapoly einiger maffenerfeßtey als er die Pur 
den fie unangefochten lafjen wolte. Solcher⸗ ten zwiſchen Eafehau umd Cperies aus dem Felde 
—— und Uladigzlaus wurde den ſchlug. ‚Nachdem aber auff allen Seiten mit wanckel⸗ 
6 Mayzum —— erwaͤhlet und aan barem Gluͤcke war gefochten worden, fo weche ber 
5 Wahl aber mißfi fchen | Uberdruß des Krieges ein *onlebenss Gcdanctens 
rmee | welche en lich fo einen glüchtiche Ausſchlag gewonnen / 
Böhmifche daß erſti der Frieden mitMayimiliano im äbtragt, 
folches gefhloffen / unterfchrieben und der Vertrags⸗Brieff 
Roß und | mıt 70. Siegen behanger/ nachmahls auch mit Bring 
Eröneny Zlbrechten / nachdem deſſen Kronen⸗Beglerde durch 
Seiedrichen in der Chur⸗Wuͤr⸗ | Abfterben feines Vaters geſtiſer sefäloffen wurde, 
tigen. Inz wiſchen raſete Die Ungarifche Flut Und alſo erhielt Uladistaus nach vieler blutigen Mühe 

und Matthias lieh ſich Breßlau / Schle ſien beyde Kronen auff ſeinem Haupte, * 

md Maͤhren die Muͤhe wohl belohnen: dahero Kaum war dieſes Wette vorbey / ſo beſtuͤrmete ei⸗ 
us ihm mit einer Armee von foooo. Mann |ne andere Unglücks Wolcke das mei »unglückliche 
aa engegen zog / und in der Hoffnung lebete | Ungarn, denn im Jahr 1493. that der Cadun Baffay 
in alles verlohrne / fondern auch Ungarn felbft auff Befehl des Tuͤrckiſchen Kaͤyſers Bajazeths/einen 
1 ein DiefesBlut-Bad wurde durch Sach⸗ graufamen Finfall/und verderbte das fehöne Fand mit 

Brandenburg folchergeftalt verhindert/ daß zu | Seuer und Sebelauffsgraufamfte, Diefem Sturm 

m Seieden gefchloffen wurde / vermöge deſſen zu begegnen/ Eamen auff Anordnung Wadislni die 
as Cpl Mähren und Laufnig Lebens | Herrenin Ungarn’ Ervatien und Selavonien zuſam⸗ 

Tode aber wieder an Wladiss | men /_jagten den Cadum wieder zurucke bi an dag 
wiſchen beyde Pringen den Konig⸗ Erontifche Gebuͤrge Niwo ein EYE Entfag ihn vers 
hiet 





feine Dede iD 













































Tit söhmen führen fülten. Solchermaß⸗ ſtarckte / alſo daß er Stand hielt/ und ſich mit denen 
Fe Matthias wieder in Ungarn und ſtarb wie | Chriften in eine Batallle einließ, Db num war Diefe 
tim Fahr 1490. da nicht allein Schlefien/ | alles das enige fhaten/ was von Helden Ean erfodert 
und Laufnig twieder an Böhmen / fondern ‚werden/ fo wurden fie Doch duch die Menge der Fürs 
Ingnrifche Crone / anfangs berichteter maſſen / ckiſchen Reuterey getrennet und geſchlagen / alſo daß 
dislai — —————————— zu Stuhl⸗ ‚uber 9002. Ehriften Leben und Freyheit verlohreny 
rg um Königein Ungarn prächtigft gefrönet weil aber die. Tuͤrcken auch fehlechte Sende dabey ge 
SHE 6 „Nonnen hatten / zogen fie ſich wieder zuruͤcke / und bes 
Sp bald König Maximilian der Ungarifchen Krös | freyten Ungarn vor dieſes mahl ihrer verdeüflichen 
\ goer kündiget wurde / bemaͤchtigte er ſich faſt gang | Gegenwart, { J 
eich und beunruhigte auch Ungarn mit gewaff⸗ Im Jahr 1502, vermaͤhlete ſich Koͤnig Uladislaus 
Hand. Lt wartete inzwiſchen ſeiner Cro⸗ mit Annen von Candale / Gräfin von Foirx / Gaftons de 
Wund ob zwar eine ſolche Menge Volcks Dabey | Foix Tochterzeiner nahen Anverwandtin ber Könige in 
ey daß nach Iſthuanfti Bericht allein bey 10000. | Sranckreich und Mavarren , mit welcher er folgendes 
er beyfänmen waren / und er deicht ein ftarcfes | Fahr eine Princehin gleiches Rahmen⸗ zeugete. Weil 
Daraus formiven koͤnnen / fo ſchickte er doch dem | nun der König! ſchon ziemlich bey Jahren / und die Uns 
eigen Marimilian ftatt einer benöthigten Ars dm nicht mehneten / daß die Königin ferner von hin 
en ———— entgegen welche mit frucht⸗ ſchwanget / vielweniger eines Erb Prinsen Mutter 
ee Berrichtung 
7 






wieder zurück kamen. Weil nundie | werden würde, als beforgten fie, ins Fünfftige wieder 
wigli itwe und die Ungarn an dem Uladislao unter ein auslaͤndiſches Hauptzu gerathen. Denn fie 
runden was ſie gefücht ‚indem ex jene ungeheuras | hatten vordeſſen um Friedens-NRillen / in dem vorer⸗ 
ge aus fauler Ruhe⸗Begierde unbe⸗ wehnten Vertrage Uadiela mit Maximilianen ein⸗ 
ließ / ſo war es Maximilianen um fo viel dejto | gewilliget : daß nemlich/ wenn jener ohne Maͤnnli⸗ 
daß ersich Ungarifihe Herren, unter denen Ze⸗ —— mit Tode ———— oder 
Acad und Graff Ehriftoph von Frangepan / Die | feiner XachFommen einer) die Ungarifebe Arone 
nften waren / auff feine Seite brachte. Zu erlangenfolte. Diefe Einwoilligung verurfüchtenun 
urde der Unftern Uladistai nicht wenig vermeh⸗ | eine ftaucke Reue in ihren Gemuͤthern / zumabten alg 
ichen Bruder / Printz Albers a Stephans von Zapoly uder Zipg 

get wurde, Denn alsvorberichteter malen, Sohn Ban in Ervatien und Bofnien ſelbſt anfieng / 
nen Polen vor dieſen ſeinen andem Punhen feine Hoffnung auff die Krone zurichten / und daher die 
Ungariſch ‚Krone ſuchte / weil ladolaus mit der Land⸗Herren wider Defterreich verhetzte. Dieſeinnach 
iſchen ſchon v war / ſo war jener allerdings RL die Ungarn ohne Vorwiſſen und Willen des 
| mu as Hertzogthum | Königes/ einen Reichs Tags auff der hierzu von Alters 

gau i aͤ xrſprach. nenne be — fen Beta ne a —— 
nd Derfprechen hinterzogen wurde/ ſo ne nenden Bach Ragos genennet wird / und machten ei⸗ 
1 Albrec ht mit eeikemliden ae ine he nen Schluß: Daß, wofern Boͤnig Uladislaus ohne 
ObersUingarny u d belggerte Caſchau. Uber Mänliche Leibes Erben mit Tode abgehen ſolte⸗ 
8 tote die Princefin. Bentrig Amgenchtet fie! ein Ungar / und ausländifcher Pring * 
», nr La | “ia erwaͤh⸗ 








men 


geſonnen / felbige an befagten Graffen Johann von 


ser Natur warzfagte nichts mehr dawider / als dieſes: 


denslauffende Verfahren gehöret / eilete fonder Ver⸗ 


“ 


| en Dreyzehenden Mertz. 
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— — — wie | Böhmen, woſelbſt er in geoffe Lebens-Gefahe gerieth. 
Se En GE Sana ran Bande 
/ Bom= | vifchen Adel / welchen der Kon HUND, 
— 5* mo dem gemeinen Pöbel ein geoffer Aufruhr erhub / und _ 


äter zur Reichs« en werden fol | gar Überhand nahm / daß aud) die Burgerfihafft das 
up runde Burc) den Enrvinalund | Königliche Stoß beyder Nacht ftüemetsy Io ware — 


„andere Biſhoffe / 40. Koͤnig ſelbſt / als er an einem Fenfter ſtunde / durch ei ven 
Be enge oa iesiefe m erurefhe 
eine groffe Anzahl derer von Adel unterſchrieben un u. —— ha * 
ftätiget / und infonderheit von denen Sachſen und Ze⸗ a “ N Be en and 
ckeln/ weil ——— au ı König ugendie Ha ————— 
Siebenbürgen wars befroiocket. Sie beſchloſſen auch: die andern. mit grauſamer — 

d Frembden ort in | Kaum war dieſe Unruhe geſtillet / fü erhu ſich im Jal 
—** ke we ver: | 1514. eine andeꝛe / und — — ale, 
chen wesen De se cab mder De Sr 
n ten Ungarn jabtreten ie Tuͤr⸗ 
— denen gebohrnen Ungarn | dm rose En in an Anal F 
Die wurde dem Könige vorgebracht / und Brüder zufammen brachte / ſo ve ah) 
— RE die riecht Annas weit | den Frieden mit dem Selim / und unterbrach * 
ſie nach dem Willen der Land ig * wuͤr⸗ — — Meer —— * 
onigin in Un te. Denn ſie waren n Di 
deKonigin in Ungarn werden ſo —— —— —— | 
ips zu v athen/und ihn hiedurch die Stuffen zum | rediefe Abdanckung denen meiſten / welche nur don Ih4 
—* Fa König eh wie er —* ren —* — 
hne diß etwas blöder und tras ren / derge N u 
alles vernommen / und ohne diß ! Det m anna san ana 
GOrt werde vor ihn auch vor feine und der Sei= | und ſich einen Capitain Nahmens George gartel/ DR 
nigen —— on König Maximi⸗ ſich öffters wider die Tuͤrcken / iedoch ſonder Erkaͤnnt⸗ 
Uen aber ſo bald er dieſes / wider den Vertrag des Frie⸗ | niß feiner tapffern Dienſte / wohl verhalten hatte / zum 
Koͤnige und Fuhrer erwaͤhleten. Diefer verwuͤſtete nun 
zug aus Tyrol in Oeſterreich. Von Wien rückte er | vier gantzer Monat lang den groͤſten Theil Ungerlans 
einer Armee nach Ungarn / und ließ von —— des / ohne daß ihm der wenigſte Widerſtand gethan 
aus den König und die Land⸗Staͤnde befragen: Ob | wurde. Sie plünderten/ brannten und morbeten al⸗ 
fie den Anno 1491. auffgerichteten Vertrag zu | lenıhalben ohne Unterfcheid / ſchaͤndeten Weiber und 
balten oder umzůſtoſſen geſonnen wären? Eshat- | Jungfern / und werfehonten auch fo * 






te aber GOtt inzwiſchen vor Uladislaum / wie er glaub Frauen nicht. Sie ſebelten viel von 


te / geſorget / und feine Gemahlin abermahls mit Leis 


und Kindern nieder / und was fie nicht rauben konten / 
hes⸗Frucht geſegnet / wes wegen König Maximilian den | wurde von ihnen verbrannt. Der Biſchoff zu —* 


Entſchluß faffete ſich wieder nach Wien zu begeben | wurde von ihnen gefangen / und lebend an einen hoͤltzer⸗ 
und daſelbſt der Geburt zu erwarten. Die nen Spieß gezogen / welche Artdes Todes ſie auch Dem, 
aber / damit die widerfinnigen Land⸗Staͤnde keine Urs Ertz⸗ Biſchoff zu Gran / und andern mehr droheten 
ſache zum Zweiffel haben möchten, begehrte: Daß ei: Kurtz ſie hielten fich als öffentliche Diebe / Mörder und 


ner von — der Geburt beywohnen ſolte. Als Straͤſſen ⸗ Raͤuber welche über 40000; Menſchen / 


ſo gebahr fie, in Gegenwart Graff Johannis von Zips / und unter denen 400. von Adel / deren Schloͤſſer / und, 


im Jahr ix06. den ı. Julii einen jungen Printzen / daruͤ⸗ 
ber fie aber ſelbſt ihr Leben laſſen mufte, Dieſes Herr 
fein wurde Ludwig benahmet/ und halt man davor/ 
daß er etliche Wochen zu zeitig die Welt geſchauet habe 
dann er gleich den ungeitigen Kindern noch keine rechte 
Haut an feinem Leibe hatte / fondern die Aertzte mu⸗ 
ften ſoſche erſt durch allerhand Mittel zeugen und zur 
Vollkommenheit bringen, 


der Geburt/ alles zu frühzeitig geweſen: denn erim 14. 
Jahre feines Alters einen Bart bekommen / imıs. Jah⸗ 
re geheyrathet / im 20. Jahre den Thron.beftiegen/ und 
imzı. Jahr vom Tuͤrcken erſchlagen worden / wie den 
29. Auguſti in Beſchreibung der Schlacht vor Mohatz 
ſoll erwehnet werden. Als die Ungarn nun einen Erb⸗ 
VPrintzen hatten / vergliechen fie fich mit König Maximi⸗ 
lian / daß der alte Vertrag ſolte gültig verbleiben’ wel⸗ 
cher hierauff Johannem Cufpinianum vder Spießham⸗ 
mern / ſeinen Rath / Hiftoriographum und Bibliorheca- 
rium nach Ofen geſendet / beym Könige beydes die 
Glůuͤckwůnſchung und Klage abzulegen und zugleich die 
Bindniß wider die Herrſchafft Venedig welche denen ı fich var folcher umbefehveibtichen Mater und 


tragen. Welches lehtere Uladislaus zwar verſprach / 
ſolches aber / weil ihm die Ungarn entgegen waren / nicht dieſen 





Ritter⸗Sitze ſie zerſtoͤret / umgebracht und niedergeſe⸗ 
beit hatten. N? | 
Diefen Sammersvolten Unheil konte auch ſelbſt die, 
Nachläßigkeit nicht länger gedultig zu ſehen / und alſo 
wurde endlich die Mord⸗Rotte auff Befehldes Kanıgs) 
von dem Wohwoden Zohannes in Siebenbuͤrgen an⸗ 
gegriffeny geſchlagen / zerſtreuet / die meiften aber/und, 
unterdiefen ZackebGeurgefelbftv gefangen. Hier iſt 
nun Feine Marter zu erſinnen / womit die ergeimmene, 
Ungarn nicht dieſe Gefangene beleget hatten: Den 
erftlich wurde der auffgervorffene Koͤnig / George am 
ckel / nackend und bloß mit Ketten gefeſſelt / und mit einer 
‚eifernen glüenden Crone gekroͤnet ch 
ihm zwo Adern gusgeriſſen / und viel Bluts —— 
laſſen / welches ſein Bruder Lucas ſauffen muſte Uber 
dieſes / als man ihm die Adern wieder verſtopffet hatte / 
muſten ihrer zo. bon ſeinen Cameraden / ſomanz Dage 
Hunger leiden laſſen mit hungrigenZahneninihnfaln 
len / und wie die grimmigen Tygerzerreifien, Literde 
fen ließ er eine faft uͤbernatuͤrliche Haͤrtigkeit von | 
fpuren/inden er nicht einmahl hierüber feuffse 


Und zwar fo iftan dieſem Printzen auch fonft auffer 
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Ungarn von langen Zeiten her viel entzogen ihm anzus | wenigfte entfeßte, Pin diefesbar er / daß man 


amp wungen bätt 
bewerckſtelligen kunte. — —— ausgeriſſe 
Nach diefem allen, verrefete KönlgUladielu⸗ nach! übrige Fleiſch an ſeinem deibe in HleineStüsfez 
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Den Drepgehenden Merg. 2 






































8 in einem Keffel gefütten an einem | ance auff/genoß aber derfelben nicht Tange » Denn es 

ten undalfo feinen Mit-Gefellen zu frefz seem Os hmershafe Baba re alt heffti 

Die ü wurden adebrecht / ges | judaßi er n Jahr 1516, den 13. Mertz den bean mie 

ggeſchu den und verbrannt / andern das der 4 ſeln muſte / als er oͤhmen 45. Un⸗ 

us dem Leibe gejugeny und den Saͤuen vor⸗ garneo nn *t/ und in allen 60. Fahr gele⸗ 
nbiehaber | U Durſtes | bet hatte. Er fehlug fein Todten-? zu Ofen auffz 
ae m Senf Ku nal 
hierauff richtete Lil mi uſpin. in Diar. iter. de bello Pann. 
in und dem Könige in Polen eine genaue Alle Gorhofr.Chran.öng, no Pant, 


7, Wie Menfchen wollen offt die ganhe Melt regieren, / 
De ins n ig der auf far ann Sept hren 
0 Man haffet Blut umd Aub/ wenn Bltct und Croneruffe/ 
we: date PR DB Begierd und Staub.in einer engen Gruft. 

} > Kein we: Kir) aan h ya; - 
















ent men u. A ee Ra RE Ze 
BR 3e Wichtigkeit der Sache / und einiger Dans gen wurde / alfo daß die Soldaten ſo dafelbft in Gar Wırde Hugo 
age Denothigter Diaterie bemüßiget uns / einen nifon lagen / denfelben wohl kenneten fo gaben fie um —*8 durch 
oranen Rebentritt zu wagen und auff Diefen | fo viel defto weniger Achtung darauf. ie 
1.209 Die artige Crledigung des gefangenen | Am Contage, war der 13. Mertz/ legte ſich Grotius "en 9 
Srori u fepeny wDelche fich war den 13. Merh/ iedoch | inden Kaften/feine — aber vertraute der Magd die 
nneuenStylozugetragenhat. Es hatte ſich der ganbe Sache / und be u ihr / ſie folte mit biß nach Gor⸗ 
Aannte Hugo Grotius, deffen Ruhm Durch feis | cum reifen. und. die K fte in das Hauf führen laſſen / 
ten ewig lebet / aus verfehrtem Religions- wo fie fonjt einzu kehren pflegte. Hierauf ruffte ſie dem 
Eer den Arminianern zugethan war Diener / der die Kammern der Gefangenen auffrund zus 
1 Didenbe lin enen sn Kahl fpervetesund begehrte von ihm / daß er nebſt einem Soi⸗ 
laſſen / und ‚den Urthel⸗Spruch /daten den Kaſten hinunter tragen ſolte. Als ſie nun 
iſſen van Loͤvenſtein in ewiger Ges | den Kaſten auffhuben / fagte der Soldate: Der Ba⸗ 
mgnigfigen folte. er num dahin war gebracht | fEenift fo ſchwer / als wenn ein Arminianer dars 
densfo hatte er anfangs die Hoffnung, feine Frey⸗ | einverfpervet wäre, _Grorii Frau antwortete hur⸗ 
ns woiederzu erlangen: nachdem cr aber fehon tig darauf : Freylich iffes ein Arminianer denn 
— ——— er. den Muth ſincken zu | esfind Arminianiſche Bücher. Wie fie. den Kaften 
—— DaußeSrauen zu J roſſer Mühe die Treppe hinunter gebracht: hat⸗ 

















"er ſich des verdrießlichen Gefaͤngniſſes 
mmöchte ? Sie überlegten dieſes wichtige 
genauffvielerley Arten / und weil fie ftets bey 
erden durffte/fö hatten fie um fü viel defto beſſere 
d eenheit / die Sache wohl zu überlegen. 
& twurde von ihnen beſchloſſen / einen hölßernen 
 bierinnen um Hülffe anzufprecheny welches-jie 
der Wei Ai beivercfftelligten. 
Sean ich im Fahr 1621.daf der Lieutenant / wel⸗ 


tens fprachder Soldat abermahl: Wirmüffen doch 
eben was in dem Baſten ifE/ gieng auch. in dem 
orſatze zu des Lieutenants Frau/ und ſagte zu ihr 
Der Baſten iſt dermaſſen ſchwer / daß es ſich noch 
wohl der Muͤhe belohnet / denſelbigen zu befich- 
tigen, Sie aber gab zur Antwort: Es bat Beine 
Noth / Grotii grau bat mir geſagt / es ſeyn Ar⸗ 
minianiſche Bucher drinne. Traget den Kaſten 
| kInurfonder Zucht in das Schiff. Die unwilligen 
Hung des Hauſes / und der darinnen ! Soldaten thaten zwar folchessmurreten jedoch ftets uns 
genen’ ſonderlich Des Grocii und — und wiederholeten zum öfftern dieſe Wor⸗ 




























te; Es lieget gewiß ein Arminianer darimen. 
Solches hoͤrete eines Soldaten Weib / und fagte: Es 
iſt vor diefen wohl ebmabls gefcheben daß man 
einen ineinen Baſten gefperret/ und alfo davon 
gebracht bat/ darum Eönte auch wohl ein Armi⸗ 
nianerindiefem Baſten fepn. Gleichwohl fehlepps 
’ ten ihn Die Soldaten uneroffnet fort / und brachten 
ge 14 eigteihr an: Sie wolte gerne | ihn zu Schiffe, welches folchergeftalt mit ihm davon 


8 eine Kifte voll Arminianie | fuhr. Ein. 
| Der bimpeg fchicken/weil ihr Mann ſich Alsdiefer Kaften zu Gorcum ankam / wolten ihn die 
Or Damit fatigirte / alfo / daß fie es länger SchiffeKnechte nicht tragen / weil er ſehr ſchwer war / 
De Lieutenantin beroilligte | fondern wolten einen Schlitten haben ihn zu führenz _ 
. RUND alfo war der Anfang glücklich ges | wo er hin gehoͤrete. Die Magd aber wolte folchesniche 
hf tar kaum vierdtehalb Schuhe geſtatten / fondern fagte: Es wären koſtbare Sas 
oyhero Grotius flei Wwie lange er dar⸗ chen darinnen / die leichtlich zerbrochen werden 
0 vermochte und ſich darein verſperren koͤnten / dat derohalben den Schiffer Er ſolte ihn tra⸗ 
Miandte die Frau eine Sand⸗ Uhr um / und gen laſſen / wohin fie ihn begehrte / — wolte ihm 
blauffen/ in welcher Zeit man | wohllohren. - Der Schiffmann holte eine Trage / 
abe a enfteinnach Gottumden Strom hin | und trug die Kiſte mit feinem Sohne biß in das Hauß / 
a eahrender “Probe fa fie auff | dahin fie’folte gelieffert werden. Als dieſelde hinein, 
a autete/ daß ich ihr Mann ſtets vegtez| gebracht/und der Schiffmann hinweg wars ſchloß die 
De ai) 3097 bald aber wieder aus: Magd den Kaften auff / und Grotius gieng friſch und 
ſiih zu unter⸗ geſund hervor. Er legte ſofort ein Maurer - Kleid an / 
im Schiffe ſich nahım eine Kelle in Die Hand / gieng alſo hinten aus 
und ſo dann die] durch etliche Gaſſen / über den Marckt und eilete nach 
n toi Weil ſdem Waſſer⸗ Thore zus ließ ſich da über ſehen / und Fam 
abgetra⸗ nach FEN in Braband / da er viel Er“ a. 
13 an 


"anbefohlen war / Commiß ion bekamveine Com⸗ 
Sodatenauffjurichten / deßwegen er fülche zu 
nenynac) Heußpen reifen mufte, Grotius und feine 
1 NE den Sıeutenants Abweſen vernahmen / 
Nunmehro wäre. die ertwunfchte Stunde 
"armen sie ihr Borhaben ausführen kon⸗ 
em Ende gieng Grorii rau zu des Lieutes 


Dr er — i bi m und verlohren w 
mie Sg of auf) und 


JH Er CH 











Den Viergehenden Mer. _ 


—— an n — 
Ie feine Criöfung und Antunft ſehr vers tenant fragte des Grotii Frau o ihr Serr wäre? 
—— Aller nahm —— Kars | fie antwortete * aber: er moͤchte ibn füchen. Als 
zen und fuhr auff Antsrff zu. Wenn er von ferne je⸗ | der Lieutenant erner ſtarck bey ihr anbielt/ und kurtzum 
mand Eommen fahe bücfteer fich nieder ‚damit ihn nie⸗ | wiffen wolte / wo er wäre? fügte fie endlich: ich babe 
mand Eennen folte. Zu Antorff fand er etliche Arminia« ihn ineiner Kiffen laffen hinaus tragen! r koͤn⸗ 








nifche Prodicanten / die ſehr froh waren / da fie ihn far gr ann An an er 3 


verwunderten/als er ihnen erzehlete / wie euch nicht offte ge | 
—— ale Ron ‚Antorff hat er ein) re Gelegenheit erfeben/ und es euch wieder eins. 
Schreiben an die Herren Generab&taaten abgehen traͤncken / daß ihr uns ſo harte bielter? Der Lieute⸗ 
Laffen, darinnen er vermeldet : Er hätte feine Srey- | nant veifere ſtracks nach Goreum / kam auff den Abend 


beit gefucher underlanget/ daran er getban/ was! un 9. Uhr vor die Pforte / fo ihm auff Begehren eröffe / 
ten/bätte folche auch | net ward, gieng alfebald zum Stadt⸗ Voigt / und er⸗ 
—— ET gen Sa , Diefer befuchte zwar das Hauß/ 


dergeſtalt zuwegebracht / daß er ihre Band und jehlete ihm di 
Rp te er ihre Hochmoͤ⸗ | und fandden Kaſten / aber der Vogel war daraus ges 
genden verfichern/ daß er nichts thun würde/wel- | flogen. Seine Frau ward darauff ſtatt feiner in ihres 
ches denen vereinigten Niederlanden nachtheilig Mannes Kammer eingeſperret / aber die erren Siag⸗ 
ſon möchte: Wiewohl ſich hernach das Aßiverfpiel | tengaben bald Befehl, man ſolte fie mit allem / wã 
—— u. | zuftunde / auff freyen Fuß ftellen. Und folcher geſtalt 
run nehmen wir unfere Ruͤck⸗Reiſe wieder nad) hat ihr dieſe Treue und Klugheit einen ewigen Ruhm: 
Löwenftein. Als GrotiusdesMorgens ausfeinerKams | erworben. De 
mer getragen worden / war es daſelbſt ftillerund mey |  Drey Tage vorher hatte Grorius wegen einer Ge⸗ 
nete man nicht anders / als daß er nach in feiner Kam⸗ | fängniß folgende 4. Berfe in ein Stamm⸗ Buch ge⸗ 
mer ware. Die Soldaten brachten des Mittags feine | fehrieben: 7 1. 
Speiſe / gewöhnlicher maſſen / auffden Tiſch / undob ſie Quos Marris aluns carcere redir in ineem, 5 
* zwar nicht ſahen / gedachten fie doch nichts arges. | Jueis corpus anımum more carceris vincty 
MitlerweileBam die Magd von Gorcum wieder zurüs| Qwos morte fundtos terra carcer expellar, 
cke / und erjehlete der Frauen / daß ihr Herr bereitsim] Nunguam nimis timere carcerem debene: , © 
Brabatidıuäte Bas vor eine erfreuliche Poſt ſolches | Diefe Erloͤſung ftundder Prinzefin von Eonde fo woh 
—— Frauen geweſen / iſt leicht zu erachten. As an / daß fie zu des Grotii Ehe⸗Liebſten ſagte: Es ver 
die Soldaten des Abends wieder kamen / um Grotio | drieffe ſie / daß ſie dergleichen an ihrem Gemahl 
den Tifeh zu decken / fahen fieihn abermahl nicht / daher auch) nicht erwwiefen: dann derſelbe hatte auch lange 
fie nach ihm fragten / und diefe Antwort erhielten : er! Zeitin Franckreich gefangen gefeffen. Bon dergleichen: 
würde vielleicht in feinem Studier-Bämmerlein | Treu⸗Beyeigungen liefet man zwar unterſchiedene Ber! 
ſeyn. Darauff fie hinein ſchauten / aber ihn auch hier | gebenheiten in denen Geſchicht ⸗ Buͤ — 
nicht funden. Go dann eileten fie zum Lieutenant / wels | von dem Frauen⸗ Zimmer / alſo daß dieſe die Man 
cher ſelbigen Tages nach Hauſe kommen war / und ſag⸗ | bilder hierinnen zu übertreffen heine. Theam Bunt 
ten ihm: fiekönten Grocium nicht finden. Der Lieus | Tom. I. fol. 580. Happel. Rel. Cur. Tom. II. pag. 449° ju 


Der Bierzehende Mag. 0.0.0 
I. 


&, © hatten minmehro die ergrimmmten Juden bon me tere Nachricht bey dem Flavio Jofe ho lib.ı : 
auff Erlaubniß des Königes Ahafveri fich |undauch in dem Otnorrphifehen Buch ER ic m 
an ihren Feinden gnumgfam geruchen und | finden. Diefe Freuden Tage begeben auch bet 
deren in bie 75009. auff einen Tag erwuͤr⸗ Tages unfere phantaftifche Juden fo eifrigrals o 
get/ als ie zu Sufan zufammen famen/ und | noch groffen Nutzen davon fpurten/ indem fie fotbahes 
hieruber ein folches Freuden ⸗ Feſt anfteller ' Purim zuihrer Fanacht madheny und den 14. Merk 
ten welches ſie die Tage Purim nenneten/ und jährlich | Abends in ihren ynagogen noch allemal die Ge⸗ 
den 14. und s. Tag ihres erften Monats / Adar genafit/ | ſhichte van Efthyer verlefen: IBenn aber der Nahme 
Wohlleben und Freuden begiengen Alf nahm Haman erwehnet wird, fü fehlagen fie mit Hamtmern 
Na Feſt feinen Anfang den 14. nen im Fahr | und Fäuften — ſein eigen 
er ABelt 3477. bot Ehrifti Geburt 471. Jahr / dafie] Wort nicht vernehmen Fan. Sturm in Prompt. 
een (hiceteny unb.nichte Exempl. ad diem 14. Mart. —— — 
unterlieſſen / was die gröfte Sreude bejeigenfanywiehies| mo ——— RR 


am er il Be. 
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Erflach Virgi- Swaren nunmehro t RT 

ius ‚en Dr Be Eestul 3500. Jahe nach Erfehafe | geben Hatten / fo wurde einheli irar 
— Em eat verfloſſen und man hatte noch | fchloffenzund Auf Anhalten a ee 
Tochter vor 5448. Jahrbiß zuder allgemeinen WeltsErlö-| Männer erwaͤhlet / die mit voller Gewalt die neuen Ge⸗ 


Gerichten. fung zu zehlen / als fich zu Nom in dem gemeis | feßein Ordnung bri 
A.M. 3503. nen Stadt-Regiement einenroffe End ER ung bringen / und mit gnungfaner Autho⸗ 
Dem alsman fi groſſe Enderung ereugnete.) rität dem Vol 6 fldenorhaftenunächten 


Sic) twegen einiger Geſetze und Ordnun-! hen Männer numntraten ibr Im it 
a ee 
3 yen UND andere Griechi⸗ | geftanden hatte, ‚Giefp use Ei 
ſche Oerter wo der Staat durch erfpriefiliche & & —— ———— 
prießliche Geſetze Tagen das Re ie ft Ä 
SE Een ne 
? ; ; \ einzoͤgen / die Geſetze welche in Erst gegrabeny — 
Solonis abſchrieben / und ſolche mit ſich nach R — — 
brächten. Diefe Gefanbten der Sera N gefihlagen wurden. Als nun füthane Gefesz Ta 
im Jahr er ABelt 3499. 1wieder zurückerund alsfiegon —* votck approbirtes und dor‘ bekannt annahm 
; —** vu 4 
Br we Bruhn Uno pi genen 
SEN: ee fie 
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\ geriethen / daß auch die. 
xrraus die Sabiner und avi, 





Virs iam 
“1b zu Appius Richter 
er neuen RAM UND biepsutpurde, Prid, Idus Mare — den 
r war es Ma mg] Ma —B— 
der eſehtigen Kathener- „Hei flches ihren, Bater den fich damabı 
— — wte dieſer Ehren⸗Zahi verlei⸗ bey, mee auffhielt / auffs fch 
Endlich kan Schlußv daß der her aber. toegen-Entlegenhei 







AU EB enheit.a Ben ss 
‚ky am, CB zu . B/ Daß N un xr Zeit ni 
BR ya Eur ah or nen eher als an dem Tage — Sommer 
nun dayumahL Appius Claudjus, ein, Wann | f 

en Sr nu SEN, en ale DB si 
srtem Burn, An Nic Sul, Affe Claudius würdemirkher elhIk un nt 
verbefannt ann sc Weck en [ge zre und. vorge t.. Ungeachter nun die 
1m [este (ic) oben any fo dan erndnche.er je + Funfhuldige Birginia.den, 
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i erneneeteer Beweiß fuͤhrle⸗ 
sefinete seen — in ber of | ie eine Tochter eines frepen ‚Bürgers zu Rom 
m Nein : 2 een „Mund —* — ein Ser, und 
Diele underdiente u. aus Anlkandig too db drungen doc) die Rich 
Rteinigten fie fich/ forhane Ge HE nie »Drnpgen Doch % 


— 
— e 72* ade ag f cH 
item Ahern na 918 MDiedet-) ferlichen 9 ndorz > Appius erfennete Birgis 
ibrulegen ee men / und hie⸗ ln eine Leibeigene / r ‚Claudio zu / daher 
senfelte fie weder Macht noe Recht d Ass e auch 9 Diener angteiff Nno⸗ dem Claudio 
dahero aud) jeder rz. Trabanten mit Beilund Ru⸗ Ind dieſer boßhafften Ges 
an Sehauptung feiner Hoheit erwnäplete/jg eine az 
Ye Giraf Retensfonue einnd cite Neränp jänımerlicheg entre 
Wahl gedencken Dat, bRunziwarda de Virginiox.herbe 
NKDE echt und. Örund-Gefee durchai Jahr S | 
Anderung, eftz Regierungs- Sormeerfüßerte, nicht · dir/ fondern sam Tochter 
do 1018808 Jahr verflöjfen,Eeiner don.dies | prochen / “mit. wel m 2Borten er ſich unters 
unern das wenigſte feiner Gewalt entraͤu⸗ Rund / ſein Kind denen ’Räubern mit: Gewalt abzu⸗ 
eu biehmehr erblch behalten , darüber. der | hehmen Der Befehlides Richters aber verurſuch⸗ 
die HH Kenn in Ib gefährliche te DAB-der bemühte Barer zurück en wurde, 


athbarten Fein⸗ US ernunfahe, wie er fein Ki und ſolches die Eh⸗ 
ſich dieſer Öeles | ve verlieren ſollte er auch biches unmöglich verhins 
dern konte / gerierh er in ſol Verzweiflung daß er 

ein auff ne hender Fl ——— Mef⸗ 

‚fe ergeiffzumd. es der "reinen Virgina mit diefen 
Worten: in die Bruft ftieß Wohlan/ kan ich dich 
nicht lebendig be⸗ Ehren behalt en/ d will ich 
doch deitien Geiſt vor! Schande Abren, 
Worauf fie alfofort entſeelt zu Boden fiel, Appius 
wolte hierůber faſt vafende werden, und defahl denen 
——— Vitginium zu ee Pen 2 aber 
ſo tapffer unter ihnen herum ug / daß fie ihn im 
i voehlaen Hand feſte machen Eonten z Immittelſt 
€ a grofer Zulau vom Volcke / und ais die 
des Appii imbiu es Verfahren hoͤchſt· mis⸗ 
vergnuͤgt waren endlich ein ſolcher Auffruhr daß ſie 
N Raths⸗ Herren und Teabanten yurucke ſchlugen/ und 
© ber ein anderer Juͤngling / mit Nahmen Appius ſich flüchtig in ſein Hauß begeben muſte· Der! 

ee fichern Augenbetrachtetzundfichdies ervettete Virginius wandte fich Au dann zum Volſcke/ 

RE durch ein ehliches Verloͤbniß verbindlich ges klagte ihnen mit thraͤnenden ugen und beiveglichen 
| Deffen ungeachter vermeynte doch der durch | Geberden des Appii und der Zehner Tysanney / und; 
fe Appius, feine Brunſt koͤnne und müſ⸗bat / die Regierung doch in vorigen Stand zu ſetzen. 
Bunde den Borsug auben Er ſpa⸗ | Ferner nabın er das blutige Gewand feiner Tochter/ 
noch Worte / dieſes dam der und 309 damit in das Laget / wodurch er die antze Ar⸗ 
N Begierdenauffuopffern/ ak mee dergeſtalt zum Au hr bewegle / daß fie insge⸗ 
Ina Alles eine vergebene Benühung, Als er aber | fammt ich verbunden / Rache ſuüchen. Jinnutteiſt 


frochtbarkeit ſeines Wo 18 hemerckte / ſo olte nahm das Volek den Abentiner⸗ Berg ein/ und wolte 
und Gewalt Da ein bruͤn⸗ | fich bp cher befänfftigen laſſen / es ſey denn der Katty 
8 Anhalten nicht Berg en, ei Zudem Eide —2 — bgeſetzet worden 

eereinen — a ur Io — wiederum Zunfft⸗ Meiſter / dem 
nn Welcher mit einigen falfehen Zeuge Auffteidt7 | gemeine Vofcke zum befken/darnad) auch swween Bürz 
Ic) unverfchämter Weiſe zu behaupten erfühnte ; ‚geineifter erwählet/ weiche alfobald dieſes Geſetze ver⸗ 


















—— lieffern ſolten 
It konten fie auch weder i 





























































bedienten / und den 9 miſchen Staat. derge⸗ 
rmigeen / daß endlich. die uneinigen Roͤmer/ 
nicheiheen.Lintergang erleben / ihnen 2. ſtar⸗ 
Der NtgegEn ſchicken miſten welche aber mit 
len Sea m blutigen Köpfen zuruͤcke ka⸗ 
ey und ihre, Eineipalenlehrten.: Zwietracht ſey 
ep — hüc.— A 20 

wiſchen lebete Appius Claudius mit feinen ſau⸗ 
Kae liegen in aller Sicherheitrund toag ihm finlas 

Daifter ABile vier) / das mufte fonder Verzug 






















N rBinisbenahimet /gervorffen, nwelche zwar eines 
Verginius, Tochter/pahen 
aut Honals fugendhafft war. Dieſe Schönheit. 


















































AIBU 
1: Ber Lu a bien Denon cine De "viel Gewalt einzäumen folte/ davon man nicht ' 
Bea nten.Dötte, Ude. diefey, 119 
‚if Ri am. ein Sa fa Ye Ordnungen uñ Mandara,fodie Zunfft-Meifker und 
TUE DAS Recht der iſchafft beruffende / gemeine Buͤrgerſchafft verfaffen⸗ und Plebifeira) 
eh nach, ‚Haufe ſchleppen. nennen wirden/den RatbsmdAdelchen ſo wohl / 
Feeunde erhinderten dies] als dus gemeine Volck binden / und zum Gehorſam 
t DaB vor dieſes mahl oder Straffe verpflichten ſolten: Wodurch dem 
ine muſte. Nichts de⸗ Nach feine Gewalt ſehr vermindert / und dem Rn 
da 












iffe Thrän BR: 
Men. 
‚und zuffte Den uns... ; 


+Appizich babe... , 


EEE Virgin ochterıfondern fafeten : daß man. binfubeo. keiner Öbrigfeie fo 
andas Volck appelliren konte. Darnach daß die 
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Werden eitige 
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1596, 


- u ie — 
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_____ rar 
das Echwerdin Die-Händegegeben wurde. Als nun | fentlichen Schande durch einen Selbſt⸗ in 
—— —— —————— er erwuͤrgete fich im Gefaͤngniß / in welcher teuflifchen 
nung war / ſo trat Virginius auff / und un — (ei Collega Oppius ihm behergt nachfulgte, 
Appl aufs häufen welche fi aber im wenig | Cothergfile ein fhdndlchee 
— —— biß auff weitere | Ende/ und Die beyden neuerwaͤhlten Buͤrgemeiſter Ho- 
Erfänntniß in den Kercker geleget wurde, wolte | ratius und Valerius nahmen eine blutige | ache von ih⸗ 
ihm aber fein böfes Gewiffen nicht rathen den Aus⸗ | ven Feinden den Sabinern und Eqvieen. Flor. 1.1. c:24. 
gang des Nechtens erwarten / fondern er kam der oͤf⸗ | Live: ʒe. 44. ſeq. Diod. Liz. — uben. 


— 
« 


— * Bu 

Hier ruht Virginia mit ihrer Jungferſchaft 

Diekir be Pan, Del dan Arampp eat —— a2 
Es heat der Keufchheit Ruhm die Sternen» gleiche Krafft/ DIT: 

Daß auch der Himmel felbft ihr muß zu Grabe leuchten. — Ark 

j Pit MEN ° Ar Arrıus i As f 


Uunnd hier ruht Appius der Keuſchheit Begen-Stand) ⸗/ — 
Der nenn a die Lilgen wolte hmärgem a 
„Er ftrafft den geilen Leib Durch eigne Mörder · Han d 
Und muß nun in der Glut mir Proferpinen bergen. uk 


III. 






"Pe! 5 sit! & J a \ \ 2 x * 
CAR Olymann / der swölffte Tůrckiſche Käyfer/ re / ſo würde er fein®elibde im wenigſten brechen) 
ey welcher an Sraufamteit / Glückey Alter und | wenn er ihn im Schlaffe erdroſſein lieffe. Wienun 
ED Diuth alle feine Vorfahren übertroffen befe- | dieferBlut-Rath ein errvunfehter“ on in Denen tyrans 

ſtigte feinen Staat mercklich durch Die vortreff⸗ | nifchenObren waͤr / alſo wınde cr deſto wenigerüberlegtz 
iche Conduite feines Groß⸗Veziers / des Ibrahim⸗ | fondern fofort vor bekannt angenommen und folgende 
Baſſa/ welcher ihn in allen FeldsZügen begleitete und | geftalt berverckftelliget. Es war der 14. im 
durch Rath und That feine Triumphe befüderte, Hier | Fahr Ehrifti 1536, eingetreten’ als Solymann ein 
durch fete fich nun dieſer Ibrahim⸗ Baſſa bey dem So⸗ | Mord-Panquet an felbigem Tage anftellete/und dor 
Iymann in höchfte Gnade / alſo / daß er ihm nicht allein | andern diefen Ibrahim⸗Baſſa / feinen Eydam hierzu er⸗ 
eine feiner Töchter vermaͤhlete fondern ihm auch eyd⸗ | foderte. Vey waͤhrender Mahlzeit ließ er diefem uns 
lich, augelobete / ihn nicht allein in beftändiger Gnade zu | fehuldigen Staats-Minifter durch ftarckes Zutringfen 
erhalten, fondern auch / weil er lebte / vor allem gewaltz | hefftig zufegen/ und ob gleich Die Mäßigkeit eine feiner 
famen Tode des gervöhnlichen ftrangulierens oder Ses | vornehmften Tugenden war / fo.mufte Doch der blinde 
beis zu verſichern. Solcher geftalt vermeynte Ibra⸗ | Gehsrfam vor dieſes mahl der. Tugend einen naſſen 
bin Baffadem Glůcke im Schoffe zu ſitzen / dadey er | Zaum anlegen. Uber diefes bielt ihn der Tyranıt (0 
fich dann fo beſcheiden zu verhalten wufte, Daß man ihm | lange in die Nacht auff daß endlidy dag Begehren / 
billicheine Bollkommenheit Tuͤrckiſcher Tugenden beys | über Nacht deh Hofezu bleiben ‚wegen fpater Nachts 
mejfen Eonte/ wodurch er fich bey dem Volcke in folches | Zeit um fü viel weniger verdächtig war. Co dann 
Anfehen und Gewogenheit ſetzte / daß man nicht zu far | gehet der berauſchte Groß⸗ Vezier zur Ruhe / und leget 
gen wuſte / ob deren Sa gegen den Kaͤyſer / oder die | ſich auff das Lagers von welchem er in Emigkeit mi 
Licbe gegen den Groß⸗ Vener gröffer waͤre. Diefes wieder Pag vermochte. Denn kaum war 
ſtund dem graufamen Solymann fo svenig An daß ihn | entfchlaffen/ fo folgeten ihm einige ſtumme Henck 
nicht allein fein eydliches Verſprechen gereuete/fondern ! Buben welche ihn auff Kaͤyſerlichen Befehl fo burtig 
auch auffdeffen blutigen Untergang zu denken begunte. | im Schlaffe erdroſſeiten daß / ehe er eine E # 
Jedoch war der Tyrann fo gewiſſenhafftig / daß ihm | Dung der todtlichen Erde hatte fein fehlaffender Geift 
nichts / als der Eyd / daß er ihm / weil er lebte / nicht wolle | bereits in dem Mahometiſchen Paradieſe angelanget 
erwůrgen laſſen / im Wege ſtund. Gleichwohl / weil die | war. So weit erftrecket fich die Türgfifche Gnade 
denen Tyrannen gewöhnliche Surcht fein Gemuͤthe all⸗ und fegen andere dieſes vor Die beftzgegründetellrfache 
zuſehr beſeelte / hielte ev des Idrahim⸗ Baffa Todt vor | feines Todes: Weil Solpmann nicht gewuſt wie 
eine unumgangliche Nothwendigkeit / und. in fülchen | erdem allzugerreuen beabimfeinevortreflihe  ° 
Zweiffel⸗ Muth vertraute er ſeine Gedancken dem Nuff | Dienfte gnungſam belohnen ſo Und 
m —* m — IA en ne a Tuͤrckiſche Axioma ſcheinet auch öffters einige Sorte 

am: Weil nemlicy ein Menſch / der da Öfe zu infici Annal. Turci vi. Chronoh 
ſchlieſfe / nicht unter. die Lebendigen zu zaͤhlen waͤ⸗ r SR ya 


Des Regenbogens Flut/ Egyptens falfches Ro a 

Stellt ung der Pringen Sunf mit —* Zack vor, Rn 
Wenn ie bier fhlaffende des Ibrah mo Seben raubet/ isn 
Daß Schlaf fein Leben fey/ das hat ein Narr geglaubet, (ug 


j IV. > an 
NER Nfern von Hildesheim, wohnete ein reicher | legen, iervon wurden einige Boͤſew ach⸗ 
IE Johann von Weſtpfal / welcher nur — Ka De ooh 
SAW t einem einigen Zweige feines Männlichen | begüserter Marın war tobi fie dieſes in ihrer böfet 
Stammes befecligers und um dole mehr bes | Meynung voreine te Gelegenheit / durch Ent⸗ 

ſorget war / ſolchen feinen werthen Sohn beftamögtichft.| fülseun des Sohnes / ein ehrlich Stücke Geld zu fehne 
auffsuerziehen. Zu Diefem Ende fehiekte er ihn.nach Lens | den; Die fabere Raub Bögel waren mın Peter 
gorvy einer Stadt inder Sraffichafft Eipperwoofelbit zu | Senfertzuon Königsberg ſſen aebi 
derzeit eine berühmte Schule warum allda unter 2nz | ein. Reintandenan 
leitung gelehrter Leute den Grund Finffriger Studien zu] zugleich in- 
















— _ Den Sunffgehenden Merg, 257. 
Sifermit feier Kurfehe, Darauf jene ſoſſen / vor Lem⸗ | fon —5 ‚fich Die Selder zuzehfen zu laffen’ davon 
emitfe be hauſſen auff der Strafe ftehen ließy er ein gnung ames Antheilvor feine Mühe haben fültes 

Dan, Die) Stadt Kerne Sen, Lefipbal | ipoikien aber eifeen fe na d.Düben, ° 
he er Falfihlich berichtete / es wolte ihn Sierauff gelangete offterwehnter Dienerzu Eylen⸗ 
lete angewieſener maſſen das Geld. 





















! 1. 
einer jeinee Vertern ger ‚dor der Sradt pre⸗ 
— —* er zugleich € von feiner Frau 





burg’ any und zeh 














te ni abzugeben b, Der unfehuldie |. the: Weil aber noch etbas daran erınans 
re Te ee riefen Marke Seite fo fhrieben:die Erg Bofensichte nad) empfangen. 
* | Ai er eiige Da h wieder jurücke: er folle dem. 
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—* en ‚ nen Gelde an den ABirt 
— —— —* ‚| Diener des von Weſtphals andeuten daß / im Fall 
sam enjksertvehnte Kutſche das rückftändige Geldbinnen z. Tagenichan den, 
Po * — 52158 ethollend gesablerrumd fo dann der Bnake 
Au den. Wagen „| “bgeboler wirde/jowolten fie aladen, d wahr 
As Arie, Sa * ir lieb ihnen ihrer Seelen See» 
ER IDEE 6 —*— ber gt ens Haupt inner t. Tagen: 
Ya Eh dem V erfen? Weil nun die deit alkwtutg 
0 en Bi: rin Bere ınbe as ige Geld fü gefchhvindeaniffius 
mirwäre, Sofernernumdenfe WILDE SER bringen unmoͤglich wat / fo gerlethie der treue Diener in; 
hibigfebe — feldhe Angft/ daß; erbitterlich weineteyund fich vor. @ume 
haler Ra * —— 0 —— — * Pos mtbunchet ben Air einier 
wurde inſtehende maſſen / und yo zum eiden bewegte / 
De erwarten daß 17000. Thaler zu | Malen und ficy nach Düben zu-feinen Diebifchene 
keipsigim Gaſt⸗Mo —————— Prineipalen nahm um dafelbft un mischen zu 
ö wo Rbaleeaber feblbge | iefien. Beil nun die gatge Cache auch bereits zu 
Aners zu Münfter oder Cölln unfeblber | Shen in Kr 
— w | ylenburgifche Wiri 
RDENS DEE zur gewiffen & *— den Diener geführet/alfobakoych denen Gerichten ums 
hoch derunglückliche Vater "als an Kinsn |tingetz und nachdem auch die rechten Wöget im Garne 
 fepns it leichter zu gedenken 7 Bey > waren / alle zufamimen gegriffen und nach Leidgig auff 
Mwar / weil die, Meile vor der —— —— das Schloß ins Sefängnif gefühter; Und diefe man⸗ 
Hit gefährlich : Daher er eilend EDEN 6A | Fändige Reiſe mufte auch der Wirch von Eylenburg 
ee nach Leipzig abfertigte/dafelbft EEROEHU | fg verrichten/ weildiefer nicht allein vief beygerathenz 
Ve Summa auff ubringen / und fein einis fordern auch im Prahmen der Diebe an den Son Apeft 
1b dam —— Zugleich aber entdeckte phat gefehrieben: twofern binmen 3. Tagen das Ran 
es u Seheim + Gchreiben dem Rate zu hion⸗Geld an g000. Species. Dieaten und 3000; har⸗ 
‚mit Bitteydie jenigen/ welchedas Geld in Ems ten Thalern im Khrvargen Yaren zu — nicht 
wirden zur gefänglichen Hafft bringen liegen wuͤrde / ſo ſolte in zz. Tagen feines € ohnes Kopff 
„oer Natyberichtete dieſen felgamen dau ai⸗ Ihn an das Thor genagelt werden, ir 
mdamah! (ul VAdminiftratorider&hur&ach- | ee la eh, ) ar , * 
89 Friedrich Wilhelmen / und erlangten das Wie nun die rauberiſche und unmenfchliche That ſo 
ehl / ſich dieſer ofen Leute genan zu erkundis | helle amı Tagewary daß auch ſelbſt die Miſſethaͤter we⸗ 
Dfodann denbeängftigten Water feines billichen | der leugnen no entfehuldigen konten / fo wurde ein Eurz 
8 zu gerochren. Immittelſt war erivechnter ser Proceß mit ihnen gemacht/ und fie den 14. Merg an 


mereifrigftbemühet/die gefoderten Gelder zuſam⸗ | einem Freytage zu Leip;ig auff eine auff dem Maris 
| uübring —— ſich aber etwas damit verzog/ | te Biene auffgerichtete wm gebracht/ dafelbft fie mit 
de den Blut⸗Dieben bange / und wolten die Zah⸗ dem chwerdte ihren wohlberdienten Lohn einpfiens 
g nich u Leipig / fondern zu Eylenburg erwarten, | gen. Dieent Iften Eörper aber wurden auff Vorbit⸗ N 
® fülches den Diener berichteten/ und ihn nach | teder Geiſtli n / denen die Raͤuber etwas legiret / mit 

in da s Wirths⸗Hauß zum ſchwartzen Bar | den Schulern begraben. Inzwiſchen hatten Diefe Die⸗ 
en / wohin fie reifen/und die Gelder dafelbft | beden Knaben zu Merfeburg ve 


u 
* 

9 

* 


Ka — 
ang nehmen wolten. bannen ihn der Herr Adminiftrator zu fichna Torgau 
hal) fie zu Eylenburg in ernenntem Wirths⸗ | holen ließ/den gantzen Handel mündlich von ihm vers 


Auf angelanget/ wolte ihnen auch hier ihr böfes Ge⸗ nahm/ und ihn ſo dann / mit dem meiftaviederserhältes 
inf ac fee :Daherofiedie gan- | nen Geide / dem hochbeftürgten Water zu groffen Freus 
Sach N 


Sache dem ° Chriſtoff Pfeiffern / welcher | den wieder überfendete, Dreiler. fol. 786. H 





sidenr, pag. 
eichen Gelic ers war / entdeckten / und ihm Commis- 232. Fabric. T, VII. Orig. Sax. fol.7;. N 
Tr raubten Menfchen:Fleifch Ducaten j erwerben / 
2. Undmüffen Höhner Nuy am falten Eifer fterben, | 
Mir fün ten rothes Gold / und finden blancken Stahl / 
9, Und unfer Menſchen · Raub ſtuͤrtzt uns ins Todten· Thal. 
2 Rn Funffzehende Mere, 
XX * —* 1 Wurde C. Ju- 


Knaur UL EN 2 | 2 lius Cxfar, gps 
“ Ih d Anfänger der vierdten met/ maſſen dieſer Poet alfo davon rederz in Aheid. ı. fier Röm. 
hund lekte en ee Pag: 290. 






Känfer ermors 
i — €) 0 Y vor, det. A. M. 
a I ar, nahm einen natürlichen Urs] Nafcetur Pulchra Trojanus origine Cofar, 
u fprung au rn Un Imperium Oceano, famam gvi terminet aftris, Ten ;; 
on, Ze c — ige Znex,der bey Julius æ magno demijfam women Julo, —* Satius femel, 
beim Virgilio Alcanius heiffet / hergeſtam⸗ ! Julus aber hatteden Mahant von Mus dem Kömgevon qua femper, 
f RR ge a WIE‘ f In; DTeoha / 








-Den Funffzehenden Mertz. 


3 feinem — So war demnachder aus ehficher Liebe verweigerte / entſetzte IhnSylla Feines: 





Mor "Cajus Cafar, | Aıntesy beraubte ihn feiner vaͤterlichen Erb chafft / und 
= Be ne B ade fine Samt geraden —— 
Mar (fü fein ZobtDife Che trennen daher er Dusch Die 
Geſchlechte der Julier. Seine Mutter Aurelia, Mar- f öfte fein Todt diefe Che t —— — 
—28 ‚brachte.ihm zur Welt zur) Flucht fein Keben zu vetten gezwungen wurde /bip ihn 
Stamm Sabrber bel sso: verEE! Orb 8: Sertnnenu nun abe ein Sranbemi em 
a Conala 1 Ahern an SOME 
Monat en er nach feinem T nen euesetr REED rächen Bine 
Ehren den Nahmen Juliuserlangeter nach unſerer Ju⸗ ei erjeige kat — er 
Yanifchen Zeitsechrrungaaber Dee r4: Day pn IuUENES Passen —— J ah —— 
Er verlohr feinen Vater im is. Jahr ſeines Alters zu Pi⸗ pt — — ———— 
— B — 

ü | nee ud ſtarb; die Pompeja, Q. Pompeji Tochter / welche er fich de 
— mn ———— Sure feine da er als Prator nach Spanien fie aber: der 
Waffen in Franckreich führete. Itren demnach die, Si verfticßY alser ſie mit d — Berbact 
ee —— 
wegen zu eignen / weil er ſey aus feiner Mutter⸗ Leib — ——— 
ſchnitten — — — ———— Bi Fu — Sk ea 
(ches vielleicht dem Anfanger des | — zulegt ber tet. Died / erleben‘ er. Di 

: Die, unterfehledenen Meynun- | hat er audy die geile Cleopatra fleifchl gr n 
Be ya mag De nn, i ei und den —— Cafarion mit iht gezeu⸗ 
zu: vermeiden’ unnöfhig.zu wiederholen und deß we⸗ get / ſo konte ſich auch feiner Liebe Die ſchwartzbraune Eu- 
n beym Dreffero; 1. part: Jlag. Hiſt. fol. 464. nachzu⸗ | ries, Bogudis des Königs der Mohren 
lagen; u 


—— iicher maſſen rühmen, welche zur Danefbarkeit ihm in 
ESener Geſtalt nach war er eine lange / ſtarcke und | dem ale abe Krie a 
anfehnliche Perſon / weiß von Leibe und Angeſicht / und in Diethelms Kellers Chronica fol. 9. 10. umf an 
re are aus vermehrten ein Majeſtaͤ⸗ & R — 


— 






Seine Jugend wiedmete er denen Waffen in Aſi 
—— Ay > abe —— 
tionitt und geſunder Natur / doc) lieſſen ſich in fernen | in Bithynien auff als er ſich aber von dannen mad 
letzten ah die Obnmachten etliche mahl bey, ihm Rhodis / um daſelbſt der tudien abzuwarten / be 
mercken / und die fallende Sucht uͤberfiel ihn zu zweyen⸗ | beit wolte / wurde er bey der Inſul Pharmacufa | 
mahlen. Sein Lchr-Meifter/M. AntoniusGaipho qus | Ägeifchen Meere / von einigen See⸗Raͤubern aus Cili- 
Gallien / unterrichteteihn: ſo wohl, daß man ihn denen | cies aufgefangen. Als diefe nun. vor feine Exledigun 


eher zu erſehen. — 
tifches Anſchen um ein groſſes. Sein Mund war et⸗ 
was weit / die ander Glieder aber alle wohl propor- 


Helehrteften feiner Zeit beyzehlete. Daher ſich Clau- 
apa rar — ſehr wohl ſchicket / wenn 
er ihn mit Buch und Schwerdt auff eine Welt⸗Kugel 
mit dieſem Lemmate ftellet : Ex ut ve Calär, So 
ſiehet man noch I Dages die Gelehrſamkeit feis 
ner Feder / in eigner 


20. Talente foderten / lachte er ſie nur aus / un \ 
ihnen so. Talente ſchickte auch zu dem Ende fe 
Leutein die naͤchſte Stadt’ und verharrete ſelbſt 
einem Freunde und 2. Knechten 38. Tage unter d 
Barbarn. Gleichwohl war er mehr ihr re ed 


fhreibung feiner Kriege wenn | Sefangener. ABenn errubemtwvolterfolieher 


ihn des Ciceronis und Hircii Beredſamkeit nicht zus | fehlen ftille zu ſeyn / um ihn nicht in feiner Ruherufts 
laͤnglich daͤuchteten / feine Thaten gnugſam zuerheben. ! ven. Er fhrieb Verſe / undtapfie mitten unter ihnen 
Bas er vor cinguter Marhematicus geweſen / bejeuger | aby wenn fie nun ſolche nicht berwunderten ſchalt er. fie 
der heutige fo genannte alte Calender ‚welchen er wie | als grobe Barbarn und drohete ihnen den Galgen 


J 


verwichenen 29. Hornung berichtet worden/in eine rich⸗ 
tige wir: verfaffet/fo aber Pabſt Stegorius A. 1582. 
veraͤnderte. Er erfande auch im Schreiben einigeAbbre- 
viaruren und geheime 


Schluͤſſel lefen Eonte, Sein Gedaͤchtniß war fo vor: 


trefflich / daß er zugleich leſen / ſchreiben didtren und ans 


Buchftaben/ die niemand ohne 





Die Räuber aber hielten ihn nurvoreinen feiner 
ne beraubten Juͤngling / und lachten dazu, Sobald 
erfich aber durch das erlegte Geld in Freyheit gefehet 
hatte / verfolgte erfie als ein Blig mit einer fühleun 


aufgebrachten Flotte, und als er ſie beſieget/ er ſie 
alle / bedroheter maſſen / neben einander au 


hören zugleich ſchreiben und viere / ja wenn er nicht ſelbſt Solchergeſtalt war die Großmuth unter Cafars Zur 


ſchrieb / ſieben ri zugleich didtiren — cher 
pie 


fes war erein guter Poet / maſſen er ein 
undein ander Gedichte verfaffete/deren jengs erOcdipus, 
diefes aber Iter, die Reife betitulte. 

Die angebohrne Beredſamkeit erlaubte ihm / im ar, 
Jahr feines Alters wichtige Handel vor. Gerichten zu 


tractiren / und feine ungemeine Tapfferkeit wird fich-in.| fagte : Sep getroft du 


genden vor die gröfte zu achten / weil er folche a I 
und überall der geſt alt fpiiren fiefy gleichfam /als.0b 
das Gluͤcke mit ihm vermaͤhlet haͤtte und. es bu nie 
mahls fehlen koͤnte. Dahero er auch als er zu Dura- 
chio in ein Eleines Schiff unbekannter Weiſe irat / und 
ſich ein erſchrecklicher Stucns erhub / zu dem Sch er 
hreſt Cafarem und 


nachfolgender Erzehlung feiner Helden Thaten fatt- | Glücke, ie f denn aud) fonder Schaden lande⸗ 


ſam erfehen laffen. 


ten. Im Egyhptiſchen Krieger ats er einft vom Feinde 


So bald er feinen Vater verlohren / vermaͤhlete er übermannet wat /fprang er vom Ufer ins Mecryund 


fid) Coflutiam sder Colluliam, eines reichen Ritters ſchwam — Schritte 
Tochter / die er nach dem Tode ihres Vaters rieder | der lincken 


von ſich ſtieß. Diefer —— folgete im Ehe⸗La⸗ rechten feinen Mantel halten 


ger Cornelia, Cornelii Cinnz, 


fter zu Rom geweſen / Tochter. 


erdreymahlBürgemels | und biefer nicht dem Feinde 1u theile ont 
x. Als ſich aber zwiſchen bo 

dem Cinna und Syllaeine gefährliche Uneinigkeit erhub, 
welche viel zoo, Roͤmiſche Bürger mit ihrem Leben büfz 
fen muſten / ſo begehrteSyllavondem Clare, dieſe Cor-| that er einsmals auch einem Adie 
neliam, gleich der vorigen zu verſtoſſen: da er nun folches ert 


zum nechſten Ten 
nd einige Adta in die Hoͤhe / umd mit Der 
4 damit jene nicht 






Schlachten hat er offt das hafb-verlohrne Gelb Dune 
feine Sa erhalten indem ee Fluͤchtige 
ters bey dem füt 


mju; Wo trägedich 






Den Funffzehenden Mer, 


Zn — Br ee ) a — — —— 
Imn demwir icut fechten muͤſſen· Und den wirde man als einen Zerender Welr 

hen mäfen. hat ex öffters game Flügel wider den, fen. Da cs nım wit fonderbarem Fleiß aufferjogen 

mdetzund Die halb Überroundenen zu *9 du woltees keinen andern Menfhen/alsden Crla-. 

m — Klugheit war ber Ancker feis] remauffjigen laffen. I et ihm alſo/ wie dem Alkkane 

mdfeine Borfichtdieh Ihn niemahls zu/ciz droM, mitdem Bucephalo ergängen/mitdem er ohndiß 


ven Dar  vorzunehmeny er habe denn Selegenzund.; in vielen Stücken ju vergleichen, wiewohler noch als 


2359 


— 























































e Dusch gnungfame Kundfehafft oh exfah⸗ | Pretor, bei) Alexandri Statue {N Gades geſeufftzet / und 
u Bl üris uc D Mamle | 1 rt Dr ee a TR UD 
eher in Deitannien 7 eu hätte denn Die | tet/ da doch Mlerander in ein Alter ſchon Uber: 


Suhäfendafelbjt wohl b NGC... — RAR 
"Dabeywarer ein fehr sun fa t „Er ftiege aber jur pochftei&hbe als sole duff Suffen 
* —“ ch lieben konte. Denn erſtch tar — ———— oben ka 


mde riethenv; Die durch, Waffen erivorbene | 












| eivorbene | Kieutenant im Felde nachahls Quaftor oder Gene 
affen zu erhalten / ſagte er· Ich val-Commiffarius bey der Krieges-CAffa ; ferner Pretor 





efürchtet fern. Son oder Ober-Serichte-Herrin Spaniennwiederui.dedie 
en; Bob Sn Ak nad — — mug 

[Ober Ober⸗ Priefter/ der Die Keligion zu beobachtenzund 
—— anzuſtellen hatte, "Diefe Wide hielt 
er fo hochy daß / als er ſih Datum zu beiderben aus denz 
Haufe gi 9/ und ihn feine Mutter bik an die Dhuͤre bes 
gleitet/ er fie geküffet und gelagert hät; O Mater, Aur Pon- 
tificem Maximum, häbebis Alium, aut exulem, Zeute 
Zerdet ihr euern Sohn entiveder als Ober-Drie- 
ſter / oder der Stadt verwiefen feben, Damahls 
mi m hes der feind» |voar nun bie böchfte Wirde zu Ion ein Diktator zu 
Solla auch bald in feiner Jugend an ihm vers feyn / welche Ehren» Stelle er. fünffinahl verfaltete, 
Dennalsinan von feiner ‚Dinvichtung vathe | Confül und Bürgemeifter vwärder auch fünffinaht/ und 
*/ und einige eimwendeten ; Weme doch fo | var das erſtemahl in feinem 4uften Lebens Jahre, 
befchaden koͤnte? fagte Sylla : Der muß Endlich überftieg.er aut die höchfte Würde elbft/ und 
de ſeyn / der. nicht ſiehet / daß viel Macıj wurde nach dem Pharfalifchen Treffen mit Pormpejoy 
i naben ſtecken. Soberichtet auch Cicero und deſſen erfolgetem Tode/Diltator perperuus oder Im- 
habe fans * Eutipide dieſen ihranni⸗ | perator, und — Monarch und Roͤmlſche Kaͤh⸗ 
Ve Spruch ge 















Es ſey der einige Cäfar/ der den Ro 
pen Staatzu unterdruͤcken / nüchtern 


ea Ss Sun a tn 
N Be ’ , 3 ar 
afieh eines tadelhaftenhochmuths und unanftändigen 
Sraufumteitnicht wenig vertunckelt / welches der feind- 


















bret: rt. Solcher geftalt verwandelte fich der bißherige Ari- 
*-Siviolandunsefljussimperiigraria, © ftocrarifche Romer⸗Staat in. den Monarchifchen/ tie 
landum.efl.> aliisrebws pietarem.colas, , ... folcher iedoch ziemlich gefchtwächet mac) heutiges T 

‚Bin Benfpieh ſeines Ubermuths iſt / daß / als er mit ſtehet nachdem er. mit Conftantine M. nach Griechenz 
lpümio Bibulo Conful worden / und derſelbe ihm/ als land / A.C.zi und A goo. MifCarolo M. nach Deutfehr 
er folgenden Tages ein Geſetz promulgiret/ widerfpros | land gewandert/ und nun ſchon 1732 
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—— | Jahr gewaͤhret 
mit bloſſem Schwerdie von ſich agie / det auch Data biß zum Ende der Welt/ nach dem Propheten 
zaus Furcht / ſo Lange diß Contular gewaͤhret/ D niel c.7. ſtehen wird. 

Saufergefhweigein Rath gekommen. Da-| Nun gelangen, wir zu feiner faſt unvergleichlichen 
Senn ein Ediet heraus gegeben worden / ge⸗ SUNG ROIR m Jede und Öfenticher Sch eꝛwie⸗ 
Es ſey unter denen Bürgemeifkern/ Julio | fen hat. Er hat 300. auslandifche Bälcker beſieget / goo. 
usgegangen. Godanıı pflag er in der | Städte erob $/ md in 52. Feld⸗ Schlachten 1192600, 
ar alles ohne des Senats Mitwiſfen / vorzunch- | Menfehen erleget. Bor den Romifehen Staat hat ee 
amd auch nicht. von feinem Orte auff/ wenn ders | neun fehrvere Kriege geführet/welche wir wegen ihrer 


grat / der doch wohl in 1000. Perſonen beſtunde. Denckwuͤrdigkeiten einiger maſſen in aller Kürge nach 
Grauſamkeit / die gemeinialic) einen hoffaͤrtigen der Ordnung beruͤhren wollen. Die erſten Waffen an⸗ 
begleitet verriech er oͤffters damit / wein er fich zulegen bemüßigten ihn die Gallier oder Frantzoſen / wel⸗ 
6 erbabe Lebenslang 1200000. Hienfchen | he einen allgemeinen Auffſtand wider Rom erregten/ 
Schlachten auffgeopffert. So bat man 
auch 6 ſagen hoͤren Das Gedachtniß 


werden / nachdem er zo. mahl mit dem Feinde getroffeny 
terepfepeinverdrießlicher Gefebr- 


Ä 80. Städte erobert / und foldher geftalt das in Dre) 
hoben Alters, Diefes hat manvals Finfter- Haupt.· Lander getheilte Gallien zur Kumifehen Pros 
nes Ruhmes / bemercket / ſo aber dach das helle | ding machte, Dieſen Krieg hat er felbft mit der Handy 
ner Tu enden ungleich mehr exhellet hat. die ihn geführet/ gleid) denen andern beſchrieben/ Czf, 
ein geoffer eift nun war. ja zu. groſſen Dingen | lib. 7. Flor. I,3.<,10. Den andern Krieg verurſachten 

yreny und deſſen künfftige Erhebung gaben einige die Schweißer / welche ihre Wohnungen angesundet/ 

Edge Vorzeichen deutlich anung zu erkennen. und die Romiſchen Provintzien in die 300000, ftarck 

tn eötwiendete fich fein in der Aufl Tybernia ſtehen⸗ | überfallen hatten. Anfangs muften die Züricher ihren 

Bach) dem Niedergang gerichtet ftundy Fevel buffen/ als er aber vernahm/ wie die übrigen 

16) Kelbjtnachden Auffgang der Sonnen zu. Eo Schweitzer auch im Anzuge/ und ihre Brüder zu raͤchen 

mete ihn auch zu zwey unterſchiedenen mahien / als im Begriffe waͤren / ftellete er fich an einen vortheilhaff⸗ 

Me feiner Mutter fleifchliche Unzucht triebe/ wor | tigen Ort / und erwartete des Feindes. Da man ihn 

je Zeichenbeuter mit dieſer Auslegung erfreu⸗ | mun fein ſtarckes Leib-Roß zuführte um fichdeffen bey 

Wwie er feine Murter im Traum unter bevorfichender Schlacht ju bedieneny-fagte er: ATan 

alſo würde er über die Erde / als um | jolte es halten biß nich geendigter.& lacht / als⸗ 

Mutte herrſchen. Uber dieſes wurde in |denn wolte er ſich nach erbaltenem Siege dar- 

i euen Huffen / wie auff ſetzen / und die — damit verfol⸗ 

Donrenzzdaven die IBabrfager. ofr | gen, Wie er denn völliger Welfter des Feldes gewor⸗ 

er dieſes Pferd reiten wuͤrde / den / und ſich gegen Uberwundenen fehr gnaͤdig bes 
— jeiger 








begrüf. 


(Du 2 N 


und erſt nach 9. Fahren sum Gehorſam Fonten gebracht | / 








260 





— — — 


wieder zu ſuchen / und endi 
Kaum war dieſe Unruhe geftille 
under und. andere Nachbaren uber der 
Übermut 7 dahero er 2. 


Den Funffehenden Merb., 


— — 


Jeiget hat. Gnolich zroang er fie ihre Brand-Stellen | uber auslandiſche 
— ee te dieſen Krieg glücklich. | umpbhirte. Jedo | 
let, fd Elagten Die Burs | nes Erloͤſers undDaters des Daterlandes ] 
‚der Deutfehen |leget / und ihm faft göttliche Chrerangethan. 
Brücken über den Rhein / als | Bild von Helffenbein wurde neben die Bilder der fies 


— — 


wurde ihn der Ehren» Nahme ei⸗ 


f die andere in Geldern in kurtzer Zeit | ben alten Könige die Anfangs Rom beberrfcher has 
—530 * fe Pringen Arioyiltum übers ben / geſetzet und ihm en nr 
—— ne RD es eutſchland | wasihm beliebtes Hiedurch aber wurden viel edle Roͤ⸗ 

* 


etreten hatte. Weil nun arioyiſtus 


ber ſchiagen | mer/auffs empfindlichfte beleidiget / daß ſie / als freye 


wolte / biß der Mond neu wuͤrde / griff ihn Cafar eine | Leute / nunmehro einem Zepter ſolten unterworffen 


Meile von Bafelnicht weit vom Rheine an / und erleg⸗ | feyn. Gold) | 
F j Ernft diefer Schlacht bes | figralser viel niedri | er! 
te 80000, Deiie Den Ernft diefer Schte ns —— Die alten Gefihlthtenpolend Ines 


fihreibet D. Pantaleon im. Theil des Hel 
fol. 109. 110, it. Cruf. part. ı. 1.2. fol, 38.39. . 


Wie geaufam diefe Fehde geweſen ift hieraus zu] Injwiſchen regten ſich die J ieber 
—— KR berichten/daß Cfar uber | Cralfum — — 
Mann der Deutſchen erleget habe / wie von Roͤmet / und veranlaſſeten —— 


30000. 


Widerwillen vermehrete Oælar gewal⸗ 
e Gemuͤther zu Raths⸗Gliedern 


nen unverföhnlichen Haß wider ſich brachte. 
—— 


dleſem Kriege nachzuſchlagen Ce.lib. 1. de bello Gall. ſchafft zu Rom / daß ſie den faſt unüberwindt 


feg. Orxoſ. lib. 6, c. 7. 19. Flor.lib. 3. c. 10,20, 


Und rechnet many daß hierinnen uber 300000. Mann 
Bürger Blut vergoffen worden. Das Ende nebſt dem 
Anfangeaber foll der 29. September bey des Pom⸗ 
Heji Untergange berichten. Nach der Pharfalifchen 
Schlacht that er eine Campagne in Egypten/ wofelbft 
erden jungen Ptolemzum im Nilo erträngfte/ feine 
Schweſter die Cleopatra in Egypten einfegte/ und fich 
deren Liebe befiegen ließ wie den 26. Hornung num. ı. 
erwehnet worden. Aus Eghpten zog et durch Syrien 
nach dem Königreiche Ponto, deffen König Pharnacem, 
er 4. Stunden nad) feiner Ankunfft aus dem Felde 
fhlug. Daher von diefer hurtigeh Victorie den Kath 
mit Diefen kurtzen Worten berichtete: Veni! Vidi! Vici! 
* bin gekommen / habe geſehen und uͤberwun⸗ 

en! Das eroberte Reich hat er einem aus Königlichen 
Geſchlechte / Nahmens Michridares , übergeben und 
alle Dinge in Orient zum beften angeordnet / wie folchen 
Krieg befthreibet Dio. lib-42. Vellej. 2.055. Bon dannen 
gieng er als ein Blitz in Africa, allwo die edlen Römer 
Scipio und Cato ſich mit Juba, dein Könige in Maurita⸗ 
nien wider ihn verbunden hatten. Als er in Africa anlan- 
dete / und aus dem Schiffe an das Land fteigen wolte, 
fiel er auff die Erden und gab Dadurch denen Anweſen⸗ 
den Urſache zu einer übeln Auslegung. Er aber refol- 
viete fich gleich / ftreckte beyde Haͤnde aus/und ruffte:, 
Teneote, Africa! Ich habe und — rica! 
So dann griffer die feindſeeligen Bunds⸗ Genoſabe⸗ 
hertzt any und erlegte fie dergeſtalt glůcklich/ daß jobe 
ſich in der Flucht ermordete / Scipio zue See unter⸗ 
gieng und Cato ſich ſelbſt mit einem Dolche entleibete/ 
welchen letztern Oælat mit diefen Worten beklagte: Ich 
mißgönne dem Cato feinen Todt weil er mir die 
Ehre feiner Erhaltung nicht gegoͤnnet bar. 
Solcher denckwuͤrdige Krieg laffer fichferner fefen Cat. 
lib. 5.de bello civil‘Dio.lib, 43. Flor. lib. 4: Orof. lib. 6. 
€. 16. Den neundten und legten Krieg hat er mit Sexto 
und Cneo, Pompeji Söhnen geführet/ die erbey Munda 
in Spanien totaliter gefehlagen und fie beyde erleget 
batnieübermongen/alsden 17.diefestoizd zu fehenfeyn. 
Wegen dieſer herrlichen Siege min hat er zu fuͤnff mah⸗ 
len ee gehalten / und zwar den erften wegen der 
Sallier / Schweiger und Deutſchen darinnen er den 
Deutfchen König Vercingetorix ‚üder Herkog Heinri⸗ 
hen zum Schau geführet/dabey 40, Elephanten an bey- 
den Geiten die Fackeln trugen. Der Egyptz und 
Partbibe Triumph folgetediefen nach da er y dem 

stern oberwehnte Worte: Veni, vidi, vich! in der 
Sieges’Fahne führte. Den Africanifehen mufteder 
junge Juba Heren /der legte wegen der Pompejer aber/ 
war zu Rom nicht fonderlich angenehn weil er. nicht: 


— — — — — — — ——— — — — — — — — — — — — — — — — 


Ab. Das fünffs | farem erſuchten / die ſtoltzen Parther zu demuͤthigen. 

temahl warder inden —— Kan Pan un —— * on ; 
/welcherden Senat auff feiner Seite hatte: benoͤthigte er 

— — bye Mann | lief. — befand ſich aber unter denen 


finden / und alle 
sel Zuge —* 
Raths⸗ Herren einer mit. Nahmen Marcus Brütus, 
welcher feine vaͤterliche Ahnen von dem Junio, Brato, 
dervoralten Zeiten den legten Konig Tarqvinium aus 
Rom verjaget / wie verwwichenen 24. — 
zu Riemer. Auff diefen machten Die jenigen wel⸗ 
che über des Cælaris Handlungen am meiſten m ders 
gnüget waren / ein fonderliches Abfehen und fehlugen 
hin und wieder Zettulan daraus ihr blutiges Vorha⸗ 
bengnungfam zu erkennen war. , «Unter andern fan 

man unter desJunüiBruti Statueeinen mit diefen Wor⸗ 
ten befchriebenen Zettul: Ucinam viveres ! Ach da 

Brutus lebete !, Ferner wurde auch unter Des Marci 
Bruc Bildniß⸗Saͤule gefchrieben: Brutus / weil er 
die Boͤnige aus Rom verjaget / wurde der erſte 
Conful.Cefar,weilerdie Buͤrgemeiſter vertrieben / 
iſt min Boͤnig worden. Hiedurch ließ fichBrurus der⸗ 
geſtalt bewegen / daß er mit C. Caflio , einem Rath 
Herrn / und andern Feinden des Czfaris einen feſten 
Bund machte, den Cælarem erſter Tages wenn erzu 
Rathe gehen wuͤrde / zu ermorden. Dieſer groſſe Fall 
aber konte nicht ohne ſonderbare Vorzeichen / gleich wie 
vor feiner Erhöhung geſchehen. Denn zu Capua wur 
deeine eherne Taffelmit diefen Griechifchen Worien in 
der Erde gefunden : Wenn die Bebeine Capis aus⸗ 
gegrabenwerden/ fo wird es fich zutragen / daß ei⸗ 
ner as der Julier Befchlechre von feinen greun⸗ 
den ermorder wird. DieferMTord aber wird mit 
groffen —— und Ruin Italiens erochen 
werden. Zween Tage vor ſeinem gewaltſamen To⸗ 
de kam ein Zaun⸗Koͤnig mit einem Del» Blat in dem 
Schnabel / in den Pompejifchen Hoff geflogen / wel⸗ 
chen andere Vogel verfolgeten / und daſelbſt zerriſſen. 
Als Calar opffern wolterließ fich zudreyenmablen Fein 
Hers indem geſchlachteten Opffer⸗ Vieh finden Dahero 
ihn der berühmte Wahrſager Spurina berveglichft wars 
nete / ſich vor denen IdibusMartü,oder den 15. Mer& wohl 
in acht zu nehmen / weil ihm auff befagten Tag ein groſſes 
Unglück zuftünde,  DieNachtvor diefem Tages als 
erbey feiner Gemahlin Calpurnia ſchlieff / eroffneten 
Nu alle = un a der rn 
und gangem Hauſe / von fich felbery mit folchem Gerau⸗ 
ſche und Tumult / daß der ſonſt unerſchrockene Pring 
ſelbſt davor erftaunete. Zu gleicher Zeit traumate er» 
wehnter feiner Gemahlin / als ob ihr Here gan 
in ihre Schooß fiele / dahero fie ihn mit Th 
dieſen Tag nicht aus dem Hauſe zu 
ihn dergeſtalt bewegte / daß er 
zu bleiben. Kaum hattendiefes die zuſamninen⸗geſchwor 
nen bemercket / ſo beſorgten ſie / die gute Gelegen 







Feinde ſondern Romſche Birgertris 
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— Den Funffgehenden Merk. 
um Albinum St ihm in das Hauß elcher ihm lend mita3. Wu 
teter —* 
— 
ütgen Anfüng nahm die Römifige Ms, 
en gewaltfamen Toprzu 
hr/ als Rom 
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ImTe Ann entgehen un RIEF Bannenher Dit Kant fe bom <hrane ar Erben 
fe um ve veiplich vorhalten mufke ; aß er im Dabey ‚Cner 2 
a 
in | re teil Cefir den Pompejun big in 
ven fie. Q * hätte, ee nim Wiederum vor 
elche auch mei 5 WUT Sarolum M. con- 
+ Röfnffehen Käyfern Baum jchs 
orden find. Diefer geoffe'Fal'ge> 
6 Dormittag it Super 
Kö 4. 












voibder Vormitt 

Sputina Ben nad) dem. Dathr Haufe ge | ne hatte. Sein Alter erfhrecre fc 

ee m Ce an — rin Den Den er 
hi ein Spurinas er if —— Ya: Arien ————— 
Ideeinochniche vergangen. Ale safe oiedenfübe hin 
hei — ind —— waser Tage —— ey Dei M. Lepido gefagtzals.er 





























libfoeiteteer dem Banap Bompefvarinnengrarh | 
gehalten wurde erlangen berepiften | & 
fine Feindemit Verlangen auff ihn warteten. So 

bald —* — 


Tepe en on e Todt fep? daran 
en Profeſſ Aa Bet eingehänpdiget / darinnien er ” ae Bien, a 
eöedie Vahmen deret wider ihn: hwornen eb |gfeie nhater/a man ihn von allen Obten vor bedors 
nn anen? feine Sicherheit aber Le ihn den Ze Unglücke warnete gefagt: Satiusfemelperi- 
fulnicht erof 117 bieltveniger Tefenund-alfonwitdeer €, quam timere Yerhper. Ve De 
1 menrda er Ron todt wat / in feiner Hand |, fieb immer dor dem Tode gefürchtet, Nacı 
— — EEE r ft KR u ffochoben au 






ordung wurde ff dem 
feiner Tochter Julie Grabe anff eis 
ıffe gefeget und verbrennet/dieNfche 
| ser mitge acht begraben.‘ Hies 
ſich in vollen Rachauff pen ifk pi höcyitmerekrnnrdig,daß Helius Cin.- 

























Klin Stuhl gefeßer 7 trat einer y d Des Cafars ‚einen Tram gehabt ob 
Ei er und thateine uͤrde er von dem Ca re ju Gaſte gebeten — —— 
Ort erfcheinen wollen / haͤtte er ihn mit 











Simber den P Rock des Känfers init beyden |n 
Hand Bihm folchen vom Halfe/darüber Cz- 





nöthiget.. Diefer giengbierait auch auffden Plagado 
ei ——— einen — Freund 











farausruff en Sa Verdi noch einmahl zu ſhen As A nun unter'den zu⸗ 
Efbehen / ſo verſetzie ihm Caslius mit einem kurtzen dauern ſtunde / fragteeiner nach einer Nahmensund 

























N in den Halß / dem er hinge gen aus "als man den berichtete + er heiffe Helius Cinna ! pers 
angel eines andern Gervehres, mit dem Schreibe» meynfe der umftchende Haufe es fey der Cinna, wel⸗ 
deh den Arm ſtieß / hm zugleich den Degen her den Kahe Hätte ermorden heiffen: und weil alle 
aeder and tieß/undum Hülffe ruffte. Die Aniver Bermüther von Rache über den Tudt ihres werthen 
„enden Bas yedon vouten/ onen vor Erſtau⸗ grigen flammeten, fo fielen fie alfobald aus blinden 
hen weder Hand n Fuß regen : Die Verbundnen ffer zu/ ſchlugen den unſchuldigen Cinnam fodt / und 
entblöffeten alle ihr Gewehr/ und eileten auff den warffen hu dein Cxelar ing Feuer. Alſo kam er wider 
guieklichen und bereits dermundeten Pringen ju. Willerjudem Cfar zu Gafte, Als er verbrannt und 
un al) Brutus, dem er in der Pharfalifchen begraben / wurde ihn don dem treuen Dolcfe eine 
lacht Leben und —— gefpenctet, dor andern | Darmorzfteinerne Chren-&äules 20, Schuh hoch 
Fihn eindrang/fahe ihn Cxfar erveglichft any und | auffgerichtet/ und darein fein Rahme C. 1.C. tie aud) 
Und auch du, mein Sohn! deffen aber unges der Chen ahnen: Parenti Patriz! eingel auen. Die 
derſetzte —— todtlichen Stoß über verdiente Rache aber, womit der gerechte immel Dies 
machte in den Bauch / da fo dann zugleich die fe ‘Diörder beleget / wirdden1g. Chrift- Monat berichtet 
m aufs grauſamſte auff ihn hieben und ftachen. werden. Sveton. in Jul. c.78,79. Dio. 1. 44: Orol.l.6.c. 
Danu— Cafar ſahe / wie kein Mittel, fein Leben zu vetz | 17. Plutasch. in Cal. & Brut. Vellej. l.ꝛ. cu 57. Eutrop, 
Su mebr übrig ie | 





waͤre / wickelte er ficyin feinen Mantels | 6, 


in: er Prim —— ha —— Hi) 
ns Die Monar e gründe fich auff Doldy un a 
* —* Was Wunder tern Die Zei will eifern werden? 


* Fk N. i I. 
se die Römifihe Monarchie’ fe tergehlter] verus, Anthemius, Olybrius, big auff den Glycerium.. Wurde Odoa⸗ 
aſfen ft nenn us * | Ja es war foeine efende Befehaffenheit um das Deeis cer/erfer Rh, 
ine, — ie mit Valemtiniano dem III. | dentalifthe Käyferthum / daß fich faft niemand mehr en Italien 
rein bhitiges Nde genommen, Denn als auff den Thron fegen wolte Indem nun Glycerius, n kiſchlagen. 453. 
‚455, von dem Maximo erſchlagen | Gothey diefes Kaͤhſerthum endlich annahm fand ſich 
a ang ji) in Torannenach dem andern auff doch Julius Nepos, der ihm Diefe fehtnache Ehre mißgon⸗ 
daß an bitinen 20, hren wohl zz. | nete/ entfeßte und einen — Salona aus ihm 
an, AU jehl J Auff Baier anum folgete machte, Kaum hatte Nepos 2, ahr den unruhigen 
Pet mferner Majoranus, Vibjus Sg- Zepter gefuͤhret / part Oreſtes / ſein General über Die 
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Den Zunfizehenden Mertz. 
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nacht. 










Rai inweg / af er feine Zuflucht / Dennoch ließ Odoacer den beher tcn Muth im wenig⸗ 
—————————— ba —— ſten ſincken / ſondern zog alle fluchtige, Zeoupp —* 
Satona fuchen mufte Sn fobunterZract tuaurete,dae | Der an ſich / und als er eine ziemliche Armee forumigety 
zumahi das er Mir diefem Verfah⸗ | gieng er. abermahls / gleich einem ergrimmten, Lot 
zen des Dreftis waren die Römer fehe mifergnügt/ | auffden Feind Mr — audi — 
Sehe aber a she al ohnmachtig was guiraff / und alfobald angeift * uck 

ren fo fertigten fie in geheim eine Ambe he jich einmmabl wider Odoacern 

Dacfherrn oder Odoacern einen Deutſchen Fuͤrſte tieffeD | 
aus der Inful Rügen ab) und. erfürchten. ihn, das | nachdnusklichfte)Tiedeilage FinbenApBeB 
Straff⸗ Aimmt wider: RE —— Selb  eotalirer, I —— IR aum 
‚Doacery der zugleich ein Konig der Werlen und Pom⸗ rain ute sin der Flucht — — 
„mern und ein Sohn Ediconis par, willigtefofort inder | Sodann flohe er na BR ie wolten ihn abe 
Homer Begehren und richtete feinen Marich mit einer | einlaflener wendere ſich nad) Ravenna und hie 
‚ftarcken Arınce nach) Stalien ein; In wiſchen Daß fich | fen üedie Thore vı alſo au 
 Dreftes aller erfinnlichen Wolluft —— in ſol⸗ hochſt⸗ 

„her Sicherheit lebete/ das er auch feinen Sohn Augu- | a einige eligbien: feiner 
‚ftulumy noch alsern Kindaum Kayfersrmennte., dep ſich hatte / und ihn ſothaner Ungeherfi 

„ Eswar der Frühling. im abe 476,einaetreten, als | fümerste venfuchte er Die, Choreagit Get ri 
Odoarer die Donau poßirte, — —555 Flut |nen/ welches ihm auch ſo wohl gluͤckte / Bob 
‚überfehtvemmete. ‚Dee —X — — Einugfonder * — moi — 5 
nögliebfter Ei feine Trouppen zuſammen / und begegne⸗ ger maſſen in Sicherheit ſahe. Das Unglück aber ſo 
— Ber Diode geeihmauff dem Fuſſe / und Faum hatte Odoacer die 










a 
er wurde aber geſchlagen / und in Pavy gejaget/ woſelbſ 
—— ee m der | ger vor.der- Stadt weiches. die Eröffnung glei 






nee Sean nina an —— 


‚Kroberunggefangen nahmm Von dannen führte der | mit Gewalt begehrte, Der belager e Odoacer chat nun 
ı fies re hen flelten Oreſtem mit fich nad) * alles / was die Noth eines bedrangten Hi 
ans, und lieh ihm va angefichts der. gangen!| vete, Er that oͤ tere Ausfälle / und ob ihm gleich 
Armee den Kopff vor die Fuͤſe legen. So dann zog ſtarcken Verluſt der Ruck⸗Wes geʒeiget voınde/ jo he 
ser auf Rabenna und Norm zu / welche fich.beyde fonder er ſich von der Begierde / dem Feinde moͤgli Ab⸗ 
Widerſtand an ihn ergaben. Dev Kindiſche Kaͤyſer bruch zu thun zim wenigften abſchrecken / die Belager 
Auguſtulus aber legte Kron und Purpur wilig abyund rung verzog fich zwey Jahr / und Odoacer wolte fi * 
war vergnuͤget / daß ihm / als einem N Kinde vom Sterben als Ergeben hoͤren / ſo wurde auch ſein 
das dehen gefehencket wurde. Solcyergeftalt nahm | Tapfferkeit und die Stadt unuberwindlich geblieben 
„das Käyfertyum zu Rom / oder im Oecident nachdem /ſeyn / wenn ihn nicht ein unmenfchlicher Hunger inner 
es vom Anfang der auffgerichteten Monarchie Julii Cx- | den Mauren befrieget hätte welcher ihn und die Sei⸗ 
Saris, biß auff Diefen Sugultulum 522. Jahr geftanden/ | nigen dergejtalt beangftigte,daf fie vor der Stadt den 
ein trauriges Endes indem Odoacer den Kayfer-Titul | grimmigen Feind inner der Stadt aber den.graufuns 
ablegtesumd fich als den erjten Konig in Italien begruͤſ⸗ ſten Todt vor Augen fahen. ABeil ihnen aber. der Hun⸗ 
fen ließ, Weil er nun der Gothen Freundſchafft / als eine | ger-Todt allzu abfcheulich deuchtele / fo.erwähleten fie 
nothwendige Staats⸗ Saͤule feines Reichs erachtete,fo | eineandere und rubmlichere TudesLrt indem fie eins 
raͤumete er ihnen ein Stückekand in Italien einzufi nam | bellig befchloffen mit geſammter Hand einen Ausfall 
‚feine Reſidentz zu Javenna. Solchergeſtalt führte Dr | zu wagen / und fo dann entweder zu fiegen oder zu ſter⸗ 
doacer den Zepter über gantz Ftalien eine geraume Zeit | ben. So gedacht/ fo gethan! Die Thore wurden un⸗ 
‚sehr geruhig / biß ZengyderKäpfer im Drient/fein Glügke | verfehens eroͤffnet und die durch Hunger und Rache ers 
‚mit ſcheelen Augen anfahe/ und Theodoricum, König | grimmten Kavenner thaten einen folchen furteufen 
an Mafien undder Bulgarey / wider ihn verhetzte von | Ausfall/daß der erſchreck te Feind fich alfofort zin Flu 
deſſen Ankunfft / Leben und Tode der 2. September / un⸗ begvemte/ und Lager und Feld verlohren S. Diefe 
ter dem Nahmen Dietrichs von Bern / ſattſame Nachs | unglückliche Zufall aber Eonte den — 


er yaLrT 4 9 ) 
‚richt. geben wird, Koͤnig Dietridy der ein Pflang- Theodoricum im minften enthergen/ fondern er tige 
fes feine Auferfte Bemühung ſeyn / daß er feine flucht 




























Garten der Herrſch⸗Sucht war / lich fich leicht zu dieſem | 
‚Zuge wider Italien bereden / zog eine ſtarcke Armee in Trouppen wendetezundfo mit Bitten / Drohen als 
Myſien welches heute zu Tage Boßnien und Servien | walt wieder anden Feind brachte. Undweiler in dieſer 
—— und marſchirte auff Welſchland zu. V 
iefer Armee folgeten alle Weiber und Kinder mit ih⸗ 
tem Geraͤthe / wie auch alle Voͤlcker der Oft-Gothen, 
ſo viel deren unter König Dietrichs Gehorſam ſtunden / 
alſo / daß man ihren Vorſatz / ſich in Italien niederzulaß⸗ 
fen, leicht fehlieffen Eonte, Der beforgte Odoacer war 
ſo fort auffmöglichften Widerſtand bedacht / und beſetz⸗ 
te alle Paͤſſe in denen Alps Gebürgen auffs beſte/ der 
pe — un in durch züberkletterte 
je heilen Apen hefferte im Jahr 490.den 28. Mers | eben fo überdrüßigrals-diein der&tadt waren fo Fatt 
 Dovacerndie erfte Schlacht und fehlug ihn mit Vers | die Sache zu Srachateny vermitttelſt welcher dieſer 
Auft ſeines Lagers und der Wagenburg/ aus dem Felde. | cord auff beyden Theilen —— und geſchloſſ 
Odogeer verſtaͤrckte ſich in moͤglichſter Eil / und ſehte ftir , de: Daß Ddoacer einen Theil von. ien 
ae Wohlfarth nochmahis auff die Spitze einer Feld» herrſchen / das übrige aber König Dierri en 
Schlacht / welche er bey Verong / iedoch mit vorige Sit | überlaffen und abtreten folte. So bit 
e hiel / indem er abermals flüchtig werden / uñ dieraus | Dietrich den 27. Hornung 5 493. feinen Ein; 
be Poſt anhoͤren muſte ie Dietrich in Verona triums | in Ravenna / und der beſſegte doacer murfte Base, 
» Fbirendeeingegogen waͤte daher er auch den Nahmen | umph feiner Feinde mit trüben Zugen fee. Yan 


errichtung fehr glücklich war / fo wendete fich 
Seiten des ungluͤcklichen Odvacers das Gluͤcks⸗Blat 
im Augenblick / indem er mit den Seinigen dem fich mens 

denden Feinde den Mücken kehren und die Thore von 
Ravenna wieder füchen mufte. Hier fahe fich nun zwar 
Odoacer abermahls durch feine Tapfferkeit vor 
Feinde geſichert / der erſchreckliche Hunger aber wolte 
ihn faſt zur Verzweifflung bringen. Jedoch weil die 
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Smeerwider Die Francken darnadyund jagte Nepo- Veronenfis, Die Stadt aber Dietriche-B een. an I 


feindfeeligen Gothen vor der Stadt der Belagerung ö 
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— — nebſt feinen Sihren und allen und allen 
oe Tafel —— nieder / nach 
tte. r IS 
—— — = nf nigi 2 
IM gang des ) * en ertbums — 
| biß auff Carolum M. wahr — * — 
Procop. P. Diacon, 16-17. 
ft war — — 
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n bey re — — 

efſetet hat. SZeit lehete cin — — mit 1 St 

‚Diefei in An o cam — Rerdienft die Krone 

wuͤnſcheten Zugleich —— uͤber egte / wie gute 

Biene pi 1 Dorfahten/ — in Vater/ 

rolus Mart der Roͤmiſchen Kirchen jederzeit gelei⸗ 

Di IND des ganhen Fraͤnck⸗ 

—— — 













3 J N — DEN Fd 
ef mb und W nen —— Und alſo 
fe ic, Seh * Auch en —— Es waͤre 
= — egegen w Be iemig foDie Aömiglı e 


n gleich —* 1: r e / auch die Wuͤr⸗ 
eh i war / 5 ch ein Ketzer fer Neue mit forhanem bes 












eK 
ek ater Z u saberfü & * 3 angelanget waren / fü 
— gr Fahrer von Den Ständezu —— en Dies 
huͤrden —— derich wär e we⸗ 





— 59 — —— der Broe zu berau Alle 

den Zepter’; ir Cana Co- en imd bi den ipinits init fc Be sit besie- 

h ıbx Sömiiihe fo Köni Di een. Wo ra ie alfo ort jenem‘ eine Matte ſchoren/ 

Kanig en Sans ck⸗ — des.Kön — 

* ilderich di — ein Elöfter ftiefjen: Diefeih aber/dem Pipmo/t den 

Emmen, —— Zepier indie Hand H —— — dhs durch 

Nas) von Mine] u: e zu M — der insgemen 

ER er eine groß der ® —— enenmet wird / zum Königin 
dem Volcke 5 ——* or us Ehilderichen 

 fräls | der Merovinifehe — und zii Grabe, 

dom —— ater Catlens des 
dieſer 5 hat er af 

— — offthum geind ib 

uͤmer M amberg und Erffutt 

BE Antheil ihres Urfprungs zu dancken, 

ich ah es hit Bon ec ne San die 

Ausſpri — Roͤmiſchen Paͤbſte / von der Zeit feines in Fraͤnck ſcher 

kharten/ Be > rizb a Kia a an / fich der Gerwalty 

inen Caplan nach Rom ——— VIER nigreichezuberändernängemaffer. Endlich ftarb 













































 venennung einiger: a daͤnde er im Jahr Ehriftirsz,denug,.Mers/ als er 10. Jahr / 
vorle Ben —* 3. Monat / „Tage gefeflen hatte. Sein n Coͤrper ruhet 
nr ea A * nn in der Pe —— folgete 8. Tage nach ſei⸗ 






Regierung i ım wenigften an- | nem Tode Stephan der II. Platin, Lairitz. p.243. 


* * Spruch fan Königen eweihte Platten fcheren/ 

ir * m "ya Bet Diefe Eid — verkehren. 
an eſe Schrifft dem harten Marmor ein: 

st anckrei 38 Oraculum bedecket dieſer Stein, 
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‚ren. Sugar war denen Polen ihre off fehhges 
— Srebesgängigtosedenamd dywar mehren; Do a um Brau 


das Glůcke auff feiner 


















264 _ — —— — BER 
* —D—— — und —* — —— 
J 1.3 ur HR ih: [Fi 4 
ich Durch | ferner von — umdda fi fich def ——— 
—— Bene Di Koͤ⸗ — mit den Waffen abholen. Hiedurch wurden 





igs Boleslai des Ze der 4 * die — ——— — 


eua des Bekehrten war / xid. — De 
iccislaus oder Mießk Feſtun m Sant. Sem My 
Aſet / als ſein Sohn Miecisla ßko ——— hie 










then/des Ungarifchen Fuͤrſten Gey⸗ | Dieenfte-Dite zu 
—— Poten durch — — Eee = 
Ü rat, EREFH J Ay 4b 
—— ageauffsherr 12 hs J —— hurtige nic. 
feine Gemahlin Rixa, eine 'Pfalg = Gräfi f T —48 Ir Orten —— geſetzet / daß er 



















vom Hippolito, damahjigen 
I * u — gends Pofto faſſen konte / nad) einige Benz 
Chr. * a nei ; L uͤrde aus dev —— hd mehr ausrichteter her das 


DE un een. ‘ Die e legte / 
en Sahne Ben ante an en | 













ſo 4 m . . „ ra. 
eundNahr sehn we Zar ft die: ven | 
Safer ihereine ülhe Khänbüihseinaewurgeie BR fe Sr Kr — 
gteit in allen (ei ——— —— en iR Den 
von fich fpurenm/daß nicht allein alle vondem Boleslao Fe IT Bl / I —* 

emachte gute An ati Regiement in ein merckliches nahe men/anfe 1b fr Ne * J 
Abnehmen geriethen fondern “auch das Gluͤcke ſelbſt Or As Won ae di —— N don Dr 
diefer gekrönten Faulheit uberdrüßig wurde, Dennal: —— Die pt Im ndie — V — 
lesdas —— — —* —32 Dirt An Den cn hp: 
egreiche Waffen / berühmte Klu Ab vers HIEn Ne tDig 

bersvorben hatte, das war der feige Die | 2 Ele Saale RAR 
laus nicht fabig zu erhalten / geſchweige denn zu vermeh⸗ ke RN ) I Samy ER N ie 





















theils aus Denen Urfachen/toeilen der König —J — une Ach 
—* jungen Hoff⸗ un einen nfibtägem | le dom Arie — 
als denen von einem Vater hierzu erwaͤhlten grauen nige hrs — — 5 


und klugen Haͤuptern folgete. Ta J 
lebete in ſtetet Woluſt / und ſuchte fein einiges Vergnis 
Ob er nun wohl ei — — fuͤhrete / und bißtveilen gen in.delicaten Opeifen / Eoftbaren Pangveten/ und 
eite hatte / ſo verfolgete er doch | bevoraus ſchoͤnen Stanenzimer/ welches — 
ſolches fo wenig daß oͤffters weit groͤſſere Unfälle dar⸗ mehrentheils ein Lafter der gröften Heldenyalfo auch 
auff erfolgelen / welche nicht einmahl an 9 Glü- | fehlimm — Ja er hielt fü BER 
che gedencken liefen. Die, — DR De en et | Gemahlin aud) einige Neben IBerber / we 
warb > Ihm einigen. Nach) dieſe um ſo a ehen lieſſe / weil fie hingegen 
den Todt des on Slesii — res groͤſten Theil des Zepters oe hatte welchen 
bellirten fie mit ihrem Fürften Jaroßlao wider den —*9 ah an ſich nach als Mieʒislaus von Dielk 
neuenKönigMieziklaum/und wolten ſich des Fuchs der) Woltuft aller ‚Kräfte beraubet/ in einem ftät archen 
Binfaund: ienftbarkeit / darunter fie Boleslaus ge⸗ Er gerieth / und durch eine Naferey ungeſchickt 
racht / nunmehr mit Gewalt entledigen. Allein fie irtes | zum —5 — wurde / wiewohl er zuor bey gefühdet 
ten inihrem Vorſatz ſo weit / daß fie von denen Pofen | Tagen wenig gebeſſert war. Und —— Haup 
noch haͤrter gesüchti at und mit mehrer — wachheit erwuͤrgete ihn gar den ig Merk in Ja 
beleget wurden. Dieſen Sieg aber vertunckelten die | io34. hachdem er das Reglement o. Jahr / und 









widerſinnigen Böhmen gar bald. Denn wie auch 44. Fahr geführet hatte, ine&ebeineru ef 
— an BLDEN nie 5 44 n Sohn Eafimit dere Bun T dem 
j attung eines ſtarcken Tributs z ges | T. —* eugebauer. Poln. 
awungen hatte / alſo foderte Mieislaus ſoichen Tribut Geſch re ah — J 
Hier. ruhe ein duͤrrer Zweig von einem grünen. —— 

Der Wolluſt Lebenslang vor fein Bergnuͤgen bie onihın —* 

Es brennet dieſer Ruhm von ihm mit fi lamme:.. 
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(er |pe 
Es iſt aber vorandern diefer Falls 
ie —— Be daraus fein Eifer zur 


suftuis der ſhwangern Witwen 
ei 


fie befürchtete 


xil es moͤchte 
> Tghh von | 
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8 ernennete / und durch 


Aerius gro 
md Schultern/ um 


d Singer /daß er auch nur durch 
ellen einen an ſchlagen Eonte. Uber⸗ 
on 4 g 































eſichte / mit groſſen Augen/und 
inten aber ſo lange Haare da 
tern bedeckten / und zivar um fü viel 
deil er ſtets mit —3 Haupte 
on einer Jugend ließ er eine vortreff 
Meeyen Kunften ſpuren darinnen er auch 
ab er binnen Eurger Zeit in Griech-und 
peache ich vollfommen machere/ artige 
Dich auffs Auferfte bemühte würz 
„denen Selehrten beygeschlet zu werden. 
innen! 18 Seinige gethan zu haben vers 
ar er jichindie Waffen und dienete unter 
lange, biß ihm feine Tapfferkeit die 
berften erwarb. So dafi wurde er Gou⸗ 
ua a, ferner Rentmeiſter / Schuld 
ft » md niet Biirgemeier in welcher 
‚eum , oder das wendifche Land binnen 

iegete und beficgete/und deswegen fei- 
im Sriumphhieit, Cobaldnun 
60 nach Chriſti Geburt / 

8 —— 
rer zum Nachfolger im 
Ofmnet wurde / wurde er Durch den Ro⸗ 
uff ort Throne beftätiget/und zwar als 
„Jahr alt tvar/ fo dann war er der erſte 
sem der Rath die Sul A ete. Der 
u wgierung war einfalfcher Prophet eis 
gung. “Denner führte Anfangsden 
Pl) dap es gank Nom vor eine Sünde 








onder deſſen Willen und Kath vor⸗ 
Us ihm auch die Kammer Rd 
N ju dermehreny anteieben/ fehlug 
ku Sevächtmißwürdigen Wor 
rise tomdere —— 

Mleicht geſchehen / daß die Stellen der 
denn / ſagte er / die Alten 
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wolte ni fich bereits wie die Mäcen vo 
und thim nich 
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u re etwas allzu 
sw nu daß das Beps 

Niederkunfft gehalten wurde 
xrnach brachte fie einen Sohn zur 


——— 
ius Nero, nebft Diefein/ | Paminen beredeten: Der Eayprifehe Abgott Anu= 
en er auch nachmals / | bis 
\ shnes Statt an⸗ 


en 



















s wie? llgeſo 
bt meht ſolchen Schaden, Ri 
wohl von den neuen und hungrig 
arten bat. Go liebete er auc) Die Öerechtigteit der Käyfer 
er einen Eünftlichen Springers der doch“ 










war fonder Einwilligung fein 
noch tofzehlen wolte, Denen- Zauber re 


rern und Aabrfagern war er fd ungnadigdaß fiernebft slabere. 
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aubern das Land raumen muften, 
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nus, miſcher er / Paulinam eine ſehr 
und de — vermaͤhlet hatte, 
Obſt das gifftigſte Geſchmeiß an 
ch Decius Mundus, ein edler 
fir altin fie verliebet / daß er Leben und 
ogendaran wagte, ihres Leibes in Unchren zu ger 
gi Und als dieſe Paulina ihre Andacht meift in 
de — — he A ie —* er A 
auffiges Golddieg n’Dfaffen dergeftaltauff fe 
— ſie die einfältige Snde t der ſchoͤnen 
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ep gegen ſie in Liebe entzundet/und begebre 
eifehlicher Willfebrung. "Die leicht glaubige 
aulinaverfüget ſich yoilligft in den Tempel/und das 


umEydam machte. | jelbft in eine finftere Kammer darinnen der Brunfts 
und ſtarcken Leibes | volle Mandus ftatt des vermeynten Anubis, feine Geils 
dhatte fü ftarcke Ars | heits- Flammen fartfam an ihr abkühlte. Da aber dies 
bloffes | fer fehandliche Betrug entdecket / und auch dem Känfer 


hinterbracht ward / ergieng ein feharffer Befehl von Hof⸗ 
fe aus / Krafft deſſen der Tempei zerſtoͤret / das Bild des 
Abgotts in die Tyber geworffen / die Pfaffen gekreutzi⸗ 
get / und Mundus ins Elend gejaget wurde. 

So ruͤhmlich der Anfang / ſo ſchaͤndlich war der 
Sertgang ferner Regierung. Denn feine Leutſeeligkeit 
und Sanfftmuth verwandelte fich in eine abfeheuliche 
Wuͤterey / welche weder Feind noch Freund verfehons 
te und Feinen Tag faft vorbey gehen ließ / daran nicht 
die Unſchuld gemartert und getödtetrourde, Er ließ eins 
ften 20. Nömifche Fürften/ unter dem Schein der 
Keundſchafft / zu ſich erfodern / es kamen deren aber nicht 
mehr als drey Lebendig wieder zuruͤcke. So hatte er 
auch eine entſetzliche Erfindung zur fhmerglichften To⸗ 
des» Art erſonnen / indem er die Gemächte der Mens 
ſchen / beyderley Geſchlechts / durch enge Inſtrumente der⸗ 
geftalt beſchlieſſen ließ / daß es ihnen unmöglich war/ h. 
den Urin zu laſſen. Alsdenn ließ er ihnen mit Gewalt 
viel Wein in den Halß eingieffen davon endlich die 
Blaſe fpringen/ umd ein folcher unglückfeeliger Menſch 
mit euferften Schmersen fein Leben endigen mufte. 
Bey dem Antritt feiner Regierung ließ erden vertrieber 
nen Agrippam, der ihm wegen des Thrones verdächtig 
war / gewaltſamer Weiſe entfeelen/und feiner Mutter 
Julia, welche ihr Vater / Kaͤyſer Auguſtus / wegen ihrer 
Hurerey gleichfalls ins Elend getrieben / entzog er der⸗ 
geſtalt die Lebens⸗Mittel / daß faſt Hungers ſterben 
mufte. Als Kaͤyſer Auguſtens Teſtament eröffnet wur⸗ 
de / ſo war darinnen enthalten, daß eine Ber Sum⸗ 
ma Geldes unter das Nomifche Volck ſolte ausgethei⸗ 
let werden. Solches Legarum hielt nun Tyberius zieme 
lich lange auff weit ihn vielleicht das Geld reuen moch⸗ 
te. Nach langer trug man eine Leiche zu Rom über 
den Marckt zum Begraͤbniß / zu welcher ſich einer nahe⸗ 
te / und dem Verſtorbenen etwas in ein Ohr ſagte. Th⸗ 
berius ſchickte alſobald hin / und ließ ihn um feine Ber⸗ 
richtung befragen / da gab jener dieſen Beſcheid: er haͤt⸗ 
te dem Todten a wenn er zum — 

aͤme / 


Be: 

en / Wurde Tybe- 

wie rius Nero, der 
igen zu ge⸗ dritten 


illi ung ines HELEN Melius tonde- 
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Zime/daßeribmfagen folte, fein Teſtament wis | geben geweſen / daß er wegen feiner unmaßigen&chiweb. 
rein Austheilung der Belder noch nicht vollzo⸗ gerey ABeinfauffens und Geilheit Caldius Biberius Me- 
gen. Worüber ſich der Käufer dergeftalt erzuͤrnete | co genennet wurde / ja feine Geilheit rieth ihm / daß er bie 
daß er alfobald befahl / dieſen umzubringen / mit der Ber jungen Bürgers Töchter zivang / ihm nackend bey dee 
deutung; ex ſolle das / was er dem Todten auffge⸗ Taffel auffzuwarten. Er hatte Anfangs jur Öema s 
tragen / ſelbſt verrichten. Doch wuͤrckete dieſes fo lin Agrippinam ‚Marci agtippe TDochter / mit weicher 
dich’ daß folgenden Tages das legirte Geld unter Das 2. Söhne, Drufum und Germanicum zeugete / w 
Bock ausgetheilet wurde. In ſohaner Oraufankeit beyde ihr Leben noch vor dem Vater beſchloſſen. 
wurde er ſchr verſtaͤrcket durch Elium Sejanum, welcher er. aber/wolte er. anders Känfer werden, die Juli my 
Dberfter über die Kayferliche Leib⸗Wache war/und | Kanfer Augufti Tochter lieben muſt /.fb war es eine 
fich bey dem Käfer durch einen wunderlichen Zufall ‚Nothmwendigkeit/ die ſo innigſt⸗ gelie te Agrippine / auch 
dergeftalt in Gnaden geſehet hatte / daß er des Tyberii mit ſchwangern Leibe zu verſtoſſen. Alein Diefe geymuns 
r6 und Gemuͤthe auch zu denen ſchaͤd⸗ und fehandlich- | gene Liebe nahm ein ſchlimmes Ende / indem Tyberius 
* Thaten bewegen und verleiten kente. Denn als die unkeuſche Zulia / wegen Ehlicher Kroͤnung / de⸗ 
Tuberius einsmahls auff feinem Land⸗Gut / Spelunca | nen Todten beygefellen ließ / wie wohl er ihr wenig vor 
5 einer von der Natur bereiteten kuͤhlen Hoͤle | zuwerffen — er hicht ſeibſ ſndigie 
























affel hielt und bey dem Eingange von ungefehr etliche | Sonſt iſt unter der Regierung, dieſes heydniſchen 
ne ln wi — Printzen das groſſe Werck der Erloͤſung geſchehen 
fhmettetten | fer hacpbesbienser GimdensSilger Durch, Das fat 
Gefahr mar, fo breitete fich Sejanus mit dem gangen Urthell des ungerechten Pilatt an den Stamm 
Leibe über den Känfers und bedeckte ihn fo lange vor den Creuges erhöhet ; und daran vor uns geftorben ift/ 
berabfallenden Steinen, biß die Trabanten herbey eile⸗ wir inftehendenz. April mit mehrern werden zu erfehen 
ten, und den.Kayfer der Gefaht entzogen. Deffen übers. *— ſodann wird uns der 5, April und 14. Me ) der 
hab ich nun —— ny daß ex ſich boßhaffter | Aufferftehung und Himmelfarth des werthen Heylans 
fe vorſehte / das Geſchlechte Augufti:gank auszus | Des vergewiſſern / und nichts unterlaffen / was einer fie 
rotten. Diefemnach ſcheuete er fich nicht/ mit. der, juns | figen Feder oblieget, Allein Pilatus verdiene miirdie 
gen Livia, des Druß, Tyberii Sohns Gemahlin einen ſer ſcharffen —— ſchlechten Danck weil Ti 
ehruch zu begehen/ und durch deren Huͤlffe dem jun⸗ | u8/ als er gefährlich Franck war / der Hoffnung eb 
gen ‘Bringen gar das £eben zu verfürgen.- Denn als er | der JEſus / welcher fo vielen Krancken fohder % 
dem Deufo in feiner Jugend-einft eine Mauffihelle vers.| geholffen, würde auch ihn dor andern euriren umt 
ſetzet hatte / und ſich die Rechnung leicht machen konte / len: Als er, aber deſſen ſchmaͤhlichen Todt vern 
daß die Rache zu feiner Zeit nicht auſſen bleiben wuͤrde | mens foderte er Rechenſchafft von dem Pilato / und ag 
ſo kam er dieſer dergeſtalt uvor / da er ihm vermittelt | te ihn dein Judas nach / wie der zo, November füge 
feiner Gemahlin Gifft beybrachte/ und alfd Furcht und | wird. So dann ließ er fich Chriſti Ehrederme fen ans 
Nacemit dem Druſo zu Grabe gieng. Dbnun zwar | gelegen feyn / daß er Denfelben denen Göttern beyſe 
Se anůs dieſer That wegen faſt uberzeuget war / ſo war | wolte wann nicht der Rath und das Volk allzubeff 
doc) Tyberius dergeftalt von ihm eingeno mmen / daß er 
alle fernere und nöthige Nachforfihung.einftellete. Als 
er num öffentlich nicht morden Durffte/ ihm aber Die 
Agrippina / ein tugendhafftes. Weib / ein. fonderbarer 
Dorn in den Augen wars ſo erfünne er dieſe berdamm⸗ 
liche Liſt und beredete Agrippinen/ Tpberius füche 
fie mit Gifft zu ermorden. Agripping war hierin 
nen —— und enthielt ſich uͤber der Taffel 
aller Speiſen / bevoraus / welche der Käufer berühret 
hatte. Weil nun Tyberius an folchem Verdacht uns 
ſchuldig war, fo ließ er fich. ihren Argwohn dergeftalt 
zum Zorne bewegen / daß er die gleichfalls unfchuldige 
Agrippine — und Hungers ſterben ließ 


dawider proteſtiret haͤtten / des vegen beleidigte 
Apoſteln / ſo in Mahmen Chriſti predigten im wen 
ſten / ſondern that ihnen vielmehr moglichſten Vorſch 
ſolche heilſame Lehre fortzupflantzen / wie ſolches E 
bius lib. 2. c.2. mit mehrern anführet, Dieſes alles 
gefchehen im achtzehenden Jahr feines Zepters. +" 
Daß wir aber noch etwas von feiner Murter/ 
Livia Drufillaersvehnen fo ift diefeim Jahr Ehriti3e. 
im 86. Jahr ihres Alters zu Nom Todes verführen. 
Cajus Caligula, ihr Urs Endelumd nachfolgender Kaͤh⸗ 
ſer / hielt ihr eine Leich und Lob⸗ Rede: Der unartige 
Tyberiusaber hat fie nicht einmahl auff ihrem X 
en / un Bette befüchen/ viel weniger geftatten wollen Ban 
Solcher geſtalt fuhr diefer Hoffer Teufel fort, bald | Standesgemäß foltejun Erden befkattet werden. ie 
dieſen / bald jenen/ und unter diefen auch den Titium Sa- | pflegte öfftersdie Lrfache ihres langenLebens dein gu 
binum, einen tapffern Mann / ums Leben zu bringen, ja | Veltliner ABeinezden fie haufig getruncken / zuzn 
man war zulezt unfhlüßigrob man mehr Ehre und Ger | ben. Nachihrem Tode verübte nun der tyeamnife 
horſam dem Tuberivy oder Dem Seſano opffern folte. | Tyberius gegen ehrliche Manns und ABeibesP 
Endlich wurde Tyberiusdes Sejans überdrüßig/ weil | nen die grauſamſte Wuͤterey / davon iedoch diem 
er ihm aber wegen der bereits erlangten allzuhohen Se- | che des Mord⸗Kindes Blut + Spruch an hnen 
waltznicht füglich beykommen konte / ſo ſchickte er ihn | ret wurde / ſich ſelbſt des Lebens beranbtenyuntert 
nach Rom / und gab ihm einige Urias⸗Brieffe an den | fic) Pomponius Labeo, Mamercus -Saurus ‚mit ihren 
Rath mit dahin. Kaum hatte er feinen Eintritt auff‘, WBeibern/Aruntius und andere felber die Adern entzwey 
dem Rath⸗Hauſe genommen, fo wurde er/ alsein tolle | fnitten und zu tode bluteten: Sextus Papinius aber 
Hund niedersund todt geſchlagen / fein Corper drey Tar | jhürktefich aus einem hoben Fenſter zu tode Zudiefem 
g auff offentlicher Gaſſe herum geſchleifft und zulegt | Selbjt- Morde bewegte die verziveiffelten Leute eine 
% —s Gemach geworffen. So muften auch | zwiefache Urſache / denn vors erſte erlangten die jenigen / 
bie Inder, der Vaͤterlichen Unart ent elten / als feine | fo durch Henckers Hand fielen’ kein Begräbni und 
Tochter öffentlich Durch den Henker gefchändet/ und fo | Vermögen war, vors andere dem Kayfer 
dann nebjt dem Sohne mit einem Stricke erwürget \ alsdenn verfallen, alfos daß fich die Erben Feines H 
wurde. Öleichesijt allen Freunden Sejani wiederfah⸗ | lers zu getröften hatten. Die ſich aber felbft — 
hr} hat der ergrimmte Tyberius deren etliche i0o. | ten tourden beydes ehrlich zur Erden befkattet/ und Die 
ke R * Erben durfften ſich des.binterlaffenen gene frey 
e 5 ſt beichriebener Graufamkeit ſuchet auch die anmajjen. Zu feiner Zeit nahm die Huterey und Ches 
olluſt einen ‘Dias zu haben welcher er dermaffen et | bruch zu Rom dergeftalt überhand/ dah/ weil eine ges 
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F jt “oe - 
hierüber, als daß erfich hate 
Abfahren gefchjickt mache 8 
Gleichwohl ließ er den Berdru —— —— 
ſondern vielmehr des Arte Jrrthum zu erweifenzein 
angbet anftellen / fegte fich felbft mit zur Taffelrund 
Ritt — lieb gleichſam als ob e feinem abreifenden Freunde zůu 
RER — ser une lange en. De 

7 ar‘ + Fr nur, h IN, * = e es wo es * 

* Eng —— ahead) genicht woirde Be ———— VARTA die 
—— sec ——— ſicherte / und veru achte / daß alfı ald nach Hofe, und 
Hufe: Diefeaberhielt De-tapffere Germag nen ueriererabgefertigeriwurden, un 

eh Brupers/ Deut; Sohn Degeftlt], Nunmehr bras De fecjchende Tag des Diersens 

Bfichere Rom mc | aJahena Ehrifti Geburt 3 an / und des Kanferg 
„Rah Defin Sud geriethen Ar, Sinne und Kräffte veclohren ich mit ber Ypachr v gar / 
Fund MeheBot’ sten Deutfehe Peingen/ einanı, daß man ihn or todt zu ſehn erachtete. Kaum challe⸗ 
Bin Haare Fund fehnwächten fich Se — —— te hey der Hoffitatti: “Der Kaͤhſer ringet 
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a fonderbares Vergnügen fchopfften, | Mit Dem Todes fo vermehtere es fich fonder Grund de 
& ufte Mehrbor nei * Ken fen geſtalt / daß es hieß Der Baͤpſer iſt todt. g 
| 





en Hofe aufferzogentoary alfo fuchte erfgiz | Calus Caligula bereits war sum Throne ernenner wor⸗ 
Ruflucht beydem Kayfer Tpberioyda rt deny alfo nabmdiefer forhane beliebtes mit ſo hurti⸗ 
helfe flehere. wurde ihm aber forveit abge, gem Beyfallanydaß erbereits-die Gin ⸗Wuͤnſchun⸗ 
aan daher iedoch feine&;i in Stalien füchen 8% zum Throne haͤuffig anhörete, Allein mitten in 
äehmen ft, und fich Yavennd hierzu ertvählete, | (FeNde Boꝛe / und berichtetey daß der Kanfer Geſichte 
er lid) 18. Fahr ſonder fernere Perrichtung hi prache wieder bekommen / und um fich zu ſtaͤr⸗ 
eeedegeblieben. Arminius aber der Mor — —— Diefe föpreckende Port fepse.ale 
ee a ud ein undergleichlicher Sofdar | IE in Auferfte SBerroisrung und wie fie alle die ne 
itbeletlich bon feinen eignen Freunden umgebracht, | ONE allzu zeitig angebetet hatten / alſ⸗ beforgten fie 
Uber Dies hat auch) Tpberius durch Virellium, feinen | EINEN tödtlichen Nach«& 
Beige in Spin, mit dem Parthifihen Könige UND entfernten+fich Dannenherutheilg gu Ir Dofe/ 
asanvveinige Kriege geführet/ welche bep dem Tacı. | DES und die Klugſt n aber/ ftelleten fich gang unwiſ⸗ 
* ade, MD wIrums Daher hc) (dnne | ende an als abi en akku betrüber hatten, Calie 
m hOBllen. 0 gulg aber war am meiften beſtuͤrtzt / und beforgte, eg 
Unter waͤhrend 1 Derfäuffdiefer Dinge wutde Io, möchte der Alte / wenn er ſeine allzu zeitige Freude über 
Bes alt fehtvach/und überfiel ihn ein folches Ar feinen Todt vernehmen ſoite / die Gedancken ändern / | 
Prbekhesihn bilich der Yahıe erinmerte. Undvier und ihn von dem Throne ausfchlieffen. Macro aber, 
herung gab er fü 1veit Yeyfally daßerfich ztwar der Trabanten-Hauptmann, faſſete diefen verzweiffel⸗ 
im aber um einige Bere, | !en Entſchluß / und befahl denen Kammer-Bedienten) 
ines Lebens befümmerte, Denn fd unvermds daß fie Kleider/Berten und Decken häuffig auff den als 
Dunkräfftigihndie MengederZahremachte, fo | ten Öreifen werffen folten/bif: erımit dem Sterben eis 
iiber er ich Durch Dean der ABolluft feine nun ce achte, und ienich mehr fo erfihrecfte, Ag 
ÖAufälgkeit möglich zu verheefen/ zu dem e er | Mn Diefe gehorſamten / und der am entfräfftete Here 
ill 9fcsncy verachtete und fich anftellete/ als ob | Obnedis —— etvegen nte/ fo befchtverteihn 
De Jahren nachynmuenach ein Dreißiger wäre, Unp | Die Laſt der. a Ihm bäuffigr geivorffenen Sachen ders 
— kebenslang fimuliren und Berftellen vor feine geftalt/ daß er endlich darunter erſticken / und feinen 
Ä Stants-Kunft gehalten, alfo Fonteer folches, da Geift auffgeben muftevals er die Fahre feines Alters 
fehon den Fuß ins Grab fete, nicht unterlafr auff 78. feiner Regierung aber auff 22. Jahr / 6. Mo⸗ 
zu fellete fich gegen jederman fo hurtigy als ob | "9/28: Tage gebracht hatte, Man wil davor hal⸗ 
venigftean feiner 6; efundheit ermangelte/da | fE/ fein Leben hätte fich noch lan er hinaus erſtrecket / 
hanallın © Francktvar, Allein Zeit bag | Wenn nicht der herrſchſuchti ie Caligqula feinen Tode 
1 tBelche ieboch möglichjt zu verlängern‘ er ich, Ducch ein ——* Gifft befüdert hatte. So bald 
fangelegen feyn hieß, und daherozum öfftern Ort | De, "raheicht von feinem bleiben zu Nom, einlieffs 
— HM raud) endlich fich des berühren | ikdallere in allen Gaffen ein allgemeines Freudens 
08 Charicles>hierzu gebrauchte. lg ich VBeſchrey / mit diefem Begehren: Manfolledas Aaß 
Mm auf einem Land-Gut bey dem Mifenife indie Tyber werffen, damit Tpberium die Tpber 
un Mehmahls demLucio Lucullo zuftändig | Perfblinge, ‚Jedoch twurde fein Eörper fo weit ers 
m feinem Art dem Eharicke auffbieft,toolte halten / daß er alt» Römifchen Gebrauche nach / vers 
uff einige Tage /um feinerandertvärtigen Qers brannt / und Die Aſche begraben wurde, dabey iedoch ie⸗ 
g abuwarten / nach Haufe reifen, dannenhero derman die Götter bat : Sie wolten ibm ch Auch 
einem He deRuß von ie Abfehien | Unter denen verdammteften Seelen feinen Si 
hm. Ben Gele ehe vermerckte er es an —— Cornel. Tacit. Sveton, in Tyb. Dio.Jofcph, 
| 4 lfd der Käyfe n ht ron. Phil. Keller. 
9 r 4 30 — 
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Der Anfang war ira her mar verhaſſt ⸗ 
* Wenn Brunſt und Grauſamkeit der oͤmer Haupt bethrönen, 
S jauchtet Rom und Welt wenn Claudius erblaflt: 
J Weilnur das de pflegt die Tugendzubefrönen. 
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= i dich .1.nachzus | waszu Fühlen. Hierauff legte fie fich zu jhrem 
Starb M. An- iſt den verwichenen 6. Mertz num. ı as zu kuͤhlen | 

— Pie Se wie Kayfer Antoninus Pius Kron und * —— 2. Söhne von ihm, deren ein R Ken 


Käyfer. A.C. 
180. 


Symb. berichten, daß diefer Mann der Krone ſo wůrdig / als 
— Diamant des Goldes / geweſen ſey. Sein Vater 


mentiaCuſtos hieß Annius Verus,Kayfer Antonini Pii Gemahlln Bru⸗ | Traum ſeiner Mi 


ders Sahiv eine Mutter aber Domitia Calvilla, Cal- 
yibi Toll, Di 
Seine Geburts-Stunde fielden 


6, Cal. Maji A.C. 123. 
auffdem Berge Clio im Haufe 


des Luſt⸗Gartens. Er 


wurde in dem Haufe feines Anherrns erzogen / und ſei⸗ 


nie ungemeine Begierde zur Erlernung freyer Künfte 
und Der Dhilsfsphierertvarbihtn den RuhinsTitubPhi- 
lofophus. “Der vortreflitheOrator Fronto war ſein Lehr⸗ 
meiſter / von dem er auch die Volllommenheit der La⸗ 
teinifehen Sprache im une ſchreiben und reden erler⸗ 
nete. Er war eine woh lt ‚nli 

ſon / und eines fo gleichen Gemuͤths in Gluͤck und Un- 


gluͤck daß er auch nicht: das Angeficht einmahl ver aͤn⸗ 


derte. Seine brennende Begierden denen freyenKüns 
ften obzuliegen / lieſſen ihn auch nicht auff dem Throne 
ruhen / alſo / daß er / da er bereits Kaͤyſer war dennoch Die 
ween vörteefliche Maͤnner / Apollonium'und Sextum, 


Plutärchi Enckei / täglich leſen hoͤrete. Einſt begegnete 


ihm / als er nach dem Haufe sexti zugieng / der Rhetor 
Lyeius ein Sohn Herodis Rhetoris von Athen/ welcher 
den Käyfer fragte: Wo er hin wolte? darauff er ant⸗ 
wörter? polchtumell ſenem difcere. Es ſtehet fein, 
wenn alte Leute was lernen / und eben deßwegen 
gehe ich zu dem Sexto, etwas von ihm zu lernen / 
was ich nicht weiß. Woruͤber Lycius vor Verwun⸗ 
derung.die Haͤnde zuſammen geſchlagen / gen Himmel 
geſehen und geſprochenO Some der R miſche 
Baͤyſer gehet noch in die Schule! wie Suidas ferner 
befüget. Uber dieſes füchte er in allen Dingen den 
Grund der Warheit auffs genaufterumditiebte ſotha⸗ 
ne Warheit dermaſſen / daß man in billich nicht nur 
Verum, fondern Verisfimum nennen follen. Daneben 
uͤbete er ſich in allerhand Nitterfichen Ubungen mitNine 
gen, Sptingen Reiten und Fechten, alfo/ daß er fich 
Arte &£ Marte konte herbor thun undfehen laffen. Alser 
noch gar jung war / ftellete ihn Käyfer Hadriands unter 
die Prieſter Martis, foman Salios nennete/darunter et 
ſich ſo wohl verhielt / daß er ihr Oberfter Prätat) Weiſ⸗ 
ſager und Meiſter wurde / auch zugleich’ me Prophe- 
zeihung erhielt:er ſolte noch einſt Baͤyſer werden. 
Ferner wurde er ein Vorſteher der Momifehen Fefte, 
Latinas ferias genennet durch deffen löbliche Berwal 
tunger ſich ſo beliebt machte / daß er an Kaͤhſer Adriani 
Hoff genommen / und in das Rath ind Staat-Eabir 
—— wurde. Seine Jugend aber ließ es damahis 
DOM tzu / daß man wegen der Reichs⸗ Folge einige 
Reflexion auf ihn gemacht hatte daher ihmAntoninus 
Pius, jedoch mit dieſem Bedinge vorgesugen wurde / daß 
er DER Marcum Antöhium adopriren und zum Sohn 
annehmen ſolte / welches diefer auch dergeftalt bewerck⸗ 
ſtelligte / daß er ihm Fualeich feine Tochter Fauftiham 
vermahlete / und an Kindes ftatt zum Erben des Reiche 
erhennete. DiefeFauftina aber hatte ihre auffersurdents 
liche Gewogenheit auff einen jungen ſtarcken Fechter 
ge worffen / welcher / ſo er hatte leben folen dem guten 
Philofopho ein ſchimpfliches Non-Ens toiırde auff das 
Haupt gepreget 
Fechter betraff daße ‚von einem andern nieder gehauen 
Hurde / und Die LIntechtegetreue Fauftina fölches erfuhr, 
ſo ließ fie aus übermäßiger Liebe fein Blut holen’ und 
tranck ſolches hineinyihre higige Begierden nu in ers 
+ j 7 


Dr epter feinem Eydamy dem Antonio Philofo- | aus den a 
Römifche a len die Grufft gefüchet | nusim.vie 





8 Romiſchen Bürgemeifters Tochter. | 





te und anfehnliche Pers | 


haben. Als num das Unglück diefen 


— — — 


en 
i dieſer Tag fernern Anlaß | dusdem Vater 
habe / nunmehro giebet uns dieſer Tag ferne — er 


ni Wer Ic * 
tdten Jahre jeines Alters ftarbummd.Cı 

* Thꝛonf dad be 
ig be ß / daß man ihn beſſerm 


e Incommodum. 


9JJ u m gen 
| utter/ als ob. ein 









| —— ten Shaben 
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Sobald Antoninus PiusdieAu 
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we 


gelum, den Köni ‚der Parthe i 
Hemifihe Arınee unter dem 


die 
bey 


hatte, ımd Syrien dann 
chen, Verlu 
gieng / verlo 


mit 


biß daß er im Triumph 


Nömifche 

Amin ters alſo 
igerte fich Dejjen beftändigft, unter dem Worwaı 
er Eönne die Laſt des Herrſchens nicht alleine ex» 
tragen, fo dann mufte der Kath ei gen herLur 
cium Verum, feinen augewi nlbten Du er za 
Bee — x 









| des Herrſchen⸗ 


Thron 
mahl Kom von fuspen Räpfern 
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et wurde. Es wurde aber Marcus Antonius Durch Die 
euere Veh zus Theilangdes Ih ai 
dem von allen. 
andern dem Roͤ 
drohete. Lucius V Ar eit 

Manny und dabey ein guter So Maren 
EUR DEDRERNEA nee elde das Schwert 
führen folte. Zu dieſein Ende mufteLucius bald 

Anfange feiner Reg 


Seiten ein Krieges⸗ he 
8 
Verus aber war 9 arcke 


in. 7 


Regierung einen Selbe zug wiber Ye 0 
treten / indem Diefe 
miſche Armee unter dem Genei Han 
der Stadt Elegiam in, Armenien / ge 
annenhero in der Gefahr ganpli 
35 — Ehe aber Lucius zu geh 
ete ihm M. oc ee organ .illa, 
welcher ex iedoch nicht eher 5 en 
gleichjaim. verdi 


Hat 


‚ —ã fie J aa! ner IE v m 
A rihreieb uch fänen Wianteyn einer ftarchen Ars 


mee nach 
Hoffnung, ber 
nehmen, Allein es fehlete vor fe 
en zu. Antiochia zurücke blieb und.den, a einen 
tapffern und erfahrnen Soldaten / wider ben. nd 
Bin welcher auch  immittelft da 55 it 
Jagen und anderer Wolluſt ergehte / d gluͤcklich ve 
daß er Vologefum in die Flucht ſhlug 
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tadt Seleucia in Afyrien verfolgereund auch di 











yrien ein / und jeder. (ehöpffte Die. gewi 
er hisige Anfang würde ein feuriges nd 
feine Perſon fo we 

den Caslium, 
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ihn biß in die 


ungeachtet in Die 400000. Mienfchen.darinne waren) 


eroberte. Ferner gieng es auff oß / welt 
— vor denen Roͤmiſchen Waffen in der 
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der 
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di 
ob 


ſto 


ero 


geichem Gluͤcke in. Armenien und brachte es ſo weit / 
daß die Armenier ſich einen S 
borfegen lieſſen. Alie diefe Victorien legte fich. La 
bey / ungen 
diefen 


om über die Parther und Armenier,... 
Bey dieſem Parthiſchen Kriege iftes fehr. 


Abgotis Apollinis aus.dem 9 bi hinn 
nehmen um nach Kom führen zu.laffen. Er 1.di 
Soldaten angeregtes Bild von feiner Orelfe riet 
funden fie unter, demſelben ein enges Loch / mel 
I So 


heraus 
fielen 











Creliphon lo welche 


emuthigen mufte. Inzwiſchen Eriegete und fiege 
von dem faulen Lucio bevrdrete Statius Prifcus M 


von denen Römern einen Kon 


achtet er nicht einen todten Hund im Fel ve bei 
en Kriegen geſehen und fo dann bielter nebft fei 
che Collegen dem M. Antonio, einen. 
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— 
was Ammi⸗anus auffgezeichnet / Daß, als Caslı 


emeldter mafjenSelcuciam erbertzer. das Bild £ 
Tempel bef 
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d dieſes ein Vorwibiger erblickt 
ete er ſolche — Dam 


——— 
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rmaſſen aus / daß 
—J 











Mae GUN WA ganG Citop pa F ch Feine ge 


nf x] gelan 
J — a s | Ra 





ken a) 
ee 
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Se 


ber halten, ı In 
nk * die Are 
vn Käyfer ent 

———— Ihr 
lar B Friaul/ ſie 
ed + fo ftarb der 
2 u ens auff dem Wa⸗ 
— u, Sahrn den. Zepter 
in — rfuͤh tie Marcus 

tuff Der En ea ade alfo 
vor dikmahl ein 
er SA fich die Mare-Mäns 
— müßigten/in * wie⸗ 
— ezu gehen num mit der chen 
widerdie Matırı Da 15 Deütiche Gebirge paßiiren, und To $ daliden 
rch ven Henckertiit einem werde Feind'in rer Flaͤche ang ‚ölte, wurde er / Aug 
an: Zu licher Aut lebten’ die Iwey Mangel nothiget Kun FH —— Feinde 
] Montanus und Nd Tatianus deren dergeſtalt gen verleget / daß auch 
vor den von Kimi verfptüchenen 5. ni nicht ein Ron niſcher Hund iu een vermochte. Die 
Hund: N hängernzeitliche und ey TER eerdel unter 74. Oberften i N 975000, 
arth Der andere aber/ leg Mann —* lauter Gien⸗ Mähren und Abenden 
ht eh iveigen Lehr⸗P 55 Ba Die Kunde de um Die Römer auf neun 
dr und verbut er en Nachfolger Fleiſch ie Ta und vor Menfehlichen ; Augen 


h SU genichjen, XD de diefer harten Derfak | war 4, Ali odt der Romer befte und Teste 
ea — 8 


Be (che Noth vermehrte der uterträglis 
g — ſeym * nal e —— die —— Roͤmer in Kfz Ta⸗ 
ſende mpfften die beyden Kaänfer, di ihe] gen feinen Tropffen Aßaffer gekoſte 


t / und bielß eher ihr 
annifcyeintuhey'inden fi ie eigen Blut äls fer; zu febe — lcher⸗ 
— —— Roͤm 


eFochdurchAifts| geitalt wo edle Im os Tapferkeit zur 3 
die —8 — affen trieb — be Dienjtbarfeit toardaseinis 
gen: eure ae aber der Reini iſche Ren cheirieg jammerkichen ‚Todes zu entreiffen, 
nemahis Dr abi nun Sn folcher euferftin Noth/ darinnen der kluge Pring 

dm ea ing! blen / 


Rieß und Ti Dyr Nich ſelber nicht zurrathen yu ey gieng der Oberſte über 
t —* ——— eich. ek eibrn i = 















































































d ardie sum Kaͤhſer⸗/ und fagte zu ihm: Br 
eute erlangten, a 7° 


Chriſten Eönten mit ihrem 
Fehde veru üchteder Deu Bundy tt er: 
aan 1 ann Mm 











| angen / was ſie begehr⸗ 
inger ihren alten: 


















Nunhatten fieem gan Regiment Chris 

EN/ UND zugleich Alle oͤlcker On der *— unter rınee/ die ſolte der Rdpfer dabin 
——— an Franckreich mit in-d & vermögen’, daß fie die fo groffe % Joth ihrem 
erft — — und alsdenn muͤſſe man des 


Arten. Kaum batten die Chriſten hie⸗ 
——— Befehl erhalten/ fo wurffen ſie ihre 
born 09 fielen auff die Knie/und ruft ftenden wah⸗ 
Se eig ‚ven GI mit eiffrigen Hertzen und Drunftigem Geifte 

ab? umeinengnädigen Regen an, Siehattenaberipr ‚Ger 
— ia an den FA nicht geendiger, fo raufchere d der Himmel voller 
a —— ſchwaren Wolcken , weiche die Romſche Arınee mit 
—5 — —9— uffigen Regen Lüberfchlitteten, d dag fich Men- 
fchen und Behe mit hoͤchſten B Vergnügen ergvicken 
| konten. aber oe Dein einen allgemeis 


ven 
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— — —— —— — — eilet: Beinen die Bere tigkeit verſaget: 
a Kain — —* De Tprannen — — 
pandelten Jh! (che mit ver- | Schmeichlern kein Gebör gegebeni- Die Höfen 
Bagel⸗ gen und Dorner Kelle weite ihm | geftraffer/ und die Seommen Befepliget, nd 
miengten Feuer⸗ Klumpen zugleich auff ir — „| 
einftürmeten? und. ihnen die Kleider vum Leibe tt < Blücte nicht übermätbig gewefen : Und weil ich 
beamnten, Den ensgegen ebene TE eidagaern niche are gelaſſen fobas. 
iche Pfeile zurücke/ alfo/daß ſich die Deutfehen ſelbſt die Re ach meer. 
Kr Bun Sci | m a eh Ds Os Ki, 
endlich Die Flucht gaben. Sotchergeftalt wurde Die 9 de Käyfer in die Hand, uf redete alfo gleichjam zu 
6. Same Dachte ee fiber: -lunmebe fedieestundemeineskauges 
glücklich entriffen, und dieentfegliche Todes⸗ Furch ve ich neitimas ichaltsdefanten:; 
ee a en nen 
ve Krafftde | Auer A 
verftockten Heyden Eine veges denen Seinen juge F men ee —— Hr * 
ſtehen fondern ſchrieben dieſes Wetter Denen a re "jebochnwas foll ich ebun? Die@B 
Ichen und Epalbäifehen Zauberern zu/jedoch alle ferz | ter Halten mir folches verborgen. Wasvor eie 
Künfer eines erfenntlichern Cemich6/ 5 — nen Rab foll ich gebrauchen/ weil meine vor⸗ 
a nd unse: Orkandht Inchinften Kärbe-anige verfTunmmen? Sa 
— & | folL ich meine Zuflucht nehmen ? Wasbilfft mie. 
Ku ne N Adder car Heo| Zoteie De 
U See ee I a Schauer ihr 
arbeit der Ebangeliſchen Religion / und Unſchuld | Reichehum / Ayo und Gun chen DOLER 
der Ehriften zufchriebe, viel gechan/ undden Kaͤyſer zur ——— x u — ch . 
Gnade bervogen hat. Ci AS acher/ und euve a rer *5 
Inwiſchen lieff eine falfche Poſt zu Rom ein welche | ladet / was vor ein eite les Weſen dieſes ſey. Ich 
mit brachte, der Kaͤyſer ſey mit der gantzen Armee von | bezeuge mit den unſterblichen a 
denen Deutfehen niedergehauen und erſchlagen worden. | keine Luft Länger mehr zu leben undgleichwoh 
Sobald die unteeue Fauftina des Käyfers Gemahlin | auch kein Derlangenzufterben babe, Denndas 
foldhes Geſchrey erſuhr / ſchrieb fie -an Callium, den | Leben ifE verdrüßlich / und der Tode bitter, 
Land Pfleger in Syrien : Weil noch * Sohn | Jedoch aber / weil man das jenigerwasmanniche 
Commodus unmindig wäre, ſolte er fig des Rö- | frepwillig thun will, mit Bewale thun mupzfe 
mifchen Reichs anmaffenyund fie/als eine Gemab- will ich auch willig ſterben und weilichmichialle 
Lin wiſſen. Diefe angenchme Lock-Pfeiffe jagte Den bereit denen Göttern ergeben, fo mögen fie.maı 
berrfhlüchtigen Captum fobald in den Darnifch ins | meinem Tode mit mir machen was fie wollen: 
dem er eine Auffruhr erregte und ſich wuͤrcklich in die | Doch verhoffe ich’ daß fie mit mir befjer umges 
Waffen begab/ wopon bereits vorher einige Meldung | ben werden /alsdie Welt, Denn was vor Eh· 
geſchehen. Dieſe Rebellion hatte — 9% | veund Herrligkeit mir die Welt gegeben / iſt lait- 
wahret fo unterjtund ſich ein Dauptmann/Anthonius her Binder · Werck gewefen / was mir aber die 
genannt dieſe Unruhe zu ſtillen / und verſetzte dem Caf | Börter zueignen werden/ daſſelbe wird eine des 
fio einen ſtarcken Hieb In den Halß. Im Augenblick ſtaͤndigkeit habeen. 
fielen die andern zu / febelten ae ab / und lief⸗ Nach dieſem wendete er ſich zu ſeinem Sohne / 
ferten ſolchen dem ſiegenden Känfer/ we er dennoch in haͤndigte ihm dieſe Taffel / als ein unfehagbares.Kl 
Syrien fortruͤckte / und alles durch Gelindigkeit wieder | nod mit dieſen Worten ein Ich bitte die un⸗ 
zurecht brachte. Im 16. Jahr feiner Regierung bes ſterblichen Goͤtter / daß fie dir wollen Gnade 
füchte diefer gelchrte Mufen + Sreundy die Griechiſche — / damit du nach dieſen / auff dieſe 
Univerſitaͤt zu Athen / woſelbſt er denen pᷣrolelloribue Taffeln eingepregten Reguln + dein Leben an« 
ihre Befoldung verbefferte/ihre Zahl vermehrete / und | fEellen mögeft. Ich / als ein Baͤprſer / ſetze di 
ſich ſonſt ſehr gnaͤdig und milde bezeigete. Noch ſelbi⸗ u einem Erben vieler Boͤnigreiche ein / ſchenck 
ges Jahr erflarete er feinen Sohn Commodum zum | die darnebeny als ein Pater / diefes Bleinod / 
kuͤnfftigen Reichs⸗ Folger / vermaͤhlete ihn das andere | und wiederhole nochmahls meine Worte daß 
Jahr drauff mii der Criſpina und alsdenn folte, er mit | du dein Baͤyſerliches Ammt dermaffen führen 
dem Herrn Vater in den Krieg wider dieScyhas oder wolleſt / damit du von iedermian gefuͤrchtet / und 
Tartarn zu Felde ehen. Als fie aber in Oeſterreich ugleich/ vermittelſt dieſer güldenen Lebens⸗ 
angelanget / verhinderte eine toͤdtliche Schwachheit des | Worte gelieber werdeſt / und daß du in die⸗ 
Kaͤyſers / einen fernern Marſch / alſo / daß diegange Ar⸗ fen deinen Leben ſtets an die Stunde deines 
mee ein Still⸗Lager halten mufte. Da.es fich nun zu | Todes gedendeft, Als er diefe und andere Wor⸗ 
Feiner Befferung anlaffen wolte,fondern fichdieRranct- | te geendiget / begunte fi) Sprache und Verſtand all⸗ 
heit Diefes groffen Prinzen dergeftalt vermehrete / daß gemach zu verliehren  fodann fiel er!in eine ſtarcke 
erdie Stunde feines Todes leicht bemercken Fonte/fo Ohnmacht und aus dieſer in. den ewigen Schla 
ließ er feinen Sohn Commodum / nebſt denen vornehm⸗ den 16. Tag des Mertzens / im Jahr nach Ch 
ften Staats » Bedienten / vor fein Sterbe Laher erfor | Geburt 190. als er 19. Jahr / ı1. Tage regierersund 
dern / und hielt ihm in einer fehr fehönen und weifen Pie 58. Jahr / 10. Wonat / 20. Tage gelebet hatte Cals 
de vor: Wie er nach feinem Tode fich allerTugen- | vifius in feiner — * ad annum 180. errochniet * 
den befleißigen/ und ihm die Ehre der Öötter/der | Sein unartiger Sohn Commodus habe die Aertzte be⸗ 
Prieffer/der Kirchen und alle die Seinigen an= ſtochen / und ihn durch Gifft bineichten laſſen / damit 
befohlen ſeyn laſſen ſolte. Hierauff befahl er feis | ex. deſto eher zum Throne elangen möchte. Sobald 
nem Secretario / daß er ihm eine Taffel aus einem | diefer hohe Todes⸗ Fall zu Rom Fund wurde fo erfülles 
Kaftgen langete welche mit Einhorn, eingeleget/ und | te alle Gaſſen eine durchgehende Leid und Jammer⸗ 
ehe deffen des Egyptifchen Königes Prolomai Arfacida | Klage, er gange Roͤmiſche Math; Fleidete fich im 
getvefen war / darauf ſich a De Worte les | fehwarge Trauer Farbe, und beiveinete feinen Tod of⸗ 
ſen lieſſen: Ich babe niemapls nade nach Gunſt | fentich, So dann richtete a 
* 
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Tempehund Sit le auff / wie man och heutiges Tas | machers ) genennet tourde, Xiphilin. Dio. Europ. 
sk Y Aa ei i —5 er & E 8: Jul. Capitol. ‚Chron, Hedion. Keller, Bert, 
hebren word N Auf einem Roſſe ſiehet / Brand, anck. Philip, Sambuc, Eufeb, lb, . 26. 
Beam granct Dip, Sambuc. Eufh. ib.4,c * 
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———— Die Weiß it liegt entſeelt / der: hönii ige orben 
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den 16: Mer Befehl/mit geſammter Hand eir Rahm Zifn 
de ‚anzulauffen. Anfangs hien es zwar als —— 
* — en Huß mit Sturm 
| fiten zie ich fäuer / wo nicht faſt unm glich Erden ein. 1421. 
Ta min wolte · Allein die Menge eroberte die Mauern/und fo 
gluͤckli —— dann die gantze Stadt/ welch neigeitalt ein graufames 
—— bie | Bepfpiel der bi he tourdez daß 


nit reibliche in un J in auch 
1eh/ ſoſcher auch vor die dt Commo icht des Kindes i ter⸗ Leibe here. Und wei 
———— — we rm himpriche Unswachran Hi 

















* auf die Mauern/und yei | Riemitr er zufaumtmen fi 
1 Kamen Das jenige/ 1ua8 hinten ihre Söche ZDutoer verbrennen. "Das heift gebeten,u 
b Aten / u entlich. So bald gab der ergtinme kommen. Rochens Laun hron. pat 366. 












— a end 9 IV, 3 — She nn er PIERBEHE: zu * IV. 
eleng bes &tols | fonder Woͤrckung zu beneidenywarihm unmöglichyba, Stab Maria, 
mit Iſabellen / | hero wegen des vortreflichen Heyrath⸗Guts fich bald Sue ee 
ein blutiger Keieg erhub/darinnen aber dag Gifücke den mahlin. 1482. 
ne Ki Zeit | jungen Pringen Marimilianen/ als welcher zur Zeit 
Lerr Vater / als er vor Naney vers | feines Beylagers c 18. Fahr alt war / dergeſtalt fer 
fein Leben in der Schlacht endigte/ | cundirte / daß er die antzoſen beh Teroan in 20000. 
dabey aber —— ſtarck / mit wenig I ouppen aus dem Felde ſchlug / 
b nunzwar Hertzog Carl mit dem und ihre ger mit veicher Beute angefüllt/eroberte, Dies 
) n schlechter Freundfchafft Tebete) fe Schla geſchahe nun im Jahr 1478. eben an dem 
als er fich mit Kayfer, Friedeichen dem TIL. in Tagey da feine ſchone Gemahlin ihm Die erſte Frucht der 
Neuh bertrug / verlobele er Diefeg ein ei⸗ Liebe durch Phifippen/nachmahfigen Könige in Spar 
Kind an Prins Maximilianen Käyfer | nien und Garoli V. Nater/,geidehrete, dag alfo Mais 
1: Neil es fich aber mit dem Beyla/] milian ein Zwiefaches Gluͤcke erlanget e / dem Vater 
nze 8 zum herrlichen Siege und der Mutter zum jungen 
intz Mapimilian noch manchen Sturm aus Sohne / daher esau nirgend an ungemeiner Freuden⸗ 
jenzehe er dieſe koſtbare Est aus den Bellen des | Bazeigung ermangeln Durfftes Endlich ftifftere der Bis 
eides al fen fonte, VDem als Carolus im Jahr Korfu Doenisk einen Stiltftand der Waffen auff ein 
7. Bor eancy blutig zu Grabe gieng , vermeynete | Fahr lang / wiſchen beyden erbitterten Pringen/ und 
ulg£udivig in Fran eich/ fein Dauphin ware der | fchickte Ludwig dem neugebohrnen Sohn ein vortreff⸗ 
hf au Dieerfhönen Beute, Beil aber die Zus lich-Eoftbarsgejiertes Pferd, Mit dieſer Maria führes 
q nicht bey ihm fkunde, fobrachte er durch die ge | te numder glückfeehige Mayimilian eine erwuͤnſchte Ehe / 
———— Frantzoſen / die Flan⸗ und eine vollkommene LiebessBergnügung ftellete ih⸗ 
nbe dergeſta | 


— ah 
nei E Tochter Derkogen 
Maseni Bargundienteiheer 
reiner Pringeßin von Bourbon gezeuget / war 
de und reichfte Fräulein ihrer 
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It auff feine Seite, daß fie fich |nen einen Vorſchmack des Paradiefes vor, So ers 
heßin zu bereden/ja fajt zu zwingen unterftunz | freuete fie auch ihren Heren und Gemahl ferner mit 2. 
dem Maximiliano die langftwerfprochene Ehe abs — Francifcum und Georgium , fo beyde vor der 
em Dauphin in Sranckreichzuzufagen/ mit Vor⸗ I; au Mutter zu Grabe giengen/und einer Princeßin / 
de wie man hledurch den edlen Frieden / im Ge⸗ Nahmens Margarerhay welche König .Eärfen dem 
Alaber Krieg und Unruhe zugewarten hätte, AL | vırı. in Franckreich zwar vermähler , nachmahls aber 
die Maria, wolte ihren Herrn Pater | fehimpflich von ihn verftoffen worden, wieder 12. Jene 
J ffen / ſondern war fü beſtaͤn⸗ | ner berichterhat. MWie aber alle iredifche Vergnuͤgung 
de dern weder wiſſen noch hören | den Wechfel zum Grimde/ und das Leid zur Folge hat⸗ 
Pi Sol hielt es Mapimilian vor höchfte | alfo Eönnen Pringen auch nicht damit verſchonet blei⸗ 
gens ehe fremde Reuſen geleget | ben/ wie der hoͤchſt⸗ betrübte Marimilian hiervon ein 
nd begab fich Dannenhero nach Frankfurt naſſes Zeugniß ertheilen wird. Denn wie fie Die ftete 
ofelbft in Gegenwart der FI nbeiföhen | Gegenwart ihres Seren vor ihr meiftes Vergnügen ers 
ey und Alsdenn das Benlar achtete / alfo Eonte fie ihn auch öffters nicht auff der Jagt 
Juli im Jaht 1577. | unbegleitet/laffen. Und hierzu verleitete fie auch im 
tenwurde. Durch diefe | Jahr iyge die hertzliche biebe / daß / ungeachtet fie hoch 
Henn — ae fich dennoch zu Pferde feßte, und 





















r Hennegow/ Seh 
uselburg/ Flandern, Liihburg/ Gels | einer angeftellten Jagt beywohnete. Als aber das 
8 und Frießland an das Hauf Defterreich, ferd durch ein Unglück feheu wurde, raubte es ihr den 
= Schönd t der Braut Mar ſo ungemein / daß ugel/ und gieng mit ihr durch/ warff fie auch fo uns 
riffelte/ u allenStänden unter dem Srauen- ſanffte zur Erden, daf fie einen gerahrlichen Schaden 
nrdamahls tes gleichen zufinden wäre, am Ober-Schencfelnahm/ und den ı5. Mers — 
ſheelen Augen Franckreich ſolches Frucht und Leben verlieren mufte. Dier wird nun aud) 
"X leicht zu gedencken / ſolches aber ! der kuͤnſtlichſte Pinfel und beredtefte Kiel zu ohnmaͤch⸗ 
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En Emm fh hen verlangte. Wie nun Fein Unglück allein iftz 
a enden Ivhe I ibas di owner ba ac hm Sabcu ringe nf 

* jemand erwehnte | dern gefangen } — 
a — fo vers | ner vorfeinen Augen koͤpffen ſehen mufterund fein eben: 























mi eine unerlefchliche Liebe kaum durch groffes Bitten und Flehen erhalten fontes 
— tee in zu direr Eifnoacheit hab im der bez biß ihn fein Herr Zater, wieder befveyete. Cufpin. Chr, 
zühnmte — Johan ——— Hedion. fol. 645.648. 649. Pantal, fol. 2.3. 
heim / ihre Geftalt vorftellig machen m er ge] 656. une lb, —— | 


‚et. 
: zur tfrs 
ar N fer 


ierüber des Erfegen/dap ee eich mehr BAR 
riet) uber in ſo Ne rl | 
4 Der Tugend reiner Sitz / der Schoͤnheit fanfftes Schloß / / 
Scdecket diefer Stein/ verhüllt der Erden Schoß. < 
Ein allzu flüchtig Roß hieß Leib und Seele trennen / 
Das peiier pornen-ftreiche zu ſe nem Grabe. rennenn. 
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j —V — — a : DOyak 44,1 — se ker Br EN 
— Bader bes tapffern Ads | vote „Seine Kuuabeit hifiswvar alsbar 
durd Oi, — 5535 HR ignyy welcher den 24. Aus | ruhigte Franckreich Inetwas wieder befat 
1571. SI aufti bey der Pari ‚Maflaere fein blutig aber auch zum drittenmal das Schwerdt muſt 
Bgraͤbniß hielt / wiedmete ſeine gantze Ju⸗ ———— er nach Engelland / und beobachtete 
end denen Studien und gelangete darinnen ju einer | bey der Konigin&iltfaberh der Proteſtirende Beſtes j 
‚Qollfommenbeits daß / ehe, er fine Männliche | ter andern Berrichtungen dafelbft/foll er audvauff Ber 
jahr erreichet  fehon der Cardinals⸗Hut fein Haupt fehl des Königs und er Fran Mutter / eine Hehre 


ierte. n Pabſt Clemens der VIL. zug deffen vorz nwiſchen der Königin Elifaberh/und dem Duc Anjou 
\ en —— in ſolche Achtbarkeit / daß er des Koͤnigs Bꝛuder / vorgeſchlagen haben. Weil aberd 
0 Konya. Mabllien im Jahr 1533. den 7. November mit | Königin niemahls zu heyrathen gefonnen/ hat fie ed 
dem Cardinalat zu Chaftillon Befchenckter undihn auch ! zwar nicht fo garausgefchlagen/ eine folche 
nachdem Tode des Eardinal Grammondðs / zum Ergr | Antwort ertheilet7 Daraus man den fruchtiof Mr 
Bilhpoffe zu Tholoſe machte. Uber diefes vermehrte | gangder Sachen leicht rathen Eönnen. Endiich berufft 
feine Wuͤrde das Bifthoffthumzußeauvais, nebft vielen | ihn fein Bruder / der Admiral / im Jahr iy7. wieder 
Abbateyenyumd die önigliche Mutter, EatharinaMedi- | nadyHaufesda et denn von der. Königin die gefuchte@fb 
ces würdigte ihn vor. andern ihrer Gnade. Als aber die | Khiede-Audieneeerhielt/umd nach : het 
graufamen Unruhen wegen der Religionin Franckreich —— tft 
entftunden/ under die Sache in genauere Betrachtung | befiel ihn eine fo gefährliche Kranckheit/wel ihm die 
9/ folgete er dem Erempelfeiner- Herren Brüder und | Gewißheit des odes hinterbrachte/unddiefer erfülges 
Befennete fi —— Proteſtantiſchen Reli⸗te auch den 16; ana Neger er in den 
sion. So fort hleß es: Hinfort kanſt du nicht mehr | funffsigften Jahre feines Alters mit iedermans Bey 
Saußhalter / oder Cardinal ſeyn / und alfo wurde | leid dieſes Zeitliche — und zu Santerburp die 
ihm im Jahr 1563. in dem geheimen Confiltorio zuRom | Beerdigung feines leb ofen Coͤrpers erlangte. "Wie 
von Pabſt Pio IV. die Cardinals⸗Wuͤrde wieder abge nun ederman davor hielt/ ein bepgebrachtes Gifft hätte 
nommen / und er degradiret. Ob er nun zwar bereits ju⸗ | fein Leben verfürger 7. machte jedoch die Ungewiß⸗ 
dorden Purpur felbft freywillig abgeleget/ dennoch fo | beit; einen ieden zweiffelhafftig. noch wurde Di 
bald er diefe Entfegungvernommenslegteer folchen wie- | Warbeit hievon entdeckt als fein Cammerling ı ah 
der an/ und exſchien darinnen in einer öffentlichen Zus dieſem / vor einen Kundfehaffter ergriffen / nach Re 
ſammenlunfft / woſelbſt Carl der IX. König in Franck | bee und dafelbft auff die Folter gebracht wurde da 
reich mündig und Neichsefähig erkläret wurde, Als er | erdenn alles aus hrlich bekanute / wie er auff Fr 
m 

























A 
ſich aber von denen Seinigen zu einer Heyrath mit Eis | ten anderer / welche Thuanus nicht melden will’ . 
ſabeth d’Hautefore; einer ſchoͤnen und tugendhafften | Deren fülches En in einem Apffel beygebracht / 
Dame / bereden ließ / ſo legte er Purpur und Titul ab/ | alfo zur Grufft befodert hätte, ee 
und ließ fichals einen Graffen von Beauvais begrüffen, Sonſt giebet, ihm der auffrichtige Thuan du 
wiewohl es denen bey Hoffe ſehr ſchwer eingieng / und | Zeugniß / er fey ein tapfferer und großmthiger® e 
weil ex fich fo wohl um Franckreich als auch einen ies | genwefen welcher in Verxrichtung der wichtigften Sa⸗ 
den infonderheit fehr verdient gemacht hatte / fo ehreten | chen feinen hohen Verſtand fattfam zu erkennen geber 
fie ihn noch allezeit mit vorigen EhrensTituln, So dañ | Über diefes fey er fonder Falſch / und ein Gerechtigkeit 
erſetzte er die Stelle des Purpurs mit einein Haruſche/ — ja ein ſolcher Mann geweſen / welchen 
als das Feuer der BürgerlichenUinruhezum andernmal zu feiner Zeit faft Fein anderer hatı Eönnen vergliche 









ausbrach / und erwieſe in der&chlacht var S. Denys,daf | werden. Thuahı. Hiß; lib.-yo. Labure} Add. ad 
ernicht minder das Schwerdt / als die Federrzu führen | Calteln. T. I. p-381.Brantom. * ie 
19 füchte Lehr und Gifft der Römer zu verlaffen/ Bad: DE he 

nd vu ie Pie Flucht durch Gifft und Lift erblaffen, J 


em Adam gleich / durch einen Apffel LEINE 
aß Rom mein M ea en ps ———— 
u mAh: r er tät, 
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‚OR (273) X 
em Scicncene Mae. 


am .& — amd vor Menſchli 
bien —— nr rg 
F an ſeinem G pe 



















hr ſchwerli vor Ehriftißen 
haͤßigen Zweiffel / da er inder Wuͤſten geh, 

T | fen zweymahl mit dem Stabefehlug, dap das Waſſer 

— — eraus kaͤme / da es doch an-einem mahle wäre. unge 

— Denn | fan geweſen — —— — nebft —— ruder 

a a fr heyratbete — in oh Schweſter Miriam 

le —— Miahe|$ durch den zeitlichen Sirenen, diefe Zent⸗ 

) jeugete mit. — pet —— von dem ZERRIT anhören: Darum 

er Marie ——— — nicht an mich geg ıläuber babet / daß ibe 

dur ie or eiligtet vor den Kindern Iſrael / ſolt ibe 

I Se dieſe Gemeine nicht ins Land bringen daß ich 
— geben werde. Wie bon dieſem Hader⸗Waffer 
N Sao —— 20, — — No (efen laß 
| 7 * a uhr Solcher maſſen erfofgete diefer Trauer-Fall, dag 
mve nd Au verpichten/ das Kind Iſrael feirigs werthen Führers beraubet wurde / ehe es 
sicheraeit auffdas affer. — ‚das | uber den Jordan gieng / und das verſprochene Land Ca⸗ 
en 5 tum Biber a hi⸗ naan betrat. Denn es foaren nunmehr 40: Jahr⸗ 
IM am aber/ de en weniger 30. Tage veifloffen / feit das — —— 

b von ehen / und verlaſſen hattertnach dem i4. Cap. des2.B. Mof. und 
des Ban — Seifen kam die Yaton ware Eur& zuvor gleich der Mirjam mit Tode 
Rn Thermuthis | abgegan en / als das gantze Ifrael bey dem ordamauff 

nn Bades bedienen/ | dem Geflde gegen dem Schilffe Meer / "rofelbft ein 
| — ſahe ließ fie e aus roſſes und mit vielen Palm aumen bewachſenes 
er naffen Gefahr entreiſſen / und ob fie es Feld war / angelangete Beil num Moſes wohl wu⸗ 
er⸗Frucht erkennete / fo befahl fie! ſie / daß kein Wort des HERRN vergebens i indie 
me herbei — Sen E fäyallete zumd er aus der Annäherung gegen dag 





























Au ubertrauen. gelobte Land / ſeines Lebens Ende leicht ſ lieſſen kon⸗ 
li fig irlamdie Jochebed des indes | tE/ er auch wohl die Stunde feines Todes durch den, 
x / weich ee igſt herbey holete / die auff Geift des HEren vergewiſſert war / ſo verfammelte er 
8 Kind mit Freuden annahm / und die vos | Das ee tze Wolf, von welchen allen aufkr Joſua 
Sielle vertrat. Als er nun einiger maſ⸗ [und Caleb / keiner mehr lebte / der Eaypten geſehen hat⸗ 
te dor ſich / hielt eine vortreffliche Rede an ſie / darinnen 
er fie der groſſen Thaten ihres Gottes erinnerte / das ge⸗ 
ne Geſetze ernſtlich re RR den Fluch und 
Segen daraus vorlegte / und zulegt nach ertheilten Se⸗ 
gen und Weiſſagung ihres Fünfftigen ———— 
lichen Abſchied von ihnen — edie gantze Rede ſe 
fünfftes Buch woͤrtlich wiederholet. Als er nun ſotha⸗ 
ne Dration geendiget / waren Ihm nicht ſo viel Worte 
entfallen als er Thraͤnen aus dem betruͤbten Volcke 
lockte. Das Weinen der Weiber und Schregen der 
Kinder gab den Männern Anlaß / ihre Traurigkeit 
defto weniger zu verbergen/und gang Iſtael geberdet 
Pi als ob ihre Eünfftige Wohlfarth mit dem Mofe 
würde zu Grabe gehen. Ob nun zwar Moſes / wie Jo- 
fephus will / jederzeit davor gehalten daß man den 
seitlichen Todt / als einen von GOtt und der Na⸗ 
tur zugeſchickten Zufall / nicht beweinen folle / ſo 
Eonte er fich Doch endlich der Thranen felber nicht enthals 
—— Theodoretus, ten / ſondern leiſtete hierinnen dem betruͤbten Volcke 
—* beypflichtet / vor. ei 1 Gefelfebafft. Endlich eilete er nach dem Orte / wo er 
aha i 2 fein Sterbes Lager auffſchlagen fülte : Das Volck 
ge und —— — aber bolte ihn durchaus nicht verlaſſen / fondern folge⸗ 
er heilige Mund aus dem Seuer- | te ihm Hauffen⸗weiſe mit Heulen und Schreyen nach. 
en ind ſaſam angeführet indenen von Wie fich nun fein Geiſt hierüber ungemein beunrubiget 
nen fünf ee gemein Penta- | fand, föreinckete er dem Volcke tille zu fteheny bie An 
denyu n 


achteihn die d der Princeßin 
hdetete fernere Anordnung, welche ihm 

erinach Clementis Alexandrini Bericht, 
da Im geheiffen,den Rahmen Moſes / als eis 
den aſſer gezogen worden / beylegte. Weil 
— re Geftalt war / nahm 
neeßin / welche ohne diß unfruchtbar war / 
nan / und brachte ihn ihrem Herrn Va⸗ 
tt hm / als ihrem Sohne / kuͤnfftig die E⸗ 
Ihe Der König bewilũgte füls 


CD AU zu feiner Tochter / nahm das 
: Kan dem in ſolches / und ſetzte ihm die 
1 Dlofes aber tiß folche von dem Haupte / 

uff ficen den / und trat ſie mit Füffen. Wel⸗ 
deutet wurde / daß / ſo ihn die Princeſ⸗ 

seif iffen / und bey Seite gefehaffer hartes 
N worden. as aber Flayi- 
Be Ben Verrichtungen 


































Pr» 1 der Roth bier zu | wefenden aber bat er ihm durch vieles Weinen feinen 
Er to. -Maı ——— erhabedas Buch Hiob Todt nicht ſchwer zu machen / welches denn dieſe / fo viel 
Mrieben / und Sin erfunden / wel⸗ möglich / zu bewerckſtelligen ſich bemühten/ und die 
sc) Pi Abraham gönnen voll fo | Thränen an fich hielten. DieElteſten abermebft dem 

Ott geſte en und nur zu unſerer Hohens Prieſter Elegar und dem Joſug / begleiteten 
— gen / doch | ihn biß an den — dannen giengen ſie auff 

s geofen ie den Berg Abarum / welcher die Spitze oder der hoͤchſte 
bemercken haben, Berg des Ceburges Dion war. Diß Gebürge — 
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a: n Siebengehenden Mer Merk, 275. 

UN TREE jeder woltecher fterbenals den Parthem/Kopff undfeben 
— * Ci == entledigte ſich ne ———— — 
von ep Sieg ſpielie ihm gang Spanienin die Hand, 


— vor eine blutige Schlacht dieſes getoefen ſey / 
us abzunehmen daß — Mun⸗ 
— einen all von lauter erfchlas 
nde eh Stadt geführer ei IB 

Leichen von ompe iſchen Ars 

runter 3000 — Cdelleute/ Ken Labieno und 

Adio Varo waren / —— en wurden gefangen / und 



















been m Dissen Sahne mim le em ai pre 
verwundet entiret. Sobald hiervon Wat Eichen Rom einlieffr 
wurden 50. Tage lang Freudensund Dancgefte in 





—— "Tags an wel» 
oft kam war der 2ı, pril/ jährlich zu 
8 Cefarfofürt feyern angeordnet. Des umzeitigen Triumphs aber 

— * ‚Cefaris iſt — hiebebot in deſſen Lebens» Bes 


9 * 
ke ; * archte/ ee | ir p Rerhängnif 'eben! ! Dio.'libr: 43. 48. 
N freie eh, ie he Hirt, |i sr. 6. de bell. ei, trop, F 6, Flor. lib, 4. 

ichfals —— zu Cap 2. ‚Appian. ib, — 


56 Fe felbft /| in. a zur Rache dact / 
zu... amm nur und Todt zu erben, 

nn hie des Todes Hand die ** Zweige bricht, 

aka er ſtuͤrmt / muß Sefen-gleich) —— 


IH ö I eich Narr 
Er ” IL" IT. 


wiſche Ki im Occident unter) dem Hunifhen Könige Attila amutragen. Als aber Burde Valen- 
IB Atcadio, Honorio, und Theodofio | diefer Tyrann mehr das Blut/ als Fieifch liebete / und — RL 
& 2. ami — — e Kranckheit gerieth / | es ihr nicht nad) Willen hierin giengy ließ fie Ihrer mifche Käpfer/ 
{ al gie 988 unter dem alentiniano dem III. Geilheit den Z ügel völlig ſchi ſich durch den Eu- erfiochen. A.C. 
dr rabe. Diefer Valentinianus hatte Conftan- | genium — alſo/ da Bruder / der Kaͤh⸗ 45, 
dornehmen Römerz Statthalter im Rats | fery mit Ochimpff und Schanden nach Conftantinopel 
rund Dberften unter: dein ſchicken mufte: > 202 
F — ihn / nachdem ihn | Sofern er einiger maffen unter die Tapffern wäre —* 
Barmen in Drient gemacht/ audy | zu zehlen — fo haͤtte er gnungſame Gelegenheit / 
wer eidia zur Gemahlin gegeben/ mit | feine Tapfferkeit zu erweifen/ gehabt. Denn anfangs 
; rc Leibe und Angefichte nachy | legten die Picten und Schotten die Waffen wider ihn 
ae ie ag anfehnliche Ders on vor / ſein | an und machten fo viel Unruhe / daß / ſofern Die getreuen 
Thron⸗wuͤr dig / als ein Kieſel⸗ Engellaͤnder nicht ſo gar beſtaͤndig vor Nom gefochten 
de & olde$, weil er durch den Tudt ſei⸗ hätten, felbiges leicht einen groffen Stoß wuͤrde bekom⸗ 
ie —* Saters 18 allugeitig beraubet/ von der Mut⸗ men haben, Als er Diefe aber ſonder Hülffer und ihnen 
ur aber al hs artlich aufferzogen wurde / fo war die | die Kriegen-önftallein auff dem Halfe ließ wurden fie 
Meder Zucht /daf Zaubern und Ehebrechen feine | ungedultig, fielen ab / und ſchloſſen mit denen Sachſen 
Tugenden waren. Als Kaͤ yfer Honorius wider Valentinianum einen Bund. Spnzwoifchen Wurde 
Ye y | Ve Diefem Theodofius der jüngere | Africa durch Bonifacium, Frunckreich aber durch Etium 
* er eine ſolche Gewogen⸗als Statthalter / beherrſchet: Dieſe beyde aber benei⸗ 
mwürd a Valentinianum , daß er ihn deten ihr Glücke dergeſtalt einander / daßie ieder auff des 
dar dent ernennete, Weil nun die Nds | andern Untergang euferfibedacht war. Zu dem Ende 
| e feines tapffern Vaters betrachtes | beredete Erius den Kaͤyſer / Bonifacius ftehe nach dem 
em denen Gedancken lebten / ein Adler Throne : hingegen warnete er Bonifacium bon Nom 
abenzeugen / fo willigten fie einbellig in aus / er ſolle au Kaͤyſerliches Erfodern ja nicht erfcher- 
Rd na * bey Ravenna / als ihren | nen/ weil man ihm nach dem Leben trachtete. Hiedurch 
N auch diefer Stadt fb | wurde Bonifacius bewogen / ſich um ausländifchen 
sem igte nd mit Kt Schuss zu bewerben / welchen er auch bey Genſerich / 
€ auch) zu, adt uber 14. | Könige der Wenden ſuchte / und dergeftalt erlangeres 
zachte / und © H dafelbjt vefidirte. ! daß / indem Valentinianus zu Eonftang mit Eudoxia>, 
d et: auff / nahm ſich —56 Theodoſu Tochter / Beylager hielt / und ſich 
* Kir er nur alle Oes | wohl feyn ließ / Die Wenden inzwifchen Carthago er⸗ 
Hu und wenn oberten / und ihren Gottslaͤſterlichen Arrianiſchen Got⸗ 
—— tesdienſt daſelbſt auffrichteten. Ferner gienges in gantz 
Die | Africaüberundüber. Wolte nun Valentinianus Frie⸗ 
Haken in ea waren, de haben / ſo mufte er denen ABenden ein groß Theil 
Dee Wedt aus dem We⸗ Landes von Africa einräumen / welches fie in die 96. 
Stüßenumfieleny une groß | Zahebefaffen. Sodann giengder graufame Krieg mit 
— ter ihm au Grunde / welcher ſich den Hunnen any welche unter ihrem Könige / dem Attiz 
$ un er dem CaroloM. * ichtenla / in die ooooo. Mañ ſtarck aus Ungarn in Deutſch⸗ 
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— We fer Honoria ha feiche emuthez | land und Franckreich einfielen. Diefeverwüfteten nun 
und ihre B un eich x / fich und ihren Leib Day Auoſpurg / Strapbung/ Worms / Coͤlln und 
andere 
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76 Den Siebenzchenden Mer. er 
I — erre &täpternähmen den König der alt. Sinft bat er Diefen Mi 
ernahmen den König der Bur⸗ tergange, folgender Geſtalt. Einſt bat er Diejen Max 

Ent | a im, 

N Spur ihres Marfhes, In folcher | Brete. Wie man e——œ ner demM 
— 5355 ————— ſeine Zuflucht zu de⸗ Meiſter / als. im B———— dem M 
nen Gothen/Exiusaber betoegteMeroveum, Den König alles bey ſich habende Geld —* er gulett feine 
der Frangenynebft denen Burgunder aufy Käyfezihe waffte Ring auffleste, den aber ber" % 
Geite: Und als der Gothen König Thsodoricus mit eis um Gewinſt 3096, Nach der. Abend» Taffe 
ner ſtarcken Macht imAnzuge war / ſ kam au Seiten | \entinianusden ttunchenen Maximum bey-Hof 
Valeneiniani eine foldhe gervaltige Armee zufanmen/ — feiner Frauen aber ſchickte er i N 
dergleichen alla iftorien gat felten fin? | ihres he⸗Herrns den Da daß er Ihre 
den kt Tages vor der Schlacht lieh Attila viel ehre, Diefes fo Feufche als gehorfame Abeiberft 
Richop ernund mufte von denen Wahrtſagern anhoͤ⸗ | fofort/ und verm te ihren H nzufehen 
ren / — eine ‚geoffe Niederlage Die Feinde | harte fieden Kayfı lichen Pallaſt betret / 
aber den Verfuft eines ihrer Haͤupter empfinden YOltz [I Wwait in des Kayfers Zimmer geführet/ 
den, fo Attila, auff den Erium beutete/ nachnahls aber | felbft ihr dasjenige geraubet/ tons fie biphet beit A 
den Gorhifchen König betraff. Bey Toloſſa begeoneten gteich geachtet hatte, Mach verzichtete 
beyde entfegliche Amen einander/ und der zum ſchig⸗ wurde fie ſo dann wieder nach Haufe gef 
gen fehr bequeme Drt wurde die Catalauni 9 Mr ‚Sol a h 

eme Ort sol ben Se 
Icher 
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der genenet/ deren Gröffe 159. Franiköfi le feines Daufes, überfehritten fo ousde er von fee, 

— 5 BE —— ee a a I in —9 
i teckliche Blut⸗Bad fruh Morgens | uct 1 acht genommen hatte 

er RE di ke Derpachiswote feihnnihe -erlaffen/ 























- um 9. Uhrany und währete den gangen Tag/di wo cht ehe J 
sh oeuiDerhDRütBE Endlich mus | te ihr denn des Kaͤyſers Todt angelo et. WR ih 
ſie doch Attila die Flucht ergreiffen / und dem Etio Das | Die Schmach an und vor fi) felbft! fftig ſchme 
Feld raͤumen / Theodorieus aber/ der Gothen Koͤnig / is er in feinem Vorſat um ſo viel deſto 
den Sieg mit feinem Blute bezahlen / dahero ſein Sohn | Weil aber Etius hierinnen ein ſchwerer Kind 
Thorismund ein eydliches Selüibde that, folches zu rasd Steinzu ſeyn ſchiene / ſo beredete er den leichte 
chen/ und den Feind auffs euſerſte zu verfolgen. Der | Valentinianuim, Etius lieffe ſich / wegen erlangten @ 
flüchtigedtttila hatte — in ſein wohl veꝛſchantz⸗ wider die Hunnen vonder Crone traͤumen. be 
tes Lager genommen / Und ein ungemeines Schrecken | hatte er den Attilam leicht vollend daͤmpffen For 
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befeeltedefien ſonſt freches Gemuͤthe dermaſſen / daß er allein die Hoffnung / ſich deſſen Huͤlffe in. ſeinem 
—*— En Lohn 8 agen li füchtigen Vorhaben zu bedlenen / habe hin ſo che 
feften Entſchluſſes das Lager vondem nachſetzen⸗ derrathen., So bald nun Ecius nach Hoffe Fam 
den Feinde angegriffen vuͤrde / ſich darauff zu ſeben / | ihm der Käufer fülche vermeyntliche Untreu mi 
und von den einigen febendig verbrennen zu laſſen. gen Worten vor / und ehe er zu einiger Berant! 


ig einen‘ 


gelangen konte / ftieß er ihm eigenhandig een ZH 
ins Herg/daf er todt vor ihm nederfiel. Gleiche 

derfuhr auch dem vortreflichen boethuo und zront une 
dem Schein als habe er. es mit, dem Etio geſa 


— hatte ſich Valentinianus feiner dot 


Der falfche Etius aber/ entweder, daßer denen Gothen 
die Ehrenicht goͤnnen / oder fie nicht zu mächtig werden 
Laffen wolte / verhinderte alles Nachſetzen und beredete 
den hitsigen Thorismundy eilend nach Hauſe zu mars 
fhiren/ und den Thron einzunehmen/ che ihm Br 
Bruder den Vortritt taubeten. Diefem untreuen has 
the folgete der leichtsgläubige Thorismund / und Artila 
gourde/ju Ztaliens euferftem Ruin / vor dißmahl feinem 
por Augen ſchwebende Untergange entriffen. In dies 
fer graufamen Schlacht find 150000. Menfthen auff 
beyden Seiten geblieben und das häuffige Blut floß 
from swveife dahin / alſo / daß es Menſchen und ‘Pferde 
— davon fuͤhrte / und gantze Baͤche machte. 
je fernere Wuͤtereny und endlichen Untergang des ty⸗ 
tannifchen Attila wird der 30. November belehren. 
Bey fü augenfcheinlicher Gefahr, und beforgenden 
Untergange des Roͤmiſchen Reiches / ließ ſich gleichwohl Mert / im Jahr Chriſti 455. Er hatte z0. ab 
der ſichere Valentinianus die Wolluſt dermaſſen ange⸗ | vet/ und Maximus ſetzete ſich ſelbſt auff den Shrt 
legen ſeyn / daß er nichts verabſaͤumete / was feinen ſtieß feine entehrte Frau und nahm Die verwut 
Schand-Begierden gefälligiwar. Bevoraus warff er | ferin mit Gewalt zur Gemahlin / welche aber/ nam) 
feine unkenſche Augen auff des Anicii Maximi, eines Ro⸗ | er fich ſelbſt / als den Stiffter des Mords / an Ihren 
mifchen Raths⸗ Herrn’ Frau welche an Schön » und | rigen Herrn entdecket,den König der Fer 
Keuſchheit faſt etwas volltommenes vorftellete. As | Kerich zur Rache bewegte alſo / daß nad) 3. 
nun der geile Printz die Unüberwindligkeit dieſer Fe⸗ Rom erobert / und Maximus erſchlagen wurde 
ſtung bemerckte / und er oͤffters fo wohl durch Gefthen- | 12. Julii num. r. fol erzehfet werden, Die ſod 
cke und Bitteny als Befehlen und Drohen / umfonft ges | folgte efende Regiemenis⸗ Form iſt verw 
ftürmer hatte, fo ſolte ihm Die Liftzurvege bringen / was Mertz num. 2. berichtet worden. Zonar ‚tom.3.] 
dieUnmögligkeit verfügte. Und diefe bewerckſtelligte er | Hedion. part. 2. fol. ioz · Naucleär. 
zu feiner (handlichen Dergnügumg/ und endlichen Uns = sy‘ 8 — 


Ich frönte Maximum, und ward davor entfrönet/ 2 
Und die gehörnte Schmach / ward durch mein Blut verföhnet 7° TE 
Weil nun der Römer: Stul auff Eaͤſars Blutefteht/ © Fr 
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ä 
hiſten 
Schuss&äulen ſeider beraubet / und ſich / wie. He } 
guter Freund unter Die Augen geſagt / mit der lüngbeit 
die rechte „and felber abgehauen / fü richtete Max 
mus feinen — moͤrderiſchen Anſch 
ins Werck. Ernahm wey Diener des entleibt 
welche den — Todtihres Herrn ſchmer 
empfunden / in Beſtallung / ſo Urfaund dtrantila 
Diefe lieffen fich) Leicht zur Mache dergeftalt be 
daß fieden Kaͤyfer / als er Luſt wandelte / um Frey 
de niederſtachen / und alſo ihren Herru undobber 
——— ſattſam raͤcheten / ſo geſchehen 
hr 


SEE 


Mi. 
nis ++ 


u —4 J 
‚ie ® 8 » 
U . 


Was Wunder/ wenn er auch fo blutig untergeht. 2 
—* B. verr t 4 Br ‚7 A a \ 
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N, rn folches — 
* — Er — et ihnen —— 
en, | o 
viel d Her Me eh. ne as eine —* 
— — Di — /a — ——— 
sth, 50 — in Uns |fe dem Känfer zurum 
fe te a udn — — feinen frommen 
Fried: en it An Befhen bt erkennen. 
| Eh hr allen ungeachtet griff der befdenmüthige 
Al wi er fe vi u dies ka meinem Feinde beberkt any und 
. Sn rehir je Ei Hi en mahlen empfindlich. UBeil 
Ave he ie gen * Al er Ita d 1 En Unruhe an gnungfas 
ai *— ande IR SB — 1 | N Kü Hy be mug 
dern Hm \ 2 ende a a 2 
8, Tor * andiget a; eilete fin beori Shah Kane n A ri 


rin F ind maſſcteſ sich der | A BEN, Berne tiltftand der Waß⸗ 
enſchafft alt an, daß. .er an! riften Sr eben Fahre lang fchloß / 
Br St d- a eben einen geb 0 — lehem / Nazareth und 
Asab ung achtet nach Fein | andere a (ih sch mit dieſem Bors 


‚der Bater Gregor | be altz ein Ne — aracenen eine Birche 
9 ir kr * rt no mn 8 —— aben / und —3 
ten da ne ni { een 9 iedo fi ma em) ihren Bottesdienft abwars 
Anka Sohn B 'ten/ au * orſtadt lögiren möchten. Sol⸗ 


/Fe ik der [ch er ma BER edrich den zz. Merk an eis 
Sa ef u — ——— 3 und trium⸗ 
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ih En gen Stadt Jeruſalem / und 
Bid a gr — iu Matfche Keen ‚Su 1t098 drauff/war der Sonritng Lätarey 
Ri wie res 1228, mir] zu ein e zu Ferufalenn kroͤnen / dabey Feine 
J fforach, Ba —— ber/ Pracht uiter en wurde / auffer das / wegen noch waͤh⸗ 
M landete ber) Der Stade Pib maisan., 3 ——— ward. Wie an⸗ 
AR DEAL — ‚der gute Drink dem ers genehm dieſe ed des Kaͤhſers dem 
unten Vater mich hr BEE ji n we EN — ee fen, giebet der Abt don Urſperg zu verſte⸗ 
an Fe ifte er mi. on ftattlichen ums hen / wenn ER Be der Pabit den Brieff/in 
% 8 Kante) —— dr welchen der Kayfer feinen Sieg vider die Saracenen/ 
a — 325 den Zug antreten füllen. auch (ee psctheilbaftigsgeres enen Stillſt nd ihm ans 
=. Eder Käyfer foldjes wenig anfechten / ‚gefundiget/ tveggeivgrffen undangefpien. "AB Aber der 
N Dabfte drohen ließ / ee. wolte Käufer des bſtes Höchft-fchädliches und unruhiges 
dereinſt a 6 pangerfegen / Verfahren in Ftalien verſtanden / badete er zuförderft 
and —6 ſeym der |in dem Jordan ſehete — Reinholden/ Herhog 
a Lehre und Leben na folgen e/ | ABelphens in Bayern Sohn zum Stadthalter/ und 
| ar Fimm ——— der Sn Pehrete wieder nach Sicillen / da er denn alles; was ihrte 
J er —* daß / ſo es mo ch gewe Ka der Pabft und fern falfcher Schwieger⸗ Vater binnen 
m San, —— anck | anderthalb Fahren abgenommen / in 15, Tagen wieder 
thneten / ſo ihren eroberte/ind den Herr Vater zlernliche Mores ernete. 
* hielt — auff Solchet maſſen iſt die Ehre‘ des Kg Kir 
— ——— nach nig⸗ Titus auff die Könige zu Sicillen gelanget. Pan- 
. Sub en König! pon | tal. Balzus. Platina. Cufpin. Cruf "part. 3. fol. 42. 4 Go 
han Ba) de chvefter Jolan- thofr. Chron. fol. —— Sachſ. K. Chron. part. 4 
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—* 663 uch iefemit ihm ſchwanger war / that fie mit ihrem Eher m mifiber X; ner 
echtes ß — ſonderbarem Kae eine Wallfarth by Mainz er, 
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ie Murter 3 der Stadt Artena um Tempel Alexändri M. ſchlagen. A 
aͤhſers Ie — e.aber ihre Ruͤck⸗Reſſe wieder antreten konte ?%,,. 
Ein war... As) kam jie Bicben. uud gebahrehkiben 18. Mers im zul? Quod abi, 
m 3 Chri⸗ hocalteri. 
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278° S Aditiehenden — 
ſnſe ihn nun im] geinde Beute holen, bey den greunden aber ſ 
— — ſo ertheilte ſie dem Kinde BE N le Er 
— f 2 7 du m er u = mi - e 3; or 59 J 2 

erander, in Hoffnung / er werde | delieh.erder ae me uben: 


nd der Sapferfeit jenes Monarchenig | hen: und auszahlen. , 








dem Gluͤ 
in etwas voidriger Bericht. wenn Johann Huttich | begiengenfoldhe ließ er prugeln/und it dei 

ee nifen SBalfach, Me |vom Regiment jagt: BUS Ra ac 

dung thun/und dabey anhen en Ole — —— Bucht a Br 

me oe en |._ Den acheimen Draub befegte er mit Denen gelehrt 


ei n. Aftes als| oder andern Getvalt-Ulbungen den. geringften Exeeft 
nachartenvie denn auch ziemlich geſchehen. Iſt Er gelben neben ee 
twi nd .' 









; Origenem nad) Rom fodern / und daſelb Den geheimen % elehrtes 
—* Chriflihen Ha lehren Jaffen. Welches Be nd vorseefflicften Juriftn/unter be die! 
sand mögen. Daß er aber den Beynah⸗ | vornehimft waten / Domitius Ulpianus, Jul * lu 


te feine ftrenge | Pomponius und. Modeltinus. _ U — rohe 
Dodt geweſen. ——— am Käyferlichen Hofe / und brachte den 
* Hi ji verfallenen Staat wieder in ſchenſte Ordnung, iedoc 


men Ser — — 
Kriegs⸗Zucht / deren Wurckung ſein x 
Seiner Perſon nad) war er ſtarck und anſehnlich 


ibe/und dabev fo leutfeeligy daß; er jederman gerne | war er etwas zu ſcharff gegen die Milik An gen —* 
a an Bo ibn yedete. In der Zugend |te dadurch einen g nd Sup ! 


ıder fehefleißig zum Studiten gehalten / wozu ihn | Soldaten und B gern, Da aber jene zu ſchwach w 
kin une eier Seit Ilbes antrieh .alfo, Daß 86 —— mit dem Brande Droheten/ jo mu⸗ 
fich in £atein «und Giiedhiiper Sprache zu SE fter | jten dieſe gezwungen fich vergleichen. "Dennoch fehrve 
machete/ und die etere abfonderlich woohl teden Eonte. | beteder Öirollgegen Den Lpianum in der Goldaten@es 
Uber dieſes war er ein fehr guter Poet / alſo / daß er ‚nücherdermaffen/daß fie je inft mit ı RG 
cher Helden Leben in Griechiſchen Verſen sierlich ber wehr —— bald. aber der Kaͤyſer dieſes fahe 
fehrieb,Zugefehtveigen was er dor ein trefflicherMache- wa eer ſich mit Leibamd Lebens⸗Gefahr mitten uns 
maticus, Mulicus und Mahler gervefen / Dabey er doch | ter — | en irpu 
auch der Ritterlichen Übungen am wenigften vergaß/ tel / und brachte ih bor dißmahl lebendig davon. 
undfich felchergeftalt in alle Sattel geſchickt machte. hierquff aber richteten fie einen neuen Lermen wider 
Diefe feine Vortreffligkeit.bfiiste allbereit noch in ar⸗ [ihn an’ und ob er jich gleich in den. Käpferlichen Palafp 
ser Jugend fo ſtarck FR De bey dem | tetgrißte/ / wurde — geriſſen md fehandlich 
Kömifcen Narbe in fonderbare Achtbarkeit kam und | ermordet. Wie er. ul ſelbſt ein Grundsgelehrte 
op bald nach dem zwoͤlfften gahre den hohen Ehren⸗ Herr war / alfe liebte er auch die freyen Kim d 

dahmen Gelar beylegten, fd dann zum Broconful maſſen / daß et zu Beforderung derfelben denen Pt 
machten / und —— poreltargm, tole auch das | fejjben- Ihre Beſdidung verbeflerte/ / ind reichliche St 
Jus qyintz Relationis ertheilten. Die hohe und allzu |peodia por bie,ftudirende Jugend verordnete. Dem 
frühe EhrensStellen gaben ihm die Hoffnung / endlich | berühtnten Posten Oppiano hat er. vor. ieden Verf 
au wo | den Thron zu betzeten/tveil er bereits auff | einen. Gold» Gulden. gegeben/ dabero foldhe here 
den Stuffen ftünde,. Hiebon aber einige beliebte Ge⸗ nach Aurea Carmina genennet worden / wie Sozomenun 
wißheit zubaben/triobihn fein berrfehefüchtiger Vor⸗im erſten Buche feiner Hiſtorien angemercket. "Si 
wis nach Delphis/ um von dem wahrfagenden Apolli- — De ihan vor aubEITE ndet * 
ne ſein gefrintes Verhaͤngniß zu erfahren / worauff er | ſolchen — 
denn dieſe Antwort erhielt: ; 0 Von Dreflerik dieſes Cxempel erzehlet : Daß cr ein 
Te mangt imperium calı, terrag, marish,: ; ,_, . | Uberzeugten Notario,telcher falſche Iaftrumenta Au 
ö ‚Te manet imperium, quod tenet imnerium. fertige, le Finger laͤhmen /And zum ſchreiben u 
So bald nunfein Retter /.Heliogabalus, den. 6, Merk made, auch Dazu des Landes ua 
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num. 2, feinen wohlverdienten Untergang erlebet hat- | Mit noch härterer Straffe belegte er einen ai 
te wurde der tugendhaffte Alexander von.denen Prato- | nehmften Raͤthe Thurinum Verconium, welcher übers 
tianis oder Vornehmſten der Armee dem Rathe vorge⸗ führer wurde/ Daß er / unter des Kaͤhſers Nahıneı 
ſtellet / welcher ihn fo fort in feiner Tabl beftätigtes und | Soldund Geſchencke partheyifihe Urtheile abgefaffer 
alfo-iegtserwehnter Apolliniicher —— a und falſche Befehle gegeben Hätte, ja jich öfters vor 
Jahr feines Alters an ihm erfüllet wurde, So dann | beyden Theilen beftechen lieffe. . Subald diefes 
verhinderte feine Fugend am wenigſten / daß nicht Rom | Kanfer vorgebracht / und die Sache unterfüchet ı 
und Reich mercken konte / wie ein großimüthiger. Lötve iin er den falfchen Richter an eine Saͤule bindet 
einem fhlinmen Wolffe auffden Throne gefolget fer. | Feuer von naffen Hofge um ihn —— 
Er ließ den Regiment⸗Stock ſich ſo angelegen ſeyn/ daß Bampff und Rauch erfticfen / Daben ein Herold Diele 
manfeinen Berftand bewundern’ und feine Tugenden | Norte ausruffen mufte ; Fumo pereat, qvi fümtm 
rͤhmen muſte. Des Heliogabali übles Gouvernement | vendidit. li. Lamp. Chron, Philip. Er war em 
hatte ihm noch bey deſſen LebesZeiten dermaffen misfal⸗ | gtöffer Liebhaber Des Artmuthe7 dab; zu usftatte 
len / daß er auch Dabey feines Lebens nicht ficher wars | und Erziehung arıner Kinder / gröffe Capitaliat 
alsaber diefe Beſtie zur Hollen gefahren, war diefeg |nete, . "Der Chriftlichen Defigion war er fehr‘ 
Alexan ders erſte Bemuͤhung / alles was jener verderbet/ | gen’ und. hatte in feiner Hoff Capelle 7 nebik ans 
möglichft zu verbefern. Zufoͤrderſt veränderte er alle | dern heybnifchen Bildern/auch das Bildnig Ehrifti 24 
Stellen⸗ welche Heliogabal mit liederlichen Kerlen bes | Abrahams / ſehr Fünftlich gemahle hengen undift 
feget/ und erwaͤhlete hierzu tüchtigere Leutey ferner ves| ber dieſes auch willens geweſen / Chrifto einen eign 
formirte er alle Stände und Zünffte der Biürgerfehafft/ Tempel ʒu bauen. So hat er auch denen Juden erlaus 
mujterte die Armee / und gabdenen Lafterhafftigen den | bet/ wieder ihr Land zu begſehen / und unter einem Roͤmi⸗ 
Abſchied / Die jenigen ‚aber welche einigen Diebſtals ſchen Amm manne zu. bewohnen. Erwar ein milder 
überführet wurden/ ließ ex viel harter /alsandere Vers | und freugebiger Herr, welcher die Berdienfte 
brecher abſtraffen. Dabey fuͤhrete ein ſtrenges | teichlich delohnte / und oͤffters wenn wohlverd ente 
Kriegs Recht ein / und gefkattete durchaus nicht/daß die | te wenig oder garnichts foderten/ fragte: Lie lange. 
Unterthanen im wenigften von den Soldaten befehme | foLI ich dein Schnlöner bleiben ? Die von Denen, 
ret wůrden fondern fügte ; Kin Soldat foll vom | graufamen Erdbe KO RER 2 
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ner Regierung. fihleppet/auchwulgari Iusttieg8. Kar gezögen hat, Zus 
e ea ars erfbvefcte erin Sranckreich) um ſich 
ein da zu verſtaͤrcken / dah in ihn denn auch fei 
il erlegte/ ſo Maximinus begleitete. Ob er nun zwar feine Mache 
dei Bir Sm 04 durch die Srangofen ſattſam vermehrte fo waren m 
er | diefe aller SelegesZucht fo gar ungerwohnet/daf fie be 


daſelbſt noch mehr 
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Drache wieder/ | Ungrdnung aber mißfiel dem 
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—— Din Achtzehenden Mertz SEE ER 
— fie des vermepn- zugeeignet war / daß auch dırcch flerein ſchlechter re 
zum B tledigen. DOb.nun war Maximinus | fer s Knecht / wie Maximinus urfprünglich war / konte 
men dem lerandro zu darncken fo vergaß | Räyfer werden, Laimpr, Alex. Herod. 5 ——— 
ICh aller Pflicht gegen feinen Herrn und Kayfer | lib. 8. Feſt. Raf. in Brev. * 


PR ene Würde annabım/|  Aretinus lib. 4. ift. 3. berichtet man habe bey den 
* — —— en nach dem Käfer warmen Bädern zu Baden —— Taf 
Sin y um ibm. durch jenes Blut den Weg fel gefunden darauff Diefe Worte gefta Wr LS ER 
zum Throne zu bi 


je zu bahnen, Damabls hatte Alerander | _Imp: C: M: Aurelius,Severus Alexander AVG: 
— unfetn |" "" Ponrif: Max: TR:P: COSS:Pater Patriz, 
Dan am Öeenufs Rn aleR nee So ſetzet auch Crufius part. Annal. fol gor.'man' : 
einer arcken Macht einfielen/ und den Kaͤrſer nebſt im oh — * is Fibum Baden yuikhe 
einer Mutter wie auch dergangen Hoffſtatt / in 4000. Sinahelm und Steinbach sıoo ©änfen aue 
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a leer Bee eh Seburts- Qa, | ve gegeaben und auff Derfelben einen / dieſe dor 
erden 15. Kal. Aprilis sder den 18. Mer / im Fahr gelefen: E.Divi SEVERI Nepot: Divi ANTOs 

Seit ar. als fie) fine Sebierung auff;. Jah g.| Imp: Cat: Divi SEVERI Nepor:Divi ANTOx _ 
Tage’ und fein Leben aıffao. Fahr 4. Monaterftzeckt MuVII. MAG: Fil: M: AV: NTO: ID 
hatte. Der entfeelte Eörper rourde nach Rom gefüls| © COSS: II. P: P: P: P: Cosf: GA: 4 


ret / md mit hochftem Leidivefen des aths und der .. AQLEVG: II. A 
Stade beerbiget wigihnbennber Dar nach BDO ber andern Süiulenfabermam dieſe orte 
Dem Gebrauch unterdie Götter zehlete / und ihm zwey IT" ra 1 MACHE 
errliche Srabmahl zu Rom und in Frankreich auff- | -- Severi Pü Nepot: ANToninı ].. :Pii' ji 
zichten/ uch eine lange Zeit Ihm zu Ehren venig. Merk | lio:M. AVRE. SEVERO ALEXANDRO 
erliehbegehen ie. “Die Mammza aber if u Oben |" " Pio: Fel;$: AVG; Pontif:MaximoTRIBVN 
Sam in Goran wurde 0. 1° POTESTA: COSS: PATRIPATRIE 
* ST ae ihre 
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Ritterſchafft und dem Rath entzogen’ und dee Armee! "7" —— an 
—— ara A AUERANDER 
„DE wird der Tugend Gold. durch Lafter- Bley befiegt/ —c—c 
u Diß zeuget Diefe Grufft / mo Alerander liegt. BERNER. 
Senn als der Schäffer -Stor den Zepter übermogen/ /⸗/ de 
Da hab ich Dolch Ind Molch im Buſen ſelbſt erzogen "al 
Wenn im Römer Eabinete ſich ein Weiber Fuß verrt/. 


Sr 


1 SE a uni Dianelank dem Echter / ron und aube fich verwirrt. 
Da muß Sohn und Mutter fich Geiſt und Leben laffenfürken/ En 
—* Denn der Weiber Rath im Staat / pflegt meiſt Thron uno ring au für.) 


4 


— “. 




















u. De N are rien ER &. — 
Stab oan⸗ As Biſchoffthum zu Baſel wurde durch den ſmeldten Tages von allen ausführlicher Beticht erffate 
—S tödtlichen Dintritt Biſthoff Heinichs mgahr |tet tie. —— N 0 
XXXVIL.Er$- 91274. den 17. September entlediget als ihm | Nach geendigker Schlacht und erhaltenem Siege/ 
Die u ___ _ einanderer gleiches Rahmens auff dem Stul | nahin Biſchoff Heinrich Abfehied von dem Kaͤhſer / md 
Maik. 1138. ſolgete. Diſer folgende Bilhoff Heinrich var eines begab fich wieder zu feinem anverteauten Biſchofft 


Beckers Sohn von Ißn / und als ihn fein guter Kopff nach YBafel dem ex fehr öb und ruͤhmlich vorſtunde / 
einen RL Gelehrſam eit legen laſſen / | auch ſolches gang geruhig beſaß / biß in das Jaht 283.da 
zog ihn ſeine Andacht in ein Cloſter Barſuſſer Ordens / er mit Reginalden von Burgund,Braffenzu Mut 
woſelbſt er denen Studien die gantze Zeit wwiedmeterund | gardt/ anzubinden/Paft bekam. Denn weil die 
arinnen zu ſolcher Vollkommenheit gelangefe/daf er] 10. Sahren dem Biſchoffthum Bafel das Schlf 
Doctor der I. Schrifftznachmals Rudolphens Graf⸗ Bruntrut mit Gewalt entzogen hatte/ fo war es B⸗ 
fens von Hybſputg Beicht⸗Vater⸗ und endlich / als ſchoff Heinrichen ein ſolcher Dorn in den Augen / da er 
dieſer den Kayfer- Thron I ir fich mit Eonraden dem 3. Biſchoffen zu Straßburg/dek 
de / biß ihn dieſer Kapferzu Ba el zum Biſchoffe machte. | ein Frevherr von Lichtenberg geweſen / in Bindniß eins 
Er wurde insgemein Biſchoff Gürtel» Rnopff ger | fieß/undfülcher geftalt diefe beyden geiftliche Vaͤter zu 
‚nennet/ weil er ſich / als ein Franciſcaner / ſtets mit eis | Seldezogen. Aleinder Graffe none hi zu machtig 
nem Enpttichten Seile gürtete. Als Ottocar König in und trieb fie dergeftalt zuruͤcke dag 64 H 
Boͤhmen / der Wahl dieſes Rudolphs / allzuhefftig wir Kaͤyſer Rudolphen um. Huͤlffe erfuchen muſte. Ob 
derſprach war ** Biſchoff Heinrich / nebſe Burg⸗ | nun zwar Rudolph damahlen erſtoͤrung der 
graff Friedrich zu Nuͤrnberg/ Geſandter an Ottocarn / R chloͤſſer m Schwaben befehäfftiget war del⸗ 
um ihn zut hailon zu bringen; Als dieſer aber Die Gas | Tete e doch in Betrachtung/daßi er wuſte / wie ſich der 
che allyuhoch ſpannete / Fam es im Jahr 1276. zu den | Graff zu Müumpelgardt in geheim wider ihn verbiis 
‚Baffen und dieſe ſolten ein biutiges Uetheil fprechen. |den, mit einen ftareken Corpo herbeyy vereinigte ſich 
Als es aber nun zur Schlacht kommen ſolte / verhinder- mit denen Bifchöffen und —— Hank 
te dieſer Biſcho Heinrich nebſt andern alles Blutver⸗ das Schloß Bruntrut. Die Belagerung nahm mit 
gieffeny und ſtifftete wiſchen beyden Theilen einen pes | der Faften-Zeitihisen Antfangz nnd als die Groberlin 
‚liebten Srieden: Weil aber ſolchen Ottocar am erften andem Chars-Freyta e erfolgete / fo Funten die Biſchoſ⸗ 
brach / fü konte die Sue lacht am 26. Mugufti | feihre Ofter-Meffen in de ng fingen. So dann 
1278. dabey dieſet Biſchoff Heinrich mit 100, Merz | wurde der Gr ' ferner angegriffen, und yn Da 
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Den zugegen war / nicht mehr verhindert werden wieber Shiß + daraus er den 
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— — —Den Achtzehenden Merk, 8 
arofien Schaden zugefüger 7 abgenoinmen und zerſto⸗ | che ehörten? einen jahr] Tribut 9 * 
et / da Ieneeibemen und denen 86 Heineich "yoieder su — pben ‘in 
aboenommene reſtitiren / auch die Herrfchafft Bar | Deurfehlan an und brachte vielmit Gofde Kefadene 
a Bhf Anden Zehendeny vom Biſchoffe zu Lehn N we: welche dem Käpfer angenehmer 
ER ae. ine wihne | re 7 als wenn er zehen mabt noch d.diel mit, 
m DR 1286,übernähm er ghermahls eine woichtis Yratfänern verfeleget parte — — 

sei ——— —— den Deutfehen Landen und alien zur NKube ges 

‚ N) Bates STR ee a —— 8 


v A Et], ER ES, * 

|. zotbane gfücktiche Verrichting beioknete | m das. 

ur eins Er Bifchoffthum Maing. Den BIER nn Ab u. 

tande den Ent⸗ ſterbendes Erb⸗ Bifhof B ſchon biß ins deits ⸗ 
m te Jabt. Iedig geftanden hatte / und fich inzwifche Per 

Its | ter Reich von Reichenſtein/ Thum⸗Probſt zu Mainz 

und Yafel mir Gerhardten von Eppitein &rg-Prier 

fter zu Trier / beyde vom ThumsEapitel mist elligserz 















Ron Reue trug das 
eden di beugen, | ven ao und fülchergeftalt wurde auseinem Nrüin, 
igeiten vorzubeugen, el choff / und aus eines Beckers Sohn ein 
beden keine Auffruhr wider urfuͤrſt Damit aber benennter Peter Keich nicht 
u niemabls ein:glüdliches Ende ge- alu fehe jürnete weit er./hn bereits zuvor / Als einen 
dwasi ach enducch Mit⸗ erber zu Baſel ein mahl verdrungen / fü brachte 
Atigteit ihnen überden Zalßgezogen. | er es bey dem abſt zuwege/ daß Veter 866 zu 
Swurdeibnennüg, drühmlicher ſeyn warn Bafelwwırde, Cr felbft aber befaß den Ehe tuhl zu 
———— was fie doch endlich geswungen | Maing nura, Fahre, indem er denig, Mergim: Fahr 
den thun muͤſſen / Ene und mie Millentbä- 1288, DIE Zeitliche gefegnete, und fin Eörper in der 
te: Und was vor na druͤckliche Worte ihm ferner Mainsifcyen ThpumsKirchen/ or.dem Altar, St, Pe⸗ 
Kon entrefliche Bereofamtit in Vtunde legte, End tri und Pauli begraben m Die Thumz Herren 
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| er feine Rede, und gab Ihnen vonweiten zus waren mit ihm fehr-übel-zu den / ind wollen ihn we⸗ 
gt den : wie daß fie auff Anſuchen wohl gar u — feines Standes durchaus nicht leiden, 
Sebeit gelangen Löncen Nichts angenchmers fie aber eine höhere Gewalt hierzu verbindlich mach⸗ 
inihren Ohten / ais das edie Wort: reyheit hte/ ſprengten fie oͤffentlich don ihm aus / er ſey ein 
Dnheto fie: umüthig diefen ‚Känferlichen Ambaſſa⸗ Schwartz imſuler/ weiches Vorgeben aber ı ehr den. 
dar ſlehentlich engen / en bien: behulfflichzie| Ircidy afs.die Warheit vor feinen Ur prung erkeuncte, 
nun “diefes der. Entzwe feiner Geſand⸗ Aeil fie.ihunun imkeben nicht — ſeyn konten / 
 war/alEimteer fie um ſo viel leichter ihres fo befehimpfften fie ihn im Tode mit diefen ſchmaͤhlichen 
he —— ‚Sotchergeftalt ahiten die von Pritſch⸗Reimen/ und uͤberheben uns ſolchergeſtalt der 


Bar Stada os: nievanı Suca 12090. | Vrüheeies Epiaphü — 

AD andere n Zuſtande mehr oder weniger EL a 0 win, —— 
a ie Mer Mir Trance. 
ttelt/toiefie felber wolten  Dochbehiekteifich |; ; ,, Denon in ceeli, | 








Res nbicund, velis, 


* —2* FRA, Et 
SIEH, Majefkat zum Zeichen / daß fie noch zum’ Rei- Defeript, Archi-Ep. Mogunc. p, 319%, 
ini. EST RENNER | 5, it 5% —— 
EL — ER, Pe 


: - — — TH rl . ; > 4 II, 

RUN “ar Als die Flamme des grundayere ‚ihnen binauff ftiegen / und den;unbewehrten Leuten Wurde das 

Mde ee upiten-Kriegeg ans Deutſthland Hande/ Füffeund Köpffeabhieben, Nachmals mach na 

angeſt cket hatte/ und die raͤuberiſchen Feinde ten ſie ein Loch durch das Dach / und ſtuͤrkten die zer⸗ re en Saft 

ber z. Falten) nsie den-ig. May zu fehanydied ftunmmelten Eorper derunter auffdenElofter-Haffinlgr ken andoebranf. 

au it übel efücher batten/twiederholten fle h⸗ den warffen Nie Kleider, Bette Stroh, lg md Reife 1431, 

wanſtaͤ dige B eauch dieſes Jahr in erwehneenm fig auff fi und ſteckten ſolches in Brandy da denn die 

reaffthum / eroberten Löbau am Sonntage Res Flamme das Gebaͤude ergrieff/ und das gantze Cloſter 

Here’ und kamen fo dann den 16 Mers vor das erbaͤrmlichſt indie Afche legte. ...,.. 

nen lafter; m Lauben/einee Scchs«Stadt in] Ferner diengesau ie Stadt loß/ darinnen der ed⸗ 

Verka gen Schlefien an der Grenserund le Ritter⸗ Bere Bernhard von chtris auff Steinfirche 

ende ee A zweytägiger Beiage⸗ zur Befügung lag. ABeilmındie Stadt unmöglirh zug, 

\ flches Cioftarden 18. Pla, und er⸗ erhalten war, ſo begab er ſich nebit einigen Burgern + 

end Banerny auff dem daſelbſt bekannten ſtarcken 

Brüder Thurm / welchen feduch die erhigten Hußiten 
alfofört.betenneten. Weil fie ihn nun nicht, ſo bald zu 

ven Lodt gefunden hat, Fohann Eraney | erobern lich getrauten / ſo untergruben ſie die Mauer/ 

BAT Da muſte feinen Kopff bor dem hohen und droheten / den Thurm u ſprengen / wodurch die auff 
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N en alles tag ihtien vorkam? beboraus an 
Zolck in 
tin dieſem Eloftergefucher, und ſol⸗ 
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eren und die ettel⸗Moͤnche konten gleich dem Thurm ſich zu ergeben gewungen wurden. Hier 
De Seil mich ln fondern mmıften alle über erhielten nun die raubſuͤchtigen Hußlten einen ziemli⸗ 
DE Klinge ſpringen In ‘ben hatten ſich chen Schag vun en echei Kolbermwenf 
VORNE Bürger und evanffdas Ser | und andern Geſchmede fo-dng Eloftera Grade und 

Ti e berebivetrin Hoffnung bafelbft Land hinauff geflüchtet hatte Mit fo reicher Beute 
ZIEH DE WIN Dußltenizwentgelyen.. Al nahmenfie ihren Abzug von Lauben / und fübeten den 
war eine irrſame Meynung/ indern die inde zul von Hepteie re It Johann ich deu Diacano und 
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andern 








— — — re 
andern Bürgern’ gefangen mit ſich hinweg⸗ erſaufften fiedie Kische in ran fteeftenzund 





theilen. So dann wolte der Benetianifche Geſand⸗ 


ünwarheit beftunde/ iedoch wolle ev alles vor 


282 Den Achtzehenden Mertz. 
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m mn 
ransioniven muften. Oculi drauff zogen fie Durch Die 


i Oveiſſe / und verz A 
— eg — —— Der 9 Uchtritz gewoͤhnl er maſſen auffs grauſamſte hauſeten. Roch, h, 
ftarb.auffder fehlimmen Reiſe / und die andern Ser ersehen 367 —— 
hach Jatomir in Böhmen geführt, woſelbſt fie ſich hoch — BT 22 a” — 


IV; — io J — ER 
DRS eftrichene 24. Hornung num: $.| ber im Gefängniß flerben als foldye eingeben. 
— ——— kn 1. König Inwiſchen —— alte Königin in Str 
RE in Sranckreichyin der Schlacht vor Pavy / in Teich auffs eiffrigſte Die Freyheit ihres Sohnes zu 

diefiegreiche Hand Caroli V. gerathen / da denn | langeny brachte es auch fo weit/ ner 3 
ſofort der gefangene Pring Tages nach der lacht zu | ches diefes fo groffe Gluͤcke des — ß 
Pizzigthon eingebracht wurde / weil ihn der Hergog von feheelen Augen betrachtete/ die A * lot 
Meyland in: Hehe Lande nit ‚anunafanı gefichert zu irennete / und fich mit dem bedrängten Franckre 
feyn erachtete,swofelbft er in allen Dingen / au der — ee — 
it, als ein Köntg teaetirt und gehalten wurde. | des leicht mercken Eontey ſo erhiel Garolus Lanojus, 
— —— wurde Bye Känferlicher Feld-MarfeHallin Italien Befehl / den ge⸗ 
mit Verrwunderung und Schrecken angefüllet 7 der | fangenen König nach Spanienzu überfenden / wel 
Pabſt aber bewogen / mit dem Kayfer in Zundy | diefer ſofort mitr7. Galeeren bewerckſteligte / und ihn 
den er hernach felbft gebrochen / zutreten. So bald Rays | in Spanien das Schloß Madril lieferte Dafelbk 
fer Cariden Bericht diefes Sieges / und das von Fran- | ihm zwar alle Ehre angethan⸗ dabeyaber fo. genau b 
cifco mehr ſelabiſch⸗ als König ellte Schreiben | wachet wurderdaß ihm nur bißtveilen uff einem 2 
empfangen nahın erfothane glücfliche Poſt mit gank | Thiere ein wenig auszureiten erlauibet war. Der 
fittfamen und A unveränderlichen Gemuůthe an / ließ | feraber wolte ihn nicht eher vor ſich laſſen / biß er 
ein Dand-Feftinder Kirchen anftellen/genoß das H. | richtigen Friedens⸗Gedancken gebracht ware. D 
Sacrament des Altars / und zog in der —— nad) | mım/ daß krancileus nad) Spanien uͤberbracht wert 
der MariensKircheroberhalb Madrit gelegen. 'Auffer | war dem’Pabftund denen Venediern g | 
diefen ließ er sweder mit Glocken noch Freuden» Feuern | drußs als welche / ſo lange er in Statien — 
dieſes Danck⸗ Feſt begehen / und nahm ſich auch derge⸗ | ter Hoffnung gelebt / ihn entweder durch Liſt oder Ge 
ftalt in allen Geberden und Worlen in acht/ Daß man | waltzuentiedigen. Hiedurch aber hatten alle ihre An⸗ 
das wenigfte einer ungeziemenden Freude oder erhabe⸗ | fehlage den Krebs, Gang gewonnen. Bey fo ſchl 
nen Gemuths Daraus fchlieffen Eonte / ungeachtet fich | beftellten Sachen bekuͤmmerte fich der verhafftete Kür 
ſolches feiner Jugend / welche zu fiegen ftets gewwohnet | nig dermaffen/ daß er ineine gefährliche Kranckheitfiek 
war / wohl zutrauen ließ. Denen Geſandten und Die Spanifchen Medici. merckten: bald den U 
groffen Herren ‚welche ihm Gluͤcke wunſcheten / ant⸗ | der Krankheit zund riethen demnach einhellig= Der 
wortete.et · Es erfreue ihn diefer Sieg um Peiner | Bäpfer folte ihn perſoͤnlich beſuchen / und ihn be⸗ 
andern Urſache willen / als * er daraus GOt· ſter maſſen troͤſten / widrigen falles waͤre ſein Tod 
tes Gnade verſpuͤre / uñ er nun Gelegenheit haͤtte | zu vermuthen / und alsdenn die ſeines 
der gantzen Chriſtenheit den edlen grieden wies — gan are " Gotchergeftältlich 
der zu geben’ wie auch / daß er numdie geinde der ſich der Kanfer beivegeny befuchte den gekroͤnten Geo 
Chriftenbeit nahdrüclicher bekriegen / und fichı | genen perſonlich / und erzeigtefich gantz uͤt⸗ und 
wie umdie Freunde beſſer verdient machen / alfo | lich gegen ihn / gab ihm auch die Bertroftung/ 
feinen einden beſſer vergeben koͤnte. Und ober |er wieder geſund wirde / ihn auff freyen guß 
ſich nechſt GOtt zwar dieſen Sieg allein zuſchrei⸗ſtellen. Und dieſes Zuſprechen mar ſo eine Fraffı 
ben muͤſte / und ſich keines Freundes Beyſtand zu ſwůrckende Artzney / daß er ſich ſo fort beſſer guff 
rübmen haͤtte / fo wolte er ihn doch mit allen fand / und in kurtzer Zeit wieder geſind wurde. Immi⸗ 
telſt gelangete auch des Koͤniges Schweſter / die Herkt 
gin von Alengon⸗ ſo der Kaͤyſer durc).den von Mont 
moranzi aus Franckreich holen laſſen / Madrit als 
und alsdenn wurden die Friedens⸗Handlungen mt 
eiffrigſte vorgenommen. Es wolte aber der, Kapfert 
keinem andern Vertrage hoͤren ‚als daß Burgumd 
sänglich wieder abgetreten würde, / fü aber da 
Königdurchaus nicht eingehen, fondern esauff das 
fenfte ankommen laſſen wolte. Nachdem aber-Fran 
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te feine Entfehuldigungen / wegen letztagehrochenen 
Bindniſſes / vorbringen / darauff aber der Kaͤyſer vet 
ſetzte: Er wuͤſte zwar / daß ſein Vorgeben in der 





——— bekannt annehmen. TE, 
Hierauff hielt er geheimen Rath / und legte dar⸗ 
innen dieſe wichtige Frage vor : Wie man es mit. 
dem gefangenen Könige halten, und fich.diefes 
Sieges recht gebrauchen folte ? Da denn des 
Kaͤyſers Beicht⸗Vater / der Bifchoff von Ofima, durch 
eine lange Rede / mit vielen eingewandten Motiven 
des Tuͤrcken⸗Krieges und der Lutherifchen fo genanten 
Keserey/ gegen welche beyde Ernftgebrauchet werde 
muͤſte / ſein erſtes Votum dahin gegeben / und gerathen: 
Es ſolte Raͤyſer Carl Bönig krancilcucn ohne Ver⸗ ehr 
zug und ſonder groffe Schagung erlaffen. ı Der —— wurde nun der Friede zwiſchen Tare 
Hertzog von Alba aber rieth ungeſcheut das: Wider⸗ uñ Franckreich den 14.Hornungıs26, gefchlo 
Be jtoar mit folchen Vernunfft «md Grund⸗ | ter diefen Bedingungen vollzogen / daß nemlich-infke 
Schlüffeny daß, der gante Rath feine Meynung bils | benden Hier Erancifeus folre,loß n/binger 
ligte undder Kaͤyſer felbft ihm Beyfallertheilte. Die | gen Burgund/Cherlois/Tiversufg Land 
fem Rath zu folge muſte der von Bäyern/des Kaͤyſers ſchafften anden Aue ab 
geheimſter Kämmerling/ nach Italien gehen und denn | falle fich auch Francikeus aller@erechrig 
gefangenen Francifcodie Pincta feiner Frepheit vorle⸗ apolis / Meyland / Benuar Aſty⸗ 

gen / welcher aber darauff antwortete Er wolte lie⸗ KilleumdDonvapnwieauchan Sl 
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cifeus auſſer dieſem den ewigen Verluſt feiner Feet 
heit merckte / bewilligte er endlich: Daß das Hertʒzog⸗ 
thum Burgund / ſamt allem / was da 













getreten, hierüber auch feine zwe 
Keib-Bürgen gelieffert werden 
t 
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— inne | Königs Mutter mit beyden Weinger Pringen en zu Bajona Anges 
u fange war. Denis, Merk — 1526, Jahres 90, ing 
— der König nebft dam La nojo ————— so. 
ern an dem —— Spanienvon Franck 
hin * enge —— En le 
em ergeuft/da gegenüber am Ufer auf Fran 
Aa 2 —— — Dale — Sen den 2, Pringen 
/ it 5oo.Cür und 10000, 31 | und eben fo viel Keutern byiefe; itten im Strome lag 
die cin — — — Is | ein groffes Schiff vor 2 Ander. Sodann fegte fidy der 
Sir Bi eri£leonora/ er: König misdem Lanojo, Alarcon und 8. ander mit Burs 
er. B in. I Yin — ” wehr / in einen groſſen en Rachen / welches auff je 
x deren Tochter / wenn fie ner Seite Kautvecht mit denen ‘J) und fo viel Be⸗ 
perehlich vermi a — ——— Und alſo fin ren ſie auff bey⸗ 
gebſt dein Printzen von Guramen/ en dem gi en Schiffe u ‚Als fie bey Diefem an⸗ 
39, 1md andern von Abel olten von a en init dem Könige und denen Geis 
ituiret werden, und was ders on auch Enutrecht mit den Seinis 

PO vortheilhaffte uncte mehr wa⸗ Eee ing Hab, 


































































eFrancifeus eines ine au / und an⸗· fie num alle eingetreten wa⸗ 

eny Se autt de — dem Nachen in 

— / welcher dem Lanojo, von dieſem dem 

— llen * aa Alar —— —— — — in 

ae adrit | den achen geſetzet rde. In gleicher 

—— ——— der Feine Hertzog ao Orleans in das 

zu legen. U * | Schiff geſehet / Enum uber war dieferins Schiff getre⸗ 

h eges| ten/fofprang der König indkue * —— Fuß 

8 urtheilen en in der Fransofen Schiffleinyund war ſo hurtig / daß 

Een een kein | ie gantze Auswechfelung in einer Minute gefchehen 
B inander Sie fuhren auch auf einen ABar mar. Sobald der Kin an fein/Ufer gelangen ſehte 
minen n al oß / alwo Eleonota war er fic ch auff ein Pfeil zgefehrdi indes Tin ckiſches Roß / 
3 au — Khan dirfer Hroffer meldhes hie hierzu beftellet wary gleich als ob er fich einer 
| et aber/ fo wurde doch Dinterfiftbeforger hã — — ſonder Nach⸗ 
—— — laſſen biß Race) Ufer g. Meilen entz 
anfers/ und ‚auch, als — —— Bel) fortrennete. "Hier 
era hr uirae N "naher etw 08 weniges zu ſich/ und rennete fü dann fo 
ap Sreungangehuden, fehnell een Senat ——— 

dur Leib une» at lichen Frei ie fchlecht aber 
—— Fr 7 dia ne nachge⸗ 

Stadt am groffen eere/ und auff der Ce Eül if Yier ihr TB Dites anzuführen/ füne 
to erde — Guienne gelegen / dern inder Hiftorie weiter TOO Jov. Gvic- 
ch 3 "gleicher ee card, „Gorhok, Chton. tab — — 








































































—— ra u ai rain 
| des, bog bon ſt nel 24 * in * den —— —— Wurde Pol, 
18; _— öde) na ı * hu That waͤre hei toorben, rot / ee 


1a * ‚als —* ere e Gy vi 
Ann lligen. So ai tier lag. Hiefelb ſt machte er fich mit de A fchen are 

Sicher —— Bedienten bekant/ ind verfund chaffte die Geleg —* 
/der eriennten Herk ei — des wei ‚der Herkug von BURDA al ‚wurde, 
ausgeblafen hatte. Dir ine } Als diefes. nun verwichenen — 
— — en a | Poltröf boraus geritten, is als er in Wald getom⸗ 
men / vom Pferde —— en / zu die Knie gefallen 
en, — — ‚bon dieſer und bat. eberet: Wenn — ertzens Bewegung / 
ero ſoerbe ſich fuͤhrte/ den Prannen (tvie ex den von 
nG ete et nachgehends wieder Spife, neunte) umzubringen/von BOrt wire; ſo 
Stande Mehr "öleich enottifthe Stier | ölte ibn doch GÖrt in jenem Yorfirg ſtarcken 
enme in vollein Br —5 174 d nahın erunter | fo IQ aber fol evoncinem bö —— berrü Baker 
Drsteftantifthe 1 General Subize Krieges Dienfte aß er alsdenn alle böfe Gebancen aus feinem 
- BR an Dre war / Mu Arten gusrortenmwolle, Nach vollenderem Gebes 
n, Progrefie 098 don Goiſe | te feste er fich wieder jur Nferde, und fand fich viel bes 
fen verzivei el⸗ hertzter als hor / daher er ſich an einen —5* Ort 
if. Atholifchen | verbarg/ md feinen Mm mördlichen Rorfas ew rckſtelig⸗ 

terbre- | te/ wie erivehnten Tages geineldet nworden. 

ae Eau 1 feine) So bald Poltrot den ord⸗Schoß vertichtet j jag⸗ 
et, —96 te er die Hechften Walder durch / und verurſachte — 
eine rn — nur eine vergebene Bemuͤhmg Weil 
Teak Bi über Weg und Steig imbefannt wär, fo ritt er die 
fertigie gange Racht in der Itxe herum, Als der Fag-anges 
e dieſen P Pal dm de en / vermeynete er/ er waͤre einen fehr weiten eg 
 Solignp in das Lager vor He ein |'von beim Ort, two er. den Herbog erfähoffeny entfernen, 
Abfertigung ð SN ) —* — 2 en —— und weil daß Pferd aa 

— 





fel Mörder auff heutigen Tag | Wand Hs Au 5 oͤniglichen a — dem rg 








Achtzehenden Mertz. 
Fun molteritieger bey d cken Oliveri aby legte jett at oder fügte/ dabey er noch immer au em Admi⸗ 
ge em und feiner —— ——— — Kr 
\ ve’ ‘ — — —* 1 
Meynung nach / weitzentfernten Orte nieder / und ent⸗ mahls / biß er € beftändig. den. Admiral und fein 
i hn die / wegen des | fen wurde / da er beftandig der 
fehlieff. Sn flcher Pofur ſanden ihr — —— dieſes Mordes augab. Ehe aber 
Dertose Grmmordung / bauffige ausgefhikhien das Urtheil an ihm Eonte vollzogen werden, ſtarb er 
Seuter liegeny die hu als eine verdächtige Perſon ers | das Urthei Pr an 
ieffen bald er erkannt / in das Lager bey Saint | wäahrender Marter dem Hencker unter ig 
rl Kg ee A pers | undentgieng alfo dem ſcharffen Spruche ⸗ —— 
föntich in Berhör nahm. Diefelbft befehuldigte ex, nun | te/ Daß. er anfangs mit Zangen gepfeget/ nachmahls 
Den Admiral Cem und den ‘Prediger Theodorum Be mit vier, Pferden von —— 
D Add En vo enfelben Geld emp angen / Die. a. A — —2 
een —— wäre. Und dier| Eben ſelbigen Tages wurde ber verbiichene € J 
ſes einem Eyde / unters | des entſeelten Hertzogs von Gpife * RR 
nee 
er Admiral und eza beweglichſt ihre +) PRESENT « BPERNIM. DEN SEES NARBBEDE 
Kuna Schriften an Zn — N 
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bey anhielteny. den Polseot mis der (harffen, Srage | nen Durch Die Stadt geführet/ und in die DfartsKi 
angefäf re pn bechyalenckt Dfl hin vr ialge 
denund Keßeru/ke — muße sk ondern Pol | Jacobus Hungarus, den 20. Merz eine trefliche Leiche 
trot gefänglich nach Pariß geführet/ mofelbft Ihm ein an lest wurde die Lei ee 534 
Eurger Proceß gemacht / und die Execution den ig. Merk hracht und in feiner Vor⸗Cltern egt ui — 
1563. angejtellet ward, Che er aber zur Richt⸗ Siatt | Seine Mutter Antonia von Bourbon, erjeigte ji 
vet, wurde / muſte ihn der Hencker noch auff Die | wider Den Lauff der Natur gautz beftändig hierüber 
olter⸗Banck werſfen / und um voriges Bekaͤneniß bes | ungeachtet fie auch Eurg, hernad) ihren andern Ch 
agen, Da ge denn anfangs alles/ was cr befennet/ | Franeifcum,*Privrn in Srangkreichy Durch den Topf vet 
gänglich Ieugnete/ und nicht geftehen wolte / daß ihn. ie, | (ohr. Der dritte Cohn Carolus, Eardinal zu Triet 
mand zudiefen Drordeverleitet hatte. Bald aber gab | tröftete feine Mutter —— 
erbor / der Admiral wäreder einige Anftiffter geweſen. Se Ort im Himmel haͤtte. Her 
Hernach begehrte er Ehriftophen von Thon den Ober Catl von Lothringen hielt — 5 ich⸗ 
ten des Rathe / allein zu fprechenv da ex aber nur/ fo zu | gAngniß zu Nancy / dergleichen auch zu Rom. in 
ſagen eine Galgens gift füchte und auffer voriger Dez | "Dabjtes Capellen/ und von dem JuloPugiano bie 
de nichte anders vorbrachte. Uber Diefes toar er aus | Jede vor dem Pabfte gehalten wurde, Thuan. 
Furcht der Straffe gangerfkntrerzund ouftemichnwmas [ib 34,0. ua um ab 
ui ‚ Ein blinder Eiffer Hieß mich Fürften- Blut vergieffen/ ur. — 
Dravyor des Henckers Hand mich heiſt die Augen ſchlieſen. 
8 wird um Aarons Kalb vergebens nir getanzt /⸗ a 
—— —— LET TH I TUE U SEE —— a 197 
IV. — Ye 7 ‘ TERN Erg JaaR a 3 u — 
Stab Johañ —J—— zu Kitzingen in Francken | öffentlicher Synergiſt Imd heimlicher Calbin 








Stoͤhel n Ver⸗ im Jahr i524. den 23. Junii gebohren / und von nem uͤbel⸗beſchaffenen Gewiſſen nicht traute / fo fpielte 
weiſingiy/s. feinen Eltern von Jugend auff denen Studiis ges | er bey fernerer Unterfüchung/ das eiß und fun 
Ich wiedmet / darinnen er aud) Dergeftalt glückliche | in&Sachfenvoferbft ihnChurfürftdfuguftus mer sit 
= 0 ae; Profeetus machte, daß er im Jahr ir 290. zu Wittenberg | tyümer untviffende/ zum Siperiaih iten zu rin 

" inMagiltrum Philofophiz promovitte/zundit. Jahr her- | machte, Dorhane J—— eſchahe 
Sure 777 a 1560, dem Thevlogifchen Collogvio, fo | den Schalt 2tnfangs meifterlich bergen Eontezale nd 

zu Heydelberg angeftellet war / als Heldbnrgifcher Ab⸗ | aber der verBleidere IBotff in denn affrStall 



















georäucter/ hey wohnete. So bald er von Dar wieder ſti mercken Heß /fü fuhr der Rbtiche Chutfürft — 
nad Haufe gelanget / wurde er/als Asfellor in das Con- leß de Wolff fangen/undfesteihn ati das S¶ 
htorium zu Weymar gezogen / und endlich Anno 1562. 1 Shftenberg ins —— darmmnen feine Br 


zum Brofeffor Theologie auff der Univerfisat Feng er- | Tehrung zuderfüchen. Srren demnach — dei 
waͤhlet dabey er die Stelle eines -Priefters bey der welche vorgeben erfey zu Pirna in feiner gei ſiche 
Kirchem wie auch eines Adjundi Philofophiz befleiden Wuͤrde geftorben /da doch aus der/vun DO J 5* 
mufte. Ferner wurde er Decanus Philofophicus, und | 1en/  farrn zu Senftenberg, iı Eonfiftorio zu Mei 
‚<reirte1564. ſechs Magiftrös Philofophiz. Endlich wur⸗ fen ad-und beygelegten Auffage ein weit anders erhel 
de.eran dein Aeymariichen Hoffe OberaHoffPrevi- lerund Darzuthun Wwie ißt — ze 
ger/ und führte Lehre und Leben anfangs fonder Ta⸗ Waͤhrender feiner Sefangenfehafft ſtelete ihft da 
del : Als aber der befannte Strigelius zu © end aller: | Gervi en fothaner Sinfamkeit, alle f ne ba X 
and irrige Lehe Bucte in Glaubens «Sachen, und | fen’ Stücken und Bract cken vor / die er wahrende 
evorqusden fchadlichen Synergifmum auff die Babn | Amtes offt wider beffers YBilfen’ md fen 6 
brachte, brachte] gangeny und dadurch fü wohl de Di Setraleau 
zuwege / daß / wie Conrad Schlüffelburg berichtet/uber np Glieder in den, Hertriebeneit Priefterh, 
30. Priefter mit Weib nd Kindern /als fie bey ange⸗ bethatte. Wie hun bee geh: Fine 
fellter Vihtation des en tige Delaration, jedes © ‚Sfr ei ner 
ihrer zehne / nicht unterfehreiben wolten / das Land This | das Microfeopium uf it 
zungen raumen / und ins Elend ziehen muſten· Bey wel⸗ *— vorſt 
em h N 
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cher Enturlaubung ein Priefter von Sulsbach dem | RN 
Saniler Brücken wegen des Finger- Slopffens die In abzög/ fd fiel n die eiferfte Nelancholie und 
oeroe Aarheitgefügt, Als aber diefe ABurmeftichie| Berpveifeling. ABie nım bie Das Germithe? alt 
ge Sarhe feinen Beſtand hatte, und Stäffel als ein! guiete em Dietägiges Sichere Gabrumognb pH 

. Ar ur ie ah TRITT RB NN "en 




















lie verfällcher / GOtt geläftere, und diel cu 
iligſten umniſſe und ‚Sacrament KB 


en Pringen j in die Bei 
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Den Achtzehenden den Merk, 
ichsund ewige: Opaaf fi hmerglich zu | feh Amen) $ daß du dich nee 
* die Gefa Seele 
BE ne ur 













vor —— chiede / da en mem 24 

t da red ield 
indeffen ð er. diefe verzweifelte‘ urte aus⸗ — —— a fe 
| * —— Teuffels eigen mit Leib md | Spo würde ich von dir erlay. en ? 


fle des Sorns/ ein Rind des bölli« cke dich must we und nen 
ein rbe ber ewigen Derdam Zndel, Dafıyam | len: | 
babedas Wort &Orteswillig und Ende berbep ae ifgrhung vor Li von 
amene| = —— — — Ach 

und); werde / wie * Cananeiſch 
ehe — —— en —* ffel übe ns Ä wele —* 

i einen 

5 ee En — Ho 
Be 


— übeln 

— 
rr / eigne i 
Was abe von dies 


== ® 
id Kuna Bekänenif der 


: Major elle De Suͤnden aber: Fee 9 vch hergliche Sueignun 

qua — ——— iniquitas &  mileria : —— — er erſche I Ken hold is 

Büte und Ya, t fep gröffer Never guter Ehrift felbfto. 8 zu urtheilen toiffen. 

246 | ine Mean er in bartlichet- Berztpeif 
ngden ig. Me ahr 15-6. 31 &en enberg / da⸗ 

9 Bam denn n ABeib % 
Merk gefofger iſt Sol⸗ 
örper wiſchen die Kir, 

en Ort/den Man weyland 



















Eönte mir wieder and 

























uno weiß ich « le wObL7ja fo | fünder einige Ka "Da dann 
Yalsibefie mich dir hlet baber: ty M. WBoiffgang Krüger i in 
dam, id meilka Fi Fl mE — verfaſſet har: 
d A⸗ —— —— wgPe la [inch —2 
Ye repofla' tener. 
mi —— chlagen Steinharts Epito- 
12. Celich Poſti IB Winterth. fol. 20) b. Joh. 
Died Schü, Setpens Antiqvus fol, 385. Zeiler will war in 
ei ucaanmır, feiner g25..&piftel feine Bekehrung einiger maffen ane 
user h —— darauff mit führenfogber dus obbemeldter ſchlechten Beichte ge⸗ 
he: Was beten, beten ? | nommen “ er hinzu / er habe befenner, 
———— in / laſſet daß brn⸗ Be gläubt/daf Fluchen und 
lchergeſtalt muſte ihn der — fteen e —— ‚Statt fehule 
—— Bel, ft ſchen woir/ das don M. Valentin 
te 4 ®: > Stande ein Bas ——— Schul⸗ kector, ihm geſtellte Epi- 


De eine Qeof | * — — benediffus > qui —— 

gen. Er  Fiflo Stöffelium Saft ir & medio. 

r —* Sochut cum — conditur urna, 
PR Ber fi ld ef % 5 — Luxy fi * ne Crux. 


he, ji 
j beit, 


* An⸗ ʒu — ENTER lehter Dings fahren Tune Bring 
zu laffen/äuchteihn auch nicht Katlıfamy und alfo für —— 

xʒwey feiner Bedienten bor ich / als nebmlich ; —— 

Antoni de Venero und Dohann Jauregni, denen er 1583. 

ei Abe faßentdeckte, ihnen ihr Armurh und elenden 





























































Ehigkeittiadieewwige Seeligkeit verfprachy 
l —* einer das Heche nehmen/und den Printen/ ver moͤ⸗ 

e des B nnes / hinrichten wirde. Venero weigerte 
kun Haba ld anfangs/ Jauregni aber / ein einfaͤltiger 
— von 24. Jahren / ließ fich fo weit bez 
‚ee Diefe nördliche Verrichtung über fich en 
So dann gieng er zu feinem Deicht-Batery ">" N 
Minh Nahmerts Anton Zimmermann / dem IVEIXXD 
aben entdeckte und hierauffzu beichteny 1. , | 
- „Abendmahl begehrte/wvelches rauch alfs 
—2 Denn wei der Münch ſoſches Ao eis 

de A84 | nen Eiffer gegen der R Römifthen Netigion/fs GHre zu 

ber! Ehren iR brgenon mnen noiede/ benem und 

nz te / ſo 


— NIE E der aus / w 
mM —* er an die a 
h Schu m — 
7 _ 8 






id 








.286 Den Neungchenben Mit, — 
te/fo fa Zinem Borfas mit den erfinn- | Spaniichen Gebete, Gelübde und andere "Dinge mel): 
en von * uͤnden loß / und gefunden wurden, Hieraus wurde diß blutige Rüge 
zeichteihm das Hd. Sacrament darauf. auffgelöfet,daß die Frangofen auffer Schuldrumdesein 
Diefes alles gefehahenun an dem 18. Mergen asg2. | Spanifthes ° rd «Stücke geweſen fey: 2 > 
" Aneinem Sonntage frühyda er nach augehörter Deffe | bierdurdh ihre Sicherheit wieder erlangten. Der’ 
"einen ftarchen Trund Malvafier zu ieh nahm und fich | halt der Spanifthen Gehetlein war eine Antuffung 
alfoy unter den Kleidern wohlbewaffnet, auff das Cas der Heil. Engetznebfteinem Bericht :twieman fich vers 
ftell zu Antorff/wo der Printz Hoff hielt / v ete. Als halten. miſſe / wern man fein Leben verſichern wolle, 
aber der Vrintz gleichzur Taffel ſaß / ver er biß nach Ferner war ein — —— 
‚ der Mahlzenn/ und da der Printz auffgeſtanden war / angeruffen wurde / daß er ein Mittler bey Chriſto ſeyn 
ſich aus dem Saale nach fei a zu verfügen/ holte Desgeichen bep Der Jungfrau Darin Pont er fein 
. j0g der Mörder underfe n8 en ungen Pſtol hervor | Vorhaben glücklich ausführen möge : XBovor 
und fehoß den Pringenvalser gleich inder Saab Thuͤre lerley Gelübde an Kronen Roͤcken und vergleich | 
- und mit einer Kugel über dem rechten Obre hinein | Crucifiyen und Marien Bildern in Spanien verfprt 
Sund Durty un zum Inden Zac chen hatten. =, 0 —— 5 
unter den. a a Hieralis'war nilh Dehrlich 4 biiiebihen / pa 
doch der Pring nicht alfobald gefühler, ſendern / wie er diefer Yauregnvrals ein jimger einfältiger Trapff Durdp 
‚hernac) felbft erzebletv vermeyner/es ware ein Stück die Bintgierigen ra en babe.d gro nu bi 
vom Haufe eingefallen’ ſanck aber doch bald nad) em⸗ enlaffen. h Blrriget Cürer Hu de alfo Be 
pfongenen Chuf in Obnmacht. Las nun vor ein ent aff in Serlfte aufrden Datei alagetaun 
ungemeines Schrecken alle Gemüther befeelte/ und jederman zu befehauen gegeben, ob er nicht — 5 — 
Vas vor ein Auffl auff hierüber entſtunde will der. Se | yer- oder Don wannen fer: Ch da — | 
der unmuͤolich fallen nach) der Gnuͤge zu beſchreiben de befunden / daß cr bey Ken Inaftxo oe 
. Dieanmwefenden Savaliereentblöften ihre Degen/ und atıdehs welcher fich.ben Zeiten aus dem & I 
verſehten dem Morder etliche Stoͤſſe / als er-aber unter RE Daß DR — Da, 
die Trabanten gerieth / wurde er vollend von ihnen nie; —— — Haft ich m * kin: 
. dergemacht. In wiſchen — Printz fefte machenloffen. da enum a urn 
ins Zimmer gebracht/ Darinnen er einiger maſſen wie⸗ allen Uniftätiben befenr a ee en mit 
der zufich felber Fam, und als er aus, dem Brande an Mer Bi —6 —— —— 
„‚giengy. am meiſten aber Aus der ſchmertzlichen Wunde —— Er “ 
— ra ———— die. fie in Th 1 —* fi hie ii J moi 
‚er; Todtet ibn nicht/ ch vergebe ibm meinenLod. a rer A hab 
| a lasst; 
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ur ‚Nien 7 und in. der Heiligen verfehe 
ehexlandern beruffeneers Ian 4 ui a dat pre Asicen — av 

eneonang SARnEERELN FÜ in Ynter Sei neuBe are 

) —— 4, unt Eeel einlogrei mr arm ala Sala 
— —— he Srangafifche Hetten fo dem |. Des Printzen Wunde ließ ſich indeſſen m 
Pringen bey der Taffel auffgewärtet/ und auch mit weil die Aderd:von dein Brandeeingefchrr Y 
a um/pelche, er anſahe / |ven und fich felchetmaaffen das Dat Beni: Abend 
‚und zu ihnen; fügte: Se ine, Hoheit verlieren einen |ftillet hatte: Nachngi Tagen aber / erfolgete 
‚treuen Diener an miii.. — —— u? 
So bald num, diefes ‚alles, in der Städt nuchebar endlich durch Gortliche Gnade rund groſſen Fleiß de 
wurde wolte ein ieder die Sransofen bierinnen befchuls Nerhie / der ring: wieder zu dotiger Öefünvheit gekatt 
digen / dahero die But gerfchafft fehlemniafkins.Geweht gete · Wahrender Eur wargantz Antorff unit Kult 
-Kany und alle Gaſſen mit Ketten; verfperteten.. Hier? | mer und Beträbnif angefüllet-: Diegetrenen Di 
über gerieth nun der Hertzog von Braband mit den | gerftellten vordes ‘Pringen Sefimdheit fo. wohl ind 
Geinigen. in ungemeine Beſturtzung der Pring aber | nem Niederländ-als Frangöfifchen ren t⸗ur 
leß ſich deſſen Sicherheit euſerſt angelegen ſeyn und Bet⸗Tage an / und verrichteten ihren GOttesdlenſt 


\ * | 
vermahneteden Umftandy weil er fich feines. Todes ge⸗ eiffrig mit Weinen und Flehen / daß dergleichen 
wiß verfaheu dem Hertzog unterthaͤnig / treu und hold mah⸗ —— — —— Ze 
zu verbleiben, Mitlerzeit ieß Graff Moritz/ des Prin⸗ ſtarb Charlotta von Bourbon / das Pringen Gemah Ya 
gen Sohn den Coͤrper des Moͤrders befuchen/ bey del Hin/ deren Todt das Schrecken verur — 


achet hatte, 





Ebeſagtes Piſtol / etliche Beieffe/und ein. Zefuitifcher. | Thuan-Hilt. br, 7s. M libes ug: Sl 
Eatehißmus/fanmgeinem Schreibe Tä elein fooller ae —* — * ee 


umAit 1” HR D ——— Jaur zent. ’ Dar —— Wi \ls ur 
Der Mörder trifft das Ziel doch nicht den rechten Zieh] „un. 
” ch war ein Höllen ‚Aaß / ind rg doch heilig —— 
Wenn ol / Münd) und ZEN MERAN dar öllen beifen)" un 
So fallt fo Spanier Als, Tefuit im Kofbe . ...- ..; m mann nn 


mn — —⸗ 
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"Bude Bene, KEN Ons dem II, folgete Beuedict der Li re agb uni ae na ap TE 
J er V. (ande⸗ herichten / daßd 96 Ende 
ae 7 N Re feßen der VI.) auff dem Throne / wel⸗ — — —J ale den geiftlichen 
— som HESS — —— von Ra Stuhl befeffen, wwolte fich Der-Eardinal Francpsditfe 
tuhl ins Ge A BIP AZ / und im Zahr 972. den 20, Chri urde lieber -nönnenz tınd verband fich ai demÖrmt 

Mänguiß BB? Monats zum Mi 2 u Burde t ) 


geftof, ⸗ > zum Pabſte erwwählet taucde, | mit dem Cincio, einen mächtiaen/nach Huffeubueliebe 
gen. 974. Seine Regierung trifft die Zeiten Känfer Öttens des | den Bin ——— ——— 


‚I barinnen aber ſo wenig Neickitiidſes Yon Ihm zu ! Throne Begierbenun ie folhen A 


vberband udem en 
> 1 — 





a un — * — a dm 2 A A — 


Den Neungebenden: Isehenden Merg, ——— 


— zufuhr/und den aufem| — m ufen| ni fich Franco auffden Abftiihen Stul; = 

Gefaͤngniß haare Ver Bingen Oli — Fra en, Sieh AT in? sr 
Me 

behaupten anı Gtricke ftetben mufte, Spk ri — lie — 
























| ———— 5 Hier wechſen Strick umd Krone/ { NK iR 4 * re e — — —* 
el Würde mit — Be ? 
a Be >) Eu ade — an 
{ * — “7 An Im — Sr! 
ie Be nr 
- kai a —* — dir - 
‚well ep 1 a. Henri. 
— Sf ſo wurde Henricus eus — 


zu behert⸗ Schleſien 


tbare vet dem Adel erſuchet/ get * 
Bean So Da. trat infeiz | in = nF per 
* nwi — op — (hen. Dh Se € in 9.diefern 123 







jerung zu Craeau 

in Mafausdes Er 
viel naher hierz 

er folches Dit u zu 

Deut nr 5* nen 

d gar aus eh / 

wieder erobern zu heiffen «Si 

— willigft/ und. kamen unter ihrem 

Meifter/ —— Saltza / in Polen anı 

— — ſie / nach ie ſich/ wegen ihrer datislacti on 

aß Ind Yalbbahı ndlich zu agiren begunten / und 

— bei — Diefer aber war fo 

ins Feld / und machte fer 


ars ni ae tl Imen ‘Fein —— y ihm fcharff anzu⸗ 
inden / und.er vo 7 nen 
en) 
iutruſet nige it: Sn er mit. & ewalt wenig 
il Erfi IM Img eines Seh des / legte den Grund/ un er⸗ aursrich —9* ſt und Verraͤtherey zu 
Aue ein tliches Elofter, wage ihm über 30009,| Huͤl j me Hy 1% — einiger erkaufften 

— Sofches Elofter deſhe von 

in 























































del/den andächtigen Henricum waͤ vender Mefje er 
ertlenſer⸗Ordens⸗ a — u und gefangen nehittendieß. Wie inn diefes — 
Te feinen So enrieum hefft 19 ſhmerhzeie/ ai — ——— 
de Arten —— an / ſeinen verha ent Sulloe, 
fie —— Shtverdt u erlſen Die —— aber / * 
Er. He 97 richtete mit ihren beweglichen Notten —— 
6 — * Noch taus / ais alle Gewalt / indem ihn > moi 
Ihe ſt fo viel / ESynrad ſofort Nor a ——— ſtellete/ iedoch 
das in — sHertzogthum⸗ 
en weites Cracau eydli — ewig —— folte, Sol⸗ 
aͤh be einem 2 6 —— 
vr | a bftfeines Endes es efledigte,und ihm eenfkti 
fl —* andern m Be Fuͤrſtlich / und J—— wegen feiner Tyrannenzu beſtraf⸗ 
gnen Cautzler Hauptaann und andere es | fen, umd alı — agen. lebe⸗ 
— ie auff den Land⸗Tagen durh e der willige rin fü € ſt und eifrig natch dah rn 
Yeputirte erſcheinen / und den Hertzog vor ihren | Pür Hand aft gang Groß⸗ Polen wieder eraberte/ umd 
N erkennen 3 wiewohi fie manchmahl ihre Unter⸗ | den Ade r zuvor feine Ge fangenſcha befoͤdert / 
BEER ziemlich in Bergeffenheit ftellet / und unnoͤ⸗ ſcharffb eh endlich im Jaht 1236, Conrad den 
‚Streit erzeget/ weil fie gerne von ihren Gütern | Frieden fin uchte/ Fund Hertzog Heinrichen nachſehen mu⸗ 
Xeiſchen Prieſter abſcha en wolte Anno 1600. —— Titul ein Bes! in gang Schleſien/ 
m fter die Aebti in / eine gebohrne von /G — an fein Ende führte, Er 
ngelifche air nn vor ihre Perſon Ans hat aus einem fonderbaren San feine Gemahlin in 
terinner 36.FJahreu n tberühretzund fichin folcher Zeit weder 
sr I Den zu kommen / ſer— /| Dane noch Bartabnchmen faffen/ daher er Barbatus ges 
es ſter · Heinri umit gleichen Abs nennet worden. Endlich ſtarb er zu Erofna in: Bohr 
— dem Ins und wie in dieſen/ len be 19. Merk im Fahr 1238. als er fein Alter auff 
in ar gen einre —n 70. Fahr gebracht hatte und Tiegen feine Gbebeine-in 
8 zu ne Als ee in an, ae RR Ehren, fol —* Chr. 
son Ban ir ki — 


ugend 5 Bun iert nen Helden: ‚äh | 
0 von enden füch ring berühmen Ean/ — 
—* als Kane je Macht vermehrek / 9 
ur en · Grufft it — Corper lehret. | 










































































II. Ru⸗ 








288- Den Dit Neungehenden W Meß ___ 


— — 





— J var Be — —— BRAIEE A — BEE 
are Ama Uolph / Rönfehe Kaͤnſtt/ vermahlete ich — Zu wurte, cab 
= De — breitete ſich —— Stainm⸗ ea; 
vs 1240. mit Anna einer Öraffin vo — RN ER IB gams Furopa ai 
— in Schwaben, welche fo höher das} und non Defterreich find ——— 
een 
hlin lebete diefer Pring nicht nur e 
feirern * (hr ——— gejtalt/ dab fie im Jahr 1281,.am Abend Matthız in 







d 7. Fräulein mit ihr jeugete ehnlich: 1. Ki | -! ſcelig entſchlieff So dann wurde der erblajte 
u — — mi eins — farb: —— 5 —— it DR, 
-irasli un a nemd er 5 \ — 
— na * —2 Herrn übers. Tode’ del d tisbauete) —— een m Ben 
* le F - —* en na en‘ 30\ TER u 
— A ne Dein 2b i on 


micderfetben. herz | 

” — | M 

‚enzengerer:s.Albrechten/ der Hertz ST hjt 
* md nachmahls Kaͤhſer wurde — = 
Eder Hartmannen ſo den ·o Chriſt⸗ Montes im Rhein en 
—— Carlen / ee ung ftarb.” \ — 
ſinnen waren diefe? 6 Kg RE ODE 
——— 6 
—* —— 3. Mecheild/diefich Dkulssrf = 

ee 5 

ah n / Churfuͤrſten zu — 
—— —* G —— Dr ber Geh 5 
sehn ens zu randenburg 16. Bei Ir u? „Ch fall. "Darst, 360. ge 
ſo Hertzog Otten vom Baͤwern / der auch eine zeitlan — 9 ang. Chron. fol. 317. Pantal, 360. Chr 
Sasnaü ü———— er BR Han, Ei itor, Bafıl. Iıb.3. Abe 



















— at öh a ——— * Bi: 
—* al ER; SM 5 ja —— 

u; ur Fr IT7 —24 13 ff Sie Ms dieſet n Sruffte. —* 1 * — 
* dr — X ir nat Porn ki and IBOE WUHH tadir p bt; N finlda ash) ablr Ali 193 > 

Ar: —— * — tie j ur, a 
3 — — NEO Saba Be 
q d 

—— ae en von dern, rung mM snfekeny uud ſih vor einen — angen Kt 


der Herr von ———— us 1.10. rerum Scoticarum nacyzu las u (Ali leben f 
 Eapellent: N "Defer Marsgraifinachbeine er fü chmadı. oͤnig race nn ind m nig 
hauptet. 1649. SayigggJ-in ‚Engelland Enthauptungy eine m — d giet hand Motüpolien/oder eigen: befondert He H 
r ehnwototir zu € —————— lungen zu dringen / unterhielte umer deffen fi ne Mi 
Datz den En & ee er Sternfeher zu; & Lehner vder Verleumder auff der&tveue/dieden in 
Gfpiben gegeben! —— — nichts was deren wegen derſelben Dandlungenrbey einem ieden hHwar 
en 
j un SchwedenumsHulffe ngden n vofeden 
a ri Hg ga a 
wien wi Jin beiten umugeben wujtes.nicht viel vor 
Ginen Herrn +; —scoben den, Siebenden / Wie er ich 
Won nennen lich ————— — im 


zudancken. — 5 auch die Urſache des had! IN 
asödtlichen Schluffes/der ver — jen Si⸗ 
ung der beyden Haufer / für d daß er deswegen Die einige 
ang ae —— Schwerigkeiten war Mar 
ym auch nach/ daß ei Koͤniget 
——— man ſa an auff diefe © u eine Shinffes anımer Kiefer la —— co Kür 
LAN orrath / zu Vollful ‚feines Borhas | uiges, Sachen heimlich durch uſuchen ob auch einige 
van / zu bef ompmen. —— on zubor da. Meldum heimliche, Brieffeund Schrifften datimterki mand 
es ſey Bund) „Dawiltong Fingeben oder Zulaſſing / ein wenn er PR ee rhie⸗ 
Buch von der Hamlionen — em Recht aus-| von einem guten Freunden juzufenden.:. Mochb e 4 
* gehen; Leite ı weldyes Buch gleichwoh bkdaruac) ‚durch. von König Carln sum Geſandien in ———— je 
"des Sch ffrichter Hand berbrennet / doch aber: der braucht 582 er die Zeit ͤbet / ſtatt ſeines ein 
sn Wu, DIE HRg hs aber am 
de MM örgemeldtenn,\ u \ ya 
solche ſoll er ich, borgenommen haben}. ‚sin Seide I x en —— —* —53 
in deSe auffen / und dann n ‚panzı| Als aber der König hernach felber —— — — * 
Tagen vieber nach daſel bit ſchiene / fügte er rund heraus: i- ver elf 
einen Commendanten/ nebfteiner Olten kein mag Mann wärey ibn muider das i —* 


Johrzo deh er vor "Densfehland vo 










zulegen / darnach mit ſeiner uͤbrigen Dia —— 
zu marſchiren / und ai‘ ans — { ie Ar 8* er fich glei b anftellere/alsob er 
unverfehens uber den Half intetinem/ Min inet | Kr ber —* ob —— 2 = 22 
heimliche Confpiranten vedlaſſende ibn ih — BR A el 


den T * — gen zu en / ud ferne ifft um den Genieinſchafft und entdect 1% nioe dei 
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de fligei 
feine Kitier ıı eAch wi "Die Probe 
wie id Uegenfoll, Unsalfolegtie nun, 
ob er ſo rech 





— * 10 beberb 
Btı, ; Fr Een 
a 
7 Li 5 


den, Streich) ich vergebe dir es | ich meine vechre 2 ne DNdE ausfkrecken/ un 
nern — m | 
mas nem Ohr ſagte / ſprach er; ” DgEdE | alder ein Eures Geber gethany gab er das Zeichen, 
apa Kub eyd zu — ——— 
1 In m Fehrte ex wieder zu dem + | auff einmahl von dem Leichtidum [eibese, welche beyde 
ER Undfragte: Ober bereit und fertig waree | on einen Dienern in eine Bath e geleget/ und yegger 
ein wenig von ihm abzuftchen. nach | bracht wurden Diefes wa 18 trautige Ende Hamil 
WAUFFDIe Ecke des G üjtsvund bat die | tons/ des Graffens von Holland und Capells7 deren 
eneuberlaut/ Ihe Gebet zu den fe igen zu verfuͤ⸗ Tod die Treue gegen hren Rang und die BlutBer 
eg 5 —— gierde des damahls rafende Varlaments /meiſtene 

















































aß er ammen binde? verurſachet hat, Franc, Groß Yrie, ÖE 1 Zu (7: 
Wan weiß/ daß Engelland nicht Wo und Schlangen begty 
EEE ren Sol ind Parlament den Wolff im Her wi 9 au. 
4 angen⸗Brut ermordet Knecht und — — By arehg 
ren as Wollen war zu viel/ das Können all weni, Ze eo FÜR DR DER 


B Y + 
ee 


Be: — 
A DtEhehen entſtund 













war fruͤh Mor⸗ | würde dieſes mahl alles im D 
sens um 2. Uhr / in der Nie Sadtin der St, hen / weswegen auch das en langfam zum ler 
Mnen Gaffe / eine erfhrecfliche Feuers: fhen gelaufen, wiewohl der fehrecklichen Gluth we⸗ 
durch aljobald etliche € eunen / Wohn⸗ | nig zu wehren geivefen/ biß esendlich an einer Gaſſen 

OR ki vetgeflalt angangen/ Daß die.Slam- durch geöffen Fleiß an den Giebeln abgerender dor =!" 

auch indie Alte Stadt gekomen/und durch | 

1 SrabenRamSaffey eterssGaffes | Leuters-Bafle, Stein - Ißeg, Sperlingssmd Klip⸗ 
ae und vor deffen Thor biß hinaus in die pen⸗Berg / nebſt dem Graben. Das Feuer war an 
ital welches biß aufs Wohnz | vier Thoren hingegangen zals vom Neuſtaͤdter⸗Thor 
abgebrannt / forigelauffen/ wel⸗ ans Küi pen- Thor, Ram⸗und H.Geift- Thor: Das 
ſt / ſo in einer halben Stunde kaum Pfarr⸗Spiel aber zu St, Peter iſt gantz und gar ein⸗ 
Hierbey hat es die Alte Stadt | geafchert worden, biß nur auff eine Gaſſe / da etwan 
nd ijt Dafelbften der gröfte noch dreißig Haͤuſer ſtehen geblieben. ‚Zu diefem mahl 
ber zu achten/als welchen | find in die zweyhundert Haufer und Scheunen aberz 
645. verurfachet / welk yen | mahls drauf gegangen: Des hoͤchſt / ſeel Herrn 
in ſeinem fünfften Theis Doctor Martin Futhers Behaufung aber/ ob zwar 
Es wardiefe Brunft gleich | das Feuer derfelben fehr nabe gewefen/hat ſich auch diß⸗ 
) fd iche € bung fonder Schaden er 
MEIdES verurſachte / daß ein iedernur auf| halten. Thearr. Eur. Tom. VIl, fol. 469. 
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Ve, Ordius, von Czfarca 
PERE audyein Mit Br 
Sp Waffen in feine 
18% verhalten brachte i ah 
haft über eine ompagnie von 1bo. reulichfte gemartert 43und indie Gefangnife geworf⸗ 
mter dem TprannifchenKänfer Maximiniano, fen die Weiber aber durch die Gaſſen geſchleiffet / und 
6 nundiefer Maximinianus ein eiffriger Chri- übel mit ihnen umgegangen. Dfftverrierh der Sohn 
ug wurde/ fü lieh er ein grauſa mes Man- | den Baterydie Mutter Die Tochteryein Bruder den ans 
er die Chriſten arg auch Durch einen | dern/ und die Knechte wurden ihrer Herren Verraͤther / 
en Forten und Enden /auff dem Marck- | alfo daß; viel Chriften ihre Sicherheit Inden dickften 
er Dalfen ausruffen: Daß nehmlich TE- | Igäldern und einfamften Wuͤſtenehen ſuchten ABie 
Ag ein Menſch mehr ehren noch an- \ nun erftserwehnter Gordius jo wohl ein Geiftsals 
“Ver nun diefem Befeble im gering- Weltlicher Rirter/ und ein eiffriger Bekenner Chriſti 
eeede der ſolte den Schler an | wars alfo twulte er fein Ehriftenthum auchinder That 
—* * fen. Singegen ſolte ein ieder | beweifen, legte Charge und Waffen freywillig nieder, 
ö und w eder auffgerichteten Goͤtzen Bil verließ Haab und Gut / und gleng fonder Zwang/ gleich 
srehren und anbeten. Aus diefer ſchwar⸗ | andern Ehriften ins Elend darinnen enthielt er fich er 
Zu ei v2 ine 


















BEE | a m 
ißleb Dden1g. Mertz 1653. war der | Rettung des Seinigen bebacht war / in Meynugg / es Bramte Eis, 
es Sonnabend vor Laͤtare / und i ik Seierauftge Ichenab. pn 


den. Im Kirchfpiel St. Andreas feyn verdorben die | 


2 I. 
gebürtig/ woſelbſt er | gen Verfolgungs⸗Wolcke nun befiel die armen Chri⸗ Winde Gor. 
er war / erwaͤhlete die | ften das entfeglichite Umglücts- Netter / inden man dius, als ein 

end / und fein Wohl⸗ | ihnen gewaltthätiger Ißeitein die Käufer einfiel und Märtyrer vers 
im die Hauptimanns| des Fhrigen beranbte. Die Männer torden auffs rain. A.C, 
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L 
Starb Hiero- 
nymus Welleꝛ/ 
Doctor Theo- 
logia zu Frey⸗ 


berg in Meiſ⸗ 
feu. 1573. 


. he Traurigkeit gerieth / daß man gnung an ibm zu trd- [ondern es müffen auch Timothei in Liti fern/da 
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3. 3wantigſten Merk. 
eine aerame Beitzbiß iin Die Stlelder vom Keibe abfauz * je fiber: 















Br als mirdem es Beine 










RR ee ee die Zeinde GOrtes/ die 
feten, gan Erum und gebogen einher gieng / und durch | beit /fondernüberdie 3 ee 
das lang gewsachfene Haar und Bart ſo ungeftalt | etir Elein —— 


worden noar/ daß ihn Alich feine nächften Freunde nicht ſeolbſt ein ewiges geuer über den? 
Br J —— kam er * — vare⸗ ta dmahl dei 
nad) Säftrea gleich an dem Tage/ da man dem Mar- | Tode wegen meines Be / — 
si zu Chreny ARE hlezu alten. Danun dem⸗ | Als ihm —— Pite fich doch nis 
fben Ba bäuffig. beymwohnete/ trat er mitten | euferlichy mit Worten und Geberden/ peydhi 
unter Den-Hauffen/ und-weiler allen mkenntlich war feellen/ erſetzte er ihnen: J ein rk: nicht 
Bnb er fch Tbfrauetten m mit den Berichte: Wie wingen / daß fie ipren Schöpffe — der 
er.allda aus keiner andern Urfache erjehienenwä- | &Ost/der mie das Serge bat gegeben, der hä 
te/alsdaß er feinen Brlöfer Cheifkum offentlich —— —— — nicht 
be£ennenundpreifen wolte. EEE. 43 Tee aulus fager: So man von Her laubet 
2? inden Seffeln/unddie-Handdes | fo wird man gerecht/umdfo man mie dem Klin 

N ee 
willen / auffgebaut n N ter s tu 1/7 YOW . er nit a (dem meine g \eftändi eit wurt 
gleicher ubigfeit voriges Bekenntnig wiederholete Auff folch ee Diefe fe 








hl’den 
J 


















Pe. h 

nr Stabuber ihn ge 
und fagte Ee ſey ebendeßwegen verbanden/mit | ren a | ’ 
Kin Minor erh 
zubekennen. “Der Richter, welcher den Gordium fen Spruch Härte er mit fogleichen Semi 9 
wohl kennete / bemuͤhete ſich eiffrigſt / ihn Durch Vorſtel⸗ —B————— 
ung heborſtehender Marter und Pein / von feinem | „ir die Menfehen (haden? BOtt 
Ehriftseiffrigen Borfape abmendig zu machen allein |] aitcf denn dubiff beymir. Sol 
er bernübetefich vergebens. "Seine Freunde, welche e diefer Stauden Ritter den 20, 






a 






ihm bereits mit dem ſchlimmen Beyfpiel eines verdams | it 306.4 eiter- auf in 
lichen Abfalls vorgegangenvermahnetenihmmit Thras| Sy = 30: BU Socpeitel ir ee! 

—* felber zu ſchonen / und den ihnen verhaſſten Chri⸗ ra: J 

ſtum zu verlaͤugnen / er aber antwortete ihnen: Wei⸗ — > 5 
Es wird der Geift durch GOttes Geiſt erfriſcht / Ve 
Wecnn Fleiſch und Blut in Gluth und Feuer ziſhht. 
Und wenn die Seele wird gen Himmel ſteigen / TEN = 
So wird die Aſche noch vom Glauben zeugen. —— 


m ei 
NDR Teronymus Weller / ein vortrefflicher Theolo⸗ | Zutberus in fein Hauß undan feinen Tifch genomm 
In gus / ift aus dem edlen Geſchlechte derer von | daran er auch s. Jahr Speifeund Lehre genoffen/ umt 
J Vocolsdorff / aus der Linie / ſy von wegen dem | ausder täglichen Converlation, ſo er durch 


— 














Wehlen in einer Erbtheilung die Wehler / | genheit mit andern hochserkeuchteten GOrtes-Mäns 

und hernach die Weller genannt worden / entfproffen. | nern Heren Philipp Melanchtyonen/ D. | 

Er wurde der Welt geſchenckt im Jahr 1499. machte | D. Pomeranum und andern / erhalten/ein ſoſcher ger 

feinen Studien den Anfang zur Naumburg/und volls | fehrrer Mann geworden / daß er im Jahr 1535. zu 

führte ſolche zu Wittenberg / dabey er ſich meiſt der | XBittenberg den Gradum Dodtoris nad) IBü 
des 


| Sue 





Sriechifehen Sprache befliſſen / welche er auch zwey nehmen Eönnenzdarauff er fi ‚folgen 
Jahr lang zu Zwickau profiivetz nachmahls aber | Stand der. H. Ehebegeben. So dann hielt er ſich 
Schulmeiſter auff dem Schnee⸗Berge worden. Als | Zeitlang noch zu Wittenberg auff / und kam bei nach 
ihm aber dieſes allzugeringe Ammt nicht anftandig | zudern Anhaltiſchen Fürften. — og 
war / zog er. wieder nach Wittenberg / und begab ſich/ Heinrichen zu Sachſen / und einem Erbarn Rath 

nach ſeiner Freunde Rath / gang und gar zu dem Studio | Sreyberg im Jahr 1539. als nach Hertzog George 

Juris ,dabeyer Artem Oratoriz ſich eiffrigſt angelegen | Tode die Kirche Dafelbften reformiret / und das Pa ⸗ 
feyn ließ. Indem er nun / berichtetermaſſen die Griech⸗ ſihum gaͤuch abgeſchafft / zu-einem-Ledtore Theolo- 
der Lateiniſchen Sprache vorzog / gerieth er unter an⸗ | gie dahin beruffen und angenommen worden / welches 
dern Griechen auch über den Lucianum, und weil ihm Ammt er daſelbſt auch gantzer 22. Jahr mit ſonderba⸗ 
deſſen Stylus fo ſonderlich wohlgefiel / ſog er auch den rem Nutzen und Ehren verwaltet. * 
verborgenen Sifft ſo unvermerckt in ſich / daß er ein|_ Ober nun zwar in feiner Jugend in Arte Oratoria 
sieruliches Welt⸗Kind zu werden begunte. Einsimahls | fehr Beimüher war / ſo war er doch fo bloͤde und Fleiß 
aber beſuchte er die Predigt des feel. Herrn Mheri/ al⸗ thig / daß man ihn niemahls bereden Finnen eine Pre 
diefer den Catechißmum auslegte / und darinnen das | digt abzulegen, Denn er bildete ich einyer Habedie& 
MWeltsLebendergeftalt le wie nemlich jederzeit | be nicht dazu : Und weil er andern nicht Eonte aleich 
SH alle Verächter feines Wortes / Lucianifche | bierinnen — er ſich quch nicht hierzu gebrau⸗ 
Spoͤtter und andere ruchloſe Leute / vermoͤge vieler chen laffen. Hierüber ftraffte ihn nun der Herr Luther 
Erempel / barte gezüchtiget. und heimgefücher hätte. | zus freundlich und fügte: Er ſolte nicht fo chun/ 
Kaum war er aus der Kirche nach Haufe gelanget fi weilfich ein ieder ander Gnade/foihm GOtEgE* 
fehöpffteer diefes Nachdencken ausfothaner Predigt/! geben folte genügen laffen. Denh wir er ie 


















baßerin ich fiylugy und über fein geführten Leben in fol | nichr/fagte er fernetyalle Panli und Yohannes 







ftenhatte. Alsman ihn nun endlich/ Durch GOttes zu bedarff man aneinem Gebäude mebr Thll 
Gnade wieder zurechte gebracht, fagte er deim Studio Bao Aber er entfehuldigte —* 
ee Stacht und ergab ich der Theologie der Er Schwachhelt zu gute zu halten/er woiled 

maffen/daß.er alle andere Bücyer bey Seite legte,und | fönft mit feinem fündlein/ der KiechenChriftt in 
nurdie “Bibelnebft des Herrn £uthers Schrifften/feife| dene @QBegey mit Sefen und Chreibenrnach alle fen 
ſigſt gebrauchte. Nicht lange hernach hazihn der-Dere | Bemägen/treitiehftolenen. Uindbiefesharer amt 
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— tabs 66—— d / war Elen dickes umd’3.Kllen wen — 
Drte wieder fahe herauff Fommen. "Die fleifigen Ja⸗ ind * * Ru ei Ras 

i mit folchen langen. Haaren / wie an einer Ka⸗ 
hi / als auch ihre Euriofität zu erfüllen / —* efi en Aber et 7 1b abe 
daß / ob ſie gleich ziwenmabl nach ihm feuerten und ihn Ohren / einen Hund vor. Seine Haut war falb und 


ger — nun die wenigſte Mühe reuen / ſo wohl 
ey, Tage lang dermaffen ungluͤcklich /tzen / beſetzet war / der 


* 
ne 
rd 


einmahlam Kopffe ftreifftens das anderemabl aber gar | ſchwartz untereinander gefprenget, biß auff | en ) 


die Seite traffenv dennoch ihm dieſer södtliche- Vorſatz | aber fo etwas haaricht / gans glatt und der 


€ + ER - : j — BE J Ve, 
; „ Enplich wolte das Glucke des | wie an einem Hirſchen / fo tung: Diefördern Füffe mas 
————— ven etwas kuͤrtzer als die hintern / und ſo breit ap 


——— — von Dreßden wie an Enten und Gaͤnſen zu ſehen. Sn dem S 
en 


der Elbe beym Koͤt 
bens ing ei —* 


m 


JE 


voder Taͤnnichte / unverftz | welcher 36, Pfund gewogen / hat man eine Kugel damit 
— zu. gangemochung 


See⸗Hunde / als mehrentheils ihrer Nahrung nach⸗ | verdante Barben gefunden. Dem Geſch hie nad) 


giengen. - Weiler fich nun trefflich wehrete / und durch⸗ | ift es eine Huͤndin / und im — eiſch / Knoe 


aus nicht wolte ——— er mit Rudern | und Ribben / wie ein auder vi — 


und Knütteln todi geſchlagen werden. ſen geweſen. Weckens Dreßn. — —————— 
Die kr Schund barteam © ichte u. Eentner und | Eur: Tom. lll. fol ivc. — J 
—— et u: DE 2 REF TEE 


nit 4 
aid ‚ V “arzt PrE - 8 
ke u I —ã— Rn * 


SS an unſerer Durchlauchtigſten Chur⸗ groſſen Seelen / Braͤutigam und Him̃els⸗ Firſten 
—— ———— zu Sachſen / ſchmertzlichſt empfinden /vertrauen ließ / und alſs der Welt in beſter Hoffnun 


muſten. Dieſe groſſe Fuͤrſtin war sine Tochter des und Tugend Blüte fehmerglichfteutriffen wurde. Dies 
—— Shrftens und Soerener.Deuen Chr fen: eng Be — unſcrer 
rſtin / dag 


4 
la! Solchergeftalt faffediefehohe Fürftinin — 


beygeleget / und in deren Aufferziehung nichts verabfaus | feny und fü fie nicht ihre ungemeine Tugend / und Die die 
* einer en befos I nes ewigen Nuhms swürdige Helden⸗ Frucht / weiche 


ſtians Maragraffens, zu Beandenburg-Eulmbach / hoͤchſt ⸗ ſeeligſt ⸗ erblaßten 
Hertzogs in Preuſſen ec. ſo er mit feiner Gemahlin Ma⸗ | empfindliche Scheiden ihres Durchlauchtigſien 
rien / Hertzog Albrecht Friedrichs in Preuſſen Tochterz und Gemahls / welchem wir den inftehendenzz. 
den 27, Detober 1612, gezeuget hatte. — —— das unterthaͤnigſte Geleite zum Grabe geben 
Eltern hatten ihr den Nahmen Magdalena Sybi 





met / was Die Vollkommenhe gen — 
dern Fan. Und dieſe eingepflantzte Tugend nebſt verein⸗ | fich bereits in zwey Durchlauchtigen Neb 


barter Schönheit » bewogen den Durchlauchtigſten | verdoppelt hatte, wieder auffgerichtetrrunddasin Tod 
Chur⸗ Printzen zu Sachſen / Hertzog Johann Georgen | betrübte Gemüthe befanfftiget ätte / ſo wuͤrde fie 


den Andern / ſich dieſe belobte Fürftin Durch ein unger⸗ billich der Zahl unglückfechiger Pr innen einger 
trenmliches Liebes⸗Band ehlich zu verknuͤpffen / welches | nethaben.. ia Br 

auchdens3. November im Zahrı638.auff dem Ehurz | - oltenun die allzu ı feichte Feder fich ın 
fürftlichen Schloffe zu Dreßden / durch Die Hand des | nur einigermaffen die Tugenden diefer Pr 








mittlern HoffsPredigers / M. Ehriftoph Laurentii, ften Princefin borzuftellen/ fü wuͤrden wir nicht als 


w. 666 RE, 
Shah In trauriges Andencken verurfachst ung der | fo weit aber ihre Durchlauchtigſte Eltern betrübeter 
—* * ——— Tage im: Jahr | Als fie ich Dunch DiesDand des etlichen Tapes ihren 
1 


Verl 
“ 


* 







prachtigftoolkogenwurde, Dieſe GOtt⸗beliebte und | leinunseiner Unmoͤgligkeit / ſondern auch eines Uber⸗ 


einem 


—2 — Ehe ſegnete der groſſe GOtt nur mit fluſſes unterfangen. Denn was bereits fovieltaufend 


—D 


rintzen / in welchem aber die Fuͤrſtlichen Tugen⸗ Hertzen > ja der Welt bekannt und eingepregt iſt / 


deny welche bey Erfolg mehrer ‘Bringen denen andern | das muß vor die Nach- Welt in Ertz ⸗ und Marmor 


wären mitgetheilet worden / ihr Cenerum erreichet/und | und nicht auff ſchlechtes Papier geetzt und gefetst were 


ber vortreffliche Helden⸗Safft in diefen unvergleichlis | den. Genung wird es feyn/ wenn wir mit wenig 


chen Zweig gleichfam zufammen gelauffen und einge⸗ | ten berichten / daß, diefe Fürften-Krone in erftsbemelde 


pflantzet iſt. Dieſes iſt num legt-verblichener theurek | ten Fahr und Tage / indem fo genannten Frau 


undtapffeer‘ Landes Pater und Churfuͤrſt / Herhog | tere Haufe zu Drekden/ nad) einer-Furgen Malabier 
ohann Georg der Dritte ꝛc. Ferner. befeeligte der | fanfft und feelig auff ihren IEſum verfehieden / und fü 
Himmel dieſe geſegnete Ehe mit einer Princefin Nah⸗ dann zu Freyberg in der praͤchtigen Fuͤrſten⸗Gru t 


mens Sybilla Maria / fo aber im fechiten Monat ihres beugefeget worden. Die höchft:feeli e Sürf tin 
‚Alters Hoff und Welt geſegnete / und zuletzt mit der | batim Eheftande gu. ** Aachen), 


Princeßin Erdmuth Sophia / welche zwar erwuͤnſcht WittwensStande 6. Jahre 30, Wochen / und in dee 


aufferzogen und wieder inden Marggrafflich#Brans | Welt 74. Jahrg. IBochen/ 6. Tagegelebet, 
denburg⸗ Eulmbachifchen Stamm — wurde / / — pr 


Bar eubt der Bei) der uns ſo Held als Sonne ſchenckt / Er: 


- 
. 


— Beſchleuſt gleich dieſen Stamm des Todes enger Schrancken 
Doc wird das Oeutſche Reich ihm vor die Ziveige dancken. F 
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urch den der Sachſen Ruhm ſich nach den Sternenlendts Kr 
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Fahr Pring Den Britannicum, — 19/7 
— Ohr ben Doinitiuny an Kindes jtatt aufs 
—* eh % —— 9 —— ffe zum Throne ein 
ermeynte Surfen —7— ru e aa raͤumet vi So gedacht/ fo —* verbracht !Dereinfal 
erficid F lung diefer | tige ——— /zog den zen Jahr 
dd. Scfbichteiehten. ter Srmtumitnen a Sohne dor/und jeigete es dem 
Des Gmeigt ei Römifehen Math) in einer ihm vom Dallas eingeblafes 
Jönbeit in glei |nen Nedean. Der Rath) Bevvilligte fölches ſofort / und 
er Claudiüs | machte aus Heucheley ein Geſcher da daß, gemeldter 
\ fi er Claudier Gefchlechre auffges 
worden wat / und zur neuen Lie⸗ nommen / und forthin Nero / die Agrippina aber 
am. erwaͤhlen 5 von | X Auguſta genennet werden ſolte. Solcher geftalt 
N) ur Che 'vorg, eſchl lagen x wur⸗ ——— durch die Boßheit 
B Dre ndirfe. fe Agtip Pina, Durch ex Stieffinutter hindan geſehet / und von allen ver⸗ 
Deiepeubergef etalydah — Sie Ah; 
— um ſahe fie fich.de mit num auch Hoefppir ina ihre. Gewalt denen 
gehrte fie auch eine Che zwifchen Bunds-PBerwandten tweifen möchte befahl fie, dag 
Sch SR des Künfers T — der Ubier Stadt/( fü heutiges Clin am Rhein iſt / dar⸗ 
en: We Beilaber der Küpfet fothane Prinzefr innen fiegebe ven/ nit Römifihen Sinegern befekt, und 
4 o, einem ornehmen No mis nach ihrem abmen / Colonia Agrippina, genennet 
ee —— ei das Kaps | würde. Same erreichte Nero das zwangigfke 
igkeit vor IBie nun ar RB Yahr feines Alters, und &1 laudius ließ ich des Naths 
— Bee tein.der Ndez | Heucheley ferner bewegen, demfelben dag Burgermei⸗ 
geht nfa beachtefie Durch RW * ſter ne anzubertrauen/ in welcher Wuͤrde er einer 
chweſter Calvinam un- Landſchafft vorſtehen/ und ein Fuͤrſt der Jugend 
br Ca m bey dem Claudio der: heifjen folte.. So wurden auch in des Nerons Nahe 
—— fft auff⸗ men Geftbenckeunte das Kriegsvolck und dem Poͤbel 
— Muͤnte ausgetheilet/ über diefes auch / der Römer 
mit der Agrippinen, | Sunft ju gewinnen, Eircenfifche Rennspiele anges 
Wweil es — Une ftellet/dabey man Neronem in einem ITriumphszden 
— Tochter vie armen Britannicum aber in einem gantz chlechten kla⸗ 
Erd Bar dieſẽ ſo na⸗ de erſcheinen ſahe. Welche fich aber einigen Beyleids 
in Schein ges | ub ber Britannicum mercken lieſſen die wurden / fo wohl 
tliches Mandat | Soldaten / als Hoffleute / von Rom in die Ferne ges 
dergleichen. wi ſchickt Einjtbegegneten diefe beyde Pringen einandery 
Bruders nen Bob braeq Heyra⸗ da Nero den Britannicum bey feinem Nahmen / diefer 
nfolten, Welchem Geſete | aber j jenen nur Domitium nennte/ welches ihver innerlis 
a ade chen Todt⸗ eindfchafft vollend Krafft und Nahrung 
Kaͤhſer mit ſolchem Eiffer / daß Diefer des Beritannici 
Hoff⸗ und Zucht⸗Meiſter / als ob ſie ihn hierzu angeſtiff⸗ 
a a fich altes in | dam gab er dem Britannico ſolche Leute zu il 
gruppe 





























































es | ertheilete. Die entrüftete Agrippina aber Flagtees dem 
ale er ee H Sin ber 
—— albina wurde Hg 

tet / theils erwuͤrgen / theils ins Elend d verweilen ließ: fo 
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ne ermoahlete, sleter und fich Die Auffficht —— nach Krie 
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— ee Ai: Aue — een pre Bezten & —— 
den Ruhr Hin ne | eribr 2. — Siaals⸗ » Diene zu ar) 










ee 
Me ‚ube — je 1 
/ 
— hüten Tich: es — Si 
am angel rbobeen feiner OnmcBhn jen ſee 
dBüiberey eine zeitlang mit Gedult zu trau a 
ertr⸗ — öbsrteräubefkzaffen. | fentlic) in feinem Nähmen da 
Undvdiefe Worte Eofteten fein — — edege ae Ach 
gedroheten, Craft mite — alt Neron 
ziienten Elaudhum ins Gra — — ehe 13. | ge Agrippina merckie Da 


Hetober folches ferner pn Die Seat de — uf föftrefl 4 
ld der. Kaͤhſer verſchied Be fi ge dar ke en Entfehluß Ha zent De tounch gi 
* * —— a ets a liche ind Die ezurl I ch a 


Füchern pflegen/ als ober in leble / 









Fach und die Priefter vordes Känfers Gefundbeit eiffs entbleſten Brüſte anzubieten ; 
tig —— * en. Dobey ſtellete fie ſich über Ken ‚fie Nee ungeftinnntoiDet 
die maffen Fläglich , umfieng, den in und | verfahren) tmd beithiendkte ua it ein n — 
nennete denſelben ein rechtes Ebenbild Skin Pa- | hen Schatze: Und wie ſie ihn vorhin all unbe v 
ters singleichen dharekirte fie feine bende Schiwetern | ftraffet. hatte af unmäßig unteriwar iB ji hm h 
Antoniam und Octablam — womit fie nunmehro Re 2. 
verhinderte/daß Feines unter Die Gemeine kam / ehe ſich Nero roch den geilen Braten m ish, ke von 
Vera des Throns verfichert hatte zu dem Ende fie alle ı feine‘ Freunde warneten treu⸗ 
Thüren md Thoren ſchlieſſen /auffs genauſte bewah⸗ dennoch -überfendete er ihr ein Sin vie 
ren / und — ausſprengen ließ : Es ee mie hohem Werthe zum Shatt 
demXspfer. Biß endlich im den Mittag befagten | Dancks aber wolte ſich — I {mi 
Taocs I) ke he es gchling | wweifen laſſen fonderh meynete D 
— und Rero von dem Burtho begleitet /ſich * — [hei cken / was er N 
der Wache geigete. Diefe einpfiengen ihn num/ auff | p Da es min micht an Leuten ermm ge 
ihres Oberften Befehl mit einem Freuden ⸗Geſchrey / 
viel ed ben fich um / und fragten: Wo den Britan⸗ 
nicus waͤre? Als aber niemand von ihm wiſſen wolte / 
ſeten ſie Neronem in eine Saͤnffte / und trugen ihn ins 
Lager / woſelbſt er / nach gehaltener Rede / zur Armee 
vor einen Kaͤhſer ausgeruffen und erwaͤhlet wurde, 
Diefem Beyſpiel folgete der Roͤmiſche Rath und bie | de 
Landſchafften / und alſo hatte Agrippina ihrem Stieff⸗ 
Sohne Krone und Folge & eranbet : Welches | denn 
als cin vortreflicher Beweißẽ — — reue 
kan angefuͤhret werden. Claudii Feftament 
aber wurde nur in scheim Me damit nicht det 
darinn enthaltene Botzug des Nerons einigen Haß 
tmd Loͤſterung bey dem Volck erregen moͤchte. 
unmehro ſahe ſich Agrippina völlig befreyet / und 
erachtete es vor eine Schuldigkeit / daß ihr Nero / fü 
wohl als einer Mutter / als auch zur Danckbarkeit / dab 
fie ihn durch ihre Lift zum Throne befoͤdert / den Zepter 
überlicile / dahero fie den Antritt ihres Sohnes Regier | Fr 
rung fofort mit Blute zierte / und etjt den Junium Sila- 
num, Aſiatiſchen Landpfleger Damit er nicht erſt ⸗ er⸗ 
wehnten Lucii Silani, feines Bruders Todt rächen | fondern er war ſofort bedacht/den ge ht 
moͤchte / nachmahls aber den ihr ſtets gehaͤß gen dartiſe cum durch Gift aus den Wege u ranıme. Die a 
kum,umbringen lich fie würde auch noch mehr Blut vers te er fich nun des Britannici er rel 
goſſen haben wenn ihr nicht Burrhus und Geneca fols | dienten / welche hhm ber ein ai ( 
ches nachdrücklich verhindert haͤtien welche ſich der | aber wegen feine 
berefhfüchtigen Agrippine zu voiderftrebeny ernftlich —— — on ih 
vorgefeget hatten / wozu fie den Anfang macht ie 5* — wurde N —— — erdi 
den Pallas bey dem Känfer in Ungnabde brachten. Sms DE, ‚tüdten Sei ls I d eff 
mittelft begeigete ſich der Räyfer gegen feine Mutter stem —— ten welches hi 
fentlie Ihr Ehrerbietig / ertheilete dm Oberſten / der ein Swan een ſolte / ließ er ſich beſan 
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Bien ‚ie zum tibefften ausdeuteten  fd-enir x ie 
Nero dergeftalt über die — PA xm 
Hochmuth ſtaͤrckten / dab er den Pallas ‚aller: ſeint 
3 1% ne er bißbe a 
ein Printz gelebt / entſetzte en md 
auf —J—————— tafer eff 
aͤyſer / und fagte hm ee 5* Geſid ſchie 
— Ba, der rechtmaß Ehe zii un 
Throne den er nur durch ibre — u 
weildiefer nunmebro Ze pter-fäbig et s 
te fie ſich mir ihm nach dem Kager 
woran fie der blöde Durcbus und vet iv 
Sena deren jener mit feiner v 
Hand / diefer aber mir feiner Schulncfk © 
ge die Völcker ‚beberrfchen wolf — 
teren ſolte. Sodann ſchalte —X ie mehr / hut 
Hände empor, und ruffte den geheili igten Ela 
9* Sitaner hoͤlliſche Geiſter / atıch alle von 
— gerichtete Boßheit um Hulf 
Diefe Drohung wat dem Nero viel zu bed ya 
daßer fie hätte unüberleger vorbeyf ılaffen 
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gefallen. WienunBritannicus:nacy der ſaber die hochmuͤthi e Dame dem Kaufer unter die. 
Gemach fpeifen/ und das ayſer Me th My re ne 
alto faß diefe ihr Abſehen leicht zu errathen 
gen / ſtunde ihr die Agrippina im AL 

ihren Lebens— 







Is welche bey il Zeiten der Octavien Ders 
ches aber der Crede te fie/ 8 möchte Agrippina, wie bey der Acteny ihre 
Der Eredenper auch moblDen Rerapem nieder erachnen la 
Kirk ———— enen au⸗ 

ie ex folch durch Zauberey zu unng 








Echrängrtvrehigha rc tüelcher Bruni 6 
das vergifftete Abafler 9 — fich öffters ihrem trun men Cohne 
er‘ ‚red zer / als ſche H 9 * ausge ——— de dargeſtelle ſo 
— 
Gifft alle Glieder / und beraubte ——— Nero ftets in Ohren, und warf 
ft daß er tobt darnieder ſanck. | ihm vor: Wie. er noch unmündig/ und anderer 
| Schrecken, ein | Leute Villen unterworfen wire, Co dann frags 
aber blieben day | te fie ihn. honifch: Warum er denn das Beylager 

| tz erſchrocken | mir ihr fo verzögerte 7 Dielleihe miele (im 

18 100 —— ange⸗ Be Öeftaleıoderihre Teinmpbs-mäßige Broßr 
der erfich bald wieder-erhes | Eltern oder ihre.Leibes- Sruchtbarkeit undauffe 
rockene Agrippina verbarg ihren | richtiges Gemuͤthe? es waͤre vielleicht zu befürch- 
Neifterin der Verſtellung/ u ten / fie möchte alsdenn / als Räpferin, der Römer 
ihrer — d kluͤglich den Umwillen wider die ſtoltze Nut ter eg 
aß man ſie weder n hoch weis | [0 ja Agripping: keine andere Schwieger Toch⸗ 
geftalt fieug Das vorige ABolleben | ter.leiden koͤnte / alsdie ihm zuwider waͤre / ſo folte 
felbige t ließ Nero den ermor⸗ fer ſie zu ihrem Otto laſſen / dem % ‚gerne, hiß ans 
m Martis- Platze zu Rom beerdie | Ende der Welt / nachreifen/ und dafelbfk Lieber: 
mungeftümner Plassegen einficl,daß fülr | vondes WäpfersSchmarh inder Sernebören/als 
ein Zeichen göttlichen Zornes bielt, — — efahr täglich mit Augen anſe⸗ 
Xiphilinus in Nerone pag. 166. melden: | ben wolte. Solcher geſtalt lieh ſich Nero durch ſolche 

s Britannicus iche als welche von Sprenen-ABorte dergeftalt verleiten / daß er fich nicht 
1 Öfffte gans fleckicht war mit Gipfe | allein aller geheimen Öegenwart feiner Mutter ent⸗ 
en Me ee Degen aber habe bey — —— auch / wie er übernatürlich mit feiner 
garbe und Gips gang abgewaſchen / Sn a 
den Mordentderket. So faget auch Gedancken gegen fie fehtwanger gieng., Sodann wur⸗ 
dert Dad Pina Nero öffters | de die Art des Todesin geheimften Rathe auff das Tas 
p mit.derm tannico getrieben und ihm | pet gebracht, und anfangs wie beydem Britannico/ al⸗ 
Ageſhehen. a. 6 ſo auch hier das Gifft befchloffen/ welches ihr zu dreyens 
uffb anfrig Nerodes Britannici Freunde | mahlen in NBeintrauben beygebracht wurde: Das blaſ⸗ 
ni Boldey die beleidigte Agrippina aber | fe Bevfpiel aber des Britannici hatte fie dergeftalt Flug, 
nit keinem Geſchencke bewegen / fondern Diefels | gemacht, daß fie fich iederzeit mit Frafftigen Gifft⸗Mii⸗ 
Ihren Steunden öffters geheimen Kath. Us | teln und Gegen⸗Artzneyen verforgete/ alſo / daß ihr das 
ammelte fie einen treflichen Schatz / und bes | Gifft fo wenig / als die tägliche Speiſe fehadete. Ferner 
dergeſtalt die Gemůuther an fich zu ziehen / wurden in ihrem Schlaff Zimmer einige ſchwere Qber⸗ 
ie Sreimungibr Borfas wäre. Go bald Mes | Balken entzwey geſchnitien / imittelſt aber fo lange bes 
Rirte/ nah er Die ihr zugeordnete Leibz feſtiget / biß daß Agrippina fich zur Ruhe begeben würe 
eutichen Soldaten wieder von ihr / und | de, da manfiedenn fallen, und weil fie gleich über dem 
Ei der Antonia gervefene Wohnung / | Bette waren erfehlagen laſſen ſolte / fie wurde aber ge 
doch in häuffiger Begleitung, bißwei⸗ warnet/ und durch Beranderung des Zimmers entkam 
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ac) kurgsgeivechfelten Worten und /ſie der Gefahr. Als nun der Kaͤyſer wegen fü fruchtslofer 
N Anfchläge ſehr befümmert wars ſo ertheilte Anıcetus, 
Admiral über, die im Mifenifchen Haffen liegende 
Schiffs Flotte/diefen fo lifkigeals mörderifchen Rath: 
man fülte ein Schiff durch Kunſt verfertigen / welches 
im fortfeegeln von ſich ſelbſt ſcheiterte / und einen Unters 
gang verurſachte. Alsdenn könne man Agrippinen über 
die See locken / und wenn fie fülchergeftalt in den Wel⸗ 
echreitenyund niemand würdigs | len umkaͤme / fo würde niemand fo unverfehamt und 
gen Frauen /-einiger Befuchung; | gottloß ſehn / der dasjenige Ungluck fo Wind und See 
Ber Ei Haar Aprippina von der | erregte / einer Boßheit zufchreiben wolte. „Und dieſen 
am Kapfer falichlich angegeben, und | Fall defto beſſer zu beſcheinigen / Fönte der Kayfer der ges 
wdigetzjolches übergeben wir / | jcheiterten Leiche zu Ehren alsdenn Tempel / Altäre und 
Kerle aseitlaufftigkeit zu bermeiden/ und weifen | Der ——— bauen laſſu. 
POB 5 fern die Annal, Cornel. Tacit. libeiz. Die en Blut⸗Rath nahm Nero fo freudz als ande 
a: a digft an und erwaͤhlete hierzu das Minerven⸗Feſt / wel⸗ 
ker tu dete * Brunſt⸗/volle ches Agrippina mehrentheils zu Baja feyerte. Das 
gegen ‚die bekannte Sabina | binnun ließ Nero feine Mutter freundlichſt einladen / 
BEBaEiDE Eher Berwalter Dito dem Känfer | und als fie von Antium fich dahin erhub / gieng er iht 
e / wie folches —— abent: unter dem Schein völliger Verſohming / diß an das 
gen maſſen ſol beruhrst werden. a ERENTO ie guffe ſteuge 

4 N 7 * p un 


dof su Sum von der Sonne ers 
ange twird Diefer von den Goͤtzen⸗Die⸗ 

19 beebret / fo. bald aber diefe jenem den 
AD Bird der vertunckelte Stern unter 
gerechnet, Alſo ergieng es auch der ver- 
‚Ein ieder ſcheuete ſich die Schwel⸗ 
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nbihr Gickeerveitetzgä 
nach Baulos7 welches vor Diefem dem zen | Daraus fie der Götter Güte u ; — 
An —3 und nunmehro ein Kaͤhſerliches EEE aa 
KammerBut war / ſo ʒwiſchen den Mifenifehen Vor⸗ elsfrey über der Mutt > e — | 
Gebürge und den Bajſaniſchen Teichen gegen dem Een ſeym er doch —— —— lie sn 
Meerelag. —* DEE ——— Schiff (te Br air —— 

/welch amder Mutter —* verbinde 
—— upon be Beim fie gerne‘ near —* —— * 

dergleichen groſſen —* ——— ler 
—— efa Ins > 
——— —— de ee —— 
nige Nachſtellung — 


nde nach Bajas tragen 
hai * erſiũlich — — un Be une Komm 
en, da er ihr auch Die’ — | —— 
Seh md hielt enun —— J 
——— tWoar! —— — es —— eben fteber 
—— ht und Ai r/ —— m hatte / ſa 
En — tiben! bedecken / oder weil fein 
s Her über den legten Anblick feiner in gleich ſam mit‘ Ob di 
Kine —— nicht bleiben konte | ter · ord nen Soldaten a ie se et 
and let — ——— —5 — — 
mel war helle da i nen | 
St Na |e —* ea ma: 
Schiffes 
a — als Ihre verz | driges wider deffelben Kinder vornehmen wir 
—— das Geleite gegebe —* * ‚den. Jedoch verme —— etus wuͤrd 
— Steuer⸗R —— —— ee 8 — “€ Bere 
er ne en ſaß / welche Tegtere viel von | und bins — 
— eitiger V — t —2 Liſt / als vorermvehnter Ageri e Ver— 
Vergnugen 8 fie nun real bey | richtung von Agrippinen bey dm Sina 
eiterer * ——— das verraͤt * er Pan ein Schwerdt vor die Fuſſe deh 
—— — ehrvere Schiff⸗ | des Fuſſes beſchuldigte: Die rhabe ihn / ih 
Dach uͤbern Hauffen zu werffen / welches fo danıt mit | een eo RR und das 
graufamen Krachen herunter ſchlug / und den Greperi- | fallene 3 dr wire ein Zeuge bi om 3 DA 
um alfobaldzerfi 5 Agrippinen aber / und Aze- hero auch dieſer arme Treffer ef glich ange 
——— dweit Fein Schaden / weil die ſtar⸗ nommen wurde; —— 
cken W —— undfiealfo gleich⸗ ¶ Unterdeſſen breitere fich ber gef Sci 
LT 
sSchiffnicht wie es ſolte und et war / 
Bi einander. ¶ Jederman / dem diefe Verräthereyver- —* ein jſammerliches Gefchrenv — 

































borgen / ſtunde voller Angſt / wenn aber jemand zu | ‘5 
u der Princeßin / Hand anlegen wolte / ſo wurde 
De von denen Mitwiſſenden mit Gewalt verhin⸗ | de 
Imwiſchen waren die RudersKnechtebeordret/  i 

dab nad) der Seite fich biegende Schiff volend umu⸗ 
—— weil fie aber hiemit etwas verzogen, theilete ich 
ſich das Schiff allgemach felbft von eitiander alfa, daf Anicetusmit einem Troupp Soldaten: nd 
Agrippina und alefich denen Bellen vertrauen mus | das Wolck mit harten "Bedrohungen von ein a ven 


= Diefes als gekhahe dena, Mers zu Nachrriin Jahr 
ften. Hier erhub fich nun ein erbarmliches Geſchrey / nete. Alſofort berennete er mit feinen Leuten der Adfiy 


der Welt 4008. nad) —* Geburt sgials = eich 


und ruffte ein icdeg ‚bervegligft um Rettung: Por pinen Hofſ⸗ eroͤffnete die Thore mit Gewalt / un jas 
allen aber ließ fichdie —* e Azeronia ihres Lebens die im Wege ſtehenden Diener bey Selte / b fer vor 
Erhaltungeiffrigft angelegen fen gab ſich zu dem En: | der Agrippinen Seat Semacı getommennmi 


de vor die ſchwimmende Agrippind any und ſchrie: | er faft niemandenan — 
Man ſolte doch des Räpfers Mutterretten DE 


lein die angegebene Perſon war eben das Abſehen die 
fes MordsHandelsrdahers ein jeder / der hiervon wu⸗ 
ſte Stangen und Ruder ergriff / und ſie alſo ſchwim⸗ 
mende vor die Agrippina tobt ſchiugen· Die Aſtige As 
grippine verhielt fi ich —*7 gang ſtille / und kaͤmpffte ſo 
lange mit den Wellen / biß h vom Pande einige Kaͤh⸗ 
nemd Machen entgegen Famenvelchefie auffnahmen / 
in die Lucrinſche S und ſo dann ferner nad) ihrer 
ehauſung brachten; Dafie jedoch / als jederman auff 
Aseronien zugeſchlagen / auch eine ziemliche Wunde in 




















ben hatten. In der mmer brannte ein wenig Licht 
und hatte Agrippine eineeinige Dede, bei 
nun diefe Prinzepin voller Sorgen tar, daß miemmat 
von ihrem Sohne / auch ſo gar nicht ihr 
Agerin wiederkommen wolterund der unverſe 
mult ihre Futcht vermehrie / d 5 


wehnte Magddermaffen/ daß ſie zur 
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——— —— — 

die Schulter bekommen hatte. rito begleitet/ indie. Une BeLe» 
Hier dachte fie nun allem dem / was vorgegangen / | beherkt anredete: Soduvonm 

eur noch und erfiefete diefes bas befte Mittel'zu fertiget biſt mich zu befüchen: © vermeie a 

— als vb fie nichts mercke Zudem nur / daß ich mich ganz wobl ate 

de fehickte fie eilend Agerinumy ihren freygelaſſenen dir aber meinen Tode 

off Bedienten zudem Nero / ihm die groffe Gefahr, Sohne nimmermehr einen. 
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— n und zwantzigſten Mecrtz. 
en. iniger Ant⸗ ſIcher Sen ei Sans eben u Bea 
—— mit eigenen der ls 

Prügel einen. und; uk ee — 


Mutter haͤtte / däben 
— — 


















e warf fie die Ob fevon ‚and bot ihm | garhaben a 

en neeten Ba — — * en haben Jedochn unge 

 Stoßbieberval voicheine fülche Mißge Hertzens· An —— ubelyaben fönne 
ee er 

 Sodterfaliren yab ‚Nil ſelbſt zu Der todten Leis, inN de 











i — ERS 192 ——— Bi? Fr Trihas 

— far er 1 / At (X * trã — Tage 

r% 2 einen Ir di J WE N re gt Kann 
ac al / P * —— M 


7% ze a Krrbis ‚in 
—— * —VV Eee 
— a 
Ya Shen Lea cn us na ir F en 2}. — — — U 
ee: Salonina AVG: Es wird hm von von andern rn noch eine G — 
Mes mahl⸗ — b 
: —88 | m In Helena bepgeleget Den Gxfilehtenber Hl Kkofe 


1 wat / wemn er ai Ike ie er mm eblutgierig war / und um" * 


die jenen / um nur feine 

mmerlich ſterb J————— ————— 
mi nus nun hatte ei⸗ —— derm b Were 
ah — Me aan nur er mit — — * Päd er 


r ib in veikiner | —— ee diefes umd jenes Land 


| dem di Ana ÖbEE bon dent einde einge 
— 8 andern Fürftlichen war micht Wie brin 
indie gen Tugenden fleißigft unterrichten Laffen. —— ederum nähe) Ind er frage 
Amen nun ziemlich vollfommen gemacht | te: Was habentwir gutes RE 
) Valeriands Be ohne auff die Stuffen dene mgen vor Wolf De — 
brachte durch itten und | find Mae — angeſtellet? ER = hm 
fc Dat be fo viel zu wege/| der Se —3 angefündiget wurde⸗ 
Th le * Kits — Be ar —5 Ey! wir koͤnnen glei 
h ürde wohl ie lid Fee Kgrptifche 
aus ch da heiten nn maffen,, — Zeit des Frühlings ließ er 
Isin Die ehe nd der Perſer ee: ein La Erna Roſen machenzja .. """ 
te Sohn fi er | ganke aftelle und Luft Hauferdon Pomeransen/ & —— 
pe toder Güte auffs euſerſte —3 Bes onen und Granaten zurichten. Er war ein CHREE) ini ai 
ingenem Bater ea en uns die Aeln- Trauben drey Fahr lang ſriſch zu behalteng 57 
ſetige 6 lienus aber war fo weit and es / daß er ame. fe mufte ih das gange Zah den-Half; vers TR 
CU Mit ein Wort vor feinen Water: verlohren / ſon⸗ gnuͤgen. Unterda das Haar flochte er viel Gold⸗ Faden / 
N x m ee war / daß nunmehro Reich —— —— — bey ſei⸗ 
Hallein auff ihn verfaͤllet / und er fich Feines ner Taffel hielt er ters einen Tifch voller Stock⸗Rar⸗ 
hoch Vaͤterlicher Getöalt mehr zu beforgen * Einft klagte hm feine Gemahliryiwie r ein Aus 
jr are: arme Variahak uf | 6 eliver gefehnitten Glaß vor Diamanten ve aufft / und 
ch) et fein’ Reben An n / und alſo ſa⸗ | fehr betrogen hätte. Daher ließ er den Betrüger ſo 
ie end fouverain auff dem Throne. fort greiffen / und fällete diefes lirchei über ihnser folte 
Ann flellete'ev einen der Fafterhaffteften Prin- einen grimmigen Löwen vorgetvarffen werden. Alsnum 
? Dyranney und Woliuſt vor Tugens | jedermann zulefrdiefesLleteis Volliehung mie anzu 
einig n ihm hoch zů — ka ſehen / und der arme Suͤnder = Angſt und Zittern des 
ge wen folgung feines!" Bas | unvernün 5* Scharff-Richters im &chrancken ers 
lic  abftelle/ undihnen erlaubte, ihrem Got⸗ wartete / am ſtatt des —— ein krehender Hahn 
u und allenthalben zu begehen, hervor⸗gelauffen / Dabey denn ausgeruffen wurde: Im- 
mablin hieß Pipa oder pipera/ ſo nach Diet⸗ | pofturam fecit & pallüs eh. Betrug wird. mit Bes 
ellers‘ Bericht’ eine- —— Koͤniges der | terug ge ſtraffet. Wie folches Erafmus in feinen 
manhonim, oder Boͤhmen und MA ähren gewe⸗ nu —* p. a2 anfuͤhret. 
Weiche er abet wicht eher erlangen Können biß:er| * Alsernum folder geftalt Mord Unzucht * 
erveich ar bGeetcnAmd eich feine Yrac und Treffen allen Staatss®efchäfften vorzog / ſon 
genung erk Wiewohl iht auch dieſes die Frucht / daß ein Ott nach dem andern vebellir⸗ 
us in —— bepleget: | te und die Feinde des Meichs mehr als Galienus 
wie ihr Nahmen Pi Pipera Decus muliebre, eine herrfchten. Ja es waͤre das gantze Reich zerriſſen wor⸗ 
er half ud auch den Nahmen mit der den / wonn dieht felbft die diebelen ſolches verhindert 
geſuhret/ und an Tugend Be Schoͤnheit alles hätten wie denn der wider Gähienum auffgeworffene 
Frauen Ener ihrer Zeit. überteoffen habe: Affter⸗K aͤyſer Macrianusdiein Aſien wuten de Gothen⸗ 
Sach iper Galienus einen Sohn / den er | bey Ahajam die Flucht ſchlug / und erlegte. Die Deut⸗ 
Al er yı MLiburnia m wurde / Galie⸗ ſchen verwuͤſteten Spanien/und Pofthumus erlegte die 
n Saloninum nennen ließ. * feinem Muͤntz⸗ Roͤmer fooffte/ daß er —* Jahre lang den Kaͤyſer Ttu 
An En nn Hoch alte Muͤntze darz | führte, biß er endlich von der Ritterfchafft erſchlagen 
I Diefe Wor +Saloning AVG; UNDCORN; | wurde, Die Scythen De voitigtn Biuhymen und 
ver⸗ 
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300 _ „u DE und wansiopen es. 
perbrannten —— edenn nn auch der. ſaber / wie in feinem Handiwercke/ alfo-auch,in der. Ne 
Diane — — ju Ep — legten / und eis — — ſeyn 
unausſpr erhlchen, —— Haufe| M —— von den — 
—— Und kamen zu ——— ** durch den er⸗ | Gefellebey ihm in Der Arbeit gran * 
mordeten Loſthumum erweckte Francken wieder / vers | zu, und ſtieß ee u 











hatte / und zwa Zu. 2: fer 
i Woofer Analleaufebeuttäkerfamen biß gen ar |rius, zuvor fe t a 
dbelohn Ye San da an a Morten: Sie das iſt —— 
hernach du ſelber zu gemac 
ern ——— 


ar un —* ang, a ihnen nichts, —— de 
I gen / A w Sm —— —— 










ihn N) use E 
gleichfalls eine ein ‚der andern erreg⸗ ———— nd nahm * im 
an een anckreich 









Ye 

es nn, 
—2— verfündigten auch Die leblo Erben crianus und Heraclitus, rn. Dr 
dem die entfeßlichen Erdbeben viel Derter mit Mens‘; dern :-Undals Phemnad) ber Kapfer vor a 

mm Pa — — Sina, re. Merg im Jahr Chriſti ae 









den mit grauſam 
ie ER, und — Yen N 
daß einige Leute vor v 






geſchweigen die Raferey det 
es Sabellicus lib, —— t. 6 
lgete / daß nach Trebeilii — 


ber zo. Tyrannen / ſo ſich a Se Re — 


























end 2 n ee, 
unter Denen au — — — tavels || — den Fri ndenen get toorden d 
F eine ſolhe Stände in Ya aber hatte —— Be J 
renden Wagen mitder Hand aufhalten Eonterun Se ne Ar — ahr geleb 
> u en frhaner rckevon den ( and 202 — 

Pro ae SAN aeg en wi Hr am L 


| Berm Galtenusfrbt/ ſo lebet Rom und Reich / RR. “ 
Die Wohlfarthg Sonne wacht / wenn diefer Stern vergangen, — J 90 
BERN; wurde faum er Pri De pief und Dbrderb — Bu 


Sopat r —— IMMSGNFanGEN, ii * a, 
lin Fr Groß Va ana ! — an ib cn Einf — 
enedi- Gr ter n 8 a nd Ye 
der mil fester. inus, Macht durch er Be das Cio te — pur 
ner: Drdeng. © Ableiben Diefen Tag merchwürdig, ‚Ex war | fter € tesbi —5 ar ie ” N 
A. C. bon. don Geburt ein Roͤmer und die e zu —J— il 


Mom ſolte ihn gelehrt machen / welches dieſe g er fo mes er den Die —— — 
nig zu bewerctſtelligen vermochte, daß er bey unterſchie⸗ ——— a wwieder.at 
denen Anmercfern feines£ebeng als ein; vollfommener | er folchen aufäße verimebtete, Be 
Idiote befanntift, Als er wieder nach Ha ſe gelan⸗ —— olcher Armuth / * d 
get / kam ihnen andächtiger Raptus an/ daß er feine 

tern verließ / und in eine Wuͤſten lieff/ darinnen er, 











Caßin / ſo hernach Jaͤhrlich * 1.( 
une — men hatte nebfti2.an en Eiern ba Men OR De 
Jahr verharrete/ weil ihn aber fein leifch, md Blut | feing az. Difcipulos alg: ebtefehte, Jaes sch bet Vo J 
—— weltzte er ſi ch ackend in brennenden laterranus lib, 2ı. Benedictus habe ) Nachtom⸗ ⸗ 
Veſſein und Dornſtraͤuchen herum / damit er ſich den | men. nicht Cloͤſter / ſondern Sol 
Kügel vertreiben moͤge fo ledoch Durch einfeines Mapd« | nigliches Vermoͤgen ‚binterlaffen, und. pi 
gen im Feufchen Che Wette weit füglicher/ und GOtt gewuſt / da 21* 
gefälliger hatte geichehen Können, - Umen davon lag , Dienern Chrifti 
ein Elofter/ in welchem der Abt geftorben / da.nun die ler ‚bin each die Diinde m 5 * 
verwaiſeten Brüder die-fo genannte Deiligkeit diefes | keit geftagcket habe, k a 
Benediets vernahmen / erfuchten fie ihn / in ihr Cloſter he toae dem Benedicte der di fi 
zu kommen / und ihr Abtzufeyn. Ob erfich.nun zwar den ferner unanftandig, —— Dochn 
Anfangs defien ſehr weigerte / fo twar es hm doch ſo zus wegte ihn / daß er auff einen n [ 
ü veider/alßeinem Juden dem man tvillto. pro cento es | Hieʒu waren ihm Baſun Ne 
ben/undalfo onahm er diefe füffe Bürde-auff ich. Ds niaberzuweltlichr und alfo 
— die Bruͤder zu gleichem harten Leben /.deffen er Daß hinfort die Pay 
bißher gewohnet waryanftrengen wolte,. fie aber mehr | eine fehwartge Rute, —— und Pa 


der Wolluſt als denen Reguln anhiengen / ſo wolten folten: ingleichemfolte ein jeb sel a 
hie fi folchen Zwangs durch Gifft-entledigen, Kaum genen u (63 ie 


— Studer, Benedict Die Gefahr / fo lieff.er —*— ‚Uber, Diefesfolge eine; diejes * 


d / und verließ als ein Miedling die reu⸗Fleiſch effi eſſen / er waͤre denn ſchwach und: 
— —— —* ——“ Fell Keen foltevom — waͤhren / 
ndern wurde anderswohin beruffen / da de Shein —** jedoch die Soñtage au om jen / ur 

ſeiner — viel Edle und Unedie su; ibn lockte, nn — * Kein 


alle Freytage ee 
Da er nunden V Rinche⸗Siand einmahl gekoſtet / zog — a . 
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—E nad) Rom ernennet wurde⸗ woſelbſt er die Sache / zu — 
ga ‚einem bornelm ) Sefchlechte feines Herrn undKöniges Bergnügen/fich zwar eu ee 
Der Provintz No nepeffen / eu⸗ an Iegenifepn Heß/ieduch Beinen fo guten pruch / wie Erg 

Ful im in Pariß erlangen kome In wiſchen gieng Wihein su Canterburpy 
18 genen: | Waram/ Eh⸗B zu Canterbury ins Graby un Prdannt.ısse. 
achte ihn , die Kon e Gnade te im Fahr 1532. biefen Eras 
ihn | mer ar entledigten Stuhi / welches er mit moͤg⸗ 
er lichſter Danckbarkeit zu erkennen / ſich eifrigſt bemuͤhe⸗ 
ter als der König hu neb den Bifchoffe su in on / 
Stephan Gardinern, du einem Richter in befagter&hes 
gt me der Catharinen/ ernenners. Diefe beyde 
g Mugen Religiong-Pu te und brach⸗ partheyiſchen Richter nun erkannten fothane Ehe vor 
oeröivegen 3.°} nit Lefü gderN,. zu/ als | ungültigyund trennerendas Band Durch einen Machtz 
—  SAbPIg 24 en Spruchves impchte Catharinaan den Pabfkappellnen, 
Min Sodann ereignet > are — 
Ectupel g Heinrichs ngets | vom Pabſte / darinnen der zBiſchoff Cramer meif 
Wegen der Heyrat ni feines "Bruder ABitiver ——— pen benz: Jenner in dem Leben 
„MEINEN / wie den; 29; m berich- riei VII. mehr Bericht gegeben worden. & 
Word. Pa dehn derKönig Diefert Cramerum alsfeie) Golcher maſſen bekleidete Cramer diefe Wuͤrde 
nahligen Seererastum mit noch 6. andern Abs ganz geruhig / bif Henricus ſtarb / und ihm auch Edu⸗ 
dneten in hide Frei AEDDEr VI fein Sohnyfterblich nachfolgete/da alsdenn 
18. Sad t conkuliren/umd | die Prirtcefin Maria/fy der Catholiſchen Deligion eis 
efffelhafften mit /einen gewi frigſt ergeben war/ den Thron beerbete. So bald dieſe 
ag zu geben. Von dannen ng dr gang allein, die Erone auffgefeßetrvurdediefer Erg-Biehoffals ein 
‚engiuld) -o ir-Envöyey ap Küy Car⸗ Kehzer angeklaget, und nach Orfurt ins Gefangnig ge⸗ 
damahls die vom Tücken belager⸗ führer dafelbft mufte er im Jahr 1554. den 16, April ges 
rt sen bemüßiger war, und wolte Wungen eine Dilputation wider die Roͤmiſch⸗Catholi⸗ 
ſeipalen 7 def | ſche Religion haiten darinnen Weſton prefidirte/die 
Allein Carolus ntwe⸗ beyde Biſchoffe Nicolaus Ridley zu Londen / und Hugo 
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* "er fichineg, * panien nicht verbrennen wol⸗ Latime zu Wigorn aber / ſo in gleichem Verdamnß/ 
Me ——— allzu übrig mießefehäfften belds | feine Beyftände waren, Diefe mochten nun ihre Sa- 
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— en Pabſte / alfo che fo ſtattlich ausführen und behaupten, alsfie immer 
und zum Gefandten | wolten, — die Frucht und Ausgang der 
p3 Diipı- 
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maſſen dah ihte vo feier und unter der ftert E 1612. verheprathere g 
Ku Sri Spin sen beyahlen miften. | feine S. fer Ana Darin —— an Rene 
Darüber fich dee Iehtern Bpider Ambrofius Cpiny, toigen den XUL fm Frangkreich; Un alß 1614. Kayfer 
ment TEL Matthias Die Stadt Yach indie Acht erElärte/ rückte 
19 udihm Inder Belagerung ne ur | Spinvla davor, und eroberte folchenebfk Diizen/ Bars 
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j ustauffen allein auch 
brem Feinden flüchtig tverden 
DharitEngen er 
** Bag: —— * — 
izwiſt — ‚ten die Spanier / nachdem bir! 
ars vor feinem Ende — 
F 1 Cngenien an Herg Alber nvermã m 
MRS sh I ER Se — Bu 
gt hegeben / es wurden fi die Hollaͤt er weder an | Mar Spinola die Pfal ehen / der dann 
a a a 
1 ZAtten undicht mieht / wie coda rach Simmern ſchlechtem 
ben fü / ein’sechafften Spanien unters derſtand eroberte, Merckiy av alsdie Spas 
echmimg par vhndem ABirrh | anffeine 5 angen hellen Hauffen der feind. 
nd die Jollander' öölten diefe verdeckten | fe en Sp Niet daher ie fahen ee fit 
N bwenig traue (ap fie bit me e in der Belage⸗ | au der dern Seiten über die tadt⸗Mauer / und 
edenle Krafftedaran ockten erwei⸗ ſefe don. Alſo bliebe d/ als der KühesHirt 
KVBAB ES unmöglich waͤrt/ fie weder du Liſt noch mit feinem ſhwangen We in der Stadt. Diefer 
mit Gewa zu zwingen. Dahero die Waffen⸗můde Kühe Hier, wie di Spanifehen dor die Stadt kamen 
Epanier fich iu einem Bergleich auffalle XBeiferefüfs und Die Thore noch fefte zugefehloffen waren / trat auff 
/ umabl weildie Hollander nunmehr den Weg den ABallı ihnen / und ließ fieein, Nicht 
k hihi lange herna das Weib mit einem jungen Soh⸗ 
inter ber lpblichen | nenjeden/dabarer paniiche Officirer zu Gefatz 
uber die mafjen zu⸗ tern/ die ihm ohn dißa FE erwiefen/ und waren / 


auff — — rechtfchaffen luſtig. Eben ſel⸗ 









































2 \ 
" 
* 
























en einen toͤdtuichen Doch 


















dens⸗ aber hingegen anckreich der Pundter Parthie er⸗ 
den verſchwunden/ Sich etwan Unei⸗ grieff / verzogen ſich Die Handel bie Jahre / biß endlich 
Srenmung unter den Hollandern ereugnen/ alles in vorigen Stand gefeger wurde Viefer Handel 
umwe igſten Durch die Ruhe ihre Tapffer⸗ erweckte in gam Italien eine Jaloufie,und jivar derz 
dert werden. Solche der Spanier Begierde, maſſen / daß der Pabſt ſelbſt die Puͤndter/ ungeachtet 
nit Holland zu rEonte man gnungſam daraus der reformirten Religion/ der fie zugethan waren, fe- 
ehen / als ſie ihnen die Ehre thaten / im Haag zu tra⸗ eeundſie wieder zu Horiger eſttzung vom Val⸗ 
mbrofium Spinolam felbft als Ger telin zu bein em te Und diefes wäre 
egri 


m/ und? 
Li i 


Ah 










."neditandern dahin fehickten , auch den Han | fölchertmaffen ein kurher der jenigen Thaten/ 
l 10) Ojts Indien überlieffen , dahingegen fich die | derer fich hilippus zu berühmen hatte, und derer Yes 
and denen Tractaien fehr hart und hoch⸗ gebenheiten/ fo fich unter deffen Regierung jugetragen. 


9 ergeigetenzauch im: eringften nichts nachgeben Son far ereingeiftlicher und fehr fanfftmüthiger 
Endlich wurde in Jahr 1609. zwiſchen dem —* Sanfftmuch iedoch der Herkug von Lerma 
And denen Staaten ein Stillſtand der Waf⸗ | dergefta mißbrauchterdaßdiefer mehr/ als Philippus 
2 Jahre geſchloſſen / und die Niederländer |regierte, Dannenbero als zu Mabdrit bey feinem Eins 
 rehepublicgerkflärer. zuge das Bild Jupiters / welcher die Weit unter ſich 
ff zog Philippus im Fahr 1sıo, im Novem⸗ hatte / mit diefer Unterſchrifft auffgerichter wurde; 
ritamen/ woſelbſt der r erende König von Divifum Imperium cum Fove Cafar haben, 
un ern Bruder war bertri⸗ en worden. Selbi⸗ Der Käyfer hat das Reich mit Jupitern getheilet; 
König Philipp toiederein/und Eehrte mit | fo ſchrieb ein hoͤniſcher Freund diefe Worte darunter - 
nach Haufe. ° Nochfelbiges Saht ders | Der Gergog von Lermg! a. 2 
/ kommen der Maurer, Smnoichenfef der zodlff+ jährige Stittftand mit 
Spanien weil fiesum denen Höllandern zu Ende/und der König lieſſe ihnen 
\ liglon angensmmen/umd doch folches durch Er- ertzog Alberten andeuten/ und hies 
auch zudem Ende König | mitfieng das bißher inder Afche Kiegende Feuer wieder 
um Beyſtand ange anzubtennen. Zehen Tagezuvor aberyehe DieferStills 
en fehr ode | ftand fein Ziel erreichet/ und zwar den 2r. Mertz / im 
ch ——— Tages'ftehet. | Yabrısar. ſtarb diefer Printz nach einer kurtzen Kranck⸗ 
e Feſtung Arache auff | heit nachdem er 43. Jahr gelebet / und 22. Fahr ges 
in ihre Gerwalt/ wie fie vor berrfcherhatte, Erverließ 5, Kinder als Fe. e 
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Den Zwey und zwantzigſten Merz..· 
ae er NT Mas ſondern antwortete: Ach wie ware ich fofeelig, def 
en und D arethen. . Don feinem —* — — * uch an 
uns Florentia fein Beicht ⸗ Water in der Leichen, * ——— 
— a ABorren feine Rede verbefferte: Eure Miajefkct Bor 
ſchen Lorbeer Kranses diefe Nachricht : — * sense Fin. 
merckte / daß er fein göttliches ehn⸗Gut / Die Geel * 2.0 fiealles Weleliche,das Reich, famme 
Könige aller Könige bald wieder lieffern / und wa E fe 1% obeitvfich felbft md. ihres Lebens Ent 
— Ban a yo üffen des gecreugigten Geplandes 
nunmehr in den Schatien des Grabes gehen můſte | zu den g —— wen. 

m nachfolgende denckwuͤrdige Rede: Chriſti / und deſſen görtlihem Willer 

—— ——— —— 

Ünterfcheidgwifchben mr und einem Bauerẽ Hier⸗ ich alles von Hertzen gerne thun / un e or 
auff betete erber Ve hg eg ——— —— ja reich / 
vorigen Miſſethat Erbarme dich unferbai Der Bewesund age Ace Inden Sem 
feinem Sohne ſprach er: Ach lebe alſo / Daß es dich | YES riſti / me — — 
icht efen zu fern. Mich ge· Seylandes Süffennieder, Gleich damit kuͤſſete er das 

—— ae Angft feines | Crucifix mit hear Soränfigkehrunn forad) weite 
thens / und Bekuͤmmerniß um feiner Seelen See⸗ er eg ee einen gewa 
tigkeit zu verftehen gegeben, ward er von feinem Hoffe ft habt ihr mir itzt beygebracht Ihrn 
rediger und ——— Florentia / mit dieſen | hernach Die Verſehung ehun / daß es offt eich 
— erinnert: Ich habe nach meinem Vermö- | vordem Volcke gedacht werde / wie ich in meine, 
gen das Mleinige derrichtet / das übrigemußman | legten Stunde erkannt und bek annt habe; Alles 
der Barmbergigteit Gortes anbefeblen. Als |W&efen diefer Welt fey eitel und pichts / auch die, 
aber Florentia ferner fpürte/ daß der gute Konig in | in waͤhrendem Leben ſo berelihe angen one 
grofen Acngften fteckter fo fieng er zwar any von der Fund ſuͤſſe Roͤnigliche Hoheit / in der Todes une 
göttlichen Barmberkigkeit etwas milder zu veden/ mis | de bitter und be eff 


























eure * Be BAER 
te aber vondes Koniges rühmlichen Negierung und ſanfft und getroft. Der fo genannte neue 
Poieknen &ifkrum Ni Carholche Dion jubeln ER Blate: Daß man bald.nach fein 
vermeynten Trofte etwas mit ein: Allein der ein Teſtament geöffnet’ und darinnen die 
Dige und demüthige Pring begehrte auff ſolche Sachen, | nung gefunden habe: man folle neben, a 


welche gegen ber Gůade und Barmbertigkeit Goites | Wercken auch 40000. Meflen vor feine, Secle hin kn 
nur Stroh und Stoppeln findy Beinen Tritt zu wagen | aſe. ann ” 
h Sp weit men epter reicht / J — 3 GR —* Er? 

Iſt nie die Sonn erbleicht. —ER8 


ot da ch flerben o Hilfft tveder ve⸗ noch Pracht /⸗/ 
Bu + —— nur den Menſchen ſeelig macht. 


Fe n) ll Baia 

Der Zwey und zwantigſtedder 
| ** I. ee ne 
ANZ !&orinus, Graffzu Glatz / aus dem alten | wärtig geweſen / foderte er Tages vor der Koͤniglichen 
Seſſhlechte der Graffen von Berneck und Leich⸗Begaͤnghiß / die Bohmſhen Land Stande zu⸗ 
IF: Nivdarderr zu@unftadt und Podiebrat/ | fammeny und deuteteihnen an: Wie daß ſein Statt⸗ 
ugete mit feiner Gemahlin / Anna von halter⸗ Amme n vom Rönigey biß auff kuͤnffti⸗ 

Wartenberg / einen Sohn / den er Georg | ge Pfingſten ſe⸗ verlaͤngert worden / und er 
oder Jorſie nennen / und in allen Künften und Tugen⸗ den Regiments-Stab noch nicht niederlegen 
den vortrefflich aufferzichen ließ. - Sothane lobliche | werde, Weil er nun alles’ Kriegs Votekin Pflichten 
Zucht Fam ihm dermaffen zu jtatten / daß erdes jungen hatte / durffte ihm niemand widerfprechenzudere mens 
Königs Ladislai Vormund und nachmahliger Stadts | den: 2 ſey der Befeblmirdem Befeblendenab 
halter wurde / wie folches den 21. November bey | gefkorben ; wiedann die Stadt Prage ſich alſobal 
Ladislai Lebens / und Todes Befchreibung /_ ferner | unter deffen Gehorfum begeben.» Und diefes war ei 
nachzuſchlagen / und MWeitläufftiakeit zu vermeiden/ | eroünfchter Zutritt zum Throne. Es gaben ſich ab 
hier uͤbergangen wird. Er vermaͤhlete ſich Anfangs ! zugleich unterfchiedene Mit ABerber ums die Bohm⸗ 
mit Kunegunden, Smilons / Herrns von Sternberg | fehe Kronean. Kayfer Friedrich begehrtefelbigermicht 
Tochter /uñ zeugete mit derfelbeng.Schneundz.Tiäche | mır als Roͤmiſcher Kaͤyſer und dieſes Reichs Leh 
ter. Mach deren toͤdtlichen Hintritt legte er dich os | Herr/ fondern auch wegen der alten Verträge wiſchen 
—— von Roſenthal / fo etliche Tage nach ihm die |‘ öhmen und Oeſterreich / daß beyde Hufe aus Ab⸗ 
uiid: Krone empfangeny ehlich beysund vermehr⸗ | gang einer von beyden Familien’ einsdes andern ©) 

te feinen Stamm ferner mit 3.Söhnen und einer Toch⸗ | feyn ſolte. Dannenhero auch beyde-H nin O 
ter. Vietorin und · Heinrich / feine2. nächften Söhne ſterreich Siegmund und Albrecht / ihnen herbey eiwas 
nach dem Elteſten / welcher jung geftorben/ wurden im | Hoffnung machten. Hingegen vermennten. König: 
ahr 1465. den 20. Hornung / von Kaͤhſer Friedri· Cafimir in Polen und Hertzog Wilhelm zu Sachſen 
chen zu Hertzogen zu Miniterberg beftätiget / welchen | deren diefer die Alterezjener abendie jlingere &chwefh re 
Fürſten⸗Stamm Heinrich mit Urfula / Ehurfürft Als des Ladislai zur Gemahlin hatte / dih Drtsdienechiket 
brechts zu Brandenburg Tochter biß auff unfere Zeis | und rechtmäßisften Exben zur Krone zu ſeyn. T 


ten fortgepflanget hat / infeinem Ur⸗Enckels⸗Enckel | Rönigepon ankreich hatte Sdencto von Sternbetg 
Hertzog Karl * er 


| Sriedrichen aber/ im Jahr 1647. dena. | etwas «No ung gemachet / welcher zwar mit fe 
April abgeſtorben ift, — doch mit groſſen Verſprechen darum war 

As König Ladielaus den!zr." November 1457. 30) be und ich erbot / alle des Reichs Schu den zu bezah 
Prage Todes ver ahren und diefer Georg Podiebrat / len, und allesswas davon gekommen, mit eignen Koften 
als Königlicher Statıhalter / de⸗ deffen Tode gegen? | wicder herbey zu bringen, auchin den erften7:. 
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Wwantzigſten Mer, 305. 
MI fe befüuchterey etwas troßiger getvorden, und hatte/ 
15° | auf des Rockezans — die Roͤmiſch⸗Catho⸗ 
| * n Staͤnde und Städte eines Reichs fonderlich m 

’ —— Schleſien / ne 1467. zu verfolgen 
€ | v mmen / welche fich deffen bey dem Mabite 
ad abery fi der meiſten öchfich beklagten. Käyfer, a wur 
hert soufte 7 bra il zu wege / daß / fterben feines Bruders/ Lufft bekommen, koute es 
in König erroähfet/ Peiner von den Geſand⸗ igtauch hen laffen daß der Pabſi mit König Ges 
ie ta de Siube vorgelaſſen / noch angehoͤret on n Belieben verführerundalfe hatte Böhmen 
vie * * Di; dee: B ran ala! fi weniger d zu Pr% ‚Eben dazumahl 
han mim zur Wahl ſe reiten wolte / welche den hatte König atthias feine Öefandten zu Nomydie um 
1458. fm Gerichts ufe der alten Stadt / eine Tuͤrcken⸗ Hůffe Plieitirten / auch jährlich 0000, 
er Soldaten» Wa vorgenommen ward / fl. zur Bepfteuererhielten.. Aienunder bit König 
ie gefammten Stände in Unfer Frauen Kirz | 


efamt rgen und alle Hußiten / fammt ihren Anhängern 

Roc san eine Rede hielt / deren war; und Helffern am e äfentlich in 

tweder keinen König mehr, oder ei-| Bann Dale Bon Wurde entſe⸗ 

h o'en müffe / der ihrer / als der | et , fehickte er. den Bann + Brieff an König Datthis 

tifchen. —— ie. Dieſe / gleich | am Durch deſſen Sefandten/ und vermahnete ihn: daß 

ich die Böhmifche Nation fep den Deut: | er als ein tapfferer Verfech er des Chrifklichen 

dan: erhafft/ von denen fie auch nur Ze Ölaubens wider die Türckenyeinen ſolchen gleich» 

polten/ und’bey aller Welt verunglims | falls wider die Zeger ſich erweilen, auch dem. ı..-, 

d n. Demnach muͤſſe man ja Beinen | dann i kund ma und Ruiren ſolte. 
in die Wahl kommen laſſen. Nach Solcher geftalt zog König MatthiasAnnazaog. Aoiper in 

gete er an / wieder Sta ter in Böb- | König Georgen / welcher letzt⸗ benannte fich moͤglichſt 

Zeligion / über das von hohem Der- zur Öegemvebr-rüftete/ und zugleich an alle Fuͤrſten und 

d Anfeben guter Erfahrung / auch tapf⸗ Staͤnde des Peichsyvon Pragaus ein Schreiben ab» 
eg5- Sachen wäre / und wie daß nie gehen lieſſe / darinnen er 3 wiederholte: was mafz 

eder in hoch auffer dem Reiche fep, der fen erdem Bdyfer und Aönige Matehis in allen 

Böhmen re Ka Eönte, Da nfieaber | ihren Noͤthen treue Hülffe und Beyſtand gelei- 
jene aus ihrem Mittel einen mg zu ers Fet/ und ſich allemablyals ein seborfamer důrſt 
wiblenei ig werden Bönten/fofoltenfie/wievor des Reichserwiefen. Flunmebroaber wolleman 






















































































































deffen im Iſraelitiſchen und Römifchen Staat | ibn mir nichts / als Undance belobnen,und feine 
Auch) zur Zeit ihrer Böhmifchen Vor⸗Eltern be⸗ treue Dienftemit Seuer und Schwerdr verge ten/ 
then’ eine oder mehr Perjonen zu Regenten/ deſſen er hiermit / gegen alle Fuͤrſten und Staͤnde 
Richtern oder Vorſtehern erkiefen. Al⸗ nun DIE | des Reichs fich billich beklage und beſchwere. Br 
Stande indas Wahl⸗ Hauß gekommen / ward diefer ſey aber. beda ¶ wann ex folte angegtiffen wer- 
‚Georg von Podiebrad einhellig / und mit durchgehen⸗ den/fich tapffer zu webren/ undau 3eigen/daß er 
Jen Fro ih ’ zum Könige in. Böhmen erwahler. dann / ſo man feine Freundſchafft ausſchluͤge / auch 
Die Krönung geſchahe Sonntags nach St. Georgen⸗ Seindfchafft erwiedern Eönte, immaffen er hier⸗ 
Doden letzten April in vorgedachter Kirche’ und ward mit feine * bewahret haben wolle, 

chden Rockesan verrichtet ‚welcher ſich nachmahls| Hierauf elagerte König Matthias Hradiſch an der 
ragifthen Ertz⸗Biſchoffthums / als Erg Bifchorf Mordy wurdeaber fehr.übel bewillfyminet daß er mit 
fete. Den gefangenen Matthiam Hunniadem, | den Geinigen fliehen mu e:dochrecolligirteer fich wies 
en Gefängniß der 22. Jenner Berichterftattet | der. nabın feinen. Marjch durch Defterreich auff die 
Meer nicht lange hernachr auff Begehren der Uns Stadt &aa an der Mährifcyen Grentze / und belagerte 

ralsdieih te felbe. König Georg nebft feinem Sohn Printz Vi⸗ 
dl ctorin / marſchirte gleichfalls in Mähren; kam ‚nach 
iß an die Ungariſche Graͤntzen | Znaim, und lagertefichgegen den — alſo / daß 
fernern Berichts da⸗ der Teha Fluß einig und allein zwiſche 































en beyden Lagern 
He war ⸗ daſelbſt uch beyde Armeen ſonder Berrichtung 
1462. wurde Kaͤyſer Friedrich von feinem eine geraume Zeit gegen einander lagen. König Georg 
er ers-Herkug Albrechten in! Wien belagert/ | empfund zum eriten-einigen Proviant-Mungel, dans 
Mn König Georg den Kaͤyfer Mit9000. Mafi ent⸗ nenhero er fich nach Trehitz zurücke zog / und feinen 
/UNd den Frieden zwiſchen beyden Brüdern-tvies | Sohn da ſtehen ließ: er ſelbſt aber begab fich in Böhs 
Achte Hierauf lebten die Böhmen inguten Fries men/ um dafelbjt Die dem Feinde gelegenfte Städteund 
en König Georg ſich mit denen Neiche-Fürften SchlofermirBefagung zu verfehen, Snroifhen wur⸗ 
ger nd verbunden auch Käufer Friedrichen de Printz Victorin vor Trebig geſchlagen / alfordaß er 
enfte gethäan : Welcyer dannenhero/ zumab- misgenauer Noch in Böhmen entrinnen Fonte. Go 
Pd ——— Albrechten ſeiner Hülffe be⸗ dam eroberte Matthias Trebig/und bemachtigte ſich 
ar / beh dem Pabſte vor ihn gebeten / daß er auch der Maͤhriſchen Haupt-Stadt Brunn und De 
Glaubens halber unangefochten blie- mus. Indem nun damahls Spielberg belagert bliebey 
auch Pabſt Pius vor der Zeit’ als er noch | Eaın König Matthiasim Jahr 146 .den 13. Hornung 
Iyfers Dienften gelebet / mit dieſem damahli⸗noch ſtaͤrcker / und eroberte dieſes Schloß befam auch) 
Schmifchen Gubernator gute Kundfchafft ges —3— — Victorinen gefangen, und führte ihn 
18 lieſſe mit fich nad) Ofen. 


im ſo viel leichter / deſſen zu verſcho⸗ Per ' 
reden. Abernach Pabft Pii Tode pattefich | Co bald König Georg die Gefangenfchafft feines 
N 7 Aufus der IT. auff den Römifehen Stuhligefes | Sohnes vernahm / entfich ihm der Muth / noch mehr 
EIS Hol Georgen wuſte / und ihn allein vor | abersalg Anno 1470. auff dem Land-Tagey den er zu 
Meer König erkennete. So war auch König | Prage ausgefchrieben gar wenig Land» Herren er⸗ 
bveil er fich vor denen deur Fürften gefiz | fehienen, under alſo von den meiften ſich verkaffen fahe. 
merachteteror dem Kaͤh r aber das wenig / Wie nun dieſer Herr Zudi⸗ mit der Be 
x ; q eſchwe⸗ 
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306 Den Zwey und zwantzigſten Merk. z 
befehmweret war alfo machten Ihn die Sorgen nochreife | Soͤhne mit vielen Schlöffern und Stäv ten ut ef 
fer zum Grabe Zumahl / als auch fein geheimfter alles Silber- vom Kuttenberge / welches Berg Wr 
Raihgeber / Zoh. von Rockezan denz2. Honungı47L. De ee pflegte, nach Podiebr Of 
mit Tode abgangen: Da er denn / als er Die Nachricht | vensgedachte alfos die Seinigen —— hin 
vondeffen Topde erfahren gefaget: Wir wollen ibm | terkaffen. Hierauff ftarb er einen Monat nachdem N 
baldnachfolgen! Alser nun merckte / wie feine legte ckezan den aꝛ. Mertz im Fahr 1471. feines Alters i N 

Stundefich annäherterbefchickte er die Land⸗ Herren / | und der Regierung im iz· Jahre und sroat in Der it 
und begehrte vonihnenzuwiffen : Wem fie nach fei> | Stadt Prageim Königlichen Hoffe. Gein Eing: we 
nem Zintritt die Böhmulche Crone auffsufergen | de wurde nach deffen Befehl in des lieb⸗ geweſenen Ro 
geſonnen wären ? Wiewoͤhl er nun vermenner / ſie ckezans Graby der Eörper aber zu St: Veit bey a 
würden ihre Wahl / Stimmen einem feiner Printzen andern Konigen begraben. Sodann folgere ihm‘ it 

gönnen, fo mufteer doc) mit hoͤchſter Beftürkung vers | Wladislaus aus Polen auff dem Throne, KEn. Sylv.i 














nehmen: man werde in Polen einen König fuchen. Hilt. Bob. Dubrav.Hılt.Bohslib.30..... Feel, 
Da er diefen Beftheid bekommen befehengkre er feine] 7° nn 
Wer fich das Gluͤcke nur durch Eronen will vermählen/ 
Der wird den Wohlfarths -Ziveck/ wie ich / durchaus verfehlen. 

* — war ein halber Gott / als ich den Thron betrat / his: ü 













ei / da der Zepter wanckt / da fterb'ich fonder Kath. 
13 : — za I; »x *2 Sri Beat en < — — 
Starb Daniel Aniel/ ein und viertzigſter Churfuͤrſt / und ſie⸗Proſt / D Johann Moßbach von dindenfelß / Deann⸗ 


XL1 Eurfürf ben und funffjigfter Ertz⸗ Biſchoff zu Maing [Philipp Coppenftein Cansnieus, Ehriftoph Me 
A wurde en 22. Mertz im Fahr 1523. Cantzler / item Johann Brendel der Eltere / Burggra 
Maiuf.ıss. Seine adliche Eltern waren Friedrich Brenz [zu * an Ruth / Leonhardt $ 
dei von Homburg und Margaretha Niedefelin von | und°Peter Echter / deſſen fich der Erg Bifchoffivara 
Bellersheim. Der Vater ſtarb gar zeitlichy/die Mut⸗ | dern in wichtigen Sachen gerne bediente 
“ter febteals eine Witwe biß 1563. Diefen beyden ließ | Auff dieſem Reicys- Tage wurde unter andern be 
ihr Sohn Daniel ein hönes Monument von weiſſen ſchloſſen: Wenn ein Ertz ⸗Biſchoff / Biſchoff Vor 
Marmor in der Eapelle der Thum⸗ girchen auffrich⸗ ſteher oder andere geiftliihe Ordens Per jone 
ten / allwo er hernach auch felbft begraben wurde. Bon | vonder Päbfklichen Religionabtreter wir 
dieſen ſeinen Eltern wurde er fleißig zum Studieren ges | folte er auch alſobald von ſeinem Biſchoffthum 
ten / da er dann gar zeitlich in der ThumsKische zu | Pfründen und davon erlangten Einkuͤnfft 
peyer das Canonıcar erlangte, "Mit zunehmenden ohne Verletzung ſeiner Ehren / abtreten / und 
Jahren / lieſſe er trefliche Proben feiner Klugheit und | folte alsdenn das Collegium-an feine ſtatt 
. Sottesfurcht von ſich ſpuͤren daß er von feinen Collegis | andern von -obgedachter Religion-einz 
zu Speyer zur anfehnlichen Wuͤrde eines Scholafıci Macht haben / doch alfo und dergeſtalt dan 
erhoben wurde. In welchen Amte er fich dermaffen —— en Religions· Vereinigung hiedure 
loͤblich verhielte / daß ihn iederman deßwegen liebte und | Bein Abbruch geſchehe. Anno 1557. ſchickte er 
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ehrte / indem er ſich der Gottesfurcht und Keuſchheit Geſandte n auffdie Reichs⸗ Taͤge nach diegenſ 
„gang ergabe und dem Muͤßiggang / als dem Aufang Speyer / Anno iyo. aber wohnete er dem Augipurt 
aller Laſter / fpinnensfeind war. Wegen dieſer feiner | fehen Reiches Tage perfonlich bey / allwo der A. 5 auff 
hoͤchſt⸗ loͤblichen Lebens⸗ Art wurde er im Jahr ig55. auff | gerichtete Neligiongs Friede beſchioſſen eine Sek 
den Reichs⸗ Tag nach Augſpurg / deme Ferdinand im | Steuer zum Tuͤrcken⸗Kriege verwilliget / und d Raul 
Nahmen feines Herrn Brudern Carol V. beywohnte / | Schlöffer zu zerſtoͤren / berathfchlaget wurde Jie Je 
geſchicket / alwo von Wieder⸗Vereinigungen der Res ſſuiten hatten einen treflichen: Patron an-dieft in Ert 
ligionen viel wichtiges gehandelt wurde / und erzeigte ſich Biſchoff / dahero er auch 21561, zu Mains zu Ihren 
Diniel fehr loblich in allen feinen Verrichtungen / haͤt | Collegioden erften-Stein legte, und. war der erſte 
te auch fich noch mehrers bey allen amvefenden Hevren | &orP, Lambertus Ayerus S. Theol. D. Im Jahr 1562 
berühmt und beliebt gemacht/ wo er nicht:unverfehens | reifeteer nach Franckfurt am Mayn auff den. Wah 
‚ware zurück beruffeniwotden, Dennals Ertz ⸗Biſchoff Tag / und Eronete dafelbft den 24. Winter- Monat I 
Seboſtian in beruͤhrtem Jahre den 17. Mertz ploglic) der Kirchen St, Bartholomei / in Gegenwart Kaufen 
‚mir Tode abgegangen / wurden ihm vom Capitul Ferdinands / deſſen Sohn Marimilian den lHum R 
Schreiben zugeſchicket / worinnen er zur Wahl eines miſchen Konige / welche Ceremonien Simon © 
‚neuen Ertz⸗Biſchoffs ʒu kommen / verlange wurde: da |]-C-in Hill. Tom. 3p, 2066. befchreibet, De 
‚dann als er unterwegens durch Eftlingen reifete / viel Deutſchland zur Polnifchen Erone-veifenden. Henkid 
kluge Leute von ihm urtheilten / er wuͤrde felbft Ertz⸗ Bi⸗ | don Anjouy König Henriche des U. in Frauckreit 
ſchoff werden wie denn auch geſchahe. Denn als der Sohn / empfing und tractireie er auff feiner Re 
‚sur Wohl beſtimmte ig. April sss. herbey ruͤckte / wur⸗ -auffsherrlichftesundempfien —s— 
de Daniel Brendel von der gangen Elerifey zum Ertz⸗ | Danetbarkeitein koſtbares Creutze. Hierauff be 
Biſchoff und Ehurfürften zu Maintz / mit groſſen Fros er das zum Ertz⸗Biſchoffthum Maing gehoͤrige Lan 
locken des Volcks / erwaͤhlet. ein Eichs feld/ reſormirte daſelbſi / und verjagte die bi 
Weil nun Marggraff Albrecht von Brandenburg |Eehrten Müncheausden Pfarren / richtete auch ein Si 
Gt. Martins Schloß / als der ErgsBifchoffezuMaing | fuiter-Collegium zu Heiligenftadt auff Damit; 
gewohnllche Reſidentz / mit Feuer verbrennethartesfo bes ſes Ungesieffer ja fleißig famen / und wie die (Frof 
wohnte er inzwiſchen das Carmeliter⸗Cloffer/ er Egypten ausbreiten moͤchten. - Ferner-Infet 
„die Münche einen Weg ale den ‚andern alda wohnen, einen groſſen Theil verfegtes Landy.darunser die: Aem 
dem erthnien ſo viel Davon einraumte/als ihnen nöthig ersDorberg und Stadt Wirbfen waren, ein, und er 
war. Seine erſte Sorge wat / feine Gefandten auff den baute,da8 gerftörte Schloß Diar nsberg wieder: JO 
‚noch wahrenden Reichs Tag zu Auafpurg zu ſthicken brachte er auch zwo ſtattliche Sea ffichaiften 
bis = * gions⸗Weſen noch ferner fortjufeen. Sei⸗ Rheineck oder kLohr / und Koͤnigſtein < 
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andten waren Marqhard von Siain / Thum⸗ |alsiin beyden: der Maunliche Siamm am hr 
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308 Den Drey a — | 
iSfleeinwenig vor Tage der&chlaffbemeifterte. Din Macht ſahe 7 begab er ſich in Beol tung 600: 
os ——— — zu gelegener Zeit / und gepantzerter Soldaten — 
der Herr von Viery kam bey noch finfterm Morgen mit de darinnen unter der Thuͤre von der igeeiton 
einem ftarcken Troupp zu Pferde / durch eine eröffnete — 5 e Köni 
Yforte hinein weicher fofort die auffgeiworffenen Wer / | dein-huhen Altary fiel davor auff ſeine Knieyı 
cke abftechen undniederreiffen ließ. Der König hielt nete dem · O. Aimte / biß zu Ende bey. So dag wurde das 
indeſſen auff der andern. Seiten bey den Gärten der | Te Deum laudamus geſungen / die gantze Stadt 
Vorſtadt / und ſchickte einen Troupp —5 vor⸗ | lete einen allgemeinen doch herrlichen Triumph ve Zu 
her / welche / als die Brücke niedergelaffen/ fonder Ver⸗ —— erthöneten vom Muſic und Freuden 
qugindie Stadt drungen / und auff der lincken Hand /ſchrey. Ferner ließ deroͤnig 
der Pforten S. Honorati zu eileten. Hier wolte ſich nun den Frieden ausblaſen / und alle 
die deutſche Wache einiger maffen zur Wehre ſtellen | Leben. · Hernach begab erfichinden K nig 
muſte aber bald der Gewalt flüchtig weichen. Da es elaſt / und zur Taffel / an welcherer doch nicht l 
nun ſo weit gelungen / brachten der Graff von Briffac zog / ſondern auff einen Thurm eilete der Sy 
und Guilleriüs dem Könige die Schluͤſſel der Stadt / Abzugperfönlich amzuſehen. Allen Offieirern / 
und gratulirten ihm zu. deren Eroberung : Hingegen | Fahnen und Gewehr vor ihm neigten / danck N 
machte der König den Grafen auff der Stelle zum | einen gnädigen Wincke / dem Duca 1.Diege 
Marfehall über ga EN, “Smprvifchen bes | De Avaraund Johann Baprift= Taxio-aber zufftgerzu 
mächtigten fich die Königifchen eines Poftens nach dem | Sie ſolten ihn ihrem Könige beſtens reconmen 
andern inder Stadt / und demolirten die auffgercorf- diren / hinziehen und Srandveich auff ewig gut 
fenen Bollwercke bey ð Honorati Pforten. Pracht ſagen —— Moͤrder miſch⸗ 
So bald die Spanier des Königs Einzug vernom⸗ten ſich denen abziehenden Spaniern mit ein / ind ob 
men / und in allen Gaſſen Vive leKoylruffen hoͤrten / wag· man fie wohl kennete / fo goͤnneten doch die erfreuten 
te ſich keiner auff Die Gaſſe / alſs / daß man nichts von eis — anliegen 3 ” 
nigem Todiſchiage hörte. Go dann wurde mit dem) gehindertfortziehen. Die einige Antoniner Feftung 
Duca de Feria accordiret/ daß er / ſo fern er ſich nichts | woltefichnichtrergebenz wurde aber 1 
feindfeeliges unterfienge / ſicher und unbeleidiget abs ! zur Raiſon gebracht. Alſo wurde dieſer a2. Tag des 
wiiehen bürffes wonor er hohen Danck abftattete und) Mergens zu ewigem Gedachtniß ing künfftige zu feh⸗ 
um 2.77 Alle Anftalt dazu machte / nach felbigen Tages feinen | een angeordnet/gleich wie unter Carlen den VIl-pens 
im 5 Abzugzunchmen, A Fr Aprily an welchem die Engelländer eichfalls 



































Als nun der König keine Blutgierige fondern nur verlaſſen muͤſſen. Sleid. contin. part, 3. ib, 194 Boten, 
RE aufden Knien flehende Spanieryunddie&tadt in feiner | ib-1. pag.24- feqg- > 


Der Drey und zwantzigſte err. 
fi; hr © Mulın>hi? af arm Fat I; d mas, A \ * Aa 2 

Murde Peru Ron tphonfus der IT. König in Eaftilien und Les welckenden Blumen der Padillen / ob zwar dieſe ehe 
—* neo o dbn wurde im Lager vor Gibraltar durch | an Schönheit ais an Tugend Nicht daswenigfteg 
—* —* Zdie gifftige Deftim Yabr 1350, 38 Grabelge⸗ | te. Seine Mutter und die Groſſen des Reichs hattet 
ehe ’ A ſchicket / als fein Sohn ‘Petrus der J. im 16, | mit der Blanca welche eher Wiwe als Ehesigra ge 
Jahr feines Alters den Thron unwuͤrdigſt worden / ein hertzliches Mitleidens und brachten es 










J beerbete. Im ſechſten Jahr hernach ſtarb | Durch bewegliches voor Augen⸗Stellen fo weit daß 
auch Alphonſus der IV. König in Portugal / dem glei⸗ Koͤnig Padillen etwas verließ / und har rechten: 
Hergeſtalt fein Sohn Petrus fülgetey und beyde den | mahlin chlichbeyroohrnete.Alleindie eneueBerbindung 
Vahmen der Grauſamen verdienten. Sobald der | war nur ein Weg jur zweyten EhesScheid 
Eaftifianifche ‘Peter zum Zepter gelangete / wurden viel | die ziwey Dage / ſo er nur zu Vallidolit bey feiner Ge 
unſchuldige Seelen von ihm auff blutigen ABegen zur | mahlin zubrachtergab er fein Mifvergnügen durchfo 
Ewigkeit geſchicket. Seine leibliche Mutter Maria | verhafite Geberden zu: erkennen daß: man zu olaubei 
ließ er / alseinanderer Nero und Blut⸗ Hund jaͤmmer⸗ | berederwinde : Padillababeden Bönig durhei 
fich ertvürgen/ fo wurden Auch — Cainitiſchen nen mit Edelgeſteinen —— Drachen⸗ Guͤr· 
Befehl zu Sebilien feine beyden Bruͤder / Alphonfüs | tel/ive chenein von Padillen Brüdern beſtoche⸗ 
und Sanetius / erbaͤrmlich hingerichtet/ allwo noch heu⸗ ner Jude bezaubert haben ſoll / ſo hefft un 
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te zu Tage im Königlichen Palaſt die Kammer gelbie⸗ und an ſich geleimt. Und dieſe Mehnung befra 
fein wird / darinnen ſolche doppelte Mord⸗ That ge- | tefeine Reile zur Padilla nach Olmedorivo elbſt 
ſchehen. Seine Gemahlin Blanca, eine Tochter | nee Gemahlin Blanca vollend vergaß. ee 
Graff Petersvon Bourbon’ wurde ihm in feiner Ju⸗ | das mit Blanca gebundene Ehe / Band gerne wieder 
u vermaͤhlet und zwar durch treue Vorſorge feiner | jertvennet hätte, alſo befihuldigte er fie/ eines be 
rau Mutter / weil er feine lüfterne WWoltufts  2ugen nen Ehebruchs mit feinem Bruder Friedrich von d 
auff einen anmuthigsfcheinenden SodomesApffelreine | fie auch Printz Heinrichen folle erzielet haben. 
Dirne / Nahmens Padillas aus dem Albukerkiſchen | hätte auff Padillens Anftifften fie gar vors peinliche 
Haufe geworfen hatte. Daß nun diefe unzeitige Glut Recht geftellet/ weni nicht die ganke Welt ihrer Keuſch⸗ 
nicht zur Schmach des Königlichen Haufes ausfehlas | heit das IBort geredet / der Pabſt dem Könige mitdeit 
gen moͤge / fü I die fehöne Blanca das Mittel feyn | Banney Franckreich und Arragonien aber mi 
Die unordentli hen Begierden Des Königs im Zaume zu Waffen gedroher haͤthen. 
halten. Allein das Ntterliche Abfehen erreichte einen / Solcher geſtalt wurde zwar Blancader® 
unrechten Zweck. Denn das Behlager wurde mit fo! nidhrver muͤths⸗Folter entriſſen / als ſie zuſehen 
ſchlechten Freuden vollzogen / daß es mehr einem Bez ſte⸗ wie er ſich Johannam Caftria, eine Witwe des De 
De als einer Hochzeit ähnlichy und die Durchges | g0’Haro ehelich beylegte / und ihr alle Liebe und Ehe auff⸗ 
hende Traurigkeit eine Prophetin künftigen Unheil | Kundigte, Jedoch wurde er auch dieſer neu⸗ vermaͤh 
fvar. König Peterhatte kaum. Tage diefen Stock | Schönbeit bald überdrüßigy Daher er wieder zu vorige 
feiner Roſen beraubet / fo fehnete er fich roieder nach den | Eafter-Dfüge- der: Padıllen’eilere 7 und Johanna 
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} ac sch nicht wech In wolte/ und den Fei e einen groffen. ‚Hunger im 
an Abe IT die Belagerung aufhubeben m * ger/ die — wurden hiedurch noch 
Beer ii en serien Sraufamkeit ſo er an Ford En —— a R Be a 
Bier ih eg 1 7.18 zogen 'gelländer: twieder na 
fine * ter, Gemahlin Brüdern und andern bes Haufe. So Ka et a dieſen verlaffen war grieff 
nen verhaft | ihn Heinrich ſchlug ihn fonder groffe Benühung 
— alſo bes | aus dem —6 nahm ihn felbft in der Flucht ges 
— fangen. rauff wurde er na 


‚Toledo ins Gefan 
niß sehr, und * er a ame a 
warz 


überzeinge 23. Dirt 1369. daſelbſt 

—— Beil enthalfet/als e - Jahr mehr gehens 
kert als seherrfchet yatte, Einioe nmercfer diefer Ge⸗ 
arcks | fehichte wollen war dor eben Heinrich babe ihn im 
b | Öefüngniß mit einem Ds cheigenhändig entleibet: der 
a welcher dieſem Heinrich fo nachfol- 

* s R * ließ, | gends den E aftilianifchen Thron sen Die Zeug⸗ 
den Sy ac din nö St vieth Inif eines hoͤch —— — Printzens giebet/ will 
tt König Petern die Flucht zu feiner erheit | folches zu glauben durchaus nicht verftatten. Mariana 
va en dannenhero verließ er alle Pläße/die er in| Hif, Hifp. lib. 16. 17. Surita Ind. lib, 13. Froiflard. lib, ı. 
yonien erobert und veterirte fich nad) gran Mm | Argentreus Hit, Brit. Gothofr. Chron. fol. 628.629. 
Ik Fe an ferner nach Sevilien. As ihn aber 


- . Die Mutter rapie den Todt / der Bruder kuͤſſt das Schwerdt / 
> Und der Geimapli oo ic) firenges Gifft abfochen. 
* Bi: ‚Denn nundes Brudern Dolch) mit durch das Hergefährt/ 

ö IR. ch So wundre man ſich nicht. He durch Blut gerochen. 


SE 
14 „begengenbie boßhafften a marterten es auff eben die Weiſe zu tode / wie fie mit Marterfen bie 

N Bus F Men hamma Heylanderzur Zeit feines ſchmertzlichen Ch —— 

= Kauby und ftahlen einem Gerber fein in Leidens, umgegangen. Solches entfetsliche Morde 5, Bleu 

Jan Simon. u beiktchalb Zabe alt | Stücke entdeckte doch das alfichtige Auge des HEren, " 

Se Serra ind führten fie am grünen | und die ſtrenge Hand der Gerechtigkeit beftraffte diefe 

en t/ war der 23, Mertz/ in einen Böferichter nach Verdienst wie folche iftorie auss 

— "4 2 aus / kön ugen es an ein Eveuß/ | führlich befehrieben tworden, Annal, Svev. 














































g it / und alse er u Huͤl Koͤnig 
reich —* auch des Pabſtes / € * gro a | 
uſammner abc ar er rei nach 

fı ———— zu Barcelona ı Fü 
— nien mit rg 































Dg3 II. Hein⸗ 




















z Den Drey und, swangigfterMerG._ - 

* 39 ____—— — * Anſ sid Aarihduneer re 2 DL 

- nah 2 WI TEE 1 53 u > j) wa * WIN (2 
oe 


Fu 0 
J u ae er re, ; | m 
um. | Ei Sion Biden ‚Icheviel1ooo,; 9 ſiche Cörpex der. Ger 
enfi-, Are ı) a RR Mt er. * Sehe hip 
9 Eduard / —— Ar Bus 5 Ian — sera) 
in Engelland. , AU mit Mar Zohannis Hertzogs dot er ——— *ẽ 
v 


J —— TE 
J 
job | fo wenigv alsdie —— uitund 

i N 2 TU Theil von 





—X Are} a A 









1599. 








4 IR * u lands welche aber / 
9 nr ey der ben Ir ' * er A, und der Staf 
r 2 er RR beruͤhre e en : | „Qveli N 10) 4 4 — 3 


„gen und befchrieben, , Nunmchro war die 
i er ufe Jorck dergeſtalt 
ee 

eu emand DAdon mehr hi PEN DAJERMIE 19 DICH — | 
‚ige ir Sen kon slange aber @duard.aur iblinzum Konige gektönet wurde, Um 
‚jemanden von Dem ie Sanfte a Leben we — — Kauft einig 
‚hielt —— eh wege Thron Rache — — ige San ichs, der. Krieg bimiber 
ebert: Dannenhero wendete er ale Wittelan, Graff An Engelland zog. Derm ng 
"Heinrichen in feine Gewalt zu befommen/und mit Abs dieſen Auffwiglern in Zeiten (tein Tee 
hauung diefes are den Stamm zu vertilgen ; 2 | mit ihnen und brachte Darinnen den Örafen van 

in.diefer merckte den grauſamen Vorſatz und nghm soln mit allen Rebellen ums Leben. —— ort 
ine Zufucht bey bem&Dergog bon Bretalanv dafelbft | ne Schüfer-Pring ſo Lambert hieß wurde pi 
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er ſeht wohl empfangen / und. nebſt dem Grafen von fangeny doch begnadigte ihn der gůtige Konig Denia 
——— wurde. Ungeachtet nun Dies zu er. Leben und J⸗ —— und ihmſe 
ſer bejeigten Hoffligkeit/ brachte es Tduard dennoch | ber Dienſte gab. So blieb auch Simond alsd 
durch.viel Geſencke und. reiche Verheiſſungen ſo Ovelle dieſer Fehde / weil er cin Geiſtlcher wan/ una 
‚weit / daß der Hertog von. Bretaigne den Entfchluß ſtrafft / gleichſam / als ob die Geiſtlichen e 
foſſtie / Graff Heinvichen auszuanttoorten, Ja es war | medr im Staais ⸗Brete haͤtten. Hierau Inch * 

ſchon an dem / daß man dieſem Grafen ſtuͤndiich wolte | gende Koͤnig denen untuhigen nen Frieden Ay 











































‚nad) Engelland zu Schiffe gehen heiſſen / biß endlid) tragen / weil diefe aber. mit denen: Engellandern ui 
dem, Hersug.ein aufftichtiger Staats Diener. Die dereinigen waren / fo wurde mit Noth nur ein 2 
‚Schyändligkeit diefes Gaft-NRecht-Bruchs vorgehal | Stillftand auff 7. Jahre geſchloſſen. ASfie 
ten / und ihm über ſothanen Vorſatz eine ſolche Reue bey- | zroilihen Carlen / Königin Franckreich / u 
— —— Geſandten unpergnügt |-Dergog in Btetaigne / einige ſtarcke Fun 
und Teoftloß wieder heim ziehen muſten.  - }einigkeit euſerten / Henrieus aber bepbenfehrh 
—— der IV, im Jahr 1483.) war / fo wolte er ſich als Mediaroring Die | 
die Schuld der Natur und überließ die Krone feinem | Die eingewurtzelte Feindſchafft aber Dede ver 
annoch unmündigen Printzen Eduarden dem V. dem —— — weit / daß einer des ande 
er feinen Bruder Richarden / Hertzog von Ölscefter | Untergang durch offentliche Fehde füchte,. (gerner ent 
zum Bormunden ſetzete. Allein der Vormund ließ | flammete auch in-dem Jorckiſchen wegen angesgik 
jich feloft Die Krone aufffegen, und fein Diündleinnebft | Steuerzeine Auffrubr in weiches, der. Stadibalti, 
deſſen kleinern Bruder/in dem Tour fehlaffende errwürs | Graff Heinrich von Perthumberlandzfchandlich It} 
gen / guch dem, Buckingam und Ritter Hafting die | ben muftes dag Haupt diefer Rebellion aber warst 
ey nun 
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Kopffe vor die Fuͤſſe legen. Solche Schand⸗und hann Egromont/ein Ritter. HDiebey. 
Mord That zu rachen ließ ſich der in Bretaignen | Eluge Pring-am wenigſten fondern zerjtreweteDensil 
Rüchtige Graff Heinrich dergeftalt bewegen’ daß erden | rührifchen Hauffen / che er 8* arcken Fond, Mi 
graufamen Richard öffentlich befehdete zihn im Zabr | zog die Urheber zuperdienter Strafte. Egrot cr 
1485, in einer Schlacht erlegtes und folchergeftalt den | entflobe zu der Margarethen z des vorige an 
Thron fich felbft zueignete / wie den 24. Auguſti bey Sun Cena Ai Berge Bl ae 
dem Untergangedes Nichards alles weitläufftiger zu | Burgumdy welche allen Rebellen von Engellanden 
finden i | ſichern Zutritt und Aufenthalt gab, Diefer Au 
Die er Henricus nun/derdas Reich fo wohl feinem | ungeachtet/ wurde-dennoc von der. auffgelegten 
Recht / als feiner Tapfferkeit uzuſchreiben hatte / ward | ernicht das wenigſte erlaſſen. —— 
zu Weſt⸗Muͤnſter mit gewoͤhnlicher Pracht; den .Nach dieſem/ als fichder. Kriegäieifchen Marnik 
MWinter- Monats 1486. gekroͤnet / und nachmahls durch | anen und dem Könige in ; — B * 
das! Parlament von derjenigen Anklage / die Richard Raube erhub/mifchte fich auch Henricus mit ein/ UM 
wider ihn geführet / befreyet / da er denn zugleich die je⸗ kuͤndigte Franckreich den Krieg an / gieng ade 
nigeny die ſich wohl um ihn verdienet / mit guten Belohe Armee nach Calais über/und beiagere Bo 
aungen und Ehren» Stellen reichlich begnadiget hat. | er.aber die langſame Campagne der 
Sodann vermaͤhlete er fich die Eliſabeth des &duarde nahm / wie noch niemand von ihnen im Felde makt 
Tochter / und endigte ſolchergeſtalt Den fo langwierigen ihm auch Franckreich fehr anftandi FS 8 
——— weiſſen Roſen. Er hielt bald dingungen vorſchlug / hahm er Be Fe Geldue 

nfangs eine. tasche Leibe Wacht eiche Öewonbeit —— einiger Voͤlcket / und gieng WED 
aud) heutige Engliſche Kronens Träger beobachten. | nach Engelland. Woreriwehnte Margareihadk ro 
* feiner Regierung entſtund die ehmahls unbefanr Burgund / welche wohl ehemahls denen Engellandet 
te Kranckheit / bes Engliſche Schweiß genannt, wels | lijtige Fallen auffgeftellet twieberholete. olches/ MM 
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igften Gemuͤther befiegen Eonte al hielte fie 
Sonia n einer fldpen Sefangenfehafrt/pn men fie 
ſich einer groffern Sreyheit zu berühmen/ und wegen 
eichlichen halts keinen Mangel zu beklagen hats 
ars — oc ikgroß 
J raff te Petrum hie⸗ 
ſſen Aehnligkeit betriegen laſſen. Wil⸗ durch / daß er ſich fr ——— dann in * 
") der doch zuvor Heinrichen Die Erone Tour zu Londen efeßet wurde. ¶ Weil er aber mit feiner 
sen’ war. aniet dere ferb — Gemahlin gleiches Tractament verhoffet / und nuns 
eh/ und "bald anfangs in Ko⸗ ‚zdiberfpiel erfuhr, befreyte er fich Durch) die 
seftrafft / daß er ni und begab ich nad) Richmond; 
— ep Die Königliche Rache aber verjtrickte ihn bier auffs 
eine Voͤlcker zufam- | neue’ und muſte er mit Schimpff und Schanden fein 
Ibey Kent in Engelland.| altes Dvartier im Tour wieder * Jedoch / als 
| u Nic Der unzubige Kopffdurchaus n ht bequemen wolte - 
Sen derch 160. gefangen / und zu Londen in der Lufft | fondern auffs neuemitdem Graffen von Warwick 
zaubern Sobald aber Petrus den Fehler merckte, (welchen Titui ubgedachter Pampertus erlanger/ ) in 
Segel nad) Ferlandy und wie dafelbft | Bindniß rider den König ein elaffen hatte wurde ihm 
ich» gefinmete Gemuͤther anzutreffen der Procef gemacht,und nebft andern Bunds⸗Genoſ⸗ 
Die Aufunfft um ſo viel belicbtery Weil | fen, wieauch 2, Bedienten des Tour⸗ Hauptmanngy 
ne Dolce des Krieges fehr ungewohnet | dem Galgen anvertrauet; dem Braffen von Warwick 
ich ihres Beyſtandes fehlecht verfichern |aber/ mehr Unruhezu ftifften Durch das Beil verboten. 
h gar nach Schottland, allwo fich . Darauf wurde eine Heyrath zwiſchen des Königs 
en, —— erh nen un dem EIN Si 
Ybaper ihn nicht allein prächtig em | von Wallis Arthuro geftiffter/ wei aber diefer 5. Ms 
a | F * 









| H nat nach dem Beylager mit Tode ab ieng / brachte es 
dey Tochter vermaͤhlete. Zugleich untergab er | Henricus bey dem Pabſte dahin / daß fein ander Printz / 

eine ziemliche 2 mee / mit welcher er einen Einfall | Heinrich der VIII. feines Bruders Witwe heyrathen/ 
N Ngelland th unzund die Gemuͤther ihm zuzuneigen/ | und alfo das Spaniſche Heyrach Gut in Engelland 





















en jolter ſo aber alles einen fruchtlofen Aus | bleiben durffte. Wie un luͤcklich aber dieſe difpenfirte 
gen Rn 3.0, ni PBlut⸗ nde age, ift den 3. und 6. Fenner 
yanes Schortifches Verfahren erregte nun unter der Numer Henrichs des Vin. und Fatharinen 
en be £ bei dem Henrico, id) feiner Gemahlin zufinden. Ferner vermahlete König 
Sapverde folte ſo wohl Rache uͤben als auch die | Heinrich feine Prinzeßin andenKönigFacob in&chutts 
nandigen Gaſte zurucke weiſen: Allein ein unver» land / aus welcher Ehe nachmahls die Maria Stuart, 
Fluffeubrzfo in Eornmall wegen der Steuer | und von diefer Jacob fo dam Carvlus/ und alfo die 
den bemuͤßigte die Koͤnigl. Armee  folchen zuvor Vereinigung beyder Königreiche entfproffen. Hierbey 
wffen weil die Rebellen / unter der Anfuͤhrung des. jundete Edinund Polus / Graff von Suffolck / der Eli⸗ 
biß an Londen ſtreiffeten. Und ſothane Unru⸗ Kbeth / Edvardi IV. Schweſter Sohnyin Flandern eine 
cgeſtalt geftillet, daß Audeley das geben | Rebellions- Flamme any bey verrathener Sache aber 
Beil’ Thomas Flammock aber und Michael begab er fich unter den Schus Philippi, Ertz⸗Hertzogs 
Sohn ein Schmied / an dem Galgen verioh⸗ von Oeſterreich / welcher ihn war nachmahls dem Hen- 
wiſchen bedienten fich die Schotten diefer Ser | rico abfülgen ließ / iedoch mit dem Bedinge, daf fein fer 
sergejtalty daß ſie den An⸗ und Einfall in Enz ] ben gefichertfeyn folte, Und dieſes hielt ihm König Heine 
derholtensumdfo gar das Schloß Durham veich dermaſſen / daß er ihn fo lange im Gefangnif ent⸗ 
Der Graff von Surre aber brachte/ auff | hielt/ bißfein Sohn Heinrich der VII den Thron bes 
des Königs/20000. Manny nebft einer ſtarcken | tratund ihm alsdenn dieſer den Kopff vor die Füffe le⸗ 
men entfegte Durham / verfolgere die | gen ließ. * 
gen Schotten biß in ihr Land / und da er fie zu ker, Alfowar nun Heinrich/ein ſonſt fehr gütiger Herr 
Aande einer Bataille bringen Eonte/ zerſtoͤrte er auffden höchiten Gipffel der Ehren und des Sriedens 
Schlaf und gieng wieder nach Barwick zurüs | geftiegen / und ward von feinen Unterthanen geliebet / 
em Land z verderbfichen Untyeil abzuhelffen / von denen Benachbarten aber gefürchtet und geehret / 
16) der König in Spanien und fifftere auff | waͤre auch billich) recht gluckfeelig zu nennen geweſen / 
2 soeleileinen Stillftand der Waffen auff etlis | wenner nicht fein Alter mit allzu geoffem Geige und uns 
0 ni dem Bedinge / daß Peirus Schott⸗ | berechtigter Begierde nach dem Bermögen jeiner Uns 
dräumen Als fich aberdieaufrührifchen Funz | terthanen beflecket hatte. Als er num fein 52. Fahr ers 
5 mwall wieder blicken lieſſen / brach Petrus | reicher, und den Zepter 24. Jahr geführet hatte’ ver⸗ 
HARDY Ind eilete mit einigen Trouppen aus mehrte fichdieDvaaldes bifher erlittenen Zipperleins 
email 7 zog einen guten Dheil der | mit Verfürkungdes Achems / welches beydes Ihm ders 
ren einwohner an fich/und gieng redta vor geftatt hefftig zufeßte/ daß er den 23. Merg im Jahr 
aenspvevel zu beftraffen nahm fich Kos | Ehrifti 1509. auff dem Haufe Richemond Regierung 
‚Perenvor/ zudem Ende er auchmit eis | und Leben befchlofe. Diefes Königliche Hauß Riches 
n mond / ſo die Deutfchen Ritsmund zu ſchreiben pflegen, 
lieget in der andern Mittaͤgigen Engellaͤndiſchen Pro⸗ 
eh). ving Surrh oder Sutrey / und wurde / nach Cambdeni 
Da er Bericht/ vorzeiten Schene geheiſſen. Als es aber gantz 
fernerer | absebranng, har es Koͤnig Heintich der VII. praͤchtigſt 
ſeine Gemahlin Catharina | wieder auffbauen / und don feinem erjten Graffens 
y⸗ — Wie nun dieſe Cathati⸗ Stande Richemond nennen laſſen. Hiefelbft ift noch 
Per Die vornehme An fft auch mit unvergleichli« | feine Bibliothecke von alten» gefchriebenen N 
} inglei⸗ 
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"912 ‚Den Drey ge En h . 
ingleichen fe runder Spi chem et foll | det/ daß Die heimlichen Gänge deren fid) Diefer Küng 
—— — — ger gebrauchet / erſt unter der Königin Elifaberh Regierung 
de geſchehen / fo aber / als er geſtorben / zerbrochen / zu ſeyn entdecket —— worden. — Sy 3 
Finden wie diefes letztere Sincerus in Itinerario Galliz | f Y bung diefes acht⸗Schloſſes en ich bey 
erinnert, erner äft allda zu fehen fein Dinten⸗ gah/ | Srancißeiin feinem neusgeharnifchten *Britannien pag, 
und die SchlaffeKamer mit feinem Blute befprenget: | 224- ein mehrersvon dem Henrico VII. aber bey den Po- 
wie er denn ſelbſt vor feinem Ende fein Blut an die | 1ydoro Virgil. lib. 26. und dem Verulamio — 
Wand zu ſpruͤtzen / ſoll befohlen haben / wie Graſſer in; VAL finden. * ei 


e Kammer ſchreibet / und me·· ——— Be 
2 ndem ſich die Rofen den Dornen gleich ftehen? | — 
möge cp mich eifrig de Rofen zu brechen, | —15 
ch raubte die Roſen / und — Strelt / Map: 
iß daß mir der Himmel zulebenverbeut: — 
IV. 


I. / Ar . i u. nn dän + 
IV. ER jan ı% ABK 
Siarb Adolph/ dem Tode Tilo von Trotte / ai zu ſchoff / daß ich euch folches befohlen / ihr prediger 
Ai — —— Abſehen der ben aber — —— —* 
— Capitularen auff Adolphen / Fuͤrſten zu Anhalt Lathern, die Ban und will ich nicht leiden. Als 
Graffen zu Abcanien / Herrn zu Bernburg’ | M. Froͤſchel fragte Was denn das vor Opiniones 
gerichtet und auch fofort im Jahr 1514. Dergeftalt volle | Lutheri wären dieer nicht leiden wolte? {o erinies 
zogen / daß dieſer Fuͤrſt ſothane Bifchofliche Wuͤrde berte er Sifheff öffentlich diefe finds : Quod folus 
auff fich nehmen mujte. Er war ein ſeht eiftigspapiftis | Chriftus nos juftificet, quod folus Chriftus nos Talvificet, 
ſcher Herr / und wolteden Anfang Evangeliſch⸗ Lutheri⸗ | & folus Chriftusnos fandificer, & folus Chriftus omnia 
ther Lehre fofort mit Gewalt vertilgen, in welchem is | faciar. Daß Chriſtus einig und alleinuns gerecht, 
1% er ich der Macht⸗ Hand Hertzog Georgens zu&ache | beiligundfeelig macherund alles in allembep un 
dergeftalt. bediente, daß ihm ermeldrer Hertzog im | ehue. Hierauff fagte M.Fröfthel: Das iſt ja das he 
Habe 1522. Die Vilitation der Keipzigifchen Univerfität | lige Evangelium/das folchesalleslebret. 
aufftzug / welche er auch fo eꝛnſtlich verrichtetevvaßer bey | nenbero es michdenn fehr Wunder nimmt / da 
Vetluſt aller Ehren und Wurden / wie auch des Paͤbſt⸗ J. J. G. ſolches nicht leiden will. Wir wollen 
lichen Baunes alle Lutherifche Bücher / und bevoraus | gab der Bifchoff zur Antwort dir das elium 
"Das von dem Herrn Lutherouberfegte Neue Teſtament / verbiethen zu predigen / oder kein Fuͤrſt zu Anbalt 
zu leſen verbot / über dieſes wider alle Verdaͤchtige auffs ſeyn. beyerfich dermaſſen erzůrnei daß ex Baum 
Khärffite inguirirtey folche mit Verweiſung des Landes | jtehen kome Die Anwefenden winckten M. rö 
und Sonkleirung ihrer Güter bejtvafite, und hiedurch | er fültemur abtreten welches er deitalfobakd bewilligte, 
viel Burger und Studenten verjagte / wie denn 1524. | und feinen Abtritt mit diefen Seegens-Aorten nahm: 
ein ſo Kharffes Epempel Ratuiret / und Johann Hert⸗ ValeteinChrifto Jefu ! ee — 


1526. 










— — 


gotten einem Buchführer / weil er Lutheriſche Bücher ihm nach: Nicht Chrifto, ſondern in Diabolo a 
eingeführet/ auff dem Marckte der Kopff abgefchlagen auff M. Froͤſchel ein deutliches Amen ſprach und F 
wurde, j cher geftalt das Gemach verließ. So fern nun nich F 

Waͤhrender ſolchen Verfolgung exkuͤhnte ſich M. eben dazumahl der fromme Fürft Woiffgang on = 
Sebaſtian Fröfchel/ fo zuvor zu Leipzig ftudiret/ und halt zugegen geweſen wäre, fo würde M. Fröfehel in - 


daſelbſt Magifter worden fonft aber von Amberg bürs fehlbar dazumahl das Pfaffens Loch haben —* 
muͤſſen. —— 


tig war / von Wittenberg nach Leipzig zu kommen / und J 
Als aber M. Froͤſchel hierauff das: ngelium 
ten Kirchen zu St. Johannis vor dem Grimmiſchen an ne Mer ab ee | 
Dhore zu predigen. Sobald ſolches Biſchoff Adolphen diche⸗ Hertzog Georgen nach Dreßden beri tet / und 
hinterbracht wurde / eitirte er / Krafft habender Auff⸗ | um Einſehen gebetenswelcher felbft nach Leipzig gekoms 
ficht in Religions⸗ Sachen / diefen M. Froͤſchel nach | men/ und ermeldten M. Froͤſcheln gefänglich auff das 
Merſeburg / wofelbftihn fein ara unerſchro⸗ | Schloß vor fich bringen laſſen / ihn mit harten Worten 
cken yuerfeheinen erlaubete, Der eifrige Biſchoff nahm | angefahren / endlich. aber ihn von Dem Redtor öffentlich 
die Mühe perfönlicher Verhoͤr felbft auff ſich und feine | anfchlagen + und verweifen laſſen. Deſſen umgı 
erſte Frage war: Warum er zu Leipzig gepredis | achtet breitete ſich Luthers lautere Lehre von Sea 
get/und wer ibm | fölches befohlen / oder Dazu be= ı Tage weiter aus / alſo / daß viel ’Papijtifehe Seelen den 
ruffen hatte? A. Froͤſchel ertheilte hierauff dieſe Ants | rechten eg Fiefeten + Dahero fic) Biſchoff Adolph 
wort: Ihro Fuͤrſti. Gnd. haben mir / als fie mich | in Perſon nach Leipzig zu Hertzog Georgen verfügetr/ 
aum Priefter geweihet und das Evangelien⸗ | und um euferfte Ausrottung des Evangelii ciffeig 
Buch indie Hand gegeben, felbft ernſt lich befoh⸗ anhielt. So bald er aber zu Merſeburg wieder anlan⸗ 
len / ich ſolte dasvangeliumynicht allein zu Zeip- | gete / daͤmpffte ohane⸗ Eiffer⸗Gluth der Tode derge⸗ 
zis / ſondern in der gantzen Weit / wo ic) hinka⸗ ſtalt / daß ihn an diefem Tage 1526, der Schlag rühe 
me / öffentlich predigen / zu dem Ende auch bey for | und er gehlingen Todes dabin fuhry nachdem: er 
thaner Einweihung dieſe Worte geſungen wor: ¶Biſchoffihum Jahr vorgeſtanden hate, 
den: Geber bin in alle Welt, und prediget das | Brotuff, Chron. Martisb. l.a. c. 56. —* 
Evangelium E⸗ iſt zwar wahr, verfegte der Bir 1 


auff Begehren vieler Evangelifchen Burger in der. als u 
predigen/ nicht unterlaffen wollen hat Ds 
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Mein Eiffer rieth mir mehr / als ich u leiſten weißß Be 
Der Will iſt lauter Gluth/die Theten lauter €. JT 2 
As ich mit Luthers dehr zu hitzig wolte fämpffen eh 
Sp muß ein fehneller Tode mir ſolche Hitze aämpffen, 23 Par, Yu se 
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nn, > > Den Drey und zwantzigſten Mare u 
e iv ur, * —— 24 DR, 37 u are 6 1 ru * Te Y * Vs J 
vartete mit Berlangen auff das wiß / er cckleſi zum Throne / wie fein Affen⸗Waͤt Chad ſnn 
ap von ihin angeftellete Yubelsga E/als in ber ter zun en pe — Denn u 
7 T0dteinige Wochen zupor/ un! jiwar den 10. | erh elt mehr vom Freſſen als der Meffe/und feine gan RO Mahl, 

9. fülcher — ‚Mühe übers! ge Regierung tar eine fi MB olluft, regte zwar "59° 

ste eine aberglaubifche Andacht | das ausgefchrie eu Feſt und Tridentinifche 
nach — dieſem I⸗ Coneiliun ern fortziedoch mehr aus Begierde des 
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nen / fo. unberrſch ter. Dinge aber | Pu ens / als einiger Andacht, Co brachteeresauc 
sieder ik reiſen / war weder dene Ange⸗ See a 
fommenen gelegen, noch dem Geigsbefe Rom zus] felbi — Reich bepnabe toieder untergas Sch der Roͤ⸗ 
aglich: Daher alle, eier mit Diefer Hoffnung mifben Ricchen gerathen wäre/ wenn nicht die Wachs 
sepeifet wurden: Es folte eilends der &, Seubl famfeit der Eingen Ctifabetl, flches verhindert. harte, 
beieger/ und alsdenn die güldne Pforte Bu Erwar ein Spötter feiner eigenen ABürde/ und darbey 
ſofort eröffnee werden. . überaus jächjornig, Dahero er fic) einften /als ein ges 











mujten. aber die guten X ıte 2. Monat und.29. Tage, ratener Pfau / welchen er don der Mittags Taf 
nd ja. Di each ange folgenden Jahr U biß auff den Abend -zu  fparen befohlen,_ twie 
8 / guff die ver —— — allen Eu ae — — 

BA, oe son bereichern. Denn als die | Schweinen s Ich gewefen / Diefer aber - von be 
ı er waͤhlenden Cardinäe. feinen .feften 







u “ArDingie Eeinen Feſten | bungeigen.Ho nzals er folchen foderte/ bereitg 
blut mahlen in währender Wahl. | verzchret war dergetalt heräße erzuͤrnete daß er 
sormehme Mit⸗G jeder; Ennius Philonardus Baucus it und feine Heiligen fafterte,.. fg ihm nun vor 
| ind Nicolaus Rodulphu; Ihrem Vater in der Sterbs | denen anvefendenCardinälen befiivegen höfflicyer Eins 
olgeten / ſo wı de endlich benenuten Tages durch halt gefchahe, ftieß er dieſe GHOttesskäfterung aus: 
nes Maria de Monce von 46. | abe fü GOTT über einen Ba n Auffel ſo er⸗ 
Are ernennet/und.den 23. Hornung zZůrnet / daß er das ganze Menſchliche Geſchlecht 
t.Dieſet de Monte war. fonft ein | fo hart be rafft / ſo wuͤrde es ihm, als GOttes 
eines Rechts⸗ Gelehrien aus | Statthalter / um fo viel weniger zu verübeln 
‚Sabinisin dem ſeyn / wenn er fich über den Derlu eines Pfauens / 
Frier Landes gelegen, 3 
thſt Monats wurde er 


der mehr als ein Apffel werth wäre, gleichfalls 

e er gebohren / und nach« zornig fEellee, — — 

emlichen Fleiß im tudiren die Doctorz ein hohes Alter konte feinem unmäßigen Wohl 

eDDer echten erlanget / babneteihm folche | (eben feinen aum anlegen’ welches deito ungebins 
Zudem Sipontiner rtz⸗Biſchoffthum/ von derter fortzufegenver fich einen befi 


ondern luſtigen Drty 
——— er-Eardinalat S. Vitalis gezo⸗ ſo voller fhonens alten und wunderbaren Ge 
Seine 


hr⸗geitzige Bemuͤhung machte | wars dazu erwählet hatte / alwo er mit feinen Freuns 
Pjuim 'raneftiner Biſchoß⸗Cardinal biß er den die Zeit mit Spielen Comödlen/zund andern feiner 
den Dipffekfeines Berlangens mit der Paͤbſt⸗ Würde unanftandigen Lüften vertriebe/ und alle zu⸗ 
Me Krone erlangete. * kommende Verrichtungen an den Nagel uͤppiger 
EneConduſe verdiente zwar eine wenigere Wuͤr⸗ Ruhe hieng. Ja die Furcht vor der Arbeit — ihn 
Nil abe der Cardinal Montanus ihn als Better endlich gar zu Grabe. Denn als fein Bruder Balduin 
Quke/ und er fich auch dem Roͤmiſchen Kayfer ziemlich | vor fich und feinen Sohn Fabian die Päbftliche Stadt 
tig! jeigete/ ſo befödertendie Sransofen feine Erz amerin erne ausgeberen hätte, und deswegen oͤffters 
) um fo viel defto mehr, Erließ fich Julium den anhielt / fein Begehren in oͤffentlicher Verſammlung 
en und too te die Danckbarkeit zum Örunde !der Herren Eardinäle borzutragen / fo brachte er zwar 
ker Tugenden legen. Denn wicer feine Wahl | den faulen Alten zum Verſprechen: Wie er aber eis 
hefiern zu dancken hatte, alfo eriviederte er nen widrigen Schluß vermuthet / und zugleich alle Be⸗ 
Bohlthat durch Einräumung der Stadt Par⸗ | mühung aleich dem Feuer ſcheuete / fo nahm er fich eis 
den Octayium ; Den Afcanium Columnam az | ner verftellten Kranckheit any und wiefe den anhaltens 
Gen Paulus IT, verjaget hatte, beruffte er. von | den Bruder ftets mit feiner Unpäßtigteit ab. Damir 
gwi der nach Romy und begnadigteihn mit bo⸗ er ihn aber ſolches zu glauben, e eher bewegen 
‚RDUEdE und Gütern, moͤchte / enthiel er ſich gewoͤhnlicher Speife/und nahm 
eineinnerliche Boßheit derrieth er bald Anfangs, weniger Davon zu ſich als er getuohnet ware. Als nun 
me Poͤbſtlicher Heiligkeit unanftandige Bez | fein wolliftiger Magen fothane närrifche Stellung 
19. Denn wie es einem’ zur Paͤbſtlichen Wu⸗ nicht vertragen kome ) fiel er bey folcher Beränderung 
nen Cardinale / nach alter Gewonheit / erlauz | in eine toͤdtliche Schwachheit /weldheihn auch den 23. 
if feinen Sardinals- Hut nad) Belieben zu verge- Nertz imgaht ı555.4ur ewigen Ruhe oder Unruhe bes 
Qyan er will Alſo fehenckte er diefen Hut feiz | foderte, nachdem er 77. Jahr gelebet , und 5. Jahres 
m Affe Barter /einem Jungen Knaben / legte ihm | 1. Monat ıe. Tage mehr pangvetiret alsregieret hatte, 
SA en Nahmen beyy und erlaubte ihn fein XBapen | Sein Cürper tourde der Peters Kirchen zur Wera 
dLitulzu führen. Wienun folches Dieübrigen Cars ! rung übergeben/ und feine Keufehheit hinterließ einen 
lile vor eine hohe Beſchimpffung ihres geiftlichen | Sohn, Mahmens Innocentium Montanum , tvelcher 
es anjogen/ fo muften fie jichmit diefer Antwort | die Laſter feines Vaters verdoppelte, Nach dieſem 
m befriedigen laffen Was habt ihr denn vor | Tode Ikund der Paͤbſtliche Stuhl 17. Tage ledigsund 
de an ur erſehen / daß ihr mich zum ober⸗ folgete ſo dann Marcellus II, Thuan.lib, ı5. Onuphr. 
FRAupe der Kirchen gemacht babe ? Undges | Panvin. 
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F uren / Spielen / Sauffen / eſſen / 
Fer 5 Ari mebr als alle Meffen, 
Or, a, ich dieſes wolte laſſen / 

> A —————— Muft’ ic) jämmerlic) erblaffen, 


Pr v1. Was 





w | 
za ______ ODꝛey und gwantigſten tere. _ _____ 


End Ferdi- ME ung die Zeit ſchencket / deffen werden wir 


nandus HI; mitder Zeit auch voreder beraubet. Und dies 
Mömifeher fen Se berition diefer Tag Durch den tüdt- 


Käyfa.1657 = fichen Hingeitt der Momifchr Känferl. DA. 
— —— nie Majeſtaͤt 


ertn Vaters. Diefer arofe Printz wurde den 13. | mit einen herr 
— en. Sein Herr Vater an dem Finger 


war Ferdinandus II. und die Stau Mutter Maria Ans 
na / Herkog Wilhelms in Bayern Töchter. Go 
durchlauchtig nun feine Geburt / ſo herrlich war feine 
Erziehung und fem Fürftlicher Geift verdiente fehr 
wohl daß ihm im Jahr 1625. Deng. December zu Der 
denburgdie Ungarifche/ und 1627. dent 25. November 
die Bomſche — wurde. Wei nun 
ganz Deutſchland dazumahl im Blute ſchwam / ſo wol⸗ 
te dieſer Printz erweiſen / daß er nicht nut Juin Zedter 
ondern auch zum Schwerdte gebohren waͤte / legte 
mnach die Waffen any und en, Jahr 1634. 
bey Nördlingen in der That / was die Gegenwart der 
Haͤupter dor einen herrlichen Nutzen im Felde ſchaffe 
Als nun im Fahr-1637. Ihr Kaͤhſerl. Mai. Ferdi⸗ 
nand der II. dieſes Zeitliche gefegnete/ trat dieſer fein 
Erb⸗ Printz / nicht ſo wohl auff den Erb zals auch auff 
den verlaffenen Reiches Thron /u welcher hohen Wur⸗ 
de er den 12, December ——— 
war erwaͤhlet worden / wuͤrcklich an. fand alles in 
blutigerllniuhe begꝛaben / und dieſe veumehrten die raub⸗ 
gierigen Tuͤrcken / welche 261639. 40. 41. mit Streiffe⸗ 
reyen in Ungarn empfindlichen Schaden verurfachten/ 
welchem Unheil iedoch Durch den Anno 1642. mit dem 
Ibrahim erneuerten Sieden vor dißmahl abgeholffen 
wurde. Wie ſehr aber die allgemeine Ruhe diefem Fries 
denssliebenden Haupte angelegen geweſen / ſolches ber 
zeugete der zu Regen ſpurzg / bald nach eꝛgeiffenem Reichs⸗ 
Apffel / angeſtellte Reichs⸗Tag / auff welchem ſonder 
Zweiffel der beliebte Friedens» Zweck ware erreichet 
worden / wenn nicht llneinigkeit und Pfaffen⸗Rath Det 
vor Waſſer gebraucht /und die Flamıne fast vermeh⸗ 
ret haͤtten Bas nun zu Regenfpurg verfäumet wor⸗ 
den / das ſolte zu Ofnabrüg und Muͤnſter wieder erſe⸗ 
get werden / wiewohl ſich daſelbſt gleichfalls lauter 
Gordianiſche Knoten zeigeten / welchenicht anders / deñ 
mit dem Schwerdte auffzulöfen waren: Denn als 
die Schwediſchen Seneralen Banner, Torftenfohn 
Wrangel und andere mit Deutſchland gleichfam fpiels 
ten’ hier eine Feſtung nach der andern eroberien / dorten 
ihren Gegentheil aus dem Felde fehlugen / ja der 
Schwediſche Blitz / Graff Königsmarefrimahr 164g. 
gar die kleine Stadt Prager ammt dem Königlichen 
Schloſſe durch Lift eroberte / fo befüvdertediefes alle den 
Frieden dergeftalt daß diefer nach felbiges Jahr den 
24. October Vormittags gegen 9. Uhr u Muͤnſter un⸗ 
terſchrieben wurde / indem die ſaͤmmtlichen Herren Ab⸗ 
geſandten / auff dem Rath⸗Hauſe zu Oßnabruͤg gleich⸗ 
falls in der Kaͤyſerlich⸗ Gebollmaͤchigten Zim̃er zufamz 
men kamen / und daß durch den Känferlichen Plenipo- 
tentiarium, Herrn Vollmarn / verlefene Inftrumentum 
Pacis von Artikeln zu Artickeln anboreten. Nach 
diefer beliebten Berhühung hat man auff Kaͤyſerlich⸗ 
und Schwedifeher Seiten einander Gluͤcke dewin⸗ 
—— Bi gar die Unterfcheifft deffenzu Yen 
rg den 16. Jumi 1650, auffdem Schluffe ; ; 
ſerlichen Stuben —— on I 
Was vor Freude Ihre Käfer, Maj. darliber em⸗ 
pfundenvift daraus zufchlieffen/daß fieden angenehmen 
Friedens⸗Boten / Heren Oberſten Ranfft der mit 


Trompeten-Schall durch die Stadt ABien / welches | M 
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che Burg geritteny und den volljogenen Friedens⸗ 
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gett iger, tind Auff 6000. Thaler ge 
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ten werth / — J uch deran "den 24. iM all 
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angeſtellet haben. Wann nun gleich Fein ander Lob 
Ruff diefem frommen und Fried + * den Here 
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iß ei A daß er den | 








nfehten “Frieden demſelben wieder 
RT en 
auch höchft-verftändig diß erwogen / daß es beffer fü 
noch bey ſeinem Leben einen geroiffen Reichs ‘golae 
ju ernennen damit nach dem he nei trigkeit 
nicht das Reich wieder zergliedern mochten. Zu dei 
Ende hat er im Jahr 1672. zu Nepenfpurg einen * 
mahligen Reiche» Tag angeſebet auff welchem fü 
des Jahr / zu Ihrer Maj. hoͤchſten Vergmügung de 
ältefter Printg Ferdinandus IV. jum Roͤmiſchen $ 
ge gekvonet worden, N re * 
Was den Eheftanddiefes nen anbelan⸗ 
get / ß warff cr feine erfte Liebe auff Maria Annenz 
Königs Pyilippi des. HI. in Spanien Tocht vy wehch 
das Hauß Oefterreich mit 4. Printzen und einer Prins 
ceßin erfreuete. Dieſe waren r, Ferdinandus Frahcifeu 
Romiſcher König/ ſo 1654. dem Heren Pate 
Sterbligkeit vorgieng. 2. Maria Annarfdan Phi 
pum IV. König in Spanien vermählet tvurde.3.° 
lippus Augujtinus fo gleichfalls geftorben. 4, Maxi- 
milanus Thomas / fo ebenfalls fterblidy gefolget und 
5. Leopold nunmehr großsmachtigfteherrfehendee ie iu 
mifcher Känfer. ° As aber der Todi im — u" 
Ihr. Majeftät zum betrübten ABittver machtererfege | 
te Die Liebe deren Stelle mit Marien ** 
Ertz⸗Hertzog Leopolds zu Inſpruck Tochter don wo ⸗ 
cher Anno 1649.den 7. Auguſti Erg Hertzog Ferdi 
uand Carl Zofepl gebohren wurde, Noch diefesJabr 
trennete der Todt auchdiefe Liebe und Jhr me 
folvirten fich zur dritten Ehe mit Eleonoren / Herkog 
Carlens zu Mantua Tochterz von welcherer 2, 
lein / und 8. Wochen vor feinem Tode Prink St 
nand Aloyſius Fofephenzeugete, — 
Nunmehro beherrſchete hr Kaͤhſerl. Mai. dern 
Reiche und Lande in ftolger Ruhe und. ülche bebor⸗ 
aus im Orient zu erhalten, folte eine an hnliche Ge 
fandfchafft nach der Dttomannifchen Pforten abge 
henzals ſich Seine Majeftät um die Heiffte de 
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hzens ziemlich übelauff befand und — ⸗ 
ten Zufall /alfvy daß fie ſich deswegen gar bettlägenig 
machen muffen, Ob esfichnun zwar mit derfelben fo 
weit gebeffert/ daß Sie in der. Char Wo an Mm 
Gottesdienſte in der Hof-Enpelle wieder beygeiwo 
auch damabliger Zeit Iht. Maj. die Nonijche Ka 

ferin/ nad) glücktichrüberftandenen Wochen/ —* 
dem Känferlichen Kind-Bette fegnen laffen/ fo. bat 
doch Damit den wemgſten Beltand ‚gehabt / fonder 

dieſe Schwachheit au en d.9gar uberhand. ge 
nomen/daß nunmehro Hoff und tam£eben weiffel⸗ 
te, Bey fo gefährlichen Zuftande haben Ihr. Kayferl, 
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N! N \ ‚Kirche ———— keit —— er * TE SR im! 
9— — dem Tode Pabſt H Hans ss ia —— ſchimp fften Corper indie be Pabk 
So: >. s KIT: enitftanden/ fülches it be) den | Tyberwerffenzdie — er / ſo Formofus ordinipet pyürat.A.C. 
2. x Todes Fällen Stephans des VI; |For- hatte / entſehte er ————— ordinirte ſie auffs 900. 
mol, und Bonifacii deg VL; mit mehrem neue. Hieraus iſt / nach Platinz Bericht / die Gewon⸗ 
u md wirdd Spaltung von den Geſchicht⸗heit entſproſſen / daß die Nachfolger im —— 
er hende / Dabey aber das abſcheu⸗ | rer Rorfahren Handlungen entweder geſchwaͤ 
M ennet. Denn als Eormo- | oder gar übern Hauffen geſtoſſen haben. Piey Diefer 
verfahren / wurde Bonifacius VI. | Schands d⸗Dat aber hat jeduch das Schifmma noch lange 
—— und ordentlicher | nicht fe Ende erreichet · Denn nach Abfterben Kaͤh⸗ 
fe erw en Baronius vorgiebt / er ha⸗ fer Arnolphs / und —* Sohns Ludwigs/ hat ſich 
den Pab hl mit: ——— ich gebracht / KRäyfer. Carlens des Sroffen St tamm s Linie geendet / 
ae inen 6 ottloſen Mienfchennennet, der vor⸗ und iſt hierguff das bekannte lang wierige und gefaͤhr⸗ 
mahls Chon mama feiner Ehren fey entſehet wor⸗ liche Interregaum im deutſchen — eingefal⸗ 
7 nme wenige Tage als Pabſt er⸗ | len dabey in Deutſchland / Franckreich und Sralien 
ists site alles.unsereinander: gangen.“ And weilen folcherges 
ſtalt Kaͤyſer — 55* — fo die Römifchen Paͤb⸗ 
get. as Alban EI Wahl / daß fol fte en ume halten konnen / haben fi ich /nach aller 
ade —5 — tank SOpihe -Hiftovien- Schreiber eigenem Geſtaͤnd⸗ 
Ant ephan Kane ein Sohn | nify in $o. Falyre nach) einander’ nichts als lafterhaffte 
Driefi ——— gniner Biſchoffs / und vur⸗ Pa Pabſthum eingedrungen deren Zäns 
eerwaͤhlet Anno 896.den 6. Jenner. Borz | £ Verwerffungen der Borfahren/Decreten/ Siea 
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Wah iderleget Baronius.feibjt mit dieſen — und andere Schand⸗Tha⸗ 
Nein in —5 —* afften Menſchen ten anzuführeh hier nicht unfers Drtes ift, Dabey denn 
n.Dich ex in den Scha zu verwundern / daß af Die eingebilderen Komikcpen Stada 


er Kir einge ns. Seinen Dors halter plche rhafft te Leute gewefen da doch 
u Pen daß, er | von — en VAR noeh Sie önten.niche 
‚dern Grabe rei en/ und-in | irren, Inaien ten alles aus Kingeben GOttes 
ron sen Endlich ift diefer Pabſt Stephan vom Throne Ins Ges 
tie Bern Be 6 fäugniß. Heitoffen/ und Darinnen von feinen Feinden 
REcft/ warum, ba du | im abe. Chijfigoo.den24. Merk mit einem & Stricke 
8:0 —— — — Be das Regiment etwas über 3. 
Pabſtthu Jahr beſeſſen hatte Megiferus will ihn in &t. Peters 
—9 ll fa Kirche‘ begpaben wien, Bi fein Nachfolger war Ro« 
berein.geköin- | manus, Baron. Gilb.G 
trug und Liftioi Kronen an fich | 
mag man woͤhl ii cht den en N | 
— Strict und Gluͤck/ der Kercker und: der Thron: 
And ein verdanımtes Seil — geiveibtergopm, 
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Starb Nico- Ugenius der IV. hätte nur vor 10. — 2. Kot ef Run G — 
eg V der u: gen gefehloffen * war feine Stelle ſchonſes —— 
* —— wieder Ditch Nicolaum V. erſetzet. —— u Heine 
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er ewiges Zeugn 


mit feiner ———— Gemahlin Eleonoren / Kos — *— Reiche dieſe Ber 
nig Eduards in Portugal Dochter / und ließ es ich im | ge ſeyn / iſt bißhero * En die 9 —* * piel 
uͤbrigen ſehr een * die jenigen Mängel’ dars | mahls / auch fi eit /.D daruͤber geklage 


‚fein Vorfahrer Eugenius nie abhelffen wollen / zu ver⸗ | gujtinum. 5. nachzuſchlagen —F Uber d —— Teir 
uen / | Die! 
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tuls 8. —— ala DEI 6, 
Bon 17. — — F han aa Hrn 
es aber gekroͤnet w i 
—5 —— der — hige 
daher er auch die Gelehrten v Be andern liebre | 
hai, m De vn — ei hl —— ai tun 
hecke / die er mit 
er abftatten wird. — aber war Kon a Se 
‚erden Hochmũth —— und diefes Laſter any oben fo 
verdoppelte die Trungkenheit/ welches fül Sieeten fa 9 ja ei: jeine. — — 
waren / die man kaum — — Als: BR hr —— tfehen Stände Dip 
bielt er das fechjte Jubel⸗ EN worden 
glaube trieb eine fol enge Dolesufüiien/aß Der ef naar, fi nit 
fe audy die D růcke nicht zu ertragen vermochte / — -Dannenheroermit K 
fondern ſich deren durch jehlinges Einbpechen dergeſtalt drichen / — *— N ge tlichen: 
entlaftete/ baßüber 500. iodte Coͤrper aus der Tyber | den A. t448. etliche: gewiſſe age auffgeric 
sent a gon dihen Sen I: welche Concordata genet a Soldafto,in 
nnd 1452 rönete er er Friedrichen mehr ge en wer den 
. * dt de N 


über ſich Deutſchland fo viel mahl beſchwerte / und denen | worden, Davon erh ge 


beffern. -Zu'diefem Ende fihickte er feinen € Gefandten ehr geoffer Liebhaber vom $ 
Nicolaum  Cufanum, einen vortrefflichen Thevlogum | herrliche Gebaude anfieng / nicht alle aber Hinatı 
und beyder Rechten Doctory (welcher vormahls feiner | ie. So wurden ihm aud) fü viel Scheftenvon 
Jeder den Zaum gelaſſen / die Gebrechen —— Dee tten dediciget und } als noch 
ofes aufzudecken und abzupinſeln / nichts aͤyſer oder Pabſte vor ihm ge vn. Er creit 
niger aber vom Pabſte war zum Biſchoffe zus Are — + und als zu ſeiner 
und Cardinal gemacht worden / vielleicht’ Daß er feine | Käyferchum duch die Eonflansinopoitanike 
Schreib Art hemmen ſolte;) in Deutſchland / der die | rum gzu Örunde gieng / zog er ſich ſolches dergeftalt ji 
Cloͤſter hin und wieder durchziehen / die Maͤngel ver⸗ ———— a en Au ) 
beſſern / und den Klagen etlicher maſſen abbeifjen ſolte / letzlich im Jahrızsz.den 24. M 
damit alfo Durch ſolche Mühe und Fleiß fo wohl der | te, —* Jahr Tage die —— der 
—— I ——6 Soſtern | fe —52 ruhet in der Peters⸗ Kirchen 
aftzerfallen/ heilfam wieder hervor fprieffe/ als aud) —— lgete ihm Ea. Syle. 
das Cloſter⸗Leben in beſſern Stand gebracht werde, | Plar. Popgius. u * — v66 


ier ruht Apollens Freund / und Bachens lieber So * I — 
——— Auge zwar will an 5 Bee) akt 
—— Balckens Ichont. Weil ſich die Adler cheüen — 
So ſinget Rom amd Reich mit ihm den Leichen Thon. Mi ah 
IL: ur * Ya 
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Stadt und Schloß wiſchen Bamberg und | der Teprihm n aͤnglich / ja vielmehr zu fen 
Nürnberg gelegen / hat fidy vom Anfange zur | wolte/ Sg ehe —2 3 0 J 
Paͤbſtiſchenbehte bekennet / und fichdurcnach- | bußhaffte IB orte daran untecht lebrete 
folgende ſchreckliche Begebenheit nicht bekehren wollen. 6 wolteer des Teuffe wa fich m dag 
Unter vielen andern Geiſtlichen / war auch dafelbft ein Volck über gottloſe — entfester ich gteich 
fehr alter Meß ⸗Pfaffe / weicher ſich der Krücken bedier | ein.folches Krachen bören/ als ob der Put Einf 
nen / und ich in Die Kirche und auff Die Cangel führen. Lehre und Zuhörer beftraffen wolt person 
laſſen muſte / und vor blinden Eiffer öffters Er lahme | deite‘ In ſoſches Krachen in einen — 
Fratzen / als er felber war / vorbrachte, Im Zahr 1557. | zugleich erſchien in langer Kinn 
fiel der grüne Donnerftag gleich auff den 24, — vor die trat/und, den en 
und die Ordnung an ihn’ das Volk ſelbiges T Tages 535* er mit ihm zu 
durch Predigen zu lehren. Wie nun die Miatetie von umnd man emahls nid wor ger 
dem H. Abendmahl wars und erfich den Tgfhieiu aus vöererfahrenkönnen, ©. 
den Worten St. Pauli. Cor. un. eriehleres atfe veheh Me nun iederman voller eſ und Schrecen way 
nete und zog er alles auff feinen Irrthum / undavbite mit ſteliete fic) defer Konten Gaſt in der Kirchen 
Gewalt daraus behaupten dah St: Pauins wegen eir | eitiz und wolte-des Biſchoffs don Bamberg = 
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Unddi efes muſte Eiifabeth Bekräf IC aats⸗Fehler begehen wuͤrde / wenn fie dem —5 
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Be einſtim — P ivar | Prlämen, die reformirte Keligion unger Bifhöflis 

7 9 et Erone fo würdi als Ye Dia mant des Regierung DR und nad) wieder ein und verftats 
8. Sie wär eine lange a ne Dame, teteden’Papiften Feinen öffentlichen Gottesdienftimehry 
effandigerSchönteit 

















— 


Mueoo— 








































nhe —J HettzogFrie⸗ſehte auch eine gewiſſe Geld⸗Straffe drauff / wer des 
den oe onntags die Kirche nicht befuchen wrde Alle aber 
5 durch einen Eyd angehalten, ihre hoͤchſte Ge⸗ 
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— 9 Nachſtellungen bon der er 59* Bi 7— 
EL n Maria aus Schottland: erduldery als welche Sonſt hat ſich oͤni 
"die nechfte Erbin zu Enslifhen Erone wat wie übel wollen — je w Een = 
ihe aber folche Cronen- Sucht bekommen ift: verwiche⸗ ſich bey Antritt ihrer Sum 1 
„nen 8; Horumg nun. ‚3 mit ſattſamen Umftänden aus verbindlich mach müjjen/ welches; m 
gen ühret worden Ob nim war Flifaberh uber fütha- ı Berlangen i — 
ſet Execution,als ob ſolche wider ihren Willen beſchleu⸗ machen voll... 8 Haben fi ar N % 
niget worden ein hohes Miß fallen bescigete/ Eeeſund Waber an nd —— 9 
es Doch hr, Jacob / der Enthaupteren € san eh | Berg zu Oeſt He gr a 
und rieth him ihrer viel/ er fote fi ich zu Spanien feh dr | Düc 4” Anjou I ano ” Due * 
en m Mutter Todt rächen. Aber, die kiuge Sr don Lepceft ee ere me ielten abe i 
& liſabeth gie ih lv und ee mithin gu | alse inen ho ——— Ve zwar * 
ten Vernehmen / biß an hr Ende. aber abwieß / ſo 309 fie — 
In Frauckreich waren die don Guiſe dieſer groſſen Ka ng. —5 e dennoch ihr 1— 


Migin auch ſehr zuwider / hingegen fecundırte je Die 
Su genotten mit Volck und Geld / und bekam A, 1562, 
Havrede Grace zu ihrer Verſicherung / daraus ihre 
Fölcher doch folgendes Fahr getrieben wurden. Uber 
dieſes konte ſie es auch niemahls dahin bringen / daß Ca⸗ 
lais ihr reſtituiret wurde ungeachtet es ihr Anno 1559, 
um — Cafteau en Cämbrefis par berfpruchen 
worden ft Henrico IV, aber hielt fie gute Freund⸗ 
ſchafft / und ſchickte ihm Volck und Geld zu‘ Huͤlffe. 
Hingegen verfiel ſie mit Spanien in Lkiroillen wegen 
der rebellivenden Niederlandet 7 denen fie nicht allein 
Auffenthalt in ihren andern ind Haffen verſtattet / ſon⸗ 
dern auch erſt etwas heimlichnachmahlsmit&eld und 
Volcke öffentlich beyftund/ welche ihr auch zur Berfis 
cherung Whingen⸗ Briel und Rammecken einräns 
meten Die Herrſchafft aber über Die Rederiande 
Pihr Wehm ahl angcboen ward / wolte ſie aus ſehr tief⸗ 
fen and klugen Bedencken nicht annehmen fehickte je; 
doch ihnen ihren Favorifen/ den Grafen von Leyceſter 
zum Gubermutor/der aber nicht viel Ehre einlegte / und 
da er die Sache nur mehr verwirreterim weyten Fahre 
wieder ‚Aurüche beruffen ward, So that fie auch denen 
Spaniern auff ihren Cüften und in ABefändien 
durch Frans Drasken umd andere, groſſen Schaden) 
wie denn Anno 1595, der Graff von & 9 Eadir eins 
nahm/ Bald Aber wieder verkaffen mufte, Hingegen | € 
—* ich die tuͤckiſchen Spanier durch allerhand | ü 

ne Rachſtellungen auffs euſerſte an ihrzu tar 

chen + Und nei wan in Spanien glaußte/man Fönne 
Engelseher als N iedetland / und dieſes ha ohne er | 


1} 2 









de bleiben ah amaſſen fie mit, a 
Carlen Jahte in ‚Tractaten ge anden/ Aut 
Du d Alencon ordentliche Ehe Pacten au 
man aber hernach durch eine andere Clauſm arug 
hichten wuſte „Dahere hat fie auch begehret 
neben andern Tugenden in ihrer Srabſchrifft —* 
dero Sungferfepafft — ſolte. 
‚Unter Ir iſt der Englifche Handel auff Tür 
Oft Indien /.die reine Münge-und,die con 
Sayenumd Boyen eingerichtet worden, 
dieſe bortrefflihe Königin, Die Englifihe, See⸗ Mad 
vornehmlich in Anſehen geßwacht/ um. Re be fie u 
jaloux war / daß ub fie wohl den —— mög 
lichften Vorſchubthat / degen Spaniern das Ha 
bieten / ſie doch nicht zu laſſen wolte / daß die * 
derländifche Sce⸗ Macht mit der Fuplifehen in € einige 
Vergleichung ane ¶ Weiche vor Engelland fo nötbi 
geJalouſi ie König, Jacob aus Liebe sun ‚Sieden 
mete/ Carlder1. aber aus Aiderfpenjhigkeit —— 
terthanen nicht beabachten un daß ſie Bag 
der von dein Cromrsell noch von Car u en li. abe 


konnen wieder herunter ebrach — r Kr 9— 
nicht der “ 
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Könige Bilheiniaber Den des Suaa 
auch nicht gefichet hoch verlanget — A 
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ılt noch mergen vorher gegangen, 

‚gen fie zwar etliche einer gro Lebens⸗Be 

der ſie hat ſich aber viel. aht de ihren Zope fherih 

Alters erinnertzund fü ——— 

gen, I evor ihrem Tode 

iger trucknenden 
ni 1 Stimmeund fogeibesrals 

befü eat — —— —— 

eeee Ungeachtet öffterer Erinnerungder 

einige Nachfolge im eich 
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Den Fünff und zwantzigſten Mertz. 
Me me Snde erfolgete/ angeſehen Feine Schreiben engehaͤdd 7 Tnir arg 
' —E iger 

Traurigkeit/ kein Elend / Feineböfe B. oten / Feine] ehery:als ch hrem I 
epnethat ve auch 
— ae 
eſie von eis | fers befjeb, auff 
erven⸗Erſtarrung / wie — mit ei⸗ Wirk 
-alsGemürt dig⸗ 
ſich und ABeltverlaffenzund za 

igen / 

um | befünmmert/foift doch | 60. ahr Monarrr. Fitaeaelop, atte. Thuan. lib, 


ih / ben de inn, (de Serres,. Cheiiius Hilft, 
Shah eiſter Roberto Czeilio, ein verfeploßnes A Re a a Aa Pe ep 


| Todes di 
König aus Schottland 


nachmahls gefch eben, 


fie auffdem loſſe 
ater / Heinrich de 5* * h 
einrich der VIL Ip es verfahren/ 
Mertz im Jahr Chriſtl 1605; —— { 
A 





affe sMorgens um 
alsfiegz, Fahr den Zepter höchft-täbfie 
129. Boterej, lib, 16. Joh 
u A Te 


| Ge TE FE 


J 


VV IL 


ET} 
efehly fülches nicht 
nen; Keafft welcher 
sum Succellör ers 

’ ; Endlich 
nahm erwehnte Bun beitdergeftalt überhand/daf 
wond /auff welcher ihr ir 
auch ihr Groß⸗ er 
den 24. — 
Thron 


Ben Hier fiege BEER und Kran der Zepferumppieguche) — 
Mi Se 9 —— Ber Kein eher. Per 
Du Fee Dohweilder eGeiſt blige indem Engel-Orden/ FRE dh: la 
En = Ninp ie Schalen mu pieher begraben tporgen“ An TRIERER rn 
SR — — * 9* 
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et hatte nunmehro 2063. Jahre ge⸗ 





* 
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ſchen Hiftorico, 


Flav. Jofephoftm 14. Capitel ſeines er; Wolt 


— EN MITTE: reed 
Der Fünff Undzwangigfte Niere, 


I. 
BREN : 21 h Ab 
KENN fanden / und zehlete biß zur allgemeinen ſten Buchs tefen. Jedoch iſt hierbe⸗ merckwuͤrdig / was ham — 
Erloͤſung Menſchli chlechts noch Hear. Bünting in feinem Itinerario $; Scripture fol, 75. Sob ano 
1885. Jahre als der Güttsgetreue Abra⸗ | von dem Verge Morijahanführet ; daß foldder nahe bey Nit opflent. 
AVD am von feinem groffen Bunds⸗ Der: | dem Berge Zion gelegen, auff welchem zu der Zeit die 9 M 2048. 
WwWwidien Befehl ernpfieng/ feinen Gehot⸗ Stadr Oalem/und die Wohnung des Hohen Vries the 
amge gen GOtt auch mit feines Sohnes Blut zuders ſters Meichifedechs geweſn feyrund habe Melchifedechh -... 2... 
iegeln. Hie ar num alle Väterliche Liebe und Die die gantze Oprferung mit angefehenswie auch dieStimz 
YAatte Biel ohnmaͤchti deſſen Bollziehung in dag 









ren dazumahl 


2° > 2 
' Ir % 
yuing] N 
AR A, v 
Tem 

Nds; 4 
2 

vor 


0 


Drengen der Dhilifter/ wo 
— h Man nach dem 
fen’ u demfelben / nach 
en zu opffern. 


e dem 
em Ge orſam vergnt 


t erfegen muffen, laffet fich mit höch 


nckwuͤrdiges zu berrichten/ und alf 


iſis im Fahr 
drey Koͤnig⸗ Tage vun 18. Cardinaͤlen ge⸗ 
wurde, Er war von Geburt ein Roͤmer / aus der 
RIND Pincz, und ein Sohn Zohannis/aus dem ed⸗ 
066 Scholari, Paulus genannt, und feine 


von? auff welchen er zu 
am) dv er 
t 


gkeit hatte ihm 
m ohne m bißerdiefen mit der geweih⸗ 


Seine erſte Verrichtung wur/ 









die ſtoitzen Yfa 


en in ihren Hochmu ſtaͤrck 
Ay den mufte ae 


icilien / als König Wilhelm der 


Here A, 189. ohne Erben ſt tb/ein Patrimonium | b 


a Alf A aigeächtet der König Künfer Heinrichen 


finnigenömernwelchefichimit feinen 
rchaus nicht vertra en konnen / brach. 
\ —— weit / daß fie im erften 
gun ihmenen ® 

ie‘ mer ihre RathesJerren ber 
en Muften / 
tadthaͤlter. 


9 
+ i 
* 
Im ’ 
+ . - 
“2 = 


ale... 





— sleben/ und Abraham eilete mit | 
nz jahtigen Sfaacy den doch Joſephus 


} 1. 

Eit und Tode verhinderte Gregorium VIII, et- Wiewohl auch ſolcher Vertr 
——— nach ihm auff den Pabft- | 3 

— 


den Cardnale⸗ Hin/ Praͤne⸗ S 


vorzog / | 2 


beroſſs Sohn me be⸗ eingefeget loſe 


ergleich traf⸗ h 


men. angehoͤret. 


rſcha 
elt / die Empfaͤngniß und die Ereugigung 
| ſetzen / und 

Ihrer Meynung auch Adamıan dieſe 


jüngften, 


’ 


bat fondern das Zwietrachts⸗ Feuer iſt im 

ahr⸗hundert vom neuen angeglommen. 
Weil auch 
ſpielten / beſorgte er ſich / es möchte Saladin auch ihm 
zu Rom eine unangenehme Viſite geben/ und bewegte 
dannenhero Kaͤhfer Fliedrichen/ König Philippen in 
Sranckreichz König Neicharden in Engelland, Hertzog 

ten in Burgund / die Renetianer/Difaner und viel 
andere Fürften, Ertz⸗Biſchoͤffe/ Biſchoͤffe und Herren/ 
Daß ſie mit einer ungemeinen Macht ſich bemühten, den 
auffder Saracem ſchen Waffen zu hemmen. Alleine 
Gottes Berichte und eigene Uneinigkeit beriweigerte 
den Sieg / und nachden Kaͤyſer Friedrich ſelbſt fein Le⸗ 
en im Waſſer verlohren / kamen die wehigſten wieder 
nach Hauſe. Der Geiſtligkeit in Polen hat er-den che 
den Stand wider ihren IBilfen und Vermoͤgen auff⸗ 
gedrungen / und die Dänifehen Priefter/ welche durch⸗ 
AUS von Feiner gesiwungenen Keufehheit wiſſen wolten / 
muftenden Bann-Stralüber fich ergehen lafjen. So 
at auch diefer Pabft/ nach Stratemanns Berichts 
das ungeſaͤuerte Brodi / und den gewaͤſſerten Wein in 
der Meſſe eingefuͤhret. In 4. Ordinationen creirte er 
22, Cardinäle/ undftarbzu 


me des Engels / und die zufage vum berheiffenen Saas 

Wie nun fothanes Opffer in ber 

meldtem Jahre an diefem Tage gefehehen/ alfo wollen 

ons. Fahren gewefen zu feyn ſchaͤtzet / von Cedrenus Ind Athanafıus auch die 
einer Stadt im Füdifhen Lande an den IB 

DR dem Könige Abimes 

erge Morijah, zehn ganker 


ng der 
EHrifti 
fo dann gottfeelig —5 zumahlen nach 
m Tage erſchaffen⸗ 

efehl des | oder vielmehr gefallen feyn ſol / daß den 25. Merk auch 
Wie fich aber GOtt | die legte Erſcheinung des HErrn sum; 
get / und ein verirrter Iidz gefchehen werde weil wir uns aber einmahl den wohl⸗ 
| fer approbirten Calculum des Calyifii zum Örunde belies 
Anm im, Bud) Mofis cap. 22. und beydem Füdie| ben laſſen / foverfparen wir ſolches biß 


ag nicht ewig gewaͤhret Shah Cie. 
folgenden mens 


Il. der 
CLXXX. Rs 


N) 
dazumahl die Saracenen den Meifter miſche Pabıt, 


1191, 


Rom im Jahr EHriftingr. | 


1 
den 


41 





320 
denz ‚Merk als 3. ahr/ 2. 
— Stuplbefefen hatte 


Doc meil 

DSB nt oder Gandavum rourde nor dieſem Ganda, 
BB: wie man aus einer alten Infeription ber 
mercket im Alterthum Clarinea genennet. 


iſſet fie bey den ofen 
— — 


takiänern und S 
Sand, bepden, Eier Sieift ee tadt inden Spa⸗ 


uns © 

nifchen Niederlanden er und das Haupt der 
Graffſchafft kan e e/ 
wo die Life/ ater und Lieve zuſammen flieſſen/ 
über dieſes find noch 2. gegrabene Canaͤle da 
ren einer auff Bruͤgge / der andere gegen den Saas von 
Gent laͤuffi / und daſelbſt ins Meer faͤllet. Dieſes 
Gent iſt eine der. groͤſten Städte in Europa / Ind ſoll 
ſchon zur Zeit Kaͤyſer 
Gaida in Anſehen gewe e 
wird auff anderthalb deutſche Meilen gerechnet / darin⸗ 
nen uͤber 35000, Haͤuſer gezehlet werden / und bleibet 
noch Dias übrig. Es hat alihier ein aus 5. Baftionen 


N dem in Hiftorien bekannten Concilio zu 


m. 
Branute Bert 
ab. 3378. 


V. 
Warde der 
ed Trient war nebft dem Bifchoffe zu Sipont_ 
nem Gefpenfte und Verona, Nuntius Apoftolicus, Marcus 
erfrecht/ daß Crefcentius, ein Cardinal welchen Pabft Fur 
erflarb. 1552 lius der II, würdig ſchaͤtzte / ftatt feiner diefer wichtigen 

Rerfammlung beyzuwohnen. Nachdem aber dieſes 
Coneilium / als Ehurfürft Morig zu Sachſen Kayfer 
Earlen mit gervaffneter Hand überfiel/ ſich fruchtloß 
zertrennete / und die Herren Geiftlichen trefflich weite 
Schritte zum Abjuge machten’ war erwehnter Cre- 
Eentius bemuͤhet / ſolches ſo fort feinem Prineipalen dem 
Pabſte gebührend zu hinterbringen / und weil die weit⸗ 
laͤufftige Materie der Sache viel Zeit zum ſchreiben ers 
foderte / brachte erwehnter Eardinal den z5. Merk 
1552. biß tieff indie Nacht damit zu. Als er aber nun ale 
les verfertiget / und in dem auffitchen wolte / ſich zur Mus 
be zu begeben / erſchien ihm ein groſſer ſchwartzer Hund 
mit feurigen Augen / und biß zur Erden hangenden Oh⸗ 
ren welcher gleichſam raſende auff ihn zu eilete/ und zur 
letzt unter den Tiſch zu lauffen ſchien. Furcht und Schre⸗ 
cken feſſelte Anfangs feine Zunge / als er ſich aber in et⸗ 
was erholet / ruffte er feinen Dienern / welche mehr Licht 
berbey bringen / und dieſen Hoͤllen⸗ Hund mit allem Fleiſ⸗ 
fe ſuchen muſten. Da fie nun nichts funden / merckte er 














Den Sechs und zwantzigſten Mertz. 
unat/ 20. Tage den | ran begraben / und ſein Na 
Er lieget im Late⸗ — —— 384. Baron 
und Reich auff Tuͤrck und Saratenen/ | 
te mein Gebet der Waffen Staͤrcke ſeyn. en —— 
Sanct Peters Ohr mein —— es 

Sp deeft mid) Furcht und Scham mit Leihen-Stein, 
4 — IIl. — 


elbſt / der 


ul. Czfaris unter dem Nahmen 
ſen ſeyn. Derinnere Umkreiß 


IV. 








chfolger war Celeftinusllk, 


ſcyn. 
dieſem 


beſtehendes Citadell und iſt die Stadt an ſich felbft/uns 
geachtet ihrer Weitlaͤufftigkeit / mit Waͤllen / Gra⸗ 
ben und Boi wercten ziemlich derſehen / auff dem ale 
le aber ſiehet man über 120. Wind⸗ Mühlen ſtehen 
Sieift Kayfer Carlensdes v. Geburts⸗Stadt / und die 
tapffern Thaten ihrer Vor⸗Eltern koͤnnen die Hiſte⸗ 
rien nicht gn aruͤhmen. Uber diefes hat 

bald vom Waſſer / bald vom euer gro er 
erdulten wie denn di i 


c im Ja 
he Y über 0) D6 fi er ar, mete und. — 
— — — ee den 25. Mertz/ 


ee 


diefem Tage eineu ; 

welche bey ſtarckem Winde dergeftalt wuͤtete / daß kei⸗ 
ne Menſchliche Gewalt ſolche zu hemmen vermochte / 
auch ſich nicht eher befänfftigen ließ / biß fie sooo: Hãu⸗ 
fer in die Aſche begraben hatte. Bandr. Geogr, Gothoft, 
Chron. fol. 635, Annal. Fland. 7 — 


cken / und zuletzt gar in eine toͤdtliche —— J 
ihn nun —* ſeine Aertzte und andere Be 
juredeten und auffs befte troͤſteten wolte doch alles 
) in gefaffet wur⸗ 
de/ ihn von Trientnady Verona zu führen. —2 
* 
entſetzliche Anſchauen aber des fehwargen xe 
wenigſten ausdem Hertzen / ſondern ſchrie / als 
weglichſt an: Sie ſolten doch den ſchwartzen 
welcher itzt ins Bette ſpringen wolte/ ab 


nichts verfangen / dahero dieſer En 
geſtalt kam ihm zwar der Ortaus dem 

ndes im 

es nun 

zum Abdrücken am / die Umftehenden immerfort bes 

Endlich fuhr er in folcher Angft fonder Troftdabin/und. 

ift ig A der ſchwarze Hund So mit der 










ſchwartzen Seelen davon gelauffen feyn. Der 
würdige Sleidan lib.23. feget : Frhätte Bedenden: 

trageny hievon etwas gewiſſes zu melden nachdem € 
aber feine Freunde und Bekandte ſelbſt von ihm ge 
ſchrieben / fo habe er fich ferner nicht gefcheu , 

der Warheit einzuverleiben. Ein folches Ende n 
das bekannte Tridentinifche Coneilium / welches 62, 
Biſchoͤffe und 42. Theologi beſuchet / dennoch aber 
nichts mehr ausgerichtet / als die Gelder vers 
zehret nnd die Gemüther mehr. verbittert haben. 
Thuan.lib, 9. u ZZ 












teufflifche Verfuchung fiel in fehwermüthige Gdan⸗ 
Efopens Hund fihnappt nur nach Flut und Schatten/ —8* 
Und Cerberus verſchmaͤhet Fleiſch und Blut / ii 
Er will fih nur mit Geift und Seele gatten/ N 
Und fährt mit mir / ach weh! zur Hoͤllen⸗Glut. M 
Der Sechs und zwangigfie Mertz. — 
1. 58* 
J. 
Rurderhocas > Je Göttliche Rache an Kaͤyſer Mauritio | traf mit feiner Art wohl überein’ alswelchennurf 
X. Orient: Rd, @&) ar auszuführen erwählete GOTT einen | Das nefrioe Ne Meer 
ge stänfer ZN ) N Sclaven und niedriges Gemüthe / und | zu führen pflegt/ davon aud) Virgiliuslib. 4. Georg, [04 
Pr — dieſes war Phocas, welcher aus dem get: Erturpes pafcirfub gurgite Phocas. & iſt auch 
Sm, AED Stalle zum Throne Fam und nicht wu⸗ | deffen Aufferziehting ——— daß man bey allen 
Fortunam ci. ſte / ob er Menfchen oder Efel beherrfchen icht⸗Schreibern nichts mehr findetr als daß er fen 
tius reperias, fülte. Sein Baterland war Thracien/die Ankunfft | ein Stall 7 unddabey eines ftarcken deibes wie 
aramrenineas. aber ſo geringe/ daß Feine Feder feine Eltern einiger | auch einer böfen unartigen Natur voller Frei 
Benahmung würdigen wollen. Der Nahme Phocas! Ehr-Geiges/Geilbeit und I 
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—— F Den Sechs und zwantzigſten Mertz aa 
Über andy ungeachtet feiner tyramnifchen Morbe 2er | Thracien ‚und erleare ai —— — 
We —— und feige Memme gervefen. | groffen Theil LE —S— se a bei 





Aieernum gemeldter maſſen u Hofeein Stall⸗Bube um hatten verrathen und erinaxden hei en. DieScla⸗ 
Ben m mumchr üt ein mannliches Alter erz| ven, Port male un Spell ana 
' teichee hatte jo nabım ihn einer von Adel; Prifcus ges | driatifche Meer, Agilul ’hus, der Longobärben König’ 
nannt/in® einen ReitzKnecht anyund als er | beängftigte Stalien, ero rte Mantua und Eremonaz 
a er: 
mperlangete durch Jemen Stoltz und Frech⸗e | von 12000. güldnen. ngen/ den Frieden v 

beide Capitain&tele über ein iu a 










Sapitain«Stelle ül mpe Fuſ | zu erkauffen,.,. Die Francfen befochten die Sachfen? 
1 n die Armee an der Donau wider ihren | und in&ng nd Schottland gieng — 
—— Air n | Cacan er Agilulphi dien er / brach den Frie⸗ 
en/ ſonder einigen Bei rden auffs eue / und wiederholte | u Sinai Jain: 
de er belagertedie Königin Rom ain der Stadt Friaul / 
tantinopel zu / au⸗ | und als dieſe hren Feind cher durch Licbe als affen 

angenommen / | zu beſiegen vermepnte/ genoß fie ſolchen Sieges mit 
Verluſt ihrer Stadt nur eine Macht/bernach muſten 


Recht—⸗ igen | 12, ſtarcke erlen fie vollend. biß auf den Tode. fchwi 
une, AB en nd name hi DDR R te 
——— ea ale neibineiben. Golchergeftälgieng au) Sriah dere 
irdder —— allen diefen ungemmeinen Neiche /DTtonblen / da 

























ldypec 
WeB 
Dyranney be e ihn nun Cyriacus ernftz | auch Spanien und Franckreich / fo viel noch damahls 
* — Romy abſolvirte ihn SAME 2 Berg gfeit unterworffen waͤr / Abfiel 


















+ und erlangte hiedu —— die | bewegte ſich Phocas das vem gſie / dubern wattele ſei⸗ 
de eines allgemeinen Biſchoffs / wie ſolches alles | nes Leibes und lich e8 geſchehen daß klein Aſien biß 
icher an dem Sterbenss Tage benennten Bo- 1a Ehalcedon Perfien anbetere. Solche unerträg- 
n bein Eee werden... So bald. er nun ſich liche Nachläßigkeit errweckte einen folchen Verdruß bey 
1. Tod N mm geicbeet iu fen den alten 
Ban Beten, auffen Müfiggang und | lagen’ dah J—— Schmaͤh⸗ Worte wi⸗ 
ine vornehmfte Reich⸗⸗Sorge. E — derden Kafer verlauten lieſſen Es muften aber ihrer 
iber und Ju rauen fonder Anfehen durch Lift viel die Srepheit ihrer Zunge mit dem Schwerdte oder 
Y und folcher Schande kunte auch die fehöne | in der See büffen. Da aber auch diefe Strenge nich 
sirefflichen Phocions nicht entgehen. Das | zulanglich war / ihren Berdruß su tilgen/fondern fie noch 


























un zu Conftantinopelin Beſahung 
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rt schen mufte blutig gebuffer werden/und | überdiß das Nat Hauf und ihre eigene Dibartiere in 
bung ſchickte ſich beffer unter Die Beſtien / als | “Brand fteckteny fuhr Phocas entwoaffnete ſie / und 
nf m. Was den Geitz anbelanget / ber⸗ danckte fiealle ab. Groffere Graufumkeit muften die 
auzitium ſo weit / Daß Diefer gegen ihm ein | jenigen empfinden welche feinen Eydumy Prifeum, als 
gervefen zu ſeyn. Mit feiner Gemahlin | er mit der Domitia Beylager hielt’ als Kayfer ausruffz 
er eine Tochter / DomiriagenanntAvelz | ten. Denn dieſe alle ließ er / ſo viel deren zu bekommen / 
en Jahre feiner Regierung dem Prilco | enthaupten/vie übrigen aber in ſoſche Gefaͤngniſſe werf⸗ 
rmahlete, ni —5 ob es der Prifcus geweſen / darinnen die meiſten erbaͤrmlich verderben muſten. 
m als Stall Knecht gedienet. Wie er aber | ‘Diefes alles mißfiel Dem Prifco dergeftalt/ daf er bes 
b feinen Ei wider ſich verhetzet / foll nachges ſorgete / Die tödtliche Reihe möchte endlich auch an ihn 
— werden. Ein folhes Reichs⸗Ge⸗ kommen. Solcher — mm vorzukommen / trat er 

se nun hatte die Rebellion in dieſem groſſen Ds | mit Heraclio, dem dande fleget in Africa und Lobien / 
hen Stants-Lörper gezeuget/und feet Cedre- | wie auch dem Phocio, deſſen Frau Phocas geſchwaͤchet 

s habe ein BOttsfürchtiger Münch durch brüns | hatte, unddem Gregoras in ein heimliches Bindniß / um 
Bebete GOtt gefraget : Warum er doch ei- | diefen Tyrannen vom Throne zu ſtuͤrtzen. Solcher ge⸗ 
ſen herrn über fein Volck die Chriſten / ſtalt ſchickte Gregoras umter dem Oberften Nicera eine 
# bacte? und darauff zur Antwort erhalten : | Armee zufande/Heraclius aber rüftete fich zur See / nd 
nder geoffen Sünde willen/ damit fie GOtt | vereinigten ſich diefe beyde dergeftalt/ daß / welcher ſich 
terten, Solche nun nach Verdienſt zu beſtraf⸗ | amerften der Kaͤhferl. Reſſdentz bemaͤchtigen / und Pho- 
Wbitre keine äugere Ruthe konnen gefunden | cam umbringen würde/ fich als Käufer auffden Thron 
d ſetzen ſolte. Dieſem zu Folge eilete Herachus mit einet 


"Wi Nun eine unablaßige Wolluſt feinen Zepter bes | mächtigen ‘Flotte auff Conftantinopel su/che ſich hocas 
te/welbeihim nicht erlaubte die wenigſten Reichs⸗ | defjen am wenigjten veꝛſahe / gꝛif fofort desPhoca&chifz 
Nie vorzunehmen, alfo fchien es auch / als ob fich | feim Haffen any eroberte ſolche / und verbrañte fie auff 
Aes Verhaͤngniß alle Feinde wider das Reich dem Waſſer. Der beaͤngſtigte Phocas mercktenun alli 
en verſchworen hatten. Cofroes, König der ! fpät feine Traͤgheit / und eilete demnach flüchtig nach 
welchen Mauricius zuvor auff den Thron ge⸗ dem Schloſſe: der vor Eiffer brennende Phocion aber 
ak der erſte / welcher Mauricium zu rächen vorgab | dtang mit ihm zu gleich durch die Schloß-Thüre/ und 
en ARE Einfall in die Morgens Länder | eroberte JorcDer Bent auch die Käyferliche Burg ſon⸗ 
Sprien/ Dalaftinen und ae belohnete| der blutige Mühe, Und minmehro fahe ſich Phocas in 
und die Eroberung Jeruſalem / darinnen der Hand ſeines allergrimmigften Feindes / welcher ie» 
I ne erwürgetes. fehenckte ihm / doch alle Seibſt⸗Rache geoßmütbig verbannteamd den 
Raube / das Ereug Ehrifti/twie auch) ı gefangenen Phocam in einem fehlechten Bauer⸗Kleide / 
r Bacyariam ſammt alen ‚Kirchen | zum Zeichen ſeiner erſten Anfunfft/ dem Herachio übers | 
Ababen/zur Beute. Auff der andern Seite deumu⸗ fehichte. So bald.ihn nun die ergrimmten Soldaten 
Kahomer mit feinen Agarenern and Saracenen erblickten / fielen jie fonder Ordnung auff ihn zw hleben 
nd erfüllete alles mit Mord, Raub und Bran⸗ ihm Hände und Bu nebſt dem Gemächte ab und 


der Abaren und Hunnen König/ verderbete | liefen ihn folcher & en eine geraume Zeit in stoffe 
> Schmer⸗ 

















- SE Erdinand der V. Königin Spaniens regierete [te Alphon ſus Königin Portugal Anno 1337. einenen 
he 0. AM Antec Des 14: Geculzund eg % 11 | Heer aber ef ik Ef ee 
König in Spa YES pen Nitter, welche Gebrüder waren’ wegen | Schiffs? Flotte, zutm Frieden getrieben wurde, Und 
ale, ı zween Ritter / we * u En 
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Schmeigenverjappeln/bamifer feine Untugenden zus 
SE ——— und den Todt ja wohl fühlen möge. 
Enptich hieben fie ihm den Kopff ab / fehleppten den zer“ 


ftümmelten 


en Stückenin einen g Rn | 
ge alles zu Pulver: ———— Ne eher 
" Diefes if gefehehen im Jahr Chrifti 6ır. den 26. | dernaletvären durch Das fei a 
Mertyalserg. Jahrg. Monat den Thron unmwürbisft | chen Rache auftgeopffert worben- DEripN- In 
befeffen hatte, Alfo wirde Des Radamanchi Zlsfprud) | <- 57: 56. Blond. Chron. Philip. Zonaras Fomyz- rue 7 
eefllete Stats, fit, paitur, jußisfma pizna et 260. er = x 
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theitung auff ihr reines Gewiſſen ind baten um genaues |meten. —— goni 
Pa ont 
an s deſto weniger mit der Mohren zugioe 
——— — ertheilete / und fie — enmahlen einen blutigen Ruͤck⸗Weg / die Tugende 
n Todt vor Augen ſahen / foderten fie den Konig of⸗ mdlich de | 
entlich vor den Richter Stu Cprifti/ woſeibſt er ihnen | Mohren drungen mit ihrer fehrvargen Mach 
nach 30. Tagenvegen diefer Ungerechtigkeit Rede und | ſtalt durch / daß fie im Jahr 1340. den23. Step 
Antroort geben folte. Hlerauff wurden fie/ dem Urs | die Stadt Tariffa belagerten. _ Solche nun eilend j 
theilgemäßy von einem hoben Thurme herab zutode ge⸗ | entfegen, ließ ſich der Konig eufert angelegen fepw/it 
ftürgt. König Ferdinand harte inzivifchen mit Diefer | demnach feine gange ‚Macht zufammen/ und griff die 
Vorladung feinen Schers getrieben allein den dreyf | Mohren vor Tariffa in ihrem Lager any welche Fühn 
figtten Tag hernach wurde er frühe morgens todt im | Tapfferkeit ihm auch ſo wohl glůckte / da die Schwan 
Bette gefunden / als ertz. Jahr geherrſcht und nur 25.| Ken die Flucht nehmen und 200000. Can aden 
Jahr gelebet hatte, “ i Stiche laſſen muſten. Der ſiegrei Pring berfolg 
Diefer Ferdinand nun verließ eine Gemahlin’ Con- | te den Sieg / und gieng folgendes Jahr vor 
ftantiam, Königs Dionyfi in Portugal Tochter mit 2. 
Prinzefinnen und diefem Alphonſo / von dem wir heute 
zu reden bemüßiget werden. Er war nur 1. Jahr und 
26. Tage alt / als ſein Here Vater erzehlter maſſen mit 


ode abgie 


ſo lange das Reich / als Vormuͤnderin / verwaltete / biß 

ſie zu Vallidolit ihrem Sohne in der Sterbligkeit fol⸗ 

gete / und dem Alphonſo den Zepter uͤber Caſtilien und 

Legion voͤllig überließ. Mariana beſchreibet ihn als einen 

grauſamen und Blut⸗gierigen Printzen / der feine Th⸗ 

ranney ſonderlich gegen die Unterthanen bezeiget habe. scher 
Sonſt lebete er Anfangsin gutem Friede / alſo / daß die | befthuldigen / auch fo dann enthaupten und in die'go 
Seinigen ſich glücklich fhasten / und in ein ziemliches | & 

Aufnehmen geriethen. Solches Gluͤcke aber gonne⸗ 

ten ihm die Mohren nicht lange / fondern fielen A. 1333: 

mit einem entfeglichen Schwarme in Spanien ein er⸗ 

oberten in Eil unterfähiedene Plaͤtze und verwüfteten 

das platte Land erbarmlich. Alphonſus begegnete 

ihnen zwar mit einer ſtarcken / doch unzulänglichen 

Macht / und als ihm der König in Arragonienzu glei⸗ 

cher Zeit volder alles Recht und Billigkeit / auff der 

andern Seiten erfchrecklich verheerete / ſo wurde er ge⸗ 


zwungen / 


Siillſtand mit den Mohren einzugehen. Sodann bes Tochter / mit welcher er Den grauſamen Peter gejeut 
gegnete er den Fried⸗bruͤchigen Arragomern dergeſtalt / den wir derwichenen z. Merk num, ı, blutig beerdig 
daß ſie mit blutiger Reue ihr Baterland wieder ſuchen A 
muften. Kaum war diefe Flamme getilger/ fo uͤnde⸗ 












Den Sechs und zwantzigſten Mertz · — 
| Und was Hefiodus ſaget: Qualiavir er talis-manet 
exitus illum. Ja es iſt merckwürdig / was Cedrenus 
Ehen das ermudcien Fhoce emufr. 
Ö effen denfelben Siege / dies ten Phocz 
——— —— nur noch 2. Soldaten vonder jenigen gangen Armee / 





tder goͤtt⸗ 


Zar Id im Stall ein Anccht ben Pferd und Eht bleber 
So uhr mich Die Hand des HE —— ET 
Bar Schtwerdt und Rache raube/ der fällt auıch Durch das Schwerdt / 

Dan flaget much umfonft: 3 ind Straffeneth. ie J 
a ⸗ II. ei. ö 
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unge are Als aber der }‘Portugiefen wohl 9 ‚auff den & 


theils- Voltzies |nen / und zeigete denen raͤuberiſchen ugweh 
ber ‚mufte doch endlich der — 1D Di 


welche fich auch den 26. Aug. mit diefem Beding ergo 
and al Mohrifche Befagung mit Sack md 
Pack ungehindert abziehen durffte. 1344 

jte die Stadt Algezir durch Hunger folgen /nachde 
fie eine zwey⸗ jährige Blocgbade ausgeftanden/ Mi 
hielt Alphonfusden 28. Mers befagten Jahres] 


ng / weßwegen feine Groß⸗ Mutter Maria 
Einug daſelbſt. RS. 
Ferner ſuchte er die Landfchafft Bißcaja heim 
eroberte fülche mehr Durch Lift als Macht. Denn 
ließ den Kern defielben Landes Zohann Querto/äl 
Gaſte laden / und als diefer erfehien/ vielen Verbrechen 








Sthlöffer in Bißcaſen confifeiren. Sn ſolcher Der 
bitterung wider die Mohren fuhr er noch immer ff 
vig fort/ und belagerte endlich auch gar Heraclea wve 
che wie eine Znful an dem Felſen am Meere lieget/der 
Schlüffelzu Spanien / wie aud) die äuferjte Stadt in 
Europa ift/ und heutiges Tages Gibraltar genen 
wird. Alsaber eine Peſt im Lager einriß / kam di 
auchin das Königliche Gezelt / und beraubete ihm’ 
Lebens im Jahr 1350, den 26. Merk alser3g. Fahre 
x 


eg en a En 


LE #3 


— 


vurde lebet / und faſt ſo lange regieret hatte. Se mah 
zu groſſen Nachtheil einen vier⸗ jaͤhrigen lin war Maria / Alphonfi IV. Könige in dortug 


haben. Villanius. lib. u. c. 119, 


Der MohrenTodt/der Feinde Blit // 
Der Tapfferfeit ihr rauher Sis/ 
Bedeckt ein fhlechter Leichen Stein, 
Wer fan vorm Tode tapfer nn? 
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Nletztere dor feiner endlichen Erhöhung im Fahr 1500 
a EZ 

te sin f 
pe endlich der Him⸗ 


auch glůcklich 
Aede ligkeiten belohne 
ee 
g | venn ſovaeld Ei en geſchloſſen / ſo eb⸗ 
ee en 
urg gliſche n 
—— von groſſet 
a 
ſich de mit groſſem Fro⸗ 
7 die Krone auffſehen / 
ee ep die 
* e gelan⸗ 
nigen 7°’ zu welchem: Ende er beyderſeits 
de nach Londen beruffter ind deswegen 
Ob ſich mm ei 
Keen vorſchuͤtzeten / ſo 
ille durch / und wurde be⸗ 
ten Koͤnigreichen forthin 
ritanmen jr gebrauchen/ alfor 
eb: Don GOttes Gnaden 
in Groß Britannien / granckreich 
and etc, Worauff die Beſaung auf den 
— — F — —— un⸗ 
13.87 gen gejchleiffet/ und unterſchiedene Gedaͤchtniß⸗ Muͤn⸗ 
| ihm die — it diefen Umfeheifften : Qvar 
leide — —— ——— 
mn gleiches werdt⸗ in us, | Angebotten mit dieſe orten ? 
attet um das di — * Di 



























| seither/föinu- | Faciam £0$ ingentem tınam. Und wiederum eine güls 
t den 9, SJulli 1567. mit der |dene Medaille, darauff diefe UBorte flunden , Henri- 
en Ko Und als nad) ges | cusRofäs ‚Reg 









de IM us Rofas ‚Regna Jacobus conjunzxit, Folgendes Jahr 
ibheit Die blühende Jugend groſſe Hoff⸗ vötiede zroifehen König Jacoben eines umd König Phie 
Hicher Tugenden oonihfn machte fo tonrde | ipperin Spanien /nebft Ertz⸗Hertzog Albrechten ans 
Auffersichung nicht Das wenigfte verſaͤumet. 


Meiſter waren George Buchananus und 
onkitis, unter welchen et fülchen Grund zur 
keit I ste’ daß er damahls der gelchttefte 


und ſo ferne gebracht daß im Augufto der Friede ges 

ſchloſſen / und die Artieul von beyden Seiten unterfehrice 

amahl | ben worden. Alſo liebete Jacob mehr die Feder als den 

in de Ibelt. —— wovon feine herrliche | Degen, und weil er die Bücher denen Waffen und 

te Ai eoiges Zeug if der fpaten Nachwelt das Cabinet dem Felde vorſog / wurde von ihm geſaget: 
N werden re | "Rex erst Elifabeth,nunc ef Regina Facobur. 


























Jaht.1589. bermähjte er fihh mit Princefin A» | XBelcherseftatt hierauff der König und das Parla⸗ 
ennemarck/ König Friedrichs des It. Tochter, ment Anno 1605, durch einen Pulver-Schlag abfcheus 
ig Chrijtinns desIv, Schwoefter/ mit welcher licher Weiſe hat follen hingerichtet / und in die Kufft ges 
Einsen und eine Mrincefin zeugete. Die Prins | fprenget werden welches jedoch Göttliche Vorſicht 
al : Sifaberynourde MalgaSraff jed⸗ gnadigft entdecket und abgervendetrfolches ſoll der fünffe 
iahpmabhl, unglücktichein Könige in Böhmen | te November umftändfich berichten. Die fernere Uns 
able rind Heinrich aber ſtarb im 18. Jahr feis | ruhe fo um Nordthamton und Warwick entſtund / 
Aters nicht —* Argwohn beygebrachten Giff · | ward gar bald geſtillet / md die Auffwieglet abgeſtraf⸗ 
And jo blie Carl Prints von Wallis / welcher | fet. Nach dieſem iſt Año 1607. im Parlament zu Bers 
3er Vater auff dem Throne folgete / zus ſicherung des Königlichen Staats fürgut erachtet und 
aber Die Ulntseu feiner Unterthanen den 30. Zen befchlofjen worden, daß alle Unterthanen vom neuen 
Mm. 3. Durch Henckers-Hand empfinden muſte. ſchweren fülten : Dem Boͤnige als ihrem ange« 
berteeffliche Tugenden f ft der berühmte bohrnen natürlichen Herrn in allen weltlicyen 
alaubonus in feinem 599. end - Schreiben | Sachen geborfam treu und hold zu ſeyn / hind⸗ 
t doch ausbundig ufammen/ wenn er faget : | angefeizr alles deffen / ſo die MWidrig - Geſinnten 
& mehr an ihn gefunden) alsdas Beruch-! bierwider anfangen würden. Nichts deſto weni⸗ 
y —* ibm ſagen koͤnnen Jedoch konte | ger gieng der Graff Tivven in Irrland immerfort mit 
— eide Fein Gehßß ins Maul ſchäblſchen Gedancken in. ‘Da nun König Jaebb 
Duden Dieter erFühnte ſich / gleichſam raſende ſahe / daß er nicht ruhen Bunte / begunte et die Sache 
ie Hand an diefen ð Dtenzu legen’ wie fülche | mit rofl Ernſt zu treiben damit er diefen fehlimmen 
+ Zug. num. 3. an den Grafen von Handel zu Ende bringen möchte : Dannenhero er etli⸗ 
pberrathen wid. —— a fing 8 | e Hafen in Irrland befeftigen/ und an gelegenen Or⸗ 
bnicht nur vor und bey Tonderm Auch ch der | ten Fortreſſen auff werffen ließ. Der Graff von Ti⸗ 
ufter Tode viel Hertzeieid Rummer und hoc) roen merckle bald den Ausgang diefer Sache / machte 
Ay de Begegnüffe aus uftehen  allermaffen denn | fich demnach mit Weib und Kind/ nebft dem Grafen 
1591.92.93,U0d 94, cine Derrätberey und Aufruhr 


von Tireonell auff den Weg / und zog nad) Nom, 
Sſ2 Un⸗ 


V 
m 



















3, Elifäberh Die Enäffhs oider fhh’der anibernie Hart bot bifeine Tugend Sind Jac- 
nern eit/ | und Helden⸗Muth  bevöraus Göttliche Hülffer Diefe * 


dern Dheiles / eine Friedens Handlung angeſtellet / 


III, 


sm Önig 
Engelland. 
16175. 
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Den Sechs und zwantzigſten Merk. 


a un 

Unterwegens fehrte er bey dem Känlgein tanckreich/ [einen groffen Unwillen gegen de&t aateng A 

Erg HergogAlbrechten und andern Re reg: cher daher noch mehr, —* u ne die Ha 

ifchen Pringen ein / und. wurde allenthalben / weil er (ander denen Engelländern in Oſt⸗ Ind sehr 

yorgab/ er waͤre der Religion halber pertrieben wor⸗ Koh Da TE a — ugieſe 

Den, wohl (ten. Als aber folche Unwarheit Ki Sr gran Site 2 die Stanter 
1 










‚nig Jacob erfuhr / ließ er eine eftvubliekenund n Erone — 
BE entdecken : — ge —— mic * Kain = Kia — nt 










der X ondermder ; bellio we ‚ju Londen * 

Pag ie pc en — an ihm — 

—8 deran König, Serien I dem Fi — sn I m 
e ord / König. Jacoben zu 

Ba — als jubor/ fen 5:4 Elunsue 







erden ef dem dr Yin Eile ausacen en 

üeſſe demnach wi ct eiten fein en 

—— in 7 Kr a nnd —— 
Br von dem uliian aus Londen | um felbte Sufantinzuwerb 
weichen, und —— mer rel Bemablin | empfangen Bu A 

und dem Primgen von Wallis ro, eilweges | v8 von Bud ingant) 


weit fich halten ſolten bp Seraffe des hien / dem 
der beleidigten 35 Drittens / daß ‚alle —— 
Jeſuiten und Roͤmiſe — vor dem — al 
————— ge an fi 
dann vierdtens / die Bilchöffe und Öbrigkeiten wie — u — — 
daran feyn folten, daß der neue Eyd von allen He en Koͤni Gebe — J 
— —————— Welches allesfehr en Bra — he aber noch och ole | 
Fremde ee Bee wurde/ alfüydaß,Ravaillac he ager Holhogen wurde / fiel Die — he Är H 
Fran nk en „Königs Morde / den Roͤmſch⸗ Ear |4- lang ——— ey welches 
dc in Engellandy ein böfes Spiel angerichtet, hat ‚PeDORE:. Befferung dergeftalt verfchlimn mei “ 
hatte, den 24. Merk Das fenbrmabt empf fie ee 
Die Bermählung der. Prinzeßin Euſabeih Iiſ von —— —* chen Abſchied nahmzdarins 
| M alkgraff Seiedrichen iſt vor erwehnet worden / und | nener ihm die Kirche eh eine hinterlafjene treu 
| nunmehro kam es dahin, daß a Pfalboraff / die| und Die Refticurion feiner, Kinder und En Stel 
Böhmische Crone / auff etlicher Stande Bege Ami ans | Frblande und uralte Wuͤrde eifrigft recomt 
nahm daher König a dieſen Entichluß fafe So dann erfülgete den 26. Merk im Sa 162g. 
ſete feinem Schwieget⸗ Sohne mit aller Macht beyjüs | den Königlichen Haufe Thlebold / iꝛ. Englifche Me 
ſtehen. Als aber die übele Zeitung von der verlohrnen | von Londen gelegen / der hohe Todes, Fall 
Schlacht auff dem weiten Berge, bey Prage⸗ Kr Lone | Pringens/ alser sg. Fahr Elfe, r En 
den einlieff/ auch der Pfalggraff von dem Kap eindie u a in allem 60. Jahr gelebet 
Acht eufläret wurdevfbbemihteerfihyalseine itteles |t Eroͤffnung des Coͤrpers hat mar das 9 
Perſon / feinen Eydam wieder zu verſohnen: Allein für Asch, edlere Theile des Lelbes / gut und unver 
thane Bemühung war dergeftalt fruchiloß / daß weni⸗ ret / den Mile aber gantz verfaulet befunden. Sod 
ger denn nichts ausgerichtet wourde. Dazumabl ließ | iftdie Königliche Leiche nad) Londen gebracht/ und ) 
fich ein Advocat in Londen gelüften/in Beyfeyn etlicher | feLbft in der Kirche zu IBeft-Mimfter beerdiget worden 
Parlaments⸗ Herren allerhand Gefpötte und fhimpflis | Thuan. lib. 129. Boter. lib. 10. Theatr. Eur: Tomi, fol, 
che Reden wider berührten Churfürften und feine Ges | 891. Daß aber auch diefer Printy als ein Stun hr 
mahlin / als unter andern / daß fie bepde ietzt w Zweig/ nicht ſo gar nach dem Lauffe der Natur mag 


—* 
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des Bier · ſchenckens in Engelland ſich behel die Welt verlaffen haben / ſcheinet faſt aus der „er 
ige he Aber esbefam ihm fehr übel | jtel des belefenen Zeiler ——— 55 eibt: 
nn er wurde von Weſt⸗ Muͤnſter aus / mit bloſſem | Man hat auch dem enthaupteten Koͤnige in Engelland/ 
———— einem — ſitzende / und an Carlen dein I. vorgeworffen / daß er wege mes He ! 
— — wantz in der Hand haltende / —— amen Todes auff Dem Konigl Date 
auf R —— ——— geftels | fe Thiebold / nicht beſſer nachgeforſchet / und d en 
- } 2 * — wieder nach Weſt⸗Munſter ges | beftraffet habe / davon die Klag⸗Schrifft des Keng 
9 va —35 Ohren —— die Naſe ge⸗ | chen Leib⸗Artztes Georg Eglishams / voiber den Di ig 
—* un — tirne gebrandt wurde. hog von Buckingam / w ees Damit hergegangen/ J 
em ei —5*— Schmad und Schanden erfahren müß | fenift., Ja daß einheimlicher Gifft des Inge ode 
pn ba groſſer Herren Unglück kein Gefpötte zu — ber betuget Gabriel Bucelinus in Nucleo, 
oriz univerlalis un et mi dr # 
— hat ſich einige Mißhelligkeit mit, den | Jacobus Vi. Scotiz & a Rex, — tisfie 
ollaͤn a —— mus , yeneno denig; tollitur, ftapede infecto. Be —* 
en Stückes welche fie zu usrüftung ihrer iedoch / als eine unerwieſene Sache dem ” * 
— urfften / verweigerte, As aber der König in⸗ richte Des Far anbefohlen und an geſtelle 
—*2 tuͤcke davon hach Duͤntirchen geſchicket / wird. Eine ft innreiche Feder set dem Königlichen Lek 
FR Fach —— — haben die Dol- | den-Steine/ wegen des Monate Mariu darinnend ik? 
Löndie Seege Chi difeiß ei nebft noch zwey ans | fer Sallgefthehen/ diefe Wörte ein: 5 
SS it Mußgveten und Krieges Munition beladenen | Nor miror fi Regem Mab — lin, | , Koh 
iffen / weggenommen. Dierüberhät — — Ye 2 
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uchtb rkeit des Fürfttich- Sachfen- rathſchlagte fi zufoͤrderſt mit ihnen über dieſes = 
5572 u Bar cugete unter andern nügli ler) hen endlich weit ig un be 
galt BEN, | ar en auch Hertzog | Thüringifche Theofogen ein. Buch nach dem andern, Sromme/Her: 
em enften den IV: Diefes Rahmens von deffen nach den bepden Driginal-Spracjen undbeften Ehrift- 802 su Sag 
Settesfneebe und Tugend auch) bie Uinfterbligteit ein lichen Auslegertvgfoßiren miften. So dann wurde dag — 
ges Ziugnig abftattenmuß. Seins Ar | verfertigte Werck denen Senifchen Thesiogen ag "7° 
ey tel harden und Himmeln zur Revifion übers 
m zu Nürnberg in öffentlichen 
— rediger zu Mtıtnberg uff 
nein de Danckfagungen gehalten, 
h diefer hochnugtichen Berrichtun des Bibel⸗ 
Be 
en wedenmath ihrem Abfall aber dem Fürft- 
lichen Stiffter felbft dedicivet wourde/ beflimmertefch 
unſer Printz auch um die fe e gefallene Kirchen-Zucht 
und Catechiſmus⸗Unterweiß g/bielt defiwegen in ges 
dachtem Jahre 1645. einen Synodum, und lief durch feis 
ne. Superintendenten den. fb genannten Synodals 
che Schlußrwelcher in der Furſtlichen Landes-Drdnung 
zu finden’ auffſetzen / nach ivel em biß daher die Kirchen 
nten im Gothiſchen Fürftenthum um 
t der Eereimonien einzuführen, fich has 
ame —* Ja freien in — 
nueny ordebruderlich theilten / da We eirrigydap er offt ſelbſt auff die Doͤrffer fuhr / 
u Weymar / HertzogErnſt ni und ſahe / wie die Kinder {m Erkänntniß des Heils, 
efidend erkiefete, Er wulte an Tapf⸗ unterrichtet würden. Zum wenigften mujten ne 
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m Hen Bruder Pring Bernbardten nicht | vielfältigrgefchlagene Münsen und Thaler von feiner 
ghero erinder Jugen denen Waffen folge⸗ Sortfeel ee —— dor ſeinem feel. En⸗ 
N en nach des Königsin Schwe⸗ de weil das Gedächtnif n cht mehr zu reichen wolte/ 
Am Felde zu fhlagen bemuͤhet | ließ er ſich aus einer ieden Predigt/dieer anhören wolte / 
eraber nach feiner. Jerren Bruͤder Tode den zubbr einen Ertraet geben/und preparirge fich hiermit 
5 Vdie Ruhe füchterbejog erim Jahr zur Andacht — auch dieſelbe nach der Kirz 
Kefidengzu Gotha / muſte aber anfangs auff |chen noch imnahl in feinem Gemache lefenı damit er 
gen Naslrdamahls genannten Kauff- Haufe, | fich daransja wohlerbauen machte. Als er die Kirche 
Sorager hehinen. So dann fieng er im Zaht | zu Heldburg, fo nebft dem Schloffe auff einem haben 
unter waͤhrender Krieges \Slanıme fein ſchone⸗ Berge liegt/ da zu Kriegsszeiten die Pferde eingeftallet 
Mau anzubauen/ fortifitirfe es audy/ und worden’ zu rechte machen ließ) fagte er zum Superin⸗ 
RODEIRIGAS. Den 17. Dec, Die Schlößr Kirche u Eh⸗ | tendenten: Aalter doch / weil wir ms bier auff ei⸗ 
Per. Drepfaltigkeit / weßwegen diedrey Säulen nem boben Berge befinden etliche Predigten 
Rirche nacheinander hinſtehen / mit roſſen von Henochs Simmelfarth / und weifer die Leute 
enmitater ein / nennete auch folgende die ve ertigte | dazu an : Wir wollen doch alle dabin Bommen. 
entz fo wohl wegen des damals hervorsblickenden | Was bülffe mich der Bettel / Land und Leute, 
dens als auch wegen der noch ſelbigen Jahres ge⸗ wenn ich das ewige Leben verlieren ſolte? Eins⸗ 
xhenen Ge bürt Herhog Friedrichs, rieden-Stein. | mab Fam er von der Faatı da ſagte er zu einem ſeiner 
xer Sp uch Pauli: Die Bortfeeligkeit iſt zu ai⸗ Bedienten: Was bat man doch vondenszeitlichen 
inger nüge! erlangte feinen volkom̃enen Zweck Ergetzungen in der Welt? Nichts / denn Be⸗ 
loblichen Bringen. Die Wel nennete ihn | fehwerung und Müdigkeit. Das ewige Bur, 
Eernſten / allein diß war ihm der ſchoͤnſte macherechten Murb, Seine Unterthanen hatte er 
itul vor GEOtt / und die önifche Welt verrieth | fo lieb/daf er offt wünfchee; fie alle mir in den Aime 
% ihre Gottlofigkeit. Sothane Gortesfurcht | melsu nehmen ! Und war es beſſet / daß mancher uns 
rtte nicht nur das Hoch⸗ Fuͤrſt Hauß mit | ter Herhog Ernften fecligy ale fonft beyandern Herren 
Aingen und Prinzepinnen, fondern machte ihn reich geworden. — 
N reichen Und machtigen Regenten. Denn Ber fürhaner Gottesfurcht fPürte man feinen Man⸗ 
. he1636.den 24. Det. wit Fräulein Elifas | gelanandern QTugenden/fondern er war ein natürlicher 
Hertzog Fohann Bhilippens zu Sach- Entwurff von dem rechten alten und noch unvermeng⸗ 
Xhcer / in eine Fuͤrſti. Eher darinnen | ten Deutſchland / ja ein Eurger Begriff aller bey dev 
hſte GO mit 12. Pringen A Erneftinifchen Linien iemahls bemerckten Vortreflig⸗ 
it ers. jung geſtorben fegnete, vfothas | Feiten. Er ließ die fehönften Ordnungen in feinem Lanz 
Du Seegen vermehrte auch GOtr das Verde de / in fo einem ftarcfen Bande zufamen gedruckt/ durch 
den Sothifchen Haufe im Fahr 1672. ‚Deren Eansler Frans auflegen und einführen, hielt 
hümer Altenburg und Coburgy durch auch fefte parüber, Worinnen nun ſolch Goth-und 
——— Wingiſch Recht von dem Saͤchſiſchen abiweicht, ſol⸗ 
gend war die offtberuͤhrte ches bedeutet der Juriſtiſche Tractat/Jüs Saxonicum., 
fi etcE / des Dutch | diferepans genannt. Bey dem Romifchen Reiche war 
eyma bel⸗Wercks / ein er in fölchenm Anſehen / dag ihm auch Kapferliche Maje- 
abftatten wird. Denn als durch die |ftat Bolimacht aufftrug / die Strittigkeiten ;wifchen 
lahrige Krieges Glut alle gut Ordnung in |den Häufern Darmtadt und Caſſel / und dem Freb⸗ 
den umt Schulen verjehret war / ieftediefer Gott⸗ Adel in Francken/hochvernunfftig zu ſchlichten und bey⸗ 
intz unterſchiedene geiſtliche nwente / und be⸗ | zulegen, ar als der Ehurfürft von Maine, 
* 3 
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ee it / der geber | De 1DHt »« 
mifehen Aäpfers — ER — Sur Schwachheit/ 


en 


uns näber an. 


Symb. 


Optimum, a- 


hena infania 
frui. 


fünderbare 


— — — — 


Ʒoham Philippy von Erffurt aus/ um nachbarlicher 
F — unſern Printzen auff dem Hauſe 
Sriedenflein beſuchte / tractirte ihn Dev Fuͤrſt in einem 
Zimmeralleine. Als nun Der Ehurfürft dem Hertzoge 
auff Wohlergehen und Gefundheit des Königs In 
Franckreich einen Becher zu bringen wolte / fiel ihm 
theure Sachfe ins Wort/und fprach: Ey des Ro 
| gebet 
Hier tra er 
| 8 geht da Mund über. Ob er gleich. feine 
voll iſt / des geh — 


Arten in Spelſe und Kleidungen hai 
ren duch Feine Sordes bey ihm ondern nur eine Abſon⸗ 


über, Ob et 


Den Sieben und gwantigten⸗ 


und Leutein Thüringen’: 
Meilen loͤblich regieret / und fich in der Sterbe⸗ 
fleißig geuͤbet / auch Durch © 
cher. —— 
der deus / dabon er ſich bey feiner, 
Rö-| einen Kammer⸗Diener vorleſen ließ / um eeugen 
de wohl bereiter hartes fiel er endlich in eine Eur 


derung don der allzu naruifthen Al». Dabinneoel) Kir 


ertz. BORN 
diefer fenderbare Fürft feine Land 
— 
tere Abjingung Chrifllis 
eder, und Betrachtung.des ewigen ⸗ 
eftlichen Taffel z \ 
‚ließ zum feeligen Es 
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‚zur Grufft befoderte. Sein 
—— — HR el 
Gotha inder Kirchen St. Margarethe 






sven esder Staat erfoderte/er cs gewiß an ni t8 ers | bet zu Gotha inder Kirchen St hen, } 1 

mangeln ließ/twas feiner Gürftlichen Hoheit anftandig ralgete Me — Po 

warı b gars daß er aud) darinnen niemanden. nichts | Sriebrich. Wil Nep-. Sax. Theats,, Eur, Tom ld 

nachgab. — * F jr abe ai ‚ Schaan Daks al, Nör; Hl Flmmel nübrtenfs; —— ur a 

— ‚Als reiner Engel Schaar den Geiſt zum Himmel fuhrten > 0.07% 

Ba So fenc man Diefes 2Bort des hoben | eichebepa — F 
‚lud Hier ruht die Pietaͤt doch fonder Heucheley my 2 ——— — 
AN was fich heilig telit/ das find nur Mipgeburten, a et 

| —— ———— FE vn Faust | Anl a re amt tat EFT 

H Der Sieben und zwangigfie Merk. “© 
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NW Deich zur Zeit Kaͤyſer Ludwigs des V- 
7 ihadlichft empfinden, Denn Als diefer, 
Kaͤyſer verkehrrer Weiſe dergeſtalt in | 
Paͤbſtliche Ungnade gefallen’ daß ihn 
Pabft Johannes der XX. und Benedict der XI. mit 
ihren vermeinten Bann⸗Stralen bebligten / verfolgete 
Clemensder VL folchen Bann dermaſſen / daß er mit 
Zusiehung einiger Churfürjten den Bohmiſchen Prinz 
5 Carolum zu Rees am Rhein Rdn zum 
ſoͤmiſchen Kaͤyſer erwaͤhlete. Dieſer Carl war Koͤ⸗ 
niglicher Ankunfft / und von feinem Vater Fohanne/ 
Konige in Böhmen / mit Eliſabeth König Wen⸗ 
zels m Böhmen Tochter gezeuget/ welche ihn zu Prage 
den 14. May 1316. zur Welt brachte / und den Nah⸗ 
men Wenceslaus in H. Tauffe beylegte. - Als er aber 
im fiebenden Jahr feines Alters zu Konig Carlen in 
Tanckreich / welcher feines Vaters / König Johannis 
Schweſter jur Gemahlin hatte / verſchicket wurde / lich 
son Konig Earl firmeln / und bey der Firmelung*den 
Nahmen Carl geben / alſo / daß er nach erhaltener Kaͤh⸗ 

ſer⸗Krone Carolus Qvartus genennet worden. 

Er ward ſehr wohlerzogen / fo wohl in der GOttes⸗ 
furcht / als auch andern freyen Kuͤnſten / worinnen ihm 
ſein gutes Gedaͤchtniß dergeſtalt wohl zu ſtatten Fanı / 
Daß er Lateiniſch Ztaltänifehz Fraͤntzoſiſch Boͤhmiſch 
und Deutfth vollkommen wohl reden Fonte: Auch da 
ber nachmahl ein Gefege gab: Weinen Räyfer zu 
wäblen/ welcher nicht die Sprachen obne Doll- 
metfher reden koͤnte. Er war ſtarck von Leibe/ 
(den an Geſtalt / weiſe / großmuthig / und inritterlichen 
bungen dermaſſen wohl erfahren / daß er zu Roten⸗ 
burg an der Tauber mit denen Graffen von Hohen⸗ 
burg / als er ſchon Käufer war / verkleideter weißt 
netz und unterſchiedene Ritter abgeſtochen. Seine 
Tapfferkeit bezeigete er noch gar jung in einer Schlacht 
wit denen von Bern/da erzungeachtet er dreymahl von 
Pferde Fam einen herrlichen Sieg davon brachte. 


’ 


. 


EEE ET EEE nn eng 3 
- 


Sein Herr Vater fihickte ihn fo dann in fülcher Zus | IB 


gend unter Küyfer Ludwigen in Ztalien Die daſelbſt in 
der Lombardey eroberten Städten mainteniren / wel⸗ 
er ſo wohl verrichtete / daß die Städte an ihm 
ug md Troft/die Feinde aber Furcht und Schres 
en hatten, Sodann begabte ihn fein Here Vater 


er Bags RE ET RR, el un 
» Ye Früchte des misbrauchten Päbftli | als erı7. Jahr alt war / mit dem 
' Dh Wand mufte auch das Nömifche | ven/ welches er fehr wo 
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deren. die erſte Eliſabeth / eine Hertzogin von, (Oft 

war / und ihm 2. Töchter ſchenckte. 
Aohes / Pfalg-Graff Rudolphs am Rhei 
ſtarb unbeerbt. Blanca die dritie / Gra 
& Tochter / und König Philipps 


vierdte/ Anng / aber, ungemein mehr. mit z. M 
deren der —— Wenhel / Se es / F 
in 

auch Kaͤyſer wurde 










dern Hertzogthuꝛ 
hregiere 


heſtand führte er mit vier Gemahlinnen 
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Ca 
ran 
m „ran 


Töchtern; "Die 


Die ar d 
— 
chweſter / erfreute ihn auch mit 2. 


Böhmen und Siegmund König in Ungar 


einer Wahl zum Kaͤpſer⸗Throne / une 





14,17 
Er 


che durch Trier, Maintz / Coͤlln und Sachſen be 
worden / wurde dermaſſen nachdrücklich widerfürd: 
daß er / ob er gleich im Jahr 1346. die Crone zu de 
empfiengs Dennoch bey Lebezeiten Käpfer Ludwigs nicht 
zur Negierung gelangen Eonte.  Alsınım endlich Kaykr 
Ludwig folgendes Jahr Reich und Leben verlieh / Dr 
gebrte zwar Earl die Beſtaͤtigung der gefcbehenen 
Wahl allein er mufte ſich noch viel Dornen IE ar 
ſen / eheer diefefuftbare Roſe brechen fonte. ; Denidtk, 
vom Pabſt entfegte Ertz⸗Biſchoff zu Maing / 
von Wirmburg / Ehurfürft Rudolph in der — 
Marggraff Ludwig von Brandenburg und 2 2 1 
Erich ʒu Sachſen / waren ihm dermaſſen zuwider d Al 
König Eduarden aus Engelland zum Throne bertuffieil 
weil er neulich einen groſſen Sieg wider FZrandkreich de 
fochten hatte Allein der Eiuge Eduard. danckte Freund 
hierbor/ und erfqubte willig / daß fie folche habe DEU a 
Maꝛggꝛafdꝛiedꝛchen zuMeiffen mit diefer Bedin gungf 
daß er Beatricen/ Känfer Ludwigs hinterlaſene 
we heyrathen fülte / antrugen/ welcher abet 10009- 
Mare Silber von Carlen annahın und ihr Feder 
Eintrag zu thun verſprach. Hierdurch wirden Be 
willigen Stände beivogen / Die Kaͤfer ⸗ Crone 
Fürst Heinrichen zu Anhalt anzubieten’ aber auch Dite 
ſer verweigerte dieſe Ehre +-Dabero lest ermenite 






able Fürften im Fahr 1349- 3ugranckfurt zufatninen 
kamen / und Gra —— a burgusoele 
cher Küpfer Lubıvios Geld’ Marfehallgewefen/einbellig 
wider Carolum erwoͤhleten / welcher zwar Diefe Ehren 
6 nr 6. Monat in NR unrubigen Wi ar 
cheeda BE. 





ergebe v anfferlegterwwiefolchesdenz. Aug. zu finden | ——— 
zes. Obama tiber aut —e— — 
— — —— 

oden 


en 
: orauff er in + und 55,50 Erzeuftörtedie aberglä | 
— — ee, —— erglaubifche der Geißler / 

















Den Sieben und zwantzigſten Mertz 307 






















und Meyland die Kanfer-k —— damahls wegen graßirender Peſt entftundzund 

i ——— Tadel und da⸗ vptaͤch⸗ 
vides e Warheitihres R tes nicht verlu⸗ | tig e ee g / und 
bowerde fo muß die’Seder rihmen und fehelt e REDe zu Fuffe anhörte.‘ Hngegen warerein.dbges 
vewohl fi \ ——— agter Feind der Hoffarti‘ Denn a er zu Maintz Anz 
besrund daß niemand ohne Fehler ſey billid) den But |no 1359. mit den drey Biſchoͤffen Mambr Trier und 
ne A ——— ee | Clin zu handen harter und altda einen XbumsBerrm 

‚und ließ ich Die Befüderung des Guttes-Dienftes eis Suno von Falefenftein genannt in einem mit Golder 
igikangelegen ſeyn. Das: Sıfpoffthum Prage ver | Perlen und Cdelgefteine Hezierten Parete ſtehen ſahe / 
en. SERIEN EB Biſhoffthum, und als er in ſei⸗ ahm cr ihm ſoiches vom aupterfeßte es ſich ſelbſt auf / 
Auge Lehrmei Au und ſprach zu den Bifchöffen: „Lieben Kerreny arerı 

ob nicht dieſes ſt e Paret beſſer einem Kaͤy⸗ 

lo⸗ ſer / als einem n Herrn anftünde? Wor⸗ 


er ſolches wieder weg gab/ und die Bifchöffe init eis 
mer langen Dede ernſtlich ermahnte / forthane Hoffart 
rk i 8 il BSR ern ei - Ri 3 
NEIL NEESIEEER > JE Eszes ee | Dielen ZugendsHimmel fehienen eine und andere 
‚Kbalten haben/nebft CaroliM. Schiverdtdarein. Zu|ga Nr  etlicheeimaffen zu vertunckeln welche 
Aselheimam R xeinſtifftete er Das Collegium Der ze- | jedoch mehr Schwachheiten des Gemüthes/afs wird 
Ben hpradersen/ und Breßlau hat ihm die Doro⸗ | liche Lafter- nennen waren. Dieſemnach war dies 

Bein ‚hohe Schu⸗ ſch hrer Freyheit beruffte er ſich den Pabſte 
a. Role Innocentius VI, im Fahrızsi. bes | und die Catdinaͤle be eden ließ / eydlich zu verſprechen / 
fätige. Jar ste einft einer Difputacion in Perfon | fo fort nach gefchehenet- Krönung. Stalien und Kom 
ganser 4. Stimden zu / und als man ihm — wieder zu derlaffen/ / und dem Pabfte alle: Reichs⸗ Ge⸗ 
—— — He Difpucatio et miea coena! Pedhft | rechtigkeiten- zu übergeben tweiches der» gelehrte Per 
eiejein liebete erdie Gerechtigkeit uhneAnfehen der'Ber- traccha am Pabfte hoch tadelt/daß ers begehtetuund am 
Ken md Faß öffters felbft zu Berichte/und wenn ein Ars | Käyferz daß ers bewiliget hat. Ein gleicher Fehler 







x zuſammen vorkamen / fo fund er nicht |vwar es / daß er Die zum Neit Men Dels 
ch 





der auf / biß die Sache erörtert war. Ein Beyſpiel phinat an Frankreich verkaufte, und fein Erb-Land 
| hanerkicbe zut&erechtigkeit mufteZachoravein30hr Boͤhmen mehr / als das Reich’ zu erweitern bedach 
NURDER Dieter geben welcher feinem Pfarın 7'der ihn | war. ABieer denn nicht allein zu Ervveitzund Befeftis 
Degen argerlichegefühsten Lebens mit Worten beſtraf⸗ gung der Stadt Prage/Erbauung Köntglicher Pala⸗ 
SIE Augen Aus techenlaffen. Als nun dieſer nach er⸗ ſte / und anderer Schlöffer ein unſaͤglich Geid anwen⸗ 
exrFlage / den Pfarrn mit einem Stücke Geldes dete / fondern auch zum Theil durch Kauff / theils durch 
"befriedigen ſeh añerbot Fällete der Käyfer nach kurz Kriegund Heyrath ein Theilder Marek Brandenburg 
ee nefendiefen Ausſpruch Die Augen laffen | Boigtland / Laußnitz / Schlefien md Beyern vom 


ieder was er dem Pfarrn gethan. minutor,af8 Auguftus Imperii zu nennen war, Ferner 
End Lie hm fo verleitete lhn die Bäterfiche Liebe zu einein groffen Irr⸗ 
A Shlöfer waren ein Dorn in feinen Augen’ und thume/ daß er feinem zur Krone untüchtigen Sohne/ 
Strafe te er von allen Raubereyen. Als | dem faulen ABengel/ die Wahl erfauffte und jedem 
Teinreinen t Manny Nahmens Hanf ä Thurfürften 100000. Gilden verfprach. Alser nun 


I In! mit Belde bezahlen. Qvodfecit, ferac!| Rei an Böhmen brachte alfo/ daß er mehr Di- 







ihm alfo wieder der Augen berauben. Die 


ser zum Nike Yeihlagenbiefer aber deſſen ungeach⸗ | eine ſo groffe Summa nicht bald auffdringen Eunte 
et die Strafen be auhete / wur de er noch felbiges Zahı. 


= Ä 5 Jahr |raumete er denen Churfüriten theils die zum Neiche ges 
er folhe ‚faubern Arbeit ergriffen / und gefänglich | hörigen Rhein⸗Zoͤlle / theils auch einige Reichs⸗Staͤd⸗ 
geracht. Da denn der Faͤhſer dieſes kurhe Urtheil | te als Erbamdeigenein: Wie denn Pfalg-Graf Rus 
ee " il dumit der Ehre / die wir dir ange pertus vorfeine 100900. Fl. Oppenheim / Obernheim / 
DE ISDE vergmüger biſt / ſo muͤſſen wir dich Ingelheim und Käpfersiautern befam. Hiedurch 


mn or erhöhen elchem zu Folge diefer'| machte er ſich fehr verhafft,und vermehrte ſolchen Haß 
Yanf Parker r 't 17. feiner Cameraden um das | gewaltig /alser die reichen Nebte vor Geld zu fürfklis 


ödaea 4 * 24 13 
20 herum an die Baͤume gehencket wurdey da cher Wuͤrde erhub / und fie nebft die Neichs-Fürften 
Mer Si * fügte: Yun babe ich ihn in einem | feste. x 
nr gedoppelt/undswar daserftemablmit ei-| Geine vornehmſte Berrichtimgen wahrender Res 
ce gülde IE Zerte / das anderemabl aber mit | gierung waren dafer de beyden Wendiſchen Herrens 
em Strike beebiret. Seine Friedfertigkeit bes | Abrechten und Hanfen zu Reichs⸗ Fuͤrſten / und Her⸗ 
ee tiges Berhaften gegen dierwiderjinnigen | Kuge zu Merfelnburgmachte, Magdeburg bekam An? 
tande/ die cr ſtatt erdienter Mache nur mit | no1as5. feine Privilegien durch ihn beftatiget/ und die 
umpf ben verſoͤhnet / und den Bann wider | Stadt ranckfurt erhielt neben zwey Meſſen groſſe 
cn Fabfte auffgehuben. Damit auch nicht | Freyheiten von ihm. Co vereinigten fich auch Zeit 
Rt aus Zi acht der Ehurfürften fölche Unruhe ſeines Zepters die See⸗Staͤdte dergeftalt / daß deren 
reiche entſteh Kane, wie vor und beiy ihm ges | Über 70. im Jahr 1369. in einen Bund traten’ folchen 
erwehnes Tüter-Regnum ein Jahr z. Mo- den Hanſce⸗Bund nenneten/und von Franckteich und 
ag tet / fo hat er auff dem Reichs⸗ Engelland beftatigen liefen. Man sehlet eilff Krie⸗ 
zu Nuͤrn ec Di heil⸗ ges Züge von ihm, Darinnen er ſich grüffern Sieges 


als 
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328 Den Sieben und zwantzigſten Mer. — 
s mehme -  &ein erſter Krieg als | gesverfichert war / wenn er treuere Diener ge bt hats 
— —— ——— Guͤn⸗ —— er re — — ie —— 
1. Aus. ausführlicher wird Muͤntze bezahlen und als fie nad) befunde “ 
— — vor * 13. Meilen | Probeden Abgang verſpuͤrten / und die Muͤntz⸗ Meifter 
von Erffurt gelegene Ze Elſterberg / zerſtoͤr⸗ —— —— * —— 
ches/ ieb allen Raubern das Rauben mit Beſcheid; Adulterina ſides adulrerinum m Ä 
—— en Drey Jahr hernach | rum! Wie ihr euren Herrn betrogen / ſo iſt euch be⸗ 
jagte er Graff Neuffen von Plauen aus ſeinem Lande / lohnet. Die Muͤntze gleicht eurer —— 
weil er Maſſen öffters beuntuhigie / und nahm ihm alle | Falſche Treue —— — Er tehmen 
fefte Schlöffer ein. Die Commandanten aber diefer| dns eute / und padet eu —— ihr Boͤſewichter / 
Foſtungen lieh Graff Reuß alle in eine Scheune ſperren oder es foll euch ein folı ‚Zobn werden/ wie 
und verbrennen. — Vexxrathern gebübret. .. 5" u u 
© Ehfingen fießer durch Graff Eberhardtenvon Wirz| Nach diefer Zeit blieb ermeiftensin Böhmen pflege ⸗ 
tembergbelagern/ und dahin zwingen / daß fie 100000. tezu Prage.der Ruhe / lieſſe aus den S ıttenbergifch I 
Güfden opfern muſten. Im Jahr 1362. als sn Gold⸗ Gruben einen anfehnlichen S de nmeln / und 
Earl zu Sols am Rheine ſich auffhielt/ thaten die | hatte unterweilen feine Luft an Nitterfpielen: 2 ; 
gelländereinen ftarcten Einfall in Elſaß verraufteten | denn Anne 1371.um Oftern einen ftattlichen * mies 
alleg/ und ehaten mit Rauben / Morden / Schaͤndung hielt / auff welchem feine, Gemahlin Elifaberh ihre una 
des Frauenzimmers/Sengenumd Brennen graufamen ‚gemeine Staͤrcke gleichfals wolte fehen laſſen / mit 
Schaden. Als nun der K a aller Zufchauer. groſſen Verwunderung / ein ne 
flehet wurbe/jog er zwar eine slemliche Macht un +| Huffsifen mit biofjen Handen zerbrach. »Hierüber 
men / iedoch mit folcher Langſamkeit / daß / da die Feinde eichs⸗Staͤnde nicht wohl zu ftiee 
on wieder nach veruͤbten Frevel auff den Ruͤck⸗weg den / daß er ſolcher maſſen das Reich ver! eß / dady J 
dacht waren / erſt der Feldzug vorgeuommen / und das | viel — en —— | 
ie Be 









—— 








waren nun zwar die 


Lager bey Straßburg gefehlagen wurde Der Feind ſandſchafft in Das Reich erfodern: Allein er führte 
aber eilte dermaſſen ade Banken wenigite Nas | Sefandten in feine Schas ⸗ Kammet / und fragte: 
che von ihm Eonte genommen werden. ABeil nun die Obibm auch dasReich fo viel eintragen würde 
Erndte⸗Zeit verhanden war / ſo verdoppelte Die Kaͤyſer⸗ —— mit Kopff⸗ ſchutteln antworteten / verſette 
tiche Armee den Schaden des armen Landes / und ders | 82 Nun / ſo laßt mich in Boͤhmen ſitzen / damit ih 
urfachte groſſe Theurung — Mit zur Noth mich und euch retten könne: dabinge 
beſſerm —— bekriegete er Graff Eberhardten gen / wenn ich mich im —— cuch 
von Wuͤrtemberg / uͤber deſſen tyranniſche Hochmuth mer — — Alſo zogen Die 
ſich die Schwaͤbiſchen Stände ſehr beſchwerten / wel⸗ | fandten gwar wohl beſchencket / doch unverrichteter 
ner wang / durch die Biſchofe von Speyer und che / wieder nach Hauſ. 
Straßburg / Gnade und Friede zu ſuchen. Dieubrigen | / Mitler Zeit naheten auch die Jahre heran und wie 
jeld- Züge that er in die Marck wider feinen Eydamy | er währender Negierung in die 33. Zahre Durch ieh 
ttonem / Kayfer Ludwigs Sohn : ingleichen wider die | Sorgen und Unruhe die Leibes⸗Kaͤffte 2 geſchwaͤ⸗ 
Stadt Zuͤrich / welche er mit Schimpff und Schaden; chet hatte / alſo Fam es endlich dahin / daß er in ein 
verlaſſen muſte. Den letzten Krieg aber fuͤhrte er mit | ſchwere Kranckheit fiel / welche nichts als Stet 
Hertzog Philippen von Defterreich. Da nun einſt dieſe draͤuete. Ob nun zwar Die Aertzte alle Kunſt / w 
beyde Armeen gegen einander — ungefchlagen | GOtt erlaubet / anwendeten / fo war doch ihre euſerſte 
nicht davon kommen / Kaͤyſer Carl aber ſich wegen Bemuͤhung vergebens / alſo / daß er das ge: 
Schwäche keines Sieges verfichern konte / ſo beftach ev | Lebens feicht mercken Eonte. Dannenhero machte ee 
drey Feindliche Oberſten mir Gelde / daß ſie des Kayfers | ein Teſtament / verſohnete ſich mit GOtt / und ſtarb auff 
Macht dem Hertzoge dreymahl ſtaͤrcker vorbringen / Chriftt Verdienſt den 27. Mertz 3 als er 62. Jahr 
und zur Flucht beveden ſolten / welches auch dieſe derge⸗ | gelebet hatte. Der Shoe wurde mit ungeme 
ſtalt bewerckſtelligten dag Hertzog Philipp aus einges | Pracht und viel 1ooo, Thränen in feiner neuerbauten 
bildeter Furcht eine Khleunige Flucht zu feiner Sicher | Stiffts-Kirche auff dem Wensels-Berge zu Pra 
heit erwaͤhlete / da er im Gegentheil eines herrlichen Sie⸗ | beerdiget. Pantal, Caftrit. lib. 5. Mic» Sachf. Eh u. 















Soll auch die Sonne nicht von Flecken reine ſeyn; v —8 

So mag ſich dieſer Printz auch unvolfommen ſchaͤzen. ch 
Man wird zwar Due op die Zahl der Sehler flreims 

Jedoch den Tugend-Ruhm in Gold und Marmor aͤren. 





u I. — 
Siarb Grego- re er 
vis XL ber reichen Tag und Jahr zum Sterben mufte fich Der Pabftliche Stuhl war nunmehr eine geraume, 
ccym̃. Ri, auch Pahſt Gregorius XI. belieben laſſen / und Zeit aus Ftalien gleichfam verbannet gewefen/und hats 
anffche Pabit. ver unverſchaͤmte Todt wolte / wie vor Käyferl. | tefich in Sranckreich fefte gefeget jenes gien darüber, 


137% J Maj. alſo vielweniger vor Paͤbſtl. Heiligkeit | faft gar zu Grunde / hingegen erweiterte Diefes deſto 
feinen Refpect haben. Diefer Pabft war fonjt von®es | mehr feine Macht weil die önige von. den Pabſten 
burt ein Frangofe, aus dem Gräflichen Haufe Beaufort, die ich inihrem Reich enthielten al c8i wage neriä 







und wurde anfangs Petrus Rogerius genennet. eine |ten/garleicht erringen fonten. DOb.nun van Ur 
Geburt fiel in das Jahr 1337. und weil.er ein Enkel|derV. EHE Sedansfen fang a 2 
bft Clementis VI. wars fo Eonte er leicht Cardinal| auch zu groffen Seidipefen der Srankofen drey Jahr ju 
werden, Als nun Urban der V. durch Ken Tode zu Rom Hoff bielte/ fü fieng er doch ——— end 
Avignon in Franckreich / allwo dazumahl der Pabftlis | und kehrte wieder nach Franckreich ftarb aber um ER 
be Sig wars einem andern Dlag machte, fowwurdedier | wwegens zu Maßilien. Sothaner Salt erregte unt 
fer Eardinal Rogerius, im Fahr 1370, an dem 30. Der. fehiedene Betrachtungen.bey ee rm undw 
von 17. Cardinalen erwaͤhlet und ihm den 6, Jenner | dazu einige Phantafien Eamen/ — 


1371. die Paͤbſtliche Crone auffgeſetzet. und Catharina von Senis Erfcheinungs-QBeife i 
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Den Sieben und ztvangigften Ma \ 
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Berlangen mach der Staliänifcyen Lu t. In fothanem in gan Deutfehland Böhmen, Un arn Polen Dens 
OBorfabe rirde erfeht —— die verweißliche nemarck / Engeljand / Schweden und — 
Kede eines Biſhoffo welchen er ber mahntẽ / fich nach | Schatung auswdag ihm neimlich auff ein Jahr lang.als 
feinerKieche und Biſchoffthum zubegebenyund ihm dies ler Zehend fülte gelieffert werden. Unddamiter Euros 
feranttvortete: Er wolle ſolches gar gerne thun, patm deſto mehr zur Steygebigkeit beivegen möchte, fo 
nur feine PAbfEL, Zeiligeeit gleichfalls als | fäyickre thalben ein Stcklein Hol mit herum 
—*— fie ep 2 = | in Gold eingefaſſet / welches von dem Creutze unfers 
u % kehrte / alsdenn müffe man fol Ben Deylandes feyn fülte. Allein. diß Holtz war fonder 
Xrempel billich folgen. Wei er aber verfichert | & fft / und Fam ohne Geld wieder surüche, Wen 
—— deſſen Abzug moͤglichſt derhin⸗ | nun dat widerſpenſtige Theikin Un: ehorſam verharte⸗ 
[ke er —* — ſer iſt / daß er ſich ans ter gleichwohl weder Gold noch Cifen aur Rache ver 
fieletesals ober auff der Ceeeine arth thun wol⸗ handen war / ſo graͤmte er ſich dergeſtalt / daß in eine 
f l 


. Zudem Ende trat er zu Avi non in ein Lu iff/ | geoffeSchtwachheit fiel, er vorhin vor dem Ichmarsiis 
nd fü Panffdie Dähedes Mikes, © ee — —— lezu — 
sthane Höhe erreichet / trat er eilend in eine hiezu bes | ne inerliche Reue daß er‘ anckveich berka —R 
eere / fuhr nach Genug / und von damen nad) | nertedie anweſenden Eardinäle auf feinem Todtelets 
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om/ allwo er mit unbeſchreiblichen Frolocken des | te ja Beinen Erfeheinensch Offenbabrun mehr 
Bolge einpfangen wurde, „u ei j —— — Dr * 
gen Franhoſen abermahl ein ſchimpffliches Nad recht betrogen hätten. Und endli Arien 
a 2 27. Mersiim, ahr1378. der Todt / we ihn zu dem 
Wie nun di ie der vornehmften Berrichtung in der Diaeoney S. Maria Nova, vor ihn berelteten 
Zeit eher! eweſen / alſo hat er wenig merck⸗ | Grabe befoͤderte / als er 47. Yahr gelebet / und z. Fahr 
vdee gethanvauffer daß / als Flotentz und andere Ze 2, Monat/29, Tage * auch iin ſolcher Zeit 22, 
PR ii , J $ 2 

altänifch Städtescheer noch nach Rom twiederfehrte Cardinaͤle creiret —* dach ihn ſtund der Stuhl 
ich mid une mit. dem! Ne war nur i2. Tage ledig / es entſtund aberdabeydiegrös - 
Steale zu beftraffen vermeynte. As fie aber dich ſte und graufampte Trennung der Romiſchen Kirche 3 
Steälnur als einen Blig ohne Keil achteten fo be welche so Jahr nach einander gewaͤhret / und behoͤri⸗ 
teerfich die ungehorfamen Kinder ftatt der bhemit | gen Ortes nachzufchlagen ift. Baron. Cranız, |. 9.C. 330 


dem Schwerdte zu zlichtigen weil aber die gulde € | Sabellic, in Hilt. Mornzus inMyfter. p,1074. Platina &e 
Spann⸗Ader bes Krieges ermangelte / fo entlehnete er Ciacconius invita ejus. — 


— Mich hatten ie heiligen Weiber betrogen, 
= ; 5 . 


Im 
. 


2°, Drum war ich aus Sranckreich nach Welfthfand gesoaen. 
— Dh Krane We Kinder / der Beutel ivar * EEE SER 
4 Maunlaube der. Hencker Erſcheinungen mehr —— 
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K t und Friede zu Grabe gegangen war / alfo Jungiren/svelches er auch 
 .* Cönciliaund 
fupereinigen/allein es waren vergebene Bemühuns Pabjtifchen. 
gen welche nur mehr Delins Feuer goſſen. Öleichen welchen er font vor dieſen zu Pariß wohl gekennet hat⸗ 
ruchtisfen Ausg hatte das von dem Kaͤyſer zu Res te, Malvenda „als von defjen Bekehrung nicht wiſſen⸗ 
genfput eftellte Neligionss Geſpraͤche / auff wel⸗ de verwunderte ſich ungemein/ als er den gelehrten 
em / oder vieimehr nach Endigung deſſelben der be⸗ Diazium unter dem Hauffen der Evangeliſchen aber 

nte eefehreckliche Bruders Mord, fichmit folgenden un als er feinen®laubenssTBechfei erfahren hat er hn 
— Sehne Diaʒius / war von Ges lern lich zugeredet und ermahnet / feinem Daterfande 
durt ein € eine Eltern hatten ihn in der | duch feinen De Daun i 
Städt Cuenza, Neapolitanifchen Gebiets /.gezeuget. Ba Der den Schuß Nömifcher Kirchen zu begea 

n' ber Geiſt trieb ihn von Jugend auffzun | ben. ein folches Einreden iftvor digmahl vergebene 


leck anzuhaͤngen fondern 





panier / und f 
wortreffli 
dieren/ und die Begierde zu den ans ften | gewefen, . Mac) etlichen Tagen mufte Diazius/ vers 
oe nnnach Pariß / als er ficyrz. Fahre ielt / —2 maſſen den Maldendam wieder beſn hen, 
ind wegen feiner Gelehrſamkeit Profeffor der Spanls und da gieng voriges Ermmahnen bon neuen any Dabey 
Be ation wurde / da er bevoraus die Ebreifche | erihm viel von dem Paͤbſtlichen Banne vorſchwatzte / 

ache profitirte. Wie er nun alſo ſich in der Theo⸗und rieth / weil der Kanfer perſonlich im Anzuge vare/ 
ste eihig ümfaher alfd zuͤndeten ihm vor andern ihm entgegen zu eilen / und bey dem Käyferlichen Beichta 

a Lutheri Bücher ein vortreffliches Licht an | Vater wegen ſothanen Abfalls/ Fukfallig Gnade iu 

mttelſt de en erdie Hd. Schrifft verftehen/ und die ı füchen. Od es nun zwar der bemühte Segatcan Wars 

ſtiſche uͤmer erkennen lernte. Dieſer Er⸗ nen / Draͤuen Bitten und Verſprechen nicht ermans 
13 lgete ein Haß Päbftifcher Lehre / und als⸗ | gefn ließ / fo muſte er doch anhoͤren / daß Diaziusfagte: 
e Reife nach Genff / i 








woſelbit cr mit dem Cal- | Er beklagte ſo mwobl fein Daterland/als den Mal. 
Von dannen gieng er nach Bas vendam ſelber / daß er der Sinftermiß mebr Raum 
traßburg / da er in die Freunds in feinem Hertzen / als dem reinen Kichte des ya 
men Buceri gekommen / und fich alſo \angelü geftartere. Immittelſt wäre ſein end« 

ren Slauben g | > licher Entfchluß/eberzu ferbenvals vorigen "er 
ttelſt als num berührtes Collogvium zu Res | Wegwieder zu betreten. Solcher maffen nahın ih 
angeftellet/ und Bucerusvon wegen der Stadt ve Zufammenkunfft auff Seiten des Malvendz aber⸗ 
sord ‚ade zu erſcheinen / be neb wurde hielt | mabls ein unfruchtbares Ende, ar 
Narbe an / ihm dieſen Diaziums wegen | .. Go Daun; ergriff Malvenda die Feder / und Rhrieb 
* > "dem 








— hüten’ nach Rott zugiehen/ trug er ein groffes 137250000, Ducatenvon Ra yſer Earlensfehrieb auch 


Je mit dem höchftsfeel. Herrn Luthero Einige | feiner Gelehrſamkeit und herzlichen Verſtandes / zuad- Wurde dohan⸗ 
Seh — — ram — Zn ve Data? 
muhte ſich zwar ganz Curopa durch viel) fe beyde im Hr Monat ısa5. zu segenfpurg ange⸗ eitiem 
Fomsentebie (tteitende Reiigio⸗ langes fand Diaziis.den Vetrum Malvendam, ug Drürermeg 
bſtiſchen er diefer Berfammlung vorfichy tr 
e 
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mitgenommen 
ner / welcher Du 





33 — —— —— 0 = 5 & * dem Bofen/den 5 F 
Beni Jacobino, einem Münche und Kayferlichen Beicht⸗ | De vor dem * ha —— | 
33 otens Kleider ſich verſt 
muͤſſen / dem Haufe feines Bruders zu gegangen. 
lopffte ſofort an / und begehrte eingelaſſen 
weil ee Brieffe an den Diazium zu beſtelle 
eine 
Das o vbliebuntenander 
ern kenne ne dag niemand feinen 


ter/den Abfall des Diazii entgegenwelche Briefe, 
Ast Ma * ein Spanier verleien hoͤren / er eiffrig 
teiderfpradyrumd einwoendete, er fonne ſolches / weil er 
Diaziumzu Pariß allzuwohl gekennet/ unmöglic) von 
ihm glauben. Als er es aber glauben mi en / Ift dieſer 
Matgvino nad) Rom gereifet/und hat fü eGlaubens⸗ 
Aenderung des Diaʒii —— =. 

en / ern im Judicio Rotz, iblie um zuver 

3* —— Diam /hinterbracht. Inwi⸗ böllifchen Borfag ſtoren ok 
chen zerſchlug ſich das benennte Eoloquium zu Regen⸗ | jo an — 
hurg / und vie jederman nach Haufe veifete / dog Di | handigen wo * d 
lius nach Reuburg / einer in der Ober⸗ Pfaltz / an e und ð 
Donau / und 12, 
Siadt / um daſelb 


eilen von Regenſpurg 884 

ſt ein — Bucerounterdie? re 

e gegebenes Buch zu corrigiren. ck 
rau Margrini Bericht aber hattedenAlphon mder⸗ 
geftalt beweget/vaß er alfobald dieſen teuflifchen Entz |; 
luß faffete feinen ———— catholiſch | zu bedit > 
Kon oder ihn zn ermorden’ zu | I Die efahr eines 2 















Diener? 


werden’ 































ich in Begleitung eines zu Rom gewefenen Henckers / um d 
att eines Bedienten / auff den Weg machte und glei⸗ unddnbert fi wäre! 
des Weges auf Aug⸗ und — —* en an ihn abzufertigen / und ibn zu b 













Nachdem er aber erfahren, wie fein Bruder Johannes vor dem Malvenda und andern Seinden dı ' X } 4 


fich zu Neuburg befande/ iſt er ſofort dahin gereijerzumt angelii ja wobl in achr zunehmen. 5 
at diefen feinen Bruder durch ſothane unverfehene An⸗ | Der und | 
nfft hi ihr eringe Verwunderung gefeget. So der hinter ihm die Art / und hauet ihm dieſelbe 

bald ſie nun zufanımen kommen / hat Alphonfus dan a 
ohannt die Urfache feiner Anweſen heit entdectet/ihm Daß er ſon 
ein vermepntes Uncecht mit vielen Gründen verwieſen | Iuskte. Der Moͤrderl | 

und bevveglichit ermahnet / wieder umzutehren. Und | uud eilete fü fort die Stiegen hinunter da 

wie Alphonfus bereits zu Regenſpurg Deswegen mit gends mit feinem fehelmifchen an 

dem Malvenda geredet alfo bediente erfich auch dejjen | und Die Flucht nahm ja ihr Gero 

Argumente gegen feinen Bruder / jedoch nur vergebens. 

Als nun dieſe Polgen umfonft verfihoflen wareıy uber> 












dapjie auff oem halben Wege zus Bothmen 
Da) und damit ihren Weg nach Augſpurg 
gab erihm einige Brieffe von Dem Malvenda, weiche 
mit Stalianifehen Heuchelsund Schmeicheleyen ganz 
angefüllet waren/und dariũen ihm auch / im Fall ſeines 
Ruͤck⸗Falls eine jährliche Penſion von 500. Ducaten 
berfprochen wurde. Allein auch diefe Gold⸗Wellen 
vermochten den Geift-beftelten Felſen im minften zu 
beivegen. Endlich erwaͤhlte Aphonfus die Liſt / und 
ftellete fich an / als ob er durch feinen Bruder überwun? 
den / und zu einem Beyfall Evangelifcher Lehre bewo⸗ 


und niemand hep ſich von dieſem entjeglichen V 


Adel / lag bey dem Diaziv in der Kammer/ u 
hiuiunterri hoͤret / ſtehet er auff/ und 


er vorgaby mit gelehrten Leuten angefullet waͤre fofolte 
er mit ihm inStalien ziehen / da er viel beſſere Gelegenhelt 
haͤtte mehr Seelen zu gewinnen / und feinem GDite 
durch Bekehrung der Sünder angenehme Dienſte zu 
erweifen. Der auffrichtige Johannes erfreuete ſich 
hierüber ungemein, und bewilligte Anfangs indie vor⸗ 
geſchlagene Reiſe: Als er aber Bucerum und andere gu⸗ 
te. Freunde deswegen um Rath befragte / und es ihm 
alle widerriethen / veränderte er feinen Entſchluß in ei⸗ 
ne abfchlagige Antwort, Alpbonfusverbarg Gifft und 
Berdruß hieruͤber / und ſchickte ſich zur Abreife / nahm 
auch freundlichſten Abſchied bey feinem Bruder/dabey 


dus gange Hauß durch) fein Zommer-Gefchr 
Inwiſchen lebre Diazius noch fofteine © 


4 


beguben fie Jich wieder auffden Yrüuch-Aeg- 


keit / und verließ ihn mit vielen Ervcvdils ⸗Thraͤ⸗ | dor machte die gange S 
nen / feste fich auff einen Wagen / und fuhr den 25. 
Ders 1546. mit feinem Henchers- Knechte 6, Meilen 
biß nad) Augfpurg. 
So balder zu Augfpurg ankommen hielt er den ge⸗ 
bingten Fuhrmann möglichft auff / miethete fich zwen 


eyder Obrigke 
wiſſenden Morder / als ſie nach gekom̃en / gefangl 


nad) Neuburg / woſelbſt er auch den 27. Merß frühe 
vor Tage angelanget iſt. Unterwegens kauffte er von 
einem begegnenden Zimmermann eine Bind⸗ Apr und 
rüftete damit feinen mörderifchen ‘Diener aus, Als 
diefer Cain vor Neuburg angelanget / hat er die Pfers 


Haube und Brieff vorlegen / und das Recht 1 
Moͤrder begehren müffen. Alphonſus aber h 
reits den Verlauff Der Sache aus dem ef 
andie Cardinaͤle zu Tridene und Augſpurg ſch 





veranlaſſet worden wäre / dieſe 


was traͤumen / vielweniger daß es jemand gewahr ⸗ 
ot, Claudius Senarcleus aber / n Saphoyiſt 


ndlichften A Herffer aͤber / ein junger wohlberittener Menſch/ ag 

er fich glückfeelig ſchaͤtzte / daß er durch ihn wäre er= | Ihnei weiter nach / und als die ermüdeten Diörderunters 

leuchter worden /ermabnete ihn zur Beftändigs wegens in einem Dorffe —— er ihne 
ache 


ſpruck anhangig / und brachte ſo diel zu wege / do dr un J 
gehalten worden. · Sobaid Pfah⸗Gra Oro Dee 
Seal ———— —— De 
aͤthe nach Inſpruck gefendet/ welche der Obt 
Pferde / und rennete des andern Tages wieder zurücke daſelbſt / Das noch durch Bruder⸗Blut befleckte 


abgehen laſſen / daͤhero ſo fort Beſen — Du 
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oten des Todes hinein kommen um 
es nun 


ejörgte "Diapius folches Helen zucfet Der Mätr 


"Der Mirderliehpie Aptim Haute re 












h 
u 


dje Heiz von dannenabernach Iuſpruck nahmen. 
Hier lag nun der unſchuldige Abelin feinem Blutes ⸗ 


den flüchrigen Mörder mit den Gpornen * — 
toserhen Scplaffs&efellen > blutig auf de 
gen worden wäre. Weil nun Deutſchland ohn diß / wie gen. Weil cr nun noch eing Leben an ihm ‚bermers 








tey 309 ex die Axt behende aus der Wunde / und. w het 


ve wooch Fein Wort fprechen / fondern fchiekte endlich 
ae geſchloſſenen Haͤnden und betenden Geberden je 
ven Geiſt zu Empfahung der unjichtbaren Martyres 
sone, Sodann wurde Die gange Stadt vege/umd 
der Schloß⸗ Hauptmann hieß den Mordern auffallen 
Straſen nadyjagen, ja biß nad) Augfpurg verfolgen z 
Als ſie aber hieſelbſt nichts von ihnen erfahren kom 
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we Den Acht und zwan Wantighen Merh 
De; DIT mm ee tere Einnädernie ihfiits | underm ermordeten ihn mit vielen Stoffen au | 
* — — ———— — 
Te bar —— In pn Dt ath willigte, Der | fotsden auff einen Gpieß / und trugen An du die, 
I* — — Stadt in ihre Quartiere. Der Rath jeiget: 
— Semnann Falco genannt/ | hierüber ein groſſts Mißfalle (ieß:den ent * — 


Pertinax hatte dieſe ſchlim⸗ | per’chelich begraben / zehlete Beamter Ai 
lie peengebracht/ foeilere er nach Non —— —— Lan —* beklagtencib ai 
wi Teen unse die Unbilligteitder Sol⸗ eintn Vater de Daterl er tig 
Datenztoelche/weileripnen eben fo viel als feine bepbe —— — ng 
Vor ya Märcus:iimd Lucius Verus, verehete/ nicht — 5 er —— onat le, * 60. 
u ‚über ihn zu deſchweren —* über dies Jahrt / . Monarzs. Tage —VV —— 
fen Dürge en fehlten Die Soldaten Di Koͤpffe / mit Krone nen Todt b —* unnatüehiche>p 

















nden; ernennte zwey B —S— infer als — — — 
es Pertinax aber nur 720% Gilden ger e⸗ — ſohat gi Di nor 
eben. Znzroift ——— erg lalgeran einem diſch⸗ Ant en 
— uardie mehr und ag hr ipen Mala Perecen Aaifeat te nach ihm ges 
* ihrer 200. mit Sof Degen den Sf lagen. As er ponifcher Attrdes 


yeilten/ und biß in die Wor-Cammer mit BET un an 
—— Der heroiſche Kaͤyſer gieng ihnen tıne 
cken entgegen / und erſchreckte ſie Belange Ne 
ER ı Majeftatifches Anfehen und behergte Meded 


tale [A erben aber! E zu machen geitefen, 


Am denck en aber ift/tas Lycofthenes beiners 
daß ſie jurliche wichen. he auffeübrifcher S | et / daß an dem aan feines Todes eriche Dee 
| ber von Tongern gebirtig/ ermahnete De andern 


Br ee BAHR —— | 









—— den Käufer einen Spieß Durch, ne 
- —— — ——— — — — — ha... Kr Ar — 
— vWo ma aufft / wo zaum atım und Qucht rt 0 FAN 
* ———— eiſt. m ; 


Kaum war des Zepters La ie efo a“ a! 
So hab' ich bi Aal —— ae J 









































nn. 
Sarb Sixtus 2. abſt Corleltinz Tode fund der * are he Som 
| | DI. der XLIV. tular. 28 — — Zeit Six! Bauen / und baute das von den dillen 
— —— * * 11. ein Römer und Prieſter zu dieſer Liberii, unter Den Titui —— 
| — geiſtlichen = e erhoben wurde / und zwar | nachad ——— 
| } # ‚ im Jqhr Chriſti 432. Er war anfangs wegen der ‘Der | ria Major heiſſet / el herrlichſte auff⸗ —E— 
A k nl! ——— etzerey verdaͤchtig / ne er fich aber daſſelbe mit einem fülbernen —— —* — finden⸗ 
* -  fütbanen Verdachts entlediget / wechſelte ex unterfehies | 5’ Jübernen Gieß⸗ Kannen / 10, — 
dene Brieffe mit dem Auguſtino. Kaum war diefer | Ersnen/ und einem Rauch⸗ Faß von iz. P 
Sturm vorbeyy fo befiel ihn ein anderer indem ihn | ben 3. ſubernen Leuchtern. Uber den Tayffa 
nehmlich der Römifche Burgermeifter Anicius Baflas [ereinen von klaren Silber gegoffenen Dir 
vor dem Kaͤyſer Valentiniano anklagie und beſchuldig⸗ der das Waſſer zur Tauffe goß / und baueed 
| ey er habe einer Cloſter⸗Jungfrau den Gürtel der darauff man das Evangelium und die 
| Keuſchheit gelöfer. Wie nun dieſes eine unerhoͤrte That von PorphyrAStein fü berrli —— 
| von’einem heiligen Vater / iedoch nicht zu vermuthen lichyungeachtet der/ wegen des hen 
war / ſoließ der Käyfer einen Synodum beruffen und for | igefchreren Zeiten/ einen Bereichere 
derte den beſchuldigten Bater zur Verantwortung. | nennen mufte, Ja er wendete —— 
Sixtus erſchien willigſt / von einem reinen Gewiſſen bes lan Gottes⸗ Haͤuſer und arme Leute/ m Mi 
gleitet: und führte feine Sache dergeftalt wohl aus / daß Feyertag St. Peters Kettens Feyer w 
er von 56. Biſchoͤffen loßgefi ae Baflos ing Es | andersberichten. Er hatdrey Epiftelvun et 
lend verwieſen wurde. *9 chtet dieſer Schmach aber / | tifche Sachen vun der Erb⸗ Suͤnde er 
— war er Doch fo ſanfftmuͤthig/ das als Ballus nach Mo⸗ gefchrieben/ und ſtarb den 2. Me 
— nalen im Elende ſtarb / er im balfamiven ließ, und mit 440: alser7. Jahr / in. Monate gefefen Kae ‚Gen 
* son Händen den entfeelten Eörper in St. Peters | Corper wurde in der Straffen Thurtina ueber 7 
; wegen begraben halff. Leichnam es H. Maͤrtyrers Laurenn zur Erden sei 
Den Keger Neltorium bermübeteerfi ich / gleich feinem | tet und ihm folgete Leo Magnus, Pit: Caranza: Gennad. 
Verfahren / zur Kirchen wieder zu bringen / es war aber | incatal.cap. 54-Bellarmin Fur 





* — - 

— Soll Heiligkeit und Brunſt niemahls il gi e en 
ee, So muß Stal oder Weib der Nieren Pflafter feyn. # der, | — 
Doc weil die Unſchuld will mit mir zu Grabe schen a — 
L So fan auff diefe Grufft die Keufchheit ofen fireun. — *2— 
—. III. er 











\__ Bafılovirz, Eye Senn efer glückfeelige T Tag befreyete das ungluͤck⸗ aller Laſter / 
ram in Moh ⸗ \elise Reuſſen eines ſolchen Tyrannens/über — war Bi. Cube 


nn. 


Sdeſen Tode es fich fü hoch zu erfreuen en mit Helenen / einer T 
iner T Balıli ll 
— hatte / als Rom vor deſſen über den Verluſt Frucht gezeuget hat. — —* 
——— Bi ar dem heroiſch / hatto ei —— het 
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4 Anderen gun | UND Berteoftu eu bon der Königin/ aufgehalten und — 
Unter der umaͤh ichen Menge angezundeter Laſter⸗ Sr etbatzermuurde er nebft dem Biſchoff yon Novo⸗ V 
ei 10 dann und wann em geringes | grod € et heimlichen Verbindnig wider den Großr 
Tügendseicht hervor y wenn ueften befejuldiget/die zwyar der Bifchoff geftandeny 
cher fic —* Bomelius aber beftanbdig-leugneteybißihn eine ſtrenge 
e. Die © gen ließ er fich Geiſſelung mit eiſernen Ruthenzur Belanntnif brach⸗ 
eißig angelegen feyn/fi “| te/ Darauf er vollend an einem Spieffe bey gelinden 
ee/ Regula um Drd ungenan/ Feuer langſam gebraten / und alſo wieder in das Ger 
eligiong-Pr netenmach Art der Gricchife J | fangniß gebracht wurde / darinnen er Jammerlich fters 
Meine fonderliche Confestion. Der Authoritätdesdig- 


chen Pebſtes wolte er ſich niemahls unt 

0 ihn vor dag daupt der Kirch 

Serben jener ihn durch freundii Brie 
vg Kr Kot K 
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ufamkeit behert 
been und denen 
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BU Riga/ in Dreyen Bücher 
r — — 


die 


Sdreiben dure gende Worte zu erkennen 

' m Bde und Behe :d 

Sehgen Yıß-Landes! 

ur einendirten und Lehrer der Römifihen Rir- 
Ovıs preifer ihn als einen treflichen Liebhaber 


gons⸗und andere treiti 
bare 4 
lich mit demSymb. anafıi ku 
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hr Den Acht und zwantzigſten Mertz 
bibey aber fehr tyramifch7 unbarn ihertzig/ und verfehen, < 
man ihn. erfienete/ gan underföhrnlich. weltliche Geba 
435. berlohr er feinen ter Bafıläum, im fiebenden bi 
alwe feines Alters / da er, —— deine jasten us 
gendzda8 groffe Reich unter ge 





wenn Einkommen 
Im Zahr 1 















ormundſchafft 
anal. Cr führte-datd anfangs feiner, umbesvohnten toilden Dt een 5 
— Stiegerumd mager Daten, nun Dewohnten 1Orten erbauer, 
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und mie Eins 
ie ee. Daraus Abzunehimen/dag er zwar 
mi ei Mer Tprann/den gemeinen enab 
ob er glei von > efter einige Ra erH/fehr begierig geryefen, * aan | 
n SB Au fammeInzngar erimgnfäg. Mani, 
äuberfhen «8 andern. otentaten Schap Kammer der 
Es beftunde aber Dies 
b Evelgefteinen , Ju⸗ 


Ya) 







E alle | and / fa 
Schweden und len feinem älteften * e 
dwie auch as Shelon Yuan un dur den Huf Divinaiber papanı“. in Enge 
| — —— ege a re Kane Gingebidete Liebe zu volkzien 
w alle/ a n fein t in in ei 
nem gangen Reben der —— Keen Elofter. Als aber die Bo e rechte Gemahlin in ein 
y n weiklau 19 be 


den verlichten Te 
vannen fan genung / mit vielen ertichteten Brieffen 
| nd DVerteöfhung 
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| ben muſte Der Biſchoff aber wurde lebenslang in eis 
erverffen, nem fen Kercker mit Waſſer und Brod gefpeifer. 
gnnehmen/ unanz | Obnunziear das Regifter aller feiner Öraufamkeiten 
ermahnet / ſich auhier / Weinlaͤuff keit halber/ni 










N | niger mafjen 34 vergnügen / nur die Vornehmſien in 
alien hiervor angeboten, mo lichſter Kürge betrachten, 


ð viel weniger angenom̃en / —— war es / als er eines Dages in der Stadt 
oͤher als einen König achtete, Mofcan auff dem Marckteig. Galgen auffrichten / und 
bfte in feinem abgelafjenen Ant allerley Henckers⸗Gejeug dabepftellen ließ. Radben 





















erfeher des hiedurch eingejager worden / kam er mit feinem blutduͤr⸗ 
n Pabſt aber betitulte er ftigen Hoffgefinde herzu geflogen, nahm alle lage um 
H den Marc ber ‚ein und befegte fie mit Soldaten, 


Dee erdem Volcke aufföffentlicher Gaffe eis 












Öferer der Chrifttichen Lehre / ſo aber mir ſei⸗ 






ne groſſe Mabtzeit anrichten / gleich wie auch dem Ra⸗ 4 
Penicht überein teifft:.eg yygre denn/daf man | the auff dem % 

Schenhe — Öottesfurchthieltemerm den 
un 

Rel 


n Rath⸗ Haufe, Weil aber niemand vor 


Tag kam / ritteer felbftdurch alle Stra flen/ und er⸗ 
das Er Bifchg iche Am̃t zu fühs mahnte die Bürger fie folten gutes Muthesfeyn, Aber 


ten in Slaubenss umfonft ! denn der Haß war zu groß / und dag Ver⸗ 
zu halten ber der trauen zu Eleine, Dennoch fertigten fie einige von dem 

umachen / auch Rathe ind Beam̃ten der Stadt ab/ ſein Gemüůͤth und 
B auswendig ——— etFundigen/ weiche er ſeht freimdch an 
hen mit einem Stecken folche | teuı 
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h Dverficherte, Diefesalles waͤre zu Auffyeburig alles 
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derwillens von ihm an Bee er das 
2 leichtoie auch diefes Volck herbey lockete Alsfienun a ebeyſanmen / res 
Hein der Andacht geben koͤnte / | deteer fiealfoan: Heut iſt euch, © ihr lichen Bürs 
den Steinen mit hoben koͤſtlchen ger/ein glüdlicher Tag erfebienen  fintemabl 
—— Vonnen Eier 5 
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nunden geangfteten Unterthanenein roſſes Schrecken 
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und zwantzigſten Mertz. F 
Den Acht und zwantzigſten Mertz. — 


Da wWora ermordet: (Se — 
ich einen Theil — rocken. Ka welch fic) Anfangs verjtecket/ auff gegebenes fühta J 
ter Straffe * = Gefangene (of und fie frep | ves Geleite aber / ſich geftellet hatte / me fofort Dur a 
——— —* hingegen aber mujten andere / ſo die Gaffen gefehleppet/ endlich A —— und in dez 
— als auch feine — —* ——— se 5 — nn je & 

R 7fich erbärmlich hinvichten daffen. Den reine groffe Dienge SBolsks mac) 2a 3 

fs surtreten/ mufte Johann | Dund hierauf enge u 
| fer Hednersmachenrwels | gard/ unter ———————————— nr Kar 

| m der Ober Provoß/ van — —— ——— —— tabt verſammeln * 

wit dieſen um — nach dee. oberften |dannließ erfie alle — A — 
ſterben 7 weymahl die Tartarn in und zwar aus falſchem Verdacht / a | an fie es mit 
—— fen —* —* vorerpoehnten: feinen“ Bruder wider ihn gehalten haͤ⸗ 
—— 6 Räpfer die Cajanenfer zu über- | ten. Welche nun das Ufer erreichten, die muſten durch 
hefeen. Aber euer berief a0 — — — 
‚mißlung I tiefper ferner hencket dier | che 3 die Leichen. ben Soktoimnge TE 
rn —— —— hemmet und gezwungen haben/ pr Rh 
her ein Zeuge feiner “errligkeit gewefen/ auch |zu | BEN. — —— 3 
* chandlhen Todr der Welt vor Augen Käthe ermähletzund bern Hort Leben und To⸗ 

5 Melle \' Der Berurtheilete betrat fo fort mit fonders | Häuferund ermögen der Leute, völlige Gewalten 
Se — 
cke die unerhörte Grauſamteit des Tyraunens / un rum gezog Oerter ge — A 

in ei ter erbitterte ex den | und LBeiber Alte und Säuglingeihres Öefallens ⸗ 

me Lnfehuld in einer Diebe DOrfkeheREN ER | nirger/bie Kauffleute beraubet a andhieTeiche.abs 



































— — —— — — 
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Rürttendergeftalt hiedurch / daß er / Rau u oA 
———— Sid serftünnneln. > Su fölcher | gegraben bie diſche verbrannt und alles graufamtich 
Marier vermepnte ein SeheimASchreiberdes Verur⸗ verwüftet: —— 7° RT BE 
theilteny dem Tyrannen fich fonderlich betiebt,zu mas |" Nach erzehltem. graufamen weine 4 


| wann er wialeich Hand an feinen Herrn legte. zu Naugard den Tyrannen zu Gaſte / welcher aud) wi 7 
En demnach 04 wi fehnitt dem armen Heren |ligerfihien. Waͤhrender Mahlzeitaber ſchickte er hin. + 
fein männliches Glied aby alſo daß er alfobalddaven | und lich die Sophienz Kirche, darein Die vornehmſter 
farb. Statt verhofften Danckes aber mufte er diefes | Herren ihre koſtbarſte Sachen geflehersfpoliren. Nah 
Urtheil anhören : Du baftgewiß um deines Herrn RR Taffel nahm er dazu dem Ertz⸗Biſchoff all 


Derrärberep mit gewuſt / und dannenhero eine Kleinodien und was er hattesfügende: es fteh „u 








allem Xleiß deffen Todt befehleuniget. Darum dir nicht mehr wohl an Biſch zu feyn,. Beſſe 
— was du ihm abgeſchnitten / oder du werdeſt ein Zack · Pfeiffer⸗ reſt de Bären, | 
du ſoiſt gleiche Straffeempfinden. Darauffdenn herum / und laͤſſeſt ihn vor das Geld tanzen, 

. die Todess Furcht gar bald einen folchen uͤbernatuͤrli⸗ | [OLfE auch ein Weib nehmen / welche bean 

2 chen Appetit in ihm erweckte / daß er ſonder Bedencken | reitsauserfeben babe. Zuden and 




























die abgefehnittene Scham ergriff und hinunter fraß / orn und München ſagte er: Ihr muͤſſet alle ıff des 
“welches ihm fein Leben rettete, Des getoͤdteten Frau Ertz ·Biſchoffs Hochʒeit er einen / und ſollet bien 
wurde alles des Ihrigen beraubet / in den Kercker ges | mit von mir daran eingeladen ſeyn / muͤſ et abe 
worffender Sohn des Reichs verwieſen / und die Toch⸗ | gute Hochzeit · Geſchencke mitbringen. So dan 
ter genotbzüchtiget. (egte ex jedem eine gewifle Summa auff / dieſie auch u” 
gefäumterlegen muften. Ol ——— 4 
und der Hoffnung gelebet / es fülte dem beraubten Bis 
a n feiren Beutel” | 


i t 
und ließ dem Erg Bi hoff a — S 
m; 


X Hieranfftraff die Reihe den Ober-Schagmeifter/ 
| welchen man ist mit Baltemdann mir heiſſem Waſſer 
fo lang und offte begoß / biß man ihm Das Leben aus⸗ 
| leſchte. Dieſem folgete der —— ee 
7 der von Glied zu Glied zerriffen ward. Nachmahls te vorführen, auff welche er mit zeigteundfagt 
brachte man 200. Edelleute aus dem Gefaͤngniß ins |te: Siehe / das ift dein Weib / fee dich day 
Be Db fich nun zwar diefe eiffrigft vor ihre Uns | auff und reite nach Moßcau / d bfemillichdidh 
huld und geben bemuhlen war es doch alles umfonft. | pfeiffen lernen daß du denen tangen ndären Fi 
Man gab zur Stunde ein Zeichen, worauff das Kriegs⸗ | vorjpieleft. Afo mufte der gute Manı in einen 
| Belek wie wůtende Hundes ponallen Seiten auff fie fehlechten tuchenen Rocke auffſitzen / fich die Füffe unten 
| anfielsundinsgefarnt erbaͤrmlich niedermeßelte, Hun⸗ | des Pferdes Bauche zufammen binden undeine Leyer 
| Eyther und Pfeiffe an den Half heucken laſſa / da erben 7 
alſo durch die Stadt Naugart reiten’ und ungeachiek 7 
er niemabls pfeiffen gelernetz / dennoch ſtis pfeiffe 
mufte. ABas es vor einen Thon gegeben, ft leicht 3 — 
= Borgedachte Münche md Aelte wurden , 


dert und funffzig vornchme von Adel wolten deswegen 

| in Polen entflichen,fie wurden aber verrathen / ergriffen / 

und in einem tieffen Pful erſticket / da man auch ihre Kin⸗ 
der in Mutterleibe erwuͤrget hat. 

Nathdem fich nun Baſilowitz feiner Meynung nach / 
von auſſen verſichert / legte er auch die Mord⸗ Hand an 
—— Hauß / Fleiſch und Blut. Georgen / feinen 

ruder / einen tapffern und tugendhafften Mann be⸗ 
ſchuldigte er durch falſche Zeugen einer Verraͤtherey / 
und ließ ihn ſofort durch etliche Gewaffnete vors Ges 





ſodann mit 36 in Stůcken erhauen / gfpießt und 
erträndft/ der Biſchoff aber / wie vorgedach / mit den 
Bomelioim Kercker hingerichet. 
Rach dieſem foderte er einen vornehmen reirhen MAR 
Nahmens Theodorus Sireon / ins Lager zu NagaE 
richte ſodern / welche ihn feiner Gemahlin aug den Ars | vorfichrließ ihm fonder Verſchuldung einen Streik u) 
men tiffeny und vordenungerechten Richter «Stuhl mit | den Leib binden, und durch den Strom Welga ʒiehen 
Gewalt fhleppten. Kaum war er dieſem Eain in die | Als hun der Tyrann mecckte / daß er bald ertrinckee 
Augen kohmen / ſo griffen ihn die «Henckers Knechie | wolte/ließ er ihn vieder heraus ehen / ind fragte WE 
mit scaufarafter Marter an um einig Betenntniß aus | Was er doch gures Inter dem w h 
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ihmzubringen. Als ihn aber feine Tugend und gutes bitte? Diefer antwonete beherkt; Bro ice 
Gewiſſen nichts Ubels zu fagen erlaubte wurde er mit | babe geſehen / daß alle Teuffel in diem Dr 
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| Den Acht und zwantzigſten Merg, 337 
U ffetsmit demSRücken an die Wand ind beſchaute mit ſetwas wiflen , fö verfolgen wir fein Febens-Onde aus 
ftarrenden Augen und fehier. erſtorbenen Sinnen die dem ir m pt Sara en der Kös 

& Farbe feines Sohnes. 1 fünfftenTage nach |nigin Clifaberh> An diefen Rußiſchen Neronem Ges 

der empfangenen Wunde ift der —— geſtor⸗ ſands weiſe abgefertiget/ und fich viel Fahr lang an feis 
 beny emo mit groſſer Herrligkeit bey feine or⸗Eltern in |netn: ofe auffgehalten / auch nur zwey Tage vor feis 
&, elssKirchen begraben worden / da ſich dielln⸗ nem Zu mit dem Groß⸗ Fürften gereden und alſo da⸗ 
— loſten der Begrabniß auf oooo Pfund belauffenhabẽ. ma gegenwärtig geweſen. Ob zwar derroß-Fürft 
Wie übel und ungedultig nun gleich der alte Unhobd auf die Wahrfagerey der Zauberer/ welche ihm bor⸗ 

ine yeitlang ſich Eberdete / fo wurden: ihm doc) die beruͤhrter alle, den Qodt-angefündiger/nichte hal⸗ 
der ae mit | ten noch vom Sterben, fondern vielmehr vom Heyras 
hernach fieng er | then ren wolte / hat doch die göttliche Rache mit ihm 
| zur Straffe geeilet / alſo / daß er an heimlichen Orten 

ines Ver⸗ — abhrlich geſchwoilen Er ließ ſich aber täglich, 
feinen Schatz zu be ichtigen/ in einem 4 tule tragen. 

a Tage or feinem tdtlichen Abtritt 

\ Heyraths⸗Ge⸗ dieſem Engliĩ hen Reſdenten felbft mit der Hand ein 
ffen von Huntington Toch⸗ ein geben ihman folchen Drt nachzufolgen/ wel⸗ 
nigin Eliſabeth / womit | dyes.au derſelbe / neben andern ‚Herren gethan. Als 

er maſſen —— . Zul auff einem Stule —— er ſeine 
in 
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laſſen vor fich bringen von Natur und Eis 
euſchafft derfelben ſehr vernunfftig und weitläufftig 
Fbor. fand diſcuriret / fonderlich von dem Magnet Jaſpis / Dias 
e wrde Hingegen kain ein | mant und. Smaragd. Derauff hat er ihm durch die 
fü ———— Moßcau/ welcher mituns NAertzte und Apothecker ein fonderliches Bad zurichten 
Jaubſicher Pracht Angenumdtractivet ward. Ar und von neuenzu den vorigen JBabrfagern und 
ber wie hochd rGr ae De Zeichens Deutern gefchickt, denfelben ihre falfche Pros f 
? — che auch den Entſchluß gefaſſet / die Cro⸗ ! phecen eenſt⸗ und bedraulich,auffgerückt , jintemahl ex 
und Reichs⸗Nachfolge auff das Engliſche Fräulein nano ben eftinumien Qag, warder 28. Mertz / 
 imdderen Nachkommen u perwenden / über das zu] nichtallein nie E Todes verfahren, fondern fich vielmehe 
 meprer Berficherung deſſen / einen überaus koͤſtlichen etwas beffer auffbefände, “flein er erhieit Spurinz 
Sdhat in der Kini von Engelland Händen su ftellen) Antivort zudem Czfare: Venifle, ſed non preteriiffe_.. 
2 ches di die Seile ung dornehme Her⸗ | Der Tagfey zwar konmnen / aber noch nicht vere 
andes abermahls hintertrieben worden. Sol | gangen! Mit melcher Antwort Biefcoy fich wieder zu 
iſſer ih hindern / und aus dern Wege zu | dem Groß⸗ Firften begeben/und alles, fo zum Bade ges 
terſich tgeſcheuet / auch etliche Zauberer hoͤrig / angeordnet / dahin ſich der Groß⸗Fuͤrſt verfuͤget / 
artz⸗Kunſtler zu ſich zu fodern / deren dam und nachdem er vier Stunden darinnen verharret / zu 
appland zu ihm gekommen/ ineinem Bette gelegt," Kurg hernach hat er fich das Scha 
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vondern Haufe auffbehalten/ und Durch. des Groß] Spiel bringen faffen/ die Steine ſelbſt gefest/ und in 
vornehn ten favoriten / I Blefcoy, täge | Beyfeyn feiner vornehmften Herrenyalein mit leinenen 
Del ht befücher worden. m felbige Zeit ließ | Hofen überdas Hemdeangethan, gefpielet. Als er aber 

Flicher Coinet / nebſt andern furchtfamen Zei | am beiten gefpielet/ ift er unverfehens zurücke gefallen 
Mopcan ſich einen gantzen Monat lan fer | und-ob zwar keine Krafft - Waͤſſer gefparet, worden 

em welchesdie Zauberer färntlich auff des Groß Fürs! dennch zur Stunde mit Seuffisen und Brüllen vers 
—* ſo ihm aber eriwehnter Bleſcoy nicht | recket , fageföchen den 28. Merk im Jahrızg4. So 
n/intemahl er/fieverbrennen zu laſſen | bald er odt geweſen / iſt ſeine geſhhwolen⸗ Schaam ge⸗ 
Immittelſt iſt fein Ende herbey geru⸗ | horſten/ daraus ein fo heßlicher Geſtanck gefahren / duß 

ungleich gefchrieben wird/den meijten | einer Dabey Dauren koͤnnen. Er hat gelebet 56. Jahr⸗ 

he gende Erzehlung.- - und regieret odervielmehr tyranniſiret 39. Fahr. Noch 

Ange chlage an feinem Soh—⸗ felbigen Tages wurdedem neuen Groß Furften Theo- 

nem ( ubig/ und mit | doro yon allen Groffen gehuldiget/den Leichnam aber 

en Kranckheit angegriffen/daß feine Ser |hatınan feinem Begehren nach / in Die Kirchen des Erk⸗ 
verfauleien / auch fo gar die lebendige Engels St. Michaels beſtattet / und eine Zeitlang von ei⸗ 

elbſt von dem Ungezieffer / ſo aus der innerlichen | lichen Soidaten bewachenlaffen. Noch bey feinem Le⸗ 
wuchs / gen rzehret wurden / gleich | ben befahl er / aus Liefland ihm einen groſſen Leichen⸗ 

und da ehe vermüthlich den / Stein zu bringen / der auch allbereit unterwegens ge⸗ 
Gewiſſens peinlich fühlte, Dennoch | wefeny wie aber fein Todt lautbar worden und überall 

fein Leben Dur) Speiß und Trandyeine ute | eufchollen haben die Liberbringer denfeiben auf der 

Bu Ober Feier zu ſagen / verlängerte 
aybißer gan von Kraͤfflen Eamyimd feine, 
or gen fühe, "Sr 







eine | Reife. liegen laffen/ in einem Sufche / nicht weit von 
| ste | Dem Dorffe Columna, da er nach heutiges Tages gefes 
Hier will der bekannte Nies ben wird. Deffenunerachter wird.es an ihm an praͤch⸗ 
ine dreymahlige Entzückung | tigen Grabe-& einen nicht ermangelt haben / und ob 
iche Gefichtegefehenyumd gleich fülches nicht wäre, ift fein Leichnam dennoch nicht 
sungen auffz | unbedecktblichen : denn Nürtmer find fein Kleid und 
dere gi 1v befohlen has | Drotten feine Decke worden. Petr. Oldeb. in vir. Bafıl, 
Ik: Weil aber iveder Olcarius a) andere hievon | Jovius in lib. de Legat. Mofcov. Petrej. Part, 2, Chr. Ruff, 
N a as Euer. "Zee r ** 
WWeronis Ebenbild/ Phalaris beſter Freund / 
x. — Ki PA in der ſchwartzen Brufft vom Hencker nur beweint: 
RE hm Durch dieſen Todt Die Nahrung ift entgangen. 
an Nun hat Baſilides den heiflen Lohn empfangen. 
4 ——6 "ii t) - 


17 EN . 
. —* N ß Uu i Der 
BD ya: ey \ 


en 0 
Er , 












Y 


















Der Neun und zwantzigſte Mae. 
L 





74 


a 





- 
u 
E 































ET Aen den Paͤbſtlichen Stul todi⸗ | und alſo bierinnen nach ihren Gefallen verfuhren. ZUP 
er ee ee ne 
nusiä.vel’A, , x. ie ahm ) >: i 
ae ae er erkaten Dion Open 

— var — un awar.ein dereinderleibte. Sonſt wuͤrde er ſich als einen — 










is, sin Lothringen/ welcher ihn | gen Verfolger der Simpnifchen Krämerey und N 
na Babe Ostfriben Bären —— haben were nl eben | 
Junca, Berengarii des Lungobardifchen Konigs Tochter’ ld —* m 
! ichaenennet hatte. eine Luft zum | te. Als er nun hiefelbft wegen folher Serioireu — 
Pa „ Heflepen Standyund feine ; — —— xhiuderte ihn 
be nu ee en I renidaßer Bag: Dr — 
—— der und Biblirhecari ius wurde | ahr / ais er nur 7. Monat/2g. Tage Pab ' — 
biß ihn — Sitere behgter m nyden Gipffel geiſt⸗ Die Sti 8+ Kirche zu, Siotens bervah > — ine & 
Le Bee. ee Ynfaden der Damer! ind an 2 

e — N J * * —J 
a Lea erzehlet / durch einmüthigen | gung der Kaͤyſerin Agnes zum Pabſte er et! 
Schluß. Deffen ungeachtet wurde die 21, Kirchen | Nicolaus IL. genennet/ porgenenn84 
Spaltung wider ihn erreget/ und Benediet der X. ihm aber entfeget. ine folche ſchone — | 
entgegen gefeßet/ weilKäyfer Heinrich der II.dasHaupr | fte führte damahls die NRomifche, * ‚Leo‘ 
geleget / uñ eh hinterlaffen | is libr. 2. c. 8. lıbr. 3. c. 101. Ciaceont ae ) 








































































hatte, welchen die Graffen von Tußenlo verachteten / | Baron. Plat, £ PER 
Mein Herrfchen war febe kurtz / mich * Gifft und Neid / * Mu 
Ich mufte von dem Thron bald auff die Bahre fleigen. BE ; 
Daß diefe Kirche nicht vom Girfte fey befreyt / Rd 
' Davon kan in der Grufft mein gelber Leichnam zeugen. Bi: —* 


—2* 


I. \ / a | . 
u. 2 5 J I it Yes A DURE 
Etirb]Marti- Jeſen Tag muſte fich auch zum Sterben belie⸗ | Ihmendlich der König mit dieſer Antwort gan 
ee Ki den laſfen / Pabft Martin der U. oder fb Mari-|wieß: Ich wolte mein Hembde auszieh 
miſche Pabft. aus und Martinus voreing zu nehmen/der IV. verbrennen / wenn es etwas von das 
3383, welcher zuvor Simon Monpintius geheiffen,| ben wüßte. Kurtz hernach euferte fich das A 
und ausdem Dörfflein Bria, in Cyampanien/Quronens ſche Vorhabens alsdie graufame Sicilianiſch 
fer Gebiets / aus Franckreich gebürtig gewvefen. Nach⸗ | mit den Srangofen gehalten wurde, und Pe 
dem er-den geiftlichen Standt erwaͤhlet hat ihm das | gange Juful ohne einigen Schwerdt⸗Streich erobert 
Stücke den Tardinalss Hut / des Tituls Czcilize ges ſich auch zu Palermo / als einen König in | lien Erde 
ſchencket / und als Nicolaus III. das Grab füchterihm | nen ließ wie wir morgenaus en 2.berichten 1 
auch gar die Pabfttiche —— * Denn als) werden. Als ſich nun Carl vergebens bemi te/d 
wegen fteittiger Wahl der Roͤm he zuhl in den fies | Verlohrne wieder zufuchen/ und ihm auch Paͤbſt 
benden Monat ledig geftanden hatte wurde endlich | Deiligkeit und Anſehen hiezu nicht hel 






ffen konte / erzunte 
dieſer Cardinal Simon zu Viterbien den 24. Fenner | te lich Vater Mertendergeftalt hierüber/ d Berg 
1281. erwaͤhlet / nachgehends den 23. Mertz am Sonn⸗ Sicilien / und König Peterny ja auch fo gar 
tage Lxtaredafelbft gekroͤnet / und Martinus IV. genens | Bundss Verwandten Michael Palzologum, grieyP 
net/darauff erdenn folgende Oftern 6. Cardinals- His | fehen Käyfermit dem Bann Stral bebligte, delchen 
te vergab. jedoch Koͤnig Peter / ungea er: ng 
Es wird kuͤnfftigen 22. Aug. bey dem Leben feines | deffelbeny weniger denn nichts achtete/ und feinen Gi 9 — 
Vorfahren / Pabſt Nicolai III. zu leſen ſeyn / tie dieſer heroiſch verfolgete. Die von Palermo aber / weich 
Nieolaus bemuͤhet geweſen / daß / von denen Fransofen | nig Petern gekroͤnet hatten, zogen ſich ſolchen Bann 
hoͤchſt⸗ bedraͤngte Sicilien / des thranniſchen Lilien⸗ Ge⸗etwas tieffer zu Gemuthe / und fertigten ihre Gefandten 
ruchs zu entledigen und den grauſamen Carolum, ; nad) Rom / um die Erledigung des Bannes den "Pabie 
welcher auff Veranlaſſung Pabſt Cletnentis IV. die | anzuflcyen. Ob nun zwat dieſe den erzurnten Bater 
beyden Printzen Conradinum und Manfredum, wie Gottes ⸗laͤſterlicher weiſe zu drevenmahlen anzufften : 
den 2. Dec. nachzufchlagenventhaupten laſſen / der Ro Du Lam̃ GOttes / das du traͤgeſt die Sünde der 
miſchen Rath⸗Stelle / damit ihn letzt⸗erwehnter Eier | Welt / erbarme dich unfer! wolte er ſie d 
mens gewuͤrdiget / zu entſetzen: Dieſer Martinus aber hoͤren / ſondern fagte : Diefes Bit A 
vermifchte nach Nicolai Abfterben die gange Karte/inz | ner gemabne ihn nicht anders, * dort 
demernicht allein Carolum ſofort wieder zum Roͤmi⸗ ges⸗ Bnechte Handlung / welche war fſur Chriſt 
ſchen Raths⸗ Herrn einſetzte / und ibm alle Fteundſchafft | bey feiner Creugigung niedergefallen/ und € 


erzeigete fondern auch / als ſich König Peter in Arra⸗ Boͤnig der Yüdengegri en ſein —* 
gonien / durch Ausruſtung einer ſtarcken See⸗Flotte / mit einem —— N hat 
wegen Sicilien verdachtigmachte / ihn durch eine Ge ten. Lich fie auch londer Trof wieder nach He 
kl rn ließ: —— * Zuruͤſtung VEN a RS ——— 
elten ſolte Ob nun wor ‘Petrus antwortete; Die eil demnach Pabft Martinig.mit finem Banne 
Seit wilrde folches ſchon lehren ! fo belaͤſtigte ihn — an rn ne ein 
doch der Paͤbſtliche Geſandte dergeftalt mitGragenvdaß | Stalienz theilsdie KapfersKrone zuempfangen / heils 
mprang —* 
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Den Neun und. zwantzigſten Mertz 
Ba ment ae Di zu brin⸗ — anmablen I 














cn. Und weil ipım bekannt daß Käyfer Rudatpl fo | chen b damit feine fruchtbare Heilinfeit kirmaft 
de Mittel nicht hatte/diefe ſchwere Neife und Feld-Zug * nder eugen 5— a ae 
——— die Deu — rem Geldegar jeſer Pabſt hat / nach vieler Roͤmiſchen Seriben⸗ 
arlam twaren ſchiete et feinen Gefandten Johan ten Ber ey einft dergeftalt difpenfiet, daß ein Bruper 
nen Bifcboffen zu Tufculo, det in des Pabftes Nabr | feine tibliche Schiweifer heyrathen Dürfen, Ce nar 
men eine allgemeine Steuer auff die Geiftligfeit legen ein abgefügter Feind der Deut then / daher eu-öffterg 
ſolte ımd wann dieſel ——— eyn / folte sehn Chriſtlichen Wunſch —— Er wolter 
aͤpe dergleichen denen weltlichen Ständen = Deittfhland eine groſſ See wäre datismen 
€ 
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be 
hen, Die ich deren.nicht würden entbrechen una | | chten. Ingleichen: Er 
len Srgehret Bü: einen feuchtiofen Aus» | winfehte/ daß er ein Storch oder 2 | 
aan niet] \abit E noriodeim IV. weil Mart nus dar⸗ und die Deutſchen zu Froͤſchen oder Sifehen wir 
‚er verjtordenv/geivonnen / ſolches wird inſtehe Der 3. Kine io noire erfie alle verfehlingen, Allein er mag 
rilbeydem Leben Honorii berichten. Won det Hei: feine Kehle inzwoifehen mit was anders vergnügen wie 


riefen Pabſtes führet Joh. Noviod. in illüftr. Be- * eilen zu feinem Tode, weicher den 29, Merg ragy, 
ich zu 























iz ein mercfiüsdiges Epempel an toie daß er nermli | 

en neuere De —— 
« i f J Pr; v 2 a gub ⸗ en e * 
— onat⸗ Mich auff 4. Fahren 


1 — nd it Nerus geftorben  alfo 
er Brunft — ER die SrifterRische —* 
rauch wie r ge rius IV; 

hate cn mie Pay „gl Dataıs ge | Die Sn — erg — 

Teny es mniſe cd) diefe gef ngerte Amalia an| Sein Hafgegendie Den en hat ihm dieſe Knit⸗ 
riner Wapen / daringen ein Bar —— telhardiſche Werte erworben (ce Wolffus' Gene. 13. 
jen ba — alle dieſe Wa⸗ memor. —— en Anführer? und wir hm ſtatt 
elche Pabſt Nicolaus, als cin ürſiner von Ge- ſchuldiger Sradfehri hieher ſeten wolen / 
iicc jacet ante chorum ſubmerſot Teutonicorums, | 
59" Paftor Martinus , extra.qui totusovinus: 


























































Att Lupus introrfüs, cui nulla redemtio prorfüs - J 
Fu kn Sit, fed ad inferna detrufüs ab arce ſuperna 0.5 
Fr; Li 8 TE er ie RE ’ * ET 


2 * TEE 2% 
PD j II. HM 1 — 
ui T-, Ar Pi a 4 gr I, 
/ (ö denen ateinern Javarinum, oder Arta- art des Proviants felbftin Raab bringen möchte, Zu Warde Raab 
ten Ungarn Gewer, denen Staliänern diefern Ende hielt er — hoͤchſter geheim / Yon denenchri⸗ 
N Giavarmoyüi ddenen Framoſen Javarin heiffer ließ inzwiſchen viel Brücken Sturmsfeitern/ —R——— * 
eſchoͤne wohlerbaute / wiewohl nicht ſon⸗ | denzumd andere zur &enalt nöthige Sachen verfertis erobert. 32 
* Ihe Stadt und Schloß in Nieder⸗ gen ſolche den 20, Merk 1598. Durch den Zeugmeifters 
 Mngarn/ unter da: FE so Gran gehörig, Deren von Springenftein/ zu Wien um Mitternacht 
open Bien 16. von Gran. ven Lomperen 5. und:von | ineinige Schiffe bringen/ und nad) Comorren abfuͤh⸗ 
it ifenbutg 10. Ungarifehe Deiten liegt. "Sie | ven: Vachdem er ſich auch in geheim aller Gelegenheit 
; liget auff onen Lande in einer Länglichen Qierun ran —* ege / Brůcken Thorund Thürmeinnsund 
ar mende 6 uͤtt / auſſer der Stadt beſter maſſen erkundiget / ließ er ales 
in it ‚gemauerten Neal Baftionen/und vielen Greng- Bol zu Roß und Fuß auffbietenzsg.auchden 
Aſen⸗Werc ‚umgeben. Sie hat drey Thore / und Herm Palffhy mit feinen —— und Huſaren an 
ander Sch Be tey fallet der Fluß Nabnig in die | fich zumd marfthivete alfo den 27. Mers zu Comorren 
estere Fluß die ng auffer dem | aus. Alsdiegange Macht überdie Bruͤcken / Nachts 
reichet / und der Stadt den Nahımen | zuvor über die Donau geleget wworden/ marſchiret / ließ 
Bine: Fluͤſſe aber fallen vor der der Graff alle Wege und S 






t Kaady velcher 
Wal vorbey. 
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‚Stadt in d D 


j ) affe bereiten und rückte mig 
| gu. Bor dem Wiener⸗Thor über fangfamen Marfche nach/ bif gegen Nemet über/ alle 
Ser haab hat es eine Vor⸗ Stade / fo etwas cinges wo die kleine Schütt einen Anfang ninmt, Hieſelbſt 
Dankt/ in welcher die DeutfchAmd Ungarifche Renz | beruffteder tapffere Graffe alle Offieirer zu ſich / ent⸗ 
ehr var ae. Die Haͤuſer find zwar nicht deckte ihnen feinen&infehlagaufNaabyundtellete in al⸗ 
h iedochalle ſtel ern / die Gaſſen breit und grade aus | lem gute und benoͤthigte Srdnung: Wie nemlich der 
der Oaupt⸗Platz ziemlich groß. Dus Schloß ift don Vanbecourr die erfte Petarde an den hoͤltzernen Gat⸗ 
ade offen und auff dem Marckle zeiget | ter bey dem Weiſſenburger Dhore / der Baumeiſter 
rbaute eſuiter⸗Collegium. Eabviaſch aber.diegröfte Petarde an das Tibor anhen⸗ 
. derli deſe geftung und ſtarcke Bor Maurer | Een und folches auffſprengen fülte : wie alsdenn der 
Der Chrif * et an die Tuͤrcken / durch Zagheit oder Oberſt⸗ Lieutenant Obernbrück mit 2. Compagnien 
greulofig it des Graffens v Hardeck / ubergangen, / Franhoſen und 2. Fahnen Wallonen folgen/ und die 
'D Det 19. Sept. betkhten: An diefem Tage eneinnehmen ſolte / und was dergleichen gute An⸗ 
ſte durc göttlichen Beiſtand die Tapffevkeit ftalt mehr war / fü bey dein Sleidano weitiaufftiger zu 
RIP bon Schn enburg /fölchenunfchäß | finden. Vor allen Dingen wurde bey Leibrund Pebensa \ 
Men Ve Luft dergeftal af en / daß Ungarn biß auff | Straffe / vor aͤntzlicher Croberung Der Feſtung / alles 
fen Tag da über zu frolocken Ürfache hat.- Die biß Nauben und Pimdern ernftlich verboten die Beute 
X ame Bemühung der Chriſten / die 
Aupt⸗Schluͤſſel dem Erb⸗ Feinde 
Inden’ war nur bergebens 
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jet Un⸗ aber hernach zu gleicher Theilung vertprochen. 
wieder Hieruͤber erzeigete der gantze · Hauffe eine ungemeine 
ne geweſen / und alſo war Freud⸗ und Hertz hafftigkeit / und ein jeder swünfbre ſhon 
Dee H afft — ers | anzulauffen. Alſo rückte die in gute Ordnung geftells 
Ihren, $ Rab on Ofen ans fülte berproviantiret | te Macht freudioſt fort und gelangte, den 29.Mers in 

den /auff ſonderdare Ei bedacht, wie er ſich der Mache 13. Siunden vor Tase / glücklich vor der es , 
* 6— u 2 
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DSDen Pain und zwantzigſten Merk. _ _ ____ 
— — a —— TE einer I m fun blichet 
ai mn der Monde fehr-beile fchien, fü —— — beruͤhen 












— 
fung an. W r Monde fe ſchie 
1 ſie ſich Anfangs nicht ſo gar nahe herbey wa⸗ 
a Be — F 
dvEDrt um gnaͤdige Befoͤrderung dies | veny fiel er todt zur Ott ih —* 
ES 
ſchens ein ſtarcker Nebel aus der Donau welcher den | De 
terumd die Chriftliche Macht bedeck⸗ | den gewaͤhret / nach deren Verflieſſung I1ch) de 
er 400, ir ndein undum | völlig Meifter der Sehung g ee | 
dieg nauwelchedurch ihr ftarckes Bellen die fichern Soo, der Fhrigen 08, feindliche Leichen gezehlet. 
Süncten leicht ermuntern konnen / dieſe folder von Vau- | Denn gieug es an ein Beutemache nr i 
becourt dur) Seegen-Sprechen geftillet Haben; Ges | auff De N. SEE drey Fonnen ei A— 
orge Scherer aber meldet / es habe ein ſtarcker Mind Silber und Hold gefunden. — 
der Hunde Bellen gedaͤmpffet / und alſo auch dieſe Hin⸗ wendig Koͤnglich meubliret/daraus geſchloſſen ie De 
dernifausdem WBegegeräumet. [Der Sultan habe felbjt nach Raab Fo — 
- Solther Geftalt haben fie in Gottes Nahmen das | Sieben Gewölber vurden mit Meel/ Hon 
Bere angefangen darinnen der Herr von Schwarz | Ziegenfleifch und Specereyen erfüllet/aur) etliche By 
genburg das Dire&torium geführet/ welchen der «Herr | gen doll Zobeln und Mardern angetroffen: Ubet Hg 
von Palffygefolget. S vderft haben funff Huſaren / | oberten fie auch. das von Ofen kon mende Eye nt 
il * hr — su 















konte, Alsihm aber zwey Kugeln durch den Kopff fuh⸗ 


En of 
ven fieler todt zur Crden/da man ihmfofort das Daipf 





m/und wurden alleih 
N 





der Tiurckifchen Sprache wohl Eundig/ mit. der | welches ficher und. unwiſſende einlieft. Nach &i 
— raenmäflen Als diefenun angerufs | Tagen wurden noch einige — — 
fen worden / wer fie wären? gaben fie zur Antwort: net/ darinnen man Proviant / Gold * Si ber die 
Das Proviantvon Öfenwäre verhanden / dabe- | Menge gefunden, Uber dieſes vermehrten 195: Ei 
vo fie die Brücken niederlaffen ſolten / damit ſol⸗ Stücke, 800. Pferde, des Baffen Kebs-ABeiby Si J 
cheb noch vor Tage hine in kommen / und nicht et⸗ | Und Tochter 300, Weiber und Jungfrauen nebjt bie 
wanden Chriften in die Haͤnde gerathen möchte. — — yes 
Ferner wuften fie gute Nachricht von des Aarons Aga | tv/und bezahlten dem iapffern Sotdaten feine blutige 
Braut/undauff alles guten Beſcheid zu erthellen / daß | Mühe reichlich. Diefes alles ift gefehehen den a9. M 
der Feind nicht anders wehnte / es twaren Tuͤrcken von im Jahr 1598. wie wohl Calvilius und Sleidanus ſolches 
Offen und gute Freunde. Unter ſothanem Geſpraͤche den 19, dieſes Monats ſetzen / uns es aber mehr um DIE 






























avancirtendie Ehriften biß an den Gatter der ‘Brücken | Materieralsdiezeitzuthungervefen. —9 
welcher ſich nach einigem ſchůtteln ohne Petarde eroff/ So bald Kayferl. Maj. Mapimilian der IL d wi 
nete/ daher fie ohne Hinderung undin aller Stille dem | fe erfreuliche Poſt zu Prage erhalten haben fie fr we 
Weiſſendurger Thore zu marſchireten. Weil num die | das Te Deum Laudamus in der Schloß-Kirchen mie 
Fall⸗Brüůcken / wegen des vermutheten Proviants/ zu | Trompeten ‚und Paucken fingen / und 18." | 
befferm Stücke niedergelaffen waren / ſo kamen die Chri⸗ dazu donnern laffen. Welchem d  ganke Reich und 
ften ungehindert biß an das Haupt⸗ Thor / an welches | Italien nachgefolget. Hingegen find die Turckende⸗ 
der von Vaubeconrt feine Petarde behende anfchraubte, 
Wie nun folches nicht ſo gar unvermerckt gefchehen kon⸗ 

te / ſo merckte die Tuͤrckiſche Wache Unrath / und gab | Tagen nicht gefrejfen haben / den erſten 

alſobald Feuer auff die 5. falſchen Freunde / deren fie = zu 


maſſen hierůber befturgt- worden, daß fie BR DD | 
anderswo —— auch vor 5 n 
fen auffhencken. Der Hetr von 
Schwarhenburg erlangte das Gubernament zu Randy 
und als er das zerfprengte Weiſſenburger Thor wieder 
repariren laſſen / hat er einen Marmel⸗Siein mit die⸗ 
fen eingehauenen Worten gefunden : Zaab iſt nun 
ein Schluͤſſel zu der. ganzen Chriſtenbeit der 


dann auch drey zu Boden legten. Der von Vaubeeourt 
aber gab feiner Petarde zugleich Feuer / welche denn fo 
wohl wuͤrckte / daß fie das gange Thor übern Hauffen 
warff / und einen freyen Einzugerlaubte, Hier ſaͤumten 
nun die beordreten Trouppen im wenigſten / ſondern 


marſchireten eilend durch das zerſprengte Thorz legten 
der Wache ein ewiges Stillſchweigen auff / und theil⸗ 
ten ſich auffs fehleunigfte/ vorangeroiefener maſſen auff 
die Gaſſen Plage / Paſteyen und Waͤlle / da fiezugleich 
das groſſe Geſchuͤtze eroberten. Nunmehro wurde die 
ra Stadt —— en Kr nee Waffen / da r 
ich denn auch viel Tuͤrcken in bloſſen Hemdern zur | lims Sohn, at dem Sinan Baſſa n 

Wehre ſtelleten. Die Chriſten aber beſetzten alle au 


Bei nv 
hreſtell | DVerfluchten Land zu ziehen. Der ift —— 
re / lieſſen niemand weder aus noch ein/und was ihnen | die Verfiuchten geſchlagen m Op 8 
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durch den Türden gemacht iſt ein n 
die Chriffenbeit —— PR ed 
ften groß Verderben enrfteben fol, Abide 
Stein Kayferl. Maj. nach Prage uͤberſchicket wordeil. = 
Auff etlichen Stücken hat man diefe Turefifhe 2b 
te. emgegraben ‚gefunden : Sultan Mu en 









en 
vorkam / ſchickten fie blutig zur Höllen. En gemacht /den Ofimen , 

wolten jene diefe herrliche Feſtung nicht fogar ohne Blut | dabin gejegt, derbardie Taffeln auff diefe Sr 
überlafjen und weil die Verzweiffelung ihren Sebel | de fegen daffen. Im Jahr Mahomets Safe. . 
vegierte/fö kunte mancher von den Chriſten die völlige | bevdens AWeiffenburger Thor hat man eine Taff —J 
Eroberung nicht erleben. Ya fie fochten fo graufam /| funden +. darauf mit, ‚güldenen Buchſtaben ‚Diefe 





daß fieöffters ſchon angefpieft ihren Uberroinder mit in | Schei anden; Sultan Auath/Sultar 

den Todt nahmen. Drey Tuͤrcken welche in einem ——— ol 

Vortheil ſtunden / hielten fich eine gange Stunde gegen 

15. Chriftliche Soldaten auff / ehe fie Eonten gefället 

werden. Ihrer viel fprungen indie Donau und erſauff 

ten jich/ 300. aber reterirten fich indie Heifigberger Par 

ſtey / woſelbſt etliche Torien Pulber ftunden. Die Ehrir 

ften folgeten in gleicher Anzahl nach / und als fich jene 
überwunden ſahen / ftieffen 2. Janitſcharen verzweiffel- | finden, und Diefe Tı 

N er —— brennende Kanten in das Pulver / und gebe bet: ıbomers. 

en ſich mit ihren Seindengraufamft in Die Lufft. ckwuͤrdi war.-ein von. Me 
Barfa ſelbſt nahm in iede Hand einen Sebel / und Een auf das afkr — ** 


lims Sohn / hat aus eigenem Willen @ * 
und befohlen / Sinan Baſſa feinen Oberſten d 
er ſtracks auff Wien zu sieben ſolte derowegen 
iſt er in dieſe Lande kommen / bat Diefe Seffum 
erobert / den Oßman Baſſa darein ge —— 


diß Thor machen laſſen. n 
—— ee be 

















ara Den Dr Mertz 
em Thurmes-ımit Diefee Unterfehe fe 
Dem diefer Zahn Frähen wiirde /alsden | R, 
I e Nacht 98 bert. 
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eetz / durch wwundeeli 
;6/ aus-des Tieten Gewalr wiohe. 
rum GOTT allein die Ehre Midas, 
chf KäyferAChron, 44 Theil, fol, 440c4 
cm. Part;z,libi2g. 
Auff der EBENEN TERN 
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ol Shätteminber SErt des Sehens Chefs | bnteitbas gaubffg RBefHer ide at dar 
G een Cinteitt/ nach dem | te fo bebienetefich det IebeepBz “fs en 
—9 yangeliften Marco c. ge— a a oe Sal ut - 
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Aus nach Bethanien gienge, Desandern welchem es Matur und Zeit Früchte zu tragen’ no 
J N e n Merg im Jahr des Alters Chriſti | nichterlaubte: fondernzum Zeichen / dab das Fine 
It-Alter aber 3982. an einem Montage/umd Volck auch verdorren werde/ und ohne Frucht bleiben, 
vor ſeinem heiligen Leiden und Sters | durch a Gerichte / wegen Berwerffung 
der von Berhanien nach Zerufalem. As | des HEren Meid,der zu ihnen zuforderſt / als zu den 
degens war / überfiel ihn / als einen wah⸗ verlöhrnen Schaffen vom Haufe tael/ gefandt war. 
iger Hunger: Und da er von fernen ei- Unddiefer Fluch ei Rt bald Des andern Tages fo 
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N als ern flblgen Aäyesten 
Lals er Tages den 
mM / le 1 * 



















gen Baum ſte en fühe,twelcher durch feine hatıfz | Fräfftig/ daß der vorhin fo fehön beiaubre Baum gank 
lätter/ dem? wi hach auch einigeSrüchtever- Blat⸗oß / und biß au die Wuhd verborret war. 
Pac) nal a d —— fand aber ſtatt Match. cn. Marc. op 4 
erseigen leere Blätter, · Wie un forhane Unfruchts RE RE 


N RN, u. 
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8 de 
on dir niemand Beine — 
—J + e von dir niemand keine Frucht ewigli . Dies Belgenbaum. _ 
‚Darauff wieder hit | fer Fluch aber gefdhabe nicht um des Baumes toillen, 34-7 


3983» 


je erbarmlich Conradiaus, Käyfer Conrads dini Schweſter / Conſtantiam zur Gemahlin hatte den Geſchahe die 


US — istzfterbende Conradinus fein echt an Cici- befamnte Eich 
















apolis — ertog Carl von | that ihm annehmliche Borſchlaͤte, wie er ſein Erb⸗ 
eu aber/ König Ludwigs des IL. in Stanckreich Recht dazuerlangen Eönte, Mit fofchen Ansınd Rath⸗ 
der ſich deren Keiche unberechtigter Qßeife bemnäch» fhlägen ans ohannes 18. Monat ſchwanger / ehe 
jet fi es allesift wweitläufftigden 2. Der. zu finden. | fie zu gluͤcklicher Geburt ausfthlugen. 

eutiger Tag erzehlet die Rache / welche der gerechte Ka, ließ fich König Peter die angetragene 
OTT wegen des unſchuldig / vergofienen Fürften- | Gelegenheit ehr. belieben / wozu ihn fo wohl die Herrſch⸗ 
Aus verhenget hat. = als Rach Begierde ferner antrieb/rüftete zu dem Ende 
= Wären nunmehro bereits 14. Fahre verfloſſen / eine ſtarcke Flotte aus, daran anderthalb Fahre ges 
aid) erniennter Earl einen blutigen Wes auff den | bauet wurde / und gab vor / wie er damit die Mohren 
Apoltanamd Siciltanifhen Thron gebahnet / und | in der Barbarey angreifen wolte. Und mir diefer Brille 
e Plaseund Städte in Sicilien mit ſtarcken Öuars | fieffen fich die Fransofen blenden/ wie vor einigen Jah⸗ 
enenbeieger hatte; Als die bedeängten Sicilianer | ven mit der Hollandifchen Flotte / welche das ap 
ö Srangoifchen Jochs überdrüßig varen und jich | fifche Concept, in Engelland fo gervaltig verrückte. Ob 
“ reinbder Hulffe unfahen /) eft glaubende / daß | aucı aleich 

ien Alıch das allerichwerfte Jo 
Heihnen bereits Die Fran 
De Denndiefe giengen m 











abft Martin der IV. nachder Urfache dies 
ertraglicher als diß (fer Zurüftung fragen lieh, fo bekam er Doch die Antwort/ 
ofen aufferleget fallen | die geftern num. 2, fehon berichtet worden. Hierauf 
Tor ) tihnen nicht wie Chris | veifete Johannes von Prochita wieder nach Sieilieny 
Arondern gleichden grauſamſten Barbarn umzund | entdeckte fein Vorhaben mit gröfter Vorſicht und 
Een Bu ben Stück zu erfinnen/ welches fie nicht an De Geheim Denen Sicitignif hen Herren Edel⸗ 
ngepngten, Sicilianern verübeten. Sie raubten | leuten. und Gtädten welche hierüber ein ungemeines 
* nr pandeten jener Weiber und Toͤchter / und Vergnügen fchöpfften/ und. füfört einen heimlichen 
Kim. en im wenigften widerſetzte / den fehlugen ſie / a —— auff einen Tag und Stunde alle 






















1 OUNd zu tode. Dabero war die bedrangte! Frahsöfen ingäng Cicilien folten maflacriret werden. 
ul c 5 Rettung bedacht / und die Noch Hierzu wurde nun der andere Oſter⸗Feyer⸗Tag / war 
ag vach frembder Herrſchafft zu ſeufftzen / wor⸗ der zo. Mertz im Jahr 1282. erwaͤhlet / und der Anfang 
ſie de — rauchende Blut ihres un⸗ zu Palermp gemacht. Denn als benennten Tages die 
ad pringen gewaltig verſtaͤrckte am meis | Einwohner jelbiger Stadt / auch umliegender Derters 
Annes von Prochita/ vormahls in Sici- ‚nach der Kirche zum H. Geiſte / alter Gewohnheit nach / 
dthalter / elchen Caroluůs aller Ch⸗ ihren Gottesdienſt abzuwarten / giengen/ und man 
‚euipehet hatte. ſchmertzte ſothane Entſe⸗ gleich zur Veſper einlaͤutete / trieben Die allbereit beze⸗ 
5 hoch mehr aber die graufame Hinichting dyeten Srangofen mit denen nachder Kirche gehenden 
—2 geweſenen Bringen und bag groſſe Elend ı undandern ehrlichen Weibern und Jungfraͤuen ſchaͤnd⸗ 
er Landes Leute / dannenhero reiſete er in verfkelltenn lichen Muthwillen / indem ſie ſie uͤberall unhöflich beta⸗ 
abite alben herum / hoͤrle der Unter; ſteten unter dem Vorwand / zu ſuchen / ob fie nicht 
fiezund —— Waffen bey ſich truͤgen. Allein, was ſie bey den Wei⸗ 
y he / DANN 350g er nach rragonien zu König | bern fuchtenv funden fie. bey den Männern indem dieſe 
IV welcher König Mänfredi Tochter / als Conra-! fodann — ihren blutigen Auſchl befür 
ä 13 erten / 
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.. Aanifche Weiber au 


* ferUnruhe gleich merckwůrdig / als wird es ſo diensals Schiffe / 
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nete dem Schwerdte herhalten; zaſſen EAPIEFHEF 
en an Ba hie mgan ice er Amsepertörnen une DATE 
Be u Ba rg. Das eran Sage 
Be ug auff die beftürsten | wolle er biermie auff Leib 

Aur Waffen führen Eonte / ſhlug auff Die beftür ee habei, ein | 
rankofen b ofeich deren viel in Kelleen und | ausgefodert haben. 

A ——— —5 — fich die Ehre / ſei 

Gewalt hervor sen und niebergeutr halt nen Srangınagtlern DT gleiten, Eeinee aber nW 
Fein Bitten noch dlehen / und ... — — ae Spaniersrwveliher nichts we⸗ 
| ir; aniers welcher NINE N 
Feng na bear keban ers en a m 
© Rauch Die vondenen Ban wa ie Ssersiumiangg Der. Zeit THE a dem Rune 
Yan ga ——— —— —— ——*38 ev Ent. 
rn Iv2 I en einen. zer J tet 27.7 0 ) j v 7 PEN nioen hnch mi A| 
Ki ware Suncag &iin li Ge nd 
inochteübrig bleiben. Ein Steifcher zu kauf "hen Earotus zugleich DIeen eb “ 7 
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ode Srongefen zerhasfeim FBunfte gefüllt verBauff | d. eben legen 
‚ag aiſo freſſen laſfeee. ern Hoffnung eine —* 
—* bahn; Aind. binnen 2, Gtunden 8000. Die weit Truppen abdanckte ‚len 3 
"Frangofeny Darunter 209, hun Adel geweſen / grauſam elber Davon/ ımd tus Cart bey fit ae (ie 
"ackdıla tet worden/ und bejeuget Fazellus, daß zu feiner‘ Daft wegy daß alfeDiefer attliche: "Bi 1 
Mi auf dem Kind Noffe Ser h — arol Ic A 
in etlichen Sapellen zu Palermo groſſe Haufen Heine tru Ban nu 2, Gr Das 
— u fehen/ —— und| Indeſſen begunten die Neapolitaner ſich * 
A ei genneget worden. Etliche haben fich auff fhtteiny und wolten ihre Schultern des Frangonikhet 
das fefte Schloß Sperlinga reteriret Denen aber Die Si⸗ Zechs entlaften — 
cilianer alle Paſſe verleget / alſo / daß fie darinnen Hun⸗ lich betrogen ſahe Ci maͤchtge Flotte in Franckte 
gers ſterben müflen. ausruſtete / und ſolche in Das Sicllianiſche Gewaͤſſe 
Diefes ift nun Fürglich- der Verlauff des heutigen | fehickte. Der Spanifhe Admirgl Rogerius aber. bes 
Tages. Weilaberder fernere Berlauff und Ende die⸗ aegnete der erſten Flotte a5. Segel ſtatck  stoberkt $ 
und perfensfte Die übrigen 20. In Den Gund 
Rach einigen Tagen Fam die Haupt⸗ Flott· TOP 
wirt fe ftarckunter dem Commandodesjungen® roli Kor 
So balbdiePoft in Arragonien einlieff/ wie blutig |nig Earlens Sohn an den Tag / welche — ſo 
denen Srangefen die Veſper in Sicilien wvor | fort tapffer angtieff / totalitet ruinirte/ und Den jun a 
den/ ſo trat König Peter in Africa zu u, und fer | Carolum gefangen bekam, Sb nun war die Racht 
gelte mit der gangen Flotte denen nen en Ufeen [rigen Sicilianer riethen / dem gefangenen Carolö, 
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annehnmbich feyny wenn uufere Feder dieſe notable B 
gebenheit biß zum Ende verfolget. 


Au ſldſi er mit h cchſten Freuden emp fein Vater der Conradino gethan / Das Haupt ab 
fort zum Könige über Sicilien zu Palermo gekroͤnet ſchlagen / ſo erhiekt ihm doch die derſohnliche conllan⸗ 
wınde, Seine Gemahlin Confantia ſolgete nach kur⸗ das Leben. Indeſſen belagerte der aͤltere Carolus Nea- 
ser. Zeit nach/ und wiirde mit gleicher Freude angenom⸗ | polis , eroberte folches/ und lich 150, der vornehmfien 
men. Süzwifchen war Konig Carl in Hetrurien / ans | Bürger auffbercken : icvoch kam Neapolis ‚nachg 5 

dere fageny zu Rom / und als er dieſe übele Nachricht ers | hends unter Spanifthen Zepter 7 und war d Ivo) Dei | 


gen / und ſo 





Pe Er De — 


hielt / erfehrack er von Hertzen / und brach in dieſe Wor⸗ | Gonfälvi Magni Tapfferkeit. So dann hat & * 
‚teheraus: Wenn du GOtt mir ja wilſt zuwider | von Paͤbſtlicher Kirchen das Lehn fiber Sicitiet um 

ſeyn / ſo verſchaffe nur / daß ich nicht ſo gar auff | Neapolis erhalten Dahero es noch jaͤhrlich dem 
einmahl verliere / was ich in kurger Zeit erobert. einen weiſſen Zelter prefentiren muß und. 
Zo ſo dann mit Beyhülffe König Philipps in Franck⸗ Denen Frautz ſen biß auffunfere Zeiten Faral geblieben. 
reich eine ſtarcke Macht zuſammen / und rückte damit | Diefesift alſo die in denen Hıfkörien ſo bekannte icl⸗ 

vor Meßina. König Petrus ſahe ſich ͤbereilet / und ei | hanifche Veſper / von welcher auch das Sprichwoo 
ner fo groſſen Gewalt bey weiten nicht gewachſen / dar entſtanden dag man ein groſſes Unglüd Sicule Vopet 
herd er feine Zuflucht jur Lit nahın/ımd König Tarlen | genennet hat. Tilius in Chron. Franc. M. Ririos 1. 2. de 
durch einen Herold zueutbieten lieh; Es wäre fehr un: | Reg. Sic. Blond. 1.8. Dec. 2. Marin. de Reb, Hilf; Life 
ehriftlich/ um zwerer Menſchen Ehrgeitʒ willen / Drefler.millen, 6. fol, 381.382. Gorkofr. Chron. fol 
fo viel Blur 30 vergieffen. Bannenbero wire er | leg. NER a, | 2. “ 9— 
M J (it 48% J 4 “ir 


NEHERSIG NG; Huskt $ Rus Tu, 
Unchen/die bekannte Reſidentz⸗Stadt Chur⸗ Haffenfoentftund eine gehlinde in Feuert⸗ 
Bayriſcher Durchl. prangete mit einem ſol⸗ il Va 








iſte 
her Durch runſt / welche ſo fort den SinterAStoct Des ME 
chen prächtigen Schioſſe alsin Europa don |ft8 ergriff’ HABE volle Flamme fette, "2B 
eurieufen Aigen mag gefüchet werden gleiche mun in dem Vorder⸗Siocke alles inder erften 
wohl muſte folches andiefem Tage die Elementariſche |ften Ruhe lag / alſo daß durch den erſten 
Graufankeit des Feuers dergeſtalt einpfinden / daß ſich ond leicht zu ermintern war/fo vafete der 
diefer heiſſe Fall fonder heiffes Beyleid faft nicht erzehr gef + dag alles’ von der RUM auer an’ biß⸗ 
len laft. Es war der —— 1674. uEnde ge⸗ Ei ürftin vortcefflichen neien Bam fonder REN 
lauffen’ und damahls regierende purfüritl. Durcht; |\ Fe aber die datt 
abweſende / als fidy feltiigen Abend jederman nebſt dem | Stadt endlichreg wurde/umd der moiitenden Guh⸗ 
ganzen Hofein befter Sicherheit zur Ruhe begeben, ee d heſchahe / ſo wurde noch 
Kaum aber hatte die Ude zu Nachte ri. Schlaͤge hoͤren l Baur fo an die Mauer ſtöͤſſet/ nebſt dem Ka 
— ober 15 Ar FR 
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Den Ein und dreißigften Mertz. - 343 
I ftbon, Darnieder | 60. Perſonen aber töbelid) — 


efeiten/ wie auch die Ho brannten Reſidenßz / wegen des vielfältigserfehmats 
nat und- Neligbien, im ch auffgeflogen. Die | genen Gold und Silbers / wie auch J nn 
Shurfürftin —— Unter⸗ Rocke lalviren / durch 6, ‘Dartheyen der Hoff Eavaliers/und andere’ 
‚Chur, Peing/ißteregierende Durchlauchtigkeit/ durch Siebe gereutelt und durchfüchet/ auch von 100, 
Primceßin des Dauphinsin Franckreich legt; bewehrten Bürgern/fd toobl Tages als Nachtes bes 
ıitorbene Gemahlin/-Eunten mit genauer Noth ers wachen So wurde auch in der Stadt und auff dem 
gettet werden. Das Frauenzimmer entfiohe alles in Lande bey Leib⸗ und Lebens-Straffe ausgeblafen / da 
Hembdern / und dieſe verlohren alles Das Shrige nebft | niemand/ der etwas finden möchte, fich unterftzhen fo 
ehem Tapejereyen/ Kleinodien / Silber, Kleidern und | ter ſolches zu verkauffen / noch das gefundene zu kauf⸗ 
bielenandern Eoftbaren Sachen. fen / 55* an feinen gehörigen Ott zu brins 
Diefes vortveffliche Gebaͤude war mit einem Wor⸗ | gen. je übrigsftehende Refiden wurde vallend abges 
N 
nrauchenden Ruin fahe/ ereinige "oljes Jeinjenburg und Monzing eingeftellet , 
fi und ward der Schaden auff 4. | damit — > Befer kons 
gerhäger/ hey auch 20. 
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0, | födert werden. Theatr. Eur, Tom, XI fol.762, 
| Hyübereilet und jimmerlich ver F ange EAN Pr —— 
Doer Ein und dreißigſte Mert 
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AI. I. 







IP unter die glaubtwürdigen Gefdichte u ſe⸗ ſtebheſt meine Kraff und Staͤrcke noch nicht / wirſt 
gen / wenn ſie nicht bey —— —*— ſie aber nebſt andern noch heute erfahren, Mit 
EScribenten gelefön tvürde, Der Feus welchen Worten alles verfchwunden ift. 
Apeyende Berg Zrna in Gicilien iftfo bekannt / daß Der Kauffimann erftatrete vor Schrecken / und bes 
m Berhreibungallbier ein Uberfiuß ware / und wir | hielt kaum fü viel Krärfte uͤbrig / daß er in das nachfts 
annenhero zu deffen Brande eilen/ welchen erim Fahr | gelegene uß Friechen konte / da ihn eine Kranckheit / 
36, abermabls don ſich fpüren ließ. Es warder zı. | und Tages hernach gar der Tudt befiel. Gegen Abend 
Ne Abe gten Jahres angebrochen / als einem Sici- | fieng herauff der Berg Arna an, erfchrecklich zu kra⸗ 
anifchen Kauffmanne unweit dem Staͤdtlein Tavor-| chen und zu donnern⸗/ Aſthe / Feuer und Flammen auss 
ena Oder Taurominio,auff der Straffe sehen Mäns zuwerffen / daß die Leute zu Tavormenaden fetten gruß 
ind Geſtalt als Schmiede rentgegen Famenybald fen Gerichts» Tag vermutheten / ſich hin und wieder zů 
ch noch andere 10. und zuletzt einer, der dem heyd⸗ | verbergen ſuchten / und doch nirgends Sicherheit ans 
den Vulcano gleich ſahe Der Kauffinann fragte fie: treffen Eonten. Endlich aber nachdem fie zu — 
do hinaus? und bekam zur Antwort: ad dem | um Hülffe geſchrien / gab fich der Berg bald zu Ru⸗ 
Ben satin die Schmiede und Werckſtaͤdte. | herundhortedas Ungewitter auff. Majol, Tom.7. Dier. 
ei auffmannverfeßte; Es nehme ibn Wunder/! Canicular. Collogr. ı. 


AR" II. 












erwecken / Die nachfolgende Begebenbeit | wäre, Vulcanıs aber gab ihm zur Antiwort:Du ver- o 


* Wi? ! i L; 
— un Ort: Gere Sicule, oder Sich | wie in felbigem Berge etwas ge miedet werden Entdecke ein 
RER lianifye Fabeln / ſolte faſt ein Bedencken Bönte/dger doch * foti — bedechas Sefpenit ven 


rand des 
erged Eınz, 
1536 


Er woͤlffte Ludwig / Königin Franckreich vers er auff Einrathen des gelehrten Wunders in Starb ranet. 


lohr an dem erſten Tage des Jahres 1515. | Seandreich/ Deliderii Eralmi die hohe Schufe zu Pas fens 1. König 
—— Leben uda⸗ ihm kein männlicher | tif trefflich anrichtete / und durch die helle Fackel der in — 


Krone abnehmen konte / fiel Wahl Gelehrſamkeit alle Finfterniß der Umwifenbeit vers 
cht auff Francifcum, einen Sohn Hertzog Car⸗ | tilgete : · Wenn er ftets gelchrte Leute bey der Taffel 
8 bon Angoulefime, bon Louyſen / einer Sapsyifchen | hielt / welche ihm das Gemuͤthe / gleich dem Leibe mit 
By gezeuget. Diefer war ein Enenckel Herbog Speiſe / mit geleheten Difcurfen vergnügen muften ; 
ANNIE don Angouleime, deffen Batet Ludwigs | UBenn erin talien / Griechen⸗Land und Afien die ge⸗ 
u orleandy Känig Earlensdesv. Sohn / und | lehrreften Schrifften fammeln und zu Sontainebleau 

\ x I. 












8 Bruder / und alfo zugleich der | eine herrliche Biblisthecke anlegte und wenn er ſich 
ehthaßige StammsErbezur Krone tar. ! den Ruhm erwarb, daf man ihn einen Vater aller 
In ne trbefagten Jahres / ſetzte ihm | guten Kimfke nennen Eonte, Er übertraff die voris 

ff? ndder taat rieth ihm /die Princefz | gen Könige alle an Pracht und Herrligkeit undließ Die 
a 'Ludovici XII. altefte Tochter / ſich noch Koͤniglichen Schlöffer allenthalben in Franckreich ente 
14, — zu laſſen / mit welcher er | weder von Grund auff neu bauen / oder zum wenig⸗ 
vumd 4. ceßinnen geugete / als nemlich | ften verbeſſern und renovireny unter welchen Das zu 
im 19, Jahr ſeines Alters i536.Fontainebleau das allergroͤſte und herrlichſte iſt / wel⸗ 

achte Gifft jtarb ; Henricum Li. ne hes / ober es zwar nicht ausgebauet/ deñoch ſo groß und 
Lone erbete/ und Carlen / der 2. Jahr dem | weit iſt / daß auch / nach Thugni Sage / alle Könige in 
ter in der Sterbfigkeit vor ieng. Der 20, | Europa ihre Lofamenter füglich darinnen haben kön⸗ 
hfeßte Francifcum jn den bitter: Stand, ten. See iwas eutiges Tages an Königlichen Hauß⸗ 
laubte ihm Eleonoren / König Philipps des l. Rathe von Silher / Edelgeſteinen / Teppichen und der⸗ 
en Tochier/ Kanfer Carlens des Schwe⸗ gleichen in den Königlichen Pallaͤſten zu finden/ kennet 
athen / n auch ır. Jahr überlebte, | feinen ür ſprung von diefem Kone/ babey es ſich hoͤch⸗ 
jene diefen P Genindie Zahl der Tugende | lich zu der wundern / dafv ungeachtet er fehr prachtig ges 

ey und ri et dor andern ——— Liebelebt / ſchwere Kriege gefuͤhret / und fü trefliche Gebaͤude 
eyen Welche er ſattſam bezeuget / weñ auffgerichtet / ev demnoch ſolche koͤſtbare — * 
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— sie Sheldee fi fehlte, Bann aus und der on ”gurbon mufle 


Ei n Einkommens binterlafen können da doc) | na ———— 


äglicherzals in fols | der Franckreich commandirte, SGobaun fi 1 
Sch RE z ve F dinne im abe 1524. —— 
Seine ganze Lebens + Zeit brachte dieſer Print in | cifeus fehickte eine Bir ac de) — 
— 
Stücke bendet als liebes, "Balbim Anfange ee | bon, butig WURDE, WORAUF AAN 
























































er Yegierung srater mit Engelland’Ertrbersog@ar- |te diefer:Bunnivet den König, in Perfon nad Zraliee 
To enenioin Aiancereit in Ita⸗ en — a A | 
liensunderoberte Genua nebft a er | ih, —— —— 1 — 
Woſſe Mühe. Bey Marignano aber, eine Delle n—8 ars * A | 
Meylandyüberficlen ihn die Schweißer dergeftalt im Be nalnitndie ganbe. Sninee/ und nahmen Kia | 
&agen aß ie mit "Berlft 4000. des Sranesfikben [7 Euren De DEE. 

Kernes in die Flucht (chlagen mufte da die-Derren | citcum felbft gefangen/ wie den 24, Dornung 






Inaegen 10000, Mann der Wahlftatt | zurück zu fehlagen it. Der unglückjeelige,Konign 
aa SEELE —— — — 
und reichte dem Könige jaͤhr⸗ halten / alſo / d he a feine Grey Ha 3* 











mit feinem gantzen Land e 
icheneine Penfon von 30990. Ducaten; bald Darauff | heit gerieth / welches feine Srey g 
———— die geitzigen Schweitzer mit, ee ziemlich beföderte : Wie — Na 
Gelde vuieder an Frauckreich und machte niit Pabſt and ond die Zraliänifchen Staaten fich wider 
Leone X. ein Concordat, Krafft deffen der König die —— Macht Caroli ſetzten. Die Bedingungen 
Nomination der Biſchoffe And Aebie / der Pabſt aber ſothaner Freyheit find den 1g. —— 5. bey d B 
‚ die Annaten von den groſſen Benchsien iekt, Anno | Erledigung. beruͤhret / und gab Francilcus da Disfe 
ısıg, föfete er Tournay von den Saar andern Br Jarole; daß, im dall er nicht fein Verfprehen 
Geld wieder an ———— hr aber machtefich eite er ſich wieder ins Gefaͤngniß fEellen wolt 
Francifcus, gleich dem piexjehenden Ludwig / eine mißge | Alleın Die Klugen ſahen wohl zuvor/ daß Franeile 


behrende Haffnungzur Kayferlichen Erone / weil Küyz | nichts halten wurde /dahero der Cantzler Gattinat 
ein mi Sode — war. Die deut⸗ Tractat nicht en wolte / weil Carol 
ſchen Surften aber beforgten den Verluſt ihrer Hoheit / | Durch) nichts woͤrde gewiñen / alseinen unfterblichen.DaB 
und zogen Ihm den Spanifchen ringen, Carolum V. | bey Frauckveich amd einen Spottbevder Belt Dakar 
vor / wie bey deſſen Kro — ER ſeinen Geitz — laſſen. Immaſſen gu 
Diefe Wahl verur ſachte eine hefftige Jalouße bey dem | Francifeus, da er nach i3. Monat Gefangniß freyen 
Frangifco, als der wohl ſahe was vor groß Vorthell | erhalten, vorgab: er wäre im Befängniß 

zwungen wordenses lieffe wider 


jener hiedurch bekommen und ſothane Eifferfücht brach feinen Eyd / den 
bald in offeuliche Flamine aus / als Francıfcus denen | er zu Rheims bey der Croͤnung gethan / un 9 
Spaniern Navarren wieder abnehmen wolte / Dazu | Reichy davon er nur die Nutzungen 
ihm die ünnerliche Spauiſche llnruhe gute Gelegenheit | nicht feine, Eben diefesfagten auch Die 

gab. Awenig Tagen verehrere Navatren den Fran⸗ fonderlich worte Burgund fich nicht von Franckte 
söfifchen Zepter, weilaber die Sransofen zu deffen Ers | trennen laffen. Warees aber jaCarglo * um Bin 


haltung Feine Anftalt gemacht hatten / fo wurden fie | gundzu.thun geweſen haue er fich folches follen. zu 
eben ſo geſchwinde wieder Heraus gefchlagen, , gund zu thun geweſen / haͤtte er fich ſ zuvor 
Im Fahr 121. entzuͤndete ſich der Piederländifee 
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taͤnde / 


einraͤumen laſſen / ehe brancileus zur Frevheit gelangec 
kranciſci erſtes Werck / nad) erhaltener Freyheit 
Krieg / weil Franciſcus den Herrn von Sedan,Robertum war / ſich ———— feft zu fegenz um 

vonder Warck / widerden Kaͤyſer in Schutz nahm / und da man mit dem Kaͤhſer wegen eines neuen TE 
fich Diefet Robert unterftund ‚dem Kayfer einen Fehde⸗ ſich nicht vereinigen Eonte/Fündigten ihn beyde. 
Blieff zu zuſchicken / ja ar in Lutzenburg einzufallen. Krieg an. Als aber Carolus Francifcum beſch 

Kaͤyſer Carl aber war dieſen kleinen Feind bald übern | er,hätte nach Franboſiſcher Art feine Parole nicht ge⸗ 
Dauffen/ und fraffte den fehügenden Srangofen dazu | halten / traffte diefer jenen mit groffen Solemmitatei, 
um St, Amand und Tournay. Weil nun die Ftantzo⸗ Lügen / und foderte.ihn zu einem Zven- Kampig auß% 
ſen daumahl Fontarabien eingenommen / ſo war Fran- | twelcheg man vor eine/ hoben Potentaten unanfkandıge 
cifeus fo harte / daß er don Feinem Vergleiche hören | Sache hielt. Darauff fhicfte Francifcus, unter Com 

wolte, Allein als der. Kävfer und Pabſt Meyland | mando des Oders de Foix Lautrec eine Armee in 


und Genugwieder eroberten auch die Franbofiſche Arz | lien welche nach. gutem Fortgange im Mevlandilkt 
ince bey) Bicogveziemlich züchtigten/ fo gieng Fontara- | ing Sortgange im,Aitey 


1 ins. Königreich Neapolis rückte/ Eroberung 
bien uff der andern Seiten wieder verlohren / und Dieler Piäber die RER, HR bit. bela⸗ 
hauffete Francifcilfngfücke, Diefes wurde vermebret/ |gerte. Sothanen Lauff der Srampafifchen ABaffen 
g der Eonneftabel Carl von Bourbon/zum Käyfer | benmete zuerft der Abfalldes ——8 tas Ho 
uͤbergieng. Die Urſache war / weiler van des Könis 


} tis welcher / weil ihm der KonigdasGonvernemenz lbeR 
ges Mutter / dem Cantzlet Duprat und dem He fein Baterland Genug, wie uch Sa oma A 31 . 
Bonnivet verfolget wurde / da ihm die erftere endlich wieder zu. geben’ abgefchlagen haite / aus Berdruß 
an den Bulk —— ga — Saft übergieng. ; Diefer Abfall machte, daß ma 
Alp geworffen / den er zu behaupten fich nicht | Stadt Neapolisdie Zufubre sur See: nicht beneh 
getrauete, weilder König felbft ohne Zweiffel mit im paligdie Zufubre zur See wicht ben 


Syiel; Fonte. Über diefes Fam die Peft unter; die Frantzo 
Se war. Die erſte Urſache aber fol des Könige —— nebft dem Gene 
uter geweſen ſeyn / welche fich befig in den von Foixdes £ebengyund aljo nahm Diefe Belagerung 
surban verliebet/ diefer aber fothane Kiebe a dem der Reſt jühnnerlich tractivet/ die, Offieiner gap 
bet hatte, Dieferwegen machte der von Bourbon eie | Henz unddie meinen difarmiret wurden/ ein {bw AN, 
* Bund mit dem Kayfte und Könige in Engelland / glückliches Ende /-melches Unofüc verdoppelt vourdeA” 
; A Dei fie Sranckreich unter fich theilen wolten/ alsdie Frantzoſen auch Meyland und Genua ge 1 
Den opn Bourbon Das Königreich Arelat nebftdes | gen perlaffen muften,, Enplich als nun der SG 






Ar. —— A 
Den Ein und dreißigſten Mertz 345 


J > — — —— —— —— ö — EI 
eck enes Verlangens er % Francifcus auch Ai aufffündigen tooltey übel zu frieden war, Nachdem un 
ne bepde Pringeny Die er vor fich zu Dan gelaſſen / Carolus anfangs den Hertzog von Cleve wegen Frans 
gerne tieder haben wolte / wurde im- Fahr 1529. zu | Böfife v Alliance heftraffer, rückteer mit einer ſtarcken 
Cambray —*2 / darinnen Francifeus 2, | Macht vor Landrecy im Hennegau, davor er aber 
Milionen Duce J 













feine Söhne bezahlete / und nichts.a tetevimittelft daß die Känferliche: 
dieSouverainifät über landern und Atois,roie au) Pe im nad eine —— ae | 
auf Meyland > Sen renuncirte, Und diefes war | von —8 mujten. Solchen Sieg 
de ange? m den dieſer Köni und ſeine Vorfah⸗ konte iedenn Franciſeus nichi verfolgen, ſondern 
on den taliänifchen Kriegen gehabthaben. „ mufte feine Xemee zur -entbieteny weil der Käufer und 
dochgieng | u Königin Engelland entfehloffen waren / mit 80000, zu 


; 

! | Kg Js en | 

wieder any als 9 Larlen von Sa⸗ s oſſe / jener durch die Champagne, 

Phoyeny / wegen Er ae / bie aus felbis | Diefer Durch Die Piccand ufallen, bey Wariß fich zr 

Be Dan won, * a run mar saphangiven feige © — alleg/ 

war Der et Arähe eroberte. its] bißsan die Loire zu permüften, Jefem zu folge nahm 
ar Hertz —— WMeyl der Kävferumternyegeng Hr 












burg einbrachte s. Wo⸗ 
| Sen mit Difer zu und. bekam in Elpernay und Chafteau 
ance | Trierry biel‘Probiantz welches in Parif grofies&chres 
igte cken verurfa fe/ wuͤrde auch die euferfie Gefahr der⸗ 
nben geivefen feyn/ wenn fich Sg «Öentichyder Abs 
Plunderte und vebe gemäßy conjungitet/ und fich ni t mit Boulogne , 
Kranckheiten den | und Monftreville rm hatte. Hiedurch wurde 
n | arolus veranlaffer, ich mit Franckreich zueinem Fries 
tlofes Ende. Zugleich lich Ca⸗ an aan begbemen welcher auc im Fahr1544.ju Crefpy 
ee/ 30000. Dann ftarck/ in die | in ; anckreich „pefcbloflen/ und Banner verfprochen 
war Gvife eroberte / vor Pe- wurde / heyderſe bgenommene Oerter wieder u ge⸗ 
und deſſen — noch | ben, Über diefes wourde dem Duc a Orleans, König 
& Paul un (treville wegnahm. ingegen ließ | Srancifei zwehten Pringen/ des Kävfers oder feines 
eſſcus den-Käyfer vor Gerichte laden, als feinen | Bruders -ochter/ und zum Braut-Schage Meyland 
Dafall nivegen Flandern und Artois / aus dem Vor⸗ | oder die Miederlande m zugeben verſprochen weraug 
wa IBdie Souverainität darauff vom Könige nicht | Doch nichts ward, weilfelbiger Hergog folgendes Jahr 
hütte Fönnen alieniyet erden: Uber diß / und welches | ftarb. Zwey Zahı herngch wurde auch Friede mit En, 
dem Aler-Ehriftlichiten das Uncheiftlichfte ift ſo gelland gemacht / mit Bedingung, Bolonien vor ein 
nie dem Türefen wider Carolum einen Stück Geld wieder einzulöfen, Diefes find-alfo die 
Dindlihen Bund. Das ext vor bielen Leuten blutigen Krieges welche Carolus V. und Francifcus ſo 
ücherlich / das atıdere aber erfchrecklich / und würde lange Zahre 1», einander geführet pabenbatinndu,wie 
heſcus wegen füthaner verdammten Alliance der | Paul Joviuslib. 42. vor. g ß berichtet nur biß zu dem 
Chi hen Welt allein verhaft geblieben epn/ wenn | gemachten Anftande, Über 200. Städte: verwuͤſtet/ 
8 Mich ‚Ludovicus XIV. bieriunen nuch vie abfcheuli- 3000, Ea elle und Flecken ruiniret’ und auff die 
ber ger acht harte, Wiewohl die Frantzoſen dama [8 | 200000, driftens Menfchen getödtet worden : as 
borgat age Sünfer hät ee Tuͤrckiſche Ili- heroes dem fogenannten Trajano Boccalini nicht fü gar 
n — Wie wahr aber dieſes ſed/ fönnen |zu berübeln/ wenn er nella Pietra del paragone politico 
De licht errathen/mwelcheder Hiftorien unddes Staats | Lit. F. fich vernehmen Läffet: da Ludroigder XII, Fran 
ri ang eyn. Jedoch wurde A. 1538. durch der Erftg/ Könige in Franckreich Ferdinand der as 
übung ee ft8 zu Nice in Provence der vorige⸗ tholiſche / König in Spanien und arl der V. Roͤm⸗ 
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v g 
Sahr 9 ie Stillſtand auf 9. Fahr verlängert, ber Käyfery (welche allevierezwar nicht auff eine Zeit 

gi den dieſe zwey groſſe Wett⸗Eifferer nachmahi⸗ regieret / jedoch zugleich gelebet/ ) als fie geſtorben / ihre. 

Ander eine gar freundliche Bifite zu Aigues Mortes. | Ögelen aus diefer Welt mit einer ſchweren Summa 
15 auch Jahres hernach die Stadt Gent rebellirte/ | einer halben Million Dodtſchlaͤge / fo allestwie er vors 
Fnuete Catolus dem Francifco fo viel / daß er den Weg | glebt/ aus Ehr⸗ und Regier-Sucht begangen worden / 
Fancktelch nahın wie verwichnen 1. Jenner geſchieben waren davor fie göttlicher Majeftät genaue 

Ri! | 


| 
A 
“4 
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N. Rechenſchafft würden geben müffen. 

Jahr 1542. ward der Stillſtand gebrochen/aus Das Fahr 1547. warnun eingetreten/als zu Pariß 
andy tweilder Bubernater von Meyland Frans | Zeitung einlieff/twie daß König Henrich der VIIT. in 
Jandten Cxlarem Fregofum und Antonium Rin-| Engelland in die Gruft gefahren wäre, darüber ſich 
em, als fie auff dem Po nach Denedig veifeten/ und | Francifeus dergeſtalt alterirte , daß man ein fters 
bon dannen nach onſtantinopel gehen fülte/ün- trauriges Hertz und Angeficht/ biß an ſeines Lebens En⸗ 
er ‚hatte, Und vermeynte Francifcus/ gute Ser | des an ihn verfpürte. Denn weil er etliche wenige 
Abeit hierzuzu haben/ weil Carolus vor Al ier geöfe Jahr jünger auch dem verftorbenen Könige an Gluͤck 
Schaden erlitten hatte, Derohalben sefchahe der | und Natur gang gleiche war, fo bildete enfich fefte eins 
Au. Sransofifcher Seiten mit 5. Armeen / davon er muͤſſe nun auch bald gleichen Todes⸗Weg betreten. 
Ddie ſtaͤrck &/ fo vor Perpignan gieng/ das wenig⸗ | Und daß diefe Einbildung nicht vergebens geweſen / bes 
sichere hwiſchen Daß die andere unterfchiedene zeugete nachfolgender Ausgang. Käfer Carlens hohes 
tzelburg einnahm. So machte auch Soly⸗ Gluͤcke erweche leicht in dem Francifco Argwohn und 
den Küyfer eine ftarefeDiverfion in Ungarn / und | Eifferfücht » und wie Eeine beftandige Freundfchafft 
‚Grat und Stuls Weiffenburg. Der Sees zwifchen diefen beyden verbitterten Pringen zu hoffen 
arbarofla kam ebenfalls —52 zu Huͤlf⸗ war / alſo ſetzte ſich Francifcus auff den Champaniſchen 
ndete in Provence any fü Doch dem Franciſeo | Sränsen in möglichite Gegen * Berfaffung. Don 

| Nutzen brachte, Hingegen verband der Zeit aber, daß Kaͤhſer Carl durch Franckreich indie 
it He en dem VIII. Könige inEngels | Niederlande 5097 wuchs dem Koͤnige ein böfes-und une 
diß mit Franciſco / der ſich der Schotten | yeilbares Geſchwuͤre / welches dergejtalt um ſich fraß / 


ommen / und dem Pabſte den Gehorſam nicht daß es auch biß an — kam. Als nun zu —* 
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rius XIII der 


Römithe 
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Pabſt. 1385. 


der und vorſichtiger Mann geweſen / deſſen Guͤtigkeit des Kayfers und der Reichs⸗Staͤnde gefehate/fofet 





nt. ; | | nr 
Gtarb Grego- a3: ieder Erledigung des Pähftfichen Stuhls | Niederländer Durch die / von denen Spaniern oral 
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S In Fieber fehlugr begab fich | bigen Jahres zuS. Depys nebjk Jemen eyben, verft 

in ——— benen Printzen Francileo —— ſo noch nicht 

St. Germain neu serbautes: Königliches Luft Hauß / | erdiget,twaren A! Ruhe gebracht / — 


de d 
e lange sudauren vermochte fon | Rellanus Zifepoff zu Mafcon, die Trauer/ähede hichy 
———— eretliche Tage ftib | 10; Eardingle und 40. Praͤlaten aber, NOS 


fon | | ste MO 
felagrund fo dann nad Rofdyefort gieng. Alser aber Leiche Begangniß bed. “1 0, 
we uifena .euman efmaie/ fe m | © meets af gig ie Sin, 
das Fieber fo gefährlich zu / Daß er auff dem Schloffe &shann Mendoza denen Sorboniften/ mit * 
Rambouillet mufte liegen bleiben? wofelbft er auch den ano (trittig waren; Ob Keancifei Seeleeift 
a ee] 
antse Sebens-Zeit 52. Jahr / 6. Monat /19. Tage /UMd | zus gen Zinmmel en 
A. Fahre alter als Carolus V. die Zeit feiner Kro⸗ Bat s in, forach er weil 
Bien cn Tag war. Sm | moblgetenner/ | ser ai 











































ac in He Lupe Shin em Or hr ange auffalsen Gone 

— einem Todt⸗Bette befahl : en interrba- | Jeichfal den Fi genen Mic 

nen die Kriegs Schatzungen uerlaſſen / moſich 5. ge Fr 

vor dem Mhr-geige derer Guiſen ja cuſerſt 38 | den Weind | Mn 
üten. „Hingegen —— — ne —* A —* Fi 
dinirals Clau ii ann s / und verman e EB li ie} A ht aufe { find 
100000. Wind. Das Königlich ——— er 






Abtey Hautebruiere , der Coͤrper aber den 27. May ſel⸗ a : Tin | 
* Mich hieß mein Chriftenthum dem Monden Opffer bringe /⸗ 
—6 55 

| wider Gottes Rath laͤſt ſich fein Schluß erzwinge / 

Und wenn der Himmel winct/ fo weldt der Lugen Pracht. 


IH 


heiffetes : Non deficie Alter. Unddiefes beftas | famft sausgeübte Inqvifition , zur Roͤmiſchen Kirche 
tigte die —— Gregors des XiII. | wieder bringen wuͤrde / ſo ſuchte er Dannenhero ber 

Denn es hatte Pius V. kaum die Augen geſchloſ⸗ Künfte hervor / und ftifftete zu Rom ein ſtattliches * 
fen fo erhuben ſich die fümtntlichen Cardinale in das } legium ‚Darinnen die deutſche Jugend / alletinde 
Conclave, verrichteten Dafelbft ihr neunstägiges Gebet | Perfonen ſtarck / reichlich unterhalten’ und im Roms 

unddes andern Tages darauff alsandem 13. Merg | chen Glauben eifftigit unterrichtet wurde. F 

1972. fielen 66. Stimmen auff Diefen Gregorium wei⸗ ſchickte er hernach / nebjt den Jefuiten / in Deutieblan ) 
chen der itzt fterbende Pabft Pius zu diefer Wuͤrde vor 


gefehlagen hatte: Den as. —* onats aber ge⸗ 


— — — 


der Hoffnung lebende / Die utſchen durch Deutſhe 
zu Hömifchen Religion wieder uverfuhten und alle 

fehabe die Krönung. Seine Ankunfft war Bononien / 

wvoſelbſt ihn Chriftophorus Boncompagaus ein Kauff⸗ 


Drten in der. deutfchen Pringen Staars- Cabineke ji 
kommen. Go hat erauc) das Pabjtifche Recht mi 
mann gezeuget hat; Seine Mutter aber Angela Ma- 
refcalla, brachte ihn zur Welt im Jahr ızo2. den 7. 
Kan. und legte ihm den Nahmen Hugo bey. Wie er 


nun mit einem trefflichen Ingenio begabet war / alſo hat⸗ 


dem fiebenden Buche der Decretalium vermehret/ UM 
weildie Schriften der Kirchen Bäter dem Concilie 

te er zu Bononien ſo erwuͤnſchte Belegenheit zum Stu⸗ 

diren daß er im Fahr 1730. den ı5. Sept. in Dodto- 


Tridentino fehr zuwider / 66 aubet / [old 
— und nach der Roͤmiſchen Lehre eiipuricy 
rem Juris utriusque promoyirte/ und zugleich auff ſelbi⸗ 
ger hohen Schule Brofeffor wınde. Im Fahr 1539. 


1. Durch welchen Fund aud) Die Gelehrten! 
Paͤbſtlichen Religion biß dato erhalten werden 
diefes hielt er davot er habe Macht / als Chef u 
'meinter SCHE der Chriftenheit die Fer Zum 
wendete er ſich nad) Rom und bediente daſelbſt unters | vorzufchreiben. Solches nun nebft ber abi Ih 
ſchiedene Chren⸗Aempter / biß ihm Pabſt Pius IV: Anno | wwalt zu behaupten unterftund er fich, mit Ya 
1565. den Cardinals⸗Hut des Tituls S. Sixci ſchenckte | Aloyfii und Äntonii Lili, den alten Jullaniſchen 
in welcher seitlichen Würde er7. Jahr verharrete/ da | der zu verbeſſern / und benahm dem Wein⸗ on 
ihm endlicy befagter maffen die gewelhte Krone zu Kerıo. Tage, fügte noch andere Zeit - Neguln Habe 
Theile wurde. a | undnennete folche Zeit» Rechnung: nad) Peine al 
. Der fonft auffrichtige Thuanus ‚giebet ‚ihm dası men den Gregorianifchen Calender. Ob m 
Zeugnif daß er ſeh ein geünder / gutthatiger / beſcheide⸗ zwar dieſes alles ohne Borbewuft und Finroiligung 


— — ——— — — — 















doch am meiſten fein unehlicher Sohn / Johannes Bon- |ite.er. doch dieſen Calender Kayfer Rudolphen Ir 
compagnus, erfahren / welchen er fo reich gemacht / daß ——— Bi 
ihn desiwegen jederman gehaffet. Verſiucht aber iſt 1582.5u Augfpurg perfanmelt waren/ wie Aug 
deffen Freude / die er über die, evwigvermaledeyte Blut⸗ Porentaten der Chriſtenheit zu/ mit Befehl 
Hochzeit ʒu Pariß empfunden. Denn fo * —— ich darnach zu achten A 
Nachricht empfangen iſt er alſobald mit den Cardi⸗ | dedie Reformation der Zeit von dem Käyferund Ro $ 
nalen in St. Marz Kirchen gegangen / hat daſelbſt mit — ESRRBBENERNE E Oraculum ange⸗· 
grofen Solennitaͤten GOtt ein ſchaͤndliches Danck⸗ | nonmmenzdie proteſtirenden taͤnde aber trugen dr 
Doffer gebracht / und auch deswegen ein Jubel⸗ Fahr dencken / und beſorglen ſih / vañ fie gleiches thaten Dee 
halten laſſen / auff welchem er / teil er.alg ein Bluger Fa möchte ic) alter Bornäfigkeit uber fie anna 
wer wohl befand / daß fich die Vergebung der Sun⸗ !fenszumahl weil fie wuften/daßdi iron rung 
—* er mehr ums Geld verfauffen lieſſe / den Ablaß | nicht fo wohl vor den Pabjt/als vor die böchfte Ma@ 
—* ommenden Volcke umſonſt ertheilete.. Als er ſtaͤt des Reichs / den Kaͤyſer / gehoͤrte / auch dieſer neue 
vermerckte / daß er die Deutſchen / fo wenig ais die lender mit noch vielen Sehlern behafftet wäre sahen fie 
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ON und end ſich jederzeit } — En weil fh in * 
J. —— gehalten / bezeuget | d auffthut / und gleichſam von der Natur’ alg 
auch die Zeit / wenn der der Benus gez | eine —— e Mutter, auffgeſchloſſen wird, 
Pe wiedmete Monat April fo bald dem | Aus welchen Abfehen auch die Roͤmer die a Mos 
tl erifchen Martiv folget. Dem nat/befägter. ee Venus mögen zugeeianer has 
De diefer Monat erkannte bey den alten | beny daherd fie ihr auch den erften Tag diefes Mo⸗ 
= ie die Benus vor eine Schuß | nats Myrthen und Blumen öpfferten 7 umd die mie 
—* auch einige das Wort April von dem Myrthen bekraͤntzte Frauen getvafchen wurden Ob⸗ 
m fodie Benus / oder APess tel gedachte Zueignung aber rühret yon dem Romulo herz and 
de im/ daraus die Venus entfproß | als welcher diefen zweyten Monat fei Bas Jahres / der — 
De cite jo en wollen n. Dahen ſi Nie vermeynen / Veneri, Eine Mutter/bon dem die Römer bergeftama ⸗ 
she —— ia Sims, ä Vene- met / gleich vie den Merken feinem Raten Man dedi= u" rm] 
ei AI iR, ch wie Venus ei⸗ ciret und zugeeignet hat tvelchemOvyidius ı. Faſtotum 
ae vi auch Die Zeit in | folgender maffen beyftimmet ; 
En J 9 daher auch die Her] Mareis erar Primus Menfis, Venerisg, [ecundus, 
fen Monatden Na⸗ Anfangs konte fich diefer Monat von dem Numa nur 
h feheiner dieſe Mey | 29. Tage ruͤhmen / den dreißigſten aber hat er dem Ju- 
en /noch mehr aber | lio Czlari zu dancken. In dieſem Momat betritt die 
üpten voill: April komme ber, Sonne das von 48. Sternen gebildete Stier⸗Zeichen⸗ 
An fegendas Sprichwort: Darımter ieduch die Plejades mit begriffen ſeyn Was 
alber zum Grunde. Am nun die Zeit täglich im Aprif gewuͤrcket / wird fich füls 
en a den Nah⸗ Babe: maſſen auff unferm Schau ⸗Platze —— 
——— Aperilis voin | machen, 
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und Anfehen bey den Dein ‚Sarus, D 1 
Stadthalter in —— Fo — wurcklch bexe ae: * — In 


ste ‚daß erfonder Befehl die fichern und — 
—* esse komm m Bun de kamen / er ſie ſich A kn 
eine geofle Anzahl Friedbrüchiger weiſe erle * hielten. — er mit den Geinigen —9 
Alaricus vermeynende / es ſey ſolches aus ee RE | X & in der eroberten Stadt verharret / nahme er 
—— ——— nicht unbillich zu | De Te ſich in — 
Ara —* — * — —* an rule und Lalabrien/ 
oe nen zog er abermahls eine jtarcke | Ubele ucanı en 
Kun zufammeny verwůſtete — alles biß auff den Grund verwuͤſtet wurde. Darm . 
geraden Zug auff Nom zu. WUnfangs-achteten- Di ferner. auch Sielllen befuchen wolte / — er in 
hochmuthigen Roͤmer die feindlichen — „| Stadt Confentia fo geblin Can eine Schwa chheit/daß 






nig/ weil fiefich aber einer abetmahligen Belagerußg | ex ehe ſtarb / che eeimigen r& empfund/ wel 
35 a ſich othduͤrf Todes/ Fall ſich ereignete i e Ehrifti gu. alser 
tigen Lebens- Mitteln wenig verfürge — ſo befiel den an 30. Fahr hoͤchſt ⸗ ruhmlich vorgeftanden 
fie cher ein ſtrenger Hunger / als das Schwerdt / und |hatt Seine Soldateny welche ihn als ihren Dater 
diefer wütete ſo grauſam / daß £.h. Menſchen⸗Koth / —— beweineten ihn hertzlich / und aus ubriger Bots 
folchen zu ftillen, hervorgefüchet wiirde. Sothane ent⸗ ſorge / daß ſein entfeelter Eörper nicht moͤchte beunu i 
(egliche -Qungers-Troth € erzehlet Hieronymus /ineinem,| get werden / leiteten fie den Fluß Bufenro ab / „be 
Send Schreiben an die Adetiche Zunlgftaur Princi-! ihn in deffen Abgrund amd hrien das Waſſer —J 
piarn mit dieſen Worten ; Meine Rede gefteber | um über die Grufft / die Arbeiter aber erroürgeten fi P 
mir/ meine Zunge will ihre Amme nicht mebr fort / damit fie memanden die Stelle zeigen konten od 
verrichten / ich kan vor Weinen meine Worte | der Sarg mit denen Gebeinen und eich mern Mi In 
nicht recht ausfprechen. Ach! die Stade wur- | geleget worden. Zonar. Tom. j. Rrdeope lib,3. de.beile 
de gewonnen / welche vorber die ganze Welt | Vand. EACH 














I. — —* 

u — SH 
ige, der pf nicht wweit vom Stamme zu fals Letter und Vorwinder treue Abmahnungen | rach 
— len pflege, folches wolte Popielus der yingeıs tete er, woie ein —— Spie 
20. feiner Bets Fuͤrſt in Polen, mit feinem eigenen piel } Sefelleny mit denen er ſich / wie eine San im Korbe/i 
tern durchGiſt. darihun und-beveifen, Denn ungeachtet. Le- den se Uppigksiten herum weltzete / erwã 
A.C. 830. fcusIV. tr, cin Auszug Furftlicher Tus | feinen Raͤthen und q Men hiten, Freum 
genden zu nennen / ſo war hingegen bopieln Der Eltere / Nacht brachteerbeouniheh tigen Sänken u m 
LefeiSohnyein Auszug aller daſter / und dieſem Laſter⸗ ren⸗ Haͤuſern zu den Abgang der Ruhe aber er se ei 
Stamme artete die Frucht dergeſtalt nady daß man | des Tages, und fehlieff öfters big Nrachmitrage: N 
nicht zu; ſagen weih / ob in dem (handlichen Wett⸗ | Wohlfarth des gemeinen W — Die 


7 U OU Se ZZ ET a a en u EZ TE —————————— 


itreite der ABollufts Vater oder Sohn den Vorzug | angejegte ordentliche, Tribumaf? und: I 

verdienet habe. Der alte Popiel hatte fein tadelhafftes verſaumete er vorfeglicher H gl ven Zigel 
Leben im Jahr Ehrifti 820. beſchloſſen und Popiel der | feiner unerdentlichen he Ka fehieifen 
Juͤngere wurde ſofort im —B— ahre ſeines Al⸗ dahß ihn iederman zu ha „Hierzu Fam nn 
ters/ von feinen Brüdern / 


ers Bruderns Vor | die unförmliche Leibes 1 ei fer‘ —* 
mündern/ Land-Ständen und Reichs⸗Raͤthen / auff Geilbeit mie Le — Ro 

den Väterlichen. Thron erhoben der Hoffnung er | dem Haupte / als an dem Bartes das — * 
wuͤrde ſich als ein junger Herr rathen laſſen / und die Angejichte noch mehr verftellere, und fodann von maͤn⸗ 
Vaͤterlichen Laſter durch Tugend verbeſſern. Erhatte | niglich mir dem ſchimpflichen Bey⸗ Nahmen Choltcks j 

aber kaum ein Jahr hingeleget / ſo ließ er die abfeheulicy | beieger wurde. 

ſien aſter und ‘Boßheiten.pervor. blicken, Seiner! Proc eineiniges Mittel ſchiene übrig zu km dur. 
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und andere € »bloßums Geld verfauffte, 
ch he i gl id Hbertiches Fteudenzu 
— — — —* EB Pf [ae non nt Mr Ad in 
Dur wie den üb aß/ fo kamen die 
ff ———— —— Bü duffig — mo Ep sen 
id min neben Ahnen anche — die Eoabanten a fin eufefter 
erfor diefer / bey feiner Lebens gun Bewal ten/ fo zu ie ic Schden Sur) en ib 
tegleting nad) * en retet Als aber hn Bf I Gh e ik 
ER UNg ey br. ee und | Und man ee 
| Be und Popielu ehem ra N un 
N | * wende x —* ia bed, gehtnbet Nude en lin un 
— * — —** nach ink ihre | R Satau — ffenm 
2.0 und nifche Herrfehungs-Arr denen lüchteteduffeinem ee — — 
—* ai > “ — EN —— Fioiß/ je 
un eufecjt mißfiele, Abfehen erich, | DC zur. Stadt Boa rig / ind in einer fü Des * 
—— take Bit Diefe | fen Goplenfifchen Gera Tag, Aleindie Dläufe folgten 
berdachtefie En Ne De or Rh nfo | Mach und Ducchbiffen gar das Schiff unter dem 
— —— ch — J Waſſetr. Enduh begab ſich der ver Fuͤrſt 
tals * —*— I % ar efiche mit ABeib und Kind auf einen hohen Thutin ertvehns 
= un % einf io I : a ei ten Schloſſes / ad ‚vielleicht. allda ‚bor den 
— en chen en febe gefährlich | z) Däufeh Nicher zu feyn/ jedoch abermiahle Hergebens 
— ſeine Vettern zu ſich erfodern — 5 — Doc al Ka Sr u 
trachtung / daß doch alle Mei iche Hulffe un 
Ien tun alle/ander Zahl 20, * aus ettung pe fey haben die Mäufe abermahls mit 
Bar % es aus Gehorfam und der x. April des ** aufden Thurm angefeget/ubertiegen/ und;u 
ahres 830. war nun eingetreten als er dieſe feinenas beha ehe und pl /bers 
n berwvahdten fünıtlich vor das falfcye een aa Kraniche Diütter und Dann Auch ibn felbften 
etieerfoberte. “Da num jebieder fein eig angeoriffen, erwůrget und auffgefteffen, S alfo 
‚get, und fehleunige Befferung —— hielt diefes Hase Fürftens Kauf zulegt eine ——— der 
a eh ee Maͤuſe worden: Zur £ehre denen Nachkonm 
ied don ihnen und. Iuckte allen die die Welt nicht fo Pat erſchreckliche und abfebeuliche 


h eh Augen / immittelſt Daß fich Die boß- ee 1 Könne/ Sott babe noch er. 
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ft ah eftin aus derfteltem Fammer nichtwoltetrds D-Stvaffen vor diefelbenübrig. 
‚nano alsbezeinbrchenbe Abend zufeheis| Und alſo wurde der: granfame Wunfch des Eltern 
n * u — Mord⸗Kind einen Be ‚Becher reis | Popiels/den er öffters gegen feine Kinder gebrauchter 
Any e diefes Gi —— Geſchirr / unter grauſamſt erfuͤllet / wene fagte: Daß euch die Maͤu⸗ 
n "Sorwand De be Gewogenheit / ihnen ins; fe freſſen. Der von den Mäufen verzehrte Popiel 
amt zu och / —* “er And ellete/ als ob er aus | aber hatte fein ı Sasha Leben 24. ımd den tadels 
hr venig von = ncke genieffen koͤn⸗ hafften Fürfte tab10. Fahre gefuͤhret. Mit ihm 
| — * Männer fieffen diefen vermeyns | nahme die este Claſſe Polniſcher Regenten / und zwar 

Tr — — unter ſich herum gehen, Lechiſchen Geſchlechts / ein Ende, und der bekannte 
ur chen Faum in der Reihe ausgefeeret/fo fie tapffer- muͤthige Piaftus/ein Bürger von Crußwitz/ 

in dem Borgemachy als rafende | war der Stamms Vater folgender Regenten. Mart. 
er —* — insgefammmty mit abfcheulichen | Cromerus lib. 2. de orig. & geit. Polonor.:p! 36. 


ah: 0 Egliegt/man weiß nicht wo / in taufendfacher Grufft / 
Kr, 2 Der /dender Rache Mund zur reifen Straffe rufft, 
Denn wel er leiſch — egt zu vergifften/ 
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P D DT > 1506; 4 ” Fa 
" undnach feines Bruders Aepandern Tode Denn AUA7 = he 
— | Aachen Go em “Baier auf MD DRENEN 
man nım jivat yermepnete/ fein Altefter Btudert / Ua⸗ zum Qreffen. Anfangs‘ yore —* 
ee eb 
voiber gen und ibm Die Crane RED EN ns | Stuchteriegten derer siel,und nahmen ihrer, noch \ 
‚fee bee —— — ef die der Weywode jedoch fort nied schauen 
Dielaus dem Cronen »würbigen Sigismundo bieltteht Ku ob E viee&ieg den Kanig fehe’erfreit 
nnshenderfich Glcke toi — war dieſer Sieg den Koͤnig ſehr erfreu 
— —— —— ODE te / ſo — doch ein ſo gnaͤdiger Uber winder / daß er/ 
fendes Reiche bejter maffenecomimendirfe. Or WAR | N doch ei ee 
in fehr tı | Tugenden) | nachdem fie allen Kirchen⸗Raub / Beute und Sefange 
Eu — —— ne wieder gegeben / mit ihnen Frieden machte / wiewol 
Mechl ad) — auch der Tartarn nachmahls dieſes untreue Volck 
sell Saunen pen be | 
den ber N und Francifeum I. 
Sehlet/ und daber achtet; daß ieder wenn er.allein Legie 
Tersden Zepter uber Die gatitse TBclt zu führen/verdichet 


J Hr a" 


nhels | Ahggerottet haben. _ "u dr 
FR Wie nim —— antz Eutsea 
durch, Geſandſchafften bechrete / alſo eufinchte ihm 3b 
Eee rien 
ätte. Uber diefe Tugend und Tapferkeit. befeelte dies | mit Denen Lingarticpenwoiner DErKcHFFREN —* 
1 eliken 2a eine ungemeine Stärder Kraft de weiches der Künigbevoilligte/ und nut einige Zeit b u 
——— end Striefe wie Wachs gerreife | begehrte, Im Jaht 1514. fielen die “Tartarıı in DEBE 
fenund zerbrechen Fonte, teich anfangs trachtete er, | len der tapffere Caminicins aber mit feinen Polen) 
das gemeine Wefen in blühenden Wohiſt ond zu ſeten | und Conſtantin —— Litthauern / wieſe 
md die allgemeine Ren Kammer welche Durch Kos 
nig Alexanders Verſchwendung febr € chöpffet wor⸗ 
deny wiederum Bi —— ihm Sohannes Bo- 
neras, ein reicher umd reifer Mann / ſeht behulflich war. 
Se daninahiwetz mit Betoiligung der Groffenzeinen 
Tribut bon denen Poleny Davor er die Amer verſtaͤrck⸗ 
tey welche er auff die Grentzen / wider alle feindliche Ans 
faͤlle verlegte. Und diefeg war auch eben von noͤthen / 
weil Litthauen auf Verhetzung Michael Glinfeii, emes 
Reuß ſchen Herrus / der ein Mignon vorigen Königes 
war zurebelliven begunte. Denn diefer Glinfcius, wel⸗ 
cher fich auff den Beyſtand Baſili / C roß⸗ Fürftens in 
der Moßtau / verließ, erfühnte ſich / das Sarengun 
Vithauen ihm ımterroürffig zu machen. Zu Dein Ende 
ermordete er Zabrezinium, Litthauifchen Marſchall / in 
ſeinem eignen Hauſe / und erzeigete ſich dergeſtalt feind- 
lic) gegen Polen / daß König Siegmund Nicolaum Fir- Oltorgium angreifen. Wie nun auffder einen Cal 
lejum. den Bublinenfifehen Novtvoden/init einer ftars | Das von einem Hugel bligende ‘Dolnifche Gefchüg deiW 
den Macht ihmentgegen ſchicken muſte / dem er in eige⸗ Feind bald zur Flucht brachte / aiſo fochie dieſer auffnee 


ihnen einen heßlichen Ruͤck⸗Weg.  Dennalsfienntte 
im Treffen toaren fprengete der Potmifehe Slügelnad) 
dem Tartavifchen Lager z erlöfete in Eil die Gefanges 
nen bewehrete diefelben, und gieng.alfo defunter-Dmd 
denen Barbaren in den Rücken amweldhe hi die 
Flucht dehmen / und 25000. rauberifche Cameraden im 
laſſen muſten. ar 





ONE 
Hierauff gieng die. Moßcowitiſche Flamme any 
der tpeannifche Baſilius Smolensko belagerte« 
durch Hulffe des verrätherifchen Glinsky die Ube 
von dem Tommendanien erkauffte. . Ob nun Ai 
Glinsky folches hefftig bereueterund fich Durch Duft 
Königs Wladislai aus Ungarn mit König Siegnmm 
verſohnete / ſo war doch der Verluſt unerſetzlich Dep 
fen. ungeachtet rückte der heldeninuthige Konig Dei 
Feinde entgegens und ließ folchen durch den tapjie 














ner hoben Perſon nachfolgete. andern Seite deſto verzwoeiffelter / biß ihnen die, Nie⸗ 
Sobald die Polnifhyedtemeedie Litthauiſchen Gren⸗ | derlage ihrer Geſellen zu Ohren kam: und als 800% 
gen erreichetz erkannten diemeiften Kitthauer ihren Feh⸗ | Polen aus dem nechſten Walde ihnen in die Seite sie 
ier / und fuchten Gnade / die ſie auch erlaugten / die Moß⸗ 
cobiter aber ſcheueten die Gegenwart des Koͤniges ders ſetzten ihnen eifrig nach und jagten fie in einen Moral 
geſtalt / daß fie ihre bereits eroberte Poſten verlieſſen / alſo / daß fie mit Verluſt 400. der Ihrigen 30 
und durch die Flucht der Schlacht entgiengen. Ob num Moßcowiter erlegten. Hier bätten.nun die Polen 
dieſe zwar an einem Fluſſe ertappt wurden / ſo ſecundir·ren Sieg verfolgen/ und vor Smolensko gehen folen 
te fie doch die Macht dergeſtalt / daß fie endlich ſich / durch allein fie zauderten fd lange / biß ſelbiger Det frifebe 9% 
ſo holtz als moraſtige Abwege / einer groffen Niederlas fagung erlangte. Imwiſchen verwehrte der ABER 
ge flüchtig entzogen. Stanislaus Kifcam feste ihnen | fernere Progrellen/und der Feind erhielt einen fünften) 
auff Königlichen Befehl nach / plünderte alles aus, und | rigen Stillſtand / Smolens ko aber blieb verlohren. 
wlade einen herrlichen Sieg erianget haben wenn Fir-| Dieſts Krieges vornehmfter Stifftet war fondke 
lejus zu rechter Zeit hatte erſcheinen koͤnnen. Weil aber | Zweiffel Kaͤyſer Maximilian / als ein geind des Jagell⸗⸗ 
Waldund Moraſt deſſen Marſch verhinderte / fo grieff | nifd Stammesnveilz. Wadistai ausdiefem 
Kifcadennoc) mit feiner ungleichen Mache die erſchro⸗ mE denien Ofterreichern Ungarn abgedrungen hatt 
ckenen Moßeowiter any jagte fie in die Flucht, und | Hiezu kam / daß König Siegmund des Grafjen DIFF 
zwang Moßeau dahin / daß es mit Polen einen ewigen | phans von Zips Tochter, Barbaranı zur — 
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gen / fo gieng Muth und Feld verlohren. Die Po —A 
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Srieden fehlieffen mufte, Kaum war diefe Glut ges | genommen und hieduich erwehnten Graffen * 





Den Erfien April. 351 
geben hartes anamyı SKurs hermach ersrifen die Morbaner bie ann 
gleichfalls ehlich zu begehren / und fich fo danır a a ider Pol N (Gyr 

| he gr —* ARE Ta —— ren / und zwar mit ſolchem Grim⸗ 





















DAB der König alle Kräffte daran ſtrecken zund den 





















fen / nochmeht / r uff in ein 

An /Varia/de KhenKran-Lrben/Ludovi chen der beefigten Majeft nusgebrocsen war 
o, permäblet/fo dan erfolgete ein-thranender Abfehied. | nicht an 1m Himmel ein graufames Ungeivitter ent 
Der | unter⸗ ſtanden ware/ welches diefe Auffeührer von einander 
| getterinet/ fy dag hernach.ihee Gemüt r ſich ver dem 
en 
2 der. König nicht verhind nicht eine alls 
einen unglücklich Moßcowitiſche gemeine Trenni — ——— 
Hloß Opacien gethan hatten. erſtern Veriuſt dem Feinde erſtehen / beyſammen blieben, und 
thte Bona Sfortia, Johannis Galcatii, Herho 34 | zwar unter 2, Oberſten ichfalls uneinig tours 
ale md Fräulein Tochter und die ‘Polen erhielten | den/und eine Miederlage von go, gemeinenumd 6oo, 
erlichen Sieg bey Polocien wider die raͤuberi⸗ Edelleuten unterfich felbft verurfachten, HA rUBE 
Tartarn. "Sodann erfolgete die Preußniſche ten en 2 nd 
Yon . Bu allem Ölücke desungküchfichen Polens aber vers 







fer gerne verföhnet voiffen wolte/ fü erhub erfidy | g ammten Adel auffbietenmufte, Die er kam bey Le . 
——— —* & ufüunmen ebeiete‘aber older kin er nam 
Rath indem er dieSchtwachungeinig — 
ee ließ / da⸗ uhr deren —— ER 
tem — —— a nam Seele de 
un unter Diefen 3. hohen Haͤuptern ein hs⸗Herr wider den, ankommenden Adel 










































oͤnige mit dem 


Oeſterlichen ferm verlebten Bringen Schicht zu machen / und dag 
belichen wurde / undder Kron Alter’ welches die gefährlichfte Keanckheit an ſich fels 
nBafall ben muſte. Nach diefem Lebete ber iſt / beföderteihn im Jahr Chrifti 1548. den 1, April 
hjen ' ar etliche Fahre in ſtottzer Ruhe / jedoch zu Grabe. Denn es war gleich der Heil. Ofter- Tags 
Dr nnmierte ihm der betrubte Zuſtand des Königreichs ajsder alte König fruͤh / ehe man noch indie Kirche ge⸗ 
arn / darein ee uͤrckiſchen Blut-Hund | läutet, mit etlichen Bedienten / feine fchöne Eapelle bes 
olyma et worden / hefftig welchen Kun füchter "Daeenun fein Mastnorfteinern Grab anfahey 
er Die den 29, Yung. 1526 bey Mohatz gehaltene uns (Kuffiseteer undfprach: Yyweiß,dag mein Erlöfer 
Ih cht gewaltig bermehrete. In Polen | lebet/der wird mich einmmabl wiederum mit die> 
‚Mißte dieſer Gluͤcks⸗ ern / daß Nanuſſius und Sta· fer meiner“ Ast umgeben / und aus dieſen mei⸗ 
de Maſſauiſche Pringen/mit Tode abgiens | nem Rub-Rämmerlein erwecken / ja mit diefen 
Malſo das von Polen in die 4200. Jahr getrens | meinen Augen will ich alsdenn meinen Heyland 
AB u wieder an die Kron Polen selangete, anfchauen/der heut vom Tode erftandenift. Hier⸗ 
Reſes Ölückeverdoppelte der tapffere Polniſche Feld« | aufffiet er auff ſeine Knie / und betete bey einer halben 
e¶3welcher die unruhigen Moldauer bey | Stunde lang: Uber ſolchem Gebete. aber ruͤhrte ihn 
ern dergeſtalt zuͤchtigte/ daß er mit wenigen Berz | der ge daß er auff der Stelle hy und feelig 
der Seinigen/ das Moldauifche Heer / 22000. verſchied. O fehönes Ende! O herrlicher Todt! Geis 
ey ſich die Polen fo tapffer ges nen Tugend-Ruhm gebührend vorzuftellen/ift hiefiger 
de erleget/ als ftarck die Pol⸗ Kaum viel su enge/ Dabey aber nicht zu vergeſſen/ daß / * 
Uber dieſes nahmen ſie o | ob gleich, dieſes Königs Anherr Vater / und Bater⸗ * 
berten 48. Stückes Dier Bruder Koͤnige / und die Mutter eines Kaͤyſers doechte 
hnete der König dem Tarnovio der⸗ geweſen / er doch ohne alle Wolluſt oder dZaͤrtligkeit / und 
em Joche Acker 2. gr. dieſem Sie⸗ vie er von ſich ſelbſt zu rühren pflegen/bey groben Spel⸗ 
Hierauff kam es zum | fen, in QJuche und Ziegen⸗ Felien / aufferzugen worden. 
Solymann unſerm Koͤnige ſehr Bon Kindheit an biß ins Alter / hat er nad) dem Exem⸗ 
at [0 hatte Polen auch dur den Tartarn | pek feines Großs Vaters y nur Waſſer getruncken / da 
a wpeien jedoch die Moßcowiter bald zerz | er aber die hohen Fahre erreicher, hat er erftrauff ern⸗ 
2 Sitfhauen im harteften Winter anfielen. | ftes Rathen der Aertzte / Wein ju trincken gelernet / ie⸗ 
endurch den tapffern Nicolaum Rad ı doch for daß er ſich niemahls dar men berauſchet. Wel⸗ 
e Woywoden / bald veranaſfer/ auff che Maͤhigkeit ihn denn auch das 8afte Jahr erreichen 
8 eigenen Landes-bedachtzufenn/ laſſen / von welcher Zeit erdie Helffte den Zepter glück 
—*— eit Freude Hedwigens / licygeführerhat, Mart, Cromer. Hiftör. Polon. Sal, Nett 
i — rfuͤrſten zu | gebauer. inHift. Pol, Jodoc. Lüdov. Decius & Bernh, Va- 



































Li ac BRETT V* 96%, | poviusinsigismundo, 
—A Der (wahren Tugend folgt/NeidyLeid und Streit und Krieg / 
Ve a ſchenckt der Himmel be Sotd gronen / Sluͤckund ig; 


bes Alter fan den 
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errang nicht erlangen, 
Sternen zugegangen. 
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N ee Des. würeflichen | Sayarım aufferweckte von Wethanien beaab fich 
— Tag erinnert ung des wuͤrcklichen Lazarum auffe el etho biſch 
en 
. Abendmahl landes / bevoraus wie er / als ein ſchen Jerichd und Ser kam am Palm⸗ 
—— SUCH Et Sterbenber ‚feinen heiligen Leib und a Bethanien / an welch * 
ED Blut, uns dodes⸗ wuͤrdigen © weſter / des HErrn 


ündern zu | ge Maria, Lazari Schweſtet / des HErrn Schenke 
2 eigen Heil und Teofte eingefeget hat. , mit Narden-ABaffer ſalbete / nad) dem Johann, ız 
Der diefes bißjum Soeben &raupesgehorlame a —— —— nad) Jeruſalem / da fich der 
hatte ſich toilligft zu feinem deiden eingeſieliet / und war / HErt die a und einen Einsitt hielt. &0 
achjbegirigs ben, bisern Reich aßyteinhen Den | Dan bereite 0. EN FagIE RÄNEE Lu Be 
Ahr finerginter Bat seien winde.: —— nee 
"Es hatte der liebfte.Deyland das drey und nicht / wie me geſund / Luc. 19. Abends geſchahe die Rückreife nat 
‚einige wollen’ das bier. und dreifigfte Jahr feines Al | Bethanien / da er auch unter wegens den Feigen⸗Bau 
‚ters angetreten als er ſich anfangs zu Beihabara jen⸗ | verfluchte. Dienftags befuchte der HErr abermabl 
‚feits des Jordans / da Johannes tauffte / auffenthielt/ | Jeruſalem / und difputirteim Tempel mit dem Pha 
und mit Predigen und Wunvdersthun fein H. Arht vers | feern, Sadduceern und Hohen⸗Prieſtern / nach d 
richtete nach dem. Luca cs ihn aber die Phari⸗ ee Fa BL ee N Se 
‚feers feine axgften Feinde / vor der mörderifchen Hinter] Diefeshinzund w eder⸗Reiſen waͤhrete biß on 
liftrdes unfern vom Jordan / auff dem Schlofle Mar | ftagswarder 2. April im Fahr der Welt 39827 A 
cherunth / wohnenden König Herodis warneten / ent⸗ welchem Tagedie Juden einen Rath über ZESUM 
weich der HErr Chriſtus über den Jordan. Meilen in | hielten und Fudam zur Verraͤtheren um 30. Gilber- 
Baliläam, Diefes Land durchzog der HErr 20.Meis | linge erkaufften. Abends um — mit den 
len in die Länge, und 6. Meilen in die Breite und. ver⸗ Jüngern Das Oſter⸗Lamm / und um id feste er das 
richtete das / was Lucas im 14; 15. und 16. Eapitel bes | Heilige Abendmahl ein da er zugleich denen 3 
Khreibet. Ferner zog er in Samarien / heilete unterwe⸗ | in felbiger Stunde, nach Juͤdiſchem Gebraud) 7 Di 
gens die 10. auffüsigen Männer und lenckete ſich wie⸗ | Züffe wuſch. Die heilige Handlung waͤhrete big 8. Uhr / 
der nach Galilaͤam / alſo Daß der HErr nicht gleiches | da Die albern Fünger um den — — dt 
Weges nach Zerufalem zu feinem Leiden gezogen fon HErr die fehöne ‘Predigt zu ihnen hieit / welche bey dem 
dern binumd wieder gereifet/ um Die Auffopfferung feis | Johann. 14. 15. ausführlich zu fefen. Um 9. Uhr gieng 
nes Leibes vor die Suͤnde denen Menſchen Fund zu er aus der Stadt eine halbe Viertel⸗Melle über de 
thun ⸗ 6 | Bach Kidron an den Oelberg / und ſchwitzte um ro. Uhr 
Daer nun binnenz. Monaten gleichſam allenthal⸗ | indem Garten / dey dem Hoffe Geihſemane / das Hare 
ben betruͤbten Abſchied genommen / und eine ſolche Reis Blut / darauff ein Engel den HERRV der Eng 
fe gethan / welche auch die ſonſt fleißigen Evangeliſten | ftärcken muſte. Als es in. Uhr war / kam der verraͤthe⸗ 
nicht völlig beſchreiben koͤnnen / ſo wendete er ich wieder riſche Judas / kuͤßte feinen Meifter und HErrn / und ů⸗ 
im Mergen gen Bethabara / deſſen Verrichtungen das bergab ihn in der Sunder Haͤnde / die ihn frolockende in 
ſelbſt bey dem Math: 19: Marc. 10: und Luc. 19. zu lex die Stadt / undunyz. Uhr vor Hannam und Caipham 
gen. Hieſelbſt erfuhr er auch den Todt feines; Freundes fuͤhreten / woſelbſt er examiniret / verhoͤhnet und verſpot⸗ 
Laqari / dannenhero er ſich auff den Weg machte / und | tet wurde. Matth.26, Marc. 14. uc.22, Johann 
2. Meilen biß Jericho reiſete welcher kurtze Leg | 1415.16. 17.18. Den fernern Serlauff unferer Erl 
mit herrlichen Aundernangefüllet war; „Dun Jeris | fung berichtet Der morgende Tag. Bünting. Jän. Sacı 
chogieng der Weg 3, Meilen biß Bethanien / alwo er | Calvil- Chrom N 
VAR HT ER 
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I. y zus us U. ———— J— 
Stich RZ OntadusIV. Römifther Känferikante ſich mit | danken hatte hu bereits Pabſt Gregarius IX. berfeie 
ae en } Pabſt Innocentio IV. fowenig vergleichen / | welcher ihm / fofern erfich wider Käyfer lledrichen im 
jur Zeit des ln dab dieſet / as ob die KäyfersKvone durch ihn | gelobten Lande als Feid⸗ Hert gebrauchen fieffe’ Das 
Inter-Re oͤnte vergeben werden / Graff Reicharten von | Känferthum verſprach / worinnen ihnyvorbefagter maß 


127% Kornewai aus Engelland zum Throne beruffte jedoch ſen / Pabſt Innocentius verſtaͤrckte· As er 
mit dieſer Bedingung / daß er Conraden aus Siellien werckſtelliget / und nach feiner Kin Im di 












und Neapolis verjagte, Gupoifchen ſtarb KaͤyſerCon⸗ Kayfer Conraden / ais Gra Wilhelmen ſi 
rad durch Gifft / und Pabſt Innocentius änderte feine | endlich aber beyde entſeelet fahe/forvolte er ir 
Gedanken fo weit / daß er Graff Wilhelmen aus Hol: | dene Bahn zum Throne brechenseröffnete Dannenbero 
land zum Käyfer haben wolte. Da aberiauch diefer | feinen Schag/und erkauffte die Stimmen von Colin 
bon denzebellifchen Frieſen erfchlagen wurde fo theilte | Ind. dem Pfalg-Graffen am Rhein mit ı roſſem Gel⸗ 
ſich das Reich ‚davon ein Theil Aiphonfum IX. König | deauff feine Seite, geil auch Sereng Abe von 
zu Caſtilien / das andere Theil diefen Richardam , von | Braunfchtveig damahls Gerharden / Ertz⸗ Biß J— fen 
welchem wir heute zu reden bemüßiget werden / auff | zu Maintz / im Gefaͤngniß hieltfo machte er ſih 
den Roͤmiſchen Kaͤyſer⸗ Thron fegete. Dieſer Richar- | ebenfalls dergeftait verbindlichrdaß er. den gefangenen 
dus war Koniglicher Ankunfftr ein Sohn Johannis’ | Gerhard mit 3000, Marek Eilbersioß machte. 
Königs in Engelland welcher ihn mit’ Elifaberly "wder |: Alſo wurde er iin Jahr 1258. von feinem erfaufft 
Iſabella / Aimari , Graffens zu Angoulefme Tochter / | Anhang aus Engelland erfodert / und felbigen Zahıes 
nebft König Heinrichen dem III. gejeuget hatte, Er ı am Tage der Himmelfarth zu Nadhgekrönet /dazuihme 
war ein ſchoͤner junger Herr / freudigen Dergens /versi Philipp vun Falckenftein. die. Ka lichen Regalien 
andig im Felde / und dabey eines fehr großen Werner] {01 m boriger Afftere in Verwahrung 
gens7 welches ihm denn ein Stachel eines fölchen Ehrs | gegebeny wieder aushaͤndigte und bekam er bieder =" 
Geiges war / daß er mit feinem Graffen⸗Stande nicht | treffliche Gefehencte/ über dik z daß der Künfer kin 
wolte vergnügen leben, Zu dieſen hochmuͤthigen Ger Schwager wurde / und ungeachtet er Saveyam — 
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ren — ah hatte] men Frleben fh beftätigte, um nieher nadh 

Ku cn ne, Denken a ed Eher Be dran PR u fen ur 

den ei —— 
* vortrefflich Dei rather — an OLE unfers Hehlandes wel⸗ 
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‚c) TORE. der Patriarch von Ferufalem mic ‚geben hats 
umd Iche nachmahls mit füch i Engellant Hauſe bra — 
lichen Würde war Stoig u —— „at Dei ba erden 
] Se, und teil vürers unter Känfer eimen gefchloffenen Frieden trenne⸗ 

mus glei irdeund Nahmnf fe und bie yornehmjten" Städte, als. aingr Bor 

einer vor dem andern und Des Reichs | party Clin , ee. mit Gewalt 






(Bude Dabep verfäumer, Dante ich numalz| ee Node Bien zu nglichtoar / da wlrckten 

m Die n das beſte. Den dritten ugthat 

um Trier / teil felbiger Bis 

| ——— —— 
RE ‘er aber in di 

erſoh fe me Oppenh d re ⏑ der Beutel gan er⸗ 

dien bon Gintheim und Steine / welchen I 1 choͤpffet w /alfordaßdieSiiber-Seileswomit er ich 

Ihren erlittenen S —— na ar ner Die Seücher verbunden /jerrifjen: Da ver ie 

es efete: Darauf fm Jahr 1269. | ihn einieber,alfp,be 55 hbachten Machtz 

And ie Bam hat auff tvels | welchen ch bey ihm biieb) — ** angen durff⸗ 

| 1er den Land⸗Frieden et / und alle Zölle zu te. o dann war der nd und beſte Engei⸗ 

und Lande ſoll abgeſchaffet haben. Land wieder zu füchen/deme zu Folge er Bhilippen von 


















chnochim Grafen⸗Stande von Pabſt Gregörio 1X. traßburg/ Elſaß n pen von Hohenfeiß Bops 
bereden lie —* Zug in Syrien zu chun/ und den zehn⸗ —6 regieren ab un —* 
hen Frieden/ welchen Kayfer Friedrich mit den hends mit feiner andern Gemah wieder nady Engels -.. ı 
m toider des Pabſtes YBillen Befehloflen zu land reterirte. Hiefelbft kamer alschn armerstäyferany 
Ob ſich nun zwar Fein Itallan ſcher noch nachdem er vörmabls als ein reicher Gtafe ausgezogen 
her Herr ju dien 1 Friedens s Bruch wone und fand feinen Bruder, König Heinrich den IL. in 
en laffeny ſo fieß ich Doch Richardus Diefe Lock voller Unruhe mit feinen Land und Städten. Da nun 
pieie der höchften Wuͤrde verleiten / daß er mit groſ⸗ | diefer Richard ſunem Bruder wuůͤrcklich deſiehen wol⸗ 
en Unkot —— dieſen Zug vornahm |termurde er bey Londen gefchoffen, daran er auch den 2. 
De Verrichtung aber war / dah er den — April 1271.Erde kauen muſte. Chr.Kell. Vefperg. Münft, 
Wo Gold und Silber nur den Grund zur eundfchafft legt / 

N A ‚Da wundre man fich nicht/ wenn das de findet. 

te: Man weiß/da inder Noth ein güldner eund offt hincket / 


N rar sr, 

de So wahr / ais dieſe nk bievon ein Zeugniß hegt. 
ON EHRT. : IP 3 
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8: ef Beh ef ſ im Mittel des 













erjehenden SeculidendeittenTiheil der Welt srottung der Chriſten einiges 


"Menden 10, Auguft. num. f. einiger maſſen zu widerſtritt 


mer lieſet / Uuvor beniemten Tag nachzufchlagen, me Berfolgung über die Zuden, Bamit man zu Baſel / 

amd don dieſer nie echärten zu leſen / belieben voird. Straßburg und inandern Städten einen blutigen Ans 

Die | Irfache diefes Sterbens zu fang machte, Zu Bafel Ink man fie auff eine Inful 

erden daß nemlich zu Baſel etliche Juden wegen an⸗ | des Rheins/ verfperrte fie in ein bölsern Hanf / und 

Den Nißhandlungen eingezogen / und auff die Folter⸗ | jündete ihnen folches über den Koͤpffen any daß fie alfo 
an geivorffentwunden. Diefenun befennten in der ammerlich zu Aſthe werden muften. Zu Straͤßbut 

Axer / wie ſie nemlich fo wohl durch ſich als hiezu bes | wundenihrerigoo, und zu Zürich eine groffe Anzahl auff 

pital⸗ Leute die Brunnen und Waͤſſer vergiffs | den KirchHöffen verbrandt. Maing röftere feine Zus 

fi hane geimmige Peftverurfacher haͤtten; und den ſo arg / daß in St, Dointins Kirch⸗Thurme eine 

il fie aus der Iwierracht des Räpfers herrliche Glocke, und dag Bley an den rg ges 

der Chriffen Untergan ſchmoltzen. Anderswo hat man fie in eben die Gifts 

ıden ſeyn / daber fie folchen durch | Säcke, die man in denen Brunnen gefunden / hinein 

befödern wollen, ieſes alles wurde geftecker, und alſo in das Waſſer gervorffenverträncker, 

ißige eſchung alſo befunden / und dieſe ab⸗ erſtochen / von Haͤuſern geftürket/und ſonft / ohn Anſe⸗ 

pe That in Europa kund gemacht. So fort hen Alters oder Geſchlechts auff alle erfinnliche To⸗ 

Alenthalben die Brunnen befehloffen, die Eis | des- Arten hingerichter. Hertzog Albrecht in Defterz 

a omen, und das ABaffer aus denen Bachen reich wolte deren 430. welche fich zu Koburg in der 

—J — An etlichen Orten lieſſen die vor⸗ Schweitz enthielten/in&chus nehmen; allein die Stadt 

R in ihren Haufern Brunnen graben / ſchrieb an den Hertzog: er ſolte die Juden ſtraffen / 

au sp Allein Deren page Seucheau oder fiewoltenesfelberebun. Alſo wurben fie alles 
























Orte / wo faftniemahls einiger | biß auff etliche wenige, weiche fich tauffen lieſſen/ vers 
richen / und dabey die Lufft | brenner. Pfaltz⸗Graff Ruprecht am Rhein / und etli⸗ 
ftet geweſen / fo hat ein en ——— Sünsten/ wendeten zwar vor / ihnen geſchaͤhe 
Yeitsliebender Hiltoricus billiche Arſa⸗Unrecht / und beſchuͤtzeten derowegen/ gegen Erlegung 
ey daß die Juden die einige Urſache diefer | eines groffen Schutz⸗Geldes / die Fuden in ihrem Lan⸗ 
blten geweſen ſeyn. Jedoch / ob nicht die de : Allein ſie wurden von den benachbarten Printzen 
die Annaͤherung ihres vermeynten | hierüber dermaſſen ſcheel — daß a 
y 















ine. griegs⸗Verrichtungen waren dieſe daß er alckenſtein die Weit au / Wernern / dem Bifchoff zu _ 5 


Seile hieraus möchten Weg und zu verhoffter VWerhehe ſich 

e 8 Gifft contribuiget ha⸗ ein Jude/ und 
Binivet haben wir uns Gelegenheit genoms | ben, und zwar nur einiger Orien / folches fan auch nicht mit Ihm x 

en werden. N a. Stadt Ep 


Aaanero der geneigte &efer/che er Diefe Ditte| Dem feynun,tieihin woll / ſo ergieng ine graufas 234% 








Den Andern April. — 
Sir uff die ABaffen senden müffen. Und ten den 2 2Iprilız48- an. Weiles nun anallen Chr 
Di Snbenr Due ei en Dur De ndy Stas [brannte / ſo war der Zulauff cn ee nun | 
lien und Franckreich / alſo / daß / wo nicht die Obrigkeit bens © —— die derzivei Bo 














grieff / die Unte Hand anlegten . aus der vollen Gluth ſchrien: Sie wolten 
— zu folcher Ver⸗ —— en —— * i 
‚ wweiffelung, daß fiezn Elingen fümtlichinibre Sona · | Dabey fie.den Eheif ae en 
goge giengen / ſolche anſteckten / und fich alſo ſelbſt ver- und alſo auff dieſem bei zu 
(abe hr CByelonna mr pernchenrleverma: Blommne aber wat mie Dr, Der 
—7— weiffelung nun ſtuͤrtzte ſich zufrieden ſeyn / ſondern fraß / ungeacht auf 
ben, ns Birch jo. andere -Häufer; Anal 


ue —— tern auffdem Dorffe vor der Stadt 
Khein wieder hetaus fällky ein ſchon getauffter Jude. Tagefkeckte ein Jude auff dem Den ala 
ieh in ganges Vermoge ein eigen fein Hauß an / und werbrannte ſich mit dem gaut 
— — —— Dorffe. Darauff gieng die Verfoigung erſt rech 






und aürbete ueä 
—— auf SU un Dr Pole ————— 
— — ‚fein? ach, I u re PA 

ng Hahn umt Ing, ' A Tall theuer/ ru * Mm 


ik haddin fönnst ung/Teider ! atızucheuer ea 
ung betifftanigt das Chibbuchakkebhere .. , — 
N 
OK Ze unnötig fich Carlder Stoltze Hersog in | bran e er fich der Liſt / und verfprach der Befüt 
IK — ——— emenget / ** und erwunſchten Accord. *— il alle 
Found wie Hertzog Renatus von Lothringen — — 8 wars fol 
- —, ‚it, benen:verbundenen Gchtpeigern durch | Eommendant des Schlofies zu Granfen 
den, Einfall in Lügelburg / das bedrängte:- Neuß | erga ſich per Accord, Allein. ber b Ie Sinche der © 
entſetzet / ſolches alles iſt bereit, vermoichenen 5. Jenner | Rechte feinen Ruhm geroaltig/ als er die Xache de a; 
num. 3. angeführet worden dahin wir uns auch/um bes | re porzog. Denn kaum hatte Granſen das Thor, eroff 
liebter Kürge willen / beziehen. An dieſem aber net / ſo ließ er en ic cp 
werden wir bemüßiget/den Verdruß / welchen Hergog | nen go.an die nechften Bäume fnüpffen 200, im &x 
Pa Re & vg —— die übrigen machte er zu Kriege 
er und Schweißer gefchopfret/ zu entde en. Sobald ! fangenen. - 3 
et die Stadt Neu Heel bon 12000. Mann vers |" — mun / daß ſich der rachgierige Carl ſolchet 
laſſen muͤſſen / kehrte er das Rach⸗Sch werdt Anfangs m arten herum tummelte / ſo zogen die Eydge⸗ 
wider a BO ‚alle Macht zuſammer / dem ungebetenen C 
Land und Refideng feindlicher Wurhüberlaffen / und) einen blutigen Abſchied zu ertheilen. Die Huͤl 
bey den verbundnen Eydgenoſſen / bevoraus denen Ber⸗ Trouppen aus dem Sundgau / Breißgau und dem 
nern / Auffenthalt und Huͤlffe ſuchen muſte. Dieſe Schwaͤrtzwalde / waren bereits zu ihnen geſtoſſen / und 
nahmen ſich demnach ihres bedraͤngten Bande Ber: | der Suceurs von Bafel and nebft der‘ 
» wandten dergeftalt any daß fie ſich ander. Herhogin von ſterreichiſchen Cavallerie hatte fich nunmehr co 
voyen welche mit Burgund in Alliance funde / zu als fie mit vereinigter Macht auff den bem Fe 
raͤchen vermeynten/ und fie unverfeheng eines Stücke anzogen / und denfelben/ an diefem Tage benennten 
Landes feindfeeliger ABeife beraubten. Hiedurch reis Jahres / noch im Lager vor Sranfen fanden, Diefie 
eten nun die Schrociher den ergrimmten Earl von | chern Burgunder hatten ſich ———— 
urgund am meiſten wider ſich / all / daß er mit dem verſehen / dahero war Hertzog Carl fofort bemuͤht / ſeine 
Anfange des Jahres 1476 als ein Blitz in die Schweitz Trouppen eiligſt ins Feld / und in Ordnung zu ſte 
eindrunge / und fich zweyer fe bemaͤchtigte / darin⸗ Weiches ihm aber die hitzigen Schweitzer ſo wenigiere 
nen ſich die Beſatzung / auff Gnade und Ungnade erges laubten / daß fie aiſobald den Angriff thatenzund 
ben mußte: Wie nun Hochmuth und Zorn / nichts als feine Ordnung warten wolten. Bey folcher Unerduut 
Mißgeburten der Graufankeit jeugen konnen/ alſo ür | num Eonte Burgundifcher Seite ſchlechter Widerſtand 
berſchritt der grimmige Earl die Grentzen der Kriegs⸗ geſchehen / daher auch ein ieder bald anfangs die: we. 
Raifon fü weit daß er fofort ertwehnte Beſatzung / in | vor das nöthiafte Mitselizur Lebens⸗ Retiung hielt die 
500. Schweitzern beſtehende / an die nechften Baume Ohren vor aller Ordre topffte/ und denen ( — 
herum / und zwar 5. biß 6. aneinen Aſt / auffhencken | Kern Feld und Lagerflüchtig einraͤumte So 
ließ. 4. alt war der Sieg / Schweigerifcher Stiterb 
Wie er nun feine Armee durch die Huͤlffe des Koͤ⸗ 


doch nicht blutig / weil wegen zu —— — 
nigs von Engelland / wie auch derer Herkogen von Sa; 


h Meyland gejtärcter fahefo verfol —— — — — 
yen und Meyland / geſtaͤrcket ſahe / ſo verfolgete er ten / allzuzeitig entzogen wurde oher 
Sieg und Graufamteit fernerz und ruͤckte mit feiner bevivar die Königliche Yeuteindem eroberten ag si 
ga Macht dor Granſen. Granfen aber ift ein Be fun 













—— —— 
— — — = 


—— dem sine See, = Berner we: = —* daß es Keen 

te/ 1. Meile von Neuftadt gegen Mittags und: |fem eldzuge geopffert, Alles Geſchuͤe/ OnA 
Meilen von Freyburg Abendwerts/ gelegeny / ſo nach Waffenz neo einer ungläublichen Menge an Pre |; 
damabliger Art ziemlich befeftiget war. Das taͤdt⸗ | viant d Specerey verſiel in der Sieger nde um 
lein mufte fofort der Gewalt weichen, das Schloß aber das guͤldene und ———— die 

ließ einen und andern Sturm verſuchen und wolte | gen Edetgeſteine / ſchickten ſich beffer in ein Ro 
dennoch nichts von einiger Ubergabe hören. Wie num Schatz⸗Gewoͤlbe / als in ein Feld⸗ Lager: Geld 
der feindſeelige Herzog merckte/ daß dag Beyſpiel der | war in fülcher Menge verhanden / daß die Deutſhhen 
bammelnden Cameraden die belngerten Schweißer | und Schweiher / auch die fülches in Huͤten 
ſo hartnäckig als verzweiffelt gemacht haͤtte / fü 90 unte 0 oſtbar 


+ a te h 
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ee Den "Dritten April, | 355 
habenfie in. Stücken jerriffeny und alfo unter nen/ welcher doc) Die Eroberer leichte angekommen 
ei a. ‚an e dem | daß von Deutfchen faſt kein —— 


erh. ine bat Des Dura Sn | f 
verkaufft. Einer: 2 107 | War bie Straffeverubter Sraufamfe; ‘ 
trfo damahls der gröfte in Europa ſeyn follensund des yranichen Borges af ana un ne 


nit Föftlichen Perlen umfegt gewwef / bekommen/den senauch2900, Wagen voll Stricke af 
infaige eingetckt/ nachmabis aber Di fangen Cine fund 








er. anfang: a DANS Aber unter einen | welchen die gefangenen & tveißer/ glei 
ern fen / bald aber wieder auffge or - —— 


‚einem Peiefter um x. Gülden verfaufftzder 
feiner Oboe gfehenctyund 2, Ge 
Sp bean, Die Burgımdes bäsıe 


ar 


und | ervoürgen:follen. Wie fdhlechte Rache Hero 
ieder —— bonden Schweitern bey Murten 
De nn 
um 7· Pirkh. I. 2.beil,.H iver, Emil. I. 10. Naucl. 
auff dreißigmahl Hundert taufend- Ex, — aa Rai iii 
TR PEN: Yu; Malern ‚9. RAR tee Re * 
Sa in vn Bot rt, 
&r9y Bürteinderg einer Goldaleeren Hoffnung, vor tödlich hielt... Dannenhero lief er ich Bart und Goldmacher ii 
8 len def duch einen bermepnlen | Öaazabne  nnanachtejich gan untänttich und ging Dlhtemberg 
| a —— a Muffiebenlip: zum Tempel binaug.,..,. a ER ae Be Bang 
en Si von: Gange &0+|  Dermbetrogenen Bringen fipmergeteder) Schimpfp sent. 
= dere 31 Srunboff und — aus mehr als de erluft » und fekte daher ein groſſes 
en Diefer » tvie ee fon an unterfchiedener drauff / wer Diefen Gold Bügel twieder in das Kafıchr 
—— bringen konte Welches denn ſo viel fruchtete / daß 
Deinen Höfen gethany ruhmte ſich der vortrefflichen | | 





I. KEN, e 


ro 
ai Cr hin ihn ein Geld⸗ hungriger Rundfchaffter verriet und ei 
A — — ee SAD | Grachte) vor melde The de oc. Saar 
Br —** m ercucium in. einen Schwelts erhielt. Die ſer Betrüger foltenum vor feinen güldnen 
—* Pd die luchyund warff eini fehlechte Koh⸗ | Betrug auch eines gildnen Todes ſterben angefchen 
a “QBeifmun diefe Kohlen er utem Golde der Satgen /ſo 25: Centner fehrwer/und gank ͤberguͤl⸗ 
Be. —— — Diengehy | Det 1Dar/ nebft dem iede on Golb-ellen / welcyes 
en * ven/ ————— Dveckfilber Mac ‚| den Dieb bedecke muſte / über 3000, Süden koſte⸗ 
rg Yen —————— 68 Gold im Tie lie te. Und ford It muſte Here Henauer an dies 
| ii —58— en Hat Diefer 53 ——— en Ki Sagem ah 17, en ln 
erh ni elcher /wvenn, der Für ſolchen HT Sprung tbtny weicher feiner ohen war 
— u FR fen: hatte, heraus; hi Richt anft ndig / doch würdig war, Seurm. in Promt, 
L ugeſchloſſen hatte / heraus ſtieg Exempl. adhunc diem. Wie ſich aber eben dieſer Her⸗ 
ho inden SchmelgsTiegel tarffzund ich alſo wies 0g nach diefem von einem gleichen Bogel durch dag 
— — F — — — betrügen laſſen it hier nicht unfers Ortes 
} en ji anzufühgen/ bey bern Happelionber in feiner Relat, Cur. 
2, Tonnen Goldes dem Rauchesinfen muſte. Endlich Tom.2.p.307. zufinden, 
&uferte ſih der Betrug, und der Herr, von Grobfehis Lg Adna 1 EEE 
8 8* Aus Golde mache ich nichts / aus Kohlen macht ich Gold / 
Er" \ un — —— a = —* Sold. 
en» Esfoll mein Dühfam-fepn die Nach-Welt nicht verfluchen/ 
Br —— ih muß den Mercur in Luͤfften twieder firchen. - 
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— 2 : CDS nr Pre Er ER | 
an, 4; ' Der Dritte april, ie; — ** 
a, » Mu. Er a ı P,Nory - . » 
Inn, Ye j 


* MR Sc 3 SEHR ey AR v \ ’ I. 
Ra Ir haben geftern. num: 1. unfern leidens | bemercfen wuſte / legte er ihm / gleichfam als ein Zeichen Vurde das 
— J Iden JEſum in der Haͤnde der — der Unſchuld ein lang weiß Kleid an / und ſchictte ihn groffe Werd 
AN: < gUNd war vor Hannam und Caipham | mit had ſter Verſpottung dem Pilato twieder zu, Und er Eildr 
BY gelaffen, wenn wir nun ferner die Stuns | in diefer Stunde fol ich auc) Judas / der Berrather/ Herr Ehriug 
il nung der fleißigen Auffmercker erhencket haben. Um ıo. Uhr kam der HErr Ehrifkus geerengiger 
Da, anfehen + fü ſcheinet es als ob ſich Die wieder in das Richt⸗ Hauß/ allwo ihn Pilatus grau⸗ wurde, volls 
sg igen Hohen Priefter und —— a ſamſt geiffeln/ mit Dornen kroͤnen/ und dem Volcke braspt.A.C, 33, 
unbe begeben hätten, biß auffden folgenden Mors mitdiefen Worten: Sehet / welch ein ienfch ! vorz 
nr aum war der Tag angebrodyen und zwar der ftellen ließ, Als aber Dilatusein taufendfaches Creu⸗ 
2 #pril an einen Freytage / fo war die Mord⸗Schaar 7— In gar eine Beſchuldigung Kaͤpferlicher Feind⸗ 
hon wied rbeyſammen / hielten offentlich Gerichte ͤber chafft / horen muſte fegteer ic) auff den Richt⸗Stuhl/ 
Rich er der Kebendigen und der Todseny | welcher. auff dem Marckte ſtund / und mit koͤſtlichen 

eten um s Uhr ein Urtlyeil des Todes uber ihn. | Steinen gepflaſtert war/daher man ihn aud) Gabba- 

i aber ſolches ohne Einwilligung des Romifchen | cha, dasi Hoh⸗Pflaſter / nennete, Hieſelbſt ließ 

Regers nicht vollziehen durfkten/ fo ſchleppten ſie | erfich Agafjer bringen / wuſch feine Haͤnde / und bekraͤff 
ch uldige Lamm in das Richt⸗ Hauß vor Pi⸗ tigte alsdenn das vorige Todes⸗llrtheil. 
Ind war wm Uhr / da er mit der fruchtloſen Kaum war der Blut⸗Spruch denen ungerechten 
rhrechens biß 9, Uhr zugebracht Lippen entfahren / ſo ergriffen Die Henckers⸗Buben dag 

FR gang szerfleifchte IEſus⸗Bild mit höchiter Unge⸗ 























ung feines Be brach 
ser min keine Schuld an ibn fand, chickte er 
16 andere Theil der Stadt eruſalem / Beze⸗ ſtuͤmm / und führten ſolches in "Begleitung vieler 1000. 
anne zu dein Herode Antipa, welcher Dafelbft in Menfchen unter graufamjter Lafterung durch das als 
therrlich und von Marmorſteinen aufferbauten te Thor / nach dem Berge Golgatha. Diefer Berglag 
nn rrachigft wohnete. Da aber dieſer Unmenſch, gegen Abend/und weil auff felbten die armen Sünder 
ofter Wunder / hur Die Unfchuld des Herrn abgethan wurden fü a er / bon denen DIN 
BE“ 5; R y2 genden 




















350 en Dritten April. 
irnfehedelnund TodtensRnochen / auch Cal | übernatürlich hatte gefehehen müfjen. Gewiß ifte/ de 
—— ! — — HET / der det Sonnen das Licht gegeben / hat ihr ſob 
Eſus unter der daſt des ſhwweren Creutzes / am meis | ches Ai wieder nehmen Tönen. Dieſe Fin terni 
Amabermit unfern Cintden befhweret/ hinauff Elet- — ber Shen ——— —9— 
teen/und Enum hatteer deffen Höheerreichet/ fo wurde | und alfog. ganger Stunden, Its. nun, Die 
‚der blutige Leib feiner wenigen Decke vollend beran, | Stunde ihren nfang na — — 
bet/mit Ungeftümm auff das Ereut gerootffen/anges Enid nme ehren’ uud übergab Di 
Te a |Vie ge gehen vr, Der Devaugi 
tichtet/ als gleich der Mittag verhanden war. "Kain | feihe Augen 9 ſſen / fo zerreiß A 
hieng diefer groſſe Mitelee swilchen GOtr und Tempel/ welchet / nach dem 2. B. Mof- €.26. d.31.D08 
Menſchen / zwiſchen Dimmel und Erden / ſo verdun⸗ Swerbeiligfte Dasein ber DoherSPeiejkernapnen d 
ckeite das geoffe ABeltsticht dermaſſen⸗ dah / auffer der Mof.c.16.0.2. des Jahres nur einmahl gehen Durffie 
€ yptifcpen Sinfterniß Peine gröffere ar — N erlebe in “= 
chattet hat, Die gange&rde kleidete ieTrauer/ | daß Ebri ei esPriefter, ducchfei 
—— item hervor ihten voffen Schöpf® | eigen Blue indas Allerbeiligfte nunmebr einge 
fer zu Grabe zu leuchten. Dieſe Finfterniß konte eis | gange und uns eine ewige rlöfung eriworbe 
entlich Feine Sonnen Finfterniß genenneh werden / haͤtte. Zugleich bebete Der — pie ſo 
- Ändern war etwas bernaniruches / weil fie die gantze | es aus der einftimmigen Erzehlung he 
Beltnoo damahis die Sonne ſcheinen ſolte / des Lich⸗ damahis in unterſchiedenen Theilen der Welt gelebetz 
tesberaubte. Gantz Judaa rourde beſchattet / Das zeus | und zu gleicher Zeit angemercket / zu behaupten; und _ 
dr die Epangeliften: Caypten fahe Feine Sonne | jivar/ ſo gitterte fie y wie eine gelehrre Feder fehreibet 
fter 


ER 
“ 





eibet Dionyliuszund Griechenland wurde gan von Eprifti Kampffe mit der bellifchen Macht. - Di 
—— — und andere. Weil che Felſen zerriſſen / zum Zeichen göttlichen Zurnes wider 
ange Sonne in diefen dreyen entiegenen Ländern vers | Die: ıden/ und alle die geöften öpffe wareng eich» 
Anfter worden / und folches dem Zwiſchen⸗Lauff des ſam die Leichen⸗Glocken bey dem Tode diefes groſſe 
Monden nicht beygemeſſen werden kan / ( denn Errus. Abends yoifchens.und s. Uhr ward der eis 
gantze Sonnen⸗ —————— 70. Meis | blagte IEſus vom ——— in das neik 
en /) ſo muß felbige Finfterniß nothwendig aus einer Felfen-Srab Fofephs von — darinne 
uͤbernatuͤrlichen —— ſeyn / und zwar eis wir ihn biß uͤbermorgen ruhen laſſen. Und dieſes groſſ 
ner ſoichen / wodurch Africa / Aſia uud Europa des | Werck iſt geſchehen im Fahr der Welt 3982. im 33 
Sonnenſcheins beraubet worden. Wiewohl der ges | Zahr des Alters Chriſti / den 3. April / wie Die Suppura, 
5 
twi 


ul 


cheinerus Di v erniß denen Files | 0 Aftrönomica (per Tabulas protenicas klaͤtlich dar⸗ 

*— Inder — —— us thut. Match. c.27.Marc. ag Luᷣc· c. a· Ioh. i 0 
fammens£auffen ſolche verurſachet / ‚fo aber jedoch auch ER EN 
Hier ruht der Schlangen Todt / das Heilder ganzen Welt) 

' ———— Hoͤlle bricht und fällt, A 

Die Sünden find getilgt/ der Todt iſt gar verſchlungen / u 

Dem Lamme fen davor Lob/ Ehr und Preiß geſungen. * 


'ıL Il. Si —J 
Siarb boles. Je wunder ⸗volle ſo leib⸗ als geiftliche Erleuch | Herren zu feinen Raͤthen / wodurch er fd wohl ſich die 
— tung Miecislai, Hertzogs in Polen / und wie da⸗ Laſt der Regierung erleichterte / als auch die Ge 
* in Polen. ſelbſt GOtt das Licht des wahren Glaubens in | der Öroffen verbindlich machte. Die Erhaltamd sort 

1023. der annoch blinden Seele des Miccislais durch | Pflangungder Cpriftlichen Religion fand einen — 

das Boͤhmiſche Fraͤulein / Dombrogneva. welche er ſich Befüderer an ihm / indem er viel Gottes⸗ Hauſer ers 

ehlich beygeleget / angezundet/ hat der 7. Merg num. r, , bauete/die andern aber treflich befchenckte; Wie denn 

mit mehrern Umftänden erzehlet: alſo ift hier nunmehr | das AeltsberühtmteSecechovienfifche Elofterim® 
zu berichten / wie auch GOtt ſothane Eheim Fahr Ehris | domirifchen Gebiethe / und ein anders in Mönre Calva 
ſti 967. miteiner Maͤnnlichen Frucht geſegnet hat wels | oder ſo genannten Kahlen⸗Berge / welches ah ni 
chen der erfreute Water fofortzur H. Tauffe befodern | Gebaͤu / herrlicher Stiftung und aller oningfamen 
und nad) feinem Schwieger⸗ Vater / dem Hertzog in | Zugehörebenmaßignicht weniger berühmeift und alfo 
“Böhmen, Boleslaus , benerinen laſſen. Die Aufferzies | beydezu feinem unfterblichen Ruhmeralsi 
hung war Fürftlicy und den Chriftlichen Glauben ſog | rende Zengeny annoch ftehen undzu fehenfeyn. 
er mit der Mutter- Milch in ſich / daß alſo biß zu feinen | redhtigkeit lich er ſich euferft befohlen ſeyn / n dem En 
Dannbarn Fahren nichts mehr zu erinnern, als daß | er'die Richter⸗Stuͤle mir’ gelehrten und Kechtslieben 
ihn nachmahlsfein Herr Bater an Judithen / Geifz,eis | den Leuten beſetzte / und zum erften die Adoocaten und 
nes Ungarifchen Fürftens, Tochter, vermählte / wo⸗ Sach⸗Walter einführte/ auch öffters perfänlich 
Durch der Schalldes Evangelii / auch allgemach in Uns Gerichte beywohnete / maffen er zu fagen ng: x 
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gan begunte lautzu werden. eine Geftalt war | will lieber mir einem Zune vergnügt fey 
maͤnniglich Recht wiederfahren laſſen / als ü 
Wolluſt leben / und durch die Singerfeben. Gt 


mittelmaͤßiger Groͤſſe von holdſeeligen Lippen und An⸗ 
geſicht / auch wohl proportionirtenikeibe.Er fuͤhrte ein di⸗ 
xes / ſhwartzes / krauſes Haar / unñ war ſehr freundlich un 
beſchelden im Reden / wie auch mäßigund nüthtern in 
feiner£ebens-Art.Seine andere Tugenden machten ihn 
wuͤrdig / den / durch den Todt feines. Heren Batersent- 
Iedigten Thron / A, C. 1000. zu betreten / und hat Polen 
vormahls nie begluͤckter gelebt / als unter der Regierung 
dieſes lobwuͤrdigen Printzen. Sein HeldensFob grür 
‚nete zu Friedens⸗Zeiten Durch löbliche Reglements⸗An⸗ 
ſtalten / und ordnete er 12, der vornehmften Polnifchen 


dem Aeınuth war er ein rechter Water alfovdaf er aud 
zum öfftern denen Armen bevrängten vor Gericht 
Damit fie nicht länger gegvälet und gleichwohl die f 
gende — ———— einen 
das Geld hergab / und ſolcher maſſen den Handel 
lich fchlichtere. Und alſo wurde von means 
digen Landes Pater die gange Lebenszeit mie Bars 

mehrung Ehriftlichen Glaubens / der Gerethtigkeitund 
dergemeinen Wohlfart zugebracht / daher er auch bilich 
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male nes 0ach “Daufegelanget, als er fich-cie | mene‘) perzup Ctune zu bringen, fo hatte chen 
be ndash zueiner Yalfarı | Yamabis Sara ) egerender Genen 
In acn eb Ivelcheer auch alfofort A.C, zooı. in po ’s&yaller Öüter berauber/und aus dem 
—— 8 —— Lande getrieben r Stopolsky nun nabhın feine Zus 
ade Deufin erfikagenen eben (idea, Apr | Auch Dr — nd. erlangte die gefiche 
— ng | — 
Agram en Ng nun boleslaus S Zur | ‚Der Einfall in die 
Io DR Kane barfuß in die Kirche gega — DaB a ö 
— PTR TERRA ee SR AUT DAS grau 
Adelbe fi an t Thrsinen beneget/ und den elben / vor ihn rn 
m Oimmel zu fprechen/ gebeten hatte / traetirte er ihn 1B in guter. Gegen, Berfafe 
vo pri ’ gſte / ließ ihm * ſten Adel ‚war Dem eindringenden 


— erſin ite „ey Zeiten mis einer aren Macht; dag Gi 
et a. lang. Ja / ein gewiſſer Author ber | cfe Bataille E üblete Die Poim⸗ 
— Süfe alle aider und bern — nete dem —— — 


xXſhirre wirt het / dieſem feinem berühmten Stadt Fiow⸗ wel 
kn O0 — —* wurde dem Al er Hand —*— ob Pl usb 
erde RMeynung der nen ⸗ er nenStopolsky ſchenck⸗ 
u Wie nemlich Boleslaus die Krones Polen aber te und einraͤumte. Nach fi m Siege war Boless 
Eigen Kbafft eines Königreichs zu erlangen/begierig laus auff den —— als er — ſol⸗ 
J * nicht deswegen ge abe, als ana OSBPIfen von, bediente ich Der angltigeaund nun 
a en. ohne Kaͤyſerliche Bel willi⸗ | mehr. wieder verſtaͤrckt⸗ Jaroßlaus dergeſtalt dieſer 
gung ſih des Küniglichen — en anmaß Gelegenheit / daß er die ivenden Polen unverfes 
"ien/Tondern nur / Damit e voꝛ ade Kroͤ⸗hens uͤberfiel und ange Der bebergte Boleslaus 
ng ihres P —** groͤſſerer Pracht und aber brachte fein Volck bad in Ordnung und beger 


f wie Fridr. Luce in Chron, | gnete dem tücfifchen Feinde der ſtalt/ daß die meiften 
Sp 47« et / fo. te ſich det Kaͤyſer forhanes die Wahlſtatt bedeckteny und Saroplaus kaum durch 
AUNNNEN vor eine groſſe Eure und fte ihm eigenhäins bie Flucht und Sreyheiterhalten Eonte, — 
ig — orten eine Königliche Krone Sodann Eamer im Triumpbnach Daufer und das 
eufffein Dauptzwvie.alles mit forhaney Umftänden bey | mit der krieg (op 
em Era — mit 
das 


T 
e ern Polen nicht roften möchs 
er Hiftoria Vandalica ib, , cap. 36. Ar — rn a wider 


fol.47.ju finden ſi. Zu Belräfftigung diefer hoben ! die Sachfen/weilener feinem Vorfahren Lefco III. 
Alıde beſchenckte der Käyfer Ind eErönten Fabgenommene Porhmern tuieber foderte. Diefem 
Pringen mit der Nachlaffing aller nach &x te er ſich im Fahr 1012, in Euren 
des Nömifchen Reichs an die Kron Polen / tie auch | der Städte, Baugeny Meiſſen / Merfeburgy Mage 
mit einem Nagel von dem Ereuge Chriſti und dem deburg und Hildesheim , plünderte felbige rein aus / 
peer 8. ge in nn SpumSieche zn Ctäcan und brachte die uͤbrigen Sachſen in folches Schrecken, 
ve Pen iſt. Dingegen überreichte zum Zeichen /daß fie fich meiſtens auff den Hark veterirten. Das 
der Danckbarkeit der König dem Käufer einen Arm Land Pormmern wurde von den fieghafften Polen 
bon — welcher ſolchen —— ſ hleunig erobert / und die enden unterwarffen fich 
en und: tannahm / und zu Kom in die Kirche Boleslai Schutze / die er warn Pflichten nahm/ mit 
artholomzinachmahle ſiifftete / auch zu Beftätigung dem Tribut aber verſchonete Nunmehr wendete er 
othaner Freundſchaff dem ı2. jährigen Pringen des | fich andie Saale / und bemeifterte ſich des gangen Lans 
ml; Mieslao II, feiner er ter | des zwiſchen felbigen Fluſſe und der Elbe / ju deſſen Ges 
Me tid / Pfaltz⸗ Graff Ehrenfrieds beym Rhein | dachtni er an dem Uffer des Saal⸗ Fluſſes hohe ei⸗ 
1er / Rixam,, vermaͤhlte/ und diefelbe biß zu des | ferne Saufen. Aufftichtete. . Diefem ungemeinen 
A Majorennität in Polen fehickte, i Krieges⸗Gluͤcke kome der damahls herrſchende Kayfer 
0,3 NUM auch dieſer Kronen» waͤrdige Pring fo Heinrich der II. mit ruhigen Augen nicht zuſehen / und 
chwerdt / als den Zepter su fuhren wüßte, | weildas befiegte Böhmen noch unter Pohnifchem Jo⸗ 
een die unruhigen Boͤhmen allzu. zeitig / indem / che ſcufftzete fo machte der Kayfer dem Boleslao eine 
die Polnifdye Srengen dergeftalt beſtrefften / ais graufame Diverfion, als er,diefes Land attagvirfe/ und 
Me die abg Feinde waren. Wenn nun die Polen zwang / ſolches gänglich zu verlaſſen. Hie⸗ 
Mm Rache nehmen wolt⸗ / fo bequemten fie-fich zum durch wurde zivar Boleslaus bewogen/ wieder nach 
en jedoch mit ſolchem Unbeſtande / daß ihr Friede Haufe zu ziehen / jedoch nur mehr ſich zu verftärcken/alg 
uiges Unterfangen nicht länger zu dulten war. | im geringſten auff einige Friedens» Gedancken zu 
an yero zog Boleslauseineftarcke Macht zufams | fällen, 
en und offentlichen Krieg allem verdachtis Die ſem Unweſen nun durch das Schwerdt ein En⸗ 
en dor. Sein Einbruch in Böhmen war fo de zu machen bemühte ſich Kapfer Heinrich auffs eufers 
edv daß er alle Feſtungen eroberte / die feind⸗ ſte / und ais er M. €. 1015, aus Italien wieder zuruůcke 
N ru uppen uͤbern Hauffen warff / Cracau der) kam, gieng er mit ſeinen Generalen / Guͤnthern und 
ton Pole ‚titverleibte/undden gefangenen Boͤhmi⸗ Eckhardten / Marggraffen zu Meiſſen / Graff Gero aus 
Nertzog Bol aum der Augen beraubte. Nach⸗ der Laußnitz / und Graff Volckmarn / wider die unruhi⸗ 
igerteer Prage / und be aß Böhmen mitfieg- gen — zu Felde / und ſchlug ſein Lager in Nieder⸗ 
Kayfer-Heinvichder IL. den Lauff ſei⸗ Laußnit unfern der Oder.  Pring Micslaus aus Po⸗ 
—E heimmete / und ihnmit Gewal wieder aus | len bemuͤhete ſich inzwifchen anderwerts, dem Känfer 
hinen jagt, + welches nachmalyls/ wie bald folgen | eine Diverhon zu machen / und belagerte Meiffen/ fo 
ee ergiefenzteifihen den Deuts | aber eine vergebene Bemühung war. DBoleslaus 
no eh verurfachte. Inzwiſthen/ und zwar | gieng immittelft auff den Kapfer loß / und lieh ſich den 
"1008, bean Bolgslaus Gelegenheit die folgen | andern Dag nad) Zg wolenai mi ſelbten fa vi 
| 5 v3 
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„blieben nebft Graff Gero / Graff Volckmarn und Herr durffte. Der hurtige Boleslaus begegnete. 


. stem einiparinnen der Kapfer das Selb und ſich der gedeminhigte Jaroßlaus Dergeftalt wieder vers 
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zid dem Mase und Graff Otto als er | miteiner ſtattluchen Armee bey dem. Fluß Bugo, und 
Feng — wolte / weiche mit einem ftellete fich in eine ſolche Ordnung / als wenn er ie ttteſ⸗ 

feil erſchoſſen. Solchen Sieg wolte Printz Mieslaus fen woite —— SD 
2. C,1017. mit gleichem Glcke wiederholen / allein / als So bald nun / als der Troß die Pfe — auch 
der Käyfer ımvenfebens fein £ager umringete/ und ein | wurde unverfhens Kermen geblafen, und zugleich q 
ziemlich Theil Polacken dem Schwerdte Sy könne aupybegben Sehteneip genufane Angriff: Det 
fo Fam er mit derben Stöffen wieder nach Haufe. Sol⸗ treit war blutigs und der Sieg ; aiffe — 
cher Geſtait wurden beyde Theile des blutigen Krieges | li erhielt Doc) Boleslaus dergeftalt den Gieguber 
müdey und ftelleten dannenhero zu Bautzen in Ober⸗ | die Ruſſen / daB fie — raͤume en’ ſon⸗ 
Laufnig Friedens» Tractaten an. As nun Käyferlis | dern auch denen Polen ginßb werden muſten. R 
cher Seiten Erb⸗ Bifhoff Gero zu Magdeburg’ und | forhaner Tapfferkeit erhielt eu den Beynahmen 
ie Le ölnifchen | bri,weil er fich gegen feinen Feinden fo tapffern 
Gefandten A. 1018. daſelbſt anlangeten / fd wurde in —5 te / daß ſo dann Zeit feines Lebens 
Eurgem ein erwunſchter Friede geſchloſſen / und der Kaͤh⸗ | len Anfaͤllen — END. 
fer machte fic) verbindlich denen Polen mit etlichen ! - Alle diefe Siege befrönte zulegt der Todt. Denn al 
1000. tapffern Sachſen wider ihre Feinde / beſonders | er feinen Printzen Miecislauca ll. zum EronsErben eins 
die Ruſſen / beyzuſtehen. ge het / und ihin die Kirche und des Reichs Wohlf th 
Nunmehr gieng esüber die wilden Preuſſen / um fo ernftlich anbefohlen hatte / fiel erim Jahr Chrifti'1onf. 
wohl den Märtyrer Todt des H. Adelberti / deſſen jähling in eine-tödtliche Kranckheit / welche ihn feine 
Eörper er mit gleich⸗ wichtigen Golde an ſich geloͤſet an | Kräffte ——— +. daß er den 3. Apr 
ihnen zu rächen’ als auch zum Chriftlichen Glauben zu | feine Seele a und feelig Denen ‘Enge 
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ar" (Il; 


bringen, und dieſes bewerckftelligte er ſo glucklich daß | ließralser 25. fiegreich geberufchet/ und 
fie — ſuchen / und einen groſſen Tribut ge hatte, Sein QTudessSallibetrübte Die getveut 
erlegen muften. Die Belehrung gieng aber deſto Interthanen dergeſtalt / daß ſie durch das gantze Reich 
ſchwerer von ſtatten / alſo / daß / ob gleich der König eis | ein Jahr lang alle Gaſtereyen / Gelache und: * 
hige Evangelifche Lehrer ihnen zuſchickte / fie ſolche / wie einſtelleten / auch der Adel fü Lange in ſchwartz ⸗ verhuute 
die Schlangen den Beſchwerer anhoͤrten / und ihren | Kleidung einher gieng. Cromer- Hilt, Polon Sal. Nei 
heydniſchen Gottesdienſt behielten. Mitlerweile hatte | gebauer. 70 u b% Du at Te 
—— raaft mein Schwerdt / in Schachſen bligt mein Salz / 
Ind, Reuffen überjeucht ein Blutzbefeclter Nebel, 1.0 nuer 
Das Gluͤcke hat in mir. der Tugend ſich vermaͤhl © ©... 
Doch wird Bokslaus den Todten beygezaͤllt. * 
fi * 1371| Bei. U 2 nr — 
v Il...» 


5 913 urn | nich 4 j 49* n 
Ach Abfterben Martini IV. ſtund der Paͤbſtliche /Auffſtand / daß demnach der Geſandte gãntzlich vet⸗ 
tuhl zu Rom nur 4. Tage leer / ſo wurde Ja⸗ meynete / die Deutſchen wuͤrden ihn todtfehlagenzumd 
"OP cobus Sabellus, ein Sohn Lucavon Romy und ſdannenhero vor Furcht ein gräßlich Geſchreh erhubr 
t. damahliger Archidiacon⸗ Cardinal / im Jahr | westvegen ihm der Küyfermit gesaffnerer Hand aus 
1285. den2. April von 17. Cardinalenzu diefer ABürde der Kirche in ſeine Herberge führen ließ. Nachdem er ſi 
erhoben. Er nennete fi)-Honorium den IV. und war nun hinweg begeben hatte / trat "Probus, Biſcho 
dermaſſen mit dem Zipperlein behafftet/daß er auch zu | Toul, der Heil. Schrift Doctor/einfo wohl nad) 
Verrichtung der Meſſe kuͤnſtliche Inſtrumente gebrans | Rahmen, als in der That rechtfehaffener  frommer 
Hen můͤſſen. Er folgete bald Anfangs denen Fuhſtapf⸗ | Mann öffentlich-auff/ und hielt soider den Romiſchen 
fen feines Vorfahren und bemühte ſich eiffrigſt Sici⸗ | Geiß eine ftattliche Rede / welche wir aus dem Aventi- 
lien dem Arragonifchen Zepter zu enfıwenden. Wie | no lib. VII. Annal;Boj. pag. 715::der) fie beſchreben / ver? 
nun Pabft Martini Bemuhung denzg: Dierg num. 2, | deutfcht anher ſehen wolen. le 
zu erſehen / da er Kayſer Rudolphen ernſtlich ermahnet | ¶ Ihr lieben Ants-Brüder! Wie lange wollen 
Sieillen wieder einjunehmen / alſo ſetzte Honorius ſol⸗ | die Römifchen Beper unferer Gedule/ ich w 
chen Anſchlag dergeftalt fort / daß er umter dem Vor⸗ | nicht fagen 7 imferer Thorbeir migbrauchen 
wande eines Tuͤrcken⸗Krieges / alle Welt zum Geld⸗ | Wie lange wollen wir ihre Lafterı Geis! Hd 
Opffet bewegen wolte. Kaͤyſer Rudoiph fabe wohl muebundUppigkeiterdulten ?Eswirddiefeere 
dag ihm das Paͤbſtliche Anſinnen mehr Vortheils als) loſe Art der Ertʒ⸗ Prieſter nicht € hoͤren / 
Schaden bringen würde dahero ftellete er A. 1287. um | fie habe uns dennzuvorbero alle in Armuth / und 
Oſtern zu Wuͤrtzburg einen Reichs⸗Tag any — in die elendeſte Dienſtbarkeit gefeger: Durch 
hem die meiſten Reichs⸗Staͤnde erſchienen. Dahin | unfere Zwierraheſt dieſes el eingeriffenund 
Kam auch der Paͤbſtliche egat / und begehrte mit weit· durch diefelbe bat es zugenommen ; Durch um: 
Laufftigen und geſchmierten Worten: Es folcen alle | fere Zwierracht leben die Böfewichter ganz (1% 
Deutfche Geiſtlichen / hohes undniedrigen Stans | her. Und ſo lange fie leben werden die Chr 
des / dem Pabfte zum Tuͤrcken⸗Kriege auff ss |ffen nimmermebr eines unverfälfehten grie dens 
* lang / den vierdten Theil ihres Vermoͤgens | genieffen/die — niederlegen / noch ſich 
keuern. Da nun die meiſten Geiſtlichen faſt ein wil⸗ ——— ergeben können, Neulich habe 
ligten / trat der Ertz⸗ Biſchoff zu Coͤlln in offentlicher ſte die Schwaben und Sachſen aneinander ge⸗ 
Zerfammlung auff / widerſprach ſichem Begehren | hede ‚bernadhbabenfie den glorwirbigftenumd® — 
und —— auff ein allgemein Concilium Sb nun | dem Reiche, ‚nüglichen Baͤrſer Sriediih 
zwar der Nomifche Gefandte fich hierüber fehr erzüenes | den 1. Conraden denIV. aus den Schwäbllden 
te / wider ihn wuͤtete und.tobetes auch ihn in Bann Stamm bepde tapffere Regenten/ es Räbs 
erklaͤrte / ſo erhub fich Dach Deswegen ein allgemeiner | und Lebens beraubers- in deutſchla X 
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Ducaten loß Eauffen, \ Tan man ſchlieſ⸗ bauer, rieh Pandolphum, einen fehr 
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einer Prin, in ausKaend | beygerhan perbfieben. N eng, 
wo (en Hert Vater (Herr ſchoͤne Gefkaltverleitereeine juhs: 1361> 
Uder Contad 1334, wrſtor⸗ | ge hisige Dammezuı einer abfeheuhichen That wodurch 
Bruder, Yohann, dem Is; jiefich nur Heß und Strafe auffbiirdere, Denn nach» 
n& eintrachtig und fried⸗ dem Öraff Dttovon Drlamünde gar jung verftorben/ 
lichen warf: die hinterlaſſen⸗ junge Witwe/ fozu Blaſſen⸗ 
burg wohnete/eine brünftige Liebe auff Diefen ſchoͤnen 
— Wie ſie ſich nun in Geheim vieler Un⸗ 
cerhandler / ich will nicht ſagen / Kuppler / hierinnen be⸗ 
diente / fo wurdeihr einſt vorgebracht / der Burggraff 
haͤtte ſich vernehmen laſſen· Frauen von Orlamuͤnd / 
hindern 4, Xugen und 2. Zind! Diefe Worte dene 
tete ſie ſofort auffibre beyde Kinder und lief fich-in dies 
— Auslegung den geheitmen Seelen deind der⸗ 
1 geflalt beſtarcken / daß fie beyden Kindern deren das. 
denn ültefte2. Fahr.altgervefenzeine groffe Nadel oben auff 
u dies] dem Kopffe durch Die Hienfihale, geſtoſſen 7 davon fie 
! fonder Anzeige ermiger Krankheit oder ABunde ie 
ode 
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T - Dis aber bie göttliche Rache folchen | Thüringen und im Jahr 1402-dem vermaple; 
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furt an der O⸗ 
der von König 
Guſtav Adolph 
fu Schwere - EN h 
ftürmender ¶ anietzo aber ſtehet jie unter Chur ⸗ Brandenburg! 
Hand erobert. Gewalt. Sie lieget 4; Meilen von —* 
‚3. Srenhe/ Meilen von Berlins und'z.' 
Lüften. Marggraff Johannes der J. zu Brandenburg 
ſoll im Jahr ız53.den hrerE 
und ſolche / weil die Francken/ als fie die Sciaven und 
Wenden gefchlagen/hier überdie Oder geſetzet/ Franck⸗ 
furt genennet haben: Churfuͤrſt Joachim der Erſte rich⸗ 
tete daſelbſt imm Fahr 1506. die hohe Schule an / ind i 
meiſt dere reformirten Religion verwandt / wiewoh 


geneuſt. Sie iſt mit luſtigen — 5— 
beny und gehet eine hölgerne Brücfeüber bie, 
he auff der andern Seite eine Schantze beipahret. 

Diefe Stadt nun war im Fahr 1631. bey, damahis 

betrübten und blutigen Zeiten gleich als der deu 
VHereules / Koͤnig Guſtav Adolph aus Schweden / Pom⸗ 
xxern und die Marck beblitzte / unter den Graffen von 

ESchaumburg mit Ränfer Pr: 
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250205 Dem Ränfer nat. ich treu/ dert 
Beim Känfr ya ich ten, be 


Die Mütter ift an uns du einer Schlange worden’ 
U. it durch Todt und Stich uns zu der Em 
Bir fterben/ da fie lebt / wir leben / fie i — J 
UUns kuͤßt die Seeligkeit / ſie rönet Schmach und Noeth 
v. J 437’ 15 THE PR) y SAL IT Et 
Wudegrand Ranckfurt ander Dderzift eine in der Mittels | rnete 
Marck an der Oder gelegene Stadt / deren For- | Horn aber auff der andern 
titication in alten Zeiten eine Feſtung vorſtelle⸗ 
te. Vor dieſem war ſie eine freye Rteichs⸗Stadt / mittelſt d 
rtern zu Fuſſe 


eilen von —— > 
angihrer&rbauung gemacht, | in 


e|roftellete er fich in möali 


n/ ftatt ver» | Die füngere —— Annas legte ſich Hei 
Ba ” 4: €..1413. zu Colberg. ins Grab. Diefen 
Fängnifgefeget/die Kinder aber in Das Elofter-Dimmel- | A: C- 2413, zu Sı ins * 

Br begraben iorbe Dale he Orab na zu fee An 


Schwantibarn in Pommern ehlich hey / und, BR 


'$ 
inder Sterbligkeit vor den 3. April 136, 


Gedaͤchtniß wird zu Heilsbrunn an der Dritten 
I neo ben Zulerikhen Ckhiber al ad: 
ini MCCCLXL, Nonas April. obiit Domi- 
ok "ar am 
PERS CHR Ts SR 172 a 
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eeer ruht der Geuhet Spu e 
a OR ——— ——— N nee 
on Und laßt won sich die harten Worte Iefens * 
SSSile iſt vor Brunſt ein. Scorpion 6.130308 She 
ini TER Tags 1237 11699 de Kinder; — * ⸗ Pu 


der Engel Deden, 


$/und 100. Corneten zu Pferde, der Feld⸗Marſcha 


deutern / und einer ſtarcken Macht zu in/ IR 
mittelſt daß General Manier mit einigen Regimen 
zu‘ —— — ücken begleitet 
Uber diefes alles biiebLager und Schangen bey&chtve 
—— es nahmen di 
weden Fürftermdalde und Zedenick ein, umdals fi 
in dem fegtern 5. Compagnien Ctoateh renconri Ey 
wurden 150, davon niedergehatien / die übrigen ab 
quſſer 7. Deutſche / fr Qvartier bekamen / na wie 
Hmmterlaffung aller Bagagedie Flucht. Was nun de 






Schwe 


fie | König von denen Kaͤyſeruchen gefangen dekam / ſon⸗ 
dieroohl die | Derlich Die Croaten ſohe feickte er mehrentheils mach 
Haupt⸗Kirche noch der Lutheriſch⸗ Evangeliſchen Lehre | Schroedeni * 


en in die Kupffer⸗ Berg⸗Wercke 


gen umge |: Ms nun der Comimandant in Franckfurt / genenn⸗ 
Dderzwels | ter Graff vun Schaumburg des Schwebifchen Ans 


marfches verftändiget wurde Eonte er fich leicht die 
Rechnungs auffeinebiutige Viſite machen dannenhe⸗ 
Afte Ösen eu ders 

rtigte etliche Auffen = Wercfe und Lauff⸗? Graͤben in 


arck / zu Roß und Fuß befegetsals derbefannte Tilly | ger General Felt» Marfehall über die Känferliche + 
durch feine Retirade zu erkennen gabrtviees etwas unz | mee/in Franckfurt any welcher nicht allein alle Ha r 


mögliches: fe) / der Tapffetkeit des undergleichlichen 
Schwediſchen Heldens gnuirigfam zuniderftehen. Ge: 
doc) hatte er zuvor Neu⸗Brandenburg mit ftürmens 


der Handeingenommen/ und alles, biß auff den Sber⸗ 


fen Kniphuſen / etliche Haupt⸗ Leute und etrwan 6o.ans 
derernitdergehauen. Fmmittelft machte S. Maß. zu 
Sietin alle Anftalt zu einer ſonderlichen Imprefla, ſchlug 
2. Schiff-Brücken über die Oder / und jog bei) Angers 
munde 15000, Mann zufammmen / welche er in einem 
wiſchen Schwet und Fierat geſchlagenem und wohi⸗ 
verwahrten Feld⸗Lager einiger maſſen ausruhen lieh’ 
und ſo dann den2s.26.Und27. Merk redtä auff Franck⸗ 
furt an der Oder zumarſchirte. Die geoffen Stücke 
giengen zu Waſſer / die kleinern abet / deren zuſammen 
varen / zu Lande / und S. Maj. zogen in hoher 
Perfon auff einer Seiten der Oder mit 1000, Mann zu 


a 


r den Gr en Weinbergen / und ruinirte Diefelben gänglich.: 
lichen Voͤlckern in die 7000. | gleicher Zeit langeteder von Tieffenbach als 


Hütten und Kelter in den Weindergen fondern 
Die Vorſtaͤdte / nebft denen barinnen befinbiichen Ki“ 
chen abbrennen / und die Thore fperren ließ. Chen an 
diefem Tage / iſt die Schwediſche Armee iu Le 











buh / eine Meile von Srandkfurt angekommen / und 
diefelbe Nacht aldda geftanden. Des andern — 
um 10. Uhr hat der König mit etlichen 1000. De 
Stadt und Auſſen⸗Wercke recagnofeitt/auc): 
guemmen Ort zum Lager ausgefeheny darauffdi 
— gegen den — ed — Ausfall 
a ubem DMor et M. ee) Au 
auffihren a — —— F 

eilig das Thor wieder fürchten. Din Mae N 
berfehangten ſich die Schwediſchen ſtarck im den ab 

brannten Vorſtaͤdten ımd ob wohl die Käpfer 
ſie Dusch unabiägiges Schieffen/ hievon abzuhäl 


sh: 





PH 








Den Dritten Aprit, 361 
"Dert epnten/ förchteten fie doch fo voenig Dannit ana baf lange sewartef/nicht verftanden: Ti ndie ins 
sich die Schweden auff den Morgen bereits dor allem | ferlichen Dvartier Ar fü Babe — 
Schieſſen geſichert befanden. VD0—— — net: eu Brandenbyrgifh Ovar⸗ 
‚Aunmehr mit dem dritten April im Fahr tier? und ſolchergeſtalt alle niedergehauen/ was ih⸗ P 
1631. der Palm Sor — als Der gotts⸗ | nen vargefoinen. Doch find deren endlich 300, Mann M 
‘fürchtige Printz zufs edge und Bet, Stunden gefangen genommen wor eN/ unter welchen die Obers 
halten ließ ale en —— —— Iten Spazr, ABaldan Morval, und Seaff Sebaudi 
y Wid * . 4 






) art Wald drv 
Mühe und Arben jo tvenig | gewwefen/we Kane Grettin geführer worden, 
Hand. —* un ‚Unter denen Todten/ d fich bey 2000. belie en / befans 
d den ſich der treff! eOberſte Hedon /Virnemond/ 
‚das ——— Herbet ein nebft vielen andern bornch> 


men tern. - 


are erh e.e B  RuEEn GO D.C 
i raus, E150, | Der Bley / zoo, Ken enten / und ı4. Stückes ” 
iſche Soldaten deſſen toͤdtliche Wirckung em⸗ auf Küper Yapatphı Abapen fund / wie ee. 


an Sormefenbeisbetsegte pa ie eis Sahnen un; Standarten wurden denen & weden 
Guuß über den Wall herau⸗ Bienen zu Shit) der Sal ch 






rhand | zu Ih ' Naefchall don Tiefenbach aber 
—— in * —— so u —— fing —— —— 
etnwiſchen hielten ſich die Schweden gang ti e mach Landebetg denen der Kon; 1000, 
arbeiteten aber fo ftarck an den £ Graben / daß Eürafızer/ 1009, Archibufirer/ und 1ooo ———— 


* 7 ———— —— 
fleumden Mittag mit denfeibenbereitsim dem Spital Inachfchickte., MBeilnun die Stadt mit Sturm übers 
Öarten vor 












(dw ans en Aufiar een indie Oiaı |die lanarım et Otte be 
üyferifiben‘aus den Aufugßeenten n,die Stade | dige Dlünderung errandk/. weil fie. aber folche migs 
en. GegendenAbend erkühnten fich einige Schwer | brauchten / und auch über g feßte Zeit allen Deurdwillen 
en den Ball zu befteigen/und’diefen Eletterteein Meis | verübteny fo muften — König und die Officver 
he ieurenamı $ Anerzvon Pegaugebürtig/ | mit Prügeln und bloffen Degen einen Anftand feh⸗ 
nun ‚war der König nichts weniger / als ei⸗ len / daruber auch etliche, ſoes zu arg gemacht / hencken 
zu thum / geſonnen war / fo ſahe er duch mit wufen.. Währender Plünderung kam Pelargus ‚ein 
hurtigfie den Wan erftiegen/ und erwehnter | Calvinifcher Theologus um Koͤnige und befchrwerte 
nant Auer der erſte auff dem Wallewar, ſich über die Gewalt der. Waten. Er erhielt aber di 
88* erg nun Croft zumachen wurde al⸗ Antwort Das wäre BOdrres gerechte Straffe, 
bald eine nachvrückliche Anzahl -beordret mit anzus | die er. leiden müfte/ weil er falſche Lehren in der 
üfenzunddiefes hatte eine fü ervünfehte AWürcfung, Birchen ausbreiteres Sofort wurde dieſe Antwort 
V——— auff dem ABalle ! vonihm an die Bremer / und andere reformirte Glau⸗ 
ihe berfpürte, So bald fich nun die Sehrvedifähen | bens-Senoffen gefchtiebeny darüber Nie nicht wenig bes 
Des alles; bemeiftert jagten fie den Feind in die | ürget wurden, gleichjam.als.ob EAN von allen Men⸗ 
—— — ich des Gubeniſchen Thoresyund ſhen verlaffen wären, na dem ſich der König ſo feind⸗ 
—VV——— Schwediſche Macht eg gegen fie heraus gelaͤſſen/ don deſſen Schuge fie 
durch eindringen one. Dbnun wohl der Graff von | lich duch viel gutes verjprachen,.. Es hat ſich aber der 
Schaumburg fein euferfteschatzdie Flucht⸗ ſchwangern Koͤnig nach dieſer Rede bald gutiger erklaͤret indem er 
Soldaten zue Gegenwehr anzumahnen , auch etliche | von denen Bertinifeyen «Uheologis.begehret , daß fels 
Mpagnien zu Pferde an ſich hieng/ fo war doch alles | biges wie wen fie in xdwedem Glaubens⸗ Artickein mie 


dem Gubeniſchen Thore r Soldaten eine drey-Srüns 



























dens/ weil ihnen der Dberfte Yaudig- mit der | denen Lucheri Fonten verglichen - werden , in 
Ahvedifchen Eavallerie allzu. gefchrwinde auff den | Schriften ab —* und folche denen Schwediſchen 
Dalß Kam umd fie gangslich erfreute. 0... | Sheolugis überfenden-folten : Welches fie auslegten 
Bey fogeftalten Sachen nunyliefjen alle Käferliche | ob habe der König noch nichtalle Hoffnung zur Bereis 
Oberſten den Much ſincken / und hielten die Flucht vor | nigung der, proteſtirenden Kiuche weggeworffen / da er 
dus ſcherſte Drittel, allein, da gieng das Niederhauen | doch in.der- That nichts anders ſuchte / als ihnen alle 
erftvechean.“ Denn ats die Fluͤchtigen alle der Oder⸗ Furcht zu benehmen/daßer nicht gekommen / ihre Mey⸗ 
Rcen zueileten / dabey ein jeder dem anderndenXang | nungen mit dem Schwerdtzu widerlegen. 
Mputitenzund der erſte ſeyn wolte /die Bagage⸗Wagen Bir wenden ung aber noch mit wenigem wie⸗ 
kamen fo gerieth alles in die hochfte | der zu der eroberten Stadt / In welcher ſich des Aa 
nful "Wagen blieben in einander bangen, | bends um 8 Uhr eine ſtarcke Feuers + Brunft erhubz 
ve dweden an dem hechftnäthigen Aus, weiche 16. Haͤuſer in die Ace legte. Als dieſer Brande 
derſchein erſchrecklich Schreyen und Drän- geftilet/ wurde vor 6, Regimenter Dvartier gemachtz 
das Waſſer erhuby bißdie feindlichen Schtwes |da denn mancher ‚Bürger 20, bif 30. Soldaten eina 
Macht über fie kamen/ und deren eine diche Ans nehmen muſte / und weil zu deren Erhaltung bey vielen 
emachten / daß die Todten inden Gaſſen ge⸗ Inwohnern kein Biſſen Brodt verhanden war / ſo ließ 
Brücke zudergeftalt bauffig über einander la⸗ | der Konig das / von denen Käpferlichen in groſſer 
die fiegende Schweden die förderften nicht vers Menges binterfaffene Getraͤhde / unter Buͤrger und 
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och fortkom̃en Fonten, Inder Schangejenfeit Soldaten austheilen. Lieutenant Aner aber empfieng 
Örüches lag eine ſtarcke Kanferliche Beſatzung / vor ſeine Tapfferkeit eineCompagnieund 1000. Reichs⸗ 
che als fie die Flucht der Fhrigen/und das Nachſe⸗ Thaler. Den folgenden Tag wurde vor erhaltenen 
Schwediſchen haben, die Stücken aus der Sieg ein allgemeines Danck⸗Feſt sehalteny und der 

se nach der Brücke richteten, und die Brücke | König berichtete ſolche Eroberung andie zu Leipzig vers 
Ende gegen der ngen in Brandt ſteckte / fanımelte Evangelifhe Churfuͤr ſten und Staͤnde / wel⸗ 
MN HER fendEtenfie die Stücke ins Waſſer / zundeten che eben auch andem 3. April ihren Schluß gemacht, 
Sch ne any und nahmen gleiche Flucht. Folgends ijt der Marfch vor Landsberg, gegangenz 
Eroberung haben die Kaͤh⸗ | welches gleichfalls folgen müpfen. Theatr. Eur. Tom. II, 
Drommel geruͤhret und accor- | fol. 349. leg. Sum, Puffend. Schwer, Kriegs⸗Geſch. 
daber die, Schwedens weil es bereit jullib. 3. 5,11, \ 
— 33 VI.Die 
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362 Den Dritten April: 
“ * e; >: Ve iu ee ön Ste ZubemEnbel ah 
ten di Caniſcha / zu Latein | racifieigen und unteneichnen möchte, elle 
Erhien Ca —— in Prem den Steyr | ten fie einen Baſſa Aga an den Kaͤyſerl. Hof / ſolches aus 
fda. 1690. | ermärsfifchen Grängen, wiſchen den Flüffen | zuwürcfen. Obnunzwarder Graff Batthiani trachs⸗ 
Draw ee dp ——— nade undllngnad wu bernäg 
unzufornlichen Morajte. Sie iſt an fich ſelbſt nicht groß / ſtigen / ſo ließ Doch der B * ern / er 
geſtalt dierechte ————— t/diedars | auff 4. Monat Proviant / und bot 
ger —— Ihnender —— nd: 
— EanbsEhaete Sata benennet/überfehreitet fin |(chrieb folcheneigenhandig/ Arafft deſſen die ge 
fer, und machet gleichfam eine See voller Sträucher ſoſort folte in Aäyferlich d überge 
umd Schilff⸗Rohr. DieStadt wird getheilet in die gefangene Chriſten obne Entgeld loßg 
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ß 2 x > a * — — J S 
Di verfehen mit einem gan: | und Die Tindifche Beſatzung biß an den Drau 
Alteund Neue. Die Neue iſt mit + |umd die ifch ee u — 


Ba 
en und2. halben Bollwercken / auch doppelten ’Pallis | Fluß convoyrer werden. Nachdem num Diefer PigR 
den/deren eine höhersunddie andere niedriger, zufams | wieder in Caniſcha angelanget / wurde Der 3,21pril1690. 
men aber fo gut find, als eine erhöhte Eontrefcarpe/ —— anberaumet. Beuennten Tages (tele 
und beftchet vorhemlich ihre Stärcke in einem tieffen | fich der Janitſcharen Aga / ein alter kraͤne ide Mann 
Graben tvecyer jedoch über 40. Schub breit/imd 10. [unter das Thory alwwo ſich Die Käyferl. Mills poftir 
nicht tieff feyfol,die Breite des Moraſtes aber foll über | hattey und überantwortete Die Feſtung Caniſcha dem 
800. Schritte betragen. Die alte Stadt verwahren | ÖraffeBatchiani. So dann ritte ernennter Hemoraf 
jugefpigte Paſtehen und ein halber Monden / bevde | fes mir vielen andern in die Feſtung / Darinnen ihimichte 
Städte aber ſcheidet ein tieffer Graben und Moraft. {ae Se aan die Feſtungs⸗Ech el 
‚Anfangs gehörte diefer Ort des Ungariſchen Palatins / [aneiner guldnem Kette h re 5 amt 
Grafens Thoma Nadafti Witwen’ Urfula Canifia | nen Beutel lagen / auff das Pſerd überreichte, — 
“benähfit / von welcher auch der Nahme herftammer/| bey fagter Hier überreichte er ibm eine ſolche 
nachmahls aber gab ihr Kaͤhſer Marimiliander2:das | fFung/ dergleichen der Türdifche Adyfer nich 
Cloſter Borsmonoftran davor / befeftigte ſolchen auffs | mehr im Beſitz haͤtte. Mach diefem ritte 
beſte / und legte eine ftatcfe Guntnifon hinein’ um die! mitallen ——— ———— — 
Ungar⸗und Rodhhen Lande zu bedecken. A. 1600. | auffdem Walle herum fü dann aber wied * 
aber belagerten die Tuͤrcken dieſen Ort / und eroberten | die Raigen- Stadt. Mittags tractirte der Graff Bat 
ſolchen im October: Ob nun ʒwar Erg - Hertzog Ferdi⸗ | chiani den Baſſa / und drey andere vornehme T xckiſh 
nand ſich Anno 1605. eiffrigft bemuͤhte die Wieder⸗ ni ri ‚denen Obft-Gärten.anffge 
‚Eroberung zu bewerckſtelligen / ſo hub ſolche Doch die | fehlagenen Gejelten / und ſo dann zog die B bung ve 
groſſe Kalte auff / dannenhero Eanifcha unangefoch- | anfangs 4000. ſtarck geweſen / nur noch 600, Mann 
ten blieb’ biß Anno 1654. da die Ehriften abermahls | ausnach Legrad / wofelbft fie auff dem Drau⸗ Fiuß iin 
tine Belagerung vornahmen / zuletzt aber vom Feinde/ | gefehifft wurden. ‚Die vornehmfte Bente beftund in 
Hunger und Wetter dermaſſen felber beingert wurden / dem wohlangefüllten Zeughaufe, darunter fidhs, Ste 
daß fie mit gröftem Verluſt die Belagerung auff heben / cke mit befondern Keimen fanden / welche wie aus Cu 
und ſich reteriren rn | xiohſitaͤt dem Lefer communieiren wollen. Das erſt 
Es hatte aberdie Einräumung ſothaner Haupt⸗ Fe⸗ | war einchalbe Carthaunea4g. Pfund von Erbaden 
fung und Haupt ⸗Schluͤſſels zu denen Kaͤyſerl. Erb⸗ | 809 Earlen mit einem Bären und folgenden Abor tn 
laͤndern / die allgutige Gnade GOttes biß auff nähere | bezeichnet: —2 re 
= verfparet. Denn als der Orientalifche Erbe| Ich alter Bär thu brummen ſeh 1 0.0 
Feind A. 1693: die Glut = feinem Verderben felbjtan- | — Mit meiner Pfeiffen ich alles umkchr. 
gesunder und. Rauferl. Ma. Dadurch Gelegenheit ges | Dasandere ſchoß 42. Pfund, fo Käyfer Ferdinand der 
geben, fichdas Geraubte durch Gerechtigkeit der ABafz | T. A-1548. mit einen Fgel und diefen Zeilen bemersken 
fen wieder zujueigneny fo machteguförderft höchfternenis | laflen :- j F 
te Kaͤyſerl. Maj. ihr Abſehen auff dieſe Feſtung. WeilIhh Igel habe ein ſtachlichtes Haa xꝛ 
aber der Feind wenig meht im Felde aus zurichten der⸗ Und ſtoß ein’ Mauer Thür und Thorn. 
mochte, fo wurde eine formale Belagerung vor unno- | Das dritte von 44. Pfunden / harte Kapfer Maximi⸗ 
chig gehalten fondern der Graff Barchiani wurde mit eis | lian der IT. A. 1569. mitenmem Hahn unddiefenkeimen 
nigen Trouppen beordret / ſthanen Ort zu bloquiren. | gieffen laffen: N 
Der glückliche Anfang ſothaner Blorgvade wurde mit | ch bin ein Hahn / —— 
Verbrennung ihres Getraides / fo ſie n den Vorſtaͤd⸗Tin redlicher Manny Bas je 


de 


Hr 


ten verwahret hielten / gemacht / und mit Abftrickung| Der kraͤhen kan / Eh, || 
aller Zufuhre auffs Khärffite angehalten, DIE auff Daß Thurmımd Mauern zu Boden gahn 
Zahrı690. Als nun inder deſtung der Hunger täglich | Das vierdte ſchoß 44. Pfund, fo fich auch von Ferdi 
zu⸗die —— zu einigem Entſatz aber abnahm / ſo re⸗ nando I. A, 1548. rühmere darauff ein Reh mit diefen 
beilivte an range die Beſatzung / und zwang den Baſſa | Wortenftund: D 
sueimigen Traetaten mit den Chriſten zu ſchreiten. Al⸗ Ich ſpring herein durch den gruͤnen Wald / 
lein dieſe zerſchlugen ſich / und begehrten die Tuͤrcken / ih ¶ Vor mir manche Mauer danieder fällt. 7 7 
nen zu erlauben/daß fie 2. Tuͤrcken nach Boßnien fhi | Dasfünffte wwareineza. pfündige Sarthau Ä 
cken und von dem uftande ihres Volcks Nachricht | Hertzog Eatlen A, 1580. mit’einem Vogel und 
eimie hen möchten. Als ihnen aber ſoiches abgeſhiagen Worten: E33 

wurde/ begehrten fie einen ſolchen Accord/ vie die Fe | - Vonheller Stimm ift mein Geſan ⸗ 
flungen Siegeth / Erla und —— erhalten] "Macht meinen Feinden ansft und bang" * # 
haͤtten / nemlich / daß Kaͤhſerl. Maſ. die Accords⸗Punctel Chri Boech. Kriegs⸗Helms 5. Theil pag · ꝛ 
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Der Vierdte April, 
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3 ee Patrieius und I 1, \ id 
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097 für | lien von dem fan 
ee ER 
tn ehe aber Ambrofius ein Sünglin —— is huns 

fiel 






et als Tin and“ 
ndete ee fich nach Romy und ftudite —J —— 


alle we nach Kor und frudirete den Thron? Erden gleirhes Nalyımens Dergeffaft m 
pls blühende Eloqventiam :-Undalser fi 6 ben Samen Sf antıse a tal 
te 
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krühint gemacht / wurde erjur Zeit DESK feiner Matter zugefalten die Kir u Mei 

inianı „Al , d befegen /und anden Ar oſium Be⸗ 

mmufte: Vade,age,non ur udex, f&d ut Epifcopus. | Geiftsbefeclte Ambrofiusaber gab ihın behergt zur 
ib * 


/alö andern herzlichen Aiffenfehafften | feiner reinen £ehre/cnit fehr arte zur Rede fester auch 

4 — 4 and mit ge⸗ 

iniani „als ein Land⸗Richter in Ligurien geſen⸗ waffneter Hal | \ 
erben Propherejliig dr fehl ergehen ließ / aus der Kirchen zu gehen. D# 
diefer Worte Erfüllung erlebte ermadh Hieronymı | wort: #&s will mir nichr gebi ich ur 
hung/in Fa A — —— Schaaff· Stall denen Bo en einr umen fol 





















—— er / zu feinen Todt Wilſt du mich aber erwirgen $ bier i 
sein Arrianer, zu Meyland durch DE OH E du mich aber erwirgen, ſo foß bier inder 
machte) 11 ide er fofort.an de en Stelle zuin Rirchen das Schwerdt durch mi * lange 
EL SEEN Es nach dieſem / ließ ihn det Känfer durch einige Kriegeds 
Das Lob ringe Tugenden ſattſam angufuhr en / waͤ⸗ berſten nochmahlserinnern: Er ſolte die Birche de⸗ 
chrein tenel als löblic)es Unterfangen SU nens | nenfrrianern einräumen.Ambrofios aber perfekte : 
md winrden wir nr bafd Anfangs bey feiher Ger | Wenn der Biiy en a noumbegehete? fo 
nkeit berſtummen müffen dabon feine noch ders ſolte er es gleich haben, Veil aber. die Kirche 
Opera füt an jeugen,. DEE gelehrte Erafmus Gott zuſteht / ſo kan ich ſie nicht dein Räyfer ge- 
ileediefes Hitheil von hin und alfer biel in wenig, | ben. Zu dem hat der Baͤyſer nur das Reich zu bes 
Den er icht: Berfep der Spra en und Schriff herrſchen⸗ eindifchoffaber muß vor die Kirche 
mdiger ‚gemelen/ als Hieronymus, in Ausar⸗ Jorgen. "Beil fichnun 









wu RedensArten mübfainer/als Hilärius, tere Kiele in deſſen Lebens⸗Beſchreidung geüber) buͤber⸗ 
n er Scagen ſcharffſinn⸗ ı gehe ich alles uͤbrige / beboraus das die Reinigkeit ſei⸗ 


nd in Au wer 
ei all 
ins, ol 








e rc eſtalt babe er in an⸗ | ner Lehre betrifft/ und verweiſe den begierigen Lefer in 
enutbs-Oaben auch andere übertroffen. |den Bellarm. de Auch. Ecclef. Auguft, ib. 6, Confesf. 
zeige mir einen/ fpricht er ferner / welcher mif | Hieron. Gätagol. & Chron. Sigeb. ad A. 381. 384, 
yer Auffriäpeigkere die Heil. Schrifft derge- Onuphr. ad A. 369. Genebr, in Syricio, und endlic) in 

tractiret —— vorſichtiger alle ver⸗ den Paulinum de Vita Ambrofii, wie auch Thevdore- 
arte Lehren meidet / welcher ſich allenthal⸗ | tum lib. c.n. z. Hierbeyift nichts mehr zu erimern, 
als. ein Chriſtlicher Biſchoff befjer ‚uff: | als daß er im Fahr Ehrifti 397. den 4. April / in dem 
tInd der da bey ſeiner hohen Wuͤrde ſo vier und ſechigſten Jahr feines Aters/alg er 29, Fahr 
el; i A | Biſchoff geweſen / fanfft und ſeelig verſchieden / md zu 
nheroifcher Geiſt iſt ſattſam aus dem Unterfan- | Meyland beerdiget wurden. Calvil. Chronol. 
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Der Hirte darff / wo Wolff und Keger wacht/ nicht ſchlaffen / 
Mein Leben war ein Kampff und alizeit friſcher Streit. 
—* Idch ſcheide Lebens · ſatt von meinen werthen Schaaffen/ 
Und gehe durch den Todt zur blauen Ewigkeit. 

ish: dar es —* IL. Er 












2 Ze" De we ren kt J 1 

sn ofelgberbigten Pas Honorio1V. füls | tianz,tpfe auch Preneftiner Blſchoff⸗ Cardinal. Den 24. Stard Nico. 
gete nach 10. ——— Tagen, Nieo- | Tag bemeldten Monats wurde er confecriret/ und als oh a 

a Qrartus auff dem Päbfttichen Stubte. ſd trug er die Päbftliche Krone zum Zeit Kanfer Ru⸗ Dahl das * 
Dir Rſch aber fothane Wahl ſo lange verʒo⸗ dolphs des I. und Adolphe Bald im dAnfange ſeiner Fr 2292. 
xcurſachte die Unpaͤßligkeit der waͤhlenden Lars geiſtlichen Herrſchafft mufte et ſich wegen einigen Auff⸗ 
le. Dennals diefelben — Aventino; ruhrs zu Romy in der Sabiner Landſchafft reteriren⸗ 
er gegendemungefunden dWinde / und bey | wie ihn dein ſolche Widerwaͤrtigkeit bald Anfangs 
ferwder Scherben⸗Felde liegt zin das Con- geahnet / als erden Beruff zudiefer Würde ziweymahl 

engen / würden fie dergeftalt mitfebrilifchen | mit Thränen abgeſchlagen / und erft zum Dritten mabE 
üllen beſchweret/ daß fie die abfbefagte Zeit auf angenommmen., Machdetir fich aber ſolche Unruhe ges 
em As fie fich aber wieder erholet / bes ſtiet / kam er wieder nach Rom / und endete ferne 
Anigten fie ihre Vora, und gaben folche im Habe: Mühe auff die Erneterung des herrlichen Dempels / 
denea. ornung / Hieronymo, einem Alſcuener | Mari; zur Krippen/dabey er auch auff dem Laterano 

der Marek Ancona. Er war fonftein Zünger | beyde Theile an St. Peters Münfter mit verſetz en 
ancifci, undein Magifter der Heil, Ef: Der] Steinen — 
orie erwaͤhlete ihn zum General / nnd zue Wa⸗ fonft die Arragoniſche Krone jederzeit vor 
hwar er ein Priefter-GardinaldesTitulsS, Suden- ſchecie Augen wegen Sigung Siciliens / m dem 
L , 12 home 
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er Stule bekommen / und-voie ſich dieſelben || Wenn nuniemandwirdgut ut und Bürge- werden 
—— ſolches Reich denen Franhzoſen wieder JR mich vor ihnen / als Wölfen und —* 
zuguwenden / ſolches iſt den 29. Mertz num.;. bey dem yd nichts zu befürchten und daß ı 
a und gejtern num. 2. bey Dem Flonorio zu er künftige a mebr dergleichen / von‘ 
jet es * n BN ihren — — Ben riz⸗ Juden (denn ar 
vom Ri 



















die Franke nigreich e Priefternennen/ —— 
Seine zu —— m ht Di age ir hin⸗ * —— —— ers 
— —— hu ſondern vor ein ftey⸗ nimm ‘mich x 





&g achteterr.. Und deßwegen wolte au | 
—38 ——— ne: Ar 
= goͤnnen fondern jeff fo weit 
A —— tern gefa en De | | 
—— aller — 
—— —— — — fd ———— 
—* — sin Carlen/ Konig Carlens / Eläcen/ober zul fon 
Soyı; juf —— oni⸗ — Sielieben den a 
$ in — Rene ji Ei ‚hin Die Lehns⸗ be 


ber. ab Solcher Ge 2 

‚det — ih pan 00 und ae ala Pal — 

3 — Yun jan Sehe a 4 — * Ss — c A 

woalt ni NER —— kan | eh — ii 
ete nun zw 


? Geift das bie Schaffelieben, wenn Man 
S —— von — Reihpegum ın ru 
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Tore, nie ovio J—— habe ver) un be und leder kaͤmpffet und & 
She —— groß geachtet n och, gefurch⸗ Benno ken ? > — 
tet. un Che i Gebotum / dem / der ihnen einenili 
Zu feiner Zeit hatte Graff Meinbart der Mi. in Fir et nehmen fie — 
"zul einen groſſen Streit mit Biſch inrichen ku weg. Wer fölte Ei un — 
Sail eun well dieſer fübe/ wie die e Romifcheh ches recht nentie/wer folre ein 
SD made uni jtafeteny und immer eis | daß er diefer Höfe ee Mein 
‚en Ort Nach De BR Denen beutig Faro, errüg/ Boßbeir; ArgesLift / Schwe ger 
——— —— wolte edler! ig, mir Gedult leidentönte? < Sie 
‚Je helligen — —53 wa —5 — es) als die Tuͤrcken⸗ Saracenen/ Tartärn 
ıachbatten/ Yoder uſte und Eonte/ efinag ab, .Oraff den. Sie ſchaden der Ch Chrifklichen Auf Eicheig 
Meiuhardaber war viel zu ungedultigv Als daß et [ol — alle diefer — — 
— damenhelo drief er/ als der ı Ch Flur erfa | 
Da fe nicht, ruhe —35 den Waffen — m — rebennad A 
diel Städte und Sur ab / und jagte ihn Ani a — —— 
gar. PN ‚feinem Sn thum / alfo daß er im Elende | ver ſelbſt —— Bo 
nmufte. Diefes Verfahren nun war dem Pab⸗ Fl, das — und — en at 22 







je gar erwürget ? Si 
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erb 
h: Nicolao dergeſtalt zuwider / daß er Die ledige Stelle Ks der ‚gemeine 
(st wider beſetzte und Graff Meinhardten nach Mk daß ie Braften ı ng vem aber 
m zur Verantwortung citirte.. Als er aber auffen bitchen Weſen die Leute verblen Linden Pal 

blieb fo muſte er ch mit dem gewehnlichen Banne bes | duch ihre Teremönien und Beplerre die £ 
bligen laſſen welchem iedoch der Graff durch eine fin uno anders, als mit einem Alraun besa 
fentliche Schrifft voiderforägh) und datinnen gar aus⸗ die Mienfehen Sinn⸗ und Verſtand⸗ 
führlichdie im Schwange gehenden Laſter der®eiftlige [chen Hirte mag wohl den Schaffen die 
keit vorſtellete / wie wir ewas weniges aus dem Aeg a ‚abnehmen / und fie melden / aber — 
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tino lib. 7. Annal. hievon verdeutſchen wollen: jebinden: Undein Diener follfeines 
So wahr mir BOrt bilffe/ ich bekriege den | imd den Dortbel en ey en er 55 
Pfaffen nicht / ſondern kehre nur den Brieg von | wird/ verrichten. Dahero beruffe 
mirab. "Ich babemir mein.Zebetage nichts meb« | dieſem wuͤtenden und unbillichen Dab x ann 
rers laffen angelegen ſeyn als mit iedermännig- | Ep rtegierenpen Hirten / und en DR 
un abſonderlich aber mit den Bifchöffen, Sriede | Endlich wurde dach. der Staff vom ce ftino V 
des Bannes wieder beftepet. ir 


en/ uns Unjchuldige von frepen Stücen/ aus Farer bemübere fi dieſer pabſt efigftädie 
len — —— ſten⸗ Koͤnige wider die racenen zu de 

fern Därerlichen Brb-Landen zu verjagen/ fich aber dieſes Vorhaben mißglückter ſtarb er im 
bemüber hätten. "(ch babe freylich die Waffen | 292, den 4- April vor Kummeramd Hergeleid? 
ergrieffen / und den Seindendes Darerlandes ib ward in der. Kirchen 8. Mariz majoris begraben/ al i 
ve Achlöffer abgenommen damit ich und meine 4. Jahr. Monat / q. Tage gefeffen hatte, Duchenit 
Lande, Leute in sciedenund Ruübe leben ti önten, inejusvita. — — ar io 


lten / wann nicht diefe ehrlichen Väter, die 
gleich andern dürch den Überfluß ı verleiten 
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Bey meinen Kindern ingg 0% RT, A 
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— — Den Vierdteꝛ er up 365 
YaRaHitionns u, —— mg me 58 Daniel Kar rau, 
ER chen * 6 dem Himmel houn — aim nee. 
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Nr — zeugete im She ia 4 mit | bern ——— vor Falckenburg erlegs König —— 
Derotheen / Herbog ð agni zu en? De EDGE Den a —— 

Dauenbu es = — —— * hann —— 

heiligen 2 a r men / und auffdas etzt / deſſen un⸗ 

Bie mu ® feine. uensfä higen /' und — 


— Recon "Daß Def Pink vordie Feftung Warbımagien davor i —— id 
a en ei einbelig zum | Drarfchadt Kangorungeenne —* don 

ige in Dennemarc erwaͤhlet wurde / —— ckenhauſen / erſchoſſen wurde. —— wurden die ſtrei⸗ 
ſehles Chronoftichon — Kern —— * — a a ichKaͤyſer 


En FtreX Danls Lecevs ‚| Max urde mit groffer 
pie im — a Friede zu Sie⸗ 









«Non ann] pLVres oC, 

—— — na nen DE — wien tin in Po Mmeen geföoffe, 

| er 1559. Durch Das Yahrıysay, — —* Daͤniſcher oe ie 

hal a nigen Miverftanp mitder Stade Dangig, —— 
6 nf) J — 
—* Schiffe 6 beachten /fich des Dunkle Ha — dert Ai 

a wo ao 

Bu M ha g | Preflälien) und fi i ni er Ft; Alenthalben bi 

“4 g, Sf “Hl: 


eh oe dan Danger frge Sara 


andern hoben ı Königmit 
— —— — Sl 
| — alladio.. Kaum == SE: BES Br Bil | 


DR Raum hakte er 2. Fahre pbi Su So D —— 

— nee Seen Ken ae nach 

—F na asbisher geführte Dan | DE cr eoohene Pring Cpriftiar — be wurde, 

bie ‚laffen in einen biutis | SM EN au Nr urger/ von 

wolte paßiven nd Degen der nd Zufuhr auffder Ibe/ dadurch fie 

FAR a: — & nande Ku I Ale un sempermafeeymit Ihtem@eträy, 
ind Rüben? Be binauffiverts/ nach 


ihn eure iR 
ul 

und. wei Fi in | * oh ‚don ——— Di m Ale groffen er * 
Sour "9 don ei *— — euburg ae lang mit Arreft befehlageny umd alle Eommercien mit 
— v0 — gegen * een vorn Hamburgern aufgehoben. Endlich muften die 
' Mi Falldem Könige offeriret hats Hamburger zu Siensbur durch Bermittefung Chur 
' — der. Köni —**— Anguftens zu Sachfen, und Herku Ulrichs zu 
KR rft Auguſtens fe Hertzog Ulrichs ; 
oft be any Ten n ul —2 — —— * haha urg/ den Vergleich mit 100000, Thalern 
Bit. Diefenn ; Bu, —— jet auffen. Amoısr9. den 25. Ders haben ſich Kö 
—* —— orppen / daß der Koͤnig für nig Friedrich und feine Vn Hertzog Fohann der 
* * in. ‚Gehrveben durch * Herold Eitere/und Hertzog Motph zu Holftein von wegen der 
ji ud Den erjten Anfa — 5* Belebung des s Schleßwig derges. 
Fr 3 burg —— und ſich nebſt un ſtalt vergtichen/ daß der Köni i93u Dem emarck vor fich 
Sogn sche u Ola deln Geptember ergeben / vom une eine NachEommen verfprochen da er denen Her 
it Campa; one Biefes Jap: befhtffen —2 die Daͤui⸗ sogen zu Obiſtein aus dem Divenburet hen Stamme 

Mini Hape, „inter Ovartiere verleget vourke. tigigen und Fünfftigen/dasHergogthum&Schlegiy; 

—* — abergien re als ein alt-Väterliches Dänifehes Lehn / zu einem vech: 
ken or ft — ſen es grauſam / ied en ErbeFehn/ mit Auffiverffung der Fahnen leihen 
Na —** * iruch/ giengen Denen weichen, — „dagegen bie Herkogen zu Holftein tieberum 
nn Schtveden na Orb lieferten ihneneine Schlacht Könige in Dennenark huldigen und Lehns- 
* Luff beyden Theilen über 4000. Mann důe⸗ pic ch Lem une geroiffen Ritter-Dienft tras 
AI Bie Dänen aber das Feld behalten haben. Im genfolten. Anna 186 hielt der König mit beyden 
261564. trafen die Fio orten auff einander / und A Sourfürften u& zu Sach fen und Brandenburg twegen der 


—* Ckhiveden greichfallg die Se. Das fols Engellandsund ank enSachen zu Lüneburg eine 
q a Theilen frucht⸗ Conference —* di — alſo die vornehmſten 





ur See aber nahmen die — | 5, f Fr 
an An Lüberfern ſtrenge Rache indem — ſeiner ebens⸗ Zeitz fü wir Fürklich bes 


afmiral mitzooo, Mann eroberten, | Führen tool 

Admiral ‚verbrannten. Das med hin: kluger und tapfs 
al ale 6 9 — — meiſt jur See gefochten/ferer Herr / ein groffer Liebhaber der Gerechtigkeit / und 
Alich Feir ieges rühhmen Fonte/ als aber ein Dodtsgeind von allem Hochmuth. Er war ein fo 
Dina und — bey Wißby Ancker ges | gn aͤdiger Herr gegen feine Unterthanen / daß als er di⸗ 
I ffen / dam Hit fierungeachtet Nietreulich geroarnet wur- ſchoͤne Feftung Eronenburg erbauet und verfertiget/er 
4 nen einen don —J——— ift | öffentlich fagte: Er wolte feinen Stein in der 
' cher eriorecklicher Sturm den / daß bey Mauer leiden, wenn er wiffen ſolte / daß ſolcher 
en / devor er, hi beydeAldr von dern Schweiß feiner Unterthanen bezablet 
er AN = 10900. Perſonen / jammere wäre. Die Gelehrten hatten einen hohen Patron an 
| ihm / und gegen feine ne. war er fb ers 

33 





Steben. auffjurichtens einen frühen Seldyug vor. bachjt-usthig. 
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— — un Summen nn 
‚ab er ſich offt auff mancherley Weiſe mit ihnen eigegte. |, 
— ‚Here bey der Luſt war / ſo legte al 
den Mantel vonfidy ab / und ſagte: — uns luſtig 


eyn / der Zoͤnig iſt weg! Wenn es ihn nun gnung 
he ftellte er fich eruſtlich und. suffte: Ks 
gnung / der Rönig iſt wieder da! Als ihn * | 
Pius IV. durch Gefandten zudem Tridentiniſchen Con- 
<ilioeinladentich, fertigte er Die Legaten mit Diefem kurs 
sen Beſcheide ab: Er babemir dem Pabfte nichts 


foe in Seeland eine gefabrliche Kranckheit / und als es 


etzt mit ihm zum ſterben gehen ſolte / hat er mit innig⸗ den 
88—— bin ansigarınan | Kills 


0 0 Goid und Crone ſoll ein hohes 


mn EN un * 







A — Be FE BIT ER al. ta 
die WR Ehrender drcißigsjährigen Krieges Flamme 
dv NAAR manch Daß Sahe165p,e blutigen An⸗ 
Re ang. Denn: als der Ecrwebilche General 
FC, „DE ON u ie Sen Aa 
fen und Hleihlich eingetrieben waren ı fü hielt enı-folche, wieder: 


1639. Dieſemnach zog er feine I 

‚ienz u \ ieng bey Lauenburg über die Elbe: ſo dan 
‚lieg er ſich esangelegen ſeyn / Erffurt — er⸗ 
‚halten / und als cr horte/ wieder von Salis Muͤhlhau⸗ 
ſen verlaſſen / und *— Unſtrut Bach SEAN 
fen gangen wäre fehickte er Ihm den General Major 
Pful nach welcher ihm eine folche Dirfage verſetzte / 
doß 800, Gefangene / 15. Fahnen und.26; Standarten 
die Mühe belohn eten. So dann legte Banier Beſa⸗ 


Kung in Zwickau und gieng auff die Sãchſiſchen Pol 


cker bey Freyberg loß / welche fich zwar.nad) Dreßden 
rcerirten / muſten aber iedoch Durch Stallhanſen den 
Verluſt des jüngern Oberſten Schweinigens/ feines 
- Dberftskieutenannts / Nittmeifter / anderer, Offieis 
rer zumd. 5. Standarten empfinden. Darauff wurde 
Sreyberg angegrieffen/welches aber der Oberfte Haug⸗ 
wis mit 300. Dragounern/ denen Bergleuten und 
Bauerndergeftalt defendirte / daß im erſten Sturme 
der Schwediſche Oberſte Hanſon mit 200. Gemeinen 
todt blieb / und auch fo biel verwundet wurden. Nach⸗ 
dem aber der Graff von Buchheim bey Frauenſtein eis 
nen Entfag bey 7000. Mann ſtarck zuſa mmen zog / wol⸗ 
re zwar Banier mit demſelben 3 weil er aber 
auch von Hatzfelds Auffbruche Kund ſchafft erlangte, 


fo wolte er es auff Eeinen ;weiffelhafften Kampff an- | IB 


konnnen laſſen / fondern quictirte die Sreybergifche Be⸗ 
lagerung / nachdem er 3. Oberften und über 600. Mann 
Davorfisen laffen/ und diefes geſchahe den Merk. 

So dann gieng Banier nach Zeig um ſo wohl Hatz⸗ 
felden zu beobachten, als auch Torſtenſohnen mit Der 
Infanterie und Artollerie an ſich zu Jehen / umerdeſſen 
daß ſich die Parteyen jiemlich herum tummelten, „sr 
sroifchen verſtaͤrckten jich die Käyferlichen und Sächfir 
Then wiſchen Kemnitz und Zroickau mögfichft/ indem 
aus Schlefien viel Trouppen zu Noß umd Fuſſe / wie 
auch der Graff von Fürftenbergmit 3500. Meutern ju 
denen Saͤchſiſchen ſtieſſe Hatfeld brachte allein 8000. 
Mann gute Leute’ und 4000, Ungarn und Erabaten 
waren in vollem Anzugerdavon das Marazinifchje Mes 
giement ſchon angelangetwar. In Summazes wur 


de folche Anftalt gemacht / als wenn auffdieferSchlacht | Daͤ 


Frieden berubete, Nachdernfic) nun Banier mit 
Torſtenſohnen conjungiret/hielt er nicht vor rathſam / 
ſo fange zu warten, biß die feindlichen Trouppen alle 
zuſammen geſtoſſen waren / ſondern brach) ſofort don 
Zeitz auff / und gieng redtä auff Kemnitz zu / da er unter⸗ 


Und hierauff 
| ru 


ir TER fchrweige von mir felbft. D 


iſt er den 4. 


** 


eelig 


3eil ich num bald vollenden werd ” 
. Der She ! mein Zeit auff dieſer Erd / * 
Kap mich mann auch ſchlaffen ei ⸗ 
Gein ruhig im Erkenntniß dei // J 
iſt Laß mich auch gualenınicht zu lan / 
bt! Damit mir nicht werd gar zu bang. 
April um 4. Uhr Nadhmitti 
eutſchlaffen / als er29. Ja 
ee Cr as mi u Born 

ichii ihm im 1 Anders rper 5. zu⸗ 
aucbun. Endlich überfiehihn im Jahr 1588: zu An Abe espäbnlßo@ pe neben, R6 Chin 
Lind. LI gefeget worden, Rittershuf. in Ex —* 
————— 


J— nos sa. 
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ft, Die Tugend ft befannt/. 1.4. 0 
Und bey den Sternen hat mein Beilt den. hohen Standt. 
ER — ‚AWO Hard EEE 1 
wegens von den Gefangenen erfuhr / wie 
in den Dvartieren noch Feines Feindes 
Dieſemnach brady'er bey Nacht und ° 

willens / ihre Ruhe unverfeheng fir 
das ſchwatzhaffte Berichte hatte ſolchen 
bends zuvor bereits verrathen / daher inte 
ſer⸗ und Saͤch leunigſte Ordree 
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au . unigfte£ He m 
ann | dem fruhſten bey) Keinnitz zu ſtelen. ae | 


‚Det 4. Apsilspanum angebrochent als Baier geh 
ig nach Staudhe Fat/ und von dar nach Habenftei 
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wohl ſetzen / ja garden 
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Schweden 


Reut 


auff dieſer 
die Fluͤchtigen ve 
tieffen Moraf 
hindert wurde 
fich doch bald bli 
denen Kaͤhſerli 

DR 


gels einen folchen 
hatte / daß ſie me 
dacht waren / u 


IItoo der Feind ſelbige Nacht geftanden. hie 
mithte fich war Die Küpferliche Arrier- Gb 
i ubalten / allein fie mufte der Gengal 
und ſich flüchtig zur Armee degeben. 

einen Woraſt papirenn 


' erlangten die letztern hiedurch Gelegenheit/ 
— zu ftellen.- Den inte Sage cl er 
rentheils aus Curaßirern beſtund felleten fie anf 
Stadt Kemmig zu / der rechte Flügel aber ıtıd och 
herunter. Banier ließ alfofort feine Dragvumer al 
hen / und die Infanterie bebrdrete er auff efeindit 
Dragouner / die in der Enge ſtunden / loßzugehen D 
er nun dieſe unverzüglich 
des Ortes ein’ und be 
ließ auch feine 
ten, Darauf fuͤhr 


nen Jo war doch das @d 


Schiwedeneiftioftn 
machten/in das Aa 
Die Infanterie dre 


Au 


y gan e 9 tet 
erey durch die — Enge ie 
teer fein Leib⸗Regiement / in 
Torſtenſohns / Wachneiſters und Mittenbergs 
giementer auff den Kaͤyſerl. lincken Ftünel/ da ub 
aber mit feinem Regiement übel mitgenommen wun 

eil er aber von den andern fehr bikig fecondirn 
ward, ſo gieng endlich Gegenteil durch / und üb ich 
eite denen Schweden den Sieg / welch 


— nicht m ed er 
Mai: ſchope * In jagten 
ngete ſich an ec Lund 100 te 
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uw 


rfolgeten / und weildiefe wegen znoe 
Graben an 
h/ ſo erneuerte ſich das Treffens roelchet 
itig endigte/ alſo / daß die wenigſten dark 
chen den rechten Flügel erlangen komen 
Nunmehro vereinigte ſich 
diſche Macht / und g 
vechten Flügel loß 


ihrer Flucht mercklich vers 


— e Schwe⸗ 


ieng mit groſſem Ernſt auff den 
Sothaner Cruft war aber ‚hier 
nicht vonnötheny teil die Niederlage des lineken ii 1 
Schrecken unter die Räyferl. gebrache 

hr auffdie Flucht / als die & chlacht b 
nd ſich Dannenbero bey dem erſten An 
Vieff zur Flucht wendeten. Ob fie nun zwar über% 
inme klivet waren / und ſich hinter denfelben noch 
Sieg zrociffeihafftig machen End 






+ 


a Ss 


—X 
ad und weilte 

Denn he 
3 rn 


3 mm u, Ze sz Tr u a 





STEHT gnen 27 —— das went = 
rite —S ful / Schlange umd | anfehnliche Victorie iſt allein. 8* — 

fand Sachiche Armee auffeinmahl coraicer rufe ein! N —— ee bein 
| ſche armer auff einmahl coraliter zu . 



































2 
| mahl total 6 en iſt / welches wir dahln 
a EEE hmercken / daß in dr 
Eine gange Meile war hin und wieder mit todten |te erwehnet worde + Banier habe die Infantie af 
ipern bedeckt, umd die e 1500, |die en I —— ——— 
Dberiteny « a  neifter als er die Hoͤhe sganke'yeld befehöffensvel- 
Ober m 7 5. DOberfks Liemenan 6. ches it Piftofen ſchwerlich ha Rang 
SR Sahimeifter/1g- Rittmeifter / 12, Capitaine den. Sodanniftder Schr Rarſch wieder vor 
SapisainsLieutenamte/a3. Kieitenantey ır. Cornere, —— aber deffen ungeachtet nbers 
Khnriche / 10. Wachmeiſter / Feld⸗Webel und |mahlsfruchtiofgeme en. Theätr. Eur: Tom. IV: folg5. 
2. Corpe a reale a4. Jah ra Pufrend. Schtoed Kriege-Gefh,lib.u.g.n. 
vutdeneingebracht/ und von den Stückeny Munition ——— 
IE. q —— BT Ai rar? u 1} . W — — 173 1 EU j 
BY * KR En * — —— — er Kir \orhıd v. 
EM Yabı 1686. bega in dem berühmten ffe / welche in euferfter Gefahr ſchwebeten / glei alls Verbrañte ein 
See Hafen zu Genua dieſer ſo wunder⸗ai⸗ hi angeftechet zu — u een —— nie⸗ SH im Huf 
zoalickliche Salt; €$ war neinfich unter andern | amd denn brennenden Ex * nabenzföfches aus dem I iu Genug, 
ein € lifches reich-beladeries Schiff das Hafen zu fhleppen.  ofchergeftalt warennicht nur 
ene Dich genannt / eingelauffen / um mit ehften | die andern Schiffe» fondern auch dag nabsgelegene 
Neife fort/ und nach & —— Es begiebet — und die gantze Stadt in hoͤchſter Gefaht. 
bet den 4: Aprilbefagten ahres/an einen Dien⸗ In ſolcher Angft fehickte GOit einen Wind / welcher 
Wende / als ſicht —— —— udlie dasflammende Schiff, aus dem Baffen und wohl 2. 
Ruhe begeben’ daß ein Paffagirer aufp dem | Meilen in Die hohe See trieb/ allıvo der Brand nach 
‚gleiches beivere lliget / und das. brennende De Stunden waͤhrete "Endlich kam Die Glut in 
Kt auszuleſchen vergiſſt. Wie nun dieſes den Bo= | die ulver⸗ Kammer / wodurch die oberfte Helffte des 
mund and eleichtsbrennende Materie erreichet /ents Schiffes in die Lufft flog/ das unterfte Theil aber mit 
cher ein folcher- heftiger Brand / daß fich das Rolf | 46, Stuck Geſchuͤtzes / und einer Ladung von 150000, 
um retten kan / dabey jedoch 14. Perfonen jämtmer- fücfenvon Achten / u Grunde und verlohven gieng. 
verderben muͤſſen. Die groͤſte Sorge nun war ver⸗ Theatr. Eur. Tom. Xil. fol. 142.2. 
nren wegen der andern im Haffen liegenden Schifz | 


RT u run rien a 
nn De Fünfte Apr. 
cher TRETERRE Eran.al;, f La m ar J. 
IT Aniel / ein Fürjt des Königs Darii / und daher erin Hebräifcher Sprache den Nahmen Hide⸗ Sahe Daniel 
ERS sro ffer Prophet des Herrn / war fehr bes | Felydas iſt / ein ſchnell⸗ flieffendes Waſſer / bekommen. das groſſe Ges 
N kuͤmmert uͤber den elenden Zuftand feines | Und an diefem Haupt Fluß gefchahe das groffe Ges —— * 
Ip verwüfteten Vaterlandes / devoraus / daß ſichte und Dffenbahrung, welche GOit dem Daniel}, m. 2 
FTD der Bauzu Jeruſalem fo gar wenig twolte | von denen sufünfftigen Zeitenybevorausdenen vier roſ⸗ 
vn ſtatten gehen. Und dieſes tief er ich | fen Monarchien / gnädiaft entdecket hat / wie —* 
ſtalt zu Hertzen gehen / daß er keine niedliche Spei⸗ ausfuͤhrlich in H. Schrifft / dahin wir uns / um moͤglig⸗ 
die er doch / als ein ſo goſſer Fuͤrſt wohl haben kon⸗ ſie Kuͤrbe zugebtauchen / beziehen und zwar im Pros 
ſich nahm, audy Beinen Wem tranck / vielweniger pheten Daniel cap.io.i.und 12. zu befinden. Ob fich nun 
des Balfams nach Morgenländifcher Art bes war unterfchiedene gelehrte Federn bemühen wollen/ 
te. In ſolcher Schwermuth kam eran das Waſ⸗ dieſes Geſichte nach weiter / als auff die Monarchien zu 
dideke onichts anders / als das Waffer Tygris, fü ziehen / ſo waͤre es doch am beſten / zumahlen weil es kein 
Meilen von Jeruſalem gegen Nord⸗Oſten ent⸗ Glaubens⸗Articke iſt / daß wir es bey der wohlgegrun⸗ 
get» geweſen Nn. Dieſer Fluß laͤufft Durch den | deten Meynung unſerer Vaͤter bervenden lieſſen / damit 
See fo ſchnell/ daß er ſein Waſſer gantz wir denen£afterern keinen Anlaß zu ſagen gaͤben: Wan 
thaͤlt / und von ſolchem ſchnellen Lauffe den cken ſie in dieſer / ſo beruhen auch noch wohl wichti⸗ 
Den rahmen Tyaris/ ein Pfeil erhalten hat. gere Lehren ihres Ölaubens anfeinem Zweiffels⸗ 
mftomer Meſopotamien gegen den Euphrat / und Grunde, Diefe groſſe Gefichts-Dffenbahrung ge⸗ 
endlich jenſeit Arabien in das Arabiſche Meer. ſchahe im Jahr der Welt 3421. als noch 527. biß zu der 
Mm Meilen von Babylon / nemlich in der Stadt Geburt unfers Erloͤſers zu zehlen waren, an dem 24. 
ever rötdiefer Strom fü breit al der Rhein zu | Tage des erften Mondens/ ſo nach unferer Zeit⸗ Rech⸗ 
hburg / und erregei dureh feinen ſchnellen Lauff nung ders. April geweſen ift, Calvif. Chronol. 
Pan che zuſiehet / einen ſtarcken Schwindel / 
Ku), 5 
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II. 1 
welcher Feine Verweſung / weil er ohne Suͤnde war / Erſtand Chef. 


Irden weil zugleich das O er⸗Feſt au Bes hatte, und diefer verklärte Cörper des trium⸗ fius vonden 
: —— Sabbath einfiel/der sr pbirenden Zeylandes durchdrang Stein und Sie Todten. A. C. 
e Sabbatbyund der Ruhe⸗Tag desborgeftern | gel mit einer folchen Krafft / daß auch Die Erde dabon 
Whſu / als er das sro Werck der Erz | erbebetermd die ohmmächtigen Hüter’ bor Furcht und 
auch) Doll! dun war kaum im | Schrecken/ wie die Stiegen dahin fielen zumabt/ als ſſe 
Set 3982.der 5. April / oder der bey uns Chri⸗ | den Engel des HErrn kommen / ind den Stein abwel⸗ 
> gena Ile Se mng angebruchen, fü vereinigte | Ken ſihen. ie num biefe herrliche 2ufferftehung an 
Goͤttliche Seele mit dem heiligen Leichnam | einem Sonntage geſchehen / alſo it auch diefer Ta vun 


denen 


nr 






ige Sonnabend / dder der 4. April / wat 








IT, —X J ad ———— 
"Starb Dat, Ir beruffen uns / wiederholte Weitlaͤufftig⸗ | Mutter Bruder / welcher zugleich die Stadt it 
— und keit zu meideny auff den 22. Jchner num. 1.all ſchafft überkoimen/ die Vollmacht auffgetragende 

= ’ wo die wundervollen Fara adislai und Mat | wählten Matthiam aus der Bohimift n Gefä 


garn. 490. 


ur dieſes / daß die in der Schrifft erwehnte Eröffnung 


ſtehung Chriftiunfere Graͤber ſollen eröffnet / und wir den Bann * Solche Hefftigkeit al er bi 





Denen vechtolaubigen Chriften dem HExen geheiliger/ | gentlich durd) den Widder / ſo mit- feinen Hornern 
vo. a ehe den Dornen behangen / umd ni 
"anni en Umftande md tröftliche Erfeheinungen des wurde / iſt vorgebildet worden. Allein andere 
SErn —— Matth. c. 28. Marc; c. 16. | Altronomi und Chronologi, als Henricus Bünsings Ba 
Er Kant ben wolte / waͤren noch. viel | Darydaß die Creutzigung dritten Tage 

SE Wang; Dar aan —— ſo au ne per 

chi jele bey der Aufferfiehung Ehriii | Aufferfichung Chriſti und der OfterTagein auff 
——— —— — die Bes | fünfften Tag des Aprils/ von welchen Feſte —— 
chreibung des Heil. Grabes ini anzuführen/ wie aber ‚erlichen —5 — erden Morgenlaͤndiſchen und Aben 
das erftere allzumeitläu vi fallen rourde/ alfofind von Landifchen Chriſten / vor länger als 1300. Fabrenzeih 
dem Iegtern ie defe — ——— —5 — ee Norge 
i uß waͤre. Dieſemnach erinnern wir | landifche ſolches Saft ı 1 14. Tage dis 
ſes nur en Uberfluß ware, Dieſemnach eri —— jan — auch die Zuden gehalten, die 
der Sraber un Aufferftehung der Heiligen, Matth.c.27. | Abendlank Iren Schrien aber ans DaB. n.di 
B.52.53. erſt nach der —— des HErrn gefches | Judeny eine andere Zeit haben wollen worũ 
ben/ anzudeuten/ daß in Krafft des Todes und Auffer⸗ mifche Pabſt / Victor, die Morgenlänpdife 
















es 





nfelben erwecket werden / ja es war ein völligen fromme Kaͤpſer Conftaneinus, auff dem berühtt 
Sera unfer Hnktigen und unfehlbaven Aufferſte⸗ —— Nicza auffgehoben / und es dahin gebtad 
‚hung. Dieſe giengen nun indie Stadt Jeruſalem / und daß die — —— Kirche zu der Aben on 
«arfchienen denen / welchen GOtt die Augen öffnete, ſol⸗ ERBE Baum; vo * 

arte Leiber zu ſeheee. den Benfigern deſſelben Concılii geſchloſſen 
on ift jeber 2 in groſſer Streit geweſen an | Juden ihre Oſtern im Voll⸗ Mond ihres exfte 
welchem Tage 2* Heyland gelitten / und hernad) | den Niſan / das iſt / des Aprils/ halten ſolten 
aufferſtanden ſey. Vel vermeinen / es ſey das grftere | auch/welchen Tag der Wochen e wolle. Die 


dem 25. Tage des Mergens geſchehen / und ſchreibet | aber ſolten ihre Oſtern den nächjten Sonntag nacdp 
5 je Sröflerus ET Dog zu dem Bol Monden ſeyren / worinnen doch ala ü I) 
— Zeit das himmliſche Zeichen des Widders Mittel⸗Dinge / das zu der es Freyhe IN 
dem HErrn Thriſto / als er an dem Creutze gehangen / }rety hernach aud) Enderung gefchehen. Hokkaanı 
mitten über dem Haupte geſtanden / weil Chriſtus eis ‚Univerl. Tom. Il. ad vocab. alchaa. 


24 Hr 
31.4 . III. . 2. BEN — Er 
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thia / ausführlich angeführet worden. Da⸗ erloͤſen / und zur Crone zu beruffen. So fort fhriebie 
felbftift zugleich bereits die Wahl des Matthiä zur Unz | an König Georgen in Boͤhmen / berichtete ihn der Wan 
gariſchen Crone beruͤhret / und aiſo hier nothig von deſe | feines Öefangenen/ und uͤberſendete demſelben 
ſen Perſon / Regierung / Thaten und Tode ein mehrers 
beyzubringen. Wer ſeine Eltern geweſen / iſt aus der 
Lebens⸗ Beſchreibung Fohann Hunniadrsden 10. Sept. 
zuerſehen feine Geburts⸗ Zeit aber füllt in das Jahr 
1447. Erftellete eine anfehnliche Perfon vor / und war 
ein Herr von ungemeinen Tugenden. - Sein Hoff war 
ein Auffenthaltung gelehrter Leute und berühmter 
Kuͤnſtler Darunter die Mahler den Vorzug hatten / er 
ſelbſt aber vieler Sprachen mächtigr und dabeh eines fü 
feös als leurfeelichen Gemüthes. Seine Tapfferkeit 
machte ihm das Kriegs⸗Gluͤcke verbindlichy und fo mu⸗ 
thig und erſchrecklich er dem Feinde im Sireite fiel fo 
willigund geneigt war er hingegen, im Siegen ihrer zu 
ſchonen. Seine Feldzüge vermengte er mit Muth und utheile 
Liſt / und befoͤderte ſie durch wachſame Geſchwindigkeit im übrigen bat mie J. Maj. zu be blen. Hierau 
und Sorgfalt. In Erkundigung feindlicher Starcke | entdeckte ihm König George feine Wahl / und ſag 
pflag er mehr feinen Augen als Ohren zu trauen und = froͤlich / Matthias! Ihr ſeyd Bönigin 


Matthiam ſehr wohl und fü gar auch an feiner Tafel 
hielt / fo bekam er Diefe Briefe gleich bey währende 
Abend⸗ Taffel. Alser num folche erbrochen / und de 
Zubalt verftanden/ ſtund er fofort uff / und möthigte 
Matthiam oben an zu ſitzen / welcher diefes vor ein: 
fpött/ oder als einen Vorboten des Todes auffnahn 
Darauf fragte ihn König Georg: was er vor-ei 
Belohnung von ibm haben folteswenner ibm eis 
ne angenehme Borfchafft fagte ? Matthias.ante 
wertete: Mir Ban nichts angenebiners wieder⸗ 
fahren / alsin die Freyheit gefetzt zu werden / auf⸗ 
fer dieſer bin ich in fremder Gewalt / und 
unfähig / Dand und Belohnungen aus 







wagte fich deßwegen bißweilen allzu weit.. Wieerdenn | gern! Mir aber iſt esnicht um euer Geld / ſondern 
einsmahls in einem Bauer⸗Kleide mit einem einigen | um eure Freundſchafft zu thun: Wir berdebaben 
Gefehrten / ſich unter. die jenigen gemenget / die ins Türz zu einer Zeiteinerley@lücke,derum iſt billich daß 
ckiſche Lager Proviant fuͤhrten / und dafelbjt den gangen | wir mit einander uns vereinigen und verbinden. 
Tag uͤber / vor des Türcken Gejelte Gerften verfaufft | Das Band ſoll ſeyn gegenwaͤrtige meine Tochter? 
bey folgender Nacht aber fich wieder zurucke nach ſiner und ich) ſchencke euch die mir vor eure Brlöfüng 

rmee begeben, hernach dem Feinde geſchrieben / was —* 0000. Bilden. Dieſes ales 
er gethan / und zu mehrer Beglaubigung / demſelben als eue 
le Speiſen / fo in das Gezelte getragen Wordenv benen⸗ ſchafft aber wurde fo fort durch das Beylager m 
net hat. Jedoch wird dieſes an feinen Kriegen getadeit/ B ige 












berina 


Sedı sohmifchen Princeßin / Catharina, beftatiget, Mad 
daß er bißweilen mehr aus Luft und Ehrs&ierde/ als diefer Bolziehung gab König Geor eſeinem Eyda 
Noth Blut vergoſſen 

Nachdem nun fagter maffen im Fahr ı558. den 
22. Fenner feine Wahlindem Selde Rakos beſchloſſen / 


wurde feinem Vetter Michael. Zilagio , als ſeiner 


Ungariſchen Herren entgegen kamen Dafelbjtawit 
de zwiſchen beyden Nationen eine genaue, Allianes, 


a "> a a a a u rn a Er a a 


daß die 


Guͤlden gleichfamzur Rangion.ABienun König Georg 


Maithias gleichſam im Traume any die neue * \ \ 







das Geleite durch Maͤhren bip an die Ungarif herein ? 
hen dee bey Strafnigan der Mar oder Marhbie 









Den Zünften Apr, — 
Khlsffenvumd fie alle fehieden mi greuden und Freund⸗ Die Ungarn erfuhren/dap fie in ihrer AIR Uniche geiz 
$ af Fboneinanden ENT? h tet hatten. Weil er aber noch nicht aekrsn ! 

v wurde im 18. Jahr feines Alters zu Dfen | mujte abermahl der Bilchoff von ABS TR 
vor — — Sieh Ungarifche. Krone handelistvelcher once, (ir un 
ty und feine 2 Bu olockte jedermann Hlagius vor ver ene * ———— 

J En t — den enthaupteten Ladislaum das | Schlu \ü7 che zum 
—5 iſſen 
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dei pteten Lad coluffe brachte, Beilaber diefe Handlung phne 
klbft wieder ausgraben / nach Giebenbür ſch⸗Weiſ | Un ariſchen Stände Mit — ne 
nburg fül ey und neben feinen Pater beyfegen la en. dieſe übel damit zufrieden / Daher fie Kur ‚an Kaͤhſer 
doch waren Diefer Wahl nicht alle bevjkmigy on« | Sriedrichen fehrieben : Hai. Olte ſich mit dem 
ern diejenigen / welche vorigen König. wider die er Riſchoff nicht einlafjen’ we ‚fie anmöglich die 
Biner, verbeßet /.an der Zahl 45. Grafen und Herren/ Arone mit ſo vie em, Gelde einlöfen jr unten, 
effen fich ihr böfes Gevviffen verleiten dab ie Kü fer | Käpfer, Friedrich —— BHO und diefer 
drichen zur Neuftadt in Defterreich die Ungarifche fendere die Abfehrifft. dem önige nad) Segedin wels 
{ron Y mung anzunehmen ers | cher foforteinen fand-Zag nady IBaradein ausſchrieb / 
mahneten: Kaͤyſer Friedrich ieß ſich folche Offerten | und uf Deimfelben fein Verlangen der falterhieltz 
cht entgegen feyn, iedoch weil er Die Gegen Vart Ne 


daß 7. Ungarifche H en nach der Weuftadt/die Krus 
Re elahe nahm erdie Stonestwar ichtan cblug | neab —— wurden. Dieſe zogen mit ei⸗ 
fieaber auch icht aus / wie er denn von der Zeit an Les | nem omitat von 3000, Pferden unter denen viel Herz 
— Be eines enge in Ungarn führte. | ven / welche der Krone zu renauff eigene Koften mie 
nach hatte Koͤnig —— reiſeten / nach der Neuſtadt/dem Käyfer aber Fam für 
ner Regierung / als nemlich den omsundTürs | thaner ftarcker Aufzug dergeſtal verdächtig vor / daß 
w Kaͤyſer / und erwehnte widerſpenſtige Ungarn, er die Dore fehlieffen/und ihnen zu entbieten ließ: E 
den allen auff einmahl zu begegnen / feine Macht | muͤſte ie. mebr vor Seinde als eine Befandfchaffe 
sulanglich war / und alfı bielt er vors nöthigfte/den balten, —— ſich nach Oedenburg begaben/ 
ang mit Kaͤyſer Friedrichen zu machen, Kayfer | der Biſchoff von aradein aber hielt feinen Einzug 
Fedrich / als geweſener Vormund des verſtorbenen ‚mitzoo, Pferden. Inʒwi chen nun die Tractaten forte 
onige Ladislai/ harte noch die Ungarifche Krone in gefeger wurden / Fanı ein hrey aus / der Adpfer 
Daden/ dannenhero fertigte ‚König Matthias den bätte/die Ungarn zu aͤffen / eine gleiche Krone⸗ 
off von Waradein / hebſt 2, anbeen Herren an ihn | von Gewichte/ gorm md Sröffe verfertigen laſ⸗ 
Krone / nebſt Denen von ihm befeßten/ und zu | fen. Dabero ſofort Fadislau Palocz „einer, von den 
örigen Pläsen/wieder a zufvdern / mit Ber | Sefandten nach Neuftadt re die Krone beſich⸗ 
ung / fülches auff verweigernden Fall mit dem | tigen muſte / welcher, alserdiefelbe an dem Ritze eines 
verdte zu * ‚ Obnun war Kayfer Friedrich | Eoftbaren Steines erkannty fie Ehrerbietigft auff den 
eden geneigt war / ſo ließer fich do Tiſch legte, auff die Knie niederfiel/ und HD mit 
—5 — Herren dergeſtalt verlei⸗ thraͤnenden Augen danckte / daß er die Krone por ſei⸗ 
er nebſt der edas Recht zum Reiche und | nem Ende wieder gefehen hätte, Hierauff giengen die 
€ begehrte Plaͤtze behalten wolte. , Sodann Fam Geſandten nad Neuftadt / und blieben in der Por 
sum Orr darinnen doch bald Anfangs Mat: ſtadt weil fien er Das Geld nicht bey fich hatten/ fü 
gen Kaͤyſerlichen einen blutigen Sieg uberlaffen | wolteihnen der Kayfer auch die Krone nicht abfolgen 
le Hierauff bediente ic) Matthiasder Lift, und laſſen. Endlich brachten es die Bifchöffe von Waras 
ſhickte; einigen der malcontenten üngarn mit Bedeu⸗ dein und Paſſau dahin / daß Krone und Geld / wie auch 
en Es werde ihnen löblicher fepn/einem einbei- die Friedens-Fnftrumente/zu eicher Zeit ausgewech⸗ 
ni ber 4 als frembden Pringen anzubangen':| felt wurden. Alfo bekamen die Ungarn Ihre Krone wies 
Siebätten mehr Ehre und Gluͤcke von ibm / als | der, die fie — enthehren müffen/und brachten 
oBaͤyſer riedrichen zu erwarten, Er begehre fie mit fonderbarem Gepraͤnge nach Oedenburg / gleſch⸗ 
ts vor ſich / als den Boͤniglichen Titul / das ſam / als ob ſie ihnen ware vom Himmel zugeſendet wors 
beige wolle er alles mir ihnen theilen. Sie ſol⸗ den, Sie wurde daſelbſt/ — Ofen zur Ver⸗ 
ken ihren und ihres Geſchlechts Nahmen nicht | wahrung gebracht ward / z. Tage lang öffentlich auff 
Samitbeflecten / daß fie wider ihre Ehre und das | den Altar gefeget/ da denn aus allen Städten und 
Paterland fechten wolten, Dieſes / und die Vers Dorffern eine unglaubliche Menge Volks, ſolche zu 
ngeimiger Land⸗Vogteyen/ bewegte fie/ flch dem | befehen / herbeygelauffen kam. Hierauf wurde Küs 
Aunterwerffen / darauff denn ſo fort einer von | nig Matthias A,E. ı 64. am OftersTagezu Stuhl⸗ 
rohnten Graf Siegmund zu ©t. Geor⸗ Weiſſenburg in St. 836 Muͤnſter / durch den 
eral / Simon dem Groſſen / mit ei- Grauiſchen Ertz⸗Biſchoff mit diefer wahren Krone / zu 
en Armee Käufer Friedrichen entgegen geſchi⸗ — Frolocken des Bolcks gekroͤnet. 
durden / welche vorige Scharte durch einen anſehu⸗ aͤhrender dieſer Handlungen hatte Mahomet / 
Sieg fattfam auswehten. Hierauffhieu Matz der Tuͤrckiſche Kaͤhſer / das Sand Boßnien erobert / und 
nechmahls durch eine Ambafjade um die Krone Stephanum / den Herrn deſſelben/ lebendig ſchinden 
dlich any und bat / der Kaͤhſer wolle fo wohl die | Lafjen ; Deßwegen eilte der Önig A. 1467. mit einer 
Aushändigen/ als auch Matthiam vor einen ſtarcken Macht dahin / ſolches zu rächen. Nis er nun 
und dag Reich Ungarn in Schuß nehmen. | mit etlich 100, ° ferden in Perſon recognofeirge / wur⸗ 
— ufige Anſprache ſich Kayfer Fried⸗ |deer von dem oywoden in der Wallachen verräthes 
alt bewegen ließ / und mit diefer Bedingung: rifcher Weiſe dergeftalt umeinget/ daß er fich mit groſ⸗ 
talle Unkoſten und Schaden ſo er wegen fer Gefahr und Tapferkeit durchſchlagen mufte/und 































































































Stone erdulten ımüffen / erfeset würden / | darüber 3. gefaͤhrliche Wunden empfing. Solcher⸗ 
Ehren einwilligte Obnun war dieſes dem, geftalt kam er wieder nach Ofen / ließ fich daſelbſt heilen / 
md deine ch Ungarn ſehr angenehnn zu hoͤren | und der Türcke behielt Boßnien fonder Rache, 


) doch der Hölige Friedens⸗Schluß biß in| Eine geoffellndanckbarkeit erwieß er ſeinem Schwie⸗ 
r / wie folgends füllgemeldet werden. ger-Bater/ König Georgen in Döhınen.. Denn als 
"wurden die ‚Türefen im Jahr 1463. | der Pabſt König Georgen Wegen vermeynter Ketze⸗ 
ee alt des Königs tapffer geklopffet / und | vey/ in Bann — nahm Matthias die Execurion 
| | aa 


* auff 





ae 











Fe WW u ur N 7 — 








Den Fuͤnfften April. _ 


37 — — — —— ER ET PERL N, Säfte permweigert ey. - 
auf fich/um mit 14000: Mann in‘ -Rb [ Defterreich allein betrafferwertveigert wurde. Sol 
eo ——— ber Seftalt gieng Nieder -Defterreich verlohre 
Stuß Say ve er euer "Ob | Alser aber von | 
Bude Te Die &andserren auff bey⸗ gen Himmel fteigen faher dabey, jedoch Feine Rı 
den Theilen fich euferft bemuhten / alle Blutſtürtun —— — sfte d erzumsR 
abzutvenden:fb ließ Doch der — ne —— — — | 
Laurentius. den Srieben ju Peiner Ylüihe fommen. | Frieden handeln dab gegen Erlegung 109000, © 
a Ba Sin Se nee uf zog fichaber | den ein Stillftänd uff re 
den Kriege Schwarm dergejtalt.über den“ 187 daß | Nach) Diefer geftilleten Unruhe tha i 
























dans Mähren ver  gieng. König George! Ja 1479. beydatnahlsgeaffer Duͤrre ein Einfall 
——— —— ji er Matt an, sieroohl —— durch Die faſt vertruckneten Ju 
bergebens/ zu einem Zweykampff ausfo tie Inwi⸗ | Sat und Trawe / und erfülleten alles biß | 
re Stücke ftets auff Ungarifcher Seite / wel⸗ bins in Steyermarck / mi Raub und’Brand. 


es auch endlich Pring Vitorinum, onig Georgens 
Sat fe je Han lieferte, dadurch et 2. Jahr 
zu Offen in einem Thurme ohne Dach / zubringen 
9 A dient ——— 


—— zog er abermahls wider Boͤhmen zu 
Felde / mufte aber unterwegens zu Raab Koͤnig Geor⸗ 
Zodi vernehmen / welches ihm einige Thranen 
ausprehte: Ba pretendirte 383368 Cron/ 
—— n erroähferen den Polniſch nPringen 
Uladis lamn / darüber ſich Matthias dergeftalt entru⸗ 
te/ daß er Mähren ind Boͤhmen euſerſt befehdete. 
Hadistaus eilete mit 9000. Mann zur Boͤhmiſchen 
Ersne/und machte alle Anftalt zum Widerſtande. 
Weil nun Matthias zu diefem Kriege viel Geld brauch 
te/ und en die geiftlichen Güter mit Anlagen nicht 
berſchonte / ſo machte er fich inzroifchen zu Haufe derge- 
ſtait verhaßt/ daß der zweyte Polniſche ka Eafimir 
zur Ungarifchen Crone beruffer wurde. Dieſe unange⸗ 
nehme Poſt beſchleunigte ſeinen Ruͤck⸗Marſch / undals 
er in Ungarn angelanget / fand er bereits ſeinen Cronen⸗ 
Bubler/ Eafimien/ vor ſich / dem cr aber einen unan⸗ 
frandigen Rück’ Meg: zeigete und fich theils durch 
Klugheit theils durch Tapfferkeit / die widerſinnigen 
Gemüther verſohnete. Diefes Gluͤcke wolte er ſich fer⸗ gete Die Durch Hunger beaͤngſtigte Neuſtadt 
ner zu mine machen/ und von keinem Frieden mit Polen | ungemeine Beſiegung preſſten mın dem Käyfer 
hören / fondern ließ König Caſimirn zu entbieten ; Er | Friedens-Puncte aus : Daß Boͤnig Matthias 
wolle bald kommen / und ihm zeigen, mit wer er | eroberte Oſterreich / biß zu Abtrag aller Anfer 
au thun babe, sch st Re ringen und Brieges-Kofken/ inne behalten folte« 
Immittelſt Hatte König Matthias Mähren Schles | Soicher geftalt lieſſe fich Matthias zwar befri ey 
fien und Laußnitz / als Gieges- Früchte des vorigen Krie⸗ Eonte aber doch nicht ruhen / fondern Kepteung | 18 
ges / im Beſitz: Weil fich nun Uladislaus ohne diefe | Defterreich in Schlefien / — Hertzog 


beordrete König Matthias eine —— g 








mittelft giengder Stillſtand mit 









undbrachte esdahindaß gegen Erlegung 59009, 


giengdas Blut⸗ Bad aufs grauſamſte wieder 





der Kaͤyſer / weil das Reich von ihm abſetzte / Defter 


— —— —— 


Länder nur vor einen halben König achtete / fo vereinig⸗ 
te er ſich mit feinem Vater / König Caſimirn in Polen / 
und zog im Fahr 1473. Mit einer Macht von 20000, 
Böhmen und 30000. Polen’ Reuffen und Tartern 
wider Matthiam. Dieſer begegnete ihm dor Breßlau 
in Schleſien nur mit 10000. Mann : da er aber eine füls 
che Macht wider fich faherbegab er fich in fein Vortheil / 
und fagte : Wenn er fo viel Volcks beyfammen 
haͤtte / getraute erfich/ die gange Welt einzuneb- 


ſtenthun fich unterwuͤrffig machte Endlich kam 
ein Staͤrckerer über, dieſen Siarcken / wie ſolches 
gender Bericht erklaͤren wird. ie - 

Es war im Jahr 490. der Palm⸗ 





ten zur Taffel hatte und am felbiger friſche Feig 
bringen befahl. Andere ſetzen feine Gemahlin 
als er die Meſſe beſucht / ſi 


— — — — — — — — 
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der Kaͤyſer zum Könige nach 










—— ne 
Ende / und Matthiasmachtemit Eroberung unterſe⸗ 
dener Plaͤte einen blutigen Anfang der Fehde. 3% 
doch trat Königin Beatrir / König Ferdinands in een 
polis Tochter/welche König Matthias / nach den I 
deder Boͤhmiſchen Gemahlin geheyrathet / ins Mitt 





den / Matthias alie eroberte Plaͤtze dem Käufer wiede 
einraͤumen ſolte. Allein dieſer Friede war kaum ge⸗ 
ſchloſſen / ſo brach der Kaͤyſer / auff Verhegungdes enge 
Biſchoffs — ſolchen wieder / und ſo DA 





Ale Umſt aͤnde dieſes Krieges nun zu erzehlen / wut ⸗ 
de allzu weitlaͤufftig fallen / dahero nur zu ſagen/d 


verlaffen und die Schäse in Tyrol flüchten muſte 
Der fiegreiche Matthias aber drang durch / und eo 
berte 1484. ſo gar auch Die Käuferliche Refideng «Stadt 
Wien / wiedenı. Jun, nachzuſchlagen und dieſer 












von Glogau verſagte / und ſelbige Stgdt hebft dem gin⸗ 





Sonntageingen⸗ 
ten / als er ſelbigen Tages den Frantoͤſiſchen Geſan⸗ 
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etwvas lange mit andachtis 


men. Deflen ungeachtet Rp rg Ab» | ger Beſuchung der Kirchen auffgehaften 7 und bie MA 


bruch ‚daß in Breflau über 8000. Polacken die Thürs | tags-Taffel dergeftalt verzögert/daf endlich der 
— ei een fg umben Borat zu iger dem Koͤni rg fh arg a 
‘ zeiſtens ertraͤnckte. Endlich / als es Sich zu eis | ſter einige friſche Sei ichen zu faffen. erſe 
ner fo blutigen Weitlaͤufftigkeit anfehen lie * ——— 
8 net R Sachſen / und Aue & 
m zu Brandenburg dergeftalt ins Mittel dag Mats | entrüfteterdag ihm fofort aller ir zur Speife de 
thins Prühren und Schlejien Lebenslang behaltenyumd | gieng. Br a en —— et 
Ben [ode wieder anSBöhnmen fallen / beydeKoni⸗ | Zorn befanfftigte ‚und. ihm etwas Speife benzubrit 
88 en Bohmiſchen Titun führen folten. [gen fich bemuͤhte / er Fonte aber nichts geniehjen, fonde 
eanın nun 4. Jahre verfloffen, dab Matthias klagte fehr über den Sichroindel/ — zas Ge⸗ 
9 chwerdt wieder eingeſteckt hatte als ex fülches |fichte ſeht vertoisret ware, daher er begehrre/ nach Te 
1477. ünderfeheng voider Kayfer Friedeichen entblöfr | nem Schlaf -Gemach gebracht zu werden, AA 
er — darum / weil ihm der Kaͤh⸗ 
2 in zur Gemahlin abaefehlagen. Der | foderte glei 
Käfer erfichte Das Reid VenteherJrunan unkpn & —————— San sieh 


welche ihm aber unter dem Vorwand / daß Diefer Krieg \ft Einen Re Er aber de f 





ten ; brachte ihm einige nichtsnüse und faule’ darüber ſc 






oa⸗ | der Koͤnig / wie er denn fehr ach⸗ zornig war /bergeftdl 













atte er ſolches erreichet/ ſd traff ihn der Schlag, n 





ee 77 —rro—, ex N 


— Den Sechſten April. 97% 
frurben um diefe Zeit alle Käiven/hin egen brülleteder woman fie hauffig um das IR rabnik der Ungatifchen 
‚König anigo zu Wien auff feinem —— — Könige flie m Als RE a 
Obaal und Schmertzen wie ein Lͤwe⸗ Fünte auch kein nau hinab ſuht / ſahe er auff dem Durme u Comorna 
ander Wort auffbringen als; © web! & web! 4. Stoͤrche ich hefflig mit einander eiſſen / welches 
Asu! TESU! Niemand wolte aus Ehrfurcht | auff die Lronens Werber nach feinem Tode/ieiler 
Öinzutreten/ ihn anzurübren/nur die Königin br ihm | ohne &r N —— als nemlich: den 
den Mund auff/ und goß ihm erliche Staͤrck⸗ fie Römifchen Ko } tayimilianen/diezieen Königliche 
hinein verband ihm bald die Arme / bald die Hände/ 26 er Wadislaum und Alberten/deren 
bi ih ſchrie ihm in die Oten/undoffnere ihn jener allbere König wat / und denn auffdes 




























































oͤhm 
NAugen. Unterdeffen hielt er an letzt⸗ verſtorbenen natürlichen ohn / welcher durch eine 
en/die gantze Nacht durch / auf⸗ unglückliche Feld-Schlacht fi ner Hoffnung batd-vere 31, 
n gegenden Morgen / dar⸗ ak uurde ; Wladiskaus abes rugdie Krone daven. 8* 
er unrubig ſchummerie. Nach feine u Tode überfchtveinmere die Dongu viel * (ul 
ttheit wieder an zunvüren. Die- Staͤdte un Dorffer/ und am ſechſten Tage hernach 
ag lag nun diefer großmaͤchtige | Fam mden Oſter⸗ Feher⸗ Tagen zu Nie h 
onig hnmaͤchtigſte Creatur ſahe hald ſei⸗ 5* aus/ welches viel Haͤuſer indie Afche legte, Der 
nen vo henden natürlichen Sohn, balddie Ger | öniglichen Leich n wurde erſtlich zu Wien in der tes 
mablin. gar jteiff an / als hatte er ihnen was zu ſagen / phans⸗Kirche ein Begangnig gehalten / hernach fülche 
fonte aber kein Wort heraus: bringen / unangefehen er auffder Donau nach Dfen hintinter/ und von dar nach 
tberfüchte. Endlich aber verſchied er am dritten Stuhlweiffenburg geführet/ alle fie.den 21, April mig 
Täge dens. April Morgens wiſchen⸗ und-g: Uhren / Königlicher Pracht beerdiget worden. Cromen Iıb. 27, 
Memer / wie Bonhinius berichtet, gleichwohl mans Bonfin. Hiſt. Hung. Turofius in rebus Hung. Petrus de 
herleh Zeichen einer groffen Reue und Bus gleich) als Reva Monarch. Hung. Nie. Ifhuan. Cranz..Thom.Lan- 
er; tt um Derzeihung flehete/ an ſich puren | (us in Ora ionepro Hung -P- 468. hat auff dem Grabe 
fafen. "Und das war das € de-feiner gluͤckſeeligen diefes Prin en folgende eingehaucne Alone bus ne 
werihafft/dieerzz. Jahr gefuͤhret / als er 47. Jahr Marmore hoc Matthias Corvinus ſitus eſt, qvem fadta 
nelehe Rechnungs weil er bey | Deum oftendunt, fata fuiſſe hominem, Diefe Worte 
einer I gervefen ſeyn / nicht | haben einſt Käufer Maximilianum I..bey deren Be⸗ 
allzu ar Re trachtung zum Weinen bewegt / Anton, Theobaldus 
Nckwuͤrdig iſt es / daß fich um dieſe Zeit kein Ras | aber hat jie indiefe Verſe gebracht: 
das Eorvinifche Wapen⸗Bild zu Dfen fehen | | Corvini breuie hec urma fl, que magna färentur 
nalleflogen nach Stuhb-Ipeiffenburgrall- Fata, fuijle homincm Fabla file Deuni.,. 


—— Der Sechſte Aprıl, ö 
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kr Br — ‚3 DE et nn > . * 
J RR 51 Shit Stuhl hatte zu Rom mach | gefungen. Wann man aber des Damafı Bekaͤnntniß / Wardsixtusr. 
em‘ TB 
an 


Neranders des erſten Mactyrifirung/ r. ſo bey den Hieronymo zu finden dieſem entgegen feßt/ —— Döthle 
5 ſo wird gar bald daraus erhellen/ daß dieſes der Wahr⸗ ng 
* “8 der Sixtus 1. zu dieſer geiſtlichen | heit nicht gemaͤß ſey Denn zuderfelbigen Zeit hat ſich 127, 
Sr > Airde erhoben wurde. Er war von Ge⸗ | die Kirche noch Feiner Gefänge bedienet, und ivar ohne 
u. .burt ein Römer; und von gar geringer | Befänge undGepränge.Lber.diefes hat er befohlen / daß 
Zunft maſen fein Vater Helvidius in der Gegend | auffer denen Prieftern niemandbdie heiligen Gefäffe an⸗ 
Lata, ein Vieh-Hirt war. Seine Wahil gefchahe | rühren folle, "Er elbft veifere in Franckeich, und Eine 
Am Jahr 117. den g. Ztin. und trifft feine Regierung die dere dafelbftdie Chriften zerwaraber kaum nac) Hau⸗ 
arten des KAyfers Trajani und Adriani. Er hat die Leh⸗ | fe gelanget /fo nourde er feines Glaubens tvegen unter 
re dor der. » Drcpeinigkeit eifrig gettieben/umd wollen | Dem Adriano den 6. April im Jahr 127. indem io. Jahr/ 
ehen ihm vorgeben/ als obe bey Verrichtung des .Monarundar. Tage feines Am̃ts / auff der Straffen 
dchheili gen ?tbendmahls den herrlichen Engel-Gefang/ ppia enthaupter, und auff dem Vatican bey St. Pe⸗ 
Sand „Sanckus, Sandtus! zu fingen verordnet hatte, | ters Eörper begraben. Ihm folgete Thelesphorus, 
Den border Zeit hat man nur das Vater Linferdabey | Morer. in Didion. Hit. . 
N. | Mir bringt der Bifchoffs: Stab, 

un Schmah/ Mühe/ Todt ımd Grab, 
2 Woman milliederzeit mit Blut und Schwerdte dancken / 
So)o wird ſich um den Stul kein Cardinal mehr zancken. 
Pal arr Jr 2 r 
0 II. * 
NER Ad) Bonifaci Ableiben fund der Päbftliche  Chriffus ſey allein ein bloſſer Menſch aus der Ma⸗ Stab Cole. 
Sul nur 9. Tage ledigs fo war er ſhon mir |ria gebohren / die Gottheit aber fey ihm bernach — * 
Ieſtino I. — — Dieſer Cceleſtinus erſt aus Verdienſt mit getheilet worden. Dieſer e Pabıt mi⸗ 
war von Geburt ein ampanier / ein Cohn | falfehyen ut Pabſt Cœleſtinus und Cyril- A.C. 432. 
di e Wahl geſchahe im Jahr 423. den 4. | lus Alexandrinus qu 
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eifrigſte / und — dahin / 

it Ka er Theodofii des jungern. Er hatte daß zu Ephefo ein Synodus gehalten/ und Neftorius mit 
— en ae Ste nen er allen Pelagianern / die Diele Lehre zu vertheidigen fich 
je Öntiphong: — ——— Die Rom⸗ | unterftunden ‚im Jahr 431. don 230, rechtzglaubigen 
dein er orrath ſilbernen Ge⸗ Biſchoffen / verdammet wurde, Ferner hat er Germa- 
athe daucken, das Stifft/ oder der Tempel Ju- | num, den Bifchoff zu Auxerre in Engelland/ Palladium 
f Yihmeingeieihet und herrlich begabet wwur- aber in Schottland gefendetzden Ehriftlichen Glauben 
u rius führte bey einer Zeit zu Conſtantinopel fortzupflangen/ und diefes lobliche Werck fegnete Sort 
eſehr giftig — indem ex offenilich lehrie dergeſtalt / daß ein groſſes Theilvon Oceident die rechte 
= vr. de y 2 


Lehre 
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— eier ki Salaria ie { 


gen 32. Prieſter / iꝛ· Diacone / und 62: Biſchoͤffe ge⸗ 


machtijarte/ ftarberin Fahr Ehrifti 432. den 6 April; Sictuta III. erſchet. Platina in Chrom. · * 
als er 8: Jahr 5: Monat und 3. Tage geſeſſen hatte .·. — 
ET Diem Sande fest man bey... 
Einen Feind der RE RR A DR 


gelland. 1199. 


fen taffeny3. Bringen, Henricum, Richardum und Jo- 
— ——— Drink Heinrich gefterben/ Richar- 
dus über und Johannes ſich den Vater vun unge⸗ 
horfant erviefen,fulches vird den Jul 
Konig Heinrichs des II. u erſehen m 

ab 1189. und Printz Richard lieh ſich 

— den Sept. zu Wet-Mimfter die Engfif 

— 
ein Vorzeichen unruhider Herrfeharft. Denn als de⸗ 
ai eenjtlich verboten würde / ſih der Croͤnung 

een/oiefe aber deſſen ungeachtet haͤufig herzu drun⸗ 
fo wurden fie anfangs von denen Trabanten mit | na itien gieng 
Schlagen abgewieſen nachmahls aber von dem°Pöffel | und wurde dafelbft von dem Könige Tancredo fi 
biginihre Haufer verfolget/ gersdtet und berauibetzauch freundlich empfangen twiernohl andere melden’ Ka 
endlich ihre Wohnungen gar in Brand geſteckt. Der] credo habeihn garnicht einlaffen wollen. Deimfepr Di 


nen 


zuen 


Eh 


In. PCI IRRE) — can Da a. 0 DOSE Zu 
re der 1. Kohig in Engefländjengete mic |enete,foerlangete‘er von bein Pabſte Die (Freiheit 
























Den Sechften April. 
Sottes= Acker Prifcille, und feine Stelle wu DER 


. Welcher. nad) fo vielen deheee 
Muß die Todten: Zunfft vermehren. RER ru 9 um | 
Die Gen Ilkoamam Ta 2 35 RB NER 252 a 


Steam? lylmiersapein Again) einen gen OD gu fpenGren! mob 


Tochter und Erbin/ die er ſich / nachdem fie Lu- "mahlen ihm fein Bater 996000. Pfund hinterlafer 
" dovicns VII. ingrancfreich verftoffen verma einen umbefepreiblichen Geha gufammen brächt Br 
„ dovicns VI. imageangfveich oeetoflet be abet — er minallee im &keiche voohi-beftekerhil 
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te / gieng er nach Franckreich über und unterredete ſich 
| mie Teligem Könige Ob num zwar ſich * 
eydem Tode | Omen juttug/ dah /als er ſich zuSt. Martin.de Toursanf 
1. Diefer ftarb iin ] den Regiment⸗Stab lehnete / ſelbiger zerbrach / folk 
fich noch; felbiges | er fich doch ſoiches fo wenig anfechtem⸗ daß er mit geſam⸗ 
e die Engliſche | ter Macht nach Lyon marfehirete. Damit fie nunil 
— begdemet fortſetzen moͤchten / ſo theiſe 
ten ſich hieſelbſt beyde Armeen dergeſtalt / daß P ii 
hus feinen Weg nach'Genua,Richard aber mit 000% fu 
Roß /und 30000. zu Sue feinen Zug ouff Marfilier 
nahın: Bon Marfilien gieng Richard; nad) Sitilien 


rap is 











Moplihaten/ ſo er feiner Mutter und Bruder erwieſe / ben / weil Richard Meſſina beſtuͤrmeie / und erob te 


Anfang feiner se wear zu loben wegen der | ihms wolle / ſo iſt dem letztern der meifte Beyfall ug 


fem aber 6. Sraffichafften einraumte. Seine Tängft 
verforochene Adelam, ſchickte er / als feines Vaters Con⸗ 
eubine / mit gnungſamer Morgen⸗Gabe / wieder in ihr 

Vaterland / und vermaͤhlte ſich mit Magdalenen / ans 
dere nennen fie Betengariam, des Garſic Koͤniges in 
Navarren Tochter: Er war ſonſt eine ziemlich lange 
Perſon / von ſehr freundlichem Geſichte / dabey ſehr hoͤf⸗ 
uͤch / und denen Tugenden mehr / als einigen Laſtern zur 
geihan. Die Unterthanen beſchwerte er nicht ſonder⸗ 
lich mit Steuer und Gaben / war aber iedoch in Geld⸗ 
ſammeln ſehr verſchmitzt / wie wir bald hören werden, 
Er hat ʒuerſt Buͤrgermeiſter und Schöpffen zu Londen 
geſetzt / und feine Tapfferkeit erwarb ihm den Titul: Cor 
Leonis, oder Loͤwen⸗Hertz. 

Kaum hatte er ſich auff dem Throne befeftiget / fü 
ließ er ſich Pabſt Celeſtinen den LIL, zu einer unbeſonne⸗ 
nen Andacht verleiten um mit König. Philippen in 
Franckreich eine Creutzfarth in das H. Land / wider Die 
Saracenen vorzunehmen. Zu dieſem Ende bemuͤhete 
er ſich / eine groffe Summa Geldes / ohne Beſchwerung N 
der Unterthanen / zufammen zu bringen/und verfauffte , Endlich theilten fie fich inz. Fadionen, alfoy/ da 
alle Würden / Aemter und Landereyen um einen gerin⸗ | fehlen / dieſe treffliche Armeen von}300000, Mi 
gen Preiß. Damit ſich ntın defto mehr Käuffer finden 
möchten fo ftellete er fich kranck / um diefen einzubilden / 
daß er ſchwerlich von diefer Meife wiederkommen wuͤr⸗ 
de / und ſie das ſo leicht⸗erkauffte deſto gerubiger behal⸗ 
ten koͤnten. Als nun einige dem Konige ihre Verwun⸗ 
derung hieruͤber zu verſtehen gaben, ſagte er zu ihnen: 

Wann fi iemand fände, der ihm Lönden ab- 

kauffen wolte,fo wolte er es ihm laſſen Unter atı- 

dern ertappte er von dem Erg Biſchoff zu Durban ei- 

nem alten Ehrfüchtigen Geighalfereine eilt Zumma | zu Hauſe geweſen feinen Abzug nahm und it 
Veldesrindem diefer ihm um Graff zu 


indem er jene gleichfam mit auffden Thron nahıny dies he übel twinde gehauſet haben / wenn es nich IR 












nig Philippus vermittelt haͤtte. (Ferner gieng® 
' zur See fort / welchen aber ein — 
chaͤrds Gluͤcke / dergeſtalt en 3. Schiffe. 
verfchlagen und an die Inſul Cypern geroorffen toin 
den. Re nifcher 
Vice-Re, } — welcher Jidh gege 
ſtrandeten ſchr tysannifch bezeigete / auch den 
menden Richard alle Landung der weigerte 
aber bemaͤchtigte ſich binnen 3, Wochen des 
Königreichs, und ließ den, Iſac niit filbernen Sell 
belegen. . So dann fchiffete Rasen mit der Slortebik 
vor die / von dem Philippo bereits,belage 
Hier ſtunden beyde Koͤnige eine fü beſchwwe 

liche Land⸗ Franckheit aus/ indem ſie gan 
und ihnen Haar und Nägel aus fielen Ne ſie ſch abe 
wieder erholet hatten entjtund wegen der Eroberum 




















Cypern eine gefährliche Uneinigkeit unter berden 
gen / weil Philipp vermöge geſchlo inet Trocläh 
die Helffte von Cypern begehrte/ Ric * aber ei 


dete / cs ſey nur auff die Morgenlaͤnder zu berſtehen. 


wuͤrde ſich ſelbſt auffreiben / biß endlich GOtt die 
ſoͤhnung durch einen neuen Bund befeftigte. Godat 
wurde die Stadt Akre oder Prolomais Hallig erober 
dabey fich zwar beyde Theile abgeredeter Sebi 
verhielten / weil aber PhilippusRichardi@ytie® un 
ferfeit allzu fehr beneidete / ſo ließ ex fich forbam 
fücht dergeftalt bervegen daß er mit Hin ul 
16000. Mann und denn Berfprechen’Konts Nicha 
dennichteher zübefehden/erfey'denn 40. Tage Notede 


orthumber⸗ Monat gr. in Franckreich wieder Man * 


land zu werden ſelbige Graffſchafft um ein hohes ab⸗ Nach Philppi e ne RiHeedfeine N 
kauffte / dagegen der König nur feiner ſpottete und ſug⸗ —— — Markt‘ 
‚te: Er bärte ein Wunderwerck verrichtet und | fand/rückte er auff die Ce Stadteati/dagedet 

‚aus einem alten Biſchoff einen jungen Graffen | feindfeclige Saladinimit einer fr acht 
‚gemacht. Weiler auch wüſte / daß es Ihrer viel/wel- ur Seiten begleitete / daß / als die Chr 

che das Creutz angenommen / vorſtehender Feldzug ges | 1191, einen Fih wolten/eszund 
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- _ Den Sechften April, 
aba opfese hau den Saladin.elaens | abe 
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) neigens | aber beyde Armeen einander b en / fo 
handig vom Pferde ſtůthte / und das: Feld, welches mit — — 
Seindenund32. Emirsbedecher lag fiegreich ers weichen mufte Philipp verftärckte fich fehlennigft,und 

1 Anstatt er aber diefen Sieg verfolgen und vor wolte ſich durch eine wiederholte Feld⸗Schiach 
Serufalem gehen ſollen / hieit ex ſich zu Joppen auff/umd lichſt raͤchen Allein das Ötücke war ityım zur Stieff⸗ 
verſaumete die beſte Gelegenheit. Eines Tages war er Mutter worden/ und mußte er abermahls ſien Fein⸗ 
ſelbſtnur mit 6. Eavalieren.auff der Jagt / woſcibſi ded wenden / und zwar mit groſſem Beriuft 
er durch einen n Hinterhait löslich umringel feiner Trouppem 

und bereits 4. Ext entieelet waren / fehrie Ails| = Unter denen angenen befand-fich auch d 
helm Pc rcelers ein tap erer Edelmann in Saraceni- ſchoff vom paar — ae 
her Sprach Ich bin der A aig Sofort verlieſ⸗ Haruiſch verwechſen hatte, und ſolcherg alt in vollem 
enfieden Königmahmen ihn gefangen/ und eileten mit Kuͤraß erhafherwurde, Dieſen ließ König Nichard 
han vor. den Saladin / welcher ihn deſſen ungeachtet alfo mit der. vollen Ruͤſtung / die ſehr ſchwer warzineis 























































hl hielt/ Nichard.aber wechſelte ihn gegen zo. | nen Thurm fegen, und beitellte e Wache zu 
Bornehn & racenen aus, und belohnete feine Treue ———— Fee 


Rah Ee er weder bey Tage, ‚sur acht diefes eiferne 
Wir ͤbergehen viel andere tapffere Verrichtungen der Koͤ⸗ 
Rſes Koͤniges / und. berichten nin / daß / a⸗ er ſich die ns, weiler widerfeinen Beruf zu ſolchem Meß⸗ 
ſhen und Frantzoſen dergeſtalt zu Feinden ge⸗ ewande no —— 
ht daB fie insgefanit nach Hau ezogen er fich gend» au Einff fftig anbehalten. Da nun der gute Bis 
iget befi ſchoff eine Seauine Zeit mit dem Küragim Befängnig 


thiget b — —— in —— 
äutveteny welche fich dergeſtalt endigten, mit dem | geplaget wunde / lieſſen es feine Freundean Pabſt Cele⸗ 
Saladin einStilit, dauff3. Jahr Monat 3. Wo⸗ ſtinen den IIT, gelangen, der führieh an —— und 
chen / undz Tage geſchloffen wırde, ernach wurde der bermahneteihn: Br folte mit feinem Sobne/ dem 
König 3 Frangf welchen der Saladin zuCaifas inets Bifchöffe/ gelinde ver ahren / und ihn gar loß laſ⸗ 
mberuchte/ fo bald er ſich aber wieder geſund fahe/ ver- fen. Daraufflieffeder önig dem Bifchoffeden Har⸗ 
lief € das H. Land / und war mit dieſer gedoppelten niſch ausziehen, ſchickte ihn alfo gang —— 
Derrichturig zu frieden/ daß er 1. das wiewohl fehr ger] fehricheEeine andere Worte dabey/ als Welchedje Soͤh⸗ 
ihte / d —————— Jeruſalem / an feis ne Jaeobözurihrem Vater fagter/da fieihn ihres Bruͤ⸗ 
setter den Öraffen von hampanien / und2. das dern Joſephs biutiges Kleid brachten / aug den Buch 
Kon Cypern an Guy von Lufignan, bey de en | Mof.c, 37.0.32. Diefen Haben wir funden fiebey 
Rachfe geun «sin Die 280. Fahr verblieben, ausgetheis | obesdeines Sohnes Roc fep/oder nicht; or⸗ 
e. Was er nun vor eine ſchlimme Heim⸗ Reiſe über ſich der Pabſt hoͤchſt akterirte, es aber jedoch dabey 
und wie er in Oeſterreich gefangen worden; / di⸗ dewelden laſſen mufte, Fa: 
\ Dec. nachzufchlagen. Endlich wurde Franckreich / als welches ohn unter⸗ 
Gefaͤngniß und erkauffter laß Gefangene rantzioniren mufte/des Krieges müde 


Stab: in feinem Königreich wieder | und Fam es in Fahr 1199. zu einem abermahligen Stille 
ange ang et/ fander alles in hoch 
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fter Verwirrung / weil ande aufs. Fahre, Inwiſchen / da dieſes vorgieng/ 
har mic leinKänigPpilippsallen gethanem pres | trug König Richard noch ftets das Ereuß/ zum Zeugs 
BE mdider/ die Normandie mehrentheils feindfeclig | niß/ dag er gefonnen wäre nach eine Creutz⸗ Fatth zu 
entwendet ndern auch fein Bruder Johañes die H tagen. Zudem Ende hielt er in Londen einen treflichen 
rad ‚der Crone ausgeftrecker hatte / unterdem Vor⸗ Dhurnier/ woſelbſt fich viel Herven verbunden / dem hei⸗ 
vnd KoͤnigRichard ſeb bereite der Ewi keit zugewan⸗ ligen Zuge mit beyjumohnen. Ob aber der König fülr 
dxrt. Di femmach gieng er als ein Blitz m t einer ſtarcken | ches wuͤrcklich im Sinne hatte / oder ob er es nur that / 
te nach den Normandifchen Eüften, entfegtedie bes | des Pabſtes Gunſt su genieſſen welche ex noͤthig hatte, 
ten gen und verfegte den falſchen hifippo | um einen Better Ortonem im Reiche zu befeſtigen / ſol⸗ 
Echen deld⸗Streich daß er einen Stillſtand der ches verhinderte fin Tode, hinter die @eroißheit zu kom⸗ 
fen uchen muſſe Imttein windeEngelland durch men / welcher ſich folgender maſſen ereugnete: 
uber ſehr geplaget/ als ſie aber ihres Hauptes bde⸗ Vinomare yon Limoge hatte einen groffen 
burden / ſo wude es bald ftille. Co dann vers Schatz in feinem Lande gefünden/ und erbur ſich / die 
achten Die Juden einen’ offen Auffruhr. Denn als Helffte davon dem Könige zu geben. Der Königs wei⸗ 
0) einet von ihnen zum riſtlichen Glauben bekeh⸗ cher die erlegte Rantzion gerne wieder haben wolte/ 
Mſich tau en laſſen / erweckte es beh denen noch | ſchlug dieſes Anerbieten ſo weit alis / daß er / als ein Hert 
ſto 8 en einen ſolchen Verdruß / dafi | deg Landes / den ganzen Schat prætendirte. Der 
d 























ten Bruder auff öffentlicher Straſſe an⸗ Marggraff weigerte ſich deſſen beſtaͤndigſt / und ließ es 
Nd erbärmlid) zerſchlugen. Dieſem Eamen die darauf ankommen / daß ihn der Koͤnig Im Pen Caſtell 
en; und nahmen von denen Juden eine] Chalusbelagerte, Ob ſich nun zwar die Beſatzung / un⸗ 
Rache. Kaum wurde dieſes im Lande vchtbar/ ter dem Bedinge freyen Abʒugs / zu ergeben offernte / fo 
ud jich. ein grauſames Norben und Wuͤrgen un⸗wolte es doch von dem ſo zorn=als geitzigen Pringen 
Der Iden; und woar/ fo nahm fülches feinen An⸗ nicht angenoinmen werden/ fondern es wurde vielmehr 
au Steanfürt, u rt hiß nach Lincolm, und alle Anſtalt / zu einem graufamen Sturme gemacht. 

nn gar hach Joick oſibſt die Fuden auffs Als nun der Königin Perfon die Gelegenheit recogno- 
lieffen / ihre eigene Weiber imd Kinder graus | feirteyerfahe ſolches Bertrand von Gourdon, ein Todt⸗ 
EB er / deren blutige Coͤrper aus den Fen⸗ Feind des Koniges/ aus der Feſtung / legte feinen Bis 
nauffihre Feinde warffen und Sich endlich mit erli- ‚gen anyund jagtedemKönigeeinen vereckigten ſchweꝛen 
Anterlegten Tonnen ulver verzweiffelt in dieLufft Boltzen durch den lincken Arm unter der Schulter hin⸗ 
engen einyalfo/daß es eine gefährliche Berwundung war. Def 
heo giengder Stillſtand mit Franckreich zu | fen ungeachtet ließ der König zu Sturme lauffen / und 
Richard blißte bereit im Zah 1195. im Fel⸗ ſetzte folchen dergeſtalt fort / daß endlich der wuͤtende 
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Dhilipp die Sp. 


PP die Normandie erreichen Eonte. Nis Soldat die Mauern überftieg/ und alles was ihm 
Aaa 3 bege⸗ 
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Den Sechſten April. 


4 IE Te — — 
er a Thrennie elßnsaber dem Ehhiwerdt ent | auffderWVelt fo viel übels angeftiffter. Diefehaut 


ohe/ Das wurde dem Striche zu Theile und der ers 
per König ließ alle gefangene Offieirer und Sol⸗ 
daten indie Lufft werffen. Gourdon allein 
ftung feines Lebens / iedoch nur daß er ben Wieder⸗ Ge⸗ 
nefungdes Königes eine haͤrtere Todes⸗ Art empfinden 
dlte. In wiſchen verfahees der ungeſchickte 
rht / ais erden Pfeil heraus zog / dergeftalt / daß A⸗ 
dern und Nerven entzwey geſchnitten wurden / welches 
endlich den Krebs verurſachte / und den 


geſtorben ſeyn / ließ er ſeinen Mörder vor Das 
ger bringen / und redete ihn alſo an: Was habe ich 
dir zuwider gethan / Bertram daß dus mich fo 
tödrlich verwundet haft? ee Fr 
antwortete der verwegene Menſch/ habt i 


meinen 

derentwillen ich mich 
—— — erdencken koͤnnet / 
gar gerne leiden / wofern 
Daß de fepädlicherMienfch 


u 
EZB 7 


‚rühmte Mahler 
Albrecht Dü- 
ter, 1528, 


Fahr ızzı.in einem Ungarifchen 


Eltern / die fich nur vom 


erhielt Fri⸗ mirbegangenen Mord / denn ich will / daß du leben 


nds | Bermahnung an die Seinigen / ihn nach des Kanigsolb⸗ 


werth/ | berwwanddie Liebeund Treue des Engliſchen Generali 
mir nicht | das Königliche Verbot / und Gourdon wurde jo fortauf 
‚meine Brüder erwuͤrget um | den Richt Plag geführet zauff welchem ihm die Haut 
itzt an euch. — Sier —— — — — — Zu⸗ 
in ich / ri r ibe wol: ſtande / anlichten en gehencke X 
oil alles * Matth. ParslinHiß, Angl. Polydor.lib. — 
ich nur verfichert bin / Hiſt. Angl. Roger. Von Hoveden Engel, Jahr⸗Buch 
ben weidet / der ihr | Tom. I. p 791. adann.199. .... 0.0000 
Die Ehrfucht war mein Creutz / die Andacht meine —* 
F ch ft auff Ehr’ und Pabft ein allzu ſtarckes 
So Stand: als Defterreich verftinimten meine Harffh ··// 
| - Lind mich warffin die Grufft / Geitz / Rache / Tode und Pfeil, 
IV. I 7, W. HR ans ET 
Gtarb der ber a end, im ſverdammten Geitz Tag und Nacht zur Arbeit ante: 
örffleinyg. | ſo ermüdete er Doch niemahls in feine i 
Meilen von Waradein gelegen / von geringen zeigete eine ungemeine Gedult. A 
iehe genaͤhret. Seine | Teuffel allzu arg machte / riethen ihm einige gute Freun⸗ 


















orte beantwoͤrtete der ſterbende Printz gang ſanfft⸗ 
muͤthig / ſagende: Gehe hin / ich verzeihe dir den an 


ſoiſt. Darauff er ihn fo fort enifeſſeln / und ihm noch 
dazu 100, Pfund Sterlings auszahlen ließ / mit ernfte 


fterben nicht zu beleidigen. So dann erfolgte des ö⸗ 
nigs Todt den 6. April A. E.ur9g. an dem zwoͤlfften 


König aller Les | ge — Be ang 
Als es muͤ⸗ a ahr/ u e 
bens⸗Hoffnung beraubete. Als er nun —— or - Fr — —— 


fein Bruder Johannes ‚mit dem Beyna — 
ca Kaum hatte der Koͤnig die Augen geſchloſſen / [ou 
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vortrefliche Art gab auch feinen bäurifchen Eltern fo viel | deszuforderft aber Bilibald Birckheimer / er folte fie ea 
zu verſtehen / daß die Natur ein faſt vollEomenes ‘Pfund | ne Zeitlang verlaffen und fich anderswo auffhaltensbiß 
bey ihm vergraben haͤtte Daher thaten fie ihn in das na⸗ | fiezur Neue und Erkaͤntniß / und fo folgende zur Beier 
hergelegene Städtlein Jula zu einem Goldſchmiede / all |runggelangete. Dieſem Rath zu Folge bes 
wo er dieſe Kunſt leicht begrieff. Weil er aber nicht | fonder von feinem böfen Engel Abſchied zu nehmen 
fonderliche Lufthierzuvielmehr aber zur Mabler-Kunft | aller Stille nach den Niederlanden/befuchte alles 

hatte/foverdingte ihn fein Vater A. 1486. nach Nürnz ler / und erhähete feine Kunft ungemein.  Smmiktelf 
berg zu Michael ABoblgemutby auwo er fich die Lehr⸗ | erfennere die boͤſe Agnes ihr Unrecht / und bat erwehn 


Fahre durch zu einen Meifter machte / und nachmabls | ten Birckheimer inſtaͤndigſt / ihr zu ihrem Manne wi 
noch 4. Jahr inden Niederlanden zubrachte. Was er | der zu verheiffen welches diefer auch fo weit bei 


—* 


nun vonder Zeit por Kunſt⸗Stuͤcke verfertiget / iſt bier ſtelligte / daß er an ihn ſchrieb / und — 
nicht unſerer Arbeit / jedoch zu gedencken / daß ſeine 4. wegte / nachdem er ihr zufoͤrderſt / wegen ihrer Bopbeit/ 
nackte Hexen / ſein wilder Mann fein vortreflicher A⸗ | einen ernſten Verweiß gegeben hatte. Dürer 

dam und Eva / 2. Pferde / die Paßions⸗Kupffer / ein | Hoffnung, fie würde ſich nunmehr beffer und freundlis 
Hertzog von Sachſen und Melanchthon denen andern | her gegen ihm bezeigen Bam wiedernach Haufe / 


Gemaͤhlden / deren doch das geringfte ein Meiſter⸗Stuͤ⸗ 
cke zu nennen / faſt allen Vorzug rauben. Über dieſe 
Kunſt hat er noch andere herrliche Wiſſenſchafften be⸗ 
griffen / und aus feinen hinterlaſſenen Büchern bewieſen / 
daß er in der Geometria, Arithmetica, Architetura und 
Perfpedtiva mehr ein Meiſter als ein Schüler geweſen. 
Hiedurch kam er bey allen Kunſtlern und Gelehrten in 
groſſen Ruhm / und die Kaͤyſeri. Majeftäten Maximi- 
lianus und Carolus V. würdigten ihn ihrer vollkomme⸗ 
nen Gnade. 

Im Fahrı494. heyrathete erinfeinem Vaterlande 
Agnes Freyin / eines guten Mufici Tochter, mit der er 
200. Öulden Heyrath⸗ Gut / und 2000. böfe Tage bes 
kam / angeſehen fie eine rechte Xantippe war. Mit dies 
fer ſetzte er fich zu Nürnberg/ und wohnete im obern Eck; 
Hauſe / wenn man durch die Ziefe- Gaffe hinauff zum 
Ddier⸗Gaͤrtner Thore gehet / ur lincken Hand. Unge- 
achtet nun feiner ſteten Hauß⸗ Plage / welche ihn aus 
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forhane Hoffnung verlohr bald ihre Krafft / indem fi 
ihr altes zanckfüchtiges Leben ben 
poltern wieder von fornen anfieng. Hiedurch wurde 
nun der gute Mann dermaffen abgemartert/ Daß fein 

fruͤh⸗ eitiger Todt / zugroffem Beiruͤbniß aller Künfts 
ler / den 6. April inder Char⸗Woche / 1528 erfülgene? 
als er fein Alter auffs7. Fahr gebracht hatte, , Dee 
Seiftslofe Coͤrper wurde auff den Freyt-Hoffbev Sr 





Johann zu Nürnberg beerdiget/ alwoo auff einet buch 

erhabenen Sarge von Metall —S— | 

zu lefen | a. — 
ME. AL, ’ DV. R * —* 








Quicquid Alberti Dureri mortae ait, he 
conditur Tumulo, emigravit VIII. E 
Aprilis MDXXVIL 000 
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Creutz⸗ ſches alles binnen 20. Taoen Ver m het er 

en und | daß der Kaͤhſer der J tin Perſon deywo wohnele. 
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or a ab gr ns mi u gle Berge — Sn —— — Ace 
u 5 u am He daß feit jr Geilhe — Abe — Fontey CXIx. e Ri 
— b mehr laſte J Warp bfilishen Throne ſche Pabit er: 
Mit Sf — ten —— — ei abr 912. Gewiß ein in Berufr if! Zumablen Pi AC. 
y I 8 Be übfte zum höchite 1 Lund felirade mi efen Kg beyfüget; 
| 7 — Pa — Ben Enckel [chlafe 
—— ud ß man offt nich) — — = us / daß ——— feine -Mutter ge⸗ 
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eliner var, Pi hanus VI, war Anno 900, ers weſen / faft erhellen voill; noiewo Imanden 
und itien 1 12 Sa nach feinem ER zaͤh⸗ | ten der Ken —— Kali 
“ ch) einander, Denn ihm fülgere | Er ivar mehr ein Soldat als ein Bifchoff/ und. ſchlug 
W Ba dorus Il.Johannes1X. Bencdietus | die Saraeenen, welche Statien 5 ——— 
— Sergius II, Anaftahus IN. und Im übrigen —— er. nach eigenem Belieben, und 
— ‚hatte faum die Grufft Berühs] verlich fi ich auff die Gewwalt feine — der Theo⸗ 
— — ar dar ne N Ham al 
2 gut Dauchte/ abfonderlich wi 
a Könige Gr eble und find von hm erzehlet/ daß er einen Knaben von ;, —3 — 
Balz zus Pi bierinnen uneins / daß ihm jener | den er wohl ſelbſt mag gezeüget haben / zum Biſchoff zu 
Be: Tg Put Pa I Ri singe ve: —— 
tozlam IR u [2 amabls am 
won. 7 inder Ricchen — chen / daß manein 3 
ater anbel Bal y under⸗ Ding / ſo dama sinder Chriſtenheit nie 
ee mai * — geböret.nuch/wie id) davor Halrer 
— —— —6 — — na 
voll fie Rt 4 rt Anabe/ 
v ah ——— — —— —— der nicht tüchtig war, in (em geringften Orden 
heile Baber wollenihm gacdor einen Ausländer ausges einzutreten / und Eaum inter der Ruthen das 
Mt © ABClernete / zum Ertʒ⸗Biſchoff zu Rheims ge⸗ 
ſeh wie Ihm wolle, fo kam er durch Beyhülf- 
 Theodora zum Päbftlichen Throne, Theo. | MAbet wurde, Diefesfogr groſſe / neue / ſchaͤndliche 
At a in Stai änifche Dame / welche durch und verfluchre Ding/ welches auch zu bören abe 
ub He Si e Aelberteny Marggrafen in — und ſchimpflich iſt darff man vor kein 
yin n gang verwickelt hatte, Durch fe: ee een. ‚erreichte onbiefem Dabs 
/ mein Zefer/gefeben/ durch welchen 
' — Acer ——— abſt / wenn er anders ein Pabſt zu nennen / die⸗ 
—58 en iete / und mit Einsund Abfes ſe⸗ —— in die Birche ſey eingeführet worden/ 
äbfte — Dieltes von weicher auch die | MEM lih $ob.X. über welchen feiner läfkerlicher 
Runen Unoednungen ihren Urfprung napımen gewefen/ und gleich wie fein @ingang sum Pabft« 
Im Ch Defe Tpeodora hatteihreine Tochter job] Edum unebrlich/ fo ſchaͤndlich war aud deſſen 
bes⸗ ebtacht/undub.gleich Adel. Husgang. Jedoch ifthiebey desCardinalsiln nbeftand 
atet ji feyn chiene/ fo begieng doch Diefe wohl zu bemercken/ weil erdiefen Pabſt baldeinen fie 
fe Bfuts&ch Schande baßfie nach diefes ihres [ben Wider-Pabfk/ingleichen. einen unrechtmaͤßi⸗ 
N 3 Rinen Sohn Guidonem heyrathete, zu —— —— — — 
eigen nenne aber von ihm urtheilet / er fep dur in⸗ 
J FSU Nie ſich den heiligen Diem ſtimmung der Clerifep vor einen rechtmäßigen 
mu fe hannes Di Ra [PaBR — — der M 
che er Sohannes Diaconus u Kar) Cndlic) verfiel er in yarten Streit mit der Marozia 
—— wenniſche ſche Biſchoff zu unter⸗ und hrem Ehmanne dem —— letztere im 
ablen, in Mae om ſendete / ſehte feine fchöne Jahr 928. mit gervaffneter Hand auff Rom zueilete, 
m m in ſolche Tach, er zu | Pabit Johannem in dag Gefaͤngniß warffrendlich den 
a: a folche hit. dem La Waſſer | 7. April mit einem Küffen erfticken/ und im Lateran bes 
len muſte. So bald der Biſchoff ‚graben ließ / nachdem er fonder merck⸗vielweniger Lob⸗ 
wuͤr⸗ 
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6 Den Siebenden April, | Be: 
Trindige Verrichtimgumter denen Käyfern Conrad und Ihm folgete Leo VI. Luitprand. Ta. €. 3.143. [eg ER | 
Henrichen dem 1. ı5. Jahr den Stul befeffen hatte. | doard. lıb. 4 Hift.Remen, x er 

Es hub mic) Blut und — gweihten Thro = 

Wenn mic) Pabft Lando pflegt als einen Sohn im tſen 

Dufolft/mein —5* von meiner Ankunfft wiſſen / * 2 * 

Der Groffe- Mutter Mann liegt hier / und auch ihr Sohn. 
Tara 22, rohe ae MEZ { er Fa 


ee 3 1 Yaldı 


p Aftii \ i 


M 
Starb vlltof ——— 
Burckhardt. err geweſen / und was er vor. grauſame Ver⸗ —— feines Lebens erreicher/dann 
—— IB —— — hero er di re h mit. einem verbatnfe 
feinen Wun  _ —. ‚keit und deren Treaturen / erdulten müffen | Bvipfer imeinige Gemeinſchafft einzulafjen/in fs. 
den 1987, gujchegiftunterfehiedenen Nummern diefem Wercke eins | nem Alter zu begeben, ni — 
verleibet/und im Regiſter unter deſſen Nahmen dann fuͤhrte er viel vermennte he chen 
uf 


aufchk — Verfolger aber mufte er die andern feiner Meynung bepzupflichten verbunden 
Marggraff Eofbrechten zu Meiſſen / Öraffen zu | waren und. erregte hiedurch ſolche Zwietracht unter 
ii Hip en, Bi a Dan |Dn 


1 Eee Da — Ir une. 

adt re Biſchoff hatte Käpferl. May. einig und | den Käyfer verbunde. 

—— — Biſchoffs⸗Siab zudan| So weit Hatte Maragraffckebrechtehrund duhm 
cen gleichwohl ließ ihn fein böfes Gemnůthe ſolche hohe.derdienet. Als er ſich aber des verbitgerten Bi hoff 

«Gnade fowenigerkennenbaß;er vielmehr 3. mahl uns | gifftige Wort abermahls a ur fl 


u 
Ds 





ARM 





erden Hauffen der Widerwartigen / widet feinen grofs | bewegen ließ/ fo war die den 17. Sun. an ihm verübt 
naeh ter, ſhaͤndlicher Weiſe zu Selde gelegen. Misere, 2 verdienter Lohn. Solcher Geftalt wog 
Wie aber Hr ein gerechter Richter und Todt- Feind Marggra —— neue 3 — Sein 
* des vervammlichen ndancks / von Anfang der Welt — ienftagnahm alfo ein übles Ende var, 
| =. gewvefenz alfo mußte auch folches Gerichte über diefen | den Käyfer Folgende Mitwoche fpeifeten Die frenlos 
| boßhafften undanckbarn Pfaffen ergehen. . [fin Bunde-Berwandten mit einander/ als obfieesfehr 

Marggraff Ecfebrecht wolte alle Egenſchafften eis | wohl ausgerichtet haͤtten Die getreuen Bürger zu a 

nes ſchelt vonrdigen Wetter⸗ Hahnes genau beobach⸗ | lar aber erinnerten fich des Marggtaffens Ordre/ und 
ten undals er ſahe / wie alle Widrig⸗Geſinnete fich der | erregten gleich zu Mittage einen ftarcken Ar rauf, 
Einade des Käyfers untertwürffig machten/fo Eonte er | Den Anfang zur Rache muſte Woiff Hueryein Dal 
keicht mercken / wie Biſchoff Burckhardt von Halbers ar jie in eines 
ſtadt / und einige andere viel zu wenig feyn, wuͤrden / ihn | Herberge überfielenzund mit allen deu Sein en niedere 
wider die Macht des. Kapfers zu hüsen. Diefemmach| machten. So dann gieng es auff den Pallaft alw⸗ 
kroch er abermahls zum Ereuge/ ließ alle Hoffnung zur der Bi choff Taffel hielte / loß / und imAugenbhickrvarer 
Crone fahren / und ſuchte Gnade / welche er auch dieſes mit Waffen amtinget / alfo daß eine Beftürmung der 


mahl von dem guͤtigen Kaͤhſer erlangete. Sothane Pforten dem Biſchoffe nichts gutesdrobere. Bildof 


u 


PR 


Smübepeoite en Erfebrecht Dergeftalt erwies | Burckhardt/ivelcher wegen ac deiger Gicht fihder > 


> 


dern / daß er auch Biſchoff Burckhardren mit gewaffne⸗ Sünffte bediente/ lich ſich alſobald an ein Fenſter tige. 
ser Hand zum fhuldigen Gehorſam zwingen wolte. Zu] gen/ermahnete die Bürger zuny Sreieden/u J 1 ſe 
dieſem Ende jog er im Fahr 1087. um Mit⸗ Faſten mit ſolten gemach gegen feine geweihte Perfon t rfahren⸗ 
einer ziemlichen Macht guff Halberſtadt zu / und bes | erbot ſich auch / auff ihr Begehren fich im i e Gewalt 
gehrte Furgum von dem Biſchoffe / ſich entweder der | zu, begeben / und —— zu deſſen Verſicherung Die 
Majeſtaͤt des Baͤyſers zu unterwerffen / oder von | Hand hinaus. Allein diedandıwnre bald durch ner 
dem Bifhoffehum abzitreren. Der mit Recht ber | Sieb an ihrem RücksZuge verhindert wordenzumd fratt 
aͤngſtigte Bifchoff bat um Bedenck⸗Zeit / biß auff Judi- | einiger Antwort fuhrdem Biſchoff in Pfeil dund den 
ca, binnen welcher Zeit erjich mit feinen Freunden uns Halß / welcher jedoch die Gurgel nicht berübrte, ı Hiets 
terreden / und alsdenn erklären wolte/ welches Marg- | auff verlich der Biſchoff Das gefahrliche Tenfter neh 
graff Ecebrecht dergeftalt bewilligte / daß er dieTraupr | auff feine Knie und befahl fich nebft dem Stifte BO 
pen abführte, und Goßlar zueiner Zufammenkunfft er | und St. Stephan, Immitteiſt erühnten ſch Die 
Biſchoͤfflichen Bedienten / einen Ausfallzu wage vun 
er t 









waͤhlete. Hierzu war nander Dienſtag vor Palmarum 4 
angeſetzet / und Margoraff Eckebrecht war der etfie der fiürmeten mit Steinen und Dach Dchieff 5 — * 
daſelbſt erſchien / auch die Buͤrgerſchafft zu Goßlar/ auff die Buͤrger loß / allein ſie erndieten nichts? al 
welche iederzeit ihrem Herrn und Kayfer treu verblie- derbe Stöffe, und eine blutige Retirade ins Hauß / war 
hen / beordrete / wie fie ſich verhalten ſolte / wenn der Be das Ende hret Tapferkeit, Sodann wurden Tho 
ſchoff ſich nochmahls wider den Käyfer erklaͤtte Go! und Mauern mit Gewalt durchbrochen und was if 
— = Fe Fa IR von —* * nur lebendig begegnete / muſte den Todt herh 
zurg / Graff Conrad von Beichlingeny Herbog Ouens Alstie nun auch ı i i indru 
Eohnrume viel andere Saͤchk und Shmrinain * a 

ven eingezogen’ und der Ettz⸗Biſchoff von Magdeburg | die Frde/ und erwartete den Lohn des U 
















machtedenen Tractatendergeftaltden Anfang’ dab er fort ftieffen fie ihım etliche Spieffe Durch den Leibminf® 
allerdings vor rathſam hielt Käyferliche Gnade zu füz | fen« teine / Holtz und was fie befommen Fonten/auff 


chen und ſich init feinem Ober⸗Herrn zu verföhnen : den Curper/ und liefen ihn folchergeftalt var todf ii 
weicher Meynung ihrer viel beppflichteten , Hy gen. — —48 Ah ichen 2 dien? 
bejtimdigen Frieden unberechtigter Fehde billich vors! ten ein Dauf an der Stadt Mauer in Brandt welches 
sogen. Biſhoff Burg hardt aber entdeckte feine wibris | dieunzubigen Bürger bervegte/des BilvorrsP 
ge Gedanken folgender maffen : Wie daß er nicht verlaffen/ und der Rı | fi 
bedacht wäre, fich dem Buhyfer: 3u unterwerffen/ | ienda jene unterdeffen den töbtlich + ver 





Brunſt um ſoſche zu leſche zuzuels j 


fondern wolle eher das Bifehoffehum fabren laf= ſchoff auffhubeny und beyıder Macht aus dei © m A 


fen/ und ſich in das tiefffte Elende / aAlwo er den nach Ilſenburg brachten. Hieſelb vo 

gbrachten. Hieſelbſt erholte er ſch 

Baͤpſer / als einen gedoppele-Derbanmten miezu| einiger, maffen / mufte aber jedoch an dei grünen 
no Fa j wien, J 


Ali 1 LT UT. AO —— | 
3Räpfer Denseber Ivo ein geplagt feben bebhme begeben, Ir bärse mummehdas | 


Re 


eind —3 


he Herz | legte ſich der Biſchoff mit ausgeffrecften Armen auff 





— a Zu 








nn m Den Siebenden-Aprit, 

Dernerfagfein Derbrechenmit Dem Geben b F fo | bat man noch ein Cifen von einem See 

sehahe im gaht 1087. den 7. April und ob zivar A- einer W *e gefunden / und alsdenn zu gedadptein Fir 

———— he —— fo |fenbung * - Walram. Spangenb; Manngf. 
} , FL. v e j n- 14 N. 22 u or 7 er Ener 

verwundeten Eorper nach feinem Tode abgewwakhen, * —* —— | 

N eb egte Waffen any vertwarff das Dep-Gemand/ 

ne Um —— af —— wohl b —* 

a Dem Reiche fegt ich zu mir bannen/morden/ BE... Gain 

ng nun nicht den Spieß imLeibegönnen? 

a a he nes SO RERTE ER 1, — RT: 


a re IE ee 
PARK Udoricus XI.Rönig in Franckreich ſtarb A. | dagne ohne Entgelt ah / wiewohl andere mennen: et Ehorbearoi 
— .; m omech Bas en |inand habe Carol Zelhı Dane ran na : 
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ZER yenzjährigen‘Dringen, Carol —— Hl Sand 
ER hen 0. o'o VILL dener mit | überredeny fel 

— Kane eh, 2udigs in Cavopen | wider geben. De 
Tchter/gejeuget hatte. Diefer Herr ar ungefunder | der —— Marfeh n 

und ve ber Ratut und dabey au eine Lehrmeiſter üs Neapolis Ioß/ wodurch | 
a iu fr ch ar | ! feines Seren | Unruhe gerieth/ indem even gofen 
Öhin it } 




























i diefe Worte gelehrer: | und Spa iern ein fteter TumelPi —* 9 5 
he mehr. u e gelehret: une mel⸗Aatz war/ undein groß 
cit disfimn re, nefeitregnare, Den Anfang feis Theil feiner Freyheit endlich darüber einbüffen ı Re: 
rung machte er mit dung des Herhogs | Und nee rer traf Öattes,Daßdie 
eans und nachmahls 98 von Bretagne, | Ftaliäner mit i rer Klugheit diefen Zug, d mit Franck 
ar bereits mit einer ſtarcken Mache im Anzuges | reich 2. Jaht wanger gieng/ nicht Eonten oder wwolten 
zefliche Landfehafft mit Gewalt unter die Sande bintertreiben. Hier hatte nun Carolus mehr als ers 
Seien zu wwingen / als er der vurhabenden Hey wunfchten Fort ug/fonderlich weil die QBelfche Macht 
ailiani von Oeſterreich / mit Primehin Aus | fehr fehlecht (befehaffen war, Niemand durffte ihm 
as tagnıe, Herftandiget wurde. Yieermunbier- widerſtehen / Florentz begbemte und Pabſt Aleyxan 
semen geoffen Verluſt leicht ermeſſen konte fo ſhict | Der der VI, erEfärte ihn zum Könige über Meapolis/che 
aM hen / feine Verlobte / doch nicht ehlich | ed noch eingenommen war.. Soda rückte er mit 5000, 
engelegte Braut / Kaͤyſer Maximiliano, den Vater | u Roß und 20000. zu Sauff Meapolis zu/ allıvo 
Dieder nach Hauſe / und bewegte erwehnte rimeßin | König Alphonſus den Zepter feinem Sohne Ferdinan- 
m theils mit guten Worten theilg du Bedrys | do übergaby und vor Furcht und Schrecken Reich und 
humgen, fie Maximilianum fahren ließ / und ſich A. Thron verließ. Ferdinandus aber wurde bald übern. 
gt. Ai Carolim vermaͤhlete / wodurch zugleich das Hauffen geworffen / und muſte es geſchehen laſſen / dag 
one Kleinod Bretagne der Frantoͤſiſchen Erone anges | nicht allein Carolus im Jahr 1495, feinen prächtigen 
uchet wurde. Maximilian wolte wegen doppelter Be Einzug mit jedermans Frolocken in Neapolis hielt 
 Mnpffüngde te Rache ſuchen / und verband fich zu fondern daß fich auch das ange Königreich / biß auff 
dem Ende mit Kon Heinrichen dein VIL in Engelland die Inſul Hchia, und die taͤdte Brindifi, Cajera und 
tgeftalt/daß fie mit vereinigter Macht Carolum ans | Gallipoli an ihn ergab, "Te 

eiffen wolten. König h belagerte Bologne „| Bon dem Aucore Minficht wird fi feinem Schaus 

nlianus Aber nahm Arras und St, Omar weg; da| Plaß cap, 2ı. p. 149. diefes merckwuͤrdige angeführetz 
eine fernere Progreflen feiner Waffen fahey | daß / al⸗ wahrenden DE le bey Eroberung einer 
des gefcheh leß / daß fein Pring Philipp Herr bon | ungenennten Stadt von den Diehifehen Stangofen mit 
Nederlanden / mit Carolo einen Stilljtand mach⸗ |dem Srauenzimmer fehr ubel umgegangen wurde fich 
u nahm König Heinrich ein Stücke Geld, und vera ken Daten fußfälig vor dem Königenie 
machte gleichfalls diefem Kri &: feuchtlofes Ende. derwarff / und denfelben imn Rettung ihrer Ehre mit 
M nun Franckreich durch DerEnupffung mit Thränenanflehete. Der Königs alsein junger higiger 
agne ju feiner inwendigen Boljtandigkeit gelanget, Herr/ betrachtete ihre wundersbolle Schönheit mit fol- 

‚68 any nach der Herrſchafft von Stafien ein Ders | en lüfternen Augen, daß er war dieſe Blume alles 
Jen zu tragen’ dazu Carolus einen orwand zu has | frembden Abbruchs verſicherte / ſich aber doch ſelbſt die⸗ 
bermeynte: Weil das Recht der Samilie von |fe bi Mühe vorbehielt. In dieſem brennenden Bars > 
ou an Neapolis, duch Abfterben des letztern | faßeführete erfiein ein Zimmer /und wolteihr das e⸗ 

30g8 von Anjou, md Öraffen von Provence | nigerauben welches von vielen eine Einbildung genens 

dwigen den XI. und ſo folgends an deffen | net wird, in der That aber die ſelbſt⸗ſtaͤndige Keuſchheit 
ob en Carlen / gefallen wäre. Am meiften | ift, - Die beangftigte Dame wendete alle Kräfte zu 
er het e den jungen 66 hierzu an, Ludwig der | einem bergebenen Widerſtande an / als fie aber ander 

wartze / oder Morus, Hertzog uMeyland welcher Band des Gemachs ein gemahltes Marien. Bild henz 

ges Hertzogthum / ſo feines Brudern Sohn Jo- | gen ſieht / erholet fie fichrundbitter : Der Boͤnig wol⸗ 

N Galeacio, einem blöden Herrn zukam / unter dem | le ihr doch / wegen der unbefledren —— 
tulcı den —— aber befuͤrch⸗ Marien / ihre Ehre und Reu chheit laſſen. Dieſe 

e durch Ferdinandum , önig in Neapo⸗ kurtze Worte waren vonfol nNachdruck/dag fich der 
deſſen Sohnes Alphonfi Tochter Yfabella an a König gang veraͤnderte / die ungfrau freundlich umar⸗ 

Galcacium vermaͤhlet wars aus der unrecht | mete/ und um Vergebung bat. Sodann nahm er ficin 
sung twieder geftoffen werden,  Diefer feinen Schugsfchenckte ihr soo, Ducaten/und ließ auch 
] orus bemuͤhet / erwehntem Fer- | alle ihre gefangene Freunde / und Bekannten auff freyen 
“© andermwerts fü viel zu fehaffen zugeben, daß er gu ftellen. Gewiß ein fehönes Benfpiel Fürftlicher 
zu gedencken wohl vergeffen müfte. Und diefe | Tugend! = e 7 
ieng ihm fo wohl don fhatten, daß Earolus ie fhleinige Eroberung diefes fo fehönen Königs 
Anjtalt gegen Neapolis machte. Damit ihm | reichs, fo binnen. Monaten verrichtet wars berurfüche 
inandus Cacholicus an ſolchein n Ange nicht bins | te ein allgemeines Schrecken’ fo dap ſich auchder Türs 
Mfallen moͤchte / ſo trat ev hm Rouslllon und Cer- ckiſche Kapfer zu pe zu fürchten beguntes 
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der. Denn die — verlo 
er. RX 
Verhalten der Neapolitaner Fo gar bald / ſo 
fich der König allzu, ſehr auffs ſpielen 
die andern auch nachfolgten/ und wardalle * 
ne fothane treffliche Congqvelte zu befeſtigen / 
bey Seite geſthet 39 
ten dieſes Glůcke allzu bedencklich fiel / ſo vereinigten 
der Kaͤhſer / der Pabſt / Konig 
nien Venedig und Dieplandy um vie Sb 
aus Ztalien zujagen.. Kaum kam die 
Earolszu Obren/fo erwa hte er gleichkamm/und bei 
nicht, —— nöchte hin den Ruͤck⸗Weg abs 
föneiden ; Daberoeilete erimit 10.bif 12000. Mann 
jeder. nach Scanckrcichy fahe ih aber bereits’an de 
{uf Taro hieran verhindert/ Dannenberofich die Fran⸗ 
sofen —— durchſchlagen muften / und ob zwar 
Die Allicten ich mehr Verluſts als he ruͤhm 
konten / fo eileten jene doc) nicht anders na | 
ob fie a bei ——— So bald Ca- 
rolus Jrcapolig derlaffen/fö rhafder vorige König Fer’ 
dinand einen Verſuch / ſich feines Königreichs wieder zu 
bemächtigen/ et wurde. aber feht blutig abgetviefen/und 
mufte nach dazu der Stadt Cajera verluftig werden. 
— Jahr ſtarb Ferdinand ohne Erben / und die 





gaͤntzli 
fich 
wieder 
















dlge bett aff ſeines Vatern Bruder Fridericum , wel⸗ 
er den Krieg mit beſſerm Glůcke fortſetzte /Cajera und 
gang Neapolis wieder eroberte / und die Herren Frans 
hoſen / daß ſie nicht zu Fuſſe geben durften’ auff etlichen 
Schiffen wieder nad) Haufe fehiefte. Diß war das 
fehlimme Ende eines ſo herrlichen Anfangs. & 
Als nun der König Carolus fein widriges Glůͤcke 
im Kriege ſahe / hegte et oa lauter Friedens⸗ 
Gedancken / und war bedacht / die Stadt umd Schloß / 
Aubois in der Provintz Touraine auffs herrlichſte zu 
erbauen / und ſich ſolchen Ort zur Reſidentz zu 
Deßwegen brachte er fo wohl Mahler und Bildhauer / 
als auch andere Kunjtsreiche Meifter mit fich von Mea⸗ 
polis/ und befchloß / alles / was er ſchoͤnes und herrliches 
auffpringen Eönte/ dieſem Orte einzuverleiben. Denn 
weiler uoch cin junger Herr war / ſo bejeugete dieſer 
Bau / wie er fich noch ein weites Lebens⸗Ziel geſtecket / 


Neapol ward beſiegt und 
Kaum — Sr 
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Lind als ich Ambois zu. bauen mir erkohren ⸗/⸗/ 
Sobaute mir der Todt zu Saint Denys dag Grab, 
v 


v. * EN 
Burde die — Je dreißigsiährigeKrieges, Slannne hatte nun⸗ 
—— & mehr Deutfchland bereits 19. Jahr erſchreck⸗ 
Schweden fu lich verwuͤſtet und manchen ſchoͤnen Ort zum 
die Mfche ger Stein» Hauffen gemacht, als auch Wurtzen 
Iegt. 1637. die heiſſe Reihe betraff. schen aber iſt eine Biſchoͤff⸗ 


liche Stadt in Meiſſen / an der Mulda / 10, Meilen don 
Dreßden / 7. Meilen von Meiſſen und 3. Meilen von 
Leipzig gelegen. Die Churfürften zu Sachfew als des 
uen es zu Zeiten — Auguſti im Fahr isgr. don 
dem terten Bifchoffezu Meiffen/ Johanne IX. des Ger 


ſchlechtes von Haugwit / in Commendam üibergeben/ | auffen/ 


haben daſelbſt / als Adıniniftratores des Stiffts, eine 
Regierungund die vornehmſten Gebäude ſind das Bir 
febofliche Schloß / nebſt der Thum / und Wentzels⸗ 
Kirche. Dieſe gute Stadt nun muſte im Jahr 1637. 
ihren Untergang folgender Geſtalt erleben ⸗ 
Mit dem Eintritt des Neuen⸗Jahres brach auch Die 
Schwediſch⸗ Bannierifche Arıneein Meiffen ein / bes 
machtigte ſich beyder Paͤſſe Ehlenburg und Torgau / 
und ſo dann gieng die gröfte Macht vor Leipsig. Bey 
folcher Bewandnig muſte Wurtzen 7’ als em offer 


— a 
| ki ep hatte. Und viefeslepteremmde, 
| folgendermaffen traurigft erfüllet: | 
hren durch ihr he: Dr 
me 


Beil auch denen andern Potenta⸗ 
















Pabft, König Ferdinand in Atrago⸗ 


eich berg 


Haufe ale: 


erwählen. | ift 


Fheronymus Savanorola cin gang wule. * | 
mais er zes, 
Sonnaberds A⸗ 
ber wie 


ei Arnboifehm Sabe 1498: 
Gemahlin denen 





ien Cavalieren 
nahm gr, von der 





als e fügen konte: Ich 
— suffeisbauwapen.hnart 
er auch Fonte joben werden ſo war der Bein 
‚entwichen/ und. mufte alfo dieſer groſſe önig an 
einen fonnfaubern Orte fein Leben ploͤtzlich beſchli 
alser 14. Fahre vegieret hatte / und nun 28. Jah 
war, "Ob ernungmwar mit feiner Gemahlin 3 
—* waren 


gen — an eh 
—— 


— 

der ſieben 

— — ihum auff'bem Then 
ne folgen mufte. Der Ort / wo er ſo gehling verſchi 
den/ wird zu denenmen Ambois nach heutiges 
gewieſen / Die Gebeine aber wurden zu 8. Denys b 
jegetderen Begängnif 22000. Kronen boftete,. 
en feinen Bedienten lieſſen ſich deſſen unget 
Tudt dergeftalt zu Hertzen gehen / daß / als 
wonheit der Stab gebrochen / und dieſe 

eſt mort! Der Boͤnig iſt todt! ausge N 

ſie beyde auff der Stelle gleich⸗ſchnellen Todes verfube, 
vom. Der fo bekannt⸗ ais beruhmte Cominz us ſchleuſt 
inlib.5, Expedit. Neapol. e. 7. feine Hiſtorie is Dee 
orten : Alſo hat nun diefer fo edle und maͤchti 
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an —2 
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‚nad d⸗ 
—2 ‚Roy 
en wurden⸗ 
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ge Bönig ſterben müflen/ und zwar / da er fo herr⸗ 
liche else und Daläite gebabr / an € nem h 
ſchlechten und unreinen *8 es we 
eben der Gang + damauff jedermen fein Wa 
fer abzuſchlagen pflegte, in. fo elendes Ding, _ 
ift es um umfer elendes Keben/ daß wir.ce * 
‚mit den Sorgen zeitlicher Guͤter / ſo bitter⸗ ſauer 





machen / und fie doch hernach ablegen muͤſ % 
wenn es GOtt —* der weder Hert och. 

Bnecht anſieht. Gaguin. lib. 19:14. mil. }. SG de 
‚de Jalıgny ın ejus vita. Beileförch. de novem Carolis, 


| P-Jovius, Guicciard. & Joh. Serres 1.011 0, ,...0009 
ielende verlohren. — mas 
reiff / ſo fiel es wieder ab. Dt 
IT j i — 


| 
run, nn «ia 


ner Dit / gleich) andern benachbarten Staͤdten / cine 
Sauveiguarde von Dan Se einnehmen / und bin⸗ 
nen 30. Tagen’ 13086, Rthlr. contribungen, wie den 
I ſofort durch Eingbartierung: — 


ferde / unter Bedrohung Feuer and Schwe 

ennigft eingetrieben wurde. Ob nun gleich forha 
Comribution erlegetiwar/fo waͤhrete doch Die Elngoar⸗ 
tierung 9. gantzer Wochen lang / bey deren Auszug ende 
lich vor dem Eylenburgiſchen Thore io. Scheunen in 
die Aſche geleget wurden. Sie blieben aber nicht lange 

denn es war nun gleich die Marter⸗Woche ei 

etreten / fo kamen Dienſtags in derſelben / als am⸗ 
pril/einige ſtarcke Trouppen auff die Stadt zugeren⸗ 
ner eröffneten bey dem Jacobs⸗ Thore den Schlag mit 
Gerwalt/ und ſprengten in die Stadt hineinn. 

So dann kamen die HaubrBöget dureh berde Thor 
re haufig herzu geflogen / und im Augenblick wat der 
Marckt voller Reuter welche daſelbſt ihre Piſtol 
ſeten / und mit bloſſen Degen ſich in die 
ten. In der erſten Furie eileten fie auff den 
ſelbſt ſie Thuͤr und Thor / Kirche und Sacriſtehn 

















| | Den Siebenden April. 379 
- - — - — nd I \ 
walt eothen/allen Leuten, fondet, Anfehen andes zw da denn/weil ihrer diel von Dem ichts oc; 
— Once, Std von de Sehen gi |Tup, Der und Cry Dann um SE One 
1yund mit angefößten Piſtolen die Bekännfnigihres | efter von einander giremet ya 
‚da inzwoifeh orıme Exulanten nur einen Kahn auffderQufs 
e 



















eden Thum von auffen beſehen damit niemand hinten | ‚und alfo noch nicht die Hefffte über 
erieltuldenn ſchen Eönnen. Unterd Sau aren, fo wurden ſie von denen rat — 





eine allgemeine Pluͤnderung über die ganhe dem Waffer überfallen mit blofjen Des 






REF | genzer und en anden Pferden zu neuer 





















































denn alle Winckel durch / und mi 
erbrochen, und Kifte Marter in die Stadt geführer, Die Entrunnenen aber 
| —* find nach Leipzig geflo yen. Dieſen 5. wie auch den 6, 
ſch umgegangen iſt all ich groß und klein qus d Siadt 
prügeit, gef oc on oenbung gesichen 
AED g neue) 9* 5 
ar fo ommen / hahen ſie ſo wohl mit Münde 
ebenen en ber ut Deftogrimiger Fartgefaßten; 
anne} erh AR ER 
und Fire gefreveh WFT 
oeſchnitte ARE ENG ak ar Va ae ana 1 
euch 7% Nunmehrobrach der⸗. Apri / ind mit dem nder 
sen verurſachet / und a Char» Freytag any an welchem die H * der 
en e felbft | Barausmit'der Stadt:gefpiefer wurde. Vormittage 
re koͤnte / ch hl der Obrigkeit, Amin = 10. Uhr wurde Wurben ‚ou unterfchies 
graufamere Are der Pein gegen die Ubel⸗ | denen Orten Brand eſtecket / und Diefe Flamne ver⸗ 
Äbäter rſine —— richtete ihr Am̃t fo erfhreckfich Ip im Huy alles in 
Der ſo genannte S iſche Trunck wie Feuer fund. Solcher Brand wurde ang:Drten anges 
Mein geweſen / wwelcher unreinem Geiffenamd P bget und ein Major hieltmitder Keuterey rundum die 
So dann | brennende Stadty die Wache. Was perlebte Leute / 





Darffen fie den leidenden Den den auff den ücken/ | Kinder oder Krancke waren/ muften in der Glut vers 
perteten ihm den Mund mit einem Spänner oder derben/ als deren Öebeing und Gerippe man nachmals 


d 
—— etliche 





hinein / als nur hiernein zu beine | Brande ſind nur 4. Beyer in 


at —— ſprungen fie hin auff den Leib / und | Eleine Haufer var der tadt ſtehen blieben; die. Thume 
eben die eingegu e Jauche mit Gewalt wieder herz | Kirche aber hat GStt —— — daß / ungeach⸗ 





aus / davon ihrer v die Geſundheit verfahren die men tet 3. Spneren bereits gebrannt / auch niemand. e⸗ 
sen aber geſtorben find. Die ABeibes Perfonen haben ſchet / felbigedennach uneingeaͤſchert ſtehen blieben. Im 
"aus alen Winckeln hervor gezogen geſchlagen / vers Schloſſe wurde alles, biß auff 4. Churfürftl. Durcht, 
Inder’ hin und her gefchlepper/ heil genothzüuchtiget | Sermach und die Ober Thurm-Stube Durch eingelegt 
Eva ie 
| und sie alfo geſchmaͤucht. inff ſo 
Da A haben ein Mädgen auf 
Meiklichen Marckte erwwifcherund vor iedermans Az 
gen zu tode geſchander/ Dazu der ſechſte die Trompete 
. Etliche Zungfern yaben fie gar mit fich weg⸗ 


et/und alles getan / was fonft von denen graus Leichen⸗Steine wurden au ehaben/die®raber durchs 
N Barbaren zu erwarten. lg die grauſame wuͤhlet / die Todten beraubetzund die Gewoͤlber erbro⸗ 
ver 

















Feuer ausgebrannt/ und. der ganbe Thum und die 
Schuler auffer 5. Häufer, wurden noch vor der grauſa⸗ 
| men: Flamme errettet, Sonſt aber war alles au 

greulichſte verwuͤſtet / be vrausdieThumsKüche/darins 
nen Altarı TauffeSte n/ Orgel und. Cruciſu verders 
bet / und die Kirchen⸗Stuͤle umgeworffn waren. Die 









derung / womit auch der Superintendent nicht ver⸗ | chen, ingleichenalle gefundene Betten zerſchnitten / und 
ieben / biß um die Veſper⸗Zeit gewaͤhret / Fam | die Federn dergeftalt herum geftreuer/ daß man tieff 
en Sefehreyy alsob die Sächftfehen im Anmarſche waͤ⸗ darinnen gehen konte InSummardas Gottes⸗Hauß 
tn» dannenhero ſich alles zu Pferde feste, allein der | war recht zu einer Morders&rube worden, Die Kirche 
—— wurde verdoppelt / als es einige 100. gleiche | zu St. YRencestai aber vor. der Stadt muftezu &rund 
ber waren. Denn ob fich zwar die neu⸗ angekom̃e⸗ ‘aus ruiniret werden. Denn als die herum ftehenden 
ell sale hätten Blündern zu ders | niedrigen Haufer mit ihrer Flamme die Kirche nicht er 

vehren / fü igten fie jich doch bald mit jenen’ und | veichen Fonten/ trugen die Mordbrenner Holtz / Stroh / 
—— Als nun iedermann den Todt Biergefäffes und andere feichtsbrennende Materie mie 
allen en ſahe / und es ſchien / ale ob die Furien auff | allem leiſſe hinein, ſteckten fülches nach burbergegans 














Gaſſen vafeten, fo begab ſich der Herr Superins gener Plunderung an / und legten das ſchoͤne Gebäude 
ANDERE mit denen Stiffts⸗Prieſtern / zu dem Oberſt⸗ | mit dem Orge Serihe / Fünftlichen Predigt-Stule , 
sutenanf/ welcher dieſe Trouppen commandirte/auff | Altar undallem Ornat / ſammt dem Sat und ſchoͤ⸗ 

N Marckt/umd bat um eine Salve-guarde, die er auch | nen Glocken / ganslich in.die Afche. So dann Durchs 
vererlangte, ſchten Die Raub⸗ begierigen Geyers⸗Klauen auch die 
Bolgende Macht ließ erwwehnter Oberft-Rieutenant fche/ damit ja den armen Bürgern darinnen nichts 
N Beiftlichen und Raths Perfonen durch. einen | überbfeiben möchte, Ja auchdie Alten, Krancken und 
mann uentbieren : es wiirde num ie länger ie Verwundeten / welche fich noch der Flamme entviffen, 
a eden/daber er ihnen rathen wolte / ſich ind fich indas Spital begeben hatten / wurden auch nur 
ons und Wurgenzuverlaffen. Dies | Brodund Waſſers beraubet/ und ausgepfündert. Co 

An reuen Ra nn Balge machten ih bald des Mor⸗ | durfftefich auch niemand in die Stadt wagen / um die 
aan 96100. Perfonen auff walleten mit thränenz | entfeelten Eörper der Verbrannten, Erſchlagenen und 
gen den TpumsBerg hinunter und der Mulde /Verſchmachielen u begraben ; fondern als fich zmey 

. 2 


Perſo⸗ 





gewalt ſam auff/undfülleten ihm ſo viel von /auff denen Brand⸗Staͤdten gefu en. ir folchene 
der 








rfonen erfühntens ſolches rceftelligen 
veits etliche 30. tedte Cörper verſcharret hatten wur 
den fie von denen — verwwundet uud 
perjaget. Gogar waren Die Schweden ſonder einige 
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rap Unmehe hatten! wie 
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Juden ihe Sünden, 
tdes vom Ehrifto 

rer Verw g 









\äfftiget waren / "den achten zum: 
— in der Racht / ſo nach Zuͤdiſcher Uhr 
egen 

empe 





fü helles: Licht z daß jederman meynete / der 


Tag rväre fo gehling angebrochen. Solcher Glantz 





fwähreteseine halbe Stunde, und fodann verwandelte 
fich alles in vorige Naht: Diefesh 


zu beiwerckftelligen/ au | 











JJ ee. ut ERKERER Ban 
—— 


ne —— 


weſen / bey dem Altar und in dem laſſen i 


ieltennundie Ge | Tempels geſtung und Sichen 
meinen bor ein gutes Zeichen weil das Licht nichts bör | Pforten dem geinde 


3 2. De A 
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das unfehuldige Wurgen erbittert/ und 
Danck vor die ertegte Contribution und 
'aute Svartier. Theatr. Eur. Tom. III. fol, 790. 
sn ter. — r er: , Air Are. 
Fam. ZUh LIE RN 
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| ““ Bin an 
e April, Se ba he re = Al 
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Aa nn er nr a na a ST art rn 
bi umdie. Stundeinden Nacht, Denn da 
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nern 
werhenes 
allenden 
‚gehauene 


die ihrem Offieirer angedeutet.bei 


undfonte es Faum mit grof wieder fi 
| — —— Unverftändigen 







Gott haͤtte ihnen 
die Thuͤre zu allem guten auffgethan. Die De 
fändigen aber fen — apa Daß de 







1 er er w N J —323— 
fes bedeutet :die Gelehrten und Geiſtlichen aber hegten | endliche Verwuͤſtung gewiß dar F erfolgen 
dank eine andere Meynung· Noch ſelbigen DTages ge⸗ 


babreine Kuhe / welche man zum Opffer brachte / mit | September mit mehrern zu 
aber bes | lib, 7% n. de bell. Judaic. 


ten im Tempel ein Lam; Das metct windigſte 
Ehe 


y 
veitsden a5. Hornung num. 1.669 deſſen 


Antoninus 
Baffianus Ca- 


* .men Antonnmges deswegen belegen laſſen / weil ihtn der 


Omnis in fer- Abgott Apollo den kuͤnfftigen Kaͤyſer⸗Thron verſpto⸗ 
ro ſalus. * Ta dadurch in des Ahtonini Pi Fußſtapffen 
treten ſolte / fo aber weit geirret war. Caracadı wur⸗ 
de erywoie Kiphilinus yoill / von einer fonderfichen Klei⸗ 
dung genennet/ welche biß auff die Knoͤchel gieng / gang 
zerfehnitten und von viel Slucken zuſammen geſetzet 
war. Sonſt war er eine wohlgeſtalte / ſtarcke und 
tebhaffte Perſon / auch in feiner Jugend von ſo guter 
Art daß er fich gegen jederman freundlich bezeugte / und 
öffters über den allzu graufamen Ernft feines Vaters 
Severi Thränenvergoß. Allein feine Grauſamkeit eu⸗ 
ferte fich bald im Anfangefeiner Regierung / da er bes 
deuteter maffen feinen ‘Bruder Getam ermorden / auch 


— — — — —— 


u. — rn RER. ' 
Murde Känfer e Ankunfft des’ Tyrannen Carscalke,ift be⸗ fen kurtzen Worten war der i | 
* 9 ——— —8* ſchloſſen / ber nun. chen Ehen 
——— der⸗Morde angeführet worden / dahero hier mahls das Monftrum , keliogabalus: tſproſſen. 
gran tr zu erinnern’ daß ihn fein Water den Nabe dieſe Julia foll er auch Plaudillam s Plautianı Top 
zur Gemahlin gehabt haben, die er aber nach ihres 

ters Tode ve 
gar erwuͤrgen ia 





— Auguftiund 8. 
hen feyn wird. 


ar Fra 1 
7 mei DEE 2 ıte ef 


Hrn 473 En 


würde wie folches den 14. 3 









Kar “ - 
wrenit;z Nine 







en 


in Sicilien 


rſchiekt / und 
{vote Kellerus anfuͤhret. 


Inwihen 


"Seine böfe Art befchreibet Dion kuͤrtzlich alfe + Er. 


gedachte auff nichts gutes / denn er batreesn 

gelernet. Diß einige war an ihm zu loben / daß er Die 
Den Bader zu Nom auffrichten lafjen / fo vom 
bin Thermx Antoninz genennet worden, Ingleichen 
hat er die neue Straffe dermaſſen erneuert/ Daß man fie, 
ımter die ſchoͤnſten gezehlet. Die noch bey feines Va⸗ 
ters Lebens⸗Zeiten in Deutſchland gefundene warme 
Waſſer⸗Oveilen / die man Thermas Martianas genen⸗ 
net / hat er einfaſſen und wohl erbauen laſſen / welche 
ietzund heiſſen: Marggraff⸗ Baden / Zeller⸗Baden 


me den berühmten Papinianum, als er ſolchen | und Bild Baden im Hark und. C rtzwalde / wie 
Mord nicht defendiren wolte / enthaupten ließ / da er 36. | man davon in einem alten Steine zu Marggraff⸗Ba⸗ 
Jahr und 3. Monat alt war / und noch beyde Eltern | dendiefe Schrift gefunden hat, 17 ı Stroh 


hatte. Dbnun zwar deseriniordeten Gerz Mutter/die 
Auliarficy biß in den Tode zu betrüben und euſerſte 
Rache von ihrem Stieff⸗ Sohne zu nehmen / gnungſa⸗ 
me Urſache hatte / ſo recammendirte fie doch alles ders 
geſtalt der Vergeſſenheit / daß fie vielmehr ein ſchaͤndli⸗ 


Marco AVrelio Antohino Cefa: Imp:deſtina⸗ 
to: Imp; L:; Septimii Severfi Pertinacis 
AuG: F:Reip: AQY: u 

Diefes hat er nur darum gerhanz damit er fich die 


EB TEE we nur ma mu a ea Ta 2a DE Dr SE vo a 


ches Abfehen auff ihn warff / und ihn zu eier verdamms | Deutfehen gewogen machen / und fichderen bekannten 
lichen Blut⸗Schande zu reisen / Feine Gelegenheit vers | Tapfferkeit im Kriege bedienen möge: Zu dem Ende 
abfaumte. Als er ſich aber kaͤlter / als fie begehrte, bes | er fich auch offt ihrer Kleidungss Art gebraucht und die 
zeigete / goß fiediefes Delins Feuer / daß / alserfieeinft | Vornehmften unter ihnen: herrlich beſcheucket "hats 
in ihrem Zimmer befuchte / fie ſich gleichfam von unges | Uber dieſes hat er / nach Spartiani Bericht / auch feine 
faͤhr in einer ſo entblöften Geſtalt betreffen ließ / daß ein | Leib⸗Garde von lauter Deutſchen beſtellet / und ihnen 
geiles Hertz durch ſolches Anſchauen nothwendig bren⸗ viel Freyheit erlaubt. Und Heroldustmill aus denenzu 
nen muſte. Dieſem nach verriethen ſeine Augen die | Tübingen in Stein gehaunen alten ——— behau⸗ 
Brunſt / und die innerlichen Begierden trieben ihm dies | pren/daß Caracalladafelbft oͤffters ſeinen — 
fe Worte aus: Vellemfilicerer ! Wie gerne wolte und oͤffentlich Gerichte gehalten / dem auch Crui oa 
ichy wenn ich duͤrffte! Raum hörte Zuliafolches / ſo | pflichtet. Re. 
war diefes ihr brünftiger GegensHall : Siliber,licet !| &o freundfich er nun gegen die Deutfchen war / ſo 
Du darffit wohl, wenn du nur wilſt. Undmitdie grauſam bejeigete er fich hingegen Denen Nomen, 
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EEE ‚Den Achten: April, ES 
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ici weil ieauff fein "Ben ren feinen der ’ ließ derowe 
0 ide mi OH gehen m ein DR en machen ie Kin a Lee 
ee en in — — —— —* alsdenn die Stade 
an. Bier Q R a. ließ ers ‚dem | mit einer ft *en Guarniſon. war einRecept vor 
ee —— — in: Bel ——— ndie Mebifeben Örengeny underaber, 









Hedi Stadt Arbela, Woſtibſt er dag Begräbniß der 
Bade Sa tin ihre — DER 
| dede her en lieh, So | in 
re 


£/ und ließ, gar bey 

N KOnige Artabano um feine ochter 
ichtige König brachtedas Fräulein 

d Sreuden in Begleitung eines groffen 
it als Fechten angefleidet 

— *—— das unberochrte 


& * 
banus 
























| Ih Getieus Maxi einen Ti Ingleichen 
een — weile | oh ach ftmercEroirdigy da ls er wider 
am Alleine A Tool — 59 
bes Stil ehiveig, haufferleget. Sonft er in dies ae b MU a IVO HE m n/’u . ihm 
+ Shorheit/daß weil er etwas kleiner Statur-twaryer | hi — pm NRocke faßte/ und mit füle 
 fiheinbild Alexander Magnus zu ſcymy und von nichts er Oewalfzurucke hie te/t er ein * Stücke abe 
 alebeffe Thaten redete, auch eine fliegende Armee von —* * en ihm feines Ya 16 und Bru⸗ 
‚Alter Dacedoniern aufftichtete/ welcher wie Die aften | Ders Gcfbenftet mit blutigen Schwerdtern erfchieneny 
FE rien, | * und hatten ihn den Untergang gedrober, er num 
ans A Shrüfiet feyn muften. Liber Diefes wol Baubeter Deptvegen befrnget/ertiet er nıekar 
a a ee ran EEE 
übten fc Die Bürger zu Alesan kin, welme an UND Disperfplaete nachgehendermaffen. 
geoffen n mit Paßopillen befehtverlich waren, Macrinus, Käyferlicher Feld⸗Marſchall / war verſi⸗ 
—* —— — hert worden, daß ihm ee dem Leben ftün« 
rinnen fie ihn / wegen der mit feiner Stie Mutter de / welches er aber fü ſchlechterdings zu verlaſſen / noch 
egangenen Blut-&c nde/ den Oedipum, feine muͤt⸗ nicht gefonnen, Diefemnac)übertedere Macrinuseinen 
‚inlich Gemahlin und ehliche Putteraber Jocalam be Eent-raffen’Martialis genannt / deffen Bruder der 
ttulten. Caracallafchöpffte bie t ungemeinen Ver⸗ Kaͤyſer enthaupten laſſen / die Reihe wuͤrde auch bald 
eh aber ſeinen graͤuſamen Vorſah im wenigften ann kommen wo er nicht dem Kayfer zuvor Fämeyund 
hercken. Alser nun aus Syrien auff Alexandria an⸗ihm einen Dolch ins Hertze aeg fich wohl 

iückte / ließ er lauter Gnade und Freundſchafft ſpuͤren / garden Weg zum Throne bahnen kone edoch Eonte 

sa den Rath an ſeine Daffel / und ihnen vor / wie dieſer Anſchlag nicht ſo geheim gehalten werden, daß 
l Fhren des groffen Alexanders / we x hieſelbſt bes | nicht folchen einer, mit Nahmen Plautiatus, erfahren/ 
graben lag / geſonnen ware, ſich aus ihren Soͤhnen eine | und alſobald dem Kaͤhſer ͤber ſchrieben hatte, Caracalla 
mberliche Leib Guarde zu erwaͤhlen / dahero er ihre war / als er den Brieff erhieit / mi der eutere⸗ beſchaͤf⸗ 
der zu ſehen verlange. Die leich Degen Alexan⸗ tiget / und nahm ſich hicht ſo viel Zeit / den Brieff ſelbſt 
riner nahmen ſolches fofort als eine hohe Ehreany und jueröffnen/ fondern gab folchen dem Macrino, daß er 
de Eltern erfehienen insgefammt, folgenden Tages auff ihn lefenz und ‚den Inhalt melden folte, Macrinus, 
Mtveiten Felde vor dem Käufer, und fteilten ihm | fo bald er die Entdesfung feines Vorhabens erſahe / be⸗ 

Mr wohlgepußte Söhne dar. Der Kaͤyſer nahm eine | redete den Kaͤhſer / es ware nichts noͤthiges darinnen 
derſtellte Mufterung mit ihnen vor / und zug faſt alles enthalten / und eilete zu Dein Marriali,den er groffe Les 
Vol Aus Alexandrien / um folchesmit anzuſehen / her⸗ bens⸗Gefahr einbildete/ und ihn ſolcher fehleunigft vor⸗ 
bey. Imwiſchen umeingeten die Käyferlichen Troup⸗ zukommen, anermahnte, ‚Hierauff gieng der Marfch 
Pen das fichere Volck / und als Caracalla ein Zeichen | weiter fort/ und als die Armee in Mefoporamien ʒwi⸗ 
Afielen ſie wie wütende Hunde die unfehuldigen Khendie2. Städte Edella und Charz,fo in H. Schrift 









































































Sodanm gieng es uͤber die Stadtyun genheit/ daß den Käyfer die Natur trieb dom 

ende Plünderung beza Ite denen Römern ihregraus Pferde zu ſteigen / und, um fein Waſfer abzuſchlagen / 

e Mühe: as au oc) lebendig angetcoffen ‚ein wenig bey Seitezu treten. So Dann traf Martialis 

nde / muſte gleichfallsdenen Todten vor der Stadt | unter dem Schein einiger Auffwartung herbey / und 

tige Geſelſſha a Hiedurch wurde bey nabye ftieß dem Kayfer das Schtverdt Durch den Reib, daß er 
K 








ange Bir derfo groſſen Stadt ausgerots fofort todt niederftürgte. Martialis fppfte zwar ausveife 
unter viel ooo, auffleute und Fremde waren. ſen / er wurde aber von den Trabanten ereilet/ und auff 
sone Srdenährete Tag und Nachtrund das Blut |der Stelle niedergemachet. Ein foiches ſchaͤndliches 
a PAUNIg Aus der Stadt in den vorbeyeftrömenden Ende nahm Caraca:la,alg er 6. Jahr / 2. Monat / Ta⸗ 
> daB ſich auch der Fluß färbere, Nacydies ge hr Jahr gelebet hatte, Dir tövte 
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min war erwehnten Dolknetfcher das Stiliſchwe 
bey Straffe des Spieſſes aufferleget worden / ſo haͤte ma 
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ebel zu verfauffen &- 

einn erkauff liche Ebriften«Se die dur: 

ein Lieutenant vom Sa Ebeifti erkauffe, jchriger "a m ‚ser 
8 ein Fincke von Finz| nen Türcken i 


vor einen ve er R 
Adels folder maſſen bes] Riß vorgeleget / durh en fie jüch die Wie 

ae der-£roberung von Ofen jo, leichr erfprochen? 
te der Oberſte Ricciardi.| IE che nachdruckliche ihm enduch ie 
Daß des Licute “ —* in —— ee 
ade hate Oz Stul-ABeiffenburg,| der zeit die —— RE DOREEIE a * 
hatte / weßwegen denn die Türckin vorgefüs chen Ronde betroffen / davon ihm auch die 
dund wegen B t wurde / welche Schlüffel anvertrauer worden, ey dieſer Ge⸗ 
diedon — ilte / als man von ihr vers legenheit waͤre ex in Wiltens geweſen / die unter⸗ 
mer. Hierauff erfoderte nter Herr Com⸗ nde ® Weinund Brante Dein 
nandant Lieutenant Fincken in fan zu ſich / redete Schlaff zu Angemalsdenndie Pforten zu crz 





maus glümpflichſte und erinnerte ihn / durch ein. | öffnen / und ohne Wabrnebmung der andern 
teyes niß die Gnaden zu eröffnen, /500.biß 1000. anitfeharen/ unter. dein 


Se 59 Bnaden:Thüre 
“ein Begentheils und da eıberei 5 siemlich", Kondel/ bif mitten in die Keftung einzulaſſen / 
b erware / einen ſchmahlchen Tode zu afiefich Den leisprdevjelben vollendhärren bes 
eenhaͤtte. u maͤchtigen koͤnnen — 
Een Bekennens aber gab er diefe hochmů⸗ Alle Anweſende erſt u uber dieſer erſchrecklichen 
ige Yunvort ; Der General folle ihn mit ſotha Verraͤtherey / und dieſer Beichte folgete Die gebuͤhren⸗ 
aals einen Eavalier/ der Peines | de Abſolution / wie er nemlich ereutz·weiſe geſchioſſen 
Gelde— denoͤthiget wire, und nut weil er von und biß zur verdiensen Belohnung, feines vermaledey⸗ 

dinen: Eltern geböbren + um Ehre diens|ten Borfapes/ in ſtrengſter Haft verbleiben fültes 
chonen. Den —* aber: belangende / Endlich kam ‚auch der verratherifche Poſtilion an / wei⸗ 
er ſolchen wegen ſung einer Sclavin /Hen man ſo fort beym Kopffe nahm / und als er nichts 
nachmahls aber wieder zerri em, als| gefichen wooltey/.auffs fleißigſte Durchjuchte / da man 
dt ſortſchicken dürffensund alfo nme es] endlich in finen Sitieffeln in Schreiben an den Lieute⸗ 
Aſeyn / daß die Tuͤrckin webnen möchte / er nant dieſes Inhalts fand Daß nemlich Geld und 
Drag fortgeſchicket worden, Diefe | Vol 31 bevorbabendeni Werde an bebörie 
Wendung erfeßte der Herr General / daß er auff gem Orte varat laͤge / nebſt beygefuͤgtem Wun⸗ 
nee Tütetinneirbättenbillichinguiriren muͤſter ſche / daß Mahomet ein verſchwiegener Schutz⸗ 
der aber unſchuldig wide, fo folte alles] Engel ihres Dorbabens ſeyn möge: Dabey it; 
er er der, e geredetfepm/ dannenhero merckwuͤrdig / daß / wie offtsertwehnter Lieutenant den 
A dieompefenden Eapnliers bey der H Dreyfal⸗ 5. Merk entdecket/und indie Feſſel geſchlagen worden / 
Und dem Evangelio beſchwur / biebey taub und alfo der Tag darauff zu Ausführung dieſer verdamm⸗ 
eyn So dann vermahme er den Lieutenant /ten Berrätherep bereits augeſeget war / und demnach 
— dochnicht verbors Dfen in hüchfter Gefahr ſchwehete / wenn nice SHE 
bleiben ‚gu entdecken, Allein hierüber. ſo gar fleißig gemacht hätte: Dem Brief z Träger 
der freche Menfeh dergefialt/ daß ihm der voutde hierauff zum Boten⸗Lohn / und tweiler Anfangs 
übeln g in Arreft neh⸗ ſo geleugnet/ 200, Pruͤgel⸗Streiche zugeſtellet / und zu 

— 336.12 USyach > den Lieutenant in gleiche Verwahrung gelacht, 
wenig aus ihm gebracht worden, Hierauf wurde das Kriegs-Kechtüber den Lieutenant 
RR ommandan die jimgere Tuͤrckin vvn. gehalten / und weil er nach demſelben ein Crimen lei 
erbey holen / welche aus Furcht alles befennes | Majeitatis. &.Perdusllionis begangen deſſelben en 
ul att⸗ 
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— 7 — Weſfe um das Maul/ und theilte den 
——— Te ae en A I Ti — ———— zum Abjcheus auf 4. un. 
(gender ma ihm cxequiret: So bald der }te chiedene Straſſen auffgehenget wurden. Den 
Gerichte }ag mit anungfamer Mannfeafft —5 — — 
————— — —— en gehen. Fol den Tages empfie 

weicher eine anſehnliche rfony und nir 24. Jahralt: ur —36 ——a einen 
i iedenen Adtionen, fonderlidh | auch der Baͤutiſche Mercurius fein und wurde 
————— Gran / ſehr tap * Karat — —* Amen 2 
8 nd } A ) 8 be NE 
a 

m . pi * * u Br vo \ 

* mr —— theuer ee ges Ende, Gon allein Die Ehret — 
das "aus demLeiber fehlug den... m 
Frame: j Wenn fi die Finden-Art in Raben will ver ven) er “ 
2.0000 0Rufiman der Bandeung 

an wweiß/baß diefe That den Stamm nicht fleden fan 
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¶gm wer die Tugend haßʒ / der if Kein Ede — 
1 — ——— MOBUme te 2 Kir ar ur. HT 

V. —⏑— er 2 J R * * + u 
Erb Caro Gute geben wit einem Bringen das Geleite zur | Hiefelbft wurde nun diefer Print Carl vom dem ur 
—— Grufft/ deffen ern ein Cpl des Ders | vornehmtich zu reden Habenydenz. April im Jahr 
& — hangniffesy und fein gantzes Leben eine ſtets⸗ gebohren/ und Carolus Leopoldus Nicolaus Sixtus be⸗ 


“2 gpahrende Hofftiung zu nerinen war. Diefes | nahmmet. Bar —J 
Carl der V. then und Bar ete-defe | Seochfelbigen Jahres ftarb König Ludwigd —V— 
Ankunfft Leben und Todt etwas ausführlich zu bes und der Cardinalkickelieu. als Todt⸗ Feinde Desk 
Mercken ſo mie lich als eorieus ſeyn wird. Das Hauß giſchen Hauſes / welches aber deßwegen feiner glůckli⸗ 
Lothringen iſt ein Weltsbekanntes Hauß / daß ich vor chen Verenderung genoß / weil Mazarin eben ſchlimm 
unmnathig’achter deſſen Geſchlecht ⸗ Regiſter hier beyzu⸗ | war. Dieſes bewog Carlen den IV. nad) "Brufelin 
fügenynur ift dieſes uu melden / daß felbiges im Anfange Spanifche Dienfte wider Franckreich zu ehen / v 
lebl⸗verſchienenen Seculi,in 2. Linien eingetheilet wor⸗ aber dabey feines ‘Bruders Francifei zu A 
den / nemlich durch Anconium und Claudium, beyde ſen / daß erden Bringen de Vaudemont zum Erben eit 
Shne Renari II. Hergogen zu Lothringen und Bar. | fette. Hierauff verlohr der unglückfeelige Franeileusht 
Diefer lehtere, alsder füngfte begab ſich nach Franc | 1652. auch feine Claudia, gewiß eine Dame / welche Der 
reich / heyrathete dafelbft Antoniam von Bourbon, Fran- vers Kayferl. Baffwegen ihrer Ovalitäten betratines 
cilei von Bourbon, Graffens von Vendofme Tochter / | te. Auffer ‘Pring Carlen hatte ev noch einen Prien 
amd machte fich durch t e Thaten bey dem Franci-| Ferdinandum, und eine Pringeßin gezeuget, woeldhe | 
feo 1.f0 beliebt, daß er ihm das Land Göife zu einem Herz | tere er einem Nonnen » Elofter andertraute / Die AUd) 
kogehum machte: Undfeitder Zeit find die Pringen fü | nach der HandzuRemiremone in Lothringen / als Aeb⸗ 
thaner Linie. Hertzoge von Gonſe genennet worden. An- tißin geſtorben. Beyde Printzen aber untergad er 
tonius aber blieb mit der Alteften als regierenden Linie Dem Marquis deBeauvan, um vor ihre Aufferzichungsu 
in Lothringen / und hinterlieffe in der Regierung einen | frgen. Immittelſt tyat Carolus IV. der Kran Spas 
Sohnmit Nahmen Franeifcum, welchem Carl der II} nien gute Dienſte / wurde aber doch deffen ungeachtet 
nachfolgete. Diefer hatte'3. Printzen / als Henrichen / zu Bruͤſſel gefangen genommen, und nach Toledo in 
don welchem mır 2, Toͤchter / Nicola und Claudia ders | Spanien geführt/ allıvo ers. Jahr fein Fatum 
ſtammen / Carien / welcher Cardinal wurde / und Franei- | ken mufte. Sodann wurde Hertzog Francifebs 
feum don Vaudemont, unter denen der letztere 2. Söhne | Niederlanden erfodert / ſtalt feines verhaffteten 

derließ / Carlen den IV.und-HergogFrancifcum. Earl der | ders Die Bölcker zucommandi ren / welches er auff Eins 

IV.iwar ein Herr von ungemeinen Ovalitaͤten / dabey as | reden Des Käyfers  Ferdinandi 11. endlich bevoiligh ! 

"ber eines founentfehlüßigen Gemuͤths / daß ihm auch die und feine beyde ‘Bringen mit fich führte. Print der⸗ 

beiten Freunde verdaͤchtig ſchienen. Er heyrathete Ni-| dinand muftedem · Herrn Vater inder Campagne fol 

colaam, feines Vatern Bruder Tochter mit der er eine | gen’ Pring Carl aͤber blieb unter der Auff cht des 

unfruchtbare Ehe beſaß / Francifeus, fein Bruder aber | Deren Romecourr zu Brüffel. Als aber die Span 

nahm den Cardinals⸗ Hut an. Zmmittelfterkühntefich | feheEnteeprife auff Arras einen übeln Ausgang geiwand 

der unruhige Carl mit Franctreich und Schweden | fofchien «87 als obdie Spanier Hertzog Francilenem 

Krieg zu führen wodurch er nichts, als den Verluſt ei⸗ gleichfalls feiner Freyheit berauben wolten / Daher'ff 

nes groffen Theil feines Landes, darunter auch Nancy | mit allen Lothringiſchen Trouppen und Print derd⸗ 
die. Haupt⸗Stadt war erlangete. So dann hielt ſich | nanden nach Franckreich uͤbergieng / Bring Carlen 

Earl in Burgund auff / und Francifcus reteriste ſich mit | aus einer unberouften Politicq zu ruͤſſel ließ. F 

beyden Pringeßinnen / Nicola und Claudia, nach Lune- | doch. entkam auch dieſer Prin rSpaniſchen Falſch⸗ 
ville. Weil nun Francifeus benachrichtiget wurde / wie beit glücklich / und als er zu Pariß angelanget· 
| Ludovicus XIII. König in Franckreich fich vorgefehet | Der. Hertzog beyde Pringen König Ludrnigen den 
| haͤtte beyde Prinzeginnen nach Pariß holen zu iaſſen | vor Augen / ſagende: Daß er felbige als ein Pfand. 
um hiedurch mit der Zeit gang Lothringen mit Franck: | Bünfftiger Treue in Sr.Maj. Zand ftellete we 

teich zu vereinigensfo fchluger der Claudia, zu Erhaltung] che denn: fehr gnädig angenommen runden, * PEN) 
ihres Hauſes / eine Heyrath vor / welchesdiefe fofort be⸗ Ferdinand hatte bereitsing. Feldszügen feine Sa fr 
voilligtey und beyde im Jahr 1634. folche vollzogen. Dies | ferkeit ertviefen/ als erim Jaht 1658. an einen 
—— Franckreich ſehr wunderlich vor / und ließ durch | Schnitte ſterben muſit / und alſo war Carl der in⸗ 
Nana (Hall de ta Ferte beyde vermaͤhlte Perfonen zu | Troſt feines Herrn Vatern / welcher Zweig abErjed0 

anch in Arreſt nehmen / welchem fieaber beyde liſtigſt auch bald ware abgebrochen worden, - Denn alt 

Fa he ihre on nach —— von | auff der Reut⸗Schule ein einsäugiges, doch ſehr mutn 
nach 3, Sabsen fich nach: Wien begaben. | ges Pferdt zuvistes ftich es mitihm an einen Pfeiler (8 
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_ — Seen Achten April; 385 
fng / daß der Printz auff den Kopff herunter ftürste, gewehret wurde indem | m der Herkog nunmehr Die 
md vor todt weggetragen wurde / auch gantzer 6; Stun⸗ Madame de Nemours-de — —— 





kan Kenne (09 4und feinensheren Care eine Dame von g Millionen reich habe aber weder 
nn betrübte.  Endlicy aber wurde er doc) ſchon noch jung oder hohen Geburt we * war. Um 
durch goßen Fleiß nach 3. Monaten wieder zu voriger /dieſe Heyrath lief; fich, der-Herpug felbft dDuzch einen C, 
Gefunheitgebracht, ve —— —F ——— 13748 t delmann bey Der Mad. de Longueuille bewerben wel⸗ 
Simmitteif wurde der Pyrenaͤiſche Friede geſchloß cher auch fehleunig mir einer-erfreulichen Serviligung 
‚Kraft deffen Carolus IV. war feine ——— abgefertiget wutde: Allein Eaum hatte der Cdelmann 
mit dem Bertuft feiner Ländery erlangere, d | den Palaft verlafen/ fü warder Derkog.fbon wieder 
ni 7 war. aber —* — —— 

od) babey böchitverliebt | Durch bachft.beleidiger hefand und niemand fein Abfes 






‚ins nahe Befreundtin/ ungeachtet fie mehr klug / als moifelle,de Ne ours, des Herkogs hun Vendofme une 
ne zu nennen war. Dieſe ehrte CarolusIV;zur|gere Tochter bey Ihm in Ba biewider a 
- Gemahlin, welche ihm a der C rdinal verwilligte, waren. Hertzog Francifeus und die Hertzogin von 
Eh Deo Ei ae ——— —* De lan EN ae 
onen ; Allein Hertzog Earl vergaß oe bald Anzw mufte Hertzog Carl nach Hau e reiſen / 
is, und machte fich den Cardinal zum argften | und Print Cari fette fi) Ben Mad.de Mona ey 
Feinde. Hingegen bemühte fich Hertzog Francifeus |in folche Grace, daß man ihre Bermählungvor gewiß 
m des Cardinals Freundſchafft / und hielt die 8 Dt Der Hergug von Lothringen aber/bem Die Herr⸗ 
‚fine: Pringen mit Diefer Mad, de Mancini por ſeht vor⸗ chafft ſelbſt wohl gefiel, ſtreute ſo viel Hinderniſſen in 
hilhafftig : Madame de Choifi brachte auch beyde den Weg / daß endlich Mad. de Monrpenfier nieht. mehr. 
erfonen fo weit zuſammen / daß Mad. de Mancinidem von diefer Heyrath hören wolte, Hierauff ſchmiedete 
ardinal zu verftehen gab fie wäre gänglich entfchlofe | Die Königliche Fcau Mutter und der König eine, neue 
entweder dieſen ringen zu heyrathen / uder in ein | Heyrath mit der Mad, de Nemours,twelche auch fo weit 
öfter jı Diefes aber verhindertedie König, Famy daß der Heyrarhe-Eontract zu Fonraineblean uns 
rau Nutter / und rieth dem Cardinal / ſie auſſer terfchrieben wurde. So bald aber der wunderliche 
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8 zu verheyrathen damit fie dem entflammten | Herkogdiefeg erfuhr / kam er perfönlichna ariß / und 
önie e AUS Augen und Hertzen kommen mochte / und ſuchte auch dieſe Hehrath zu trennen. Su ni war 
dieſes ge ſchahe dermaſſen / daß ſie ſich dem Conneftable | indie fhone Princeßin de Nemours ungemein verliebtz 
‚olonna vermählen/. und ihm wider ihren Willen in und bemühre fich moͤglichſt / feinen Herin Retter zum 
gtälien folgen muſte. Beyfall zu betvegen / aber umfonft. Der König ſelbſt 
Derauffehat Hertzog Earl von Lothringen unferm | fehickte zu unterfchiedenen mahlen an den Hertzog / um 
Pringen ‚einen trefflichen Vorſchlag/ er fülle nemlich | deffen Einwilligung zu erlangen , jedoch vergebens: 
€ Mademoilellede Montpenfier, des ver orbenen | Daher endlichder Königder Sachen überdrüßig wur⸗ 
herhoos von Orkkans aus der erſten Ehe erzielte aͤlteſte de und ihm andeuten lieh; Es wäre des Aönigs 
Tochter heyrathen / fo wolte er ihm / gegen Erlegung Wuie/ da die Heyrath ſeines Dettern binnen 4. 
160009. Thaler Einkorhensyalle feine Länder abtreten. | Tagen vo 30gen würde, Sallser nun nicht gut⸗ 

war ſo hatte er diefe Länder / durch einen mit dem | willig biezu einftimmenwolterwürdeer alsdenn / 

omge vollzogenen Traetat / dergeſtalt wieder befoms ohne ibn weiter zu befragen / feine Rönigliche 
en daß der Koͤnig einen Weg durch Lothringen nach Macht nachdrücklich en wiffen. Und 
¶Mland habeny die Feftung Nancy niedergeriffen dieſe Worte waren des unfchuldigen ring Earlens eu 
Metder/ Stenai, Clermont, Chamets und Dun der Kron | ferftes Unglück/ wodurch der unbefonnene Herbog Catl 
vtankreich verbleiben / der Herhog auffer der Garde | fic) /feinen Better und das gange Hertzogthum Los 
md Befagung feine Soldaten mehr haben / und legtich | thringen in den leidigen Zuftand feste, Darinnen es noch 
Ohm des Königs Willen Feine Seftung bauen * heutiges Tages ſchwebet. Denn er ſtund in den irrſa⸗ 
Omitnun Printz Carl ſeinen Ernft wegen vorgefchlas | men Gedancken / Prin Carl haͤtte den Konig dahin bes 

genen Deyrath ſehen möge, fü überließ er / als er nach wogen / daß er ihn zur inwilligung ſolchergeſtalt zwin⸗ 
hinen ndern gien dem Herkog von'Guife eine Boll gen ſolte / welches er fich auch dDurchaus.nicht ausreden 
macht dazu. Die Prineekin de Montpenfier war hie⸗ laffen wolte / ſondern ſich von der Zeit an dahin bearbeites 
ſehr wohl zufr ieden und iederman hielt dieſe Ver⸗te / wie er die bon feinem Vetter / der Einbildung nach / er⸗ 
mablung auff beyden Seiten vor ſehr erſprießlich / ehe tene Schmachrächen möchte. Ober nun zwar feine 
man fichs aber am wenigften verfahe,fo wendete Pring | Rache mehr widerden Königs feinen ärgften Feindyalg 
Sant feine icbe gegen Madcmoifelle d’Orlcans, angefe | gegen den umfehuldigen Pringen richten follen ‚fo ließ er 
hen dieſ bon bertrefflich⸗ ſchoͤner Geſtalt jene aberihm | fich duch feinen tollen Kopff zu_diefem unbefonnenen 
Malt ivar. Sein gröftes Malheur war, daß der Kos | Vorfas verleiten , daß er den König zu feinem allges 
ig dieſe Princeßin bereits dem Groß⸗ Bringen zu Flo: | meinen Erben benennen / und demjenigen der ihn am 
tens derfpruchen hatte und als dieſe Zwiſchen⸗ Liebe of- meiſten verfolgete / feine Hertzogthuͤmer in die Haͤnde 
rende wurde / fo mufte fich ſolche trennen und Mad. d’ ſchieben wolte, In ſolchen boͤſen Vorhaben derließ 
Orleans wurde zu rintz Carlens höchftem Leidweſen | er Pariß gang heimlich / und gieng nach Lothringem der 
a0) Stalien geführt. unglückfeelige Pring Earl gieng ıhın war nach / Eonte 
Nach dieſem fo ſchmertzlichen Scheiden muſte Printz ihn aber nicht einholen, fondern mufte betrübt wieder 
SAL par Politique feine Augen wieder auff dasalte Ges | nach Pariß kehren. Diefe Nach Reife wurde nun dem 
a ad. de Montpenfier wenden : Allein nun wols Hertzog vorgebracht/ alshabeihn Pring Carl verfolgt, 
fein Retter, Hertzo Carl nicht / und zog alles doris um mit ihm zu duelliren / und alſo der Haß verdoppelt / 
ol Dithenumte jedoch änerre fich Diefer wan⸗ zumahl als unbekannte Brieffe einlieffen, darinnen bes 
em ge Pring bald wieder / und rieth dem rintzen | nachrichtiget wurde, ob wolten 3, Freunde Pring Cars 
0) 3.0der 4. Tagen felbft/ Die Mad. de Montpenlier lens / den Hertzog vonLothringen aus dem Wege raͤumẽ / 
ul en. Der Pring befrembdete ich hierüber nicht | da doch der gute Pring nicht das wenigjte davon wuſte. 
eng / und Mr, daß der Hersog ben den erften Hieraufferfolgete die vermeinte Rache / daß der Herbog 


* g geb en waͤre / welches Wunſches er bald MDerAIIEVOanMes eben 6-Dornung166: Dicken 
’ ct Reim⸗ 


F 








en. 


386 ie vor — = ſchwand er gleichſam / und verließ noch ſel⸗ 
heimfichen eee der König | bracht, fe derſchwand er gleichſam / und 

beißen Star Ra und Bar feyn: | bige- Nacht nebſt feinem Bereiter und einem Camımews 
2. Sofort zu Bergeroifferung deffen die Stadt. Marfal Dienet / das ungluͤckſeelige Parihß. 
eingeraumet werden: Und drittens ſolte der König zur | Obnunwohlanfangs des Priutzen Weg au Wien 
Eaean citen alle Pringen von dem Haufe Kothringen | zu gienge / fo bewegte ihm Doc) Die weiland zur roß⸗ 
su feiner Krone auffjunehmen verpflichtenfeyn/ ſo/ Daß "Prinzefinzu Sloreng getragene Liebedergeftaltzur Lin, 
fie von nun an / als Pringen des Koͤnigl. Geblüts in jeit / daß er/unterdem Vorwand⸗ nach Rom zu gehen / 
Francfreich geachtet werden ſolten. So ſolte auch dies | zu Florentz einfprac). ————— 
ſe neue Sm von allen Parlamenten bekräfftiget/ K= 4 Vſſite höchftbeftürst/ ervoieje ihm denm * 
und vonden fammlchen Ständen in Franckreich und Ehre / und gab ihm zu: ver n/ daß er ihn durch fei 
Rabatten angenommen werden dergeftalt / daß fülche | Abreiſe ſehr verbinden wrde. Weil er Se v 
ringen auff begebende Erlefehung der Berbonifchen Prinzegin ſehr felten = fehen befam / ſo eilte er ne 
Inst des Rechts der Erft- Geburt / im Reich | Roms und wurde dafelbft von dem Pabſte ſehr wohl 
füccediren fönten. ©... 07.0072 Lempfangen. Weil ihm aber der Pabſt / als wel 
Wieheffniim Bring Carl / als der ſich nieht allein | ſelbſt mie dem Könige in Franckreich in Uneinigkeit le 
W h fftig 6 " I € ’ 1 2 m er — 2 

der ſchoͤnen Laͤnder / Jondern auch der fehönen Prinzeßin ———— vermochte / ſo ergrieff er ſeine erſte 
beraubet ſahe / hierüber erſchrocken feyrift Leicht zu er⸗ | Refolurion, Wien zugehen woſelbſt er / als er 
meſſen: Weil er aber vonder Vollziehung dieſer Tra⸗ ſich eine zeitlang zuMünchen auffgehalten / e an⸗ 
ctaten noch nichts wuſte / d eilteer in Perſon zu dem Her⸗ langte / und vun Kaͤhſerl. Maj. fehr gnaͤdig empfangen 
toge / that ihm einen Fußfall und brachte ihn durch bes winder 
vweglichfte Worftellung fo wen/ Daß er fein Unrecht er⸗ ¶ Dier wuͤrde es nun zu lang fallen / den Difpur über.de 
kamte ind ſeine Ubereilung hefftigſt bereuete. Hierzu; 3. Artickel wegen der Lothringiſchen Printzen / viſchen 
kam auch Mad. de Nemours und der Marſchall d’Eltree, | dem Könige in Franckreich und Hertzog bon Loth ge 
weiche ihm fein ͤbles Verfahren ziemlich ſcharff vor⸗ anzufuhren / es wird aber gnung geſagt ſeyn / wenn Her⸗ 
hleiten/ gegen welche er ſich aber gantz kaltſinnig bezei⸗ | Bug Earl hiedurch fein Unrecht Dergeftalt erkennete daß 
gete. Gewiß iſt es / daß er vor dieſe Tractaten eine Mil⸗ | ev Dem Könige die Ay tadt Marfal einzuz 
lion uͤberhaupt / und 100000. Thaler jährliches Ein⸗ raͤumen / vertveigerte. dann ſteckte fich der Kong 
kommen von dem Könige erhalten. Imwiſchen ereifz | hinter den Lothringifthen Adel / und diefes beweg 
fertefich Mad. de Nemours dermaſſen / daß fie auch eini= | Pring Carlen / daß. er Bien verließ in Lothring 
ge harte Worte gegen den König fahren ließ / allein e8 | gieng/ und fich heimlich felbsvrittein Marfal warff· 
war allespergebens/ maſſen den andern Tag drauff der | en aber feines Vettern Mifvergnügen ‚hierüber v 
Hertzog de Gvite felbft dem Koͤnige / der eben damahls | nahm gieng er wieder zurücke nach IBien. Imm 
auff dem Jahr⸗Marckt 5uS. Germain ſpielte / den unters ſtelſt machte es det König fo arg / daß ſich Hertzog &ı 
fihriebenen Tractat brachte / da der Königy als er fül- | gegen feinen ‘Bruder Francifcum erklärte, die Mon 
chen ſahe mit lachendem Munde fügte: Es ſey auff | martifchen Tractaten zu vernichtenzund Pring Earl 
dem ganzen Marckte nichts g& bares, als die= | zum Erben einzufegen. Sofort entbot Hertzog Frat 
fes/was er ietzt gewoͤnne. Inzwiſchen erzeigte fic) | cifeusPring Carlen zu ſich / als er aber noch auff 

der Römg Prins Carlen ſehr gnadigyalfordaß der gus | Wege war / ließ ihm Hertzog Carl ſchon verbieten / weit 

te Printz die falſchen Gedancken fehöpffterder König | zu veifen: Kaum hatte ev dieſen harten Befehl erhal⸗ 
wuͤrde / wenn er ihm feine Noth mit erheblichen Gruͤn⸗ | ten, fo faßte er dieſen verwegenen Entſchluß / nach Par 
den vorftellen twürde/ alle Anfoderung auff Lothringen | viß zu gehen / und den König zufprechen, Kaum war er 
fahren laſſen. Wie er nun eins Tages emem Ballet | abgeftiegen/fo brachte ihm Marquis de Villequier Kin 
behwohnete / und dabey gute Öelegenheit den König zu ! nigl. Befehl ungefaumt die Stadt / und binnen 4, Ta⸗ 
fprechen hatte / naͤherte er fich ihm / und erfüchte ihn des | gen das Reich zu raͤumen / gab ihm auch einen ABadhe u 
mütbigft/ fich dic Heyrath mit der Mad. de Nemours | freyen Kerlen zuyder ihn allenthalben begleiten muſte 
beftens befoblen fepn zu laffen/ und den Haß des | Auff Bitte der Hertzogin von Orleans durffte ee nur, 
Hertzogs von Lothringen nicht zu feinem Nach⸗ | 2. Stunden mit ihr ſprechen / die geliebte Nemours aber 
theil zu gebrauchen’ weil er jafich diefes Unglück | bekam er garnichtzufehen. Alfo verließ er Pariß wies 
nur deßwegen auff den Halß gezogen’ indem er | der/ und kam nach Lupemburg/allwo er Fein Geld hat⸗ 
feine Zuflucht in dero Arme genommen. Der Koͤ⸗te / und ihm ein fremder Cavalier 200. Thaler lehnete— 

nig wurde etwas beftürsgt/ fahe den Printzen frey ins | wodurd) er wieder nach Wien gelangete, 
Gefichte / und anttvortete ihm mit einer ernſthafften Nunmehro gieng die Krieges Flamme in Ungarn) 
Stimme: Wie daß es mit den Rönigen eine fol- | widerden Tuͤrcken an / und der Käyferuntergab unferm 
che Beſchaffenheit / als mit Privat-Perfonen haͤt⸗ Pringen ein altes Negiement zu Pferde 1000. Mann 

te / immaffen gewifje Staats» Maximen wären! ſtarck. ABeil nun viel,SransöfifiheVoluntairs der gane* 
welche fie als ein Geſetz beobachten müften/ und | ferl. Armee folgeten / ſo war er um fü viel'begieriger/bar 

daß dergleichen Gefeze ganz natürlich wären. | ihren Augen zu erweiſen was Frankreich vor einen 
Nichts deſtoweniger / da er einige Zuverficht zu | Feind an ihm haben würde. Ob er nun zwar damab 
feiner Liebe tragen’ und fich volllommen in feine | nur 20. Jahr alt war / und demnach zu Wien bleiben 
Hand geben wider wolte er feines Heils halber | fülte/ fo gieng er doch heimlich von Wien weg, und der 
vornehmlich Sorge tragen, und bey ſo gefkalten Armee nach / da er denn gleich Gelegenheit fandy feine 
Sachen hätte er keinen beffern Rath zu folgen | Tapfferkeit zu beweiſen / indem gleich ein fiharffes Cor 

als ſich alles dası was er thuͤn würde, gefallen zu | bat vorfiel / darinnen er in Perfon einem Türken Die 
laffen. Hieraus Eonte der Pring leicht uͤrtheilen es | Fahne welcher ihn mit derfelben Lange durchrennen 
wuͤrde hier vor ihn nicht viel mehr zu thun ſeyn / dahero | welter aus der Hand rieß/ und fich ſo tapffer bejeigte/ 
wohnete er dem Ballet biß in die Nacht hinein, bey | daß man ihm ein Antheildes&ieges beylege: Alsen 

und wuſte feinen gefaßten Unwillen fo wohl zu verber- | lich. 1664. der Frieden erfolgte, fo überfielenihn.die 
geny daß Fein Menſch an ihm einen Vorſatz argwohnen | Pocken umdein Fieberswelchesihm den Todt druhel. 
konte. Cr begab ſich in die Geſeliſchafft / tanste fehr | Kaum aber hatte er fölches durch feinegureNarneuber? 
wohl und mit einer vertounderlichen Sroligkeit, Kaum | wunden/ fo mufte ee mit Schmergen vernehmen/it = 
aber hatte er den Eingang des Ballets zu Ende ger | feine innigftrgeliebte Nemours an den Her6og!d0 
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Sapopen/iehiger Königt. Bohet Dev Water per, dermafen selituirc daß er m Fahr ie able 
—— at —* hider das mit Unre — 
ich egie dſo wohl 
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“ Beil diefes alles vorgieng / fo verfiel Hergug Eat | | ngy ind 

—* ——— ftets- w render Streit var mit ohr 
altz in Unfrieden / welches letztere Franckreich 


ute/ und hernach er feinen-VDeingen 
— — Ebene den —* 


ſt 1 Deren Dir 


e 

er 
| poohncte.. Wie er nun aber: 
eo Heffnung BB FLe/RucA ak Dire- 
* der Waffen zu ee — 
1:d’ Elbe et au, gelangen /fo ergieng es ihm Disch / tuie den 
Weil nun Carln n | um ot N, ge ——— 
Ein ng PLlich aber Damalsy.|fahey nicht abet hine am / weil ihn der Todt hieran 
als Calimirus V, die ron Polen refignirte, um felbige | verhinderte. Denn als hritdem Anfange des Jahres 
Erone bewarb / und hiezu groffe Geld-Sumtnen beno« | 1690, tegeh eines fo Doppelfepweren Krieges/ Die Ber 
thiget war / als erbot fich Hertzo Cart ſolches Geldher rathſchlagungen zu: Wien eiffrioft vorgenommen 
Auen fe erivehntei-Deptathesbonn a wurden / fo begehrten die Käufer Maj. des abweſen⸗ 
eefchreiben wolten / welches endlich beyde verwilligten. den. He ʒGegenwart / und entboten denfelben nach 
deffen ungeachtet £onte ring Earl feinen Zweck icht | Wien. - Sofort eilte der Hertzog gehorfamft dahin. 







Per hernach 












eich ſondern Michael Wiesnowitz wiirde ihm / Als er aberna WelßseinemStädtleinz. Meilen vor 
1669. 00 Fiogen. Diefenlkafut — —— ma xrfiel — Schwachheit. 
Hintritt raneifei,welcherim Fahr 1670, den Denn er empfunde im Anfange einige Schmertzen an 


27. Jenner er En und Hertzog Cat wurde noch ſel⸗ dem einen Ohde/ tweil er es; nicht groß achtete / ſo 
ges Jahr von dem — en Koͤnige in — fagte erniemanden nichts davon’ men tet er die gan⸗ 
reich aller finer Zänder gervaltfamer Weiſe bevan et / tze Nacht Beſchwerung davon hatte, er nun fols 
ind aus Lothringen gejaget, Dier konte nun Pring genden ar; früh um 4. Uhr das Lager. verließ, in 
Barl nichts mehr thun / als auff Gele enheit warten / Willens feine Reife fortzuſetzen / juvor aber nach einer 

durch Tapfferkeit an dem Räuber feines Erbtheils | Kirchen gieng / feine — darinnen zu verrichten / 
‚x tbeiche ſich auch gungſam ereughete / als ——— 2 die Schmertzen dermaffen / daß er in 
tanckreich 2. 1672. Holland gleichfarm uberfhivems | das Wittho⸗ Hanf zu kehren / und ſich wieder in dag . 
Mete/ und Käyfert. Maj. vegen des Meichs nahen In- | Bette zu fegen geitdungen wurde. ad) einer hal⸗ 
stelle JoldheS it aller Macht fecundirte, da denn |ben Stunde fiel ihm der Sub aus dem Ohr in ‘den 
einge Nals General über die Reuterey, mit zu Fels | Halß / und der Medicus fie ‚Ihm auff fein eigen Begeh⸗ 


geng / in welchem Fahre jedoch ſchlechte Rache ers | ren zur der / weil aber diefes nichts beiffen noofte, 
le fondern bey Vermehrung der Schmertzen die Kräffte 
By ſo Ar — — eg ans 
weiches ihm zwar An angs ſehr zu ertzen gieng / 
aber doch endlich in den Glun GOttes ſtellete. Dar⸗ 
auff ließ er die Capucine —— — beichtete / und 
verrichtete alles / was ein X miſch⸗Catholiſcher Ehrift 
urch ‚gute‘ in feiner Todes-Stundethun fol. Kaum harter füls 
ieder vorbey/ und mufte er dem Polniſchen Feld ches vollbracht / fü jogerfeinen Beicht- Vater auff die 
fin / Johanni Sobiesk ‚folche Krone gönnen. So Seite / undübergab ihm 2. Brieffe zu beftellen den ei⸗ 
ann gleng der ı glöckfeelige Printz wieder zu Felde, | nen an den Kaͤhſer / nebſt einem Zettul mit folgenden 
und 66 bey Sennef bey darinnen er erten befehrieben : Sacrz Calarer Majeftati com- 
am Haupte hefftig verwundet wurde. doch ſelbiges mendat fe, & ultimum Vale dieit Carolus Dux Lotharin- 
Sih urde Tourenne 'erfchoffen und Hertzog Carl]giz. Carl Yergogvon Lothringen/ emp ehlet 
endigte fein unruhiges Leben den 20. Sept. auff einem | fich Sr. Räpferl, Maj. und nimmt hiemir etzten 

en Dorffe bey Coblentz nach feiner 5, tagigen | Abfehied! Der andere el rar anfeine Gemah⸗ 

Eheit/ im 72. Jahr feines Altere, Im geſtellet / darinnen er gleichfalls betwübten Abſchied 
"Sehne Pring Carl / oder nunmehr dem Nabs | nabın, | 

nad) / 












73. ftacb Michael Königin Polen / und 
ers Schweſter / Princefin Eieonora 


dar Bring Carlen mit diefer Princefinzu vermäblen, 
md hin zur Polnifchen Krone zu verhelfen. Allein 


e/ dahero Käyferl, Maj. bedacht 
angöfifche Intriguen gieng der gute Pring | 









nien der Hertzog von Lothringen währenden Immittelſt nahınen feine Kraͤffte je länger je mehr 
diefen Krieges wider Franckreich verrichtet / folches | aby undder P. Guardian nebft feinen bey fich habenden 
erhellet aus Dem XT, Theile des Thearri Europzignung- | Capucinern/ an der Zahl 9. ermahnten ihn zu einer 
Any Unfers Drtes ift nur dieſes zu erzehlen/ daß ends | ernftlichen Todes Bereitung. Erwehnter Daternabe 

nd 1677. ihm die Polnische ABittive / borer- te ich dem Lager dem Hertzog die Hand zufüffen/ wel⸗ 
ne PrinceßinEleonora ehlich beygeleget wurde.&y | cye er ihm aber entzog / und fie ſaͤmmtlich bat/ bor ihnzu 
J wirde e der Niemaͤgiſche Frieden geſchloſſen bitten / fo auch die Geiſtuhen eiffrigſt hhaten. Waͤh⸗ 
well abe feines Inrereffe gar Feine Sa-| renden Gebetes begunte ihn die Sprache zu verlaffens 


is ationerlängen nte/ fo begehrte ernicht mit einges welcher Zufallein Borbote deg berannahenden Todes 


‘ A feynzfondern protetirte dielmehr dawider. | war, Gleichwohl entfetteer ſich das wenigjte hierits 
„runmehr gieng im Fahrı6g3.der geaufame Tür; ber fondern gab durch ein Zeichen zuverftehen/ daß er 
EUKeitg an / darinnen die Perrichtungen des Her⸗ | Papier und Dinte perlange / darauff er fehrieb: Er 

don Lothtingen bey der Belagerung und Entfas — nichts mebr/als dag man®dtt vor feine 
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ade Wien den 3. Zul. umd 2. Sept. in der | Seelebitten ſolle. Endlich als er fieißig vor ſich beten 
aa bey Barakan den ı0, Det. bey der Eroberung | laffen/ und gleich itzo feinen Geiſt auffgcben mwolte/ gab 
Sran 17. Octöbr. 1683. in der Schlacht bey Gran | er nochmahls ein Zeichen / in ernſter Vorbitte bey GBu 
16. Jus. bey der Eroberung Neuhaͤufel den 9. Aug. | fortzufahren/ und fo dann verfchied erzandem dndern 
85, | Eroberung Dfen den 8. Sun. ı2, Juli. | Tage feiner Kranckheit / gang fanffte ‚fü gefchehen den 
Aug. 23. Aug. 1086 in der Schiacht bey Mir | 8. April 1690. indem 48. Jahr feines Alters. Cry bins 
„ Denz. Aug. bey der Eroberung Erla den 7. Dee. | terließ mit feiner Gemahlin 4. Peingen/davon der äls 
 Mltlam zuckfehenfind. tefte anitzo Nahmens Leopold der 1. Hertzog zu Lo⸗ 
RI 1688. überfiel den Hertzog eine ſolche Kranck⸗ thringen iſt. Dieſer Pring war don trefflicher Leibes⸗ 
al ae Einengewiffen Todt verkuͤndigte jedoch erz | Sejtulr/ bevoraus in feiner Jugend. Er liebte nebſt 
EM der Prins über alles Berpoffen/ und wurde dem Degen auch die ar und gelehrte Schriften, 
— TE | Rt z wie 








ftantinus L u 


Den Neundten April. 


2 Safer Saremifeb7 gi Eanganfg und hund Jtas 










— d des | fondern nur ſi 
ne ii Kae * einren. Basfit die ferupulenfe Welt — 
e ſtre von ihm judieiren / und mit eini —— 
GOttes DH Seren een 6 in | gen wollen / ü übergehen. we. mit —— * 
Glück und Unglück gedultig * he t —— ‚enim nil nifi bene. — 
Pertrauten pflegte er gerne ju en Eee me Orc — 
Il eſt mort, ce Heros, ce Prince de Lorraine, Ki? J 8 —J 
ar un coup imprevü de la Parque TEEN RA — 
AlLuy qu’ on vie. couvert de Lauriers . 7 
— les expioits de plus fameux Guerriers. J 
malgr& la mort , il vivra dans I’ Hiftoire, | 
ar —— 
di = Bu { 
& ...,CAroLus IV. * — 
— ein toller ya eis a Schmieny ; N | 
4 - —3— 
dm Som u Su in ſchlechter re un * = 
ee t hei EIReN 
| Der mande | — 
in 
Bo Achdem Todedes Pabftes Sifianii , wurde Ravenna endli eher er für 
= ER, Tageenig und Fur Empörung abgeſtr und der ungluͤckſtel 
a —— Ya Pi an une eat —— — 
rChriſti 708. dar t. einem Unglück Pabſt Conftantinus e ar 
SW Ynfange feiner Kegierung ont eine groffe | welcher es dahin brachte / daß Ihm Die —2 ausg 


Theurung in Ztalien 3. ganger Fahre 
lang / darinnen ſich Diefer Pabſt Durch reichliches Allmo- 
fen treflich beliebt — Er regierte zur Zeit Kaͤyſer 
Juftiniani, welcher feine Naſe durch Tyranney verloh⸗ 
ren / und ſo offt er ſolche ſchneutzte einem vornehmen |B 
Manne den Kopff raubte. Die vv als er ſich in Orient 
gnungfam verhaßt gemacht / hoffte er in Italien fi — am 
chſten wieder beliebt zu machen / und beruffte 
Pabſt Conſtantinum zu 9 nach Conſtantinopel. Se 
fes ſchlug erwehnter Pabſt nicht aus’ undals er allda 
ange anget / erwieß ihm der tyranniſche Jultinianus, 
mehr / alseinemKäyfer anftehende Ehre. Denn er fiel, 
wie Baronius erzehlt/ vor. ihm nieder/ und kuͤßte ihm die 
Sur: Es war.aber folcher ‘Demuth eigentliche Urſa⸗ 

weil Jultinianus mit fo groben Laſtern behafftet wars 
welche ihm die Dvientalifche Geiftlichkeit nicht fo leicht 
vergeben wolte : Allein Die genoffene Ehre gefiel dem 
Pabſt fü Bu sumahl/ als er von neuem der Roͤmi⸗ 
fehen Kirchen Freyheit beftätiget erhielt, daß er ihm für 
fort die Abſolution ſprach / und ihn alle Sünde ver ab. 
Und diefe Ehre pretendirten nachmahls die andern Roͤ⸗ 
mifchen Paͤbſte von Juſtiniani Reichs⸗N dachfolgern / 
welche / da ſie ſich deſſen weigerten / ſolches mit Abfall 
und Mein⸗ Eyd raͤcheten. 


Ferner bezeigete ſich dieſer Pabſt ſehr ſträflich gegen 
Biſchoff Felicem zu Ravenna: Denn als dieſer vor ſei⸗ 
ne Ordination dem Pabſte eine gewiſſe Summa Gel⸗ 
des zahlen ſolte / weigerte er ſich deſſen gaͤntzlich / darin⸗ 
‚nen ihm auch die Roͤmiſche Obrigkeit beyſtund. Weil 
ihn nun der Pabſt ohne Geld nicht ordiniren wolte / zog 
Felix wieder nach Hauſe / und brachte es bey der Ra⸗ 
venniſchen Geiſtligkeit ſo weit / daß ſie ſich von der Nor 
miſchen Kirchen abſonderte. Allein der Pabſt verlieh 
ſich auff die Känferliche Gnade / und berichtete alles an 
Juftinianum, telcher foforteine Armee wider Ravenna 
anmarfhiven lieh. Nach einer langwierigen Belange 


— — 


Wenn mir inian die ftolgen füßt 
r Erben Pe ut / wie urm u 
So wird, die Gortheit euch nicht fo a 
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nicht der Meynung/ fie eines Srethums zu überführen? 
wo — und ihren — — 









ſtochen und et in Pontum ins Elend ver 
de. Alsdenn betvilligte er erſt Das begehrte x | 
zahlen / und Gchorfam zu leiften / wodurch er vwieber 
* Ravenna gebracht, und / wiewohl blind, in feinem 

ffthum beftätiget wurde. Bon der Zeit di an hat 
die Dravennifehe Ki e das Römi tandig 
erdulten müffen. Hierauf fuhr Juftiniants zur Holen 
und ihm * —5 Bardanes, hei ten 


und im 3 12. die jenige Sa darauff Die vor 
nehmſten Väter deffelben Synodi abg am 

und mit derfelben alle andere Pilder/ans der Ki 
wegfchaffen ließ / auch gleiches zu Rom und in Sue 
zu thun befahl. Pabſt Conftantinus aber w 





ſich ihm aus allen Kraͤfften vertvarff Philippici‘Q 3 
ließ in Rom eine andere Taffe/darauff die vornehins | 
ſten Kirchen⸗ Bäter Sept t — in der Kirchen 


af hingegen des Kayfers Bildnig hinaus 
ar 1 und —* des BHſers / als eines Betzer⸗ 
men / weder in oͤſfentlichen noch Privar- 
Schrifften zu melden, auchfein Bildniß weder im 
Sarben noch Metallen zu gebrauchen : vielmehe 
deroednete er in einem Synodo:man folle die Bilder it 
den Rirchen dulden und verebren. Goldyer Haß 
des Pabſtes aber rührete vielmehr daher / weil Er ppi- 
cus Juflinianum, der den ſo tr veneriren für 
te, vom Throne geſtoſſen und alſo den Römifchen&tut 
eines geoffen Patrons verluftig gemacht. en dach⸗ 
dem aber 24.713. Philippicus vom Atthenuo der Augen 
beraubet / und des Kaͤyſerthums wieder en por 
den / ſo schien aller Bilder⸗Streit begraben zufeı — 
er endlich s. Jahr gefejfen hatte / muſte et hie 9. * 
im Jahr 714. dem Tode zu Fuſſe fallen und wurden 
St. Peters Münfter begraben. Sein Pad 
— IL Analt, & Plat. in ejus vita. 
nuphr. 
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die eis D 
diefen Worten: er EIER bendlicher ATenfe Yal 
‚der Boßbeit Anieche/ um ‚der allerlaffer: y e 
j m: en. 


Du jenige zugeeignet / was tuir 
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aan. 
i liederlich es in dem xhenden Seculo zu ſpricht: Theodora, eine vornehme Römi € 1, » | 
Kom mit ber Pabftichenaße zus einem R; iſche Frau / Cyarhs tgi 


olches iſt vorgeſtern num un m seben Jo- | porereflich 
hannis X einiget maffen berüßret 1 In (fkandes/ wurde, weil ie es mit Alberto / den Milde Pabft. 
Pie Seculom fällt auch 1d Aesiering ° ei! “beigen Mlarggraffen in Thußcien Bi 


ahl zugegangen, | aus einem Ratbs- Gefchledhre berftammendey us II. der 
e Schönbeit , verföhlagenen Der. CXXUN. Ri 


'e bein | bx eh und unverfch me / alſo / daß fie mie 
Darnach re⸗ ibm2. Töchter au Leo be seugete.umd Dur 


h — der 
daß er denfelben zu bejigen vermepnteyer n ana | [olehe ebebrecherifche Beipale die errſchaff 
— nungen 6 mal bi au Ber Kom gang alla an pa Kr — 


ans⸗ Burg, allwo an vor Zeiten die 

m Srule ins@kss | Rip er be abeny die 4 gels-Burg zu einer un⸗ 
ort „batteDiefer Chriftophorus Baum überweindlichen ng gemacht, und von iegt« 
diefer geiftlichen Ehre genoffen/ als er fm erwebntem Alberto ein Ommen worden y fo 





‚Din ‚diefe Ziff bat di gortlofe Weib 

ba tüber Kom erlangen none fie in 
der Seftung faß, und ſich bemübreyfol e Gewalt 
Ey th ibre Na kommen. ttzupflangen/ in. 
| er alle Hafftelte | demfie € Töchter denen Päbfken, welche den 
Diefem Sergio wird fünft von Luitbrando Apofkolifchen Stul mit Öewalt an ich gebracht 
biebevor den 24. Merk batten/ wie au denen Marggraffen in Thit« 
Stephano VII. erzehlet/ vie er nemlicy Pabft | feien, zut Unzucht und Blut⸗Schande übergab, 


nen er: auch endlich fterben £te, 
mein (So U Benc- | die Ze 
al. Baronius ruͤhmei ihn mit 5 





geiftlic i en 
bon Sergio wieder herunter, und ins Ge Ber chtederjeni — ea Burginne 
Ieget ward / darin = — 


mol Corper wieder ausgraben, und beſchimpffen voda dieſe S and· Hufren eine olche Macht 
fen. >b mn el die meiften Scribenten fü —— daß ſie die ——0 * 
—J at sı “P f 0} i 

tus Anhetzung Sergii —* feun/ weil er durch For- Stelle gewalsthäcigeundf&indlicpeg een, 


ihrem Gefallen ab-und an ipee 
er 


haben h aus vefffen, und mit allerley Schimpff belegen] Die Hiforici wiſſen ihm nicht gnungſame Schand⸗ 
fe He ifo fich fattfani an dem todten Formofo Nahmen zulegen’ daß erfieni t noch) Arger verdie⸗ 
A d 





A Gewiß ſt es / daß er legtgedachteh For- net haͤtte und voir er. baldeine Befkie/baldeinwg 


lungen alle übern Hauffen geivorffen. Skis | res Conkrafzir des Anti⸗ riſts betitult, Sen 


erebung zur Pabfttichen Bud⸗ teer am nel | gange berbefferte Kirchen + Drdnung hat bierinnen bes 






E 


IENDEr Theodoren zu dancken / deren Torhter/die Erb; fanden, daß er,am Tage der Neinigun Mariaͤ 
ure M: na ne eiglich bedienteaund fie la einer Bachs, Kergen anzuunden efohlen bat eine kur⸗ 


910 herrlich befruchtete, daß fie Pabſt or | ge Regierung, fo ex zur zeit Käpfer Ludivigs des IV. 


A nes | ll. Frau Mutter heiffen Eonte, drey Jahr führte verbrachteer in Unzucht und Hurerey 






„Samabls war zu Rom ein recht Weilber⸗ und Hs | mit oberwehntet Marozia, und verreckte endlich den 9, 

ement / und ob wir zwar von der Theodoren | April, AL. go. dadenn fein Aaß in die Peters, Kirche 

dorg 2. bereits einige Meldung gethanzfo beefthartet wurde. Sodann folgete ihm Anaftafins Ur. 
a 


ardinal Baronius den begierigen Lofer | Plar, Baron. in Annal. Morn, inMylter. p. 460, Sigebert, 


beffer vergnügen, wenn et ad Anpum 908. num, 6, in Chron, Duchen, inSerg. 






Gewalt und Hurerey find die eweihten Stufen, 
Dadurch ich — Stul —— Peters ward beruffen. 
Die Wahrheit diß Wort auff meinen Leichen Stein: 
Es konte dieſe Sau zu Rom ein Biſchoff ſcyn. 
II. 


u 8 IIT, 
08% —— Barbatus, den wir den 19. Mertz n.;. Poffes zu werffen. Zu dem Ende alllirte er fich mit Po⸗ Gefchaße pie 















2* 
eiſhen 


9— :lgen 


rg; » en zu Brandenburg e 


a die Grufft verfenker, 


dien erſtreckte. Indem er über mehr dem bige 






jeugete mit ſeiner Ge⸗ lensdeflen Noblefle Schleſien feindlich an fiel / alſo / daß an⸗ 











ahlin / der heiligen Hedwig / die ihm den 15, | fich der Vater Henricus Barbatus, gen Glogau / die Schlacht mit 
2 bb, r als Boles- Mutter Hedwig aber nach Nimptiſch reteriren muſte. 2 
2, Henricom und. ». Damit nun diefe Inzwiſchen jog Pring Henrich eine ſtarcke Macht an Darkmen ne 
lc die Staats Weißhen deftn.cher eꝛlemnen moͤch⸗ | fichs und begegnete feinem Bruder in dem Lignitziſchen 609 Henricus 
) f ei er etliche Landfehafften unter ſie / ſelbige zu dergeſtalt / daß Eonraddie Flucht zu ergreiffen/und ſei⸗ Pius blieb. 


‚Boleslao raͤumete er Nieder » Schlefiens he Sicherheit bey dern Bater zu Glogau zu fuchen/ges - 1242. 
elches Laͤndlein ich damahls biß an die Fe wungen wurde, Etliche Tage hernach wolte der une 
Conrad feine Grillen auff der Jagt vertreibeny 
/ als Guberniren ergeben wars vers furgte aber bey dem Dorffe Tarnau mit dem Pferde⸗ 
goſſen Strich Landes hlervon an den | und brach den alß / worauff ſeine Schweſter Agnes, 
rblich / und ftacb unz | den entfeekten Corper im Cloſter Trebnig fürftlich beer= 
nrado übergab € digen lief. 










! Sagan und Erof 





tlichen Städten in DOber-Laußnig, und Den) Alfo blieb Henricus der einige Erb⸗Printz / und erlan⸗ 








LEN ZU, 
a 
l t 


HM be übten dar / dieſen feinen 





Veen Vater bon Kindes⸗Beinen an ein 





GG geteim Jahr 1238. nach feines Vaters Tode yalle fans 

weſen / eignete er das übrige Pieder- | der nebſt dem Furſtenthum Lignitz / die ſin Vater und 

Uber fothaner Theilungrind daß Henris Brüder befeffen hatten. Bald im Anfange ſeiner Re⸗ 

eil bekommen/ bejeigete Conradus, gierung legte er Diefe Probe feiner Klugheit ab, daß er 

ci er Kopffwaryein roſſes Mißfal⸗ mit Polen Friede machte, und alle Unruhe damprfte. 

ruder aus der | Alsihm aber —— der Spruͤtzler / eine friedliche 
ec 3 


Re⸗ 











00 U * VI —— 


Den: Neundten April. 


— — ne ee 
I lernte er ihn durch Knappen von Goldberg zugeordnet wurden. Fan "u 










































































































399 BUND 
Br * | 
Regierimg nicht geimen MD te er ihn dur —— 
Asaffen ; oben, und jagte ihn. bi. im|den Hauffen wurden Die Polagfen bon Iren nel | 
— ——— und Kummer ftarb. Herrn Sulisla angeführet/ der dritte toutbe jußR, lerne | 
Seinen beyden binterlaffenen St nen uber Bölcslao —— Heihog Mieslaus zu Natiborinit fü 
“nd Primisl aãumete er/ auff Anhalten ſeiner Frau nen eigene j Seiten © oder Poppo 
. Putser7 ein Kleines Aunthel Sandes m RL Rolen an damahl eifterstübrt —* de 
Kar ches ‚ein. . “Die Breplauifche | ten auffenz nen daten des Preußiſchend 
Thum⸗Kirche hat dieſem ingen herrliche F —* | 
sudanefen/und dasiegig en reß⸗ 
ta ſ bor Diefem S. Jacobo eh met mar eren ner | theilsen fıch Im gteitp]b DT Aber] | 
ihn ver feinen Grund eger, , Seine Gemahlin war | ben aber übertraf — Ki a N 
Ania? Ortocarı, des erften Königs in Böhmen Toch« ——— tun dieehre Des Anrifs ve 
ters mit twefcher erg. Peingenv als Boleslaum,Calvum; | he ihnen auch erlanbet —— diefe thaten fie 
Henricum III. Uladislaum und Conradum, wie aud) | denenCreubsbege neten mit fol eckeit/ daß d | 
5. Prineeffnnen zeugete. 0. 3, Tartamfofortfil gen duß fetten. Boleslausmepm | 
ee ee Sünp Heinrich im f tb°a8 | te Den Ciea lei zu behauptn/ und vertlge Din, 
(ehe egiment geführet /alseine geaufame grie⸗ Feind all ubieig alfoydaß er mit feinem Dauffen vorn | 
8 Bokkeder Tartarnı gansSchlefien überraufehte. | der Ehriftlichen Atinee abgefegnitten/ umringey md | 
Denn im Zahrız 40. thaten die Tartern / nachdem fie | allezt fanmen niedergehauen wurden · von toelcher Zeik 
Hang Mobcau mit Fener und Schwerdt verwſten anaı ba Gold Bergivertf zu Goldbe * — 
und deffen Groß-Fürften Georgiam erſchlagen hatten | gen eben. Nunmehrobrach Sulisia mit, RR A F 
in Polens unter der Degierung Boleslai V. einen ſtar⸗ ‚cken loß / und Mieslaus wolte den erſten Hauffen ecundi- sh 
cken Einfall / eroberten Zublin / und verheerten Das | en ba es denn an ei unglaubliches Meseln gieng. | 
Land biß andie Weichſel. Seen Minter gien» | Die Polagken hielten fich fo tapffer daß fie chain Fi 
gen die rauberifchen Vögel über den gefrornen Weich⸗ ren zundden Feind etliche mahl auff ie Fa 
——— wirden aber damals Durch Die Pos | Aeiı ite brachten. Als fie aber am beften fodhtei 1 
en gezwungen / wieder zu weichen. Sie kamen aber umrennete ein unbekannter Meuter die Bi en Fr 
bald noch ſtaͤrcker wieder / und ſchlugen die Polen ders | Trouppen/ und ſchrie aus vollem Halfe auff Pol dh: 


geſtalt in die Flucht, dag Uladislaus Ungarn etliche] Fliehet / fliebet/ es iſt verlohren Hierüber wir⸗ 
Yundes-Herren aber Schleſien zur Sicherheit erwaͤhle⸗ den die tenden Polen beſtuͤrtzt / lieffen Hertz und Os 
ten. Die 83 Tartarn verfolgten ihren Sieg bel ſincken / und Mieslaus gieng mit den Geinigen am te, | 
mit Mord Raub und Brandy und verurfachten einalls | ften durch. In folcher Noth that der Hertzog ſelbſt und 
gemeines Fuchten alfo ‚daß viel 1000, Menſchen mit | Poppo mit dem letzten Hauffen den endlichen Angriffr 
Wab und Rindern in den gröften Waͤldern ihr Leben | welcher fo ungemein tapffer wardaß die Tartarn aber 
jurettenfuchten. Die Tartarn kamen nach Cracau / mahis fich zur Flucht wendeten. Und würden dieſt 
als fie aber foldhes gan verlaffen funden ftectten fie | Hanffen unfehlbar den Gieg erhalten han, wi, 
die Stadt in Brandt. Alhier hielten ſie nun iht Ren- | nicht eine verteuffelte Zanberey die Ehriften zur Flucht 
desvous, undtheiltenfich in 2. Haufen. Den einen | gebracht hätte. “Denn ein auff eine — 5— 
Hauffen führte Fürt Bachi, und gieng damit in Lins | gefteckter ſcheuhlicher Kopff / gab aus den a 


—B 


garn / der andere, aber / von dem wir zu reden haben’ ſo entſetzliches Feuer und Bampff / daß die Ehriſten vor 
richtete feinen Raͤuber⸗Marſch / unter dem Furſten Pe- | Schrecken die Flucht nahmen, und fich weder ROHR, 
ca,nach Schlefienund Böhmen. Die Siadt Breße | nachStraffen der Obern auffhalten lieſſn. — 
(au mufte den erſten Anfall erdulten / well fie aber da⸗ Heinrich allein fochtenuch als ein Loͤwe / ungeachtet ei 
mabfs noch von fchlechter Fortificacion war / ſo überbos | fteter Pfeil⸗ Hagel ihn bedeckte / ind taufend Sebil 
ben die In wohner den Feind dieſer Mühe, daß fie ih⸗ hn blitzten. Als er aber nur noch 4. Eaballere ir fh" 
re Daͤufer ſelbſt anzundeten/ und ſich durch Die Flucht hatte / und ihn dieſe beweglichſt ermahnten / ſich u 
falvirten. Sodann giengder Schwarm nach Lignitz / | tenz bemühte er ſich / die feindlichen Hauffen durchu⸗ 
und das platte Land wurde alles auffs graufamite vers | dringen / und ſich durchzuſchlagen. Ein verwegener 
wuͤſtet. u { ariar ſtreckte die Hand bereits aus / den Herog il 
ndwiſchen erwieſe ſich dertapffere Fuͤrſt Heinrichs | geiffen / der tapffere Pring aber ſchlug ihn mitieingun ” 
alsein Bater des Varerlandes und hatte, ſo biel es Streicheden Kopff ab: indem ihm aber Elemens/ der 
Zeit und Gelegenheit erlauben wollen / eine Armee von | Hauptmann des Fuͤrſtenthums Gruß» Öloganz uff 
2000. Mann zufammen gezogen / mit welcher er den | ein friſches Pferd bringen wolte / und der Fuͤrſt glead 
einbrechenden Feinden ben der Lignitz begegnete. Als den Arm zu einem friſchen Streiche auffhub / venf Ki 
nun der Anzug des erſchrecklichen Feindes alles zur | ihmein ARE yon mit einer Lane unter DENE 
Stucht oder Widerſtand ermahntey nahm der Fürft| Arme durch den Leib/ und hub ihn alfo todt aus DAN 
von feiner Gemahlin und FrausMutter beweglichſten Sattel. So bald der Hertzog todt war / tra tete RD 
Abſchied / da ihm die letztere feinen Todes⸗ Fall verküns | fein Leben durch die Ste zu retten davon edo 
digte. Sene reterirten ſich nach Croſſen der Dergag | nerzalsnur Johann von Roͤthtirch entkam / toeihert 
aber begab fich ausder Stadt nach dem Lager / da ihm Wunden empfangen hatte. Es verſolgten ihn 9. Tat 
im Hinaustenten ein Ziegelvon dem Kirchen Dache zu tart / als er aber 3. Chriften antraff / wendete er fich mit 
unfer Frauen auff die Schultern fiel’ welches alfobald ihmeny erlegte 8. Schelmen/ und nohm den neumd ne 
vor ein boͤſes Vor⸗Zeichen aufgenommen wurde. Es | fangen. Nach diefem ſoll er aus einem Gelübt 
war der 9. April im Jahr 1242. der Dienftag nad) | Dominicaner-Miünch worden ſeyn. Reiter abe 
Quafimodogeniti angebrochen / als die QTartarifhe | manfthrejbt/der legte von dieſem Sefchlechte geweſen 
Macht recht ABellenswveife von Brehiau herwaltgete/ | fülches Gefchlecht aber noch bif; auff heute Noritet/]0 
dahero fich der Hertzog nicht ſaͤumete / Die Bataille zu | muß Diefes enttocder eine andere Linie ſehn / oder das 
ſtellen / welche er ins. Hauffen eintheilte. Den erjten | lübde iſt ihm angedichtet. ee 
Hauffen commandirte Boleslaus / des Herzogs aus| Nunmehr ſahen fich die Tartarn vallig Meiſtet 





Mähren Sohn / und beſtund aus lauter Voluntairs, | Felder und eine me Plünderung war ibt. 
j rauſame Plů t 
welche mit dem Creutz bezeichnet waren / denen Die Berge Vornehmen. Seme feelten Hei s og. 





Ds 





Den Neundten April, 391 
—— denfelben auff einer Langeim Trie | Dann wunder der Ein, eriedoch he Dauptrmadhäre| | 65 
| —— den Fe liegenzdenen ans | faut ——— ala In y Here =. 


en bi 
dern gedten Eörpern aber fehnitten fieiedem ein Ohr ab, —— begraben. * ine en 








































| ndfülleten neun grofe Säcke mit Ohren / tooraus die] feines Xan verjbandiger wurde / ſagte fie; ⸗ 
| Menge der hlagenen leicht abzunehmen... Alsdenn eOOE/A0B1G nen len Sale 
E e Dartarn vor die Stade Lignit / wei e aber der mir nicht al ein gehorſam / und gegen GoOtt 
ee el ne Solvp fromm gewefen, fondern der auch fein Blur vor 
itten. Solches foderten fie nunzivar auff/un i ehe ae, Die nie ne 

t ” 'beftüemenwolten ; die nie halbe Meile von ber Lignitz auff der 
| eo ein Dorff ſteht/ ſo bhne Zweiffel 
Rahmen Wahlſta —— in deſſen 
mohlet zu ſehen / und de⸗ 


gantze Schlachrab 
ven Verlauff jährlicy auff den Sme :Quafimodo- 
eniti von der Cangel ibgeleſe — Dielifache die⸗ 
es graufamen Tartarifchen&infalls foll geweſen ſeyn / 
daß im 71238. des Tartarifchen Fürften ban Ge⸗ 
+ | mahlin unfern der Stade Meumarct/ 4. Meilen yon: 
Breßlau foll erfehlagen worden feyny deren. Schmuck 
ten] man Anno io20. König Friderico V. zu Breßlau in der 
ean- | Johann 










Johannis⸗ Kirche / ais eine Rarität, noch gezeiget. 
4 Dubrav. libr 16; Cromer, libr/ 18. Lucz a tr 





hund 






dem tartarifehen Abzugefunden ſich die fluͤch⸗ Begrab ederer Hertzogen zurLignitz inderFohannise 
iften wieder herbeyyumdbegruben die rigen | Kirchen lieſet man bon diefemn Bene Pio » 8 un⸗ 
ahlſtatt. Den Hertzog aber funden ie bh⸗ tern bierbten (Felde / darimen dieſ Schlacht abgemahe 
und erkannten ihn bey der-Entfleidung an | ler i + diefe Worte / welche wir ſtatt eines: Epkaphii 
ADeRde er an dem lincken Fuſſe gehabt Sol her etzen wollen; 
artarico occumbens Heinricus acinace vincit, 
Vallum etenim Patrie exfangve cadaver erat, 


0 Heinricus ſiegt durch feinen Todes-Fall, 
Der Tartar ſchlaͤgt ihn todt / und muß doch weichen. 
2.2, Dertheure Heldliegt unter faufend Leichen : 
ESein Törperiftdes Vaterlandes Wall, 
Ay ıny IV, 
VI-Königin Engelland / fehickte fich Stroh⸗ Krone beſchimpffen ließ. Hierauff erledigte Starb Eduar- 
bag Peller /einenfeuinmen Prieftery als einen Kos | fie ihren König und Gemahl / und fehte ihn wieder auff —— 
über fo eine widerwarlige ration, ab- | den Dhron / welcher fich aber fehr tyranniſch bezeigete , """ ne * 
jugeben / und war ſo unglücklich ‚daß die En⸗und alle, die es mit Richardo gehalten / erwuͤrgen ließ. 
aͤnder unter ihm das eroberte Franckreich / biß auff | Allein hiedurch verfehlimmerte er feine Sache auffs 
/tvicder verlaffen muften. Solches Unglück neue. Denn Gegentheil wurde hiedurch verzweifelt 
vermehrte —— Unruhe / welche Richard Herz | und Heffen eszweil fie lieber vor dem Feinde / als von dem 
Vorekverweckte. Denn weil er des Königes | Hencker/fterben wolten, abermahls auff die Fauftans 
feits und des Volcks Mifvergmigen ſahe / vers | Fommen. Zu dieſem Endeerwäbleten fie Eduarden / 
feteer in ſothaner Verwirrung einen WegzurXiros | des enthaupteten Herkog Richardi von York Sohn / 
finden; angefehen er auch einnäher Recht hiezu zu | denermit Csilia,Öraffen zu Warwicks Tochter ers 
BEN DOrtDendetey weil er nemlich der Mutter megen | ;euger hatte / nebſt diefem feinem Großs Vater zuihren 
on Lyoncl, Hertzog von Clarence, König Eduardi 11. | Häupterny weiche eine ftarche Armee zufammen brach» 
ten Sohn entfproffen war / da hingegen Henricus | tenyund redtä auff Londen zugiengen / allwo der junge 
In Fohanne des Eduards vierdten Sohne herftams | Herkug mit allgemeiner Bewilligung im Fahr 1460, 
mete gab aber vor / er wolte nur des Königs ſchlim⸗ zum Könige in Engeland ausgeruffeny und Eduar- 
aboriten / und ſonderlich den Ducde Sommerfer | dus IV. benennet wurde, ii 
oaffen / twelches er auch fü weit bewerckſtelligte | Nunmehr war Eduardus wohl Königs hatte aber 
er envehnten Sommerfer in einer Schlacht erlegte, geoffe Mühe die Krone zu behaupten, Denn König 
Sbrrauffinan diefen Duc de Yorck zum Proteetor des | Heinrich brachte in.denen Norder ⸗Odartieren eine 
an Heron und Neichs erklärte, Aber dieſer Ver⸗ mächtige Arınce — Ei tvelchen Eduardus eis 
eich Daurete wicht lange und kam es baid ww eder zum ı ne der blutigen S hlachten / fü jemahls in Engelland 
echten, en erftlichder von Yorck einbüffeterumd geſchehen / halten mufte. Die Schlacht mährete 3. 
1 orrland flichen mufte. Jedoch fecundirte ihn der gantzer Tage/und weil Henricus viel ftärcker war / ſo ber 
affbon Warwick dergeftalt/ daß erdie Königliche.| fahl Eduardus Fein Opartier zu geben alfov daß endlich 
inietey und den Köntgfelbft gefangen nahm. | Henricus das Feld raͤumen / und in Schottlands dieRös 
Winde Richard wieder micyt allein zum Pro- nigin aber in Franckreich zu ihrem Vater / Herkog Re- 
„0 dern auch rechtmaͤßigen Erben des Reichs er⸗ naro don" Anjou, fliehen mufte/nachdem von beyden 
doch fülte Henricus £ebenslang den Königlis | Theilen 36796. Mann geftrecht auff der Wahlſtatt 
fuhren. Die Königin Margaretha hatte lagen. König Heinrich) kam zwar mit einer Armee zu⸗ 


Be A Räthel. Schikfüß, Indem fhönen 
Ki 
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ocottland eine feine Macht zufammen ges | fammen gerafpelter Schotten wieder / muſte aber den 
mit welcher ſie h ueilete / und dem Hertzog von | Rück Weg eben auff vorige Art wieder nehmen, 

me Schla etey darinnen fie ihn gefan Gleichwohl Fonte klenricus Engelland nicht vergeffen/ 
amund im & — — Haupt | und Fam incogniro ‚der Sachen Zuftand zu erforſchen: 
Wweiles ſtets nach der Krone getvachtet/ mit einer | alleinder gute herr winde erkennet/gefangen und in den 


Tour 






2.2 
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V. 
Traͤumeterhĩ. 
lippum Me- 3% 
lanchthonem, ©} Sr 


372 __— 
Sourgelegt. Hiemit aber war 









Den Neundten April, . #_ 
538 © piel nicht geen= | Hauffen/nahın fie.gefangen und fobtete ihren Prinz: 
digetz fondern gieng allererſt recht blutigan. ken. Worauff auch König ‚Deinehirie en 
ruard fehigkte den Grafen von Warwick nach |dem Blut⸗ důrſtigen Hertzog von Glo er eigenhaͤn⸗ 
Franckreich / eine. Heyrath zwiſchen ihm und Bona, | dig umgebracht Wurde... Ei x — — 
wiſchen aber kam den König gehungen ——— —3 an Man —— 
s an daf er Elifabethen eine Wiwe des Sebann ıfion Francreich und EugeTi ng — * 
fi Suite... Hiedurd) wurde der empfindlis | König Eduarden voll  gudwigen ben XI. in Franck⸗ 
Ge et zum gorn Bewest, reich. Uber — König Eubwnig/ bertuähl 7 
daß er fich fofort vor König. Heinrichen erklaͤrte / auch was ihm vor Gefahr aus Der. Verein — 
fich zog. Dieſe giengen geſamm | R a Derhog Cat ben Welaget 
—— rs nicht ſchickte / ſo glau 
e Min 





















dum (oß/ und Friegten i gefangen / doch / alsihn feine || 
Ogerrwahrer allzu nachläßig bewvachtens entwifchteer ihe | den berfprech curs nicpe |DICIE/ 
nen —— Wieceh lnun nachmahis ein Vertrag | Eduard d fto leichter / Und wie Die pen M 
unter ihnen gemachtzauch beiehtoren wurde’ fü Zain es reichlich beftochen waren / ſo kam as zu fhleunigen SER 
doch bald wieder zur Ruptur, nnd wurden des von War⸗ | ctaten. Diefen Frieden nun defto mehr zu — 
ick Trouppen gefehlagen. Er felbit Habe in Franck⸗ veraulaffete König Ludwig eine perfönliche Zufammen 
beich, allo-er fi verflärckte,und in Engelland wieder | funffemmit Eduardo, und machte ganb Feine Schwürige | 
antenderer auch fo geoffen ‚Zulauff befam / daß Eduard |Feitzandem benienten Det zuerificheiujufinb a | 
zu Herbog Carien in Burgund fliehen mufte König | er die Gemuͤther der Englifchen Mi ——— ffiges 
Seineich abernach neumsjähriger&efangenfebafft/ven Beinefchencken fich febe verbindtich machte, Und datt 
Tour mit dem Throne —— Eduard bekam | Eehrte König Eduard ohne ſonderbare Ehre /zu h —* 
inzwoifehen von Hergag Earlen eine Verſtaͤrckung / und Verdruß Hertzog Earlens —— 
landete gleichfalls in Engelland an es wolten ſich aber | gendie Schottenaber hielt er ſich beffery u auchtigte 
die Engelländer gar fparfam bey ihm einfinden daher diefelben ziemlich. N 
er evdlich angelobte -woider König Heinrichen nichts Mitler Woile verurſachte der Hethog ven s 5 
vorzunehmen, fondern nut feiner Erb⸗Guͤter fich anzu | daß Eduard feinen aͤlteren Bruder /GeofgiumDucde 
maffen. Solchen Schwerens aber ungeachtet/ 509 er Clarence, aus dem Wege räumete/ damit er einen nů⸗ 
doc) unter der Hand Voͤlcker an ſich. Diefertwegen | hern Zutritt zur Krone hätte. Denn es hatte Diefer 
giengder Graff von Warwick abermahls wider ihn zu | Herkogton Clarence / dem Hertzog Carlen wider feis 
Feide/der Hergog von Clarence aber gab der Sache | nes ruders / des Königes Willen / etliche 1000, (Engel 
einen groſſen Ausſchlag / indem er ſich ingeheim mit laͤnder zugefuͤhret. Als nun dieſer Hertzog George in 
feinem Bruder Eduard berſchnete / und mit allen feinen | der Schlacht vor Nancy gefangen wurde / endlich aber 
Leuten zu ihm übergieng. Dicfes gab nun dem von | doc) wieder loß und nach Haufe gelangete/ lieh ihn der 
Warvick einen groffen Sioß / und konte dahero dem | tyrannifche Eduard fofort gefangen nehmen und gab 
Eduard den ABegnach, Landen nicht vertvehren/ allwo | ihm die Wahl / wes Todes er fferben wolte? * 
diefer fehr vollig angenommen wurde / weil er / wie man | er nun fabe / daß es mufte geftorben Bi | { 
vorgiebt/bep dem Londinifchen Srauensimer febr | jichdiefen —— begehrte in einem Zap Mit 
belicbr war: König Deinrich aber mufte fein altes | vafier erfäufft zu werden / deſſen er auch fofort gerveht 
Dpartierim Tour’ Anno 1471, wieder beziehen. Ins | und auff ſolche Art umgebracht wurde. Endlich als’ 
zwifehen hatte die Königin Margarethain Franckreich König Eduard merckte / wie er von Franckreich hinter | 
eine ziemliche Macht aufgebracht / welche fie insge⸗ | das Licht geführet worden / auch König Ludwig die 
fammt einichiffte und nebft ihrem jungen Pringen Frieden bewilligte Punctes nach Frantzoͤſiſcher in⸗ 
Eduard damit nad) Engelland übergehen wolte. Ein | zugehen verweigerte nachdem er ihn nur einmab vom 
ſtarcter Gegen» Wind aber verhinderte Die nothige Be⸗ Halte bekommen / fü befchloß Cduard⸗ ſich Dusch das 
ſchleunigung ihres Serie ei und König Eduard griff | Schwerdt an Sranckreich zu rächen. Erfiehabergen?” 
indeffen den Graffen von Warwick any welcher fo tapf⸗ | lingin eine ſo wunderliche Kranckbeitzwelcheden 
fern Aiderftand that daß fichder Sieg auff ſeine Sei⸗ | ten gang unbekannt waryund ftarb daran den’ 9: ZpEE! 
telencken wolte. Da aber wegen dicken Nebel feine | 1483. als er so. Jahr gelebt und 23. Jahr geherrſche 
eigene Trouppen ſelbſt auff einander chargirtenyverlohr.| hatte. Sein Dodi gefehale zu ABeft » Miünfter um” 
er nebft vielen Groſſen / Schlacht und Leben. Bald | wurdezu ABindshorn begraben. Polyd. Virgil. lib. 
bierauff landete zwardie Königin any allein Der fiegreis | Phil. Cominzus 1,6. c.9. Th. Morus Hift. Rich. Chenius 
che Eduard warff die gelandeten Frangofen bald ubern I Hift. Angl. lib. 19. » N 
Durch Warwick fiel mein Stern/ doch ſtuͤrtzt ich dieſen wieder /˖/ 
Man fang zu meiner Zeit mehr Klag · als Freuden Lieder. Gi Wa 
Mein Bruder fanddurc mich die bitter-füffe Grufft: 
Sodann ward bald mein Geiſt zur Rechenſchafft gerufft, 
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LS etinas merckwürdiges ift auch anzuführen | zu befüchen. Als er ſich nun felbige Nacht niede 
der Traum Philippi Melanchthonis, welchen er | get/und eingefthlaffen war / traͤumet ihn / als laſe e 
den 9. April 1547. funffzehen Tage vor der | einem Griechiſchen Sceibentendiefe Worte —8* 


vonder Geſan / 
enfchaft Chur, Schlachi bey Mühlberg zwifchen Kaͤyſer Cars | vaxiv@ arwvaı : Pium & amantem Dei? ehe 
In 5 — len dem V. und Ehurfürft Johann — nr prelio capi: Es werde ein frommer und Bortlit- 
a ſen / ſehr nachdenklich gehabt. Philippus Melanch⸗ bender Menſch in der Schlacht g efangen wet 















than hatte ſich / wegen damahls gefährlicher Krieges | den. Dabey dauchte ihn / als ob zucnde dieſe 
Zeit / mit feinem gantzen Hauſe / etlichen Profeſſoren | die Zahl — rg große 
und Studenten’ nach) Zerbjt begeben / reifete aber am | es Nachdencken bey ihm und difpurirte er at AR ? 
Dfters Abende, war gleich der 9. April nach Witten⸗ Dage / als er in Die Seische Fam fleliig mit ei \ 
berg / feine Herren Collegen und andere gute Freunde | gis, wie doch das WWortlein dAsvaı folle verſt 


bir 


Data a en 


nn 


‚Den Neundten April, 


J kom game Feen April. 39 
Funffſehn Tage hernach ——— N wurde / wieinftchenden 24. Ypri ausführlich uerz 

ausy als der Sottfeclige Churfuͤrſt Zus | feben feyn wird; Scurm, in p Mn 

nich in der Schlacht vor Din | ſe * m. in —— April, 

— er * —* NR 52 en a 

EN Ya 1599. am Wehhnacht. gefte/ kam Mat⸗ ——— Thüre nach dem Glocken Thurme Wurde ein 

= — — — m Ceblof gebe über De Brnee nen — ee DI 

ne Sn Ge nae einäufauffen ; Als | verbirget alles geraubte Gut / biß; er fich einen Sack Merl gend 

| „waber in der Thuw⸗ Ki ———— e bes * 

| ige Sachen cr! ‚er I) IM. ber Chriftz? e unter die Wollen⸗Saͤcke ver 
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et. Well er nu 8 3. Tage ſtille gelegen, und 

Sachs-Licht / im —— Did t ju verzichen, erbittet 

et leuchteten: {6 ffitg er auff der rule en Zettul/daß ihm auch wider Gebrauch, an fo 
ben Ieuchteten:: fo jtieg er auff der Linck‘ 1 seite Die Thore eröffnet werden, und alfo kam 

ud Orgel am eifern Gegi a er gro — vor dißmahl glücklich das 
hinany Daß I iedetiman bertounderte/ Npün. Snivifche wurde man des groffen Berluftes in» 
h n gebroche . nel Dadenn nichts unterlaffen wurde’ was zu Ausfürs 
bung eines fü wichtigen iebftals noͤthig wary allein 

hinunter in d es fruchtete alles Nachfüchen nichts mehr / als daß 

ic mde Stücke zun $ Ma El oc au umfehuDig arte in Berbacht 
alfen »1, Einen gang güldenen Kelchyr endlich doch fol —— Tag kam: Nach ai⸗ 

dAbeler auff Anordnung Chur a eben Wochen komm diefer Dieb nach Drefen/ und 
bins berfertigen/ und ein gang Fahr drüber zubeingen | verfaufft einem Dürgermeifter dor 3. Thaler etliche 
wien, dabor er 600, Thaler Machern bekom⸗ Perlen an einer Schnur. Gleichen Perlen z Handels 
Weide M —* Ich) aber koſtete 0. Thaler :2.Cin wie auch mit etlichen Edelgefteineny will er mit andern 
sulden Erttcinz/aus Deffen gebildeten Adern und AB; N Sotofehmieden bevorauseinem/Schneetweißigenanntz 
de bey Conitmhion der Wei ‚gleich Dem Als. u HDar unter bem Bortyande:; feine Mut⸗ 
in den. Kelch Eonte — ter hatte ſolche von einer Borte getrennet / und 
Sud ponnpuren Silber und ſtarck derguſder erlel ihm hencket. Diefe aber/ welche bereits-von dies 
ang. 4 Das Half Band oo des Kaͤyſers Bild⸗ ſein Diebftal Kundſchaft und Befehl hatten, lieſſen 
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irtig, don gefchmel ger Arbeit hit Edelgejteinen | ihn greiffen und (een. Won dannen wurde er nach 
et: und 5. alle guldene Ringe don deſſelben Fin, Berlin geführet/ alda er alles, fonder Tortırr befennes 
m ein Fleirfes. Nach verrichterer Arbeit , te / und um Gnade bate. Allein das ſtrenge Urtheil vers 







‚Bilder wieder in Ordnung geſtellet / weigerte ihm olche: Dennden 9. April 1590. wurde er 
mercken möge/alsdern den Kelch und | vorm RatheHaufe/ auf dem Mühl-Dammey vorm 
a Blild mit den en Handern auff den Coͤllniſchen Rath⸗ Hauſe und vor der Stiffts⸗Kirchen/ 
Ni a net/die andern Stücke in den Dofen und | an iedem Orte mit gluenden Zangen geriffen, und nach» 
mein fönftperwahret/ und alfo jter mithöchiter Ge⸗ mahls vor dem St. Georgen Thore mit dem Rade 
gen Weg wieder uruͤcke gekfertert. von oben runter zu tode geſtoſſen. Sturm.Promt.Exempl. 
Pi zur Meften wieder eröffnet/ | ad 9. April. 
eben ihm zur Thuͤre im Creutz⸗· Gange 
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re gieng ins Gottes⸗Hauß / doch nicht auff Gottes Wegen / 

Ich holte mir den Fluch ſtatt den verhofften Segen. 

Fr Mein Glück i Kugel-rund/ dag zeiget dieſes Rad / 

—— J Wohl dem / den diß vergnuͤgt / was er mit Ehren har. 
er VII. 


















| 4 vie. 
efen Tag feyret auch die Pfaltz / als den Ser ı Käufer Ferdinands des IIT. Tochters welche ihn jedoch Wurde Joha 
Tag ihres heutig⸗ regierenden Churfuͤr⸗ | Anno 1699, fonderihinterlaffenes Liebes - Pfand zum Wilhelm / 
Weoftensundderens. Dieferwurde nun von feis | ABittiver machte. Im Fahr 1690. verlohr er feinen Da ob, 
nn „ Mem Herrn Water Dhilipp Wilheimen/ als Herrn Pater zu Wien durch den zeitlichen Todtyund hd Er 
noch Her zu Neuburg / gezeuget / und von feiner weil die Chur⸗ Pfaltz / nach Abſterben des letztern Chur⸗ 
Frau Rutter Elſabeth Amalien / Landgraff Georgens fuͤrſten Caroli, an das Hauß Neuburg gefallen, fo trat 
ſen⸗ Darmſtadt Tochter welche fofort nach dem unfer heutigegebohrner Pring fofort die Chur any und 
Splager fich zur Paͤbſtlichen Religion bekennet/ zu legte fich fo dann A. 1691, Anmen Marien Louyſen / des 
En n9.April A. 1658. zur Welt geocheen. Croß⸗Hertzogs Cofini zu Florentz Tochter/chlich ben. 
Asdiefer Herr das wantzigſte Jahr feines Alters er- Deſſen glückliche Regierung BD befeelige. Imhoff. 
2 yerbermäblte er fich I. 1678. zu Meuftadt in Der | Nor. Proc, fol, zo 
rerreich mitder Käyferlichen Prinzefin Maria Anna, 
—8 Be”, VII. var. 
"8 das 0 ie Verhaͤngniß den Nordiſchen alseine Königin annchmen / und auff ihres Brof Starbchrini. 
löwen/ vum Adolphum den 6. Nov. 1632. ! fen Daters Stuhl fegen wolten / fo beivercäftellige =, #'mefene 
ey fügen in Dr u verwaiſete hies | ten ſie ſolches —— getreulich / daß fie nach dieſem Chase, Pr 
a Durch die einige Schwedifche Erb + Prinzekin | Fall die Regierung in ihrem Nahmen / biß zu ihrem on 1689 
na/ welche Maria Eleonora / Churfürft Fohann ronen⸗faͤh 
Segemunds zu Brandenburg Tochter/im Fahr 1626. Ochfenftirnen / und andere Stände führen/den Krieg 
8. Dee. ur Welt gebracht hatte. Weil nun die aber durch gewiſſe Generals⸗ Perſonen fortſetzen lieſſen⸗ 
en Stande fehon A. 1628, einbellig beſchloſ binnen folcher Zeit nun verloht Die junge Princekin 
fern ibr König fonder Männliche Br- | durch ihre Trouppen die & lacht bey Nördlingen 
Perjallen ſolte / fie dieſes Fraͤulein Chriffing ad a eu. Huftvielfältigducch 
n . rar at IR * a" ° . die 
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Den: Neundten- April,’ 395 
Bunte lauteten : Um’einenunverzüglichen gezie- längft gerne loß ervefensmit gemaßi ter Bergnügungs 
ihre ü dem Sranßöfifchen — — 
Oppenbagen, alwo fie fehr berrlich empfan⸗ 
ß [gen und Königlich tractirer wurde AUS fie aber auff > 
; a een — 
EERBENSERDUFN 4 SEN PTRLLETUBGE / Deiterte Diefelbe im Ruͤck⸗ kehren durch Sturm 
esan fich flber war / fieverftündeneshicht/ die Seiftli: miel Seücken.: Da fi fich nunguung in den Nitker 
thenaber for überlegen. Die Kinigin nachtifchen£ändern umgefehen batterfamfied.iss2.im 
hielt änftä Aberung Ber Sachenans fieliefs | Zumio.noi er nach Rom /woſelbſt fie fich 2. Fahr gang 
ih ‚aber wieder zuentbieten +: Siehätteig.biß z. ehielt Im Fahr 1664. wurde nieder ein Deich 
hre Fi Derfertigung des Recelles gehabt, In Stockhoim gehalten daſelbſt heß fie durch eie ... 
fo würde fieibnen je nurfovielTageZeit.göne |nen : bacurdnsten dOrtEagen.; wie ‚fie wieder ing ** 
nen. Sodann eröffneten die Geiftlichen ihre * ich ou kommen gefonnen wire. Die Stande be⸗ 
ung dergeftalt: Der Recefs konne/ vermöge Ro. iligten fülches-zuar/edoch nur mit einem Priefterz 
g 6 des 1. Tefkamene, darinnen jeder die Kon ierung. aber änderte es fü tveit/ daß jie 
hpaltara Rechts und Erbes in Schweden auff Deland bieit und dem Hoffe nicht näher Femme 
Je ıftig wäre/nicht erneuert werden... {mmit- men ſolte weites dem Reiche-To 8 Schluffe zutvider 
ft könten ſie bl gefcheben laſſen daß: fie lieffer als welcher allen Schmeoifd g Unterthanen ein 
inffte der verwilligeen Länder beben fremdes KeligiongsExereitium unterfagte, Derfen uns 
od niche Kraft desRechresfondernum geachtet gieng fie Q, 1667.nac) Hamburg / und wurde 
hrer Vor —— hoher Verdienſte willen. | im Mergen zu Ste m wieder angenommeny wies 
2 andern Stände ivendeten ein: Die Rönigin wohl ſie / weil fie eine ſtarcke Jialam ſe Suite bey ſich 
hit ben veßttegen gnungfame Derfiz | hatteynicht gar gerneg wurde. Bon dannen va- 
herung zu reiten. j 





















Die Geiftlichen aber verfegten‘: girte fie im Mayen nach S onen / gieng: nach Stade 
5 wärebierauff nicht zu bauen/ weil die Röni- und G Kennt fieeingerfprungenes Stücke fat 
nunmebry als eine Papiſtin / der alten Regul | ertödtet hatte, chte den Herkug iu Braunſchweig/ 
Yoflicheen müfte/daß man den Bewern feinen und kehrte ſodann im November wicder nad) Romy 
Buben balten dürffe. Solchergeftalr muͤſſe fie | allwo fie einen recht triumpbirenden Einzug hielt und 
var / alsdes groffen Guſtav ———— vom Pabſt herrlich gaſtirt wurde, Ihre übrige Ver⸗ 
Keligion aber in noch hoͤhere etrachtung richtungen find-von keiner folchen W keit / um de⸗ 
gezagen werd Ferner eritiuten ſie ͤber die Verz rer willen wir ſo gar viel Raum verderben oͤlten / dahero 
A a fie den Nahmen / von | wir diefem Tage fein Recht thun / und ung zu deren 
es Reichs den Argften Seinde angenom⸗ SterbenssFallewenden wollen... Des 
jen/an n aber / daß fie der YTordkopingi-| an MN bl, » eh 
chen —* ung / dem Stockholmiſchen Rech: || Es war nun Chriſtina in das groſſe und gefährliche 
eund geiſtlich en zu der gerade de⸗ Stuffen⸗ Fahr — als fie einige Leibes⸗ 
inge nigs' ach gegen über, ihre Reli= | Schwachheit ihrer terbligkeit erinnerte. Ob nun 
! 3 balter lieffe. Dieſes verurſachte eis jwar die treflichften Argneyen anfangs dem Qodeeinen 
oehenden Beyfau / und der Reichs⸗Rath ſchick⸗ | nahern Zutritt verweigerten / ſo verfagte Doch die durch 
en Ertz⸗Biſchoff bft andern Geiſtlichen / an die Ks das Alter geſchwaͤchte Natur ihre benoͤthigte Beyhuf⸗ 
eines andern zu bereden. Allsnun der Ertz⸗ Bi⸗ fe / alſo / daß der Todt ſeinen unangenehmen Eintritt 
hes mit ziemlich geſchaͤrfften Worten verrich⸗ hielt/ und fie, nach Empfahung derer legten Sacra⸗ 
Meng ſie dreymahl aus innerlicher Verbitterung / an menten/ und Paͤbſtl. Einſegnung/ ſonder Reſpect des 
weinen / und wie der Ertz⸗Biſchoff ſagte: Daß hnen bſtes / den o. April, 4. Sbo· ur geheimen Rechen⸗ 
des Pabſtes Tuͤcken wohl bekannt waͤren ai⸗ der. chafft ihres ÄAbfaus foderte / als ſie ihr Leben auff 63. 
nach nichts / als nut nach Gelegenheit trachtete / ahr gebracht hatte. Die in weiſſen und mit Gold ger 
wie er ihre Seelen fammt dem Leibern 3ugleich | zierten Atlaß gekleidere —— 3. Tage in der 
erben moͤchte: Antiwortete ſie: Sie kenne den | Au ientz⸗ Kammer auffg eletzund ſo dann bey Nacht 
ee beler/als welcher vor der Zerren, Geift- mit vielen Earoffen und ind»Bichtern nach der Neuen 
Den ihre Seelen allen zuſam men nicht vier Den gebracht bafelbft aufein Todten-Gerüft, um 
Chaler gäbe, ——— alles fruchtloß ab. | wel s ſich Bormittage die gangeCapella Cardinalitia 
Sndlich ließ der König garihre Capelle abbrechen und eingefundeny geſetzt / und folgends des Abends Procefs 
muftenbinnen 4. Tagen aus dem Reiche / ſons⸗Woſſe/ als eine Königinmit Eron und Zepter ges 
wedurch fie endlich ihr Verlangen / jedoch mit gewiſſer ieret / m Vorhergehung 17. Brüderfhafften/ und der 
Beithrenckung / ziemlicher maffen erhielt. Ferner kam Drälaten mitden Paͤbſtlichen Guarden / nah St. Des 
aurhvon ihr eine Proteitarion.chrffft ein: Daß ſie / ters⸗ Kirchen, allıvo mandallein die Päbte zu begraben 
ul ig ohne Erben verfiele, fich einig | pfleat/ gerade der Graffin Mathildis Grabe uͤber / ge⸗ 
IE zur Brone relerxirte: Allein ſolche Przten- | bracht und beygeſeht/ mit diefem Euren Epitaphio + 
* gang hernichtiget / alſo / daß ſie ieicht mer⸗ Vixir Fri — ar En — Ei 
‚Fontey fie hatte in Schweden nichts mehr zu | entrichtete die Begräbniß- Koſten / und der Cardina 
ecchen. — —* Anolini war iht Erbe: Vor die Entfeelte aber wurden 
endlich reiſete ſie nachdem die Schweden ihrer | 20000, Seel Meffen gelefen. Theacr. Eur, 
Dan Ri ug — — Ari 2 
0 Die Löwin Mitternachte/ und Babels Wunder · Braut / 
Sauſiavens ſchlimmer Zweig / ward dieſer Grufft vertraut. 
o9 darff die kiuge Welt ihr Livtheil von mir fi aren / 
Es Hat mein Geift bereit des Abfals Frucht erfahren. 
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» 879. 
Symb, 
Miles legen. 
dus, non &= 
mendus,, 


T 
Odonem zum 


fückliche bata aller dreyer Soͤhne Todt befödert has Bekehrung von Flandern zw 


durch den Todt Caroli Calvı entlediger/ und fo dan fegte | Lange zu genieffen/ und wa gle 
fihLadovicusmoch felbigesFa ‚Die roneüberSranch- bemuͤhet / noch einen Feldzug wider einen zebellifd 


reich auf. Ferner machte er fich 


wird ihm 


mannen zwey heldenmuth 


Herr Vater dieſer Liebe 


Sımplicis. i 














En 


\ \ ES mablin Hermentruda, 


wenig gefunder Stunden rühmen Fonnen. 


Gerechtigkeit, Erhalter und Befoͤrderer Des 


ttesdienftes/ voie auch ſchr fanfftmüthig/ mit ei- | Käyfersallivver alle 
— ——— ——— Bann that. 


niger Einfalt vermenget / geweſen. 


SHtrfehr gefürchtetzund ſey dabey in guten Kuͤnſten Unterdeſſen blieb | 
—9 — —— legte er —* ſich endlich mit Koͤnig Ludwigen in —— J— 
ne Adeliche ſchone Dame bey / Ansgarda genannt / wel. en feines Batern Bruder Sehne. Diet bellis 
chetheifs eine Gemablin/theils eine Concubine betituln. | venden Frantzoſen / unter ihrem Haupt⸗ Gochvfiedo, 
Mit diefer Ansgarden jeigete er Ludwigen und Carl⸗ Stadthalter Ju Angiers , befriedigte er theils mit Ge 

Je) ige Herten: Beil aber fein | watt theils mit Sanfftmuth / und ſchickte alsden 


’ 


en folches entdeckt derg. Octob. Io beng Sehen Carol 
m Fahr g77. wurde der Roͤmiſche Känfer-Thron 


bft Johannem IX. ders 


geſtalt zum Freunde / daß / als dieſer Pabſt wegen Her⸗ 


og Lamberts in Spoleto verubter Thranney gen Troyes 


in Franckreich entwich / en en einem 
Concilio, alseinen Feind des Romifchen 


tuls/ in den 


Bann that und ihn dieſer Ludwig mitungemeiner Ehr⸗ 


IL. 
Wunde der Ju⸗ 
den Verraͤthe / 
ren zu Meinin⸗ 
gen entdedfet, 

1749 


erbictung empfieng / der Pabſt hingegen A. 878. dem 
Könige an benennten Otte zugleich Die Kaͤyſer⸗Crone —X 
Ob die geweihte Hand mir gleich die Crone gab/ / 
Doc) fiel mein kalter Leib in das gefchwärgte Grab, 
Kaum war mir in die Hand des Zepters Laft gefommen/ 
So ward fie durch den Todt mir wieder abgenommen. 
u —W 


Einingen eine Stadt in Francken an der 
Werre / in der Sraffichafft Henneberg/ 2. 


Meilen von Schmalkalden gegen Mittag, 
und von Schweinfurt 8. Meilen gelegen bez 
berbergete vor diefen eine groffe Juden⸗ Zunfft / welche 
fich groffer Käyfersund Fürftlichen Freybeiten ruhmen 
Fonten/undüber den Abgang zeitlicher Gluͤckſeeligkeit 


nicht Elagen durfte. Uber diefe Fam im Jahr 1349. ders 


geftalt der unruhige Mord Geift daß ſie am "Palm 
Sonntage eine geheime Zufammenkunfft hielten und 
darinnen befchloffen / ſich inftehende Marters Woche 
moͤglichſt zu verftarcken / au den Ehar+ Freytag die 
Chriſten / in der Pfarr⸗ und Cloſter⸗Kirchen unter der 
Predigt zu überfallen / und dergeſtalt die Paßlon mit 
ihnen zu fpielen daß Feiner Das Leben davon bringen 
fütte. Folgende Tage zugen fie noch mehr Juden an 
ſich / und als der 10. April / nemlich der Chars Freytag 
angebrochen, verfammelten fie fich insgefammt in ihrer 
Synagoge / welche. an dem Drte geftanden/ too man es 


% 


2 


Der Zehende Apr. 0.00% 
I. r 


— auffſetzte / gleich als ob der Pabſt Känfer-Eronen vers 

— nig in Bvanstreidhr geugeie hr po Auen Bd A Ab aber —— 

nen‘ dem deutſchen Sta 
9 yer Eudtvig und zum Unterfäpeideyber | me bleiben / und Carlen den Il Ludovici de mani 

KESCR Dritte/genehnet wurde. DieferHerr war haben wolt 

zwar eines ſo ſtarcken unanfehnlichen Leibes / dabey aber | groffe 

einer fo ſchwachen Natur / daß er von Jugend er ” 

om Dreilero ımd andern ein ſonderbarer | der Stadt | e 

Ruhm beyoelegt / daß er nemlich ſey ein Liebhaber der Als aber die Wache etwas ſchlaͤffrig 


endlich dev Gehorſam jene beſiegen / und er Die fo innigſt⸗ | nebft Sicilien von denen Sgracen 

geicht Ansgarde perftoften/ auch ſich mit einem Eyde | Der berühmte Biſchoff 
Herbindfich machen/ fie nimmermehr wieder zu berüb | ftund bey Diefem Kayfer in folchen Guaden / un 
ren. Sodann vermäblteihm fein Here Vater Adel | nenvillendas Stifft Halberſtadt viel neue. 
beiden, deren Stand und Stamm unbewuſt / und dieſe 
gebahr ihm Carolum Sirmplicem, jedoch erft nach feinem 
Puder welcher fein Vater noch in Matterleibe Hergog 
Pormunden feste. Was aber vor uns | Dazumahl etwas neues war. * 
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2 Arolus Calvus, Roͤmiſcher Käufer und RE | 


ande durchaus bey dem 


jüngften Sohn zum Haupte haben wolten / ſo 

—* —— 
maniei alueſter Sohn / wolte dem vorwigigen Pabft 
feine Croͤnungs⸗Muͤhe belohnen / und bem | 
m / wie auch Paͤbſtl. Heiligkeit felber 


Bater Hans / und begab ſich in Frauckreich zu ſeinen 
Ürfche feiner Sefangenjchafft i 


r ——— 
" Unterdeffen blieb Ludovicus Kaͤyſer / und vergli 
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cher 





Pabft Johanne eine Armee in a 
en gereimiget 


Siegmund zu Di Beta 


und unter andern diefe erhielt : Daß die ThumsHerren 
felbigen Stiffts —— m / ohne aller, andern 
Stände Begrüffung einen Biſchoff zu errwahlgni 


i 
layma fehreibet ihm Die 
irch feine Anord⸗ 
nung ein Chriſtlicher Biſchoff dahin geſchickt worden / 
welchem fie willigſt gefolget. — eſtalt ver⸗ 
meynteLudovicus feiner —595 —* it noch 

ſolche zu befeſtigen / gleic 


Marggraffen in Jtalien zu thun / als er im Jahr 879 
ben. April ju Compiegne gehling fein Leben befchloß, 
als er nurı. Jahr / 6.Monar geherrſcht / und 35. Jahr 
gelebet hatte. Diellefache feines Todes fehreibet man 
dem Giffte zu / und wirder von vielen garnicht der Kaͤh⸗ 
feat beygefüget., Aimoin.i.5. 36.37-38.39. Regin.. 
‚2. Emil. 1.3. Egnat.|.3. Annal. Fuld, (u 


ietzo noch die Eapelle'nennet/ und erwarteten mit blut⸗ 
gierigen Verlangen/wenn die Stunde ihres moͤrdu⸗ 
dien Vorhabens erfäheinen würde, Der allſehende 
G0ott aber ſchuͤttete das Blut⸗ Bad auff ihre eigene» 
Köpffe. Denn als ſich eine Ehriften-Magd ” 
ſpaͤtet und vom Ober⸗Thore herab nach der Ki 

eilete / hoͤrete fie das ſtarcke Geräufche in der Jut 
Schule / und ihr nafnrlicher Vorwit trieb fie binz 
nach deplirfachezufehen. Als fieaber ſolches zuerſt mi 
den Ohren erforſchen toill 7 höret fie die graufane 
Word⸗Glocke / die fie über die Chriften gegoffen/ mit 
Erſtaunen an. Dieſemnach hielt fie nichtdor ra 

















rathſchlaget wurde / länger zu verziehen, fondern eilete 


nach der Kirchen Ne str ag mit lauten 


vogs fie gehoͤret / und toas die boßhafften Fuden uber Die 
Stadt —— hatten. Sofort erlangte die Magd 


vollkommenen Glauben / ein ieder verueh die R— 


legte zu Hauſe die Waffen an / und lieff — 
| vs 


fr 9* Hure ich 


am / 
‚an dieſem unſeeligen Orte / wo auch über ihr Blut ge 
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Bi Den n Zehenden April. 


Symagogezu.Die ließ nundasbäi nundasbofe®eroiff den zum Feuer geführt, und verbrennt mw * — 
an ke * —— gedencken / —— IE ch⸗ würdig var dabey Ihre berdammte —— 
tefein Heil bey den Fu Süffenwecheaber ie zu Talea Denn alsmanz, Khöne Füdinnen mir sum Scheiter⸗ 








waren / göstlicher Rache zu efitlauffen: Denn die meir en führete/refolvirten ſich ange 
‚don den ergriminten Bürgern ereiter und: e/ folche loßyu Bitten Jun * Ahle, — 
eſchlagen / die andern aber in Ketten und Bande fich wolten tauffen laſſen. Allein die ——— See⸗ 


geworffen. Monaten wurde das Lrtheil über len eiteten e ju7 und wolten Heb Br 
fi on Sifiofr Alberten zu burg gefället/vers | exvig; breinenya alsin A "Dune —— —— 


I die Öefangenen ie mit ABeibern, | ben, Ehriften 
—— eu Mei Dei — umter der Stadt. * a ——— — Chron 3 


= Saite —— wie es ——— ER — — 

nemarck / diſ — Beer £/ durch Fobann — ricus I. König 
3 —— ð aan Ba, den | e N ta En. OOAOGRNY I Samen „3, Ri 
Nom mit 2. Sernahlinnen 93° 


nl erſte w hurfurſt amis Magni 
FEN en. Sn rg To Sa) —— —— 
Ye Fr fi — Und My palm [eh (genden König und € eine Vencpi zeugete / ſoi⸗ 
a Bien —— en ne Bi: 514. Durch den Todt rlohr/ und im 
er nun DE nel Bordeshola, ee ließ. Zur audern Ehe 
Sü in Q Detumand, — f e8 If beribie kr vermahlteer fi m ophien/ Hero 09 Bugislai X. 
en ae . in dern Leben Chriftiert ns zu fine] in Pommern 2 ———— mit der er 3. Prinken und 3. 
de 6 ——— in en —5 Di iefe Gemahlin ftarberftar, 
I Alten die fs ati daßy als nun dienc,, went; feine m Tode / und war im ſi iebengioften 
—J waren / Fridericus {m abe has Ans zu Kiel / und nd wurde zu Schlefwig 
Guſtav Trollen AN jur Erden Seat wie flche et folgendes Diflichon 
Bild offen En en um Köni ige in Demematck in ſich beg 
ent fh — Wurde. Mac sefchehener Kr. 59 — en erben; el regIng reLICra of 
hielt “ nöthig/durch ein und anderes Buͤnduß Bft — 55 Sopbla tener. 
Ne Rtone tube gen/ und hielt ubern Ende mit König Fa nun * — — Den⸗ 
Pi kavenin chiveden / eine freundliche ufathitee MM —— 
Kun fu Km Schonen/ allwo er fo 0 oh mit | (öblich —— ch Anno 1533. den 10, 
Schr Eden /« A openen StäbtenLübec/Damburg April; — Ep von die A feeligftabger 
OR oſto — weſenen Guber⸗ 3535 Kin era Fahr gebracht t hatte, 
Bat 8 in. Schi ——— Der verblichen Corper rubet zu&cht leßwig im Dhum⸗ 
wediſchGe rag) — —— freyen N in chem hl en. Alabaſternen Begrabnig, 
Fuß, und dic 1 ie (WOpIvergnügt nach ihrem re <ulnerus giebet ihm di febone Zeugniß/daßer ſey ge⸗ 
inde, S ‚fi ete er auch ; u einem unſterbli J Rex optimus, | legum ac pacis amantiffi ımus,for- 
R — 1. das herr iche ‚Neforinarto dnk tunz fimul & morum — «x nomine habens, 
Main Dennemarck umd lief das reine Evangelium) | Chytrxus Chron, — 


— '. EPITAPHIVM 5% 
— RRIDERICL Print, REGIS. DANLZ 


Qvi pius eft qvondam merito cognomine dietus, 






— ae Re Danorum hie legitur Rex Fridericus humo. — 
en nr Moribus egregiis non degeneravic ayorum, 1° 

= A ' Chriftiano Primo de genitore färus. 

— acis aman⸗ fuerat, qui dum moderatur habenas 

A Hoftibus 4 fevis Dania tuta fuit. 

ns. „Sincera heroum nulli pietate fecundus, 

nn 4 AMunifica fuerat quo ned; mente prior. 

— —— Regno præfectus rerum duo luſtra potitur, 

* ne RM Invida cum vitæ ftamina Parca ra 

* — * IV. J er 


ai, ein Städtlein im Wuͤrtembers er was es wolle? — hörte er diefe grauſame 
rei, Schil⸗ 
de / umd die Merckwuͤrdigket eines rar Stim̃e: : Sch bin der Teufel) und will das Städrs tach ab. es 
Br: Mill faft einen engen Kaum vers |Tein anzünden/ des follen mir deine Dfaffen nicht 
dienen. m Fahrız 533. den io. April bethoͤr⸗ verwehren / denn der eine iſt ein Dieb / und der an⸗ 
im Öaft-Doffe, als ob er etz! dere einguren-äger. Mad) diefem führte ereine 
inem el feines Haufes zifchen hoͤrete. Frau / mit welcher als einer Deren er 14. Jahr 9 ce 
non ger bein indie Meynungses fey ein Diebvers buhlet / oben auff den Schorſtein / gab ihr einen I Topf 
Inden’ daher er ſofort Hauß Suchun⸗ anſtellet Baldein die Hand, und tief fiedenfelben umkehren. m Aus 
Deut 7% uff dem Saale/ und als auch genblicke entftund eine ſo heftige Brum t / daß in einer 
ein, worth vachſahe/ fuhr es garin den Schor⸗ Stunde das gange Städtleini inder Aſche lag. Man 
ni erticth feinen Urfprung/paß es vun einem | fagt: des Wirths Sohn babe auch mit diefen UBeibe 
nick | Sefpenfte. ‚berrührete. Diefemnach faffet | zugehalten / weiches den Satan dergeftalt verdroffen 
ES — und rag: Wanes foyaumd habe, Cardan.lib. 19. de fübtil, 


Va Orr Dw3 Der 
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ar un De Luis Paz 7% en „ri e —X 
| Der —— 
3 Inland F vr. m: di van z ; 73 * 2 4 * 
—— Is Earı 35 EEE 3 TR. ; 5° t EAN 
MEER IE CL IE) RE Tre 7, Fi f 


J nF Base EYT ET) ae Dun 


I, ER * nr ——— —* a —— 6 4 
StarbLeoMa- · Bbald Sixeus iu durch den Todt den Päbft- zumengen/ und alſo feine Gewalt zu erweitern / jene aber 






— lichen Stuhl verlaffenwourdenachs. Monat | zufehmalern jagar zu jerbrechen / wie ſolches der Con⸗ 
Sinn NSS Sagen Los on Cohn Quinsanı aus Hantinpa/aniche Zukbof Ans im Jabe- 
5 | Thußcieny und Archidiacon-Cardinaly auff | auff dem Conciliozu Thalcedo ſattſam erfahten hat- 


8 denſelben wiedergeſetzet. Er führte billichden | und 9. 101.0 0 mumonnn Vu annen 
ee ee roſſen / nicht. nur wegenZu feiner Zeit: ‚ten ſich die Ketzereyen ig / 
ſeiner vortreflichen Gelehrſamkeit und Lobwuͤrdigen und zwar im Drient der Neſtorianer / im Decident aber 
a 
heuden Ketzereyen / Zeit feiner Regierung blicken | Eiffer erwieſe / und ſolche du e dSchriff⸗ 
* eiftlichen ) ten ernſtlich eben auich wider die Manichẽ 








1: fondern auch darum weil er feiner 


ET 














"Dei ju übernehmen und einen Hrund zu Rom ein Concilium hielt / und folche verbanmte. Hin 
ölcher zu le — ſeine ——— gegen wurde der Ketzer Eutyches auff dem ‚Concilio ji 
nachmahls ihren Allmachts⸗Bau vollführten. Darum Epheſo im Fahr 449. von 128. Biſchoͤffen geſp 

a Li 


hat erinfeinen Schrifften hin und her auff der Roͤmi⸗ | chen und in feinem Irrthum bekraͤfftiget / welches alle 
ſchen Kirchen Bor ee andere/ und Petri Stuhl | aber auff oberwehntem Chalcedonſchen 
Erbung / ſich beruffen folches mit Worten treflich her- | Käyfer Martianus angeordnet / von 630. Biſchoͤffen tl 
‚ausgeftrichen ‚und es iederman auffs feftefte eimzubile der leget / auffgchobeny und Euryches, Diofcorus undale 
‚deny ſich bemuͤhet. Zwar foll er / etlicher Vorgeben | ihnen anhängige Ketzer / verdammet wurden. Die 
—* den Aüterich Atilamı die Geiſſel⸗Gottes / als | Bilder hat er bey Straffedes Bannes zu ehren befühe 
derfelbe mit feinem geaufamen Hunnen ⸗ Heer wider | len tind Feine Nonne avelnren / und den aeiweihten 
Stalien mit Feuer und Schwerdt wuůtete / auch nun wis | Schlever aufffegen laſſen wollen fie'habe denn zubi 
der die Stadt Rom in’vollem Anzuge war / durch fein | ihre Keufchheit 40. Fahr lang gnungſam probirer/dr 
Anſehen befänfftigetzund der Stadt Verheerung ab⸗ | fie alsdenn vor fernerer Anfechrung ahn Ein far 2 
DE haben, wie Baronius ad annum 452. num. 58. | ficher geweſen. Denen Gräbern der Apoſtel Fohannie 
richtet : es ereugnen fich Aber bey deren Erzehlüng ſol⸗ | Petriund‘Pauti hat er Caplaͤne zugeoroner/ und auffer 
che Umſtaͤnde / welche Die gange Geſchicht verdächtig | Diefem noch viel derrichtet und erleben. "Sei 


machen: Jedoch war er nicht ſo wohl die Barbarn zu | gierung betrifft die Zeiten der Känfer Theodofi cs j 
befänfftigenv als andere Kirchen der Romifchen zu uns — en ee avi, Ale 


terwerffen / befehafftiget.' Abſonderlich ftach es ihm | rani ımd Leonis,maffen folche 20, Jaht ır. Monat ge 
treflich in die Augen / daß der Biſchoff der neuen Stadt | währen. Endlich ſtarb er im Jahr Ehrifti 461. bett IT, 
Romy oder Eonftantinopel/ zu’gleicher Hoc Würde | April; und twurde in den Porticum Hut der Kirchen Ch, 
nebftihn folte gefeget ſeyn dahero fteitte er nicht nur aus | Petri im Vatican zur” Erden beftattet. Ihm folgete 
‚allen Kraͤfften wider ſolche Verordnung / ſondern für | nach). Tagen Hilarius, Zonar. Tom, ;.Evagı L.c& 
Hete auch wuͤrcklich / die Bifchöffe daſelbſt unter fich zu — lib, 15. ; 2. Gennäd. c, 70: Honorar. Auguf 


a7 













bringen / und zu zwingen in ihre Verrichtungen fich in: | Aodan. 1.2. c.69.Phor.cod.sz.. nn 

ra La >; Eile war mein Ruhm / der eorgeig.hicne Peſt / 

Die unfre Heiligkeit gar kin gar: verläft. | —— 

¶ Der Ketzer Schwaͤrmerey ward durch hrich nterbrochen ⸗ rn 

. Nün Hat der blaffe Todt ſich felpft an mir grade. GI nl 0 

| nic mlernn sms a SE * 

IL. j - > 

Starb Donus E Heodatus 11. ftarb A, &;676. und nach vier⸗ deßwegen feine Geſandten an diefen Pabft abfertigter 

—— — monatlicher Entledigung des Paͤbſtlichen und unter andern dieſe Worte gegen denſelben gebrauh⸗ 
—— Stuhls wurde Donus, Domnus oder Dunus „| te: Wir vermahnens. Vaͤterliche Heil. durch bi 

67. einRomerzund Sohn, Mauritüi auff denfelben | fen unſern gortfeeligen Befehl / hr woller nänglie 


geſetzet. Diefer hat viel Kirchen und Elöfter verbeffert/ | che und beicheidene Minner abfertigen. Und abers 


und den Borhoff der St. Peters⸗Kirchen das Para⸗ mahls: Aniezobefeblenwir®. Väterlichen Zeil 


dieß genennet/ mit Porphyr-Steinen pflaftern laffen. daß ihr ja nicht den Willen Gottes hindern woß 
Denen Geiſtlichen hat er gewiffe Regulas Ecelefiaftieas | [et fondern fie abſchicket. Endlich warff ihn der Todt 
vorgeſchrieben / und leiden — / Daß er von denen | ins Grab den it. April NE. 678: als et Jahr 
Conſtantinopolitan⸗ und Antiocheniſchen Patriarchen | ¶ Monat / i10. Tage geſeſſen hatte / md wurde fein Cars 
verdammet worden. Seine Regierung trifft die Zeit | per der Peters⸗Kirchen anvertrauet. Gen Nach 
Kaͤhſers Conltantini Pogogati, welcher Printz um Dit ger war Agarho. Baron, Anaftaf. in Domno. Beda 
innerliche Ruhe der Kirchen fehr-bemüher war / auch | L. 4. 12. Platin. &Onnphr. inejusvita, SL 
Idgb baute zwar / vergaß doc) felbft mein Grab zu baum? 2” 
Und meynte nicht ſo bald die —— Grufft zu ſchaun. 
Ad) hätt’ ih funffzig Jahr noch etwan leben follen/ . 4... 
Wie herrlich haͤtt ich mich zum Tode ſchicken wollen. 
— — — urn ZAHN 
} IL RITTER, 314f0: 17 il 


Wurde Pabſt es dem Leben Pabft Jalu I. verſtriche⸗ continuigen wir den fernern Verlauff folgender m ſe 








ne * nen 21, Hornung num. a. nachzufchlagen ſeyn / | Es hatte ſich nemlich König Ludreigder Xul. in Fear? 


— * wie ſich erwehuter Pabſt mit dem Kayfer und | reich durch glückliche Befiegung der Weneriinen/ und 
fölagena sn. Königein Franekreich zu Cammerich wider die — ta⸗ 
Republicg Venedig verbunden und wie treuloß er lien / allzu furchtbar gemacht und Pabjt Julius Dachte/ 
nachmahls feine Bunds ⸗ Genoſſen verlaſſen; anietzo ! Diefesganiges Nachbarichaift moͤchte ihm zu. gefährlich 
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F Den Eilfften April 399: 
imerden/ Dahero verfüchteer alle Mittel ſich derfelbi, "| Stadt, fojufagen/ das Derbe im 
zu — und zwar ſolche / Die hin von ven Din nr Romane F — 
Mändigftennwiderratben wurden. Denn weilernpupte, par? fO erfoberte «8 Mäbftficher Seiten Die höchfte, 
a a vor alten Zeiten zwifchen| dothwendigkeit / nos Ort fehleumigft 








beyden Konigreichen Engelland und: neEreich / ges zu entſetzen / dahero ſich Die Paͤbſtuchen Span⸗ und 
1 om | Denedilchen. Truppen zu ammen zogenz und mit. 

u | gelamımter Macht dem bedrängten Ravenna zu eiften, 
—— als denen dieſer Entfag nicht unyers, 
ech | aautber Fam felleten fich in amöolichite Segen, afe 
wien / und machte die S ee ders füng/umd alfo-Fam es zu der. berühmten lacht vor, 
 gfaltgehaßigs daß fie zur Vertbeidigung des Pab r — kam der H Oſter⸗ Tag wahe felbiges 
mtinden Bundtraten. Sodann machte der unrubis | Jahr au pen —— 

Vvorue | 


eBubftden Anfangmit Alphonfo, au Ferse | ne Blur des Ofters irbeyden Hei 
Bien —* ch Ser —— beyden Heil, 





| ielt. Dieſemnach | tern/jofi damabis beyder Dabjt. Armee au jeltena 
er ihn nach Romy undalserim Erſcheinen un⸗ in ſog — vielmehr vu —* 
ram war / verdammte er ihn als einen / der die Ma heilige Ta ur Verseffung, Menfchlichen Blurs ger 
bbeleidiget hätte:  Hiernechft: als er ſahe / wie wiedmet wurde. Galton de, Foiz, poperiyehnfer Ducde 
eEreich feine Waffen mir aller- Macht auff den ee ande Bie Sapngefihe Armee / bey 
ee de 
en er Haı | ob Dun Eubs ven: Die Spaniſchen un 
Konig Ludwigen in den Bann ‚alle feine Heiffer / licpen Örigkemach —— un war fo * 
40. 


‚in | d; 
an ale Gotsesbienf Dusch gan Sranckreich | funy daß einerinige Kugel go. tfche niederfchlug; 
An nme die Fransafiipe Cierifen an for | Der Angri — 5 und der EN * 






108 twenigehete.Nichtsveniger verfündigte| gem ig tapher / dabeh der von Embs mit ſeinen Deut⸗ 
er den Bann wider Johannem Labreranum , König. in chen faftıgänglic) auff dem Platze blieb, Ganger 5. 
Nabarren / bloß / weil er es auch mit Franckreich hielt, Otunden lang war der Sieg zweffelhafftig / biß end⸗ 
und gab Ferdinando Cathalico, Könige in Spanien lichdie S ier und Ftalianer Feld und Öieg verloh⸗ 
ve Vollmacht, felbiges Reich zu überziehen; a zen g di, Dehio Frantzoſen ſehten Dem flüchtis 
dieſer Gelegenheit fü wohl bediente / Daß er gan * einde eifri a aber fiegeten, erlitten 

an Spanien — welchem es noch / ie de ale luft. Denn der tapffere Gafton de 

| Mani sicher Bennühung/bißdiefe&Stumde | Foix, an welchem’ ein groſſer Ancheil Srangöfifcher 
— ie ſolches alles bereits an obbenenntem — De ſetzte in Perſon allzu hitzig nach 
Drteangeführet/ und bier unnöthig zu wider holen if; und da fich ige Spanier zufammmen feßten/ verliefen 
7% m vom Pabſte angezunderen Krieges ihn die Geinigen / und der trefliche Pring twurde ers 
uer bemuͤhten fich/ die in Pabftlicher Alliance 9e50° baͤrmlich niedergemacht, Deffen ungeachtet war 

er / ſich ihres vorig⸗ erůttenen Schadens doch vor dieſesmahl Frautzoͤſiſcher Seiten das Feld er⸗ 

‚Wiederzu erholen, und belagertendas/ yon denen Fran⸗ —— bie Feinde 9000. die Beango en aber 
sofen befegte Bripen, welches fie. auch eroberten/ aber. | nur 3909. Mann verlohren / und über di noch den Car⸗ 
nicht lange befallen. Denn im Anfange des Jahres dingl Medices gefangen. Was bor ſchoͤne Worte Padft 
igi. kam der Framsofifche General Duc de) Namours, | fulius, als er dieſen Verkuft erfahren / beym Camine 
und ne ai 18. Hornung den. feindfee gen gebraucht / iſt in ſeinem Leben etzehlet worden. Diefer 
Denedigern wieder ab welcher ABiedersEroberung | hevrliche Gieg.abe Fonte dennoch nicht verhindern, daf 
noch unterſchiedene andere Plaͤtze foigeten. Da it a⸗ endlich Die — gang Itaͤlien wieder verlaſſen 
ber Fran eich den Pabſte ja recht empfindlich kom | muften, P: mil. in Lud. X. Nic. Bafıl. in appendic, ad 


men möchte / fo wurde im Anfange des April Kar 'Naucler. Matius lib, 30. 
venna von denen Frantzoſen belagert, Weil nun dieſe 
“Kr 1,‘ _ - 


in > EV. 


Er Anfang vorhabender Hiſtorie von dbemTosidem GroßsHeren, in ‚Anfehung. feiner geprüften Wurde To. 


U Zu 


mombejo wird den zz, Jenner num. 2. der Tapferfeit ſehr freundlich empfangen / und mit einer an⸗ mombejus,€, 
ASgortgang den 25. Jenner num.6.und das Enz | fehnlichen Erhohungunter der Tuͤrckiſchen Armee.ver- ep Er 
dedi de. 


Tag zu vernehmen ſeyn/ wie folget ; ſchen wur i 
Nachdem nun das-großmächtige Cair fich der ur] Snsroifcben enthielte ſich der beängjtigte Tomum⸗ 
des Türckifchen Sebels, letzt⸗berichteter maſſen unter⸗ bejus in der Stadt Bulacco ‚fü ein abfonderlichesgrofs 
— ſahe der unglückfeelige Tomumbe⸗ | fes Theil von Aleair / und am Nil gelegen iſt/ gedachte 
us ‚Untergang dor Augen und begab fid) dans aberdoch nicht fogar allesauff einnahl verlohven zu; 
Mero mit einem Theil von feinen Eircaßiern / wei⸗ geben/ fondern bejeigte noch zum legten mahle eine ſon⸗ 
ae undredliche Männer waren auff Die-ans | derbare Tapıferkeit/ indem erden Janus Baſſa / der 
Seite des Nils, woſelbſt er auffs neue einige mit einem ſtarcken Derachemenr über den Wil gegans 
— ſich entſchloß / mitten in ſei⸗ gen war / dergeſtalt uͤberfiel / daß er mit allen vor verloh⸗ 
ee: luſt / noch das drittemahl ſein Gluͤcke zu ‚ven geſchaͤtzt wurde. Ja es ware auch um ihn und die 
— ber fein gröftes Unheil war / daß Gazelle, der | Seinigen ‚ganklich efcheben geweſen / wenn nicht Ca» 
h er feinem Heren treulich gefolget / ihn anitzo / nebſt noli, des Selims Sehivager, Ihm zu Huͤlffe kommen 
ne Oct veries/und zwar unterdem Borwande: | ware, Denn ob gleich eine Schiffe Brücke über den 


Au; * 






Fbicher  erfeineseren Sachen treulich Nilum gefchlagen wary ſo marſchirten doch die Zanits 
ling vorgeſt anden wolte nun auch einmahl feyaven langfamer/ als cs die Noih erfoderte: Dahe⸗ 
eigene bedacht fepn/ und mir kon vo Canoli, mit jedermang Verwunderung/ dur den 

othive it und Derbängniß in Bund tre⸗ | Fluß ſchwemmete / und erwehnten Baſſa mit feinen 
Ndamiterniche fammefeinem deren zu Brun- Tartarn glücklich entfeßte, Tomumbejusy weiche 
= &olther gieng et mit: einem Theil | biedurch zur Flucht gezwungen wurde / alser ſahe / mie 
Bolckes zu uͤrcken über aroofelbit er von | auch ein fobreiter Srkom Kein Ungluͤct nicht verhindern 


koͤnte / 


det, 1517. 
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Fönte ‚verfluchte Tem Werhängniß und hinterließ den⸗ ſtalt/ feinen Unterthanen zum groſſen Hergeleid durch 


noch / auch in der 
ner Tapfferkeit. 


Flucht / ungemeine Merchzeichen ſei⸗ die 


- ABie nun Gelim vernommen / daß Tomumbejus 
ſeine Sicherheit im Gebuͤrge ſuchte / wolte er ihn daſelbſt 


nicht einnifteln laſſen / ſondern beorderte den 
Baſſa/ Eajerbejum und Gajellen / denen Des 


der armfeelige 


er voneinem feiner Schloß⸗Voͤgte / einem Mohren vers | 
rathen/in u Morafte bis unter die Armen ſtecken⸗ | That erhub ſich 


— *5 
andes St 
Gelegenheit Fundig war / ihn auffzuſuchen. Zuletzt / da | gröfferer Sch 
rlange gnug herum terminiret / wurde nem 





Städt. - Hiedurch Hei ſich die Blutgierigken des 
Selims noch nicht erfättigenfondern mufte nach daylı 
das Leben desunglückfeeligen A rasen verjchlins 
‚gen: Denn er lieh ihm endlich den ſchimpfflichen Gars 
aus machen, bey der Baſſueller⸗Pforten nit einem 
Strange erwirgen / und den erftichten Coͤrper / zu deſto 


mach / zu oberſt an dem Se 
—— 


eiſernen Hacken / auffhencken. So geſch 
ril i | v 1 ; N di J 
er 


de / gegriffen folgends unbarmhertzig gebunden / und Wachsthum des Nilsanzufcauenzvon dannenn 


von dem Muftapha Baffa in feine eigene 


verborgen wären: 
ger Beſtaͤndigkeit / 
Weil num dieſes um 






Folter zu ͤber winden war / ſo hat man ihn Tages her⸗ 
limmes nichts⸗werthes Camel andere | geny ließ ihm unfern bon Alcair den | 
ſagen / Maul⸗Thier gefegt/ in ſolchen Kleidern / die man gt! 
font Schelmen / Dieben und Mördern anzulegen pflest. | felbfF Gazellen jum Statthalter / und kam 
Die Hande waren ihm auff den Rücken gebunden/und | wieder. nach 
in fo verächtsund ſchaͤndlicher Ge=|Chron. 
Sier henckt Eguptens Haupt /des Nilihalber GOtt / 
er Mammeluen Pring/der Muſelmaͤnner Spott. 
Gluͤck / Strifund Schickſal pflege mir zwar den Half 
Doch iſt mein Troft/ daß mich die Donau noch wird 
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nach / auff ein fehl 


alſo führte man ihn 
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nes Bauern Sohn bey’ Nom / und mufte 


eine harte Probe feiner Gedult ablegen zalser vondem- 


Arrianifchen Pringen Eonſtantino / Käyfer Conttanti- 
ni M. Sohne / ins Elend gejager wurde. Als aber 
Conftantinus eines gervaltfamen Todes verfuhr / gelan⸗ 
gete er nad) 10. Monaten reiederum zum geweihten 
Throne. Smmitteift war der berühmte "Bi 
' _ nalius von feinem teen Alepandrien vertrieben 
- worden. Denn die Arrianer / denen er ein befftiger 
Dorn in Augen war/ brachten es dahin, daß der uns 
ſchuldige Athanafius feine Kirche dem verfluchten Arrio 
raumen fe! welcher mit geoffem Gepränge in die 
Alerandrinifche Haupt⸗Kirche eingeführet werden fül- 
te. Als er aber unter Wegens war empfand er ein 
hefftiges Bauch » Grimmen welches ihn veranlaſſete / 
indasnechfte Hauß zugehen’ und darinnen einen Ab⸗ 
tritt zu füchen. Kaum hatte er foldyes beſchritten / fo 
fhütteteer mit dem Stuhlgange das Eingeweide und 
die verdammte Seele heraus / alser ı1. Fahr die Kirche 
GOttes berrübet / Chriſtum aber noch länger geläftert 
hatte, Eufeb, I. 10. &.1. Theod. |. 1.c.14.Sozom. 1.2. c.28. 
Slngegen wil Socrates I.r. c. 19.25. ſolcher Fall ſey zu 
Eonftantinopel im Jahr 336. geſchehen / allwo der Bis 
ſchoff Alexander füldhes Gerichte über Arrium von 
GoOtt erbeten. Indeſſen hat ſich der fromme Athana · 





lveſtern den Cardinals⸗Hut etlanget 
Dhatte. Er war ſonſt von Ankunfft nur eis 


off Acha-| D 


— — — — — — 


ei 
al FIN ide —— * — 
Feten: Daher fie es bey dem et £ 
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Stadt Als Alexandria / undenlich wieder nach Alcair / woſelbſt er 
eair eingebracht. So bald der tyranniſche Selim ſei⸗ | den ——— 
ne Anweſenheit vernommen / ließ er ihn auff die Folter hen - 

no von ihm zu erfahren/ wo des umgekomme⸗ | Janus Baſſ ft D 
nen Sultan Camfons feine Schäge geblieben’ und hatte / hefftig derhalben er jenen bey 
nd aber alles mit großmuͤthi⸗ 
—* —* ee - It 

zund fein Muth durch Feine verho 
| —— erweiſen / daß mit A 


hen ajerbejumszur Belohnung, 
tatthalter machte. - Das’verdroß den 
Würde eingebildet 
feinem Herrn ver⸗ 
heimlich eine Auffruhr 
elches ihm aber nachmals / 
gekoſtet. Denn 
uhr nicht zu ſche 
—* 
yrien / 


ſſa / der ihm ſelbſt dieſe 


haſſt / und unter den Jani 
zu machen / ſich bemuͤhte. 
er Erhoͤhung / ſein Leben 






legen. Hiernechſt zog Selim durch 
Johann. Leonclavs 


Haufe," Annal. Turc. 
er In Mar. 


an Be 


ri Kat 
aubrehen/ — 
rächen. 


— 





J —** 
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rachten / daß der geplante Athanafius fein Biſchoff⸗ 
thum wiederum mit dem Efende berwechſeln / und en 
Arrianer / Nahmens Georgius Cappadox, von ſooo⸗ 
Soldaten begleitet / in ſelbige Kirche eingefuͤhret wurde 
Dieſer iſt nun der ſo geruͤhmte Ritter St. George / dem 
fo viel Kirchen geweihet / und der unter die Heiligen ge 
rechnet worden. Ein Ritter wird er genennet / und im 
Haͤrniſch vorgeſtellet/ weil er mit‘ geroehrter Hand 
eingefegt worden / auch ftets bewaffnete Trabanten um 
ich gehabt / welche viel unſchuldiges Blut vergoſſen. 
ie Jungfrau, darum er gefampffet bedeutet die fie ⸗ 
che oder das Bilchoffthum zu Alerandrien. Der Dra 
che /den er erſtochen / iſt der H. Lehrer Achanafius, wel⸗ 
chen die Arrianer damahls nicht anders als Draconemn 
einen Drachen benenneten. Dieſes alles haben toirfd. 


wohl / als etwas curieufes als auch etwas nöthiges an⸗ 


führen wollen / weil dieſes die elle der nachfolgenden’ 
—— Drientsund Occidentaliſcher Kirche ge 
wefen. ae 
Der vertriebene Athanafıus begab fich fo dann nach 
Rom / uñ klagte feine North Pabft Juliorwelcher fichfeis 
ner getreulich annahm / zumal / wie doctates ausdrůcklich 
bezeuget / die Arrianiſchen Biſchoͤffe im Orient / Julium/ 
als einen Schiedsmann erwählet, "Diefer Gelegenheit 
wolte ſich nun Julius recht bedienen / und ſtellete * 
gen zu Rom einen ordentlichen Synodum anyauffwel® 7 
chem Achanafıns dor unſchuldig erklaͤret / und in 
chen⸗Gemeinſchafft wieder auffgenommen wurde. So⸗ 
dann ergieng an die Orientaliſchen Biſchoͤffe ein harter 


fius zu Trier im Elende 2, Jahre z. Monat auffgehals Brieff / darinnen ſie Julius beſtr affte / baß ſie ſich naAb⸗ 
ten, biß er Anno 338. wieder zu feiner Kirche beruffen | fetsung dieſes Mannes und anderen vortrefflichen Sehe 


worden. Der Arrianifche Teuffel aber Eonte fülche | rer fo übel vorgeſehen / und uͤbertilet hatten. 


— 


Wieder⸗Einſetzung nicht dulten / ſondern berufftedurch | ¶ Als die Biſchoffe n Orient ſoihen harien Brieff er⸗ 


deſſen Mitglied einen Synodum nad) Eonftantinopel / 
auff welchen. die meiften Stimmen wider Arhanafum 


36 nahmen fie ſothane Reprimende vor eine Be⸗ 
nn 
i\ 


— 
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Deuntorteten dern Pabfte feinZufchreiben folcher map nicht babin bringen baf Arpanafing en 
D ihm nicht gebuͤhre / uͤbet iht V en geruhi⸗ 

Samen Dem Reben 


rwehnte Auch 
dels angenommen /alser demNoyato die Bir⸗ —— — —— ar 
rboten. Fa Sozomenusnenmet die es Antwort⸗ ner —— ſtehen ſolte / und als er 2. Kite 
Bes! chen und 3. Begräbniffe ——— iſt er den iz. Apru 
orn A098 -sahru i 
arübery alser aber erwogen/ wie jene wu feffen hatte: Sein Seichnam —— Kür 
gar fteny ver | B Ne | Doffe Calepodi, 3. Meilen yon Kom eingefenckt/und 
nicht zu ihrem Synodo eingeladen hätten. Aber auch ihm folgere Pabft Liberius I, Seine Regierung trifft 
olten ihmmjene nicht ern * * —5* — Conftantini II, 
r n⸗ * Co » n i | dei 
ber Kitchen; ‚über dieſes konte es auch Julius! rer. DA; Hif, — — 8 
nein Eiffertegtefich gerechter Sache bey/ 
Und dennoch ward er nicht von allen angenommen, 
Es darff zu diefer Gruft fein Arrianer BR— 
—— Sie Ind bey GOit Verftuch/ das Irt ich fomder Scheu, —— 





— 


BU — — 9 
— 





74 Begorius IV. verlieh die Welt / als nach ı5. | ein Löwe beiffen ; iff er ein Bauer) ſo will er Ur- Ch Serging 
RE Inge feine Stelle ſthon wieder erfeger wat. | banus, ein Aöflicher genenner ifE einer H.derciv. 
a Denn Petrus Buccaporcius oder Os porci, Ar- gorelofe/foller den LTabmen Innocentii , des Lin. . Pabt, 
Schi Preßbyters azdinaly wurde.im Jahr [duldigen betommen; ifE ex frech und wilde, fo #7: 
4den1o.Doenung auff den Pabftlichen Thrun ers ge man ibm den Ffabmen Clementis, des glitigen 
ben. Wegen ſeines hehlichen ahmens nun / Peter ! bey; und hat er Beinen guten Rahmen ſo will er 
au⸗Kuͤſſel / war er der erſte Pabſt / welcher pe Benedidtus, der. Gefegnete genennert feyn. Ein 
ahmen endertes und ſich Sergium Il. nennen ließ / wie | mehrers bon diefer Naben nderung findet man in 
Hart.Polonus,Chronicon Belgicum,Rolevinciüs, Lairitzji Roͤmiſchen Pabſt⸗Thron Pag. 293. 294. 
tina md viel andere behaupten/Onuphrius und Baro- Erſt erwehnter er ließ bald im Amfange feiner 
gegen flches toiderlegen uñ fagen twollen :c8 fey Negierung den Schalck merefen/ indem er ſich / mer⸗ 
men⸗Enderung lange nach dem Sergio geſche⸗ wartet feiner - Wahl⸗ aͤtigung von Damahligen ' 
: Jedoch Ban wohl Sergius der erſte geweſen ſeyn / der Kaͤyſer Lothario, Erönen ließ / und dadurch den Nomis 
en — aber feine Stul⸗Erben/ fehen Kapfern das Recht det Confirmarion und Gegen⸗ 
fieanftän igere Nahmen geführet/ nicht fofort ges | wart bey der Erönung/ aus den Händen ji ſpielen / ſi 
et biß endlich eine geraume hernach / die Ges | unterftund, Welches denn endlicy nicht ange herna 
nbeit bey den°Päbften einge Hliechen / daß ſie / als Adrianus III. durch ein offentlichesDecret beftätigteyund 
le tri / auch ihre Nahmen endern müffen/ alſo die Kayfer von erwehnten Rechte gan ausfehloß, 
ie Ehriftus Simonis Nahmen in Petrum ver- | Ale ſich Sergius auff dem Throne fahe verkaufte er 
t Daßaberkeinerden Nahmen Petrusfüh- * feinem Bruder / die choffthuͤmer / und andere 
Jollı weil ein hohes Geheimniß in fÜlbigem | gei liche Aemter ums Gedumd trieb alfo eine verfluch⸗ 
men verborgen waͤre / aus ſonderbarer Ehr⸗e imoney. Er verordnerein der Meffe dieſe Worte 
tung gefeheben. Ferner haben fie auch diefen | dreymahl zu fingen: Agnus Dei, quitollis peccata mun- 
glauben / daß ein Pabſt bey unverenderten Nahe | di, milererenobis "Sohater auch dieverfallenen Kirs 
Hcht lange lebe / wie fie Clementem V. Hadrianum | chen des H. Sylvefters und Martini tiederum auffe 
1 Marcellum II. zum Erempel anführen : allein erbauet/ unddie H. Leiber und Reliquien S, Fabiani,$, 
ein 7o. biß go. jähriger Mann auff den Stul fir! Stephani, Mauri, Anaftafii, Innocentii Quirini, Leonis, 
fan er ſchwerlich ſo lange als einer bon 30, oder Theodorici, &c. darein begraben faffen. Er regierte 
ahren leben und berrfchen. Nachdencklich ſcher⸗ zur Zeit Kaͤyſers Lotharii,3. Fahre 2, Monat 3. Tas 
Iydorus Virgilius,ein fonderbarer Freund des Ba- | ge und ſtarb im Jahr 847. den 12. April / da er denn in 
nlib.4,.deRer. invent. mit diefen ABorten : Wer St. Pelers⸗Kirche beerdiget wurde, od) an feinem 
abft vorher ein Ubelthiter gewefen / fo Sterbe⸗ Tage folgete hin LeoIV. Plar. Baron. Megiſer. 
‚era gemeiniglich Bonifacium, einen Gut⸗ Die ihm von einem alten Pritfch-Meifter geſtellte 
zu nennen; wenn er furchtſum / wili er Leo, —— theilen wir folgender Geftaltmit:" 
m 2. lieget Buccaporcius, 
2 Gh er wie ein ander Gurtius, . 
Be en, gube in Die tieffe Hölenein/ / 
| u 8 mag ihm GOtt genddig feyn ! 
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5 Suatoplug in Boͤhmen / lag fo zu ſagen / ten fie ich nicht wenig über Ottonis Wahl als welche Srabunai.. 
a 

Mah 


feinem Blute / als Hergog Otio aus | wider Eyd und Pflicht/ und ihrer Zorfahren Gewohn⸗ nd L der 

ren fchon zu Prage war / und nicht anders heit waͤre / augeſchen fie ehe deffen angelobet haͤtten / nach * a 
eynete / eg Eönne ihm num nicht fehlen fonz | des Suatoplugs Tode feinen andern’ als Uladislaum, 29" > “ 
Bohren würden ihm fofort den Fürften«Hut | dem das Land von Rechtsstvegen noch vor dem Sua⸗ 
fragen. Cr fand ſich aber fehr betrogen / als topluggehöret / anzunehmen und u erwaͤhlen. Soi⸗ 
f dem deßwegen angeftellten Lande Tages Bir | cher Geſtalt nun wurde dem Uladislao der Boͤhmiſche 
mann und der Palatin Fabian / am neiften Regiement Stab übergeben / und der mißvergnügte 
baren. “Denn als diefe vor allen Ständen Otto mit ftastlichen Geſchencken wieder nach Maͤhren 
rmlichen Untergang ihres Hertzog Suato⸗ abgefertiget. Dieſer Uladislaus hatte Vratislaum in 
itheiſſen Thranen beklaget hatten / ſo beſchwer⸗ erſten Koͤnig in She a Pater die Mutter ner 

ee 


vl; 





der liſtige Bot 
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Tocher / und Vracislai dritte Gemahlin. Kaum hatte 
der von Suatoplug aus Böhmen verjagte Hertzog 


Voriwor vernommen/ wie Suatoplug ermordet / und 


ferd 
fein jüngfter Bruder Madislaus zum Hertzog in Boͤh⸗ FAN alſo 





urde / verlohr Raſe und Augen zugleich. So mufte 
Auch Kalb Ehopteikhier auff ein raͤudig 
 figeny einen alten Hund neben ſich binden und 

der Stadt herum führen laffen. Der Hen⸗ 


men worden wäre / fo begab er fich zu feinem Gichrvas | er faß hinter ihm und biet —— * —* 


Rathe die 
eine Se andfehafft in der Bütevon Uladisiao 


, Die Gefandten erhielten aber zut Antwort : | nageltyund endlich des Tandes ver wieſer Danke 
* —— rien * iv 
allei derni sehe vor: m ften«Si g | zum Roͤmer⸗Zuge 
allein an / ſondern es ge ————— —— ſchickt 


Land Ständernach der: 


ler wnde Hertzog Ladislaus von. Käyfer — en * 


einrichen nach Negenfpurg erfodert / woſelbſt gehors 
amftiu erfeheineny er fi au Den ahtseg begehen hatte, 

Diet Adtwsfonhaie bediente fich'der verjagte 
Boriwor dergeftalt/ daß er unverfehens nad) 
lam / und alles in Furcht und Sch 
ſich ieder ee luͤndern 
wor lich ffort ausru 


u 


gebübrendes nebum wieder einzunehmen | Wiſcherad gefangen fegen laſſen / da er gant 
I folches — beberrfehen. Wodurch | zubringen/und alsdenn feine v 
er nicht allein alle Bewegungen ftillete / fondern auch Wald⸗Schloſſe Bůrg⸗/ ioß / hinter dem Waſſer M ka / 


vieler Gemücher Beyfau erlangete. Biſchoff Heer⸗ 
mann aber und obben ennter Palatin verurſachten durch 
ihren rechtmaͤßigen a a 
fängniß betreten und dieſer flüchtig werden muſte / wel⸗ 
cher alles fchleuntoft feinem Herrn Ladislao hinter⸗ 
brachte. So bald —— dieſes Hauß⸗ 
Weiter vernahm / war ihm ſolches bey Dem Kaͤyſer eine 
gnugſame Entfchuldigung feines Auſſenbleibens / und er 
felbft eilete nach euſerſtem Vermoͤgen zurucke nach Pra⸗ 
ge / berſtaͤrckte ſſch unterwegens einiger maſſen / und 
am mit 600. ‘Pferden vor Prage an/ woſelbſt man 
aber.die Thore or ihn fpertte/ und ihn bemüßigterüber 
dem BacheBrufca fein Lager zu ſchlagen / allıvo er das 
gange Land in die Waffen brachte und an fich 309. 
Inʒwiſchen kamen dem Boriwor 1000. Reuter/ unter 
Wentzein / oberwehnten Wigberts Sohne / zu Hulffe/ 
welche aber Ladislaus dergeſtalt willkommen hieß / daß 
die meiſten die Wahlſtatt bedeckten / und Wentzel mit 


ſchen konte. Dieſe Sieges-Freude des Ladislai wurde 
berdoppelt als er Herhog Otten aus Mähren mit 
3000. Mann aumarfehiet/umd fich verſtaͤrcket ſahe. 
Zu gleicher Zeit war Bifchoff Heermann feiner Gefan⸗ 
ah litig entkommen / und wurde mit innigfter 
ri alt einpfangen. Diefer Bifchoff warnete 
ertzog Kadislaen vor Herzog Otten / und rieth ihm / 
den Käyferzum Richter zu erwaͤhlen. Dieſem zu Folge 
ließ folches alles Ladistaus dem Kaͤhſer Elagen/ voelcher 
die beyden Marggraffen Diepold und Berengarium in 
Böhmen ſchickte / und den ftreitenden Partheyen / ſich 
aller Thaͤtligkeit zu enthalten den Krieg eimuſtellen / 
und dem Kaͤyſer / biß zum Staͤdtlein Kobſan, entgegen 
zu kommen / andeuten ließ. Als nun dieſes alles im Jahr 
110. geſchahe / ließ der Käufer Boriworn und Wen⸗ 
tzeln / Wigberts Sohn, in Berhafft nehmen, beſtaͤtig⸗ 
te Ladislaum im Hertzogthum / und erkennete dem Dis 
en die ei zu welche Leopold / Udalrichs Bruders 
efeffen hatte. - 

ierauff hielt Ladisfaus feinen Einzug in das wie⸗ 
derseröffnete Prage und ließ alles welche ihres Eydes 


vergeſſen / und jich zum Boriwor geſchlagen / beym Kopf⸗ | Wazeck / ermorden 
fe nehmen. So dann ergienge die Execution, und wur⸗ bieslaus wolte dieſem vorkommen / ließ den unfchuldig 
den etlichen ihre Güter confilcirtyetliche wurden geblen⸗ Wajeck umbringen / und reterirte ſich abermahls u 
det / etliche mit geſtummelten Naſen des Landes verwies | Polen. ie hoch ſolches Ladislaum muͤſſe 

ſen und andere mit andern Straffen beleget. Der haben / iſt leich zu erachten: im itteiſt / weil der 


über Boemen durch | wurde ihm der Bart mit ſammt dem Kinne wegges 
spaffe über S5ch —** ſchnitten / mitten auff den Marckt an eine Saͤule ge⸗ 


ing |d 
— rage * 
recken ſetzte maflen | ni J . 
| erfahe. "2ihkin Oito erſchien fonder Bedencken / und machte ſich Deep 
ffen: Er ſey nicht | Tagelangtecht luſtig / muſte aber den vierdten Zagdas 
komnen / iemanden beledigen / ſondern fein ibm | Selad) mit feiner Perfon bezahlen / und ſich auff Den 


genauer Noth zu Botlworn in den Wiſcherad entwi⸗ war / fonahm er mit den Seinigen Die Flucht / in welch 


de Reuterey 













AT 6 — Peöig 
haiteLadislaus einen gefährlichen Rache 


vermehrte fich täglich; dieſem allen aber vo 
Te Cana den Eurchujc & | 
chern / und bat ihn zudem Ende auff 
gehligkeit auff das Dorff Saskayauffder daſelbſt 
befindenden fchönen Wieſen zufammen zu tom 
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fangenſcha + 


dr J 


Nun — Ladislaus ſicher und im Frieden zu 

jeren / als Sobieslaus / fein jüngerer Bruder / der ſich 
iß daher in Polen au ———— Schwarm 
rauberifcher Polacken in Böhmen einfielamd mit Sen⸗ 
gen umd ‘Brennen groffen aden verurfachte. La⸗ 
dislaus ließ feine Trouppen eilend ruͤcken / 


continuiren muſte 


und lagerte ſich gegen die Polen am r Cdlina⸗ 
wolte ſich aber noch zur Zeit in keine Batallle einla 
fondern erwartete noch mehr Voͤlcker. Dieſes bet 
die Polen / daß fie noch einen Otreiffüberbie € 
oleslaus / 
olen und Sobieslaus waren felbft bey den Poln⸗ 
chen Hauffen / und als fie im Ruͤck⸗Marſche / festeibe' 
nen endlich Ladislaus ſtarck nach / und ereilte fiebey denn 
Nuß Trutpow / da es zu in. 
Sobieslauis commandırtedenrechten Flügelzundt t 
verzweifelten Widerſtand / als er aber hefftig perw 







ten/ und groſſe Beute machten. 


Bolestaus aud) nicht der legte ſeyn wolte / und alfogieng ” 


es Polniſcher Seiten anein Durchgehendes Ausreiſſen / 
in welchem die fluͤchtigen Polen alle Beute von ſich 
warffen / und nur ihr Leben zw retten bedacht waren / 
welchesdenen Böhmen fehr wohl zu ftatten kam. 
Diefe Uneinigkeit der Brüder bervegte ihre Mutter 
Swatawo / daß / ob fie wohl Altershalben fat ni 
mehr fortkommen konte / fie doch nad) Prage reife 
und bey dem Ladislao ficher Geleite vor Sobieslaum 
auswůrckte Sodann am Sobieslaus nach Prage / 
und als die betruͤbte Mutter beyde Söhne vor ſich ſahe 
hielte ſie eine dermaſſen bewegliche Rede an ſie / daß ie 
ſofort allen Haß und Feindſchafft fahren lieſſen / einan⸗ 
der kuͤſſende um den Halß fielen und ſich von Gru 
aus verfohnten: da denn Ladislaus feinen Bruder nicht 
mehr von ſich laſſen wolte / ſondern ihm den aber, 
Creiß zu beherrſchen einraͤumte. Dieſer Brüderliche 
Vertrag aber war dem Teuffel dergeſtalt zumider/daB, 
er im Jahr ug. einen gottloſen Buben erweckle / we 
cher Sobieslaum betruglicher Weiſe beredete ; fein, 
Bruder wolle ihn, auff Anfkifften des Graffen 
laffen. Der leichtgläubige, 
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| iE Den Dreygehenden April, * 

Dnofoflehentlich um feine Freybeitbat) 16 erfangeteer ] Den; inander, | 
| de fer Bei von Mähren wieder / Fr OÖ er More —— 
3 ee getreu bleiben fo 









? folte: Sobieslaus aber ließ es | ge ſo biel/ da m Srefs 
nicht bey vorigem eher ann bewenden, ſondern ————— —— ri 
— ug. ti einer kancken Aızabl Palacken por | jeder begabfich zu feinen Tronppen welche beein: o 
‚Olasy welche Stadt erv alsfieihm den Einzug re waren / daß Fein an ‚mehr gelten wolte. 
gerte/ in ete / und-to ——— ‚fie fonder bewuſte Uefache eine 
erhielten und die Ungarn indie Flucht fe hlugen. Hier⸗ 













te darinnen endlich die men das Feld 


| ändige | Stücken peiffen, Alpe — — ie 
— rn Ang en reiſſen. nn lebte Ladislaus 
ar —— Ungarifchen | indasJabe ı123,.dadenin: ige&obiesiau 
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jrem | bieslaus abermais 
Gränge in Begleitung Soblesla und Diteng nebft | den Frieden hrach/umd —** — wager Wigbert 
er en Sa rückte / und fich an den Fluß flichen muftesda er bliebyb —* Ladislaus inche 
fen Ingerte+ Da bereits der. König in Ungarn auff gefährliche Krandkheitfiel/ und die hoch⸗betagte Muta 
der andern Seite angelanget war / und ſich auff dem | ter beyde Brüder au dieſes Todts Bette wieder ver⸗ 
eLinto gelagert hatte. Wie nun beyde Armeen | föhnte, Endlich loß Ladistans Leben und Regle⸗ 

en einander —* und ſich beyde Haͤupter in icordias, 
on befprechen wolten / ſchickte der Teuffel ein | 1125. Der ver 

tord-Kind unterfie/ welchen theils Soekrandere@ols | nen, 2 | Dhe 
— Dieſer warnete ieden Printzen vor dem Elofter Eladrupy bey der Stade Miegruun ever lieben 
‚ andern als ob einer den andern mit Uſt hintergehen | Frauen genannt begleitet/und alda Fürfttich zur Er⸗ 
undfangen wolte nungeachtet kamen beyde hohe den et. Ihm folgete fein Bruder Sobleslaus 
Pringen unter einem dou yerordneten Gejelte zuſam⸗ | inder jerüng. Borcgk.-Dubrar. u... 0, 

Men/und beyde Armeen fkunden in voller Schladhtel: | 


* Es ift der Brüder. Haß ein hochſt · verdanntes Weſcu ne 
er ar mein Se onder meine 
ir ARE Dab ih Berfohn lim ft GOtt mir huid 
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Auben / eine aus en Churfuͤrſt Saͤchſiſchen ſobald die heiß⸗ himgrige Flamme a dem Ringe her⸗ Beamte bie 
Bene en? lieget am Obeiß 7 welcher um / und die Häufer-fiengen imten — bren⸗ Stadt Larðen 
bie Oberaußnid und Schlöfien von einander nenvalfo/ dag das Leſthen nur vergebene Mühe war ab: 25545 
ſcheidet. Sie lieget 3. Meiten von Goͤrlitz ges Das meifte Volck war. vom dem anmuthigen Fruͤh⸗ 
gen Morgen / und iſt von Feiner fonderlichen Gröffe, Ungs- Better vor die Thore gelocket / und alfo Eonteder 
bieltveuiger —— Nonnen⸗Cloſter Gun im Anfang defto weniger gefteuert werden, Sole 
undder Dicke B eThurm zubefinden. In der D⸗ cher In re nenn een Lauf übe 
erFaufnig hat Fein Ort mehr Unglück und Brands | len ihe und Schrecken alle gute Anſtalt verhindereey 
| erlitten / alsdiefe Siadt darunter auch dies | und binnen 2. Stunden lag die gantze Stadt big auf ;, 
Em billich mit zu vechnen iſt / welcher die gute | das Korn⸗Hauß / die Mittel-Mühfey etliche Häufer m. 
Mt im Fahr 1554. faſt gang in fich felber en. der Fiſcher⸗Gaſſe rund 3. Häufer über dem Dveiffegen :; 
hat, Es war der iꝛ April, undam felben der Sontag | gen rtelsdorff / erbarmlichft in der Afche. Eswar ein 
Milkricordias eingefallens als der in br Bürgers groffes Jammer und Elend u ſehen / wie faft alles Vieh 
den O. Softtag nicht mit Malt rren verfchos | gebraten auff den Brand auffen lag / zu —— 
entoolen. Weil nun die Straffe GOrtes/unddes bie raſende Gluth Vaͤgde / einen Manny ein Weil 
Mttzers Unvorſichtigkeit wohl zuſammen correſpon· | und ein Kind miter riffen / und graufannft verzehrerzund 

irte/ ſo entſtund umı. Uhr Nachmittageeine gehlinge | konte Fpdie gute © 

Biunft / welche bald Anfangs der Stadt den fen Eile 
Mergingdrohete. Der entftehende Wind trieb als! p. z9ı. 







tadt in viel Fahren von ihrem heiſ⸗ 
nde nicht wieder erholen Roch. Chron, Lufit. 
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Ach dem gewaltſamen Tode Käyfer Aure- ¶bers Cornelii Taciti, deffen Bücher und Schriften er Star Pubttug 
KOM liani (vid.29. jan. n.2.) ſtund das Reich | jährlich) zehen mahl abſchreiben / un inalle Biblistherken Annius Taci. 
UST ElONder Haupt bif in den September des | legen wie auch deſſen Bildnif darein fegen laſſen / wie⸗ — 
a sahres275. Denn die Soldaten /bey des | wohler hiedurch nicht verhindern Einneny daß nicht ein be. es in 
= nen fonftdamahis meiſt die Wahl ſtunde / | gut Thei diefer edlen Schrifften zu Grunde / und ver⸗ 
funden kein Thron⸗wuͤrdiges Haupt unter | lohren gangen. Diefer Tacitus befleidete zur Zeit feiner Sibibonus, 

D ubergaben demnach die Wahl dem Kathe : Wahldie Stelleeines Raths⸗ Herrn / nachdem er bes aliis malus. 
* gber / als dem jener Wanckelmuth wohl bes -reitg zu unterſchiedenen mahlen — geweſen. 


wu 
der ton 6, Monate fedi, big endlich Pablius Annius | fein hohes Alter vorſchuͤtzte fo ahnt allein der 
R Et Miteinheliger Stimme /sum Nömifchen Käy- | Rath unddie Ritterſchafft aufffeine inwilligung / ſon⸗ 
waͤhlet wurde Dieſer war ein gebohrner Romen/ dern das Volck ruffteihtm auchzu: Trajanus war auch 
echte des beruͤhmten Hiſtorien⸗Schrei⸗ait / und — 284 wohl. Das Haupt ſoll re⸗ 
⸗ ee 2 x 
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opus um r/er * fein ——— —* — — J 
Sahne —— le Huxtich. a 
geftalt encouragirte/d, eben iu KETTE er — 
— a 2 ER v r 
fofingege teonfchweienge ihren? Ar J 
Di Denn #7 — 24 
\ auch in der Afche 
* die verkürgfe Zeit hat mir kein deid gethan. p 
FLoRIANus. u 
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IL | 
Wurde Her- rn eitroeicher w —9 mit arme Si ud. Freuden 
a der — ——— iwg —— ei 
ig = Fr niendurch einelbeingebiny ans:bein Süntalichen, \ Delonfnfenmsenin og {ld 
BemBaterent» 1. 2 Daufesswanckreicy geleget vorden / verdienet ren Schwie er ater/fondert ons haoder 
hauptet. 5 8 c. noch wohleinigen Raum in dieſen Hiſtoriſchen Blaͤt⸗ —— andere ki ny Pring Her 
tern / daher wir ſolche in moͤglichſter Kuͤrtze folgender‘, gilds. HR utter / eine eifrige Arrianerin/ i 
maffenanführen wollen ; Leovigild beherrſchte um das ſich / nac rt boßhaffter — Mütter / anti DB 
Sabre Chri ip 583. das Reich Spanien mit ſolchem gr h 38 en ihr bezeigete / gls ob ſie ihr / fo zu ſagen / 
Ruhm und Tapfferkeit daß auſſer dem Flecken Arria⸗bie Fuͤſſe abl eiſſen wolte. Sie 409 ihr entgegen/ und 
nifther Ketzerey / damit er behaffter/fafk nichts an nn empfieng fie inihrer Kutfchen sdaesdenn ſchien / als üb 
zu tadeln war. Allein Durch dieſe Glaubens⸗Finſter⸗ Dag und Nacht zuſammen kommen waͤre weil Sr » 
nißzunddefien falſchen Eiffer/ vertunckelte er alle Tu⸗ ſchwinda fo fhwarg am Leibe / ale am Gemüthe und 
gend⸗ Sterne dermaffen/ daß diefe genen jenem zuletzt | Dazu einsaugigwar. Das Beylager wurde frölich ball 
nichts u achten waren. Er hatte 2. tapffere Printzen | bracht/ mit — Ende aber. nahm die Bobbei 7. 
Hermenegild oder Hermanheld / und Reckared / und.| ieſe 
weil er die Cron Franckreich ſehr mächtig befand ſo Ueh ſich Neid —— weit verleiten/daf fie auf 
war er bedacht / fich mit derfelben durch eine Heyrath zu — und Reden beyder Verlobt⸗ und Werliebte 
verbinden woran ihn auch der groſſe Unterſcheid des Perſonen / genaue Achtung ge —— ell⸗ 
Glaubens ſo wenig hindern konte / daß er feinen alteften | ter Freundſchafft die junge Prinzegin nievo aſſer 
Printzen mit der Prinzehin Indegunden / König Sie⸗wolte. Pring Hermenegld gab fein en gnugen 
geberis in — Tochter / zu vermaͤhlen ſuchte. mit klaren Worten zu verſtehen / md ſodere E 
Diefes Anſinnen wurde Fraut oͤſiſcher Seiten wegen | mahlin/ Goſchwinde aber brauchte diefe & itſchu huldi⸗ 
‚der Arrianiſchen Ketzerey in groſſes Bedencken gezogen: gung / als ob fie hſedurch die Prim ehin deſto ch je 
in Betrachtun aber voig auch Die Prin ehin / welche ein ven wolte. Und dieſes bewerckftelligre ſie der 72 
Ausbund der Schönheit und Tugend war / das Gemuͤ⸗ | als ihr fehmeicheln und Hebfofen nichts J— I 
theihres Gemahls befiegen/ und gar zum Catholiſchen —— uk bi 
Glauben befehren Fante/ fo wurde fie/ nachdem fie €8) nes vom beyden an der bejt Audigen Prinzepin ef 
felbfteifrig verlangte, und die Beftändigkeit in der Re⸗ Hung mut ed Bau Sa f 
ligion angelobet hatte unter ftarcker —— Primeßin wendete ein; fiefep blau 
Seanahhen Adels / nach Spanien geführet / und a Drey⸗eLinigkeit ‚einmab 
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Glauben indem er ihm aus blofz | er beichten / und von ihm das D. Abend M 
ie Pre ** könne. Der Befehlhaber antwortete: Die ſes feyib) 
—— vermäbler/jafelbft Schulddran wäre, | von feinem Herrn Vater inſonderbeit hoͤchſt ver 
Die Zeit aber folches alles ändern koͤnte / fodrang boten / wenn es ihm aber liebte / fo werde als 
doc) Gefteinda mit drem Anhange durch und das | baldein Arrianiſcher Priefteräugegen ſeyn. Bes 
ee — 
Fe ei im Sahr Eheifisgs. bie Ofier» Nacht | ic Fock unönod verfne. I 
auffden1z. Aprit / als der König einen Befe lhaber / —— 1ade /die 
— jehter / zu dem Printzen ins Gefaͤng⸗ ſten Ubelthaͤtern nicht verſ 
ih ſchickte/ und Ihm Zepter und Schwerdt vorlegen —— n 
ieh. Den Zepter ſolte er haben, wenn er fich wieder zur | wiffens. C dann that er feine Be ie 
Arrianifehen Kirche wendete das&chtwerdt abet / wo er | an eine Lange Weile ‘vor feinen Heren Bater / bo 
imCathnifchen&laube verharren wür unges | Stieff-Mutter/ und alle feine Feinde fu bitten befi 
‚achtet gib Printz Hermenegitd Diefe behergte Antwort ; | feine mahlin und jürgen ‘Prit en / uletzt aber ai 
— — —— —— jr 
TanerBläret/ indem er lieber tau fterben charffrichter ſei A — 
ne — olifcheReligion wieder verlaſ⸗ | dyerihm das Haupt durch ———— abloͤſet 
en. Da ſrachder Befehihaber So haben. Maj. | Seinen ſchrifftlichen Abſchied ethielt mit der 
dero dert D i gen Zeitung ſeines Todes/ — Gemahlin in 
den Getbolifihen &lauben bebacren würden! feis | Africavund als ihre Hoffe Jungfrauen ein janmerlis 
‚nen Befeblan Selbren sumwollsieben. Was vor |, des Wehllagen erhuben, tröftete fie, ſolche / und fi 
einen bl? fragie bes Peine: Daß ſie / verfegte ſelbſt mit ungemeiner Großmuth. Nicht langeherna 
der Befehlhaber / dieſe £ allhier ſollen ent / ſtarb der junge Printz / und Indegunda fand * 
hauptet werden. Hierauff fiel der Printz auff feine | darauff ihr Grab ſelbſt in Africa. P- Nicol. Gauflin 
Kniey danckle GO vor die MärtyrersKronezund bat | Part.2. Heil. Hoffhaltung. p. 47. leg. Setund. Valzus, 
den Befehlhaber um einen Catholiſchen Priefter dem | Jüdori Chron. Go. Svec. * M | 
Des Vaters Raben-Art/ —— Eigenſchaf a. 
Hat mich in dieſe Grufft d encketrs Hand geraft. 
Mich kroͤnet Stern und Gold: ich habe nichts verlohre / 
a 
a 
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So iſt mein hohes Haupt zu Cronen nur gebohren. 
I, IIL 


Crobertefur, Uamehro war das Schand- und Sündens | Hergog von Zülich auffgetragen. Judeſſen ſtarb Kaͤ⸗ 
fürft Auguft zu Maß des Ertʒ⸗Rebellen Wilhelms von Grum⸗ | fer Fi ra ba Sn este Die Erone 
—— bach recht erfüllet,alsGDt durch die Hand der /auff welchen der Biſchoff von Wirbburo wegen des 
———— —— —— zer“ abftreichen ließ. | an feinem Vorfahren begangenehn Motds N 
Damit nun der begierige Lefer der Bollkommenheit | um Rache anfiehete / und es auch fo weit.brachte/ 
diefer merckwuͤrdigen Geſchichte nicht beraubet / noch ſich die Grumbachifchen an keinem Drtemeht d 
diefe Numer allzu weitläufftig werde, fo beliebe derfels | blicken laffen. Dieſeinnach —— 
be nur wegen feiner Ankunfft / böfen Lebens⸗Wandel | gel zu Gotha zuſammen geflogen / aUwo fie gerahrli 
und Juftikeirung inftehenden 18. Tag diefes Monats | Anfchläge fehmiedeteny und ſich euferft bemühten/ / S 
num. 3. ingleichen den 15. dieſes wie er den Bifchoff von | Churfürftl, Gnad. zu Sachfen bey jedermann verhaßt 
Mürgburg erſchieſſen laſſen / und den 2, Oetob. wie er | zumachen. Sie konten aber hierzu keinen beſſern Bora 
Wuͤrtzburg erobert / nachzufchlagen. Seine gröfte | wand erfinnenyalswenn fie vorgaben : Der Churfürfe 
Boßheit wars daß er Hergog Johann Friedrichen den | fep ein Todt=geind des Adels, und trachtete nur / 
jüngern zu Gotha dergeſtalt bethoͤret / und wider das | wie er ſolchen um alle beit bringen möchtes 
Reich verleitet hat daß ſolchem Ubel nicht anders, als | Hierdurch wurde ein ſtarcker Adel in ihren Bund vera 
mit des Fürften Untergangs zu helffen wat / wie aniegoy | wickelt/ und bemuͤhete man ſich / die verſuchteſten Sol⸗ 
und zugleich den 9. May bey dem Sterbens⸗ Fall dieſes daten zu Roß und Fuß in Gothifche Dienfte ʒu bringen / 
unglucklichen Printzen / wird zu vernehmen ſehn. Grum⸗ allwo Fein Sold geſparet und auch die jenigen ange⸗ 
bach wurde wegen ſeiner grauſamen Unthaten im oͤfe nommen wurden / welche aus Morden und Straſſen⸗ 
fentlichen Cammer⸗Gerichte in die Acht und Ober⸗Acht | Rauben bißher ein Handwerck gemacht batten und 
erklaͤret davon auch feine Helffers-Helffer nicht aus⸗ font wegen Schulden und anderer Ubelthaten im 
geſchloſſen waren / deſſen ungeachtet ſcheuete ſich Hertzog | Churfürftenthum nicht ſicher waren. Hierauff wurde 
Joh. Friedrich nicht / ſolche Aechter nicht allein zu hegen | Sachſen mit Raub und Brande angefuller/ dievechten 
fondern auch noch zu entſchuldigen und zu beſchuͤtzen. Anſchlaͤge iedoch noch verborgen gehalten. en 
Damit es aber nicht das Anfehen Haben möchte, als ob | teber friedfertige Churfuͤrſt die euferfte Güte verſuchen / 
feiche Hegung eine Beleidigung der Majeftät waͤre | und fehrieb an Herhog Johann Friedrichendarinn 
ſo erdachte er diefen wichtigen Vorwand: daß fie ſich er ihm die groffe Gefahr / darein er ſich fEürute) 
nicht erwan mehr dergleichenunterfteben möch- | vor Augen ftellte / ihn der zu KTaumburg bes 
zen, Jmmittelft wurde der höchftspreißbareChurfürft ſchwornen Erb-Vereinigung des Yaufes Sa 
Auguftuszu Sachfen angegangen’ daß er doch ein Pa⸗ | fen erinnerte/und ihn die auffruͤhriſche Korte ab- 
sron der Örumbachifchen Sache feyn moͤchte es erfol | zuſchaffen treulichft ermabnere. Gleiches thaten 
gete aber dieſe rühmliche Antwort: Das Hauß Sachs | auch viel andere Fuͤrſten / es war aber alles einem Tau⸗ 
fen hätte niemabls Mord und Straſſen⸗ Raub | — — 
ſchuͤs en und billigen heiffen. — ndlich kam es wieder zu einem Reichs ⸗Tage six 
Wie ſich nun die Zeit wegen diefer Grumbachiſchen Ausſpurg / allwo vorige Acht tiederhofetzumd auch Die 
faetion täglich verfählimmerte/ ſo wurde im Jahr 1564. | jenigen/ welche die Hechter hegten / mit eingeſchloſſen 
zu Worms ein NeichesTag gehaltenyund die Erhals | wurden. Sothane Acht wurde Durch den Rei 
zung der Ruhe höchftsermeldtem Ehurfürftenz und dem | Marſchallen von Pappenheim zu Augfpurg publi N 
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mit ı1. Trompete öffents] i 
Silk Sören | Mann ame 
ch des Reichs Bela 9 lange Ch 


de |ftelleteallesin 
ohann | foderr ‚ AMsihm abe fen abgeſchlagen ee 
rien | er Schangen und Batterien auffwerffen/ und kam der, 
.t Aech⸗ —— m Approchen fo nahe, daß die Sachſen 
Reiches mit den Bel erien reden Fonten. Ob nun gleich die 
/ * —— kein Pulver fehonten/und die Stücken fo 
grauſa 
Stu 





























in gebrauche + daß die Kugeln wie 
Bürfünft fiber na „Bau gefangen 
te mer / Nahmens —— telſt wurden erli I 
vang feny und einem vollen Beutel an Er ften von Mand 
den | Lob abgefertiget waren. Indem. eutel waren 4000. 
‚er Sick Gold-Klippenzfo etwas leichter/afs die Rhei⸗ 
bes er. | nifchen —— pe welhem dag Chur⸗ 
* ange Wapen mit den gedoppe ten Schwerdtern / und Die 
nandercı a netbeye Dünger / ber —— — Friedrichen 
A Ind, Ppilipp Blaß genannt, er- A urtürflliche Wuͤrde wegen feiner Geburt-beyiegs 
her gleichfalls geftund /voie ihn groffe Dere | te, Die Briöffewaren mit unger nlichen Eharacıes 
n Grumbaẽ en. gefchehen er ten geſchrieben / man fand aber den Schluffel dazu / und 
der den Churfuͤr en wolle gebrauchen laſſen da wurden alle ihre Anfchlage entdecket / wie fülche ins 
en wollen. Deſſen allen ungeach⸗ ſtehenden 9. Mayin dem Leben Hergogs Johann Fries 
jet Blei treues Abmab« | Drichs füllen gemeldet werden, Perle 
Tu und der Hoff ⸗Rath — a Gotha aus „ SintVifchen wurde das volck beredet: Der Räyfer 
Iben Kapfer gefchickt war, fehrieh heimlich von Aug⸗ und der Churfürft woltendie Evangeliſche Reli⸗ 
utg am feinen « eren dieſe Worte : Ihr Gnaden gm Ausrotten / dahero Die armen Leute / welche des 
olten doch ihres Bindes in der Wiegen / (fo Herz | Krieges gang ungewohng wider ihren Willen ſchin 
9 Johann Ernft/ und ein halb Fahr alt war/ ) vers | muften. Uber dieſes nahm der Mangel an allen Dins 
—— i 
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erte / die er zu Weymar | gen in der Grade fehr überhand, Des Fürften Cam⸗ 
gen hm erwehnet / erinnern : Der Obrigkeit | mer war erſchoͤpfft / und was die Unterthanen noch an 
en folgen. Würde ge nicht thun / | baaren Gelde hatten das wurde ihnen abgenommen, 
ei ‚fd und eine ürffl. Kinder um fein! Cs war Feine Zufuhr / die Kleider zuriffen/und alle Hoff⸗ 
undhbernah / wenn er nichrs bit- nung auswaͤttiger Huͤlffe fielin Brunnen. Der Bırz 
N? EoNnen ein unwerther Gaſt feyn, ger Haͤuſer wurden niedergeriffen/ unddie zerfchoffenen 
DICKE alles Detfieng tweniger denn nichts/fondern | XB.le und Mauern damit ausgebeffert, ja man dro⸗ 
har: Johann Friedrich rüftete fich zum Kriege bes | hete gar, die beiten Soldaten ins Schloß zu ziehen / 
resürften in Bund zu ziehen / und ſchrieb die Stadt in Brand zu ftecken/ und das unbewehrte 
eStanckifche Ritterfehafft/ivelche wegen obhandes | Volk hinaus zu jagen. Auffer der Stadr hingegen ſa⸗ 
Agen⸗Gefahr beyfammen waren’ um Huͤlffe. he man den Untergang. vor Augen / maflen die Batte⸗ 
e Er dem Faſſe vollend den "Boden aus/ -und.| rien höhery als die Stadt⸗ Waͤle auffgeführet wareny 
SAHDIEE erinnerte den Ehurfürften auffgetragener | alfo/daf niemand ficher inder Stadt gehen konte. Bey 
£ution, pie er ihm denn drey Commillarien/ als foichem gefährlichen Zuftande ieng der Adelund Bürs 
Den bon Eberſtein/ Fabian von Schöneichen gerfchafft zu Rathe/wie fie fich-ihrem euferften Umer⸗ 
—— von Carlewitz jusrdnete, Db fichnun | gange entreiffen moͤchten / und befhloffen endlich die 
der loͤbliche Churfürft wegen des Vaterlandes und Vornehmſten von der Nitterfchafft vom Hofes von 
ee Derwandfehafft/diefen Krieg fehr zuwider feyn | den Soldaten und der Buͤrgerſchafft / weil fie durch de 
IN — 8 doch Dieeuferfte Gefahr, ölches nicht Grumbachiſchen zu feiner Audiens. geluſſen wurden / 
chie N. Endlich würde die ache fo weit | den Fuͤrſten durch ein Supplic beweglichftzu bitten/daß 
da mitten im härteften YBinter die feindlis | er doc) um der Hechter willen, ſich und fein armes Land 
Spigen vor Gotha gefehen/ und das Don⸗ nicht fo gar in den Untergang ſtuͤrtzte / fondern vielmehr 
hendenCarthaunen vor Grim̃enſtein gehös darauff bedacht waͤre wie er nebft ihnen bevorſtehen⸗ 
der Hertzog und die Hechter das nes | der Gefahr entgehen möge. Allein fie erhielten nichtsz 
raumen laffen/indemn fie ſich al⸗ fondern die 2, Abgeordneten vom Rathe wurden von 
di /man haͤtte gnung | Sangler Brücken mit diefen ſchimpflichen Worten abs 
sen chum. Durch dieſe geſchwinde Eins | gewiefen : Die Birnen darum der Rath anſucht / 
tde Denen Belägerten die Öelegens | blühen ietzt allererſt / wenn ſie reiff werden / kom̃t 
oder einige Huͤlffe amuſchaffen gant⸗ wieder. Weil er nun zugleich harte Droh⸗ Worte 
fallen ließ über diß ein gemein Geſchrey ergieng : ob 
er meerung nahm mit dem Ende des Jahres | würde man etliche vornehme Böpffe in Sand 
EN fang/ und wurden 7. Läger abgeftochen ; | werffen / ſð bemübeten ſich die in der Stadt / von dies 
ber Oftbeiner Mühlen/dasz, auff dem Gak Ifem allen/ der im Schloſſe eingeſperrten Beſatzung / 
ge/das nr ter Gotha im&tein-Sraben/das Nachricht zu geben. Diefe Berbitterung aber in der 
das auff dem Sonderhuffe, | Stadt wurde durch folgende Begebenheit ungemein 
malte indet⸗Graben und das vergroͤſſert: Es wurde neimnlich am H. Oſter⸗Tage ein 
hle. Tages vor dem H. Weihnacht⸗Fe⸗ Buͤrger⸗Capitain /mit Nahmen Johann Hoffinannsfo 
ed ganse Armee/g000. Mann zum erftenz | wegen feiner Tapfferfeit und Kriegs = Erfahrung fü bes 
‚1adt unter Au en geftelletzein Käyferl, He⸗ liebt als berühmt wars aus dem Schloſſe commandırt/ 
ber den 30 Dec, in Cchlof und Stadt We eine feindliche Schange zu beftürmen/ wiewohl es wider 
Br ANe Unserthanen ihrer Pflicht geg 
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Säylofieves fich felbft defendiven folte. Diefer Capi⸗ 
np nuubLafer bie Ehurfürftlihen bißnach 
Feiemar und Sibleben aote / weil er aber nicht bey Zeir 
te weisen gar feicht gefehehen koͤnnen / en er wurde / 
fo blieb er mit allen feinen Leuten auff dem P 
— 
denftein beygemeſſen / und die ganze Dad⸗ 
—* Berbitterungs welche bald darauff wuͤrcklich 


—* je Beſatzung der Stadt 







































en 4 April — — 
Scloß Hoff geführet / um daſe ren noc 
— enieüpiuegen: Allen diefe weigerte ſich 
efien fowohl augobangeführten Urſachen als aud) / 
weilfiedie gange Belagerung nur einen Monat 
nebft woenigem und unremnen ‘Probiant/ bekomm 
ten... Der Oberfte Brandenftein drunge ſtarck auffd 
Abftartungdes Eydes / als er aber 
noch Bitten etwas erhalten Eonte/kam 
ſelbſt herbey g jauffen. Aber auch dieſes konte bey dem 
erhigten Voſcke nichts a 
aligemeine ’ gran 
—— die ganke Sioͤdt / die Bürger lieffen 
nach dem Schloffes die Doren wurden mit Gewalt 
eröffnet, und alfaort eonjungirte ſich Die Befagung au⸗ 
dem Schloſſe mit denen im Der Stadt. Der Oberfte 
Brandenftein war der erfteswelcher ihren Vorſatz er⸗ 
fahren muſte / indem fie ihn gleich geſangen nahmen. 
Eddann ſoderten fie alle Aechter heraus / und als ſich 
diefe ans Furcht verkrochen hatten / durchſuchten ſie alle 
Gemächer auff dem Schloſſe. Endlich wurden fie ges 
fanden / und zuſammen gefänglich nach der Stadt auff 
Das Mathe Dauß geführer/und an unterfchiedene Orte 
geriet Die Ergriffenen waren 
adydas Haupt der Auffruͤhrer und Wilhelm von 
Steinydiemanin der jungen Printzen Gemach gefuns 
den, Als man Grumbachen / einen 70. jährigen Danny 
auff 4. Büshfen- Mohregefeget/ und auff den Schul⸗ 
tern nach dem NatheHaufe trugs ruffte man ihm zu: 
Zier bringen wirdie Braut / darum bißhet getans 
tet worden. Ferner wurde Dev Cantzler Brück von 
feines Heren Seite weggenommen / welcher zu Denen/ 
die ihn angriffen ſagte Handelt gemach ! Sie nah⸗ 
men ihn aber gleich dem Oberften Brandenſtein beym 
Kopfferwelcher zudem Fürften fagte : Menn E. .G. 
mie vor zehn Tagen gefolger hätten fo dürfften 
fie ietzt diefen Schimpffnicht leiden ! Diefen wur⸗ 
de beygefellet David Baumgartner von Augſpurg / und 
Jhann Beyer / welcher ein Chur⸗Saͤchſiſcher Ammt⸗ 
Schoͤſſer / und wegen inbler Rechnung entlauffen war / 
auch wider des Ehurfürften hohe Perſon bofe Rath⸗ 
ſchlaͤge an die Hand gegeben harte. Ein anderer aber/ 
Zebit genanntfo fich gerühmerven Biſchoff zu Wuͤrtz⸗ 
* ſeiner Piſtole erſchoſſen zu haben / iſt ent⸗ 
Dieſes alles wurde mit Hertzog Johann Friedrichs 
Beroilligung an den Churfurſten und die Kaͤyſerlichen 
Eoinmiflarien berichtet / und um einen Tag zur Frie⸗ 
denss Handlung Anfüchung gethan. Weil aber der 
Churfuͤrſt nad) Eaffel gereifet war/ um der Leichen 
Begangniß felbigenkandgraffens beyʒuwohnen / ſo ant⸗ 
worteten die Commiſſarien / verhieſſen alles gutes / und 
ermahneten die Gefangenen wohl in aeht zu nehmen. 
Endlich wurde zʒu den Tractaten geſchritten / uñ weil den 
April auf Churfürftl. Ordre ein General⸗Sturm er⸗ 
folgen ſolte / wie denn alles hiezu parat ftunde/fowurden 
De endlich diefer Accord 
urde : Hertzog Johann Friedrich ſol⸗ 
te ſich nebſt Schloß und — — 
roviant / Cammer und Cantzeley / ohne einige 
dingung / an Baͤyſerl. Maj. ergeben: Alle 









Yehrer mit deren Anbangeı ingleichen alle| oberungr ein groſſes Helv Stutl/die 
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Als nun derrz. April — Mer 
Auguſtus / vermöge des Accords / feinen € ung mdie 
Stadt und hernach in das Schloß. Zu foͤrd 
einige Trouppen zu Pferde / nach diefen 18. Gr 
darunter viel von Gleichen und Schroargburg Daten. 
alsderin folgete Seine Ehurfürftl, nad, siimen 
Herkog Johann Wilhelmen und Da Adolph 
von Holſtein. Als der C urfürft zum Schloß Thon 
hinein rute / ftund Hertzog Johann Friedrich an einem 
Drterund woltedem Churfurſten einen Iedereng Ina 
hen / der Ch e ihn nicht any / ye⸗ 
auch nicht fen Haupt / ſondern ritte ohne Abfigen uber | 
den Schloß⸗ Hoff wieder ins Lager. Inwiſ⸗ 
gen die Kayferlichen Commiſſarien zu Dertog I 
riedrichen ins Zimmer/ und kuͤndigten ihm 
Diefes alles geſchahe Abendsum 6. Uhr / gle 
Sontage / da vor eo. Jahren / faſt eben inder Enr⸗ 
Ehurfuͤrſt Johann Friedrich bey Muͤhlberg gerange 
worden ; Wiehl nachdem Calender damahle dis 
er Sontag auffden 24. diefes Monats einfiel. W es 
mit-Hersog Johann Friedrichs Gefangenſchafft Er 
Lauffen’ wird fein Lebens⸗ Lauff inftehenden 9. Miapf 
ner erschlen. Den folgenden Tag mufte der gante 
Rath fammeder Bürgerfchafft bey der —— 
Marckte auff den Kmen liegen / und offentliche 
te thun / welche der Stadt⸗Schreiber ablafy / 
geſchahe die Huldigung an Hertzog Johann il 
men. Die Aechter wurden den 18. Apri uftih 
eirt/ und fo dann wurde der Vorraih im Schloſſe— 
ventirt und befunden: 13000. Malter Weitzen 
Malter Gerften/goo. Malter Erbſen 2400. 
Meel / 5000, Tonnen —— goo. Tonneng 
ſaltzen Fleiſch / Roo. Malter Saltz / zgoo. Ton 
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Demolition 704675. Gilden 7 und alfo meh 
Auffbauung gebofte bat. Der Churfuͤrſt lieh 
gen gewiſſe Thaler fehlagen/mitdicfer S 
LXVII.Gotha capta, ſupplicio de imperii he 
to, caeterisd; fugatis. Auguftus D. Sax. Ele or. 
u Ko andern Seite: Tandem bona caufa t 
Denckwuͤrdig iftes/dakdeng. Hornung ve 
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Den: Diengehenden April. 
Fohann Friedrichen — —— den Sn verhinbenn 
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FAT HR" Ir! — er ne ars; SE FREIE 
— * a RAR, —— A Herr 
7 Eye Nein die, ten Porceſpick und br ten — Donnen voll ⸗ — 
ALS Seänsftiste Ofte den Waffen — —* BEE 
— Den Jelches nd) einer ſarek —— Ben faflen: Sturm vor 
cn, „Dres Feift noch umerößert. Es hatte das Ic ale en aber 2 
— —— Eee Kr 
ee x rztiglei md 
[vb ara — bank tuͤcke 
Be — — en Raum tiriter den 
* De ee ril — wat zů er⸗ Se Beben nehm Pre die Mache 
N ıbera mehr? felbigen Tage A vor und die Oſt Weft-unid Sp Polder⸗Schantze wurde 
gleiche Be ine mc b | nad) 2. Stunden fhi — Dan eröbent/ a denn 
T — ur a — und Din en AKBr ag fich mr rübetey Banifchen Stahl todt⸗ 
Wehrenden | Hch em pfinden — Dieſe Eroberung kofiete die 
| — Seiten die Span über —— und ob gleich die Bein⸗ 
ten mit grauſamſter — * Tag A ſich bemuhien / die vers 
— ie an der Oſt⸗Seiten in den halben ohrnen Poſten wieder zu erobern fü muſten fie doch mie 
Mondenei ine geoffe Deffnung machten und über 1og. Verluſt 400. cn ihren Abzug wieder nehmen. Uns 
— Deſſen ungeachtet wurden Di mit] gea tet dig un aber ſo muſten fi id) Die Spas 
—— von, den Belagerten wie — nier nochie. ylteny che ſie die bittern Früchte 
uff der. eiten avancırten —— m den 20. Sept, nach⸗ 
mie ——— jo SON, — fr rs. Eranß, fol. 294. 








- etlichen Perſonen des Naths | gen/imd ppe verwal tſchers Stelle / vie Offfeirer in 
nen Dürgerfehafft zu Hamburg denn in vollem. Galopp ͤbers — — — ent⸗ 
ben J Kayf. May. alles hieraus- | mitlerweile den dein Hagen fisende ———— NIptet. 16865 
— zu verhuten/ dem zu Lůme⸗ | Schnittg dermaffen niederdenckren/ pafrerfich nich 
19: a len —— / alle Stritti 1 ——— Als ſi te hinter Wandes Prinmen/tieffen 
ten zu entfeheiden. ' Die Bürgerfihafft aber mis e |fteihn auiffrundfehgten hn G her ſich gutwillig ers 
e vande / daß der — an ihrer Ju: | geben welte, widrig gen Salls wölten fie 2 /als 
dietion {md erſten Inftanız Eingrieff geſchaͤhe — —— er aber ſagte: Er waͤ⸗ 
hei ommisfion nicht annehmen, wodurch die Gas | rejainibrerBewalt/und folten fie nur ſagen / wo 
en scher Meittäutigeit kam / hochermeldter fieibn hinfuͤhren wolten? verfeistenfie: Den nech⸗ 
alle Commercienmit Hamburg auffhub. Wie ſten Graͤntzen zu und wo wir weiter Ordre binba- 
— Hauß ſich hoch beleidiget befandy | bert. Der Rittmeiſter und Cornet / welche voraus tits 
ini a auff ſothane Art befchloffen / daß —5* endlich den Wagen ftille haltenrund nahmen 
mus Schnittger / ein reicher Kauffmann in | dem Kauffmanne alle Brieffeab. Sodam jagtenfie 
am! m —— — die Schuld bezahlen | weiter fort/undEamen bif zum Armen⸗Hauſe / ale’ 
& Zu diefem Ende wurde mit einigen Officivern | man nach Altenburg über die Elbe faͤhrt Weil aber‘ 
Handlung ‚gepflogen / welche ſich dieſes die Faͤhre daſelbſt ——6 
ehem mhk Darüber aber zugleich eu A, — ſie ſelbige Nacht im Armen⸗ Hauſe her⸗ 
ebenverlohren / mit folgenden Umſtaͤnden· 
—— ittmeiſter Sobann ABilhehmvon@ar| Die Entführung hatte inzwiſchen eine bekannte, 
md Hartıvig/nebft dem Cornet Martin Langen | Frau / welche gleichfalls aus Schnittgers Garten ges’ 
ndſchaffteten / wie Schnittger ehſter Tages md kommen / mit angefehen zumd weil ſie zu Wagen gewe⸗ 
Den 29. Merk 1686. eine Ausfarth thun würde / Tſen / ſo hat ſie der Stadt zugerennet / und es der Wache 
er der Rittmeifter Galen/ Eornet Lange/und Wie | unter dem Thore angefagt. In einer halben Stunde — 

- zalendary zu Pferdes der Eorporal Heinrich voardie ganke Stadt rege / die Thore wurden geöffnerz "7 
Vorlas Hoppe’ Hans und Heerman Korbit/ und auffallen Straſſen / beboraus nach der Elbe zu/ bes — — 
der / M a Bot und Otto Geſſen aber zu Fuß | wehrte Mannſchafft aus⸗ undnachgeſchicket. —— 
elb Straſſe vorwarteten. Benennz| war bereits angebrochen/ und die Entführer erswarter 
y m dinge mit feiner Frauen auff ei⸗ tenalei die ankommende Fähre: Alsd e Hamburgi⸗ 

vn gefahren / und fuhr Nachmittage | fehen Einfpenniger/ diffeits Sachfen »Lanenburg, die 
Bea im Hamm gelegenen Garten /| gantse Gefell ſchafft nebft den. Gefangenen einhutten. 
Pal Een As er aber um 6. Dar Siitinelie loͤſete beyde Piſtolen / als ihn aber die 
BA Fa eilte / ſprang Corporal Lange | andern flüchtig verlieffen / fo war alle Gegenwehr vers 
in Zügel. Claus Hoppe gebens/ und er mufte ſich felbsdritte gefangen geben. 

* und ihrer 2, riſſen denſelben | Der Cornet Lange —— Lucht wurden hinter 
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Den Vierzehenden Aprll,____—_ 
410 a lagen, und des von &% 

i Fund ı Schwerdt die Kopffe abgefthlagen/ und bes von Si 
Znbseaufber rau fein Def ange [ng Kopfrauf einen Diülacestet Die hä 


Dh enneiter Hartwig weicherdas Complet in. Ham | Eörper leolcnliN indazu gehörige Soarge/ und Di 


burg: vornemlich (mic hefreu beyber Enrfüh N au a ee ar. 
nicht ge t fid) den; 19.’ Merk ned) vor | ET RR © 
a — um allen Verdacht ee ent hatte folgenpe 
zu meiden x Diefes wolte aber. fö wen heiffen daß / obh | mitder Auffſchrifft * PEN, 
ee chglei gar verftecket/en endlich Doch hervae oge gern / Bau — RBr6 
und zu dem Kittmeifter Galen gefaͤnglich hei wur⸗ — airet 

de. Der Kauffmann aber / Hieronymus St nittger / Verführern de 
0 kr an insel 

— ‚in dent 
=. Bulauff pieler iooo Menſchen / In Vam on Zu 
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ebracht/da fiedenn ſoſor auff Den Stadt + Audiceu itef yn, Sreundifk/ der Dat 
iebmeyern / ala, einen Dit Genoffen/ bes | Adjeu| Dbaun zwar ber SID KR N 
a nledieferüberführet/ingte iedet Fifcal | auffdiefen Brie — — 
vor &erichtean der ©tabwounde über ſie als offentli ſorſche unfonftund wourde der "Brief DUO) m * 
—— und die Execution folgen, Hand verbrennt. Wie wenige * ——— 
der geftalt am ie Den 1z; April des Bo ee geivefi fol 
Morgens touıde einer nach-dem andern / in Zauer⸗ ervvicß Die folgende Daͤniſ e Beläge ag —84 
Kleidern und ngen Ranmein aus der Stadt nach dein einem andern / Joſtram genannt die © RD 
N 
ftenden Priefter neben fich gehen e Nittmeifter | fen w Kr ze 
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H ' naliore i i emli vw (mit elle 0 one 2 
waren anfehnliche Capatierey und lieſſen eine‘gieniliche | fo wohl mt 3 Tom. XI. fol, 98.991.464: 7 


Srogmuth auch in ihrem Tode fpüren.. Sodann wur⸗ ift; Theatr. Europ. 
den hnen / nebft dem Auditeur, durch das Hencke an mn 
Es war ungnichterlaubt/;  “ 









ee nie 7. 
Der Pobel ſprach: Der Frieden iſt ge en, Ten 
* Andale ward es durch N Schwerdt gerochen. 
— ar - 27 = * RE — ——— 8 
ar uhr N IEENE T Te DE 
Der Vierʒehende April, = a 
| 1. * J 
1. = — al ar? ve F u een: J Nr iiber rum vr 2 re 
N R Gt durchs rothe Meer / wie folches im.2. 3. Moß 
5 ande a Dorn up ** ER Mof. a lefen —— 


Kinder Iſtael 


RAD Haren ; Macher: eu auff und sicher serüahe im Jahr der Welt 2453. 
A.M. 1453. 


2 ARE aus. von meinem Bolcke / ihr und die | 1495. — — ahre in Eghp 1 zuger N 
Pe Kinder rnel/ gebet a und Diener | bracht hatten. Welche Berechnung ſich auch ind 
dem REcrn / wie ihr geſa t/ da Der 





t habt. Die Epiſtel an die Galater 6.3, d+17. befinde 2 ) 
ſem zu folge verfümmelte ich das erfreute Iſtael / true | fung von ber Dem Abraha gefchebenen Perbeiffung 
gen ihren ungefauerten Teig zuſammen / und hielten das | des Mein gemacht ift, die Stellung des, Geſetzes abet 
spaffab / wie ihnen folches. der KHErr durch Mofen zu | ift das Ende, Wie denn von Abraham⸗ Beruff bib a 
ihun befohlen hatte. Der Ort ihrer Verfammlung as | 7 acobs Einzug in Egupten ſich 215. Jahre finden nei 
ber war Raemſes die Haupi⸗Siadt in Goſen / welche | lich vom fünff und jiebenzigften Fahre Abrahamıs ib 
die Kinder Sfrael dem Pharao durch ihren ſauern zur Geburt Iſaac find 25. Jahre / von Dannen bIB; 
Schweiß erbauet hauen / und lag von Jeruſalem 47. | Geburt Jacobs 60. Jahr / von dar biß an feinen zug 
Meilen Sud-ABeftenwerts. Da nunindiefechsmal | Egypten 130. Jahr. Ingleichen befinden ich auch 
hundert taufend Mann / ohne Abeib/ Kinder und Ges | Jahr von diefer Zeit des Einzugs in Egypten biß zu ilp 
finde beyſammen waren/ züfteten fie ſich einmüthig auff | vem Auszuge / nemlich 7ı.3abr biß zu Joſephs 
die Reife und am ıs. Tage des erſten Mondeng/ des und von dar biß zur Geburt Moſis 24: Jabr/ d 
andern Tages der Oftern / ſo nach unſerer Rechnung Jahr biß zum Ausgang / welches die in der Schrifft 
den i April einfiel/ berzehreten fie zu Abends vorge⸗ Deuteten 430. Jahre zufammen austragt/ und VORDER 
fehriebener mafjen mit Freuden das Oſter⸗Lamm/ und | feel. Herrn Luthero und andern gottfecligen 
ſo dann gefehahe noch felbige Nacht ihr Auffbruch / zo, | nologiften fleißig ausgerechnet worden. Jofephs 
sen 2. Meilen biß gen Suchoth / und fodann weiter bIE | c+ $- 6. Be} 


1. Ä IL en  ; 
Murde erw Neue, war das. Suͤnden⸗ Maaß der boß⸗ | fehrien. Sein Nachfolger, Florusmiarhte &8 noch 
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ge haften Juden erfülletz und alles ſchickte fich zu | und belegte die Zuden. mit unerfchreinglich 
Ge. ihrem Untergange., Bißherv hatten fie unter | gungen daß fie meiftenibeils ihr Vaterland 
Roͤmiſcher Botmaͤßigkeit gelebet / aber nun⸗ | muften, Damit fie aber bey dem Kayferja feink 
mehr wolten fie das Römische Joch von ſich werfen | zur Klage wider ihn baben möchten, fo: teitste.er fi 
und weigerten ſich offentlichy vor den Käyfer-mehr zu! möglichjte Art zur Empoͤrung Dazu DIE Denn & 
opffern oder zu beten. In ſothaner NBiderfinnigkeit wünfchtes Mittel war / daß die Juden iu Cifarca 
wurden fie Durch das turannifche Negiement der Roͤ⸗ Procep wider die Sprer am Kanferlichen DRte BETT 
mifchen Landpfleger mercklich verftärchet/ und machte | lohren. Da nun Die Sprerdenen Juden all 7. 
hierzu den Anfang der geitzige Albinus, unter welchen anthaten/ und fich dieſe deß vegen bey d AALEN | 
der einfültige Ananus das Weh über Zerufalem ges klagten / lieh Florus Die Judiſchen Ybgeuspneig 
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ten die Idumeer zu Huͤlffe / welche A 
te ſich dev Burg An- | einta Wolfe daher Teile Banerin sonne an: vor 
u freyen der urban: As nun folgende Trachtein 
ab überfallen, —— er kam / eröffneten die Mörder dieubels 
mit allen den Seinigen erſchlagen. Thores und liefen die Fdumeer ein/ wele 
A — wieder uͤber die mer) und belagers ua ſolchen blutigen Einzug hielten, * man auff 
5 — darein fie ſich Glviret hatten. | den Morgen 8500. bürgerlicher Leichen ‚jeblte.. Uber 
bermannet / accordirten —— ab es dr sen fie die vornehmften —— und er⸗ 
— ——— —A — uge ru ch die 2. fromme Männer und Hohen Pries 
n/daß fie die abzichenden Römer faͤmmtlich mia ſter Hr m Ind Jefam, mit welchen, nach Jofephi Bes 
n. Solche e Mordthaträcheten die Heyden ju Cæſarea — ————— zu Grabe gieng. Bey fols 
1620000. Zuden fterben muſten / die Fluͤch⸗ Nas uer wurde Velpafiano gerathen die 
Florus verfolgeny und wie Die Hunde todt —— anzugreiffen / allein er hielt vor rathfamer fie 
Km 5 wurden die Juden ur mehr erbit⸗ ſe ud untereinander ſchwaͤchen zu laſſen / uñ eroberte 
daß — iechifche Plage | inzwoifchen. Bethabara / Adila, Fulins’‘Befeinsth und 
—— Bluts dabey vergoſſen / gegen wel⸗ andere Städte. So erlegte auch ein Roͤmiſcher Haupt · 
elle aljodasganke. Land man mn in Die1s000. Juden. 
eMordund B Brand erfüllet wurde. Waͤhrender Winters-Zeit fhlachteten die Juden in 
Diefem Unheil m mer rückte Celtus auffdas dau⸗ ehe: einander noch tapffer abyund als der Frühs 
Jahr Chrifti 67. vor Jeruſalem | li ad ifche Land. beſtralete / rückte Velpafianus 
Br Sam Anfang —2 einen Ausfall 500. ide ordan / brachte das gante Land unter Roͤmi⸗ 
Hierauff beftürmete er: Stadt und Tempel ſchen Gehorſam / und als er Jericho ledig fand befahe 
—— ihrer Verwuͤſtung Aber 9*— ſchaͤdlichen Brunnen’ welchen der Prophet C’lifa 
nicht verhanden / und muſte Ceitus einen liſti⸗ trinckba gemacht. Daſelbſt fieng er an Jeruſalem zu 
Abzug nehmen / indem 400. Mann im Lager bloe quiren / und alle Pa edahin wohl zu befegen. Als 
ar bey — *—— Feuer amůndeten / als | er aber die Blocquade in eine Formale Belagerung ver« 
zum Macht —— waͤre / inzwiſchen wandeln wolte / brachte eine Poſt bie Zeitung/daß Nero 
ser fich mit aller Bagage aufs 8 fh — todt / und Galba Känfer waͤre / dahero leß er folches ans 
die Juden aber mit anbrehenden & Tage. die Lift ſtehen / und da ihn der Rath zu Rom und die Armee eine 
—— 8* Roͤmer ihrer Rache / und | müthig als Kãyſer begrüffeten/ begaber ſich in * 
ten —* er Meilen / da fie Gel- | nach Rom / und ließ feinen Sohn Tirum in Judan. 
ı — if —* es Krieges/un noch) 6000. | fü wurde Jolephi Weiſſagung nach 2. Fahren erfüls 
erlegten / weldyen Verluſt die zu Damaßco ers Liet/und Jofephus nachmahls in herrliche Freyheit ge⸗ 
rn Zudennieder machten. Nach | fe 
e wurde, Flavius. Velpafianus über die Unterde en gieng es in Jeruſalem mie‘ us 
mie Arme Re zum General geſetzet / wel⸗ | maffen fich Die den inz. Fa@tiones theileten/und au 
— ein € ohn Tirum in Egppten fhisfte.2. | graufamfte * einander wuͤteten / biß ſich endlich 
ter von darin Judaͤam zu fuͤhren. So dann |der Greuel ihrer Verwuͤſtung vor ihren Mauern zei⸗ 
ger ſelbſt in Salilen/ eroberte Gabata / und bela⸗ ger Es war im Fahr der Welt 4019. im fi Sen 


Beileraber feiner Boßheit 
deer ——— 

























darinnen Jolephus commandirtesund uns | Fahr nad) Chrin — — das Oſter⸗ Feſt der Juden 
— * Waͤhrender Belage⸗ — ich eine unglaubliche Menge 
derten die Roͤm ileam rein aus / fehlus Juden / wie bey endlicher Eroberung den 8. Sept. wird 
\ ——— Entſatz in die Flucht, berichtet werden in der Stadt eingefunden hatte, alfos 
11900. Danny und eroberten endlich nach 47; | daß fie die göttliche Rache gleichfam ins Nebe zu rer 
—— darinnen Jofephus ſelbſt gefangen | men getrieben. Mitlertveile rückte Tieus auff 
elpahanus drohete / ihn dem Käyfer zuzus | feines Vaters vor Jeruſalem / und ober zwar * 
tet hüs * — Zu welchem durch die verzweiffelten Juden ſehr übel empfangen 
En &biden? Gleich als ob ein wurde, fo Eonten fie doch nicht verhindern / daß fiean h⸗ 
ee feyn a RR Br Wodurch erl rem Oſter⸗Feſte / — April / an welchen age fie 
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— — — Sieht Ser eebne armer na füglich 
— Bier na! u — en | 
N) 
— — die Oberst rn —— 
—— peilet und init einer 
Mauer umge D — De 27. | 
und mit — Fpürmen/ 2 
die Mauern ragten⸗ —— 
‚von 60. Die mittlere Mauer don 
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h LIDIHTM AN jur9.983 j — 
u. —— —— wurde das * 
Bir 
Ko mie gene et een — 
—— — * — in Trier — —— 
nam Pe berftigfte. . Diefesenfllche B 
oder ausder Stadt fu verjageny fo rieth ihnen ihre ans 


teuflifche Bohben ihrem Exilio durch Mord 
en Es hielt ſich aber rien 
einz auberer/mit Nahmen Moſes / ſonder Zweiffel ein 
—6 Icher ſich fo weit von feinen Glaubens⸗ Chron; Trevir. 1.00 2 ch 
WMoſſen behandeln ließ / daß er von einem Pfaffen au! 11. | Fra MT - 
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ö Yet, ANDRE 
or Sunficende — Me 
I. 

RurdeRoma- Ur Zeit Käufer Eontod des — — bie Saracenenbiei matt *28 
— Känfer 5— Conftantinus, ein Bruder Bafılii, dep | gen ſolche mit leichter 5* 
zu Conflanting: fen UngefebickTigkeit zum Throne leicht hier, | ten das Käyferliche A —* = Sci 
pel/ Im Dabe aus an, er alle —— Geinů⸗ | Stücke hatten Die Griechiſchen Generals in 
erwürget- A.C. zu 

Eee ther haffere,umd hingegen mit hautee liederlis| wider bie Saracenen ef die Die rät 

chen Buben, wie der Roß⸗Apffel mit Kaf- | ftens das Schwerdt führte. Dennoch / undı 


ein / umgeben war welche ihn auch verle Aen daß er ſehn dieſes doppelten Verluſts / Fam Amer Der 
ya fenbafften Niczshore die Augen ausftechen ließ: | cenifehe dand ⸗ Boigt von Alepo nach Eon fhantinopel 
Im Fahr ıo2g. den g. Nov. kam es mit dieſem Con- | verneuerte vorigen ‘Yund mit Romanoy und erbot i 
ktantino zum Sterben’ und alsihn Die Medici ſeines To⸗ | den gewöhnlichen Tribut zu erlegen. J 
des dergewiſſerten / ließ er den Stadthalter zu Conſtan⸗ vgl wolte Känfer Romanus fein Glücfein 
tinopel/ Romanum Argyropilum, welchen andere nuch vien noch einmahl verſuchen / dem aber die Saracenen 
Argyrum nennen/einen Mani hohen Adels und Ruhine / ſo weit zuvor kamen / daß fiein Meſopotamien 
vor kein e Sierbe⸗Lager kommen / ſtellete ihm feine hinters | ımd alles mit fo grauſamer Gewalt weit und 

laffene Tochter. Zöen vor / und gab ihm die freye Wahl: | heerten und verftörten/daß auch der 5 

Ob er lieber feine Gemahlin verlaſſen / die Prin⸗ halter daſelbſt die Stadt kdeſſam vor ihrer 
zeBin Zöe heyrathen / und dadurch Baͤyſer werden, | erhalten Ponte, Zu gleicher Zeit grieff eine St ar F 
oder ſich der Augen her auben laſſen wolte. Roma- | fthe Flotte von 1000. Schiffen die Griechen 3 jun 
nus liebte feine Gemahlin dergeſtalt / daß / ob gleich die⸗ an: ein Griechiſcher Oberſter aber/Nicephoru ger * 
ſes Anerbieren manchen ſeht angenehm wuͤrde geweſen Be oe ale dermaffen ab, daß uͤber joo. gepam 
ſeyn / er ſolches dennoch in Bedencken zog. Als aber acenen zu Conſtantinopel im Sriumpb di d 
feine Gemahlin Helena die Gefahr ihres Herrn merck⸗ | führer yourden. Diefe Gluͤcks⸗⸗ Sonne aber wurd bal an 
ie / ſchnitt ſie ſelbſt ihre Haare ab undgienginein Clo⸗ | durd) die Voͤlcker Pazinaces vertunckelt / wel * 
ſier dar innen fie A,C. 1032.0uch ihrLeben endigte. Sol ¶Wendiſchen Länder jenfeit der Donau biß in di 

cher maſſen vermaͤhlte ſch erwwehnter Komnus mit | fül Corfu, mit Raubund Brand erfülleten Bet 
— —— ſtatt der Morgeh⸗Gabe das Griechi⸗ | ein viersigetägig Erdbeben in Syrien und htaci 
Bes Sayferth um zubrachte / und als Conltantiniim der| Unglück vergrofferte/ ſo wolte diefe kummerh ft 
ichen- Stein bedes£te) fo lich fich Romanvsith Anfan⸗ nen Laſt dem Romano faſt unerträglich * 2 
des Jahres 1029. bon Alszio * —35 — w| Idoch drückt teden unbeglückten Rom: och eine 
nftäntinopel/die Eröhie Geha — br | härtere Bürde/inden- herein en Gemahli ht me 
brachte er im Frieden mit Be eftigung —* * rones | nebjtder Griechiſchen noch eine unfichtbave Krone auf⸗ 
zu / im folgenden aber/ 24.1030, ei — tas | festes und ihre Ehre / Leib⸗ und Bette mit einem ot 
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cenen in Syrien / wiewohl mit & Gluͤ⸗ — Michäel-Paphlagonem genannt / ſchaͤnd 

cke. Denn es war ein 866 mmer/ und wie Weiſe theilete Sothane — on ie AJ 

— groſſen Waſſer⸗Mangel hat / alſo ver⸗ enden i 
a und wie fich D 





endie Saracenen vollend Die übrigen Brunnen / Ereut 
und benahmendenen riechen — Waſſer / | dienter 
daß fie vor Dart berſchmochieien diefesihberfier | Boßheit / 
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Biſchoffe ẽe / und lie —— gar 
g.andiefen ſein Tage EM rd / 9 den M Fund] 
er hinften-b — —— u m een —* en Re — 












loͤblie ben ER M 5 ir f 9% hrs Bn ei, a 
den Mannes / Melchio⸗ mehro war im ahr der meinem 
an —— —* Anno 1546. imd gr. * Ir wa ee. tr bey 











gende Sch —* Falk undes / A. 52: vonde —* eit die Me unſer Fra 

Han — a nd Marggraff lan —— a: ſſen / m we⸗ 
TR Feindeder Pfaffen / viel ausge⸗ niger Br feiner Bedienten m in die 

nden / dur —* tund Staföhafftigkeit aberales Stadi ee tzeley — * — 

wunden hatte, — wie An er fich gegen die Herren R Raͤthe uͤ Gewonheit trau⸗ 

ofe u Witeb Ink Fa RT r — —— an dem Bein⸗ 

am —* 4 * — den er vorm: Fahr e) der es des 


i feiner fü derzeit, lag 
loffes Eh Se ebmaufpden A — Ar —* = — —— Be AR 
N e} \ 4 en n 


bip ——— —D—— An 
acht — gerhtosrnen Feindes / —— en — bee Pa deſſen 


verſtaͤndiget wurden ‚festen fie: ſich gleich zu Pferde / 
mn Feind und ritten aus der Stadt über die MaynBrückein die 


ii: EHE a Ci * nun in ein ‚offen nn 
Schmelge Hoff genannt / allwo ſie MAſobald 
ir nn gen ——5 MH 5 


fi Derten 7 und ſich anftellten / als wol⸗ 
Fe Bes Oumbalb at, rent? ten. BE Dre 

















tde befchlagen laffen/ woran fi fie aber 

ib rach / fein Vorfahrer wurden / well gleich der Bifchoff im Anzuge 

liche Lieber ihr im Zeftament 2 — Hofe gu veiten / und ihnen ſolches ein Spioni in 

ab wir jedoch nmenden is. %pı gelber Kleidung hinterbrachte. 

rt Julbfic — ——— etwas gruͤndli Ginter dem Biſchoffe einen F Friedrich Frey⸗Herr zu 
doler ee Graffeneck / Chriſtoph RB Bois von Rienest/und David 


iſcho Berdenfi b|von Di, als ‚Zruchfeffen / Sacob Sue von und zu 

2 a N ein En 36 Wunſer aͤmmerer/ Hank Kippr& tallmeiſter/ arl 

— ei une von Offen ufen” und, Hank Eytel von Knri en/ 

MNopIfern A / md Alf art von Wein — 

“der * ie —— Reis Dphoven / alle nur mit ihren Seitens 

183 —A— —— Degen verſehen 
SDen 






















Mit ſolcher Suite kam der Biſchoff 
Weigel / ſonſt der dicke * die Brücke geritten/ und als er bey erwehntem 
be ! ie aus A Mh Schmeltz⸗ Hofe vorbeyzogvritten z. Mörder mit gethas 
* ael | ner Revereng vor ihm über. Diefen folgeten 3. andere/ 
i / gleich J — Aa Kretzer | unter welchen fich der von Zetwig oder Zebiß befandy 
* 20 relſiger — mit 4. — Bu⸗ und dem Biſchoff einen fo tieffen Reveren machte 
J nahmen noch Fußgaͤnger / als Kund⸗ daß der Herr auch feinen Hut abzunehmen bemüfiget 


SF NIdyy und ſolcher altmifcheren fiefich allen | wurde... Zuff dieſen Judas-Grup aber fol eteder vers 
gcht erlitt ec, von! damnife Mord. Er Oskar 
Biſcho 
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genaberr daß er ihn erreichen lonte⸗ 

em ehem pahneamte dem | Sohn 
te fie dem Biſcho Berg vn 
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n. Alser aber endlich | 9 je danß gobeh V 
leer u 08 Be Dit 
u wancken begunte / | vortreflicher —— m 
ve edienter her! — era eh I sale, ureburg Te 
a) Men dem) und hielt den verwundeten Deren fo | wolte. Diet 5 — a \ 
su * N bergubamen/ und iha beiuor tn Rahm Dinse Derkaft ——— 
nd ger huben. Man bemühte fc ee ibm ben ben DI des umd wei er noch micht todt war mußte er ber DIE 
men nach dem Schloffe zu leiten, weil aber Sprache eaollc angeben, ich Foo Pa Zr 
und Bernunfft Abfehied nahmen under mit dem To · —— * eſſen fie ihn yon — — 
deyu ringen begunte / ſo breiteten Die anweſenden Dies *— efer Schuß am Leben nichts 9 * 
ner ihre ocke in den Schatten auff die Erden / und leg⸗ Es blieb aber die görtliche Rache nicht aus/ Den 


nicht aus / Denmak 
‚ten ihren fterbenden Herrn darauff eben an dem Ort / Kretzet nad) diefem ausgefundichafftet und 9 fan gs 
wo noch heutiges Tages das hohe 

































—— mit pa * * at 8* 
demdeutfcyen Epitaphio zu ewiger Gedaͤchtniß auffges erſchlugen n ch/ und 

richtet ſtehet. ——* fand ſich bald der 9 iche | geln wurde zu Aach der Kopff abg —— | 
$eibsMedicus, D. Johann Sinapius, und andere gelehr⸗ | berder Mord-Stiffter Grumbaeh vor einen Kohn 
te Perfonen, welche ihm die treflichften Trojtund Tor pfangen, ſolches wird Der 18. April erzehlen. Thva un 
des, Sprüche gürtlicher Scheifft zuſchrien / und alsman | zu. Hottledet. Tom. a, fol. 1926. u. 


Sein zu Würgburg auffgerichtetes EPITAPHIUM. — 


Et virtuti, & Memoriæ Clementisfimi Principis Melchioris, ex antiqua Zobelorum gente, N 
rendishimz hujus Ecdlefiz Prefulis Sexagefimi quarti, qui adolefeentia multis magnisd; iA n&- 
gotiis acta, cum proximum ab eo; qui primus eft in amplisfimo Collegio dignitatis gradum., 
adeptus effet, unanimi deinde amplisfimi Senatus confenfu caput Eccleſiæ Würtzeburgen 
inclited; Oftro Franciz Dux fadtus,magna laude, fummo ergaSuos Studio, fumma re | 
egregia fide , fingulari pietate, juftitia, temperantiä, annis odto Rempublicam adminiftre 15 
Idem Marchicö deinde bello fzvisfimo, tentatis fruftra fzpe conditionibus, extrema perpeft; 
quam fuos in hoftium poteftatem venire, maluit. Ideog; fumtus incredibiles , maxima peft 
cula, damna, direptiones, incendia,omniad; hoftilia fortiter in tertium annum ſaſtiner do tall- 
dem prelio ac periculis vitz ter hoftibus in fugam adtis, patriam a crudelisfima ſervitute 
ravit, pacem ac tranquillitaterm fubditis füis, DEO adjuvante, reſtituit, totid; imperio factums 
fuum comprobavit, 'Sed ö fallacem hominum fpem, fragilemd; fortunam, i pe 
pace jam compofita, Anno Domini quinquageſimo octavo ſupra millefimum quingen# 
mum, decimo feptimo Calendas Maji, à quindecim conjuratis illius Belli reliquiis, in prope® 
oppido infidiantibus, ex urbe in arcem afcenfurus, globo per papillam finiftram nefarie tra- 
jectus, una cum daobus Nobilibus aulicis ſuis, preftrenuis Juvenibus, Wolffgango Carolod 

Weinkheim, & Jacobo Fuchs, pro patria, quam confervarat, mortem in Chrifto felicem, 
bis autem perluctuoſam, Princeps optimus, glorios® oppetiit, cum annostredecim, menis 


octo, dies quind; prefuiffer. — — 
Reverendisfirmus, Amplisfimwg, Print 


FRIEDERICUsA WIRSBERG, Succeflor, & inejW 
morte dec a Rudiolisfimus u 
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— See, und wen Maunsfeld bey 


it einer fthone i bep der Brücken zurptehen, Zr, Delner 
DUrDE AUT a — —* 2 ch eben 14. April, Mitten —— 
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hlige | und hatten die undfehafft von ie m gefaͤhr⸗ 
SL etegent heit it galbyfein. chen Anſch it Kinp Sicherheit'fie m 
9 IA pn? 8. gens ein Au en s IBELCE wor der 
Bu | 8 Sl fi Hay Kt 1 Oo ef jene en. 223 [ cl) aber die Käyferlis 
iR eb J age einer or Bi 0 un Hi » —* e ten/ f wuften Die 
ale Crrft von Manns Mannsfe tum ſie mit fol Bi 
1 Ba aba ae en 

bbru ich Du , ? v 
Ach 06) O F ell het 
imfich d Hi ii afen d cal: klein Ge⸗ 
t Ye — ze ne Deſſau inein Hi tea alfa daß 
& Dike ebißber im Stift &i Mannsfeldifchen Das. ten abon merekten. U 
+ Opartiere | 4 ers: ließ er init Macht auff die a NG ash} 
maſſen verſtaͤrcket —— ba 0 
ahres auff / aan une in ihre Sch br imuhe 
Rec nun zwar denen. —— venig — 


























— J bwürig ı ar / und a f 2 chuldig blieben und die Flledland 10.1 
eine ueren I antzen — —— wang ſie J 
ß — in ücky als ihre eigen 
FB ‚den — Brand geriethen d 
— tteer. von fe Mei ſich RE e Feld b — Und dieſes * 







pm den Pa —— ich 2 den Seht hut ch 
En der ſo Han) anderer ſtalt nich t re es | gewonnen. Spiel, zumahl ihre nfanterie auch ber 
part —5— Kr ibr.. wehr | teits angelanget wary fo.dann brachder Hinterhalt aus 
kauf — ende dem ke hervor/ und alfo wiurdendie Mannsfeldi- 
in y ſes "Begehren fiel dem fen auf beyden Seiten angegriffen. © Diefe: thaten 
—* daher — —53 — zulı — — machten&fnfangs 
m/eim Boa miß/eilends eine jtaccke | den Sieg, wohl gar. zweiffelhafftig/ endlich aber mir 
f a fihlagen und die Mannsfeidifhen ftedoch die M Manngfeldifche Reuterey der Gewalt wei⸗ 
pp gem: lieſſen welche ihren Marſch | chen n / und die Flucht erwaͤhlen / darauff fodann das Fuß⸗ 
Havel ergna men / und des legtern Orts Bolck/ i in 4. Negimenter — eich getrennt 
af a dann gieng es uber Alt | cheils gefangen und teils nie ergehauen wurde. Etli⸗ 
tandenburg und Zerbft ug die Feieöldndifihen oder | che Compagnien falvirten fich i 
Ball — Beſatzungen allenthalben Raum ven aber auch hier nicht ſicher/ indein fie die Kaͤyſerlichen 
gchen mu * verfolgeten / ein Theil dem Schwerdte opfferten / und 
Nachden Be nn Mannsfeid eine Zeitlang die uͤbrigen unter ihre Fahnen ftelleten. Die Mannes 
{5 ieftenthum Anhalt auffgehaltenz merckte er/ feldiſchen lieffen 3000, Maria der Wahlſtatt / darun⸗ 
wohl allzu ſpaͤt wie böchftngthi es gervefenzfich der | ter man die Oberſten Verentz/ deuhoff und Eolli zeh⸗ 
har be und der@ibs Brücke bey Defkau; zu verficheen: | letezunter den Gefangenen aber war der Dberftesinips 
in Die Kaͤhſe ferlichen waren. ihm zuvor , kommen. | haufen, ‚Die Känferlichen eroberten etliche 30. Fahnen, 
J En a ne rethivenbigteie tar/fich | +. groffe Stücke, 2. ‚Feuer Viörfer und alle Munition, 
ſesh —— — gen Dorf: et ſolche hatten aber doch über 1000. Mann daben zugeſetzt. 
ange mit Gewalt any dieer doch aber eben fü gez Hiedurch wurde der Graff von Mannsfeld fo ges 
Umderwegen allzu ſtarcker Gegenwehr verlaffen mu⸗ ſchwaͤcht / daß er in Ungarn zum Bethlem Gabor wei⸗ 
2 * enaber der Adminiſtrator von Magdeburg chen muſte / weil aber guch dieſer Frieden ſuchte / ſo gieng 
nigen Tı ouppen Alb geitoffengieng er den zu. | er durchs Tuͤrckiſche Gebiete nach Venedig / und ſtarb 
dieder davı — — — sneue. | endlich in. Boßnien / wodurch die Oeſterreicher eines 


ringet / welcher über dieſen Pa und |befftigen ‚Seindes loh wurden, Theatr. Eur. Tom. I. 
— dfort fol. 93. . 


Der Sechehende April. 


en / we lche lange darauff gelaurertyein 

















in einen Wald / ſie wa⸗ 





























fh Bf h auff dem et | fange des Jahres ısar. zu Woems ausgeſchrieben wur⸗ Hielt —— 
et Throne befeftiget hatte, fo war der ! de, Unterdenen bornehmften Inrereffenten Lutheriſcher feinen Einzug 
} —— Zuftand feine erſte Lehre war nun auch Hertzog Friedrich zu Sachſen gez ju Worms auf 
3 P Sorge. Denn weil eben damahls der feet, | genwärtig/ welcher fich den Kavfer bereden ließ / Luches den Reiche: 
ann Lutberus das heilfame Reformationg- | vum nach Worms juftellen. Zu dem Ende fehrieb dev 309. 152 1- 
| und unterfchiedene Bücher | Käufer den 6. Mers felbjt an Lutherum : Wie daß, 
bftthum ausgehen laſſen / ſo beſchloß Kay | weil er etliche Bücher hätte ausgeben laſſen / er 

und anderer Urſachen halben / ei ibn felbft hoͤren wolte/ deßwegen er ibm biemir 
zu halten welcher auch mit dem Ans freye Macht ertbeilternach Worms zu tommeny 


und 
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u genden“ ages —— Sof 
ter feine Caroffe vor uͤre / diefer aber, we⸗ | ten beweiſen / wie dieſer Br ifter di 

a | ahnen “ —R e⸗ x dieſer Bürgemeifter die Stadt 
deauiöielen 2 u Er ala freundlichſte fich Die erbitterten Geimüther mis nichts anders als dem 
Bäder « von Mouflon, $ l. Franhoͤſiſcher dienten Mannes vergoffens befänfftigen laſſen. Bey fo 
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ag eetheilten. Hierauff teaten enliche 
uihm/ und verfeisten hin ſolche 4. Hie⸗ 


eiMbaßbieSchel durch die Hirn⸗Scha⸗ 





* 
hentwolt 
ofelben 
ediefebluri 
uhren Saifantreffenzund. wurden fie ſchon | tat bey Leib⸗ und Lebens-Sträffe verboten und alfo die” 
DaF zue Beichte ermahnets als umperichens ein| ganze Unzuhe geftllet. Der 15 Hach-belichte Burger | 


den 











Feud 


Iten: Sodann kehrte er 
und redete ihn alſo unfreundlich an · Berra ner ſchnitten ſie ihm Kopff und Arme ab und nagelten 
iſt der jenige / um den es zu thun iſt / die⸗ ſolche an die Stadt⸗P orten an: zuletzt trugen fie eine 
Tag willich —— meinen Haͤnden ba= | Qbantilaͤt Stroh unterden Salaenund verbrannten 
h, Der Büngemeifter veife | n 

u. deswegen nur zu Önftegeladen/um mich ſtreuen mufte. Das Hanf aberdarinnen diefer Mord 
nti 
Inmig heraus, Bauor iſt fein Mittel / denn ſol⸗ ermordeten Spaniern zu Pulver und Aſche. 
wiſt einmahl chloſſen. Gedencke nur an dei⸗ 

alſobald ließ er ihn in eine Kammer 

eny und 2. Geiſtliche zu hhm kommen / welche vor 

tung ihm die Beichte verweigerten. ls aber 

t üwgemeifter felbjt den Todt vor Augen [In in.der St | 
rbarer um Gottes Willen um die Abſolution / ter Die groſſe Crone / vor iedermanns Augen geftellerz , 


ng war der Graff fü erbittert / daß als feine 

Ehieruber.vor. Entſetzen ein Geſchrey 

er ſie nieder zu ſchieſſen drohete a er ſag⸗ 

/ daß er durch dieſe That feinen |fe mes/ ier hi h 

ð damahls unter den Frantzoſen war / eine. Penlion von 25000, Drabandifche Gulden zu reis . 
| 


Mauff getreuer Bürgerihr&ebenervettete... pie wüurde von mann 





r Den Sechʒehenden April. 417 
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ff wolte fich zwar udiger e mir &Schriffe- 
nd wur⸗ ftich Denen Franhoſen verrathen wollen / iedoch En 
rals Ka Blute der jenlgen/ welche das Blut eines d hohoe· 









n⸗Herren / Nyes und Kerk- | geftallten S feste ſich d | ey 
5 Herr N Saifan mit feiner ee —— 
M fie fich nun alle zur Taffel gez ber bald weichen alsjiedas Hauf erobert, unddie mei⸗ 
ndere Tracht auffgefeger wwary | ften der Shrigen geſtreckt liegen ſahen. Da nun die 


d bereits die an — —* a v 
Graff die Geſ dheit Bonig Ludwigs des Waͤchter / weiche den gebundnen Abt von Mouflon» 
Berg 
EN OU IR sin eis | esgefchlagen, verliefen fiihren d reterirten 
— Cr ar em je ——————— 
‚führte im einer ö 


in eine wohl verwahrte Cammer / wodurch deſe erz ; 


Hand den bloſſen oͤſet / und von dem gewiſſin Tode befroe wurden· 


* 
re ein Piſtol und viel bewwehrre| - Numnehrotwar das Haufvilligerobent, gteichtuohk. 


ihm nach in das Zimmer) als welche fochten die Spanier eine gante Stunde verzweiffeltz; 


je aus denen nechftsgelegenen Feſtingen bißfiefich zuletzt / als ſie die beſten Köpffe verishrenyin , 


nfchlage hinein pradtieivet hatte, Diefer ein Zimmer ſalvirten. Hi elbft baten fie um Qivars . 
en die Daffel herum / und ſahe tier / fo ihnen aber rund abgeſchlagen wurde. Endlich 


arff an: Weil aber alle der guten gieng auchdasZimmer über/ und wurden Alles bil auff 


ir von Warfuſee habe nie] 2. welche durch die Sluchtentkameny und dem Graftenz- 
erh eine ——— eſtellet/ ——— nicdergehauen, Der Graff bot iooo Thaler Andi r 
ale 8 entfeket. —— — Leben / muſte aber hören daß / wenn er auch oo 
ID e 

fe mach traten, [0 merckten diemit tz⸗ Gedan⸗ ſchleppte ihn nach. der Hauß⸗ Thuͤr zu alive er einen. 
en Khwangere Säfte allererſt Unrath/ und machten fo Stich in die Seite empfiengrda 3er auff die Knie fick ı 
Jet e men Auffſtand. Hierauff redete fie | Als er wieder auffftehen wolte / fchlug man ihm wie eis; 
Wirth mit diefen YBortenan: Ent⸗ nen Ochſen / mit einer Apt wieder jur Erden, und als⸗ 


ier mit entblöfften Gewehr in| Thaler gäber er dennoch ſterben inüfie. < Man, 


ihr herren / denn diefes ifE nichr | denn rourde er mit mehr denn 100. Hieben und Ctichen » 


2 
ejeben ! Gab audyfofort etlichen Hens | vollend hingerichtet. So dann jagen fie den zerfetzten 
fehl / des — einigen “Dies | Leib fingernackt aus, ſchleppten ihn auff ven Marektz: 


ich zudem Buͤrge⸗ undhiengemihn beyden Suffenau einen Galgen Fer⸗ 


et: Wie mein Ar.babt da⸗ übrige hr che/ welche ein Zunge in die Maaß 


Du muſt ſterben / fuhr der Graff geſchehen / ſteckten fie an und verbrafiten ſolches mit den 


Nach ſo gaufem verubter Rache wurden beyde — 
Töchter des G affens von Warfuſee nach Maſtrich > 
geführt der.entleibte Eörper.des Bürgemeiftcis aber, te 
auff Erkenntniß des Raths zu Lüttich und nach guung⸗/· 9 A 
fam erhellter Unfeyuldsin der St, LanbertssKirche uns . 
und nachmahls faſt Fuͤrſtlich beerdiget indem alle 
Thum⸗ Herren von S Lambert nebjt der Eferifeys. wie . 
auch der, Magiftrar und andere in 2 000. ſtatck / der 
ſtern eindrungen. Ferner gaben tie , Leiche folgeten bey die Zünfite.200. brennende Tas 
mit dem Degen in Leib und bes | 


cieln trugen. Alle Slocken wurden geläutet/ und bielt 
erlich feinesLebens. Auff diefe 


der Abt von Mouflon die erſte / Buͤrgemeiſter Bex die 
audere/ und Bürgemeifter Lelis.die dritte Trauersund 
Klag⸗ Dede, Endlich wurde. dan der Stadt, jur Er⸗ 
Fenneligkeit der. hohen Meriten und treuen Dienfke Diez 
fes Mannes / beſchloſſen feiner.binterlaffenen IBitwe 
x auffopffern würde, wolte a⸗ then; Und weilder unruhige Pobel noch etliche andere 
nicht imgeringftenachten. So] Haͤuſer plimdeite/ und gröffers Uuheil zu befürgen war 
er jo wurde alle fernere Thaͤtligkeit durch ein offenes Diaz 


J 


teiheauch den. Abt von Mouſſon, 


glich beklagt / und ihm dieſe 


NN ES war des ermordeten urgemeifters Dies Worte zu Chrenauff feinen Grab⸗Stein gehauen: 

durg zu 

2 yeufter hinaus gelommen / welcher den begunges Pay perdn miom fang € ma Sir. 
DD in der gantzen Stadt ausbreitete, Diele, Drum / daß man meinen Water, 
Pofberregtefofors einen folchen Auflauff in der.| Inud/ 


vldaten zu Mit Rach und That mich tren 


Mr etſand / «gieflenz 
Daruͤhr hab’ ich mein Din) ber 
Und auch eingeben laſen miyfen. ⸗ 


urgerfchafft inetlicherooo, ſtarck des Thearr. Eur: Tom. III. fol. 784. Joh. ä Sande Hill, Belg. ° 


Poürsefire fidell dima Patrie, 





aufing / ſo von ftarsfen Dvader-Stüz| lib. 14. p- 293. Joh. Merk. Trauer Schans Büdne 


Afkunmender Hand anfıglen, · Der | Num. XXXYAlT, £686.-716. " 
en A 7 "N u; og - Der 
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ED Giebenzehende April a 
nn Sat Da ei a 
N en Stule. Diefer Anicerusmwarein&chn] em Aniceto WW) il $ en la 
N aus dem in Sys | zufhreiben: daß die Geifklichen gejdorne PER 
DAY URS Tohannis von Vicomurto, aus A ten allein fold 

BEN nn Bir Daun 
ö ndhatte ! Y } —44 9 * ih: 
Ba 

3 b fich auch durch Vera ei Sonn Ennten/undilt.c8 Diel wabtfhein? 
ee Pi —* — e Zriftigkeit in Alien wegen Gebräuche — ach 
——— —— licher / daß dieſer kahe Debrauı * A, 
tuerden. Denn ob ir Ps Beh = — enden — * ung in 

jederzeit Sonntag n eine - ihren Wefprung IN 
Somppem te fetten fh doch die Alta | Babylon foltegenommen haben, . Sen satte Dr 
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ifchen Kiechen diß Römifehe Gefepenicht binden | felbit in dem Tempel des heypnifchen Artzney⸗ Gones 
——— 9832 Apollinis, ein Soldat ein geranbtes güldenes Ka ic 
ausdiefem Eleinen Funcken leicht ein offes Feuer, ent= | auffgema t,aus welchen» ein ſo gifftiger 4 aupif 9% 
fiehen konte / ſo bemühte ſich der — Smienav fahren/da erftlich Babylon, hernach DIE gantze Zelt, 
S; Polycarpus, ein Schüler. des Apoftel Zohannisy eis miteiner geaufamen Peſt angeſtecket Dadurch bi 
fri esinder Afdyezudämpffen reiſete deßwegen taufend Menſchen hingerafft worden. , SNpNENgeN TE 


im Jah Chrifti 167. perfönlich nad) Rom zu dem Ani- fodie blinden Heyden von ihren Artzney⸗ Cotte/Itait 
ceto, und ale die che mit: ihm in aller Güte beyy | verhoffter Geſundheit / den Todt / wie Davon Capitol, 
weil fiees beyderfeitsnicht von folcher Wichtigkeit biels | nusin Vero und-Galenus de Przcogn, c-9. Re —* 
ten, daß ſie deßwegen das Band der Brüderlichen Lies if, Esiftaberdiefer‘PabftAnicerus im Jah fi Kir 
beund Cheiftlicher Eintracht zerreiſſen folten. Solcher "den 17. April unter dem Kanfer Antonıno Philofopt —J— 
Geſtaltgiengen beyde Biſchoͤffe nach beygelegter Sa⸗ | mis dem Schwerdte hingerichtet / und in der Straf u 
che ſehr vertraulich mit einander umy und lief Anicetus | Appii,3. Meilen von Rom begraben worden / als —9 
den Polycarpum Ehren⸗wegen / inder Verſammlung zu Jahr / 3. Monat 24. Tage geſeſſen hatte, und — 
Romy das H. Abendmahl austheilen / biß fie beyder⸗ ihm Biſchoff Socher guff Dem tule, Baron. Plat, Di, 
feits fehr freundlichen Abſchied wieder von einander | Polonus. Fuleb. Hiſt. l. a1. Kl5.c24 un. 


eye 


Als mandie Funcken nicht zum Feuer lieſſe werden/ Be... 
Als die Verfolgung uns ein GOtt zu feyn/verbot — 
Da mar der Kirchen Schoß noch Jungfrau auff der Erden / de 

Und ihre Reinigkeit befrafftigte mein Todt. —J— 
—R 


gen des abgeſetzten Johannis dahin verleiten / eb 
genmächtig einen Synodum zu Rom anftelleten 7" 


RT Syaodo zu Rom der Paͤbſtlichen Wuͤrde ent | dammten und abſetzten. So dann handelte der ſich 

363. ſeet / uw der Romiſhe Stubl dadurch entlediget wor⸗ | echöhende Jehaunes fehr harte mit denen —— 
den. Diefem nad) hielten die Vaͤter des Synodi bey ! welche vormahls dem Kaͤyſer beygepflichtet hatten 
Käyfer Ottenan: Daßmaneinen andern frommen netm@ardinal lief erdie Nafereinem andern die $1 


und — Mann zum Pabſte erwaͤhlen möch- abſchneiden / und Biſchoff Ottgern von Speyer 


TEENS wird der 14. May bey dem ſchandlichen 
Di n 















IJ 
te. IÜBelches als der Kaͤyſer bewilliget tft Leo VILL | gav nad) gefehehener Geiſſelung / ins Gefaͤngniß vc 
von allennach dem Lateran gefuͤhret zund daſelbſt zum fenyendtich aber doch mit der Bedingung wieder op) 
Pabſte confecriret worden. Ob nun zwar Baronius er zwiſchen ihm und dem Kaͤyſer Unterhaͤndlet jeyn BF 
diefen Leonem vor feinen rechtmaͤßigen Pabſt erkens| te, Solches nun zu rächeny war die.erzuente MNAFE 
nen/ noch paßiren laſſen will / fo machet doch dieſe pars | gleich mit einer ſtarcken Macht im Anzuger als eine 
eheyifche Schwalbe noch Feinen Sommer / weil von der meine Hand Rache von dem lofen Pfaffen nahm · 
Bere als Leo Pabſt geworden / biß auff Hildebran⸗ | ihn im Ehebruch erftach. Deffen ungeachtet wouen 

nyniemahle, weder von einigen‘Pabftn Scribens | meineydigen Römer von dem Leone nichts norfje ANY 
a ten inden wenigften Zweiffel gesogen worden, daß Leo | hören fondern erscgten Das ı6. Schilma , und ſehten e⸗ 
2 nicht ein vechtmäßiger Biſchoff ſolte geweſen feyn. | nen andern Pabſt / Benedidtum, auff den Throu ' 
Man hat ihn aller Orten vor das geiftlihe Dber-Haupt Weil nun ohne diß Kaͤyſerliche Majeſtaͤt im WM 
zu Rom erkennet / und ſeine Verordnungen / als recht⸗ war / ſo kam es zu einer harten Belageruns. B 
Vaͤbſtliche angenommen / ihn mit unter die Paͤbſte / und Esel trat auff die Mauern / und. that denKAt 
nach ihm die folgenden Leones'gezehlet/daß er alſo da⸗ ann/allein dieſes bone ſo wenig helffen / dah eud 
—— in der gantzen Chriſtenheit vor emen rechten] die verſtockten Roͤmer auch von innen angegriffeuw 
Pabſt gehalten worden. “| denyindem dee n muſte © 
Er war ein Roͤmer / Johannis Sohn / und verwal⸗ zahlet wedße 1 
tete das Am̃t eines Proto-feriniarii Der Roͤmiſchen Kire ¶ Hierauff kam es endlich / daß fie die Thore oͤffnenn⸗ 
hen. So wird hm auch der Ruhin eines frommen | um Gnade bitten muſten / da denn der vetjagh Me 
und gelehrten Mannes beygeleget / und hatte fich die neuen beſtaͤtiget / und Benedidtusin Bernahrung get 
Kirche gegen vorigen Pabft Hanfen feht wohl verbef- nommen winde. ordnete fo fort einen neuen 
fert: Welches iedoch die wanckelmuͤthigen Roͤmer we⸗ Zodum an / und unterfuchte Benedidti Wahl aufs 9 
nig erkenn eten· Denn kaum hatte der Kayſer Nom pers — ERS eo 
daffens foLieffen fie ic) Durch die Häuffigen Berfprechuns | ya Suife "und efennere öffentlich Er DiikREE 
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Den Siebenzehenden April, 419. 
Näbfkliche Aröne mir Unrecht an fich gebracht: nige der Deusefehen/ und fei in 
ei anb auch Leoni den Bifchoffe- Mantel und — dieſem — —— Ba 
selber diefen leztern in Stücken brach / und hier ficb einen Ffachfolger zu wiplen/aud den Römi- 
pertich hm d Kaͤyſer ins Elend / nahmihn mit ſi ſchen Pabft zu orönen/ und alfodadurd) aller 
ch Deu handy und ſchickte ihn nach Hamburgzalls und Biſchoͤffe / damit fie vonibm die I 
ach Deutfehland, und ſch ur von ih Belehning 
Da er auch ne rer — empfangen und die Conleeration alsdenn erbal« 

jer Zeit an iſt Leo ruhig im Pabſthum vers |ten/mo ie-folleny ausgenommen die jenigeny ſo 
en in,‘ „order Fe per choͤffen über» 

er Thate A 0 Bein Beer er ferwes Würde 
he Majeftat feiner angenommen, und Ordens erwolles Macht haben ſoll / weder 
ich fein danckbares Gemuͤthe zu ertennen ——— —— Roͤmiſchen 
geben/ und Die jenige Gewalt / die er allbereit mit Er⸗ oder andern Biſcho zu ordiniren / ohne des Räps. 
ſngung des Käyferlich Nahmens uͤberkommen / von ſersEinwilligung / iedoch ſoll dieſes ohne Geld ge⸗ 
— eine ab onderliche Satzung beſtaͤtigen. chehen; Und daß er Patricius ‚umd König fep. 
am ob gleich die Römer bey Pabſt Johannis Zeis| IX nn aber iemand von der 
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\ Ron Llerifep und dem. 
kn eben dergleichen gethan / fü hatten fie doch füldyes| Y cke zum Biſchoffe let wird / ſoll er nicht 
gleich wieder —— Dannenhero Leo, auff eben ehe geweihet werden / er fep denn von obgemeld⸗ 
tem Synodo zu Romy einen ſolchen Schluß gemacht/ | ten Aäpfer vorber belieber und belebnet worden, 
po ie Rayferhinführo die Gewait / Paͤbſte und Geiſt· Würde jemand wider dieſe Zoͤnigliche und Apo⸗ 


khezutählen / hab 1 folten/ und lautet: olches Decrer | ſtoliſche Hoheit was vornebmen / der foll dem 


vucW Bann unterworffen fepnzund mo er nicht wird 
Dieſes iſt zu Rom in der St.Salvators Rirchen Buſſe thun / ſoll er ewig ins Slend verwieſen / 
dem Symodo gefihlöffen worden. Nach dem oder mit einer Lebens⸗ Straffe beleger werden. 
zempel Pabft Sadriani feel. Gedaͤchtniß wels| - Diefes Decrer wird von dem GratianoDift. 63.C.23. 
jer dem tap een Könige der grancken und Lon- und dem Baronio Anno 964. n..22. wlewohl der letzte 
obarden / Catolo / die Wuͤrde des Patriciats / | fölches gerne über einen Hauffen werffen / und ungültig 
nd die Anordnung des Ap olifchen Stuls / —5* wolte / wenn er nur einigen Grund finden Fonte, 
1 nie Belebnung der Bilchöffe eingeräumer ; Soichergeftalt faf; Leo zwar geruhig / aber nicht langey 
At’ Ordnen wir Leo Bifchoff/ ein Knecht aller welches wohleine Roͤmiſche Suppe verurfüchen moch⸗ 
echte GoOttes / nebſt der ganzen Clerifey und | te/denn alserin allem nur 1. Fahr / Menatzaı, Tage 
m Römifchen Dolce, beftärigen / be£räffti> | Pabft gewefen/ftarber den 17. Aprilim Jahr 965.unDd 
M/ geben und verleihen durch unfere Apoſto | wurde in die Peserss Kirche zu Rom beerdiger, Ihm 
f X Authoritaͤt / Herrn Ortonidem Erſten / Rö⸗ folgete Johannes XIV. LeoOtti 


| enſ. Plat. Onuphr.Baron. 
— Wag mir der Känfer gab / dastrug ich ſonder Scheu/ 

WBeuie daß mich denn mein Volc ſo hefftigmilibeneiven? 

Hi Ich war fromm und gelehrt, Jedoch es bleibt dabey: 

Die oͤmer konnen nicht die frommen Päbfteleiden. | 

RE | 


Ri a : * * 
O bald Hertzog Otto ans Bayern im Jahr Schloß / zwiſchen Gran und Ofen elegen war. Hie- Wurde Kt 
1309. 1m & — Ungariſche Krone ab⸗ ſelbſt wurde auch vor Zeiten die Kanes ae Earl inlingarn 
legeny und das Reich abandoniren müflen / ſo Krone auff behalten’ und wei 1 


Mi nd weil allda eine gefunde Luffry Von, einem 
* wurde auff Paͤbſtliche Recommendation Eart | ufi wegen der ſchoͤnen Gaͤrten und — Mörder übers 


obett/ Caroli Martelli in Franckreich Sohn  deffen gesligkeit zu finden fo pflegten fichdielin arifchen Kg ae 
* tferLadislai IV. Schweſter geweſen / im nige oͤffters zur Luſt alda ———— hoch 


auf Den Ungatifigen Thron gefeget. Ob ſolches an dem groſſen Germauer des Königlicyen Pa⸗ 
laſts / und dem ſchoͤnen/ von ausgehauenen Marmol⸗ 


he 
Ajıvar einig * 
Steinen auffgebauten/ Marjtalrzu erfehen iſt. Zu 


je Stande mit diefer Wahl fehe-migs 
2 
J— dieſem Ende hielt ſich auch König Carl befagten Sal 
Ib Eneue Königim Jahr 1312. bey Taſchau in eis | Hlmider Oma 
N Le Knie m Friede | Mörder Zaach mit enblöftem Gewehr / ungeachter 

— nirs in Pole nes Iten 

berder hoͤlliſche Frieden-Störer nicht leis weihte Perſon loß zu hauen. Die Königin voller 
et zur Ungebuhr mißvergnügten Gemüthernveinen Mord⸗Hieb 4. Finger davon, Ehe aber der Moͤrder füls 
derifcher fe aus dem Wege zu räumen, Und | banten als ein wuͤtender Hund angegriffen/ zu Bo⸗ 

tfelner Gemahlin im Jade 1319. mach Wir Rache gautz ausgerottet, Bonfin. lib.g. 
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— —— — — — 


Bi # waren/bevoraus der Palatin / Mattheus 

afft — ——— fie duch bald einſtimmen / 
N res allda auffzumdalserden 17. April mit der Gemabs 
tig Shahtzu Chen trieb. · Hierauff hate | fin und jungen Pringen zur Taffel faßverkühnte fich der 
ch der Konig / nicht lange, nach dieſer | der bewaffneten Trabanten und vieler Hoff» Bediens 
ng Cafimirs in Polen’ Fraͤul. Schwe⸗ | ten indas Zimmer zu dringen / und auff des Königes ges 

Wie aber de 

au / wenn —————— Eintracht wo bluͤhet / Schrecken wolte ihren Deren zu beſchuͤtzen die Hand 
hatcr auch ſein euſerſtes / und erweckte unter | vorwerffen / verlohr aber bey ſolcher Treue durch einen 
sarifchen don Adel FelicianZaach genannt, welcher | chen Sieb wiederholen/ vber den König im geringften 
kund’ den glücklichzerrfehlenden König Earl verlegen konte / wurde er vonden berbeyseilenden Iras 
9 twolte er Folgender El elt und |den geſchlagen / und von ihren ergrimmten Gebeln in 
Suffelter Reife ins IB —5 — Kos viel Stücken zerhauen / auch feine Freundſchafft zur 
yr 9 | 


—* ehe or dieſen ein gewaitig und ſehr fehönes 
An \ ar a MIND Zrser 'ıv. N IE 

INDE A - TEE { „uhr j . Y j 

SPC: ge / Hertzog Sachſen / war ein Sohn des Georgens in Böhmen Tochter, brachte ihn au Dem Sau Jerk 

8 jtapıfe n 2liber auch Hertzog zu Sachſen / der Schloffezu Meiſſen im Jahr 1471, den — — — 

ci Brude. urfurſt Enntens war. Seine Welt / und die Fuͤrſtlichen Eltern ſparten Feinen Fleiß fe 153 9- 
Fran Di er Zedena oder Sidonia / König an ſeiner a So bald die Jahre altiora⸗ 

a 99 2 


wi erlaub⸗ 
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. —— Der Sichenjchende April m were n . 
— * BER * u Ru ——77 et Pr sat. ı 3: BEE 
’ — iefamen Tode Pab Pi 1-1 nahmen; Polycarpus aber, empfing bad rauf, 
7 Wnnde Anice- FRE Ach dem gersaltfamen mit Blut ritz⸗ hei eMarty! xXx n RT —— 

u Se ee en 






















Ing: | era aus dem in Sys | jufehreiben: daß die Beifklihen geldorHT F 
a S —— — Numifia gebürz | ten auff den Hauptern * ar ‚Rn 
| tigyund hatte batd meinfange viel mit dem Ro — — 

tr Macion Denen Monranifkenunb andern gu hf, Kömifeben Biſchoffe zur at er 


11) Kich auch durch Beranlaffung feines | Verfglgung ic ‚ nicht. ſonderlich um ſolhe 
en —* * Zwſtigteit in Aſien wegen Gebraͤuche befümern —— wire * 
des DftersSeftesrauff welchen Ta ——— lichersdaß dieſer ahle Gebrauch guerenn 
werden. Denn ob i en rdnung — a fey.. Im Fi Ei 
atsdafman foldye jederzeit Sonntag nach den ir ‚eine graufaine Bett weiche — — 
en Sfternfepermfolsr(oswolten ich Doch die Alias ylon folte genommen haben. .. Denn es haue 
—— Di Römiftpe Gejegemicht Kunden ſelbſt in dem Tempel des heydniſchen * Ni 
Laffen, fondern hielten folchemit den Juden. - eil aber —— * — fein 
i nen Funckenleicht ein groffes Feuer ent | aufge em ein ſo x Dampif ge 
——— Bilche zu Smirna / | fahren/da erftlich Babylon, hernach eh gan de 
S; Polycarpuss.ein Schůler des Apoftı en mit einer geaufamen Peſt angeftecker/um ‚ dadurch Die 
frigſt / ſolches in der Af dampffen / reiſete deßwegen taufend Menſchen hingerafft worden mpfiengen al⸗ 
im — 353 uch nach Rom zu dem Auiſodie blinden Heyden von Ihrem Athney⸗ Gotte/ ſtan 
ceto, und legte dieſe Sache mit ihm in aller Güte bey / | verhoffter Geſundheit / den Todt z wie Davon Gap! 
weil fiees beyderfeits nicht von folcher “Nichtigkeit biels | nusin Vero und Galenus.de Przcogn. c.9. weiter zu ſehe 
ten daß ſie deßwegen das Band der — Lie⸗ it. Es iſt aber dieſer PabftAnicerus — | 
be und Cheiftlicher Eintracht zerreiffen folten. Icher "den 17. yo unter dem Käyfer Antonıno hilofop 
Geftaltgiengen beyde Biſchoͤffe nach) beugelegter ©as | mit dem Schwerdte hingerichtet / und in der Etra 
ce ehe vertraulich mit einander umy und. lief; Anicetus | Appii,3. Meilen von Kom begraben woorden/al 
den Polycarpum Ehren⸗ wegen / in der Vverſammlung zu | Jahrg. Monat / 24. Tage geſeſſen hatte / und fi 
Rom / das H. Abendmahl austheilen/ bif fie beyder⸗ ihm Biſchoff Sother auff dem Siule. Baron. P 


SSS5SESTEE STIER SEE rennen EFzZEJ BE 51 


feits fehr freundlichen Abſchied wieder von einander | Polonus, Eufeb. Hilft... 1. &L 5.24. * 
Als man die Funcken nicht zum Feuer lieſſe werden Ka 
Als die Berfolgung ung ein GOtt zu fenn/verbo® — 


Da dar der Kirchen Schoß noch Jungfrau auff der Erden / Ad, 

Lind ihre Reinigkeit befräfftigte mein Todt. — 

L ie. 

en Ei wird der 14. May bey dem fehändlichen | gen des abgefegten Johannis dahin verleiten’ daß ſie ei⸗ 
viii. der Ableiben Pabſt Johannis XII. weitlaufftiger 


genmächtig einen Synodum zu Rom anftelleten 1 und 
—8 Mahren / vie dieſer Schande Bogel auff dem | Leonem mit feinem Anhange unverhörter — 
mifche Pabft Syaodo zu Rom der Paͤbſtlichen Wuͤrde ent 





dammen und abfesten. So dann handelte der ſich 
A096 (ehet / um der Römifehe Siuhl dadurch entlediget wor⸗ hohende Johannes fehr harte mit denen Geiſtucher⸗ 
den. Diefem nach hielten die Väter des Synodi bey | welche vormahls dent-Kayfer bepgepfichtet hatten: EV. 
Käyfer Dttenan: Daßmaneinen andern frommen | nem@ardinal ließ erdie Nafereinem andern die Finger 
und ehrlichen mann zum Pabfte erwäblen möch: abſchneiden / und Biſchoff Ottgern von Speyer ließ <& 
te. IBelches als der Käyfer bevoilliget / tft Leo VI. gar / nach gefehehener Geiſſelung / ins Sefängnif wh 
von allennach dem Lateran geführet und daſelbſt zum fen / endlich aber Doch mit der Bedingung wieder loh / daß 
Pabſte confecrivet worden. Ob num zwar Baronius! er ʒwiſchen ihm und dem Kaͤyſer ————— 
diefen Leonem vor keinen rechtmäßigen Pabſt erken⸗ te. Golchesnunzu raͤchen war die erzuͤrnte Maſeſtat 
nen/nechpaßiren Laffen will / ſo machet doch dieſe par⸗ gleich mit einer ſtarcken Macht im Amuge / als eineger 
ehenifche Schwalbe noch Feinen Sommer/weildonder | meine Hand Rache von dem lofen Pfaffen D 
Zeitany als Leo Pabſt geworden / biß auff Hitdebrans | ihn im Ehebruch erftach. Deſſen ungeachtet w die 
den / niemahls / weder von einigen Pabſt noch Seribens | meineydigen Roͤmer von dem Leone wi ‚a 
” teninden wenigften zei ae worden daß Leo | hören fondern erregten das 16. Sehiſma, und ersten eis 
nicht ein rechtmäßiger Biſchoff ſolte geweſen feyn. | nen andern Pabſt / Benedietum, auff den Thron: 7 
Man hat ihn aller Ortenvordas geiftliche DbersHaupt| ° AWeilnunohmedig Käyferliche Majeſtaͤt im Anzuge 
zu Rom erkennet und feine Verordnungen / als rechts | wwar fo kam es zu einer harten Belagerung. DE 
späbftliche angenommenz ihn mit unter die Paͤbſte / und Dur trat auff die Mauern / und that den Kaye 
nach) ihm die folgenden Leones’gejehletzdap er alfo Dar | > nn/allein dieſes konte ſo wenig helffen / daß 
mabts in der gantzen Chriſtenheit vor einen rechten die verftockten tauchvon innen angegenfi * 
Pabſt gehalten worden den / indem der&ScheffelKorn mit 70.Ducatenmuflt x 
Er war ein Roͤmer / Johannis Sohn ımd verwal⸗ ahlet werdhen. u 
tetedas Alt eines Proto-fcriniarii der Roͤmiſchen Kir· ¶ Derauff lam es endlich / daß fie die Thore oͤffnenn 
een. Cs wird ihm auch der Ruhm eines frommen um Gnade bitten muſten / da denn der verjagte Leo von 
und gelehrten Mannes bepgeleget / und hatte fich die | menien beftätiget/ und benedictus in Verwahrn 
Kirche gegen vorigen Pabſt Hanfen fehr wohl verbef | nommen wurde, "Leo ordnete fo fort einen net 


fert ; Welches iedoch die wanckelmthigen Roͤmet we⸗ | godum any/andunterfüchte Benedieti 3 


nig erkenneten: Denn kaum hatte der Kayſer Rom ver⸗ an ne 
tea Suffes und defennere öffentlich « Er haͤtte Die 


———— ————— —— 









Aafen fo iefjen fie ſich Durch bie hauffigen Verſprechun⸗ 
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’ Den Siebengehenden April, 419. 

Bröne mit Unrecht an gebracht: | nige der Deutſchen und feinen Xu © im, 
ergab 1) Leoniden Bifheffse antik Gear Biefem Biönigeeich en a ah Ele 
selcher diefen — ‚in&rücken brach / und hierauf fich einen Frachfolger zuwäplen/auchden Römi- 
pertvieh ihn der Kaͤpſer ing Elend» nahm ihn mit ſi leben Pabft zu ordnen undalfodadurdallerg- 
—* tſchland / und ſchickte ihn nach Haniburg / au⸗ und Biſchoͤffe / damit ſie von ihm die Belehmmg 
Da et ah nachmahls geftorben/und graben worden, empfangen / und die Confeeration alsdenn erhal⸗ 









J Eu Treo ruhig im Pabſthum vers |tenymo ie ſollen ausgenommen die jenigen fo 
a nen irn 
3 


a8 


| af mie man Dee Säpferdem Pabſt und Br-2ifchöffen über» 
Weilnm Pabft Leoinder Thaterfahren wie treu⸗ en. Daß alſo kein Fuͤrſt/ —*— Wuͤrde 
ch fh? ii sn Deren ——— —— haben ——— 
Wwolle er au e uthe zu erkennen / einen batricium zu en / noch einen Roͤmiſch 
die jenige Gewalt / die er allbereit mit Er⸗ oder andern Biſchoff zu ordim ob 





—5* —* — — ——— 
andung des Ki en Nahmens uͤ mmen/von | fers@immillic ie ieſes ohne Geld ges 
Pre ch eine abfonderliche Satung beftätigen. | feheben 5 Und daß er Patricius und König en 
Rue Dt —* Dan 
denn ob 9 ich Die Römer bey Pabſt Johannis Zeis ann aber iemand von der Llerifep und dem. 
ten eben deräleichen gethan fo hatten fie doch foldyes Volcke zum Biſchoff let wird / foller nicht 
reich wieder vergeſſen: Dannenhero Leo, auff eben i 


ch wieder ver ehe geweihet werden / er ep denn von obgemeld⸗ 
SiefemSynodo zu Rom / einen ſolchen Schluß gemacht / ren Käpfer vorher beliebet und beie hnet worden, 
Darf die Käufe r hinfuͤhro die Gewalt / Paͤb e und Geiſt⸗ W de jemand wider dieſe Konigliche und Apo⸗ 
— en haben ſolten / und lautet ſolches Dectet ſtoliſche Hoheit was vornehmen / der ſoll dem 
orale na 0. |Deannunterworffen ſeyn und wo er nichr wird 
d Dief iſt zu Ro⸗ inder St.Salvators Birchen Buſſe thun / foller ewig ins #lend verwieſen / 
in dem Synodo eſchloſſen worden. Nach dem oder. mit einer Lebens-Straffe beleger werden. 
—— Pabſt Sadriani ſeel. Gedaͤchtniß/ wel Dieſes Decrer wird vondem Gratiano Dit, 63.C,23. 
cher dem tapffern Rönigeder Francken und Lon- | und dem Baronio Anno 964. 'n..22. wiewohl der legte 
gobarden / Carolo / die Würde des Patriciats / ſolches gerne über einen Hauffen werffen/ und ungültig 
nd die Anordnung des Apoftolifeyen Stuls/ — wolte / wenn er nur einigen Grund finden Fönte, 

ie Belehnung dee Biſchoͤffe eingeraͤumet olchergeſtalt ſaß Leo zwar geruhig/ aber nicht lange / 
at/ Ordnen wir Leo Biſhoff ein Anecht aller | welches wohl eine Römifche Suppe verurfachen moch⸗ 
Ortes’ nebſt der gantzen Cleriſey und | tesdenn als er in allem nur ı. Jahr / z. Monatzzı, Tage 
mifchen Volcke / beſtaͤtigen / bekräffti- Pabſt geweſen / ſtarb er den 17. Aprikim Fahr g65.und 
und verleihen durch unfere Apoſto⸗ | twurde in die eters⸗ Kirche zu Nom beerdiger. Rhmn 
iſſhe Authoritat / geren Ottoni dem Erſten / Aö- | folgete Johannes XIV. Leo Ottienf, Plat. Onuphr.Baron. 

Kant) j 










Am an mie ber Kpfer gab Dastrugich fonder Scheu/ 
win Wie daß mich denn mein Volck fo Heffcigtmill beneiden ? 
ri mir ch war fromm und gelehrt, Jedoch es bleibt dabey : 
Die Romer fönnen nicht die frommen Päbfteleiden. 
N II 



























Kö gs Otto aus Bayern im Jahr Schloß / zwiſchen Gran und Dfen gelegen war. Hie⸗ Wurde Konlg 
im Gefaͤngniß die Ungariſche Krone abe ſelbſt wurde auch vor Zeiten die Ungariſche Koͤnigs/Larl in Ungarn 
Pizaen eich abandoniren muͤſſen / ſo Krane auffbehalten, und weil auda eine gefüunde Lufft, DR einem 
ci. Mtde auffPäbftliche Recommendacion Cart | uftvegen der fepönen®ärtenunn Be a era 
| Ai Caroli Martelli jn Frankreich Sohn / deffen gestigkeit zu finden fo pflegten fich die Ungarifihen Kir “ 

Seo tfer"Ladislai V Schweſter geweſen / im nige oͤffters zur Luſt allda auffzuhalten / / wie denn noch 
ih 1310. auf den Ungatifchen Thron gefeket. Ob ſolches an dem groſſen Gemäuer des Königlichen Pa⸗ 
War einige Stände mit dieſer Wahl ſehr miß⸗ laſts / und dem ſchoͤnen/ von ausgehauenen Marmol⸗ 
ergnüget waren / devoraus der Palatin / Mattheus Steinen auffgebauten Marftalıyzu erfehen ht. Zu 
Staff IT n / ſo muften fie duch bald einftimmen/ | diefen Ende hielt fich auch König Cart befagten Zalys 
als jie der neue Konig im Jahr ızı2. bey Caſchau in ei⸗ves allda auff / und als er den 17. April mit der Gemah⸗ 
ebin en Schlacht zu Chore trieb. - Hierauf hats | lin und jungen Pringen sur Taffel faß/erfühntefich der 
das Reich Un an eine Zeitlang erwuͤnſchten Friede, | Mörder Zanch mit entblöftem Gewehr, ungeachter 
INd ver (te ſich der Koͤnig nicht lange nad) diefer der bewaffneten Trabanten und vieler Hoff Bediens 
ten indas Zimmer zu dringen/und auffdes Königes ges 
en üſhe weihte Perſon loß zu hauen. Die Königin voller 
den Pat, vwenin xeißwürdige Eintracht wo bluͤhet | Schrecken wolte ihren Herrn zu beſchuͤtzen die Hand 
fo at er auch 1 fein’ euſerſtes / und erweckte unter vorwerffen / verlohr aber bey ſolcher Treue durch einen 
SCHEN ur aenubr miisergmigten Gemüthertveinen Mord⸗Hieb 4. Finger davon. Ehe aber der Moͤrder füls 
Ieatifihen de W/FelicianZaach genannt twelcher chen Hieb wiederholen / oder den König im geringften 
nterfkimd / den gůͤcklich⸗ herrſchenden König Carl | verlegen konte / winde er vondenherbeyseilenden Tras 
ter foeife aus dem Wege zw räumen. Und | banteny als ein roütender Hund angegriffen/ zu Bo⸗ 
Wolte er folgender Ma verzweiffelt und |den geſchlagen / und von ihren ergrimmten Sebeln in 
eiter Weſſe ins Werck führen. Der Kür | viel Stücken zerhauen / auch feine Freundſchafft zur 
9 Feilere mit feine Semahtin im Jahr 1319. nach Vi⸗ Rache gautz ausgeruttet, Bonfin, lib.y, 
SSCHDN1VELChES por’ iefen ein geivaltig und ehe fcpönes |" 
. Wr , Fl 17 ch u ET Iv. : 
. EB NR a = IV 
wog Sachſen / war ein Sohn des Georgens in Böhmen Tochter, brachte ihn auff dem Starb Her 
zaaptern Alberti/ auch Hertzog zu Sehe | Schloſſe zu Meiffen im Fahr 1471, den — — zur —— 
ein Brude urfurſt Emſtens war, Geine Welt / und die Fuͤrſtlichen Eltern ſparten keinen Fieiß lei 153 9. 
u dedena oder Sidona / Konig |an feiner Aue sdung, So bald die Za 
y : 93 2 


— — — 


der Mi — — — 2 
—9 König Caſimirs in Polen/ raͤul. Schwe⸗ 
ter. Wieaberder höllifche Frieden-Stärer nicht lei⸗ 


ö— ——rt— — — — 
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hre altiora⸗ 
erlaub⸗ 
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420 Dun Siebengehenben pri im Sahrgag, Der fiwermen 
— m tn en Being y und | StA als im Jahraszs. men⸗ 
Univerfität zu Leipzig / und Staats Negül und —5* et m 
u 
v8 Thaten in Lateini eſchrie * de 
——— beunruhigte / ſo war Hertzog 


Kit, wuͤſtun tge / 
Er hatte eine heroi Hr en langen nd B urfürft Johannen mit unter. des 
sipflichten Bart daher er Barbatus genenne ed 


Stat teug einen eriten/t —— leſchen undinihe 

* ne Konderbare Sugheit und |remBluteerftichenbalffen, sreiche Hofpital zu Öt, 

Sean Ems e pho sonne 

ſchem Jahre auch eben an 02 eek üt/berfich 

le 

a ni ch an Den Reiche/2ag| Mint Dofle wendet us erbauen ll 
da | 





































vichen in] Nach getilgter Bauern⸗ unruhe ʒog er im Jat 
fol: | nach Bieiau / feinem Herrn Vetter⸗* 

* nee die — 

niliani eryundsveilerfogar ein treuer/ ge⸗ one erlanget / zu wuͤnſchen / und‘ * 
a he tan warb 09 ihn Ipmzu empfangen: Im folgenden Jahre wohnete edit 
Känfer Earlder V. nicht allein zu allen den voichtigften | Beylager feines Vettern / Hertzog Johann St — 
Rechs⸗Geſchaͤfften fondern vertrauete ihm auch gat y/ und muſt⸗ bald Darauff anbarın 
| are Raths- Stelle / in dem damahligen die er befchuldiget wurde: Er haͤtte ſich mi 
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altzeitigang Regiement / weil er / auff Kaͤy⸗ die Evangeliſchen Pringen in B ndniß ei 1 
De Barnsitigund: eines, Herrn Vater Stadthal⸗ elaffeny weswegen fich auch Fa 
terinMeiffen wurde, Erhatteden fonderbaren Ruhm / enzund Landgraff Philipp zu Heſſen / in m 8 
daß er die Unterthanen veillig und gerne / auch offt im eig⸗ gen⸗Verfaſſung ſtellten. Als man aber nach dem Air 
ner Perfony börter ihre Sachen entfehiede, und fie nach heber die es Geſchreyes genau forſchete / ſo ward endlich 
Befinden bertheidigte / daher auch die Laͤnder zu feiner Hertzog Georgens vice Cantzler / D. Otto Pad denen 
Zeit in ſolches Aufnehmen geriethen / als fie zuvor nie⸗ net / und deswegen zur Verantwortung cinutet / welhe 
mablg geweſen. Im Jahr 1496. vermäblete er ſich | folches nicht im geringjten / laͤugnete / und feeyh aut 
Fräulein Barbaren / gohig Cafimirs in Polen Tochter / ſagte: Er haͤtte die Alliance ſchrifftli geſchen / 
Id vei damahis die Peſt in Dreßden regierte⸗ ſo wur⸗ jedoch konte er feine Auſſage weiter nicht beſtaͤrcken⸗ 
de das Beylager zu Leipzig auff dem GerwandsHaufe | daher er fich unſichtbar machen ‚und nach ir 


























































(en/daben man 6266. Reifigengezehlet hat, Mit entweichen muſte / alwo ihmKonigin Mari 
—9* Gemahlin zeugete ers. —— Fraͤulein / Stadthalterin / eine Zeitlang in Schuß hielt. Endlic ) 
davon Fein Pring feinen Todt erlebte/ wie den u. Jens | aberyalser nach Engelland gehen wolte / wurde er unter 
net num. 3. Und 26. Hornung num. 2. geſagt worden. ABegens aufgefangen / und zu Mecheln hingerichtet? 
A. 1500, verlohr er feinen Herrn Vater durch den Tudy | die Warheit aber blieb GOit bekannt. Im Jahr igz⸗ 
und fodann fegte er im Jahr 1504. den Krieg wider Die | als dieſer Hertzog nach Augfpurg auff den Reichs Tag 
Frieſen dergeſtalt fort / daß ſie ihm nach ſechs⸗ monatli⸗ abreiſen wolte / verbrannte das Zeug⸗ Hauß zu 
cher Befehdung huldigen mujten ; fo dann befahl er den / und Die Flamme erst bereitsdas Sch 
Graff Garden und denen Haͤuptleuten die Frieſiſche Wie denn nach deſſen Abzuge noch 44: Hau er in DIE 
Kegierung/ und kehrete wieder nach Meiflen. Wa⸗ Iſhe fielen. Erverharrete 7. Monat zu Aug 
aber diefer Graff Gard vor Handel gemacht und wie wurde / neben dem Könige in Polen / zum 4 
endlich das Frieſiſche Weſen geendiget worden / fol» Richter zwiſchen Koͤnig Ferdinanden und Fuͤrſt Jo⸗ 
ches fol, damit diefe Numer nicht zu weitlaͤufftig wer⸗ | hanlen in Siebenbürgen / erkieſet / da fie zwar ei 
de / den z. Aug. num. 1. bey der Froberung der Stadt Ausſpruch gemacht dem aber nicht Lange nachgelebet 
Tham in Frießlandytreulichreferiret werden... worden. Anno 1532. ſchickte erunter Graff Hoyermil 

Im Zahr 1505, halff er Graf Nielas Schlicken | Mannsfeld feine Trouppen wider den Tuͤrcken in Ua 
die rebellifche Stadt Eünbogen in Böhmen zum Ges | gar und als Landgraff Philipp in Heffen Den dor Ir 
horfam bringen, und als das Jahr drauff die Peft im. &obeen vertriebenenHergogllleichen von QBürteniberg a 
Sande hefftig zu wuͤrgen begunte / reſidirte er 2. Jahr Annoz4. mit Gewalt wieder eingeſetzet / ſo bemuh a 
auff dem — Schellenberg/ ieht die Auguftusburg | Dergog Georg euſerſt / daß felbiger / als fein Eydamz 
genannt, Im Eingang des Jahres ısıo. yitte er mir | von K. Serdinanden nicht möchte überzogen werden J 
800. Pferden nach Prage zu feinem Schwager / Koͤnig brachte es auch dahin / Daß durch Die Churfurſten 
ladislao / und empfieng von ihm die Lehn / von dar er im Maing und Sachſen / die Sache in Chemnitz bey 
Mersennac) Augſpurg auff den angeſtellten Reichs⸗ | get wurde: Darauff er mit ihnen beyden nach 
Tag derreiſete. Wie er nun bey Kaͤyſerlicher Majeſtaͤt zum Könige geritten / und den Vergleich zu Sean 
in fo hohen Gnaden ſtunde / alſo genoß er aud) gleich feis | gung befoͤdert hat. Zu feiner Zeit gaben die Berg⸗ 
nem Herrn Vater die ſonderliche Ehre / und enpfieng | Wercke in Meiffen reichliche Ausbeute ſonderlich d⸗ 
dasguldene Fließ. 4. ıs19. ſchickte er denen Kergogen | zu Annaberg das Himmels Heer ‚genannt/d 
zu Braunfehrveig und Luneburg eipeanfehnliche Huͤlffe ſtarck müngen ließ / und alle ausländifche Dune 
wider Bifchoff Johannem zu Hildesheim / welcher g⸗ gar auch die Boͤhmiſche Groſchen / als allzu leichte / ver⸗ 
ber ihnen allen oofie gie / und fie fehr blutig fegnete. A. bote. Dieſes find alſo eine vornehmſten DBerrichtungen 

1523. hielt er. feinen 2. Prinzefinnen Beylager zu Dreßs | und Begebenbeiten Zeit in weltlichen Dingen 
den / da die aͤltere / Chriſtina / an Landgraff Philippen | nunmehro wenden wir uns auch abs: n 
zu Heſſen / die andere Magdalena / aber an Joachim Religlons⸗Geſchaͤfften und endlichem Ableiben. 
den 11. Ehurfürften zu Brandenburg / vermaͤhlet wur⸗ Es war dieſet Hertzog Georg der Roͤmiſch⸗ 
derunderfehienen bey dem lehtern 23. Fuͤrſten. Wie liſchen Kirchen ſehr aͤfrig zugeihan / und eine rech 

höchftnötbig es auch feyyalle ‚Suncken der Ketzerey / un⸗ Geiſſel der Lutheriſchen in Sachſen zu me 

geachtet ihres Schein Glangesy baldin der Aſche zu | Seine Unterthanen welche der Evangelift 
daͤmpffen / ſolches hielt dieſer kluge Print vor eine wenigſten beypflichtetens ftraffte er mit Geld / Gefan 
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niß und Landes Deriweifüng Die abfälligen Priefter es nurGOtt und das Nesht jugelaffen ätte: Dennals 
aber fchicfteerden Thum⸗ Herren nach Merfeburg zur er nunmehr aller feiner Männlicen Ct Durch den 
H nr — J—— und ————— 
Gefelung zum Wider⸗Fall gesn en / wenn enn es nur angienge / wolte er gerne Läns 
| aber —— muſte der Scharffrich⸗ der und allen Schar dem Adyfer vermachenn 
adie entfeelten Cörper-auff den Schind⸗ An et ders ‚daß er feine Seinde und Neger damit befrie en’ 
| baren.» So muften auch die Evangelifchen er koͤnte. Esfegtejht aber der Kummers über den ers 
mden Meifnifchen Städten /auffer denen Gurte | lu feiner Kinder, fo hefftig zu, daß er zulept gan 
dem juden armen Suͤndern / begraben tverden. Die kraͤncklich wurde / und dannenhyero auff ein Teſtament 
femandes Landes verwieſt / wurden Durch die Denckerss | beda twar · "Darinnen feßteer nun zwar feinen Brur 
Ancchteausgeführetzun ihnen an ftattdesKocksnus ein! der/.Ne 28 Beinricpeng unbBe nbeyde Pringen zum 
Say Darein oben ein Loch geſchnitten / über Die Ychfel | Erben ein; jedoch mit diefent Pedinge : di Selbre 

UT - 1 7 Fr ' 4 g daß 
geworfen, Und hierinnen war ergang unverfohnlichy | die Religion in unverendertem Stande laffen 
bieerjich denn auch fonft in andern Dingen nicht Leicht ſolten / widrigenfalles/ und dafelbige fich der ge- 
rgutigen ließ. Im Fahr 1516. erſuchte Herbog Geor⸗ ringften Reformationunterfangen würden, ſol⸗ 
gebendamahligen Ordinarium, Johann Stanpigenzu ten Land und Leute an den pfer und Boͤnig 
Zitte bergy er folteihm doch einen frommen und Serdinanden verfallen fepn. DiefesTeftament ließ 
orten "Prediger überfchicken : D fer fertigte fo fort er feiner Ritterfehafft und Ständen vorhalten/ und ber 
Nartin buthern ab und recommendirtedenfelben als | gehrteeinen Eyd von ihnen/deffelben Executores ju feyn. 
men gei ten Prediger und fonderbaren gelehrten und —* aber weigerten ſich deſſen und batenyder Fuͤrſt 
offlichen Mann. Als nun Lutherus mit Staupitzens e es zuvor an Abe u Bruder gelangen 
Schreiben zu Dreßden anfommen/ twurde ihm in: der. laſſen / jo würde fich diejer der Billigkeir niche 
ShloßeKirchedie Cantzel eröffnen undin Gegenwart entbrechen / zendlich von Dem Herhog befieber/ 
te Brodit halten anbefohlen/ | undeine Gefandfe fft an Hertzog Heinrichen/ mit ers 
welches er ——— und ſolche dieſes Innhalts wehntem Vortrage abgefertiget wurde. Wa⸗s aber 
verbrachte: Daß neinlich kein Menſch an feiner | diefer löbliche Herr vor eine tapffernnithige Antwort 
gkeit zweifeln folce ie jenigen/ welche | darauf ertheilet / ſolches foll den 18. Aug. in deſſen Les 

HOrtes Wort mit wahren Glauben hörten’ |benssBefchreipungangefühtet werden. 
Be a — er ar Kaum war aber Diefe Geſandſchafft wieder zurücke 
he &vang — cr nveitläufftig ausgeführer, | geFommen, fo verrückte der Todt das übelsabgefaßte 


— ziel. Denn wie er bifher aus Alter und vor Kummer 
befennety daß die ganze Lehre vonder Derfes dergeftalt unpaß gervefen/ daß drey Medici, Stromer / 


2* —— aaa Drei und Schiltel anderthalb Monat ftets bey ihm 
fich babe/ denen ſurchtſamen Bewiffen/ welche in | Dleiben müffen/ alfo gewan es endlich das Anfehen zu 
acheung ihrer Umwirdı gteit (von BÖttzu polliger Geneſung / ımd wurden erwehnte Medici den 
dem fie fid) doch vielmehr aben folten/ abwiz | 16. April ihrer Aufftvartung erlaffen. Weil nun auch 
ben die Surchr und Schtecten zubenebmen !: und felbige Tage die Sefandten von Freyberg / mit einer 
was dem mehrtwar. Alsnun der Hergog bey der Mir, | ran ftandigen Antwort wieder angelanget waren fü 
tagssTaffel der Gemahlin Hoffineifterin, Barbarn trug man Bedencken / ſolche dem Hertzog zu hinterbrin« 
vonder Sahlefeagte: Wie ihr diefe Predigr gefals | IW/ damit nicht irgend / der ſich verbeſſernde Zuſtand / 
e batte und dieſe darauff geantwortet: Wenn fie —— — GSdtit aber ſchaffte felbit Mittel 
dergleichen Predigt hoͤren ſolte / verhof⸗ Nerzu. 

te fienoch eins fogerubigsufterben / ſo hat ſolches Dennnochfelbige Nacht drauf als erwehnte Medici 
dem Hertzog dergeftalt mißfalleny daß er mit zornigem abgefchafft warenz ereugnere fich bey dem Hertzog ein 
—— er 5. —— —* ge berftiges — — lliaca, da er doch A⸗ 
— er dieje Prediger nicht gehoͤret / als wel: | benda ehe er zur Ruhe gegangen gang munter im- 
che das Volck nur ſicher und ruchloß machte. Und Frauen⸗ Zimmer geweſen. Der feib-Medicus, D. &e- 
dieſe Rede hat er aus Ungedult rn mahl wiederho⸗ | baftian Kothe/ wurde ʒwar eilends herbey gefodertzals 
let. Der Hofemeifterin aber iſt es nach ihrem Wunſchelein der unfruchtbare AnfihlagderMedicamente / verz 
Songeny malen fie.einen Monat darauf frölichdiefe rieth das bevorftehende Lebens-Endey daher Peter Eis 
nokitgeftgne: Lutherus aber iſt nach diefem nicht wie⸗ ſenberg / ein Papiftifcher Prieſter aus Dreſen / auch her⸗ 























x Dießden kommen. zu geruffen wurde. Waͤhrender Schmerhen nun hat 
"Ulsnun bierauffdie Religiong-Zivietracht erfolgte/ | er feinen Sangler&imon Piftoris begehrt/vielleicht mie 
wiurdeerein dodi⸗ Feind Lutheri, und verfolgte ihn bif | Petr, Albin. in Chron. Miln, p-713. und D,sim. Pitt. in 
anfein Ende auff alle Weiſe. Gleichwohlin Meynung/ | Epift. ad, Fabric. Orig. 1. VIL,p. 894. —— das 
AU berbeiiern ließ er Annd 1519. D. Joham Teftament zu vollziehen fo aber dychs Aus Gdttlicher 
\ Fenbon Heidelberg nach Leipzig kommen, aldadiefer Schickung / dem Eansler nicht -bald angefüget wor⸗ 
Kal IK erftlichmit Carlſtaden / nachmabis 6. | den/alges die Noth erfoderte, Immittelſt har fich ‘Pas 
ar N Dskuthern ſcharff / doch fonder Frucht difpus| ter Eiſenberg / beftens bemühet / den fterbenden Fuͤrſten 
Diewohldiefer Difpuration Fein Fuͤrſt dder Biſchoff aufffeineigen Verdienſt und die Heiligen zu weifen/bes 
 eted auffer Hertzos George, und Fürft | voraus haterihm die Anruffung feines Schutz ⸗ Heili⸗ 
oe inhalt in Hert zu Merfeburgs der das | gen, St. Zacobi, ernftlich anbefohlen. Als man nun 
Mais zu Leipzig ſtudirte / und ch felber Eoanger | wohl fahe/ wie diefer Troſt bey dem beangftigten Herrn 
gprediger, Ja dieſer Religions Eifer wurde fö goch lange nicht gnungfam und zulänglich wars fo hat 
„bauch gar Köpffe fpringen folten. Am meiften Ifich Doctor Rothe erkühnet/ die Armen um den Frans 
! dlchen fein Herr ‚Bruders Hertzog Heinrich | Een Fürften zufchlagen / und ihm susufchreyen: Gnaͤ⸗ 
Perg ein eiftiger Evangeliſchet Herr / und digſter Gere! Ihr babe ein Sprichworr : Kra- 
Dter unfers iegigen allerwertheſten Chur⸗ | de zu, giebt die beffen Renner! darum ſo achtet 

chſen / em welchen er nebſt ſeinen nicht / was man euch von verſtorbenen Heiligen/ 
gen umd Auguſten / gerne enterbet / wenn und andern Borbitren ſaget / ſondern richtet euer 
gg; Serge 
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Sohn feinen 
Vater. 1590 
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7 < su auff den gecreugigten "fm / Nach Chriſti Geburt M.D. AXXIX. 7 Doms 
a RS Zar eg und unfer| nerſtage nach Qualimodogeniti , d0_ ach. i 
einiger Vorbitter und Seeligmacher iſt / ſo ſeyd Durchleucht ige / Dochgebohrne Sürft um 
ihr euer Seeligkeit deſto gewiſſer. Als nun immit⸗ Hert Beorge/ Hertzogt zu Sach en/Landgra 
teift Die beyden antvefenden Sammer» Junckern / Jo⸗ in Thüringens Marg-Braff zu Meiſſen dem, 
bann von Yindenaw (welchem fonft von andern Doet. GoOtt dis fe Amen. in N EN 
Yothens Worte zugeleget werden) und Sriedrich von | Durch iefen Todes Sallverlohrdie Roͤmiſche Kirche 
Delbnig, den ungeftumen Schreyer ifenbergen hin⸗ gewiß eine ſtarcke Saͤule / und d e Papiſtiſchen Printzen 
aus gefehafft/ und der Furſt erwehnte Troſt⸗ Worte ————— Kriege wie, 
gehört/hat er geſagt; Eyſo bilff mir/ Du treuer der die Evangelifchen ; Dahero fich auch ein vornehmen: 
Zerland JEſu Chrifke/ erbarm dich über mich / Hert / alser ſolchen Todt vernominen / nicht ent alten, 
und en nich feelig durch dein birter Keiden | Fonnen/ diefe gortölüfterliche Worte heraus zu, ſen 
und Sterben’ Amen! Hiemt verfiel ihm die Spra⸗ Er wolte lieber, eh ber⸗ 
che dergeftalt, day als der Cangler Piſtris zum Ge⸗ gog George / geſtorben wäre! Hingegen fagten Die 
mac Bndi tra. e us ne nIEBae AN En Coangelifchen: Gergog Beorge bärte dem Evan 
ler! heraus. bringen konte / fo dann. entfchlieff — gelio fein Land verhoten / und 8335 Aber 
Morgens um 4. Uhr den 17. A 1539. auff dem | mit feinen Söhnen räumen müfjen. Bas vorgeofe 
— nn Dreßden als er fein Negiement: auff 39. ſe Hoffnung auch bie Papiſten auf vorbejagtes Sejlas 
und fein Leben auff 68.. Jahr gebracht hatte. . Die | ment geſetzet / ift hieraus abzufehen; Da die Nomifihe 
uͤrſtliche Leiche wurde 1: dann in. die Kirche zum H. | Sejinnten zu — unterſchiedene —— — 
———— daſelbſ auffbehalten ach Wo⸗ Saͤulen / mit dem Burgundiſchen Creutze bereitsan 
chen abery als Montags nach Exaudı,deffen Begaͤng⸗ richtet / deren man dafelbft noch drey / eine vor dem Halli 
niß nach Nömifcher Art auff dem Thum zu Meiffens | fehen Thore am Scheide⸗Wege / die andere vor-den 
mit Sce-Meffen und ſonſten / gehalten. Hertzog Hein | Raniſchen Thore über Lindenau und die dritt —X 
rich / als nunmehr rechter Ci —3 dem Begaͤng⸗ Peters⸗ Thore / am Ende des Stein⸗Weges / Jen, 
niß war perfünlich beys ſo bald aber der erfte alın GOttes Gnade aber und der gottfeslige Surjt-Heineichr 
mit den Vigilien angefangen wurde, begab er ſich auff | lieffen fie in ihrer. Hoffnung dergejtalt fallen pay wie 
das Schloß / — J an Oſtern noch Papiſten auff der, Cantzel ſtunden / guff 
Lndemannen / in ſeinem Zimmer eine * halten. Pfingſten darauff Lutheriſch⸗ Evangeliſch geprediget 
Der Coͤrper ruhet in der an die Fuͤrſten⸗Capelle zu | wurde. Fabric. Annal. Mila, p.ı9ı. Surii Comment. es 
Meiffen erbauete abfonderliche Capelle / gegen den Mits | ruminorbe gell. p. 42 ‚Gefn. Comment. in Pfalm.fol, 
tagandem Thum rührende/und verheget fein Fürftlis | 633. Spang. Mannsf. Chron. fol. 438. betul. Sachſ 
djes Monument mit nachfolgender Infeription; Helden-Önal.p-491. Wek.Chron, Dresd. 0m 


Ich ward in Rom und Reich / von Haupt und Pabft gelebt / * 


J 
Mein falſcher Eiffer ſoll den Himmel mir erwerben, * 
Doch weil es. grade die beſten Renner giebt/ ee oz 
So bleibt doch CHriſti Todt der befte Troft im Sterben. bene 


IT HIN NED CHR 


nete ein Bauer/ Nahmens Jacob Kirchbergs | weigerung ihr Leben erhalten. -ABoer nunbing 


Vv, . N 15 (OK 
Ermordete ein =: Winckel / im Ammte After in Francken / woh⸗ | aber ſolches gleichfam geahnet / hat ſie durch —— 


aus. 1663, 


welcher einen Sohn / Nahmens Andreas oder | menwahaterfeinesBatersftets aufdas fehimpffli e 
vielmehr eine Schlange gezeuget hatte. Dies erwehnet / und dadurch / weil man bereits den Bater 

ſem ungerathenen Kinde lebete der alte Vater etwan zu | mißiternicht wenig Verdacht voiderfich ernecter. Beil 
lange / und alfo war es grauſamſt bedacht /denfelben | audyein und ander Anzeigen dazu gekommen forte 
blutig ins. Grab zu ſchicken. Eswarim Jahr * dem Richter und Schoͤppen in den Hopffe⸗ 
der 17. April, als der Sohn den Vater ber edete / er ſolle Berg gehen / alhvo-fo fort geronnen Biut/ endlich 
doc) in den Hopffen⸗ Berg gehen / und den Schaden vers | gar der entleibte Corper gefunden vunde. So bal 
huͤten / daß nicht fo viel Stangen weggetragen würden. man die Leiche ausgegraben / fieng fiegang friſch anzu 
Der fromme Vater gieng hin und das Mord⸗Kind bluten / daher man folche ins Dorff trůg / und interdeß⸗ 
folgete ihm auff en nach, Sobald fieden Hopf⸗ | fenins Ammt ſchickte / fich zu befragen / wie es 
fen⸗BVerg erreichet / ver etzte die Belials⸗Brut dem al⸗ foltegehalten werden. Jinmittelſt fand man dest 
gen Vater / hinterweris wit der Aptz einen folchen | leibten Barte / Gürtel und Schuhe in des Gehe 
Sreich auffdas Haupt / daß er fofort zu Boden ſtuͤrbte | Haufe / und dieſer wurde alfobald zu gefänglicher Hafft 
und weil er ſich noch etwas regte, ſo ſprang ihm der Höls | gebracht. Anfangs laͤugnete er feharffziwienan ihn abe 
len⸗Brand mit beyden Fuͤſſen ſo lange auff das Hertz/ einiger Gnade verrröftere, geftund er alles m 

bi Seele und Leben dahin war / worauff er ihn ver⸗ | vers Der Vater hätte ihm Urfache pierzu geger 
ſcharrete / unddie erhabene Erde oben gleich eintrampels ben / weil er fein Gut verkaufft /und dabey gedro⸗ 
te. Als er nach Haufe kam / fragte er die StieffDuts| betr erwolle fich in ein Spital einkauffen da er 
ter; Woder Dater wäre? und als fie ſich mit der! doch wohlibmzalsfeinem —— 
Unwiſſenheit entſchuldigte / ſagte er: Ich halte / ew| können. Diefe Entſchuldigung war aberzufeine 
hat ſich ee nei wie | theidigung (6 wenigzulänglidy bag man davor mit 
er ſich diß an fein Ende ernähren würde, Ferner bes | dem Radevom Lebenzum Tode brachte, Sturm.Promt 













VI. 


gehrte er / ſie folte mit ihm in Keller gehn / woſelbſt / wie er Exempl. adhuncdieme TE" 5 
hernach geftandenser fieauch umbringen wollen; Als ihr ; *. Ei ” 2 Aue 
az Nasa . 


v1. « IH} FREE “ 
Brannte Yafı Re er Bilchoffliche Stabi | Inn⸗Fluß und der Elf oder Ilß / bee It durchſte 


Fan u Grunde EEE in Nieder Bayern’ 16, Meilen von Negen« 


! met / daß fie fich in.drey Städte /als 
ſpurg / und g. Meilen von Ling gelegen/ wird! und gl : 5 Bir n ax 
von drey Strömen und zwar der Donau dem | über/jenfeit des Inn 
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Be ne ___ 
Der Achtzehende Ap—. 
1 ZUR 


1 an ———— ee | 
| * { 4 * ip .. 
—* L A0 4 — — * 
FE ie Kinder Iſrael verftvichenen | her zog/ uñ machte fich hinter. fie amd die Wolcken 
\ ar Winde eek Ex Marfche le machte ich auch von ihrem Angeſicht ‚und trat hinter 
N } Pr aus Egnpten zu Suchoth verlaffen/nuns jie. Und Fam zwi then das «Heer der Cgupter/ un daB. 
2 WEI mehr wollen wir ihnen heute auch das | Heer Iſtael. Cs war aber einefinftere ABolkesund 
Pas ac Geleite / biß in das rothe Meer / gebe Zu erleuchtete Die Nacht ‚daß fie Die, Hanke Pac 1 
Suchoth hielten fie ſich nun nicht lange , und jene / nicht zufammen kommen konten. Diefelbe 
auff / fondern zogen 2. Meilen biß zu der Wuͤſten | Macht reckte Moſes feine Hand aus / da erhub fidy. 
Etcham / und von dannen noch 4. Meilen big in den ſo ſtarcker Oſt⸗Wind / welcher das Meer dergejtalt von, 
Grund Aero byben Geaie, 
. Diefen Thal Hahieoh/ auff Deutfeh Blarmund / | unbewvegliche Mauern fund. Codann gieug Mofis, 
machten 2. hohe Berge / welche am rorhen Meer fagen/ | voran/und das gange Sfrael folgete an Diefem Tal, - 
und durch ihre Deffnung diefes Thal als einen Mund | als denıg. April, im Fahr der ABelt 2453. gerroft nad), 
: es alles ſahen 
m 


— 











Kinder Iſrael 

Durch das rothe 

| ‚Meer. AIM. 
2453» 





. Gegen uͤber aber / am Ufer des rothen | jroifchen die ftehenden Fluten. _Diefi 
nes afbyor SBoatrarpka Eee Cape onben-Dhn mir Efunen an ey 
pel/ welcher / wie Fagiushach der Hebreer Meynung an⸗ | aber Anfangs nicht anders / als ob ich dieGfraeliten 
führet: die Egyptiſchen Knechte zurück hieltrtvelche ent» ———— und umbringen wolten A 
Lauffen wolten. In diefes welte und geraume Thal‘ fie abet den Ernft ſohen / und das — — 
lagerte ſich gantz ER fie die ſtare | Heer durch warsfica ch die Wolcken⸗Saͤule an feinem; 

de Sand des ZERRET weiter binführen wůrde. Vach agen mehr hinderte / ſo ſtelten fie ſich m Dxde, 
Immitgelftverfpinte Pharaound die Eghptſer den Abs | nung commandirten die Reuterey voran) und die Ar 
gang der Arbeit / daher ſie eine fonderbare Reue befiel/ | gen mit dem Fuß ⸗ Volck folgeten voller egierde/ d 
daß ſie Die Sftneliten hätten zichen laſſen. Beil aber falſchen Einbildung lehende / dieſe nafje Mauern u 
Phargo die Nachricht empfing /daf fie Mofes durch | den auch ihnen frehen Paß verftatten, „Als be I 
einen rauen Weg geführet/ und fie nach nicht aus dem Morgens QBache Fan Khauere der HErr aus der Fen⸗ 
Lande waͤren / fo hielt ev kurtzen Kriege Math und 309 er⸗Saͤule / auff das Egpptifche Heer / und ſchickte ei 
eine ſtarcke Macht / in soo. Wagen / 50000, Meuterm ſolches Wetter über ſie velches n Donnern und’Bf 
und 20000. zu ‘Sub beſtehende⸗ zufanınen mit welchen den den grauſamſten Schrecken unter ihnen verurſach⸗ 
erden Rindern Iſtael mit ſtarcken Tage Reifen nachs | tt. "Ein tobender Wi ftieß die Raͤder von ihren Wa⸗ 
gienge. Endlich trafferfieinbefagtem Thole any und | gen, daß fie auff keine Flucht gedencken konten und (6; 
da mennse Phatad ſie gleich in einem Vrege gefangen zu | dan fielen die Waſſer⸗ Mauern fo ungefkümm 
haben / wie er denn alle Paͤſſe beſetzen / und die ermudes | men/daß nicht eine Iebendige Seele dabon kam die 
ten Trouppen ausruhen ließ· Hier waren nun die J⸗ hätte zu Haufe anfagen knnen Alſo fahen Die Kinder 
fineliten in taufend Aengſten / denn vor fich fahen fie das Iſrael an dem Ufer mit Furcht und Freuden’ wach 
beanfende Meer auff beyden Seiten ftunden die hohen | vor einen mächtigen Schug- SER FIT Hatten, ı 
Berge / wie Himmel⸗hohe Mauern / und hinterfich blit- her ſie nicht gnungſame Lob⸗Lieder zu erſinnen wiſten 
ten tauſend Schwerdter Sb auch war ihte Zahl die SOTT ihren Dünck vor fothane ‚gewaltigerrch 
Egyprier vielmahl —J— abzuftasten. Des andern Tages va | 
 Rüftung/ und weil das Probiant auch entgehen wolte odten Egpptier dn das Uffer/welchebie 
fo fiel das Vertrauen zu GOtt auff einmahl inden fie] lend beraubten/und fich mit ihrem Geweh 
mit hoͤchſter Ungeduit zu Mofen fagten:-Waren| Dieſes rothe Meer liegt 40. Metlen d 
nicht Graͤber inEgpprendaß du uns muſt iſt weg: gegen Mittag / zwiſchen Arabien und Eoppten / und ol 
führen’ daß wir in der Wuͤſten ſterben Warum jenen Nahmen von dem darimen wa enden. rothen 
baft du uns das gethan / daß du uns aus Egypten | Schilffe Den DENE ER RICO AED, At das Schif⸗ 
gefuͤhret baft ? AIſts nicht das / das wir die fag- | Mieer heiffer. Etliche wollen denfelben von dem rarben, 
tenin:£gypten/b ve auff/ und laß ums den Bay: Sandermd andere von dem rothen ABiber- chein des 
pterndienen ? Denn eswäre unsjabeffer den E⸗ ‚Berges herführen-Strabo aber fanet in feinem 16. Bu 
grprerm dienen’ denn in der Wuͤſten fkerben.| che: Es heiſſe Mare Eryihracum, vom Mönige Eryı 
Sleichwohl überfahe die Guͤtigkeit des SERRFT| ABeil nimn das Wort erythrachm ———— 

vor dißmahl ihr Rurren / und Moſes troͤſtete ſie mit che roth bedeutet / ſo ft es ans Unverjkande Marerubrum 3 

den freundlichſten Worten. Nun hätten zit die E⸗ | uder das rothe Meer genennet worden. Cotwarabee 

goptier gerne den Angriff gethan / und die garike unbe: | an dem Ort / wo die Kinder Ffrael durchgegangen nad 

wehrte Menge indie Pfanne gehauen : Cs erbiibfich Prolomei Ausmeſſung /faſt is. Meilen breit. Exodı« 7 

aber der Engel des HErrn / der vor dem Heer Sfrack| 14: Jofeph.de eb. jüd.lib. 3.c.6.7, , et 

Bir füchten frembdes Blut / und fundenumferSrab/ 0... 9* 
Weil ims des Herren Grimm zu Lohn ein Welter gab. di zur 
Kein Baal Zephon hilfft/die Fiſche find die NRaide. 
So bolt der. ſchwartze Geiſt die Seeien und die feibers u >00. 34 ORG 
IL. N a AL ET 2 Erg a sy re ir Im 
der Magnan SERR N Viefem Tage giengein fslcher Heidi Ctns Dernlaparein Cab 
—— 8 De mit welchem ſich alle andere Helden nichy. pipe Könige te Kran cher der ( 
perbolice zu vergleichen pflegen ; And Diefs Heiden 4, Jene on. 1.fofgete Die Mitte 
„mar Merander 7. der Macedonifcye Kronens | wa Olympias, eine Tochter Neoptolemi.Deg KU 
Fräger ‚weichen der Nahme Magnus mit meht Recht / der Moloſſer in ira,der. feine Ahnen von 
als manchen Dyrannen bepgeleget wurde: Der ges] Sohtie Bes ind m Trojaniichen Kriege, fü 
fehrteHeinfius hat adl.. Silit angemercket/dak ihn die 9 8 Achillis, errechnete/ und id 
Griechen auchAdmirabilem;denBewunderms-1O ine Hier Ole 
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Chron. hr Alex. M. | 
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2 Den Achtʒehenden Aprit, 425 
den. Don diefer Mutter Yurde er im Jaht der | Suminay er tar ein Folk a effen Yleichen die 
Bee vor des HEren Chrifti Geburtzy4.alsdie | Mer wenig vorftellen — —7 di = 
Cradı Kom 397.34 re geftandenzund Ochus, der ta neſten Geſtirne denen Finfterniffen unterworffen finds 
if abrvegieufe/inder Stadt alfo waren auch Diefeg nicht feine Pertundelunge 
accdonien/den 6, Keen are BrDienflage, | ner Tugendenyiwenmerfi feines Vaters feyämeterumd 
bob) gi ‚fie bey der —5 fid) ee en leg; auch nach Yeydnifkher 
et / als würde fie von der — Blige Weſt wolte ange tet ſeyn Wenn er die Maceder 
Dem Philippo aber aumete zuvor als She KleidersFrachabtegre zung uͤberwundenen 
eib mit einem leer Diode tug Wemncen Zorn feinen beften 
Dr geftochen geivefen : Ja Die Joris- SE oe eh, und feinen 
ien den Altxandrum gar : Tirpieer | st erden Fein Ziel zu fegen 
8 eine Epalrip ber On | ce Serie ie Sugnkhanıke 
| e/ alt 
ahl er 
te] — 











is 


{ 
ne Spalte bey der Olyımpias | gemeinen geoffen etwan feiner 
inderCammer/ efebemdefiwegen er wur Ihe rent, Se at 
[3 eng ein Yuge verlöbren | niemand’ralsnur Persien 





—— 
als Lyfip- 
deſts befrafftigte feine Mutter fo weit:d«ß pusin Ertz gieſſen / und a er dem berühmten Apellch 
Me Be Deren ee a Ba et ap 
gert bir Ken dubigeAlexan- | © € Dangeimeffene Tapfferkeit heß ſich baldin der 
dere s . Sohn nr , p 204 ; 
"Daß esaber gar zurichtig mit ex Anfunfft nicht | te/tviefein Herr Warır © oder da gefieget hatte 

F ter den — ——— 
angeſehen Olympias ein ee war / und fid) mi laſſen. Die —8 enbeit mit dem 
)em Philippo | — Übel vertrug, Jofephus Gotiönius fs | Buc ao; f bePan a — 
set ausdrüchl h infeiner Ebreifdysgejchriebenen-Hiftos (duffsgßeir Deren kung Aue ae Mid wäre, 
ty 08 ſey iheder Jupiter gder Hatmmon;, noch’ Philip us | DieerfteProbe fe apfferkeit legte erab wider die 
Alexanc tet/ fondern ein Egyptifcher Aeifer, Athe als d hmuth Phulippus zu Dämpfe 
Nahmens Nedtanebus over Nadtenabis, geweſen Dies fen enefehlofjen warz und da ers folche gehling überfiet, 
fr habe € ypten Drberefher und als er aus dem Ges | Diefe bee Sande Den iig üb The- 
fine erfeheny wie die Perfer einft Egppren befie, be, zu Oliffe / und fo dann; iern/ 
gen wird — Seh veraflen? und ift an | mit einer voeit ftärckern Macht entgegen‘; ‚Philippus 

er in 





38 Philippi Hoff gekommen groffen Ehren | Formicke fo fort Die Schlacht drpnun FED gab dem 
* In, Se ec er ee Jungen Alexandro Apelerdama — 
mtzundet b and bediente er ſich der Uneinigkeit mit iys das Commando über deriechten lügel, Sicraufffam 
ein Gemahl d np bed Nrachtsgei /unte dena. Sept, AM. 3612: zum Toeffens Darinnen As 
der Geſtalt des Hammons, b ihr eingelaſſen / und-fo Iepandern das Glückefowohlwolte/dafser an feinem 
Jar dieſer Ale ander von ihm gezeuger wurde) woruber Ortegum erften die feindliche Ordnung brach / wodurch 
de abonem Cappadocem,Nicol.Damalcenum,Ti- der Sieg vollig auff Macedon; Sitegesogen wur⸗ 
um Roman 9, und auch viel Eghptiſche Weiſen zu dev alfsy daß 2000, feindfiche eichen geſtreckt lagen, 





kügen m ſey /wie ihm noollejo war es doc) und 4000, Die Feſſel Füffenmuften / wodurch) die Grie⸗ 
afhr herchn — daß in der Macht ſeiner Ger chiſche Grepheit ins Wanckengerierh und der Macee 
/de ächtige Tempel der Dianenzu & doniſchen Herrſchaff das Thor eröffnet wurde, 


De Überans prächtige Sem | 
defü (den ma Unter die fieben Wunder⸗ Werclo der | Zwey Jahr hernachfiet Phihppus im das Diutige Graby 
Belt gesehlet / von Grund⸗ aus abbranntes-Da r und Pllerander ftieg / i m wwan en Jahre ſeines Al⸗ 
uch d € Priefter derfeiben Göttin weiffageren: Es ters’ uff den fiegreichen Thron der Dincedunier. Seis 
ie diefelbe Nacht ganz Auen groß Unglück ne erftelobliche Verrichtung tvar erblaßten Was 
DD erderbengebohren. Uber diefes haben ich ter Koͤniglich zu beerdigen / und deffen Moͤrder der Ras 
khrnachdem Tultino lib.nz. Se 138. indem er ge⸗ che qufffrwpffern. Es wolte ihn aber bald Anfangs 
hren worden 2. Adler auff das H uß geſetzet / wel⸗ das Gicke auf die Probe fegen/ undfehickte ihm alletz 
ihm gleich um Das doppelte Reich in Afien und Eur band Widerwärtigkäitzu/indem nicht allein die Athyer 
tündigte.. AAMunienſer / ſondern guch die Land⸗Vogle der vom Philip- 
ne Beibeo Beate geben Lyfippi Bildniſſe / von Aa Voleker ſich durch Auffruhr des Mare⸗ 
ale wollen abgeſchildert feyn, zu erfennenyumd doniſche m n 
Feriiwarvon Eleiner tatut/doch geoffer Majefkät. erfie alledurd) Freundligkeit dermaſſen / daß er bon ale 
je Freunde und Kronen’Folger 






— nn 


ve ten ihm jlen / ja auch von denen Griechen / zum oberſten Felde 
dern ſie das Gencke in die Höhe richteten/ und Herxn wider die Perſer erdaͤhlet wurde. So dann 
venig au die lincke Seite bogen/ auch die Augen Zeng er mit einer dirmee in Thracien welches er nebſt 
et lieffen. Plutärchus hat in.des Peesnien afden Aendifehen Ländern befiegte/ und fers 
torenis&chri en geleſen / daß von feinem Leibe und net hernach über die Donau, mirden allda wohnenden 
inde fü ein lieblicher Geru gegangen / daß auch ſei⸗ Teutſchen Frieden u ſn Alser aber der Thebaner 
leider mit gantz perfamiyt geweſen. Abfallvernahm zogerzurücke/ und liefferte ihnen eine 

"Präceptor war der unvergle chliche Pkitofo- | Schlacht‘ Da nun diegefihlagenen Thebaner indie, 
welcher gei —— * iehung | Stadt flohen / drangen die Macedonier mit den Fläche 
8 berfäune bar alſo / daß Alerander chwerdi tigen in die Stadtyerfehtugen die meiſten / und nahmen 
Dede wohl zu führen touftez vie er dein Tliadem 30900. Menfthen gefangen / welche / als Leibssigene/ 
fordert gehalten, daß er ſolche nebpe einem verlaufft / die Sradr aber biß auff die Tempels Price 
Dr ederseiftinter feinen’ Haupten liegen gehabt. ſter⸗Haͤuſet und des berühmten Poeten Pindari , Ber 
von unglaͤublich hauſung / der Erden gleich gefehleiffer wiirde, Die bey 

it 








in aller Gefahr / wie er dum dieſet Eroberung gefchehene Ehren⸗Rache der Thimo- 


fogar den Tode nicht ſheute Er bat über die cier iR zu finden beymJultino libd.1.& 3.4 . 
nf —9— — jegten gnadigzundin| Na ehrorund warimyahr der Welt zors. gieng 


ndig / als 'slheflich, Silver Zug in Aſien wider die Perſer / und damit «c 
Ohh ſich 








426 

Fich die Memee deito verbindlicher machte fotheilte er 
K — * —— unter ſie / daß er faſt 
Kin —A bebielt zumd ihn deswegen einer feiner treu⸗ 
‚en Käthe befragte: Was er denn bebielte ? Dem 
er antwortete : Die 2 —* ———— 

erjien werde wieder fin 

— — ——— beſtund in 32000. 
zu Fuß / und sooo, Reutern / barumter kein. er un⸗ 
ter so. Jahren wars ——— einfchiffen li und über 
den Hellefpont feste: j König .Schiff ner 
Wire gan nn pc 7 


Land, und ſprang zu ghererſt * HITZE 


———— erop 3 — 
Beherrſcher verrichtetem 
elleteer alles Bolck in Bataille / verbot bey Lebens⸗ 
en 
eſes alles w us Codo 
* ar wohl / —— Be 


folche Liberfa 
2 nee ren 
t m 
es um Kunde su 


Erde mit fonderbaren 
ranvertraute. Nach 


gnete Memnon]; — den — 
100000, ! zu Suffez md 10000,  Meütern | ba 
bey dem — ————— den erſten 
Sieg in erhielt / und un roben ſei⸗ 
ner Tapfferkeit gablegte. Er erlegte si? Fauſt 
die vornehmſten Bei kam in ſolche Gefaht / 
daß / wenn ihn ſein Rittmeiſter Clyrus nicht mit dem 
Schilde bedecket haͤtte / er unge — * waͤre nieder⸗ 
gehauen worden. In dieſer Schlacht verloht ra 
der 9. ZußsRnechteundızo, Meuterydie er herrlic) ber 
graben ließ / die Perſer aber bellagten roooo Mann. 
Darauff. — darinnen der. Anfang mit der 
groſſen Stadt Sardes darinnen Orceſus Du ‚gel 
ten gemacht wurde. Ein ungtänblicher. 
lohnte die blutige Mühe / und diefer folgete Miletum.. 
Halicarnaffus gieng mit Sturm über und alsdenn 
machte er fich gank Phrygien und alle Provintzen an 
dem Meer/biß an Cilicien hinauff in einem Jahr unters 
würffig. Solchen Lauff der Waffen zu hindern / wurde 
dem Memnom durch den Todt unterſaget / Alexander 
aber gieng nach Gordia, woſelbſt er nad) dem Juftino 
kuz.c.7. und ort. 1.5 c.. den Bordianifchen Knoten 
mit dem Schwerdte auffloͤſete. Zugleidy bekam, er 
Zeitung von Des Darii Anzugesdaher er durch Die Enge 
des Gebürges: Tapri in. Giligiem eilete, und bey de 
Haupt-Stadt Tarfus in dem Fluß Cydno fo gefährs 
ſich badete / daß er bey nahe fein Leben geendiget hätte, 
wen ihn nicht fein getreuer Art Philippus glücklich wie⸗ 
der euriret hätte,Jußt.1.ı2. cay Curt. l.ʒ. c. 3. 6. Hierauff 
begegnete ihnen Darius mit einer entſetzlichen Macht 
von 400000: gqu Fuſſe und 190000. zu Roh / verlohr 
aber das Feld mit 120000. Mann / allen Schatz / feinen 
eignen Wagen und Rüftungsund was das meiſte / ſeine 
Mutter Siſigambis / die Gemahlin und 2. Doͤchter / 
roelche dem Alexandro febendig in Die Hände famen. 
Diefem Siege folgete dasmit Bold und Silber ange⸗ 
füllte Damafcon , Cypern und alle Städte in Phoenis 
cien / big auff die eintzige Stadt Tyrus, DIE allesges 
ſchahe A. M.3617. Jult1, 1. 6.9 Curt. 1.3 c.ı.12,13. Diod. 
Sicul. 1.17. Arrian.l. 2, Plutarch.in Alex. h 

Wie nun der Hochmuth der Tiyrer unſerm Helden 
ſehr mißfiel / alſo ließ er ſich ihre Feſtung / welche in der 
See auff einer Inſul lag / nichts hindern / ſondern 
te mit ungläublicher Muͤhe das Meer mit Hals Steir 
nen und Erde / biß an die Stadt» Mauern binnen:7: 
Monaten fodann jtürmete erdie Stadt / und eroberte 
ſolche par force, lieh ‚alles niederhaueny und. 2000, 
Männeran Creutze nageln / die Weiber und Kinder a⸗ 
ber / wie das Vieh verkauffen. Hernach gieng ber 


Me un U EB 


Den Achtgehenden = April, 


d Marfch in BET Philifter Land vor Oaa 
—— > ergab, und She u 


(em loß / weil die Zuden denen Perſern anhien ie 
Die ce —2 ben — 
Be or ei und a 

















alle er ren eroͤ 

Er E22 ge we; Si mi 
Gefahr, weil Königs Camby 
ieng | darinnen umkommen/ und 
Hammonis Durch den ame au 


er ſich 
ſeyn / n ahnt 
Cs 
3 : Sansa set 
—— und bauete/ nãch 
bersliche Stadt A — — harus.C 
Ivq,6:8. 309 ven dannen in Syrien / 1 
Darius das legte ma Beer Sf lche 
d Sean den fen. 5* 
J— 
ri Dia Pnbem u Ba, Denn es 


der Antıpatrum indeijt dehl 
nö —— SE la pe Sn M 
und partaner de uſt ihrer Freyheit / wan u 





4 







sense ia 

befuͤrchteten / ſo wolten fie feinem Olu 4 

ftand gebieten / und fielen. unter Dem Spartari hen 

Könige Agis 20000. ju Fuß und — zoh iM 

Macedonen ein. Aſchpatet aber zuchtigte, 

ſtalt / daß ſie nach verlohener Schlacht / | 

5000. Mann —— — dode⸗ 

wegen Geiſſel ſtellen muſten. oͤffneten 

ac) Babylon und die eich) Siem ae a ihre 

P /davon die letztere 40000, Talente unge 

mungt gediegen Silber öpfferte, Dareldftlieh er Dasii 

Mutter und Töchter weil voriges Fahr sc gu: Sta 

— Re ge den ſtreugen ) 

gris durch viel g und enge Paſſe in 

Und auff Diefer Reiſe eroberte er auch d ee 

gangen Orients / Perlepolis , Dur rh 

Stadthalters / welche Alexander de der’) \ 

bekam. 

hernach / auff Veronlaſſn der unzüchtigen.1 is» tt 

e |ckener weife Er NEM: and u sc eck 

1, 324;6, 1. Curt. | — 
Trac) diefem. —— Beffus um den Morder 


des Daruı zu ftraffen/weilfi ich aber Diefer ind 
ner Landjchafft wider den Alexander rü ; 
ihm dieſer Held zwar nach Fam aber unter, ABegı F 
mit der Armee wegen, Waffer  Dangel/,iu —9— 
Noth. UÜber —— er N Se id Fluſſe 
bevoraus den Caucalum, überjteigen wa ji 
Bastriontam. Kaum war Aleran ya ange⸗ 
langet / ſo wurde ihm Beflus ode 
Oxyasti , Darii Bruder /zur Gtraffe, üb 
Iynanz.Baume binden/und mitten von ei 
ließ. Curt. 1.9.0.5. Juß,lib.12. 0.5... Anwi 
Alexandern die Welt ——— 
glaͤubli ——— — ach, d 
dern b iegete/aud) die ftreit 
tan demusbigte, unbe ‚gar ber de 
festes wofelbft er. in einem gi 
der Land it Bazatiæ eine Jagt anfie lete. 
eigener Hand einen Löwen umbrachte, ‚ Curt 1.8 


—— auff ne Mord an dem Clyte 
legte — an nie 9 

Steck. beyy wie t er 

© 1, Plurarch. in —— A 2 6.6. Artian. Ib. 


te, 

























dergeftalt erſchrect 


Bernie ee 


eu hen —* 


de / wodu 













» „u? 
Orc 


und das Land Land dem Waſſer vorzogen. Carz.I:9ıc.yu * 


Rach diefenn Indiamſthen Zuge kam Meran 


eder nach ‚Su @ allvoo er fich des Darii ——— —— 


ir do an J 


Schr Br wi ein emF Freunde t * heſtion zum ei⸗ 
5 ini OR vers I 


aters Philippi Tode ız, Jahr/7. 
d nur 32. Jahr 8. Monat gelebe 
Todes. wird u 
und wollen einige Seribente 
Mun heucken / —— u 


all = — J— 
mit d e en⸗Zunmer. 
—— vᷣrn a — erſiſchen Frau 


uam tedie a — ab/ und ſthickte fie wohl, Urſache feines. 
Haufe, alsdenn machte er ſich auff Die 


efaft. Die Chaldeer widerrie Stadthalters in Macedonien 
ee und fügten ausprücklich/ fie | beygebracht; Plotarchus 


Ren 
2 
2 

ins ei 

—* echife a hilo fophi, von Auaxagorz Gecte/ei. | UND fügt: ‚Er habe eine 
Sande — — ielt er im Jaht der Welt 3626. feinen 
lt zug, 
eh 
I 


ife no a Jah bylo 


fe. as 


# 


5 — 


in Babplonyalivo er die Zeit mit 
* tu ind Abfe ertigungen freinder Geſandſchafften 


vielfaͤltigen Verrichtungen lieff auch end⸗ 
ac ß zu Ende, Er hatte fich zwar Monarchie zerthei 
Io) gre Dinge vorgeſetzt/ wie ernehmlichy wenn er | 
Purde gang Drient b ieget haben aus Syrien hinuber 
N: Aftien en / Die ihm verha e Stadt Carthago | weifen den begi 
—— —— die Barbarcy 


emahlin — ‚Jüngere 


nifchen Herren und Oberſten 


mahis General⸗ Mujterung ‚| UN 


Losebringen/ iedoch beredeten ihm 


ulen / (ietzo das enge Meer bey Gi- | 1. 7. Jultinsl. 12. c. 14. Plu 
von Dannen in Spas | fehrifft rauben wir dem berübinten ———— 


ch mi Eder Kron 
Wie man nu 


5* — * din 


en 
; a ie erauff dem Stuff Indus in den oſſen Ocea N 
num m fhiffen, —— re er fich zu Schiffe, und 
daran g die Bra chmänos unt unterwegens —— 
—* Dame —— und ſich —* en! ur 
muften. 7 er in Iecan ‚an, te, num Diejer 
ine Inſ —— u. —* 


eer ge 
rch ſie als deifen Sen unvoiffende/ | 
reckt wurden’ daß fie wieder umkehrten / —* dem Perdiccas. Di 


wede 
Bauch⸗ 


gie erbeyil 


wie ihm wolle / fo ift 
Ihm folgere fein B 


ches ift nicht hier 


— 
Vi er’ folder & 


zra ya. 


Rath noch 


e 
—3 an un 


em er derm das Reich 
der | Auf antwortete er; 


— —— 
ff⸗Zinmet / und zu 
eb Bl ftatt deren es 
> ne en eru 
en 


di vor Augen 
dab (ler einem feiner Fürs 
ie Umſtehenden fr Day ihn: 
‚nerlaffen wolte? Dab, 
Dem beften ımter euch. RE 


mir ein Eoftbar Leichs23e 


Den Adhtgebenden April, 
“ Im Fahr der rer IBelt 3623. ver, vermählte er ſich die fhöne]; udem Ende auch mã tige 
Rosan On, Di Brudern Tochter / und hier — en 
% iii einen Du In Oft} Iddien fich auch jefbigen | ge zu er Diefen Fall verfün 
J degli demachtigen darinnen er den geivals ne Borböten. Denn —— 
— ter und gefi ‘fangen nah = — ängniffe/ii uff das 
m flbiger Schia Beku Buesphallieinbi ni — abinet/ legte des Kon 
Et re Sr -©8. und 8 
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ter fich nun —8 


konte / hielt 
ee, offs merck⸗ — 


Heten ſie 
e en 2 = 
\ Fk fing Sn 


ang * es 
Bar BR er 


— 
und ſich in Ans‘ 


teihn bald i in —* 
en die Beſſe 

ſich ſtndlich verfehlimine — 
ffen / ſie wuſten aber 
ee: der Zufall eines 


den Todt verkuͤndig⸗ 


feinen unuͤberwind⸗ 


be / zog er feinen 


werdet. Däinit er die groffe und blutige 


raltar ger Be ziehen, 
en hf N mund förders auch Italien befuchen wolte/ folgender maffen: 
ar begin 





Wh ii 


| "de 


2; 





Mexxwar die Welt zu klein / ich ſpielte mit der See/ 
Be reichlich aus / Mord/ 


2 zugenommen / al 


Monat geherrſche⸗ 
t hatte. Von der 
nterſchieden geſchrieben/ 
n: 


Es hätten ihm feine 
nd Jolas, ſo Antipatri, 


Söhne waren, Gifft 
aber widerlegt Diefe Meynungs 
Schrifft geſehen / darinnen von 
Tage zu Dage verzeichnet geivefen / wie das tödtliche 
ſo / daß er am ;chenden 
Tage feiner Kranckheit geftorben fey. Dem fey num 
es gnung / daß er hat fterben müffen. 
Bruder Aridzus, welchem Perdiccas 
zum Vormunden gefepet wurde: Wie aber ſich ſolche 
ilet / und was vor blurige-Lneini gkeit 
nachmahls unter den vielen Haͤuptern entſtanden / ſol⸗ 
unfers Orts zu erzehlen / oᷣndern wir 
ierigen Leſer zu den Verfolgern dieſer 
gegen Weiten Geſchichte Di .Sic.lib. 


17. infin. c. 4. Curt-kıp,Arian, 


Ohh ⸗ 


Feuer / Blut und Weh. 
—5 bin / was nůtzet mir mein Siegen? 
noch bey mir viel dilexander liegen. 


tarch. in Alex, Die Grab⸗ 


UI.Eben 








Siarb Dioge- (5 


nes AM. 3637. 


ıv. 
Wurde ein 


Buͤrgermeiſter 
au Yuafpıng € 


gehencket. 
1478. 


fen Diogene guffgege 


BE: Si ‚ Den Achtzehenden A April. 


iin. tes u an 200 * A 








N 37 Pol s jogenes.Er war gebintig | in feinem Faſſe zu Corintho —5 
RS BR us Sl änapaunb in Dat Ice- (den — ee ers En — * SL 
„> fus,, Erwar von Jugend auff ein Schüler des des | Grabe ewehren pn nun frag 
Antiihenisjinb alfo auch Lebenslang de: huͤndiſchen Se⸗ — ne 
9 er Cynicorum zu —— daß er Bi anders / ihn 

eine undernün ige Defti lebe ferwiee Fu NER | 
* mit ſich Dice Anfangs bielte der | 
n lic une: Den Stadt-Thoren auff/ nac ma ae 4 
kroch er gar in ein — — x une lan Da aber die 
ee De ittäg: ag: |da ld hinaus 

egen a ag: |das Seld bi | 
aljei gegen Die Sonn, — merch —* 4 
— 






















Drts zü colligitenv unfer: 
Fa zu fagen/ daß der sr 
—— —* 
Satan Sum ernpasjbeffen erbenörbiger et ja! 
an und fagte: Er folteerwas/deffen er.benörbiger | Raben n oder die Würmer ii iſt er 
— ehren, varauff Diogenes geant⸗ va 2: und. Fahr dabin/ und fonde me 
wortet ; Ich bege * and: * da — el c nicum g fahren ge —X 
du mir aus der weil du ije/ theils von, überf 
Schatten macheft. En “ Die dur a ige. 
— agt: — u t/ geitor 5 


xrander 


1 wol te ich Diogenes 9 des, me. 4 
dencket Juvenalis Satyr. 10. mitdiefen —— 5 m Fa —— * in %B a 


,  Senfie Alexander, tefla;cum-wedit in Ha 
",.. Magnum babitatoremy quanto ‚feliciorshie, Lee — A RL 
Nil cuperer, quam qui totum fibi pofteret,orbema a ont 8) 0 has. —R — na 
Wein Woh er — — mia 
un Drache Rekeprpum Haller Scheintnard vonmmmrane 0 J er 17 Da 
—— racht / Reichthum / falſcher Schein ward von mir ausgelacht / 
J— eben afe grofem Auhm getracht euer be — 


IV. 41h 22) ol m 
ar ewenig ſich nie ———— 4 bir Händel vorjumehmen ud — 
— ra ice Omi en wird uns ti demfelbei jemand widerfegen wol N) an den 
G Dirgenmeiter urähngfug m folgender Erz | felben auffs euferfte/ ja biß in To J is. 36 
zehlung belehren: Alrich Schwartze / war von | gender — zu erſehen —5 WILD. 
geringer Ankunfft zu Iugfpurgrund feine Eltern liefen | Bitte / Gebruͤder / haften fi bunte N ur * 
ihn in ſeiner Jugend das Zimmer⸗ Handwerck lernen. und die es ihnen uns Herbe / wider echten Hart 


ie er fichnunauff feine Zimmer⸗Axt mehrrals auff | gerimeifter chwartzen zu eyes ; icfer " 


Gentil. lib Bir liegen: — V: Ir 









- den Regiements-Stab verſtehen mochte / alfa vergefellz fort einen Mein-End ——— Bi (eh —* 


ſchaffte ſich das Gluͤcke mit feiner Wiſſenſchafft / daß er | fürig DES Raths amzog dahero Befehl heilt 
imter dom Handwercke der Zimmerskeute Zunfftmeis —J ee Mi: 8 
ſter wurde / und alſo eine Stüffei in dem Rathe zu Aug⸗ germeiſtet / und nur neulich von Käufer Sr ei uf 
ſpurg erlangte: Fa endlich ſtolperte das Ölücke mit | einem Hoff⸗Rath auff Jahr lang an Bee 
ihm über viel Stuffen wegratfordaß erim Jahr 1469. | de aber von ftattiieher nd weit — un —* 6 
in diefer berühmten Reichs» Stadt zum  erften mahl Schwartze / geweſen / dennoch bepde.ge gen * 
—— wurde / ſolcher Würde auch im Jahr men und ohn⸗ ſonderliche Verhor durc ns seh wir N 
471. zum andernmahl wieberuimgenoß. So baid er den Proceß den i9. April 1477.auffd 
bester maſſen die Bürgermeifters Stelle zum anz | ge enthaupter wurden; Dädep 5 hei Bei “ 
Der ahibelainsehiertr einge eineerfte Sorge ſeyn | daß Leonhard, alser gleic zur Rich⸗S ef 
die Grube unter dem Galgen faubern und auscäumen | wurde/et den auff einem rcker vor ne Si gene au 
ey hear gange Schedel | ftehenden Buͤrgermeiſter überfaut einen few 
von Erhenckten darinnen gefunden / und über diefe Dieb geſcholten/ ihm auch weiſſagende yugeruffe * Kr 
biengen noch 32. Diebe am Galgen / welche Ammts⸗ wuͤrde kuͤnffti ges Jahr um dieſe Zeit g 
Pe die Berftändigften vor ein böfes Dmen werden. Hie — — —* 
en heit; denn weil der enthaupteten Bi der fo 
Karte ſchmeckte unſerm Bürgermeifter fölche Nits Glied ——— —— ad⸗Co 
w rdedermaffen ſuͤſſe / daß er von der deit anauffalle | menchur in Defterreich wars — Inki 
Weife bedacht war / wieerimmerswährender Bürgers | tion we en Verurtheilung feiner gef armen OR 
meifter‘ bleiben / und alle gewöhnliche Abwechſelung man: sehen aber io. ae a Mr 
bintertreiben möchte. Zu dem Ende machte er fich Die] kam: ſo hat er — Stadt rechie —* 
Zunfft⸗ Meiſter dergeſtalt ——— dieſe iederzeit ſolche Jahr lang eaͤngſtet / und in gro un⸗ test 
denen Geſchlechtern ab⸗e und Herrn Buͤrgermeiſter bra cht/ biß fie endli vieler Mühe „1482, den2 
Schwartzen beylegten. · Solcher Gejtalt hatte er. er- Selbe ee ag zu IBien gänklich abfol 
wuͤnſchte Gelegenheit / MDR underantwortliche viret worden, — welc —— — 
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* Weil mi ich diegane £ orten: 3.0 Di Re Wi 
De Bu — Stri —— Schwartzens — NEE, 
es (a ——— —— 
—* } — A BES [ [ — irn u una. eikch Ki * ———— 
N verwichenen — athſchlaͤgen gefü crieff de Biſhoff Dudedeum⸗ 
8 Eu“ 4 der Seftung Seitens Se nat mie Harn He ie — den 
ER —— Grums burgifcher ——— gkeit gelegene Guͤter weg / deren Gyr Otha ju 
—I Bürgerfchafft zu ler ſich Ducch feine. ntreu und. Meinepd. verluftig —* 1567. 
— Anhange gefangen ge en macht hatte, ‚Als eg im endlich dieſer Sache 
BR yferlichen Eommiffarien zur B Kane cher Geftalf bl ee raff Albrecht aller —* 
* werden "heute aber Igen wir hin bif; zu ne Cinberetfke Auen 










Stat Ibfter den längft verdiene deſterben dd — — 

kin woſelbſt er den längftzver enten | de jterben mufte/ und die ng feines farrn zu 
Ch in — pfangen hat. Weil wir uns "iR — 18/ ( welcher/ als ihn 
GEF UNfErS Per n8 / auch etiva® bon deffen n Se en Feld⸗ Prediger / mit vor 
Leb ichten ie —* —— * Alle / die vor Mag- 
Mm Aus einem alten Adelichen Ger | debure zichen / wär en des Teuffels / und würden 
ahcke /Derer Grumbache en be kein üce Haben: ber Paragraf ihn aber zur Ants 


IR. h 
fecht, 
—R 
db, B. ih 93 
2 an = * 




























































hs⸗Adel fü weit ent ernet war/ * egeben Pfaffe fabren wir zum Teuffel/fo 

ohann Wilhelin in einem ILIMIE/) was das letztere berrifftz exfüller, wurde / 

Rage an die ‚Bürger zu Gotha Dies Bl eß Grumbach ch doch nich pt mach) ſeiner eine gejogenen 

Si — nel &: Brfeppon” gi Oi. In | vente Balbeny dempa ahl ——— hior Zo⸗ 
ord / Kaub un 


hei 8 Mercen/ Sr / allerhand Ungelegenbeit zu erregen / unter dem 


— ch / und GOttes Wort vor ei⸗ Vorwand Es haͤtte es ſonder Verletzung ſei⸗ 

Es a Iten, F es ſey weder nes Eydes / geſhehen können, angefeben fich bey⸗ 

) a F bin, wei — ——— enherren | dePartbepen im AnfangedesBriegesdabin ver: 

”d Jugend uff geivefen / treuloß glichen tten / daß esdenen Lebns-Angefefjeneny 

di ne ineyd — worden, md fi fe um Leib und Le- im Sallfie in diefem Kriege vor ihre herren / bey 

Kar Leite gebräc cht babe, Seinen ee denen fie wuͤrcklich in Dienften waren / wider ib- 

hwar er En Vaſaudes ffthums W ve Lehns⸗ Zerren fechten muͤſten / keine Gefahr 

ungeachtetn im er ben Albr eehten Date, bringen ſolte / ſo aber mit der Wahrheit nicht übers 
h 3 — abs ei —— 

d en Herrn wider fünen ru Is Die verfallenen Lehn⸗Guͤter nicht fü bald 

aragtaff Geotsen ‚durch mo ds nach Aillen wieder erlangen konte nahm ex von feis 

m bacca au feinen Seren in Kay- nem Lehns-Heren dem Bifchoffe die perwichenen 15. 

aͤndel mi ever MI Marggraff Al- Aptif num. 2. beſchriebene blutige Rache: war aber 

ange erſcho u ver⸗ hiemit noch fü wenig bergnügt/daß er auch feine Fehde 

3er auf der ben td N ffe Fler wider den nachfolgenden Biſchoff ʒu Wuͤrtzburg / Fries 

ig en ff Aus Diefen Urfächen drichen von Wirgberg/ fortfegte, und star mit der Fe⸗ 

u anne Re 5 gefangen anal der / alſo / daß hin und wieder viel hitzige Schriften ger 

r mag merckte Yie ı Grumbach dieſer Unruhe wechſeln wurden, wie deren Copien in dem berühmten 

N | ind alles mach feineh betri üglis | Hoptleder zu zuge! J Als aber Grumbach wohl 


merck⸗ 























Den Achtzebenden April. 
— Te fängern&tich ha Fänenig eingerichtet worden 
— a ni — divürdig/dap Can — 
Aline inter —— le]: auften "Deebign 
zu bedenken ; Ob n 
iten verlies laſſe 
er Tin Seo 
he er fü en 
— er 














a a en, 


San u 
weit brachte 7 daß | fie 
Fihdie Sa em dem € auffoerichtetes 


ii igenweld)e vorm ghls unter M ea ee m — 
— ‘a Irfache —— ah ma . 
en QBilhe von Steinyfoeben ausdiefenlir fachen er alu a 
gleichen a) d Biſchoffe zur —* aſchwar 
nie nen echt von Rofenberg/ I | 
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antzl r ⁊ 
von Mandelsloh aus Sohen Zed on Zet — ade 
— We | & eileter 





























‘er euferft bemmübet/ — — Ban INN: 
N —— RAR; —— 
Yan Spkarkhenuhb 3b ee — — 


nlich das V 
figen Churfürft Johann 5 — —5* — 


er ſich auf 
| Kae 


neben welchen ex fich dermaffen einzufehmei fEenzuverg — — und. sche fe 4 
durch moͤglichſte Vorſtellung feiner guten Sa bes ee ya * 
* Be ah a AU ätteften Pringeny 30 | % übelmen Femme e [hm ” 


ann Seiedrichen/bald auff feine Seite 55 und | ben * a fften 
— ne der Folter bekannt: Daß er es in — ———— Eydund Pfli 
einem Trund rotben Wein dem Sertzog und der gefaͤhrl vorn Anfehläge, mie we 
Aerzogin beygebracht / daß fie wider ihn nichts firfeen undaergog Johann Wilhe * 
Widriges vornehmen koͤnnen. Wie ſehr ſich nun —S——— wie — gein 
diefer Herr durch dieſen Ungluͤcks⸗Vogel beiheren und |get. Dieſet Brück Abe Pferde im ABüpe Bere 
einnehmen laſſen / folches ift inftehenden 9. May bey ke — Hoff / Rath Hulanus zu Eiſenach die 
deſſen Lebens⸗ an Sn bier ift nur dieſes drüber ſchrieb: 
zu berichtenedaß Hertzog Johann Friedrich Grumba⸗ chpeo qua, Brucce, tuo aferi⸗ fi gran gi 
chen in Schug nahm / und ji auff die damahls faftuns Tres pracurrentes pracipitanter * —* * 
uberwindliche Feſtung Grimmen ſtein ſetzte. Von hier⸗ Fertur eguis auriga ‚nec audit. curru babenäsy 
aus gieng dar Sriedenfkörer in Francken⸗ Land / über: O Mifer his Princeps qui modo fertur eg ei we 
rumpelte mit feinem Anhange unverfehens Wuͤrtzburg / Diefem folgete der Haupt Aechter⸗ Bil helm. don 
en Dctob. 1563. rein aus wor | Grumbach / ein Dann von zo. Jahren / weh ch 
a wieder infein Thüringifches Meft veterirte. | wegen feiner Gicht- Befchwerung auff einem 
iefös alles wuͤrckte an dem Kävferlichen Hoffe fo | zum Gerichts⸗Platze trug. Solches Podagra * 
viel / daß Grumbach vor ſchuldig erkannt / verdammt / ihm nun der Scharffrichter gar balde / indem a“ 
und ſammt allen feinen Helffers⸗ Helffern / in die Acht gleich Cantzler Brůcken / entkleidete uvot abert N gi 
und Ober-Achterkläret wurde, Der verfehtvorne Hin⸗ | öffneterdas Hertz heraus riß / und ihm diches um das 
terhalt aber / auff den fichder Fürft und Grumbach ver= | Maul ſchlug mis diefen Worten: Sie e Brumb ach / 
lieſſen / verurfachte eine Verachtung des Bannes / und | dein falſches Hertze! NAisdenn aber erſt vlertheileie 
waren fie vielmehr bemuͤhet / ihr Thun auffs beſte zu bes | Solchen blutigen Ort betrat auch num Wilhelm m 
fhönen. Endlich wurde von Käyferl, Mai. die Execu- ¶Stein / welchem / weil Grumbach ihn entſchuldis Ham 
tion Sr. Churfuͤrſtl. Gnd. zu —————— eſtanden / daß er ihn verfuͤhret / dieſe Gnade 
ſten / auffgetragen / welcher nach vieler Berwarnung/ — merjtder Kopff abgeſchlagen / und na 
mit einer ſtarcken Armee vor Gotha ruͤckte und dem | hends der Rumpff geviertheilet wurde, Hier 
Käpferlichen Begehren ein fattfames Genügen that | man die Stücken dieſer 3. geviertheilten a 
wie alles verftrichenen 13. April num.;. weitlaufftig ers | Schinder⸗Karren / und führte fie an bebärigen 
zehlet worden. Dafelbtiftaud) bereits berichtet wor⸗ Nunmehro il die Reihe den DOberften DE 
den / wie endlich die Bürgerfchafft nebft der Befagung ſtein / geweſenen Commandanten auff der SeuNs 
ſich des Schloffes Srimmenfteiny nebſt denen geſamm⸗ | Grimmenftein/ Eee il aus dieſen 
ten Acchteeny bemaͤchtiget / folche auffs Rath Hanf ins | chen verlohr : Weil erfich nicht allein mit gurem 
Gefaͤngniß gelegt / und nachmahls bey Übergabe der rigen und Willen / wider i IM Tre 
Stadt / folche denen Käyferl. Commiflhrien gelieffert Befehls zu denen Acchtern gef ER 
haben; nunmehro ift noch) die Verurtheilung diefer Ge⸗ per auch in Pipe az 
Pangenens fo biefen Tagan ihnen volifirecteh worden / zu Wuͤ ehr hart bewieſen. Uber dieſe 
erzehlen übrig, teerdie Bür —— 1a 
Nachdem Hertzog Johann Friedrich gefangen hin⸗ — ð a 
tvegy underftlich nad) Eiſenach geführet worden, fo find | rebefkr Tier in St 
nachmahisden 15. April 1567. die Aechter und andere / riffen bitten, a ai Hat 
auff Die Solter geworffen / und das Urtheil nach — * derlauffener Ammtmann von. 1 dem % Be all 
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3 — Den Neunzehenden April. 
Shellenbergy auffgeknupfft Abends ums. hrivieber | fohlen/ 1bieber umpüfehren F wei 
herun genommen / und au den Neumarckts⸗Kirch⸗ gerte mit ice machen De Abe 
‚Def begrabe u — aber der erunter und ohne Reſpect der Feder / ing Ges 
a enge 
9 f sr y 43 Te rt ö * e Ko h 
—— 5 ar eines undbaufet. Grume 
ah — — tet/ und ——— un 
z . A UL, KR on. ; ‚ en i 
RD: oc lauter Englifche Erfeheinungen 
der He —— * 
wie! zu enb ⸗ 
te, Dieſer nen Lohn am Salgen, 





































den Hut / umd | un alfo wurde diefe blurige: dlung / wie auch die gan⸗ 
en Den Als zewei ausſehende Sache gli — ——— 
hnder Churfürft inher traben fühe/u auf ib, 41, Beurher. &Schader, inSleid, Conti. — | 
SIRMEN — — Ba LE NR EN | 
Ber Schiverdf und Rache ninmt/den foll dag Schiver t verderben, 
5 durch Schwerdt und He er ſterben? 
Dilclie Leiber find er / zerfchnitten und zeutheilt/ 












nee So wird des Landes Fall durch unfer Blut gebeill, 
/ en rt IE BE ABIT A A VASNAHEITD, 
— RT AR 1 j v1 
Dag hoͤchſt⸗ Printzen / Fridericum IV." Im Jahr 670. beraubte Wurde chri. 
wegen der Geburt ihter —— De EOS DRK fee Königs/und fofort feste fiel) Hanns v, X, 
Najeftat. Denn Friedrich der IIT. Kos |heutsgebahrne Majeftät die Dansund orivegifche ———— 
Deanemgttk / vermaͤhlte ſich mit So Crone auff ABas diefer Martiati che Hert vor biutie ven.a. ie 
en’ Derpeg Georgens zu Lüneburg Toch⸗ x griege mit Schtedengeführet, folches ift nach alles reu 

iefe hohe Eiternzeugeten im Jahr 1646. einen | in friſchen Gedaͤchtniß / und dannenbero nichts: mehr 
hie Bringen  toelcher ben 18. Apeif zu ührig als zu wünfehen, dad GSu Diefe Eyangelifihe 
gen Der. ABelt und dein Reiche -gefchencket, | Majefküt mit feinen Mugen leiten/wie ein Aug-Apffel 
ankianus V. benabimet wurde; "21. 1667. bieltdier | befthügen / und wie einen Ceder-Yaum am Waſſer 
jährige Drink mit Charlotten / Landgraff il⸗blůhen / grünen und biß an das Ende der Weit / wach⸗ 
Imsdes Vi. u Heſſen Tochter, Beylager / und zeuger | fen iaſſen voolie. Fiar ! — — ters 
deſer A.1671.den 18. October heutigen Cron⸗ 9 
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Achdem die Hand —— den ges mache. Diefer beruͤhmte Fluß laͤufft durch den See Fuͤhrte Joſua 
9— =) treuen Mofen verwichenen 17. Dierk n. 1. Samachonites, wie auch das Salitäifche Meer/und faͤl⸗ die — Y 
4 Folelbft beerdiget hatte / fü empfieng Joſug /let endlich nach einem Lauffe von 100. Meilen bey der frael durch der 
TURKS nRun/das Commando über die) Aüften Pharan indastodte Meer, vid. le Blanc Itin. * pic 
nder Iſraelaus des HErrn Munde/ PR c1Joh.Lightfoor Animadverfiones in Chorogra- . * 
dein Moſes vor feinem Tode die Haͤn⸗ | phiamSacram. Bünting, tin, Sacr. fol. 99. * 
undermit dem Geiſte der Weißheitt Bea ie 
srden.. Als nun die TrauersDage uber Mes | An diefen Fluß nun gelangete Joſua mit dem gantzen 
gendiget waren / rüftere ſich Joſua/ den: Jor⸗ gu im Jahr der Nelt2492. um diegeit der Ernda 
iron. Dieſer Zordan aberentfpringetunten | t nach) den Zudifchen Oſterm⸗ und weil der Jordan um 
erge Antelibano, aus2. Waſſer⸗Ovellen / de⸗ erwehnte Zeit gewöhnlicher maſſen voll⸗ uͤffrig dabey 
or / die andere Dan heißt / imd alſo durch ihre aber unbebritcker War / ſo wuſte er anfangs nicht / auff 
m Ki —— dem Fluſſe feinen | was‘ Art und Weiſe ‚die Uberfarth geſchehen koͤnte. 
men ſchencken. Dieſe 2. Qvelten flieſſen bey der | Solchen Kummers aber benahm ihn bald das Wor⸗ 
Cr larcı Philippizufamhen/ und alsderm nimmt des HErrn / Krafft deſſen er an diefem 19. Tage des 
DAN 26; Meilen von Jeruſalem gegen Norden Aprilsdes Morgens früh das Ffraelitifche Heer in bes 
prung. Nach dem Jofepho aber hat diefer | fohlener Drdmung/ ausihrem Lager gegen den Jordan 
Dur eine Urfprungs + Qvelle / md zwwar den anführte: Vornen angiengen die Priefter mit dev Las 
hialayız. Meilenvon Cafarea Philippi gegen | de des Bundes, hinter welcher ein Raum von 2000, , 
genswelcher von feiner N —* Ellen oder Schritten blieb / fo dann folgeten die Kinder 
des Führer. Diefer Brummen it ftets voll Ffraetnach ihren Stämmen in gewiſſer Ordnung / wie 
erdoqnicht ͤberlaufft. Daß aber die ſer esder GOtt guter Ordnung anbefohlen hatte. So 
den Jordanzeugen ſoll/ bezeuget Jofephus im | bald nun die Pie er an den gefchwellten Fluß kamen / 
e feiner Züdifchen Kriege im 34. Capitel / wenn unddefien Fluth ihre Fuͤſſe betetzte / ſo theilte ſich Das 
Mlppus der Vier⸗Fuͤrſt habe in dieſen —————— von oben ftille ſtund / von un⸗ 
Spreuer und Reiſer werffen la ¶ſo dann | ten aber nach den Saitz⸗ Meer derlieff / und zuſchens 
hinein⸗geworffene in dem edanzund abnahm / biß endlich der trockene : Grund einen 
M-Dipelle Dan wieder hervor quellen fehen. | freyen Durchgang zu Fuſſe erlaubte. Hierauff bega⸗ 
ie erunfehlbarfehlieffer/das lauffe aus | benfich Prieſter und Leviten mit der Bade des Bundes 
m Oorunnen Phialaunter-der Erden/biß unter den | mitten in den trocknen Strom / und blieben fo darinnen 
3 ntelibanumyalhooesin der Dvelle Dan wieder | ftehen, biß alles Volck vorüber und durch paßiret war / 
xbreche / und dent Jordan dafelbft feinen Anfang | welches. ſich im wenigſten ſaͤumele/ ar * 
— Schwach⸗ 
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432 » "Dein Neungehenden April, | | 
re Serdrobenden IBellenymög- |dpem Sordan indem Buche Fofun cap. u 
in ——— foiches / nebſt der darauff auch ** — — — ei ausfũ kr, 
‚erfolgten Auffrichtungdes Altars vonzz. Steinen a m — ne oe \ | 
u. K; —*F Er * * ——— — a ER 
StarbLeo1X: "yon Käfer Heinrichen dem IL. eingefeste Joht 1019. aufferlegten Tribut/ an 100. Mar 
dm 5 —* Se A 23. Tage gefeffen/ | bers und einem weiſſen ‚Dengfte, erließy 

nuffehe Pabft. A055, er Käyfe 
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d empfand er die, toͤdtliche Wuͤrckung Des | iht sa dr je & aßd 
—— ae und fo dann hielten die Römer, bey | überlaffen. Ho ©. hat er in ein 
Kaͤhſer Heinvichen durch Geſandſcha Earen Dani —— And De 
tiehen Stulwieder zu befäßen. — und Blutes Chriftt in 
fingen Audieng/ md voilligte ſo weit in ihr Begehren | dammet / und zugleich gefchloff ; Daß es einem Bir 
daß er ihnen den Biſchoff zu Toulzum Pabſte verotd- ſcho  fieben | F — 










































Jeie / weicher im Jahr 1048, ertvahlet/undden 12. Hor- || eligi 
—* — Sun — n der| 
Ertz⸗ Biſcho 







Eberhard zu Trier, Bifchoff Adelbert zu 
Mehr io ker etc zu Verdun, einführten. | 
Sr war von Geburt iin Deutfcher und naher Anver-] ai 
wandter. des Kaͤyſers / welchen Hupfried, Graff zu 
Dachsburg und Egesheim / Landgraff in Elſaß / mit viede 
Anaftafia,einer Marggräfin zu Ran ſperg / gezeuget / und | bat den Rayfer A, 1053, perfünlich Worme 
runo genennet hatte, Seinen Nahmen verwandelte Weil ſich aber die Nord⸗ Männer ihm fehr wid 
rin Leonem IX. und far der erfte/ welcher der G a ent wider fie verfüch 
-Kblechter angebohrne Wapen und Symbola aus e. Hildebrand aber liefferte ihn pur © 
Deniſchland in Hratienbeachte, Seine Gottesfurcht therey m die Hände feiner Feinde. Solche & 
eg begienger ſchafft zog er ſich min dergeſtalt zu Gemuͤthe⸗ 
dieſe Schwachheit / daß er ſich durch N Kranckheit ur 
Abt zu Cluniac in Franckreich / einen abgefeimten ſieger bewegte, daß ſie hn des Gefaͤngn es 
Muoͤnch bereden lieh; Der Baͤyſer babe keine Macht |Raumaber war ——— fi 
‚einen Pabfkeinzufegen: 2 —— ahr 1054. den 19. April daſel tim aterane 
zog ünd ſich von der Romiſchen Cleriſey and dem Volcke Pallaſt / als er Jahr / z· Monat / 8. Tage der 
daſelbſt / auffs neuchndjum andern mahl wählen ließ / beſeſſen hatte: ruhet in der Peters⸗Kircher 
davor der buͤbiſche Hildebrand den Cardinais ⸗ Hut / beyden Altar S. Andrez und Gregorii, und vlg | 
deren er 14. bey feinen Thron Zeit vergab empfieng. nacyız. Monaten24.Tagen' tor II, Platin. C | 
anf, Ehton. Fol... ai 


are KR; 
















eine erſte Verrichfüng war / daß er dem Stiffte Diereric. Spahg. Man, 
Bamberg / den vom Pabſt Benedietenden Vll. im | de Vir-Allaft:-G; 152. Morerius Diet. Hill, 


Es fandasfal — je Romer leiden / N © 
‚Wie hd u Rom re hoffen? ee 
0, BVerrätherey und — die Welt zu meid. 
a, Und Slloehrand fepreibeich une Vuchder Hoene 
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ben unfers wertheſten Vaters in Chriſto / Lo-'| ernun 3; Jahr zlı Heydelberg zugebracht 
cheri,tefchetedie Falte Todes⸗ Hand abermahls eine Griechiſche Grammaricam gefehrieben / 
cin helles Licht Evangelifcher Lehre aus / deſſen Tuͤbingen gesogen/ woſelbſt ers. Jahr verbaut 
Glautz nichts / als einige alusgroffe SinigkeitesBegiers | hier hat er Den’Brasficanum und Bebelium Po&fi 
de / jedoch nur in etwas zu vertunckeln fehlen, und diefeg | haninem Stöflerum Mathematicam, D, Lempt 
war der unfterbliche Philippus Melanchthon; deffen Les | logiam; Joh, Simlerum Jura; uirdiFraneifeum $ 
benssLauff wir nach den Fahren verfolgen wollen | den Ariftorelemilefen hörenz über diefes bat er 
Diefer berühmte Mann wurde zur Weit gebohren im | Melieinifchen Callegia be ſuchet · Zedach hat errtnd 
Jaht Chriſti 1497. den 16. Hornung / und zwar zu Bret⸗ damahlig⸗ irrſamer Zeitzinfacris®& profanis ſein Si 
teny einer Stadt in der Unter Pfile. Seine Eitern | tbümer gehabt / Wie er denn folches felbfknnirnice 
waren Georg Schwarge&rd/ Zeugmeiſter bey denen | Worten befennet : Ich erftaumerwenn ich beden 
Pfalt⸗⸗Graffen Philippen und Ruperten / nachmahls | derwie weit ich mich im Pabſtehum verda 
auch bey Kaͤhſer Maximilianen / die Mutter aber Bars Almiz. erlangte er unter den Dieiino e 
bara / Joh Reuteri / Buͤrgermeiſters in Bretten Toch⸗ die Doctor⸗Wuͤrde / und laß ſo dann den Virgilie: 
ter. Die Zeit feiner Geburt laͤſſet ſich noch / wo es nicht | rentium und Eivium. Y.ısıg.insurde'er von ( 
die barbarifche Brands Fackel der Frangofen ausgeles | Friedrichen dem in auff Sinrath Chpnionisi 
ſchet / mit dieſen Worten an feiner Eiteen Haufe fefen: tenberg heruffen / woſelbſt er auch. willigſt erſt 
“DEI PIETATE NATVS EST IN HAC DO- ——— Leben in Die 42. Jahr in 
MO DOCTISSIMV = J 
Ki U N PENLIPPVS | Sobatberzu Tßttenbergangelangetzhat er 
:LANCHTHON, D.XVL FEBRIR —— pgecats 
— Efort dem Hertn Lucherobengefellet/ und ift nid 
—— ben Pk.isıgszuder mit D Eccio angeftellten Di 
Sein erfier Lchrmeifterzu Haufe war Johann Ungar, | nach Leipzig.gereifet/ wo en erſtes Sp 
welcher ihn Inder Lateinifehen Sprache informirte/. die] Tihevlogiichen Orriekin abgeleget. 
Briechiſche Sprache aber brachte ihm Georg Simm⸗ J r hat er die Epiſtel an die Romer er 
Isrı nachmahliger Profeilor Juris zu. Tübingen bep. | die Parififihen Theologi M. tar, Lutherk- 
21.1509. fhickten ihn feine Eltern in dem 12, Zahrfeines durh Schriften verdammten/gab umfer Philiopnseit 
Alters in das Gymaaliam zu Heydelberg, und fein Steih | fehone Su an Sagrweikh 


thon. 1560. 


7 ung + J Men” AA nei? N J iz 
Sad ei F — ———— — ah er —J ETF ar, ai J ah 
pus Melanch. R Serzehen Jahr nach dem höchft-feeligen Ableir beföderte ihn, daß er dl. ısır. Baccalaureus‘ wurde. 
—XR 
en 


















u) Zul SE 2; EN 7 A 


Den Neunzehenden April. 


j — inzehenden April 43 
nefe; Contra Logaftrorum De- Heſſen / auff den Smalkitpi Convent, daß Re- 
— Ren cr Balls wider Emſern / (ponfum , fü denen —— Free 
und famennoch viel andere feiner chrifften an Tag. ben wurde. Anno 41. Wohnete er auch dem Convent 
4.1526. Fam er auff Erfodern des Raths⸗ nad) Nuͤrn⸗ zu Regenfpurg beyy und Anno 43. wurde er bon dem. 
beray und weihete die Dajeibft neusauffgerichtere Schu⸗ Sötnifthen&rg-Bifchoffeeermannen/nebft dem Bu- 
—* einer trefli Oration ein. Q, 5 vifitirfe € cero von Straßburg, nach Bann erfodert/ um in füls 
gufs Befehl Chunf af Iobanmieu Sarf endie Saͤch | nemGebiete einige Reformation vorzunehmen. Reit 
1Kircheiy und fchrieb hernach Dodtrine Summam, nun damahls eine Schrifft/den Titul nachywider Bu- 
amit ein jeder wiſſen möchte / was er gläuben oder ders | cerum, nachdem Ihaln aber/wid r.alle Proteſtanten / 
ölte, U. 1527. teifete er mit hochermeldtem | heraus Fam 7 ſo beantwortete lippus dieſeibe ders 









te angeſtellte Zuſammenkunfft nach maſſen / daß ſolche Schrifft einen Det unter ſeinen 
peper/nachdem er feine Mutter das legte mahl ges | tehrteften chen verdienet. DieReformationaberan 

hatte. shi beym Abſchiede Was | fich felbft gewan einen fruchtlofen Ausgang. 
older eligions » Zwietrache alu IND 45. war er Inipedtor der Kirchen im Stifft 
rauff ertheilte er ihr dicfe Antwort ; Merfeburgralsaber Anno 46. Zutherus den Himmel 
fahrer nur fort zu und zu beten / was und füchte, und allen irchen und Staate-Srieden mit ſich 
te ihr bißber gegläuber und — habet / und nahm / fo begab ſich unfer Philippus nach Zerbſt / kehr⸗ 
ſet ts anfechten. Kurtz te aber doc) bad wieder nad) Wittenberg. num 
fach hat er auch der Unterredung / zwifchen den Anno 47. Ehurfürft Fohann Friedrich gefangen und 
—— er Theologen zu Marpurgrbeyges | die Wirtenbergifcyen Diufen gang zerſtreuet wurden / 
huet. "Die Augfpurgifche Confegion hat er / nad) | hat er ſich nach Weymar gewendet / und iſt von felbis 
de danderer Entwiuff / abgefa ndnachinals | gem Hofe nach Zenayals Profeflor Theologiz und Phi- 
30. den 25, Sun. felbige überrei n helfen. Die | loföphia beftelet worden / fülche Fundion aber hat er zu 
Aſen bemuͤhten ſich zwar damahls ei igſt / unſern | Endedes Jahres wieder relignirt, Damahls ift uns 
wlaßpum wendig zu machen / ſie waren aber bierinnen | ter denen Studenten diefes Sprichwort entftanden ; 
ntiglücklich, daß / als fie Ihn inöffentlicher Berfanms Ubi Philippus, ibi Witreberga, Noch felbiges Jahr 

hart befragten : Ober * wolle? fie dies neusde er bonChuefürft Mori en nach Leipzig beruffeny 
Antwort von ihm erhielten: Wir koͤnnen nicht um demnach Lutheri Tode erſtmahls angefteliten ons 
en noch die Warheit verlaffen. Wir bir» |vente bevzumohnen. Cs hat aber der fd liche Chur⸗ 
aber unfere Widerfacher um BOrtes und fürft/tvegen der Mißgeburt des Inrerims 49: acht 
xiſti Willen / uns doch das jenige zu laſſen / Convente an eftellet / bey welchen allen, auffer dem 
is wir mit gutem Gewiſſen nicht verlaffen eften unfer Bprlippusju gegen gnnekn Anno 50. als 
inen. Irdoch befehlen wir uns / und unfere ges einSynodus Oecumenica unterhanden war / fehrieb ex 
hte Sache dem böchften Richter. Iſt GOtt |auff Befehl Ehurfürk Morisens Synopfin.Dodrinz 
Ns / wer mag wider uns jeyn ? Bald hierauf Chriftianz, oder eine Wiederholung der Augfpurgifepen 
erbiefen Fehler / daß er ohne Noch und Befehl Eonfeßion, 
furgiiche Confeßion etwas anderte/ und das | Anno y, wolte er nach Trident auff das Concilium 
derfachern Urfache zu läftern gab; reifen als er aber nach Nürnberg kam/ bedachte er ich 
ervonvielensweil er fichfölchergeftalt ziemlich eines andern/ und kehrte wieder um nach Torgau, ails 
ig machte übel OR wurde, Fa es be⸗ | wohin damahi⸗ die Univerſttaͤt von ABittenberg / ve⸗ 
t ihn Hoffmannus in feinem Lexicon oͤffentlich / gen dafelb graßivender Peft/verleger worden/und alls 
‚die mündliche Genieſſung des wahren Leibes | hier fährie ‚er das Tractätlein de Unione perfonali, 
im H. Abendmahl geläugner, Zur Zeit des bes | Anno 54. war era em Convent zu Naumburg/als 
ten Interims, war er in Adiaphoris und var in Ita- | wo die Erb-PBerein gung der hohen Haufer Sachfen, 

onis gärzu gelinde/ daher er leiden muſte / daß — und Defen auffgerichtertwurde, J. 5;. 

Iyrieus Lebenslang fein gelehrter Feind twar. „| mufte er nach fürnberg Fommen, und die Oſiandriſche 
OnfE war diefer Mann in gang Furopa derges | Schtwarmerey dampffen/ und als ihm Anno 56. von 
cruͤhmt / daß ihn Koͤni —— Kayfer Maximiliano IT, wichtige Fragen vorgeleget 
entbot/ wegen — Friede / die Einig⸗ 
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| wurden / beantwortete er folche fr deut » als gruͤnd⸗ 
laubens ju hefoͤdern. Gleichen Beruff erhielt Kin Anno 57. war er auch auf dem Collögvio ;u 
MO 35. aus Engelland van König Heineichen \ — er Das legte maͤhl mit 
All. beydes aber ſchlug er mit geziemender Be⸗ denen Papiſten suthun gehabt. Daſelbſt fagteer eins 
it ab 2 Welches ihm icdoch von feinen Diße | ften denen Srallänern unter die Augen : VosItali De- 
ergeſtalt übelgedeutet wurde: als ober mit Des | um yultis habere in pane,qyen non creditis eſſe in caelis: 
derſachern allzu vertraulich umgienge/ und das RE DDR chen / wollet GOtt im Brode⸗ babens 
Be erdachts in der Iieligion zu befhuldigen a ihr doch nicht gläuber) daß ein GOtt im Zime 
loiwir an feinen Ort geftellet feyn lafien. A. 36. |melfey. Dbernun Mwar hierinnen die IBarheit ges 
18 er einen guten Freund befi te/einen ſchwe⸗ ſagt / fo ſcheinet es dochveb hätte er feinen Zweifel / we⸗ 
on einer Stie en / und fiel ich faſt den Ruͤck⸗ gender egenwart Chriſti im ebendmahl/ einiger maß⸗ 
tzwey / ie wurde er / nach grauſamen fen verrathen. Diefes find alfo die merckwuͤrdigſten 
then wieder geheilet. Anno z6. fol ete er ſeinem | Berrichtungen feiner Lebens⸗Zeit. 
nad) Franckfurt am Dapınz worelbffdie pro] Anfich ſelbſt war er ein Wann von ungemeiner Ge⸗ 
d ‚eine Zuſammenkunfft hielten/ und /lehrſamteit und Sortesfurcht/ alſo Daß der Herr Lo- 
8 fihrieb ende Icgitimä Defenfione, Yung 40, | therusin Verdeutſchung der H. Schrifftzund Susbreis 
Hagenau / auff den daſelbſt angeftellten tung des Evangelii/ Beinen befjern und treuern Mit-Are 
fiel aberunter Wegens ju Weymar in eis beiter haben konte. War Lucherus bißtveilen eineg heff⸗ 
4* Mwachheit / daß / als er durch GOttes tigen und hitzigen Geiftes, fo war Philippus defty gelin⸗ 
b hiten Medici, Georgii Sturciadz, ülffe | der und fanfftmüthiger: Oder vielmehr war Lutherus 
Ffaum/er mehr wieder lebendig sag gelund zu behergtund geiftmuthig/ fo war diefer de bloder und 
hfelbiges Fahr fehrieb er im Nah furchtfamer. Was jenet in Reden und Predigen thats 
Sachſen / und Landgraffens ju das verrichtete dieſer Men und Schulsfehren/ 
* i 
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Den Neunzehenden April. 


— — 
9 


N u ——— Se EEE 
Snremoripiggeper ben dem Heikigen Luthero auch ve⸗ | wer-Stand führte er in fleißigen Lehren und Schrer 
—* ——— en An Schu⸗ ern ya denn die 
fen war er fo ein vortreflicher Behrer/vaß gang Deutſch⸗ heiftigen Be chwerungen von der Colica / und dem de⸗ 
land folcher Früchte durdy feine haufige Schüler ger | nen Gele vten gemeinen Übel dem Malo mens. 
nof. Erwarein Seind aller prächtigen Titul, und die | aco, eine fhnnergende Todes Erinnerung gaben — 
Wirthſchafft fetsteer vor feine Perſon gaͤntzlich beyſeit. bereitete er ſich nun fo willigſt als reudi * ege⸗ 
Erafmus Roterodamus leget ihm bey : laugnem Eruclitio teden Todt im Fahr 1560, den 19. April 5 Mitte 

nem,raram Eloqventiam & faraleın gratiam. Lipfius und berg / alser ſein deben auff 63 J wie der hoͤch 

andere Gelehrte aber ertheilen ihm dieſe Encomia, daß | Herr Lutherus, gebracht hatte. Den 21. April wurde 
er ſeh gewwefen ; Vir,in qvocum doArina pietas, cam u- er in einen bleyernen/und diefer in ein höfgernen& 0 
trad; candor certaverit : Communis Germaniz Przce- | gelegt und fü dann unter hau er Begleitung N Die 
ptor : Literarum &Literarorum Decus,& Theologiz cor- | Pfarr⸗ Kirche getragen/ warn bmD. Paulus Eberü 

h thielt. Bon Dannen 






lum reformarz. So feßet auch der fo gelehrt> als | die Leichen⸗Predigt hie! m bannen TDurde eE.nd6 
| tuftige ee Sched. Sacr. lib, 2. diefe | der Eoop ind shracnp nf a 
Derfevonihm: — ae win 99 Via Deo 
Heu! quam multorum lolio flerilefeeret arvum, Diefesift: Fi ar 
; ee es iſt noch hiebey zu erinnern / daß ber grundege⸗ 
Ni bove ſalerti Melanchrbomis illud araſent lehtte Johann Reuchlin ihm feinen deutſchen 







Bon Statur war er mehrklein als groß / doch wohl pro- | men Schwargerd in die griechiſche Benennung M 
portionirter Ölieder, Er hatte eine freye Stirne / we⸗ | lanchehon verwandelt : auch daß ihn ber aufft 
nig Haupt-Haare/ einen etwas langen Hals höne | Thuan hierinnen tadelt :er fey der Philofophie und 
= Augen und fünft gang wohl gebildet, In feiner | nen Mathematifchen Künfteny bevoraus dem Nativ 
igend ftammelte er etwas im reden / ſo ſich aber mit taͤteſtelien / allzu ſehr ergeben gen 2 
den Jahren gaͤntzlich verlohr. Er war ʒwar von ſchwa⸗ | weitlaufftiges Epitaphium ift in der Schloß⸗Kira 
er Natur feine groſſe Mäßigkeit aber ſchenckte ihm | Witlen berg / wie auch im Theatre Freheri fol. 18 
ein ziemliches Alter. eine Tracht in Kleidern verens | finden. Thuan.lib. 26. Immittelſt entlehnen wir fi 
derte er niemahls / und bediente ſich / wenn ev ausgieng | eigene Wort / die er fich Furs vor feinem Tode ſelbſt A 
kun ne ee Zen el Srabfehrifft geftellet hat: —— 
vor feinem Tode / und zwar A. 57. verlohr ex ſeine Frau ya han: F— 
— — —— a Roh —— Iſte brevis cumulus miferi * offa — 
37. Jahr im Ehſtande gele 2. Söhne nebſt ſoQui qualisfueri io: ak 
die — mit ihr gezeuget hatte. Solchen Wit ⸗// Qui * —* u {magnusfera 
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IV. : IVeurat ——— 8 2:02 RE 
Geſchahe die GAS iftnicht ohne Thränen zuerinnern / woagfich | & Umftände: Daß / wie dieſe Opera den Krieg und 
——— SIR an diefen Tagevor einJammer- Fall und recht | Srieden/ und wiedieferiegteugden —— inden / 
penhagen.  OWheiffe Tragocdie zu Coppenhagen / der Künigl. vorſteuig gemacht hatte, alfo waͤre der Kriegs Bon 

1689. Reſidentz in Dennemarck / begeb Mars in einer Machine von oben herab gefahren / und 


en hat. d 
zwar / fü er Genial Mar aleranäblgt befiebt/ | mit lauter Feuer und Raqveten um ſich geworffen. Und 
den im Jahr 1689. auff den ss. April einfallenden Ge⸗ | diefes Schwerm⸗ Feuer hatte erwehnte —— 
burts⸗ Tag / des zmeytsgebohtnen Printzen Chriſtians | Sträucher RE LO entzündet 
durch eine vortrefliche Opera und herrliche Muficke fey⸗ | im Augenblicke auch die mit Del getränckte bo er 
erlich zu beehren: Zudem Ende wurde folches dergeftalt | Wände und Geftüle in volle Flamme geſetzet basteı 
bewercfitelliget/ daß ein abfonderliches Hauß von höls | Dem ſey / wie ihm wolle,fo gab der Zurn-Brand Des en 
gernen Balcken und Bretern gang nahe. an das Kö grimmten GOttesdie erften Funcken hierzu. = 
nigliche Schloß Amalienburg/ gebauet / auch darinnen | genblick ſtund das ganse Theatrum In vollem Fe 
ein fehönes Thoatrum von vielen Machinen und Veren⸗ | und ineiner Viertel «Stunde lag das gange Gebe 
derungen verfertiget wurde. Alles war mit Oel⸗Far⸗ | der Afche. Hiemit aber war die grimmige Stut 
ben reichlich angeftrichen und wohl gemahlet/ die En- | nicht gefattiget/ fondern es mufte auch die prächt 
erden und Sitze der Zufchauer mit Wacholder ⸗Ge⸗ | malienburg/ fammt allen koſtbaten Mobilien / 1 
ſtraͤuche fanber und nett um und um beflochten und | vortrefflichen Königlichen Haußvasb ihe beiffes | 
auch fonften das gantze in wendige Gebaͤude zu ſammt | auff der Stelle finden. Diefer Brand war fü uber‘ 
denen Gängen mit vielen Lampen und papiernen Las | natürlich daß man vor defien Raſerey nicht Dasıyem 
ternen behaͤnget / damit der völlige Adtus, zu iedermans ſte zuretten vermochte / und ſtunden auch Die Sthiffe 
fattfamen Vergnügen/ verrichtet werden möchte, Und | Haffen in nicht weniger Gefahr, von den fliegenden 
diefer wurde auch durch wohlgeuͤbte Perſonen bemeld- | Suncten ergriffen und verbrannt zuwerde. 
ten Tages zu allerhöchft-befagten König, Majs hoͤch⸗ So jammmerlic) num gleich. die ietzt⸗ einfhurgend 
ſtem Vergnügen dergejtalt vorgeftellet/ daß fie ſolche | Burg mitten in den vafenden Flammen fi vorteil 
als in Coppenhagen etwas ungewöhnliches auff den | mmachte/ fo ift doch derienrfeglichite Zammerinntenig 
19. dieſes nochmahls zu wiederholen / allergnaͤdigſt bes ſten beruhret worden. Denn wie die Bortreffligken 
liebten. — des Wercks etliche looo. Seelen zu ſich gezogen⸗ 
Diefer ungluͤckſeelige Tag war bereits über die Heif | Eingänge aber allzir enge / higgegen die Ramm 
te verſtriechen / als die begierigen Zufchauer bereits den | fehnelle war / alſo iſt Leicht zu ſchlieſſen was bar einge 
Platz häufig befeget hatten. Kaum aber nahm die | barmlicher Zuſtand in-folcher heiſſen Norh ſich ml 
Handlung ihren anfangs beliebten Anfang / ſo entſtund | treugnethaben. Die lehten wolten die erſten 
zu jedermanns graufamfter Entſetzung / eine gehlinge |die erften verhinderten Die lesteny biß der haupt 
Brunſt an dem Theatro. Der Bericht von dem Urs | Dampff vielen Geficht und them benahm. 2b 
forungdiefer Jammer⸗Glut ift auff zweyerley Art eins | zwar Die nechften’bey Denen Yusgangen ihr LebenDa 
gelauffen. Theilsfagen: eshabe eine brennende Lam⸗ | von brachten / ſo waren doch so. Perfönen:verfelbenit 
pe das bereits fehr durre Wacholder⸗Geſtraͤuche er⸗ | hefftig verbrannezdaßderen Die meiften Dadon gefkan 
grieffen / und Daher diefen fo gehlingen Brand verurs | ben, dieandern aber ihr. Leben Be ya erhalten bar 
erſonen muſten en 
au⸗ 

























facher; ein ſonderlicher Bericht aber hievon ergehferdier |ben, Zwehundertund fecheig P 
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a Bann verfauffte cr vollend Mend alles, | ges —— — verwirrter 
— amd Salbe auf und fen Es | gang nahm. ‚Denn es hatte Kaͤyſer den Ob: iſte 
te ſolches denen ee er 5 —S mit der Zehn —— mi 

u baben/ als was ſi biche Legion 

Eimlefenw —** rar diß.die Auffrube | li —— F tund bi 
wider Galbam Pe glimmmeteyfo erlangete er ı Wach 5* a So | 
(eicht ihren Bevfallzdaber er folches Cifen in der Hige | Öewehr beladen, in 
zu fchnmieden und den Galbam fofort über der Taffel zu | ver 

ermordeny bedacht war, Docpunterlifeer — eins 
dißmahl / biß auff einen gewiſſen T s der 50 
Senner war / bey deſſen Anbruch er Are Kaͤ 
gieng / und von demſelben gewoͤhnlicher maſſen mit 
nem Kufle empfangen wurde. So dann. bli 
ihm / biß nach vollbrachten Opffer / alsdeun ſtahl er ſich 
heimlich hinweg ins —— jte die Moͤrder ab / und 

den Ka 


ließ 
ehe eher RR 
—— ehem — Fa 
et en / darinnen er gewaltig | Fi 
—— 38 — Dee | in To 
* Behr be Si —* ſchaͤd 
nd Vitellium 
* sei 









































—— —— wäre, Hieruͤber € 
Lich Häuf 
sun, sc Somu ————— en und durbe ürdigfte eb 





——— Menſchen / zur na N und di w\ —— 
— —— Geha Ouro zu Felde ziehen, — Seen 
te des Vitellin General Cecinna mit 30000. Mann über | verfehüttet wutde daß die Ruinen den 
das Alpen-Bebürge/ und erinnerte Dadurch den Orzo- | weigerten, fü fehrü übel gedeutet toard, 
nem guter Vorſichtigkeit. —28 w rde inzwifthen | im, Jahr Chriſti 69. befahl Orte das. de Pen 
von dem böfen Gewiſſen wegen Des dent Galba bes ae nybieiteine Rede zum Rother a 
angenen Vordes auff das hefftigfte gepe indem | dt wider Vircllium zu Felde. Der ⸗ 
Yncn ine Beictenan dem Bette auff der Er⸗ Rang arg weile Qatnatifipet und Ungariſchen 
den mir Winſtlnund Trouppen ſich auch vor den Ottonem zu Felde b 
fie nach der Urſache gefraget / hat — :Galba ſo wurde auch deſſen Armee Durch noch. Legionen und 
bitte ihn aus dem Bette gewörffen / und lieſſe 2000. Fechtet verftärcher. Der Marſch gieng geden 
hm keine Ruhe. Dieſes alles bewog ihn / die gewohn⸗ das Alpen» Gebürge/ weil aber die —— zu 
te Wolluſt ganz auff die Seite zu ſetzen / und ſich fo wohl rem eigenen Lande wuͤteten / ſo wolten ihnen die 
der Regierung / als des Krieges mit Ernſt anzunehmen: den Durchzug verweigern / wel n fie aber 
Den berühmten Marium und-Gelfwar machte er fich | walteröffueren. Daserfte Treffen geſcha * 
bald anfangs zu Freunden / inſonderheit aber Bürger | ten Ottonis glucklich / nicht minder auch 
und Soldaten höchftsgeneigt/als erden boßhafften Ti- | Gremena, und Diefeg machte Ortonem ‚1 al 
gellinum, von dem iederman ſagte / daß er des Son- Haupt⸗ Schlachi Ar a, f 
nen-Lichtsnicht wuͤrdig wäre, durch Verfolgung | ein Loch zumachen, - Als nun ſolche 
mit der Straffe fo weit brachte / daß er ſich mitten umter | ſenwurde / begab ſich inzwiſchen Otto/ au 
ſeinen Huren die Gurgel mit einem Speer» Meſſer den des Kriegs⸗Raths / mit einer ſtarck 
abſchnitt. Brixel oder Brifello , nahm aber hiem asp 5 
Alsnun Virellius immer weiter in Brain eben gangen Armee mit fichy weil die Soldaten ih 
bor: ihm Otto Geld Gnade / und einen zur Wolluſt Geuerals vorverdachtig hielten. Die feindlich 
felbjt » beliebigen Ort any wo er ihn auff deim Throne] commandirtgCecionaund Valcns, Des 4 Oxon 
würderuhiglaffen: Gleiche Offerten that: Virelliusden | rianas des Kayfers Bruder und Proculüsy 1 und. 
Ortoni,wurffen auch einander ihre Huren⸗ Haͤndel vor/ Vitellier ſuchten den Po⸗Fluß / in 
darinnen Feinerdem andern Unrecht that / die Zeit aber | Brücke zu paßiveny wolten dieſe ſolches verh 
iedoch mit folchen unanftändigen Zancken verfehtvens wurden aͤber biusig abgewieſen. Sodann 
deten. Ja ſie ſchickten gar Mörder auff einander aus | Ottoner bey einem Dorffe wiſchen —— u 
ſo aber auff keinem Theile etwas auszurichten vermoch | rona,, hedriac genannt/ ein fo übles Lager 
ten. Immittelſt trennete ſich das Reich / da dieſe und jez | im Seihlinge und bey nabesgele e 
ne Landſchafft dieſes und jenes Haupt erwaͤhlelen: Or- 1% gelte. Immittelt Fam — e 
io aber nahm ſich der Reichs⸗Regierung / gieichſam in von nen — eine ——— zu lieffern / und 
vollem Frieden / an / und theilte Ehren-Aemter und Ge⸗ | ftelleten ſich beyde feindliche Armeen in 
rechtigkeiten aus: doch konte er feiner lieb⸗geweſenen nung. Den nur raten Die Street 5% 
















































Poppeen in aller Verwitrung fo wvenig vergeffeny daß | fangs ettuns glucklich/-es.Eam aber aährend 
auch ihe Bildniß öffentlich auffrichten Heß. Bey ſoi⸗ | fengein Geſchtey: Diefeindliche Armeebi 

chem Zuftande felen die Rhoxolaner / die heutigen Ey | tellium verlaſſen / und wolte — 
fhefen, in Mocten mit9000. Mann ein / welche aber der | lem. Diefesmachte die Se Dtton 
Sandpfleger Aptonius folcher Gejtalt abfertigte, daß | Bigs daß ſie ihre Waffen — 
faftfein einiger den Ruͤckweg finden Font, Darüber freundlich grüffeten, Dieſe / nicht 
Ich Orro hoͤchſt erfreute, und ſothanen Sieg fich derger raͤtherey oder Schrauberey 

ſtalt jueigneteyals ob nur feine Perſon dieſes Glůcke vers | Schwerdtes und alfo giengdas volle 
urſachet hatte, Bald biesauffftelete Orto ein praͤchti⸗ ¶ an / welches ſich mit des Ouonis 
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Msder Abend 
d — Od ‚Eamylefchteer einend : * 
Solch ib ‚Zeitung — ah —4 ae mi — 
1 aber N ‚| J dv Ä | | f} rve 
bey ihm war 7 baten fie ihn einm ie Ha nung türen, und esieeinen davon uns 
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—E— uthig; des⸗ ter ſein Kuͤſſen. Dar erkundigt —9 
—— ten laſſen ondern 
— "7 daß fieibre euferfke Sraffte | set wde legte er Vich zur Rubesodervielmehrzur lin, 
vor —— an wagen N. nd Diejes brach⸗ zube : Yedody hat er die gange Nacht durch wohl ges 

Fe Fallen Ba: ki feblaffenv bißzu anbeech dem Tage. ‚Sobald er. aber 
se ImFarteten/ Die ei enane mihre DE erwae langete erden: olch vor und druckte fich 
—— —— u. —— 0 die Bruſt / daß er nach we⸗ 
Bade won a UND ie aus Merfien berficherten: | nigem Ce ‚den Geift ausbließ... Firmus unddie. 
— —— —— 4 — —— —— fie funden ihn. bes 

— — — ua DW ⏑⏑—— NEE Daher ein groſſer Zulauff o di 
„Allein Duo hatte den Tab be fi ofjens Dar | ten entfkundrnpelche mon. —* ober 









R bgg 
| b oldaten dies eignen Händen / dabey fie 
1 Es iſt b /Daß einervor viele/als | ihm offters X de und Hande Füfleten. & 
‚PDiele voreinenfallen. Darum winger. mich ——— Se oa und als 
6 / Einer von denen zu werden. die ich fchelee, Ser lodergey eriürgeten jich viel Goldaten frepwillig 
a an un 
n/die ich lobe. Zieh u de | ame Yırellius nicht Panne wider eis 
mund werebret ipn.als,curen Bäyfer. "Ydy| nen ten: Dieser q 
Malfofkerben, daß alle erkennen —— i —* r * ——— 


——— — — 
r vor euch ers ln ep endbefft wieder von gelegt, 
bat, » Nad)diefer Rede bizeigete erfich gegen jeds B tesſ 3 Die Rache 
M — befabl Dann welche atiben —* —— —————— 

















| dt lcbenlaffenıda er den unfehuldigen Cal 
er mit 'fjen und AB agenzu dienenumdzerceif am ſo binreı iftig ermordet hatte. Iſt es alfo 
Btieffe / um de eigen / ſo folche goſht eben micht an dem seren Aufonio,einem Chtiſten zu bewunden 
plc bey dem Vitellio zu bringen. Ferner tro⸗ daß er dieſes Selbſt⸗ Moͤrders Todt mit-diefem Difi- 

vfeines: Sohn Salvıanum Coccejanum, echo, ſo ihm auch zur Grab⸗ Schrift dienen ſoll heyda 
Nic gehen und begab jich enwwas zur Dube, uiſch geytle ſen hat / ...- 

Ruhe erhub ſich ein Tumuit / wei die ge⸗⸗ Finetamen laudandus crit, qui morte decorä 

We 0 5 Hor folum fecitmobile, god perür. 

auffftehen / und ſolchen Aufflauff ſtil⸗ Lornel. Tacit. Annal, lib. 1.&2.Sveron. €, 7.9.11, Chron, 
ann gieng er wieder in fein Gemachu und Frank, Cru Huttich, Sambuc. 


ES hatterer u £ 2 vi a ie Eu Nr Pr EN # * IT. 

Baer Paͤbſtliche Stublnad bſterben Paradiß in Franckreich. Hierzu bewegte ihn theils das Erubcie. 

nbfEBenedicti IX. bereits ro, ———— edle Candy theils die Unhöfligkeit der Roͤmer / fo fie öffemens v. der 

"ge l@ig geftanden/als endlich der Ertz⸗ Bſchoff | ters feinen Borfahren bezeiget/ am meiſten aber König Sr Nömifihe 
N Pordeaux, Raimundus, A. 130. ruß Pbilipp welcher von dem verigen Pabftetvar in Bann ge r Er 

1. Lardinälen auff den geiftlichen Thron gefeget | gethan worden, und dahero die Pabfte nicht mehr aus 

e. Bater war diitteErandes/ Bertrand. leinem&arne laffen wolte/damiter vor fernern Banni⸗ 

it ein gebohrner Frantzoſe / daher er auch durch⸗ ſiren geſichert ſeyn moͤchte / wenn die Paͤbſte nach feiner 
yon m Fanckreich gekrönet ſeyn woltezund Pfeife tangen muůſten. Alſo zog er die Tochter der 

ie Cardinaͤle / wiewo ungerne/ fich dafelbjt | Mutter vor / und Damit Diefe Wuͤrde bejtandig in 

Dieſe Erönung ge eden2. Nob. beſag⸗ Franckreich bleiben mechte / machte gleich 12, Cardi⸗ 

Wes / bey einer unbefchreiblichen Menge Bots näle aus lauter Frangofen/ die hernach zu Behauptung 

Das "Pferd, darauff der Pabſt ſaß / führten 2, | der Ehre ihrer Nation viel beygetragen. Solcher Ges 

En aus Königlichen Geblute/ als nemlich / Jo⸗ ſtalt blieb der Paͤbſtliche Stuhl 70. Jahr zu Avignon 

HWALUG zu Bretagne, und Carl / Graff von Va- ſtehen biß auff Gregorium XI, welche Zeit die Stalianer 

jeaber d Weg bey, einem alten Gemauer das Babrlonifche Befingnig nennen. 

FFUg/ UND fich das Gedränge des Bolcko übers Zu diefer Wuͤrde halff ihm nun meijtentheils König 

Ne die Mauer ein, und erfchlug den Herhog Phlüpp / dem er noch vor geſchlohner Wahl verſpꝛochen / 

der Stelle; der Gaff von und überdem H Sacrament ʒugeſchworen hatte nicht 

ezt und der Bun feinem Schmuck} allen Bonifacii Handlungen zu widerrufen / fondern 

Don jeinem weiſſen Caball geworffen/ dab ihn auch ſelbſt zu verbannen, Das erfte DBerfprechen 

drepfach Erone vom Haupte fiel/davausein ſo leiſtete / das andere aber berſchober auff das Concilium 

Sein verlohren yoatdrden man. auff 3000. | zu Qien in Franckreich / woſelbſt aberdie Väter Bo- 

en erch ſchaͤzte. So wurde auch dem Könige, nifacium, ſiatt der Verbannung  unfchuldig erklärten. 

20 In Sransfreich / welcher zu Fuſſe neben ber] ABelfnun Philippfich den Pabftverbunden ſahe / durff⸗ 

eis eh und Andacht durch empfindliche | teer fich gar nach Käufer Albrechts gewaltfamen Tode 
gar ubel belohnet. nat gefipehener@res die Gedancken machen, die höchfte Seiftrund Heltlis 
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ifevten fich feine. Gedancken, und legte er. den be AWürdein Franckreich zuderfegen. Dabers reifere 
ichen von Kom nach Avignon dem vechten 


RR} 2, 


ein Perfon zum Pabfte/ und bemübete ſich / auch die 
iz Chur⸗ 








PR wantzigſten April. 
28 _______ __ ZDen Ziwangigitenmipel,_ _______ 
Titen bes Meiche/ durch Gefchencke und Ber» | follen die Ritter des Johanniter · Ordens ds 
Zn dabinzu —— daß ſie ihn auff den Käyſer⸗ Jeruſalem ewig zur —— 
fetsen möchten. Ja er zog durch feinen Bruder — — ten von denſelb 
Karin eine ſtarcke Armee zuſammen / um die Nicht⸗ nichts an ſich bringen. elcher lebte Bifjen Koͤn 
wollenden hiezu zu zwingen. Pabſt Clemens aber / wel⸗ Philippen nicht ſchmecken wolte. Wieg recht es 0 
cher folches nicht vor rathſam hielt, vertröftete Philip- mit die | | 
pum möglichft/ warnete aber die Churfürften in Ges | men/daß dieſer 20, im Bekänitte 
—— —— ae N —— lets An. azır. —— d alfoz. 
ten’ und A. 1308. einen Graffen von Lüge | Zabezuvorhersalle Tempel Ho en in Franckreichbe 
hen den VII: zum Käufer erwaͤhleten / daß alfo Philipp Sg en worden. AB * Ken die 




















das Nachfehen behielt. Nach gefehehener Wahl cha (herren in etwas / 
— Heinrichy aufröfftere Qeranlaffimg des Pabr Pab —— ch, 
fies/ einen ſtarcken Zug in Ztalien : weil er-aberdie | + il weder Kaͤyſer noch Pabſt in talien w 
Guelphen verfolgete/ und die Gibelliner vertheidigte / jo | lebte jeder :ines Gefallens / und die achrigften uni 
mißfiel dem Pabſte ſolches dergeſtalt / daß erdenen Cars druckten die Schwaͤchern. Verona ha 


Dindlen die Crönungsund denen Iömern / den Kaͤhſer | os, und Pavy Die Carrarios ausgejaget. Fle eng a 


einzulaffen,verbot. Allein der Kaͤyſer öffnete Die Thos | te Piftoriam erobert und die Stadt Ferrara ei; 
e mi Öewalt/ und zroang die Cardinale/ih im Zahı | fidy die: DBenetiar u 
1312. ju frönen/dagegen er ihnen den Eyd der Beſchu⸗ | nun die Pabfte 
ung ablegte/ daß er nehmlich als Schutz⸗Herr des erzuͤrnte fichder Pr 
Kömifeben Stuble/ den Babftund die Kirche nad) eus | tianer mit » en⸗Guͤtern bereichern wo BO 
ſerſtein Vermögen fehügen wolte. Dieſes nahm: der pa an eh hievonab. Als aberd 
abſt / alseinen Eyd der Treue an / und ließ ſolchen Cyd | ungehorfumen Kinder nicht folgen wolten / that er fie in 
einen Clementinis,Die er den? Paͤbſtlichen Rechte bey⸗ | don Bann verbot mit ihnen alle Handelſcha erkläre 
gefuͤget / zu hoͤchſter Verkleinerung Känferlicher Maje- | ce fie vor unehrlich / und fegte den Heroe f dein 
ftaty einverleiben. So decretirte erauch: daß ein er- | Rathe von ihrer Wuͤrde / trug auch allen "Porentaten 
wäblter Räpfer nicht eber Baͤyſer ſolte genenmer der Chriftenheit / bevoraus Roberto, Könige Ra 
werdenzer fep denn zuvor vom Pabfte gekröner:! polisdie Execution auff / den Venetianern hre Gůter 
ingleichen ſolle Zeit waͤhrender Erledigung des einzuzichen/ und fie zu befriegen. Allein / als hhnen nach 
Rärfer-Throns/ der Pabſt Stadt⸗ Verweſer al⸗ Ne he eilzumachfen wolte / ſchick 
ler Reichs⸗ Laͤnder in Italien ſeyn / dawider aber damahlige Herhog zu edig / Johannes Su etan 
der Käyfersalsein freyer Printz / proteltiret hat. Allein | Anno 1710. Francifcum Dandalum , einen votuchmen 
diefer lobwůrdige Kaͤhſer wurde bald durch eine vergiffe Raths⸗ Herrn / ſo nach jenes Tode Hertzog wurde an 
tete Hoftie hingerichtetz davon / wie Joh- Belga ein Hol⸗ | den Pabft / um fich zu bemühen Die Republig Bene 
länder’ vor. gewiß fagt/ der Pabſt fol gute Wiſſen⸗ nes; 
fhafft gchabthaben 7,0000. mer Zeit jur andern auffgchaften wu 
Der bekannte Orden; der fo, genannten Tempel) wohlfeinem Vater lande ju dienen 
Herren / hatte einen graufamen Verfolger an diefem jgbeinte fich endlich zu dich | 
Pabſte / durch deffen Anftifften auff dem Concilio zu | muthy —F wie offt⸗erwehnter Bzovius felber 9 
Wien in Franckreich / ne — dem Tuͤrcken⸗Kriege md | het mit einer eiſernen Ketten um den Halß / umer des 
Kirchen DBerbefferung/ befchloffen wurde den gantzen Pabſtes Taffel ſo lange herum kroch / biß fich endlich bei 
Drden auszurotten/ und zwar wegen ihres unerfattlis | ungnadige Vater befanfftigen ließ und die Peneti 
chen Geitzes und andern übeln Verhaltens / See ner aus ihrem Banne wieder loßzehlete CR he 
nicht Durchgehends allen beyzumeffen war. Dieſem⸗ | fhimpfflichen That wegen hat nachmahls obgebadhs 
nach ftelleteman eine hefftige Inquilition wider fie any | ter Dandalus den Bey Nabınen eines Aundeste 
und befhuldigte fie graufamer Ubelthaten: Wie fie | benstang führen muſſen. Wer wolte.nan 
memlich bey Annebmung des Ordens Chriffum | ben/daß Alexander III. den großmaͤchtigen 
laͤſtern / und das Creutz verſpeyen müften: wie fie Friedrichen I. auff den Halß getreten habed a Cle 























dig des Banneszuentledigen. Dieferz weiler 


verpflichtet noatzbe 


seftes 





ſchaͤndliche Abgötterep trieben, der Römifehen |den Öefandtender mächtigen Nepublig Wened } q u 


Rirchennichr gleichförmig lebrten/ fi) in Wol- | einen Hund gehalten hat? Eben alſo meldet aud 
luft und'allen Laſtern weltzeten / und toas dergleis | tericus in feinem £urgen Auszuge der Romſche 
chen Befthuldigungenmehriwaren. Abfonderlich trieb | Paͤbſte pag- 300- von diefem Clemente, er habe Den 
König Philipp die Sache heftig weil ihn / nach Bzovüi — Cypern mit Ketten binden laſſen / und al 
eignem Berichte, IDee GEAIFEOONEEE en auffe ſchimpfflichſte tractivet. ABA 
lich indie Augen ftachen. Der Pabſt ließ eine feharffe | der Bogen allzu hart gefpanner wird fpringetdie GE 
Bulle wider fie ausgehen? und die hierzu, gefegten In- | necntztveysund dieſes begegnete diefem abe, enn 
qvifitores, ſo dieſem Orden ohn diß gehaͤßig waren | als dieſer geiſtliche Hirte denen ffen in 
brachten eine groffe Menge der Tempels Herren zu ges | land bißher die Haut mit der Wolle abgeioge 
fanglicher Hafft / welche ſie fd graufam auff Die Folter wolte umd Eonte folches König Edttard der I.michkle 
ſpanneten / daß Ihr viel / aus Zwang der Marter /das ger ertragen / ſondern kuͤndigle dem Pabſte An —* 
jenige bekenneten / was ihnen wohl niemahls in Sinn | feine Sorge über Engelland durcheinen harten Brie 
gekommen war, Dahero wurde nun wider fie überall auff / darinnen er unter andern auch Diefe Worte feter 
Lermen geblafen Hol zu ihrem Feuer'gefället fie aller | Der Apofkel Petrus bar swar vo dem HErrn 
Orten darein geworffen / und endlich auff gedachtem | Chriſto Befehl bekommen’ die S affe 3 14 we 
Concilio wider fie Diefer pom Bzovio ergoehnte Schluß | den/ nicht aber zu freffen / und Feine Seht | 
gemacht: Der Tempel-Zerren Orden ll ausge: | ſtarcken nicht zu unterdrückehs Worauff er de 
FOLFeR/ gie mand von neuen darein genommen / die Zehenden/ Annaten und St. Peters» Pfennig 
niemand mit feinen Bleidern gefleider werden. boten/ auch verordnet hat / daß Fünfftigehin Beine geift 
De jenigen Tempel⸗HSerren / ſo groſſer Laſter üt= | liche Aemter mehr dem Roͤmiſchen Stufe füllen beſelet 
— worden follen nach Verdienft ihrer | werden’ welche Verordnung König Eduard der Veit 
elt haten geftvaffer werden, Alle ihre Büter Jahr 1374. gegen Pabſt Gregorium Xl wiederho 
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Den Zwantzigſten April. 


In Zwantzigſten 439 
——— führet uns wieder zu feis Das Fahr war nad nich ® | ) 
nem fenrigen Verfahren ‚gegen die theils unfchuldigen Philipp und Dad Clemens —— 
*— ren. Unter dieſen muſte auch vor andern /Fron⸗Boten / den Dodt / vor GSues Gerichte gefo⸗ 


eiſter / Jacob Mola yon Burgund /unge- | dert/uvie bon dem erften der. 2g. Jap, beri 

er dem Könige Phill o einen jungen Printzen Dieſer letztere aber ſtarb an dem Durchlauf ae 

user Tauffe gehoben / nebftso, andern Rittern / den den 20. April zu Rocca Maula, als er s. Zabıy 10, Fe 

Rice Ba betreten, welcher noch / da er icht nat/ 16. Tage gefeffen hatte. Seine Scheine liegen 

te / Die Unſchuld der Tempels Herren auffs | in Saßeonien. Nach ihm ftund der Pabftliche Thron 

ichft gte. Bey Ichem Brennen nu bes 2. Fahr/3. Monat, 17. Dage ledig / eheer mit Johan- 

na» 42 Nlipp und Pal les | ne XXI1. wieder befeher wurde. Baron, Joh. Balzus 

Bur —* ange a ni maiu 1 &-Drexeliusinerib, l.2. c.2.Morn, 

er, uhret wurde. Als nun |myf.inig, 955. Diefesift noch merckwirdig su er⸗ 

Ausführung durch ein Fenfter | innern, — 5* er ſeine cher umd Nepotenalen 

zufal theilete nebft einem Blicke, andern vorzog / und fie mit den vornehmien Ehrens 

diefe laut: ene Worie zu ihnen binauff: O du | Aeıntern  fonder —— ürdigkeit 7 

aufamfke Tyramı Clemens! weil ich auffdier verſohe / alfo es ficheinft begab daße ner von diefen feis 

n Iekeinen fenfehen san den ich mei⸗ Inen Creaturen / den Weg alles Fleiſches gieng. Nach⸗ 

ſchweren Todes halben, dem er nun den Verſtorbenen fehr gelieberhatteyfo war 
nppelliven koͤnne / fo appellire ner 

eber 


























— pelſ zu unſerm Kr | er ſeht begierig zuwi in deſſen Seele ihren We 
er demgerechren Richter / IEſu chri md genommen haͤtte. ———— 
adedich/famme deinem böfen Racbg ber dein | ler en zu Rathezogsiwiefe ihm diefer den 
Edemfelbeninne brundCag erfcbeinet/da» u —* —— Fe Ce 
vor dem— inn ' en ledigen Platz / auch au abſtes See⸗ 
elbft will ich meine Unſchuld / und die Berechtigs le wartete. Uber diefem Geſichte entſetzte er ſich der⸗ 
ir meiner Sachen / bewei en verſichert / es wer= | maffen’daf man ihn niema [8 wieder fröfich geſehen / 
sdenm ein gerechtes lirthe daruber gefpro- und er bald darauff / berichteter maffen/ geftorben. 
1 werden. Fulgol; lib. 1. Memorabil. ci 6, P- 48. | Anton, Florent. Tit.XX. Part. 3.c.3 6,3. 
Ih gab vor Thron und Gold den Algen meinen Segen / 
VUNnd meiner Heiligkeit belicht gran öfche Luft, 
— Den Zempel-Drden twolt'ich in die Ychelegen/ — | 
f — ri, Di wircket meinen Fali / weil mich der Richter rufft. 
MSN RO EEE III. I ER} DL 
CAE Stift der Konlg in Dentenidret, hatte | hann die Theilung diefer Ränder , welche doch Printz Stard Johan. 
noch bey feinem Leben, im Jahrı478.den Ze HR vermöge Väterlichen Teftaments/alein —— 
5 m Cron⸗ Printzen Fohann dem 1. zufkandig waren / und fehlug ihtm noch Dazu den ei 
gecheilet als er ſolchen nach 4, Fabken 1482. | tingften Theil an 9. Aemtern nebft dem Strande zu. E 
den Todt ihm gar überlaffen muſte. Dieſer | Sierauff fi ickte er Diefen feinen Bruder nach Cälinyum 
6 ar gebohren im Jahr 1455. bon Dorotheen/ | dafelbftzu ſtudieren / imd allda ein Cansnicät im hohen 
warf Dänfens zu Beandeniburg( deffen Yruder Sum Stift 
Ibrecht/ der deurfehe Achilles eh lichen aus ihm zu machen und alfo auch die übrigen 
e, Sochten/ welche fein Herr Water als Witwe, Erb⸗Laͤnder anfichzu bringen: Als aber Hertzog die 
© Verdlichenen König Chriſtophs des I: in Dennes drich zu Fahren Famzund die ungleiche Theilung felbft 
Hank fich en alſo wurde ihm Im 27. verftehen lernte/ fertigte er . an den König und 
eines ‚Alters d e Dänifche Krone au yefebet/ Reichs Ratty Gefandten abzund begehrte fo wohl,nng 
ch nebſt ihm feine Gemahlin hriſtina / ihm von GSttund Rechts wegen zuſtaͤndig waͤre / als 
ſt Eenſtens zu Sachſen afteſte ringeßin / von auch, daß das Reich Norwegen zu gleicher Theilung 
nd Johan Loxmanns / Erg- iſchoffs zu Luns | gehen möchte, Allein er erhielt Diefe raue Antivork ; 
mpfeng: "Mitdiefer Gemahlin zeugete er den ty⸗ So er mit dein, was er bätte/nicht vergnüger 
en Chrißiernum , welchen wir bereits den 25: | fepre wolte / fo önte es leicht gefcheben / daß er 
aim. 6. in ſeinem Elende betrauret aben. Den auch das / was er iegr- haͤtte entbebren müfte, 
ng feiner Regierung befrönete dag uͤcke ziems| Hergog Friedrich verfeßte Wenn es nicht anders 
18er aber das Vaͤterliche Teftamentnach eignem | fepn Bönte/fo wolte er fölches zu Recht gefteller 
en enderte / ſo beraubte er ſich ſelbſt alles Glůckes ſeyn laſſen. Jedoch der König blieb dabey/und ants 
DStegens. RE RER worfete: Er / ais ein gefalbter Röni erkenne kei⸗ 
Delin 8 hatte. König Chriſtian dieſen feinen alteften | nen andern Richter über fichyals Ort. Solcher 
n m Könige in Dennemarck/ veden und} &efkalt mufte cs Hertzog Friedrich GOn befelhlen/und 
vegen eſetzet / Pring Friedrichen aber folte Die | eg einer weifen Schickung alsdenn dancken / da fich der 
Ve, —— denen Biſchoffen undReiches Fuͤr ſten⸗ Hut in Cronen verwandelte / wie verwichenen 
then ſert nach des Herrn Valcto Tode in die 3. 10, diefeg num. 3. zu fehen ift. 
ſtenthün rSchleßwick / Hoiſten und Stormarn BaldimAnfange feines ThrensBefigens ferti ten 
eher. 2 &diefe nun folches gebührend bewercfftelz | die Dan en Reichs Stände eine anfehnliche ms 
! ddiefez: Landfcharften Pring Friedrichen / als baſſade in Schweden / und ermahneten ſelbiges Reich / 
——— huldigen af | weil es ehmabls mit Dennemarck unter einem Haupte 
oe derhittdertefotches König Johann mit Öes | geftanden/daß es ihren König Johann auch vor diefes 
‚nd berüffte-atte Stände davon nad) Kielywor mahldavor annehmen und erfennentolte, Diefes ber 
fter ihnen diefe Frage zu beantworten vorlegte: Ob willigten die Schweden / iedoch fü weit, daß König Jo⸗ 
der aͤlteſte Erb, ingmichtgleiches Recht hann zuvor etliche Artickel / ſo ſie ihm vorlegen wuͤrden / 
—*— —— e?. Als dieſe nun beſchweren foltes welches dev König aber durchaus nicht 
Ka 





























































urcht bejaheten/ muften jie beyden Bart | singehen , Iondern, eine, ablolute Herrſchaff haben 
huldigen, So dann machte König Zor | wolte/ daruber es ſo weit kam / aaa ke 
ba 1 Dprte naht joa 3 learn auge n 








440 Din Ztvangigften April, — 
Feinfiche Einfälle Ihe Migvergnügen | Kaum war er in Dennemarck angelangetr fobegebrten 
— here ne Diefes beivegte den |die Schweden ſchrifftlich Er ſolte wieder in 
Groß⸗ aſten in Noßrau/ dem Könige eine Altance | Schweden kom̃en / und fie wider die feindfeeligen 
wider Schweden anzutragen/ fo aber Danifcher Geis Ko fehügeny iedoc) dürffte er feine Armes 
ten böfflich abgefehlagen vourde. Unterdeffenwolte der | miefich führen weil ie ihm bierzu Volcks 
he ——— lieber einen König als Gou- [haften wolten. Diefes nahm der König dor bes 
verneurs haben / und dieſes bewegte den Stadthalter in] nntan/ allein die betrüglichen Sc tveden lieffeni ee 
Gothland einen alten Ritter daß.er dem Könige die | böfen Borfas mercken / alſo / daß der König 
ganse Inful Gothiand / mit allen Staͤdten und&chlöß | aus dem Reiche weichen muſte. So dann bei agerte 
fern freysoillig übergab dadurch König Johann einen |die Schweden Stockholm / nahmen ſolches mit! ewa 
ftarcten Fuß in Schweden ſetzte. Nichts deſto wer ein / und ſtieſſen die Königin in St. Brigitten Clofter 
niger waren aud) viel dem Dänifchen Zepter zuwider | varinnen fie 2. Jahr. den Nonnens Stand v 
und ob man gleich folche malcontente Kopffe möglichft | müffen. Uber diefem Handel jerreiß auch Da | 
zu behandeln trachtetefo waren es doch nur fruchtloſe Seiten das Banddes Sriedensmit der Stade Lüben / 
Bemühungen. DiefesbewegtedenKonig dergeftaltzum | weilder Köni fie eines geheimen Beyſtandes wider hn 
Zorn / daß er zu ſeinem Zwecke zu gelangen / die Waffen beſchuldigte. Solches Feuer —— 1.1503 
ergrieff / und die fo genannte groffe Garde / welche. Het⸗ der Cardinal Reymundus ‚Hergög Friedrich zu Dale 
ee enge A errenier 0 nus zu Mechelburgy bald in der 
Bremen gebraucht/ und nun abgedanchet hatte nebſt ſche / wiewohl lange eit ein heimlicher Grolg ie 
‚andern in Beftallung nahm / damit 9.1497. in Schwe⸗ | bemift/ roie hiervon Johann Pererfen und Micha 
den einfiel / und nad) einer ſtarcken Maflacre fich des | Beuther fernere Nachricht geben. Hiemit wares 
sangen Reichs bemächtigte, welcheser biß Anno 1500. | aber den toeben nicht gungy fondern fie unterurs h 
beherrſchete. ven ſich auch / dem Könige das Reich Norwegen abfale 
Nach — Schwediſchen Kriege gieng lig zu machen / in welcher Meynung fie ſich / mit Hulk 





























über die Dietmarfchen / über welche der König nebſt fe Dänifcher Vafallenzunterfchiedener Näße bemäch 
feinem Bruder die Herrſchafft haben wolte. "Aber es |tigten. Aber König Johann ſchickte eine mee un 
toard den Tauben geprediget / und wolten fie hiervon | feinem Pringen Chriftierno: wider ſie / welcher die un 
nichts wiffen noch hören, ‚Solche Weigerung bemüfßz| digen Schtvedenaus Norwegen jagte/ und alles: Di 
figte den König abermahlsdas Schwerdt zu ergreiffen [der beruhigte. ET 

und die halßſtarrigen Dietmarſchen Anno 1500. mit |, Auſſer dieſem nun ift ferner. nichts denckw 
30000. Mannzuüberzieben, Den 13-Hornung ero⸗ | mehr von feiner, Negierung auffgezeichnet worden && 
berten die Dänen Meldorp mit Sturun und lieſſen / ſo waredenn / daß wir Diefes beyfügen wolten/ ons Anna 
zu fagen / nicht einen Hund darinnen leben. Den 17. 1484. vor einentfeglicher Hunger und Peſt n ne 
darauff wolte der König fein Gluͤcke verfolgensund kon⸗ | marck geweſen / dadurch das Reich die Heiffte an Mens 
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te,ihn von ſolchem bieigen Vorſatze / weder fein Feld ſchen und Vieh verlohren bat. Nunmehro wenden 
Fr hlefeld / Ritter noch jemand | wirung zu defien Sterbeng» Fal.- Joh- Me as 
anders / abwendig machen, Endlich. mufte man feis | 1. Hıft, Dan. p. 150. 171. feßet hiervon dieſen Umſtand 
nem Kopffe folgen / und gieng der Marſch zwoifchen | vorher : Wenig Wochen vor feinem nde hielte er in 








Weyen Graben in einem engen kothigten Weg / des groſſes Pangvet/ damit er ſich ſehr (uf g bezeigete Um |: 
Borfages/ fo bald ſie nur einen geraumen Platz errei⸗ ter waͤhrender Ergehung wurde ihm ein Calender ge 
chen wuͤrden / denen Dietmarſchen eine biutige-Kappe ] vei ty welcher aus Deutſchland kommen war... 
zuzufchneiden / welches auch gewiß geſchehen wenn | nun feibigen aufffchlug / fiel Ihm ale Defep ee ih 
nicht der. liſtige Feind diefem zuvor kommen wäre. | Prognofticon: in Die Augen: Es wii e noch. A [ 
Denn die Dietinarfchen attagvirtendas Fuß ⸗·Volck | abge r 


ges Jahr ein groffer Potentat mit Tode abge« 
ben. — ——— — ille / frage 
te doch bald darauff die Anweſenden: welchen Prit 
gen fie wohl meynten / den folcher g 


unter Wegens auff beyden Seiten, und obgleich Diefes 
fein euferftes that / fo Fonten ſie doch nicht vor Einge und 
Koth das Gewehre recht braucheny alſo / daß fie die betreffen 
Flucht nehmen / und mehrentheilsin den Gräben erſauf⸗ würde? Als nun jederinan zu antworten Bedencke 
fen muſten. Gleichen Zuftand hatte die Cavallerie / wel⸗ | trugs fügte er ferner : Ich baltenicht davor/daße 
efichinden engen Wegen noch weniger wenden oder | uns bedeuten werde, wir wollen diefe Traͤum⸗ 
wehten Eonten. Und weil fie bemeldte Graben an der und Wabrfagereyen der ungefebiekten Mienfehet | 
BE RL KEN und fachen die Dietmarz | fahren Laffen. Wir hoffen durch GOttes On 
chen von oben herab in ſie hinein daß mancher ehr⸗ | devunfer Leben noch böber zu bringen. Hierauf 
licher Dann eher den Todt/ als feinen Feind. fahe. | wendete er ſich ufeinem Printzen / Chrittiano II. und 
Solchergeftalt behielten die Dietmarſchen das Feld/ | deteihn mit dielen Morten an: Der Tode ſche 
und Koͤnig Johann, nebft feinem Bruder Herag | auch nicht vor jungen Zerren / und frage gae 
Friedrichen hatten mit genauer Noth der Flucht ihr | nichts nach dem Unterfeheid des Alters. 
Leben zu dancken. Die todten Coͤrper wurden fehr | der gute König mufte Diefes Prognoflicon felbfte 
miphandels/ gang enttleidet / und meiſt denen Hunden | len/ indem er tvenig Bochendarauff/undzwaran 
und Raben zur Speife uͤberlaſſen. Die Nigderlage fem 20. Tage des April Anno 1513.30 Alborch ib 
geſchahe Anno 1500.und war feit Annoa 22. die drittes | Zütland feines Alters im sg. und feiner Negieru 
parınnen die beyden Gebrüdere/ Graff Adolph und! 32.%a verſtorben ift. Der entfeelte Corper ſt zw 
Drtozu Oldenburg und Delmenbhorftnebjt 67, ftatts De he ae N 
lichen von Adelauffder ABablftatt blieben, i ernuserbeteden Zepter, Chytrzus. Joh. Magn,. 
Diefe Niederlage bewegte Die Schweden jum Abs | Svec, Crantz Sax. 1. 13.6, 23. — —5——— 
fall / alſo / daß König Johann / mit Hinterlaffungfeiner | Hit. Dan, Erp. Lindenbr. Petr. Parvus in Hi 
fhwangern Gemahlin / Stockholm verlaffen muſte. Johann. RN —— 


Des Vaters Teftament war meines Glckes Brab/ u 7 
















Weil ich dem Bruder nicht / was ihm gebührte/aab, 8 | 
Der Todt pflegt Alte mehr / ale ——— * ra I 
Doch wolt ish meinen Fall nicht im Ealender glauben..  mI u 
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n die Religions-Enderung unter Luthe⸗ | riger Abſchied geweſen / iftnicht wohl zu befa , Erlitten die 
Hfarin Dei ſchland / und Calvino n Franckreich Als nun ge Leute über — ———— Merindolanen 
OP fich ereugnet / engen die verborgenen Wal⸗ Berg kamen /ſahen fie viel Stecken und Doͤrffer brens u ER 

 "benfer an auffsumwachen, und fich öffen nen ; Menier aber hatte diefen Flüchtigen einen ftarcken * 
auf efennen. | auffen nachgefchicket. njnsifchen gelangten die 
nv ence Ui Merindola, | sSeindean den hinterfa —— Weiber und 
Gegend auffbielten/alstourden fie Me | inder, gegen welche fieipre Schweidier bioften/ und 
end ee iu As in durch ihr entfepliches Bedrohen ein hefftiges Heulen 
m? Im Sept. Diefes harte Ur⸗ und, Wehtklagen veru achten. Ob fie nun war vor 
0. Derfünen von ihnen lebene | biefesmahl der Schä des Mord Schiverdts ents 
dola gefthleiftrund die BE fo wurden fie doch Dürchaus” eplündert/ und 
m abgehauen werden | die Weiber mit teogeführet. Die Erhaltung ihrer 
ve eregbirt worden / wenn Ehren aber hatten fie einem Rittmeſtet zudancken/tdels 
raſident / Barthol. Cafla- | cher —— Din en ehe an 
n ü 























faffen bedrohliches Erfodern / Anſehen allen‘ ei Derte / es auch endlich 
nbehben ſolches hintertrieben hätte, Allein die⸗ fo weit brachte/ dag | ie mit dein Raube vergnüget taz 
dena Sternfchien den bedrängten Leuten nicht | ven und die armen Weiber/an der Zahl 560. zuricke 
er fe dern gieng mit ihrer Ruhe zu Grabe. Dem Bee. Inwiſchen Fam Meniernad) Merindola, vo 
ein folgefe Jean Menier, welcher auffer dem einges | fel ker er einem Fünglinge niemanden mehr ans 
hangten Relig ons⸗ Haſſe / auch wegen einer ftrittigen traff. Dieſer Jüngling mufte nun das Ziel feiner 
der, al iD zu Merindola und Cabricres, eine Todt⸗ Sraufamkeit werden, indem er ihn an einen Delbaum 
eindfehafft geworffen hatte, ee — binden / und gleichſam nur zur Luſt mit Mußgves 
W tange bey Hoffe any biß durch Hulffe des Cardis | ten erfähieffen ließ, So dann wurde der Stecken rein 
1 Tournon hl an ihn ergieng/ das Dor 5, Fausgeplündert / und zuleht erbarmlich in die Afche 
ahren wider die Merindolaner gefallete Urtheil ſon⸗ gelegt. _ Year en 
FDerzug zu volhiehen. Kaum hatte er diefen.ihin |, 5) nmehro traff es Die Stadt Cabrieres, welche er 
nehmen Befehl erhalten, fo verfammelte erunter fofort anffsdern und befhieffen tie. Ob fi) nun zwar 
—D ande des Engliſchen Krieges / einen ſtarcken die armen Leute anfangs der Gegeniwehr bedienen wols 
auffen/welcher aus Avignon verftarcket wurde. U | teny fo twurden fiedo argliſtiger Weiſe überredet/daf 
REfes ließ ev an die zu Masfilien, und andere volgfreis | jieamao. April des ahres gas. gutwilig auff Treu 
orten bey harter Straffe / alles was nur Spieß | und Glauben zugleich aber auch Am Untergange/die 
Stange trag nEonte/auffgebieten. So dann ges Thore ö eten. Denn die treulofen Feinde-drungen ſo 
abeder erfte Angriff um die Stadt Pertuis, von dar. fort Durch die Thore/ und was ihnen begegneterdas mus 
unterfchiet uppen der barbarifchen Ver⸗ ſte ihrem Hencker⸗ Schwerdte herhalten / es mochte 
ger austheileten / und. alles mit Mord Brand und Dann oder Weib / jung oder alt feyn. Die meiften 
underung erfülleten., - . [nahmen ihre Zuflucht in die Kirchen, theilg zu oberft in 
eerkhrockenen Merindolanerswelche um und um | das Schloß; theils auchin Die Keller ; Die Mörder fir 
1er nad) dem andern Himmel⸗an fteigen ſahen / ten fie aber bald, gleich denen blut ⸗ duͤrſtigen Spürs 
en hierau Hauß und Hoff und. nahmen ihre | Hunden aus / zogen ſie hervor / und ftelleten fie ing freye 
indie dickſten Waͤlder. Der graufume-Menier — den tyranniſchen Menier. Diefer Bluthund 
atte ſcharffen Befehl ertheilet/ denen Merinde- ließ fofort 25. der Vornehmſten aufflyancken / die an⸗ 
eides Straffe wicht. den wenigſten Vor⸗ | dern aber/ Männer und Weiber / darunter auch viel 
x Hülffe zu leiſten / befondern ſolche / wo Schwangere waren / wurden welches entfeglichzu his 
fi Kan ei leichbenen Hunden tobt zu fhlagen. | ren gang entfleidet / und von den Barbarn in rücken 
jet Oeftalt wurde denen armen Leuten allenthals | jerhauch. Ann erſchrecklichſten aber war es / als das 
marolic auffgepafjet/ und hatten fieeine fehr ſchwe⸗ Hoͤllen⸗ Aaß Menier vierzig Weibes⸗Bilder / darunter 
fefintemahlfieihre Kinder theils auff den Armen | die meiften fehtwanger twaren, in eine Scheunerwelche 
Rücken, theilsin den Wiegen mit ſich tragen mus | voll Heuund Stroh lag / fperren / und folche anzünden 
Jdivaren auch viel ſchwangere ABeiber unter in ließ. Als nun die armfeeligen Weibergen die Flamme 
ſie nunan den vorgefegten Dxt ihrer Flucht auffgehen ſahen / zogen ſie vor Angſt ein Theil ihrer Klei⸗ 
nt eufanden fiebereitepie ihrer Glaubens⸗ | der aus/ und wolten damit das Feuer daͤmpffen: als ihr 
tree alles Das Ihrige verlaſſen / und Vermoͤgen aber hierzu diel zu ivenig war, ſtiegen fie in 
as Leben gererter hatten. Als aber die ſchreckende die Höhe nach dem groffen Fenfter/dadurch das Heu 
geinlleff wie; Menier in ollem-Anzuge ware und Strob hinauff gezogen twurde/in Willens, fich von 
anen den Sarraus zu machen/ gleichwohl fie aber | dannen herunter zu een ie wurden mit 
ehe rauhen W i genaheien fie Weih | Spieffenund Schieffen dergeftalt zuzück getrieben daß 
inder / nebft einem Kir Diener und etlichen | fie inegeſammt ihre Seelen im Rauch gen Himmel 
uͤck / in der Feind vuͤrde ja eines /ſchicken / und erbaͤrmuchſt zu Afche verbrennen muften. 
appneten Dauffens ſchonen / fie abervez | Steid, id 
nad) Mulfon. dieſes vor ein trau⸗ Ri 
Musi "sul VVJ ir. J v 
Am waten die Flammen des Türcken-Krie | ge ward don den Ungarn / als eine Kürkting ihrer Wurden die 
ges im abe 1665. gedampfft / als bald unter | Reiches Freyheiten / und gnungfame Urfache jur Re⸗ Ungarifcyen 
der Aſchen wieder ein neues Feuer hervor brach. ! bellion aufgenommen, und ihr Mißvergnügen wuͤrck⸗ —* 
„Denn weil die ungejäumten Dufaren wider |te eine Zufammenkunfft zu Neufol und Eperies/ wo⸗ * —— 
li es Derbotröffters die Tüircken durch Streif- felbft auch die Käyferl. Commiſſarien EEHIENEN/DEEN pay enpaypig, 
een wurden in Die Graͤnh⸗ Plaͤhe deutfche Ber fie ihte Beſchwerungen fehr hart vortrugen. Unterdies 1671, 
ET wohl der Hufaren Streiffereyen / fen Commiſſarien befand ſich Graff Perer Serini / wel⸗ 
Rache deßwegen / zu verhindern, Dies | dyer in geheim denen aa amügten Ungarn berpfliche 
. > c 74 
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Den Zwantzigſten April 

serie em Stadihalter in Troatieny und | vor das Serinifehe If Ifehaskathurn / weil abe 

feinen Eydam den jungen Ragotzi / zum Fürften in | Serini ſchon ausgeflogen / fo wurde nur Di 
Sieben Bingen zu ma en/ mit denen Türcken cöllu- | mahlin, fait allen Mobilien zur Beute angenstn 
dieter wow fich auchder Graf Nadaftiy als ihm beyim | Diefer — 7 offen 
Känfelichen Hoffe der verlangte Palatinat abgeſchla⸗ rin;-und Frange * * —D 
n worden gefellete. Diefes KieeBlat erfüllete der | und daft glichft weiß zubrenn — 
arggraff Frangepan / deſſen Schweſter ur gens aber bewirthete ee 














, Muran, wurde zum | gen nahm, und gleich) a 
— N) u Br Sal fonte jedochden hal 
„tonar des Fahre 1670. folte Diefe Revokte, | fen Flug machen 





-rceifcher Huffe ihren Ausbruch gersirmen. 
Einst be emühten Serini und Date \ F | 
Hände gar an bie —— at des 

änferszulegen, “Dennals 3, Rünferl, Dich P-ıS7S 
dero hohen Braut aus Spanien entgegen Dane 
nur der GroßsHoffmeifter nebft 10, biß 12. elleuten | füchte/ umd fülche auch fofort et je 
| Ki der oft fenn roirden, ftelleten fie ! war auch mit einer Bitt-Sxhrifft ein bazinnener UN 
— —— —— Anführer ſich vers | feine Loßlaſſuns anbielt/ allein 7 weil ſolche mit meh 


plichtes, den Sünfe mi eigner Hand y ermorden. | Hochrals Demuth angefüllet voarzfo hatte erbie (Jeder 
Allei A, VE aA end eb 
dalſo war diefer Anſchlag verlohren. Ien-Sig Duran in Kayferliche Hande toofelbfEdie 
ie onen deßwegen —— Rebellen entdeckte / unter welchen au) 
m 


upie Reife gefchabe eher/als es Die 5 äther & umſonſt gebraucht. Immittelſt fiel auch der 


N, 
2 +2 
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muften/fo hatten ſie Doch wicht das Hethe / der adasti auffgezeichnet war / welchen fo fort ein; 
te En Bit fie vielmehr/daß fie nicht das | berft-Kieutenant vom ifterifchen Regim —* 


te verfuchen Fonten. Gleichen Ausgang gewan | Mann von feinem Schloſſe Pottendorff aus den Date 5; 
—— —— ———— tedes Abends um 9. Uhr holen / und gefaͤnglich ag 


berwvittibten Känferin arbeitete, und Feuer in die | Wien bringen muſte. —— Damals 
hie. olBetnundie Gerpalt nichts ver Judex Curiz, und der nechfte nad) dem latin / che 
mochte fo folte Gifft das befte thun. Dannenhero bat | reichr daß ihn ein gewiſſet Autor den Ungarifchen Gre- 
Nadafti den Kayfery die Kavferiny und Bring Carlen fam nennet. Dieſen Nadafti führte auff DaB 
don Lothringen nach, Puttendorff anff eine Sifcheren/ Land⸗ Hauß / Serini und Frangepan wurden? chend 
mofelbft eine vergifftete Paftete das teufliſche Werck Neuftadt BE RT! eder mit 100, aut 
ausführen fülte. Die reiiere Gemahlin aber des Nas | bervachet. Bald hierauf wurde Nadaſti dor Kummer 
daftisfetste eine andere, doch gleichfürmi ePaſtete guff / Franc /al daß ihm etliche Aer — —W 
und alfo brachte auch dieſesmahl die. fdige Mar | darin kam er gleichfalls mit einer Bit-Ocpenpedep 
tat dastebendaden. [Kap Mui. — Serinifchen Stel 

"21 mun Sp fe gefiten Cachen bie -Zünfie Tea erben IR De Vonehmen Qi 
Macht ihre Verrätherey lecundiren folte / ſo geſchahe genen auffs genaufte unterfüchet/ ihn en der Drochh 
durch Gottliches Fügeny die erfte Entdeckung durch den formist/und endlich diefer Ausfptuch 6 han 34 
Graffen Erdedy, deſſen von den Tuͤrcken gefongenet | „. Güger (el che bey dem Nadafti anffg. 9 :iionen 
Diener zu Eanifeha berichtet/ wie einige vondes Sen | gefchäßer werden) confifeitt? dero Bedichemiß Don 
ni Bedienten öfftere Unterredung mit dem Baſſa Das | Her a —— Perfönch he 
felbftpflegeten. Dieſes bewegte den Kaͤſerlichen Hoff / Kichrer überanttworter’ und ihnen die reiht 
fich in ſtarcke Berfaffung / und den Serini Deswegen Aand nebft dem Bopff/ abgefhlagen —J 
zur Rede zu ſtellen welcher ſolches zwar nicht zu folte. "Solche Execution —— der * 
ieugnen / jedoch ſeht argliftig zu bemaͤnteln wuſte. Ja | Ween / undüber die andern bevde zur Mefke a. 
als man ihn zu demüthiger Bekenntuiß aumahnete / ben. "Nach diefem Urtbeil fülere man’t Nadaft 
fagteertrusig: Wenn ich zween Aöpffebärterfo| "usdem Lands Auf das. Sat) Hau: und. fd 
wolte ich. einenmir dem Römifchen Baͤyſer thei⸗ twnwdeer, nebft feinen Söhnen in dern Landa *9 
len / und ihm ſolchen nach Wien ſchicken. Fuzi | Ans der LandsFa Felausgefehföffen. 2ls fr nl 
ſchen vermehrten ſich die heimlichen Nachftellungen | ,esgand-GerichteDecrer vorgeldfen/hafert tT ri 
auff die Kapferliche Perfon fü garı Daß auch der run? | Jen gejagt : Viram, honores zolle + Fümam fervalibenis 


nen, welcher zur MundsKüche gebraucht wird / vergiff⸗ — — ESTER TEN 
tet wurde. Denn weil man einige Veränderung an ———— —— — 
deſſelben Waſſer vermerckte / ſuchte man nach / und fand —— gt — 3 
darinnen ein Indianiſches und ein gemeines Huhn / ei⸗ ihn Anfangs eine dercn md Grafen hilines ball 
hen todten Hundund 2. halbsverfaulte Katzen welche aber binzu gefeht * Das u dh 

theilsin Leinwandy theils in Daffet eingewickelt wa⸗ | 


ren. Balddarauff fand man wieder oe 
feſt verſchloſſen / und nach deffen — aͤnn⸗ 


Er} ‘ 
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—* J si 
und. bleibfE derowegen 'entfedt deines lab 
lein voll Materie wie gepülverter Kalck nt Mift bes ach ähm fa — 


Mn pergiffte⸗ 






decket / zu geſchweigen anderer Händel d 








ten Hemddern und wie g· Daj.einft wirrcklich Franck vondn Lu, Safh Arge: —— 
geworden / damenhero eine Zeitlang etliche geſſtliche uveptens von einem Laudfcha — a 


Schweſtern vor Kaͤyſerl. Maj. die Speiſen Tochen 
müuſſen. er - 

Hierauff fiengen fich die Feindfeeligkeiten öffentlich 
nit gewaffneter Fauft an / und der junge Ragotzi bela⸗ 
gerte Tockay. Sofort ruckte die Kaͤpſerliche Armee 
J 43.6 


gen hinab und dritieng vom. Lande2huffbicher gar put 
Dhore des — Da man 
ihn bey Nacht nach dein Rath⸗ Hauſe gebr 

viel 1000, Leute die halbe Na uff gewart 
uͤberlaut auff den, Gallen „geraten +, Ealet 


— — — — — — — 
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Anadigfeer Gere’ und ſterbe | Wort fügen Fonte. Frangenan nahm Tılz 443 = 
—— — Ba Anfie 6 een ran 























uffdem RatheWaufe angelanget/mours.| ab 050. Mußgvetierern begleitet durch . 
Ano1871,. “Den 18. April befage | te vor Befturgungund & -aurigkeit Bein Wort tedens.. 
mmijfarien bittlichen erfuchen heß zu ihn zu 
& fertigen den Stadt- Dichter zu ihm. 
Her woerſtrebt GOttes Ord⸗ | aby und Hu ſagen Daß fie von keiner Gnade 
den Tag hat er früh feine Ge puffer/ DEIIEN ungeachtetz mufte er. viermahl zu ihm 
et mit vielen Thranen/ und: un u ’eU/ wie ungerne er fi zum Tode 
ern gehoret / auch unter der dritten die bequeme, “Diefertiwegen giengen endlich die Herren 
| Die. übrige Tageszeit mmiſſarie⸗ 
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zů ihm / und als ſie des Nachts um 














ahre er mit Betenund 9 rächen zuzumd. Kamen) legte er fichauffs Fiehen/ und bat 

ih a DE Di a berveglichjt: Wei er noch jun ng 
netjiags den 20. April brach fein Öter= | feines Stammeswäre, Adpferl,Haj.wolle 

a eh Du einem! f honen, Zule t bater, Borna 

und weihten ‚brennenden Wachs⸗ curion inne su balten/biß er ein: 


eine Defje dom Leiden Chrifti fehr andachtig | umterrbänigffes. Supplic an erl. Maj. abge⸗ 
Käyferl. Ma ———— befertiget / und Antwort darau —— —— 
ahm / und alle ſo er bi idigt / beweglichſt um welches letztere ihm —* wurde. Dieſe 
ing bat. Weil ihm aber einige Schwachheit | fehr bewegliche Bit Ri; ſt bey dem Francifci in 
mer ein wenig BißcotensBrodt und Wein | demz3. Theil feines hoben T auer⸗Saals / nebſt einem. 
MS. ihm nun die legte Stunde angedeutet Abſchieds⸗Brieffe an feine®emahlinpag.ıay;- und.ızıg. 


3 J fh 

des begab er fich nach der Bürger-Stuben/ mit eis | zu finden. - 

em Crucifir und Roſen⸗Krantz in der. Hand, mit er Inʒwiſchen hatte fich Serini beffer drein ergeben / 
dal gang hwartz gekleidet / dahin ihn die welcher aus Verlangen / feiner Berrübnif deſto eher 
den Geiſtlichen begleiteten. Der Bor | abzukommen/begehvteseinen Dag eher zufterben. Das 

allda war mit einem ſchwarden Teppicht bedeckt | neben hat er geſagt: Ob mich gleich Srangepan in 

fee fich auff einen mie ſhwar 

m Lehns Stuhl... Das Künferliche Staͤdt ⸗Ge⸗ 


hemQuche übers |diefes Unglück gebracht fo verzeibe ich es ihm 
gene n+ Stuhl. Da gleihwohl von Herzen. Was willich mit ihm 
Ne rab allda auff einer mit rothem Tuche bedeckten | inachen? Weil er eben das / was ich/ leiden muß, 
— ten einer Staffel hoch erhöhten Banck / das So dann entſchloß er ſich / beherhzt zu ſterben / welchem. 
yder Stadt⸗Richter / Herr Johann Moſer / in der Beyſpiely als feine Bittſchrifft fruchtloß zurück kam/ 
hen. Hand. ein, groſſes mit Silber befchlagenes —— endlich folgete / und den 19, April beyde/in 
werdt / und in der rechten ein ſchwartzes Stäablein | $ genwart der Commiſſarien / Meſſe hoͤreten und com- 
eine Zur Fechten und lincken die andern Beyjiger/ | municirten. Nach diefer Andacht ließ Frangepan die 
edeckten Häuptern ſaſſen. Nachdem ich Na⸗ | Commiffarien zu fich kommen / und bat Ihr. Kayferl, 
‚gejegetz wurde Das Urtheil / bereits angeführter | Maj. kniende und mit Thränen um Verjeihung / hielt 

nad) deſſen Endigung aber ihm | um Seel» Meffen an, und recommendirte die Geinis * 

ade ⸗Richter / die Kaͤhſerliche Gnade / | gen. Welches alles ihm verfprochen wurde / Daher er 

chte Hand gefchencket feyn foltey muͤnd⸗ | fagte: Nun ſterbe ich noch eins fo gerne, weilman 

aundiget. Nach dieſem warff er jich vor einem | mich Bäpferlicher Gnade und Dergebung verſi⸗ 

uirgerichteten Altar auff die Knie / fegte ſich ſo chert / und will ich den erften Augenblick in der E⸗ 

der auff den Stuhl, und druckte das Crucifix wigkeit vor die Baͤyſerliche Majeſtaͤt birten. 

ehrlich er ſich feinen Leib⸗ Pagen den | ABelches alles denen Umftehenden haͤufige Thranen 

8 die Haare auffwickeln / und Die Aus | auspreßte. Hierauff begaben fich die Commiffarien zu 

berbinden / darauff er fieben mahl nu dem Serini / welcher bey erftem Anblick fragte: Zar 

er efüs! Maria! Joſeph! In wiſchen denn alle Hoffnung der Gnade ein Ende ? fo ihm 

ing der Scharffrichter behende aus dem Verbor⸗ mit a beantwortet wurde / worauff er fagte: In Got⸗ 

hervor und pugte ihm den Kopff fü hurtig weg | tes Nahmen! ich ſterbe gerne, wiewobl es auff 

| ſolche Artbartefälle. Mach diefem begehrten beyde 

die Art des Todes zu wiſſen / indem fie fich einer ſchmertz⸗ 

ie w lichen Biertheilung beforgeten : als fie aber des Haupt⸗ 

ze, Gegen Abend aber / als man ihn dem Vol⸗ | Verlufts/ neben der rechten Handy verftändiget wur⸗ 

g —* er zu den Auguſtinern auff die = baten fie um Erhaltung der Hand / wurden aber 
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er blutsröhrende Rumpff noch eine Welle auff 
reinsStublefigen blicbybiß; er durch etliche Vers 
nmete weggetragen / und in einen Sarg geleget 


Sarvar zu Grabe gebracht worden. Als | vor dißmahl inzweiffelhaffter Hoffnung deßwegen ges 
Eeſchehen / hat der anweſende Tuͤrckiſche Laffen.. Schließlich wurden beyde / auff ihr Begehren/ 
Jegt bat er feinen verdienten | zu ammmen geführet / da denn Srangepan den Serini & 


2) I aunach er längft gerungen ! Kurs vor⸗ werſt anredete / und ihn um Derzeibung bat wo ex 
Li eine Semahlin in Kindes-Nothen geftorben. ibn iemable beleidiger hätte. Er wuͤnſchte / daß 
Ne erdurch Sterbenfein Leben retten koͤnte 


jedoch wurde er/ alseintapfferer Held / den Tode 
nicht ſcheuen. Er nehme hiemit Abſchied von ihm / 
in gewiſſer Hoffnung / morgenden Tages einan⸗ 
der inder Ewigkeit wieder zu ſehen. Hierauf knie⸗ 
ten beyde nieder / umfiengen ſich / und Füßten einander 
Mund und Hände, Serini bedanckte ſich / daß er zu 
ihm gekommen / mit Vermeldung / daß er ihm alles 
verzeihe / er wolle gernefterben/und verhoffe von 
ihm gleiche — drangepan / der anfan 

2 er 


hen Streichy und zwar eben an dem Tage und 
MdE/ empfiengen die beyden Graffen Serini und 
Pan zur Neuſtadt. Diefe hatten fich nichts we⸗ 
18 Sterben eingebildet / und Frangepan hielt 
Mehr um Relaxirung des Arreſts anzalsdie Käyfers 
Neommilfnrien ihnen unvermuthet das Leben abs 
Dieeſe erfchreckliche Todes» Poft hatte der 
10 bershaffte Serini Faum angehoͤret jo wurde 
* Sropmutl, flüchtig /und fein erblaßtes Angeficht 
Het feine Tydsss Suncht 0 weit, Daß er nicht ein 
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| Den Zwantzigſten Abril. * 
> munmehe aber der freudigfte | undFüßtedas Erueihiryum Üffern. Machvemerieip: 
Se een erahnen nhmah den Sad! dem ee Karen ni ale ©. 
behergt aus uſtehen ee det ! eb 6 — — — 
KO nd genen 
San Senne Ir ano rar are 


nen 7.0.5 Se 7,40 4 Far waroe Abi 
Sy bald der 20. April angebrochen / hörten beude fich ſelbſt ab / und reichte den Ober⸗ Roc fein J 
Berurtheilte um s. Uhr —— — ee anne und Augen ders 
nr ey sahen mdacht bipumg. | band. Jedoch — 8 uch bald wieder 
Uhr dadie Herren Conmiffarien in das Zeughaufß zur |von den Augen nahm das Crucihr indie Dandyung 
Execntion führen. Kurg vor ihrer Ankunfft el Serini | einen Ring vom Singer und legte fölchen 4" mit Diefen 
ineine Ohnmacht, weiler in 3. Tagen nichts gegeſſen | orten’ 18 Erucifig : Diefer Ring / Chriſte 
als aber die Commiſſarien kamen / ermunterte er fich vPT 
wieder / und ftellete ihnen ein Balet ⸗B oc 
zu Graͤtz verarreftirte Gemahlin zu. D ſrelis 
en Ausfchlieffung von der Landſchafft / verur ſachte neue 
ee 
ich aber mit dieſem abweiſen laffen: 2 | ge 
—— ge geffen/und den Rindern find | an mir! Liebet GOtt / bleibet dem Aöy 
die Zähne frumpff worden. Mad) diefer Verrich⸗ treu! Slieber den leidigen verfluchze 
tun I Far a be hr en fie biß | Geitz / welcher mich in dieſes euferfte Werder ⸗ 
9. Uhr dafelbft verharret/ wurde Serini in den erften | ben geffürger bar ! Adieu ! Berer fürdie Rus 
Hoffdes Bürgerlichen Zeuge Hauſes / zu Anhörung feis | be meiner Seelen! ch gebe in den Todt / md 
nes Urtheils gefuͤhret / welches ihmmachdemder&tadts | werde bey GOtt euer ——— 
Richter eine kurse Rede gehalten / der Gerichts⸗Schrei⸗ Adieu! Hiemit ließ er ihm die Augen wieder verbin⸗ 
ber vorlaß / bermoͤge deſſen et als ein Beleidiger der! den / fiel auff ſeine Knie / und rieff ſtetz IEſus 
Majeſtat zum&chwerdt verurtheilet wurde  |Maria! biß der Schwerdt⸗ Streich geſchahe Die⸗ 
Waͤhrender Vorleſung betete er unablaͤßig undals | fen that der Nach⸗Richter / weil er von der vorigen 
der Stab gebrochen und von dem Gange / auff wel⸗ Mißhandlung noch erſchrocken geweſen / noch ſhlimer⸗ 
chem die Herren Commiſſarien / an einem mit ſchoͤnen denn vorhin / indem das Schwerdt in die 
Tuͤrckiſchen Teppichten behangenen Orte ſaſſen in den ſel fuhr / davon Frangepan zwar auff Das ef 
Hoff hinab gewoͤrffen / fragte er: Ob keine Gnade | niederfiel / doc) ſich bald umwandte und auffzu 
verbanden wire? Darauf ihm die Begnadigung | begunterauch bey folcher Erhebung des Haupier 
der Hand angedeutet wurde / dabor er fich — Eſus! Gleich damit aber wiederholte der Hencter 
mit ward in dem zweyten Hoffe das andere Thor ges | abermahls den Streich’ darauff endlich die vallige 
öffnet / dadurch man ihn auff eines, Klafftern lange | Ablöfung Des Kopffes erfulgete. Man hat aber Dies 
und 4. Klafftern breitesmit fehtoargem Tuche bezoge⸗ | fe Sehl- Hiebe des Scharffrichters nachmahls mit 
ne Bühne geführets er aber betete mit feinem Beicht- | dem Gefangniß beftvaffet. Beyde geichnan nd 
Pater immerfert. So bald er darauff gerreten zug | Röpffe lich man eine Abeile das Volck beſehen 
er gleich feinen Ober⸗Rock aus / und gab folchen feis | nad) legte man einen jedweden in einen Sarg 7 mb) 
nem Leib⸗Pagen Tarrody , ingleichen offnete er felbt | wurden auff den Kirch⸗Hoff der Thum⸗ girchen zur 
den zu dem Ende bereits ausgefchnittenen Unter Rock, | Neuftadt / in Begleitung einer gangen Compagnie’ 
Demnechſt band ihm der Page die Augen mit 3: / um. das Gedränge: des Volcks Kir 



































































goldsgeftichten Tüchlein zu / und zugleich das Haar auf. wenig abzuhalten getragen / allda von einigen Ca 
Wie folches geſchehen / Eniete er nieder/und betete. Zn | honicis mit zweyen Minds Lichtern übernommen? 
dem ſchlug die Uhr neune / gleich alser diefe Worte fag- nach Roͤmiſch⸗Catholiſchen Gebrauch eingefegnetz 
te: an deine Haͤnde befeble ich meinen Beift! So | und neben einander begraben. Unlaͤngſt hernad)ı 
fort ſchlug der Hencker zw führte aber den Streich fo | hat man zu Pregburg einen Ungarifchen Herrn / Nah 
ungluͤcklich / daß er ſolchen wiederholen / und alsdenn | mens de Bonis, gleichfals mit dem Schmwerdte, ges 
erft das Haupt abfondern mufte. Den Eörper und | vechtfertiget. Siefer war reformirter Neligionzbes 
Kopff fehaffte many durch einige ehrliche Perfonen als» | quemte fich aber zur Nömifchen und hat ® wegen 
bald auff die Seite / und das Blut wurde / damit feinem dieſen gnaͤdigen Todt empfangen. Derfelbe par } 
betrübten Nachfolger Dadurch Fein Schrecken berur⸗ | als manihn zur Nicht» Statt geführer 7 den Madas- 
fachet wwürdey überall mit ſchwartzem Quche bedeckel. [MESSE den Anſtiffter aller diefer Unruhe öffentlich ana" 
Diefe blutige Reihe traff nun auch zulegt den Frans — und bekannt / daß nach. mehr 7 denn 
gepany gegen welchem / wie mit feinem Vorgeher / nach⸗ Rebellen feiner Nation / uͤbrig velche den Ta 
dem er in erwehnten erſtern Hoff gebracht / mit der ſer / als er / verdienet hätten. eichen Todt/ut 
Urtheil⸗ Verleſung / Stab⸗ Brechen und Hand⸗ Ber | her lUrſachen / empfieng der Graff Tettenbach wie den? 
gnabigungebery perfahren wurde, Waͤhrenden Ver⸗ | 21. Nov. nachzufchlagen, Theact.Eur. Tom. X. Exalın, 
eſens betere er mit geſchloſſenen Augen ziemlich Iaut/| Franc, hohen Trauer-Saals 3. Theil Pag: u39» ", 


dem wir unfer Haupf zu kraͤncken find bedacht/ / — 

o wird ein rother Strich der Rechnung durch gemacht. 
Denn das erzuͤrnte Haupt ließ unſte Haupter raubhen. 
So geht es / wenn man, nicht will GOttes Ordnung glauben. 
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A re RER J nl — RL, 5 at 
BT; dc acer Söniy nt ding hemgebeach." Don eher Fabel af Nennmg rer 
Gap !derfältere Numitor,und der jüngere Amu- tialis, Juvenalis, Claudiahus und Sidonius gefüngen has Stadt Rom 
AR perinöge | amens / die daß nehmlich wehmer Hirn — 
note ————— —— gefunden / und feiner 
hm Zgiltos, teil er den Vater nicht hüben fin genennet wordeny“ fo fey Daher dag Gedichte von 
aba rd Leben besabylen mufte. Seil erfbserwehnter Diehl Au — BR 
v-fürchtete Amulius, dieſe Prinzeßin möchte | mutus und Remus, 4 Ruma, i.e. Mamilld, von Darreis 
f Erben zur Welt bringen / welcher chung einer frembden Brüftbefommen, — 
nter ſtoſſen möchte, Diefer Sorge nun Viehe erzogenyibhre angebohrne Sroßmurb aber hatte 
ehung/ gleichſam ing Eisfter/ und Sünglings-After erreichery fe ten fie ſich auff die Zäges 
uu einer Beftalifchen Nonnen einyder Hoff⸗ rey / und durchfteichen die Wälder er * 
n 
el vorgeſchoben. Allein el ſprang / und fondern uͤberfielen auch die Leute au den Straffeny 
‚Idrvanger. Beil fie nun dem Marti ger theiltenden eroberten Raubumter die irten 2 


Söhnen, deren viel Heydnifche Poeten / als Propertius, Ovidius, Mar- Grund zu der 
Be Bir Sr Andere aber behaupten einen si —— 
er. verba Brüberliche | gefunden/und feiner Fra 
wegenihrerunerfättlichen Beilheit Lupa, eine mölfe, 
Nomitor eine Dochter / dahmen⸗ Rhea Syl- re Nahmen haben fie erft Damablsy und zwar Ro- 
I Bann, Mat beftzaffen um ihn veieber vom | "Nie Kinder tourden mim folchergefkält ep der 
‚vorjufommen, ich} er Diefe Rheam unter dem Schein | nicht Raum in Chlechten Ställen fondern als fie j r 
einer ewigen — 
ein gnungfams | fieffen fienicht allein beyden wilden Thieren bewendem 
Ri egel ſpr 
ER 9 hielt, fo dichter] jugen dadurch einen ſtarcken Bafe junger 2* 





















Nutter / ſich erzehlen lieſſen / nahmen fie die längftsbe« 
rgte Rache vor / erwuͤrgeten Amuium, und fegten ihren. 
Groß⸗Vater / den Numitorem wieder auffden Thron, 
dr Nach genommener Rache brachten fie noch 6. Jahre 
iß | 3u/ alsfieendlich beſchloſſen / anden Ort / welcher zu ihe 
Strom werffen; | rem Grabe beftimmet worden eine Stabtzu erbauen, 
Tpber das Ufer uber Weil nun eine groſſe Anzahl von Albanern und Lati⸗ 
y un ſſen die Felder ůberſchwemmete / daß nern, wie auch viel Hitten⸗Bolck/ ſich unter ihre Ans 
emand zu dem rechten Strom elangen keins ſetz⸗ | führung begeben hatte/fo war eine defto fehleunigere 
die jenigeny fü die Kinder auffen ſolten / folche in ‚Beföderung diefeg groſſen Baues zu hoffen. Der 
echſten Ausgang des Waſſers / davor haltende / Grund hierzu nun wurde geleget von Dem Romulo und 
wurden wohlendlich inden Strom kommen / und er⸗ Remo im Jahr der Welt z198.den zr, April / vor Chris 
Das unfichtbare Verhaͤngniß aber erhielt ſie ſti Geburt 750 im andern Jahr des wieder —32 
rofen / daß die Kinder / nach verlauffenem Waſſer / Numitoris, 2. Jahr nach der Zerftörung der Stade 
Uckenen Felde geſund und lebendig liegen blieben, Troja / als Fotham in Judaa/und Petah in Iſrael / 
Hier wird num Horgegeben/ daß eine ABatffin fich auff| Tiglath Phileffer aber in Aſſhrien hertſchete. Die Zoe 
das Gefchrey diefer Kinder herbey gemacht/und fie mit | des» Falle beyder Brüder füche den 7. Zul. num. 1, 
rreichung ib: r Milch ernehret habe/da fie denn ein | Ladtanr. L.ı. c.1o, Liv. lib. 1. Paufan. 1, 4. Dionyßl.r.z, 
ich Meyer ſolche leckende gefunden / auff Plat. in Rom. Vell.l. 1c; 8. Sex. Aurel. devit, Rom. c. 2, 
und feinem ABeibey Laurentia, zur Erziehung! Flor.L.uc,ı, Orof. 1. 2.c.4. Auguft. de C,D:1. 18. c. 22. 
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0. Er 
38. Römifcher Kaͤnſer / durch eis | dabey ftehende Druyde / oder weiſe Frau / welche zu Refgnirte. 
Donner-Ötraly und deffen Sohn Nume-| dem Diocletiäno fagte: Dis biſt allzu karg! Diocle- Känfer Dio- 
in eignen Schwieger⸗Vater |tianus verfegteim Scherge: Denn ich einmahl Baͤr⸗ —— A. 
oͤdtet war / fo wurdeDiocletianus fer werde / ſo will ich frepgebigerfepn, Wobl!er gi * 
aufer ausgeruffen/und von dem rwiedertedie Druydey ſchertze nicht / Diocletiane denn Nihil difieili. 
at i wieſt einwild Schweingerddtet haben, us eft, quim 
Matıen/ und fein Bater des Romiſchen Raths⸗ | fo wirft du Adpfer werden, Diefe Worte nahm bene impera. 
Jr Emilii reiber / welcher ihn mit feiner Frauen | der ehrgierige Diocletian in eignem Perftandeany und "= 
ocle⸗ gejeuger hatte / dahero er auch) Diocles, das iſt / bemühte ſich dannenhero euferit/die wilden Schweine 
is gloria, eine Ehre des Bottes Jovis, genennet | zu fällen. Asaber inztoifchen Carus die Kaͤpſer⸗Crone 
da er aber zum Throne kam/ legte er ſich den | davon trug / fagte er: Ich fEeche immer wilde 
dahmen Diocletianum Jovium bey. Bon Leibe Schweinerumdein anderer feift den Pfeffer da= 
fir er ſtarck und wohl gebildet, an Geberden ſitt⸗ von. Alsaber erwehnter Aper, fo ein wildes Schwein 
und am Berftande fehr Kharfflinnig und liſtig. den Namerianum erwuͤrget hatte / traff Dioeletian 
bald in feiner Jugend den Barniſch any und bah⸗ die rechte Meynung der weifen Frauen / und ſtieß den 
tuffen zum Throne mit dein Schwerdt. Aprum behergt mit dieſen Wonen übern Hauuffen : 
F Echrte er/als ein Soldate / zu Tongern im Nies | Aun babeich einmahl die rechte Sau⸗ getroffen. 
Nde in einem MWirths-Haufe einzund als ihm die] Darauff er denn fofort von den Soldaten auff den 
Biethin eine Kechnung, mit doppelter Kreide gefehrie- Käyfers Thron erhaben wurde, 
N Börlegtey weigerte er fich der hoben Zahlung / und Die erſte Unruhe machte ihm Carinus, des vorigen 
note der Withn Diefes Gezängte hörte eine a ihm IRREEUOG DIR TORE 
= - iz A 
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46 
aber-bald-in Dalmatien-erieget; We 
diefenmicht blieb, fondern — andere 
walt eindringen wolten / und alle Prodint 
ruhr und Unruhe angefüllet waren / ſo theilte er den 
ſchen und. unkeufchen „Dane 


fprann 







ter jich au fo daı moen 
gungen überfielen. Diefe Bauern nenneten die Roͤmer 
Bapaudz, der den — welche keines Men⸗ 
ſchen verſchonten / und es er machten daß endlich 
Maximianus fie in Perfon heimſuchen / und dieſen Bund⸗ 
Schuch mit dem Schwerdie aufloͤſen muſte. So dann 
wurde auch Achilleus in Merandrien g. Monat bela⸗ 
gert/umd endlich vertilget. .- — 
Hierauff that König Narfes aus Perfien einen Ein⸗ 
fallin —— und Armenien / deſſen Macht ei⸗ 
nige ver bundene Könige verſtaͤrckten / wider welchen der 
junge Galerius zu Felde zog / und anfangs ziemlich Glů⸗ 
de ya Diefertwegen wagte exs nuch einmahl mit 
den Perfern bey Haranı wurde aber fo harte —5 
get / daß faſt die gantze Armee ruinirt wurde. So dañ 
Alte er in Syrien zudem Diocletiano, wurde aber auch 
bier fo unfreundfich von demfelben angelaffen/ daß er eis 
vie lange Weile ju Fuſſe nebft dem en ber lauffen 
muſte / ohne daß der Kayfer Die wenigfte Entſchuldigung 
anhoͤren wolte Zuletzt wurde dem Galerio erlaubt/den 
Kern aus der Roͤmiſchen Armee zu nehmen / und damit 
die eipfangene Schlappe su rächen. Solchergeſtalt 
nahm Galerius 20000. zu Roſſe / und fiel denen Per⸗ 
ferndergeftält ins£ager/daß fie den vorerhaltenen Sieg 
nicht einft rechnen Durfften. Diefen folgete Maximia- 
nus, und Dampfftedie übrigen Perſer / alfa Daß König 
Narfes mit genauer Roch das Gcbürge erreichen Eons 
te. Hierauff rückte Galeriusüber den Tyger- Fluß ers 
oberte die Stadt Ctefiphonem und gang Affprien / und 
brachte es dahin / daß / wolte König Narfes ſeine Gemah⸗ 
“tin und Kinder / nebſt etlich 1000. Perſiſchen gefangnen 
Herren wieder haben / er einen ewigen Frieden ſchlieſ⸗ 


Se. "Fonten beyde. nicht, verwehren, daß | den XBeibern wechſeln / 
f SR Ye — —— Caraufium-| lin Helenam, mit der. ex. Cooſtantinum 
"© ernen) in Engelland 7. Yabr lang den Käpferlichen | getsverftich/ und Theodoram, Mas 
Titulführete, Snmaitelftrvolte aucheincr/ mit Naby | ter/ Galerius aber ‚ Valeriam, Dio 
en Achillus, Jetr in Egopten-fevns und Diefe Unrus | vermäblete,. Dieß bier Reich 
be vermehrten ufribeihen Sau anck⸗ Brovingen unter jich/u —* nl 
reich, welche über die Arhtleute klagten / 2. Oberjten un. ng 
Lug 


fen und Armenien’ Aſſhrien und Mefopstamienmebft | fte 


den 5. Provingen/ jenfeit des Tyger⸗ Fluſſes / welche 


Trajanus chemahls erobert/ abtreten mufte. Dieſer 17. Maximiani, als ihreg 
Sieg machte Diocletianum fü hochmüthig, daß er auff ſam befriediget war / haben fie beyverfeits/jeduc) jeder 
einem güldenen/ mit ‘Perlen und Edelgefteinen befegten | abfonderlich / im Jahr Ehrifti 302. Über öle befiegten 
Wagen im Triumph zu Nom ein;og/ die ge — ee DEE Pan yptie 
we⸗ 

ſter / wie auch alle eroberte Schaͤtze und Kleinodien / vor | dere deutſche Bölcker/ gang prächtig iriumphirt 
ſich herfuͤhren und feinen Titul / mit den Nahmen der | lich fiel Diocletianus in eine tödtliche Schwachheite 

eroberten Landſchafften / vermehrenfieß. Uber diefes | che ihm zwarnicht den Todt / doch einetieffe Traumigkeik: 


Koͤnigin / nebſt ihren Kindern und des Narfetis 


wolte er / als ein Gott angebetet ſeyn / ließ ſich die Fuͤſſe 


kuͤſſen / und zog dazu koͤſtlihe Schuhe an / welchen Ge 


brauch Rom ziemlich behalten bat. 


Imfuͤnfften Jahredes Reichs Diocleriani, fielen die | Reich zu verlaffen/ und 


en Ein und zwantzigſten April, E 
il es aber bey | weitern Einbruch verfügte fchrte er wicher fieg 
Eimit Ser | Ga n aber diefer herrlichen Vi&torieny 
— Kette hs y/ und 
Zu | machten. Die Regierung nfern fo fauer/ Daß 
7 npter, mit, Ma ————— ſiren bam bochywoie | fie mach 8 


ern 
Zonaras | um und Galerium „ annahmen. Dieſe muften 
? Kin, Da Cola 4 mn L 





zaraus den Daraus in Engellat 
pacffen/ und fo dann. die dtomſchen Beſa⸗ ner ſeiner eignen Daufgenoilen 





— —— — 
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tiodie Mühe, und fthlug feinen Herrn todt. 
- Sp ein weifer und löblicher Herr Dieler Dioc 
pa ift Doch.die graufü 38 fol 


armen Ehriften anihm mehr zu verfluchen als zu tar 


dein. Denn im ı0.Fahr feiner Regierung Fam er indie. 
Stadt Nicomedia mit dem Maximiano zufammenzumd. 
befchloß folche Verfolgung dergeftalt/ daß fie von ihm. 
in den Morgen⸗ vom Maximiano aber in den Ab . 
Ländern folte vorgenommen werden. Dagieng es nl 
an cin geaufames Würgenund Diegeln/ und foay keis 
ne Stadt im Reiche, da man nicht täglich et cht oo. 
folche blutige SchausSpiele anftellen fühe, Ofen 
ren bie geimmigen Thiere barınbergiger / als dieſe 
rannen/ denn die Loͤwen und Bären verſchonten DIE 
vorgeroorffenen Chriften zu unterfehiedenen mahlen 
und zerriffen die Hencker / ſo ſie anhetzte. 
In einem Monat zehlete man 17000. Ehriftiige 
Leichen. Alle Bibeln und gottfeelige Bücher wurden 
perbrannt/und an dem Char⸗Freytage befahl Diocles 
tianus, alle Ehriftliche Kirchen im Reiche Preißzumas 
chen / da esdenn an ein graufames Brennen und "Der 
wüftengieng. Endlich wurden die Hencker dergejtalk, 
des Wuͤrgens müde, daß / als faſt alle Staͤdte und. 
Dörffer im Reiche wwüfte und öde wurden / durch ei 





















sus 


neues Mandat das Wuͤrgen verboten wurde / hingegen 
folte man allen Ehriften Das rechte Auge ausftee 

die lincke Knie-Scheibe mit einem glüenden Cifen führe 
men / und fie alfo in die Erkrund Eifens Bergwerte 
ſchicken / da fie fich zu tode arbeiten fülten. Dazumak 

ift auch Die graufame Maflacre an deim H. Mauritie U 
der Thebanifchen Legion verübet worden / wie ſolche in⸗ 
— 22. Sept, — werden. 
achtens das Reich gui 


mig. Jahr der Her Diocleriani, und! 


Erg 







icaner / Britanniery Schwaben / Francken ind an⸗ 


brachte / ſo durch den hefftigen Verdruß / daß ermichtdie 
Chriſten auszurotten vermochte, mercklich vermehret 
wurde. Dieſem nach af er den Eniſchluß / Das 

ein Leben in Einſamkeit zu 


Burgunder und Schwaben über den Rhein in die | fehlieffen : Und hierzu bemühte er fich auch den Maxi- 
Landſchaff / ſo ietzt Burgund iſt / und verurſachten grau⸗ | mianum zu bereden. Dbnun ae Anfangsdie 
ſamen Schaden / Maximianus aberyober ihnen gleich | Ohren davor gänglich verſtopffie / ſo fieß er fich doch end» 


zuſchwach / verlegte ihnen dennoch dermaffen den Pa 


mianus aber jagte 


/ 
daß ſie durch Hunger und Peſt in kurtzem le 
wurden. Mit dem Anfange des Fahres 288. fielen 
die Deutfihen abermahlsuberden gefrarnen Rhein in 
Galliam, und verwuͤſteten dag Land grauſamſt. Maxi- 

nus q fie bald wieder zuruͤcke legte eine 
"Brücke über den Rhein gieng ihnen nach / und durchs 
eiffte gang SchwabenLand / biß er an den Urfprung 

er Donau kam. Daibmnunder Schwartz⸗ Wald 


lich dergeſtalt hierzu bereden / daß er gleichfalsdenZep 
ter niederzulegen bewoilligte. Einige melden: _ 
tianus habe von den Zauberern/ deren er fich öfftene Dis 










dienet / den Eünfftigen Zuftand des Reirhs erfarfihen 
wollen. Daibmnun dieje die elende Gefkalt fat gen 
der Zeiten vorgeſtellet / hater lieber mit Ehren ſterbe 
alselende nmollen. Alfolegte Dioclerianusden 
21. April A. C. 304. Purpur und Krone zu Nicomedi 
von fichy und begab ſich in Dalmatien auwo er füch Dep 










Den Ein und zwantzigſten April 
oma aufein fehe InftigesLand-Gut fegterui | Steichfalls &hlug der Donner in et. 
' Bäume pflangeny und Gärtnerey-&a- verpoüftere Ihn fo/twie erzunor die GortesHäufer eine 
ach er aber seat das Reich zuMeys eajchert hatte. Maximianum aber hatte mitlerzeit die 




























| inLucaniam.. - er. e 

egab ji eaniam. © .,. |Ablegung:des Purpurs 
Srni gung ungeachtet Fonten doch dieſe den. Thron’ zu fchnai —— et nach 
anpen nicht gerubig fterben. Denn esübers | kantinus abeyy dem Ch dem Leben getrachtet / kam 





ianum eine folche vergebene Furcht, daß | ihmmzuper/ legte lien in ei 

10. Babreinfanı glas 1 KR EM —— — Sharm 
erherhat. Bmes Allers. I } 1 on Ihren und 
it, welche endlich auffbrach / und derge⸗ eu den bey nachgefesten ba 

m RB 











beat 1 
welche ihm auch b lebendigem Leibe & Carino.Casfiodor. inFaftis. Evagr. lib.3. Proc ‚lib,7. 
en des ab⸗ Eutrop. lib. 9; Orof. lib, 7. Pänvinius, — 7 










heraustrochen. Wie ern des 
Reulichen Ge 1687 —— en wurde / — Fatis-Crucius de ara Died, Ricciol. 
—— — * ND «Del |‚Chron. Ref: £.1, lib.4. c:9.n:17:Godcan Hit. Eccl. lib. 
J em Dunde/ im 78: Jahre feines Alters,1 3. 4.Ceeffera Hift. Rom: lib. 10. &c, | 
Vor ſo viel Chriſten · Blut ift Gifft und Strick die Gabe / 2 
2e uns der Himmel ſchenckt. Wir triiı —2 — — 
¶DSoch nur in jener Welt: Hier geht die Höllen. chaar / 
Bie man Tprannen pflege/ init ung zum heijfen Grabe. 
J N RR, PH BEE EL. * 
ag Sicher Seftaie Kaͤrſer Michael Paphlago im muftenun ſofort / nach Griechiſchen Henckers⸗Gebrau⸗ Munde ante 
99,5 Drien —— — HeelCalapha. 
as inen Detter/den Michael Calaphatem, zum | fern/undfich folcyer maffen geblendet in ein Eloſter ſper⸗ —— 
* —— oͤlches weiſet | ven laſſen / als er den fal Chen Zucker der Herſhaffinr Augen beran 
der 15, Aprilinum; nam Ende, Heute aber iſt ferner | mit Lippen 4. Dionats. Tage gekofterhätte,  Bet/zundin ein 
von diefem Michaelrtvelcher dem rahmen nachder 5.) Go bi ‚feßte fich die Derteiebene Zoe wieder auff Elofter gefiof 
entalifche Kapfer gervefen zu berichten, / daß ob € | den Zhron/ bey twelk er fich aber bald der Falte Brand fr-H-104:. 
08 lettsveritorbenen Räyfers Schweſter⸗Sohn / der Liebe dergeſtalt euferte / daß ſie / ohne einen chlichen 
don fd geringer Ankunfft war / daß ſein Water Gehutffen/ Thron und Bette allein zu befigen/ fich 
chiffe verpichet/und fich dadurch ernehret hat/ das | nicht gettauete, Und von dieſem heiffen Borfage Eonte 
chden Sriechifchen Bey Nahen Calaphates | fie die jiöepmablige Entjeungzfo iht vormabls mitger 
Damit fich nun Diefer Calaphates Des Thro⸗ fpielet worden nicht abhalten /fondern fie beruffte den 
d beffer verfichern machte, fo verfprach er der von ihr vormahls ins Elend vertöiefenen Conitantinum 
oe ee * Kr — BER ——— auff / und 
ch nur rlichen Tirul / ſie aber | machte ihn zu einem Befiger ihres Niel volen fer 
Ae den Zepter führen. Jedoch veuete ihn bald fül- | bes, ie num Ehre und Gold bey —— 
He ungleiche Theilungr und die Herrſch⸗Begierde ver⸗ nur der einige Licbes-Ovell war / alfo wolte ſich Zleifehy 
zum Mein⸗Eyd / daß er fie beſchuldig⸗ und Blut nicht mit dieſen / vielweniger mit der alten/Fals 
e Sie habe ibm mie Giffte nach dem Leben ge- | ten und ungejtalten Zo& begnügen laſſen / fondern die 
rachtet daher ev fie der Haare berauben / und am | Begierdenund fein hoben: | ein warffen ihm unter 
Hrunen Donnerftage in ein Eloſter / bald aber gat in ei⸗ andern vielen Concubinen die fehr fehöne Maria Scele- 
ie entlegene Fafılz führen und bannen ließ. Dieſes rena indie rmen / welche er als eine Gemahlin bedien- 
ankbare Berfahren aber brachte ihn um Crone en 9 Bey Diefer Sonne, nun verlohr 
Licht, Denn er machte fich dem Volcke dadurch | jene Pech⸗ gackel ihren Schein z und die Eifferfuche 
Bersejtalt verhaht / daß fie allen hohen Reſpeet ausden gualte nach Gewonheit gleicher Perfonenydie alte Zoe 
sen ſetzten / und ihn auff der Saffen mit Steinen, — — Ted Jo: Jahre ihres Lebens» Thron 
Räpferlichen Pallaft/derfolgeren/wodutcher und Bette durch den Todt räumetey welche: Conitan- 
Etpungen wurde / die verbannete Zo& wieder herbey zu | tinus mit ftiner ſchoͤnen Scelerenen bif in das Jahr 
olenund in voriger Wuͤrde zu beftätigen/ zu verfpres | 1or4. höchftsvergnügt ie endlich aber doch feiner 
en. Allei die @lut hatte bereits ufehr überhand ge ehlichen Rutter als erı2. Jahr/g. Monat geherrfchetz 
1emmen/undder‘Pöbel ftürmete den Pallaſt mit vers am Seften«Stedyen tödlich fülgen mufte, Cedren. in 
pirten Ohren ſo lange biß fie folchen eroberten und | Annal. Zonar. tom. 3. Egnat. lib.2. Blond. 
ingluckfecligen Känfer gefangen befäinen: Diefer| / — a 
I A #110.19997 2 ne On in 
ut ———— auffgebaut / 
Wo maa das Dach voll Schnee/den Grund vol Winter ſchaut. 
S muß der Eiffer Stein dendürren Bau bedecken/ 
Weil alte Ziegen meiſt das Sulk am liebften lecken. 
€ 
benz bon der SBilligfeit waren / fo er Partitas phonfus x. 


—— In a. ie... ‚LV. 
ra rap) an 
RR ia et. Te 
P JUL ahr 1252. el 34 — 
Mdes — inem alteften Inennete.. „Don feinem Seile in der SternensKunft König incaſti⸗ 
Bringen onfd X. den er mit feier. 2 zengendie Hoch verhandenenTabellenswelche vondenen lien. 2254. 
my Beatricen Käyfer Philippens Tochter/ gezeus | Belchrten Tabulz Alphonfinz genennet werden auff 


et | alte Diefer Alphonfus ftellete eine anfehnliche | welche er in die vier Tonnen Goldes nach Kronen ges 
SSENDOr/ und war ein fo grund⸗gelehrter «Herr / Daß | vechner/ gewendet hat, Diefe AWiffenfchafft hat ihn zu 
N 
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— Bücher geſchrieben unter wel· park ar 
?t 


Diefer 








| Den Ein und zwantzigſten April, * 
> Sortsläfterlichen Mede verleitet: Wenn er|gall vermähler wurde dem fie das Melch garbien 
Gott bey Erſchaffung der Welt haͤtte einr«- mitbrachte. | En 






viel artiger e en) MWiefichnumndiefer gelehrte Printz den Bey 
SR en —— des Weiſen erworben fo war er auch nichts mi | 
te lieber in gröfter infamteir / als ohne Bücher | tapfferin affen/ welches Die unzuhigen Mob en fatte 
leben. Einftfielerineine tödtliche Kranckheit / welche | fan erführen. Denn es war Spanien von Diefen 
zu vertreiben/. fich alle Aertzte vergebens bemühten. —— Geſellen noch nicht gereiniget/ und dieſe ats 
As er aber währender Schwachhen den en I en 
andri eben und Thaten durch laß beluſtigte er fich | fe Macht ihres gleichen aus der Barbarcy 
—————— —— Beſſerung | und damit die Spanier befehdeten DerklngeAlphon- 
perfpurte. Diefem nach ruffteer/ als er wieder gefund | füs aber Fam ihnen zuvor/und fehlug fie € chen J 
‚worden war /aus Valeant Avicenna, Hippocrates, Me- | Felde: Go dann gieng er vor Die Städt Murcia, es 
dici ceteri : Vivar Curtiusz Sofpitaror meus! Dash. berte ſolche / und bemaͤchtigte ſich des ganken Königs 
Bibelwerck lieh er in Spaniſche Sprache überfegen, | reiche, fo gleichen Nahmen führet.. Diefer Krieg 
und hat ſolches / fo wohl das Alte als Neue Teftament | vere/ zu groſſem Schaden der Schr —— 
nebſt eg me green durchleſen / dar/ und nahm im Fahr 1263. feinen Anfang. - 
innen doch 79. Bucher / san Capitel / und 37282. Ver⸗ Tapfferkeit bewegte die Churfürften Rai daß 
fe gejehlet werden / wie ſolches Match. Tympius in Spee. | fie die ſen Alphonlum zur Zeit — und 
boni Magiltr. partı 1. fing. 52.p. 311. a saeihme bat. FIN NER UN Tee» BODITER. urde berufftens 
Deſſen ungeachtet foll er in der Relig — une gar zu Fire an ee le e 
Lipfio Mön. Pol. c.q. | jten zu « n c 
fejte geroefen ſeyn / wo anders dein Lip jten zu erh yes 
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t 
u glauben iſt / wiewoht diefer Author hierinnen einem | durch de ſiſchoff zu Trier / und den St. 
hause wen — Seine andere Tu⸗ Gallen / hinteꝛbꝛingen eſſen. Dieſe be denctenn var 
nden erzeblten Blondus und Sabellicus mit mehrern | Alphonfus herelicdy und nahm den ayferlichen Zitub 
mftänden, —* an / der würcklichen Reichs⸗Verwaltung aber /i J 
Von ſeiner Heyrath wird unterſchiedlich geſchrieben. er —— groſſer Uneinigkeit der Churfitſt — 
Münßerus in Cofmogr..f. 83. und Kellerus in Chr. f. 586. | nicht unterfangen. Ob er nun zwar von? Ir 
behaupten : Er habe ſich Chriftinam,ein Königliches | und eo Anhange eifrigft ermahnet * ‚il 
Fräulein aus Deñemaꝛck / veꝛmaͤhlen wollen / als fie ihm | das Reich zu begebenzufi die Regierung: liche jus 
° aberzugeführer worden / habeer wegen ihres erhohten ietenf berkhob roch Die Reiferbißin Das Saben 
Leibeseinen Argwohn auff fie geworffen / ob hätte ihn | da ſchon Käufer Rudolphus Ha ee \ 
bereits ein anderer der erſten Mühe überhoben. Cie | eingenommen hatte. Diefenmach feste er feinen Prin 
aber wieder ſchimpfflich zurücke zu ſenden würde nur — 55 zum Stadthalter in Caſtilien / und bsgab 
Urſach zu groſſem Blutvergieffen geben. Diefemnad) | fich auff die Reiſe durch Franckteich Kaum war erin 
habe er feinen Bruder Philippum / welcher Ertz⸗Bi⸗ 
fchoff zu Sevilien gewe en / beredet/daß er. den geiſtli⸗ Ru 
and aa Sollen dieſem ſchoͤnen Staus dolp konu 
lein vermaͤhlet hat. Nach dieſem habe er Viol amiam zweiffeln begunte / trat er auf Einvathen des’Pabfke 
oder Jolantam, König Jacobs in Arragonien Tochter! die Ruck-Reife ans und begab fich des Reichs und deſ⸗ 
geheyratet / bie ihm nach Langer Unfruchtbarkeit/ 3. |selben Tituls. Aleinder fonft foElugeP Ms e hiet 
Pringen gebohren. Anderemelden: Er habe ſich mit zur Gabel werdenzund dar nach dem dm Del 
dieſer Jolante zu erft vermahler/ / nachma ls aber die⸗ ſchnappte / ſein eignes verlieren, Denn vancu voll 
felberalsumfruchtbar verſtoſſen / und die Danifche Chris dein Vater nicht weichen/fondern hatte fich in dasdenz 
ftina zur Gemahlin berufen. Kaum aber twäre dieſe fehen dergeftalt verliebt/ daß er den übergebenen Zepter 
angelanget geweſen / fü euferte es fich an der verftoffe | mit Gewalt behaupten wulte, Solcher Seftalt faßder 
nen Jolantendaß fie fühwanger vöäre, Bey fo geftal- | gute König oifcben siveyen Stülen. nieder, dariiber er 
ten Sachen / hätte er feinen Bruder zu befagter Dep- | fi dermaſſen betrübete, Daß er in eine töbtliche 
zart beredev, und nachmahfe mitder Solanten.nsch une Schroachheit gerieth / und den zı. Aprilim Jahr 1284 
terſchiedene Pringen gezeüget. ‚Pontanus gberlib. 3. rer. | fein Leben beſchloß / als. er 32; Jaht geherrfeher hatte 
Danicarum a Rn nenne Spanierdergeftalt: 1 Seine Gebeine ruhen in der Stadt Murcia, und ift Dies 
Es habe eine Spanifihe Ambaffadev,Chriftivam , Kür (seine geoffe Ucfache feines Falles gewefen, daß er Die 
ig Hagvins in Norwegen und nicht in Dernemarck | Armuth der RentsKammer zu erleichteen/ die Mind 
Tochter dor des Königs Bruder auff foldhe. Maſſe verfalfchen/ und leichter machen ließ wodurd) 
begehrt, dab fie bei Si Ankunfft in Spanien die | den hachften Preiß ftieg. Oder nun zwar einen gevl 
Wahl unter beyden Brüdern ha en folte/darauff ſie fen Tay auff alle ghren ſetzte / ſo wolte doch niemanl 
denn / auff anderer Einrathen/den‘Philippum erwaͤhlet feine achen um ſolchen Preiß verfauffen/daherogrofe 
hatte. Dem ſey nun / wie ihm wolle, fo ift es Doch ges | fer Mangel entftunde/daditr ) er fich einen allgemeinen 
wiß / daß erwehnte Zolante feine Gemahlin geweſen / Haß auffbuͤrdete / alfoy daß bey erwehnter ung/ 
mit welcher er nach Langer Unfruchtharkeit . Printzen ring Sandius eiien durchgehenden Zufall der Stände 
als Ferdinandum , Sanetium. und Johannem, vie aud) etlangete. Roderic. Mariana, Turquet. Genebr. Anton, 
3. Princeinnen/ Berengariam,Leonoram umd Beatri=| Panormitanus iih· de rebs geft: Alphönfi Cufpin. D. He- 
cen gezeuget / davon Die legte an den Koͤnig von Portus' dio, Chron. Cent, 13 «16. fol.1343: Chron. Epifcopiis 











Provence angelanget / ſo erhielt ex Pie BR T 
Nachricht von der einmüthigen Img ayfer 
dolpbs,. Weil er nun an Behauptung feines 
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Mein Stern lieff Often-werts/ num lenckt er fich nad Welten? / 
Und giebr der falfchen Welt den hoben Wit jumBeften. —— 
Mein eigen ‚Stefch und Blut raubt Le N a 
‘ N) ET G 
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Daß Ic) gefallen bin macht Ehrgeis/‘Pabft und Sohn... 
RG 58 Als u amsıT NR 
| . Hal dus a 2 
N a ee —— 
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n ober Babifin 7 das Haupt der fo 963  nigerma eny alsfie zroifchen Batthen im Wurde Ban; 
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x R a in an N‘ ri t 
119090 Ehriftigoo. von einem Hergog in Bahs| Hienaup pro ee naifühtten 
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Boͤh⸗ Hierauf beordrere tl. Durchl. dero Prandgeitcct, 
inenunter weiche Kr ——— hat⸗ eifan⸗ er / Hertzog oe abi men —* —* 
gen habe —— oͤhne genennet, gemntern die Stadt zu bevennen/ O duch den ar. 
zaeiche anıgo blüher unter dem angenehinen&chatten | April befagten, Jahres betsersftei wurde So 
lanrigften Sachfens-Kaute. Sie lieger an bald aber der Oderſte Soft fich dem Sei | 
N er Eh Seht / und rauber vielen | nähern faher ter die Vorſtadt in Brand, da denn 
mohlserbauten Städten den © Das bey groſſein bedas (Feuer indie Stadt geriethrund: 

{ — Höhe auff einem 






SOchk ın 
"einem Felfensund fo | di elbe erbärmlichfkin die AfcheTegte, Aus mündlichen. 
eiche Erhöhungen harte, fo duͤrffte Erzehlın gaber weiß man / daß —— 
| Bheifen — den ’oldaten beotdret/ fein eigen Dvartiev anzuftes 
—— fernere Beſchreibung / als einer cken / daher denn die Stadt an etlichen 160, Drten an⸗ 
annten abs und wenden unszu deren heiffen gejundet worden. Weil nun die Thore geſchloſſen wa⸗ 
welchen dieſe gute Stadt abermahls erdulten ren / ſo iſt das Elend der armen Menſchen unbeſchreib⸗ 
müflen. Sie hatte die granfame Eroberung von Ans | lich gervefen. Ja es wollen ihrer viel diefen Jammer 
" re —32 das ee: —— ——— —* Auff 
ꝛerſchmerhzet, 14. Jahren abermahis ſich in ering en in uter- Herberge nahm 
— Es hatte —— —— die Glut ren Anfang / und fu a ne 


9 che Durch. zu chſen Zohann Georg dert.) umd — Safe. "Der nneenach in Die zeiche 
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| ; - ‚ annte von oben 
siefe Stadt / nach er er Eroberung / an Kaͤyſerl. Mai. herunter / und die Kircheförein us / daß nicht ein Stuhl 
als rechtmäßigen Sch t abgetreten unter wei darinnen ftehen blieben. Weil fich mm viel Leute date 
fer Prorection fie auch / biß in das ahr 1634. verhar⸗ | hinein falviver hatten / ſo lagen in manchen Stuhle 5. 
te. Als aber sertehnter Chrfürft vor fü treue biß 6. Perfonen gang gebräten. Das Walk lief vor 
Dienjte gar fchl GES IR Beliche empfindlich groffer Angft faft witende in der Stadt herumstheilg 
feleidiget ‚um natuͤrlicher heidi 


zu ung gejtouns | fiel fich über die Mauern zu tode / eils ſprang in die 
gen wurde / fo kam es fü weit/daf; Waſſer⸗Koſten und Rohr Bouee meiſten aber fies 
en um Sewwilfensund Freyheit willen / fich Ghötzlichs | ten auff denen Gaffen nieder; und erftichten vom 
m Schmwediicher Hüffe bedienen / und fich dem bus Dampffe. Ein ep Raths ⸗ Herr nahm feine 
igen dreifiigeji tigen Kriege einmifchen mujte, Aue Zuflucht mit Weib/ dern und Geſinde im ein Ge⸗ 
Sharte das grauſame Schwerdt nunmehro in die | wälbe, welches ihnen dergeftalt zum heiſſen Big abi 
Jahre hin und wieder gewütet/ als der Srühling des | wurde/daf may +. sufammensgebackene Coͤrper in e 
abres auch die tapffern Sachfen ermunterte / nen Sargle zundbegraben müflen. Dan ri nete 
uffeinen fı eds Zug bedacht zufenn. Weilnun | über Goa, Sein die man nur wuſte / welche in 
en ganken inte bunc bie reiche Anftalt ges Rauch und Feuer ammerlich verderben müffen ; über 
/ 10 Eonten die. Zrouppen defto zeitiger | Diefes iſt eine ungehliche Menge Vieh und Vetreyder 
Sammel- Dias bey Torgau erfeheinen, nebft 16000, Scheffel Meel verbrannt. Yn Gebäus 
Jannen gieng der Mar ch auff Camitz / und weil | den iſt / ohne den endiſchen / L”oͤwen · und Reichen⸗ 
18 Abfehen auff die Stadt augen gerichtet war / ſo Thurm / auch nicht das geringfte Dach ftehen blieben, 
itden unterfehiedene Parteyen auseommanbdirt/den| In Summay das Elend ift nicht zu befchreiben/ und __ 
recognofeiren. Diefe brachten baldeinige Ges wer es bon den alten — noch erzehlen hoͤret / 
nge ns ale berichteten’ der Commandant in dem ſtehen billig die Haare zu Ber e / weßwegen auch 
augen / Oberſtet Goltz/ waͤre entſchloſſen / ſich — noch jabrlich eine Bußsund Feuers redigt daſelbſt ges 
it Ydannenhero erg. Stücken Geſchuͤtz halten wird. Immittelſt rückten auch S. Churfuͤrſtl. 
Doppelhacken von Friedland nad) Bautzen | Durchl. mit der voll; en Armee heran/ und eroberten 
Amen lieſſe. Sofort gieng der Gerteral Arnheim |die rauchende Stadt fülgenden Tages durch Accord / 
2. Aegimentern dieſen Stücken —*— dabey /wiewohl es nicht wider Kriegs⸗ Raiſon wäre gehandelt 
eneftarckeConvoy befand. Als aber die@rgatenden geweſen / wenn man ſolchen Mordbrennern keinen de⸗ 
ndnhr erblickten/ waren fie ihm fo gram/ daß fie ihm | cord gehalten, fondern fie in die noch brennende Feuer⸗ 
eſchwinde den, Ruͤcken kehrten. Das Fuß Hauffen geworffen hätte, Was ihnen aber ein gnädis 
raber reterirte fich ineinen groffen Moraft/ und] ger Bring geſchencket / das hat bereits eine hoͤhere Ra⸗ 
amen die Sachſen die Stücke mit leichter Mir; che belohnet, Sodann erfolgereauch Sächfifcher Sei⸗ 
Öjlenach dem Lager /und vondannen nad) Dreßs| ten eine ſchleunige Eroberung der Stadt Girlie, 
drachten, Diefe Schlappe erfegtendie Känferl.eis Theatr, Eur. Tom, III, fol. 157. 


Der Zwey und zwantzigſte April, 
L R 


Swar in denen erſten Seculis nach Chrifi cordii , und als der Bifehöfliche Stuhl’ nad) Aniceri WirdeSorhe. 
2,88 rt/ ein ſchweres Am̃t Bifchoffzufkom Enthaͤuptung / 17. Tage ledig geftanden, / wurde ex DON rus XI. Rim. 
Fu feyn/ indem man diefen frommen Leuten denen damahls frommen Chriſten im Jahr Ehrifti 173. Bifcioffmar- 

zuebrentbeils / ftatt heutig + gewöhnlichen | den;. Mayyals ihr Biſchoff und Seelen⸗ Hirte wies — An 
gFuͤſſe⸗ / ihre Koͤpffe vor die lege | der darauff geſetzet. Sothane Wahl geſchahe Im es "77° 
und folche durch das Hencker-S: werdet henden Jahr der Regierung Käyfer M. Antonini, 

* — Dieſes beſtaͤti⸗ Man lieſet Beine ſonderliche noch merckwuͤrdige Ver⸗ 
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ee x. — genanit richtungen von ihm / auffer einige Dronungen, fo er in 
J Eigen eyſpiel. fer war aus der! Kirchen» Eeremonien/ und fünften / gefeget hat : und 

ndi in Campamen gebürtigrein Sohn Con- | jivar/ fo NER Pe eben Desfon vorbeine 
> 3 Dia ' rechre 













o: Den Zwey und zwangigften April, * 
liche Ehe⸗ lten werden / |tern — — —* wenigfien 
— rn ee a 63 den ſolte * 
. münder/ a en n£lichem Bircen-Bange. und Diehek fe — i 
Priefterl Ye ne nl —* Swie AU 
d en damals im wie auch 
rt —— EN! er Se cute ae, El Endii Ira er Ann 
fern, beglei Es — ne Nonne ſol⸗ Key an W Kay a ) 
h — —— dar, Bit 9 — 
— ham „a ‚den 22. April mitder Mi 
⁊ — get 


















—— ſetzet gar in ſeiner neuen 
en fol. 28. Es fepauchibnen ve 


ſen / ihren — — —— — en Sein 
eineziemli * Be t 
Sen Fake * — dem hat nis a er 


‚ie rzeit mi * 3 —* re 
— tan man cn Siem be heiffeny. — —— 
DE np all dar ae gt ahnen eh Ver Er u — * 
J Und alſo hat das ————— si — 
——— Mir Krone⸗ ‚und Thron getvehrt, * * 
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Emfeng Cı- GRNTPReIhEn © as und Tode ti ken/ ja auch — fee; # 
I KR. | J — Bike 9— —— denn zuvor denen entbalk 
mr ie a belieben — gerichteten Bögen» Säulen 5 we 
Märtyrer, Salona geburtigy Cajı,KRayfer Diocletiani Bru⸗ opffert / dadurch deni alle rechtſchaffene Ehri en 


Krom.A. c. ders Sohn / und als Biſchoff Buryshianus feinen Mrs ckei / deren nur in Eghpten 144000. et | 
296. tprersTodt überftanden / wurde dieſer Cajus 8. Tage gemeßelt/iuf 700000.ins@lend veria get wu 

nach und zwar Anny 283. den 17. Dec, an deſſen nun kein Menſch vor dem Hencker ſicher w Dar zn 

Stelle erwählet.. Man findet eihfalls wenig von u Bien feine Zuflucht in eine va —9— 

ſeinen —— aufjer/ Daß er verordnet: Ks |fche Erdens Hufe / — a ‚feinem Bi — 

ee Beiner meht zudem hoben Am̃te eines ‚ Bi= |'Gabinio, und deffen Tochter Suſannen / eine 

jchoff: elangenver hab edennalle Stuffen zu fol» | me Zeit auffbielt. Endlich wurden ſie doch 

cher —— an Keen lg daß er erfklich | Höllifchen Spüts Hunden ausgeftöbert/ hervt 

Thorbärer inagpenapla A ıfolg nn Exor- | gen/ ” vor den Tprannen Dioclerianum_ g brach 

oder Befehwerer/ ferner ein Arplualpn oder Diefer gebrauchte alle Mittel x. den ‚beftaudig en. Ca 

— —— oſfs / ſo dann, ein Subdiaco- | jum und Gabinium zuim Abfall zu b — 

nus/und letzlich ein Elteſter oder ——— wider dieſe Felſen⸗Art nichts bermo 


7 J 


geweſen fepn. So wolte er auch/ —— pe eis —— fpr — — ung 


nen Geiſtlichen vor dem Ddeltlichen Gerichte. bes | mit dem — Maximiano ; ' 

langen / wie auch kein Neger oder Unget auffter Gaji Zureden blieb fie. Pe ia) A Dur: 
einen Priefker verklagen ſolte. Zeit feines Bir] nenden 22, April A.E. 296. die Köpffe 

ſchoffthums herrſcheten viel Kaͤyſer / als Carinus, Nu- und ſo dann auff den Kirch⸗ Hoff 

“ merianus, Biocletianus, Maximianus, Galerius und * 12. Jahre / 4. Monats 6. Tage sek ya, 

Conftantius; Es traff aber. eben feine Zeit Die graufame| Jh folgete Marcellinus. Eufeb. in Chra KBRLR 

Verfolgung der armen Ehriften unter dem Dioclerig- | c,26.Niceph.1.6.c.34, Onuphr. Tom. Conseil. Barons 

no,twelcher im gangen Roͤmiſchen Reicheverbieten lieh: | A, C,281.296. Balayı in, vita Caji, Platin. Genebri rd. 

Nicht das wenigfte zu Menſchlicher Nothdurfft Er 
Wer feinen BOtt/wieich/befemmt/ - 

Lind feine Schafe richtig weidet / | Hr: 

Darüber auch das Leben meider/ 1 0320 

De wird ein — recht genennt. ——n Vo N Pe 


..n4 A — 
pH) 3 VL 





1. we 
Siarb Alexan Ach Pabſt Nicolaides II. hen Sin derlich BieC arbindlerdlufften pöhlabn Aöyfere 
rigen —* ſtund der Stuhl 2. Monat / a6. Tage ledig / liche Verwilligung zur Wahl hl ſchreiten wie ſie denk 
—— —* DV und fo dann pe das2ı. oder wie andere | folchesauc) inder That bewerckſtelũgten / und 

wollen / das 22. Schifma , ſo nachmahls / zwi⸗ ſchoff von Luca im Jahr 1081. den 30, Sept. zur 


ww ſchen den Käyfern und Päbftenwdie grofte Berbitterung lichen Wuͤrde erhuben. war don Neyland 


gewuͤrcket hat, Denn es theileten lich die Waͤhlenden buͤrtig / Nahmens Anshelm us de Badagio, at angs Ca 
in2. Partheyen / deren eine des Käyfers Necht befchüs | nonicus Regularis, und nachmahls Biſcho zu. Luca, 
. „sen und behaupten wolte : Man dürffe obne Baͤy⸗ | daraufferfich bey endlicher 8* ung Alexandrum Il, 
"ferliches Dorwiffen/ Brafft babender Gewalt / | nennere, Nach gefehehener AR —— rſt Ge⸗ 
auch Dermöge des letztern von Pabſt Nicolao | fandten an den Känfer ab / und lieſſen ihn deſen 
beftätigten brivilegzi, nicht zur Wahl ſchreiten; digen: Allein der Käufer war ſo uͤbel dan 
Dahero fertigten dieſe eine Geſandſchafft an Käyfer | dafer denen Gi aber Kane Dunlop pen ‚te. Liber 
Deinrichen den IV. aby lieffen ihm eine ſchoͤne güldene | Diefes verfammelte Des Känfers Muſter en 
Krone überreichen’ und zugleich das Parriciar zu Rom | zu Bafelvon ‚pielen Deurfchen und Stakiänifchen B 
nebſt deſſen ABürde und Gewalt/ antragen. Hinge⸗ | fchöffenv erlärte. auffpemnfelben Alexander Mahl DOR 
gen andere deren Haupt der bekannte Hildebrand | nichtig/und ertählefe Cadalumy 286 it 
nachmahliger Pabſt / war / ne das Gegentheil / und may wider den Aleyanderz welcher fich Hohorium I 
wolten behaupten > Die Römifche Cleriſey / abfone! uennete, Durchiwelkben Eingriff aber fie ihren Sohn 


zu (|. we Tr A a SET EEE ann —* 





a —— ——— 


— bar nv 
— Me — — —— — 


Räfer/bergefta ee er ihr) Beinen — — anget / 

epter um a Y I I beide Aland | ——— —— 
ie — il dem Alexandro, | en / das Pab — ——— zu / hingege 

—* dem Honori Ken ee en wolte vn Honörio abgefprochen —— — 

a 

Serpn tmehimen jene Kl r — 

—* eng —— forten. Pa ——— Gleichwohl b 
eyande 10 —* ch möglichjt und hielten die Gembrhe wier-ben ap er / welchen er mertfüch-ver- 
unglug f liches effen/ bald aber ———— — — fen den Käyfer bey. dem 
war Im. il 10€ 52. th —— einen Ausfall/ Pabfte verklagten Ob nun dieſes zwar etwas uner⸗ 


dass sdenn unten ar ten güldenen Bers hoͤrtes 5 noch niemahls einiger Reichs⸗ 
ge/auff Aa, tigen Gefechte — em Orte vors diecht geſodert / 
am ri — ung aa, on ER eht vor r dem Kävfer ſtehen 
J ndſi id ) — reterirte. m ee u Vie Klage ans und er⸗ 
ae aa re ern | — 
bemaͤchtigte 


ent 73. nad) en 
uldigungen/ Died 
fherep ungen, Je —— ide ——— — der T * erſchien / 
| belagert — 5 daß er denen | wurde Afeyander durch den Todt vor. einen hoheren 
höre a Schaden zufügen konte. Endlich rk bleu ofen. 22, April 1073. 
Hunde Ca — los des eroberten Gefaͤngniſſes überdrüßigs | alser Faht / · Monat/aa. Tage gefeifen hatte, Kr 
A ) ıff feine Erledigung dergeftalt bedacht / daß ——— a In. fein Nach⸗ 
ein Cineius genannt, 3000, Gülden gab | folger aber war ‚Gregorius. Vil.-das Monftrum aller, 
ade nen auff einem duͤrren Pferde Davon | bſte / weichet / wie einige volen Diefen Alexandrum 
rachte eben der Kayfer die Sa⸗ | garfölling Gefaͤngniß geworfen haben und darimen 
de durc Sefandtenentfehi chieden / und da Alexander vor ſterben laſſen. Baron. Naucl, ‚Volaterr. Onuphr, Siger 
enenfel ben mit einem yde bekraͤfftiget / er ſey durch bert. Plat. -Leoftiens, — 
F J En ‚guter Htete läßt fein Leben vor die Schaffe/ e 
em: — der Schaffe Blut den Thron des etensein, KB neh 
tz; o muß die doppel · Wahl ein Dvell des Haſſt N, — 
Ahr — hieran —* iſt / den ee Sette Straffe. ED m 







2 
>=: 






SS 


el, 
u 


urde geseuget von Georgen Marggraffenzu Feſtung aſnburs zahlen muſten/ darauff ee am Sriedrich, 
burg / Hertzogen zu Zaͤgerndorff / Sonntage Oculimit;zoo, Pferden in Bareyih einzog / Margarafi zu 
„ Ratibor md Oppeln undgebohren von Prins vom Käufer ichen Sommillario, Graf Schicken in et 


— xtzog Heinrichs zu Sachſen Tochter / die Landeb⸗Regierung eingeſctzet / und alſo beyde Fürs 
ori Kens und Auguftens Frau Schweſter / ſtenthuͤmer / des Burggraffihums Nuͤrnberg / wieder 
u Jachy im Fahr ı539. den 5.April um 2. Uhr | unter ein Haupt gebracht tworden. 

trage. Den 20, darauff wurde er in Beyſeyn / Y.1s78rTeileteermit2o. Kutſchen Ind 1oo, Reutern 
eftlichen Perſonen getaufft / dabey Miarggraff | in Polen / und empfieng daſelbſt Die Lehn über Preuſſen / 
den Stadt Prediger zu Onolsbach / M. Martın | wofelft ihm feine Gemahlin Eliſabeth Margoraff 
ern / auff die Achſel geklopfft / und gefi agt; Hanſens zu Eüftrin Tochter / durch den Tode genomz' 
mit meinen Sobn recht / daß erfein from men wurde, Sodann hielt er/ Krafft habender Admi- 









Fin vierdten Fahre feines Alters verlohr er | nistration über Preuſſen / einen Lands Tag darinnen 7 
reren Bater Durch den Todt / und weil Die Frau | und vermählete ſich folgendes Jahr mit Prinzehin Dos 
e fühe/ wie alle NBohffarth des Landes auff dies | phien/ Hertzogs Wilhelms zu Braunfihweig Tochter/ 
einigen; &2 beruhete / ſo hat ſie deſto mehr Sorg⸗ | welche nachdem Das Beylaget zu Dreßden ge ‚wefen?. 
ji mi Erziehung erwieſen. Hierbey erzehlet ein | Churfürft Auguſtus mit iooo, Pferden app aen⸗ 
M: an eriprum, da A. 1549. eine folche Dürre gewe⸗ burgihm; heim fuͤhret. 4. 1583. ſtraffte er den mnge⸗ 
daß ag man das Raaß Wein um 3. Pf bekommen horſamen Kath zu Königsberg um 20000, Lngaciche 
ner das Maaf Waſſer aber um 4. ‘Pf. bezahlen, Gulden und regierte imnbric gen dergeſtalt / daß tr mit 
Me In der Jugend reiſete dieſer junge Herr nach | gutem Rechte von ſich ſelbſt rͤhmen Font Er Habe 
age/ Eat aber untertoegens in einem Teiche in euſer⸗ | nach aller Noͤgligkeit / feine Länder AlfMkeligzu 
ebens⸗G efahr / daraus hn ſein Page / Georg Wolff machen / ſich bemuber/ er habe mit Surften’ Graf⸗ 
1E —— er anſehnlich beſchencket wur⸗ fen / Herren und Edelleuten feine Aemter beſtel⸗ 
8 Anfang feiner Regierung machte er mit guter | let/babe aber doc) befunden, daß die Sthreiber 
ing inder Kirche / da er das Land in gewiſſe Su⸗ oder Belebrten die beften und nutzlichſten Dienz 
nten dur eintheilete / und ein abſonderlich Confütto- | fte thun / und die ‚gerinafte Beſoldung nehmen. 
nan— Be — ſtifftete ee A. 1582; an ſei⸗ Jedoch wird ſolches / was Das leßtere betrifft, — 
Bebur e im Cloſter Heilsbrunn / ein herr | Tagesnicht allezeit wahr befunden, 2. 1599. ſtifftete er 
nalium, darinnen/ ohne die Preceptores;jtets | den Frieden zwiſchen Hertzog Julio zu Braunfehrmeigy 
„Rn nabe ak — — und Klei⸗ | und Landgraff Roritzen zu Heſſen / das Jahr 1600. q⸗ 
te 2 wurden / zu geſchweigen der vie⸗ | ber war ihm. ſchr gefaͤhrlich / weil ihm ein re 
Stip — A. 1756. übernahm er | Sefkhroli den Todt drohete/ weßwegen er auch ſein 
Huldigung Hin Si agerndorff/und als fein Vetter / fiament verfertigte. Jedoch verzog ſich Das Ende fine 
ne v a } — * zu Pfortzheim Todes vers | Lebens biß in Das Jahr 1603. da unterſchiedene Zeichen 
Lande auff dem Regenſpurgi⸗ | vorher giengen. Denn ein grofler S Sturmwind warff 
N Reich AN mit ſolchem glücklichen Erfolgs | das Bild der, Zuftis vom Schloß-Thore herunter ins 
il hind Bäterlichen Erb⸗Lande retntuirt wurs | gleichen verfpurte man zu Cadoltzburg ein Erdbeben. 
im über dieſe / Bamberg / Wuͤrtzburg und Ben Cloſter * Bee fich) 7. Adler von unters 
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* Den Zwey und zwantigſten Aprn ñ— 
ee 
ee — Aimdengeipindisften * — — ei ein, i 
inderKirz | Ar 2 te Brand sufehlur 
bdte Beuai 6 ka a Sri ba er Ahr 
verfertigen Laffen, fo träumete i m einftenya o — — — 
— — cn net un 1 run net ins Semabtn Beige were 
Brunn reiten, und das Grab — —* —— —— ran, ind, | 
er das umgefallene Bild liegen fand / und ſolches iu Nabe» Sb. 2 ee,‘ 
Bezefgungs daß es Beim leerer Traum geweſen mit fi “Daun pag- | Ye 


ich the ware % T>4r 
ußt ein fit mm er /der feinen Heyland liebet / — * 
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as Land hat hochſt — 
Hier lieget nur das Sitz der Engel Icbt en — 


3er ſo / wie dieſer BOLD hate feine No 


| rl EN urvM; 1 PD — 
* ———— nden. Wir übergehen die Befehreibun 
—— Se —— —— und —* enckwuͤrdigkeiten a⸗ 
mi n Ra — * R itternder der zu Ru 
en 
j raband / u a — itleiden / ſchmerhlichſt 
offthum Lütrich umgeben / und lieget une —* Fe —— un hi 53 
——— — it — im Jahr 1656.an dieſem Tage 7. Theile diefer bern 
— mr in Strich imd chen Siadt / daß auch nicht ein einig Stocker Ne 
en a kami | en blieb. Ob nun rvar der Janmmer/mit einen.se 
‚bon Limburg. Serenius Granus, ‚Käyfer I adr heat id d fi iches aus einem 6 
2 \ Neronis und Agrippx; hat | Der zu befchreiben / ſo wir och ſo —* 
a ea * — es Par | richt, welchen ein vornehmer na: Aachen um 
nn, 2 i is | rſcheid den 26. April am einen gute 
J ne heran ne — aft und — erſehen und ſ 
nem Calmey⸗ Bergwerck nehmen einen N ak kan: m *4 
En ee E 
denn. 1500. Jahren nya h , 1 Mir bricht das Hertze / es ſu 
Marine herz, abe ——— ————— ee, ir ale 
—— —— — 53 Kraͤffte entgehen / wenn ich mich unter ai; 
ar Ü tandınur in etwas zu entdecken / ſintemahl die⸗ 
nennet worden. Arts 450. wurde fie von dem wů⸗ deiten Zu —— — 
tenden Artila dermaffen verroüftet/ daß man faſt nicht | fer Jammer fü groß⸗ ‚und y 
dnte/ob j N Als | der ermangelnyals diefer gnungfam befehrieben werd 
fehen konte ob jemabl8 S — are Se konte. Berichte jedoch den Herrn mit hoͤchſtet 
aber Bäyfee SO. IE en n»Dvellen bey muth / daß der von unfern vielfältigen Sünden erzum 
gend jagte, md darinnen die heiffe BrunnsQvelien . y se Ne 
denen von Grano erbauten / durch — aber F — — ———— — 5 
Ba a na Fr7 det —* ergehen laffen: Indem morgends wi then 
wachfenen Palaͤſten / g 7 : Mär: 
SDlas tAumen Die mittlere Stadt wieder aufprichten/ a handen 
undeinen fehönen Palaſt dahin bauen faffen. “Diefem |ne er * Pi iz —— 
a —— diefes | Sud + — a San tea 
tödliche Käyfers/das herrliche Münfter erbauet / und —J— erg —— 
Anno 804. zu Ehren der d. Jungfrau Marien einge daß Fein rer Bram I — al 
weihet / darein er unfhäsbare Koſtbarkeiten und Hei⸗ Le * ba e — enge 
igthümerfehenchere. Sodann verordnete er: Daß | gen — 9*— RT —— 
ein Boͤnig der Deutſchen hieſelbſt mir der eiſer⸗ ſehens ie ee Mars 
nen / zu Meyland mit der filbernen ‚und zu Rom| geiinig in F * ae — 
mit der güldenen Krone ſolte gekroͤnet werden. —— un vi en Dee 
ee Käyfer it auch Anno gr4. alhier ges 5 an * a et pi 
orbenyund in dem prächtigen Münfter begraben wor⸗ Marckt / Bene u vn J —— 
den. Nach dieſem haben die Nord maͤnner die Stadt | den fieben Acht⸗Thei BD 1 einem ende 
und den Palaft gans verwuͤſtet / dein Münfter aber fer geſchaͤtzet wird / eingea eher A ale le 
wegen enger Zufanmenfügung der Steine feinen Steins Hauffen gemacht our k. * — 
Schaden thun konnen. Die Stadt iſt mit 2, Graben / | von der angen Stadt nicht a Ve 
Die auch mit 2. Mauern umgeben/ und gleichſam in3. | janicht oviel ſtehen blieben / daß der M, —4 
Städte getheilet / davon die mittlere mit 10, Pforten | menkommen koͤnte. Wobey denn auch ichn N 
Carolus M. die euſerſte aber / ſo tt. Pforten hat / von dem Haufy fo neben dem Rath Hauſe gelegen Abe 
Kath, erbauet worden. Sonſt hat Die Stadt 2.|9. Uhr, fammt allen Mobilien/ davon wien 
Stiffts» Kirchen als unfer £. Frauen Münfter, und | SchnuppsTuch /zugefchrweigen was anders 
St. Adelberts/ 4. Pfarr-Ricchen/ 9. Manns⸗ Cloͤſter / | bracht, fehmerglich verlaffeny und in der Slam 
worunter auch die Fefuiter und Capuciner gerechnet ; gehen fehen muffen. Ob ich num wohl mit 
werden, 6. Frauen⸗Eloͤſter / 2. Hoſpitale / 4. Capellen, | Weib und Kindern zum Nofen- Bade gefleben/ HE 
2. Beginen- Höfe und nur, eine gemeine Rare hm Des; | wir doch allda vor dem twutenden Feuer Fan m. 
gleichen nod) 6. Bade⸗ Haͤuſer / 21. gemeine Brunnen’ Viertel⸗Dtunde ficher geweſen / alſo / daß ich von d 
und z. Bäche fodurch die Stadt flieffen/ in allein aber nen nach dem Gꝛaben zu meinem Vetter weichen | 
find 3000,erbaute Hauferzumd ift wohl noch vor ſo viele | ABeil aber bie granfame Sinme aush Diefen Su 
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Den Drey und zwantzigſten April. 453 
ete/ Konten wit über eine halbe Stun e dafelbitinicht | Dörfern nicht gefähche der Snnbalthier 
eiben, fr men er fa u Nachts um ke Dice Air Si bieher der Funpart —* 
nit Weib und Kindern zur Stadt hinausswie 3, “Ammeilten toangu betauern das Münfter nnd dag 

iSe — — Dorfcheid die | RatheHaufy und znyar iur dem Münfter die fehöne Orr 
aehmen, allıvo ich mich no Luffhalte. Ach gelmit24, Regiſtern / ingleichen die ichen Giocken/ 
00. Menſchen — und Macht deren 10. waren / davon Diegröfte 16000, des CaroliM. 
nHecken auſſer der Stadt / haben weder Kieir welcheein Münch von St. Gallen gegoii 000, und 
oc EENDRB Dazt Es find auch gar viel die Predigt-Blocke 4000, Pfundgervogen bar Das 

A berbranng/viefinKellerr erftickt | RatheHaufınar. 1353;bon lauter Opater-Gtücken 
fallenden Maue — 5 aufferbauet und mit dem Bildniffen der Kayfer fehr 
geſchiehet. Es iſt folchegraus hertlich gesieret wurden. ¶ Daserfteund andere Stack, 

ber alle ergangen/ und ſehr wenig twercf Diefes Gebäudes war in Zimmer eingeteilet/png 
— men i Kun Dahl a ein Duschgehenber al 162. 


. dern Die fh . € ube breit/und 
Feiner dem andern, die Hand bieten wder —— dde breitzund an unterfehies 


dern die N von dem Amilano trefuch bemablet/dars 
—— zu beſchreiben / —— als die Aufferftehung/ und wie Käufer 
rifften nicht zů finden / Fan. es | Sarfdie& begnadiget / wegen ihrer Zeichnung / ie 
ien BR AAN Der gericht geſehen / yes beraus: hoch gefchaget wurden. Auff diefem Saale 
in viel 1000. Menfchen von 6.g.und 10, Mei Abe Besten Die Kapfer / nebft-denen Ehurfürften an den 
368 anhero kommen / unfer Elend anzufchauen, ‚Abo oͤnungs⸗· Tagen Taffel zu halten. Das Dach wur⸗ 
MD HEUT Ausgekommen / oder wie es feinen Anfang de von 4. Saylenunterftüßen Durch welches Mittelder 
nommen / wiů niemand wiſſen An dem Ortes wo | auch vonallen Schorſteinen auff eineartige Manier 
angegangen /. [age man ſey in sehen Fahren kein | ie geführet wurde und verfli:gen Bonte, 
euer gewvefen.; Ob esnun fofeysftelle ich Dabin, NB. | An diefem Brande war auch aller Vorrath an Ep 
)iefis abe daballe Kirchen / auch Rath auß | fen-Speife fo gar davauff gegangen/daß die von Mas 
1J he Daufer/ den Anfang zu brennen in den höche | rich viel afe und Brod / wie auch) die Stadt Gl 
| Pigen genom̃en / uñ find alle Gebaͤude / biß auff den 200. Malter Korn dahin führen ließ/ dam hur dfe ar⸗ 
Rund und Boden hinweg gebrannt daß man auch men Leute etwas zu efjen haben mo ten. Sonſt hatten 
icht ein Hauß ndet/welches nur feinen erſten oder ans !zuder Zeit die Kaufleute von Amſterdam an allerhand 
ern Stock noch hätte: gaesiftnichteine einige Maus | Gütern, d nach Frankreich, Spanten/ Portugal/Ens 
eftehen blieben/ deren man fich wieder bedienen Fonte/ | gelland frica and Am 


ſich wie erica geſandt werden ſolten/ eis 
ndern esift durchgehends en SteinsHauffe/desgleis | nen treflichen Borrashdarinnenrfo aber alles im Feuer 
eu I) alle mein Lebetage / in allen diefen Kriegs⸗Zei⸗ verdorben und darauff gegangen ift. Theatr. Eur. Tom. 
Novielin Deutſchland verbrannten Städten und | VIL. fol. 1016, or Mei? en re 


—* Der Drey und zwantzigſte April, 
J ar I. 5 
dem schenden Seculo, nach unfers Heylan⸗ | fen im wenigften verhindern / dannenhero nahm er X, 
Be herrſchete in Böhmen der löbliche | 974. dom Herbog Abſchied / gieng barfuß nach Rum, er A 
— Bolesfaus der Frommerwelz | und wuͤrckte dafelbjt von dem Pabfttichen Stuhl den vonden Preufs 
her feine euferite Beinühung anwendete/ die Bann aus wider das Boͤhm ſche Volc/er ſelbſt aber fen erſchlagen. 
a hendilchen Boͤhmen von ihrem verteuffelten | begab ich in das Efofter Alexii, daſelbſt ihn der Abtzuns A-C- :997- 
u, Slaubens-Yegezu GOTT zu befehren. Zu | bekannter ABeifez zu einem Auffwaͤrter der andern 
fe Ende ftifftete er viel Kirchen/ und machte Die | Brüder machte, r 
St. Bit zu einen Biſchoffthum. Hierzu er SImmitselit gieng es fehr übelin Boͤhmen herz Here 
Meer mit Verwilligung der gangen Elerifey | 609 Boleslaus aber lieh Sich Die Verbeffetung eifrigit 
tmarum, einen Sachſen und gelehrten gortsfürchti- angelegen ſeyn / wiewohl er mehrentheils den Stab 
I Münch, a erſten Biſchoͤff / fo von dem Fre> eh gebrauchen mufte, alfo/ daß er den Satzer⸗Creiß 
hoff zu Maintz eingeweihet wurde. ._Diefer faſt ganglich derwuͤſtele / weil ſelbige Heyden durchaus 
ff aber ſaß Fam ein Zabr/fo gieng er zu Grabe/ nichts vom Ehrifktlichen Glauben hören wolten. Eine 
DUrde an feine Stelle im Jahr 969. ein Boͤhm⸗ | geoffe Theutung aber bewegteim Jahr 976. viel Hay 
x bon Adel, Nahmens WB ogriech/zu deutſch Adels | deh/ die Epriftliche Religion anzunehmen und ihren 
„ humm Bifcpoff erroghiet und gefiel Diefer Adels frommen Bifchoff wieder zu berufen, welches endlichy 
i kegierte nun feine tinartige chaffe mit groffer | auff infandige Bitte Des Herkugs gefchahe/ darauff 
eund Befchwerligkeit. Deun ob aleich damals | fich ſofort Die Theurung ſoll geendiget haben. Die⸗ 
enthum ſehr zugenommen hatte waren Doch | fe Andacht aber währete nicht lange. Denn als der 
des böfen Geiftes Antrieb wieder abgc- Hertzog A.979.das Volck Nammen foderte/ und ih⸗ 
eten aber führten ein heydſches Kez | nen eifrigſt befahl ſo wohl den flebenden Tag Gort 
) waren die Saser dein Biſchoffe ſehr | zu beiligen und zu ſeyern / als auch nach Chriſtli⸗ 
dehen er iedoch einen Weg wie den andern | cher Ordnung in den Ehſt and zu treten, und in 
ort GOttes predigte/ und die alßſtarrigen in folcher Ehe keuſch und C brifklich zu lehen / inglei⸗ 
ey at. Weil ſie aber in Ihrer Boßheit fortfuhren/ | ben daß fie ihre Verſtorbene nicht mehr in Wal⸗ 
te fie Derkog Boleßlaus mit der eifernen Rus | dern und geldern / ſondern an geweihte Oerter be⸗ 
ale mit dem Schwerdte. Deffen | graben, vielweniger den verftorbenen Geiſtern 
egchtet beharreten fie in ihrer Verſtockung/ einig Opffer meht bringen ſolten / fü verſprachen 
de8 kehrten als fie ſahen / wie nach erhaltener | fölches zwar die Wladyken und Aelteften, das gemeine 
ei id in Ende hatte / kehrten wieder zu | Wolckaber, wolte / ungeachtet/ aller edrohung nicht 
A⸗Wege / und fielen ab. Diefes, alles Eonte | im gerinaften darein willigen / dahero Biſchoff Adelbert 
OF Adelbert durch fein eifriges Lehren und Straf⸗ | jie wieder auff⸗ Bee In SIR thatz und ——— 
——— * 9 












ee | 
J 












































454 Den Dre und zwantzigſten N il — 
er Ssthaner wiederholte Bann-&tral | men, md begab fich in Ungarn/dafeibft das helle 
Frhr — Die fie | des Evangelil anzuzünden. Bon dannen wen ete ei 
fi) an feiner Perfon nicht sächen — ſüß ke: —— — al ———— 
Brüder mit Rahmen Sobiebor / Spitimir / Prebiß⸗ Das Erb -OHde| Am̃t verwa N ee 

j äemlich ihrer verdammten | endlich auch / zu Fortpflang-und 2 wung! 
onen, Uberois ha die erbitterten ı Ehriftlichen Religion fich zu ben nie rain 


a le Chriften auszurotten/ weiches | Echret, Er hatte aber kaum fein Lehren angefan 
ange — —— und Biſchoff Eu n die Barbarny banden ihn — 







is dahin vermochte / daß er A. 985. | Fi uf am re Ulfer an einen Pfal / durchſtie 
— —— —* da inzwiſchen die Heyden / | fen ihn mit 7. Spieſſen / und mehelten ihm das Haupt 
unter der Ehriſten Nahmen / abſcheuliche Mordthaten herunter ſo geſchehen den 23. April 4.997. Den er⸗ 
an denen Chriften begiengen. Diefem nun vorzukom⸗ | ftümmelten Cörper hub fein gervefener Wirth auff = 
men / befahlder Herbog / es folten die Chriſten an ihren iefferteihn denen Po en, wiewohl andere fageny Bol 
Kleidern das Zeichen des H Ereutes tragen, und an | laus Chrobri, ‚Berk in Polen/ habe denen unglaͤubl⸗ 
jedem Thor einer Chriſten⸗Siadt / wie auch in iedem gen Preuſſen fo viel Goldes / als der Coͤrper ſchwer ge⸗ | 
Ehriftlichen Dorffe ein Crucifiz auffrichten. In Dies | 
fen unordentlichen Weſen kam Strachitas / des * 


en 2% rn u re TE u 


ö 
1038. fiel Herhog Brzetislaus aus Böhmen in Polen 

von Negenfpurg/ allwo er zu St. plünderte Gnieſen / und raubete des Adelberti Coͤrper 
ee esseaheerhan rg nad) Prage / | ausder Bifchoflichen Kirchen/den er mit fich nach Pra⸗ 
welchem Adelbert in geheim Die Bifchöfliche de | genahm. Die Polen wenden aber vor / die Bohnen 
antrug/ die aber jener abfehlug; Weil es nun bey dem | hatten ftatt des Adelberts/ des Gaudentii Cö per be 
Strachitasmehreine Heucheled / als ein Ernſt war / fo | Eoien/ Daher ſchwebet die Sache dergeftalt im Streit 
iſt er nachmahls / durch Göttliches — durch | daß beyderſeits die Polen und die Boͤhmen den rechter 
ven ln Seh befeffenwerden, biß ihm Die Setle aus» | Adelbert zeigen wollen / und fich alſo diefer heilige Man 
gefahren. Adelbert aber reifete zum drittenmahl nach | im Tode verdoppelt hat. Crantz. Hift, Pol. | 







om und kam A. 990. wwieder in Boͤhmen / wofelbft | Chron. Boh, — 
bone On biß in Das Jah 995.da verließ a A ge — 
| Hier ruht der Polen Gott / der Böhmen Bögen Bild/ / J 
Den Feind und ———— ſo ſehr zerſtummelt haben. 

eurer Andacht Dunſt mit dieſen Worten ſchilt: — ——— 

Hier iſt ein bloſſer Menſch / und nicht ein Gott begraben. 04 


ERTR Dar, König in Engelland, verlief zwey Prin⸗ | der Inſul Wicht / dahin ihm die don Kent or 
RE gen von 2: Semahlinnen/ davon der Altere | wal-contribuiren muften, Dreyı Fahr hernach kam 
ES Eduard der II. den, Thron ‚erbete; Die Kos | nad) ein Speer e alles was an 
nigliche Witrveraber-Alfreda begab fich auff der See lag / auffs graufamfte verwuͤſteten / ohne / daß 
ihr Leib⸗Gedinge. Imwiſchen war dieſe Alfreda euferft ae der wwenigfte ABiderftand gefchahe. Ob nun zwar 
bemühet/ die Englifche Erone ihrem Sohn Ethelreden ; König Ethelred möglichfte Anftalt hierzu machte / fi 
auffjufegen/ es geſchehe nun auff was Art und Weiſe | hatte er doch andem Edrik,den er zum Hertzog von Mer 
es immer wolle. Hierzu bekam fie folgende Gelegenheit | tie, und durch Bermahlung feiner Tochter zum 
daß König Eduard A. 977. um Ofternyin der Gegend | gemacht hatte/fich eine Schlange in Bufem enzoge 
ihrer Reſidentz ich mit der Jagt erluftigte, Well er weil diefer Berrärher alle gute Anfchläge Dei — Sven 
nun fo nahe wars fo befuchte er feine Frau Stieffmutter | entdeckte und fruchtloß machte, A oio wiederhe 
aus wohlmennenden Hergen/ welche ihm aber einen fü — MORD IE Ip EZ festen 
ftarck vergiffteten Trun — * er noch unters | denen Engelländern eine Schlacht darinnen ie Daß 
wegens im Walde fein Sterbe⸗Lager auffſchlagen mus — ten/ und fich des gantzen Norder⸗Theils De 
fie. Solcher Geſtalt fiel Eron und Reich an ernennten | machtigten. Sitrauff eroberten fie folgendes Jahr Un 
Ethelreden / iedoch mit fehlechtem Gluͤcke / weil ihm | Michaelisdie Ka Canterburg / und handelte Den 
bald anfangs Die Danen den Zepter’ fo ſchwer mach- gantzen Winter durch barbarifch im Lande / biß 
ten / daß er fich und fein Reich mit geoffem Gelde von ih⸗ | Köhig Ethelted abermahls den Frieden fehr thene d 
nenabkauffenmufte. Ob fienun zwar das Gold baar | Fatiffen mufte, Die Auszahlung fd hanen Geddes 
empfangen hatten, foblieben fie doch über Winter im | warteten fie zu Landen voofelbft ſie den Bſchoff 
Lande, und wolte man A a neue ſchaͤtz ten / und als fich dieſer nicht Föfen Eonte 7 f lu 
ſeyn / mufte man ihnen noch eine Summa Geldes auff gen fie ihn imder Oſter⸗Woch Ach o bald fie ade 
den Weg zahlen. Dieſer König hat fonft einen ſchlech⸗ das Geid empfangen hatte A ngen fie unter 
ten Ruhm und foll er wie Kayfer Wentzel / das Waſ⸗ eine fo 
fer der Heil. Tauffe mir feinem Unflat befudelt haben ) 
a gang. faul und untichtig zum Negiment geweſen 
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da denn die ftürmende See billiche Rache an Ihe 
nen ausübte, Daß die wwenigften wieder ihr, Daterlaud 
betreten kunten. Dieſem allen ungeachtet überfchtvein 
te Künig Sveno das unglückfeelige Engelland A 10 
quffs neue/ bemächtigte fi Northumberland Y 
te / brennte / mordete und raubete big an Die Dam 
Stadt Londen / welche er. endlich gar belagerte IM 
König Ethelreden f weit nöthigte/daß er mit Gemaly 
fin und Kindern feine Sieherheit in Franckreich neh 
men mufte. Soicher Geftalt gieng auch Londen * 
lohren: alsabet Sveno feines Sieges und Glückes am 


beiten gemieffen wolte/ und in der Landſchafft 
beymwohnete/fiel er von einem unfichtbarn S 


der Pluͤnderung des Elofters St. Edmunds pei 
Streich darnieder / und war auffder Stelle des 


Anno 1004. kamen die rauberifchen Daͤnen wieder / 
und verswüfteten die fehönften ‘Provingen erbarmlich/ 
weilnemlich vor 2. Fahren ihren binterläffenen Landes 
Leuten inEngelland eine Sicilianifche Veſper war mit 
gefpielet zworden / jedoch jagte fie König Ethelred vor 
dißmahl mit Gewaͤlt zurücke: König Sueno aber wie⸗ 
derhölte Anno 1006. fülchen Einfall mit einer weit groͤſ⸗ 
fern Macht und erfüllete gang Engelland mit Brand 
und Morde wolte fich iedoch mit denen Engellandern 
in feine Schlacht einlaffen/ big der Winter einbrach / 
danam er. mit dev Dänifhen Armee die Qvartiere in 
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T Berauber | fiber‘ befummerte er fic) Derges 
S er — er A.1016, den 23. April zu Da 
9 Ethelr arb / kann er 38. Fahr hoͤchſtan nglücklich geherr⸗ 
pelch a van /und 48. Fahr gelebet hatte, ein Sohn Ede 
len Dän * und muſten —— 
* .W onall. Er m 
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N J ig} vertvaltere. Als a mer Cheift/ ſterben will, Be ich nach meinem 
— riſten / wien Deu andy | vn —5 ichen von mir Pe Was gefchicht ? 
— Tin ku ate / ſo be —534. 8 aupt —— und der — 


—— vofoti —* lutige Coͤrper fo lange als mon füglich ein 
f Kun St dat Abfa ullermabz; efien: — dem Ba —— ſtille gelegen/wene 
"allein keine Wellen weder hoher Verſp —3 SEIEN fich felbft gang lã * Ma rg er 
edrohung komen die en Fel en im wenigſten Per auf ‚den cken zu liegen Fomty.fo dann ſchlug er ‚den. 
gen / dahe — — und er zum —5 Fuß über Den lincken/ u die vechte Hand hber 
euer d + darinnen, able ab lincke / in Anſchauen vieler 100, Perfonen. Dieſes 
Y3 werden fülte. il aber vie ———— alle Leute / und die Papiſtiſche Obrige 
Blende made n8 brigfeit vor ihn keit dergeſtalt / daß fie den Coͤrper / weicher noch brennen 
— wurde DAB; euer in das Schwerdit folte gang nie — ließ. D. Lud. Rab. de Martyr. 
ie Da Execution Der 23. For, Des] Parı.z. y 
" 4 iv. ni 
———— George —— 17: April drauff / in ermeldter Capelle zu Hoffe gehalten / und al Munde, in 
539. die Augen geſchloſſen/ fobald nahm Her⸗ | foam 23. April 1539. die erſte Evangelifche Predigt in — 
Heinꝛch als hechſte Eibe die Stadt Dres | Drefdengehalten. 6 * 
—— Land inBefis. Weil nun Folgends ward auch der Catholiſche Gottesdienſt halten. 15 3 9- 
elifchen Religion bißher eifrig zus] nebft der einfallenden Procesfion des Fronleichnams 
— el daruber erlitten/ftellete er fofort | Feftes in der Stadt abgefbelletz und nachdem Pater 
mac any mit welcher es iedoch / Cifenberg refignirt zum a angelifchen Prediger 
Gnade nicht ſchwer hergieng / weil der M. Johann Cellarius von dem Rathe beruffen/ welcher, 
ine bifher die Augen ziemlich geöffnet waren / und / den 6. Fuliidie erſte Evangelifche Predigt in der Creutz⸗ 
ae union konten. Diefemnach| Kirche hieltsdabeydas-&. Abendmahl unter beyderley, 
Me dam / daß durch göttlichen Bebſtand die Nds Geftalt ausgetheiletwwurde. Oh nun zwar Kaͤpſer Fer⸗ 
mi atholifche Religion fich zu Drehden bald ver⸗ Dinand de ſolches heilfame Neformation Wert) 
eh Denn weil diefer Löbliche Sürft die Predigt des] durch Gefandten zu unterbrechen, ſich bemuͤhte / ſo wen⸗ 
Pangeiit/undden gantzen Gebrauch der Sacramenz | dete doch ſolches S. Fuͤrſtl Sind. glimpflich ab, und 
gleichſam auff feinen Achſeln in dieſe feine neue Re⸗fuhr —— immer fort / die herrlichſten Anſtalten 
dent getragen / wolte er folch Heili thum nicht nur vor | in Kirchen und Schulen zu machen / welche noch heuti⸗ 
hal ine / noch verborgen halten / ſondern ordnete we⸗ ges Tages in ſo vortreflichen Flor ſtehen / daß man woͤ⸗ 
N erlangter unverhoffter Succezlion Diefer herrlichen | chentlid) inder Stadt Drefden 23. Predigten und als 
‚Fanderz in der Damabligen Hoff» Capelie ein | fomie den 4:Qvatember-Predigtenim Spital zu St. 
Feſt an Alsnun denze. April/als Montags Bartholomaiz auffer denen vielen Feſt ⸗ Buh⸗und Leis 
ilericordias Domini, Die Erb⸗ Huldigung vom chen⸗ Predigten / jährlich 1200. rein» evangelifche Pres 
aih und der Buͤrger perfönlich/ und wider die | Digten hoͤren kam Anton. Wek. Drefn, Befchr, fol, 
Vermuthen / glücklich z ohne —— 298.301, 
nommen. wurde fies den an —* Mittwoche 
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>. J , DR 17 Pr er — Sei 
Der Bier und zwangigfte April, 
L ne a 
pi * „Angufti1szo. zu Augfpurg | golſtadt zu verlaſſen / und nach ſeinen Landen zw eilen 
alles ann Gonfeblende proteftivenden as ferner init der fruchtlofen Belagerung Rei 
& lacht bey & f Fürjten und Stände waren Die iften | ai — —————— waͤhrenden 
5— ———— zu widerlegen und dieſen blutigen Krieges vorgelauffen / ſolches iſt ber 
riunen hut, ST unzuftoffen : Als aber dieſe auch der Hol | ehemah len erzehlet worden, anigo eilen- wir zu den 
(ep sem len Pforten nicht zu überwältigen ver⸗ glückfeeligen Ende diefer Bebder 
—* —* mochten / ließ ſich Käyfer Carl mit hefftigen Droh⸗ ‚Mit dem Frühling. des Jahres 1547. hielt 


1547.  ABortan vernehmen / und wurde der Reſchs⸗Tag mit | SaridasRendesvous ı Egerin Böhmen / dafelb 
einem hatten und alu verbüchtigen YO be chlof | ergo orig ju Sachen mit 1000. De /de 
fen. Be folchen Zuftande hielten die meelikhen Römische König mitıgoo. Huſaren / und der Mary 
Ehursund Fürftenn —— eis! graff Hanf George von Brandenbutg mit 400. R 
ne —— —— auf welchet — u 
fe —— deidigen / iedoch ſchickte fo dan den Duc de Alba mit einer ſtarcken M 
die Neligion auff alle Art und ABeife zu befchigen. Und | voran den Pag durch das Voigtland und Thuritige 
— pr ——— Bund / defz] zu eroͤffnen. Die ſem folgete der Käpfer mit Der übrk 
—— efehügung der Reügion gervefen. | gen Macht, in Willens, den Feind auffzufuchen/ehee 
ange nach diefem twırrde von Denen Catholiſchen ein | in die, Feſtungen ABittenberg/ Gotha /Sonnennoald 
Eoneilium zu Qrient angeordnet / auff welchem zu ers | und eldrungen rückte/ und gieng der Marſch rech au 
ſcheinen / und fich deſſelben Schlüffen zu unterwerffen/ — —— ürſt 
die Proteſtirenden ernſtlich angemahnet wurden : Als lichen Voͤlckern — ———— WMeiſſe 
fie aber deffen fich beftändigft weigerten / griff der Rays | hielt die Kaͤyſerliche Arme Raſt ⸗ Tag / el 
fer zum Schtverdt und verband ſich mit dem Pabfte | die Nachricht einlieff / wie Daß fich Die Sa 
auff folgende Punete: Daß der Kayfer die jenigen/ der Elbe bey Muͤhlberg gelagert hatten : Dannen 
weiche nicht in das Concilium willigten mit Gewalt | ro der Duc de Alba befehliget wurde/ moͤglichſt 
dazu zwingen / auch mit denen Proteftirenden Feinen | ftalt ‚den Fluß zu paßiren / zu *2 ki | 
Frieden zu Nachteil des Roͤm. Stuhls eingehen fols | Durch einen Furth oder über eine St ch 
fe. So dann wolte der Pabſt 200000. Ersten erle⸗ dann geſchahe der Auffbruch um Mitternacht/ alſo dat 
gen / und 12000. Ftaliäner zu Fuh / nebſt soo. Reutern | fie mit dem Tage ander —— Bit 
6. Monat lang unterhalten Daneben dem Käyfer zulaf | Fer Nebel wars dag man einander kaum in der Rabe 
ſen / die Helffte der Kirchen⸗Guͤter in Spanien einzuneh⸗ | fehenfonte. Endlich ah. ſolcher Nebel allger 
men / biß auff 50000, Ducaten / ſo er ‚alles ir diefen | mach, und brach der vor Sach traurige T Hdes 2 
Krieg vertvenden ſolte. Als nun der Käyfer mit Franck Aprilens 15 47.n / da die Sonne / wie auch etliche Ta 
reich Frieden / und mit den Türcfeneinen Stillftand der | ge vorher / gantz tunckelbleich und traurig auffgieng/umd 
Waffen gemacht hatte/ rüftete er ſich dermaſſen / daß | nicht ohne gung konte angefehen werden. AB 
die Proteftirenden das Abfehen leicht errathen konten. | her. aber diefe Tunckelheit der Sonnen damahls nes 
Der Ehurfürft von®achfen und Landgraff von Heffen | fprünglich gefommen/ davon geben der gelehrte Johan. 
fehrieben fo fort bewweglichft an den Kaͤyſer fie mit Krie⸗ | Kepplerusund Laur. Eichftadius fehönen und: 
ge zu verſchonen / und ihre Unſchuld anzuhören, allein es lichen Bericht, jener in Opticis paralipomenisad 
war vergebens/und brachte der Kayfer unter dem Vor⸗lion. p.290. Klib, Epit. Altron. p.56. eg. dieſer 
wand / wie folche ABaffen nur wider die Rebellion / nicht Pzdia Aftronomica continuara c 1. deecclipk. pa 
aber die Religion gerichtet wärenyunterfthiedene pro⸗So baldder Nebelvergangen / ſahen beyde feindlis 
teftivende Stände auff feine Seite. che Armeen einander welchedas Waſſer trennete und 
Bey fo geftalten Sachen griffen Churfürft Johann | hatte ſich der Churfürft mit sooo. zu Fuß und 3000.58 
Friedrich zu Sachfen und Landgraf Philipp von Heſ⸗ Roß / jenfeit wohl verſchantzet / dabey er nicht 3 
ſen / gleichfalls zum Schwerdte / und bezeigten ihre Uns | Vortheil hatte / weil die Elbe ain felben Orte ehr. 
ſchuld und die abgedrungene Noth⸗ Wehr in einer oͤf⸗ Das Ufer jenſeits viel hoͤher und überdismit 2. Otis 
fentlichen Schrifft/parüber fie der Känfer ohne ordents cken bepflanget war.Um 8. Uhr recognofcirte der. Küt 
lichen Proceß / und mit unterlaffener vorhergehender | fernebjt dem Rom. Könige das Woſſer und den eind 
Erfenntnig und Verhoͤr / mit ihrem Anhange in die | in Perſon da immittelſt der von Alba einen Sach 
Acht erklärte / und deren Epecution Hergog Morigen | hen Bauer Nahmens Strauch brachte w 
zu Sachfen auffbürdete. Auff dieſe Achts⸗Erklaͤrung Sächfifchen Tages vorher. Pferde 
ſchickten beyde Bunds⸗ Haͤupter dena. Aug. 1546. dem | ten / und er daher zur Mache vor eine g vor 
Kaͤyſer einen Abſage⸗Brieff / auff eine Lange geſteckt / in 100. Cronen / denen Käpferlichen einen erwuͤnſchien 
das Lager vor Landshut / darinnen ſie ihn / weil fie der | Furth wieſe. Sofort wurden Känferlicher Seuene⸗ 
Kaͤhſer auff gleiche Art traetirt / nur Carl / (nicht aber nige Stücke an das Uffer gepflantzet auch 1000. Ds 
Carl von Gent / wie Avila leugt /) genennet / welchen cken⸗Schuͤtzen dahin beordret / welche den Feind 
aber der Kaͤyſer uneroͤffnet wieder zurücke geſchickt / und ſeit mit ſchieſſen abtreiben ſolten. Als nun einige Dad) 
dem Boten das Wiederkommen bey Straffe des Gal⸗ ſiſche Mußgvetirer in Schiffen herunter fuhren fra 
gens verboten hat. RN Meer Sa u aan | aſſer / und 
Unterdeſſen zogen erwehnte beyde Printzen mit | wungen jene / hre Schif Brücke zuverkaffeny dam 
100000. Mann wider den Kaͤyſer zu Felde / und da fie | mittelft/von jener Seite unauffhörlichimit Stuckenge 
damit in Schwaben giengen  wwar der Sieg in ihren | fenertrourde. Beil nun das gröfte Bo 
Haͤnden / wenn nicht inwiſchen Hertzog Moritz / auff | Seitenan Eroberung HERR o wu 
Kayferlichen Befehl und aus denen am verwichenen | de.der groſte Ernft dazu gebraucht/und uch 1000, Dil 
24. Hornung num. 7. angeführten voichtigen Urſachen / cken⸗Schuͤtzen aus der Lombardie an 0 
indie Churfuͤrſtlichen Länder eingefallen wäre dadurch Spamſche Schüsen aber gaben den Ausichlagyinden 
der Churfuͤrſt gezwungen wurde / den Küpfer bey Zur | fie fich nackend auszogen / Die Degen in die Maule 
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FEN Den Vier und zwantzigſten April, 457 
en Schiffen uſchwom̃en / ind ſolche / mge⸗ vom Finger’ und gab ihm folchen mit Diefen Worten: 
achtet heftige Schieffensseroberten / ingkeichen ſetzten | "Ich bin Trottens Befangener! —86 wolte 
3. Spanier zu Pferde durch das Waſſer / davon einer hn jediveder gefangen haben / und ihmen fich 
am Neptund zu Theil wurde. Diefer Verluſt raubte vornemlich aniſcher Hauptmann. 2. andere 
denen Sächlifihen das Hertze / da inztwifchen erwwehn. | Spanier 3. Ztaliäner und ‚cin Huſar / deren ieder 
ter fheimifche "Bauer die Reuterey Ducch den Furth fich diefe perckiche — So bald der Kays 
ieh welcher guten Grund hatte / jedoch bißweilen fo ſer dieſe hohe Gefangenfehafft vernahm / befahl Beh 
ieff wars daß die ‘Pferde ſchwimmen muften. De chen vor fich zu bringen / weiches der Herkog von Albas 
Rapferfelbjtfeste mit uber, undreit einen Spanifcyen | unter Be leitung der Meapolitanifchen Reuterey fo 
Draunen / mit einer Carmoſin⸗ ſammtnen Decke bele⸗ — richtete. Unter Wegens feuffseteergen Die -» 7" 
ort. Gein Haupt bedeckte eine deutſthe Sturm⸗ Hau⸗ mel/ undfag €: Wier bin ich re erbarm id © 
vyunbdeit keib ein blancksberaufpter Hacnifch ‚Davis | mein! Der. Chiefürftfaßauff einem Feiefüfchen Henge 
er eine rotheimit Sol geſtickte Binde hieng ¶ Waͤh⸗ | jte/mit einem ‘P ber und Bruft-Stucte bedecfet/dge 
ender Uberfegung wurden auch 2. Schiff > Brücken | bey er mit Ye aftüber und über gefarbet war. So 
berfertiget/ daß das Fuß ⸗ Volck uͤbermarſchiren konte / bald er bor Berne a er vom Pferde / 508 
heilaber die Ouſaren jeder einen Hacken⸗Schuͤtzen auf —— chuch aus/ und wolte dem Käufer 
einem Pfeede mit übernehmen mů ſſen / ſo fieng fich das Eniende die Han reichen welches der Käufer keines ans 
Öefechte any ehe die ganke Macht beyfammen war. | naht. Hierauf encbf der Ehurfürf fein Haupt / 
Der fe geftalten Sachen wolte der Churfürit feine | und fagıe : Großmächtigfker / allergnädigfker 
Netirade nad) Torgau nehmen / der Käyfer aber ver⸗ Räpfer! ich bin E. Maj. Befangener/ und bite 
folgte ihn mit der Cavallerie in vollem Trabe / und als umein Sürftliches®efängnif. Bin ich nun ein 
runter Wegens ein durch die Bruſt gefchoffenes Cru⸗ Bäyfer?verfeßte Carolus, ihr follerein Gefaͤugniß 
ſahe / ſufftzete er gen Dimmebundfagte: © HErr bekom̃en / wie ihr es verdie net habt... König derdi⸗ 
mlifcher Vater / der du mächtig und | nand aber lief ihn harter any indem er ihn mit dieſen 
fi —* biſt / ſolch Unrecht und Muth· | orten anredete: Ihr fepdein feiner Mann! der 
willen zu en/ laß mich dich rächen, fo esdein | ihr mich und meine Rinder verjagen / und in 
lei! | {3 chmaͤhliches Armuth bringen wollen ! So da 
Der Hertzog von Alba führte die Avant⸗Garde / | wurde der gefangene Herr / nebft Hertzog Ernften von 
Mächte aber dem Nachzuge einen ſolchen Staub / dab | Grubenhagen dreyen Grafenvon Öleichen und einen 
fid) der Kanfer auff die dechte Hand wenden mufte. | Grafen von, Beichlingeny dem Herhog von Alba F 
Weillnun der Duc de Alba denen Sachſen allzu ſcharff Verwahrung uͤbergeben / auchdie —— a⸗ 
nden ſen war / wendeten fich diefe, und lieffen alle | queyen von Wittenberg / zu feiner Bedienung abges 
—* auff ihre Verfolger abgehen. Der Churfuͤrſt holet. — 
nebft feinen —— Marſchall/Lieutenant / Bey dieſem Treffen hat ſich Hertzog Moritz unge⸗ 
Wol ffen von Creutz ftellsten die Ordnung unfern der | mein tapffer erwieſen / darüber er auch in ſolche Gefahr 
dauer ‘heyde in weiche fie fich lieber gar gezogen | gerathen/ daß ihm ein feindlicher Reuter das Piſtol an 
yatten/ um ſo dann nach Wiitenberg zu kommen: "Der Leib geſetzet fo ihm aber verfaget/ und folchen Frevel 
dänſe theilte die Loſung ans; St. Georg Bur⸗ | mit dem deben bezahlen müffen. Die Beute beftund 
St. Jacob und Spanien! und that den Zins | inıs, Stücken/17. Fahnen /9. Standarten und aller 
griff auff einer Seiten mit Hertzog Moritzens Schuͤtzen | Bagage / wie auch 800. Ge angenen. Der Sachſen 
auff der andern mit den Neapolitanifchen Reutern. zehlete man 2000. Tudterdie Kaͤyſerl. aber geben nur 
Endlich folgete Die ganhe Macht / alſo / daß die Saͤch⸗ | so,ans die von ihnen follen geblieben feyn/ weldbes aber⸗ 
ſiſche euterey ihr Fuß Quiet im Stiche ließ rund das | mable eine Spaniſche Warheit zu nennenift. Denn 
geraume Feld fuchte. Die Infanterie ſchioß ſich eim⸗ | das Treffen hat von x. Uhr zu Mittage / ihrem eignen 
ger maſſen / und zog ſich nach dem Holtze / allein als die | Geſtaͤndniß nach / biß Abends um. hr gewaͤhret / es 
2 ein Sefhrey:Spania! Spania! in | wäre den daß fiealle der iöblichen affauer Kunſt waͤ⸗ 
ſo warffen ſie die Waffen fo haͤuffig von ſich/ ren ergeben geweſen. Auff dem Ruͤck⸗Marſch iſt der 
ich der Feind dadurch an der Nachfolge verhins| Furth) ſo tieff geweſen / dah man ihn nicht mehr paßiren 
Awurde. Solchergeſtalt blieb Feld und Sieg der koͤñen / ſo rühmen ſich auch dieSpanier eines Adlers / wel⸗ 
nen Kayferlichen / und lag die Wahiſtatt mit Tudten | her wahrenden Überfegens über ihnen foll geſchwebet 
und Verwundten gantz bedeckt der Gefangenen aber haben; Jedoch iſt es merckwuͤrdig / daß ihnen aus dem 
follen fo viel geweſon ſehn / daß offt ein Spanier ı5. es Holtze ein Wolff entgegen gelauffen Eommenyden fie Im 
fangene um fich gehabt / fo aber mehr vor einen Spani⸗ freyen Felde erſchlagen haben. Nach erhaltenem Sie⸗ 
Ken Schnittzu achten. Die Sachfen wurden auff eine | ge hat Käyfer Carl GHOet mit diefen Worten gedane 
Weges verfolget / mitten im Holtze aber hielt der! cket: Veni, Vidi, Deus Vicit. Drey Tage hernach / als 
Künferftiller Dverfammeltediezertheiften Trouppen | den 27. dieſes / hielten die Thum ⸗ Pfaffen zu Meiffen 
wieder, Diefe Niederlage fieng fich bey Koßdorff an | deßwegen ein Zubel-geftnnd füngen fruͤh um 7. Uhr 
md währete biß gen Falckenberg und Beyersdorff | Das Te Deum Laudamus, Gtt aber gab fein Mißfal⸗ 
Mes rem ABatde liegt. 2 
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Walde liegt. Als der theure Chur⸗ len noch ſelbigen Tages um die Veſper⸗Zeit zu erken⸗ 
| Flucht der Seinigen mit Schmergen fahe, | nen» indem der Donner in die Kirche ſchlug / und 3. 
Ih) nach dem Holtze / der Schweinert ges Thuͤrme nebſt Glocken und Digel verbrannte/ welcher 

jeine anſehnliche Geſtalt verrieth ihn aber bald | Brand biß folgenden Morgen um 4. Uhr waͤhrete. 
Feinde / welcher enhero haͤuffig auff ihn loh Hortled. volum. 2. fol.626. leg. Spang. Chr. Mannsf. 
fe tapffere Herr / als er ſahe / daß es muſte ge⸗ | Fol, 455. Bünt. Chron.fol.z21. Thuan.lib.3.. Nach dies 

eu 1eHn/ wehrete fich mit einigen twenigen Leuten fo | ſem Siege ließ Käufer Earl vier⸗ eckigte Klippen ſchla⸗ 
fer/ aber auch indentincten Backen ziemlich ver⸗ gen / auff welchen ein Adler / deffen Fuͤſſe in Stricken 
undet wurde : Als aber die Tugend der Menge weis | verwickelt / gepräget ſtund / nebſt dieſen Worten: La- 
me wolte er fich Eeinen Ausländer gefangen ge= | queus Schmaikaldienfis contricus eft, & liberi fümus: 
n endern/daer einen jungen Edelmann von Herhog Der Schmalkaldiſche Strid iſt entzwey / und 
een / Thilo von Trotte genannt/ unter wir find frey. Lukius in nummis. Laͤcherlich iſt es / 
Dauffen ſahe / ruffte er ihn zu ſich / zog den Düing | daß die Spanier einen son Stiefel weifen wolten/ 
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den 












abſcheuliche Stieffel darinnen laum eine 


GSioß HehogeToimi deMediees,Secrerarius, 


‘hen Hintritt fiel die Regierung auff die Königliche | dern aber ließ der Rath an den Galgen heucken / wel 





































458 ¶ Sm Bier und zangigften April.___ 
d Shan Friedrichen bey feiner Ger |fhefüge Raum haͤtte / fen nach in der u 
una nina faft ein Reuter —— München 
mit dem gangen Leibe Raum hättez und moucquiref Was ferner nach der Schlacht vorgelauffe 
frch der. auffeichtige Thuanus im 3. Buch feiner Hiſto⸗ | vor ein Ende mit der Gefangenſchafft des k 
rien ſelbſt darüber. Ja Anton Wilhelm Wie. — folcsißim en Sehen Fra 
chert in feinem —— Atlaf pag. 254. gar/biefer wichenen 3. Mertz num, 1. bereits kuͤrtblich angefubt 
| Spani- | worden = mi. mr u), er 
Ver a ee er FR 
q — * I ER 27 11. Yarıza ri F an Ems 7 en 
vortrefliche Francifei faget an einem Orte: — ————— n 
ES em von Huren / mit dem Hencker in —— "SB Ehe 
Buben und Zchaͤlcken. Nachd feine 
—— — "grün 
\ tes zuletzt gemeiniglidy hinten m 
en RI I- je 
de fuhret er auch ſofort des | © en Kop Da A. 1616, be 
— us von Ancre, deſſe In fols | die Stadt ſpatzieren fahren wolte / und es vom Hoff 
enden Zeilen auff unferm Schau⸗P Da ſcharff befohlen wa gegebene L 
Sage vorgeftellet werden Sein Tauff⸗ Nahme hieß | paßiren zu laſſen / ſtund gleich ein kuhner Sha 
Conchino, uñ war er ausToßcanienyvon einemhalbsas Nahmens Pickard / auff ſer wolte ih 
delichen Geſchlechie / Concini genannt/ gebürtig. Sein | nichtzum Thore hinaus laſſen / der von Ancre aber ie 
Bater war ein Gelehrter / fein Groß⸗ Vater aber des de Kurfcher fenniaheen an Ze 
oß⸗Herh J ſcher wurde zuge 
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tur hatte ihn mirungemeinem Werftande begaber/wel- | ruffen: Halt / oder flieb! Auff diefesruffte der Mar 
eben erfibftdureine groſſe Wiſſenſchafft der Potitic ſchall dem Eapitainder Warhe bedroh F Senn 
vermehrte / und alſo war ihm —— vielzu ] du mich denn nicht / dur —— Jar: 
enger folchen wohl amubringen. Dieſemnach begab er man kennet euch gar wohl verſetzte dieſer / aber iht 
ſich nach Pariß an den Koniglichen Hoff / woſelbſt er ſollt mir Beinen Schritt weiter / bevor ih di 
Toner gute Art und Sr Gemuths⸗Gaben | Lofung von euch vernehme. Weil er num die 
beyder Koniglichen Frau Mutter in folche Gnade fegs | nicht wuſte / auch fich wohl gar eines andern von deu 
te / daß fie ihm ihre bertrautefte Freundin / welche mit | ungeneigten Poͤbel b orgete / ſo muſte er es verfchmer 
ihe auffgewaͤchſen war Leonora Dori genannt/ vers | Beny und auff die Ankunfft des a 
heyrathete. Sodann ng die Herrſchafft Ancre, | gedultig warten’ alsdenn a Do 
und zugleich den Titul eines Marggraffen von Ancre : n Schimpff nun zurä er na 

neben dem wurde er noch bey Lebezeiten Koͤnig Heinrichs ſter biß auff den Todt pruͤgeln welche 
des IV. zum Chevalier d’ homeur gemacht / der die Kür deſſen Stallmeiſter commandirte. Als aber ie 2 
nigin ander Handführet. Nach diefes Königs toͤdtli⸗ | he dazu kam / entwiſchte zwar der Stallmeiſter / die 


Witwe / und zugleich auff den Ancre, als welcher bald ſches der Marſchall gleichfalls verdauen muſte. 
nach dem Leichen⸗Begaͤngniſſe Ober⸗Cammer⸗Herr / Ob nun zwar / vorbedeuteter maſſen / der von Ancıe 
und endlich gar Marſchall von Franckreich wurde. | DiePiccardieandenvonLonguevilleabgetretenvfögen 
Diefes allzu hohe Gluͤcke machte ihn Bermaffen hoch⸗ | vernirte jener doch noch das Eaſtell zuPeronne inPiccan. 
muͤthig / dag er wohl mit Pringen von Gebluͤte wettey⸗ die / als Koͤnigl. Stadthalter. Die von Peronneaber 
ferterumd den Hertzog de Luynes das Gouvernement_ | berufften den von Longueville, und verwarffenden von 
zu Amboifedifputirlich machte. Weil aber dieſer / durch Ancre,modurc)die Königin zu hefftigem Zurnebene | 
Huͤlffe des jungen Konigs Ludwigs des KIN. ſolches be⸗ | get wurde / und den von Longueville gar mit Krieg 
hauptete / ſo erhielte er die Stadthalterfhafft in der Pie⸗ drohete. Ob nun zwar diefer das Caſtell abs 
cardie/ Davon der Hertzog don Longuevilie gedrungen | trat fo blieb Doch der Groll unausgetilge, Inzwiſhen 
wurde. So ließ er auch den Prouille, Eommmendanten | vermehrte ſich der Pringen Haß täglich rider den Ar 
in Amiens durch einen Italiaͤner ermorden dahero iss |ere, und als er ſolches gar wohl merckte verliehen ® 
dermann die Zähne ber ihn zuſammen bieß. Hoff’ und gieng nach der Normandie wodur 
Diefes alles beivegte die Pringen von Gebfüterdaß ! nen Feinden nurdefto beffer die Zunge loͤſete. Yadad 
fie fich insgeſammt unter dem Pringen von Eonde wis | hinterließ erder Königindiefen Rath ‚fidydes Print 
der den von Anere verbunden / da hingegen diefer/unter | von Eonde gefänglich zu bemächtigenzwelchesftenuchr 
gemißbrauchten Nahmendes Königs, fie alle vor Re⸗ im Nahmen des jungen Königsr nachmahls bauen? 
bellen / und Beleidiger der Majeſtaͤt erklärte. Als] ftelligte. Denn als en Or aus 
n — 






ſo kam es zur innerlichen Fehde / welche jedoch endlich, | dem Koͤuiglichen Rathe/ durch den Ci 
durch Vermittelung einiger vornehmen Damen / vor | und die Stiegen zu der Königin Gemach hinauff e 
dißmahl gutlich beygeleget wurde 7 nachdem der von ſtund der Königam Fenfter und ruffte ihm zu 
Ancıedas Gouvernementinder Piccardie an den Her⸗ zu / Vetter! Gleich gedendichaufdie Yagenokl 

609 von Longueville abgetreten hatte. Allein durch dies | einen Gefehrten geben? Conde unvoiffendewaß er dt 
fen Abtritt wurde der Fiſch aus der Ciſterne inden Teich | Königs ABildfeyn fültesverfeute : E.UNaj. belieben 
geſetzet und wurde er num Stadthalterin der Mor mich dißmab vor entfehuldiger zubalten. Mel 
mandie/ welches jenem weit vorzuziehen tar. Hier ers | an! erwiederte der König : ſo gehe ich nun zur 
wieſe er ſich nun fü hochmuͤthig / daß erden Kern aus der | Mutter / und will ihr anzeigen / daß ich au 
Armee vor ſich nahm die Ausgemuſterten aber dem | ein Reh zu jagen / ſo baldich mu bey den 
Könige zuſchickte / damit feine Verrichtungen den Bor⸗ |nern die Mieffe gehört. Adieu, mein Wertei * 
zug haben möchten. Er verfolgte Die Fuͤrſten unter- Kaum war der König weg/fo wurdederPrind von beim 
druͤckte die Parlamente, jagte die Groffen vom Hoffe | Themine undfeinen beyden Söhnen — 
raffte alles Geld zufichy und kauffte Damit die herrlich“ | fortgeführet. In Worbeygehen erblichte.er den’ 

ften Guͤter / maſſete fich der höchften Gewalt any und | Eangler du Vaır, zudem fügteer: Seber/meinebt 
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dherlieber Zeer! wie man mit mir, wider vers | verdächtige Sachen, beivegten den Aönlartk mit feie 
ee Ölauben umgeht. Diefem | nen Vertrauteſten defiwe “ u berathen? nn * 
antwwortete du Vair: Ich 


be hierzu nicht gera⸗ müthig auff die Beſtra 


und was dabey thun kan. Diefer Rede fügte er 
——— — 
fautes font les meilleures : Diekütgeften Fehler find 
—— Und über dieſen Worten wurde er von 
FC bu es Drinnen Sehe ruhen. ine 

i ringen Im: tbar wu 
wfachte ſolches eine ſolche Kegung, welcheeine all 
gd war rwider 


meine öhete: e 
hp ag « 


— bald andern / wo ich Gehör fin- 






* eu fo konte doch nic 


ienten des Printzen von Eonde hierzu angeftifcher/ 
an Agent —* dieſer Palaſt 


de gemüngt- und- ungemüngtem 


einestwaren etliche Eondeifehr-Gefinnte welche Feuer 
Wache gaben / ſolche zuriick jagten / und den 
edel noch mehr zum Pluͤndern auffmunterten. Ob 
ae die Nacht einen Stillſtand gebot / ſo kam doch 
u Morgens der gantze Schwarm wieder / wodurch 
* — ———————— des Marſchalls Seeretarii / 
ebinelli Hauſe / dergeſtalt eingeriffen wurde / daß nur 
das Nauer⸗Werck ohne Dach ftchen blieb. Much eis 
megefahrlichere Wolcke zog über den von Anerequff/ 
abs die Pringen von Geblüte den Hoff verlieſſen / und 
nach Rochelle giengen / woſelbſt fie einen neuen Yund 
Omiedeten. Der König citirte fie fofort wieder nach 
Hoferund als fie ſich deſſen Pa that er ſie / als 
Seinde Der Kroney indie Acht. Dbnun jwar die Fürs 
fenihre Unſchuld in einem offnen Manifeſt erkennt 
nwachten / und den von Ancrealles Übels beſchuldig⸗ 
replicirte doch der Koͤnig mit dem Schwerd rund 
Mit 30000. zu Fuſſe / und 10000. Cürafierern wis 
fe zu Felde. Weil nunder von Ancre ſich wohl / als 
Dvelle dieſer Unruhe wuſte / ſo bot er dem Koͤnige 
50. Wallonen und oo. Reuter fehrifftlich an, fo 
n jedoch ehr übel ausgedeutet wwundedaß ein Menfe 
derbenfeiner Ankunft in Franckreich nicht einen Dies 
‚ner gehabt/ anieko aus eignem Beutel 8000. Mann 
mg yeld ftellen konte / auch ich ftetsdiefer ABorte gegen 
De Soldaten bediente: Wenn ihr mir dienet / die⸗ 
get ihr dem Boͤnige. Uber diefes wurde ihm offent⸗ 
A) dorgewworffen : Daß er auff einmahl 1200000. 
Ducaten aus dem Boͤnigl. Schag- Raften in fei- 
en Beutel gezogen / und die dem Herzog von 


ſch g und ſtuͤnde es zu beweiſen / daß er 4. 
un — Boͤnigl. Schatʒ⸗Kaſten entwen- 
— ————— über';. Millionen — 
Pfennige und Finantzen eingeſtrichen / und muͤſte 
ich aus des Boͤnigs Cammer 280000, 



























rwar. 








hödenn es lleff dem Konige ein Brick indi 


ie fie nemlich 
und dadurch das 
m bleiben möchte... 





gan 
Jich 


— — 8] heim die 
geſtůrmet wurde. D wurde 

gnung ruͤhm⸗ 
kam Ancre 
einer graufamen Menge Bolckes-umeinget / wels| Staats Fr eer / we 
Thur md Waͤnde uͤbern Hauffen warff und einen Vorſatz deſto mehr befeſtigten 


dem Umſtand gefügt :& 
felber den Hut « egte. 


8 verfeste Nieder⸗Normandie an 


feiner Pracht gereichet werden. Seine 
Verfhwendung wäre jo unermäßlich, daß er in 
"einer ad) 30000, Ducaten verfpielt/und was 


telft begunte des von Ancre Fall ofen 
Ans 

‚Der welcyeranden don Ancre von einem guten Freunde 
war / deſſen Inhalt alle ihre Anſchlaͤge verrierty 

den Krieg in Franckreich unter⸗ 
3 eGouverno in ihren 

iefes und noch andere 


Ng des Ancre fielen / unter 


welchen Ratbgebern der Hertzog de Luynes der Hits 
nehmſte war. Hier begieng num Ancre eine hefftige 
Staats-Fauterdaf er den gangen Winter feine Bes 


einden gnungſame Delegenheit gab, feinen Untere 
oben Doffezu fhmieden.. Der von Luynes machte 
Miwilcpen bey dem Könige durch Spielen und Zas 
en hoͤchſtbeliebet / und alger fich deſſen Gnade gnungs 
er nahm er die Gelegenheit in achtz und era 

s dergeftalt die Augen, daß er ingee 


—— n der, Normandie gebrauchte und feinen 
den. 








über den von Ancre beſchloß geach⸗ 
die Frau Mutter den Marfehall niche 
1 Eonte, Mach geendigter Winters Zeit 
er I * / begieng aber ſolche 

‚den König in feinem ſtrengen 
deſto mehr Das. cite war, vaho 
als er mit dem Könige auff der Truck Taffel fpielterer 
den Hut aufflegte/ und hernach erft fi te; Sire/fieers 
lauben mir/ daß ich mich bededte! nrauff der Kö⸗ 
hig auch Lange hernach erft geanttworret: a ſegzt auff! 
r wie er ſo fein 

den — 
Sa LE 

ehle ausfertiget / feßte ſich au oͤnigs Stu 

Gera mit einem Stecken. 


Wache folchen: Tumult fteurenz als Als aber der Marfchalt — König zu 
abet ihr nicht. 
a ben 


und commandhırfe die 


29 Tage vor feinem Fall wartete er dem Könige in 
Begleitung 200. Edelleute auff da er aber twieder ivege 
gieng / blieb nicht einer bey dem Könige. eicht weniger 
erregte er des Koͤniges er eine gewiſſe Hand⸗ 


lung des Königs kindiſch/ ja Rutben-würdig fehalt, 
Er pflegte offters zu fügen: Fun will ich feben, wie 


weie das Blüce einen Menſchen bringen Eönne, 
Des Tages vor feinem Tode fehlummerteerau feinem 


Stuhle / fuhr aber gehling auff und fagte ns wuͤn⸗ 
fer SR RD SERKL Und drep Schuch tieff unter der 

rden e ! welcher Wunſch ihm auch über der 
Zaffelenifallen. Endlich war auch Diefes eine Unvors 
ſichtigkeit / —— einigem Wort⸗Wechfel zu dem 
DerkogbonLuynes fpüre wohl/ daß mir 


agte: 
der König fein gutes Geh te giebt/aber ihr ſollt 


mir Rechenfchafft davon geben. 

Alfo wurdedas Fndediefeg Gluͤcks⸗Kindes / nur von 
dem Könige und dem bon Luynes, beſchloſſen / und der. 
Trabanten- Hauptmann / Vitry,beordret/ fich deffen 
Perfon todt oder lebendig zu verfichern. Weil er aber 
ſtets ein ſtarckes Gefolge um fich hatte fo vergiengen 
wohl etliche Tages che das erck vollzogen wurde. 
Denn'wenn er gleich zum Könige beruffen wurde / ſo 
entſchuldigte er ſich duch fü offte / daß man gar beforgtes 
er hatte ABind befommen. Endlich Eam er doch den 
24: April A. 1617. des Morgens umıo. U hr mit einem 
sche Gefolge nad) Hofe, als er aber an die groſſe 

forte kam / war ſolche wider Gewohnheit verfchloffenz 
dannenhero er durch die kleinere gegangen. Seine Edel⸗ 
leute folgeten ihm zwar / wegen Enge des Pfoͤrtgens 
aber nur einer nach dem andern iedoc) wurden nicht 
alle hinein gelaffen. Sobald er eingetreten siene ihm 
Vitry mit feinem Bruder und einem Theil der Wache 
entgegen’ fette den Negiments-Stab voraus und res 
dete ihn mit harter Stimmean: Halt ! Steht !und 
legt bier alfofort / auff Befehl des Bönigsyents 
weder das Gewehr / oder das Leben ab. Der Mars 
Khall trat einen Schritt zurücke/legtedie Hand an den 
Degen / und fragtemit zornigem Geſichte: a 
Allein im Augenblick wurden etliche Kae auff ihn 
gelöfet, davon ihm eine Kugel durch den Kopff/dieandes 
re durch den deib / und Die Dritte recht dutch Das Herbe 

Mum2 gegan⸗ 
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Scaanainralfor dab er ohne einiges BorbSprechen |Eei foman vorein Zaubetep-Stükeihielt, 
esangen alfo, Daß er ohne einiges AWort-Sprechen 8 in wand mar ſo man vor —— 
A Kbkögrhieder gefale Einer von Sn finen ‚Hoftn waren 4- GSäcrt  Barinnenn mei 
der Leib» Wache ftiefrioch die Partifane durch denLeib | he Berzeichniffe fandy 
wie auch andere ihre Degen/ fo doch unnöthig wat / weil Rerfprechungender 
€ ſchon gnung hatte.  Gein d neben ihm | bung auff 1985000. P * 
ieng/ und mit ihm redete/fiel gleichtalls/ doch nur dor | und wohl verp ————— N 
Sehrecken) auf die Erden/die andern abet nabtnen das niglich auff der Bruſt / und tvenn er Deren eing | euörbis 
Feißäus. Sein in Hunden habender Blumen-Strauß gei war / nahmer ſo eheraus / und — baldıui 
En einem Pantoffel,fielen m Graben und der Cörz der zu. Di war ein anfehnlich a Sa Ro 
per würdein ein Eleineg Cammerlein der The Re 08 noch Lange nicht das gröfte. Der Eörpe b n 1 den 
febleppet, Ein Officirer/ Sarrogue, brachte dein Könige Eleinen Ball-Hanfe/ biß Abends um 9. Uhr/ ſes 
—— Degen/ dem er damit etlich Au da Mpeheein en ra chmutztes 
hige — enckte hn der Konig fo auch neu nicht zxo. Stupergeko 
a ng SE ger / deſſen Dias den Saͤumen mit einer rothen Schnur ein 
mant auff 6000. Eronen — ourde. boyer be und alfo trug man ihn ohne Geſang nd, u 
kam die Eoftbare Leib⸗ Binde / und ein anderer feir Hemd Creutze nach der Kirchen zu „Ger —* J 
——— el mdifchen Poſa⸗ Auxerrois, woſelbſt An der Prieſter » Texick und 
ınchiten befet. Zyvcen feiner Page wolten nic) viel | Tudtens Gräber unter der Orgelvein kharrteny, das 
—86 hit Heulerund Weinen machen die Lackeyen | Grab übertünchten/ und die ren abe Docauf 
Äber nahınen ihnen Hüte und Mantelzimd jagten fie ſchten / alſo / daß man gar kein Gemerske Davon abi 
zu Mfottehfmans. 0 0 | Deffen umgenehter kamen folgenden Dokpei un 10: 
„Uber diefen ati ol ar ber gäne Bert be Uhr ber 300. Kaqueyen mit einer ungeblichen- Menge 
{ietit/ Au ie die Soldaten /fo auff den Schloß | Pöbels aufdiefe girche zugelauffen/und n il 
N m eıvehr ftunden / waren dus Unpoiffenheit | Grab bereits verrathen war / enfie folches ball 
sank erfratmnt/.alsihnen aber der König aus einem Sen | Funden aber den Eörperunterdem Sargeliege/ dat 
tet zutuffte: Ss ſt auff meinen Befehl gefcheben! | denn gleich hieß :Zerauß Hunds⸗ Zopff! bi gu 
lie A frembde Gedancken fehroinden /und ruff⸗ Galgen⸗ Vogelriberans ! So dann ma fen fi 
tet: Bslebeder Mönig! Jnpwilchen begab ic) V+- | ihm einen Stick um den Halß / und befragten I) 
yey zum Königerund zeigte ihm an / wie er den Marfchall | Wohin mir den Schelmen ? da denndie algemen 
nicht (ebendig haben Eörmen / Darauff ihm der König | Antwort fiel ; Anden Galgen mit dem Gelgen 
undlich umfieng’ und fügte: Verbüte nur, daß | Diebe! an den lichten Galgen mit dem & 
onft weiter niemanden Geralt gefehicht. Go Aaße ! Mit diefen Complimentenfchleppsen fie It 
ließ auch der König den Verlauf pen Rathe durch den | wwiedie Teuffel / mit groſſem Gefchren nah 
Ornano hinterbringen / weil’ aber die Trabanteh und BrückerwofetbitderNathauffBefchl nen Schnapp 
Eotdaten mit erhabenem Gewehre Auff das Rath⸗ Galgen vor die hatte auffrichten Laffen/ welche jiehat 
Dauß lieffenumd überlaut rufften:Es lebe derAdnig! | dem d’ Ancre oder den Geinigen/mit dev, Zunge,wdr 
fo entjtund.eine folche Verwirrung unter dem Volcke / fonft verfündigten. Andiefen Galgen hiengen jie-nun 
als ob der Feind in der. Stadt waͤre / und dieſes Entſe din 


se den todten Coͤrper / wie einen andern Haman/ bep-deN 
vermehrte ein falſches Geruͤchte / als ob der König felbft | Füffen auff / und dieſes verrichtete ein vorma hliger 3 
ermotdet ſey. Als aber die Warheit allenthalben rucht- | Dienterdes Marſchalls / den er ehmahls has jelbt hen 
bar wurde, fo entftumd Durchgehends eine ungemeine 


Freudezund ſederman ſprach: Nun haben wir einen 

Aönig! wuͤnſchten auch hier und da einander Gluͤcke / 
a der Poͤbel ſchwaͤrmte durch die Stadt als ob er toll 
und thoricht ware: \ | 


So groß nun die Freude in der Stadt wary ſo er⸗ 
ftaunt warbingeaen der imerſte Theil des Hofes / 100 
ſich die Königin enthielt, So bald fie hörte / wie der 
gehörte Schuß dem geliebten Ancre dag Leben genoms 
men hatte / fieng ſie eine jaͤmmerliche Wehklage any die, 
bald mit Drohen bald mit Thraͤnen wechſelte. Der 
Hauptmann ihrer Garde zog zwar den Degen / muſte 
aber auff Koͤniglichen Berehl nebjt der Garde Roͤcke 
und Gewehr von ſich geben. Die Königin ſelbſt kam 
mit feurigem Angefichte und rachgierigen Blicke zum 
Konige gelauffen / und Eonte vor Zurn und Hergeleid 
—— ‚fragen : Was iſt dası Herr Sohn / Dr der 

itty den d’Ancreniedergemachr? daraufder Köni —* —— 
fing geantwortet; Din we Bike * ee —— nen 
Boͤnig habe es befohlen. Darauf ſie ſchweigende fich in —* wie ein Schinder-Hun m. 2 man 
wieder inihr Zimmer begab. Hingegen, beluftigte ſich — Dr os du rachen. Fe ER + KAP Pe 
Das Volck an dem Untergange des Thrannen dermaf- * ee d " em r Br, .4 
ſen daß es Freuden⸗ Feuer anzlndete / ind öffentliche, neräneinem Scharlachastieiie D Lim an 
Lieb TE 
Immittelſt befichtigte man den todten Eörper Bei) 28* ——— — ohlen elegt/ 
Hofe / da man beforgter maſſen keinen Paner an ihn [und —— en Recht ſol ſo recht! 
gefunden. Uber dem Hembde hatte er eine Heine gůl⸗ fehriedertwütende’Poöbelz und fehlepptem das erikum 
dene Kette founter dem Arme durchgieng 15. Ungen meite Aaß durch ale &affen. AB ernun vorbeys eg 
ſchwer / daran hieng etwas verfiegeltes/toie ein Agnns |dermufte —— und ruffenz Yiv L 
Dei,darimen nichts andersyalgem viereckigtes Bißgen loder erfrisgte&täffe, DiefeRaferen Fonse: 
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hub ihn das Volck hoch empor / daß er. gnung 
konte und als er mit ausgereckten · Hute vor Di 
eine Belohnung foderte / wurde der Hut geſchwinde vol 
Geld. Hier riſſen ſie ihm nun alle Kleider vom N 

ſe / daß er mutter⸗ nackt da hieng / alsdenn tiſſen ſie 
die Augen aus / und ſchnitten ihm Maſen / R 
hen / Finger und die Scham ab zus geitbweigen Der 
graufamen Schmäbungen/die fie wahrender heuntsett 
hen Handlung wider ihn ausſchutteten. Etliche 
gen ihn mit Pruͤgeln / viel durchſtieſſen ihn mir Degen 
und Meſſern / und andere raufften ihm Dane und B 
aus. Als der Coͤrper eine Stunde ſo zerlaͤſtert word? 
kam ein Bedienter des Baronsıd’LUrtenang, Re A 
der Marfchall ben dieſem — wet 
bey gelauffenzund fhnitt den Strick ab/ daß der 
per auff die Erde fiel fo dann fiel er wie uder 
Hund auff ihn / riß gantze Stücke Flei Zub; 
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SIE Den Bier und zwantzigſten April, ; 

He Nacht ilen 7 fondern fie zünderen allenehalben y Stücklein Fleiſch von; 

ichterund Feuer any daß fie fehen Eonten, 
ichdem fieden todten M 












Marfchallgleichfals zubor auffrichten kaffen ; ter welchen 
Bhiengen folche 


enoffen Des Ancre 





gube ul be 
teen Brüche. Dieß 
Todtund Ko 


che IF DOES 2 bey Lebens, 
hellen folte. % ) anbrechender M rgen⸗ Rothe nah» Strafe anbefohlen worden/ binnen; Stunden PBa- 
men fie ihn wieder abs fehleppten —— riß zu raͤumen / ind fein apen iſt — — 


— 461 
nen konten / ja die B — 
iin ten ie a au ten d — 
ten Marfhallmungfam herum | felbige auff ihren Dörffern su Verbrennen, wi * 
pet brachten fie ihn auffiden Serichts-Dinle Nieren von Hasnmelnum einen halben Lotis d’orders 
hiengen ihn an einen andern Balgen / wel⸗ Faufft, und deſibe —* Marfehalls usgägebenyun 
| —3 geben wohl 40: paar Nieren verkauft 
LeichensTuche aber machten fie eine Fo ——— elbigen Tagesift bey Sur 
neben ihnsfofeine Gemahlin sr | Schall alen, De Sageeit bey -Frömpetei 


on dannen auff die Univer rat zu / und endlich worffen worden / feinen Ele en Soͤhn aber Heß der Ko⸗ 
vor ſeinem a Da Feuer Mad» |nig in die Lotöreführen/nachdern ihfnzupor die QB; 
en’ md ihn deeintoarffen. Alser aber nicht nach ihren | terin feinem Hau ein Fenfter geöffnet/daduedh er fet- 
Willen bald zu Aſche werden wolterriffen fie ihn herz | nen Bater Eönnen am Safgen hen. Ahufreinefofthge 
und h — —— en Galgen bey der | liche Art el der Marſchau von | 


andorig v bey dx Anere von dem Kohen 
neuen B Fmuften die Kaufleute Hals | Schaus}Maß bes luͤckes und der Ehren he i 
ba teaberhmbloch — ee — P Gluͤckes und der Ehren herunter in 


heran —0 — A his f 
m onlen mit fat feiner af binee voufen. "Mer und berlahe er nes inne Dun an, Paihe Grubey 


/ne 










ijte Geld u Holte opffern Leglidyaberitiachten | te eseini erm 
rain ſolches Ende / daß fie dern meilt- | dern Blütgerihe 


und die übrige Rache denen Fifchen übergas Thuan. Contin. Grammond. Nb.A: Biffe] 
anche unter dieſem tolen Hainfen lieffen €8 fich | forica pr 4. Eine b 


ä 2 „ Ündauff der Herren Sunft geringe Gründe bauct) — 

—— nooı — nicht recht gerhan/, 
9 Beil auch ein Ancker nicht bey Hoffe halten fan. ) 

Ba). RE | 1 1] a 


ur au | tem Leben / in einem Augenblick 
rauch Fürften und Frauen: Zimmer, | mehrals2o, Millionen Pfund, Seine Gemahfn hats 
en beffer / indem fie bald hernach auff 
Di Ydaf ei „seruffe das Haupt verlohr/umd nachmalyle 
rper in die vorbei Te Da verbrannt wurde/ nieder 7: Maynum. 5.örzehlentvird, 

hb.: & Medulla Hıi- 
mM | eruͤhmte Feder in Schlefieniftelle, 
‘0 duncken / wenn fie nur einen dinger oder ander teihundiefe Srabfihrifte en — 


— J—— Wer Hoff und Hoffnung liebt/mwer Sürften 2Borten trauet/ / ———— 


>. id "II. * —— 

nam = - IIE 

h Chr iſtian / Graff zu Emden, muſte im | durch Fopimenmoch den Befehlvolt;ichen konte/ſd ivols Murde der 
jahr 1627. —— ger fe er fc iif bloffem Degen Mag machen und trafr Oral Ei 
davon den Oberften Gallas iu Be 


En ADDON erten Dal bon ungefeht einen vondes Graffen Diener mit der flar — 
— Us hun der Fruͤhling des chen Klinge, Der Graff bald er fülches fahe/ zug ſo⸗ 
bs eg. Die Soldaten in das Feld ruffte/ 


reifete | Fort vom Ledeı 


der und gieng gang ergeitmit Auff den aͤhn⸗ 
Gra nebjt feinem Bruder Ulrichen nach Be ri [of welcherfih —————— er a⸗ 
e 


erwehntem Oberſten vor deffen Auffbruche eine | ber an einen Graben kam / undni 
eds Dilite zu geben. Als 


| cht ferner weichen konz 
ie nun biß auff den | teynabın er die Nothwehre zur Hand/und ſtieß ſo ver 


Tag jiemlic) luſtig bey einander geivefen/ und | foltit von fich/ daß er den Graffen einen. gefährlichen 


me ——— Aſchied bedacht wären, wurden ein Stoß in das lincke Auge beybrachte / darin er desans 
pita n und ein Edelmann dergeſtalt uneins / daß fie dern Tages ſterben mufte, So geſchehen ven zz. April 


Sache mit dem Degen fehlichten wolten. 


mach denen fechtenden Partheyen nach aus dem "tralität anhalten/ welches beyd 







Sträit 


mander zu feßen. Weil aber bereits ein folcher | har. Thearr. Eur. Tom. 1. fol. ı 
Auff des Volcks war / daß der Fahieich nicht hin | ER 
Ka So Vorwitz als der Zorn/benahm mir Aug’ und Leben 


na? Denn weh dem Menſchen/ der fich nicht bezwingen fan. 
aß / Lefer/neinen Fall / dir dieſe Lehre geben; 
Ede überall ein ieder feinen Mant, 





thu 

jen / lieget in Geſtali eines Eyes / an einem has | Graben wiewohl ſie meiſtens trocken find/rings unıher 
. „ben Ufer des Ovder-Steoms / unter einem ge | init einer wohl formirten Contrefcarpa verfehen, Hits 
hClimare; mit einer fruchtbarn und luſtigen Ge⸗ter dem Wal⸗Graben ſtehet die Faullc-bray und Wal⸗ 
umſchloſſen / und wird zum Unterſcheid der Stadt | fe auff fteinern Gruͤnden / mit ſtarcken Paſtehen und 
au in Obe Echleſien / Groß⸗ Glogau Egennet. darauff geſetzten Rasen, ſonder lich ander Abend⸗Sei⸗ 
Srund-Fegung ift unbekähnt/ und gedehcket der je. —— gegen der Oder incommodiget ein 
iſcheGeſchſcht⸗Verfa re ham 3 jehenahegelegener Hügel die Feſtung / daher iſt eine als 
Anfangs jtund die Stadtjenfeit der Oder / too te hohe Kirche mit Erde ausgefüllet zund mit Stücken 
Thum⸗ irche ftcht; ſt aber A. nio. von Hertzog beſetzet worden / ſolchen Huͤgel zu beſtreichen. Die 
ao Criſpo heruͤber elegetumd erweitert worden, | Stadt umfehreneket eine doppelte Mauer mit ſtarcken 
eserkog Conrad Anno 1260. noch mehr vergroͤſ⸗ Thor» Gewölbern / Zwingern und Defenfions-Thyürs 
nd Volckreich machte, Sie hat . Haupt-Thos | men, An der Oder⸗Seite bedesket die Stadt eine ftars 
\ Mmn 3 cke Maus 


nn —— — 


* IV. I Prti 
_ y ® LER n * 7 IV. 
—55 die Haupt-Stadt des Fuͤrſten⸗ J ve/deren Brücken an der Land⸗Seite gute Raveline Ward die Fe⸗ 
gleichen Nahmens / in Nieder > Shiend halbe Monden bedecken fo find auch die ABalt; fung Groß⸗ 


| befageen&ahres. .Hieratifflich Graff Ulrich / als nech⸗ 
Der Graff wolte dieſem Dial zů ſchen > und gleng ftet a die Belehnung und Neu⸗ 


es ihm gnaͤdigſt vers 
‚fo bald es aber der Oberfte erfuhr, fehickte er! williget worden/ nachdem höchjtsernennte Maieftgt cin 


nrichtiebjt etlichen Soldaten nad mit Bes | fonderbares Beyleid über ſolchen Sallerzeigetzauch fol; 
‚30 unternehmen’ und die Partheyen gends dieſe Graffſchafft van der Eingoartirung beftcyet 
— 


Glogau in 
Schleſien von 
den Schweden 
mit Sturm er⸗ 
obert. 1642. 


— — — — ——— — — 3 er nt * * 
Auerrunbdiefelbeanjever Ecken ein Bolhwverek. |... Den 23. Aprilfiengman Schwedik en as 
—— ——— ange hölgerne Brüs | auff die Bollwercke beym Thum heftig ——— 
— vo ac ale Bl. Cie Shen 
_ machets und 1474. Derbog-Deineich mie Schangen bes | den. ABeil aber Macheicht-einliej/ twie ber © 
feftiget hat. Auff Diefer Inful ebet Die Thumsstivche | von Lauenburg, die Stadt zu lage —— 
St. Martini miteinem alten Thurme/ darianen viel — — ülige Brcche ges 
Sürptiche Vegräbnife. . Auffr der Thum-Derren | nehmen. Ob nun war noch Feine völlige Dscihe 
-Haufer find die übrigen auff der Infulm holsern | Ic) doch Sonn N. 
und fehlecht. In der Stadt behält die groſſe Pfart⸗ | der Sturm any un — ET: 
Kircye die Pr=-Eminengy an welcher Kirche Der dickſte | ungeachtet der le 
Them in gans Schletien ſiehet fo Lajfen fich auch Die ger dennoch mit tiitmender „Hand erobert wurderum 
SefuitersKieche und Collegiumdas Nonnen auff gleiche Art DieGtut 
das Franeißcaner-Eiofter wahl ſehen. Mitternacht- | alfo/ daß Die bite —— 
































weris liegt das alte / von Conzaden 2Inno 1260. | onten abgerrieben veden 

ndiete Gürftliche, nunmehr Königl. Schloß weiches | verurfachte Die Befagung ſelbſt 

nno 1669, renoyiret wurde / dabey an noch den re 

Zhuravbneinnen Desbanshanßie HatbenBersnen ihaleı barüben aber in folcbe Co 
' m groſfen 















laſſen / ſehen kan. Auff vier⸗eckig⸗ | die ſiegenden mit hindie 
—— groſſe ſteinerne Rath⸗ | Drungen/ und ſolcher Geſtalt derſelben vollig Wein 
Hauf hervor, ſonwendig mit groffen Sälen und Zim⸗ | wurden, Die Schweren verlohren gar wenig Bol 
mern / austvendig aber mit einem hohen Thurm gezie⸗ | hingegen büffetendie Känferlichen goo. Mann vco0, 


retift, Anden Narbe Raufe ſtehen die fteinerne Kauffs ⸗ aber wurden ihrer gefangen / darunter vorermwehnte 
Häuferund KramLäden und ringsum den; Marckt | beyde Oberften waren. Das Schloß giengm ccort 
Die gro n Haͤuſer / Die übrigen guff den Gaſſen find uͤber / da denen Zefuiteny Geiftluchen Am̃ller Ag 
wegen fo vielserlittener Brand⸗ Schaͤden / von ſchlechter gen Erlegung einer — — Geldes/ 
Condition, Frid. Luc. Chron, Si. Part. 2. pag; iooi leg. | Abzug verſtattet wurde. dieſem Gefe war auch 
Dievielfältigen Belagerungen / welche dieſe Stadt | ein bornehiner Raths⸗ Herr und ein Medicus geblieben. 
jederzeit ausftehen müffen/ jeugen fartfamy Daß diefe| In der Stadt hatte Der Hertzog von Lauenburg ei 
Stadt ein confiderabler ‘Paf ift im deffen Betrachtung ı Magazin auffgerichtet/dahero man über 8000. "Mas 
der Schroedifche Feld Marfehat Torftenfohn Ans | ter Meel und viel andere Früchte erbeutete. Sonde 
no 1642. bey feinem Einbruch in Schlefien bald ım An | mehrten auch folche Beute 26. Stückeny darunter 2 
fange ein Auge darauff warff / und mit 19900.Mann gange Carthaunen woaren/ und 700, Centner Pulven 
unverfehens Davor vurkte, “Der Marfch wurde auff Weil auchdie fchöne Pfarr⸗ Kirche mit geflehten Oi 
beyden Seiten der Oder fortgefeget zund Als ihnen uns ! tern angefüllet war / ſo konte der erzüiente Goldate ps 
teriwegens 4. Compagnien zu ‘Pferde begegneien / ſo die der SP lunderung nicht abgehalten werden. Diefen 
Glogauifche Deiagung —— ſolten ‚fo wurden ; nach wurde Kirche und Stadi rein ausgeplündert/ node 
diefe mit leichter Mühe gefehlagen / und deren Führer | zu noch diefes Unglück kam / daß / als ein Soldat eine 
nebft3. Standarten gefangen und erobert. In der | brennende Lunte von ſich geworffen / dieſe eine ftart 
Beſatzung lagen’ Moris Auguftus/ Frey Herr von age Ei sg A udis Ja 
Rochau / und der Oberſte Schoͤneich mit 1500. Muß⸗ | fer/ nebft dem Thurm̃e / in die Aſche fielen. Theate Eur 
gbetirern und 200, Erabaten. Tom. IV. fol. 887. RT). 


Der Fünf und zwantzigſte Aprıl. 
I 


S ift bereits jüngftsverftrichenen ar. April | Tariffarund fehlugden König zu Ges, Muhamedrden 
„aum. 4. bey dem Abfterben Alphonfi X. Kos | geftalt jur Seerdaß er mit | * — Sf > 
Bnigs in Spanien berichtet worden/welcher | hen muſte / und bey feiner Lebens Zeit nicht mehr ans 
— Geſtalt Printz danctius feinen Vater der | beiffen durffte. ines Bruders Söhne Fonten 8 
Dahn mit der Jolanten gezeuget vom Throne | gleichfalls nicht fo verfehmergen/daß fie der Crane be 

verdrungen / und dadurch deffen Todi ver ı zaubert feyn ſolten Dannenhero machten fie fich einen 
urfachet hatte : Heůte iſt zu berichten / da ob ihn gleich | Anhang, und fiengen eine Unruhe nach der andern and 
Alphonfüs enterbet/ fein altefter Bruder Ferdinand | ja der ältefte brachte es fo weit, dag man ihn an umters 
auch Printzen verlaſſen / er dennoch auff dem Throne | fhiedenen Orten / als König / ausruffte; Allein der 
figen blieb. Der Pabit that ihn deßwegen in Bann / | wachſame Sandtius ſthaffte ſich bald Ruhe / unde tg 
nichts deftotveniger beftatigten ihn die geneigten Spas | tein 4000. Mann fülcher unzeitigen Koniges ; 
nier in der Königlichen Aürde. Seine Regierung ı Seine Tochter erflärte ervor ErbindesCn ei 
war ſehr glücklich und was er anfieng/ das nahm einen | Reichs, als ihm aber hernach Serdinand zu Gebilien 
fo erwünfchten Fortgang / daß er ſich auch den Ehrens | gebohren wurde / verordnete er denfelben zum Reiches 
Ei — — / —— * achfolger / und ei Anno. 1295. den 25. April. als 
—* erlich fatal, als welche er faſt gantz er den Zepter ır. Fahr tte, Mariana. Roget 
aus Spanien verjagte. Er eroberte „die Ei ER m aha Ber N — 


Mein Vater und der Pabſt / und meines Bruders Sohn / 9 ee 
Beltürmten nur umfonft den ———— Thron 
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L. 
Stmbsandtius © 
v. König I 
Spanien. 1295. 












Der ſchwartze Mohre fällt / ich fan das Glüche binden 

Ber kan die Heimligfeit des Himmels doch) exgrͤnden.. * 
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FU un gwanpigten April, — 







ad | —* age ledig, 
nein anderer Pabit auff demfelben.. Dies te ider2, Cigs‘®; 


a AUT 4 en / ſchick Bifchöffe, 2. Biſe und fir CCIL domnt 
© „Ser war Jacobus Fornerius ,ppn T) oulofe-aus | Hiefweitliche.der I 
Franckre —— Sr Lieffen den Pabſe zus ſhe Pabft, 


| amfeit | reden; Erfolge, Erg-Beger nichtübe 
Dagier dn.B. Shui die Alk nel — 
edicti | — man — vor Einen Beger-Patron hleice 

© oder. Kaltens Brunn, Diefes veranlaffere oder ‚Wang vielmehr den Dabpty 

"KODV/ und endlich Pr: fein gethanes Berjprechen gegen den Küyfr zurucke zu 
8. Auilæ und Prifcx, biß er stehen: und als die Bilhäffe In Deurkhl uk 1338. ung 
bier 2.1334. den 20, Ben feliche lugfähnung anhielten / bezeugete ex feir 
erıya ! a and fügte in gebeim zu de⸗ 








——— 
en ine 


Due ich Bensdikum Sılenepnie ar n Den ci nen Öefanien: mie Ibm lab han m 
ten fehr wenig erfahren / uͤſſe i | 
ne Al en —— such gen zwar müffe hold ſeyn und ibm doch nichrs 


teciltis, quodab- | qursehynka fintemabler durch.die Stan de 

Ewoblgerban, daß ihr ei- ſiſchen Dre en davon —— 

er⸗heer babe. Zufeiner Zeit herrſchte im ZBie aberder grofie BOxt/alsein iger Rächer des 

hömifchen Reiche Käfer Ludwig der Baper / welcher! Hafen dieſe Neid» volle Handlung des Königs in. 

aumahl in dem Bann voriger Pabfte tebere, teich.bernach Durch. einen fehr führveren Kriegs 
creich aber führte Philippus Valefius den Zepter, worein er mit Engelland geflschten w 


as er von ehren wurde. In Diefer- Dieynung I als Fz en Dur: im we 
fertigt er "Khan Den Dabftund bepeher „ Genft mird’son feiner AnEunfft gewiß erzehlet / daß 
diefe 4. Puncte von Ihn :1.Solteer feinen Rönig- | fün Dater. cin Müller gervefen welchen er aber nies 
hen Prinzen zum Bönige im Avelat: 2, Ihn | Mabls habe vor fich binmen laffen wollen’ er has 
bſt abe sum Beichs-Verwefor un talien ma⸗ be benn jein Müller, Keid an geb dt. Die Cameram 
den. 3. Sbmdurchdie ganze Chriftenbeit den Penikenziariam af er geftifftet, Umd mur 6. Carbinäle 
benden von allen den einzufammeln ver, | *Fiwähler., Als man ihn d Ndegen befraget ; warum 
hatten, und 4. ibn zu defto befjerer Sorrfegung | Er deren nicht mebr feste > at er geantworter: E 


* 








res Ärieges wider die. Saracenen; den ganzen | Wolte esgernet Iin/ went er nut aud) eine neue 
e Schu ‚welchen: Pabft —— Welt machen konte. So aber war⸗ die ietzige 

Tonne⸗ Bol veineäumen. ‚Dies | Welt auch noch vor diefe zu Hein, Cndlich ftarber 
Anfinnen feste und Cardinaͤle in hoͤchſte Ber su Aionn 3 1342. am als er 7. Jahr / 

tuͤrtzung / we eich die Rechnung machen Eon- |4- Monat’: » Tage gefeffen hatte. Ihm folgete Cle- 

— *c gwͤrde hreWei erung fehrübelempfin, | Mens VI. Jac, Revius in hift. Pap. Bofgvet. in ejus vita, 

m. Dieſemnach fahe fich ver: bft nach einem mäch- | Genebr. in Chr.Odesic Reinald, in Annal. Seine Lande⸗ 

tigen Beyſtande um, welcher dem Könige in Francks | Leute wollen viel Qugenden von ihm erzehlen, feine ihm 

veidhy bey beharzender Foderung Einhalt thun Eönge, | Dama 15 geftellte Srabfehrifft aber bejeuger ziemlich 

Hierzu wurde Sünfr Ludwig am — erachtet | das Widerſpiel in dieſen Woͤrten: 

dahero t n n . — s 

Ban — —— * ut * tier Dana wo e —— elt Pre Laicis —* vipera Clero, 

Mnige Geſandten zu verftchen gaby und daher eine grofs erıus a vero, curareplera mero. 

a, . III. 


eges- Flamme zwiſchen der breit iſt und durch welche das Mare Mediterrangum fi 
Cm von Holland / lo⸗ mir dem, Occano.oder groſſen — 
foꝛt / als es endlichY.1606, | unter einem Vor⸗Gebuͤrge gelegen ft. Gieiftn 






Je langwierige Kr 
Spanilern und 


dene noch beſtaͤndigſt 
en San 












andis Werck auffdie lange Banck ——J3596 ein ift wegen der Fel 
Mohter Ausgang dabey zu hoffen war / beſchloſſen fie | bigem eine Brücke/melche 300, Schritte ins Meer hin⸗ 
Ibis eine Flotte nach den Spanifehen Cüften zu | ein gehe 
den ind Dadurch den KblafflüchtigenGeift der Spas ls Heemskirche dieſe Enge erreichet / ließ er alle See⸗ 
+ zum Fechten vder Frieden auffzumuns]| Officirer an Bort fommen/ dar ihnen denn feinen 
| Flotte beftund nun in 26. Drlogsund 4. tapffern Borfag zuperftchen gab/und eine durchgehen? 
Sch iffen/ Uber welche der berühmte Adm⸗ de Bewilligung erlangte, aa fie fich gegen eins 
sa d von Seemsfercen/ das See⸗Tommando ander verfehruren / Leib und Xeben vor einander 
BI Lan ante Ci Sort aufjuen Alten die Sch in Ordnung und fees‘ 
elihre Ancker / und füchte Die See / als fie aber im sen folchergeftalt den 25. April geteoft auff Gibraltar 
Aden Strom von Lisbon einlieff / befam Heems⸗ loß. 9 Nachntinge kam ihnen die Spanifche Flotte zu 
Idie Nachricht / wie eineftarcke Spanifche Sees] Gefichter weldheimnter denen Stücken der Stadt und 
‚Steuffevon Gibraltar, um allda denen des Caſtells lag / und fich ihres feurigen Schutzes verfir 
—— au Er wäre. | iherte. Diefe Flotte beftand in 21. Schiffen’ welche 
en 


















Bericht wurde fofort befehls ſich dahin der alte wohlerfahrne See - Held, Don Juan Alvarez 
denden/ und den Feind auffsufuchen, welchen! d> Ayıla gouyernirte. Dabey befand fich ein gezwunge⸗ 
uſſe zu Folge die Seegel nad) Gibraltar gerichtet | ner Lübecker, 4. Frangsfifche und3. Dolländifche Prie⸗ 
den. Gibraltar aber ijt das vor Zeiten befannte Ta- | fen welche fie alle dergeftalt befegt hatten / daß ihre 
»UndDdie aͤuſerſte Stadt fo wohl in Spanien als | Macht inmehr/denn 4000, ftreitbaren Männern / be⸗ 
Uropg/ indem fie an der berühmten MeersEnge/ fü | ftund/ deren der Admiral allein 700, und der Vice-Ads 
AN und Europa von Africa ſcheidet / drey Meilen | miral 450, auff hatte. So balddem Aviladie feindliche 


Flotte 





£ - i ö * 1 Apr! ’ | 
S ftund nad) dem Tode Johannis AAIL. der | fe Freude bey ihim erweckte, & bald aber die Könige a, „. 
Die Sn an gi fh — — Dash ma Ste 
Mes |. isch 73 


2341. 


chf Kirchen inei⸗ 
‚einen Schein zu einigem Stillſtande der Kbetich gtoß und liege an einem Felfen/ auff wels ner See, 
Da aber die Holländer aben/ daß | chemein Schloß an Jam angehencket ijt, Der Hafen - 
R 


ch 
netwas gefaͤhrlich / und hates in —— 1607. 


[k 





es 
Fiotte zu Geſichte kam ließ er 






Den Fünf und zwantzigſten April. | 

einen gefangenen Schip⸗ Volck theilsden Wellen / theils dem Ch - Verde geopfr 
per von Rotterdam vor Sich kommen / wieſe ihm feiner fert wurde. Mitlerweile donnerten Die übrigen Hollan 
SanderFeute Flotter und fragte ihn : Was merneft deranauffhörlich auff die Feinde loß / biß e d bein 4 
auch wohl die Hollaͤnder fo kuͤhne von ihnen, nachdem entweder durch Das feindliche ode 

























du / dürfften ie u 
r, Snias Reede/ unter den | eigene Schieſſen Feuer ins ‘Pulver gerieth / in die Luff 
Een der e era Der Schiffer foog / und in Brand gerieth / auch eines von fein uNad) 


sherßt : "ch halte davor / daß ſie eini barn mit anftechte/deßtwegen Die andern ih ‚Seile ab 

— ee ee die hieben / und nach dem Landeeilten. Durchd — ee 

Meynung beſtaͤrckten die Hollander dergeſtalt daß ſe⸗ nen und Schie n / geriethen auch einige Spanie 

der Capitain fein Volck in — Ei N —— —— CR h 
| A 4 —8* a . vTTN UN F 

Tapfferkeit ermahnete / undnachdemn —— — eg 

























eruffen / auch einander einen ge⸗ tivi | 
Te ir und Dre aba mi eckte der beangftigte Spaniſthe Admiral 
die Spanier anfegten. Heemskirch nahı F dens / Fahne aus / das Volck aber trachtete ma 
niſchen BR ſo bald Lande zu ſchwim̃en / denen aber Die erbitterten ·H 
aber diefer folches mercte / hieberfein Ancker»Qeit ab | in Chaloupen nachfegteny und fo haͤuffig mallacrirgen, 
und trieb hinter feinen Vice-Apıniral und 3. Galeonen daß der gante Haffen mit todten Leichen bedecket trieb 
-indeninnerften Buſen binein/ da er Doch erft vor den Undweil der Spaniſche Admiral Ariſa gleich als durch 
andern allen lag. Nichts ie ee den andern Schuß geblieben war une Seh 
Firchenalle Schiffe vorbey / und ihm behertzt nach. Als gefangen, und das Schiff geplündert. — 
ernun jiemlichnahe kam / that der Spanier den erſten wurde diefer Admiral verlaffen / weil fich aber etlich 
Stüch-Schußv welcher feinen andern Schaden, als | Spanier darinnen verſtecket / ſchnitten dieſe die Anden 
einen Balcken⸗Bruch infeinem eignen Schiffe verur⸗ 


Seile ab / und trieben an Land. Ob nun wohl die Hol⸗ 
achte. Heemskirch antwortete ihm mit feinen beyden 
uge&tücken/ traff ihn recht / klammerte ihn zugleich 


länder —— hoffen folches auch folg nde 

2... vi ad ſte ee fo wurde bie 

an Bort/ und ließ feine Ancker in Grund fallen. | jeran ausder Stadt verhindert, — 
—— der un zum andernmabl feine Stüs] * Solcher Geſtalt lieff dieſe See-Bataillerat fSe⸗ 
eEen/ davon eine Kugel fo grauſam wuͤtckle / daß fie eiz ten der Hollaͤnder / ſehr glücklich ab / und wide bolten⸗ 
den jungen Kerlen / der eben ſeine Mußgvete anſchlug | men geweſen ſeyn / wenn nicht der Verluſt des tapffern 
mitten entzwey ſchiug / und zugleich dem tapffern Admirals den Sieg vermindert hätte. Man har ger 
Heemstirch feinen Iincten Schenckel nahe beym Leibe/ | vechmer/ Daß in dieſer Eurgen Zeit mehr den 800 
wie auch einen Conſtabel / der eben ein Stücke loßbrens | nonenASchuffe ——— unter denn B 
nen wolte / die Hand mit der Zund⸗Ruthe / weg nahin. Lufft⸗ſpringen der Schiffes erſchrecklich 
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P u € \ vr . ä — 9 * 
Der Admiral ſiei in voller Ruſtung auff das Schiff, | und zu hoͤren geweſen. Nebſt denen 2. Spanifchen dr 
uñ ob er zwarſchon empfand / daß er des Todes feyn J miralen find 5. Galeonen nebſt demLuͤbecker verbr 9 
ſte / ſtaͤrckte er dennoch mit ungemeiner Hertzhafftigkeit | eine Galeon in Grund geſchoſſen und 2. unbrauhbar 
feine Soldaten fieanmahnende : das Angefangene 
ritterlich fortzuſetzen und den Sieg zu verfol⸗ 
gen. - Erbefahlalfobald einenandern.an feinen Platz 
zu ftellen/und gab alfo feinen Helden: müthigen Geift 
auff / ſterbende / als ein rechter See⸗Held / in feiner 
völligen Ruͤſtung / mit feinem Casqver auff dem 
Haupt /umd dem Degen in der Fauſt. Jedoch wurde 
Pe jege / dem Volcke vers 
wiegen. 
Inſwiſchen begruͤſſeten dieſe beyde Haupt» Schiffe 


—3 


einander mit allen Stücken und Mußgveten/ da inzwi⸗ 
fehen Monfr. Lambert, ein Hollandifcher Capitain / den 
Spanifchen Admiral hinterſchlich / und folchen zugleich | Kugelanden Kopff geflogen kam / biß wen: 
anfiel / daß alſo beyderfeits abfeheulich gefochten wurs Sl in ftücfen gefchoffen/ und fie nach Eroberu 
de. Der Spanifche Vice-Admiralwvolte feinen Adınis Vice⸗ Admirals / durch Gottes gnadige Schick 
ral gerne fecundiren/ allein vors erfte verhinderte ihn der | wunderlich erlöfet wurden, Thuan. Contin.lib. 138. Fran- 
Land» Wind / vors andere beflammerten ihm etliche | cifei See⸗ Helden pag. sig. leg SE 
feindliche Schiffe dergeſtalt / daß er felbft mit fichgnung | _ “Der entſeelte Eorper des HeemsEirchen wurde 
zu thun hatte / und endlich gar in Brand geſchoſſen wur⸗ Amfterdam geführetzund Dafelbft auff gemeine U 

de. Bey fo geftalten Sachen hatten die Hollaͤnder Zeit / ſten in der alten Kirchen begraben, ihm auch zu-en 
fich von dem brennenden Spanier loß zu machen/weil| Gedachtuiß ein ftattliches Monument aufge 
ihre Schiffe bereits zu glimmen begunten/ der Spanier | Lest-belobter Author ftellet ihm folgende Orr 
aber brannte biß auffdas Waſſer ab / da inzroifchen das | in Nieder⸗ und Hoch⸗ deutſcher Spracher 


Heemskerk, de dwaers do ort’ ys ent’ yler derfde ſtreven, 
Liet d’Eer aan t landt, hier t Lief, voor Gibraltar het Leven. 
Das iff: 


eemskirch / der quer durchs Eiß und Eifen durffte ftreben/ 
eg Ehr / — zu Land / 4 Gibraltar ae kn 


gemacht worden. Uber dieſes zehleten die € 
2000, Todte / darunter viel Vornehme wa 
die Gefangenen. Der HollanderBerluftaber 
nur in go. biß 60. Todten / und 2. Schiffen, fo verbran⸗ 
ten. Merckwuͤrdig ift diefes noch zu erzehlen: daß der 
Rice Aomiral/da er feinen Admiral bevennet fahe/ 
erſt 6. vder 7. Gefangenen / fo er im Schiff hatte ad⸗ 
thun wollen / ehe er ettvas anfienge / und zur dieſem Ende 
einen beordret habe folchezu mallacriven, Allein / ndem 
diefer hingieng / wurde er erſchoſſen. Sofort murdenit 
Mohr hingeſchickt / hr Rente: zu feyn / welchem ebens 
mäßig/ ſo bald er den Ort / wo fie lagen eröffnetztine 
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EB Ahfolgende merckwürdige: Begebenheit Yers |die verdächtigen Mörder kiu.. ee m 
Bean eisen Sum sufrunm Grz0 cm Bu ur 
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aA von dem Speidehio | entfeibe —— 
chau⸗ dem Speidelio,| en 7 in Segenwart des rechtefehuldigen An: d 
us dem Selle in decif. Arragoniz 111. mit fols fe 8 iffs neue De es 5* —2 — 
are a — — A anal in fi —— 
hal z ö - ü AARunt⸗ un itten⸗ i fol. 336, ; 
6 en Bekhnam Da ermarbenn Adi |ausfühch hefheier.  —  - prdel fs Dr 
f am des ermordeten Schafe] _ obald gohann Franci dem Coͤrper ans 
t finden Eönnen/ weil die Thaͤter denfelben ver⸗ langete,gieng. gefichts an: w n Blurberauey 
hatten / und derhalben auff er dr der | und Lieff bih der chlige wieder abgefh⸗ 
t/ oo der Entleibte ſonſt feine Sch, fi ol beachte man den andern rarkı 
naae/ achhuchung gefchehen, has Man ihn ermdlich | Schuldner auch ber er / da er hörte, da man 
ji Zage nach nee leibun bigem Orte ges ihm eine ſolchen hat beſchutdigte / GSSu undals 
unden/ da er begraben und ıni en und les Himmelsaf er gunte / und wuͤnſchte / 
decket lag. Ob nun gleich Corpus delicti,uder der et | daß zum Zeugniß der Warbeie nd feiner ver» 
otdete Eeib ver nden wars fo angel doch ein | mepnten Unfchuldfo fort ein | 
er/ "Kauı 


siger Beweiß wider die Thaͤter fintemianf moͤchte. Kaum hatte er ſolchen Aunfe getyan/ da 

"4 eugen noch Bekonntniß hatte. Die ſem⸗ hub der Dodte feinen — —— 

mufte inan nur durch Muthinaffungen auff die dem Finger auff die Wunden / aus welchen alfobald 

? A uiripen/ welche zwar mit einem ruch⸗ Bo Blur Rioßrfülgendstichteteen eigen Arm mier Y% 
sen berit tiget waren’ wegen ihres vornehmen der empor / und wieß mitch elbenginger auffden 
Dura Sefpletps abet Dennoch dem Richter eis beſchuldigten Mörder, Hieruͤber erfchract num der ges 

ge dedachtfamkeit verurfachten. Diefe Verdaͤchti⸗ ſammte Umftand mir böchfter Verwunderung/ und 

paren nun Monferrat und: nu Franciſcus / Ge⸗ Kun geichein Snftrunient darüber auffgerichtet/dafs 

der d Kr ndlich nach vielen Anzeis ſelbe gerichtlich eingegebenz und mit zehen Zeugen bes 

ng njugefäng icher Hafft gebe wurden Weil ſtaͤtiget Die ſich bey dem Baar⸗Recht neben andern 

ab t ſolchen Mord beftändigft ———— kei⸗ perſonlich befunden haben. Hierauff ind beyde Moͤr⸗ 








ügen wider fie berhanden fo wurde das Baat⸗ | der, bon dem Königlichen richte zum 

fe über ben tödten Cürper gehalten. Das ts der verurcheilet woondenzund ft d Kan era 
MorDete toutde auff offentli e Safe geftellet, und | 1607. gefehjepen, 13 Di Wr ugx 
— 1 SrchsundzwangigfteApul, 
— nun ri \ WITIGOG . 


— ua —⏑⏑— kr * 
Dfunswelchen die H. Schrifft im 4. B. Moſ. wie den io Artil num, merehlet worden. Wae er mn — 
Voſeas / der jüdifche Hiltoricus Jo- durch Die Krafft des HEren vor Kriege geführet/und A M. ers 
ph abet Jefüs nennetswarein Sohn Nun, | vor ABunder-Khaten verrichtet/das-hat er jelbftyburch 
aus den Stamm Ephraim gebürtig. Sei⸗Ein ebung GOttes des H. Geiſtes / in feinem Buche 

Seruff empfiens er Durch Moſen⸗ auffgejeichner fo ernach. von dem Hoheueſteee 
. , alsdie Amalekiterunfern dem Berge Sinai; leazaro oder dem ropbeten Samuel erfüllet worden, 
tinder Sfeael in Raphidim überfallen wolten/ und Und nach langer Zeit / ungefeht 14. Fahr / Dafiein Das 
dämpfen muſte / in welcher Schlacht wie Jofe- Land Eanaan kommen dader HCrr hatte Ffrael zur 
willznicht einer von den Ffraeliten gefallen ts] Iuhe gebracht für allen ihren. Seinden umber/ vers 
h dieſem wurde er von Mofen nebft u. andern | faunmekte Zofua alle Stämme. Sfiael gen Cichem/ 
nern ("aus den Stämmen erruählet wurden/ de⸗ dahin er von ilo die £ade des Bundes bringen laffenz 
das Land Eanaanıfo der HErr denen nee und — Eiteften von Iſrael/ de Haupter/X ch» 
el befptuchen haste, zu SA En ReS An ale fi | ter und Ahmmy-Eeute/ welchen ats fevar On nr 
12. Maͤnner / als Joſua / Eateb/\ ammua / Sa⸗ die GrifftasHlittenyda die &ade GOrttes war / traten / 

Weal / Palti / Gadiel / num Se⸗ mit denen Worten/ welche im - 


| | Buch) Joſuaͤ cap. ule. 
Wahebi/und Guel / von Ka Barnea / in der auffgezeichtien ſtehen / anredete/ und gleichſam feine Bar 
ten Paran / ausgegangen / biß nach diehob / von let⸗Rede zu ihnen hielt, Bald darauff ſtarb dieſer treff⸗ 


a nach Hamath in Syrien / fo nachmahls Ans liche Held / Regeme und Prophet des HErrn nach der 
gene Bram Dtm Füpifhen Tagesfhechming, den 25. April, und nach 
ae groſſe Wein⸗ Traube il Jahr⸗ Rechnung/ welche 


J ahn m wir durchgehends zu 
und zuletzt wieder nach Kades⸗Barnea folgen eutfchlaffenv im Jahr der Welt 251g. vor Ehriftf 


rnac) | fü 
Ne und den Kindern Iſrael gekommen, nachdem | Geburt 1430, Sein Alter erftreckge fich auffıo.Zahry 
nen 40. Tagen eine Reiſe von. , Meilen vers | welches er 53. Jahr in Eghptiſcher Dienftbarkeitz 
hatten. ABienunio. Kun Affter die Kinder 40. Jahr in der ir en / und ı7. Fahr in Cana⸗ 
‚einer Unmögligkeit beredeten / alſo bejeigeten Jar, als Negente na h Mofis Tode zugebracht 
m aleb das Biderfpiel/ und erlangten hie, hatte. Seine Gebeine begrub man in der range ſei⸗ 
— — bon dem HErrn: daß nes Erbtheils a Thinnach Serah / die auff dem Ges 
beyde / von allen "Ifr iten / die damahls buͤrge Ephraim von Mitternachtiverts / am Berge 
0, br altiwaren/ dieeinigen feyn ſolten | Saas iz: tdaſelbſt ehmahls der Ertz⸗ Bater Juda ſei⸗ 
‚das gelobte Land betreten würden. Nach⸗ | ne Char befchoren/ Senef. c. 38. und Sim ſon auch 
in Mofes feine Haͤnde / vor feinem Abfterben | ein Neid genommen, Judic.c.14. Bey diefem Bes 
1 gel (und n damit zum Regenten an feine grabniß iftzueriunern/ daß Cyrillas aus der Griechi⸗ 
duet / auch mit nothivendigen Gaben des fiber! Verſion erzehlet/ daß man in Joſta Grab die 

da —— war Joſug ein Fuͤrſt und Meſſer/ damit er die Befchneidting verrichtet hat / Joſ 
ter. der. ———— fie durch c.s. v. 2. geworffen / und ſammt ihm begraben hat. 
ten Jordan in das verfprochene Landy | Rsienun Sofia —— ein ſchoͤnes Fuͤrbild des 
nn 


} andern 
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Enarrat: 

ofüd/ des „ren IEſu Iweſen alfo ift hie⸗ ;, Theol. Lo Lovan. ı6j1. Chytrei * 
——— a var er — 75 — auf Se difhie, — — Auf ane 
— 3 n / und mit eidung glel kin 'Annotata. —— ya nie | 
kım begraben ey. ‚Calov. er > ie die dorus de Lapi * * —— 
die Thaten Joſuaͤ —— bey Eodmm.tom.'z. fol. — * —— 
Voſſis zu erſel — == ‚Arationes. Londini on ‚om # , 
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Chajım. Antoninum. Auguftin veftiones. | Homil. . 
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Mounat / g·Tage ledig / alsdenn —— Marcel- rau 
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Sohn von Rom Anno 296,den | hen —— ötter ee De et 
u dul. —— et. —— Auf ae — N 
mitten unter der grauſamen Verfolgung: tit So — —— J x 
Befehl des. Tyrannen Diveletiani — aber des Oert ee t/den 
ergieng/ da innerhalb. 304. Tagen 17999. rinnerte ihn dergeſtalt es bi Kan‘ A 
Manissumd Weibs ⸗ Perſonen um Chriſti wilenmit al⸗ — As aber di KEN che zit 


tichtet wurden. Endlich traff Die feuSinuelia in‘ — 
re —— welcher vor den Ty⸗ er ei ein. harin, eid an / un Mi * 
—— Abfall Bu * — — er Ra 
ermahnet wurde. So dig nun ſein Vo handle 
v linus. | ertbeileny welche ihm auch dur ba bei ige un 
nr —— een gegeben rourde. Sodann iſt er getroſt wiede nach Rom 
ſchrecken / daß / als er unter den heff 


— na 
Di ret / unerfodert vor * Kaäyfer Diocletianum ge 
gen indem Tempel der Velthz ju denen —E N und hat ihm fonder Scheu vorgeh alte y af 
turen hin genen tr ward / er A feinen Gott verleug⸗ delt / in 


u 5** gie Mann an ibm ge 
nete/ und denen Roͤmiſchen Goͤttern ı te + wie⸗ er ihn zu feine tzen · und T UP 
—* len Berichtanne.2. Körns | gezwungen habe. So fort lieh ihn der erzuͤrn 
ein Weihrauch geweſen ſich min gleich Baronius | vanne greiffen / und nebſt dem —— und A 
—* weiilaͤufftigen Verrheidigung Marcellini unter⸗ —— ——— dern ben 
faͤnget / fo beruhet doch fein gantzes Sagenrauff unges die —— 
wiſſen Gruͤnden / indem er nur mit Augafhai Zeugnißs Gaſſen —— inne a 
den Abfall Marcellini, will zweiffelhafft⸗ und verdächtig | Prieſter Marcellus bey der Nacht w u hut 
machen / da hingegen ſolcher vom Pabit-Nicolao l. ſelbſt Huͤlffe ſeiner Diaconen in der Staff 1 Salaria, gu 
geftandeny und von unterfehtedenen Hittorieis angefüh« | den Gottes⸗ Acker Prifeille, in die Grufft Clari b 
retwird. Platina pag.- io be ſchreibet davon mis diefen | te. te, Erbefaß den Stuhl 7: Jahte V a 
Worten ; Der Biſchof Narrelliaus wurde zu den gesund ihin —ö Onnpbiu; — * 
Ich wolte Gottes Diener ſeyn / 
"Und auch dem Run ——J— ſtreum 
We ſtunmet GOtt und B — — 
0 Roc Det ——— ——— 
* me 3 
4 TephanoTl, — Stephan, — ber Srieen zu site & bald —— halten 
Eine Swing er / als eimen Tag | wendete fich Aiftulphus von Nom ud/ ere 
BON {edig geftanden hatte, “Diefer war von Rom | berte felbige Stadt / und vertrieb 
FREE sebiirtig/ cin Sohn Conftantini, und wurde Nr na ed gen Eon antinopet 
als Diacon-Eardinal dl. 752.den 29. Derg zum Roͤ⸗ ‚ee ai enden Käy —— o’Coprö 


























































mifchen Pabfterrväblet. Zu Diefer Wahl hat die uns | nymo, fliehen mufte," Sofcher D 
gemeine Liebe des Volckes viel geholffen / welches ihn ben nnteExarc — ren 
aus groſſer Gewogenheit auff denen —— in Die ji St lien noch FE ea Lombat 
——— getragen hat welche Chte des N —— 3 «8 vom Longins biß aufdiek 
Tragens big auff unfere Zeiten Die Paͤhſte geerbet, | E JRR chäu —— ixarchos Oder da 
Sein Stuhl wurde von den Lombardern fehr beunrus | te/f — — dahin zu kl ſchice 
higet deren Koͤnig damahls Aiftulphus oder Haſthuͤlff pfle x er I worden, 7 —* ein. —— wa 
war. Dieſer Konig erinnerte fich einer und anderer/ iefer Sieg Jand 
von dem Nömifchen Stuhl empfangenen Schmach / ———— ie 
und ſetzte ſich ne vor / ſolche mit dem Schwerdte ſchwere Scha re auff 
i raͤchen. Solche Rache machte mit der Verwuͤ⸗ — 
des Landes / weit und breit um Rom herum / ihren | bige u finden Pa —— 
PRO wodurch Pabft Stephan bewogen wurde | then don gaͤyſer —2 Bela 
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Fangen Ap 497 
‚Smabl unmöglich füccurriren tonte Dannenbero dienen daß, 1oeil ihm Pipims nur ut 
be f it er in geheim —— an den Koͤnig Pi- | fprechen müffen / Ai Dune 
—* num, und erſuchte denfelben beweglichft; ſih des bes iſchen Pabfk das Exarchar, und was zupor die 
Se —— 
nad) Ztalien zu fenden / frey / den | nunmehr i 
rt“  Lombardern ungehindert. in Srancfreich begleite | ar Die Gefanen Sem Könige . 







angete. Ob nun war die d - 
möchte Da er denn gegemvärtig von dem Könige ſatt⸗ Conftanir — — 
ſame Huͤlffe zu erlangen verho jaböchft, /ein DE 
— ——— le jı 
j rt A. 754. die e Geſan 
—— —* iedoch zog Sn 
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was er eroberte, umd alfö wolle er folches alles 
St. Petern ſchencken Dieſem er Aiftul- 
— nach Anaftafii Seehlung, folgende &täpter als 


. 3— 57 bon ek abgefertigten ten J Lind — 
rg oe nac) Pa zuden tulpho, in Ge gen Srandreich/und alſo tönte de — 
* Wiedeterſtattung des abg nom 14 \ Be Dee ee un \ 
| rBüte ʒu eriangen allein Aittulph ſoſchesd Pabſt den CH fkndlich tvorhiehtzfp map. 
A | then im tenigften eingehen’ und fpeife ‚den Pabft 5 Eofke fein eigen Blur md Gur) 
7 


ar apferliche@efands 
war eifrigſt / den Pabſt von fotyaner 









fe abzubalten/ und uchte ihn zu bereden: Er möch- Ilias , Efium, Forum Pompilij, Fo 
ic doch —— der ihm aus Hoͤfligkeit Schloß Sufübio, Monfertey Aceırapor Monlucari, 
10h viel eimvilligen würde/ehe wieder vertra⸗ | Sercam ‚dag Schloh St. Marii , Bobrum, Vrbino, 
als zum Könige in $ran er ich 3ie en. E Callium, Luculos, Bugubinnt, Comiacleumddie Stadt 
Faber der D. Bater was anders ii Schifdewvie Narniayan denRmifchen&t labtreten uf dem pab⸗ 
bald hören werden’ dahero war alle Mühe verge⸗ ae eigenthümlich einväumennweldhe gerrliche Lambo 
Bing angevendet. Alf reifete Stephanus fort und ſchafften (find Anaftani orte) Se. Petrusniche 
f aaO En Ber d wohl aus Noth von feinem Vater) veniger durch fein gis 
alsaus Berrärheren und Meineyd da ihm den Pipe ſherẽ von riſto felbft nicht, fondern 
us feiner — um natpmabis be Grofe) 100. Föurchdie Mildigkeir nigs Pipini,zumErbsBue 
sranbofifche Meilen entgegen fchickter er felbjt aber be; gerhar.Afoift durch König Pipinum das Erb⸗ 
hm 3. Meilen von Pariß da er’ fo balder des Gut oder Patrimonium Petri, Wie es insgemein genen, 
8 an Kg Morben, dom Pferde geftiegen/vor | ner wird / geſtifftet und aiiff die Päbfte mit befferng 
ul ati Die, Sinie Gefallen 7 und ſo dann des Pabftes Srtsange / als fie vorhin Durch Conitantini M, 
k dy.alsein Salt Kuecht/ bey dem Zanm big in die encfung verlanget hatten gebracht wurden. Sol⸗ 
geführet/ welches ihrer viel dor einen raum | cher Lirfache Panne SO ALDUR mi gutemSugjürßfas 
1 iBaronis halten/tveil folche Demuth von einem; | venna neben Pipini itöniß fehreiben Fnnen ; Pipinus 
Huͤl ‚man hoͤchſt / benöthiger/ micht zu vermu⸗ | pius primus amplificandz#Eccleßg viam’ ie: Pipi 
Shen if. Hietauff wiederholte der Pabſt feine Bitte | nus, der Srommerift der erffegewefenyfodie Neo 
e Ihränen/ der Möniy wolle ſich do der Kits che zu bereichern/den Meg gebabner, Hingegen 
ben annehmen, verhie dabey eydlich fich in allem har er vom Pabfte diefe Verehrung erlanget/ daß er / 
Königs Befehl zu richten. mit er fich nun und alle folgende Könige in antfreich fich Chrifianis- 
Ötig de derbindficher machte / fü kronete er Pipi-) fimos, die Allerchrifklichfken nennen dürffen.. 
n und ſeine ‚en 9. 754. nochmahle zu Königen | * Bald hieran Anno c6 ftürkte Ailtulphus duffd 
Sranckreich und —— wur die Stans | Fagt mit dem ferderumd brach den Hark ‚weiler hun 
&ölifchen Gros en daß fie die Crone ewig bey dem Dis | fonder Erben fkarb, wolte fein Bruder Rachis, ſo ſich 
nſchen Geſchlechte wolten bleiben laſſen. Gleſch Bars | bißher im Cloſter auffgehalten/ den ihm sebührenden 
7leng Pipinus tif einer ftarcken Armee nach ta Thron befteigeny Defiderius aber/ hervefener Gtallmeis 
aber Aiftulphus ſich nicht Inden Stande bes | fter des Aittulphi, und Hertzog in Thußicien/ war gleis 
d) Macht abzuhalten, fo ſchickte er dem Pipino ; cher Meynung/ weil ihm aber Rachis zu mächtig wars 
Dredens+ Vorfhläge entgegen / wache Zah begab er fichnach Rom zu dem nun mächtigen Pabſt 
cm Pabſte befiebet, und aſſo / weil die “Srantofifehe Stephano, bat ihn um ülffe/ und ſchwur ihm einen 
| AEiNee zurück gieng / dDiefer Krieg ohne Blutvergieffen End: Daß/ wo eribm zur Lombardifchen Rrone 
ma | Mkeibiger wurde. NY er, | Pebülfflich were/erihm niche mir die noch ruͤck⸗ 
j Aal bat ſich Aiftulphus diefeg machtigen Feins f digen Städte abtreten ſondern auch in als 
268 entlediget / ſo gieng er Annosss. als ein Blit vor emnach deſſen Winck leben wölte. Stephanus uns 
on Hoffnung / ſoiche Stadt in der Eil tvegzumehs | betrachtet des beffern Rechts/ nahm diefe Bepingung 
NH. Stephanus aber fehickte in folcher euferften Noh | any und nachdem er die Sache mit dem Sransofifchen 
Alends wieder in neFreichy und ſchrieb einen Beieff | Befandten wohf überleget / fehrieb er einen Bricht an 
Nahmen Sr. Berersan den Köntg/darinnenerihn ) den Rachis, Defiderii Reichs⸗Buhler/ umd befahl ihm: 
ugftermahnete/jich ſeiner Olger treulichſt vom Bönigreich abzufteben , fich wieder in fein 
—55 welches er möglı ſt verfchulden, Elofterzumenden / und die Rrone Deliderio zu {ja 
den eil aber mit dem Banne belegen wol⸗ berlaffen im Salldes Ungeborfams aber twolteer 
We ſolcher albere Brieff bey dein Baronio Ans von auffeiner Seiten mit einen gewaltigen Heer 
1.17.23, nady der Länge Fan geleſen werden, der R mer, und auffder andern mit einer Armee 
ne Mom fhleunigft zufammen und rangofen/wohldazuswingen, Aßeil nım Nas 
in talien/entjegte nicht allein Komyfons is die Gewalt ſahe / wolte er lieber vom Throne ſtei⸗ 
ae Zander wieder / die die Lombat⸗ gen / als ſich herunter ſtuͤrtzen laſſen und alſo ergriff 
denen Ka nit Sewalt entwendet hatten. | Defiderius den Lombardiſchen Zepter davor er feinens 
ih degvemen Gelegenheit , die Roͤmiſche Kirche zu | Berfprechen gemaß/ nach Anattafıı Bericht dent ’Sre- 
reihen, wuſte eh.nun Stephanus dergeſtalt zu bes Phano folgende Mage einräumite ; kareutiam und das 
ſenn 2 Schloß 


rum Livii mit dem 
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abenna / Arimino, Pifaurum , anum, Cefenas, Seno- . 





+68 Den Sechs und swangigfien April; 


© iberin, oder Gabellum mit dem gangen Herz | April A,.C.7 .alser s. Jahr 29, Ta e gefeffen hatte, 
a a u Te tes Sein Sörpen lege in er Betete Kirchen und mol 
phan nicht ga fondern lieber alles gar ges | gete Paulus 1. Platin. Polyd. Virgil. Anaftaf. inSteph, Fre« 
habt hätte wie ausfeinem Brieffe an Pipinum , beym degard. in Chron. Adel. in Annal, Franc. Regino. lib.2. 
Baronio Anno 756, num. g.-14.erhellet. Endlich legte Sigebert. & Adon.inChron. — 
der Todt feinen *Begierden ein Ziel, under flarbdeit26, a RN 
DDaß Rom ſo maͤchtig iſt / daß Petrus Kronen truʒzt / 
a : —83 ee Gut, ch hin a — 
—3— R 















Und meiner Heiligkeit noch inder Srufftzudanden. 

Starb Bried» eZahl ungemeiner «Helden wird billich ver | Stadt. So dann wagte der Churfuͤrſt Durch) Hurt 
sich der Ba — und penjenige’Deinpen/efen des⸗ | Eberhardten von Anhalt verftärckt/ noch einen * 
I reifen Fall wirheute —————— zug / die —— aber giengen —* ‚entge 

1333. rip der Freudige / Landaraff in Thüringen | geny erlegten ihm 4000. Mann und bekamen Surf 


iedrich war. ein | Cberhardten mit. soo. Mann gefangen x welchet fid 
artigen in Thu! nachmahls mit 16. Marck Goldes loſen mufte. Der 
Ehurfürft aber machte nach dreyrjährigen Kriege Frik 
den. Dieſem Kriege folgete nun der andere mit Rapfer 


Mar sgraff zu een. Diefer 
Sohn ð andgraff Albrechtens Des n 
ringen / welcher ihn mit Margareshen/ Kaͤyſer Frie⸗ 
drichs des II. Tochter. gezeuget hatte, Er wurde auch un der 
Admorfus, oder der mie dem gebiſſenen Wangen / Adolphen / welchet A. 1294. in Thüringen einfe da 

enennet / weil ihm feine Frau Mutter da er nur 3. Eiſenach fich willig an ihn ergeben Eißleben aber unen 

abe ol geweſen / bey ihrem fehmerglichen Scheiden / ! obert blieb. Der Käyfer hatte feine Macht in Schwas 
eine Gedachtnii- Narbe gebiffen wie bey dem Leben | ben und am Rhein zufammen gebracht, und baufeieb 
und Tode desunartigen Albrechts den 26. Nob. ferner | übel, Daß man die Tartarn Dagegen fonte 2 iligen 
foll erzehlet werden. Seine Geburt fällt in das Jahr | nennen. Die Dörffer wurden ausgeplundert und deu 
1258, und ift Die Erzehlung / wie er Sean brannt / Weibs /Perſonen geſchaͤndet alte Manne 















feiner Frau Mutterz von feinem Vetter Marggrarf | und Kinder jaͤmmerlich hingemetzelt ı"Matvonen un 
Dierrichen auffergogen/ und in feiner Jugend gefangen a frauen gang nackend ausgezogenyauch Die ar 
worden / bereits in, dem Leben Marggraff Dietrichs / Perſonen von unten auff / big an den Nabel entbloffe 
des Fetteny den. ı1, Hornung num.;. eingerüicket wot⸗ | und in ſolcher Schande ihnen auffjuarten/g ezwun⸗ 
den. Bon erwehntem Biſſe pflegte er zu agen: ſo lan⸗ | gen gepeitfchet und gemartert. Als fie bey Erfurt, f 
ge er die Narbe auff det Wange trüge/wolte er | geny bekamen fie einaltes Weib gefangen / die Kira 
nicht nachlafen/ die Unſchuld feiner Mutter zu | ten fie mit Unfchlit und Wag mier / weltzt mt 
vichen, Wie nun folche Rache den Vater betreffen | nachgebends in Federn jagten und zogen fie alfoan.e 
mujte/ fo war der Haß bermehret / als er den Sohn der | nem Stricke / wie einen wilden Dchfen / durchs Lager 
Vaterlichen Concubine fich vorgezogen fehen muſte. A. biß vor den Kayfer / allda fie vom Lauffen’ agen um 
12g1.tam es wiſchen Vater und Sohnen zum Kriege, | Schlagen ermůdet / halb todt zu Boden fiel. Siebe 
da die tugendhafften Genrüther der Soͤhne / die Lafters | raubten die Elöfter und Kitchen, und trieben Unguch 
vollen aber des Daters Parihey erwäbleten. Alſo ent- | Darinneny wie ſie denn im Adelichen Elofter/ unser den 
ftuud Mord und Rauberey auff Straffen und in Hans | Schloß Rafpenberg/ alle Nonnen ‚gefchandet.,, Di 
fern. Anfangs war ihm Das Glůcke zuwider / da er ger Teuffel aus der Holle hätten. es nicht ärger me hen 
fangen 1edoch wieder ledig, und von, Kaufer Audols | Fönnen. Kapfer Adolph wDunde deffen etinnert/ck abe 
pbeny als eben fein Better Marggraff Dietric) in fels | eutfehuldigte ſich: wie daß man Das Ariegs-Dold 
bigem Fahre geftorben/ zum Marggraffen in Meiffen | nicht im Sacke führen Eönterdoch perbot er ben Kit 
bejtätiget wurde. Dieſer fein treuer Schuss Vaters | den- Raub / umd lieh den Verbrechern die reche 
Margaraff Dietrich hatte zwiſchen ihm / und feinem | abbauen. Alles flohe vor ihnen und war niemand de 
Sohn Sriedrichen/ mit dem er erzogen/ eine ſo fefte | ihnen wehren durffte. Wo fie lagen da verronf ten ſe 
Freundfchafft geftifftet/ daß er nicht allein zu Erfurt eis | alles und verderbten/ was fie nicht verzehren oner Mi 
ne Erb⸗ Berbrüderung mit ihm auffgerichtet/ fondern | nehmen kunten verftreuten das Öetrevdez chlugen den 
auch ihm noch beyebens⸗Zeiten das Marggraffthum apa die Babe aus; bieben Die | umie ab 
Meiffen abgetreten. Welcher Geſtalt er. nun nachmals | zogen die Reben. aus/ und zersoarffen Die Bienen⸗ 
4.1290. von feinem Water, gefangen abgr vwieder.ler | cEe. Defroegen muften fie endlich Darben/ und BIER 
dig gelaffen/ auch wie der Vater 4. 1294, fein Erb⸗ | bengs- Mittel weit holen, darüber viel gefangen undni 
* Thüringen entftemdet / und an Kaͤyſer Adolphen ! dergemacht wurden, Be. © 
ver — ſoll gleichfalls an obbemeldtem Orte |. Dieſem Unbeilzu ſteuren / zogen endich di 
den26. Nun. Nachricht ertheilet werden, Bruͤder in Geheim ihre Trouppen zufammen nd übers 
Vorher A. 1291. ward ihmChurfürft Johannes von | fielen diefe böfe Gaͤſte bey der acht im Lager bey M 
Brandenburg in die Haare geheget. Diefer fiel ihm | telbaufen/ fanden theils trunckenz heis 
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unverfehens ins Land / ſonder einige Kriegs⸗Ankuͤndi⸗ und erlegten deren eine groſſe Meuge. Dene Sefans 
gung / wurde aber von feinem Bruder-Maragraff Dies: | genen aber wurde auff — an — 
manen / erſtlich vor Meiffen/das er belagerternachmals | fen Tochter und Enkelin fie gefchandet hatten Dat 
im freyen Felde gefthlagen/ da er ihm mit Jacob von | Glied/damit fie Tefindiget/ abdet nitten / und alſo in 
Schoͤnburg ins Lager einfiel / felbiges eroberte / 00 — Stieversleivernsolebet Eee efebicet. Die 
Mann erfehlug/und viel Gefangene befam. Solches durch wurde. der Käufer hefftig 6 ‚rund wel 
zu rächen giengder Ehurfürft vor Lucka / und als er da | ex dergleichen Uberfall mehr beforgte / gieng er Na \ 
nichts ausrichtete/ vor Hahn dafelbft er 30. Mann bey | Müblhaufen. - Bon diefen gekappten Soldaten md 
Nachteüberjteigen ließ, ihin am Morgen die Thore zu | der übeln KriegssZucht/ fanden fid) nn i äuffig, Pape 
öffnen. Der Commandantı Caſpar von Millitz / aber | guille / und füngen unter andern ie Thnringer au 
maflacrirte Die 30, Mann und jagte den Feind von der | gut Thüringifch folgender Se Bi 
J rar . ; er wi 1 Er en , 
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Den Sechs und, Wantzigſten April, 469 

Die Edlenvon d dem ine / SE 8 Dre mocht es nicht erfiedeny.. 7 1Dafieanbeim nu Fonimien/ 

Die treten zudem Winy ⸗/ Dere Bürelliefperjchniedenz Und ihre Tai VemEmmen?. 

„Und famen unter Raſpenberg / Das waren la Mehr | Dap fie die Heller hatt verlohrn: 

las F en / —5 Dutben übekempfahgen, aa 
GOtt FT un ar f . A — le: 

Und treben ſchaͤmlich Werck a n die Büselurven fer. | A it dar. 

Sralaten in geheim hielteny ob gleich; Spänp, und 

„7 | Otadteihren angebohrnen Vürften zufiefen. ‚2. 

I le 
nel 1€ dann heyrathere er. eine vers 

—2 A 9/ voelche eine fehr fehöne 














hoͤchſt / begierigtwar: der aͤyſer hatte ! Tohl en * 
| Pr ar: de ‚OHR | Zordter von.ıg. Jahr⸗ ens Eli 
ringen hingegen dermaffen vertwüftet/daß er die Diefer Schönheit en —— 
Winter⸗Quartiere in. n muſte auffseuferftertveiler aber den Water darum nicht ans 
Br —* — orte ini ehe dahftydaß er 
an einem Sonntage von War 
Gotha / Franckens nach Eiſenach zur Kir en gieng / kunt ih du 
m arena an —— uͤber die me Gore Cr ee 
abey Creutz monat⸗ | 
licher Belagerung / mir SeuersEinwerffen in Brand. 
Di Bürger flohen auffs Schloß der Ipaffer- Man, 


weile muſte Gra Philipp in Meiſfen um Zeig/ lichſt 

Borna ea femme) R 
Sende Ma ggrafen ihn befragen lieffen Was er in 

ſen zuthun haͤtte? behielt er die Gefandten un | 

Irreſt / ja een — eifl; ee 
r ‚entweder mie Büffet nzurichten / 05 | ter drecht ein Dorn in der’ n und weil er fol 

N —— nde zu lieffern. nicht hindern Eonter fo heiete er en Philipp ei 

ches zu raͤchen überfielen ih e Marggrafen bey ————— aͤhlten Käufer A en 

erlegten ihm 1000. Mann/ und nahmen 200, | ins Land beruffte, Die halffen auch die zu Eifenady 

\ weichen Siegfie nach 3: Tagen miederholten, aus Furcht berdienter Stra — Der Kaͤhſer aber ha⸗ 

3) ff Philippen nach Alrenburg jagten.Die⸗ te felbjtgnung suthuh/dähereittiteer beyde Matggrafr 

Kl) ruckte Kayfer Adolphfeibtin Meiſſen / und | fen nach Fulda: als diefe aber nicht teaeten-befähtiße 

or Frepberg/ umden Marggraffen die Nerven | digte er Ne Ungehotfams? befkätigte Kaͤhſer Adolph⸗ 

t 












um 

es Kr „Das reiche Silber-Bergiverckranzufehneis Kauff / befeste viel Plage in Meiffen und Thüringen 
den.’ Kattın wolte er fein Lager davor ſchlagen / ſo fiel | und trug offt⸗· erwehnten Graff Philippen das Em 
ein / und hedeckte dich Wolcke, d fen unge⸗ mando darüber auf, 2:1306..aber kam derKRäuferfelbft 

Wurde doch die Belagerung eiffrigſt ortgeſetzt. nach Altenburg / woſelbn auch Marg edri 
ch von Hau it Commandant in der Stadt, die verfprochene Belehrung zu empfangen, erfehien, 
vehrete fichmann ‚ob ſchon ein groß Stück Mauer Diefelbft wurdeernummohl einpfängen/ auch Abends 
Gefälle par, "Die lagerung waͤhrete 16. Monat / jur Kaͤyſerlichen Taffel gejogen/ waͤhrenden Mahlzeit 
are Seepberg unerobert blieben wenn nicht cin | aber überfiel-ihn ein Mirder rückwerts mit bloſſem 
ber Bürger dem Feinde einen Eingang Schwerdtie / welcher ihn auch ermordet hafte/ tern 
— hatte. Sodann gieng nicht unter des Marggraffen Leuten ein uͤrger von 
turm uͤber / und imnuſte ſich auch da⸗ Sreyberg den Streich auffgefangen/und feinem Herrn 
denftein bald ergeben, da er 60. vun 2del dadurd) das Leben hoͤchſt⸗ruͤh miich ehaite hätte, Diefes 
rider Berfprechen enthaupten z und das Schloh — — 
fie. Der Befagung legte'er eine UNErFTAg? mint / der Nordet aber wurden Stuͤcken gehauen und 
iche Ran nauff / widrigen Falss drohete er ihnen den der — die Seinigen davon gebracht, 
—— Spangeiiber Tegty dieſer Uberfall ſeh ‘in feinem 
nn Br dem Sfr rimma Rochlitz imd Wirths⸗ Hun Yerchehen/und hab ihn der Wirth in 
s letztere aber im emer Macht: bald verwechſeltet eidung dobon / und nach Vegan ger 
— Hierauff gieng Naumburg / bracht. Db- mim der’ Kayfer hievon einige ABiffen» 
Eeund Meiffen auch andie Feind... . ſchafft gehabt, je Goit bekannt: Graf Philipp aber 
„sunmehr mufte Käufer Adolph) ‚wegen Alberti | war deſto gewiſſer der Stiffter dieſes unredlichen Stuͤ⸗ 
ins Reich / und Graff Philipp fegte den Krieg — —— 
fe Marggtaffen fort, welchermit 20000, Man geny alle Staͤdt / ſo er ehmahls abgetreten / wieder eins 
200 aut ern ducka belagerte. Marggrafj nahm / Kaͤhſer Albrecht aber gieng nach Freyberg/ und 

iedri aber entſette ſoiches eitig/ und führte Graff | ließ ich felbige Stade huldigen. | 

pen gefangen nach Leipzig / allwo er alles biß auf Nicht kange nach dieſem bemaͤchtigte ſich Marggraf 
berg re een zu Rochlip aber feine Gefangen-| Friedrich fing Vaters / und des —— arte 
Ent eontinuigem müfte, Amo 1297. wurden Die burg / dadurch die Eiſenacher hefftig erſchrec et wurden. 
Merlichen bey Eſchwegen ‚unter 3. Hauptleuten/ Auff Befehl des Känfers aber wurde dieſes Schloß / 
Faſan und Rebhun / abermãhls weiblich ges | durch feinen Stadthalter ih Thuͤringen / mit Hülffe der 
iv baher man ſagte: Die Schwaben führen ib- Sradte Erfurt, Prüplund Nordhaufeyauffstehleus 
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ech) Dögel/die wohl iegen koͤnnen. nigfte belagert / alſo/ daß Marggraff Friedrich nebft ſei⸗ 
Delle wurde Kanfer Adolph er chlagen / dadurch nee Gemahlin ſich mit einfperren laſſen muſte / und ziem⸗ 
aggraffe nun alles: Unheils entlediger zu ſeyn lichen Man el an Proviant hatte. Zu umzeitigem 
u /E Sf Pbilippaber bradynoch ſubigee e Siuckakanı ine Gemahlin ing Buchen Bette, und 
fo — es die Biſchoffe und | brachte ihm eine junge Tochterzur u re 
* Au vun z rieſter 

















470. Den Sechs und —— 


ndent mder.tapffere lefen. „Hlerauffehatder Kayfer fer noch 
——— — — einen — infall in Meiſſen / wie tapffer aber 
dem Kinde auff ein Pferdt su ſich / und ritie in der Nacht, a ya ge Todes der helden⸗ 
durch das Lager davon. Die Feinde wurden deſſen gez | mut — Friedrich / an — Phllippen 
wahr, als er ſhon einen ziemlichen Borfprung-hatte/ | —* en, ſolches iſt den zr May merckiwüre 
Bannenhero fhieten ie ihm eine Amahl Reuter ‚nach. d len a ae nun auch KaͤyſerAlbrecht folgendes 
Unter Wegens fehrie das Kind nach der Amme / da Sale Bi, Mayy blutig zu Grabe gieng / fo m 
dennber Mt Marggraff jtille hiel a mit.Dies Desufuna einem nencsehrgen big 
fm Bor zu —— befahl — u gewün — 
unſerer Jaͤ 55 will en P Keinen Dot N 5— 
dann ritten ſie fort / ut amen — 
woſelbſt der —— runn das Kind | K Fa 
Ku * lifabeth nenn Er dr: elbſt zo Fin = 2| nie Pen: Daß 
Aa: Heinrich: es | 


andum en —— 


ud⸗ 
aufm Sr iu ni ne er sm de 
v erda?i e⸗ a v 
a una —— Dänen am bel J—— est war; Dieſemnach erob —* 
Skate ——— — Gewalt, und, mallacrirte die. Befü zung. 
idenau / al ig ni ab Meffe reis rau — —— Denn fel 
eg angen. en ruder/ ja = % Kr: ieben / der. Erfurt vor 
— ke bedrohlich wieder En et —3 — und Tand⸗ ein 
Ab hinrichten / und machte dad ——— nun der Adel von ihnen * 
einEnde. Im Fenner 1307. eſchiet raff — ar er. wieder haben wolte. Margaı af 
‚zic) alle Stände aushn ur gen und Mei en nach Er⸗ Friedrich verlegte ihnen Anno 1309. die Strafen um 
Furt stieß fi —S— 1 und ba lagte: wie ſperrte der. Stadt alle Zufuhr: —** waren 
er Eiſenach ero Am un Baͤyſer widerfte a Re ——— Dee 
me te? — und Müblderg | Thüringifche freye Land » Gerichte wer Mitte 
n auch zum Creutze / die von Eiſena ch aber fuchten | vechtlich re ſie ſo ——— 1 de 
Bü dem Kayfer, Der Kaͤhſe — mahnte Die | Margsraf — Auff den andern Termin 
— pen Stände —— — ie ftärcfte er fich beſſer / ließ aber uber die: Srfuner * 
ber zur. Antwort: Marggeaff Sriedrich br | Schwerdt zucken / ſondern fertigte fie mit-Prügeln 4 
angebobrner Landes-Kürfe/ Deffen Vater — und nahm die Vornehmſte — Sole 
ah —8 en / das Land zu verkauffen / GOtt — — tadt rfurt 1310.04 1 Graf⸗ 
Auffer und Verkaͤuffer ſchon ge⸗ in * Weymar / die Reichs⸗Staͤbte vs 
afft. Affe. Sie märeneinmeblgefonnen/die Regie: | N Ihaufeny welche ohnediß des Marggraffen wad 
eines tapffern, $ heften/ mit dem getuͤnch⸗ us acht mit ſcheelen Augen anfahenzund etlid hen 
sungen der Srepheit nicht. zu vertauſchen / Adel / denen er das Rauben und P acken mcht zu laß 
wolte / anhaͤngig / eroberten und verbrennten Utenſt 
und verwuͤſteten Das gantze Land. Vor dieſe boͤſe Mi 
he aber wurde ihnen zweymahl uͤbel gelohnet / —* 
Danptmann gefangen welter als ein Räuber hinge- 
richtet wurde. Sodann züchtigte er. den jungen Öraf 
fen zu Weymar / und rückte folgende, vor Erfur 
ſelbſt er Gaͤrten und Weinberge ver —38 Abi 
a a it. Bu⸗ 
legt wurde Die Belagerung in eine Blogvade verman 
delt. Diefemnach folte die — au ven Ab 
von Fulda betreffen, die Freude aber / fer von der G 
burt eines jungen Pringen empfien ihn wieder 
ruͤcke: Weil aber der geʒuchtigte Gr mnd 
nicht nachließ / denen Raͤubern Linter leiff ug de 
beſiegte er ihn zum drittenmahl / und noͤthigte ibmdg 
er ibm Weymar / — — Wippach 
iefer lapffere Puin ur! tenun. ben rmifch m 19 
ablegen / denn es wolte auch Käufer Heinrichder I 
ihm zum Ritter werden indem er den Anſpruch jene 
beyden, Vorfahren erneuerte /. und. von. Marg 
Friedrichen begehrte: ———— zllein 






































































* die Plackereyen im Lande länger zu gedul⸗ 
zen. Kaͤhſer Albrecht. erzurnte fich ſehr hierüber, 
und (bw Er wolte nicht leben / oder diefen 
Zochmuth ftraffen. Endlichrals die zu Eifenach keine 
Hulffe ſahen / erboten ſie ſich / alles zu — ſie mit 
Ehren thun koͤnten / un frage durch ihre Geſandten: 

Ob fie / ohne Der ED —— 






vom Roͤm. Baͤyſer abtreten koͤnten / und ob 
ches ihnen bey dem Adel und Staͤdten keinen 
Schimpffbringen möchre? Dafie nun zur Antwort 
erhielten: Man fer alleindem rechrmäßigender:n 
zur Treue verpflichtet/inicht aber denen welche 
Auffruhr ſtiffteten / und durch einen ungerechten 
Bauff / unſchuldige Fuͤrſten ihres Candes berau⸗ 
ben wolten/fohulvigtenfiesnacherkangter Gnade und 
Rerzeihung/ Marggraff Friedrichen 
mm ttelſt hauſeten die Kayferki chen in Meiffen ü ir 
bel, weichen Marggraff Diesmann vergebens wider 
ſtund / weil er / wegen leidiger Goldſucht / niemanden 
trauen durffte; angefehener einft im Walde bey Zwi⸗ 
ckau auff der Jagt / von Heintichen von Harras mit 
vielen wohlbewehrten Reuͤtern / gan unbewaffnet ir uͤ⸗ 
berfallen wurde. Des Printzen ungemeine Tapffer⸗ | ringen, ſondern auch dies. Rei 
keit und Gottes augenſcheinlicher Beyſtand aber / wen⸗ ¶Leipzig / Grimma / Oſchat / Torgau und Hayn⸗ 
dete das Blat ſo wunderlich / daß ſich die Dinbe: erger | geeten ſolte: Jedoch ſchaffte * hei 
ben / und nad) Leipjig gefangen muften führen kan, GOttes dem geplagten Herrn deswegen Bi 
woſelbſt der von De gefangen faß/ biß ihn indem Kaͤyſer Heinrich; Anno 1313, durch Gifft 
ſeiner Schweſter Sohn / Biſchoff Heinrich; Mer Teen dr 
„burg mit der. ihm verpfaͤndeien Stadt ABeiffenfelß/ fer nach —— iſſen un 
fo eine Graffſchafft / auüs oͤſete. Wis helm ch aber | ringen einen unbere 
diefer tapffere Printz in der Xhomas-Kirchen zu Leipzig eines gewaltjamenT: 
ermordet worden, ſolches iftnicht fonder Boyleid kuͤnff⸗ ruhe erneuerte Marggraff 
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burgy —— 471 
weſcher de derte/ und bey nachm tlicher FARorte —— —— — 
ine ang up —— —— 
ae —— di Ir fi ee Harms auff Bude open geleget/ 
* ap ſie icht wi 
Äh he daß ſie a ars in der Mar jeder abgewehnen !fonten / Daber 

























\ r 
—** — —“5 ger war⸗ 
Sf le erdie ee —— ——— 
a 


—* er Aug einnget/fthälser 
berg und —* w dieſe / — 
wu I Or —— ——— 


ir DER er⸗ Solcher 

en. ben gefangene Pring/ um Der s 

— h — ewiligte wir es BE 
Sen 66 | Meifenun Ba 









F Doc Das Land von eiffen nicht in willigen / 
de denn inc ir rs ben und folche Ab⸗ 
tetung aus feinem Mrun de verſtanden. Zu diefem| Hierauff růckte feingeBeng- ielmit foßgenden denck⸗ 





Al u groff Friedrich fülte gel — — Die von 
— en gefangenen arggrafs nafrauen/ we 
fe iu — a nDiab ie —— * 

ochte fi r/ fochten als Die Löiwen/ und erz tes Ölaubens nicht in guter ercken. 
fen i eliebten 17 dahingegen. der ungeachtet ur, ‚aller 
Sraffden An Veh aan euren Die Frepheit ders bitte zur Hölle pe ——— 
ee Er UN MR gap gan erfinumetzun Frage 1 ent 
affmis Groffem Gelde ofen, auch verfprechen/ nüget nich. denn mein Cbrifknken 

n mit ae ifften wolte Werde/fo — 


Ende wurde n‘Dla vor Altenburg betimmety dapin änden nr nno 1320, ftelleten Die 
Sonntage nach 









ie Se her von Mel verlohren helffen kan, man Denn fs 
de/und muften auch einen ftarcken ſe⸗Pfennig ge⸗ melerlang, on 35 
Freyheit / Kind nd Land: —5 —— —— Fi 
re wich a Ha —* * her — Su ibn nun. aaa die au * 
— ichſt troͤſteten/ n; ſo orbitte 
en —55 — erreich 55 "4 dee Kr a “ — * 

— tfaß befam/-weil er aber zu vergaſſen fie 9 vemli dast blu⸗ 
Biene. Hierauff wurden die tige — — — * 
Bürger it Rath CGwlrig / und als man um fenssAngft ru ne gen Se tahmte 
ir En die Raths⸗Waht vornahm / wolten fie Kiga RO. ee 187, 

wveren man hätte hhen denn zuvor Friede] in welchem Zuftande erz. Fahre erbärmii zubrachter 

N — * 3 enter — von dem biß ihn endli Oitt Anno 1323. Dem 26, —— 
rg en. srieden erbitten/um 19000, | Fayimerg, den Tode entledigte/und ruben.; ine, 
Ni berserfauffen/ dergie chen auch Pordsumd —— ohannis / ſd 
Ha haufen gefchahe.. Solcyergeftalt endigte ich [unter Yarı ?g.por dieſem geftanden.. Der Leichene 
Krieg mit Erfurt Anno 1315. nachdem er 7. | Stein —— Rn der ‚Surftlichen % rau its 
0 et hate r Durch Deren Fried vrtledern / 
gendes Fahr entftund/ weil bie Felder fo lange önumenten und YeichASteinen/ nach 
den —— in Thuͤringen / da eine hy running Landgtaͤ iche Bi 
ebe IE Eifenacy2.und zu Erfurt 5, March —— Iblei⸗ 
ber eh num uerluhjernbemühre ſich beng find die, hronologi ſeht un Ka d ſetzet 
—** g a Shen 1 alseintreuer Landes Dater/ Spangenberg feinen Todting Fahr 1326. une 1325. 
ER 7 und ließ von alle Orten — und noch andere 1324. Geide Bewandni bat c# 
* "Ch baueteer auch allesywoleder any auch mit feinem Sterben. Tage/ welchen einige im den 
‚November fegen. Wie wir aber doch den bedlaubte⸗ 
niret war / daſeldſt er alle. feine ſten Bericht erwaͤhlen müffenyalfshaben wir der Jahe 

—— * an die neuen inde ma hlen ve nach dem accutaten Calvifio ‚ind dem Tage nach 
ab | Heren Anthon Aeckenin finer-Drefnifchen Defehreir 
‚bungfol. #3: Folge geleifter, Die Beitläufftigkeit ſei⸗ 


















































































* berderber hatte / beſonders Waribin g / welches 
Donner rui 


A it — Ruhe ernach * viel Oerter/ 
Unter auch) Landsberg war / die durch feinen Vater als Priamus Capocius Lilibethanus, und Johannes Gar- 
ie Pralaten verpfaͤndet worden / wieder einköfete, | zo, ein Doctor der Medicin von Bononien/daihireiner 
l hit c iR an feinem Dofe ch einer / — Fridericum Magnum & Fortem, der andere aber Camil- 
te, auff/ welcher nach Ka yſer Adolphs De 34 | um nationis Mifniacz nennet, Garzo hat zwen 
raff Sriedricher ———— ch abo unter, in £ateinifcher Sprache von ihm ausgehen laffen/vels 

* hatte/ daß er einfedem Margs che Heinrich. von Findenawein Meißnifcher von Adel 
Jin te fügen dan e; ——— —367 Vaterlande verdeutſcht gefchencker hat; Die 
es en ß | auff finem Grabmahl eingehanene Worte uͤberſetzt 
uttel/ a eRen! 00 ein gewiſſer Authot in folgende Zeilen: 
eutapffern ¶der a ex reuden / Ehr und Tugend liebt / der ud den Frieden bracht / 
ru FH rn ae ni ö Si Or Be Si u Der De 
u 









ten. Wolie nun — — * an — a her > | 
aff Albr kafpenberg mt dahero er/ —— — 


EEE 


DR (AZ) FE 
Der Steben und — — = 






12 tr * 


— kein lahmer / oder An gehe he 


— - u bft Sirieium folgete Analtafıus, I 

8 N 333 "yon in 
XXX. Ri: Vs er Cardina erwaͤhle en 
AS —— — trifft die Zeiten wuͤrdiges von ihm / ind iſt er A. Eigö2. den 






enfehin den Priefter-Stand 





es feine Verordnung: Daß die Derlefung hatte, ‚ErruhetfuXom auff feinem Gottes⸗Ac 


men werden. Auſſer dieſem finder man wenig den 


27. April 
Kaͤhſers Arcadii und Honorii,und war Dies — — den Stui beſe 


des 4 vangeliunder Rice —— der Straſſen Urfi pileatꝛ. Ihm aan Y 


dern ſtehende / mit an Sein Lob und Leben findet man Hieron, epilt,i6. Au 
angehrermerdnflse, U rem epi16g.Socnil, 17.69 — ‚ Theodoret.lgi. 


Ar 73 i⸗ 
—— a don m —* * 
23,411: RE — Ns nn 2 mich Grufft —— — *4 


—J J ah nit rn Mr A UN PR] VaAbAna 


11. —38 

Starb Bern- brrecht der vft zu ranbenburgy ı auiff ——— 
rd a: re 2 Sfr Bea —— ‚AUS tun fölcher 

a — BE nerus in Syllog. Geneal, Sophiam Reinecciam, dem Räyfer — — er er 

nennet / umter andern Kindern auch Bernhar- | Sachfen Käyferl. Maj. gan —— 

dum, welcher nachmahls Graff zu —— ihm doch folches Wapen einiger maſſen ander: 

eier” ll = tmedel/ und Hert 

zu Bernburg genenne virde Diefem Herrn wird 

—* hohe Lob beygelegt —* erfeinen Landen als ein 

rechter Vater vorgeft ed ee Rei⸗ 

ur wie auch dem Kir — treulich gedienet ha⸗ 

Bevoraus war er Käufer Friedrichen ein treffli⸗ 

— ſo wohl wider die Wendiſchen Heyden / 

‚als beboraus dem unruhigen Hertzog Heinrichen / dem 

Loͤwen genannt / zu Braunſchweig / welcher damahls 

die Chur zu Sachfen trug/ es aber wider Käyferliche 

Maj. wieden. — ehen / ſo gar grob machie / daß 

er auff einem zu W — im Fahruigd, angeftellten 

Reichs⸗Ta aller Regallen / Gerechigkeiten / Lehn 

und Wuͤrden ent ———— beraubet wurde, 

Fr A von Wittelsbach Bayern | t 

Naltz und das Nordgau bekam / alſo übergab 

heben Kaͤhſer Friedrich der I. das Theil 

ehfen-Landydarinnen Wittenberg liegt, fammt der 












Unterſchied mA 5 Da nun / damabliger 
nach / der Käufe /wegen groſſer Hige/ einen 
Erank auff dem Haupte trug / nahm er ihn h 
und warff ihn dergeſtalt auff den Schild Daß 
über. die en uliegen Famymit der 

er kuͤnfftig —34 Rauten⸗ Crantz / wie et 
im Wapen fuͤhren fölre, —— 






die Graffen von Anhalt vor Zeiten / 
Craͤntzlein in das 


den. Dieſes iſt der prung des Sao ch 
gen zu Sachfen in ihrem Wapen führen. j * 


— a A — 


* 


alt / in Anſehung It ie fo beftändigsertviefenen | mit welcher er Albrechten und Heinzichen jeuc 
Treue / als auch / weil 


gervefetl, nachmahlige Gräfin zu XBettin/gebahr, „Sein S 


Die Belehnung ſolcher Chur und Hertzogthums ger EB erfolgete den 27. April Annd 1212, und f , 5 ' 


fehahe zu Wuͤrtzburg mit fonderbaren Ceremonien und | der Körper zu Ballenftädt am tb. -Bunting 
groſſer Pracht / dabey fich diefe fonderbare Veraͤnde⸗ Brunfvic. fol. 157. Spang. Ce ı75.b. — En 


rung dee Anbaltiihen ABapensereugnere, Esführten|1.3.c:23. Spener,deArt. Herald. Bon ihm u 


nemlic) die Graffen oder Furften (vie fie die Hiftorien diefe alte Reime / ſtatt einer Srabfehrifft: 


“ieh u 


Nachdem Zeinrich vertrieben war / Mit des Reichs Chur begabte mich /⸗ 


— Hedi 3 — — — RR 


Diefer, Ehurfürft hatte 2. Gemahlinnen 17 
Chur gu Sachſen / an diefen Bernhard, Furften zu Anz | lich Ban 5 Koͤni meh are 


3 




















damit zw —— ihm und denen Grafen von ein 


ie, 


die Helffte auff dem Balcfen lag, fo find folcbergeftal 
dies. ſchwartzen Balcken im güldenen Schilde a a 


ten⸗Crautzes / wie hn noch beutiges Tages Die Heck ‚ 


eine Groß Mutter / des legten | Sophien/ eine Landgräfin aus Hefens welche ihm 
Hertog Magni von Lüneburg und Sachſen vechter Heinrichen / 86 zu Aßcanien/ und. Hedwige —W 


Im eilffhundert achtʒigſten Jahr / Da heinrichwardgefegetabr 1 ©; 
Zu —— recht daſſelb geſchach / Feen Ballenſtaͤdt er Crangmir; an F 
Auff dem Baͤyſerlichen eg / wey Schwerdter —— Ahhiebe ut n 


Ward ich Bernhard Fuͤrſt Albrechts Sohn, —— Geyden auszüreuten / 










IDEE! 


Zu Anhalt da erwaͤhlet ſchon. Bey Wittenberg ſiegt ichibnn and / en — 
Der erfte Baͤyſer Sriederich Das Land zur Chu DR genen. | Bun. 
m IL: Bu. 
—R Spar Ohannes I. Churfuͤrſt zu Brandenburgs bes | ind Valet⸗Rede an den eben. Be en vorg 
ie > mübte fich ein Löbliches Werck durch Auff | Stiftung aber —— Unter —— 
—— vichtung einer hohen Schule in feinem Lande | Inder rede — J ieber P ich 
fifitet.ı 506. ‚zu ſtifften / dannenhero wuͤrckte er deßwegen ver e euch ein roffes Land allein es # keir 


Als aberder Todt ſolchen ruhms⸗ wuͤrdigen Vorſatz Mord und Braufemkeir = 
x im‘ wan e 
Anno 1499. unterbrach / under merckte / daß ihm ſolcher in? en a 3 — 







A 1498. ein Privilegium bey‘ abft Alexandro VI. aus, | dentfches Frſtentham / darimen meht 36 * 


gleichfam auff der Zunge ſaß / beruffte er feinen Prinz | fenzumdfe } — — ic 
Gen Joachim den ls folgenden Ehurfürften./ vor fein | und far Tencbig ber —— nögen 
Sterberkuge, und hielt eine treffliche Ermahnungss | Su diefem ndebisteich euchvihr wolleran einem 





a 
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na 34 — — — — EEE 
- ; 
4 


Den Sieben und zwantzig fien April | 
— — —— — 7 —— — — — + 473 
woblgelegenem Ortereineliniverfirde, fFrich> | denen Begemwär — 

ten! in welcher die Yugend mot — * — as Dretswon denen Abwe- 













f ! * und w i 
und zu guten Sitten und Kiünffen ater 2 — ann ihr dieſe meine 
. werde. Hein feeliger herr Vater hatte mir |de 


* 
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17: 












> men / und folgen wers 
ter I £/ mie unſterblichem IX, hme gekro 
a Re et vo Ben ee m Be 
—R —————— — nn, 
un trübegeitie|  Sofcher Seftaksftarbiiefer Iöpri Pring A. 1499. =... 
—— den ee Ri 
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ef den Frieden | vegi ihn erwehnter Chur Neindz 

ie begvenfke.| Foachimder 1." Diefer Eugen ich fehr gelehrte 

m a 
Mg ur :€ befödern ſtellgung. Wie er num dag 
ara )riebene Franckfurt an der De 


Ft 








ze erwaͤhlet hatte alſo wurde 
Tagesblühende hohe Shu⸗ 
FOND 1506, zu feinem unferblichen 
und fole, aiter eingeführet,,, Rays 































































| A babı ceits | fer Maximulianı hierzu die Privilegia, PabjE 
ab Snfammengebeacbe, und übergebe eud> folche in | Julis I, aberccn, he, Diemeifi rofsdo- 
Chan n Selkament ; Bitte euch aber, — vu urbenmit geofen Kojten von Leipzig dahin beffhies 
hurfeig folche zu Feinem andern; Anfehlage den / und iſt der erfteReä A Wim- 
—1 n/ oder dieſen meinen legten Wi pina, von Buchen aus Frandeen gebürtig/ ein eifriger 
*6 liebfter Sohn ver⸗ Widerſacher Lucheri, geweſen / und iſt dieſe neusbejtelle 

1 imele zu ı ‚Dötern. Leber glüctfeelig/| te Univerfitär in Furger Zeit ſo berühmt worden 
une Ind regieret wohl! fo werden euch die Seommen | bald im erſten halben Jahre ich über.rooo, Siuden⸗ 
u | Send Bi 2öfenfürdpren. he werdet von ten haben immarzicaigen fen Ab Peer 


J 


5 Sa Marl } ö i j u IV: — 14 a er Dit ‚Ivy i 
BAER Niet dielen Seprsächheiten / welche König Schrsachitfo gtikihy Daß Ihrer König h erfon Seen Franc 
— Deineichder It. in Scanekreich Zeit feiner Res | nice allein äffers bet nn au —*— 
FR sierung begieng ift auch dieſe nicht Die Heinfte/ | Nacht vor feinem Bette faßy und ihm eigenhändig aller" —* 
ik elche er durch Erlaubniß eines blutigen Noth treichere, Ja es wurden auff det Stia EM Duell. 1573. 
D mit nachfolgenden Umſtaͤnden / ſtarck blicken | Ketten ee jagen Damitder atient durch kein { 
ie. 9 ob Levius umd Earl Balfücy weh junge hitzige mult oder agen + Beraufche beunrubiget, wirde. 
| /depen der erſte bei dem Könige in ſondern⸗ | ichs deftörpeniger erfülgere der Tide des Livii den 
den Önaden ftundy trugen cine geraume zeit folchen legten Sunit befagten Jahrs und feste den König in 
Daß gegen einander welchen fie nicht Anders, als mir tieffſte Traukigkeit. Auff —— Befehl wurde 
>lute zusilgen vermeynten. Zu dieſem Ende forderten | Die Leiche, öffentlich zu befehaueh/ hingefegt/ welches 
eeinander auff Leib und Leben aus / umd beſtimmten nur groſſen Herren und Pringen von Sebfüte zu gefches 
einander Zeit und Ort. - Die Zeit war der 27. April] hen pflegt, und ſo dann wurde fie/nebft dem entleibten 
78. da nicht ſo bald der Tag angebrochen war/ als fie | Maugiron mit —— in Begleitung des gan⸗ 
berei Srkder mit 2. Bepftanden/auff dein Rop-Marck- send f8/ in St. "Pauli Kirchen beervdiger, Der Koͤ⸗ 
erfchienen. Auff Levii Seiten war ——— Mau- | nig ſahe ſelbſt diefer Leichen Begängnif durch ein vers 
on und FohannLivaror, au Balfacs Seiten aber | borgenes Fenſter zu / ungeachterman ſolches fonftı nach 
Didius Reiberac und Georg Schönberger ein Deutz | alter Gewohnheit / aus Furcht unglücklicher Bedens 
her. ie nun die Beyftände in Franckreich gleich⸗ | tung, keinem Könige in Franckreich zuläft, "Noch fels 
falls einander feindlich tractiren mufjen/ alfo zogen ſie | bigen Abend begab ſich der König nach Lupara oder 
Ber nur einander anfichtig — — Louvres, und ließ He dor höchfter Traurigkeit in etlis 
n Som Seder/ und fochten fo eiftig / als ob des eichs | hen Tagen gar nicht fehen / indeffen aber durch allers 
s Seohlſarth auff ihren Spigen beruhete. Endlich lieff handTroft-&chrife 
u 8 Gefechte a 
* 
! 






(Dass 


— — 


t N ) /gleich als ob iemand aus Koͤnig⸗ 
$ Seiten des Levii am unglücklichften | lichem Gebtüte verſchieden / tröften ja er reißte auch die 
en fein Beyſtand Maugiron vurde yon dem | berühmte Poeten/Pettum Ronfardum und Philippum 
racerftochen/ under felbft Durch die Zunge gefaͤhr⸗ Portam, mit Geſchencken / dieſen traurigen Fall mit zier⸗ 
i { ch fein anderer Benftand Li- lichen Berfen und Gedichten zu befehreiben. Endlich 
' noneinengeoben Hieb über das Haupt empfangen | ließ er gar denen Entleibten / wie auch einem andern bey 
alte, Gegentheilaber kam unbefchädiget Davon vers | Nachfermördeten Menfchen Namens Paul Stuarty 
Ohr aber ieduch feinen Beyſtand Schönbergern dur Marmelfteinerne Bildniffe in gedachter Kirchen auffe 
die Hand des Livarots, und Reiberac empfieng auch | richten’ über welcher Schwachheit das Volk zuletzt ſo 
ſein blu ges Dhell / daß er baid hernach ſtarb. Nach ge⸗ ungedultig winde / daß es bey folgender Empoͤrung wider 
eter Fehde begab fich Livius in die Eunyweil aber | den König diefe Bild Säulen übern hauffen warffz 
| 
| 







lich geftoffennachdem au 












Lunge allzufe ee ſo war die Schwindfücht diefelben an Naſen und Ohren verſtuͤmmelte / und nicht 
Ser Kohn feiner Hihe / weiche feine Schönheit dergeftält | viel ermangelte/daß fie nicht ſolche gar ing Waſſer vers 
Bergehrte/ dag man ihn nicht mehr kennen konte Er ſencket haͤtten Thuan. lib. 66 
‚lag in des von Boes ap und war in feiner | 


Beh dem/ der ſich zu fehr auff Furſten will verlaffen/ 
J—— Tr la re —— nicht binden fan, 
JJ Mich liebt’ ein König zwar/ und mufte Doch erblaffen/ 

RE Weil mic nicht blickte GOtt mit gleichen Augen am, 

















r 2 
7 


Ma urn BI ER A ME 
44 


—* 





DO Der 





RATE 
"Se E77 und sang 6 


4, Le * 




















I. Te * Kr je ei ] 
ielten di * * abe 1512. andere ſehen Bu — die fa Äh ae 

52,08 —— — — 

‚Steg JS munds des I. eit ‘ — 
REN A: Fu ah -in futter (Sad = — 
taru. 1512. koͤnnen / ſob en 

—— 
* nun nk er * der ind ein — che 3 


an gnungſamen ddeſto | ei 
J— üb einupacken. Den Mans d 

des Volcks aber erfeßten damahls eh tapffere |te/i 
— als nemlie Nicolaus Caminieccius und che 
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Wurden zu MAnfangeder Re en Scturiiino rcneonamegchur 
tin ee — Saar würden einige. von deren liegen blieb jo.dann.Geffen fie — aller 
—— OR enten beordret/einePoft Geldes don San⸗ Kräfften va... Sie bielten a ne era dert 
—— ee, und —* a A bee fuhren BERLIN — — gone ders 
195245. Diefe ful — 3 Aue au 3 cyn machten ſich end 
und ba 0 Mauren en. ii Serie, — en ich betr 
— ee no — eis | ai in leere zund fuhren folther Geftalt/übe 
len von Eißleben Kr — hmittage 108 en nach Leipzig. Weil nun diefe Steaffen 
wiſch — reine ledige Kutſch RE | OR Raub — orte mafenan vermum̃et geweſen 
Hi eher name Re lieffen/ Bley hr akku te geraume Zeit unentde 

eit 


benn ie 
Di len fü fort die rſtl. Ku ir: an rieſſen Re ere ang 

ieniten herun fügen fie übel/ und banden — rigkeit Nachricht er ieltyole 2. Qi | 
ie Fo ai in Rab. Kan une das Geld /\g 9 ärber un 


en ein Schwartz⸗ Id ei 
wurffen ſokhes ai ih und li —3 Be — hie. — 


ber brachte es endlich for 


mit davon fahren. Smmittelft fahen Die Gebundenen | ergieng deß vegen an den 2m 
ihren Tode por Augen weil fie fo hart gebunden wa⸗ haıfeny Ir. Theilern/ geheimer‘ u 
ren / daß fie fich nicht gegen / Die weniger ohne Hülffe loß fonen za Semöchtaenckdervien geho 
machen konten / Dahero fie entwedet / well es ſeht kalt kam / und dieſe Raub⸗Voͤgel nach Leipziglief die— 
war die Nacht über erfrieren / oder fü die Pferde mit | felbft geftum mal org of da 
der Kutfche durchgiengen + geraͤdert werden muften. von bekommen hätte, Hievor bekamen fie nun den 23 
Diefemnach faffete einer von ihnen ein — bat | April Anno ix02 ihren verdienten Lohn indem ber 
die Raͤuber / entweder dur einen von ihnen loß zu mas ben CSchmderbte enkbtpdet ud 9 Dahn aufpeaNAR ge⸗ 
Mer ja wenigftens Die Pferde abzufpahnen. flochten tworden. Sleidän. Cöntin. P. III. lib. Fi 
olcher Bitte wurden fie von denen Raͤubern fü weit | Heidear.Chron, —— 190. 2 * N 
gewehret / daß — war einen loß bunden) iedoch zuvor 


Wir ſuchten Gold / verlieren Gei und Zaupt / J 





00, Und haben ung des Lebens felbft beraubt. 
Wer ill Doch ntın Erbarmung mit. ung haben? 
‚Kein Menſch / als nur der Hencker und die Raben. 


III. 


— Nnuaberd /inehun Soaͤchſſhe Ber tadt / — ‚Die — PERS; 

uaberg von F liegt indem Meißniſchenẽ Gebürge,g.Meis rechten Schrecke nberg da fi ch das Ber werden u 

Grund and. N len vonder StadeMeiffen, hr Urſprung ruͤh⸗ zeiget / ſondern ——— des fogenaßs 

ER rer von einem Bergwercke her / welches fonftder | ten Pel —— *— worden. Unter dieſem Ber⸗ 

Schreckenberg geneñet worden, daſelbſt man A. 1490. | geim Grunde / ſeſt ein Waſſer / die Pela genenn daben 
eine Muͤntze geſchlagen / weiche den Nahmen davon ber | der Berg fonder De & nen Nahmen einpfan 
halten / dah man ſie Schreckenberger geriennetsdeten | bat. Die Stadt ha ahmen von ih hrer 
6. einen Meißniſchen Guͤlden gegolten. Die erſte Aus⸗ herin / Gt. Annen / dere „beat on 
beute gab diefer Bergim Fahr 1496. und continuirte Lyonaus Franckreich — t worden. N 
damit / biß 1500. dergeſtalt / daß 124838. Thaler in die dieſem hie e Käufer jan ei mit h a 
Ausbeute kamen / ohne den Zehenden und Schleges | Srepbeiten begabt, und A das Bergwerck Mater 
Schatz. Diefeshatdiedamahligen Landes-Fürften/ | geftie a eine Zeche das himmliſche Heer ge 
Herkog Albregten und Hertzog Georgen zu Sachſen n — J 000% 
bewogen / eine Stadt dahin zu bauen / dazu dehn Dfnnd e prangete mi 
1598. der Grund geleget / auch innerhalb wenig Jahren —— es eher welche 
ſo wohl erbauet worden / daß ſich hoͤchlich Drüber zu vers | fich mit den wenigſten dergleichen laͤſſet/ an 
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Den Acht und ʒwantzigſten April 


mi \ ist en dafelbf zu gefchweigen, | Baud. G guügralsfi das KupffarzD 

Ale 8 Chron. fol. 44.45.46 — Fin — — Kan ee iu] | 
Diefe9 i eignet) na FR ein heiffes ans hoͤ ter Ber —— D 

Unglü Se el gaͤntzlich in die A —— Denn als den ——— cho Fenſter einigen Schaden v A 

28. April Dafelbj —* Weib ſich eine Suppe Eochen | Feuer... EI wurde niemand Be as 

vor Di BR st es Feuer anſchuͤrte / em⸗ ein R — —— end 
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indet ic } lamme der im Schor⸗ Heine Sch nac — 
5 über * we alt / daß ihr wes — oem au 
nioesefihen bey em nich er war. Sofort | mer geho er nah; — En 
entttunde ehe: | Bu eng fie. aa —— Ken 
Stab rege ma De ABeil aber einige Mord =| miteifern Ketten/ Ban ac rat Jaufe 


ı — dt ofeiche cn erraten ie rings 
ie ich diefe 47 dal ‚gebratenz ven ine Dei 
aim ae * — t Her en bes | leer im 1 en ud 
un * hir L 3. Stundeny‘ rutzet worden / bi 
—* — aͤngen ae vers! ——— Inc Le m 


ic er 
N nen: — —— EA 


ei — da Harlbaſt den Balbiere — — n bo Be 
Deren vigtlande / Graͤ ichs Reuß | menes: — — 5.0.6, ge das Be 
Er Gebiete / hegte einen Baner / Rabe ] Licht der Welt —* ſollen. Det Mörder war nach eine graufame 
„A 1 Hanf Eiſenbeyß / einen Mann: von 42. bp core SO aha, ins Holtz entwichen/den aber Mordehat. 
. Diefer ließ fich den a Menſchlichen Ges] die Gerichten bald e a ee licher Hafft 60%. 
| a ahr 1606; zu folgender abſcheulichen brachten. Die Mord⸗D hat konte er —— 
rd-Thatverleiten. Sein Hauß beſtund von einer) erdie ee: — und Bius Elebende bey 
auet ei) einer Magd und einem Knechter | fich hatte / auch — ID mit dein Blite 
le zu ermorden / nahm er — or] Der Seinigen beſpr * noch wurde er zum 
mars ſo ergriff er den 28. April a) oben fein Aare ngenfaß/auff Die ZTortür ge⸗ 
en 10, und in Uhren eine fharffe Schrortz worffen / und um die Urſache aget / da er abet feine 
achte an feinens ältejten Sohne /:einem Kna ——— Daß ſeine grau Bin⸗ 
ade du graufamen Anfang. Diefer war | der und Gefinde hätten über ihn Kerr / und ihre 
Schule kommen / und ſaß in der Stube sum Bnechte ma en wollen. Gewiß einefhöuegite 
ehe Dſche / welchen er fo greulich vor den Kopff | |chuldigung ! Jedoch gaben die Nachbarn der. Frauen 
daß das Gehirne an die Wand ſpritzte / welchein Ian a ne von denen / noch oc) 19 Eleinenstindern. 
falls noch. andere Kinder in der Stube erbarıns | var keine Herrſchafft zu verinuthen, "Diefermnach wurz 
en muften, Sodann fand er fein einig Toͤch⸗ | de auff fo grau —* That auch dieſes grauſame Ürtheil 
order Stuben unter der Treppen / welches er anihmvoll;ogen. “Den23.Maydarauff wurde et. auf 
Ben erſchrecklich hinvichtete / Bars | einen Wagen gefchmiedet/ und vor das Dorff Elias; 
ffer auch das in der Wiegen liegende anderthalbs Brunn geführerv biefelbjtaber vondem Wagen- abge⸗ 
ige Soͤhnlein erſchlug. Nach verrichteter That nommen / und durch unvernuͤnfftige Thiere zu feinem 
er aus dem Hauſe / da ihm gleich fein anderer | gefchleifften Haufe gefchleppet. An jedem Dre aber / 
hi mit einer Buͤrde Graß im Garten / zu feinem | wo er einen Mord begangen / wurde er mit gluenden 
lı begegnete / indem er denfelben; einen ſolchen Zangen und alfo 9. mahl geriffen. Hierauf, wurden 
tre ehte / daß er ſo fort niederfiel / und biß Ar | ihm beyde Haͤnde abgehauen die Schenckei mit dein 
hen Uhr ſprachloß legen blieb / da er feinem Rade zerſtoſſen / und endichd der. Leib in 6. Stuͤcke er⸗ 
ifter nachfolgete traff die blutige Reihe 
armſeelige Mutter / weſche eine Frau von etliche 30. 
hren / und daben fo hoch ſchwangern Leibes war / daß 
noch s. Wochen / biß zu ihrer Niederkunfft zu 
hatte, · Dieſe ſaß gleich auff einemm Acker⸗Rei⸗ 
—5 — dieſer eingefieiſchte Teuffel / gleich ei⸗ 
Furie/ auff fie zu lieff / und ihr die Art fo tieff inden 
jeb / daß Streich und Fall ein Ding war / und ſie 
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bauen und die vier geöften Theile auff die 300 
Land-Straffenauffgehencket. Das Hertz ind 
geweyde verbrannteder Henker öffentlichy und auff der 
Stelle / wo er die Frau ermordet / richtete man ein Rad 
auff / darauff der Kopff / die Haͤnde aber unten an die 
Rade⸗ Nabe genageli wurden. Dieſes Urtheil hat er 
mit Gedult und ſteter Anruffung des Nahmens JEſu / 
| biß ihm das Hertz aus dem Leibe geriſſen / gusgeſtan⸗ 
Stelle todt blieb. Letzlich betraff er auch die | den: Sonderlich hat er / als man hm die Hände aͤbge⸗ 
Ma eben Holtz nach Hauſe trug / die er gleich | hauen/die Strümpffe der Armen / wie auch die mit dem 
SE — —— Der Knecht aber kam Rade zerſtoſſenen Beine auffgehoben / und neben den 
hldavon / weil er auff dem Felde pfluͤgete. empfangenen Zangen⸗ Riſſen fleißig betrachtet. Sein 
rgeftalt lagen 7. Perſonen auff der Wahl⸗ Hauß wurde den Tag vor der Eyecution der Erden 
* — Koͤpffe — recklich zerhauen und zer⸗ gleich gefchleifft eine hohe figinerne Säule Drauff ges 
waren’ Daß das Sehen zu den Ohren und] feßt/ und die That in alten Reimen hinein go n. 
—— — Die Frau wurde durch 'Sleidan. Gontinwat. Part. Ill. lib. 31. fol.1257.. 


Der Neun und wansigſte april. — 
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ENDE Ecius Melfostuurde von Abelichen Eltern von Jugend auffdenen eBaffen/uhbgieng bey crteich⸗ —* 
Dein Nieeder⸗Ungarn / damahls Pannonia | ten Juͤnglings⸗Jahren in Roͤmiſche Dienfte, Frefelopt XIX. Rom. 
ee Budaliz generinet/ gezeuget / und weiler fo erwieſe er ſich dermaſſen daf er nicht Durch Lit oder ——— 
PA, weht von anfehnlicher Sejtalt/ ale —— fondeim Durch Tugend und Tapfferkiitkgtagen. A.c, 
oorirefflichen Geiſtes war / ſo ergab er fich! fich bey jederman beit machte und on Denen ne 251, 
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Andere Chrem-&telle elange⸗ | baft! Endlich ba damit, 
a feine‘ fte ftiegen fe hoch daß ihm zu | er gefchloffen mit ihm begraben, fo Danı ſtreckteer den. 
Aracus autori- Stay dag Jus qvintz relationis , uder das Mecht/ einer Halß freudig dar / und ließ fich das Haupt mit diefe 
a Handel; der oh dueeh‘vler "Ltheife verabfchiedet| TBorten: Sep zu frieden liebe een 
worden zum fünfftenimabt wieder vorzunehmen /und| HErr thut dir gutes! abfählagen.Suidas, in Didtion. 
ich Das Proconfalat, ertheifet wurde. So dann }Lud, Rab: Martyrol: lib.2. fol. 242. F mean 



















pratheteereine edele Romerin/ Triphonia, mit derer |den Roͤmiſchen Bifchoff'Fabianum; deſſen Ertz⸗ 
——— welchen theils Dec ; He-| ons Laurentius gerne mit ihm fterben 










erteilte iym aus. götliher 9 
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trufctim nennen/ kan auch wohl beyde Nahmen zugleich 
eführerbhaben. Diefes fein Anſehen erhoͤhete der das da 73.7 
en 
a var] 29% HeTamed: Haze de 
Marfchall vorftellete. Weil nun eben das} |" RZ 
— Rnikhe —— — f „Krecede Fraser: „Tu qwog, pOR 
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"riegte er bald Gelegenheit / fine Tapfferkeitzuertveis — az / dah Laureneius nach drepen Tas 
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nicht allein die Rebellen glücklich Dünpffte, fon — gufti num. nachzuſchlagen. Lud. Rab. Martyrol, * 
a; ver ihren henvertoählten ersRäyfer blutig zu | Part.» fol.247. Sie Geſchichte von den ſieben Schläfe 
Grabe ſchickte. Di pe Der bi. ganbe Nömiche | fern hat fich gleichfalls zu Diefer Zeit begeben : Denn al 
Macht eine Heheblinde enheit auffihn/ daß fie | Decius zu Ephefo einen Goͤtzen⸗ Tempel baue — 
ihm die Käufer liche Wirde uffrug wei er aber an ſei⸗ innen zu opffern / bey Lebens⸗Etraffe anbefchlentießy 
nicht meineydig zu werden bes | fogiengen 7, Adliche Trabanten des Dech binv alsınabe 
intzlich abfehlugy überlieffen fie | mentlich ; Maximinus , Martinianus, Dionyfius, Ser. 
ihn und Conflantins, BeEkaufk 
ABayl/ ao Daß er ider Willen den Regiments» | Ihe gandes Vermogen gaben das Geld den, Arien 
Eh Zepter derwechſeln mufte. · So bald | und flohen nachdem rgeCelion in neSi „ 
aber Kahſer Philipp ſolche Gegen⸗Wahl vernommen’ | So bald der Tyrannihrer Flucht verftandiget vonede/ 
wolse er Decium mit Gewalt abfekenv wurde aber bey | fehickte er ihnen nach / und ließ fie vermanern Dapfi 
Perung von den rebellifchen Soldaten hieran verhin⸗ | Qungers fterben ſolten. GOtt aber hat einen [o.tieffe 
dert und erfehlagen. fo abe fich Decius auff den | Schlaf auff fie fallen faffen Daß fieerjt zur Zcit Kap 
Thronefi weit befeftiget,daß auch der Foͤmiſche Ruth] fer8 Thedafi wieder füllen etwachet ſeyn / und hatten? 
iyainder Wahl b — über DIE noihi gie/ daß alſo hundett und etliche zwantzig Jahr gefehlaffen, Ni 
er feinen Hetrufcum neben fich ſetzte / und den Thron mit ] cephor. Vincent, Bey dieſen gefaͤhrlichen el iſt Pe⸗ 
hin chellen muſte. Diefenmach herrſchten Bater und | trus/ der erſte Eremit und Einſiedler / in Die BiloniE 
Edn mit ſolchem Lobe/daß fie der Rath und das Bolck | gensichen, und darinnen / big auff die Zeiten Con han i 













‚nem Käyfer und Hert 
achte, d ſolchez 




































Trajanos ind optimos Principes nennete / ſie auch ſolche verharrer. Wir übergehen noch viel andere Di 
Ehren» Benennungen nach Wuͤrden führeten. Er drer / ſo zu dieſer Zeit ihr Blut vergöffeny als Julianumss 
bauete die Bäder bey den Berge Avöntino, welche Serapion, Epimachum, Alexandrum, wie guch die Junge 
—— der Rath; vollführte und ſolche ihm zu Eh⸗ frauen / Apolloniam und Agacham mit Stilfehweigeny. 
ven die Decianifchen Baͤder betitulte. Den entſprun⸗ | und beruffen ung auff Des Nicephori ubensangefuhtte 
gehen BürgerlichenKxieg in granckteich ftillete er glück- | Worte. I" En Ka 
lichrund wäreein vollkommener ‘Bein geweſen / wenn ¶Immittelſt ruhete das Göttliche Rach Schrwerdt 
er ſich nicht zu der abſcheulichen Verfolgung der Chri⸗ eisen nicht fondern der Höchfte gab fein, ib 
ſten fo ſchaͤndlich hatte verleitentaffem fallen durch eine gr ir er ragen gnung zu 

Zu dieſer Verfolgung reitzten ihn zwey Urfacheny als | nen wie Paul: Oroſtus lib. c. 12: anfuͤhret: AM 
erjtlich/ weil er von Jugend auff in der heydniſchen Abs | auchdiefeden Tyrannen zu keiner Erkenntniß bringen 
götterey aufferzogen worden / zum andern / weil ſein ſkonie / ſo erweckte der HERR die Geten oder S 
Vorfahr / Kaͤyſer Philipp ein Chriſt geweſen / und ein welche mit einer entſetzlichen Macht von 
Theilder Kayferlichen Schaͤtze denen Chriſten und ih⸗ Mann ins Reich einfielen / und die ABelr umpukchren 
sen Biſchoͤffen nach feinem Tode vermachei hatte. Zu⸗ ſchienen. Denn als dieſe vor einer Jahres Fri bir 
gleich beredere ihm hierzu fein Stadthalter Valerianus ,} die Donau in Ungarn gegangen waren hatte ſie Dis 
welchen iedoch / mitten unter folcher Berathfeylagung | dergeftaltzurückgewiefen daß ihrer 30000, in Unga? 


der Teuffel leiblich beſaß / und fo ſchreck lich marterrevbib | rifthe Erde begraben wurden / dahero fie vor Dikmahl 
hd 
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ex verreckte. Deſſen ungeachter fuhr Decius dennoch) | Nachenehmen wolten. Uber diefes wolten auch * 
fort/ öffentliche Befehle durch das gantze Reichergehen | Decis zwey ſelbſt⸗ auffgeworffene Kaſer als, Luc 1 
zu laſſen / die Ehriften auffe grauſamſte zu verfolgen | Prifeus in Macedonien/ und Julius Valenszu Rom 
undattsjurotten. Hierauff giengnun das ABüten und Thron diſputirlich machen / jedoch ſchickte er dief NE 
Morden wider die armen Chriſten fo grauſam fort daß‘ linge bald zu Grabe. Mitden Gothen wolee ‚abet 

Marl 
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Niccpkotuslib.5. cap: 20. dieſe Worte gebraucht So nicht fo bald gethan ſeyn / weil ſie Gottes Rache in 

wehiges moͤglich iſt / daß nan den Sand am ee⸗ | den führten. Decius , nebſi feinen Sohne / 098 8 
re zehlen kan fo wenig iſt es auch moͤglich / die dann die gantze Roͤmiſche Macht zufunmen/umd giet 
Nahmen aller derer Chriſten zu nennen / welche | genden Feinde uͤber die Donau beherstentgege 
ihr Blut um Chriſti willen vergoſſen haben. Zu⸗ Gothen / als ſie den Feind die Donau paßiren und 
forderſt traff das Verfolgungs⸗Schwerdt den Biſchoff ſtheilhafften Poſto ſaſſen fahen / wichen zurͤck Nocle 
Babylas zu Antiochia / welcher mit feinen3. Söhnen des | dyes Decius beteitsdoreine Flucht hielt. "WUls-fie aber 

men Henckers⸗ Buben überantwortet wurde, . Zedoch’' diefichern Römer ausihrem Vortheil gelocker thaten 
erlangte er dieſe Gnade/ daß die Söhne vor ihm ent⸗ | fie einen graufamen Angeiffrunditgtendie Römtenie 
hauptet worden / weil erderen Abfallnach feinem Tode groſſem Verluſt zurück’ Dabey aut) Herrufcus, Dee 
beforgeti. So offt nun ein Kopfffeiner Söhne fprang/ | Sohn ins Graßbeiffen mufte.\ Uber folch m Tod od 
widerholete er die Worte aus dem Eſaig am 8, ZErr!| Fall wolten ihn —— a cab ag 
bie bin ich / und die Kinder die du mir gegeben | te: Es brauchte keines Tröftens/ weilesumennee 
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Den Neun und zwantzʒi ntzigſten April, 


wäre : Uni Undfodann bannen ihm die Gotben au Die — —— ſtecken fanden und vollend- bins. 
hteten. Andere aber melden, den / er ſey gang verfunckeny 
athes | und —2* wieder gefunden toorden, Ichers 
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3 Leib und Se — — Maiumenus, 
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1 hin € und | Fat Er er Dropber/der nie s Ant 
ei — — — Dorläuffer. Te. 0 ide aber mir gläuben/ nd de — 
nl er erck —J tt mit mir bekennen wol fd ver⸗ 
‚haylen Damit e — ih ai ache ich euch zum Teffament den Zimmel und 
vifchen es Amtes / —— ete N ewige Secligkeit Wo nicht, geber von 
sul te Beine mac ihn mit feinen — mir. Darum ——— mets Lügen 







Ben un wie fie wolten. Sndlich achte und Betrug, enn ich rathe euch gutes / damt ihr 

erfic ch ne ellwgeheimen Cprifent WS 697 nicht einmabl mit ihmg in A Als cr 

Kor if kan‘ die Anfechtun oA net nun dieſes und, nech ein tmehters ju ihnen geredet, ers 

Da fat er in eine — A TRIER ie ie anfangs datt juli en es fic) aber doch 

— nicht verdrie ſen / weilfiees fein Re m eini⸗ 
Wor pfien 











Ha 1 Eivirtung / zufehrier 











t 0 ger daher⸗ rühren 

iefe eure Beſu — e ab ben, Da er aber leder gefünd woar z ttdt er öffentlich 

ni en bene no 1 | auffz und Kötiesiberlaut: De a Mabhomet / 
ich / ih ihr woller meines, etz⸗ fſten / und alle/die 


mit allen feinen Lüs — 
—— ee por mei- ibm folgen und gläu Ofört wurde er von den 
enjepry und lauter | ergrimmten, Barbarn hingeriſſen / und den 29. mom 
is uber an GOtt den | AC 745. jäammerlic) niederg ebelt. Sigebert, , 
en Bel igen Geiſt / eine ewige | 
Wo nur. das Dane gläubt/der Mund doch nicht befennet/ 
‚ Da wird auch feiner nicht / mit Recht / ein Chriſi genennet. 
ib - Als mein Gewiſſen mir den Fehler hat entdeckt, 
5— age So ic meinen Halß dem Sebel dargeſtreckt. 
> Per | i ‚I. 
5— dem — — mern / vermöge aller ErbsPacten, Käpferlicher Mit⸗ Cab * 
DEM fiel an dieſem T Tage eine ſolche Ceder um / welche Belehnung / auch wuͤrcklich geleiſteter Eventual-Huldis — 
nit ihrem hohen Wachsthumdie Woicken zu | gung, dem Chur⸗Hauſe Brandenburgzuftändig: Als € —5 
‚tußenzumd alle vorige Cedern zu uͤberhoͤhen | aber Anno⸗ 1637. der letzte Hertzog in teen ohne ’ arm * ung. 
Uno Di — der Groß / maͤchtige Friedrich Erben verfiel fo nahm. die Schwediſche Armee ihren 
Churfuͤrſt zu Brandenburg/ welcher vor | ungerechten Befig von denen entledigten und angefalle⸗ 
— blaſſen Verhaͤngniſſe folgen mujte, | nen Landen: Die ſemnach wurden von Ehurfürftlicher 
Vater war Georg Wilhelm’ Churfürjt —3 Hand / die Pommeriſchen Staͤnde ihrer Schuldigkeit 
* au Mutter aber / Princeßin Eii⸗ | beweglichft erinnert weil aber ihr Gehorſam fich der 

































1 male «Stage: Friedrichs des IV. Gewalt unterwerffen muſte / ſo ſchickte Chur⸗Bran⸗ 
hurfürſtens in faltz / Tochter welche dieſe Hel⸗ denburg einen Geſandten deßwegen nach Schweden / 
* Fru —— den 6. Hornung / am wie auch Anno 1645. eine anſehnliche Ambaſlade nach 
rotheen: Abends zwiſchen 3: und 4. Uhren; Mimfter/.zuden angeftellten Friedens-Tractaten. 
Reel —* Seine Aufferziehung war: Fürft-| Endlich Als das groſſe Friedens ABerck faſt / biß nur 
a) / und di fFliche At war ein weiches Wachs / auff dieſen Pommerifhen Erb⸗Fall/ i in guten Stand 
— d⸗ Bilder drücken lieſſen Im gebracht war / fofaffere ©; Churfuͤrſti. Durchl. dieſen 
Ja — ———— Herrn Daten) höchftruhmlichen Entfehluß: Den deutſchen Srieden 
urch der * — ihinden Regiments -Stabin | der gangen Thriftenbeit von ihrem Eigenthum 
| en Zeiten überließ und weil die ererbten: zu erkauffen / und traten zu dem Ende das ihnen zuger 
mded a se be: waren/ | hörige herzliche Bor sPonumern/ amt dem Fürftens 
| * ar deren Auffkoinmen —* vornehmſte Sorge: | ihum Růgen / an die Cron Schweden ab. Vor ſich a⸗ 
Bald im Anfang feiner R jerung und zwar Anno ber nahmen ſie die im Inftrumento Pacis ihnen zuerkanns. 
64t. empfiene "Shurkir dl. Durch auff dem. Polni⸗ te Pommers Caſſub und Wendiſche Lande in Poſſes / 
ven Reichs⸗Tage ——— Perſon die undüberfamen vor erlitte nen Verluſt die Anwariſchafft 
i⸗ Bahn —* n mit geweͤhn nlichen Cerens⸗ | an die Fuͤrſtenthuͤmer Dalberftabi, und Minden, wie 
ſen / d darggt Sen von Far auch an das Erg-Stifft Mag deburg. | 7 
gerndorf mt tadthalterin der mache hats] Folgende Jahre wurde die Juͤuchiſche / bißher ee 
m Hierauf wurde der Pommeriſche — vor⸗ frigftegerriebene Strittigkeit / beyzulegen angewendet / 
men. D nes war die duecellion ingang Poms | und die EN als S. €, Durch. Buie Dialpe — 
re v3 seuburg 














— — — — — 


wo im freyen Felde zufam ufanmen en — — 3095 :Ma —— 


Interpofition der Depusirten / dahin verglichen DaB € | ft. 


bfeiben — „baben®. E Durchl;dieKäy | und 
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:alsfolche aber mit Mein antworieten / ha⸗ 


# 
IE —— 
m ahls | Parthey: mit ſtarcken Armeen ſalti Kurner 
en —— — en : 






lichy die feindliche 


b trauch die Roͤmiſche verla 
N eig befodem helfen tn: ec Cal ng Münteikbey mon 
nachmahls alsdie Schweden un eine Progellen, in Ki ufen — zu a. 3 Aurden * 
De machtenverhoben fi en —— “ v4 en — — — 
—— —— Din beri —— Kuba in en N cin u 
DBictorie wider die Polni ii traf R 67 Sms ie el — 
1656. wie ſolche das 7. The date —— na; 
fuͤhrlich ersehlet. Die Frucht dieſes Si ei — — IB ofeirte 
Dertrag wiſchen Br g und. io o 











| „erfolgerervermöge deſſen Chur⸗B 
— ne € uber das Her Se 
an Bol 
uͤtau und Lebe ——— ed 
in 
ie Rorfehlägen ya ———— 


nien Krieg mit Schwed 
einfiel und vor Allen Fried 
verjtopffte. Diefennach (OLE Brandenburg mit 
nemarck eine AllianceAimd füchte f eines theilsgarglüch- 
HERR Se 





Den] angenömmen haben. 


un 


Es IE ° 

gi N? 1 DM #93 

ats Cat Fi ta wire! a 
a — 

Tor 


Verraͤtherey / do teden Tou- 
rennedn — 5 romp — 55 
— lieh / da im —* eu zweifeln 


Seiten olche verratheryche 


würde Frantzoͤſiſcher St 
Gelegenheit wider unſern Helden mit beyden Handen 
i Karen weil die. Sie Ars 
mee biß auff 6000, Mann geſchmoltzen Ho 
mmene Deñemarck Seiten die verſprochenen Subhdien auſſen blie —* 


* 


fe dadenn die Schlacht auff Füb- | in mehr Stücken wider Die Bindniß geha Hu under 
ee — —9— ha. 28 Sn onne | fo verglich fid S. Ehurfüi —* 


t. Fol —— wendete S. Churfurſtl. und? zuge —— zur 


Sur. zu Beruhigung ihrer Lander antubfiltirten ein ſche 
Jahr zu Eleverund beat en Braband und Holland 
mittlerweile Ste an. 9 

9* dein — Sparren / in Ungarn wider Den 


— Deutſchland/ bevoraus Norden’ 5* Daß 


en ilich 


—J 


— en Be > 


9— in 
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ei ein neue 
ei. Mai. eine ſtarcke Macht / a Ds en unter den) — * 


hrs cin d 






Ei cken zu * no 1663. einpfiengen Sie Die —— ih Hdroberen/ 

Preußiſche un KH a Fehr praͤchtig / und pengen | dahero der Kaͤhſer Ehlir and andere ar 4 
noc) elbiges Jahr ein diches Werck an welches man Me en rar mb If 
vordas gröfte in Deutſchland ſchaͤtzen konte. Dem | ne Weil ſich Ei dieſen 
wurden die Oder und Spree durch einen z. Meilen la unct wohl See gegen om Sand —* — 
genzunds. Ruthen Daß ſolches den Reichs 


geleitet / daß man / mit Erſparung groſſer Relſen zu Lan⸗ 
de / und unſaͤglicher Koſten / fü ich. aus der Oſt⸗See in 
den Oceanum kommen kan. Anno 1666. entbrannte ei⸗ 
ne neue Krieges⸗ Flamme zwoifchen Holland und Muͤn⸗ 
ſter / dangenhero S. E. Durchl. mit einer anfehnlichen 
Macht nach dem Cleviſchen gieng / und unter den Waf⸗ 


brachten ſie die lang⸗ geſtrittene Cleviſche Sache mit 
Pfaltz⸗Neuburg zů einem ewigen und unwiederruffli⸗ 
chen Erb⸗ Vergleich. Gleicher Geſtalt mufte die Stadt 
Magdeburg ſich zur Evenmal-Huldigung/ und Einneh⸗ 
mung Brandenburgiſcher Guarnifon, bequemen. 
Nunmehr entflammie das bekannte Fraußzoͤſiſche 
Krieges⸗ Feuer / wider die vereinigten Neder⸗ Lande / 
Anno 1672. Wie nun dieſer Durchlauchtigſte Chur⸗ 
fuͤrſt ein allzu nahes Interelfehatte / ſo warer Anfangs 
bemuͤhet / die Frantzoͤſiſche Raferey in der Guͤte zu hein⸗ 


beʒog 


ſchuͤtung des Weſtphaͤl⸗ Cleb⸗ und Aachifchen: Fries | r 


gewohnliche Peſt der Uneinigkeit und des Miptrauieng 
nicht verhindert / ſo hatte die importanfe ‚Seitung Dr. 
fen das Am̃t eines Mediatoris glücklic) verrichteterjp dan | ſach damahligen Feidzug bekroͤnen konhen. CodA 
die Brandenbur 
tiere im Fraͤncki 
war zu Fr 
der unperantivortliche Einfall: der eden / unter 
dem Felde Marſchall Wraugel in die Brandenburg⸗ 
ſchen Laͤnder / allwo ſie dos platte Land verwůſteten die 
Staͤdte plunderten/ der Kirchen nicht, verſchentenn 
vor unterſchiedene Feſtungen — en. De⸗ 
—— aber —* ſie * vor —* Friedenze 
Bruch gehalten haben / indem ſie verſprachen 
men. en loß Er / zu Ber der Ch — 


urfuͤrſt mit feiner Armee nach Hauſe eh 
en wuͤrde / wolten ſie das Land väumen/wie Nie 
dns in Braunfenveig mit dem Kaͤbſtt/ Bemmemar —D——— muſten. Inwiſchen warffen ſich 


ir 
Meile eines ſolte / ſo brachen“ fie bei 8 
Ei hen ABatfen loh / und giengen mit dero Armerg % 
Straßburg zu Felde /jagten den Feind in Lorbrins 
* een brachen in 








urgund ein: Ja bee ie 


iſche dirmee —— 
:eife und das Haupt⸗Oba 
Hierauf ge Anno. 










Lüneburg und Heſſen eine Alliance / wie auch beteits Brandenburgifchen Bauern in Die — Dt rr Ä 


dergleichen / Eurg zuvor mit Holland geſchehen. Im⸗ | ten was fie konten. Sie vertheilten ſich in rechte 
mittelft hatte Franckreich bereits viel Brandenburgs | nenzindenendes Churfi 






witen Naher. W. übere u m | 


ſche Plaͤte / ſo mit Hollaͤndern beſetzt waren / wegges | Adler mit einem Zepter / und dieſer Verh darunter 


nommen / dahero wurde den 10, Aug. ein groſſer Buße ſtund 






1 BEER 
Tag schalten und. S. Churfuͤrſti. Durchi giengen Mir ſeyn Bauern von ——— —— 
mit 20000. Mann / wie auch so. Stücken und vielen | < Und dienen “—* gnädigiien a mit un 


Moͤrſern zu Felde / und conjungirfen fich mit den Kay 


rl 






ferlichen, Ob ſie nun zwar dieſes Jahr nur delenliye a- Was nun dieſer 9—— ©. Shurfiehk, Du hl, vor 
girten / ſo verhindertenfiedoch nicht allein Die Frantzo⸗ Verdruß erweckt / ift leicht zu crachten. Der harte 
ſiſchen Progreſſen / und dero gangen Deilein,fondern ruis | Winer wone den Ruͤck⸗ Marſch unmöglich add 


nirten auch cunctando, die feindliche Armee dergeſtalt / Daher ſich der Churfuͤrſt in Si mac Cie egal und. 


dab man ihren Verluſt durch ER Junger | mit Denen Hollaͤndern eine 
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F 18 . 2. 

t wurde —— ‚UND 

Felndy u — — Treff eff an ſtarck fe dem Seine 

teten amus me. Erd Sa | Ren So — 
Foß Der Arie gegen der: 


en ga Sales on em — * es line 


—— Be egen⸗Wellel ie erwehn J —— * * 
Kr Arabic ver gleichliche held etachemente ö glücklich: I —— 













fe He wu er übern open wanffen/ 
1 Hi lem © dpp auff den Seind.loß/ guieff Denfelben | vi 690,5 

Et any a fan a. gib ei: — — 
Sa nden/ ei gen, doch volfötnmenen Sieg, 
ie 12500. Schrveden auff der WBahylftatt/die ur | ın — — an 






daten nieiftens Berwundet (5 Sudan De —— ne Flucht brachten. Solcher 
Siegen blleben 8. Fahnen 3. randärten/ $. Geſtalt my en ſich / unt Roth neral Schöningen 
er eund Hiel Bagage / ber Feind aber nahm TH und Olsen, u ER; aztheyen an den fluchtigen 
6 af 8 eine befchiwerliche Sucht, Diefer glücki iche | Feind hangenzund ihn BD Samoiten und Eurlandy 
a Di Denachbabteh/bäß ie er nun auch biß an Die Kiefländifchen raͤnhe Ak ganger Meilen 

Mi li ten. Dennemarck kam m £ einer Ar⸗ begleiten. ‚ner 2, Tagen war die gange feindliche 
et —9— und ſchloß mit unſerm Sieger einen Macht verjage/ und follen nicht Wer 1000, Geſunde in 
Braun weig⸗ Luneburg und Münfter grieff | Kiefland angelanget feyn/wiense wir der Ehre des ſie⸗ 
einen und Vehrden any und der Käufer —— genden Delbens mich Dengerfnafen Alruchihunen wer⸗ 
ER lefieny unter dem General@n: p/ 
Fi un hen es an ein gewaltiges ie⸗ 
Lak beugte fich unter Blan⸗ 
itgife Wißmar unter Dünifche Gewalt/ 
9 —— und Vehrdiſche Paͤ⸗ 
auf Sigade / welchesblöcgvirt wurde, Ans 
16.1 je die fiegreichen ABaffen unfers 3 











































den / wenn wir Fon allzureichlichen Bericht nicht vol 
ligen Ölauben beymeffen. 
an —— nun leben zthigen Friede 
raR / Und der Srangöfifchen Aliance/ welche 
weden / auff Bee Yet davon 
getragen / als 5 die Fuͤrſtenthuͤmer Stetin, 
Ruͤgen / Po ferner Bremen, Vehrden / Wiß⸗ 
chweden Sark/ ÖSreiffenhagen, mar/ ein ai - Theil in Schonen nebft der Inſul 
Damm. Den jtattlichen. Paß Tribſees —— alſo indieg. nähen Se verloh⸗ 







































e ſie Ang eſichts der Schwediſchen Trouppen ren / zu ſchweigen der 2. mächtigen See» lotten / ſo 
etin ſehr enge eingefchloffen wurde. ı durch 3 nemarck / und der 2 erefflichen Armeen zu 
Ener markhirtedie Brandenb ie Armee tieffer Kunde fodur fm chen Pringenvruiniret wor⸗ 
Pommern eroberte die feſt eine he Penemündes | den Endlich hielten Ehurfürftl. Durchl. den gro⸗ 
im und die gantze In lee Anklam wehrte | ften Triumph über fi —— Denn als ſie von deren 
p fer, * e doch endlich ſich ergeben / und als dies Bunde Berwandten verlaffen wunden / und ein jeder eis 
tete Paß Demmin fülgetesfö gieng es auff Sie⸗ nen Friedendor fi ich mit Frauckreich und Schweden eins 
es anfangs ſtarck befchoffen/ nachmahls gieng / ſo lie Een ie ſi ch / zu Beuuhigung ihrer Lande / gleiche 
gDIet wurde / weil der Winter die Dvartier Er ee dergeftalt belieben / daß der Friede 
1679.dEN 19. nl S.Germain ebenfalls geſchloſſen 
08 Fahr 1677. wurde mit der Imoemeinvernfi (wurde Bermd e deſſen Sie die Erndte ihres Sieges 
Belager⸗u d Eroberung der Feftung Stetin, der Liebe des Daterlandes auffopfferte/ fich an der 
Hrderen Erzehlung biß N hei ara geſpa⸗ ee Ehre begnügen lief / und Die erober⸗ 
AED. Arno 1678. folgete diefem die Ynful Rügen |ten Länder an Schweden wieder relicuirte, Dochfind 
alfünd Avieden 10. Setobr. hachyufchlagen it, die jenfeit der Oder gelegene Dexter / welche im Weſi⸗ 
phswalde der lekte Ort, wel⸗ phaͤliſe en, Frieden / und Stetiniſchen Kecen 1653. an 
uſte wodurch Schweden aus Schweden cedirt gevefen/nebft der Stadt Golnau / 
— ausgeſchloſſen wurde / KR wie 38 en halben Zul zu Eolberg/ und anders wo jen⸗ 
n Printzen vor diefem eine Unmgafi it | feitder Dder/an Pl iberlafjen worden. Anz 
6 dann hielten S. Churfür or nd 1680, ftarb ©. Hochfürftl, Dur —— Aug 
ihre ı Einzug zu. Berlin/wurden aber bon ſtus zů ——— rtz⸗ S Stiffis Mag⸗ 
beſiegt Sehieden bald wieder zu mehtern Se debur dadurch S Churfuͤrſt Durchl. Vermoͤge des 
een beruffen. Denn dieſe waren unter dem Sfnabrüggifchen el folgendes Zabıy alser» 
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Ä 2 | 






























= nn 








480 Den Neun und, gesichert — 
———— ee Miggonnerſi derzeit hervor gethan was voriinper 
De ee Be A ones 7 a ee U Derfache führen 
nn ah un ft 

— ben Daben Offene kauf viren. Darauff übergaben fie Chup Prim 
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n dero Ehurfürftl. Semabtin/ fü 
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fiegreid n 
der kurhe Entwurff derjenige 
üröffes Volumen nieht onungfam 
Ey abe berühren wit mit wen Forte] in 
gung 1 Drake Cramnee Bu NEL une 
NS Ehurfürftt. Dürkeht.habeninzwwenfacher Che ges | vergleiche: fo) 
— nablsden 7. derer mi hi |dergank Derufelben mit gröfter I 
vermaͤhlet / BR de Prin en nd Princepie EhurPringl, Durchl. mit einet Yaren guldehen 
dern Ehur-Haufe Brandenburg gefehencker ; 1: ‘Pring daillen/ soo, Dücaren ſhwer befchenckten., 
ABulyehm Heineichen/ jtach Anno 1649. Tbe| hen jerfloß der gange Umſtand faht borThränet 
derthyalb Jahr alt. 2. Pring Carolum Ermilitım, ein vurs | er fich Churfurſtl. Durch, wiedet indero 
treffliches Ebenbild feines Heldensmürhigen Ratersy | tragen lieſſen und Dafelbft der — 
verwelckte Anno 1674. zu — 19. Fahre feis] len andern Churfurſti. P 



























oe ringen Und binn 
nes Alters. 3. Pring Fridericum, tet höchft » löblichzres nem nach dem andern, Der 
Inc ‚Durch. davon den r. Zulii num. 3- nachzus 


tagen. 4. Pring Demnrichen und 5. Princepin Ama- 


aß 5 el Sr 
e ABemurh und Hergsbrechenden Traurig 
4. Antvefenden / daß es nicht zu —— 
iam ‚ Zwvillinge / ſ bald jung berſturben / und. Print ——— den legten Adum feines Lebens alfo De 
Ludvoigen / einen Herrn von un emeinen Dvalitäten / fehlieffen / wie deſſen ganger Cöurs geroefen / und Dit 
welcher vor Stetin fattfüme ‘Proben feiner Tapffers Nach⸗Welt Anlaß zufügen geben: Daß er großge 
feit erwieh. Anno 8O. bieft er im 15. Jahr feines Als] weſen im Leben /noch gröffer aber im Sterben, 
Ker6 u Günfoabero nrikbee fee reihe Srinceßin Rad⸗ Die Prieſter / welche hm im Sterben beygewo 

oill Behlager und ſtarb zu höchftem Leidweſen des baben/ nad) ihrer eignen Bekenntniß / mehr Lehtt 
gantzen hohen Hauſes Anno iss⸗. den 28. Merk an eis | Troft von Ihm empfangen / als fie Ihm gegeben’ da 
nem aifftigen (Fieber als er nurzr. Jahr alt worden | bero fie/ als Er die Augen gefchlöffen / anezuruee 
rar. Ann 1667.den c Junii gieng diefe Durchlauch- | gestwungen worden: Unfere Seele fterbe den Tode 
tiofte Gemahlin za Grabtveren Stelle folgendesZahr | Diefes Gerechren! Vier Tage und drey Mächte vor. 
die Durcylauchtigfte Frau / Frau Bang Hertzo⸗ = Ende / hat man ausfeinem Munde a 





























































din son Holfteins Glucksburg/verwittibte Hertogin | als Segen / Gebet / Bitte, Vorbitte/ und Lieb 
von Fineburoverfette. Von diefer gefegneten Ehe wur⸗ | zeigungen gegen Seine in Thranen faftzergeber 
den erzielet 1. Philipp Wilhelm 1669. 2, Maria Ama- |mahlin Churfürftliche Kinder Diener/ Lande 
lia , nachnablige Hersegin zu Mechelburg-Güftrauy| terthanen / gehöret/daben Sie nicht das gerim 
1670. 3. Albrecht Friedrich 1672.14. Yan. 4. Carl [langen nach diefer irrdifchen groffen Herrligt 
Philipp 1672. 26. Dee. 5. Elifabet) Sophia 1674, | geteny und ſolches alles, gegen die uͤberſchwengl 
&. Dorsthen 1675. und lehlich 7. Chriffian Ludwig] be Chrifti vor Koth achtete, Ihre Augen rar 
1677.. voelche noch lebende Helden ⸗ Zweige der groffe | gen immel gewandi / und ruffte öfters: Tat 
G0Ott maͤchtigſt beſchirmen wolle! de ich dahin kommen / daß ich Gottes Ange 
ũnſtrer Haben⸗Done aber wurde von ber unum ⸗ | fehaue? ingleichen: · Komm are JeEfu! ad 
ſchrenckten Majeſtaͤt GOttes ein ſolches Ziel geſetzet / | balde balde / ich bin bereit! Endlich gefchabe 
welches nur zu beehren, nicht aber zu beflagen ift. "Den | lige Auflöfung Leibes und der Seelen den 29.3 
als &. Churfürſti. Durchl. fich indem Frühling 1688. | Morgends um 9. Uhr, nachdem bero triumph 
wegen hohen Alters, vieler ausgeftandener Fatiguen | Regierung fic) biß in das 49. dero Lebe 
und fanften in etwas unpaß befanden 7 begaben fie fich | Das 69. Jahr erſtrecket hatte, wiernohl Die aM 
auff dero Luft-Refideng Potsdam. Nachdem ſich aber * wird / diefer Printz habe meht / als‘ ine Ri 


J rin 


die Schwachheit von Tage zu Tage bermehrte / wur⸗ | nes Alter erreichet: 
den alle Churfuͤrſtl. Pringen und Miniftri, nach Pots| Nom fexaginra vixisfe putaveris anmos | 

dam erfodert/ welchen alle habe Militair-und wi Be]  _ - + - - - Sed fecla quot anns. 
diente folgeten. Bey deren Ankunfft lieſſe fichder faſt | Sobald diefer Fall geſchehen / wwinden/wien 
ſterbende Printz / ungeachteter eiffrigften Wider Rede | zuvory alle Brücken auffgezogen/ und die Abe 
der Anweſenden / in geheimen Nat tragen. Als nun get’ damit biefetrautigeäbeft nicht allzuzeitigd “ 
der Herr Mainders/ geroöhnlichem Brauche nach / an⸗ werden möchte, Des Käyferl. Abgefandten ABER 
fangen wolteseines und das andere vor utragen / winck⸗ fo exprefle def in Potsdam ſich guffh J 
ten ihm SS. Ehurfürftt, Durchl. und fagten : Sie es / und ſetzte durch die Havel / es ward ihm abet 
wolten diß mahl felbft proponiren. Datauff jeigs | beuget/ und er obligirt/ wieder nach “Potsbo 
tenfiean : Wie fie gnungfamverfpürren/daß es |ren. Um ız. Uhr wurden anch zu Berlin al 
ſich mie Ihr zum Ende nabete/tecapirulırten folg⸗ | fchloffen / unter dem Vorwand / es wäre. 
lic) alles dasjenige / fo ſich Zeit dero glor⸗ wůrdigſten | leibt worden / und gebrauchte man ſich nur 
na een in was dor einem elenden Zus ſicht / damit der Thaͤter nicht entwiſchen Eör 

Rande Sie hhre Länder gefunden, / wie diel Seinde Und |eoniemand glauben wolte, "Der Sapfeel 2b 

, 3 2 nit Mir Aairzze — 


Den Dreißigfien April, 481 


Baranigrentad’ swolte gleich nach Verſchlieſſing der war mit’ fehroargen Cam bedenkt um DaB Wette 
Xhorenmach Potsdam md hielt hefftig um die Sräff kunden 8. filberne Seuchter/ mit Wei — 
ung.an: der ——— Herr Oberſte Schöning | WachseKerkenyacht vornchme Cammer⸗Herren aber 
aber blieb ben ſeiner Ordre / und der Here Abgefandte ſaſſen in TrauersKleidern und langen Mänteln um die 

ufte feinen Rücktveg nach Haufe nehmen bi ©. Leiche welches die Anfehauenden nicht ohne Thraͤnen 
Ehurdeinsl. Durchl. als nunmehr Churfuͤrſt / ju Ber⸗ betra ten konten · Endlich wurde die hohe Leiche dem 
Sch der Erden prächtigft anvertrauet/und fein uns 


früh Morgens brachte man die Churfürft, Rerblicher Ruhm überlaftder Nach ABelt das Urtheil: 
bean Betsbam ialer Stigenach Berlin Ror | Ober nicht mir Rechr —— zu ha 
perfelbenritte eine Compagnie Trabanten denen fol⸗ —— ? Dennerhat zu denen anererbten Thur⸗ und 
get tliche Cammer⸗ Junckern intieffer Trauer / und itenthumern von neuen ſo viel gebracht als er zuvor 
alsdenmdie Leiche, zu deren beyden Seiten die Eagveyen deſeſſen. Durch feine Prudence und Tapfferkeit hat er 
und Heyducken lieffen. Hinter derſelben fuhren etliche | fo dlel als Seine treffliche Borfahren insgefammt / 
Shufm mitden Dersen rd härhen/ Die verwittibte Chur⸗ | durch öttlichen Segen feinem Zepter unterworffend; 
fürfimaber blieb’ gang übel auff/ zu Potsdam. Veach | und die ogthümer Magdehir / Hinter Poms 
cher tbringung ward die Reiche iederman gezeigt | mern / Ca üben und Wenden / dann Halderftadt/ Mine 
meinem vecht Königlichen Ornat / wie es fo ein groffer den / Camin und die Souverainitat über Preuffen/ neben 
Ping wohl meritirte. Sie lag in einem/ mit ſchwar⸗ der Herrſchafft Buͤtau / an das Ehur-Hauf Brandens 
m Duche Ferne ers einem mit. gülder | burg verbunden auch der Cleviſchen Lander Beherr 
rem Stůc Kern ite / unter einem Himmel von | fung auffeinen gewiffen Grund geſetzet. Churfürft 
* güldenem Stücke: ‚Sie felbft waren mit einem gang | Zoachim der I. hat ehmahls eine Altrologifche Weiſſa⸗ 
gung verfaffet / darinnen er Hoffnung machet: Es 


men Unter⸗Kleide angethan / darüber ein roth⸗ 
niner Chur⸗Rock / an den Händen weiſſe Hand⸗ | werde das Brandenburgſche zauß zu Boͤniglicher 
mit guldnen Frantzen / und an deren Füffen rothe und in der gantzen Chriſtenheit hoͤchſter Wuͤr⸗ 
olniſche Stieffeln. Zur Rechten des Haupies ſtund de gelangen. Welches dieſer —5 — erfuͤllet zu ha⸗ 
er hr⸗Hut / welchet/ wegen der überaus groffen’Perz | ben, ſcheinet. Wiewohl GOttes Güte nicht gebuns 
kn und Diamanten / unfchasbar war. Zur rechten | den, denen Nachfolgern noch höhere Sieges ⸗ und Eh⸗ 
d lag der Zepter / und zur lincken das Schwerdt / ren⸗Mahie ju fen. ‚Joh. Wolf. Rentich. pag. 508. 
reich befegt.| Fried. Luce Schlef. Chron. pag. 1579. Thcatı. Eur. 
Bette ſtund / 


alles von Golde / und mit Edelgeſteinen 
Geift /und Aleranders Bild/ 


: anlangteund fich die Gvarniſon yuldigen ließ. Den 
Na 
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Der Boden des Zimmers’ worauff das 
N Hiep ruhet Cxfars 












Der Low und Lilgen offtin Schrecken hat — — 
* Es hat die Grufft den Leib / doch nicht den Ruhm verhuͤllt: 
Sein Veni Vicı bleibt den Sternen eingeäget. Ei 
LIE TEN L nn, | I. 
ESS Ur-AnnausSenecanahmm feinen Urſprung | Afranius, Burrhus diefen Neronem zu Krieges⸗Sa⸗ rt 
N PRRN aus einem Nittermäßigen Stamme / ins | chen und ernjten Dingen anführen muſte / alfo unters X C * 
N N dem er von M. Annzo Seneca, einem | richtete ihn Senecg in der Wohlredenheit Sanfte 
IE Spanifthen Ritter / und feiner Mutter | mutl, und andern Fuͤrſtlichen Tugenden dermaſſen / 
ee Elbia zu Corduba gezeuget wurde. Nie | dab Neros.ganger Fahre einen herrlichen‘ Anfang feiz 
nun fein Vater ein teefflicher Redner wars alfd mus | ner Regierung machte/ biß ihn die Poppza und Tigil- 

lin verfuͤhrten. Ob nun zwar Nero nuchmahls ein 


fich.diefer: fein Sohn, von Zugend auff / gleicher 
rent befleißigen / und waren Hyginus, Ceftius und 
Alinius Gallus feine Lchr-Meifter in der Rhetorica / in 
iloſophie aber unterrichteten ihn Socio Alexan- 


Abſchaum aller Lafter wurde, 6 blieben doch Burrhus 
und Seneca bey ihm in hohem Anſehen / und wollen ih⸗ 
ver viel den weiſen Senecam beſchuldigen / er ſey biß⸗ 






— 


bsund Photinus beyde der Stoiſchen Secte zuge⸗ 
Ban Im Anfange der Regierung Kaͤyſers Ealigula/ 
teendie erfte Probe feiner Beredſamkeit abs indem 
die Sache des Caei Domicıi , welcher Agrippinam, 
emanici Tochter gebeyrathet hatte / in einer trefflichen 
vor dem gantzen Rathedefendirte, Als aber Kaͤh⸗ 
ligula ſich gleiche / oder wohl höhere Beredſamkeit 
deee / ſo ſchwieg er ſtille Damit er den neidifchen 
känhen nicht wider ſich reitzete. Bald hierauff wol⸗ 
erathen / warum er den Ca. Domicium.fo wohl 
Na ciffrig vertreten hatte, indemmanihn befhuldiget/ 
it feiner Gemahlin Agrippinen in ſo geheimen 
ndnißwelches dem Caco eine unfichtbare Krone 
dere. Und dieſer Argwohn wuͤrckte ſo Ichadtich, 
gute denees nach der Inſul Corlica ins Elend 
Nund dafelbit Luft un Liebe bereuen mufte. Hie⸗ 
ater die Bicher ge Coniolarione an feine Mutter 
 Polybium „wie auch andere Schriften mehr 
te Mac) zwweyen Jahren aber / als Agrip⸗ 
Claudio vermählet- wurde ward Seueca 
Der ausdem Elend herbey geruffen und ihm der juhs 
ur Aufferziehung anvertrauet. Wie nun 




















KUDL 


— — — — — — 





weilen ein Werckzeug einer und andern Mord+ That 
des Neronis geweſen. Wie weit er fich in dem ander 
Agrippinen Mutter Morde eingeläffen/ ft den 21, 
Merk num. 1. angeführet worden und befehutdiger ihn 
Xiphilinus in Nerone pag.162. öffentlich: &r babe den 
Vero zu feinem eignen Sallesuffdiefen Mutter» 
Mord verleitet / damit ibn Goͤtter und Menſchen 
deſto gi ſtuͤrtzen möchten, 

Nach einigen Fahren gefegnete Burrhus die Welt / 
deffen Todes Urfache Tacitus einigem Gifte zufehreia 
ben will. Denn als ihm der Half fehr gefchwollen ges 
weſen / und ihm der Balbierer darnach geſehen / Habe 
dieſer ihm auff Befehl des Kaͤyſers den Gaumen mit 
Gifte befthinieren muͤſſen welches Burrhus bald ges 
mercket / und dem Kayfer daherv/ als er ihn perfönlich 
beſuchet / nicht das Gefichte zukehren wollen / auch ihmy 
alserihngefraget ; Wie er fich befünde ? geants 
wortet; Ich befinde mich recht wohl! So dann 
ſtarb er, und mit ihm giengaud) des Senece Gewalt 
und Anfehen zu Örabe. Denn weilder boßhaffteTigit- 
linvs andes Burrhi Stelle kam / und nebft Denen laſter⸗ 
haffteften/ dem Kayfer auch am angenehmiten war / ſo 

Ppp bemuͤh⸗ 
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— | Den Dreißigften April, 
— und Natali, md daß dieſelben Pit; a a Eee 


etraute greunde waͤren / vergefien. Die 


ſes war anzukuͤndigen. Sylvanus aber / welcher mit unter der 


nun ein! " Aunder Khärffteringviiion, indem Nas verf£hwornen Zunfft begriffen fehickte einen von feinen 














Pils und — ee ra 


| want Döeilmirwnn me abe 

mplot entbesten Ale De Diäterbekäte einigen Dandiaustwenden ei — *—— oil 
—— den euſerſten Henckers⸗ ich gleichwol das eintgige und befte/ nemli mich 

u Feiner Bel if Eonte gebracht werden: —————— interlaſſen. Werdet 

any uberfiandener erſten Marter / wurde fie auff eis ihr nun meine 

— Ger r 

Jen konse/ wieder zur Folter getragen: ſie aber erfahe | gem tniß ſtehen wird. Als fie ſich a 

dieſe Ge genheit / daß fie ihr Bruſt⸗Band ablo ſote/ ber Per on Span hg fie — eis 


— vorgefodert / befraget/ und auff Werneis | Hauptleuten su de 
nethmitder Folter bedrohet wurde / da —* Dauptleuten zu dem —— ie. denfelben ſolche 


auff | Todes-Anfündigung verrichten. 


etzteun Sothane Todten-Poft horte Sene it unerſchro⸗ 
en das Am̃t ei⸗ ckenem —S —* — 
nehꝛ da⸗ — anefende Gauptmann aber ihm ſolches 


verſtatten / dahero er. ſich zu feinen antefenden 
und xmaſſen anredete: 


t ger | reich Kin Jar perſiche · 


afft in ewi⸗ 


eine Schlinge machte / und folches obemamdie | nen abzulaffen mit diefen Worten: Wo bleiben mei⸗ 


Seſſels defejtigee. So dann fteckte fer 


nge 


iffe biß fie den ohn diß halb⸗ver⸗ 


den ge/ euch vorgeſchriebene Kehren der Weß⸗ 
igkeit gefaffte/ beftändige 


Pens einer ch mit dem Gewichte ihres Leis Wo iſt der fo viel Jahre her / wider die 
eH 


en Geiſt vollend heraus preſſete. 


Weibes⸗Bild / da hingegen Lucan 


€ 
that! Dorjag? Es iſt ja niemanden des Nero Grau« 


us, Se- ſamkeit verborgen geweſen / dahero habt ihr 


und Qyindtianus nicht einen einigen ihrer Zunfft eichtlich ſchlieſſen koͤ aß der jenige / welcher 


wiegen/ uͤber deren Anzahl Nero ganh erſtaunete 
ver erfolgete eine blutige Steaffer welche den Lehr⸗Meiſters 


: | feine Mutter und Brüder erwürger /auchfeines 
nicht, verfehonen würde. Nach 


Pfozumeriten treffen folte : der aber / als ihn die Sol⸗ dieſen Reden umarmete er feine hraͤnende Gemahlin / 
daten zum Dode holen wolten / ſich die Adern ſelbſt off⸗ und als ſich faſt im ge Todes» Zurcht bey ihm verra⸗ 
nete/ und vor ihren Augen ſtarb. Hierauff kam die then hätte, troͤſtete er ſich undfie: daß ſie ſich nicht au 
Reihe an den erwaͤhlten Buͤrgemeiſter Plautium lareeſehr betruͤben / noch dieſes Leid vor ewig halten⸗ 
fanum, welchem die Heuckers⸗Knechte nicht ſo viel Zeit | [ondern in Betrachtung ihrer Tugend / ihn nur 
lieſſen / daß er nur vor feinem Ende die Kinder, gefegnet | maͤßig zu — und ſich ſelbſt zu troͤſten wiß⸗ 


hatte: Und endlich folgete unſer 


Dieſer war zwar der beſchuldi gien 


nigften überwiefen, iedoch ermordete ihn des Känfırs 
Dh. Natalis haite nur diefes auff ihn bekannt: Er 
wire zudem krancken Seneca geſchicket worden, 







wortet biete : Ks wuͤrde ibiten ſothane Zufam- 
| nffte wenig nuͤtzen / im übrigen aber beftün- 
ne Woblfareh in Pilonis Wohlergehen. mir zu ſterben begehreſt / will ich dich an dei⸗ 


de fei 
Ole fordaner& 














SW angegebener- Antwort berenne Seneca war 
feldiges Tages entweder ungefehr oder mit Fleif/ 
mpanien wieder zuruck gekommen / und befand 

Meile von Rom au feinem Gute. Dahin on ge 
eumeldter Oberſter des Abends / als Seneca mit | pflugener Maßigkeit gan ausgerrockneter Leib Fein 


— i 
ven 


Seuneca. ſolte. 


hun zu fragen Warum er, dem Difo den begche⸗ 
tenäutrite abgefchlagen? Deme Seneca geant- | Ich hatte dir) liebfter Scha / 77 Lebens» 


luſſage ließ Nero den&enecam durch 
GraniimSylvanuini befragen: Ob = denn/daß unfere Befkändigkeir biß ins Grab be» ein 


4 in Pomipea haulina, und 2. andern guten 
Ferumden Mohlzeit hielt / und umringete das Hauß / 
Ne auch) bald-Käyferlichen Befehl vor. Geneca 
wortete behertzt Es bat zwar Piſo den Na⸗ 
en zu mir geſandt / und es mir verweiſen laſ⸗ i nand 
DAB ich ihm feine vorbabende Befuchung abs | tragen ließ / er aber dieirte einigen Schreibern noch 


e aber verſehte: Sie habe ſich es vor⸗ 


erraͤtherey iin we⸗ | genommen/ mit ihm zu ſterben/ ⸗ begehrte dahe⸗ 


vo jemanden der ihren Todt befüvernfolte. Soichen 
Borfag ließ ſich Seneca nicht fonderlich zuwider feyns 
weil er fie aus hertzlicher Liebenicht gerne dem Willen 
der Feinde hinterlaffen wolte / Daher redete er fie alfo an: 


Keguln vorgeſchrieben derer du dich nach mei⸗ 
nem Tode bedienen follen :weilditaber lieber mit 


nem loͤblichen Vorfargeniche hindern. So ſey es 


harre / und dein Ende dir zu hoͤchſten Ehten ges 
reiche: Hierauff oͤffneten fie ſich beyderſeits mit einem 
ſcharffen Laß⸗Eiſen die Adern / welchen Todt ſich Se⸗ 
neca erwehlet hatte / weil aber fein Alter und von ge» 


Blut geben woltes riß er fich auch die Adern an den 
Knien und Schenckeln entzwey / wodurch er ſich groſſe 
Schmertzen verurſachte. Damit nun feine Gemahlin 
hiedurch nicht verzagi werden / noch er ihre Pein ſehen 
moͤge / ſo heredete er ſie / daß fie ſich in ein ander Zimer 


agen: Ich habe aber nichts ander⸗ / ais mei· | viel herrliche Sachen in die Feder / welche ju unſern Zei⸗ 
wachheit und die benothigte Ruhe / zur 

uldigung vorwenden koͤnnen. Daß ich a⸗ 
ine Wohlfarth der Meinigen vorzieben 


ten verlohren gangen. % — 
So bald. aber Nero hörte / wie auch Paulina ihre 
Adern ſpringen laſſen / ſchickte er eilends hin / ließ fie vone 


Pollen’ dazu febe ich mich noch nicht beurſachet / | Sterben abmahnen/und ihr die Adern wieder zubine 





zuch fol 
u‘ 


cher Heucheley nicht gewohnet / wie | denwabey man nicht weiß / ob es freywillig oder mit Ge⸗ 
BR * 


en Bayſer am beſten bekannt / welcher | wait geſchehen / wiewohl man ſagt / fie habe ſolchen 






dessenecz freyes als ſelaviſches Ge n⸗ Eniſchluß mehr aus Furcht vordemKänferzals austies 


Todes⸗Gedancken vers 


| —— Sylxanus hinterbrachte ſolche Ant⸗ | be gegen den Mann gethan / dahero ihr / ais fie Käyferlis 
Kaͤyſer ine 


genwart der Poppeen und des ı cher Gnade verſtanden / alle 


Gi ill; 6 und als ihn der Käufer fragte : Ob auch | fhwunden. ach diefem lebetefie noch) etliche Jahres 
eneca frepwilligfterben wide? antwortete die⸗ | hattedoch aber ſtets wegen des bereits haͤuffig⸗ verlohr⸗ 
Ehabe in ſeinen Reden und Gebeerden we· | nen Blutesyein blaffes Angefichte. 











ch Schrecken verſ fpüren koönnen. Immittelſt wolte das Geblüte bey dem alten So 
AN —* Solvano / wieder hinzuge⸗ neca nicht — der Todt Durch Die eroͤffneten Adern 
»P2 


ſei⸗ 





11. 
Starb Hilde- 
gardis, Käpfer 
Caroli Magni 
Gemahlin. A, 


c. 733. 





an Sinus halten; Daher ließ er ich durch einen — gejagt Kr Seueon lebendig. blies 


Den Dreißigſten April 


| ———— 





v = 

in und/StatiumAnnzum,da® | beny und eronigTudt erfülget ware / ſo ifk;jene 
a fi Die Beuntbel reits zum Throne / Piſo aber zum Tode beſtimn 

ten zu Athen hinzurichten pflegtezuberreichen/welcheser wefen/wie aus des Subrüi Flavii R * 


Is Er wiſſe nicht / w —— 
ia u fich nahm ‚denniochaber wolte ſolches in den nehmen / alser gefagt ein Der 
—— keine — — thun. Tauteniſt aus dem Wege ger aumet / ob —9 
Diefemnach fegteer fich in ein warmes Waſſer⸗Bod⸗ mödiant zur Regierung tauglicher fe Im Ede? 
und befprengte Damit die umftehenden Diener mit Dies a leo nahe von ih 
fen Worten : s£rwollediefes!Vaffer feinem Er⸗ a ee in allem ein. anders gele vet/an 
löfer “upiterbiemirgeopffert haben / ddann ers | ders %; 5 babebie JEpaamnen FREE 
h um * 


iektedrmebrsals daß er durch Gifft oder Ohnmacht dfeydoch eines Tyr annen Lehr⸗Meiſter gewe· 
—* im —A— Auiers / darauff der Coͤrper fen: Ber babegetabele/ die mit Fuͤrſten umgien— 
ohne einig Geprange/- wie er ehmabls begehret / ber“ gen und ſey doch nie vom Palaft weggetommen; 
brannt wurde. —————— Er habe die Heuchler verflucht / un dennoch ſel⸗ 
SagdesAprils im Jahr der Welt 4014: im 65: nach | ber denen Boniginnen und Freygelaſſenen Kobe 
Ehr ;Seburtzundim 12. der tyrannifihen Re ng]: - Die Reichen habe 





Keden: v te he 
Preronisy y bey dem er 14. Jahr in Dienften-9 anden/ ſtrafft / und ſelbſt xer millies, elterenum mochte 


und Preör,tvie auch Quater, janach einiger Meynung nach. Lipfii Rechnung 7500000, Philipps» Thale 
— Bas er in waͤhrendem macht / in Vermoͤgen gehabt. Insleichen babe 
Sterben denen Schreibern in die Feder dietivt / hat er auderer Leute Ube verdammet / felbf 


mehrentheils von der Seelen nſterdiigteit gehandelt/ | ber 700. Cederne Taffeln, mit 4elffenbeinernen 


ine andere Schriften find denen Gelehrten felbjt be· Stülengebabt. Tacit. Sveton. Dio. Lipſ. in vits Sem 
Fe * erheil fället er von ſich ſelbſt in feiner | Delrius in Com.&cc. Gefelbft bat icpehmEp 

so. Epiftel / wenn er fügt : Wenn ich mich mit ei- in Lateiniſcher / eineandere gelehrte Feder aber 
nem KTarren beluſtigen will ſo darffichfolchen | Srabfchrifft/ in deutfcher Sprache gejteller/ 
nicht weit fuchen/ich habe über mich ——— hier nachgehends treuiich mitgetheilet werden: 
zu lachen. Iſt allen nbildungssfchroangern Gemu⸗ „ee 
































Cura , labor, meritum fumti pro munere honores, 1.1.0 9 * 
Ite, alias, poſthac ſollicitate animas. ae 
‘Me procul a vobis Deus evocat,illicet adtis te DR 
Rebusterrenis,hofpita terra vale. ZEan? 
Corpus ayara tamen folennibus accipe faxis, 1 
Namdue animam ccelo reddimus, offa tibi. u 
Rd); —— —5 vn 
BO ah va Klugen halber EOtt7 // 
Der Römer gröfter Ruhm der Känferhöchfter Spott / "7 


Lie hier / was trrdifch war/befchlieffendiefenStein: :; 
Der — En are mare het zu klein, 


II. 4 - . j ' 
- | Ba: ; 
to Earl der Groffe veränderte feinen Ehe, Brudern / Talandum, Dem er in zwiſchen Gemahlin un 


ſtand ſiebenmahl / war aber mit der dritten Hoff anbefohlen hatte / dergeſtalt entzuͤndete / daß er ſe⸗ 
Gemahlin, fo wohl wegen ihrer Fruchtbarkeit | ne geile Begierden nicht bergen konte / ſondern he ziem⸗ 
‚ale Tugend / am vergnuͤgteſten. Denn als er | ich deutlich Das jenige zumuthete / was ohne das 
Prinzefin Hermingardy Königs Deiderii, Beherrſcher | Chebruchs und Blut Schande nicht geſchehen 
der Longobarden/ Tochter aus wichtigen Urfachen vers | Die fromme Primeßin wieß ihn anfangs He Sams 
ftich, vermaͤhlete er ſich mit Fräulein Hildegarden / eis ſcken Zorn und Scham / ſehr harte ab als fie aber 
ner Tochter Hergog Hildebrands in Schwaben / die er | lich eine Verzweiffelung bey dem raſenden Menſcht 
ge 
. mener Tugenden, | erfiriensdaß fie ihm die Einwilli eines fchandiiae 

und dabey fo unvergleichlich ſchoͤn / daß ſie nur * Liebe 8 re a — 


Suchens verfprach/ wenn er bierzuein fonderlichesund 
eines fo groffen Pringen würdig war. Sothane lieb- | wohlverwahrtes Zimmer würdebauenlaffenA einen 


reiche Ehe fegneteder Himmel auch dermaſſen / daß Kaͤh⸗ ſie niemand ſchen / noch in der vermepnten LufE PAR 
fer Earl ausdiefem feinen Ehe⸗Bette 3. en konte. pin tere hätte wohlein® bloß 
Prinzefinnen zehlen Eoute ; Diefe waren Cari / Kö | gebauet/vannenhero ließ er in Eil ein befündert Schlaflr 
nig in Franckreich / 2. Pipinus Königin Italien / und 3. Gemach verfertigen/welchem eine dreyfache TH re al 
Ludwig’ König in Agvitanien / nachmahlig⸗Roͤmiſcher | Sicherheit verſprach / und alsdenn foderte er-DIe EM 
— Eiger —— itige Peingeßin folgett 
rude, ſo Käyfer Conttantino zu Conftantinopel vers | ihm mi ihn aber jedesmal 
ſorochen / nicht aber heimgeführet en eig — eis N HEFT 
Gifola: 4. Hildegard: 5. Adelheid: 6. Belifandra :7.Em- 
eur —* — — welche — Nonnen wer⸗ 
vauffer Emma, welche ſich durch den Eginhard | befte/ und nahm alſo den Fuchs gefangeny Da nit DIE 
ie befreyen lieh. frommen Himerunbeunrubiget bleiben moͤchten. 
DS RNRDen Vezenberten TED beybte bester Bien DIL aba Bine Die Germüths-egungen bey dem bejchamiet 
gard var Die Zeiteny nicht aber ihre Schönbeit/wel- | Talando vor einenwunderlichen Rampff W 
che einſt / in Abweſenheit Kayfer Catlens / der wider die | ten haben / folchesifkfich leichter,einzubilt N 17 
heydniſchen Sachſen zu Felde lag / des Kaͤyſers Stieffr Feder zu beſchreiben. Er lich zwar un die cErlg go 











das Zimmer gelanget wars erroifchte fie hurtig di 
ſchlug fie hinter ihm zu / verriegelte fie ausux dig B 


erftdie Thüren betreten sals er aber durch die BEINE NE 
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Pr 





; Den Drei 
versanhalten / die Erhaltung ihrer Ehren aber lie 
ee 
Gemahis/daer fie abermahls um Gottes Billen bi ten kaum den Anb 
vn ei as Behr bergeben/ ind die Freyh men ala ion in der Kitchen —— di 

u ſhencken. Diefes. beroilligte Die romme Kaufe fböne Hergtin auch erfehien und jich dem Käpfer ihr 
Repnungrerwerdeihre: heit/da fie füls | Se | —— 
ne le Can Tue en] Ve men pie auf vann ao 
seit gefeh —— Earl erfuhr Ta di Gefangen, recht bekennen müfte,. Heriber m Käfer Carl vor 
nicht aber die Ur ſache / um welche er endlich Ta- Freuden gang aus ſich ſibft/ alfordaß er feine verloh⸗ 
gene ner ee Si um Bench kn nat mi ie 
al u⸗ | Kuffen um: nes harten Fehlers bat / und 
. etefich nicht den en an u beeben.Die fiewieder mit verneuerterfiebe — hingegen aber 
Eldegard hätte inzwi ern allete er überden verleumderifchen Taland ein ſcharf⸗ 
ern gerbeilet/damie fie mm durch deffe fe@Ulstheildes Todes, welchesieduch Die fanffimüthige 
he mir ger Dildegard fo weit milderte/daf folches in Das Elendr / 
5 ————— — dahinmanihmfehihterperivandeltmurde. -  .... 
imiergejperrer. darinn a N Tragen: ua, 
sehalcer bißder Bäpfer tommenwäre/den eff Be diefer Aunder» Begebenheithar 
AbrerBeilbeievollendein zwerndten.  — _. |Diele Käyferin nachmahle das. berühmte Elofter zu 
en empten erbaut und gefiftet auch ie Derrfige en 
Te naatunfüniger fügen : Daß die Cifferfuchtde, | UUD Ce Dazu geriedmet unter welchen das din 
theiin der "Beunjt gewiffe &Bürmer auff ib Dorff Örunenfurt geweſen / fo nahmahls zur Stadt 
‚Am Öeweipezeugeshier- aber gebahe:Diefes Lafter den | gemacht, und Memmingen genenhet worden: Den 
der. Ötaufannkeit in der-Crone diefe Monars | rften tem zu dieſem Cloſter hat der berühmte Roland 
| — ——— Eiffer‘verftattere der Wer, | gelegt/ deffen Sohn Andogarius hernach der erite Abt 
nunfftdiefes ſo weifen Pringen keinen Raumy weht zu | 1diefewm lofter worden ‚Endlich IE Diefes Clofter 
| bedenken, — Lafter bey der (6 bekunn- Re pie: Hoheit gefticgen/ daß deffen Aebte unter die 
Ken Eugendftchen koönte / fördern Zorn Argwohny | Reibe-Fürjten —— Käufer ar as 
Verdruß und Ubereilung befahl die unſchuldige Prin⸗ —— — Wieders 
sehn in einen ABald zu führen, ſie der jenigen Augen, | Ct ag einer Gemahlin, das fihone Diüns 
.  Beltbefie zur Xeisung folte gebraucht haben, zu berans | (FSU Yacden/davon den az, April num. 5. geredet mon 
ben mb fodann vollend hinzurichten, Der zachgierige den Pabft Adrianusertheilte darauff dem, often zu 
dos befüberte Dielen} ord- Befehl fehleunigfhrund Kempten herrliche Freybeiten/ und be eytefolches von 
Aßwurde die Beufche Unfchuid zu ihrer Blendung und | Aler Bilchöffe Jurisdidion,. Unter andern.gab er dem 
Tode hingefühet.. Alsaber Die Mörder gleich im Bes Abe bafelbjt Die nalbaß wenn er Bgrmittagefein 
waren, den graufamen Wefeht up ollziehen, fo geiftliches Amt verrichtet / er Nachmittage das weltliche 
Mike GOtt einen Ritter / des Geſchlechts von Freu, | Shrverdt führen, und Öerichte halten dupffte/ welche 
bergy weicher die Kauferin fofort Fannte,und aufr| Srepbeit fonftdenen Bifchöffen u 2Bürsburg allein zus 
eingenoimmenen Bericht die Denckers-Yuben bereve, | HANdIg war. Daher kiejet man auch bier den alten 
Ie: Die Röpferinloß zul en/dagegenabereinem| Br 
* die Augen auszu echen / und ſolche / zum Campidona fola Judicar enfe ‚ Rola, 


ihres blutigen Gehorſams / auffʒuweiſen. 5 erg t Bob adkianns 1. felbft in 
. j Begeitung 350. Biſchoͤffe und Pralateı den u. May 
Wgaber alſobald des graden Weges/ in Begleitung ei⸗ | En Himmelke M 7. öngeführet und DAsCis 
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Geſtalt behielt die Käyferin Augen und Leben, 
Xdlichen rthss- Tage 
ann na Bi Bois nad Fr ſter zugleich eingeweihet, Alivegars aber hat ihr Be⸗ 
30 —* grabnißdafelbterwählet/und berordneldaß vh 
(hafftenbatteiverrichtete.andpyr * Kleber lich’ Montags und Sreytags/.200. arme Leute mit 
—* —— —* ide Ruhm in Eur Brodte ſolten verſorget werden. Die Gewißheit diefer 
- ar — | Gefkhichte bezeugen nachgefegre ©eribenten einhellig: 











der‘ 
Wiffen 
i dig wur ’ Brufchius, ‚Chorograph. Scopper. fol. 808::809: Cruf. 
Annal, p, 1.Jib. 1, fol. 317. D. Hear. Pantal. in Defcript. 
Conob, Campid, fol. 369. welcher foldyem Fall in dag 


Bahr * eet, Ferner Müniter, Cofmogr. fol.618. und 
D. Wolit Joblt, von der Städte Erbauung fol.zı. 


Endlich entſchlieff dieſe fromme Fuͤrſtin im Herrn 
den 30, April im ZahrChriftiyg3. und wurde in das ers 
waͤhlte Begräbniß im Eloſter zu Kempten beerdiget. 
gen entdeoftertennte fiebald | Was nur die Kemptifche Chronica von denen IRuns 

se uͤcks / daher fie zufoöͤrderſt ihn er⸗ ] dern bey ihrem Grabe erzehlet ‚wie des Ritters Mir 
en feines groſſen Derbrechens ern⸗ | goldi Fridaners / auf dem Schloffe ‚Sreudenberg ers 

>. Se zu beichten / alsdenn wolle | foffenes Tochterlein dabey wieder lebendig wordeny 


1 Mitlerweilefchlugdie Rache des Hochſten den bog, 

Taland mit Auſfat und Blindheit / alfo daß, 

- Alßser die euferften Mittel der Artzney vergebens ges 
braucht lich entſchloß / nach Rom zu’zier 
und Dafelbjt-die berühinte Aertztin um Rath und 
Sulffe anzuflehen. Käufer Carl 309 in hoher Perſon 
0 Komzund als Taland fic) zu der. groffen Aertz⸗ 

















ie Befchebener Seelen-Eur/auch wohl den| da der Vater 100. Pfund Wachs dahin / wie auch 
bbeilen.. Dieſes alles that ————— Tas] ein erſoffner Schüler durch Berührung des Grabe⸗ 
DE innigfter Andacht/ und gebrauchte fo dann die | wieder erwecket worden, daher man jie Die heilige Hil⸗ 
erördnete Artzney / durch deren von GEOtt gefegnete | degard genennet / ſolches foll ausführlich befchrieben 
ABirekung errein undfehende wurde, Kaͤyſer Carl und | werden, werin man ſich einen Tractat von Fabeln 
2 Dabit wurden über diefer Wunder Eu gang bes | heraus zu geben entſchlieſſen wird Ihr Sohn Kay 
urtzt, d begehrten demnach diefe vortrefliche Aertztin | fer Ludovicus Pius, hat nachmahls Ihe zu Ehren die 
Re welche ihnen aber zuentbieten ließ ; Sie folcen | Stadt ka erbauet / und. fie hach ihrem 
4 3 dah⸗ 
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486 | Den Dragigiten April ___ | | 
Nahen genenner7 wie Büntng in feiner Braun | flattet. Ihr Epitaphium leſet man aufführem Orabe 
fehweigifehen Chrouica fol. 599. hievon Bericht er⸗ mahle mit en Worten: nm tn 
nal, Tu fola inventa es, fieres qu& digna tenere — * 2 * 
Multiplicis repni Aurea feeptra ancc 


a Zar a EC rn RE 
Heu genitrix Regum, heu D ecus atque Dolor, RT 27 
Te Francus, Svevus, Germanus, Ted; Britannus, „un 00. 
Cumque Getis duris plangit I BERA cohos. mn mm. 


1 ee Pr TIBE PN nei re a et ar Ad 
Alter ab undecimo rurfum te fuftulit Annus, & 


220 —— Accoia te Liguris, ce deflet & Icala tellus, ah —— 
0°. Ipfaque morte ma anxia Roma gemit, aba) 7: © * 
n Solatur cunctos ſpes hæc ſed certa dolents, und 
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Wurde Marz: Raff Riddach zu Merſeburg / mit dem Zunah⸗ | prächtig hielt + und einen Königlichen: Borzug ſuchte 
— Sohn / war Nach dieſem Tode hielten —— ichs eine 
— der weyte Marggraff in Meiffeny und hatte | Zuſammenkunfft zu Froſa / und rathſchlagten vonder 
— zwey Brüder / Graff Sünthern zu Pieiffen und | WBahleines neuen Hauptes ; Als fie aber merckten 
Brunico oder Brünchenwelcher vor den Stamm Ras | wie Marggraf Eckhardt felbft —— rach⸗ 
ter der alten Marggraffen zu Sternen.) Si tefey beredete Hertzog Locharius zu Sachfen alle 2 * 
wird. Graff Günther eine sup dem Schloffe ſende / daß fie eine andere ——— be 
Skeudit / und that Kahſer Dtten dem It. herrliche Krie⸗ anſetzten. Diefer Schluß verrücktedem Miargger 
ges-Dienftes fonderlich Anno 970. in dem HeersZuge | fengemaltig feinen Zweck / weiler nun Lotharium 
wider die riechen in Stalien/welche Mühe ihm aber | unrecht vor den Stiffter dieſes Wercks hielt / fuht 
‚allererftin feinem Sohne befohnet wurde. Denn als | mitdiefen Worten an : Warum biſtu mir denn 
Marggraff Riddach Anne 1017. mit Tode abgieng/ | zuwider ? Dem aber Lotharius zur Antwort: gabs 
ndeinen Sohn, Nahmens Carolum, hinter fic) ließ | Merckſtu nicht / —* dir das vierdte —— 
— — dem III. — ai —— lſo blieb die Wahl vor 
unglimpffet / daß er dieſen Carolum uͤbergieng / und | au oben. Ka IaunEıe ‚2, 
Graff Güuthers Sohn Eekhardten mit der Marge | » Balddarauff kamen die Fürften wieder zu Werla 
graffichafft Meiffen belehnte / beboraus weil diefer zuſammen / und fegten die Wahl eifrig fort. Kaum hate 
Marggraff Eckhardt/ gleich feinem Vater / ſih bey dem | te folches Hertzog Heinrich zu Bayern verftanden/als 
Käyfer durch Tapfferkeit ſehr beliebt gemacht hatte. | er fo fort einige Geſandten an ——— 
Er heyrathete Graff Dietmars / des erſten Marggraf⸗ Fuͤrſten bevoraus anfeine beyde / daſelbſt ſich befinden⸗ 
fens in der Laußnitz Witwe/ eine Tochter Hertzog de uhmen / Sophien und Adelheiden / abfertigte 
Bernhards Nahmens Schumhuld, oder Subnehild Durch dieſe ließ er die Fuͤrſten in offener Derfammlung 
welches ſo viel / als ſchoͤne Heldin / heiſſen fol. Mit | ihres hoben Verſprechens erinnern / und, dabey einer 
dieſer zeugete er eine Tochter/ Luitgarden / welche bey | ieden / der ihm zu der hoͤchſten Reichs ⸗Wuͤrde beforder 
hetannahenden Jahren von Graff Wernern aus | ih waͤre / hoher Gnade verſichern. Dieſes wuͤrckte e 
Thüringen entführet wurde. Anno 990. jagte Marg⸗ — — DUR BEEE Seite 
graff Eckhardt die Böhmen aus der Stadt Meiffen/ rich folte Bäpfer ſeyn. Marggraff Eikhardizobier 
ſetzte den vertriebenen Biſchoff Volchuldum ‚Dafelbft damahls zwar nicht gegenwaͤrtig / ſtellete fich Dod) m 
wieder ein/unterdrückte die Sorben/und machte mit | feinem Anhange / alsıwenn er mit folcher Wahl weht 
Boleslao, Hertzogen in Polen Bindnig und Freund | zu frieden wäre/ er. verrieth aber bald feine siden 
ſchafft. Mit Kaͤyſer Orten dem HI. zog er Anno 996. | Meynung. Denn als des Abends, wegen glücklicher 
in Italien / undals der Kayfer von dannen nach Polen | Wahl ein Pangvet folte gehalten werden / und zu den 
gieng/ tradtirte er ihn zu Meiffen ſo herrlich / daß er ſich Eude eine fonderliche Taffelvor erwehnte beyde Bei 
dadurch in vollfoinmene Gnade ſetzte. Diefe Gnade | zeßinnen zugerichtetzumd mit koſtbaren Trachten beit 
‚aber brauchte Marggraff Eckhardt ſehr ͤbel / indem er | Betz auch dero Stülg. mit fchönen Teppichten behangen 
nicht allein fehr hochinüchig wurde / fondern auch einen | wurden’ drunge Marggraff Eckhardt Bifchaff 2 
ſeden / der ihn nicht zum Freunde hatte / faͤlſchllch angab | nolph und Hertzog Bernhard in das Zimmer hinein, 
welches unter andern auch) Ers ⸗Biſchoff Gifeler zu | nahmen ihre Stellen ein verzehrten die Mablzeitäum 
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Magdeburg erfahren muſte. So wurden auch) einem | machten fich rechtſchaffen luſtig / ohne / daß fie iemanden 

























Ritter / Nahmens Benno’ auff fein Angeben / die Az | von Begentheil dazu kommen lieſſen. Hiedurch abe 
gen ansgeftuchen /umd ein junger Graf von Bernburg/ | Ihaffteer nichts mehr / als daß er. einen durchgehend 
Heinrich genannt / wurde" auff Küpferlichen Befehl | Haß wider ſich erweckte / dem: er- auch. weichen mil 
durch ſein Anhetzen / ſcharff gepeitfehet/welche Schmach 
nachmabls Graff Heinrich mit feinem Blute austilger 
te. Diefe Kapferliche Gnade ertheilte ihm das groͤſte 
Theil von Thüringen / wie er denn A. 998. eine Burg 
dahin erbauet/dieer nach feinem Nahmen Ecfersberg 
genennet hat. Diß warnachmahlseine. Herrfchafftr 
und kam von feinen Nachtommen an Graf Wiprech⸗ 
ten von Groitſch: Hertzog Friedrich der Strenge aber | anfangs in die. Kiechexfein Gebet zu verrichten’ undfpeis 
hat hernach diefes Schloß gleich Freybergund Dorn⸗ | fere Abends mit dem Bifchoffzmufte.aber mit inner 
burg, als ein Raub⸗ Neſt zerftött. chem Verdruß anhoͤren / wie Diefer. Biſchoff fein Aber 
Immittelſt ſtarb Käyfer Otto Anno i00or. in der | fahren und Borfagnichtim geringften billigte. DIE 
Bluͤthe feiner Jugend / welcher Fali dem Marggrafen fs bewog ihn Paderborn bald zu verlaſſen / und befie 


Werla verlaffen muſte. Den erſten Weg nahm 
auff Hildesheim zu / allwo er von Biſchoff Gerwarde 
als ein erwaͤhlter Roͤmiſcher Kaͤyſer empfangen um 
traetirt wurde. Don dannen zog er nach? 
allwo ihm aber: Die geſperrten Thore den’ er 
weigerten / die ihm doch endlich / auff Bilchoffs Rerbarit 
Befehl —— Hieſelbſt begab. er ſich ball 
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die Sedanden erwecken durffte / ſich auffden Kavferlis | te er unterwwegens feinen Betterny. Graf‘ 
chen Thron zu ſchwingen Daher er fich jederzeit fehr von Bern burg / auff ſeinem Schloſſe zu 





—_ — SDceen Dreißigſten April, 487 
m Cohn Deinzichrsoegen vorerehlten Schim 5 der | Sachen datatıff)bamir Tefkiz Te um Dren 
Peiſſche/ ihm den Todt geſchworen hatte — haben / uñ er deſio beſſer ee 
An Eelinde wolte folchen mördlich Vorſatz gerne | Dadurch gar daͤmpffte/ vieh er im Schrecken die Fen⸗ 
erhinde und entdeckte ſolchen in geheim Ma ggraff | fter auff / Dadurcherdenen Feinden nur meht Gelegen⸗ 
Sckbrechten oder Cckhardten · wie nemlich ihres Ser⸗ | heit zum Einbruch gab. . Seine HoffsFuntern eilten 
ven Söhne / die Graffen Siegfried Benno, Heinei ——— en herzu / und ſuchten ihren Seren mögs 
und Ude Ihm den Todt geſchworen / auch allenrhalb chſt zu befhugen das —— Schwerdt aber ver 
Dinerpalt auff ihn befteller hätten Depivegen bar fi hinderte jtoey der ftveitbasfteny Seermnannen und Ir 
bu beweglichſt / entweder den Tag u erwarten / oder we⸗ dolphen / dergeſtalt hieran daß ſie beyde vor der Thüre 
mg fensanders wo einzufchren. 7 Marggraff bes liegen blieben. Überdiofes wurde des vorigen Kaͤhſers 
panckte fi war freundlichſt vor die treu⸗ meynende Caͤmmerer in der Stube rövttich ver wundet / alfüsdaß 
Barnung/ gab aber zur Antwort: Daß er dieſert⸗ —V——— 
wegen feine Reife nicht koͤnte noch wolt ‚aufs | fich feine übrigen Leute auffden Soͤller gelagert hatteny 
hieben : Welchem zu Sei 
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hiebe eer ſich fo fort wieder auf | deren Feiner vor feinen Herren nur einmahlau zuſtehen / 
e Nachricht aber ſo viel begehrte, In folchen Motten twehrete fi u — 
ſich habende Leute ſtets in graff als einer / deſſen Schwerdt Tapfferken und Bar 
j und fich auff einen ftündlichen Ans | ;rweifflung regierte / biß ihm endlich Graf Siegftied 
ul gefa ches Denn die lauernden Feinde | vorn nten zu einen Wurff⸗Spieß aus alle Krarften 
ewegte / ihren Vorſatz / ihn unter Wegens anzugreife | in das Genicke fehoß/ davon er alsbald zur Erden fhurkr 
fen zu verandern / Daher fie beſchloſſen / ihn folgende | te. Da die andern folchen Fall Ahen/ fprangen fie als 
Nacht in der Herberge zu überfallen. Ais nun der fonderliche Hefdeny zu ihm hinein/yieben ihm den Kupff 
Ma bends nach Polichi, Polede / oder eigent⸗ herunter / und / weiches dag ſchaͤndlichſte war / zogen ihn 
iper2ipolda gelangete / ſchlug er daſelbſt fein Nacht⸗ gentz aus. Dieſer Mord ſi geſhehen den 30. April 
Darler auff / hielte Abend⸗ Mahlzeit / und: legte ſich Anno 1002, im go. Jahre feines Alters. Seine Gemah⸗ 

it wenigen Leuten in eine. holgern »gebohlte Stube | Lin Schwanhild kam mit ihrein juͤngſten Sohne / Heer⸗ 
Ruhe, Kaum hatten fie vor Müdigkeit die Augen | mann von Weymar / und hoite ihn nach Jena / wo⸗ 
geſch ſſen / fo fielen die Graffen von Bernburg mit ſelbſt er beygeſetzt / nachmahls aber zu Naumburg be⸗ 
hurtig aus dem Bette / und weil no das Feuer im Ca⸗ Chron. fol. 160. b. 161, a. 
min ya fo warff er feinen Mantel und andere — 

Statt des Purpurs ward mit Blut / ſtatt des Zepters Spieß und Schwerdt / 

hs —8 Vor den Throndie —— der Todt gewehrt. 
Deieſes iſt der Ehrfucht rucht / daß ich mit den grauen Haaren 
Nice mit Ruhm und drieden fan in — der Todten fahren. 
Balun ia alla j SE tip: ü 
As vor Uneinigkei 
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re Tage N % | * IV. 

| einigkeit Der Todt des tapffern Mir | Better bemerckte / fo aber nach ſonder Schaden borbey Starb Sigis- 
Die Stepdanı Yathort m Polen verurfacht/ | 09. Ann 1597. fiel das Reich Schtoeden von ihm ab / mundus Tr. 

bhes iſt dent. Jenner num.g. bereits eh | wweileseihen gegenwärtigen und Sutherifchen König has * bo⸗ 

riet worden; endlich trug doch Print Sieg⸗ Awolte / daher es Herhog Earlen die Erone auffſehte, a 

Mmd> König Fohannis aus Schweden Sohn den Solcher Verluſt verdoppelte fichrats Anno 1598. Die 

Zopte davon / wel feine Mutter Catharina’ König ! Königin Anna durch einen Steck Fluß zu Grabe giengy 

Segemund Augnftens Schweſter / und alfo aus Far welches —0 mehr / als der Schwediſche Abfall, 

gellonifchen Stamme war. Bald anfangs feiner Re⸗ ſchmerhete Anna 1605. hielt König Siegmund einen 


Herung wolten ihn die Tuͤrcken — weil ſie NeihsTagzy Warfehan/allwodie Polen nicht aller 





























Degender Eofackifchen Einfälle Rache füchen tvoften: dings zu ftieden twaren/baß der König noch bey feinem 

er Englifche Orator aber legte allen Unwillen in der £eben feinen äfteften Pringen Uladislaum Prönen laſſen / 

Sutebey. Hierauf vermahlete fich König Siegmund | auch uͤber diß feiner verſtorbenen Gemahlin Schweſter 
Joker 
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WIEN 
Dider der Polen Ißillen/ mit Sraulein Anna /Carlens / a heyrathen wolte. Smmittelff 
rbo 8 m Defterreich Tochten/ welche auch Ans elen Die abgefällenen Schtweden in Liefland / wurden 
nit oe jur Königin gefröner | aber bey Kirchholm ziemlich geklopffet. 
bald mach dem Beylaget aber hielt er einen | Nunmehro befiegte des Königs Willen der Polen 
-2ag/ auff welchem er fich wegen gethaner Hey⸗ Mifvergnügeny und hielte er mit ermeldter Prinzegin 
18 Deranttvorfete. Hieruͤber kamen nun die Conitantia offenzliches Beylager / worüber der Adel 
hen mit denen andern fehr hart an einander/ biß | Anno 1606. auffdem fü genannten Rokoß oder Karls 
rKoͤni angeböbete, ohne Wiſſen und Willen Platz den König öffentlich befihuldigte, er bielte 
es gemeinen eng den Potnifchert Stul niemahlen niche/ was er verfdrochen hätte, Der König ber 
Uerkaffen) aucht inen EronsErben zu feßen/ und hier⸗ | gegnete ihnen anfangs mit den beften Worten / als es 
Mole auch die Berufung nach C chweden nicht | aber nichts Helfen wolfezergrieff ex die Waffen / und 
Andernyob gleich fein Herr Vater ftetben reiirde. IL | fhraffte fie Anno 1607. im Seide ziemlich. Sorhaner 
Doerfähn erefich der Cantzler Zamoisky auffs neue mit Sieg aber hätte mehr gefchadet als genuhzet wenn nicht 
en Ron; t. Ans 1593. ftard Bine Vater? KO | der WopmwopezuCracauy Stanislaus Zolkievsky.den 
Schienen welches Reich ihn fd dann zur Eronie | Adel fo weit beredet daß er den König um Ders 
net über nicht eher Bahigeifen, biß erztis | zeihung gebeten hatte. Anno 1610. WUNDE Er init Mops 
iobete/ bien Jahres friſt Meder in Polen zu | cau in einen ſchweren Krieg verwickelt und zwar aug 
‚dar J folgenden Urfachen ; Es hielte ſich in Polen eine Per⸗ 

















Ertz TUpfal zum Könige in Schiver | fon auff ſ jich vor Demerrium, Sohannis Baft owiky 
gekrönet wurde, S ach erh — YA in Moßeau Sohn ausgab, den Boris 
eich Schtveden unter der Auffiicht feines Bet- | Gudenon hätte ümbringen ollen/damiter füccediren 
EM Caroli, ichs und Guftav Brabeumd be ab fich mögen es waͤre aber ein ander Knabe an feine Stelle 
Mole / alwo er Tartarifeyer Seiten ein Mies gerodter worden, Diefer fand nun ——— 

au⸗ 


a 


4 











488 Den Dreißigſten April. 
Glauben bey George Mniszek, IB —— — * —— bie einekcib- Mache 
in/defl | vathen verfprach. Hin⸗ waten / umgebrachtworden.. 
—— ee Polnir „Immptelt sone Die Stabt undbas Schloß Doprau 
eben. Hewzen eine Armee yufammen/und gieng mit | bereitsmit 7000, Polen heſetzt / welche die Nufien bey 
Diefen Demerrio Anno 1605. in die Mofeau.. Kurtz ſolchem Anfall niedermachen wolten : Diefe.a er ver⸗ 
ierauff ſtarb der Darf She Boris „ und Diefes —— und ſteckten die Stadt in Brand / de 

nneuen Demettio y wurde 
























rachtedemn einen häufigen Zufall der | eu fehr viel Menfchen dem Feuer geopffert wurden |o 
an nachdem er die Wider ſpenſtigen geſchla⸗ | dann reterizten fie ſich ing Schloß, Parinnen u von den 
en’ ward er nach Moßcau zum Throne beruffen / wo⸗ erbitterten Ruſſen belagert wurden, König Siegmnnd 
elbft er auchanlangete, Zedoch detieih er bald bey des | hatte ſie leicht entſeken /nd feine Sachen Dadurch infes 
en Kuffen in Haß und Verdacht eines Betruges / den ſten Stand fegen koͤñen / weh er ſtracks nach Eroberung 
fie jedoch vetbasgen, biß die Polniſche Braut ans | Smolensto dahin —— : Als er aber zurůck in 
Zam. Unterdeffen hatten die Ruffen ‚unter Anführung VDolen gieng / und die Belaserten ſtecken lieh pluybers 
eines Susky genannt/in Geheim bey. 20000, Mann zus | ten fie den Königlichen Schag rein ausyzerbicben eilt 
‚fünmen gebracht. Da nun Anno 1606.das "Bevlager | Mannsskänge güldenes Erucifig,und eheilten Die St 
‚mie groffer Pracht begangen wurde / erregten fie einen | gen untereinander aus / ergriffen uber das noch 2. gil⸗ 
Sumulırfelenindas Schloß und febelten den Deme- | dene mit Edelgefteinen auffs Eöjtlichfte verfehte Kine 
trium mit vielen Polacken / fo die Braut begleitet hat- | nem einen —— we alls ausgejierien 
tens niederzwierwohldie DBornehmiten fich zur NBehre | Zepter von Einhorn 2. GroßrSuritliche Kronen 
elleten / und erhalien wurden. Hierauf wurde Bafı- | te, ſammt Satiel / Zepter und Reichs⸗Apffel⸗zerſch 
ius Susky als Groß⸗ Fuͤrſt ausgeruffen / der des De- | gem alleszund tbeilten fich Dazein, Hierauf chlugen jih 
‚merrii Corper offentlich auf den Marckt hinwerffen ; ihrer bey7ooo. Mann zufanen/giengen aus Diobenit 
ließ / fo abernicht zu erkennen war, weil man ihn das | in°Poleny und zwun enden König dazu / ihnen Denprz> 
Gefichte allyufehr. zerfeßer: hatte, . Bald nach Diefem | rendırten Reſt des Soldes zu bezahlen : Doc hie 
Fam das Öefchreyy Demerrius wäre entwiſchet / inmafz | noch einige das Schloß bejest. Endlich weite Kenig, 
fen ſich auch einer aufs neue vor den Demetrium aus⸗ | Siegmund; die bereits verlohrne Sache mit befeims 


PT ? ya En angꝛeiffen / es wolten fülchesaber Diellneinigkeiten 
RBb es nun derſelbe geweſen / ſtehet dahin. Die Po⸗ 


0° | der Polniſchen Generalen nicht zu laſſen und weumn⸗ 
fen aber/welcheden Todt der. Ihrigen zu rächen begies | ler Zeit auch die Polendurch Hunger zur Übergabe ge 
tig waren nahmen ihn davor an / und alſo gieng diefer 


wůngen wurden / ſo war in Moßcau vor Polen a Ie$ 
Demerrius Auno 1608, mit einer groffen Armee / von | verlohren/zumablen als die Ru en Michael Sa 
Polen und Eofacken/ in Moßcau/ fehlug etliche mahl ! 
die Ruffenzumd, wang den Susky, die gefangene Braut ihren Thron fegten. Solcyergeftalsinufte der Kos 





wißen des Noftoger Metropoliten Sohn einmütbig 
wieder loßzulaffen/ hingegen begehrte diefer König | nig‘umverrichteter Sachen in gröfter Kalte wieder 
Siegmund folte feine Leute wieder zurück fodern. Als nach Polen eilen. Diefer Verluſt war vor Koͤnig 
fein die Braut erkannte Demetrium vor ihren Mann / | Siegmunden um fo viel ſchlimmer / weil ev ſich Die 
und diefer bekam / fowohl aus Polen als Mofcau/ eis Hechnung gemacht / einen Weg ‚Durch. Moßeau in 
wen groſſen Anhang / alſo / daß es bald mit dem Susky Schweden zu bahnen: Allein dieſer Anfchlag ipaspen 
wäre gefehehen gervefen/wenn ihn nicht det Succurs 18 







| ebens/ und litten die Volen ber Diefes nad) felbiges 
aus Schweden unterdem de la Gardie ‚noch erhalten 
hatte, Diefer Gelegenheit bediente ſich auch König 
Siegmund / welcher Anno 1609. mit einer ftarcken 
Macht vor Smolensko gieng/und teil er nicht wolte/ 


daß feine Trouppen einem andern dienen ſollen / ſo bes 


ahr groffen Schadeninder Moßeat, 
Anno 1617. wolte zwar Prins Uladislaus noch At 
mahl ſein Heil verſuchen / und gieng mit. einer zieinlipen 
Macht in Moßcau / konte aber nichte Haupt-fad ichs } 
ern dienen bes | ausrichten/ fondern muſte endlich mit, den Ruffen einen, 
ruffte er die Polen ausdes Deinetrii Lager zu fich. Dies 
durch bekam Susky Lufft/fodaß er mit denen Schwer 
Den Anno 1610. Smolensko entfehen wolte / die Polen 
aber gaben ihm bey Clufin derbe Stoͤſſe und jagten ihn 
wieder zuruͤcke. Darauff gerieth det Ruhiſche Staat 
abermahlsin geoffe Gefaht / welchet zu entgehen ſie die⸗ 
ſe Liſt erdachten: Sie ſetzten Den Suskyab/ weil er we⸗ 
gen des widrigen Glücks war verhafft worden / und tru⸗ 
gen die Zaariſche Krone dem Polniſchen Printzen Ula⸗ 
dislao any durch dieſes Mittel dachten ſie den Demetri⸗ ausgenommen an Polen reſtituirte. Ann 9 
um zu daͤmpfen / und die Polen ſich zu Freunden zu mas riethen die Polen / auff Anſtifften Bethlehem Gabors/ 


— 44 —— vermoͤge deſſen Die 
chen / jedoch meynten fie dahey / ſie wolten darnach den uͤrſtens in Siebenbürgen, mit den Tuͤrcken in einen 


Jolendas von ihnen eroberte Herboothum Geberit) 
jap und Nobogroby behalten durfften. Mitlets 
weife.übergab George Fahreusbach Konig Guftap 21 
dolphen in Schweden unterfchiedene Plägeinti Kr 
wie man aberdavor halt/ ſo fuchreerdamit den 
durch Hinterliſt zu fangen / immaſſen ſich auch ui 

Lange hernach ſelbiger —3 mit König Siege 
inunden. wieder verfühnete/ und die Plaͤtze Permab 


Polniſchen Pringen leicht abfehaffen / wenn fie fich. nur | Krieg/ weilder Koͤnig dem Käyfer einige Hulffe 
einmahlausder gegenwärtigen Gefahr geriffen he die —— By Ban pol 
Welcher Streich ihnen auch perfet angiengy weil die | Berhlem denen Polen durch die Türcfen eine Divanııom 
Polniſchen Trouppenden Demetrium fofort verlief | machen. Sodann fielen die Türcken in Moldau ein? 
fen / hingegen wurde Susky denen Polen gelieffert/ und | und wolten felbigen ——— er es mit den PA 
die Ruſſen huldigten dem Uladislad / welcher verfpradhy | hielt / vertreiben, Hingegen luccurrirte et aigiſhe 
mit ehſten m Moßeau ſich einzuſtellen. König Siegmund Feldhert Zolkievsky, die Moldauer / a Fer ſit aber al 
aber lieh ſich bereden / diefes Anerbieten abzufc)lagen | zu hisig ins Land wagte wurde feine Armee to liren 
und hielt es vor beffer / Moßcau mit Gewalt ju conqves | gefhlagen/ und er felbjt niedergehauen. ‘34 gendis 
dtireny wozu er / durch die Eroberung Smolensko / einen Sa el 

guten Anfang gemacht zuhaben vermeynte. Verſaͤu⸗ | angezogen, denen Bring Uladislausmit der olnifchen 
mete aber gleich auf Moßeau loß zugehen / und es im ers | Armee biß Chocim entgegen zog. Weil aber d . Tib 
ſten Anfall zu überrumpeln, Als nun die Ruſſen merck | Fenmitden Tartarı in die —— ausmoch 


Fahr kamen die Türcken mit aller Macht gegen 


ten / was die Polen im Sinne hatten / fielen fie wieder 
von Uladislab defto freymüthiger ab / weil Demetrius 


—T 


ten / welche ihr Käyfer Oßmann in Perſon commandıe 
te hingegen die Polen nicht mehr als &5ooo. Man 


Hi 
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| Den Dieigiaften April. ee: 
waren / {0 verfehanten fichdiefe im Lager 7 und eEen Seiten etwas, gezogen worden, fo 7 Daß die 
Sue ara fommeriafen. Se Si anvefenden « —* forget Se Mojet. wirde 
1beftuemten ſolches zu unterſchiedenen mahlen / vn⸗ noch felbigen Tag die Welt verlafen, Den 26, 
mit geoff bat es ſich zu unvermucheter erung angelafz 


























enraberiederzeit mit groſſemð er zurück ges] by 
b nun zwar die Polen gro —J— ſen / und der König bißtweilen etwas eredet. 
——5 Proviant / auch Henn en Schaden aber des Morg ———— 


jeiten und Sterben der Pferde erlitten’ | S. Maj. die legte Delungem angen /ihrveri 
d * ‚endlich die Tircken einen reputirlichen Rament/ und ie im Bergangenen — — 
hnenznachdem fie in erwehnter + |ligte Proviſion vor Fhr, Durchl.den ringen’ appros 
2 und die anweſenden * 
















60000, ſitzen laſſen / auff dem Kücks | birt und die n Hierauff 
a ee 

1 ſoch die ar 4 N ’ h . { ? * R adi 8 R ve 
u 408. —*2* en Mae Setenbanet, Dielen au Ja £ gengefen  ifE 
MW Be Wiener Sr va | m Eommen / ind fich eilende 


Dater bege / welcher die 





S)unebirg 7 \ 7 6 8 
ee des Bringen. aupt gelegt, Fer 





Ron die Pole 
9 re re ———— Wort aber fp koͤnnen. Denag, Mitta 
| ul —S — g 
—— Be | — RO. haben die Paroxifmietivasnachgela De Soncance 
 SitipkrAdiones bi auff das Falı 1629. fortgeführer | IR fich auch geöffnet und ift das Aaffer aus den Aus 


gen gefloffeny gegen Abend hat ich auch die Natur per 
vomitum gehol en / alſo / daß die Hoffnung einiger maſ⸗ 
‚fen wieder auffbluͤhte — — ind Ihr. 
Maj. wieder fo ſchwach worden daß nun Fein Leben, 
mehr zu hoffen war, daher denn alle Cammer⸗Herren / 
Edel⸗Pagen und Hoff-Diener Jhre Mai. fo bereits 







N welchen der General Hanf Wrangel den 
IE Den Grozno jiemlichen Abbruch that. In füls 
‚en Froublen feickte der Käyfer denen Polen etliche 
1909. Mahn zum Succurs/die gegen die Schweden 
Stumm Fochten/ in welchem Treffen König Guftav 
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BE En En en ch 
Eee Ir 98 n er Liheen raͤnen und Wehklagen nahmen. 
zn endiich durch Dermittelung Scanckreich Noch felbigen Tag hat der fterbende Pring die Kran 





RPTRRPEIOR 220% * 
d Engelland ein Stilſtand zwiſchen diefen beydener- 
tere Ersnen/ biß Anno 1634. getroffen, Krafft deſ⸗ en —— —* wi ara 
emdi weden / Elbing / Meinmel / Braunss I in 5 — eutung des Hauptes / 
die Pilau / und was fie in diefiand erobern/ miter⸗ Pens Uladislas zugeeignetundübergeben. Denzg. 
—— imundg | I Mittagefam das Geſchrey / der König waͤre wiſchen 
anahlin an einer Reibes» z—— Uhr bereit verfehieden / jedoch Fam bald die 
SM Be ng bereite daß rin ine | Pru/na ©. Da, 1 nm ch aber 6 
Ä —— verfiel welche ihn auch endlich zur denfelben Tag jederman verftattet wurde / der fters 
n efadert Dia benden Majeftät die Hände zu Eüffen. Endlich find 
Denn als Anno 1632.30 Warſchau war ein Reichs⸗ ©. Koͤnigl. Majeſtaͤt den 30. April, fruͤh Morgens 
Tag gehalten worden, hr der König den 22, April | zwifchen3. und 4. Uhren, bey guter Pernunfft fanfft 
eojE der jungen Herrfchafft und etlichen Senatorn / | und feelig im HEren entfchlaffen/ als Sie die Krone 
nach) Opaetz eine Meile von Warſchau fpasieren und 45. Jahr getrageny und ihr Alter auff 66. Fahre ge⸗ 
——— etwas ſtarck in dem neuen Wein herum ges | bracht hatten. Nachmittage wurde die Königliche 
Iesen wurde / begab fichdiefe hohe Geſellſchafft noch | Leiche bereit unkenntlichy und dahero in einem — 
‚bien Abend wieder nach Warſchau. Den 23. fieng | feidenenRocke aus dero Zimmer indie PaarsKammers 
nig / auff Rath der Aerister bey rauhen IBetter | Darinnen die Trabanten auffjuwarten pflegen/ geſetzet. 
a —— Den 24. Nachmittage ber | Die Medici konten die Art der Kranckyeit nicht recht 
undenjich S. Mai. etwas alterier/ als fie fich aber den erkennen, jedach fehrieben fie alles denen harten und une 
anlegen’ und indie Kirche teagen faflen wollen’ has verdaulichen Speifen zuy am meiften aber befehyuldige 
Den jlecine geofie Mattigkeit und Hergens-Angft ein⸗ | ten fie den zu Opaetz hauffig zu ſich genommenen Ungas 
uinden/darauff Sieein Schlag Fluß auff der tincken | vifchen IBein. Nachmahls wurde der Cörper prache 
Seiten dergeftalt getroffen / daß der Aug-Apffel im | ti beerdiget/ Pring Uladislaus aber auff den Poini⸗ 
Aimeken Auge fich gantz verlohren und nur das Weiß⸗ fhen Thron geſetzt. Puff. St. Einl, pag- 677. Theacr. 
ſchen geweſen / der Mund auch nach der lin | Eur. Tom. 1, fol. 577. 


ne Indem mir zivar der Schweden Cron entfällt / 
So kront Sarmatien mein Haupt durd) feine Stände, 
Dreoch ließ ich diß und alles in der Welt/ 

a Und nahm nach langer Zeit mit dem April ein 
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die holdfeelige Ma- 
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Da RE N nit taufend bunten Blumen. Cie 





REN N i v 
N A wurde von dem Apollo, welchen dies 
R hi N Monat gewiedmet worden / ber 
Te 
Mercurii ſoll geweſen ſeyn / alſo mna 

per Tu od von den abgöttifchen Roͤmern 
mit vielen Opffern verehret worden. Andere wollen 









Monatsä Majeltate herfuͤhren / weil 


— Er — — — dem Majo Feine Hochzeit 


Berierung der Erde / fonderlich fpüren und fehen laſſe/ 
foroir/ als gortfeelige Gedancken paßiren laffen. Da 
aber Majus, qvafi madidus, der naſſe oder feuchte Monat 
bedeuten ſolle / iſt eine Lapplaͤndiſche Meynung. Die ſi⸗ 
cherſte Derivarion koͤmmt von den Roͤmern / und zwar 
äMajoribusher, ‘Denn Romulus theilte den Staat in 
2. Theilerals nemlich derer Majorum und Juniorum. 
Die Mores als alte erfahrne Leute, führten das Regi⸗ 
ment;ʒ die Juniores aber das Schwerdt / und ſo dann 
toiedtnete Romulus jenendendritten Monat des Römis 
ſchen Jahres’ und nennete ſolchen Majum, diefen aber 
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I 






Stab Arcı- ud Er u. m * * 
ius,der LI: vvinterließ zwey Printzen / Arcadium u 

RömifcheRäp- · Honorium,die er mit der geliebten Placilla 
— geyeuget hatte, Weil er aber gerne iedem 
Summa ca-⸗ Haupte eine Crone fchencken wolte / ſo ſtiff⸗ 
dunt ſubito. tete er kurtz vor ſeinem Ende dieſe ſchaͤdli⸗ 


che Theilung / daß Arcadiusim Orient unter der Auff⸗ 
ficht Ruffini, und Honorius im Occident / unter der 
Rormundfehafft Sclliconis, Herr und Kaͤhſer feyn ſol⸗ 
te. Sein Herr Vater raͤumete noch bey Lebezeiten / 
dem Altern Pringen Arcadio,einen Theil des Thrones 
ein / und zwar im Fahr 386. da er erſt das g. Jahr errei⸗ 
cher hatte. Alsaber Anno 395. Theodofius den Himmel 
ſuchte / fo fette fich Arcadius auff den Orientalifchen 
Thron im 18. Jahr feines Alters. Er war eine zierliche 
Perſon / und wiedmete denen Studien groſſen Fleiß / 
wiewohl er ſich bald zu einiger unverantwortlichen Un⸗ 
danckbarkeit / durch die Jugend⸗Hitze / haͤtte verleiten 
laſſen. Denn als ihn fein Lehrmeiſter Arfenius etwas 


zu ſcharff hielt’ beftellte er einen Meucheb Mörder auff 


Arfenii Lebens welches iedoch diefer noch bey Zeiten ers 
fuhr und dannenhero in der ABüften Scerim ein Eins 
fiedler wurde, Arcadius aber Fam nachmahls derge⸗ 
ſtalt zur Erkenntniß / daß er ihn um Verzeihung bitten / 
und wieder nah Hoffe beruffen ließ. Niceph. Ne. c.23. 
Gonft gibt ihm Socrates lib, 6. c.23. den Ruhm / daß er 
freundlich und friedſam / wie nicht weniger auch fehr 
gottsfuͤrchtig geweſen ſey / angeſehen er ein Todt⸗Feind 
der Arrianiſchen Ketzerey war / und fen Glaube dem 


Ricenifhen Symbolo unverändert beppflichtete. Er 
bielt feine gewiſſe Betftunden in öffentlicher Kirchen, 
davon Paul. Diacon. lib. ı5. dieſes ergehlet : Daß / als 


einft der Kayfer zu Eonftantinopel öffentlich in die Kir⸗ 
che zum Beten gieng / ſich das Volck haͤuffig verſam̃el⸗ 
te / dieſen gottſeeligen Printzen zu ſehen / und deßwegen 


Schyaus Pla / und de / nach dem Zeugniß Orin· "u. 2 
Ei. Mine fun Auajorer tribnere vocabula Mijes, 


f | male, Die Athenienfer nennten 


Der Erfie May. 
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den vierdten / welcher äjunioribus 
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59° "Jumius d Jirvenum nomine diölns adefl. 
je Alten haben diefen Monat wel 
sehen man Do (er 
a muthigen Roſſe Tiger 
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he indie di ee Donat voͤrſtellet / fo bie 
en r Diele mas ſich Di 2» 

Behr er Be a | enge aß fie 
ngen/ und. Day 
‚Sprichwort im Munde führten; Menfe mi nubunt 
d en Mon it Iharge 
lion, md die Ebreer — Sivan 
nach dem 1. Buch der Könige cap. AN; 37. Thom 
Dempfter. Antig. Rom,1.4. c. 9. Fr. Rof Archzo . Art, 
lib. 2. cap.ıo. Thom. Godwyn.de Rit. Hebr.lib,.} cap. 
u diefer lieblichen Zeit betritt bie Sonne das in 32, 
ternen beftehende Zeichen Dabey man fich gl 
ein paar Zwillinge einbilden fan, Was aber 



















diefes Monats der Zeit geo 
folgender Ordnung vor, 


auff ein der Kirchen nahe gelegenes Hauß ſtiegen 
nun der Käufer nach vereichtetem Gebete fich nad) fi 
neh Palaft verfügteund das Volck das Hauß vers 
laſſen hatte / fiel ſolches mit groffen Krachen und Pra⸗ 
fein über einen Hauffen / davon doch Fein Menſch vers 
ſehret wurde. Welchen göttl. Schuß alle Menſchen 
der Kraft des Gebets zuſchriebeeenn. 
Seine Gemahlin war Eudoxia,'Gratiani Ti 
welche ihm Theodofium II. und 3. Töchter ur! 
brachte / dabey aber durchaus die Hand an den 
legen wolte. Sothanen Ehrgeitz und andere Fi 
konte Chryfoftomus, Biſchoff zu Conſtantinope | 
verſchweigen / fondern verwieß ihr folchesmit gebuprel 
der Befcheidenheit fie aber konte folches fo. wenig det 
tragen / als ein unbendiges ‘Pferd den Huffichlag/de 
hero ruhete fie nicht biß der Kayfer, Chryfoltomum IM 
Elend jagte, Kaum hatte diefer Bifchoff Conſtant⸗ 
nopel verlaſſen / foentftund ein ſolches Erdbeben daB 
man der Stadt Untergang beſorgete und man Dei 
berjagten ‚Chryfoftomum eilend wieder a ruͤck beru 
fen muſte. Dennoch ließ Eudoxia nicht nach DIR 
Chryfoltomus das andermahl fein Elend fuchen mufe 
Darauff fie GOtt bald in den fehmerglichften Kin 
ders IB ehen abfodertesund alfo dem geplagten Biſchen 
Ruhe ſchaffte. Sozom.lib.g.cn 0 5 
Seine Herrfehafft war voller Unruhe und Nachſt 
lungen, zumahl Ruffinus eine heimliche ge in 
Buſen war. Dennalserden Zepter über Drienf DIR 
ſich anftändiger erachtete / fuchte er ſolchen im truben? 
und beruffte Alaricum, König der J 
chenland / welcher alles mit Mo t 
erfuͤllte / und Die Städte Corintho,Argos unDdSpar 
ftörcte. Stilico,Honorii Vormund im Deeident/tt 
te des Ruffini boͤſen Vorſatz/ und eilte demnach dem bi 
drängten Arcadio mit einer ſtarcken Macht zu Duhfe: 
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Den Erfien Man: 498 
affte Ruffinus bey dem ] eincäumse/ daßer ven Nahmen Eutropias aber den 
echte daß er dem Suliconi Sa Mu fobeen Kon 5, verfauffte Yemter und 
enge e Armee swar bh * | Befehle ums Geld / und mißbrauchte die Känferliche 
tanrinopel rücken 3 ah nöge | Önade dergeftalt / daß er ab⸗ und einfegte, —* — 
'niırwiede nach Italien begeben. u wolte. Eerregte einen Krieg nach dem andern umfeis 
geStheöimerehtebatd den Stiffter Diefes YBefehlemu- | nen eren in der Gurcht zu behalten, ließfich auc)ends 
doch mit höchftem Unwillen gehor ſam ſeyn / und die lich gar gelü ſten / dutch Verraͤthereh den Thron zu er- 
igeführten Trouppen dem General Gainz unterge⸗ langen, Dieſes binterbrachte Gaina dem Arcadio, 
sen. Sobald nun diefe zu Conjtantinopel angelan⸗ | undoffinere i m fo weit Die Augen daß er den Eutro- 
 BeNhMBe md Ruffinus folche befichtigte, riſſen ihn Die | pium, aiser fich in eine Ktirchepeterirer/ Altar we r 
Soldatenauffhinterlaffene Ordte des Sciliconis, vom und, ihr den Kopff vor die Süfe Ten Lie, ⸗ 
ef ihm duch de ‚Leiby | Merekrwindigifthierbeyr daß der Känfers auffdes Er 
} ihm den Kopff berunter/ den jie in der | tropis Antifften/ Eur vorber- einen fehl publiciven 
etadt herum trugen, Kaum toar-Arcadius Diefes Ders | laflen + Daß die Rirchenibre alte Scepbeit verlie- 
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# entlediger fo wurde Gildo, Stadthulter in As ren / und. man alle Derbrecher von den Altären 
‚ein Rebelleramd ſuchte mit 70000. Mann die ab- | zur Sraffe ich Büffer Mal im on in 
hafft über Africa. Wider dieſen ſchickte ‚um coalultoci peſſimum. Soꝛom. lib. $. cap. 7. Ein 
de8Gildonis eignen Beuder/Mafcelcclem, wel⸗ Jahr hernach wurde Gaina ebenfalls ein Schelme / und 
‚mity000. Maattagirterund unter dem | woltedarinnen fortfahren / 100,86 Rufhnus und Eutro- 

ae der’ gerechten Sacher den Gildonem gluͤcklich pius gelaffen hatten. Aber ön diefer bekam, ‚feinen 





die Flucht fehl g auch ſo weit brachte / daß er ſich aus | Lohn / indem er von dem Kaͤhſer ins Elend jaget / 
Verʒw en ee lohnte. Wiewohl | nachmahlsvon den Hunnen enthauptet/ un fein Ropff 





\ 0) 
Ber 
nder Mafeefeeleshabeihn felbft auffhencken nach Conftantinopel geſchicket wurde» - Sothane 
offen dieſem Siege wurde NMaſceſcele⸗ fo hoch⸗ Troublenwerurfachten einen heimbhen $ — be 
Ng/daBersoiderjedermantyrannifitte: Die Ritz | den jungen Herrn / und zulest eine öffentlipe Krane 
Mia aber Dampffte folchen Ubermuth zeitig und ben ameispeihubengegse/ feinen achtzjährigen Pringen 
R et hnblurig zu Grabe. Immittelſt raſete ober⸗ eodofiuen, zum Thron⸗Erben zu ernennen / und ihm 
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det Alaticns beftändig fort und weil Seilico den | den foweifen als tapffern Auchemium zum Vormunden 
Au jener Waffen / durch erzehlte Huͤlffe / mercklich und Stadthalter zu verordnen. Hierauff erfolgete 
jeimmete/ fo 309 ſich Jtalien durch Dalmatien und | fein Todt zu: nftantinopelden 1. May im Jahr Chris 
Angarmden gantzen Schwarm auff den Halß / wie in ſti 408. als er nach feinem Herrn Bater.ı3. Jahr 3. 
dem Leben Honoru wird zu finden ſeyn. | Monat und ug . Tage geherrſchet / undnur 3r, Fahr ge⸗ 
achtet nun Arcadius von dem guͤtigen Himmel lebet hatte. Theod.Colledtan. 1. 2, Socrar. lib, 5. 6. Zolim. 
— —* —— befreyet wurde / — & —* lib,6. — Cafliodor.Profper. in Chton. 
er doch am angener des kuttopii. Dieſer | Theophanes. Oro 
warein Verſchnittener / dem der Känfer fo viel Gewalt * | 
Wo Gott UM Thron und Cron und um den Printzen wacht / 
her Da wird Verrätherey nur billich ausgelacht. 
—— Sur He diefe fonte mir nichts mehr als diefes fchaden/ 
Daß fie mich Bird’ und Laft nur cher hat entladen, 
RE alien N II. | 1 
Meet den ſieben Koͤnigreichen / die die Sach / ¶ Es war damahls die Tapfferkeit der edeln Sachſen kegte Hengſt / 
re in Britannien angerichtet / iſt das erſte | fhon in ganh Europa befanntund deren Ruhm auch Ei * 
SS das Königreich Kent / und deſſen Stiffter der | in Engelland er ſholen/ dahero faffeten die Britannier hör — 
Socſſche Printz Hengft, mit folgenden Ums | unter ihrem Könige Wortiger / diefen Enttehluß/ Sid) Grup zum 
‚Jlanden getvefen; Maximus , der Affter - Käufer füche | des Säachfifchen Heidens Arms inihrer Noth zu bedies Königreich 
ereimen Zepter auch in Britannien zu befeitigen/ weil |; nen. Dieſemnach wurden die Sachfen im Jahr 449. Keutin Engel: 
naber Die Bötcksreiche Znfül hieran verhinderte/ fo | in Britannien beruffenz diehes Land von der Cchotis IN 497. 
u) te er die beſte junge Mannſchafft in Gallien / und ſchen Grauſamkeit zu befreyen / da fich denn fo fort die 
meottealfo nieht unrecht / feinen Zweck eher zu erreis | beyden Saͤchſiſchen Printzen / Hengſt und Horſt / nur 
en. Diefe Britinnier festen ſich in eine Proving/ 3.Schiffejtarek dahin verfügten, und durch ihre Tapf⸗ 
Elche biß heutigen Tag den Nahmen Bretaigne, oder! ferkeit denen Bedrängten bald Lufft machten’ dagegen 
en Sritannien / behalten hat. Maximus wurde | diefen Helden ein Stuck Landes sogen Morgen/ unter 
Anfine —— — — 5— —— en 
Dan von Volek entistöffte Britannien miſte im Jahr Hierauf lieh Fu engit noch indie 9000. Sach⸗ 
446 vondenen Pieten / Schotten und Irrlaͤndern eie] fen auffıs. langen Schiffen in Britannien kommen / 
net harten Uberfall leidem. Die beängftigten Britanz | mit welchen auch feine Gemahlin und Tochter überfuhr, 
ee tuchten Bulffe Bey dem Romiſchen Reiche / ſchrie⸗ Diefe lestere wird von theifs Romicen, bon andern 
an dein Köthen Feld-Heren Ariums auff das | Rovena, von den meiftenaber Hedivia genennt/und war 
derwegfichfte/fieduch in ihrer Noth mit gewaffneter | von founvergleichlicher Schoͤnheit / daß fie die Britane 
and zu entfegen/ und brauchten unter andern dieſe nier bey ihrer Ankunffteinens£ngeluderAngila benenn⸗ 
Die Barbarn jagen uns zu dem Meer/ | ten und KRonig Wortiger fie zur Gemahlin begehrte. 
Das Me: et uns zu den Barbarn / dabey wir | Eine alte Sachfen» Ehronica berichtet: Diefe Hedwig 
Eley Tode leiden muͤſſen / und entweder er⸗ habe einſt an der Taffel dem Koͤnige nad) Landes⸗Ge⸗ 
Burger ober erfäuffer werden. Weilaberdamals /wohnheit / einen Trunck gebracht / und gefragt: Bde 
BE RAUfEer und das Reich / das feſte Land wider den nig / wes Heil? Der ihr darauff durch ſeinen Dollmet⸗ 
et Septhen/ Sorte und anderer Böleker | feher wieder zu entdieten laſſen: Trinck Heil! Welches 
% felber gnung zu thun hatten / ſo wurdendie | zu unfern Zeiten vor ein ſchlechtes Compliment würde 
anmer verlaffenyund Diele genziichnach anr | aufgenommen werden. Immittelſt erreichte Worti⸗ 
tiger Hülffe umjuſchaden ur m. | ger durch das "Oenlager feinen: Aiveri,bami T die 
4q 2 ri⸗ 
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492 _ 
Britannier/weildi iefer Ahöne Sachfen-Engeleine, eine — ter eye | ter Hand’ zur begleiten. m Seftalt Fat fan 
diny nicht allerdings zu frieden faren. Und dieſes Niß⸗ | vielen Schiffen / und einer jtaı Era Bea 
dergnugen vermehrte König ABortigers Beeloen 9 ges | fen? wieder zurüichez und jagte denen Britann * 
gen feinen Schwieger⸗Vater 7 weil er / aus groſſer Lie⸗ſolche ein / daß ſie —— eueı 
be ju feiner Gemahlin — tenyui 
ter über rein —* — A and | gaben fi | 
elege ne nd Aa ntium j 0 — 
—— allen lieſſen es nun die * — ch die Treue Britann 
nier nicht allein bewenden / fondern überfiele | 
jagten ng 4 oe König. Wortigern und ehmften Sachſen / 
Hengſten / ımd ſetzten erſten 


zeugten 
——— 
ti 
unter die Topfen, ie brächte es 
Bortigerb ——— — ——— 






ipurde. Dierau S ——— — ſeine geheim einen i 
di en und arcken M fie in i 
ben °Picternu —— Felde lieg —— a f can. Albtancn bie 







Sachſen nicht nur gro 7 fondeen auch fies nenn 

ee ee 5 
- tten e ! dorgab 

ee ea bie ange no! un telteier 

ficy a nnier/eb 

—— VER Ihaffte Weiſe en — een Britannier zoißt f 

Sie Bein füchten die Brita —— seen Sachſen figen muſte ¶ Solcher Geſtalt ſiengen 
SHälffewiver die€ —— je rede hear ſolche eine Eurge Zeit \ 
on ch —* —— htet / gab ——— dieſen die 
fl d ene n mit den Sad) | fung: j 

fen bit Endlich fi 8 König Wortiger i ch den Bach fee "Die un Ve Pa a Ra 
























& b/ und entzogihnenden verſp Sold.barn ten und liucken Hand | 
Se öf als he. * — vermerckten / ——— Stiche Kennen er viel za 

—* —— und ruͤ⸗ —* machte. Auff ſothane Weiſe lag faſt der gan 

a N efie ihre Feind⸗ | Britannifche Adel in einer Viertels feinem 


afft vor bekannt amnehmen wolten Sie vurden a | Blute. Hierauff berüchtigten ſich Diefe Angel <Sachr 

33 nnd 456. von König Wortigern und Prints Am-| fen faſt des gangen Landesgegen Morgen und Mittag 
brofio,fü —— ens überfallen/daß fie das Feld raͤu⸗ | und nennten ſolches ing gemein — br 
men/und noft die Inſul flüchtig Bear mu⸗ ſonderlichen Provingen * ne aud) F 
ielt 












fte. RE Ds er / Fuͤrſt Horſt / welches ein Pferd | liche Nahmen / und hieſſen folche ch 
heißt / blieb / weil er fie ch alu‘ fühne wagte / auff der | Sud⸗Sachſen Sale und Pte Sachfene 
Wahlſtatt unter den —6 fer Jdarinnen Londen liegt. Fuͤrſt Hengſt aber 
Kaum war Fürft Hengftzu Haufe wieder angefom- du8 Sand Ne DE NO anterburg ein 
men, ſo predigte erfeinen fen, von der Fruchtbars | nigeeich any und beherrſchte ſo —— . 
Feit und Reichthuͤmern der Britten⸗Inſul/ ingleichen | Eommen in die 320. Jahr. Polyd. Virgil. Du 
von der erfchöpfften Mannkhaffr/f vielvormaßf eich | Buchananus. Beda lib. 1. * Die, lbs 14 
in die Wette rufteten/ihnt wieder dahin / mit gewaffne⸗ Flandr, ir ER α ee 
| | . En > NE 
Ayſer Rudolphüs abfungenspengetennit feis ibm Adolph von Naſſuu vor zogen —— Be: Beil 
tat Semabtin + Annen von Hohburg 7 einen | fich aber Adolph des Thrones —— 
Printzen / welchem er den Nahmen Albertuste / ſo wurde er zu Maintz von fuͤnff Ch en 
beylegte. Dieſer Pring wurde der Gebühr | Betz und Alberrus an ſeine Statt —— 
nach erzogen / und als er ſeine maͤnnliche Jahre erreichet / * im Jahr 1298.am Johannis⸗ Tage 
ſtellete ex eine ſtarcke und wohlgeftalite Perfon vor; Nach Adolphi Tode begehrteer die einhellige Wo is 


mum,idem et Seinen Tugenden nach war er ein Feind aller Laſter / be⸗ ie Churfuͤrſten / und übergab ihnen 8 die eg 


jucundiffi- 
mum. 


porausdenen Lügnern und Verleumdern. Dabeywar| ABahly darauff er denn von allen 74 4 * 
er gedultig / langmuͤthig und konte das Unrecht leicht Eee iner Gemahlin / von Dez f ah hr 
dergeffen. Dreyerley Perfonen hielt er vor andern in kei —— 8 gelroͤnet / und da⸗ 
hohen Werthe: Erbares Frauenzimmer / andaͤch⸗ X 2 Stuhl Get wnd⸗ 
ti ge Prieſt er und tapffere Soldaren.Er ſelbſt war Bey dieſer —— hr a geben; 8 
folder Tapferkeit fähig, dag man ihn / wegen zwoͤlff⸗ | daß auch der alte Churfurſt chfen Alberrus IL. in 
mabligen&ieges/Triumphatorem nennete, Seine es | dem Gedränge mit dem eben ablen muſte. si 
mahlin war liſabeth / Hertzog Meinhards zu Kärndten | mehro wolte auch Kaͤyſer Albrech ſothane We Eye 
Tochter/mit derer zı. Kinder gegeuget hat, deren ro in | Pabfte beftätigetvwoiften / dannenhero er. ** 

ihrer Jugend ſturben / die andern aber alle wohl verforget nation von Bontacis viil. hegehrte —— ER 
tourden. SeinHerrBater machteihn zum Ertz⸗ Hertog abertießihm zu entbieten; Er wäre Pa * 
InDefterreichyund hatte ihn gerne noch bey feinem Leben fer. Biß endlich ‘Philipp der Schöne Fra nckreid 
zum Reichs⸗ Nachfolger erfläret / wenn es die Reichs⸗ | mitdem Pabſte —— 30! — 
Staͤnde bewilliget hätten. Jedoch wurde er / nach feis ⏑—— Ö sanckr 
nes Herrn Vaters Tode/nebft Adolpho, zum KRäpfer | veichran: — — een ‚or be 
vorgeſchlagen / die Lift der Bifchöffe zu Coͤlln ind mächtigen. Käfer Albrecht —*— Ri —9 
Maintz aber verhinderte ſeine Wahl dergeſtalt daß | ferte mit Stillſchwoeigen / * Sonia 4 
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gebüheende Rache von dem hochmůthigen Vater/ wie mit regen e 
den ar Dctobr. nachzufchlagen. = =. . [Merauffalle Artund ge; (as der A ni 
—— — — —S— Fe 
CD Ananda —* ———— Anftalt zw einem ftärcken: Felds 
2 pr \ rt w * —2 — 
Ken Deitpe-@Buhler- Adolpho, befjen blutigen Yus- | sooo, Mana rn Lund nachdem cr ein Lager yon 
ae ölfkn Dr Dale ee 

ma 

tzog din Bayern eine Allia 


- und ⸗ R t { 
wollen· Nach⸗ | men hatte / hielt er zuvor ——— 
ffam Rhein und Her⸗ fen eintve bes’ Pangverundtvultefodann ycn Ya, 
Jane mit Coun / Maing den nach Rheinfelden zum von feiner Frau Sticffs 
RE Re re 
das Schwerd wi ihn zu bloͤſ⸗ anſens und ermeldten dren; ——— —— 
a guseht Sraffen ſeht übel ab | $ ner Kapfer zu ABindifehsam die Neuffe gelarigter 
wem nicht Graff »Dulderich von mufte er ſich allda üb laſſen / und da er in das 
hät J Schiff trat / drungen fich feing oͤtder dor andern zu 


drun 
miſch dieſe Feld + Zügenun ı 200 | ibın hinein und fuhren ımit-ihmm über, Mitlerweile 
| diefesan ihm zutadelnv.Daß er Aus blofe | nun dag ff zuchefergieng sum die-übrige. 
en Ma — —— Ber rn ———— 
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) Di i die Übergefegten ‚alle: zu 
"/ Sriedeichen und Dehn "94 Pferde + Heng Rudolph von der Anarth an: 
fe verleiten ließ : Wie Hp Wie en 9 ir —— laß 
Bee —— 5 — 
eliel Hertzog Hank dem ayſer in den Züge 
r — verwe ae 
* —— — —— u — 
m Aucy zugleich den. Dolch in den Half; Dom =," 
Nachender von Warıhuund Efchenbach ihre Schwere 
er durch ugeieihten Leibsmdder von ‘Palmzerfdae >... 
i% feie, dem Käpfer das Haupt in einem Streiche, Angee 223 mg 
fa | fichts der ga nDoffitade/welche jenes Deo Abaf 
© eubez | jersden grau amen Mord mit anjchen mufte folcyen a⸗ 
uud. würskten | ber im wenigften verhindern one, So bald nun, der 
DDIer/ DAB toͤdtlich⸗ Dermundete —— 
Naſen und Augen bi men die Moͤrder das eiß⸗ qus / und der Kayfer ſarbn 
war zu voriger Be der Schooß einer gemeinen Dirnen / welche der Hoffe 
ber des einen Auges erlu⸗ ſtadt gefolger war Alſo fiel Kaͤyſer Albrecht / da er noch 
wand / da u nachmalsAlberriMonoculum, uichevot Döllıo,-Zabregeberrfchet hatte, Cufpinianus 
genenner hat, Nach dieſer unglügkii 38* muſte er il dieſen Sal zwar den 24. Aprilfegen olgende alte 
oc Öffters mit Hersog Dtten aus Bayern ive cher | 
won Lngam worden war / anbinden / da hhm gleich, | 















Verſe aber, geben der Sache dan wahren usichlag: 
' AREYEIDEI/ DAHIN gleich⸗ Annis completis, oco cum ämilleytrecentis. 
aß Wanchende Ölücke ziemlich den A en Febiz ||. „Rexefß übe 


j +e lee). ben Aucken kehr⸗ Fhus gladiorum;morte peremprus 
U welches-ibn jedoch nicht fo..fehr/ ais die —* u Menfe Mjo: Jacabi.Feflos fanttig, Philippi, 
Schwein ‚ner eie/ da er Zipich belagerte, und Diez) as aber eunvehnse Morder,wor fhlechten Kohn em⸗ 
falle ABeiber und Zungfrauen in —— pfaugen / ſolches i der Mih wohl wuͤrdig / mit kurhen 
auffdie Mauern ftelleten / dadurch er ſich zum Abzuge zu berichten. Hertzog Hankmufte fein begehrtes Erbe 
gen. ließ / wie,Stumphius in, me Schweißer, mit dem Ruͤcken auſehen / und viel Fahreim Elende her⸗ 
icke anführet.. Denlesten Krieg nahın er 1DIr Sum ziehen. Bald ſuchte er in Bettlers⸗Geſtalt die All 
en erg in Kürmdien vor / wurde aber hieran moſen / bald gieng ey als ein Acker · Student / hinter 
—— toͤdlich verhinderr. dem Pfluge / bald hůtete cr Das Dieb, undbald j0g cr 
E war Herkog Rudolph in Schwaben, Käyfer ‚als ein Pilgramı feine Sünde zubüffen, Endlich kam 
Aldrechts Bruder, verſtorben / und hatte ——66 er nach Roin / und gab fichdem Pabſte / Clementi Vzu 
Printzen / Johames/ verlaſſen — ſich der Kayfer Be mit bervegligfter Bittey ibm die Abfolution zu 
alsein treuer Bormumd annahm. Al nun dieſer junz | en eilen. Diefe wurde ihn nun war von dem Pabfte 
Das. Jahrerreicher/lich ev fich von einigen beiwiliget/ zugleich aber Räpfer Heinrichen dem VLL. 
meichlern bereden / fein angeerbteg Hertzogthum | nach Pifa zugeſchicket / welcher ihn daſeibſi in ein Augu⸗ 
paben von dem Ke per zu fodern / welches hmn aber ſtiner⸗Cloſter zu ewigem Sefängnig verdammte/darz 
PA m Käyfer mit biefen Worten abges innener auch * Leben heſchloſſen. Rudoiph von der 
lagen ı Es foll eich zu rechter Zeig ſchon Wari flüchtete in Burgund zu einem feiner alte Freun⸗ 
werden &) einigen Jahren begleitete Hertzog de / Graff Diepolden von Blamont / auff Veranlaſſen 
eK und wiederholet a⸗ aber feiner Gemahlin, einer von Veringen/lief er den⸗ 
voriges Begehren / hm Vaterliches Et⸗ felben Hertzog Leopofden von Oeſterreich / gegen einer 
treten / darauff der Kayfery fkatt ‚einiger Ant⸗ ſtarcken SummaGeldet abfolgen daher er der Rauff 
OR / einem Strauche juritte/ von de en abgebrucher |amammgenennettounde, ERS 
en Seifen einen Erang — 5 olchen demjuns| Nach gefehehener Uberliefferung wurde ber von 
sen ‚Der 1mitdiefen orte aufflegte: Lieber Der: Warthmit einem Br zum Rabenftein geſchleifft / 
nr. NochzurZeirfkeher euch ein foleher Krangz | iymdafelbft Arne, Beine und Rügfgradzerftoffenund 
Franzu frageny sLan euce zu regies | alfo lebendig auff das Rad geflochten / auff welchen er 
an. Tele Aörte bervegrenden Prin  dergeftalt 13. Tage in grau amjten Schmergen zubrachte, De⸗ 
am Zornydap: nicht alleinden Kr 1 niet Stücken Nachts fegte ſich feine Frau mit Wenen und Heulen 
J | auch) von der Me fFeinetödrlich unser das Rad / ind ober gleich bejeigete/daß ihn ihre 
We bedacht war. Zu die de verband er ich Gegenwart * Schmertzen / als feine eigene 
993 va 


































= dberfow: — —— biir Beatrix Imperatrix: He Frider 
| AN) ‚nicht wegzubringen / | Jefa M.C. XC obiit Beatrix Imiperatrix: Hzc Fri 
—— me * Wal — Barbaroflz conjunx fuit. Dieſer wurde 
Bafel im Spital in hoͤchſter Angſt und Elend / und der Albrecht mit diſen Worten einver abet: 
von Eſchenbach fiohe / hachdem zo. der Seinigen die — c.vin. Cal. Mail, Ib. 
Köpffeverlohren indie Schweitz / darinuen er in eufers | "AT 5— — — 
en Stende 35. Jahre das Viehe hitete und endlich," ‚> "Rex quon —— phi-R * 
Wir ienberger Lande Todes verfuhr / da er ſich auff lius otcilus e ——— 
feinem Dodt⸗Bette hat zu erkennen gegeben. Sept. hie eſt ſepeltua Hi —— ih 
- An dem Orie / wo diefer graufame Mord geſchehhenn.. 
u ee ee 
Die verwittibte Käyferin ein Clo Clare neben eir ‚als Philippus; Adolphus und Albertu 
—— —— Emil, lıb.g. Eghat. lib. . Albert;Argent. Anal; Fel.Fa- 
gdel wurde. Nach einigen Jahren aber wurde er wieder | bri Hiſt. Sver. kr. &13, Sifridl. 2, Grufius bs, 
auffgeboben / nach, Speyer geführetz und. dafelbjt.im | fol. 198- Uber dieſem namen ringen, 
Münfter/faum 2. Spannen von dem ehmahls durchihn welche im Leben tinander biß in den Todt exfolget 
entfeelten Kaͤyſer Adolph eingeſencket. —— auch einander in — — he aber. 
fand man einen Coͤrper in roth feiden Gewand gewis | ruhig —— unftreiche Geben 
<£elt/ mit einer Rüpffeen ıberguldten Exrone/ und einer | aus der Fruchtebringenden Ge ft die Gemeine 
bleyern Taffel / darauff diefe Worte ſtunden?: Anno nügige gende Poerifhe Gedanckenn * * 
EN © Sopfan der Todt im Grab die jenigen vergleihe//... 




















r 8 ah 7 + N N J Ne äh) D hl; “SR © 
Die fonft auff Erderinie einander wwollen weichen. ne 
—— ler AO man Wade | alles bey / — 2 
Wecer glaubt nicht/ daß das Grab ein H des grieden Een. i 
S hehe TIISIT TEEN Pole wann: ı Pii) SORLSTERRET L5. EICHEBENT TE 6 21 — 2 
arb Mar. — TEENTEER ERST ENT, a a a ae 
cellus IL. Ach Juliides II. Abfeiben ſtund der fiche |den möchte’ er felbft beforgete. Denn als 
—— —Q —* * gewoͤhnlicher ma en/die H. Bibel und die Sl 
Romiſche lus Cervinus im Zahrısss. den 9 April von 36. der alten Vaͤter / waͤhrender Mahlzeit vorleſen Lich 
Pabſt. 1555. Cardinaͤlen / auff denſelben geſetzet wurde. innerte er ſich Pabſt Hadriani IV. orte / darimene 


v. —2 ** Bu ou 
Starb Pius v. IURH bald Pabſt Pius IV. 9 ‚bi A— ‚den. R 

x 2 an: ald Pabſt Pius IV. Anne 1565. die Augen | ven Anno 505, dennz, Hornung / und im. Sale 
Roͤm. Pabſi. * 


1572. 











Sein Vater warRichardus, ein treflicher Altrolögus , | der’ ibſte Zuſtand beflaget 7 ſchlug mit der hub 
welcher ihm auch die hoͤchſte Wuͤrde der Geiſtligkeit aus auff den Tiſch / und ſagte: re A, io 
dem Geſtirne verfprochen und feine Mutter Calandr- (die jenigen’ fo in difem bo n Stande leben’ ib 
Bencia, welche ihn in der Landfchafft Piceno ‚im Fahr ver Seeligteit verfichert ern konnen. "Uberdieles 
1501. den 6. May zur Welt gebracht hat. war er ein Todt⸗ Feind der Luthet aner indem ex nad 
Er wiedmete feine gantze Jugend dein Studiren / und | alsEardinalKäyferEarlen/dem VinSchrifften gern 
bauete fo feſt auff feines Vaters Weiſſagung / daß / als then hat: Er ſolle eher die Lutheraner / als die ans 
ihn feine Mutter zu heyrathen ermahnetẽ / er ihr ſolches | den bekriegen / weiljene ärger /als dieſe wären 
mit dieſen Worten abſchlug: Er wolle ſein bevorſte⸗ Solcher Eyfer muſte ihm aber Bald vergehen Als 
hendes groſſes Gluͤcke mit der beſten Heyrathkaum 12. Tage Pabſt geweſen / und ihn ein h 
nicht vertauſchen. Anfangs war er des Cardinals Fluß⸗ Fieber —5* welches ihn der meiſten Ki 
Alexandri Farnefii Lehrmeifter / welcher ihn fo weit beraubete. Dieſe Todes⸗Urſache verdoppelie + 
beföderte / daß er Biſchoff und nachmahls Eardis | Schlag, welcher ihn dergeſtalt ruhrte / daß er nuthi 
nal, endlich aber / gemeldter maſſen / gar Pabſt wurde: | felbigem Mahl-Fahre den 1. May Todes t | 
Seinen Nahmen wolteer nicht ändern/fondern fügte: | als er 54. Jahr gelebet/ und fich nur 22. Tage a 
ch wil weder Nahmen noch Sitten aͤndern / H. Stule gezeiget hatte. Der Egrper wınde dr P 
fondern Marcellus bin ich gewefen / Marcellus will ters⸗ Kirchen geſchencket / und il folgete Paulas IV? 
ich auch bleiben. Cr war fonft ein fehr gelehrter und Thuan. lib. 15. Güieciard. lib: 4: Geniebr, Ib 4 
vorfichtiger Many von welchem eine Verbefferung der Panvin. in ejus vita. Hieron, Seripandus in epik- Pi 
Kirchen ware zu hoffen gewefen/ wenn ihn nicht die allzu | Hottinger. Hilt. Ecdi ed anmn 
hohe Ehre hieran gehindert haͤtte / welche / daß fieihn bien, — ma ee TR 
Der Liebe war ich gram / der Erone war ich holo/ // * 
Und dennoch haftet mich das falſche Cronen⸗ Goͤld. 
at da mid) iederman nennt heilig auff der Erden/  ...... mess 
a weiß ich nicht/ ob ich. fan ſelber feelig werden, erh 228 


















gefhtoffen fo lieſſen ſich / nach verfioffenen 9. [nes Alters / wegen feiner Armurb/in den Dominicane 

WTagen / 46. — einfchlieffen / um eine —— —— a 3 fixen 

neue Wahl zu befüdern. Ob nun zwar Ans | ges Leben führtedaf ernachmahls zu den gröften Dat 
fangs die geofie Uneinigkeit der Cardinäle fothane | richtungen gebraucht wurde. Nachdem eu. aber end 
Wahl verhinderte/ ſo gab doc) Der Kardinal Borro- | lich,General-Commillarius der Ingvifition zu Conioyk 
maus, Der Sache den Ausfhlag und fein Vorum dem | Meylandifchen wurde, fo fieng er allerhand, Vermi 
Eardinalvon Alexandria, welcher ſo fort den 7. Genner | rung mit-der. Cleri eydafelbftan. Von da 
1566. 2. Stunden vor der Nachts erivahlet / und auff et nah Fa ianiſches Geb 
Rath des Cardinal Columaz, PiusV. genennet wurde. | er widerden Ingyilitorem. 1.Geor; an 
Sonſt war fein Nahme Michael Gislerius, feine Anz | cum ſelbſt eine Ing viliion Anftellete/ un Y 
kunffi aber aus dem kleinen Staͤdtlein Bafco imAllepans | {hoff darein ziehen wolte, Der Stab 
drinifchen Gebiete gelegen/ und Ba Sa aber/ welchernachmahls Herhog zu 
Schaͤffer⸗ Standes geweſen ſehn. Er wurde gebohr nahm ſich dieſer beyden ernftlic 
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Den Andern May, 


nn em DE Cab einen 19 Ten bem Athurpa 


eräeuliren ne a | beit/siemlich fOvgfältigyund abd auc 
nebft 3. andern —— gratuliren abfertig⸗ —— —— * —— 
————— r ine Augen toolte kom, fen. Hingegen tractirte er Käyfer Maximilianum II. 


a 423 






ae Gni In a ndih M gar zutentbieten faffenvg 

Durch fothanen ni det Tngvifiion-erioafßi@ | dem Reich, —— tg * nicht das * 
fi) 1557. bey Pabſt pa o IV. einen Cardinais 1177 nigfte von der. Religion zu vergeben, oder einer 
Ei ea en im folem unzeitigen | Ybfersung ———— Grob genung Rach⸗ 
| fortfahren tooltevertpechte‘e einen allgerhein f —— te er einen Bund mit den Käyfer und de» 
Daß des Romifkhen Polcks wider ich. ——— nen Ven nern wider die Tuͤrckiſchen Waffen das 
nid Anfangs eine groffe Danckbarkeit yorfein Spahf |dunch der herrliche Sieg / unter Dem Don Jean 
Büren, indem er der & efter des Borromai 000; | dr. im "157%, be) Lepano, wider die 
ind Ihtem Vettet Serb Iono 10000. (8 A Ve I — hter ihm wurde au 

ar et Shäp-Kammers zahlen üef. Unger die But & 8 gefchmieder /_ Deren 
hret aber vori —— 2 — A t nicht erleben lief, 
after Antritt fen Thron‘ hriſten⸗ Denn e nmie dem Anfange des Zahreg ic--, 


ner Julium Zo In ———— ſo wenig achtele / da 
Palerium, aus bioffer Befehuldisumg der ge er feiner gewͤhmichen Ei ann ai 
ereiy berbrennenfieß. So hatten auch die arımen Dur tervnach Mögligkeit nichts abbrach. Im Mergen aber 
en en anne efgen Deolge an ihm. Derim | Bam eine getoöhnliche Pia des Nieren -Steins dazııy 
lieh einen ernften steh! an fie erächen / entweder ihn ſo heftig quält fh. der Urin gang faut 
uf ratben/ oder Rom zu vı laffen‘/ widrige Ihe Hieng. . Diefen R rauchte er eineCurvon , 
Sees foltenfie mie Kuchen ausgefkrichen wer. Eets- Pill Hit rohe eb fi aber den Magen ders 
en. HS man ihn aber erinnert : Denn mar diefe malen erfältetervaß er aberimabjsin ein hi [ges Fieber 

eabihaffte/ fo waͤre von ſo vielen ehe gerieth/und man ihn öfft 8Hor todt hielt, ® 

en ein ſo e5 Lafter zu beſorgen/ 





ut en che e ennoch er⸗ 
Lei eiorgen/ welches holte er fichderma un Sr. PetersStifft 
bohl ebemabls St. Paulusdenen Römern vors ee — ag 


us denen X d jelbigens gleichſam guie Tracht fagre, 

geworffen haͤtte / ſo hat er ihnen zwar den Auffent⸗ 9 OftetsFage, hielt auf —— eine 
Halt erlaubet/jeduch folten te weder Tages noch Nachts | ‘Dre gtamd gab dem Bolcke den Segen bald darauf 
duffdie Gaſſen kommen, fonbemn, jederzeit in Denen 96 | aber fieler in vorige Schroachheit/wvelche.ihm den ges 
heinen. eingefperzet bleiberi. Welche aberals toiffen Tode verkümdigee. Solcper maffen entſchlug er 
Düren ohne Belehrung Rieden fölten umter Dift |fich aller Weitlichen Ge chaͤffte / und bereitete ich ge⸗ 


meullen begraben werden. Die Lierifey aber, veldhe |troft zum Sterben ep ieng auch von dem Cardinal 
öffentlich davor nicht bitten durffte / veigte — Alexandrino das H. Abendin⸗ und verſchied fo dann 
der Stadt anydaßerdem Pabſte vyrftellen mufter Ps |denr, Maya, Stunden vor Abends/ im 7. Jahre feis 
wurde durch diefeDerorönung der eiß der Ko⸗ | nes Pabftihums/und im 68. feines Alters. Sein Cor⸗ 
[inenter verringert die alte Je eit auffgebo« | per wurde anfangsim Raticanmadhmahle aber Anno 
Vund eben obiges Lafter zubeforgen fern. $erz | 1588. von Pabſt dixto V. inder Kirchen S. Mariz Majo- 
ner würdenebrliche Weiber vordembrünftigen | ris, beerdiger. Diefer Fall verurfachte eine groffe Freu⸗ 
/ niche ficher fepn koͤnnen / und was dergleis. bein,geheiin/ ep dem gemeinen Wolcke, weiches die uns 
en Beweg-Örunde mehr waren. Der eiffrige. ertragliche Laft der mehr verdammlichen/ als lobwit⸗ 
(tt aber behartete auff feinem Vorſatze und als der | digen Ingvifiiom, wie auch fein allzu ſcharffes Regi⸗ 
Fath vorig 8 Suchen wie derholete / wieſe er fiemit zor⸗ —5—— ertragenfonte. Bon feiner Seeligs 
Bgemösfe ab / und drohete ihnen : Wo fie nicht | keit fällete er faſt / wie Pabſt Marcellus, dieſes Urtheil: 
ütden eine Derbefjerung annehmen, wolte er | Da ich ein Ordens- Mann wat, bielt ich meine 
Komgar verlaffen, und den Paͤbſtlichen Stuhl | Seeligkeit vor gewiß: alsihCardinalwarvfieng 
anders wohin verſetzen. ich an zu zweiffein itzt da ich Pabſt bin / verzweif⸗ 
Mit gleichem Eiffer wolte er auch das Weltliche ! feleich gar. Jedoch ruffte er währenden Schimergens 
be und Policey⸗Weſen verändern, wodurch | jtets: Are vermebre den & ertzen gieb mir 
Maffte / dag Kom faft zur Einoͤde wurde, weil jee| aber nur Bedule ! Welche Worte icdoc) ziemlich 
derman davon 309 und fagte : In geifklichen Din- nach eignem Rerbienftriechen. Thuan.lıb.39.51.Duchen. 
muͤſte man endlich ſein ee elten laf- | Pap. Mallonius, Thom. Moniorus in ejusvira. Carl, Jac, 
en was aber Politica waͤren / davon Dice er un⸗ | Bibl, Pontif. Vidorel.addit.ad Ciaccon. &c. 


N Ein Hirtevon Geburt) ein Wolff nach feiner That, 
Seh. Liegt bier/der Heerdumd Schaf zu fcharff geſchoren hat, 
Ak, Sein inquiriren hat ihm diefen Bunfh erworben: 
Ach Schade! daß er nicht ift als ein Kind geftorben. 
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Ad dem im Jahr Ehriftigas.der Biſchoͤf 
(DD 


Ü Rı Vor rs war entledige | 
203 7 hl-Stimmen einmüthig auff deſſen |nennet wird/alfo war er auch a ehe 
N a Ellen cam Athanafium.., | zechter Dorn in den Augenyweldhen fie entweder her⸗ 
wihe ——— Jugend auff erzogen | aus veiffen/odernicht leben tokten, BRDRfan Subeber 
a. 


ſchul⸗ 
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Den Teen Ehen ern 
— daß / als er Pab di | 4% 

—— e — diefen „a ft ger er um —— gansen Chriftens 


“ — J. 
up‘ | bare. Wie nun diefer — — — Starb Acha. 
Miche Stun! Alexandria , durch den Zor | Todes Feind der verdammten Frianer war / und daher nafius, Fir 

N Er, — Sales Dre en Sur ha no Wunder vollen Beftändigkeit von Joh. Köofizu — * 
t worden / fo fielen die | Chryfoftomo der Örundder Kirchen GGttes/ ge⸗ — 
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x wider denKanfer — 9 nahm ſich —— 
Sa a Tan beta er welche doch thanafıi treulich an und beftätigte Inny 33 
alle feine n ſchuid / wie die Summe den see — 3 efebum 5 zu leg Betr zB 
te. B— * a — aͤ vr. in — up 
C u Nicca — kr 
= — erde are morben hm a N * — a male soon —— 
ine gantz gle mende ah Sr 
es: ee Dee ð N h — 
eg — A 33 — AN Erd * * 
— —— 66 — * — —— war ce ler 
A * en AB Si ——— nern — 
jer Nothzucht be anaſtus Al 
Eee — 
A an m —— — er war al 
ihn noch Athanafıum Fennete,ftagte. ei 3 in ich chracken / ſo Bene F 
denn de ‚welcher. dich i mit Gewalt befchlaften ualius a eh und 
Keane — „38 ffte Vettel guffs a om mir 
er ent ——— — Oit die ar IK * 
Ba Rn Arhanali Ba Pay en / or Aa 3 = m 
wie wohi ſie ſo erbittert waren / daß ſie nafium Baker eiter U ermunden/ fi ni 
‚errnürget / wenn ihn ech bad Ba pt des u — unter. Käyſer Juliane dem 
* Concili, in Schut genommen hätte, — hiel⸗ ————— — eie/ 










ten Die Eufebianer, welche Dem Arrio —— ei⸗ m ‚Athanafio einen fehmiahl 
— wider Achanalium * Arie m durch |. ANNE —— 

deſſen Schluß wieder jur Kirchen auffgenom⸗ 

es aber/ neben andern Rechtglaͤnbigen / t« * te sa ap erzu Kan 
verdammt wurde, a eher zu fig end —— erfolger kamen ihmpfe 
dem Käyfer Conſtantino um fein Recht zu ——— —0 ihn fragten: ©b er nicht — 
Weil er ſich aber bereits Durch feine Schweſter Con- ſchi Tengeieben.? —— Mr 
antiam zu ſehr hatte verleiten Laffen/fü wurde der from⸗ | erwird nicht weit ſeyn. Al an 
398 Igendes Jahr in Gallien verwieſen / und — Endlich fehen ne % 










durch die Soldaten nach Trier gebracht/ allıvo er in ſo viel ausgeftandener Derfolgung/ 
dein Elofter Maximini von den München fd lange vers | 2. a 371. — Inrub 
borgen — I — F — — — ee iR uffin. er 1. Thecod * 
er maſſen gemuͤndert / wodurch dieſe Muͤne ein | 2. Soctat. Ec ibr. 3.4. . 
— Gabeln habe ben. i Klon, de Seript.Eccl, ‚& Epift.7.a — 
Nachdem Conſtantinus Mägnus hierauff mit Tode de Athan. — ENTE 
abgieng/ und das Kaͤyſerthum / unter feine 3. Peingen | IR 4 
Die Schalen deckt die Grufft/ im Sümmelwoht der Kern / 
Der kuͤnfftig leuchten wird mehr / als ein ſchlechter Stern. 
Er war der an GoOttes treuer Freund/ | 
Wer zweiffelt / da —————— 






























—— Mord mit ſolgenden Umſtaͤnden: Nicht fern | ihn endlich an einen Baum / damit ein jeder wehnen 
—— * von Bern im Uchtlande / in der. Herrſchafft tey er habe ſich / wegen des Verluſts feines Gelde 
: Brandis zu Lügelflü wohneteein alter Bar erhenckt. In forhaner Meynung wurde auch de 
ter / mit einem ungerathenen Sohn von 20, Jahren / der per von dem Scharffrichter abgenommenz u 
ihm einft d das Geld geftohlensund dem andern Bruder.) dem Galgen begraben. y 
auchein Theil davon gegeben hatte. Der Vater, fol Die Gerechtigkeit des ‚ren aber: eonte,| — 
ſtarcke Verinuthung auff dieſes gottloſe Kind hatte / re⸗ abſcheulichen Mord unmuͤglich verborgen laſſen / 
dete ihn wegen ſolchen Diebſtals eꝛnſtlich an / worauff er [weil der blutige Strick dem Hencker/ und die Ba j “ 
die That doch mit einem böfen Vorſatze befannterund | des Mörders der Obrigkeit bilichen Verdacht er Dei 
den Pater ins Feld führterun ihm den Ort / wo er das ie / ſo wurden ı endlich / nad) einen und. andern Lmjla 
Geld begraben hättezuzeigen. Wie ſie nun mit einans | den/ beyde Söhne zu gefänglicher Hafft geben cht 
der einen Berg abftiegen/ und der Vater vorgiens Das boͤſe Gewiſſen wolte den Thäter nicht viel, 
warf ihm das Belials⸗ Kind umverfehenseinen Strick | nen laſſen / jedoch hielt die Furcht der Straffe auch 
um den Halß / und ſchleppte ihn Damit einen weiten | Bekennen zuruͤcke / biß beyde Söhne denz. Maya 56. 
Weg den Berg hinunter. Ob nun wohl der arme als | zudem&rabe des ermordeten Vaters geführet von tde 
te Vater feine euferfte Kräfftedaran ſtreckte / fich zuent« | da fie ihn mit ihren Handen — Kau 
ledigen / auch zu dem Ende Das Meſſer zuckte / und da⸗ruͤhrte der Mörder den todten Eorperans fo beg 
mit den Strick zu zerfehneiden füchtes förichtete er doch | am Munde, Händen und Fuͤſſen häufig Hr { 
damit weiter nichts aus / als daß ſich der Mörder da er | Durch das Mord⸗Kind bewwogen rourde/ alles f 
ihm folches ausreiffen wollen’ indie Finger verwundes | aus zu befennen/nurbater vor feinen Bruder; 
te / undden Strick dadurch blutig: machte. Diefems | hieran gang unſchuldig geweſen und num ein. ZH 
nach uͤberwaͤltigte erden Water vollends/tratihm auff | geftohlnen Beldesbefommen hatte, Jedoch folt 
Die Arme / und erwuͤrgete ihn mit dem Stricke erbaͤrm⸗ | nach Urtheilumd Recht das Haupt — g 
licher Weiſe. Als er nun Fein Leben mehr in ihm vers ! aber endlich Onades So dann wurde der and 


ii. | Ban « 
Munde ein Seiner — —— erihn in ein Geſtrͤuche / u nd bieng 
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gluenden Zangen geriffen, Darnadı an allen Sliedern| fet.  Diefe "Begebenheiterjehler Cie Ä 


* — ——— gmund Svevus, 
mit dem Rade zerſtoſſe auffs Rad geſtochten und zus weiland Predigerzum Lauban in der Ober⸗Laußnitz / in 
legt an einen tlemen Galgen / det auff dem ade auffr einem fonderbaren Büchlein Dom ateer Sande u 
gerichtet war / mit einem Strike ertwürget und gehenz] gleiches finder man den 25. Apti num. 4 

| An enge ch zu einem Striche worden / 

Und ueine ſeichte Zucht haiff mich zugleihermorden, 

F Doch ET: gar ſchlechte Roſen ſtreun - 
Weceil auchmeinkaltee X t wird dein Derräther feyn. HR: 
re Hr: ——4 * 24 INN II. TO A LEE — te IR — m 
Ihelm Parre / wurde in Engelland von gerins | mi in Maria aus Schottland erwaͤhlen wolten mul Bir 
jen Eltern gegeuget/feine gute Art aberyoiehr Diefes Vorgeben —* un von —— vor beim. Parrez 

Enete ihn von Jugend auff den Studien / dar⸗ wahr / und zu Danck angenommen/und alſo beredere ein Terräther 
„Innen er/bevoraus das die Rechte anbelanz | fic) Parrins volifommener Sicherheit. Beil er a air 
ger, fich fo gralificittmachte, daß er dadurch bey Hoffe | fein Vorhaben von folcher Wichtigkeit befand daß Syke 

Höinfehen kam und von der KöniginCtifaberh inDien, lich folches allein auszuführen nicht getraute/ ſo ente 

egejögen wurde / worinnen er auch io. Fahre verhar⸗ deckte er ſolches in etwas feinem Vetter/ Emund el 

et. Gein Unglück aber brachte ihn in einigen Wider⸗ ‚io, einem Popiſten / und that den Borfehlag/ wie man 
willen mit —* Haram, einem Engliſchen von Adel, fremde Armeen in dasLand bringen könte, Diefer Ware 
el vor der Fauſt zu ſchlichten / ihm entweder trag aber mißfiel dem auffrichtigen Nuellio dermaſſen / 
eglechheit des Standes / oder der Mangel unter | daß ernicht allein alles vor unmoͤglich hielt fondern es 

incen Bruft / nicht erlauben wolte, Diefemnach | auch feinem Wetter befftig widerrieth / da er aber feine 
eher auffdiefe erweiffelte Axt der Rache daß er feis | übele Deftändigkeit vermerekte/mahmm er ſich emige Ber 
en Fein * Karen —S— oehen fehl denck⸗Zeit. De 
ae Borfag aber feine Unachtſamkeit bald entdecttr| r.. RE LITE EEE 
aber erben der Königin in groſſe Ungnade/ja gar in Re lefren be Dem? —— Schreiben 
end, * me mo, ein / darinnen 

ne Seführ geriech/telcher zu entgehen / er ſich frey⸗ ihm dieſer des Pabſtes Segen bermeidere, und ugleich 
ng anerbotzins Elend zu ziehen und r von der eiffrigft anermahnte/fein Löbli sd * 
ee aud) feinen Aid erlangte, Der nechite |; —— —* 

* —— und Paziß wurde ihn fo leiteteihn zueinem fo blinden Eifer daß; er abermabig 
Betzur Döllenydaf er Dafelbfk feinen Glauben verleugs den Nucllium bereden tlteyerfölte nebft —* — 
ab ic zum‘ Pabftthum befennete. So dann ber | den Todt der Rönigin bedachrfe ‚fol — 
er ee Pan mes de ihnen nicht nur * —— — 

wium, gegen we er ſich in geheim erklärte; Wie - —* 

begierig wäre, das Reich Engelland ——— wurde ſolchen Mord auch ewig 

icher Gewalt wieder zu unterwerffen. ⸗ 
mhörete der liſtige Pater ſolches Vorgeben/ fo wur As num Nuellius ſahe / wie fein Vetter yon ſothanem 
teerihn mit vielen ſchmeichelnden Worten darinnenzu | böfen Borhaben durchaus nicht zu bringen war / ſo be⸗ 
en / und verſprach ihm gar / zu Befriedigung ſei⸗ fuͤrchtete er / es möchte von andern verrathen werden / 
es Gewiſſens / völligen Ablaß von dem Pabſte und ihn fo dann fein Stiuſchweigen mit in die Grube 
verlangen. Undvon Diefer Stunde Ay war Pareius | ſtuͤrzen. Liber Diefes rieth ihm fein Gewiſſen / folchen 

Bachtr wie er moͤglichſter maſſen die Engelländer wie | Mord zu entbecken/dannenheroverfügte er fich zu dem 
er die Königin auffwiegeln möchte: Zu dem Ende Graffen von Eycefter/und meldete ihm alle Umftände 
MneRST auch lbfk an den Pabjtzofferireipm feine ges | von der Königin Gefahr. Kaum wurde dieſes der Koͤ⸗ 
ein lenſte/ und bat / er woite ihn beydeszu Erleichtes nigin hinterbracht / fo ſahe ſich Parre ſchon mit verdien⸗ 
ſeines Gewiſſens / als auch ſichern Geleites halben | ten Ketten beleget / welcher iedoch allesbeftändigft leug⸗ 

einem Brieffeftärcken und auffrichten. Hierauf | nete: Alsihn aber Nuellius ing Geſichte anklagte, legte 

‚ete er wieder nach Pariß/ und entdeckte fein heiliges } er fich zum Zwecke / und ſchrieb an die Königin; Wie 

dem Fefuiten Hannibal Codreto, welcher | daß ihn der Pabſt und Römifche Theologie zu 
ticher Geſtalt nicht unterließ/iht darinnen beftens ju dieſer böfen Char verleiterund als ibm die ber 
gen. Als er nun des Pabſtes Gnade inSchrifften / gebrte Verwaltung zu St. € atharin abgeſchla⸗ 
d der ſaͤmmtlichen Theologen Einwilligung / erlan⸗ gen worden/fohabeer ſich gleichfalls den Teuffel 

h ftey fo bekennete er fich öffentlich zu diefer Berräs | 3u diefer Rache beveden laffen: Weil aber die 
reh / und te eheftens ins Werck zu ſe⸗ Duffebiervor auff Straffeumd Gnade berube fo 
17 empfing auch / zu defen Betätigung das H. | wolle er um diefe gan befftig, vor jene aber 
Fer giengfo dann im Jennet 1583. wieder böchftfleifig gebeten haben, Als aber über dieſes 

Engelland. * auch des Cardinals von NovocomeBrieffe an ihn / dem 
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een, Gerichte vorgetragen wurden, fo ward ordentlich ein 
—— er ſich nun ſehr / verſtellter Weiſe / Gerichts⸗Tag angeſtellet und die Sache auff dem 
ya nigin Gnade / und erlangte folche auch end⸗ Rath⸗Hauſe zu Weſt⸗Münſter tradtitt/ allwo Parrius 
d orbitte vieler vornehmen Herren / dermaß | vor einen Beleidiger der Majeftat und öffentlichen 
Daß et auch gar einen freyen Zutritt bey der Kür Auffrührer erkennet / und zum Tode verurtheilet wurde. 
wieder haben durffte. Damit er ſich nun einen Sothane kxecution geſchahe den 2. May 1584. da ihn 
Gredie erwerben möchte, fo füchte er geheime | der Hencker auff den Roſt ſetzte / Durch die Stadt Lon⸗ 

Bey der Königin, und wuſte ihr Darinnen mit | den zur Nicht-Start führte/und erftlich an einen Gal⸗ 
anden vorzuftellen: Was maffen er in | gen hieng. Er hatte aber Faum den Todt gefühler fo 
1 gewißerfabren haͤtte / wie einige vor⸗ hieb der Hencker den Strick ab / legte den Verbrecher 
igelländer J iaj.ausdem Megersus auff eine Taffel / und fehnitt ihm noch haib lebendig / das 
dann ani eſtatt die Papiſtiſche 5. | Semächtenebft % Eingeweyde aus / und warf fols 
| | ver 


ches 
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uu· g dem blutigen Zoden rein ierds | Waſeer vermifchet gebrauchen flle, Uber Dieshatt 
anune Me KEIN en, andere des Du SAMT nen TS Geier ib Da 
Tv Sir SS zre om / Folgete Aerandery ein Sohn Ale IF ächtniß mit geftiftet, Sein geijkticher SSIk DAN 
Rom getödtet. PA) ar andri von Rom aus der Gegend Ca see 7. Jabııg. 36 ——— 
A.C. 116 ON an aufjerder aden * 


ur Tauri gebürtig. Seine Wahl Jahi Chriſti 116.den 3; er Stabi 
bel ar Ehrif ee Khyer Cafen Nomentana ‚mit zweyen Di 2* 
Trajano. Man lieſet wenig m ürdige Verrichtun⸗ und Theodoroyum Chriſti Willen ı * 
gen von ihm / welche er ennweder unterlaffen / oder die auff benennter Straſſen beerdiget. Sein Nachſol 
nachläßige Feder nicht auffgezeichnet hat. Er foll vers ger war Xyltus oder Sixtus 1. Bufeb,lib.4. Hill —8R 
ordnet haben / daß man bey dem Gebrauch des Heil. | guft- epilt. 165° Icenzus lib.3. c· 00 — 
Adendmahls / ungeſauert Brodt / und Wein mit es 
0 Berweihte Fiuth war meine Frucht / — — 

Der Bone ward vonmir verflucht:e 
Und ale ich dem nicht wolte Weihrauch fhenden/ —9 7 
Somußder Todt mein Lebens /Schiff verſencken. 


ra — *3 


I. nt), 
II. ö 
Starbleran: It dem Anfange des funffehenben Jahr⸗ Bevoraus war er ein vechter Vater Der Armien/gege 
der V. der dunderts war der Roͤmiſche Stuhl 5* die er ſich ſo gar milde bezeigete / daß in wenig Monate 
CcKL. Röm, ein Cerberus, und hatte 3. Köpffe als nennlis | Der eigene Mangel fich ereugnen woͤlte / daher er yufügt 
Pabſt. 1410. chen Innocentium VII. Gregorium Xii. und | pflegte: Bey meinem Biſchoffthum war ich) weich 
Alexandrum V. von denen jedoch diefer letztere Stuhl als ich Cardinal wurde, war ich arm / jetzt de ig 
und Sieg behielt. _Erwar — — Grie⸗ BD / binich gar zum Bettler worden. RN 
herumd die Inſul Candien fein Vater land/ fein erfter | Set der Wunden Mahle S. Franeifci hat gene 
Rahme aber PerrusPhilargi.‘Die Andacht ſeiner Eltern / rſprung ʒu dancken. Seine Regierung traffd 
von weichen er im Jahr 1339. zut Welt gebracht wur⸗ ten des Käyfers Roberti, waͤhrete aber nicht langer 
de/fetste ihn in ein Cloſter / allwo er Anfangs ein Münch | 10.Monatundg. Ta e. Denn im Fahr 1410. J 
des Srdeng der Minorter⸗Bruͤder S. krancilei, nach Bononien in eine gefährliche Kranckheit / und JOD 
mabls der H. Schrifft Magiſter / Gradenfer Patriar⸗ den z. May ins Grab / welches ihm in der r 
ge Vicenciner/ wie aud) Nobatienſer —328* ferner Kirche daſelbſt zubereitet wurde ‚da fich fein Alter auff 
vb Bifchoff zu Meyland/ letzlich Prieſter ardinal It. Jahr erſtreckte. Auff feinem Todt⸗Bette 
des Titulg SS. ız. Apoftolorum, und endlich gar Pabſt | nete er die Cardinaͤle zur migkeit / und nahm zuleßt ven 
wurde, Das Concillum —28 ſchenckte ihm iin | ihnen Abfchied mit dieſen Worten; Meinen 
alt 1409. den 26. Zunii die Wahl» Stimmeny und gebe ich euchy meinen Srieden Laffe ich euch! Iu 
den 7. Zuliidarauff die Krone / ſo dann gab erdie Hoff⸗ | folgete Johannes XXUL Monttreler. ı. 62. Joh, Balaös- 
nung/man wuůrde in feiner Wahl nicht geivret haben. | Caranza. Dieter. ee 
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‚Mein Beutel wolte ſich beſchweren / hun — 
Er wuͤrde noch bey mir der Armith werden gleich — 

Doch wuſt ich: GOtt wird mehr beſcheren; Se 
Denn werden Armen giebt/ der it im Sterbenreich, 



















III. sa are 
Stab Daher Jeſer Tag erfreute Europam und die ganke Habichts⸗Naſe / daß es ſchien ‚als oberen ORRES 
mer 11. Türdhi- Chriſtenheit durch den längftserwinfchten | Leffzen berühre. Das Gefepe Mahomets / wegen 
fiher Käufer, Todes⸗Fall des tyranniſchen Kayfers / Maho⸗ —— er dergeftalt be KT 
1481, * met des Andern. Sein Vater war Amurath der | Daß er ſich öffters iol und voll ſoff. "Parzus ben 
11. Tuͤrckiſche ⸗ Kaͤhſer / die Mutter aber eine Chriſtin / und Er habe feine Zeit / wenn er von andern e 
war Lazari, Des Hertzoos in Servien Tochter / welche mig gervefen/ mit Löffel-Schnigen und \ 
ey ihm in feiner Jugend in Geheim einigen Grund zum | ben vertrieben / auch öffters einen Gärtner abgegetf 
Chriſtenthum legte und ihn das Vater Unfer und Ave und mit Baumes puͤtzen / Blumen -pflangen UN ZT 
Maria beten lehrte. So bald er aber den Zepter ergriff | be» graben / ſich ſehr embfig bezeiget. Deu 
fü bekennete er ſich vwar zum Schein zut Mahomeii⸗¶Schnitzen ſey er ſo er eben geweſen / daß er aud) ve 
ſchen Secte / in der That aber glaubte er weder an Chri⸗ | fer gering tälstgen Arbeit nicht gefeyertvennt 
um / noch an den Mahomet / indem er nicht allein den | frembben efandten Audientz erheilet hat. „In ME 
— verachtete / fondern ſich gar den weyten Verſprechen war er ein techter 2itheift hieltesmut 
ahomet / den erjten aber einen Scaven und fü weit es ihm vertraglich war. Ge ver Grat 

Straffen-Räuber nennete. Seine Perfon und Ge⸗ foll bey fernerer Lebens-‘Befchreibung gedacht 
ftalt befchreibet Jovins, daß ex ſey ſtatck vom Leibe und | Sonft tar er ein gelehttes undin der © ech 
ziemlicher Groͤſſe geweſen / von Angeſicht war er ———— che wohl erfahemesSuble 
ſchwartz/ gelbe / hatte groffe Augen und eine fo krumme | tum , und ließ die Helden Thaten 
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wundert 


ie er Alexandern am meiften bes 
md jich nach Demfelben Bojuc, Mahomet 
— 959 ließ, —* e Leute und Künjt- 


EEE NER 


‚anderer Monarchen? in rabifihe, fübert es.die Morhmenbiefeii folche efwas gemauer zu 

befehen. Seftus lieget auff Europäifchen Baden, und 

* von den Griechen Lemocopia und Genichifar , 
uch 


itten May, 95 


— — — 
4 


churg / von den Tuͤrcken Bogazafar, Zalß· ab / oder 
id) gegen über A 


2 


I ute ee nach Bänden zu lieben 7 wozu ihn eis] aud) Hieerr enge I —— aber jeiget ich 


fein Ehr⸗Geitz verleitete / Damit nem 
von ihr Di heben Difaben beach 1 il D 

uͤrden. Einen Loinbarder von fer Dardanelli, weil Abydus auff dem Plage fichet, wo 
bordeffendie vom KönigeDardano erbaute Stadt Dar- 
mters | dania, gejtanden hat. Seitus fteller ein Drey⸗Eck vor 
hler von | deven iede Seite ein karcker Thurm beftreichet. ‚Die 


ir 


w 















Rahmens Zohann Marias welcher feinen | 
apha inder“ sallänifgen Sprache umters 
wie auch Johann Bollino / einen Dia 


ihn in unterſchiedlicher 


edungabgeblde batterbefchenckreermehr/als.Küpe| 
ih Die Begiende, fein Ölhckeguerforfchen, 
St iſt / welche auch einige Zauberey 


Kan * aberjemabls einehepdnifche 


abetet, fo it es allein Die Fortuna geweſen. eine 
egs Erfahrenheit hat leider! gang Europa fchmergs 
ic) empfunden und wird aus Nachfolgenden fartfam 


BE fe * 


anderthalb 
ah 









»hohenfeld vermaͤhlte weiche, als er zu 


ihr/inein Cloſter gieng. Mit dem Anfange feiner 

rung / kundigte ev den Fürften in Caramania, 

jeg an / ſo aber nachmalls vermittelt’ und in einen 
enverwandeltwurde. Sodann begaber fich nach 
pel / und erbaute dafelbit einen prächtigen Pa⸗ 
agſtgein derraͤtheriſcher Boſewicht aber von Floren 
ihn nicht lange * ſondern bemuͤßigte ihn da 
Stadt Athen ſonder Muͤhe ero⸗ 


xr die uralte beruͤhmte 


vieb.| ſchloſſenen ha 
a 


S bald fein Bater Amurach die Hölle gefunden / 
hwang fich Diefer Mahomet auffden Throny und lieh 
ld anfangs feinen Bruder Thurfinem,ein Kind von 
ahren / in feiner Gegenwart erſaͤuffen / wel⸗ 
67 Art den noch juͤngern / und zwar nur 6. Mor 
Bruder / Calepinum, gleichfalls betreffen ſol⸗ 
164 Biefer aber wurde nach Conſtaninopel geflüchtet, 

Dein ander Kindan feine ftatt erwuͤrget. Mac) Erz 
Conſtantinopel / brachte man diefen Calepinum 
enedig / und von Dannen nad) Rom / allwo ihn 
— — * Ottomann / nen⸗ 
lie Bon Rom kam er nah Wien / alwo ihn Kaͤh⸗ 
ieedrich ſehr werth hielt / mit reichen Einkommen 

rgete / und ihm endlich gar ein ſchoͤnes Fräulein von 


r Seiten / und ift van glei 
e3taliäner nennen —A 


ng. 


J 


et iſt aun den Thuͤrmen aber 30. Schub dicke. 
mer beſtehet aus jiveyen — ge⸗ 
rundten Thürmen/die zu unterft aber⸗ 
Mauer aus Drepen halben Zitsfeln ums 
Beydes/ das innersundeufere Cartellfind 





& 





angen find. 


n 

‚mit, vielen.fehiweren Stücken verfehen/ deren allein gez 
gen die See 28, meiſt gange und doppelte Cartbaunenz 
unten in Der Mauer. liegen und Aaffer-Paß fehicffen. 
Diefe Feſtung lieget von Conftantinopel gegen Mittag 
130000, Schritte. ale hingegen ift in Matolien 
—— eine ſe , 


böne &bener ‚ber, Das 
loß an Sich ſelbſt ift He a — 


bauet / an den Ecken mit Thürmen befeftigerzund danb⸗ 
werts mit einem kleinen Graben veriwahret, Mitten in 
dem Schlaf Reber ein ſtarcker Diereckigter Thurn 
welcher mit einigen Feld -Schlangen Die See trußet: 
beyde Plage aber find mit einer ftarcken Befagungane 
gefüllet/ und lieget beyicdem am Meer ein ziemlich grofe 
ker / offner und wohlbewohnter Flecken. Gegen der. 
Ger ſtehen unten ʒwiſchen 14. gewwölbten Bogen jb vief 
ſchwere Stůcke / welche die urchfarth beſtreichen / und 
fo dann geſchahen fo viel Ausfälle und Streiffere 

aus diefen Raub⸗ NReſtern gegen Eonftantinopel/ bak 


weder Menſchen noch Viehe fich vor der Stadt durffs 
ten blicken laffen/ ja man muſte endlich gar die Dore 
Iperren/ damit nicht der Feind einft eindringen möchte, 


Welcher Geftalt nun diefer Tyranne die Öriechifche 
Kayfer-Erone inden Staub gelegt, Eonftantinopel exe 


obert / zerſtoͤret / und jich alsder graufüunfte Tyger auffe 


geführet, folches wird fünfftigen 29. May num, 2.nicht 


ſonder Beyleid / zu finden jeyn. 
Nachdem nun der Ehr⸗ und regierfüchtige Wuͤte⸗ 


herte / und auff den Bodenfehleiffte, Nach Diefer wů⸗ | rich fich des Griechifchen ‚Känferthums bemächtie 


‚renden Berrichtung richtete er alle feine Gedancken auff 

‚Die Sriechifche Kanfer-Refideng Conſtantinopel / wel⸗ 
de von feinen rings / umher inhabenden Provintzen bloß 
durch die Mauer abgeſondert war / und ihm noch im 
Woege ſtunde / daß cr ſich nicht Käyfer über Griechen⸗ 
Land nennen konte. Diefen groſſen Dorn wolte er fich 
munmit Gewalt aus den regier⸗ ſuchtigen Augen ziehen, 
welchem Ende er zuförderftalle Zufuhr aus dem Ar- 
‚Shipelago, abzufchneiden / auch fich der Uberfarth aus 
Aenin Europa für feine Bölcker zu verfichern/ cuferft 
emübte, Dieſemnach bauete er im Jahr 1452. eine 
Jemgydiljeits am Bosphoro, oder gegen den Meets 
oulen bey Galara „um die Gegend, wo vordeffen die, 
anders Liebe / beruͤhmte Stadt Seltus oder Seltos 
andenygegen über abery an dem Hellefpone oder der 
age / iooo Schritte, die Feſtung Abydus, 
ao) er Conſtantinopel deſto genauer einziſchlie 
nenne / weil wider der Beſatzung Willen 













fie Menge 





ger/ auch feine Luft mit der ſchoͤnen Irene, von welcher 
gleichfalls der 29. May in gleicher Numer berichtet, ges 


buͤſſet hatte wurde er fo huchmüthigs daß er fich ohne 


ie 


Scheu rühmendurffte: Er wolle es bald dahin brine 


gen / daß / gleich wie ein GOtt im Himmel / alſo er 
allein Zerr auff Erden ſeyn folte. Es muͤſte nun 
in kurtzem dem Deutſchen / wie dem Griechiſchen 
Böpfersmitgefpielee werden. Ja er verſprach ſhon 
ſeinen Oberſten und Hauptleutem wie auch gemeinen 
Soldaten / ihnen gantz Deutſch⸗ und Weiſchland preiß 
zu geben. Dieſe feine Lufft ⸗Schloͤſſer nun vollend 
auszubauen, fiel er im Fahr 1456. mit einer Macht von 
100000. Mann in Servien eroberte ſolches / und bela⸗ 
gerte fo dann Griechiſch⸗Weiſſenburg. Wie heßlich er 
ſich aber vor diefer Feſtung verbrannt/ und wie blutig 


wo⸗ | ihm der tapffere Held Corvinus nach Haufe geleuchtet 4 

en ſolches zu beſchreiben / berſparen wir auff den 6. Auguſti. 
ein | Diefe Scharte auszuweßen/mufte Morea zum Wetz⸗ 
di ——— kan. Zu diefem Bau ward eine | Stein werden / welche Halb⸗ Inſul nebft der Haupts 
wo olcks beſchrieben daher gaben viel | Stadt Corinthen / der Türekifche Bluthund im Jahr 
Sanveder Abbeit Ende, ſo / daß das Werck im dritten 
fertig war. Die Griechen ſelbſt führten Steine 
ckm / nicht: bedenefende/daß fie Dadurch ihrer 
Vene und Wohlfarth / ja dem Vaterlande ſeibſt / 


eil an ‚diefe bepde Schlöffer den Grund zudem 
des Orientaliſchen Reiches geleget haben fo ers 


1458. faft gang eroberte. Er ruinirte und fehleiffte die 
lange. Mauer Hexa-oder Sexamilum, welche zwar fein 
Pater Amurath berei ts demolirt/ die Penetianer aber 
in hoͤchſter Eil mit gröften Unfoften binnen 15. Tagen 
wieder aufferbauet hatten. Von dannen rückte der 
Roß⸗Schweiff in Boßnien / wofelbft er die Haupts 
Stadt Jaiza belagerte / und den regierenden Fürften 

Kr z Stepha- 












506 Den Dritten May. __ * 
— Te  Bnger erfode beuneuhigen. “X e 
— auff autliche Handlung ins Lager erfodertt. | era 
— — \ving denen Mord⸗Klauen des —* on 
a nnntänupde em 
ber die Ohren ziehen / un er fo dann Land UND 3317 
ngunter Fin Se Jede J 
1 ngarn iefen gefährlichen Nachbar fo wenig leiden, 
daß er Anno1460. in eigner Derfon Jaiza wieder belas 
gerter und nebjt Diefer Haupt Stadt noch 27. Stübte | Mann el HNE Dre 
"Join. ne eheteungime id Orange am. 
e ten ten ]i A IE LE, * ne Died Nr a 8 * ta 
liche Linse felbft unter eimander/ und gaben Dem Mas * Sn Mabemet fein mißgt ges Slüche zu 
it,fich des Lberreftes bon wolte er fein Heil zu Waſſer beriug 
omet Gelegenheit, fich des Uberreſtes Dun den A eritheBafkı mitieinett Dee 
ifehen Känferthum vollend zu bemächtigen. "Die den Mezich-Yaffa er gewaltig 
war nun die in Ratolien gelegene Se-Stadt T nor 
zunt/ welche David Comnenus beherefehte. Dieſer ſo Befthugeren. ' evon denen Tierchen 
— Käyfer Comnenusfieß den Tyrannen / Durd über/3. Monat kangy die euferjte * 
nes Brudern Tochter /Rötigs Uluncalläni in°P ee — — 
Sernadtiny gang demhig im Erleichterino des F Werwindich 7 und mufte auch hier“ — 
fichen Tributs erſuchen. So fort muſte dieſes eine Schanden abiehen / als erin Die 30000.‘ ——— 
anmofame Urfache fepny Perfien und Qrapejunt mit |mer Davor figen laffen: Ser—— 
Kriege zuüberziehen. Ulincaflans Mutter aber bewege | bermahl8 2- mächtige Flotten ausgerüfter deren eine 
te den Bluthund / durch Vorſtellung gleichen Glau⸗ wider Venedig / die andere gegen Neapolis auslef. 
Beris/daf; er ‘Perfien verließ/ und allein Trapezunt bes | Die Benetianer begegneten ihrem Feinde / um 
fehdete. Die Stadt würde belagert, und weil alle ber Anführung Hieronymi Novelli und Jacobi Picinit 
nachbarte Fürften und Herren felbigen feften Det zu ih⸗ | Treffen aber war ihrer Seite ſo un luͤcklich/ 
rer Sicherheit erwaͤhlen ſo war die euſerſte Gegenwehr allein der Admiral Novellus, mit einem gro 
höchft vonndthen. Die Zaghafftigkeit aber des weis des Ztaliänifehen Adels, dem Schmerdte · 
bifchen Davidg/ welcher keinen Zwerg / ge chroeige eis fert / fondern auch über den Ber der Schiffe Pic 
nen Goliath befiegen kunte / eröffnete die Stadt nach nus, mit vielen andern Denetianifchen Herren / ing 
32. Tagen und warff ſich / nebſt feiner gantzen Familie | ten geſchmiedet / und dem Mahomet zugeſchice 
und fammtlichen Fürften und Herren in ſclaviſche Fefs | den. Dieandere Flotte eroberte binnen 27: Tag 
fel welche das Mord⸗Kind zu Tonſtantinopel im Teis | fefte See⸗Stadt Otranto oder Hydrunt in Calabrien/ 
umpb einführte, und fie nachmahls insgeſammt geaus | mit ftürmender Hand, Beil nun forhane Belagerum 
faftniederfebeln ließ / biß auffeine Princeßin / dieer | dem Acomath-Baffa viel Volcks gefoftetzfo wart 
am ihrer Schönheit willen/ zur Sultanin machte. Als Beftie hierüber dergeftalt ergriimet/ daß er über 120% 
fo nahm auch im Jahr 1451. das KRüpferliche&efehlech | Ehrüten erbaͤrmlichſt niederhauen und den DNS 
te der Comnener / ſo in die 300. Jahre ‚gebluher/ ein | dafelbft einen Mann von 70. Jahren / mit einen 
blutjges Ende. —— eroberte er binnen 17. | hernen Sägen von einander ſchneiden ließ.) DIE 
ZFagen die Inſul Lesbum, fonft Mitylene, heutiges Ta⸗ oͤberung fesste ganiz Italien in euferften Schrecken⸗ 
ges aber Metellino genennet/ fo wurde auch durch glei⸗ daß die Italiaͤniſchen Herren bevoraus aber bie Geiſ⸗ 
he Raub⸗Klauen die vortreffliche Inſul Negropont, | ligkeit/ beftürgt einpackten und fich nad) Der iu 
der Herrfchafft Venedig entriffen. umfahen. Pabſt Sixtus IV. felbft wolte Rom 
Nun mehro galt es Deuiſchland / und geſchahe der | und in Franckreich feine Sicherheit ſuchen / 
erſte Tůrck ſche Einfall Anno 1469. in das Land Crain / Tuͤrcken aus Otranto weit und breit ſtreifften / und ak 
unter dem Commando eines go⸗ſaͤhrigen Baſſens / | indie euſerſte Gefahr verſetzten. Sc —— 
Prahmens Way-Beg, welcher graufam haufete,undür| Selcyes Schrecken aber Dampffte der jenige-DER 
ber 20000. Ehriften in ewige Dienftbarkeit weg⸗ | weicher folchen wwütenden Hunden leicht einen King 
fehfeppte. Nach unterfchiedenen glücklichen Schiach⸗ | die Nafe legen kan, gar bald. Denn es nah 
ten mit den Ehriften/ gieng Mahomet Anno 1473. mit | Tyrann Anno 1481. einen graufamen Dee zug wider 
einer mächtigen Armee in Aſien / wider den Perfifchen ! den Groß⸗Sultan zu Alcayr vory welchen er in eigne 
König Ufuncalan, welcher nicht allein Die Europeifchen | Perfon commandirte. Die Macht zu Lande beftum 
ringen wider den Tuͤrcken gereitzet / ſondern auch | 300000. Mann / die See aber bedeckten no G 
eibft einen Einfall in Armenien gethan hatte. Hier⸗ und zoo. Kriegs⸗Schiffe. Das kleinere Aſien hatte 
auff kam es an dem Strom Euphrat zu einem Haupt» | bereits durchpaßiret / und war nunmehr in Bithuge 
Treffen, darinnen die Tuͤrcken / ihren Anfuͤhrer den | vor der Haupt-Stadt Nicomedia angelanget/ ar! 
Begler-Begaus Watolien/ und nebftdem Felde 30000. | die Eolicav oder ein fo hefftiges Bauch» Grimmen ubt 
Mannverluhren. Doch erfegtefolchen Verluſt Ma- | fiel daß er auffeiner fehenen breiten Wieſen fein SH 
homet durch eine abermahlige Haupt-Schlacht / da er | auffiihlagen/ und darinnen 4. Tage und 1 
Ufuncaflan in die Flucht ſchlug / feinen Sohn erlegte / fägliche Schuss ausftehen mufte, ch ſtot 
und das’ gantze Lagers mit aller Bagage/ eroberte. | das Hoͤllen⸗Aaß in höchfter Ungedult / unter guan ame 
Anno1476. und 77. ſolte auch die Muldau den Monden | Brüllen und Lafterung denz. May im Yabe r 
anbeten / der tapffere Woywode aber verhinderte dies |er 53. Jahr gelebt 32. Jahre aber gehersjapet NEE 
ſes Opffer. Anno 1478. und 79. geſchahen 2. grauſame | Culpinianus in Mahomere fecundo fol: 679 erjebleh® 
Einfälle in Ungarn und war der erfteunter dem So» | Als er auff diefem Marſche einen Luftigen Abald 000 
Iymanı Baſſa / der andere ‚aber unter „dem Iſam⸗ | geritten ſey ihm zwiſchen den weigen eines BAU 
Begy jedoch wiefe ihnen der Heldenmüthige König | ein herrlich» majejtätifher Füngling_erfehiene 
Matthias jedes mahl einen fo unanftändigen Nüd, ihm den Todt mit einem entblößten S 
Weg / daß Mahomet feine eingebildete Unuberwind- | diefen Worten gedrohet; + Siebe / mit 
tigkeit in’Zweiifel zu ziehen begunte. Noch hatte der | Schwerdre will ich dich erwürgen! Ut 
** —— Schlaͤge genung / ſondern bes Geſichte ſey er vor Schrecken zu ‚gefallen 
ordrete den Aly-Beg mit 60000, Mann / Siebenbürs | bald darauff / erjehlter maſſen / vetrecktt. 
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Den Dritten May. 


4 Aitten Maı 501 
#Rauber hat der Chriftenheit mehr ; auch feinen cionen nMuftapha/iven 
* als alle ſeine Vorfahren zugleich / ins —* ae er ſelbſt ——————— 
— —* nicht allein die zwey Griechiſche frauen⸗ und Ka ander war / ſtranguren und 
Ki Rantinopel und Trapezunt/ fons| errvürgen laffen. Nur noch dieſes einige Zeugniß ſei⸗ 
uf | nder und Inſuun / und über 200, fefte ner Öraufamkeit: wollen wir anführen/und fo dann bes 
it Städte abgenommen hat. Seineneigenen Glaubens» Khlieffen : Er fand nemlich einsmahls eine ungervohne 
Nee Genoffenydenen Sultanen und Saracenifchen Großs | lic) groffes gleichwohl noch unreiffe Meines in einem 
md Gemmindlienaber nahımer 12. Königreiche ab, als |finer &uf- Garten, Damiter nun fehen möchte vvie 
kan pie, Phrygien, Cavieny Lyeien ‘Bampbilienv Dis) groß fie noch wachfen twiizde) verbot er Diefelbe abzus 
2 fidien/ &yenonieny Galatien / lagonien / Cappado⸗ neiden, Einer aber von fein Pagen / dem dig Ver⸗ 
——— erswurgte ſie hernach mit | botunbenouftwarsfchnitt’d tucht ab / und verzehrete 
| Kindern. Er war der graufamjte Tyrann / ſie. Kurtz nach dieſem befuchteder Itan abermals 
| der tegelebe dfihneiber man vor gewiß daß dic) | di Garten undals er die Melone nicht fand fragte 
Sea einen serehl 800000, Menfthen umgebracht | er echarff nach: Wo fie hinkommen wäre? Al 
Kam worden ohne Dieunbefthreibliche Anzahl derer / ſo in die | aber Feiner befennen/ noch mit der Sprache heraus 
m claveren geſchleppet worden. Er winele aber | wolte, ließ er fo vielen Knaben den Bauch lebendig aufs 
tencı henur allein wider die Cyr und Feinde / fondern ſchneiden / biß erſt in dem vietzehjenden Magen die ver⸗ 
im dirhigegen die einigen ſeibſt / maſſen er dennden Cha- jehrte gefunden wurde, Paul. Jorius in clog. 
— * — * ern ir — Vigener, contin. Chalcond. Leunclav. Pand. Turc, 
min Seer ruht der Chriſten Peft/der Griechen Liner. —— — 
a een Ber halb Europam fat gan fen beztvang, >. — 
Doc als der tolle Hund ar meiften wolte ra 5% — En 
S Somuft erfeinen Beift mit Ach und Weh ausblafen, u 
‚1 72 er Ne ⸗ .r IV. ch 
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und Pater Hall / in dem Haufe 
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n Randfe 


'* elf, ut unus homo moriatur pro populo: Es 
gut/d en Menſch fEerbe vor das Volck 

| era er. denn offtmal 
f Re: lee mir den Ort? Ne 


einreines 


chfe übel zu fangen ſo wurde ihnen durch 
gelland eifrigſt nachgeſtellet / biß —— Pater 
bingthons / 
zweyen ſſch 
Schotſteinen gefunden und ergrieffen wurden. Dieſer 
—* Bruder Johann und 
entwiſchet / war ein gebohrner von A⸗ 
del / der ſeine Studien auff unterſchiedenen hohen Schu⸗ 
len faſt vollkommen gemacht hatte. Deffen ungeachter 
ließ er fich eine zeitlang zu Doleyin einer Buchdruckerey / 
vor einen Corretorem gebrauchen. Nachmahls nahm 
erden Gradum eines Doctoris any und wurde dadurch / 
weil er ſo gelehrt als wohlgeſtalt wary Ober⸗ Vorſteher 
der Roͤmſch⸗Catholiſchen Religion in Engelland. Den 
28. Mer 1606. nachdem er befagter maffen feine Frey⸗ 
beit verlohren / wurde er auff dem Rath⸗ Haufe zu Lon⸗ 
dor Berichte geſtellet König Jacob aber und der 
Gefandte verfügten fich in ein dem Ge 
al angelegnes Zimmer 7 darinnen fie alles 
Poren und bemercken konten. Bor diefen Richtern nun 
et angeklaget / wie er des verrätherifchen 
ges wider den Koͤnig / deſſen Hauß und geſamm⸗ 
ament / mit⸗ſchuldig / ja deſſen vornehmſter 
n. Darneben erzehlteder Procurator- 
oßheit / Die Garnet bereits wider die 
— im Sinne gehabt/ und wider König 
Sacoden ausführen wollen’ umftändlich. Unter ans 
im Wurdeerüberführet: Daß / als er ſeine Noth⸗ 
Freunde gefchricben/er mit Lie- 
rifft ge⸗ 
eſen kon⸗ 


Ezet / welche man nur gegen den eier 
er denn zuletzt jich Diefer Worte bediente: Necef- 


& 


8 
Biel Bangkens und Difputitensyor Serice| 


den hierzu gefponnen hätten. Dieſemnach / und weil | ſchen Zuſatze —— —— rdg 7 


Nubert, hls ruffte: Wo iſt 
die Birche vor Luthers Zeiten gewefen? 


Srüde Bold mir | Stine — su ſchwach / und ihm auch alle 
| — 


THU er Mer are . LE er 77 "Til i ıv, 
fe verrätherifchen Haͤupter waren nunmehr, | vielem ae verfälfchterund man fragen wol- Wurde Pater 
ach dem den zr. Jenner num: 3.ertheilten Bes | te: * ae er 


Garnet/ cin 


wo das: Bold wäre? ſo koͤnte ein verfkändi- Jeſuit / zu Loıt- 


dies | ger Meifter durch dieScheide-Bunfkdas vorig- 
re vondem Zeren Luthero von allen 


Derrätberen fi fo weit ent | eine Bold baldgeigen, ea Bong 
re 


und das Wort ttes aber/ waͤre lange vor dem 
Luthero / ja von Ewigkeit 


er geweſen. Nach 
dieſem erwieſe der Graf von’ 


ordhamton / in einer 
onen Rede: wie ſchaͤdlich der "Tefuiren Lehre 
waͤre / hielt auch nachmahls als Garnet bereits durch 
12. Richter verdammer war noch eine andere Res 
de / darinnen er die entfegliche Verraͤtherey wiederhor 
lete / und zugleich ftattlic) ausführte: · Mie was Un- 
grunde ſich der Pabft einiger Bewalt über A6- 
nige und Fuͤrſten amnaſſete / ſo dann wurde das Lirs 
theil über den ſchuldigen Garnet geleſen / und er durch 
den von Salisbery befraget: Ob er ne etwas zu 
fügen hätte? Er aber antwortete : ichts/ mein 
Herr / ſondern allein bitte ich demüthig, bey dem 
| Boͤnige vor mein Lebenzubitten. Ich bin zwar 
bereit/ nach deffen Willen zu leben uñd su ſterben / 
auch alle unterthaͤnige Dienfke zu erweiſen / doch 
wünfche ich daß ich niemablen etwas von diefer 
Sache gebörerbätte, 
ac) dieſem mufte er noch einen Monat lang das 
Gefaͤngniß huͤten und diefe Verzögerung beredete ies 
derman / das Leben würde ihm gefchencket werden. Der 
dritte Tag des Mayens aber jeigete Das Widerfpiels 
als er felbigen Tages auffeinem Schlittenmit Stroh 
bedecket / nach dem Geruͤſte neben dem Kirch⸗ Hoffbey 
St. Paulus Kirche zu Weſt⸗Muͤnfter / gefehleifft wur⸗ 
de. Sein euſerliches Bezeigen verrieth anfangs eine 
befftige Todes = Furcht, darauff ihn der Dechant von 
St. Paulus jueinem feften und wahren Glauben / wie 
auch wahrer Neu und Leid über feine Suͤnden / ermah⸗ 
nete / und anbey erinnerte: Wo er noch einige Ver⸗ 
raͤtherey wuͤſte / ſolte er fein Gewiſſen entlaften 
und anſagen. Er aber war mit ſolcher Vermahnung 
f übel zu frieden / daß er vielmehr bat; Man ſolte ihn 
doch nicht ſo qpaͤlen / er woltegernefterben. Der 
Recordator von Londen fragteihn: Ober noch etwas 
dem Dolce zu fagen hätte ? Denn es wire num 


nnet miedie Derfonen ?| Zeit/die Wahrheit zu bekennen, und alle Heuche⸗ 
Purde ihm aber fehr artig darauf geantwortet: | lep 


abzulegen. Er entfeyuldigte fid) aber : Seine 
Kraͤff⸗ 
te ent⸗ 





Säöffhen. Voigtland vorhaͤtten / dannenhero begab fich ©. Churz | ziveen Schüffe aus halben Carthaunen / worauf 


1634 


= ger. Anfehlag-gewelen / vor dem ich mich felbft/ | ten. 


5,” zerden Larbolifchen dergleichen vorgenommen. |pe- "In manıs Tune Domine, commendo Spirit 


























Den Dritten May. * 
— veuf dem weilernunmebrgewiß fterbenmüfte,dnbepfelte 
—— Be als ey BB ner er/foeretwas zudes Zoͤniges / oder des R he 7 
und folte.es-ihn felber gereuer baben wenn das | Wachtbeil wüftes nichts verfehweigen ſe dem 
Pulver feine !Oürdungerreicher bätte. fr bit- frey bekennen. Worauff er mit ferne ls 
Fe nur etwas.in gemein davon gewuft/ welches voiffenheit entfchuldigte. — 
ae ee „er folches aber ver ⸗ nmehr jtieger die Leiter hinauff/bat aber: Ihn 








Ih 

i i Verb "Was er | jazu warnen / che man ibn abſtieſſe / Darauff man 
ee fer ibm in der Ihn verfeste: es mäze ein Warnen noͤthig / weil 
Beicht entdedtet worden / ſo er nicht habe verra⸗ — pen ehe 1gewartenbätte, 
then dürffen. Der Recordaror aber-überführte ibn —— er: Ibr or allen@utsEnsber 
mit feiner eigenen Schri daß dieſe enſchafft —— —— a n * — 











che nur ausder Deichte/ ſondern aus einer pol⸗ nebſt 
a — Bindern / mern arbe 
bey: Was erbefennerbätterwäre die Marbeit/ wolle. Mir iſt leid / daß ich Lanil u 
undweilerfölchesdem Bönige nicht entdester/fo bandelt/ich babe aber nicht g cher daßfie 
wieder billich sum Todeverdammet/bäreaber | Zeugniß wider mich haͤtten / als wie fie munmie 1 
den König um Verzeihung · Ferner führte er oͤf⸗ gewiefen haben, Ich babe mir esmworguafere 







fentlich diefe Rede zum Volke: Lieben Lands-Leu Löre gehalten / zu hek ennen / alsanderesub il 
2 a ommmen/ auffdiefon eeug- digen / und fo ich nicht gewuſt⸗ 5* * ve 
ich nimmer 


ndungs:Tag/ alles Creutz meines Lebens zu en⸗ ‚veitsin der Flucht geweſen / ſo iwn 
Pen Die euh mibtume mebrnichts auff ibn bekennet. Ich bitte ©DF 








befannt / und bekenne ich/ daß ich durch Ver⸗ daß die Tarbolijchen um meiner willen mie 
fehweigungder Derrätberey —— mehr geplager und beſchweret werden / un 
ches mi denn ſehr leid iſt / und daher * .. * — ———— 
bitte, Xirwabr/ es iſt ein greulicher bluti⸗ Auffruhrund th erden Boͤ 
hung bitte. Fuͤrwahr / es iſt Darsuffenges wide aaubeew u sa 
wen erjeinen Zwecerreicher./ wuͤrde entſetzet Nomine Parris, ce Mara later Gratix, Mate£Miler 
—— — ———— un« | cordiz ! Tu me aà Malo protege, &hora Mortis4 





































‚Hiernechit entfchuldigte er eine Weibes⸗Perſon / mit | meum, per crucis, hoc fignum (damit machte 
—— Vaulx , dieman mi ihm in Verdachte Creutz) fugiat procul’omne malignum, infig 
bielte , daß fie feinetbalben noch eine reine Jung | wam ın corde meo Domine. Undalserdaspe 
‚frau waͤre. Dieſemnach kuiete er vor die Leiter bete: Maria Mater Gratiz &c. wiederholen: 
und fragte: Ob / und wie lange man ihm Zeit zum ftieß ihn der Hencker vonder Leiter / und lieh ihn JoLane 
Beten erlaubenwolte Darauff ihm geantwortet hencken / biß Fein Leben mehr in ihm zu ſpuͤren w a, 
‚wurde; ſo lange er. begehrte, Dabey bemerchte |bann fehnitt er ihn loß / und viertheilte ihn auff gemel 
man nun/ wie wenig er mi rechter Andacht beten kon⸗ liche Art. Diefes ift Das Ende derskünfftigen 58 
.te/ weil ihn auff einer Seite die Furcht des Todes / auff | vernber beſchriebenen abfcheulichen Derrarbern Dip 
der andern / die Hoffnung einiger Gnade hievon abhielt. Pulvers / deffen Gedaͤchtniß noch aͤhrlich an erm IT Zu 
Als aber der.Recordaror dieſes lehtere / weil er offt inne | Tage in Engelland höchitzfeyerlich begangen Os - 
hielt und fich umſahe / bemerckte  fagte er zu ibm : Er | Sleid. Contin. Part. III. falsı249- meer 
folle fich und feine Seele nichr felbft betriegen/ nt 
Man hat die Heiligkeit umfonft ben mir geſucht / — 
Denn die Verraͤtherey iſt nur der Höllen Frucht. ne 
Und die Gerechtigkeit hat mir den Strict geſchencket / 





Mein ſchaut !wie fauber hier der romme Pater hencket. —* I 
EN v. —J | 
en. bie N DA) der, den 21. April num. ¶dbeſchriebenen | auff der Herr General Aenheim den 3. Mapftu 
Ant a Eheiſſen Eroberung der Stadt Bauten, kam Die | 2. Uhr mit feiner bey ſich habenden Macht au 
füsen deren PP Zeitung im Sächyfifehen Lager an / daß dieKay- | und nach dem Feinde 3 Aus die Regiment! 
Keänfert. und ferlichen einen ftarcken Einfall in Meiffen und | an der Zahl 14. in das freye Feld geruͤcket / 


fürftl. Durchl. fo fort nach“Drefden/ zog Die Armee zur | Spiele gerühret wurden und fich Die ſaͤmtlichen 
ſanmen hielt bey Leipzig Rendesvous, und beordreteden | peter hören lieſſen Die Reuter ftiegen von. IhrenBe 
Herrn GeneralsFientenant von Arnheim mit folcher in | den/ und hielten alſo nebft Dem bootet ein IeDE 
Schleſien einzubrechen. Dieſemnach giengderMarfeh | feinem Regiment Das Gebet / nach deffen Derrit 
mit 14. Regimentern in die Ober-Laufnig vor Goͤr⸗ | fieldie gange Armee auff Die Knie/und fang einſt 
lit, welches alses der Feind verlaſſen / die Sachfifchen | den Verf aus demkiede: Ar GOoTD dich 
beſetzten. Nach diefem ſolte Zittau belagert werden: | wir/ Nun bilff uns ZErr/den Dienern dein ek 
die Zeitung aber/daf fich die Küyferlichen bey der Lige | BIP zu Ende. Als num der Segen eſrr 
ni Starck fehen Kieffen und Zittau auff beyden Seiten | Herr General aleOberftenzuRoß und Sup UM 4 
entfegen woiten / bewog den Herrn General Arnheim | kommen zeigete ihnen den Abriß der Bataile 
zu diefem tapffermüthigen Entfehluffe, dem Feinde be⸗ | nem iedenDrdrerwwic er treffen oder Demanderil/ecHafr 
hertzt entgegen zu gehen’ und mit ihm eine Schlacht zu | ven ſolte / und darauff feste er ſtracks der —* —5 
wagen. Sodann tourdeder Marſch nach derignitz zu |te8 Nahmen fort / da ſich denn de 
eingerichtet / alwo die Kaͤyſerlichen ihres Feindes in | mit einigen Trouppen mercfen Iteffen. 
voller Schlacht - Drdnung erwarteten. Zu Goldberg | Sachyfen nur die Stadt Lignig erblichtem 
brachten die ausgefhickten Partheyen Gersißheit/ daß | auch Die Seindliche Schlacht⸗Ordnung 
die gantze Kaͤyſerliche Armee bey der Lignitz ſtůnde / wor⸗ He Nacht in voller Bereitfchant geſtand und 


a Dikten May. 503: 
wöehloepflänget Hatte. Dbnun zwar Säche | auff den rechten Sachfifhen Flügel und brachten fol 
Seiten der feindliche Vortheii wohl bemercket | den Durch einem 

fifcher Seiten? —— — ortbeil wohl bemercket 87 „Don kinen verzmehfelten Anfall —— 


de / ſo wolten es doch die ande nicht anders leis bald fieaberdi erve / 
— erften Entſchluß zu verharren Kaum welche noch keinen Schub —— 2 
er Borzug/in Cavallerie beſtehende / anges —S ſie ſih 
er ya — —— ——— Fe 
Tdyı S — A I 00, : Nam “‘ > 
en ———— —J—— 


ken mach welchen! que gehen / inzwiſchen daß fich die 

herben gebracht sousben ftngten | ter wviederftellten. "Co danngiengendiefem; 
pielten aber fo mit: Stücken | wieder —————— ihn in ſolche 
er de allerdings Schrecken und! Verwirruſg/ da er ſich nicht wieder er holen konte / ſon⸗ 
mug auff Diefer Seite zu beforgen wwar.. "Sole | dern in volle Stucht gesiethumdalfoerhieiten dieSach⸗ 
gun vorzu geb der Hert General das ſiſchen / nach drey⸗ ſtuͤndigen ‚blutigen Gefechte / eine 
| Sehne: GOTT ifE unfer Zülffe! und gieng| herrliche Victorie wider di —— vier 
mauffden Feind loß. Wie fie nun fo nahe kom⸗Saͤchſi Regimenter nicht einmahlzum Treffen ka⸗ 
men / daß ſie einander genauer erkennen Eonten/ —* men. Das Kaickſteiniſche Regiment mufte die geöfte 
bie Sachfüfchen u2. ur Gewalt ausftehen, indem esmit einem Negiment Eros 
yahnen deſſen ungeachtet näherten fich die 2. Sächfis | aten/einem Regiment Ar ierer und 1000. Cuͤraſ⸗ 
‚en Bortrouppen zu‘ Pferde, iede zoo. Mann ſtarck / | firern treffen mufte, Die verfolgten den Feind 
dom beyden Flügeln in vollem Galoppe dem Feinder | big an die Stadi / und nahmen ihm noch unter den Tho⸗ 
elchen die 2. euferften Regimenter am rechten und ren2. Standarten weg. e holen Wege vor der 
incken Flügel’ Fuß für Fuß folgten. ‚Die Kayferlichen ;Lignig ai SoDten gang angefüllt und vechnes 
i — —— fie ihre erſte Piſto⸗ | ce man den Verluf auff Kävferlicher Seiten 4000, 
ken * ethen die Regimenter fo nahe zuſum⸗ Wann / 400. aber wurden gefangen und untergeſteckt. 





9** einander die Pi ofen anſetzten / dadurch | Denen Gefangenen ‚muften fich beyzehlen der Dberfte 
die Sachſiſchen am erften zu weichen gezwungen yours | Troft/ der wegen gefährlicher Rerwundung/auff Pas 
den, | 0 be d fie ſich aber entſetzet fahen, ftelleten fie fich role in Lignitz gelaffen wurde / wie auch der berfte Go⸗ 
Bald wieder in Ordnung. So dann trieben die Regi⸗ ſchuͤtz. Diemeiften Hauptleute find geblieben oder gew 
Menter, welche die erften entſetzet / die Känferlichen zu⸗ | fangen worden / weil fie nicht ausreiſſen Finnen. Der 
ucke/ diefe aber wurden fo ſtarck Tuccurrirt/ daß Die Sachfifche Oberſte Milda wınde Fur vor dem Tref⸗ 
Dawn abermahl weichen muften. Darauff gerieth fen mit. Compagnien Reutern / zwifchen Bausen und 
die Zufanterie aneinander, welche eine Stunde lang | Börlig/ von den Kayferlichen angegriffen / und ihm 2, 
eine € de nach der andern thateny mitlerweile fich Eompagnien abgefthlagen er aber fehlug fich doch mit 
auch die Cava ie auff das blutigſte mit einander her⸗ | denen übrigen durch / ind gelangete noch vor der 
tummelte / alſo / daß bald diefe/ bald jene Parthey | Schlacht bey der Armee an /darinnener fich fo tapffer 
reteritte: Gleichwohl legte das Saͤchſiſche Fuß⸗ hielt / daß er ¶. Standarten davon brachte, Die Saͤch⸗ 
Oldie Ehre ein / nachdem es nicht einen Fuß breit ges | fifchen komen nicht mehr/ als 400. Todte und 200, 
wichen war. Endlichen ließ der Oberſte Boſe welcher | Verwundtezehlen, darımter doch Fein hoher Officiver 
ein Regiment zu Fuſſe nachft bey der feindlichen Infan⸗ war/ aufferdaßman 2. Rittmeiſter / 5. Cornete und 4. 
tetie guff der lincken Seiten commandirte/ eine ſo ſtar⸗ — — dahingegen Käyferl. Seiten der 
de gebeny daß fich der Feind wendete welchem | Oberfte Beygott/z. Oberſt ⸗Wachmeiſter / ein Oberſt⸗ 
die Caballerie den Nachdruck gab. Wie nun der Ges] fi ant/ und viel andere Dfficiver/ geſtreckt au der 
neral» Wachmeifter Pisthum den Käyferlichen rech⸗ Mahftar lagen. Die Beute beftund in ; n Stüs 
ten Flügel zurücke gefehlagen /die feindliche Eavatles | cFen/darunter 2, halbe aunen/ 2. Feuers Mörferns 
‚gang eingetrieben und nunmehr nur das Fuß⸗ | 28. Fahnen und ra. Sta arten. Uber diefes wurden 
Volck gegen ——— fochte / ſo gieng der Oberſie auch fehr viel Wagen mit Span ⸗ und Ungariſchen 
ra ayferlichen indie Seite-Bofe und Dam eine, viel Proviant und Munition an Pulver / Lun⸗ 
thum aber mit ihren Regimentern in die Fronte / | ten und Bley / erobert/ zu geſchweigen / daß mancher ges 
darauff das Kaͤyſerliche Fuß⸗Volck Anfangs zu weis | meiner Knecht mehr Beute befommen/ als er ertragen 
hen / nachmahls aber in voller Flucht der Stadt zuzus | können. Was aber nicht fortgebracht werden konte / 
uffen begunte. das wurde in freyem Felde verbrannt / iedoch brachten 
J —* bie Kaͤyſerlichen der Ihrigen Confu⸗die Kaͤyſerlichen noch 5. Feld⸗Stuͤcke in die Lignib. 
ſion fo wandten fie ihre gange Force der Cavallerie | Theacr. Eur. Tom. III. fol.275. 12 
M NM. ra ent rg 
Se RömifcheKäyferliche Majeſtaͤt / Leopold der —— Viel anweſende Cavaliere fielen betäus Schin der 
e/füchte ihre Fruͤhlings⸗ uſt auff demẽan⸗ | bet zur Erden, andern waren die Kleider verfehret/ ne⸗ Done das 
Bade zu dembeliebten/ und unfern Wien gelege- | mand aber nahın einigen Schaden weder am geibenoch — 
nen Laxenburg / als ſich unverfehens an einem Leben / ſondern fie erholten ſich alle in kurtzer Zeit wie⸗ burg. 1690, 
Ba äbenbez ivar der 3. May 1690. eine jemlichfins | der. Ihr Käpferl. Maj. blieben gleichfalls gan uns 
Me lBolcke fehen ließ. Defjen ungeachtet fehickte ich | befehädiget und welches alle Anweſende in —** 
e Mai. zur Taffel und empfeng das-Hand- | Vermunderung ſetzte / faftohne einige Alteration: 
saffer: indem fich aber felbige nochwufchen/fchlugdag denn der Himmel zur felbigen Zeit Die Sorge / fo er vor 
better mit geaufamen Krachen in felbiges Taffels ! diefen Gottsfürchtigen Monarchen mitten in guöfter 
nmer / und war gleich hinter den Känferlichens it / | Gefahr träger erwieſen / und werden Die Privilegia Der 
donde nen führ der Keil in einem Creiſſe um die Kays | Lauriere, womit. Maj. gefröner find, Sie nicht allein 
ce Mai. herum/ jerfprengte die Dauer an unters | vordem Donner verſichern / fondern auch iederzeis wi⸗ 
ebenen Drfen/umd fuhr endlich unten zum Zimmer | der ders Feinde unkberrwindfich machen, 
Maus in das Waſſer / welches den — Pa⸗ 
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Te 1 Öraff| fen die Gefälle und Di c fi getbeiler. 
di&tus IX. ber (077 nerkauffte Albericus,Öraff | fen die Gefälle und Nirchenunter 1® 8 tbeiler 
— daß ſie — UT ——— Bu 
EN einmrütdig feinen Sohn Thsophyladtum einen Maria der Gr BR . —— 
338— 
”" jetens welcher: ich Beneditum IX. nennett, —— en / wie ich ſelber in dertadt 
Seine Wahl gefchabe Anno 1032, den ı1. November. Rom von den —377 —* zo 
Se en 
er, unſchuldiges Hemrich der ILL. ſolche Spaltung und Ergerniß 
a ler &un sur Umucheöraetg. Der ——— wolte / — aicken 
etannte, Baronius uennet Ihn ein. eorſtcom und | in. Stakien ankam ku t hielt er g-Surrio be 
—— ber dennoch / als einen einen Saupcnt ber Sei 
vechemäßigeerräblcen Pabfk. ‚Cr beste König Pe | und an deren \ * N 
Ban Aus Alngarn voider.Kayfer Deincichen / und it Des,| Bamberg ein der ich Clemenueen Il, nette / 1 
jenige Pabftz welcher, denen “Polen ihren Calımirum,, ziits Tage 1046, eingeiveihet ourde, As aber Paht 
aus dem Clojter Clunias/ gegen Diet —— —55 dem Kayferiin Deuiſchland reiſee d 
folgen 6 jeder Bopff jährlich eis | Dafelbit ftarb jegte jich Bencdietus abermahl n— 
nen Perers-Pfennignah Romlieffern/ die hass | walt au den Komifthen Stuhl / be N jolchen ac 
ve auff Minhs-Art befeheerenaumdanden geyer · ¶ Monat Jang/ biß der, Käufer den off zu. Brixen 
Tigeneine wei eStollam um den Halß tragen fol- Vamalum drauff — — ——— ber 
ge. Er hatte fich nunmehr denen Römern 12. Jahr | ließ diefen Damalum ſolche Wurde nicht langers als 23, 
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d TeuffelseKünften beflecket z.als endlich) | und zum dierdten mahl den geweihten Poſten erobekig 
—— —— a dag. XX. Schifma ere | auc) 6. Monat folchen maintenirte, Jedo amt J 
vegtenyihn vom Throne und aus Der Stadt jagten / nochmahln dem‘ iſchoffe von Toul. Leoni IX- noeichend, 
und an feine Statt&ylveftern den III. erwaͤhleten / wel⸗ der ſolchen Siuhl auch 9. Jahre /2. Monat 8 ruhig be 
cher ſih hierzu mehr mu eſhencken als Goitſceligkelt | ſaß / biß Anno ioys. da er zu Be fer mzwiſcher 
verdient gemacht hatte. Weu aber keoedictus fehr reich laufchete Benedi&tus,wie ein liftiger. \ 
yoars Bam er vor die ©radt mit einer ziemlichen Macht te kaum Leben und Augen ge chloſſen fd faß Benedidus, 
und teieb Solbeſtern wieder vom Stule. Als er aber | wieder in Rom und. quff De Throne / und verh te 
einen durchgehenden Haß wider fich fpürtey verfauffte | 1. Monate auff demfelben, biß ihn endlich den 4. Dad 
er das PabfttyumJohanni Gratiano, einem Edlen Kor | im Fahr 1057. Der Todt in die ewige Unruhe, warf 
merumd Archi-Diacono vor 1500. Pfund Goldes / der | nach welcher er / wie Baronius felbererzeh et / als ein Ber 
ſich auch kroͤnen / und Gregorium VI. nennen ließ / wie⸗am Leibe / und als ein Eſel an chwanß und Ohren 
wohlandere aus dieſem 2. Perſonen machen / welches ſchienen / und ſich ausdrücklich vor den berjtorbenen Be 
wir fienusfechten laffen. Gleichwohl wolle henedictus | nedictum ausgegeben / der / weil er als eine Beſtie 
Rom nicht verkaffensfondern wohnte zu Maria Major/ | gelebet/ nach dem Tode als eine Befkie berumgen, 
regorins im Lateranı und Sylvefter zu St. Peter ;ben müffe. Weil aber diefe Erzehlung nad) Der, 
alfor daß die Nömifche Kirche abermahl einen Cer- Pythagoriſchen Irr⸗Meynung / als ob die Seelen in 
berum vorftellete / daruͤber Orto Frifing dieſe Worte | die Thiere wanderten / raͤucht / ſo laſſen wir ſolches in 
führet : Eben in der Zeit iſt in der Stade Rom eis | feinem Werth und Unwerth beruhen. Platipa in ya, 
ne fehindliche Verwirrung der Bierchen ÖOttes | us. Onuphr. Sigeberr. Trichem. Gencbrard. In Chrom 
geweſen / indem ihrer drey zugleich den Apoſtoli⸗ | Otto Frifing, 1.6. c.32. Baron. ‚At 
fehen Stubl angefallen worunter einer Benedi-| — 


Be 
Fuͤnffmahl beugt Kirch und Rom / vor mirfo Halß als Knie erand 
Weil ich flnffmahl das Haupt der Kirchen bin —* wo - um 
Doc laͤſſt mein Leichen-Stein/ die graufen Worte lefen ; u — 
Wer Beftialifc)lebt/derftirbrauch als ein Vieh. 


ng verhafftgemacht, und mit allerhand abfheulichen Tage genieſſen / da er ihn Durch Sifft ala Bartly, 


















IL. IL * ' 
WurdeHenri- · IX Enricus IV. König in Franckreich / Eonte mit | gebohren wurd ieSpani iſe: ER 
— NAT: rde / ſagten die Spanier eiſe: Win 
— — 5 — Rechte der Groſſe genennet werdeny | der über dunden! die a 
erfnhenusıe: DET AI8 ein Tprann welcher Durch Mord / Raub | bohren. Dennjienennten diefe Königin eine Ru 

und Brand fich zu veretvigen ſuchet / umd nur | undihren Herrn einen Kübebirten’ weil Bearmpieen 
von der Heutheley der Groffe/ von der Tugend und | Kühe im apenführet, ie aber diefe Prinzehinee 
dem Himmel aber der Derfluchte genennet wird, | wuchs / heyrathete/und diefen Henrieum zur. 
Sein Herr Bater ift gewefen Anchonius deBourbon, brachte nahm ihn fein Große Herr Bater auf? 
8 juVendofme,Gouverneur in der Piccardie Die Arıme/küffere ihnamd ſprach Schaut/tego * 
Frau Mutter aber Johanna / Henricid’ Albret, Koͤnigs Schaffeinen Löwen gebobren. Diefer fein Stoß 
in Navarren einige Tochter welche ihn in der Lands | Bater nahm fhn noch in der Wiegen zu fichy und ef 
ſchafft Bearn,auffdem Schloffe PauxamQTage St-Luciz; } ihn auff Benenifchr oder fo harte aufferziehen/ Daß 
war der Fürgeite Tagızs3 zur Welt brachte. Seine | mehrentheils mit bioffem Haupte und barfuß einher ge# 
Tauff- Paten waren Konig Heinrich der IL in Franck⸗ | hen mufte,damit erdefto pauerhafftiger wurde. Kaum 
reich / und König Heinrich in Nabarren / fein Groß | aber war er 2. Jahr altfoftarb Henry d’ Albret, fell 
Vater. Merckwuͤrdig iſt die Rede feines Herrn®roßs Hörsg-PBater/und Armoıssa: den — wu 
Vaters von ihm. Denn als feine Frau Mutter / die | de fein Here Vater vor Roan erfchofien/ worauff er vo 
Johanna / von Margaretben/ Königin zu Navarren / ı feiner & in 
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—— ein Edi +] Diate Henricus feinen Todes einden ‚den Spanierns 

gebenlaffens daßdie veformirte Dieligion i; allen feinen | Krieg any / weiches Philippo bot fo piel Millioneny die er 

‚ande mich | un —— efes alles og eis | auff Die Ligve geivendetyderbefte Gewinftrwar. 

Mplutigen Krieg nach fichyunddi ——— en) Im Anfange Krieges wurde der König 

\ 4 un ht aFrieden / Kra he: enricus, | von ein ei \ verwundet / wie den 

no) wieder zum veformieten Glauhen befannteyund Die | 27. EhriftMundrs gen’ und weil die Zefirie 


\ id vollig seftituirt wurden / wie fie vor der Blut⸗ | ten iffter waren / fo vurden fie etliche Ja 
——— ——— hien nicht lan⸗ — nern Beh hub 
| ge, weildie iſtiſcher Religion / ſolchen Fries wieder eittiifteten. Nachmablserlangteder Königvdie 
en nic billigen wolien / ſondern e8dahin brachten daß | Abſolution vom Pabfte/der fich vorhin fü fehr geſper⸗ 
I SEMNEr 157.0 Decrer gemacht wurde / Vermöge | rer hätte/da man den Ducde Nevers, folche ausyunvürs 
deffen Feine andere Religions als die. Römifche + in | Een nach Rom gefehicket hatter darauff fich Due de 
ich ſolte gelitten werden. ‚Solche Abrvet fe | Maine, He Efpernon und Marfeille mit dem Könige 
umgenaber Des Krieges und Friedens in Franckreich zu | aus ſohtzeten. Jedoch Lieff die Spanifche Fehde nicht 
Apkeiben/ wurde einen eignen Tractat erfodern/ da⸗ zum beften, Zivar hatteder Königeinigen Bortheil in 
erichtsmehn u ſagen / als daß Henricus Anno 1587. der Franche" Comte, und wurden die Spanier auch 
nder chlacht vor Coutras, und 1589. bey Arques ſatt⸗ | aug der Piccardie gefchlagen : Hingegen eroberten dies 
af eetoiefen/ was vor einen Held Franckreich Fünfftig | ſe Dorlens und Cambray ‚unditm Jahr 1596, Calais und 
anibmmhabenwürde.. Atdres. Gegen welchen Verluſt Fere ein mäßiger Troſt 
mitt ft war KönigsHeinrich der IN. in Franck⸗ Fe pe Spaniern entriffen ward. Hierzu kam 
Rich (0 bedränger/ dafy als ihn der Pabſt über diefes in | uo ein größe üge/daß Amiens von denSpaniern 
5 Banı —— — wurde / ſich nit Navarren den it. Merk num. 4. üb mpelt ward / deſſen Wie⸗ 
und denen Hugenotten KFrieden einzulaffen/ und ſich der⸗Eroberung viel Geld und Biut/ nd war in die o 
5 andes zu bedienen / vermittelſt deſſen er Tonnen Goldes / koſte e “Anno 1598. beabemte fich 
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mit Gewalt zum Gehorſam bringen wolte. Wie | auch endlich Ducde Mercaur, derbißhers fo halfftare' 
‚aber.auch dieſer Konig von einem Münche | rig in Bretagne verharret hatte, in Hoffnung) felbiges 
entlelbet worden / ift den 1. Auguſti num.7. zu finden. | Hertzogthum vor fich zu behalten. Und damit auch die, 
\ dete Print dieß weder Bruder noch Erben | Hugenorten zufrieden möchten geftellet werden publis. 
ſich / und aͤlſo wurde / auff Verordnung des erſt⸗ | cirte der König zu ihrer Sicherheit das fo genannte E⸗ 
| ieh diefer König Heinrich von Navars | dictvon Rantes Krafft deffen fie hre Neligiongs 


echſten — —— Erben / und Nachfol⸗Freyheit genieſſen folten. Endlich ward auch der Friede 
wiſchen Frauckreich und Spanien zu Vervin geſchloſ⸗ 












tde eich / exflaͤret ungeachtet ev. dem 

rſtorbe nige / dem Stamme und der Erb⸗Fol⸗ fen / dadurch beyde Theile einander wieder abtreten mus 

eſt im au. Grade verwandt geweſen. Denn er ſten / was iedeg feit 1559. erobert hatte. 
der 10. Nachlommen Ludwigs des X 1.durchdeflen | * Nach diefem Friede galt es dem Hertzog von Gas 
Sohn Sraff Reberten von Elermont/ Ko⸗ voyen / der zu Zeiten des vorigen Königs Saluzze weg⸗ 
weineic) der Il. aber / von dem älteften — genommen / auch bey währendem Kriege in Dauphine 
og Philippen dem IH. im ——— ) Und —— undin ber verhoff⸗ 
acht Könige und Beinen überleben müffen/ |ten Theilung von Franckreich auch ein Stück zu er⸗ 
| Erone über Franckreich auflegen Fonte, | fchnappen/gedacht hatte. Wiewohl er mn deswegen 
fo beachte Henriens-IV. zuerft die Lilien-Erone auff a —— 
Bourboniſche Linie aber fol — einen Tractat verſprach / andere Landſchafften davor zu 
Himfehrandker / daß er fich nicht anders, als Durch geben’ war doch fein Ernſt nicht / ſolches zu halten weil 
 Bedults GC TER — er hoffte, Spanien fülte ſich feiner Bräfftig annehmen / 
Denn tweiler veformirter Neligion wat / fo widerjes 1 | oder det Marſchall de Biron, mit dem er in heimlichen 
PO hm Die Papiſtiſchen Fuͤrſten euferfte s der | DBernehmen ftunde/ roürbe innerliche Unruhe aufan⸗ 









abjt chat il 1, und Spamien wendete viel | gen. Aber der König gieng ihm aufdenteibrund nahm 
Sslionen Auf DieLigvs wider ihn / biß ex endlich And | in Furger Zeit ns er was der Hertzog diſſeits un 
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- un Dhamn "perfich. den. Pähftlichen | Aus gebeiffen auch zu deſto geöfferm Leid We, 

Ss Ic br ſen die Gefälle und Birchenunter fich getheilet 
¶ Romiſche u Tufenlo , die Stimmen dergeſtalt/ Daß ie hatten daeiner zu St. Perer/der andere zu Stu 






* „fetens welcher ſch Benedietum IX. nennete. | ferkigesAueh 
Seine Wahlgefchabe Anno 1032, den u, November. | Korıy von ben 
Dich 
ein Er aubere el De a ehte, Der volte/ fondern mit eier | 


immer durch Teuffels⸗Kunſt zur Unzucht D um und. in Stalien ankam) —— 


— einmnitbig feinen Sohn Theophyladtum, euren | Maria der Grc 
erwaͤ idalle "eig ———— 
Knaben von n. ——— wohn ns ke Deren, 

vernon en habe. 
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r ſtarcken & 
ckannte baronus nennet Ihn ein Monſtrum um ar felb — ho 

ertbeidigetihn aber dennach, als einen | einen Tonvent der Geiftlichen, gie alle 3. Pabi 
—— Erhe e König Dar und an Deren Shan) silcheff Schweickhardien von; 
En a nen obere nut Sachen 
‚eni icher. denen Polen ihren. Cahmirum+| Ehrifts Tage 1046, eingeweihet wurde. As ander P 
— — i ab⸗ ns mit dem Kayfer in Deutſchland reiſete 
daſelbſt ſtarb / ſetzte — Kol Bi 


aus dem Clofter Cimiae/ gegen dieſe Bedingung D 
wait quffden Kemilchen, Stuhl / befaß folchen auchB 
| Den Rabe u Bra 












4 
folgen lief: Daßnemlich jeder Bo ang 
ters-Pfennignach Romlieffern/ die Haas | en I > 
————— ceren und an den geyer· ¶ Monat lang / biß ber Kayfer den | 
Tigeneine weiffe Stollam um den galß tragen fol-| Vamalum drauff feßte. Der boßhaffeBenedidtu 
ließ Diefen Damalum ſolche Würde nicht länger, 
Tage genieffen/da er ihn durch Oiffs in DIeGrufftAbgr 


ge. Cr hatte fich nunmehr denen Romern ı2. Jahr 
und zum vierdten mahl den geweihten aha 17 
auch 6. Monat un maintenirte, «doch muſt 
ap 
Bi 
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Laftern und Teuffels⸗Kuͤnſten beflecket / als endlich 
diefe feiner — wurden / das XX. Schiſma ers 
vegtenyihn vom. Throne und aus der Stadt jagten/ 
und an feine Statt&ylveftern den III. erwaͤhleten / wel⸗ 
cher fich hierzu mehr mit Geſchencken als Gottſceligkeit / 
verdlen gemacht hatte. Aeil aber Benediätus ſehr reich 
war / lam er vor die Stadt mit einer yiemlichen Macht 
und trieb Splveftern wieder vom Stule. Als cr aber 
einen durchgehenden Haß wider fich ſpuͤrte / verkauffte 
er das PabjtthumJohanni Gratiano, einem Edlen Roͤ⸗ 
mer imd Archi-Diacono vor 1500. Pfund Goldes / der 
ſich auch kroͤnen / und Gregorium VI. nennen ließ / wie⸗ 
wohl andere aus dieſem 2, Perſonen machen / welches 
wir ſie ausfechten laſſen. Gleichwohl wolle Benedictus | ee 
Nom nicht verlaffensfondern wohnte zu Maria Majors | gelebet/ nach dem Tode als eine Beſtie herum ge⸗ 
Gregorins im Lateran und Splvefter zu St. Peters / hen muͤſſe. Weil aber dieſe Erzehlung nad) Der, 
alfe/ daß die Roͤmiſche Kirche abermahl einen Cer- | Pythagorifchen Irr⸗Meynung / als ob die Ge en in 
berum vorſtellete / darüber Otto Friling dieſe Worte | die Thiere wanderten / raͤucht / fo. laſſen wir ſolches 
führet : Eben in der Zeit iſt i der Stade. Rom ci« | feinem Werth und Unwerih beruhen. blauha in vita, 
ne fehändliche Verwirrung der Kirchen ÖOtres | <jus. Onuphr. Sigebert. Trichem, Gencbrard. in Chin 
geweſen / indem ihrer drey zugleich den Apofkolis | Otto Frifing. 1. 6. c.32. Baron. 

fehen Stubl angefallen worunter einer Benedi-| dies 


Fuͤnffmahl beugt Kicch’ und Rom/vor mir fo Halß als Knie —8 In and 
Weilich flnffmahl das Haupt der Kirchen ———— bit ; | —3— 


——————— abſcheulichen 
nochmahln dem Biſchoffe von Toul,Leoni 1X. we 


der ſolchen Siuhl auch 9. Fahre / 2. Monat geruhlg be⸗ 
faßy biß Anno 1956. da er zu Grabe gieng. Snproifchen 
laufchete benedicius wie ein liftiger Fuchs / und Leohaße 
te aum Leben und Augen geſchioſſen/ ſð ſaß Bencdidt 
wieder in Rom und auff dem Throne / und oerharte 
1. Monate auffdemfelbeny bißhn endlich den I 
im Jahr 1057. der Todt in Die ewige —5 — 

nach welcher er / wie Baronius Keen et / als ein 

am Leibe / und als ein Efelan Schwantz und Ohren 
ſchienen / und ſich ausdrücklich vor den berjtorber 
nedictum ausgegeben / der / weil er als eine 
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Doc laͤſſt mein Leichen-Stein/ die graufen Worte lefen ; | J— | iu 
Der Beftialifch lebt / der ſtirbt auch alsein Vieh. | = 
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IL : 
—— Enrieus IV. König in Franckreich / konte mit | gebohren wurde / ſagten die Spanier fpottsiveife: une 
erfiohen.ssio. \ 


beſſerm Rechte der Broffe genennet werden, | der über Wunder! die Rube in Schaff de» 
als ein Tyrann / welcher Durch Mord Raub | bohren. Denn ſie —* * Ye 
" und Brand fich zu verewigen füchet/ und nur | undihren Herrn einen Rübebirten’ieil Bearnzioeeh 
von der Heucheley der Groſſe / von der Tugend und | Kühe im Wapen führer, Alte aber diefe Prinzepinens 
dem Himmel aber der Derfluchre genennet wird. wuchs / heyrathete/und Diefen Henricum zur AB 
Sein Herr Vater iſt geweſen Anthonius de Bourbon, | brachte/ nahm ihn fin Groß «Herr Daser auf D 
HergogzuVendofme,Gouverneurinder-Piccardie, Die | Arme/Eüffere ihnvand fprach: Schautriero bat mei 
Frau Mutter aber Johanna / Henrieid’ Albrer, Königs | Schaffeinen Löwen gebobren. Dieler fei 
in Navarren einige Tochtery welche ihn in der Lands | Bater nahm ihn noch BR Wiegen u ſich / 
ſchafft Bearn,auffdem Schloſſe baux am Tage ðt. Lucia | ihn auff Benenifdhy oder fo harte afertich s 
war der fürgefte Tagıs53: jur Welt brachte. Seine ı mehrenibelsmnitblafen & 
—— ** Bra der il. H Franck⸗ 
reich / und König Heinrich in Navarren / ſein Groß⸗ aber war er 2. b Hehry d’ Albrer, fell 
Dater. Merctvürdigiftdie Rede feines Herrn&roße rap Vater, N 
Daters von ihm. ‘Denn als feine Frau Mutter / die de fein Herr Water vor Roan erfchoffen-mworauff er dON. 
Johanna / von Margarethen Künigin zu Navarren / feiner Grau Mutter in der Duggnottifchen Neliaisn 
& 


Haupte und barfuß einherge 
hen muſte / damit er deſto bauerhafftiger nor 1 Kaum 
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vr * ‚aka —— ee. 
— anne ie kan — Er Gewinſt war, ö 


nnd 1576, | —5* wurde der Koͤnig 
| Rs 2 — ern Brei ben verwundet / wie Den 









bekannte / ehe — agen / und weil die * 
nal Brunn vor der Blut⸗ | ten de ti — N) etl 
dochſeit geweſe 5 Sm a aus Fra an — Sinner Arien 


wei en folchen $ries | wieder Heten. SR ern die 
unich gen woltenfondernes — ß — dor >= ſich vorhin fü fehr ae 
I enner 1577. ein Decrer gemacht Atte/damanden Ducde Nevers, ſolche ausyinvürs 
Beflen Feine andere Religion / als. die 3 een nach Rom geſchicket hatte Darauf fich Duc de 
Frand eich flte gelitten werben. „Solche A fer Maine, Du ‚d” Eipernon und Marfeille mit dem Könige 
ungenaber des und Friedens in Eden zu | ausföhhieren, Jedoch lieff die Spaniſche Seide nicht 

hreiben / würde einen eignen: Tractat erfodern dar | zum b Zwar hatte der König einigen Bortheil in 
————— Henricus Anno 1587. | der Franch — und wurden die Spanier auch 
der Schlacht vor Coutras, uNd.1589. bey Arques fatts | aus der Are efiblagen: Hingegen eroberteh dies 
rtieen/wasor einen Deid Sranckreic) Künftig 55 yakeı — nee 


*— Fere ein mäßiger Troſt 
ittelft war RönigsGeineich ber IL. i ranck⸗ | war n ward. Herwutam 
raͤngei / dafs als Ihn.der, Babpiber iefes in Boah daß Amiens von den Spaniern 
—— wurde / ſich mit Navarren den ze. Merk num. 4 mpelt ward / deſſen Wie⸗ 
und denen Hugenotten in Frieden einzulaffen/ und ſich ——— re 
—* ——— bedienen vermittelſt deſſen er Tonnen Goldes / Boftete. “Anno 1598, begvemte ſich 
Gehorſam bringen wolte. Wie | auch endlich Due de Mercaur, der bißhero fo haißſtar⸗ 
rn diefer Konig von einem Münche | rig in Bretagne verharret hatte / in ‚pormuung! felbiges: 
—— ang den 1. * num.7. mu —— — vor ſich zu behalten. Und damit auch die 
Der etmordete Printz ließ weder Bruder noch Erben ugenotten zufrieden möchten geſtellet werden / publi⸗ 
hinter ſich / und alfo wunde / auff Verordnung des erſt⸗ | cirteder —* zu ihrer Sicherheit das ſo genannte E⸗ 
abien Königs, dieſer König Deinrich von Navars | dict von Tantes/ Kra deffen fie ihre Neligionss 
sen zum n * ——— en Erben / und Nachfol⸗ —— genieſſen ſolten. Endlich ward auch der Friede 
Nor n 
















Er lärerz ungeachtet er dem | zroifchen Frankreich und Spanien zu Vervin geſchloſ⸗ 
erjtort dein Stamme und der Erb⸗ Fol⸗ | fendadurdy beyde Theile einander wieder abtreten mus 
genach / erft im zı. Eu gewefen. Denn er ſten was iedes feit ıs59. erobert hatte. 
Krder ıo Nachkommen Ludwigs des X 1. durch deffen Nach dieſem Friede galt es dem Hertzog von Sa⸗ 
are Sehn / Graff Roberten von Clermont / Koͤ⸗ voyen / der zu Zeiten des vorigen Königs Saluzze weg⸗ 
—* inrich der IIl. aber / von * älteften Sohnes | genommen a bey währendem Kriege in Dauphine 
ippe fproffen.. Ss | und Provence diel Hände —— der verhoff⸗ 
erleben müffer/ ten Theilung von Franckreich auch ein Stück zu erw 
‚au Bons fonte, ſchna ppenigedacht hatte. Wiewohl er nun deswegen 
—9— in Franckreich zum Könige kam / und endlich durch 
emit J Dots | einen Tractatverfi exſprach / andere Landſchafften Davor zu 
durch | geben’ war dach fein Ernft nicht / folches zu haften weil 
BIN er hoffte, Spanien fülte fich feiner Bräfftig annehmen / 
DRIN 








ar u a ar mi 

enn we Be on war / ſo oder det Marſchall de Biron, mit dem er in heimlichen 
h ihm * euſerſte / der Vernehmen ſtunde / wuͤrde innerliche Unruhe anfan⸗ 
— und Spanien — Ebiel kalgen Aber der König gieng ihm auf den Leib / und nahm 
—— ihn / biß ex endlich And kurtzer Zeit er was der Hertzog diſſeits u 





En een m. er 
ee ne ame: 
ee N One Br ae an CR a anfangs he er 
De Bugey, Valromay,und Gex abtteteniiuft/ Diets 96 OCIE DFt er hat. “Den — —— J 
mifepen, Sünften. ‚übel Damit ‚ufpISBen MÄR fotapesttye Gtücfe nerhinbern Fönte 
— Die. Unfruchtbarkeit der R6 

— dic af gegen feine 

7 ALTO do ger ucht 

ZU ich Diefes Püm/baß fiel 

x n wolte/ 
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inte y daß ſie im hloſſe Carlat / 

ab u IRön eine Gefangerie fin mufe/aittve 

| Heim letter Ortefte der Gouverneur; Marggraff VON 

Riten drein/ baß fie mochte von hhrem Herten 
san 











perden/w nihremt Rahmen zu no 


it eb acht wurde / da der Pabſt hierinnen difpeafie 
+. NunmehreBüheteder Gabriele<Boffnungs NEN 
riju werden zumghl — Drey Sehen fände 











\ elle 3 . J * art 
wcus ein Deffein, Die übersgufe Mac Dei — — 
mndern / und esin-di ißen bo 8 andere der "Peinein von toren wbeifen.u ad 
See shi he tb bie wine. SR 
ein eignen sek Kae mit | Den ei Ar zu be 
lland / wit den protejtirenden. NN dl —* envwenm2 ſo wenig vor * 
nd mit Bayern, S ı Chitveik) ja Mit den | verreimifehen Prinse n zu befuͤrchten haͤtte· * 
ge R — lab Tr hen Weit⸗Eiffer —5 der Zodt/ in 
ches Vorhaben ins. 7 ereb nu eben / 1 ex. fich Der 39 nit der bierdten Frucht in Wochen ſtarb. 
treitigkeiten, bedienen / die we en der; age dann ſolte zwar teStelle Henriette — — 
Debeathy ni Dtavia, FraniaRE N 
nicht vom Haufe Sefenieid pi 3 ev | Medices, Geop-Heigogens in Tohtau zuFlorentz T 
vetten wolte. Gewiß iſt esd 


edaß fein ter / begluckten Fortgang / als er mit ihr Annoasoo.det 
gröffer war / als das — be 1 eben bi pen 


| fe artaes | 18. Devemb. zu &yonein prachtiges "Breplager‘ i 
fehen er mit ſeinen ie über 120000. Mann au übe ein Halgband don: 200000,’ Eroneny ein "$ 
den Beinen / un EN mme 


Bummen Geldes srrät) | Tuch 100000: Cronen / und an andern Kleinodien 
halte. «D — Du Sy a 266060. Crenen/fhendkte, Der Braut Roc diell 
ringſte Aufta tdawiber/ gleich a 


j * 1 
ob es be (genden KConigin war ein braumgülden Stürkrmiteitelgulone 
Falle ware verfichert geweſen / Der fich hi “hernach | &ilien Beroorffenv deſen Schleppe fich>anff n}- wer⸗ 
begeben / als die met Kon im Anzuge gegen Die Nie⸗ 


ftreikte. Diefer Prinzepin Frau Munter — 
derlande begriffen war/ und welchen in: bald fchtiergs | Maximiliani 11. Tochter / und Rudolpkiril,; 
lich berühren wollen. Der Herr don Aubi 


















8 ne, welcher geweſen. Und dieſe Gene Konigin brachte hn nach 
fait tets umdiefen König. geweſen / und ein viel ges mahls zur Welt den Dauphin; Lodovicum; X 

eime Sachen von ihm vertranet worden / giebet ſich m dieſen aber noch 2:°Pringen und 3Primeßinnen ol 
ufange feiner Hiftorien mit diefen Worten bloß: Die- Herren Jeſuiten wurden bey dieſem Beylager mit einer 
er Bönig haͤtte ein Baͤyſer der Chriſten ſeyn unbilligen Bitte ſehr artig beſchaͤmer denn well ſe 
dilen / welcher durch bloſſe Drohungen den Tuͤr⸗ meynten / der König wiirde der neuen Gemahlin au 

den auffgebalten: Italien reformivet/ Spanien Lebe / die erſte Bitte nicht abſchlagen / ſo lieſſe 
gedaͤmpffet / Europa erobert / und, die gantze Selbige bey dem Könige anhalten· Es mocht 
Weltzieternde gemacht haͤtte. Wein iſt aber der ©. BK.Ma.ſo gnadig ſeyn / und ihnen eine 
Frantzoſen Pralerey nicht 5 Kirche / ſo die Zugenotten inne haͤtten / ein 
SHedoch iftes gewih daß Franckreichniemahle in fol | men. “Die Königin verrichtere ſolches treulich nA 
chem Aohlftande gewefen’alsdielegten 10. Sriedend’ Pau aber/ als ein fehr Eluger Herr / merckte baiDP 
Jahre unter feiner Regierung / da er allerhand gute Urhe ea yoeitsausfehenden Bitte und. berailüg 
Ordnungen und Geſehe berfaſſete / auch die Stadt Pa⸗ diches mit foigenden Worten Fan ſie ſollen de 
riß wit vielen herrlichen Gebaͤuden erte / als mit der Kirche haben / weil ich aber denen Hugenotte 
Gallerie auff der, Louvre, mit dem Rath Haufe, dem | diefe Birche verſprochen und ſie ſtatt deren ei 
Königlichen Platze / Place Koyale genannt / Der. Nuen ‚andere haben muſſen / fo ſoirehingegen bie groſſe 
Brücken Dauphins-Blage/ und andern mehr. Wie) Marien Virche denen Zu enerte eingerdum 
Sefiters id noch: 

n 








nun diefer Königeein treflidher-Krieges- Held und lobt | werden. Sof baten die 
eher Negente gewefen, alfo war er auch der Liebe heff⸗ te ülle Kirchen | 
— und —— ——— — 
iedene Dameny win denen er biel Natiirliche Kinder | Aurh.nuch eine Maitreffe/ Na mens Madame d? Anti 
jeugete. „Hiezu foll ihm fi  Semahlln rerdareipe Stress yoelche —— as „onen Bedierde mi 
nach des. von Aubigne Bericht felbft bebülflich/ und ı diefen Worten verrierh/ daß / als er ſie fragte, "UMF 


in vorigem Stande laſſen/ und a d ber 
| RE ed EEE om 
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nicht berührrer maſſen fü jälous, geweſen ſehn / damit | man in ihre Aammertömmien ſie ihm ar 
fies nebſt ihrer Frau Rutter / dadurch den Ze ter uͤber⸗ wotete —— die Birche ala 
tommen möchte. Die Dornehinfte feiner Maitteffen|  ABasauchpBiefer Herrvorein iger tusenbbaft 
war Gabsigle.d’ Efrc, Marggrafın von Monccäuss fb | auch ku er Herr geivefeny wollen wir mit einigen‘ 
nachmahls Hergsgin von Beaufort genenmtt wurde, | anmushr ale nieschöürdigen Exgehlungen seitarikt 
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ee el 
AncHreich nuede/ gab er fich-diefen | hen: Zudem Ende wurde eine trefiche Dom; 
ttes Gnaden / Boͤnig von nen) und in die Champanie ine 
lavarradberf desÖeblütsverfterittit- |rer,dahin erinmmvenig Tagen folgen toolien. eiler 
Regene ı uger der reformirten Wirs | aber fich bey tefenm Felde Zuge feiner Sterbfigkeit ers 
ben in granckret ———— innerte / ſo beſchloß er / aus Koniglicher Vorſorge / feine 
Ree — ein Boͤnig ohne Königs | Gemahlin ur Regentinzrund den jungen Dauphin / 
bems wa und ein Generell zum nitgen & ige in Branckreich zu beftatigen. 
chwohl verließ er nach feinem ode 17. Die Krönung der Königin gefehahe im Jahr 1610. den 
e nechoielalte Schulden | 3. May ın offer, Pracht, md den 6. May darauf 
ingen erfuchten ihn, eins ⸗ fir Einzug An Bari gefe en wogn alesrfinnlice 
u Dulfie/daer denn die Ses | Anftalt gemacht wurde. Sang Srancfteich freuete fh 

el önigyoar berfityDaffn füche er doch ni 
— Hte. Es warneten ihn unterſchiedene 
in / verſ ffen | Mathematici,fich vor einem Meuchet- Vorder zu hüten: 
Nönigrniche als ein %, an | Er anfwertete.aber: &s,find mebt als ar. Kabre, 
a pevratbetevenfühnteficheine Dann | daß ſoiche Warnungen gefiheben; #3 foll doch 
Bee na seen, Sonder 
ien holen wolte? Hierüber erzürnte ſich der Ko- warff er ſothane Dingenicht blaffer dinges fondern la⸗ 
cht/ ſondern erwiederte hurtig: Wenn ich genihmoffeim Sinne. Wenge Tage dor feinem Eins 
gleichen Frantzoͤſiſche Huren müde ſeyn de / als er von der Mittags Taffel auffgeſtanden / und 
As er gefraget wurde: Warum er fichfo mit dem Hertzog von Sulh eine lange Unterredung ge= 
be in Kleidung bielre? fagteer: Bin Bönig | halten, lehnte er ſich endlich mit dem Arme in ein Sch 
Kfiebnidhe mie Beiden fondernmie Zugens | fter/ und fügte zum Herteg; Mein BOtt/ ich weiß 
den zieren. Es ward ihm ein Paßgpilin fein Gemac) | miche, wie mirzu mutbeift. Es ahnet ıpir etwas / 
en ſch gelegt / dieſes Fnnhalts : Daß er feine | das i niche weiß / und qusiler —— 
ei die 4. Secretarien abfehaffen | mir a e Lufkumd Freude vergebet, Bött weiß 
an — — —— — es / und mein Zerve will mi rs — 
gemacpei ni hat der Author / ſeinen Nahe | gangs verfichern.: Ich weß e 3upor on 
Mendrimter zu fegenrvergeffen. Da der Herbog —— fer, Ichen werde. Saip Dar 
» Savoyenzuihurnach Pari kam/ ritte ihm der Ko« | auff kam ein Bedientersund deutete ihm an; Er kon⸗ 
nenicht verſchweigen dielnachrfamkeir der Bir, 


gang unbewehrt entgegen / hingegen hatte ſich der | mer 

Hertog m — nalen ind Oeroche wohl berfehenswors | ger/ daß fie die Baffen von Aorb und Unflar. 

Auffihnder König alfa anredete: Mein Vetter / ſeyd herſchwemmen lieffeniwelches dem Böniglichen 
betommen? $riede zu machen fo feyd ihr allzu | Einzugfehr.übehanfteben würde, Gche,bün jügs 
voh| bewaffnet. Wolt ihr aber Krieg fübrens | teder Konig/und ordneiesan nach eine: efal⸗ 
‚ 10 ibr viel zu wenig bewehrt · In Anweſen⸗ len mich. gehet es nichts an: ich werde dech die⸗ 
hendieſes riethen ihm 2, alte Raͤthe: Den⸗ ‚fen £inzugfehwerlich erleben, Nach dieſen gieng 
elbengefünglich zu behalten. Aberder Konig vers der Konig friſche Lufft zu-fihöpffen/ und ſahe ungchehr 
er eh babevon jugend auff gelerner/ Daß! die grünen Map Baumes welheman, alten Gebraus 
Even und Glauben mehr Nutzen bringe als die [che dach / den. Way vor. die Königliche Burg auffge⸗ 
Treuloſigkeit "Dortbeil: Und diefes babe ich ſtecket hatte, Als er num mit dem Herkog von Öuife eis 
Don m Vorfahren Francifco gelernet / wel⸗ | nig Gefprächebielt fiel der groͤſte und ſchoͤnſte Days 
her wenn er treuloß handeln wollen / an Baͤpſer Baum von ſich ſelber um /ob er gleich in die Erdegnungs 
Eatlenwobleinen fertern Biffen bebalten kon⸗ fan befeftigertvar. Der Herbog von Guiſe ſage hier⸗ 
en Marder hertzog von Savoyen feine Treu | auff: Wenn Bi Sallin Deutſchland oder I⸗ 
gebrochen. fo mag ich mich feiner Sünde nicht | talien gefehäbe, o muͤſte es unfeblbar des irſten 
Dehbaffeigmuachen. Als ſich aber dieſe Tractaten | Todr bedeuten. Gott Lob aberidaßes — 
kt I gen / gab der König dem Hertzogen das Geleite geſchehen / allwo die Leute nicht fo aberaläubı 
or Parißytwelcher beym Abfchtedefagte: Weil br. De air ber Bine mean ſchon die Leu⸗ 
keinen grieden haben wollen / ſo werde ich | tefolhen Kallauff mich deuteten / ſo bin ich doch 

¶Vden Rüraß zu trag 
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Taj.P 
tebenmi n Büraß zu tragen. Und ich ders ſchon von ſo wielen Propbesepungen/ ganz uns 
Kbte der König roerde£. 2d. bemüßigen den ders | gläubig gemachr worden. Jedoch bin ich in mei⸗ 
Feb Sat zu tragen Erpflegtefonft zu fügen :. Er | nem Gewifien verfichert/es werde mig nichts 
fe nie dreyder beſten Beneralsin der Wele: | wiederfabren obnewas GOtt aber ic she 
19 Moritzen von ’Taffaus der wäre klug/ Meinigen beſchloſſen hat. Den 28. April Anin er 
Fer und glücklich: 2. Den Hertzog von Bauil-| gang ſchwermuchig zur Königin und fragte fie; Ob 
om, der waͤre klug und tapffer / und dennzfich' denn die ſo lang auffgeſchobene Croͤnung nicht 
der zwar dlůcklich wäre, ob er aber alich kuͤnfftigen Dienſtag vor ſich gehen ſolte? Die Ko⸗ 
nd rapffer ſer / daß wiſſe er nicht Uberdiefes |nigin verfegte: Der Hoff⸗ Marſchall haͤtte geımey> 
Ei Er kome dreyerley nichegläuben:udaf | net, fie Bönne nicht vor Domerſt ag⸗ gefeheben., 
dergog Albrecht. von Oeſte ein guter | Darauffıder ang dem Marſchall anbefahl: Die, 
aejey 2. Dnß die RönigimsPlifaberb nach | Brönunganffs möglichfke zu beichleunigen / und 
eine Jungfer: und 3. daß der: Boͤnig im | ſolte es wich 200000. van mehr koſten. Eo 
baut Komiſch⸗Cat wire och baldder Marſchall feinen Abtritt genommen / ſagte er 
" ſcarffſinnig⸗als ſchertzhaffte Meden erzeh⸗ zur Königin mit-tieffen Seufftzen: Buer Liebden, 
huckgreff in Apopkriu part. 2. pag- tg:leg./past: 3.pag- mögen ficher glauben’ daß / wofern die, Arde, 
W J —— Dr ER Te rer nungkünifcigen Donnerftag nicht vor ſich gehet/ 
eo Eile tole gu dem traurigen Lebens ⸗ Ber | fiesmich des folgenden Tages nicht mehr (eben 
 . Mluffediefes reeflichein'Rönigesz von welchem bereits werden. Die Konigin nahm es por Schers any lache 
e gevvaltig er fich geruftetzimder | te und fagte: Zieh werde ja die bohe Gnade ba- 
— Cacyein rei mitden 





























Sache enzuſpre⸗ ben / daß der Bonig auch; die Pracht meines, 
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508 | Den Bierdten May. — 
EN EL EEE ZERELZERT EEE TER — — RT * 4 A Prog 
See ee |S.Dne ni rcpchen Oekre ca. 26 
König: Mein bereit zur —“ eh ergangen 
a 
ied von meiner wertheſten G 1 r begte ſich RD BON ®. en ae 
in —— — der Konig Feine Ruhe dreyenmahlen wieder und — ’ ’ —7n 
habennechaneinem Orte lange verbleiben, Sein Her⸗ — — an . 
geumd Gedaneken ſchwebten zwifchen Furcht und Er⸗ | fen. zu — er ſeine wi Fahren, han: 
wertungfüher Dinge her NR — a 
noch feinen zweiffel⸗ muͤthigen Gedancken em Ziel jegen. | Der co — irizuge — — 
* er jur » zuge der Königin zu bejichti 
In dieſein groffen Umnuthe fügte wen gen / zu ber orſtehend —————— 
6 faf nicht, was ich vor Angſt angeben ſoll / gen, Es war um ⸗4 Uhr achmittage / als ſich der Ko 
——— * af vor Dangigteit ser- nigewähnlichermaffen imden Chla fete/ uch De 
foringen.  Mitdiefen Worten gieng erin fein Cabis| 9 von Efpernon, Montbacon und Rocheleure ju 
net fehrieb einige Zeilen/ ſtund aber bald wieder auff/ fich inden ABagennahm. Mercktwürdig iftes/daf al 
und nahete ſich an das enfter / allwo er ſich die Stirne | erdie Königin miteinem herglichen Kuſſe © ih 
mit der Hand riebyund fügte: Mein GOtt / was liegt | ihn fehrungerne von fich gelaſſen ara pre 
mir in meinerh Sinner Vie — jtes gethan / ihn von folchem Ausfah * — 
und quälet ? Gieng demnach gleich wieder zur önis | über ſich der König gleichfam etwas ungedultig: 
gin / und redete fen. Damit ſich nun auch alles deſto beſſer zu ft 
welchen’ als er ſich wieder nach dem’ geheimen Raths⸗ Unglücke febicken möchte, fo ließ er die Tec banten zus 
Zimmer erheben wolte/ der König umarmete / und zu | vücke/ den Ober-Hauptmann der Guardie ſchickte 3 
ihmfagte So gebet dann zu. dem Nahmen | nach dem Parkament-Haufe / und ben Lie tenant an 
des ARren/ich bingleichfalls erſchienen / von meiz | den Ober »‘Prafidenten des Parlaments : Liber dies 
ner Gemablin Abfehied zu nehmen. Hierauff befahl er auch / den Wagen aller Orten offen zu machen 
wandteerfich u feinen jungen Peingen/demDucd’Or- | damit er von iederman gefehen werden möchte: R 
Jeans „drückte ihn mit groſſer Empfindligkeit an die | wenigen Pagen und Lagveyen- nahmen einen na 
VBruß und bezeugete dabey nochmahls feine Unmuths⸗ | eg durch die Stadt / und alſo fuhr der Kt 
volle nen : daß ernicht wifferwas ibm bes | gangallein. Dieſes alles bemerckte der evoigsverfil 
vorſtehe / er müffe aber bekennen / daß er der Ad | Mörder Frantz Ravaillac, auffs genauſte und fü 
figin Zimmer nicht wohl verlaffen Pönne/ und |dem Wagen emfig nach biß in der Gaſſen / bey 
wider feinen Willen beſchwerlich fallen müffes | Kirch Hoffe der. Unfchuldigen Kinder / ein emgege 
Dabey erinnerteerfich auch waser vorwenig Tagen | ommender Wagen voll Heu verurſachte / daß der Ki 
— Pringen von Conde / und dem Freyheren | nigtiche Wagen auffhalten muſte. Dieſer Gelegenheit 
don Hitimonr geredet / als er eben aus -fänem Leib bediente fichder durchteuffelte Ravaillac fo fortfpran 
Wo gergetreten / wie daß ihm zu etlichen mablen herzu / und verfeste dem KR nige mit einem fpigigen no 
mibräelager worden / er: wide noch eines ges fehneidigen Meſſer 2. Stiche in die Bruſt ſo behender 
walsfAhnen Todes in feinem Leib Wagen fter= | daß man feiner faſt nicht gewahr wurde. Der ii 
been ade ende babe man ihn auch off- | Stich war geringerund hatte kaum Die Haut venleket 
termabls gebeten / ſich des Wagens Be der andere aber gieng zwiſchen der fünfften und fechften 
abfonterlich bey Nachte / zu bedienen. Dieſes als | Ribbe hinein durch Die eine Hertz⸗ Ader biß an das 
les höre die Königin mit an / und bat gleichfalls: dies le hindurch / daher ihm alſobald das Blut zum Mude 
fer treihertzigen Vermahnung nach zukommen. heraus ſchoß / und zugleich die Sprache mit dem Leben 
Zu mehrer Bekraͤfftigung deſſen / erinnerte fie auch den | entgieng. · Was dieſes vor ein imfägliches Schrecken 
üntgnochtnahls, ihrer gehabten boͤſen Traͤume / wel⸗ ſo wohl bey den Anweſenden / als in der gantzen — 
che.die Königin wenig Tage zuvor gehabt. “Denn es Forma verurſachet / Laffet fich auch durch Die: redieft 
trauert ihr : wiefiegegen bevorftehende Krönung mit Feder nicht vorftellig machen. Die Empfindligkeifde 
der Keniglichen Krone fehr befehäfftiget geweſen / zu | Semüther war ſo groß / daß alle wie vom Donnenge 
welcher der. König feine befte Kleinodien aus dem Scha⸗ | rührer/beftürgtftunden. Theilsfielenin fehwereKrands 
tze gegeben hatte. Es waͤren aberdie gröften Diaman⸗ | heiten und wurden faſt raſende / theils gaben ſo 
ten in Perlen verwandelt worden / welches die Traum⸗ Geiſter auff / maͤnniglich aber wuͤnſchte / den 
Deuter vor Thraͤnen auslegten. Indem andern Trau⸗ | mit feinen Zahnenzuzerreiffen. Man eilte mit 
me wurde die Königin ſo ſehr erſchreckt / daß der König | feeiten Coͤrper dem Palaſte zu / und dieſer wurde folgen 
ſelbſt darüber auffwachte / und fragte Was ibe| den Tages / in Gegenwart 14. Leibrund a. And 
mätigele? Die Königin antwortete: Mich bar ein Aertzte eröffnetrauch fo geſund befunden Daßrermkt 
Traum erſchrecket / ich weiß aber gar wohl daß | lange Zeit leben können, Sein Herhe wurde · 
man licht viel auff Träume Halten müffe. Der bey den Jeſuiten / der Eörper aber nach S: Denyep 
Konig beſahete ſolches / daß er eben der Meynung wär | ſtatet. 0 
re: Fragie jedennoch: Was ihr getraͤumet bitter] "Damit nun Fein Tumult noch Aufflauff geſhe 
Die Koͤnigin wolte es Anfangs nicht fagen/ auff fer] möchte, forerktärtedas Parlament noch felbigen 210m 
neres Anhalten aberberichtete fie: Es babe fie ger die hochbetruͤbte Königin zu einer Regentin des 
traͤumet / daß ein verwegener Ertz ⸗Bube / dem reichs Franckreich nd ſchickte alenchalben an di 
Boͤnige / mit einem Meſſer / eine toͤdtliche Wun⸗ nigliche Beamten Schreiben aus / wie fie ſich bepgegen 
de beygebracht babe / dnrüber ſey fie fo erſchro· waͤrtigen verwirrten Zuſtande bezeigen ſolten RE 
den. GOtt ſey ewig Lob! ſagie der Koͤnig / daß | abfeheuliche Mörder wurde fo Fort handfefte gemanht 
es cin Traum gewejen/fonft würde es übel vor | und empfien | Lohn ſeinee 
mich ausfeben und ſchlieff ſo dann wieder ein. Der — inlerag May nach 
klaͤgliche Ausgang aber lehrete Die Bedeutung: Alſo jammerlich yerie Königin 
Es warder vierdte May / und alſo der Tag nad) der) reichy in demg7. Jahre ſeines Alters / und dem⸗ 
Erönung angebrochen / als ſich offt⸗ erwehnte Unruhe] Negierung ; ein Rönigzber nach des Hn. bor 



















































































des Königes noch nicht legen wolte / fondern vielmehr] Zeugnißsiveder zu Mrieges noch Friedens Zeiten’ el e 
verſtaͤrcket ones als ich Die verroichene Pracht en diade gleiches "«Fnups uneben fi leiden: Kanpena und ARE 
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BEN eg führten | ihn zu fehen und zu beſuchen / hat er die Augen auffde / StarbLudo- 


hentfegten — Kane und hul- ſchu 


Dat mi ymyin Gegenwart der —— mit ng ner Fransofifcher Author von hin auffgezeichnet bat, 


SERBBESZELSESFIFELZBRZT. 


rt 
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Dürde von der Fiorentinifehen. 
edices zu Fontaine-bleau zur Welt gebohren im Fahr | retz und den Abriß zur andern feinem 


'7 angefehen fülche gleich im AEgvinoctio matic war er voll 
tömnali, da Tag und Nacht gleich twaren/gefehäher | was bevor, Bon Jugend an ergab er ſich denen Kriegs, 
ee bemefdter maffen Romulus, Julius; Au- | Ubungenyrichtete ich auch eine ompagnie junger Her⸗ 
wun 













hen Windeln dahin abfertigte / der nach der Zeit 

Anne 1623. auff Pabft Gregorium XV. folgete und 

Urbanustit. hieß. Zur Zeit feiner Geburt foll ein ſtar 

6 Erdbeben —— ſpuͤren laſſen / welches gang 
er lie 


er) 509 
ee nF 
a” —— * a — wordenyals fie die 
x er 10 zeitig abgeleget / und noch d 

en zu hoch erhaben / noch fich den Jahre in prachtiger Kleidung — —* 


Diejes Königes Todt ei | berranın, an nd 
DL N A Y Y rien in Sean Ver bengermeflen Cafaub. Pref.in Polyb. Grammond. lıb, x. Serres Invent. 


t auch Jul. 1. Bulin lib.Hif. | Gall. Luci it,‘ — 
— —— 
DSe Lug rone fan fein Hugenotte tragen? — 
Sn ent 
Or DER, dein Urtheil von mir fagen: 
s hatte Heinrich nur auff Erden Finen, | he 
II. E > 


en : i . & 
Se SAT 00 Li ir 
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* Stände farme |wworffen/ und fich die Worte; Daß die Spanier davcu: KUL 
en und Bifchöffen / den jungen | wären? noch einmahl wiederholen laffen/ fo dann hat rn 
/ Ludovicum XIII. in das Patia⸗ | er gefügt ; Sind es Spanier fo langet mir ges" 1645. 
ind Meinen Degen ber, tvie fold)es ein vorneh⸗ 


= 


mönien / als ihrem Bünfftigen K nige / die Ingleichen / daß / als hm fein Herr Vater in feiner zar⸗ 


Bi an Mu ter aber blieb Reichs⸗Regentin / biß zu deſſen ten Kindheit einſt die Frantzoͤſſche Krone auff in Haubt 
ii Japeen. Diefer Prins7ein Erftsgebohrs | gefegtrer gefeaget hat ; Kerr Dale di ans 


N des ermordeten König Heinrichs des IV. | dere? wierwohl er fich mit einer beheiffen mürffeny ob er 
Deincefin, Maria de! gleich ſolche mit einem undandern —— 


ohne hinterlaſ⸗ 


——* i N | 

1601.den 27. September / an einem Donnerftage zu As fen hat. Beyvermehrenden Fahren wurden ihın Lehrs 
sendesim Zeichen der Waage / als einer glücklichen meiſter in Sprachen und andern Künften 7 
Vorbedeutung der Gerechtig eit / daher er auch Juftus, | ihm auch eine fonderbare He att angerichtet. Bon 
Ser berechrergenennet worden. Seine Empfärg- | Fugend auffhatteer groffe Luft zur Neigers Beige und 
N } DzuLyon geſchehen / fegen einige in gleiches Zei⸗ Falcken⸗Werck / darinnen er fü erfahren war / daß er 
A) Bart en 


innen täpfer Julius, Auguftus,Carolus M nas | alle Arten Vogel abrichten/und zum Fluge bringen 
andere Re ehpfängen worden. Bey | können. So war er auch ein Meifter der Fagereny und 
Geburt wurden viel denckwuͤrdige Umftände ans zugleich ein ‚met gleichlicher Scppr. In der Mather 

ommen / und gab keinem Ingenicurets 


arlder Groſſe / gebohren worden. Der Drt | ren’ gleichen Niters von jehen Jahren / auff / die er Muß⸗ 


—— eben der / an welchem por 300. Jahren Earl | gveten und Pigven zu fuͤhren / ſo hurtig lebnete/ daß ſie 
ber Schoöne / die Weit fehaute. So war auch das Jahr es wohl denen Groſſen würden zu rathen gegeben haben, 
das ee biefes Seculi. Steppan Bernhard’ der Ge⸗ Im Reitenmachte ihnder berühmte Pluyenel pollfoms 


»Berweferzu Chalon , hat das Jahr / |men/ fowarer auch ein groffer Liebhaber der Muſicke. 


a a Stunde in diefes Diftichon ges | Seine Geftalt zeigete einen fehönen geraden Leib / die 
Beh AH Yin 


Farbe feines Gefichtes war etwas blaß / an Haaren und 
DVI prIMa, gVa soL sPb LanCe refuſert, | Augen aber fe$tvark. Weil ihm aus Verſehen derery 


" Nata saLyı regno eft IVst It IagVe CapPVr. die ihn aufferzogen / die Zähne in gedoppelten Reihen 


Francifco, Königs Francisci I. alteftem Printzen / | gervachfen waren/fo verhinderte ihn folchesmerklich an 
fung wurde / und 1535. noch vor dem Herrn der Rede / zumahlen diegunge oͤffters dergeſtalt zwifchen 
wieder ſtarb / war fein Dauphin in Franckreich die Zaͤhne kam daß er fienicht wieder zurucke ziehen kon⸗ 


ehohren worden / dahero war die Freude um ſo vielte / ſondern ſolche / mit Vorhaltung der Hand imnt einem 
gröffer. Die Nachſinnigen haben bemercket / daß dieſer Singer loß ſtoſſen muſte / daher er ſich / mit Fremden zu 
Pri ne 3. Dabfte u Paten gehabt / als nemlich Clemen- |veden/ ſchaͤnte. Erftellete ein Majeftätifches Anfehen 


1. welcher zum Tauff / Zeugen erfuchet / durch | vor/bezeigere fich aber doch gegen Soldaten und gemeis 


dei Todt aber daran verhindert worden. Mach deffen Ine Leute freundlicher / als gegen Vornehme. ‚ Er war 
ode surde fein Machfolger / Paulus V. hierzu erbeten’ | guten Humeurs, jedoch ziemlich zurMelanchofie geneigt / 


den Praͤlaten Maffzum Barberini mit den ges] welche fein tieffes Nachfinnen/ wegen der ewigen Hoͤl⸗ 
tens Pein / nicht wenig beföderte. Er trug eine Tudts 
Feindſchafft gegen alle Heuchler / daher er auch dem 
Monfr. de Gigoy, welcher einen Fürften fälfchlich vers 
leumdet / Anno 1617. den Kopff vor die Fuͤſſe legen lief. 
en Auffmersfen beweger hat. | Sein Ehblema war eine figende Jufticia , welche eine 
ſich ſo fort deſſen hohe Auffer⸗ | gleich-haltende Waage hielt/ mit diefer Uberfehrifft;Ue 





eich zi 


gbeftens elegen ſeyn / und fegteihm zumOberz | gentes tollarque prematguc. 


den Deren de Souvray, zumlinterHoffr| Alser das vierzehende Jahr feines Alters erreichet / 
Herrn de Preaux, und zur Hoffmeiſterin | und alſo nach K önig Carlens des V. Conſtitution muns 
dig worden war / hielt er Anno 1614, den 3. October feis 


BU Endedes. jahres 1603, reifeteder Herr von Men⸗ |nen erften ‚Adtum im Parlament/ und im folgenden 
dozay Eonftabel von Eaftilien durch Franckreich / und | Fahr vermählete er fich mit Anna Maria Mauritia, Küs 








5. Germain, um den Dauphin / ſo alda erjo- nigs Philippi III. in Spanien aͤlteſten Prinjeßin / wel⸗ 
zu fehen. Alses num die Hoff meſterin dem che nur 5. Tage aͤlter / als dieſer ihr Königlicher Yraus 
m angeſaget / daß die Spanier da waͤren | tigam war ; Pape gab er feine Schweſter ” den 

3 rin⸗ 


maſſen er auch ſolche Stadt zu Waſſer und Lande ders 


u 2 A * u TE. ai ee ee ee a Zu A 










510 Den Vierdten — —— 
ringen von Span Deyde Beylager auffeis | , Nach diefen wendete Franckreich feine org 
—— —— * ae .— ge, | Die auswärtigen Sachen Und zwarz fü fecun 
halten und volko en wurden. Die Grau Mutter hatte | König Anne 1628. Earin / Dergogen von New 
‚inzveifcheny Zeitfeiner Mindersjährigkeit/ven auswaͤt / welchendie Nachfolge von Manta gefallen w 
‚tigen Frieden mit Bindniffeny den inwendigen aber mit die panier aber/ weil erein —— | 

findigkeit und Beſcheuctung der Groſſen zu erhal | trachteten.: In Diefem Kriege machte fich unter M 
sen gefücht: deffen ungeachteterregten doch dieſe ein und ———— eruhint / wehe tr 
andermahl ruhe zu ihrem groſſen Mugen, weil die |ftung zu erhalten 7 die —— glg lich 
Scyvachheit der Negentin’ fie mit Gewalt zum Ge Hertzhafftigkeit e A ‚Jedach, ward die Cache 
Yorfam zu treibeny nicht vermochte. Nachdem aberder | durch Enge Unterhandlung — nen Dich 
‚Königs befagter — en | irre Mei * Sir > u ft ih 
legte er n Siein zu feiner hen | henin?  gefehlichtetzund der von 
ein har die billige —— des Mars nachmahls / durch den Traetat zu chiera eo lin Her 609 
Schalls d’ Ancre; welche Anno 1617. geſchahe / und vers thum Mantug und Montferrat bejtätiger. Dancb t 
Steicheren 24; April num.2. befeheieben toorDetts Durch handelte auch der Köni ı Sabeh 


föhneteer die ſcwurigen Gemüther des | Die Feſtung Pignerol ab / damit die 
ER regel ap king Jalien hatten. 















in! “ 
W 


















Wolcko und der Königin Mutter wurdevon Hofe nach | ne Thin lien hatten. Zuvor hatte ſichd 
toelche Doch Ducd’Eipernon. Annvısig. veich au — — iſch 
‚von dannen befreyete / und fo daun wurde der ent⸗ lin / dem( Kan re in Fi la yundv | 
Standene Tumult/ mit Geſchencken an die Groſſen / 9% | ret/daßes Spanien nicht in ſei — fon 
‚ftilleh.) 98 tu A cha 1a Ar AP AUH dern Fon BAND DOT 0 DER Ha nd geſch 
Um felbige Zeit hub Richeliev, nachmahls Cardinal | ward. Anno 1631, machte Franckreich eine Allia 
an / in groſſes Anfehen bey Hofe zu kommen / indem er | Schweden und gab-jährlich gewiſſe Sublidie 
dem Könige eingaby wie er feine Ma ſeſtaͤt feſt ſetzen | Macht des — eutſchland def 
und dasinnerliche Ubel von Franckreich gründlich. hei⸗ beſſer zu brechen, Als aber Kenig Huftav Apalpbam 
den möchte. Das Fundament hievon beſtund hierauff | Rhein Strom formidabel ward / nahm Fan rei 
daß er denen Hugenotten die Kräffte-Schaden zu thun / Chur Trier in Schutz / und legte, Befi — aa 
benchmen folte/ als bey welchem die Mifvergnügten | mannftein/ welch“ Feſtung doch-Anne.1636, mit Hi 
amd Auffruͤhrer / allezeit Zuflucht und Hulffe,fanden; | ger wieder übergieng.. Nitlerweile hatte die Kü 
Hierzu ward nun der Anfanggemacht/ als dev König | Frau Mutter und des Königs Bruder, Ducd” O 
die Cathouſche Religion /in feiner Patrimonial-Pros | us Neid gegen Er bay 
ding Bearn / wiederum einführte / wes degen die Huge⸗ | zu Denen fich auch,Montmoraney ſchlug / der aber/folches 
notten / die ſoiches ſehr verdroß / ſich dieder zu vegen mit dem Kopffe buͤſſen / und fein upaltes Geſch ua 
begunten. - Sofort nahm ihnen der Rönigumterfihies ſich ruͤhmte / Das Altefte unter den Chriſtlichen det 
dene Plägeab / litte aber hingegen auch in der Beiage⸗ | Familien in Sranckreich zu fepn/-unrühmlich coden 
zung vor-Montauban groffen Schaden / biß endlich de⸗ mufte:, Wiewohl aber dieſe Sache bevgeleget/ und. Di 
nen Hugenotten / mit diefem Bedinge / Friede gegeben | Drutter wieder zu Gnaden auffgendiimen ward map 
wurde ; Daßfie die neuzauffgeführten Wercke von al | fiedochfo ungedultigy weil fie nicht nach ihrem, Kupffe 
den ihren Stadten/ ausgenommen Montauban, und | regieren Eonte / daß ſie ————— che 
Rochelfe , niederreiffen folten. Rach diefem wurde | gieng/ Darauff jie ich eine zeitlang in Engelland auffge⸗ 
Annd 1625. dem Kardinal Richelieu die Höchfte Ders halten und letzlich ſnnb i42. zu Co pringlende h 
waltung/ vonden Staats⸗Geſchaͤfften in Franckreich / Kanbergeftochent . Ant Ta m der Kon 
andertranetzun welche Zeit auch der zwehle Krieg / wi⸗ Hertzogen von bothringen fein Land weg / vei 
der die Hugenotten / zu Ende kan. Dieſer Friede aber der Kayferlichen Warthey gefehlagen. Selge 
waͤhrete nicht lange / weil die zu Rochelle, dag Fort Sa YAmsı6z 4die@ 































Louys,foihnen vor die Naſe gebauet war nicht Leiden. diſchen Sachen in Deutfehland übel ftunden 
wolten. Und da faifteRichelieu den Eutſchluß / mit der durch das Hauß Defterreich wieder empor Er 
Eroberung Rochelle / dieſem Kriege einEnde zumachen, — 


vanckreich öffentlic) mit Spanien Damit, die Dal 
veichifche 


acht das Gerichte verlieven mach 


















geftalt einſperrete daß die Engliſchen / fo vorher verz 


' Urfache hierzu war dieſe / weildie Spanier & 
km au der Inſul Ree an Land geftiegen waren | xın * ——— 


rumpelt / und ſelbigen Churfuͤrſten e ien 
einen Entſatz hinein bringen kunten. Endlich bez wang ale Ir —— hal — 
jeder Hunger / welcher von 18000. Buͤrgern / nur noch tetion ſtund Da bramıte nun die Krieges⸗ Fla 
5000. leben laſſen / indem fie 13. Wochen lang Feinen | in Ztalien Deutfchland, Niederland und Row 
Biſſen Brodt mehr in der Stadt gehabt. Hiemit fiel liechterlohe / dabey die Fransofenendfich doch de 
die Macht der Hugenotten gänglich / und Montauban | dapontrugen, “Die pernehm en Sachen nun ii 
ließ fich den Cardinal beteden / daß es feine Wercke nigem zu beruͤhren / ſo gerieth Zinno.1637. der erſte 
ſelbſt nieder rieß. Es accordirte auch endlich der Kiftis | in Niederland den Frangofen sar ſchlecht / indem. 
ge Derkog von Roan / der bißhero dem Könige fo viel | groffem Berfuft vor Loven wieder. abziehen muſt 
Dandel in Languedoc gemacht/ mit dem Bedinge: daß | 1636. fiel Piccolomini in Piccardie / Gallge m 
Nifmes mid Montpelier ihre Waͤlle niederwerffen im i⸗ chtete r Geſtalt weı 
brigen aber ihren GOttes⸗Dienſt freh / un ungekräncket 
—— N 9 ſo a Ger 
hwor / ſo bißhero Sranckreich gleichfam im Cingeweis | Hergog Bernhard von Sachfenz obere, 
de gefefferv glücklich geheilet. io, ſchreiben / daß in —— ae: Seide Sttieg 
Pu — Kragen — führe..... Nr 

ven ums Leben kommen / mehr als igo. Millionen baa | Weil nun dieſer Hertzog bald Darauff Todes Ber“ 
res Geldes / zu bloſſer Bezahlung der Soldaten Zanger fuhr / zog RS eu deſſe 
pendet / und 9. Staͤdte / 400. Dörffer/ 20000, Kir, hoten die Fran⸗ 
hen / 2000. Cloͤſter und ioooo. Haͤuſer verbrannt und fen noch ſelbiges Jaht einen Se eich vor SH 
ruiniret worden, marn Sontapabien, vor w 1 leßtern 4 


DEM LER 


gund ein/ richtete 


n aber gleicher Geſtalt wenig A 
Hingegen ſchiugen Anno Be fat 
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rn 
su einiger Gefundheit blicken eßremp eng der Kon 
xicu⸗ s eie die legte Delungy und machte fein $ x y 
Ben neh ende ehe ins Aanlgpe Man DS 
ieu — gufferfolgete der Todes Fall dieſes groffen Fürftens im. 
39. bekamen die, Jahr 16. iu S« Germain; güwo er. den 4, ay Nach⸗ 


mittag j 4 und 2hren / und alfo, eben.an den 
von den Spanien abfel.| ‚fein Herr, nn, Diedsdarinnen von 
shelieueingr: —— a ten fein Ders. Daseny, enrie — 













rerſtreckte auff 4. die Key 


05 einen ge sl | tung aber auff : Jahres Deptwdte Corper wurde 

ihn erregte ——— —— f a  itgemeideei 

eh) —— mn wurde mit feinem Tode: des: Enppie | eſchw — — Gore Auen 

1 Fracht, und Sranckreiche Ruhebeftätiget,.-Anı „Pit bofen Seuchtigfeiten. und | 

542: belagerte der König und der Cardinakz | — — 

Du ap — welche ſich auch erge⸗ dem Magen angehencke ‚Es waren.des C dinal Ri- 

vn mufte. Dieſelbſt fehli  fid) Ciogmars dergeftalt in chelieu Freunde nicht in eu Verdacht / ob hatten 
u: wöniges Gunft, ap er alans m 

Sattel zu heben, ttachten Durffte und Damit burn 


fie — — Durch Bifft zu. Grabe rd 
sardinal beffer ewachſen feyn möchte machte er 7 
en Ende hamlhe Haste —— = Re 


Cartdinal aber ung a er bez 

m h Unfeyuldzundentlaftere —— J 
run dem ea —— er — zit — —— nach S. Br gebrachts 
—* Bun ‚Qbuanımy oder Deren von Thou eil „in: Zunig pe 
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eich ganklich unters 


v u 
errettet / den von Mantug erhalten, Nen 
war "Son eb ein Theil.der —— 
dam — — ——— gegen 
ckreich ie ——— 168 utfchland big an den Rhein erweitert, guch 40; des 
nt lange nach Dem Fall Diefes groffen Staates lagerungem'perfönlich beygeroohnet hatte, Hotkm. Lew. 
Dumfter8 7 ieh auch der König: in eine gefährliche | Vniverf. Tom, ], Puffend, Staats» Einl, pag. 438 
Sowachheit/mit welcher cs fich bald be erte / bald ver⸗ Thea; Eur· Tom· kl, UL; & V. fol 45. a 
olinmerte. Endlich aber als ich fhlechte Hoffnung; ET 

De: | Rochelie/ Perpignany mit Beifach und Turin, 
4 * J —— ——— bin. 
rn Richelieu mein Geiftyi ‚von Mic weggegangen / 
So hab ich allbereit zu. 
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BET WI BER ET ke Mann * un FR / i 
ax: % beygenahmet Crivoufkus, 9, einem feiner Hoff · Bedienen biß tief indie Nacht hin, 
N N ), 5 Der mit dem krummen Munde-Hergog in ein ſpielte und felbigem auch 2 a Geld mirus It. Ju- 
R 9 g Polenszeugere mit feiner andern Semabr abgeroan/ Wurde Diefer Dadurch dermaflen zur ers 


Öleslans MI. 







PD) in: Adeiheiden, vier Pringen/ als Boles 
8 laumy Diesißlauny Heinrichen und Ca- 
‚Diefen erlangete Lladislaus fein erjts 


. — 










Maulfchelle verfegte, Der Fürfterzuente fich hierüber 
» Unte das wenigfte/fondern danckte vielmehr des andern Tas 
ner TI Taube 06 Diegimentzund ie andern wur⸗ | ge8,dem Conario: daßer ibn gelernet, wie er mir 
tivohlven ihrem —— der jun⸗ ſeinen Leuten umgehen ſolle. Alſo erhub ihn die 
wurde ziemlich vergeſſen. us nun der alte | Tugend / wiewohl wider feinen Willen, auff feines 
bewegen befraget wurde / gab er diefe Antwort | Bruders Dhron / und zog gleichlam gezwungen im Jahr 
uf: Ein W Au Rädern Eafi- | 1178.mit wenigem Dolcke nad) Cracau / woſelbſt er mir 
at guff den Ke- | groffem Srolocken des Nolcks die Huldigungempfieng. 
—— tig. | Miecislaus aber flohe inzwiſchen mit den Seinigen 
Uladistausmit Tode abgiengs fegtefich ds | nach Ratibor / und von dar zu Kavfer Friedrichen / der 
der erftgebohrne Pring von . andern Ehe / | ihm aber wegen eigener Noth/ wenig heiffen konte, 
auf den Thron mufte aber Diefen fterblich vers Diedurch-wurde der verlaffene Miecie laus bewogen 
/ md fo dann war Mieciflaus Fürft in Polen. | bey feinen Bruder um Gnade zu fleben/ und bewegte 
un aber brachte es fo weit, daß ihn die Polen ! fein erbarmlicher Zuftand den tugendhafften Caſimir 
’ und Diefen würdigern Eafimirum zu.ibrem dergejtalt, dab er die Stände felbft ermahnete :; Den 
en Ieten Diefer Caſimir warein fehrfroms Polnifchen Sürften - Hut feinem Bruder wieder 
auftichtig⸗ und gutthätiger Herr / bey Krieg⸗ und auffzuſetzen Allein er richtete Damit nichts aus / ſon⸗ 
eiten gleich berůhimt / und fo er ich fremboder | dern muſte Fuͤrſte bleiben. Dieſemnach warjeinevors 
atte wurde man keinen Tadei an ihm | nehmjte Bemuͤhung / alles, was fein Bruder verderbet / 
Toijfen. Bor andern Tugenden blißte eine wieder gut zu machen/ wodurch ihn das Landy als einen 
an en lt au ihm / welche Diefes Beyfpiel guung- allgemeinen Vater liebete.. na; 
erlennen giebt. Denn als er einft mit Conario, |, Miecislaus aber woite ſich ſo ſchlechter —2 
Ba — en 



























Starb Cab. 


et, ſtus. XXI. Fuͤrſt 
Weiffelung gereitzet / daß er dem Fuͤrſten eine derbe in Polen. us4. 


‚mit denen 





ce Soli 
thatymit 
— arck — 
Otto / Mie 


re enbeit 
ken Thrones zu bemächtigen / wel 

baid dernach dergeftait ausbra 
Cuſau wegunahnn⸗ darinnen 

wie 

Caſimir ice? — 535— 

2: “ — deren — 

slaum voieder auff 


Caſi —— Sn wg 
— a 
he manch eg wider feines 1 dar 


— 
Bee mix hiemit —— 


tet, 

achtefich Miecislaus schung 
— ner 
cau / biß au 
und der‘ ale er Yan | Hide 
wendete fich bey fo geftalten Sachen bald wieder nach 
ge eu und fäumete fich im wenigſten / bie. Sache mi 

anzugreifen / weil Miczislaus in Groß⸗ Polen 

gangen wars daſelbſt eine benöthigte Macht zuſammen 
Wiehen / immittelſt Daß ex feinem: 








mit Huͤlffe der Ruſſen / vor Cracau / eroberte ſolches / und 


fihicfte feines Brudern Sohn / nebſt der Beſatung / Cromer, lib c·c.... SO 
Die Tugend fchenekte mir des Polen Sünften-Tpron/: u ou 
Die Liebe ma — —— —— 
Denn als mein alter —38 aaa 
Somuſtemir dase — em 2 


> ee ee! nt ihr behieigen laſ⸗ ee und 


mern / und isislaumy daß et leben 
——— Bewer wie —— 
— dien / datinnen = nrube gef wa 
einem Dater fol — u 


5 |enen polen unter 
letter. Krieg, feine folgen 


er‘ my 


Se t 
t —Deuid 
——— in ende 

fen zu wähen. 
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Bet 
i ndarauffsiwieerfeinXe 
ihr Abfehen darauff/ w aa 


dere 


chen 


= 
em y 


ſchleunigen 


hatte / — ein be⸗ De ie Dabei 


/dbenheit / zur Taffel. 
in Polen / under⸗ er 


N — Bu nener 
es der Bikhoff — 


feinen vornchmen Gaſten / in 
Waͤhrender V 
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ſich —— — 


einen — 


l. j 
a ea 


Sohne die Stadt Solches geſchahe den 5. 







CTracau — hatte —— Caſimir / we 


De 

ab sehn. Mcharn a 
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im ſolgete Lelcus, VI. Longin, zo 
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Riedrich der Waſt/ Chuft left u — eb Meilen von Dre 

wurde von ſeinem Herrn fü 

Ernften gezeuget zundvon feiner Frau Mute | Rangen hervor 

ter / Eliſabethen / Hergog Albrechtens des IN. ſich a 

in Bayern / Tochter / Br 
denı7. Fenter 1462. 
tichr und feine gute Art unvergleichlich / alfo dag et auch | dengolten. Dieſes Bergiversöhatven sg 
nachmahls den EhrensTitul eines Weiſen erlanget | am erftendie Ausbeute getheilet / biß —* 
hat. 2115 er feinen Herrn Vater im Jahr 1486 zu Cols | alfo nurin 4. Jahren / nach Abzug der 
Dis durch den Todt —— trat er in die Chur und henden / 1248 
Regierung ini23.%a 


ater / Chutfürſt Hütten da Anfangs die Silber⸗S 
noch mehr zu Schreckenderg / 4. 
u Torgau der Welt geſchencket | Chemnitz / wo itzt Annaberg liegt / da A die 


eine Auffersichung war Fürfts denberger gemüngetziderer 7.einen Rhein —* 


Rheiniſche Gulden ein age 
feines — erſetzte die gleichen hat ſich auch nach dieſem im Joach 
Dugenden. Seinen Herrn begeben / daſelbſt Annd i520. Stephan Schlie 


un durch F —— 


uff dem 
JE 
lickten / und erhoben wurden, & na 










IT 
ruder / Hertzog Johannem / nahm er an zum Mit⸗ | ften Thaler gemuͤntzt die man! damahls u z⸗ 


Regenten/ behielt aber jedoch die Chur allein vor ſich. 
Er wað ein ſehr friedfertiger Herr / und halff dreyen Kor 


miſchen Kaͤyſern / Friderico IIf. Maximiliano 1. und Ca- | gelehtter Herr wat / und die Muſen einen 


rolo V. mit denen er 30. | Jahr gelebet/ in ſolcher Zeit, 
eben fü vielen Reiches Tagen bey gewohnet / und den 


| 


licken⸗Thale 


Thaler / und hernach 
hurfuͤrſte —— 


Gleich wie nun dieſer 


Patron an ihm hatten / alſo hat er auch zu Bit 
die hohe Schule geſtifftet / wie wir den 8. Octobe 


* 


Reichs⸗Frieden befoͤdert und beſtaͤtiget / auch 1504. den | ten wollen. Diefe Chur⸗ Stade Witter 
n/daßery nad) gegründeten‘ 


Bayrifchen Krieg durch feine Unterhandlung auffgeho⸗te er dermaſſ 5 
ben / und den Chur⸗Pfaltz⸗Grafen Philippen mit Kaͤh⸗ | das Schis 


elbſt / als der alten 


fer Maximilianen / da er geaͤchtet / und von allen Staͤn⸗ Anhaltiſchen Slamne / HoffRagerfanm Der SH e 
ben verlaffen war / verföhnet hat. ErhataucdhY.1509. | Kirchen, erg hr U. und U . Anno 13p: 373 


— rt 


alsdievon Erfurt mit dem Rathe daſelbſt ſtrittig wor⸗ | 1361. zu een gehabt / von Grund auff 
den / und Buͤrgemeiſter Kellnern auffhencken laſſen / ——— lo h⸗Kirche mit Einkunfften 
Wwar erſtlich dem Rache wider fie und Chur⸗Mahntz [ren Drnatverfargere: Anno 1493-thater ne 


beygeftandeny  abernady6. Jahren den Krieg friedlich | dns gelobte Land / wäre aberinder Inf Lan 
Den Anfangfeiner Regierung beglückte Janeinemihißigen Fieber. geftorben. „Den 


beygeleget. 
die Erfindung neuer Bergwercke / und zwar / ſo lieſſen felbft etwas viel hikigen’ Weins 


ſich Anno 1492, am Bohmer⸗Walde biel Bero⸗idern Ihatter-und darauf iparın nen di 5 
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—— Den Fünfften May, 513 
hrteihn fein Leib Artzt Martinus Pollichius,der. Colin öffentlichin einer Berathfehfa fagter Wi 
| dor zu Wittenberg wurde / wieder wollen hoͤren / was su 4 n Seien 
Phaus m aber eher ver PBesufäger aofee Dasern Gerag Sei 

re ren. | Merckrvürdig iſt es / als er einſt mit (ei 
a Re ehe Bruder :Hetog Fobartne/aufrder Elben ne 
an Egpten aus Fruͤh⸗ Jahr⸗ das Eiß zu en pfleget / von Torgau 
nach ABittenbergy —— * 

—8 al 
s mitten von einander gieng / und nie 
— ſtellete. 
Churfuůrſt mit gro erwunde⸗ 
achdencken an / und brach endlich in dieſe 
altedißvor ein Dorzeichens 
rals er vo i ⸗ werde erhalten wer⸗ 
org. in der Rͤck⸗di dem ntugen m Sinn entdeckte er inuns 
> auffangen auffdas Schioß ‚terfchiedenen Begebenheiten Durch dencknoiir ige kluge 
führe Draht mar ale Dir nen lie eh 
} ul 8 W ine S I tt⸗ 
Be 9: ———— elden mit Veteh⸗ ſamb icken / weil er fichfehefchwer — — re 
zufdnen Roſen / und nachmahls 09.303 liieß / dahero er auch einen erzürnten von Adel einft mit 
deichen / des Herrn Brudern Sohn / mit dieſen Worten beftaffte: Pfunp! wie übel ſteher es 
hlung Di ———— Schweſter /als en Manne anı ſich alfo zu ersücnen ! 
therun ee ln ak: U Seinen — 646 dergeſtalt / daß 







































Evangeli en alten Religion ab; iehen Als | ein Krieg⸗i Gemüuͤth ehnmahl Urfachegehabtz 
—* n die Schach Chriſti/ denen en E⸗ das Schwerdt zu ergreiffenrder friedfertige Herr aber 
sdor.. Einftermahnteihn ein vornehmer Hergab immer gute Worterund als er deßwegen befragee 
h doch niche den Pabſt dergefkale zum geinde | wurde: Warum er ſich doch ſo gar fehr errungen 
u mac en: Er aber verfegte großmütbig: Iſt der | lieffe? fügte er: Ich will niche gerne anfangen: 
pa bfEB® ft/fobe ebreich feine Zebre zu befo⸗ | muß iches aber thun / ſo foll man —— das 
dern / und habe mich alſo vor ihm nicht zu fuͤrch⸗ J horen bey mit beruhen werde. Manrieth ihm 
en. SIE er mir ein bloffer Menſch / ſo habe ich | einft: Die Stade Erffurt zu zůchtigen / und zu be⸗ 
gnung / ah gegenibn zuwebren. TfE | lagern, welches kaum fünff ann Eoften würde 
der Widerfacher Gottes / ſo achte ich jeis | da verfegteer: eswäre mir einer au viel! und fragte 
ndfchaffe nichts’ fondern e viel | fh dannden Ratgeber: Obereiner von den fünffen 
ebrdiefelbe/ weil ich Chriſti greund niche ſeyn mic fepnwolte? Dan 
wenn ich ihn nicht zum Seindebabe. ill er 
eg fuͤhren / ſo habe ich Chriſtum auff meiner 
ken / weil ich durch Leben oder. Sterben / die 
Ferrligkeit Göttes preiſen werde. UÜber dieſes 
fü serfi ich vernehmen Ehe er wider GOttes Wort 
geringſte handeln ſolte / wolte er lieber mit 
einem weiſſen Stabe in der Hand davon gehen. 
Dieſes alles ungeachtet / fo brachten es doch ſeine ho⸗ 
ge Meri n ſo weitdaß ihm nach Kaͤyſers Maximilians 
TOD /auff dem Reichs⸗Tage zu Franckfurt / die eins 
uhigen Wahl Stimmen / Kaͤyſer zu werdenszufielen. 
je Printz aber entſchuldigte ſich mit feinem 













































Reden bart geſchimpfft / wolte der Chu vft wiſſen / 
worinnen dieſe Schimpfliche Reden beftanden ? 
Da fagte endlich jener: Siebaben ee ſchwartze Her⸗ 
ren geſcholten. iſt nichts unebrliches ! 
erwiederte der Churfuͤrſt. Faͤtten fie uns weiß ge⸗ 
ſcholten / fo haͤtten wir eher Urſache ſolches zu 
ahnden gehabt / indem es gefchienen/als wenn ſie 
uns beſchmeicheln / und ein Fleu- Fehr beraus 
klopffen wollen/wie du iegund, Einen UÜbelthaͤter 
abzuftraffenswar er ſehr langſam / indemjer ſagte: Es 
iſt leicht / einem das Leben zu nebmen/aber wieder 
zu geben/unmöglich. D. Schicker / Probſt zn Wu⸗ 
tenberg / hielt ihm einſt die Worte vor aus dem Pſal⸗ 
men; Derlaffer euch nicht auff Fuͤrſten. Denen vers 
feßteder Herr hurtig: Neque in filiis hominum, in qui- 
cken: nahm er auch dieſes nicht any | bus non eit falus, das ſeyd ihr Kerr Probſt! Er war 
h allen ſeinen Bedienten auffs ſchaͤrffſte / fich | ein groſſer Liebhaber der Gerechtigkeit, und als einftdie 
nicht beſchencken zu laſſen fondern welcher nur einen | Herren Raͤthe die Sache einer armen Witwen nicht 
Bulden nehmen wuͤrde der folce morgen nicht zum beften abgehandelt hatten und diefe dem Ehurs 
mehr ein Diener ſeyn. Ja er zog endlid) gar von | fürften ein Supplic übergab/darinnen fie um Gottes 
Dranchfurt wegzumnicht fernermit dieſem Anerbieten | Willen bat, ihr dach das rechte Recht wiederfahren 
Klaftigeru werden / wie diefegErafmusRoterodamus lib. zu laſſen / legte der Herr folches Supplic denen Kathen 
> Epift.4.ausdes Biſchoffs vonLuͤttich Munde / der dies vor / und fragte ſie: Ob fie denn zwep Rechte haͤtten? 
an Wohl⸗ Tage perſonlich beygewohnet / erzehlet. Aiſo Befahl auch ernſtlich die Sache zu reviciren/ und ihr 
die Kaͤ Erone von feinem Haupt genome | zuihrem Rechte zuverheiffen. Daß erein guter Hauß⸗ 
And einem andern auffgefeger. Jedoch hieffe er, wirth geweſen / giebet ihm Lurherus das Zeugniß · daß 
Bin feinen Todt/ und fehon zu Maximiliani Zeiten/ des | er habe mit Scheffeln geſammelt / und mit Löf- 
5 Vicarius und Stadthalter. Als er wieder feln ausgegeben. Alle Fahr verbauete er 12000, fl. 
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e kam / wunde er gefragt: Waser von Ay: von feinem Vermögen und alseinft ein Cavallier auff 


t Carlenbielee? Darauff antwortete er: GOTT | dem Felde durchs Korn geritten’ und dieſer zur Taffel 
at uns die en Bäpfer zu Gnaden und Ungnaden kam / ließ er ibm Fein Brod vorlegen’ und gab ihm dies 
gegeben ——— hielt ihn Kaͤyſer Carl in folchen | fen Verweiß: Seht ihr nun / was es vor eine herr⸗ 
een / daß er ihn offt feinen Vater nennte / und zu liche Sache um das er Brod iſt. Ein ger 
IB ma 
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a 1 ———sz, ... — or 














Fa 


‘ * 
Den ⸗Fuͤnfften May. | 
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Se Tuuieer as —— welche pm auffs empfindlichfte zufette, 2 — 


UL 
Muſie der Her⸗ 
tzog von Genua 


ſich vor Franck⸗ 


reich fabmitti- 
ren. 1685. 












onftferdibe. nicht werth / daß ihr das liebe Brod auff feinem Todt⸗ Beite befragte: Wieerji 
—— — mit ſolcher Beſcheidenheit vom) de? Antwortete etz en —— 
ich Daß er-deftwegen dieſe Worte zu feinem QBabl- | Keib leider Schmergen. Smmittelft, n Re 
Spruche nahm: Tantum; quantum poſſum . Wiewohl Spalat inus / ſein Anfangs geweſt — 
er zulehn DiefesSymbolum führte: Verbum Domini ma- nachmabliger Predi undB 4 Date er. 
netinzrernum. Seine Unterthanen liebete er hertzlich / Sr cher Schr fie: Alſo Ber? 
und winde gleichergeſtalt von ihnen hertzlich wieder ges die Welt gelicber etc. mit, guldenen © 
eben wie wir bey feinem Ende fehen werden, Einſt hat⸗ ———— s Da 
te ein Bauer auff einem Supplie dieſe Worte unter | welchener auch ——— 
den Titub gefeget; Meinem gnaͤdigſten und lieben und ſeelig / in feinem Erlöfer eingeſchlaffen un 
Zerrn etc. Welches dem Ehurfürjten fo wohl gefiel / den / als et 39. Jahre / z. Monatrage Tage reg 
daß er fagte : Er wolte vor die Worte: Meinem ———— —— gelet 
hieben Yerrnitein Gelb mem. ſte. S bald fein Todt ruchtbar wurde / Kr 
Es bliebdiefer Churfürft Cheloß/ und. ob ihm zwar | Bauern von Sande ve ber. Mühle * de 
einsmahls Gedancken jur Heyrath einkamen / und zu Wittenberg zuſammen / fielen auff die Erde un 
dem Ende auch feinen Beicht⸗ Vaters Herrn Staupi⸗ Ach / d Gott erbarmwir haben unſer 
en / nach Fiuch ſhickte / felbige Princeßin anzuſehen / verlobren ! Er iſt der Erſte unter den Sac 
brachte Ihm doch biefer die Nachricht: Sie icke | den geweſen der ohne die legte Delungz unda 
fichnicht vor Eu. Gnaden / daherolleß er E ——— Der verbl 
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era Gedanken volligfahren. So offie er feinen Ger| Eörper ward nady Wittenberg gefuhret /umd 
burtss Tag begieng/ Hieß er fo viel Rheinifche Gold⸗ in ſeiner neu⸗erbauten Schloß⸗Kirchen bei iger 
Guͤlden / als er Jahre gelebet / unter das Armuth auge ervun ohne Gemahiin / und fo folgbar ohne E 
cheilen. Kurh vor ſeinem Ende hat man ihn erliche ſtorben⸗ ſo folgte ihm in der Chur⸗ Wuͤrde ein 
mahl klagen hören: Ye länger ev regiere / je weni⸗ Bruder / Hertzog Johannes / der beſtandige 
gererregierenkönnerdenn die Leute würden ſo der Lehre Chriſti. Aiſo wird dieſem P ak, 
vertebrt/daß er nicht wiſte / wen er mehr trauen | digen Pringen billich dieſer hohe Ruhm gegönnety DA} 
folre. Endlich. fie er: auff dem alten Schloffe des.| er fey.gewefen: Sapientiz Domieilium, Co * I 
Ammtes Lochau im Churlaude / in die ſo ſchmertz⸗ als ge⸗ Thefaurus, Defenfor Legum, ImperüRomar = me 
fährliche Kranckheitdes Nierenzoder Lenden-Steinsy & Decus Principum. Betul. in ejus vita. Zincgteſſ. 
"Der Weißheit edler Siy/ der Fürften fchönftes Bild rn re 
“ Der Sadıfen hohe Zier/der Lehrereiner Schilo/_ 7 7 
Muß, nur mag (farblich wat im duftern Grabe wohn N 
Der Geiſt Hingegen trägt/ ſtatt Chur⸗ Hut / Stern und 
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sn i \ 1,18 UVP —J— ru 3 
Je Ordnung der Tage fehreibet diefes mahlder  fondern der- Marfehall de Schomberg, und Bellefonds 
| —— —— vor/daß wir das | wurden unter dem Hertzog von Savoyen beord 
wasaufden 7.May 1684. n. 4. erfolget / anitzo 38000. Manngegen Italien anʒumarſchiren. 
SEN Yen. May 1685. zuvor berichten muſſen. Das | cher Macht nun zu widerftehen fahen fich die gut 2 
herrliche Genua rauchete nach unter feiner Afche und nueſer viel zu ohnmächtigrund das viel-Fopffige Stalin 
die Seuffher der bombardieten Inwohner ftürmten den-; wolte eher eine ſo werthe Mit⸗ v liegen al : 
Himel; Als das von Hochmuth un Ehrgeitz geſchwaͤn⸗ | feine Schtwachheit durch Beyſtand verrathe ae 
gerte Frankreich an diefer vermennten Rache noch nicht | fem nach fertigtendie beangftigten Genueſer eilen 6 
veronuget war / fondernüberdiefesalles von ihnen pra- | nen Curier nach Pariß / mit der endlichen Relolution: 
tendirte: Daß. der Doge oder Hertzog von Genua / Daß ihr Dogeperfönlich erſcheinen / und + lever: 
nebft 4. Senatoren in Perſon / vor dem Boͤnige er⸗ langte Sarisfaction ehun folre, Dieſemnach ſ ten 
fbeinen/ undfihim "Tabmen der Republicq fub- | der CardinalRanucci ‚Päbftlicher Nuneiuss und Mar 
mittiren; 2.Die Gͤter des Grafen võ Fisqve reiticui- | qvis de Marini, Genueſiſcher Envoye / mit dem H 
ret / und alle Unkoſten der Bombardirungerfes| de Groiffy zur Handlungs und gelangten: mit gut 
ger werdenfolren. Die Genuefer verfegten auff das| Mühe nadyz. Tagen zu dieſem Schluffer DABDE 
erſte Begehren: Daß ihr Hertzog vonderRepublicg Sertzog von Genua mit .Senatornundao.skdeh 
nicht reiſen koͤnne noch duůͤrffe: Wegen des Gra⸗ | leuten erſcheinen und ſich ſubmittiren / Jeit wa 
fen von Fisqve, ſo wären deſſen Güter Rrafft | render Abwefenbeit aber deffen Stellezu Genu 
zweyer rechtlichen Ausfprüche des groffen | nicht erfeger ? alle Spanifche Voͤlcker 
aths / coniſcirt / haͤtten aber doch den wenigſten Republieg abgefuͤhret / allen Alliancen fü 
Theil davon in Befig/indem das meiſte der Räp: | renuneiret : Die inner 3. erbaute 6 
fer / König in Spanien/der Groß⸗ Hertzog von ren — — iſche Unterthane 
Florentz und der Duc deParma,an ſich gezogen haͤt⸗ | gen erlittenen Verluſtes teſtuurt / und 
ten. Was letzlich die Unkoſten anbelangte / ſo dem Grafen vonFifgve inner 2. Mionatenıo 
ftellten fiees dem Könige zu bedencken anbeinv | Rtbaler gezahlet werden folten. Diß cinie 
obfienicht bereits gnungſam geſtrafft wären, al: | hielt Genua: Daß der Doge / nach gefchebener 
ſo / daß fie ja nicht ihre graufame Verwüftung | Submillion, als einfouverainer Pring ſolte tracu 
noch dazu bezahlen würden, Allein Frankreich ders | werden, Diefern allen nun zu Folge wurden ſchleu⸗ 
ſtopffte ſeine Ohren / und wolte von nichts /als der vers | nigft die Franhoſiſchen Trouppen contramandird/ und 
kangten fo genannten Sarisfa&tion, hoͤren. Der Pabſt alle Feind ſeeligkeiten eingeftellet :: Der Hertzeg n 
ſelbſt / ungeachtet er in diefer Sache vom Könige zum Genun aber FranciloMariaServoris begab fihau ST" 
Schieds⸗Richter belicbet worden / konte / als er durch | De des Mergens mit 4. Senatoreny und einer Sur⸗ 
einen Erpreffen um Moderation der Pretenfionen/ und-| von7g. Perſonen / auff den ABeg nach Sranchreig/! 
daß er dochnicht Italien beunruhigen möchte bey feiz | er zu PonteBuonvicino, von einigen gr 
nem Allerschriftlichften Sohne Fein Gehör. erlangens | dienten bewillkommet / und feruer nach 


ara! 
de 










ee Sinfiten May, _ sı5 
ald er zu ngelanget/überlieffert erille wieder/und ieng. Die&ti 
gende Geſchencke: Eine Sin * zum Königlichen: en no Oige 


kyiwerbordirten Bi sad überzogen mitgüldenen’Dlats | und mit 100. Schtweigern befegt 
agen/und an ſtatt der Släfermit Eryftall de | ABache fund: Die Ange een 2 
—— ———— Stiege hinauff und blieben or dem erſten —— 
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hf 
n iM, 





ger  feche Taffels | hen/denen folgten die‘ ingle 
7 hrer und acht kleinere: z10ol Genuefifche gebe mas run bc an * 
onfirunen: woͤlff Kiſten mit V Wachſe: | falls fte ff dieſe Fam d Girant, und führe 
m Königlichen mit Perlen ywegen | teden Adel/nechftdiefen giengen die Genuefifche Edel⸗ 


ten M 
und ziven groffe Kühl⸗ Keſſel nebſt | leuteyundfodann folgeteder Hertzog / welchen jur r 
denen Taffel⸗Becken / fo von dem bes | tenein Senatorya lincken aber —— sa 
fe »Fiorentini, gemacht worden.  [wille begleitete, hinter ihm aber giengen die uͤbrigen 3. 
des Hertzogs Ankunfftfieng der Marquis Senatoren in einem Sliede, - 
ein Pagvet Brieffe auff / weiches der Doge Als man die ha ekommen / gieng man 
diren wollen / auff dieſem diefe | weiter fort biß inden Saalın er ander Königlicyen 
An Seine Durchl. Hoheit / den Her⸗ Gallerie lieget/ zu defjen Ende fich der König in einen 
md ſehr vortreflichen Land-Doigt der | treflichen Z er enthielt. Der Hertzog von Duras, 
afft Benun. Sofort kam folchesvordenKoe| Eapitainder Öuarderempfiengden Dogean der hi⸗ 
9 und diefer ertheilte Befehl / daß woferne wey. Her⸗ | vedes Saals / und begleitete ihn ſo dann ferner / biß an 
Sorng waͤten / auch der andere nach Pariß | den Königlichen Throny welcher von Silber 2, Stafe 
Samen d fichTubmiteiren folte.- Die Genuefer ents felnerhoben war. Der Dauphin und Duc d’ Orleans 
huldigten fich zwar: Es ſey alfo ihre Weiſe zu | ftunden ander Seiten des Konigs / und über dieſe nach 
hreiben wenn auch gleich der Zergog geſtorben viel andere Pringen des Gebluͤts nebſt denen hohen Be⸗ 
wäre, Deſſen iedoch ungeachtet wurden des Hertzogs | dienten, weiche bey dergleichen Eeremonien gegenwärs 
ndder Senatoren Zormachts-Brieffe auffs genaus | tig zufeyn pflegen. Die&uitedes Hertzogs muſte gro⸗ 
Aa uchet/und weil fienicht gebührend eingerichtet/ | ftentheils in dem Vorgemach zurüicke bleiben ja die 
Herrſchafft wieder zurücke gefchickt / daſcibſt Diefe Paſſage biß zum Throne war dergeſtalt mi Cabalieren 
mit eingerücker werden muſte: Daß / mit Ver⸗ | befeget/ daß einer vonden Senatoren nicht folgen kon⸗ 
be hierwider ſtreitenden Geſetze / der te / daher auch der —— eher reden wolte / biß 
og und die Senatoren ihre Würde und Re: | diefer zu gegen ware. dann trat er mit feinem 
ingungeändert/ auchin Franckreich / und biß | Staat undentblöftem Haupte näher hinzwmachte drey 
wieder nach Benua zurücke kaͤmen / eben als vor | tieffe Neverenge biß zur Exden/ wendete fich grade ger 
‚ihr je bekleiden folten. Zu diefem Ende | genden Königs und legte feine Rede mit fo demüthigen 
N I muſten fie fich innerhalb ihrer Wohnung / beyden Viſi⸗ Worten und Geberden dergeſtalt ab, daß ein ehrfüce 
ten und allenthalben/ nach der Gewohnheit ihrer Herr⸗ | tiger Pring nicht anders/ denn vergnügt feyn konte. 
Baker‘ en/unddurfften niemabls/ weder öffentlich | Währender Rede gab der König dem Hertzog ein Zei⸗ 
heimlich, ohne das Kleid der Wuͤrde / neinlich in | chen, fich zu bedecken welches er auch that/ iedod) ies 
langen Röcken und groffen Müsenverfcheinen. Jedoch derʒeit / ſo offt er des A oder deffen Familie erwehn⸗ 
tadelten die kluͤgelnden Frangofen diefes an dem Herz | te/die Müseabnahm. Die gange Rede war in as 
#097 daß er. feine Earoffe mit, güldenen Naͤgeln bes | liänifcher Sprache, und beftand kuͤrtzlich bierinnen: 
Klagen lafjen/ welches doch / ihrer Meynung ua nur | Daßer zuförderft den Bönig und defjen Thaten 
auiglichen Pringen gebühtete/dahero alſofott einige hoch rühmterfo dann das Leid Weſen der Res 
fen hingeſchickt / und ſolche Nägel fehimpflich publicq Genug / daß fie den Koͤnig iemabls er⸗ 
ʒgen wurden. surn£e/ bezeugete / dieſertwegen demuͤthigſt um 
J d war Ders. Ray aote und zwar der Tag / | Vergebung bat / und leglich fich nebſt denen Se» 
velchem fich eben vorm Jahre / die Frangöfifche | naroren/im Ffabmen der gangen Republicq/lub- 
— ——— erſtmahls ſehen laſſen angebrochen, | mirtirze, Der König antwortete ſelbſt/ und war:Daß 
dieſer Tag war auch zur Submis ions-Audieng der | er ſich ſolche Submisfion wobl gefallen lieffe/ und 
nuejer beftummet. Diefemnach folte der Duc de, | wire er ungerne daran gekom̃en / ſeinen Unwillen 
enbourg den Doge nach Hoffe begleiten: weil aber auff geſchehene Art blicken zu laſſen: ſey ihm aber 
e dem andern die DbersStelle einraͤumen wolte/ | lieb, die Sache inierzige Stand geratben zu ſehen / 
am Befehl vom ——— de Luxenbourg | mit angehenckter Derficherung guter Freund⸗ 
mit gehen ſolte. Alfo wurde Monfr. de Bonneville, afft und Königlichen Wohl: Bewo enbeit, 
| u t der Sefandfchafften / nach ihrem Haufe Nach dieſer des Königs Autwort legten auch Die 4. Se⸗ 
j ‚welcher fie in einer Kömglichen Caroſſe natoren / ein ieder abfonderlich/ in ihrer Ordnung die 
ey abholen mufte. Der Hergog war 3 Eomplimenten ab / denen der König einem ieden/ wie 
er 
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in einen langen Rock mir Flügeln, von Föftlicher | er geredet, felbft antıvortete: Gegen fie insgefammt a⸗ 
Seydemit gleichen Flocken befeget/forn und hin⸗ | ber bezeigete er fich ſeht freundlich/ bevoraus aber gegen 

it einem krummen Hackensfolchen auffjufchürsen. | den Herrn Salvago, welcher fich vormabis etliche Jahr 
‚Die 4. Senatoren giengen fehtwarts wie fie zu Haufe | langrals Genueſiſcher Geſandter / in Franckreich auff⸗ 
Rathe zu erſcheinen pflegen. Sie nahmen ihren 
—— Meudon, unter fo groſſem Zulauff des 
| und Mengeder Caroffen/daß der gange eg 


gehalten hatte. 

Rad) geendigter Yudieng machte der Hertzog im zus 
| —— nn: ‚Dauer DREH .. 
Damit bedeckt war,und die Guatde kaum Raum gnung | ften Reverenge / desg eichen auch Die Raths⸗ ven? 
Machen kome. ac um ı. Uhr gelangte fie zu welche fich nicht eher wieder bedeckten / biß fie dem Koͤ⸗ 
Verfailles anıda mangleich bey dem Eingange in Be Darauff wur 









GO des Caftells 12. no jepußte Dagen/ziveen und | den fie in voriger Ordnung wieder zurück geführet und 

focc inet 4 —— arsch und denen 70. Las | durch eine groſſe Menge Volcks an den Dre begleitet? 

gene paarstveife folgen fahe, Der Beroog trat auff auwo die Taffeln vor fie bereitet ſtunden. Alhier legte 

m Saaleder Ambaſſaden ab / und als er Dafelbft bey | der Herbog / wegen groffer Hitze / feinen Ceremonial⸗ 

| Rock abyund erſchien in einem Riokfeidnem Habit. 
. cH 

Ti 2 Nach⸗ 





alb Stun verharret / kam Monſt. de Bon 








"Den Schftn May. — | 










52 Sig harte Der Hersogreben auff Ten’ Darinnen 10. "Diamanten? jedet 1008; % 
— onen a The hatte Det Serkor ẽ en / | 16, nan / ede 1000, Yun 
Nachmittag gegen 3. Abe hätte ber Derkogy eh © r beſchencket / und die 4, Raths⸗ Herret "bi 





- Horige Art’ Audiens bey dem Dauphin/tie auch der werth / beſchenck 
Madame Dauphin. S dann erhub fich der «Hergog | iedereine fehöne Tap —— 

(nach Chartres juderh Duc:d’ Orleans, wie Auch Det Ma- tel mit Ramanten / auff 1000. — hät 
‚demoifelle. Folgends begleitete man ihn nach der-Herz | ben noch vielen andern Srangöfifchen Raritaten. "a 
"sogin von Drleans/und von diefer zuder Herkogitt von | Diefer Beehrung aber muften bie guten Det e uch 
Suife: Die leiste Vifite aber empfteng die Primeßin ie Kiel — * ein eu 
von Conty. Da num alle diefe Viſiten a Be ‚auff welchem de Dertes i 

harver Sergogunddie Senatoren noch einige ©par |Die 4. Senatoren ande 4. Zipfel oe 

tzier⸗ Fal ee —— — — ‚von Di Bu m Züge 

Voriger Srbnumg ie na — ——— 

— 18. Day erhielt der Hergag yi Veräilles feine kaͤuffet dieſes Bildes gefangen feet, De 
Abfehiede-Audieng und wwırde dafelbft herrlich tra, | reifeten die Herren Genuefer wieder nah & 

etirt ‚nachmahle aber von dem Könige mit einem Koͤ⸗ dieſes war das Ende der C 

niglichen / mit amanten reichlich verſetzten Bildniß / Theatr. Eur-Tom. AU. Fol —* 
ithonen Tapezereyenamdeiner Schachtel mit Jub⸗e⸗e 
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hal ro Bag Ai Amin ve —DD 2 — 
tige Koͤnig in Iſrael / hielt Salomonis: Die Mbela aber elle m diefe Ode 
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d Abid / der maͤch 














I,  Ayar.- A x ; RE 
begleSalbuon Or kurt vor feinen Ende / einen groſſen nung/ daß 80000. Zimmer⸗Leute Holtz füllenumdause 
Ben rund zum, EN DecherZagzu Serufalen/und ließ auff | arbeiten’ und 0000. Mann Laſt tragen mu en. 1: 
Zempel Bau, (Ob) LEN demfelbendiefes feine vornehmſte Verrich⸗ | che von 3600. Ammtleuten commandıret wurde 
AS 2933: RS tung fepnda er feinem Sohne Salomon dieſe — u 


2... Ve&tbauungdes Tempeis eiffrigſi anbe⸗ er 80000. Stein Metzen wehlete welche groſe 
fahl / ihm hievon einen Grin Rh ʒeigete / und den hie⸗ | nebrechen/ und ins Gevierdte ‚arbeiten zo S00. abet 
zu gefammelten Schas an Gold / Silber Er und Ei⸗ | Steine und Sand zuführen muften uber welche age 0 
fenübergabywie folches weitläufftig in dem a. Buch der | Auffſeher beſtellet waren. Adoniram aber w AD : uber 
Ehron ©29:.undz0.zulefen it. Sodann ftarb Diefer | das gange Werck zum Ober--Baumeifter gefek 
‚treffliche ann nach demHertzen GOttes im Jahr | legte König Salomon im Jahr der Welt 25 
Der Welt 2930, vor Ehrifti Geburt 1018, _ Nachdem | Ehrifti Geburt sors;imeinem Sabbath Fahr/auffdet 
‚nun Salomon von GOit dem HErrn auff dem Stule | 6. Tag des Mayens/an einem Montag/auff dem der? 
feines Baters.beftätigetwar / fo warer beflieſſen den | ge Moriah / den erſten —— f ind 
‚Anfang zu diefein vortrefflichen Baue zu machen. Erde / mit or Quader⸗Stuůcken befeftiget, Wan 
Vor die benöthigten Unkoften hierzu durffte er nicht ſor⸗ Das Ende die — — hungiſtd 

gen / denn es fülleren / nach unſerer Rechnung / über | 21.Sept.num.ı. nachzuſchlagen. 1.2 —5 — 
2000, Millionen Gold und Silber / die Schatz⸗Kaſten | der Chron. 2,3, Klav. Joſeph. de Antiquit. lib. 8a. 


et II. una st en? PIRELLI Inne ns — 










































1 Rum hatte Francifeus 1. König in Franckreich | fe und —— zu ermahnen 7° and feßte 6 J 
—— Worle hinu —— 


ie I erlangt/fo war er mehr auff Mache, als einige | lange euer Befangener ſeyn! Wie auch 
pre —  Satisfaetion bedacht: Und hierzu ereugnete ſich geſchehen. See wurde das befat 
bert. a527. Ermünfehte Gelegenheit / weil Engelland 7 Pabſt Cle- | men/welches von bevorftehendem Unfall eug 
inens VII. Venedig und gang Ftalien/big auf Siena,des | wuſt von wem zu Rom angefehlagen befindet 

Käufers hohes Stücke beneideten / und Deßwegengar | "Zugeme, collachryma;, Inge, Sararnla Felle, 
einefonderliche Liga fehmiedeten / deren Fel»-Obetfter |" *"Permieieninzennans a en —J 

Malatefta Balionei, Oertz og zu Urbind· war. Dei grds | Denn es geſchahen in felbfgen et ag am Hi 

ften Schaden aber Diefer Liga empfand die Stadt eh ara Kr rin wahr 


Anno 1526.den1g. Mergnum. 4. die Freyheit — 


ar 
* 





haben | | 24. Zufammenkiuifftenfber oben" ‘Planeten in ft 
KR NL DER SER a ern rigen Zeichen, / welche als ettvas ingeroohnilidieernn 
Ingtück trenfich wartete. “Denn wenig Wochen zur | allen auffein groffes Unglürk gedeuter wınde. ME 
dor kam ein armer umd elender Menſch Nahmens |diefeszerfhmolse der auffdes Pabftes Salat 
—— —** Siena gebuͤrtig / nach | güldene Knspff von fichfelber 7 und fiel‘ 2 
Nonyder mitdemObersleibe gang nackendgieng; dies | Pabftes; Eroen perahet.. Di gank 
fer tieff auff den Gaſſen umher und ermahnete alle Leus | heran in der Luft Armeen und Heer-Lager get 
te zur Buſſe. Als am gruͤnen Donnerftage/ auff Ber | andersiehen/ nd die e tfegtichften Sturm 
ſehl des Pabſtes / eine Bulle verleſen wurde ſtieg dieſer niit unteren — en Ungewittern 
Menſch auff das dabey ſtehende Peters⸗Bild/ und thaͤt —— loͤſſer / Flecken und Paläftent 
anden Pabſt / Cardinaͤle und an weſende Elerifey eine | ffen DR Bin nun deffen allen © 
ernſte Vermahnung zur Buſſe / mit angehengter Dede | folgender maffen, OT 
bung, daß bey widrigem Erfolg der Untergang der | Cs ifk bereite von der unberechfigten It 
Stadt zu beforgen ftünde. Gleiche Rede hielt. cr am | Künfer — — ROLLEN und tie fi 
Ofter + Sonnabend / und draͤuete ihnen eine Strafe | Clemens VAL. gleichfalls befieben laffen das 
wie Sodom und Gomorra / endlich ftieg er auch aut | SEHR Da lichen zu verwechſeln 
Oſter⸗ Tage nach verrichteren&yfennitäten abermahis nach fertigten der Padft umderfen Yumbe=@er 
auff er wehntes Peters⸗Bild / und wiederholte / vorige | Ambafjadean den Küufer/ geht 
‚Buß Rede mitnuch viel hefftigern ABorten und erhar |rcimteg Dinges von 
bener Stimme / darüber er von den Pübftlichen Tras | ten cht fpüren konte wie m 
Be geſchlagen / und nach Det Engel |de füchte. Solchergeftalt wurde‘ 
burg ins Sefängniß geführet; wurde; Deflen uns | abermapfs gesiwungen, feine Kl 
geachter fuhr er dermoc) beftandigft fort zum Wurf | Ylıtt- Fahne wurde el ki 


N 
u 
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‚Den Sechſten April. 


—— 


218 — Beine (smerGefangenfbanirenlediget; Be 

⸗ umfaglichen | den Feind feiner efangenfchafft entiebiget; als er ie 

SET Tann a u abe m Rauben und Dim 6 gekbäfiofaher age 
en Bi 


Sie Blätter der herrlichften Bibliothesfen/Manuferipts, erzuibnen: , 


Ihr lieben Geſellen / raubet und 


ia Dabftlicye Bullen und Decreteny Denen Pferden 7 ihr finder/denn die Zeit. der Straffe iſt 


auntergeftreuet; Alle Kirchen wurden fpoliety und aller | verbanden. 


ihrer Zierrath an Mehgervandten Teppichten Eafeln 
ä d Schmucke gantzlich 
Sat — re iligen/ und andere 


* 9 


berauber. Auch die 


en er nan aus ihren Gonditoriss herz auffeinen MER 
Heiligthümer warff man au üliger helfe | Mancher/ Sr mi Ale 


aus/ und trat fie mit Fuſſen / weil hier ei 


gt 


fen toolteund der Feind täumete fo veine auff/daß nach | al 


efchehener Plünderung nicht ein Kelch in der gangen | 


f\ f . 


ters⸗Ki 


rn i — 
ene Men 
ii offichen uarde waren. 


do 
paren. Unzehlich viel ebrlis 
che Leute wurden gemartert und 


ua nden tourde/ damit man hätte Meſſe halten fe Die viel in foldde Deraweifielung, u 
| en —— — Er die Ty 
| hrent w nm yru hl 
n/fomehrentheils anti 


eroippet/. biß fie ihr |m 


Geld emdeckten und ergaben : 3 denn die Spanier: | 
fonderliche Martern N die Leute zu gualen/ und | 
n/als 


Geld heraus zu preffen/ als welche fü geisig waren / daß 
fie durch gewiſſe Spionen erfuhten wo DIE, reichſten 
Herren und Kauffleute wohneten. Dieſe Haͤuſer pluns 


vor fich rein-aus / und trugen.den Raub Pabſt geführet / neben ihm: au ehaͤncket. Am feche 
— —— e Machen ftellten. | zehnden Tage nach der een ar der. Vice, 


ufammen / bey welchen fie gewi d 
—— ——— chen Glied und Ord⸗ 


hen / verlieſſen 
Spanche ſtaub⸗Reſter am da ſich nun dieſe zut Weh⸗ 
re ſtellten / fo entſtund ein ziemliches Blut⸗Bad unter 
ihnen ſelbſt. Endlich wuꝛden doc) die Deuiſchen Meiftei/ 
und theilten alſo mit Gewalt was bie Spanier mit 
Lift erbeutet hatten, Hierbey übergeben wir billich mit 
Stilfgreigen wie grauſain und ſchaͤndlich die Spa⸗ 
nier mit denen Elofterzufi andernZungfrauen/wie auch 
nochunmanbaren‘ 


nung halten a Sa alsfiediefeungleiche. Theilung far 


\ Abgen umgegangen find/und wen⸗ 
den uns in efrens zudem beängftigten Vater Clemens. 
Diefer faffe. mit durcht und Zittern in der Engelburg/ 
und muftedenGreuelder Bervüftung (chinerglishit mit 
anfehen. Die Feinde hatten ihn dermaflen um ingelt / 
dah kein Hund weder aus noch einzu gelangen vermoch⸗ 
terjader Spanier Haß gegen den Pabft war fo groß’ 
daß/ wie P.Jovius in Pomp. Columna erzehlet / als ein 
alt Weib dem Pabſt einen Salat in. Geheim zur Er⸗ 
geickung bringen wolte / fie ſolche ergriffen und gleich 
der Burg gegen über auffgehencket haben... Am em⸗ 
pfindlichften aber fiel ihm der Spoͤtt welchen Die 
Deutfihen durch einen Auffzug ihm erwiefen. “Denn 
esmufteein Soldatey Grünewald genennt/ Lutherum 
vorftellen / diefen erwaͤhleten fieim Angefichte — 
ſtes zum Pabſte / zogen ihm einen Paͤbſtlichen Habit 
an und trugen ihn a in der Proceßion herum, 
Die andern kleideten ich als Cardinaͤle / Biſchoͤffe / und 
andere Geiſtliche / ritlen auff Maul⸗Eſeln neben her / 
und trieben allerley Affen⸗Spiel. Die übrigen fuhren 
in ihrer Grauſamkeit beftandigft fort / und bezahlten ſich 
ſolche Mühe mit Gold und Biute ſelber. Die Coͤrper 
der Erſchlagenen lagen etliche Tage unbegraben / und 
verurſachten einen entſetzlichen Anblick und Geſtanck / 
deren Menge / weil man fie auff 10900. Leichen zehlte/ 
nachmahls eine ziemtiche Peft erregere. In Summa / 


es war Fein Elend noch Jammer zu erfinnen/ welches 
nicht das ehmahlige Haupt der Welt / die Stadt Rom / 
——6 nden uf ausſtehen muſte. Funffzehn 
Tage lang ſtund Rom ohne Obrigkeit / ohne Ordnung 
ohne Zucht und Recht / und muften etliche tauſend Buͤr⸗ 
ger / mit ihren geſchaͤndeten Weibern und Toͤchtern / 
das Brodt zu Ancona / Venedig / Neapolis / Florentz 
und andern Orten’ vor den Thuͤren ſuüchen. Hingegen 
song die get * * a nur iR He 
vie es ihrien_erftserwehnter Johann" Baptifta] ſche Thuanuslib. dieſe mercktuurdige ABorte 
wahrſagte. Denn dieſer wurde. bald Anfangs durch bincerließ der Ray Denen Eha ommen 


4 
A Me. a 2 Ne 


ahne und Glied, und fielen auff Die | | A 
\ i Funfft zwar alle gute Anordnung machte / iedoch wur⸗ 


| Aber wiffer dabey / da ihr alleswies 
der ausfpeyen/ und wenig mit beim bringen wer⸗ 








-Unpdviefes erfolgete. Denn fie geriethen, in das 
ndnabsciefiensncne 


600. Ducaten‘ 
m Sei Bone 8 
hattey dah eres kaum ertungen lonte / fpielce jich in 
ger Zeit fo arıny Daß er im davon gehen mu⸗ 


mit gefchlofenen. Augen QTuber 
und fich en. Sp raffte auch Die Peſt 
lich Theil derfelb — übrigen aber 
mehrentbeils Hauſe betteliln. 
ach gefehehener Blünderung und Tutuult / wurde 
erbog Carl von Bourbon’ Kayferlicher Generak 
eld-Marfehall,von den Seinigen in St. Gixti 


— de Pabſt oͤffters Meſſe —— 


gantz Spanien verbieten, Glochwohl ließer eine I 


r Rom und den 


graben / und fein Schwerdt / ſo er w 







von Reapous / Hugo Moncada; mit 3000. Deu 
und 700. Spaniern und Neapolitanern / nebſt 
toben Stücken zu Rom any welcher.bey ft 
den noc) einiger. groffen Herren Palaͤſte / fo man bifher 
verfehonet hatte auch ausgeplündert. Nachdem nun 
auch der Pabſt eine zeitlang in ber — ag 
worden mujte ex fich endlich mit Leib und Gut 
Käyferliche Majeftät ergebenyund demfelben Die &Städe 
te Darına Piacensı Modena, Bononien/ Oftia/ Dos 
zaund Eaftellana abtreten und überdiefes — 
mee 400000, Cronen auszahlen. So dann wurden 
vonden Kaͤhſerl. Generalen in Sicherheit angenom⸗ 
men und vonder Engelburg nach dem Vatican in 
nen Palaſi begfeitet/dahin ipm alle CardinäteBifehefe 
feund ‚Herzen nachfülgeten., Die Pabftliche > 
— in der Engelburg muſte ſchweren voider Dein SM 
er nimermehezu dienen / ſo dann wurde fie abge 

und ſtatt deten die Engelburg mit einer Com 
Deuiſchen / und, einer Compagnie Spaniern 
Die Frucht diefes Sieges war. ferner. dieſes dab Die 
Hergog von Urbin Franckreich und abſt verlich/ um 
mit 7000. Mannauff — ite trat.denn Dh 

M mee d 
















auff fo viel war feine gange A un 25000, Mai 
geſchmoltzen. Ob nun gleich hernach Die Stadt} kon 
vonihren Verwuͤſtern verlaffen war / fo Eonte Dsay/ 108 
K des geeulichen Geſtancks / ind der Daher FUhBENDEN 

eſt / lange Zeit kein Hauß bewohnet werden? W Bu 
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eine ſolche Theurung erfolgete/ als bey Menfe 
dencken nicht getvefen war, Der Kaͤhſer / alt 
ner Eroberung berichtet sourde/ fkellete jich ſehr 
gnügt über das harte Verfahren und fchrieb ade 
König in Engelland : Wie alles Börrlichern Gerik 
te / nicht aber feinem Befehle beyzumeſſen war 
Zu Bezeugung deſſen / ließ er auch alle zeichen 
wegen feines neugebohrnen Bringen Philipps / Duck 


henach diefer Eroberung fehlagenzauffderen eitten Sch 
9 die Tyber in Geſtalt eines alten grau⸗ ba 
annes / mit einem Waſſer⸗ auffenden Gefäß 
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Handy gepreget war / um den Rand aber ſtun 
Worte: In ſpem prifci konoris. In Ho 
alten Wuͤrde Lukius innümmis. Dieſes ift geſch 
900. Jahr nach der legten Verwuͤſtung / ſo R 

den Torilam aus ſtehen müffen/und 
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* und F TORE RER — — nA — — — —— 
ae nah — Ir. Gothofr. Chron. fol. 17. Cr. Egenolphus in Chron. 


kes 8 (wo nicht fol. 114. ſehet di | 
RR? koͤnne. Paul, Jovius. Bapt, arm — —— F Bas Rom in nachfol⸗ 
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der.ı Altera post Capto 'GaLLos popVLIgVr £y; 
tor Fronfperg, Chytr. Chron, Sax. Bat, he Er ee „ 
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Anm hie | und befüdsrte e83u finer Keiffung dergefkäft daß die Sie c"ndyr 
Mannsfeld/ | veichen Gar en des Cehnitters Diihe nah hun reger 
dab, die Aeite.der Baus Sleicher Se nee Fall war Ann 1468. am St, Gears 
brachen: Das Korn aber — RN ‚ Tagelangy 2. Spans 
rag geivalz | nen: —— ob er gleich Tages erſchmoihen/ 
e Winter verurfachte BEN acht wieder zugefchneyet wan / dap Käle 
un Bond: Mas wer« | teund Schnee 10. Tage gerwähret hatten, „ Doch dat 
ven wir trindten,? Al | folches Dem Öetzäpde dastvenigfte gefehaderzfüns 

plge | a Inenir & "45, „SD | dernder ein ift fülbiges Zaht fo1wopl gerathen ‚daß 
let nich forgen! Denncit — erfolgen« | ein Raa er⸗Wein zu Augfpurg 3, Dfennige ge⸗ 
der Sonmenfcpein, richtete das Getrände wieder auff’ golten, „Sturm, Prompt. Exempl, in huae diem. 
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7, = Ach Pabft Leonis 1, Dede ſtund der Ro— folte,alferdafdie Confirmation ber. abl nicht mehr Be i 
R Rumiſche Su Sea Taglevigsbif ‘ | Wahl nicht mehr Starbpenesi. 
—XV Jum 


YO | von dem Kapfereingebolet werdendürffte: Uberdiefeg Aus 11. der 
goamlichden 19 Auno 684. Benediftus rn ſich einen Stadthalter Chris LXXXI. Rim. 
Dein Roͤmer / und Iehañis / die Paͤbſt⸗ ſti nennen laſſen. ſoll unterſchiedene Tempel erbauet Pabſt. 635. 
he Wirde erlangie. Er war ſonſt Dries und verbeſſert haben / ſo aber mit der Kürge feiner e⸗ 

ſter⸗Cardinal / und hat bey denen Hiftoricis | gierung nicht wohl übereinftimmer:, Gewiß aber iſt es / 

ihm / de Ber ein hochgelehrter und der H. Schrifft daß er unterſchiedene Kirchen mit guldenen und ſilber⸗ 
fahener Mann / wie auch ei eiffriger Liebha⸗ nen Geſchirren / wie auch koftbaren. Mef-Gewandten 
Otter —J——————— reichlich verfehen und beſchencket hat. Er regierte nicht 
licher maſſen / die Tugend der Demuth / indem er langer alsıo, Monate und 27, Tagesdenn er farb 
dem Kayfer Conitantino Pagonaro erlangete / daß | den7. Mayim Zahrsgs. und wurde fo dan in St, Pe⸗ 
| en Wahl / der Roͤmiſchen Cie⸗ ters Kirchen. beerdiger. Ihm folgete Sobannes V. 
ud cks inwilligung gnung ſeyn / und dep Onuphr. Siegebert. Genebr, in Chron.. 
jerund deſſen Exarchus, hiebey nichts zu chun haben | | 
WWenn man die Demuth koͤnt auffdiefem Steine leſen / 
ESo waͤre dieſer Mann vollfommenfaft geweſen. 

2och faut hm diefer Troft/ miersohlnicht allen / bey: 
u, Dochfälleihm dieſer rofi/ wiewohl eht allen’b 

War doch Sanct Peter nicht von Sal und Fehler frey. 
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* an de Ir. 
Up Enricus aueeps, Hertzog zu Sachſen / Engern / faſtete / und GOtt bat: daß er ihm je ein demuͤthi⸗ Starb Oro 1, 
a6 Weitphalen und Braunfchweig/ nachmah⸗ | ges Hertze gebe / welches ſich forbaner Herrligkeit der xır. Deuts 
x Üngerwählser Remikcher Käufer  zeugee mit | nicht überhübe, In Summer feine Tugenden vers ſche Römifce 
andern Gemahlin Mechtilden Graf | dienten / dah er billich Amor Mundi genennet wurde. Föfer. 973: 
Has von Ringelheim Tochter / unter andern Sein Herr Baterzog ihn in der Bäterlichen Liebeallen a 
sen Ottonem / welchen nachmahls ſeine Qugenden andern Kindern vor/darum bewegte er auch die Reichs⸗ hominibus, 
Wahmen des Broffen erworben haben. Seine | Stände dahin / daß er zum Reichs⸗Nachfolger erfläs cum viriis beL. 
Iifer Kuno. gerbabe meift unter den Waffen / ret / und nach Kaͤyſer Heinrichs Tode im Jahr 936. zu um. 
—* err Vater den Harniſch ſeiten ablegen durff⸗ Maintz von Hildeberten / Ertz⸗ Biſchoffen zu Maint/ 
napero war ſeine Unterweiſung fo ſchlecht / daß er | mit groſſer Pracht gekroͤnet wurde, 
nicht einmahl leſen lernen, ſondern allererſt / da er ' Man finder zwey Gemahlinnen / die er zur Ehe ge⸗ 
IM derchliget war / ſich im Leſen und Schreiben uns | habt/ davon ihm die erfte, Editha / König Eduards in 
Hinten laffenmufte. Hiebey win er die Ftalianis | Engelland Tochter/ 2. Söhne und2. Töchter geſchen⸗ 
und Wendiſche Sprache/ wei letztere aber zu re⸗ cket / als nemlich: Ludolphen / Hertzogen zu Schwaben 
Wer fich ſchaͤmte. Er war ein groffer Liebhaber von und Wilhelmen / Erg BifchoffenzuMaing; wie auch 
Jagt weiche ieduch ohne Berfäumnif feines hohen Luitgarden / Hergog Conrads zu Schwaben Gemah⸗ 
und ſonder Beſchwerung der Unterthanen ges | uͤn⸗ ind Mechtilden / nachmahlige Aebtißin zu Qved⸗ 
Seine Perſon war groß und ſtarck vom Leibe | linburg. Dieſe ſtarb Anno 947. von der andern Ge⸗ 
Angeſicht roth und ſchoͤne / trug wenig Haar auff | mahlin werden wirden 8. Dec. bey ihrem Todes⸗Fall / 
Daupte / iedoch einen langen dicken Bart. Er hats zu reden Gelegenheit nehmen. 
—* Arme und Schenckel / und ein unerſchrockenes Dieſer löbliche Herr trat in die Regierung im Jahre 
dena herse. Beine Rede war gar angenehm und 938. und machte ſich aniego anderer herrlichen Vers 
berden beivegten iederman zur Liebe, Was er | richtungen zu geſchweigen / Durch viel vurtrefliche Stiff⸗ 
ar sound feine Rathfchläge ſchlu⸗ tungen und ftattliche Gebaudey der. danckbarn Rach⸗ 
een fehl. Sein ganges Leben war cin Vorbild | welrungemein bekannt. Geine Gemahlin Editha ums 
Fugend/undwwirdinan in Hiſtorien faft nicht feines | mauerteund privilegirte Wagdeburg / das Ertz⸗Stifft 
Yen finden, der feinen. Feinden fo leicht vergeben | aber daſelbſt / wie auch zu Merfeburgs Zeig, Meiſſen / 
nen. D x Hoffart war er ſo feind / daß / fo offt erden — ee nen ‚Brandenburg rülys 
ſerlichen Ornat anlegen muſte / er zuvor einen Tag ! men ihn / nebſt vielen Cloͤſtern / Kirchen und —— 
R noch / 
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ihren grolen&tiffter. Doch hat Magdeburg viethen nachmahls ale Bedientenz ſolte einen noch hats 
— — ra am meiften empfunden : | teen Todt nach fic) ziehen / der gufige Käyfer aber.ants 
Denn er bauete dafelbft zu Nottersdorff ein Hoſpital / | wertete Nein / ich haͤtte das hohe Feſt “bone ir 
wie auch eine Kirche von rothem Holtze. Ferner er⸗ und ihn zu ſeiner Verantwortung kommen loſ * 
baueie er ein Yenedietiner-isfter an dem Ort / wo ietzt ſollen / dieſertwegen bat mich GOtt geſtraſff 
der Thum fteht/ vor welche Stifftung/ und weil er fol ı unddarum foll ihm Leben und Steaffe geſchen 
- ches. mit herrlichen Einkünfften verforget/ Ihm folches | der feyn. re ‚Gnade war He 
Eloſter jährlich ein weiffes P erd/ mit einem Knaben / ſo Kempten ſo dauck auydaß er als die eſung 
einen in der. Hand fuͤhrte zinfen mufte. | im ————— ge ft winde 
Unddiefesift das Eloftery fo vor Magdeburg liegt / und eind einen fo gefährlichen Aus all thats af 
Zum Berge genennet wird. Zur AnsumdAuffeichtung | fer felbjt bey haltendem Mittage-Schlaffe fait war 
des Thumftiffts zu Magdeburg hat er 19. Tonnen | erhafchet wort —— bloß ſprong 
Soldesauffgewendet/ vie ſoiches deſſen daſelbſt / in ei⸗ feine Waffen erwiſchte / und den Feind fo lange auf 
ner Eapelleny fteinernes Bilbnifynebft 19. rundten Kur hielt / biß er konte zu cfe getrieben und der Küper ei ⸗ 
geln/ wie Tonnen geſtaltet auff dem Thume bezeuget. fegetsoerden. 7 0 0, a 
Seine Andachtinder Kirchen ließ er mercklich ſpuren | Die ——e——— — rie 
und verließ den Gottesdienft nicht eher / biß folcher vollig Siegs- Züge ſo Diefer aka Lebenslang 
geendiget war welches das unfeblbarfte Beichen — — Umſtaͤnden ber 
eines löblichenRegentensrund glücklicher Regie⸗ 






















































—— deſſen ER In, DI 
rung sunennen ifE« Lup · Bebenb. de Zelo Princ. Gesms | enfte Se eerzegten hardt/ affin Sran 
Sf diefer ni einen Sieg erhielt, ſchrieb er fols | «ken und Giſelbert / Hertzog in Lothringen, W he 
chen einig und allein GOtt zu / und verkleinerte feine das von dem Stamme Caroli M.herruhmeten hddann anıena 
bey erzeigte Tapfferfeit möglichfter maffen: Ale Beu⸗ hero gleiches Recht zum Throne zu haben verit 
te aber fo ihm GOtt im Kriege zuwarff / wendete er Diefer Krieg waͤhrete 6. Jahr lang biß fü be 
auff den Gottes⸗ Dienſt / Befoͤderung guter Künfteyund Schlacht bey Andernach endigte/ darin en Ce) dt 
auffdas Armuth / wie ihm ſolches Cafteitius und Cran- erftochen wurde / Gifelbert aber wolte ind 2 Such g" 





zius lib. >. Metrop. cap. 8. das Zeugniß geben. Sein | ber den Rhein ſchwimmen / umd muſie erfauffen 
aröfter Schwur wwar bep feinem Barte / und fo dann | war diefe Flamme gedampffet/fozündere Dan 

hielt er fein Verſprechen / als ob es wäre eydlich beftar- | des Kayfers Stieff⸗ Bruder / eine andere an / un 

Eel worden. Zonaras lib.3. berichtet von ihmẽ er habe weil ihm der Kaͤhſer Die Marggraffſchafft B 
ſich gleich denen Roͤmiſchen Buͤrgemeiſtern / iederzeit ein burg / ſo bereits an-Geronem, Burggraffen zu‘ 

Beil, zur Bedeutung der Gerechtigkeit vortragen Inf burg / vergeben war /verfügte.  Diefem nach en 
— dieſe liebte er fo brünftig / dah er einem / welcher Danckwart Brandenburg und Heresburg / enes 

n Italien eine Witwe genothzüchtiget mit dem Beile derte er / dieſes machte er zu feiner Reſidentz Derfi 
enthaupten laſſen / ungeachtet der Verbrecher die Ges | mürhige Kayfer ſuchte den gelindeften Weg durch 
ſchaͤndete geheyrathet/ und diefe ernftlich vor ihn gebes | fandrenv als aber fülches nichts vevfangen wolte/engeng 
tenbatte. So offt er ein Pangvet hielt / ließ er die von | erdas Schwerdt / und belagerte Heresburg. Die 
der Taffel abgehobenen Speifen denen Armen vorfes | ger fahen Fall und Noth vor Augen / daher öͤß ten | i 
tzen / dabey hielt er einen fo ſtarcken Hoff⸗Staat / daß / die Thore / Hertzog Danckwart aber flo in die ⸗ 
nach der Sachſen⸗Chronica Bericht, wöchentlich as. terssKirchen, in Hoffnung / fein Leben da elbfl ‚dl ie 
Dchfen/ 1000. Scheffel⸗ Korn / 1ooo. Schweine/g. Fuz | des gütigen Käyfers Ankunfft zu friſten: Ala 
der Wein und io. Fuder Biersverzehret wurden. Anno | grimmte Soldat ftieß iym auch in der Kirchen pas: 
gsi.hielt er zu Worms einen Reichs⸗Tag / auff wel | Schwerdt durch den Leib / und machte mit deſſen 

chem er alle Zwiſtigkeiten ſchlichtete / und gang Deutfch | auch dem Kriege ein Ende. Deſſen ungeachtert 

land mit dem edlen Frieden beſeeligte; fodann-nahmer | ihnnoch fein eigner Bruder / Hertzog Heinrich iu 
‚den Zug in Italien vor / wie nachmahis ſoll angeführer | ten Zuges welchen er aber dergeftalt demuͤthigte 
werden. Auffdiefein Zuge legte er eine herrliche ‘Probe | zu Franckfurt am Mayn / am Heil. Chriſt⸗Fe 
ungemeiner Gnade aby deſſen Verſchweigung der Si | nemfchwargen Trauer⸗Habit / fußfallig. Srade ſuch⸗ 
ftorifchen Feder als eine Unbilligkeit mochte ausgeleget | terund folche auch / nebſt einem Theil des B ayer⸗dan⸗ 
werden. Kaͤyſer Otto hielt Anno 962, feine Oſtern zu des / erlangete. Wiewohl andere ſolchen Fuß⸗ 
Pavy / und als er gleich am Oſter⸗Tage fpeifen wolte / Lager vor Mierfebunggekhehen zu feyn/fegenz 

nahm ein junger Hertzog von Schwaben / fo dem Kaͤh⸗ | man der unzichtigen Feder zu dancken hat: Gew 

fer auffwartete / ein Stücke Oſter⸗Fladen vonder Taf⸗ | daß ſolches Anno 942: geſchehen. Den vierdten KU 
felsche fich der Kaͤyſer fegte. Diefes bemerckte der Kays mit Ludolphen / feinem eignen Sohnes verfi paren wiR/ 
ferlihe Truchfes/ und fhlug den jungen Herrn mit eis | biß denız. Chriſt⸗Monats. Zudem en Zuge be 
nem Stocke ziemlich hart überden Kopffrwelchesdeffen | muͤßigte ihn Boleslauss Dergog in Bohmen —* J— 
Hoffmeiſter / Heinrich von Kempten genannt / aus dem | feinen frommen Bruder / Wenceßlaum in der Kirche et⸗ 
Zuͤrichergow gebuͤrtig / dergeſtalt zum Zorne bewegte / mordet hatte. Dieſer Krieg währeterg. Ja Dre ud 
daß erden Truchſes auff der Stelle niederftich. So | verloheder Käyfer.den trefflichen Helden, Srafeiidet 
fort befahl der Kaͤyſer den Mörder zu greiffen und ihm | von Aßcanien und Ballenjtedt / neb er ſogt nannten 
fonder Verzug den Kopff abzufihlagen. Heinrich von | Merfeburger Rotte / in demfelben. Wa | 


Kempten aber that einen Fußfall / und bat / ſolches ftren= | die Haſiganer genennet/ —— begnadit 
ge Urtheil/ um des hohen Feftes willen auffzuſchieben | ten Libelthätern / ſo das Leben verwircketzauffgerichiet? 
init diefen Worten: Eftquia Pafcha DEI, Rex miferere | undin die Borftädte zu Merfeburg geſehetha 
meı. Jedoch verharrete der Kaͤyſer auff feinem Befehl. | fie fich nehreten/ und. bey vorfalende 
Alsnun der Soffmeifter den Todt vor Augen ſahe / fiel | tapffere Dienfte thaten. Diefe überfielen Die eindfet 
er indie euferjte Verzweiffelung / alſo daß er den Kaͤh⸗ ligen Böhmen / und erlegten fie totaliter /veldhes rog 
fer zu Boden warff ihm einen guten Theil feines Bars | den, Kanfer hefftig fehmergte/desiwegen aber‘ 
tes ausrauffte/ und ihm dermaſſen die Gurgel wuͤrgete nen Helden Muth im wenig unterbrechen i 


daß weil niemand fo bald heiffen fonteyer ihm eydlich | IBie alles weitläufftiger in Spahgenbergs V 
die Begnadigung angeloben mufte, Solcher Srevel / feldiſcher Ehronicn fol. 123. nachzufchlagen it: DO 
| Be... 
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Franckreich im QIrüben fifchenz | nebft. dem Pab Agapero Kürf ich f 
j dem Pabft 4 ‚Kanfer Diten bewegl 

N ſtarcken na am Dulffeanfiehen muſten. So fort hieft Der Küpferei 
durch Goͤttl Beyſtand alle | nen Reichs Tagzu Regenſpurg / ließ feinen Sohn Or- 
fi ‚bey Zeiten zum] tonem IT. ju Aach/ im 8. Jahr feines Alters zum Ro⸗ 
Is dab Ludwig ſich Kayfer Ottens mifchen Kayfer Erönen/ und zog mit einer zulänglichen 
puvejter/bie u we Aigen chen Damien Bee Joe) HOUR, Die 
nahm und ‚einem Feinde ein | Stände ihn / als einen Err 
wager ur be. Den. Sg — Amt n aber bie he gue-Doffung Dur &rr 





















“ ‚den landes / und er beftärckte ihre gute Ho durch Er⸗ 
arn erzehlet der 10. Auguft-Monats oberungder Stadt Pavy / ſo mi mt en ger 
denachtenzogen fh die Dänen und Füts | ſdohe / unddurch ihren Faldie übrigen PMägezut frepe 
— oem als fie den Kaͤyſerli⸗ willigen Übergabe bewegte. Diefenmach brach Beren- 
agraffeı > —— Weile | garius zum Erenge/ und ergab ſich nebft feinem Sobne 
ielen/ und mit den Seinigen niedermachten. Dies | an den Käufers welcher, nach angebohrner Gütigkeitr 
etiwegenno ee DDR pp ihn mit einer Provintz in Feanctreichbefthenckte. Kaum 
uge-Daraldeinegraufame Rache bey Schleßwig / | hatte der Ra er den Mücken getvendet/ fo fhifftete Be- 
emitdiefen Bedinge Friede fuchen muſte / daß rengarius Auffruhr und Unruhe wieder an dadurch er 
das Ehriftenthum anzunehmen / dem Käys | den Käyfer bemüßigte/ wwieder um zu Fehren und ihn 
Id zu feyn/ umd das Reich Dennemarck | vollendzudeimüthigen: Welches denn au folche Wei⸗ 
je gefcbabe/ daß Berengarius nebft feinem Sohne gefanz 
geny diefer nach Conſtantinopel / und jener mit | 
um | Weibe nad) Bamberg ins ewige Gefängniß geführet 
ıful Fühn wurde / daſelbſt fie ihrer Unruhe durch den Tudt ein En⸗ 
betsaffdie Wenden— de gemacht haben. So dann zog Käyfer Otto nach 
Sraf ABichman gum Abfall und Aufruhr beweget | Rom / und ließ fich dafelbft Anno 951. da er bereits 
Hatte.  Dieferuurdenan dem Waſſer Raxa dergeftalt | 24. Jahr Deutfehland und Franckreich beherrſchet 7 
gauntiget/ daß / als ein Käyferlicher Hauptmann / | von Pabſt Johann dem XII. Frönen daben ihn das 
genannt, ihren General erlegetz und ihm das! Volck mit groffen Frolocken einen Dermebrer des 
auptabgefhlagenhattes ficin die Flucht gebracht, | Reichs und wahren Auguſtum nennte, Was nun 
ul Bornehmften gefangen wurden / welche alle der | nach dieſem die Paͤbſtliche Mißgeburt / Pabſt Johan⸗ 
apferenthanpten / und ihre Koͤpffe nebſt ihres Gene⸗ el Bl er noch vor Mühe und Une 
us Danpt auffitecken ließ. Dieſe fiegveiche Verrich⸗ — verurſachet / ſolches wollen wir / damit dieſe 
mgerwecktedemKäyfer einen fü u Ruhm daß | Numer nicht zu weitläufftig werde/ den 14. diefes Mo⸗ 
auch! aracenen unfern Helden durd) | nats bey der Ermordung diefes Pabftes anführen, 
Serandten / und mit den Foftbarften Geſchencken vers | Nach diefem allen machte er den Schluß der ABaffen 
hreten. So geſchehen Anno 956. Den jehenden | mit den Griechen und Saracenen / welche fich der Ib 
Rtieg erregte Graff Hugo: zu. Pariß / welcher König | mifchen Auffruhr init eingemenget und ihren Sebel 

= udivigen / des Käyfers Schwaoer vom Throne ges | wider den Kaͤyſer gebrauchet hatten. Dieſe veriagteer 
oſſen fichfelbftdarauff geſetzet / und dem Kaͤyſer hats zur Rache aus Calabrien imd Apulien, machte fo dann 
bieten laffen: So fern er fich feines Schwa · | Sriede mit den Griechen / und vermäblte feinen Sohn 


Königs in Franckreich / im wenigſten an⸗ mit, Theophania, des Griechiſchen Kaͤhſers 






























br 





ea 
bien würde, fo. wolte er ein ſolch Dold in 
übren/alsman noch niemahls darinnen 


Romani Tochter und zog letzlich Annd 972. mit Sieg 
Sad und Sreuden im Triumph wieder nach Deutfehlandy 
würde gefeben haben ja er wolte 7. Sächfifche allwo ihn diefes Gluͤcke bewillkommete / dag zu Goßlat 
Pfeile in einem Trunde verſchlucken. Uber diefe Jam Nammelsberge ein reiches Silber Berger ente 
brauchte erauch folgende Worte gegen die Känferlichen | deckt wurde / davon er Dafelbft einen Käyferlichen Par 
andten: Was bilden fich doch wohl die Sach⸗ laſt erbaute. 

vdiedochfoofftevon Carolo Magno, und de ⸗ Ben diefennlegtern Zuge wider die Griechen erzehlet 
nen grancken ſind gejehlagen worden ⸗ Ich fehrwer | Luitprandus eine Artige Begebenheit / ſo wir auch bier 
te/ daß mebr eiferne Sturm + Zauben in granck⸗ den werthen Lefer mittbeilentwollen. Als die Räyferlis 
reicht als Stroh⸗ Hůte im gang Deut ſchland / in Calabrien eine Stadt belagerten / und die Bela⸗ 





perbanden find. Diefer hochmuͤthigen Worte bes | gerten ſehr viel der Känferlichen mit Pfeilen erlegten / 
Mefich Kapfer Detodergeftalt daß er 32. Fahnen | erzürnte diefes den Kaͤhſer dergeftalt / daß er befahl 

500, Mannftarck ausrüftete/ welche durchgehends | alle gefangene Griechen zuentmannen. Diefer Befehb 

te tragen muſten. Mit diefem Kern der wurdenunan —* vielen bewerckſtelliget / als aber ein 

Strolrhite eroberte dieſer Held in kurtzem Straß⸗ Weib in der Stadt die Gefangenfchafft ihres Mans 

197 Rheims, Roan / Lyon / und fogar auch Pariß / als 


ſih Graf von mit feinen eifernen Sturm⸗ 
BL — fi 
au au 


nes und deſſen Gefahr erfuhr lieff fie als raſende ins La⸗ 
ger / und begehrte vor den Kaͤyſer geführet zu ſeyn. Der 
cken laſſen Als er nun König | güsige Herr erlaubte ihr ſolches / und fragte: was iht 
gen wieder auff dem Throne befeftiget / nahm er | feblte? Gnaͤdigſter Bäpferrfieng fie an ich habe 
Rue Weg / und verfnüpffte Burgund und die | euch ruͤhmen hoͤren / daß ihr bißbero die Maͤnnet 
Nederlande an Das Reich. Letzlich und cilfftens wers | rirterlich bekrieger und befieger babet : folches 
en je Kanne Züge und Kriege bemercket / die erin | Lob aber werdet ihr nummehr verlieren’ weil ihre 
Stalin’ wider den Affter⸗ Kaͤyſer Berengarium unddie | nun mir denarmen Weibernfreiter. Der Kaͤyſer 
Angetzeuen Römer chun und führen müffen. Anfangs | fragte; Wie folches zu verfteben ſey? Er habe ja 
1 fetigteer Bring Lndotphen feinen Sohn dahin ab / wel⸗ mir den Weibernnichts zu ſchaffen. Mehr als zu 
ber mit einer ſtarcken Armee den Berengarium zu Chore | piel! verſetzte fie, denn euer Befehl wegen Ent⸗ 
treiben ſolte / allein dieſer ſtarb auff ſolchem Zuge und | mannung der Maͤnner / betrifft mehr uns arme 
vatd von —— Bruder/ Ertz⸗Biſchoff Wihelmen | Weiber / als die Maͤnner ſelbſt. Der Käyferlachtes 
Mais n S Albans Kirche beerdiget. Dieſer Fan | und gab ihr ihren Mann unbeſchaͤdiget wieder davor 
bemuthigte Berengarium dergeſalt / daß er ſeine Grau⸗ ſich das Weib mit Freuden bedanckte / und mit ihrem 
verdoppeite / und die Italiaͤniſchen Staͤnde / Manne der Garree * Der Kaͤhſer rufe 
u ih 
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ivr nad: Aöre Weib!wo dein Mann fich noch | Deffen ungeachtet verfaumte er doch nicht die Mefier 
ud — läge, ſo ſoll mein Befehl * theilte felbft Alinoſen aus / und nahm ein wenig 
an ibm vollzogen werden. Sie aber antwortete: zufich. Bald datauff legte er fich wieder nieder/ 
X anädigfter Bäyfer!erbatTTafe und Obren/ | bete eine gute Stunde nach welchem er — 
nde und Süffe/die bauer und ſchneidet ihm ab: | und fonder Merckmahl einigen Ubel Auff ſeyns zur 
Diß aber defſen ihr ihn berauben woller/ iſt der BD Br 5* 
Weiber ihr Theil, das/ bitten wir / woller ihr | freund! che Geſpraͤche führte. Nach gehaltener 
a ja laffen. Sothane Anttvort vergnügte den | befüchte erdie Veſper / dabeyihmaberfülhe2t 
Räufer dergeftaltdaf er fienoch dazu beſchenckte / und Scywwachheit überfie/dag ihmder Schtweiß | 
fo dann ergaben fich die Griechen wel fie nicht den tuelehes Die umftehenbe "Dersen Bund) Öffne. Jeräns 
Safe und ihre Weider zugleich zu Feinden haben —— und ihn dahe⸗ 
wolten. gr: —— vg auff einen Stul brachten / aug ve cenue 
Die Grucht ſolchet herrlichen Verrichtungen war det | eine Ohnmacht nach der andern überfiel. So baiınan 
ee Ende der Todt diefes nie enung le daß er wieder 
gepriefenen Käyfers/ welcher mit folgenden Umftanden | zu ich fe bft gekom̃en empfieng erden wahren Leib und 
erzehlet wwird. Anno g73.den 23. Mers ftellete Kanfer | Blut feines HErrn JEſu Chriſti / gefegnerealle unftes 
Dtto einen Neiche-Tag an zu Dvedlinburg / dahin er hende Herren und Antwefende / befahl ſeine Seele 
fich don Magdeburg aus / nebft feiner Gemahlin und | SOTT/ und entfehliefffo are * 
dem Sohne,dem donnſchen Könige/ verfügte. Dies) May Mitwoche vor Pfingſten anü 
felbft fanden fich num trefflich viel Geſandten aus Ita⸗ | Fahr mit höch em Ruhme den Zepter des Reichs ges 

lien, Braband/ UngarnYMeuffen / Bulgarey Gries | führet hatte, * balderverfchiedensteug manden € 
chenland Dennemarek und Aenden/ja gar aus A ı blaften Corperindie Rammer des Gemachs und bes 
feica ein / welche ins geſamint dieſem großmaͤchtigſten | wachteihn darinnen / folgenden Morgen aber Finger 
Käyfer gratulistendie legten aber mit ungemeinen Öes | alle air ‚Herren dem jungen Ottom das keid⸗ 

fehencken beöhrten. Solche Freude und Ehre verftöres | welcher feinen Herrn Pater zierlich einhüllen / me 
te aber der Tudt Hergog Hermanns von Lüneburg’ | Magdeburg führen und in dem von ihm erbauten 
welcher den 1. April dieſes Fahres die Welt gefegnet | Thumy neben feine erfte Gemahlin Editha prachtig bes 
hatte, Diefer war Anfangs ein Land - Edelmann | graben laffen. Nachdem aber derigige Thumerbauty 
Nahmens Hermann Billinus von Stubeckshorn |jind ihrer beyder Gebeine auffgehaben / und im neuen 
welchen der Käufer wegen feiner vortrefflichen Meriten | Thume hinter dem Ehore / am hohen Altar / beygeſehet 
Anfangs zum Stadthalter in Sachfen und ABeftphas | worden. Luitpr. ib. 4.c 7. 8-9. &clib:6. czeN 
len / nachmahls aber gar zum Hertzoge gemacht / und | lib. 2. Schaffnaburg. in Chron; Orto Frifing. böse 
mit dem Hergogthum Lüneburg belichen hatte welcher | Crantz. lib. 3. c. 27. Sigon. lib. 6,6, 7. Aven in, li b. 4 
auch ein Stamms Pater der heutigen Hertzogen zu Lit | Annal. Boj. Flodoardus. Baron, in’Annal; ' Rofüit de 
nesund Mechelburg zu nennen ift. Solher Todt | get. Otton. Diemar.Chron.1. 2; Regin. Egnat. 1. 3. Emil 
fehmerste nun den Käyfer dermaffen daß er nach 16. | 1:3: Auff feinem Grabe laß manıdiefe eingehausne 
zum — en der —* bei Worte; = BEE 
übtauffund abzog / und das Himmelfarths wi“ — a A 
Mereburg hielt, Dlenflage vor Pfngften id Tret het can Jene ko JA Are FREUE 
fich indas Cloſter Menmmleben an der Unftrut/und als | a a a ee 2 

er felbige Nacht, feiner löblichen Gewonheit nachyauff- | Welche Worte Spangenberg in feiner Man feld J— 
ſtund / und die Metten mit ſang / befand er fich etwas) ſchen Chronica fol.147. und Buͤnting in ſeiner Bram 

übel auff / alſo dag er die Ruhe wieder ſuchen mufte, ſchweigiſchen fol-95. alſo deutſch geben 
Drey Urſachen des Traurens ſeyn / BT, 

Gelegt hier unter diefen Stein, 

Der Kirchen Zier/des Reiches Herr / / 

Dazu des Baterlandes Ehr. | 

I, III. 


Carb Johan- SS wie uns Leben und Todt Pabſt Jo- | entiveichen. Pabft Johannes erſuchte den Käyfe 


| > 
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— — hannis XV. zu beſchreiben vornehmen fo müffen | Huͤlffe / und als Crefcentius ſich beforgetes er mochten 
mifche Pabıt. wir befennen / daß die Schismara und unordentz | die Kayferl. Macht und Ungnadenber den Halh 
A,996. R liche Wahl der Roͤmiſchen Paͤbſte / die Hiſtori⸗ bewegte er den Pabjt bittlichen / daß erwiedernah har 
ſche Feder dergeſtalt in Verwirrung gebracht / daß fie kam / daſelbſt geng er ihm / mit der gantzen Elerfegeh 
nicht weiß / ob ſie dieſen Johannem den XV. XVI. oder ! erbietigft entgegen/ und küſſete ihm ſtatt der Abhun 
XVII, nennen ſoll. Dennoch wollen wir dem groͤſten Lateraner Vorhofe si, ne vornehmſte Ver⸗ 
Beyfall glauben und ihn als Johannem den XV. bes | richtungen waren daß er stoifchen Ethelreden 
trachten. Sobald fein uneubiger Vorfahrer / Bonifa- | in Engelland und Richarden / Herogen Inder No 
eius VIL fein Khimpffliches Begrabniß erlanget hatte | mandie/ Frieden geftifftet/ auch die Unrubheder Kirchet 
wurde diefer Johannes, ein Römer und Sohn Roberti, | zu Rheims geftillet hat fo dann wird fein Tode bemen 
unter der Regierung Kayfer Ottens des III. zum Pab- cket den 7. Mayrim Fahr Ehriftiggs. als’cr- 9 Faber 

fte erwaͤhlet. Er war fonft ein fehr gelehrter Mann | 6. Monat/ 10. Tage ziemlich in Ruhe geſeſſen 

und hat viel herrliche Schriften hinterlaffen : Weil | Sein Leib lieget in der Peters-Kirchen zu Rom 
ihm aber der Buͤrgermeiſter Crefeentius zuwider wars | fein Succeflor war Gregorius V. Platin. in ejus vira: Ge 
auch die Engelsburg inne hatte / fo jagte er den neu⸗er⸗ | liel. Malmesb. lib. 2. degeft, Angl, Baron, ° 7° 
wahlten Pabſt aus Rom / und mufte diefer in Tußeien N mM 

Mich jaget zwar der Feind von Stuhl und Throne/ 

Doc) holt ein Fudas-Kuß mich wieder ein. . 
Jetzt bricht der Stab/eg welcket Leib und Krone) 0. 


Und meinen Ruhm bedeckt ein Reichen» Stein... 7. ar 


in 





Den Siebenden Map; 


r N m 





























523 


euli etgrieff Alphon- | gen Rache don den fhtwargen Mohren befüraer ıv. 
il blieb doch üben t Ctarb Al. 
es 8 Vermundi bliebdod) über Frey rei ohonfus Y. 


1.8 2epter über &egionund Galleien. Ober | fs wohl mitken abs ig im Soa⸗ 
| pt Ru teglk et nn x fe wohLmit den Mohreny als andern benachbarten ss Forte an 
aßn 


nigen: ‘Daberd ſich der loͤbliche Negent fülcher 

—*82 — end BA — * 
Weh dem Lande / deß Boͤ wie er denn auch Ann —————— 

dVagdem cr nun mit den Jahren Geſthe verbefferte, und alles hat was hun einen 

md Qepter woürcklich überkonmmen lief er |tuhinsiwürdigen Pringen>Tonte berlanget werden, 

ereichtung ſeyn / daß er die von denen | Vermitteift folder belobten Regierung gerierh das 


ENTE 7 

ET RE 

nranc des Afften 
bſterben 


“u 


Sara Srui di ete Stadt Legion wie ich in gr 

He hihi inet Chi 
nyalsjen rſchen moͤchte / ſo verfpt« ‚ohren mit ſcheelen Augen id als der 

X nige der Möhren, / Abbala | Neid folchesnicht Dindernkonterergriefen ke Die@YBens 


> 
—Schweſ den 
— 8* 7 


it Diefem Bedinge/ daß er ihm das Königreich | fenrund Fündigten dem Alphonforfonder Berechtigun 
pa folte erobern helffen. Die Schweſter aber Krieg an, Der König begegnete ihnen Defbenmilhigr 
1 HR ig/ und wolte durchaus Aıcbe m unblicferteinen in Portugal eine Feld⸗Schlacht / dar 
einem ſo ungeſtalten und | rinnen ihn aber ein toͤdtlicher Pfeil Dergejtalt — 
ben 


enſchen ei willigen/ ſondern gieng freye | dete/ daß er. den 7. May 1027. Regierung und 
vi —— 3 — ihr übriges ——— gm ag ——— 33 
ehen / als eine eweihte Jungfrau. ahr gelebet hatte: die Throns b | 
Obman nun iu —— Si einer bluti⸗ a us Gene —— * 
cch baute Region/befeftigtedasReih/ 0 
Mich nennte Vol und Land ride Babe, , 
Dooch als mein Gluͤcke ftund faſt Stern-und Cedern gleich / 


‚So jagt mich Mohr’ und Todt durch einen Pfeil zu Grabe, 


t 
* 









wur en a ” V. ar 4 { — ‚ger 
haben verwichenen 24. April num.2. den ( Appamiani, Grammondi umd Biffelii widerſprechen Mine de 
erſchrecklichen Leichen⸗Proceß des Marfchalls Nah König Heineichs des IV. Tode / wurde fie der Si 
ven Ancrein Franckreich / mit Entfegen ans | Königin Schmuck und Kleider ⸗Verwahrerin / fo bey don Anere ent, 
I gefchauet/hente wollen wwir/damahligem Vers | Hofe eine der sornehmiften Chargenwar/daraufffie zus Dauptet. 1617. 
hen gemaͤß / auch feiner Gemahlin das Geleite zu | gleich mit ihrem Herrn fo hoch geſtiegen / biß Diefer/ bes 
Blut⸗ und Trauer-Serüftegeben,  Diefe Frau | richteter maſſen / gefallen ift. Kaum war der Marſchau 
der meiften Seribenten/von ſchlechter Ankunfft | d° Ancrefalt’ eilte der Hauptmann Viery nach ihres 
Dihe Vater ein Zimmermann gewefen welcher zu | Semach/ ſich auff Befehl ihrer Perfon zu verfichern, 
gen feinen Werckzeug in einem Korbe auffdemdius | Die Umftände diefer Gefangennehmung tollen wir 
en herum getragen’ und ſolcher Geftalt fein Hands | etivas weitläufftiger befehreiben, Aufangs kam laPla» 
auch Betrieben hat. Man hat insgemein geglaubet / jie | ce zur Koͤnigin / und bat fie, der Marggräffin den Tode 
nteder Konigin / Marie de Medices, Saͤug⸗ Ammen | ihres Herrn beyzubringen/ welche aber ſagte: Ich ha⸗ 
hterrund haͤtte alſo mit derfelben an einer Bruft ges | be wohl anders zu tbam/ will man ihr ae Zei⸗ 


» 


tung nicht fagen, fo mag man ihr folche fingen. 


Der Fortſetzer Thuaniſcher Gefchichten aber / 
legt ſolches / mit Vermelden / fie fey im zehnden 
Ihres Alters da fie der Marggraͤffin von Serivia 
wartet / von der Königlichen Frau Mutter/ we⸗ 
gen hres fo liſt / als luſtigen Kopffes auffgenommen 
worden: fo dann fey fie neben ihr auffrund durch ſtete 
Geſelſcha ihr dermaſſen ans Hertze gewachſen daß 
willinge einander geliebet / und nachdem fie eis 
gentlich Leonora Dori geheiſſen / habe fie ſich nachmahls 
nSranckreichausdem alten Geſchlecht derer Galigay 
Sie war von Perfon kurtz / ſchwartz⸗ 

hagerer Geſtalt / hatte aber Dabey 














la 


mer Fa 


Sodann gieng la Place ſelbſt zu ihr/ und binterbrachte 
ihr folche entfegliche Poſt daruber aber die Marggraͤf⸗ 
fin keinen Thränen vergoß fondern die Koͤnigin durch 
den la Place befragen ließ : ©b fie ihr auffiwarten 
dürffe/ um fo wohl einander zu troͤſten als auch 
ihren Schu anzufleben? Die Königin, fo damahls 
die beriwiftibte Hergogin von Guife/ Prinzeßin von 
j Conty und Madame de Guercheville bey fich hatte / gieng 
mit auffgeflschtenen Haaten und in einander geſchloſſe⸗ 
nen Haͤnden / in ihrem Cabinet äuff und niederrundgab 
zur Antwort: Sie haͤtte gaming mit fich ſelbſt zu 


hoben / und mehr als weiblichen Verſtand / Das thun und nichts mie dem Dolce zu fehaffen. Sie 














als fo Elugsats chrfüchtigen Coucinı vermählet wor 
deny Fein Wunder gewefen / wenn ihr vereinbarfer 


EN | | 
Berk then Kunft/ und doß fie einen D 


1 
alt Ehren gebracht hätte. Ob 
MH * * 


hen wolte / daruͤber ieml 
— a des pi 


— voller Ehrfuchts alfoy ak als je dem Pan! 


hätte ibnien langſt / und zwar noch Abends zuvor / 
dem Marggraffen gerathen / ſich nach Italien zu 
begeben/er haͤtte aber nicht folgen wollen / ſon⸗ 


hutly Die Flügel geſchmeltzet / und ihren Sal befö- | dern ſich allzu ſehr auff des Zoͤnigs falſche Gyade 
“ Dr Vermaͤhlung — verlaſſen. Hirauff Fre fie zur Sringepin de Con- 


ty: Teß folche um Verzeihung voriger Beleidis 


mantgehabt/durd; welchen / wenn fie ihn in Mund ge | gung und un Erlaubniß bitten / zu ihr zu kommen / 
onmen / ſie en koͤnnen / aud) hren Man ! und ich in ihre Acme zu werffen / um Schutz bep 


ihr zuerlangen. Diefe Prinzepin aber ließ ihr wieder 


\ amant entdecket/ wie fie iht Herr zu entbieten! Ihre Arıne befaͤnden ſich viel zu 
ffte vergeben/umd eine junge Fuͤrſtliche Dame ſchwach / fie wider den König zu ſch 


ungen 
Hores Mannes Todt aber hatte ſie ſchon /cheihr ſol⸗ 


hart an⸗ 
Ents | ches ia Place hinterbracht / und zwar auff folgende Art 
bt verrdis | erfahren. Giegieng 


' don ihres Mannes Hinrichtung / leich in ihrem Gemach herum / 
hen, Melcher Befhnldigung- wderh die Acten dei ass aupremShng Nabedas rim aıaund 
— a IR 2 — 














„müffet ihr gedencken / und nicht an das Boͤſe. Als 


geweſen / und ihm nichts — er nicht! Hoff⸗Geſtirnes / Neigung auff ihrer Seite hat 
1 dA 
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als ſie fragte: W —— hr Es de t gan güldene Teller/einen mit Diamans 
ur * —— — te. So tenbedeckt a m mehr. 
baldfie aber Die Pitol-Schüffe börte/ fagte ie ; &0: Sodann w N ‚in die Baſtue fit 













| Yitey Einen Diftol-Schuß im Louore? Wa⸗ ren / und als fie diefe anfichtig voutde 1 
Gil Bewerber ehren dis meinen Hai | dem Hallier auf die Kite, und bay ben KRanig jur er 
Biffe. Oleichfam einer gelauffen / und fügte zu, ih: | nern Daß ie ihn aus 7 en ee hen. 
Ailbamet ier ift eine feblimme Zeitung! der | Fam tein Die Baftite fo fhlecht verfthen/baß bed 
AerrMarfhallift ode, Worau I Ach | Hauptmanns Chesticoffe ein paar Jemdde JOCHEN. 
iſt er ödrer ? Ks ifegewiß, verfegtebiefer/ und | mi ch ers 19 bie — 

— —— 


D 
32 —* 


Viery hat ihn umgebracht. So,bat n dann / Ders 
fehie fies ohne Zweiffel der Bönig roͤdten * 
iemitz und als fie vererzehlter maſſen / Die Königin 
ie auch die Princefin de Conty ‚vergebens u SH, 
angeflebet hatte, legte fiealle Zubeler ab / jteckte fie in 
den Siroh⸗Sack ihres Lagers / und fegte ich alfa ent⸗ Parlaı 
leidet u Berte/darinnen man fie aber nicht lange rus | &be 
hen tieß. Denn Viery commandirte ſo fürt/ nat) es 
Marfchalls Entleibung / etliche Mußgvetierernat ‚der. 
Mar oviſen / welche fie B rein aus lunderten / daß fie fü 
ein paar ſchlechte leinene Hoſen kauffen muſte / da 
fie nun nicht im — mit (auffen durffte. 
Sobald es etwas tunckel worden führte man ſie 
Kammer,darein fie vorhinden Pringen bringen 


das Päckein mit Dem Gelbe auf bet SHeh et 
un. ndet und geftolen totit® 


en. | rourden ih an chter zug fe 
n 











Fiefco gabihr biß dahin dag Geleite ‚um fein Muthlein | nifehe Camtners Fungfer aber/ > Apothecher/f6 
an ibeau Fühlen, und ihr vorzuwerffen / zu⸗ abge⸗ 
vor gefagt : — ehenckt zu werden, | (haffet / roeiches fie denn derma erſchreckte 7 dat 
ihn ————— —— hätte. Sie ſie ſagte: Ach web mir / nun bin erloh · 
abergabihmgur Antwort: Daß ich euch viel gutes re — HR 


- Hierauf wurden nun 19, Richter über fie est 
welche ihr die Verantwortung auff dieſe — * ten 
aufferlegten : Erſtlich / Daß fie die Goͤttliche /gn 

andern’ die Rönigliche Majeſtaͤt / dritten: 


getban folcheskönnet ihr nicht leugnen. Daran 







fie nun einige, Befchwerung machte hinan zu fteigen / 
rieff ihr ein Soldate zu. : —— J N ajeft 
nur eine Meine Leiter zu freigen. Iedoch neste | zugleich beleidiger bätte:und vierdtens / daß 
iheallediefe Schmach Fein Auge: As fie dch den der⸗ und ihr Mann den Prowville, Stadt 
men hörte, den der Pöbel mit ihres Mantıes Coͤrper von Amiens/ermorden laffen. Ihre Beranktoon 
trieb / ſtellte fie ſich zwar als obeg ihr erwag zu Hergen | tung war dermaſſen beſchaffen / daß die Richterfich 

gienge/ weinete aber doch nicht/fondern gabihm diefen I s zu einem Todes⸗Urtheil durchausnicht en 





























Sob-Spruch: Er wäreeinauffgeblafener Menfeb ſen konten weil ſie aber des de Lüynes, als vornehim 


verdienet hätte, Er haͤtte fich ihres Lagers drep der Spruch endlich dabinaus > Concini Geda 
Jahre enthalten, wäre ein fehelmifeher Berl, | folre ewig verdammt ſeyn / diefe feine Frau ent⸗ 
ind roasdergleichen mehr war. Als fich das Geſchrey hauptet / und nachmabls verbrenntrfein games 
dem Platze / wo ihr Sohn faß/ naberte/frägte fie: Ob Vermögen confifäirt/ihr Sohn vor unedel erf 
man folcben nicht umgebracht bätte? und als man | ret/ und des Reiches verwiefen/ und letzlich 


" mit KTeinantwortete wünfchtefie: daß er auch er⸗ | Kaußrafiet werden. Hieraufdrangdas Boll iufe 


wiürget wire/ weiler doch fein Kebelang ein un⸗ fig indas Gefängniß zum dig Urtheil anzuhören. 20 _ 
glüclicher Menſch feyn wuͤrde - 0 Ifihen 1. und 2, Uhr Nachmnittage Eam der Gerichts⸗ 
Als nun die Armfeelige einige Tage geſeſſen / wurden Schrelber / der fie fonft zuden Richtern zu führen pflag 
die Herren d’Aubryumdie Bailleul befehligt/ es von An⸗ | zu ihr/ und fagte: Bommt / Madame / laßt uns ges 
exe / und dieſer feiner Frauen Bermögen zu unterfuchen. , ben! ierzt fuͤhre ich euch zum legrenmabl hera 
Diefe bekamen von Ihrzur Antwort Sie hätte vo: Spremi iſſes befr 
rigen Tages dem Boͤnige ein Baͤſtgen voll Edel⸗ 3 gedene 
geſteine / oooo. Pfund werth / uͤberſchicket / be⸗ | Freyheit den Halß koſten ſolte / gieng froͤl 
forge aber / es werde unterwegens ein guter Theil | zuihrer Kammer heraus: als manſie 
davon entwendet worden ſe . Über dieſes nahın ! pelle führte ihr das Gefichte entdeckt 
fie eine ———— Stuͤcken / jedes Stück Volet aͤhe / ſagte fie gantz beftürgt: Seht doch / w 
2000. Pfund / vom Halte, wickelte ſolche / nebſt 5. Be — iſt das ! Co 
Schnuͤren andern Perlen/deren jede 50, Pfund Foftes dann trat der Schreiber Voyfin zu ihr, und ermabueie 
tesin ein Papier / verfiegelte ſolche / und überfehicktefie | fie/mieder zu knien / und ihr Urtheil anzuhören. Als ſie 
dem Könige, Dabey erfuchte fie dieſe Herren’ ihre Uns | num gehorchte / und Die Worte im Urtheil geipt 
ſchuld beitens zu beobachten’ und verfprach ihnen / wurden: Daßibr der Bopff we gefehblagen a 
200000, Eronen davor zu geben. Einer von Diefen | den folte! ftund fie auff und —— n 
Herren ſagte zu ihr: Iſt es nicht wahr / Madame / | bin wanger! So fort wurde fie im Rebe⸗ ⸗ 
wenn wir euch vor14.Tagen fo angeſehen hatten / geb ichtiget/ aber befunden / daß ſie nur mit Surdeund 
ihr würdet euch darüber erzůr net und gefager | Umwarheit ſhwanger gienge. Als fie es dennoch he 
haben’ man wolle euch bezaubern ? © !anttvortere ı Leben zu Friften/behanpten wolte / ſprach einer von den 
fie darauf / damahls war. ich eine Raͤrrin. Don | Rihternzuihr: Seht eu vor / daß ihr Ubel ni 
dar giengen die Herren nach dem Heinen Haufe des | Ärgermacht. Denmes finder fichin eure 
Marggraffens und funden dafelbft zwo Millionen und | nen gerichrlichen Aus ſage / daß ihr 
500000., Pfund an tüchtigen Blieff Ind Stegel, | 2. Yabren mi * beygewohnet / ſo 
Uber dieſes fand man ſonſt 2, Leuchter von puren Gol⸗ +a entweder 24, Monate ſhwanger 
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en en 


nn 
Den Siebenden May, 


fomandohnicht befinder: oder ſo hroanz | beherst hinanz und hielt fo danneine weitlaufftige Nies 
ger ford, mi et ib: Der und de / deren Inhalt ang widrig beſchrieben —— 
alfo billich doppelte Straffe eiden. As fie num | theils fügen; fie babe darinnen ibre Unſchuld bes 
yörte wie ruchs folte diget werden / ——— 
geftundfie,daß fies nur zu Fr: —— Sewaber iſts / daß ſie ſonderbare deu und Leid 
banyeryürnte[ich aber. über den Richter / und fagte: Er über — "/ die befthuldigte Zaube⸗ 
te BOctvonibremTod Rechenfe geben. rey aber niemals ge wollen, Nach gehaltener 
Borauff er a * —9 laßt euer von e Rede hub fie ihre Thränensvolle Augen gen Himmels 
Jeböchfbsbenöchige —— euch eureSuͤn⸗ aiftioſt an wandte fich hierauff zum ẽrueh/ ud Büffer 








— —— 


zen rieff OOtt um Önade und Vergebung ihrer Sünden 

be, Dasımı Da fienunden Todt te es mit vielen Tränen: Als nun der Scharffrichter 
vor Augen ſahe / faſſ che hl Dhukahe ihefügte/fiefolte mieder£nien/unt Ihr Die aan be 
Sußpauer geftehen muften/biefeSroßmuth waͤte meht | binden woite batfiedie ztveer een / ſie ſoiten ja 
als weiblich. Hien it ward ſie dem Hencker über — beten. Mitlerweile aber der 
er Ne 8 ic) anpackte / und ihr die Sammine Nachrichter mit Zujiehung des Bandes, fü ewoas zu 
ug layer zugleich fanden ſich 4. Geiftliche bey | Eur wars langſam umgieng/ erfuchte fie die Seiftlichens 
in / ſie zu troͤſten — en, Au As —— — —— —— —* bin 
May ı6r7. gegen‘ ahnen / imm ſich / wegen ſo jaͤmmerlicher 
en ſetzte und fü —— — durch die Veraͤnderung ihres Gi ee gang in 


AeITen 












- fabetey Dadurch fie kurtz zuvor ein prächtigevetr | Mitleiden verwandelt tte; Endlich rieffen ihr die 
albter Magen tragen mufte. Sie hatte ein feibnes| Seiftic ——— eine rͤn ·⸗ 
dlein any und war oben Be ——— eich meinen Geiſt! und da fie das Abort: 
mefchtwarge-Daut/dürcer Half und runglichtes Ans 


u 


| befeble ich? auss ward ihr der Kopff gl 
geficht gete. Die ſſen waren zwar t Soldaten — ———— 
dennoch Drang Das Voick ſo hauffig mgu daß biß auffs Hemde entkleidet/ mit ſammt dem Haupt ing 
kaun N re —— ala Seyer Berworffen/umd u Afhe verbrannt, Than Con- 
4 * tin, Gothöfr, £ 53 i 
Mean das — anı/hegfie fkches gan ah a 0 Tue 
36 flieg Ragveten gleich / und ftürste doch zur Erden/ re 
r mer jr Selma Selle mil Egyptens 001: Stab erden. 
Man äget dieſes Wort mit Recht in Stahl und Stein: 
“PH Baut nicht auff Zürften-Bunft/meil fie auch Menfchen ſeyn. 
VI. 


zur 









218 Ftaliänifche Heldensticht zund das unges rungs⸗Laſt / im 4. Jahr feines Alters /feinen Schule Wurde Viktor 
meine Beyfpiel —— Beſtaͤndigkeit / fo | tern aufflegte, as Abfehen feiner Liebe war Anfangs —— 
een Deutfchen Gemüthern/bey denen ſonſt | auffdie Infantin von Portugal gerichtet’ weil aber die- —* 
un rnennte Tugend gleichfam reſidiret / den Lor⸗ fem viel StaatssUlrfächen entgegen ſtunden / ſo wurde yoyen, —* 
deer urauben ſcheinet / verdienet/ nicht nur auff ſchlech⸗ ein Eh⸗ Verbindniß nnt Anna Maria Herbog Pbilips ren. 1666. — 
es / fondern au ftifch Papier welches weder Blut | von Sriean⸗ Tochter / geſchloſſen / und Anno 1684. volle 
noch Zei ——— entreiſſen vermag / auffgetra⸗ zogen. Anfangs lief diefer junge Herr von dem 
genrum denen Säulen Herculis einverleibet zu wer⸗ graufamen Franckreich zu einer harten Verfolgung ges 
Mt. Der Stamm diefes unvergleichlichen Zweiges a⸗ gen die unſchuldigen Waldenſer verleiten: Als aber der 
fat Carolus Emanuel II. Herkog in Savoyen/ luge Printz das liſtige Abſehen / und feine eigene 
ed mit Francifca Magdalenen/ einer Schwaͤchung vermerckte / warff er / mit beſonderm Hel⸗ 
—— leans / eine unfruchtbare Ehe führte, den⸗ Muthe / das Joch der ſtinckendenLilien von fichvvere 
ſich / nach deren Nor Anno 1655. mit Mar | band fich mit Kävferl. Maj.und denen hohen Allurten / 
tia Johanna aptiſta / Hertzog Carlens Amadei von | und hat bißhero Franckreich Pt erwieſen / was ein 
Nemours, und Clifa th von Vendofme Tochter / zum | erzürnter Nachbar vermöge, Ob ſich nun gleich das 



















Nmahlvermähfterwelche fo dann folgendes Jahr | Guͤcke diefem Herrn öffters fehr ftieffimürterlich erwie⸗ 
66. den 7. May die Welt mit einem wohl⸗ fen / und ihm Franckreich den vortheilhaffteſten ieden 
geb P —— e / und Dadurch die Bahl | offeriret, difter doch fo beftandig bey der hohen Allianz 
ropmüthiger Heldenvermehrte. Diefe Löwen Frucht | ce verblieben, daß die Welt fothane Contance bewun⸗ 
„ungtein:D. Tauffe den Vahmen Vidtor AmadeusIl. | dert/ Franckreich erzittert / und die Aliirten rühmen. 
lohr Deren Vater durch den Todt im SOTT fegne die gerechteften Waffen Diefes ruhm⸗ 
»2Beil num der Printz noch minderjährig Ka Ole inber Fan wie Er ihn vondem Frantzoͤ⸗ 

ete imptoifchen die Fran Mutter die Bors | fifchen iffte befreyet/ alſo errette Er ihm auch von dem 
fit big in das Zahr 1680, da er die Regie⸗ | ungerechten Schwerdte feiner Feinde. 
nn: .,., ’ „VII vi, 
ca · eine der ſchoͤnſten Roſen Italiens / iſt die nach Italien und Spanien / und wurde ehmahls von Wurde Genua 
upt-&to ———— lieget an dem | denen Hertzogen zu Mahland / wie auch Koͤnigen in * rn 
itellandifchen Moeer / zwiſchen dem Einfehuß | Franckreich beherrfeher, nacmahls abet / und zwar A. Beum 











Er der bepden luͤſſe Bilagnodmd Bucefera. ' Stra- | 1444. brachte eg ein Bürger, Rahmens Simon Buc-"7, 
bi — —— bon Magone,eis | canegro, in einen ſoichen freyen Siaat / welcher / weil et "°°* 
vw = 
Stadt Ro Nachmahls haben fie Die Römer | Procuratoren/ und 5. Spndicen ſo insgefammt die 
a ae * — von welchem Nahmen | Signoriagenennet/ und alle 2. Jahr erwaͤhlet wird / be⸗ 
Genua heiffet / welches die Spanier Genova,die ſtehet / Arifto-Democraticusfan genennet werden. Dies 
Zena, unddie Stangofen Genes aus⸗ | fer Ort lieget wie ein Theatrum gang bergan / ſtaffel⸗ 


* 

Earthaginenfer erbauet worden, im Zahr-der| von einem Doge vder Hertzos / 8. Senatoren fo viel 
died Dieſe Stadt iſt gleichſam die See⸗ Pforte weiſe erbauet / und su * gantze Gegend in Fr. 
El i \ 3 










/ 
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ö— — — ———— — 8 fi eP rote fi 7 = 2 

nd D bevoraus die atren’ fand fehr] meukich Spanifihe Proten Son EEE N 
Pr — —— — hoch / wegen Ermans dem nde Die —— ——— 

* Platzes. Die ſo enannte neue Straſſe aber —— —— Kine mer al — 
ne np iber Bi anlung ber Sea, 
Kae | — N In’ in die 6oo, Schritte eben Ainterehanen im —— —— — 
En Be 1 — 
a ke Span on verurfüchte ſo wurde mit Dennoch lieſſe ſein &ön * ig durchi ade 
unglaublichen Koſten witten in der Einſarth / aus dem | ten / wenn ſie 1. die —— 
86 lang) gefuͤh iDie Befeſtigung beſte⸗ 
hervon frarefen Mauern und angefügten Rea 


nenywelchefich nad) der neuen Fornfication unten am 


| t/ ſich au luß die 
Meer beyder fo genannten Laterne anfaͤnget / fich auff Bu * —* | 
wurde aber bierauff im Senat beſchloſſen/ 
antworten / faſſeten aber. dieſen großmmithige n 


ichöchfte-Söheder umberstiegenden Berge sicher und 
— enfortlaufftbißifie auf der andern Seiten 
der Stadtrunfern vom Meer / mit der achten Befeſtie 
Eh wieder vereinbart auch alle zunahe gele 


* * 


erger Höheny Thäler und fdädliche Zugangeringlei | Salve zu verftändigen 

65 ; er Gars | wart der Stadttvnte. gr 

eye sine ja — —— neral / Don Carlo Taffis,einenftareten Rauch machen 
bald aber ein bfindsgeladenes Stuͤcke loͤſen / und 


ten und andere Privat⸗Gebaͤude / mit einfchltt 
ches alleg ein ſo verwundern⸗werthes Unterfangen / der⸗ 


am in Suropa werden ruͤhmen | fe Warnung nichts it 
gleichen ſich wenig Staͤdte in Europa ‚ges Abettervoll Stück Kugeln mi entfeglichens Dans 
nern md Krachensauffdie feindlichen Brand» 


Fönnen. Unten ander See lieget ein treflicher Pharus, 
auff oelchem ſtets zy. groffe Oel⸗ Lampen brennen / nach 


aitios | [affen würden. Tierzu haͤtten ſie nurz Stunden 
{ ——— da ſie denn bey widrigem An 


i die Ft durch eine feharffe Stůckt 
ee ee re 


einftarefer Molasoder Dam / | een völlig auslieffeen: 2..dure.4.Senatoresa 







ariß Abbirterbun und Geborfamverfi prechen 


Würcingdesiffersreri 
lines empfin —— 





Dieſem ʒu Folge ließder te 


verfangen wolte/ erfolgte ein gat 


die Schiffe von ferne richten konnen / und! weiche jedoch fü fruchioß wuͤrckten / dag mannicht 
—— Granger Die treflichen Palds | ftesobıman es einen Zufall oder eine Berratherey nen⸗ 


den herrlichen Thum zu S. Lorento, Die unvergleich | nen ſolte. 
— unse a Sa er gereihet WILDE / 


lichen Palaͤſte und Luſt⸗Gaͤrten Senat 


wide einen fonderlichen Tractat erfüllen, Daher wir 


nurnoch dieſes anmercken wollen / daß Pabſt Innocen- |, 


tiusiT. Anno ı1z2. auch ein Ert⸗Biſchoffthuimn daſelbſt 
auffgerichtet hat, Baudr. Geogr. in voc. Genua. : 
| iefe Republieq nun / weilfie an und. vor füch ſelbſt 
BR Huch wars ihr StagtssInereffe wider einen 

mächtigen Feind zu beſchuͤtzen / etwaͤhlte die Spaniſche 


Au Alliance/ und feste dadurch Frankreich in ſolchen srl 


willen daß es nichtcherzufrieden feyn wolte / es hätte 
ſich denn mit Feuer und Schwerdt gerochen/ gleichfam 
als ob dieſe hochmüchige Krone der gangen Welt Geſe⸗ 
ge vorzufchreiben hätte. Zu dieſem Ende wurde Franz 
Köfifeher Seiten mit den Barbarn zu Algier Friede ge⸗ 
fchlofieny damit die Chriſten defto befjer Barbariſch 
Fönten tractivet werden. Monf. du Qvefne, Admiral 
zur See / hatte vor Algier commandırt/und auff der 
Flotte 2800. Mann / ohne Maurer /Zimmerleute und 
dergleichen Leute, wie auch 1500. Bomben gehabt: An⸗ 
(so wurde jede Galeere mit 40, Dann verſtaͤrcket / und 
dem Admiral / Monft. de Segnelay , geheime Drdre zu⸗ 
gefendet/die er nur auff einer beftummten Hoheeröffnen 
durffen. Dieferzu Folge wendeteer fichmit der Flot⸗ 
te / beſtehende inıg. Kriegs⸗Schiffen / 10. Galeotten/ 2. 
Brandern / 8. Fluyten / 23. Tartauen und 70. Fahr⸗ 
Zeugen / recta nad) Genug / allwo er ſich den7. May A. 
1684. dem Haffen näherte, als gleich ein Spaniſch 
Regiment zu Fuß unter Don-Francefco de Cordova in 
Genua einmarfihirte. So fort wurde. die feindliche 
Flotte aus der&tadt mit gewöhnlichen Salvenbegrüf 
fet/ denen die Fransofen danckten: Dierauff fehickte 
Monft, de Segnelay an die Stadt und. begehrte freye 
Einfarthindero Haffen. Als-aber die Republicg Ges 
nua ſolches nachtheilige Begehren weder eingehen kon⸗ 
te noch wolte / ruͤckte die Flotte noch naͤher an die Stadt / 
welche ſo dann 6. der vornehmſten Edelleute nach der 
Flotte abfertigten / um zu vernehmen / weſſen ſich Ge⸗ 
nua von ihnen zu verſehen 


fe ſeiner geinde ſtete beygepflichtet und noch wie Schwerfeu Pech / Hartz und dem fe 


N 


u ee 2 ri.) er er 


NVirde verurfüchet 


tte? Dieſen ertheilte trachtung dieſer hoͤliſchen Bomben⸗ Art/ nicht — 
nun Mont deSegnelay folgende ſchrifftliche Antwort: —— — 
Sie haͤtten den Zorn feines Boͤniges mehr als 30 | Compofition: von; bieleriey 
wohl verdiener/ indem ſie nicht allein dem Inreres- | rund / und faſt bayız. Span i 


 Dieeinige gute Wurckung war dieſes / daß 

ah ui —— ee 28 

sch bey Tage zu, bewerckſtelligen / welches / ees ji 
aß sehen, ni unglaublichgröffern Sat 

yaben. Sodann prefencirte ſich die 

feindliche Flotte in Form eines halben Mondens / nut 
einen Eanon⸗Schuß vonder Stadt / und machte her 

entfeglichen Anfang mit Bomben und Carcaſſen⸗ 








‚bends um 5. Übes Die erſte Bombe fick zu Furt Im | 
ins Waſſer / fehlug aber auch unterdem AB 


ner folchen Gewalt / daß die Fundamente der Staud⸗ 
durch auffs hefftigſte erfchüittert wurden. Es iſt — u 
beſchreiben / was diefer erſte — valtiged 
Entjegen indenen&emüthern ber&; a 
te. Bald Daraufjagteimmer eine Feuer⸗ ſpeyende 

bedie andere nach der Stadt / davon eine.den Kerkoge) 
lichen Palattin Brand feste, wodurch alles in: unalss, 
fprechliche Verwirrung gefeger wurde / der Hertzog aber 
reterirte ſich auffer der Stadt in das neue, Ho 

Bey einbrechender- Macht vermehrte fich er 
me Elend der bereits ſammenden Stadt/der del ind 
vornehmſte Herren reterirten ſich und ein jedes MAR 
nur auff Rettung feines: Lebens bedacht. En gende 
Tages kehrten Die meiftenswieder um / und bemüb nich, 
mit euferfter Lebens- Gefahr, auch ihr Vermont 
retten / dahero man nichts / als mit Wahren b | 
Leute ſahe. Die Mütter trugen — Kinder 
auff den Armen davon / und ſahen ihre brennende N 
fer mit dem Ruͤcken on; In Summa keine Feder han 
den Jammer gnungfam befchreibens weil man den gan⸗ 
Gen Weg von Genua biß an die fo genannte Bochettas 
voll achzenden und weinenden Volcks fühe/da2iderund 
Bettler / Das horũehmſte ſchoͤnſte Srauenzimimerzund 
die gemeinſte Canaille / unter einander lieff · Ale S 
lichen / biß auff Die Capueiner ⸗ Nonnen/ deren ð 





















gantz unbeſchaͤdiget blieden / verlieſſen ihre Cloͤſter / d 
alles rennete / wie halb unſinnig untereinander. 


Solches groſſe Schrecken war aber auch / 


ts Pillen beſtunden in einer 
Frei Ihle Geſtalt war 
nen wein Ihre dole var 
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2 (une 6.2.) DE 527. 

erhnger/ | genden Morgen big 10, Ubr einräumen : fo aber 

/ —— € Refolution — 

oe | Pefürchtere er eine erfepredliche Erwpeiterungin 

ic» mie dem ge en Porentaten der 

fen zoürben.. Der Ekine Kar fehiee 

em Admiral ee elbenmäthige Autwort zu: 

er ihrer Republicg nicht er Gebrauch / 

* er di Kr u einige — 

zu ermeffen. Sietrauten ihrer guten Sacyeyund 

don oben Darauf alfo gele daß ſich der Pfal nach ver! effen ſich auff den unerſchrockenen Murbder 
—— mbeu rigen/ wolten übri | 








Den; Siebenden May. 
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htete.. Sodann wurde die Bo ns mit der grd | 
— möigteit, aucpBie gämglicpe Serfbrungibere > 
inte. Alsdenn zümdeten Die So Kin 








di ade auſehen. Waͤren aber dabey vor® Orr un 
jachgehends den Mörfer any da.denn der Weiteren ldiget / und in Ph = r 
dee Bertvunderung ju eben war tie g:| verfichere,daßfieBeine Unfäche jo karkacın "Aare 
od) Die brennende Kajt, faft bi an Die | Derfabreniemabls gegeben. Diefe Anttvort wurs 
md mit gleicher Geſchwindigkeit wieder | dedem Mönfi. deSegnelay durch einen Adjutanten über 
ar erdenjturste, Iht Gerichte betrug mehrentheils bracht welcher fie mitdiefen Worten zur Erden tvarff: 
6.d18 17.Rubisfo nach Nürnberger € 24 Cents SpwillichdeineRepublicq lebendig verbrennen. 
keausmacht. Ci ge wugen gar 30. Kubi die fteiners | So dann gieng das — Bombarditen derge⸗ 
Ion? omben aber waren von uner Örter Groͤſſe Das ge any daß es ſchien / als würde fein Stein au 
Feuer in den De war ini eingerichtet/ daß es dern ander bleiben und dieſes währete von dem 14. bi 
Blanc — nett ER e Bombe in der Lufft ſchwebte — ſich auch die Frantzoſen erfühnten, mit 
bald fie aber die de erreichte, fiengdie Bombe eibit | € aluppen an Land ju ſetzen / und einige Poſten zu at⸗ 
Feuet und. that ſo dann folche entſetzliche Wuͤrckung / tagbiren / Davor fie aber wenig ausrichteten Endlich 
wor die. Hölle hatte erzittern mögen, Keine Danerz wurden die Genuefer folchen Bombardireng gantz ges 
noch Keller woar hiewider dar genung / theils wohnet / daher alles beſſer in Ordnung gebracht wurde; 
euten ein ſolches Feuer von ich weldyesauch die | Gegen das Gebürge aber ſahe es aus / wie eine neue 
reine anzuzlinden fehien, Die Schiffe waren an des | Stadt von lauter Gezelten aufferbauet. Fin junger 
nen Seiten und dem Bordertheil2. Ellen dick mit Kalck | Dia thefer- Ritter aber, fo denen Franofen abgefans 
— anulareeet norbengy IR} ern aber ſtund | gen worden, fegte die Stadt in neues Schrecten, indern 
Bruſt⸗ Wehre / welche auch’einen Eano uß | er berichtete, die Frangofen hätten noch eine Bombe o⸗ 
—— daß die Unfruchtbarkeit der Genueſiſchen der Brand⸗ Machine / damit ſie der Stadt den endlichen 
chen nicht zu bewundern war, Reſt geben wolten. Defwegen denn fofort ee 
— grauſamen Unglück folgete die Unordnung | noch fefter, verwwahret wurde, damit diefe Feuers Beftie 
Stadt / maſſen der Pobel hau en⸗weiſe / mit aller⸗ nicht in der Nacht einlauffen moͤchte. Als aber der deind 
———— Stadt lieff; und der Franbe⸗⸗ Nachricht erhielt wieder Spanifche Entfas in3g. Car 
en Kauffleute Haufer und Gewölber plünderten | leeren/undıo, Kriegs Schiffen herzu eilte/ auch bereits 
| ben diedhepublicg nachmals mit 200000. | zu Livorno angelanget ware/ [abeman den 17. Mayges 
erfegen muſte. Immittelft fegten auch die Stan | gen Abends-Zeit die feindliche Flotte aus einander ge 
—— machten auff der Seiten betangehen / und ſich hellen da denn die eitele Furcht des Vol⸗ 
einen falfchen Alarm / die Tapffermüthigkeit der ces, wegen der abſcheulichen Bombe nicht zu befchreis 
aber erwiefe ihnen / daß wennfienicht den Teuf⸗ ben / indem fie vermeynten / nunmehr würde fie ihnen 
aus der Höllen/ mit feinen erfundenen Bomben zu den Garaus machen/weil fie das falfche Gerüchte bee 
hatten ihr Unterfangen vergebens feyn wuͤrde. | redete/es würde felbige bey 2. ganger Meilen lang / das 
aber Moni, de Legnelay ihre Unubersoind- | Meer zufarmıt BERATEN HU DIEB? Stadt 
ſahe / dabeh auch von dem Spanifchen Succurs | verfenckensdaben fie der Bernunfft Feinen Kaum liefe 
terhielt / fehickteer durch den Major der Flot⸗ fen zu bedenken; Ob ſolches auch — könne? 
teein Schreiben an die Depublicg diefes Fnhalts: Es Allein Montags fruh, als den 18. Days fühe man fü 
wäre ibm leid / daß er die Stadt auff folche feind« bald mit Auffgangder Sonnen diefe grauſame Flotte 
libefiet £-activen müffen’ welches fie felbft ver- | der Feinde, ihre Segel gegen Weſten kehren / und die 
— 6000. Bomben Sigdt / faſt als gan verlaſſen felbft zu verlaffen. Hier ⸗ 
ſen / und haͤtte deren noch 10000. im Vor⸗ über entſtund nun wie leicht zu erachten/ eine ungemeis 
—* fie ihr Beſtes bedencken koͤnten Ki | ne Freude unter dem armen Bolcke/die Stadt aber für 
wärcer tig fie mit feinem Boͤnige su verſohnen | he mehrentheils einen Steinhauffen aͤhnlich / abſonder⸗ 
— einige Perſonen zum Tractaten | lich aber die Blerihel von Sarzano,S. Andreas und Ca- 
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e (&icten Eönten. Wolten fie aber | cigeano, in welchen Faum ein Stein den andern mehr 
alsftarrigkeit beharren / und fich noch | berühtte. So waren auch die Kirchen faft alle abge» 
Spanifcben Schus verlaſſen / ſo möch | brannt/ und viel Clöfter fahe man der Erden gleich ein? 
nächmablsibren Untergang felbft zu- I geebnet / in Summasnan ſchaͤtzte den Schaden auff 
reiben. Die Republicg aber gab zur Antwort: Die- ehen Millionen Goldes / und hingegen den Verluſt der 
egebörte vorden sangen Rath, daber fie Sram en auff 600. Manny fo fie in Die See geworf⸗ 
morgen muͤſte verſchoben * ——— en / 2. A / N jo fie 
Däre der e Schadeno e nichefo | auffdiefe Eofibare Bombardirung gewendet. 
groß — oe nehme SIR Deffen een ungeachtet ließ die Nepublicg Genuay 
er ————— ſich die Republicqe den nn drauff / den Krieg wider Fanckreich an als 
I daß fie niemabls Urfache/zu foldhem | [en Drten und Enden publiciren/ machten zu dem ende 
chen Derfabren gegeben haͤtre. Noch fels| eine genauere Liga mit Spanien/ und warffen den 
N Arge ſchickte Monſt. de Legnelay abers Frantzoͤſiſchen Conful in einen Thurm: Wie kalt jich 
Cor die Stadt einen Offieirer mit folgender | aber die ſe ige geendet/ift vorgeftern/ als den 5. May 


Heil Er wolle ihnen zu ihrem Entſchluß fol | num. ;.erjehlet worden. E ciölo permife Iddio, —— 
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38 Den Achten May * 
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5 ee de I 
ei Soicberdan Journal in der ©tadt gehafs wig den Bierzehenden von Sranckreithydas 
——— Birk rinorebdo inLui- niß.‚be6. „Bienen; gran Attila / welcher ein 
i XIV. le memorie all? Italia, & al Mondo, di quel®? Geiſſel Gottes genen worden / in: ae 
a volte it flagello di Dio, Solches gangen Weit erneuert wurde. Theatt. Eur. Tom Au: 





Attila, che fü altre wi — 
at ha der Mmächige SOtt/ nad) feihen merz | fol. 76. | 
forrbüen@Seskbegagelfen’ 7. DE 
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1 dem Tode Bonifacii III. ſtund der indie Rundte gebaufery und 38* eis ppa allen 

En IV. der ' Ei tliche Stuhlg. Monat ıs. Tage ler Brömipchen-Deyben-Dpen viedmeter Tem — 

n Röml, bendũch / nach vielen Gezaͤncke Bo- eingeräumet wurde / fd er alfofört von allen herdu chen 

ſche Pabſt. A- oifacius IV. auff denfelben gefeßet wurde. Greuein reinigte / und folche Kirche in bı 14 
BER: II Diefer war der Geburt nachein Marjilias| Jungfrau Drarie einweihete / auch das Jeft 2 








er von Balerien / allıvo Johannes 
Artt / ſin Vater geweſen war, Seine Wahl ge 
Jahr oo da erden c. Aus. eonleerinet y 


igen angrdnete : «8. Tages abe 
nos ſcht — ae. 
iejemiftsven püurdiges von ihm angemertieg 
dieſem iſt wenis — J here 
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beim« N a ce ) leß norden/ ( Aund 6 ven 
alles die Zeiten des Känfers Phocz und letzlich worden und hat er ſein Leben geende Ola LEN 

Bl traff. — 55 dieſer Kar ahl |8. Mayyals er 6. Jahre 8. Monat) 12. Ta eff | 

machte er feines er und | hatte. Seine Ghebeine bewwahret d Re 


—— jap. zu einem Clofter / und hatt —* 
fifftetealledayu gehörige Seld-Cter zu defien Unters | Rom umd fein Nachfolger war 


J EURE NN — * ehe — 
halt. So dan erlangte er von dem tyranniſchen noe⸗ | Diereic. Onuphr. · — 
daß ihm zu Rom das Pa theon „welches ein herrliche 1... 2... 0... ER 

* Was mir der Suͤndergabaa nn eh 
Gab ich dem Himmel wiedeeeee.. 
Nun dectt das falte Grab} TREE 
- Dievorgeweihten Glieder. 3 RS 


— Maler, u ——— 
; Denn auch die gröfte Heiligkeit) 7. 7 
Bleibt von dem Tode nicht beftenl, 
ik Re Ta a A 4 
Htiftophorus Columbo, und nicht Colomo | den VII. in Engelland mit gleichen Erbieten / Babe 
vder Colono,tward gebohren in dem’ ae auch auff gleiche Art angenommen wurde. Deſ 
N Dörfflein Arbizolo, unfern Savona / im e⸗nach begab er ſich nach Portugal zu König Alphonſen 
nuefifehen Gebiete / und fein Vater nährtefich | dem IV. deswegen weil aber Do&tor Caleiadiglia, SW 
Auffider Mittellandifehen See vum Fifch«Fange. Das | hoff zu Vilko, und Magiſter Roderich / feine Gründe \ 
bero irren Zeilerus Epif. DEXVII. und Gebaftian | aus dem alten Frechume/ daß in denen weftlid 
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Schröter 1.4. Hit. Geograph. welche feinen Urfprung Welt+Tbeilen kein Reichthum 1 füchen wäre) 
aus dem Flecken Cucureo,und dem Adelichen&efchlechs | umftieffen / fo war auch hier feine Mube vergebens: 
te der Wiliftreller herzehlen. Er war ein Mann von | Derunermudete Columbogieng weiter / und that [ehe 
Froſſem Verſtande und brachte feine Jugend meiftens | Vorfäjlage denen Hertzogen ʒu Medina / welche ihngar 
auffder See zus biß er ſich auff Die Infil Madera ber! vor Hirnſchellig und alles vor Traͤume und 
gab / und daſelbſt mit Verfertigung einiger See⸗Kar⸗hielte. ET 
ten, vor die nach Africa Schiffenden / beſchaͤfftiget war. Endlich bevedete ihn Juan Perez, ein Francifean 
Sonſt hat er in feinen See⸗Fahrten bemercket wie eis Muͤnch / daß er an Eaftilianifehen Hoff zu Kong Bars 
nige Winde unauffhoͤrlich aus den Weſten weheten / dinanden und der Königin Jſabellen gen Day tr 
daraus er beſtaͤndig ſchloß / es muͤſt en ſolche Win⸗ | ihm auch Recommendarion-Schreiben andenKonge 
de not hwendig von einem feſten Lande herkom⸗ chen Beicht⸗ Vater mit gab. Im Jahr 486. ubergal 
men / welches noch nicht entdecket wire, Uber | Columbo feine Bitt-Schrifftden goͤnige/ 
dieſes begab ſichs / daß ein Schiffer/ weicher aus Spar beweglichſt um etliche Schiffe anhielt um Damien 
nien in See gelauffen durch einen Oſt⸗Sturm an ein | ge’herrliche Lander in Weſten zu entdecken 
unbefantestand war geworffen worden/vondar er end» jer Koͤni gt k iß / ohe 
lich, zu Madera anlangte / und von unſerm Columbo | wegen des Krieges von Granada / oder wegen dere 
ſehr freundlich empfangen wurde. Dieſer erzehlte alle | chen Wichtigkeit geſchehen. Deſſen ungen 
Unmftände feiner gefährlichen Reiſe / mit Anzeigung/der | fich Columbo nichts abſchrecken fondernuberliff De 
Graden und Parallelen diefer frembden Gegend / wels | jenigeAweldye bey dem Könige und der Königirin Onae 
che Columbo fofort in feiner See⸗Karte bemerckte, | den jhinden faft — — uſ⸗ 





















Wenig Fahre drauff ſtarb dieſer Schiffer / ſo ein An⸗ nem Vorhaben das beſte beyzutragen. ‚abet 
dalufier/ oder wie andere wollensein Bifcayer geweſen / — ar/ 
und iſt nicht unbillich der allerserfte Eutdecker dieſer | Fruchtete fein bewweglichesAnfuchen gantzher 
Weſt⸗Laͤnder zunennen. ° Diefes alles bewegte Co | wenigſte / ja es Bam fo weit/ da ihn ederman DOr ME" 
Jumbum zu einem groffen Unterfangen welches er zu erft | nen Narren hielt / und erauff allen Pangveten miEM 
feinen LandesKeuten/ denen Genueſern emdeckte mit | Spiele ivar. Der einige Alonfo — 
Verſicherung: So fern ſie ihm mit einigen wohl⸗ neral ⸗ Schatz⸗ Meifter brachte noch en! Dre 
gerhfteten Schiffen an die and geben würden’ | wege / daß / nachdem dieſes wichtige Werck bi ßind 
wolte er Hercules Säulen vorbep ſchiffen / undein | achte Jahr srainiret worden / daß unſe 
überausreihes Land entdecken. Allein dDiefestam | Don Pedro Gonzalez de Mendoza, Erk-Bi 
den Genuefern unmöglich vor / un alſo ſchickte Columboi| Toledo, Yudienk erlangte / dem erfein Borhar 
feinen Bruder Bartholomaum an König Deinrichen führlich entdesktez und nachdrücklich behauıp 
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j , een miſſen/ kam er unter eine groſfe Mengeranf ı nen der Norden⸗ König Guanaril der erfte wor d.Ch- 
| a ibenbertgrümer Sträutev/paB es öienvalsob,| lumbo freundlich mpfieng. Nieriftnicht zu Jageh/ioie 
193 eh fine ——— age un Fund ich if — 5 
I a. alle aber bekamen rücfgängige Ge⸗ Spanierbgzeigeren.. Die alle ihnen in allen natıy 
4 doch minchte-Columiborfig, Durch beberstes,| fielen auff da⸗ Seleute eines Slöckleins auf ihre Kme / 
Weder ſo muthig / dah ſie dieſe arine See nach. und Kblugen ein Creug vor ſich ungeachtet ihre. Ge⸗ 
| j Tagen glücklich durchſtrichen / gleichwohl aber heit der leipige Teuffel war welcher ihnen auch etliche 
i 
| 























nastvenigfte von einem Lande zu ſehen bekamen.| Jahresupgr geweiflaget hatte: Es würde cin Polc! 
Selcher Berzug te das Volct infolche Verzweif⸗ von Offen mir langen Bärten und glingenden 
Je —— zuſammen ſtieſſen / und be) ¶ Waffen kommen/ ihres Reichs und. Sert- 
offen : ſofern Columbo mic ihnen nicht. wieder; ſcha kein Ende machen. Endlich machte fid) unfer 
wolte / ihn in das Meer zu werffen. Co- ‚Columbo wieder auff feine Ruͤck⸗Reiſe gefaßt) baute eis 
Ahnen hingegen den geleiteten End vo2YXur |ne Heine. Seftung an. die Sees befegte folch Ai 42, 
daß fienochauff viel Monat mit Lebens Dany. unb ieng mi 80, tan voieder u Sb) «7 da 
en w ven. Er hielt ihnen / als ein wohl⸗ er denn / vermittelſt guten Windes / binnen 50. Tagen 
avor / die Schande / die fiebaben wür-| in Span yanlangere, Bad Au ann 
wenn ſie aus bloſſer urche ein fo wichtiges | Ver⸗ nig und. die Königin befanden ſich damahls 
erck verhindern wuͤrden / da fie im Begenebeil | zu —— ſich Columbo ‚zu Lande begeben 
Ehre und Reichrbum gewiß erlangen folren. | mufte. U aterwwegens lieffen ihm alle Inwohner aug 
Voiten fie ja aber auff ihrem übeln Schluffe| Städten: and, Dörfern entgegen/ um _diefen neuen 
tig verhatren / ſo bite.er nur noch um et⸗ WeltsErfinder zu febeny-aller Gemüther ud Augen 
ge Gedulr, Wuͤrden fie binnen folder | aber erftauztens über das Anfchauen der felgamen Nas 
identdecken / ſo waͤre er erboͤtig / ſelbſt ie Schu denen Königlichen Perfonen zus 


en kommen / und i 
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mi Spanien wieder um zufebren.Diefesbes | führte, Jiefe nun empfiengen unfern Columbo auffs 
| a. dich die Gemüthersund die Rei⸗e | guadigftes und ihm würde erlaubet / zum Zeichen hoͤch⸗ 





geſttzet. nden Tages bemerckten ſie et⸗ ſter Gnade / bey denen Majeſtaͤten nieder zu figen. Was 
9 welches Oolambo vor ein gutes Zeie | er. nun von denen neuerfundenen Gegenden erzehlete’ 
Benbieltiden Morgen drauff / als iederman ſich auffs wurde wit gꝛoſterAuffmerckſamleit angehöret; ls aber 
 Rbnlichftenach * ſahe / ſahen fie. einen Rauch or | das —— und, andere rare Sachen 
guafft auffiteigennvelches fiedermafe | zum Vorſchein kainen / da wir die Freude und Ver⸗ 
EN berdegte daß fie einmrüthig zu ſchreyen aufiengen;| wunderung unermeßlich. Bon den 10. Indlanern / fo 
band! Land! Sofort gaben ſie den andern. Columbo mitgebracht/ waren ihrer 4. unterivegeng ges 

fe das gewöhnliche Zeichens und fingen mit ſtorben / die übrigen 6. aber wur den getaufft / weiche der 
Geſchrey an / das TeDeum Laudamus Koͤnig und Don. Juan de Auftria felbft aus der Taufe 
Jach welcher Berrichtung ſie zu dem Co- huben / und alfo SHtt die Erfilinge dieſes neuen Lane 
ihm die demuͤthigſten Reberente des opfferten. Go fort wurde des Columbi Erjche 
n ihren Dater und Patron hennten / die Han⸗ | lung u Papier gebracht / und Pabſt Alexandto VI. 
übten, und-tun ihees Yorigen<Sevels | uberfender welcher den König eifrigft anetmahnere, 
1. In&un HbseBeeabendarfnbe chreiblichy dieſeg wichtige Werck ja zu befodern, und dig Grentzen 
Khien tet. gebohren zu fenn Welche freudige | der Chrijtenbeit fo viel möglich auszubreiten. Zu den 

9 Ans 1492; Dear. November / humdert | Ende wurde Columbo zuforderjt geadelt/ und mit der 
dihrerAbreife aus Spanien geſthahe. Fhre EhrennSteile eines Ober Admirals / fein Bruder Bar- 

geſchahe au dem Eylande Cuanah oder Guana- cholomeo Aber, a Stadthalters E Inſul 
*4 Jh 2. ES pägnola, 
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reißset/ Daßfie ihnen allen iR N 

en tten., nach bes starr nee ha 

Ein — Geil er / ſtifftete —— ain anfandete, undpon 
Snful Arabella’ entdeckte die en von Cabso, | 
undft — mis Cold ud andern of gen wurde Ö 
baten Dingen reich belndenmady Spanien. Sodann | Colambo, unverhörter Sacher in an 
bauete ee efking S St. Tyoroeı machte ini feplagen warf leauffa; — chick 
Bruder zum Vice-Re über Die it 3. 
ee er in See / um 


* we —* — een ihnen eine * h 1 
auff welchem Zuge er-Jaı 5383 ra —58— en | 











terwe — — auff freyen Fuß zu ſtellen | 
toube daß er fe mi ER beiftgen laſſen Setgescianfamen egeroun Sänipeup nl ml | 
Rach erlangter Beftt Aa er wieder nach Eipa- digten ſich aller —— 5 —— 
gaola,da er Alles wieder ker 340 befand / weil ſich — Catum ee | 
die Spanler dem Commando ſeines Bruders entzs | fenfonte. Diefemnadpwutde ——— iS sure f | 
gen/ imd dutch Rauben und Plundern die Wilden ders beruffen/Niclas.d* Ovando an feine Stell rorduehun. 
geftalt wider fich in die Waffen gebracht ——— beyde Columbi ohe 
fie weichen und das Land unbebauet liegen laſſen mp | begab fidh Bombadillay Roldan und: — Ei 
fen. Da mufte hun Columbo — 8 die groͤſte guff welchen Orando uͤberkommen — ind wolt 
Mühe anwenden / die ergrimmten Gemuͤther der In⸗ Konglichem Befehl gemaͤß / nach Sp 
daner begůtigen / u den Ende auch bie Schuldigen —*— ————— die 
beftrafft wurden? —— lude er ſich den Daß | der und Gottloſe Menſchen dergeſtalt / daß ſi 
der Spamer dergeſtalt ee Halß / daß fie viel un⸗ — mit 24. Schiffen / allen Menfe 
befugte Klagen und falß che Zeuguiſſe wider Are ner unſchaͤtzdaren Ladung / darunter man 
Spanien Khirkten Soſchet Berkeumdting num Pfund Golden A are mlichſt untergi 
verzufommen, wolte erfelbftzürücke nach Spanienges | Die ſer Ungluͤcks⸗g an Ro 
heit, toiiede aber hieran durth ein grauſames Ungersit- | Königin det Columbo zum 
tet serhindert. Denn es’entjtund ein ſolches Wetter/ ‚Entdeckungen -auszurüften: 
mit Donnern/ Biken’ Sturm Winden und Finſter⸗ mit: Sana Exodeimg 8 “ 
niß / daß der Tag eine Nacht vorſtellete / und die Welt | den ven Eſpagnoliſchen Kuͤſt 
2 Untergang beſorgete. Weil auch in ſolcheim weder in Haffen noch = Die Ga n) A 
Sturm die mei en Schiffe ſchelterten / fü on die | des denm Columbo nicht unbillich hefftig 
Spanier in Ya Pte Din ers⸗ Noth / welche iedoch eis dah ihm der Einlauff zu einem ſolchen Drag, 
nige friſche St Je ale Spanien erfeeten. Solches erfunden / ſolte verweigert werden.‘ Dieftt 
Ungewitter — 3 die Wilden ihren Schutz ⸗ Goͤt⸗ ſer in die Haffen von Eſebnls 
tern zu und die Spanier glaubten dag Lucifer mit feiz | Durch⸗ Farth einst 
nem gangen KöllensHeere fein Spiel darunter getrie⸗ er wieder in den Haffen von s getti ben 
ben hätte: fo dald aber See und dufft wieder beruhiget Von dannen frwiche-er.die, rar Ofisvertg d 
war / gieng Columbo zu Segel’ eilete nach Cadiy/und | ab kam wieder Nach Veragua.uund HUN dert 
von dannen per ofto zum Konige / bey we chein nei —— — mb 
Unfehuld Detgeftalt befehenrigte/ daß ihm der König | Land Vera —— rg 
grfies Lob ertheilte and zu ferrtern Ruh Daten uf⸗ —2 Be 


ee * 
m Jahr 1498. that Coluabo mit 2. auff.diefer MR x ic 
nen dritien Zug / und richtete jehten Lauff nach Eabo ſehi baufällig waren⸗ ee —— 







































Den Achten May 
— — — | 531 
Schiffeaunszubefjern. Hiererfrancktenun ein grofe teden auffrührifchen Porcez de it / daß mi 
tt Shell kines Do ces die Geſunden aber rebellirten | feinem Bruder unblandern Reben —5 eh 
atjögen hfeinem Befehle, und erwaͤhlten einen/mit Den Haffen darinnen ſolch Treffen ge chahe / nennete 
N) n — abe er; —— gloria, und it noch heutiges Tas 
HSpanien ven; Columbo ſchwebete | ges in Jamaica zu finden. Diß var die 
na u en Een te 
in/alleLebens- Mittel / weil die Indianer fengefühe en — 

auff | liche 





















et worden / hern achmahls aber hat das gteus 
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he Artdieſer u n Blutvergieſſen nicht ohne Schre⸗ 
Colambo ab nenn ent nn ii cken zu leſen iſt. Mac — ——— 
natürliche biſt.. Er / als ein guter Stern — etliche Monat zu Jamaica auff ind ais ernuch 2. Brie 
ſe/ daß ——— eine ſtarcke Monden⸗ Sins | gantinen erhaiten / kehtte er wiet Ba ien/alle 
ftetniß begeben wide Dieſem nach erfoderte, er.die | woer beyde Majeftäten Durch forhane — —— 
srehmftendes Eylandes zu ſich / und ſagte zuihnen: auffs hochſte rgnügte, Endlich ward er / als ein min⸗ 
Olten ib numdden Seinigen alfobald gnug- mehr durch allerley/ if feinen Sahrten ind Reifen 
me Lebens#tt Se. a mir m — —— Kai 
gen Falls wuͤrden fie insgefammtan einer grau⸗ mit einem) ‚Sieber, angegriffen / welches ihn den 
menPeſt ſterben / und ſolten ſie binnen are Be 06, Sende batyte) Yon ‚Leiche 

Mon⸗ |nam zu 





diefes zum Zeichen haben / daß fich der ebilien in der CarthaufersKirche beerdiget 
ng perandern / und blutroth erfcheinen wͤr⸗ twurde. Er war ein wohlgeftalter und von allen feinen 
de AUS num diefes auff benennte Zeit erfolgte / übers Gliedmaſſen wohl unferfehten Mann rthiich von Ge⸗ 
tel Die Einfältigen en folches Entfegens daß fie. Haufe |fichtezeineslebhafften und Burchdringenden Seittesvein 
fenweife dem Columbo zu lieffeny ihn mit Thraͤnen um | tvenig jaͤch zornig / jedoch auch fittfam und demüthigdge 
Berzeihung baten und fo reichlich verforgteny daß fie bey / welches unter andern auch hieraus abzunchmenz . 
halle inEurger Zeit wiederserholeten.  ..,.... |weilerfeinenzben ihm erfündemen Hafen oder Sands 
‚anterdeffen. trachtete Porrez, weil er fich mit dem nach feinem Nahmen genenmet hat. Cr hinterließ 
Fodife /oelches er dem Eolumboabgenommen nicht | zioeen Söhne, Don Diego , tvelcher dent Batet in’der 
BSregeträneter nocheine Brigantine aufzubringen’ | Admiral⸗Stelle folgete/ und Ferdinando, der damahls 
welchem Ende er beyallen benachbarten Häffen her⸗ Page bey dem Pringen in Spanien war. Joh. Barrosy 

ete ls nun Columbo hievon Wind bekam / | Oviedus,Marmol. 1.9. c.29.Cafp-Ens L.i,hift. Ind.e. 2. Joh. 








etee fein Volck zur Dapfferkeit any und attagvir- | P. Maff. hiſt. Ind. l.i. JofephäCoftal.ı. denovo orbe, 
| — SDer Wind trieb meinen Leib / die Ehre meine Sinnen - * 
0 Des dchfen ſtarcke Hand begleitet mein Beginnen. 


EEE S fand die neue Welt/undtrugnicht vieldavons 

Hr. Vor allemeine Muͤh iſt dieſes Grab mein Lohn, 

Een Men. 5 ? =: 

> Jacabus V. Königin Schottland vor Kum⸗ (Heil, Abendmahl reichen zu Laffen als aber der Cardi / Wurde der 
‚u Örabe sing hal der Cardinal von | nalmsit denen Geiſtlichen hierüber zu Mathe gieng/ er- Cardinal von 

> St Andeeh der Königlichen Wittwen den | hiefte er dieſe Antwort: Es wire nicht billichrd«ß —— in 

.., Septer führenzund da fich die Schottlaͤndiſchen | ein vonder Kirchen verdammter Beger/der.Rir- ———— 
nde auff die gliſche Seite ſchlugen / ergriffen die an Wohlthaten genöffe. Als nun der Morgen. 

Bitweund ber Tardinal die Sransofitche Parthey. | feines lehten Tages angebrochen/ und des. Schloß⸗ 

bin zroae Facob,&raf von Hamiltenzum&tadts | Dauptinanns Freunde feubftückten/ auch den Priefter;, 








‚errvähleftourde/ fo behielt doch der Cardinal die ermahneten / etras Speife zu fich zu nehmen, bediente, 
and und that was ihmbeliebete. Diefer Cars | er jich diefer eg paid ar erden lUmjtand. 
ar ein ſehr hochmuͤthiger / und in der Pabftifchen | aus D. Luthers Lehre vom Gebrauch des H. Abends. 
nfehreiffriger Mann / dahero zog er im Könige! mahls kuͤrhlich unterrichtete, ihnen fo dann Das Brod 
In) perfönlich hin und her / und inqvirirte ſehr ſcharff zu eſſen / und den Wein zu trincken reichte / nachdem er 
enigen / welche wegen derkutheriſchen Lehre nur ſolches ſelbſt zuvor genvinmen hatte und, fie darnach 
achtig waren. Bevoraus war er wider Georgen insgeſammt zu guter leßt ſegnete. Hierauff wurde die⸗ 
ophecarden? einen Prediger / welcher dem Bolck | fer Märtyrerzum Feuer geführt/ und auff einen Holtz⸗ 
jr belicht war / auffs höchfte erbittert / welcher fich 8. | Stoß an einen Pfal gebunden :dev Cardinal aber ſtund 
terlen von Edenburg bey Johann Kockburn auffents gegen uber an einem, mit Teppichten/ fidenen Vor⸗ 
lt. Diefen Sophocard begehrteder Cardinal aus⸗ bangen und Küffen bezierten Senfters um feine Luft an 
tworten: Alsaber Kockeburn desivegen Bedens | diefem heiligen Manne zu ſehen. Als nun das Feuer 
Ntengykam der Cardinat nebft dem Stadthalter in | Durch Henckers- Hand angezündet wurde/ wolte der 
Ban bahiaf weite zu Miiternacht alle Paͤſſe und | Hauptmann dem Sophocard einigen Troſt und Muth 
At des Predigerz mit Gewalt bemaͤchtigen. einſprechen / er aber verſetzte: Diß Feuer thut zwar 
Öl walt aber wäre vergebens geweſen wenn | dem Leibe weh / iedoch das Hertz iſt unverzagt. 
Graff von Bothwel den Sophocard auff fal Der aber / welcher dort obenvonder Hoͤhe ſo ſtolsz 
en Iren und Glauben bekommen / und fodann hoß | herunter ſiehet / wird in wenig Tagen ſchaͤndli⸗ 
reife dem Cardinal überanttvortet hätte. | cher als ich / darnieder liegen. ——— 
—— 5 guff das Schloß St. Anz! ihm Leben und Sprach mit einem Stricke begommen. 
geführt und als der Stadthalter den Eardinal | Sothane Weiffagung wurde auff folgende Art erfüls 
mitder Berurtheilungnicht zu eilen / beforgte | let. . * 
dinal / man moͤchte ihm diefen/dem Volcke fü] So beliebt der Cardinal bey denen Geiſtlichen war / 
Mann / aus den Haͤnden ſpielen / und ließ ihn ſo verhaßt war er hingegen bey der Ritterſchafft und 
atienbero um fiel ſchleuniger zum Tode verdam⸗ | dem Voicke. Dieſemnach gerieth er mit Normanno 
n. Sophocard bat / ihm doh vor feinem Ende das | Leitü, einem um ihn Ice wohl⸗ verdienten Mann’ einer 
&is % j Ir 2 gerin⸗ 












7 Den Achter May. En 
i en balbenzungefehrinemen ©treit/var- | yiocen von des Lei Leuteit in einem Daußleindie 
SE Dem nen Duchus nicht Reh geben ot! Den horndeerergrifeny and Ben hegen 
konte noch wolte. Nadyeinigen ie 2 an —— —* cl 
men kamen / wiederholten fie die Idrer viere traten vor Dei ei 
u ——— fieieinander mit | Kamm re/ die übrigen fchleppten Das | 
Schmähungen angrieffen/ auch in folcher Verbitte- | noch halb chlaffende vor Das Schloß / und droheten ih⸗ 
s bon enander na App digen Ban Zn Ta * 
NP ter ur. va Ian er enen * i M 1* p Pre: RER 
ee hm Bm ihre, de Ci | met und gabeniyre Nahmen von fihymit dr Ber. 
nigen 3 bereden / daß fie in des Cardinals Ermordung cherung / daß fie Freunde waren. So bald abenbi 
— edlen nit K 90h — 
allen Verdacht zu m mit 5 FB Am En 
| —— erben fer en ae Brre a 
bereits1o. andere voran geſchickt hatte / welche um Lei ſtillete bald allen; —— 
rthaben kei fftteugen. Der Cardinal | ven blutigen Corper eben an das Senjter/ Danauser® 
Ka CB ita beefigen,und Za ind | unser Zeit des Gnppocarbs hmabugen Sonemi 
—— 5— Da nun den g. May Morgens vor iedermanus Augen legen/ wodurch die 6 
denen Arbeitern das Thor geoͤffnet wurde / ſtunden muͤther beſaͤnfftiget wurden. Ihus t 
| Iröiıy Lunsiry) — — — FUN, Lat ‚Erden Burn 2.59, — 
—V— — ch —— ich ER era > N 
RE Um tolte doch fein Paulus werden. 
—— — noch mein Prophete pn, un u 
ind meinen Eiffer. trönt, Blut / Glut und Hollen Peitn, u. 


— Vet u alt RT 
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Murde der Homas Wentwotth / Graf don Stafforbyein | vrete biß DEN F. Mayyund-als nichts erhebliches om V 
—— —— ——— ce-Re eingekommen / hat es darauff beſ ander daß d 
—2— solo 1. Könige It Exigelland/vwirdig gend) gene Septen remn Ober bauf ratificigffoegten 
iand euthaup: tet, die Laftder Städth afft in Frriand | füllen 7 welches vermuthlich eben fo wohl ei 
re Be 1 Bafeber Shape of fanıd | füllen velches v —— 
auff feine Schultern gu nehtnen? welche ihm fo ſchwer — sit aber die Vert 


wurde, daß erdaruber Kopffumd Leben vetiohr Ser | der Gemeine welche dieſen Mannduschaustodrhabe 
ne Berhaitung geſhahe Anno 1649. Ki riſt⸗Mo⸗wollen / fo gesß geweſen daß man zu‘ Verhütungfernem 
nat/und das arlament zu Londen befehuidigte Ihnyer groſſen Aufflauffe/ fich-derRacificarionferner nicht ent 
hätte die Römifche Religion in Irrland erbö« ſchlagen können. Der Künig und die Königin hatten 
ben/ die Proteftirende aber fettzen Wollen. Die- ale und fo art angenomen 
femnach mufte er biß zu Ende des Mertzens is 41. das \daß-als der Koͤnig nad) ergangner Genteng fur, Ihn 
Gefängnig hüten den 1. April aber wurde er por Das ſchat EEE betz.des nechften Tagesdas 
verfammelte ‘Parlament frub um 8. Uhr gefte et feine | genterme Volck 1600, ſtarck / vordas’Parla nen 
; „Anklage juhöteny un fine e tſchuldi ROHR ed ‚gelaufen kommen / und um Execution der Juftik & 
0 ghne Adpsentenzuthin. Cr begehrte gtode joy Tase | rüffenmit Bedrohung / auff nöidrigen Fall felbft jene 
„> Bedendi-Zeit/ ihm aber abgefhlagen wurde, · Was ] gviren, Ob auch wohl der Koͤnig ein Gelubd 
ader fine Sache am meiſten berſchlimmerte / war / | hatten Es folre dem Stafford nichts an 
daß Zeit feiner Verhafftung die Itrlander defadtoprö- | Leben gefhebens und der Konig ſoſches Al 
cedirer/fich vornehmer Kirchen bernächrigerzöffenrliche | halten wolte / fo wurde Doch der Ertz⸗Biſchoff v 
Meffen darinnen halten und die Horas ſingen laſſen | land Mylord Viſcher / welchen der König 
und alſo / was er befehuldiget worden / ſie ipsöfadto de- | hielt) hierunter gebraucht welcher dem König 
monftrirer hatten. So dann wurde er von dem Unter⸗ derſt des Vice-Re Mißhandlung umjtänt 
Haufe zum deittenmaht dor einen Verraͤther erklaͤret/ gen/unddabeywiedas gethane Gelübde une 
die Senteng zu Papier gebracht / ind neben einer Bitt⸗ſig ſey/ und daunenhero vechtmaͤßig wohl gee 
ſchrifft durch der Stadt Londen Deputirte / in das Ober⸗ den koͤnne und ſolle ſo beweglich vorſtellen mu 
Hat eingegeben / und ugleich auff Die Adıniniftration.] endlich auch der Koͤnig den Todes⸗Spruch befi 
der Juſtitz ſo eifrig gedrungen / daß niemand an denen / und unterſchrieben hits“ Darauff dem Gre 1 
den Koͤmge beroilligten-bier Subſidien / etwas eontri | Stafford / daß er ſich zum Dode bereiten ſoe ¶ 
buiren wollen / es ſed denn Der Spruch wider den Graf⸗ | tät’ und ihm dehrwegen dieſer Ertz Bifchorf Biber 
fen von Stafford volljogen worden darüber quch die] und andere / zugegeben worden. 
ar RE und weiter ge] * Solche nach hat man den 6.Amd +. May tl 
ühret werden ſollen / dergeſtalt jr meuteniren angefan⸗ ¶ Tranıern Bühne auff Tourhill — ——— 
gen / daß der —6 Holland / gnung zu ſtil⸗ wurden den 8. diefesibey anbrechendem Tage⸗ 
len gehabt / und der Schütt che General Leßlie / den Ko⸗ ordnete aus dein Ober⸗ ind aus dem Uner 
nig bereden müffen/die Execution uͤber die Schuldigen | finder / den Gefangenen aus dem Sour zwben 
ergehen zulaffen. So gerne hätte ihm der König das] bey feinem Toͤde gegenwärtig zu fern. > Inte 
Leben gefriſtftfte. Beachte er feine Zeit iminrerwehnten CrEABt 
Dennoch wurde dem Vice-Re bewilliget / was er biß | heiligen und Göttliche Reden zu? Qls’tr aber 2 
daherzuftinerBertheidigung vorgebracht / und noch ein⸗ gebrdneten eintreten vbielter eine treffliche Rede 
zubringen vermeyne / kurhlich jürecapieuhren? erift aber | Dehiunhfteienden ge en darinnen er ſeinen Fal A 
fldige Nachrdermaffen erkranker / daß man ihm eim · alkugesifen Berstauchnuff des Königes Gnade/und 
gen Auffſchub vergoͤnnen muſſen / und ſind den 10, April feiner Hoheit znarinnen Ip RIO De ash 
das Oder⸗ und Unter-Hauß diefer Sache halber bei ————— ac) geendigter Rede lieſ⸗ 
funmen geweſen / iedoch mie ſolcher Strittigkeit won | feree®i Herr von Montjon. Bewahrer von dem pur, 
eittänder gefchteden daß mat des andern Tages wieder | diefenfeinen Gefaugenenzur Exeenrions indie Dande 
daran zu hlichten gehabt, dadurch vorgedachter- Auff⸗ zweyer Sheriffs von Landen umd f dann wunde te 
ſchub auff 14. Tage erſtrecket worden. Solches waͤh⸗ | wiſchen und Ihe ausden Zanı/ nad em 
2118 richt 
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Den Achten May. 


Ihrer abe wilben de Cm en 533 
Hichtss‘Mlage zwifchen der Stadt Fahnen) hindurch (überbringen und befeblet ihme/ DaB er in der 
‚gebracht. Viere der Stadt Fahnen, miteinem Theil | Str: t des Errn — Br Hei a 
des Könige Leib⸗Wacht / beſehten den Weg / durch wel em Kind derf£ngelländifcyenRircpen balter 

"chen der Öraff gehen muſte / jo wohl zu Rerficherung auch allzeit eingedencr feyn wolle, ein gerreuer 
des Gerichts / als auch des ungemeinen Zulauffs des un⸗ Unterthan feiner Majeſt ar su ſeyn. Sagt ihm 
bendigen Poͤbels / welcher aus allen Enven der Stadt auch/ daß er keinen beſondern Zap noch Begier 
en Be ana eb, or im *— we | 

ber giengen des Marfehalls Diener, nad) Die Shes | zur. n / ihm gelüften auch jemahl⸗ 
riffs von Londen mit ihren Dienern / mit Hellebarten —— 6 —— —2* 
bewaffnet. Alsdenn kamen einige von des Konigs beib | witrde fein Untergang ſeym Er follefich aber an 

Waͤchtern / und der Bewahrer vondem Tour. Hinter | dem begnügen laſſen / daß er ein guter Diener ſei⸗ 

dieſem folgete ein Edelmann des Vice⸗ Kom gs wit bloſße | nes Daterlandesyumd —— fleger 
ſem Haupte in einem TrauersKleide, wenig Schritte | in feinen Ländern‘ fonder einiges. — der 
nach ihmaber trat der Graff von Stafford einher in eis ¶Perſon / ſen moge Desgleichen gebet auch mei⸗ 

nem langen auer⸗ Mantel/ welchem etliche feiner | nem Töchtern, Annen md Eliſabethen / meinen 
| olgeten. Der Er Bis | Segen, Be let ihnen von meinetwegen 
 Khoffvon Irrland befehloß mit etlichen andern Geiſtli⸗ GOrE zu dienen der ſi⸗e gluͤcklich machen würde. 
hen den Troupp / um den ſterbenden Graffenmit Tro⸗ | Yuchfollen fie mein jungftes Rind nicht aus der. 
Rebeyzuftehen. Allein diefer Elugsmüthige Mann hat⸗ | Acht laſſen/ fondern elben / weil es noch kein 
Bean eos bonnäthen. Denn meder die unpehlis Wort eden an weder Gutes noch Bo⸗ 
che Menge Volcks/ noch die Zurüftu Des Todes / noch ſes weiß / im beſten eingedenck ſeyn. GBet wolle 
das ——— waren | davor ſorgen und. es feegnen ! Yun babe ich 
mächtig —— die wenigſte Kleimnuth / beyu⸗ gleichfam alles getban, Kin Streich wird mar 
bringen oar / daß man auch an ſeinen Geber den nicht hen / daß meine arme Sau ohne einen Nann / mei⸗ 

Deranderung ſpüren konte. Er genge dem | ne Binder obhne einen Vater / und meine treuedie- 

zufte ungebunden zu/und jwar fü frepimichig/ als ein | yer- Obne einen Seren bleiben / ich aber von mei 
Menfch / der fich um nichts zu bekünnmern Urfadhe \nemwertben Bruder-und allen guten Freunden 
datte. Dem erbitterten Volcke ftellete er ſich wider werde geſchieden werden, Aber Gon fep mie 
jeine Ger onbeit, mit auffgerichtetem Haupte Darzund euch allen! Darnady legte erfeinen Mantel ab / und 
ein Bemuth zu haben / weiches gang Feis indem er ſein Wam̃ſt ausjog , fügte ev: Ich dancke 
‚nen Abſcheu vordem Tode haͤtte / dabey er jeden/deres GoOtt / daß ich den Too nicht fuͤrchte/ noch mein 
wirdig war mit Abnehmung des ·Hutes / auffs freunds Hertz einigen Schrecken davor empfindet: Ja 
get aan) Der ich entkleidemichgegenwärtig mit fo gerubigem 
"sernun mit dem Ertz⸗Biſchoff / und etlichen an⸗ Gemuͤthe / al⸗ ic iemabls gecban babe/wehn ich 
dxr / auff das Gerüftegeftiegen, lief ſich allererſt der bir ſchlaffen gangen Nachdem er nun das 
chter vorihm ehen / welcher jedoch gleichfalls Wamſt ausgezogen hatte fteckte er fein Haar mit 
| + ung verurſachte. Dierauff vers eignen Händen unter eineweiffe Schlaff⸗ Haube / liefs 
fügteerfich an die Ecke des Gerüftess um. mit der Ger fe fein Hembde über die Schuitern fallen / und jeigete 
—— weil aber der Tumult allzugroß war’ | fich folchergeftattzauffder Ecke des Geruftesdem Bol, 
ttate ri icke / und hielt feine lette Hiede zu des che. Sodann fagteer: Wo iſt der/ welcher mir den 
ah auff dein Geruͤſte waren. Der Iunhalt legten Dienſt thun foll? Auffeeibn her Und als 
— — meiſt auff —* — er der Scharffrichte = ihn — un Benelhung 
Kim geringiten geſtehen / daß er dem AOHUM 907 | batzfagte er zu ihm; vergebedir/und einem; Br: 
nei gene. nee mit alles Sc hart an de Bude J 
diefen Worten: GOtt fegne dieſes Königreich! | nieder’ und betere wieder zu GOtt / doch ohne Huch , 
| a! erbarm dich ee hatte anfeiner vechten Hand den Ertz⸗Biſchoff / und an 
Nag dieſen Worten nahm er von allen den letzten Abs | der fincken den Diener‘ welche beyde mit ihm bete« 
— dem Geruͤſte ſtunden / Umhaiſete einen | ten. Darnach / indem erfich nieder bücfte/ und den 

ach dern andern / und machte / daß ſie über einem fo trau Halß auff den Block legte/ befahl erdem Scharffrich⸗ 

gen und jämmerlichen Schau⸗ Spiebr faft alle in | ter: Er ſolle ſehen / ob er alfo recht nach feinem 

en zerfloffen. Auch fagte er zu den Zufchauern: | Simmel, ge. Nichtetefich aber zum zweyten mahl wie⸗ 
Alleine herren! Ich wͤnſche mein Gebet zu |derauff. Endlich fagte er zum Scharffrichter : Er 
Vund birteeuchalle/ GOTT mir mir vor folle ihm den Streich geben wenn er ihn fübe 
Neine Seele zu bitten, Darnach legte fein Capel⸗ | die —— ausffrecfen : Und ſobald er folches thaty 
an Daß gemeine®ebets Buch vorihn auff einen Stuhl / Klug der Scharffrichter zu und trennete das Haupt 
indem er dabor nieder Eniete /verharrete er langery | mit einem Streiche vom Leiberwelcheser füdann auffs 
eine Viertel⸗Stunde in feiner Andacht / und beſchloß huh / und dem Bolcke, it, dieſen Worten 'jeigere: 
mit einem inbruͤnſtigen Bater infer. VNachdem Gott bew⸗ ve den König! Der enthalfere Cor⸗ 
1eder auffgeſtanden / ruffte er feinem Bruder ‚dem per wurde in eine Kutſthe geleget/ und an den Ort / wo 
ter Foris Wentworth/ und fagte zu ihm: fein | er vor 49. Jahren gebohren /zür Beerdigung geführet, 
den Nun möffen wir ein vor alle mahl | Diß war das Ende des Graffen von Stafford / wel 










den / aberiich biete euch‘, Abe wollet meirrer | dyender König und feine Berdienfteerhöhet/Neid und 
Alten meinen ‚Dienfk und Gruß vermelden/ und Pöbel aber geftürser haben, Theatr. Eut. Tom. IV. 
II Soon meinen Seegen i.yag. 
sen Dee Itren halben BOHt/ des Königrechte Hand, 
Der Klugheit hohen Sig / bedecket dieſer Sand. 
ESs zenget dieſes Blutvondenergrinmmten Britten * 
— fe in Kron und Blut/in Sreundund Tugend wwütten, 
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L. N Y e : Be 7 im ' an Am - 
— iarfo die Tuͤrcken und Araber Antha- |diegoo. Jahr im beſten Flor geſt anden / als fie im fie 
——— A — — Strabonis und Jofephi | benden Fahre Kaͤyſer Juftini faſt ihr Ziel und endlichen 
zu Autier RE Berichts die ehmahlige Haupt s Stadt in Untergang / durch ein unerhörtes Erdbeben / erreichet 
ia. A. 526. —9 9 Syrieny und heiffet beyden Plinio Theopo-| hätte. Dieſen Unfall fahe ein heiliger Dann / * 
lis. Seleueus Nicanor hat ihren Grund ges | mens Zoſama, lange zuvor als welcher a 
legt und ihr. den Nahmen aus Kindlicher | Eläglich geberdete/ viel Thraͤnen vergoß / und fich nt 

Liebe / nach feinem Vater Antiocho / Antiochia ertheilet. | Weihrauch raͤucherte: Als er nun um deifen Urfadh 
—— inder Mitten wiſthen Bozantz und A⸗ befraget wurde / antwortete er: Ach ich hoͤre Ancie- 
lexandrien in Egypten / und a in einer E⸗ chien einfallen / und ſehe deſſen Gebaͤude im 
bene / heils in etwas Berg⸗ an: Das Mittellaͤndiſche | aufgeben. Solches alles wurde den . May im gahte 

Meer dan man von daraus in einen Tage erreichen / Chriſti s26. ſchmertzlichſt erfullet. Denn es war ı 


om Orontes ‚uber | nem Freytage Zeit, daß man zu Mittage € 
und deffen Mauern beftromet der Fluß Orontes Ä Sr ; 3 —— * * 
Mauern der Stadt fo aus ſehr groſſen OQvater⸗Stuͤ⸗ | wurde. Solche Erſchuͤtterung aber —— 
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welchen eine hoͤne Bruͤcke gebauet iſt. Die alten ſunverſehens die gantze 
c£en erbauet / hatdie Längeder Zeit wenig beſchaͤdigen | geftalt daß die herrlichſten Gebäude in einander ſt 
können: fie waren aber mit a anfehnlichen Thürz ! ten und einfielen. Der Biſchoff Euphrafius eileteindie 
men gezieret/ und mireinem breiten und tieffen Graben Kirche, um mit vielen andern Chriften GOtt um gnds 
verfehen. Nach) Abfterben Alexandri M: wurde dieſe dige Abwendung dieſes entſetzlichen Erdbebens amu⸗ 
Stadtrwelchedamahls nechſt Nom und Alexandrien | fiehen: Allein der gantze Tempel fiel in einen Haufe — 
die Vornehmſte der Welt war / vom Antiocho, Könis | und ward der Biſchoff nachmahls ohne Kopff gefun⸗ 
gein Syrien / eingenommen / und deſſen Nachfolger er den: So erſchlugen auch die einfallenden E aͤude vie 
waͤhlten fie gar zur Reſidentz. Im Jahr Chriſti su. er⸗ 1000. andere Menſchen. Dieſes llngluͤck vermehrte e⸗ 
oberte fie Kayſer Herachius, nad) dieſem verfiel fie in | ne ſtarcke Feuers⸗Brunſt / maſſen das Feuer fd Nu 
Saracenifche Gewalt, biß fie Hertzog Gottfried von —— gefallen ſeyn. Glaubwuͤrdiger aber iſt 
boubillon auff eine kurtze Zeit daraus erloͤſete: ſo dann cht / daß / weiles gleich Zeit geweſen / zu Mit 
J aber iſt dieſer Ort biß heutiges Tages unter Mahome⸗eſſen / und iedes Hauß fein er gehabt / ſich 
jo Bormaßigkeit fen blieben. Heutiges Ta⸗ die einfallenden Gebaͤude mit dein Feuer vermengt/ nd 
ges find Die Gebäude der Stadt in Grund zerſtoͤrt / alſo | diefen Brand verurfacher haben moͤgen. Es sährere 
daß / auffer etlich — * Huͤtten armer Leute / wie | aber dieſer erfehreckliche Brand ſechs gantzer Tagen 
auch die Rudera einer Kirchen / nichts anders / als ein | verderbte alſo dieſe herrliche Stadt in Grand; Diefer 
groſſer Wald von Feigensund Mandel⸗ Baumen in | Fall gieng dem Kaͤyſer jallino dergeſtalt zu Hertzen 
ſolcher zu ſehen / dadurch derllmkreiß auff 7ooo. Schrit⸗ daß er ſo fort allen Kaͤyſerlichen Schmuck von ſich kg 
te vergröffert ift. ABas aber das merckwuͤrdigſte Dier | tes einen Sack anzog / etliche Tage lang betruͤbt un 
fer Stadtrift/ daß die Zunger JEſu / nach dem Zeugr | traurig faßrund Shit ernftich um Bexfchen mg ande⸗ 
niß der Apoſtel /Geſchichte / zum erſten darinnen find | ver Oerter anruffte. So maͤchtig kan GOtt auch große 
Chriſten genennet worden. ſe Printzen zu Chore treiben. Evagr. lib 4. 5:7. Marzelt 
Dieſe damahls fü berühmte Stadt hatte bereits in | lin. Joh, Funcc. lib, 7. Comment, fol: 140,14 * * J 
ya Dienst — Stine 21 Var 


Artinus 11. hatte kaum die Augen geſchloſſen / mer Italien damals / durch diefes 3 ck-und M 2 Ne u 
ſo ſetzte ſich den dritten Tag hernach Hadria- | fee betroffen meldet Sf ie, nit 3 
ous III auffden Päbftlihen Thron / und zwar | diefen kurhen YBorten;Diefebabenfich felberunddie 
im Jahr Chrifti 884. Er wat ein Sohn Be- | Kirche verderbet/und das gemeine LVefen infos 
nedicti eines Roͤmers / aus der Gegend Viz Lat. Plati- | che elende Zeit geſtuͤrtzet/ daß keine bef 
na leget feiner Wahl dieſen Ruhm bey: Er ſey mit lo ⸗ noch ſchlimmere Zeit iemablsgewefen/ne 
fen Stüden zum Pabſtthum konnnen / und feine | Boßbeit der, Regenten/noc an Thorbeitl 
vornehmfte Verrichtung überfehrverhte faft gank Star | Unterebanen. BETEN 
lien mit Blute. Denn als Carolus Craffus dazumabl |. - Seine andere Verrichtung warzwar.nichtfoohu 
den Roͤmiſchen Käyfer- Thron befaß/ und dieſes Mer | aber deßwegen nichts beſſer Denn es. hattefich-Kaplee 
gentens Jaulbeit/ wie auch Unfruchtbarkeit/ dem Dabz | arlder Seoffeund beit A ee Din 
ie nicht unberouft wars fo machte Hadrianus bald nach | miſche Kirche und deren Zifchöffe, fo wohl 
einer Wahl diefes Geſetze: Es folte nach Bäpfer | macht/daf ihnen jederzeit Die Gewalt / einen Roma 
Larlens Tode/ wenn er obne Erben ſtuͤrbe das | Pabit zu wählen und zu beftätigen / geblieben wa 
eich mit dem Baͤyſerlichen Titul/ denen Italia⸗ Solche Macht aber ihnen zu benehmen / war on Nir 
nifchen Sürften beimfallen und übergeben werz | colaus I. bedad)t gewefen/ fo nadımabls diefer Mabik 
den. Gleich als ob er auch die höchfte Gewalt zu verges | Hadrian ausführte, Denn als Kaͤyſer Ca aus Str 
benhatte. Der blutige Kern diefes Zanck⸗ Apffels aber | lien wider die, Normannen zu Selde zog bediente 
euferte fich bald als Carolus Anno 888. fonder Erbeit | der Pabft diefer Gelegenheit und machte ab 
zu Örabegieng. Denn es wurde zwar fo dann Carolo- | ein fülches Gefege: der erwäblte Dabfi 
manni unehlicher Sohn Arnolphus jum Könige in RS a ap eis feiner Geſo 
Deutfhland gekrönet/ das Italiaͤniſche Reich aber / | Bönme confecrirer and beſtaͤtiget —— 
nebſt dem Käyferlichen Titul/ — zu ſich / die es Platina giebet Man duͤrffe nicht auff dei 
doch alle ihre Herrligkeit denen Fraͤnckiſchen Konigen | fers Eimwilligung wertenvenn maneinen 
zu dancken hatten. Berengarius, Hertzog in Sriaulließ |wäblenwolle, Aelches Gefege iedocy nach 
ich zum Könige der Longebarden/ Guido.abers Herkug Bericht Pabft Johannes der AXäDer X. au 
zu Spoleto / als Käyfer kroͤnen und beyde füchten eins | Synodo, zu Bermeidungder Uneinigkeit und Er 
ander auffzureiben, Was nun vor Elend und Jam⸗ | der Kirchen wieder umgejtoffen und aufgehoben bat 
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11. k 
Stab Hadri-N 
ans 11, der 
cxu. Romi⸗ 
fe Pabft A. 
c.885- 
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J Den Neundten May. 535: 
I 7—— Spige nad) — — 
v vor ine eVWißgeburt zur Welt brachte⸗ Steterindie kur, ET 4. 
uñ was daraus vorein abſcheuliches Schifma entſtunde / den⸗. Maiyalser ı, Saher3. Donaryıg. Tage 
sit bereſts ia anderer Zeit gemeldet worden / und ſeſſen hatte Die Gebeine dewahrer S Peters. Kir 
mehr berichtet werden. Endlich machte der. | umd Ihm folgete Stephan der VI. Baron, Platin, Sigon, 
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Was Nicolaus gepfla /bat Hadrian begoifeny F 
a a et  (bendie € One eb Sefgevo.. 
—— „Doc (hat mie nur ber Todt den allergröften a en 
FErEaR * ls ich durch ihn — — und ac brot, * 









187 - { mr 11. J u Be 7 ar ed ar 
rſechehundert Ja ubeherrſchte Polen K& 1 und ber e Tagumd Nacht zn Gou mir Äh / um Runde Sa 
kei — — man einen a m feiner U are 
—— Pa ich ex den yalbsverfaulten 
| hen konte. Er | der auffüraben/rü denfe 
eß das Hencker⸗ dt nach ‘Belieben müten, undb Nahmen GOttes auff⸗ 
drückte das Reich mit —— * —*** guſteh richt de 
bar ‚eit/ und beimubte fich euſerſt / den gleich vi So dañ nim̃t ihn der 
Kahn ‚gbrännen recht wohE zu. verdienen, — „Band, und Ralle ihn vor den König. 
a off Au Ercauzumd geichkumgd, Idem nun Diefer/ und alle Antvefende vor Entfegung 
ts Bater/ tanislaus / ein Mann / wel | Faft u Steine ———— any den gantzen 
endas Pabſthlum under die Heiligen jehler/der auch | Ber auffjuergehlen/wieerdäg Dorff verfaufftz und 
wegen feines Gottſeeligen Lebens vor andern eines baare Bezahlung davor erhalten haͤtte / ſo dann ſtraffte 
—5 mag wuͤrdig geweſen dert — ee S den König und feine Freunde, wegen des dem Bi 










d; Hier⸗ nislaus / Bi 
per des Petricks ve⸗ chof ucracau 
mit feinen Bifcpapg,"WMdetao73. 
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Bis 
tegenizu di € eriviefenen Unrechte/ und beftärigte alfıd Uns 
deg ung des Königs nicht ſchweigen / ſondern verfüge Kan ep dieſem ſtellte 
ſich gantz boͤſes Leben es der Bi off dem Petrick frey: Ob er lieber din 
| ine Jeitlan leben/oder wieder ſterben wols 
bite dieſes / und batnur/ um die ͤbri⸗ 
Erlaſſung des Fe e⸗Feuers / welches ihm auch der 
Hoff oder gs Hauß an? Man werde gewehrte. Solchergeſtalt ter wieder in fein 
on Mietel finden ihn das Maul zu fEopffen, eben Sangen/ und hat abermabis:den Geiftauffges 






















und feine Vermeſſenheit im Reden zu gewiffer| geben. rnun dieſe Fabelsartige Gefchichte der 
Beitzugedenden. Und diefe Drohung zu dewerck⸗ Hi toriemiteinmengen müfjen/ wird uns ein geſcheuter 
n/verfüchte der boßhaffte —— auff alle Art Leſer guͤnſtig verzeihen/ weil alle Seribenten / fodes 
Waſe. De umtraͤff he Lebens-ört aber biefes | Stanislatertvehnenyauchdiefes ABunder pon ihm mit 
s war 
der 






























ein feſter Wall um ihn / aiſo⸗ daß alle] anführen, wiewohl Joachim Cureusin dem n Theil ſei⸗ 
Stürme der Berleumbdung vergebens waren. Sol⸗ner Schleſiſchen Ehronienfol.49.feger: Es ſey hiche⸗ 
—* Ate nun nachfolgende Boßheit über ſeine aus der Schweitz / von des H. Fridelins Hiftorie/ente 
Ar 2. eBifiheffnnn ga un! — anal len geben —— —— 
—i Eatte nemlich der Biſchoff vor 3. Jahren / von ei⸗ Dieſes alles konte dochn t die geringſte Buſſe oder 
J a ea San Pe ne Ta oe Bellerung bey dem Könige verurfachen, fondern er 
Gecgend das Dorf Petravin abgekaufft / und folches: häuffte Schulden mit Schulden und machte es ſo arg / 
Der Verkaͤuffer aber war nach der | daß ihm endlich der Gewiſſenhaffte Biſthoff mit dem 
desahlung geftorben, Dieſeinnach a pre ara Kirchen Barinebelegen mufte. Diefemnach verbot er 
aus die Freunde des Rerftorbenen ansfie folten den | allen feinen Reuteny einigen Gottesdienst in Der Stadt 
Bſchoff mit Recht belangeny alsob erfie um ihre@rbs | Cracau zu vexrichten / er felbft aber begab fich in Ge⸗ 
haft’ und diefes Gut mit Unrecht an fich/ gebracht heim / mit etlichen wenigen Prieſtern / nach der St. Mi⸗ 
tt. Als nun / Polniſchem Gebrauchnadyr auff oͤfe chaels⸗ Kirchen, foüberder ABeichfel auff einem hohen 
ntlichem Feldeunter den Gejelten ein Reihe Tag ges Seifen dein Eracauifchen Schloffe gegenüber gelegen, 
j Ichien auch der techtlichevorgeladene | um doſelbſt Meſſe zuhalten Kaum hatte folches der Ks 
und Zahlung fo wohl durch Brieff nige ahren / ſ machte er frlymit feinen Trabanten das 
iegel / als auch lebendige Zeugen. Gleich wie jes bin ſchickte auch einige voraus, um den Biſchoff vom 
ser bald ungültig gemacht wurden alſo verftume ⸗ Altar zu veiffenzund heraus zum Tode zu führen. Hier 
— dieſe / und woſten wicht wiſſen / was fie wuſten/ ſpielen nun einige Seribenten abermahls mit einem 
der argliſti t — 5 Abgefertigten ein.fülcher Glantz 
auff Soll fich eine unerhörte Sache haben zuge | fol erfehrecket haben, * auff Haͤnden und har 
"8 ef renbde und felgam / daß / venn fie auch | davon gekrochen feyn. srüber der König faſt raſend 
teil art tet / dennoch die Kühnheit der jenigen, tuorDeny hat fie dor feige Tropffen gefchulten/und If fe 
< Ne der ganke Polniſchen Nation vor eine laub« | ber mit einem bloſſen Schwerdt in die Kirche einge⸗ 
Wurdige Seſchichte verkaufen / unter Deren fh auch drungen / da er denn ſo fortdemBifchoffeinen ſoſtar en 
euche Serlbent Cramerus beſindet, fuͤglich Hieb über den Scheitel verſetzet daß das Gehirn die 
j 
\ 
| 



































vr iſtige König ftummm emacht hatte, 




























Arienckelzu halten i RN vor Fein gerin⸗ | nechjte Mauer befprigerhat. Hierauff haben fich auch 
re ach rBelt ſo willfaͤh 9 gervefen /ihnen|die Trabanten untereinander ermahnet und angeftis 
tauben, Stanislaus fund num alles ferz 















Bien) sn ſchet / den gefallenen Leichnam zur Kirchen hinaus ges 
REINE eutbäffer und war mehr um feinen ehr; föhleppt/ und auff des Konigs ‘Befehl in Stücken jerz 
U NlEdas Dorffbekiifierr : Deswegen | hack, die Trümmer aber denen Hunden und Naben 

hin / welches / Daß ich mitdem Cras sur Speife/ auffdienechfte Wiefe hingeworffen Sofs 
iche Kraffte, Gedancken und ches ift gefchehen den 9. Mayim Jahr 1079, als Sta⸗ 
*— nislaus 3. Jahr feinem Bilchöfflichen Ammre vorge⸗ 

eFa 














en an / ftandenhatte.  Wasnunda abermahls vor air 
geil) 
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536 ‚Der: Neundten May. 
nun — 2 —- — 
das ermehzelte Fleiſch vor dẽ Tentinus Cusborseinf einer undgel here D 
ee ichfelbft wie⸗ tet, dah er fannme dem Varmenkfchenft 
der aneinander geroachfen findfolchesitde Mühe nicht 120 Hofio, als er indefjen Gefelfchn ac 
werth / als unverfehämte Lügen zu wiederholen. Gewiß vollen / unterwegens in. einem art 
aber ift es / daß der entleibte Eürper 10. Jahr her nach Nahe 8. Dbiu, onberthalb Meilen vo 
t 



















mitten inder Schloß Kirchen zu Eracau besrbiget wor⸗ cheny. auff Dem 
den. Wegen diefer Morbrhat that der Pabſt Ya dachtuiß s fe 
—— er Ih TEEN. 9 ran Bier Sri ihr N uuen ge 
m J BY. IP‘ pe: ER P NE; g —— 
al 
men wurde / fein böfes Gewiſſen aber trieb Fr o weit / l des 4. Stanislai/ Biſchoſffs suCrs 
u — fl pen Slnneiaget nen feyn und fich A,10gr. | alfo den Yericht daher mit dem Pfen 
u. m. felbftumg Leben gebrat Ehöben, Andere aber wollen er eftärchet. Valvafor, —— 
BF! ——— in Pferd auff ‚der Sagt mit ihm [10 —— ib.4, deReb, P 
©. Durchgegangen/ und als er herunter gefallen/ hätten Ihn | Mechov, 11. 1, Chrop, ol ©, ı1. Matt, Borek, Che 
feine eigneDundezerriffen. ünd diefen ‘Bericht macht kohem to.cc.. 
Cramerus beglaubter/ / wenn er ſchteibt · Es hat eihmVa-l SEIEN 00% >. 215727 * GH u 
00 Mein Bolt ehrt mienen Rum inch Shgervootle Wunde 
Daman doch Maͤrtrer auch) HN 1 Ka ——— 
BGBeltwoßß Mirastel find Des Ziveiffels tee SR ern 
“Drum fol man auff mein Brab nur reine Blumen ffreum a 


en; 






































































2} Fi * 


11 aha RER TUT ui DRAN AT re BE ol 
— — —— Sußiten» Uneube * — a nz nr anzu 
Ey währender groffen Hußiten » Uneube in ı harten Bedrohung : Er wolle alſobald die @emeine 
— oͤhmen / warff ſich auch ein Muͤnch / Nah⸗ zuſammen beruffen / die ſaͤmtlichen Rathe 
ge/ enthauptet. mens Johannes Premonftratenfis; auff/ weicher | venv mir ihrem Zauptmann zum ge fer bin 
1422... ° 0 soficheinen befondern Anhang machte undinder | werffen/ und an ihre Stelle andere Per 


nen Prager Städten nad) feinem Gefallen Daupte | nach feinem. Belieben einferzen. Allein de 
—— Als aber die Prager ſahen / daß ſolche —— — ebſt feinen Sehife 
Anordnung zunichts anders diente / als daß fich der Pie ——— den ⸗Hoff führen / und bey 
cardiſche Keger-Hauffe von Tage zu Tage vermehrte | Brummen allen zehnen die Koͤpffe abſchmeiſſien 
und hingegen der Gebrauch des hochwuͤrdigen Saera⸗ | bes konte aber nicht verborgembleibe veit die Hen⸗ 
menis / unter beyderley Geſtalt / in Mißbrauch und Ab⸗ ckers⸗Knechte mit dem Blute allzu unve ſihügu 
nehmen erieth: erwaͤhlete der Rath zu Prage den ed⸗ gen und ſolches / als ſie das Pflaſter abfpt 

len von Weliſch und Woſtrow / zu ihrem dem Waſſer durch die Rinne guff die Gaſte 
Hauptmanne / und faſten den einmuͤthigen Entſchluß / | fen. Kaum wurde ſolches der Pobel gew 
ſich der verdruͤßlichen Herrſchafft des kahlen Muͤnchs er Hauffen/ weiſe auf das Rath. Haß te 
gaͤntzlich zu entbuͤrden, So Vorhaben konte nicht Thirre auff / und erſchiug alle anweſende Nat 
ſo geheim gehalten werden / daß nicht der Muͤnch etwas | ven ſammt dem Hauptmanne. Dierbeyiaber! 
hievon Wind bekommen haste: Dieſemnach nahm er !'es.noch nicht. bewenden / fondermplünderten’an 
9. Perfonen von feinen Ercaturen zu fichy und gieng dar Haͤuſer / ſtuͤrmten die Collegia; und verbranntendie 
mitdeng. May Anno 422. auff das Altſtaͤdter Rath⸗ herrliche Bibliothecke / lieſſen auch überdiefes Inder 
Hauß / trat unangemeldet in die Rath⸗ Stube / und ve | ten Stadt z5. und in der Neu⸗ iadt R 
dere den verfammelten Rath / nebſt ihre m Hauptmann / | enthaupten. Borck, Chron. oßem 
ſcharff an / beſchloß auch endlich ſeine Rede mit dieſer I ae, © er: 


kur 47 VORTHGRAHREIDTET EB 0 
Ich zog das Schwerdt der Zelle vor/ / Yo 
And wolte gern Das Buch der Könige durchleſe / 
0 Dogh ale ich Platt! und Kopff verlohr 7 1.0 0.0 
Da merckt ich erſt / was ic) war vor ein Narr geweſen⸗ Be 
j #7? anens Her Kr NET RT —— 
= —— Mes aan Abe Varia: ARE — 
ar FR i TO Br: 1.1.2, nn. ter 
Srieeii ber Ohann Friedrich / Churfurſt zu Sachfen/ deffen | gelland ausgegeben’ zu hevrarhen, v0 ber durch c 
Ba) Her Ruin gebene-auffroi den 3. Mer Raͤthe —— ag nach. feine 
bog zu Sad; 6 num. ı. befehrieben haben / hintertieg von feiner | Heren Waters Tode die Für tt.: sierung: lie 
fen. 1595. BGottsfürchtigen Gemahlin Sybilla/ einer Clee | er ſich zuförderjt Die Reinig — Religion en 
vifchen Prineßin / roch Pringen/als nemlich Johann angelegen feynsund weildamablsStrigeliusi 
Seiedrichen und Johann Wilhelmen / von denen vit | zwey wunderliche Kapffe/ aud) wind 
andiefem Tage / die unglücklichen Fara bes ältern Prin⸗ gen hegeten lich er fie 1560.in eignet © 
Gens zu betrachten bemüßiget werden. Herhog Fohank | ren und als jener feine Or en. nicht, 
Friedrich wurde von obbeſagten Hochfuͤrſti. Eitern ges | wurde ip zu $kuchlenberg ‚Gotha ld 
bohren Anno 1529. den 8. Jennet / und in fülcher Got | zeit gegeben, fich ——— befe j 
tesfurcht aufferzogen/daß er auch Die Ebreifche Bibel | gen/ was nadyinabjls Flacius vor Sch 
lefen und verjtchen Eonte. Thuanus leget ihm beyy er Ge Den Anfang fe tes Uoglüc 
fey ſehr leichtgläubig umd ehrgeigig geivefen andere] Drück/ welcher ein & Feint 


Pr 
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fihelten ihn gar einfältig/ dannenhero er fich auch einften | Auff Zulaffuna des 49 
bereden laſſen / feine Gemahlin Agnes Landgraf Phir — vagung der 
lipps zu Heſſen Tochter zu verſtoſſen und eine loſe Betz | gen nicht billigen. noch Die Oftige 
tel zu Erſurt / ſo fich vor Die Königin Elifabeth aus En; [unterfihreiben ulm 960 er 

. ren — Bu Er 09 7; 


— Den Neundten May, 5 
ler, Pfarr zu Sult, / ad) den fühwweren Exulanfenz im OR entheil wohl des Meiche d 27 
Orab ergreiffenmu — antzler fagte: Kr dem Charfurften Ri N N 
grieffedem a Pr Griſto anf en Aug-Apffel, wie derfahten ließ / ſo gary daß er ſich * ſcheute / vor⸗ 
und |der nicht Ferourde ibmOorc | zigeben: Daß. die Achts · Erklärung ihm zum 

0% auf die Singer klo ‚antwortete er nichte/ Nachtheil / und ſeiner ſehr wen ig Getreuen Un⸗ 
— 55 der Clam ⸗ 


daß ein terdruͤckung Due feiner Seinde Liſt heraus ge⸗ 
— 
18. z pril { 


loß werde; M⸗ bracht worden. dieſes war er fo vermeffenyd 
| nger geklopffet / it — und ſeine Gehuͤlffen —— us 
eceipichenen 18." Apei num. 5 ht erzchlet worden. Nie von aller Schuld frey fpradh feine liebe:und ges 
On iM bſt wie auch udor den 3 Aptil num. 3. ift aud) treueRäthenenneterund den Kaͤyſer geofferlnbeftäns 
Picht: * —* die. ſich der | oßhaffte Wilhelm digkeit beſchuldigte welcher ihn zwingen twoltebie je⸗ 
imnbachan 1 Sürften gehähigen habe / auch bon | nigen abzufchaffen/ fo er ihm doch vorher beyfich zu be⸗ 
am befthüßet worden und vie imglücklich ſolches abs! haltenzyer önnet hätte: Was auch ver bofe Dinge 
getan fenjey: wollen wirung bemuͤhen ie Hi⸗ | gegenden urfuͤrſten zu Sachſen verſuchet worden / ſi 
forie Ara Ne eh al da ahle msetz 8 —— —— RAR Il 
Je’ hier vollend einzuruck —— +7 117227 et; mzwiſchen wuchs die Tuͤrcken ahr je mehr und 
— dieſen Erb ⸗Rebellen in ‚mehr an / und die Eroberung der Feſtung Siegeth/ neb 




















Di ö N ip E7 
Srhults zu neh hreibet Thuanus einer wegen feir derdaherrührenden Niederlage, war ein ſuͤſſer Thon in 
— — en Baters/ar en Rache gu rat des Hertzogs Ohren: Obnun gleich —* des 
Ydaperfih‘ elegenheit ienen / und f wohl Reiche nochmahis verfuchtenyihn zu friedfertigern Ge⸗ 
Anden Hauſ ok ſich rächen wol⸗ danckeinzu bringen / fo fruchteteduch alles wenig / daß 
Zu dieſem kan der befc uldi e Ehr⸗Geitz und die — —— ruͤſtete / und ſich bes 
* aubiäkeit/ net fich dur den verräthevifehen | nni auch andere Fuͤrſten in der Verſchwornen 
umbach bereden ieß Er wiirde ein Erbalter | Bundzusie enywie er denn ju dem Endeeinen Sefande 
id Beſth „des deutſchen Adels geneniner ten nach Sch infurt an die Fraͤnckiſche Nitterfchafft 
Merden/ja ze fönnees ee) dahin bringen, abfertigterumd von ihnen begehrte’ ſich in die Srums 
RB EENEbIEDEr Churfuͤrſtli uͤrde / auch ai⸗ bachifehe Alliance mit einzulaſſen. Deſſen allen unge⸗ 
vorß n Länder wieder an fichbrin- achtet bemmühten ſich obbemeldte Fürften/ ‚durch Ges 
Ben Fönre/zu nd nde muͤſſt Churfuͤrſt Auguffus ſandſchafften noch ferner, den Hertzog auff den rechten 
” ' € J { ” » N 
Sachen MNeuchel-NTörderbingerichter, eg leiten / und boten fichanihmau alle Wege mit 
‚Ip michr angeben wolte/ durch den fürften zu vergleichen s-Allein-er.moolte mes 
die dettefe ER Harfe 7 Welche man äber- der von Practaren noch Borfehlägen etwas hörenviels. 
den müfte/ als ob es es um die Erhaltung | wenigerfichimgeringftei einlaffen/ und alſo vonnete er 
—* jeepbeii uehun wäre/don Land und. eue. fornfteeichs feinem Verderben zu, Wohin nun eigent- 
N gejagewerden. Soich jefkalt beredete er den lich des Grumbachs verzweifelte Rathſchlaͤge jielteny ! 
Ste, daße ‚feine Refideng sepmar verfichrund | folches: enedeekten mehrentheils / die an Ernjten von 


Neft Grinmenftein fetter wel⸗ Mandelslohen / nebſi den 4ooo, Stücken Gold⸗Kup⸗ 
Bheitder Welt geſchmiedet wurde, pen / abgefertigtes doch auffgefangene Briefe, welche 
NeRIe TICH Der Hertzog Atıch gar Herbürehier] zsoatmit haracteren gefehriebentwaren duch funden 
1d DReFE an feinen Sofseinen Zanbe# Fun —— Schluſſel dazu. Hierinnen ſtunden 
Hanfel Shönborr von Sundhauſen genannt | mm alle it⸗Glieder der Buͤndniſſen mit dahmen 
ben der Furſt mit ſich in fein Gemach zu Heben | vergeichnetzderen viel / nach füthaner Entdeckung / bey 
fa Mi " n yon feinen Geiftern zu erforſchen dem Ehurfürften von Sachfen und denen Küpferlichen 
vie: To EmEbun und Vorhaben abktuffen Commiſſarien/ Gnade ſuchten. Es war aber Hertzog 
—— aͤrſer und Churfuͤr ſt zu Sach⸗ Johann Friedrichs / und deret Aechter Vorhaben, zu 
en is dem Wege zu räumen’ wie verbörgene| Anfange des Frühlings bey die 8009. zu Pferde und 
<häge zu finden/und was dergleichen verbotene 4000. ju Suffesin der Maine und Weſtphalen jufams 
ge ehr waren Obnimn war die Priefter ſcharff men zubringen. Die aus Weftphalen folten einen&ine 
rider eifferten / wurde ben dh bey ſchwerer fall in Francken tyunzderamXhein belegenen Biſchoͤf⸗ 
teäffe auferlegt hievon zu fehreigen: Den daube⸗ fe Lander durchſtreiffen / nachmahis die / dem Ehurfürs 
Einbe ur der Hertzog in Schutz / und liegihndurch | ften zu Sachfen behorigeDerrer einnehmen und zerſtoͤ⸗ 
fentliche chrifften vertheidigen, Immiiielſt bes ren / von den dreyen Staͤdten / Vuͤhlhauſen / Nordhau⸗ 
eich Churfürft Auguftus auffs eiffrigſte / den ver⸗ | fen und Erffünt/ eine ſtattliche Summa Geldes erprefe 
beten Prinsenvon den Srambachifehen Handeln | jen/ unddenen Exffurtern alley auffer der Stadt geiege⸗ 
zu — den ſich auch andere Fuͤſten bache be Guer au verwouften. Die Marek und Pommeris 
eoft feinem: „Bruder Hersog YohannQBilhelmen/ ſchen aber ſolten dem Ehurfürften zu Sachfen grade 
| " ngeft gen feyn lieffen / den Hertzog auff andere auff Den Leib gehen/ und alles mit Gewalt oder Güte 
eoanick Eingen/ab onderfich bemüheten ſich vor | einnehimen.. Flach diefem folte Hertzog Johann 
d x Vetter / der Herhogn Juͤlich Land⸗ Kiepeieb vor Wirtenberg sum Churfürften von 
uw) Ipd.don Neffen, und der Pfaltz⸗Graff am chfen eenennet/ umd wenn beyde Armeen zus 

len Chrvieger- Väter / ind ſtelleten fammenfEoffen würden nach alter. Römifcher 















I eweglichſte vor/ wa darquff erfolgen Art / gar Roͤmiſcher Baͤyſer / erklaͤret werden. 
ana Bere emuͤhum ale Wie deun auch su dem Ende / obbemeldter maſſen 
Kurder II. thatihnmit en Yuyangein| Canglet Beück eine öffentliche Hure mag herbey ge» 
acht/allein ſoſche wuꝛde nichto genchter: ſcha ee habeny die den guten Herrn / gis die Königin 
Det en m des Eliſabeth aus Engelland / betrügen muſte / durch welche 
bts/undfeinkeg lichentVoBl- Heyrath dieKäyferliche Crone deſto leichter ſolte erlan⸗ 
umbachen nebft fein — 28 get werden. | Der Heren-Zunge von Sundhaufen wie⸗ 
auf He vonfich su jchafz | feauch dem Fürften offt die Chriſtalle / darinnen er ei⸗ 
ae Deros Folanıı Inen Kapfölichen gepier ſahe. Dahero faſſete der Her 
geh ig fordern delmehrtzog den Entſchluß / — einige Fuͤrſten 
—— VYyy 
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Den Reundten u 
aipäniefen bequemen wolten / fo folten fie aus dem je | mit ſhwa 


ge geräumet der Adel der Fürftlichen Botmaͤßig⸗ chen der gefan 

gu mie nee | m 
dem ierc 

ni ——— —— —— — el 
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Sie , Bm ———— kunden Be hinweg⸗ 
Bann gefunden als = uch des Dex eig⸗ | gefüh) —— fi & 
a . — den — Kran in — u og 
ee — e Worte zu rich ven; an u 
an ete der Zäyfer durch Johann Ernſten / wie — 


ederbölte Ach 
Erklärung wider feinen E eins ee —— Grimmenſtei 
delt / und ſich * um ID — —5 — Bel a 
— —— ſe auffruh⸗ sense — = den 


riſche —— hat ſich —5 ann ‚Fries | fürft von 
drich de eftalt belieben laſſen / Daß er von feinen eignen iha mit ſich * den gent 
Einkunfften die Armee und —————— mehr auff dieſen Hertog zu deuten geweſen IEN 
Antheilder Beute ver ſprochen / wenn fie ſich als Uber⸗ fer N omme Surft/ vo 
winder darſtellen würden. Zwey Jahr vorher. hatten | lich au auff We 
ſie ſchon berat —— eſtliche u — upon vdg 
zu berendern ftp auch ein fonderliches —— uns Ki Die n gebracht, et ufft e aber 
den folches fammt einem thigen Titul auff die | n iben / fi ‚bie traurig M wor 
Müngezufegeny fobaldder Krieg feinen Anfang nebr Wien zw allıs ihn das — ehen / ung 
men würde. Man hatte ſich auch fehon eine Drucker | veguichten ABetters/ Hauffen weile Ente 
ve zugelegt / in welcher die Schutz⸗ Brieffe folten ge⸗ Der-Ihmähliche, Aufzug ws de folk 
druckt wwerdehs vor die jenige/ welche man bey gutem | Vorber, * —* h 
Wohlſtande erhalten wolte. So ey man auch auff | Sucyift 
Geld bedacht geweſen / — man in groſſen Sum⸗ Denn ne 
men bey unterfehiedenen Deutſchen Fuͤrſten auffneh⸗ — Hier n, offener © 
men vollen. un Ele a GanEe ums | au * * * einen 
Alliance erfücher warden welche fait — Ener li HZuie bed: Eu j 
cher hätte, wenn nicht der Gefandte wäre *— der See | soo. Sur zu Fuß / welche 
weggefangen worde a. Was vor Deoh⸗ un dSchmaͤh⸗ — bin u bannen ai 
orte, ingleichen findkeigenihlie ge bes! nach Neuftadt au eig i Fäng gmiß be 
nachbarten Fürften in der Tatrudtion diejes Oefandten | ten. ‚ $minittelft wurde zu Ei — 5 Fe — 
geſtanden / davon hat deren t das beſte Zeugniß chen —— — gebraucht A e Go 
geben konnen / und ſind inderfelben weder Kaͤyſer noch ja nicht zug 
Blut⸗ Freundſchafft / noch beſchworne Erb⸗Vertraͤge / 
im ggeingften beobachtet worden. Esift auchunter ans 
dern Briefen ein Concept gefunden worden ſo eine | gefihafft / und als ermelbte_ beyde Printzen er 
— des Krieges wider Die Reichs⸗Staͤnde fen reiſete deren Frau Mutter zu, Bien 
vefen, weiche lange Zeit vorher auffgefeget/ und. mit | nach Neuſtadt / des rſatzes / 
9— Hertzoos eigner Hand an vielen Orten cotrigirt und | Zeit auffzuhalten / fie aͤnderte aber ſo Eiſ 
permehret wars alſo / daß das Vaterland zu ruiniren | und, blieb aus Ehlicher Liebe und Se nffg ' 
nichts mehr gefehlet / als ein ſchwerer Beutel / und ſchein⸗ Sabre bey ihm im Gefän ee ten 6 em Di 
barer Vorwand: Welchen leisten fie vermepnten das oͤfft — ausdem>}falter- Buche yundih nal 
her zu bekommen / wenn der Churfuͤrſt von Sachſen / | das anmutbigfte Die Zeit, — — 
welchen fiemit unterſchiediichen Verieumdungen / bey | bemůhten ſich der ——— von Maing/ das ga 
dem ihnen anhangenden Adel verhaßt gemacht. hatten | Sefchlechte — en —— | 
nach des Reichs Schluß, oder des Käufers Befehl / die fünjt;von Brandenburg der ‚Dergog von F ir 
Execution por die Hand nehmen / und die Waffen wir bergs Landgra ABilheim in Heſſen / A —* 
der fie ergreiffen wurde. Man hatte auch ſo gar an den | von Trier / der a gr 
König in Frankreich geſchrieben / fich hefftig wegen for | "Banden und der Graff von us cu 
thaner Achts⸗ Erklärung über den ir er und die | durch Sefandten ihm bey dem Kt fr Siodet der 
Keiche-Stände beklaget / und denfelben um Hülffe ans | ledigung zu erwerben: — 55 * —* 
geruffen. Alſo wuͤrden dieſe Anſchlaͤge / wenn fie ihre | ihnen Die Unmoͤgligkeit / und a alfo mufte der 
—— erlanget haͤtten dem Nömifchen Neiche | 28: Jahr Fe Fehler büffen. 
viel khadlicher gervefen feyn / als der Stadt Rom | Gefangni ——— einen 
die jeniges ſo ehmahls Carilina wider fie geſchmiedet kon in dem Lande ob der Ens / gebracht al n 
hatte. ——— 
Der Ausgang aber aller dieſer verfluchten Rathſchlaͤ⸗ kom all that. ——— 
ge war / wie vor deſſen berichtet. worden / Daß Gotha war / io le er Fall ihm zum 
erobert, Grimmenſtein zerſtoͤret Grumbad) * Er —— An und Rapp 
Adhzrenten hingerichtet / und der Hertzog felbft.gefi elig.den 9. Sa dt | 
gen ourde, Als er vom den Räpfertichen Commifftr ve Hoe von Hoh mabligen Ober 
rien in Verwahrung genommen ward, füchte er bey uf Predigers zu Eine, er. fein Alter 
dem Käyfer Gnade / und bat — > 66. —— —5 36 N: y 
in ein J r x 1 
na 2 Se 




















































———— ern * den md * 
Es wurde aber ſolches / auf {fi 









nach Defterreich geführet/fonbern bey dem Ehurfü 
von Sachſen gelaffen werden möchte. Des been gen hatte. Der elte —— 
Tages aber nach der Eroberung / brachte man einen | burg gebracht / und da er 
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2v REN, . y 5 vL 
rachte dadurch die gange Wache in Allarm / welche Wurde die 
unverzüglich 9 eete/ Un ge) bon denn ichen Siehe 
DI uns nicht beyfatlen beraldr ee 
ll uns nicht beyfallen / dergle DI Pferde gehalten ent —— 
aubaben.. Dennoch hat fich ein ftoine Krone und Reiches Apffel f zufummen auff 
| in Cngelland, folge U Anden zu⸗ 100000. Pfund Sterlings/uder 400000, Thaler ges 
ag m Babe nezu.den 9, Day 5:BEr | (häger tunde bey ifenyioen Gefangenen vnieder bes 
ingene Selen zu Dfexde vor den ‘Tour zu Londen,deren Eommmen/voietvohf ein Srofer Carfunckel neh 10, bi 
Ey gleich ein © itlichen einen langen Mantel 1t. anderh Steinen’ fo man auff 14000, fund Stere 
hatte, und begehrten di San lichen egalienv als ling tapirte/ aus der ;erbeugten Krone gemiſſet wurden. 
HE und De gleichen zu fe — ölches/ Dieft Gefangene brachte man / auff Königlichen Be⸗ 
jervöhnlicher waſſen anfchhli Hansi fehlnach Witthal / und befand ſich daß der eine Ylood 
jerwveigert wird. Als ihnen ‚nun ſolch verroilliget | genannt ein Mord-Breniner waryder bar 8 Jahren 
vurde / fliegen ihrer 3. ab/ und * die ‘Pferde ihren | in Ferlandunterden Rebeuen fic) befunden, und dag 
Dienern zu halten fieaber führte Sir Eduard / der Schloßzu Ducklin abzubrennenv getrachtet Hatte; Der 
dronen andere war ein Faͤrber / und Bürger zu Landen, mit 


wBerwahrer/ inein Cabinet / und zeigete ihnen | 
Nahmen Perrotsfs in der Tems-Straffen wohneie. 




















































Sy wa8 zu fehen woürdig war· Ehe er fichs aber vers 
+ feeckten fie ihm einen Ballen in den Half / und | Zwo Stunden hernach wurd auch ihr dritter Same, 
demi 4.baß er.alfo weber reden nad) | rad, als er zu ‘Pferde entflüchten wollen Dandfeft ges 
regen eich wohl machte er/ ungeachtet er | macht. Diefernennete ſich war Thomas Hundy bes 
Im Bon 70. Jahren war/ mit Stampffens und | fand fich aber hernach / daß er des obgedarhten Bloods 
he er konte / ein ſolch Getuͤmmel / daß ſich die Dies Sohn war⸗/ welche ʒweh Blooden auch mit unter denen 
fe beforgten/ und danmenhero dem guten | jenigen gervefen waren / fo unlängft den Herhog von 
Dolch in den Leib fieffen ’ auch ihm mit eis | Ormund ſo verrätherifeh angefallen hatten, Erfiges 
Hammer welchen fie/ Die Krone zu zer⸗ | meldter —— vor dem Koͤnige bekannt: 
mitgebracht hatten etliche tödtliche Wunden | Daß er bey fol gröffen That nichts anders ger 
Haupt derfeßten. So dann fchlugen fie die Königs dacht / als wie er aufflang-erlittene Armuth fich 
reich machen moͤchte / und daß er vor beſſer erach⸗ 
ter haͤtte / auff einmahl gnung zu ſtehlen / als ete 
wan lange Jahre ſich mit kleinen Diebereyen zu 
behelffen / ja lieber bald reich zu ſter ben / als lange 
et. Es wolte N arm zu leben. Zudemwüfteerauchwobl/daßer 
siegeroeil Soc ut pämIh ung Dice es in ſolchem groffen Diebfkal dem Rönige wenigern 
ender Affen /fündern ſchickte es / daß Sir Eduards | Schaden gethan / als wenn er einem armen Bürs 
Pat Aus einem und andern Bedencten/ dem Cabi⸗ De Thaler geftolen hätte, Go dann 
iin un inen Schwieger⸗ Vater fo erbaͤrm⸗ | fegte De. auff den Tour / und ingvirirte/ wo ihre 
hingerichtet liegen fand. Dannenhero machte ev | Spieß-Gefellen anzutreffen wären? Ob nunziwar 
Hwinden Lermen / und ruffte auff die Wache / um | der Verfafer diefer Sefehichteim Theatro Europzo fer 
e Schelmen gmuhalten / ſolche waren aber bereits! ger: Esfeynicht an Tag gefommen/ wie es ferner mit 
derdrirten Wache / und alsdiefe die Diebe anhalten | ihnen abgelauffen fo haben wir doch gefunden daß fie 
erzuckte einer von ihnen einen Puffer / und loͤſete ſol⸗ tebendig gebiertheilet und die Stücke auff fo viel 
auff die Wache / wiewohl fonder Schaden, Hier | Räder geleget worden. Theatr. Eur. Tom. X. Part. II. 
löfete die Schud⸗Wache auch) ihr Gewehr / und! fol. sz1. 5. 
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EZ Anfer Ludwig der Bayer zeugete mit * heyrathete die wegen Ihres groſſen und ungeſtallten Starb Ste; 


„> andern Gemahlin Beatrix / einer Polniſchen Maules / fo genannte Margaretba mir der Maul: ara 


Bayern, 2375: 
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Krone jufarnen fteckten folche nebft dem deiche 
eV und andern Eoftbarn Sachen /in einen Sack / 
fen den alten Heren in feinem Blute liegen/ wa⸗ 
* bereits durch wey Wachten ungehindert paſ⸗ 
Es wolte aber der all ewaltige KronensHüter 
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NO Princfins Stepyanums. nachmabligen | tafches mit welcher er Tyrol zum Heyrath-Suteübere 
IN: ee ea kam, ihre Boßheit aber fol ihm nad) Arnbecks Bes 
dirter mit der dritten Gemahlin aber, | richt / Das Leben durch Gifft geraubet haben. Diefer 
—* Margarethen / Graf Wilhelms in Holland | Ludwig verlieh einen Sohn Meinhardt / welcher die 

ee / Ottonein / welcher die Chur und das Marge | Mutter darüber zur Redefeste md fragte: Was die 

um Brandenburg dabon trug. Dieſer bey | verdienet/welche ibn feines Daters berauber haͤt⸗ 
B Leben bier: ausführlich. zu * reiben/ te? Alein diefe Frage koſtete ihn gleichfalls fein Le⸗ 
1Zeit und Gelegenheit nicht erlauben: Jedoch ift| ben/ weil ‚ein Gifft ⸗ Trunck Die Rache war / fo den 3. 
eek Gluͤckes ſo merck wuͤrdig | Hornung Anno 1360. als er fich im Tangen ſehr erhi⸗ 
wir folches bey dem Todes⸗ Falle Herbog Stes het / geſchehen. Siephanus und Otto walten ju ſolcher 

Handiefem Tage zu erinnern / nicht unterlafen | Mord-That nicht ſchweigen / und griffen Tyrol mit 

1 he Bruder Ludwig der Groͤſſere / von wels | Krieg an / Hertzog Rudolph von Defterreich aber / deſſen 
| DritodieChur zu Brandenburg erbete | Schweiter BE verfprochen — 
2 "Sg 


r . 
— _ 
n le —— 













































540 Den Zehen Ma __ 
in Schuß und ob pvar die Bayrifchen bes | md nichts we zum regieren ge 
—— Inn erobert hatten, fo ſhreckten ließ er fichmit Ranfer Enrlndem 
fie doch die rauhen Derter bey Gtörging hievon ab, 56 te ihm die g — 
daß fienicht weiter avancirten. Imroifäen enshiels fich,| um und vor 200 ve r 
ee le omınn! num Er mm eng 6 = 
Maultafche Die e / ex folte Kommen / umd "nd SEHR m | 19 do Dann wülie 
| | | er | mete dr das Land⸗ ſchoͤnen Müllerin 
j das Land zu Tyrol von der Darb anfang —— ——— ———— 
verjog er ſo lang xelbero/ a: puete Dei ur RN p weine RE | 


und 
———— — 
Boyern / gegen un — 3 
Pac He X verzie RE RR ‚übe i un 13 
N Cuohan cn ganks Sr es den Biocenbesablerb 
tant/ ſo v — to die Chur- und Marc — 5 ge 
ein Der 


" Enplic) ftarb Rudolph und Mo 


„yub.U v rüb | cd) Ä 09 CS epha 
— . Denn diefer verliebte fich in eine ſcho⸗ | dergeftalt graͤmt 8* ah 13 Den 10, Ma 
ne Muͤllerin / Nahmens dein der wolluftige Herhog Ob 
Mühle 8 die. Margreten⸗ Muͤhle ge — *— — 
nd wei ex ein ſehr voollüftiger Herr / 
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—— — von welcher die zu Grabe gi 4 
Fabrund agn a DT ; * 
nennet worden / U J — 









EN Pte al . I ie 
— Durch Tantzen und Springen verlohr ich ein Lan u 
— Und ware dem loͤffelnden Otto verwandt / Tu En rl 
2.9 00 Der/alser den Ehur- Hut aus Woll — —— 
au Durch Kummer und Schmergenzu Grabe mi brachte . 


Ra „u “sh zur Ita) 
fam vermaß / alles au *356 Soſt 
Melt König Siegmund in — m a 
und fchickte die Abſchrifft ſolchen ehdesrBeieffe 
Woypodfepafften/ nebit ernfter Ermahnumng/ lei 
er zur 
Den Anfang diefes Krieges machren die Tartg 
che mit 40000, Mann durd) die Moldan in ® 
einfielen/ und einen unerhörten Schaden v 
Der Feldherr Jelbigerandfehafft begegnet 
mit 3000. Mann) allein er wurde Dermaffen um 
dah er — Diefer 
der Gꝛo jer mit ʒ0000. Mañ / welchem det 
re Poln ſche Unter⸗ Feidherr Konizpolsky, auff 
tung des ungerteuen Wallachiſchen ABoptoode 
tiani, Der die Türckifche Macht fehr gering beft 
nur mit 12000. Mann entgegen 309/ und ih 
Schlacht liefferte / darinnen wat die Polender Meng 
weichen die Turcken aber fuͤnffmahl mehr ins Siap 
beiffen muften. Hierauff fchloffen die Polen ei 4 
genburg und verfchangten fich auffs befte an dem 
ſter / hätten auch zweiffelsfrey dem Tuͤrcken 
SE nicht ihre eigene Uneinigket 
dem Feinde den Siegertheilet hätte. Denn ber CM 
F von Lanjez nahm mit 5000. Mann und bielen® 
delleuten die Flucht/ und ließ die andermim ftiche. 
nun zwar der Groß⸗Cantzler und Unterssseldberr ge 
beten wurde / ſich durch Hülffe dev Nacht gleichrale u 
reteriren / und das Lager auffzuheben / ſo wolte doch 
Tapfferkeit ſolches durchausnicht geſtatten / fonbernjl 
erflartenfich: lieber ritterlich vor dem geinde⸗ 
ſchimpflich in der Flucht zu ferben. Kaum ⸗ 
num der Große Bester die Schwaͤche der Polen 
ren / ſo gieng er mit feiner gangen Macht: auff Den Ag 
loß / und weil fichdie Polen big auff300: Mannriomep — 
durch Schwerdt als Flucht / alle verlohren / fo Wehr 
fich der Großs@angler undilnter⸗ Feldherr Doch fohapf? 
fer, biß fie insgeſammt niedergefebeltzund der ⸗ 
Feldherr gefaͤnglich / nebſt des Groß⸗Tantzlers Ro 
zu Eonftantinopel —— F 
Folgendes Jahr / und zwar Anno 1621. brac 
nig Siegmund / vermittelſt auslaͤndiſcher Hudffe/ eine 
onſehnliche Macht zuſammen / dahero Sultan 
gleichfalls alle feine Kraͤffte / und in die Maid 
zuſammen zog / und weil er eutſchloſſen war / dieſeiny 


Ge der 1. fechjebender Treffer Käufer, 
Den na An Fodesfünff Söhne davon 
d 


erältefte Ofmann oder Ottomaup, der LI. im 
16. Jahr feines Alters dem Batet auff dem 


Throne folgere, Weil er aber zur Regierung noch nicht 
tuͤchtig war kam Muſtapha 3 — Bruder / 
durch Beförderung der Janitſcharen auff den Thron. 
Diefer Muftapha war ungefehr 25. Jahr alt / als er 
das erftemahl aus dem Gefaͤngniß auff den Kaͤyſer⸗ 
Thron erhoben wurde / ſolche Herrligleit aber wahrete 
Faum ein Viertel⸗Jahr / indem er fi — ——— 
Tyranney die Gemuͤther dergeſtalt a2 ig machte 
daß iederman feine Wahl verfluchte. Solchen Haß 
vermehrte feinweibifches Regiment / weil feine Mutter 
mehr als er herrſchte und als er den jungen Oßmann / 
als rechtmäßigen Thron» Erben in ein hart Gefaͤng⸗ 
niß werfen off kam folches ftrenge Verfahren vor 
den Groß⸗ Bezierrwelcher damahls Perſien befriegete/ 
dannenhero er nad) Conſtantinopel eilete / woſelbſt er 
den Muftapha wieder in den Kercker warff/ hingegen 
den Ofmann auffden Thron feste. Als ſolches geſche⸗ 
ben, war die erjte Verrichtung des Oßmanns wider 
die Polen, Denn alsdie Coſacken fich durch — 
reyen ſehr unruhig bezeigeten / wolten die Tuͤrcken ſol⸗ 
ches als einen Friedens⸗Bruch achten / dahero eine Ges 
ſandſchafft aus Polen nach der Pforte abgefertiget 
wurde / da der Geſandte den Sultan bey ſeines 
Kopffs verſicherte daß Zeit waͤhrender Tractaten 
von den Coſacken kein Kinfall geſchehen ſolte. 
Kurtz hierauff aber erfolgte das Widerſpiel indem die 
Coſacken an dem ſchwartzen Meer denen Tuͤrcken einen 
groſſen Raub abnahmen. So bald ſolche Nachricht 
einlieff / ließ Oßmann den Geſandten vor ſich fodern / 
hielt ihm ſein eigen Urthel / wegen Verpfaͤndung des 
Kopffes vor / und ließ ihm endlich ʒu mehrer Berbimpfr 
fung der Cron Polen / ein Auge ausftechen. Solcher 
Geſtalt mufte er feinen Abſchled nehmen / und feinem 
Könige vermelden daß ihn der Tuͤrckiſche Zaͤyſer 
ebefkens in feinem Lande beſuchen wolte. Unter 
deſſen fuhren die Coſacken in ihrer Feindfeeligkeit ber 
ftandigft fort und ftreifften bif 16. Meilen von Com 
ſtantinopel / wodurch die Verbitterung des Ofmanns 
dergeſtalt vergroͤſſert wurde / daß er einen fehr fcharffen 
Abſag/Brieff an die Eron Polen ſandte / und ſch grau⸗ 
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en wurdeihn Dede Sem eier ir Ba 
—* —2 und ſeinen Cislar ga gerathenfeinen Schas mit fi 
wre ee % Saraus| in Afienzu führen um allda-auff bedücffendengall eine 
ee era auch. D06 abe anet aufzurichten/und da Conftanti 
Küplen/iede 00820000, Ducater 1a fi auf liste, feine Nefideng in Damaßko zu:nebinen- "Diefen 
100. Dillioneh Soldes beticff/überdiß nahm der&uls Aufolge h mañ alles Geld und Silber aus den fies 
Bm Pc ten a Ca re Km lien 
I Xldennu y 1 D e 4 e * n # . a) 
aptrern ©‘ egner / er nach edlichen un le auf il "Selen hr Zimmern nehmen, 


ehe blutigen Treff hesal en voran juft —— innen 5 
Ted räumen/und den Ruͤckweg nad) Conftantinopek| Tagen na en / zu dem End 

nehmen nuſte / dae denn bey der Mufterung zu dr — war. So ———— 
verſete. Wel nun den | Kricgs- Blla den ernftlichen Bo $ merelte / lieffen 















Känfer denen Janitſcharen / we ihres Un eborfamns bemeldten Jahre & 
an ach re en —— fie den! May bemeldten Jahres mit groſan Tumult 


ven, 
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ar 


meiſte beylegte / ſo war zud ehmſten des Mahometiſchen Geſehes und 
Bachrydiefeibenimit Siumpff und Stiel auszurat; beklagten fich über Des Räpkrs ——— — 
en / ſo aber deſth leichter ins Werck zu ellen / nahm nahmen ſie den Muffti init ich / zwungen unteriwegeng 
Score —— — Reptiungy fie | alle Türgeen’fo iynen begeohelen / dah für ficy zu ihnen 
MBgefanmmt in den Arabifchen Gebürge zu begraben. gen muſten / und überfdhickten dem Kahſer noch fele 


Abellnun diefe Reife eine Zeit von 19. bif 20. Mona⸗ igen Morgen einen Brieff/darinnen fteiinermahnten: 
fen tole auch etliche Millionen Bofdeserfuderte-fowar £eföleesuraufebleihawoder fie siehe Ban 


ans 
m Zanitfharen hoͤchſt zuwider. Smmnittelft | ders begegnen, MWorüberfichder Käyfer.dergeftalt 
36 Rilgpon Diefer Pieifezund wei der Kaps | erzüente/daß er den SBrieffimjkücken riefi/ und zur dr 
Muffti Tochter ſich vermaͤhite / wort gab: Ihm gebuͤhre zu befeblensunddemdol; 
Auc) Deep feiner Schweſtern verhehratheie / ſo meynte cfe au geborſamen. Aus ſolches dem Kriegsvoick hin⸗ 
eDerinany der Sultan wuͤrde eines beffern beſon⸗ | terbracht wwurderlegten fie alle Schuld auff den Primo 
nenhaben. Sobald aber dieſe Hochzeit-Fefte vorbey | Beier, Eiflar Aga und Eoggia / dahero fie den Nuff 
daren / fo kam ihm Die Reife nach Mecha wieder in | ti an den Känfer abferti ten / undidiefer Dreyer Köpffe 
of ‚unter dem Borwand, er: wuͤrde von feinem begehren lieffen. Der Kaͤhſer aber lieſſe ihnen / auff 
Seit hierzu angetrieben. Solcher Geftaltergieng | Rath diefer dkehen/ wieder zu entbieren ; es tnürde 
Befehlsfich auff die Reife zu rüften, welchem zwar ſolches nimmermebr geſchehen / fie aber wären 
ampgeleber wurde / iedoch mit dieſem Vorſatze tvenn | ein grobes Volck / und zu nichts nuͤtze Über dieſes 
m Ernfte kaͤme folche Reife: mie Gewalt gu | befahl der erzürnte Kaͤhſer dem Bafkang  Baflır 
indern, Die Janiiſcharen beklagten fich: ſie wa⸗ 4000, bewehrte Baſtanger zu ſich zu nehmen und das 
— kommen, haͤtten darin⸗ | mit die Vornehmſien uner den Janitſcharen hinzurich⸗ 
viel ausgeftanden/undfolten nun in eine fols | ten. ABeil er aber die Baftanger nicht aufbringen 
de Wüften geführer werden darinnen fie vor konte / ſo lieff der helle Hauffe den Seraglio zu / um die 
rden das Leben laſſen muͤſſen. Es waͤ⸗ begehrten Haͤupier zu ſuchen / da ihnen aber das weyte 
iefe Reifenichts anders als cine eingebildere Thor vorder Naſe zʒugeſchlagen wurde. Bey ſolchem 
Barſers / dergleichen feinen Vorfahren Handel wurde eine allgemeine Pluͤnderung beſorget / 
inSiñ kom̃en waͤre / wolten ſich aber wil | dahero der Janitſcharen Aga Befehl ergehen ließ alle 
u bequemen / ſo es zu Felde wider den Feind Kram⸗ aden zu van Weil aber gleich en 
ge. Zudemwäre nicht der Muffti hierüber | Regen einfiel/ fo 2. tunden waͤhrete / ſo wurde Diefen 
fraget worden, und was dergleichen öffentliche | Tag weiter nichts verrichtet/als dag fie ihren Aga frage 
lagen mehr waren / welche alleauff das Eünfftige Uns | ten: Was weiter zu thun waͤre? Dieferverfprach 
izielten, Alsauch das gemeine Gefchrey ausbrache | ihnen / Desivegen mit ihren Capitainen ſich zu berath⸗ 
e Reife haͤtte ihr Abfeben auff den Unter: ſchlagen / anbeh bittende / ſich inzwiſchen zur Rube 
g der Janictſcharen / fo war die Verbitterung zu begeben’ und vondem Blut vergieſſen abzulaf 
viel deſ bein fich nebft denen Spa⸗ jem. Allein die erbitterten Faniıfihären antworteten 
si Die37000. ° ann ſtarck befanden, fü ließ ſich al | ihm dergeftalt init Steinen, daß / wo er nicht ein ſo 
zu einer gefährlichen Auffrubran. Zuförderft lieffen | fehnelles Pferde gehabt / er ohne Zweiffel fein Leben laſ⸗ 
Durchihren Aga und Balak Bafla ihrem Käufer vors | fenmüffen.: ° Inte BEE * 

N: Es ſey nicht rathſam / daß der Bäpferfeis| Deng. May verſanmelten ſich die Spahi / Janit⸗ 
eigene Perſon / und eine ſo anſehnliche Armeey ſcharen und alle Soldaten mit ihren. Waffen / und 
1er fo gefährlichen Reife unterwürffe Da er | begehrten‘ von dem Käyfer über vorige Drey. Koͤpffe 

folcher unnoͤthigen Wahlfarth nicht auch des Duili Balla ‚und eines von des Kanfers Mufays 
laffenwolcerfo möchreer alleinbinzieben. Ste | Hau weil fie aber merckten / wie in der Guͤte nichts 
nichts damir zu ſchaffen baben/ und bild | zu 9 mgen waͤre / begaben fie ſich insgeſammt nach 
andern Bäyfer finden. ‘Als aber kein Bitten | dem Palajk va fie nun in dem Divan waten / kam 

ir len äyfer etwas fruchten twolte/fo | der Kayferian das Fenſter / und als er. ihr Begehren 
{ch alles zii einem algemeinen Tumuit an / > | angehört bat er vor des Muſays Haupt / welches fie 
Solchem nun vorzutommen / entſchloſſen ſich die — Autorin Koͤpffe un⸗ 
mehmftenihres Geſetzes / im Nahmen der gantzen | gefaumt lieffern würde. Hier haͤtte ſich Oßmann nach 
meine / den Sultan Durch. einen Send⸗Brieff von | rathen 58 wenn er dem Volck gewillfahret er \ 
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— Den Zehenden May. 
Mein er Allein er haffete — — und gab zur‘ — nicht eſt 
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wort: Er woile es in Bedencken nehmen / und le — = 
















en feinen Entſchluß bald zu wiſſen mashen. Dies | ten on Sana 
ai —— ie jenigen aber / der dem Bat 
ren ‚Häupter begehret wurden / machten ſich aus dem ſem Ja — 
Staube / a — —— aſt blieb. — zu Na hundene 
Als nun das Volck in die he: per her — en —— und zwar —— 
ereitie 1 or 
—— — ne, Bike mh |Bewoer ven Süner nwien — 
das Volk dermaffen dag eseinen groſſen Tumult er⸗ fagte er; Es wire vielbeffer/ ine 
‚regte ‚wodurch der Sultan beiveget — ‚gan en Beuteln voll Ducaten in 8* * 
ebrcenz nen ehem Or jufüloiven. de / da er ſie dur —— de 
legte das Kriege Volck alle Gedult — genwart leicht begütigen Bönte/' | he 
Hau nweife —— De — m gen Date bes gute — 
Käpfertichen Palaſt die Stiegen hina ** ve Kleider anlegere/und fi eh nebjt.dem * 
aufferdem Frauenzinmer alle ee as | vem Aga der irfolgenden Morgenfeübrr 
Menden Cilar ga welchen fi iefofort I nes bier! 10, May indes verftorbenen Jan ſcha en Ion 
beny dergleichen auch dem Primo Veʒier / und Dilaver — — — tlige Printz be 
—— uahbentiinen flde — ‚Seutari —— onen gie) —— 
au ei — ' BMDabey 
———— Kaͤyſer / um einige dein von 
ihn dicht finden konten / lieſſen fie fich hauffe Venediſchen Tu Fe auch eine verbefferte Befola 
die Mauer inden Käyferlichen u Sarten/dafiealle® % u. täglich mit Aſpern / verfprechen. Pole 
ckel durdyftörten und endlich ftatt des flüchtigen Ob | Berrichtung wurde von biefen beyden ſehr ung N er 
manns / den gefangenen Muſtapha / in einer. finftern bernommen / und wolten fie Aufaugs / ohne den S 
Kammer unter der Erden fanden / nachdem ihnen ein —— nicht unter das Voick wagen / endlich e⸗ 
unge weicher dißfher dem Sultan auffgewartet / ſol⸗ ſen⸗ doch durch vieles —— da 
n Ort gegeiget hatte. So fort beſchloſſen fie e einmů⸗ —— ange ſo og 
thig, diefen Muftapha aus dem Kercker zum Throne zu | Lebens und Perzeihung / wo fie etiwas unang 
bringeny da ihnen ihre Ungedult nicht erlauben wolte | vorbringen wůͤrden / das Kriegs-Bolck baten, 
Durch) die Thürein das Gefaͤngniß ——— ſondern auch beydes verſprochen wurde. Als fie aber de ne 
fie lieſſen ſich durch ein Fenſter / gleichfam wie in einen | tans Begehren entdecket / wurden die& abide 
Brunnen ein. Als fieihnnun heraus brachten / entſetze erbittert/ daß fie fo fort nach — griff 
te fi — un viel gewaffneten Leuten auffs | beyde Abgeſandten in Stücken hieben / * 
——— er nicht anders meynte / man würde nun ee ande une Kabeln 
inem Leben ein Ende machen, wie er aber die vorha⸗ ſer/ als den —— wiſſen wolten. eins 
——— verſtanden / faſſete er wieder ‚einen /ſtanden / wo ſich — — 
rund er zu trincken / darauff ward er. auff | fie in voller durie nach felbigem Daufezall inc 
Pt ferlichen- Wagen ins Efchifirai geführet / da | ten Obmann halb:nackend unter-dem S 
ihm unterwegens feine Mutter/die erin 4. Fahren nicht — hervor er 
















































geſehen / begegnete, welche ſich fo fort zu ihm jete/ und | batyihm das Leben zu fchencten ee \ 
denen Yanitfcharen Das gewoͤhnliche Praͤſent vers | deffenzwas borgegangen/ auffs ** — 
ſprach / ein weit mehrers aber / wenn fie Das angefanges | alle Schuld auff den Dilaber Baſſa und Eif 
ne Werck ausführen würden. legte. Allein die barbarifchen Hertzen — 
Als fie nun den Muſtapha in den Divan begleitet / ren neuen Käyfer Muſtapha / in der Jquitſchan 
nahmen die Herren des efees ſolches Beginnen fehr maͤcher / allwohin fie ihn / umn mehrer Sicherhei 
übel auff / und der Muffti fragte fie: Mas babe ihr | aus dem alten Palaſt gebracht hatten und 
gerban? Es warabernicht zu rathen / viel Federleſens | iym anheim / was er mit hhm vornehmen. 
zu machen / noch zu fragen Ob dieſes recht oder tine | nun, Oßmann ihn um Gnade und Rerzeihum 
vecht ſey? fondern das Volck ließ fich mit groffer Uns | auchihn-evinnexte: Daß er ihm / bep voriger 
gejtum vernehmen: fie wolten den Muſtapha sum sung auchdas Leben gefchencter/daberoe 
Bäyfer baben/ dahero wurde Muſtapha in den alten | iego, bep verändertem Blücke / dergleich: 
Käyferlichen Dalaft geführet, auchan allen Orten / oh⸗ ihm hoffete: Antwortete Re drauff 
ne fernern Befehls als Tuͤrckiſcher Käyfer ausgerufen | batredas Leben durch OOttes Au iſſe / 
und erklaͤret / welches auch an andern Orten gefchahe/ durch Oßmann / der ihn gnung In 
und wurden Dabey alle Gefangene — loßge⸗ halten / da er ſonſt en RE o 
laſſen. — Nacht durchlieffen die Soldaten die | mufke, Nach) welcher harten Antwort crihn n 
gange Stadt mit ihren Waffen zum die Haupt⸗Urſaͤ⸗ fieben Thürmen zu führen befahl. Solcherge 
cher vorbeſagter Reife nad) Mecha auffzufuchen und | tenfieden Dnann auff ein Meß al⸗ eraberau 
nieder zuſebeln / alfo/ daß Frembde und Einheimifche in | fen URL bielten jie ihn bald.an/ end Ivy 
euferfte Furcht geriethen: Jedoch gieng es ohue De! Wo Pferde ein Geil andiesdinier Sc) chencke ah 
lichen Schaden ab / weil fie ſich zuſammen verſchworen | audy-Dergeftalt in a daß | „A ah u 





niemand, als die Rechtfchuldigen zu beleidigen. Unter | Pferde werijen vielweniger.cniflie 
dieſen ſuchten fie auch den Murat Chiaus und. deffen ten E —— a le 
nt ri —8 u en fie ſich ——— ethan / daß nn 
an der "Dlunderung ihrer, Daufer begnügen laffen. | & bejs € ie 
Immitteiſt hatte ſich Shmann / mit — ſeiner be⸗ —— —* * a 5 er 
ften Freunde / in feinem Garten an einen mit wielen —— au 
Falconetlein befegten Ort / verſtecket / — Begehren wer ler, den 
felbft fo Lange zu verziehen / biß diefe Donner Woicke auch bereits farı aman den er 
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Und was bergleis | gi b 53 wre it bezvoun d 
era hr, a t barmlich ftranguliet wo; = abe oder 
= ar / eehub | betund 2. Fahr m 
* ie ohne | terlaffen hat Den elten a dm 

Inn Berta a a 

ae ee einem ae 1 nahe ultan Achmet bes 
er /den Fungen aber/ | graben. ode wachte erſt ein Dirkchger . 
t/ zum Yanitichare Dan bendes Wit — ölte niemand feinen Todt 
—— — ve —— i die Janicſcharen / 


8 | und die ten den zier le | 
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DULde fie ji Sicherheit ertwürger vor, Waͤhrenden 
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J — eine fehr — in Po AR Der De Bälten, Sräbeh umd a —* ar 
Ki Oo u + v Elbe gelegen / und. d ih im Bu ichverfehen. am un Segen 
PN LANdeR Hy are ‚der eg She ind — der Thum zu St. Morien A 
sen Meichbildaric * ſie die —536 Stadt ſehen / we —306 Albertus mit 2. treflich in 
a au der gidern Städte Daupt/ und ein „Herr | men gegieret hats juge Sc ine 
» Sächfifchen Rechtes fey. Siefi —— a nen Kircheny und des wohlerbauten Kathhaufes 
rulo erbauet worden ſeyn / und zwat an dem Dr te/ da | aber das Ertz⸗Biſchoffthum anbelanget/ ingleiche chen ih⸗ 

Sr Marien Magdalenen Elofter/in der Ring⸗ | re Religion und Herrfchafft/ folches it von dieſer bes 
—— St. Peters. Kirchhoffeiner | nachbarten Stadt befannt/Dabero wit ir 



















Elbe und ſoll der alte rorhe-rundete | tigkeit eiden / und zuderenerbärmnlichen Zerſtoͤrun 
tg Deren alten Romifchen Bu Durg di —— 07.60, Fahren, Die —— an 
ig ſeyn. Birckheimer haͤlt Magdeburg vor des Pro- biefer guten tadt ausgeuͤbet haben. 
mei Mefoviom, weil aber die Roͤmer vorzeiten Bel. — erſchreckliche Verwuftung ließ der erzuͤrn⸗ 
Venus nebftdenen Gratien allbierin Dar 5* tunverwarnter Sa Be fondern 
getviedmeten Tempel verehret/fo hat diefe a —* a —— er Durch unte en ne Zei 
ihls den —— oder Maydeburg | chen und, Wunder. zur Buff um bie bebörftehende 
n us und ihren Maͤgden / wie auch der 36 Straffe in Gnaden abzußehren. Denn es ten 
genden Burgüberfommen. Dabero fie auch Parche- Jahres vorher die Winde fo grauſam / daß die Spigen 
» Parthenope und —— zu griechifch | von der tharinen-Fohannis-SertrudensundAnnens 
Bun mit welchem dee YBendifche Nahme — ** Kirchen zu Boden ſtuͤrtzten /welchen die Spitze von der 
Cromero, und Mezibozum oder Metzenbock / ubers | Suden⸗Bin ‚dergeftalt fülgete/ daß alles in der Kirs 
Rinet/weilin QBenbifper&prathe Died fü viel als | chen und. fonften, zerfehmettert wurde. In dem Ortes 
——— oder Maͤgblein / und Bo oder Bock ein | das Paradiß ‚genannt/darinnenfich das Neue Teſta⸗ 
heiffet. Und dieſe Venus ift von deh | ment Figuren⸗ weiſe vorftellete/ wwütete.er fo nachdenck⸗ 
——* hnern dieſer Lande im Hedenthum / fondet lich / daß die 5.Elugen Jungfrauen ihre Lampen aus den 
Im ot fie zwiſchen der. Elbe / Bode, Saale, | Handen * und der Kelch des Neuen Teſta⸗ 





























vor eine Göttin. angeberet worden / | ments von fe Eu Orte weggeriffen wurde :foruiniete 
nach Brocufs Berichtz,in einem Tempel auſſer auch de ABind 6. Waſſer⸗ und 5. Apind» Mühlen. 
nach der Elbe zu geſtanden / uñ nebſt Seibiges Fahr wurde den 19. Nov. bey einer dreh⸗ 
ein Teimpel von Carolo M, ganglic) jerftöret-mors fündigen ondeninfternißy bey heller Lufft aus dem 
aus er bie Stephans-Kirche erbaugt * iteOrionis ein hervor⸗ra —— ercket / 
— nebſt der Stadt Anno 782, Die Wen⸗ van Deo Mäopeburguftriche ‚Im 
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in Grund Zaun — Zahre 1631,,fahe man den 24. April bey 
iſt es nur ein kleiner Fit en | Macht durch den vollen Air ondenein. weiffehrniheger 
die Ann hen darauff der Mondedesandern — * 
n tiali 4 Alterilmo des — deſſen 

rnus war / x. Stunden län win le 
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Den __ Den Zehenden BRD. _ 


Se. 
s nun ſol Me gefhehen fand manein Knabe ge en? — um Sta 
— Kind von 3. Jahren / fo] U Hi “ St Megan. art neigen Hpsiger 
‚aufpdem Haupie eine C Ella Haube, am Leibe Wars —— —— ul 
fen / und. an den Schenckeln rechte Mode⸗ HS fo wat fen —5 tem 
alle / alles aber. war. von fubtiler Haut DaB man € e — 

lich abziehen konte. Me den Leib hieng eine zierliche ei edes M Mn 
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Pappe h min md andereChneralßs nen vermeyn⸗ Rath gehalten / ob ein Sturm au v chen wäre? 
ten die wuͤrden fich nunmehr ergeben / ſo Wiewohl nun Graf Tillyhierzu nicht ein immete / d 
bega gab doch ein Oberſtet das Beyſpiel von Maſtricht / wie 
. ‚gMeindie Belägerren hatten niemahls ſtaͤrcker gefeuert, | folches inder Morgen«Stunde wäre erobert worden / 

“andern Die Kugeln gleichfam regneten und der Erdbo⸗ | als die. Bürgervon der Wache zu Berte gangen waã⸗ 
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den fieftarchen Widerſtand / bih ihnen der Feind / ſo be⸗ 
hr Wall erobert / in den Ruͤcken kam / und ſie meh⸗ 
rentheils maflacrirte. Der Graff von Mannsfeld aber 
verzog mit dem Sturme auff den Heydeck eine geraume 
eit / biß des Pappenheims Trouppen ſchon die helffte 
n der Stadt waren / und dennoch wurden ihm zwey 
ae tapffer abgefehlagen / biß er endlich / da. Die 
Stadt meiſt erobert war durch ein eröffnetes Thor ſei⸗ 
nen Einzug hielt. So kunten auch die Kaͤyſerlichen zwi⸗ 
ſchen dem Waſſet / und auff dem Marſche / wenig aus⸗ 
richten / ob ſie gleich ziemlich langſam ſtuͤrmten / und als 
lererſt anſetzten / da fie ſchon die Stadt erobert ſahen / 
und aͤlſo gutwillig eingeiaſſen wurden. Wanm nun alfo 
nur das neue Werck an der Neuſtadt gebuͤhrend waͤre 
En geweſen / fo wäre der Sturm auff Kaͤyſerlicher 
en fruchtlogabgelauffen. Als aber folches Werck 
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General Tillyyals er | nigen/foüib — ——— gef 
I SH al8 er | nigen/foüberder Exde gelegen indie Ede geführet 
en Zuſtand der Stadt gefehen, bitterlich worden/ der mehrer Theilaber hat noch in den verfalles 
N) —— nen Hãaͤuſern / Kellern und Gewoͤlbern gelegen / die kaum 
en Im tfprung ges | in einem halben Fahre hernach entdeckt und gefunden 
gewiß — 3evee u en | worden. Gemeiner Nachricht mach find etwan 400, 
fat borftellen öhnen/1wietvohlfich une | Bürger im Leben blieben welche ins Tillyfehe Lager 
bemühen fon, —— darinnen uͤbel gehalten / und unge⸗ 
Yin, 18 Jänmmerliches | a te Ve feinen Deiler mehe gehabt Dennuch eine groſſe 
1 don den überbiiebenen Kindern | Aansion von ihnen —— worden. Sie ſind aber 
Iche ſtets Water und Mutter geruf⸗ guten Dheils / und zugleich mit ihnen deu Schwediſche 
werſtande ihre Eltern nicht berich⸗ Geſandte Stallmann / entkommen / als den 14, May u 
ie ———— vor Mitleiden | Nacht bey Fermersleben im Tilifchen — ner 
liche haben neben ihren | hens Feuer ausfam. Beil mm folche Glut ein gut 
Zi Blut Hegenden | Theil der Magdeburgifchen Beute den räuberifehen 
. ge 2 en ur oͤlien die Br efangnen —* 

er! Etliche ſaugende Kinder haben | veburger uer verurſachet haben / tie man i 
ermordeten Müttern gelegen/ an ihren todten nen denn auch lieber den Brand in der Stadt beygemefs 
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erlich gefchrien daß auch Die greulichfte Type | ' Solche entfetslichverubte Grauſamkeit hat weder 
andey ha tem fen beiveget — Einem feindli⸗ Feind noch Freunden gefallen wollen, ungeachtet Tilly 
Den Osivaten begegneten 2. Knaͤblein in Hembdern denis. May das TeDeum laudamus in der Thum⸗Kir⸗ 
Sale /dabon er eines ſofort niedergeſtoſſen che fingen laſſen / als oberes noch fo wohl ausgerichtet 
te 7 A808 ſolches faheyrüffte denn Morder zu, | harte. Im übrigen reibetein Käyferl. Officiver/fo 
t mir doch mein Hembdlein | mit dabe geweſen: Es hatte noch Feiner von Diefer Era 
mpe 0 blurig ! Allein das grimmige Tygers Thier — ich geſchrieben daß es nicht in der That 
Dichte Das mſchutdige Längen beyden üffeny riß | diel elender un erbarmlicher hergegangen wäre, Theatr. 
ei Grimm mi en von einander / und warff Die-bius | Eur. Tom. Il. fol. 354. usqve372. Merckwuͤrdig iſt zum 
‚gen Scke Gaſſe hin. Kurtz hierauff Beſchluß anzuführen/was Bernhard Mittendorff von 
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* — B— überbiefer Grauſamkeit in | Lübeck in feiner Anno 1s6ı. zu Wittenberg von den 
de Det ie Angſt gerathen / daß er chat: Rs | Winden gehaltenen Difpurarion th. 42, erzehlt· Daßy 
Hwebe ibmdns Magdeburgifche Bnäblein ftets | als der Sbeneral Tilly mit dem Grafen von Pappen= 
vo —* oͤren vor Got⸗ heim und andern hohen Kriegs⸗ Haͤuptern zu Dammeln 























Por Augen, es ihn o 
es? chrer-Stußl ae Darauffer denn in | von Belagerung der Stadt Magdeburg rathfchlage 
Olcher Ber Kan su allen Teuffeln hingefahren. |te/ gehling ein grauſamer Wind ent anden/ welcher 
Dre Anzahl der efhla enen und Umgekommenen in | nicht allein die Dächer auffgedeckt / fondern auch die 
deburg Fan man 6 eigentlich nicht wiſſen / weil Pulver⸗ Mühle angezündet und zerriſſen / alſo / daß man 
Das Oiptoerdt und Feuer zugleich viel auffgefreſſen hat / ſich eines Erdbebens beſorgete / und Tilly nebft denen 
md hältman avor / daß das euer faft meh Menfeheny | Anwvefenden auff die Knie gefallen und SD um 
ae Offer aufgerichen habe indem man nach» | Gnade gebeten. Ob nun wohi Magdeburg und Harms 
8 bey Eroͤffnung der Keller und Gewoͤlbe zu dreyenz | meln 25. Meilen von einander gelegen iſt / fo iſt doch eben 
und mehr Perfonen erſtickt gefunden, fo fich vor | felbige Stunde der graufame Sturm Wind auch zu 
daten Ranney verſteckt gehabt. Woite man | Magdeburg geweſen / welcher folchen Schaden gethan / 
auch 9 eich die Zahl der Tudten aus ihrem Begraͤbniß | und die Thurm⸗Spitzen herunter geworffen hat / wie 
rechne I hat doch ber öraf Zilyoiber aller 87 | Eingangs bereits erzehlet worden. 
nem unchriftlichen und barbarifchen Eif⸗ | 


: = gEtwunge die Klage,fo noir bey dem Gefchlechtss | len und Moßeau feine Kriege-Schulenwaren. Nach⸗ 


und wiffen voir von feiner Ankunfft nichts mehrzufagen, | Feit von ich blicken / daß er durch alle Staffeln zur hoche 
als dag diefer 2 an Krallen einem vornehmen | ften Wuͤrde eines Feld Herrns gelangetẽ. Der höchfte 
lichen Gefchlechte in Schweden entfprungen fey. | feel. König Guſtav Adolph hielt feine Hand und Kopff 
Sin feiner gend fiel er indem Schloſſe Horningsholn | jehr hoch / und gebrauchte ihn in den wichtigften Ders 
Aus einem hohen Fenfter herunter, nahm aber — richtungen / da er denn iederzeit ein ſolches Lob davon ges 
geringften Schadeny daber) er felbft befennete/daß ihn | tragen / ais man einem Kriegs-Daupte in dieſem Seculo 
im Mann in einem roeiffen Kleide auffaefangen und —* nicht beylegen fan. Cr war liſtig in Anſchlaͤ⸗ 
‚gar fanffte auff die Erde niedergefeger hätte,; Aus dies gen / und hurtig im Ausführen niemand wuſie beffee 
fen Sal machte König Guftav den Schluß, GOrt | den Ort zum Lager auszuſehen / die Bataille zu formis 
müffe diefes Rind noch was befonderem auff ren / die Trouppen einzutheilenswvenn der Feind zu ſtarck 
bebaltenbaben. Seine Jugend ließ Feine Neigung war / ſich zu reteriren / die Gelegenheit der Derter zu ju- 
— en freimden Sprachen noch Frauenzimmer | diciren und die in Unordnung gerathene Voͤlcker wies 


20, Horn 38 3. geführet/ alihier zu Has — che Wunder⸗ Proben feines Verſtandes und Tapffers 


v ende öfligkei tezu bringen. Er war fo wohl durch Schlach⸗ 
‚D daher man ihn einiger Unhöfligkeit bey der zaaech ee zx war fo wohl durch 88 





t des alten Graffen Koͤnigmarcks den | gehends folgete er dem Königein Preuſſen / und ließ fol. 


Oars Ndem ung die Ordnung der Zeit abermals auff diefem empfindlichen Gefchlechte befehuldigen molte : Surb Joham 
einen Schwediſchen Helden leiter/fs werden toir | hingegen ergab.er fich ganglich denen Warfen/da Por — 


eld⸗Herr im 
eutſchlaud. 
641, 











den May. 
48 — : Den Zchenden rad. ______ Tr 
a rue Angefichte der Seins Hilvesheimifche  Sachfen aber en 8* 
der welches offt ziemlich weit geſchehen muͤſſen / beruͤhmt als Feind / und alſo mufte Bannier nad) de eilen 
worden. Dankan auch nicht wohi ſagen / ob feine vor aliwo er den Saͤchſi ‚General —— 
theilhaffte Thaten / mehr dem Gluůͤcke / oder feiner Tu⸗ | renconsrirte/ feine Trouppe meift mallacri An: 
end zuzufehreiben. Er hat niemahls in einem ftarcken ken 
veffen um efegenuob gleich der Feind vielmabl ftärs 
tfer gewefon. Mit Belagerung der Städte verberbte 
eenicht viel Zeit amd hub dfche bald auff / wenn er —— 
Gefahr mersfte.. In unterſchiedenen Feld⸗ Tr fte U Kr 
unterfeiner Anführung in Die 80000, Feinde eriege kr —* 
und 600. feindliche dahnen ımd Standarten vom ihm |  bißrveien gat mit 
nach Schweden geſchicket worden. Er war von ftars lion droheten / Daher fein unverg EN 
fen und andhafften Leibe von Angefichte aber dem | gnun ra mehimen / daß er fie dennoch / auc 
Könige ſo dieich / daß man öffters einen vor den andern ohne Geld / wieder befünfftiget bat. Fe 
anſahe —— tief er ſich nichts ſtoͤren / und ————— e ber in deg 
—— — ‚fein Vaterland fü befeſtiget / Maꝛck ſich mit ſch chien / und weil ibt —— 
daß / als er in der Pfaltz drumdihm der Ränfer ans | dem Halſe ſtun mit yelichen Quart * 
tragen lleß Er wolte Reiche Fuͤrſten und heiffen muͤſſen / als aber Frühling 1636, | nd 
General wider die Tuͤrcken machen / wenn er |na — — Bannier bey Lberben 
— ers einem Partis | und Magdeburg über die {bey und byach in Sachen 
ächtlichausfehlug. Man Eonteihn w yore ers | mußte, fein eigen Land zu befepigmen. Smmmittelft bie 
Hwendung noch Geitzes der Seldate as | fich die Schwediſche Armee ſtets ander Saat auf un 
t trug eine ungemmeine Liebe und Furcht gegen ihm murden bey Bernburg 12. Sächfifche N Sr 
Bas erfihemmahl an — ließ | niet. Diefertwvegen conjungirten fi die Sachfen mit 
fich Beine Mühe noch Arbeit h von abſchrecken: Dabey Hatz felden / Bannier aber gien bey Magdeburg wiedt 
er, wen eszum Sand⸗Gemenge kam jederzeit / wo es über die Elbe / und ließ feinen — ichſehen 
am gefaͤhrlichſten zugieng / der forderſte war. Mas as | Zu Tangermünde wurden feine rer abermaht 
ber feine vornehmfte Verrichtungen gewefen / ſolches | aufffagig/da er Klugheit und Authorität befa —— 
wollen wir in moͤgiichſter Kürge berühren. 8 muſie / folche zu ſtillen. Hierauff belagert 
Das Helden⸗ Blut des eines unſterblichen Lobes —— — und eroberte ſolches dar 
wirdigen König Guſtav Adolphs / ſo er A. 1632. vor | here Barmer ſich 108 £ünebu | tgiſche zog / und Lunebu 
Fügen vergoſſen / war — ſtarckes Nahrungs» | nebft Winſen eroberte, bin en nahmen die f 
Del alsein vermeyntes Leſchungs⸗Waſſer der grauſa⸗ alle Derter an der Dee Baberu Bann er gezwu 
men Krieges⸗ Fiamme in Deuiſchland / und weil Die | genauffden Feind ik ſte / und denſelb 
Kron Schwedens nach dem Verluſte ihres —538 mhafften Schlacht bey gaͤntzlich ruinie 
pies / nebft dem offentlichen Feinde auch keinem Diefe Vlctorle verenderte nun Die meiſten Gedanke 
reunde trauen durffte fo muftefie fich mehrentbeils | in Ev op0/ und Banniers Ruhm überftieg bie 4 ie 
uff OOtt / ihre Machtund gute eneralen verlaſſen. cken / gleichtoohl Fonte ſolche noch keinen Frieden vir 
Diefen lebtern war auch billich dieſer Bannier / oder gen / dahero Bannier feine Qoartiere in M a 
auch Baner / wie ihn andere nennen / mit einzurechnen / | Thüringen bezog folgendes 1637. Jahr aber Leip) 
welcher indem Hergog Bernhard und andere anders⸗ | vergebens belagerte, weilihm Güse und Hasfeld i ii 
wo operirten ‚immittelftaus Ober⸗ und Nieder⸗Sach⸗ | den Hals Famen. Als er fich nun bey Torgau GIE 
fen eine Armee von 16000. Mann zufammen 509/ und beachte Aaıber Saab ——— ie Cuge / dat 
auff Befehl des Oxenſtirns damit Franckfurt ander es gewiß abermahls ein rechtes Meiſter tuͤcke zu net) 
Dver Anno 1634. eroberte, deme auch Eroffen folgen | nenroar/ als er fo Flügsals glücklich dj reterirte / und 
mufte. Sodann gieng er durch die Laufnih in Bobs | Pornmern gieng. Allein der Feind folgete NE 
ee 
weden Armee fehr 100 
Bannier abermahls ale Kraffte anwende fe 
Armee und das Land ju erhalten, als auch den 
rück zutreiben. Die Helffte des Jahres 1638. MUNEtr 
wider Willen / aus Mangel des Volcks / in den Dan 
tieren liegen bleiben / als er aber zu Ende des Junn 
curs aus Schweden erhielt gieng er zu Selde/ und er 
berte Gars mit ftürmender Hand / wie auch Loik/RK 
fees und Damgarten / und fehlug ein | 
licyen. Ferner eroberte er Wolgaſt undgieng DAN! 
ins Meckelnburgifche / konte aber iedoch dieſes 
Jahr wenig fruchtbarliches mehr ausrichten / iß ION 
Jahr 1639. da er Dömig eroberte und mit 
Mann über die Eibegieng/ von dar gieng der MA) 
auff Erfurt’ da er den Kaͤyſerlichen Chenerak 4 
wie auch die Sächfifchen bey Freyberg / in de 
Kol. Mad) diefem belagerte ex Frepberg/barinnkt 
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men nahm Friedland und Leutmerig einy und hierauf 
folgte: die auff Schwediſcher Seiten fo ungluckliche 
Schlacht bey Nördlingen’daer denn gewiß das groͤſte 
Lob verdienet hatı daß er / da es mit Schweden gleiche 
fan auff die Neige kommen war / gleichwohl mit weni⸗ 
_ geny und nicht allzu getreuen Volcke / alles nad) und 
nach wieder in guten Stand und MM vorigen Ruhme ge⸗ 
bracht / auch des Feindes Kraͤffte in ſteter Gleichheit er⸗ 
halten hat. Immittelſt wurde er in Böhmen 





die Sachfensdenen die Friedens-Tractaten zu Pirna 
im Kopffe ſteckten / ziemlich verhindert, etwas zu unters 
nehmen biß ex endlich zu Ende des Jahres aus Boͤh⸗ 
men in Thüringen gieng/ alwo er feine Armee Die 
Winter-Dvartiere beziehen hieß. Folgendes Fahrers 
folgeteder Pragifche Friede zwiſchen dem Käpfer und 
Sachſen / und damufte Bannier abermahls eine Pros 
be feiner Klugheit und Tapfferkeit ablegen / daß / Da er 
von allen verlaſſen / dennoch mit wenigen Volcke dem 
— zu ſchaffen machte. Immittelſt wolten der Be ig, commandirte / nachdem 
ohann Stallmann / Cantzler zu Magdeburg / und Za- ¶Kaͤhſer⸗ und ach en / ſolches zu entſetzet 

cob Capo unſern Helden verrätherifeh aus dem Wege | warensgieng er ihnen biß itz entgeg 
raͤumen / ſo aber Durch den Oberſten Plato entdeckt / und | ihnen eine ht und erhielt einen 

folchergeftalt verhindert wurde. Sodann hielt Bans | Sieg. Alsdenn gieng er wieder por Freyb 
nier Rendesvons, und gieng indas Braunſchweig · und I ic) aber in der Stadt berſtaͤrcket hatten 
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Dem Eilfften May Ä 

agerung.auff/ und. n nahın Pi iena mit ftürmenber, Dreystägig is —— tvelchesibnfeme Sm 
— —— glenget da er un⸗ — —* nun der Fei — le ri 
I a und. die — —— — —— und nahm u Ende des Merseng 


/ fein Sparte enburg, 8 en ungeachtet rück, 
— — Sen te ihm der Feind n 
lagen —— Behr Ay 2 geil by tbeil eöjich täglich mehr und 


Sodann berlegte er. einem / , 
——— in 53* — erh ac | 1 Bibi = ——— 
ei | —— 
er ſich ffte zu Felde tras 

ter ſo 36 









—* raſirte Pirna / 9 
er und. 


dem Anfan er 


f er kaum reden 





‚quiet. | gen, 
— Käyferlichen frühzeitig zu —— und d | ufft „vertragen 
ne men weg: Dan, erd ver⸗ — 
aunier feine Quartjert / und in Meife un t Mn doc befie 
mit den Weimar hd U u con- es ſi — ——— ſagten Wenn er nuc 
ia rd Baier, an RR 
3* EM IE. ar zu 4n 
deſſen ungeachtet erfolgete Die Conjundtion es fi zwar zu Der eburu den d 
da fich bie Armee auff 22. Brigai a be 
— te. Allein die Erfurt, 
“ommando verhinderte ale gute Be IR e £ufft auffs fc 
tungen fovon einer fo ftarchen Armee Eonte v Bch.den. den 6. Diay wider ir 
Zub —— —— auch wolte Ni Beg / we —— erobert/ und die 
Jahr nichts IE De wediſe wun * al⸗ Strom zu 
4 ben. Jahres entfchloh Yannier den | deriajfen/ up er Sen Iberftapt zu 66 —— 






Feind. zu Regenfpurg auffsufuchen allwo fich geftalt Bam diefer. Prancke Held einer Sänffte na 
Känfer i Ser be eh, —— die aus | Eißlebe Kae zn Di nad Baal vedlinburg / — 
Donau nur abe fh | erfiadt/allivo er anfieng Kun iter a 


Boͤhm endlich die ſchwartze Gelbe ucht fehlug, 
IRden unter dem Öuebrian zu onjungiren/ Allein der Daran er — den 10. u 1641. — Ai 


md i w/un d zwang ihn/ — — — 558 —— 
Bee BES 


offen uſtav genaunt / fo nur 10 ahr alt war: Der vers 
Stunde h bieng/allein feine ' Görper aber wurde in Schweden gefuͤhret / 
—5 bra of * der Feind | und da — —— er⸗ 
Cart er hielt / and war war bete nach ihm ur ZTorftenfohn. Theatr. Eur, 
Ben — als ‚bey or Saar | Te Tom. IV, fol. das. Puffend, Schwedsund Deu Deutfche 
—— ehe mit ihim/ Kriegs⸗Geſch. Lib. XLS. 14.15. D. Vittorio Siri Hift, 

/ von denen allzu hau gen T age de correnti tempi P-495. 
Mein —— eind/ Beton beflegt dieNoth/ 

Lind meinen Sieges Ruhm p 


ch wuͤrde / druͤckte mich nicht Diefer ſchwere Stein/ ee Eh 
a —— 







Megarenſer Hauptmann bꝛem che Armee in Syrien rebelirte/ vun Seyero abfiel, 


5 fcheidet, 


anti um Beet und dafelbft gerohnet / fol es ar de / daß er ſich in die Stadt Byfangy deren er bald im 
Plinius 4 ri der Kirchen⸗ Hi rie | Anfang des Krieges ſich berfichert hattey reteriren muz 
u, Sehe, ift ferner mithin en ers] fie. Saverus folgete ihm auff den Fufferund bekigerte fie 
—— der Spartanifche Feldherr Paufanias She Auf> bartefte/biß endlich der HDunger/ welcher 
mehr erweitert, und gar zu einer Haupt⸗ Stadt in uch Menfchens Fleiſch zu freffen gerathen/die Thore 
| gemacht / welche er auch 7. Jahr lan beſeſ⸗ öffnete. So dann wurde Pelcennius gefangen / ent 
batzfbales ur Zei desbritten Kömifchen Koniges | Yauptetz und der Kopff auff einem Spieffe herum ges 
Ai Hoftilüigefepehen it. Ihre porttefliche Situarion ragen : die Stadt aber/ deren Mauern von weiſſen 
Aber war ein fteter Zanck-Apffel/ um welchen fich die Marmor, fo zu Mileto gebrochen / gebauet / und nicht 
— und Athenienſer o Hg ſehr blutig demuhe⸗ er | andersyalg gegoffen/ anzufehen waren’ wurde in Grund 

Abeyde Theile aber fü wenig Davon en daß | niedergerifien, eingeebnet/ und in die vorige Beftalt eir 
\ ——— eit anımafeey und an Macht | nesfchlechten Dorffes gebracht. So gefchehen A.C. .197. 
md Reich hum feiner epublicg mehr. weichen gel Chron. Egnat. fol.62.Hil. Ecclef. fol. 394.Herod, Juin. 
hanem Wohlſtande trat 6 mit denen |lib. 9 










Nom — uenden felbftsauff- Diefer unglückfeelige Ort hatte nun feine fraurige 
all er —— um — 55 — da hin * Rudera in die130, Jahr gezeiget/ als Käufer Conttanti- 
die danckbarer auch — wis | aus ORHIEÄREKN wieder auffbauete / dazu * 
c ” t 


D Ab die Stadt Conſtantinopel fans ber ihre Feinde — affde Zeit Kaͤnyſers Severi, Wurde Con 
Darf’ Lygos —* geweſen fey/ wels da den erften Untergang ſahe Denn als die Ag, Ranttmopel 


l Rantino M. 
SW ober Byleerweitennnn weil es ſehr beqbem und ſich Pefcennium Nigeum zum Käyfer erwählte GR prächtig ef 
Din der Bleinen Meer - Enge, fo Afien und rieth es zu einer blutigen Fehde darinnen Pefcennius : zu —* u ra 
—— elegen / zu einer Stadt dreyenmahlen / und zwar dag letztemahl bey der Stadt 337. 
gemadhtzaud) nach nach feinem N Pahınen % Bofang oder By- | Io in Cilicien / dergeftalt au 8 Daupt gefehlagen wur⸗ 


EEE EEE VE 


11. 
Starb Hera- 


cliusder XL | 
Drientalifche 7 


Kaͤyſer. 641. 
Symb. 


ran 


.  gethanen Berichtz fölche Expedition fotapffer als glück» | und hielt erdie Gottesfurcht vor eine feiner b 







ADEOYio- Roͤmiſchen Geſchlechte herführen kan. Anfangs war ſolche Blut-Schande dergeftalt / daß ihm feine ı ämn 
‚ Ihn ſein Vater denen Waffen / darinnen er fülche Hel⸗ | de fich dergeftalt verkehrete / daß er ſich jederzeit b 


fe — 7 RD 
EEE __ 
ether und, erfier Derfier veranlaffere) | berungii ——5 — una N 
ats sweich — fun ein aum gehalten wer⸗ Elben DE tet ER a ‘ 
den. hr — * —5 Volkommenheit/ — — 
daß ſie der ſo maͤcht als —— im we⸗fe J 
nioſten — —————— edohero ar has der Kaͤh⸗ = Si — 
— 59 rinen’ließ/ dag | HA: de Land as ıı "Die Sräbt 
ufte Romania —— na — bouti bh 
ie Se onſtan onſule⸗ 
* Eau denen € ar I 
tanern d — — m N Br 












Figt. Damit auchdie Chriftliche t 


mochte/hat ex in die herrli 
— 
— d an ependir 
——— 
ren. Troja mufte ſein Pallas⸗ 
ühnten Dreyfuh / den —— 
Mußs Heliconiades y und die Kunſt ie 
— Kom dahin gebracht i — 9 en / un 
Zugefehtveigen vieler andern under Gebaue — * 
Neue Rom zierte. dis af 
nundieles Byſantz zu dem Gipffel ſein bükommen⸗ 
heit gelanget war / wurde ſolche Stadt von Kaͤhſer 
Cö ——6 Chriſti Geburt —5* * 
den u May mit prächtigen Ceremonien jur Ehre Chri⸗ wohlerb ute: 
A feiner Re Mobiä)enietbetet? Neu Rom ee gan — fie bi 
ennet/und zum Haupte des Drientalifthen Kaͤhſer⸗ 1unter welchen Solinann Ya 
E)umS erorbnetoietoo der Mahmen — und Achmet die praͤchtigſten erban 
NovaRomain Eonftantinopef verwandelte, Von den | haben. Jedoch raubet diefen Allen die undei ie chlich 
Ungluͤcks/ und andern Zufällen findet man ein mehrers Sophiens Kirche den Preiß. —— 
beydem Eufeb. in vita Conftänt. & Hift. Eecl. Profper. & | Stadt wird u 3. deutſche Mei 
Märcellin. in Chron, Niceph. Ferner’ bey dem Zonar. iedoch die Vorſt — G: 
Cedren. Sozom. Zolim. inkit. B. Bgeae de — lib. = ſchloſſen find. — wird die Std | 
Chalcond.&e, “| Manern/ und einem truckenen Graben 36, Sa 
Ihr gröfteg Faturn eu Sa on breit/gegendem ne 
—— ahrrasz. als fiefich dem Türekifehen Joche | Mauer und vielen Th lrmen/befehföfen. & 
unterierffen muſte / darunter fie noch biß Diefe Stunde | finder man in den unterfehied en Türd en 
erbarmlich ſeuffiet. Wie nun folche —— ve; efthreibunigen, KT a ua U Bi 
IL. ad ch nF RR 
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year Lavius Heraclius,der€i iu Döm Orena —— dit Stufe ändiihe Ehe / de af ) 
ſcche Käufer / war ein Gohn-Heraclonz oder feines Brudern Tochter / Martinam , vermäble ik 
Heracliani, Lendpfleges in Africa uñ Lobien | und mit felbter einen Sohn Heräcleonam, wie auf 11 


alfoy daß er feinen Urfprung aus einem alten | Tochter  Epiphaniam , zeugete. GOtt fraffı 


vu 


— R 
< N! D 





er ein Priefter der Muſen  nachmahls aber wienmete ‚liche Ruthe wider dienaturliche Bildung geſch 54 
den, Proben ablegete / daß ihn Heraclianus, alg er auff | ſchiagung des Waſſers ſo er nicht etwas zur Be 
Begehren der Land⸗Staͤnde eine Armee wider Phocam | vorbielt/ felbft indas Geſi chte ſpritzte welche g 
fendete/ zum Felde Herrn darüber fegte. Wie num un | Strafe er biß indie Grufft ertragen muſte 
fer Heraclits, nach dem verwichenen 26. Mertz num.ı.| Seine Regierimg war Anfangs ſehr rubt 


lich ausführte, ſo wurde ihm vor fothane Mühtvaltung | genden : Alser ſich aber einſt mit einem Keger in cs * 
die Roͤmiſch⸗Orientaliſche Kaͤyſer⸗Crone von dem Par | nen ———— — 
triarchen Sergio, zu Eonftantinopel/in der Capelle St. daß ihn der ſchwermeriſche Biſchoff Analtaliu Hk 
Stephani davor auffgefeget. Damahls war er in feis | tiochienvnachmahls feichtlich zur Monorhele Ch 4 
nen beſten Jahren ſtarck vom Leibe / weiß von Angeſich⸗ tzerey bewegie / da er denn ſo folgends — 
te / hatte ſchoͤne blaue Augen und gelbicht Haar dabey | in Die andere/ und zulest gar in Zaubere fie, 
er einen langen Bart trug. Sobald er den Thron bes | Pabft Honorio erlaubte er / die gi 
trat / ließ er fich eine Kolbe machen’ und nach damahli⸗ | vom Tempel Romuli zu nehmen/ und 
ger Artder Drientalifchen Kaäͤyſer den Bart ſtutzen. Peters Muͤnſter zu decken / wie — 
Seine Gemahlin war Fabia, eine Tochter des berühms | canifäyen Tempel dergeftaltmit Ettz Decker 
ten Africaners Rogerii, welche andem Tage ſeiner Kroͤ⸗ er wie Gold geglänget hat. In Ztalien 
nung ihm angetrauet / und zugleich nebſt ihm gekroͤnet die feindfeeligen Lon obarden viel Unruhe de 
wurde, & gendes Jahres ſchenckte ihm diefe Gemah⸗ ch Eleutherium, als einen Car chen dahin 
lin einen Sohn, welcher Heraclius Conftantinus genens:] welcher die Au zu Neapolis ſtil I 
wet wurde / bald nad) diefem aber verlohr er diefe feine Seren a * Hu denen Lo 
werthe Eudoxiam, wie fie am Kroͤrungs⸗Tage genen | Ichloß. [ 








net wurde / durch denzeitlichen Todt. Jedoch hatte er — ren € dh 
noch nicht 2. Fahr den Wittwer⸗Stand geführer / fo |überdenKop —* lio tige findet 
verfiel er / auff Zalaſſen des Monotheiesifihen Patriat⸗ Dieſem folgete Haacins in Itallen / weicher war 
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VON TU TREE — ——— —ä— —— — — — 5 
Ba Dee eg 1% aber aber fowvenig * bey feinem Könige daß / mr 
Rom / als er ers Wahl beſtaͤtigen ‚erachum nicht felbft fi Eönne i 
ui ann de Rischeberaube Baldhier die Haut abziehen I ieferamach —— 
aufftödtete ihn der —* College Mauritiusaber dor das ratbfanıfte/den Feinden Dergenanjugreiffeny 
verlohr den Kopff / und d ‚war.der Lohn fothanen daher ließ er ihm in Klein Afien feinen barbarifchen 
Kirchen Kaubes, Solche Sehler folteder dritte Exar- Wilen / und rückte mit der ganzen Macht in ‘Perfienz 
ehus Theodorus Galliopa berbeffern/ welcher fie aber | darinnen en BAD Anfangs diefeindticheeutereynache 
efcblimmerte/ indem er deu Frieden mit den Long mablsauch das Fuß Volck übern n warff ind 
barden brach / und ihren ——— dergeſtalt vis | fe dann die Armee indie inter Opal führte/das 
Der ſich reitzte / daß —* tina ſchlug / und gang | bey erden Coſtoes nochmahls Frieden anteagen Ließy 
Eiguriendem Reiches tper abtrennete / wie folchesin fofern er ihm die ©. gefangene Öefandten wieder auge 
Chron. ae fol. 412-443. ingleichen beym Cruhiofol, lieffern wurde IBel aber Eoftes feine Antwort gaby 
er zuſchlagen ift. — —— ſo drang Heraglius bey anbrechendem Frühlinge weiter 
Die haten aber des Heraclii werden mit folgenden ins Land / verderbte alles was ihm vorkam steckte ei⸗ 
Unmftänden Eürglicherjehler. Im Fahr 613.-erkfärte | liche Daupt- Städte in Brand fehlug die Perfianifche 
et feinen vonder Eudocia gejeugten jungen Sohn Hera- | Armee etliche mahl indie Flucht rückte über das Ge⸗ 
Aium zum Nachfolger des Thtones / und ſo dann fertig⸗ burge Taurum in Armehieny überfiet die Prrfianer bey 
fe ereine Sefandfchafft in rſien ab / durch welche ex NachtsZeit in ihrem Lagers und eroberte unfägliche 
König Loſtven beweglich; erinnern ließ / zu bedencken / Beute. Soldyen ftareken Sieges⸗ Lauff verfülgere 
wie er feine Krone dem Kaͤbſer Mauricio zudandenhäts Heraclius auch überden Euphrat / alwo er die Stade 
aherver dem bißher geverubten Morden und Brens Samofata eroberte, weil aber feine Macht gleichwohl 
nen im Komifchen dieiche ein Ende machen ſolte. Cof- (ehe sefipmolgen/ und in Feindes Sand wenig Recreuten 
toes aber ſchickte ‚die Sefandten ohne einige Antwort | zu machen waren fo bediente er fi) Arabeund Sara= 
Wieder zuruͤcke / und weil er die Schwäche der Rom⸗ ceniſcher Huͤiffe / dermittelit welcher er die enge Paͤſſe 
Een Macht wuſte / fo —— ſich der Stadt und —* des Coſpier⸗Gebuͤrges durchbrach/ und 
maßcon / und machte die Imwobner leibeigen. | fein Sager.bey der Stadt Crefiphon aufficylug / alt 
Beraclius yerfüchte nochmahls die Güte durch Sefands ! er. feine Weihnachts Feyertage Anno 624. in 
er hochmüthige Cofroes aber ließ ihm zu entbieten: | Sofzoeg Palaſt hielt / und alle deſſelben Luſt⸗ Haͤuſer 
e ——æ— ahnen Same vers | jerftörte, ©. a zn 
nen’ und mit denen Derfianern. ie Sonne ans Durch folche euferfte Zwangs⸗Mittel wurde der 
ten würde, ſo wolte er endlich einen Frieden bedrangte Eoftdes ſo tweit zur Raifon — er 
ihm ſchlieſſen Dbnun war Hetaclius gerne fü bedachte/wieibeleran fich und feinem Reiche gehans 
xtdas Ra dtergriffen haͤtte / ſo hielt doch | deir haͤtte: und weil er nirgend ſicher war reterizte er 
Chaganus ‚der Avaren König zurücke indem ſich gen Seleuciam,allyog er vor Kummer mit einem ftär- 
e mit einer ſtarcken QTartarifchen N | fen Durdhfallbeladen wurde/bey welchem elenden Zur 
n eingefallen war zund alles berwüjtete, ee | fkandeer derm feinen jüngern Printzen Medrofem, zum 
gſtigte Kaͤnſer ſchickte dem feindfeeligen Chagano Könige in Perſien kroͤnen zu laſfen / gefonnen war. 
Gefthenskeentgegen, und ließ um Frieden Anfüchung | Kaum hatte folches der Ältere Pring Sirocs verſtanden / 
lchen der treuloſe Feind fo weit bewilligte / wenn foeileteer mit einiger Krieges⸗Macht nach Seleucien / 
ſolchen Heraclius in Perfon beftätigenwürde, Als nahm Vater und Bruder gefangen / und ſchlug ſie in 
Nun tleraelius hichts an ſich wolte erwinden laſſen / und die Eiſen. Dom Bater ließ’ er einen geoffen Stein an 
zu dem Endedem Feinde friedfertig ent 1509/ ware | Half hencken und in ein tieffes unter ziredifches Ges 
er. bey nahe gefan N worden / wenn er ich nicht eilende woͤlbe werffen / darinnen or 15. Tage lang groſfen 
mit Berkuftaller Fine Bagage / indie Stadtveterirer Hunger / Durſt und Ftoſt leiden mufte ſo dann wurde 
tte. en ungeachtet muſte Heracli ein Augezus | er heraus gezogen, und ihm’ im Angejicht des Sohnes 
druͤcken und mit dem Chagano auff alle ABeife einen | im 38. Jahr feiner Regierung / der Kopff vor die Fuͤſſe 
Frieden ſchueſſen/ damu er nur dem unruhigen Perſer / geleget. Diß war das Ende des Königs Coſroes / wei⸗ 
durchaus von keinem Frieden horen Pol cher durch einen Befehl yon feinem Reiche göttliche Eis 
Mungfam begegnen Eonte, Als es aber wider den | re foderte / und ein König aller Boͤnige / wie aud) ein 
Cofroem zu Felde ehen folteentgieng denen Waffen | Zerr aller Serrſchenden genennet feyn wolte, ie 
die Seele, nemfich es war fein Geld verhanden- In | er denn zu dem Endeeinenfilvernen Thurm verfertigen 
ſolcher euſerſten Noth griff er die Kirchen» Schaͤtze an / laſfen/ an des Himmels⸗Lauff mit Edelgeſtei⸗ 
und vermünßte alle deren HdamdSilder-Schmuc) nen ſehr Eunftlich gebildet war, von welchem er offters 
erin kurtzem eine ftattliche Armee zufammen. Donner und Regen geben konte / dadurch der gemeine 
—— Kirchen⸗Raube der ſo genannte Louis! Mannihn voreinen Öote erkennen foltes Leonelay.Chr, 
Ir, hurtig nach;ufolgen gewuſt / und nurindiefem | Tom. ı.fol, 70. REIN 
NHeraclio.differipet/dafieg jener-in einer gerechten | / So bakdnum diß geſchehen / machte Siroes, — 
>ache/ Diefer zu bloffer Erfärtigung feiner BlutsLands mit Heraclio, vermöge deffen er ihm alle Ge üfgene 
dEhrWierde / jener wider Heyden / dieſer aber wider | ausliefferte / wie aud) alle abgenunimene Beute dar⸗ 
en anzuwenden pfleget. Mit ſolcher Macht zog | unter das H Creutz / ſo Coſroe⸗ in@roberung der Stadt 
rim abe he 12: Fahr, feiner Regierung‘ | Zerufalem erbeutet / wieder gab. Alſo kehrte der ſieg⸗ 
dem Coſroes en gen’ immittelſt daß er feinen Soh⸗ haffte Herachws wiede nach Hauſe / und hielt feinen 
unter der uffſicht vorerwehnten Chagani, Die Einzug zu Conſtantinopel im Triumph / nachdem er 
ung hinterließ. Eoſroes beordreteeis diefen ſchweren Krieg in 6 Jahren gutk lich geendiget 
Nahmens Saes,in das kleiner⸗ Aſien / all⸗ yatte, Nach dieſer geſtillten Olut jündereheraciuscin 
FOR gantze Land bif an Chalcedon verwuͤſtete / ander Feuer durch Geitz an. ‚Denn wie er / berichterer 
od ‚Heraclio Frieden ofFerirte, Der | maffen, einen groſſen heil feines Sieges denen Sarao⸗ 
udige Fieraclius fertigte ſo fort 70, Gefanpten | cenen und Arabern »ufchreiben hartes adfe federten 
Fried uſſe ab / welche Saes aber. wider als dieſe / nach geendigtem Kriege / ihren gebuhrenden Sold. 
und Voͤlcker Recht in die Eiſen | Statt deſſn aber fertigten ſe die Kayferlichen Kriege; 
und dach aſien fuͤhrte. Hiedurch verdiente er l Zahl⸗ Meifter mit dieſen harten · Worten ab Wer 
wo 
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Zu Geld ‚geben ? ; unerfegliche ‚denn mit, dem erſpat Sir 
an re in Zorn nach Daus wenig jwvergleichen war. Zu diefer Zeit hat auch gele⸗ 
fezogen. Sobald fienun ſolches Unrecht ihrem Konis | bet der Türckifche Berführer — 

ge Omar Elagten nahm dieſer eine —— —— —— — —* 
dem er ſo fort in Arabien einfiel und e gant 4— | & — 
Siadi Bofra, welche in Heil. cenen übern Half gezogen / g g ihm dergeſtalt zu · Het⸗ 

kenn, — der —— - Ar - —* — —— 

t wirds eroberte, Mit dieſem war er noch nicht eudlich deliche verwandelte/ Dat 
Bergnügt,fondern Drang auch in Syrien bemächtigte | an er auch den au. May im —— be 
fi der Stadt Damaßeo / wendete ſich ſy dann mit der müſte / als er biß ins zi. Jahr — hret te. 
gansen Nacht in Zudaam/ und eroberte Jeruſalem / | Zhm folgere fein Sohn Con | *— unus auff dem 
welche H. Stadt 463. Zahre in der Saracenen —* Thron. P. Diac. lib,18- Aimoin. lib.4.Zon.tom. 3. Egnat, 
den blied / biß ſie Herhog Gottfried von Bouillon Anno lib. 2. Evagr.lib.6. Cedren. in Heracl, Th hancı 7 
1099, wieder zu Chriftlicher Hand brachte: Welcher | Keell-ib. 18. Velius ſetet ihm dieſen Vers a s Grab: 
| At fpolia A Perfis Heraclius ampla reportat: er 
Abditus hunc yenis enecar humor aus. u... 
—— | | POTT PET. 


IE, ) He TS WAREN ——— — 
—— a Br bie mit einander. "UBeil mn Rünig “Beinsich aufelge 











encker « maßige: Regierung des graufamen Weiſe von allen feinen Feinden Ri Sicherheit 
u König Peters geplaget nat, fo had) wurde es | erlanget hatte / ftellete fish auch der Mohren⸗go nig 
durch die Löbliche Bederrſchung König Dein | Granata als ein Freund und erbot ſich aller treu en 
richs des Il. erfreuet. Diefer «Herr war von König Al- Nachbarſchafft. E es ſich aber. am wvenigften verfüs 
phonfo dem Il. aus einer unchlichen Liebe — und he / brachte ev ihm ein ſtarckes Gift bey/ welches idn ine 
alfo König Peters Stieff⸗Bruder / wie ſehr ſich aber ne toͤdtliche Schwachheit warff. Als et nun aufffeinem 
Prius Heinrich bemühen müffen die Grauſamkeit feis Todt ⸗ Bette lag / begehrte er von feinem Bac a 
nes Bruders zu dampffen/ und die Crone auff fein | dem Biſchoff von Siqvenza, cr folte feinem & ohne Jo 
Haupt zu bringen, folchesift beveits den 23. Merg n- 1. | hanni, dieſe Lehren wohl einbilden/daß: er nemlich 
angeführet worden. So bald aber die Spanier den dreyerley Volck im Reiche bemercket haͤtte ir 
Todt ihres —** * he ne Ay == —— —— — wider Bd 
ie diefem Printzen die Caſtilianiſe ne auff/ und | nig Perern bey che er: zwar ruhig 
—— Gut und Leben vor ihn zu laſſen. Und laſſen⸗ niemehlaaber & auff — ver‘ af 
gewiß / feine ungemeine Freundligkeit und andere habe ſen ſolte. Der andere Theil haͤtte Petern 
Tugenden verdienten auch eine durchgehende Zuneis angehangen / und dieſe ſolte er / als treue Kente) 
gung. Zuförderft befließ er ſich der Danckbarkeit ges | zu feinen Dienſten gebrauchen. Denen aber 
gen Earlen dem V. König in Frankreichs welcher ihm | neutral N ı folte er nimmermebr trauen 
zu Erlangung diefer Crone treuen Vorſchub gerhan | Sonft pflegte er auch zu fügen: Er n 
hatte indem er Ihn Anno 1371. mit emer anſehnlichen terthanen Sluch und üble Nachrede mebr/ al 
"Flotte wider die Engelländer Secundirte/ Dadurch dieſe gantze Armeen feiner Feinde chrer. Cnblih 
bey Rochelleindie 40. Sthiffeverlohren. Nach diefen | eilte er im Jahr 1379. den ı1. Day zur Grufftzals ee 
bemüßigte ihn z im Jahr 1373. Portugals die ABarfen | 49. Jahr gelebt / und 10. —* 2. Monat gehertſche⸗ 
anzulegen, voeil ihm ſelbiget König alles zu wider that | hatte. Zhfn folgete fein Sohn Johannes / welchen⸗ 
was er nur wuſte und Eonte. Als aber König Heinrich | mit der Johanna de la Gerda gezeuget hatte. Mariandis: 


* 
— 


im Anzuge zur Rache begriffen war / legte ſich der Pabjt | gifer- Diar. Auftr, is 
ins Mittels und. verfühnte beyde ftreitende Partheyen ar Be .. 
ch ließ mich von Geburt dem Jepbta zwar vergleichen, / 
och) pflag ic) ihm durchaus an Tugend nicht zu weihen. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
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Er warff die Lnfhuld felbft auff einen Opffer-Stein/ 
Hier aber muß von mir die Schuld geopffert fen. . DRS 


Der Zwölfite Map, 
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Etarb Sylve- € S hatte der Päbftliche Thron nad) dem | famfeit in Buͤndniß trat/und ihn zu verbotenen Kun 
—— J— Tode Gregorüi V. bereits 8. Monat 13. Ta⸗ ſten verleitete. Denn es war ſein Lehrmeiſter ein 
—— cdis geſtanden / als gaͤyſer Otto der TIL. | Zauberer / und weil er ſich eines — 

* in hoher Perſon zum dritten mahl nach Rom | bedienterfo trachtete Der lüfterne Gerbert m 


ct eilete / und feinen geweſenen Lehrmeifter Ger- | Eiffer/daffelbe zu überfommen. Als aber fein‘ 
bertum ‚ Bifchoffen zu Ravenna, im Jahr a 
999.den 1. Winters Monats’ zum Haupt der Kivchen | te er deffen Tochter durch Liebe dahin daß 
erwaͤhlete welcher nachmahls ſich Sylveftrum I. bes | des Buch zuſchantzte. Sobalder nun das 
nennen ließ. Dieſer Gerbertus war von Geburt ein | te gieng er wieder. nach Franckreich und 
Srangofe/und zwar aus der Landfchafft Auvergne, da | fi) dem Teuffels fofern er = zu hoͤhern A 
er feine Jugend in dem Floriacenſiſchen Cloſter / als ein ! fördern würde. In Hanckrech hielt eröffe 
Muͤnch zubrachte/ bald aber die Kutte wegwarff/ und ! lerund brachte es durch feine Selehrfamkeit for 
ich, auff die Univerfität Sevilien in Spanien begabv | der Käyferliche Printz Sito der III. nebfkder 
welche damahls noch die Mauri beherrfchten. SHiefelbft | m Franckreich feiner Information ı b 
ergab er fich denen Mathematifchen Künften mit ſol⸗ davor er nachımahls das Ers- Bilchofftbi 
chem Eifer daß er in Furgem feinen Lchrmeifterüber- | Davon trug. Als ihn aber Arnoly 
craff / dahero ein ungemeiner Ehrgeig mit feiner Gelehr⸗ | unehlicher Sohn abſtieß / gieng 
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dwirde von Kayfer Dtten dem LIT. mit dem Bifchoffe] Bebachr au Be... 

ade ıdum Papenna verfehen — * * wesen —— — * 

— nase fein ABort sedlich | tungen find fehr fi befehrieben / und vechnet man 

ale Beh) he? —— ru — — one aan: Daß er König Cteppanpin 
wa j 

Mind) ea bat- "ihm ehe amp 19" San gef ac ala ne 


| | hat er die Srepheit der Geifttigkeiemig 
vortrefflich gefiel / und er keinen Mangel, als Die Vers } dieferm bfuti en Geſetze beftärcket: Da jenige, 
fun fiherung eines Dabep benfpürte, fragteer | einen Sp ingefänglie — * 
Le einft feinen füpffernen Zauberssopff ; Wielangeer de mit Pferden 3errifjen, oder den wilden Thie 
führen leben/ und ſolcher hoͤ Ehre —— ren vorgeworffen werden folce, Anjwifchen vers 
af wirde? Darauf er diefe Liftige Antwort erh eilt : | meynte Se noch etliche 100, Jahre Pabſt iu 
At, ie Bißerwirdesu Yerufalem Meſſe halten. Die heiffen/ und würde der Teuffel lange warten müß 
—* verkehrte Bedeutung aber wollen wir bald vernehmen. ſen / che er nach Ferufalem reifetes und dafelbjt Meſſe 
— Denn ſich ihrer viel / ihn des Ver⸗hieite Alein der einfache Verſtand des guten Vaters 
; — gen * Bauberey —** u war viel zu an benboppe and Diefes Erg-Lüge 
vorne ronius, CHF Ders | ner8zu erreichen, nalser einftinder Kirchen de 
— ori, Denn Anfangsgefteheter: Isfey D.Ereußes zu R le ee 










| Esfe om / in einer Eapelle Meſſe hielt, er⸗ 
bi | etSplvefterdespa bums gang unwůr di⸗ hub ſichein ſoiches unfichtbares Getuͤmmel/ als ob die 
Taf wefen: Baldaber giebter vor: Der zuvor mäf | Capelle untergehen tuürde, Dierüber erfchtack der 
a ee 
' einet / alſo / d is zu en folgete. er es 8 End 
‚anf babe : Liebfedu mich Perve/ mebrals dieſe | verfpürte, > ee { 
r meine 


| fragte ernachdem Nahmmen der Capelle / und 
Nr —** 8 ni ns —*2* mit * a erufalem Er 
en / daß er einige Zau sum Throneg et wurde / erkennete er des Ten els Betrug’ bat GOit 
FR: Inder aber entſchuldi en ihn etwas wahr⸗ im Gn er 4 


a 










| ade / und warnte die Cardinaͤle pur € r⸗Gei 
Re iher / indem fie von ihm fagen: Es twären die und Zauberey. So dann abler nach einem Sure 
m Car) en Kuͤ damahlsdergeftaltin Abgang geraten, den entfeelten Eörper in N zu hauen /auff einen 
Bea man fo fort einen geledrten Mann vor einen mit Dchfen befpannten Bagen ohne Leiter zu legen, 
bin h wartz⸗Kuͤnſtler gehalten babe. Beil num diefer | und ihn dahin / wo ihn die fen hinführen twürden/zu 
1.7 vefter ein trefflicher Aftronomus und Mathemati- | begraben, Hierauf erfolgete, nachdem er 4. Jahr, 
an arg welcher aus-diefer Kunſt dem albern Vol⸗ 6. Monat gefeffen, denız. Map Anno 1003. fein Todty 
u wunderfelgame Dinge vorgezeiget / fü haben ſie ſo⸗ nach welchem man ihn feinem Begehren gemaͤß⸗ zer⸗ 
ig an fürt Daraus gefchloffenves müffe Diefer Pabft einZaubes ftücket auffeinen TBagen fe te/ den die Och en nach der 
rec da N: Wie denn die von ihm zu Ma deburg verfers u St, Lateran ———— daſelbſt ſtehen 
un Sonnen⸗Uhr / vor ein Zau cke geachtet | blieben. Dieraus folgete det gemeine &chlußy ermare 
pen 'fden, Kircher, deMagn. lib. "Part, 1 © 3. ex Dithmar. | feefig geftorben/und wuͤrdig / in derfelben Kirchen beers 
fanelb nmon. & Ciacon. leder andere wollen feine Uns Digetzu werden: Wie denn ſolches auch fofort gefchehen 
1".7} huld daher behaupten / daß / weil er Anno 9924 ed it. Merckwurdig tft, was Martinus Polonocenfis 
1.0 em Synodo zu Rheims ſo hefftig wider den Römis | undandere/pon diefer feiner Grufft angemercker, daß / 
„7 Eu — /und deſſen Beſitzer geredet, — waͤre nicht ſo offt ein Pabſt ſterben ſollen man feine Gebeine fich 
acer nithlich / daß er füldye ABürde jemahls verlanget/ beivegen und raffeln hören’ und das Grab auswendi 
rd | kon durch ZaubersKünfte darnach geftrebet geichſam geſchwitet habe Ihm folgete ob. XVII, 
ah en folte. Allein’ wer diefer legtern Folgerung 


i Bey 
il ertheilen wwolte/der müfte mehr einfältig ſehn / ais 













fol.167. Chron. Spang. fol. 177. Matth. Wefmon. Hift, 
a8 dom ſimuliren wiſſen. Immittelſt iſt zu glau⸗ Angl. Ant. Arch. 'Flor. Er hat auch 149. —— 


den / daß die Mengeder alten Seribenten/ weiche ihn der unterfpiedene MathematifcheTractate gef rieben/wie 
Zauber Rolle einverleiben  folches nicht bloß aus ihren Malmesbury von ihm rühmer. 
werden gefogen/ fondern bielmehr mit gutem | 


Ih war des Teuffels Glied, und doch der Kirchen aupt / 


— Wie daß mir denn mein Freund / Thron / Beiftund eben raubt. 
ha Estvird mein Leib umfonft zum Lateran g 


ogen/ 
nd on Der Geift fleugt Höllentverte, Weh — bin betrogen! 









vom | II. 

ale . R N & A II. 
noch die Juden Wien mit dem Ruͤcken ans | gelöfere Stuͤcke lagen befonders in einem paar weiten Euferte io ei: 
muften/ euferten — grauſame Hoſen / und wurden auch endlich Kopff und Haͤnde von ne graufame 
erckmahle ihrer Blut gierde gegen die | den Todtengräbern gefunden, deren eine Hand mit eis Mordrpat u 
. Ehriften/unter welchen folgende Begebenheit | nem Striche ummunden war. Der Magiftrat von der Wien. 1665, 
font a denen vornehmſten beyzuvechnen ift. | Stadt Wien ließ den Kopff in ein/mit hellen Gfaße 
Han fand nemlic) Anno 1655. denrz. May in der sur | Scheiben befegtes Käfklein legen / und zu öffentlicher 
-Stad in einer Pfüge/dahin man fonft die Pferde Beſchauung ausftellen / ob fid) etwan jemand finden 
icke fuͤhret / einen Sack / darinnen ein todtes | möchte, der die ermordete Perfon erkennen fönte, Sol⸗ 
einem angehenckten pfuͤndigen Stein per cher Geſtalt kam endlich eine Frau herbey / welche der 
Der Leib berrieih einen gewaltſamen ermordeten Mutter Kind auff den Armen trug / und 
iel Stiche/der Kopff aber / nebft beyden | ausfagte: Daß diefelbe vor 3. Wochen von ihrem 
n/und denen Schenckeln, bi an die Khie/ waren | HTanne zu den yden fey gefhiche worden , et» 
 Kmeifkerlic) abgelöfet/ als wenn fothane Verrichtung | was bep denenfelben zu verfegen: ſie ſey aber von 
‚Bichtbon einer morderifchen, fondern einer wohlerfahrs felbiger Zeit an nicht wieder ejeben worden. 
— Sauitgefchehen wäre, Solche abe | YBeı ie nunyauff*Bebeuten diefes Weides / oben auf 
Aaaa r 
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—— nARücken zu erkeñen war / | weicher Kaude nd 
a f erfordert / welcher: Diebsftüce es und gefhun —* u deſſen X 
war die Ermordete vor ſein Weib berfaitervonihrer&es des Urtheil Fein Geſtaͤndmiß mehe von nöthen Bär. 
mordung abernicht das wenigftewiflen wolte. Weßwegen er denn anfangs ftran * nabls. 

wohlfiel —— — —— — ns der Dis 

den verkau wurde er die Zuden erbittert muſten ſei⸗ 

—— —— alle Thore und Aus⸗ bigen gangen Taggos. een Stadt⸗ 
een mit ſtarcker Wache beſetzet. Befasung N — r befegt. Halt en. «An 


v Viennenl. — n 9 
— man ben Mann auff die golter⸗ i — ae — una 
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ca m — —umne riin ne * 
Ann ARE — >} ir RUE tel “ Mrırel ur: el! im FE 
IP gt ar Alarme ———— Bra 
Sum Karen Ice kr BER 
Sul ss — ſih 65. Cardinds —* fattliche: Subfidien wider ihren: * 
ee — den Tuͤrcken / da davor ſie aber die 

And Fran ngöji Fadtion theilsen/ und Dadurch — wieder einnehmen aufn Se er 
einen Biertheljäh —— rſachten. Endlich / andere seichtungen  fo.nach Meriten,in 
und Pe e go. Tage, fruchtloß zu —— ie vin. ee ie 
faft mit allen Stimmen den ardinal Chili,den 28. gen werden / ãA t.&t 
‚Merk zu Abend Anno 1655. Seine Geburts Stadt ———— 
war Siena feine Eltern aber Flavius Chifio und Laura Ya bee. 
ng 2 ihm den Nahmen Fabius beygeleget nie lches von etli 
haben. Seine Aufferziehung und ‚gute Art / bewegten — in nah 
Vrbanum VEIT, md Innocentium.X.-ein fonderbares —— —5— — 


Ab ihn zu haben / wie ihm denn letztere die zum Ernſt / daß ihn Anno 1067. 
bfliche ne anvertrauete / auch ſo gar Some —* ſtarckes 346 
a machte denen, Muͤnſteriſchen ‘Friedens’ Trgr Fluß begleiteteu 


ctaten / undderen —— die Kine —— vor noͤthig erac jet m 
ihm mehr Berhindsals Befoͤrderung diefes beilfamen |den Morgen w zpe has, Del, SA 
Werckes zufchreiben will. — — er / Ken —— —5 to — 
Jahr vor feiner Wahlden Eardinals-Hut/ und endli or⸗ Kammer auffgehalten / end = allesfon 
dm 57. Fahr feines —— die ihre Krone Se nur die 3. rnehmſten / ein den 
welcheer fich unter dem Mahnen Alexandri VII. auffe ches die übrigen fo übel empfund 
ſetzen ließ. So balderden Thron betratz ließ er en ten ‚Tages der Ceremonien ⸗Meiſte 
1000, ang DI Hau ren Are (udnur 12. Creaturen Dane bendsden 
PA Dieea/ Mbahe una Uhr / ſ ing Zu 
way — u, ring 
n Gegenwart vieler Cardinäley u 
dinal Pallayicino ihn / aus ſe rn me hi f 
te / er ep Verdi; 
noch. Eennete. IBeil man nun Pk sic 
augenfcheinlich vermerckte / wurden alle 
in —— rauf —— 
der indie Engelburg gebracht / und die Zuftiß/ 
weitern Bel beid,auffgehoben. —— 
anden ſich Sega abermalsin gofferAnge 
ftlichen Palaſt ein / der Pabft aber, Wu, j " 


und Fleiſch erniedrigen / und zu Erinnerung fe 
Srerbligkeit einen bleyernen Sarg mit einem —* 
Kopffe / in fein Schlaff⸗· Gemach ſetzen. Er verbot al⸗ 
len feinen Bedienten auffs Warffſte inige Geſchencke 
anzunehmen, und eine von ihm ausge egangene Bulla / 
unterfagte allen Weibs⸗Per ſonen / fich.nicht km Paͤbſt⸗ 
lichen Palaſt betreten zu laſſen. Diebefannte Donna 
Olympia fandeinen feharffen Vater an ihm / indem er 
ihr mit Verachtung ihres Geſchenckes / fo in einer file 
bernen Bettladen/ mit von ‘Perlen geftichten Umhaͤn⸗ 
gen / 40000, Eronen werth / beftandeny aufferlegte / das 
von Re re ne —— oder den Davor | 
gelöfeten Preiß / nebft denen an fich gezogenen 80000. | den legten Zügeny biß er noch felbigen Aben 
Tronen / wieder in St. Peters & einzülieffern, —————— ea Jaht⸗ dona 
Uber dieſes foderte er ſcharffe Rechnung von ihr / durch ‚hatte, 
Die Cardinaͤle Saccherri,Palorta und Cecchino, weil ihm | SeinTodes-g 
wohl bewuſt war / daß fein Vorfahrer mwährender | niglich bey folchen Fälle efhcben pi am ärte 
Kranckheit eine Baarfihafft bon 2. biß 3. Millionen | ften aber empfand es der Casdimn Ch malsbefin’ X 
beyfammen gehabt nunmehro abermichts mehr ver» |laftnoch felbigen Abends von dem Pöbel fehr übel zu 
handen war. Unter ihm geſchahe auch die denckwuͤr⸗ gerichtet wurde. Die Kader dr arfüeh 
dige Religions⸗Veraͤnderung der Königin Chriftina | te Corper geöffnet’ und befundenydaß die Medict, 10 
aus Schweden / welche fich nach ihrem Vater Pabſt / gendes Steines geirret dann feine‘ vachheit 
Alexandra nennen laſſen / davon in ihrer Lebens⸗Be⸗einer zerbrochenen Ribbe ra roch ver Bruch 
ſchreibung den 9. April num. 7. etwas mehrere Melz| vorigen Zahres im eite geſch 
dung geſchehen iſt. Seine Gedult erwieß er ſattſam — ihm aber nicht 
gegen Srandreichy melches er ſtatt verdienten Bannes / nachdem ſie ben Tag zu Tage mehr * hwo⸗ 
auffalle gürliche Art beſaͤnfftigte. Sonſt hat er ihm ren / hat fo viel Feuchtigkeit zufammen 96 — daß ſob 
durch feine Weißheit und Froͤmmigkeit durchgehends | je endlich in den Ausgang des Urin⸗ 
einen Preißwürdigen Mahmen gemacht/ wie er denn | und ihm den Lauffder Natur verſperret hat. rauf 
die Mufas Juveniles unter dem Nahmen Philomäthi ward der Eörperzu Mitternacht ng Sanfte * 
heraus gehen und zu Coͤlln drucken laſſen. So wird groſſein Gefolge und haͤuffigen —— az Mit 
er auch von gelehrten Leuten ein guͤrſt der Poeten dem Barican gebtacht/und von dannen den 
zu feiner Zeit geruͤhmet. Mit Mahomet dem Tuͤr⸗ |die Peters⸗Kirche allwo er in einem Ey reſt 
ckiſchen Kayfer ; warer von Alamio Maruglio, fü Des | ge/ welcher in einer bleyernen Eifte ſtund 
vapes und Tuͤrckiſchen Kaͤyſers Ups» Anberr gewe⸗ | vertranet/ das Eingeweyde aber wurde 
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Den Drepzehenden May. | 


ER —— 55 
ſchlechten Prieſter in der Kirchen del Populo be taben/ [nehinen Dre folte verm — 
audhdaS Der gemorffen wurde ungeachtet —— a 
ever Gefäß, an einem vor, | —8 
on > Man: Onfe meinen Ruhm in allen Schrifften Jefen/ 

—— —— ich waͤr in der Welt Farb } ku 

RER te Ai 


* er 
TRRTT 0 


I | oaber fpricht man mich nicht aller Fehler frer. 
Der iſt/ der in der Welt fo gar vollfommmen fe. — 
3 * * hr * * ni, * e W. . . wur ſc⸗ d w 
As beliebte licht des iꝛ. May⸗Tages füjenchte 14, Die Landgräfl. Fran Wirwe zu Cal," Ma : 
Durchlauchtigftenibertinifchen Linierund * iſtians ti) Aug 
Sy: werthen Sachfen einen — Schatz/ 6. Da Syn \ Gemahlinnen. 2 


— | 
„Welchen wir billich hoͤchſt bechren und gan | 17. Frau Anna Eifaberh zu Anhalt Pre 
Europa a bewundert. Denn es ea de Ash ‚DieStändedesM —— ‚bohren. 16 


ris⸗ 
und Alf an einem Donnerftage, Pormittager. — lten wir uns nun bey Beſchreibung di⸗ voll⸗ 
wauffg. Uhr, * So eften Print 2 Khreibung diefes faſt voll⸗ 


15. uyr/ Ihre Aobeit/ grauen Annen | ben en wollen’ fo wuͤrden wi 
pbien/ Zoͤnig 3 —— Denne· etiwasunmagliches —— ae em 
marck älcefte Dreinzeßin , igevermäblee| unsdie jenigen, diefen Herculem tgch nicht recht Fens 


ChursPrinzeßin ziı en / auff dern Schloffezu | nensentwede ; S i 
Dehden / und erfreute Dero Sen er jenigen, —* die — 
ee en 
das werthe Bat nd/ mit einem jungen wohlge⸗ weitem nicht —— ſich an —*— —— 
llten Prin « Folgenden Sonntag wurde dieſes hen Printzen inder That lobivirdiges befindet. Doch 
STD ae ee | Buben a N Km 
Hr Al, - LT B e Pa 
| ie be rei Angus beygeleget. benbild Tobann eorgens des Dritten/beffenvors 
Die Joh Taı Zeugen waren > —— und —— ee 

nn i * gkeit / Feind und Freund derge ieget / daß au 
— 
9 Die Durchlauchtiofte Churfürfinyu Car. ben —— — 
v ohl⸗ 
nel Seinen su Dennematck / Wilhel- air Gutund Blut auffjufegen. Der böchftrgerhröns 
—* Son 4. u Sachſen Johann Georg te Welt⸗Beh rerhaltediefen herrlichen Rautens 

Falıziy) i 







mr: 
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gr weig / nebft Uinferm Durclauchtigften Churfuͤr⸗ 
* Ye en in fters-blühenden Wohlftande aͤrcke Dero Ge⸗ 
ge au —— — — Ders Zorn eine undenct⸗ 
Se [liche Zabt ey, und erfülle Dero Hergens- Aunfch in 
3» Churfürfl. Ourchl Dal —J Onabden ; Zur Ehre feines Heitigften Nahmens/ zu 
—6 zu Pfaltz. Lebe und Woh hefalien Men Durchlauchtigften 
ver el orig. g du Sachſen. 1 Cburfürfteny zu Troftdes Edfen Sachfen-Landes/und 
12. une Peing zu Pfalg, 4 Thum Falle aller Ders undLnferer Feinde; FIAT. Anton, 
J Die Surfen mn Bapern. Wek. Defcript, Drefd. fol. 337. &38. 


Der Dreyzehende May, 
! I. 


' I, 
DAch dern Tode Pabſt Johannis XVIIL. und | Maxime ziemlich abgewichen / daß er nemlich feinen Eif⸗ Starb Ser- 
einer dreißigstägigen Entledigung des | fer wider die bermepnten Ketzer gang zurück gehalten, vun 
bſtlichen Stuls/ gelangere Sergius der | und felbigen tveit löblicher zu Beeinträchtigung der nie —* 
ierdte/ zu ſothaner Geiſtlichen Würde. Ehriſtuchen Fuͤrſten / und wider die Saracenen Anger. "on, 
ine Geburts Stade war Romy fein | wendet hats dadurch er auch fo viel zuwege gebracht / daß 
fer Matrini, und fein erfter NahmePe-! die Saracenen alle eroberte Plase in $talien verlaſſen / 
ſich Die jenigen irren/ welche ihm den Nah⸗ | und Sicilien räumen müffen. Zu feiner Zeit ift faft die 


MEN Os Porci, oder Sans Rüffel beylegen wollen anges | gange Belt mit Hunger und Veit heimgefuchet tvors 
K Jen fie ihn mit Sergio Secundo confundiren / welcher | dem welches Unglück der Fall diefes löblichen Pabſtes 


Heinen Nahmen geändert hat., Er feste fich Anno fonderlich vermehret hat. Denn erftarb im Jahr 1or2. 


a 8. Augufkiauffden Thron, und wird Durch« | den1z. Mayy und wurde im Lateran begraben. Ihm 
Fer ein ſehr gelchtter und ottsfürchtiger | folgete in verwirrter Ordnung Benediätus VILLDitmar. 
Dann gerühmet/twelcher fic) gegen die Armen freyges | lib. 6. Hift. in fin. Baron. in Annal, Pollkvin. in appar. 
"und gegen Feind und Freund fehr freundlich bejeis | facro, 


Ha, Hierinnen iſt er von der Römifchen Staates 


Yo ruht der Kirchen Freund / 
er Saracenen Feind. 

Lind läft von ſich den Kobfpruch hören: 
Er war ein Pabft mit Ruhm und Ehren. 


Aaaa z 11. Ebers 
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Eberhard von nches Nabmens Bruder Sebaldy treulic 
Overfurt er- | Du 2 er ſolte fich vor eh 13. Tage 6 
Hoden on eng febig hüten, und fich"an — dieangeftellte 


— — eil = REEL 
Lück / wo nicht. go Ah ben de ap 
es — in Wind / — — — ner bon Stelder 
— ke Deinen Iswelder Bit einer von Altenhau md en 
Beylaget im Jahr 1012. eben a N Tag Des 24 — —— 
Mayensan elite. —— — — he terfchieden * —— Dre 
einem Kau Raben dies ol miedes , Darinnen al De Ka DO it Dochtan ni 
‚einige Zunvelen zu! Eaufen und de n vorüber 5* 9 
Mündezu: Bender Sebald/der en = —* * — * 
iftverhanden!. — der. Hay hi gar we — Ba ET 
R: * Dicke: mie ein * — Bin 
A 25 e Neid — Beni nd Liebe ſchw iR) He 
BR ann & ar Bi 
r FM } Ir iIEd runs ang? 
— — fi — * re BEN ri 
fr * Rn —66 
Beſchahe die Pr hatte ich! beune * Koͤnl rei ieften/ und ai 
Praglſche Fen⸗ A“ N bie ham Bine e Bee 


one 
i DIR Föhmenverge —— 
ſier / Auswer FT * eh DM ne ap! 
U RBRFENN —*X 





































2 Religionis bemühet, bißesendlich „ auff fleih ig 
J Dorbitte Ch ıchfensywon-Kayfer Ru Rich n — 
Be 
erhie afft deffen eit 
—— Kar und bey denen Kayfe da — 
verſtatiet wurde. Hierauff Be ii befags Jauch Kaͤyſerl. Mai. Ken um Remedirting fol 
—— — Drangſal / und Loßlaſſung der g men Braut aut! 
einer Hußitiſchen Kirche zu Bea » |bewe ft ‚anbielten.: Linterefien (ehrieber A 
fehloffen geweſen / in Deutfiher, Sp Se sa. Siem 


noch wolten die Böhmen ihre geworbene Ir taͤnde / auff den Annoısıg. zu Pre 
ja Ir abdan en / biß auch Senn ——— — altena undgh 


, % diget t iſo gieng | bendabey ihren Hl la One if 
on — gun ale FE) juerfennen. —— —— 


———— — Dame —— hames Ausſehen / und Kaͤyſer fo EA ⸗ 
Bin Alan in-und wieder, Evangelifche Kir⸗ —— ſehr die Star 
chenin Bahnen auffbauten/begu nie —* — 6 daß / weil — * 

des Cloſters Braunau / — 35 aͤdtie ein WERE Hiej eſtaͤt · —— ln 
nau / Vermöge erlaugter Freyheit/ —— gerichteter —— 
Bauanzufangen. Re um bee DE an EI —— alten / wohl befugt wär ren fi 
Bauen, nur auff die Stande nicht aber auff geiftliche durch Bäpferl, Maj. im wen di gie 8 
Unterthanen/ extendiret wiſſen wolte / fo viderlegte er — ————— si mm 
fich ſolchem Bau auffs hefftigfte / wolte aber fo wenig te / ſo fetten ſie i Zufamenkunfft beftändigfl ortzumd 
helffen / biß er endli bey dem Käufer Matthias lohnbals die Zeit >fam / lieſſen die Defenfe 
tion ausbrachte. Diefemmach fuchte das Städtlein | Stände, Täge — in allen — 
Braunau bey denen Defenforen zu Prage deswegen heben, in Deutfehrund ehe 
Schutz / welche fofort die Land⸗O icirer / Kaͤyſerliche das Volk ermahnen: 6 ſie jemandb 
Käthe und aus jeder Probintz ſechs Perfünen erfo⸗ —— ſie ſi Do ER Taj 
derten / und ihnen die Sachen vortrugen. Da ward nun oder ——— uf 
erfannt/daßdie unterg —— — Uns] denenfelben Kin bir chen ondem ‚Imebe 
terthanen des Majeftät anorg * — ran do al su GOttes im 
und die Braunauer wurden ermahnet/ ibren Bau | cherbeit der Rei igion angefe Mar iet⸗ 
fort zufuͤhren / welche denn hierinnenr —— uff ift folgenden: Tages. der an te Lon 
—— brachte es der Abt bey dem vl. Hofe | Collegio Carolino gehalten wor | 
fo weit/daß denen Braunauern / durch ein —— — ned vornehmer Herren / ange N 
Königliches Mandat / aufferleger wurde / die neu⸗ er⸗ u — Veen EN * 
baute Birche dem Abte abzutceten/ und — he man zum Wercke ſe 





























Schluͤſſel bey der Boͤhmiſchen Cantʒeley einzulie⸗ | wurden zuvor eili —————— 
fern. Weil aber die Stände SubtragueA/nno 1615. | nem Böhmifchen Prediger ein Sermon 9 
ihren Bau / nach Inhalt ihrer Privilegien, nochmals.) darauff wieder etliche Pfalmen 

vor Recht erfenneten / leiſteten fie die wenigfte Folge/ | fie denn der wichtigen en‘ 
und brachten es durch ihr en fo weit / daß die | und vornemlich berathfehlagten ; 
vornehinften Braunauer zu Prage in gefaͤngliche Augſpurgiſcher Confi e An 
Hafft gelegt, und die Kirchen mit Gewalt gefpervet,| chen’ nicht allei — 
wurden. auch im 5 

Waͤhrenden dieſen Verlauffs wurde auch eine in und ihren — e 
dem Berg⸗ lecken Cloſtergrab / von derien Edangelis | werden md 7° feige Di 
fhen neuserbaute Kirche zu deren Aufferbauung etlie | endlich von allen anwefenden Herrenu 








_ Dei Dreyjehenden den May, 


allgemeiner Schluß“ gemacht Daß fie folgenden | wulte, ——— aber blieb ehe yeitlang A y 
Köpfe in: * Dber-Eanglers al pa Die 
IMuße 











ap ee oo wiebtesufsber mi bey | 
E den Bnechten wie: ——— m h zu Wien be — 
deren Amalie fich er Schloß —* a era — alien r 
— —— a FEN Behaning mache; 
werüngen ' —— SE — m % Side 
dat Eee, en — —— er tete d 
| ann Driven beyun — Derm Bora) igten —* 





in iht Begehren/hinge en aber wolte — 
—4 Rie ee: — * 
Koftt ——— und de if 
‚Martinig Schmerfang —— 


N tn 
ber \ en unte | en * raf— 











" IB; hen (ein * d/ we 
inden nn 
———— zu an alfobatd der — 








etlichen an ee tändenzibie n 

— ee | —* wen de — —— 
a ri mewobtei. A — ek = * — Dre er 

| i d we 
ra 

2 23: en pen Ben aan ee — 
tionis En —— —— mtzer She — hei 
BE ne genen 











—* eilte nach Wien / da er er alles bor⸗ 
e Br. aͤrgſte Käpferkr May. —— 


* ee eits des Fluſſes 1a 1e —— * — * bh den ou D. 
Be oehberaift giſchen nn Ir /1WSDer Cardinalund kn ffdieſet Stade/ Scharff/erg 
a —* lie et die Haıpt-Stade Cr | 5 Ren 198,30 Ber Satin Marien, m Bilder iur 
eine feine —— ult / a edafeibft/niit Dich. Wunden ift erfk —— 
Al ne z4rı. auffgerichteri ci u ötper 54— Miglich/ eben an Diefeih —— 
ten nennen fie nach Buchanani richt/ Fa- | Srt in Morden, art. welhein er Burg, UDO EINAS mon 2 1679. 
ey Camdnusabefige, daß der ältere With: aiidetn Lehrer 3 hemlichdes Georg Sophocards Se 
ee iſt / 8. —J de mit Sreuden; Befenbelcper/hee hingerichtet ion, 
* all lei? daß der Picten König 9) den/geft 19 daß der jenige, deribn vonoben 
one GO und St. Andreä fie gewled⸗ BE ln Ien veraebteterin: weriig Tagen, 
meh han und Mutter aller Kirchen in —— gib [6 —— BE boch-pralenmd,daliegen 
Königreich zu feyn. Alſo iſt ein Bifkyaflicher ie bey dem lib. 15. Hift. Scor, 
an erichtet/ bie Stadt FanumS$,Andrex genanht) auch deng May. nam. zus lefen iſt 
die Bi fe/tvie die andern Schörrlänpi Shen dem Wee eſan doch Auffeiheunfehuldigere Art / noch 
a Ebor 


ade find; Solche Yefame Frucht 
Rath — rg — L fol, 
16, — — 







Yin ngeland, ger su unferer eit / und zwar Annbo 1679. der Ertz⸗Biſchoff 
atiget worden / biß acob der ll König zu er re he Scharff / ein alter eißgrauer 
and / wegen der fteten Krieg e Helen € Ai Manny hingerichtet worden / ift noch in frifchem Ge⸗ 
ttland erhalten / da — d F daͤchtuß / und mit folgenden Umftänden geſchehen. 
e8 Orts zu einem re Bifchoff/und Pr rimat Den 13. May berührten Fahres/ al diefer Erb⸗Bi⸗ ; 
N gemacht hat) ‘Zuvor aber) weiber ſchoff in einer Caroſfe/ von dem Dorffe Kmo (are NEN 
E — hatten allbereit die beyden Doctöres der der Stadt St. Andreas zu kehren gedachte zun 10. A 
| Arten. rentius Lundoris und Richard Corvellus,| nich 2, Meiten zu fahren harteyerblickteder Kügfehercis . 
| e Künfte gelehret/und alfo einen Anfang zuir nige en Veh Bon an ib wei ra) Ar 
ai € gemacht, ſo zufeiner Zeit / wieer fagtyeiz| gutes zu ihnen verſahe / den Erg Bilchuff frnte: 
nom rigang gehabt / imd ſehr berühmte Eols —— und RE dem Befichte fah⸗ 


ren 
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Den Dreyzehenden M May | 
Tre Bifehaff, d /deffen gutes: Gewiſſen fen | ches und wungen fo dann des entleibten —— vr. 
in Ks ee beforgen Boah fin su dem Kutfcher zur | fie ihnen eydlich erfprechen muſten / seh 
Antwort: Alan folle ſich ohne Not keiner Ge⸗ — —* F 
| f en/ oder durch die Zlucht einigen | than bitte — legten De * er den‘ 
58338 ———— — nach —— IT. vi 
T ſo order 
Da Bee mit gezůckten Di — nach dem agusiin n 


nen ih —— ſie dem Se Ku 
— Mer — zu — ven / 


—— inlak abery,b zur 
de bor th en ad) wußte ben 14. Dapei 
—— ce a —— —55 


traff end 
ut Geiſter gele 
arme al, fer | Seiragek = — — 
— Smmit tm en. ar * nnd Prag N 


einanderer ** kur fügten efer. Mord allein aus-einem 
heraus / du % * lieben Jah de 
at 























ihm CS bat Diefes em Geheimen 


a 
a —* ——— ndlung ſpre 
Fe een) agen / fü 


d ar 

Seh Bi, Dee —— — 
tyrannifcher ihr t n o 

Mordts That hal St einen von den M entdecken 
— — Se —5 —* AST —— konte keiner auf * cht 
ee t zu entfinnen/daß ich werden. Es war * — —— 

ter euch ” % un 

ea 


e fie allerbing 
thun. Sieaber gaben Bere Geo sBifchoffe befübert dert hatten * m 
diefe : Du Schelm und Judas! Air u gain von Nontmouth ziemlich ur 
52* [eines — 2 (od er * Katar —— noch a 
und wegen deines es / od uhr NO 1680; jiwan zu and 
feiner Kirchen getragen, die Besablung = ud Nein — — Creutz ſch n fie.beug 
ten. Darauffentblöffeteer —— — —— Carl Stuart — — 
ne gaue Haare zu eigen und ſie dadurch zur chen Erone: er —— 0 
gigkeit zu beivegen;llein bey Diefenlin naar a 
Tein Berfchonen zu gedenchen indem fie — — der Der — 3 
Zeit zu einigem Gebete verftatten wolten. Denn alsn ehmenz unter welchen. David. — de 
er nur um eine kleine Zeit bat / GOtt feine Seele anzu⸗ dieſes — mit erwiſchet nad) Oman 
befehlen / fehrien fie ihm alle zu: GOtt wird doc | Henekerauff einem Schinder-Gaul/mit auff de 
keines ſolchen Hundes Geber erhören! Und das | fen ‚gebundenen —— und gegen dem Schivan 
mit erfülgeten viel 100. Stiche mit Dolchen inden alten | gefehrten Geſichte / nach Edenburg ——— 
abgelebten Corper / davon einer über Dem Auge ins Ges | mit. andern gebührend binrichtete.. So hoͤchſt⸗ ge 
hirne gieng. Nichts deſto weniger richrete er ſich noch ich be Dem ntnuge che: "Ratten. BASE 


etwas auff die Knie / und bhrach unter Empfangung| nung ihrer Beſſerim zuſchen / beporausfi 
unterſchie dener Wunden / in dieſe Worte heraus © Seien om alergefäht — che auff 


Oott / vergib es ihnen! Womit er niederfiel/ und | derung der Kirchen u. — 


ſeinen Seift ‚auffgab. Dennoch wüteten 1 auch in Dabero niemahli noͤthiger / ai in — 
den todten Corper / verfegten ihm / damit fie feines To⸗bekameeee 


des deſto beſſet vergewiſſert wären / nad) viel Stu Franc. Groß⸗ Btit. pag- .380. — 85. 
Mich hebt,der Mörder. Stalin einen Märtrer-Drden/ / — 
Und bin der Heucheley ein blaſſes Opffer worden ’ 
Mein Grab bezeuget: daß wo Schein und Secte bluͤht / * 
Dan auch den Lintergang von Band und Krche * * 


De Bez Vierzehende Mo F 
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Achdem dery verwichenen 5. April — nenn — ri in 2. Geifke 
Ihandene JESUSfeinen Jüngern durch en Peer So dann führte er fie insgeſa 
üfftere Erſcheinungen / den Glauben we —* Seat, ein Viertel⸗ weit au 

feiner Aufferftehung gnungfam geſtaͤrcket | Berg. Diefer Deibergliegets. Siadie to 

— —— er ſie zu guter legt nochmahls Stadt / gegen der Sonnen ey) 

zu 


eruſalem / und befahl ihnen; Don dan · | Luftiger und fruchtbaren Bergzder vi ‚Dale zZ | 




























jegenp * — u 
der | fuchte. ale — — 


eurem Begehren / abbitten / und eu — * — 
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—S Den Vierʒehenden May 59 
— en ——— Den hat has Reli in —— 
—* U alien) Feigen und Baum-IBolke „Beträgen hat bar zeit feiner urth geftanden/ hat nadmahls.D ir 
— re ihn.der D, Auguſtinus / megenfe Her fetten Fruch⸗ SE ea Confantiai Mutter 
ad a 1 tem Pergbes Cbrifamsundder ih @ hens | einefähöne Kirche gebauet/ weihe gang rund efen, 
m Aetzingleichen auch einen Berg des Lichtes, IBell Inder mitten aber oben öffen und umzugedeckt gebfie em 
N er 
ee, DM er durch / ihn der Tempe ‚Die; d ‚die damghls 
—WM RR erhellete, Der D. Hie⸗ — — —— 
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** habeny gewiefens Davon die 
tonymus in Epitaphio Paulz fhreibet es fen vorzeiten —— — ——— 
idthe guhe aul dem Delberge verbrandt worden/imit lein mitgenommen haben. hard von Breitenbach 
deren iſthe das Bolc befprenget ward, Num.19. Hebr.g. | aber fehreibetyer ey Anno Ye felbiger Kirchen ges 
> Dielen Berge nun fegneteer e Füngery und afs | wefeny die Fußſtapffen aber in Gtein eingeha 
eredet hatte / wurde er iner Wol⸗ nit d ußfte) 
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5 Betrug fe um alje 

(bes geftbehen aneinem Donnetfta ‚den 14. Mayyim | Schein der.Deiligkeit/ denen Leuten das ans dein, 
| r A 31m im Qaprer Abel, 9 Veurehjulogen. Bine kin,Sac ilge Adern fr 
ne flbige Sie des Delbergsy waner Herr Chrifus zur nah ERS 
Werra] — x EYE 11m, Hr r un fj P u lim 34 a Fi 







— — TIERE. m. TE 
Nr Ohanni IV folgete Thendorus, in Sohn ‚ben / und ſie zu Rom a Berge Oco ju Ct. Stab T 
DEM) (d0ffs Theodori, der von Nation ein Gries | Stephans &ebeinen — —— 
AN he, —— —— Srrafrben be —— ae 
| m Jahr 641. ben 26; Ns le, einen Thum; und tveihte'den » Uber dies 
—— Aa ran ſes * — — I 
archen laſ⸗ 


nbe "a haten ihm auch 2. Bere Häuferzu Rom ihren Urs 


ehen zu Eonftantinopel blicken ‚fprung zu banckeny deren eins bey dem Lateraner «Haus 

| a nam rt LO an. nn Ft 
ete/ n —————— OHM Dieies dem Märterer Eupolo zu Eh⸗ 

—* nach Rom kam / und ein veines Glaubens-Bekennt- | ven erba et. tar, Er verordnete) die Debeite der 




















ud | bi trift feine Regierung Diezeiten Kü 
als er fich durchaus nicht bekehren wolte, ſich derz | — und rende Fa 
geſte stm Zorn bewegen ließ / daß er Pyrrhum in‘Yann er A. 649. denı4. May alser7. Fahr. Monatund 
und den Wein des geſegneten Belches vor | 20, Tage geſeſſen hatte· Ihm vlgete Pabſt Martinus, 
fer in die Dinte goß / damit der Bann⸗Brieff ges | und die Gebane ruhen inder: ters⸗Kitche. Analtaf- 
hr: ben wurde Des Feliciani Gebsine ließ er aus der | inyit. Pontif, Vittor. Carthag, & Sergius'Cyprius ep.adı 
Sand⸗Gruben auff der Nomentaner / Siraſfe erhe⸗ Theodor. ex Callio· Plar. ——— 
enn Keyerep den Gifft auff reinen Saamen geiffer /· 
So hat des Jehu Geift mit Rechte drum geeiffert. 
er... Demo bey Secten nicht das Warnen elffen kan / 
Dea folgt nach Biliigkeit der Kirchen fehtverer Bann, 
Has en A. DI ie \ - 


b 
I ablegte Kaum aber hatte er Rom verlaffensfüftel er] Zeiligen ip il ii ; 
—9* ma ah rer wei * I fi bernen Baſtlein / als Seiligehümer 


— 3— m, 
SR ARocus ‚der andere Hertzog in Böhmen ver⸗ Primislaug aus einem Bauern ein Fürft des Bandes, —* an 
BR IB nach feinem Tode 3, Töchter als Brela | und ein Ch-Gemapi der Lihuffen, — ging 
ba und Libuſſa/ oh ſeine Gemahlin Zu Anfange ſeiner Regierung wurde der Grund Dir Weiber: fri 
Nivagebohren. Bon diefernerlangtedie iͤng | Stadt Prage gelegt. Denn es gab Libuſſa ihren Dies in Böhmen g 
neeßin / Libuffa/die Herrſchafft über Böhmen nern "Befehl weil fie eine Stade an das Schloß Wi⸗ endige. 745. 
das doß / welche im 25. Fahr ihres Altersdas Re⸗ | fcherad bauen wolte / fo folten fie fonder Verzug sur Are 
antrat und ſolches in die 13. Fahr löblich ver⸗ | beit ſchreiten / dabey aber den erſten Menſchen / der dar⸗ 
ſtete. Im ahr 72.aber / trug ſich dieſer Cafüs zu⸗ an, grbeitete / fragen: Was er mache? md was er 
Beine and⸗ Herr mit einem armen Mannevor | zur Antwort geben wuͤrde / darnach folte die Stadt ges 
hten kam /darinnen Libuffa das Recht dem Ar⸗ | nennet werden. Die Diener lebten diefem gehorfamft 
nertheilte / und-das abgenonmene Stücke Landes nach / und als ſie Zimmerleute Holz arbeiten fanden 
prach. Dieſes bewegte den Land⸗ Herrn ders | fragten ie Diefelben : Was fie machten? Diefe a⸗ 
am Zorn / dab er das NBeibers Regiment bey| ber gaben in Boͤhmiſchet Sprache uur "Antwort: 
del verkleinerte, und fieeinmüthig beſchloſſen / ei⸗ Prah / de iſt eine Thur-Schwelle, Alsnım ſoſchen 
en Surften zu waͤhlen. Solchem aber vorzukommen / Bericht die Nuſſa erhielt befahl fies die neue Stadt 
Hd fie einen Ausſchuß von 10. Perfonen vor ſich / Pragezunennen, Ki nn ern 
den fie befahl / ihrem Reit-Schimmel nach zus | Endlich ſtarb Libuſſa im Sabre -z;. auff Ihrem: 
gen’ der fie zu einem Marne führen wurde, | & Aoſſe Libuß / und ward daſeldſt begraben. Ste hats 
elcher au einen eiſernen Tifche fpeifere/ den teaber unter ihrem Srauenzimmer eine Dane Nahe 
Ofen fie zu ihrem Sürften nebmen. Alſo lieff en Valaska oder YBlaftasverlaffen / der ſie dasSchloß 
"Pferd ledig Nordiverts 10000. Echritte⸗ biß zum Libuß / nebft dem tıbrigen Frauenzimmer anvertrauct 
sten Stadis an der Bilin, allda ftund es vor einem hatte, Deſe Balapka Eonte es ſo fürt dB vertrageny 
anne im freyen Felde ſtille vor dem es das daß der Böhmifche Sürften-Hut nunmehr ein Manns⸗ 
t neigte / und auff die Förder Knie fiel. So Haupt bedeckte / daher fie auff alle Weiſt trachtete / ſol⸗ 
begrüͤ en ſie ihn / (welcher Primislaus hieß⸗ Rich⸗ | che. Herrſchafft nieder an fich zubringen. Weit fie num 
telbigen Orts / und Bereits 46. Jahr ait wars Jals | zugleich eine berühmte Zauberin war / ſo brachte fie im 
gu Het &ibuffens Sränieam Diefer wens | Euren Die meiften Weider an fich/ indenr ſie durch einen 
5 dann ————— Kaͤß und Brod auf 





guf Zauber⸗ Tranck alle natůͤtliche Liebe gegen Mann / Va⸗ 

ar / und hielt alſo feine letzte Bauer⸗ Mahlzeit | ter und sBruder in ihnen austilgete / Ines ſo weit brach⸗ 
em eiſernen Tiſche Solchergeſtalt wurde ı te,dapanffeine gewiflegeit ane lede DI menden 
anne⸗ 
















560 Den, Bierzehenden Den, | * 
ans Perfonen- im Schla Derezumd fich mit jein febones Steichuiß teufflifcher Verführung dere 
——— —— ArO De 



















ndesvouseinftellete. Solcyes Vorhaben be⸗Stirad aber wurde nachgehends , Dem 
Bere nach Kae ——— dem eich een. —* 
shmifehen Frauen⸗Zimmer erhaltene Sarmatiſche Wab⸗ Paſopen * 
Sebrauch / daß nemil die Weibes⸗ Perſonen / gleich ———— rg erg 
den Männern’ von Jugend auff ihre ‘Pferde tummels | ten ey ernedun 
ten/mit der Lange vennten/ Spieſſe ſhwenckten / und ni * 

den Bogen gebrauchten auch ſich im Jagen hbtenyund | von ihnen erlau amie aber Ihe SDeichl 
Einen twepeKumpffbefügten. Colcer Getalt nen | gar ersienge bieten ie Ic DIN 




































ie 

ärckte fich Balapkavon Tage zu Tage / und als end« | nemny iedoch mit Diefen Edi 3 fo fie ei 

ich a Opetmistaus fsichens Übel mit Gewalt lein- zur Wel braͤchten / de jelben das 
uern woite wurde er wider alles Vermuthen von | re sgeftochen / und der red 

iefen Böhmifchen Amazonen in die Flucht geſchlagen. |n ches bey heran 

Primistaus hielt bierauffeinen Landtagyauff welchem | | fen. um ig 

befilafen wurde / Diefe Weiber⸗Sache noch in 

| s mit ABaffenzutractiven: alleindie guten Männer was | Tu | iche Unweſen den 
| zen ſo unglücklich ⸗als vor / und trugen nichts als | Wi Bert unerträglich fan Bopee insgefamtng ih 
* fund Schlägedaben. Ja die kuhn ren ihn. mn ar hoenmi 
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—35 den Fuͤrſten auff denn, ot 207 ehdruche Ruhe zu ft 

ur ar © beſſer 
Fee bela n: als fich aber die Männer hinter der | wwufte ſich Anfangs nicht rathen weil ihm 
Mauer weber im Felde hielten bauten die | brauchte Gewalt voofft mißlungen / daß. er bey 
ABeiber —— rs auffeinen ‚Felfen ei» | Wiederholung mehr Dir als Ehre befo 
ne deſtung auff/ die fie Dievit / oder Maͤg deburg nes —— nahm er feine Zuflucht zur &ift 
ten. Cplcpen Drt verimepnten nun jtoge die Yahınen | eine Gefandfthaft at die WBalaska/umd ie 
bald anfangszuerobern und zu jerftoren/ allein fie bieten: Weiler ausi ven Zelden-Thater 
den von den ausfallenben Feibern Dergeitalt beivil | bers Derbängmiß eplieffe/ und fie Dee 
Eotmmetz daß ihrer wenig den DVerluft erzehlen Kon | ber wider feinen Willen und Befehl t 
ten. An vorerivehnter andern Schlacht aber/ ſoll die —— A einer * pärerliche 
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r 
Balakka 7. Männer eigenhändig niedergehauen has | vetfichern. Undnachdem bndasbobe? 
ee bee. mhaff⸗ 5 Nezamisl aber die Unmündig 
tiggemacht/ als; Maladıy Nodea / Voraſta / Suatar | eg — — erentſhioſ 
eins Radaa / Zaſtana / Triſtang und Sarca. on ſoiche derrſchaff der tapffeınDalastarıwiee 

Nach dieſem behielten die Weiber die Oberhand in | fie von einem Wei bekom̃en / wieder zu hberge 

Böhmenyda fie denn Fang geb nern und | benzund zu feinem Feld⸗ Leben / welches er ungerne 
breunten / und durffte ſich kein Manns⸗Bi blicken laß verlaſſen / wieder zu kehren. Jud en Ende L 

fen. Dennoch) lieffen fich ihrer viel von Didfen fchönen | te fienur kommen / das Schloß feherad von 
Seindinnen durch verftellte Liebes-Brieffe.ins Garn | ibm in Poffeß nehmen / und feinem unmindiger 


fockeny darinnen fie ihre Liebe mit dem Leben büffen mu⸗ | Sobn/3u —— ein T peil 
‚ Landes. einrdumen. “Die fo erfchlagene Va⸗ 





















































ſten: zumahlen fie ohnediß mehr bewundert / als ange⸗ v 
feindet wurden. Dieſes erfuhr mit hoͤchſtem Schaden laßka ließ ſich / vielleicht aus Goͤttlichem 
ſolches ſuſſe Lied in den Schlaff der 


Stiradyein reicherumd mächtiger von Adel / dabey aber * ‚it bringen 
ein Dodt⸗ Feind und Ertz⸗Verfolger dieſes Geſchlechts. und ihre Herrſch⸗Begierde erlaubte hr ⸗ 
— Schlange — oſen 





Denn es ließ ſich Sarcay eine der Schoͤnſten / mit Haͤn⸗ | fihnen/ob au 
den und Füffen an einen Baum binden / und eine Faſche | verborgen läge? Sofort muſte Der 





Aeinnebfteinem Jagt⸗ Horne neben ſich hencken / das —— zu Pferde ſitzen / und ſich nach bei 
bey ſie einen ſtarcken Hinterhalt beftellte. Als nun Stis |“ ——— ſichern 
rad / feiner Gewohnheit nach in felbiger Gegend jagte/ | Als auch fernere Tractaten mit Dem Pri nislao zu pfi⸗ 
und dieſe Gebundene vor ſich fand / konte ſie ihn durch ih⸗ gen. Der verſchlagene Primislau⸗ ließ dieſe ſchon 
ve verftellte Geberden leicht bereden / daß er fie loß mar Amdbaſſade beftens empfangen / wohl tractiven/ um 
chen ließ / und ich neben fie ins Sraßfeste. Da konte fie |auffs hoͤfflich e bedienen : Währender Mahlzeit W 
ihm nun mit gröfter Verftellung vorſchwatzen: wie fie , ber brachen 100. beftellte Trabanten ins Taffelsök 
den mörderifchen Zauffen der Weiber flüchtig | mady/und erroürgetendie Amazonen über hnenk 
verlaffen wollen’ ſey aber durch die Klachfegen- | Brodte. Gewiß/ ein etwas zu hartes Frag 

den ertappet/und andiefen Baum gebimden wor⸗· | Und wäre es denen Boͤhmiſchen Herren ſo 

‚als anftändiger geweſen / fie hatten Das. arme“ 

als Gefangene angenommen, welches ſich bey 
Befiegung wohl würde begbemetzund zu ihrer" 
gungnachmabls ein groſſes contribuiret ho 
man nun zwar einftreuen wolte : Sort por 

uͤbte Grauſamkeit haͤtte nichts beſſers ver 

fo ift dieſes gar ein ſeichter Schiuß daß man 
heit mit Schwachheit belohnen muſſe e— 
wie unverantwortlich das allgemeine Volcker⸗Rec 
der Gefandfchafften Dadurch biolivt. worden. 


den/ um andemfelben zur Straffe mit Pfeilen er- 
fehoffen zu werden. Und als ihre Henckerinnen 
das Geraͤuſche von ae Dferden und Aunden 
vernommen/bärten ſie das Reißaus gefpieler/und 
ſie alſo gebunden hinterlaſſen / dabey ſie gegen⸗ 
waͤrtiges Jagt · Horn und die glaſche Meth in der 
Eil vergeſſen hätten. Stirad ließ ſich Durch ihre 
Schoͤnheit leicht zum Glauben bereden / und auch fo weit 
verleiten / daß er ihr aus der Flaſche Beſcheid that/bald 
aber empfand, wie ihn ſolcher Tranck gang betäubere. 
Sofort ſtieß die falſche Sarca ins Horn / imd brachte , So bald dieſe holde Leiher entjeelet Daten 7ER 
durch deſſen Schall den beſtellten Hinterhalt herbey | Primislaus mit der bey ſich habenden Macht ver DAS 
welcher des Stirads Leute überfiel / ſaͤmmtlich nieder- loß Dievig/ um nunmehr die Valaska mit Ihe 
machte und ihn felbft gefangen nahmen. Bey diefer | Anhange volend zu damıpffen. Diefek n gewohn 
Adtion ſoll man im Waide ein ſtarck Gelächter der bos te Heldin aber woite fichmichteinfperren laffe 

fen Geifter gehoͤret haben zund koͤnte diefe Begebenheit lder Zorn rieth ihr / die entleibte 




































B ; Den Vier gehenden May. s6h 
we se I a im even Sebe F Hr cl . * 9 = 
ode ’ —* —— Sach und fpaltete ihr den Kopff mitten pa - 
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ae Ben. 
EIER loſſe fü ueilten. Diefiegenden® .. ) 
Wann ſten Leute / wie aud oͤhmen “drangen ki mit it 
ae! 4 ige Ir kan Er Befehl ergi rirten Ban ee — Br 
Er I 5 Dane im Ss, auf ei bet Ifale dm 7° Daß fie ale ihre 


ka gung dieſer Wunder⸗ sch hir * ver Ehre erkennent 2 

ars ha aan made h gieı Junge] Ye —— — als —* 
4 Q 8 ‚ 

en | ha — hmen ganger7.Zahre 


— gelebet hatte Das letztere Treffen r 




































MD dere einen ablenen Bogen ‘ demo mei £ tm Jahr 743;den 14. Dayan 
ea Ba edı ja et würde / ſo ber — 
re a Detafir doch mit, ihrem b ‚Sebi, ı mer RANG: oda 3 
J u) zis NR Kinn: 
Um! So! —— olte mich nich en unten hegen J — Ei 
ns: EB — — —5 efleg g wi # 7 — ee 
BR 2 Sm wg ft feinen da, unten 
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der Topebie ligkeit Stephani V, f f  Einbr. 
— ti eh, ag 33 — ——— Sf Elnbrsca 


ffruhr ferti ste auch lis 1. derc. 
e wurde Pafchalis, 1.,im, ee a Sa ae N or Am Pabii 


Die | 
Bee. u * — DRNNE fa, "de ng ana * ii je 5 — 

















igung einzu⸗ 

| J Sera. Bemnsen feine Stelle ges | ziehen. aber a Abteifeten’ kamen vum’ 
Fi "Diefer Pafchalis war von Nom gebürtig /,ein —9 Eee HB sad hate 9 

hn Maximi Band. anfangs) ein, Benedistinerz en eſeinnach ers | 
‚uachthalsis ein. Abi des Clofters 5. Stephani | the (denn sehn Ben: nad) Rom 

beh Si Petri Kirchen und —— He ren) un ei ſeloſt num 
——— erfolchen Hut mit der Trone heglen die ae Ken An — eriche 


wurde ſonder Wiſſen Käufer Ludwigs ei erfon erfehien, und fich mit eis 

bletzdaherolieher eu fich Dunsh Öefandten auffs. bes! nem Ede ak Far an füthanem Sion rei⸗ 
—— Vorwenden: wie er fey zw Ns | nigte. IB r Käufer fernere Ingvifition mufte 
Wuͤrde faft geswungen worden, anftehenlaffen,. Sierauff hickte Käyfer Pudivig feinen 


fagen wollen ; Ludoyicus — in ‚am nach Rom und lief ihn allda Ann‘ 
dem Pafchalis und allen. feinen — — die] 823. u ib I vorm {a zum Ren ſchen Könige 
it ertheilet / daß ein Pabſt / ohne des Zaͤyſers 3 Pabſt hat / der Praxedis zu ·Ehren/ 


By vom Römilchen Dolce, möchte ers | eine —3 * Grund aus neu ae laſſen / 


let werden / ſo aber einen vermehrten Glauhen ers 
fodert. Gleichwohl mufte Pafchalis ein dem Paͤbſtli⸗ 
—— ſehr nachtheiliges Beyſpiel geben / und vor 8* 
Bere eine fteben. Denn als Anno 823. Ks 
unterſchiedene —— Kom ſo des Kavelalı ls er 7. 1/3. — — n * Sr 
— hielten / heils der Augen, theils ihres Le Peters kt feine Gebeine auf) und ihm folgete 
ge warffder Käfer nicht unbils | Eugenius IT. — * vita Pontif. Serattonan. Didier, 
ER sh Io muß det Römer Haupt als meinen ie leiden/ ⸗ —2 
a x nd meine Redligfeit auffs theuerſte vere Br * be 
Den K * Wie aber/war ich denn nicht Felbft der Hörer aim, 
J “Nein? Weil des — —* den iin raubt. un 


am), 
Um hatte ScephanusIX,porso. Tagen die Aus — Theilen eine sehe Niederlage erfofgere. Cab Mari 
erfeßte Marinus II, ( welchen Solche LI Unheil zu fteuern/ Tieß ſich diefer see Cu * 3. 
auch 


andere Martinum I. benennen) defjen) ter — ſeyn / daß er endlich beyverfeits etbittere m 












Stelle: Er war von Geburt ein Romer / te Gemüt föhnete/ und einen erwünfdyten F Srieden — 


nat im Jahr 42. denn. Nov. zum Throne, Eme abe dar te. So ein gutes Abfehyen num diefer 

als ein fehr — Mann gerühmet/ welcher te/ fo ſchleuni wurde er auch vondem Tode 

je Armen viel Gutes gethans und fi ich hoͤchlich / ie⸗ — ihn Annb 346. den 14. Diay feinem 

ie hat / die alte Srömmigfeit wie⸗b laſſen Reichee einverleibte/ als er nut Jahr/ vo⸗ 

tem Damahls führte Kayfer Otto M. eis nat und 14. Tage tegieret hatte Cr winde gleichfalls 

n Krieg mit Lochario, dem Sohne Hugonis, | in der PeterssKicchen beerdiger/ und folgere ihm Aga⸗ 
dem rau eine-blutige Schlacht hielt, darinnen | perus IL. Plar. 


18 — * 2 En an — weiß / und Ad Tpger ehlecht zu u machen / 





In 2 a x Dermahnte Roi und Welt zur alten Srönmigfeit, 
—J —— h/ ach! es waren diß in Grund verhaßte Sachen / 
a gar PR se y un yo mein tenne Geiſt aus biefer böfen Zeit. 
1 m * HARTEN 
r ; ap Bobb 0, | Vl. Nach 
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ve H fffen ſich Die ia 
vben Agaperi I. RR, ih ER Ya ——— 
ge der — —— — F ee n * * 
CXXXIV. 956: Erwarausder Toßeulaner Grafen Ge⸗ N het — 
Br, a ehe ein ah. des Dümihen Bing —— * 
erſtochen 64. ——————— —————— 

us dem Enedinal-Stande im 13. Zabre feines Alltersy | DAB fie m 
* —— einAbfehaum und hier zu ein 
kebhafftes Aerct-Zeug des Teuffels war fo Durfften | nach to E Ber 
* doch feine Schmeichler — geife / dieſe und — 
Worie auff ihn appliciren: Es von. dh pcor numici et: 




















— — — 








































en Lombard befrepen ‚der 
iefer Bitte zu Folge eilte Käpfer ttd uch das Tri Stunde — berag hnet: einen g 
— if: we den n Tyeannen / und jäbrigen Ana —— zum B 
ließ ſich Anno 62. N zug mit gro — emadpr: ne ge 
vacht von dieſem ohann en, 
% ein — ein 3 —— ——— Der Geiſtlig 
"3 geaber dabey Pa FR anfens SchandsLeben/daher ihn | 8 
en rum zuk Rede fegte/ und jur Def den Räpfer zuverbegen: 
ferung anmahnete rveldhes il ra te | Later mebr waren. Auff diefe Beſchuldigungen ſe 
lichen Haſſe belohnete / indem er / als Det Käyfer Beren- tigte der Kayfer eine Citation an Pabft Hanfer * 
garium quff der Feſtung Monteleon hela erte/deffen | Concitiv. zu erfcheinen / darinnen er ihn de erich 
Sohn Aelberten in Kom — liance mit De! foviel zer, — 
demfelben wider den Käufer fh foß/umd. —— oͤrt / daß wenn er dergleichen von 
fen Anhang bofer Buben ben machte. S Bindnif | ren Ben ſolte / er darüber febanmcorb 
num zielte auff ein berdammtes — ia fo ii : Dabeybat er ihn / zu erſcheinen / m 
diefem loͤblichen Printzen folte ausgeubei Dee Befchuldigungen zu ent ledigen / anbey mit ch 
hannes und ——— een | nm nen Eyde De —8* 
Käufer die gantze Verraͤtherey / welcher ſo fort die Be⸗ Alle ‚al 
——— byund im Zorn nach Rom eilete. Pabſt — Ciation erhielt ihrieb.et = de 
Fohannes konte die Urſache 5 Ruͤck⸗ Marſches cherliche Zeiten an das Conciliumẽe ſohaane —* 
leicht errathen / dannenhero hielt er n icht dot dathſam / | Servus Servorum Dei, omaibus Epifcopis, Nos ⸗a 
den Grimm dieſes Loͤwens juerivarten,, fondern, nach» | mus dieere ‚qvod wos vultis alium‘ Papam facere: Si 129 
dem er viel Kaͤhſeruch⸗Geſinnete feiner Roch⸗ Air | Feceritis, excommunico vos de DEO emnipote: nd u 
auffgeopffert / und die Kitchen -Schäge zu fich genom- | non habearis licenriam, nullumordinarc; & Mil Tamee 
men hattesnabım er die Flucht/ und gieng/, mit feinem lebrare, ee Ihren Di ale 2 Knecht tab⸗ 
Aunds-Senoffen Adelberto/zu den Satgcenen über. ler Anechre / ſchreiben dieſe⸗ allen Bi — 
Sobaldnunder Küyfer vor Die Stadt Eau öffnete | Wir haben jagen ihr einen — ‚en 
Kom die Thore/ und die Bürger RER ihm / hin⸗ machen wollet: gehe — —9* 
fuͤhro niemahls einen Pabſt zu waͤhlen noch 3 verbanne ich euch bey dem all⸗ Go 
ordinirer/obhne vorhergegangene Wahl un ins — — — und Gewalt et/ 
willigung des Baͤyſers. keinen zu ordinirenzoder Meſſe — 75 
Als nun inzwiſchen Pabft Johannes chi, vonr/vertheidigte er fich-gegen ftine Aukläger mit. end 
und gleich einer woilden Beſtie / in den dickſten Waͤldern Norte. Allein der Käpfer * und gange Synodus ante 
‚feinen Auffenthalt ſuchte / darinnen er fein Leben in Laus | worteten hierauf auffs höfflichfte/baten ihn w hmals 
ter Unzucht und Sodomiterey ——— in⸗ Bi ni ——— nlich / od 
Wwiſchen Die Römer dem Kaͤhſer — after | vol gar einfellen/ ein vonder 
diefes Pabſtes beweglichſt vor Augen / und hielten / weil ——— ten: Widrigen Falles ſche 
Feine Befferung zu hoffen war deswegen inftandigft! feinen Bann wenig / — —— 
um einen Synodum an. elchern billi Suchen er |reche wäre. Weñ ſich aber Johannes an jo es 
denn fo weit ftatt gab daß erfolchen aus den anweſen⸗ — Orr genenbetinme ihn — chen’ 
den Ertz⸗ nd Bifchöffen/ auch andern Geiſtlichen aus geſchweige * konte / fo anne De 
Deutſchland und Jialien / anftellete/ deren fich denn eis | Diefem- legten Schreiben fruchtloß, 
tie fo groffe Anzahl zufammmen funden’daßLamb.Schaf- | Worauff der Käyferfich im Synodonffi | 
naburgenfis Diefen Synodum — en Synodum —— Wieuntren erauch a pa ‚ge 
nennet. Bey diefer Zufammenkunfft führte der Rays! handelt / und begehjtte von a. hen Si 


fer an alle Ambeſende das Wort Er Habefienemli ten nerordnen/ R 
> ce —— —— 


ande/ mit Nahmen uüt⸗Sd 
er Obama hi —— nähe fey * Däbftlichen Hal 
——— — I lm ‚Erbe em 
ahl tyrannifiete Berengarius, ul ei 
er * in —* hen die Sn TER — Aren id 
flucht zudem damahl —* tt enden en Birchen ; * + 
Giroffen nehmen undihn * —— fie von le mieGif. neben een Gern 
unerträglichen eyen. | Bemächte ausichneiden laffen: anftattder2 Ber: 
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darum zuſammen fodern laſſen / fi) mir.ibnen ü- 

ber die Anordnung des Birchen⸗ Weſens zu be⸗die —*— ‚als Roͤmiſche 
rathſchlagen. Es kom̃e ihm aber ſehr rue ol; Alan. n e dielen 
vor / daß bey diefemfo beilfansun wichfigen W er | Schaden mir der heilen: 

de Pabſt Johannes / welcher doch bierunter * ins geſammt art > chte — 


Vornebmifte ſeyn ſolte / nicht zu gegen waͤre: Ver · austreiben: welches nebſt dem K ** 
lange demnach die Urſache feiner Abweſenheit zu Synodus ale ber fie ha 
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mi a Den Funffjehenden Mayı 563 
a) ner ABiede enfegrn Kind Leonem Vi jm abe ip ga Ins rn 
2 ih. 0% ee 1 We 8, Ed und Preurumdlißden ahnen Se 

* Kan Sahen hielt Bater Hanf nicht | nem n die Stadty welcher graufam darinnen haufetez 

| | vorn hfan Kom länger mit dem Ruͤcken ran Kerken Wabt Leonis Rab eingeftimmer harten y 
De are öffentlich nicht Durffte blicken (a abs | eutocher Föpffen ober fon erbärmlich yerfinmen 
| RE Rai —— Heß oie erben beppe ermehnte Cardinäk/Zohannen: 

MO ee /aut bei und Monemzihrer Nafenz - 

* Leben.‘ Zu dem Endemachn Y —* ihr r Naſen / Zunge und Hande beraube⸗ 








End € er fich durch feine Hui te. Rabſt Leo war mir genauer Pot entrunnen/ und 
ei und Kuppler einen ſtarcken Any Bracticirte denfels ‚alles war in hochſter Verwirrung, a bereits Ste 
Kern ben heimlich in Rom und fteilte es — ya April numsz,in.d EebenseBefchreibung Leonis YIIL 
—* ſo GOtt nicht vor dieſen groſſen Känfer ewacht / er di tehlet worden. Mitlerweile feng Pabft Johannes 


mahl der Gefahr nicht hatte entgehen kͤnnen. ein fein böfes Leben wide⸗ von fürnen an / und lieh Hure⸗ 


o et foeife GOrt fehichte co fo wunDerlich> daß forhane| r und Chebruch feine gröfteQindacht feyn, Zuleng ien 
BSDaraherey/ an Tage ihrer | —— erfichan —— Sa en — 
id eur Fahre Tag Sm enedecfer tolırde/ dannenhero welcher et öfftere/ in broefenheit ihres Mannes, fine 

KT der Kaͤhſer aus der Noth eined gen machte, und nit Schand-Luft büffere, ABie er aber zur Strafe re 
fer: fü kinein Eleinen doch wo ver ſuchten Haufen die a war / fo berſahe er einft die Skchange dermaffeny da 










e/welchebereitgim arnifch waren und Lernen blier | e er fichs verſahe der Mann Diefer Ehebredjerin.eim 
uff der Tber + Brücken de eftalt überfiel, d — feiner eignen Schmach vourde, ‚Hier 
igften Dem treulofen Ba, nigen —— au nun Zorn und Ciffer diefen ergrimmten Adzon an 
Mu unfeuchtbare nfhlage/hinterbrin A an Legine Deiligeit 7 noch Die" vermeynte Ehre ſothaner 
en. Tage hernach kamen die uhtreuen Roͤmer | Schwager fft gedencken, fondern er fuhr gu und 
h a en Sf und ſchwuren dem Durchftach —— © ebrecher in voller Brunftz 
Kapfer.und Pabſt Leoni, über St. Peters Leichuamz | fy ſhehen Y.964. en May nachdem er g Jahr/ 
NEN hheuten Eyd/daß fie Fünfftig treu und gehorfam | 4. Monate. Tage die Schande der Amer vorgeftels 
CON we / darüber fie denn auch dem —— let/und 26. Jahre gelebet hatte, Wie nachmahls die 
ausftellten. Aß nahm ie der großmuͤthige Roͤne denngch einen andern Pabft Benedidum, wider 
aler/ auf Vorbitte PDabft Leonis, wieder zu Gna⸗ Leonem erwählet 7 iſt gleichfalls an obbemeldtem Dre 
blie felbige Woche noch in Rom / und reiſete ſo beruͤhrt Dr Die Bebeine des entleibten Johan⸗ 
nach Spoleto / von dannen er denen Roͤmern ihre | nißliegen im Latetan Luitpt. lib. 3. cap, 12. Jib,&, <ap.7. 
heiſſe wieder zufandte, Noch ſelbiges Jahr demüt- Sigon. lib. 7, ad ann. 963. Späng. Chron. 143. Bünting, 
higte ber Kaͤyſer Berengarium vollkommen/ und jagte | Chron. fol.g6, 87. 88. Baron. Rhegin. Plat. | 


Fr NR legt der Huren» Troft/der Kupler befter Freund / 
J— Be ala feine Miffethat mie Simi bat beweint. - 
ET ra Fan die Worte wohl auff feinem Grabe lefen: Falle 
er Er iſt fein Antichriſt / der Teuffel felbft geweſen. 


— — 
BE ag Sunffzebende May, 
— L 5 


Br Fat } . L 
152 Nentinianus der jüngere, war ein Sohn | kentinian abermahl durch Ambrofum Frieden begehr⸗ Wurde Kaͤ 
We Käufer Valentiniani h den er mit der fehor | ter forücktedoch Maximus über dag Alp⸗ Gebuͤrge fort, are 
as en Arcianerhn Juſtinen/ einer Tochter und erfehreckte Balentinianen dermaſſen / daß er feine 1 ae 
des Richters zu Piceno , gegeuget hatte. Sicherheit/ mebftder Mutter, zu Theffalonich in Grie — 
Als nun ſein Vater Ann⸗ 375. farb ſo chenland füchte/und feine Noth dem Theodofio klagte. Non ariım 
plieb zioar Valens, Valentiniani deg altern Bruder/ Diefes/ und des Gratiani Dodt gieng dem löblichen diu, fed qua, 

Rapfer in Drient/ dahingegen hatte er noch bei Lebens | Theodofio treflich ;u Hertzen / dahero bekriegete er den beat. 

‚Zelte feinen Älteften Sohn Gratianum sum Nachfol | tyrannifchen Maximum mit allem Eruſt / hlugihn/und 

ger im Reich verordnet/ deſſen ungeachtet fo waͤhleten | beraubeteihn Kopff und Lebens Anmo3g8. Solcherge⸗ 

daten auch den jungen Valentinianum, alfoydaß ftalt kam Valentinian wieder in Italien / und führte 

his3. Künferherefcheten. ls aber bald hernach! ein geruljiges Negiment / biß in das fünffte Jahr nach 

Kafer Valens vun Denen Gothen in einem Bauet⸗ fol er Unruhe. Seinen araften Feind aber hielt er 

Hau verbrannt wurde / fo verglie en fich diefe beyden an feinem Dofe und das war Acbogaft ein aebohrner 

ö er ders eftalt / d aß Valentinianus Stalien/ die Francke / welchen — — ſeiner fonderlichen 

che Lande und Africa beherrfchete. Hingegen —— — jum Ho fr Pfalß- Grafen ge⸗ 

behielt ine Mutter Fuftina Meyland zum Ißitwenz macht hatte / n auch Valentinian in folcher Wuͤrde 

thum —— wurde auch Gratianus von dem | ftehen lieh, Diefe hohe Önadeverleiteteihn zu ſolchem 
\ —* men Maximo ermordet / welches den jungen Va- Hochmuch / daß er ſich wohl gar die Beherrſchung des 
tihianum dergeſtalt zur Furcht bewegte / daß / als jungen Käyfers einbilden durffte. 

Maxim is bereits Africa, Franckreich Spanien und olches bewegte Valentinianum einften dergeftalt 

‚Enge — ertuttee nn den-BifhoffAmbrofum zum Zorn / daß er den Degen über ihn zuckte / und ihn ſon⸗ 
—— ſendete / und ihn bitten ließ; Ya nicht über der Zweifel wurde hart verwundet haben / weñ nicht dem 
die Äpe in Itglien zu kommen. Weld)es Maxi- Kapfer anderein die Armen gefallen und den Arbogaft 
mus ſo w itverwilligte/ wenn ihn Valentinianus und unbefchadiget davon gebracht hätten. Gleichwohl wur⸗ 
‚Theodofius ‚tvelchen Gratianus noch bey Lebens / Zeit | dedem Arbogaft auff eine Zeitlang der Hoff berboteny 
Reichs» Gehülffen angenommen / zum Drittes | melches diefen Hoffarts- Teuffet dermaffen Eranckte/ 
mann auff den Thron annehmen wuͤrden / fo Diefe bey⸗ daß er mit dem Kaͤyſerlichen Rentmeiſter Eugenio einen 
l Rh Femangelung nötbiger Hülffe/ berwilligen mis verratberifehen Bund machte den Känfer bey erfter 
fm nungeachtet wolte Dennoch Maximus Anno Gelegenheit feiner morderifchen Rache auffsuopffern. 
N; * Al nfeindferlig yeimfuchen ob nun zwar Bar | Unddiefes en fie zu Wien ge 

2 Sie ı 2 
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564 Den Funffzehenden May... 
— Mefelle Art daß fie den den frommen mmen Kä ve | gemifk. Dieſer grauſame Fall ab 
——— —3 is zum Schein — a Se 3b! 

in der Kammer auffhiengens in Meynung, ein ieder| onarche allein. Socrat. lib.5. 

würde die Gedancken eines Gelbft-Mords been. a a —* 












GSit emdeckle dieſe Greuel ⸗ That / 4 ſchafft 
—— J Sept. nachzufchlas 
Dosen — verwande 
an man nau 
gleich Maximus / doch wuͤrgt — 
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&tarb Otto F 

IV. der XXV. WARF 
Rön. Kihfer. A) 
1218, ——— 


* anfer alstap 
inter olores. durch er zien i 
—— führte emita.C 
1 — | tlichen ! sche 
—* u naher Verwan ö il AA): een Un —* 
ie andere, Beateir/ Käyfer Philippi Tochter mar, | otral en ngeral 
war auch piemlich nahe berwand / ‚di | Bifthoff zu ° 
bierinnen der Pabft/ undiefe brachteihm 0. Schlöf |? ten / we er Di —— 
jer zu. Ob mim jwar — fer choͤn war / DR doch ſa m —— 
Otio Im Sieben Die Raben chwane vor / und zog/ am — —35 hut ren ein 
wegen anderwärtiger, Nennen rticbe/ das Beplager fehr Kaͤpſe & zu 
Lange auf Darüber fich Die Tugendhaffte gãr erin ders auff u nem. 37200 ink, 
geftalt grämte / daß ſie 14. Tage nach.dem Beylager ie er in Ri 
farb. Wiewohl andere melden / ſie fey Durch eine Yes Keichs⸗Wohl ——— deutſch 
Käyfers Tonenbine mit Gift vergeben worden. Sie |foderebätte, dann bekuͤmme 
liege zu Braunfehweig/ und auf ihrer Sri Iehndk ui den Bann in Bekgn annahRf 
orte: in Thürt ——— —— 
Filiaformofa, jam tinis, antea Rofa, det zur Flamme ge bracht wuͤrde. 7 
Anno 19 9. wurde diefer Otto / auff ea Tano- ee Nabit bey 
centii Anftifften wider Philippum zum aͤhſer erwaͤh⸗ ¶ Eh weit / daß ſie Koͤnig Friedrichen 
let: da iedoch ML ne ern sen —— Sohn in D caiſchlandb 
ech inle daß Otto dem Phluppo den Thron uͤberlaſ⸗ ——————— Friedrich fa 
ſen muſte. Als aber Philippus ſo Ka ermordet talien / und ob ihm gleich Dtto bey Cr ang 
wurde / kamen Die Stande wg Frant ckfurt; men / berlegte / drang er doch Durchyeroberte nat 
und erwählten Ottonem einmüthig zum ri im} rourde fo dann zu Aachen — 
a 1208. Die Conflitutiones Imperüi fegen diefes | net. Hiemit war Innocentius N — 2: 
Jahr die Anordnungderer 7. Churfürften/fo jedoch mit fondern erregte auch König —J ng 
befiern Grunde eine Erneuerung fan genennet werden. wider Käufer Otten. Wie es —— 
Rach ſothaner Wahl that er einen ſehr prächtigen Zug | gelauffen/ und zur blutigen Schlacht gediel de 
in Stalienyund führte in feiner Suite Die Ertz⸗ und Bis — erzehlet. Nachdem undas Oli 
fehöffe A a — cke Frantzͤſiſch worden war / und der Känfer, gleich far 
Straßburg Bafel Worms / Coſtantz / Paſſau /C hur/ 5 in Sachſen angelangete / wendete 
Jugſpurg / Aichſtaͤdt / Prag und Olmůtz / ſammt denen ſchs⸗Stand nach dem andern von ihm abi 
Aebten ausden Reichenanvon St. Gallen / Kempten / kieſeten des jungen König Frie drichs ‘Pat 
Reiffenburg Seltz Prüm und Echternach / wie auch | Annoızız. mit vielen Reichs⸗Fuͤrſten zum 0 
die Hergogen don Bayern / Lothringen / Zaͤringen / en Aachen kam / und ſich daſelbſt nochm 
Kärndten und Maͤhren / nebſt einer groffen Anzahl Nice Nuntio Stegfrieben zum Röini 
Grafenund Herren. Die Krönung gefäjahe e zu Rom | ferkrönen ließ. Solchergeſtalt muſte ſich dei 
Anno irog. den 4. Octobet / unter ſolchem Zulauff des ine Otto nach feinen Erblanden — de 
Volcks / daß deren viel ihren Vorwitz in | luſt des Käyferthums fehmerslich beja =; 
ge mitdem Leben bezahlen muften. adyberrichtetem | er fich dergejtalt zu Gemuͤthe 3091. ba > 
Adu tradtirte Käyfer und Pabſt einander auffs herrs Ruhr dazu ſchlug / er Denis, Day Lebens 
tichfte : Solche Einigkeit aber verwelckte in erfter fü» | verlu I wurde / als er 4. Jahr te een WAV 
the. Denn der Käufer foderte das jenige / was die Kir⸗ | und a are —9 
che dem Reiche zu Unrecht entzogen / wieder / dem aber | er ſtar * ihn noch Biſchoff © 
der Pabſt feinen bey der Krönung geleifteten Eydy ver⸗ | heim Des Bannes erlaffen. — — ——— 
möge deſſen er der Kirchen Vermögen nicht ſchmaͤlern Uriperg. Einil. hib. Egnat lib. 3. Carian 
wolte / vorhielt. Weil nun auch die Römer des Pab- | Paril. Spangenb, Sem Eörper be 
fies Parthey erwaͤhlten / und allerhand Frebelgegen Die Heren Vater zu Braunſchweig in S- Blafi Kid Ay 
Käpferlichen verübteny kam es ſo weit/daß auff der Ty- | folgende Zeiten ftshen auff feinem — 3 



















































Hic jacet Henricus qrondam Dux, conditot hujus Adjacer optatus Rex horum fangvine matus ı 4 — * 
Eccleſiæ dignus, nobilitate Pius. Otto coronatus, vermibus eſca datus⸗ —W 

Moribus ornata fibi conjunx eſt ſociata Hujus erat ſponſa Philippi firps generofa, Bat" 
Pauperibus larga , fimplicitate bona. Filia formofa, nunc ‚einis, antea Rofa x —* 

Inclyta Methildis Anglorum Filia Regis, Qri legis hzc metra, memor horum f P en nl 
Nutriat Angelicis hanc Deus ipfe cibis- ‚Qrvig caro 2qvid vita? qridres? nifi me 5, cn DOES: 
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Den Zunffschenden May 565. 


7 J II, ” 
die Hußitiſche Unruhe eineder betrübteften geftochen/ hat die Kröftlein Brods bey den tahten ir Mırz 
Bi sefen/ Fan vor andern die Sechs pen zuſammen gefucht/ und damit 3 9anker Lane hi benvon 















Orabt Sauben in Ober Laußrifg , mit ihrer | nen ur 
7 aurigen Erfahrung —— am Anno | ber — 






1437, rügktendie ei etifchen Hußiten vor Diefe ie] Das 
— ———— in Toͤpffe 
Ei Samen ! Aue na 











Haufigsverguffene Blut hat mar nachmahle * 
ieh ner dem Altar in ein Loch ge⸗ 

ii Belagerung, re dor | fegty und. olches denen Nachkommen eine lange Zeit 
——— — a a r geviefen. "Nach Diefer geaufamen Tye 
—— — eis a An dem was — Mas Ping —— egangen / 

huldier rinnen fie Weiber und Zungfeauen: 

cn SEO nahmen re in die K Münche, Pfaffen Bürger, Kinder und efinde/ ma 

ſungen dä Hrn Mifericordie Anein | fic) nicht verbergen Eönnen/ jämmerlich niedergehauen 

ech reißste dieblin frigen Gemuͤt Ente des haben alfo/baß siehe Ciofter/Rarcerund.ee. ẽ vol⸗ 
ehe tier ichy Alfo/dag Der tptannifche Seindzuils ler Todteri gelegen. Denen Eltern pabenfiepieXinder 
en eindrang/ undfie ohne Unterſcheid vor dem hoben | von Xenen geriffeny und in Stücken erbauen’ endiich 
Eniederfebelte/ davon 18° Blut haͤuffig die Kirche | aber Rath⸗Hauß / Cloſter und Häufer in Brand ges 
ech inte. Der Prieſter/ ere mias Grol/welcher ſteckt / womit ſie Auch ihren hehlichen Abfehied genons 

Doltk von der Cantzel herã tröſtete / wurde von den men. Unterwegens begegneten ihnen im Nonnen. 
glbiten herunter geholet / mit Händen und Füffen an Waldeyoo. / | Hürffe 
19 erde gebunden und alſo auffs grau aunſte in Stuͤ⸗ kommen wolten / wurden aber gleichfalls ins geſammt 
on jerriffen. —— iſt es / daß ein Schüler, maflariet" 
inter des antors antel ver nd mit dem ent⸗ SJungftauen aber wenbeten fich nad) Sdrligyund liefen 


Eörperdes Cantors / ais obt niedergeftürgt, das unglückfeelige Cloſter 10, $a runbewohnet. Roch. 
1 Abzug des Feindes dermiertfet/iftier herbor | Chron, Lufat, pi 362, r * * a 
rar re Rays . dia, AUIE EI i \ i 
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NRZ DOT ——— IV, 7: uebin m | * u 
N - et fegliche Au ube der Bauern/ u eiten . ne davon obſtehen / ledoch uch Feiner Neuen Articke PR ns 
33:53 Im Sirauun a Aufn im | "ne Blake ih) Daben bi haben, ic 
nF HR _ SUITE 


hum Nürtenberg am Hätte es nun die Bauern b fülcher Anfoderung ber Bauern 
und in Schtvabendas Bars wenden laſſen und. fich nicht felbft zu Bichtetn aufge —— 
fiel. anern ünter d Affen Don | worffeti, Jo bäre e8der Billigkeit nicht fo 9at zu SONDER uup apen 
lupfe ‚tot. von Kertipten / welchen berhach gervefen ; Aber fo wolle ð feinen Buben init den an Mängerg 
tus Ungedul — r die | dern fkraffen, Ann ne 2202 ME ‚ fangen. ı5 
Bauern am Nbein im Cijaß/ im Stifft —5 Gm ee Geofehen mb benen benachbarten Laͤn⸗ 
Fta fen und Thüringen Igeten. Die Haupt-Urfas | dern hatte dieſe Auffrubr ef en andern Urfprung. Den 
beisure eg und andere Hetren | 08 hielt fid$ zu Alftade in Thüringen ein ehrgeißiger 
elche fie theils big aufs Blur ausfogen/ theilg ihnen ae auff / mit Nahmen Thomas Münger/ welcher 
aud) das Evar elium mit tyrannifcher Perfolgung | bi ber wider des Pabftes Greuelhefftig geprediger hats 
erpeigerten, Diefenndch fegten Die unwilligen Baur te, als er aber von Luther Anfehen berichtet wurde, 
An tachfolgende 12, Puncte auff/und begehrten deren N et auch diefen an/ niit Borwenden : Lurberi 
Anfod ngmit Gewalt / darauff ſie ſich auch verſchwo⸗ Le Fe wäre zu fleifchlich/ undnichenach deinGeie 
halten: ,... er ſte geart t/darum re Luther und der Pabſt zıs 
‚Daf iede Gemeine Macht haben ſolle / einen Prieſter meiden, Denn wenn man wolle ſeelig werden jo 






























Imäblen/ ein-und abzufegen/umd nicht erſt Biſchoſ⸗ musffe man fich grober fi licher Sünden ent- 
W und Pfa en Darum fragen dlrffe. 0 Ibalten/ das Sleifch init Safken ımd grober Blei⸗ 
2 Daß jie niemanden bin ort den Schenben geben dung zäbmen fauer ſehe n Aaar und Bart wach. 
.d enten/alsihrem Prieſter fo viel er brauchte, das fen laffen/und ſich bieler Gemeinſchafft der Leu- 
jr igeaber den Armen.  - 7. jteeufern/ fich mir götrlichen Gedancken bekum⸗ 
3 Wolten ſie der Leibeigenſchafft gantz entlediget ſeyn. | mern/ in der Derwunderung fitzen/ und der Ente 

as TBID/ Vogel und Fifche insgemein haben, | gröbung und Binfpredhung des Bciffes erwars 






» chen die Holgungen, fo nicht eeblich erkaufft ken / und was dergleichen Zeuges mebr war, Fer 
un Mareny daß ein leder deffelben fü biel nehmen Dürffe/ [ner icirfe erdie geiftliche Freybeit auff die Teibliche, 
ser zum Brennen und Brauen beduͤrffe. und 


* 






zum — uns Chriſtus alle von Teuffel 
6 Begehtten fie Linderung der Dienfte/daß fie damit |befrepee bäfte, alfo voice es auch unbillich / daß 
nie mehr, alsihre BorsCitern beſchweret würden. | ein ATenfeh den andern beberrfchen und leibeigen 
9 gederten fi Ehriftliche Milderung der Lehn und machen jolce/ mit ängehenckter Propheceyung: Gore 
* Dienfte auffihren Gütern, „0. | Wlrde in Eurgemfeine Chriffen von folchen Be⸗ 
8 Auch dergleichen Erlaſſung an Zinfen und Guͤlden. [bwerumngenfrep machen. Dich foche Lehren ges 
* Solten die Obrigkeiten eine beffere Ordnung in | rierher in folches Anſchen bey dem gemeinen Volcke/ 
—— bißher geſchehen halten / und nicht daß ſolches don viel Deeilih ihtm zulieff/und ex Dadurch 

—6 * in Eurgem einen farcken Anbang befat/ welches ihn 
10. Bas geineine Guͤter geweſen / und eigen gemacht fo kühn machte / daß er/ mer der Beſchuldigung yer⸗ 
denin vorigen Stand gefegt tverden,  |nbter Abgötterey/die Kirche zu Wilerbach bey Auytäde, 
eTodtens Salle/fo von Witwen und Waifenv | allıdo einegrofe Walfarch twaryplünderte und anfter 


nach ihrer Männer und Eltern Tode eingefrieben | fen ließ. Sodann machte er mit folchen Leuten ein ges 
iden —— 











Iten gantz abgeſchaffet wedden. heimes Bindniß / die görtlofe Obrigkeit aus zurot⸗ 
Se einoderder andere Artickel Gottes YBort| ren, andere einzufegen/ und aljo das weltliche 
gemaß / oder gar zu wider wate / wolten fie ger» — EST ** 9 
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N) 
lu 
mini 


un 


© zen Zochmutbniche kinger dulten wolte, Jnzivl Re in 
Ken SB ovfefer em veruffener Pindupß ins | © hätte aber auch Nünker vie 


2 Kürften und Herren zuſchlagen wie au 
: —— pincke panck / und keines 


duchbaid aue haffte /dahero er fich wieder in 


ders Gefelle nad) dem Cichs felde / woſelbſt gt raubte 





56 Den Sunffsehenden May. -— _ 
Iren Sachen wurde ihm von Ehurfürft nig Fuß⸗Volck zufammen weil es mehrentheils Cdels 
— ——————— zu raͤu⸗ — —— Bauen fi “ 
inen/ welches er auch ſo fort beiverckitelligte, daß man Ernſt -fahen / ſchrieben e folge nben Brieff u bie) 
in gang Jahr nichts von ihm hörte: Endlich. kam Gürflemanı ° #1 2307) una 
‚er zu Nürnberg wieder an Tag / wofelbft man ih * — —————— AS 
gen nach Mühlhaufen wendete / wofelbft — ehem, fondernnon wegen got i herC 
Roder / ein Kuͤrſchner / und andere — wen / Agkeit die zu erhalten... So find. f 
1 0 3J 























und bey dem Rath ſo viel zu wege brachte / daß eroffents | bier’ Blut ver ifften / ſe 
Ki prenigen durfte, Da er nun in fothanen Predigten | fen auch geſinnet / ſo wollen wir euch nicht 
vorige Schwaͤrmerey wiederholte / ließ ihm der Rath — varihte 
das Predigen derbieten daher ein ſolcher Aufflauff entz | ¶ Die duůrſten bewunderen Die Vablndung 
fund daß. der alte Rath ab⸗ und ein neuer eingefest | men Leutez und ſchickten Dahero gus 
wurde. Solcher Geſtalt floriete Here Thomas. ‘Die | von Adelan fie — em boͤſen 
Eloſter wurden geftürmt/ und er ſelhſt nahm feine Re | mahnen und die Stiffter dieſes Zhuf 
AbenbimJobanmiteo-Doffr bass on. ubares Nies fod ——— 
giment beſtellete alles nad) göttlichen Offenbarungen | barfam geweſen / jo war es doch „Date, X 
einzichtete und fehlichtete/ und über diß alle. Outer ger | ungelegeny mit ſeiner Haut alkeinzubezabler 
mein machte alſo Daß einer. mit dem andern unge trat erauff/und hielt nochmahis eine l⸗ \ 
theilte. Imm ittelſt waren auch die Fraͤnckiſchen Bau: —R—— 

een in die 40000 ſiarck zuſammen gelauffen / und hatten | Surften ſchalt / ihnen ein Hertz ein 

150. Alice Schloͤſſer und 23, Cloſter geplündert und | twöftete: daB, wenn der geind guff ſie 
abgebrandt;: So bald nun Munger hiervon Nachricht — — aden m 

erhielt / predigte er: Nun waͤre die —— auffangen wolte. Waͤhrender Ne de dei 
verbanden ! dannenhero lich erindem Bar Los fehoner Regenbogen am Himmel pehben 3 
fter zu Mühlhaufen Stücke gieſſen / beruffte bor/ gig ein fonderliches Gnadenezeichen zu 
ern um Mühlhaufen zu fich/ und beredete fie ; Lauter | gung feiner Rede auszudeuten wujte, beboraus/ 
Zerren (oder Narren) ausibnen zu machen. So} inihren Fahnen einen Negenbogen führten. “ 


ib er an die Dergleute zu Manngfeld; Sie | waltefein Troft bey Den perzagten Derkenetwe 
Basın feheieb. ex an Die MSergleuks an AS — — dr don ger 


nichts ri 



















if‘ 







olten auch zu ihm kommen / und gerro der w Dat 

kun ime | inoDfefich Das wenigfte Duft mdnten af 
| ſchonen! dem fo war gar Feine Ordnung nad) Regi 

denn es waͤre nunmehr an der Zeit/daß GOtt ih⸗ haen / daß man nur zum wenigfte 
Eonnen/ was bey ‚Gefahr vorzuntl 
aubte | feiner Seite welche/nichts zu 
und plünderte/ und. mit groffer "Beute wieder, hach | vor ——— 
Muͤhlhauſen kam / welches die Bauern fo muthig mach⸗ | be —B—— ‘ein a 
te/ daß es durch gank Thüringen und Mannsfeld, über | Trartaten mit denen Für en verweigerten / und I) 
die Elöfter und Adliche Haͤuſer auffs grauſamſte her⸗ Durch vorgeſtellten Regenbogen einer unmittel 

gieng. Graff Albrecht don Mannsfeld bemühte ſich Huͤlffe getroͤſteten. Uber dieſes verlieffen ſie ſh 
indeſſen / die Auffruhr zu Franckenhauſen zu ſulſen / als | ve Macht / welche fidh-auff 8000. Mann erftre ⸗ 
aber Thomas Muͤntzer mit 300. Rott⸗Geſellen dahin ln nen | 
ergeben woltenoderniche? fehrien fie alle; Fi 
nein/wir wollen todt oder lebendig bier be⸗ 


Tamy vourden alle Tractatenzunichte, Was num Dies 

fer Thomas Dünger dor närrifche und feichtfertige ‚bier 
ander bleiben, Ferner wurden fie fü mutig 
mit lauter Stimme ausrufften: Seifh dran 


Brieffe an die Graffen zu Mannsfeld gefchrieben/ ſol⸗ 
che find indes Spangenbergs Mannsfeldiſcher Chro⸗ t 
eorein geſchlagen und geftochen/ und 
Blur-Zunde nicht gefehont! Det gemeine 


nica fol. 421. 422. zu leſen. 
widerſtehen / durch Graff Albrechten gemacht indem er | aber fieng anzu fingen: Rommei 


eud 






Hierauff wurde der Anfang / ihnen mit Gewalt zu 

—c 5 —* 

bey Oſterhauſen uber 200. Baͤuriſche Rebellen nieder⸗ re GOtt l ete. Sieſemnach erhielten die Für 

machte / welches die andern ſo beſtuͤrhzte / daß fie ſich nicht — de 
zu rathen wuſten. Als aber die Franckenhaͤuſer ihnen Sraf 

wentbieten lieſſen wo fie nicht Eommen würden / wol⸗ gtern von 
‚sen fie fie als Feinde tractiven/entftund unter ihnen ſel⸗ fen, ein einiger Sohn feines alten Vaters ne 
ber eine groffe Furcht auff allen Doͤrffern vor den = behalten / diefen aber in einen yo 


nur feine Antwort’ fondern auch Feine &i 
der gottloſe Muͤntzer lieh dieſelben / welch 
von Stolberg und einer von Adel Mate 














ſchwartzen Bauern wie ie fich nennten / alſo daß fie | ſchloſſenen Ereiß/nebft einem Priefter führt 
Wboungen nach Franckenhauſen lieffen. a felbiger * ie 
"Stadt nun / lagerten ſie ſich auff einen Berg fo noch | Durch wurden die Fürftenundder gefammm 
heutiges Tages der Schlahr-Berg heiffet/ fehlus hefftigſte erbittertzund wurbefofortder2ing 
gen ein Lager auff / und fehlofjen eine ftarcke ABagens | Ichlagetz wie man fie aus ihrem. ofto t 
burg um fich her / auſſer diefem aber waren die Leute hernach defto füglicher arragviren könte, "* 
mehr zum Opffer / als zum Fechten gerüftet. Solchem Bauern das Geſchuͤte um fie herum pflan 
goſſen Undeil nun ein Ende zu machen / war vor andern /und ſie ihren Untergang vermerckten / hitten 
—— Sachſen beſorget / welcher mit | von Adel Caſpar von Ruͤcksleben / den 
Hertzog Georgen zu Sachſen ſich möglichft verſtarchte / Gefanpfehafft noch lebendig bey ſich bei 
und den Zug auff Sranckenhaufen einrichtete. Am | Fürftenund hefien um Gnade bitten/be 
Soũtage Tantate conjungirte fich Landgraf Philipp nichts hören woiten / es waͤre denn 
von Heſſen / und Hertzog Beinen) von Braunfchweig/ | Muͤntzern lebendig ausantwortete 
wie auch die Grafen von Mannsfeld mit den Saͤchſi⸗ aber die Bauern durchau nich 
ſchen / brachten doch kaum 1500, Pferde / und gar we⸗ |tigtenden zunorpirrick-behaltener 


innen wider alle Raifon erbaͤrmuch nieder 
























ER en Siffpehenden May. 567. 

Vdaig /  beignochmahlsandie Fürften/umdefjen um Gnade; und wagerdamade? Ob den 

Wr 3 — vor ſich / als — rn anhalten. - Als nun Rebellen fep? Yıunen era re 

Kid — fartigkeit vermercket Lieffen fig Ruthe war /ſtellete fich jehr Khtvach ‚und fagte: Er 

ch Han von Terthern zuentbieten: Man ereintr er Mann/bättelangezeitrdgam = 

u Bene einge 
a iren/ fondern ı ei mn geweſen. Defjen ungen tet ſiehet fich 

Fe) Teuer gelbe Case ae. ine ige un N 

| 

3 








rifeben. — — —— —— IN [ —— d fort, in 
| | mung guter Beuie / eröffnet, (hatt d r gleich 
ffe geſtellet? Landgraff Philipp aber ritte um die — Graf Ale —— 
| ! arinnen er ihn zur Ruhe v net / in di ⸗ 
ren ihre gerechte Sache dorfteflere/fiezur Ta koͤmmt. ——— —— 
—8 ahnete / und endlich mit dieſen Worten ſchloß: | cken: Mie er fepzudiefend ieffen bommen ‚und 
an in GOttes ! Sobalddiefe ober nicht Thomas Mi; felber ſey? Der ers 
un * gefptechen rücktedie ganıge ; —— ſchrockene Tomas legte fich ar Anfangs auffẽ deug⸗ 
| die‘ Geſchuͤtz lichen —*— — Eee ba u etzte / bekannte er 

on ) er derjenige ſey um welchen.es hauptja 
rtzten / fit vor Beſtuͤrzung nicht jubleis lich zu thun * ihn ee; — Fr 
— alutätben taten: fie fechten oder laufe | fangen, und berichtete folches an die Fürften : welche 
nt De meiften aber hofften / nach Miüngers diefen Sefangenen alſofort zu fich bringen lieſſen / und 
ſung / GOtt würde ihnen eine übernatürliche | ihn befragten: Warumer doch die armen Keutein 
ülffe bom Himmel zu hicken / dahero fiengen ſie an ſo ein erbaͤrmliches Blut⸗ ab geſtuͤrtzet haͤtte? 
it hauter Stimme zu en: Jun bitten wir den Sr antıverteteaber mit einem fonderbasen Srupe: er 
gerigen Beifk etc, Nach gelöferen Stücken gefchas bärte vecyr getban/daßer/die Sürfken zu ſtraf⸗ 
heben 2 sit ie Wagenburg / daes fofortanein fen / einfolches efangen haͤtte / dieweil fiedem 
.  gufanes Me n gieng / alfordaß die Bauern ihren Evangelio — zuwider waͤren / und wider 
SDeertheil verlaſſen ihre unordentliche —— —* Chriſtliche greyheit fo unbarmbergig han. 










t an⸗ 
Seite den Berg hinab / keiner aber gedachtean dersbabenwollen. Land af Philipp hielt ihm vory 
Gegenwehr / ohne ein Eleiner Hauffe / fo fic) im | und bewehrte es ihm aus ven — 
htesumd mit etlichen wenigen Reutern chargirtg, | alle Rebellion verböten/undernftlich anbefoblen 
ar Fein Widerſtand noch Drdnung zu | bäcte,die Obrigkeit zuebren. So ſtehe es > 

puren: freninete ſich auch die Fürjtliche Oxdr | einem Chriſten nicht zu, fich ſelbſt zu raͤchen Er 
ung / und verfolgete die flüchtigen Bauern / weiche ſich aber verftummete hierauff / gleichſam/ als ob ihn ſein 
unterwegens zur Wehre ſetzten alſo / Gewiſſen überzeugete, Hierauf wurdeerguffdie Fol⸗ 
hen verwundet / und 3. Meuter | tere Bank worffen / und als.ihm der Hencker den 

rgetẽ den / welches Die andern dergeftalt er⸗ Daumen⸗Stock ziemlich enge zufchraubte, ruffte er ; 
ste’ dap von denen im Thal Einer Davon kam. | Oweb!O web! Hertzog Geotge aber fagte zu ihm ; 
er Geſtalt zehlte man auff der Wahlſtatt zooo. Thomas / thut dir diefes web? jarfobedende auch/ 
erirte Bauen. - R * daß es den armen Leuten nicht wohl gerban hat / 
digter Schlacht ruͤckten die Fuͤrſten fofort | die heute Diefen Tag deinetwegen — nie derge⸗ 
t Fr uckenhauſen eroberten Die Stadt plünderten macht worden. Darauffer mit lachendem Munde 
e’ und lieffen alles / was ſich im Gewehr betreffen | antwortete : %0! fie babens nicht anders baben 

) uen daß alfo an diefem Tage welches der | wollerr, Mad) erlittener erften olter ift er Graff 
Nay / Montags nach) Cantate im Fahr iy25. wars Ernftenvon Manngfeld/( deiner viel lofe Brieffe zus 
‚als Jammer und “Blutvergieffen in und: um geſchrieben / auch ihm edrohet hatte / ihn bald heinzuſu⸗ 

g nefenihatfen zufehen war indem man 7423.t0dte | chen/ und ſo er nicht eines Willens leben würde, ihm 
urger und Bauern zehlte/diejenigen 300. Mannmit | den Kopf vor die Füffe legen zu laſſen /) zum Beuts 
1 Ka man gefangeny und nachmahls entz Pfennige gefchencket auff einen Wagen geſchmedei/ 

i 








t. | in nach Heldrungen geführet, unddafelbftin Thurm ges 
30 aber der geiftliche GeneralsLieutenant/ Herr leget worden. Sind alfo feine Worte, damit ex die 

rs geblieben? Dieſer war mitden erften in der Brieffe an diefen Gira ren Ernften gefchloffen : Ich 
SDadt / da er fich fofort in das naͤchſte Hauß am Tho⸗ fahre daher! wohlerfüllet worden, Naͤch etlichen 
vebegab/fich entEleidererund oben auffden Baden als Tagen wurde er zu Heldrungen hefftig gemartert/ und 
ain Kra er / ins Bette legte/der Meynung / es ſolte ihn ſehr grauſam mit ihm verfahren / da er denn alle Nah⸗ 
daniemand en / vielweniger bey verbundnen Haup⸗e | men feiner Bunds-Gensffenzu Allſtaͤdt / Muͤhlhauſen / 
fe kennen. richte aber dem ernicht entlauffen Mannsfeld/Atfchersieben, Wimmelburg/ Wolfferode 
fohte/twar verhanden. Denn es hatte / nach verrichtes | und andern Örtensentdecket hat, Den Ausgang dies 
—— Luͤneburgiſcher von Adel jich dieſe⸗ fer Auffruhr und dag Lebens-Ende biefes Schwaͤr⸗ 
PUB jum Dvartier ertwähler/ deffen Knecht gang uns | mers verfparen wir biß inftehenden 25. diefes Monate 
De ie erde neue Herberge befichtigen will / auff num. 4. bey dem Bericht von Eroberung der Stadt 


‚Boden kam. So bald er num diefen vermeynten Muͤhlhauſen. Spang. Chron. Mannsf, cap. CCCLXIL. 
Patienten anſichtig wird / fragteer ihn Wererfeyz | Sleid, 
HR vi ® * | 


RN 







| i V. v. 
dor folgender Tragoedie / beherrſchte das Gemahlin / im Jahr 1682, fein Liebes⸗Lager mit dem Gefhahe der 
tifche Moßcau als Caar / Theodor, der kalten Örabe verwechſelte. Bald nach bien bejeige Nutige * 
13 ich mit einer ſchoͤuen Polaskinvermähitezkurg | ten die ß genannten Streligen/ oder Soldaten / einen Turin Do 
# aber nad gehaltenen Beylager / nicht. ohne ! groffen nwillen wegen der hauffigen Arbeit’ damit 
4 Argwohn beygebrachien Gifftes nebjt feiner ſchonen | fie auch an Sonn⸗ ind Feſt / Tagen nicht verfehoner 


* wurden. 





Den Fünfzehenden May.” 
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mm Ssrebonedoff bewogen / welchet ſie in der 
er font eili zwang’ | Ober 






Meifen nuffer der Stadt/ auff feinen ‚Dorf a kaaifen 


vie auch we ekirkunig ihres Soldes / ein Sup⸗ hievon durchaus 
wie auch wegen Verlurtz — Km fichdenr.ımd2 
zen uͤb (affen. Dieſes Gupplic handigten IE 1 auffden Bauchu 
Se Sant Dani Qaıfof ein weer| ÖeitsDiere an 
nebft denn Knees Jerye Abelereprvig der Streligen 


R 


efolution zu fehaffen. Diefemmach verfügte ſich er⸗ 
achte Durmnoy zu dem‘ Dolgoroky/tind träger ibm] 
die Sache vor / mit Vermelden: Es hatte ihm ſol⸗ 


























er und dabey viel grobe Worte gegen den Arun · ————— 


oroky ſt er erundten geiwe» lang mit Stecken auff die Schienbeine gej® 
——— fol I ihn morgen 17 RE En EEE verrichte 
der Corps de Garde, andern zum Exrempel / mit der noch konten die boßhafftigen Strelitzen nit 







ges Fam diefer Strelit wieder zudem Herrn Dummoy/ ———— eters nich 


wort erhielt? SCoaatiſche Maj. habe beſohlen | w 
—— mirderAnuesu ſtraf⸗ — niger / de 
eh — gem Aliſo ward derStre⸗ | eine. Practique derer 

e en. Ir. nur —* 
Seas —* und dem Buttel / dahin | Bruder der alten Czaariſchen 


litz vom 2. Gerichts⸗D n Buͤttel / dahin % am 
u Da man ihm nun / bey Ablegung feiner Klei | des regierenden Czaars / wel⸗ 









der/dasUrtheil vorih fagte er zu feinen Cameraden: war. afie fagten öffentlichy fie wol 





Ri babe ja diefes Supplic auff ener Begebren | Flaristen noch von dem Bojar 
—— —* ir Ein — bey. Hoffe erwartet ward / regieret 

i ? Sofort ſprangen er ve ji eret 
ea weite den Büttel und Gerichte Diener jammers allen die Zaͤlſe brechen. Doch 


Reiß as / und ageblle iches dem Dumnoy / bey eins vorit / und General⸗Zeugmeiſt 
brechendem Abend. Mit dieſem waren aber die Stre⸗ 


folgenden Tages hau 


zu brechen. Sobald nun / erſtberuͤhrter maſſen / der al⸗ | frieden/ wiewohl fie noch zur * 
te Czaar verblichen / muſten alle Strelitzen in Su nur durch bloſſes Murren zu 
erſcheinen / und den juͤngſten Czaar Petern / weil der Als 

teſte Printz Ivan meift blind war / den Eyd der Treue 
ſeiſten / fü fie auch willig verrichteten / und ſich ſo dann 
nach Hauſe verfügten. Zwey Tage hernach wurde der 









— — — 






noch ſtille. Folgenden Tages aber kamen fie in groſſer 
Anzahl ins Schloß / und begehrten / der neue Czaar/ 
ſolle benennte 9. Oberſten gefangen ſetzen laſſen / 
und ſie zu Bezahlung des ruͤckſtaͤndigen Soldes / 
wie auch ihres verdienten Lohnes / laut Specifica- 
tion, anhalten: Mit Bedrohung / ſich im widri⸗ 
gen gall durch Maſſaerirung der ©Oberften und 
Plünderungihrer Haͤuſer / ſelbſt Rath zu ſchaffen / 
dabey es dann ſchwerlich verbleiben / ſondern noch 
mehr Verraͤther betreffen wuͤrde / die fie alle benen⸗ 
ten. Solches verurſachte nun bey Hoffe eine groſſe Al- 
teration, und wurden die 9. Oberſten fo fort in die Can⸗ 
geleyzu gefänglicher Hafft gebracht / die Strelitzen aber 
waren hiemit noch nicht zu frieden / ſondern begehrten 
die Dberften in ihre Gewalt / da fie denn Die Rechnung 
mit ihnen bald fchlichten wolten: Welches ihnen aber 
der Caar abſchlug / hingegen alles Recht verfprach, 


‚welcherer Donnerſtags Abends in di 








durch einige ausihren Mitteln mipt 






wuͤrde durch ſeine Klugheit bald | 
















und Meropofiten fo weit-begitigen d 
Hiper undfi 
my Kalk ! ialfen wo | derungen befticdiget werden fülten. We 
Stein; Ralek und andere Baus Material | Ihn — — 
Weswegen fie denn entſchloſſen waren bieſertwegen / derten fie gleiches Zractam⸗ —5 


en Hierzu — —— fie ſich von etlichen vornehn 


ae 
‚elen bertvaltete, der ihnen verfprach 7 folches dem In etliche, welche Das mieiſie derübet | 
SS ee genden Tag | zivep biß dreym⸗ — — 
* ""oRBie foiches gefchehensfagten ſie demCho 
geleiftetes Recht / ſo dann brachten. Di 
es Supplic ein trunckener Strelitze überreis ider ein / mancher zu 2000: Dis aten we 





Amrtden Dirdelbraveräumen. Dis andern Ta⸗ | dern heſſen fich öffentlich verkauf . ke 1 
ıd Frnate nach ’der Meft welcher aber Die Ant⸗ | md koͤnten TenihE gläuben] Daß, Exnar 
und fragte nach det Nefülusion, noelch feines blöden Gefichtes: i 


Id der Santeley | me an gen baben: ‚ gaben vo 
ald einem Diacken der Canteley! m —— — 
























cher ftündlich aus feinens fechssjahrigen gent/ 
Lich zerbläuten und dadurch ihren: Sammeraden eriöfes | noch fo Dabeyrund sourden nur Der Bojar- Iran 
ten. Derzu ‘Pferde eure inet ſpielte ein ſchnelles moweitz Jahnkoff / des verſtorbenen Czaa 


| Micha Letzoffy abgedanetet,und 
kitsen nach nicht vergnüget/fondern fieffendie Nacht und | Czaaus:Gegenwartderboten. Dingeg 
2 zuſammen / rufften auch Kirilowitz / des Narisken ältefter Sohn zum 
andere Strelisen zu fich / und erkundigten von ihrien;) berdie Artollerie geſetzt / welches von vielen bore 
Ob ihre Oberſten ihnen auch ß mit ſpielten? Alſo /ſe Staats⸗Faute / bey damahligen Zuſta 
wurden von 20, Oberjten/ welche 22000: Strelitzen | wurde: wie man denn auch den andern Brudi 
commandirten/ ihrer neune gleichen Lafters ſchuldig bes | noffoy von ungefeht 20, Fahrenzzum‘ 
funden. Dahero fich die Strelitzen verbunden / fich | Eyaars beftellte. Mit dieſen Wachs 
Recht zu ſchaffen / oder allen dieſen Oberſten die Halfe re “ an 
1 r N) . 


ennen gaben. 

Wie num der Boſar Gorgervis bey Mop 
kam / und von ſolcher Difordre hörte wolte eR 
die Stade weil er aber ein Mann von groſſen 
ftande war wurde fehr nad) ihm berlanget 
entſeelte Ejaar beerdiget/ aber auch bier hielten fie fich \deniu. May des Czaurs Kutfche entgegen gefü 


feinen Haufe fuhr / allwo er von dem 
Groſſen ſeht wohl. empfangen wurde DM 
auch alſobald der Titui Boſar / wie guch ftine'e 

feirten Güter und Knechte / wiedergegeben. 
3.Tage hatte er von Groſſen undKleinen for 
daß es zu bewundern war. Auch wurde ihm 
Keller haͤuffig angefuͤllet / und lieſſeni Hr Gt 









bewilfommen. In Summa / die Zuneigung 
‚Freude über feiner Wiederkunfft / tar nichtzubek 
ben / weil jederman boffterdie Unerdnungd 
gervißy diefer Hert hieltdfe Erhöhungder » 
risken felbjtnicht vor gut / und beſorgeleg 
nichts guts darauserfolgen, Daß man denen⸗ 4 
fo viel Gewalt über re Oberſt moeraͤumet DATE 
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— Den Funffzehenden May 

m W ——— — —ä v2 ; 
fern 4 teiler Diefer Leute Hameur tpohlFennte daß wo man nen Ottelisen zuwarffen/bieibnpen are 
Mega, | ihn einen Tropffen ertaubte/fiedasgange Fap ums | ihren Hellebarten auffiengen, töbteten und vor das 
Vice flürgten, AB; vender Zeit Bam ein Gefchrey unter die 06 hinaus fehlep gete Dumnop , 
—* . & : 26 wäre im Rathe befi en / die | und fein Sohn IBa Jen ii 
um i te er ie a) Kirche ergr i 

| nebmen/un en/ 

— J RE elegn F 















wie 
Orten in i⸗ 

am näwlegen, .. Hiezu daß Der junge Foan Pras | unter 
| in A— —— Ivan und — ER les 
KURT weng reipecti $ af yın xiwitz / egen müuffen ſterben alle Derräch, 
De en ua ezupfft P in Rußland bor.den gröjtenSchimafr rufftenabern f esdibe N Daßıman iinenden ne 
— ‚ geachtet wid / und gemeldte Herten folches_denen Dan Kielloff Krane eraus geben fölre/ dans 
N en ‚Über diß fprengten —— berderjunge Herr Peter Fedromig Saltufo deſſen 

aus / et £teeinfE den jungen @xhne Joan Later denen & 

en wollen / und was man mehr vorbrachte/die |erbarmfi, 


a 

Narisken bey. meine verhaßt zuma ne en / den Kiriloff ; 
ne Se ah 
m Herren e 
























ntags den teny und hatt andrun en 
noch meift im Rath verfammelt ec | 50 re al N * 
it 1m Ställe welche vor des aar⸗ 1er | baldaber die Strelik feiner vonhinten anfichtig winge 
Nochten/ausgeftreuet/t Re den vien fie Das ifE Yoan Riril ’ 
ebr! 







einnmüchig fehrk aß 

ns.B — dem faßt an! Wel ernün vor Schreckenaan m⸗ 

ie Sturn Glocke lauten zu (fen Bi TED GBA Babe Beamte ak He 

im S —— lie in 1a a mb benen mallactirten barm Schlo ebeygefele 

acher/andere, chlo a Schloß Te. ——— Pe At faheny 

& fo gar die Stadt ge — ſchickten le den todten einem Bater nach Saite 
ein Fonfe. Die eg — 

























| Deren au (un TR nn Pr Ri mu iefes Dec 
‚und waren auff die Flucht ——— Ba | et 
| e.noch aus dem Schloffe muſte ſie noch dazu RI u Brandterdein fractia 
Serviffen fich nicht allzu | ren. Mach dieſem tourde er getvefene Felde HerrfKneeg 
fanden, verkrochen GES au heimliche Ders Srsgorhoig Romansdoffeky gefunden, und alſobald 
Smmittelft drangen die fteligen noch näbı Dane te ein Sohn aber wurde verſchonet weil er’ 
en: Wir wollen den Pringen van | vielleicht n ch 

So 
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tmit auffgegeichner warſe aber gaben 
* eben. Co MEN — ————— ee 1 her iranponian She 
wi Ki Schm  Pricesin Sophia / eine ſehr ge ı genfchafftimder Fartaren, der, *8 
* Dame / ne ee ae fügs Da AN 


| : semit fiel der Abend ein doch mufte es noch dem 
zugleich rufften: "Thr | alten ne $-Jurgi Alexeyewitz A fein Leben 
—— * en es —— rg Diefer wolte 2 But ——— er in 
Der Begehrtenaud) rer jungfte Gaar fols | feine Earaffe trat pr entirten fich die Streligen, ihn 
e den nern feinem. ülteen Bruder bet Dabin ubrleen Babe en 0 De fie * ſie 
je twelches gleichfalls in Pundogefchahe. Hierauf | nicht veillens gewefen wären, feinen Sohn unzubrins 
sie bie Gteeligen insgefanmt.: Gebe ins nun gen: ABeiler fie aber ihrer rechtmäßigen Sache halber 
le? beraus/ und zu erſt die aristen, mit allzu harten QBortenangelaffen, jo waͤre ſolches in 
um di tblebe mit Seeumpff und Stiel der Furie sefhehen/ dazu ex hichts als diefes: Es m. 
AneäuroFten/ und laffer die alte Adpferin KTatge veÖottes Mille jewefen! fügen Durffte. Sodann 
Sirilowgy ins Clofter geben /wir: wollen uns | giengen fie mit — nad) Daufe/ welcher fie 
| onen une unleen Pring Perery mit | dafe ft mie Pier und Brandtervein nach "Belieben tra⸗ 
merm Blute befchützen. Nach diefem am der Bas | ctirete, ABie fie nun grung hatten  neigten fie ihre 
ergotvißg/nebjt dem Dolguroky gegangen/twelche Aupter/und nahmen bſchied. Als er num nach Hau⸗ 
ligen ganß freundlich fragten: Was denn | fe gelanget/famen des &r hlagenen Mutter und Frau 
ihr hren waͤre? dabey ſie hnen alle Sarisfa&tion ihm mit Heulen und Weinen entgegen/ welche er aber 
chen. Aber diewütende Streligen gaben Feine alfo anrebete: Weine richt / mei ! 
Antt et hierauff fondern fafiten beyde bey den Armen | mein Sobn ſchon todt iſt / ſo leben feine Soͤhne 
ſchri dabey: Ihr ſeyd die Argfken Derräther! noch. Meiches ein zurückzgebliebener Strelig hörtes 
pien fie dann fort/ nahmen ie bey Händen und und fo fort denen andern zuruffte: Zoͤret 
un 


u br Brüders 
wurffen fie die Treppe hinunter / allwo fie | erdroherims noch! Worauff fie alle/wie die raſen⸗ 


1% genbli bon den untenftehenden Gtrelißen mit | de Dundezüfielen/iyn auffdie Gaſſe ſchleppten / Hände 
gen und Bordatfchen/ oder halben Sicheln/ 
todten Ci 









































und Füffeabhieben, und ihn alfo zerftuͤmmelt im Koth 
u und zerhauen wurden. Darauff zogen fie liegen lieſſen. Selbi e Nacht hindurch blieb die Helff⸗ 
N Fper gang aus / zerriſſen Die Kleidern Eleis | teder Sireligen im Schleffe/die andern aber bewach⸗ 
m Stuͤcke / und ſchleppten die Leiber nach ‚dem grojjen | ten Die —— auch etliche in der 
Narckt vorm Schloſſe / alwo fie fie liegen lieſſen Herz ! Teachrherlimraferenrum die jenigen / fo auff dem Res 
ach ruff er; Bebt uns nun auch die andern | difter ftunden / auffzuſuchen. Dabero fielen fie in viel 
Straffe heraus! deren Nahmen fie Das ein / und durchſuchten dieſelben / rührten aber 
onen aufgezeichnet hatten/darunter Gor⸗ | von Mobilien nicht das geringfte an. Abſonderlich a⸗ 
arisken Die vornehinften waren, Ieil ber wurdeein Doctor Nahmens Danielvon Gaden / 
niemand. blicken ließ / drangen ie ſelbſt hinauf / | ein gebohrner Jude / welcher zuerſt den Lutheriſchen / 
Meetgegen dem Gaar uñ das hohe Frau⸗ hernach aber den Kußifcben Glauben angenommen 
d durchſuchten alle Kammern und hatte/wieauch deffen Sohm die gantze Macht fehr eis 
zu erfeden E;aarifchen Porfehn 
visfy /antraffen/den fie fo fort 
Klepptenzundäüber. befagte Treppe 
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eis | frig gefucht/ unter dem Dorwand/ er hätte dem berftufe 
bey | benen Taaten / als Leib Arhtz Gift beygebracht. 
des! Diefes Suchens tvegen muften Ihren viel groffe Unges 

a 2 Ba legen⸗ 
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Den Sechzehenden ”) ————— 





d mahl vergebens. Sein Collega, Nahmens Johann na Danish els 


deffen Hauf an D. Daniels Behaufung | 9 
—— un —* aber fein Leid zugefuͤget. a Kr noeefing 
Wie aber die Streligen ein wenig na Ann Be den Steeligen in Verwahrung: —* 
voieberfamen ward der gute Mann erfcheesft/und in | aber/weil fie ſchwanger / w goͤnnet 
Meynung / dah ſie ihn holen wolten/ berſteckte er ſich o⸗ einem fe ——— 
ben unter dag Dad). Alsihnnun die Sire —— de / mit hu 


Daniel ſey 
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ed. 1270. @ a ar 18 fen nik d p0 i x 

A N Bit niglid Tan si iu DOHMIEn | ui 


I: —* an N ln 
* Aloha ci f tion ah tad je regulieren de N 
foc bit gicht/ u ui einem tufigen S Thal ee — 
9 ift — te dreyfac 
Er Teer | „ae 
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— 2 —* könte. Fine Viertel Meile | en 








runnen in freyem elde/ Die Malla 
Malentene, ſo im iebigen Je e 





nung num.5. zu leſen. Ihre eigen iche Situarion geho⸗ | Stadt, biß auff w Dauer 1 —* Hi 
Rn A das Voigtland / wiewohl fie borzeit | denen lern Sl al — 
gene Grängen fe —— efen feyn. | graben laſſen eig Fam Berluf 
nno 1179. wurde fie zu einer frepen Reichs⸗ dt ge⸗ gute Stäbtan —— a mde 
RR au il und zwar Anno a URN as erlitten hat, Sturm. 








nt 4! 18 21904 ° Ri * 
en! 2 tdol holl. Churfürſten ——— —— Ob nun zwat durch dieſ 
der Ehur fein Mn ne Fehde beygeleget ie * —** 
2 N AN Rudolph der I. Ehurfürft zu Sachſen / mit Stadt Zelle hietoider opponiren / de * dure 
Agnes / einer Srafin von Lindau / geyeuget | Wentzel bemuͤhlget wurde/ —— Ba 
hatte. — verſtorbener älterer Bruder ! fonzu dringen, render B 
9— Sohn Albertum V. hinterlaſſen / bor welchen Ru- — — oh 
hus I. Anng 1370. auch die Lehn bey dent Käyfer | enblich den 16. May im Jahr 
—* fo ſchloſſe doch die zu Meg auffgerichtete Bulle — ewohl andere einem ſtarcken 
= diefesmahl Hertzog Albrechten 9 nen Bi 
mählung gefehahe mit Cecilia, Francifei Carrarienfis, —— meine ame ar 
ürfteng zu Podug / und des Roͤm. Reichs General | Spang. 





Bl nachmahls des Streit mit Lüneburg beyger 


Vor Baprieth ich des iftee Mann / | — 


mi Tr 


Erfchlugumd Wevelingg 

Mord mein Son flben Stund/ 

Dor Rickling ward in Todt NER: Ken 

Drum Luͤneburg meimeigen ward / R% | 

Aalen — ren ia ca A 
nZell/ da zur — 

Davor —————— — 


a Nena ERS Re, 


—32 — 


sntinubteber En’ fernern Beruf der Mofeotoitifihen fenben abet keinen davon, Diefes m nie | 
Strelitten Aufs ufftuhr / theilen wir verſp er maſſen Bojar Ivan Maximovitz —— 
* * * folgende Umftände mit: So bald der | Alberkey Stepanowitz iet e 





“an. 1683. Dienftag/ und 9— dem ge der 16. May | Oberfter/ Gregor Garuskyn / ent 
1682. angebrochen / begaben ak treligen wieder Bere lacht in in ſeinem 
nad) dem Schloſſe / und leſſen von ihne ſo viel zus fetıö bt / gefund 
ruͤcke / als zu Verwahrung der Stadt: orten nörbio |be nun die Strelitzen meift dei 
erachtet wurde. Etliche drungen mit Gewalt hinau —* Maflacre mit Diefen dreyen m 
in die geheimften Gemaͤcher / ſuchten ada die Narieken / ohn einige Examen oder Proceß/ ebe 


a) gar 


fanden, nahmen fie ihn m — De — id mie dem 


br. fol. 349. Die unter feinem Bildni 
Stadthalters Tochter / dieihn auch zum Vater von 4. | den am Di a Brabſchr 


Söhnen und 2. Töchtern machte / Durch deren Ver⸗ geſetzet werden: — ana 
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Een Eh ausftehen 7 und Dennoch war Ihre Mühe vor | dich J mirnebmen/bißmoie — — = =. 


derhalben haſt IT erzeh 
——— a Sei geſchafft fer wollen ——— F —— — 


TR ah * * gi 
| Ma: — > 
. * = 


ser — * 


ng paß 
t.der fo berühmte. Zur er te Feine chebarei Setecht 
von — entfpringet_Der. fo be wi — * — ee 
® ne Beil nu fü sie © ! 
gefchehen, if mit ihren Umftänben bestsichnen 15. D017 acht» Zeit 5* 8 icht € ur Y 





re ei ter 
Genesl. 9,7 


Kr 
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TE > Du 1 u Auer re Zr re er Er Er ET SEE nA Ze ee ee Me Er u EEE re Mi An ei u u A En eu ——— 


lefus, Pulchri Bruder; indem di: ee et / erſehen witd / wie unüberroindlich Franck ckreich fey. 3 


Den Dan Cisonehnsn — 


— 

Se wurden der dien ſchrey abaı — da einer -don Den en Narisfen zur ur 
— p — ——— SER lachte Banck —55— —— war Pr 
geiworffenzumd mit ollend tpdt. DVette tter des ee ten Narisken) Wasley Filimo- 
nackend ———— bey den aus en nofky * nlicher Juͤngling von 20; Rabren’ wel⸗ 
—— t / und —* *2* Todte — deraß in —— derlieren nuufte. ‚Darauf 
Zwey ‚Tag kam —— hatten ein elitzen einen Oberſten darůber 
—— he abrmen, Beet ſie vor diefem geruf Een hatt — 





















































ing von ꝛꝛ. Jahren/ ‚| honofkt „in der 
BER air Sf u ee —— 
rathen geweſen / ihn in ie Zeit biß Nachm noch e An 
ıfe zu beherbergen /wofernenn ht au SR Schreiber / — Hl 


ri Art traetirt zu werden vetiangie © 
1 fragten ihn Wo ſein Vater wäre? Er 
ſſenheit vor / weswegen er ſo 
+ oben herunter i in die Spieffe geworffen, und No 
age ch diefem ward | ten 
ib —— fie fehrien: I | arofe 
—* 6 muß es die er |ter/ 
er ihm die gifft 


Te ———— Icherg alt auch die⸗ 
— SR — D — Nacht 
Miete — 7— — Pa Ben 
an Tag/ mit a en Eifer gefüch nals 
arisken aber/ Kirilo P — ward durch 
— —— ö feine Toch⸗ 
9 era uger/ daß Geben gefichert 
= | war jedoch muſte er ein Dan Beten auch) alſo⸗ 
—— — ums e⸗bald Ina e / und wurden Kleinen fehe 
hr * De en. ‚Ufo mufte er gie Abk en / in ofterg juͤng⸗ 
eodes⸗Sprung uͤber die I Treppe verſuchen / und ſich wie ften nen/ als von 14. rt. und 6, Hahien, ward 
i d dt ſchlagen laſſen. Herau wolten fie * ſrelitzen du Bleche Borbiteiheee — 
Daniels Grauer auff gleiche rt derfah⸗ ſter / der Käyferin/das n geſchencket Allein ſie mu⸗ 
tDeaber von der derwirtibten C;agrin |jten fü ort an tveitsentle en DR eiderden, 
\ vor welcher die Streligen noch ag Das Ende diefeg — ok — 
—— fie meiſtens Dur) ein Ge 14. Numer erfolgen. 


% * * — De Schenſchewe May. 
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OPEN DIE Krone feinem jungen Sohnes Eduard ju/ wegen reich geleg: 

VL — 1327. auff geſetzet worden / iſt verſtri⸗ blutigen Krieges war. —— ing Davids 

— chen —— mit mehrern an⸗ König duards Schwager auff den ottiſchen 

Pan —38* ſetzen wir die Lebens⸗ Thron nach feines Vaters — 

ng dieſes Eduards ferner fortaumd berichten | her bißhenger Gerwohnbeit, nachy den Ed der Treue 

vr r damahls erftrz. Jahr erlebet hatte / daher ſe eine * duarden ablegen folte; er aber ließ fi fich eher 

u Mutter und der damahls erwehnte —*— a ol eine Sicherheitingrancks 
am allein am ——— —— Dieſe reich / da inzweifchen die — durch innerliche 

en ſich mm zufoͤrderſt den Scho ieg ange⸗ Uneinigteit einander in die, Haare , geriethen / weil ei 

ſeyn / zumahl Robertus —— ana — Ballio]o, dag Andere Aber dena 

ſe 









oͤniglichen ugend / bereits in Engelland e vertriebenen Pi aublengy Da inefen Fouard gang 
— ee graufamfte Verwuͤſtung chottiand⸗ als ein Lehn von E —— annahm 
dſeeligleit gnungfam zu evfennen gab. Die Koͤ⸗ Denn er belügerte Be ic / und erlegte etliche 1000, 
ogeine Armee zuſgmmen / und verjtärgkte ſolche Schotten. a doch an iderlage aber ai fie 
ne 22: Frantzoſen / fü fie mitgebracht et Die 13. Jahre her —— ie Engellaͤnder gang Schütte 
nigkeit beyder Voͤlcker her verh a alles land auffs grauf ſamſte verwſteten As ſich nun Philip- 
ſehen / alfo/ daß die Engellander Ehe ache an — — föthaner Schottiſchen Sa⸗ 
on muften arl chen Taf / hingegen den | cher umd' des Vertrieben en König Davids annehmen 
chſten Frieden mit * Ar * en wolte / entſtund daraus die graufameRtriegese Flamımey 
— 86* —* deren anae Befcbreibung g wir auffden26, Anguftisbey 

vid / und 
Nach dieſem wurde © a 2 taff | ches —— ——— en Ponte Pabſt Clemene 
u atherey init dem Seile der VI.ni — ugen anſehen / ſondern bes 
— auff feifcher. That IeOte DeUDR erstere Fonen ji einem Stillftande der 
des he mit Dep Königin betroffen wurde / muſte ABaffen/bi innen welche Zeit Känig Philipp in Franck⸗ 
fein&eben in freycr Luft am — 7—— it Jahr Rio, au ID nen, £eben einen Anjtand 
* lohr Herr fft und Srepbeitin ei einem Ca Ay machen/ und jterben tn 
u; en ſt Philippus ——— Philipps lgete m —— nebſt 
weiche twoducch das Reich aufffe feine ©; en. der £ilien-Exp iur au den Krieg mit Engelland erbere, 
Redinigen uud Carlen den bönen Be / welche, auch | Damit wir nun eine Säche nicht weymahl wiederho⸗ 






eheinander regieret haben. ——— N ien’undalle‘ eitläufftigkeit/ fo iel e8 fich/foner Ab 
we Männlich —* — ſuchte / w 


104 | bruch der Geſchichte thu ‚Jäft’ vermeiden, fo berweiſen 
aan) des | tirderigeneigten Leftr Abermähls'auiff den 19. Sept, 
sten $ ha war ⸗ 14 bildete. ex | allıos er. aus dem Berl det Frango en beyPoidiers, 
ich — ches ihmied 59 und der Gefangenſchafft Könia Johannis’ gnmgfar 


is Salicz in Sransereich d von der Erone | hatte der ſiegteiche SEN wey Könige — * Jo⸗ 


hannen 


A a erbärmnfiche&nt ron ind Ermoidung Toner Akne “ ſp ki Stab: Ed 
ER N Medi 11. Könige dem ngellandyunb wie | fes wů ne viel / su — He Ph 
— einer in Fran ander/ 

dem III mit dem Beh⸗ Nahmen Vindfor, | ficht leiften mufte/ welches die Te ‚Eünfftige "377: 


Sryepllng ng der Sch Schlacht vor Crefly, berfpdren, Sole 1; 
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Rank H N raibe ne gen 
— tlich Di — * Sa m y Isoe 
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leid CHEN DEU zungen Bu ech { 
Kon/bah — 2 Nie rk 36 


De ullz! 


fe deffen ganz des er vo 
— De = = : 
Aquican — 
1300000 Sobemes aber vo ku Ö) —* Se — Arten eng 


zu Geiffeln frellen mufke -\ werauff nach hy 4. ahr — 
auch König Johannes von dem Se etw Dt Eine 
me Carolus V. auff dem Throne fo/geke Be ner ee — 
ſtifftete * Eduard den age. Ma eg machte/ we * — König Eduanl 
Hofe Bandes if ent gen en... Tmoiderwärtigen ehers nicht ver on 
rang‘ 4 e iftg ber ernun auer Ho —“ sp 
ihre N ee u che Su eUnfti⸗ 

sei I% Eau ce Baer barkeit aller feiner. Siege anſehen — 
— Schmettz auff das. In ea 0 entplich DENT. 
drangten vor ER oh Mayatınyız77.3chn‘ ——— nes So 
——— ee verin:das Grabyals ernsu. cherrfche 
Shen — Jahrt gelebet ha, Sec Bine 
ee acc e —— ndern Viinfter allwov-fein ach E 
—— t 





auıch | al Sin © Che igerte-s fo hatte auch | noch) zu fehen iſt / den 
Printz Eduatd / auffer —* Ruhme / hm Geo il. der 
—— * bezogen. Hier⸗ | den Koͤnigen / und ein Sohn des verſtorbe 
—— daten in die — — —————————— 


barten —— ihten Sod andtr8ı vo / deß⸗ zuK 
wegen bey Konig Carlen re — 
welcher den Printzen von Wallis vor ſch ſoderte / we⸗ * 
gen RE HET und Antwort ji 9 eben. Der Da in a 2. 
WMich wird ein be ehe den Ex n nennen muͤſſen / — vn 
ae an Seflela — cr karten. ————— 
— >> — — iB zeuget di ie Stein, —— 
Und ſo kan ranckreich mi tu windlich ſehohn. — 
er We J a N 
; gelt 8 witz | hebſt der u Er i 
= 4 Ana wenet Hi u ee — 
3. der Hoͤllen jugefchickt de tie eigen 
ee: * feinen —3 Sera eibern et i h 


Veen 28 


je M den jungiten/Nahmens Deinerri 
ig ur: Akten aber)! ve als er an ih Res 


einenkt em visih 
— n N um — prathete er | les vorge 
den — ringen —— Bols © er er F — 


7 
nes vprnehmen Au — HER jelt ſo En 
Bann — Ka Bett h — 
ſehr jung war / un ftatı no He he 


Reihs-Stalmeifter / fein 


——— — By) — = 9060 
ſten voritellte. ſẽ wurde ara ae! Der, im aid 


m at 
—— Dieſer —— | 
Durch ſeine Klugbeit bey dem Lande ſo 9 


nach des Sedors und Demettil Tode Se ik u a is nee 
es Fe un metri andern / chen 
‚als ihm das Reid) zudachte. Sothane Zuneigung!" ME ah ne ia. 





— Ai 





| Den Siebe chenden May 
Tar dedo or durch eine tödtliche Kranckpeit ing Graby QTrouppensmit iveldyen erınadr —— 
und weil — — denen | den Bor⸗ öffentlich befehberen F —— 


des Reichs die Wahle h⸗Fuͤrſten bes) mehr ein ſtarcker Einfallyıals ein Krie e 
uhſchi a Stiunmen offt⸗ e⸗ war / auch mehr Verwegenheit als —— De 
vis zur Krone beru n. Diefer aber fpielte | meiri ef ‚gl 
| meteli Schierdt’beftelter / war er doch fo glücklich / 
ſtine Verſtellung fo erlich/ her / untet dem Vor⸗ daß fich eine Stade nach derandern an ihnergab, und 
wand / wie ihm die m I ¶vBoappe mehr / als der als auch einige Dberften von dem “Boris abrihm aber 
ur heliebe / —— ——— aber | zufielen, fovermehtte feine Macht von Tayzu Tas 
‚durch einige Eeeaturen fo unterbatuer hatter ge, Sothane rung zog ſich Boris dergeftalt zu 
Krone — kaum | Semütherdaßer eben und Kummer endigte 21: 1605, 
n die Ruffen feinen tritt ins Cloſter were | den: Ahrll. Weil mun foldhen Todes Faleine haͤuf⸗ 
lieffen ſie / durch ern A fige ung durch Mund’ Nafen und Ohren 
—— nieder / und baten m mit | verurfachterfofeh offen die Rußiſche Herzen die gerech⸗ 
jränen: Et wolie fich no das fe Sachedes Demerriidarausy und traten alfo gange 
mat übfeheeren / ſondern die —* Uiche lich auffifeine Site. 0. — 
den men. Daer fihvdennendii bervegen | Dennoch waren einige Stände bedacht / die Rußi⸗ 
Annor 4 E;aar in Moßcau errwähler | ſche Krone noch at Hauyte des vondem Boris 
















| te Ruhe. Ha 
"bar Anno 1602. entftehet ein Ges Ne) Mußcaunäherte/fählugen fich Die FeloaHerren und 
vermeyntlich⸗ getoͤdtete —— — Soldaten u —— die Gemeine beweget 
benorhy welches ihn denn fehr beſti tmachte / zumahl / e 
As ſich dieſer Demetrius —— Und alfo empfiengen fie ih mit dieſem Freuden⸗Ge⸗ 
atze ch jeigers Ob er nun der rechte hreh Sott gebe Blärt dem Demerri als dem 
Demerrluß/ oder ein Betrüger geweſen / — rechten Erben des Landes,umd vertilgealle ſei⸗ 
. Fenusinachen/ die meiſten aber erzehlen diefe Uimftände | pe geinde ! Darauf leffenfiealte dem Schloffe zu) 
» boti ‚er feyein in Gereslau von Adlichen Eltern ers nahmen den erſt ⸗erwaͤhlten Jungen Groß⸗ Fuͤrſten ges 
guter Menſch / Nahmens Griska Utrepeſa, geweſen / ſangen / und verjagten alle / die noch von des Boris Ge⸗ 
her um ſeines uͤbein Lebens willen ein Cio füchen | fehlechtetibrig waren, Sodann ſchickten ſie dem Des 
Huf —— wegen einiger bekannten metrio ent gegen / mit Bitte: den OAreplichenTpron/ 
hett / vor den. Demetriumatisgegeben, Er ber | dazu fie ihm den Weg Bereiterr zu befigenzund 
gab ſi ne ige en ——— eg 4 —— it 
Munche Geheim aus der nad) der Littau zu ſche en / zu verzeihen. era jur 
em Fuͤrſten Na — ——— —6 jungen abs 
bey Eu a — Auffivarten | gefegten Groß⸗ Fürften in feinem Gemach erwürgen 
machte, Einsinalsfehlägt In fein Here vor und ausfprengen mufte/er habe ſich / nebſt feiner Muts 
hd neũet ihn Bledintin nen Huren⸗Sohn / ter mit Giffte hingerichtet, Nach gefchehener Mord 
ioka weiner und fügt: Yerr/wert ie wir That rückte Demerrius VOREnd dor die Stadt Mofcau, 
h ware / woihrder ibr mich einen Suten* | allıooerpon Kleinen und Groſſen freudigft empfangen 
fer /vielweniger gen. Alsnun det rec ehölet worden fo — — 29. 
| n au fiänd egehrte/ gab er zur | Zulii1soz. acer au Same Reha 
Attivort : Er fey Denmerriüs)des vorigen Große | fel und Zepter erhalten ließ er des wahren Demetrii 
F Hlowig leiblicher Sohn / welchem Bor —— Boris in ein entlegenes Cloſter verſtoſſen / 
War nad) dem Leben geſt anden / ſtatt feiner | ysieder n ch Moßenu holen’ 'gieng ihr mit prachtigem 
eines ers Sohn ermorderbätte, Und Gefolge enitgegennmitrafder Kur chen / dariñen fiefuhr, 
ſo waͤr er önechdülffe treiter-Leure/insClofter mit allen Bojaten zu Fufle 6917 bik in dag Königliche 
Bendpt tosrden. Zeigt auch einmit Edelgefteinen | Schlogrnaer ihr alte’etfünnliche Ehre bezeigere, Ob 
berfeh güldenes Creug, ſo man ihm toieer f te / innun zwar die guie auden Betrug am beſten merckte⸗ 
er Eauffe angehencket / fiel fo dann vor den rſten ſo war fie doch zu rhaltung Ihrer Ehre und Ergetzlig⸗ 
nieder /un bat ihn auffs lichſte ih in Schutz | Feit gar getite chrviegen/umd bekräftigte diefe artige 
hen. "Der leichtsgläubige Fürft tief) fich füls Fabel / mit unterfihiedenen Schein⸗Zeichen. Deſſen uns 
bereden / verſorgte ihn fo for mi koſtbaren Klei geachtet nahm eine fliegende Rede unter denen Ruſſen 
derny und ern Am ae Sosß-Fürft, Ehre.  |ihren Anfang: er fey ein falſcher Deme trius / wie⸗ 
Solcherg At wurde es im gangen Lande Fund : wohl ſie ſich folches noch zur Zeit nicht mercken liefen, 
Derrechtm Bige Erbe des Stuhls / ſey noch ver: Gleichwohl wurden ſie n ihrem Argwohn nicht wenig 
Anden, un durch GOtt wunderlich erhalten beſtaͤrcket / als fie gar Feine Furftliche Geberden noch 
en Diebe Guch Doris Serbauff feine erſon 
Ee e mehr wurde die Sache vor befännt ‚argenoms | fpürten. Det er Eundigtefofort dern Könige in chwe⸗ 
damit er aber deſto ſicherer waͤre / ſendete man ihn | deny tölfühner Weiſe / Krieg any nahm auch gleiches 
"Prien allv er von dem ABoyrsoden zu Sanbenmir/ |\wider die Türcfen und Tattatn bor / da’ er dod felbft 
unter dem Berfprechen / bey feiner künfftigen Regie, noch wenigdes Thrones verfichert war. as aber die 
ung/den — oliſchen Glauben in Moßkau Rufen am meiſten verdroß/ toar Diefes/ daß erihre Ges 
hten / wohl Auffgenomteri/und ihm aller ey⸗ braͤuche gar wicht in acht naht und eine Catholiſche 
I verfpeochen würbe. Demetrins warff inpois Dame /nemlich des’ Sandomiriſchen Woywodens 
feine Lieb guff des Wor wodens Dochter / und be⸗ Tochter/heprathen wolte dů dem Endezafi damit er ſei⸗ 
edurt ne Braut ja wohl beſchencken konto/ grieffer den Kufjis 
| te/da han ihn als-einen Groß Fürftlichen fen SchagsKaften hart ait,hielt das Yeylager mehr 
ben kkactitte, auff Poinifch als Mußcowitiſch und nrufte die Braut 
Endlich erlangete er von denen Pohlen einige flarcfe Laim andern Tage de —— Polniſche Trade 
ft ce 3 





















l a ichſM 244] J k Pac. 070 
Siena GE TEE Er gieng uds in die S 
nicht ins Bad / ſondern en age vielen “ — ber me 
a Pe 
t (ICH) ie S chi U 

vn Sign une ——— —— Traban — as * sn ehe 
—— — — a Da, — 
—— — ihnen * * Base —— ſo uͤbel / — 55* aa vr hr 

ver Sand entgienge. Abe —— 


igen Anfehle dirigirte mei —— 
—— * ahmens in « ti gie mein | —* 
—— alles mit den vornehmſten — on —— — 
Pfaffen zwar überlegte, ſolches aber ſo wenig in ge geheim ihnen allen: N | 
hielten / daß es dev Groß⸗ —— Ara uffen —— — ben * 
u tode Inzauch den Zusky. als jefer Ber | a hmach J 
—— Tovde fuͤhren ileß. Fedoch erlangte er | fein Gemach ge —** hen verfügt 
auff verftellte Vorbitte der vermeinten Mutter / noch | Zugtynebft andern zu feiner Mut Bei je 
Gnade / als ihm ſchon das Beil an den Half gefchet auff das/denen Ruſſen gewöhnliche Sa übe 
war / damit man ihm nicht nur / als einen ſtrengen / fons das ihr rechte mer ber | —* 
dern auch gnädigen Printzen / halten moͤchte. Hierau auff | babe nicht mehr einen Sohn 
hielten ch Die Rufen eine zeitlang gang ſtille Demes | braches der ift ko feiner ugend: 
trius aber fertigte zron ſtattliche Geſan fften ab / eie Weife ermordet Rt 
ne an die Braut/die andere an König Sigismund in ſchlimme —— ehoͤrt / ſo 
Sarnen ihres Principalendas Vers —— ner a 
bniß zu Cracau auffs prächtigfte vollzogem Folgens | den Coͤrper / bunden ihm 
des Jahr 1606, wurde die über=prächtige Heimholung a fehleppten ihn da eo Kamihı —5 X fen 
dieſer Braut in Moßcau gehalten. Denas. April hielt | Marckt/damitdas Volck feines Todes defto me 
fie ihren Einzug mit unglaublicher Pracht in Beglei⸗ | fichert fepn moͤchte / lieffen ihn auch alfo den ga gan Ye 
tung vieler Polniſchen / Litthauifchen und. Rußiſchen er mein a ejich IR as 
— auff einem herrlichen Wagen / welchen 10. laͤſtert war / nicht mehr kennen konte x * 
agaiſche / mit weiſſen und ſchwarhen Tyger⸗Flecken | der nackte Leichnam fey erft das Eofter der. K 
beworffene Pferde zogen Den 8. May ge das | hen Frau Mutter vorbey / im auff den gemei nen P Mi 
zechte Beylager en fie zuvor Die, Crone eme | gefchleifft wo Zusky vor dem feinen. ‚Kopff hai te fo 
gen laffen ſollen / hernach auff einer El 4— 
drey Tage lang / zu iedermans —— 


pfangen hatte... De 7 Geſandte führte ſie 
beym rechten Arm in, en, e/ im Bi aber 
Demenu⸗ ſelbſt. „ [geltalt geleget worden / daß 
die Beine vond 

‚ Imuitteft * ab Deritenng, bey. den En man ——— 
Kuffen wieder auff / zum nad als fie Die: gewaffnete fen Land-® 
Menge fremder Gaͤſte in Moßeau ſehen —— Fneesdie Taffelz —— — * — 
Zusky beruffte abermahls Die vornehmſten der Stadt | Olkarius Dana. —— —— in 
in geheim auff feinen Hoff / ſtellte ihnen die groſſe Gefahr er bald wieder au — 
des Vaterlandes / und ihren eignen Untergang bewege den ſeh. 
fichjt vor, Augen / und rieth diefem allen durch des un..." ca. 
Groß Sürfben Sallvorzutommen. Er haͤtte vor Die Diener Hodhzeil-Säftey 
Die Religion und das Vaterland bereits einmabl unter: denen viel, Jubeliver/ ah = 
den Halß gewagt und wolte ihn noch einmahl insgefamme 1700. Manny‘ ıbai 
dran wagen fie folten ihm nur beberist folgen. ! dem Sebei ‚geopffert wurden. Die 
Die andern bedachten fich hierüber * lange / fondern | vem Bruder / wurde gefangen ra 
verbieffen mit einem Eyde: But und. Blue ber ibm tractirt / das Adliche Frauen 
auff zuſetzen/ er ſolte nur anfangen. (ee 

ergen / ſich zu erge 

Am neundten T des Beylagers / nermlich den 17. | gejogen/ und — 
May letzt⸗beſagten Jahres / an einem Dienftage/da der | aber fhlugen ſich ich zu — 
Groß⸗Fuͤrſt mit den Seinige ger voll Wein und chlaffs trieben ſie dermaſſen ſſen zurůck / daß 
war / auch ſeine Polniſche Beſatzung tapffer mit Kan⸗ en raſenden Ruſſens / ih ihre Le 
nen und Bechern einander chargirteny lieffen die Ruf och * des — 
fen in der Stadt mit allen Glocken Sturm laͤuten und Bau unang, 5 
prefentirten ſich gleich 20000. Manny fo zu dem Ende | nen — feinen uſ⸗ — — 2 ic 
zu allen Stadt⸗Pforten hinein gelaffen worden, in vol⸗ felutden & Ahnen aa 
der Rüftung. Der erfte Anfall geſchahe ans Schloß / Leben tetlete 
da man Die tleff ⸗ berauſchte Polniſche Leib⸗Wache ſo list 
5* uffweckte / daß fie in den ewigen Schlaff ge achdem.n 
rieth. Von dannen giengen fie gerade auff Den Groß⸗ * yaum 
Fürftlichen Palaftzw wie auch ——— unterſchie⸗ unn gekroi — 
dene Ovartiere der Polen. Der Groß Surft fo bald | fehen, — 
ihm das ungewöhnliche Laͤuten in den Ohren ſchallete | deven Ober Sof in eine 
ließ ſich wenig gutes traͤumen / ſprang derowegen behen⸗ getragenAvurde aller ver Ko 
De auff und begab ar ans Me da ihm denn die de / Perlen und Edelge 
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Den Siebengehenden May, 575 
ihr Demerrius gefihenekt und Quff 200000, Gülden | berlafe. Piacef. Chron. Pol. ad Angum 1606, Olcar. 








war / beraubet / und — halb nackend ů⸗l Iciner. Perf,lib, 5. 
rg e Eronumd Thron vor Plate umd Cloſter wehlen 
Br > Door meifterlich die Gunther nen nn 5 
— a —3 En fvar ich feind / den Polen tvar ich lich, 

Te A [17:12 


in Braͤutigam / ein Sücfte/ Münch und Dieb, 


Al. — Ph, 
e-BauptStabtinder bern Pfalg, fo von] Sic berfammelten. ſih Anno 1644. den 17. @ı 
rer an er —2 Situation. den | May an Freytage/ — —— te 
—* ln mberg —* ieget an dem Fiu am Dimmel/ und zogen über % berg ſeht ftarck zufams Chof 
f „ Bilß, in die Naabe koͤn imnt und mitten d men. Jedermaß beſorgte ſſes Unglück/umd die⸗ dera- 16 
Stadt ira ae ‚mat ie no ein offner | fes erfolg te Dusch einen gratı men Wetter⸗Schlag / 
edoch bon einem B zu Aichſtaͤ zur Stadt welcher ie Nacht drauff/alszuberam Tage der Has 
\ 1326. mit Mauern umfchloffen ; geldie meiften en Srüchte erderbetumitentfglicen 
„welcher e von Käyfer Ruperto tre & dere | Snallen das Schloß in Brand feste... Schlag und 
nen. ‚Dieerkennet Ehurs Bayern vor ihre Brand wareins,/und au einige Pettung ju gedenken, 
hafft/und — nd ſehr durch ihre Cis verbot Die Unmgligkeit.. Der «He * Örafvon Sulb/ 
serie. Dial-Oraff Sriedeich der Sieg- | 1ucicher bereitsder Sue — der Schweffel⸗ 
uno 1472. fün —— Flamme kaum inbloffen.Hem entſpringen / und wur⸗ 
n berjagtey ſodann reno⸗ ſde der Stat ein.gro Schaden abgewendetwaßman 


‚zur Wie ihm die Stadt den 
there br beffigte Olehes mit einem Gras | nur nach fo viel Zeit tesdas Pulver fo in dem Zeuge 
ta je —— aus m Sal eine Deffnung auf gegen über war I Dar ns zu er 
Stadt. x fs Schloß ift zueiner Fürftlicyen e Stücken loͤſeten fich von grffer Dige felber und 

N w angeleget / die tadt aber pranget vermehrten ihe entſetzliches Knallen Furcht und 

mit — Schreckens bey fo Düftrer. acht / um ein groſſes / bif 
iſt w —— Ba —— ae, endlich — Rente ae —— 
uͤrdig / eine genennet zu sverden, Wach | zauchendes MercksQei en Goͤtt ornes vorſte 
gangener Reformatlon fi dieſe Stadt Romifehs | lete, Zu gleicher Zeit fchlugauch das ABerter in das Ho⸗ 
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Eatholifcyer Rolig ion zugethan verblieben, Sie lieget | fpital und egtees zur Hehffte in die Aſche / das Schloß 
SB, Deikunen, purg / amd 10, Meilen von | aber foll. biß dieſe Stunde noch wenig erbauet feyn. 
9 rege Aa ArTST Theatr, Eur, Tom. V; fol.398. LER, 55 

Mole aaa BrRu — 1 IV. | 
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sis? Finn“ rar ä j M * 
ey Tage der Ruhſſchen /Dieſes alle wurde ihnen betvilliget / mit noch fer- Endigte 
aufütneeit in kai jugefchauet / heute |herer Bitte! Dem —— — 
dollen wi Schluß diefer Tras ——— encken. Allein fie woiten hie, > re: 

olgenden Anden abwarten. | yon gar nichts hören / fndern fagten: 1%fr wiſſen / 
Strelitzen aus der daß van Birilofft bep euch verborgen if; gebt 
te halbe Meile von tal Br n der Büte heraus / oder wir werden ibn 

eetor Diänfel allda veriwichene | [6 Lange ſuchen / biß wir Dugefunden haben / und 
eidern ertappet worden. Erhat⸗ alsdenn möchte es nur noch ärger ablauffen. Wir 
im Walde /und andern na» ſchencken dem alten Narisken / und feinen drey 
ehalten / als ihn aber der ngſten Söhnen das Leben, van Ririlofft a- 
wurde er von einigen Stre⸗ er muß von unfern Sanden ſterben Reran wwurs 
ngen genommen, Diefes | den fie erfücht /ein wvenig in Ruhe ſtehen / nach wels 


— 













Troupp nach der Slobode | mahls/nebft einem Metropoliten / der ein MarienBild 
Doctor Daniel gebunden in trug / erfihienen : So brächte auch die alte Künferin ih 
— Bettel⸗Sack ander Seitenv | ren Bruder / der fich hinter fie und dem Dariens Wildey 

Suh a Sf vor Degjaars | welches Der Metzopali br fich trug / ſtellete 7 heraus, 

“ntimer brachten. Die Princefin Sophia, famt der Beyde Käyferinnen Bahr Vrinceßin fielen auff ihre 
Jungsberrofttibten Kapferin/ baten vor fein Leben, und Knie / und batenumdes Ivan Nariskeng Leben : Aber 
erfennten ihn an des C;aars Tode vor unfhuldig/weil| es halff nichts fondern <s fprang ein verivegener und 
et/toie auch fie felbfty alle Argneyenydieder Ejanreins| unverfehämer Strelige mitten unter fer ergriff den 
IeMDMmmen/zunor gekoſtet hätte. Estvolte aber alles Narisken bey feinen langen Haaren / umd riß denfelben 
ts heiffen, fondern fie rufften: Er bitte nicht al» | mit Gewalt aus ihren Händen. Hierauff fehleppten 
'einden Czaar ums Leben gebracht, fondern wä-| fieihn/nebft Doctor Danieln heruner / und brachten fie 

ach ein Zauberer, Sie bitten getrucknete | beyde/zwifchen der Schloß-Mauer/ an die Folter zum 
ne ebfe von rundren Leibern/ auch getroc- ihnen einen defto härtern Todt anzuthun. Nariska 












e Schlangen gefunden/ damit er Bauberep ge | ward am erſten auffgezugen/ dennoch / ob fie ihn.gleich 
‚teieben/ und des wegen müffe er fEerben. Weiter noch fo hart angriffenv biffeer nur die Zähne zuſammen / 
hrien fie ruft Ungeftüminigtit: Mir wiſſen / undrebere doch Fein IBort. eswegen ihn denn bald 
DAB Joan Bi re verwebretiff/ gebe | einige Streligen nachdem groffen Warckte ſchleppten / 
enſelben heraus fo find wir vergnügt/ fo | inaller Eilin Stücken zerhacklen / und fein Koff Haͤn⸗ 
Wohlen wir uns allen ferne ntorden⸗ enthalten, | de und Füffe auff Spieffe ſteckten. Doctor Daniel 
diejenigen / ſo noch auff dem Regiſter ſteben / wurde ebenfalls ſcharff auffgezogen / dahero er aus Pein 
.azu Rec t uͤbergeben. So fern ihr uns viel verwirrt Zeug vorbrachte. Die Strelitzen waren 
⸗vorgegangen / vergeben/ und uns ſelbſt Hencker und Folterer / und einer unter ihnen pro- 
wege: IE RE Rebellen balten woller, ſo | tocollirte/iwaser bekannte. Sie riſſen abet das Proro- 
vollen wir uns al nach⸗auſe zur Ruhe begeben, coll in ſtuͤcken / mit Borwenden; E⸗ würde Ve - 














































































76.2... De Achtgehenden May" 
lange ange fallen, undbhachten auch den Doctor nachdem | Pring Petern/ die Regier 
Bi aliwo fie ihn mit verdoppelter Grauſamkeit 
—— ſie ihn in —— — 25 Peter Alexe 
daß das Eingeweyde ſtůcken⸗ weiſe auff ek en lagähsen Borbitte bey den ẽ 
mit Ben — das Morden beſchloſſe 
— eine ſo ſtrenge Or: 
— img often eines Diebftalsy oder 
einiger Plünderun a fehuldiget werden / fo fort | wurde 
au (erkenne wel fonen betya deren Fir] © 
gran J 3 Ba? — 
zum Tode hervor gebracht wurde / ward im 
Yo Diefes Zeichen gegebe —— —— 
bey einander ſunden / zugleich geruͤhret wurden / und 
leutete man die Sturm⸗Glocke er 
Ben nen naar geroot 
. Wann ficeinen zum Tode — oben a pi 
Treppe —— — Strelihzen / ſo oben ſtun 
den / in die Hoͤhe / damit ihn —— enden ed 
Fonten. Alddenn ruffteeinge von oben? Braze Libbulit! | n 
das if: Bruder! ifE eiichdiefer angenebin ? Dar | oe — 
auff die Unterften antworteten bt Ja er iſt uns —* man 
‚angenehm! Damit richteten fieihre Pi ben und Hels und —— 
Lbarten in bie Hoͤhe/ mit welchen ſi eden Herabgeworf ⸗ 
en grauſam a rn ermordeten / und ihn / ſchlagenen / w 
indem fie ihn nach dem Baſaar fehlep — kicirei / und an die Mei —* 
chen / Hauen und Schneiden / noch lich zurich⸗ fen Tumult ſind umkommen / 6. Bo ſoren/ 
teten. "Diez. Tage übers ſo la uhren ae Diake 5. Sioluicken / 27 Oberften * ctores/ 
"währet/ haben die Streligen alles im Nahmen des | Münch und 48: Perſonen an Schreiberiind gemein 
E;ants Jvan Alexejewitz gethan / ungeat tet alles: näch | Leuten. In was auch vor! ne Are ia 
ihrem Kopffe giengaumd weder deffen Be hl noch Ver⸗ | liche Dänifche Commiffarius g 
«bot erwarteten. Sie gaben vor; daß ſie / wofern fie er von ich ſelbſt an dem Orte / den w 
be eg ee wollen / fol. 448: indem es 
ni —— ſicher geweſen a weil man be» | Weitlaͤufftigkeit verurfachen —— 
Bien rc —— Wie wohil —* num der Hoffnung — 
er % Se ß ee 1 D gebrachte | 
vierrnahlwürde über en, Jund uf ie ie loß den / ſ wat och forveit, dab vie Shi | 
Bo viel groͤſſeres B — au sen er | 
na Dat ai —— ‚be J 
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Bad verurſachet haben / um ae die, Pier ten weih die Re 
Stadt durch Brennen/Rauben und MTordenrui-| ruhete. 
nirt worden feyn würde, 9 — Orts, Nah 
Als fieden etor Daniel hingerichtet, war es ums — nen/ ge 
gefeht einwenig nach Mittage/ darauf fich die Streit⸗ ten, Sleichfalle vi min ẽ/als vorm 1 
gen alle nach dem Schloſſe begaben und überlaut ruff⸗ können Ob man fi — * Ir nfegnen | 
* Mir find nun vergnügt/ Ihre Czaariſche und das Creutz vor das BL 
Nisjeftät/ welche GOtt lange selimd ſpare / thue Bruſt machen ſolte? dieſe Kat 
er en übrigen Derrätbern nach ihrem Wohl⸗ | dermaffen ersrtert/ daß ehe ‚hundert Per 
allen. Wir wollen vor Ihre Czaariſche Hia- | dem Plage geblieben. Sogar etivas Barbar 
ie aͤt beyde Baͤyſerinnen / Pringen und Prinzef- | die KLEBER fie auch an den Barbarı 
Br n / leben und fEerben. Hierauff bat der aͤlteſte Brink | ift,. Und bleibet «3 bey Sprache 2 Pa! 
dan: Siewolten ihn der Cronen⸗ Laſt entledis | Dinge find ſchrecklich und 5 
Henri =” — — — lich URN or Auffru Bel, 
ä uftandes/ Feines langen Lebens zu | vergiefjen / welchealleärger find 
gerröffen haͤtte. Er wolle feinem jüngernBzuder/ —— 6.7. * — 


Tl — — — 





Der Achtzehende May. nr Br 4 j 


rl SE Br 


are: Socra. IYY»3 
tes gebohren. 
a. M. 348u. 9 







7 ae Ocrates, der Athenienſiſche —— ften ift/ nicht gefunde geg 

9 welchen Qyintilianus einen Brunnen / ——— 

II Cicero gber.einen duͤrſten aller phio⸗ ne a an 

BE fopbent nennet / ſchaute dieſe Weit an dem |ten. Er war Anfangs ein Schüler 

Tage des Athyenienfifchen Feſtes Thar- | weil ihm aber deff ——— 

— dem Apollo und der Dianen zu Ehren —996 ————— den Archelaum, toelcher ih | 
ten wurde / und nach der Julianiſchen Nechnum ng er 18. | lofophiam Moralem, oder Sitten Lehre de dert me I 
May war / im Jahr der Welt 3481. vor Ch — hai tat pen diefer ocrate: > | 
burt 467. Sein Vater war Sophronifcus , ein Bild Ä Tehrte, Wiewoh —— — 
hauer/ und wurde er benennten Tages von feiner Mut⸗ auch Morn. de Ver. Rel, c.y nr 
— ee * Hebammen / in dem Dorffe Alope Hay? ‚Lehre felber 3 ——— et 

gebohren ehr mit 
Heil wir nun feinen Sterbens⸗ Tag / welcher nichts ee ie * 
weniger merckwuͤrdig / als der T Tag feiner Geburt / zu ‚ng are Da, wa —J 


* 
⏑⏑—⏑ * A Meere See er 
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Den Achtzehenden May. 577 


Aauffen/ er unzahliche Läpter- Reden ausgeftoffen / und | gebracht wurde, hielt er eine porfrentli terredum 
‚weder GOtt noch) Menfcyen geſchonet habe, Das | mit feinen Freunden von der ——— 
‚2Eiderfpiel von ihm beeuge Diogenes l aertius welcher und der Seelen Unſterbligkeit/ voie ſolche der Moer⸗ 
Iran en Lebens-Lauff —— gleichliche Hffmans⸗Waldaun ſeinem ſterbenden 
‚Hund jiwar jo ſey er von ſoſcher Giro muth und Var Sograte auffs atmmuthigftedurfteller. Nach geendigter 

“I nen Geduli gewefen/ daß man in einer geöften Wider⸗ ede wendete er dot⸗/ er müffe fich auch/ebeer das 

Sehen auch. nicht einige raͤnderung in feinem | Giff einnaͤhme / waſchen⸗/ damit die Frauen nach 

boßhafftiger | feinem Tode einiger Mühe überboben würden, 


te verfpüren-Fönnen. Als einft ein 
nn Füf en nach ihm ſtieß/ und fi 
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enſch — ch jederman Als er fich nun gervafcheny brachte ihm der Schartte 

! = eine Gedult ste er: TO | tichter das Gifft/ weiches Bere 5 
J. mich ein Eſel j Et dann in einem Becher gereither wurde. Diefernnach 
| Berichte fod —— Gifft⸗Becher ohne einige PBeränderung 
fein fromm Des ſichtes / und fragte den Schaͤrffrichter Iſt 












ei⸗ 
en. Diefewvarff| es nicht vergönmer/ anfkatteines Öpfferserwas 
| alen, Bern Saufen) äuvergieffen? E⸗ ifE nut / ant wortete der Schärfe 
Ar Schülern etwas zu lange tichter/ [6 viel als von nötben ‚darinnen. WOolan! 
Sr —— Cinjt hate erfich | fagte exy fo wird doch auffs ivenigfte vergönner 
> ENbB berfpätet/ alſo/ Daß er bei ſeiner Si | feyn/ die Gotter anzurufen daß fie mirdiefen 
t bereits die Thüre gefchloffen fa . Ob er min Todr zür Seeligkeit /unddiefe Trennung ir mei 
Neardunc) hartes Ainklöpffen die Eröffnung folieiir- nem Deften werden gedepeh' Laffen. Denm diefeh 
En ‚Ihn doch die —— ——— iſt mein Wanſch es gi e auch alfo.- Als er 
Se bortenab. Da er nunnicht achliegy ferner DB Bttebetefehlnckte erdas 4 urtigein/undbervegs 
anuklopffen/ goß fie dem guten Mäune einen gansen | teile Annefende zum Beinen alfo/ daß er 
Lopff voll Kamme auge auff Den Kopff / und ang, d in Warbeit tapfe 
hmm fich anders wohl au einem guten Freunde zu retc | Fi 

Airen, „Jedoch Ponte ihn auch dieſes wenig zum Zorn |< ft die Weiber weggefchaffe. 
er lin je ———— fagte : Schdach- | Wifrihedehn nicht / daß man mie Srenden von 
ol daß auff ſolches donnern ein Platz⸗ Xe⸗ hinnen ſcheiden muß? SoBalter doch ein wenig 
nerfolgenwirde. Solche Ehſt ande⸗ Buůrde Nun | inme/ und habet Gedult As fiefich nundes ABeie 
enger Sum riräglier rmachenmahm er auıch | nens einiger maffen enthielten’ gieng er indem Gemach 
0, des Athemenſiſche Feld⸗ Hertns / Arittidis Jutt guff und nieder, und weil er bereits eine Müvigkeit: in 
ES. „| den Schenckein empfand / fotegte er ſich / auff des 

Deeſſer docrates foderte von 







































































Socrates fot ſeinen Schuͤlern / ſich Scharffrichters Erinnerung / etwas nieder / weicher fo 
leiß ‚im Spiegel u beſehen / und nach der Ge: dannzu ihm trat / und auffdes Socrates Beine genaue 
pres Leibes / die Sitten des Gemuthes ein- Actung gab. Erdruckte ty erfklich die Beine ſtarck / 
Athenzus berichtet von ihm ib. 1. fol. ‘zo, | und fragte: Ober nichts fühle? Nicht das gering- 
cher Fiebhaber der Dil Eweſen / daß er | ſte antiourrete Socrates Darauf ſchioß erihm-die 
er ſich darinnen geuberAind gar darnach ges Othenckefzn mmen / und zeigete mit der Handrallzeit 
tanteth⸗ en war er ſeh und als er hoͤher hinauffahtende / daß Nie gantz kalt und erſtarrende 
anfeinigeornehme Freunde zu Gaſte gebeten/ ſeine wären, mit, Bermelden: Daß/wenn der Froſt um 
ich aber / wegen ‚der ſchlechten Traetamente | BergenPz e / es auch mit ihm gethan fepn würde, 
Jamie’ ſagte er zu ihr: Bekummere dich nicht | Denfelben enhlick betrat ihn der Froſt / damt ftieß 
nn fo fie befeheidene Leute ſind fo weden hie | Soctates den Rock / darein er fich gehtillet/ertvas von 
hzeit nicht verachten / ind ſie aber unmaͤß | fich/ und ſchloß mit diefen orten: © Criron ich bin 
Swollemwir auch hieruͤboer krine Sorge fras dem Esculapius einen Wahn ſchuldig / führe dus 
Er lehrete umſonſt und ohne einige Belohnung / ibn ab, und ſchaue / da — ermangele. 
gab er memahls etwas in Scheifften heraus, | Es foll unfeblbar gefcheben/ anwortete Critn/ bes 
ein Todt erfolgete zur Zeityalg Sparta von denen gehreſt du aber über diß nichts mebr ? Darauff 
eu regiebet wurde, welche viel berühmte | Soctateskein Won fügte fondern zuckte / als et etwas 
| { Hi j Unter | ftile gelegen/ein wenig/da ihn Denn der Scharffrichter 
ffer werden. Denn | auffdeckte, ‚Hiemit erftarrten ihm die Augen / und der 
u Sparta / Melites | Geift fuhr nach den Eifäifchen Feldern Criton aber 
| berundLycon der Redner anflagten als ob erdie druckte ihm Mund und Augen zu. Diefer Ddes⸗Fall 
gemei Götter perachtete zumd neue ſuchte auch zu ift geſchehen im Jahr der Welt 3547. vor Ehriſti Ge⸗ 
einen Spiritum Familiarem bey ſich führte, | burt 401, als er fein Leben auf 66. Fahr gebracht hatte. 
dieſe Tyrannen fo fort das Todes-Urtheilüber Mercfrohrdig iſt es / daß / als er das Gifft getruncken / er 
en ihun durch den Scharffrichter einen ſolches dem Cricias, einem von den 30. Tyranmen / zuge⸗ 
—* unck / von dem Kraute Cigurä ‚5u/ um ſich das | bracht/und nicht lange nach diefem wurde Critias von 
a waeDieDes Lebens zu herauben / als er bereits eine des Thrafybali Anhange erfehlagen. Biog Laert.in vit; 
) 196 Zeit in | seiten, und Banden gelegen). daß ihn | Socr, Diodor. lib. 4. Plutarch. Eufeb. Naud. &c. oe 
e Feſſel gang wand gerieben. Thin nun das Gifft a 2 7 N 2 
} Ein Spiegel der Gedult/ ein Stern der Fugen Welt / 
x * J der / den in der Grufft der Todt gefangen haͤlt. 
Es hãtte Socrates den Palmen⸗ weig erworbe „3% 
Br ¶Wegnn er nur als ein Chrift auff Chriftum war geftorben, 
u u OENB I: | NIIDEILER 
Dialer * 
SR Die unipilligen Stände des Roͤmiſche ſchweig zu/ wie fehandlich aber diefer Herr / quff Anftiff- 
KEN rad ku n — (ten des Erg Bifhoffs von Maing’ ermurder worden, 
> Stones entfeget/ dachten fie zwar | fülches beliebe ner ABiffens-NHegierige Funfftigens, Ju⸗ 
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———— 309 Sriedsichen von Braun⸗ | nlinachjufchlagen. — es f 


un 
Starb Ruper- 
tus, der 
XXXVII 
DeurfchRönt. 

äpfer. 1410. 
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"Den Achjehenbeh Ma 


578 arena hun fondern die Churs | Abfalldes — ae Base 
Sms. Krone Eeinen Ru —— ; 
Bier vosdie für “ verfannmelten fich zu Poppart am Rhein / und berredung auch d erreicht ehr; X dro ou p pen nad) 
gr mi U leten / mit damahls me Einvoilligung | Haufe In nr ‚aljo Käufer R — Pepe Mu Due 
ab — faltz⸗G ra ffen am Rhein/ him —— — ah mi rals Di 
Ehurfürften und, Hergogen in Bayern. — en = Men { chen zurüche Ki ; 

zus DDET 


„auch Robertus, war ein. Hi 
ns in Bayern den et | it Beatrix, König Pe Des ri mai Ru e) 
il. —— euget hatte, A — + / u | — 
unterſchiedene e/ und zwar ſo one — bat 
in feiner Ehroniea/ man ‚arte ihn Degen Hi An : f 
dern Liebe zum Gerechtig Fe ertum, Jultum bemer⸗ [che € ma 
cket / Fabrieius aber in Annal. Mifnens. gen ‚abe 
—— part.3. fol. 324. legen ihm —— 
oder Stre ey / weil er fi — die 
Part — — Bus cn 
l 

—— — tigen Germuthes, wie auch | da fe 

pri — es urcht / dabeh er ein 
* nen und Elenden genennet wird. igen — 
eher — 
ander / und ob zwar Nahmen und A der erſtern 
nirgends ge ————— einen | und. 
Sohn mit perfelben, Nahımens er m re 5 — alben d 






















tuwelcher mit Hertzog Johann zu — % nitteny um d fie alfe 
Si —— — von denfelben gefangen * hinein jagten geftal 
— ders ha mdie, Deep —— — 
eſe er ohne Erben v en e gund dem 
—— Euſabeth / Burgoraff —— liefferten denen. ei 
berg —** die ihm 4. Pringenvals Friedrichen/ Jo⸗e | dap deren bey — —— 
hannen / Stephan und Diten / wie guch Primehinnen | auff ergab ſich ſich nach, 2. Tagen Die — 
—— Eliſabethen und Agheſſen / zur Weli — alle = en 
va ffte u x 
ach feines Vaters Tode erbete er die ee in ber fu io ve 
alsyundalsihnbeuichterer maffen die Reichs⸗Staͤn⸗ fe ter b 
de der Erone wurdig erklaͤret / eilte er nad) Aachen. a | 
— Alser aber dahin kam / verweigette ihm = 
den in mer Dem Bornanrfi wären noch nicht aeg = welch 























von Baͤyſer Wengeln ihrer Pflicht € Er flen. Ru- | undfo ieljus 
pertus war nicht in dem Zuſtande / die Thore mit Ge⸗ Acht erkläret 
walt zu eröffnen Daher wendete er fich aa In’ und 
tießfich dafelbft von felbigem Ertz Bifthuffe die Erone |. 
aufffeßen, bald aber erklärte er Die Stadt Aach in die M u 
Acht und lieh fie Dergeftalt. bedrängeny biß fie nach 5. | den Meineypigen Tits ohannem AM 
Jahren Friede und Gnade fuchen mußte. Noch felbi nd regte Mordsang ar 
Semafabresimoite Käyfe cc Robert eine Kom Sartt vor | Priben/bedachtzehe er aber, folche vornehmen toner 
nehmen/ und die Erone von des. Pabftes Handen em⸗ —* ihn zuOppenheim amRhein eine! 
pfangen.: CÜBeil aber das eich noch in valler Uintübe Cchwathbeitriveicheipndenıg, Mapan inet 
Rund, wwibertiethen ihm die Stände fülchen Zugy bi in | Ypende 1410. zuj Orabe brachte ‚als er bat 
dns Jahr 1403. da des Pabftes und der Slorentiner | 9 Jahr 6. Monat wohl und — —— * 
Sefandfehatften bey ihm anlangtenzund den Käpfer ins | Dezentfeelte Correr sward gen De 

ftandigft erjüchten, fie von des hochmüthigen Dergogs imCxif zum. — 
— Dans mächtigjt zu befreyen, folgende Worte In Önabgeisem 

efem zu Folge 309 Kayfer.Rupereus eine anfehnli uprecht der in al 

Macht ʒuſammen / welche Leopold, Herhog 3 ie Mi — he Sans 
reich / und der Ertz⸗Biſchoff zu@älln mercklich verſtaͤrck⸗ Koi Frame} en 5 

ten. Jedoch war der Marfchdiefer Trouppen / aus Un "BO erwäbler/ um I 
erfahrenbeit der Generals⸗ erſonen / ſo übel angeſtellt was zu leiden / hat di SH eun 
und eingerichtet daß / ehe es der Nachzuggewahr wine] gerichtet / und liegt Be — 
de / oder die Foͤrderſten entfegen konten die Avant⸗ Ga ſabeth ſeiner Gem 'pei 

de fehon von den Meylandern übern Hauffen gewworfe] - 18. —* 1410, Ein. 
fen und gefchlagen war, Delay ke ‚Mail uslib.26. 
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dem Throne befeitiget hatte / wor er auff biliche 
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UL i mama 
Wurde Dfen As damahlige —— KatibRe ‚fon Untergang. Als: nun folches Blitzen und ® > 
—— die —— in Ungarn en hau mit —— ide ‚die: Sonne b 
—E Beſchreibung wir zu anderer Zeit verfpareny Idie Erde begleitet / und durch die nächtliche St 


1378 erfuhr die Wuͤrckung Goͤttlichen Zorns guffs Schrecken und Fur: ——ã— gue I 


erſchrecklichſte / mit folgenden Umftänden. Im Fahr | dender Stral mi 
1578. zog fich den 18. May an einem Pfingſt⸗ Montage | Thurmyund entzüni Yet Bin u —* 

Abends/eingraufames ABeiter über Ofen zuſammen / blick feine graufame Bü ung de derge in 
und drohete mit entfeglichen Bligen der Stadt ihren | gab dag dns Srhloß/big auffeine Jerfeh 


ee ne — UL UL U 


Den Achtzehenden Map; 


eWeenget, und uber einen Dauffen lag: Die-ganze ben Daßnicht, ein Mann Davon Fan. 8 Inür dir 
Deagungy nebft denen Janitſcharen / erlebt Per als diefes feurigelngtück auch den 
often Tag/ und Fein 2 He don dem ame — Fe die Befangene 
Sononejeinteben. Ju Abt JeibjE wurden 500. —— en welche meiſtens erſchlagen / die gndern 

— 5 *2 aus Hlofe/ | Khfbiget würden. Schlag beföderte auch ” 
—— Dn Pafteyen war tergng einiger DA zindet gegenüber gelegenen * 
—— 3— ulvers uber die Don ie uns | St TO Die 
er! RN beyden 4 seen und groffe Steine lies 
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ebjtallen einern Sebäuden/ Lagen erbärnılic in cr D {I berdoppelte Der groffe Schas 
der. Diegefehloffene Stadt⸗ ee den / welchen der -Dagel at di jN lie —— 
odefesenden Steine a die Donan Wenſchen aber wurde auff 2000. Seelen gerechnet. 
—— Orten in Örund fo a on So herrlich Fan auch der geoffe HH denen Barbaren 
Benflben ein auf Der Donauliegendes/ und mit 200, | jeigen auffer ip Fein ander GOit feyy der fie von 
augen deeeies SCH} Dergeitlt in Grund getrier feiner Zotn-Dand befsepen Büne, Rirander.. 


wur TREE, ir & „N Pa EEE * 
u: te" —— — i ‘ * * al > Be Dal IV; 
BRR * ald der toͤdtliche Stoß in den geheillgten ſman ihn —5 bierzu auffgerichtete Buͤhne ſtellele / WurdeRarail- 
— tici IV. Königs in Franckteich | da ihn Die ders» Buben niederwwarffen/ und ihm * er Mur 
mgfts befihriebenen 4, Diay num. 2. gefthes | den Arm damit er den Stich gerha ammt den Meß juiscigt, 


> u 
1.5 ‚ber war a ee bare | Ka or iairalgina bie ee 
gpagen bejtüröt herbeyyund heffendiefes ihre vornehm⸗ien / und in verwandelten / auff den Strumpff aber 
je Serge ſeyn / wie fieden Khandlidyen Mörder greif⸗ ſchuͤtteten fie ——— mahlen heiß⸗ geſchmol⸗ 
‚fen und ih ehft-verdienten Straffe überlieffern | Ben Bley und Schweifel. Sodann that ſie ihin / in 
möchten. Nachdem fie nun fies beivere? iger, deſſen Schenckel und Baden 10. Riffe mit glüenden 
wird das Mord-Kindauffs, genauſte examiuirt / und | Zangen’ wie auch nahmahls indie —6 welche 
aus feinem Bekäntniß ſoviel heraus gebracht / daß er Löcher gleichfalls gefehmulsen Bley und Schweffel ges 
ancifeus Ravaillac hieſſe / ein Frantzoſe / von Angou- | goffenwurde, Mach jedem Riſſe wurde, zu Vergroͤſſe⸗ 
eline gebürtig/ und im dreißigſten abre feines | rung der Schmergen / eine Welle inne gehalten/deffen 
6 BEER OBEERT ünch getoes | ungeachtet bezeigte er fich fü trutigs daß er fagte; 
re, 218 er aber befraget wurde: Wer ibn zu gereue ihn der That fo wenig, daßfoers ni t ge⸗ 
dieſcrſchrecklichen That verleitet / oder angeſtiff⸗ than / ers noch vollbringen wolte. Liber dieſes ftells 
‚et haͤtte? tolte nichts anbers bekennen, als; Es | teman ihm / wie voralten Zeiten gebräuchlich eweſen / 
tten ihn unt erſchie den⸗ Erſchein · und Offen · | feine leibliche Mutter mit entblößtemn Leibe biß auff die 
baringen biezu ver ee / und wäre er E am vor Augen und gab ihr mit vielen Umftänden 
Obi daß erfein Vorhaben zu Wercke gebracht | öffentlich zuerkennen Wie daß ihr Leib/da diefer 
Hätte, Deswegen achtere er es nichts / man moͤch | Mörder gelegen verflucht und vermaledept fey: 
£eipmeinen Todt anthun / was man wolle. Ein &fber auch hierüber bejeigete der Höllen+ Brand das 
Anehrerswardurch Feine Marter aus ihm zu bringen. | tvenigfte Leid. ZedochEonte ihn nichts cher zu einem 
Bald Anfangs, da man ihn gefangen in den Palaſt ee ter⸗Geſchrey bewegen / als wenn ihm dag 
brachte / und um a Mordes befragte / | beiijekbte ley und Schweffel eingegoſſen wurde. Ends 
Mgteer: Er haͤtte es aus den Predigten / die er ge⸗ | lich fpannete man ihn an Pferde um ihn aiſo zu ers 
Fet/gelernet/ wie noͤthig es ſey / daß der Rönig | veiffenzalsmanihmaberfaft eine Stunde lang chmertz⸗ 
‚getödterwürde. So wuſie er auch auff die Frage ; 1 lic) zerdehnet haͤtte / verreckte erunzerriffensund fehickte 
Obes erlaubt ſey / einen Tyrannen zu tödren? fo | die chwartze Seele anden Ort / wo folche vermaledeyte 
ausführlich zu antiworten/daß daraus gnungfam abzus | Könige- Mörder hin gehören. Das verbitterte Voick 
nehmen wie fleißig er hierinnen untertiefen worden. | war jedoch hiemit fü wenig vergnüget/ daß / ob gleich der 
sluffer Diefem toufte er wenig von der Theologie, indem | Hencker das odte Aaf in Stücken hieb / fie dennoch 
was bald affirmirte/bald.negirte. Weil nun auch demfelben die blutigen Theile ausder Fauſt riſſen / durch 
rc) Die grauſamſte Folter nichts weiters von en alle Gaſſen ſchleppten / zerhieben / zerſtachen / mit den 
Sollen afe zu bringen war / fo wurde das Todes-Urs | abfeheuligften Berfluchungen belegten/und endlich mit 
heil über ihn gefället/und ſolches 14. Tagenach gefche- Feuer verbrannten. Sein Vater / Mutter / Brüder 
eem Morde als den 18. Mad / folgender Geſtalt an | und Schweſtern wurden aus dem Reiche auff ewig 
um eregdirt: verbannt, feinen andern Befreundten aber/bey Straf⸗ 
Um: —— —— wurde er / nach verlefenem | fe des Henckens verboten fich des Nahmens Ravail- 
derheil/durch den Scharffeichter auf einem Karrenvim | lac nicht mehr/ fondern ftatt de en eines andern zu 
bioffen Sembde / und mit einer brennenden Fackel in | bedienen/fo wurde auch das Hau diefes Mörders biß 
Ca auff den Grund niedergerifjen und geſchleifft. Mache 
SOtt/ den König und die Zuftig um DBerzeihung ans mahls hat auch das Parlament ein Bud) des Spani⸗ 
‚tüffen foltey feine verdamnıte Eheit aber band ihm | fehen Jeſuiters Mariana, öffentlich) verbrennen laſſen / 
sg ungedergeftalt / daß man ihn hierzu auff | weilerden/ an König Heinrich dem Deitten /verübten 
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Weiſe bringen Eonte/hingegen loͤſete er fie nur | Mord einiger maffen befchönen und defendigen wollen, 
uſamen und Gottslaͤſtern. Hierauff eil⸗ Gothoft. Chron. fol;, ut. Sleid. Contin, Part. III. 


an mit ihm zu dem Patz la Greve genannt 7 alıvo | fol. 1550. 1531. 

2x Aluto führtemir die Hand/ Zucifer beſeelt das Hertze / 

= Und dieFolter diente mienur zu einem leichten Scherge. - 
} ” 2 Dbmungleich mein frecher Geiſt Zange/Blut und Bley verlacht / 


8* 
De Doch hat mir die Höllen-Doaaljpätes Reuen beygebracht. 
— — Dddd z Der 
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Risjzt war der Ankunfft nach von Sul- | welches e 
mo gebürtigy ein Sohn Anglerii , und wurde eigentlich res / dem ſchl 
Peerus de — ici. Als er fein ——— Cal a tine! 
Alter erreicht, trieb ihn feine Andacht ins Cloſter / bar | negorium fupra 
innen er den Orden S.Damiani annahm: nat) Der- | das P | 
flieffung einiger Zeit verlich er den Muͤnchs⸗Etand / | denndiejes ifkdir zu fehwer. D 
und winde ein Ciufiedler /da ex ſo lange in dem Aalde | leftinn Ba por einen göttlichen Ki 
verharrete/ bif; er befagter maffen zu Perufia zum Pabfte | legte noch felbiges Jahr den 13. Dec. zu Ne 
vorgefchlagen / Anno 1294, am 7. Tage Julii hiezu er⸗ |Päbftliche Wuͤrde von ſich / des Borfages 
woͤhlet / und folgenden 29.2lyguiti zu Aguileia conlecri- | Jiediers Hütte wieder zu ſuchen / als er nur s. Mo 
wurde / welchennlegtern Adtın über 200000. Men * ron bi Hingegen i 
0 >= fehen ic Deich aben. Seine Wahl und | Diefert Bonifacio die Nachfolge toelcher at 
— —5— die Zeiten Kaͤyſers Adolphi, und Vermittelung König Carlens zu? 
Ne Le RR Be Ta 
ls daß er iz.‘ indleereiget hat. Weil er nı "einige ; iten des Paͤbſtlich l 
Imabis einigen Degimenis» Sadyn ondern vielmehr | dawon willen Daß Bonifacius Durch ſo betrügt 









einer Gotlesfurcht in Elofter, und Walde obgelegen | fen den Thron erftiegen habe / nichts Deftomenig 
er auch Bun die hauffig zu Rom / und Ducch Die | gen’die Altern, al8 Platina und andere/gnung dab 
be IA ja 2 Groſſen des Römifchen Hoffes im aan von ihm auch Das Sprid ort gefüh 
Schtwange gehenden daſter gereidet wurde / auff eine Di ıffden Päbftlichen Thron ats ein us 
Reformation der Kirchen zu gedencken auch zudem Ens ſchlecheee 
de nicht wolte :daßdieBeifklichen auff Pferden und! _ Funnritrelft machte fich der gute Bater Coleſt 
Maul⸗Eſeln/ —— —— den Weg nach feiner Wuͤſten / der Bor 
ſchlechten feln reiten ſolten / im übrigen aber fich | aber/ aus Beyſorge / es möchteihn dag; 
um die Päbftlichen Intriguen wenig befümmerte/ fo | verkehr reigen ließ ihn unterwegens 
mwurde er bon einigen Cardinäfen vor allzuseinfältig ge | das Schloß Fumo gefängfich fegen Darinnene 
halten / und demnach von ihmen öffters zu — Jahren /und zwar Anno 1296, den 19. Mayy 
Abdanckung ermahnet. Vor andern aber ließ fich ſol⸗ müth&-Kummers feine Gefängnig mitdem Org 
djesder Cardinal Bonifacius Cajetanus fehr angelegen | wechfelte: wiewohl Pand. Collenutisis aued 
ſehn / weil er ſich den Thron als der Maͤchtigſte gang | haupten wil/ er fey auff Befehl Pab — 
cwiß verſprach: Zu dem Ende hielt er offte dem Co ſamer Weiſe ermordet worden Spond:B J 
— vor / wie er dermahleinſt vor dem fErengen | Ceeleſtino. Joh. Balæus in Ccœeleſt. ach 1; 6,C 
Richter -Seul Chriſti / vor iede Derwerlgfung 
feines fehweren Am̃tes / würde müffen Reihen — a 
Es laͤſt wie Schaff und Fuchs / ih Lift und Ernfalt paaren/ 77 
e Wie dieſes Coleſtin der fromme Mann erfahren. a 9 
Denn als ein Schlangen: Maul ihn von dem Throne rufft), 
So wechſelt er ven Wald mir diefer engen Gruft. * 


































in vita ejus. Beunier, Coeleftin. deRelig; 
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ersehen f — 
Vate Aa Eicher Geſtalt Henricus VII. Koͤnig in Cngel⸗ | feine erſte Gemahlin Catharinam verftofenz und fig 
Dolena/ Rd: land, feine Gemahlin Catharinam verftoflen/ Anno 1533. diefe Anna ehlich vermähler hat wwelcheiht 
nigin in Engel» und ſich nachmals mit einer Hoffr- Damen / | denn im 5. Monatnach dem Beplager die eriveh) 


ve — Anna Bolena / vermaͤhlet / ſolches haben wir ſabeth zur Welt brachte. E 
BE pereits.den 6. Jenner num. 3. erzehlet ameho betich⸗ tie groffes Miffallen der 
ten wir den blutigen Ausgang dieferandern Ehe. Man 
will beftandig vorgeben/diefe Ana Bolena habe ges 
dachter König ſelbſt mit des Thomaͤ Boleni Witwe im 
Ehehruch gezeugetzdaß er alſo nachmahls ihr Mann ge dieſe( 
und Vater geweſen ſey. Als ſie einiger maſſen erwach⸗ | 2. Jahre beſeſſen / ſe warffer einen Argwo iff 
ſen / iſt ſie in Franckreich an den. Königlichen Hoff kom⸗ | wenn Ihr Bruder / det Herr von Rochefort Die t 
men daſelbſt man ſie getriebener Unzucht dermaſſen bes Pflicht unit ihm theilte / unangefehen deſſen Fein 


taber wohl zu. 
der Allerhoͤchſte an beralkh 
chen leichtſinnigen Veränderungen und. Ehebriiche 
trage! — Scheidung mit Königin Carb 
vineny hat der König niemalsin feinen Heyratt 
noch Segen gefpürt. Raum haste er diefe E 


ſchuldigen will, daß man fie, auch gar defwegen Ja Mule | ver Beweiß verhanden voaryals daß Diefer ihe® 
du Roy & Haquenee d’ Angle-terre genenner habe / wel⸗ einsmahls des Morgens zu ihr in die 
ches alles mann feinem Werth und Unwerth beruhen 
laft und vielmehr zu Ehren der Ölorwurdigen Königin 
Eliſabeth / deren Mutter fie geweſen das. Widerfpiel 
glaubet. Nachdem fie wieder in Engelland tındelans | ] 
get/ hat fie König Heinrichendurch ihre Schönbeit der; verliebet/ und als ſolches Die ae 
maſſen entzündet’ Daß er ihr nicht allein feine Liebe in ges | einen droſſen Abgang der Biebe verfpüret hal 

beim wuͤrcklich zu erkennen gegeben fondern-anchr.ats | chesimis. gleichen vergalten/ und jich.nebft er del 
Bruder / noch mit etlichen andern Eava 





Bette gekommen / und etwas ins Ohr gerauneh 
hieran aber mangeltc/ wuſten ihre Feinde bald 1 
gegründeten Yeweißthünsern zu erfeßen. Ande 
ben vorzder König habefich in eine andere Hoffe 





ſich einige leibliche Verraͤthered wollen mercken laſſen / 
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Den Neunzehenden May: 


ann 581 
auch mit einem Muficanten/ ahimens Marcus prolli- und denen zugevrdneten Desmintr rn 
a ES 
—5— ich eine Dame von —— ei N ‚Ihren Seuder/ den Deren Rochefort / Heins 








Dergejtalt zur ABolluft verleiten, daß; fie ei 






der Kümgin felbft in verbotener Submisfion treten ! und Francifeug on, alle des Kun Briorto 
Abe, Ar nun Die Königin defwegen fehr hart Son —* Könige Sepeine 





e ' eye han " mmt auff dem Tour 

aſſen/ empfand ſolches die Dame fehr hoch daf | Berge enthauptet u nddiel i 
die King das jenige verbieten wulte / woran fie gin bif in Too. Benanan oo nfdul —* Se 
———— entdeckte Dannenhero | rich ——— dem Könige in fonderlichen 
aus Kachfücht dem Könige ales was ihr Widriges Snaden fund, Önade und Lebens tiftung verſpro⸗ 
onder Königin beruft war. Wiewohl auch diefeg die chen/ dafern er die befennen und entdecken wols 


Königin fo wenig verübter Un; t beſchuldigen E ber feug — 
u beugen Aa |terezaber eugnetebeftändigamp entfihumpiage Hear 


| ee | nigin big auff den legten Ar Auffdiefes traurige 

aus Bohheit / zu vecmeynter Rache gegen Die- Kos | Vorſplei folgetedie änigin fbR de — ——— 

iglıy Eönne erdacht haben zumahlen wer da weiß / wie 1536, Innerhalb des Tours war eine Shne auffge⸗ 

efftig ſolche Liebes⸗ rung kraͤncke. Die Re nur⸗ richtet / wei man ihr geichwohl noch die Ehre anthun 

ten reiben es fey um ſo viel deftu nehrihr fülches von wolte / daß fie nicht öffentlich ftuͤrbe. ſie nun 

ißgoͤnnern Darum auffgebürder/ weil fie. a Ber € jugieng/ zuffte fie. einen von des Königes 
amme 
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Romiſch⸗Ea iſchen Gottesdienfte feind geweſen enern zu ſich / und ſagte zuihm: Ger 
ine aan u mnngefeben erbes Pabjtes Autho- den Boͤnig / und le ei ſpuͤre / 


Eu nn ch nn 


er bie geiftlichen Güter fehr | in Erhoͤhung meiner Perf on ẽ 
passe gew t/gleichwohl der Carolin 6 verbleibt, Denn zu al BEL red ah 
Bedgethan verblieben damit ernur feine ſchlim̃e Hand» ſchlechten Edei⸗ ungfer zu einer Marggeäfin, 
INgeNV toonnit er ſich felbft aus dem regijter der töblis | vonder HT, sur Königin erbaben ; Und 
hen Könige —— fuͤglicher beſchoͤnen und nun weil a rden Beine hoͤhere Staffel mehr 
uk machen mochte. Welchem wir aus erfteberübrter übrig/ macht er mich in dem immel zu einer 
Aſache willig⸗ und billigen Beyfallertheilen. Maͤrtyrin. m Nach diefem pflegte fie 

* och ihrer Andacht/und er 















—— ließ Koͤnig Heinrich ihren Bruder / den — dt durch d 3 gs ee 
Unterd | | werdt Durch den /we 
Deren bon Rochefort / nebft Sir Heinrich Norris, | mahisder König fo brünftig geküffetrund ohne denfels 








bey Kopffe nebinen/ und in den Tour werffen/ dess| ben niche u leben vermeyner hatte. hren Tode bes 
gleiche * Er en ——— * Ben —* traurete Koͤnlg Heinrich fü ar daß er des andern Ta⸗ 
eloft, durch Si a8 Audeley ReichsC angle 
Hertzog von Nordfolck T omas Cromwel / das | vermäblen liefi/ die aber in der Geburt ihres Sohnes 
ahls geheime etar / und Sir Wilhelm Kinften/ uard / der nachmahls zur Regierung Eommen / ges 







m des Tours/ hinein führen, Bir rben / und von ihm fehr bellaget worden / maſſen er 


die Pforte Eommeny Eniete fie Ange: um ihrentwillen 2, Fahr Wittwer blieben, Die ent 
h een Barren: SOtt dauptete Anna war fonft in ihrer reformirten Keligiony 


. baden Hertzog von Nordfolck, Ober⸗Fiſeal in Engels | denn von ihr fehreibt / daß fie ‚innerhalb 9. Monaten 
— sebrachv und alsman rn die bezichtigte | 170000, Gilden Almofen ausgegeben, anderer hoben 
handlung vorlaß / hat ſie ſolche ſo beſcheiden und | Tugenden zu geſchweigen. Jacob, Mafen. Anim, Hift, 
weißlich beantwortet / daß ein jeder Damit vergnuget | Lib, 7. ad Ann. 1534. Paul. Jovius lib. 35. Hit. fol. 440. 
ſeyn können, Dennoch wurde fievondiefem Der&oge/ | Chytr. Chron, lib.s5. 
3 Mein Haupt war a uſchwach / die Krone war zu ſchwer / 
Und mein ſo harter Fau tan nicht von ungefehr, 
Denn hatmein Bruder gleich nicht Ehebruch getrieben/ 
N So ift ver König doch mein Chebrecher blichen. 
.) u 


in Schweden, fein höchftühmtiches Leben vor | der urfürft das Gubernement in Bayert / und vor Oberfte Fah 
RR küsen vitterlich befehloffeny führte Hertzog |nemlich zu Ingolftadt: Welches / daß man einem beleis reusbach, ent 
Birnhard von Sachfew-ABeymar den Seld | digten Gemüthe den beften Plas anvertrauet / gewiß PAuptet-103;. 
Stab, chwediſchen Armee Wenin —* ein Haupt⸗ Fehler zu nennen geweſen waͤre wenn nicht 
erineldter Kö 
30 Fr 


| . RR 
I: der glorrürdigfte Koͤnig Guftan Adolph nicht fo gar vorn Kopff ſtoſſen möchte, fü übergab ihm Bunde der 


uig wohl ehemahls in hoher Perfon die der liſtige Kopff feine Empfindung fomeifterlich verber, 
ng ——— das Hertz von Babern/ gen koͤnnen. Immtteiſ ſahe Cratz wohl / wie ihm nun⸗ 
scagr deren Eroberung vergebens tentivet | mehr alle Wege zu höbern Ehren verſchloſſen waͤren / 
„Nattey glſo ſuchte auch — "Bernhard bie nit ſol⸗ daher wurdeerfü ungedultig / daß er mit ſich zu Rache 
r Ang Durcy Lift auffjur) gieng / ob ermiche feindliche Seite erwäblen wole 
Arierlen/ und in feine Gewali zu bringen. Zur felbigen | te ? Diefenmnach gab er fein. Mifvergnugen einen 
A Sommandirte der General Cras in felbiger Ser | Weymarifchen abgefandten Trompeter zu verftehenz 
ang, als Gouverneur / welcher vor langer Zeit durch welcher ihn in feinem Borfag beſtaͤrckte / mit dem Bey⸗ 
en Hertzog A disgouitipt wor⸗· (age: Man würde Schwedifcher Seiten feine 
a ao mehr abers als der Ehurfürft von Bayern, Opslitäten weit befer zu erkennen wifen. Kaum 
des ſehens / fü er bey damahligen Zuftande | hatte Hertzog Bernhard des General Cratzens Neis 
‚bon. Friedland werffen muſte/ fo wohl auch gung verſtanden / fo fertigte er eben diefen Trompeter 
beiniger Mißgonner/ven General; ltrin⸗ | inandern Verrichtungen / wieder an Crasen, welcher 
ommando vorzog. Damit man ihn aber | voriges wiederholen, 8* * zu einer guten Dep 
d3 ermah⸗ 

















582 Den Neunsehenden May.» 
nen muſte / wodurch es ſo tam daß Gene | te eine Bühne at gerichtet und mit ſchwarte 
— — ———— Feld⸗Marſchall⸗üher og Neu den1g. May fein Sterben 
Plabesimter den Schweden / und daß ihmalle Baar⸗ —* chlagen / wurde er nach erwehntem Gerůſte 
— 
die Thore zu und die Veſtung zu uͤber⸗ zu denen allda auffwartenden Soldaten we 
© Soteesnun deſto glickucher ins Werck zu richten fuchte, “Da er aber hierbep all haste AB 
vertraute Cratz feinen Anſchlag bern une fo [heben wvurde ihm aufferleget / ſtile zu ſch 
den Oberften Fahrensbach / welcher zwar ein braver | Enien. Die ſem zu Folge ſenck 
Soldale der feinen Feinde offt / wie der Adler dem | dem aber dev Nachrichter a 
Blitzer friſch unterdie Yugen geſehen / dahey aber einesIte ſich ——— 9— 


unbeſtaͤndigen — Sebsahigmn war. Er Ber * 
i pre 1 der F 
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dermaf 

hatte faftallenden vornehmften’Potentaten in Europa | wWundung über dem Ko Nach 
— Arm N Diane gelichen etlichen auch Se u — BD ODD EAN 
mehr/alseinmahlgedienet/ doch allemabl / ohne befon« | Gerü * die Wonde mit einem ABifd 
dere Urfachen/den Sattel verwechfelt/ und liederlicher Ion — 


Weiſe einen um den andern vertauſchet. Zuletzt hatte —* das von dem Ger al? 
ihn das Verhaͤngniß in Käyferliche und Churs‘Bayri- hm un ngeachtet 
———— n nebſt dem man ſich ihn gubereden / d jeder hing 
‚General Cratzen / die Veſtung Ingolſtadt anvertrauet und mit Darſtreckung ſeines Ko offes Di 












worden. Bey fogeftalten Sachen brauchte es geringe gnügen-fülte. Aber es war umſonſt / wed 
Kopf auff die — 28 — ſcharffe Worte konten ihn wieder hinauf 
"Seite zu lencken/ welcher fofort bewilligte / daß zu Voll: der zu einem folchen Steigen / worauffein fi 
ſehung fothaner Verrätherepver 4. Mayı633. beftinw | Fall folgen’pflege/ weder Ohren noch ji 
met wurde / da denn diefe beyde Commendanten gegen | dern immerzu ſeine Unſchuld und einmahl < 
ſelbige Zeit die meiften Soldaten der — indie | nen Streich vorſchuͤtzte. Weiher n 
Auſſen⸗Wercke verlegten / damit ſie ihrem Vorhaben ! dem Tode entgegen zu gehen/ gieng d 
defto weniger verhinderlich feyn konten. Als nun die | und überfielihnmitganger Sertvalt, Dar 
beſchloſſene Nacht. herbey geruͤcket hatder Hertzog von re Ta ihn genen 
igen gegen Se 
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Wehmar zwar mit guter Anjtalt nicht gefeyert / ſon⸗ Befehl / daß dieu jegenwa o 
dern einige auserlefene Trouppen mit gemefjener Drdre | terdas Urtyeil vollziehen folten. Welchem 
dahin commandirt/welcheaberdas Tempo verſaͤumet / Folge ihrer viere mit entbloͤſten Schwerd r 
und erſt mit anbrechenden Tage vor der nganges loßgiengen / und ihn jämmerlich jur Stücken 
langer find. So bald numdie Wache fendliche Jahren | Seine Gemahlin — Wien ih 
erblickte / machten fie Lermen / worauff alles ins Gewehr | gethany ihrem Herru bey Kaͤhſerl. Maj. Gnadı 
kam / und den Waͤllen zulieff / dadurch Die Schwediſchen | langenyweiches denn auch ſo viel geſruchtet /d 
zu einem fruchtslofen Růck⸗ Marſch bewogen wurden. | vier — init der Begnadigung nad) 
General Eras wurde hierüber / aus einigen nicht uns ſpurg abgefertiget wurde ‚allein er Bam einen Tag ju 
deutlichen Muthmaffungeny zur Dede gefegetser aber | pat/ da Der Oberfte ſchon Falt war. Daher 
entfehuldigte fich mir einer ganglichen Unwiſſenheit / und andere Muthmaſſung entſtanden / ob wäre eine de 
erbot ſich / in Perfon nach Wien zu gehen und dafelbft | fertige Verfahrung mitder Exe&ütion, aus p 
feine Unſchuld zu behaupten / er verfehlte aber des ABes | Bervegung hergefloffenzundder Verzeihung 
ges / und gelangete cher zur Schwedifiben Armee / als | vergebeuget worden. Der nunmehrige Schr 
nach Wien / allwo ihm auch der verfprochene Feld⸗ Feld⸗ Maͤrſchall Cratz wurdefolgendes Fahr 
Warſchalls⸗ Stab gereichet wurde. Hingegen verjis | glüchfeeligen Schlacht vor Nördlingen gefange 
cherte man fich des Oberſten Fahrenbachs beſſer / indein Wien geführer/ und ihm daſelbſt fölgenden © 
man ihn fo fort gefangen nahm / auff Regenſpurg fuͤhr⸗ | gleichfalls mit Dem — gelohnet, Theat 
ter und dafelbft nach unterfuchter Sache zum Schwerd« | Tom. Ill.fol.66 2.» N 
te verurtheilte. Hierju wurde aufföffentihem Marke. = 1... m N 
Ich fürchte Lebenslang durch Wechfelmein Vergnügen” 7 
Und muß nunmehr beſchimpfft / zerſtuͤckt im Grabe liegen» A \ 
Verhinderte mich nicht der ſchwere Leihen-Stein/ = 
Ich würde nicht fo lang an einem Drte feyn. oh 
IV. J 


En, 
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Iv. _ I“ — J >» * 
Cihtucte ein Jeſer Tag erinnert uns auch einer Begeben⸗ | wieleicht zu erachten a /ſtellete fich auff 
Da — 35 Unwiſſenden mehr Fabel⸗ als | den Kopff / und kehrie vr ie Höhe ern Dieb 





warhafftig vorkommen moͤchte / da doch an des | nung’ das Meffer folte folcher ; heraus ſa 
ei. 1635. , "ren Warheit im wenigſten zu zweiffeln ift. Zu ** ae: gri 
Grünewalde in Preuſſen / 7. Meilen von Koͤnigsberg / |ne Kannegandebergifeh Bier/und truck fü 

lebete Anno 1635. ein junger Bauer mit Nahmen Ans | Als’er nun Schlund und K (e öfftere q 

dreas Gruͤnheyde / welcher ſich den 19. May eiwas uͤbel fhwernmete er nleichfam 33 J 
befand / und ſich dannenhero / feiner Gewonheit nach | den Magen worüber er nur noch mehr betrüber Holt 
Durcheiniges Erbrechen zu curirenvermeynte, Zu den de / indem ernicht unbillich beſorgete / der frembDE CME 
Ende ergriff cr fein gewoͤhnliches Brodt-Mefferrnahm | möchte die Herberge durchfehneiden / und ihn a 
ſolches bey der Spitze / und reitzte den Schlund mit der | desfebens berau ennoch beftellete er fein 
hörnern Schalerzum Wuͤrgen. Ehe er es ſich aber vers | liche Arbeit öhne fonderliche Berk derung 

ſahe / eutfuhr ihm das Meffer dergeſtalt / daß er eshinuns ſolches allenthaͤlben ruchtbar rourde/ un * 

ter ſchlingen muſte. Doch blieb es Anfangs im Schlun⸗ Buͤrgemeiſter zu Landsberg zu Ohren am 

de ſtecken / und verurfachte ihm groſſe Schmerhen und | in Perfon genaue Nachricht von diefer V 
Bangigkeit. Dierüber erſchrack nunder gute Menfeh, ‚Khluckungeingegugen/und alles D. 
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n Hoffe nicht bäcte, man 
—3— willfahren / bemůhen. 
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Ieger worden find die Bejänd- Ihweigifchen Sürften 460006. Thaler empfans 
| " el igen: Die Bleichbeir dee Religionen folte bep 
"wieder nach Prage gegangenvi dem Myferl, Cammer*Berichte beobachten, 
er Geheral Bannier- an Churfürjtl. Durcht. ingleichen die Sertzogen zu Meckelburg wieder 
h Sacher ‚0 cu et es an Dem erden. les, was 
Fried, abgemahner har, mge⸗ dem er ım en Allürten äbgenommen 
me nach Ankunffe benenncer Gefands 7 > 


— —— rden jölte teititwipe werden / was aber Stand, 
uſſe / mid win 
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tenyum en reich und Schtweden in &nden haͤtten / dazu ſolte 
Fir j Def d N. Den 20. May zu Mittäge ihnen —— ſens und deren Keichs 
Alben rund 12: Uhren 7 find die EpursSächüjcpeı Stände welche — —— 
Herren Geſandten aufdas Schloß zu Prage gefahren | feyn Waffen wieder ren werden) wozu 
alda fich die Kävfer!. Sefandten bereits eingefunden. fich gleichfalls Oefterreich verbunden, Alle Ge 
Sod haben beyderſeitige Sefandten —338 fangene ſolten binnen Monats⸗ Friſt ohne Ran 

ender Treue den Frieden geſchioſſen / und das Anlltu Bion loßgelaſſen werden / und was dergleichen Be⸗ 
‚men mit ihrer Unterfchrifft und; ſegelung vollzogen. —S—— die wir um beliebter Kürge 
Währenderdiefer Verrichtung a urden 50, Srüs | willen ubergehen/und den geneigten £efer in dag 3. Theil 
gen gelöfetz und unterjchiedene Salven gegeben. | des bekannten Theacri Eur ziverweifen/allivo gr fol. 
‚Mach 12, Uhren fuhren beyberley. Geſandten wieder 72. alles u feinem Vergnügen finden nnd lefen wird. >. 
om Schloßſe / da die Sächlifchen won denen Käyferlis Ss und wie weit nun. diefer Pragifche Friedens, 
‚Sen herrlich tractiret / auch, Abends nseckbiebene | Schluß borteäglich geweſen fölches zu erörtern: ſehet 
bo nt an wurden. Folgenden mehr einem:Politiconlg Hiforico zu Immittelftwerein 
| eng der Frey⸗Herr Kurs nach Wien / und der | freyes Judicium. hie von zu lefen verlanget/des fchlage 

{ ee Friedrich Lebs | nur den eriten Theil des Schwediſch⸗ und Deutfchen 
jelter nach Deefiden / jeder seinem Exemplar des Krieges, Herm Samuel ‚Duffendorffeauffznach weis 
er Schurfess zur Unterſchrifft der beyden hoben | chem et fol.264.feg. fein Sentiment nach Belieben eine 







Bunte as richten fan... 
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Der Ein und zwangigfie May 
a 0 ku 1. 46 — DE r * — 
TEASEUFIchannem den Ir. gete Agaperus T. {in | fie ihre flucht zu Käufer Juftinianen nach Eon antis StarbAgape 
rk — Wüuͤrde / als welcher im nopef nehmen wollen im einem beifien Wade erjtichen tus. * 
1 ihr Chriſti “Juni hierzu erwähe | faffen/ mahın fülches dev Küyfer ſo übel auff/daß er fü ——— 
letwurde. Er war ein hu des Eardinal fort eine ſtarcke Armee unter dem Belifärionach Italien 
Gocqani und als er fein Maͤnnliches Alter beordrete / eine billiche Rache von denen Gothen zu für 
"erreichetz erlangte er gleichfalls den Eardis | dern. Weil nun das boͤſe Gerviffen den Könige Theu⸗ 
Sderer 12. Apoſtel. Seine erfte und tehat nicht viel gutes ln Rene er Pabſt 
an odtge twar/eine Öffentliche Theologis | Agaperum, dahin/daß er in Perſon eine Gefandfehafft 
Me Schulezu Rum auffzurichten,er wurde aber hier⸗ | nach Eonftantinopel antrat/zum den erzurnten Kayfer 
durch die einfallenden Krieges» Läuffte verhindert, ju verföhnen. Wie wenig er aber ausgerichtet/und wie 
AS ereugnete fich einiger Umillen zwifchen dem harte ertvehnter Mord an der unfehuldigen Prinzefin 
Bo 5 uftiniano: und: dem Gorhifchen Könige Theo- gerochen a a iſt hier nicht noͤthig zu —5 — 
8oder Theutehat. Denn als dieſer König'die fo Bey feiner Anwe enheit zu Conſtantinopel dem te ſich 
MH A, * ‚6 geichrte Königin melſthwinda welcher Käyfer Juftinianus, diefen Agaperum zum Fütychiani- 
u Mund Bepter au dancken hatte / darum dag | fehen Jerthum zu — hm aber der Pabft - 
“ eee 3 ie⸗ 
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ete: — me uſſo "genannten. n Römifehen 
ee 


dein Chri rn Bü ſehe = —— — — — 
ohl / ich tr einen Diocletianum an / vor dem ich ⸗ Sa: — 
— ts zu fuͤrchten habe / ließ er ſich ſolche har⸗ —— i 
— — zu Eonftantinopel| von fein feiner unfruchtbaren U ie Rucd) 
ein Concilium anftellen, und darauff Des Conſtantino⸗ | antreten wolte / wurde di urch eine ſo h 
re Patriarchen Anchimi Lehre vornehmen Sen na © zu Eonftantin 
il ſich nun / nach fleifiger Unterfüchung der feing Di undden ar. May 
— die Ketzerey —— — — 





thimus vom Concilio —— ſtatt Tag 
Man * een —— —* Du 
mahls aud) von jor 

chem AdtuBaronius N unon zu erw —— 
daß daf ie Drientalifihe Kircheberömifipenfih 


— be anf Nicep iin —V 


— Sidi be zur m Bi —— * 


1a Fer 





































he * nfehn. 5 ** 
mich dazu doch nicht gebrauchen — ine 
J won = rn ue x Te: 277 lof — a 
IL | + HEN ie + F 
arbStepha- fAdria ho IH. fol hr * Ku 
335— u Se se 


i ſtammete von gutem air ln 
— Kam ee San oe (m 
einesfehr gro —— ns / davon er m. Armen Oral 
zur Zeit der Theurung viel gutes — auch denen — 
J geblieben ift. Zeiten 
beny andere Kirchen und Einkommen verfchaffte, Zu | Crasi und. —— ad IDe 
feiner Zeit ſchwaͤrmete — Sons en vorg den [tg er 
ne 


r 885. den 13. wel igter je 
cxui. 3. en Se Sıfeng 1 
A — Rechte 


ſtantinopel / daß der H. Ge t vo —8 
Sohne ausge e/dannenhero waãrneteẽ aͤpſer Balı- —— ing Stelle bertrat / wi = Vol 
lium por dieſem Ketzer und li I Dem Ricenifchen ger ‚geoffen Spaltung, Formofüs.,.} 
———— denen Worten Qui ex Patre, | Onuphr, era Be pard, Hi 
procedit, das Wori a bepfügen. Mechft Diefemllib.4 et... 4.1. 0.00 10n —* 
a u Der Todt ertheilet gleiches Recht/ ——— er 
re art Er ſchlaͤgt den Herren/ mie den cht. * aa 
* Und ließ ich mich, gleic) on lefeny on 





* een J 
| Do beit eo mn: Ich bins gewefem "| — 
* 98 Gr, — 


Wurden die As 1642fte Jahr hatte feinen Anfang / der blu⸗ difehen berennet / und denno J re 
Käyferl. bey — aber noch kein Ende hie —— 
—— nit “ genommen. Beyde Eriegende Partheven rück- | hen und wo möglich noch einig Bolck hin 
——— ten aus den Winter⸗Quvartiren / und der | fen. Zu dieſem Ende machte er 300. Muffquetire 
Schmedifche General Torftenfohn erwaͤhlte Schlefien | vittenmahm 32. Sapvadronen Reuter und g-Sx 
zum SchausPlas feiner Tapfferkeitz um fich fo wohl nen Dragouner / in 7000. Mann ftarck/nebft4 
der Oder zu bemaͤchtigen / als auch Pommern ju bede⸗ | cken Geſchuůh zu ſich / und eilterdanitiin eigne 
cken / und alſo die Communication an beyden Orten frey nach der Schweidnitz zu. In ſelbiger Nacht; beit 
zu erhalten. Zu den Endeließ er bey Werben eine | die Schweden —— angel 
Brücke über i&ibefhlagen.und gieng mit einer ein che er —— Anmarſch verriethen 
lichen Macht rei in Schleſien / or irte hero Koͤnigsmarck alſobald gewarnet / Senere 7 
Sorau mit Stallyanfens und eroberte binnen Mor — —* mit feinen Flügel beordret wurde 
nats⸗Friſt Sorau / Sagan / Groß⸗Glogau / —83 Ania van is. ihn u Sn ufecundiren. 
Soroitau / Freyſtadt / Wolau / Drachenderg / Militſch | zwwifcheneilte auch General To hit: dert 
Parchwitz / Jauer und Striegau: Biß es endlich auch — Stadt M 
der Stadt Schweidnitz galt weil ſolcher Platz fehrges | als — nur eine A Stunde h 
legen wary die Ausfälle aus denen Berg-Schlöffern zu | ihm waren. zes b veden 
verhindern und die Boͤhmiſchen Graͤntzen zu beunru⸗ Ber lieffen 
bigen. . Inder Stadtlagen nur 3. Compagnien unter brung 28 
dem Oberſten Bruay zur Beſatzung / dahero Koͤnigs⸗ pagnien Reuter, me - gien 
wg ne * muſte / Entſatz entgegen. Damit aber 
er Feind keine Trouppen mehr. hinein. wuͤrffe. nicht flüchtigentzie moͤchte / beordiete 
Immittelſt zog Hertzog Frans Albrecht zu Badıfe en? = 





Lauenburg Käyferlicher. General feine Trouppen | gentreffenmüftes. 1... 
auch aus denen Winter⸗Ovartiren / und zwilhen| Als nun der. Hertzog von Lauenburg fein Ber 
Breßlau und Weyde zuſammen / allwo er des Picco⸗merckte / und ſahe / dah er e weder fechten/ oberint 
lomini erwarten / und ſi & mit ihm conjungiren wolte. | fehadlichen Ungrdrnung die Flucht nehmen müfteı 


Als er aber hoͤrte / daß von denen Schwer | gerte er ſich am Zoten⸗Be 
















0 Die Fahr⸗Zeuge durchgehende weggenom 





Den Ein und ʒwantzigſten May. — 
Sifchen! Schmeicheleyen ihelevendiel . Madyeinigen Tagen Fan über alles 

u —— — —* Gluͤcke / oder — Dal On 
weit befferzufagenv Ungluͤcke / mit andern benachbarz| des Biſcho Thums fo: 
ten Staͤdten / gleich wie vor z. —— Speyer / erfah⸗ mi en —* * 
ven. Denn es zeigte Der —— che —— * la net werden konte Eee don 
ee 

er. Stade 

ein Interelle abernumdenn Be — 
—— ee | — —* 
Boͤnigs Troup — 
innen 

n ſo 
nd oa er 
it / da 
en = 5 
t > 
ieren * ein ans | Aſche iag. —* | 

niemanbe e —— Gene an ol —— en mc ku 

| und Gewölbern nachgeuben "ut y | erten 
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— ee fie 
niederlaffemmii 
en man alfobald —* inen Currier um Verſcho⸗ 
hen ee 
der⸗ und Ausbren nung der Kirchen und Keller / wi 
a elanzormg er adj Burgen Seit on 

n / anfuchen Laffenz gab zwar gute: Vertroͤſtung / 
— ward auff gut: Frangöfifch, das iſt / nichts ger —— Graͤflichen Leichn | 
halten. Nechftfolgenden Tages find aus der —— se s nah 
Schulen vorden — ip ar ms im Thum die Hei —* und Monftrang von 
gebracht worden / in Hoffnung / daß erwei⸗ aſt⸗ unchriftlic Cana 
chen, und wo nicht 1 uffhebuingy Do wenigftens zut Iu hauben ie 35 San 
Linderung, bervegen laffen würde auch kamen ſo gleic) fix her nieder 
nee cn tit groffen hen S0 
Flüchten uͤber den Rhein fo h — — in der Kirche herum — —8 
lauben/ das Ihrige nur auff die Woͤrthe im Rhein zu brannten Eder dl 
bringen; Alein/ es ward Ihnen ales rund abgeRßlngei Sr Birne She fti hat 
und aus Beſorgung eines Überfages über den — ——— und mit ben ihre Gott 

























Tag hernach kamen zwar v — 
der Stadt any wurden aber denen ‘Bürgern ni —* Nun Scham) | 
tbeil, fondern von den Fransofen zu Abführung ihrer | für.einen Staik —— 
erbeuteten Früchte an Meel / Wein und Munition / | dem Thum hielte eine — 
ſammt anderer Bagage / angewieſen. Inzwiſchen mars ¶Schmieden / um einige Materia —— 

chirte die Frantzoͤſiſche Reuterey aus der tadt / das | verfertigenzund damit den — 
egiment Dragouner aber unter dem Jenfonel blieb nn Age 
zurücke/ hingegen kam das Dauphimifche Regiment |zu fehtwertheilsdie 
zu Pferde / ah einem ana in die ſchen Trouppen / zu Hua ift — 
Siadt / welche ſich ſelbſt nach Belieben n eingbartierten/ halten worden / — ee chaden im: 
dabey die armfeeligen Einwohner mit Thränen vollen | Reiner Tonne Goldes zu erfe Ba DR 
Augen und biutenden Hergen ihre Mords Brenner | Mit fothanem barbarifchen Verfa 
welche mehr den ſchwartzen Hoͤllen⸗Geiſtern / als Mens Frangofen der gangen Welt / die ——— 
ſchen aͤhnlich ſahen / in etlichen Compagnien Granadi⸗ rühmten Eiffers zu der —— 
rern einziehen fehen muften, cket / und ihr — arm —* 
Nachdem nun eine Wache vor den Thum / zur Si⸗klar an den Tag gegeben W 
cherheit des hineinsgeflchten Gutes / geſtellet / und auch eingelauffen / — 
der Marſchall de Duras, vermittelſt mehrmahlig⸗ fieirer bey einem —— * — 
ſdrifftlich er Verſicherung / erlaubet / gnungſame An⸗ fie beyde vorhero / wegen des Koͤnigs harten 
ſtalt zum Feuerleſchen / mit Beyſchaffung des Waſſers / miteinanderLinterredung gep 
der Feuer⸗Spritzen / Eimer / Leitern u.d. g. zu machen / | innerte:Daßein Soldat wegenfo 
wenn etwan das Feuer dem Thum / und der Bifchoflis | Tyranney / vor GOtt eine 
—* Reſidentz zu nahe kommen moͤchte / ſo waren alle 
Menfehen der. Hoffnung / letzt⸗ erwehnte beyde Orte 
würden gnungſam gefichert ſeyn / dahero fihleppte ieder 
ſein meiſtes Vermoͤgen dahinein / ſo viel er fortbringen 
konte / und alſo zogen die betruͤbten Leute mit Heulen 
und Beinen aus/ das Ihrige mit dem Ruͤcken anſe⸗ 
hende. Gleichwohl wurden ihrer viel auff der Gaffen 
des Shrigen beraubet und geplündert dorfftenfich aber | ter. fich tweagervendets und Diefem — 
doch auch in den Haͤuſern nicht mehr fh chen laſſen / als fühen kein Gehör mehr; gönnen wollen, Bocth, Kt 
worinnen der Soldat den Meifter fpie Helms IV, Theilpag: 807. eg. En? 





tu tre / hat ſelbiger mit 

ern Wie ——— — 

lichen Nahmen ran ln 

* Befehl ausrichteten / ob 
GOtt —— —— ie denn ihrem 

nige mehr Revereng 

ren / als GOtt ſelber.· Woruͤber o 


TEL NE. \0:)). 
Der Zwey und zwantzigſte May. 
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N 1. 
En  VIVS AVRELIV NTINVS, des / als Haupt ⸗Fehler / dieſes fenft fo lobwuͤrdi Kaͤb⸗ Starb Con- 
mit dem Zundhinen MAGNVS, wurde ge fers zu bemercken Nind, Kaum hatte ſolchen Dived/unp Arne M 
Ssetiget don dem Rön Käfer Con- deſſen verleumboderift Urfache/die Kayferliche Muts cher Ka * 
| AR Antio Chloro Pio; umdzur Zeitder Regies | ter Helena erfahren, jo verfügte fie fich ungefaumt zum durd Gr 
nett 19 Käyfets Aureliani, Ang 272, in | Käpferrumd trug ihm die Unfhuld der Crmordetei fü A- ©. 337. 
1gelland vonder Büttsfürchtigen Käpferin Helena, berveglich vorsdaßer. vor Kumer und Zorn die bofartis Smt- 

Belt ge ohteny deren Lebens s Befchreibung twir 9e Faußtain-ein fiedesheiß Bad werffeny und Dariunen Immedicabile 
ff dei 18. Augufti nam. en Er war ein verbrennen ließ. Dieſen Fehler begleitete Der Port recidendum 
hr ſchoͤner Many und wann er ſetzet Eufebics von | er an dem vortrefflichen. Philofopho, Sopatrum Apa- ei 

den Käyferlichen Deriat anlegte / ſchien er ein | menfem verübet/und daßer fich Durch feine Arrianifche 
gel GHO:tteszufeyn. - eine erſte Fugend wiedme⸗ Schrvefter-Conftantiam;Lieinii Gemahlinybergden afe 
teer en Studien / und trug ſolche Beliebung zu den | fenrden Ketzer Arrium wieder in fein Art zu fe 
eyen Künftem/ Daß er nicht mir < lehrte Leute liebte / | den zechtegläubiger Athanafium gen Trier Ins Clerbin 

Senne befüberte fern auch (Of unter | jagen. Barüber ihn GOat fo Lange nk sm Pe 
iedene Bücher ſchrieb. Hierdey dergaß er nicht, fich | beleger haben biß ex ernfl Buſſe gethan / und fich 
allen ritterlichen Ubungen vollkommen ju machen, | endlich zu Nicomedia, im 65. Jaht feines Alters/tauffen 
En Kiype Dass Eer⸗ laſſen / welchen Verzug der H. Tau ediefer fein Bor⸗ 
er legte er die Waffen any und hielt feine erjte Cam⸗ ſatz / daß er fich im Zordan wollen ta nlaſſen / ſoll vers 
pagne in Egppteny Datinnen er fich fo wohi verhielt⸗ daß urfucher haben. En 
hin Galerius eine Armee anvertrauterund damit wider Doch waren feine La feinen Tugenden / wie 
Sarmater fehicktes die er fo glücklich als tapffer ber irrdiſche ichter gegen dem. zu achten. Denn 
iegete/ und durch Gefangen — als erallein Auf dem Throne faß / und die Tiyrannen 
Kr — J— ausgerottet hatte / befejtigte erden edlen Frieden im. 
ib, J hibeihm fothanies e dergeftalt | gangen Reit ‚ ordnete Berichte any machte neue Geſe⸗ 
Kipgegonnet/daß er auch feine Tapfferfeitan einem Los | e und löbliche Ordnungen / Kies die heydnifchen Sägen, 
hen beftärcken muͤſſen den er abet afeichfalley durch | Tempel niederreiſſen / und nChriftliche Kirchen 


tlichen Behſtand / hertzhafft bejieger und ı äller. ! auffbauen darinnen er. die. rieſter felbft befoldete, 

rd Pgekalten Sagen / und als er vor feine Tapfe | Ferner fieferdie Yiber auff feine Unko —— 
erkeit inet Saß als Danck erlanget hatte/auchei ige mahl abſchreiben / und fchicktefiein.alle aͤnder / Um die 
ale 9 fr und flüchtete zu feinem Water in Engels | ftetsdasneue Teſtament vortragen ‚zum Zeugniß ſei⸗ 
and) w Her zu Jorck auff ſeinem Sterbesfager | nes vorn sur ers. Die viel-ABeibereys founter 
J leben gantraff und alſofort bon demfelben zum dorigen Känfern fehr ärgerli eingeriffen war/haffte 
im Jahr Ehriftizo6. A rey Lebens⸗Straffe. Denen Soldaten beftätigte er 
nen Ehſtand führte er erſtmahls mit Minervia, die Guůter / ſo ihnen ſtatt des Soldes eingeräumet wa⸗ 

























































ſtellung vermerckte/ verlieh erin geheim Erkaͤntniß GOites weit aus; reiten / ſo ließ er fich auch 

N) 

d 
Hi rnach ſeinem Tode ernennet wurde / ſo geſchehen | er ernſtlich ab / und ſehie auff Ehebruch und Sodom ie⸗ 
Ihn in der Stadt Arelat einen Sohn zur ABelt ren / erblich / alſo / daß fiernac) Würden ihrer Güter, in 
terben er Crifpum nenntez und beyfeinen mann KriegssZeiten gewiſſe Kriegsskeute ftellen ſolten und 
ven Jahren den Kaͤhſer⸗ Thron mit ihm theilte. hiervon haben die heutigen Feuda, oder Lehn⸗Guͤter ih⸗ 

— bermählte er ſich Fauftam, eine Tochter | ven Urfprung. —— 

Faͤpſers Maximiani Herachi,mit der er drey Soͤh⸗ Seit ſeiner Regierung erkuͤhneten ſich die Juden / 
Conftantinum, Conſtantem und Conftantium , nebft | Stadt und Tempel zu Serufalem wieder auffjus 
Er teen/ Helenam und Conftantiam, jeugete, Dies bauen’ Käyfer Conftantinus aber jagte fie mit Gewalt 
—9 verſaͤumete ſo wenig an ihrer tieffmuͤtterll⸗ | von der Arbeit / und ließ allen die Ohren abſchneiden / 
Sen Boßheit/ daß fie auch den tugendhafften Pringen | weil fie Ohren gehabt / und doch das Wort BOt- 
Crife um ſchaͤndlich des Lebens beraubete. ‚Denn als | tes nicht hoͤren wollen / hingegen baute er aufden Ort 
Ne eine Blut⸗ ſchaͤndliche Liebe aufdiefen ſchoͤnen Herrn | des Begräbniß Chriſti/ einen groffen und koſtbaren 
warff / Printz Crifpus aber in der Schule Ladtanvii ges | Tempel. Mad) feiner Bekehrung wurde er ein Todes 
lernei hatte: wie hoch man das. 5 rn Feind aller Kegereyens und ließ wder Die Gottsläfters 
meiden müfje/ fo trug er einen folchen Abſcheu vor ſo⸗ liche Lchre der Arrianer im Jahr Ehrifti 325. ein grofs 
Fhanent miichen Zumuthen / daß er ihre Gegen» | fe Coneilium zu Nicza anftellen/ welches eben an dies 
rt ganglich meidete. Fauſta, welche ohne diß ihren | fem 22. Tage des Mayen feinen Anfang genommeny 
d a ki todten Eörper des Crifpi,gerne eine | und — welchem des Arrüi Lehre von 318. aan 

um Throne gebauet hätte/ verwandelte nun | verworffen und verdammet / auch der Schluß den fol 
alle Liebe ineinen tödtlichen Haß / und bevedete ihren | genden 19. Junii / durch das bekannte Niceniſche Sym⸗ 
Echiglaͤubigen Herrn/ als habe ihr der keuſche bolum / abgefaſſet worden. Ob auch gleich die Arrianer 
in Blur-Schande angeträgen. Kaͤyſer Con- | mit einer weitlaufftigen Schus-Schrifft bey dem Kaͤh⸗ 

w ließ fich folches falſche Vorbringen dergeftalt | fer eintamen / fowarff er doch diefelbe/ in Gegenwart 
Z0rne bewegen / daß er / ohne fernere Unterfüchung | desgangen Coneilii, uneröffnet/ in ein hiezu angerichs 
‚Der 2Barheit/denunfehuldigen PringenY. E. 329. bey | tetes Feuer. Wie ihm die Stadt Eonftantinopel ih⸗ 
adt bols in Iſtrien durch andere maflacriren lief. | ven Anfang und Erbauung zu dancken habe / folches iſt 

Wen aber der boß en Faultz noch der junge Lici- | verrichenen ıı. May num. ı.mit mehrern Umftanden 
Bis, Conftantini Schweſter Sohn sim Wege ftund, geſchehen / darum übergehen wir deſſen fernere hohe Tus 
auch an Tugend und Tapfferkeit ihren Söhnen | genden und Thateny und eilen mit ihm gang kurh ju 
weit überlegen war, fo lieh fie nicht nach biß auch | Felde. 
auff Käyferlichen Befehl, das Glücke ihrer|  Alserim 35 Jahr feines Alters dieCronen-Laft auff 
De mit feinem Biute dngen muſie. Welches bey⸗ſich nahm / —— dem Galerio, Maximino und 


wine, Maxen- 

















94 — Ma, — _ 
axentio 3. Neben» Yubter und unanftandige Mits | nach Eonftantinopel führen / und daſelbſt a 
Fe Ic, eb — Ken Bänke — hut en. So lich er aud) den Ber 
che/denn als er bißher die Ehriften auffe hefftigfte vers | Tempe ju Heliopoli —— 
——— ——— —— — —— * nden vor| 
äufige Wuͤrmer erwuchſen Da nun die lerktehier=] ze 2 dieſem ‚thaten othen in P 
DL Omen ——— vers und Litthauen einen ſtgrcker —⏑— 
J gieng y 
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mochten / iceher fie alle umbririgen. Allein dieſes Blut‘) die Wallachew biß ien/ 
vermehrte ie Siraff / inderh ihın bie Augen aus Dem | den: verut ſochten. Conitanzinus ment 
Kopffe ſthworen/ und das Fleiſch vor Fäulnüf von den | entgegen ſchlug und noͤthigte ſie / den Frieden mi 
Deinen abfiel diß er endlich in groſſen Schmertzen und | Bedingung zu bitten / daß fie 40000. Reiuer 
Geſtanck AC. zit. dahin fuhhr. Maxiinianus oder Maxi- iſte ſtellen ſolten. Dam 
minus, welcher / wie den 21. April num. exberichtet wor⸗V ER t 
> Ba SB ea nn Sm un Ban 
Ente da en ſo wenig v n / daß er Gewaltzund jagten ihre Herren zum 
ſeinem — —— reihe ihre fuc —* wſer 
a 
nen ſchaͤdlichen Bund machte. Allein feine | verteilte. | 
—B———————— dieſes Bundes, | ¶ Zu ſeinem eldzuge bewegten ih 
daher Käufer Conttantinus ihn bekriegete / beſiegete / ge⸗ Denn als im J — de 
fangen nahm / und ihm endlich zu Maßilien A: C 309. —— ein Sohn Sapa Ri 
im 60. Jahefeines diiters / Leben und Herrſchſucht mit | lebe gefrönet worden / fuccedir 
einem Strike benehmen ließ. Auff was Art er ſich aber | feiner Regierung fehr ruhig geführt, ‚Anno 33 
de8Maxentii entlediget/ ſolches . der 24. Septem⸗ Babe ROY m 


zum Rom 
der. Daet nun FJiallen/ Spanien / Franckreich Ens | yotamien einen harten Einfall u 
vürffig gemacht / beſtaͤ⸗ ibin. Con 
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el⸗ und Deutſchland ſich unterr | Stadt Niſibin. Conitan 
Fa erden vom Maximiano zum: Mit Megenten er⸗ (oma op dla i 
wählten Lieinium neben fich auff dem Thron / und bes ! Alser aber quff das wat Pychi 








| 2 au — AN ra El DI3T 

fertigte fothanen Bund durch feine SchtveftesCondtan« | name gu kam / wolte er feinem alten äbgein 
tiam,die er ihm zur Che gab: Was aber dieſer Licinius | Hr r ſich 
dor ein undanckbarer Schwager geweſen / und wie tapf⸗ | fund 
fer ihn Conftantinusgegüchtigetriftdeng. Jul. zu finden. dem: febe Käyfer in ein Higiges Fet 

Am andern Jahr feiner Regierung befehdeteer die | und fh dannenhero nach Nicomedia muſte führe 
Deutfchen über dem Rheine / und befriegete die: alten | fen. Hieſelbſt forgeten eſſen Leib? ste auffs 
Francken / welche Gallien und andere Romiſche ‘Pros | lichte var feine Geſundheit / und verfertigten einen 
dingen durch öfftere Einfälle ftets beunruhigten / in ih⸗ ſamen Tranck. Als aber ſolchen d | it 44 
rem eignen Lande / ſchlug und verfolgete-fierbiß an die | gen: folten waren. bie rien 9 
Saͤchſiſchen Grentzen: Und damit er dieſe und andere blendet / da ſie ein toͤdtliches a . Die be 
— — im Zaume halten moͤchte | Artzney miſchten / und es ihm. be teny wob 
bauete er eine Brücke zu Eölln über den Rhein. Die löbliche Pring am 5. Ping Tage/ ing aht 
Schwaben ließ er durch feinen Sohn Crifpum demü | fti ay war / fanfft und feelig die irrt 
thigen/ und fie in Ungarn jenfeit der Donau verfegen. | mit: fehen Crone verivechfelte, alserfeinn 
So hat er auch Anno 3zı.mitdenSarmatern undScys | liches Leben auff sc. Jahr gebracht/ d ab 
then viel zu thun gehabt / die er doch alle überwunden Jahr / 9. Divnat/ 27. Tage nad) feines Baters $ 
hat. Den Gögens Tempel zu Delphis/darein nach der | mithöchftem Lobe geführet hatte, Der eu feelte‘ 
Beraubung / ſo er von den Phocenfern und dem Käyfer | per wurde nad) Conſtantinopel gebtacht / * 





Nero erlitten / ein groſſer wiederum war ger | in derz von ihm neu⸗ erbauten Apoſtel⸗Krch 
ſammelt worden / ließ er berauben und verwuͤſten / Thuͤr ne Mutter Helena / Kaͤyſerlich De Ihm 
und Thore abbrechen / die Mauern zerreiſſen / und die | ten feine — vey Söhne, E 
Altare ummverffen ; der unſchaͤtzbaren Schatz aber / | de vita Conſtant· Zofim. Orotius, ozom.l.2. So 

nebſt dem groffen güldenen Dreyfuſſe / darauff die Teuf⸗ | 1. Aut. Vict. de Cal. Eutrop. Ruffin, Niceph. Chre 
fels⸗ Pfaffen bey ihrem Goͤtzen⸗ Dienjte geſtanden / dion· Huttich. Keller. Dreſſer· Sachſ cc Ta 


Mein Leben war belobt/mein Sterben GOtt beliebt) 


1 
| I 





E Was Wunder / wenn mein Fall die gange Belt betrübt 

Ä Ihr Pringen! wo der HERR euch ſoll / wie michy/befronen? 7 

So müft ihr auch / wie ich/ die Lafter- Brut verhöhnen. — Y 

IE > 2 br us erh laniy: ie > 
Scarb Dir CE Melreichy König in Ditmarſchen / hatte zwey ihres Vaters Todes weil ſie hhm viel Uinzechterte 
. — Sg "Brüder Dimar von Verdun/und Herlibo von | verjaget a —— ‚lag 
— Def © Brandenburg. Don Herlibone wurden voies | Mutter Bruder/die Mache von Abolffens Sob 


fen. 1124. der z. Söhne gejeuget/ fo man zufammen Har- | nad) feinem Abfterben nehmens und: weil Diefe Ib 
lungi nennete/umd waren nahmentlich Emelreich / Vri- ſchwach / nahm Oito die Flucht in Griechen 
delound Herlibo. Dieferlegtere vermäblte fich mit eis / 
ner Norwegiſchen Prinzeßinymit welcher er Suetiborn 
und Wolffen zeugete / dieſer Wolff aber heyrathete eis | Balfamer Lands fo,cin Strich in der alten ® 
ne Prinzeßin aus Dennemarck/und jeugete mit Derfele | Brandenburg gemwefen. Siefelbit legte er Die 
beny nebft Otten und Heermannen aud) NBiprechten, an / und erwieß ſich allenthalben, alscin tapfferer 
deſſen Sohnes Lebens- Lauff wir / als einen Furgen Ber dat / dadurch bey Graf Goßrwin zur Leye in 
giff der von ihm geſtellten Chronica / heute zu detrach | Freundfehafft und Anfehen Eam/dap erihm feines 
tenyuns vorgefeger haben. Dieſer Wolff hatte feiner | ter Sigena ein fehr fcpönes Frauleinzur Che gab 
Gemahlin ‘Brüder die Pringen in Dennemarck / nach | welcherer zur Ausfteuer Morungen und Gakt 


Heermann in Reuſſen / Wiprecht aber fegte ch in 
von feinem Dater eroberte/ und. nunmehr ek 
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Te / Den Zwey und zwantzigſten May, 595 
| Beham: gene, Cihichenrobe und Deachenftene aber We ha aber der Käyferniz en 
— bekamen die andern beyden Töchter. Mit diefer Si⸗ verſuchte er I ren un ae * 


J ee r DIE) uote er ihn bewe⸗ 
Sei Sein dengete ereinen Sohn, — feinem Nah⸗ gen, daß er ferner bey der Arınee bliebe / iedoch Fruchte- 


N wien en 2Biprecht nennen lieh und 2. Töchter, Nahe | e alles tichts bey ihn, biß fich die anvefenden Bilchöfs 
—8 ſtarb Graffq a efen Ja tens | fe ins — ſchlugen / und ihm der Ertz⸗ 







J 6 interlicß en jungen ABipr tmoch als ein Kind. | Draink 1300, die e zu Halbe — ka 
eh Biber verein Ca | en oh mb Di 


2. Marc Goldesy jährliches Einkommen 
2. fUndder zu Coun die Hertſih Drle erblich einräuns 
Sraff Wiprecht am | ten. B—— ſchenckte ihm den Flecken deß 
Stade aufferogen / und nig ſammt dem Schleife Detnburg/ wie auch an die 
Ära BR 0 Mark Goldes — Solchergeſtalt 
Stadt Tangermünde. Wie er purde Geaff Biprecht beftiediget, und als die Unruhe 
tig wat wi er von andern | in Ftakienge let war zug Graff Wiprecht mit dem 
a a negBsafr den ge | &öbmifpen ringen wiedeenad Kauf, — dem 
ke —— er Ru R a sol rei — ——— 
eſetzet r Welchem Rathe] feinen Sohn wohl wieder zuftellter und ihn diefer 
be ihn auch nice zutm Machba 










r ar | hoch ruͤhmte / wolte er ilym Köni lich beſchencken· Gra 
eſtait die Länder ber- —— — Ar —— 
enannte Bst ni Eöntefichdurch feine Tapfferkeit felbfE. Gold und 
im Dftet-Lande a der‘ Silber. gnung erwerben, Dabero gab ihin der 
nn vor Sängerinünde ändere Lehner in Sarg ob Schau &he un mitderfelben 
NE Rd Marifabtrat. I re ri Budefinumd;Rifin welches, Die beyden Landſchafften 
ln na fie Sefibens fr der eftung Groftfeh ui um Baugen und Drefven geiwefen, Sraff Wiprecht 
| fo befehoete er den benachbäts| aber ließ. Diefer feiner Vemablin die Stadt. Schworsy 
h mi m Schaden. Dier⸗ | oder a Solcher Geſtalt kam Graff 
ic) einige v und als er denen) Wiprech duhe koute aber nicht, ruhen /.fondern 
ce ib uf e 


ach wat reien uff ale Weiſe an dem vorbemeidtem Adel 
Herhog aan Qsbtnen/toetit er fehr wohl zu rachen. ‚Zudem Ende tha zum Belgern.einen Eins 
An | wur ö a 





’ Lusrse 













” w ommen wurde, —B fall, und verwüftete alles: v heuer, und Schtwerdt, 

| „OIKIIOfE deredete erden Hettzog / daß er die Krone] Marggraff Beni zu Me 1 begegnete ihm zwar/ 

a — Merund König zu tverden verlangte, Sol aber zu | wurde aber gefchlagen, und Wiprecht nahm mit der 
a '/ eugnete fich dieſe Gelegenheit da Rüyfer ‚Beute einen. ungehinderten , 'bzug. Ferner dieß fich 
‚7 77 der IV: im“ Ahr 1072. fo —— Graff Wiprecht Anno 1079, dem Saͤchſiſchen Krier 
aim) in alien viel zu thun Eriegre —— geunter Kayfer Heintichen fonderlich. in der Schlacht 
5 tiger Dulffebenöthiget tvar, Diefemmach jeg bey Sladenheims wohl gebrauchen zugefchtveigen/ was 
77 Dry ABiprecht in Perfon zum Käpfer/und offerirte ſonſt bin und wieder. vor Thaten verubte/ welche ihn 
1:1. DR Hude Kapfer aut * Koſten mit 60. Kürafirern es Helden Nahmens wohl würdig machten, Sol⸗ 
I i Stalien Dienjte su thun/ auch den ‚Derkog in -Dübe | Cheseriveskte einen folchen- Neid bey Marggraff Ex, 


hen seiner an hnlichen Hülffe zu vermögen wenn brechten zu Braunſchweig / daß er ihn-offentlich befeh⸗ 
gegen der Kähſer dem Hertzogen die Bahimifhe d 


dete/und mit einer ſtarcken ÄArmee bif an den Fle⸗ 








ſaſum ——— Durch dieſe Unterhandlung | c£en Taͤuchern rückte, Hiefelbft begegnete ihn Graf 


Hertzog Wratisla dem Kaͤhſer 300. | Wiprecht mit gleicher M cht/ da es ſo fort zum Strei⸗ 
jr Waßirer und pay Marek Gofdesy wie auch 30.1 chen kam. Unter andern machte fich ein ftarckerYrauns 
"05 | Marck der Käyſerin / liefferte/ dahingegen der Hertzog ſchweiger an Graff Wiprechten felbft/ und durchrennte 
a, j dem Rei Tage zu Würsburg zum Könige in deſſen Schild dergeftalt/ daß er ihm 2. Zähne ausſtieß. 
dautj ren gekroͤnet wurde Hierauff muſterte der neue Hieruͤber erzurnte fich Fi auffs hoͤchſte / 
k"" h Kö ur. der beften Kürafirer/ untergab folche feis | drang auff ihm ein, und ſtieß ihm das Schwerd durch 
u am Sohne diefen aber Graff Aiprechten/ | den Leib / fpaltete ihm auch das Haupt und Khlugfo , 
sa dalſo ſtieſſen ſie m Kaͤyſer bey Ulmin Schwaben. | dann Marggraff Eckbrechten mit allen den Seinigen 


kamen am erften über das Alpen⸗Gebuͤrge | che Niederlage Anno 1090, rächen wolteriwurdeer doch 


Gi Be rt marſchierten nahmen die Böhmen den | indie Flucht, Ob nun zwar Marggraff Eefbrecht fol 
i 
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— 
As 
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erren 





u 
dficlen in der Lombardey ein / darinnen fie De in einer Mühle erſchlagen / und hieran verhindert, wie 
en ehren, } b nun ziwar.der Känfer di⸗ den 77. Juhli hm. 2. Wird zu lefen fepn. —* 

| üffnahm / fobefahl er doch /hinfort ben Imm ittelſt zeugete Saff Wiprecht mit ſeiner Ge⸗ 
tee zu bleiben / mit we cher cr nach Meyland | mahlin 2. Söhne) Biprechten und Heinrichen / nebft 
u fd dann vor das widerfpenftioe Ran rückte. Wie einer Tochter / Nahmeng Bertha; Und tweildiefer Herr 


nun Graf Wiprecht bey diefer Beia erung | allzu fehr des Stückes Meifter war / fo beneideten ihn 
alten / fülches J erzehlen wird biß zur —— nicht nur die Sächfifchen Fürften/ fondern auch unbe⸗ 
* — EIERN trachterporiger treuen Diemte / der Kayfer felbft. Ins 














ane Tapfferkeit und eleiftete treue Diens] demer aber fein gro es Glůcke ſelbſt betrachtete / hinge⸗ 

Kaͤnſer zu diefer Undanckbarfeit verleis gen feine Unwürdig eit / und wie groͤblich er ſich offt am 

"er feine Mannbeit auff eine gefährliche Pros| Gott und der irchen vergrieffen/wohl überlegte/ieh er 

sen twolte. Denn als er ihn nach Verona beordret/ſich fülche Sedancken pe Buſſe bewegen / daß 
oft Tractateni zu pflegen lief; ihn der Kayfer wie⸗ erzauff Rath des Erb Bi off zu Magdeburg nach 
RE AUPUGRe zu fich/nach der eroberten Burg Theodorici | Rom 3097 und dafelbftnach derfelben a Aberglaus 
‚rebern/ wofelbft/ als er ing Schloß eingetreten / ein ben / dem Pabſte die Fuͤſſe kuͤſſete. Der abſt legte ihm 
Amer Lowe auff ihn loßgelaſſen wurde Der ferner. auf die Ver gebung feiner Sünden bey dein Pas 
feine Unfchuld dergeftatt/baß | sriarchen in Spanien zu ſuchen / und auch hierinnenivar 
dieſe brüflende B ie auch mit bloſſen Handen vers | er gehorſam da ihm denn erwehnter Patriarche zur 
snun 4 erfuhr, wie alles auff | Buffe aufferlegterein Elofter vorız, Brůder zu bauen / 

yſers geſchehen / ſuchte er feinen Abfchied, FF 

“ 2 
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596_ _._ _ Den/Atvery und stransigfien, 
— —— a — 

— er ee uf ee. 4 
—S— — — De mg = = 
vn — male — erhuft ni TE 37 * 
— ra! art hen \ en. Ä 


——— voll — vollfůhrte de 
3. Zahveny dabey er mit Bl 
diese Sagen dreich 
8 —— Aal aoch 
aneben / zů ſeiner eine C 
Ehren ©. Nicolai. Sa fe — 
bie Bero, und tarb Annyuoo. 
Anno 1109. 369 Graff Wi he mi ein 
Söhnen zu Käy Hoi v. nach 
unterdeſſen ſeine Gemahlin — ii 
Dec, Todes verfuhr und nachma 
——— folgenden Jahre | X. 
———— —— ug m —* 
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art 
her hd 
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e i — —5 —* —* 
richt A /h —— 
ee ae bee Br | 
eichlingen / feinee Stieff⸗Mu und —* | 


jelt Bater und So Gm Due be auff 
Mi Zeit ——— are —* m) 
Graff Wiprecht auch dieſes 


Aicfenburg / fannnt —— —* Sehe 
erblich zufiel / in welches Cloſter er feine Mutter Giger — 
na / ſo nunmehr zum Are Witwe worden/ zur 

Aebtißin feste, darinnen fie auch Anno nio. den‘ 24 

Hornung geſtorben und begraben worden. Als aber 
nachmahls die Nonnen ziemlich liederlich lebten / ja ‘ Pinbniß/ ah Ih Hann orkı 
er fie aus dem Elofter und baute ein andersän der ER Ha phesud 


ſtrut Neinersdorff genannt. nr u. 0% yfer das. F Dover Dusch Den, jut 
Ans nr. entfegte Käyfer Heinrich den ** eben derivhr / wie.der 11. ot 
Hi ve —F 2.6 —5 Solgende Ja —— 

























nig in Boͤhmen / Boriworn / des ——— erwählte Folgende Jahre ver ircku 

andefjen ftatfeinen andern Sudtuploct. Ohnun gleich | Der. f precht/ und brachte den Kapfer 

Graff Wiprecht öffters vor feinen Schwager interce- — DOES vi prechten w 

—— — * tr RE —6 Bas eh ar * 

Kävfer bald hierauff einen ug in Polen / auff welchen erauff ſu ra —* 

ihn ſo wohl Graff Wiprecht / als Suatup —— | nig/ um KR J ge uns a 

teten. Bey fürhaner Gelegenheit an iprecht | Worms a — 

dem Suatuploc‘/ weil dieſer jenem heimlich nachitelle= | fer. vor er a e/un en F 

te / durch einen ſeiner Bedienten / in der Mitternacht/als gegen Erleg * 2000, is 
Ko auff & 


er 
















er vor feinem Zelte vorbey ritte / einen Spieß Durch den! graffthum Lau en 
Leib ftoffen. en verliefen Die öhmen den Kay — —— Hauſe zo a fe ie * Ki 
ficher aus Polen zu helffen fodiefer auch umter der Ber | mait folgenden. Umſtaͤnden 
dingung/ Boriworn zu refbiruigenyleiftete. Indem nin| 3 abıd 18 4. bielt e nee en 
fü fort der junge Graff Wiprecht auff Befehl feines — ti D — 
tzen der Kaͤyſer aber ſich nunmehr in Sicherheit ſahe / Soldaten IE ‚Ausg 
— feines Verſprechens / und belehnete Ladisla⸗ | fir daß es das —* 54 Fr 
um / hs | nundas Feuer üb — bm/ ** 
Bon Aa — ‚Jungen —— und | brennende‘ Sram Bo — 

worn gefangen / welche beyde gefaͤnglich nad) | gewa E wurde / we v * IL He } 
Hammerſtein she wurden. Wolte num Sa Ba a ai (er 
und Morungen wie auch die Land fften Niſin und! hat emp and.e1 
Budißin dem Käyfer Ph ji —— b ;in. Ende 
zu Manngfeld damit belehnte, Anno 1013. fiel Graff tfeh 

* rderſtd 

Raltı daß er auch feinen Sohn, den j jungen Graff W = it 


fer alfo»daß er Graff Wiprechten bitten mufte/ ihm Nunmehro eil re dem 
Vaters / nach Prag eilet den Boriwor wieder ae Mitternacht. ein ge 
men / ruͤckte vor 5 ſolches / und nahm auff / fprang im Dembde Pe 
iprecht feinen Sohn wieder haben / mufte er Leifnig vide — 5 an 
at 
Wiprecht vollend in die Ungnade des Rh 
prechten wider ihn — ihm verſprach / dar 
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Br Den Zwey und; Wantzigſten Mey 597 
F —— gern zu | diefemgenoßer führ wenig bon Speiß und Trand/und 


nosden zu Merfeburg z Bis ließ Beinen Menfchen ja auch feinen leiblichen Sohn 
Richwin zu Zeit / B Gedehold zu Meiften, tvor ſich / derlich 
Kennung Dean u u Hape he Er ” 


aubniß J n fol 
—* 


hor ſam verharrete er biß an fein Ende, 
den 22: May rı2y.4i gaui l⸗ 
—8 ath a Li um Clofter erfo 
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| * gfeit welche denn IR te mit gtöffen Ehren 
! Ken wußte als: Daß er den Orden an |mitten In Clofter/ gerade rohen feinem Gemapi np 
MR nehmen Diefem eine er itige Solge, Imd | & aus Sioen beflattetzeinjever Birhoff aber ing 
an ——— täglich eine Mefi vor fine &eeie: Da Dorf Cave 
—— dorff aber wurde — vor ſeine Seele oe 
Kl opffe — "Seit Titutit bey Pelhen Bildniffe mit fol 
ei genden Worten zu fefen: Aprecht/ * 
md, °oitfehr Margara nie ze 
a bad —— 
— ———— Ip sonne DAR 
a I nr. 
Au) — * —* Beh —— 
— are De * Kr ? nu ERBE (12° 
Altar —R— Burst ah} N 
; ) h 4 2 J 2.2 
ao nah dan El Te RINRGEER a 07T Ar ur! 
— tt IRRE m 
ern Fopde 1 ie ke fhum Starb 
' 56 } ji das fianus } 


She Sihemie 
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open Alter enhufdigte, und feiner Lig“ 
Sweet Sohn Bra Ehriftianen zu Ofdenburg/ kn t 
sur Frone vorſchlug / welch die Stände fo ſort Beye Faber Ä ht geſtehen wol 
en’ undalfo — ‚fbarffigedrohet wurde ſich denn viel 1000, Gold 
ee Cr 
een. Diet agro illen Ronige in Engelland / 
Dieſer Chriſtianus I, Koͤnig in Denemarck warein und —* — Urfachen: Erjtiichr daßdie Ens 
gedohrner Graff zu Oldenburg und Dehmnenborftdefsglifchen den < nifhen Stadthalter in Zfany erſto⸗ 
u Vater /-Theodoricus der Blüctfeelige ihn im. Ba a;@wande Ewar Engellanddem Ha 
BD Gralf Gerhard ben DaGdolftein tie einer gro Summa Geldes verbundeny 
kein © + Dersog Balthafars zu Mecheldurg v Graf Heinrich Der iferne König Eduarden vorges 
alten’ gezeuget hatte. So war er auch ein Iatiger | ftrecfet, Viefer Handel, verunrubigte die Deutſchen 
woner Dett von euferlicher Sefkält/ die aber ů⸗ Eommmercien fehr in Engelland/ weil König. Ehriftian 





e Tugend fü weit/algdie ser dem | alle Englifche Eifeltenppegne my und groffen Schaden 

Kapel ouderliche Graf uth Fan von der Siftorifeh N Seder] Ur t gefhlichtet/ und Dennemar ‚mitgroffem Gei⸗ 
"m Inunafam rühinet werden/ und alfo AAE er Dies | der wie auch mit Abtrag aller Kriegs, Unfoften / vers 
Te ee 
—V— ers To ta a errkbet/] Anno 1469, erjeigeten‘ die Schweden auffrühs 
— — —— etung ſich Die Dänifehen riſch / unter dem Vorwande der Koͤnig bielte nich 


Mürher bi zur Wahl verbindlich gemacht. sm | die verfprochenen Artickel, Sb fi) nun zwar den: 
Sgenden Fahr nach feiner Wahl empfieng er die Das | König bemübete,ficeines andern icben: 
nun mio 1450. zu Druntheitn die Jtorvegifthe fie doch dergefkalt 


zeaEn 


bey ihrer- Meynun Daß es endlich 

one/ bed er ſich Dororheam/ Marggraff Zohans Jum öffentlichen Siege Ba, Der Sunlguhpnen eis 

F n — 7 Dochtet / des verſtorbenen Königs ner ſtarcken Machtin &chweden/dem aber Die Schwer 

1" — aſſene Witwe / betmaͤhlen ließ, mit diſche Růiter off begegnete, dadurch auff beyden 

9 weldher eu 4. dne/ Als Olaum, Cantcum, Johatınem Theilen,ein. ftarcter Verluſi erfolgere Db nun zwar 

| * | ren nebft einer Tochter Margarethen zeus | der Er Bifchoff zu Upfal dern Könige getreu verblieb, 
avon 


tha aber Jacobo Un Konige in Schottland, | chen Verdach au 1b daß er ihn gefangen nehmenz: 
et wurde. 


e/ da M Yobanmes die Crone erbeie/ Prinzefin und ihm entgegen; 10 warff Doch der. Rönigeinen fol« 
KEN | und nad) Dennem * führen lief, Irach befundener- 
Damahls beherrfehete Carolos, ein Sohn Canuti, Unfchuld aber ließ er. ihn laß / und feste ihn mit: grafe, 
Os Königreich weden / wel ſich aber durch allzu fen Ehren wieder in fein Bilchoffthum. Bey fo geftals- 
Stoffen it Dergeftalt verhaft achte / daß er nad) fies ven Sasbensrat die Stadı Lübert ing Mitrel/unprpug 
eng er Regierung’ Anno 1457. in der gröften Kal | te beyde eindfeelige Eronen wieder vereinigen, alleineg: 
ander Affnacht/ da iederiman tif und voll war / feis waren fruchtlofe Tractaten. Anne 14.7 0, verfüchte 

et / iveden verließ, und Damit König Piano einen Setyugee ae 
gieng.. Diefer Seltgenbeit bediente ſich glücklich ablieff/dadie Daunen weichen muften. Im⸗ 
9 Ehriftian in Dennemar dergeftalt/daß ex fü mittelft ftarb zwar König Carl, Kurtdeffen aber⸗ —_- 
+ Bothland befriegere und eroberte, dadurch denn waͤhleten die Schweden Steno tur / des verſtorbe⸗ 
Schwe ſche ———— wurden’. 1457. nen König Carlens Schweiter Sohn / ats einen Gu. 

ho wediſche Crone zu pfal dutch den Fr | bernator des Reiche, Alſo trennete ſich Schweden von 
Biſcho / diefem Könige aufffegen zu laffen. Bald Dennemarck/ und König Chriſtian Eonre lebenslang 
Kr: ſtarb der foalteals tapffere Hertzog Molpl) iu ſelbige Crone — erlangen. 
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Ermordete 
ein Schelm 
ben andern. 

1556. 
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Sm I reme Konig@hriftiarten eine Andacht, auff ihn geihan soindenyals ader der Eonf 
—— u Dom ihren dem er fehr — ae ich 
eundlich empfangen wurde. ‚Doch verwunderten fich uer evv. dadurch 
alle / daß ein berühmter Potentat nicht ſtudirt / und ar er ndie. —E en € 
— et haste: dahero fi ſie eine cher —— oſſes aber —* deſſen Befeh 
unter ſich geb —— Am — — Hertzog Carlauffhencken.& 


n 
ee om — 
nd trug. So dann 
Su —— nach Hauſe/ ae 
— freyer Zehtung 


hu biutiger & 9% * 
— Bann — ge 


eich nahm Weil nun Käyfen Sie | 
— An jane ſammlung 3 9 / dahine 
Hertzog Car enzu Felde lag. ſo machte, ſich Der-a5rieds | Die Dit n.erjoberh ee er durch Geſa 
liebende Printz mit 120. Pf Beleh 
dem Käpferlic en Lagerauff, £ Yb 

und ABeftphälifchen bemhet te av 
ſem löblichen EEE LE: 


etw parte, Dein Coͤrper abet \ 

als ‚ren ER, = ne a —— „Dan, lib * 
— FRA Ienen uckede da a m hi — A 2 
er Lob erfuͤllt er ‚mein Leib erfuͤllt die Gruff =... Bi: 
and — in nd der —— — na 


Cote nr ur — — Nr ghr —V no en 


7 a HI * mi in a We um em 2 — zo 5 —— “ 

u fin Orten, einen ©0 wand Auf dem Angeſichte heleget und’gef 

— —5 ai: Id klein —3 
legen/ are Ai 


; ter: et/ geſe mar en 
mann / welcher einen ſolchen An — ze mob 
nach Leib’ und Leben? Gut und Vermögen trachtete / die Aytinden Ko — 







* ——— in 

































auch ſonſt ein ſo beruffner Räuber war / daß Graff AL | den anderırvor den / und 
brecht zu Mannsfeld ein — —6 geſetzt / ten/ fo auffwiſchen wollen / sGenſc eſchlagen. 
wer ihn todt oder lebendig der Juſtitz überlieffern tours | fichnum zwar einer nach dem andern in et 
de. Endlich als diefer Boͤſewicht reiff iſt / und er ver⸗ | tert/ und auff ihn zugefallen / find au 
nimmt/daß einer Wahmens Sareb Sonier vom Has | Schlägen fo verduftert getvefen/daß et 
ſelfelde / nach Eißfeben auff das do en ren und ihnen / wiewoh —J 8e, J 
ſelbſt etliche 108. Guͤlden auff Hals und Kohlen zu em⸗ | fe ſtarcke Schelmen waren vollend den Reſt 9 
pfangen / nimmt er z. ſeiner Mit⸗Geſellen zu ſich / und | Eörmen. 
lagert ſich mit denen ſelben in einen Pufch dor dem Nach derrichteter 33 iſt er zum Klaͤuſer 
Schloſſe —— ‚bey der Elanfer da man den | und hat ihm ein ausgeſchnitten —— 4 
Kohlen⸗Zinß oe und da man Schloß md Strafe | blutigen Apt und diefem Bericht zugefteller + Er 
wohl befehen koͤnnen / werfolchepaßiret. Hieſelbſt wol⸗ rediß bepdes auffs S loß Ramm 
gen fie nundemFacob Kaͤhſer das Geld abnehmen / oder und dabey anzeigen daß man den | 
fo folches nicht angienge / die Nacht darauff gen Drnern geind/ nebft feinem Geſellen / im 
reiſen und die Muͤhle nebft dem Dorffe / in Brand | püfche wuͤrde todt finden. m Zeu 
ecken. Es war der 22. May 1556. als fi tein erwehn⸗ ſolte er dieſe Art mit nehmen / und dat ver 
tem Puſche ʒu Mittage anlangten / und weil es gleich | dem’ daß ſie das Geld welches auff dieſer Se 
Mittag war / ſich ins Graß zür Ruhe legten / mittler | Leben und Todt geſetzet worden ja Beinen 
weile aber den vierdten abfertigten ihnen in der Nähe | dern denn alleindem/der den andern Theil 
Brodt md Bier zuholen. Dieſer betrachtete unters | Berbholtzes — oder ſchicken wuͤrde / g 
wegens / in was vor boͤſer und gefährlicher Geſell⸗ ſolten. Damiti er fein er Wege gegangen n /der— 
fhafft ex ſich befaͤnde / und wie er ftatt Strang und | jer aber hat es ſo furt im Armmte angezeig 
Schwerdtes eine reiche Belohnung verdienen koͤnte | man die beſichtiget / und alles befunden’ 
daher entſchloß er ſich / wo es ſich ſchicken würde / feiner "Bericht geweſen. Sy dann hat man Di jerfleift 
Cameraden Hencker zu werden zu welchen Ende er Mörder auffgehaben/‘ ei als Stra ſſen⸗Raͤuber 
ſich eine ſtarcke Koͤhler⸗ Art zulegte. ls er nun das Landes —— Nay darauff / gekopfft/ 
Proviant brachte / lauſchte er von ferne / was ſie mach⸗ Räder geflochten/undden loſſe Rammelbur 
— — dem Růcken der ans gen über — ron. cap 
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ARENA 


TEE Ahdem Nicephorus, Käyfer in Orient A )die feindfichen Bul D Änienfiche Auffche ehr pe 
* ta. garen und innerliche Auffruht pers Kaͤo⸗ 
N gır, ——— And fein | ftattet hatten; Dayumabl behervfchere —— —— 
NS (2 Sohn Srauratins fo Hiet Bunden- ing ber tyrannifche König Crunnusz mpelsher die € Bilten Paneabes oe, 
AR, — 2 empfangen hatte/daf er bei opefolgete/ und ls iefe Scpup und Ciaerei —— 

ven Zepter zuführen: bey Käyfer Nichaeln füchtenytigß, Crunnus folcpe wieder —— 

— abfod HR Fe alien he 
| tinop IE | Denen Bulgaren erlegen fü Alein der Käyfer wolte 
| B-Önfimeite Michaclem Rangabem, tyelcher auch | fidhiweder zu diefem noch jenem verftehen, dahero grieff 

genennet ward. eine] Crunnussum Sehiwerdtes ge Meiembriam. 

"fanfft Verfchtveiger der Hiftorifähe Kiel aber mich Deichaefgogafofors eine anfehnliche Arımee ufanmmen; 
Deren gend auf wohl pegen/ und ein«Derr bon | und gieng dem Feinde entgegen / berfäumte aber den 
eieinen Gemüths Gaben geivefen-fey. Seine Entfag dor ,Melembria, gug Kath. einiger verjagten 


mahlin ıvar Prpcopia, Käyfer-Nicephori Todyrepy Kriegs Raͤthe / wodurch er den Zorn feines Seneralen, 













ei Schiefer, mit welcherer, einen Sohn Theo- | Leonis Arımenüi, dergeftalt wide ſich erregter dag. ihn 
um zeugete / den er auch neben-fich zum K diefer bey iederman in Haß und Derac)tung jeßte. 
te. Oo bald er den Thron beftiegen, und in Cr Dierauffirü estonr Kayfer Michael fort, und sencon- 
Qbrache/ te fein Schmwager. Scauratius ihn Der | eriete den ei d bey Adrianopel; lg es aber den 23. 
‚derquben wollen/jtich er denfelben in ein Elofter, | MayA.C, gız,ap ein Treffen gehen fülte/gieng Leo 
hE’gelobete er dem Patriarchen Nice- mit einem Theil der dirmee dabon / und zwang alfo bie 


ph oKfheift-nlsmÄndtich an ber: Ortes Ehre ibri en / ſi falls nach der Flucht ; 

a iß ans Ende feſte su bals| Seicher — Ru —— 

—— alle Ketzerehen / und deren Ausbreitung Tager / un te er ſelbſt flüchtig nacı Eonfkantinopets 
lebens Ötraffeyer i über 





big 

ee Stvaffe verbot. “Denen Untertanen ha wofelbft er. alle Sermüther. absur ‚dem Leoni zugenven, 
MT IRERU DO Er Vufte: und konte / und: befrepte fies biel | der fabez Dannenbero u er Diefen großmurhigen 
d+ von. Belchwerungen: ſchickte quch denen bes | Ent chluß >und überfehickte dem untreuen Leoni, mit 
| Yißen in Epperneinen Talent Goldes, ihre Einwilligung des Senats/ den Käyferlichen Purpure 
Kuchen und Llofter, wieder auffjubauen. Mit Küpfer | Mautel-Erony Zepter und Schubermit Birte,dapihm 
Arien dem Örofien erneuerte er $ ed und Bindniß / und feinem; hne Theophylacto Hte erlauben war⸗ 
ud derſohnete diestviefpaltigen Bifchöffe zu Theffale deny auff Der Syn Porza inein, Elofter zu gehen / und 
nicdy Theodorum und Jofephum, wie auch den bt Pla- dafelbft big an hi Ende &HDtt zu dienen, Solches vers 
und Patriarchen Nicephorum mit einander, Im willigtezwar Leo dem Vater / gegen dem Sohne aber 
var er ein ſoicher Hert / weichen Dreilerus mit war er jo unbarmhertiig daß er hu feiner Mannheit be⸗ 
Epithetis beehret er ſeh gewefen Pius, Religionis aubenv und nit feiner Mutter-ins Elend verito en ließ / 
illianz Seryator, Pacis Studiofus & Liberalis, Schede- daß fie alfo alle: Dreyy iedoch.an unterfchiedenen Orten/ 
lius aber und Werner Rollfinck in. feinem Fafciculo in Muͤ Kappen leben / und Darinnen fterben mus 
“emporis nennet ihn Virum Catholi um. [Mens Theophanes in Annal, P.Emil,},3,Anaftaf. Chron, 
Ufo wäre dieſer Käyfer einer fangern und Friedl | Philip, Bat. libr, 2. Zonaras Tom. 3. Centur., 9. fol. 

dem Diegsrung soohl würdig geweſen wenn füldyes | 486.623. ENTE ET malen 
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ut Mein Irrthum lehrte mich den ter Gold zu nennen /· 
— —A rone war mein Heil/ eg en nel 
etʒt dat Dron und Tron ind Zepter lerne fennen/ 

Be So iſt es lauter Schein / nur Galie/ Bag und Eiß. 
| bir nie un 84 | 


Einrich der V. dieſes Nahmens / und XVII. Ken Könige/dabey er Anna 109. zu Aach / als er gekro ⸗ Starh Henri. 
deutſch⸗Romiſche Känferawurde gejeuget von | net wurde / dem Batermiteinem theuren Eyde angelo⸗ cus V. der 
Wdem ſo tapffem als unglückfeeligenKäyferHen- | ben mufte/ niemabls ungeborfam zu iwerdeny noch Kr ln 
ieo IV. md von Berthar einer Staliänifchen | fich 3u einigem Abfall bewegen zu laſſen. —— a 
Mar. raͤfin / im Jahr rogr,zur Welt gebohren. An feis | aber un eachtet / ließ erjicheinige Fürftenumd Bifchöfs Symb. 
Der Erpichumg mangelte ſo wenig / daß feine nachmalige ſe / als ſein Hert Vater mit dem Pabftlicyen Banne Mortem opte 
—* Vaͤterlichen Zucht im wenigſten beyzumefien | beleget wurde, bereven : Erfönte wen er biebey Abe ca 
Waly und Wird er wegen feines ſcharffen Gedächtniffeg; | fEille ſchwiege / nach feines Vaters Tode / leicht "*"* Peivs. 
ad hürtigen Perftandes/fonderlich gerühmer. Er war | das Räpferehum ver ieren. Dannenhero erklärte 
Een Leibe, und dabey fo ſtreitbar / daß er erfich auff einen Reichs⸗Tage zu Nordhauſen: den 
Vmahls mit eigner Hand die Feinde maſſacriret / da⸗ Datersitentfegensumd fich des Reichs ſelbſt ans 
dey aber eines feechen Gemuͤthes / fehr Ehr⸗ und Geld⸗ zumaſſen. So bald ſolche Untreu Kavfer Heinrich 
Seine Bermählung geſchahe zu Mainz Anno | der IV. vernommen / bemühte er ſich / theilg durch Ge⸗ 
mit Mathildem einer Engliſchen Prinzefiny mit fandteny theils in Schrifften / feinen Sohn auff einen 
rer aber Lebenslang eine unfruchtbare Che ges | beffern Weg zu leiten / mit Ermahnen Er ſolte doch 
führer t. Spangenberg nennen zwar Chriſtinen / ei⸗ [feinen eißsgrauen Pater nicht ſo betrüben/ noch 
nevon m gezeugte a Alm Denia ſich / als ein Muſter eines gottloſen und und an 
am Polen beygeleget wwordensiiehätteaber ſolcher Ge⸗baren Sohnes / der gantzen Welt zum Fluch dar⸗ 
talti —— Alters Beylager halten miffeny | fEellen, s&r ſolte nur bedencken / wie theuer er ihm 
ero vielmehr eine durch hende Unfruchtbarkeit von gefehworen/ und daß ihm dieſen Ratb Feine 
MU glauben it. Sein err Batermachte ihn Ans Freunde / ſondern Feinde/ Beine treuen Kaͤthe/ 
„ssäuemem Hertzog in rgucken / und endlich an ſei⸗ ſondern Verraͤther / gegeben haͤtten. Allein der 
se ungehorſamen Sohnes Comadi fatt zum Römis Sohn verharvere auff feiner Meynung / vorgebende : 


Meil 









“ eherfich war zur tapffeen Gegenwehr ruͤſtete / allein / ——— titer wir vor ſetzo die 


entweichen. Wie unverantwortlich aber dieſer Käyfer | Henricum IV. beftandig verharrete 
fangen sentfest/ und biß in feinen Todt ge Lothringen welcher ihm viel Voicks abgeſe ı 
Belchreibung Kayfer-Heinrichs des IV. nahm er gefangen / und beraubereihn fe gan ze 
oe ginn, ua ni Ruffach und Lüttich erfa 
en / und allen anne 


nerandausruffen laſſen / hat er Anno run, den Roͤmer⸗ | Kirchen auffjugraben/ und an einen ungen ihter 
Zug ne Krönung vorgenommen / welchen wir verrois un ni So eroberte er auch Worms / und fkeaff 
* 1 00 r I 


"vechtigkeit des Reichs / an den geiftlichen Lehner und In- Dig verurfachten die Ungarn / da er Herkog 
'velticuren / gaͤntzlich dem Roͤmiſchen Stule übergab’ | nen/mit Getvalt in fein Fuͤrſtenthum w 


ſein Leben retten’ mufte er den Biſchoff loß laſſen / und 


600 Den Drey und givangigften May. | 
Weilder Daterim Banne wäre / Eönne er nicht ne chne-Crbenzu hoffen hatte / ſo ſhenckte und Ub: 
mebr fein Vater / und er — Sobn er Franckenland ſeinem Vetter / Hertzog Conrad 
feyn. Dieſemnach verband er ſich mit,denen Sach Schwaben. 3 
fen, Schwaben und Bayern wider feinen Vater wel] Auſſer ——— hat rn vielß 
damit die aoo⸗Welt ihm nicht dieſe Schande nach | mit feinem Vater mit Stiuſchweigen übe ge 5 
—— — — en Sohne | mit weni mberüb) en / wie hefftig er die jenigen @ 
gefehlagen/ ift er heirhlich aus demLager in Böhmen |de ımd Staͤdte verfülger/ / welche in ihrer Zope 




















Heinrich ferner gegen feinen Vacer verfahren/ihnger | tigte Rache betraffam meiften Hertog Heim 


‚verfparen wir biß auff den 7. Augufti bey der Le vor Lüttich gar in die Flucht gettieben ha 
achdem er fich nun Anno 1o6;Furg vor feines |des. Gleichen Nun Hl ee — 


enden Furſten / als Kaͤyſer ernen⸗ wang / den beerdigten Coͤrper feines 


-enen ein Jenner num. 2.indem Leben Pabſt Pafcha | Ye Stadt umso: „Pfund Goldes / weil jie® 

dis II. bereits erehlet haben / uns auch wegen feines An⸗ | ihm ernennten Biſchoff Arnolden t rjaget/ um 

no 1116, wiederholten Roͤmer⸗Zugs / und andermahlis audern / Bogonem, erwaͤhlet hatten. Ferner bekt 
ger Kronung / um geliebter Kurse willen auff den iz. er Graff Ruprechten von Flandern / weil et feinen 
Dec. indem Leben Calixei I1.beruffent. So hefftig er | ter allzu getren geweſen. ndem fich aber Gra 
fich nun gleich dem Pabfte widerſetzte / und dernfelben | precht maͤnnlich defendirte / fo wurde nur 
durchaus nichts einräumen wolte / ſo lieh er fich Doch | Land ruiniet/iendlich aber die gambe.t 
‚endlich fo weich machen / daß er Anno ırz2.diealteßts | Reichs» Tag verſchoben undgehoben. 









wie wir folche Matebie biß auff den 23: September ñ 
auffheben. a N 0 te, Diefen König belagerte Rünfer Heinrich 


Er muſte Zeit feiner Regierung viel und groſſe Ges | zeitlang in Preßburg / mufte aber doch einen frucht 
fahr ſeines Lebens ausftehen. Den als er / bald Anfangs | Abzug nehmen, Sum fünften Züge wurde erdun 


feiner angemaßten Herrfchafftrzu Ruffach in Elſaß lag | Polen beweget / velche den geroöhnlichen Trib 
erregte die Buͤrgerſchafft einen ſolchen Auffruhr wider | weigerten / und in Böhmen einfielen. Ob a 
ihny daß er mit genauer Noth fein Leben durch die | wohl Käufer Heinrich begegnete / Schlohß und e 
Flucht verten Eonte + dabey er Kron Und Zepter’ ſo er Lebuß eroberte, auch Glogau hart belagerte/fü t 
Furs zubor feinem Water abnehmen laſſen rim Stiche er doch / als er viel Volck davor verlohrenzund ders 
laſſen mufte. Ob fich nun zwar nachmahls dieſe Stadt | mifche Hertzog Suatuplock durch Graff ABipre 
mit ihm wieder verſohnete / ſo überfieh er fie doch unvers | zu Groitſch erftochen worden / auff dorige Art Abyk 
warnter Sacher ließ alles‘ niederhauen / und piunderte Denmoch ſchickte Hertzog Bolesla in Polen einige 
fierein aus. Den Ettz⸗Biſchoff zu Maintz / Albrech⸗ | fandten an den Käyfersund ließ Friede fuchen 
teny welcher einige Stände wider ihn zu verhegen trache| Kaͤyſer aber führte die Geſandten m feine Scha⸗ 

tete, nahm er geſaͤnglich / nd hielt ihn 3; Jahr in ſtreng⸗ mer und zeigete ihnen einen anfehnlichen Hau 
ſter Hafft. Als er aber Anno us, einen Reichs⸗ Tag | des mit dieſen Worten: Schauer ! diefes oll 
zuMaing ausſchrieb / keiner aber von Fürjten undStäns Polen ſchon zu Chore treiben / fo ihr nicht w 
den daſelbſt erſchien / bedienten ſich die Bürger diefet | billiche Mittel eingeben. Hieruͤber zog der 
einfamen Gelegenheit / und belagerten ihn in feinem ‚hehmfte von den Gefandten/ Nahmens Scarbicu 
Palaſt / mit ernſter Bedrohung; Wo er nicht fofore | nen gulonen Ring vom Finger und warff ſo 
ihren Bifchoff wieder auff frepen Fuß fEellen | Lachendem Munde und diefen Worten zu de 
wuͤrde / daß weder Er / noch die Seinigen leben= | Hauffen: Jungatur Aurum Auro. Gold 
dig ausder Stade kommen ſolten. Wolte er nun | Bolde! Ob nun zwar ſolches den Kaͤyſer heimch 
droß / dennoch ſagte er Habe Danck! Von we 
Danckſagung denn das Polniſche Geſchlechte der 
bedancker ſoll entſprungen ſeyn / wie.Dreflerus al 












alles eingehen / was fie begehrten. Anno uai. befe⸗ 
ſtigte er den allgemeinen Reichs⸗Frieden / auff dem 
— —— Anno —— ua das fol, 240. ſolche 
eihnacht = Feſt zu Utrecht / allwo fich zroifchen den | führen, Als ſich nun folcher Geftalt die Friedens 
Kaͤyſer⸗ un Biſchoͤflichen Bebienten — groſſer Tumult —— Seh 2) 
erhub / dabey ihrer viele auffden ‘Plage blieben. Weil tfehen die Pa 
nun zugleich die gange Bürgerfehafft in die ABarfen | rückte an die Kaͤyſerlichen / denen er in die Arriet⸗ 
kam / fo war der Käyfer abermahls in nicht geringer Les de einfiel: Diefe wendeten ſich zwar / die Polen 
bens⸗Gefahr. Als aber der Aufflauff geſtillet war / chen zuruͤcke und wolten nicht Stand J 
legte der Kaͤyſer die Schuld auff den Biſchoͤff und ließ jene nun weiter fort marfehirten/fo-riederholtt 
ihn dannenbero gefänglich einziehen  Dabey die Stadt | ihren Ans und Einfallz.biß fie endlich eine M 
eine groffe Geld Buffe erlegen muſte. Diß einiges fo | Breßlawauff einem weiten / zur Schlacht begt 
er an feinem Pater erwieſen / iſt zu ruͤhmen / daß / als] und ander Weida gelegenen Platz anlangeten/d 
deſſen todter Coͤrper zu Speyers. Jahr im Banne un⸗ rieth es Anno nnoo mit Auffgang der Sonnen il 
beerdiget geſtanden / er denſelben bey dem Pabſte aus i ien de 
den Banne gebracht / und recht Kaͤyſerlich zur Erden 
beitatten laffen. So find auch unter ihm die heydniſchen 
—— Biſchoff Otten zu Bamberg / zum | chen zur 
hriftlichen Glauben bekehret worden ; Und weil er-feis 
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hen Mittag, invöllige Flucht. Graf AWiprecht von] aber mit Engelland Frankreich beftiegeterfowar er 
itfch brachteden.Käyfer in Sicyerbheit /.und fülcher o ungluͤcklich / da 8 als Siegens 
= t waren die Polen Meifter des Sehe —* King ms —— er. Se 


roffem Verluſte / weil das gange Feld nit Todten Endlich kam er Anno ırz7. ı trechtzundbegieng 
act war. Nach geendigter 5 P a. Ce pen bie 


Digter Schlacht wurden Die] dafelbft das fingſt / Feft. Es befiel ihn aber hies 
en zuſammen geſucht un begraben, die Deutſchen ſelbſt eine ſo ſchwere —— — * ſein her⸗ 
imbeerdiget/ Denen Hunden und Bogeln zur ammahendes Lebens-Ende leicht abmercken Eonte. Dies 
‚ife/liegen Babe fich denn nachinaljte eine folche fennach erfoderte er feine Gemahlin und erliche Fürften. 
Menge Hunde eingefunden / doß niethand ficher porhep ‚Des Neich8/ gegen welche er fich über Die Tyranney des 
d ffen daherh nachmahlsder auf felbige Wa Pabſtes / und die Fe tDfchafft der Geiſtlichen hefftig 
# erbaute Flecken den Rahmen Zundsfeld erl 1. beflagete und fie befchuloiäte/ daß fie ibn/und feinen 
‚hat, uff Diefe blutige Schlacht erfülgete A, 10. | Dareer Yor ee Zeit unter die Erde bröchten, 
ngserwunfchte Friede, weil fich Beyde Theile ziems | Yacımah verfertigte er fein Deftament/darinen er ſei⸗ 
blutet hatten. Nachmahis eroberte der Kayfer —5* In/ in Srmangelung der Srben/ fehe wohl 
———— — don feinem Brüder | 6 — Kaͤh I en —— er 
——ennnnn — n fe Hammerſtein zu ren / 
D ianiſchen Flidzug haben wir ſchon beruͤh⸗ biß Die Churamd T en des Reiches folche einem an⸗ 
— ne) —— —— | ii — 
ee übe 
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ilich dern anvertrauen und übergeben würden. Cudanri 

1 m bey Nachte — — that er ſeine ichte / mit eslicher Andacht / empfieng 

—2* - überfallet wirde / nue der Känfer fein Lehen das Hochsheil, Abendmahl/undftarb- fanfft und feelig 

— It eigner retten / und ſich annlich wehren. | den 23. Ay 1125. als er 19. Jahrg. Monat / Tage 

ME ER Meyland fochte als ein Loͤwe dor den vegieregy and uir 44. Fabe geleber hatte. - Der ents 
en / 


gel⸗ 
er wurde Abe | ses | füllte Cörper wurde nad) Speyer gefühtet , umd das 
A berftzeiet. Endlich bejiegere ſelbſt / — ohne Erben Ko SE Lelm / 


un die treulofen Romer/ nahen Pabſt und Cardir |nieauch serbrochenen Siegel-Ringerneben feine Bor⸗ 
en. Yakıt le gefangen/ und zerftörte die Befejtigung der&tadr/ Eltern beerdiget. Nach feinem Tode twurdedie Kaͤh⸗ 
a Me an feinem Otte gemeldet worden. Dem blurigen (eihe ne bochato Merke zu Sachfen auffgeſc⸗ 


A 
— guungſam beſchrieben Die auffeubtifhen Not 
hend pn kinder tachtees Anno 124. oledetzum Gehorſam as 


une: — Virerb; pag. ıy. Chron. —— 
Chron, Vrfperg. Chrom Spang,Chron.Bünting; Pantal, 
| I Omuph Pla ann Bantal 
Wein Satin fm am Gehege "©. 
Weil in demſeiben mirdas Wierdte flag zu fehlen. —* 
pard der Fahre Zahi nut faım die Heiffte voh 
Ben/ wer die Eltern haßt/ nicht lange Iebemfoll, = 
* £ ' IR Tr — — Pi NR 4 = 
NA leton eedigten jübor Berkündiget 7 ai don Einfftir Wurde 1 


ı ur me 


or ymus Savanorola wurde gebohren im | ters in Pr 7 auıth 
Ak —5 ʒ Wornung / und als er. von | ger I drmation der Kirchen vielfältig Mahl geneiffaz ooymuss. 
iR At gend auffber Theplogie obgelegeny wvurde get. Endlich aber als er die Seifklichen alt harr ee 
| rein Dominicaner-Münchzu Floreng. Cr geiff/fieh er erftlich in den Hader Franeifcanerzsyzm, Sraunt. 143 
äh? warein von ungemeinem Geiſte / und daher auch | che/und als er fd gar Pabſt Aleyandern den VI. nicht 
due bydenen Florentinern in groſſem Anfehen. An. 1483. verſchone / öndern ihn einen geitsigen und geilen 
s_ mdalfsin dem Jahre bafiiier D. Luther gebohten | Menſchen u eBesdiefer an den Rath die⸗ 
md worden / fieng er an / in dem Eloſter S. Marci zu predigen / rentz gelangen / welcher ihn, als einen Beleidiger der 
eh! und verdannute die Papiftifchen Aberglauben jtraffte Majefkät/ in der Kirche greiffen lief. Ob nun zwar 
; rm diefafter der Geiftlichen / und perftringirteityren Geitz / | feine Zuhoͤrer die Kirche Thuͤren fpercteny fo wurde 
3 





Hoffart und Schwelgerey auffs hefftiofte. Uber dies doch Feuer andiefelben geleget / und auffgebrannt/darz 
brachte er in ſeinen Predigten viel Weiſſagungen auff zwar ein ziemlicher Tinmult entſtunde / niemand 
nicht allerdings vergebens waren / daher er aber dabey / ale Franeiſcus Valorius getoͤdtet wurde; 








— Gemeine den Titul eines Heiligen Pro: | Hierauff wurde num dev gefangene Savanorola heftig 
TE pberen erwarb. Er hatte öfftersim Gebratich/ daß /gemartert / und auff allerhand Art verſucht / ihn zum 
— — em er die Lafter des Volcks ſtraffte / miten in der Widerruffe zu zwingen / en aber verharrete beftandig 
we 566 auffhoͤrte / und alſo die Rede endigte Comi- | in feiner Lehre / und wurde Deswegen / nebſt zween feiner 
1" IE nzus rühmet ihn als einen Mann von unfteafflichem | Eollegenzdem Sylveltro Florentino und Dominico de 
Lesen und Wandei welcher durch feine gefunde Lehre | Pifis, den ꝛ3. May 1498. 1m 46. Fahr feines Alters / 
pie en auff den rechten Weg geleiter hätte. lich mit einem Stricke erwuͤrger / nachmals aber ges 
ih u: Anno 1490. erklärte er die Offenbahrung Johamis / ſchwinde auffeinen brennenden Holtz⸗Stoß geworffen 
maß » aus welcher erden Pabſt / al⸗ den wahren Antichriſt / und verbrannt, Biel feiner Zuhgrer haben feine Afche 
TJA it lebendigen Farben vorftellere/und in vielen Glau⸗geſammlet / und als ein Heiligthu auffgehaben. Phil; 
—V— bexns⸗Puneten der Roͤmi hen Kitchen zuwider lehre⸗ Comin. deibello Neap..libr. 2. 3. 5. Guicciard, libr. 8, 
u te, 4 a [der VII: in Franckreich wider den | Bezade Viris illuf. Paul. Jov. in clog. ‚Catalog. Oxon, 
er Pabft Sihferie ABapenfü rte / hat er folchesöffs Orov wi Blench. finds j. 

| I Da ET ARLErE! Wuauelsmnr 7g4 
au — PA Glut verzehrt den Leib / und laͤutert meinen Geiſt / 
N ——— allzu frey den We ohne Warheit weißt; * 
en Be — ich ein ſtummer Hund geweſen / 
5 ae 121 Ran würden en Tag uch im Salenver leſen. Ba 
9— * 8 N NAlımnd Aha — — Dr dal ” sl; Hhigyaffe pryr.: 

N rg an ds; 1f 3 (ll MD 

m nz Gsgs IV. De 
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Rai — MR 


— in — — 33 ih‘ al Ah — — | f: — * J 

— wen nfang genom 1 J J * Ik — iſtde —9— — — * 
— m — 

hat / lege in Ztalien zu-pberjk a ve ers abe düs an — 

derGolfo.di Veneti 72. N geleae- eo 
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por den Sewäßellen ne | Di Saininsoleßs | pi 9 
che Land iſt an 6: Ortensdunehfchmirten UND Mahcher [0 | <IDEIB/ DIE NEL SR u 
viel Haffen / Dadurch Die ec —— 
gen fünnen. Die Stadkfelbjtift in 6, 60 
eingetbeilet fü Sextei ix GENUG 
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Sage ein era 
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Faſſe des ik \ 
wenig »Däufee der " *86 an. 
——— Bach — 9 PD ei Na mr no Be 
re \ 6 rt sa Feitehai be a ehe N 
en s —— ae BE 08 ieh, Sieden fi ii u: kſch 
ſer aus dem Fluſſe nta y und audern Au ir höhe ‚un BAR 9 
Schiffen zugeführet. Unter fo vielen nalen rd | Kürcher in B Ay an Ma — an 
der gröfte Canal grando genennet/ we t nte it Kal | —— | 
in Some Des glas u * ertheile dic] Be mer 
ſolche aber werden Durch die Bruͤ 6 
—39 ie Frl print finden ſich n A nn oh pet 
inerne Brücken, alle von einem Bogen zart 

— ſtatt der Pferde und Kutſchen vie R —— u — n 

nen ge —— vebſt 
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an REEL 2 775 — 
J Ahlen Bil 
Mar Platonid PETER za Lato, welchen Die: Pit bi den — wenn hit * 
Geburtsmd KINN 4 5 Gott verehren wurde im Jahr Dep; Ariſtoteles und —* —5 
Serien, a: EN 3522. 426. Jaht vor Chriſti Gebin .. u er nun 
— SE ABelt gebahrendefien Eltern Acidto und | term bötch begab. 


SON Parctonia genennet werden... Cexbete | Die, Vothagorijten anzul uboren/ und f 
— ——— ſeinem Großr Vater / bey ae ft fer = hi: ED He 
[| 


antoachfehden Jahren aber wurde. er / wegen feiner | Secte gefehrichen./.mıit einen Unftatte 
breiten Schultern Plate genennet; Aus er mach. kn —— — ndeitieh, »albeı N; ns Mi 
und einſt entſchlaffen war / legten fich viel Bienen Als chem er bie ka ) 
ne Lippen/f alfobald aufffeinekünfftige Beredfamteit || talien.gieng ex,;t n 9 Di 
gedeutet wurde. In feiner: Jugend lernete er Fechten⸗ ing, erwi hr 
nachmahls Mahleny und endlich ſchrieb er Tragodien * bie Fe die T 
und Poetifche Gedichte, Nach dieſem kam er in des *— 2m 
Socraris Gchulerdarinnen er in kurtzer Zeit. ein ſo vor⸗ und daſelbſt die Gymne — NER * 
treflicher Philofophus wurde / daß man ihn nicht unbils > Ba Ken X Mi he ei. 
lich / aivinum Platonem & Philofophorum:Homerum 
nennete, Ferner hat er auch den Cratylum uund Hermo⸗ —33 einen, 

em gehöret. Er war eines fehr wanckelmüthigen | bey er in der hole Dem clit 
era de von eg Aue: —— * ocrati, 
Philoſophi fagten: Jupiter ſelbſt haͤtte den d 
niſchen Stylumgebrauchts ; Verhlinter ie a at ke 
bierinnen / daß er fich allzu biel Berblfmien are — an ir ten 
Diener / welche offtermahls fo gezwungen heraus en / han ſeine Lehre vond 
daß ſie durchgehends einem Poetiſchen Gedichte gleich ———— chiedene F 
ſahen / welche Redens⸗ Arten ſich doch in der Philofür nen muß / wie ſolches etlicher maſ we sen 


— 
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Bus  Sermetifhes Thriſte 
Siena *lniı gen fan nah | DE 

chen a 6 - ophie 
allen andern. vorgezogen. Augußinus Jıb, 7. Conf: ii 
Sefiheut : Ser habe ide 


ſchreibet ung: 


re 


Kern der 
ee 


in © NR; nt 
ser Athen verlaſſen / iſt er in Sicillen gereiſet / um] Men 
den brennenden Berg KZca zu beſichtigen / auff dem.| ein rieche und Eein Ausländer fey : Und drit⸗ 


Idubigen 
—— wohl bedienet 
gantzen Anfang des 
den. Juſtinus Ma 
ebinsumd andere / d 
Kenniniß 


— * 
— 
ctyt aber/ Clemens Al 
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zu Erkaͤntniß der 
latoni 
ae ei 


u 6. 
lofop 
1045 


medica hift mirabili cap. f. 


u 


‚ mirak Pag: 58. die Läufer 
nennet/ und als er ietzt fterbe —S—— 


wege aber wurde er von den See-Näubern auffs | tens, 


augen / undum zz. Q 


———— ar Er 
nn} Nusderjungere/ König zitSyracufasein groſſer geleber: 
dabenaber ein fonderlicher Liebhaber Ye 


und mit75000, 


m fiel Dionyfius mit dem Dione, feiner Stieff« | Anciftitem: und Arnobius: 
= bat und rieth / fich mit den Dione wieder zu 


nyfius : DißH, 
efun· m ißli 
mus gefun· mich weißli 
exaodrinus,Eu- p to ein ſehr 


abenfeite ge; 7er. babe einige) fe 
Heil: De eit gehabt / ſo heiſt er 
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€ Bach Cocincho flüchten, und DafeibyE Die Rinder umg 
— chen —— Ku ein hähnete 

as bilffe Diebe nun, Sit den Phi- 


hum MR 
* Mr z —— Lt 
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e? fü verſekit 
—— — 
mit dult ertragen un 
sinfebiten Ban. —— und als 
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— 


ter exreichet / verfiel er in eine 


tvelche Marcellus Donatus lib, t. do 


sale 


eines 
—*8 —— — daß er erſtlich iin 


fein unvernünfftig Thier: Zum 2. 


J 
2 


an eben dieſem feinen Ge ; 
It3603..geftor! a gleich gr. 


sur Zeitdes Socrstis Beleher babe., 
irts⸗ Tage im. 


ahr 


er ihm auch die eiſen zu Athen gespfe” 


t | er t haben weiler die Zahl nenn. mahl neune bollkstis 
Hefankeit zu ſich / an deffen Hofeer in hohen Ehren ger. licherlebet hatte. Seine fonderbare Gelehrfamkeit ers. 
— ——————— warb ihmt e Chren-Ti — 


Sublimem apicem Philofo- 


‚in groffe Uneinigkeit/ und ob gleich.der | phorum & Columen nennet. Quintil. lib. 10. e.1. Befla- 


1 half Doch alles nichts, big Dionylius | Sedis Phil. .12. Meurliüs, Plutarch. 
an Ds nen nn —— a * 
Der Weiſen halber Sott / der Schwaͤrmer diecht und Gei 
* > eher aus der düftern Belt ins finftre Grab gerei Nie; u 
Seiñ — ift vor GOtt zur Thorheit worden. 
Alam zeht noch ihrer viel in Diefem Schtoärner-Orden, 
ERBEN BURR U. an. a 


umhatteAlexänder II. die Au 
Ten 

\ iden ron / un 
ſch Grego 


Eh brachte er in einem 
nch zu / nachmahls wurde 


ner Abt zu St, 


comEardinal s, 


Wwar viel don 


ſen. Sei 
Mengete er ſich in all 


ber, } 1 
he —* als Ka 


ch Abſterben Leonis 







er 
ckanfuͤhret/ 


waͤhlen / und herna 


in Rom 


hierinnen zuvor 
einen Tugenden ſchreiben / zu deren Bes 


artecfen aus 


rer’ allein der Cardinal Benno, 

abs ein lebendiger Zeuge geweſen/ h 
ſchreibung des Hildebrand⸗ ein anders erwie⸗ 
üthig + und friedhaͤßiger Geiſt ließ 
in ſeinem Privat⸗Leben mercklich hervor/ und 
e Haͤndel mehr / als der Pabſt fels! 
yſer Heinrich der II. Anno 1049, 

1» röfterben Damafi, Leonem IX.' zum Pabfte ers | nachmabls/durch der Oilter 
Bahlet hattt / und derfelbe feine Reife nach Rom:vors geändert worden. 
zu laſſen / beredete Hits | nachmahls verdienet 
Anand Dicken Leonem, daß erden Päbjtlichen Habit 


gte / ſeine vum Kaͤ 


aſelbſt einweihen 


dem Rüpfer gleichſam zum Pabft 
Lamit ER en feiner * 
Rathe berauben und deſſen Dr 


Diele De K — nennen. —— vbn 
enfer/ we Bonicius; Gra zu 
lien mit feiner Gemahl 


ch beftätigen lief, weil die 
dom Känfer gefchehene Wai Lunvechtmäßig waͤre. 1] Fahren 
ömer dieſen | vey ſoll hingerichtet haben. 


chickten Die R WIEN —— 
ste ſich Hildebrand die Paͤbſtli⸗ 


drand an den Kaͤyſer / um einen andern abi zu Solcher Geſtalt fe 
get, Da er denn Gebhardten, Biſchoffen zu ichs | che Crone / ohne des K 
e abdrunge / nur | Einwilligung auff / e 
en und verſtaͤn⸗ beerdiger war. Dahero / als der Abt des Cloſters zu 
acht einiger maß | Casfino, zudiefem neuen Pabjte Fam und Diefer zu ihm 
möchte, Nach deſſen Tode war Hide fagte; a 


BenedictinersCfofter als | verwi 
er Prior zu Eluniaczferz] bier i 
und Teglich Archi⸗Dia⸗ſcho 


dließ I war ihm Hilde 
Bes | get/ und Nicola 


Mariie in Dominica; bißer Anno 1073. Kapfers Rechtvort 
den 22. Aprilzum Pabfte erwaͤhlet / und den 29. Jum | bößl 
drauff fehleunigft eonfeeriret wurde / tveil fich die Ro⸗ | Aerandern mit diefen Worte 
en der Kapfer möchte ihnen Krafft haben⸗ 


* 


tion.in Calumn. Plar. Marfil, Fic. in Phil, Plat, Vosfius de’ 


gen geſchloſſen | brand abermabliger Gefanbter an den Küyfer/ and als Starb Gr 
-Diaconus,Yile | in deffen — X» ertvählet WORDEN Cru 

rand dermaffen zuwider / daß er BELA Yapıt. vo 
usll. wider ihm erwwahlet wurde. Nie 

a. befftig er fernen auff Alexandri II. Ba 

in/Soana, gezeugen hatte. Geine! und was er biedurch vor Unruhe erwecket / folches ift 
chenen.z2. April num; 3. berübret worden: Alle 
ſt nur nochdiefeszuerzehlen/dakr als der Ertz⸗Bi⸗ 
off Otto von Colin / als Geſandter zu Kom ſeines 
xug / und augenſcheinlich erwieß / wie 
ich man daſſelbe uͤberſchttten haͤtte / auch Pabſt 


hl gedrungen / 


n anredete: Lieber 
Bruder Alerander ! wie iſt es doch zugegangen/ 


kommen. Baronius will daß ihr das Roͤmiſche Pabſthum wider bißher 


übliche Gewohnheit auch wider das denen Paͤb⸗ 


der Päbftlichen Biblio⸗ ſten vorgeföhriebene Geſetze / ohne Befeblmeines 





Schuͤler 


Pabſte Wahl gebab 


brand genennet / kan 
yſer geſchehene Wahl in feir | alfo auch daraus ſchlie ß 
ne auffkuͤndigte / und fich zu Rom erſt von neuen | geben / und hierinnen des Ertz⸗Zauberers Laurenrii 
D geweſen ſey / vermittelſt welcher er binnen 13. 
fahren durch Gifft und Zaubes 


6. feiner Bor 


fovon allem Herrn und Kaͤpſers / babt angenommen? ſo nahm 
at in der Le⸗ Dildebran 


d allen das Wort fiel dem Erbe Bi 


antwortete : Erg · Biſchoff 
Otto! Es haben die Römifchen Rspfer und Ade 


inig Recht und Macht / bey der 


t / und wenn ja etwas mie, 
Gewalt und Unrecht wäre gefcheben , fo ift es 
Verordnung / wider 
Wie ſehr wohl nun Hildebrand 
/ daß ihn die Deutfchen boͤlle⸗ 
ein jeder leicht / wie aus dieſen / 
ſſen / daß er der Zauberey ſehr er⸗ 


aͤyſers und der meiften Geiſtlichen 
he noch der verftorbene Merander 


ihr habt euch) gar zu lange 
999 2 vers 

















604. ne Se 


Derweil este d r aber / — — tes / d 
vier ee) verfeß — Jr pa —“* 


IV. — ei | ‚den 

tzweilfie wohl wu ben der 
—9— —— verklagten ſie ihn auffs aͤ — um —— ——— —* ae um 
befchuldigten — ——“ er auch 


ffe: Ob num br — — 5 
m Aemter ums Geld verkauffe. n and abgeſetz nen 
Er ——— — — — vbaſſen * nm 
n are ’ J * 
ann em Römifchen Synod Single Dieſen Schluß haben theils 
er die Bi ————— unbeſchworen unterfe 
— —— Hame: —— Un Mi 


—— — Ola | 
— edene ann © abgefertiget/ welche in öffentlichem Syne 


money/und eitirte fie‘ ee allw 
mahls aber wieder — die aber nicht erſcheinen na 


wolten / belegte er mit dem ‘Bann. Darauf fü — * ſer befi 
ſeiner Raſerey ſo welt —————— y⸗e Stuhl / als fein —— t fahren 
ſerl. Maj. gar vor ſich nah Rom citiren ließ/ Bari 5 dieſer Heil. Stelle andere nicht bis 
feines Thuns und Lebens Reden ju geben. So | Ditdurd) aber tvurde Gregorius vor Zörnfafti 
übelnun folchesder Kaͤyſer empfand / fü fertigte * ——— er auff ſelbigem S Ibn in Beyſeh 
eine Sefandfehafft nad) Rom abyden Pabft wegen der Biſchoffe / die er ſich durch —— und Licbko 
Sachſen Klageeines ** untervid —* fan —— Ar 
aber Pabjt Hildebrand fü,gar das — Käyfere in Bann ge 
indem er diefelben ins Sehängnip werffen / mit Bloͤſſe / ande und Unterthänen ihrer a 
-Külter£ — übel naciiren / und |fich feiner angemaßten Gewalt über 
———— öffentlich —— ließ. toll⸗ uͤhn gebraucht. Die —— 
ches nun zu raͤchen / md die Käyferliche Hoheit [ aus dem Baronio folgender mg Prim: 
zu he verordnete Känfer Heinrich eine ailgemeine Heiliger Petre / du Oberfter poſ 
Zuſammenkunfft Geiftsund Weitliche Neiche-Stäns | bieten dich / neige deine Ohren zuu 
de zu Worms / Anno 1076; allwo die Biſchoͤffe und re deinen diener / den —— 
Prien aus Italien / Sallien und — fich ret und biß auff dieſen 
elle Menge einfanden/und einhellig folgenden | Boßbafftigen errerter die mich um m 
Schluß abfaffeten : Zildebrand? fo ſich Gregorium| Treue willengegendich: ———— 
nennet / iſt der erſte geweſen / der ohne unſere Ein · no anfeinden. Du biſt men 
willigung / wider des Roͤmiſchen / von GOtt ges! b — ———— 
ordneten Käpfers Willen wider der alten Ge⸗der aulusunter allen 
wohnheit / wider die Gefege und Verordnungen | heilige Rom, Birche mich wider 
das Pabſtthum / wornach er vormahls fehon lan | zuibren Regenten hervorgezogen / 
sie geffrebet/ und welches er auchröffentlich uͤber | es nicht vor einen Raub gehalten’ 
vicſen/ auff ewig verſchworen / an ſich geriffen, | deinen Stuhl bin kiegen / babe auch li 
Er iſt ein entlauffener Münch, verfälfher die | Reifen mein Leben endigen als mia 
Zeil. Weißheit mir neuen Lehren zwingt die| Stelle, durch Weltliche Ehre und 
geil. Schrifft nach feinem Vortheil / trennet die | eindringen wollen, (Man mercke nur die 8 
inigkeit des Collegüi, verwirret alles / Geiſt⸗ | veydiefes Ertz⸗ Peuchlers!) Und darum glaube 
und Weltliches / Goͤtt⸗ und —— unters ¶daß es dir nach deiner Gnade / nicht nach mı 
einander / und beſudelt beydes. Kr gibt a. Werden —— g daß died 
Teuflifchen das iſt / der aͤrgſten Feinde leicht: | [onderbeit anbefoblene Ebriftliche Gemein 
fertigen und verfluchten erungen Gebdr, gehorſame / und ift Te 
und glaubet fie. Es iſt ſelbſt Zeuge / Richters | derlich anvertrauet / und nachdeiner: 
Blaͤger und Feind. Er trennet die Männer von | GOtt Gewalt ertheilet worden / u b 
ihren Weibern / und zeucht die Huren zuchtigen zu loͤſen / im SLimmel und auff Erden. 
Ehe⸗Leuten / Hurerey / Blut -Schande und E⸗ Zuverficht verlaffe a mich nun / und d 
hebruch / dem keuſchen Ehe ⸗ Leben vor: Er erres | zur &breumd Schutz der Birche / an 
get den gemeinen Mann wider die Geiſtlichen / | mächtigen GOttes des Vaters S 
den Pöbel wider die Bifchöffe. Er gibt vor / es Keiligen Geiftes, era deine 02 
ſey Feiner rechtmäßig geweihet / wer nicht von |beny widerfprecheiich 36, ee en 
ihm das Prieſterthum erbetrelt/umd von feinen Sohne Bäyfer Zeinrichsraller feiner Regie 
Gold⸗ Egeln erkaufft / bemüber fi in — im Deutſchenund⸗ aliänifchen Reiche, 
nen Mann zu gefallen und deſſen Gu rten 8 wider die 
ten: Berreugt/bintergebt und — ihn a⸗ ——— und zehle alle Thriften ve 
ber mit verſtellter Heiligkeit. Er handelt in dem | Pfliche/womit fie ibm gugerban 
Weiber⸗ Rathe von den heiligſten Religions: | zugerhan werdensledigundloß/undverbiet 
Geheimniſſen / hebet dns Geſetz desgroffen Bde: | ihm niemandı als einem Aönigerdienenfoll 
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Den Vier und wantzigſten Mah 


€9 1 Bilab/BaB zer Beier Kirapen ge — Berächtung kamen ap meman mehr RL & 
De eflBigee elberBie ee vetie:| ramen ans. — 
verwelche er zii haben ſch netiUIndweiler als ein mete Zehenderituurden berbrandt, der Kelch ber. offen, 
| LNFEERRER auch fich hiche ba geegnete Bde mit Füffen getreten/uid eine foLs 
—— ee EA ‚n Bee Kirchen berunfacher, daß fie zur 
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deine Zuverficht/damit alle Oälkererf und ſche Kirchen-Drdnung eina ret wiſſen / undeinen ges 
ennen Maß du ſeyſt Dettts) md aß der | wife der Kirche dern’ darinnen et abeh/ige> 
lebendige ttes Sohn — Felß ſeine gen ab laͤgiger Antwort, Jemlich tmgkücklich war, 
j —* ——2 * ei der Aöllen ber Diefes tooIte er auch feinen —— 2 in bie 
uberwäl —E— A rite I end en / und bie Unter⸗ 
| BE dor vermaledeyte Früchte hanigeeit Ruflande von Detnerrio pretendiren; Allein 
getragen, ſolches en m ocnchenene. BOB auch hier wrde S Heiligkeit mit einem deuffichen 
ng num. 2. den 8. Merk = und den ır. Merk | Pein ‚bgeroiefen. Damit wir Aber der Boßheit des 
-1. erjehlet worden und ſoll auch weiter beyder His Hildebrands ein Ende —5* Po it zu wiſſen/ daß / 
Be: Heinrichs des IV-und Hetkog Rudolphs nachdenn Käpfer Heinzichfe ner groffen Feind, Herkog 
MmSchtoaben, ansund ausgeführet werden. NRudolphen in Schivaben Anno 1080. ganglic) dertils 
Soboß und tyranni ich nn der fo genanm⸗ get/ wie den 12. Dotobr, nächyufdylagenrer zu Maink 
lige Dater bejeigere, fü verliebt war er hinge en | eine Verſammlung von 19. Bifcpöffen angefteller/ mas 
Denn esbefand fichin Italien eine fehr m ti felbft vor 2 den wurde / auch der taliänifchen 
undreiche Fau Vahmens Machildis,Beatricis, Kay Stände Buta tet hierüber zu vernehmen) woran 
‚Conradi Salici Tochter Tochter, alſo daß fie mit dieſe im Jumvo zu Bripen zufammmen kaͤmen / und ein, 
Kä er Heinrichen leiblich Geſchwiſter⸗Kind geweſen ne ORbloffer; Der Dabftönneden Rdpferniche 
Diefe erhielt von Pähftlicher Liebe/ dah fie denen Con- | verbanmeny fintemabl die Apoftel, ihm zů gehor. 
eilüs und öffentlichen 2 afanımlungen der Biſchoͤf⸗ chen / befohlen bäcten, Sodann ſetzten fie Gregori- 
‚und Geiftlichen in a ehmehnen durffte/wels | um gan lich ab wie der Schluß Dicke Synodi, tvels 
6 vormahls in der Kirchen e as unerhörtes gewe⸗ chen Conrad Urfpergenfis aufgezeichnet’ mit folgen» 
. ie war zwar Hertzog Gottfrieden zu Los |den Worten berichtet : Dieweil offenbar iſt / dag 
chringen / nachmahle an Azonem, MarggraffenzuAre-| Zildebrand nicht von GOtt⸗ erwähler, FR 
flo, und letzlich an Hertzog Welphen in Bayern ders ſich IbfE durch Betrug und Geld unverſchaͤmt 
maͤhlet: Allein fie hielt keinen Farbe fondern zog Hi⸗ uf den Paͤbſt ichenThron eingedrungen bat/der 
debranden einem ie den vor, alſo / daß duch Baronius far | dieir Ordmungumddengeifklichen Stand 
muß: es fey die ungemeine Gemeinſchafft diefer umkehret / das Chriſtliche Reich zerrůttet / dem 
ihter vielen chr verdächtig vorkommen, als ob Chriſtlichen Rönige,derein rechrsgläubiger und 
einander mehrfleifchsais liebten. YBeilnun feiedfertiger Ger ifemach.Leibund Seele fteher, 
—— ehloſen nd⸗Ehe Feine Erben | den meinepdigen Rönig dertbeidiger / unter die 
e / auch fich Pabſt un mit ihr nicht vererben Kinträchrigen Zwietracht ausfkreuer, swifchen 
 Bonte er feste — a N Po Frie igen Hader und Fand, zwiſchen Bruͤ⸗ 
rche / 
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TE — ZU ZZ u u 9% En 
2.2 een _—_ 


die Roͤm zum Erben derer von ihren Eiftern | dern rgerniß / zwiſchen Eh⸗Gatten Ehe⸗Schei⸗ 
Ebten Landſchafften / als Luca / Parma Regium, dung anrichter/ undder, was umter denen Gott⸗ 
Nantua und ar / ſo insgeſammt das Patrimonium | feeligslebenden ruhig zu beſtehen ſchien / zerſt oß 


Petri genennet wurde. Wiewohl an folchen Teftanent fen bat / dabero folcyer U achen wegen wir 
ſehr zů zweiffeln weil dag Original von abhanden kom⸗ durch Verordnung verſammelt / und 
men’ und man bald dieſes bald jenes Land / als ein Erb⸗ mit den Botſchafften und Zuſchreiben der neun. 
Stückeyanziehen toll zumahf Mathildis folche Laͤnder | sehen Biſchoͤffe / die am verwichenen Pfingſt Fe⸗ 
Als Reichs⸗ Lehne/ vor ſich nicht verſchencken Fännien. ſte zu Main md beyfammen gewefen, uns eben 
rdig iſt es / was KEncas Sylvius, nachmahliger | wider diefen ungeftumen Aildebrand vereiniger 
bſt Pius IN hiedon meldet: daß nemlich / bey folcher haben / der nur lauter Birchen-Raub und Seuer 
ckung fic)eine Stimme habe hören iaſſen / welche prediget / Unrecht und Mord vertheidiget den 

diefe Worte vorgebracht: Be bat ein Weibs-Bild | wahren Apoftolifchen Glauben vom Leib und 
ein honig⸗ füiffes Gifft denen Chriften einge: | Blurdes ZERKRYT in Sweiffel sicher / des Res 
; thaner HurensLiebe war er ein fl | ers Berengarii gleer Lehrling / ein Wahrſager 

Feind des Heil. Eheftandes/daß er zu Rom in’eis | umd Traums-Deitter, ein offenbarer Hexen 

ei Synodo, Pabſt Siricii Gebot verneuerte, Rrafft | fEer und Teuffels-Bannerift/dereinen Teuffels. 
— Geiſtlichen ein eh⸗ loſes Leben führen ſolten. Geiſt bar’ dahero vom wahren Glauben ab⸗ 
Befehl ſchickte er auch in Deutſchland anErtz⸗ ſchreitet/ dieſen halten wir dafür, daß er 
ni Maingy welcher ihn zu Erfurt publicireti | mach den Sasgungen foll abgefezer, und aus. 
j aberdie Priefter den Ertz Biſchoff/ gejager , auch dafern er felber / wann et dies 


Eſhlagen / und a den Pabſte / ſo fie ihn gegemwärs abfkeben wird, ewiglich verdammer werden. 
AH gehat one hatten/fich aber Durch Reine Welchem Schluffe der Käufer einen harten Brief an 
bierzugtoingen Iafjennwolten,fo ef er durch gi} den Pabſt beygeleget hat. Damit aber diefe Abſetzung 

) ee ag ferne in der Ehe lebe: | des abftes Gregorii defto Prafftiger ſeyn möchte, hat 
MWaren keine rechte Priefter, Woduirch fiein ————— Ertz ⸗/Biſchoff zu Ras 
999 3 


venna / 
— 


* 





Den: Bier und siwangigften May. 











venna, zum Pabft erfohreny welcher ſich / mit ik Bewilir ili \ Gefenlecbe, Gaßımdagen ser ger. Data 
— n erg geges vorgem inen BeichtrDateran?d 
ben. So dann gieng Käyfer H hrich ‚mit einer ſtar⸗ | 

de ana elage: 3 

den 2, m 
er fol 
darum 


ulan —— er Ko 
= in der rue Rob * 
Wwar mit einer groſſen Macht anmar 
nr Beer Bau —3 af gm in 
n rego 
Salernni ins Siend fehleppte. Hieſeldſt nm r * * 
das Jahr og. und ſtarb endli den 24. May letzt⸗ be⸗ et / und go 
ſagten Jahres / als er iun. Jahr / I. Monat / 
— et und beunruhi — red een 
5 —— — cenfis in Chrono "Anns1og — — 
——— — er babe 35 
ich dieſes b chrieben gefi neu fon 
Bundy die ar überdie X ——— ehe | Sei in Kane 
Binden) | la — 
von den 12. 
— —— meiſten rs a le Vi 2 yon, I vn i eins — 
eu £/ etro / und der gan⸗ vit, gon,li b, u 

8 = ————— in ſeinem anbe⸗ — l — a oje 
— gefehlet / * FE — 
—— tans / wider das Menſchliche 

| . Dem Käfer war ich feind/ dem Teuffel war ich Bol pa im a 
Und Petri Erbſchafft war der Huren reicher Soid. u 



















































ch ftund — Kirche vor / als wie der Wolff den —— RT 
ee Fönte Petrus doc wohl mehe gehimpfre werden. zu = 


II, * 
Wurde Kaͤhſer —— Kaͤhſer Carl der V. J — — borbeps und — RN 
Caroli V. Ars chmal£aldiichen Bund mit Gewalt trenmen / wieder mit ——— 
Por: in Or und Churfürft Johann Friedrichen zu Sachs nigt nach der Drashenburg marfähieten. 
Den Drabens feuy alsdeffen- Haupt, feindlich bekriegen wolte / So baldınun Hergog Erich den Einfall in fein 
burg sefthinr hielt erzuförderft vor rathſam mit einer äparten Armee /vernommen / hub er die Bel ng und fü 
gen. 1547. die Mitglieder dieſes Bundes dergeftalt zu befehden / Kin eigen Land zu befchügen, 
daß fie den Churfürten zu Sachſen nicht fecundiren ahnt. jedoch mit einer * Abrede / n 
konten. Zu dieſem Ende muſte der Kaͤyſerliche General / | mitihren I nie en ng uſammen Fuer 
Joſt von Croͤnigen / mitzı. Fahnen zu Fuſſe / undızoo. Kaum aber hatte Her die St 
Reeutern / zu Anfang des Jahres 1547. in ABeftphalen ſo hatte erdas 
gehen und die Graffen Teckelndurg und Lippe / wie Entfag ſtieß / mit welchen ſich die Sudan 
auch die Städte Ofnabrügg, Minden und andere mit von Mannsfeldy bereits conjungipt hatien / und vw 
Kriege angreiffen. Als ſich nun die Kaͤyſerlichen des Diefe von dem von He ——— 
Schloſſes Rittberg bemaͤchtiget / ruͤckten fie vor Die Eurt Pfenningen commanbdiret. —— 
Stadt Bremen’ General Erönigen aber gieng auff eis | Erich. auff einige Retirade vergebens 
ne andere Entreprife in Seeland / und wurde daſelbſt kam e8 bey der Dra nburg * der —— 
todt geſchoſſen: dahero Das Commando Kaͤyſerlicher May 1547.ju einem Hau 1eQreffen 
Seiten einem andern’ Nahmens Chriſtoph von Wris⸗de auff beyden Theilen die — 
berg / auffgetragen wurde. Dieſer veränderte jo fort u Felde geblaſen / und die groſſen Heer⸗ 
das Lager umzog den Moraſt / und grieff die Stadt an | wieman fie damahlsnennte/ geruͤhret / ſo dañ hatt 
einem Drte an. Inʒwiſchen hatte der Käfer noch eis | Albrecht von Mannsfeld mit den — 
nige Trouppen zu Nordlingen zuſammen geogen / wel⸗ Chriſtoph von Altenburg aber mit der Infanter 
che erunter Hertzog Erichen dem Juͤngern / von Braun nen behertzten Angriffs Es wurde beyderſeits 
ſchweig / ſo damahls nur ig. Jahr alt war / im Mergen | geneinem —* gefochten / und wolte — 
beordrete Das Lager vor Bremen zu verſtaͤrcken / wo⸗andern einen Fuß breit weichen endlich 
durch die Force auffdie Stadt verdoppelt wurde. So⸗ | 609 Erichs Sgpadronen zuruͤcke / und 
thane ſtrenge Belagerung / und die Noth der getreuen Se ſtarck eindrang / geriethen fie mit * 
Zundss Verwandten / bewegte den Ehurfürften zu | Nacht in die völlige Flucht woran fie aberde 
Sachfen zu einem fehleunigen Entſatz welchen er ei % mercklich verhinderte / alſo daß, ihrer, d 
Graff Albrechten bon DrannsfelD und SEBeUf Ehyumıse | "0b Schwerdte entkamen / und doch erſauffen im 
hirnen dahin abfertigte. Als ſich nun dieſe beyde Hertzog Erich flüchtete nach Neuenburg achde 
conjunsiret / hielten fie vor rathſam / Hertzog Erichen | nicht ohne groſſe Gefahr / mit feinem Pferde dur 
eine Diverfion infeinem eignen Sande zu machen : Das | Üefer ſchwimmen — man iemand / als 
hero ruͤckte der Graff von Mannsfeld in das Land zu Warnecke / Voigt zum Calenberge / bey ihm ge 
Braunſchweig / und ſetzte alles in Contribution. Nach⸗ | Über dieſes verlohr Herhog | e B 
mahls pahirte er bey‘ ———— Hans | und. 18, Stuͤcte Geſchutz / fo ad 










a und zwantzigſten May; Gh 
F ltener Schla —————— — 
— Eberle — | 


| ne Ba] 11... ;. MrisbergdasGe, 
deektenfüber 100. Aber endigtenibie Lebeniim. aller | 3.7 nA han das Sand, / 


| als: j X ud Er hat Schand. F 
hi ——— — —66 zum Kaͤhſer / und ent⸗ 
Ach feittölichen welches / weil es nur mit Deß beſe⸗ feinen Veriuf damit / daß deryon Iprighe 
—G Sets leicht zurerobernnnar>Diefes pländente er pein au, feiner gkeit ni men / und ihn zu 
AR Gay ann reteriere Rchfodann mit der Beute in-einen fichern —— re —— ——— 
DOM fie bp, Dahero hachm gund ‚tonten werden, Bũating. Brunfyic, 
— — u Sam at ie 27 Be; — — TG * ee; * 
—** Sb — on 
"pt-und Reſidentz⸗Stadt des Ruft ur Ra hicht ver inmte / und mit Ür Wurbe 
SD en De [SE Ne — ———— 
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utchen Ro nun ſolches Uberfegen Die cauvon 
J von den Polen Mofcouf, von den Ein woh⸗ | Mo ze sSEEe zwar leicht verhindern koͤnnen / Tartarı 
ode, —— nern Molqva genennet/ welchen Nahmen ihr ſo hatten ſie doch keine Ordre bierzu/und alſo gien der bebrenn 
—R der Fluß Mofca ertheilet / ſo die Stadt durchftromer,und Tartarifche Marſch grade auf Moßcau zu. Dei 
a Bajebit durch den Einfluß siveyer Waß | Bafilorvig rieth fein bofeg Gewiſſen die Flucht / dan 
chi) ſer / Nahmens Neglina oder Heglina und Jayafa, der | nenbyerg 


Sick — 5 — a. —— 5 beften u“ 
k yiel. Die lieget gang rundy U ent zu ſich / und reterirte ſich mit gantzen Hoffe, · 
ner, 10. Meilen von der Sränhe ihres Landes: eritferner. Staai / und dergei en —— ke 
hu  Derlimkreig aaaate 3. Deutfühe Meifeni ser rech⸗ | in das Efofter zur D. Dreyfaltigkeit, Sobald aber 
hen’ die Haufer aber. id nur ſchlecht / don Holtz und der Tartar Cham des Groß-Fürften Flucht vernom⸗ 
—R &eiin auffgebauet/daznvifchen viel Gärten liegen, So men / hat er Annoıszı, den 24. Mah / gieich an Him⸗ 
nda genung un welfarthe⸗ Tage, Morgensuung, Uhr Se gohannig 
Pole, “aftert/undfokstyig daß man Baum fortfommen Arche und Stecken, Thai inder Stade Mrokennnn 
n — Dennoch fieher man audy biel fteinernev mid | Feuer augeſteckt welches’ ein unverfehener groſſet 
Stakäniifche Art erbaute Paläfte, darinnen die Sturm ABindsfo fidyeben damahlg erhaben / derge⸗ 
5 ——— © ER ee En Daß alle 

' er Daupt-Ereiffe eingerheilet/pabon der alle vornehme Haufer/ ae und Klöfter/nebft pielen 
'"  Kitsygorod bder die Mittel-Stadr Henennet wird / ind | andern Gebäuden, fo wohn der Vorſtadt A inder 
# mit einer dicken tothen Mauer umfahgen iſt Die⸗ Stadt ſaibſt mer alb 6. Stunden jamerfich indie; 

j Delffteviefes Tıiyeils fteletdas: G ESchloß ſche gelegt / auch viel 1009, Menſchen/ fo etliche 
Ienagorod vor/ toelches an Groͤſſe und Woite ei⸗ 80000, andere aͤber gar auff 300000, rechnen, in ſol⸗ 
ner iemlichen Stadt gleicher, mirdrepfachen Mauern | chem Flendeyentiveder durch den Sebel oder Band ums 
— Bei und —25 ed. St 53 af denn * ee > ofen Stüfe 
ri 19 derfehen ift. In Theil wohnen die | Horn oͤrpern / Go ler, delgefteinen, 
Dana 0 en erren und Rauffleute, Der ar En | 


und Ke er andere | Ketten/ Ringen und.dergfeichen Koftbarkeiten, welche 
2 Teil der Stade heift aargorod, fd auch von einer ſtar⸗ man vermuthlich dariñen zu verbergen geſucht / ſchier 
ſulnab weiſſen Mauer umgeben / und bon dem Fluß Ne- fülletzundder groffe Fluß Wolga/ wegen der haͤuffigen 
u ina durchfehnitten wird, Darinnen alıdy der Groß⸗ | Leichen und Daufraths/eine geraume Zeit. in feinem 
Yorke | | liche Marftall und dag Gleß⸗Hauß begri ik. | Lauffe —55— worden. So lagen auch die Gaſſen der 
Aduimi Der dritte Theil Skorod , umfehleujt Zaargorod; md. Stade esgleichen die noch übrigen Kirchen dermaffen 
fan m | der vierdte Creiß StrelizaSlawoda wird nur allein son boller Todien/⸗ F man ohne eruͤhrung derſelben / 
IE — Paten bewohnet Man zehlet in der gangen | Feinen Fuß fortfeßen Eonte, Die Zahl der berbrannten 

ll ade 1500, Kirchen / Cloͤſter und Capellen / die R Haͤuſer und Kirchen aber wurde auff 40000, gefchas 
kaum Wabern iſt Sricchifch/ doch haben -Lutheraner und * Obgemeldtes Clofter darein ſich der Groß⸗Fuͤrſt 
XR biniſten auch ihr frehes Exercitium Religionis dars | falvirer, haben die Tartarn auch endlich gantz umrin⸗ 
mdsad mal ., | 4 Let / und Feuer hinein geworffen⸗ dazu alle / derer fiein 
Il De Stadt muſte im verwichenen Jahr⸗hundert | der Slucht machtig werden koͤnnen / fammt einem große 
aa . eitenmercklichen Abgang ihrer Dr ſpuͤren. Denn fen. KRaube, in die ewige Dienſtbarkei hinweg ges 
— di ObCau Mit Der. tyrannifhen. Iregierung des bes | führt. Der Groß Fürftaber has bey Zeiten/auff 
NN annten van Bafılowig belajtiget wars fo hatten die Die andere Seitedes Waſſers/x. Meil Weges reteris 
 Mofcowiter einen Exb-und Ersageind an dem Tarz | ver, wofelbft e 














r Kriegs⸗Rath gehalten/und die Troup⸗ 
var Chan, als wvelcher Durch die en Boſilowitz/ DIE pen / welche nicht fechten wollen / caßirt / ihre Oberſten 
a en Batery vielenmahlen war beleidiget und und Officirer, aber mit Schwerdt und Kad geſtrafft / 
worden. mittelſt als dies Zuars Grau⸗ | ihre. Guter eingezogen undihr ganges Geſchlecht aus⸗ 
it einigen Moßcowitiſchen Herren unerträglich gerottet. So wenig kan der Woiff auch feine Art in 
ufften-fie den Tartar Cham in Geheim nad) der Noth bergen, Horfey. Chytr, Chron. Livon, 
y welcher denn folche ervünfchte Gelegenheit | fol. 13: ö 


nr. Der Fünffund zwantzigſte May, 
pe en 


IX, S hatten nun don Lino,dem erften Roͤmi⸗ Nicopoli,in Griechenland gebürtig. Dieſem Biſchof⸗ Satb Eien- 
hen Biſchoffe an, eilff Hirten derfelbi fewird die Belehrung Engellands he 
Ko firche/ als Märtyrer/ einen blutigen:Aihr er auff bittliches Erfuchen des Britannifehen Königs Bſſchoff zu 
aeehied aus di Melt genommen, als nach | Lucii, derein Sohn Coyli war / den Fugatium und. Da- — 
de gewaltfamen AbleibenBirhoffSoters mianum, als Apoſtel in Britannien fendete/ welche da⸗ 
7 —⏑⏑ —— Leuthetius in gleicher Würde | felbft den Königund alles Wofck t 
ohn 


aufften / gewiſſe Bir 
Abundii, und aus der Stadt ſchoͤffe verordneten/ und allen Goͤtzen⸗ Dienſt abſthaff 


ten. 





zugeſchrieben/ indem therius, XII, 





608 Den Sünffind zrvantigfien Day 










































R ‚A er ern {ich widerſe⸗ Commediyunter y cher BER ner aue ) J 
* nen ik waͤhleten / fi 192uden.25. Mayzu Rom eines natürliche 12 
eines andern beiehret, Unterihmift eine groſſe Feuers⸗ perftorben, undalfoderierfte Romi he Bilboß 
Brunft zu Rom gensefenzdurd) welche auch Das Tem- | fen welcher ımit ber DRUFNNreRFRNE ! 
Dlum Pac prinnenDie Sch und Gefäle 
 empel zu Serufalen behalten teurden/ eingeäfchert | 15: Sahre/23. Tageyund nuben ie.Cebe 
ward. Doch muß ein Theil davon feyn falvirt ‚nach ihm aber ergrieff Vic 
neif die WBandalen lange hernach / nach der Stad | 


-Stoberung/ ein Theil diefes heiligen Maubes 
Africa geführet haben. Cr führte fein Biſchoffthum 
unter der Regierung Käyfers Aurelüi, 
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* 8 J fi 
nt RETTEN en ar ET TR nr * ee 
a —— TUE er reinen. —* „or SuNnENiFeR ne. Hr Be | 

m Davor ward mir / was ——— 
* DDurrch einen fi CXod tt *— 
Au — in Kae 

— JJ A, 

IL 7 4J— —— * ——— Aral 





Wurde Urba- O% u Alierus. Bifchoffzu Rom / battek | —F | ba us det 
Fr Tagen den Stulmit feinem Blute beſpren⸗ /foihr 
— deſſen Stelle ſchon 









N ST Stelle fon Dusch Urban | gatte 
— —— 
ten diel Herhen geruͤhret / und auff den vechten Weg ges 


itet. feget ihm ben er habe die glaͤſerne Kirchen⸗ 
abgeſchaffet / und an 
ſfatt deren Dean Dei — 9 — BB | er 
) macht / undeg. ſilber fen. ter dem S 
He ar die Kömifehen Göken-Häufer | vero gar gefänglich eingezogen / und; mit bleyerne 
in mereklichen Abgang gerierhen. Diefem, Borgeben geingeſchlagen worden, um ihn zum Abfall 
ber jtehetdiefesim Wege; dah / weil damahls der Kir⸗ Ferner hat man ihn mit Gewalt zroinger 
chen Vermoͤgen mehrentheils in Armuth beſtanden / tt Martieinigen Weihrauch n Opf 
Urbanvs ſich auch mehrentheils — heim⸗ | eny er aber hat dem Goͤtzen⸗Bilde ins 21 
lich auffhalten muͤſſen / alſo nicht viel ſilberne © ſchencke | fpiendahero ihn die raſenden Teuffels⸗Pfaffen 
von dem dürfftigen Urbano. zu. vermuthen geweſen. den Kopff abgeſchmiſſen haben, So gefehebe 
Dannenhero ſaget das Rationale Divinorum, Lib.i.de Chriſti 23, den 25., May. Sein Eon wind 
der erſten Kirche bölgern/bingegen Prieſter und verleibet / und fd Dann wurde Pontianus zu⸗ 
ss dnmabls gulden geweſen; anietzo waͤ⸗ erwaͤhlet. Euleb. in Hiſt. Balzus in 
ven die Belche von Golde / die Prieſtet aber defto | Caranza. ort en 
ER Verfolgung Schwerdt und Todt / Haar: 
Hat mir der Stuhl gebracht. . — 
Davor hat mich mein GOtt / 
Zum Maͤrtyrer gemacht. 
UL 


IT he z ji — 
Wuff Innocencium III. folgete Alexander IV; in ſchen Kirchen den Eyd der Treue abſtatten 
En hen Wuͤrde / welcher ſonſt Rainaldus | lich 2000, Untzen Boldes Zinß geben/300.8 
CLXXXVL Eb hieß / aus der Stadt Anagnia gebuͤrtig / und ein | ten/der Birchen sum beſten / drey Jahr 
Röm. Pabſt. Söohn Philippi / Graffens von Signia, war, Er | ten fich über die Geiſtlichen keiner Gen 
AC.126 wurde im Jahr 1254. ven. Cardinaͤlen zu Neapolis maffenrdas Räpfertbum weder verlan 
erwaͤhlet / und amd. Ehrift-Tage conlecriret. Seine | annehmen / und Benevent der Kirchen 
ungeiheine Liebe zur Gelehrſamkeit machte unterſchie | men ſolte Hierauff ſchickte König Heinrich in 
dene gelehrte Laute zu Cardinaͤlen / und St. Elaram zur | land dem Pabite viel Geld und dieſer ließ wide 
SHeiligin. Auffer diefem bat er Sich Nömifcher Ges | Feduntüberalldas Ereug predigen/ mit ausdrud 
wohnheit nach / mehr in Weltliche Händel gemifcher | Worten: Daß alle die jenigen / [oO wider # 
als um das geiftliche Megimentbekürmmert: Und zwar Waffen ergreiffen/und zu delde sieben wit 
ſo hatteer viel mit Manfredo, Kaͤyſer Friedrichs des I. | eben ſo groſſen Lohn von GOtt [olten zu ge 
Baſtart⸗Sohne zu thun. Dennals fein Stieff-Brus ten haben / als obfiewider die Saraceneng 
der / Kaͤhſer Conrad der IV. Todes verſahren / bemeis | ten bitten worüber ſich viel gottfeelige & erher 
ſterte er ſich nicht allein der Koͤnigreiche Sicilien und Ar wenig aͤrgerten. Deſſen ungeachtet jiegete Ma 
pulieny fondern fürchte auch die Herrſchafft über Nea⸗ | einmahluber das andere wider. die Paͤbſtiſche 
polis/unter dem Vorwande dab ihm fülches das Erb⸗ | feine Unterthanen? ihm zu gehorſamen / defto 
Recht erlaubte. Weil er aber vom Conrado noch einen! waren/weitsiefahen/daß ihnen der Pabſt wide 
Erben übrig zu ſeyn wuſte / ſprengte er deffen Todt aus’ | Willen einefremde ſchafft auffdringen v 
undbrachte damit fo viel zu wege / daß die meiften&tän: verminderte ſich des Pabſtes Aufehe 
de diefer Koͤnigreiche ibn vor ihren König annahmen | gebep ihnen. Solcher Geſtalt Fonte2 
Diefem widerſirebte Pabſt Alexander mit Händen und [Zweck nicht erreichen, fondern wurt 
Fuͤſſen / und beiehnte den Königlichen Pringen in Ens | anferneter | pn: 
gellaund / Edmunden / mit Sieilien / iedoch mit dieſen an⸗Zu feiner Zeit ſtunden die Pabfi 
gehaͤngten harten Bedingungen: Daß er der Rduniz | in: tens, Aufehen- 
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a Ünf und gtpangigften May, * 
Drch Der IT. dieſelben etlicher maffen Paͤbſiuchen | Die gängliche Berwürkung ana "ar —— 
ra doch die Stadt nach Gre- ber eingfige —— —— 
— ee —S— mit demüthigen Worten bitten, 
( Dome rn ließ enporneht und 18 | daß ſie ſich nicht an 
he Die Schule It ide an feinem Vaterian 






a2 | de vergriffen 7 das 
rfahenen Mann von der hohen mit er nicht vor der gangen ABeftzu< 

zu Bononien holen / dem ſie alle Nacht und Gewait zwoifipen fuhrBranahene —— it Qu 
aufftrugen ‚und —* ihren Raths Herrn machten, gebrauchen / damit die umuhigen Eden welche meh⸗ 
u Tree und damit er auch ungſam geficheen-feyn möchte fo | renthyeite auff ihr Geſchlecht und Vermögen pocheten/ 
Mh MER Bach iehtnften —* der Aus Rom füropin Rommiche mehr fo-bemmeuhigten: Dach feis 
ER na ünonieny ale Geifiel/i| DBafkbft fie vol | nem Todehaben ie nichtalleinibin 12 Ehren Racttiche 
m © en und genaü verwahret wurden Diefer Natlige GedächtmißrSäulen auffgerichter, fondern auch wis 
6] Da — erg nun Si des Pabftes denen Roͤmern 
an RE "7 und ſtraffte auch Die Bornehmpten nach Vers | Straffe des annes verboten: 

—* F Dannenhero erregten die Groſſen einen Auff⸗F > een hatte feinen ae 
R Ab r/ wa 



















tn’ ohne fein Vorwi nund Erlaubnißmehesuers 
tl I ‚Beanealeoning Gefängniß undhiel⸗ wählen, aiſ — ngpen —— 
ten beym Pabſte ange möchte * et van feine Stelle zum Kat Sexrn angenommen / und 
5 Y | lung / ihre Bononien ha t In — ⸗ 3 fölchen ; ol oͤffentl eh ffätiger / wie Matthzus 
Feld Frege. Das Roͤmi e Bold aberbefrepere de ar ‚arif. pag. 9ap. mit mehrech erjehler. Endlich und na 
Kr angenen Brancaleon mit Gewalt tbieder7 und dem diefer Pabft Alexander den Paͤbſtuchen Stuhl 6. 
a onien gab dem Pabft Eein Gehör/ vs ber Pabſt A⸗ Jahr/ Menat / 15. Tage befeffen haue⸗ ſacbe zu 
—R Eier ander dermaſſen ergeimmete-dd ch hran al 1461 dEn25. Mawund wurde daſelbſt 
eh mit dem gangen Momifchen Bolde ih Bannthat/| in der StifftssKir ‚ Laurentii begraben. Zlım 
BD cd edoch folchen Bann mit Lachen anhoͤrten / die | folgete aber Lirbanus IV, pl tin.Onuphr.Bzovius. Spond, 
neh  Aufftiheer der HebEn/und auch des Pabftes Fremde Joh.Baletwlibi6.ad.PontifexParils u 0. 
| me g IF ir nteny ja feiner Dat : asg Wr TE RO Ing 7) KER) * — », 
} led — Id fi e —* — 


nl Hua ch te irften db) etzt uͤrſten nei F er: 
va ee . Minen Sander | die Da — TE N 
5, mb beftund mein DL ih Segnen to m Stigeny”; 
ze Dee Denn ohne Schwerdt Fannicht Sankt Peters &ehlifel fe. ine 
E  rmrsbuusiend 2 ur done, 2 a 

am * 


Ana. 


j 
| en ; | Münneranflebten, ' jerauffiwurde ihnenanbefo len/ 4%. 
} on au nahmen die Fuͤrſten / als Chur» ſich fofort wieder ehe in die Stadt zu be — 
hatines zu Sath ſen / Hettzog George zu Sach⸗ den-Shrigen anzudeutens ſie ſolten ſich nochdeſe Stuns 
| amd Landgraf Philipp zu Heſſen/ hren Marfch | de auff Gnade Ungnade / hhne einige Bedingung 
1 —— —— ‚ua ern —— 5 * 1 unenolicher Serftörung der 
enkunfft zu Schlottheim. Hiefelbf en | Stadt gewärtig ſeyn. € n Entſchluß nun zu fa 
nete vonder Stadt Muͤhlhauſen / welche She 


e | fensswang fie die euferfte Nochy als figaber denen Fürs 

ften zu Sachfen erſuchet / ſie mit Hertzog ſten des Pfeiffers Flucht hinterbrachten / undfich hier⸗ 

rgen und Laudgraff Philippen zu verfühnen das mnen zum deften entfehuldigten/ fo wurden dieſe nicht 
ſeſich anerbotenvalles das jenige einzugehen / wa⸗ wenig hierüber beſtuͤrtzt. Nachdem fie 


* ⏑⏑ — — w. 
Exwichenen 15. dieſes Monats haben wir zu | Rebellen helmch die ucht Sobald die Buͤrget des Wurde d 
ok Ri derz. verſprochen / das Ende dies | Morgens forkjarien a / ae Stadt D 
ehe \ fer entfeßlichen Bauer-Auffruhr/ wie auch die ſcken sie hefftig / und ſchictten die ſchwangern Weiber/ * 
er ©. Deftraffung des Thomas Meüngers zir«sın-|nebft bielen Aungfrauen / mit fliegenden Saaten / und Die Bar 
raid munieiren : Wann uns denn Hunfürhonen Verſpre⸗ epder Kleidung daB Lager / welche mit Heuien und NAuffrubr 
u hens heutiger Tag erinnert / ſo fahren wir in Die ehe Weinen / die Sürften um Gnade vor ihre Baler und lend gedäm 
7 = treulic) fort vo wir es damahls gelaffen ha 

| 


































1 veni 8 ſich aber lei 
eine Churfuͤrſtl. Gnaden / nebſt den Staͤdten Erfurt einbilden konten / dah er ſeinen IBeg —— 
und: auſen / vor billich erkennen würden, Sie | den Fränckifchen Bauern nehmen wuͤrde / ſo beordreten 
erlangten aber Bein: ſondern die Fuͤrſten rückten fie aufs ſchleunigſte eine zulängliche Anzahl Reuters 
— und kamen init einer ſtarcken Iufanterie / 3000. ihm im Ammte Eiſenach vorzubiegen / weiches auch ſo 
hen und eihem'groffen Stück Gefchüg den sy. glucklich vonstatten gieng/ daß er unweit Eifenach/mit 
ME yHor Mühlhaufen an. Als nun die Burger fols | 92. feiner Sefellen, gefangen und,eingebracht wurde, 
da ten Ernſt fühenzgiengen die Bornehmften denen Fir)  Alsnunder 25. Mayyundanic dennfelben der Him̃el⸗ 
rc ften im Felde entgegen, demuͤthigten ſich mit einem] farths⸗/Dag #525. angebrochen iſt die gantze Buͤrger⸗ 
ee Ball und baten um Gnade, welcheihnen mit dies | fehafft aus Muͤhlhauſen ins Lager gegangen, allwo fie 
u er Bedingung verfprochen ward: Daß fie ſich auff erzehlten dreyen Fuͤrſten einen demuͤthigen Fußfall ge⸗ 
oe Gina d Ungnade ergeben /unddievornebm! than, die Schläffel der Stadt überantwortetz md fich 
af! b En Rädelsführer diefer Rebellion zur Beſtraf⸗ | alfo auff Snadennd Ungnadeergeben haben / welche ſie 
og . fung ausbändigen folten. Diefes war dem fü ge aud) angenommen / und die Stadt vorKapferliche Mae 
1 ‚Dannten Pfeiffer welchen Thomas. Münger jun | jeftat und das H. Rom, Reicheinnehmen laffen. 
au⸗ Stadthalter zurückegelaffeny ein-unlieblicher Fan in}. Sobald nun Mühlhaulen erobert, lieſſen die Fürs 
na einen Ohren: Dahero widerfeßte er fic) diefer Sürftz] ften Thomas Müngern von Heldrungen dahin brins 
nee ı — auffs euſerſte / und bekam einen An⸗ gen, allıoo er mir Pfeiffern / und 24. andern Mebellen 
x gbierinnen von den jenigen/welche ſich beforgtetisfie zum Schtoetbre verdammet wurde, Als eg nun mit 
u öchten dem fhrvarkenegifter mit eingezeichnet feyn. Müngern zum Ende lam / wurde er ſo verzagt und klein⸗ 
— om men und Unfehuldigen aber befcyloffen. im můthig / daß er auch die Artickeldes Glaubens nicht ale 






utbeil ſich zu ergeben / und lieber in Gnaden ſtraf⸗ lein fprechen Fonte/ dahero ihm Herhog Heintich von 

alaffen als in Ungnaden Leib und Sur / Ammt der Braunſhweig darinnen geholffen/ und ihın flche vors 
ta erlieren nun Pfeiffer Unrath inerckte, gebeterhat. ( Gewiß eine Übers Fürftliche Demuth! ) 
Bee Dead ans horn nahm mit 400, ie PR DR öffentlich befannt: De 
- £t Un⸗ 
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an / dabey aber rs ſes muſie fie ihre Feſtung dem | 
— — abtreten / und dem —“ allen a Sale ' 







harte |gen — —— * 
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> Em enthaupteten-Dionyfiafolgete Felix. Sirchen einʒuweihen. Son bb 


DEN der ein Roͤmer und Sohndes ehe fehn 


Unter ihm hat die 
(ofen Perſer Manes; ihren 


cr Pabſt hat georbnetubep denen Beg 
———— = — und |. Er EI" ar 7 
— : 2 fchte Seelen; erretten/. ker, 
ana on man me en Peib im Ketten. ? 
11 naar Sinne er Tat 8 ne 


| —* wer ANGE EHI Ton 9] K 1 
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Wurde ndrer RE Arölüs — Rn in Ungarn / zeügete ——— 
— Ne au mit feiner Gemahlin ai nigs Ua a rein 
re \ SM dislai Lo@tiei in Poten Tochter’ yey Prin⸗ een meer N 
lin erwuͤrgt. 


34 . * 1342. den Thron mit dem Grabe verwechſelte | Boßhafftige den:gei ) 
verglich fich Ludovicusinit feinem Bruder dergeſtalt / Gemahis / als einer ſtarcken Un 
daß er ihm z52000. Ducaten baar Rate RI | eine — zu A fon mn der 
gen die Ungariſche Crone allein auff fin Haupt ſetzte ſeelige Herr zu Averſa in N 26.9 
Weil aber Printz Andreas den Cronen⸗ Zucker auch 1945. Ta ya irch hiezt 
gerne Eoften wolte/fein-Seto aber bey weiten nicht sure] Mörder, im 
laͤnglich war / durch Gewalt eine zu erlangen / fo nahm | Striche errwürgeraffen. Katımtdar: 
cr feine Zuflucht zur Liebe / vermittelſt welcher ex feine | den/ fo lag fchon Ludewig / Hertzogs Philippizu® 
Augen auff die über Neapolis herrſchende Königin) Sohn / in ihrem Eher "Bette: Allein des € mor 
Johanna warff. Dieſe min hegte gedoppelte Liebe / ſo Bruder / König Ludwig in — N 


a n / Ludovicum md Andreas ls er nun! —— * 
bie —* ——— er 


wol gegen die Crone / als auch gegen einen Mann / wolte wollen / fein Sohn Larolu⸗ ſo 
aber. Die etſtere nicht fo to gernes als wie ſonſten ihren Leib m 
mit andern theilen. Dennoch einen Mann / oder diel⸗ N 
mehr einen Mantel ihrer lUnzucht / zu erlangen/hbergab rintz Andreas erroürg 
fiodem Peingen Andreas Leib und Liebe / iedoch / daß er ka nr rd elite. Placin, Bontin 
mit dein Titul eines Hertzogs in Ealabrien vergnügt | z- Jib. 10, Blond. Dec... hb.20: Lapfianeniipeg it. 
ſeyn ſolte. "Nac) diefer Vermählung iſt es geſchehen / lot is Sn 
Hier hat Cupidens Hand N altzuſcht verirr /·/·/ 
Weil fein ſonſt ſanffter ‘Pfeil bey mir zum Striete wird, \ 
Kan meine Jugend. nun. nicht. ihren Hunger fhillen/ — RER. 
Sp wird, auch Turtius nicht * Grube: — et EN 


Abi ve i 
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zrachte ee N dem Dorfe Schmirgy bap * ih Damen 4 
an en SEM Dernftein in Vrähren zuftändig, tvahnete im Pie 
Hu Met 1565, Jahr 1565. eine Frau / zu welcher einſt der un⸗ 

ſichtbare Menſchen · Feind / in fichtbaret Geftalt 


U— 
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DenSchs und zwantzigſten May. 
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Kaͤll man an de 


| "fiehet. Der | verwandelt hat, Folgende achten 
leib war gantz braune/ wie ein h gende Nacht erreg 


‚Leber / und git⸗ ein groß Getuͤmmeh⸗ bon Pferden und Tro 








den 26, May bemeldten Jahres ein Kind, fü keinen e Glut zwingen / und oberziwarfe on ein gan 

Kopff hatte. An der lincken Achſel bey der Bruſt ſtund Holtz darüber verbrannt / ſo ſind * die — ſtets 
d05 Naul und auf der rechten Achfel ein Ohr. ‚An ftatt naß / nd das Yaf underfehverblieben / did er.es.endlich 
—— en zeigeten ei und Su | inkleineStückezer Etzund mit geoffer Mühein Afche 
che 


terte ſtets / gle einer Gallerte / durch und durch aber |dem aufe des armen Welbes / darüber folche in 

war fein: n noch Kochen zu len. Als es die | ges tecken gefallenzund ſich mit denen Antvefe 

Weh-Pitter dennoch baden Wthates in Öegen- sum ernftlichen Gebet gensender/ unter welchem fi 
dieler eute / einen ftarchen Schreh / und verrecki Teuffel wie Hunde und Kagenzundmit vielem 

Hm Augenblick-da es denm auff den girchhoffbeoraben Gethoͤne erſchrecklich hoöͤren laſſen. „Endlich hat duch 


al Die Mutter aberhat imftändi gefiege auff © 

Pan uk Aden. Die g gebeten / das das Geber / und der Satan hat / auff Göttlis 
— Teufels Aa wieder aus ugraben / undzu verbrennen / | chem Befehl die arıne Sranin Frieden laffen müffen, 

0 Yalmifdenn Teuffel das Seinige wieder gegeben wuͤr⸗ | Diefe warbafftige Gefchichte ift nachmahle von dem 


| guegtaben / und "auffer dem Dar verbrennen faf | den. Promt. Exem l.Hondorff, 
5 m Booclameshe ———— 

ine \ h — * — * n⸗— hi x * N 5 IV 
— 7 | J der Mitten dieſes Seculifebete in Franck⸗ 


7 e / worinnen ihr denn die Obrigkeit gewvillfahrery es Rath zu Ulmutz in —— 
ndo 


» u Imtanp 
14% 


reich ein vornehmer Hert / des’ Sefehlechts de hab in die andermahlige B 


⸗ 
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* * ter zeugete/ ſo faſt unfteittig allen Srangöfifchen ſerwinchier Fruchtbarkeit. mit ihrem Eh⸗ 






zum Druck befüdert wors 


f AR | J Iv 
efkund 5. Andree zu Avignon; ihr Hertz dermaſſen / daß Starb ı 
Roflan, welcher mit ſeiner Gemahlineine Toch⸗ willigte / auch die erſten Jahre in aller Vergnuͤgung md 
jen in der nheit den Vorzug dauben wolte. | brachte: hr ſteter Sitz war zu Avignon, ob fie gleich iu Franc 


‚ihrer Kindheit twurdefiedas wei loß / von ei⸗ bifteilen aufferliche Monat fang, nach Ganges, einem. 1667. 
ihrem Herrn RBater zuſtaͤndigen genannten | ihr zugehörigen / in Languedoc, und 19. Meilen von 


eine — eheiffen: Sie wurde frühzeitig eine Bar | Avignongele enen Städtlein/verreifeten. "Alf Lebete 
Teil terloR Aaife) md fo dann nahm fie hr Gruß Bar fie * geoſter Zufriedenheit / nach Winde ihrer Tigen 


— bit von 460000, nd machte, vergiftet und angefeinder yonden. "De 
*fd beliebten Yklancewen oͤnheit / Tugend ind ſich bald falſche Freundes welche alles 
um / konte es nun an vielen Auffwaͤrlern miehe | zum übelften ausdeuteten / und ihr bier 


kung dieſet vollkommenen 
belohnet wilde, Nach 





einem Tank Becpeete, Durch welche Gelegenheit fie | ihn fofore Baltfinnigyend 
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ſchen 


allas/ Koͤnigin Chriſtinen aus 
mufte 


a 
Bea 






tigen Kammmer-Zungfern in einClofter begab / und dar⸗ 
innen in möglichfter Enſinten ihr Leben zubrachte, 
4 eit flammten die Liebes⸗Feuer derer jenigen / 
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URS Der Natur werden, tegete Die 
. unermüdere ebes Auffioartung: des Marggraffens 


jüngeres Toͤchterlein ftellete. Solches I 
* * Ganges, Baron de Languedoc, und Gouverneurs der 
IT 2 & 


fie vonder Obrigkeit zu Avignon confirmir. 
Dbhh 2 
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ter’ Maragra Johann / Herr de Nocheres ich | der weiche aber bald von neidifchen Laſter ⸗ Spinnen 
e 


U unter welchen allen der’Märgwis’de Can der Bohheit auffſtelleten. Nachdem ſie aber ihrer Rei⸗ 
De der Gluͤckſeel ſte war / deſſen —5 nigleit nichts angewinnen konten bemhen ſie ſich / ein 

die ehliche Befn oͤnheit / Feuer der &iferfucht in dem Hergen des Marggraffen 
am bei urde. gehaltenem Beyfager | de Ganges anzuzünden, welcher zwat anfangs fülchem 
tte er feine Venus nach Hofer allwoſelbſt Zupiter/ Einhauchen wenig Gehör ertheilte / endlich aber doch / 
will fügen’ der König 7 ihre Schönheit bewunder⸗ /von einigen von ihr verſchmaͤhten Liebhabern / ein ſolches 
doffentlich ruͤhmte auch) ſie bey einem Ballermit Mißtrauen ſeinem rn einpflangen ließ / welches 
| ich gar zu Eiß machte und zu 
able nichtmehr die Marggraͤfin de Caftella: | einer ſolchen verdammlichen Rache hingegen anflam⸗ 
ndern la belle Provengale, die fehöne Provin⸗ mete / daß die unfchuldige. Dame einft bey Genieffung 
enerinet wurde, a einer friſchen Milch zugleich ein beimlichseingeftreutes 
2% ; Schwedens | Mäufe- Pulver miteinfehlucken mufte, Weil aber die 
iediefen Rubranhören: Sie haͤtte in allen | dofisentieder zu ſchwach / oder die Milch zugfeich eine 
von ihr duchteifeten Ländern ihres gleichen ! Arguıcy dawider geweſen / fo erhalte fie ſich / nach aus⸗ 
eit nirgend angetroffen / und fo fie der geſtandenen gro n Schmertzen / dermaſſen wieder / daß 
männlich gebildet hatte / wrde fie ihr eis | fie zu voriger Gefundsund Schönheit gelangte. Dis 
llein Herig und Liebe ſchencken. So hoch mahls erinnerte ſie ſich ihres zu Pariß geftellten Nati⸗ 
luͤcke dieſes Warggraffens zu feyn chien / fo vitaͤts / welches ihr einen gewaltfamen Todt / von einem 
‚Hei far hingegen der Unfall ſo diefefchöne Abgottin ihrer naͤchſten Freunde andeohete: Ob nun gleich hie⸗ 
rbb Hofes empfinden mufte/ als ihr ge-[ vun zu Avignon allerhand nachdenckliche Reden giens 
Verr auff dem Sicilianifchen Gewaoͤſſer ver⸗ | gen/ flieg fie doch nicht den geringften Argwohn fpüs 
glückte/ und erbärmlich untergehen muſte / gleichſam | ren fündern trieb offtermahls ihren Scherz damit. 
beine ganke See voll WBaffer erfodert würdezein | Gleichwohl Fam ihr Diefes verdächtig vor / daß fie fo 
es Seuer zu Dämpffen. Nach diefem hat diefe | wohl von ihrem Herrn, als auch deflen Brüdern dens 


Asignon begeben um dafelbft ihre Sachen in Nichz | res, verhinderte, dadurch jie ihrem Gemahl abermabls 

Hofeit zu ſetzen / und ihren TrauersFallibey dem Deren] eine reiche Erbfchafft jumwendete. Obfie nun gleich füls 
"BroßeRBater zu verſchmertzen. Aber auch hier fand fie cher Geſtalt noch eine jeitlangzu Avignon verharrete/ ſo 
Pflafter vor ihre Traurigkeit daher fi⸗ ſich mit ei⸗ | verließ ſie doch der Marggraff de Ganges auff eine Zeitz 
daß alſo ein Theil hier / das andere dort var. 

Endlich kam es doch Dabiny daf fie veifen folte und 
„Mitte muſte / und weil ihr bevorftehendes Unglück ahnete / ſo 
welche fie vormahls bediener, allgemachtwieder anzund | machte fie in geheim ein Teſtament / und vermachte als 
/ les ihrer Frau Mutter / zu deren Difpoftion ſie auch ihre 
2. Kinder einen Sohn vons. Jahren / und ein noch viel 
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dabey proreitirtzpaßsfo fie auffer Avignon ftürbe/ und | Der; Ritter ſaß zu den Fu en ihres Baite 
—* ein jünger Teſtament ſich fuͤnde / ſoiches letzte⸗ | gleichfalls — tige Unruh 
re gang unkraͤfftig / null und nichtig ſeyn ſolte / zu dem ————— Schertz⸗Rede zu bedecken der Abt abe 
Ende ſie denn auch folches Tefbament mit ihrem Blute | fich fo wenig gu verſtellen / daß er gant wicht bey id 
unterfchrieben hatte. Beyihrem Abzuge hat ſie von ihr | wars und ihm die Unruhe aus den Alf jere 

ren Bekannten und Freunden mit ungewöhnlicher Gegen Abend ließ die Marggraͤfin eine Collatio 
Traurigkeit Abfchied genommen auch den Barfüffern | tragen/davon weder das zimmer / noch di 
u Avignon 20, Dublonen verehret / um GOtt vor fie | derzfie aber mit deſtob Ä ‚Als ı 
zu bitten daß fie ja nicht ohnedie H. Saeramenta r⸗Ahr age nahm: Kamen 
‚ben mochte. Solcher Geftalt gieng die Reife fort nach ſchied / welches Der Abt biß unten in de 
Ganges, allwo fie — — — eg o bey ber DI gran 
5 ⸗ er eingeholt / und ſo wohl von ihrem mer’ auff ſeiner Stelle gan 
Schwieger⸗ Mutter eingeh | h ” — — 































* * J 


Eh⸗Herrn / als Schwaͤgern ſehr freundlich empfangen weglich ſaß / nicht and 
ee die Geſtait ſchien alles fich in Roſen zu Gedancken gleichſam eſchlaffen. Ke 
vorwandein / und winde nichts unterlaffen/ was der nicht lange / fo kam der Abt toigder zurüches u 
ſchoͤnen Marggraͤfin Zeit und Einſamkeit vertreiben —— ir nd Geberden / babe 
Fonte, der behertzteſte * moͤgen. Erha 
Als ſie ſich num gantzer a. Monat zu Ganges auffhal⸗ nen Hut auff / — entſetzlich aus / da 
ten muͤſſen / muſte der Marggraff eine Reiſe nach Avi- | grafın nachmahls ſelbſt bekannt / ſie haͤtte einen 
gnon alnreten gleichfalls reiſete Madäme de Ganges, | ſamen Abriß des Teuffels an ihm geſeben 
welche es ſonſt ſehr auffrichtig mit ihr meynte / nach Armen hielt iner J SR in 
- Montpellier, und alfoblieb niemand auff dem Schloſſe / tGiffte. D rl | 
ils die armfeelige Marggrafin/ und ihres: Mannes ſchloß er hinter, fich zu / nahete ſich ſo dann z 
nr Brůͤder / der Abt und der dtitter / das Lamm unter den | und-blieb 2. Schritte dabon gleichſam enoe 
Woͤlffen. Diefe ftellten ſich nun ſehr beforgt an wie ſie ſtehen. Bey ſolchem Anblick | 
ihrer Frau Schwägerin —— auff alle erſinnliche Degen / und verurſachte der Armſeeligen eine 
Art paßiren moͤchten / dadurch ſich das auffrichtige Her⸗ Sum werde folchen zu ihren Schuge 
ge beidegen ließ / ihr Mißvergnügen über die Boßheit ach! die Boßheit lieh ſich n feinen 
ihrer dende / fü die Liebe ihres Eh⸗Herrns gegen fie leſen / welche ſich auch durch nachfolgende U 
merclich vermindert haͤtte / ihnen zu entdecken / welches | mit er die Marggraͤſin anredete / bertieth 
aber dieſe verſtellte Boͤſewichter ihr auszureden / ſich eue Ich will nicht viel Complementen made 
ſerſt bemuͤhten / und verwendeten: Ihr Bruder / der | dern euch hiemit fein kurtz amd anged 
Marggraff hielte den vor feinen: groͤſten Feind / ee enblicks ſterben muͤſſet. 
der einigen Unwillen in ihrer Ehe zu ſtifften / ſich = hlet euch ohne Deszugeinesausd 





erkuͤhnen wolte. Dieſertwegen ſolte ſie / ihren Entweder das Piſtol den: gen oder das 
Eh⸗Herrn in ſothaner Liebe befeſtigen das zu | deren iedes zu eurem Ende beſti mmet |; 
Avignon hinterlegte Teſtament cashvenyumd hin | ben? ſprach fivibe Herren! Achiwasbabeie 
gegen ein anders verfertigen / darinnen er beffer | Leides gethan / daß ihr mich alſo wollet t 
bedacht wire, So nun ſolches in feinem Abweſen | ven und in dem Zuſtande und Alter toͤdten 
geſchaͤhe / ſo wuͤrde es bey feiner Ankunfft die innen ich bin? Iſt einer unter euch / d er ji 
Seide verdoppeln/und die Kiebe gleichfam neu | mich zu beſchweren hat? Ey ihr herren: be 
gebohren werden. Dieſer Vortrag war Fanımges | euch wohl was ihr thut! Lieber/Jage mir 
ſchehen / als die Gutwillige folchen bewilligte / und noch | wartım foll ich ſterben ? Toller ihr denm 
felbigen Tages zu Werck ftellete: So Dann erwartete | alle Gnade» Mirleiden und Erbarmen mi 
fie mie groſſer Ungedult ihres Liebſten Wiederkunfft | verfahren ? Ich bitte taufendmabl um 
um ihm durch den Mund feiner eignen Brüder zu er⸗ | bung’ fofern ich euch womit er zrnet habe 
freuen, was fie in feinem Abweſen / zu ſeiner Bergnür | um Gottes Willem ihr meinelieben Brut 
gung gethan haͤtte. dencket euch eines beſſern und toͤdtet mich⸗ 
Im wiſchen war der May des Jahres 1667. einges Ich kan in dieſein Stande / darein ihr 1m 
treten / da denn die Marggraͤfin einige Artzunehen / zur} fegt/nichtsmebr thun. — : 
Prafvation, einnehmen wolte / Dannenhero ihr auch | Ich befchwere euch. Ach / ihr Herren! Krba 
von ihrem gewöhnlichen Leib Medico den 17. May | euch meiner! „itara DE 
Morgens frubhvein Purgier⸗Tranck verfertiget und zus]  Db.nun zwar dieſe Aorte/ fb aus dem 
geſchicket wurde. Als jie aber denfelben:fahe / gab fie | Munde der Welt herfloſſen / auch einen Donner 
vor / er ware allzu Dicke / und verurfachte einen Eckel zuruͤcke halten können fo konten ſie doch Die fkein 
bey ihr / Daher feste fie ihn bey Seite / und verfchluckte | Herten Diefer durchtenffelten Böferwichter im 
ſtatt deſſen einige Pillen / fo fie felbft ſtets bey der Hand | ften erweichen. Dennderfo genannte Ritter dei 
in einem Apotheckgen hatte. Die Brüderaber / nicht Mache fort / fort Madame! Was fo 
anders meynende / denn ſie haͤtte den Tranck eingenom⸗ Worte und Ceremonien Wir haben mid 
men / waren immittelſt den gantzen Vormittag um Zeit uͤbrig zu verlieren. Es muß ſeyn Halt⸗ 
jte ſehr beſchaͤfftiget / und lieſſen keine Viertel⸗Stunde | nicht lange auff fondern macht es kurs. © 
hingehen’ daß fie nicht. nad) ihrer Geſundheit / und der wohl ließ fie ihreguse Hoffnung zudem Ritt Aal 
Wuͤrckung des Trancks fragten / ſo die Marggraͤfin / ſie oͤffters biel Gehdy und zwar nurnoch ner eh iger 
geveohnlicher maſſen / iederzeit höflich beantworteter] gen tinen fharsken Mechfä geſchencke nicht ga 
Vachmittage ließ fieszu Verkürkung der Zeitz.biß g. | fallensalsfieaberzulehrfahetwienoederg \ 
Frauenimmer aus der Stadt in ihr Zimmer beruffen/ Flehen die raſende Beſtien bewegen kbonte 
dabey ſich der Abt nebſt dem Ritter auch einfanden. neneinenzornigen Blick hub hee 
Gleichwohl konte fie ihren innerlichen Hertzens⸗ Kum⸗ gen Himmels ruffte denfelben zum Zeugent 
mer nicht fo gar verbergen/ daß nicht die beyden Brüder | und-griff endlich nach dem Giffe-Bknfe/ 
dann und wann etwas davon gemercket haͤtten wies | den Nojen- Mund fegtes und nit. ung er G 
wohl ſie iederzeit einen artigen Schertz daraus machte. | muth hinein fchlucftes. Aährenden Srinckensh 
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Den Sechs und zwantzigſten May, 61 
der Abt das Piftol/der Ritter aber den Degen andie | fehlepptezund fich zu Ihe 
Gurgels biß fie den tödtlichen Saft eingeſchlungen / und mit gefpannten Viſtole in ver —— er 
ihr der Angſt⸗ Schweiß vor der Stirnelag. Was vor | zu erſchieſſen / der fich der arımen Frauen zu Hülffe nase 

durchdringende Gewalt dicfes Giff haben muͤſſe | ben touede, immittelſt hoffteer , das Gifft würde ihr 
erblichtefie baldyals ihr einige Tropfen in den Bufen |tohlvollend das Hertz abjtoffen. Zu allem Gluͤcke be⸗ 
gefallen davon fs wohldie Liienaweile-Daut gang vers fanden ſich einige Grauen dafeibjt, jo des Kern de Prats 
‚brannt und ausgefreſſen / als auch die Kippen/über wei⸗ Liebftebefuchten/ Darunter des Schuldtheiſſen felbigen 
che der Höllen-Tranck hinein. ? ſchwartz wur⸗ Orts Che- Frau Madame Beunelle, fich befand welche 
den: denn er war von dem ſtaͤrckſten Arfenico, und |der Marggrafin behende eine kleine Schachtel voll des 
höcht airten © l in Sch ſſer / zuberei⸗ Electuariĩ Orvieraniin die Hand ſtieß / davon ſie / ſo offt 
‚tet. Als aber der fehelmifche Nitter vermerckte / daß die der Teuffelss Ritter/ welcher als ein Raſender auff 
dicke Grund⸗Suppe noch im Glaſe blieben war / nahm | und nieder lieff / ihr den Meten kehrte / etwas zu fich 
er ein Eleines Holtz / ſharrete es forn auff den Rand des nabın. Immittelſt machte da⸗ anweſende Frauenzim⸗ 
Glaſes zuſammen / und reichte ihr ſolches mit dieſen mer allerhand Anſtalt / ju ihrer Lebens⸗Reitung / und 
Worten wieder: D ‚Madame! das Feigleinmuß gaben ihr/ auff ihr ſehnliches Begehremen Glaß Waß 
auch hinunter! nebſt noch andern ſchaͤndlichen Laͤſter⸗ | fery welches ſie / bongtofer Dite des Giffts/begierigft 
arten der Sranggjifihe Defchreiber Aoplftäns | hinein fehüttere. er Dyanne aber fchlug ihr das 
digkejt ha Werſchweigt. Solcyenherbendeftnahm Slaf vorm Dundeiweg/undfügte zu den Frauen:fie 
fie endlich auch ein / behielt ihn aber im Munde / und fiel, wurden ihm einen allen thun / wenn ſie ſo lan⸗ 
als eine mit dem Tode ringende / auff das HauptsKü ge einen Abtritt nibmeny biß feine Schwägerin 
da fieunvermerckt folches wieder fallen ließ, unddie | wieder zu V Er wölte ihr ſchon 
er um einen Beicht- Vater bat. Hierauff gien⸗ bülfliche Sandreichung hun, und diwfften fie 
die Scha davon / und fperrten die Qhüre | keine deugen ihrer, Thorbeit fern Weil er nun 
binter fich zu, ſchickten aber doch den Vicarium zu ihryum diefes mit fonderbaren Betheurungen vorbrachte/ fü 
zu ſehen / ob fie verſchieden wäre. > { | machte ſich Die arme Dame felbft diefe vergebene Hoff⸗ 
Immitteiſt blieb die verlaffene Marggraͤfin dennoch nung / der Mörder würdefepnin ſich gangen / und eines 
bey geſunder Vernunfft / und weil fie ihrer barbariſchen beſſern beſonnen haben: Dieſemnach batſie das Frau⸗ 
Verfolger Wiederkehr beſorgte / entſchloß fie ſich/ enjimmer; br dieBelegenbeit zulaffennmic diefem 
zum Fenſter hinabzu ſpringen. zudem Ende zog fieei- | Cavalier allein zu reden / welchem Begehren dieſe 
— und ließ ſich alſo zum Fen⸗ geborfamten / und ihren ‚Abtritt nahmen, Hierauff 
fer hinaus. Sie wolte fich auff den Kopff hinunter warff ſie ſich mit thränenden Augen / gefautenen Händen 
ffürgen wenn nicht gleich der Priefter dazu kommen / | und diefen Worten vor ihm auff die Knie: fein Herr 
undfie uur noch beydem Zipffei des Roee⸗ erwiſchete. und lieber Bruder! woller ihr denn Bein Mikleis 
Ob nun erg Theil vom Rock abrifrfo! den mit mir haben? Becher euch mein Jammer 
wendete er doch hiedurch ihren Leib im Fallen daß fie | denn nicht zu Hertzen da ich Doch jederseir ein 
geich auff ihre Fufekam und da fie gleich eine Höhe | fo gutes Hertz zu euch E Eragen / euch ſo auffrich 
vonza. ch geimeſſen / dennoch feinen andern Scha⸗tig geliebet habe / ja noch zu euren Dienſten mein 
den nahm / als: daß fie fi) etwas am Schenckel ges Blur laffen wolte. Ihr wiſſet wohl / daß ich ie- 
* Der Beiftliche welcher bey der Marggräfin derzeit mein Beftes gerhjan/meiner Wohlgewo⸗ 
ohne diß in ſhlechtem Credic ſtund / ließ ihr alfobald eis genheit euch —— verfichern : Aber Ych! 
nen groffen Krug mit Waſſer nachfallen/ entweder aus wie habt ihr michs g eichwohl itzt gemeſſen laſ⸗ 
horſichtigkeit / oder aus Vorſatz / welches letere am fen. Darum babt ihr mich ohn alle Derdienft 
erjtenzu glauben, weil das Gefäß ſo groß und *8* ſo uͤbel tractire Wawerben die Leute Dazu fa⸗ 
—9* aß / ſ es ſie erreichet Hätte/mfehlbar IhrdenKupff | gem? was wirddie Welt von dieſemHandei ſpre⸗ 
Durde zerſchmettert haben. Sobald nun die Armſee⸗ —* mein Bruder l in was Kiend und groſ⸗ 
N Boden erreicher/ ſteckte ſie ihre Hanwgöpffein | fes Ungluͤck bin ich geratben! womit babe ich ſol⸗ 
Schlunddadurch fie ein hefftioes Brechen verurs ches zu leiden verjhuldee? Aber nicht⸗ deſto we⸗ 
welches die vor 2. Stunden genoſſene Speife| niger, wenn ihr mich. eines Mitleidens wirdi. 
4 ich befoͤderle/ und als eine Saue foldyes ver: get/ und mir mein Leben rettet / ſo ſchwere ich bey 
berreckte Diefelbe auff der Stelle, Nach die⸗ mehem Theil desimmelreichs/dag ich nimmer⸗ 
fern wolte ie weiterflüchten/ fand aberdas Schloß als meht deſſen / wa⸗ vorgegangen / gedencken / ſon⸗ 
verſperret. In ſolcher Angſt wandte ſie ſich dern euch vielmehr / alsmeinen Freund und Be⸗ 
en Manall/auwo fie einen Stail⸗Knecht erblick⸗ ſchirmer / ehren und werth halten will, Was that 
terden fie ſofort anvedete:: Mein Freund! ich bitte | aber die geimmige BlutBeptie? Es verdroß'ihny/daß 
Dam GoOttes willen, tette mir mein Zeben |! das Gifft nichtnach feinem Wunſche ſo band twürckte, 
Mich bin mit Gifft vergeben. Ich beſchwere und alſo wolte er‘ beyidiefem Trauer z&piel die letzte 
dichrverlaffe mich nicht / Laß dich meinen elenden Handlung eigenhändig befödern. Dieſemnach zuckte 
drängten Zuftand erbarmien und fperre mir er feinen Eurgen Degen ſo umvermerckt / daß es die Arm⸗ 
den Marftall auf -Der barınhergige Knecht gehor⸗ ſeelige nicht gewahr wwurderund indem fie ihn fo am⸗ 
famere ihr / und here fie bey den NMmen durch den merlich anflchetergabilstder eingefleifchte Teuffel zvey 
X N zueinigen Weibern des Orts / mit Bericht / es grimmige Sliche damit/einen in die rechte Alabaſter⸗ 
hr mit Giffi vergeben worden / daher fülten fie ihr ei⸗ ¶Bruſt / und den andern oben beym Halff / zwiſchen dem 
ig üife amnen ar | %nfangederBruftundder Kähten, Dennoch fprang- 
‚Mittler Zeit berichtete der Pfaff denen Moͤrdern ihre die Verwundete ellend auffrlieff nachder Thlresuyund 
Sud / weiche alſobald ihr nachlieffen/ und borgaben : | fhriex Retter/rerter, manbeinget mich um! De „ 
Ne ware gantz Don Sinnen kommen’ welches —— Moͤrder aber ſetzte hr nach / und gab ihr hoch 
Don der Murter-Befhwerung berrühre.. Dabes| 5. GStöffe/ bi der Degen felbft vor Mitleiden derger 
.. WAS gemeine Volck nicht wuſte / was es daraus ma⸗ ſtalt erſprang / daß ihm das Gefaͤß in der Fauſt / md 
Aen ſolte Zul ertappte ſie der moͤrderiſche Ritter / | die zerbrochene Klinge ihr in der Schulter ſtecken 
1J Re au aan eöleiteinnen/bey em Haus blieb. Worüber fie zur — fiel / alſo daß das Blut 
vß. X 
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baty ihr doch ausdiefen u unglückfeeligen Dereyunerbeif fchreyen 7 f Iten / denund da 
fen Hierauf beſahi er allen Anmwefenden einen —* chen A die — —— 
und beredete ſich bey anderthalb Stunden mit ihr: Als | von ihm erfehollene Geſchred / in de den Mund iegte Andem 
eh ——— en Einzug für eine Überweifung: 
Yverliefpenfie/ tere. tauff hat der Herr Cara-; 
wieder zu kommen Bald ld hernach begunte — lan den Proceß eh wider ihn formiren laſſen / da er denn. 
ana und föbnsächer zu werden Dabes | nach; Sholofe gefühnes worden/und hat man nicht eye 
ode ein „uloftit brauchte brachte aber dennuch | been ah ode fach 


| achtin AN nn ge— 
Borbite i ihres berannabenben Todes Im Gegentheil —* eleibie Mara 
welcher ihr des audern Tagesy an einem —— nts Lan — *— 5* * liegenden — 


war der 26. Mayrun gefehe um aus tauert. Etliche Stun- 
bend / ihre groſſe — —55 und. ade den ni ab ven Leichnam ges 
passen dem — dermaſſen — — Te dieeigenliche Unfas - 
nan vor Beyleid — 8 Ip emahl daflelbe ihr alles 
gegdälten Geiſt zur ewigen # Be hat. = ir ge 8 Gehirn gan ſchwartz 
Kaum waren ihre Fuͤſſe Falt worden / als gleich der, gemacht. ABestoigen * ſich über die gute und ſtar⸗ 
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cu Didt e/ohne einige { 
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ne diß dahin reifen wollen/die 
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rie don ihm den Schlüffel zu fernetr chen —— eine gute Hoffnung zu ihrer Ger 
gleichfalls gang willig Verso ——— — oͤpffte / umahl Bit niemabls fü 
gebſt andern / in Die —— —— ſchoͤn von Angeficht gewvefen/auch ihre AugensSterne 
von Monr — — het. Als er allda auff einer gemie⸗ Nebel ee noch Die — *— A, als 
ind» Mehre feinen Einzug bey eben damahls / da der — — — 
en alles. oſck zur hn zufes | vor. der Thlre g * riet Ste daß 
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Da — der 9 * Eh, dem —* — — ent oder —— ey St Job 

In Tode — Tage led — daß be b.an denen, & fe echrgliubigen in seyn — — 

als Johannes, die eo Tahmensder er ⸗ — en / und ſie gleich ne @ 

et Aano 523. — — wies) ins Elend ja en würde; > Zu diefer.; 66 ide de Yängniß. A 

ader.bej r war ein ohn Conitancu,] fi ſich nun P Pabft Yohu Joha * ‚gebrauchen pelshernebik; 5:6. 

-aug: —— nachdem er ſich [noeh drey andern: vornehmen gr nach Con⸗ 
sablin den.Sei Hichen S 9 »egeben / wolte Re |Rantinopel ve Se a na e dem, Käufer, 
ke ſo —V er Prieſter⸗ Cardinal SS. Jo- vortrug. Hieſelbſt wu ———— von 
hanni —— Pauli, Deg Ss? Pammachii, und zuleht bes | dem gottfeeligen Kaͤpſer mit 9 ih 
an maſſen / gar Pabſt wurde. "Seine meifte und, empfan Bund angenommen / dahey ihm / mach Mar- 
Yan Perrichtung/ bat in einer ve ndfehafft / die er. cellını ericht/ der Be r rechte Hand geiaſſen/ 
n nach Syſtan⸗ —— DIE lincke ok die DberAStelle hält. 
den. * da⸗ Als aber der Ränfer ie Ofnbeingen de verftanden / wolte 
er Anfangs durchaus nicht in ihr Suchen willigen / ies 


ſes befrembdete die An em Tode am 
= daß derfelbe fü ı eng er e ae Und zwar zu 


ſen / daß fie — — — Dies 
de d Man feiner am wenigften vermuthete/ fons 














en * ne ng m 
tinopel / au ich nehmen muͤſſen/ Be 
mahls he Jh tefilfinus, als Roͤmiſcher Kaͤhſer/ im 
Dekanat une er / und in der wah⸗ doch ließ er ſi Ko DL ff ih inftändiges Anhalten / 
ren Religion ſehr eiffriger Herr zalle Keserepen auszus hewegen / daß er denen Arrianern ihre Glaubens⸗ Frey⸗ 
Steben bevoraus aber die Gottslaͤſterli⸗ heit —I und zuließ. So dann ließ er ſich von N 
Artianer dergejtalt verfolgererdaf er auchden Ar⸗ Pabſt Fahanne die Krone aufffegen / und iſt der erſte 
Biſchoff zu Antiochia / Sebsrum n⸗ Elend goͤmiſch⸗Griechiſche Rune gewefen? der fi ich von eis p 
agte. Dieſe — Mrianer Hahmen: alle ihre nen Römifehen Pabfte Frönen faffen: anım, 
Ruhe Thcodärico, Konigo der O Oſt⸗Gothen in Hier will es nun baron⸗ — — Fer 
en fon Dietrich von Bern genannt/ Berger — denen Arrianern ie das Wor gere⸗ 
igion m Armin Damit er nun feinen Cyan ‚det / noch ihnen zum beften bey dem Kaͤhſer Jüftino et⸗ 
enſen Sicherheit und Friede e im Orient ſthaff⸗ was geſuchet noch erlanget habe / angeſehen es einem 
of eur Käyfer Fufkino durch eine Geſand⸗ Daupfeder Kirchen sem unanftändig gefchiene/vaß 
en zulaſſen: Er ſolte von Verfol⸗ evein Beföderer ſothaner Gottslaͤſſeihe — 
un 



























flein.es geftehet ſolches Anaſtaſius ius felbftzun | nern Mantel — 2 ib ins" 
—— — — Scorus,Sige- darinnen er / neben 
bertus Geablacenſis und andere mehr / Nach⸗ten wurde / daß e 
dem nun Pab Yohannes/ als ein Arrianiſcher Am⸗ und Ge 
baffadeur/ zu nna / bey dem ———— n 


wieder —— war / vermeynte er / —* 
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indem ihn Theodoricus ‚daß er ] uftinum * 
imlichen Bundes wider das Gothi 
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mitten t danner — 
= oa EBERLE "als STE ana Yazııs Ali nase — 

— reahafften Ramidb Rängen Spanlen EN —— Tieren 

nius L * — San — I. zu Gr hE * a ten und verh It 


gleicher — hen niit gleichem lu | te * Oben die; * 
cke. Denn die —— en konten die von ſei⸗ mit Blute eim eichnen 
nem Pater empfangene S oki BeWAiken Abderamesei 
fie vielmehr auff ——— Weil |ter ee 
nun ihre Zurüftung nicht fo geheim / als es ihrem Vor⸗ —— — won 
haben noͤthig / Funte gehalten werden / ſo machte Otdo⸗ te/ ſo fiel er — 
nius gleichfalls alle Anftaltz einem fo2zgeiien Feinde | derzund fehickte Die 
gnungfam zu begegnen. Hierʒu Fam noch, di Bode [a dann une alt Eee — 
genheit / daß die Toletaner des nach — lich 
uͤberdruͤßig waren und Deswegen Anno 854. | nn —— grauſe 7 

'  __Ordonium erfüchten/ fie mit gewaffneter Hand aus für El fm: erretten: Allein feine sähe, 
RSthaner Selaberey zubefräyen/ und ihre Beherrſchung / taͤrcke rielhen ihm zu ub 
AR Eine Belohnung feiner Tapfferkeit/ — Sen alſo die bedraͤngten Ehriftentto 
5) „Hierzuhatte Ordoniusfeife Ohren / und faumete im we⸗ gelaſſen. Sonſt war er ein groſſer hal 
> niaften mit einer ſtarcken Macht ihre Srenheit zu belr gBsit; und fehle feinen genden nicht 
fövern. Allein das Glůͤcke wurde ihin zut Suieff⸗Mut⸗ das An nachdem ihın A 
ter. Denn als es zum öffentlichen Treffen kam fomtufte | ſtarber vor Kummer den 27. May 2 
ery ungeachtereuferfter Tapfferkeit das Feld räumen. | Sohn Alphonfus II]. Denkt 
Damahls — —— Abderames, ein | ABillens gewefen/ und ertvarb ſich 
greulicher Tyrann / welcher fich füthanen Sieg derge⸗ men des Groffen. Vafzus. Tora 
ſtalt / ur Grauſamteit wider die Chriften/verteiten ließ / Hſpan. = * 
Soll Tugend und Geluͤck ſich allegeit ——— Aa: 
So würde ſich Ordon den Sthetlichften beyzehle. — 
Die Erndte war ſehr ſchlecht von — tapffern 
Doch nimmt ein —* auch den Sl Verde * 
Starb VWVal. Obald Canutus, König in Dennemaret / Pa lLaufftigkeit gerathen war. Die ſenmach fieng e 
en —83 ſtieg Woldemar oder An Sufrsiergeatenner. © ein Spur DA taff 
Deumenerd. demar der 11. auff den -Dänifehen Thron wels | te und eroberte die Srafffehafft & —* uLüb 
1242. cher Canuti Bruder, und Waldemaril. Königs Be welches alles Kay Dito der 4 
in Dennemarck Sohn warden. er mit Sophien Kor | ni mark 
uigs Magnıin Schweden Tochter / gezeuget —** Er| 
fand das Reich ziemlich beunrubiger, maſſen jein Bru⸗ 


der Canutus bey denen Romiſchen Kaͤhſern die Lehn 
nücht ſuchen wollen / und Darüber in eine blutige Weite! 
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Glauben brachte 7 umb Anno 1220, die Stadt: Revel Danneberg gefünglich führte Ars 

darinnen baute. Gleichfalls erkennet ihn Demm nin und Dee De ER F — 
Eye zu Travemuͤnde / vor feinen Baumeilten.) 5 er faß nun der lüfter € König, und verfiuchte feine, 
er befriegete er Pornmerny vernüftete, ueris⸗ Bag nu verfahe ſich quch ei ‚weit Augen Nasber: 
butrgz eroberte Stetin’ feylug eine Brücke über die.&ls, als er de stfubr,.. Küpfer- 
be und verwüſtete Pfaito Seimichen —— ee ch immicsei forum, 
daran ne ewaltige geſtung Lien in Dietmar eine Erledigung/u ehdiee, e dur vr berteny. 
nauffer - Su Summazer erwiefe fich jene | Era Bifchoffen zu Colfnytra ien: Allein Stay Heine, 
be Als ein Held welchem das Berhängniß ein uns zieh fparnete die Sacbenioch hal / ahls KKing 
veründerliches Glůcke an die Seite gefteliet hane/ fü —0 un fOmufte der. Königdpepgange Jahr, 
ger alser füldyes nicht durch Laſter verjagte,tvie er. die kurtze Won une ängnig büffn aus welcher er 
nn aufffolgende te eriuftig machee. endlich.upperfeherentlediger, m ‚aldıet 45000, 
„Staff Beim von Cxhroete nahm hynach ds | ne Srapbeit eigene ee 
wahliger Andacht eine Reife nach Zerufaleur vor / und; in olſtein beſeſſ und dem 
pertrauete inwiſchen feine die er ſeht ngelobet bo r Twegen nimmen⸗ 
bielt/ dem Daͤnſthen Hoffe, König Woldemat em⸗ | mehr ei m zu fü balder aber 

pfand einigeungestemende Flammen bon ihrer Schöns frey ıwaryließer fich von de gethanen 
wei — hegte / als Iyindente/ fo ber⸗ | de Sefangenſchafft 

ten ihn feine Begierden fo weit/ daß er Diefe,fchöne | mit dem 2 gib, 
init Gervalt dazu drachte wom fi es.in der his d ne Eine ate 
ri haben kommen la en, eis | vor e nach — is 
Zeit gete Graff Heinrich gluͤcklich wieder | der u erfuhr. Denn es hart 
Daufezund.mufte/ fkast einer fcundlichen Yes Nch Das Ghüske gang ‚don. ihm gewand Und * 





mung 7 mit innerſten Seelen-Schmergeny Die gleich. bey-PBoreinghöfft den-za. Yumi mune 
e Berimehrung: feiner. Gemahlin vernehr | Schlacht kam dð waͤre a Be wieder Graf 
men. Dbihnnungmwar der Todt ertraͤglicher / als dieſe He ——— und die Seinigen 
Leweſen waͤre / ſo war er doch/ zu ei⸗ das Leben fiu Hg tetteten ——— — 
ner off entichen Rache/ gegen einen fü ee EEDETIDAE g Derinafen unglücklich, daß, er allesy 
allzu ſchwach / dahero mufte.die Liſt das jenige er etzen | was er in feiner Jugend ni Waffen. dem Dänifchen 
wasihm die Gewalt verfagte., Denn als ihn Der Kos | Zepter —S— 6/ nachmähls fait ohne 
ng Ann 1223. u fh eoRe ach Nic) mit ihm twieder | Ar wieder ver N: rayfen denn Graf Adolph 
zu verfohnen/ dabey aber fölche Berföhnungs,Pünere bon Schaumburg die Stade auch wicder zum 
berfchlug/twelche mehr zur en Freund⸗ | Neiche brachte, ugchdem fie 25. Fahre Dennemarck 
Khafft Anlaß gaben, fo mal Ihe der Graf dar ae 9 —— fo geftalten Sachen 
cht FR es fich aber im twenigften mercken⸗ übergab er Eron und Zepter feinem Söhne older 

| gangige Traktatenzuderharte vor⸗ marn den welcher Alphonfi lu. Koͤnſgs in Porug 
/ maſſen kraͤnckten. Einſt aber beluſtig | Gemahlin zur Ehe hatte / —— 
der Königauffder Jagt / und harte fein Jagt · La⸗ gendhaffter Herr war. rauch bier. muſte der uns 
ger unter freue Himmel auffgefchlagen. Abends kam guuckfeclige Königdiefes Unglück erleben dap diefer fein 
init feinen Cavalieren fpär au dem Balder und be⸗ | Sohn Anne 1231. aneinem auff der Jagt empfangenen 
ab ſich ser Ruye / die andern machten ſich ins Schuſſe Zudes derfuht / dannenherd der alte Aolder 
öifchen luſtig / und lieſſen dem Kong/ weil damahls | mar die Cronen⸗Laſt wieder auff ſich nehmen / und fol 
eind im-Rande zu vermuthen wars gang alleine /che biß Annd 1242. ertragen muſte / da, er den 27. May. 





ein weilesunfernder&eewar mit Gewalt Dünifche C rone. Arnold, Wir; hil®Danpin, Eric Upk, 
ſein Schiff von dannen er ihn auff fein Schloß Hiſt. lib. 3 Krantz. Dan. libı7,c. 19,Chytr, . >, | 

—3 Weil ſich das Gluͤcke nur mit keuſcher Hand will paaren / 

So gab es mir den Korb/in meinen grauen Jahren 

Bu Nu aan... Mich dencke Mars und Held/ihm fey die Brunſt erlaubt 

WWeil offt der Venus · Fur ung Heil und Leben raubt, | 

en 


nreformirten Religion wurde geboh⸗ | 

ven zu Noyonin Sranckreich Anno 1509, den 10. Würde beehrte. Hierauff wendeteer ſich nach Bourges, 
— von ſeiner Mutter johanna Franca und allwo er zugleich Jura und, Theologiam proftirte/ und 
‘Calvino, feinem Vater / welche beyde mittele | dabey den berühmten Alciatum hörte, Ynno 1533. kam 
Mäßigen Standes und Vermoͤgens waren. Erwehn⸗ er nach ſeines Vaters Tode wieder nach Parik/ ſchrieb 
rei e iedmete ihn von Jugend aufdem Stu: dafelbjt den fhonen Commentarium über des Scnecae 
B er ſich / auch noch in jungen Jahren / ieder⸗ Büchlein de Clementia,umd ergab fich abermahls gaͤntz⸗ 


Dharines Calyinus, das Haupt der in Europa | 3% Zeit ſo weit gelangete/ daß ihm die Univerfität da⸗ Ctarb Johan 


| jeit auffühete daß erdie £after an feinen Ca⸗ lidy der Theologie. Als er aber ſich einft in einer Ora- 


ernſtlich zu ſtraffen / fich öffters erfühnte, So tion-bey denen atholifchen wegen der Religion allzu, 
rn der Theologie, zu verdächtig machte/ und ihm Daher heimlich na eftelz 
off let wurde, kam er Anno 5— nach Baſel / alle er uns 

Befoͤderung in der Pfarr⸗Kirche da⸗ |ter Simone Grynzo und Wolfgang Capitone die Ebrei⸗ 
Yausgebrachtnvieroahler zuerſt in dem Dorffe Bis ſche Sprache erlerntes auch die Inftitutiones Religionis 
Priefter werden muffen. Weil cs num Chriftianz heraus gab. Don Bafel gieng er nad) Fer- 

dicht nach des Baters Willen gieng / mufte der ar,und als er auffdem Ruͤckwege uÖenff angelangete, 
Se nach Genff ziehen / und daſelbſt unter | turde er Dafelbit vom Rath und Bolck zum Prediger 
demteito Scelladie Jura hören tvorinnen er auch in kut⸗ | und Profeffor der H. SO angenommen, nachdem 
iii 


er zu⸗ 
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elbſt umfonft/ und ohne fein Anhalten / mit der Doctor⸗ nes 
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use Can Sr ß 
Ba al daß / wen er geſeh Che N b ef ahte 
5 * ee ange ein se Serra Pauli Frcheri Theatrmaı Erich 

n te Cc — —* 4 PEN 
und 1 daß auffer dem * 8* kein ander Zeit | fol. — ——— W 0 


di J | 
en — 
„Kein Lurher 338 ngen 
Re 3 — Bart, Was 
Se ‚Und. { ren eſchehr ER R 
Doch ſeW tzt mich hd war dazu 


im dns Aa F rn | PIE 3 nen re * 


— v 
3 yoifeitsdes Flufes Tay ge 1" Aıno-1661; den ag. ung fieng ſich 
Ze ing Argarhelia,. wird von denen | wider ihm an zu deſſen 


Argyle ent · tograffen be 17 Tas te / ihm aber vor lverweigert wurd 
———— 9— —————— ———— * en enge h ‚ ell | y 
(affenzinggemein aber d’ Argyle geniennet werden? des ai Bi nyfoereine Sub: 
ven zween in Diefem Jahrhundert wegen beſchuldigter ©. König. Maj⸗ titulitte / uͤbergab / serien 
Verraͤtherey / das Henckers / Schwerdt empfinden | hatıpt bekannte: daß er unrecht gethan hätt 
müffen/ davon wir denerften anietzo den andern aber | daßer fich lieber der-Öngde feinesP) Drin 
Fünfftigen g. Zulit auff den Schavott vorzuftellen / mit | terwerffen / alsıim ‚einigen Dinge 
Gtt gefonnen find. Der heutige Marggraff von | rechtfertigen woltes Nachdem nn —* 
Argyle hatte ſein Gut und Blut / der Königlichen Pars ſolch Schreiben durchleſen / ver daſſelb 
they zum beſten offt gewaget / Dazu ſeinem Könige die | und gar / weil er darinnen ſein Der x hen mel 
Schottifihe Krone auffgefeger, und unter allen dem | Eleinert/ als die Schuld befennet / undıalles.nut 
Eromwell am legten widerftanden / biß ihn endlich die Fehler benenner hatte / wozu ihn die damahlie⸗ 
allzu groſſe Gewait feine Waffen niederʒulegen / und ‚nöthiget/ und worein andere ſo wo alser/mwar 
fi) damahliger p ung zu unterwerffen / gezwun⸗ | wickelt worden. Diefertivegen * 
gen. Als nun König Earl der IL. durch kluge Hands des andern Tages je Verantwortung € 
lung und Anftalt de General Monckens / wieder zu | vorgehaltene 14. rticul recht einzubri 
Lande und Krone gelanget / ſo meynete ieder / es wuͤr⸗ | nun den 6. Mertz abermahls vorkam / übe 
de auch dieſer zuvor ſo getreue Marggraff fein Heil be⸗ ſtatt der Verantwortung / 2. eye 
feftiget ſehen / allein er mufte mitten im Hafen Schiffs er bat / ihm au erlauben? nr 2 
bruch leiden. Denn ob war fein en ——— tung an dem ae 
Eromwell fich auff viel Weiſe entfehutdigen ließ / ſo ers | [chuldiger worden, apa 
Fühnte er fich doch der *Presbyterianer Birt-Schrifft/ | daß er von —— öcht: 


































als ein Gevollmaͤchtigter / zu überreichen / wodurch er gel⸗ und Schottland n * J 
Huld und Halß verlohr. blieber beſt — weilS.H 2j. Die 
Anno 1660, erfchien er zu Londen / um folche Schrift | gen Sachen, deren er nun beſchuldiget wi 


zuüberreichen/an ftatt der Erhoͤrung aber wurde er bes ſchon Anno 1551.im Parlamenterat ie 
ſchuldiget / er hätte neue Unruhe ftifften wollen/und des er nicht de zur Rede geferget 
wegen wurde er nicht vor den König gelaffen’ fündern | den/undwolte offen Dani r' 
gat in nHafft genommen. Von Londen tburde er aus nem Blute duͤrſten w ON 
dem Tour / des Nachts um ır. Uhr / in einer Bargde nen 

mit Mußgvetierern verwachet / gefuͤhret und in einem | noch etliche Sage Bedenck-Zeit 9 = ? 


Kriegs⸗Schiff / der Adler genannt/ nach Schottland | Den 19. 2prilzbaterfeine Sad —8 
geſchicket / alliwo er ſich zu Edenburg vor dem Parla⸗ verweiſen / ſo hin aber abgefihlagen vv Eis 
ment ftehen mufte, Tages gie das Endnthilinde reit⸗ 

u 





Scbben und ʒwantꝛigſten May. 


hoifehen bein gefangenen Aroplerund dent ermordeten | Nönige/odee diefer Razi Fa 
—5 — afrdeftber vandfegpiebenen Donna | fucben weise ie Biegen 19 FU —— 
Kon me. en an ne an tur (len; fo id Anno ion Hüffgefeger) zu erfepen, 
Den) k * wir m ae 3 s er. ie Der * h At, i 
BRD Planen (DU: a me ——— 
2ibeids um S-lhe und erEennten zuleteininürhigden * — 
al atberen fc: Ya Es ereig⸗ dieſe 
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tefic) aber arof ice is uber die Art und. 
Rene des / endlich on Tal —— 
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Ah un‘ h x es ens von bei 
1rofe Kopffgeftandenigeftecer werden/al| tern. 
Frachlömmenäu allen Aemptecn untüdys | GGtt wo u dt 

rund alle feine Gürer dem Aönige bein | fiheinmapl beipeiter font: 
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lee folten.: 22 ai. ni a jr, ot ET ET EEE | 
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use me Banken as else, SO gute’ Ba erw 
Boch /dabey er; a ws dd; s Sie, a a er —— o 
fü Egempe — JV———————— Di zungen 6% Dan Fdefen Sobn mir vorge 
Kine £eben geftandeny eine vietschnstänige Onaden | Er Senire, um ir ielrerbesZorns feines Das 
de eg —— —— — * D deffen Zepden verhof- 
ſchlagen / und er wieder ins Gefaͤngniß gebracht allws | | —— 
oonunterföhiebenen Geiftlichen /roie auch feiner Ger Schr Ldeine ohne Dit; Sep gerrofe mein 
F fleifig befichet tourde. Sein Wappen ward boffeich — — m {ind irvergeben. Dieſes / 
ae 
a U bc late Seeligtene Din mn DRS Saupt unjerer 
ven Lyoir/ unter Trompeten⸗Schall cabivetrumdin in Pete © > a8 erden zur Wolltominen 
tücfen zerbrochen en .. |peit erhaben worden. Wonder jenigen / mn deß 
* Br Ar willen ich $umCopde veruttheilet binmig ich kein 
Nachdem endlich folgenden Montag der 27... May Befchrei machen fintemables bloß undalleiydie 
or umdımitde Pe ar Zagerfbienenskhics| Wandelniürbigeeir als eine Kpidemicalifche 
teder Stade Richrer/ Narhınittage um 3. Ubhes-feine Derfebungdiefer Ration ift. GoOtt wollees ibr 
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Diener zu ihm / und ließ ihm andenten Daß erfeitiet vergeben | in meiner Untertbänigen Bitte 
wartete / weil. Die gefeßte Zeit ſchon berſtrichen wate. Schrifftan das Pariament hatte ich geſetzt / daß 
Auff folche Botſchafft iranck der Margoraff ein Ola | die Zeit derfallen/diefes hat ntanımir übel ausge⸗ 
— * Yan —— uberätton —— legt / da ich es doch wohl gemeynt. 
Auch auitjelcbenmuchigen uud unerfehrockenen Gebers| 4... 2... 2° 0 nn 

ed Baar Sic olifn |, „Ser ibemeine din! Poiniecmigr dc 

—— auff gebauet —— PER fs find öffentliche Goctlofe, —53 — 
Sterbes Bette ſahe ex bald Das Beıl/ bald das find mir. niema mebr vorgefömnen/ als inmeie 


an undgeiff bißroeilen an den Hut, Er betete 
Be mit den Prieſtern / die — psy RT Sup in? Die Toric 
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LAND —266 34173 lich gottloß/ nicht gotts⸗ 
wqren. PR thater folgende Nieder ucchtig er fondern allein auf ihren eignen 










PIC Ft dlegerren! 2... , Mutzʒen feben/ und ich weni, bekummern / ob die 
uanat Die meiſten unter euch eragen vielleicht Der- | Kirche Ortes Fieber ode falle. Yun wie 
ah gen / daß ich mach ihren unterfchiedlichen | waren verpflichtet an den Eyd und das Con« 


Einbildungen und Mepnungen etwas vorbrin- dengnt / wozu auch die noch Ungebohrnen ver- 
ger este ebenen vonmie | bunden waren: Millfich Fa des Ey⸗ 
DIOR tkomme / mich zu des GOetes ſelbſt. 
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gen ſinte mahl ich garnicht komme mi 
gen ſondern der Are iſt heilig / in al | Es moͤchte aber euch jemand fügen / daß ſolche 
lDegenmf gerecht in allen feinen Wer· | Sachen der erffe Brund der Y uffruhr waren ſa 
ten. Bebeiligerufi geſegnet iſt ſein Rahme! Ich eben / als wenndie Religion md Treue nicht ber: 
auch nicht / andere zu verdammen / ſo d« ſammen ſtehen koͤnte 


y n. Und ob ſchon einige die⸗ 
1) aiich niemand dieſes einbilden / als wenn ich |Jelbe wolten von einander trennen/ deswegen 
Dider nein Urtheil etwas reden wolter Denn | ifenichr die Religion jondern diefelbigen Men« 
age bierauff nichts anders / als / ich. Dance ſchen zubefchuldigen. Be und Tretie will eis 
DET md vergebe allen Menſchen / wie ich be: | nem jeden Chriſten gebübren : Aber die Religion 
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Sehr, daß mie der HERR vergeben wolle’ und muß vorgehen / und nicht das Boorbfondern das 
iffe des FErrn Willen gefeheben, Iberwar⸗ Schiff ſeyn. BOremuß fo wohl das Seine, als 
' pe — da ich gar bald vor meinem | der Aüpfer haben, Der befte Thriſt iſt der befte 
ern Rechenſchafft werde geben wüſſen / meh⸗ Unterthan / und ich. achte mir das vor einen 
tr Kiebe/ als vor diefem. Meine Worte baben uhm / daß ich ein Freund der Reformation und 
it wenig belffen wollen und find übel Deränderung gewefen bin. Die dritte rt 

















J uffgenommen worden / ja ich werde vor einen Menſchen find die jemgen/ welche in der That 
"_geind dei jenigen / ſo unlaͤngſt geſchehen / gebal- Gottsfuͤrchtig find. Liber dieſe befinmmere ich 
Gge äber allhier vor GOttes Angeſicht mich. BÖrrbeffere es! Es iſt ige eine Zeit der 
— das tft lfeh: Ich halff die Relormation nicht aus Suͤnde und des Leides / und der ibm das beſte er⸗ 
ar em jorſtetz mie vornehmen / daß ich waͤhlet / muß das Leiden haben. Doch / ſo iemand 
vde meinen eignen Liutzen / veiweniger dem ihm die Sünde — wird dem Leiden 
Pla iii z nicht 
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te oder Alzet/ welchen ac auch" Ni El tet worden. Auff dem The 

nen/2. Meilen von der Mofel/ 6. Meilen bon Trier/| ten en hat es Fein‘ fpring 
undg. Meilen von Meg. Diefer Drr hat ein wunder⸗ Ba tu folchen Mangelaber hetdie groffe“ 
liches und fehr ungleiches Lager. Denn vdergröfte Theil der weiten Ciſternen fb faft eit hm Hauf hat. 
liegt oben auf dem hoͤchſten gelfen/ö eine ziemliche weite | wohl auch bey den Francıfcan nd im 
Ebene hat/die andern beyden Theile aber findan beyden | Eisfter zum H. Geiſt / 2. fehr tief 
Seiten Berghängig deren eines / wegen feiner Tieffe/ werden / darinnen man auff den 
derGrund das andere / us gleicher Urfacherdas Thal | Waſſer haben kan. Unter denen w 
genennettoigd. Alte Theile find vortrefflich Förcificivet/ | den iſt ſonderlich der —— 
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hen die unterjten Theile mit der Berg-BStadtdergeftalt | nentiet/und ein nes Gedaͤu iſt / in * 
mit Mauern und Thuͤrmen vereiniger ſind / daß jene | Land⸗ und Hoff ⸗Gerichte des Herhogihnn 
von dieſer leicht Eönnen fecundirt werden. Durch den fd | burg/ und der Graffſchafft Chimey gehalt 
genanten Grund / fü auf Frantzoͤſiſch Ville baffe heiſſet / Er appellivet hieher aus dem ge 
laufft der Fluß Alzeyund wenn er wieder ſeinem Einfluß rn ern ach Mer * 
gegen uͤber kommt / ſo wendet er ſeinen Lauff nach dem den die Proceſſe in‘ ——S ran 
andern Theil / der Thal / oder das Pfaffen⸗Thal ger | he geführer. ber dieſes haben Bi ger, 
nannt. Den Nahmen diefes Orts will Johann Berte-) jedes fein ſonderliches Gerichte al — 
Jius vom Lichte oder Luce herfuͤhren / well vor Zeiten die | jedoch nach legter Eroberung feine RP 
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an ein ſehr hoher Thurm / ımd zu St. Michael / item / —— ſes Landes / oſtbar 
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de aber St. Ulrichs⸗ Kirche, und nebft diefen Das Deuts | Die Zufalediefer Stadt übergehenim em 
ſhe Hauf zu St, Eiifabeuh zufehen it, Uberdem Ftuß | fepiveigen und berenehten an, al 
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Waͤhrenden diefen Verlauffs hielt der Käyferliche dergeftaltanden ind fetebaßbied | 
General Piccolomini den 19. May fein Rendesvous im Frantzoſen alle maflacriret wir —* 
a Kande bey Baftoigne , und als er von Dies] Zugleicher Zeit that der Gen 
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— Schiffe / und etliche Bar⸗ 
10966. Mi /m: — (Wurden, Unterdeffen wurde 
7 —— war —— e Flotte ke init 12, Schiffen verfkärckt, Pring Robert 
8 Theil ſhwã Stotte (zum Bice-Apımiral eruät 4 und der Ehepalier ° 
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einander kurte Zeit die Königliche AWirde groffer Leibes- Statury Dabeyer jedoch etinas gekrim⸗ 
Ach genoſſen / und noch unglcki beſchloſſen /met einher gieng / und den Sof au Seiten neigete. 
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be feines An führe war bleich um bleich und faſt Bley | — erſten Kriege ftarb 2 
Sg me N Sue Ne Aa —* varren an einer Wunde / die er in de lager 
verriethen eine faſt angebohrne Graufamkeit. R danı befommen, YeyDreux ward eine he < 
fiber, — ns te — — ng den Gieg, 
wen ehr xXeute allzuze 
ve * — — war er ein Meiſter / und — eoten ward et f 
— e Chargen bey Hofe foRlüg — all < 
daß 5 földhe en nad) enſt 
pr Ben ch * bemeiſtern/n om 
v en war / th doch der Zur 
Kine —55 — welches * ebra 
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Er marfonft von nnd jet’ hatte abet eis | wurde / sung 
* —— ne —* = 

unger | > Euuger Zeit-bei 
— einigen Wein. — Falten und. a⸗ nun — Ba | — 
gen war erüberaus fehr ergebeny undtvenmein gefälltes‘| neu Zier Si hen nahme 
Thier mit dem We er au r ſonſt N wm ranckr 
vermundet war, fteckteeröffters die Hand biß an | ale Pe * * d 
— valide gu —5 Darth eye ; 
wieder raus / wo ur er verb rgene * IETU le j mm 
ner geaufamen Bau: 7 mg! om anz ee —— mi 
Be en * 

nn af Römer + Diefer Friede währete abernicht Done 


die Zeit! ‚weil die Hugenotten ſich einbildete 
Ku er | na mit dem Due «Alba, bey ihten Co aferen 
ein # [es een Kezer allesdingbonst gure 
‚ben Poeten Petrum Ronfardu j fen | ——— 
dhret hat. Imywansigften Jahre feines es Alters ver vers | borgegeben ward, Conde'und: h Fame dey 
mäblte erfich Eliſabe RER Maximiliani II. als | nehtnen wolte, Die ſertwegen erg def 
feines Zauff- Paten / — —— can zum andernmabhldie Qbaffenur * 
— u ‚fo ngdyeinem | Denys eine —— darinuen de he 2 
— Alter ge Su d war er, Möntmorancy verwundet 
In (le mmersrund hater Dei ieh erben cn aa! in Min 
Bi t feinesebens ich inch ls el Aikoe Dame fküm die Ohren voll ſchrie / fagteerz & — 
‚von Orleans bedienet / mit welcher er auch C Carolu ee babe inden go. Yahren/ieie 
Sraften pon'Auvergne, erzielet hat. or be / noch wohl en ran ein 
ald nun fein Bruder "Franeifeus — telſtunde wohl fEerben folle, fen 
fterblich raͤumte / ſetzte Sich Diefer Carolus Anno 1560. ‚legten die Hugenotien groffe — 
den ay. December die Krone erblich auff/ weil er aber ihre Feinde / [ehr wenig waren. D * 
erſt in das in. Fahr feines Alters eingetreten war / fo auch kochelle derHugenotten Parthen Nr 
maſſete fich feine Mutterder Vormundſchafft an / und gehends bey 60. Jahren eine‘ hbere Zu 
verhoffte folche ruhig zu befigen/ weil die von Bourbon | Hk. Hierauff wurde Anno 1568. der;an 
und Gute mit einander übers Knie gefpannet waren/ ſchloſſen / nicht zwar zudem Ende/daß mar in 
maffen fie auch zu dem Ende ſehr liſtig eine ftete Jaloufie | fondern daß beyde Theile he. Ve ttheil beſſer 
unter ihnen erhielt. Damit fie aber den vonConde,und | und erwarten wolten / Dannenbero.an 35 
feine Parthey / um die Guiſen in der Gleichheit zu erhal⸗ ‚Dane im uenioben rc eben 2 Ga 
ten defto mehr erhübez fo ftellte fie fic) an/ ob wäre fie Fin felbigen Jahre diedritte Kriegesig ame 
der reformirten Religion nicht fo gar ungeneigt / unter in welcher Conde Anno iy69. in der Schlacht ve 
welchem Schein ſolche auch bey Hofe ziemlich zunahm. erſchoſſen wurde / wie ſolches ve —* men; 
Solche nun zu unterdrücken / vereinigten ſich der von | num. 2. berichtet worden. Nach deß Todee 
Montmorency, Guife und der Marfchall dest: Andree, |ten die Hugenotten Henricum;.Ronigs Ant 
die man deßwegen Triumviros nennete / ſo auch den Ko- | Navarren Sohn / zu ihrem Haupie tier 
nig von Novarren an ſich zogen. Nach dieſem wurde | Thatder Adiniral Goligny das | 
ein Collogvium zroifchen beyderfeits Theologen zu Poif- Fund regierte... Diefer neh 
Per era darauff ein Koͤnigliches Edit, zum Poietiers,darinnen der junge Guiſe command 
Schuß der Hugenotten / Anno 1562. heraus gegebenyfo ‚aus / und bekam:auch bey; Monteonronr; Als 
man von dem Monat Edidtum Januarii gennete Dies Dann zu Fuffe verlohr / harte Stoͤſſe: iedochw 
ſes erweckte bey den Triumviris groſſen Verdruß / imaſ⸗ | Durch feine Repurarion weni verſehret / m ler 
fen es auch nach felbigen Jahres zu einem öffentlichen | ne viel — ern brachteri 
Kriege kam wozu die Guiſiſchen / in einem kleinen Sc Königin Ocean —3 t 
Stoͤdtlein Vally Anlaß gaben / indemfi e darinnen der | fen mit Volcke ſecundirten. Als er ſich aber 
Reformirten Gottesdienft ſtoͤreten / und nad) ent⸗ vor! e Hu 
ftandenem Gezänefe deren bey 60, niedermachtens ſehr profitabler Frieden en / und. ihre 
welches die erſte Ovelle des Bürgerlichen Blutes war | Berficherung, —— Rochelie M 
daraus nachmahls ein ganger Fluß ſtroͤnte. Wir | Cagnacund ein t. Cs war Ab 
übergehen bier. alle innehmungen der Städte, | Carlens ner eden 
unzehlicye Eleine Treffen / beyderſelts verübte Grau⸗ ſicher zu machen und mas nicht die Gemalt Di 
ar und Raferey derCanaille, und andere Spe- —— eilt auszuführen, — re ni 
* a eyerund beridien nurmit wenigembasBaupis kam bey-Hoffe in grofle Conliderat 
| er —XR ihm viel von einem Zuge wider die 
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Den Dreppiaften Mayr 


lande gerathfchlaget; fo ward auch eine Heyrath zʒwi⸗ | bey er faſt gar nicht fehla Sl ihm alle 
fhen Henricum von Navarren / und Margarethen des —— "ech —— —— je 
Königes Schweſter / getroffen / worauff die Welbe hero ſich Die lieblichſte Nuſie und beſten Sänger | 
zuffene Blut-Hochzeitzu Pariß / oder Laniena Parifien- | hen muſten ihn in. Schlaff zubeingen, wie dent 
fis, erfolgte fo wir den 23. 24 und a5 Auguſti mit ihren zu dem Ende der beruͤhmte Organſi Orlandus | 
blutigen Umftänden — . ;;,, 1900 Nürnberg nach Parip eefopent-tourdey ihm 
Gleichwohl erholten ſich die Hugenotten bald aus ih⸗ Fe mutige A uf) den Sewiſſeno⸗ in 
ver Beſtuͤrtzung / und die Rache el Ihnen zum vierd⸗ beſaͤnfftigen/ ewohl auch dieſe Bemuͤhung verg 
tenmahldas Schwerdt indie Jan In dieſem Kriege angewendet war Dannenhe verfluchte er alled 
belagerte der Koͤnig Rochelle, unter dem Duc dꝰ Anjou |igeber zu dieſem B ut⸗Bade/ und beſchloß ihren fü: 
biß in den achten Monat / und ließ Rooo. Mann davor | lichen Untergang, wenn ſie ihm nicht sifftiger® 
fißen : als eben die Zeitung kam / der Ducd’ Anjon,alg suborfommenwären. >... Bey‘ 
des Koniges Bruder wäre zur Polnifchen Crone beruf⸗ Zu Ende des Mertzens ſchrieb der Koͤnig in alle 
fen worden, dahero man Anlaß nahm / die Belagerung vingen/andie Gouverneurs die WSnbalts: Daß, 
mit Manier aufzuheben / und den: Hugenotten den | die Uneinigkeit inder Reli on fo viel Unr 
erdten Srieden zu geben/darinnenmanihnen 24.1573. | Reiche angerichter bätte/ ſo bate er fie/fich. 
Khelle, / Montauban und Nines sur Rerficherung | gegen die Reformirten friedlich zu bezeigen/ 
eß. Aber baldim folgenden Fahre giengder fün ⸗er fie gleich: denen Catholiſchen Unterth, 
teKrigaanyzu welcher Zeit fich aucheinedritte Parthen | tractirer wi en / auch ihnen allen Schung lei 
Franckreich hervor that / ſo man die Politicos nenne- wolte. Een fie auch) dazu, dag fie dere 
164 welche vorgaben: Ohne Anfeben der Religion nachkaͤmen / und ruffte GSu daruͤber zum Zeugen 
s gemeine Beſte zu beobachten / und die Röni- wie fein endlicher Wi und Meynung wäre, 
n Catharina vom Regiment/und die Italia Unterthanen zu Rubesu bringen, Den 29. 9 
ner / nebſt denen ‚von Guiſe / aus Franckreich zu wurden —— an die Land⸗Regenten 
vertreiben, Ihr Haupt war das Hauf von. Monr- — darinnen ſie auff erfolgenden Dodes⸗Fal 
= jorancy, welche nachmahls Henricum IY, zur Erone | die & onigin Catharina biß zu der Ankunfft des Kor 
Aderten. ernten, BED aus Polen, verwiefen wurden, Zwey Wochen vor 
Es konte aher Franckreich nicht ſo unruhig ſeyn / des nem Tode verwandelte ſich ſene Krancthen in ei 
soniges Gemuͤthe war noch viel unrubiger / wegen des Blut⸗ Fluß / alfordag ihmda Geblüte zu allen The 
ofen Gewiſſens / ſo ihn, feid der graufamen Maflacre zu des Leibes / ja ſo gar zu den tägeln und S hweiß—⸗ 
Pariß / niemahls verlaſſen hatte; Er ließ ſich oͤffentu⸗ chern heraus gedrungen. Solches Blut Hr Ghaͤt 
che Droh⸗Worte wider die jenigen verlauten / welche | von make einft ſtrauchelte / und in eh se 
im hiezu gerathen / indem ſie ihm eingebildet: Er wuͤr⸗ | nes eignen Gebluͤtes fick, darinnen er fich recht weiß 
e nad) verzichtetem MTord-Pangver erfe ein | unden erbarmliches Beyfpiel Öotlichen Berichts 
ter Rönig werden/im Oegentbeil aber mi: ſtellete. Ja es kamen ihm offt die Geſtalten der&rm 
ſteer erfahren / daß ihn ſeine Unterthanen mebr | deten Hugenottifchen Herren vor Augen, die er bey 
Bor einen Hencker / als Pater des Dolds bielten. |vem ahnen zuffte, — * RT 
Dolche Drohworte aber begleitstebaldeine darauffers| Smmittelft fahe die alte Königin wohl / daß der $ 
igende ſchwere Kranckheit/ alfo, daß er nicht anders | nig fterben, und ihr. die vorigen Brieffe / wegen an 
Megns/er würde baldzu Vitry ſein eben endigen ip ſohlner Kegierung venig heiffen würdenydabero.tı 
Ybißdabiner feinen Bruder / als Eunfftigen König: in | fie der Ehrgeitz dahin / daß fie.den 30, Mahy / nebſt di 
olen / begleitet hatte, Gleichwohl erwieß der Duc Cangler Birague, zudem fterbenden König ing ps 
Anjou schlechte Luft nach Polen zureiſen / biß diefraffs | drang und von ihm begehrte’ wegen ibrer kuͤnff 
tige Natur und Jugend des Koͤnigs die Kranckheit be⸗ gen Regierung offene Patente verfertigenzul, 
gete/unddas Ubel allenthalben an feinem Leibe aus⸗ ſen / welches der todi⸗ ſchwache Koͤnig alles eingieng/ u 
ſMiug / daher man es hernach die Kinder⸗Blattern be⸗ uber dieſes die Negierungs-Secretarien/ nebftden£ 
.  Mtelte: Als ſich nun der König wieder erholet / drang er ficirern von der Guarde vor fich erfoderte / zu denen 
Befto harterauff feines Bruders Abzugs alfo/ daß er im mit gebrochener Stimme fagte; Thut / was euch d 
Drtober 1573. Franckreich verlaſſen muſte. Ob nun Soͤnigin meine graumnut ter/ beiſſen wird / und l 
Bar vorerzehlte Kranctheit den König verlaffen zu ſtet ibr-Behorfamyals mug felber.Seine legte AB: 
ſchien / ſo zeigete duch der Frühling/dag die Grund⸗ | te waren diefe Ich freue mich / daß ich ohne Rind 
Suppe wwärefigen blieben. Denu nschdemn erdengan | fterbe/weil Srandreich einen Yan zum Rege 
sen Dormung/ Dergen und April durchgeſiechet / leſſen | ten erfoderg/ ich aber babe es erfahren/wie wı 
Die Medici Adern fpringen/ amd Bemühten fich/den dem Reiche, —— deſſen Boͤnig ein Kind ij 
durch purgiren zu rein gen⸗ alein es waren alles Seiner Gemahlin die er ſchr lieb hatte / befohl er di 
Bemũů hungen / indeinber König zuſchen⸗ ab- I mit ihr gezeugte Toͤchterlein / nebſt der, Verwaltur 
dahm / alſo/ daß ſich auch die Einfaͤltigen darüber ver⸗ des Reichs Won feinen Bruder / Koͤnig Heinriche 
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un ..gur felbigen Zeit wurde auch Der von | dem ILL. aber / ſagte er Es wuͤrde die groſſe Hoff 
Ontgumeri,Quff Röniglichen Befehf gefangen genem- nung / fo ih Inn⸗ und Ausländifche von ibr 
men. Als ihm nun die Königliche Mutter fülches mit. machten gewaltig feblen, fü damahls einiger Be 
Freude si erbrachte, hörte er alles ohne einige Bewe⸗ neidung zugefehrieben / nachmahls aber mehr als ; 
‚Hung an ESP ——— — wahr befunden wurde. Hierauff ftarb er in Gegen 
bie —— Zohne Affdeten u ſehn ſchiene. Gl ich wart ſeiner Frau Mutter / der Cardimaͤle von Banrbuı 
wohl endende Thron mit dem Grabe, den und Ferrar / des Cantzlers birague, und anderer Her— 
Purpur mit dem Leichen Kitel veriauſchen / ſondern Iren mehr⸗ den 30. May A. 1574. ſo gleich der Pfingſi⸗ 

te alle moͤglichſte ft an / die Kranckheit gu ir Tag war / auff dem Schloſſe Bois.de Vingeanes, als er 
en es war Aber! lles vergebens, daher viel 24. Sahrerıo. Monat / zo. Tage gelebet / und 13: Jahr 
ncklich Fotopen: Der Bönig müfje eerwas | 5. Monat ımdaz. Tagerogieret hatte,. Weil nun die 
‚Amverdäuliches ge oder getruncken haben. bishero geheime Rede / obwaͤre dem Könige mit Gifft 
„Nach feines Bruders Abſchiede veränderte er fichyan | vergeben worden / faſt lautbar werden wolte / ſo wurde 
Semaͤthe ind Leibe/und war ſtets voller Unruhe / da⸗ — 
2 aber 
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das Geblüte wart befand / wurde der Arg⸗ iege | chen » Königlichen lichen Begräbniffe | 
u na — So dann —— lib. 57. Ohytt. lib. 23. Villeroy Memax, Carol 
de das Herhe beyden Cezleftinern in der Eapelle vow|doFaber, = — — 
a een au Brsgre RM 
Rein Bluthund ſoll das Ziel zes Bene halb etreichen? 
wWa⸗ —— michn por der Zeit erblei — — | 
4 N r f ect che — zus 7 nach 
r — — BR ke Ay haysre “ — * 
iA BIER: 1 100 —— a oo, 
Inden iſt eine Siadt und — 
— et an der IBerra. fol vr —— 
dei dem groſſen Wit 
— eyn / wiewohl | 
Mehr * Pain En Ri 
fi Ordre ertheil 
tgelieffert hat. Sie war € —— ine ende reſſe su fehieffenzum er gef 
— Aa das De ——— — des Boleksy ein —— gime 
—— chden koͤnte. Di en olge ließ 
Sr ee kayım Morgens. ld ; Abent 
— nd Hanſee⸗Stadt geweſe % Sie, —— ine 
ar kleine / aber Im e/ lieger 9. M n | fehmetterte die Mauer an der 
Dfnabrigio. Meilen, von. Be efenne —— 
na zur Auafpur * rn Belagerten von keinem 
E hhve Moe ee — wiſſen. 
an pc W. 5 —— — urde der — 
—— ne ang Sturm — au Fan 
mebft dem Schloffe mit Da — 30. May / Morgens um 9. Uhr mit 9 
Ki NN von dem Oberſten Clout —— Wels — ——— 
che Befasurngdenn denen Kaͤhſerlichen / durch oͤffters Viertel⸗Stunde ſich der St ——— 
SEEN imd Yusfallen’ fo ſchaͤd⸗ als beſchwerlich terda ben alebvnuns Dein ergeht 
war, Diefemnach’ und als der ihr bei ‚General ns Cuts ano 
Rh Jahr 1625. faſt gan no Def ftert harte, | dem halten muſte Der gro 
rückte er zu Ausgang des Mayens mit feiner Armee — u 
vor Minden in a Danen heraus zu jagen / der Tillyſchen Tyranney ſahen / reierirten fü 
und die Bürger in Kaͤhſerlicher Devotion zu erhalten. een en roon welchen fie 
Als er vorder Stadt angelanget/ ſchlu ig er ihnen eis| Mußqveten tap veren + Alssaber der 
nen chtlichen Accotdumd Friedens⸗Puncte vor / fie aber —— Hoket — halte 
vertbatffen ſolches — Beh den‘ —— uß / ſich | fich in ſtetem Feuer auff das cke / 
ſo lange tapffer zu wehren / biß fie der König / oder Her⸗ er de — 
heiftian entfegenwürde. Uber diß vergriffen fie en faſt einen Wall um das —7— 
—— Tillyſchen Abgeordneten / und tractitten fie | endlich dieſe auch das Schloß mit ftürmende 
wider Allen Kriegs Gebrauch ſehr ubel / wodurch fie ihr überftiegen / und den Commandanten/ m al 
ve Sache fehr verfchlimmerten /und eine durchgehende | Seinigen dem Stahl opfferten, Diefemm 
Berbitterung bey den Käyferlichen wider fich erregten. | vonr oo. Buͤrgern Soldaten, Batern und! 
Hieraufffchlugendie Känferlichen den 27. May3. Far ——— Stadt geweſen / nicht über 20, 
ger vor die Stadt / das erſte War Ai EN kommen / ohne was an Weib und g Rindern bi 
me genannt/ welche die aan zuvor felbft abges | Blut⸗ Gurgeln maſſacrirt werden. An 
brannt / allwo der von Fürftenberg / Cortenberg und | der Tillyfchen bey diefer Yettorband) 
Schonburger ihr Ovartierhätten/das —— — und fehr viel beſchaͤdiget 
Staͤdt / wo die Werra und Fulda * fli Den folgenden zꝛ. May m re id 
und das driffe auff dem He öder ‚| Qigenhaufen inbie300. DR mie Wagen ke 
neral Tilly felbftlogirte. Bald Anfangs gien esheih weiche brngeneric fin 
her / und gaben beyde Theile ſo ſcharff MR einan⸗ | ben die von der Stadt aber 
der, daß die Käyferlichen ziemlich ins Graß biffen, As | nen ——— {a 
aber die Batterien verfertiget / und die Stücke darauff | Die Werra siiman ferne 
gepflanget waren / ließ der General Tuh nochmahle — Mi nit Höfflig 
die Stadt duirch einen Trompeter auffodern und ihr | gen/fofan man alle Fälle efferm Di 
zum driften mahl Accord anbieten, Allein die Zeit ib» warten. Theatt. ea kl 
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Jeſer Tag wird auch bilich canonifiret/ und Dei nnd Da ung gereifet/e bi 
23) erfreuliche Do durch n Cine bee 





















denen Sternen einverleibet / weil er das 
Is ar bi eher —— und —* 0 
war die itzig⸗ h oͤblich⸗ regierende et / und alles mit 
Käyferliche Majeftätswelcheden 30; May / Anno 1640. | Tauffe des neusgebo PN inge 
Morgensum 4. Uhr zu Wien gebohren wurde, Sein | gen Tages/ Abends um in Gegemr 
Herr Vater war Kayfer Ferdinandus IH. Die Frau | zuerfodersen Hoffſtad De folge nder ( 
Mutter aber Anna Marias Philippi III. Königs in | Das, ——— ae anen 
Epanien Tochter. Es war gleich dazumahl Ihro Gemach die Savaliere: Br im 8 
Käyfer, Mai, — auf den. angeftellten | Diefer Saal war forne ber 








Den Ein und dreyßigſten May, 
d —— ürcften Tapeten behangen/unter ei 


nem Boftbas ſkam ftieg die Frau Db — 
n Ba — Altar . 19 bie 3 eo feiern beraus/und 
da ‚6. gro 













































/auff wels | übergab das Kind dem Deren Grafen z 
'ene Kirchen Leuchtet/ mit fübernen 6 a. 

ildern —— Heiligen/ ein groß ſilbern Ober⸗Hoffmeſters/ Graffens von Trautmannsdorff 
Erucifig. mit Edelgeſte inen verſetzt / und eine füberne. Hefe verteatzdenKäfeficpen Pringenbipnn dem 

affel mit des HErrn Ehrifti Geburt, gefeger war. vorm Altar fichenden Tifep trug, und feib; 
Vor dem Altar herab fkund ein anderer Tifdy mit gleis | fegtey da denn Die 
eg, 

g 


eppichten bedec£t/ worauff man ein 


tratzund die blau ne mit Perlen dicht gefti te 
16 gulden Becken, mit der Cärnthnifdyen Land» Decke vom herunter nahm worauf erde 
h ——— und denen andern zur Tauffe gehoͤri⸗ 2 Wien, Herr Phil p Breuner / die Dauff⸗ 
1 Sachen geordnet hatte. Hierauf brachte der juns Tereim⸗ en anfieng / das Käyferl, Kind auff dem A. 
1 Herrichafft Ober⸗Ho eifterin/ eine vervoittibte | tar — güldenen Becken tauffte / und 
Braffin von Tramſam/ den, neu sgebohrnen Ertz⸗ ihme die feche abmen, LEOPOLDUS, Ignatius, 7 
ertzog aus feinem/ in der Kapferin. Wochen⸗Zim⸗ Jofephus,Balthafar, Francifeus, Felicianus, beylegte. Zu % 
et getragen / welcher alles anwefende Frauenzims Gevattern 1d Die verwittibte Känferimunddesneus 
Igete, ind Echgehen J. M. Reverentz mache — rintzen Herr Bruder / pᷣrinß erdinand. 
e/zund. Gluͤck wn chte. Nach diefem ſetzte ſich er⸗ | Nach verrichtetem Adu trug der Öraff Kevenhüller 
ehnte Dber-Hoffineifterin mit dem Beinen ringen | den Jungen Printzen biß zur SaalsThüre/ woſelbſt 
n einen tot) -fanmmtnen Trage⸗Seſſel/ und ließ jich | ihn die ber-Hoffimeifterin tieder übernahm ſich in 
xr den Dor-Saalbiß auffden gro en Saal tragen | den Seffelfegterund folchen feiner Frau Mutter brach⸗ 
der Hertzog von Lothringen / und die Eavaliere te / da inzwiſchen das Te Deum Laudamus geſungen / und 
her / die verwittibfe Kãyſerin Eleonora aber, ſo | alles herrlich befchloffen wurde, Der böchftsgethröns 
ring erdInand zur echten, und die Er&sHerkogin | te SOTT welcher bihhero &r., Käyferl. Mai. einefo 
a Annq zur Lincken begleiteten / nebſt der Herbos beglůckte und berrlichfiegeprangende Regierung vers. 
N don Lothringen / und allem Frauenzimmer nach⸗ liehen / erhalte &, Ma in ftetem Flor/ bif in das 
Biengen. Ferner wurde das De oder Weſter⸗ | graue Alter / laſſe —— Oeſterreichiſchen 
Semdlein / d unter welchem Kayfer Ferdinand der U. Stamm Baum /biß an den allgemeinen Welt⸗Tag 
Die auch der III. mit allen dero hweſtern —— blühen und das Romifche eich unter diefem vortreff⸗ 
Runinehr im dritten Grad bey diefem bochlöblichen lichften Monarchen zu feiner höchften Vollkommenheit 
Hauſe Oeſterreich gebraucht wurde /) von Graff fol. 287. 288 


Slam aeg fobal derefelaufden&aal — ——— +287:288. 
Der Ein und dreyfigfte May, 
{ — 


—* L. 
ve Acl der Groffe, König in Srancfreichy und Käyfer Earleinen Zus wider Dieungläubigen Spanier Starb ı 
RS nachmahliger Römifcyer Kayfers haste eine | vor. Anfangs gefchahen bey Bajonne unterfehiedene genannte 
9 Schweiter Rahmens Bertha, fo an Milo- Heine Treffen / Darinnen balddiefes, bafo jenes Theil ſe Rolan 
nem, Örafen zu Anglery Derbi wurde / | obfiegete / ‚endlich aber kam es im freyen Felde zur 77% 
welche beyde im Jaht 736. des berühmten aupt⸗ Schlacht/ darinnen iedoch die Ehrijten das 
Rolands Eitern wurden, Graff Milo wur⸗ Feld raͤumen / und 40000. Manny nebſt ihrem Feld» 
e zum KRapferlichen Feld⸗ Oberſten gemacht und dies berſten des Rolands 
fen Roland nahın Käyfer Car su fich nach Hofe den | liegen Laffen muften. edoch erfügte Käyfer Earl ſol⸗ 
wegen feiner bortrefflichen Art fehr lieb und. tverth | chen Verluſt mi tapfferm Muthe/ indern ein flarter 
nelt, Alsnun dieStädte in Sachfen und dem ABens uecurs aus Italien die Frantzoſen zu rechter Zeitentse u. 
den Königreich Brandenburg fich zum Ehriftlis | fente, Denn erjogeine Macht von 134600, 
Blauben ehreten / und fich dem Roͤmiſchen zuſammen / und gieng damit in eigner un nad) 
ie erwürffig machten, fü ſchickte der Kayfer | Spaniensin Begleitung feines Wertern di tapffern 
Den jung Roland in diefe Städte, welcher aus ñ y⸗ Rolands / Turpini, Erg Bifcheffs zu Rheime/Olive- 
erlicher Gnade und Befehl jedes Ortes Obrigkeit mit rius, Graff jU.Gebenna, tind vieler anderer Herren 
serichten befehnen mu e / dieſertwegen lieſſen viel | mehr. Das gemeine Volck aber war fo häuffig, daß 
tadte/ dieſen Roland zu ren / ein groß Bild beydie | man d 
eridt8- Städte, oder auffdem 


© 


en Tumult im Lager Nach Turpini Bericht/ 

rekte auffeichten, 12000, Schritte weit davon hören Fonte. Wo fi 
landinz genenget wurden / ein * nun Kayfer Cari hin wendete / da folgete ihm der Sieg 
Freyheit waren / und nach heut zu Tas | auff dem Fuſſe nach, fondertich geſchahe ein hartes 
anzutreffen find. Nach dieſem warff Treffen mit Aigolando, einem Saracenifehen Ober 
die affen und wurde einer der ber ſten / welcher mmtallen den Seinigen erſchlagen wurde / 
m Helden zu feiner Zeit / alſo daß ihm der | biewo lauch die Frantzoſen wenig Seide Dabey ſpon⸗ 
oͤfft € Armeen anvertrauete. Er fuͤhr⸗ |nen. ndlich Bam Feracuto Öofiath / ein Oberfterdeg 

Horn umdein Schiwerdt bey fichdavon das | Emirs zu Babylon denen Saracenen mit 20000, 

EN Olivanı,‚ Und das Schmwerdf Duranı hieß / welche | Türcken zu Huͤlffe / welchem Graff Roland begegnetes 

„o Wunderliche Wuͤrckung gegen die Hevdniſchen | und 2. ganger Tage gang jroeiffelhafft mit ihm bchte. 

en gehabt haben / daß / benn er das Horn Zuletzt kam Graff Roland mi dem Feracuro felbft in 

inde erſchrocken und flüchtig rooeden ein Hand⸗Gefechie / da er ihm denn mehr De Ger 
er mit dem Schwerdte verlegte, ſolcher ——— als Staͤrcke einen Stoß in den Leib bey _ 

des Todesy un Eonteer Eifenund Stahl | rachte. So fort trugen ihn die Seinigen Nach der 

bauen,  Diefer Roland hatte tech Eilff ) Stadt / und ſie feibft fahen fich nach der Flucht um, die 

reg Fürften unter Y/ unter denen BrafffOliverius Srangofen aber verfolgeten fiereileten ihnen nach / und 
mſte war / fein Faͤhnrich aber hieß Gott⸗ —58 den verwundeten Feracuto, den fie bolend sur 

Br ut ölle befüderten. ; 
Nachdem num die Sachfen befieget waren. nahm ka num der Re Emir zwey arten 
i 3 





dar- 





638 Den Ein und dreyßigſten May. 
Marfurium and Belingandum nad) Spanien gefchickt biß er fich endlich als er faft alle die‘ 
hatte big Dei mi en Saracenifchen Inwoh⸗ | um fich liegen fahe/in das Gebürgefälvitte 
nern zu beſchuͤen / ſo ſchickte der Käufer einen Ges | mim gleich dem Schwerdt entkommen J 
ſandten / Nahmens Gavalonum an fie ab / und ließ ihe | doch wie dem Simſon indem er vor Dunſt u 
nen zwentbieten: entweder den Chriftlichen Glau⸗ ti it nicht mehr zu eben w e. Gleichwoh 

ben anzunehmen / oder den Frieden mit einem als erden Todt dor Augen ſahe / ſe ©: 
jährlichen Tribut zu erfauffen. Gavalonus aber | dem Feinde nicht goͤnnen / ſondern ug 
lief Sich beftechen und wurde ein ſolcher Verraͤther / Felſen / um ſolches entzwey zu fehlagen al 
dapı er denen Saracenen einen Rath gab / wie fie die | die Schwaͤche feiner Armen oder die Stär 
Frangofen überfallen und vertilgen möchten. Dieſert⸗ Scähwerdtes verhinderte feinen Bor fagyda er 
wegen gab ers bey feiner Zurückkunfftdvem Kaͤyſer dies! zerbrechen konte. Endlich fand ei Oh 
fen Kath, fic mit der gröften Macht wieder nad) | das Graf / und ſchickte feinen Helden⸗Geiſt 

Franckreich zu wenden / und den Roland mit 20000. Sternen als er nur 42. Fahr ge 
Mann der beften Leute in Spanien zu laſſen als wel⸗ hen den letzt 










S: 
| 


—* thatte/ jo 

evachfen gnung de aber ni mn 1 babe ng 
<hedem ohn diß gedampfften Feinde gewachſen gnung de aber niemand gewuſt haben / wo et hingek 
— Hau * das Seinige verriche wäre, wenn nicht ein aus der Schlacht ni 
tet / und den Tribut von den Spaniern erhoben hatte | FrangoferNahmens Balduin eben denfelbt 
zichtete er feinen. Marſch gleichfalls, wieder nach | getroffen/und Graff Nolanden mit dem | ode 
Franckreich / da er aber über das Phrenãiſche Gebürge de / gefunden hätte der dann ſolches Küyfer 


marſchiren / ind den Thal Ronzeval paßiven wolte / fies 
fen ſie der Verraͤtherey mitten in die Hände. Denn 
Marfürivs und fein Bruder hatten in gehein ein Heer 
von 50000. Mann verfammelt / und überfielen damit 
die fichern Frautzoſen in ihrem Lager. Sie hatten ſich 
in zwey Hauffen getheilt / davon die erſten 20000, 
Mann den Anfall thaten. ' Ob nun zwar ſolcher uns 
vermutheter Einfall die Frangofen nicht wenig er⸗ 
ſchreckte / fo ernninterte fie doch die Tapfferkeit Si 
Rolands dergeſtalt / daß fie den verrätherifchen Feind 
heldenmüthig zurück fehlugen, Als aber ein nach ſtaͤr⸗ 
ckerer Hauffen die Flüchtigen entfeßte / und die muden 
Frantzoſen auffs neue angriff / ſo währete das Trefr 


anzeigete/wworauff’der entfeelte Held auf fgchobe 
Blaviogeführet/und dafelbft begea en worden 
Schwerdt wurde ihm zum Haupte 
aber zun Füffen gelegt. Go bald nin 
diefe traurige Zeitung erhielt eilte ern 






Se EUR ont 
Macht zurücke/ und nahm eine fo graufame 
von den Feinden daß die Frantzoſen des AB 
gang müde wurden/und ihnen die Hand am 

it Öraf} teerjtarrete den verrätherifchen G 


er mit. 4. Pferden voneinander reiffen. M. Anı 
bellicus‘ Encad. libr, 8. Eginhardus in vita 
M. Pomar. Chron. Saxon. fol. 457. Dit | 
eine würdige Grabſchrifft zu ſehen / überhebet 


einen gangen Tag, bi Graff Oliveriusmit faſt al⸗ geweihte Hand des groffen Kaͤyſers felbfts in 
Baer auffder She liegen Ernie Seaf Ce Neal ein * oet / * — 
Roland hatte immittelſt lauter ABunders Thaten | genhändiggefteller ; — J 
veruͤbet / auch den Marſutium mit eigner Hand erieget | a STE NA —5 | 
10 "Tu Patriam repetis, trifti nos orbe relingvis: ine —— 

Tec tenet Aula nitens, nos lachrymoſa dies. N 

De] LT 





II 
Sefchahe die 
herübmte 
Schlacht vor 
Lucka. 1307. 





SS ft bereits verwichenen 2s. April num. 3. in 
IR dent Leben Marggraff Friedrichs des Freudi⸗ 
RE gen zu Meiffens einiger maffen angeführet wors 

deny wird auch inftehenden 26. November bey 
dem Abjterben Landgraf Albrechtens des Unartigen zu 
Thüringen / ferner ausgefuhret werden/ inwas Jam⸗ 
mer und Elend der boßhaffte Landgraf Albrecht feine 
Kinder/nebft dem Lande zu Meiffen gebracht wie cr 
feiner Söhne Erb⸗Recht an Meifjen denen Roͤmiſchen 
Kaͤyſern verhandelt / und dadurch einen blutigen. Krieg 
nach dem andern erreget hat. Heute ſind wir erinnert / 
was wir in erwehnter Numer des 26, Aprils / vonder 
merckwuͤrdigen Schlacht vor Lucka zu erzehlen ver⸗ 
ſprochen / welchem wir mit folgenden Umſtaͤnden nach⸗ 
zukommen voritzo geſonnen find, 

Nach Kaͤyſer Adolphs Tode / wolte der ihm füccedi- 
rende Kaͤyſer Albrecht fein vermeyntes Recht an das 
Land zu Meiſſen / mit dem Schwerdte verfoigen und 
ſchickte zuden Ende den Burggraffen von Nürnberg/ 
(fo andere einen Graffen von Ortenburgnennen/) mit 
einem jiemlichen Heer aus Böhmen in Meifjen / wel 
cher an Graufamkeit, feinem etwas nachgeben ſon⸗ 
dern weit übertreffen / und das arme Landin Grund 





» 


verderben wolte. Weil nun der Käyferliche General | fie beten/ auch 


Graf Philippvon Naſſau / ohnedi 
MachtimLandeübel hauſete fo war.die Gefahr und 
das Elend verdoppelt/ als fich beyde feindliche Armeen 
eonjungırsen/ und vor die Stadt Luckau ruͤckten / um 


Sed qyĩ luſtra geris octo & binos ſuper annos 
Ereptus terris, juſtus ad aſtra redis. | 
* TE 


b mit einer a parten | mit ließ er ſich feinen HDelm-reichen N 


auf; Beute fege ich drey Luder 


is Mic ⏑—— 


10 STE 
N > 
nad) Eroberung diefes Ortes —— 
Garaus zu ſpielen. In ſolcher euferften‘ 
Marggraff Friedrich nach Leipzig / verſamm 
Staͤnde / und trug ihnen die groſſe Geſahr de 
auff ſich denn Stadt und Land mit ihm ver 
Gut und Blut bey ihm auffsufeßenz und: her zu 
als dem raſenden Feinde laͤnget das Land 
ben. Hierauff ſteliten ſie einen allgemeinen B 
und Buß⸗ Tag an / welchen ſie mit Thraͤnen un 
auch ei 
phiengen / und ſich r geſtalt einmuͤthig 
bereiteten. Nach der Kirche verfanimelten 
dem groſſen Marckt⸗Platz / auff welchem M 
Friedrich mit entbloͤſſtem Haupte / m 
Keiegssumdandere Volck rite / ine ſhon⸗ 
hielt und fie verſicherte: Er wolteim 

der Spitze fechten / und rei 
des Landes Freyheit erhalten. Hiernechſ 
eine nachdrücklich Ermahnungs/daß fie wide 
KOSTETE ob lebe Se 
ELute/ getroſt und muthig ſtreiten 
GOTT derjen Zülffe ſie igt erheten / wů 
nen beyſtehen / und das gantz 
e vor ihre Erloͤſer 


+. 
- 
yry 44% 














Kleinodien der drey 


Laͤnder Th 
Oſterland ſtunden/ rg A 


und feste ihn ir Defen © 

























ſchufft / von de 
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i * efen, 
De 16:3 gew 
F iedrich in dieſer 












nnen, Esi 
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jederman der Andacht en ee 
— Koͤnig Joſapha —J—— > 
bzo, a gelernet Kia rn 
&/ und. vor eine Pfa em —8 
/ würde gehalten werden, Alleiı 
—— ee Tot | 
Elage nach der andern in. unfer 
Ai. — erhielten die —— Lucka Kund⸗ —— 
Meißniſchen Anzuge / darüber ſefich ABabktadranit —— 
Doch ſon wenig bewegten / daß ſie nur Darüber kachten, gen blieben / von der feinbien 
— nenneten. ‚Aber Marggraff 
Fam ipnen.übet den Halß /.che fieficheinigen 300 gefangen. —— —— — ſich nach⸗ 
verſehen hatten / und that mu denes Thuͤrin⸗ mahlsmie gro loſen müffen: "Ban diefom 
und Ofterländern den crften Angriff. Hier ereignet Dreffen iſt nachmadig in Spui e en; 
& nun eine gedoppeite Uineinigkeit der Hiſtoriſchen geſagt Es wird —— 
nDenn theils wollen es ſey damahls Marg | ——— 
arggraff Friedtichs Herr Bin⸗ 
rdung den 24. Dec. ce 
pro fecundo, 
a 
Au. mit eigner Handy a 
Kordes — Allein keines immer mit 


überein. Denn. dieſe Schlacheund | wurde GOTT ale 


— M 


Br Mani 
”,| »:13 


FIRE TUR 


dt A 


HEHE, 


En 
ei ten; 


lang und; 
* ur ſe 

r kusfj Fre 
e ALTER au 





aber heutesu 


ein wir ſchen die | und eröberten das 
heit / wenn eine Bagaye Die 2 
ren gellet. ; | fterzeicher und. 





be Marg 4J 
—* 


Sri ffter e = — — 
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Hiedurch erhellet die 
tiffter wer⸗ 


ui IE TTTBTET PIE 
Pills Ian» num7 n Ir 
N * Aiu in it D - ‚ . sd 


— 


Gebrauch/ ein Pier 
— * — — 
eine und ihre gerech aihre gerechte 


1800, biutige Leichen gezehlet / und 


p.:ai· Heident. Chron.Lipp· 46. fep. Spangenb. Chr. 
aber diefer Graf DoitippimEunff- cap. 277. Dieſes iſt die * 


ve vor Borna von Marggraff Friedrichen er» | davon bie alten M ißn 
=: wie wir ur Belchreibung * —— 


Den Ei n Ein und 
rigPeines! — he erh get / er habein einem ak | va füchdem 
> diefe Worte gefu b Brflachdem Marg 
— —— 







— 
Dſier laͤndern den Angriff und der Wi 









gen 
Ä Bibeten er werk 
einen fi — —2* ine i 

Leipzig wieder — —2 —* "eu Kerr 
ne —— nr —— Bis — 

Schwa vo * 
ha ei ieh — eOfen perftechersmi einer Ofens&abert —5 
= en Mn * Ki — in —— —— ee an 
i Krachen der n / war 

ten: D ti 
ma) —* — Sir San Ile Ku * ſoſto man he Meilweges zu 


wei, — 


* —* jeder / nach damah ligen Ritter⸗ 
bmg 9* — 


— —* n/ durch GOtt 

* —* —— it — — 
Ent 17) ager m 
Der: gebliebenen 


waben / Oe⸗ 


—— von der alten Hiſto 


ock / oder —— 


len denen im Triumph ankommenden / 


——— und holte ſie mit 
Jauchtzen und Frolock 


ein. Vor allen Dingen aber 


em Stiffterdiefer Freude/hergs 
— ** — Kr den zu May / lich gedancket / oͤffentche Dan 


——— 


die: Kirchen / nebſt denen Armen von der eroberten 
NET E —— —— — Beute reichlich befehenck 
— er ja nicht der Mo 


et. Schneider.‘ Chron Lipf. 
—— Schlacht bor Lucka/ 


aßner viel Ruͤhmens gemacht has 
ſchehen Anno 1307. denzr. Mayam 


ffd Dee. verfparen: Bori Tage —— * Dep vor Alters ge⸗ 
m ma Siem wahrſcheinlichern Be — ie 


r „In ‚fando Fefto,Petronellz n memor. efto, rad, ” 
.Q "levos Briderichs Marchio Srevos 5 Gi 


nd 


m Nach⸗ 

















8 Ana — mm * 5 45% Be — ieh 
Ppocn Ci N is fonder Männliche (feste. gaer ieb mi 
—— 1370. —* me / die ſei 










niſche Krone dem Ungati 
En et / welcher feine Unt 
—— th zur une erin in Polen verord⸗ 
— — Um Adern in Töchter! Y 
nen Aufffta ihn möchten / mit nd gusgelefcher 
——— en ne Bar rang Ludig kan. 2 ie Hi — 
mo i382. ju egi Fir her Er⸗ bekehret / u hen Bifehöffer 
—* Ben "und | nen rider Scirgel ni er mad * 8 
elek iterließ / fo h 
——— 
ar 
Eu sv. 


Nachſolger in —* 
achfolger 
sind machte ih 

i keinen Polen 


kalt 


—— IE Bar * 
— — Hediwigen / wat auf Den | coldumm, und fegte ihn an Scirgellonis- 
Ey zu ſetzen / ———— aber auch efer ſie — fand / da 
yield övitus, — ee Herren w En | 
Maſuren / in Vorſchlag kam / weicher auch fon wi; A em Schwerdt 
aumen herzu eilte / und. ſich bereits vor einen König ! terfo verhinderte dach foldhes damahis Der 4 
halten ließ. Allein DI Rein Eliſabeth tedem —J ‘als welcher fid) gegen Polen fehr 
—— —— er / ſchickte ſtatt deren kam ‚hier bald zu 
Macht je in und —* 34 — Vorha ü 
qurücte: ch lieſſen oͤchſtem Leidweſen igs U 
————— —— einen —* bang der Arn 
8 ER ea —— — ulen / viel Geldes nett 
die Beredſamkeit Sendiyoiszubinit, m —— e Koͤnig Ulad * u Era 
dießr dopfieihee —— Fady ame ie eß von rage 
von dem. Bifchoff zu Gneſen Bozenra , zur K6 ne ——— den * 
ugeftönetwurde. Die Polen waren * Ya * — if hen ee ) * abe 
Qugend und Schenheit Be 
bemübten ſith deßwegen um ſo viel ———————— em Ordens eher 2 von Jung ing, 
nem Gemahl wurdigft zw verſehen. - Cs wolte 2. unnoͤthigen —— def a 
Ertz⸗ Hertzog Wilhelmaus Oeſterreich fich zum i⸗Jul. Anno taio in einer nahmhaff 
ger dieſer gekroͤnten Schönheit machen / allein dieſer | lich gezuchtiget wurden / wie —* ige 
mufte weichen als Jagello , Groß⸗Hertzog in Lithauen / !nachzufeyen iſt / biß ß dahin wir den e idiſchen? 
gleiches ſuchte / und ſich zugleich anerboi / * Fuͤrſten⸗ |diefer Fehde verſchiebeen — 
thum / als ein treffliches Kleinod der Polniſchen Kro⸗ Kaum hatte ch Uladislaus von d er Preufil 
ne anzubeffteny und ſich mit allen den Geinigen zum tube i in etwas erholet ihn an 
Chriſtlichen Glauben zu befehren. ; Ob nun zwar fo |Viroldas undScirgenello. Se zie Ka 
wohl die Polen alsdie Königin Elifaberh it dieſes Bes | giemund / und diefen. — Crone —* 
gehren mit Freuden willi * zog doc) die Princeſ⸗ſcehr / daß / als Viroldus endlic) nige du 
ſin Ertz⸗ Hertzog Wilhelmen in der Liebe vorzals web | THER Rujhe ſchaffte / er ſich auffs heſ mit denkt 
cher auchbereits nach Eracau kommen war. Allein die Herzen in Alliance einließ und Polen Def N 
Polen lieſſen ihn nicht nach Hofe Fomimenumdalfe mus lein / als er etliche Treffen verlohren / jagten ib 
ſte ſich die junge Königin entſchlieſſen / die jenige Liebe | thauer ſelbſt aus dem Lande / ſtait d fen Ei g 
zu erwaͤhlen / welche fo viel Seelen rettete / und die Kros des verſtorbenen Vitoldi Bruder / auff den ih 
ne ſo trefflich vermehrte. Ayron kam / welcher‘ fi in But Rönie 
Sobald nunjagelo in Pofenymit ememanfehnlichen wuͤrffig bezeigete. H ag xein Fried 
Gefolge ankam lich er fichzuförderft mit denen Seinis Jahre mit denen Ereug-Herrend 
gen von erwehntem Biſchoff Bozenca mit dem Nah⸗ dislaus aber erwa — u 
men — tauffen / hielt fodann Beylager mit der ſtandes / ſondern ſtarb im Fahr 14 4 
Königin £ edwig / und verfnüpffte alfo —— mi einem Sand een 
Polen. Seine erfte Bemühung war / daszwiefpä lti⸗ ——— 
— — * — € — Garn —* 
)um / woſelbſt er mehr als ein Prieſter / weder ein | thetefich nachdem Füde —— 
Fuͤrſt / feine heydniſche Unterthanen auff den rechten —— len / als . m 
Weg leitete und weilen Anfangs die —* Bi⸗ Heermanns von Cilin Tochter / fd Ann 
ſchoͤffe dieſes Volckes Sprache nicht verſtunden / ſie in | mit Eliſabeth Ottonis, des Aoyıvod 
den vornehmiten Glaubens-*Puncten felbft unterriche | mir Tochter, welche Anno 1419. ihn zum 
tete / auch das Vater Unſer / nebft dem Ehriftlichen | zum Witwer machte: und 3. mit Sophi 
Glauben / eigenhaͤndig indie £ithanifche Sprache über, Andrei zu Sion Tochterzvie ih nerſt A 
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Den Ein und dreyßigſten May. 641 
ich nachfolgererund atfo ft dicke liadisfausder&tame aber ließ er fich noch b er tvahren Mefaion pam 
Vater der er — Einie gervefen,Die | ihm —— —— — — * 
bedrangten Hußiten in oͤhmen verlohren einen groß | nahmdiefen Ruhm mit ins Grab / daß er ein ſehr gnaͤ⸗ 
fen Patron an ihm / als denen er in geheim gro e Huͤlffe diger Printz geweſen / und alle feine heydniſche Sehler 
miederfahrenließ. Kurz vor feinem’Ende ij er einen durch andere hohe Tugenden bedeckt und erfeget habe. 
Sußitifchen Prieftersunter dem Borwand die Cromer. Hiſt Pol; lib. 16. 18. Ant. Muret. in Orat. Let. in 
qomie von ihm zu erlernen/ zu ſich kommen / in der That Comp. Hiſt. Univerſ Lafcigs Hi, Fr. 
wey Erönenfeherichte mir die füfle Biebes. Handy / 
Faupt auff Erden noch gepr et / 
Geiſt u Sen Reg nat) 
| | Ok in den gefrönten Stand... 
5 — mich —* —* * — ———— al aa FEN ER : 
dieſer letzte das Wrede 
Be: des fü beliebten: eres / Breyhan geſchmecket haben/ fen — pure de 
nennet/ geivefen ſey / bejeugerdie Braun | te ihn Boch oerfüchen laffenz ober nicht auch zu Hanno- — 
—— | ei ver Hamburgiſch Bier brauen Eönte. Als mm folches 
den: Zu over wohnete ein Buͤrg der Hanß Sode beroilligterund Eurt alles auf Hamburs 
Drafe dahmens Hanf Sode / welcher 1526. giſche Art tractirie/ gerieth ihm unter der Hand 
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wolte brauen laſſen. Brauer / er | Tage Corporis-Chritti, den Testen | infi va 
dugebrauchte / hieß Curt Brehhan / aus dem * | fonderliches neues Bla a 
Stocemy eine Meile von Hannover, unweit-dem und nach deſſen Breyhan genennet wurde, 
öfter Ißerder. —— — Bünting. Chron. Brunfricsfoliga;, hg 


E 3% 





, Der edle Breyhan if’ der Kehfer x bellebt/ BR Ph 
ee den HF £ aift/be ibe Nahrung giebt, 
Ichod IR eget Scber- Brände, 
—J Und macht der 17 v/ein naſſes 
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na an ui j ENTF | 
DDeer Wechſte Monat 


al — zur bis 
Brunn. J lJ N I j U Ss 
Ba in 91: ee en: { * 

N ART ö nal Tr Ar lag 
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— —————— EN 2; Zee 
H ey} SSR MENTIE j 
— — Brach⸗ Monat. 
— en Roͤmiſchen Majoribus folgen deutſchen Worte Gunnen Oder gönnen her / maſſen 
nun die Juniores, denen der danckba⸗ uns die Natur in die ſem Monat allerhand zu effen’ und 
ve Romulus, vor die / dem Raterlans | andere Luftbarfeit vergoͤnnete / ſo aber allzu wei geſu⸗ 
de treu⸗ geleiſtete Dienſte / dieſen chet iſt. Ein mehrers/ ind wie die Roͤmer dieſen Mos 
vierdten Monat / vom Marcio Any nat der Tuteldeg Mercurii untergeben/ift bey dem Tho- 
wiedmete / und da ihm Numa Pompi⸗ | ma Dempftere Antigq. Rom. |, 4 ©. 10. und Joh. Rofino 
EN His nur 29. Tage gegeben. ihm auch | Antigg. Rom, zu finden, 
** igſten beylegte / dahin des Ovidii Worte: Ju- ‚ Denen Zuden war der Junius der dritte Monat / und 
om de nomine qvartus, zielen / wie der Monat Majus hieß Thamuz und Sivan Eh. c.$. v. 9. bey denen Grie⸗ 
weiter hievon gedencket.  Auffer.diefem find nach viel | chenaber ErppoPopsav. Bey uns Europdern ift erder 
andere Muthtnaftungen/vonden NahmenssUrfprung fechfte Monat im Fahresund der erfte Sommers Dos 
de$ Junüi, und wollen ihrer viel folche Benenuung von | natz und bat ihm Kaͤyſer Earl der Groſſe bey ung 
er Janone herderiviren/ welche Jovisg; & foror & con- Deutfehen den Nahmen Brach⸗ Monat gegeben / 
jux, besZupiters Schweſter und ABeib gervefen and tweilzu DieferZeit der geruhtedicker auffsneuegebrache 
Hoaher anfangs Junonium genennet worden. Des | oder gebrochen wird, In diefem Monat betritt die 
ve ſchreiben ſolche Benahmung dem zwiſchen Romulo | Sonne das Hauß des himmliſchen Krebſes / welcher von 
— ann SänigeTacio getffenen Bindnifeyu |, Sternen formiret iſt da denn das groſſe Welt⸗ 
daher man ihn Unium oder ] ungium betitult/deffen der —— ung zu rechnen / am hoͤchſten / und von der 
‚ forfehendeOvidius, da er vieler andern Derivationü mehr | Erdenam weiteften ftehet/ / weßwegen jie auch zur felbie 
oedencket / mit dieſen Worten auch nicht vergeſſen hat: | gen Zeit viel kleiner / als im IBinter ſcheinet / daraus die 









Hec ubi narravit, Tatium fortemg, Qvirinum, Bernunfft leicht fehlieffen Ean/twasdas bor eine gewals 
Ainagq cum populis regna coijfe fiis. tige Allmachts- Hand feyn muß / welche einen ſolchen 
"Ef Lare communi foceros generosg, receptos, entfeglichen/ und den gansen Erd⸗Creiß an Groͤſſe 140. 


mahl uͤbertreffenden Feuer⸗Ba llen / ſo viel 1000. Mei⸗ 
len in die Höhe heben und ſtelien kan. Von dieſein Mo⸗ 
nat aber beſiehe ferner Franc. Roffzum Archzol. Art, 


‚His momen junttis Junius, ingvit, haber. 
Noch andere fchreiben es dem Junio Bruto zu / welcher, 
 Alser die Targvinier ug Rom vertrieben/zu dieſer Zeit 
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ff dem Berge Calio der Göttin Carnz ein befönder | ib... cap. 10. & Thom, Godwynum de Rit. Hebrzorum 
enge ya einem | lib.3. cap. 1. und die täglichen denckwuͤrdigen Denck⸗ 
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enfüll genennet haben. Am weiteften verfehlet | würdigfeiten diefer monatlichen Zeit, ftellen fich auff 
gar gelehrte Joh. Goropius Becanus, welcher | unferm täglichen Schaus- Blase, in folgender Drdnung 
ſch aumen laſſen es kaͤme ſolcher Nahme von dem | vor, 
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nen Bruder erwürgen ließ, So dann fuchte der Zyran ; Toe 


— — — 








0,2 DerEifte Tagdes Brach Ro 
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SMS kurs; vor feinem Tode einen Traum in | w wel 
AN 3. R welchem er feinen Bruder Smerdem Den | werden; 25 w - 


(DEN) 





IN Sraufamkeit verleiten / Daß er Diele | 
onder Erben die Hoͤlle / und wech folchen Brud all 
— B—— it ce M R one ge: Hi 15, rieth um 
öffnet. Denn es hielt ſich damahls am Ko — — 
fe ein Magus: NahnensPatizites, auff / deſſt Bruder | ne vielböpfäge 
Smerdes an Bitten’ Geberden und Angeſich ‚etes Die 

leibten Smerdi gang ahnlich war. nerdes hal 
—— — 
und in jagen a ‚nu kat 

heimlich wieder — —— wäre ‚Camb hs 


nat Sue 


— J 
3), 
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J rg 
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rg 


brachte es durch fein Anfehen fo damahls Die Magi \ 
denen Perfern hatten / fo weit / daß di Ben 
des, als ein Sohn Cyti, Perſien be * t 

Anfange feiner Regierung erließ er denen Unterthanen ſerſten wieher 
alle Befchwerungensf ihnen Cambyles quffgeleget 1} 

te/ und bemühete Mare big 


auch Phoedima, Otanis, eines von denen Surften | an) 
Tochter / befand. Diefe Heß Oranes Ihe Vater in ges | ein ſpring 
heim befragen: Ob fie wohl meynete / daß diefer | brachte, Als nun im 





Weiber in ſeinem — welchen ſich Tag 


derzeit ihre Unwiſſenheit vorſchuͤtzte / ert 
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Eng Ambyfessber Perfihe Menanch lieh fc —— —— —— 
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chaplich c rahr m hät * D r 
=, > si su Ju W.Ht ah ’ 
is, victh zul Konig nern 


Butes genoffenbätt 
una Ic . U 


tuder/dereinen andern vor fich errwürgen Laffen/ und | fie anffeinen gewigen Tag le zu Pferd 
ie * — Ss * . —— 
exehrten / mie dem fruͤhſten ibrem 2 


a — 1 m u 
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euferfter der Perſianer vi b-Haufe/und. emit 
te aber einen groſſen Verdacht 0 hy du pelches | \ 
niemanden fehen/ viel weniger mi edendieh in 115 Seren, 
folcher Einſamkeit ganger 7. Monat verharre reifigen. ti 
figbervegtedie 7. Fürftenin Perſien / dag fie die Sache Ma Ocbares, der.dein 
„reiffer überlegteny und Darauff bedacht waren / wie ſie Zei Diefer alte Fu 
die Wahrheit erforfchen mochten. Zu allem-Lngluske/ | Die Art bevonjichender Wahl vernommeny fi 
hatte Smerdes alle des Cambyfes Weiber und K den beſtimmten Ort / wo jiez | 










fammen komm 

orher eige ſchone jung — 
leitete rii Lei ihr / w 
Sabı d Welt 3429. den 
= r der Welt 3429. d 

Smerdes Cyri Sohn ſey / oder nicht? Al er ie⸗ die Perſiſchen Fuͤrſten / in ihrer Sieben-Zablın 
en Ye ihr de el bi 


gſt zu ihr / w 
nn wieder i 


Vater diefen Rath: Daß, wenn fie die Ordnung’ | begunte des Darii in Erinner ng 


bep dein vermepntenMionarchen au ſchlaffen / tref⸗ Orte ge 


tieffiten Schlaffe begraben lag / fühlte ihın Phaedima.. 
nach den Ohren / und fand die Stellen wo fie ehmahls 
geftanden hatten. Kaum hatte Phœdima das Koniglis 












. { IN lluſt / ſtarck Le) 

fen würde, fie ihm nur nach den Obrenfüblen fols | die,andern Furſten vor ein Zeichen X Soli 
ter ober folche noch haͤtte. Der weibliche Borvoig | fung annahmen zfofort von/ihren Dferdenf 
rieth einen fehleunigen Gehorſam / und als Smerdes im | undihn vor ihren König und deren eike nten 
wurde Darius durch Lift vom Cyro,an/der Di 
narch in Perſien defien Nachkommen eine 
zeit den Thron befeffen habenserfelbft-aber 


heSchlaff-Gemach verlaffensfo ließ fie ihren Vater des | Fahr geherrſchet und viel Kriege mit wand 


Ohren⸗ Mangels verſichern / dahero die 7. Sürften auffs | Sluckegeführet. Es melden die-Diftoriendal 


neue berathfchlagten : Wie fie ſolche Schmach rä= | per Zeitz als fein. Pferd 


chen und abwenden möchten. Der einhellige Schluß | nerfeplagvom Himmel fich 


gewiehert / ein ſtarcke 
habe —e— 


aber fiel dahinaus: Man ſolle die Magos in ihrem | feine Wahl deſto mehr befrafftiget wurde, 
Gemach überfallen und erwürgen. So befchloffen, |er fein Reich beſtaͤti re 


fo gethan. Sie thaten den Angriff in Perſon / und ob ſich 


in gewiſſe Land⸗Vogtehen / und nahm nad 


gleich Smerdes und fein Bruder Patizices, anfangs tapfı | ſchen Gebrauch viel Weiber / unter denen‘Cy 

fer zur Wehre ſtellten / fo muſten fie doch der Gewalt Toͤchter / nebſt der Phardima waren, Cteſias ap 

weichen / durch welche ſie niedergeſtoſſen / ihrer of tum. Jultin. lib. 1. cap. 9. 10. Herodot. lib. . 
Ö | a) 


beraubetzundfolche auff Spieffen dem Volcke 


ent | lb. 7.02 
lich) gezeiget wourden. MR 


Ey N 





14 2 5 
Sande Wi Yen, das Römifche Adler ⸗Neſt / und —— e— 
urde Wien ¶F FJen / das Roͤmiſche Adler⸗Neſt / und die | Meilwegesdavon bey Nußdorffroder wohl, 
—— NR SER in Defterreich/ wurde le zu 5 Fee —* 
Ungarn ea ten Vindobona benahmet/ heutiges Tages as ber fleuft Das Eltine ABafkr Bien genanık 
Ban. ber wird fie von den Lateinern / Stalianern | theilsden Nahmen der Stadt berd | 


und Spanien Vienna, vonden Frangofen Vienne, von | diefes ergeuft fich ni wei den Stadts 
den Polen Wieden, von den Tuͤrcken Beez pder Wecız, * —* N — Diefer Stadtift in 
doch gewiß / daß fie zu der Römer Zeiten vor 
eine Grentz⸗Stadt befeger worden, wiewohl 
in keinem jonderlichenAnfehen gewefen, si 


und von den Deutſchen Wien genennet. Die Stadt 
lieget an einem Arm der Donau/ fo bißweilen ſchiffbar 
iſt bey Eleinem Waſſer aber müffen die Schiffe eine 
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BIER anderes rs eine) Marfkal die Mingerdasin der Kärner > Chramani 
Sn ie bmae ar ein befern Ser geegene —8 — 
im in * Jahr wuͤſt Kr Be — — —— den Nahmen erhalten und dann auffer der 
“ 4 57 = 4 [> — ER R 2 . 

wurde ſie von Henrich ertzoe echſten Satten und Lu⸗ Hã 





















aber vu sogen in Defters geſſen / ſo aber feit lepterer rauſamen Bel — — 
seich wieder aus dei Staube erh dihe Unafreiß | lange Hier lem it Werden Weder rlan 
| 2 < e liegt in —— i Dane lei Rare Sans 
0 andere Bortreffligkeiten übergehen ir 
nit Fleiß rn ER na 
findlichen Schule N — IL 
Ortocar gig Bchmen 
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. von Eracı on Dfe 
) Ungauſchen Sränge 
” TREE, 


Da | DOÜEREOR EEE SRG he Feen 
. j j ar mich mit N ! 36 r ti \ 4 l ua! ehr 
hwobb. oldet / die deaber uur mit | friedfießender . err war/ ſo Harte er fh —F 
Thuͤrme Bee (nie nen a a Watthiam in rd sum ei gemachts 
sh erg ER Rus — Anke Beheben in einen ftperen Reicg dere 
EB a Eee NUDE Die ‚ol Arieg deriv 
np —— nd rdas der Uhgaen alter Brom däßihnen e —* Ryfer 
— a eBopee hen —— Koͤnig Ladi —* te * 
J vertreten / zu ———— n thalten hatte —30 etztere mie groſſen 
mr —— tadt vor aller Er faſt See Sn me om Ta vb Re 
| Wollen Inwendig it die Stadt gr Friedrich die zu dem Bohm Kriege verſprochenen 
ud, MR En 1000 jr / "weniger 
s gemeine Maͤuſer / ſo aber mehr zur 8 daß er den von Kon 

Bi oe In dieſen | von Gran’in r 
uber an; IT PR | fft / feine Tochter zur Gemaß⸗ 
rt habe ſo viel Gebäude u er age. D — der —345— 
a LA SEN daß er miteiner ſtarcken Mächt in Ct marck einfiel/ 
| ade find breit und ſauber / und wer ⸗ und Marienburgbelngerte.' "DS ihn nun wohlendlich 
xne gr— Marckt/⸗Plaͤtze gejehlet/ von Kirchen a⸗ der Paͤbſtliche Legat zum Abzuge bewoge/ that er 
be e St-Stephanssirs ‚doch bald einen andern Sinfall/ und eroberte Pettau 


fehenseinanfehnliches/ hochsund weites/daben und Raseefpurg. . Det tängftigte Kaͤhſer/ fo nur 
 piemnlich Finfteres Gebäude, N 




















































Henricus 1. hat fie | alle Gedancken zum Frieden wendete, ev uchte ſofort 
angefatigen zu Bauen, und Heäticus it. Bambergifeher das Reich um Beyftanderfatigte aberfotchen ſo ſpat⸗ 
—— endet / die S ecken und anders aber find 2, fan / daß er mů den wenigen Huͤlffs⸗Trouppen kaum 
1360, erſt danugekommen. Der Thurm wurde Aund einige Plaͤtze zur Nothdurfft befegen Eunte, ls ſich 
349 angefangen /und nach) 60, Fahren Anno 1400. | nun alles ju einem blutigen Kriege anfieh, fehlug fich 
uEnde gebracht. Man bat 436. Staffelnz und über vor diß mahl die lin ariſche Königin Beatri ing Mit⸗ 
ie fen Sproffen auff Leitern hinauff zu ſteigen / te und brachte es ſo weit,daf Anno 1481. auff den Tag 
siedenndiefer Thurm 48 0. Werck⸗ Schuch hoch Maryarerhä z eine Friedens⸗ Handlung: angefteller 
um denen dreyen berühmteften Ihiemen in wurde. Gegen fülche Zeit ſhickte diefe Fried⸗Nebende 
Deütfehland der ftärckite it. Die groffe Glocke dar⸗ Pringeßin ihre Leib⸗Caroſſe / voller Melonen beladen/ 
hu ee Centner / jedoch wird diefer Thurm | fo der Kayfer gerne aß/ nach Wien / mit Birterdie Frie⸗ 
om dein Straßburgiſchen an Ziertigkeit beſiegen Cs dens⸗Geſandten auff verfeiben nach Preßbutg zu fehis 
| ein Bifchoffthum allyier. Denn als Iierfhar fen." Sofchergeftalt kam es ſo weit/ daß der Kaͤhſer 
i wum Chriſtlichen Glauben Foren / welchen foi⸗ feine vückjkändige Schuld bezahlte / und König Mars 

gends St, Quirin und St, Severin fortgepflangtz fo | thiagalle eroberte Plaͤtze wieder abtrat. 

jatderdektere Mamertü zum erſten Bilchoffallbierver- | Allein wo ſich Pfaffen in Regiments⸗ Haͤndel mi⸗ 
dar Col | — Sach der Cie nen iſt auch beſchau⸗ ſchen / da hat der Friede jum laͤugſten gebluͤhet. Denn 
Cie | Dürdig das Schotten-Clofterdas Ciufter zum). vorermeldter verjagter Ert⸗Biſchof vonranFohans 
ci Erens ie Peters⸗ Kirche / fo diealteftein Wieniftsdas hesy eines Beckenſchlagers zu Breßlau Sohn fo nune 
5 Earmeliten-Etsjternund vielandere geiftliche Gebaͤue | mehr Erg Bilchoffzu Saltzhurg worden / beredete den 
fodie Enge: der Blätter anzuführen unterfaget. Bon Kayfersdaßer den König auffsnene beteidigte / und als 
Weltlichen Gebäuen aber iſt das Vornehmſte ‘die fo gieng der Lermen Anno 1482. wiederum dergeftalt 
Kaͤhſerli Reſidentz oder Ertz⸗ Hertzogliche Burg / ſ an / daß dieſes und folgendes Fahr auff beyden Theilen 

ni 1 * — 
’ X 
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— —* aͤchtig/ und vor die Hoffhaltung viel Blut vergoffen wurde, Im Jahrı484 aber Fam 
4 groſſen Monarchen Hemlichengeift/jedoch einen es foweit/daß König Matthias alle Plage in Defters 
ge nDlasinjih) begreifftzan dem auff einer Seiten teichy aufferder Haupt⸗ Stadt Wien /eroberte / und ich 

 BeKapferlice Cantzeley/ auff der andern dasinnere ———— ſahe / die * in feinem hoben 
> Sohloßy oder der eigentliche KäyfersSis, auffder drit⸗ | Alter nach Gräg zu nehmen. Alſo ſtund nun Wien 
en der tadt⸗Wall / mit der darauffgebauten Galle⸗ vor einem feindlichen Anfallgang unbedeckt. Es ſchick⸗ 
d und dann auff der vierdten die neue Burg liegen / und ten zwar die beyden Reichs⸗Staͤdte/ Nürnberg und 
7 felkpen une eben. Ferner iſt bey der Belichtigung auch | Augfpurg / jede 200, Buͤchſen⸗Schuͤtzen dahin / allein / 
Ad as Zeugebandsund Rath Haufyder Käyfertiche was wolten dieſe wenige gegen die Ungarifche Macht 
ZEN Vmmm z aub⸗ 
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17 als welche nun vollends re&tä auff Wien | ber erhielten fäntt deſen 
} jubor Korneuburg weggenommen / | wäre nicht unbillich 

Ufer dei — beya worin, — 

gs⸗F gKönigMatthins/an | gegpaert 


Ada PR 
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—* Eile bs) Ana a — —8 
Er un Sin ncikhernale viel Lande | 
Volck gi gefl tet hatte / und abbs dem 
— —— 
Ingarn den Abzug riethen / ex ihnen antwottete Kr | 
££e in Wien zween Mann — 
Tage di a — ——— nun, — 
ne perſetzten: Es waͤre ſich ſelten hiere —4 * 
——— 
bang in der Stadt / welche fich bemuhten das Volck zur | Vorhalten / wie auff forhaner. bergobeber 
Uber ——— Aa —— ee Ründerundalfobiektenfiet 
er Dunger In Der! I ; J d "Mor tichen Pock 8* 
—* Fleiſch Ba —— aber der Hunger auch die 





















































HDuager in Gehelm mit Kahen / Ratien und Mäufen Bürger und Soldasenvu 

ftillen mufbes -  .0 50.000 100 1097. 0, 50 © einige: ‚Lager zuaccordiven. Der Königyfo 
—— — — ——— berdruß der E 
gelegen ſeyn / und ge n taͤglich Beſturmungen und /wohl w ſolches ihr Beg nd 
Ausfälle, ja der König ritt bißweilen felbft-mit weniger | gieng mit ——— dieſen Verol 


Begleitung ſo nahe an die Stadt⸗Mauern / daß er mit Daß / ſofern binnen Monats⸗ Friſt Bein 
etlichen — — lich die Soldaten über feis | Bommen wuͤrde / die Beſatzung fre⸗ sich 
ne Kuͤhnheit verwunderten. Als es aber gleichwohl Stadt aber ihre 
nach ſeinem Willen nicht fo geſchwinde von ftatten ge⸗ nach verfloſſener 
hen wolte / nahin er fein Leib⸗Regiment / und rückte Das | faß zu hören wars 6 
mit in Perfon vor Ebersdorff / welches damals eine Ad⸗ Abende, als am 1.% 
liche Witwe in Belig harter und auff ihre Koften befes | dann ber Koͤnig / in eitu Steph 
ſtigen laſſen. Als er nun hieſelbſt in einem Heinen Huͤt⸗ ¶Zips / Petri Garaji, des eldherru Laurenti um 
lein Taffel hielt / kam durch Verräsherey eine Stücks andern fo Boͤhm⸗als Ungariſchen Herren / ſeinen 
Kugel aus der Stadt durch die Leim⸗ Wand dergeftalt | tigen Einzug hielt. Des andern Dar :$ folg ed 
geflogen daß er bey einem Haar ihr tödtliches Ziel ges | zug feiner Gemablin Nee ran 
worden waͤre. Ob ſich nun zwar alle Anweſende hiers | untekfehiedenen vadronen zu und einer 
uͤber entſetzten / ſo ließ er doch nicht die geringſte Altera- | Menge Volcks allerley Standes beafeitet un 
tion fpüren/ fondern blieb gang unverändert ſtehen | holet wurde. . Gleich bierauffüberfchntte le mau 
muthmaſſete aber gleich / ſolchen Schuß hätte ein treus | hero mangelhafte Stade 9 Uberfluß 
loſer Verraͤther angeftifftet. Und dieſer Verdacht fiel | bens⸗Mitteln / hachdem ſie in 4. Mionateny (Be 
nach Eroberung Ebersdorff / auff den Secretarium dee ſetzet in 6. Monaten ) manchen Faſt⸗Tag gehal 
Koͤniges Hieresla, welcher auch nachmahls durch das —— Eimuge des Königesfoll ſich ein 
Schwerdt ſterben muſte. Hicrauff kam er twieder in) ben. haben fpüren Jafjen welches ein Worgeiche 
das Lager vor Wien / und ließ alfobald neue Batterien ſen / daß der König zu Wien fein Grab finden 
verfertigen / von welchen er die Stadt auffe befftigfte | ‘Denn als er ſich in die s. Monat dafelbfi ffge 
andonnerte / gleichfalls aber ziemlich ſcharff beantwor⸗ brach er im riſt⸗Monat von dannent eDerl 
tet wurde, Beſatzung und Bürger wehrten fich tapfer, fam am H. Ehrift+ Abende nach Ofen BL 
und alfd perzog ſich die Eroberung über.3. Monats hernach aber befüchte er Wien abermahls/ u 
Gleichwohl waren fie ziemlich beſtuͤrtzt worden / als ſie dafelbft Anno 1490. wie verwichnen 5. Ap ril nun 
ſich ihrer Vorſtaͤdte beraubet/ und. mit ihren Mitbuͤt⸗ | zehlet worden. Erante lib.in. Sax. 6,32. Panta, 

gern fo übel umgehen fahen, Diefemnach, fuchten fie | Drefler. fol.422, 0... — 
bey ihrem Kaͤyſer und Heren Hülffe und Entſatz / ſie a⸗ N vued: 
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mi auch) der | 
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en ſey / oder — babe 

a dns — leer 
nander Dergeftalt 

fe Sultan en gantz ftille au — 
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ner D —— | Si r Al rar ecu Birth tte/ item oa * ch Giebeine davon 
men waͤre / dabey irde 9 Idenmüthige 

J den in die See —** Ir F aha — Abraham van der ee betene Kugel 

u en Age —* Er |mendirhenes N * Ma le lt 

beyden Theile eländer dag us/ und Anita ie 
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Den 23. May Anno 16 66, 


t Ende 
—— — auff der —8 bon Braves |, Sic * 


Es — nicht zu befehreiben mie tapfer aufbeyden Their 

1dz md befgmen den —55 eine durchge leng ot en ne: ‚DerAdmiralT Tromp mufteoffs 

ler < Ende HA mie roffer Muͤhe de ters bon Schiffen ſpringen / und das Mi feiner 
idee und Eng ef E — einsmais unter 200. Mari ni mir 
















alt fenret e Engell en / und ſich als Si 
une m 3 Syn) or, Ma Fr — die blutige Ce 
un ‚Shi nahnn 


— Hollaͤndi 


ihrer 40 davon kan bonbe⸗ Enalifehen bat man auch 
— Feine gering, rer Tapfferkeit gefehen/und uns 
dh Si ee chickt 11, Uhr kam die — Vie Admiral Barclay, 


Fi he Macht angefegelt/umd teil der harte ABind 


welcher / da er bereito 40, Todte auff hate nd ich nun 
eSeed denen Hollaͤndem nicht verſtatten wol⸗ * 


mehr zin Ubergabe gewungen ſahe / gleichwohl noch zu⸗ 
vor einigefeitier Feinde über einen Hauffen ſchleſſen wol⸗ 
te / und dinchaus kein Ovartier begehꝛte Als er nun in die 
ile im ſtiche laſſen. Etwan eine Vehle gefchoffen wurde / ieff eh ſo toͤdtlich verwundet / in 
Sttınd — re m das bei canvniren | die e Eajuyte/ alwo Ar Ihn hernad) todt/ und in feinem 
Tveydei fen feinen nn u de Det Blute auff dem Tiſthe llegen fand. Sein Leichnam 
zum Ge hattend ar Ounde im Has balfhımi wiet / Und wieder in Engelland ger 
Al) —— aber noch harten Win d/doch ſſchickt Ein groͤſſes Ungtick betraff auch den Englifchen 
BR : Holländer ihre unterfte Tagen beffer braus | Admiralun der Beiffen Flagge, Sir Georg Afcue, 
N. Machdem fie nm bey 3. Stunden lang einander | voelcher mit feinem Schiffe, Pring Royal genannt, fo 
witSch iefen fehrübefmitgeführen rund anwaftenund 620. Mann und go. metallene Stücke führte, waͤhren⸗ 
gen bederfeits aroffen Schaden gelitten hatten | Ber nn auf den Sand Gateper' genannt, zu 
diens die Engellaͤnder Rorbwert⸗ hinuͤber / wos | figen am. Gemi dor einen braven Soldaten ein 
eye OR ener een Say ſchmertzlicher Unfall? Ob ernun zwar mit Schieſſen 
Yale ermit 2. biß 3. andern S chiffen / wegen harter und Zeichen ſeine Noth gnungſam zu verftehen gab / fü 
men en Ponte’ abgefhnitten 1 und ers | lieffen ihn doch die & Senigen/ weil fie mit ich felbft 
ur n war des Admiral T Tromps gnung zu thun hatten / im Stiche / alſo / daß er die Flag⸗ 
Schi de Bee she ß er auff ein an⸗ ge ſtreichen / un Dvartier fuchen tmuffe, 
‚übergeben muſte / daben zugleich Capitain Tres- Dieſemnach / als 2. Niederländifche Brander auff 
ong Seländer, und das if Duüyvenvorde in | ihn anfeegelten/gab der Admiral Tromp denen Brans 
andg sericth hen. Inzwiſchen waren die Engeländer | dernein Zeichen / ſolches zu unterlaffenyumd bevrörete irh 
a Aneker Tommen, in WBillens / ihre durchloͤcherte Gegentheil den Schout bey Nacht Schweers, den Ads 
Schiff feeitiger maffen wieder auszubeffeen: Allein die | miral Afcue; mit noch 500. Engelländern sefangen zu 
$ ldnd r verſtoͤrten fie dergefkalt in-ihrer Arbeit/daß | nehmens welches diefer fofort berverckftelligte/ m alfo 
| hre Kabeln ab abbauen muſten / und alfo gieng der auch diefes Schiff auff br: rachte / auff welchem der 
ehtz vom neuen twiederan. Der Engliſche dehout by König zum erftenmablaus Holland infein Reich 
| Chr von der Weiſſen dloite / wurde bald anfangs ab⸗ | übergefabrenift. Chriftopher Minghs; ein - 
immm 3 er/ 


en ihr | zu lichten fo muften In als ihnen der 
——— am / ale Kabeln abhauen / und 
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- "TI datt ee e chenen a4, £% Maya u; 
Murde Mom + En * Ka 
He IV Seh —— fi —— Yu 
———— — tdiefer + jon * 
aebert. 108}. genannt zu Mains, abgefeher/ und an deſſen 









fat, Guibertusz Kr 1 Bifhhoff. von Ravenna / zum 
Haupt der Kirchen erwaͤhlet worden beutiges Tages 
bekommen wir& elegenheit „von der. — dieſes 
Schluſſes ¶ umſtaͤndlicher zu reden. Re 1081, 
—3 Kayfer Heinrich der IV. fein von 

branden erlittenes Unrecht dermahleinſt mit ‚ger 

ter Hand zu rächen zu den —— „ ir d 
zufamen zog/ und damit denen Stalianifchen Grangen 
zumarſchirte. Auff Diefem Zuge begleiteteihn vor an⸗ —— 
dern Graff Wiprecht von Groitſch / mit dem Bohmi⸗ | i 
ſchen Printzen und 300, Bohm ſchen Reuterny Davon rn 

wir ſchon den 22, May num. 2. Anregung, gethan, —— 

Mit Sea mee drang der Sünfer beagfiale durch / en einem. ea 

daß er am ſt⸗Abend bemeldien Jahres / als cin | Schwerdt ‚aus Jand. gef 
Sieger vor Rom ankam. Pabjt Hildebrand ließ ſo⸗ Wiprecht, I * este feinen Raul 
fort die Thore ir that unterjchiedene Ausfalles * Zeit / reichte ihm ein.and der Schr 
und wolte ſich durchaus nicht. ergeben / Dannenbero | de mit ER groffen 7 Be 
Könfer; Heinrich alle, Anſtalt zu einer Jangwies | G * 
ach Diefergefähr ihren 


































tigen Belagerung machen muftes weil die Stadt mit 
allem wohl verfeben war. Mittlerzeit ließ fich Kays een Stilljtend 7. 

ſer Heinrich zu Mayland zum Könige in talien kroͤ⸗ jen-Travaillen — 
nen / und kam fodann wieder im Lager vor, Rom an / da | chen Stillſtan 
er ſich ſofort der ec Vorſtadt Leonina ſtuͤrmender Hand! Dienern ein 

bemachtigte, J In ſolcher Noth erſuchte der, Pabft Die als tapfferer 
Nor dmaͤnner um Huͤlffe weiche auch Rom zu eutſe⸗ 
tzen / mit einer ſtarcken Macht im Anzuge waren. Bey 
ſothanem Zuftande beſorgte der Kaͤyſer / ex moͤchte mit 
ſeiner geſchwaͤchten Macht einem friſchen Feinde nicht | neS 
gewachſen ſeyn Dannenberp ſchickte er den Abt vonan, 
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selekten Dit vesfühte und die Mauer auff 2, —E— 


Ob nur einige Römer her endaß er ſelbſt auffdas 
doch Sraff WBiprecht mit den Seimgen fo langetap herunter den Dalß fkingte, deffen ! 
auff/biß die Käyferlicyen ihn thyeilsber.die Mauer entz — iſſen —* Kia e. Eine 
A Out ea ck ef oe Th TERN N Deren 
a a 1083 ie irmener Ham eben | anden Diamar mann 25 e 
.. as nun da‘ — hend m er Ron peafen, fo Fa Derkog Sn pn 
hohe /ſolches ift dei —— — - | hen Fürſt der Nordmannernmiteiner 
hi m Pabft Hilde en Bett | erobesre Dam Dünch Berrättyerep und ın ederoe⸗ 
N AR homnochniemahisson einigen Bi ſo 















— 2 > viela :öfteh mon n 
muft eine neue Belagerung dorgenathmen uesber feergefängenmicfich in&n —— 
indie Pab ſt bemüte feinem Stäyfen und cap· 265.204. Chron. Dietm, 97. 41121797) ur! 
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— Jobam Denim | San 

und Stchoff Johann zır Hildesheim. muber teins Dore / loß dennernz 

ſebend ER 8 Monats num. nung, ſolchen ͤber die Bricke in we Stro 
Sol ng —— 






BT ec vis wesen daruber-fit Sturm la 
D.  orieBu berichten wir nur⸗ de en ihn inmwendigdergeftaftmit. 
a be ie chat, = Sanieren 
angen word chmahls ſchr 
ien muſſen Imm tteiſ hien Kãaͤyſer eh Solcher Gefalt war biß dato Braunfchwpeigifcher 
a.einen Reichs⸗ Tag zu ABormey auff welchem:er Seitennochfehlechte Hoffnung zur Eroberung. Im 
bepden Theilen / bey des Neichs 4 Fund Ober⸗ Acht / | mittelft voiıftendie von pet Schlofferuinddie 
lange Frieden gebot / biß die fErittige Sache zu Recht | Bürgerin dee Stadt/ gat wohl / daß die Fuͤrſten allen 
en eben a! und feine | Manns ⸗ Perſonen / weil ſie ſich ehmahls ergeben / durch 
en fpötteren feiner Majeſtaͤt Be ni Den n | den Biſchoff aber wiederum zum Abfall bervegen lafr 
orten Was Acht und- ? Acheumd a⸗ ſſen / den Tobt woren hatten / dannenhero befürgs 
dee acht ſi fpotten hatte eine ien ſie eshöchte.endlich de Stadt der Gewalt meis 
ngluckfeelige ABürckung. Denn als der Kayfer den | chenzundfiehlle nit dem Leben bezahlen muͤſſen / dans 
sogen zu Braunſchweig die Execütion wider dieſe nenhero veofanimelte der Bürgemeifter, Hanf sHugeg, 
zerzänher des Känferlichen 18 aufftrugs ver» | ale Bürger durch ‚einen: Ölocen-Schlag: auff, das 
durch Daͤniſche Huͤlffe / und grieffen Schlofrallwofiefich bereinigten.s folgenden: Morgen 
Hildesheim mir Feuer und Schwerdte Burg und Stadt zu und ſich nach Alveide zu 
deeeür denen Feltingen damahls füns | wenden,alltoofie ichihren Feinden mit befferm Nachs 
FC) Diefe zwey Stuͤcken / den grimmigen Löwen druck widerſetzen koͤnten. AR 
ind die faule feige brauchten. Der Bilcyoff, als er Solches wurde den 1. uni, am SonntageExaudi 
ſchuſchwach befand / raͤumete das Land / und alſo ers | befchloffenzunddie Buͤrger mit einem Eyde verbunden, 
perten folches die Fuͤrſten in kurher Zeit’ biß auff die —* Auſchlag ſelbigen Abend / auch weder Weib noch 
Seftung Peyne / weiche fie durch Eeine-Seivalt erobern An zu entdecken: Mittler Weile aber-wurde bey 
inten/ alfor daß das Sprichwort entftand: >97, dem Lein«Thorc ein ſo enger ang durch die Mauer ges 
..Depne war gemacht fofeftevr Mn. sum. brochen/ daß Baum ihrer 2, neben einander durchgehen 
3 die Eufe blieb im Neſte. fonten. Folgenden Montags als den 2. Juni / ſehr 
es Jahr 1522. zogen Herog Erich und Hertzog früby.bey noch nicht angebrochner Diorgensörhe fags 
abermahls eine ziemliche Macht zufammen) te es einjederdenen Seinigen an z tvas fie. beſchloſſen / 
en damit den ır. May vor das Staͤdtiein Geu⸗ mit Feeyftellung/ ob fiemit ihnen die Stadt verlaſſen / 
I, Anno ısıg. zu Grunde ausgebrannt/nunmehro oder drinne‘ bleiben wolten. Hierauff eilten fie alle 
aber iM Eurer Zeit wohl wieder auffgebauer/ und mit Fenuffenweifin alle Stile durch Die gemachte Er⸗ 
Ben gesecet war. Diefes Städtlein lieger im ung / nahmen ihren Weg auffdas Dorff Den⸗ 
heim / mitten in einem Fluffe die Leyn⸗ ſen / und ſchlugen ſich durch den meiſt ruhenden Feind. 
| und wardamahls mit Mauern und XBällen Sofort wurdeim Fürjklichen Lager Lermen / und alleg 
verſehen / ſtatt eines Grabens aber diente der kam in die Waffen die Hewogen aber ftelleten ihre Voͤl⸗ 
MV und verhinderte die Fürften gewaltig am einer ctet in Ordnung / und rückten den flüchtigen Buͤrgern 
leunigen Eroberung. Das Furftfiche Hauß uGru⸗ nach / die ſie unfern dem Dorffe Denſen rencontrirten, 
befaß dazumahl Dietrich Friefeein Thum⸗ Herr | Hier ift nun nicht in beſchreiben / was ſich vor ein jaͤm⸗ 
vonH / welcher einen Mobten bey Tech hatte, merliches Metzeln / mit Hauen, Schieſſen und Stechen 
der vo urg⸗Thurm denen Bela |imdie arınfeeligen Leute erhub. Theils ſprungen in die 
ngroffen Schaden zufügte. Obnum | Eeyne, davon aber die wenigften das Uffer erreichten, 
hre Stücke meiftens wider diefen Feuer -fpeyenden | dieandern muften erbarmlic) erfauffen. Die elenden 
zhurm richten lieſſen / fo erkühntefich duch der ſchwartze er und Kinder/ fo ausder Stadt gefolger wareny 
Eon abel / ſo offt ſie Khoffen / ſpotts⸗ weiſe den Schuß nden und ſahen dem blutigen Jammer mit Schreven 
mi Flederwiſche von der Maner’zu Eehren. | und Heulen zu / wie ihre Männer und Väter fü graus 










































derw 
d 5* einft die Schantze indem ihn | fam hingerichtet wurden. Nach diefer ſchrecklichen 
en über feiner homſchen Arbeit einefeindliche Kugel | Maflacre fielen die Braunfchtveigifehen in die Stadt 
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das Lebeus⸗ licht der 









derge ae babe den Her⸗ Hertzog 
den Siebennd-Chefiiche leicht —— te ſich bald Der Urheber von w 
Bi Behrens füine Liebe: der: verhaffteten. Königin in Tode verdam̃et wurden unter 

Schriften anzutragen/ welche‘ ——* unem⸗ — m; 
Yrindlichantwortete/ — — te / nachmahls aber beym Ga eu DE, 
Eliſabeth Einveilligung ſich bedunge. 9 Hy sn m eu ann eckt 
rath aber kam der Koͤnigin eher zu Ohren / ais es nun auch der verſtrickte Her he 
Hertzog wuͤnſchte / daherd fieihn zu Farnham —* —* —— a 
























” fe beruffen: ließ / und ihn mit dieſen gachde —— 
Worten warnete:Er ſolle nern Inter lg Deer/a det de 
wino caputinklinaret) wo er fein Haupt am infieirte / in ind / —— olod 





hinlegte. In wiſchen — ums Eis Hafft entlaſen. 
—— ‚von dieſer Heyrath thun / welcher = achdem nun. biedurch die ge ze 
fich aber kranck ftelleterundin een ee Hoffnung verlohren/ ‚dee Se I 
ihn Ehfabechbefuchter bey weichen Gelegenheit er der | vn du er 9 aa hlaͤge / wieg 
Koͤnigin alles umftandlich entdeckte und vor ſeine Per⸗ che bi aͤbſtlichen und 
fon um Gnade bat. Sofort foderte die Koͤnigin den niſchen Schreibe 2 alle 
Hertzog in eine Gallerie/ verwieß ihm fein unbefünnes —— — hen 

es Vorhaben / und befahl ihm ernſtlich hiervon ab- | Einführungder x sro 
zuſtehen / welchem Befehl er einen fo freywilligen Ge⸗ten. * Schrifften —— —* 
horſam verſprach / daß er fich auch verlauten ließ Es | ner / Nahmens Ridolff und that 0° 

wäre ihm wenig um die Schott laͤndiſche Boͤnigin viel mundliche —— be 
au thun / weil feine Einkuͤnffte in Eingeland fo viel 

















jerju € 
—* gehoͤrie / welches dieſen S vage 
abtruͤgen / als das erfhöpfteSschortlandabwürfs | Empfindung anhören konte. 
und bildete er fich auff feinem Biegel-Plane 30 | ale Vorſchlaͤge / welche wider ie Eine 
orwich ſo viel ein alsein Schottiſcher König: | richtet waren / im Hergen verwarff / ſo be 
Dennod) weil der Königin Gefichte gegen ihm nicht doch die Liebe dergeſtalt / daß er wie 



















mehr war / wie geſtern und ehegeſtern / ſo entfiel ihm den raths⸗Gedancken gerieth. Allein en 
Muthvon Tag zu Tage / ja als fich die Blicke dieſer alles kamen durch des Hertzogs untreuen Decke 
Staats⸗Sonne je mehr und mehr zum Schatten der HDigfordranden Tag / welcher ſolche / ſtat 
Ungnade neigete / über das ſich die Ritterſchafft feiner | brennen ſollen / den Königlichen Raͤthen überga 
Geſellſchafft euſerten / und er etwas gefaͤhrliches beſor⸗ wegen der Hertzog den 7 Sept. 1571. mit 
gete/ gieng er ohne Abſchied bom Dofe und verlieh böchften Betrauren wieder nach, dem Tour € 
Fonden. wurde. Zugleich wurden viel feiner Freunde un 
lechwohl wolte das Geruͤchte von vorhabender trauteſten zu gefaͤngucher Hafft gebracht/ a 
Heyrath £onden nicht-verlaffenzund weil der Frantzoͤ⸗ | bekannten und auſſagten / was ie wuſten. 
ſiſche Ambaſſadeur / mehraus Anſtifften einiger Engel⸗ Raͤthe deren Auflage, auch der Marien und 
laͤnder / als aus Befehl feines Koͤniges der Marien /ſchoffs vom Hoffe m Hertzoge bi 
Freyheit ftarck urgirte / vermehrte ſich der Argwohn | enfehrack er hefftighierube 
dermaſſen / daß man nunmehr auff die Handlungen des — sch ne yickte K 
von Nordfolcks faſt inquicirte. Jinmittelſt lieff einGer | tens dieerlänafkin Olfcheverswanbeitju * 
ſchrey ein / der Hergog von Nordfolck haͤtte im Norden: dahero er in —— brach: eh I 
alles in Aufftuhr gebracht / daher ſich die Koͤnigin vorden den Hiei Big und verkauf 
von Nordfolck / undder von Mordfolck vorder Königin | ich nicht be 
fürchtete, Die Koͤnigin aber eines andern zu belehren Blugbeitfep. Gl 
TV ÖCRABEE LONG TURNIER a ei 


















— Den Andern Junii. 
908 Bekenntnißy und betheuerte/daß er nichts wider | ma/ Zergogvon Prordfalk" ‚ge 
die Königin und das Reich bewilliget haͤtte / worauff er —— een — — 
auff * Artickel offenhertzig anttvortete7 und nichts /geſtellet / habt GOtt und dieſen gleich Ram 
derer von Adel / des Richters, und der Raths⸗Herren fammeeuchfür uldig erklären, 
don Londen / in der Stern» Kammery nachmahls auch | auch ———— ehe as — 
durch Wilhelm Fleetwod / der gantzen Bürgerfchafft | ebeil ergebee ?:Der Herkog aber antwortete 
a5 Rath⸗ Hauſe zu Londem erzehlet wurde. geſchehe / was GOtt will, der zwiſchen mir 
& —* Jahr 1772. ſahe man in: dem Gerichts | den —— richten wird Inde 
beſt⸗M nun alle jtille ſchwiegen / ward die bifher abew 
durch) das Richt⸗Hauß / von den Pforten biß zum Ende Schaͤrffe des Beite umgelehrt / und gegen 9 gen 
deſſelben auffgerichter/ auch einen Tribunal dahin ger | Gleich) darauff begehrte Baͤham⸗ im Dahmeı 
ftellet / und zu beyden Ceiten umher Stühle gefeget, | Königins der-Senefchall ſolte das Urtheil ſprec 
dergleichen man in 18. Jahren nicht geſehen hatte, Auff | welches denn jener mit thraͤnenden Augen folge 
dieſe Gerichts Bühne fuͤhrte man den Dersog von Geſtalt ausge prochen: Nachdem ihr Thomasy, 
Nordfolck am 16. Jenner / welchem ein Nicyt-Beif tzog zu Nordfolck / der Mißhandlungen belei 
nr mit umgekehrter Schneide vorgetragen wurde. Nach⸗ termajeſtãt bezůchtiget / aber uicht geſteben 
—* das Öerichte befeget/darunter Georg Talbot / len / daß ihr deren ſchuldig ſeyd / merdeſſen 





kungen beſchuldiget: n. Daß er meineydiger Weiſe ctheilet und ſpricht gegenwärtige Ge ts⸗⁊ 
etrachtet / die Boͤnigin Eliſabeth vom Throne ſammlung / daß man euch von hi T 
ſtuͤrtzen / umzubringen, fremde Voͤlcker ins | wieder zurücke führen / von dannen auff cı 
Aand zu ziehen / und Das Boͤnigreich zu bekriegen: Schleiffen mitten du die Stadt an denGal 
2.Daßer die geweſene Boͤnigin von Schottland ſchleppen / daſelbſt au neken / jedoch halb £. 
heyrathen wollen, und ihr / wider fein ſchrifftii⸗ wieder abnehmen ausweiden/ das Eingewe 
$ Derfprechen/ eine Summa Geldes vorger! verbrennen/ den Halß abſchneiden / und end! 
recket: Daß er denen Graffen von Northum⸗ viertheilen ſolle. Pan gefchebe mie & 
her⸗ und Weſt mor⸗ Cand/ und andern / ſo als Re· Zaupre und den Tuͤmnec⸗ des Cörpers/n 
bellen in Schottland gejagt worden, mit Geld- und wie es der Königin belieben wird, 807 
Mitteln geholffen: 4. Daß er vom Pabfte und | wolle ſich eurer Seelen erbarmen !- Nachdem 
Könige in Spanien/alsder Rönigin Öffentlichen | Hertzog diefen graufamen Senteng angehäret/ for 
Seinden, in Schriften Zülffe —— Marien | er mit unerfchrockenem Muthe: Man hat mich v 
wieder zu erledigen, und die Dapiftifche Religion | dammt / als einen Derrächer/ und nich als. 
in Engelland einzuführen: Und Sdaß er endlich | Bliedvon eitren Leibe abgefehnirten: "chat 
dem Schottländer Heris / und andern der Röni- ſetze mein Vertrauen zu GBrrund der Bönig 
an geinden in Schottland/ Bepftand geleiffet. | und hoffe, or ta ihr mich von eurer Gefe 
bernum swar zu Beantwortung diefer Puncte einen febafft ausgefchloffen , binfort der Himmliſch 
Mopeaten begehrte / wunde ihm doch ſolches / als in ei⸗ů genieſſen / immittelſt daß ich mich zum T 
ner Sache der Waeeſtaͤt· Verletzung / abgeſchlagen / und de bereiten will. Diß einige bitte ich / ie K 
. Alf mufte der Hertzog in Perfon aus dem Steigreiff | nigin wolle fich meinen Kindern und Diene: 
auff alle verworren⸗ Fragen / die ihm der Fißcal und gnädig erweifen/ und die Derfebung thun / d⸗ 
andere Adbocaten vorlegten / antworien/ alles aber | die Schulden mögen be zahle werden. Alles di 
wurde / theils mit den Haaren / theils mit einigem ſes hat Camdenus in Perfon angebüret. 
heine auffeine Majeſtaͤt⸗ Verlegung gezogen. Ein paar Tage hernach muſten Barney und M 
ls nun der Abend herbey nahete / fragte der Senes | ther fterben / weiche mit Dem verraͤther ſchen Herl fi 
ſchall den Hertzog: Ob er noch etwas meht vor ſich verſchworen hatten / etliche gewiſſe Koͤnigliche Raͤt 
einzuwenden hätte? welcher antwortete: Sch ver= | auffjuräumen) und den Hertzog zu erledigen. Sell 
er Ei Billigkeit der Befege. Da fodann gen Anſchlag hatte genannter Herl alfobald felbjt en 
der Senefchall befahl/ den Hertzog abzuführen / ließ | deckt. le aber Barney ſahe / daß man diefen wid: 
folgends die Stille gebieten wandte fich zu den Ger | ihn zum Ankläger ftellte, fprach er lachenden Mundee 
richts⸗Beyſitzern / und fprach: Ihr habt vernommen /erlidu bift mirein einiges Stuͤndlein zuvor on 
was Geſtalt Thomas / Sertzog von Nordfolck / | men, ſonſt würde ich bier ſtatt deiner / wie ei 
nachdem er der beleidigten Majeſtaͤt halben ge- Angeber ſtehen / du aber als ein Beklagter unte 
richtli angeklagt / ſich nicht für ſchuldig er⸗ dem Galgen. 
kannt / ſondern GOTT und euch die Sache un⸗Aber diefe und andere vielfältige Confpirationenver. 
| at. Solchem nach wird euch obliegen, urſachten / daß man mit dem Hertzog nur eher zum To 
Ebetrachten / ob man ihn ſchuldig erklären müfz | de eilete/ wiewohl derfelbe Dennoch in die 4. Mona 
ſe / und ein Urt heii darůͤber faͤllen / wie es das Ge⸗ lang auffgehalten ward / weil das Unter-Parlament, 
Vſſen und die Ehre erfodert. Gleich damit bießer | Hoff⸗ Raͤthe und ungeſtuͤme Praͤdicanten / der Königin 
ſie auffſtehen / ſich allein zu verfuͤgen und befonders mit Barmhertzigkeit / duch vor Augen⸗Stellung der groſſen 
nder zu berathſchlagen. Nach einer Eleinen Zeit Gefahr / nicht ehe ͤberwinden Eonnen. Jedoch ift das 
kehrte jeder zu feinem Stuble und der Senefihall hub | Lirtheil ven ihr gelindert / und der Strick in das Beil 
bondemlihterftenan zu. fragen: Zerr de la War, ifE | verwandelt worden. Den 2. Juni 1572. Morgens 
nicht Thomas, Hertzog von Nordfolck / der Miß⸗um s. Uhr / hat man ihn nach dem Schavott / ſo auff dem 
— leidigter Majeſtaͤt ſchuldig / um des | Hügel neben dem Tour auffgerichtet wars geführet, 
’entwillen er vor Bericht erfodert worden. Ser] Aser nun hinauff geftiegen/ und der Dechant von 
ner ſtund auff legte feine Hand auff-die Bruſt / und | St. Poul Alexander Nowell / welcher ihn zu kroͤſten 
ſrach: Schuldig ! Auff gleiche Weiſe wurde ein | verordnet warydas umberfichende Volck gebeten/ftille 
jeder herum gefraget / fodann der Hertzog wieder eins | zu ſeyn / hub er an zu ſagen: Ss iſt nichts neues / daß 
Ssführet/umd von dem Senefchall alſo angeredet: Tho⸗ die Leute an dieſem Orte den Tode leiden, 
ae I Mir) Drag unn wohl / 
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650 Den Dritten Juni. S— 
—— — 7 rar — — — ZT EHEN EEE TEN 
i ie Tauchtiafte Bönigin den | befehle ich meinen Beift! Gleich hierauff un 
—— ver Mlerefee Bin Goet ges | er Heinvid) Leyen / und redete fü wohl diefenm.q 

berdaß ich auch der Letzte ſey! darauff alles Volck Dechant etwas ins Ohr, der ſich demnechſt 
rief: Amen! Nach dieſem hielt er eine weitlaͤufftige die kehrte / und fagte; Der Hertzog bittet, 
Rode / davon Camaenus, welcher ſolche felbft angehoͤrt / GoOtt mit einhelliger Stimme anruffen 
den Keen folgender Geftalt herausgejogen hat: ¶ ſich ſeiner erbarme lund ein wenig ſtille f 
Ich erkenne / die Berichts-„erren bab ‚mich | mir er in ſeiner Andacht nicht verſtoͤret 
tet des Todes würdig erachtet / und bin ich | Auf diefes trat der —— 
nicht gemeynet / mich zu entſchuldigen. Ich ge= | Verzeihung, die der Hertzog demſelber —— 
dern 







ichtia/ dafi ich mir der Bönigin von Ais ihm aber ein Tuͤchlein die Augen Damit 
— 2 bunden ren tractirt / den / gereichet wurde / begehrte ers nicht / ſon 
obne Brlaubniß der Bönigin/ welches ſich nicht | Ich ſcheue den Tod im geringften nicht 
gebührer hat / weßwegen man mich auch. ins Beugteer feine Knie zur Erden / das Hertze zu 
ingniß geworffen / hernach aber wieder loßges | vertichtete nebft dem Dechant fein letztes Gel 
Inne mich gedemütbiget/und angelobet / nad) deffen Beſchluß den Halß auff den Ble 
mit gedachter Schörtifchen Aönigin weiter verlohr das Haupt durch einen hurtigen Beil⸗ 
nichts zubandeln, Gleichwohl babe ich das Wi⸗ DerKopff ward vom Hencker denen duſchauer 
derſpiel gethan / und das quälet — ſen welche mehr mitleidende Thraͤnen verge 
fen. Aber bey dem Tiſche des Zerrn habe ich / wie | der derſeibe Bluts⸗ Tröpfleiny und durch Fi 
man insgemein ausgiebt / ſolches nicht perſpro⸗ Seuffzen ihre Traurigkeit ziemlich laut bey 
chen/ noch befehworen. Beym Ridolff bin ich | Haupt und Coͤrper blieben fo dann noch 
einmahl gewe enraber gar nicht der Boͤnigin zum Stunde liegen/ nach dieſem trugen ſolche ſe n 
Verderben: Dennesift vielen bekannt / daß ich / | in die nechſte Kirche zur "Beerdigung ; Noelli 
wegen einiger Verſchreibungen / eine Geld⸗Rech⸗ Nowel aber hielt ihm eine traurige Leichen „ec 
nung mit ibm gebabt. Habe dennoch gefunden, | Uber diefem Fall fielen unterfthiedene U Mi 
daß er Engelland die Rube mißgoͤnne / auch treff⸗ | etliche feine Verraͤther tadelteny andere jeine I 
lich verſchmitzt und feharffiinnig ſey ein Schel= | bethräntenundhefftig beklagten, Daß ein“ * n 
men-Stüde aussufinnen. Mir fepn zween Brief⸗ —* Adel / uͤberaus guͤtiger Natur / anfehnkt 
fe vom Römifehen pabſte su Gefichte kom̃en / dee bes ⸗ Geſtalt und Mannhafftem Geſichte / vord 
nen ich mit nichtenbepgeftimmet/auch allerdings cker ſterben ſollen und zwar eben an dem Di 
der Rebellion nicht/ die fich im Norden erbaben. | gleichfals fein Vater vor 25. Fahren um ger 
Seit dem ich einigen Geſchmack von der Relis ſachen willen Das Haupt ———— 
gion gehabt / bin ich nicht Roͤmiſch / ſondern fel= man die Koͤnigin Elifabeth fat beſchuld —* 
* biger Religion feind geweſen / babe es mit der habe etwasvon ihrem Vaters Heinrichen 
wahren Religion IEſu Cbrifti gebalten/ und | erbetinemlich die jenigen mit dem Beile voegil 
allmein Dertrauen/auff Chrifti meines rlöfers | die nur einiger maſſen gefährlich ‚mm, 
und Zeylandes Blur gefteller. Unterdeffen Ban | gleich) nichts überführt waren. & ferMusht 
ich doch nicht in Abrede ſeyn / daßich unter meiz | verleitet ung Der Camdeniſche ericht Th 
fen Dienern und Hoff⸗ Geſinde / erliche gehalten‘ | feget ausdruͤcklich: Wenn die, Engellande 
die der Römifchen Religion anbängig find. Gefahr / welche ihnen bevor —— a 
Solteich hieran wider Gott / wider die Birche | ten ſo hatten fie leichtlich bey ich abnehmen 
undproreftirende Religion gefündiger haben fo | folche unvermeidliche Gewalt einer ſo mächtige 
bitte ic GOTT und Sieum Derzeibung. juration, nicht anders / als Durch den Tode dieſ 
Yrach diefem betete er einen und andern falnten/ | tzogs don dem Königreich hatte — 














und rieff mit lauter Stimme: In deine Haͤnde / HErr / | werden. Thuan. Hiſt. lib. II. nr 
Das Blut Gerüfte ward mein Thron? / Bi 

Das Hender- Beil der Liebe Lohn, 7 

Drum rufft men blaffer Mund Marien zu vergnägen/ FR 

Wir werden doch / mein Schatz/ noch einft beyfammen liegen. 


Der Dritte Tag des Brach⸗Monats. — 
1 V J 
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Wurde eitte U Droißigk / einem Flecken, eine halbe Meile | darunter fie Stroh anzundeterumd es zu ran 
Manns: Mör, von Zeig / wohnete im vorigen Seculo ein | meynte. Als aber das Stroh einen ſtarcken 
Ener Weib bey ihrem Mannes welche fich den | und das Fleiſch einen —— ri 
te. Mords Teuffel — verleiten ließ / daß Bam ſolches denen Nachbarn fo verdachtig dor 
fie Anno 1562. am Sonntage Vocem Jucun- | das Hauß mit Gewalt eroͤffneten / un die Mor 


ditatis zu Nachts / den im Schlaf liegenden 
Mann neben ſich ermordete. So dann warff fie ihn | licher Hafft gebracht / und weil ſie die 
aus dem Bette / hieb ihm Haͤnde / Füffeund Haupt aby | nen konte / nach Urtheil und R hick 
und warff ſolche ineinen Keſſel voll Waſſer / darinnen | Diefem zu Folge wurde dieſe Mocderin den; 
fie alles wohl kochte. Hierauff nahm fie den zerftüms | darauf als Freytags nach Erahmi/ durc 
melten Eörper vor fichy theilte den wie ein gefchlachter | Hand mit glüenden Zangen geriflenrihre @% 
tes Schwein / in rechte Fleiſch⸗Schrote / wie man fonft | einem Rade zerftoffen, undfodann Darauff'g 
ander Fleifch in Sal zu hauen pfleget / ſteckte folche an | Sturm. in Promtuar, Hilt. Fincel. a; 
einen hoͤltzern Spieß / und hieng fie in die Feuer⸗Mauer / —— — 
Die Taffel iſt das Radt / die Gaͤſte ſind die Raben —4— 
ch ſelber bin die Koſt / des Henckers Mord⸗ Conftet. — 
Diel Schweſtern werd’ ich nicht / als meines gleichen haben 
Weil jeder Maͤnner ⸗ Fleiſch lebendig beſſer ſchmeckt. 


ihrer ſaubern Arbeit ergtieffen / weiche ſofort gi 
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Je Wafferfüchtigen Mationen , Engel-und der Engliſchen Kuͤſte. An ſelbigen Abend verbrannte Wurn 
— uns abermal / wey Feuer⸗ ein Engliſcher Brander durch en eigen Feuer / welches / m . 
eyende Stes Slötten auff unfeen Gchaus) weil deffen Commandeur ein Hollaͤnder / vor ein gus, Engel 
Mat ʒu fuͤhren nachdem wir vorgeſtern num; tes Vor⸗Zeichen von den Engliſchen gehalten wurde, Hase 
3. bereits einiger maſſen berichtet, auff was Art beyde| "Der Admiral Obdam/ ungeachtet Die Englifchen.de 
Theileeinander in die Haare gerathen: da denn diefes Leetf von ihm / oder Poſto hinter ihm gefaft hatten und 
wohl dievornehnfteirfache geweſen / daß der Hollanz allezeit behielten / ſetzte unerſchrocken und grades We⸗ 
difhe Admiral de Ruyter Anno 1664. auff den Öuineis| ges auff fiezu. Pring Robert hatte den Vorzug / der 
en Kuͤſten die Herren Engeländer nicht nach ihren | Herhog von Jorck war in der Mittenzumd der Graff 
Gefallen einniſten laſſen wollen, ſondern fie etwas une: von Dandwich / der Herr bon Montagu, ſchloß die Ba⸗ 
hoͤflich daſelbſt abgewieſen hatte; Als num den 4. Mertztaille. Den 3 Junii / Morgens um 3 Uhr nahm dag 
Anno 1665.(ungeachtet ſich der Holländifehe Abgeſand⸗ Vefechte feinen donnernden Anfang-und ſchlug ſich der 
fe dan Goch am Engiſchen Hofe euferft bemühte/alles Admiral Obdam / vergefellerimie dem Bee⸗ miral 
beilabzumenden/)der Krieg wider Holland folenni- | Cortenacr, Yan Evertſen / Cornelis Trompens Stels 
ter proclamitt worden / zog ſich die Engliſche Sees | lingiwerff, Eenten und andern, durch des Printz Ro⸗ 
Macht ſtarck zuſammen / und befand ſich in folgender berts Sqbadre hindurch. Ao nn ſolcher Geſtalt bey⸗ 
Stärde: Die rothe Flagge mit einem weiſſen Ereuße de Flotten / nicht halben Mondssweife ſondern in gera⸗ 
commandirteder Hertzog von Jorck / 33. Oriog⸗Schif⸗ der Linie einander paßirt Waren’ ward es eine zeitlang 
Barct/nebft 7. Brandern welche 7575. Mann und ſtile / ehe es wieder zum Treffen kam. Der Wind end» 
123. Ötüct Gef führten. Dieweiffe Siaageunter |lidy AGep/ unpare 








rn 
u 72 - 





am r 









BBER?2, 


& 


44 2 2 3; 


— — 


m 


nglifchen Nord⸗ Wet don Hollanz 

Roberten beftumd in 35. Driog- Schiffen, und 7. dern / dieſe aber —— —* Ehe ſtehen⸗ 

andern / beſetzt mit 6635. Mann / und 1310, Stücken:! de/ lieffen die Flotte früh um 6, Ubr zum zwentenmaht 
Die blaue Flagge aber unterdem Grafen von Sands | durch inandet/ allein, weil der Hergog pün Yorck ohne 

ihr 36. Orlog⸗Schiffe ftarck/ nebft 7. Brandern und Sechten ſtets überdem Winde liegen bfieb/ Eonten Die 
WMois⸗ Jagten führte 6796. Mann und 1354, Hollaͤnder de Leff yon m nicht erlangen edoch wa⸗ 
Fe daßalfo die Slotte in roo. Orlog-Schiffenund | ven lie bereit über dem Bringen Robert Biaus. Als 
3 Brandern bejtund / fo insgefammt. mit 21008, , je nun die Englifche Flotte gderdurch paßiret/umd als 
Mann md 4192. Stücken befegt war. Diefe machtiz | es noch biß dato in Canon, chüffen be inde / machte 
ge Flotte lieff den 21. April 16inSee und Fam dor Graff Sandwich segen 1. Uhr Nachmittag. mitten 
deo Derel um die Ankunfft des Vice Admiralsde Ruy- | zwifchen der Hollandifchen Slotte einen “Durhfchniftz 
terju belausen/ es überfiel fieaber den 28. diefes ein, ſo | und währese das Canoniven bi um 3, Uhr gegenein? 
ger Sturm / daß ſie lich in gröfter Confulion zurück | ander,  _ re —R NE) a 
nad) Harwich in die Theemfe reteriven muften, Gleich /⸗Inwiſchen kam der Admlral Obdam dem Engl 
falls wurde dieſes vorein bo fes Omen — ſchen Royal-Schiff/ Charles, auffdie Seite/und griff 
a ondengenannt/mit 7% Stücken und | ten einander ae en.abfheulich. Neben des 
09. Mann durch fein eigen Pulver indie Lufft prang | Herboge von Forck feiner jeite fiel der Gtaff von _ 
ae erſonen / davon 5. unbeſchaͤdiget / dag nett Messeriund dert Bouille, Deffen abge⸗ 

- eben davon brachten,foaber vielmehrden ichrecflichen ſcho ee Hirn⸗Schale befagtem Herkog von Jorck 
Brand der Stadt Londen im folgenden Jahre praia- auffDie Hand floge/ Diefefbe bießirte/ und feihien gantzen 
eiret hat. en mit Blut und Gehirn befüdelte dabey auch einige 
Snmittelft Daß fich nun die Engliſchen Schiffe zus | feiner Bedienten blieben, Indem aber der up ere 

fanmen klaubten / machten fich die Hou / und Seelaͤn⸗ Obdam föritterlich achte, gerierhe unser dem Anan⸗ 

— auch fertig / und lieffen den ı1. May mir! gen der. Cardirfen oder Stuück⸗Patronen/ ch Uns 

Wetter in See. Dieſe ſo ſchoͤne Flortev als je⸗ vorſichtigleit Feuer in die Pulver⸗Kammer / un prang 

ahls ein See⸗ Mann mit Augen mag gefehen haben | das gange Schiff mit ihm, und allem / was darauff : 
und in ioz. Orlog⸗ Schiffen’. Fagtensır. Bran⸗ | wary ehe man hätte zo.jchlen koͤnnen / in Die Lufft / und 
Mund ı2. Baleoten / die mit 23221. Mannumd 4869. | Famen nur Perſonen davon. Die übrigen Truͤmmer 
ücken befeget waren / welche dem Commando deg | kamen nachmahls biß ans Vlie getrieben. Diefes une 
ms folgefen. Kaum war die Macht in See ſo fie; vermutete Unglücke verurſacht⸗ unter der Hollaͤndi⸗ 

{en ihrz>. Engtifche Schiffermit 45. Tonnen Soldes ſchen Flotte eine unfägliche Beſtuͤrtzung zumablenz 
derth Guͤtern beladen’ undein Convoyer mit 34. Stůͤ⸗ weil noch ein anderer Dazın ftoffender Unfall den bißher 

indie Hände, woruͤber die Eriglifchen Kauffleute | zweiffelhafftigen Sieg / bollend auffdie Engliſche Geis 

Eelichdie Köpffe fehüttelten und dehwegen auch die | telenckte.. Drey Solländifche Schiffe nemlich ‚ale 

nglifche Flotte eifigjt wieder in-See eprejfet t0urde, | MaerileveenunrerCapitain Reuß/ Tergoes unter Gas 
Dem 29. May brach die Snalifipe See Nlacht aus | pitain Kruyningen und Schwanenburg unter Kuy⸗ 

Dem B yon Gunfleer bey Harwitz nad) Sauldbay-auff) | pern verwirrten ſich dermaſſen ineinander/ daß fies 
nallda: 
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ändifchen vossutwanten/wwelche fie bat | nicht mehr von einander Rönnende / ohne Steuersoder 
Englischen Küfte Wwarnahım, Wel⸗ Regierung daher trieben: Ihrer hundert fürchten ſie mit 
der Wind mehrentheils Oſt var / bielte fie ſich Seilsund Stricke⸗ abhauen du retten / allein/chefie recht 
achts vor Aalborrou, bey die eilen vom Lanz dazıı gelangen kunten / kam ihnen ein Brander an Bort/ 
Bde SHerkon don Jorck un Mitternacht Nach: wodurch Tergoes und Schwanenburg / welche erſt neu⸗ 
gte daß d olaͤndiſche Flotte aus Suͤd⸗Oſti lich friſch getheert undgepicht warenvaugenblicklich ans 
de dt I Winde / auff ihn loßkãme / und anborelt giengen/ und das drittemit anteckten/ aiſd⸗ daß ſie kurh 
6Wei Avaneitt voire. ABöraufier fofsrtalle Pros darauff allem die Lufft ſprungen / und nur etliche wenige 
nach dem Lande ſchickte / und hinten um | davon Bamen. 












die Holländer zu Eommen trachtete, ELornelis Zrompy ‚Tjerk: Hiddes und Capitam 

Ama. a befanden fich die Holländer, beyan- | Schwart hatten gleich Anfangs das Schiffihe Chati- 

- baltenden Oſt⸗Winde / 5. Meilen Suͤd⸗ Dft von den ee ſo wohl angefaſſt / daß es Capitain de Haen gemaͤch⸗ 

Ergliſchen / und beyde Flotten vor Leſtoff / s. Meilen von | lic) uͤbrrmeiftern konte / jedoch machtenfich 90, —— 
er dunnm z an 
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teinem Boot dabon / und Foot daponzumd Famenmiseiner Kits | ve ehrliche rliche Leute im Stiche und in: Roth‘ 
——— „Der —— ar a and man 


Nändifche Schiffe faſt gar nicht we ‚auch 
fandteihnen Laufon, mit einigen audern / auff die bie bau] Site Schiffe — 
— * dan ſehr hitzig gefochten / und dem Lauſon ein. olten 

Ge sn Coll Con, bau em 
Kane —— Seen den 
Orangsum zwar chtige 
—— liche ‚feiner abeꝛ hielt ihnen / ſtets fechten —— 
T — ———— n 388* jet ſeine Scha ae derge eſtalt / d 
—— —— — lang die ı gefchoffen: Aa ee 
a rad geholt / A ; safen DO. KDANDWV 
Shringlichedrauff suchen: Sandwich endlich | tapffer au uffs Leder kam / bif im. La 
durch die Royale James, | 
vieler Groffenz unter ‚andern aber des Grafen von] 
‚won Portland, entfeget — 
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En auffder — hand gerathen —— EN 
und gefprungeny ee Sebaftian Centen aber an. — 

Wunden den geſtorben. —5 gi CHI. Aa? < 





Inywiſchen war der Vlee⸗Admiral Seu⸗ B ang Are ein * — Se 


hefftig über den beyden Secundanten des 
von Jorck RE TEN * au — 
o 

































Kognicht ein Brander an Bort kommen w re / mieinta aa N 
Durch Drehen gieng er fehl. Stellingwerff ward-| Kr erhielten die Engelländer einen < 5, 
— er fich redlich gewehrt / mit einer Kugel durch | Stegüber Die. Holländer, welche über 12. Seht 
— Bam auch Cortenaer ausder Royal Carrijn | ſuhrem darauff Die Englifchen 2234. Man 

9* hut in ſeinen Diet «Schenckel,tworaner alfos | battendagegendie Englifchen nur 25 o. Mann 
balddes Todes war. Darauff nahm Fan Everts/ | verlohren haben ohne Die —— = 
als Admical/die Flagge / allein / weil es etliche verzagte | in ihre Liſta ſetzten. — 
Capitaine gab / welche ihre Schuldigkeit ſehr ſchlecht in | an Grauſamkeit form — 

acht nahmen / —— denen Engliſchen ein gewon⸗ | ften Beſtien ni 
nen Spiel mächten/ begab fich dieſer Abends gegen 7. | nende / daß A ee — mt 
Uhr nach der Maaß. Tromp / nicht anders wi ende/ | ein Danc-Opffer von Me | 
als das an Everts auch geblieben — die fagge ein Te Deum Laudamus q 
—— hielt ſi — — Gewonheit groſſen GOTT gleichſam 

nach / als ein braver Soldai / alein er muſte mit feinem | hen Mord⸗ Weſen beſe id 

ah! Unwillen ſehen / daß 36. wohl⸗ mundirte Schiſ⸗ | einen Greuel an den: 

es an ſtatt / daß fie ihme/ihrer Pflicht gemäß / hätten | Theatr. Eur. Tom. x fol, r * 
beyſtehen ſollen / nach dem Texelabſchuchen/ und ande⸗ den pag. 770, feg 
















f m. 
IL, - na u * * 
—— Ale in Schwaben iſt eine kleine doch ſeit An Gaſſe angejinbet unbe: ; Beil nun bie 
Halle durch nd 1360. eine gar berühmte freye Reichs⸗ nende Materie darinnen bei war / ſo ver 
das Weiter Stadt / ſo insgemein Schwaͤbiſch⸗ Halle / von /ſolches eine fo ſtarcke Flamme / daß im Augenbi 
faſt gantz ab. den Frantzoſen aber Hallen souabe genennet euſerſten Gegenwehr ungeachtet / die nahe ge 


169° · ¶ wird. Gielieget anden Wuͤrtenbergiſchen Grengenz | Haufer in vollem Feuer ftunden/ und war fd ge 
6. Meilen von Heilbrumn gegen Oſten / und s. Meiten |derdaß die Einwohner Faum ihr Leben / I 
von Nördlingengegen Weiten / zwiſchen hohen Ber⸗ | wasvon. ihrem Vermoͤ gen/vetsen nnen: d 
genandem Kocher⸗Fluſſe / der ſie in 2. Theile ſcheidet / | Doch theils elendiglich ihr: Pe n cine 
davon eines die Stadt das andere die Unter⸗Stadt | fihewlich verbranten und beſchaͤdiglen we 
machet  beyde aber werden mit einer Brücke vereinis | übrigen Inwohner mit thraͤnenden 
get. Sie hat ein ziemliches ihr zuſtaͤndiges Gebiete / mögen einiger Beyhülffeszu fehen kun ? 
und in ſolchem / neben unterſchiedenen — inner wenig Stunden über 100. — die 
2. Staͤdilein / ſammt zugehoͤrigen Schloͤſſern. S in der Stadt Waage⸗ Ha 

















hat ihren Urfprung und Nahmen vom Saltze / deſſen | fersfobey diefer Stabt vor — g 
Suhi / wie es genennet wird / in der Stadt hervor quil⸗ | Deus ein fhöner groffer Thurm/ ſamni Den 
let / und in sır. Saltz⸗Staͤdten haͤuffig —* wird. ——— dabey ge Sm Kinn gange B 





Die Haupt⸗ Kirche u St. Michael nebft dem Zeugs | Fereyy nebft vielen an 
und Rath⸗ Haufe find noch. wohl einer ——— 
wuͤrdig / im übrigen aber iſt fie Evangeliſch⸗Luther 
Religion / und i hei endreißigniäbeigen 
ge ge ar offt ein Ball der Sieger gewvefen. 

ber diefe gute Stadt zog den 3. —— Anno —— 
zu Nachts gegen 10. Uhr ei 14 ich 
zufammen von deffen graufamen —— Zu ms | 
men ſtehende Scheunen inder fo ——— gen 


lich zu beklagen waren. dieſ 
ers⸗Brunſt hat ſich DR Sn / 
indes noch öfters ausden Sk 
6 laſſen / ſo / daß man viel ° 
wachen / und dem Feuer mit aller Mach 
ln DE N ER M ‚Eu 
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Orhanes graufame Ungeritter lleß ſich / an | daß die deute herumer — Knie fielen, 
SH San Sue Dee mich u oe. Bananen 
. * n ns | mit n e n > ;: tt 
—2— deſſen 84 inſonderheit das nen gewaltigen Rauch / wels Betten 





T 
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nd ſpuͤren her einen gar engen-Steidh gehalten , und fich ar emänber 
— Gemünden 3. Meilen von zn mit | mabl — —* ee derfelbe Ei —* 
—— end’ empfunden hat / ndem gangenzund hat / was er angeiroffen/ aus der Erden ge⸗ 
alle Feld + Früchte platt in die —— xeſchlagen | viffen. Man jehlte 4000; fo mit Wur⸗ 
wurden / ohne was vor den an Menſchen / Wiebe | Bein, Erd und keinen über einen Hauffen lagen. Eis 
und Gebäuden geſchehen. zwey pfundigen Schloſ⸗ chen / ſo 3 Kla een dicke waren / ſind in der Witten zer⸗ 
ſen here — ———— euere theil —— —— 
inder/ daß man a ſtaͤrckſten Donner⸗Schlaͤge gewo ja das unt Stücke vom Stamme/ m 
Ben —* oͤren konte. Zu Zefbachr eine halbe | ſammi der rien 3 i 
ile von 


berg / bewegte ſich die Erde derge⸗ſen / und durch die gefuͤhret worden. In Summa, 

h/ daß alle Haͤuſer davon wackeiten / und ward der | Die Wunder ⸗Gewait die ſes Sturme it hir gnung zu 
iſ he Por Wagen / fo eben auff dem Arge nach beſchreiben geweſen / dabey twir-es beivenden laſſen / und 
ane furt begrieffen war vom Sturm und Erdbeben GBu in: allen. Wercken preijen. Theate. Eur, 
indie Höhe gehaben / und die Pferde fo niedergemorffen, | Tom. Xul,fol.a6o, * 
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Der Vierdte Tag des Brach Monats, 


— 
Onrad / Hertzog in Francken und Lothrin⸗ | Schwaben, Vetter / Hergog Cuno in Francken / Stand c 
5 ger vermablte ſich Luitgarden / Käyfer Dis | und —*2 in Bayern / deren neh dieKapr dus tt.d 
teng des Groffen Tochter und zeugete mit | fersGrone am mei ngönnete, Dieſemnach verzag fich — x 
S,felbiger Cunonem, nachmahligen Graffen in | die einhellige Wahl⸗ Ati ung/ zu groſſem ya, 4. 1039 
Jandern. Diefer Cuno „vermehrte feinen | theildes Keichs/ zen anger Fahr, Enblichjehlugfich Syms 
tamm wieder mit 3. Söhnen Siegfries ! Arribo, Ertz ⸗ Bifche zu Maing/ Eberhard / Biſchoff Omniun 
deharten und Heermannen / don welchen der | zu Bambeig / und Deunsy Bifchoff zu. lugſpurg / dere "** age 
7 Deermann, mit Apelheiden/ einer Prinzefin geftaltins Plitteldaß fieDie fimmtlichen KeichssFüg, Prim, 
dem alten Königlichen Sefihlechte der Clodoveer., | jten nad) Aoch befcyrieben/ um wegen. der Käyfers 
Franckreich / dieſen Conradum zeugete. Man legte | Wahl einen einmůthigen Schluß zu faffen. Als esnun 
nden Zunahinen Saligvus bey/ tveiler von der Srans | zum vorigen kam / wolte H 
pen aale gewohnet / entſproſſen / nes Vettern / der bereits zum 
— 12. und Cufpinianus will, Unddaher | fpotten/ und fügte demnach mit hönifihen NBorten:”fch 
Hauch Lex Salica feinen Nahmen habenydas alfo faus | Halte davor, man wäblemeinen Vetter Conrad 
tet; InterraSalica maulieres non füccedunt: In Franz | zum Bäpfer. Kaum hatteerfolche Won⸗ eendiget/ 
den der Saaleföllen die Weiber feiner Zehn | jo regierte GHDkr aller Hertzen daß fie den Schers in 
fbigfern Dieſes Gefeges wird Auch in libris Feudo- | Frnft verwandelten / mit einhelligem Geſchrey ſolchen 
rum gedacht / und Franckreich fteictistime obſerviret. Vorſchlag bekräfftigten, und Hertzog Eonraden zu ih⸗ 
Seine Zugend wurde von den Fuͤrſtlichen Eltern zuals | vem Deren und Käyfer beftätigten/ welcher fofort vom 
len Tugenden angewendet / und er beporaus in der Re⸗ Erg Bifchoffzu&älln im Jahr 1ö25. gefülbet und ges, 
on und denen freyen Künften wohl unterrichtet, kroͤnet wurde, Dabey dieſes fehr den würdig iſt / daß / 
em er aber erwachſen / ergrieff er die Waffen |twie das Kayferthum von Conrado dem. auff Henri- 
den Ruhm eines tapffern / Elugen und | cum den I. und alfo Anno 920. von den Francken auff 
rintzens / dabey er iedoch niemahls der | die Sachſen kam / alfo esaniego von Heinrichen Demi. 
j sten Sottesfurcht ergab ih gegen Kirchen | auff Conraden den Il. von den Sachſen wieder zu den 
und Schulen bevoraus aber das ; rmuth fehr freyge⸗ Tancken gelangete / nachdem es 105. Fahr bey dem 
erwieß / und Dadurch ſich fo wohl bey ſeines Gleichen, StammeHenrici Aucupis geftanden hatte. 
auch) den Geingen/ in groffe Liebe und Anfehen feg- Seinen Eheftand führte er mit Gifola, Königs in 
fesalfo daß Mutiusdiefe orte don ihm fehreibet;, Ab Franckreich Lotharü Tochter / welche er, nachdem fie 
omnibus virmagnus & bonus habebatur : Und Antoni- | bereits 2. Männer als Brunonem , Marggraffen zu 
nus Ihn nennet; Virum ialignem fapientid, bellicz rei Sachfen, und Hersog Ernſten in Schwaben, zu Gra- 
Bee: & curd Ecclefiz & pauperum: Cafleitivs aber; | be begleitet, als Pitweyfich vermäblte und mit folcher 
tincipem frenuum, militaris difciplinz peritisfimum. : | 2, Bringen, Conradum und Henricum jeugete, Conra- 
Diefernnach war er ber vornehmſte und mächtigfte | dus, welchen der Herr. Bater hertzlich lebete / fiel zu 


Reic ein Hertzog in Francken und rine | Limburg in noch zarer Jugend den Felfen herunter/ 
gen sie auch Herhog zu Worms / da ihm denn Kaͤhſer | und brach den Haiß daher der betrübte Water nach« 
Deinzich Der IL. wegen feiner Dobeit und Tapfferkeit/ | mahls aus felbigem Schloffe ein Tiofter machte Hen- 

8 döllige Commando über die Neichs- Macht Auffs | ricus aber erlangte / nach feines Baters Tudeydie Kay 
19/ und ihn zum Ober⸗ Feld Herenmachte, In folr | feeliche Crone. 
her bh ichtung bielter ich Derma en wohldaß | Nachdem er nun die höchfte Regierung des Reichs 
aper Heinrich ihn denen Reichs⸗Staͤnden um angetreten / war er fofort bemüber/ den allgemeinen 
vefchlugsund Feinen ber Küpferlichen Er Reichs⸗Frieden durchgehends zu erhalten / weil die 2. 
— auch ſo viel fruchtete / daß Jahre ůber / als das Reich ohne Haupt geweſen war / 

aum die Augen gefchloffenyals Die meis | viel Zonck und Zwietracht fich ereugnet hatte, Erftiffe 
tande 7609 Conraden / der damahls qu ‚Dem | tete viel Kirchen und Elöfterzalg die Ihums Kirche zu 
affe zu Limburg bey Speyer Feinirte, zum tapfer | Speyerydie Kirche zur Darsburg/ und andere mehr 
und Hlche Wahl beftätigten, Hlanher über welches er auch dem Biſchoffthum Speyer bie 
fein Stieff Bruder’ Herkog Ernjt 











7 





— 
“ 




























zul Stadt Brüffel fehenckte. Geiner Gemahlin Hoffe 
eann 3 meiſter / 

















654 SDen Vierdten Juni ——— 
meifterı Svaff Wilhelms von OrliensSohne/ dud wi⸗ ſdeſſen Huͤlffe ſuchte. Dieſertwegen fiel Miefe: 
— — machte er zum Graffen | Rävferlichen Erblaͤnder ein / plünderte * 
in Thüringen und Heſſen / feinen Sohn aber / Printz ———— 
Heinvichenyerklärteer im 9. Fahre feines Alters zum | führte bey 9000, Menſchen gefangen hinweg, 
- Königein Bayern / nachdem Hertzog Heinrich in Baye | Conrad zog dem raubfüchtigen Feinde behecht 
‘ern Todes verblichen war. Nachdem er aber / vieler; gen und ſchlug ihn — jun 
Kriege halber öffters auffer dem Reiche ſeyn muſte / erz | Ulrichen in “Böhmen reterirte / fü > 
wählte er / mit Einwilligung der Reichs⸗Staͤnde / ſeinen /einem falfchen Freunde vertraute, “Denn diefe 
Sohn Henrieum, als erız. Jahr alt war / zum Kaͤyſer | in Geheim an den Kayfer: Wenn er ihn nich 
und Mit⸗Regenten / der auch durch den Erg Bifchoff su) rubigen würde/ fo wolte erden Miclco in. 
Colln gefalbet und gekrönet wurde: Anno 1036. hielt | liche Hand lieffern. Der auffrichtige Pr 
Käfer Conrad einen Reichs⸗ Tag —— Se den 






































ackte allda mit Eonfens der. Staͤnde / dem Micfco dieſe llrias⸗Brieffe / und ließ ihn v 
Aa mir Hertzogthum Kaͤrnten / welches | dadurch er den feindſeeligen Polacken mehr 
Adelberus durch Aufftuhr verwircket hatte. Beinen | 100000. Mann / dergeſtalt heſiegete / daß 
erſten Feld⸗Zug / als Roͤmiſcher Kaͤyſer / muſte er in Sr | Perfon nach Goßlar zum Kaͤnſer eilete / von 
talien thun / nicht fo wohl / ſich daſelbſt kroͤnen zu laſſen | nach Merſeburg kam / und ei — 
als weil fich felbige Nation / wie jederzeit / alſo auch an⸗ es-meb Seine PO NER PD Jan * 














ietzo / durchaus nicht dem deutſchen Zepter unterwerffen | Lander gelangte. Den untreuen Hergog 
wolte / bevoraus bezeigete BE 
volverfpenftig/ daß Ah w fehone: vh / dar⸗ 
auff die alten Lombardiſchen Koͤnige lange Zeit reſidi⸗ 
ret / in Grund Kae damit nur nicht etwan der 
deuiſche Küyfer ſich auff dem ſelben aufhalten koͤnte 
Allein fie zogen ſich dadurch dieſe Beſchwerung auff | 
den Half daß atsfie Küyfer Conrad Anno 1026. bes | geftanden, Diefer König fekte Känfer Conza 
lagerte undergberterfie ſolches Schloß auffiihre Koften | Erben ein / und überfehickte ihm Krone und 
„mit eignen Hähden wieder auffbanen muften Glei⸗ | Hergog Otto in Ehampanien aber König 
ches begegnete auch der Stadt Meylandy welche er | Schivefter Sohn/prätendirte gleiche Folge, 
wolte demolren laſſen / wenn fie nicht der Ertz⸗Biſchoff | terftund ſich den Burgundifehen Thron w 
zu Eöllnyunterdem Vorwand / es waͤre ihm S. Ambro- | men / € a BL Yan 
fins —— Hieraufſließ er ſich —— — er Anno ı 
zu Meyland Frönenz und Fain fodann Anno 1027. in | aller Plaͤtze biß an Genff beinächtigte, aloe 
Begleitung König Rudolvhs in Burgund und Königs | ien Ztaliansumd Burgımdifehen Füften woh 
Canuti in Engelland, Denhemartf und. Norwegen | genrundzu Meyland von dem 
nach Romy woſelbſt ihm Pabſt Johann der XXIE. ——— Burgund gekr 
gleichfalls die Krone auffſetzte. Die falſchen Roͤmer erie 


aber. befriegte er Durch feinen Sohn der ihn g 
nahm / da er denn zu Regenſpurg den Eyd de 
ablegen muſte. es 
¶ Iunmittelſt farb Khnig Rudolph But 
ohne Erben / nachdem ſolches Sei den 4 










| meiner | eriebene Dito that ztoar noch einen 
aber erregten am Oſter⸗Tage einen Auffruhr / des ſuch / fein vermeyntes, Erb⸗ as Ric 
Vorſatzes / die Deutſchen alle dee Tyber zu opffern. | haupten allein der Kaͤyſer war ihm zu mad 
Diefe aber legten eine ſolche Probe der alten deutſchen | teihn vollends aus dem Lande, Hie uf 
Tapfferkeit ab / daß fiedie Roͤmer beſiegten / und die Urs volle Unruhe in Italien wieder any / AUwo die“ 
heber dem Kapfer zu freyer Beltvaffung/ in die Hand | alle Küpferliche Beamuıten abgefekt und ve 
ſtellten. Kaum war der Kaͤyſer in Deutfihlandanger | hatten. vert di 
langet / fo bemüßigten ihn · Hertzog Ernft in Schwaben | ruhe Stifter waryfö fie ihn der Kanfer bei 
und Hertzog Welph in Bayern / zu fernern Kriegen. | nehmen und übergab ihm dem Patriarch 
Denn atediefeden Biſchoff zu Augfpurg immittelſt faft | zu ‚genauer Verwahrung. Heribert aber ent 
gänslich verjaget hatten zuchtigte fie der Küyferdergez | und war eine Doelleneuer Fehde, Di 
ſtalt / daß Herzog Welph / vorgeladener nraffenzu Ihn | Ranfer Conrad abermahls mite 
erſcheinen / Abbitte thun / und dem Biſchoffe allen | Frafienzeroberte das anffrübrifehe 
Schaden erflättenmufte; Als aber Hertzog Heinrich die rebelliſchen Biſchoͤffe/ verbrannte Be ma 
dennoch nieht ruhen wolte / wurde er abermahls geſchla⸗ | tedastmgehorfame Land heha bi ılım De 
gen in einem Walde erſtochen / und fein Bouder Heer entgegen Famyand dı 
hr: —* En um Schwaben belieben. en 
ach diefer geftillten Unruhe erhub fic) Die Ungariſche felbiges Land bertibjiatevdie Huldiaut einnah 
Fehde. Denn als Känfer Conrad feinen Sohn zum bb riechen Aust, Ren nic 
Koͤnige in Bayern ernennte / widerſprach ſolches Konig brachte er Italien Durch Ada en zur R 
Stephan in Ungarn/ und zwar meer diefem Schein: | fäyen erhielt der Kupfer gehe ne Nachricht/ 
weiler Gifolam , Baͤyſer Heinrichs des II. Schwe- | Ungarn ımd Selavonier im Anzuge twaren? t 
ſter zum Gemahl haͤtte. Weil nun Känfer Heins! ruͤhriſchen Yifchöffe in Stalien zu ſeundit 
rich ohne Erben verftorben/ fo müfte er fich nothreendig | nen /twiderihren Känfer und Kern, 3 
Bayern anmaffen. Als nun dieſer Vortrag zu Negens | ften. Sobald nun der Känfer von all 
fpurg geſchahe / verfeßte der Kayfer : Baperitwitre | Tehafft eingezogen’ legte er ana. 9 
fein Nundel-Lebn/fonderngebörte zum Reiche, | marfchiren muften feine getrenften { 
fo wolte edoch Koͤnig Stephan fo wenig dansit befrie» | Anungfamen Volcke in einem Hinterht 
diget ſeyn / daß er Anno 1030. fein vermeyntes Recht | campitte mit der gansen Prime im Fre 
mitden Waffen ſuchte / und De erreich mit einem ſtar⸗ Daratıs bey — kein M 
chen Einfall beunruhigte. Käyfer Conrad aber begegs | Her gehen uni it der Feind | 
en mo | 
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nete ihm dergeſtalt / daß Koͤnig Stephan Friede bat | Anhıe er r ey pi 
und folchen auch erlangte. Jahres hernach vertrieb De a ix au Ficher ei 
Micfco, Fürft der Wenden und Polen feinen Bruder | firefiv. \ indt 

Otten / welcher feine Zuflucht zum Kaͤhſer nahm / und 






det waren fielen Die 
R——— 
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Agrif / und alſo wurden die Ungarn felbigen Tages | Dfingft-Abende fo da ward fi 39. 
ala - Dun —* —— ne —— in —— — * a 
Aus angete E teder | er ır. Monatüber ı löbsat i 
in Deutſchland an / hielt einen ReichyeTagzu Solg, fcher hatte, —— — —— 


i te örper wvurdenach&peyer ges 
in der Schweiß, und nachmahls noch ei d ; 
an —— — er ——— * fübretund bafelbft,mit böchfiem Leidivefen aller Stans 





us | de/indemvonihm erbauten Thum 
‚bauen ?inordnungmachte. Bondannen wolteer auch s Thum zu Unferer lieben 


| auen beerdiget / all de ' 
— bie Nieder⸗ Lande beſuchen / und allerhand Unvichtige | Schrift Iefen e — wo ſich auff deſſen Grabe diefe 


all * Cunradus Imperator Rom: biie 
— Feen fblichten : Der Tod aber, welcher Purpur und | An. Dom: incarn: M,XXXIX, prid: Non: Jun; Grenze, 
j ‚un 


N 4. ermannus Contr. in Chron. Wippoin 
nach H. Muri Berichte ſich als er aus Ztalien nad)? viraejus, Gothofr. Viterb. p. 17. Gaguin. lib. 5. Emil, |, 3 
— —— der Zuhe zu geniefs | Carion.Chron.lz. Die jenigen £ateinifchen Verſe / ſo 
tig und fein Dergnügenim®arten und auff der | gleichfalsauff deffen Grufft zu Speverzufinden gewe⸗ 
—* Akt —88 en. Denn als er unfern Maftricht einis ſen / wollen wir ſtatt unſer⸗ gewoͤhnlichen Epitaphüi füls 
At mie ' gkeit an fich fpürteveilete er fort nach Utrecht, gender maffen communiciren : 
2 ihn m ABilens alldadas Pfingſt / Feſt zu haltem Alein am| 
—— Filius hic, Pater hie, Avus hic, Proavus jacet ifthic, 
Safe de * — Hic proavi conjux, Hic Henrici Senioris. r 
AUG Den ER de IL 


I Ntiochia,verzeitendie Haupt-Stadt in Sp tierrecht gegen ber Dfter- Pforten über Hugo de Gror, „.. „1 
rien wurde damahls Theopolis,nachmalsgber | der Hertzog von Normandie 
von ihrem Erbauer dem Antioche/ Seleuei Blois und Fl 


set —— i te / biß an die Hundes Pforte, Bon 
ihea noch Die heutigen uropaer geben, wiewwohlfie/ | bier an befegten der Graff von Toulofe, und der Bir 
us Zeugnißy die Tuͤrcken Antachia, und ſchoff de Puy, den sangen Raum / biß zur dritten Pforte, 
Faber Anthakıa heiffen, Sie war in dem eilfften Se- | Und weil fich 9 Gottfried / mit feinen Deutfchen 
nach Ehrifti Geburt / eine der heruhmteſten Staͤd· | und Lothringern / —— Pforte lagerte/ * fen fie 
vi :Di g5:Pforte. Diefe breite 
einer luftigen und fruchtbaren Gegend / zwiſchen dem | ten fich aus biß anden Ortwader luß Orontes fich von 
Amanus, Daher auch) ein Theil etwas Bergsan | Norden nach Weſten lencket / und die Antiochifchen 
unddem Fluſſe Orontes. Sie erſtreckte ſich von | Mauern beſpuien Lag alfo ein groffer Theil der Armee 
Dftennach Weſien länger als eine Meit es / auffer | zwifchen der Stadt und dem Stroine / über welcheneis 
die Vorſtadt / war iedoch nicht allzu breit. Cie harten ne groſſe ſteinerne Brücke gieng/deren man fid) bedier 
n Süden und Ojtendurch einen fehr | nen kunte / um nach der Brücken-Pforte zu gelangen. 
n einander geſchieden / durch welchen ein | Diefe Pforte abery nebft der Georgen» Pforte gegen 
Sa herab Du die Stadt floß. Auſſer diefen hatte | ABejten war vor denen Belagerern frey/ weil fieder 
2. Berge und2. Hügel in ihrem griff unddie | Strom trennete / ſo eine Krie 


gs⸗Faute war / daß man 
auern waren ungemein hoch und dicke / welche mit nicht fofort hiefelbyt einige Wercke auffwarff. 
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400. ftarcen Thürmen befeger war. Hieneben hatte] Als folcher Geſtalt das Chriſtliche Lager formirt 
me Die einen tieffen Graben / und ein Auffen-ABerck wars bieltenfich die Tuͤrcken iz. Tage fo ftille/dag fich 
See i befeget. An der Seite verhinderte ein auch fein Mann auffden Mauern blicken ließ / welches 
tun bt Moraft allen Zutrit/und2, auff den Bergen ges | die Ehrifteny als eine Zagheit ausdeuteteny und dans 


löffer defendirten die Stadt. Heutiges Tas | nenheroin ſolche Sicherheit geriethen / daß fie ſich ohne 
man nichts / als groſſe Ruinen / und zerſtoͤrte | Ordnung ins Feld und auff die nahegelegenen Dörffer 
ee borigen Herrligkeit. zerſtreuten / und daſelbſt ihrer Luft pflegten / welche Un⸗ 
tadt und felbige umliegende Landſchafft bes ordnung die Kranckheit Herhog Gortfrieds und Graff 
jur Zeit / als die groſſe Heer⸗ Farchy unter Her⸗ Raymunds mercklich vermehrte. Kaum hatte ſolches 
don Bouiuon / ins gelobte Land geſhahe | der Feind durch genaue Kundſchafft erfahren, fo that er 
Acejus, und hielt eine fehrftarcke B agung in | unverfehens einen fo ftarcken Ausfall da die Belnges 
diefer feiner Refidens, Weil er ſich nun leicht einbilven | rer in ihrem Lager belagert wurden. Die Reuterey ſiel 
zer wi dem anmarſchirenden Chriſten⸗ | aus dem Brüchens Thorey Durchftreiffte das Land jen⸗ 
Deere eineharte Vifite belommen / fo machte eralle er⸗ feits des Stroms / und hieb alles nieder/ was ihm nur 
dencklicheAnftalt zur euſerſten Gegenwehr. Indem nun Criſtliches begegnete. Andere ſchliechen durch den 
auch die Tüxck und Perfifchen Pibe möglichften | Moraſt / und überfielen dieim Felde fpassierenden Chris 
euftand verfpracben fo war e8/ Chritlicher Seiteny fteny wie fiedenn Alberonem, einen jungen ‚Pringen Koͤ⸗ 
in res Werck / Antiochia zu attagviren / zu⸗ | nigl. Geblütes/in einem Garten mit einer Fungfer ſpie⸗ 
nablen der Entſatz unmoͤglich kome verhindert werden. lende/ ertappten/ ihn den Kopff abſchlugen / und die 
5 ft der Anfang diefer Chriftlichen Wunder⸗Cam⸗ | Fungfer mit jichin die Stadt fehleppten/darinnen fie 
agneden 15. Juin num. 4, nachzuſchlagen und vorher | ihr nach geraubter Ehre / gleichfalls das Haupt heruns 
le heuie důcket unfer Kiel Anne 1097. den 25. Det, | ter febelten/ und beyde Köpffe in Gottfrieds Lager 
mit de Hıfben fo damahls in 300000, Marnbes | warffen. 
den’ vor Antiochia. Gegen Süden verwehrtendiel Nunmehro twaren die fhlaffenden Chriſten alu 
mn allen Zugang, und daher blieb felbige ganze | harte auffgerveckt/ dannenhero griffen fie das Werck 
ftey / die Attagve aber wurde auff der Seite nach) | mit geöfferm Ernſte an⸗ und verjuchten einen Generals 
ebene geführet/ und alfd machte man den Anfang | Sturtm/welchen iedoc) die allzu⸗ſtarcken Mauern un 
dem fie des gegen Oſten gelegenen Berges / von | möglich machten. Zu dem fü lag eine folche Macht 
dannen ſich das Lager, durch Norden nach ABeften, | in der Stadt, welche ſich wohl im: Felde präfentiven 
5 seilibender Stadt und dem Fluſſe Orontes erftreckte. dürfen. Diefemnad) machte man alle Anſtalt zu eis 
Daer duͤrſt aacredus und BpemundnahimenihrQ&vars | ner langwierigen Belagerung. Man ſchlug eine 
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‚und die Graffen von ne 
andern aber/lagerten fich Nordiverts.an tiochia, 1098. 
ennetz welchen Nahmen | dierechte ® 





ruſalem / nicht zuverlaffen. uch di fü 
her Plagen noch vermehrte, fo ftellten die Bifchöffe oͤf⸗ 


Ci hiinBridfe ber. den Orontes, man warff ©cyanz | führterinen fo gervaltigen Str auffunferm. 
——— alle Zugaͤnge / um durch Hun⸗ ¶daß ſein vorgeworffener Schild witten von eina 
er zu verſuchen / was das Schwerdt micht verinochte. | fpalten wurde. —* richtete ich Hertes 
Ancin um XBeinachten befiel fie felbft. die geöfte Hun⸗ | in denen Steige⸗ ügeln in Die x / bieb feine 
ers⸗Noth / welche die unerträgliche Kälte vermehrte. de das Schwerdt oben bey der Schulter hine 
—— und der Graff von Flandern bemübten ) trieb ſolches durch die Bruſt unter der linken € 
fich war euſerſt / nöthige Lebens Mittel anzuſchaffen | wieder hinaus / alſo / daß der Ober⸗ heil de 
allein das verwůſtete Land konte wenig Brodt zinſen | zur Erden fiel / der blutige dnter ⸗ Rumpff aber⸗e 
zumahlen die umliegende feindliche Nachbarſchafft Pferde ſitzende / nach der Stadt zurennete / ů 
weit und breit ſtreiffte Von der See aber kunte / wegen | chem entfeglichen Spectaeul auch di 
desübeln Saifons,auch nichts herbey geſchafft werden. barn erſchracken. Die einbrechende Nacht 
Bald veränderte ſich die —— ſteten Regen / | den ee 1000, der, 
davon Zelte und Hütten verfaulten / und viel unter | derer urchen aber waren über sooo, und dar 
freyen Himmel: liegen muften. Die ‘Pferde fielen fo Sultans Sohn nebjt 12. Emirs oder Stad 
häuffigumdaßman deren im gangen Lager über 1000. geblieben / o nedie der Fluß Orontest 
Stücke nicht mehr zehlen kunte / und zugleich kam die] Diefem ounen⸗ Blicke ſolgete bald egi 
betrübte Zeitungdaß der DänifehesP niz Sueno, fo mit | als Kundfchafft einlieff / daß der | 
1500, Pferden das Lager verſtaͤrcken wollen vondem | Carbagat mit 600000. Mannzum Entfaß ber; 
olymann überfallen, und mit allen Reutern erſchla | mit welchem jich die Sultanen von Damaßeo 
gen worden / worůͤber die gantze Armee faſt in Verzweif⸗ | rufalem vereiniget hatten. Dieſes erſchreckted 
felung gerieth. Solches alles bewegte ſo gar Petrum /ſten dergeſtalt / daß auch De 
denEinfiedler/und Wilhelm Charpentier,Marggvaffen | fen ſich der Graff von Blois Franck ftellere 
von Meluny heimlich das Lager zu verlaffen/ und Die | Alexandrette zog / dem 4.000, der Seinigen 
Flucht zu nehmen welche aber, Tancredus bald wieder GOtt ſchickte aber die Eroberung vord ri 
einholterund denen andern Häuptern vorftellererwels | Entfages Durch folgende —— * 











ihneni heit ernſtlich verwieſen / dabey fie eyd⸗ wohnere ein von Chriſtlichen Eltern 
—* ee * * vor —— — —— — 
| nun auch die r ‚indie 14. 
} ae: Diefer Pyrrhus war ! 


fentliche Gebete im Lager an / und iederman that ernſt⸗ | in ſolchem Anſehen / daß er ihn zum Emiv mad 
tiche Buffer alſo daß die Peſt bald nachließ. Hersug | in den Rath zog / und 3. Thürme zu defendiren u 
Gottfried ward wieder gefund/ und ein Tuͤrcki Diefer Pyrrhus hatte einen — 
Entſatz von 28000. Mann wurde geſchlagen. Solches | djer bald Anfangs in einem Ausfalle vor 
Gluͤcke verdoppelte die pn Flotten von Ges | mund war gefangen worden / und ein gr 
na und Pifwv fo aber ein groſſes Unglück verurfachte. | gen nach feiner Vor⸗Eltern Glauben’ 
Denn als der hungrige Soldat allzu Hauffig dem Ufer Fnıng feines Vaterlandes aus Türckifcher 
Ziellte / um fic) mit dem ankommenden Proviant zu ver⸗ | begeigete. Ja / es kam fo weit / daß er fich in 
ſorgen / fiel der Feind in die 4000. Mann ſtarck ausy | tauffen ließ / und ob gleich fein Pater ein: 
hieb 1000. Mann nieder/ und brachte alles in volle | vor ihn offerirte, ſo ſchickte Dach) Boemund dei 
lucht. In folher Noch nahm Hergog Gottfried ein | feinen Sohn ohne Entgeld wieder. ae 
orpo zu ſich / giengüber Die Schiffe‘ Brücke, und gieng | den Pyrrhumdergeftalt zur Erkenntligkeit brad 
recta auff den ſiegenden Feind loß. Als folches der Suls | er mit dem Boemund / durch feinen frey⸗ 
tan Accius aus der Stadt ſahe / wolte er denen Seini⸗ | Sohn der als ein Spion öfftere ing Chrift 
gen nicht gerne den Sieg entreiffen laſſen / ſondern beor⸗ gelaffen wurde / fleißig cotreipondirte / und algt 
drete die meiſte Beſatzung zum Ausfall / welchen Hauf⸗ ſtand gemacht wurde / in Perſon mit dem ® 
fen er in Perſon / biß an das Thor begleitetes und die | Unterredung hielt / da denn der Fuͤrſt den Zr 
Pforte hinter ihnen zuſchlieſſen ließ / mit Bedeuten: fie geſtalt zu gewinnen wuſte / daß er ſich anheifäht 
ſolte ihnen nicht anders / als Siegern / wieder eröffnet | te, die Städt denen Ehriften zu lieffern / weil 
werden. Gottfried, ſolches ſehende / ſtellete ſich an die | diefem unmoͤglich wäre, biche mit Be 
Spitze feines Volcks / entbloͤſte das Schwerdt / umd ſedoch mit diefem Bedinge/ daß Antiochia 
ruffte uͤberlaut GOTT ſtehe uns bey! —— werden ſolte. Sol 
— 
WBG 























eſchahe ein ungemeinstapfferer Angriff welchem der | Boemund denenandern Pringen von wi 

eind ſo wenig widerſtehen konte / daß er ſich ſofort zur hen / welche aber Feine Ohren hiezu hatten. 
Flucht wendete, und dieſe theils nach den Bergen/ theils | die entſehüche Macht des Feindes herannͤher 
nach der Stadt ſuchte. Als ſie aber hiefelbft die Tho⸗ 
re geſchloſſen fanden brachte fie die Verzweiffelung 
wieder in Stand da fich denn’ angefichts derer Feinde 
auffden Mauern ein ernftes Gefechteerhub. So bald 
aber der fiegende Gottfried herzu kam / fo erhub ſich ein 
erbarmlich Metzeln. Er verrichtete Wunder⸗Proben ſchickte ſofort feinenSohn dem Boamımdı 
feiner Stärke, Jeder Streichnahm Kopff/ Arme und | und ließ ihn-zugleich in allem Bericht thun 
Handerveg. Etlichen fpaltete er die Köpffe biß an die | Sache anftellen und folgender maffen ausfüh 
Schultern / andere hieb er mitten von einander und| Boemund that allesdenen Fürftentreulichz 
diefem tapffern Beyſpiel folgeten die andern behertt | undalfo er ieng Ordre / ſich denz 
nach / daß die gantze Gegend mit dem Klag⸗Geſchrey halten. bigen Mittag md Boe 
der ſterbenden Barbaren erfuͤllet wurde. Dieſemnach allen feinen Trouppen uner Trompelen 
wurde der Sultan gezwungen / das Thor eröffnen zu | dem Lager / dadurch er die Belagerten Gfaub 
laſſen / um die jenigeny die noch über Die Brücke kommen | teralsober dem Entfagentaegen gienge. NA 
konten / einzulaffen. Als num auch hier der tapffere abeeeinen tangenkinpkiise reich Bergen 
Printz nicht nachließ / alles, was ihm vorfamsniederzur) Sud Senen genommen⸗ ehrte er wieder 
hauen / rennete ein vornehmer ſtarcker Tuͤrcke hinzu / und ſten und bfieb dafelbft in einem Spale fi 


endlich die Noth / auffer Graff Raymamdyci 
gen daß Boemund / wenn erdie Erobermn 
derte / Antiochia eigenthuͤmlich befie 
Welches er ſo fort dem Pyrrho himerbrach 

feines Verſprechens beweglichſt ei 
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| — Den Vierdten Funik, 67 
welt von dem lBefter-Thore io Ihm einer von Denen te Männer hinauff geFleriert von rantih TEE nie 
Toüirmmenfolte gelieffert werben auff weichen Pytrhos | andern bitzuvbefdhtwertenaber Mi * an — 
. "Jedoch kunte die Sache nicht fü heim⸗ daß fie getreifizund ſi einige zu Schanden fielen, efs 
| kan lich tractirt werden daß nicht die Türcken einige Kumds | fen ungeachtet wurde diefelbe wieder befeftiget zundfüls 
unter —* ſchafft von einer Verraͤtherey erhalten hätten und bes hergeſtalt die Thuͤrme erobert, Ing 





| I h leichen bemächtigs 

a voraus Fam Pyrrhas in Verdacht / weichen der Sultan | teınan ich audyeiner Pfortes.und aifı d i 

—— — in Rath erfoderte / und ihm etwas von fothaner —2 Tage dan Yunfider —— wi Sem 

—— un a ein und flansieofa —— 00% 
* ln Deren. silein der Finge Pyr- | Antiochiazumehmen feine tandarte.dari 

* ee fonder Entfegen / diefen ein gervaltiger ABind benab ste. darinnen / und 


| im denen fihlaffenden Tü 
Kath: Alan mürfe fofort die auff denen This | cken das Gehoͤr / daß fiedas — ns 
men commandirende Offieirer verwechſeln / fo den Chriſten nicht vernehmen ſomen dann gien 
i — 1. ur Ai —58 —— an —2 Metzeln en wurde / auſſer denen 
— urch entlaftere er ſich alles Atg wohns / in em Pyrrho angehörten/ alles nieder auen / davon di 
a Pia uf bald gefchehen konte / wenigftenen — — 













tlamen / weil die Thore bereits von denen 
/ biß auff folgenden Tag/ au eſtellet. In⸗ Chriſten befeper waren. Nur wenige ſprungen über die 
aber befam die HauptsRonde Ichär te Or⸗ | Mauern, und entkamen in die, Burgs wori 

dre/ alles auffs genauſte zu vifitigen / und des Feindes | duch der Sultan felbft nicht fücher zu fe nerachtete/ ſon⸗ 
Movement wohl zu beobachten. Immittelſt war ein dern jich in veränderter Kleidung durch die Feld⸗Pforte 
Vvombarder beftellet ‚welcher mit dem Pyrrho alles abs | faloirteswpeilergleichen Verrathauch inder Burg bes 
Ma  gedenmujtezindemer aber gleich mit ihm redete / kam forgete. Alein er wurde von denSprifchenEhriften in eis 
die Ronde mit einer Laterne / da ſich denn der Lombar⸗ ı nem Huͤttlein erta t/niedergemacht/ und das Hau t 
der / auff Pyrrhi Befehls auffden Bauch legen mufte/ dem Boemund g lleffert. Solchergeſtalt wurde dieſe ge⸗ 
biß ſolche vorbey war, Sodann ließ Pyrrhus einen vpaltige Stadt bißauffdie Burg, erobert/nieegaber 

Sttick von dern Thurme miederyog die. beſtellte Strick⸗ | nachmabls ralsder Entfag angelang 


* et / abgelauffen/ 

don welcher er das Maaß geben hatte / Nauff wird der28, Juni num: enfderhen, — 

undbefeftigte folche zu oberſt. Asnunsoshieubeftells! * 
m Br uni} 


werd , ö ı - Hal Mur arıır UT. 
9222 Alimirus, der denen Polen fehr beliebte Kö fen Schärffezu beftraffen, Der erfte Fri nit ihnen Star Uladis- 
er nig/ hatte mit feiner Gemahlin Dobrognes | tieff zwar fonder Blutvergieffen Yin ——— —— Fuͤrſt in 
DEM dar vier Priutzen: Boleslaum/ Uadilann kam es zu einennfcharffen Treffen / darinnen die Fein⸗ — 
Mieæ⸗eiconem und Ottonem, gezeuget/ davon | de/ miteinbrechender Nacht die Flucht nahmen / und 
Ich deſſen Abſterben Boleslaus / als erftsgebohener | dem Uladisiao Feld und Sieg überlieffen. Das drite 
intz zwar zur Krone gelangte folche aber wegen | te Treffen geſchahe bey dem Pommeriſchen Schloſſe 
hauffter llntugenden / da er auch fo gar den Bi⸗ Nakla / wohin der Feind jederzeitdie Beute in Sicher⸗ 
Hof Stanislaum ermordete / nicht lange befaß / weil * brachte / gleichwohl konten die Polen damahis 
ihn in Bann that imnd er mit ſeinem Sohne Miecislao:| ſolches nicht erobern. Die legte Schlacht aber demüs 
Ne Flucht in Ungarn nehmen mujke/ altvo er U. 100 1. | thigte den Feind derma en / daß er alles Geraubte wie⸗ 
innigkeit das Leben geendiget hat Nachdem nun der erſtatten / und um Gnade und Friede birten muſte. 
Boleslaus alſo / berichteter maſſen / Reich und Thron] Mittlerweile fiel auch der Böhmifche Herkog Bretige 
taffen muͤſſen / wurde fein Yruder Uladistaus von laus / unter dem Schein eines habenden Rechtsrin Po⸗ 
——— einhellig zur Krorie berifffen / weich er aber ſo len n derwieſe ſich / gleich dein aͤroften Feinde. Die⸗ 
veit —— — in Hoffnung / fein Bru⸗ | fen ſchickte llladislaus den Cracauſchen Weyer 
t e wieder dazu gelangen / nur den Fuͤrſten⸗Titul ecꝛieck entgegen / der ihm feine feindliche Muͤhe der⸗ 
ren wolte. Wie nun Polen bißhero Durch innerli⸗ geſtalt belohnete / daß er in voller Flucht die Böhmifchen 
de Unruhe fuſt gantz erruͤttet worden war / alſo brach⸗ Grentzen wieder ſuchte: Die Polen aber verfolgten h⸗ 
teerfolches Reich durch feine Klugheit dergeftalt wie⸗ | ven Sieg, verwufteten Mähren und nahmen eine ſo 
ur Ruhe / daß es gieichfam uhter ihm zu bluͤhen be⸗ blutsalsfeurige Revenge, Unter biefem tapffern Won⸗ 
mie / weil zugleich alle eingeriſſene Rauberehen ein | woren ‚gteng damahls Uladislai Cohn Dlesiaus 
enahmen. Nur wardasgand tvegen-erwehuten | das erſtemahl mit zu Felde / und ließ einen fülchen Vers 
ofrMordes mit dem Pad ſte noch nicht verfähner, ſtand ſpͤren / welcher Die Fahre weit uͤbertraff / und al 
v fertigte Uladislaus one ya eine Gefandz | die Pommerifchen Kauber das Schloß Meferig ander 
) nad) Rei 1 welche jedoch vor dißmahl / auſſer der Saͤchſiſchen Grenhe eingenommen hatten, belagerte 
egions⸗Freyheit / nichts mehr erhalten kome Nach ſolches der Pring biß an den Winter. Als nun der 
ruffte et Miefconem , feines Bruders Boless! Woywode/ wegen einbrechender Kältes den Abʒu 
inen wohlgearteten Printzen / wieder nach | nehmen wolte/ widerrieth fülches der Pring/ und leg 
ufe / entweder aus Furcht oder Erbarmung / welcher zum Schein im Lager viel Baraquen aufrichten/ gleich, 
doch in dem 6. Fahre nach feiner Wiederkumfft / ſei⸗ fan ob tolle er die Belagerung den sangen Winter 
em V atet in der Sierbligkeit nachfolgete, Uladislaus durch continuiren / dadurch machte er die Pommern ſo 
ber war vermaͤhlet mit Fudithen/des Roͤmiſchen Fürs beſtuͤrtzt / daß fie fich fo fort / fammedem Schloffesübers 
eislai Tochter welche Anfangs zwar unftuchte | gaben. - zul, i 
yn ſchien / doch durch ihr bersliches: Gebet Nach Beſiegung der auslaͤndiſchen Feinde nun haͤt⸗ 
n / als Sbigneum und Boles laum Crivou- te Polen in erwuͤnſchtem Ruhe⸗Stande leben koͤnnen / 
füm, don GOtt erlangte. Nach deren Abſterben legs | wen nicht dieſer Nation die Unruhe gleichſam augebohs 
er Sophiam KöhigSalomons in Ungarn Bits | ven wäre. Denn der vorerwehnte Woywode Siecziech 
ehlich bey / die ihn zum Water Dreyer Töchter ließ fich den erlangten Ruhm zu ſolchem Hochmuth vers 
TR ad hr U leitensdaß er mit des Fuͤrſten Önade nur ſchertzte / Die 
ig und gütig dieſer Fürft war / fo bemuͤſ⸗ Niedrigen druͤckte und ſich durchgehends verhaſſt 
n und Pommern | machte, Viel wurden metwegen ins Elend verwies 
ihren Einfall mit defs | fen/ viel giengen gar au Same Die meiften aber nah⸗ 
v8 nun 
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die Slucht in Bahmenv und waren ein rechter Zune | wider Secech "Bier emp 
Te puren Sönige aufs | Süri lladistaus einen gemal Se 
——— I ne —— ‚lieber feine * hu Ikroffen/ oder 
N u —— * verſtoſſ Dil \ 30 

Sal Senna ee beru —— —— —— da — | 
Kronenfüchtigen ers weil 
B Armee — * he eu en —— Ei — Be 
—* —— 2 ae il 6 Pol 


ge Uladislaus nr nenn man: "unter — berubiget } d — HEN: 7} 
Napınen feines Dieners ihn —— dannenhe⸗ Bei af em —— 
— — — en ae * plug ficbe, — 

ern ungiret en / efe De IT 
voitund bekam —* bigneum ſelbſt ges — Sal a 
—— An en, Aeneon mem —— — lich 
ahrgeh 





nahm Sbigneum wi um Schu Braenn. 


Siteimuahlio ie bie Olus nciht Korte fe an En \ 
nun den R But 
zu; B “= Berge daß auch diefer die —* — —* 
ae ie Tug end ift die hönfte —— — Bi her 
IE? 597 725 — 


& — hrebeman mi sale. ei. in —— 


Fi 
Murde Caxo- 
u Parvus Pag Udovicus I. König in Un arn / dere | mitber alten Königin iin ga 
ng rl > Serabfinmmitz; incefinneny Marien und | Raubers blutig auentledigen. Zu 
gartı ermordet. 





a Hedvvigen: Davon Maria Anno 1382. zur Earl erſuchet / bey der 

385. — Ehe in Ungarn gekroͤnet / Hedwig aber — und daſelbſt der en 
 _ anFürft Zagellon in Polen nach dem Bericht Der 3. wendiger Affairen be — — Der leicht⸗ 

Mumer des gr. Mayen⸗ Tages/ vermaͤhlet worden. —— angerund 
Weil nun der verblichene König Ludwig / Sigismun- —E— n4 oe | 

dum ‚Räyfer Carlens des IV. Sohn / faſt erzogen und | —— * 

ihm dannenhero feine ältere Princehin Mariamebft der | gin / ne 
Ungariſchen Krone / zugeda —— hatte / ſo ae — anti höhe 










fülte zwar dieſer Siegmund, Marggraffzu: —** Kaum. aber hatte fid 
burg auff den Ungarifchen Thron ſteigen / fofprangein hinten: 
aber / zurzeit König Ludwigs — ? ſjus 


alt waͤr / ſ ——— rw und ſchl * hen, Könige einen Un 
ihrer Muster Elſabeth / und dem Ungariſchen bel derge —— daß der feharfte St 
no / Nicolao de Gara, das Reich auffs beftezbiß zu ki die Augen der. Kar e 
ner Mindersjährigkeit.  Exrwehnter Sara aber miß⸗ | Erden ftürktes —* ve gtin / durch 
brauchte feine Gewalt dermaſſen / daß er ſich gantz Un⸗ —— wieder auf de 
garn verhaſſt machte / und ſo gar auch die Kaniginnen | und brachte alles zu voriger Geſtalt. Ob 
derachtetegdaher — ehr ne 3 gar | die Rache fothanen Koͤnig⸗Mords eige 
eine, allgemeine: Empörung erfolgete. Ja die Land⸗ ——— du 
Stände fertigten in Geheim den Biſchoff von Zaga· | menheitdiefer Geſchichte / und 
bria nach Neapolis ab / felbigen König Earlen / zube⸗ ——— Leſer a 
nahmet der Kleine / ins Reich und zur Ungariſchen Kros | vergn | HER 
ne zu berufen. Diefer Biſchoff reifetes unter dem men eit nach vellbrachtem No > el 
Vorn Sd einer Wallfarth nach Rom in Italien / berbund Darin; in voriger Herrligleit befeſtig 
—— r recta nach Neapolis / und legte feine Wer⸗ ſtellten —— —— MC Si 
ung öffentlich bey ernennteny Könige ab / welcher ſol⸗ For arn an / allwohin ſie ſich / mebjt den Salatinı t 
— lechten Hoff⸗Staat be Eure ten. ı 
Eicilien/Ludovici Bruders Sohn / Koͤnigs Caroloberti | ne Reiſe wurde dem in OBEN. 
Enckel / ungeachtet feiner Gemahlin und der Seinigen Horwat / einem: beſtaͤndigen Sem ide D En 
Abmahnen mit beyden Händen annahm und ſofort / —— ffet / we — d fo — 
mit Vorwenden / bie Königin Maria zu beſuchen in | Rache zu nehmen be loß. Dieſemuach nah) 
Ungarn verreiſete / dabey er ſich ſtellete / ob wolte er die | ne ſtarcke Reuterey zu ſich / und 
entſtandenen Mißhelligkeiten / zwiſchen der Koͤnigin — —— on * ale 
und denen Ständeny entfcheiden. Nach kurtzer Zeit — — moͤrderi an 
aber jtellteer einen Reichs⸗Tag any feste fich auff den | zwar zur * —— * © 
Thron und empfieng Anno 1384. vondem Bifchoff zu | mufte der Menge weichen / und ſie wurdend 
Gran die Ungariſche Krone / da imittelſt Eliſabeth und blutig nachgefertiget. — 7* 
Maria vom Throne ſteigen / uñ den Zepter niederlegen ſenzimmer / we — — ' 
muften. Allein ſolche ſelbſt· geraubte Herrligkeit daurete handelt wurden; önigi al 
nicht lange / indem der Poͤbel / welcher ihn heute bey der | rer Mutter / wurde So Sue Sl 
Krönung den Sternen gleich erhub / Morgens drauf zur geſchleppet / der ihnen den an dem Koͤnige 
Hoͤllen ſtuͤrtzte / hingegen Marien / als eine eechtmäßige Mord / mit ſehr arten en yerweiß 
Thron⸗Erbin / wieder bezeptert wiffen wolte. Soiha⸗ | Diealte Koͤnigin he h hierauf 
ner Beränderungder Gemuͤther bediente fich der liſtige | ftenszubedeuten; hft=unbil 
Palatin bald auffeine grauſame Art / und beredete ſich | leibte Boͤnig vom Throne 3 often | 










Wu au BE — „ FE ee N ·· — 


— Dem Vierdten Junii. 65 
N er — — —— — m. ET | u * = 
aber ja aus Ungedule und weiblicher |ten. Auf folche betheuerte Zufage hat fie der Fand: 
Schwachheit a fö wolte Vogt gan ſicher nach —— De! allwo ſie 
zn webmürbigfte um Gnade und Derzeis | voniheem Bräutigam Sigismunde mit höchften Freu⸗ 
2 mm baben: Welchen Worten die junge | den empfangen twurde: Tach Verlauf einiger Tage 
Königm ihre Thraͤnen aufden Knien bepfügterund qufs | aber nuuzde Siegmund zu Stuhne; enburg im 2ojten 
beweglichite um Verſchonumg bat. Allein der ergrim⸗ Jahr ſeines Alters Anno 1336, zum Ungariſchen Koͤni⸗ 
te Land⸗Vogt verſt tefeine Ohren/ und legte die juns ge gefrönet.:-. Als Die-Krönung vollbracht / ereignete 
ge Konigin in ein enges Gefaͤngniß x die alte Königin /ſich bey der ungen g onigin / ungeachtet es Boe 
—* denochfeibige Nacht, ungeachtet ihres heffti⸗ Eydesreinchefftige Begierderihrer Frau Mutter Tode 
——— lehens / in dem Waſſer Bojatha er zu raͤchen: dieſen Eyd⸗Vruch abe zubeſchoͤnen / brauch⸗ 
emlicherfaufft, Kaum hatte das Geruͤchte dem jun⸗ | te fie dieſe Farben; Sie Härte nur vor fich / niche 
Sa marggraffen zu randenbung diefe inble Poſt zu aber auch vor ihren Bemabl und König geſchwo⸗ 
Ohren gebrachtz wiefeine Braut in Croatien eine Bes ven ſothane Beleidigung zurschen: ‚weswegen fie 
ne ware / ſo eilte er mit ciner ſtarcken Macht- nach ben Künigeinftändigftanlag den Land Bagt zu ges 
, und wuůrde allenthalben ſehr wohl empfangen. buͤhrender Straffe zu ziehen. Dieſer vwilligte Icihte 
Diefes war nun dem Erabaten eine fehr unanftandige darein / fähickte einige Trouppen nach Eroatiensund ließ 
g/ und dieweil er fich einer ſcharffen Gegen⸗Ra⸗f den Lands Vogt / ſamt feinem Gehuͤlffen / gefangen 
qe nicht aabillich beſorgete / ſo dief er anfangs die vers | nach —5 bringen, Auda ward das Könige 
e Maria in ein leidlicher Ge ngniß bringen | liche Urtheil folgender geſtalt an i m volljogen:; daß er 
wachmals aber verfügte er ſich in Perſon gu ihr / und gab. mit auf den Ruͤcken gebundenen Händen in alle Saf 
rxju verſtehen · Sofern fie ihm die Sicherheit jeis fen gefuͤhret / mit gluhenden Zangen geriffen / auf der 
ees Lebens und Dermögens epdlich angeloben | Wahlftadt in bier Stücken zerhauen und die Trüms 
wviuͤrde / wolte er ſie gans ficher wieder nad) Uns | mer an die Stra aufgehencket wurden: Seinen 
—— und ihrem Gemahl einhaͤndigen. Mitverwuͤrckern aber wardein Schwerd⸗ Streich) ger 





Dffertenaym Maria freudigſt an / und erfüllere geben. Blond, lib. 10; Decad.2.Bontin. lib.3.c. 2, Calp. 
fin Berlangendergejtaltmiteinem coͤrperlichen Cyde / | Ens.de Reb, Ungar. lib.5. Lehmann. Chron, Spir, 
daß ſie auch verſprach ihn vor ihren Vater zuhal⸗ > Er 
—— — are go Lg. DE 
LE ſich ein König auch Eſopens Hunde gleichen / a 
—* ng Dach dem Schatten hn pt / und Reich und eben laͤſt ? 
— Ich ſuchte Ehr und Gold / und muſt am Stahlerbleichen, Ä 
non. Dei.&laubewar mein Todt / die Ehrſucht meine Peſt. 
PR VV—— Eliſabeth. —VV — 
Ber RR führt des Gluͤck Weſt in einen rauen Norden) 
sen md meine Herrſchſucht zur Wafterſucht geworden, 
om Throue fällt mein Leib/D Wechfel! indie Fluth / 
Bonn Mangl et nicht / wie weh der Todtder Krone thut, 
— ne clcan ohann Horwat. — * 
Idð habe Blut und Todt des Königs ar — zu 


Ban en nd dieſe Rache hat mir meinen Hal gebrochen, 

ini ı Wein pier-geftückterLeib.lehrt ;da / wer Weibern traut / 

* — D Der habe ſich offt ſelbſt ein chwarhes Grab gebaut. 
J P 133 i an f V. 








M Fahr 1557. reifeten einige Kauffleute von den Mord andem Kauffmann eigenich begangen hät = 
| —— 30. Bee ſtarck / nad) Leip⸗ | te/ fo wurdedie Leiche unter das Rath⸗Hauß geftellet 
ig damahlige Ofter- Me zubefuchen. Ale woſelbſt ſolche / in Gegenwart des Anme-Schöffers mit zu Leip 
era hun urmeit dem Dorffe Schönau waren be⸗ und eines Gerichts Herrns jeder von den Gelißgenen entbauptet, 
‚gesneten ihnen unterfehiedene van Adel, welche ihre anrühren mufte. Als nun Wolff von Drafkhroig und 1557 
rnunfft zu eipjigim eins Keller verſehet hatten fein Knecht Hang Statſch den Todten ancüihrten/bes 

ind daher biefe Kauffleute fonder Urfache auff offentli- | gunte der Eötper gang von friſchem zu bluten/daber dies 
fe attaquirten. Ob ſich num zwar die Kauff⸗ | fe beyde ſofort feit gefeßt/ die andern aber/darumter auch 
Malichjt zur Wehre ftellten /fo fiegete doch | des von Draſchwitz Brüder, auff freyen Fuß geftellet 
iferey dergeftalt/daß folgende Nachtin | wurden. Hierauf wurdedie Sache unterfuchet / und 
ig ein alter Kauffmann/ Nahmens Siegmund | nach geftandener MordsThat beyde zum Schwerdte 

ertel,, 1 feinen Wunden fterben mufte. Sobald verurtheilet/ welches auch den 4. Zunii an ihnen derge⸗ 
27 —— aufrdem Rath⸗ Hauſe ange ſtalt eequiret wurde / indem man beyde auff einer auff 
Meldet wurde / beordrete der Rath einige Schügenzu dem Marcfte auffgerichtetensumd mit ſchwartzem Tuche 
Dferderiweldyedenen Thätern nachfegen muftenzund in befehlagenen Bühneyenthalfere, und bierauff mit den 
ter Bertichtung fo glücklich waren/daß fie fonderQBi- lern auffdem Cottes-Aker beerdigte. Der ents 
er ikand ſolche von Adel/nebftihren Dienern in Leips | leibte Kauffinann aber lieget in der Pauliner⸗ Kirche 
kachten. Nachdem man aber nicht wufie wer begraben. Heidenreich. Chron. Lipf. pag. ısı. 


—— & a Nicht Ahnen / noch Geſchlecht / nicht Sauffen / Balgen/ Reiten: 












Rn: Kay Die Tugend nur allein /ziert unfern Adel-Stand/ 
.., Werfihden Satan läfft amafter-Seile leiten/ 
Ense en trifft / wie leider mich/ des Henckers rauhe Hand, 
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wird der — — — fen / und die Laͤnder unter ſich zuthei 
ge: j ee kibri chten / welcjergeftalt eine Die Dertzeibung.des € ab 











vi. 
Murden die 
Grafen von 


et * * —— u 
tet. 1568. —— as n Hafft ge⸗ 
sur worden / welche uch zufoͤrderſt 


nachgeſchlagen uni ge leſenweꝛden —— BRD: —— 
in u — — —————————— einher u he 

fie vor ——— hey —— ice um die Dündniß de Boca Eee 
let einen —— ————— —— gehabt / —* 
nun — voparm —* t 
lande / denen Intrigven 2 
Alba weichen / uñ ihren Reg —— — 
ſen / beſtellte der von ba einen neuen: ——— 
Perſonen / welcher von ſeiner —— 
— —— 
— — —— a me Slam 
von Ho ‚von Bergen und Culen 3 — 2* — or 
derunbanber unse etmirdgen galleibeerdr | — Be 
nen / mit Bedrohung: fiewidr: rer G Er —— 
ter und Ehren zus entſe ——— di er⸗ eſchirmern der Bund⸗ 
— Mitleriveileblicben die ge — ellery: en allen 
Egmond und Horn / 4. Tage tden ı Dendremonde mit dem Printzen / | 
hernach —— nfcharffe Verwahrung gen / und andern / gehandelt / wie me d 
gebracht. Ob nun zwar Pring Wilhelin vonliranien | ge. allen Paß in die! — 
ritirter maſſen auch erſcheinen fülte ſo dachte er doch: —** andern ſolch 
Veltigia meterrent, und ließ fi u at © * Ein — 
teten Adel bereden / daß er zu Di 
Bruder / Graff Johann von — D wem 
ie den —— wozu ihm dieſet fü RE — 

arcken Vorſchub that. 

Den blutigen Anfang müfte Graff Budiwigzmitfei een ya 
nem Bruder Adolphen / machen / welcher bey ABins]| Denen Gerber Qezzen —— 
ſchooten auff die Spanier traff / und 6 ‚einen — zug NEUERE: 

































unangenehmen Vorſchmack ihrer Sie ſtraffung der Bild-Srür 
zeigete/daß fie inder Flucht ihr de und {cn he füchen Ihe Cana N gebe 
muͤſten / in welchem Öefechteber von gabe die Acer 


tapffere Graff Adolph —— ſie wider die rechte Neyims und 
auff dem Platze blieben. Die Frucht die —— Gnade 
wardie Befchleunigung des Untergangs bey er Se eligions« U —* 
fen denn ehe der von Alba einige Rache nehmen woite / | piel — 
ſo ſolten zuvor dieſe beyde ein Schlacht⸗Opffer feiner fonenibres 
Grauſamkeit werden Ob fich nim gleich einige kluͤgere meten. Solchem allen nach — 
Hoaͤuyter fehr bemůhten / ſochen blutigen Vorſatz zu an⸗ Fifealanals Keuter Weiche dieſer Mih 
dern fo goſſen ſie doch nur Oel ins Feuer. Denn es mu⸗gen —— —— 
ſten ſofort 19, — — Herren das Vorſpiel diefer Egmond und Horny dever Be uldigung 
Tragoedie machen/und.alle — —— Bruͤſſel netleh / ER 4 be 
auff dem Roß⸗Marckte / dem Scharffrichter einen | nem $7, gereichen mörhte/ di 
Haup Streich aushalten. Hernach traff das Loß 4. Ritter — — —* 
andere / darunter 2. Herren von Villars, waren / welchen weder vor dem Ka MR 
zu Bilvorden Caſembrod und der Bürgemeifter von — — Kuh seh si ir Mn 
Stralen blutig nachfolgeten. Diefes betrübte Spiel thungen/ auf d veperlep. Ar iche Sn 
auszuführen/fehlte esnoch an offtzerwehntem Strafen, | vor ihnen rund — 
por welche ſehr viel Vorbitte von den Rittern des güls | aber vor recht und le H Ar 
denen Flüffes/fo wohl bey dem Käyfer und Könige/als | aber der bon ya: & zu beſch * ach re 2 
bey dem von Alba ſelbſt / geſchahe / mit dem Einivenden : | die Gemeine fi ie eniſch Yen te/ und die ID) af en 
Es konte ohne Einwilligung der vortreffli So n | Stücken ans: hielte / ja alles Dem b it 
Gefellfchafft des güldenen Slüffes/ Bein Urtbeil | des von Alba sufdhtieh ' ‚welcher d st in € 
über ihre Mitgenoffen gefällee werden. Am | Glück und Tapfferkeit bif in S t bi 
meiften ließ ſich fülches angelegen feyn des Grafens pr ser Fon is 
von Horn Schweſter / Maria von Kaiser dem von Alba eine groffe Summa Geld {mi 
und des Grafen von Egmond Gemahlin Sabina abgewonnen / auch im Scheiben» Schieffant 
von Beyer / derer fetten ihre bewegliche Bitt-Scheifft nee hätte ſolches den td uichen ER 
nicht fonder Thränen zu lefen war. Aberdas Felfens | Ab avermehret. 1Y FR 
Der toar unerweichlich, und fuhr mit feiner Blut-Ges Endlich twurden Egmond und Horn w 
richts⸗ Handlung beſtaͤndig fort. Bruͤſſel geführet / und ihnen daſelbſt Durc 
Die Bezʒuͤchtigungen / ſo man den Graffen aufbuͤr⸗ Rath / Krafft koni al nd Vollma 
dete/ waren folgende ; Daß ſie nebft dem Prin- nemlich er auch | 
sen von Uranien / und deſſen Benoffen/hättenge-| fes das Lrrbeil fpre 
trachtet / die Spanifche Regierung zu verwerf⸗ NO — 
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Send om dei Begänanib/ Dat dein, Camond — 
vum ERBE iu Pei Ar nach Zutz ii CH die Rede gieug/ ROM FABILERNENE 
ſch geftorben. war. Sein Lei Pay 5 ae Ge ee 
i 1* 9 amoral + Ötafens 
teahem in Slanderny des Horns feiner aber nach Ken, | „ Diefes if! NL 
146. Jahren / ſo ſeine 
I DAMEN I 


Brauer pn ——— apen ſamt m — rend. 
r Standarte / nebjt andern ritterlichen ZEAuetigch IN eine Vertzogin don Bayer 
Geh ante Su sta mc | Fe sen Sca 









Befchldes.Hergugs Son Alba, ranfs.abgenommen. | Philippi Mono | —* 
—— N. iederlän nes beffern T wwiirdig,, Thuan, Hl 
der mit geöfferer Rachgier als raurigke 434 und un⸗ mente 
zahl sen neh SoNeid als Königwar- auffunfer Haupt webittert? //· 
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Sb — ig Ice —— Kol dewich —“ A el ea ee 
% CO Achden wir verwichenena⸗. April num, n | Dpisen trennen / zeiget ſich ein ebener und 
a RIO MDie. Kinder, Sfeael mis unfern.Gemiiche- | Blatı dabey ein iuftiger Garteh undeit 
das Gefeg auf Ko Augen durch das gothe Meer begleitet / ver⸗ anobbefchriebenen Orten zu findeny am 
Berg a i —— die Hüften Le iltentsisre 
hal. A. M. 7 Sinai/intigelsher fie am erſten Tage des 
2453. dritten Mondens Sivan, oder. den: legten 


Tag des Mayens / nachdem fie faft Re pre aſche 
Wegens geweſen / angelanget find. ‚Anfangs lagerten | enthalten 
ſie ſich an einen ſchoͤnen / und mit Graſe dicht⸗bewachſe⸗ 
nen Ort / unfern des Berges Sinai / den die Schrifft 
oſes ſich aufden Berg / welchen die Herrligkeit des | Deı ber bei icke P 
Errn — — ein Unterhaͤndler bes mittelſt / weil der HERR min Feuer hera 
gab / und den Kindern Iſrgel den Willen und Befehl ſchrecklich branntesund —— 













GOttes hinterbrachte. Dieſer Berg Sinai / welchen Rauch von fir gabs I, Summittelft war 
die Tuͤrcken Gibel Mouſa, Moſis⸗Berg / und die Ara⸗ Licht gantz vertunckelt / und was nicht dere 
ber Agar nennen / lieget in dem ſteinigten Arabien / zo. Blitz und die Glut des brennenden Beides 
Weilen von Jeruſalem gegen Mittags und, führet den | Das blieb unfichtbar : Da denn das Cchre e 
Nahmen von den hielen Dorn⸗Straͤuchen / damit derz | und Angft der Iſraeliten ſich leicht einzubilde 
ſelbe bewachſen. Dieſer Berg iſt über die Maſſen hoch | mahlen /wie Flavius Jofephus libr;g.cap.4.bet 

und groß / und theilet ſich oben in’zwey Spitzen / deren | ſes im Anfange des Wetters noch guff d 
die eine Horeb / die andere Sinai genennet wird / und weſen / da ſie nicht anders gemeynet / der 2 
zwar Horeb gegen Weſten / und Sinai gegen Oſten. 0ERRV haͤtie Moſen verzehret dw 
Es folk aber nach George Chriſtoph von Neidſchuͤtz u fo viel. weniger mit feuriger. Strafe A 
"Bericht der Berg Horebdie andere Spige Sinai an che verſchonet ‚bleiben / ——— 66 
Hohe weit übertreffen / und der Berg Sinai nur gleich? wiſſen / ihren Ungehorfam / und.das Mur 
fan der Fuß oder die Wurtzel des Berges Horeb feyn:! den JERRLT. nachdrücklich verhielt, End 
“Bernhard von ‘Breitenbach aber / ſo Anno 1483. fol | erfihien Moſes / tröftete, die erfchragkenen © 
chen Berg auch befeheny befehreibet den Berg Sinai | führte das gantze Heer Iſtael aus dem: Las 
viel hoͤher / als die Spige Horeb / alſo / daß man auch) das | SERRLT entgegen / und ftellete folchesunte 
zothe Meer davon fehen Eönte. Es Fan aber ſeyn Daß, | verordnete Gehaͤge zu Ende des Berges/ mm 
einer von ihnen unrecht berichtet worden / oder fie ſich in. Nich der. Pofaunens Schall;dergejtalt vermeh 
den Nahmen verirret haben. Der Grund und ein mehs auch die Erdc bebre, Wiedamah — 
vers hievon iſt zu finden in dem 1. Theile der Reife Bes | müffe zu Muthe geweſen feynz:iit einiger Mi 
fhreibung des Du Vals, wie auch bey dem Torniello dem . Cap der Epiftelandie Ebraer.verf z 
und Saliano ‚in Annal. Ver. Telt. Da denn wohl der 'ben/wenn Mofesfelberfpricht Ich bin erſ 
Berg Sinai den Preiß der Höhe behalten duͤrffte weil] und zittere · Dierauffnumerhub Diofesfeit 
du Valin feiner Geographie den St. Catharinen⸗Berg mei und vedete mit dem ZLerny welcher ht 
weit höher ſchaͤtzet nad) Baudrandi Bericht aber der laut antwortete / dah esdiegange Iſta itiſche 
rechte Berg Sinai vonden Europäern der Berg St. | deutlich bernehmee e 
Catharinaͤ genennet wird. Der SteinsFelfen/ den die⸗ HErr Die Zehen Gebote, und gab das Gelt6 
fer "Berg zeiget, ift oth und braun und gleichfam gang | Wofes in feinem andern Buchevenr2o 

zerſchmettert. Zwiſchen beyden Bergen / wo fich Die | pitel incluk, Aeifig auffgezeichner hat MR 











nn - — 
Den Fuͤnfften Junii. 665 


erfoberte GOTT Diofen zu fich auff den Berg / und | Griechen ihre Andacht verrichten, = wre 

——— ER Spise die fteineenen | noch 40, Tage und — — — eig 

sn — 5—— — * noch ein Loch inden Selfendahinunerer Stufs 
m eneiernen Thüre | fen gehen sin welchem fi 

berſchloſſene Capelle ſtehet / dainnen. Die Chriften und —* 14 Senf Dioesfon enalten habe, 


fer wurde / hatte an feinem Aus er8/ Graff Heinrich die 2 | Star 
fe einen en Artzt Nahmens M. Der —— re — —— — — 
a  hfpalt fo bon armen Eiteen zu | Lich, daf-Känfer Deineichs Sohn, Pring Zohannes MT 
Trier gebürtigwar. Nachdem num Gerhard Erks | die Boͤhmiſche Prinzekin * 


Fam. — 
— Se Lügenburg/ ſo nachmals | auf nachdtůcklichen Vorſt ir Ert ⸗Biſchoff 


bs 
Biſchoff zu Maintz Anno 1304. Todes verfahren / be⸗ erlangte / welche ihm auch d 
mühete ſich Gra Heinrich euſtrſt feinen Bruder —— 1320, u Prage auffeßte/ davor ihm der 
‚Balduinen auf E igen Erg-Bifchoflichen Stul zu er⸗ oͤnig einen qüldenen tuhlamitCdelgefteinen reichlich 
heben; Zu dem de fertigteer erwehmen Petrum an | befeger/verehvete/den er mit fich nach Mans brachte, 
| ementen’den V.nac) Poidtu absfolchesErg- Bi, und ſolchen d ſelbſt S. Martino wiedmete / dahero er ins⸗ 
Den ee ma. A li * reins-Seffel genennet wınde. Cu 
m er Petru ste, fo t der Nm erdaute er das anfehnliche 

r —— een —— r Or Barthenfr-&oftervur 
9 en wieder nach Haufer enwolte, Bor feinem Ab- ie 1313. farb Käyfer Heinrich der +. deffen odt 
* pe abe fiel Dabft Elemens in eine fo töbtlicheKranck Ertz⸗Biſchoff Peter dermaflenbebauerte bulie * 
daß nichts / als die legte Delung zu ermangeln | eswire dem Römifchen Reiche in soo, Jahren 
ul —* und ihn ie derman verlohren gab, Dieſemnach Feines Sürften Tode (ebedlicher gewoefen) alsdice 
füchte Petrus feine Kunſt hervor / und brachte durch feis Ies lobwürdigen R dyfers, Wie denn bald hierauf 
ne von GOtt gefegnete rtzuey ſo viel zu wege / daß der Kriegs Hunger und Pept ihren fehlimmen Einzug hiel⸗ 
| Pabft binnen 3. Tagen, wider alle menfehliche Ders | ten, Nachveminun das Kelch Jahr und 2, Monat 
u muthung/ vorige Geſundheit wieder erlangte. Hier | ohne Haupt eftanden kamen endlich Die Churfuͤrſten 
war nun der danckbare Pabſt am meiften befümmert | im October Anno 1314. zu Franckfurth zwat zufams 
J er vor eine windige Belohnung / dieſem feinen fo | men, ihre Gemuͤther und Sirmen aber waren ſð imei⸗ 
— Artzte/ reichen ſolte / biß ihm endlich das vacırens nig / daß ein Theit Hettzo Ludwigen in Bayern / dag 

J 

| 





ne obeffthum zu Maing7 tveiches er vor einen | andere Hersog Friedrichen aus Defterreich zum 
andern auszubisten/‘ bisher ſo muͤhſam gervefen toary NeichesHaupte ertvähletesunter Melden Era off 
ainfiel / ſo er ihm init Diefen worten übergab: Weil er | Peter dem Ludovico beppflichtete / weichet füfort des 
dein berühmter Arizt des Leibes wäre, fo folte | andern Tages von feiner Part als Nömifcher Käyfer 
. ‚binfübro ein Arge dev Seelen wer. egeruffen wurde Dahingegen Herkog Friedrich zu 
dem; Alſo kam trus / als ein von dem Pabſte / und | Bonn die Affter⸗Krone — Ludroig der Bahe 
mit Eimwilligungderer Eardinäle,ermählter 6Bix | aber ließ ſih NND 1315.den 6. Jenner von — 
Woffnach aintz / alwo er / wen er ein frommer) ges Beten Aaeyöffenrlich rönen. ABasnunbiefeyuier 
keheter und in, Schrift Are men Mann war / | ältige YBah vor Blutvergieffen erreget/ fülches foR 
von der Elerifey und allem Volcke / prächtig empfans | an feinem Drte erjehlet erden. 0 
Ka Def der Dähngifipen Kichen ehren» | Doc) Rbiges Fahr erhabe Churfürft Petrus die 
— 66 einem Canonicat-Srifft/ weis 
So bald nun Graff Heinrich deffen verftändiget En unter Die fhönften GOttes-Häufer am. Rheins 
Kann ie fein BeiboMedicus Chusfürft und ErpsBis | Strom gerechnet purde Unter ihit tourde Anno 1317. 
Khoffgervorden feys fander fich anfangs fehr befeidiget; einvich Frauen⸗ dob beerdiger deſſen —— 
Alsihmaber nachmals die Wunder Schicfung Got, grabniß wir auffden 30. Nobember zu erjehlen ver⸗ 
teöhinterbracht win de / und es Petrus dahin brachte, fparen, va PLN 
sah Graff Balduin Anno 1307. zur Tierifchen Chur» |" Zuleht aber gab diefer Ehurfürft und Erk-Bifchff 
irbe gelangete» ließ fich Staff Deintich Leicht bes Peter felbft gute Nacht und ftarbalt und Lebens fatt 
ſanfftigen / und göhnete iym forhanes hohes Gluͤcke yon |denz. unii gm Tage S. Bonifacii Anno 1320. der ents 
irn erfolgte Anno 1308. die Ermors | feelte oͤrper lieget in der Thum ⸗Kirche zu Maintz be⸗ 
dmg Käufer Albrechts dannenhery die fämtlichen graben wit einer dabey auffgesichteten Statuen /und 
Cyurfürften fofore zur neuen Weahi ſchricten / ba denn, | diefenn Epithaphig ; * 


Anno milleno trecentenoque vikeno, 


Petrum Petra. tegit iſtum/ qvæ tartara fregir. 
—* De Treveri natus Præſul it hic trabeatus, 
cs Redditibus;, donis, & clenodiis ſibi pronis 


Ecclefiam ditat,res auget, terimina vitat. 
Hic pius & Jargus, in confilüis fie Argus. 
Sceptrum dat Henrico regni, pöfthzc Ludovice 
8 Fert pius, extremo Johanniregna Bohemo,: ! 
- Hic qvinos menfes annos:deca tetra repenses, 1 
r Qyos Vigil higrexit, qvem Chriftus ad Atheravexit, Brufch. — m. 
u Er - v3 urde Ders 
en a > Kr | | riedri 
Je Mißgeburt des Roͤmiſchen Adlers, Kaͤhſer | grob daß die Churfürften Auto 1400, zu Franckfurt —— 
Wenceslaus, welcher ſich durch fine Nachlafs B Mayny gleihfam als oh em Kaͤyſer geftorben / zus fihnveig. er, 






= 


i hmen | ihlter Ri 
S ſigkeit und Untugenden den and-Nahmen /ſammen kamen / dafelbft Kapfer Wenhein / als des dahlter 
des Saulen erworben, * endlich ſo | Reiche: unwuͤrdig / entſetzten / und an deffen ar — 
1400. 





U U —— — 


buͤndigen / gerechten und gottsfuͤrch 


beſe 





664 Den Fuͤnfften Jumi. — 
Herkog Sriedrichen zu Braumh weig und Luͤneburg / ] zum Sternen ſchickte. Churfürft Rudorph. 
ce erwähleten. Dieſer Fridericus war ein | fich zwar auffs cuferfie/dastap — 
Sohn Hertzogs Magni des Juͤngern / welcher aud) | lein-er wurde ſelbſt hefftig vertwunder/ md 
den Beynahmen: Mit der Bette / fuͤhrte und hat | nebft Hertzog Bernharden / des Entleibten 
den Ruhm bey allen Scribenten / Daß er ſey ein froms | und dem Biſchoff von Verden / gefangen gebe 
mer / verftändiger und ftreitbarer Herr gervefen/ Al⸗ zwoifchen Graf —— ‚vom r$ 









aber nennetihn einen erwuͤnſchten / aus⸗ | Freybeit/durch t felbsdriste stumm 
bertus Crautz aber nennesihn 
ſten. Er hatte ſein Land bereits.in das 17.Zahr wohl de der blutige Co er von der Aahljtade g 
und 1öblich regiert als ihm das Glücke Die Käfer | um ins Cloer Diprehtshaufen gebrachte 
Stone ieh nicht aber übergab. “Dean eat Dfer | Lily Sünlichenn Öebraudhe nach eff 
neuserwählte Roͤmiſche König. einen Todt⸗ Feind an — felbigem Elofter auffin Ch or vo 
Johannem, Erg Bifchoffenzu Maintz / ſo ein Graff von | Altar indie Erde geſetzet und. mir nem fonde 
Naſſau war der au ine Gthume diefer. Wahl | jü gemachten. Steine bedecket — ** * 
SD ne edeffen un | nad) Büntings Berichte nacht u etlien 9 
‚geachtet dieſe Wahl ihren Fortgang erreichte/ war er fei | RE ee efingen W p mM 
bedacht / die — indiefes_ tapffern | parden/ und diefen Worien zu-fe aa naeh 
Fuͤrſten Blurezuerfauffen. Zu diefem Ende bewege —* Fridericus Dux Brunlvicer — 
te er Graff Hahtichen von Waldeck’ daß er mit uns| per aber iſt mit groffem Trauten und IB 
terfehiedenen Rittern darunter Cuntzmann von Fal| Braunfchieig beerdiget, tor den, $ 
ckenberg und Friedrid) don Hartingshaufer N r Anna Chu 
‚lich ſind / und vielen Reutern / Hertzog Friedrichen un⸗ Dochier / in Dev, Re fei 
ter Wegens auffpaffete/ und ihn wegelagerte um w⸗ — Bernhard fein 
muͤglich / ihn gefangen zu ——— riedrichließ - Hiedurch machte ich. nun 

reich Schel M | Ne 
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5 * un c N Li Ertz⸗ 
ich nichts wenigers /als ei men Stück / von yon Mäing/ als Stiffter diefes Mordes/purd 
ai: heiligen Water träumen / und reifete fonder verhaſſt / umd Herbog le —* 
Sorgen / oder gnungſamen Convoy / in “Begleitung Eutſeelten Bruder / ſuchten die, Rache 
jegmunds zu Anhalt und Conrads von Soltau / | endlichden Mo er / den von Hartingeha 
Biſchoffs zu Verden / wieder nach Haufe, um ſich auff bet en / wel ———— 
beosrjtchende Krönung beftrmısgüchftju tüften., 
cher Geſtalt reiſete en npagnie | aber entjtund ein Sprüchtvert:: Mopunei al 
getroſt und unbeforgt durch das Land He er als ſie 9* | nequam.; Ming ifevon Alters ber eine 
berden 5. Zunii/ an einem Pfingſt⸗Sonnabende zwi⸗ | Und ſoll damahls einer bey —— 
dieſe 


| 8 Rudolphe Churfurſt zu Sachſen / Graff | Schwerdterzichterenaberme 
l 







hen Arnsbrun und Fritzlar angelangten / ſtuͤrmte chen einen Stein / und auf den 

* Graff ae mit feinen Shsaffndräue funden haben :: Verte —— 
bern / aus feinen Hinterhalt unverſehens hervot / und ſo wirſt du esfinden, "Dir 

— raſende in dieſe hohe Geſellſchafft. Dieſe aber aan haben —* — *— 
NSG LORD fofehr irren Daß fie |die Nachts da er-voll freudiger Hoffnung 
n cin — inder That | Lichte I Ran beleten Dr fi, 


erwiefen haͤtten / man folte/den Gefalbten des HEren zu | Stein mit groſſer Mübe u 
men / kein Blut fparen. Fridericus ſelbſt / gieng ala | nichts, als * Rohr — 
Ien als ein Löwe vor / uñ ob gleich Die raͤuberiſche Macht nequam,: Wiewohi viele davor halten / es he 
insgefart auf ihn anſte um ihn der Sreybeit zuberaus | Sprüchwwortnpeeinen weit ältern Alrfprung 
ben / ſo wolte Doch der tapffere Printz cher vum Sterben, 1.. September: num 7. in. Beſchreibung de 
alsyönxetten hören. Danun Die Raͤuber diellnmöglige | Mäing zu erſehen. ‚Bünting, Chron;Brunfrie 
keſt fahen/ den Heiden lebendig in ihre Klauen zu bekoi | 186. Spanı jenb.Ehron.Dannsf, folcapszer 
a 
ten wehrete / ſchelmiſcher Weiſe von hinten | mals.ein Patristifcher aende Berfeve 
an/ und ſtieß ihm das. moͤtderiſche Schwerdt dergeftalt be en — 
durch den Leib / daß er auff der Stellt den edlen Geiſt S ifft / bedlenen woͤlen. 
nm u Regulanon ficta, Nequam Möguntia — N 
| Germen Pilati, mınc deniro vivicai, au ug J 
Sicut dum vixit, iterum Chriſtum crucifixit,o nA... oA 
Namgve Ducem ftravit, Fridericum, qvi qvaſi David, in 000 
Brunfvic protexit, gentemqve ſuam bene‘ rexit,-1 I sinus 
Tranftulit ad Ghriftum ; Refpublica; (dieitur) iftun,y 9A * 


Pro qva perrexit Frankfurt, heu tunc fibi'texieh) al . 
Traditio veftem ‚qvem mortis poſtea teftem; 9 oil7 ar 
Neqviterinflikit /prope Fritzlar vulnera fixie, ) 'u1 105.2 4 r 
Heu, heu, heu, mille, miles yalidisfimusillesy> . in 01 
‚Cernitur ipfe fuga, qvifzpius ardua jugal,imı zonivoaill er 


Belli contrivit, fpeseft, quodinzthere wiyitzui lv ou 
ie in crypta: de qyq ſunt talia fcripta, en 
‚ FRE, fremitinmundo, DE. deprimit alta profundoy „+... 2m 
RL.rigidum Redit, CVS, cufpide mucrogvepledäi, 
Vivat ut in cœlis, Dux inclytus ille fidelis it 
Optet ei qisqvissqviferiptis-condoler iltis,. > — x 











ſaven ſich nicht allju gewogen wuſten. Dieſemnach 


—ï—— VQ— ki; *% = 


DR (66) 8 3 
Der Sechſte Tag des Brach Monats 


I. 











Bi —** ein. Sohn Bafılii, die Werne fen waren, hatte er einft den Magen dermaſſen überlas 
Say ger’ gleichſam ir legten Zügen lag, erblicfteer | einiger Erleichterung das Ballen-«S iel erwaͤhlt 
Le en Bruder Meyander / der nach ihm den] lein — — war allzuhefitig bor —* Pr 
2. © „Thtonbetretenfolte. Diefen fahe er eine ges | füllten Schlaud): Nachdem er. aber dennoch den Ball 
me Zeit beftändigft an / und brach endlich in diefe forciren wolte, jerfprengte er fich dadurch eine groffe 
orte gegen ihm heraus: Flach 13. Monatenwird Ader im Leibe/ alfo/ dafer fich mufte vom ‘Plage megs 
ngroffes Unglück zuſt fen. Hierauf ſchloß führen laſſen Kaum hatte er das Zitmmer erreichet / 
no 911. <lügen und Leben / fein Bruder aber befe ſo flürste Das Blut Hauffensweife unten und oben von 
eihn luſtig zu Grabe, und feste fich fo dann auf den ihm / und weil ihm Fein Artzt zu helffen vermochte / ſtarb 
ton / wie eine. Sau auf einen heiffenbeinernen | er den, Funii A.E, 91. alsernur ı. Zabeyz. Monat 
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Suhl. Denn er bieng die Kegierung gängli an | vollf ter Woli . Sein Suct 
a 
see en vor fein bo it / we Zonar. B h 
ich hn / als eine unnüge Laft der Erden, — * der ” F * * * — 

Wit Bo man die Kron’ erwirbt durch faule Schtwelgereyen/ * 

Bas So hab’ ich mich mit Recht der elbenzu ehe) nt 

—* Doch / leider! eserfol nn Sohmerpen/ Toptund Lich tün 

BE Denn foldye Fiſche fängeman in vr Wolluſt ·See. 

, IL r r7 4 4 






Friedens⸗ 
Ndert / lag 





Vdem der gelehrte Printz/ Leo VI. Kaͤyſer | Bett Khaffte. Denn als die 1. Monat faſt verfloß Star 


N ber/ 
wolte / und ietzt auf feinem Sterbesia, ftet/ Daß er fichfelbftübel Dabeybefand, und dabero zu —* 


9% 


sache 2 cart ds Fig . ” 11 
e Melt» berühmte. Königin Chriſtina in | chen Gedanken zu beingen. Nichts deſto mind ts Refigni 
en/ hatte nunmehro den Aufgang der | Elärte fich die ah m Ne —— — — — € 


aber biß dato mit ihren Affcten noch geben und ein PrivatsLeben zu fübren/ welches ag 


Bau gan, ob fie ihr Erb⸗ Reich beberrfchen, ſie offt ͤberlegt md weildas Reid) einen Erben — 


en vermeyntlich befriedigen fols | haben muͤſte / zu deſſen Ruhe und Sicherheit £ 
#e? Nachdem ſie aber in dem legten durch einen vers | ander Mittel finden koͤnnen indem fie feft be 
| en Pater und geheimes pabftliche Zuſchreiben / ſchloſſen / ſich dem Joche des Eheſtandes nicht zu 
imerc£lich geſtaͤrcket wurde / fiegete endlich. diefer Ents unrerwerffen. Sb ſich nun zwãr auch der Rath. bes 


hren zu Lafz muͤhte fiedurch allerhand Bervegungss Gründe eines . 


: den Schwedilchen Thron fi 
- fen und ſich in denSchooß der Römifchen Ries | andern zubereden / fo war fie doch nicht zugerinnen ; das 
| Doch konte niemand von ihrem | heroder Rath aufden Hornung fünfftigen Jahres eis 
ase/ auſſer ungewiſſen Muthmaſſungen / die 967 | nen Veichs⸗ Tag vorſchlug/ um wegen einer ſo wichti⸗ 
ingſte Gewißheit ſchlieſſen / und gab es bey Hoffe viel | gen Sache fidhzu berathſchlagen / und einen luß zu 
Redens / als fie Anno ıssı. eine Garbe / dergleichen ſonſt Fallen immittelſt hofften fiey würde ſich die Königin 
die Waren in ihrem Wapen geführetzausdem Reichs⸗ | wohl ändern. Endlich verfuchtenfie noch einen Stirn, 
el und ausder Decke in dem aufferften Schloßs | und der beredte Oxenſtirn hielte eine fü bewegliche Rede 
ale wegthunlaffen: Noch > aber / als fie die | an die Koͤnigin daß der gange Umftand reichliche 
bißherigsverhaßte Openftirnifcye Kamilie unvermus | Thränen darüber vergoß / Dadurch fie dermaffen bewe⸗ 
thet begnadigte, und ungewöhnliche Gnaden + Zeichen get wurde; daß ſie verfprach: das Regiment nicht 
gegen felbige fpüren ließ gleichfam als ob fie ſich zulegt zuverlaſſen / Doch mit dem Bedinge: man fölte fie 
a u und ſo dann den Thron verlaffen mit dem Eheſtande zufrieden rn ihr leicht bez 
wolte. williget wurde. Alſo ward es auf eine Zeitlang hie⸗ 
Unter den erſten / — —— mar | von gang ftille, 
der Srangöfifche Geſandie / Peter hanut / welcher ſol⸗Im Zahr 1654. aber erneuerte ſie ihren Vorſatz ders 
Ee an feinen König und deſſen Frau Mutter übers geftalt/ daß fieniemand mehr hiervon abhalten konte. 
Fhrieb/denen ſolches fo weit mißfiel / weil fie Carl Gu⸗ Die bewog fie der Eckel vor.der Regierung und dem 
den heftande/ zudem woite ihr die rauhe Lufft in Schwe⸗ 
widerrieth ihr Chanut ſoichen Vorſatz mit ungemeiner | den nicht gefallen, fondern das Luftige Stalien hatteihre 
Freyheit / derer fich auch Feiner von ihren Unterthas | Begierden gang eingenommen. Zu dieſem Fam die 
nen hätte gebrauchen dürffen. Die Königin aber vers | Sorge/ der durch den Krieg erfchöpfften Caſſa / und 
hte Sie wäre ſchon all zuweit gegangen, alſo | weil es Schweden nicht zutzaglich/ lange im Frieden 
iemit Manier niche wieder zuruͤcke koͤnte / zu ſitzen / fü trug ſie Bedencken / die erlangte Glorie noch 
dainit man ſie aber nicht ferner belaͤſtigte / geſtund ſie einmal auf die Spitze zu ſehen. Diefem nach trug ſie 
vum Schein: ſie waͤre durch feine Motiden uͤber⸗ | ihr feftes Vorhaben dem Karl) zu Upſal noch einmal 
wunden. Dur und machte hiedurch die Gemuͤther nicht wenig ben 
Imwiſchen wuſte ſich der Pfaltz⸗ Graff / Earl Gus | ftürgt, Hierhalff nun Fein Bitten noch beivenliches 
‚Rab/ dem fieden Thron zugedacht / ungemein Elug zus Zureden / fondern es wurde der Reichs⸗Tag auf den 
bezeigen / alſo daß man nicht die geringfte Begierde | 2. Miy nach Upfal ausgefihrieben um daſelbſt Carl 
—— verſpuͤren konte. Und als die Guſtaven das Regimentzuübergeben,. Zudem Ende 
‚Roniginfchon im October ıssı. dem Seldheren de la. | wurden Heerman Flemming und Johann Siermock 
Grvarı und dem Eangler Oxenſtirn ihren orſatz ent- | anden Bringen abgefertiget/ um mit hm wegen dep 
deckte / folchen auch an den Pringen überfäpreiben ließ | Königin Sntraden, nachihrem Abdanden zu bandein, 
bemůhete er ſich Doch aufs euſſerſte / die Kngin von fol | 2lein —— Herr ſtellete ſich als ob er mehr an 
z ppp 


den 











666 Den Sechſten Junii. 
den en Todtrals an das Herrfihen 9 das Herrfehen gedachte / ließ fi 5fich in Des | nahm/ und in n der Dandbehielt. Sodann 


ala 
land ein Grab⸗ Mahl —— auf alle| te J Roſenhan En 
Beife/ der —8 —— Als aber alle | un — 
Muͤhe verlohren war / wurde RE En vd —— rone Kun we der 













cirte, 


rlich 200000. Rthlr. — in den Inſuln | juſtelte 
—* thland m Dr der Stadt: —— gab jiedenen 370 nein’: ii 
—— kN —7— — 75 — — —— he | haar N 
fel⸗Guůter —— — Pt Une 
vor fich und ihre Erbe — m eichs SEE en Reichert 
lieben möchte, dem Reiche Schweden auf, >. tenun- 6 Admiraldas terrund de Reichs 


mmittel — fe je Sehe» Stände in Upfal 
sehn een en — * — e vurde / dabon 
loſſe ihre Abtretung vom Throne / einer Rede vor⸗ Hip fo beweg 
En and al Con — he 3 * tig 
—— darinnen id: Bun ath8/ wiewoh 
Grafen zum Reiche Nachfolger vorft en Wie num 
Die Königin auf ihr Auf ie Shoe halten, re re- Fe a Sa mei bl 


licirte: IV A eine e ren / 

In ind ehe bene une eier Stu Pe andy vn Ay — lich nac 
te Jeit das Regiment laͤn eg 

en u ich aie brain und. RA J a 

Guſtaven vor ihren König an. Aiſo kam nun der Tag | dere Stuffe / und hielt bey einerihälben 

a Kai Lage —— HH ver Großmuth / eine bewe bewegliche R 


tet. Es war der 6. Junii im Jahr — zr⸗ de / darinnen anfuͤhrte / war 

— Uhr mit dem Prinhen in den Rath dien) / En 10. en 

| allwwoihr das Zuftrument/ —— sein AA cken er s wide 

a DO ar Samen 8 auf w end Boobife wie fie aufs enfferf 
weden ewig begab und fo ihrer 

—— rei wurde das Abdanckung * bem gewefen: Alſo / 

Inſtrument verfaſſet / dieſes Inhalts —— Die ſelbſt lobte, —— 

Plegee 600g Feige ohne ne Bi | Basregroff Spaten omiien 

ö e es u oſſe 

be nſtifften / von ſich / traͤte auch alle Preten- — 

— —— —— — einen ſol 

———— ur vorn n / ae d den Ruhm 





en wolte Dierauf — 
ai ei WR und die Stände von ihrem | eben h 
Gehorſam loß / mit bedeuten: ins kuͤnfftige wolte fie ih⸗ —F ſie nunn 
nen weiter nichts befehten: —53 — * ſie ſich loß ihnen —* alles m 
nochnals/daß ſie nie mand unterthaͤnig wäre: —* we 
Nach unterſchriebenen Fuftrumenten zogen die vor⸗ | unger 
nehmften Officianten des Reichs / Ehriftinen den konig⸗ Aligen —* hd armen 
lichen Habit any und festen ihr die Krone auf das | fenhan im ahmender Stände, und. 
Haupt. In der rechten Hand trug fie den Zepterrund | worden mit 
in det lincken eine guldene Kugel weene atores | von ihr ietzo —— 
aber / welche an ſtatt des Marſe und Schatzmeiſters alſo beliebet / e ihren Bitten 
waren / trugen ihr das Schwerd und den güldenen | ben wollen fowären fie gezwungen wo or 
Schluͤſſel vot. In diefem Habit gieng fie auf den gro⸗ zuwilligen.  Diefeswäre ihreingiger@ 
fen Reichs⸗Saal des Schloſſes / woſelbſt die Reſchs⸗ | fie ihnen einen Boͤn gegeben, welcher 
Stände, und der ausländifchen Pringen Geſandten / * Klugheit und Wei waͤre / 
nebſt dem Frauemimmer / verſammlet waren. Zn gluͤckſeligen und blühenden Kegiern 
der Mitten des Saals war eine Verhoͤhung vondtey | wirfe Hoſſnung machten. Zugleich ſta 
Stuffen, mit Teppichten beleget / zu ſehen darauff | boben Danck abs vor eine —** lich 
ſtund ein gantz ſilberner Stul / über welchem ein Him⸗ apa —— 
mel von rothen Sammet mit guͤldenen Frantzen hieng. | niß/die fie ZeitwährenderRegieringai 
Zur rechten Hand ſtund ein Stul vor Ihro Koͤnigi. den dabey baͤte er um Verzeihung / wen 
Boheit / und zur Lincken ein mit rothem Sammet be- | iemandin einem fo ungluͤcklichen Zeiche 
deckter Tifch: Zu dreyen Seiten aber ftunden höhe Ger ren waͤre / daß er ſie nicht voͤllig in ſein⸗ 
ruͤſte / darauf ſich alle fremde Cavaliere und Damen | dergnüger erbätre, DIR 
enthielten / auf den langen Bäncken aber ſaſſen die; Alsdiefer —— ſtieg die 
Freyherren und der Adels die Priefter/ die Bürger und | den: Stuffen des ———— 
denndie Bauern. Um g. Uhr kam die Königin vorer⸗ | nehmften von den 4. Staͤnden zum Balet 
wehnter maſſen in ihrem Eüniglichen Ornat / bekleidet | Kuſſe Dara uf gieng fie zum Bringen Der 
mit einem Viol⸗braunen fammernem Rocke / der mit | fals entgegen eilte > und —— —* 
güldenen Kronen bordiet/und mit weiß / ſchwartz getuͤpt / Redean: darinnen fie ihn Ihr. MT 
Kan war / den Schweiff aber trugen 3. Grafen. —* Gluͤcke zur Regierung 
achdem fie ſich nun auf den Thron geſehet / laß —— Stände beſtens recommanditte, 
ring Rofenhan das Abdandungs-Fnftrument öffent» | geredt/ bat fie der Printz⸗ Re. VE 
lichaby welches ſo dann dem Pringen der jur Rechten wieder befteigen: alsfie aber nicht wolt 
ſaß / übergeben wurde / welcher es in groffer Demuth ans | eine jeitlangmis allerhand Chrz 
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er pr Te Rn eh a ET —— 
teny berficherte ee fie mit höfrlichen 7 nnd tvohlerfonne- | gen begab fi) Cheiftina nach Stockhokm md bondar 
nen Worten: Wie ſehr er ihr vor ſo offe Wohls | zu den Ausländern : Loreng von der Finde aber mufte 
thaten verbunden ¶ Er wuͤrde auch feine Beles ſie im Nahmen des Königs biß an die Grengen des 
genbeir vorbep fEreichen Laffen / dabey er fein | Reiche begleiteny und unterwegeng ibyr noch einmahl 
andbegieriges tbe ifen möchte: und | die Seyrath mit dem Könige vorſchlagen / darauff fie 
was dergleichen Complitrrente mehr waren. aber diefe Antwort errheilte: Wenn fie hätte hey⸗ 
Hieraufivaudte er fich mit feiner Rede zu dem Ra⸗ rathen wollen würdees ihr veputiclicher gewe« 
und? änden/welche durch Rofenhanen dem fen ſeyn wenn fie bey der Regierung einen Ges 
Könige antworten / undihn ihrer Treu und Gehorfam mabl auserfehen, als daßfie nach Abdanfun 
erjichern feffen. Nach deflen Vollendung wurden | deffelben eines Böniges Gemahlin wärde, Alf 
die Bornchmiten von den 4. Ständen bey dem Könis | verließ Ehriftina den Thron ihrer Vorfahren / im 23, 
ge zum — gelaffen: Darauf ergriffider Kir ahr ihres Alters’ da e8 doch andere bitterer , als den 
nig die Königin bey der Sandy welche fih etwas weis] Todtbalten wuͤrden / wenn ihnen von der Natur folte 
gerte/ und ihm die Ober - Stelle anbot welcher nicht, anbefohlen werben dergleicyen zu verlaffn. Thea, 
minder mit groſſem Refpecrum Berzeihung bat und | Eur. Tom, VII ol. 638. Puffend. Hif. Bell. concin, 
—— ihr Oma el wii lib. XXVL/S. 28, usqve adfin. 
hachmittage die Krone empfieng. Nach wenig 
J I. 2 | \ i 
DSG Hilippus 11. König in Spanien verfiel mit Tempel find 4. Orgeln / allejeit 2. gegeneinander / jede 
— EN Srandfreich in einen ſchweren Kriegvalfordaf | mit 32. Regiftern/wie auch 36. Foftbare Altäre, Dabon 
as bey S — — HauptsTeeffen kam, | der HauptsAltar von den Föfklichften braunen Mars 
TON Beil nun ſolche Schlacht am Tage S. Lau-| mor/mit vergüfdeten Bilderngehauen ift. Hinter dem 
reoti Anno 1557. geſchahe / ſo that König Philipp ein [Altar ftehet ein vierecficht Stu Porphyr⸗Stein / dar⸗ 
ubde/ fo fern er an dieſem Tage feine Feinde beſie⸗ innen many tie in einem Spiegel die gange Kirche üie 


—— H. Maͤrtyrer Laurentio zu berſehen kan. Au der Seiten des Altarssjtehen 6.ans 







BF 





‚ein Eoftbares Elofter bauen. Wiewohl andere | dere Thüren/von dianifchen Holge mit Trujtallinen 
cczehlen er habe damahis 8. Qrintin belagert und als | Scheiben / darüber auffder einen Eden Kehl Ca- 
sehe Seftung nicht eher erobern Fönnenser habedenn | roli V.undfeiner Gemahlin Begräbnikift. Das meſ⸗ 

darinn⸗gelegene Sr. Lorentz⸗Kirche mit Stücken fingne Pult auff dem Ehre wiegt allein 14. Centner/ 
zuiniret/ ſo hat ihm folches fein Beicht-Barer erlaubet/ | und ein Geſang⸗ Buch darauff Eofter 400. Cronen. 
kdschmit diefer Bedingung daß er an deren ſtatt | Bordem Choreftchen 2, Taffeln/ daraujf alle in der 
eine Spanienbaute, Dem fey wie ihm | Kirchen befindlichen Heiligthümer verzeichnet ſind / als 
wolle / er erfuͤllete fein Geluͤbde redlich. Denn fobalder |. gange Lriber, 195. ganze Köpffes 177. Arm und 
nach Haufe gelangete/ erfoderte er den trefflichen Baus | Beine/ags, Adern /1400. Beine Stückleins und noch 
Meifter Ludovicum de Foix von Pariß / und legte im ] andere 157. bergleichen. In der Sacrijten jeiget fich als 
Jahr 1563. den 23. April mit eigner Hand den erften | lentlyalben der choͤnſte Jaſpis an welchem der beruͤhm⸗ 
Grund⸗Stein. Sodann bemühte ſich Philippus / wie | te Meifter Jacob de Trezzo 7. Jahre fehneiden und polis 
SaavedraSymb.LX. redet die Watur durch diefen Bau | ren auch wegen feiner Härte mit lauter Diamanten 
felbftzu uͤbertreffen / und der gantzen Welt feine Gottes⸗ Wingen muͤſſen. Ferner lieget darinnen ein koſtbarer 
furcht und Großmuth zu bezeigen. Hier wurde nichts Scha darunter ein Creutz von lͤthigein Goibe/ mit 
9 8 zu dem achten Wunder⸗Wercke der Welt "vielen Sdelgefteinen und Perlen befest/ unter welchen 
hörte, und dieſer Eoftbare Bau / welcher in die 20. fich 14. befinden, deren jede die Gröffe einer Mußcats 
Mlionen Golbes verzehrte / wurde erft nach zı. Jah⸗ Wußzeiger, Mehr fichet manein mit Goide be chla⸗ 
var Anno 1584. vollendet / darauff fo dann /genes Buch / darinnen ein onch das Leben Chriſti ab⸗ 
wem diefes herrlichen Baues / König Bpilipp gemahlet/ ſo 4000, Cronen koſtei. So werden auch 

1598. darinnen fein Leben endigte. die Kleider die man bey Kävfer Caroli V, Leiche Bes 
* Pracht⸗ Bau lieget in Neu⸗ Eoſtilen / | gängniß gebrauchtrund über sooo, Erone gekoſtet / 
7. Meilen von Madrit / bey dem Dorffe Ehcurial, darinnen verwahret. Summa dieſer Schah wird auff 
Davon es auch feinen Nahmen fuͤhret. Auserwehntem 15. Tonnen Goldeszitimiter, 
Ds et man hinauffin des Königs Marftalirol Die herrliche Biblisrheeke verdiente auch eis 

green ii ne wuͤrdige Befichtigung/ deren Boden von Mars 

Inden bewachſene Bahn welche 1630. Sthrittelang mor / und das Gewölbe fü gemahlt , Daß es mit den 
Bauen eiten ein hoher Stein ftehet / auff wei⸗ Buͤchern correfpondiret. Die Repofitoria find als 
eiftfteinern Ereus / ſammt dem Roſt / darauff le von Indianiſchen 6 oltze die Bücher faͤmmt⸗ 

Laureatius gebraten worden /zufehen. Das Gebäus | lich mit verguldtem Gchnittes und ftehen deren 
1. Cart jede Seite 250. Schritte lang umd alfo | s. Reihen ubereinander/ jede 100. Cchritte lang. 










tteim Umbkreiß / an jeder. Ecke aber ftehet | Darinnen fiehen die Gemählde Caroli V. Philip- 
gierlicher Thurm. Die Seitegegen Weften hat z. | pı I. Ul. V. item etliche treffliche Globi. Hieran ſtoͤſ⸗ 
verrliche Thore / darunter das mittlere/ als Die Haupt | fet die gefhriebene Bibliotheck / darunter eines / ſo Aus 
rartevon gehauenen Steinen / die Nägel und Bc- guftinus eigenhändig von der I. Tauffe geſchrieben / 
läge alle verguldet/ und mit fihönen Säulen befeßet/ | denen Frembden ehrerbietig zu Füffen v gereichet wird, 
Mderen Mitten St. Laurentius mit einem Roſte ſtehet. Damit wir aber nicht die bedungene $ 






Türge überfchreis 
Aber der Kirch⸗Thuͤre ſtehen 6. Könige mit güldenen | ten / ſo ͤbergehen wir die Beichreibung des unvergleich⸗ 
Kronen und Zeptern / acht Schub hoc) aus Rarmor lichen Königlichen Palaſtes / des Collegui des Kapitel 
hauen. Bey dem Eingange ſiehet man die Finmwveis! Hauſes und anderer treflichen Wercke mit Stilfehrveis 
Vng / auff ſchwartzen rundten Marmor mit güldenen | gen/ und berichten nur überhaupt /daf das ganhe Ger 
Buchſtaben; Philippus Il. omnium Hifpaniz Regno- | baude 3. Öaden hoch ift undız, Höfe hat, deren 9. mit 
 MiimRex &c. Anno izoz. Die Gitter vor der Kircye | den fehönften Marmorsfteinernen Springs Brunnen 

 Movon Meßing. Neben dem, Altar jtehen 24. fülbers | verfehen find. Diefes Cloſter ſol auch 14000. Thuͤren 
1 keuchter / jeder 2. Ellen hoch, In dieſem trefflichen haben u — 7.Eentner am Re 
h ö 2 e 
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Serrasen Die Miiinche varianen find. $. Hicronyanı | koftbasen Cut Dergeftalt fecunbiete 
Per und haben jährlich 0000. Ducaten Einkom- | Theil much glücklich, gerettet 


mens. J 6696q r 
Nichts deſtoweniger war * Sternen⸗trutzende vorigen Glantz wieder zu ettheil nder € 
Bau inden Augen des groffen Dimmels-Königes liche Krieg und andere ſchwere Zeiten haben ( 
einer fblechten Bauer⸗Huͤtten / in gleichem Aufehen / bemüßiget/ die Koften wider feine Zeinde an 
indem aus deffen hohen Verhaͤngniß / im Jahr 1671. alſo / dag es / wo nicht niemahls / doch 6 balt 
den 6. Jumi / ein unverfehener Brand darinnen entz | exften Bau ahnlich werden Dur 
ftundy welcher feinen Urfprung von einigen. ſteigend —— rantzoͤſiſcher bg: 
Kagveten foll genommen haben. Solcherge altfolges | diefem Eicurialraifonirt hat. Deun | 
tedie unerfatrliche Flamme dem Befehl des Hoͤchſten / ——— ch 
verfehonte Feine Pracht / noch koftbares Anſehen / fonz | lippus 11. ſolches aus. einem befüi dern Geh 
dern verzehrte den koſtbarn Bau mehrentheils/ daß ihn | S-Qyintin gebauet hätte, und thaner | chl 
von voriger Devrligfeit nicht vielmehr übrig blieb / ſon⸗ hoch⸗ trabende Worte mit anhieng *** 
derlich erlitte die herrliche Bibliothecke einen unvers | Voͤnige in Spanien nur allein fäbig fe 
windlichen Schaden. Der Brand währte etliche Ta | bare € | 
ge, und legte das Königliche Ovartiery Klofter und | hur 
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Kirchein die Aſche. Es wolte aber GOtt doch mitten | teuffelbaf 

im Zorn feiner Barmhertzigkeit nicht gar vergeſſen / noch erfchr ches G 

dieſes Werck / fo zwar das eigne Verdienſt zum Grun⸗ | n je Pra 

de hatte / gaͤntzlich vertilgen: Dahero fiel / mitten im Hifpan. pag. 206. Ba 

Brande ein ſo ſtarcker Regen vom -Dimmelnvelcher Die | Eur, Tom. X- fal. Contin, fo 
mühfamen Menſchen⸗Haͤnde in Dampffung diſhee seta nn 


" Ara — * 
Pi Ach 


IV. Ä wu a Ina 
Brannte der ER — BE RENTE SEN EEE - 
; Evaly die Haupt /Siadt in der Landſchafft | Uhr wenig von dem Theile darinnenderS 
Bali ehfland M in Lieffland / lieget im Wiriſchen Ereife | mehr uͤbrig war. Die ſchoͤne el me 
fen. Sie ift eine vornehme / anfehnliche und — rte/ und! 


ab. 1694- an der Oft-See und hat einen bequemen Haf | zu Boden aus/ daß au dasrafende 

wohlverwahrte Hanfersund Handeis⸗Sladt / welche | gräbnijje ganslich, zuiniete. 
OBolbematper i Königin Dennemar Anno 1230, a a — EEE 
erbauet hat. Cie ift auch eine Biſcho ıche Stadt / Die Straffen um befagten Thum f 
und gehörer unter das Gebiete des Eth⸗Biſchoffthums | vollen Feuer / alſo / Daß niemand dutch paßır 
Kiga: Dahero es auch allda einen zierlichen Thum] und muften die Leute der grauſamen Berjet 
gegeben. Das Schloß / und ein Theilder Stadt liegen | Ihrigen BE DO Augen zufehen/ daben 
etwas hoͤher / als die untere Stadt und ob ſolcher Ort Menfchen und Biehe in der Flamme verdu 
gleich Anfangs der Kron Polen unterwwürffig geweſen / Stadt a N en zu 
töerfennet es doch ſeit A, 1615. die Schwediſche Ober⸗ | derunermüdete Fle — ber ließ ſe 
Herrſchafft / und iſt durchgehends der Evangeliſch⸗ | zu, Kraͤfften ommeny alſo / daß zwar die Sk 
Lutheriſchen Religion zugethan. Sie lieget 33. Meilen | wwurde/ der Thum aber muſte gas in 
vonder Narva gegen Weſten / und 37. Meilen von Ri⸗ | delt werden: auffer Daß des Feld Marie 
ga gegen Norden. * und noch z. andere Häufer am Thums 
Dieeſe gute Stadt hatte mit dem Eſcurial an gleis Glut noch entriſſen wurden  ingleichen nabın 
chem Tage Anno 1684. gleiches heiſſes Fatum, indem | nigliche Schlo 
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und des Stadthält 
zu Mittage um 10. Uhr cin ſo fehweres Wetter am | Schaden. Solcher geftalt verbre 
Himmel auffitieg/ welches endlich feine Grauſamkeit | len ſchoͤnen neuen Haufern / der 
auffden Thum ausfebüttete/ und folchen durch einen darinnen / und sugfeich über 1000.X 
zündenden Wetter⸗Stral in volle Flamme feste. Weil /daß der Schade wenigſtens auf399% 
mm zugleich ein groſſer Wind die Glut vermehrte, fo] gerechnet; wurde... Ein ſo very 
wütete der Brand dermaſſen daß Abends. gegen 6. Hrn Zorn, Theater. Eur. Tom. n 


Pier RE mat 5,73 5 TENDIEREE N 

Der Giebende Tag des Brab- Monats, 
L% ale >. 
SD bald die Lafter-Brut/ Baffanus Caracal- | Nahmen / noch von Antonino Pio her / denen 
in feinem Blute erſticket / ſchwang fich der. waͤre. "Er wiedmete feine gangegugendde 
Stiffter dieſes Mordes Macrinus Opilius, | fen/und brachte es dmeit / daß ihn Kay 
auf den Thron / und wurde ſo fort von dem | in Dienften nahm d dann erlangteeneine "dt 
_ Symb. 9 Senatund der Armee, als Roͤmiſcher Kaͤh⸗ letzuch wurde er Ballianı Marſchau dner den 
en RE u. fersverehret. Seiner Anfunfft nady / war der Soldaten Widerwillen gegen Baflianum d 
peranaum. er ein Mauritanier/undein Sohn eines freugelaffenen | te/die Sache foiweit Tarrete/ Daß Der Kapıer 
en/ Macrinus‘ 














I, 
Wurde Ma- © 
erinusXXIIl, ; 
Roͤm. Käpfer 
erlegt. A, €. 






Knechtes / deſſen Niedrigkeit feine Misgeftalt leicht ent⸗ | Zuge wider die Parther erftoch 


deckte. Denn er wareinungeftalter heßlicher Menfch/ | Kayfer ausgeruffen vurde m der 

ein Zottenreiſſer / greulicher Goͤtzen ⸗Knecht / und fü en / de 
blutduůrſtig und treuloß / daß ihn etliche Huoriei desz ! graufanen Ballianı twaren entlediget WO Pen 
wegen Macellinum nenneten. _ Seine Gemahlin hieß | gantze Verrichtung beftundin Rargheitumd ® 


Numia Celfa, mit der er einen Sohn, Nahmens Diadu- | Gleichwohl wolteer anden Tode Ballian 

menum,zeugete/ welchen er im 10. Fahr feines Alters | tragen / fondern bemühte ſich folchen 29 

neben ſich zum Kayfer machte, und ihm den Nabmen | gang zu entlajten ’dannenbero zehlte er 

Antoninum beylegte / weil er wol wuſte / wie beliebt dieftr | Ballianum unter d el, lieg ihm ein 
| | NND TO EEE 
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Bi ichten. Gleicher gefkait hielt er ipmeinfo iefich mit icht vera — 
aan 
nz In ana ae && fonderbare Priefter | Schwerdtzundein ihr TH — 
— Sein — — ee Kyle 
nig der Par bie dom Bafliano ihm angethas | nen wwürdia r. ichwohl ba Sa: 
Sn u nen 
1 a an DIE Maerinoggs | Seite beftändig.blieben mareı und diefe. 
chen wolte. Solchem zu begegnen, ließ jwwar Macri- der kei rdie ar —* —8 neh 
ya ihm | unp seh anna MLAPIIER/. DAB Avici Anhang, 
dergeftalt ———— worden / daß er ka a —* —— — ** —— ae 
eimahlen das e}d zu räumen, geztoungen tourde, ‚Seinigen bebergt porgefieller ha — aber 
Dieſemnach erfauffte er den Frieden vom Artabano nachläßiger weile unterlich: | abingegen % DE 
auffs allercheuerfte/ und begab ich nach Antiochia / allz Avitus fich denen Flüchtigen mit bloffemn Shneie 
8 ol 2* Spielen und allerhand ——— ABiederfehr theilsbatıtheilg 
zwang. Hierinnen fecu drten ihn feine Mukter und 
Wuoͤbrigen bejeigete er ſich fehr hart gegen die Sol⸗ Sropr Mutter, Soämisuud-Mecfa, auffs befke, indem je 
‚Pateny denen er doch feine Hobeit zu dancken hatte und | VON ihren Lagen ſorongen / denen Flehenden den 
fo gar etliche von ihren Oberſten binrichten. "Ey | ABeg vertraten, und fie ans beweglichſte baten: fie 
veriveigerte ihnen die Vetehrungen / fd ihnen bereits lolten doch den armen üngling nicht fo chaͤnd⸗ 
Baflianus verfprochen ’ und machte ſich bey ihnen lich im Stiche l en. Hiedurch wurden di € derge⸗ 
durchgehend verhafft welcher Haß merklich; bertmeh, | ink befchammr/paf ie wieder ein Berge fafften,jich tier 
Pet wurde/ als er wohlverdiente Männer unterbrickre/ |Derin Ordnung ftelltens und Ihren Siegern dermaffen 
und —— it den liederlichſt en Tropffen de⸗hegeaneten / Daß der feige Macrinus Ihnen. den Weg zur 
3a feine Schärfe gegen die Vine verwans, Slucht am enfteneigete, .. Solcher geftalt Fam Maeni- 
ee a eine Sraufamkeit. Denn als | aus flüchtig-und erſchrocken nach Antiochia / alwo er 
‚Mengemeine Soldaten vor ihm angekfaget und übers | Dorb wegen innerli "Unsubeyauch nicht lange wars 
Ihret wurden / daß fie ihre Airrhin genoth;üchtiger, ten durffte / dieſemnach ließer fich Daar und Bart abs 
ließ erfie in ween lebendig «auffgefähnittene Jinder nehmen und reifete in der Flucht Durch Das gantze klei⸗ 
teinnehen/ daß fie nur die Köpffe frey behiel⸗ | Here Aſien / biß gen Chalcedonien/ altvo er ven den Amt⸗ 
ten: alfomujten fie vor Hunger und Sejtanckerbärms leuten Geld aufnehmen / und fülches erwarten wolte, 
mmen. Dieſemnach war es Bein Bun. | Immitteljt fehickte ihm der hurtige Avitus allenthalben 
der / dah ſie die geringfte Gelegenheit zur Veraͤnder ung nach / von welchen Nachfegenden er endlich an bemeld⸗ 
agriffen / und foigender geftal Nacpeübten. — en esofen und gut in Sappabeciengeführe 
en San na Bere Sad de Baar, | Sa. Diuman ka marane rt Daß in 
Touteden Todt ſeines Heren fo tvenig vergeijens Baker | vertrauetrin gleichen Feſſeln lägesfprang er vor Schrer 
Mn komocner Sat Seind d£8Macrini blieb. _ Ai | (Pen aus dem Wagen / ſiel aber und buach'den Arın 
gi If hatte Julia, Balliani Mutter/ ztvo Schweſter⸗ entziwen: Beil ihn nun die Soldaten nicht tweiter 
öthter m Sprien/deren eine Sakınis, Die andere Mam- fortbeingenfonteny fäffetenfie einen kurtzen Entſchluß / 
zabich. Sedevon heyden aber hätte einen Sohn, und maflacrigten ihn aufder Stellenachdemernurein 
en Ener Avitus, Diefer aber Callianus, genennet wwurs Jehr /_dreg Monat den Nahmen eines Roͤmiſchen 
Don dieſen ſolte Avicus dem Eutychiano zur Ra⸗ Kaͤhſers geführet hatte, Herodian. lib.4, &5. Dion. ex- 
Die ca Anden ee ihn ins Lager führte, und vorgaby! cerpt. Iıb.:79. Aur. Vict. Eutrop. lib. 8: Lamprid. in Diad, 
are Balliani Be Jul. Capitolin. in vita ejus.. Die Rorte, fo zu Aug⸗ 











eBa aftartSohir welches feine Mutter 
| In ann utte Biel —— m ſourg im Prediger⸗ Cloſter / und in S. Ulrichs Kirchen, 
ba us fOUrde/eit Vortreflichefchöner Füngling / und ale aufeineralten von Senninge nbabin gebrachten Tafels 
a Kriege-Reufe deter von.dem Ball Re 2 du finden follen uns allpier fat einer Grabſchrifft dies 
Fohlthäten erinnerten/bdiefeit aber Macrios Ernftund un ann —* 
Woterey entgegen hielten, —— die Helffte dem —* —J— — MLT. 
beerwaheten ihn zum-Käyfer.z und nenneten x B17Cof: Conjugi chariffimo, Secun- 
MAntoninum. © oe gefkaltth Ti fe Ye ‚diz Servara & SIBI & JVlüs-& Alpino 

ft Partheyen/ ven — die Andere | | EE: Alpine filüis Benevalencibus F: C: 
SO Fkum zum Haupte haben wolte  Endlicy/weil Heroldus. | 
ri sr! 


—— 
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mau 









ae , Y M. — 7 
diejenige Krieges - Anfündie | den 7 · Junii Anno ısg7.bordem Könige, und Fündigte Kudian | 
IH Mariv/ Königin DEREN. hin im, Nahmen feiner Konigin öffentlich Krieg an. via — 
mahl tiber Franck der⸗ | Anfangs ſchalt ihn der Herr von Montmoranci, daß in Eigellant 
 Diefe Marid harte fich Philip- | er ohne offnes Schreiben’ und ohne feiner Königin Framtreich 
gen König in Spanien’ Käpfer Ca-| ABapenin Sranckreich Eommen wäre/dannenhero fey Frleg an 15 
blet/ und wie Spanien iederzeityals ı es bilich dab er folchen Frevel mit dem Leben büffete, 
amghls m . Seandkreich in biutiger Uneinigs Solcher geftalt führte er ihn vor den König/ vor dem er 
alfo beredere‘ hilippug feine Scına Iin/daB | feine Werbung nochmals auf den Knien abfegte, 
—— Habs | Nachdemnundie vornehmſten Herren des Reichs / wie 
Könige, Henrico IL, auch der Paͤbſtliche / Portugallifche-Benetianifche und 
h. Zudiefer Ankuͤn⸗ — Geſandte zugegen waren / gab der König 
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elbſt zur Antwort: Wirnebmenzwer die Ankün 

igung des Briegesan: alleiny/es wiſſen alle / wie 

urR wir nach unferm beſten Dermögen den $rieden 

eim Am̃te zu Folge / a Te 
BAT. Ppp 3 I 





herſchien er / ſei 
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erhal i eit gute reundfehaffe | yaufimg ge hret / Ir daſel — 
1er niingepfogen ben ug neh in — Krone 
ger zu pflegen / geſonnen gewefen. Diefemnach | mit dem — — — 
haben — — — Se der Krieg auff b 
Bruch gm 
ee — — nt unten jung! 
ei Er käme von —— | 9 
———— — ch ver 
te er anders mit ihm reden. “ — it 
a ob BE 
— — 


‚land, Peer — * —— —* 
rw; hd Abe ba 1 


— rihe König 
sus IV. König —— 
rn und inSeben Anno144 4. in | 
s — ne — —— — 
— * 0 btich 3 nn wa —— 
Haupt. Als ſie aber ae der Ungarn vorna 
am. ee neue Um in Lithauen / ne —— 
einem Sohne Jagellonis, und Ladislai Bruder / die ver⸗ gen / ſo ſich aber; anders auswieß 
waiſete Krone an. Jedoch ſchlug er ſolche / aus ſtoltzer 93 — 
Befcheidenheit zu dreyenmahlen aus: As er aber Peterkau einen Land⸗d —* und ſolche 
merckte / wie man ſolche Krone Boleslao / Hertzog in | genzum Kriege ausfehrieb / von auch Die Ge 
Mafuren/ zuwenden wolte / erwieß er / daß feine Ver⸗ ! nicht befrener blieben. Die Diefimche ſtellte 
weigerung Fein Ernſt geweſen / und griff ſelber zu. Wie⸗ | fe Werbungen an / gieng ſodann zu Felder 
wohl man meynet / die Lithauer haben ihn: Din geht he —“ eig 
dert und nicht zugeben wollen’ daß er König werden ſol⸗ 5 Siege wieder bemaͤchtiget hatten, 
te: Dahero ſie aus Haß und Verdruß / auch niemals] fo von der Beſatzung gleichſam 
auf denen Polniſchen Reichs⸗Taͤgen erſcheinen wolten | wurde / denn die Ereußs n ſolche au 
ſondern vielmehr denen Polen unanſtaͤndige Bedins gel des Geldes den unveilligen C d olbaı en zum 
gungen vorſchlugen. Immittelſt ergab ſich Caſimir een dolen ihr 
ziemlich der Boll dadurch er die Lithauer Eühner/ | kamen / raumeten fie. den Ort. Diefe bluti 
die Polen aber ſich verhafft machte, biß er endlich den.| wäahretein Die 13. Jahr / da bald diefesibalt 
don Polen verlangten Eyd ablegte / dadurch er den Adel ſich de r Oberhand rühmen nkonte 
völlig befänfftigte. Hierauff vermaͤhlte er fich mit der | aber blieben beftändig € 
Beinen Eis — fe wurden Di 
er er Peinsen zeugetez dever 4. nach einander die] Friede —698* t 
Polniſche Krone trugen. Raum war das Beylagerwei ſo w —— —9* — 
zu Sndes fo fanden ich Preufipe &efanbren einwelche | haben. wolten 7 En — der 
Huͤlffe bey dem Koͤnige wider die Creutz⸗ Herren ſuch⸗ tius beyl einem es aus; 
ten maffen die meiften Städte ſich bereits ihres Joches | vermochte. Ges TI nee err 
—— am) aloe | 


entbrochenhätten. Weil nun Preuſſen ehmahls Po⸗ 
ſich di 26 jedoch wi 
— te Friet Sn iicken. 
























len unterwürffig geweſen / fo erfolgte ein gewieriger 
Entſchluß vom Königer welcher in Perfon den Eyd der 
Treue von ihnen annahm und ihnen hingegen ver- 
fprachyy fie folten der Kroneeinverleiber ſeyn / und freyen]ı 
Zutritt zu allen Ehren «Stellen haben. Gleicher ges 
ftalt befreyete er fie von allen Zöllen/ und verftattete Wie 
nen ſonſt viel Freyheit. Denen Dantzigern erließ er 
etliche ioo. Marck ander Schatzung / und ſchlug —* 
die in der ABeiyel gel gelegene kin Im ul zu / doch mit dem —— | 








Bedinge daß ſie aͤhr ich den Koͤnig / w weer hinkommen A 
wuͤrde / mit feiner gantzen Hoffjtatt/4.T Ö 
und ftatt des zerſtoͤrten € chloffes / einen Palaſt und 
Korn⸗Hauß / in der Stadt bauen fülten. So dann 
ſchickte Eafimir eine ſtarcke Macht in Preuſſen / welche 
Marienburg und Stumam denen Ereus Herren abs 
nahm. Die Ereus- Herren aber verftarckten fich aus 
Deutfehland und Boͤhmen / und bemüßigten Cafimirny | | 
daß er fich feiner Sachen etwas ernftlicher annehmen 
mujte/ und dannenhers Nicolaum Sarlejim beordrete / 
mit einigen Trouppen den Vorʒug zʒu nehmen. Erbes 
kam aber bald Kundſchafft / wie weit hm der Feind 
überlegen waͤre / dannenhero verſtaͤrckte er r fich aus] 3 
Groß Polen. Weil aber folche Huͤlffs Trouppen 
mehr * rauben / als zum fechten dienten / ſo brachten 
ſie / als die Creutz⸗ Herren den Angriff thaten / die gantze 
Polniſche Armee in Eonfufion und in die Flucht, alſo / 
daß der Koͤnig bald ſelbſt wãre gefangen worden. Alf 
verluhren die Polen ‘Feld und Lager’ da Benn nie 
mand die Schuld tragen- woltey biß cz enduch hieß / 


ein — tg Caſtmitn 
— nig Georgen in Roh 
welcher der Hußitiſchen Lehre anhiengesu verl 
—— — George viel 
ohm it \ 


lan u 


aus Ungarn miti 
Anvertvandter/d —8 Boöͤh 


age a —— 


Darts 





Ten 





— Den Achten Juni, 


N ndernihn auch Lebenslang bey erubigen Beſig der ı fem Könige einen lemifi n 

hu RE Krone ließ. Nachdem aber König Georg balddars —— als * — ih men 

—5 Im auff den Boͤhmiſchen Thron ſterblich räumete, fuhr | fchen Käufer Bajazetly erfülgere, Fınmitteift ſchlug 
Uadislaus zu / und nahm Boͤhmen in Beſih/ ohne daß | auch Pring Hshann Albrecht die tauberifchen Tars 
—E —* Matthias ſolches / wegen innerlicher Unruhe / hindern tarn/ und erwarb ſich dadurch ein⸗ ſolche Gunſi bey des 
Me Forte, ‚3a die Ungarn trugen an Krone dem | nen Ungarn / daß fie ihrmach dem Tode Marthiarzuibs 
re Eafimiro any welcher aus fihadlicher E hrung nicht vem Königeverla 

— me 


— ngeten. Der Kronfüchtige ul 

fich fo lange bedencken wolte / fondern Ihnen feinen | aber yoolte feinem Bender juvor hen — Ban 

Pringen Uladistaum ungefäumt sufchickte, n ——— vorOfen / ehe fihAbrecht 
ha q ‚der Seichwohl gieng Print Albr 

al Kalt zurdch Daßy fo es Eafimir Durch eine nachdrücklich auff feinen Bruder toß/ und ——— —— 

IJ Gefandfhafft nicht hinterteicben / Matthias Caſimirn Anmarſch gantze Trouppen von ihm ab / und ladilab 

—— harte. Nichts deſio weni- zufielen / ſo griff er doch, auff Rath feines Here Was 

a  Serkonte Matthiasfolchen —— fogar fonder Ras | ters die Bohmiſche Macht mirungemeiner haff⸗ 

J nicht verſchunerhen fondern p nderte/ mit gelege⸗ tigkeit ans Die. Men aber-raubte ihm — 

Be das an die Earpachifchen Berg in der auf das dritte Pferde, 

| une an ———— ne dabey * i —— zerbrach / welches 
er Polniſchen Frau tadt bemaͤch⸗ zwey bachteten / und i gefe 

Ken an ob er gleichit dem “Rate verführer zu fepn Ben nehmen tn, ea il — 


fius genannt/reichtei * v 

ſtarcken M vH any da denn Por | er b u reichte ihm ein anders mit welcher 
kmfothanen M 

nach vielen Plün 



















ch 

cht vergii uͤder / daß Al 

Rauben / Sengen und Brens beechtdem Ultabiake en een den nn a 

Theilen Friede ge chloffeh wurde, dieſer ſonder Erben verfiefe, Welcher Vergleich auch 

Kraft Ulabislausdas Reich Böhmen, Mat wohl nd Blutsvergieffen: tte gefchehen koͤnnen. 

bias aber den Titut davon behielt. Hiemit wurde auch | Kır bierauff machte Caſim auch Frieden mitdenen 

a Nor — 

img erren Yoi ube gefeßer ie ewige Ruhe / und 
auffgewie elt hatte / die er doch na mahls inden ſtarb in Lihauen den —— 


delen auffgewi JAunii Anno 1492. an der Ba 

Heden mit ein a Damahls mtergab fich auch ferfücht /alßer 64. Jahr gelebet / und 45. Jahr Her 
der allachey / als ein Bafalt/der Kron fchet hatte. Ihm folgere Johann Albrecht auff dem 
Folen, und die Moldauer nahmen in eichen Polni⸗ Potnifchen Throne, Michov.lib. 4. Cromer: Jıbr. 28. 
hen Schus an. —* — 29.& 30. Syms Tutnoviusinfpecsver. ex lib,7; Sarcinii, 
Seolcher Sefte terlangete die Kron Polen umter die, Chyen 0 g 


Rn Meinen Sebel hatte meift Preufifch Blut genetzet / 








—2* ee Ken Saba auf Pole Sie, | 
I | enn arte Caſumir feiner Krone Rub: 
Bu Und ſchloß feiner Augen Licht felbR in Frieden zu. 





vo Der Achte Tag des Brach Monats 


? | 1. 
> En Reiche, Tag Känfer Heinrichs des W. | weil er fie aller Gnade unwuͤrdig ſchazte. Yus Hielt Käy 
zu Soßlary die graufame Zerftörungder | diefem Thone konten die Sachſen die —— zoeinich 
N , > . . ? inen Feid 

— en Zorn haben wir verwichenen 10. Rarckjte/ und befahl allen Ständen des Reichsyaufden * 
— Ye * ſattſam angefuͤhret / heute und | Tag Medardi ju Brettingen / im Stift Dirfchfeld, in Som : 
5» Morgen an wir Die blutigen Fruͤch⸗ ı völliger Rüftung zu erſcheinen. Damit es aber nicht 
te Diefer neuen Unruhe, itdem Anfange des Jahres | den chein eines unberechtigten Überfals haben moͤch⸗ 
hielt Kähſer Heinrich eine groffe Verſam̃lung der | te/ fö fertigte er zuförderft ei Geſandſchafft / an die zu 
urjben und St de zu Straßburgs Denener das von Goßlar verfammelten fen ab und ließ ihnen zu⸗ 

n Sachſen ihm angethan⸗ Unrecht auffs beweg⸗ entbieten: Er koͤnte die Schmach / da fie ihn vor 
erkennen gab und durch Bitten und Berfpres | weniger Zeit gezwungen’ mit wenigen der Sei 

einen Zweck jo weit erreichte’ daß fie insgefamt eis nigen das Land zu räumen; ni t ſo leicht vergefs 

49a aufrichteten/ Krafft deren fich jeder, den Käufer | fens wiewohl er nicht alle Sa fen zugleich deffen 
ehruftehen/verbindfich machte. Solcyer Bund wurs befehuldigen wolte, : indem ihm wobl bewuft/ 

Doch in Geheim aufgerichtet / und mit eingefchlages | wie nur etliche Sürffen das Spiel vegierten, 
anden befräfftiget / weil Diefe Bundes ofen Meil er aber {6 a nicht nach Ders 








erhofften der Käyler würde ihnen nachmals das 








dienſt abftraffent a ö — ee fie —— 
teE und Thüringen dergeftalt einräumen, mit Briegeangreiffen, ich aber welche an 
daß ee Theil erblich beberrfchen Fönte: —— Aufruhr unſchuldig wuͤſten/ wolte er 
te ihnen denn auch der Känfer deswegen ziemliche | demenfelben ; bey Verluft feiner Bäyferlichen 
3 we 19 geihan. So dann reifete der Känfer Bnade / ernſtlich auferlegt haben, ſich der Rebel⸗ 
N ch Mäingrdas oO eſt aber hielt er zu Worunis / len zu entſchlagen / und ſolche / nebft ihm, bekrie 
wohin einige Saͤchſiſche Fürften auf der Reiſe be⸗ gen belffen. So fie fich nun als geborfame Uns 
griffen waren, dem K vfer aufzuwarten: Welcher ihs | tertbanen des Reichs bezeigen wird öltealles 
N aber untertvegeng zuentbieten lief: Sie [oltennur | vorige vergeffen/im widrigen Sal aber/die Gpan 
Wieder nach Hauſe Behren, und weil fie ibm vor den blire gänzlich gejloffen en. 
— A e noch Beine Satisfadtion gelei-| Hierauf erfolgete € achfifcher iten dieſe Ant⸗ 
lket / ſo ſolten fie nicht vor feine Augen Eommenv | wort : Sie haͤtten zwar die Befehuldigung 5 








" et ——— — 


672 Den Achten Junii. i 
anden/ m aber / es würde fich an» | gen wolte er nichts von ihnen 
—— — —— dem Ob nun zwar die e wieder nach Hauſe 
Baͤyſer vorgebracht hätten. — fols lieſſen die Sachfen doch nicht, zum ⸗ in un 
tenfich ihre Kürftenund&erren [orbanerAuflage | mahle ihre. Geſandſchafft zu wiederh, 2 
und Besichtigung, nach Recht und Billigkeit | Käyfer wolte ihnen Durchaus Feine‘ f 
entledigen, oder da fie ſich deffen weigern wuͤr⸗ | Einer vondenen Sächfift —— ad 
den wolten fie diefelben felbft in Verhafft neh⸗ mit Liſt vor den Käyfer/u dwol⸗ — 
men / und dem Baͤyfer uͤbergeben / oder ihre Haͤu⸗ | bringen. Er hatte aber kaum zu red 
er pluͤndern / und fie gar aus dem Kande jagen. | wurde hinzu ſchweigen befohlen/er zum Se 
ch dieſem Erbieten / fo wolten fie um GOttes | geftoffen und gefänglich angenommien: 







willen gebeten aben/ Kaͤyſerl. Maj. wolle den er noch elbige aus dem Gefängnif ö 
ana rer und bedenden/ was Baͤyſerli⸗ | glücklich Mes anne 







chen Ehren am anftändigften ſey / immittelſt "ou, An He &achfen faben? üke alles ih 
aber wider ihre guͤrſten und Herren / unverhör« Ban er —— hrieben fie 
ter Sachen, im Sornejaniches vornehmen. Dies | 14. "Bund Benoffen , Herkog Kuda 
ſemnach ſolte ihnen Bdpferl. Maj. einen gewiffen vaben/.‚Nerkog Bertbolden ıu Ban 
Ort benennen und icher Geleite geben / um Pr u -Lotheingenz mit Dit 
Dafelbft ihre Unfehuld darzulegen und nach Ber de ERBE u eif 
findung derfelbensentweder Seräffe oder Erlaſ⸗ mitdem Käufer zu verfohnen,. , Allein cs h 
fung sugewarten. _Sioltenber Feines angenone | itendem Känfer eydlich angeloben müfen 
men werden undbättefich der Bayfer ſo gar fer | 7, Sachfen fich in feine Tractateneinzulaffe 
fte vorgefeger / in hrer gůrſten ute baden: | pe; Mediation anyunehmen) noch einiges 
fo hielten fie es nicht vor Recht und Chriſt lich / e einzulegen bißer fich amihnen fattfam ger 
Vase a —— Vie br igten Sachfen: 
ven — een N seen F — 
wuͤrde. er de rholt J * a KL hl 2 35 Aa * Ar nund 9— ine 
Demithige Bitte umbı Gemeinen | Defablen hr 3 


| ph idee muck und Eoftbare Kleid ng abzulegen a 
gleich zu begnadigen / und da ſie etwas mißgehan⸗ liegt —J— 
—— KEN HEIDEN na BE 
wigkeit nicht mehr geſcheben ſolte "Solte aber | Kereus, und mit, Na — 
dieſe ihre Bitte nicht angenommen werden / ſo er⸗ und Claufe — SOSE ls 
warteten 
te. .y J 1) bedach 

aͤyſe —88 in Rend 

J n / 


als von denen ſie ſich nimmermeht 
de ſolche Antwort ertheilet / traten auch i * — —59— Lupe 


—J 






tren⸗ 
nen laſſen. Nachdem die Saͤchſiſchen Land⸗Staͤn⸗ a — 
auf / als Biſchoff Bernhard von ade / 







| MET 1, | endavony ihr Lager ſchlagen. Von dar ar 
Biſchoff Wesel von Magdebutg/ 09 Magnus 2 : 
zu Sen ertzog ** —— andere —— — 


| — 3 zur Gnade zu bewegen: Koͤnte es 
mehr / erwieſen ihre Unfehuld aufs grümbdfichfterund ers ur Gna re 
boten fich: Das Srifft zur Zarkburg beffer. und —— * *— 
herrlicher von Grund aus wieder: zu dauen / auch Re an Wr e 
mit mehr Schmuck / als es zuvor gehabt / zu ver⸗ ftärcket zalsdie gaufniger ABenden —— 
Vie Ba ——— Rande af ihnen ihren Bevftand antragen-heffen 
et / zuerfegen/ und auch dem Baͤyſer wase * m Ser 
ne Derlegung der Reichs greyheit begebren Nie m tdanckbarem Bergen annahmen. N; 
wirde/ vonibren Dermögenzugeben: Nur fob| achdem nun das Pfingft-Feft vorbey 
te — j. das gesuchte Schwerdt wieder eins | Juni 1o75.erfhienen war / ftelleten fich Die k 
ſtecken. olte ſich aber der Kaͤyſer ja zu Beiner | nen Fuͤrſten nd Herren mit ihren Tröuppen 
Gnade bewegen laffenfowolten fiees GOTT be: | beftimten Sam̃el⸗Platz zu Brettingenmebft 
feblen. Beinen Arieg wolten fie nicht wider | fer/vergeftalthäufigein/ daß man im Roͤm 
ihn fuͤhren / ſondern dem Baͤyſer barfuß entgegen | gleichen Armeerniemabls bey einander geſehe 
kommen / ihren Halß darſtrecken / und erwarten / ———— She Deut 
wasüber fie befchloffen worden!: Der feften Zus fich hier verſammelt hatte / und ein jeder Bid) 
verſicht lebende / "Ihre Baͤyſerliche Maj. wiirde Glafe Pralat und Herr / wartetedem Kal 
fib dennoch durch ihre Demuth zur Barmher⸗ | lich auff. Allein der Erg Bifhyoff zu Coll it 
gigteit bewegen laffen. Mitdiefer demuͤthigen ſin Perſon wider feinen Bruder/den Erb? 
Antwort fertigten fie die Kaͤyſerliche Gefandten wieder Magdeburg / zu Felde gehen / tel 
zurucke / und fhickten über diß ihre Legaten an, den | Kayfery weil er ihm vhn diß nicht viel tr er 
Kayfery um demfelben ihre Nothdurfft noch weitläuffe | laubte So tward auch der Bifcho zu@üte 
tiger vorzutragen. I feines hohen Alters mit diefer Campa e 
Kaum aber waren die Sächf- und Thuͤringiſchen | und ihm immmittelftdie Räyferin anbefe 
Sefandten angelanget / fo ließ ihnen der Käyfer jagen: | Bretislaus aus Böhmen aber erfehlen mit 
Kr wuͤſte fich wohl zuentjinnen, wie hart fie ebs | fehnlichen Macht/dag manvermennte/ von 
mals aufdenen vorgefehlagenen Derfrags-Xrti=| ftarık genung / die armen Gachfen a nure 
deln verharret / und ihm keinen Buchftaben er! aud) der Abt Widerrath von Fuldaz ob 
laffen wollen ; dannenbero folten fie fi —* Kruͤcken gieng / und erſt neulich vom Schlag 
fäumt wieder nach Zauſe begeben / oder ruͤhtet worden / muſte mit zu Felde umDee 
Straffe öffentlicher Feinde und Verrather ge Ruhm / wegen Anweſenheit ſo viele Sur M 
wirtigfepn: Angefeben ihm wohl bewuſt / wie | rtv zu vermehren und denen Gachfenein de 
fie unter dem Schein einiger Gefandfehaffe fich | Schrecken einujagen, —* e Abt abert 
bemuͤhten / die Seinigen zu verfuͤhren / dieſertwe⸗ Gedraͤnge dergeſtalt gedruckt, hßer ſich 1191 
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in fein Elofter führen fafen also er auch bald ernach auff vor ein Blu B ẽ ë F 
farb» Spangenb» Chron Eap.292.-Abas nun hiets | nun. 1 LUG erfolge erjhlen wir Morgen’ 





Ban 4 ,.% er —— EN ri In, s a. — * 
Sen die Daupt- Stadt und ehmahlige Kefts] ben, WeilauchdaslestemahleinQire; e Entfak Wr 
a der Könige hi Lingamztoitd von denen Kat zeritten die pri —— —* von 
SS Türcken Budatl, von denen Lateinern Buda | jage, Endlich / als König Johannes im Fahr 1540, ferli 
., eENNet/ welchen legtern Nahmen diefer Dep) Todesverblichen/ und Kan; Ferdinand fich abermahı = 
—5 wer tzu ER über Be ) den von Felfen um feindlich anmeldetey zug 
men haben, Jedoch es chmabls auch) ie Etzels⸗ Solymannin Perfon zum Entfag davor/gabfic vor 
ne: uE9 genennet worden, ‚den einen Vormund des jungen Yrinen , Johann Sieg 
abmen Ofen wollen etliche herleiten don den Kalck⸗ en bringensund 








ihickte any orneien Ba in Die Seftung / Auen 
—* eeeezed die Königin zu complimentiren, Die er 
. Zeit, hgarn behetrſcht / der Eomplimentift aber befegte zugleichden Det mit Zürrs 
ahme Ofenfep bepgeleget tootden. _ Diefer gupt⸗ſcken / und befahl der Fönigim elbigen zu raͤumen doch 
n NiedersUingarn an dem Donatı rony | gleichwohl versröftere fie Solymann / ihr davor Sie⸗ 
roirdin ſeche Theilen befehricben, 1. Das Schloß, | benbüirgen undandere gi / zustieignen, Gie inufte 
it einem Theil der Stadt auff einer Höhe tiege/ | Danck dazu fagen/und kg par elf aroftes Slück achten, 
Br —J— | 2 ge eingtoſſes Glück ach 
nen fichein groſſer ſtarcker Durm von Ovader⸗ daßer denEleinen Pelnken ı bt mit fich meggeführer 
Ed deffen Grund König Siegmund gele⸗ fondern ihr fölchen gleichwohl wieder juftellen ließ / mit 
2, Die Ober⸗Stadt Ofen / ſ der Lange nach auff Verſprechen ihm wenn er zur Regierung kaͤme /Ofen 
nem Hügel/gegen Welten dem Gebürge zu liegetrund | tieder einzuräumen, welches er —* ſchuldig blieben, 
nechjt dem, Schioſſe a meiften —59 iſt. 3. Die] So fich nun nachmahls die Chriſten an Ofen gemacht, 
ſeht dieſer ObersStadt , Jo fich mitdem Schloß] haben fie Sich faft alemahl — davor verbrannt, 
KundderOber-Stadt ingle cher Fänge gegen das Ges Anno 1542, dekfuchte Chur tt Joachim von Brans 
bütgı erftrecket. on diefer Bor adt lieger auffeinem | denburg fein Heil vergebens daran. und 1598. der 
yohen Felſen/ oder genannten erhardsBerge/ein Graff von warkenberg: Anno 1599, der Erh⸗Her⸗ 
tes Biock-Hauf, 4. Das ar Theitiftdie ſo ges | 609 —— Anno — der General Ruß⸗ 
te Waſſer⸗ vder Juden. Stadt / ſo unten an der | wurm/es wolte aber niemahl Mio. Seit ſelbiger 
nau liegt / und Hleichtam wie eine In ſul umfloffen Zeit iſt die Stadt Ofen in Tuͤrckſſcher Selaverey uns 
doch wird fie von der Stadt⸗Mauer mit agerole [angefochten bfieben/umd alfıy an dieſer ftarcken Scla⸗ 
Der fünffte Theil fo gleichfalls eine orſtadt | vensKettemancher guter Hammer⸗Sireich verlohren 
fi/lieger vorderfelben / auffiverts der Donalı. 6. Öes | gangen. Fadiefer Drt bien denen Ehriſten höchfteka- 
gen über aber andem andern Uferdes Stroms / grade cal zu ſeyn / denn ob fich war die fiegreichen Waffen 
en ermeldtem Block⸗Haufe übery liegt der fechfte | Leopoldi Ahınv 1684. abermobls davor wagten / fo leß 
eil / nemlich das Staͤdtlein Peſt / welches mit der | fen dochdie Chriften 639. Officirer, 147. Voluntairsund 
‚Stadt vermittelſt einer Schiff-Brücke von | in die: 23000, Göldaten fo wohl durch Kranckheit als 
63. Schi en dereinigetipird, Die gange Stadtift mit Waffen / davor ſitzen / ohne daß fie fich einigen Vor⸗ 
ſtarcken Mauern umd Türmen sum und um / wohl | cheils rühtten Eonten, “u | 
vertpahrer, und hat inunterfchiedenen Ehriftlichen Ber | ı Weil aber: gleichtwoht Ofen cin ſolcher trefflicher 
lager fattfarm erwieſen / voie weitihre Befeftigum Schluͤſſel war / ohne welchen das Ungariſche Schloß 
ich der ſtaͤrckſten Macht miderftehen konne. D wenig nuͤtzte / ſo wurde in dem Kapferlichen Kriege⸗ 
um dieſen Ort befindlichen Warm ⸗Baͤder ſind ſonder Rath beſchloſſen / nohmabls die euſerſte Macht amu⸗ 
lich berühmt, undbaben etlichen Anlaß gegeben / ais ub wenden / und zu verfuchen / ob nicht Diefer Ungariſche 
Budapon Bada hertaͤme / fo aber eine etwas albere Deri- Haupt » Schlüffel aus denen Türckifchen Ramb⸗ 
arion zu ſe ſcheinet. Damit wir aber mehr zu den | Klauen Eönne geriffen werden. Dieſemnach wurden 
— arm Badern eilen moͤgen / ſo weifen wir | die Kayferlichenund Auxiliar⸗Trouppen sufammen ges 
den fefer zudem Lühuanfio,, Busbegvio ‚&chrweiggert/ führet / und eine folche Armee formirer, dergleichen in 
mern und andern Reife Befchreibungen , welche | Ungarnwoht niemand gefehen/in Hoffuung es in dies 
deſſen Wiſſens⸗Begierde/ bon dieſen Warm⸗Baͤdern | fern 1686. Jahr dahin zu bringen wozu man mandert⸗ 
ſaitſam ftillen werden Hier iſt nichts meht von ihrer | halb hundert Jahren nicht gelangen; Fonnen, Die Lifta 
Gelegenheit zu berichten übrig, als dag diefer impor- | dDiefer Völker belieff ſich auff 94600, Manny md ob 
Nas von Wien 32.00n Sriechifch-ABeiffenburg | jiwar das Papier allzeit veichlicher ‚ats das Feld zu ſeyn 
on Eracau go, Meilen gelegen/ mit Gran aber | pfleget, ſo iſt es doch gewiß / daß die Kaͤhſerlichen Waf⸗ 
| ——— formiret er einen rechten Iris fen niemahls in ftärckerer Pofitur gewefen, Denn fie 
(da jeder Ort sr. Meilen von einander liegt. wurden anfehnlich vernichtet Durch die Chur⸗Saͤchſ⸗ 
Dieſe Ungariſche Haupt⸗Feſtung iftvon etlichen Se- und°Brandenburgifchen Hülffe-Trouppen / deren jene 
olisher denen Türcken ein Dorn inden Augen geroe- | in sooo, ſtarck / unter Hertzog Chriſtian zu Sachſen / 
ſen / da denn Anno i526. Solymann das erſtemahl ich | und dieſe in 8006, Wann unter dem General⸗Lieute⸗ 
deren beimächtigteswiervonl Ertz⸗Hertzog von Defters | nant Schoͤng / die ®roberungdiefer Feſtung gewaltig 
dAnnoız27:folche bald wieder unter vorige Herr⸗ | beföderteny; efehweigen was Chur⸗ Bayern umd die 
afft brachte, Nachdem aber Solymann —— Reichs⸗Crehſe dabeh han Das Rendesvous würde 
eine Schande vor Wien holte / muſte Ofen abermahi | bey Baracan gehalten / von damen der General Sta⸗ 
fer feiner Rache werden Wwiewohl er damahls renberg eine — gegen Peſt auseommandirte / den 
Ort dem Ungarifchen Affter/ Konige Zohann, Feind zu recognofeiren / die aber nichts Feind ſeeliges 
raren von Zips und Wohwoden in Siebenbürgen angetroffen, Mit dem Anfange:des unit geſchahe 
Maumte Im Yahrıszo. ift fie durch den von Rogs | der Auff bruch/ und gieng der Marſch der ſaͤmmtlichen 
Endorff / folgendo Any ı 49 Durch Leonhard von | Arte, unter Commando des Hertzogs von Lothrin⸗ 
Elſen / und im folgenden Jahr 1541. von befagtem | gen/ gerade auffOfenzu. Deng.Zunii gelangte die 
Aoggendorff beingert/ doch jedesmahlunerobert blies | Armee vor beroghung anyan welchem Tage ni 
| 199 n 
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674 2 Den Neundten Junit. | 
1 “attagvirentsvolten, lem fie fanden fich | Ofen an eben felbigemOrterneimlichumten am 
Kiefer Die — die Tuͤrcken Ines yarpseBagernn dem Schloffe / allıwo fie vora 
Angriffs nicht erwartet fondern fich unvermuthet in | auch geſtanden / anzugreiffen. Wie nun ſolch 
Dfen ecteritet hatten. Worauff die Bayriſchen unter| und Deren blutige Doch ſiegreiche Eroberung 
dem Bringen Louis von Baden / gedarhtes deſt wohl | fen/tverden wir auff den 23. Auguſti num: 4- 
— ——— = —— eſchla⸗ * Meatt.Kut. 
Bruͤck n / und An ——— 2 
* — e bege - — Y AR 


Ss: "Haupt und die Rönieliche'9 















































Schweden it Stockholm zu EA 
eine vortreffliche — adt bwar 
Meilen von der See / jedoch an einem Act 
Derfeben get. Cieliege Inder Proping Upland/an 
der Sudermannifthen — dr dieſen in Cop 
fehlechtem Anfeben/ alsfie 1250. gebauetzuwerdenans| ⸗· 
efangen wurde / von zrveyen Seculis her aber FH " ——— 
—— 
ein herrlicher See⸗ Hafen den der See Meler duich ſei⸗ empfinden. “Denn et 
nen Anlauff machet, und ober zwar / wegen vieler ‘Fels | bey dem Pack # Marckte 
fen md Klippen nur 3.Zugange hat fb liegen doch die Brand / welcher durch — 
Schiffe darinnen ohne Ancker / gantz ficher vor allem loͤſchet werden. Die lami te ganker: 
Stinine und Ungewitter / des Königs Schiffe aber | den beftändig fort und warff einen geojfe 
bleiben zu Eißnapen. Das Königliche Schloß ift ein | Norder-MalmsinBie heiſſe fe he. _Hiedu 
treffliches Pracht⸗Gebaͤu / eines groſſen Begriffe mit nun deuen Einwohnern ein groffe  Scha 
einem iruckenen Graben, und vielen Thürmen bezie⸗ und über 2000, rauchende Brant Städt 
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vers alles mit rothem Kupffer gedecket. In der Stadt dabey viel Menſchen ihr feuriges © ab gef 
ſo Landwerts nur 2. Haupt Thore/ vor deren jedem eis | ben. Go wenig‘ nd auch Hrafl Köni 
he geoffe Vorſtadt lieger/ fo Durch Länge Brücken ange» Zorne des groͤſ r Konigs eſichert. 
hencket ſind / hat es treffliche Palatia / ſo die imdeuts KU. fol. nat. bs, * 
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Da Naundie Tag dee Vrach-Monaie 
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M. Craffus fi; Arcus Licinius Craflus, ein edler Roͤmer | aberdas Land dermaffen fehägteumd aus ſo 
wird von den [welchen P. Craflus mit ſeiner Gemahlin | Dio17. Millionen Goldes nachrechner/ (or 
Partheru er: Y Popilla gezeuget / war einer der reichten zu | Zeit erſchunden. Diefemnad) wurde ern 
—— MN ſeiner Zeity alſo / daß er auch ſagte: Der ſodert / allwo er. bey Nacht und Nebel fei 


FTSE wirenicht reich zu nennen/ welcher hielt / dafelbft überführet/ undfodann & \ 
von feinen jährlichen Kinkuͤnſften niche eine Ar- | des verwiefen wurde, An ſtatt aber‘ 
mee bejolden und unterbalten koͤnte. Diefer ſem M. VS ar ahr zu 
Craflus, nachdem er in Spanien und in Africa gute anvertrauet.  Sobaldernundn yrien ar 
Proben feiner Tapfferkeit abgeleget / kam zu Nom in | under nicht viel zu verrichten fand chat ei 
ſolches Anſehen / dab er dafelbit-Prator wurde, Als nach Jeruſalem / woſelbſt er willig ein 
aber Spartacus, ein gemeiner Fechter / einen ſolchen Auf⸗ Alsnum der eiſter Eleqzar ſein böfe 
ruhr unter den Knechten anrichtete / daß Sellius, Len- wohl mercktes.wie er feine Augen auf den@ 
tulus und Callius, alle drey nacheinander / ſchaͤndlich vor Heiligthums gerichtet haͤtte / vermeyn 
ihnen fliehen / und das Feld räumen muſten / ſo brach⸗ abzuhalten / und ſchenckte ihm einen gantz 
ten die Roͤmer ihre aͤuſſerſte Macht: zuſammen / und Bois überzogenen Balcken / welcher 50, 
ſchickten ſolche unter dem Commandodiefes Cralli, wis | thecfer-&ewichtes hielt, Ob er nun zware 
der, diefe Bettel- Buben. Hier war nun Craflus fo | fich an dem Schatze des Heitigehums wicht 
gluͤcklich daß er bald anfangs den Haupt Rebellen | versreiffen/ fo verblendete ihn doch der Geil 
Spartacum, mit etlichen 1000, ‘Deutfäyen und Frantzo⸗ | feny daß er zufuhrz und 10000, Talenta de 
fen; erlegte / als aber Die übrigen ſolches mit aller Macht | Geldes ‚aus-dein Tempel raubete / fonat 
rachen wolten / liefferte er ihnen eine ſo graufame Muͤntze 6000000. Eronen / sdtr-500000.% 
Schlacht / daß alle Knechte / in Die 49000. auf, der traͤgt. Von der Zeit an beſchloſſen die Jd 
Wahlſtadt blieben, und alſo dieſer fo ſchaͤd⸗ als ſchimpf⸗ folchen Schas mehrvor andere zu ſammel 
liche Krieg gaͤntzlich geendiget wurde. Diefen Nach dieſem Kirchen⸗Raube wendete 
nach hielt Craflus feinen triumphirlichen Einzug in | Mefopotamieny und weil fein Geitz une) 
Rom / und da.andere Sieges⸗ Helden bey dergleichen | griffier Orodem, den König der Varthen 
Solenaitaren Myrten⸗Kraͤntze trugen / fo befränste cr und plünderte etli 
hingegen fein Haupt ungewwohnlicher Welſe mit Lors 
beein. Hiedurch Bam er noch ferner in ſolches Anſe⸗ 
hen / daß ihn Pompejus.und Cælar in ihre Geſellſchafft ereigneten 
guffnahmen / und ein Trium-Virat formirtens dadundh | kich von ſothanem unberech 9 
fie fich gegen einander verbimbdlich machten; Es folte | füllen. Dennalser iegtden‘ abiren 
Eeincr dem andern in feinem Vorhaben verbin=| te niemand das Mimifhe 2 er Zeicl 
derlich ſeyn. me Zeit vonder Stelle bewegen, | 
Nochdem num Pompejus das Königreich Syrien zu Marſch vor ſich/ und als num die 

einer Römifchen Proving gemacht/ wurde Aulus Gabi- | mee über den Strom waryıer 

aius zum erſten Landpfleger darinnen vergrdnet/welcher Sturun weliper Die Brücke 
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—— Den Neundten Junik- 5 
an 6—— 
der zurůck in Syrien ommen!-Deffen ungeachtet Schmersen felbjt uinbrachten/ die Ah — Be 


fuhr Craflus in feinem Vorhaben beſtaͤndig fort wozu | genden Tages von den exgrinunten Parthen vollends 


er ſich des Beyraths Augari, eines treuloſen Verraͤ⸗ maflacriretsodergefan engenommen. Als | 

—* ehe Ebebientervelcherumter. dem Schein guter Freunde Sa uch in Data ei Sicherheit Kaheı ba > 

—9 ———— der Roͤmer erforſchte / und di⸗ ſich mit denen einigen bey Macht ind Iiebel wieder 
ie. 


chedenen Parthern entdeckte. Sb num zwar Craflus | auf d Flucht. Sie kamen aber in der Finſterniß 





Dann und wann gute Gelegenhen hatte denen Fein den | von einander, und gelangetenur Callius Longinus, mit 
I einen Streich zu verſehen / fo folgte er doch in allem dern ech ynaenn Sonn wieder an Crallus hinger 
! — —— und ließ ſich mit ſehenden Au⸗ gen erreichte Das. Gebroe und trachtete von dar in 
N ) ) | "SER Ei Fr 1234 - _ h 


| R 0001 lemenien zu enteinnen: Beides ieduch der Parthiz 
n hatten die Parrherifre meite spa; ei | de DberfieSorenazeitig mergkteaundnicht unb/Lich ber 
— —5 — — dalibit heue, Anjtalt zit Mache mar 
7 iejfen nur ein Theilder Meuterey im Sefde bin umd | Den. Gleichwohl kunteer ihm in den Zen wenig 
rhagiren. In dieſen Hinterhalt führte nun Auparus — omuſte er ein madi die ft ſtatt eis 
us se eer / weiches / aus Berachtung des Fein: Sunle —* en, and lieh ihm —— 
——— ‚uperlendete er ihn ſicheres Geleite/ nebjt. 
y fiber Ordnung daher j09. So bald num der 3 360 Ri £ A 8 Seleite/ nebft 
imzu 








ann on Die feindliche — — Ka 
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Ne mi Sehen BEER Tags ie . in angs nicht unbilliges Bedencken ’fich einen fehmeis 
anal ic J——— —— * enden Seindezu eren bht viet hin die 
entfernte, brächen die Ditethen aus ihrem Hinterhait | Noth / einzuwilligen; So batd er aber das freye Feld 





i v PRDRURIT on * ö 

— —— erreirbetz gereuete hn fein Begkinen /fticg vom Pferde 

— aby und wolte fich nicht iweiterioagen, Bepa 
aber wolten dieſen Vogel nicht wieder ent iegen laſſen / 

ſondern festen ihn mir walt auf das Pferd / welches 


enyı Rott i je , barte Verfahten die Seinigen fo weni derttagen Bons 
My undden Feindmit aler Macht angreifen. Die | en 7 daß Me Hal Een fo wenig derttag 


blutig a 
de feines Sohnes/ undden Verluſt der Reu⸗ 
serey bernoimmen/.ließ er die Fuıfanterie eiltgft n 


. 
rräg — ons s0gen/ und ale raſende auff die 
ft rthen aber / ob fie gleich an der Zahl dieRs- Kr j0gEN, OK / 
Mer hin —* Kat * ES BE 3 och Orb unhöffliche Parther anfielen. Allein diefe waren zu 
— foldye Dienge | HRTCE/ und legten die Römer bafdzu Baden/in welchen 
| indie Römer, als ob ſoiche vom Himmel auf fie | Gefechte Crallus felbjt eine tedtliche Wunde empfieng/ 
elleu/ Dadurch fieDie meiften Döner erfepoffen, fapeı Davon er halb rödE van Meide ftürkte. - Co baid ihn 
‚Aber verwundeten / dahingegen Eein einiger von aber die Parther finden jahen, gaben fi EM * 
fhnellen Feinde verfeget wurde. Solch⸗ flüchtige ze Mn —— IK ge £ IL 
ra hier Lad Yu i al geſchahe nun im Jahr der We 
Arvabrete den gangen Tag/da denn die tapffers vor Chrifti Seburt sr. Zahr/deng. Zunif, Dem 


ten Ro | | 3897. , 
nNomer/ fonber Rache alte ftehende Ne entfeelteu Cörper Wurde der. Kopff abgehaueny und fol 
ven, ae Pagiht BR aa; Be a cher vor den Surena gebracht / welcher Sofd ſchmeltzen/ 
0000. durch / pfeilte Roͤme und ſolches dem — Rachen des tudten 
* lagen. tt Ih + | Kopffess mit dieſen orten eingieffen lich: Friß dich 
So bald Craſſus nun nur einige Lufft bekam / begab nun ſatt Goldes / du geitziger Römer, der du in 
€ Fi auf die Reife nach der Stadt Carras, fo die | deinem Leben nicht haft können mit Bolde erfäre 
upt> Stadt in Mefopotamien ift und in — — tiget werden! Diß war das Ende dieſes reichen Roͤ⸗ 
rifft Haran / datinnen Abraham mit feinem Bas mers / und der verdiente Lohn des begangenen Kirchen⸗ 
ter Tharah eine Zeitlang gewohnet / genennet wird. Es Raubs Epitom. Liv: lib, 106, Diodor. Iıb.40; Oroß.lib, 
konten i m aber wenig Roͤmer / wegen harter Bermuns] 6; c.1;. Klon lib 3, c.ur. Plutarch, inejus vira, Jofeph. An« 
Ye folgen ihnen aber muſten zurück aufder ! tig. libs 14<Juftin. lib, 400 
ier ruht der Harpyen genaues Ebenbild/ 
—* 5, Dem nur ein rother Tode den gelben Hunger ſtillt 
Ibc bin euch Beiigen zum Zeuffel — Banden * 
Denn ſolche Voͤgel fan er nur mit Golde angen. 
en: zT; Y, - II. r 4 * un 11. 
a [6 die Schande der Natur / Claudius Domi- felber / als man ihm jur feinem neugebohrnen Sohne Ermordet 


9 72, 
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WIOF US Nero, bon dem mörderifehen Cneo Domi- Nerone Glůck wünfehte/ da er fagte: Von mir und der 
il, und der geilen Agtippina gezeuget tie dies | Agrippinen wird wohl nichts gutes gezeuger ni 
Ari! fer Laſter / Bube von dem Kaͤyſer Claudio feis werden. Diefer Nero war von ziemlicher Sratury " —* 
eignen SohmeBritannico vorgezogen / und wielis ſchoͤn von Angeficht, aber am feibe voller Flecken / UMd Arcem * 
von feiner MutterA grippinen zum Throne befoͤ⸗ Grinde / gelblichter Haare / mit blauen / doch bloͤden Au⸗ alitterta, 
t worden diches HE ausführlicher den ar. Mergy | geny hatte einen fetten Hals, und trug einen dicken 
‚Abm! in dem Leben Agrippinz zu finden. Heute be | Wanftauf ſchmalen Beinen. Sonſt war er geſun⸗ 
nüßiget ung fein Sterbens⸗Tag / die Laftersvolle Rez | der Natury ungeachtet er init Freſſen und Sauffen ſei⸗ 
mg / mit ihren entfeglichen Umſt aͤnden / etwas ges ne meiſte Zeit paßirte / maſſen er in den 14. Jahren ſei⸗ 
er zu betrachten. Von feinem Water der fich ner Neo 













MM vegierung nur dreymahl / wiewohl gar wenig/ 
 Ahenobarbus nennete, fügte der Römer Craffis = Man | Franck gewefen. In feinem 3. Jahr verlohr erden Dur 
dürfe fich nicht über feinen rorb » Büpffernen | ter/ und die Mutter mufte ins Elend / da er bey ſeines 
verwundern / weil er ein eifernes Maul Vaters Schweſter / der Lepida, ärmlich erzogen wurs 
db; pethes hertz haͤtte. Denn alle Domitier wa⸗ | de, auch nur einen Tanger und Bartfeherer zu Zuchts 
faͤrti —— und unzuͤchtige Leute / meiſtern hatte. Nach Caligulz Dodte abery der ihm 
siVie denn diefer Caeus feine leibliche Schweſter Lepi- | zivey Deittheil von feinen vaterlichen Erbe entzogen, 
„dam gefthänder hatte, Jaer entdeckte feinen Ruhm ! erftattete —F Claudius ſolches alles reichlich 
999 2 a 



















— Den Neundten Junii 
er auch Crifpum &r aud) Crifpum Paflienum, Feinen Stieff Rater er⸗ ihm eine/ er Rahmens Pychias, ‚ins Gefichte; 


bete | femuliebria "Odavix’; 'qwam ıos eyjus. O 
& wurden ihmdrey Gemahlinnen behheleget / die | Scham wieereiner uns rufe le 


erfte war Odtavia, Käyfer Claudis Tochter/ ſo er mit der Bin fortz und 
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Meflalinengezeuget hatte. Diefe wurde ihm / im 16. I 
Tode —J———————————— 
Habs ge en dieſe Non ei rinzeßin / 
Sn, ee 
——— Odavia ee ee 
Dir e / welche ihm Otto eines Bür 
und Claudius Senecio Fuppelten. BAHN a ee alire a un 
m ———— 5 Se 
oppän/deg Taciri Olli Tocht — Var die Be — heil —F 
chönfte Dame —— alfpt Re — 
v 

war. Dennoch ftellte fie fich ſeht erbar/ kam feten nem Piden | —* 
unter das Volck / und ſo ſie ja auszugehen genothiget er A al 

i — — ** 
heit nicht zu⸗ emein zu machen. Sie achtete keine Nach⸗ nichts ů e beſchuldig ei, 
rede / ——— im Lieben keinen den Vorzug / auffer Anicetum, welcher Agrip — * * * 
fie fich dem RufoCrifpino,einem R ömifchen Ritter / mit keit / ſi — —* — 
dem fie einen Sohn jeugete / nachmals aber ließ fie ſich wart ih 
hohes Anſehen bey dem Käyfery fü weit verführen / daß Sardinien veriviefen: Nero abe 
fie dem en, den ehlichen Ki auffkündigte/ und | öffentlichen Aus) ſchreiben den — 
neue diebe gegen den Faͤyſer dermaſſen daß Nero auch | fi funden / daß fie die von ipmieinpfang 
durch das Schör entzündet *— und in Perſon die abgetrieben hätte / da er ſie doch rt 
fangs ungemein verliebt imden Kayfer/ und als fie gleir | In die Su ‚Pandateria verwi 
che Slammen bey dem Nerone fpürte/ fagte fie unge | Diefe ſo ſhoͤne als Beufche und 


Jahr feines Alters / ehlich beygeleger ; Allein na 
—9 e —— — 
—— is 
mich zur en [bi © 
dieferfi * Dia. tie e ae Klee | * es my 
Stoß diefer Liebegab Acie Ta Sem Kun Sat 
- Den Garaus diefer 4 abet | 
—6 auſſer der Keuſchheit vi zu nenn 
wurde / bedeckte fie ſtets ihr Angeficht/ um ihre Ne [38 pc: 
* Me au 
dem der esam beiten bezahlte. Anfangs vermählte | über zu Narbe, —— a nen Se 
die Geſtalt Ortonis, eines jungen Roͤmers / und deffen de Ani Tasten Shane einiger Sefh oe 
— Einſt rühmtediefer Otto feine | M Ben ancas org 
Wahrheit erforfähte. Poppaa ftellte fi bald an⸗ feuchtbarkeit befehuldiger hatte. £ Kun j 
Den: Sitz Fönne witßt Länder, AlSEine Eder Ange? Princeßin / ihr neues Elend | are 


ächtedem A — von Kom, fie ſolte fich sum © ge 
mit dem Öttone verfpro = udem en. Ob ſie nun hai adu 
de die ſclaviſche Buhlſch — ihm ei — D 
nelängere Liebe nicht verftarten. men Heneki 


Ne 
ters hörte bald an der Glocken / wieviel die Uhr ge⸗ 

— Ottonem ʒum Stadthalter in Be -{affen wolt 

ortugal / und fertigte ihn dahin abs damit er ihn in ſei⸗ die ohnmaͤcht ige Princeßin in ein heiffes 
ner Liebe nicht hinderlich fallen mochte. Wie nun Pop- fie erbärmlichftetftichenmufte. 2 Tach. ihrem 
paa ihrer Neben Buhlerin/der Agrippinen Todt be⸗ gieng mann ——— dem 
foͤdert / ſolches ift gleichfalls der erſten Dumerdes.ar, Tome rbaß mau, — des Hauptes bere 
Mertzens beygefuͤget worden: Anietzo wollen wir dere | pen dBalge der Poppa L 
nehmen wie fie ſich auch der nußhulbigen, ‚Detavien ſhickle / Davor den — / ale 
entlediget. Helden-That / in den Tempeln 

Bey dieſer fo ſchoͤnen doch ſchaͤndlichen Brunſt konte | war Poppaͤa —— fuͤhrte 
dag reine Liebes⸗Feuer der Dctavien Feine Flammen Stagt / daß ſie auch ihre Ku 
gewinnen 7 ſondern feine raſende Geilheit verwandelte gen⸗Raͤder mit Golde beſchlagen ie 
ſolches in ein fo ſchwartz⸗ brennendes Laſter⸗Pech / daß | aber waͤhrete nicht lange Denn ais 
er die keuſche Princeßin gar von ſich ſtieß / und ſich Pop⸗ | vonder kenne ann am / u 
paͤam ehlich beylegen ließ / unter dem Vorwande: | ger unangenehmen Worte ge 
Octavia wäre unfruchtbar / welchen Mangel ftießerfie mit dein Busen 
Poppaͤg erſetzen ſolte. Alleindieliftige —* hielt | weit fie gleich damahls 
dieſen Vorwand nicht vor gnungſam / ſothane Ver⸗ J— e te. 
ftoffung in Nom zu entfehuldigen/ dahero blendete fie eis | che wurde nicht auff Roͤmiſche Art ne 
nen von der Octavien Hoffe Bedienten mit Geſchen⸗ balſamirt / und in der Julier Gruff 
cken / daß er ſagen mufte: — mit Eucero, | praͤnge / verſencket / dabey Nero ſtibſt die 
‚einem künſtlichen Slöten-Spieler von Meran hielt’ Darinnenerit eit guffs hoͤchſt 
drien / unziemliche Liebe gepflogen. Soſort wur⸗ umd ſie eines hei en Bindes Au ter net 
de Oetabiens Frauenzinmer auff die Folter geworffen / dieſes geſchahe A. 66. r vo 
deren theils vor Schmertzen bejaheten/ was ſie befraget | Diedritte Getinhlimswans 
wurden / die meiften aber vertheidigten ihrer rauen | gemeifters Artici Veftini Eh⸗Fre 
Feufches und heiliges Leben auch in der gröften tarter. lein mit Gewalt heat 
Als nun Tigellinus mit Fragen beftändiganhielt/ fagte | Tagedes Beylagers/ hineicht 























| Den Neundten Zunii, 677 
Fein Kind  fondern GOtt wolte feinen Saamen vertils) Wafferkonte herab, gefehüttet werben. "Das bormehine 
REED: BF N fte Gemach war gang rımd und ftellere den Himmel 
 Nachdemerfichimay, Jahre ſeines Alters liſtig auff | mit dem Geſtirne bor⸗ dabeyesden vrdenslichen Lauff 
den Dhron geſchwungen / ſ wat er in den erſten fünff | deffelben biekt/umd Tag und Nacht herum lief. Ob 
Airenein fo oblicpen egentz daß paterdas&prüchr esnun war das güldene Hauß genennet wurde, fo 
bar: N navnoiumNeroniszenfftanden/ und Käye- yolte e8odh Feiner von den folgenden Käyfeen dar ger 
fir Trsjanus gefagt :@s find alleg; a a0 wohnung tDitdigen v ‘daher‘es nad) un) nach. eirie 
niserften | Regierungs.” ahren weit zuruͤcke ‚gegangen. Sonſt waren ein berühmter Saͤnger und 


und ſo man ihn beehren wollen / fagte er; Simeruero; wider / offters auf dem Theätroöpen fiefyyelcheg der 
Wenn ich es werde verdienet habem Er minder⸗ cm König Tyridatesy dem Röinifhengen: 
tenicht allein die Auflagen, fondern befoldete auch) die | Herrn Corbuloni,siemlicönifch vorgervorfen har. 
ede en Raths⸗ Herren daß mancher jaͤhrlich 10000. Zu dieſer unfäglichen Berfehwendun num / gehörte 
i en bekam. Er wor fo gelindezdafvalsibmBurrhus auch groſſes Geld x dahero er auch alle fflagen md 
| ‚ein Todes s Lrtheil zu unterfchreiben übergab, Zölle gewaltig fteigerte, Wenn er nun icmanden'in 
'erfagte : Wolte Gott/ te garnicht fchreis | ein Ammt fegte, fagte er iedesmal zu ihm: Du weiſt / 
‚ben; > Nachdeninundiez. ahre verfloſſen / verdorzes was ich vonnoͤthen babe, darum hilff / daß nie⸗ 
‚eber Feigen ⸗ Baum / darumer por 830. ahren Romu- mand was behalte! Mit diefem irrdi chen Raube 
Hosimd Remus waren gelcget tuordenzfühlug aber nach war aber dieſes F get⸗Dhier mchi vergnügtzfenderneg 
nahls wieder auffs neue aus. So dahin gedeutet wur⸗ zaubete auch Blutsfander Anfehen Sreundsoder Feind» 
DE Es würde Cafars Stammim Nerone aufhören, ſchafft. I fomuften herhalten Thrafea und Soranns, 
| e Käpfer-WBhrde auff andere tommen. Dietz | unterdem ehein der Aufftuhr / wiewohl Thrafeamchr 
afferlaubte er ſich felber alles wasihinnur einfiet zes sentheils ‚darum fterben- mufie : tweil-er dem Leyer⸗ 
Anoibnevecht oberumtechtfeynyumd fagte:, Alle $ tften ©piel.Neronis, nicht zuhören wollen. .- Den-Aulum.. 
vor ihm n nichr gewuſt / was ihnen fre⸗ Blancum fießer binvichten /.weil ihm Agripping gewo⸗ 
ſtuͤnde Nach der Regul Moachiavelli: Der / ſo Ge e3 gen war / dannenhero fagteernach feinem Tode: Nun 
geben koͤnne / ſey keinem Geſetʒe Anterworffen: | EommemeineiTuerer, und kuͤſſe meinen Thron» 
— —— ihn ſeine Hoff⸗Schmeichler/ Erben. Der tapffere Corbulo, der in feinem Nah⸗ 
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b MD Bogel Tigillinuss welcher ihmgu | nyen Armenien erobert z.und dem die Armee ufft die 
allem Böfen verleitetes Den Anfang feiner fcylintimen Käpfer- Würde angetragen / wuſte gar nicht / warum 
Veränderung machte er mit Schwelgen und Umucht / | er ſterben muſte. MWieseneca und Burrhus den Todt 
da er von Mittagbif um Mitternacht-Taffel hiein da⸗ leiden müuͤſſen / hat der zo Aprilnum. „erschlet. Die 
bey ihm das Duren-Öefchmeiß auff warten mußte: | fenmufte, der Poet Lucanus tödtfiche Geſellſchafft leir 
Einftbater Die vornchmfteniomer mitihren Meibern | ten, .Zwwo uffruhren / die Piſoniſche / (davon leßtsers 

nd Dochternzu Gaſie / ſetzte aber zugleich viel Huren meldter Ort gleichfals Nachricht giebet/) und dieBinie 
 Mitandie Taffel. Gegen: Abend ließ er bey Lebens | cifche, wurden entdeckt / da denn des Raſens wider die 
anbefehlen: Es ſolte kein Sraitensimmer —— kein Ende war: Einer von ihnen aber 
niemanden erwası verfagen. Drauff dann die | fagte: rhatte dem Nero nicht anders von ſei⸗ 

Kuechte Frauen und Jumgfern⸗ in Gegenwart ihrer | nen Lafkern abbelffen fönnen: Und Flavius, der 

Herren und Wäter/ wie die ‚Dunde anfielen und. fie bon Der Leib» Wach verurtheilte Hauptmann / fügte 

—5— — ſich aber widerſetzten / Du ins Sefichte; "Ich babe dich mebr/ als alle 

wirden im Waſſer erfaufft. Es war nicht gnung / daß enſchen geliebet und chaſſet. Jenes / alsich 

er den Tag in Uppigkeit zubrachterfondern er rafere | deine $römmigkeit hoffte: dieſes aber, ſeit da 
auch des Nachts durch die Gaffenzberaubeterermorder | dtı deine Mutter ind Bemablin ermorder, *— 
te und ſchaͤndete / wen er antraff / und bezeigete ſich ale ein — Tomödisne und Mordbrenner 
ein wütender Menfch. Hierzu gebrauchte er Sich nun | worden bift;- Liber dieſe aber hat er feine Stieff⸗ 
berftellter Kleidung / meynende / er waͤre ſolcher geſtalt Schweſter Antoniam mit Gifte getödtet 7 weil fie ihn 
unerfenntlich / beyweicher Meynung ihn auch einften | nicht beyrathen wollen und alser einft Crifpinum, der 
der Rathsherr Julius Montanus ließ y und ihn fo abs | Poppäen ohn / mit andern Knaben des Königs ſpie⸗ 
deckte / daß er fein zerblaͤutes Angeſicht in etlichen Tagen | fen ſahe / und daben einige heroifche Minen an ihm ber 
nicht durfte fehenlaffen. Im Verſchweuben ar er merckte / ließ er hn bey einer See⸗ Fiſchereh ins Wafler 
ausgelaffen daß / als er einfteinem fehlechten Solda⸗ werffen und eaRuen. Dennuchergieng c8 hach Se- 
ten von der Leib» Wache 100000, Groſchen geſchen⸗ necz Ausfpruch : Er würde doch feinen Reichs: 
at hrterun pie Deutterfolche Summa borfchüts Nachfolger nicheeödtenkönnen. Dabeytrua er 
7 um fich, eines beffern zubedencken / er fügte: | einfo eindfeligcs Gemuͤth gegen fein Vaterland, daf 
nicht gewuſt / daß ich ihm ſo wenig ge- | er öffterg wuͤnſchte: Er wolte/ daß Rom bey ſeinem 
und ihm noch einmal ſͤ diel dazu geben lief. Leben gar zu Grunde geben möchte, dannenhero 
kein Kleid zweymal an/ fiſchte mit guͤddenen Ne⸗ wäre Priamus eispglüctfeliger Aönig gewefen, daß 
deren Stricke von Purpur wareny und fuhr / ohne | er Trojam hatt⸗ verbrennen / und fein Königreich 

Kine Begleitung von 1000. Caroſſen / niemals aus, intergebenfeben. Soichen vermaldenten Wun⸗ 

- SeinindtomerbauterPalaft ießfich an Gröffe einer | ſches nun fich zu gewähren, ſteckte er Rom felbft in 
S dt vergleichen. Im Vorhoffe ſtund ein Colsu Brand/ wie wir deſſen Erzehlung biß auf den 19. Julii 

ntt ſeinem Bildniß / ieo. Schuh hoch Mitten darin⸗ num.ı. verſparen / welchem wir alsdenn Die Daraus er⸗ 

en warein See / rings um mit Gebäuden und Bädern folgte allergraufamfte Verfolgung der Chriſten/ denen 
Met So waren auch darinnen Saatz Felder / | ernochmalsdie Urfachdiefes Brandes beylegte / beyfuͤ⸗ 

MEeeer / Weinberge und mit allerhand Thieren beſetz⸗ | gen wollen. 

Kr äldergepflangefindangcordnet; Der Wohn⸗ Seine abſcheuliche Unzucht / fo er an Mannssund 
Prlaftwar meiſt verguͤldt / auch mit Perlen / Edeiges Weibes⸗Perſonen ausuͤbte / war unerhoͤrt. Er noth⸗ 

nen und Muſcheln gantz ausgeſeht. Das Getaͤffelzůchtigte Rubriam, eine Veſtaliſche Jungfrau/ welches 
ſe⸗Zinmern war Helffenbein/ und ließ fich | Die Romerfonften mit lebendiger Begeabung zu ſtra⸗ 

3 von oben Blumen und wohlriechende fen pflegten. Seine Blur Schande mitder Mutter es 

1993 ' 
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678 Den Neundten Zunft, 
ſich E "auch öffters an feinen vegte ſich auch beh deſem Pollen de 
—— wiſſen / er a Elagte re ihmfeinet 
er aber nichtdurchihre Liebe zum Selaben wuͤrde / ließ und Gemahlin im Traum erſchienen / da ih 
er eine ihr gantz aͤhnliche Weibes ⸗ Perſon ausfuchens ein te Sinfterm — dari 





















die er zur Unzucht brauchte, - In Knaben⸗ ſchaͤnden ge⸗ get @ ) a 
—— Daß er Sporunus,, ihm das St tur hifEaus-d 
einen Knaben / ausſchneiden / und ihn ſolcher geſtalt jur.| geriffenwürde/we ge nick 
eichten dießy daß cr ihm / wie einer Grauens / Perſon / konne Nicht wenig 


chlich beywohnen konte. Mit | ufft / deren Thin 

ich Hochzeitv und ſagte Es wire der Welt gut / thanzeine Stimme gehoͤret / die d Nerobey 
wenmfein Vater Domitius auch eine folche Jean | geruffen.: »DieranfferfolgetefeinUntergang 
genommen bitte. Hingegen mufte Doryphorus, genden Umſtanden. Bil 2) 1 
sein Freygelaſſener / mit der Beſtien / wie er mit dem Julius Vindex, Landpflegeri ckreich 

5 oros.:gleichfals Hochzeit machen. Oeffters ließ er nichtunbill Mes mochte inn dl U) A die 
Manns⸗ und Weibes⸗Perſonen an Pfaͤle binden ver- | Neronisy dann das Schwerdt treffen. 
a —— 
e auf ficloß/ da er ſich denn mit Betaſtung Ih) iezu des Wider 
burts⸗Glieder beluſtigte: ————— fie. wegen de nem ägfipen. hat 
licyes Beginnen mehewars. 3° 5 = 46 0: | Khöpfferhattenvbahersieferunt 
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er Anführung 
Bey aler ſolcher Boßheit wat er dennoch ſo trutzig / | dieis einen allgem⸗ anderregten. I 
dafervomTyridare, als er ihm die Armenifche Krone | Tachte nur hierüberzalser es erfal ee 
auffſehte / begehrte: er folte ihn einen Zerrn und, befdine biedurch gute Gelegenheit / mi 
GOttnennen. ' Einftfragteereineit'Magum: Me] reich das Garaus zu a 
lange ernoch leben undregieren wuͤrde? Als nn [eis —— mien rebellirte / und 
diefer zur Antwort gab: er ſolte ſich vor der Zahl | Sbawgum auffgeworffen hartes da 


=. hüten: meynte erzerwürde3. Jahr aft werden: ſich nicht troͤſten daffen / und fiel in ſolche Ve 
Allein die Deutung gieng aufden Galba / welcher 73. lung / daß er beſchloß Alle zu Romt 
Jahr alt war / als er wider ibn zum Kaͤhſer erwaͤhlet Frantzoſen zu maſſacriren / den Römife 
wurde. Hernach unterſtund er ſich Den Ikunum; oder | mit Sufte⸗ ichten / die Stadt Ro 
bas fchmale Sand bey Eoeinkho fo yoiftperiien bepbe es, rand zu die wilden 
Meeren Golfo de kagia und Golfo de Lepänto, zu | unter das Volck lauffe en und 
durchgraben / und alfo aus dent —— gen Alerandrien zu reteriren. Zudem E 
oder Morea / eine Znfülzu machen / won er aus allen e er neue Aerbungen an / mengte leibeigene 
Provintzien viel 1000. Menſchen beruffte augefehen | unter die Trouppen / und beſchwerte dies 
das Land fuͤnff Viertheil einer deutſchen Meile forte | achtet der groſſen Theurung / mit noch 
durchgraben werden. m ls en nn 
W6eil er nun viel Geld dagn haben muſte / ſo fodert: —* ‚fie obbemeldten Vindicem aus‘ 
er die Neichften aus Griechenland —— tes ana ala rn nn I 
sich igeee Dienfte gebrauchen \volte. _ Diefe aber lieh mee nach :ber:anbern von abs 
er alle hinrichten / und zug fo dann ihr Vermögen zu fich. Brieffe ne ein 
Fr erberaubete fo garden reichen Tempel zu Delphis eg Til) und 2 
aus welchem cr/ mebft einem unfäglichen Schage an warff. Weil fichınım die Gefahr nichenie 
Gold und Silber/ soo, groſſe Bilder von Erg/regfühz dern ftundlich nahertez ſo entſchloß er fich / den 
ren lleß. Sonſt hat er / wiewohl nik durch feine Ge⸗ verlaſſen⸗ ee 
neralen/deey Kriege, als den Parthifchen/ den Armes | WEL Aber memand ein Geferche.feines 1 
nifchen und Füdifdyen geführer. Der Warthifehe var | WOLLE bliebiernochfelbige Rachin Koma 
Fo ungfückfieh / daß ein ABeib/ die Königin Bundvica, | (een Leutemabenfragte ihmunter bie2kugen: 
dieſem weibifchen Kayfer mehr abnahm / als feine Bor⸗ er nicht ſtuͤrbe? Folgenden 8 ran" 
fahren erobert. . Den andern hatte Corbulo fü wohl vollend vom feiner Leib⸗Wache verlaffen ade 
führt daß Tyridares nach Rom Eommen/ und die | OA er die tvenigen Srengeloffenenfornadhu 
Irmenifche Krone von ihmempfangen müffen. Den ren / ihn doch zu erwutgen: in es woite 
Judiſchen Krieg commandirte Fl. Velpafianus, in deſen | AMIbıts vergeiffer danmenherrfes 
Leben wir ſolchen erzehjlen wollen. 7 —— —* kommen / 
Sreund noch Feind mebriß: 
Als nun dieſes Blut⸗Aaß / durch Hinrichtung: fo ſchlechte Kleider an hieit \ 
bieler-tapffern Leute die Tugend ſelbſt auszurotten | Yugen/und reitfelb-fünffezir-&Stadt hinaus 
ſchien / wurdeder Himmel endlich muͤde / dieſem Greuel Meyer⸗Hoff Phaons. Ehe er abe nochdahi 
ferner zu zufehen / diefemnach begaben fich allerhand te / ſchickte er die ben fich habenden Reuter vol 
Wunderzeichen / welche den Fall diefes Wuͤterichs cfeyumd kroch auff alien Vieren durch 
verfündigten. Ein Comet fhunde wohl s. Monat-am | Sträucher bif ingemeldten Hoff Mana 
Himmel, Dev Donner ſchlug ihm über.der Dabizeit | aus Rom gerittenvhabe die Erde gebeber zit 
den Wein⸗Becher ausder Hand. Der Lorbeer Baum | ihmunter Wegensdie Seifterber vomik 
Livix war verdorret / der bifhero den Kaͤyſern fo manz | ten erfehienen, Als er endůch mW her⸗Hoß 
he Ehren⸗Krone gegeben / und von ihren weiſſen Hu⸗ getzfesste en fichauff ein lecht Better und 
nern zu Ve war Feine Brut mehr verhanden, So trug Durft mit —— Waſſer. 
ſich auch gang Rom mit der Zeitung / daß das Donner⸗ erfuhr er / wie der Rath ein Deere gi ‚chloffe 
Wetter den KäyfersBildern auff dem Eapitoliv / die deſſen er ‚als eingeind des} iches nat 
Haͤupter ab⸗ und Auguſto den Zepter aus der Hand ge⸗ den Marckt / mit einem Hacken an Zalfe 
Khlagen hätte. Solches alles deutete man auff die per/mit Ruthen zu To 5 eitfebet/ : 
Verdorrung dieſes Durchlauchtigſten Stammes / an übereinen gelfen abgefi 
welchem der unartige Nero der lehie Zweig war, So ſolcher Seat 
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— —— Den Neundten Zunii, 
viel Reuter andgefchicket ihn a 


— ccundten Fi 679 
uff uſuchen Diefem Alſo gieng dieſer Tyrann zu de im Jahr 
nun vor ʒut onnnen / ließ er fich hey Dolche langen / ind Chrifti Geburt 68, ‘den 9. — de Sahr * 
probirte ſolche auff dein Finger⸗Nagel / welcher der Welt beſchwerlich geweſen / und 13. Jahre / Monat / 
a er num ans dem Geräufche der |29, Tage den Thron befüdelt hatte, Als fein Todt Fund 
Pferde horter wie feine Verfolger dor dem There wa⸗ worden lieffen alle Bürger durch die Stadty mir Huͤ⸗ 
Ten, nahnrerderreinen Dolch im die Hand / und ſprach ten auff den Köpffen, Gleichwohl wurde ihm / wegen 
Wantus artifex pereo! dedecorofevixi,turpius peream. feiner hoben Ankunfft/die Verbrennung gehalten/und 
a Schade / dag ein ſolcher Bi ler ſterben ſoil! feine A in der Domitier-Klufft beygefeget, Aber als 
Schandlich habe i velebet/ chaͤndlicher will | Iefeine tatuen wurden abgeworffen und zerſchlagen. 
ſterben F dann ſtieß er den Dolch mit aller | Ihm folgeteSergius Galba, Mercfwürdi iſt es / daß 
“Mache ſich ſelbſt in Half / aiſo / daß er. eich anfieng | fein Fall und Selbſt⸗Mord eben an dem age geſche⸗ 
mit dem Tode zu tingen / als der ausgeft ichte Ober⸗ hen / an welchem er feine Gemahlin/ die unſchuldige 
Rerzuihn hinein trat/ welcher ihr mit greßlichem Öes | Odtäviam, hinrichten laffen.Taeir.libr. 13. 14: 15. & 16. 
- eherrecken / und ſeinen verdamm en Geiſt der Hoͤl⸗ Aannal. lib.2. Hilt.Sulpic,Sev. Hilt, 




















t lib.2; Euſeb. Dio, lib, 
en zuſchicken ſahe. Unis 160, Svet. inNeron, Pauf, in Corinth, Plin. lib, 4. c. 4. 
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| * aan Sesang/ Seur/ Spiegum St dttrug meine rechte Hand / 


w 
vr. Bieltaufend hat mein ort in futong Reich gefand, 
| Vicht tadelt michdarum/fiefolten ae ſ 
kp Baia ‚Daßer Bereitſchafft macht vor einen groſſen Helden, 


— * ee "Octavia | 
u Oaria iſt todt / Poppdastiumpiret / —— Ibn ir 
* | | Faden ein Dorner Crane Adernrühret, im 
* Schreiht mich die keuſche Wel ing Buch der Sternen ein / 2 
ent u — ———— Ehren-Dinte ſcyn. 
Be rn Er my DBIoN p a. * size 
Poaoppaͤa ſt nun todt / Ottabla die hbet / 
—— Bes i 
IN 


omund Welt ihr Lob der Sonnen gleich erhebet. 
Kein Goͤtze lebt/ der fich Läflt Huren · Weihrauch ftreun/ 
—* Und durch den letzten Stoß muß ichverftoflen fepn, 


ar) — il; | in n n 
Je erſte Numer ——— Tages hat die fkars | fich durch fein ritterliches Verhalten / bey dem Kaufer Hien 9 
e Zurüftung Käyfer Heinrichs des IV, wider | allen Verdachts / ob hätte er 8* nach deſſen Kro⸗ Henricı 
Frodie Sachſen erzehiet / heute aber wenden wir ne geftanden/zuentledigen. Diefem Schluß zu Folge Ein 
ms zuder blutigen Schlacht / fo bald darauff | brach Die gange Macht auf / und m fo ſtarck pen Sa 
en / nicht weit von ander U 
zu Brettingen. im Lager angelangetwary zug er ſo den Sachfen, ihr £ager ſchlugen. il nun der Don 1075 
fort genaue Kundfeharft von den Sachfen ein/ und bes cke Marfchdie Trouppen fehr abgematter hatte fücte 
Fand ſoſche an Zabt und Ruͤſtung feiner Macht faſttheilte der Kaͤyſer Ordre⸗ ſich zu lagern / und gegen bevor⸗ 
rw mit Prodiant aber viel beffer verfehen / als Die | jtehende Schlacht, wohl auszuruben: ‚Cr felbft warff 
‚Zugleich berichteten die Kundſchaffter | fic auffein Kleines; jeld- Bette, und pflegte der Ruhe. 
wie ſie gantz unerſchrocken des Künfers erwarteten / zus | Kaum aber war di geſchehen / ſo Fam Herbog Rudolph 
Bor aber doch noch einmal durch Öefandfchafften den | zu dem Käufer, und jeigete ihm an: Wie nahe die 
ricden füchen twolten. Allein die Kapferlichen Ges Sachfen ihr Lager bitten, und wie fie in aller 
herales verachtetendie Sachſen / und lieſſen fich verneh⸗ Si erheit nur zechten und fpielten, Dieſem. 
men: es waͤren unerfahrne Bauern / ſo den Flegel ns wäre fein treuer Rath / man ſolte fie ſo fort 
beſſer / als das Schwerdr/ zu fuͤhren wuͤſten· Zu angreifen, ehe ſie etwas von der Baͤpſerlichen 
den wären fie von ibren Sürfken geswungene | Anmarje erfübrens und fich in Degen, Derfafs 
Keuterwelche kaum de⸗ Angriffs erwarten wuͤr⸗ ſimg ſtelen Be⸗en Weil nun der Tag ecſt halb 
den. Und ſo ſie endlich auch eiſern und diaman- | verfloffen / fo folte man alfobald die Schlachte 
ten wären / fo folten fie doch vor ihnen / wie | Ordnung ftellen/ und den Feind / fo er. nicht ins 
achs/ zerſchmeltzen. Dennoch befürgte der. Rays | Feld rücken wolte / in ſeinem Lager beſtũrmen. 
r ſo fern die Sachſen nocheinmal Frieden ſuchten / es Das hitzige Gemuͤihe des Kaͤhſers nahm ſolchen 
ten ſich die anweſenden Fürften dazu bewegen lafe | Rath bald vor befannt any und wuſte micht / twieer ihm 
dannenhere drang er auffden Angriff damiternur guungſam vor diefen Blut⸗Rath dancken fülte. Go 
—— tachgieriges Gemůth / an denen Sachfen/ ab⸗ dann giengen beyde aus dem Gejelte / und lieſſen Lermen 
len moöchte / ehe erwehnte Friedens⸗Geſandten Im | blafenz wodurch ein ieder in die Waffen kam / und im 
ankamen. Dieſem Vorſatz pflichteten die Käy- | Au enblicf war Das gange Denn weit ſolches dag Aus 
J Generales bey / und gabenvor: der Sachſen | ge beſtreichen kome mit Guldaten und Pferden be⸗ 
Suchen waͤre eitel Betrus / um den Baͤyſer ficher deckt. Gleichwohl war es nicht zu rathen / wegen Enge 
 Bumachen.v Wäbrender Tractaten aber wir- des Ortes / den Angriffmit gefamter Macht zu wagen; 
| erliche Lager zu überfallen trach⸗ Dahero wurde Hertzog Rudolph beordret / mit ſeinen 
ken / urch Liſt ausführen wollen, wozu Schwaben, Turgöwern  Schtweigern und-Nyetjerny 
Abe Gewalt nicht zulänglich —— Darum wa⸗ | die Avant⸗ Guarde zu fuͤhren / welches Privilegium 
hr X en indem Kall auf i 
dorzukom — — ſich Hertzog Kurs | Broffe/ denen Schwaben ertheiler hatte, Die 
N: olphvon Schwaben hierinnen ſehr hitzig / in Hoffnung, ſen wurde eine Reſerve zugeordnerz um auff allen Sal 
" se ie 
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die Schwabenzi ntfegen. er Känfer war in Verz des / den ſie gech — 
J * le — ———— — 


| demfünff cher der. 
= eganke Bataille gegen das was von einem vo 















chſiſche dager an. Die ei An | WERE 
"des. — —— 
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— nn Dingen enb oo ite: ana pen an fo eine neue $ e form 
au urg lo 2 — 
e nicht nur beſtuͤrtzt / ſonde — ſich ſelbſt Ne Treffen dergeftalt/ daß esen 


—— daß — e —* bef ere —— 


u. —— te wi Er 
rem Feindeentgegem: 


eit hatten / die, ausgezogenen abe 
Danger und Harniſch amulege m. \ 
Dyeil der Sachfen fein Lager De der en eh ſenund 
gen / welche die Ihrigen nicht zu rechter * * 
konten / und eher der — vlage 
des Ankunfft erfuhren. In Summãa 
vollkommen Mufter der Unsrdning /' de io 
dern zu Boden rannte/ Feiner aberrauf dan —9* war⸗ 
tete. Da war an N 
ſtellen zu gedencken / fondern der ie der Be 
erſten Anfall des —— 
id Reden 


ee 





gſam * — * 
Sn 
verrauchte der erfte Schre Soft 


groffen Schadens und faſſten fie — eman nichte/; ae en / jcht 
als fie ſich nur im freyen Felde befanden. este d fie ſen und ſtechen / und bedeckten jivey biß drey 
ihrer Feinde anſichtig wurden gaben fie den Pferden Todten den gantzen Weg / indem aber di 
die Sporne / und machten alfo den 9. Junii lt 10%. | Staub 
zu Mittage / der Schlacht einen grauſamen An fang/ Geſichte benahm / ſo erſtachen fieoifterst 
en Hohenburg und Raͤgelſtãdt⸗ un der Un⸗ fi Äh er Die. ge 
) i denen ächſiſchen te 
Die Sthyiwaben hätten fh nimmermehe Ab. fo Ten Die Bege wohl: befannt/ fie au pfebr gr 
rauhen Bewillklommens verfeheny ſondern erwieſen / unter ſich hatten / entkamen fie alle umverfeh 
nach einem ſtuͤndigen Widerſtande / durch die Flucht / | 2. hohe don Adel / ſy auff der Wahlſtadt blieb 
daßihnen die Saͤchſiſchen Complimenten unertvaͤglich | aber im Lager ergriffen wurde / das muſ 
fielen. Hertzog Welph von Baͤhern aber verlegte de⸗ grimmten Schwerdte der —— 
nen Fluͤchtigen den Weg mit feinen Baͤhern / und brach⸗ ſte herhalten. Viel Sachſen —— 
te fie wieder an den Feind. Im erſten Treffen giengen durch die Unſtrut zu eutſchwimmen en / funde 
faſt alle Speere und — Stücken’ fo. dann wur | Tudtim Bafkrzdenfie zu Lande ſcheuten 
den zu beyden Seiten die Schwerdter ergriffen? Bere n | bot die ftocksfinftere Nacht den Stillſtand/ u 
theils Sachſen zweybiß'dtey um’fid) geguntet Hatten’ die Kaͤhſerlichen nicht vor rath ſam hiekten 
mit denen fie fo wohl umzugehen wuůſten / daß ſich die | fen auch über den Strom nach uſczen/ 
Feinde darüber fü wahl entfegen/ als auch bewundern /wieder nad) dem Lager um ſdiches sul 
muſten. In dieſem ernſten Gefechte wurde Marggraf Mae pr Tann SEK OU 
Ernſt von — fo hart derwundet / daß ‚er fol⸗ ſchirren / koſtbarn Kleidern / und dergl 
genden Tages T Todes verfuhr / foblieben auch auff der chen Vorrath fanden / daß es ſchien / die 
Wahlſtadt Graff Engelbrecht > wie auch ziweh junge ſmehr auff eine Hochzeit / als zu Feldes 
Grafen von Nellenburg / neben ſehr viel andern edlen |nen geweſen. Nachdem ſich num 
Herren / Rittern und Knechten aus Schwaben und Beute wohl beiadenhatte/ —— au 
Bayerrn / die wenigſten aber kamen ohne Blut davon. | termacht mit groſſemn Freuden⸗Geſchrey 
Hertzog Rudolph von Schwaben felbft Hatte ſich zwar | da man nichts als růhmen und praden/siet 
mit einem ſo guten Pantzer verſehen / daß ihm weder der andere jenen Saͤchſiſchen Fuͤrſten und 
Hieb noch Sficham Leben ſchaͤdlich ſeyn kunte / gleich⸗ ftine Seele genommen hätte: man aber 
wohl empfieng er ſo viel trockene —— daß er folche | Tages die —— —— abe ma 
mit der blauen Haut bezeugen Eonte. Auff der Sach⸗ | Schwäbrmd Bayrifcheh nen al 
fen Seite hielt: ſich Herkog Otto vor andern’ Als ein —— in — 
tapfferer Feld⸗Herr. Denn er ermuͤdete niemahls / die feinen Vater / Brüder 
Seinigen zur Tapfferkeit anzumahnen / auch ihnen im meraden entſeelet fand ges 
Fechten heiden⸗ muͤthig vorzugehen.) Er hatte den Kern ſchrey bald in ein Wehllagr 
der Sachſen bey ſich / und attagvirteden Feind bald hin⸗ ſtalt wur den die entſeelten 5 * * AT 
ten bald forne, Rennete bißseilen mitten durch Die Landegeführet/ die gemeinen Dodtenn ht w 
Feinde / und machte ſich auff behden Seiten Plat mit | Mahlftadt ein geſcharret / die V * wundete 
dem Schwerdte. Jetzt ermunterte er die Muͤden / bald | den / ind die Verftunmelten nach Dani 
trieb er die Letzten hinan / und erinnerte fie ihres Eyr | Wie biein o aber auffibeyven € Seiten eige 
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Beben Herlohren/hat man nicht erfahren Finnen] doch | wenig Urfachezu| befongen hatter es machte bag Kutaasz 
it gerviß 7 baß der Käufer mehr Groſſe/ die Sachien | Wolke, auszartem —e wegen — 
Ser mehr Oemneine? eingebüffet haben gleichtoohl bes a Blutes, ihn verlaffen ‚und nad) Haufe zie⸗ 
HagtendieSachfen den Todt des vortrefflichen Graff | ben. ölchem nun vorzufummen / unterftund fich der 
Gebhardts von Dverfurtz ein Vater Locharii, der Ertz⸗Biſchoff zu Maing/ alle Sachfen und Thüringer 
nachmahls Kapfer wurde. "=. 0... „25, pfonder Verhot / ohne ordentlichen Proceß / in Bann zu 
Der fd geftalter, blutigen Rietorie / und als die | thun/mit Vorwenden: Lg babe ibm der. Pabfe, 
Sãchſiſchen Fürften alle davon kommen auch bereits weilfieibnzu Erfurt) wegen des EHDR Ag 
auff neue Werb⸗ und Rüftung bedacht waren/ molte | gewaffnerer and überfallen, deswegen Macht 





der. Käyfer wenig Freuden Seite anftellen über diefes ertbeilee/ dadurch ſih Das damabligeleichtaläubie 
machte ich der Goldarein Öenifen, daß er ſo gar un⸗ l Volck wieder befänfftigen. ließ, —* —— 
barmhertzig mit denen Sachſen / ais Mit⸗Chriſten / um⸗ beyden Theilen und den endlichen Verlauff diefer 
gegangen y und ſolche fo haͤuffig erwuͤrget hatte ; chweren Fehde, beliebe der geneigte Leſer den 22. Ro⸗ 
doch Feiner von ihren Haͤuptern geblieben, vielmweniger | vember und 17. December ferner nachzufehlagen, 
der Krieg dadurch geendiget wäre, Diefesverurfach- | Spangenb. On AR, 192,. Bünting. , Chron. 
| frallerhand ſeltzame Reden / alſo / daß der Käyfer nicht | Brunfyic. Tom. 3. fol. 9. A 


I Er i ‚ IV. | — ! * 
—— Meitevon Bubißin in SbersRaußni ı iefelbe um Cu und Abwending diefes graufamen FT 
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elegene / und denen bon Ziegler zuftändige | Donner-YBerters anflehere. edoch konte auch Mas Fort 
7 in Dorff Eunamalde/ war gleich vielen an Straffs Band nn —— DR Dh 
©... andern Drten/zur Zeit des Herrn Futhert mit halten/ noch deffen grimmige Wetter-Keile mit ihrem 
feinem SeelensHirten gar ubel verfürget/ als welcher | blauen a Al Buffangen, Demmdas ers 
damahls Ucbanus Vicarius, ein Apoftara, und ſehr eiff⸗ ter ſchlug durch das Kirchen⸗Dach/ n die Kitehe neben 
iger Papiſte war. Diefer Pfaffe hielt Anno 1537. den | den Enienden Pfaffen/ mit ſolchem Knallen ein’ daß 
9. Junii, am Qage Corporıs Cheitti,eine Predigt vom Lert Utban por todt Dachieder ftürfte, Die läutenden 
%-Abendmabl des HErrn / darinnen & fo weit don | Bauer y als fieihren Pfarren fallen ſahen / tiefen alfüs 
der zechten Lehre und deſſen heilfamen Gebrauch abirres | bald zu / huben ihn aüff / und führten ihn zum Weih⸗ 
terdaßerdie Zubörer nur bloß auff den alt» gewoͤhnli⸗ Keffel/ in Hoffnung mit diefer geweihten Fluch die 
hen Umgang / und, Proceßion mit der Hoſtien / ver- Zorn Flamme GOite⸗ fattfam abzufühten und ihn zu 
wieß/ im uͤbrigen aber bie gange "Predigt mit gottslaͤ⸗ | erguicken. Aber auch diefes war von Feiner Krafft / in⸗ 
ſterlichen Reden erfullte / und Die Einfegung greulich laͤ⸗ dem er 6 ſchwach wurde / daß er quch die Sprache vers 
ſterte. Noch felbigen Abend aber zog ſich ein ſchwer ohr. Dieſem nach eilten fie mit ihm nach dem an der 
Sewitter über Cunawalde auff welches Durch feine bu⸗ Kirchen⸗Mauer gelegenen Pfarr⸗ Haufe / und trugen 
sende Finſterniß ae Menfchliche Hergen in Furcht Hahn aus der Kirchen. Sie waren aber Bann 3. 
| chrecken jegte. Den Pfaffen wurde felbft bange | Schritte vor die Kirchen» Thuͤre 7’auff den Sorten» 
abor/und weil ihm die au chtig⸗ Lutheriſche Zuver⸗ | Acer init ihm gekonnen fo fuhr dem haldstodten 
NUSOTTermangelte/fonahın er feine elende Zus Pfaffen noch ein Aerter » Keil durd das Genicke/ 
flucht zu den geweihten Ölen, welche zu lauten er einis daß er fich nichtim geringften mehr bewegte’ fondern fo 
e Bauern’ md darunter feinen leiblichen *druder/ er fort Die lafternde Seele zur Verantwortung / vor den 
— mit Derprachung/ihnen nach geendigtem Wet ⸗ | Gottfichen Richter-Stubjlabfertigte, Denen Trägern 
tereinige Kannen Bier vor ‚ihre Muͤhe zu fpendiren. | aber tourde nicht ein Haar verfehrer. Hierauf wurde 
Diefe zogen fofort Die Stränge an/ und lauteten Aus | Das entfeclte ABetter-Anf eben aufffelbiger Stelle bes 
allen Krafften/ allein das Netter verdoppelte feine ———— Tages den Stein, wie 
Stralen / und feste den P affen in ſolche Angft/daßer auch den Einſchlag an den Sparren unter dem Dache 
indie Kirche lieffzvor dem Marien⸗Bilde niederfiel,und | eigentlich fehen Fan. Wolfgang. Waldner. 
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* Eliaͤ Himmelfarth geſchah im Wetter: Knallen / 
Und durch das Wetter fährt auch Urban ausder Welt, 

—* ‚Drum muß auff Erden mir ein gutes Lirtheil fallen: 

————— Ich zweiffle micht / daß mic) mein Bolck vor heilig hält. 

um e-N\ ef . } — Annan du 5 
Ant rily „Parru —— 

DDoer Zehende Tag des Brach⸗Monats. 

* ni 4 i —— J. 

— I. 
Y Do ge Mord⸗Axt ftecktedem achbigsiährigen | ihn dahero an Kindes ſtatt an / und gab ihm hre Tochter Wurde Se 
DO) OR Targvinio Prifco, Könige der Roͤmer / noch zur Gemahlin. Ob nim zwar, Targvinius Prifcus, zwey vıüs Tull 
N im er deffen GemablinTanagvil, | Söhne Lucium ımd Aruntem, hinterlaffen hatte / ſo wol⸗ ee, 

—W ſo fort die Thore ſchlieſſen / und den Auff- | te doch Tanagvildie Krone auff Tullü Haupte wiffen => * 

ED lauff des Volcks /ſtillen ließ. Nachdem | Dannenberg ftellete fie fich an das Fenfter ihres Pala⸗ 


m vileu BIRD EDREURBDRRIE ia ulium, das Eiſen waͤre nicht durchgegangen / ſondern 
au erheben. Denn als dieſer Tullius, | der Koͤnig nur in eine Obmmacht gefallen/ von 

db) als ein Knabe an Tarqvinii Prifci Hoffe auffer;os welcher er fichallbereit erholte/ und die Wunde 

gen vurde / trug es ſich einften zu da ihm fein Haupt fobefchaffenwäre/ daßer fich im Eurtzger Zeig zeis 
m &ıın elichterloh zu brennen ſchien / alf/ er auch "gen würde, ”jmmitrelftbefieble der Rönig’an 


WE sn. aber Targvinius Todes. verfuhr/ war : ſtes / redete zu dem verfammleren Volcke/ und gab vor 
e ſolches mit Waſſer zu lefchen/vermeynten,fo doch | feine ſtatt / und biß zu feiner Wieder⸗Geneſung / 


J 


f 
| ei i / biß er von fichfelbft —— — den Servium Tullium zum Reichs Verwalter ansur 
nee und 7 er, fich ermuntert Ders | nebmeny und zu ehren. SHieraufferhub fich Tullius 
wand die Flamme mit dem Schlaf. Diefes deutete | in Eöniglicher Kleidung / mit vielen Trabanten umge» 
font de Kluge Tanagvil auff feine Erhöhung/ nabın | ben/ aus — feste ſich auff den —— 
NEL Stuhl / 
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‚Stuhl, dnele alles im Nahmen des Koͤniges an und | Ihm hierzu die Gunſt des Rolets fehr 1öt 
befeftigte fich alfo-unvermerckt auff dem Eöniglichen | machte er ſich den gerneinen Dann / din 
Throne. Beil aber. des Tarqvinii Todt nicht konte des ans unbe b 
verborgen bleiben fo kam Tollius, von einer, ſtarcken Feinde / dergeſtalt gewogen / daß / als rdieF 
Wache begleitet / —— vorgehende Wahl des | lic) auffwarff: Ob es ihre befbändige! 
Volcks / jedoch mit Beroilligung der Vaͤter hervor / und ei a Her sp und fiebeber: 
trat — re iment / als ee König | re? er einhellig zum Koͤnige erw üble /. u 















uRomy an. - Seine erſte Sorge war / daß ihm nicht | hends Davor angenommen wurde. Her 
De Train, wie ehmals Ds Anch Cähne Dem Ta. | varber Shrgeip Tu m emo 
gvinio, —— ———— — — aternochn & ben hie tet 
men / vermaͤhlete er feine oͤchtet dem Lucio emals vor ficher :: Dannenhero beivegte ji 
Arunti, davon jedoch Aruns das fehlimmfte Theil bes | um, daß er fich mit gewaffneter Ha nd nach 
kam. Denn diefe jüngere Tullia, war eine überaus —— und den ſo alt aie kbmacher 
freche und wilde Dame/ und daben ſo ehrgeitzig daß fie | Die Treppehinunter werffenließ. Asficha 
durchdus Königin heiffen wolte. Zu Diefem Ende-lag | Durch dieſen F beſchaͤd 


fie ihrem Gemahl ftetsin Ohren: er ſolte bedencken | machte er ſich ——— Schenckel/ und} 
da De rn ae —— —— —— 
auff bedacht ſeyn / wie er ſolche einem Schw ieger⸗ | DIE DON! argqvinio achgeſchickten M 
Vaãter ent ziehen / und ſich ſelber dami — hindert wurde / dent dieſe mallac rien ihn 
| * Der tugendhaffte Aruns aber verſto Re Gaffeden 10. Fuhit im Fahr der Welt 341: 
ne Ohren vor diefer Syrenen / und wolte durchaus nicht | die etliche 40. Jahre wohl und löblich vegi 
in ihren Rath teilligen; Dannenhero entſchloß fie ſich | Kaum war die Wahl Tarqvinüi, und deran 
ihrem unverantwortlichen Ehrgeit auff andere Art su begangene Mord gefchehen / ſo wurde ſolch 
rathen/ und nachdem fie an ihrem Schtvager/ Lucio | hafftigen Tullie berichter/ wel ch 
Targvinio, ein ihr gleichförmiges boͤſes und tegierfüchtis | sen anfpanneny und den dah⸗ aufe zur 
es Gemuͤthe bemerckte / Fafite fie Diefen verdammten — ne Ca U zu win 
ntſchluß / ihren Mann und Schroefter hin zurichten / | fich auch / dutch ſolch eicheley / einen 
ſich mit dem Lucio zu vermaͤhlen / und fo dann dasjenige | Zepters zu bedingen. Asts ſie nun anden Di 
auszuführen, was ihr die Tugend Aruncis nicht geftatz | erroürgte Tullius in feinem Blute (ag/ gelang 
tenwollen. 5. [piesPferde feibft einen Abfcheubhiebor/undBe 
‚Hierauff fuchte ſie nun alle Gelege Fe tdem Lu- | woltefie ach nicht zwingen den Eörper Det 
io in geheimzu ſprechen und fo wohl ihren Manny als | der Künigin zu betreten. + Tullia ‘abe ch 
Schweſier bey ihm auffs Argjte anzugeben / und eine ſdrohete den Kutſcher GR —X 
Feindſchafft ʒwiſchen ihnen zu ftifften: Als aber auch | fahren wuͤrde. Alſo muſte der 
diefe Bemuhung vergebens zu feyn ſchien: raͤumte fie | treiben und über den Leib ih en? 
Aruntem und Lucii Gemahlin / ihren Mann und |geftalt hinfahren daß ihm die Räder üb 
Schweſter / durch Gifft ausdem Wege / trug fo dann | giengen: Bon welcher geaufamen That 
dem Lucio Kronund Liebe an / und trat in eine Blut ı nachnals die Lafker + Stvaffe genem 
ſchaͤndliche Ehe mit ihm ; fo dann ſtreckten fie ihre. Haͤn⸗ Was Targvinius endlich vor einer Eh en 
de nach der Krone aus. ‘Denn ob zwar Tullıus durch Bu IE FE De N DEE ME EEE fe! 
eine viel jaͤhr⸗ und löbliche Regierung fich fattfam auff | chenen 24. Hornung num. r. und den 
dem Throne beftätiget hatte, Dennoch wolte ihm fein | gleicher Numer fattfan zu erſehen 
Eydam Targvinius ſolche diſputirlich machen / und weil | Dionyf. Halicarn. lib, 4. Flor. lb. 1. ‚wi Eun 
Erzielt ein weiſſer Schwan auch Kohl Pech ·ſchwartze Rat Ta 
So muß ſich die Natur durchaus verändert haben. 
Mein Kind war folcher Art. Ich zeugte meinen Todt. — —— 
Kom ſchilt Targvinium, und * mich Doc) in Koch er 
IL | ATTRTETTITT TER RR EEE 
Erfof Frideri- WED RIDERICUS 1. Roͤmiſcher Kaͤyſer / war | de das Sprüchtwort:: Bart / ſelten gu 
eu — — TR ein Sohn Hertzog Friedrichs des Einaͤugi⸗ | auch bey dieſem ar er ee 
Käofer —* SER gen zu Schwaben / welcher ihn mit Zudichens | gnete ſich das Widerſpiei. Er war ein 
Symb. Hertzog Heinrichs des Schwargen in Bay | und groß muͤthiget Here / daß er Feine Ge 
Qvinefcie dif- ern Tochter gezeuget hat / von welcher er auch Anno zur. |ieduch Dabey eines hohen Verſtandes / vorji 
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ſcnulare, ne- auf dem alten Ravenſpurgiſchen Schloſſe Haßloch / zur fehrwind in Anſchlaͤgen und geſchick 

fürregnare. Welt gebohren worden Merckwürdigiftes/ daf er eng —S—— 
von vaterlicher Seiten ein Gibelliner / und von Muͤtter⸗ | voiffen/ der er / wo nicht vollkommen 
licher ein Guelpher / und alfo gleichfam ein Marck⸗ | ergeben geweſen ſey umd faget Sebe $ 
Stein ;reifchen diefen beyden feindfeligen/ und in Hiſto⸗ | fentlich von ihm: daß nechſt Carolüim Mag 
rien wohlbekannten Geſchlechtern geweſen. Er wurde Welit keinen löblichern ‚2 iR 





von Jugend auf zu allen Fürftlichen Tugenden ange | Seinen Eheftandzierten znoey Gent in 
wieſen / und inſonderheit in der reinen Lehre und wahren | lic) Adelheidezeine Tochter Ma ograff "Dip 
Bortesfurcht wohlunterrichtet weswegen er auch nach | Hochburg in Bäyerny die et aber/ tegeine 
mals von der Romifchen Kirche und ihren Vaͤtern fo) Blut-Freundfchaft/zauff&rkäntnig de Cote 
viel Verfolgung erdulten müffen. ſtantz / von ſi uͤſſen / darauf ſie 
Als er nun feine Maͤnnlichen Jahre erreichet / ftellete | Dithoni von Raeſp 8 

er eine anſehnliche / mehr lange als kurtze Perſon vor | mahlin war Reit a je Tot 
welche von ſtarckem Leibe breiter Bruſt jehönen An⸗ Srafens von Bımgundy mie welcher er Anne 
peſichte hellen Augen und feuerrothen Barte war das | Wlrsburg Beylager hielt’ und mit derfel 
her ihn auch die gehaßigen Staliäner Oenobarbum oder Mitgifft gang Bur d und Probene neb 
Barbaroflam genennet / um alle Welt zu bereden / es wuͤt⸗ Ehraßierern/ uberfam, I Ditdiefer zeug 
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Sem F ruhen Annie 

nf iden 6.D HR RADIET wurde | fümmlung das Schwerdeanatinten/ 
2. griedrichen/ Hertogen in Schwaben der in Pald- | tigmachen, Chron.Llrfperg. a — — 
ſtina an der Peſt ſturhe: 3. Ottonem, föder Frau Miu⸗ Der Thum zu Altenburg in Meiffen ehret-Diefen 
——— —6 * Conraden/ ber.her 09 | Kayfer noch / als feinen Stiffter / ingleicyenrenoyigteer 
———— aa, 07 die berfallenenKüpferlichen Daläfte zu Nienägen und 
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N  Berauch in Schwaben war zunds. tippen, ergo; | Angolheimy ale 
ey auch in Sc var zunds. Philippen, 7 heim / Käpfevslantern aber befanmseinen, 
genin Herrurien und Thufcanienv det nach feines Bi⸗ snigliehen ©ig/ on eothen Steinenydurh ihn. Die 


BE 


„dern Deinrichs Ableiben/ auch zum äpfer- Throne ges | ruinirte Harkbura brai eer in vorige 
19 lage: meta, achten Coppiengorem Mer Buecher en ra 
’s  grafen von — und Betrix fd Fund Spitäle, as vor herrliche Pribulegia er Der 
* ee inburg wurde, En ringen aber, / ſtudierenden Jugend erthjeiler/ fichet man in Codicelib, 
Reinholt / Wilh ind fit. 3 leg.5 Seinen Eyffer zur Gerechtigkeit Aieß er 


u und 2. Stiebeithe/ jind über Diefe 


| 4 
garjungverjtorben, vo fpüren/ als er Anno rız; wegen des gewaltfaimen Tor 
Nach dem er nun / nach dem Tode ſeines Herrn Bas das Kloſter zu 
— — eine Zeitlang höchfts ©. Facob/datinnen der ord gefchehen miederreifs 
blich regievetrund inder That erswiefenverfeywourdig, KV ER et üint demolseny ihre 
Welt zu beherrſchen / ſo hatte vor.andern der icht BAHR siehenzund die Thaͤter mit dem&chwerde 


ende Kayfer Conrad der 3: diefes Herkog Kried- a a * 

DS Samen neh ehe few 
fenhobe Tüigendeny und fagteahff feinem Tod- Ber, Umftänden mitsutheilen / wuůrde ein fonderliches Volu- 
‚er twüfte nach feinem Todefeinen Thronswür- | "°n e"fOdern/ den begierigen Reftr aber'dennud insets 
digern Pringen/ alsdiefen Eridericum, dahero er | "PA U vergnügen, tollen wir foldheing. Heerůgen be- 
be um Lhachfolger im Rei — vorgefehlagen Khreiben/ unduns möglichfter Kürse befleißigen.: Co 
prbentwolfe. 2il8 minder Tod KayfenEonpaden um | "Up Fridericus die Krone zu Yach empfangen firchteer 
— untüchtig gensacher hattey hielten die: fännts auch die Roͤmiſche Krone vom Pabſt Eugenio III. der 
Jen Chutsnnd Füciten des Neichs/ Anno uıse, im hm auch folche verfprachy foerdie widerfpenftigen Ro⸗ 
eine Zofamnmenkunfft zu Franckfure und ber | mer zum Päbftlichen Gehorſam bringen und ihm 














— 
— 


figten Dülffe wider die Saracenen in Statien fenden wuͤrde. 
——— — fh ing Pas Alsnim en aa A" affäniehe Seäpre ih über den 
die Wahl Stimmegabensdiefen Herog Stiedr Hochmuth der Meykan beklagten, thaterfeinen er⸗ 
Den Mn 53. in Sralieny eroberte Piacengy 
nes Mterereinhelig zum Känfer erıwähleten-auch be berwüftere das Meylandilche Gebiete und bielt dag 


folgenden 9. Mer am Sonntage ätare, m Chriſt⸗ Feftzu Papy. Mitdem Anfange des Jahres 


ich kroͤnen lieſſen. Noch felbiges Fahr auf“ ngs 
jelte er einen Reichs / Tag zu Merſeburg / allıvo er Der Sven gleich fhleifie z | r 
— Albtechten den: Beeren / Anbaltifähen or o dann empfieng er / Anno us5.den rg Junii / zu 
Stammes / mit der Chur imd- Macck Brandenburg | Nun non Daft Hadriano IV. die Könifche Krone. 
liche, auchdies. Prinken/ Svenonem, Canurum und | an die Römer fahen / wie der Känfer mehr dem 
dematn / Glange um die Eron Dennemaref ges | Pad ABihnen beypflichtere/ entdeckten ſie Ihre bafe 
ten vergliecyy durch deffen Ausfpruch Sreno. König | Ce urper durch einen Auffruhe/ in Hoffnung - den 
ne fiffe feAtıch fonftunterden verbitterten Na Kaͤhſer mit den Seinigen blutig ins Grab zu fchicken. 
stern erwuͤnſchte Einigkeit / und bezeigte ſich / als ein ‚Allein das ‚lat tvendere fich um/ und Biefer Lermen 
ürfe des’Seicdes in der That: Der Gottesfurht — mit Roͤmiſchen Blute geftillet als deren 1000. 
darer fo ciffrig ergeben, / daß erniemalsinit ABilleneis | KIT * au etgene Beransehender 
Ne Predigt verfäumet / daben er fihh fo: andächtig be⸗ > 6 Weudete fich Der Käpfer nach Spoletd / um allda 
xiget / daß niemand unter währen dem Gottesdienfte/ * gerohnfichen Tribut wie audhbie-Quldigung ein- 
5 A Bas einem Worte infeiner Andacht hin⸗ junehmenz allein fi ncgerten bepbes/ and jogen 
—— su —— dem Kayfer mit gewaffneter Hand entgegen dadurch 
) erinnern berliner eek n.Genig, | 8 Pur der Stadt zu einem fechs= ftündigen Gefechte 
‚ ſich zeit; yſein geiftlichen Gewi⸗ d ieG ot 3 
— 
men und —— — Finke, „drang mitihnen durch / und die Käpferfichen Eatnen its 
7 Was er vor ein ungemeiner Liebhaber der Hiſtorien | gleich mir’ indie mit. 100, Thürmen befeftigte Stadt 
} eweſen / bejeuget fein geftelltes Hand» Briefflein/ ſo er welche ausgeplündere, verbrannt und glei) Dertona 
anden berihmmten Hifloricum, Ötröniem, Bifchoffen zulin Grund gefchleifft wurde, Dennoch wolten die zu 
ASrehngen/ wegen g. jugefchickter Chronicken/gefchrie- | Verona dem Kaͤyſer den Pag diſputiren/ und beſetzten 
ben / die — Chronica tua transmifla cum in- | Die Elaufen. Allein das fiegreiche Schwerdt des Kaͤh⸗ 
tzenti gaudio fulcepimus, & poft bellicos füdöres ihter- ! fers drang durch / erlegie hie Machty und nahm ıL 
ıdum deledari in his,& per magnifica Imperatorum Gefta Veroniſche Dberften gefangen? deren zehne er durch 
nen bike peroptamus. Deine überfendere |den eilfften/ fo ein Frantzoſe / auffhencken ließ. Alſo 





1154. befagerteer die Stadt Dercona, und eroberte fol 
che auff Dftern/ da er ſie⸗ wegen ihrer Halßſtarrigkeit / 


— 
— — 









DVerien haben wir mit hoͤchſter Freude ange⸗ kamer ungehindert wieder in Deutſchland an. + Der 
nomen/ wollen uns darinnen nach denen Kriege: andere Zug betraf Polen / woſelbſt Hertzog Boleslaus 
stifhen Bemühungen erluftigen, und winfchen/ | feinen Bruder Fadiskaum verjaget hatte auch fich als 
durch deren Leſung / denen löblichen Kaͤyſern im len dem Meiche fhuldigen Tributs weigerte. Diefen 
ren groffen Thaten nachzufolgen / unterrichter | bevrängte Känfer Friedrich dergeſtalt / daß er fich erge⸗ 
werden eiffrig er über dem allgemeinen ben/ feinem Bruder ein Theil Landes einräumen / und 
ae und Die Berbrccher destvegen | eine aroffe&traffe erlegen muſte / nemlich: 2000.Marck 
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geftraffer/ift aus dererften Numer des erften Sermers Goldee dem Käyfery 200. Matck der Käyferin/ 1000. 
uerſehen: u er auch feinen beyden Bringen’ Hein: | Marek denen Fuͤrſten / fo dieſem Zuge beygewohnet / 
ichen und Friedrichen zu Mäins in Öffentlicher Ber | 200, Marck denen Kävferlichen Raͤthen und 3000. 
Nrrr 2 Mark 

; 3 














= nu ae Ju. _ — — 
er diefes mufte er 300. Reuter re oͤffnete / eine gr u 

= —e— — — dritten 280. vornehme — ihres — ftelle 

Zuge benüßigten ihn abermabis die folgen Meyläns | gehends s wurde K en drich / ſamm Kir 

der welche Lombarden zum Abfall bernsget und, rs — oeufke Pafchali — XGh 

a! Dettong wieder auffgebauet hatten * 

ach jog er mit 4. Armeen in Ztalien/ ſichſK LT \ 
— — lieſſen als er au N os 


— — — 
annte J As fi ‚und ı {AL viel WBwach 
Pre au Da 
















erih te To NAßta iron, k art 2 
ge ce Ba ergeben nis | unlt Sdervalt zu mainseh 
‚num zioae Die gänbliche Beriplifkung ihre |voieber in Das ginchlal 


— —5— «| ch doch 


Beyſpiel fülgeten alle andere 

en era mr ——— fa 
mbardey. In die er eine fon 
re Helden-That. — den 

befeget hatten/ und: den. Käyfer/ weil er et febri 

nicht paßiren konte / mit hönifehen Worten ver ie R ’ 

ten/ fprengte er zum. er * groſſen Sttoin / da ann ing gelobte Pat 

ihm die Seinigen C ber folgen muſten / ka⸗ fen wurde. 

men auch glücklich hmäber tb elen den ſpottiſchen — beordret / 

Feind / ei erhielten einen herrlichen ieg. Die | pel Paß zu’ — Dr 

vierdte Campagne / fo. auch Italien gakt/ befehreiber K t.irgg. —— 

der 26. Jenner num. ;. bey Eroberung Crema ‚und als | nebft feinem — Fit 

ihn es de © — en Zuge | ben die ſo wichtige Campagne in de 

reitzte / ſo erfolgete ihr © gan male gang / wie aus * —* in Begleitung de es Ko ige Boͤ 

der erſten Numer des erſten Mersenserhellet. Zua em Defterreich / ande 

“ *— blutigen Uneinigkeit hatte Pabſt Hadrıanus | ge Pe höffenOrafen u * Herre 

—5 gegeben / indem er den Kapfer fonder | ber beftund in 150000, 0 X 

= a id in —— * Feen — ih * ren —* —— jr ? 

i t vermeintli erließ / welche Boßheit na Theil rmeegien durch Ita 
mahls eine ſchlechte Se cke rächen ih n ſech⸗ iffe nach — Ders 
ſten HeersZug wider Herbog Heinrichen den —9 nahm den Marſch durch O 
Braunfchiveig/ verfparen wir ebenfalls, big auffden 6. fülgenbs indie — w per 
—— 3. bey Dergog Heinrichs Bann und Tor | an * Bon hieraus fer 


fhoffvon orlne unppenrate 00 Be 
Als * Pabſt eine fehlechte Mücke / be⸗ ſandten / an Ifaacium Angeln, Kay 
ſagter maſſen zu Grabe geſchickt / wurde Alerander der | / Freundſchafft und Buͤndniß bei 
II. und wider dieſen Victor; zum Pabfte erwaͤhlet: da | untreue Grieche aber warff 7 toi 
nun auch Pafchalisder II.dazu kam fo wwufteniemand/ | Recht z 4 —— ins Ge 
wer Koch oder Kellner zu Rom war. Weil ſich nun | denen K 
auch derÖriethifiheKäpfer Emanuelber&tabtAncona heidenmüth 
bemächtiget hatte, fo muftedermübfelige Käufer feinen alte —— 
fiebenden Heerzug abermals in Italien verrichten. Als Land / und zwang Ihsaeium , nicht all n 
er nun Anno 1167. Welſchland erreichet / beorderte er | tieder auff freyen Fuß zu ftellen / fondern au 
Ertz⸗ Bifchoff Keinholden von Coͤlln nad) der Stadt ſames Proviant zu verſchaffen. 
Tufculum,von daraus er die Felder uñ Gaͤrten um Rom | Die Käyferliche Armee zu Ph lippope und 
auffseuferfte verwüften mufte. Inzwi ein belagerte pel in die Winter⸗Opa — er U 
derKäyfer-Ancona,durch deren harten Widerftand die | Jahres 190. feinen Anfang genonimen 
Lombarder Lufft bekamen die Stadt Meylandy dem | Die gange Chriſtliche Mae ber den del ı 
Kaͤyſer zu Trutze wieder aufzubauen und einen neuen | aus Curopa in das Heinere On I 
Bund wider ihn zu ſchlieſſen. Doß aber ernennter | gnete ihnen eh flegenVes Carpe dert rcke 
Ertz ⸗Biſchoff die Roͤmiſchen Fluren fü perwůſtete/ | Die erſte — 
ſchmertzte Pabſt Alexandern dermaſſen / Daß er die Roͤ⸗ einen —— Anfang ihres 
miſche Buͤrgerſchafft beredete / in 22000. Mann roider | nun, der Feind eine Mentiche ik 
die Käyferlichen/ nachdem ſie von hm den Segen em⸗ Tapfferkeit empfunden / hielt er nic 
pfangen / auszugiehen / und Tufculum zu belagern. Kay | im‘ ee ig eb Durch 
fer Friedrich fehickte dem Ergs Bifchoff einen ſtarcken ‚terhalt ihr Heil zu de Die 
Entfag zu / und alsdie Roͤmer fich mit dieſen in freyem | ein Deutfcher Reuter d | 
Felde einlieſſen / thaten die Ränferlichen aus Tufeulo eis ſtiegen / und — Ei ander Ah 
nen ſtarcken Ausfall / kamen denen Römern in Mücken, | ein Tuͤrcke / welcher ————— uff ihn 
und erlegten deren in die 9000, ohne 5000. fü. gefangen | und alf zu Fuſſe ———— em eine 
wurden. So bald der Käyfer diefes herrlichen Sie, | Deutfehe abersfsein ungebeurer gr et Ree 
ges verftändiget wurde, hub er die Belagerung vor An- | fein Pferdtgehena —— S ar derdt zu be 
sona auff / und gieng recta vor Rom / welchesfb fort die | denzund hieb dem Pfe de feim es Gegenthei 
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| reich /beybe ürber«Schenefel ab, da num der Sins er aber einfkimir den Meyländern fehlug7 und Dik Ihır 
= eie mit dem ‘Pferde ſtuͤrtzte / wiederhoite der Deutfche ——— Enge —— —— 
—** ————— und hieb den Tuͤrcken von oben biß in ſterben / oder ſich gefangen geben ſoite fo ſchiche GSu 
* ie Mitten entzwey / darüber Die andern zuſchauenden | um Augenblick ein fo farckes Netter, daß Feines dag 
* Veinde in euferfte Furcht und Schrecken geriethen. andere vor bäuffigen Plah⸗Regen fehen noch erkennen, 
—* „Damit wit aher ꝛu dem Ende dieſts groffen Kaͤpſers und alſo der Künfer glücklich entkommen Fonte, Al 
* eilen, ſo iſt zu wiſſen/ daß nach demerften en / das 54 in Italien kranck lag / beftellten die treuloſen 
—* Ehriftliche Heer noch unterfhiedene Bictorien wider | Meyfänder/einen KOEEDratzen/moelcherfch bey dem 
* Die Türcken erbieltaun —— Käfer Durch feine Dof beliebt / und ihn beyerfter Ge⸗ 
de im kleinern Alten gelegene Stadt pnien / und dar⸗ em enfter. herab ftürgen folte, - As nun 
meine geoffe Beute / fonderlich viel >roviant / dar= |diefer foiche Yokheitein bey Nacht ausführen wolte, 
embereitsgrojfer Mangel gefpühret wurde eroberte, —— Dutch feine taͤrcke fajt vollendet hätte ers 
" _ Diefenmachverfolgeten firihrevorhabende Reife Bar | hiet fh der froimme ;Derenochan einer Säule  biß er 
tk, Durch Natolien und Eilicien in Zemenien, undge- dutch fein Sefcyrey feine‘Bediengen herbey brachterels 
" _ Kangeten endlich bey dem unglücklichen Fluſſe Saphar. | che den verftellten Mörder alfobakd zum 
a Any welcher ausdem Gebürge Taurus entfpringt/ und| ftürgten, baßer alle Gebeine / ſamm dem Halfe brach, 
— nicht breiten / Doch ſehr tie n Strom Dennoch) lieffen die Mepländer in ihren Nachſtellun⸗ 
nachet. we paar: tliche Fluß gen nicht nach ern zůndeten das Hauß ju Lauda, 
unferm groffen Helden das Lebens s Liecht ausgelefcht darinnender Käufer krand lag? allein der Käufer ent 
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enfter hinab 


Jat/foungerwiß ddie Umjtändediefes hohen Trauers kahm / unddie Mordbrenner empfiengen alle verdiens 
Sales. Ob man nun zwar nicht weiß) elcher Erzeh⸗ | ten Lohn. — ſie einen Arabiſchen Kauff⸗ 
an am meiſten beypflichten fol, fo halten doch die wann / welcher dem Käyfer allerhand ſchoͤne Zaͤume / 
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imachfolgende vordieglaubiwürdigfte, Nundftüe/ Spore, Knopffe, Ringeund deralei n 
Als der Käyfer an dieſem Fluſſe angelanget/ und zum Verkauff zeigen folte, * In a 
durchgehends fü arck vergifftet / daß wenn ſie nur der 
Kayfer zum Beſchauen in Die Hand genommen hartes 
er des Todes feyn müffen. Aber auch dieſes wurde 
durch Göttliche Seyiekung entdeckt / dahero / als diefer 
Mörder fonur ein Auge hatte, fich mit feiner gifftigen 
ochn Wahre angab / er alſofort gegriffen / ihm die unge ab⸗ 
ftalty daß der Kapfer, als ein alter Herr / ins Waſſer gefchnitten und mit luͤenden Zangen zerrifien wurde, 
——— mit dem Su im Stegreiff bangen | As ihım auch die zu Verona eine Falls Brücke über den 
Dennoch wendete fi) das Pferd mitten im | Fluß Sr il murde ihm dennoch fülches vers 


wwer keine Brücken fand/ dabey aber Dach bemerckle / 
er einen ſchmalen Lauff und niedrige Uffer fuͤhrte / ſo 
er mit feinem Pferde durch / in offnung / e8 würs | 










@ 


es Gluͤcke / wie über den ob⸗ Fluß in Ita⸗ 
ren. Alsaber das Uffer gleichwohl in cnvas 
ve ſtrauchelte das Pferd im Dineinfegen derge⸗ 


Strom um / und kam eben an dem Orte / wo es hinein rathen. s groͤſte Schelmens Stück aber erwieß 
weder heraus / ſchleiffte auch den halbstodten ihm Pabſt Aerandery indem er das wahre Bildnif des 
Ray mit ſich heraus, um welchen fo fort ein geoffer | Käyfers dem ultan in Egypten zuſchickte / damit feine 
Zulauf rin Hoffnung / ihrem ſo lieben Fuͤrſten nad) | Perfon deſto eher erkennet / und bey eier 

. baskeben zuretten, - Allein die ſchwere Ruftung hatte gen werden koͤnne. Und ſolches gieng Dem boͤſen Bas 
NO rief} unter das Waſſer gezogen / daben er fichaud) | ter fo wohl von ftatten / daß der Kaͤyſer gefangen und 
inne ich mochte jerbrochen haben / daß auch die euſſer⸗ | erft nach einem Jahre / gegen Erlegung 190000, 
—— ſein Leben vergebenswar, Gleich⸗ Ducaten/ erlaſſen tourde. Und dieſe Feindſchafft 
ſchlug er vor feinen Ende noch einmal die Augen rührete daher 7.daß ihm der Kayfer die Hoheit 

auff / ſahe gen Himmel / und ſprach mit ſchwacher Stim⸗ über den Kaͤhſer nicht geftatten noch) einrgumen wol⸗ 
mi O GOtt / hochgelobet in Ewigkeit / der du e. Gin mehrers von dieſem Ruhms⸗ wuͤrdigen Prin⸗ 
io der als ich auff dieſe Welt tom. | gen zu wiffen / weifen wir dem begierigen Leer füls 


Due Dafite wieder gebobeen aft! Ich | gende Aurores ju: Sigon.lib.iz, & 13. Crantz. Sax. |. 7, 
te dich / du wollefEmich veze gleic —* durch | c.ı. Paul. Emil, ]ib,6. Frifing. de Frider.l.ı. c.1.2, Aventin, 
15 ID 
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wieder gereiniget/ zu dir ins ewige 1.6. Gunther. in Frid.Radevicus, Blondus; Egnarius, En. 

men.‘ © u Coriſte / ninm meinen | Sylv.P. Blefenfis epif.1z. Baron.Ligur. Helm Spang. 
auff! Worauff ſo dann der edie Leib von der Ehron. cap.234. 

dien Seele verlaffen / und die gange Armee in] _ Diefer fö trauer / als Flägliche Fall eines fo höchfts 

teffites Trauren und hklagen / verfeßet wurde/ ins loͤblichen Känfers und Regentens / ift gefehehen den 10, 

| ſenicht nur ihr Haupt fondern auch einen rechten Junii gegen den Abend aneinem Sonntage / im Zahr 

ter an ihm verlohren hatten, Chriſti 1190, als er dem Reiche 37. Fahre 3. Monat 

In die ſer fo fehlechtsfcheinenden Flut muſte nun Dies | und 7. Tage mit höchftem Ruhme vorgeftanden/und fein 

fer groſſe rintz fein Leben laſſen / da ihn doch GOtt öffe| Tugend-volles feben auf 69. Fahr gebracht hatte. Der 

saustweit höhern Gefaͤhr igfeiten gnädigft entriffen entfeelte Eörper wurde von feinem Sohne Hertzog 

tey besen etliche weil voir folche zuvor nicht füglich Sriedrichen nach Tyrum geführet und daſelbſt mit fo 

i Fonnen / wir zum Beſchluß erzehlen wollen. viel Thraͤnen beerdiget / als keinem Kayfer iemals fo 

A asarofe Gefabezu rue, als. das Gemach mit | yäuffig geopffert wurden: Auffein Grab aber find fols 
















MM einfiel / wird der 26. Zulii num. 2. borftellen. Als gende lateinifche Verfe gehauen worden: 
a“ "Si probitas, fenfüs, numifmagve, copia, cenfüs, 
a 2 Nobilitas orti, poffent obfiftere morti, 
8 Non eſſet extindtus, Fridericus, qvi jacet intus. 
— | UL m. 
Ach dem Tode CaroliiT1. Königs in Engels] Printz war erftmals vermähler mit Anna / Eduard Hi⸗ Wurde der 
landy gelangte fein Bruder / der Herhog von | eng, Groß / Eanslers in Engelland Tochter’ alser —— 
RO Forck fo fort zur Engells Schon⸗ und Felan | aber Anno 1671. durch deren Abfterben zum YBitiver En 
iſhen Kronerund wurdein Engelland Jacobus | wurde, vermäblteer fich Anno 1673. zum andernmahl / gelland gebop 
Berl. in Scpottland aberder VL benahmet. Diefer mi Marien Eleonuren Herhoss Srancifeiju Dar ren. 1688. 
2 hi 3 
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n Benlager im (ituigie an | Mn — — TEN 
— nun —— 1687. ein Se Sina ] 
—— Dahero der, 
‚beides | & Suede —— ort X 


a uders/ Ca vlemsdes I — Gebet u = ide —* 


der Suecellion auff Dem Throne ausgeſchloſſen wurde = fit zubi n 
—— — töerinnent An ae en zu — 

gellaͤnder waren zu 1.Rarpalliches.} Jure ton 4 Fe 
Haupt über ſie herrſchete / wenn — BB — gone — | 
ligiongs Jreybeit su laſſen angelabte, Aben — J—⏑— — — 4 
ee weh 

icht⸗ ter / e r —e ———— 

a ee ed ne | Umftande, regen —** 
Se rin ehem Kanon —— — * Be * 
Kirchen zu bringen 7 Q ’ eg { 
— bon — wels Bann > —— 
— — nete. SundAr⸗ 
Konig ließ überdiefescin Edict publichren —— aſt en * 
— — ee Tao. Kr 5 
ions⸗Punete / den Prieftern 9 
Beil aber fich die Bifchöffe und iftlichen drey 2 Kaune von, ——* | 
hieran durchaus nicht wolten binden iaffen / ſo *— aͤlte cht 
deren 7. In den Tour geſetzt. Nachdem nun alſo Heinrich zilhelmen / Ka vu 
nig Jacob fi aufs une bemühte / ſo wohl die Sou-| vere. Weil aberl 
verainiteuberdas Parlamentzirerkangen/als auch die ten in Cinier Ja, 
Papiftifehe Religion in Engelland’einuführen / da | formirten Haͤupter / ng 
denn zum Behuff des erften ein Frangöfifthersund des tuindenolähengisun bar ü Ihe 
andern ein Päbjtifcher Gefandter ſich in Londen eine nen Krons&rbenzu 
fanden / fo ftund dem Könige der Eyd som Teſt am —— „um 
meiſten im Wege / Krafftdeffen niemand zur Seßlon | ger. Daher die "OBeik borgaben — un 
oder zum — —— — unperſchaͤmter Weiſe ran ch 
zuboveydlich begeuget hatte daß er im hochwuͤrdi⸗ wuͤrde / ſo es auch gleich eine Toch 
gen Abendmahl keine Transfübftantiaion glaͤubete / Princeßin von Ouranien/ von? 
nichts von der Anruffung der Jungfrau Mar ausſchlieſſen / weil Princeßin Maria 
rien und anderer Heiligen / hielte ‚und daß er Vater / als er noch Her ** 
die Papiſtiſche MieffevalseinenGreuelztinirte, | Kind aber / von einem B BEE 
Und dieſes iſt der bekannte. Deſt / von welchen bifhero Gewiß / eine ar 19! Der 5 | 
viel Weſens gemacht worden / twelchen Anno 1673. ber ginfo lange Aufruchtbarkeit/den Glaı auben fchn a 
ſchloſſen wurde / alfordaß ein. jeder der in Engelland ein | chen wolt⸗ / ſo ſtreuten dach och die Papiften a 18: DEE 
Amnmt verwalten will / ſolchen ablegen muß· Solchen | nigin verſtokbene rau mNutter / und — 
Teſt wolte nun der x Konis abgeſchaffet / und an deſſen ———— olches —* 
ſtatt den Eyd der Treue eingefuͤhret wiſſen / ja der Ke⸗ dey GOtt ausgebeten. Gewi in aber 
nig ließ fich fo weit verleiten daß / da er das Parlament / diſcher Einfall Die Sugar a 
weil es nicht nach feinem Sinne befeget wurde/caßitte | allen «fo. wenig Beyfall/ daß fie: 
er die Gewiſſens⸗ Freyheit / ſo er Anfangs publiciret / Paßgpilleı deßwegen ausſtreuten Be E 
ſelbſt beleidigte / indem er die hohen Reichs⸗Oßeia mit | nigften eu 
lauter Catholiſchen befegen wolterauch der Univerfität einfchieben nen wurden fi meret in Me 
Orfordt ʒumuthete / Catholiſche Profeffores einzunchel als die Pfaffen öffentlich. vorgaben BD bie I” 
men. Ja / wenn der Pabſt eins gewilligei / haͤtte ſich Pa⸗ ienge mit einem Sohne er, glei J 
——— gar zum Ettz ⸗ Bischoff zu Jotck machen | ob ſie ihn ſchen im Mutterlei egefhen A — 


ſolche Wiſſenſchafft einigen Offenbahrun mgen 

Solcher Geſtalt meynten nun die Herren Papiſten/ ben wolten. Das Schlunmftevordie Papi ie near 

das Werck amrechten Drt angegriffen zu haben weis daß die Königin die —— na licher; 

ten aber die Lirtserfüllten Jeſuiten wohl fahen / daß / ob] nigungnicht bergen Eonte / ſien 
fie gleich den abgeſehenen Zweck bey Lebe⸗ Zeiten König 


angreifen / als fie wolte / bots xrirttichſ 
Jacobs erreichten dennoch das gantze Werck nach deſ⸗ | inder Rechnung und (ieffen das Kind dit nem 
fen Tode übern Hauffen gehen würde/ wenn ein refots 


gefehvoinde kommen. Zaydieliftigen Cugellaidebkd 
mirtes Haupt die Krone wieder tragen ſolte / Die Koͤni⸗ Knut tr 


sinaber 14. Fahr unfruchtbar geweſen / und alle Hoff⸗ | fehr verdächtig daßz wenn fie Rchrueip ang 

nung einigen Erbens natürlicher Weiſe verlohren war / mand ausihrem Frauen-zi nerckten/dR 

fe wurde in ihrem geheimjten Rathe beſchloſſen / dem. nerinnen dabey feyn durfte, — * — 

Sonige zu einem Erben zubelffen/er möge num] Königin zionr ein oe en dab — | # 
j 
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bertommen/ woer wolle. Ob nun jivar/ als der] aber eine/ denen 
Konig / noch als Herhog die Religion changirte tim! der — ee bar * eerful) 
Parlament gefehloffen wurde: #sfolten deffen Bin daß fich niemapts einige DRilchin bes -@ üſten Die 
der und Erben in der reformirten Religion er niger einige — Kindes in Diuttt el 2 u 
30gen Den CRIME (eRor. MER ein 3 ſpuͤren laſen. —* 199 
ſehen feinen End⸗Zweck der durchgehenden Reſo ARis⸗ nn die vermernn Ed 
tion erreichet hät fo mürbe Dear Darlamentr och luß, berbev nabere/fo en | | 

von fich felbft binfallen. . . As esanun wegen erwehnten re en fülteu gehalten. al 
* viel Händel feste, umd der König die Englifehe | WBindfor/ Aer- d ri amp 
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— —— 
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nennetz damit niemand von denen haben nvermand«  Standenan Mans ohne Fame Fra 

tens oder proteftitenden Groſſen des Neiche/fo nach den en a ee Mehemuteerurhes far 

no a der. Niederkunfft beywohnen fols ob es eine Tochter oder ein&o feymiemand aber hörs 

ten wiſſen neh ia ——— und auffwarten te das Kind⸗ wie es fonft zu Bi pflegetz einen Kauf 
Biß endlich 2: oder z: a ae be Shlup —— ndiejenigenzfaim NMebeirs 
























de St. James ju die Comoͤdie zuerwaͤh⸗ er Auftwarteten/ und-von &ugli Het 
—2 an Cpl bie Oemmächer * — 
ef ne daDi Sign Cagaan nee | mann a engra u 
ne men viirde, Man hofftevies würde die alle es wolten es die ABenigften/wvegen feiner Geoffey 
1 Delimonondengesgenes Bad jureien, damit | 2 — em Bar 
Set bean Begehre De Rn nn OR eur und as Os San u 
a 
und als ſi dahin gebracht wurde: Ite  IARIIE mg. ne Muͤhe / die e 
de Khthinei che wor hehe De Geha ann ie Dübe, Die erbep 


ieffindie Mache hinein mit der Karten, - Die 
mi — und Mad. Tovraige ffeileten jid | Die Amme bei Buinees / wie auch alleandere/fs 
Auc einy und die Kammet war fo tet / daß an ae * seh ertviefen hatten / erhiel⸗ 
3er Seiten des Bettes eine heimliche Tine ducch dieen Mattliche Geſchencke Den xt. Zunii wurde der * 
Band geng / durch Icheein Kind fo artig ing Yerre | Pring von Aallis/ fonder Gepränge getauft, und 
fonte gefchoben tverben Bes weder die nigin felbft/ Dioden naeNennet/abep der Dabftsder Gerpog p 2 
‚5. Bilfinger ber Ulmftand fehen nochmtereken Fonte. — | DAodena/ und Dieverwittibte Königin evanteen pp 
‘ . Ratbennumalke ngeotbnet od ffeletefich Die (SP; _racbımals wurde ihın Madame Ladi — 
Rönigin So mtags früh auck / Tegte ſich fo fort ins gAımme verordnet / welcher der König Lebens, " 
Bette, lief ie Umbände vorziehen und alles finfter | AN 5000. Pfund Sterling jährtichen Einkommens; 
jachen. Beil n /Ae® Bednekihuie: Ir ber bernrönete/ ohne Das Geſchencke / fo fie detam / als jie 
hen tar > fobeseugten sich die Labany und Touraine den Pringen daserftemal.an die Bruſt legte. Die ⸗ 
(br HER | Kb fen ehe gorerto | 18 it nun a von Abalie von weichnn gang 
116, uni) Morgens toifchen 9. und 10. Uhren, (da | CurOPA Diel/ Doll und Engelland aber am wneiften zu 
AN auch 15. Peinuren Dazu feget) Der Königin einen fügen wuften, Durchgebends aber nar Die Hedez er ftp 
Pringenrund wie die Königin felbft berichtetiche | Aus Den Zrneneiner Mülleringeriffen/ und in eine Kor 
hinerkenbefcherte. Cafchien.allesineinerm Aus nigliche Wiege geleget worden, Wie ungluͤcklich aber 
ibiie® gefchehen zu feyn/ und gab die WBehrmutter das | TONiO Facaben dieſe Geburt gewefen/. und toie der 
{ind in TE — alle aber gienden dinch | FrBmürbige Ailpelm fich beberge auffden Englifchen 
auaabotgene Shlte ibie Kammerrund machten das] SD woeoungen if bep Deffen Landung in Engels 
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SE PrBeatig7 ab febie König im fichem, "Ps Plagembr-Jufnden: f 
lan —“ 


DEN Altlius Macedo raͤumete Anno 886. den f gebuͤhrender maſſen zu begegnen / befand ſich Leo viel zu Sta er v1 
VOR ; Drientalifchen Thron durch den Todt/ ſwach Dahero mufte er aus der Poth eine Tugend Käpfe ID» 
und ernennete feinen — zum machen / unddie Ungarn um Huiffe Anruffen , weiche rlent. A. gır. 





EN 
ABO Nadfolger. Es mufte.aber diefer Pring. ‚denn bald mit einer ftarcfen Macht in riechenland 
EEE Leo eine harte Glücks Pr: or auss | ankamen fich mit;den Käpferlichen Trodppen conjun- 
. Denn eö pflegte Leo, wenn er mit feinem Bas girten/und Anno 889, denen Bulgaren de eftalt ihre 
Ray 6 nee Sol beptnobnete iepeeie en Dolch —— Mühe bezabltenvap ibe Für Cimeonden 
bey fich zu führen/ welches ihm aber ein feindfeliger | Frieden von Leone mit ſchweren Bedinglingen erbit- 
Mündy, Theodorus Santabarenus, fo überänsle: er daß |tenmufte, Sobald aber die Ungarn nach Haufe ges 
er Bafılium beredetes Leo wolte fich Durch des Vatery ‚sogen brach Simeon den Frieden wiederholte borige 
mit dem Dolche einen blutigen Weg * Crone Feindfeligkeit/und jtvang Leonem dahin / daß er allevon 
en.  Diefes falſche Angeben bervegte den leicht⸗ denen Ungarn gefangene/ und erfauffte Bulgaren, uhr 
gen Balılinm, Daß er Leonem fü fort ins Gefängs | ne Ransion erlaffen mufte. he 
erifen/ und darinnen7. Monat lang feharff bes Kaum wat dieſe Glut gedaͤmpffet / ſo brach eine un⸗ 
mlief biß Kdyendiieh bie Groſſen des Reichs feis | dere aus/indem die&aracenen &icilien beunrubigteny 
Infehuld bie Stadt Taurominiam, und endlich gardie Inſul he⸗ 
gelte rderten / daß ihm juletst Baßliusdie Krone 


letst B miös eroberten/ und ohne die Erfehlageneny eine umaͤh⸗ 
n Erinnerungen aufflegte/ und alfo fich 


r “ 


— — — 
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dene li enge Gefangene infelabifche Dienſtharkeit weg⸗ 
Seransnig in einen Königlichen Thron verwandels | führten. Zu gleicher Zeit aber betraff noch ein gröffes 
Sobaldnun Balilias im Grabe lag / entfette Leo | rer Unfall die Käyferliche Derfon felbft. DennalsLeo 
atgiarhen Photium feines Ammtes / weil er fich | am H.Pfingft-Tage dem Gortesdienfte bepioohnete/ 
he Händel miſchte / und andere auff dem Thro⸗ drang ein Müncy Mareus genannt / durch das Bolck 
nwolte / dabey er denn / verdiente Rache gegen auff den Kaͤyſer zu / und verſetzte mit einen dicken Sto⸗ 
mju Swan Pa ; Stes cke einen ſolchen Streich auff das geweihte Haupt / daß⸗ 


— itii 


Phan über, bhoti Bruder / wurde Patriarche. Fin | fo nicht ein getreuer Leuchter Die Gewalt des Schlages 
eeſt thaten die Butgaren einen ſo unverſehenen/ als in etwas unterbrochen haͤtte / der Kaͤrſer ſo fort des Tor 
auſamen Einfall in Griechenland / und verwuſteten tes ſeyn muͤſſen. Gleichwohl fiel er ohnmaͤchtig zur 

hrs barbarifeher Weiſe. Solchem Unheil aber | Erden und das Blut Mrtgte Hauffeneife zum Halfe 


und 
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688 . Den Eilfften Junii. 
| 3: folspochr on Stiche & na⸗ | Kbafftmicht fo zu verübeln war / als svehentiges 
em gen —— — —— aus bloſſer Ehrſucht / 
ſchadete. Der — — * * Barbaren / wider die Chriſtenheit / Buͤnd 
de i er ER TER NET VERA HR 
a bmände und Fuͤſſe abgehauen / ¶ Sonſt war diefer Herr ein ſehr gelehrter / un 


der zeeftümmelte Cörper in ein euer geworffen und Aſtronomie wohlerfahrner Herr z.Alfos daft 




















darinnen alimählig verbrammt, Folgendes Jahr mach“ Leonem Philofophum nennete: und weiß die, 
ten die Saracenen undobihrten Welt von unterfchiedenen Schriften Jovefen 
‚gleich Leo zur See begegneterundfieetliche mahl tapf⸗ —— laſſen. Nachdem er aber 2; 
fer klop — —— Wonat ſehr loͤblich regieret hatte / belam ert 
habe ich gegroungenamitden Saracenen Frieden einzu⸗ uhr / an welcher er auch Anno guı-den 3 
gehen auch fogar-cige Alliance mit ihnen zu fehlieffen : | Geifta muſte· Seine“ gungyt 
Baheralfodererft Ohrfiche Räyfer geseen/ Welche ſterbende fein dem Thvor —* 
mit denen Türcfen in einen Bund —— | * den⸗ 
——— 


88 fh / wegen der Noth und gefahr! chbat⸗ | worden: 3 
——— 2 Weil Schwerd und Feder auch die 
So fleugt Leonis Ruhm durch 
Und io vor einen Staat ſich Ki 





Dal der Himmel fit den 8 winden. 
en een IT 47, 2° Le. re Sale le Sc 4, nr Tara * —— 

1 rn PN u Be 
Star Rudol- (75 Achdem Wenter laus Churflurſt zu Sachſen / dodget Dal ſars in huͤringen 
ee N Herrog u Ense, ABetphalen and Line | — ittwer wurde/legtec 
a ZEN BungyinderBelagerungisor Zelle / irch einen | Hertzog Ludwigs zur Lignitz Tochter bey 

dewaltſamen Dodt / der Chut und des Lebens | 2. lem lack ** 
verluſtig worden? trat fein aͤlleſter Printz / Rudolph | w chen er iefes nachdrückliche Ung uch erl 
derltl.den er init Caeilia, Francifeivon Carrera, Kaͤh⸗ daß Ang 1406. jur Schweidnitz / an ber [ü 















ferlichen Stadthalters zu Padua Tochter / gezeuget hats Elſter / ein 

terin die Regierung und zwar Anno 1389. Kaͤhſer im Bette erſchlug / dahe 

Siegmund aber beſtaͤtigte hn Anno 1414. erſt in der rung auff ſeinen Brud 

hure Wuͤrde. Er war ein großnmüchiger/ verſtaͤn⸗ | als der erbaͤrmliche Hußiten⸗Krieg angie 

diger und tapfferer/ / dabeh aber fehr ungluͤckſeeliger Sie gmunden nicht wo bey der war 

err / weicher viel harte Creutz⸗ Proben erdulten muß EN Rudolphen / daß er- she 

fen. Erverfiel bald Anfangs in eine harte Fehde mit — age begab um wo moglich, dit Ser 

as a zu Main und Magdeburg/ da er | befänfftige , Alein einige Friedho 

denn Dannenberg eroberte ‚und die Schföffer Peltig | fen gluckliche Berrichtungzund b 

umd Nabenftein glücklich entſetzte / ſich aber Maing ders | Daran er Anno 1419. den un. 

geftalt zum Feinde machte daß / da er Anno 1400. Her⸗ | dem er der Ey und dem Lande in Die 3. Sa 

gog Friedrichen zu Braunſchweig erwaͤhlen halff / und | und loͤblich vokgeſtanden hatte. Crantz. Sax Ii 

dieſen marh Haufe begleitete / er BEE 8 Fon nb.Chron. cap-z Die unter fein 

und gefangen wurde, vie den uml Inder 3. unser | de jtehende | Keine Jonen hier zur. 

zu erfehen. Er vermählte ſich Anfangs mit Annen / Bienen: v 4 

Are; WVon Magdeburg : KHbretf Hui old! a 
MirDelig/ Raben ein belegt / 3 ER TAFRTITERT 718° tr 











= 9 Den jagt man davor mit Limfügy "u € 
I. 1.3 Ein‘ T urm zu Schweinig mir erſchlug / SR ——— 
Wein behden Soͤhn zu einer Fart 


Dor Sriglar (cp gefangen ward/.. nn 
Da ic).im: Seleit von Frangfurt rit / RE 


An. mir hielt Dieng fein Glauben mit: 
Wurden 58. abfcheuliche Mißgeburt der ſo genannten | denn insgefammt / wie die. abgensiraten $ 


_ rt 
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Ehriften zu heiligen Spanifchen Ingvilition zu beſchreiben / rem Blute verzappelnund fterbenmuften. € 

—— u EDWx bemuͤßiget uns der heutige Tag mit folgenden | ner hingerichtet war z nahm der Chriſten⸗ 

ene Auſtaͤnden. Es waren zu Montalo im Kö | rothsgefärbte: Binde in bie Hand md) 0 
nigreich Neapolis/ bey die gg. Chriftliche Mannssund | Meffer ins Maul / und. holte ein ander SA 
Weibs⸗Perſonen / in einem Haufe zufammen gekom⸗ Schlacht⸗Banck biß.alle 88. Chriften in ihn 
men’ um allday bey damahliger grauſamen Verfol⸗ geſtreckt lagen. Die Altengiengen war ii 
gung/ ihrer Andacht in geheim zu pflegen. Allein-fie| gerzuihrem Tode / alsdie Jungen“ dennadb 
wurden bald der Ingvifition perrathen/ welche ſie insge⸗ Te beftändig.biß in Todes vdachgehende d 
ſammt in ſelbigem Haufe fangen / binden und darin⸗ entfeelten Erper.alle eviertheilet/ um die 
nen befchlieffen ließ. Sodann wurde nachfelgendes! auff der Straſſen — 
barbariſche Urtheil an ihnen exequiret. Anno iyst. den geſteckt. Bab nach diefem find auff eben de 
ır. Junii / trat der Scharffeichter in Das Hauß / und |roo. beftändige Weibes⸗ itder hingerich 
führte eine Perfon nach der andern gebunden heraus, | 7. Priefter-lebendig ; verbrennt worden, 
Sobald er ſolche aufden Schlacht⸗ Platz gebrachtrvers | Chriften aber / ohne das gemei Be 
band er die Augen / warff fie nieder / und ftach mit eis | in Calabrien gefangen / deren wiel aue 
nen geoffen Mord Mefier jedem die Kehle abs da fie | Furcht ſich zum. Abfal ‚bewegen hefiend: 








nr Dr Eilfften Juni, 699 
e Denckers⸗Art dermennte Die blinde Ingvifition | den; ihmen erſt jenen Ninmkemie — 
f einen Dienft zu thun / ihre Augen aber wers | Fincel. —* —* erg erofmet werden 





SuM Is: Kap 


IV. 


































119 Er traurfa i ’ j — ag — 4 —* IV. 
| ge Anfang der ‚blutigen Unvnbe in] +2... von Budewitz / Appellation⸗ 
| 2) FH zugleich des dreyßig⸗ jährigen Aund Director. Deäfbene Oeabe die 
4 eges / iſt in der ʒ Mumer des 15. Mayes zu) 3. Eh von Harrantı Böhmifcher Cammer⸗ ton zu Prage. 
J  ‚teleben zuden fernern Verlauff erschlet der Prafident und Director. . ma 
| 29, October, von der Schlacht en, Weiffen | 4. Böhuslavon ilowitz / Burggraff des Ko⸗ 
= —53 der 19. Novembr. in der? er migOstäser Erepfesumd Ditertor. — exo⸗ 

of eibung des"ungkückfeetigen König Fri 5 Cafpar Kaplig/ oberfter Land» Schreiber und 

a  Pobinem: Der heutige Tägaber erinnertung d blu | Directors ein‘ an wango: Jahren. — 
denk Mn haude v ns —— d ur Karin von to Unter 4 Burgaraff zu 

| ehmifcher, Seiten, dezeuger worden, gel Car ein’ Bohmiſcher Unter » Cämmerer und 

1 digter Sch Gr ergab Kb tt.die Stadt Pra u. Directon AUT 

u). und jügfeic die Boͤhmiſchen Standes welche ihr Un⸗ ‚7°. Pro£öpius Dvorferzky, Unter Land ⸗ ämmerer 
gehe neten/ und beiveglich um Önade baten/f| und Dire — 

ihnen auch ——— rch Marmilia⸗ 8. Friedrich von Bilau / teutſcher Lehns⸗Haupt⸗ 
eg En/ ber —— nachdem ſie qe ge⸗/wmann und Director, u 

Io e Bindnife mit Sieben eſſen / 9. Wilh m Koneg von Klumbokh / Directory und 
IE: und Laußnig inoriginali ts, eanttvortet hats] 10. Diempfins Tfeherin , Schloß + Hauptmann zu 

: Femweichem Beyſpiel Schlefien und abren nachfole|__ Prag, — u 

geiz. Deffen alken ungenchte —— OR Bürgee-Stande, — | 

" 2 — 





ee re str " \ “ E “ . 

Smiide Dircktores und andere, fü bey dieſem Un ir. Balentin Kocany - 7 

f Yin Berhafft genommenydieEntwir] "2. Tobins& — 
„13. Cheiftoph Kohet/ 


härffite cisiet /oseinnen Bit, 


ntereshrt geweſen / in 
en *— roſſe 
elben 


Comm Fion/undder ſt oon Lichtenftein zud 14. Johattı Theodor ip. 7 
——— Als aber v Eu If. ara Soul ai Kuttenberg. 
Feiner erfeheitien wolte/ wurden fe In die Aichter- | 16. “Mayimilian SHöfte itzg Primas zu Sag. 


ja auch über die Verſtorbenen Schuldigen ein 


17. D. Johann, Jellenius, Medicus, Orätor und Pro- 
fellor des Collegii@aroliniinderaften Stade. 

18. Zohann — der alten Stadt» Bürgers 
au J 

19. Simon Sußitzky / ein Raths⸗Hert / und über 
diefenochg. andere / alfo/ daß2;. Perfonen zum 
Tode verurtheilet wırrden. Dabey wurde ih⸗ 
rer aller Leib Leben, Ehr / Haab und Sur, abge 
fprochen und wuͤrcklich confilciyer, auffer/ daßets 
liche Weiber ihr eingebrachtes Gut wieder er 


ehell gefprochen. Anfangs würde der Graff Joa 
am Andreas Schuck von einen Sachlifehen Nitt- 
ker gefangen und von Dreßden aus nach Prage ge; 

Anfang der Execurion aber twınde an 
4, ‚von Teuffendach / General 
en Troupben/ — Eangeli⸗ 
May Anno 1621, zu Infpruck ges 


mache al Siem — worte 
Auf trafdiefe blutige Reihe auch). 
den Umfkir 







— — —ñ— 








min ‘ e Öefangenen zu Ve 
ge/ mit folgenden 2 langten. a 
— — unit gelangten 7, hg nien Dach gefbehenet B theilung / wurdein die Ge⸗ 
in Prage am deren n der alten Sta t/ʒ.fangenen boledet ing ngnis gefuͤhret und hnen er⸗ 
aber indie Neue verleger wurden. Deng. diefes wur⸗ laubet / daß fie iederman befuchen / mit ihnen fprechen 
—— im Zim̃er⸗Hofe / in der alten Stadt und ſie geſegnen moͤgen 
berfertigetund ſodann auff dem ——— nter dieſen Beſuchenden nun fanden Sich auch viel 
aller nechft am Rath⸗ Hauſe / daß mar zweier -büre eſuiten / welche ſich eifrioft bemühten/ weil auffer dem 
Aus darauff gehen können / der kalt auffgerichtet | von ey Ealoiniichs und Dionyfio Tſcherin / 
daß fie 4. Ellen hodh/22. Schritte breit/22, Schritte | (d Romifch-Cathotifeh / alle fangene Evangelifche 
lang / und rings herum mit Schrancken umgeben war; Lutheriſch waren / felche zum Papiſtiſchen Ölauben zu 
Den 9. Yuniibrachteman ı3. Gefangene vonder neus befeheen.. Allein es war ihre Mühe durchgehende vers 
md 10. vonder alten Stadty auff des Rats Kute| gebens/ und als fie mit D. Jeflenio bey einer Stunden 
unter einer ſtarcken Wache/ nachdem Schloſſe / | lang difpuript / fertigte ex fie mit dieſer Antwort ab: 
allwo die übrigen Gefangenen gleichfalls sefänglich | Laoſſt mich mie frieden! was ich meinem ren 


— 


ahret wurden. Sodann warinder Reichs⸗ Hoffe ¶Coriſto in der 4.Tauffe aeß aget habe / das will 

⸗Stuben über der Canbeiey/ ein Thron von ic) ihm auch halten / darauff leben undfferbens. 
undfolches mic meinem Blute bezeugen. Deffen 
ungeachtet wurden doch denen fämtlicyen zum Tode 
arieny denen Öcfangenenden Proceß machte. | verurtheilten Deutfche und Bchmifche Evangeliſche 


ge⸗Prieſter zugelaſſen. 
dem andern vorſtellen / und ſich durch den Kay | Mochfelbige Nacht wurde Leander Nüppeln Hey⸗ 
curatorem anklagen laſſen / darauff denn 


delbergiſchen geheimen Rath / und Georg Hauenſchild / 
dos Urtheil abgefaſſet / und in deutſch⸗und Boͤhmiſcher Appellation⸗ Raͤth / diß Urtheil ins Gefaͤngniß geſchickt / 
| ehe über. 43. Sefangeneabgelefen wurde. das auch fieihrer Köpffe und rechten Hande verluftigs 
Wir uͤbergehen diejeni en / ſo nur zu ewiger Gefaͤng⸗ und alle ihr Vermoͤgen confifeiyet werden fülte, Som 
Mund andern Leibes» Straffen verdammet werden, tags früh, alsden 10. dieſes / thaten der Verurtheilten 





mit Stilfepiweigen/ und gedencfehnut dererjenigeny fo | Weibund Kinder dem Sürjten von Lichtenftein einen 
an dieſem — Henckers⸗ Hand berlie Foffall/ und baten mit Heuien und Weinen vor ihrer 
venmüffen. “Diefewaren nun: tannerund Vaͤter Leben allein die Gnaden ⸗ Thüres 


a Graf Zoachim Andreas Schlick / Ober⸗Land⸗ unddes Richters Ohr/ war gänglich verfehloffen. Den 
Richter in Böhmen Geheimer Raths⸗Direclor / gegen Abend wurde obbemeldtes Blut⸗ Geruͤſte über 
und Land⸗ Voigt in der Lauf und uͤber Eee QTuche beſchlagen / 
R j z er⸗ 





V. 
— Er um die Chriſtliche Kirche — Hieſelbſt verharreteer aber — ſonde 
—— und Welt / berühmte Theologus, iD. Johann | indie Niederiande/ ferner nach 
—— 1661. ge ulfemann/ wurde gebohren zu Efens / einem | fich den gangen Winter zu Pari 5 
taͤdtlein in Oſt⸗Friehiand im Jahr 1602. Yubr zur See wieder nach Hamburg gelang 





Roſſe / und einer zu 


gehalten.. 
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690 az 
Verurt jeilten in S Safkben nit = —— u I 1ofeichfalsunter ernftem Gebet ki A wegen — 
—— u Fuſſe / vom Schloſſe in Die te ee jertent ent eg 
Stadt gebracht/dahin auch die Meuftädter Gefange⸗ —— So offt aber ———— ht erli 
nen geführet wurden / welche insgefammt Die a urde ein neu Tuch auffgeb —— geh 
——— Beten —— en —— fe 
: a —* ißig un Wache e * 
aa — Fe  |emine in teen ac fine im = 2. food 
ee * 
Montags den u. Juni/ Bee gep⸗ 
Aber det: Be: ‚Kbon BT: ar „una D. I af 
* einander geſch nd ter alfobald Die 
——— Uhr — | 1 IE | = De 
Die IS mit einemgro end k uff ſo ihm die nge ) ange 
Er — * unddie | jogen / d a 7. um 
Garter herab geld >. 5 auf X * ff geh , nit g 
men Corner ihenterinb Ei — * ender erlitten, 
Ding bey dem KatheHaufe ei f de er a 8 | r€ 
neben dem Geruͤſte fallen. ——— lichen. But —8 se) fezum & 
nebft — — — — auff den 6, gebro ach) 
ag g er i ee en geb den, und e 
Sierbe⸗Buͤhne begleiten. — wäh — un kai He 
tion aber wurden Die T ——— In — EN Sa Er gehende En. 
niemand der Öterbenden. Worte vern hen | Su — 1.$ ind 4.Hünd 
pe: Almen Bi SH in irn —3 — ii 
nfang: trat der Graff vo Ar * g — die 
ungebunden/ wie die andern alle/ in einem ſchwartz feis | ge — * * pt 
ent . an baten gt, late u 1 Gene An Date — 
gar getroſt / Doch ſeufftzende ⸗ ruͤſte / allwo! die ubrigen Coͤrper aber lie 
ihn fein Diener oben eutkleidete / und halb entbtöffete | Wilwen abfol ER 
darauff er denn auff das — e⸗ — n. Etliche T evord | 
faltenen Haͤnden / unter ſte — ein | ale — — t der — 
Haupt darſtreckte / ſo ihn a Böhmifeher Gefaͤng 




























































arffrichter/ mit | Mit Director) aus der 





verwunderlicher Behendi flug. So bald’; weiffen Thurnsyinden Graben, ich zu tode x 
diß Baer Schalen, ati Eorper wurde von bei scharffeichter reinen 
auf einen Stock / welche ihm derScharfteichter auchab- | Sack geftsffen / auff einen f egt, auff den 






fylugrun neben dem Haupte zu dm in: Der Leib as Weiſſen Berg vor aldadı 
ber wurde in das Tuch / daraufer enthäuptet tworden/ rd Hat ——— 
eingewickelt uf von 6, — 7 ſolchen traur en Ausgang oder viel f 
von der Bühne weggetragen / alſo / daß der Corper von | Die 1 Bahnifdel — — 
feiner Henckers⸗ Hand bett — welches auch | richter mit feiner‘ undei 
mit allen denen/ ſo nur das Schwerdt traff/ gleich ges | nen vom Leben zum Tod Sache A * 
halten ward. Nach Graff Schlicken ift der don "Bus } 10. geweſen deren Alter man ‚auff 700,2 A 
dewitz / ohne Priefter auff das Geruůſte getreten / hat | net hat, Theatt. Eur. Tom. l. fol. ar “= 


Indem man ung verfagt Flut / Erde / —— —— 
So wolten wir ung felbft die Dahn zur Srepheit brechen: nn 
Doch weilder Himmel nicht will hie Shi ſercchen iu 


& ſtuͤrtzt der Weiſſe Bergi uns in Befomane Gruft, RR “2 Le 
v - —— —* 






































ia 


den 26. Novembr. Sein Vater / Heinrich Huͤlſe⸗ dar Leipzig abermals be * nal 
mann / war Pfarr an felbigem Orte / und feine Mutter | er nach Borınoworlner drin Ti 
hieß Anna Bohlin: Don vdiefen Eltern wurde er von hoͤrte / und nachmals in-Licentiatum Theologie 
Jugend auff denen Studien / und als ein anderer Gas | virte. Annv 1629 wurde hmdas A 
muel / GOtte gewiedmet / und brachte von der Hannv⸗ Norden in Oft: Sriegland — ꝛelchtget 
veriſchen Schule den Ruhm mit nach Haufe/ daß er —— edence 
wenig feines gleichen gehabt haͤtte. Dieſemnach be⸗ und kam tieder nach — J 
gob er ſich An. 1021. auf die Univerfitär nach Roſtock / bald aber nisch — Frei 'heo) 
allwo erz. Fahre in Logicis , Phyficis, Marhematicis, Wittenberg‘ ——— * 


hegri 


Ethicis, und beboraus Theologicis, ungemeine Profe- | 
; alduinshinterlaffene Bin ar &: 
usmachte, Nachmals endete er fich nach’ Wit⸗ wafferin Yan bie | Se ‚Sri 


Sn gieng dafelbft bey dern berühmten Balduino An Fuͤrſtl — ichs € 

* ſch / und am 5 tirte dafelbft von der zu unferer Selig, Si sende en 

ii nötigen Glaubens/ Lehre zu unterfehiedenen mab- | Jenner,, Noch ſelb —— ehr 

2 mit herrlichem Ruhe. Anno 1627. Eamer nach | gifihen Convent zu —— al 
eipsig zu D. ——— unter deſſen Prafidio er aber⸗ dem Koͤnige in 338 —* 

mals de ſidei ad jultitiam imputatione contra Pontifici-) zu Thoren In reuffenangeftelet wuirde/umd 

05, Socinianos & Remoniltrantes , fen liche iſputirte. ge der Evangeliſch⸗ Lurherifchen Dieligion 


2 Edi 


Den Eilfften Juni 691 


terderC 1 &achfen dahin zu fenden7erfücher tis/ eine ‚groffe GemüherNnoit; Dakar 
mens hie 
* W⸗ mit Anno 1655, geſchahe. Milt 

ae Seuche / beygeivohnet, | mersEli ar, — — 
u air Säöiifoen Oben; Zeinitatisogrige Kranckheit wieder Fam, und ihn die 



























redigersr D-Hocnss wurde er nac) Leipzig. be⸗ Cangel fernerzub 

fen’ el NT: Pfarr zu S. Nicolai „Profelior Publicus, Sterdiee, e 
des Confitori Bat — Sohne zu, Wurhen Bee Eam aber fehr 
rd Und alfo Fan er mir, feiner gansen Same | änvach wiebernach Haufe. Obmunjvardie Haren 
And 1646.d N 1 Junii zu Leipz an/ ‚er. bald ns Medici, um bev 3 der [ — 
fangseie ehe — —— — tren / ſo war doch die Natur zufehrady, 
gonem Srorkum hielt. Sierau wel 4 , al 2 ed gebens. Yerohalben wendete er 
16pr: Dusch Ehusfürftliche Gnade das Ammt eines Prx- | ich als es zum Lager kam einig und allein yu ki 

pofehimd Seniaris des Capituls zu Maumburg/tvie er —8 ' other Regen 

| auch den ı1, $unit Anno 166; 


| unit Anno 1661, gleich andem Tage, da 
us \er vorig. Jahren nach Leipzig one ae das 
In feinem anderer ano [Solßitium wars gleichtam in einen Schlaft, fanfft und 
gt Rinen 32, Sahrigen Ch,Stande jeugere er 10. |felig Der Belt entrtte, lsersg. Jahr) 7a Aochn 
in —— te und 6. Töchtery von welchen er | und2. Dage gelebet hatte. Der entfeelte Cörper wurde 
SrRindes- Kinder eriebte/ und war ins übrigen ein ſol⸗ | den 16. Jum drauff inder Kirchen S. Nicolai berrbiget. 
wer 3 ai besgleichen SITZ feiner Snchen eu Theatr. Eu, Tom. IX: fol. 534« Freher, Theatr. Erud, 
—3* ‚wenn er ſie ſtraffen w Seine Kranckhe be⸗ fol. 614. m wurde zu Ehren folgendes Anagramma 
—E fo überfiel ip unter waͤhrender Predigt am | und Epitaphinm verfertiger: | | 
Ner heſte / wie auch den 10, Sonntag nad) Trinita, a —— 
ee i 5 


de adıch Anno 1657. Canonieusim hohen St 
Meiffen/und zulegt/nach Abfterben D. Langens/( 


mintendent zufeipjig wurdhe. 5*8 
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a" u JOHANNES HVLSEMANNVS. 2 

— erh en ‚per Anapr. 8 hr 

Nur er =... Nonne JHESVS lavansmes 

a AR BEN N Bee 
"0... HVLSMANNVS fult: ah qvam feva potentia mortis! 


ER - +  HVLSMANNI interitu Lipfia totagemit. 

| i HVLSMANNO 2 mundo nunc contigit ire beatum.. 
0.07 HVLSMANNVM capiunt'aurea templa Poli. 
m man om HVLSMANNE öfalve, calo decus addite falve, ! 
mn nr U SHVLSMANNO feriet nos moriente malum.. 


ale: v1. 


Rage / die Haupt »Stadt des Königreichs ] cken und zierlichen Thuͤrmen / ſo an beyden Endenan FE 
DBohmenyiftvon Hertog Primistao in Bode alten Seiten fieben/ift eine von den berühimteften in ein wäpnen 

men/ und feiner Gemahlin Libuffa / erbauet np rap Shi war bie breitefte unter ihnen. ab, 1699. 
oorden / und erhielt ihren Nahmen von einer | Sie hat 24. Schwib⸗Bogen z und ift 35. Werck⸗ 
Schwellen. Denn als.einige daſelbſt arbeitende Zims| Schuhe breit. Ferner befchauen wir die neue Stadt 
merleute gefraget wurden : Was ſie da ausarbeites welche Kanfer Earl der IV. Anno 1348. erbauet hat / und 
? und fieantworteten: Praha / fpauffdeurfcheine | viel groͤſſer / als die alte Stadtift. Sie hat unierſchie⸗ 
Skhrpekeheifrimurde ihr der Nahme Prage gegebeny | dene geoffe und weite Maͤrckte / und am obern Theil 
ind der Grund Anno 723. dazu geleget / das Schloß | find etliche Hügel mit eingefehloffen/fo mit Etöftern und 
der Wiſcherad aber hat damahls ſchon geftanden. | andern zierlichen Gebäuden bedecket feynswiees denn in 
Sielieget faft mitten in Böhmen an dem Fluffe/ die ! diefer neuen Stadt auch fonft viel fehöne Kirchen, Kloͤ⸗ 
Nuda genannt /und wird in z. Theile getheilt/ nem⸗ | fterı Schulen und-Häufer / fonderlich aber ein ſchoͤnes 
Indie alter neue und Bleine Seite; Die alte Rath⸗ Hauß mit einem ftattlichen Thurme bat, Uns 
Stadt Prage lieget duffder rechten Seiten der Mufz | ter alen in diefer Stadt. befindlichen Gebäuden, war 
da/undhatvielherrliche Gebaͤue / doch alle auff die al⸗ vordiefen am meiften beruͤhint das gewaltige Schloß 
anier gebauet. Sonderlich hat Diefe.alte Stadt | der Wiſcherad / ſo um das Fahr 683. erbauet worden / 
worunter die zu unfer Frauen den Vor⸗ und ı3. Kirchen gehabt, fo aber Anno 1420. von den 


t 












y Ar 


Ki 
. a wie auch anfehnliche Collegia, und vornemlich | Hußiten gang zerftört und verbrannt worden, bag man 
a Mike ‚ben der Brücken unddas Collegium Ca-| nurnoch die Ruderafichet. 
lie Den Weltlichen Gebäuden une Letzlich lieget die Hleine Seite zur linden Hand am 
irdig das Rath⸗Hauß mit dem hoben Thurs | der Mulda / und giebet der alten Stadt an Gröffe und 
- mes daran ein ſo Fünftliches Uhrwerck iſt / dergleichen 
x ich St in der Welt zu finden ſeyn. Ferner das alte 
hat Hauß/ Rychra genannt. das Gewand⸗und 


Sr wenig nach / angefehen fie Käfer Rudolph der 
Andere trefflich angebauet / alſo / daß fie auch ihre eigene 
Kirchen hat. An diefe Eleine Seite jtöftdas Städrlein 
Kuͤrſchn ee / und das Spital bey der fteineen | Yugezd/fonft Neiß genennt/ auff der andern Seiten 
drucken. „ Gegen Mitternacht haben die Juden ihre | aber lieget der Ratſchin / welchen theils aud) die obe⸗ 

+ Bohnungenz und: fo viel Pins innen/ als E ve Stadt Prage nennen / fo feinen Bürgemeifter und 


Bleu 






num alleine.bat. Das Wunderlichſte ift hier | Rath / auch eignes Stadt“ Buch hat. Neben dem 

un ’ Sleikhe een Karla +.fo noch zur Eleinen Seite gezogen wird / ift 

©. Wenzeslaus/oderdas itzige Pragersund Königlis 

che Schloß gelegenv darauff die anmefenden Könige in 

Böhmen reſidiren. Diefeshar eine ſolche Weite und 

ſo vortreffliche ra 68 einer befondern Stadt 
i fa 


 Mder alten Stadt / daß ſih in den 
| — liege auffd as Fleiſch ſetzet / welches vor Zeiten 
ein Schwartz⸗ Kuͤnſtler ſoll zuwege ES aben. 
Die Brücke/fo aus der alten Stadt uber die Mulda 
Bach der kleinen Seiten gehet / ſammt dena, haben ſtar⸗ 






gleicher, 





© Ve EEE 





Rön. Pabft, 








692 Den 30 
Teichet, Steichandem Schloffe aber ift die herrli 
—— helle Thum⸗Kirche / ſo iedo 










—AAA 
endberuͤhret / biß es endlich gar / verm 
ch | Windes / auff die Neu⸗Stadt gett 


r durch und durch / bey den P. P. Capucinern / 


durch das Feuer zu unterſchiedenen mahlen dergejtalt | esimme 


perderbetworden/daß igiger Zeit nur noch Das Chor 
ra fo doch nad) vor eine Kirche paßiret und ge⸗ 
"braucht wird. m diefer Kirche ruherS. Wenceslaus, 
dem fiezu &hren erbauet worden / wie auch SAdalbertus, 





ant / fort gieng / dergeſtalt / daß ſelbige 
Gegend der Neu⸗ Stadt / worinnen viel ſchne und 
wohlgebaute Haͤuſer / gantz und gar / biß an die 

Mauer abbraͤnnte. Von dannen trieb der 


















weichen die Preuſſen Anno 996. erſchla en, Iuglei⸗ 
chen ruhen bierinnen Stäyfer Carolos — (nen 
——— — Wentzeln. J⸗ſer⸗ 
tem Käyfer Mapimilian' der IL. wie auch Die Könige 
"eadislaus und Georgius in Böhmen/und Käyfer Fer⸗ 
‚dinands des I. Gemahlin. Richt weit von Diefer 
Thum Kiche lieget ein Frauen⸗Cloſter / ſo das aͤlteſte 
m gang Böhmen iſt / zu geſchwelgen vieler andern ſchoͤ⸗ 
nen Cioſter und Kirchen. Das Bil fihum hum allbier 

Herhog Boleslaus der I. Ann 967. angerichtet/ 

d nachmahls Käyfer Carolus IV. Anno 1346. in ein 

Bifehoffthum perivandelt/ und demfelben das Ol⸗ 
mihiſche merworffen hat. Won der Has Univer⸗ 
fitär aber wollen wir den 2. Decembr. Gelegenheit zu 
reden nehmen. As! 

Hatte nun dieſe gute Stadt vor 68. Jahren eben an 
dieſem Tage / nach dem Bericht der 4. Numer/ das 
Blut der Fhrigen fpringen geſehen / ſo mufte fie nun 
auch an gleichem Tage die Zorn⸗Glut des Hoͤchſten fuͤh⸗ 
fen: Wie wir ſolchen entſetzlichen Brandy aus einem 
von Prage geſchriebenen Brieff / treulich mittheilen 
wollen: £an nicht unterlaffen/ denfelben das Uns 


















Zeitdavon wifjende ift/ zu berichten, und verhält fich ſol⸗ 


J 
9 alls die in beſagter Ne ede 
worauf es 2be 


Stadt / in die Gegen 
Münge gerieth / von 
Tendel⸗Marckt anruͤckte. 
‚gen Mitternacht Der Wind in etw 
war an / einiger ma 
lein die Brunnen wa erſt 
ermuůdet / daß es alſo unmöglich wm 
ner zu widerſtehen: Dannenhe 


ndie Kirche zu St. Jacob kam / wurde de 
groͤſte Glut in etwas erſticket/ 
de / ſammt . Thuͤrm 
nen Stein Hauffen verroandelt * 
dern Tages um 10, Uhr Vormittage hat es ztwarım 






























elaffen/ iedoch glimmet das annoch übrige Holgwert 

denen Häufern aus / und Dürffte folches fehiwerlich k 

2. Tagen völlig koͤnnen gedampffet wer 

währendem Brande find drey Sransölifche (Sp 

; x welche diefen Brand follen geſtifftet haben m B 

gluͤck / welches fich allbier pegpoen ſo viel mir noch) zur | genommen worden / der Vierdte abe \ 
t 


vennern/ welcher mit einem Bund Stro 


ches folgender Geitalt : Geftrigen Tages, als den | Kauf angezüunder/ift von einem ‘Bürger in gr 
14 Suniidiefes 1689/ten Jahres / um halbweg 2. Uhr | fer erſtochen worden, 


Nachmittage / entjtund in der alten Stadt. am Ende 
der Karpffen-Gafle, nahean dem Tummel- Plage bey 
der Mulde / ein hefftiger Brandy welcher alfobald in die 
Juden⸗Stadt geriethy und weillauter kleine / enge und 
mit Schindeln gedeckte Haͤuſer / fo bey * ⸗trocknem 
etrer ſehr ausgedorret / ich daſelbſt beſinden / unge⸗ 
achtet alles moͤglichſten Widerſtandes / nicht geleſchet 
werden konte. ER 

‚Als nun die Juden» Stadt innerhalb 2. Stunden 








wird vorgenommen wer 


den ſtehet fünfftig zu erw 
Indeffen iſt gewiß / daß / wenn GOtt nicht für 






durch Stillung des Windes geholffen haͤtte / al 
ger⸗ Staͤdte / auſſer der kleinen Seite / wuͤrdent 
ven gangen ſeyn / und iftdergleichen Feuers⸗ Run 
Gedencken ‚nicht geſchehen Inder nd 
2000. Häaufer viel, Kirchen gantzlue 
der Aſche liegen / auch dabey etliche 100. 





brannt / und viel 1ooo. zu Bettlern gem * 


gaͤntzlich in der Aſche lag / und dem Feuer Durch menſch⸗ | Die Juͤden hat es ſehr ruinirt / maſſen 
liche Huͤlffe nicht konte geſteuret werden / ſo erreichte es | fe kein eintziges Hauß mehr ſtehet. an 
endlich / bey eniſtandenem groffen Winde / den groffern iſt ein erbarmlich Spectacul in dieſer Stadt / un 

Marckt. Man hat zwar daſelbſt bey unferer lieben | te ſelbige in vielen Jahren nicht / wie vor 
Frauen Saͤulen / mit Auſſetzung des danctillicu, ins werden / weilender Schade 
brunftiggebetet; Das Feuer aber gieng immer weiter | verurfächet worden / auff 
fort durch die gantze alte Stadt / fo diſſüts das Waſſer wird. Actum Prage den 12. Zuniisusgg x 














N, jährigen Befisung des Paͤbſtlichen Stuls / 
RZ durch feinen Todt einem andern Platz ge⸗ 
Sy, macht und diefe Wuͤrde betraff Leonem, 
RE 11. einen Deusfihen von Gebtirt / der ein 

s ir ya St. Suſan⸗ 
NA war. eine Wahl gefehahe an dem Sterbens- 





welcher durch Diefe rt 3 
etliche Millionen geſche 


m Zwoͤlffte Tag des Brah- Monats, 
I. 


Shattenun HadrianusT. nach einer faft 24. ] Die groſſe Litaney fang / lieffen die 
von feinem roeiffen Pferde, und tractirten ihn fe 
dabeyer an Zunge und Augen übel verleh, Edi 
er auc) Zweiffels frey / auff befonderes Anſtiff 

verlohren hatte/ wenn ihn nicht fein ge m 
rer fothaner Gefahr entriffen/ und zu Win 
sogen zu Spoleto / geb 





racht hatte ¶ Daß ihn 


Tage Hadriani, nemlich den 26. Decembr. Anno 795.] Volk 


und fo bald.er fich in feinem Pabſtthum befeftiget ſahe / 
that er fo fort folche Kaͤyſer Carolo —— 
Beſandſchafft zu wiſſen / und uͤberſendete him/ hebſt an⸗ 


ck der Augen und Zunge ſolte beraube 

und ihm ſolche nachmals durch Goͤttlic 

wieder gewachfen ſeyn / ſſt 
Hierauff eilte Les n 







dern herrlichen Geſchencken / die güldenen Schluſſel Deutfeh Hagte N 
„Nett d Deutſchland / und klagte demſelben 
Petri wie auch die Fahne der Stadt Rom. Es recht / wel eg 


ven aber zween vornehme Geiftlichen zu Romy Pafcha- 






r alfobald eine Ge 
abfertigte / Pabſt Leonem wieder 


lis und Campulus, mit dieſer Wahl ſehr ͤbel su fri is Sy 20 
UND Sampulus, mit di sahlfehrubel zu frieden/ | Die Romer ſahen / ich Di \ 
weil ein jeder fich diefe hochſte Wurde der Kirchen zuger Se al 


dacht und beygeleget hatte, 






> /bevoilligten fie leicht 
Diefe erregten num das | Cinfesungy ——— aut 


old wider Lsonsm, und als er einſt in der Proccilion | Küyfer deprvegen angeftellten Gerich 








me ‚Golfo auffipannen ließ, Allein er fegefte ſei⸗ 





Den Zwoͤlfften Zunii, 69 


Partheyen beyderfeite abgehöret tourden 7 niemand | underbieitfsiches and Tas 2 
‚ber emas vebumäßiseseder Leone aufbingen | ein emwinfhter De — 


Fonte/ wurden die Verbrecher alle in die Eifen gefehlas | te nachmals Arno 804. Rä i 
ver —E en geſchla⸗ Kaͤyſe | 

———— aber / — * er die Roͤmiſche Kirche] ranckreich / allwo 3 Fang Si —* 

völlig befriedigen möchte, kam gegen das Endedes zoo. | Zahraberporfeinem Tode brachen die gabs Roͤ⸗ 








nm Perſon nach Rom/ mit einer ftarcten | mer wider in eine Aufruhr gegen ihn 
uchte des Pabſtes Unſchuld/ und als Leo | ergleich ——— Be re — 
ehren n der — 
ſtlichen Thron / und Carl abermal ſeinen tter Bernharden dahin abfer⸗ 
sapres/ | tigtesder nach unterſuchter Sache Leonem unfchuldig 
mis gro l fen Terfennete, Bleichwohl harten die Mif-vergnügten 
Belcesy mit en n / dabey —B—— und brennten im Päbftlir 
Voick ausrı —— LO MAGNO, AUG. ROM. hen Sebietey alſo / da hm Bernhard etliche Känferlis 
IMP: IR — — A DEOCREATO, VITA | dye Regimenter zum us hinterlaffen mufte, Sonſt 
VIETO en ges ancin Betraffnder liefet man wenig dencfwürdiges von diefen Pabfte: 
rerſenigen fomitden Leone — wa⸗ | Alser aber 20. Jahr 6. Monat gefeffen / ftarb er zu 
‚Fenzumd wurden deren / nach Eutropii Berichtrineinem | Mantua — Annogıs.undwurdesufomin . 
Dage 300. des Kopfes Fürger gemacher. — | Stu Peters Kirchen re Stephan der 
Ab aber auch Pafchalis Nomeri tor und Campulus | IV. Pabftiwürde, Anaflaf. in vi. Ponti  Eginh, in vita 
‚Sectetarius niederfnien fülten/ bat Leo vor ihr Leben, | Cäroli. Adhemar. in Lod. Pio, Plat. in Leon, III. Baron, 






Br —— 
Pflegt ſo das plumpe Rom die Hirten zffractir. 

* * ur — — pr 

a We Re EL | J zu enn egehrt / 

Br * So FO fin Schwedt. 
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J rn hie —— | 7 er * 
RR Ball und machten Marinum Falier ur ihrem nen Pöbel/deren icder mit o. und alfo mit 640. bes 
Dogen. Diefer Marinus — abwe⸗ | wehrter Mannfchafft zu geroife ge: * & 
nd befand fich / als ein Gefandter der Nepublicg Marcus Plageerfcheinen/ den gangen Adelrden er an⸗ 
au? ignon am Pabftlichen Hoffe bey Innocentio VI. | treffen wuͤrde /fonder Verſchonen niedermachen/ und 
Dbernunztvar ſchon ein Alter von 76. Jahren über- | darauff den Hergog vor einem Erbr Kern der Res 
+ fo wurden doch feine, dem Vaterlande zu | publicg auszuruffen verhelffen fülte, 
—— treu⸗geleiſtete Dienſte / wie auch Beil aber die Göttliche Vorſehung ſolchen Blut⸗ 
hi taus gpoffes Neichthum, welches er mehten Rach feinen Zweck nicht wolte erreichen laſſen / regierte 
heils der bedraͤngten Republieq Venedig zum beſten / GOtt das Hertze eines von dieſen Bunds ⸗Genoſſen / 
die Genueſer / anwendete / dermaſſen in Confide⸗ Namens Bertrand Pellizzarus, Daß er ſich / kurtz vor der 
m gezogen / daß er vonden Wahl⸗Herren einmüs Pollziehung diefes graufamen Mordes/ ju Nicolao 
es Thrones vwidig geachtet / und auff denfelben | Leone, dem alteften Raths⸗Herrn begab, und ihm die 
et wurde. Nachdem nun der neuserwählte Doge | gange Berräthereyentderfte. Wel nun hier iedwe⸗ 
5. Detober Anno 1353. zu Venedig angelangetrgab | dere Minutedes Berzugsdem Staate den Untergang 
er mit Genehmhaltung des Raths / ſo fort Ordre an ſdrohele / fo wurde alſobald der Rath der Zehener ver⸗ 
den Admiral Pifani, ſo mit der Flotte bey Sardinien vor fammlet 7 und in höchfter Eyl mo oe Anftalt ges 
Ancker lag / er ſolte ſich wegen ungeſunder Lufft / und an⸗ macht / die Mörder in ihren eigenen Sir! en zu fangen. 
dert wihtgn Urſachen / mit Eluger Vorſichtigkeit / Was nun hier eig wurde auch alfofort glück» 
der in das Adriatiſche Meer verfügen und dem | lich vollzogen. Die Befchutdigten wurden nebjt dem 
— ———— naͤhern: Welchem zu Fol⸗ | Hertzog ergriffen und nach überführter That folgen» 












































lichteteund die@egel nach dem Bes | der Spruch des Raths an ihnen eyegviret. Den ız. 
Junii Anno 1354. wurdeder Hergog felbft auff die groß 
fe Treppen des Palaſtes / welche la Scala de Giganti, 
oder die Rieſen⸗Treppe / genennet wird’ gebracht 
und ihm dafelbft öffentlich das Haupt abgeſchlagen / 
nach einem zrjährigen Alter’ undg. monatlicher Res 
gierung. “Die 16. Mit⸗Verſchwornen aber auffer 
dem Pellizzaro, wurden auff gleichen Tag / zwifchen die 
beyven Säulen auff St. Marcus Plaſ / auffgehans 
gen’ undandere Mitsfchuldige/ fo viel man deren ber 
kommen koͤnnen / theils enthaupter / theils lebendig in das 
Weer verſencket. Des Hertzogs Vermoͤgen wurde 
gaͤntzlich confifciret/ Davon Pellizzarus deſſen Palaſt / 
und 1000. Ducaten jaͤhrliches Einkommen / zur Beloh⸗ 
‚erke nung der entdeckten Werrätherey befam. Weil cr 
Ven aber ſolches vor viel zu wenig hielt den Rath undanck⸗ 
ſene / oder wie andere wollen / gar die Gemahlin bs ba ſchalt / und viel Schmach / Reden ausſchuͤttete / 
— 2 ſchaͤndet / das echt verlangete / ſol⸗ wurde ihm alles wieder genommen / er der Stadt ver⸗ 

bes aber na Allen nicht fofort erlangen konte / er⸗ | wiefen/ und ıo. Zahr nad) Ragufa ins Elend verbans 


ten: in Rachen. Denn a er mit feiner 


eine 


tterin 30. Galeeren und 20. Neinern Kriegs-Schif- 


e 
te ihn allhier die Genueſiſche Flotte / unter ihrem 
‚Miniral Pagan Doria, mit 30. Galeeren/ welcher die 
War gröffere Flotte Dennoch behertzt angriff / und ſolche 
dergeſtalt zn. —* ade a 
neinsig Schiff davon brachten: en Berluftdie 
Gefangenſchaffi des Pilani, mit 5009, der Seinigen / 
empfindlich vermehrte. ; 
Wuͤnff F Jahr muſte die ungluͤckliche Republicq 
WwWeedig / hren Hertzog ſelbſt vor ihren groͤſten Feind 
 ‚erkentien. Denn als er uͤber einen vornehmen jungen 


hende / bey der Inſul Sapientia ankam rencon- 
etianer / welcher feiner Gemahlin Kammer⸗Jung⸗ 


itterte er fich dermaſſer bieruber/daß eringeheimdies | net. Dem emhaupteten Hergoge folgete noch felbir 
en übeln-Entfehluß faſſete den meiften und vor⸗ | ges Zahr in der Regierun Johannes Gradonicus: in 
nebmften Theil des Adelsauff einen Tagı maffa- dem groffen Saale aberzu Venedig / allwo derer Her⸗ 
Kr "3 laſſen / und fi ſo dann zum fouvsrainen tzogen — abe iſt dieſes Marini Bild ir 


HT 


dem Tode Andrex Danduli, Hertzogens ji | Herrn des Staats 3u' machen. Zu dem Ende vers Wırde Mari 
‚IOrt zur Pbander ich mit 16. verwegenen Buben von dem gemeis nus Falier.LV. 
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694 Den Zehen SE _ ee | 
<inefehwarse Tafel mit dies | halfeter Coͤrper hingebracht worden / heſet man 
————— d e Locus |moch beutiges- Tages folgende eingehauene. Grabe 

Marini Faletri decapirati., Auf dem Orte / wo ſein ents Schrift: EEE SET TTNE ET 
ö ne FAN Dux Veneti jacethic, patriam qvi erdere tentans N ERY * in 


" Sceptrum, decus, cenfum perdidit, atqye cap: 
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N N 
Be Ton One | na und msn eumdre Se 
* enrin Hu früh Morgensvin h er‘ rſo die Flot⸗ noch blicken lie exwiſcht * “x 


; 
e /o ſie damable uns gewiſſer wĩllen | naſſen Todes⸗Gefahr cn ar, aber‘ 
"Gefahr. 165%. zurichten Ir _Eieftund nebft- Hermann, —**— roß — — GEBE 
gen, bem Chifs-Capicain auf einem tete, welche | Ntünket, und viel ABaffe eingeftlt 
über den Zoot heraus gieng.  Da.nun der Lapitain | als fie kaum mit halben Leibe überdem 
e ae 


‚ben Boot heran wen Flemmingen zu retten / wel⸗ 
meynte / es waͤre befeſtiget / trat er ehe 
ht 
w 


ı 
1} 
Air 








* ü Ba | 

wolte- der Königin ein neu⸗ gebautes weifen, | bey dem R ſie es ihm aber # 
——— — endet ic, Mer Di wor Be Re 

aufänglid) dlemming/ und bernadh die Königin Ins — I — ria 
afferfiels fo an felbigem Orte eine Tieffe von 3o. El⸗ | ger ſich zu Bette legen wolte/fondern vielm 

len hatte. In ſolcher — Flemming die Könis | Tafel hielt / undd —— —— tlachen 
gin allbereit beym Rock ergriffen / und fie gantz unters | dem Munde erzehlte. Puffend.! | . 
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Doer Drepjehende Tag des Brach- Monate, Bi. 


Achdem der Roͤmiſche König Numa nach | der Ankunfftdiefers. Helden aber / eriheiletung Dion 
Reiner 43. Jaͤhrigen frichfertigen! Diegies | fius da Bin folgenden Bericht, »Sequinius;) 






Als ararung/ zuden Göttern gefahren / erwaͤhlte vornehmer Bürger zu Alba hatte zwo Ti 
Exas Volck Tullum Hofilium zu ihren | Zwillinge wären, Eine vermaͤhlte er Horau 
Könige, welche Wahl auch die Väter be⸗ edlen Roͤmer / und die andere Curario , einem Al 
ſtaͤtigten / als die Welt 3279: und Romgı. Dieſe beyde Schweſtern hielten auffeinen Ta; 
Jahr gejtanden hatte. Dieſer Hottilius war ein uns | jeit/ und wurden auch in einem Fahre fehrvangen, 
rubiger Kopff / und ſo man ihm nicht wolte Urfache zum | des: Söhne und-eben diefe 6. Delden zur AB oft, 
Kriege geben /fo nahm er ſolche. Zu gleicher Zeit bes | te. Ob nun zwar folche Kinder felten das Keb 
herrichete König Cajus Cluilius die Albaneſer / und weil | Mannheit bringenz fo erlangten doch diefe-alleahee 
diefe benachbarten Voͤlcker auff dem Lande einander zu | mannbare Jahre / die Horatüi zu Rom / und di — 
nabe gekommen waren / wurden von Rom⸗ und Alba⸗ | zu Alba / da fie in allen Tugenden und Nitterihen iu 
neſiſcher Seiten Commiſſarien verordnet / ſo die Sache 
in der Guͤte heben ſolten. Als aber die Albaneſer nicht 
alles / was die Roͤmer begehrten / eingehen wolten / griff gewiedmet hatte. Ya, Sufferius hatte zu ſeinen fai 
Holtilius zum Schwerdt und machte einen blutigen | Euratiern ein fo ſeſtes Vertrauen / daß er ſich dee 


= aufferzogen wurden gleichfam als e 
Anfang zum Kriege. Indeſſen ftarb König Cloilivs, — gewiß verſicherte / mit welcher Hoffnung 1m 
Ve TE 


göttliche Verſehung — wichtigen Entfä 


worauff Die Albanefer Metium Suffetium zum Ober⸗ | auch Hoftilius ſchmeicheite. 
Regenten erwähleten. Diefer Friedstiebende Herr | ‚Als nun im Jahr der Welt z284. und der Stadt 
Eonte dieſen Blurftürgungen nicht zufehen/dannenbes | Nomgs.der13. Tagdes Junii erfihienenwarzbegler 
ro ſchickte er eine Geſandſchafft an Hoftilium ‚mit Ber | tete isdes Theil feine Vorfechter / mit einer ziemliche 
gehren/einen Weg vorzufhlagen / wodurch man zum , Macht auff den Kampf Dias / und fo bald fie ei 
Frieden gelangen Eünte. So Friegerifch als Hoftilius | der anfichtig wurden / zuckten diefe fo nahe Du 
fonften war / ließ er fich doch ſolches gefallen und wurde — 
von beyden Theilen eiffrig geraihſchlaget / auff was Art 
ſolche Kriegs⸗Brunſt zu daͤmpffen waͤre. Endlich 
wurde die Sache auf einen Zwey⸗Kampff ausgeftellet/ | raume Zeit’ biß es ſich endiich auff Roͤmiſche 
alfd daß cin Nömer und Albaneferz Mann gegen | fehr gefahrtich anließ. Denn es Tagen bereits u 
Mann fechten folte und welches Theil fiegen wurde’ | Horatier entfeelt auff der Wahlſtadt als noch 
folte Macht haben dem andern Gefege vorzufehreiben. | von den Euratiern gefallen twiewohl'alle dee 
zudiefem Kampff trug Hoftilius feine Perfon felbft an | verwunder waren. : Alsnun der tbrige Dit 
Sufferius aberhatte Beine Luft dazu fondern hielt es vor | alleine zu ſchwach befand nahm er Die Lift 
unanftandig/daß eines gansen Staats Wohlfarth / | ftandy undftelkte fich fuͤchtig weswegen fich Die 
aufpter Kraft und Tapfferkeit eines Mannes beruhen | tier den völligen Sieg einbilderen/ undihn De 
fölte. Alſo Fan es endlich zudiefem Schluffe / von jes | fö viel ihre gefehnuf ten Kraͤffte erlaubten 
der Seiten 3. ſtreitbare Männer zu erwaͤhlen | aber Horatiusimerefternsieihte uuener 
— um die Oberherrſchafft fechten ſolten. dern folgete nachdem xs der Unterſcheid 
Her haͤtte nun jeder gerne Die Ehre diefes.Kampffes | wundung zulieffe, endete er fich unverſeher 
gehabt, und jeder recommendirte feine Staͤrcke und | dem nechſten das ———— ei 
Tapferkeit auffs beſte / endlich aber fiel die Wahl auff | dann auffden Andern / erlegte ihn ehe ihn d 
Bꝛder de Geſchlechts der Horatiorum, Roͤmiſcher cundiren fome und zulegt traff auch dieſen 
5* und bey den Albaneſern gleichfalls auff die 3. | Schwaͤchſien/ die tödtliche Reihe. Sol 
Kor der Curatiorum. Ob nun zwar Livius ztveif | fiegten die Römer und.die 2b enuften 
felt/ ob biefe oder jene Römer oder Albanefer geweſen / Vergleich gemaͤß / zum — begt 
ſo pflichtet er doch endlich-den meiften bey Dabdie Ho- | erlaugsem Siege nunyzug der ſſegende 
ratü Römer die Curatügber Abanefer geweſen. Von fam im Triumphe el md ließ Die AR offen 


2) - 


Freunde Die Schwerdter aufeinander Anfanrgeae 
brauchte fich jeder feines Vortheils und vergogerien 
die Hoffnung des Sieges auff beyden Theilänemege 


Bee. 
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Den Dreyzehenden unit, 


Euratieroffentlich vortragen... Zu allem Unghickaber landes betr. ird, 
begegneteihm feine Schweſter / fa mit dem einen Euras | von den —— *— — 
tier verlobet war / vor der Pforten/ welche / als fie ihres mens und wiewohl deſſen groffer Verdienſt der brdem⸗ 
rien —— — ſo m ihre lichen Strafe im Wege ſtund wurde er dennoch vor 
un eu Y #% In 5 - — 
00 aare aus dem Kopffe räuffte, Diefeg it ei 
—— — Wehllagen bewegte den ——— bewegl orbitte zu ſtatten — ———— 
oe ee 
fie € x vo ed len ABopten | doch mufte der Barer fothane Ed fein 
at ach: Habee binnıit deinerumzeitigen, Kiebe | mit —— — —** bi — 
Hemd] 0 em Däueigäm/die dir meiner und deiner nen Nüßcn verwendet Winde; Allein wie fehlechten 
* — tleibten 3Wey Brüder, ja des gangen Dater- Beſtand diefer Albaniſche Friede gehabt / iſt ferner 
— landes vergefjen haſt Und alſo foll iedineder nachjufchlagen Livdibucap.222.24. 25.26.27. Aur. Vi- 
Medrläung, So mesingeftpeben/Biecinen Seinbipees Daser- An sap4. EX Flor.ib.teapi, — 
hl eriegt7 und fich mit fetbft betege, 
eh — | 































SLer feine f/ um | 
rad wem der Zorn dag hiverdt in Schivefter - Biute neket) 
as Fr — Dem toi kein Ehren-Mabi auff feine Gruft gefager. i r 
—* — Was Wander/ wenn Yorag in ſchlechtem Sande liegt? -. 
J X DE RR a NE “L: er mr Lu}; 


—— Ur Zeit als die at Sitte Seiten fü tin» Alein der Sturm wurde hm dor Diefer unübertoindffe Car 
Its, NE; Su —— alten / und darinnen chen Burg helich abankhnne Denn er fielbald in Türe 
cChꝛrfürſt Johann Friedrich Sefangen torıede, | eine töbelithe Keanckheit/ welche nicht nur den Leib mig 10-7 
0, nachdem Bericht derr. Numer de8 24. Aprils/ unerträglichen Schmergen/ fondern auch das Chemie 
Iebte zu £eipsig ein vornehmer ind berü er Zuviftez] che mi Graufamten Anfechtungen beängftigte, Gr 
Hahmens Doctor Türcke, Diefer machte e8/ ie die; ließ nich 8 als ehreckliche Ver weifflunge Norte von 
hlinmmen Seiftlichen / fo fich) in roeltliche Han el mis ſich hoͤren / dabeh er beftandig borgab: es ſtuͤnden viei 
hen) al dließ er ſich auch/ als ein eiffriger Papi in ſchwartze Beifter ums Bette herum’ die ibn les 
keligio: Ben gebrauchen und toar wider Die ars ———— wolten. Endlich bließ er die Seele 
1 ein recht fehnaubender Saufugy der mie Ach und Weh qus / dabey ihm feine Laͤſter⸗ Zun 
ber in keinen Paulum verwandeln wolte,, Am Singers lang / und brand⸗ſchwartz zum Dalfe heraus 
Meiftenaber erfreute er fich / über ermeldten Kapfecli | bieng:. Xetcher Sc Zus 
en Sieg / dabey er Diefe — gebrauchte: | mir am Sonnabende por dem. Sonntage nach Tris 
s ’n nun die Lutheri n Beger / die immer nitatis / daher nachmals der gemeine Mann zu fügen 
inge en: ine fefte B eg iſt unſer | pflegen: Der reiche Mann babe Doctor Tuͤrcken 
— Burg ft num —— und ich in die Zölle zu gebeten! Dav, Wagenheim. 
8, be ffen / da ſie noch me zerriſſen / und Balch. Verir, p- 73. 
Rap Ubern Gauffen gefdjofien werden fol. 
N) Wer GDktes fefte Burg ffuͤrmen fich erfühnty / 
Pan, Yin silı „Der hat den € weffel⸗Lohn des reichen Manns verdient, 
* Das Stürmenift umfonft/ der Krieg: ift voller Smeffl? 
Und Doctor Tuͤrcke fährt in vollem Sturm zum Teufel, © 
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means ı EEE! > FESRRBEN TEE | II, j * r 
Na | eungluͤckliche Schlacht dor rshauſen / Feder / vor dem Camımer-Seridhtes Speyer unguff —— 
EN fo fich den 9. Julit vorjtellen YolEdz legte den hoͤrlich kriegeten auch endlich eine Acht wider ihn erhak Schwein 
—— ihigen Ehurfürft Mauritium‘ ins | ten’ und alle ihm zugehörige Dester/ ausgenommen abgebram 
Grab/ jagte Marggraff Albrechten von —— neue uͤberfallen und ihm alle Mits 4554 
; Brandenbur indie Flucht / weicher nach Daufe eilte / | tetyfich ferner zu ftäreken, benommen fo hat er Teglich 
1 und fichdafel ft in kurher Zeit voieder ar aͤrckſte ruͤ ı den tfangenen Herkogd’ Aumale gegen 60000. Ero⸗ 
Ri — denn zugleich denen S fifchen Land⸗ nen Kangion/ ledig gelaſſen und mit demfelben Gelde 
Stän any wegen des von Churfurſt Morihen verur⸗ | eiligftin Sachfen ein ziemlich Volck wieder zuſammen 
chien Verluſts einen Abfags Brieffigefehicker/ wie⸗ gebracht. — 
wohl er bald darauf mir Tourfürft duch) Immuttelſt ließ Hertzog Heinrich zu Braunſchweig/ 
\ lung, Ehurfürft Joachimi FT. zu Brandenz ! die Feftun ‘Dlaffenburg durch den von Plauen bivcgvis 
tlichen vertra, aber inzwiſchen ret / er felbft aber rückte den 6. Septembr. 1553. vor 


g en / der Kri 

biderden Herbo —— wegen Schweinfurt welche Stadt von dem Marggrafen 
Bl: — —— 

hvon Nurnbe Biſt 
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Sohne/rachbegierig, | wohl befeßet/ und alles von den platten Lande hinein 
tgumddenen Yifehöffen/melche Gerd geflüchtet war. Diefe Stadt Schweinfurt lieget 
/auffgemuntert worden / eifftigſt / wie⸗ mitten in Francken an dem Maͤyn⸗Strome / und ifkeine 
ungluck ich fortgeſetzt vurde. "Den Marggraff free ReichesStadt welche vor Zeiten Svevorum Tra- 
Allrecht — Aus oder Schwaben⸗Furth genennet worden. Sie 
. Permals hehlich geklopffet. iefen Verluſt vermehrie ft cht groß iedoch ziemlich befeftiget/und lieget auffeis 
woberung im Volgtlande / und die ner Ebene unterdem ABein-Bebürge, Eshatbier eis 

| ffenburg. Gleichwohl ne ſchoͤne Pfarr Kirche / welche fich neben dem Rath⸗ 
gete Albrecht auch die eufferfte Noth | Haufe/ und der anfehnlichen Mühle von 14. Gängen 

un bemachtigtefich der Stadt Hoff wieder / che fich am Dräyn/tvohlfehenlaft. Weiland, und ehefican 
© ine Fi ‚am wenigſten verſahen. Wel aber das Reich kommen / gehoͤrte ſie unter die Grafen von 

dieſe nicht alekntnit dem ſondern auch mit der Henneberg / und ift anieho Durchgehends Augfpurgis 
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— _ im Verzugey der Feind möchte entwoifchen bannen 
er ie Hide Ca 7 Er 
& —5 — * ———— gele⸗zu ſtecken / und die raͤuberiſchen Bienen mit Rauch 
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Fate Pe —— In einer Viert Stunde ſtund 5 
ee ne Se 










Albrecht feine eufferftenmd legte Macht zu“ el 
a Thin Sun zuſammen / und — fich den 10: ne t 
Junii — 800. ‘Pferden und 7. Compagnien zu | 
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ermitder yv 
Sense Br * die FE ul mit / 

nad) Kisingen. Als num der Morgen des 
angebrochen/ — *— J— ug im 
ruchtbar wurde / drg aun 
— indie © En der Pl 
—— Eine \ trier. 
Non Danakan verfolgen 2 die * Oe⸗ ſgieng / ſo Men be Sesam 

ung zu erth Bath nel ae rain e len als ev darauff Todes verfuhr m 
- ne — FE (6 .num,?3. — ft Spar * 3 
— dert hä — ar Schr Bint, -aunfelnv. Ch; on. fe TR 
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— "DR In Duhanbekns des — — 
wis — * 


I, 
% Shen idR Affe Seat» Putver a — ten / und alſo 3. Da ——— m 
Ba EOS. Feuffet noeicheserdurd) chrgeitige und neur Ina — nn Di 
denen Wider⸗ @) gierige Gemuͤther unter die nis ass fi 
täuffern abge X N ſtreuen laͤſt. Solches hat in vorigem Er { "em et entre fi fi Hd 
nommen. Arno lo die gute Stadt Muͤnſter in‘ etphas u und berufften Bar 5 Bon 
en len — erfahren müffeny ats fie, Münfter / mit 
durch fothanes.Keger-i A ar zur euſſerſten Rebels | Vrafft der Pr 
tion verleitet worden. vimmngell'der falfchen — 
Widertaͤufferiſchen Lehre / war die Denke Deutung | nen kam / wurd ieder I fi 
des Buchs Lutheri von ber Ehriftlichen Seeyheit/ wor | Beiderfchafft anffgenomm Hi Een 
ausder ubelsauslegende T Thomas Münger feine vers genung be nen? ergriffen fie 
dammie Lehre ſchmiedete / die wir den iz. Maͤh pum De naus: Zebt euch. von 
vorgetragen haben. © E N die — — Gottloſen / ſo fern ihr nicht a) — u 
wiren der Obrigkeit. weder Gchorfam, Zinſe fepn woller !- eiches den meiſten un m 
noch Dienftbarkeie (hitldig: Und RIES ftifftete cf | gerfchafft dergeftalt reckte / daß ſie die ie 
ne gewaltige Auffruhr deren Dämpfung denzy. DIAY | lieffeny Darinen’diefe eulinge nütt nach Be Belieben bau 
num. 4. er5ehfetivorden. . Bald nad) ihm Eam einerz|feten. Diefer gute ee ihrer —— 
mit Namen, Melchior Rothmann / der um den Rhein⸗ groſſe Menge Volcks in ihren Schwarm / da 
Strom ſeinen S warm ausbreitete / iedoch von den | von A ein ealle iht Bermögen e 
Ötrafburgern in Thurm geworffen wurde,  Hiers gemacht Mach Muͤnſter La 
auff folgete e bie Zerftrenung Diefes verleiteten ——— als. Die — von der, Obrigke 
davon ein Theil fidy nach Holland der andere nad ı fwurde, _ — 
Treßland / und der Neftnach Weſtphalen / begab, Nee 
Dieſer letzte Hauffen begunte hier num wieder anzufan? | ven Johann Mauthis Bakery 
gen/ wo es Münger gelaſſen hatte. Sie hielten nacht | von Harlem .und. Johann Becks 
liche Conventicula, umd hiengen fo viel Leute an ſich / als | Schneider. und geweſener —** 
ſie nur verführen Eunten: Welches fi ie um fo viel leich⸗Propheten / Jacob von Kaunpe 


7 —39— 
ter beiverckitelligteny teil fie alle Güter gemein mach⸗ len. Diefe / und vorneh Orth” ir a f 5 
ſtren a 
fer einen ẽ —— zat ine | 
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ten: Dadurch fie manchen armen Schlucker herbey Marthis/bielte 

leckten. Die Obrigkeit f abe Anfangs durch Die Din 

ger und ob gleich treue Waͤchter warneten; eswären gefprochen/ ſofor mit ‚eine 

Woͤlffe im Weinberge: fo wurden es vor Affecten dere. zu w —5— fölc Zeil 

gehalten, wenn man ſolche Keger benennen wolte, Es inallen ie bren ki . gl geden 
ten richteten nun die ne 
an : Zweyen Buͤrgen 


die Obrigkeit allzufpät die Augen öffnete und nunmeh- 
ro auff beilfame Verſehung hie wider bedacht war. 
Kaum hatten folches die Aivertäuffer erfahren/daß eis 
niger Rathſchlag / zu ihrem vermeynten Nachil hell / ung 
terhanden waͤre / fo lieffen fie im der Biſchoͤfflichen 
Stadt Münfter fo fort jufanımen und nahmen den 

— mit groſſem Geſchrey ein dahingegen die an⸗ 
dern ‘Bürger fich des PiagesrOber-Mdaffer genanme, 


nahm aber dieſe Peft fo gebling überhand da endlich 
und. — 22.9) 


gemeine Wohlſtand den&Stadtdenen beuder 
ten. aber der ottes nft. anbefohlen. 
Nachricht ‚erhielten, wie Ic De Biſe 
tich bald mit einer Belagerung ub Den | 
würde, fo arbeiseten fie N 


ander. See mn 
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Bene undfilberme Müngefehlagen / und Diefe Buchftas Jin feine Afchrgraue und grune Liebevepr ur 
ben darauffprägen: ihm einen folchen güldenen Rings wie alle. 
TREE | "GEWORDEN, Bedienten / ander Zahlso. trugen. Diefet 
DAT.WORT. IS.FLEISCH. GEWORDEN. | reihrefonderbare Bedeurung/nemlichzdie‘ 
«UN. WANET, IN. UNS, WE. NICHT. das Öterbendes alten’ die Gruͤne / die it 
6GEORE. IS. UTH. DE. NAT. UN. des neuen Menſchen / und der Ringdieaunen 
“GEIS. MAC. NICH. INGAEN. INT. RI- | gegen den Nechſten.· Ungeſaͤumt wurden? 
© KESGADES. EIN, KONIG. UP. ER; |ten ausgeſchickt / unter welchen Facob’vung 
" OVS. EIN. GODT. EIN. GEKOVESEIN. Biſchoff / nach Amſterdam beondert wurde 
| Ep: THO MUNSTER. 1934.  |bekamdafelbjtbafd groſſen Zulauff / davon 
DOEPE, THO.MUNSTER. 134" |opefaides GrafensponDogftratengertt 
Erfaßoffentlich vor — — ihm gleich welches einen groffen Aufflauff duch font 
fein Seheryder Goldſchmied Befehls — GPENUD 19? | Blutvergieffen/ erwecke. 
te: Er ſoite auff dem Haupt · Kirch⸗Hofeg riſti Immtteiſt wurde der Zuſtand in 
Abendmabl halten / und ſeine Apoſteln durch die | (ylinmer/weil der Hunger zus. diefeb 
Weit ſenden. Wie diß geſchehen / kam die Gemei⸗ ap, 
ne / in 4000. ſtarck / zuſammen / der König und Die go⸗ Schwein / fofichheutemäfterz 
nigin nebit einer groſſen Menge. Diener / Staats⸗ | (At, Celebte herrlich und in Freu 
Jungfern und Kammer Madgen/ Dienten zu Tiſche. feine Frau nach ro. junge Dirnen zu lbeit 
Erſt ward Dre und frifch Fleiſch / hernach Sebratenes/ | doch muftedie exfte Königin bleibe — ** 
ſammt einem Trunck Bier / auffgeſetzt. Nach vers | dene Krone a dem Hauptes Ketten und 
richteter Mahlzeit theilte der König / welcher zu deſto ymden Halfrund Gold Stücke am Lebe 
füglicher Verrichtung ſeines Ammtes ein leicht ⸗ ſeide | nebft den andern ranıeny befondern De 


















nes Nocklein trug das Brodt aus / und ſprach Dazu Die | cher. geftalt dam die Viel - MBeiberey 
DBorte der Cinfcpung @brifivinamie( 2.Konigs nahmeinieber fo viel Weibersalsihit. 
liche Diener den Wein einfchenctten. Wie diß zu Ende / ven. As | 


ungen fie Pſalmen und Lob⸗Geſaͤnge / hernach empfien⸗ Rehrte / tier n 2. Königliche Pagen 
—— die Koͤnigin und feine Bedienten / Das ins Baer) ish Ensign lieberzu 
dachtmahl / worauff er Die Gemeine fragte: Ob fie | pergefiait den Hunger quälen zuilaffen. € 
alle bereit wären/den göttlichen Willen zu voll* | aber eingeholt/und vor den König gefteller 7 
bringen das ift vor den Blauben zuleben und zu auffder Stelleeigenhändigerwürgete, Ge 
— Worauff allenthalben ein einmüthiges Ja ihatier ud einer feiner Sranen am mar 
erfchallete. B5 6 zorte fallen laſſen: fie Bönte n 
Alſofort that ſich ein neuer Prophet / Nahmens Goes nel Maren | 
Warendorf / hervor / und ſagte: So ſpricht der diß arme Vold gebracht würde: "T 
HErr: Erwäblt etliche aus meinem Dolce die weicher in feinen Haufenoch keinen Manı 
ihr folle laffen zum Stade-Thore binausgeben/ balder diefe Rede erfuhr⸗ fuͤhrte dieſe ſei 
an die vier Ecken der Welt / um ſchreckliche Wun⸗ hieß > nebſt feinen andern Weibern mitt 
der zu thun / unddenfrembden Dölderndiefelben | Marcftzund befahlallen denfelben bingon 
kund zu machen. Wer dieſen Goͤttlichen Befebl | yerheilteauff die Knie zu fallen. Bierauff 
nicht gehorſamt / der ſoll des Todes fterben. Mit Schwerdt aus / und ſchlug der armfeligen 
dieſen Worten zog er einen Zettul aus feinem Bufen / nem Streiches recht Hencker⸗ maͤßig / den K 
und laß die Nahmen derer Apoſteln / ſo in die Welt aus⸗ rer, mit Borwenden: Es wäre ein⸗ 
gehen fülten/darunter-oberwehnter Goldſchmied auch ſen. Nachdem der Streich geſchehen hu 
war, Dieſe / derer 26: waren / wurden ermahnet: Al⸗ dern Weiber an zu ſingen⸗ f 
les zu verlaſſen / nichts zu fürchren/undden Glau⸗ Soͤhe und darnach anzu tan wobe 
ben zu verkuͤndigen. Solcher Geſtalt wurden ihrerr. | den Reihen führter und das Volck zuiglei 
nach Ofnabrugye. nad) Coesfeld / . auff Warendorf gung noͤthigte / welches‘ jedoch mit leeter 
und 8. nach Soeſt / abgefertiget / von Denen jeder einen ſchlechte Luft zum Tantze hatte· Ju Sn 
guldnen Pfenning / und 9, Cronen / Zehrung bekam. gewejene Comodiante fuͤhrte ſich / ais Mẽ 
Als dieſe nun an beſagte Orte kamen / — ſie an / ih⸗ vohl auff / und ſtellte bald einen Prophe 
ven Befehl mit ſchrecklichem Geſchrey zu vollbringen/ |nen König dann einen Scharffrichter/ 
alleindas Maul wurde ihnen / als balsftarrigen Teuf- Stummen vorywelchesalkstiftigaenügne 
fels⸗Lehrern / mit dem Schwerdt bald geſtopfft. wenn er nur nicht den letzten —** 
Unter dieſen Apoſteln fand ſich einer mit Mahmen beſchlieſſen muͤſieen 
Heinrich Hilverfum / welcher dem Biſchoff in die Ingwiſchen wartete das betrügene Mün 
Haͤnde kam / und vor feine Freyheit verfprach/ alles in | bens/daf Johann von Geelendie&tantent 
der Stadt auszukundfehafftenzunddem Biſchoffe zu of⸗ welche betrogene ffnung durch ein zweyte 
fenbahren. Dieſer kam wieder nach Muͤnſter / undſo fort mehret wurde: intemal Heinrich von 
vor den Konig / der ihn fragte: Warum er wieder kaͤ⸗ welcher / wie gefagt/ wiederum zu Münfter 
me / und feine andere Geſellſchafft nicht mir braͤch⸗ war / mit eim gen hn anbettran 
te? Worauff er berichtete: Man haͤtte ibn gefan⸗ durch⸗ und zudem Bifchoffübergangen war‘ 
gen’ und uff den andern Tag den Todt angekün- | Gemeine keine geringe Veränderung beruf 
diget. Die Nacht aber drauff wire er durch ei⸗ ter 
nen Engel erloͤſet / und nach Muͤnſter geſandt / um 
dem Königeallds anzuſagen: wie daß vorneh⸗ 
me Staͤdte / als Amſterdam / Weſel ind Deven⸗ 
ter / in ſeine Gewalt kommen wuͤrden / dafern er 
mehr Propheten dahin ſendete. Hieruͤber wur⸗ 
de der phantaſtiſche König aufs hoͤchſte erfreuet / nahm 
den falſchen Hilverſum zu ſich in ſein Hauß / kleidete ihn 


dh aber Hunger. und No u 








— — — — — — 








— u“ Li: 
Den Biergehenden Junii. 699 


— — 


Gelegenheit des nadyy GDtt vertrauen walte, BinzichenTiep: worauff 
ſchlaue Schnei⸗ſich ihrer mehr als 1000, dem Biſchoffe auff Snade 
leben Fund Ungtiade ergaben. - Ein Theil von denen Min- 
va  DieAludieng verweigerte / nicht ohne grofe 3EFIDUNDE* | NEE wurden g der gehauen/etlichefind entkommen/die 
sungder Öemeine/ daß man einen ſolchen Fürften Fei- Weiber und ner aber/ nachdem fie 14, Tage im &as_ 
‚nes Beſcheides würdigte, - Aber er / un; 
was er vor ein Mann waͤre und ihm einen R 


n 
erweiſen / | Her berumterininiret 7 und i 
en Man | efpect zu bat manendlich ungehindert Ia 
‚machen / erfchien täglich in möglichfter Pracht/ auff Faber inder Stadt Dlünfter einer, mit Nahmen Zönf- 
de zen —— — ——— — I * — 5 * HE ee 
Mittler vor auch die Sachen in Ho or gedienet hatte; und wegen ein en Verbrechens / 
ikuch / angemereker;die Aiderräuffer alles in rd Sf a kenn überger 
Unru w hien / und die Baflen mit dieſem fi Blie | Lauffen war. Diefer erkundigte alle Gelegenheit Der 
cher durchlieffen : Web: weihn die Ra, F ‚der Graben am feichtejten zu dur waden / 
, De Öortes! Das Hau eng To dann wieder zum Bifchoff uber/beiner vers 
Wenn man ibm ein $äbnlein Soldaten 
| Ni Snnerfraueterwolte er die Stadt in des Bifchoffs 
haben fiefich in | Zändelieffern,, Dochmüfke alles eilends geſche 
unſinnig angeſtellt / dag n / ehe man i —* 
rieſter und Münche herz | So fortog der ifchoff einig 
| erbet. As ſie aber dei | Und untergab fie Hänßlein/ der fie der ftalt durch 
‚Srießland mit: | iffen / den Graben fuhrte/ daß fie die LMen füglich an die 
mahl al dia en Stur Mauren bei en/und folcheüberfteigen konten.“ Yan 
nger md big auf 60, Dann’ und 70, Aeir anfangs weckte das Schwerdt die Schlaffenden auff / 
Dr und Kindery die man nach Beuro eben gefchicht/ ‚Oder Iegte fie Bielmehe inden ersigen&chlafrund alsdier 
— Ai A nee 4 — fer at * Keapnt/yalffen ſie ihren rüchkändigen@ameraden auch 
u ot Immer höher/benn die Bürger behalffen fichyy | N —————— 
— He ng des Brodts / ir Aurkeln/ Krau Te ee eheh Bunchlifrdns Gerd die &rane bie 































was gejpeifet worden/ 
fen weg stehen. Eawar 
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eine Slucht bemerdte. 
€ Trouppen zufanımen/ 





















ſie nach viet 
haͤltiget / 



















am Blätter und Rinden / Wonth ohann Feſtung ſey eingenommen und werde alles todt ge⸗ 
Seelen deſto mehr angetrieben und erma wur⸗ hmiſſen Worauff ſich Alfobatvein ieder ins Gewehr 
—— Dieſemn kam— elite / und dem Marckte zu eilte / um allda Stand u 
dieeſer Geelen nach erdam / und brachte daſelbſt eis | en ua Bas befte zu derfchangen. Des Bi⸗ 
m Meile . -r B Keeeriiher Boͤſewichter zufam⸗ fchoffs Walch aber, wolte einen folchen verzweifelten 
| * mit denen er ſich fo 



















gar erkuͤhnte / einſt die Stadt orſatz nicht laſſen zu Athem Eommen ſondern mar⸗ 
Meacht⸗Zeit zu iherrumpeim Erbebient⸗ ſich die⸗ ſchierte auff friſchem Fupfes in voller Schlacht ⸗Ord⸗ 
j eleg: ty als der Rath / nebft erlichen vornehmen: nung/drauff am ' Anfangs wurden fie tapffer abge⸗ 
—— ‚genannten Creutʒ⸗ Zunfft / auff fehlageny md. bon dem Marckte getrieben: wie aber 
im dem ath⸗Hauſe ſammen war/ um hach alter Ges mehr Biſchoͤffliche an⸗ und ihren Mit⸗Geſellen zu Hülfs 
Beibern mitm more miteinander fich jwergögen. Dh nun gleich fe kamen / fegtenfie auffs geue mit.einer fülchen Gewalt 
u ihr aſhlag ſchon entdeckt war, fuhren ſie doch fort/ | anzdaßzulest der Marckt gewonnen / und alles / was 
bbvberwaͤltigten das Stadt ⸗ Hauß / und ſchlugen etliche, | man antraff / darnieder gehanen wurde. ihre thö« 
dielhnen widerſtunden / zu tode darunter Buͤrgermei⸗richte Majeſtaͤt / Johann von deidem hatte ſich kurtz vor 






















































wn ſter Peter Eoton und Simon But waren Endlich dieſer Uberſteigung zu Bette verf et; nachdem er aber 
* frieb fie noch Bürgemeifter Goßwin Rekalff / mit der vernommen / daß der Feind in die 
n geſam ten Buͤrgerſchafft zurücke, erfchlugen ihrer ein er ſich alſo fort in die Waffen begeben, und ſich mit ei⸗ 
Ehre fr B.; el amdnahmendieübrigen gefangen , welche hevs | nem Theil Volcks auff St. Lamperrs Kirch⸗ Hoff ver⸗ 
—Rt ah duech ſchwere · Halß⸗Siraffe emnlebet wurdendar- fügtyumdafetbft/bigauffscufferftezu fechten. Wo⸗ 
N ‚auch Johann von Kempen / der vermeynte Bis | himauch zur Stunde die gange Macht von dem Bis 
ze ‚Kboffsu Amterdam war. Johann vor Geeien aber, hoff beordert / jene überfallen, und all umgebrachtiver 
u Ffübesdaßernicht entflichen Eunte, teltete ich auff | König aber nur febendig.gefangen w rden. Folgen 
Sa + Den Thurm des Stadt ⸗ Hauſes gantz bloß / ließ Nic ben Tages Famen noch 1500. Peuterin die Stabtrwels 

durchſc sy und ftürgtevon oben halb tode herunter | che alle Haͤuſer durchſuchen muſten / jo auch den Knip⸗ 

E Tr eig ber er) Ä 





un) a? 1 perdolling ‚und Krechting ertappten. Diefe Ero⸗ 
Niederlage ſchlug die Gemuͤther der belager⸗ berung iſt gefchehenden 14. uni Anno ı 535. und Die 
nGemei evollend nieder / daher derKänigdie Stadt: Vollk ommen heit dieſer Geſchichte beruhet in der z. Nu⸗ 

Pforten Öffnen und den, wer nichts feiner Meynung 
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nt 2 er u IN Ri id ERTIERE 23 II 
Sn Zahrızaz.ent en entfesliches ihn der Aetter-Stuens ichtbarlich won der Eiden auf / Fährte das 
N Br Na und Blißen / welches for und führte —— Davon Daß ter I 
gar die Spite vom Stephans- Thurme da⸗ niemals erfahren worden/ wo er hingefommen ſey. Piaffenmeg. 
* Ba ne en den Platz Hercu-) Diefe fonft merckwuͤrdige Geſchicht erreget in der Zeitz 1542. 
fuͤl welchen Ort in der Schiacht wiſchen dem / Rechnung ein gen Zweifel teil fie fol Anno 1542. ge⸗ 
VUngariſchen Könige io/unddeın Zuicken /ehmols ſchehen feyn, dadod Offen ſchon Anno ir 4. in Tuͤrcki⸗ 
veel Chriſten mit ihrem lute gedinget harten. Sol⸗ ſche Gewalt gerathen / welche ſonſt in Ihren Congveften 
male! 8 aufame Wetter unterftund fich nun ein Papiſti⸗ nicht viel Meſſe halten laſſen. Und fü Fincelius ſolche 
Li x Meß⸗Pfa u vertreiben / zu dem Ende machte er Geſchicht allein befehrieben haͤtte/ würden wir billiches 
M au⸗ 1 SchaffsKopffeein Heiligehum / trug bi Bedenken getragen haben, fie dem Wahrheit liebens 
& ud hielt 
















ebabeyauff öffentlicher | den Lefer zu communiciren/ weil Diefer Author den Ti⸗ 
Währender folchen Yogötterey aber dub. tufeines volltom menen Lügen Gehmicdes IR 
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vet. Rachdem aber auch andere Diefes Wetter⸗pfa⸗ afz| der die die Abgötreren örreren bill ‚eine: — — 
——— wie dem Goͤttlichen Zorne wi⸗ | Fincel- lib. ·. — Ken 
ch ftarb/ und weiß nicht wie / bin / weiß nicht wo —— nn 
tein Sleifch verehe der ‚Bliey mich fr Kaben. 
Lind weil der Ri ienft dei. {ft verflud 
So wird mein Leib und viel —* Buch "gt ucht. 


MR. — gen 
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Ofen abs 2 Theoäi ee er She ai | äffgen * 
te aa, —* 5 ‚welche nad) ihrer nge 8 
Mord zu Niederkungft fo fort das’ in — erzeugte | Mord dem 
Nürnberg. "Kind; ue Tauffe er Als Ver ter | 
1544. Das Kind Kaufen En Am 
Rindes Vater fep? A 
Nachricht zu geben wu 
und fehickte Dar SR, nd nicht 
N nad) Haufe. Dietre — wi — 
che Peawerdungr: Dat ſie ſo fort dem — SER 
* “| Se 
Gebiert eine Sr biindsrafende —— — u als ein up N 
— er erſtreckte fi) in vorigem Seculo auch im — Kaum 
Frau Zwilht- ib Gökens geh as  Tebe 
98.1567. das Land zu Eleves allwo ſie ihren Gogen ve 
Baum nicht anders/ denn mit dein Blute der 5 ilffe benachbarter © | 
Maͤrthrer / dingen und degieſſen wolten. ‚Solche ver⸗ | tiginne wor il 7 nd ‚von — 
fluchte Bekehrungs⸗ Art betraff / unter viel 1000. ans den. Welche ungl ublichefcheinent —8 egeh 
dern Eheiften / auch einen Mann; mit feiner hoch? d il gr Cramerus in Pomm er 


V. 
Wurde der 
Rutter Vane 
zu Londen ent⸗ 
hauptet. 1662. 





















ſchwangern Frau / ſo zwiſthen Deventer. und Suͤtphen 
auff dem Lande wohneten / und ſich durch keine Bedro⸗ 
hung noch Todes⸗Furcht von dem rechten Wege wol⸗ * € h up Bi 
tenableitenlaffen. Diefemnachergri ie&panifehe | SaVLe, Al dep vet Sau was. 
Henckers⸗ Hand ——— * — du mich — 7 = — 
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Moͤrdern feines Vaters eine blutige Rache fo⸗ | verhu genung/eraber haͤ den Zi 
derte / wurde diefen der Ritter Heinrich Va⸗ ſich / daß er ſie zum oͤfftern hl ar 

de / und der General Major Lambert auch dey⸗ mit, ſonderbaren Hochmuth / und unte 
gezehlet / und beyde in den Tour zu Londen / auff den: — — vor udn 
Halt ; gefangen gefekt. Den 2. Zunii Anno 1662. wur⸗ | lein die Geduit der Richter mißbraucht 
den beyde zum erſten mahl aus dem Tour nach dem anftatt einiger Ent ——— 
Hoff⸗Gerichte / vor die Banco Royal; oder Königliche —* te. Ja er durffte nach ſo —— 
Gerichts⸗Banck/ gefuͤhrt / woſelbſt man ihnen ihre Ber Geſchwaͤhe / noch bege ven: = 
züchtigungen vorlaß/ folgends ihnen erlaubte, ſich zu] Rätbezugeben / um ine. Sad men 
verantivorten/und hernach die Zeugen den gewöhnliz! erklären, Der Hoff ließ ihn 
chen Eyd ablegen lich. folches begehre / und ob er dißfalls einige 

Den 6. Zunii erfehiender Ritter Vane zum andern | vorsubringen hätte? Er; \ 
mablsund ward heben Verraths angeklagtyals hätte | weitläufftige2 tvoet hierauff und. that ou 
er den Todt des Rönigs befödern heiffen / auch | Vortraͤge / als ob er noch in vorigen ABür 
mit aller Macht dahin —— den Voͤnigli⸗ | dem Hofe mehr / als er ihm / zu befe er 
chen Stamm und Nahmen gaͤntzlich auszuror- | Königlichen Raͤthe antworteten ihm wa 
ten / und fo dann ſich / nebſt andernider Engliſchen dienlich / und Damit nahmen die Geſchworn 
Kegierung anzumaſſen. Hierzu ſtelleten ſich nun trist/ um den Proceß zu überlegenzund 4 
mehr Zeugen dar / weder man bedurffte / und fanden fich | meny erfennten fie ihn por ſchuidig: sul 
Leute / ſo ihn harte befehuldigten denen aber damit eins | Bißmablblieby uud der Gefangene wurde v 
zuhalten / und anders nichts vorzubringen / als was An⸗ rn Tour gebracht; Be. 
no 1648, borgelauffen / aufferleget wurde. Nachdem Den 9. Junii mufteder Genera Lamber 
nım Kläger und Beklagter gegen einander ſtunden / ——— Daß er den 
wurde dem Ritter erlaubet/ fich zu verantworten / wel⸗ der den enthalſten Boͤnis / Ina: a 
ches cr auch that / und zwar weitlaͤufftiger / als es dem ſchafft Chefter/ und im en ge 
Hefe gefaͤllig war / ſintemahl er ganker 4. Stunden — er mit folcher Demuth beantıy prtet 
lang redete/ und dem Blut» Gerichte viel zu fehaffen widerſprach / ohne was mi fonderbaren Hoff 
gab. Er berufftefich unter andern auff das groſſe Parz| habe. · Immaſſen denn auch feine. DBerbhö 
lament/ deſſen Befehl er nachgegangen’ hernach auch wohl a ne ya 
auffdieinsgemeinertheilte Amneftie und Verzeihung / ne geführte aa 
und fügte dieſem bey :Das Engliſche Geſetz vermoͤ⸗ des Ritters Vane/b Alſe 
ge wann ein rechtmaͤßiger Zoͤnig entſetzt werde, ihn Ba æx nach 
fo ſey deßwegen kein Unterthan zu verdammen/ fangni un RER — 
begehe auch kein Crimen læſæ Majettatis wider den/ Den ur Junii holte man Sei 
Boͤnis / als welcher abgefegt/ und nicht mehr Boͤ⸗ der nah Hoffe / um ihnen daſelbſt da 
nig ſey. Welches Befege er aber / wie jener Verſucher ſprechen. ihnen aber ſolches 
den 91, Pſalm anfuͤhrte. fragte man: Ob — oche 


4abbermné 





















Den Funffsehenden unit 
Sa re BE nn OT — and 01 
zu ihrer urfuldigung, einsenden bätten ? nicht anders ber nnie —— | 
Darauf denn Bane vorige Banitäten wiederholte, fe zugebracht werden: Wieerdennden “8 ng ſol⸗ 
1md nichts anders vorbtachte / als tonger fchun gefügt Ithanig batly:; Seiner Aajefkär an nn Doffunters 
Be Die Dichter fürten Ba er nicht |Tpie bach foldye heeieen/ 
neues wuſte / ſendern nur ſtets das alte ed geigte / ward — Önade emnlnhe Alf führe ni 
Ohm verboten weiterzu zeden/ber Nräfident aber brach‘; wieder inden Sour, Daraus er — Ihn 

ann bar euch alibie angetlager, dag ihr einer | auffreden Gußgefklet wurde * 

rden Anſtifftern und Urbebernder Rönigli-| Ritter Vane hingegen mufte ſterben. Wiewohl 
‚Sen öinricprung feydrwie ihr denn dißfalle auch, nun feine —— —— der Strafje 
eurer Verhoͤr überseuger ‚und fehuldig erfim- | Derdiener —— ich Dennoch der Kür igerbitten/daß 
‚worden, Deßwegen bat man euch us ‚zu [er nicht, (aut des tbeils/ zu Tobuen mit dem Stean, 
iffe verurtbeiler / wie Hiebe; —— pen en 100 a Dale Dee Sf von 
i rer ie | Di ford gleiches erlitten mir eil gerichtet 

| —— balberii- Due Se | gericht 
© ser nehmen, euch das männliche Glied absden | Sheriff ſo fort verbot / nichts ee: was dem 

hub er doch alſobald a 
ds den 


/ den Rumpff vier- | erdas-Hoff-Serichte,foi nverurtheiltyatte/ ais wi⸗ 

. _tbeilen/ und die Stů — oil, Wohin derden Eng aueh ee "Dier 
> föfeine Eajeftäc befeblen werden, GOTT fettoegen lieh Der Profuß Die Troimpeten blafen, aur 
e ſich eurer erbarıtien! * 
























































urde. Denu. bormittage zwiſchen 1 und n 
hren trat er auff dag üfte/ da ihm Denn der 
Leib auffjchneiden/das Bingeweide heraus reife | Land» Srieden zu wider wire, Di er Nun zwar 
ſen / und vor — — — fol folches angelobte, n/ fo wohl wi⸗ 






























eeſich e — — ——— auch hin⸗ 
7 Wider dieſes Eriheil nun proteſ Ritter Banie | 3W ee) Ipmdie Schrift fo er in der Hand 
—— > AUS befftiofte/ und ſhnttte iyım’felbften alfo potlenyg | batte/ auszureifen, Paneaber, 


als er fülches merct 
fagte wider. den Pros 






a Abe zur Begnadigunggangab. Der Präfipene | 1% tb folce felber in fücken un 
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a6 ltteihnziwar/ bald mac) gefprochenem Urtbein, u (6: Weilibeniche aulaffenwoller, da ich Diefe 
art ‚Sem ich "Di liederlich" ßſtarrig ind * rifft leſe: ſowill ic) euch auch di elbe nicht 
6660 Kanal ig | Verfrauen Damit ihr miche herna efwan eini⸗ 
| meiteiver fich ſelbſt Böniglicher Gnade ver - 
BE Ser ter die {6 groß fey, wi gein eurem Gebirn und eignem Kopffe erdichtes 
Pan 2 } ‚2 ad gro fepr daß er folcye te DPbantafe d ck l * 
würckſich er fe ' 
7  Würdlich würde gefpiirer haben, wenn fein * ae en laffer. 2 Werder 
I Perbrechenerkeiner/ und nicht fein Unrecht mie | dennoch dicke Diefelbe niche Lönnen, ente 
‚feiner Zungevermebrerbärre, "lunmebeo aber | Heben / fintemal ich einem meiner guten Freun⸗ 
— ey Beine Bnade mebr übrig/ als daß er fich zum | de davon eine Abſchrifft gegeben / welchem eu⸗ 
— Ad . ingeachter beharrete er aufp| re Öewale:niche wird verbieren können / fel- 
erhalte] feinem verftockten Sinne und gab zur Anttoort : Din | bige nen bruden/ und an Tag zu beine 
Wu uf jefigen welche'son den Meufchen verdammer| Gen. „Und iefe of at ich auch nach einem Tor 
ae fe werden deßiwegen nicht auch von GOTT | !eim Druck gefunden, folche aber eben diejenige 
7 let. Und alsihn einer einer guten Freunde geweſen / darauff fich der fterbende Ritter bezugen/ fan 
age befttaffte: daßer ſich felbfE mir feinem SNanle ums | Nicht verfichert werden. Zedoch fchien fie feinem har⸗ 
— Leben brächte/werfehteer: Hr frage nichts nach —— — S zu ſyn ir — 
— Fe “ urchaus fein ren billigte/ und feine Unſchuid zu 
Nm Alche —— dem General Lambert gleiches Ur, behaupten trachtete, fo wir vorietzo dahin geitellet feyn 
we ei angedeutet z alfobald aber 6 efüget/ daß der laſſen / keine au ichtige Feder aber den Nitter Vane 
rn an Befcheidenbeit / da er feine unfchuldig fprechen wird. Ob ihm nun gleich erzehlter 
wen e | . $ehlermebeb ekennete / als vertbeidigre, | MAfen nn eblefungiefer Schrift ertwehret worden, 
Z  einfonderbares Dergnügen deswegen gejcpöpf, De Die Bm Shi mi 
vom CR fet / und weilerum Auff ſchub der Execution gebe⸗ ge en beiowerlich zu fa r ihn 
ten, folte ibm auch bierinnen gewillfahrer wer, dieſer endlichermahnet : er ſolle einmahl auff hoͤren 
den Kein Kraffts2Bafker kan den fehroächften Pa- zu reden) ſich vielmehr zu feinem Ende fertig ma- 
—1 ehren alsdiefer Anhangdes berurtbeif en / und beten, Welchein zu Folge er cine geraume 
— Vz gu en g bei en! % 

Wr geänofteten Muth. Geftaltfam erdarauff, eit im Gebet zubrachte / und ſich endlich unters Beil 
und mit fehre rerbieigen Bartenbeitnn Daß er fol- begvemtey welches bald zwiſchen feinem Haupt und 
Bug; #E — he Gnade erkenne, und Danebenft Rumpffeinen tödlichen Unterfcheid machte/ und der 
—9 verfprach » (6 fern ibm &Orr noch eine geringe| 9 waͤtzigten Zungen ein ewiges Stillfehtweigen auff⸗ 


ie zu en vergönnen würde, folche von ibm erlegte, Franc. Trauer Saala. Theils pag. 1055. 
N * * — —— Zungen Schli ffrigkeit ſtuͤrtzt mich in dieſe Grufft / 
An | e TE Barang mein blafler Mund noch diefe Lehre ruft: 


Ber als ein Kluger will ein fluges Ende nehmen/ 
— Der lerne Zungund Mund weit mehr als Tyger zähmen. 


ve Der Funffzehende Tag des Drach-onars, 
f " 7° . KEITEN L 2 
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OA deim Abfterben Ruperti, Ettz⸗ Bi⸗ Dorffe Steomingen von Schöningen gebürtig gewe / Ctarb yym 
NIS — zu Maing/ gelangte Wini⸗ zu eh ihn fein Vater ein Wagner oder Rade le 
Ns; N en Shee, und Tdurde der fiebenjehende | macher gejeuget bat. Dietmarus berichtet als feine Erh-Bikpofn 
EEE Bieheffzu Mäing. „Diefergpinn Mutter mit ihm Shrvanger gangensfo habefieeinsmals gun. Eu 

Nge iſt / nad) aller Scribenten einhelliger im Schlaffedie Sonne ausihrem Schoß hervor feheie 

Meynung / ein Sachfes und aus dem nen fehen, welche die gantze Erde erleuchtete, Don 

2 nr. ttt 3 
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Geſchahe die 
Schlacht mit 
den Hußlteu 
vor Außig. 
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702 Den Zunffschenden Junii. 


































Jugend aufrdeflsffe er Tich aller Tugenden und frenen hat er-auch den Thum zu St Martin ange 
—— er auch mit zunehmenden Jahren bauen / ingleichen die Stephans⸗ Kirche "Da: 
ein ungemein kluger Mann wurde / alſo / daß ihn Kaͤyſer | 5. Victoris auſſer der Stadt hat er erweitert 
Ditoder IL. nach Hoffe beruffte / und zum Ertz⸗ Caplan —— 
machte / in welchem Arte er ſich dermaſſen loͤblich ver⸗ wiefen.. Anno 989.ha 
hielt daß ihm auch, der Kanfer zu ‚den. geheimften ——— 
Rathſchlaͤgen gebrauchte. Endlich wurde er Anno. Bingen über die Nah iben.atı 
977. dein Erg Bifchaffthum Maing vorgefeget / und | fey der bekannte Maͤuſe⸗Thurm von dieſem 
ihm zugleich der Käferliche Printz/ Otto der III: ur RE een Warte vor-da 
Aufferziehs und Unterrveifung anvertrauet. Solchem | land /die deinde oder Schiffe anubaltenzer 
hoben Anımte ftund er nicht allein bey % eiten des hero er / weil man day voie die Raten auff di 
Käufers hoͤchſt⸗ loͤblich vor fondern als auch Anno 9: Maͤuſe⸗Th 
derfelbe mir Tode abgieng / und etliche Heinrich 
ooen in Baͤhern / etliche aber des verſtorbenen 
& , Diten den it. zum Käfer vorſchlugen drang | 
endlich die Parthen des legt-benennten durch / alſo / daß De 
“ 
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DitoderTti. zum Kaͤoferchum gelangte, doch alfe/ dab | Viſchoff Be 
Se ek Yale ingen Küste fr Oirelneider ßen 
ner. anführen / und das Neich in feinem Nehmen vers | des daß Willigie von fein 
walten folte/dannenherserauch die Chur - Winde das | ftund/und hern 
zumablerfangte... Er war bey diefem hohen Anſehen || ebte Anne dr 
eindermaffen befcheidener Here) daß er zum feiner Ans | cben.dent: zu Maͤintz. Anno x 
Funfft ftets eingedenck zu ſeyn / in feine Semächer allents | Kirche zu Main / welche d 
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D 9, nalm dl 
Balben Räder anmahlenfieß/ auch in feinem geheimen | haste/durch ſehe groſſen 
Gemach diefe Worte / zum ſtetswaͤhrenden Andencken /ſie wurde 
feines Zuftandes/init eigner Hand anſchriebe: n( 
© Welligis\ I rechlas, quövis es, & unde oemise - = ſchoff die Kuchen hin u | 
Wim̃gis! Willigis! deiner Ankunfft micheneroiß. | auch das re | 
Sein Sombolum ſoll geweſen feyn: Willigife memi-! Kirche et warauffdiefer Wer 
neris, quidfis, & qvis olim fueris. So ſchreibet auch / A Sexcentas habet.hac.cruxamg 
Peterman Etterlin in der Chronica der loͤblichen Eyd⸗ Dasift; Diefes Creutʒ rn mai 

1: 
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Senorfenfehafft pag- 31. daß erans Demuth allezeit ein | Und diefes war das feinſte Go 
Pflug⸗ Rad bey ſeiner Bettſtatt hengen gehabt / dar⸗ ¶ Benna —————— gil 
an mit groſſen gůldenen Buchſtaben geſchrieben geſtan⸗che / gleich denen Moͤrſern / darinnen man 
den: Wuligis / gedencke / von wannen du kommen ſtoſſen pflegt. Endlich ſtarb er Anno iou. dem 
bift ! unddaberoift hernach das Rad in dem Wapen als er — — 5. Jahr hoͤc 
derer Ertz⸗Biſchoffe ʒu Maͤintz verblieben / welches Kaͤh⸗ vorgeſtanden hatte Er wurde in ſeiner neu⸗a 
—— — Le ARE nenÖtephanssKiechen begraben / und fteb: 
Anno gy8. hat dieſer Willigis Adelbertum zum Bis taphium in folge en alten Verſen / welchen 
— gefalberund in Gegenwart Kaͤyſer Dts | feine Thaten darinnen enthalten / wir dennoe 
9 


tensdes Il. zur Hoheit des Prieſterthums erhaben. So wollen: un ua 1m WW 
Saxoniz ville Stromingen filius ille, C. novies pono, tunc Antiftitem tibi de 
Nomine VIgiſus: Antiſtes tunc benè vifüs | His fepterngve dh re | 
Moguntinenlis,& amicus Omnipotentis. Fama datur jufta, regnayit [exbe | 
Qyi rexit plan&-Regnum ſatis Imperiale. Sex tu Conjunge, Rumerum tue 
De Schönburggvedarus,nobis Saxonia natus. !M. X. 1. Chriite, deceslit. Epiſcopu 


Strenuus & largus, humilis, juftus fuit Argus. | Matthiz Fefto tumulatus erat,memor« 
Stephanicum in monte templum facit hoc | Veris conftanter:cum fandtis vivirovant 


bene fponte. Non arroganter, fed'humiliter ‚indubit 
Thuringis Derlam fecit, Jecheburgve, Va-|Hiceft tumbarus, penes altare älle beat 
lernam.. Stephanico templo reqvielcit &ripfe me 


Urbe Moguntina fünt zris, & oftia bina, Nunc fünt effoffa, füa dignai ter ſa 
Ad gradusvalvas Matris Chrifti dedit ambas. | Cafulate tumba & relevara fie bene 
Templum Vidorisqvod ſtruxit, ſtat tibi foris.| Presbyter ornaturgva quando mılla, ai | 


Pontem conftruxit apud Afchaffburg, ben& | Divina laude conſtat flamen fine fraud 


duxit, Nunc benefadtoris, fit Curıstusin 
Ac pontem per Nahe: miles tranfit qyoqve|  ,  Rorik 
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verna, - _ Sictranfitflamen.. ‚Nunedicat 
Et bene neceſſe prope Bing Maͤuſen dediteffe. |Chron. Dietm.Brufchius de Epilcopı Ge 

| nern — 
Je in denen Hiſtorien ſo bekannten Hußiten in weyen theilten fie ſich auch) in zwey en/i 
Woͤhmen / hatten nunmehr ihren blinden Ger! jid) Die MWaͤyſen / weil fie an dem 
Eneral / den Zißka / welcher doch mehr/als 1000. | Vater verlohren )iefe beyd« rmeen ct 
feharffefichtige Feinde ſahe / durch denzeitlichen ſich Anno 142 6, zugen auch die iger an 
Todt verlohren / als fiean deſſen ftatt 2. andere Haͤu⸗ giengen rest nur Außigz welches je Dart 
pterüber fich erwaͤhlten welche beyde Procopius hieſ⸗ Diefez Außig / fo-denen Latein — 
ſen / auſſer daß einer Kaſus, der Beſchorne / und der | Boͤhmen Uns he ſſet / iſt ein Staͤdtlein / ſo m 
andere der Bleine genennet wurde. Unter dieſen | ander Meifnifchen Grentze gegen DreBden: 
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und von dem Eib-Strom be met wird. "Damals | mit denen ſie meiſterſch die Reuter bon erden zu 
war Diefes Außig / nebſt re, Friedrichen langen wuſten. Deſſen ungeachtet —— 
dem Streitbarn/ su Sachfen / vonKayfer Siegmunz | einen ungemeinen tapffern Angeiff/ und zogen denen 
den / vor 30900, Boͤhmiſche ock verpfaͤndet/ wei⸗ Hußiten die Schilde mit ihren Partifanen und Helles 
her «8 auch ** und Caſparn von Ne i Art / von den Koͤpffen. 
‚nebt Dietrich Pa y Ein jeder Theil tvolte eher fterbenyals weichen/und das 
ordnet hatte. Dieſe / als ie feine gewaltige Macht Gefechtever; ich biß auffden hoben Mittag. Weil 
en 2 einen geringen Ort anziehen ſahen / fagten: | aberdie Sachjen vom Anfangemüde waren/die Gans 
Vasfollen ſo vielgunde, ein ſo Bleines Beim zu ne auc) eine unetträgtiche Diße verurfachtes und ein 
benagen ? und ſchickten fo fort nad) Hoffe / um fü wohl Him̃el deckender Staub Die Augen blendeie/ ſo muſten 
ihren gefährlichen Zuftand zuberichten, als auch fehlens endlich die Sachfen weichen, zuletzt abergar die Flucht 
A Bas zu folscicigen, Churfuͤrſt Friedrich dar | nehmenyin welcher doch diemeiten ; £ 2 
| am elben Zeit zu Offen in Ungarnsaihveihn Käis Aſſo erhielten die Hufiten 
Segmund mit der Ehurs YBiirde zu Sachfen bes | Zunii einen denckwürdigen Sieg ͤber di⸗ Sachſen / u⸗ 
bkehnte/ dahero ſaggte deſſen Frau Gemahlin / Eathari⸗ mahlen viel —e und Ritter auf der Wahl 
ir a/eine Tochter — neichs zu Lüneburg/ diefen | ftatt liegen biieben, Nd zwar fo wurden denen Todten 
heldenmuůthigen utichluß / und sog im moglichjter Eyl beygeschlet : —— Gleichen / Graff Fried⸗ 
alle Saͤchſiſche Reuierey be in Meiſſen zus rich von Tonnay Gra Prog von Dverfurt’ Graff 
endesvous bey | Friedrich von Beichling/ ein G 


raffvonBarbyyein®ra 
— * Br A Öraff | von Heldeungen und noch c. andere Safer Senn 
gu: 


? von 10. Frey⸗ Herren / darumer einer von Dona seiner von 
em, tichen von | Gera seiner von Falckenfteinumd einer von Graitz ges 
"ER / ommandirte die Thuͤringiſchen Trouppen. wefen. Sngleichen viel vornehme von Adel, benennts 
Gra Friedrich von Beichling war Feld⸗ Marfchall, lich Heinrich von Erff / gacob bon Wangen eim / Ker⸗ 
—W — hun Obenfer d der Apel ſten Seeberger Dietrich und Heinridyyon einitz / 
7 Ba o'kthum eifter über die Meiner. 
in a 


einer. Uber | einer von Schönberg zu Reinsdorff mit z. Söhneny 

Ami dieſe werden uchn Dietrich von W leben / Jacob ar. yon Noel alle des Seftplechtes von Köckerikrunn, 

don ABangenpeimy ‚von Schönfeldrund viel ans ber diefe viel Bernfteiner/ Earlewiger  Karufery Mes 
74 Bere Hohe Officiver und Nitter benennet. gensberger/Schönfelder/ YBiplebenund.anvere mehr, 
E28 Aufforuch geſchahe / fuhr die Churfürs deren viel ohne Wundent 

























































n. Nahmen ihres Ka au Behetz begraben welcher Yaum/ıwieman 
oblfartbdes Da ſagt / jaͤhrli ſtarck blühen, niemahls aber Früchte tra⸗ 
c anbefoblen feyn /rieter- gen ſoll. Der Gemeinen ſol man 12000. Todte vers 
ten / und woh bedencken / was ie poreinen miſſet haben. Conrad von Einfiedel wurde gefangenv 
tigen und en $eind. vor fich bitten. | Fam indie Tuͤrckey / ward nach 30. Jahren vor Bei⸗ 
ieſemnach ſolten ſie ja nicht allzu ſicher ſeyn/ grad wieder gefunden und u Haufe bon den Seinigen 
weniger ohne Noth ſich in ein Treffen einlaf- faft nicht mehrerfenner. Unter der trefflichen Beute /ſo 
fen. 4 e es aber jag lagen ſeyn / fo folten | die Hufiten eroberten befanden fidy auch 400, mit 
—5— von allem genaue Kundſchafft eimie⸗ Probiant beladene Wagen/ ſolchen unſchaͤbbarn Ber 
en / ** fie nicht etwan durch einen “inter= | luft aber will die 


meine Hiftorie denen Gebrüdern 
es efahr tommen möchten, Auch folten fie | von Bigthum jufchreibe 
dr der 
een 


Fe en ng ar 
Fienge ihrer Feinde nicht ı recken | Friedrich ihren Bruder Wer ard Bisthumen / we⸗ 
— — —— —— anruf⸗ gen veruntrauten Geldes geftraffer/bey Diefer Gelegen⸗ 
tag. heiligen / und jo es denn die heit Rache geüber und die Meißner in die Flucht ges 
rte / ſich ihrer Faͤuſte taͤpffer gebraus bracht haͤtten / wie fie ſich dem auch offt 

Dgrauff bat ſie ſie insgeſamm GOTT be Bedrohungen vernehmen laffeny doch iſt Buſſo Vitz⸗ 
ohlen / und iſt mu weinenden Augen wieder in Öreyberg ſthum unter denen Erſchlagenen gefunden worden. Fol⸗ 


E gefahren, »Sonnabends als am Tage Viri, gefchabe gende Nacht darauff gieng Außig im Sturme über, 


der völlige Aufbruch und der Marfch giengaleich vor | da alles niedergehauen ‚und das Städtlein erbaͤrmlich 
—— Feind eiffrig beftürmte. Der Zug in die Afche geleget wurde. Nachmahls wurde auff 
eng durch den Böhmifchen Wald und weil die Noth die Wahlſtadt eine Eapelle gebauet / an einem Baͤch⸗ 
war / waͤhrete ſolcher die gantze Nacht. Als leins welches vom Bluse der Erfchlagenen fol gefloffen 
fieaber mit anbrechenden Tage aus dem Walde ins |feyn, Hiemit hattendie Hußiten gewonnen Spiel / der 
63 ruͤckten / fanden fie die Dußiten ber dem Dorfs | KandessFürftivar nicht zu Haufey und der Kern der 
fe Preß itz in voller Schlacht-Ordnung, —2 die Militʒ war maſſacriret / alſo / daß ihnen gantz Meiſſen 
Sachfen von fo ſtaꝛcken MarfchirenzundErmangelung und Thüringen offen ſtund / als ſie ſich aber vor Pilfen 
Dr Kube/gan matt und müdeunddes&Schlaffesmehr ein Jahrlang vergebens auffbielten / ſtellete fich das 
des Kamıpifes beduͤrfftig waren Gleichwohl war Land nachmahls in fülche Poſitur / daß ſich die Noih imn 
dier an Fee Ruhe zu gedencken fondern die äufferfte | eingroffes verminderte: Churfürft Friedrich aber ftarb 
Ratly befahl den Feind anzugreiffen, Die Böhmen | balddarauff'vor Kurier und Berrübniß. Spangenb. 
ttenihr Lager mit einer Wagenburg bon5oo. Was | Ehron, cap. zr2. Albin. Chron. fol. 210. ait. Fabricius, 
en durch Ketten umſchloſſen / ſie aber ſelbſt bederfren Die Alten haben die Fahr + Zahl diefer unglücklichen 
Ri Schilden / und führten Lange Backen | Schlacht in folgende einfältige Keine gebracht: 
md Die Feit des Ariegs vor Außig / 
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Lat 2 ae ne Hat man gefehrieben diß Geſchick. 
——— —— Fin Kine von einer Tafehen 
er the. Dier Oehr von einer Slafchen, 
Fu Sul don einem bor 
an ar Und dritthalb andres Treutz davor, rin > 
— BEE CI. CCCC. XXVi. II. Das 
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Dreßden ab. 
a den Nahmen von den ftebenden Gce Mazda, 
dabey das Einländifche Volck gewohnet 7 oder 











wie andere wollen/ vonder Stadt Mifoa hat / begreie 
fet nebft andern Städten auch die Stadt Dreßden in 
fich fo nach. Drefferi Bericht / den Nahmen von 
en annoc) verhandenen Seen führen fol: ABelcher 
Ziuthor ferner ſagt / daß diefer Drt auch ſey Nifen genen⸗ 
Niet worden/daraus erhellet/daß | 
den erbauet haben und Anfangsein offener Marckt⸗ 
Flecken gewefen. Andere geben vor / der Nahmen 
—— fey ein Wendiſches Wort welches ſo viel 
als ein Streit Platz bedeute. Dieſe Stadt ſtreitet 
mit den vornehmſten und ſchoͤnſten Städten in 
Deutfchland um den Borzug und wird von dem bes 
rühmten Elb⸗Strom unterfehieden/dadurch ein Theil 
Altedasandere Neu⸗Dreßden genennet wird / beyde 
Städte aber hefftet eine Brücke zuſammen / welche in 
Deutfihland unter die drey vornehmſten Brücken ge» 
rechnet /und vor dielängfte gehalten wird / indem ihre 
Länge von 800, Schritten auff 24. Bogen geruhet hat 
davon derfelben Anno 1528. im Feſtungs⸗Bau fünfe 
entgangen find. Diefer Drt lieget zwar in einer ſan⸗ 





dichten’ doch luſtigen und gefunden Gegend / dabey die 


Natur wenig von ihrer Fruchtbarkeit verſaget hat / da⸗ 
hero die apa und nunmehro durchlauchtigfte 
Ehurfürften zu chſen / diefen ſchoͤnen Sitz zu ihrer bes 
barrlichen Wohnung auserfehen.: Das Churfürft- 
liche Schloß lieget in Neu⸗Dreßden / woran Ehurfürft 
Mauritius und Auguftus Anno 1544. und i550. den Fe⸗ 
ſtungs⸗Bau ftarck fortgeſetzet Mauritius aber hat aus 
Altamd Neu⸗Dreßden eine Stadt gemacht/ in beyde 
einerley Rath / Recht u. Siegel verordnet / und alfo geſe⸗ 
tzet / daß jährlich 2. Perſonen aus einer Stadt in der an⸗ 
dern im Rath ſitzen ſolten. Neu⸗Dreßden lieget an der 
Elbe gegen Mittag / und hat 3. Thore / als das Alt⸗ 
Dreßniſche oder Elb⸗Thor / das Neue oder Pirniſche / 
und das Widifhethur. 
An Geiſtlichen Gebaͤuen iſt zufoͤrderſt beſehens⸗ 
wuͤrdig Die Creutz⸗Kirche in Neu⸗Dreßden / davon 
Weckens Dreßniſche Beſchreibung nachzuſchlagen. 
Ferner die Sophien⸗Kirche / ſo vorhin denen Minori⸗ 
ten gehoͤret / nachmahls aber von Churfuͤrſt Chriſtians 
des l. Wittwen / Frauen Sophien / eier Brandenbur⸗ 
giſchen Princeßin / auffs beſte ausgebauet / und nach ih⸗ 
rem Nahmen genennet worden. Von Weltlichen 
Gebaͤuen iſt zufoͤrderſt das Churfuͤrſtliche Schloß zu 
beſichtigen / welches An. ıssı. von Churfuͤrſt Moritzen / 
Die Kirche aber darinnen Anno i554. von Churfuͤrſt 
Auguſten vollendet worden / darinnen der fehöne Altar / 
Cautzel / Orgel und die kuͤnſtliche Decke am Gewoͤlbe / 
wohl zu ſehen iſt. Dieſes Schloß iſt ein wunder⸗ ſchoͤ⸗ 
nes / weites und herrliches Gebaͤue / ſo von der Elbe und 
dem Stadt⸗ Walle eingeſchloſſen / und alſo der Stadt 
nicht abgeſondert iſt. Der groſſe Rieſen Saal / ſo zwar 
Anno 1692. zum Theil durch einen unverſehenen 
Brand nicht wenig Schaden erlitten die trefflichen 
Gemaͤcher die ſiebenfache Kunſt⸗Kammer / die Apo⸗ 
thecke / die Bibliothecke / das Ballhauß / die Müngerdas 
unvergleichliche JZeug⸗ Hauß / der berühmte Stall / das 
neu⸗ erbaute Jaͤger⸗ Hauß in Alt⸗Dreßden / und tau⸗ 
ſend andere Vortreffligkeiten / erfodern eine ſolche 
Weitlaͤufftigkeit welche von dem Chur⸗Saͤchſiſchen 
Hcheimden Reichs⸗Secretario Anthon Wecken / mit 
hoͤchſtem Rechte / einer fonderbaren Beſchreibung wuͤr⸗ 
Dig geachtet worden / darinnen doch der von Churfuͤrſt 
SJchann Georgen dem IH. vordem Pirnifchen Thore 
erbaute Koͤnigliche Luſt⸗Palaſt / noch nicht beruͤhret iſt 
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"Den Funffgehenden Jumit 
Rand Meitien / ſ Sachfen einver⸗ | A 
— 595 ee unter der Beherrfchung Hertzog Albrechte zn 


drey⸗ Cietzo aber eh fe, bey ci 


Ali⸗Dreßden die Wen⸗ | maffen fort trieb / daß die 
arckt⸗ | dr 


die Kirche zum H. Ereug rechn 


— — — 
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“ Die Stadt Near Drefden num betraf? 


meldter Hersog Albrecht in Frie 


| | rund .c 
fende wars entſtund den ı5. Juni 


ein groß Brands Unglück, Sehen gleie 
/bey einem 
unverſehene Feuers⸗ rs wele * 
Wind auff die damahls meifthölgernen C 
ie Stadt welche daı 
itte Theil Eleiner / als itz / war / uber Die H 
Aſche fiel / unter welche —— 





Eye en mufte, 
itadt aby alfordagdamahls das gute 










fer Angft ftunde, Den Verlauff wollen ı 
weitläufftiger aus 1509 Georgens Schre 
als hinterlaſſener Stadthalter / an feinen 
u. ‚Srießland die ſertwegen abgehen | 
achten 5" ner 
—— Liebe / mit gehorſamer U 
ni 


RS mit gangen Treuen / all 

385 Sohachebener Split 

Euer aden wollen wir nicht vi 

F am St. Veits⸗Tage / frübe um 
r / 


fruͤhe um © 
ein geoffer ey 
ter Schmeifjern in der Weber⸗Ga ei 
Becker auskommen / und wiewohl wir | 
unſern Raͤthen und Dienern groſſen 
Arbeit gehabt / bat ſich dennoch das } 
groffem Winde, febre und groß / auch 
—— biß ſo ash * Beh 
chmeiſſern / von Caſpar Roſts Hauſe 
die Gaſſen auff beyden Seiten/bißan® 
die groſſe Weber⸗Gaſſe / Faans⸗Gaſſe 
Cetzo Die breite) Gaſſe / und alſo von Ca 
gang biß an das See⸗ Thor / (ietzo der 
ausgefchloffen des Ober⸗Marſchalls in 
Bothen Haͤuſer / die find blieben ſtehen 
ter von dem See⸗Thore / von des M 
Hauſe / alle Aäufer an dem Marckte / an 
binten — nu ER 
allentbalben biß an die Mauern’ wi 
S Creutʒes Birche / jämmerlich verbr 
Gewoͤlber und Pfeiler eines Theils ein 
und allenthalben biß auf die Sacriſtey 
Dierheit / Belche und Glocken zerſchmol 
weiter des Cantzlers Hauß / und alle ir 
Haͤuſer der Prieſter / Pfarr, e 
Burckhardt und des A. Creutzes Gißge 
dem Thurme / auch des. Creuges‘ 
am grauen Zaufeund der neuen Bad⸗ 
brannt und weiter vom Locherbiß 
lieben Seauen-Thor: (welches geftanden: 
die Straſſe ausder Frauen⸗Gaſſe die Fleif 
voruber gehet/) und iſt blieben die Elbe 
den⸗ Gaſſe / Groſſe· und kleine Bruͤder 
um das Schloß / auch die Williſche ER 
liche Haͤuſer / alſo daß man ſchaͤet 
mehr denn die Helffte verbrannt fepn/ 
demſelbigen / Feuer vor unſer lieben ea 
auskommen / undetlicher geſch 
die Schieß⸗Huͤte bey dem Schlofie cı 
doch gelefche worden / und binnach fü 
fer lieben grauen Thoregefternd 
ſe an etlichen Haͤuſern / auch der? * 
etlichen Scheimen verbrannt/als man 
gelegt ſey / müffen wir felbft auff den < 





N = ı Au 
Den Sechzehenden Zunii, 


Dieten Y’Tötteen wachen, umb amiane Manu — r 79 
diefen Pföthen wachen und unfere Käthe and zu dandenbat. Dann er gab denen Abgeb 4 
Diener wachenlaffen / auch vonden umliegenden Fma Freyheit / und gab ihnen u ee 
Srädten/ Leute und Wache iezundgebrauchen, m men der Fuͤrſtlichen Fntraden von dem noch übers 
Solches alles geben wir Gnd. im beſten zu er⸗ | bliebenen Theil der Stadt. Er fhenckte ihnen dag 
kennen / und befehlen uns damit derfelbigen E. Bauholtz / md ließ ihnen Kalck Ziegeln und Steine 
Gnaden / als ——— %eren und Vater / in ‚um einen leidlichen Preif von Meiffen und Pirna zus 
unter en Geborſam / die der allmächrige | führen/jedoch mufte ein jeder/ wer folcher Gnade genieſ⸗ 


GOTT zu ’ ein igftens cin Stocks Yßerck fteinern h 
und glüdlicgen Stande gnädiglich gerube und und mit er are Ställe Ai —— 


erhalte! Geben zu Dreßden / Freytags nach Viti. baͤude / ſo aber alle auff Ziegeln gelattet/ und mit Ei 

o Domini XC, Primo. on. ‚ Bchen wohl verwahret feyn muften. Wer nun gang 
So bald nun Hertzog Albrecht dieſe traurige Nach⸗ | fteinern baute / dem wurde deſto mehr geholffen Alle 
sicht’ von Einäftherung feiner Refideng-Stadt erhal Eck⸗Haͤuſer aber muften durchaus fteineen feyn / über 
ten / reiſete er auff der Poſt nach Haufe und gelangete welche Ordnung der Hergogliche Doffmäifter und 
> dena, Auguftimitz. Wagen und7. Reutern zu Dreß⸗ Cantzler die Auffſich hatten, Wie trefflich aber die 
"”  benany und als er den graufamen Schaden felbft in Zierde diefer werthen Stadt binnen 100. Fahren ges 


0  Yugenfchein genommen machte er fülche löbliche Ans | tiegeny bezeuget der Augenfhein/dapor GOtt und d 
4 ſtalt / daß das ſchoͤne Dreßden be lobwürdigen Fandess Sürften die —— tet, Anthon — 
berun Era VNrintzen noch ein gut Theil feiner Zierde inder Grube! Befchreibung der Stadt —— fol. sıg. 


Der Sechzebende Tag des Bra Monats, 
L 


| > Se Stadt Franienftein in Ober«Schles | ne tapffere Gegenwehr wel n Entſchluß fie durch Wurd 
REN ſien fiegerim Zürftenchum Münfterberg, | ftarcke Ausfälle — eg —— 

























——2 —welen von ſelbiger Haupt⸗Siadt / und Böhmen das Schieſiſthe Graf koſteten Gonderlich res 

* eer deſem ein berühmter und fehr | erwieh Chriftoph yon Schkoppe / ein Hauptmann ung (oe 
‘ me) Ze Volckreicher Ort. Die Gegend Daher» Schiefifiyer von Adefungemeine Proben feiner Tapf⸗ 
fen ein ſan Ai ur — und an Korn und Wai⸗ fetkeit / indem er beyeiner feindlichen Artagve die Bu⸗ 
fein fen ingeunein fe tbar / DK Genaue Paufabach a | Fedefendirte und viel Bohmen mit eigener Hand er. 
wiemehlmefän reicher die Stadt vorbey. Ningsumber befeftiget | leote’ Dadurch er diefe befftig erbitterte. Und fülche 
—** „a eine ſeht ſtarcke Mauer welche von unterfehiedenen Verbitterung vergröfferte ich dergeftalt/ daß wenn die 
dennoch N > Kondelen und Defenfions-Thürmen Fan beftrichen Böhmen einigeson den ausfallenden Breßlauern fiens 
md geof/and gen Defetigung de ef Wall⸗Graben gus gen ſie ihre auff die Kleider genehte roth⸗ tuchene Creu⸗ 
—— en thells vermehrt. Anno 1291. ſchenckte fie Hertzog | Be freſſen / oder fterben muften , fo ihnen ein hefftigeg 


Roſts aufn ich der V. zu Breßlau⸗ Hergog Boleslao zur | Würgen berurfachte. Welche aber Fein Exeu tru⸗ 
ten haen veidnitz / und Hertzog Boleslaus zu Münfterberg | gen denen fehnitten fie eines > die Stirne, Dieks 
zone fie "7 defendirte fich Anno 1341. gegen König Carolum IV. allzu harte Verfahren reigte hingegen die Breklauery 
alfovenCdel dermaffen „daß dieſer unverrichteter Sachen die Bela | dab fie allen gefangenen Bahnen einen Kelch auff die 
x / (ieke fr gerung auffheben mufte, Mad) der Zeit aber / und war Stine fehnitten, und ihn alfo gezeichnet in die elt 
Garda  1348.Faufftefie Koͤn. Carl von Hertzog Nicolao zu tuns | lauffenlieffen. Beil aber beyde Theil mehr Verbit⸗ 
Fehen's rin Hoffnung / Herzog Boleslaum sur&chweids | terung als ugen daraus vermerckten / ſchafften fie fül- 
nitz daraus deſto eher zum Gehorſam zu bringen. che Grauſamkeit bey Kriegs Parole ab, 
¶ Das Anfehen derStadt vergröffert Die groffe farr⸗ Unterdefjen verfehlinumerte fich Doch Die Sache auff 
wie auch die —— mitten auff dem ſchoͤnen der Breßlauer Seite ’ und als fie einen Generals 
— — aber ſtehet Das ſteinerne Rath⸗Hauß / | Sturin beforgeten , fhrieben fie an ihre Principalen 
Welches mit einem zierlichen hoben Thurme pranget. | nach Breßlauy und baten um Ordve und Succurs. Db 
Das Fuͤrſtliche / vonder Stadt in etwa⸗ abgeſonderte | nun zwar der Breffauifche Entfag ſchon bif Neichens 
wohl —— lo paßirte in den alten Zeiten vor | bachavanciret wars fü hatte doch Herzog Vidtorinus 
eine ftarcke Seftung, wiedenn A.1443. Heinrich Krus altenthalben die Paͤſſe dergeftalt befeger/ daß die Breß⸗ 
ſdina von Leuchtenberg Poftodarinnen faſſete und das lauer Stöffe befürgten, und fich in groffer Difordre re⸗ 
Land fehe beunrubigtes biß ihn Fürften und Stände |terirten. Ditlerzeit bekam die Franckenfteinifche Yes 
Sewalt wieder heraus jagten. Machgehends er⸗ fagung geheime Ordre aus Breflausfie folten nicht dag 
vberten A. 1468. die Hußiten Stancfenfteins es Famen | eufferfte erwarten, fondern die fo genannte groſſe Buͤch⸗ 
aber die Breßlauer mit einer groffen Bichſen / ( wie fie fein den Wal-Graben verfencken, füch bey nächtlicher 
damahls die Stücken nennten/) go. Centner fehtver, | weiledavon machen und entweder ausreiffen oder fich 
toelche kaum 24. Pferde zogen / davor / jerfehmetterten durchfihlagen, in Betrachtung / daß ein Kleiner Scha⸗ 
bie Mauern / und zwangen die Hußiten zu einem den ertraͤglicher / alsein geoffer wäre. Ben fo geſtal⸗ 
Accord. ten Sachen warden guten Franckenſteinern nicht wohl 
Solchen Abzug aber Fonten die Böhmen durchaus | zu Muthe / weil fie ihren Untergang vor Augen fahen/fo 
‚ Nicht verfehnergen / fondern verftürckten fich in aller | fern fie vonder Befasung verlaffen würden’ dannenhe⸗ 
Eylr und rückten noch felbiges Jahr wieder vor die! ro baten fiedie Officirerinftändig fie nicht zu verlaſſen / 
Ndt/ ehedie Breßlauer ſich ihres Feindes verfahen. | und thaten ihnen anbey groͤſſe Promeffen. 
‚Denn fo bald fie von dem feindlichen Anmarfche der Weil fich aber die Beſatzung zur Gegenwehr nicht 
Hufiten Nachricht erhielten / beordreten fie ihre Befas | mehr capabel befand / fie auchdie erhaltene Drdre des 
Hungrdas Schloß zu verlaſſen / und fich muit aller Bas Abzugs erinnerte machte fich den ss. Zunif zu Mitters 
‚sage gen Münfterbergzureteriren. Aleinehe fieauff- | nacht derdritte Theil der Sarnifon aus der Stadtwors 
packen konten / ftunden die Böhmen ſchon vor den Dyeo⸗wendende / fie twolten einen Ausfall wagen. So bald 
und arbeiteten an den Approfthen/ und andern fie aber das Thor im Rücken hatten richteten fie ihren 
Merckenmehr. Dannenhero machte die Befagung | Marfeh nach dem Neibifchen Städtlein Pafchka. Jes 
| aus der Noth eine Tugend / und befehloffen einmuͤthig eis | doch erlangten die 5* frühzeitige Nachricht die⸗ 
l unu von / 








„und erreichten er balde / da ſie ein 
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don dannenhero machten fie Lermen / ſetzten ihnen nach / 


Theil Davon nie⸗ 
dermachten, den Neft aber wieder indie Stadt jagten. 
— ————— ge Glocke 
e en / drungen ſie den 16. Junii / mit 
—— einigen Widerftand in Die Stadt / und 
überfielen die übrige Beſatung in voller Sccherheit / in⸗ 


dem etliche ſpielten/ etliche ſich befoffen hatten andere 


effen die meiften aber. mit Einpackung der Bag 
— waren. Solcher geſtalt fielen ſie de⸗ 
nen Bohmen alle in die Hande / fonder Verluſt einigen 
Mannesz dabingegen ſich auch die Böhmen fehr bes 
feheiden erzeigten/ und Feinen errourgtem/ fondern alle 
gefangen nahmen und zwar 1400. Franckenſteiner / 
00, Brehlauer und 300. Biſchoͤffliche von Weiß. 
Über diefeg erbeuteren fie einen trefflichen Vorrath von 
Wagens Pferden Buͤchſen / Hamifchen / 
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DEN | Chr 
und anderndamahls gebräuchlichen ABaffen der grö-! " 
u. 
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IE vhs > 
SONS war gleich der Tag vor dem fü genannten 
ae Rund bey denen Kömi ch)» Eatholifchen hoͤchſt⸗ 





a feyerlichen Fronleichnams - Feit/ als Kayfer 


Carl der V. feinen prächtigen Einzug auff dem 


Ausfpurg.s0. —— Reichs⸗Tag zu Augſpurg hielt. Ihn 





begleiteten König Ferdinand in Boͤhmen / der Chur⸗ 
fürft von Mäing zur Rechten / und der von Coͤlln jur 
Pincken/ingleichen der Päbftliche Legat Campegius, der 
Feangöfifche Englifcye und Portugallifche Gefandte/ 
umd viel andere groſſe Surfen und Herren in ftarcker 
Anzahl miteiner folchen Suite und Pracht, derglei- 
chen Deutfehland noch niemahls gefehen hatte, Der 
Käufer ritte auff einem ſchneeweiſſen Bein in Spas 
nifeher Kleidung/ welche gans von Edelgefteinen blitzte. 
Ehurfürft Johannes von Sachſen trug ihm das 
Schwerdt dor / und der Augfpurgifche Rath einen 
Himmel über ihm / zu geſchweigen vieler andern praͤch⸗ 
tigen Solennitäten/ jo many ABeitlaufftigfeit zu mei⸗ 
den/übergehet. Als nun der Kaͤyſer im Bifchöfflichen 
Palaſt abgetreten und fich ein ieder/ der nicht auffwar⸗ 
ten mufte / nach Haufe verfügte, wurde doch Ehurfürft 
Johann zu Sachſen Marggraff Georg zu Brans 
denburg und anderen Proteftirenden befohlen noch in 
etwas zu verziehen: Darauff ihnen König Ferdinand, 
im Nabhnıen des Kaͤyſers / dieſen zweyfachen Vortrag 
thunmufte: wie fie nemlich ihren Predigern das 
Stillfhweigen aufferlegen’ und morgenden Ta- 
ges der angeftellten Procefion in Perfon bey- 
wohnen folten. Beydes aber war denen Proteſtiren⸗ 
den unanſtaͤndig / dahero König Ferdinand zum 2. mal 
mit geſchaͤrfften Worten Gehorſam von ihnen foderte. 


Marggraff George aber / der das Wort fuͤhrte / ſchlug Fuͤrſt ABolffgangen zu Anha Augfy 
es beftändig ab / und brach endlich in Diefe Worte aus: | (cpen Pa — ——— 
Er wolte lieber ſo fort nieder knien / und ſich durch fanden. Das Sacrament trug der Erbr 


Benckers⸗Hand den Bopff abſchlagen laſſen / ehe 
er GOtt und ſein heiliges Wort verleugnen / und 


einer irrigen Lehre beypflichten wolte. Als nun | von König Ferdinanden beglellet gieng in d 


ſolche Worte dem Käyfer vorgetragen wurden / und ie⸗ 
derman meynte / er werde ſolches vor eine Halsſtarrig⸗ 


keit auffnehmen / und ſich zum hefftigen Zorne bewegen Brandenbu i 
laſſen / antwortete der —— Printz: Nicht | brennendes ——— 
Ropffab! nicht Bopff ab! gleichſam als wolte er | vol 


auffgehender 


age 


Den Sechzehende 


— — — — — 


n Junii. 
fie Berluft aber war die groſſe Büchfe/ welche fie mit 
groffen Frolocken / gleichſam im Triumph / nach Prage 
abfuͤhren lieſſen. um e 
Weil nun denen Böhmen mit Gelde gedienet war’ 
erlieffen fie die Gefangene gegen 3. bif 4. Güfden 


= 
PP 


N 
Dransten vor jedes Haupt: Die Breßlauer aber ga⸗ 
ben überhaupt 600. Guͤlden vor Die Ihrigen / ungeach; 
tetfich indie 30. Breßlauifche Bürger Darunter defan⸗ 
den. Alfo eroberten zivar die Hußiten die Stadt Sran- 
ckenſtein / befaffen fie aber nicht lange / weil ſich noch ſel 
biges Jahr die Breßlauer / Schweidniger und Meiffer 
conjungieten/ und ſolchen Drt wieder einbefamen: ins 
dem fie ſich aber der Boͤhmiſchen Macht nicht gev . 
en zu feyn erachteten  übergaben fie die Stadt. 
rich von Haſenburg / Königlichen Landes ‚N 
mann der Fürftenthumer Schweidnitz und 
on.Silel. Tom, I1. Frid. Luca: Pag 979. A a : 









h . - + nr eh p * 
den Ehurfürftenzu Sachſen dieſertwegen / ber aber die 
benöthigte Ruhe vorſchuͤtzte und die Antwort / biß auff 
den Morgen, verſchob. — 
Folgenden Tages / als den 16. Junii / befand 


* 


Chu — unpaͤßlich / daher fertigte ı 

















a 
aͤyſer ab vor welchen Marggraff George abermal 
das Wort führte und mit aller Demuth * Beſchei⸗ 
denheit beweglichſt reinonftrirte ; wie fie ſonder Ver⸗ 
letzung ihrer Gewiſſen ſothaner Proceßion un 
möglich beywohnen koͤnten / auch nimmer: 
würden: dabey auch dieſe ABorteangefüget wurdenz 
es ſey ein Rath ihrer Widerwaͤrt igen und Ver⸗ 
leumder geweſen / daß Z. Maj. da ſie ſich vorigen 
Tages durch Reiſen / Sonnen⸗Hitze und Sta 
abgemattet / gleichwohl biß in die ſpaͤte 
ſich mit ihnen bemuͤhen muͤſſen / in einer ſe 
Sache / die ſie nimmer mehr eingehen wrden 
Als nun die Proteſtirenden fo beſtaͤndig verhatreten 
wiederholte der Käyfer poriges Anfinnen/ Fre 
mit 


Icheh ‘ 


A 


aber bat erfiegleihfam: doch folches zu 

angehenckter Verheiſſung: es folte zu Bra 
fen gereichen. Allein fiewaren Felſen⸗ ri / wel⸗ 
che weder Sturm noch Sonnenſchein beivegennochere 
weichen konte / daher ſich die —— 
10, Uhr gegen Mittag verzog / wornach ſie hren xraͤch⸗ 
tigen und ſcheinbaren Anfang nahm/daben fich.alle ans 
wefende Sürften und Herreg/ biß auff Churfürft dos 
hannem zu Sachſen / unddeflen Prinhen / Matagraff 
Georgen zu Brandenburg / Landgraff Philppen zu 
Heilen, Hertzog Ernften und Frangen zu Lüneburguund 


zu 
Maing unter einem Himmels welcher von 6 $ ü N 
getragen wurde, fü offt abwechfelten. - Der Kat 









SonnensHige, mit entblöftem Haupteund q of m? 
dacht zur rechten Hand Churfurft Zoadhim vor 







him 
“ 


Die 






hs +Ficht in der Hand führte. 


— . 
ſagen: es fer nicht auff Blutvergieſſen angeſehen. —* —— dieſer —— findet 


en 
Itenburgifchen Theile Lutheri fol. 27- 


Ob nun zwar die Proteftirenden um Anftand/ bißauff | dahin wir uns u — ——— 
Br e m bter Kü iehen. Se 
den folgenden Tags anbielten/ fü ſchickte Doch der Küys | ckend.Lutheranif. * Sc, ie. on. Brunf, 


ferum 11, Uhr des Nachts noch einige feiner Käthe an! fol. 449. 


Carleftin. Chyır. 


u 
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a nn nenn 








den 







men tandes / die gewoͤhnliche 


bs . 
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Den Sechzʒehenden Junii. 
ER — 
BENNO 591. den 16. Junii / gn einem Monta⸗haͤtte keiĩ — IL 

ge/befchte jueigig sing Sungfet vornebr ——— — (el Gabe 


Wochen Predigt des Morgens’ in der Kits | ftummes Men 


797 











em verfchloffenen Stutjle geſeſſen / und I 


| bierinnen irrete fie auch nicht/ weil niemand, tips 
/folche Geburt bemercket baten 


denzuS.Nicolai., As fie aber der Predigt am an. d fort Diefes sh > 
‚Vüchrigften zu zuhören dermeynte überficlen fie einige Da mn ie Ken An u an wekneic, Bde 
tarcfe Wehen im Leibe welche fie eines Verbreche Wunden) u as Sn to war wurde die Sungfer 
a — 
lt l Al K | . MW e. a 
‚Bam doch der Eleine Verräther ſo geft —— Funde hatte und dieſe b De 







‚en Stand zum Kindels Better 
17.fo gut fie in der Ang 
Jungfer Sechsrwöchnerin / 
ttesdien - dass ga 
ufe trug / und ihre Mutter / ſo de 
Häßgen wohnte, mit bieſem Rinde: 
ab fie durch ungefchisfte Selbſt⸗Hi 

Tode befördert hatte. Gleich 


Wh j i MIR, 
— Ban, Nun 












Pe Sc Ungarifche Haupt Feft 
Sp unmehr denen Türckifchen Raub Klauen 
bergeben/(wiedmıg. September die Nu⸗ 
5, merberichten wied/) und der barinnen geweſe⸗ 
‚ne&or Ei von Hardeck / wur⸗ 
des nebftder ganhen Beſatzung / ſonder eiriiges Lnges 
mach noch Schaden / gen Ungariſch⸗Altenburg con⸗ 
Ray nalen den 20, September angelangten, 
Hing * g es denen Italiaͤnern und Speer Reis 
te Sc bler/ indem fie die Tuͤrcken plünderten/ vers 
nen, und auff vielerley Art befeidigten: welches 
les der Graff Yon Hardeck / fonder Verwehren / ers 
dultete / und alſo ſeine Übelchat dadurch beftärigte. Uns 
n8 ließ er ein Entſchuldigungs/ Schreiben an 

bog abgehen / und als er nad) Altenburg 

lam / kleidete er ſich gank ſchwartz. Da er aber Feine 
Antwort erhielt / begab er ſich in Perſon nach Bruck an 
derLeyta zum Ertz⸗ Hertzog / um ſich daſelbſt mündlich zu 


konte / felber helffen muſt. 
aber alles ſo gehe — *6 Por ba 


ickelte / nach 2 —— Land verſchicket. Di 
ſchenckte | wurden weg 
d zum | pag. 18;. 






Imen/der Chur Sachfen Adminiftraturn, 
— ea —— 
ten / wurde ſie der Hafft entlaffen, einem andern aufs 


e ga 
in der Kirche / wo ſie das Rind b mmen/ 
geriſſen / und ein Durchgang/ auff den 


Pia zu kommen / geiaſſen Heidenr. Chron. Lipf. 


rm 


die ihre Ehre / Eyd / Redligkeit / 


ne Vergntwortung fo fhrifft-.als mündlich da denn 
der Beſcheid erfolgte: Daß ein ander SH ze 
angeftellerund einem ieden nach Derdienft Recht 
wie derfahren ſolte / nachdem der gekichtliche Procek 
von Morgensg. Uhr an / biß 4. Uhr Nachmittage ge» 
waͤhret hatte, 
Den 14. Jenner sog. wurde das dritte Gerichte ge⸗ 
halten/ und einllrtheil abgefaſſet / welches / biß an Kaͤh⸗ 
ſerliche Refolution, geheimgehalten wurde. ben an 
diefem Tage wurde Nicolaus Berlin/gervefener Bau⸗ 
fe: zu Raab / gefangen genommen. Ten so. Mäy 
ſt das Urteil wider alle die / fo an Auffgebung Raaby 
/Veſprin / Toris und Palotta / fehuldig gewe⸗ 
auſſer des Graffens von Hardeck und feiner Con⸗ 


verantworten / wurde aber nicht vorgelaſſen. Doc) | forten/ zu Wien publiciret / und über go. derfilben ges 


erhielt er noch zulegt Gehör bey dem Herrn Gallen | henckt 
‚Deren von Tieffenbach und Graffen von Serini / die Zeit/ gegen geringe Befoldung / rider den Er! 


Amdoc Ara Beſcheid ertheilten / indem ihn Se⸗ | dienen / condemnirt worden, 
einen li 


ederlichen und verzagten Menſchen 
a. Endlich wurde er nach Wien erfodert / wo⸗ 
biter ſich zwar gehorſam einftellteyalfofort aber in ges 
fängliche Hafft genommen / fein Hauß durch Commiſ⸗ 
fariendurchfücht/ und auch feine Diener gefangen gefes 
et wurden, Wie denn auch gleicher geſtalt einige 
mmiſſarien fein Schloß Krentzenſtein inveneiren 
und verfchlieffen muften. 
- ‚Hierauf wurde den 19. December 1594. der Graff / 
nebft feinen 


und geköpfft / die andern aber auff eine gewiſſe 
ind zu 
Das Urtheil aber über 
den Öraffen von Hardeckrund Baumeijter Berlin/hat 
Ihr. Käyferl. Maj. gemildert/ und alsdenn dem figens 
den Gerichte die Ereeution anbefohlen. 

Was nim dieBefchuldigungen des Grafens anbelan⸗ 
get / erzehlet ſolche ein Niederländifcher Seribent fol⸗ 
gender maſſen: Ein junger Chriſt / aus Schlefien ges 
buͤrtig / muftedem Sinan Balfa wider feinen Willen 
als Cammer⸗Diener / auffwarten / dieſer / als er die obs 
handene Verraͤtherey merckte / gieng er in das Ehris 


Mit ⸗Verwandien beſchulbigter Verraͤ⸗ ſten⸗Lager uͤber / und entdeckte dem Ertz⸗ Hertzog / wie 


therey / vor Gerichte gefodert / ſolcher Termin aber / auff etwan vor 3. Tagen fein Herr / der Baſfa / 2. Saͤcke voll 


‚Kin Anfı 


chen big auffden 27. verfihoben da doch mit | Ducaten an 2. 


erfonen überlieffert/ deren einer ein 


ag Soldateny ihrem Fähnriche die Fahne aus | Mahlzeichen im Geſichte gehabt / ſo nachmals des Gras 


geriſſen 

m undeinanderer erſchoſſen wurde. Als nun 
eldten Tages der Graff nebſt den andern vor Ge⸗ 
richt erſchienen / und die Richter zufoͤrderſt endlich ange⸗ 
loben muͤſſen· das Urtheil recht zu ſprechen / wie 


und verſtecket / Hand und Kopff abs | fens Diener befunden worden. 


Ferner vourdeer bezüchtiget / cr härte an denen Or⸗ 
ten / wo der Feind minirt / die Trommel ſtarck rühren 
laſſen damit man das Seraufche der Minirer nicht ho⸗ 
ren mögen. So hatte der Graff einsmalg eine mit 


ſie es vor GOtt amjingften Berichtersuverant- | Hermelin gefütterte / und mit Edelgefteinen befetste 


wörtengedächten: fotratder General⸗Profoß her⸗ 


4 vor / und ubergabeine Rlag-Schrifft wider den Graf⸗ 


fendon Hardeck und Conſorten / welche der Gerichts» 
Schreiber öffentlich ablaß : darinnen ſie / daß ſie mit 
Auffgebung Raab der Bron Ungarn / allen an⸗ 

enden Grentzen / ja dee ganzen Chriſten⸗ 


beitfebehoch und viel gelegen’ als Meinepdiger ! fe empfangen; Erde dem Seinde / ohne Por- 





Schaube / angelegt / und fich berühmt/er haͤtte ſolche / 
nebſt andern koſtbaren Geſchencken von Baͤſſe 
empfangen.llber dieſe ereugneten ſich noch andere Bez. 
weißthumer beſchuldigter Verraͤthereh / als daß er die 
niedergeſchoſſenen Wercke nicht repariren Lafs 
fen; unterſchiedliche anPfeile uͤberſchoſſene Brie⸗ 


wiſ⸗ 


4 Aue —— 





' Treu und Blau gun 

———— —— —— das Ur⸗ Erfinder 
unpart heyiſchen Rechte anhe im geſtel⸗ det enthauptet, 

let wurde. Auff ſoiche Kiageubergab —— 1595, 











Den Sechzehenden Junit. 

7O8__ ann gli st. Darauf bradyd 
ne fe sr 1 On enetmemnk 

ieh, ’ das reſolvirte Uvtheilzueregbiren/ der alsba 
te zufehiefjen ; daßer mit dem P) RUHE RBENE> — 
angen, und das gute Meel zurück be ılren/- das |' —* nteinen Dei 
dvile Gleihjails wurdees ——— 
dm ibel ausgedeutet / daß er bey Dem A Be ——— ——— 
angerittem da doch gebräuchlich / da * a SE Sa 
mitallesUnbeilverbüter werde. Dadurch dem HEN N 5. Ar 
viel Soldaten im Klachzuge niedergebauen wors UNE T 1er 
der/ darüber er als manssihmgefägt/ — MD 
ABozu weiter noch mehr Dinge ko men. (d. feine & r 
und Pflichtnicht wenig in Berdat Ka p/ | und / 
halsbrüchige Dinge Gleichwohl bleibet Ihuaofıns 
zweiffelhafjtig: ob Raabdurch Derrärherep oder | 
Zagbeit wbergangen. . Wenn aber Graff Perrus 
de Revadiegn Graffen von-Hardetk imbellem, &c ava- |1t 
rum Ducem, einen vergagten und geisigen Ober- 
fen nennet,öjielet er auf beypes,und hats auch viel⸗ | hat et 
leicht am beftengetroffen. _ 2 — —— di 

ſſen / die Bolki tel feinem Diener / ſtreckte den rı 
dachdem nun / bemeldter maſſen / die Vol ziehung Hut vor.die AugenyEii 

‚des Urtheils befehleffen fabe man den 16. Zunil/ Mots |" Kay nieder, —* 
geng früh zu Qßien auf dem Hoffe eine Bühne auff⸗ 7, ei 
gerichtet , Diefelbe rings herum mit ſchwathem Tuche | berpertsinaller Eils ehei 
behenckt/und ein fehtvarg SanımetsKüffendaranff ges auff die Bühne und. enebl 
fegt. Uns 9. Uhr find die Beyſitzer ak Plabe Schiwerdt foDdes Grafer | 
vorder Burg im Schranken zufunmen konnnen / ba) Derpeit machen laffen. Sudan nun“ 
ben das Gerichte befegt und Die her Rügen Hencerse Knechten das Eien auf die Dat 
daß man den Graffen von Hardeck und Nicolaus | nz ere aber mit einem eifernen Schlvgelfol 
Berlinen/zu Anhörung des lUetheils / vor Gerichte ſtel⸗ Ib Der Coharffrichter Ineinem Tempe 
tem folte. Aclches auch geſchehen / und find beyde pffund-Dand miteinander auf bie Bi 
durch ben Profoß aus bey ZOUTR! da fie gefangen geſeß gen, Sofort wickelten Die Diener / $e 
ſen / abgeholet worden. Der Graff / welcher auff Un⸗ Handin ein jvark Tucy iegten fh 1 
garifeh in ſchwartz gelleidet ward von feinem Bruder’ | Sn, cp Alan Behenben el « 
Graf Ulrichen / feinem Vettern / dem Graffen von Sthlofy alhvo man ihn fäuberte, KopjFun 
Thurn / Magifter Hauenſteinen / und 2. Dienern bes ——— per nd ihn den Dyitt 
gleitet. Dann Ba; mit 2. Jeſuiten / und 24 nach zur —— — — 
Staliänerh weiche vormahls bey ihm in Dienſten ge⸗ ——— _ 
Veſen begde aber wurden durch den Profoh vor Nach dieſem erſchien Nicolaus Ze 
richte geitellet. Darauff gab der Schultheiß dem Pro⸗ | Bühne/ nebjtfeinen beyden Zefiniten we 
fofen zu vernehmen: wie daß ſ. Aspferl, Maj. das | feinen Kragen hinwegwarff / gen Himm 
gemilderte Urrbeil zu publiciren und zu ereqvie feine Hände empor huby und über bemeldte 
ven anbefoblen biete. Darauff der General’Profoß | die Kniefiel. Alsınun der Scharfftichter 
durch feinen Advocaten ſolches zu eroͤffnen / und zu ders | quffihn führte, Berlin aber den Kupff form 
tefen gebeteny und den Öraffen gefragt: Ob er auch | der hielt, mißlungder Dieb /undgieng ind 
darein willigen wolre ? welcher mit entblöften Hau⸗ | den Kinnbacten/alfp, daßder Henikerm 
ptegebeten: wofern es möglich / folches einzufkele | hun mufte / Dadurch er jedoch den Kopffii 
len/und ihm Onade zu erzeigen. Weil ihm aber | abiöfen Eonte/daß er das ſhwarhe 
der Schuliheiß Käyferl. Befehl eutdecket 7 hat endlich | gen Eörperwerffen mufte, Als nun das Be 
der Graff ungerne darein gervilliget. Diefemnach | [ungenen&treich ſahe / n iederman beforg 
wurde das Urtheil verlefen/ / Krafft deſſen ihm Die | ner würdendem&charffrichter dendit Me 
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rechte Hand abgehauen / auffgeſteckt der Graf] ſich unverfehens eine folcye Furcht umd Ari 
auffgehenckt / nach dreyen Tagen beerdiger /und 4 Ks — ——— Bi 
alles fein Dermögen confilcırt werden ſolte. Dierz | und fich reterirte, Es wurde aberdl 
auffbat der Graff inn Erfaubniß zu reden’ welches ihm | fehl der Obrigkeit /umgefchlagen: Da 
"aber der Schultheiß nicht geftatten wolte / fondern Die | ap dem Nachrichter vergreiffenfe 
Känferliche Begnadigung ablefen ließ : Wermöge Profoß aber begleitete ihm mit feinen Se 
welcher ihm Hand und Bopff abgehauen und er | Platz und ließihn mit 100. Mann beront 
fo dann begraben folre werden. Dieſem nad) fieng | quffesdenn gang ftille wurde, und eih je 
der Graff gantz behertzt an zu reden ſtrich feine dem gerubig nad) Haufe. end zh 
Haufe Defterreich ſo viel Jahrelang erwieſene Dien⸗ J 2 
fte gewaltig heraus / und entfehuldigte ſich in einem und | Dig warnunder Graff von Hardeck 
andern wie erdenn einige gute Freunde an den Ertz⸗ | ihmdie Kundſchafft ertheilt / daß Sinan 2 
Hertzog abfertigte / um vor fein Leben zu bitten. Gleich⸗ | zu belagern / in voller Zuruſtung waͤre / di 
falls wurde Berlins Begnadigung / der nach dem Urs ihige Worte von ſich hoͤren laſſen: Erde 
theil geviercheilet werden ſolte / abgeleſen / weiche es bey hoͤchlich / daß er den Tuͤrcken den Sin 
der —— und Confilcation feines Vermögens | vor allen andern ſtarcken | 
beivenden ließ. Als er folches angehoͤret / fiel erauff die | Raab anzugreiffen die erı biß 
Knie / und bat um Friftung feines Lebens / fehickte auch | Athem / dergeftalt zu defendiren: 
gleichfalls anden Ertz⸗ Hertzog / erhielten aberbeyde eir | fie miegroffem: Schimpff nd ©: 
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| Den Siebenzehenden Zunii, 909 
abziehen folten. Der Ausgang aberenvie z/ in was ſen Th 2 libr. 14. Boten, Uber 
vor einer Shi Hand und Zunge bey id pl.) Han. br. u4. boter 1. & 2. Ifhuani. 


Das Hafen: gleiche die Gold⸗b telte Hand 

1 Verſcharren ei oe Sandy 
FE tt ich / wie Bragadin/ mein Blur vergieſſen laſſen / 
— Eude zwar mein ib / Doc nicht mein Rapım erblafe, 


— * 








gr ER TR T ere u) ug —— — 

Ser Gidenzepende Tag des Brad” Mona⸗ 

t; 4 a RER I. —4 

en) AS Kind des Verderbens / und die Tuͤrcki⸗ meifter/indie Kundfeha weyer Ketzeriſchen Mun 

ION ſche Schlangen Brut, Mahomermourde Na mens Johannes ah rer —— 
Gebobren — als man | Religion fo confus beybrachten/ daß er folche Unorts die 

> der Welt Alterauffigsig. ahre rechnete. nung endlich in ein Buch verfaßte, taufend Lügen und Pror 
” Seine Eiternwvaren Abdakasein Araber; | eigene Phantafeven mit einflickte, und alfo den Aleo⸗ 

und ſeine Mutter Emina, eine Füdinvels | can ſchrieb. Sounterwiefen ipn auch feine drey ers 

übe fich aus dem Geſchlechte Ifmaels zu feynrühmere, | führer flei ig m der ſchwartzen Kunft welche ihm nach⸗ 

| e Geburts⸗Siadt foll Fterip oder Zeftapunfern malszur Verführung des olckes ſehr dien und nüßs 

Mecha gelegen / gebeiffen haben’ umd der Tag feiner lich war. Diefemnach rieth Biſt 































choff Iidorus, als er 
wird den s. Maͤy angemerckein Wiewohl Zos | ihnzu.Corduba in Spanien faher nicht unbillich man 


dann Andreg / ein Türckifcher Dfaffes foein Chrift ger folte ibn heimlich auffangen / und von der Welt 
“  . mwordenvinfeinen Sedis Mahomer. c. i. alles * ſcha en / weil er die Kirche Chriſti ſehr betruͤben 
und feinen Pater Montalib,die Mutter aber Humna_, | würde: Der Teuffelaberdem er noch treue Dienfte 
on Anbdie Geburts-Stadı Mecha felbit benennet.. es | leiften folte/warnete ihn / daß er die Fluchtnahm. Das 
2 od irsen diejenigen durchgehends welche fein Ge, mals beherrfchete Heraclius dag Roͤmiſche Reich / und 
echt vor gantz unbekant angeben wolen/ angefehen | als ihm kraͤumete / wie hn ein groſſer Hauffen Mäufe 
"7 solches von Keidar / des Ißmaels Sohn hergeführet aus Africa anfielen/ und ihm den um feines Kleides 
an) vird. Wie fie denn auch ihren Lefprung ven der zerbiſſen / wurde dieſer Traum bald erfüllet , als Mar 
7 Magd-Hagar nicht leugnen, und find unter dieſes Ma⸗ —* die Kömifchen Unterthanen in Africa zum Ab⸗ 
7 Aumers Ahnen und Vor⸗ Eltern benenntlich Cudajus, all bewegte / und alſo unter dem Schein der Freybeir » 
Abdomenafüs, Hafchimus und Abdomutalibus, fo bes | Arabien / Mefopstamien und Syrien fi) anhangig 
ruͤhmte Könige in Arabien geweſen / aus deren lesten/ | machte / auch des Kanfers Bruder Theodorum jene 
‚amd von feinem Sohn Abylatib, auch Haly, des Maho⸗ mahl zurücke fehlug/ biß er ſich endlich zu Damaſco gar 
mets Bru hn / her gekommen. zum Könige kroͤnen ließ. 
erften Fahr feines Alters deriohr er feinen Bas | _ Nachdein er nun auch / vorbefagter maſſen / eine neue 
ter durch den Todt / als er von der Walfarth nach Je⸗Seete⸗ geſchmiedet / und folcheinden mit Luͤgen erfuͤllten 
tuſalem wieder nach Haufe kummen und alserg.Zahr ! Alcoran zuſammen getragen warff er fich zuletzt / als 
alt worden, jtarb ihm feine Mutter, * dem Groß⸗ | einen Propheten und Geſandten Gotte⸗ auff / und 
er Abdomutalibus oder Abdamura aph, da denn | bieng die Araber und Agavener an ſich. Er ruͤhmte 
‚Abyralib, feines Vaters Bruder, fein Vormund wurs | fich Goͤttlichen Befehls/ wie er das Juͤdiſche und 
de / der ihn der Zucht und Unterweiſung eines Juden an⸗ Ebriffliche Geſetʒe mildern und einen leichtern 
bertrauie / welcher ihn in natürlichen Künften unterrichs Weg zur Seligkeit weiſen ſolte: Welches alles er 
‚tete / auch ihm von der Juͤdiſchen uud Ehriftlichen Res | mitielen erdichteten Schein⸗Wundern zu befräfftigen 
ligion fo viel beybrachte, daßer nachmahis / aus Einge⸗ trachtete. Eshattenemlich das Raben ⸗Aaß öffters 
bung des Teuffels / einen'rechten Miſchmaſch daraus | die ſchwere Worb oder fallende Sucht; wenn er nun 
—— dadurch viel Voͤlcker bethörte. Im 24. | daran hinfiel / beredere ev feine Weiber: der Engel 
Jahre ſeines Alters teiſete er in Eghpten / und begab ſich Gabriel redete mir ihm / vor deſſen Klarheit er 
rn einen reichen Kauffinann / um von ihm die ohnmaͤchtig würde. Solches breitetenun das eins 
Doandelfchafft zu erlernen, zumablen diefes Kauffmaũs fältige Geſchlecht aus / und vermehrte dadurch deſſen 
rau feine nahe Muhme geweſen. Als aber diefer Anhang. Ferner hatteereine Taube gewehnet / daß 
—8 auffmann ſtarb / heyrathete er deſſen Wittwe Cadi. | fieswenn fie hungrig wurde / ihr Futter in feinen Ohren 
Due ‚ham oder Tadigam, und überfam mit derfelben ein füchte/ darinnen fie auch iederzeit hineins geftreute Kor⸗ 
Hofes Vermoͤgen / mit derer auch 3. Toͤchter / Fary- ! ner fand. Alseruuneinft auff öffentlichen Mardtes 
pin nam, Zeinem und Umicultam jeugete. Nach ihrem Tor | von einem erhabenen Drte/das Volck lehrete / ward die 
mei de legte er fich Ahaflum , Hamors Tochter / eine Ertz⸗ hungri e Taube loß gelaffen / die ihm alfobald auff ſei⸗ 
m; Doll Durey ehlich bey / brauchte. auch Mariam Jacobinam, | ne chfeln flog und in Die Ohren nach Körnern pickte, 
A fehr fchönes Mädgen / die ihm der Jacobiner König | Spiches machte fich der unverfehämte Lügner derge⸗ 
na 0 Machoqvens zugefchickt / zur Concubine. Ferner be⸗ ſtalt zu nuͤtze / daß er überlaut ruffte: Sehet / da 
m g 4 Wegteerinder Nrovintz Cana eine Fuͤrſtliche Witwe | Bömme der 4. Geiſt in Tauben-Befkalt/und ſaget 
—V— 


— — 


ge 


‚Durch Zauberey daß fie ihn ins Ehes Bette nahm / und | mir ins Obr/ was ich predigen und fagen foll, 
ihhn zu einem groffen Land⸗ Herrn machte / und obgleich | Zog alſoder Teuffel die Schrift hönifch durch wenn 
dieſe / und vorige Weiber noch lebten, fo brauchte er jie beym Matthzo am 3. den H. Geift in Tauben-Ges 
und doch auch fie Luchs, Zeydimjunges und ſchoͤnes ftalt befchreibet. Über diefeshatte er einen Ochſen abr 
* Weib zur Umucht / umer dem Vorwand: GOtt ha⸗ gerichtet/ daß er zu ihm kam / und aus feiner Hand fraß. 
win ‚be es ibm alſo geheiten, und zu Derrichtung | Diefen lief er auch einſt loß / als er dem Volck predigte/ 
drei ..ß fleifcehlichen Werckes/40, Männer Araffe nachdem er zuvor das ‘Buch feines Öefeges ihm auffdie 
— iehen. Uber dieſe hat erihrer noch viel geſchaͤn⸗ Hörner gebunden harte. Alsihnnun der Ochſe an der 
img MT det undes als ein gutes Werck geruͤhmei. Stimme erfannte/drang er Durch das Volck/ und roch 
ga ber auff den Urfprung feiner Ke tey wieder zu | ihm an die Handy da er denn abermahls Ausruffte ; 
⸗ kommen/ ſo gerieth er über erivehnten I uͤdiſchen Lehr⸗ Sehet / feber, 59* Leute / da ſendet mir —* 
N j : uuu 3 as 
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710 Den Siebengehenden Juni, | 
5 Befsnenio iheuchnebenfollsdas nebmet an, | glängenden Angefichtern im Patadiep/daß 
—2 Base I ließ er an denen Orten | wie die Welt von der Sonnen / erhellet md, 
swoer dem Volcke predigte/ etliche Fäfler mit Gelde | let würde, welche fo Zuckersfüffe Dräuler hä 
Wuͤch / Meelund Honig/ bey achte vergraben, und | wenn nur eine ins Meer ausfprüete/ bie geſa 
wenn er nun den Alcoran verlefen hatte fprach er: | durch und durch Honig⸗ ſuſſe werden wuͤrde 
Grabetda und da ein/ da werdet ihr Geld, Milch Paradieß nunzuerd — 
und Zonig finden. Wañ ſie nun ſuchten und fanden/ briels Befehl, aus feinem Munde 70000. 
foradher: Sebet/das bedeutet den reichen Zee⸗ ne Meilen langfe 
gen’ fo ihr erlangen werdet/ wenn ihr mein Geſe⸗ | de Schlüfel würde man regen ihrer Sch 
de annehmet und haltet. Da will ich euch in Laͤn⸗ | auffheben können/man nenne denn GHOrres 
der bringen / wie Moſes da Bold und Silber! homets Nahmen. Pad) — des? 





Milch und Honig / und alles überflüßig ſeyn ſoll. werdeman fehen eine Adamitiſch Tafel, 
Seine ganse Lehre war einzufammen + gefehmierter | ge Reifen fang und breit mit andern 9 
Auszugvonallen Kegereyen. Denn er verläugnetenicht | bernen Tiſchen zu beyden Seiten / mit den 
nur mitdem Ketzer Sabellio die. H. Drey⸗Einigkeit / und | chern bedecket. Au diefe Tifche wuͤrden 
ihr Goͤttl. Weſen in drey Perſonen / ſondern ſchrie auch | ſchoͤne Knaben und Jungfrauen die be 







ftetsmitden Juden: Es iſt nur ein GOtt. Mit dem | fen und Tranck ſetzen / fummtdenrartenE 
Arrio laͤugnete er Chriſti Gottheit / und hielt ihn nun vor | denn nach der Mahlzeit ein je ange 
einen pur lauten Menſchen / ja er erhub fich weit über: —— — v Die 
Chriſtum laut feiner Alcoranifchen Lafter- Worte: | AWolluft aber mit den fehönen Fungfrauen 
Groß ift IEſus von Nazareth / aber Mahomet | höchite Vergnuͤgung der’ Seeligen im 
iſt noch gröffer. Mahomet fit im Himmel über fen. — 


CThriſto / Chriſtus figt zu —— Fuͤſſen. Mit| NadyBefchreibungdiefer erdichteten Se 
denManichaern verkaugneteer Ehrifti Menfchheitzund | laubet feine Tchre : viel Weiber zu neh 
fein Leiden in demfelben/ fagende: Chriftus babe | dennoch ſich dabey auch mir andern zuer 
nicht felber gelitten fondern/ weiler zur Zeit des | auchdas Sodomitifche Laſter war von ihn 
Leidens verſchwunden / babe ein anderer infeiner |ten. Bon Reinigung des Leibes und We 
Geſtalt gelitten. Erverwarff die Tauffe und das | Glieder/machter viel Weſens / daher auch 
H. Abendmahl und behieltnur die Befchneidung. Er | derbeydenen QTürefen zu befinden Von 
gab fäfterlich vor: Die Tenffel Eönten auch bey | fung fprenget er die fügen aus: Dersimm 
ı GOTT wieder zu Bnaden kommen / wenn fiefein | der Seuchtigkeit der Erden —— 
Geſetze annaͤhmen und hielten: Ja/ es waͤren / da pfleger wie ein Rauch oder Nebel in di 
er den Alcoran geleſen / viel Teuffel zu Tuͤrcken ziehen. Der Erden Feuchtigkeit habe 
und Saracenen worden / und haͤtten ſeine Lehre ſprung aus dem Meer / und das Meer a 
angenommen. So endlich auff gewiſſe Art anzuneh⸗ aus dem Berge Caph / der m die gan 
men. Ferner hielt ex mit den Anthropomotphiten davor: | gebet/ und den Himmel ſtuͤtzt / daß er 
‚BOtt babe menfchliche Geſtalt und Glieder und | falle, | 5» 
da ihn Babrielvor GOtt geführer/mit ibmazu| Im Buche Delchamar erzehlt er vom M 
reden / babe GOtt ſeine Hand ihm auffdie Achfel | hätten einsmals / bey hellem Mondenſch 
gelegt / welche jo eiß⸗kalt geweſen / daß ihm Die | feiner Juͤnger zu ihm geſagt: Biſt du 
Adlte Marck und Bein durchdrungen. Vom | pher/fogib uns ein Zeichen am Zimmel 
H. Geiſte ſaget er mit denen Macedonianern: Daßer | er mit zwey Fingern dem Monden gewinck 
nicht wahrer allmaͤchtiger GOtt fey/ fondern ei⸗ | alfobald in ziwey Theile gerheilet davon ein 
ne erfchaffene Creatur und Wind. Gleicher Ges | feits/ das andere jenfeits der Stadt Mech 
ftalt leuget er von der Engel Fall: Daß fie darum ware. Endlichaber wären beyde Theile in 
aus dem Himmel geſtoſſen / und zu Teuffeln ge- | mel gefrochen/da erdenn fe wieder zuſam 
macht worden, weil fie Adam nicht anbeten wols | den ergänsten Monden an den Himmel gefi 
len. Das Paradich aber beſchreibet er nicht anders | Bon dem Engel Aroih und Maroth fabuli 
als einen Venus⸗Berg / dabey wir doch feinen wun⸗ | fiefich einft auff der Erden voll Bein getrun 
derlichen Phantaſehen davon einig Gehoͤr ertheifen alſo bezecht ein ſchoͤnes Weib beſchlaffen hatı 
wollen. das Weib aber ihren Willen gethan / haͤtten 
Im 2. Buch Zuna amı. Cap. ſagt er: Das Paras vor die Kunſt lernen mu ſſen/ wie ſie den Humn 
dieß ſeh groͤſſer als Himmel und Erden. Da mag nun | und wieder herunter Eommen Ente. Als n 
einer rathen/ wo es liegen wird. Gold, Paradieß theis | das gen Himmel Eletternde Welb erſehen / h 
leterinz. Theile/ die alle aus Gold / Perlen und Edel: | zum Morgenfterne gemacht / die beyden En 
gefteinen gemacht waͤren / voller fehönen Gemächer und | den Füffen überden Babylonifchen Pful & 
Spatzier⸗-Gaͤnge / voller. fruchtbarn Baume und wo ſie ihre Trunckenheit und Unzucht/ biß 
Brunnen / ſo lauter Wein / Milch und Honig quellen | ften Tag / buͤſſen ſolten. Dahero hat er d 
winden. In der Mitten des Paradieſes ſtuͤnde der |nicht aber Die Weiber / verboten. Vond 
Baum Tuba,mit groffen guldenen und fübernen Bläts | fehreibt er / daß folche aus dem Haupte dei 
tern / der das Paradieß derinaffen überfchattete/ daß | Dusch die Naſenloͤcher ihren Uefprung hätte 
aud) feine Zweige über die Mauern reichten. In dem | aber die Schweine ausden KöthedesCteph: 
Bud) Zuna aber ftchen an jeden Blate diefe ABorte : | die Mäufenusdem SchweinsKotl) generitet 
Es iſt kein Gott als GOtt / und Mahomet Got⸗ | get wuͤrden / ſo verbeut er — 
ses Bote. Ferner lieſſe ſich daſelbſt der Brunnen Al- | Denjüngften Tag erzehlet er mit diefen Limit 
canzarinden/ welcher 70000, Tage⸗Reiſen lang und 
breit ware zubenden Seiten aber kunden fiel guͤlde⸗ 
ne und ſilberne Trinck⸗Geſchirr / als Sterne am Him⸗ 
mel / ingleichen viel ſchoͤne Knaben in güldenen Stür 
cken / ſo das Waſſer reichten. Gewiß gaͤr commode er⸗ 
ſonnen! Es wären auch ſo viel fehöne Jungfern mit 


werdenemlich GOtt / ain Ende der Welt En 
ſchen und alle Creaturen toͤdten / alſo/ daß au 
und dem Dode / den er den Engel Adriel nenn 
lebendig bleiben werde. Dieſem Engel Adı 
zuletzt GOtt gebieten, ſich felbft unzubringen 
er laut ausruffen wuͤrde IVO ſind die důr 
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%erren der !Wele? Da denn alles wieder lebendig) Ab er nun fülcher Geſtaſt von denen nigen verjas 


werden/ und hervor gehen wird. Sb nun zwar die get wary behielt er denne einen ftarcfen: 
eder gleichſam ermüder, foldyeabermwigige, dad) foges | bemächtigte Ih bieler — —— 
tige Lehre der Unwarheit / einiger maſſen zu beruͤh⸗ | fehe Lehre noch. indie 9. Jahreb aͤndig fort Daben er 
U & tenvfonoillfie doch den Schluß init nachfolgenden Ges | befahl : Wenn er fterben würde, ſolte man. ihn 
2* ne Bi 5 En iner Lehre machen. Als er einft mit dem abe, un denn er wolteam dritgen Tage 
—* 









riel (mit dem er gar Biel zu thun gehabt,) | a / und öffeneli 
In iweitsfepreitenden Thiere Alborac nach Ser Diefes Vorgeben kamen Simmel übten, 
ale und von dar gen Himmel geritten / hörte er ihm Albunor, fo ungläublich voryda er folcye Himmelfarth 
drey ſchoͤne Weiber( von welchener gleichfalls ftetswiel | nicht erwarten konte / fondern feine Döllenfagth durch 
de Pas x lten /) nachfehreyen;; beMabomet / harre beygebrachtes Gi dergeftaltbefüderte, daß er in feis 
—— 18 er aber denen erſten beyden nicht geantwortet/hätte | nem sehenden Flu t Jahr / an demn Tage des Turs 
Gabriel zu ihm gefagt: Nun febe ich deine Zlug⸗ £ijchen Monats Rabi Epriftlicyer zeit 
beit, . pe esiteiDeib war der Juͤden Geſege Rechnung den ı7, Juni, gr, berreckter als enıq, 
Abe wörter/ [0 wären alle deine | Tage faft finnloß gelegen. ein Alter wird auffs 
3 zu gen geworden, Das andere Wdeib Fahr gerechnet/ fo aber/ wenn er Anno 570 gebodren, 
riſten Geſetze / durch deren Beant- |nad) CAlvihi Rechnung / nicht allerdings eintrifft, es 
wortung du lauter Chriffen zu Zubörern haben wären denn Arabiſche Jahre zu verſtehen. Nach ſei⸗ 
wirdeft. Die dritte aber, in den bunren Zei. nem Tode lieffen ihn feine Fünger, biß anden zwölften 
| —— aeg die aller Woll * F 09 unbeerdiger liegen/ und it ſchmertz 
eil du nun diefer gean et baftıfo follenal= | chen tlangen aufdieverfor 
le deine Flachkomimen / md dk dir anbangen, Himmelfarth, Ph das ag nos herehungund 
die und Vermoͤgen / Luſt und Freude / mehr als | als lebendig/ daber viel feiner Anha Ali 
Gm alle Dölder auff Erden baben. Und hier Fan der | den. ABeilnun fein Nachfolger Caliphas einen durch⸗ 
Zoff feine Klauen nicht bergen, indenger felbft beken⸗ gehenden Abfall beforgete/ließer zu Mechaein Gewoͤl⸗ 
J Met/ daßer weder Zudenuch riſt fondern ein folcher | bevon Magnet-Steinen erbauen / legte den Coͤrper in 
N n B Menfch fey/ der fein Himmelveich in Sleifchess | einen eiſern Sarg / und gab vor: Die Saracenen 
Luf daher ihm die Hiftorien« Schreiber diefe | 1wdren, wegen ibres Unglaubens/nicht würdig 
Lugenden zufchreiben daß er fey ein boßhafftigersehts | gewefen, feine Aufferftebung ansufeben, daß er 
BeiHIgEr/ berlogner/ hoffärtigerneinepdiger/ und rach⸗ | aber warhafftig ein groffer Propber gewefen, 
—* ja ein Rendesbous aller Laſter ger folten fiebald Öucchein underwerc beftätiger* 
k —* we feben. Dierauffinunzog die Naturdes Magnets den 
„ aabeil ‚er aber. Die Gedult feiner Zuhäßer allzu. fehr | eifernen Sarg in die Hohes und weildie Einfalt deg 
mißbrauchetezund olche £ehren vorbrachtenwelche arch Volckes folchen Natur⸗Geheimniſes unfündig wa⸗ 
eu Einfältigften bewegten an der ABarbeit zu zweif⸗ ren / ſchrieben fie alles der Krafft Mahomets zu / nd be⸗ 
ſentſtund durchgehends ein ee Aufflauffwaß | ftärckten ſich in ihrem berbamlichen Itrthum Enuftin, 
er Anno Chrifti 622, den 16. Zulii bey fpäten Abend Bonfin.Zonar, Cedren. Joh. Damafcenus. Vincent, Bel- 
die Flucht aus Mecha nehmen, und feine Sicherheit | lovac. lib. 24. c. 4. Petr. Cluniac. cont, fe&. Saracen, 
Anderstun füchen mufte. Yon derfelbigen Stunde an | Blond, lib.3.dec.ı. Volaterr, in Mahom. Marianalib, 7, 
die Türcken und Araber ihre Jahrs⸗Rechnung de reb. Hifpan. Poſtell. P.de Valle Itiner. tom. 1.2, & 3 
und nenneten folche ar weil Hegira eine | Polyd, Verg.deinvent. feruml.7. &c. Statt der ſchul⸗ 





St heiſſet / alſo / daß die Türcken indem ießtelaufs | digen Gr fhrifft entlehnen wit die Ber e foihm Em- 
ven 169zjten Jahre den 2. September das 11041 | brichus, Biſchoff zu Wuͤrttzburg / ͤber En ha han 
Sur Blcht» Fahr ihres Propheten Mahomers anfangen | geftellet hat : 
meh vwerde * Er ’ 
eich ok — Fr qvia revera, Magnes fibi attrahir Fra, 
2* J Mele;, n H if. 
ar Qy3 Mahumerjacuit, tumba levata fuit - 
le Be J 2 Et fie pendebat, qvia vis lapidum hoc faciebat, 
Bein ma As Ergo rudes populi prodigium tumuli 
Aufn RK: Poftqvam viderunt, rem pro figno tenuerunt, 
—* d Credentes miferi per Mahomet fieri, 
—4— pr) J Pondere res plena,qvod pendeat absqve catenä, 
—* ig 2707 Poftgvam viderunt, rem Pro figno tenuerunt. 


— I. 1, 
brecht der IT. Marggraff u Sachſen / und | bif auffden 24. December num. 2, verfparen. Gleis Wurde @ 
— Braunſchweig war kn Sohn Margs |cher Geſtalt hat die 3. Numer des 7. Aprils erwieſen / ee der 
af Eckbrechts des 1. der ihn mit feiner Ges | wieer ein siemlich wwanckelmüthiger Herr geweſen/ jes — 
gebohrnen Marg⸗doch blieb und ftarberein Feind des Käyfers/ und zwar ei. 1090, 
Hafın zu Landsberg, gezeuget hatte, Er trat 9.1068. | auff folgende Art: Nachdem Bifchoff Udo zu Hildes- 
nach feines Vaters Tode zu Braunfchweigin dieses! heim dem Käufer mit beharrlicher Treue verbunden 
ierung / unt war, ein ſtreitbarer Herr / dabey aber ein blieb, bediente ſich Marggraff Cckbrecht diefer Zeit / 
odt Feind Kayfer Heinrichs des IV. weil diefer |da Käfer Heinrich in Zralien war / dermaſſen / daß e 
Kine Berternaus 6 Die Kirche | unverwarnter Sache / mit einer ſtarcken Macht den 
St. Eyriaci vor Brauuſchweig / welche fein Vater an⸗ Biſchoff überfiel und gefangen nahm auch ihn mit ſo 
gefangen hattesund Darinnen beerdiget war / vollendete fehrweren Gefängniß belegte / daß der armfeelige Bis 
eftensrund führte nachmahls Krieg in Meiffeny dar= ) fehoff mwolte er anders feiner Pein entlediget werdeny 
gen innener eine Stab nach der andern twieder eroberte, angeloben und Bürgen ftellen muſte / die Stadt Hildes- 
oe Ä a0 1076. den Käyfer gar in die Flucht fehlug. | yeim Marggräflicher Gewalt einzuräumen. Sobald 
u  DesKäy ers ungluůckliche Rache deswegen, wollen wir fich aber der Bifchoff infeiner Freyheit ſahe / lie die 
er - Urs 
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Fürgmfreiten,undwortenochfontefein Berfprechen | Wohin er mie dem Gefaͤſſe wol ? Det 


EEE — 


nicht erfüllen. Dieſemna 
vor Hildesheim / und ließ 
von keiner Ergebung wiſſen wolte 
Kopff vor die Fuͤſſe legen. Als ab 
kein Thor eroͤffnen konte / eilte er nach Be 


Bor zufammeny und fehickte ſolches voran ins Lager 


itdesbeimver.aber folgete ihnen mit wenig News | griffen diefe ihre Schwerdter/u 
vor Hildes heim / er aber folgete ih — Beidenose fih Bm | 


ternnach. Es waraber gleich den17.Yunii Anno 1090. 


—* Ben ) 
tag vor Mattig ube 
gen *5* dahero verließ er die Straſſe / und reit ſeit⸗ 
werts nach einer Mühle/ welche in einem Walde / nicht 
weit von Naumburg an der Saale lag und Bi 


Bertelgenenet wurde. Hieſelbſt zogen ſie ihre Pferde 


Ru” 
Starb Johaun 
Albrecht / Ko⸗ 
nig in Polen. 


1501. 


en Flecken einen friſchen Trunck zu hol | uni 
Fame tie eitet dahin/ unter Wegens aber begegnet | cap. 207: er F Te 


ER ein der TIT. oder wie andere wollen der IV, 


ein/der Darggraff aber legte fich nieder / etwas zu ru⸗ 


benz befahl aber inzwiſchen dem Müller / aus dem nech⸗ 


ihm eine Känferliche Parthep/ welche ihn, befragte: 


Und das befleete Graß 


Der Feind befiegt den Leib/ doc) nictpen Heben Duthy | 


liche Hise/ daß der Marggraffumden | Big gefochten : Ein Theil vor, je 
x Fan Schweiß fich nicht zubers | vor fein Leben. Endlich fiegete doch 
Marggraff Eckbrecht wurde mit ein 
durchſtochen / Dadurch feine Troup 
en⸗ | bervogen wurden / Die Belagerung auffi 
verließ Beine Erben / als feine Schweſit 
—— dahero der Käfer zufubı 


en. Der gehors | Bünt, Chron, 


‚rückteder Marggraff felbft | Mann antwortete ; Marggraff Eckbre 
— 0 der Siadt / als ſie bey ihm eingekehrt / denen ſolte er einen 
einem Geiſſel den Trunck holen. Sofont entſchl fiendieKaufe 
er auch folches Blut | den Trunck zu gefegnen / gaben dahero dene 
die Sporne und überfielen Ma 


mit den Seinigen/in aller u 








* Er Hm 


and einnahm /nicht lange aber deifen ‘Bi 
Brunfvic, fol. 117 angen! 





u 


befprüg nes Blut. 


Kein Müller nahe fid) zu der ergrimmten Leiche/ 5 


Lind der vergafite Mund ſpricht felbft zum Leſer: Weiche. 


König in Polen / verließ nach feinem Tode 4. 
Prinhen / die er mit feiner Gemahlin Eliſabeth / 

Kaͤyſer Alberti II. Tochter gezeuget hatte. 

Bon dieſen wurde der aͤlteſte Printz Uladislaus zur 
Ungariſchen Krone beruffen / nach welcher fein Bruder / 
Johann Albrecht / auch die Hand ausſtreckte. Wie 
biutig ſich aber beyde Bruͤder deswegen verglichen / iſt 
zu Ende der 3. Numer des 7. Junii beruͤhret worden. 
So bald aber Caſimir Augen und Regierung ſchloß / 
drang Printz Johann Albrecht auff den Thron / weil 
ſich ihm kein Bruder widerſetzte / und ihm uͤberdiß die 
Frau Mutter eine gnungſame Huͤlffe zuſchickte. Er 
war ſonſt ein behertzter / verftandiger und Weißheit ⸗ lie⸗ 
bender / dabey aber nicht allzu glücklicher Herr. : So 
bald er auff dem Throne faß / erſchienen Vened⸗ und 
Tuͤrckiſche Geſandten / unter dem Schein / ihm zur Kro⸗ 
ne Glück zu wuͤnſchen / da doch beyde ihr Interefle dabey 
beobachten/ und zwar jene ihn roider den Türcken auff⸗ 
hetzen / dieſe aber folches abwenden wolten / welches fie 
auch durch einen dreyjährigen Frieden erhielten. In⸗ 
zwoifchen fielen die treulofen Tartaru in Bolhinien eins 
und ob ihnen zwar Die Pofnifche Armee begegnete/ mus 
fe diefe doch mit groſſem Verluſt die Flucht nehmen. 
nno1495. farb Januflius, Hertzog zu Plotzko / durch 
deſſen Tudes-Faldiefes Fürftenthuman die Kron Por 
ien fam. König Albrecht war eyfrigft bedacht fein 
Reich zu vergröffern/ zog fich aber Dadurch einen ſchwe⸗ 
ven Kriegauffden Half. Denn er begehrtevon Ste- 
phanv / Woywoden in der Wallachey / die Unterthä- 
nigkeit. Als dieſer ſich aber deſſen weigerte / ftelleten 
fich die Polen / als machten ſie alle Anſtalt zu einem 
Tuͤrcken⸗Kriege. Wiewohl ihrer viel davor halten, 


es ſey im Ernſt auff die Tuͤrcken gemuͤntzet geweſen / und S 


waͤre / weil fie denen Polen das DQvartier im Durch⸗ 
Marſch verſaget / von ungefehr der Krieg auff die Wal⸗ 
lachen kommen. Dem ſey nun / wie ihm wolle / fo lief 
doc) der König die Wallachiſchen Geſandten / welche 
ihn wegen fo ſtarcker Zurüftung befragen ſoiten / ins 
Gefaͤngniß werffen / und belagerte fo fort Socilaviam,, 
welcher Det fic) aber mit ungemeiner Tapfferfeit be 
ſchirmte. Weil nun die Königliche Polniſche Armee 
in die 2000. Koͤpffe zehlte / und Stephanus ſolcher 
Macht bey weiten nicht gewachſen wars erwaͤhlete er 
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die Liſt / durch folche fich Nach zu ſchaffen 
nig lag noch vor ernenntem Orterohned: 
nigen Bortheils rühmen Fonte. Die 
—— — —— ſich —— 
neigt befinden ließ / weil er felbft unpaß war 
willigte alsbald m einen Still ander 
man inzroifchen defto 36 eden ſchlieſſen 

olen 


uͤbrigen ſchickten ſich die ala h 
ie en 





aber einen andern Weg nach i 
herkom̃en waren. — aber rieth 
vorige Marſch⸗Route wieder zunehmen ft 
dere Weg allzu bergicht / waldicht / und wege 
ber und Schnapphäne gar zu unſicher waͤr 
Rath folgete der König/und marfchierte mit 
gen Machtnach dem Das Para in vi 
wege ſich zertheilet. Als nun der Koͤnig an 
gelangte/ theilte er die Armee in 4. Theile/de 
ſte Hauffen zwar glücklich durchkam / den Ai 
welcher die Koͤniguche Bagage 0 
wilden Wallachen binterliftiger weiſe ann 
ihm dermaſſen den Weg / daß die Polen iv 
noch vor fich fonten. Endlich am ihnen de 
de Stephan felbft mit feiner völligen Mad) 
und erſchreckte die ‘Polen dermaffen / daß fie 
altes Lager ſuchten. Allein es fehlte ihnen‘ 
fie faſt alle wären verlohren gangen / 108 Mit 
nigs Hoff-Ritterfihafft den Feind durch ih 
aufffich gezogen hätte. Denn biedurd) € 
Die ze wieder / trieben die NBallachen 
erhielten vor dißmal den Sieg / welches ſie 
zu ſeyn lehrete. ir, SE 
Hierauff ergab fich U 
vergnügte fich mit aller erfinnlichen 2 








Schmwelgereyy wozu fich auch die Sicherh 
Dadurch die untreuen Nachbarnder Tuͤrck 
tarn / mit den Moldauern / beivogen wur 
verſehenen Einfall in Podolien und Reu 
les auszupluͤndern / und viel Derterindie A 

dabey indie 190000. Seelen in die felab 

barkeit gefehleppet wurden / alſo dab Thra 
then und Aſien faſt mit Reußiſchen Sclabe 
war. Ob ſich num gleich die feindfeligen 
nach Haufe wendeten / fo wiederholten DO 
cken ihren graufamen Einfall in Reuſſen / u 
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n man nun Die Docd«öle Andenkän, 

br ein Sackvoll Erbfen mie gegeben / wel⸗ 

—— e verſtreuen muſte / 

3 Manmer aberfolgten ihr auf dem Fuffe 

| — ben ee 

8 felbsdritteauff eg machte; ‚undentfchlieff wie y 

ve — —— ertappte er ein ilar:; denn die Ausgeſchickten ihn fo 

fehr Mädgen auffderStraffen,fo von ü banden / und gefangen mit fih 
wach vier gehen wolſte/ ihre Freunde zu befüchen, Als 





tens. Als man nım feinen Raub 
unferfüchtez fand mandie Beute über 000; Guͤlden 
dus —— ee a fein m 
nern 6 ihm in feine Hole gehenzund ihm ehlichbeye nen z. Jahren 964, Perfonen auffges 
bean a u hoschi zu ihe | zeichnet, welche er ale ermarder hatte / dabey er befens 
— —— Leben / endlich bewilote Dafelbft zeugete.er nett: Er wäre des Dorfages geweſen / wenn er 
uns, wer mit iht / fo bald aber eines zur Melt kam ⸗ 1000. vellgebebt/das Norden einzuftellensund 
Ä ermordete er ſoiches / und fraß das rohe Hertzgen / die | fodann von der eroberten Beute auleben, Als er 
Chrpergenaber hieng er in freye Lufft / und wenn fiefich un den.zı. Map eingebracht wurde gefchahe Den. 17% 
vom Winde bervegten fagteer: Tantzt / Bindergeny| Zunii 1581. Die Erecution/da er lebendig. Rad ge⸗ 
fange/ euer Vater Gnipperdinga bat euch diefen flochten’ und 9, Tage lang in graufamften Schmergen 
Tan gemacht... So oft er aber auffden Raubauss | mit Efien und Teincken unterhalten wurde / biß er ende 
geng /legte er dieſe Unglückfeelige an eine Kette daffie lich / unter heftigen Mord-Befehrey, feine moͤrderiſche 
nicht vonder Stelle weichen konte . Einft aber beredete | Seele ausblieg, Solcher Geftalt muß der Poeten 
doch diefen Mörderrdaß er ihr erlaubte, indie Stadt graufamer ‚Sifyphus und Caeus verſtummen / weil fie 
Beteſſei zu gebens nachdem fie ihm — yon biefen Önipperdinga weit übertroffen werden 
 sben Eyde angeloben müffen, ihn nicht zu verrathen, Ss | Johann; ers Thüring. Chron. BL.590, Sturm. 
bald fie nun inder Stadt angelanget / hat fie fich gegen Prompt. Exempl, aut ENG 
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Saracenendem Leoni “N Jun ai und fell, | Sot 
ten des Theodofii Sohninfeine Hander 33 —“ 
Theodoſius ſolches vernommen 7 Jo tre geben, 3 




















den er gezwungen beftiegen hatte 7% So wolten ai 
ab / und begab ſich mit ſeinem Sehne im in den ————— He — — 
Stand. Welches geſchehen den 25. Mertz/ lliren / —— bee 


deitren Jahre ei derte 
“ I darin ee N. — nach dr 
ffen / und Conftantinum nennendieß. | Ro 
Kind das Tauff ⸗Waſſer verunreinigte wurde —* 
— Nahme Copronymus behgeleget. set 912900779 th] — | | 
Immittelſt hiels fich der — * eb: les BER vn 
Theſſalonich in_ einen“ r auff / Eonte | Sonftantingpe 
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und Wach 
wieder au eben Thron Mean. 
— enden Ar Es ne ſt dem Kayfeı 
iſchoff zu Theſſalonich treuli Nenn. voren —— 
Terbelin, Königder Buigarn gleichfalls mit einer —— nahen ga 
Fntkhen Macht vesiitee yatergengertngihen acht im Adrintifchen Meer —— 
und wolte Conſtantinopel den Anfang: ſeines J— Gin Ger 
ſeyn laſſen. Alleindas Blat wendete ſich die Bulg zu” ‚Tribut aus 
wurden geſchlagen / und. dieſe uͤbergaben ——— —— * ſtGr 
nebſt dem Biſchoffe lebendig imLeonis: Haͤnde / welcher | ein Con | fidenen } 
beyden die unruhigen Köpffe abhauen ließ: Sodann —— eine — Kay 
festeer Anno 720. ee Heinen Sohn Cönftantinum | vor die unfehuldigen Bilder zu bitten. a 
neben ſich auff den Thron. A 7* ließ er ein ſcharf⸗ | Gefandteng. Monat auff / und ſchickte ſie ſot 
fes Edict ausgehen vermoͤge deſſen ſich alle Juden Antwort / wieder nach Hauſe / wůtete au 
zum Chriſtlichen Glauben befehren oltem: Dies gegen die jenigen / welche den Bilder“ Die 
fem zu folge lieſſen fich zwar etliche tauffen die meiften | wen — billigten / indem er etlichen ie 
aber ſteckten / ehe ſie das thun wolten / ihre eigene Haͤu⸗ dig'über — —— it bre 
ſer mit Feuer an / und verbrannten ſich mit hren Wei⸗ — etlichezuet igi 
bern: Kindern und allem Vermoͤgen. Einer von dies menließ. Endlich fti odt feine 
fen Juden aber verfprach dem Leoni ein yundert-jähriz legte ihn an ——— —* Juni 
ges Regiment / ſofern er die GOtt/ verhaſſten Bilder ins Grab / als er 25. Jahr/ —8* geher 
ausrotten / und aus allen Kirchen werffen laſſen wuͤrde Ihm füccedirte ſein Sohn Conftantinus Ge 
Dieſem folgete der leicht⸗glaͤubige Kayfer / und tmachte | P-Diac. Miſcell. lib. ꝛu. Hit. * ob, lib. 
damitzu Conſtantinopel den Anfang / darüber ein ſol⸗ | Zonar. tom. 3. Egnat. libr. 2. ı Cedcen. in,$ 
cher Aufflauff entſtund daß viel ſolche Bild⸗ Stuͤrmer ) Niceph. libr. 15. Evagr. lib. 2. 
von dem unwilligen Pöbel erfihlagen wurden. Fin Marcsllin. & Casfiodor: inChrons 
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pr — to wurde mit Bewilligung des Kaͤyſers / durch Ertz⸗ uͤberwarff ſich mit Thalern und 
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nn en 00 ink E 15 
Kirche Herfäumte7und fein Herg Dom Geigsz Pak —— 
ae feine Diener —— — —— — —— — de 





es aber hierauff ſtille wurde / vehogn ine | Farbe liegen / d 

Meile. Alsaber die änge folcpen Ci — ee ———— — —— 
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0... Es tan ein Geliiger derfich mit rother Erden; / 
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As Königteich Polen verwaͤiſete Anno zp72. | Rrönung »or malirlih Kat Ger ger 
rch den —* Verluſt König Chor kroͤnter En a a en nenn dinge —* 


IOMUnds Auguſti / und ſtund ſo dann ein gantzes Worauff denn die Krönu se ij, mit ig 
Jahr ohne Haup .Man hielt zwar zu War⸗ Fa reiner voll, — se Ri 6 
ne en Tag xl Bißhieher blühete Polens ffnung / fie würden es biſch 
Enke Gefandten einfandensderen ieder feis | mit ihrer Wahl wo Betzoffen Daben/und unter Diefem 
teipalen Beſtes genau beobachtete: allein die LiliensKegimentinlauter‘ ofen baden : allein die Dors 
Gehmither wurden husch bie Denge Der Sollicitanten | nen Frangofifcher IBanckelı uch eufferten fich allzu jeis 
mir deſto verwirrter demacht / und einen feſten Schluß | tig... Denn, wenig Wochen nach der Kroͤnung / und 
zumachen / ſchien Anfangsunmoglich zu werden. Als Parma sah Heil. Pfinoft-Tage, gleich als 
nun iediveder guweſender Gefandter fein Beſtes ges | felbigen Tages Kan Heinrich in ‘Polens ein groffes 
1 tyatder Fran öfifche Geſandte Monlucius quffs ange bir Care Rn in Franckreich / 
ſtecommancürte eines Koͤniges / Catoli lx. Bruders deſſen Ableiben die Konigli Frau Mutier/ fo fort 
Tenricam Valefium, auffs befte: 2 ‚er.nemlich ein | durd) einen Eurrier an ® nig Heinrichen in Polen ber 
Sere in feinem beſten Alter trefflid Derftan- | richtetermit Ermahnung: in Dolenalles ſtehen und 
des/ und ſo wohl in Civil-als MT itair-Sachen liegen zu laſſen / und fi ungefäume in Srandreich 
je wohl —— waͤre. Er lebe mit keinem einzufinden, Koͤnlg inrich war nun hierüber ſeht 
tentaten in Europa in einiger ——— beſtuͤrtzt / nicht fo wohl ͤber feines Brudern Tode, als 
und —— — — Polniſe n Jahmen beporaus/daß er nicht wufte: ober der Ermahnung 
eboch. Er hatte über 400000. Bilden Kin. einer grau Mutter folgen, oder die Beruhigung 
men aus grancreich / davon er dem Aönigs es Königreichs Polen vor abwarten ſolte. In⸗ 
reich Polen zum beften eine. Flotte auffeichten/ wiſchen urde die Frau Mutter zur Regentin in 
mddie Jarviſche Schiff· garth echaiten/ « Sean erfläret. Gleichwohl tiethen einige 
dnesnöchig/ die Baßeonier an die Mitternäch. | Schmeichlet dem Könige, das wolläftige Srands 
. tigen Derter bringen würde; Denn man Eönne |teich zu füchen/ und das auffrübrifche Dölen 2 
jabinnen 10, Tagen zur See aus Franckreich biß | verlaffen ; und wie der König von Natur ein groſſer 
dach Danzig fegeln. Er fep 9 ein ſanfftmuͤthi⸗ Freund d xWolluſt war/alfo entſchloß er ſich in mage 
ger dennoch niemand zornig gefeben/ und | lichfter Geheim nad) Frandkreich zu eilen/ Polen und 
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was dergleichen Lob + Reden und Recommendationes | die elt möchten davon urtheilennwas fie wolten. Ehe 
ehe waren. Währender diefer Rede foldiegangezeit | fich n n die Polnifdyen Stände een — 
—— als der alten Frantzoſen Wapen / auff verſahen feste ſich König Heinrichden 18. Juni bey fü 

Monlucii Gezelte geſeſſen / und ge — finſterer / als ungeftümer Tracht auff die Daft, undeie 
Da hingegen / als der Kaͤyſerliche und € hivedifche | lete gang geheim davon. Virus Faber Pibracius, der 
Sejandte geredet / ein auffgejagtes Schwein und ein Königliche Orator, ſo von allem gute Wiſſenſchafft hats 
durch ihre Seselter gelauffen / welcher Tumult/ te bielt nicht vor rathſam / in Polen zu bleiben/ dannens 
ie teil diefeThiere von Den Kuchen Buben perfolget twors | hero verbarg er fich zubor in eine alte verfallene Capelle 
m DEN fieöfftersin der Rede irre gemacht hat. Ob nun | dor der Stadt, Dafelbft des Königs zuertwarten. Ale 
‚Mar ihrer viel diefem Henzico zuwider waren / ſo ers | ernun zu Wacht den König borbey reifen hörte, feste er 
bielt ee doch inder Wahl faft ale Stimmen/indem von |fich auch zu Pferde / und rennere im finftern nach: alsa- 
39000, Stimmen, nur 500, von ihm abfielen / fo fich | ber der Tag anbrach / ſahe er mit Schmerben und Vers 
doch aus Scham gleichfalls vor ihn beguemten. druß/ wie er allzuweit auff die lincke Hand von dem 
nn r | rechten Wege abgewichen / und mit lauter Sumpff 
Eo fort wurde das Öffentliche Decret der Königlis | und Mora umgeben war. Folgenden Tages frub 
‚hen Wahl verfertiget/von denen Biſchoͤffen / Palatis | wurde des Königs Abzug ruchbar / und Daher die ganse 
— ———— verſiegelt / und 13. Geſandten abge⸗ Stadt beftürgt/theils aber fo hefftigerbittert , daß fie 

ordnet / ſolches nach Parik zu überbringeny voozu jedoch | denen abtrünnigen Srangofen nachfegten/ und muften 
derKäyfer und andere Reichs Furften — den } ihnendie benachbarten Bauern mit Spieſſen / Stans 
Paß abſchlugen. Endlich gelangten fie den io. Augu⸗ | gen’ Kolben Flegeln/ und andern baͤuriſchen Inſtru⸗ 
Ki1s73. u Pariß glücklich an / und legten ihre S menten / alenthalben auff dem Fuffenachfofgen. Dies 
ab / welcher zu folge ſich dieſer neue Regente mit einer | fe legtern aber geriethen auf Pibracii Spur den fie mit 
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groſſen Anzahl vornehmer Herren aus Franckreich, räßlichen Geſchrey verfolgten / und ihn auffluchten, 
-  auffden Weg nach Polen machte da ihn König Carl, Der beängftigte Pibrac ließ fein Pferd im Aalde 
Fin Bruders wiewohl fehr kranck und fehtvach/das Ge⸗ 


i lauffen / und ſprang / als ihm die Polmſchen Bauern zu 
iite biß nad) —— Er führte über 600. junge | 


nahe kamen ineinen Sumpff/ biß an die Schulternz 


- Eoelleute in feiner Suiterund gelangete endlich mit dem | da er fich mit Rohr und Schiff bedeckte und weil der 
! "Anfange des Hornungs 1574. in Polen any allwo ihn | Pöffel Feuer nach ihm gab / ſich iederzeit unter dag 

Stanislaus Karnkonius mit einer jierlichen Rede em⸗ | Waſfer tauchte. In folcher wüften und naffen Hers 
-Yy Zuförderft beerdigte, man den verftorbenen berge mufte er feine Gedult 5. ganger Stunden probis 
König auffs prächtigftez weil die Polen diejenige | vens biß fich jene Nachfteller verlaufen hatten, —* 
Fi: xxx 2 n 
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daer denn Stanislaum Kärnicovium; einen feiner befteh 


716 Den’ Achtzepenben und _ — — 
denndie Stieffelnim Morafte ftecken laſſen/ und mit) Daer nun bey dem Konige inſtãndig anielt 
re Be hervor doch feineund des N bs £br 5 fer b 
kriechen mufte. nn ri —— —— 

nüberftanden/ fo mufteer fich doch num vor den wil⸗ koͤnte ja die Reife meir 
— — —— ABl aber der heile Monde | Manier vor 























ein treuer Wegweiſer war / ſo gieng er ftets nach ABe- | König nicht Das geringite bewegen, Jondent 
jtenzund kam endlich an einen mäßigen Waſſer⸗ Fluß \marbigkic per. Degricheu * ind 
ben er uschroateterund jen(bitäteinergesingenE uer⸗der zu € m ie * —555 der $ 
Huͤtte / allwo er fich mit Bierzund etwas groben Brodt Groß Tammerer einen Fojkbäßen Sul 
— 7 dahingegen entblöffete dieſe 

Noth / gantz müde und Matt/vied sen Weg trei⸗ ſtach ötchen mit des Komdes ſonderbare 
benlieh. Zufeinem Glücke erblickte er von fernen eine | einen Arm und fegfein eignes Blut da au 
Kutſche / und ober glei Toner er den König-feiner treuen Beſtãudigke 


{ t treuen 
eer ſich doch derſelben und gab rennen: ſtaͤndigen Treue zu verſichern · Darauff 
—— | truͤbten Abſchied nahm / und umderrichtei 
Freunde / darinnen fandy der ihn auff den Wagen zu kehrte. Ob ſich nu 
ſich nahim / und ihn mit ſich fuͤhrte. Ob nun zwar eini⸗ 
ge Polniſche Herren dieſen Pibrae vor den Urheber der 






widerſprach ie Polniſche K 
Plbrae foicher Beſchudigung mit ſonderbahrer Groß⸗ | dern fertigte de 


* V.* aa EA 7 Burn t13 200 Lyra Far 
Brad Edund IDuard Fortunatus/ Marggräff zu Baden, | män an he 
—— Sr Fe 1 Eng Ba 6.0 embet 156% auff der Straffen abgeſetzt / u J Bat 
Marggrafi zu RSE gebahrensdeflen Herr Vater Marggraff Chri- | erfennet hat. Wberdißfti 
Babe / en | ftophorus II. zu Rodemather/ und die Sram | Hi Su Friedtlchen na⸗ 
Hah. 1600. mutter Corcilia, Königs Gultavi in Schpeden/Ts 8 Miordii — 


muth / und drohete zugleidy wie es ſei 
wuͤrde ungerochen laſſen / ſo fe 
Unbilligkeit zufügten. Dieſemn iſſen fiel 
gehen / Karnicovius aber lehme ihm eine Kutſche / dar⸗ | denewerbitterfen‘] 
auffer feine Reiſe volendetee. © | alsdaßermiganfehen muſte/ 
Immittelſt war der Groß⸗Caͤmmerer aus Polen 3 olniſchen gerone öffent 
dem Könige auff der Poſt nachgeeilet / hatte denſelben | Bathori an feine ſtatt er 
aber erſt auff der Oeſterreichiſchen Grengeangetroffen | libs 36371 cy 
19.2375 UNS IHN NN ff 
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tergewefen. Er war ein Hert von fehr wwunderlichen | ren bewercfftelliget wer 1dit2.) 
N ei bald im ans — ten Mörder / Paul Peltalueius, ein Sd 
rigkeit die Evangelifche Religion und trat zu Den Pa⸗ ne m urde 
piften/ dabey er ein fonderbahrer Liebhaber von Reifen | zu Durlach enthauptet und geviertheilet. 
war / die Regierung an Nagel hieng / und frembde — r maſſe 
Länder befüchte. Auff ſolchen Reiſen nun hielt, er ſich und Leute konmen dielt er fich zu Brüfelber 
ehr prächtig/ und zwar dermaſſen / Daß nicht nur feine | 409 Albrechten in Dienften aufamd hatte 
urftlichen Einkünffte nicht zulangen wolten / fondern | vien/ einer gebohrnen Sreyin von@ücken 
auch die Fürftlichen Mobilien verſchwendet / und über |ckens/ des Printzen von Duränien Hof 
das noch hauffige Schulden gemacht werden muften, und Gouvern urs zu Breda / Te 
Als nun die Schuldner bezahlt ſeyn wolten/ wurde wel erg —— cr gezeug 
Laͤyſer Rudolph der II. bewoͤgen / die Marggraffiehafft — dleichte feineim Leber 
Baden zu deren Befriedigung’ denen Hertzogen m | fich folgenderinafft Hy - Errichtete feinen 
Bayern und Lothringen einzuräumen/ biß ſich andere — t aus / under; 
Mittel finden wurden. Marggraff Eduard aber gieng | felben/ nebſt ein pfafggraften 
darauff um / wie er ſolche feine Marggraffſchafft gar an | von Eberſtein / fehr Inftig mit T and 
den veichen Fugger zu Augfpurg/ gegen eine gewiſſe | Ob er fich nun war nicht — raufe 
Summa Geldes verkauffen mochte. _ Als folches fein | mercfteman doch / daß er wahtenden Tanke 
Rerter / Marggraff Ernft Friedrich zu Durlach? | fhiedenen mahlen — dah 
merckte / was vor Nachtheil ihm / und ſeinem Fuͤrſtli⸗ | te Daß er ſich ur Ruhe begab. 2 
chen Haufe hieraus entſtehen wuͤrde / bemaͤchtigte er gen / ſo ihn zu Bette gebracht / derlaſſe 
ſich / mie Huͤlffe der benachbarten Fuͤrſten und Staͤdte ! daß er zů Bette gangen / und wolle ve 
derer Oerter: Marggraff Baden’ Pfortzheim / Stoll⸗ pre en / ſtund auch in dieſem Vorſatz auf 
hofen und Graben / ließ ſich die Unterthanen huldigen | Im finfterh rad) der Treppe: Ehe aber 
und befegte die Paͤſſe beſt⸗ moͤglichſt: gieng auch ſo dann | leuchten oder —— er die ober 
an Kaͤyſerl. Maj. und entfchuldigte ſothane nothwen⸗ | fenrund flürgre Die gange Stiegen herunter“ 
dige Procedur auffsbefte. Immittelſt wurde Marg⸗ | nichtnur einen Arm und einen Schenkel or 
graff Eduard fo liederlich / daß er unterftbiedene Ban garden Half ent —— 
diten mit ſich aus Italien gebracht / und denenfelben | Todes war. —— ‚Zu 
nicht nur in feinem eignen Lande/ zu rauben und mor⸗ | Sleidan. Contin. Part. 3. lib. 25. num. ag. 
den erlaubte,fondern auch bißweilen fich wohl gar in Ihe | proc. com. 1. lib.IV. €. 8. num. c 
ver Geſellſchafft ſelbſt betreffen ließ / wie ihn denn Her⸗ — 
Zum Guten war ich faul/ zum Boͤſen gar behede 
ch) haflete mein Land / verſchwendete mein Geb) 
Mein Nahm und nicht die That war — Betz, 
Und aljo folge der Schluß: Das Leben Erönt das : 













— 
* 
— * 
0 We 












Seiten der ThuuneNerren Io 


# , y b > 


ee ie, * EEE 
en Achtʒehenden Zunit, 
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denen Eateinern Vratislavia, und von denen Po=| An der Nings Mauer der Stadt aben die Roͤmiſch⸗ Di 

Folen Wroclaw EENMIER wird/ lieget in Mieders Catholiſchen — und Elke ® 
ir efieny in feinem befondern Furſtenthum | bevoraus das Co er 8. Vincentii, darinnen wohl eh⸗ 
Won denen Fuͤrſtenthuͤmern sv / Brieg / Wohlau⸗ mals ein Biſchoff Abt geiwefen. Die Cloͤſter . 

Schweidnitz und Del nigumgrenget/ vondem Dders thiz, Sy Alberti, $. Dorocheie, $. Salyatoris und S.Hed- ' 
Strom aber durch Tg n der erften X fobedienenfich-auch die Sefricen eines: graffen 
Örundlegung diefer Stadt. det man wenig Gewiß⸗ Saals auff der Königlichen Burg zu.ibeem Gottege 
heit und die Meynung Pro dienſte unterrichten auch de Jugend indem 


As wii ; Bu; 
> Korgisbas heutige Brehlau wären jeben biel mit zweifz | Kicchte: * Über:diefe geisgiche Gebe 
| dorg — 2* fr| Kitchlein St. Agnes. Uber diefe geipiche Gebaude 


‚ne. Den Dolnifibe :Gefchlchte daben aucydie@atholifihen. d nen⸗C 
ana hr da —* —* * * > “ 
m 7998- ju/ hingegen | Unter denen angeliſchen Kirchen behält die St. 
dt ſey nur damahls aus ihren Siifaberh; den. Vorzug/ deren Befkhteibung in Aura 
Haste langſt vorher geftanden: | & Ehronica Part.1.pag. 829. zu finden, Fer⸗ 
adinung vonder Selavem Lber- | nerdie "be Mariä Magdakımıy fo jener.an Gröffe 
ar eu, Weil Brata oder Broda eine. by | nichts | ‚giebt z,und,mitziveyen hohen Türmen 
Be Ya "atpas Biehbe enge? en an fe Dice Da Weine üpf 
* —2 — ʒen Kaͤh⸗ nen Gallerie / ſo hoͤchſte Bruͤ in 
—— i ea Rn gemacht | genchnet wirds ineinander gehen, "Dee bopen 
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Ihperfter Erbauer geweſen / Dahero fie auch den Rah⸗ hen werden des Nachts von groſſen Hunden bema et. 
man Wratislavia ch Und folchem pflichtet He- —— ag —— — 
Belius bey / mitdiefem Zufaß: daß die Stadt von ihrem welche noch. — geſchweigen der 
Grund» Legen das W im Wapen führe; Anfangs | berubmten Schulen’ damit-- reßlau vor andern 

Breflau cin. geringer Ort / wel⸗ itz an | Städten herrlich verfehen iſt. Wonweltlichen Gebaͤu⸗ 
Sche er weit uͤbertraff / nachmals aber —— urg / das-treffliche, Rath⸗ 
batdie ineinigfeit der Schlefüjchen ‚Sürjten 1br, Anfee | Dauıpıfo jederzeit ini herrlichen Sichternder Weißheit 
en / Reichthum und Herrligleit merckuch befordert. erxhellet worden/ und durch einen ſchoͤnen Thurm merck⸗ 

licherweitertefie Kafer Carolus IV: nach er⸗ lich gezieret wird: Die beyden Zeug⸗ Haͤuſer / der 
n e / Anno 1353, um ein groſſes / und fette Schlacht⸗ Hoff / das Zucht= Hauß / und viel andere 
sen N knaer bla day bißfieenblichunte PrivatsHäufer dermaffen/daß wir. diefen Eurgen Ente 
| taͤdte Deutſchlandes zu zeblen volrdig toueff nicht unbillich mit den: arten jenes Posten 
vhr Umkreiß wird mit Nürnberg verglichen | flplieffen: Tal Pasta mar Het 
undderfelben Diameter nach der Lange erfirecket fich| reihe “quande [ünt, & fünt: turribus edet, ., » 

166. Stadia, unter dem bimmlifchen Zeichen des | ı Prineipis ef} magmi Regia,gvegve domis, »; 
| und der Jungfrauen. Ihre Situation. in | Sy ſchoͤne und feſte nun diefe Iöbliche Stadt zu feyn 


nen fruchtbaren Ebene / und wegen der jtets | fcheinet/fo bat fie doch niemahls ihre Thore fo wohl vers 
= ftreichenden Nord « ABinde fehr gefund. wahren koͤnnen / daß nicht dann und wann/ein und an⸗ 
a 
die 










tan den Waͤllen ſtroͤmet die Oder vorbey/ md | ders groffes Unglück hinein gedrungen wäre, Unter 
1 der Ohla⸗Strom / welcher die Stadt dieſen war nicht Das geringfte/als im Jahr 1628. den 
min2. Theile theilet/ ſo iedoch WR fteiners | 18. Juniizbeyeinem Seiffen-Siever eine ſtarcke Feus 

ne Brücken: wieder ‚vereiniger wird, Die Befeſti⸗ ers Brunfkentftund/welche in kurtzer Zeit einen groffen 
gift ſehr conſiderabel /iedoch nicht fo. gar,regular,, | Theil auffdem neuen Marcktein die Aſche legte Als 
Bei le nach und nach erbauet worden. , Eine ftarcke num waͤhrenden Brandes ein heftiger Wind entſtund/ 
mit 60. Defenfions-Thiermen/ und ein auff eis | führete folcher die Flammen auch in die Neuſtadt / 
inern Fuffe ftehender ſtarcker Wall, umingelt | alfo/daßeheman ſichs verſahe / die Haufer an unter« 
67 und die wohl ausgefütterten / breiten und | fchiedenen Drten in voller Gluth ſtunden / dadurch denn 
aſſer⸗Graͤben / verſprechen gnungſame Si⸗ | die ſchoͤne neu⸗ Kirche / nebſt ——— 
derheit. Der Oder⸗ Strom machet vor der Stadt in die 4800 Scheffel Getraide lagen / zu Grund aus 
fl deren eine der Sand/dieaudere der Thum | verbrannte, Ferner trieb der Wind die begierige Glut 
genenmet wird. Auff dem Sande ftehen viel Haufer | über den ABall und Stadt + Graben hinaus vor das 
nebftdem Stifft und der Kirchen &. Mariä, und dem | Ziege Thor/ und fteckte alle 4. Ziegel= Hütten in 
Nonnen« lofter S. Annaͤ. Auff die Thum Inſul Brand / mit welchen/nebftvielem Bau⸗ Holtze/ in die 
aber gehet man über eine lange Bruͤcke / auff deren Mitz | 300, Stoffe Holtz verbraunten/ welches zum Theil der 
teheine ſtarcke eiſerne Stange, mit dem Bifchöfflichen Kreyß⸗· Kammer / zum Theil dem Kathy zum Theilder 
Wapen / als ein Grentz⸗Zeichen feiner Jurisdidtion, ftes | Bürgerfchafftz und ſonderlich den Bier-Brauern ge⸗ 
bet. Die Thum⸗ Kirche heiffer ©. Johannis / und iſt birigwar. Beil nun ein Stoß 24. Reiche Thaler 
der groffen Thum + Kirchen zu Roan gang gleich ger koſtete / ſo belieff fich der Schadenan Holtze allein auff 
dauetzan welcher 2. hohe Thuͤrme ſtehen. Mechftda- 19200, Thaler / welches denn eine unfägliche Slamme 
bey ftehet der Bifche aa und auff beyden | verurfachte. Im übrigen verzehrte diefer Brand in die 
er nungen. Gleichen | 150, fehöne Wohn⸗Haͤuſer / und war ein heiffer Predi⸗ 

alt vermehret der Thum⸗ Inſu Anfehen die groffe | ger: Daß des HErrn Zorn wie Feuer brenner, 

Kirche zum Heil. Ereuge/-fo einen gervaltigen | Theatr, Eur. Toon, fol, 146.2. 
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Der Neunzehende Tag des Brach / Monats. 2 





























gr 3 abe) Verse auahahrri ng unit un LE DS On 
Sir das Land Di eine Heine | fie Schonewieſe einen beſchwerlichen Wes marfthies 
)) er Theile von order Sat wär icken kamen / auwo ſie 
RS Holftein gelegeny ‚fo zwar ſehr woaſtricht | Schange gngriffen / Davor aber nichts 
S doc) dabey wohl angebauet und fruchtbar — gewieſe dergeſtali geſchoſſen 
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drenhet es mit Mole daß er dritt 

gegen Mitternacht mit Schleß⸗ ‚do Ehriftoph von beRann 
wi — er Fü Di —— —— —— An 
dem Stifft Bremen und gegen Iyundgeiffen nthonen de: ihm 

Dip öferesan as deutfehe Meer. Die vornehm⸗ | fein t verrvunded wurde 


ften Städte darinnen find Heyde / Lunden und Mels eldorp erobert / und ſoda 


dorpr.und waren vor dieſen die er bůttel / davor ſich die Oldenbur 










und wilde Leute / fo mit denen K und | bieltenybiß es Meldorp folgete. 
— —————————— ig war ftedte und Tilebrück verlohren —————— 
re Kri gefuͤhret: Anietzo aber nige Stad 7 ec) nur guff —— 
In Mitternäch e / und die Hertzo⸗ beykommnen konte / daher die ll 1 ei | 
ge von Holftein das Mittägifihe: ar Mark) von a. Stunden a 
ſtalt ſie aber ——— eh⸗ Emma or hatten / ruͤckten 


Fumn mit folgenden Um⸗ | Dietm mit vielen Stücken ing freye F 
let Diefe erſte Dumer des ig· Zum mit ſolgen | — nee freye 


ſtaͤnden: f MEIRIE- TRRDETE 12:3) TR © 2 Be yi ba fü \ einde worden 
Es hatten die rauhen Dietmarſchen ihre barbari⸗ mig in ſie. Weil aber der König m Hertzog Md 
ſche Freyheit nun indie400. Jahre maintenitt / worin⸗ bereits über den Paß mit der Reut waren / und! 16 
nenihnen die natürliche Befeſtigung ihres Bandes am —— gm er Hier ſo fehlen ug fol 
meiften geholffenv als König Ehriftian der Til. in Dens | gan Eonten /müfte'die Eavallerie einen hanten Stan 
nemasch öfftersermahnet wurde / die ſo ſchaͤdliche als | halten. Beyde Printzen aber führten fie ſo tapffet an 
bochmüthige Nachbarn zuzüchtigen und er dem Dis | daß die Diermarfchen nach dem Moraſte weichen/un 
nifchen Zepter unterwürffigzu machen. Ob nun zwar ſich nach der Stadt ziehen muſten: Allein es winde ihn⸗ 
dieſer friedfertige Herr ſolhem Blut⸗Rath niemals eis ſo beherht nachgeſetzt / daß Graff Anthon mit ihnen 
nig Gehör geben wolte / ſo konte doch fein Bruder / Herz | gleich in die Stadt eindrang / weil ſich aber der 
hog Adolph zu Holſtein / Die Schmach nicht verge en? holte / und als ein wuͤtender Hund an ſetzte / muſte re 
die feine Vorfahren von den Dietmarſchen erdulten | Anthon mit ziemlichen Verluſt das Thor roieder ug 
müffen. Alsihm nun auch folches andem Hoffe Kaͤh⸗ | Gleichwohl ging es ſchwer ein / den ſchon eroberten Plat 
fers Caroli V. vorgeworffen worden? fiammete folcher | wieder zu veriaſſen / dannenhero wunde Ordre 
Vorwurff feine Rach⸗ Begierde vollenddermaflen ans | die Stadt in Brand zu Ben welcher Rauch)? 
daß erdurch feinen Stadthalter / Daniel Rantzowen / | “Bienen dergeftalt vertrieb, daß fic ſich nah K 
“ bey Peine einige Trouppen zuſammen ziehen hieß / und terirten / daſelbſt biß auff den Abend wehrten / 
dadurch bey dem neu⸗ erwaͤhlten Könige in Dennes dann weiter ins Land hinein Die Flucht nahmen: 
marck / Friderico 11. Ombrage machte. ob wäre folche | fen Tag blieben über 3000. Dietma chen todt / ohne di 
Krieges⸗Ruͤſtung auff ihn angeſehen. Als er aber eines | vielen Gefangenen / dabey jedoch auch Die Allitten kein 
beſſern / und des rechten Abſehens vergewiſſert wurde | ne Seyde geſponnen / und wurde Hertzog Adolph ſeht 
begab erfich mit 500, Pferden nach dem Dorffe Nort⸗ | gefährlich / Graff Anthon aber unter dem Kiun be 
dorp/ nicht weit von Bordesholm, und ſchloß alda mit | nahe in die Gurgel / und der Feld-Marfchal Rankau 
feinen Vettern / Hertzog Johann und Adolphen eine | Durchs Knie verwundet / zu gefchweigen vieler 
Alliance, um mit gefammter Hand und gemeinen Kos! und Gemeinen / fo dieſen Sieg in die 300. m 
ſten / di Dietmarſchen zudemüthigen. Zn diefen Bund | Blute erfauffen müffen. Bel... 
zogen fie auch Graff Anthonium zu Oldenburg / deſſen Atsnun die befiegten Dietmarfchen ihren —— 
Vaters Brüder / Graff Adolph und Otto / Anno 1500. vor Augen ſahen / ſchickten ſie eine —— = 
won ihnen erfchlagen worden / wie folche erbaͤrmliche Schrifft / durch 2. Prieftermit weiſſen S ander) 
Miederlageden 14. Hornung num· m befehrieben zu fins | König und die Fürften darinnen fie ſolche vor ihre Lan⸗ 
den iſt / dahero er fichdenn leicht zur Rache bewegen ließ / des⸗ Herren erkenneten / und um einen Stluſtand ba⸗ 
und denen Allürten 15, Compagnien zu Fuſſe unter feis | ten biß fie des andern Tages die — 
N 
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nem Sohn Graff Johann / und eine Compagnie zu | vomihren 48. Regenten/in das Lagera 
Pferde ‚unter dem Rittmeiſter Zuhann von Schla⸗ | Diefen beyden geiftl. Sefandten ließ der Kanig? 
gen / zuſchickte. Solcher Geſtalt zog fih Dänifher | feinenHoff-Brediger Nicolaum Coldingenfem, Guade 
Seiten eine ſtarcke Armee zufammen/darüber Johann | verfprechen fie ins Lager führen / und wohl be 
Rantzow / Ritter / zum Feld⸗Marſchall / und Rembert | Üdann erhielten fie fiher Geleit vor der Dietmasfae® 
von Wald Wolff, Schonewiele und Wilhelm von | Abgeordneter und wurden im Srieden erlaffen 77, 
Wallerthum / zu Oberſten gefeget waren. Solche Ar⸗ Den 2. Junii des Jahrs 1559. erfthienen DIERZ TUE 
mee wurde zuforderft mit Proviant/Munition und Ger ! einem Priefterund Secretario welche in Paul an? 
ſchuͤtze verſehen / auch etliche Schiffe auff Die Elbe an Gejelt geführet und dafelbft fet wurder 










bracht / um den Feind aud) auff der Waſſer⸗Seite zu | Mittler Zeit giengen die Allürten rer zu Rathe 
Attagiren/ und in die 1000, han tiber nebſt Obfiei ven Shegmirdem * olgen 
vielen Zimmerleuten / beordret / der Armee zu folgen. | oder die Befiegten begnadigen folten ? Als Me 

Den erften Anfall mufte Meldorp ausſtehen / indem | Hergog Adolph merckte / wie Reiner feine auffn@ong 
König Friedrich mitz. Negimentern zu Fuſſe / und et | Meynung entdecken wolte / aus Beyſorge / fie mmochiet 
lichen Compagnien zu Roſſe voraus gieng/ und jur Los | ihn, als der fo fehe vonden Dietma gereiget wor⸗ 
fung die vor der Stadt ftchende Wind» Muͤhle in den / durch einige Friedens-Sedanden beleidigen; riet 
"Brand ſteckte / da denn Braff Anthon und der Ober | erendlich felbjt: Tan folle fie 3u Onaden annep" 
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Den Neunzehenden Zunii, 


| 2 719 
gnungfange- ferneinZractaten Bollmachteriheifte ar -Tagaber 
wie verzweif⸗ Tamen die Dietmarfeiyen Abgeordnete wieder in Die 
nife anyund brachten auffalle Punete ſchrifftl. 
An rs wit fich zurück; baten iedoch dabey durch 
rund feinen Sohn” efiim Chriftumum ne 
edochni mit ihren armen Weib 
‚vielen troftlofenyelendenumd 
uñ Wäypfenrauffsaller, 
ben wolte: Sie wolten« lesgers 
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7 wuͤrden wir noch ne thun und leiſten wasibnen im̃er möglich ws. 

\ ——— Gilden ——— ſo —— 

Leben en. Darum iſt nange| abzufragen, wäredielau, 
derbefte Rath, man fehr n billige grie⸗ tere linmög eie: weilibie Hauſer meifkabge, 

| den: cte vor / und ſo ſſe annehmen / brannt / und ſte aue Vermoͤgens an BoldSilber 

Ense: wir dasjenige mit Ölite-gewinnen, wele und Vie ich berauber wären, Die drep 

vielleich noch manchen Blues⸗ Tropffento Schl zu erbauen / waͤre ihnen gleichfalls un. 

| WERE SEIN RN „mög weil alles dasje verwüftet waͤre / 

Dieſem Vortrage wurde ſo fort von dem Königer wodurch fiehiezu hätten ſeyn können, 


AmballenBenfall gegeben, und nachgefeßte Vuncte zu | Was-diejäbrl; Renten bekingen'bäte der 
apier geb at; 1, Solten fie dem Koͤnige und ganze Ha Teer Ausfehup: man wolle 
— a techn —— ——— —— — ——— 
ch ihnen und ihr ben / 1 * ri mdinder Areinperimd 
| licht = chuldig machen : 2 Alles Geſchuͤtz / Wilfter # Marſch gebeäu nd Ben 
ar r \ t H N 8 eb 
 Walfenund ahnen, wie auch Bold/Silber.und wurde, alſo / daß —— tracti⸗ 
alle ande e Beuse/ fo fie Anno 1500: Aönig. Yor vens und-niche höher: befähweren wolte. m 
bann m und SerBog, Sciedsichen abgenommen, übrigen wolten fie gerne ige Abbitte ehun, 
pieden nase fie no u nen bean Erde ber-Teeieyalles/wasuon ih. 
» Däyferlichen. X Pri er wiirde, D6 
Bu: 4 lch lb ausantworren: und4s Alle Aliicten Haͤuptet ſolches in Bedencken gezogen / erlieſ⸗ 
inkoſt "Diefes Iscieges besablen:s. Solten ihre Ienfteihnen zoar.angejugene Foderungen ; — 
jefkı inge im Lande demolizer/ bingegenmit ih: jten fie zuförderſt alles Sefkhüs/Rüftungund Munition 
llfe 3. dere erbauet / und LIE folchen Su nen Dlag bringen weiche in 3. Theile dergeftalt 
wide Yokerı Gplzund derglei 18/. | 9etheilet wurden, Dafder König und jeder Hertzog 36. 
pon den Ihr na elagenimerden:r. Salze Stücken, ieder zufeinem Theil bekam, Hierauf ges 
bey Diefe en dreyen Sch! ern oder Feſtungen alie ſchah F hfall/ und die demthi e Ab⸗ 
zohe Ger htigkeit und —— bitte / folgender maſſen ee und Herbo 
RSſhereyen / als bey den Arntssg, uſern der Wolph neben denen Königlichen Gevolmächtigten, 
| | Landes-berren ‚fteben:; 8. Solten ſie ai⸗ Fetten fich mit ihren Räshen.in das offene Feld. Co 
en sujamınen bringen und niederlegem: | bald die Dietmarfchen vor fie kamen fielen fie um fie ° 
9 obgenannten 3. Am̃t⸗ loͤſſern nicht her auff Ihre Knie / und baten m entbloͤſten Haͤuptern 
an ihre gurſten appelliven: 10. Auch um Önade. Es waren derfelben kaum 4000, fo von 
Ne werfallene Brüche und Straffen be dieſen /denen vorigen Niederlagen übrig blieben waren / und 
Orepen Aem̃tern verbleiben : 11. Ind gleich wie die Waffen tragen komen. Diefer fußfällige Haufe 
m Lande zu “olfkein geſchicht / jaͤhriichen Tri⸗ fen wurde von der gantzen Armee in Schlacht Drds 
30 / Zinß und Schagung geben. 12. Solten nung umjtellet  alfo ; daß die erſchrocknen Dietmarz 
ſie / ohne hrer Landes · Fuͤrſten Miffenund Wil- ſchen nicht anders Inepnteny denn fie würbenalle maffas 
niemanden fich in Alliance einlafjen: u. eriret werden. .. So dann unterfchrieben und beſiegel⸗ 
einen Fuß⸗ Fall thun / um Gnade bitten /ten die Vornehmſten die bewilligten Artickel, zu deren 
ich ſch werenund angeloben / hinfort treu und Feſthaltung fie 24. Seiffel nach Rensburg ſchicken mu» 
Bor lamzıufepn Lind 144008 Alle ietzt verfehrie; ten. Denenmeiften gab man Spieffe wieder/damit 
bene Pur r ſtellen. Mit diefen har⸗ fie ſich unbitlicher Gewalt der Soldaten ermehren kon⸗ 
en Vorſchlaͤgen kehrten die Dietmarſchen Abgeord⸗ ten, Aſo war der Kriegs der fich anfangs fo groß und 
nete wieder nach ihrem Lager, { gefahrli anließ, binnen Monatss Frift mit höchftem 
Immittelſt muſte der Koͤnig nach ſeinem Reiche zu Gluͤcke geendiget / von welcher Zeit an die Dietmarfchen 
feiner angeftellten Krönung eilen / daherv er dem Feld⸗ | niemalsanihre vorige Freyheit gedencken durffen / forte 
Marſchal Rantzauen / uñ ſeinem Sohn Heinrich Kane | dern ſich ſtets hoher Obrigkeit unterwerffen müfjen, 
— König. Stadihaiter in Dolftein-Schlefhvigzu Thuan. Hift.ib,22, . 
N 
















N? — T I. RN Air. IH, 
N Aacden die in der erften Numerdes24.Aprils tig zu Sachſen nach Leipzig erfoderten, erſchien er da⸗ Wurde Bands 








OR fe Sobanıieenic zu Sach⸗ | gen wurde: wie er fich fonder einige Bedingumgsu Heflen von 


| gefangen/ auch Witten e ht N) 
rügdeburg belagert war / hub endlich apfer Carl die ter Sachen wieder zurücke, Unter wegens aber lief er 18 
Belagerung vor urg auf / begab ſich uͤber das ! fich gegen Chriſtophen von Ebeleben/ Hertzog Moͤri⸗ 
Waſfer / und ſchiu⸗ ein Lager vor Halle / von dannen tzens Bedienten einen / verlauten: ſo fern ihn der 
in Heſſen rücken, ſelbigen Landgraffen gleichfal⸗ Baͤyſer mit Gefaͤngniß verſchonte / und ibmnur 
bemüthigen wolte Hierüber erſchrack Landraff Bhis eine Feſtung in feinem Lande übrig lieſſe / woite e 
nicht unbillig / da er eine fo fiegreiche Armee / und er⸗ um gemeinen griedens willen ſich nicht weigern/ 
ten Kaͤyſer wider anziehen/ hingegen nirgends | die andern Feſtungen zu fchleiffen/ und das Ge⸗ 
seine Huͤlffe noch En ag ſahe / und aͤls ihn der Churs ſchuͤtz zu übergeben. Kaum hatte folches der von 
J bau —— aburg und 
‚er 


—— an den Kaͤyſer ergebenfolte: reiſete er unverrichtee Kad 


Eydam / Hertzog MRo⸗ beleben Hertzog Moritzen hinterbrachi / ſo ſchrieb = 
— er 





fer Caro- 


gefangen. 
47. 





720 





ge Bedingungan den Bäyfer ergeben’ und ſich ei⸗ 


niger Gefangenſch 
gen nichtimgeringftenbdörgen. 


Hievor wol⸗ 
Teer nebſt dem Churfuͤrſten von Brau 


— 


wafft oder ſchwerer Bedingun⸗ 


ihren Tren und Glauben einſetzen und ſoibmnet⸗ 


was mehr / als was ſie ihm ſchrifft lich 
haͤtten / auffgebuͤrdet / oder gar in 


Weſen 
—9— 


t * 
onmen wurde / wolten ſie mit ihm gle e Ge⸗ 


abr aueſteben / und wann fie von ſeinen Soͤbnen 
—— ——— ihnen davor ſtehen 
und Hafften, Die Bertragss Punete aber waren 
„ Fürglich diefe: Er ſolte ohne einige Bedingung 
„in Perſon bey dem Kärfer fi Bfällig Gnade für 
„chen forsbin geborfam ſeyn / denen Rei 


 golgeleiften / den Schmalkaldiſchen Bund ver⸗ 
Bo  undalle deffen Documenta ausantwor⸗ 
„ten: Beinen Bund mehr‘ 
„Türen Zülffelei 
„ feinem Lande fü 
Dem Räpfer frepen 
ſtatten: Alle feine: ugen / 

„md Ziegenhayn / ſchleiffen: Alles 

haͤndigen; 


„ laffen. Welche Puncte er/ nebſt feinen Söhnen 
undder gangen Landſchafft Heſſen bekraͤfftigen und 
terſchreiden und Hertzog Moris / Pfaltzgraff 
gang und der Ehurfürftzu Brandenburg / Buͤrgen das 
vor werden ſolte. N 


Diefenmach verließ fh der Landgraff auff des 


Eyurfürften ımd feines Eydanıs hohes Woit / unders 
hub ſich nach Naumburg / wofelbft ihn ermeldte beyde 


telem allwofieden ıg. Jum ihren Einzug hielten. 


bigen Tages kam auch Hertog Heinrich von Btaun⸗ 
ſchweig⸗ nebſt feinem gefangenen Sohne Earl Victor / 


wwieatich Herkog Erich von Braunſchweig / zu Halle 
an. "Folgenden Morgen / als den ig. Junii tx47. kam 
Chriſtoph von Carlowit zum Landgrafen / und legte 
ihmden Vertrag vor / ſolchen zu unterſchreiben. Weil 
aber dieſe Clauſul mit eingeruͤckt war: der Baͤyſer be⸗ 
hielte ſich vor, ieden Punct ſelber zu erklaͤren: 
weigerte ſich der Landgraf nicht unbillich der Unter⸗ 
ſchrifft. Als aber der Biſchoff von Arras verſetzte: 
es waͤre des Schreibers Schuld / welcher ſolche 
Worte auſſen gelaſſen haͤtte; folgete der Landgraff 
Hertzog Moritzen / und unterſchrieb es. Hierauff be⸗ 
gehrte der Landgraf / gleich dem Churfuͤrſten und 
Zertzog Moritzen / wegen der Religion verſi⸗ 
chert zu werden / hingegen durfte ihm der Sifehorr von 
Arras zumuthen/ denen Sagungen des Tridenti- 
nifchen Concilii zu gehorſamen / und folche anzu 
nebmen. Allein der Landgraff verfegte : Er wolte 
eber des Bäpfers Derficherung entbehren / els 
folches eingeben dahero der Biſchoff uletzt mit 
Droh⸗Worten um fich warff / und krußig fagte: Es 
hätte fich der Baͤyſer ſchon längft im Saal nie⸗ 
dergeſetzt / und koͤnte nicht länger auff ibn war⸗ 
ten: Dannenhero ſich der Landgraff dahin erhub / und 
von dem Churfuͤrſten von Brandenburg nebſt Hertzog 
Moritzen vor den Kaͤhſer geleitet wurde fo um 
5. Uhr Nachmittage geſchahe. So bald er vor den 
Thron kam / fiel er auff feine Knie / und fein Cantzler 
von Guͤnterod laß die Bitt⸗Schrifft ab Darinnen 
erum Verzeihung und Gnade / und daß die Achts⸗ 
Erklaͤrung auffgehoben werden möchte/ bat. 
Nachdem fich nun der Käyfer mit feinen Raͤchen gleich» 
fam hierüber einiger maffen berathſchlaget / gab er durch 
Doctor Georg Seldenium diefe Antwort + Wei ex 


* ibn ee —* 
eben’ dem Cammer⸗Gerichte Munmehro me er gute bandgra a 
— — — enwinfee Rctioteierce babe fee 
dem Käyfer Hohen Danck / ſtund / als man ihn allzu lane 
“eingeben: wider den ge knien liefy von ſich ſelber wieder auff / und nahete fich 
n: Des Ta⸗ſers deinde aus | zum Känfer / um ihm die Hand zu kuͤſſen / und ferner at 
en’ oder ausantworten: | zureden. Der Ch ) ode 
—* durch ſein Land ges Kaͤhſers Widerwill deßwegen wuſte / trat dazwiſchen 
er «Laffel | und ſagte zum Landgrafen: Er und Hert 
— — 
Und leglich Hertzog Heinrichen von ſpeiſen. · Damahls aber wuſte weder der Chuf 
” Beaunfehweig/ nebft feinem Sobnewieder loß | noch Dergog Moritz etwas von Des Kaͤrſirs Bo 


una bend⸗ Daffel / und als ſie davon au 
Wolff⸗ |diefe beyde Fuͤrſten die unangenehme Nachricht / von 


Herren empfiengen / und hach Halle zum Käyfer a | —* im — —* ni —* ihm a ere | { Si | 
el aͤtten Le uͤrſten uſtu 








— — —— — — — — — — — — — — 


dem Biſe 


wuͤrden / es wuͤrde alles zu ſeinen J | 
gen. . Der Landgraf aber verſetzte und bat: 


Er haͤtte ſich darauffverlafferrund wären 


Den Neunzehenden zzanut))ꝰ⸗ 
fanden ein fneRBbENNN Free erden 
ihn der Acht dergeſtalt erlaſſen / daß er mit der, 
———— 
denburg v net / noch v 


a = 


erdieVertrags- 
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ſche / Daͤniſche und Ciediſche / wie auch 


uͤrſt von Brandenburg abe 





ben. : Sicher Geftaltiyielten fie —— 


dem von Alba und dem Biſchoff von Arrası daß der 
Landgeaff Arzeft halten fol." Die vedlichert Fünfte 
hatten cher des 


fieEuftachium von &chlieben an den Landgraffen 


de / auffrichtig gehandelt / und ihr Verſp 
eiffrig gehalten / dergleichen auch von and 


wartet · Sie wuͤrden aber von dem von Alb rum 


Landgr ri: 
[6 ihnen ſehr befrembölich vorkaͤme / jedoch oe 
hofften ſie wenn-fie mit dem Baͤyſer felbjer * Ä 
Beſten ausſchla 


moͤchten verſprochene Treu und Glauben 


Wort hieher kommen / dahero ſolten ſie wohl 
dencken wie hoch fie ſich gegen feine © 
und Binder verpflichter haͤtten. Sol 
wurde die gange Nacht mit Klagen und Bervcihsgßr 
ben zugebracht / da denn Hertzog Moriß und etliche 
nn u Raͤthe / vie Macht uber bey dent 
Landgrafen ver arreteny damit fie nur fein GBennth⸗ 
was befänfftigten / weil er fich garnicht zufrieden ge 
wolte. Immittelſt hielt: Johannes Gu 
Spaniſcher Oberſter die Aachen = 7 
Folgenden Tages begaben fich der Churfunf Hi 
Hertzog Morig fofort zum Kaͤhſer / und befehl 4 


aufs hoͤchſte / daßz man das verfprochenefichert 
leite gegen den Landgrafen nichebielterm — .: | 


verurfachte / daß fie ihr. gegebenes bobes WE 
brechen müften; Der Käyfer hingegen verfehlte "F 
Eönte nicht wifjen/ was fie dem Landgeafen BETT 


beiffenbätten. Er haͤtte ihm zwar verſpro A 
mit ewiger / nicht aber mit sage Befängeim 


zu verſchonen / uf anders waͤre ni ts geſchrie 
— — —— ——— erntag⸗ 
ment diß Wort ſo verzogen war DaB IM BT 
einig und ewig lefen konte. Diefem nach va 
Sache vor die Raͤthe gebracht / der Biſche 


I Fu 
4 


des Himmels Einfall vermuthet / wei su 
ber bey ſo fpäter Nacht nicht zu ändern ſtund fielen 


FOR 2 


ee u Tu - rn ie u u 








N 2 
Den Neunzehenden Funit; * 


Unterhänpier auff den Buchftabeny ———— — 
Fe beyderfeits ergangenen harten Be ——— — fiemebra feine 
——— Landgraf möchte binceifen, | fofermeraber:der oak, —— nbötten: 
(iteabgefäjlagen da er ale wohl bla ae oe Bebum würde, hätten fie ann are 
er anders nicht unter ea ai a heinerrledigung, —— * 
| | gen | gefangene Landgraff / der ohndi 

geb — nn ————— ben It 
fe abfhlug bat ih der | TIER UmMANI alSihEn Der Due de Ale u nat 
Moris/ vor dihmahl — berfprahane | °gen: Die lange denn Diefe einige Gefär mei 
— ahtzu folgen hingegen verfprachen fie twährenfolee?zur Anttvoergah: —— efängnig 
eben Adel mit einem Handſchla⸗ | der Räpfernr Yabeaud noch Kann euch gleich 
Sa Machern leihen Gofsuverlafien, | päle » wird er dennoch wider ** ir 
Dieſem zu folge / refeten | ni Dre —— me nit gebanbdelr baben. Solche Seftält 
a 
——— —8 dient zu Sachſen fein gegebenes B i 
geourdig/ und Drohete: Wo fie nicht nachlieffen, | tenirtes md; 0 aurch Aaffen main- 
a —— 
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Kandgrafen gar in Spanien febieten, 

Ste ide andgrfenDuren on Enns Me or" Me gehen wid. Thu 
us iften; $£r woltefie vor entfehuldiger palcen, ——— 
—*8 ET EN fe 






Shate die gron Schweden viniheer blutigen | ¶ Schweden 
Be auffdeutfehen Boden / eine —* ſchlagen ehe — Sorge ga ” 
une Säule, an Hergog Georgen zu Limes | dyen’foaustaufer Bäyrifihenke ea hyfrl Sad war 

„burg verlohrenvals folcher von einem zu-Hildes» zwar / die Schtveben en befkunde 7 bermühete fich Wolfienbürtel 
empfangenen böfen Truncke fterben mufte/indem | nigsmarcken, mit elich — — 66 2er. 
luck Schwedi iten nachmahls der Tode Ber renad Palm ern 
jalldes General Banniers ehe —— — — Ken ae üpferliche Armee 
galten die Känferfichen fich der Stadt ABolffenbüctet | aber fo unauffhoͤrlich —— —* 
emaͤchtiget / welche wieder zu erobern Hertog George! biß 60. Schiffe * —* ſich blitzten da immer so. 
dor | Sad —— —* ser und | ferliche Regiimenter ———— ir 5 
— g 29 DirerAStroms / gute Anſtalt ge⸗ manch Re ment Eeinen Capitai ig behi 
Baht harte. Dieſem nach begehrte der Erg-Hergog | fofern die neh hen behielt; Lind 
oldvon denen Lüneburgifchen Fürften: Siefolz | mapiret harten eo eBifthen fich zu vechter Zeit 
ö fort die Belagerung vor ‘Delffenbireel feyns en De la a an Sonnen 
[heben / und die Schweden aus ihrem Lande maffen ftillerdaß fie auch bern Year ale — 
oder er wiirde genoͤthiget werden / ſie mi | melfe flüchtig ein Waſſer Glen / 018 er bey Sims 
ine ſtarcken Armee in ihrem Lande beimsufis | in: den Mücken giengen. Alf —— 
I hen Can | un Ehre aeiedonany dem brand 9 
„greid) auff tiährete wiſchen ing und | fanteries Koͤni \ ie: 
Imftädt gerade auff Uolffenbürtel zu. 8 bald Barren —— — 
die Schweden merckten / verlieſſen ſie / nebftihren | gimentern zu Hülffe: In Diefer Sa, ee 
ee, Ei rei msn ern gange Bayrifähe Fufvolc gebfiebeny und —— 
| N 17. Junii durch den’engen: We der Wahlſta erflei i 
Dam / marſchierten auch die gantze Pracht fo | die —* Pe a te keihenbegrabevohne 
e/Baß feet. Sunii su Mitfage idpmit den us | fallen, Aus des Oberen Danmark m nr 
urgiſchen vor Wolffenbuͤttel conjungirteny als die leinsfo vor der Schlacht Regiment als 
' ‚u vor dert 808%, Mann ſtarck war / kamen 
Aferl. erft gegen den Abend dafelbft anlangeten: 2. Fähnrichemit 50, Leuten davon. Gefan d 
‚19. Fund 1641. zogen die Käyferl. unterdem Com⸗ von den Käpferlichen der Dberfte Hagenb br 6 “ 
ande Ettz⸗ Herdogs Leopold und Piecolomini / ftüb |Lingv2. Oberft-gieutenanter 2 Main 1. Ritt ei 
torgens Durch den Wald tmd rüfteten fich zur | und Capitaitey4 Lieutenante/s Een DS a 
Shlacht, A fie aber Die Sylacht-Oxdnung der b | de 8. Unter-Officieer und par am u Sabre 
en fahen/ merckten fie, Dak/ wenn es zeiner| eroberte ahnen." Banden &d Renate bie 
Nacht kommen —52 ‚Berg / darauff viel | ben'der Sberfte Jepkyund Siviebergen, Ober wei 2 
ume ftunden / inne haben müften/als antwelchem | tenant Micheel imd Seebald, —— —— 
* Ka N ara 3. —— Gemeine / 450. aberwaren —* 
den ſel Dieſem⸗ | von den i 
fiel die gane Käyerlitje Infanterie den Sera —* der Sraff von Hodig nachmals gleichfalls 
‚und attagdirtedie 3. Brigaden/twelche fofort Wäuz — 
d Sträucher um ieben und ihre dronte berwaheeSodann ſetzte ſich der geſchlagene Feind in fein La⸗ 
wei eind eine graufame Force'gegen fiege- & bey Wolffenbuͤttel. Cs war aber iedoch diefer 
mchte. Solcher Geftalt fochten- die Käuferlichen K AR gar fruchtloß / daß die Lünebungifchen gegen 
— beten ſtatt der müden immer der September. die einer ſormalen Belagerung gteis 
der feifche Trouppen an tvelchem die Schweden | DENdE Blocgbade vor ABolffenbüttel auffhubenvats es 
her Berta Ins alſd daß es 5. Stunden Jich bald hätte ergeben müffen, Theatr. Europ, Tom. IV, 
ar geaufamen und feparffen Gefechte kam, | al. Seo. Puffend. Schiwerund Deutſche Krieger 
Inge biß endlich die feindliche Infanterie von den Veſchichte lib. XII. 5,24, 
Yyyy W. Der 
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Den Neunzehenden Junii. 


IV. 


des Höchften indie | fen wuͤrden / dabey ein fehr übler Schweffels Geſtanck 


| Er under + ſchreckiche Metter - Schlag, | alswenntaufend Granaten zugleich herunter getvarfs 
welchen die erzuͤrnte Hand 


BD HaupteRicche S. Nicolai zu Stralſunde Anno | ich fpüren ließ. 


sro,andiefem Tage ge ret  verdienet-höchftebillich | t 
— —— und zwar | gen / nebſt 3. mit Wein ge 


ine eigene Rumer in unferm Schau⸗Pla 


nit folgenden Umftänden/ wie uns fol ie getreue 


Auff erwehntem Altar ſtunden 2. angezündete Set 
ten Kelchen / — 
Kaunen / die Patenen mit den Oblaten / und die Pom⸗ 


dand des grund⸗fieißigen Francifei mittheilet Rach⸗ meriſche Kirchen⸗Agenda / nebſt einem weiſſen Chots 


em im Jaͤhr 1670. vom Anfang des Monats Juni 
ine groffe Hige entſtanden / ſo/ daß die Erd» Früchte 


| Rock 


Bon diefen wurde die Kerge gegen Ei 
ausgelefeht/ 2. Kelche umgeſchuͤttet / unten an Fuͤſſen 


ach dem lieben Regen ſehr geduͤrſtet / und von maͤnnig⸗ | was geſchwaͤrtzet / und der eine / wie von kleinem Ha 
ich zu GOtt darum geflehet wurde, hat ſich darauff den durchloͤchert / und die Oblaten verſtreuet. Died 


s dito bey früher Tages⸗ 
Better im Weſt⸗Sud⸗Weſten zuſammen gezogen’ 
\abon man pwar viel Bligen geſehen / jedoch Die Dons 


eit ein ſtarckes Donner- da und det Chor⸗Rock aber / nebſt Denen Altat⸗ Dis 


chern / waren / wie von einem Pulver» Feuer verſenge 
angeſchwaͤrtzet / und an etlichen Orten gar zerriſſen. 


er nale nicht anders / als nur von weiten gehoͤret | Hinter dem CTrucifix gegen Oſten / hieng ein auff ein an⸗ 


jedenn auch an einigen Orten auff dem Lande 
en gethan / fich aber annoch Vormittage wieder verzo⸗ 


genageltes ſtarckes eichnes Bret / gemahltes Marie 


id mit dem Kindlein JEſu / ſo au —— 


en. Den folgenden 19. Jumi / war der dritte Sonn, ſtund / und von einer Sonne über dem Haupte beleuch⸗ 


ag nach Trinitatis Morgensum 7. Uhr haben etlis |tetwurde. D rechten zur 
he DonnersQBetter in verfehiedenen Orten ſich ſpuͤren / lingfen Hand die Obere entzweynebft der halben Sons | 
ne und Monden/ da doch von dem herabsfturgenden 


doch nicht garftarck hören laffen. Nachdem nun das 
nablsder Ghottesdienft feinen Anfang genommen / und 
inin dieDrgel fingender Knabe den Geſang mit Dies 
‚m fehönen und Geift-reichen Sage beſchloſſen: 

Seine Straffe feine Schlager 

Ob fie mir gleich bitter ſeynd / 

Dennoch / wenn ichs recht erwege / 

Sind es Zeichen / daß mein Freund / 

Der mich liebet / mein gedencke / 

Und mich von der argen Welt / 

Die mich hart gefangen haͤlt / 

Durch das Creutze ʒu ihm lencke. 

Alles Ding waͤhrt feine Zeit; 

GHDttes Lieb? in Ewigkeit. | 

Frat der Superintendens D. Bernhard Goßmann / 
ng. Uhrauffdie Cantzel / und fieng anı nad) Ablefung 
es Evangeliſchen Tertes vom verlohrnen Schaffeund 


Hroſchen zu predigen. Da dann zu erſt ein groffer | viel Srembde/ auch der Baron G 


ind ungewoͤhnlicher Platz⸗Regen entſtanden / Der alles 
unckel machte / und nicht wenig Schrecken verurſachte / 
vorauff ein Blitzen erfolgte / und nicht lange hernach / 
vie von reiten ein ſtarckes Donnern. Bey ſolcher 
Belegenheit erwehnte Doctor Goßmann Anfangs bey 
ern ſtarcken Regen: GOTT regne drauſſen / und 
zuch in der Birchen von der Cantzel mis feinem 
. Wortes ſo man mit Dandansunebmenbabe: 
urtz aber hernach / als es donnerte und hligte / ſagte er: 
GoOtt habe noch mehr gfuer im Himmel / womit 
er ſtraffen wolle / im gall man ſich nicht von Hof⸗ 
fart und andern Sünden bekehren werde; und 
erklaͤrte dabey die Norte des Evangelii: Diefer 
nimmt die Sünder an und iſſet mit ihnen / ſehr 
foͤſtlich / ſo er auch mit folgend em Reime beſchloß: 

Ad wie iſt mir ſo wohl gethhan ! 

Mein JEſus nimmit die SEͤnder an. 


Als er aber / auff die A Borte: und iſſet mit ihnen! zie⸗ 
lende / noch weiter fort fahrer wolte / und fragte: Was 
thut er mehr? erfolgte ein überaus erſchrecklicher 
"Blig und Donnerſchlag / woelcher von denen auffer der 
Kirche / alsein zwey biß dre yfacher/ inder Kirchen. aber 
als nur ein einfacher ABer, ter Styeich bemercket und 
angehöret wurde und mit Dem Blite zugleich, in einem 
Augenblick, durch den aufff ver Kirchen ftehenden Flei- 
nen Glock en⸗Thurm / und Dachloch / wodurch das an 
einer eiſernen Ketten befelitigte Erucifig hieng / ohne ei 
nige Berlegung des Gewoͤlbes / in Geſtalt einer 
ſchwartz⸗ feurigen Kugel/ auff den vor dem Ehor ſtehen⸗ 
den Alta rfuhr / und alld a mit ſo unerhörten Krachen, 
groſſen Jeuer / Dampff und Rauch dergejtalt rumorte / Sohle / als wenn Hage-Schrorhine 


hen / etwas ſchwartzes / einer guten Hand breit / herun 


in eiwas noch zu ſehen waren. So waren auch 


blieb unberuͤhrt. ‚Ein anderer / ſo von de B 


den. Ferner wurde einem Rocky 


Diefes Bild ſchlug es von der rechten zur 





Brete niemand beſchaͤdiget wurde. Fernert 
Donner die Kirchen⸗ Uhr am Weſter⸗Ende / un ru 
nirte den Drat am Hammer» Zuge, an der Zeigen 


+ 


Schyeibe aber befand ſichs / daß 2. Striche von der Zul 





N nd diedaruber ftehende2. andere Striche/alszes - 


chen der halben Stunde / dergeftalt angefhwärgt ns 
ven / gleich’ als ob aus dem Cenero, an welchein 
Weiſer der Stunden und Biertel-Stunden herum 









ter. gegoffen waͤre wodurch die verguldsen Ziffern Mi 


beyden Kirch Thürmen ftehende verguldte {Be 
Hähne etwas geſchwaͤrtzet. Auſſer dieſem war 
Dach gantz / und unbeſchaͤdiget blieben. — 
Die Menſchen betreffende war damahls einegtofl 
Menge Volckes / weil es gleich Jahr⸗Marckt won un 
| ſtav Kurck / K odug 
Schwediſcher Reichs» Rath und Generals Coudet 
neur über die Domainen der Königin Chriſtinen / nel 
dem Pormmerifchen Vice⸗Gouverneurn und Gene 
Sieutenant Mardefelden / dem ObersEommandant 
in Straifund / Oberſten von der Wicke und vielande 
re vornehme Leute in der Kirche verfanimelt, ale 
am Altar faß ein Priefter / M. Andreas Margbar 
woyrde aber nicht im geringſten verletzet ein un 
Gender Knabe aber vor todi nach Haufe getragen) m 
von der gangen ſo volckreichen Gemeine wurd 
8. Perfonen gerühres und verletzet / davon IEDD 
des Todes geweſen. Einem Der unter Dem bejktak 
Thurme geſtanden / ward der Rock / fo vom Tuche W 
nebſt dem Hembde / oben am Ruͤcken verſehret und 
Haut etwas beſchaͤdiget / dasrothrwöllene Futter ad 































nieder fiel, fpurte auff der Haut feiner lincke 
kleines rothes Creutze / fo fich dritten Tages roigder le 
lobt. . Beyeinem andern der unter der Drgelie 


derineinem Stule ſaß / und ſich auff die Thun heil 





! ward inwendig/ nahe an feinem geiberdas Sop a" 


der Thüre geſchlagen / alſo / daß es nur an einn 
hengen blieb. Dennoch nahm er einigen SW 
Camiſol und weint 
dergeſtalt durchlochert / als ob ein Schuß dad 
ſchehen ware: Hingegen war an ſeinem! be ni de: 4 
geringfte Verlegung zu ſpůren / Da Dach Die Hei I 
——— ———— alß ha 
en leinen e / gantz geſchwärtzt / A 
Schuche / eine halbe Seite am Suflenbgeri 














— — — * Zum, 
res DuRchlöchert 7 3üdem noch unterm Fuß cin Ct rück, erftauffden Aund auf 
von Strumpffe —— —— Su hi Ei — ee: 
und Bein aber umverfehrt ——— worden. Proc dicken Dampff — 4, auch feinem Ber f 
einem andern bey dem A don farben wurden die |u F Anders geiheynit, denn dag alles ——— 
Sie nebft denen ledernen U] nter⸗ H / au benden |w wurde, 5— ber; dir ihm befanntegeivefenen 
iten? tie mit Schrote | —* eit der Dampffm nit groffer Defftigeit 
en | hinaus gefahren, Bochr GHDit Kub! kein Feuer befune 
— — ey oder a ſ eg Ib a etfeierten 
uren laſſen / ſo aber b 
— tars fielen 4. na Erden / darunter leſchet w to Fin Aha 












m das eichene S — 
mach: an —— —* die en fehr befch 
urde. Doch blieben q in ae 
— r —* Kirche wall | 3 
recken / wie leicht zu erachten / entfta e 
— nicht meynen 7 I | el 
Kirche und Thuͤrme unten und Durch, 
Donners Sei im Brno genen auch fonft die 


el | 


—— der Kirchen geeilet / und iſt auch desivegen In 
perintenbenß’obne veiters seben/ yon —— dee 
ſtei ee — Und ba man wahr, a her ne b 


ommen — — groſſet hleruͤberg mit tb, 
DM — iegen / Ben asia a | 
ec ee efche> | atr. Eur. Tom. patt. 2. fol, "394: 
ib fe. Der Siren Simmern aker be wie er zu der / Welt ——— ——— — 
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A leteriſchen Patziarthen zu Conffantinuner?, | 
hemium, ——— a hi 
— ne a 
N t | 
hen, Bier —— Koͤnig Achalari- |d —— en * 



















auff der Römer Klage über die allzu ec v3 a ten / und de 
Simonie / dieſes Geſe dueter a: —* —2* pe 1a ——— Ar 
gefunden wer —— — — erin den äbfiichen Cfahlz 


ns Pabſtthunran fi ——— * Si bi Aa ne groſſt S F 
ſolte zum Schelmen gemachet / des. — "Ch ar ar ” 
m feine ordentliche Richter beffraffer Scan Si BY Sin ⸗ 
ed on Be les Sefeg Denn Cal »epu5 thum zu —5 Yigilium dasıı at zu beförz 
i were num. 33. zu leſen iſt. Ig er ber | dern, —358— ſerliche General Balifa a 
Rörmifehen Stadthalter / ſoichen Schluß | vorher. denen; om wieder abgedrungen / aud) 
9 Sea) in Marmor zu hauen / und vor Hay gang Jig Kuba He * har; Vi- 
* —— Biſchoffs Behauſung guffrichten zu | ges hingegen yo om auffs neue ber 
Gleichwohl muſte ihm ein ieder Pabſt / beym ] lagerre;, wur — it ige: Ob hätte et 
feines Am̃tes / vor feine Bejtätigung3000. und en denen wieder in ie Hande [Dielen 
Bla ieder 2000. Cronen / in die Königliche | wo — se I va Belifärius, auff der Käyferfa 
Kammer lieffern. Ja ſein Nachfolger / Theo- | Befehls yeriumabfegen/ und ibn in Eycien ins Elend 
igder Goihen / übertrat (ches Geſetze ders ſhicken/ ner borhero⸗ feine Beſchuldigung nit 

—* er vach Abfterben des Pabſtes Agaperi, | diefen Worten en diget; „Ego quidem, julliongm. 
rer hndn und ihn denen Römern zum | facio; fedj ifqviintercedit innecem Sylverii Papz, pie. 
ER viele Roͤmiſchen Elerifeymitals | zedder — de fadis fuis,. Domino naftro JESU 
"und bey Bermeidung der Lebens» Straffe | CHRISTO. - ich thue zwar, was mir anbefoh+ 
+ ibn vor ihren rechtmäßigen Bifchoff len / aber derjenigerfo den Todt Sylverii befoͤdert/ 
en und anzunehmen · welches fienuch, hun wirdfelbft unferm Aerın FESUCARISTO 
Dieſer Sylverius nun war in Sohn Hor- müfjen Rechenfehafft ffegeben,, Auff foldye unzulaß 
des ga· Pabſtes / derihn zu Frufima in Campa- | fige Weifenun wurde Vigilius, Durch Sylverüi Verklei⸗ 

Mm euget hatte. Er war anfangs Subdiaconus | nerung, zum. und die ſie⸗ 
Bea bemeldter maſſen / Anno 535. | bende Kirche altung erreget. Es kome aber Vi- 

| Aum Römifpen Pabſte orgeftellet umd| gilius die — ¶ECentner Goldes nicht auff⸗ 

Zeit Käufers Juftiniani, . [bi ringen / dahero kam Befehl vom a Hoffe: 

te Wuͤrde aber beneidete Vigilius, ein! Belifarius fölte Sylverium wieder nach Rom beruf 
— welcher hiebevot ſchon vom Boni-| fer. Wel mum Vigilius hiebeyfeinen Fal iht 

u feinem —— aa net nachmals | lig beforgete, behandelteer Belitarium ‚Daßer den zurück 
ei ikmun diefer Vi- | beruffenenSylverium ihm in feine Hand ftelletes welcher 

| Theodors mit dieſem Syl- | ihn in die Inſul Pontio auffs neue ‚ins Elend fehicktey 
io, und ſeiner Wa Wahl / weil er den vom Agapeto ent⸗ ¶daſelbſt 9 DoR ungee und Kummer ben 29 a 
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—— — — —— 0% — —— REES ET GEST LET TREE ER Im 
6. +58, frerben um verderbenmufterats er 1. Yahr/ den aufffelbiger Inſul beerdigetzund Vigilius blieb fein 
— Tage auff — und die uͤbrige Nachfolger. Anaftaf. & Platina in vitis-Pontif. Baron, 
eit im Elende / gelebet hatte, Seine Gebeine tours | In Annal a 
280 der gefveihte Hut fich laͤſt vor Gold erhandelny mw nn 
Muß ſich der Birhoffs-Stab In Bettel Stock verrmandeln, 
Wich bat Simonig Gold rn und entthront; — — 
Peil GOTT die Sünde meift mit gleichen Shnden lohnt. 
no; A IL - - aeg HH 
ISA yfEr Carl der Groſſe jenigete mit feinerbeitten | neuerte Aliancen, in voriger Freundſchafft beftätigte- 
| Ro ik ae z.einer Tochter Herkog | Denen Sachfen gab er einige — wieder / und 
ID Hildebrands aus Schwaben / drey ringen’ | pflangte die Chriſtliche Religion mit allem Ernft und 

Carolum, Pipibum. und Ludovicum, welcher | Eifer fort/ reformirte zugleich das unordentliche & 

tztere zu Agenois in Sranckreich Anno 778. zur Welt der Geiftlichen dermaſſen / daß auch unfere heutige 
bohren wurde. As er feine männliche Fahre erreis | ten einen ‚foldyen Reförmarorem twünfchen: mochten, 
yet harte/ftellete er eine En Leibe und | Denn er hielt dieſertwegen Anno gı6. einen Synodumju 

Sliedern von daben febr wohl gebilberen Angefichts/ Aachen / welcher Regula Clericorum genennet 

selches ein hertzha — 68 Gemuth entdeck⸗ | Die Gerechtigkeit fand einen ee am diefen 
. Erwurdevon Jugend auff in Goͤttlichem Erkaͤnt⸗ Herrn / dabey er das Armuth fo liebte / Daß erfaft.nie 
iß / reiner Lehre, guten Künften Nitterlichen Ubungen | mahls zur Taffel gieng / ehe und —— ei 
nd allen Tugenden 7 wohl erzogen / und war fü gott» und Almofen unter die Armen ausgetheilet worden, 
a gutz und leutſeelig / daß Ihm von jederman | Sein glückliches Unglück foihm Anno 817: zu Aachen 


‘Den Zwantzigſten Juni, | 
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er Ehren Nahe PIUSBergeleget wurde. Seinen jugeftoffen, erzehlet der 7. April num. 1. ſo bald er 
hfkand 30 er mit 2, Semablinnen/ davon ihm die | wieder geſund worden/ beruffte erfeine Soͤ 
eite Srrmengard oder Hermiengarbrgergug Ingrams | gen Aachen / und ernenntedafelbft Locharium jumR% 
 Sachfen Toter) 3. Söhne / Lotharium , Pipinum |mige in. Grancfeeich und kuͤnfftigen Kaͤyſer Pipinum 
nd Ludovicum gebahr. Als ihn aber dieſe U. 818. durch | zum Könige in, Agvitanieny und. Ludovicum zum Ber 
r eitliches Ableben zum Wittwer machte / ließ Kaͤyſer /herrſcher der Laͤnder Oeſterreich und Bayern / er ſelbſt 
‚udovicus etliche der ſchoͤnſten Jungfrauen zii ih aber that einen Zug. wider die Obotriteny fo heutiges 
eim auff dem Saale der ſammein / und erwaͤhlte Tages die Pommern und Mechelburger ſind / und als 
us denenfelben Fräulein Judith / Graff Wilhelms | er folche glücklich beſieget / kehrte er wieder nach Aachen / 
‚on Kavenfpurg und Altdorf aus Schwaben’ Tochter / daſelbſt den Winter durc) das warme Bad zu gebrau⸗ 
urardern Gemahlin mittelcher er einen Sohn Ca- | hen. Kaum aber war er allda ‚angelangt / ſo hef 
olum zeugete/ daraus nachmahls viel Krieg Jammer | Nachricht ein, wie Bernhard feines ‚verfkörbenen 
md Elend entſtund. Diefe Sarpith ihn fo nahe | Bruders Pipini Sohn / in Italien eine Auf ji 
er wand gervefen ſeyn / daß ihm de off don Utrecht | den Käyfer und das Reich erreget hatte. Det he 
Hit dem Banne gevtohet/fofezit er ſich gicht wieder von | Bernhard war mit Der ihm zugetheilten Lohnbardk 
hr wuͤrde feheiden laſſen / en Scheidung aber hin⸗ | nicht zufrieden, fondern proteſtirte wider die Theilung / 
yerte Judith daducth/daß fie dieſem Johanni ein toͤdt⸗ | die Kaͤyſer Ludwi unter feinen Söhnen gemacht 
iches Stiüfehtweigen aufflegen / und ermorden ließ / wie ließ ſich alle dem Reiche zuſtaͤndige Staͤdte in Ztalien 
Ranulphus lib. 5.c. 29. erzehlet. Daher man nicht groſ⸗ huĩdigen / ſchickte ſich zu einem ernſten Kriege / un 
ürſache hat / nach dem Urfprüng kuͤnfftigen Unglucks | te alle Paͤſſe und Clauſen im Alpen⸗Gebuͤrge / um dei 
siel zu fragen. —— ——— RKRKaͤhſer den Durchzug in Italien zu verwehren. 
Als diefer Ludovichs noch garjung war / machte ihn | femmach eilete Käfer Ludwig voller Zorn dabin/offnett 
ein Herr Vater zum Könige in Agbitanten / roelche | Die Paͤſſe mit Gewalt und trieb Bernharden d 
Krone ihm Pabft Adrian zu Rom auffſetzte und in | fenzum Creutz / daß er ſich auff Gnade und Lngnadeer 
dieſem hohen Am̃te a ——— geben muſte. Sodann erfuhr der Kaͤyſer dieE 
daß ſeine vortreffliche ugend ein erwuůͤnſchtes Alter dieſer Unruhe, welche feine vornehmften Raͤthe ware 
rociffagere z indem er bald Anfangs die Saracenen in | als nemlich Reinhard, der Cantzler / Anshelm / 
Spanien befehdete / und ihnen einen groſſen Strich Lan⸗ ſchoff zu Mayland/ Wolffalt / Biſchoff zu Cremona 
des abnahm. Seine Fran Mutter war einſt begierig | und Diethuͤlff / Biſchoff zu Orliens / welche alle — 
zu wiſſen: welcher doch von ihren erſt genannten | lic) eingezogen wurden. Folgendes Jahr liegt 
7. Dringen dem Herrn Vater auff dem Baͤyſer⸗ Keichs-Fürften über diefe Verletzer der Ma 























Throne folgen würde? Weil fich num diefe 3. Brüs | richtlich erkennen / welche ihnen allen das ke 
der / noch als Knaben / üffters darum zanckien / nahm ſprachen / ſo jedoch der Kaͤyſer dergeſtalt milderte· 
fie zHaͤhne / und legte deren jedem einen Nahmen ihr | die Geiſtlichen zu ewiger Gefängniß verwieſen / | 
er Söhne beyfodan lieffiefoldhemit einander kaͤmpf | die Weltlichen aber ihrer Augen — 
fen/da denn Ludewigs Hahn Die andern beyden beſiegte / | den/ welches letztere der auffrührifche Bernh 

und den Platz behielt/ wodurch fie dann bewogen wur⸗ | bei vertragen konte / daß er 3. Tage nad) ſei 

de / dieſem Ludovico das Kaͤyſerthum zu verkuͤndigen / | dung ſtarb / deſſen Todt ſich jedoch der Kaͤhſer fü 
fo auch mit dem Erfolg glücklich überein Fam. Denn | Gemüthezogvdaß er darüber öffentlich Reue und DI 
als Carolus Magnus alt und Lebens ſatt wurde / ſetzte er | je bezeigete. Be 
diefem feinen Sohne Ludoxico, als welcher feine Brür)  Immittelft erfolgete der Todt feiner enftenzumdd! 
der alleüberlebet hatte / ſelber die Krone auff und ließ | Bermählung feiner andern Gemahlin Zudith bie e⸗ 
ihm auf einem zu Wachen angeftellten Reichs ⸗ Tage als | nen Sohn,Carolum ‚zur Welt brachtesmoel@denn —24 
le Staͤnde des Reichs huldigen / ſo geſhehen Qi. „813. Sohn / Ludovicus,nach Art der alten Dateer 
im Monat Martio. Folgendes Jahr frarb Kayfer | Väterlichen Liebefeinen andern Sohnenvonag FB 
Earl der Groſſe zu Aachen / dahero Ludovicus fich ſofort | nun fülcher Vorzug dor andern a 

zum Käfer betätigen ließ. Seine erfte Verrichtung | feymergte, alfo ermangelte es nicht an böfen 2 
wars daß er alle Geſandten wohl abfertigte und die | twelcheihn zubereden ſich unterftunden: Die Dapjein 
Bunds /Verwandten feines Deren Vaters / durch eve! Judith eriebe Ehebruch mit Dernbarden! F 





















— — en Zwangigften Junii. 
Soffmeifter ihres Der leichtz]|c en / undden Barer um 
gläubige Pipinus brachte * a * zuſammen / —— erlangte, —— — arm 
und zwang den Vater / Daßer nicht allein Bernharden / 86 Unruhe entdeckte uber welche Anno 836. zu 
den Hoffmeiſter vom Hofe ſchaffen / ſo ndern auch feine iedenho au einem. Reiches Tage ein ſharffe⸗ 
Bemahin auff eine Zeitlang ju.Laon ns Clofkerjtegfen Urtheil gefället wurde, Kraffi deffe n&hbe, Ertz⸗ Bir 
—* Pipinus aber wolte gar egar Kaͤpſer feyn/ daher ließ Kboffzu y entfe u und u desheim ing See 
Ei mn —— ihr Inte Hr 55 zu teon nein Clo⸗ 
i fiewolte er Ludwig r und ut 
“en: iht in das Clofterzöge, ehe Bf ben — a —— 
deſſen kam der ———— geſaͤckt und erträncftstheilsim angniß Durch Huns 
en / welchen Pipinus as auff fine An vers * Grr aber des dam derwleſen und ih⸗ 
meynte / higen Si 5* Verckwuͤrdig aber iſi eo/ 
jener IE ab, und * zu einem. Daß dem ff Ebboim Gefängnif die rechte 
e / welcher — — elbſt Kan und bie wey Finger/ fo er im 
weren Evan "Buch geleget/ Frumm 
—— — wurden. * — — — Reiſſen darinnen empfand / 
ielt de ger ber P du — kam & —32* wie ein 
ff 1 a 
—— et wurde. | Auffrührern , —* eſtalt wi * 
Be 
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ich holeny u Bi ae 
e 
vo Ne an BE ht Koh 
re ſes ehr. e Weib nicht ru 
ier führen wofelbft er n0 Li — oh ya Deren, daßerihrem Sohn⸗ 
* Sr li * As ſich Kay — feine Gemah⸗ Eroio d / ei, — das Rieß⸗ ie 
N durch Me Re ae Schwaben ee Se und damit fie 
einnel mh, und. den } jüng ne Carolum, | ihren &t —— 
um Konige in Francken und Burgund machte ſich Saas — ie es dahin / daß ihn fein 
au — ing So miſchten / er aus Italien foderte/ihtm Cron und Zepter übers 
velc sengien: * — bätte gab / und zum Schuss Herrn und Pormunden der 
Baͤr er ibn Unrecht befunden, in| St ; 

a En verbunden fich Lotharius, Pipiaus und | fesauch En vollzogen wurde. Im⸗ 
Lodc von Vater/ führten —— ut ae inus, und verließ einen Sohn, Pipinum 
mer zuſamn en und befriegten i n ‚öffentlich. Der | den jüngern : Da ero trieb die Käyferin, —— 
Fomine Vater aber wolte alles tbergie Ma Lotharii, den alten Vater a bermals foweit/daß ereine 
deny und begab ich auff fichercs Geleiterzu einen Soͤh⸗ gan & neue Theilung unter feinen Kindern machte: 

en 4 ger / nicht weit von Baſel. Allein. die fal | Krafft deren dem jüngften Pringen Ludwigen / aufler 
Kinder bra chen dag Geleite / und — ihren | Ba Bäyern alles genommen / und nd dem Lothario und Caro- 
Jahr 333. am Tage Fohannisdes | Io sugetbeilet wurde. Pipino dem Füngern aber twurs 
pelcher Kbandlichen Dandlung nachs — es Erbtheil gang entzogen / und der ars 
als ſelb — ‚genennet worden. | me Pring zum iſchoff gen Mes gefchickt ’ allda ein 
beil fie fich nun auch zugleich der Käyferin/ und ihres Seiftilcher u — Hier traffen folgende alte 
ti — ———— en. fo — Verferedlic in; 
Apieeinindos Chofter zu Dertona, den Kayfer aber Rars avis (fimatis clmens & juftanoverca 
DENE Lotharius lange mit fich im Meiche gefangen hers J d 
m/fi üialer Käpfrichen ierrat und Runde be ‚Frame op efl magno vincier ohfegvio. 
den / und zwan * er ſich ſelbſt des Kaͤhſer⸗ Sleichwohl wolte ſolches groſſe ẽ Unrecht Ludovico, dem 
! —5— irn peace Käyferlihen Sohne unerträglich fallen dannenhero 
egranı Kappe an, und ffieß ihn zu Soillons beruffte er die deutfchen Fürften und Stände gen 
I anien indas fter 5. Medardi. olcher ges —5 am Maͤhn / und beſchwerte ſich ſo nach⸗ 
alt theilten ſich dieſe un chorſame Söhne in die Laͤn⸗ | drückti ch über die fo unbilliche Dheilung / daß diefe alle 
und Lorharius bie ie Käyfer. ihm Hülffe und Beyſtand verfprachen. Alfo bemaͤch⸗ 
Solche Unbillige —* SE vielen Deutfchen |tigte er ſich in Eurgem des ‚gangen Landes diffeits am 
ieiten Dergeftalt zu Hertzen / daß fie zuförderft Pipi- heine unddas kaum gedämpffte Krieges» Feuer kam 
im un) Ludoyicum quffihre Seite brachten , und ſo | wieder zu voriger Glut, Diefemnad) eilte Käufer 
‚otharium durch Gewalt der affen stpungen/ Ludwig von Poidtiers aus Frankreich nach Deutfche 

Blei fer wieder auf freyen Gäuftellen. So land / ſolche Flamme zu daͤmpffen/ kam um Oftern Ans 

fe hm Anno 334. am ontag Laͤtare feis no g40.nad) Aachen / und von dannen zu Ingelheim 
18 it Schmuck wieder an kroͤnten ihn aufs an. Hiefelbft ͤberfiel ipn ein ſtarcker Huften/ und ein 
Je und beftätigten ihnymit Frolocken allen Volckes/ —* luß ſenckte ſich von dem Haupte auff die Lun⸗ 
nem hoben Am̃te: Pipinus und Ludovicus aber vers |g ich auch eine groſſe Geſchwulſt an feinem Leibe 
eten ic ‚mit, ihrem Vaters und baten ihn beweg⸗ * muſte er fich gar zu Bette legen. Wie er fich 
um Verzeihung, dieer auch voillig zu Bärerlichen | nun alfofort des Todes ver gewiſſerte / berfoderte erfeis 
aden tvieder annahın. Lotharius,aber wolte von | nen Bruder Drogonem,Bilhoffen zu Meß/Hattonem, 

—— fondern verwuͤſtete denen Fürften, Ertz⸗Biſchoffen zu Trier / und Ddoacken Ertz⸗ Bir 
ehr hatten / ihre Länder aufs ſchoffen zu Mäyng/ legte ihnen feine Beichte ab, verzies 
etrſte. Endlich aber muſte er doch der Gewalt weis ‚ beallen feinen vn das erlittene Unrecht / — 
Rn dyy 3 en 
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L— md em fe gubtoigen? | n0840. nachdem ee’62. "Jahre SFAREN MN. h 
Se ern Du ae 
eng? "Sp dann Tag er 40. Ta | * we 
ee gun da6 seringfte son eis | mente machgelebet worden/foll * — 
er Speiß und Tran) empfieng aber alle age Den Loxhatii berichtet tVerDee Cain 
2eıb und das Blut Chrifti als ferne bepte Stärchung a Aral; vergefie 
Ca, Sm NUR a Sa Speise ad 
uns Henn SCH CHEM RLIH une ———— 
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> Sertenleichter Ballich war: , weiles feine MeifterSrüce. un 
\ ——— uch die. Kinde mirerivieß. eu doc) es eıbt daben RENTE ENT 
0 amanfeines Glücks Schnnedfelbft am abermeifteniep" uud 
gut Bay IN TEr aRE rLe a er. arte Berta ee — J 
ten Ip naar denT. Königein Polen geug | Tärtätn. Sein⸗ nfantetie beftund in is Regit 
ee OR nee — J— 
oh Grabe, Denk Wogdan eis in | tapffetften m etfäheneften © 
denmdTar _ tapfferer Coſacke Unter progfifthen fan 48009, I — 
tar. ag,  Kofatken, ſoſich don einigen gro ren ger | Renferey und utzähtiehe Dieng 
ren beleidiget fand / we de enbeit', Böteker. “Hingegen \ it eg in dem Pe 
J hlecht beſteit 
unnüigen Sefindes an fich/ derer Anja ich ber eftalt | Tonne Hader 23. Gulden’ un then 
Bermehrte/daß; fie Chrnietnigky zulesstjelbft nicht weht ‚galt daher der König mit Schmerken anfydie POpR 
im Zaumehalten Eonte / indeny fie Den Oi hldigen mit | IyteMuffente /f6 In 40000. ſtarck/ mit vielem Trodiang 
dem —— So huen nun war der | unter Wegens wat / wartete/in Willene / ſo bald ſelbig 


Sron SeldsHerr entgegen gieng / bien jen fie doch die | angekommen ’Die 30000. Deu Geworbene gegen 
Abe le und fehlugen die ‘Polen weymahl in ber ‚Sehnb marfehiren gu en. Nachdem nun die en 
die Flucht. Soicher geftalt öfftete fich die Ihüre um wwünfehte Conjunetit nge chen kam es folgender 
Rum des Königreichs, alsdie Rebellen / bey entftans ſen bald zur Haup-Sthlacht ° Yon 
dener Uneinigkeit der Polnifehen Herren / ins Land giens " Dlirmooche vor St, tri / war der 18. Juni pt 
gen’ unddon Kyaıvan alle Woywodſchafften ſamt als fentirten fith 12000. Tärtarn vor dem Polnifchen % 
(em deren Städten und Feſtungen / in Eurger Zeit ero⸗ ger / mit denen Anfangs die Obar igner irt 
berlen oiß auff Camineck Podolsky: und dieſe Re⸗ bißn 
belion nat foftarck/ daß, Man 400000. auffrübrifehe Fahnen zugleich anfegten gabendie attarn Der WA 
Köpffezehlte,. In ſolcher Noth eilten.die Polen zur Een zum beſten ud wurden eine gute Meile tr nee 
Wahleines Königes und errahlten einmüehig Printz ziemlichen Niedetlage / verfolget. "Hieräuff I zſch 
Kohann Cafimien des berſterbenen Königs Brudern | Der Tartar⸗Cham mit feiner — nd ei 
welcher ſo fort / durch Beyhuͤlffe des Ehurfürjten von gen Evfacken den 19. Juni a ff dem / unfern den 
Brandenburg und der Deutſchen / ſtarcke Zurůſtungen nifchen Lager gelegenen Berge —* denn std 
Nachie / bichen verweiffelten Übel gebührend zu bege⸗ Pofnifcher Seiten ſtarcke Ausfal e geſchahen gl ee 
gnen: Dadurch es denn nach vielem Blutvergieſſen wohl am esnicht zur Daupr-Actiony ob gleich ante 
dahin kam / daß die Tartarn mit Polen Anno 1649. braber Cavalier ins Graß beiffen muſte reyiage 
vide machten / und Chmielnitzty fußfaͤllig Gnade | als den 20. Fumi 1651, růckten beyde ent lich 
ſuchte. —A meen ing ‚Feld welche zuſammen über 40% e Eome 
Solche Friedens⸗Sonne aber alänkte nicht Tange; | battanten ausmachten. Von Morgens früh an/ bi 
indem Ehmielnitzky noch felbiges Jahr uͤber 140000. | um9. oder 10. Ubenoar ein ftarefor Nebel befit 1% 
Manny meiftdie beten Schügen, an ſich zog und fich | achtet Doch ber König feine Trouppen in eine fat 
durch geoffe Kriegs Rüftung ſehr verdächtig machte: Schlacht⸗Ordnung frellte/ ımd gegen den a 
wovor auch GOtt die uneinigen Polacken / waͤhrenden | führte, Gegentheils ſtund die et tie De 
Keichss Tages durch zwey am Himmel auffgefteckte | Cofacken und Tartarn welche nicht’ onte gezehl 
Zorn Nuthen/ oder Comeren/ treulich warnete/ und fie | überfehen werden. So baldſich der Nebel verloht 
zur Buſſe und Einigkeit ermahnete. Diefemnach hielt gieng um den Mittag eine ſo granfanme Schlacht 
fich der auffrübrifche Chmielnigky zu einem abermahlis ſich mit derinden Eatalaunifchen Feldern’ die R⸗ 
gen Friedensbruche ſonderlich berechtiget / als ihm Der | mer und Gothen mit dem Attila hen ylıch vers 
Cracauiſche Caftellanı Herr Potocky / einige unanftänz | gleichentieß. Das —— haͤtte ein ziemliche 
dige Worte zu entbieten ließ: Daher er ſo fort einen | Zeit gewaͤhret / als doch niemand den Sieg 
unverfehenen Einfall in Polen that/ und iede Sylbe mit | Fontey biß es endlich auff Polniſcher Seiten’ abie dort? 
Blutund Flammen beantwortete. Gleichwohl ließ er 5 Auffgebot in Confuſion geriethen/einudk 
ſich auch diß mahl befanfftigen/daß er ſich diefertiwegen | * — Der tapffere König aber Derdel 
bey dein Könige entfebuldigte. Folgendes Fahr 1650. |ferte dieſen Fehler auffs ſchleunig erund ließ DIe-WANF 
aber füchte der unzubige Kopff abermahl Uxfache an | Arınee/uebftder Artollerie / in (hönfter Drbnu 
Polen und war unter dem Vorwand / weil fie mir | rücken. Als nur die Stücken geloͤſet wurden Aa 
einer ſtarcken Macht campirten / ſo wäre ſolches — Ba ee Feinde zu 
nothwendig auffibn angefeben. Dannenhero vers | Seiten in einer alde verdeckt ſtunden einen? 
neuerte er die Bindniß mit dem Tartar- Cham / und | dräckliche Salve in die dicht in einander ſtehent 
atfo ſd lug alles in vollen Slammen aus. Der König | rien gaben / that die ganke “Potnifche Machtden 
in Polen zog feine Armee allenthalben zuſammen / und geiff/dadurchesfichder auf feindI i 
begab ſich in Perſon nach dem —— ———— BJ a a yen 
fund bey Conftantinore/ und ernoartete dafelbft der | der Polniſche Sebel toͤdtlich verhinderten Such 
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| e ngvificion zu ſchutzen und zu handhaben. ſen / biß fiedas Feuer in Afche verwandelte, Die gans 
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| Den Ztvangigften Junii. 727 
Fluchtumfahens foldhe auch voiircfüch Dergefkalt ergrifs muften fid) mit Polnifchen Feffein befkaa m an 
— kein Polniſches Pferd einholen Fonte, nifcher — De ao 

dem fie alles von fich wegwarffen / und den Wes | woden und 10. ©taroften/ nebft pielen andern vorneh⸗ 
weit und'breit mit ‘Beute beftreuten. Diefe biutige men Herren / ihr Blut vor das Vaterland ruͤhmlichſt 
Schlacht hat biß in den ſpaͤten Abend gewaͤhret / da deñ vergoſſen hatten. Jedoch erlangten die Deutfchen einen 
die einfallende Finfterniß beyden Theilen Stilftand —— ihnen der König nechft Gon⸗ 
te. Dennoch reieririen fich sooo0. Eofacfen, | den Sieg beymaß / noch felbigen Abend aber ließ der 
fonicht einmahl beym Treffen geweſen / in eine Wagen⸗ | Königim freyen Felde zunter geftirntem Himmeldas 
bog hinter welcher fiedurch einen Morajteine Netiras | Te Deum Laudamus, bey einer heroifcyen Feld-Mufic 
ech FürpegBißnemipts bene Srnmitelf der 
- Folgenden Morgen wurde Für ewitzky beor⸗ wwittelſt gaben die in der Wagenburg biocabi 
— die flüchtigen Tartarn zu verfolgen / die übrigen en falfche Tractaten 608 um Dabur Seit 
- aber muften die Eofacken in ihrem Lager biocgviren/ | winnen/da fieden engen Paß durch den Morayt pas 
dem eine unfagliche Beute war erobert worden. | ven und fich alfo reteriven Eonten: Allein als fie nach 
Denn: alle des Ehams Gejelte / alle Stücke und | einer Belagerung von u. Tagen das Lager jiemlich vers 
Bagage / eine unbefchreibliche Menge der fehönften laſſen / und hiezu eine Brücke von allerhand Sachen 
Tartarifchen P erde / Sebel Bogen und Biehrbes | Durch den Moraftmachen wolten/bemächtigten ſich die 
fohntendenen ern ihre Mühe, Go bekam man En des Lagers / eroberten des Tartars Zeichen’ sg, 
auch des Tartar-Ehams Leib-ABageny aufftwelchem /Fahnen und 19. Stücken ohne die andere Beute, 
wan unterfchiedene filberne Flafchen voll Öeträncks | 20000, Mann aber wurden theils im Moraſt erſtickt 
und erſaͤufft / theils niedergehauen / alfo/daf dag af 
fer blutroth wurde. In diefem Mekeln büffete auch 
der Potriarche / welcher von Conſtantinopel geſand 
war / ſie wider ihre Feinde zu fegnen fein Leben einy 
deffen FusvelenundKitchen-Drnatfamt dem am Hals 


—— e — 


fand. Item / eine ſchlagende ühr / und die groſſe 
rummel / fo fie in Feld⸗Zuͤgen gebrauchen / 
agen voll Brantewein / und einer groſſen 
Menge Proviant. Man kan es chwerlich glauben / 
wieviel / und was vor tapffere Leute in dieſem blutigen itch 
Combat auff beyden Theilen geblieben. Denn man fegeführten groffen güldnen Ereuse der. König bekam, 
iehlte feindlicher Seiten 36000. Tartarn und 5000, Dierauff hielt der König in Heubifch Lenberg feinen 
Eofackeny fo in ihrem Blute greßlich geftrecft lagen | triumphirlichen Einzug allwo ein herrliches Dancks 
darunter viel vornehme Häupter als des Chams |und Freuden ⸗ Feſt gehalten wurde Noch ſelbigen Jah⸗ 
Bruder / Sultan Karack / item Muzza Muſtapha / res aber bat der gedemüthigte Ehiielnisky um Frie⸗ 
Nuna Halhy / nebſt vielen andern des Chams Freun⸗ dden / den er auch erlangte. Theatr. Eur. Tom.VL, fol.373. 
geweſen find: 12000, Coſacken und Tartarn aber | az. 117, Tom. VII. fol. 77. ſeq. 
m 7 . | 
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| Nino 1680, wurde zu Madrit in Spanien eine |tro gegen über begeben hatten rabgelefen. Als min die w I 
rauſame Epecution 7 an fehr viel Perſonen / elenden Fuden vor Gerichte geführer wurden, trugen ums 
d Sich durch den Juͤdiſchen Aberglauben ders | die jenigen / ſo da fülten verbrannt werden’ Hüte/ dar drit verbramng, 

© ;,;, führen laſſen / vorgenommen/ zu welcher eine auff das höllifche Feuer gemahlet war. Andere/fozur 1680. 


Menge Srembder verfihrieben wurde und | Staupefolten gefchlagen werden / hatten ihre Befchuls 

molte ein ieber bey dieſem Blut-Adtu eine Bedienung —— gleichfalls auff die Hüte gehefftet/die jenigen 

en weilderfelbe fehr anfehnlich/und in des Königes aber / ſo Buſſe gethan / und fich befehret/trugen ein groſ⸗ 
gentvart/ gehalten wurde. Das Theatrum war | fesrothes Ereuge, 

md utn und um mit vielen Stuffen und Bäncken/ Die ſeinnach wurden ſie nun / an den Ort / da die Eye 

vor die Zuſchauer berſehen. Den 19. Junii kam die fü | cution geſchehen ſollen / auff Eſei gebracht. Diejenigen, 

ee ngpifition in einer ordentlichen Pros ſo fich befehren wolten / nahmen in ihre Hande ein 








umitdem Crucifir / ſo ein vornehmer Spanier Creutz/ kuſſeten Daffelbe, fodann wurden fie vorher er= 

gu benebenft aller Zubereitung zu.einem Altar / der würget/ und lehlid) ins Feuer geworffen. Jedoch was 
t60g don Medina-Celi aber 64 die Standarte | ren ihrer fieben darunter / die ſich lieber lebendig wolten 
bey. Den 20. Juni, Morgens früh Wwiſchen 4. | verbrennen laſſen/ als in einige Bekehrung willigen. 
5. Uhr wurden die Gefangenen über 500, ftarck Etliche aber unter ihnen waren fo verftockt daß / als 

8deim fd genannten heiligen Haufe der Ingbifition | man ihnen das Erucifix vorhielt / folches zu Fan fie es 
sack, und nebjt bielen Prieſtern / fodie Hartnäckige | anfpien. Andere aber ftiefjen die gröften Läfterungen 
em, befehren, und die Sterbenden teöften folten/ auff | qus/ bahero ihnen Ballen inden Mund geftecktund als 
üncke gefeht. Der König leitete den Eyd im die ſo verbrannt wurden. Drey von ihnen fü bereits im 
de des ÖenezalsIngvifiteurs, und des Prafidenten | Feuer gelegeny Frochen auff allen pjeren wieder heraus, 

bon Eafkilien: den beiligen Glauben und die beis | wurden abermit Gabeln nieder zurück hinein geſchmiſ⸗ 






e das Urtheil der Gefangenen nachdem | ge blutige Handlung aber währte biß früh Morgens 
der nun Die Knloirft tem Baer dem Thea⸗ | umdrey Uhr. Theatr. Eur. Tom. XII. fol. 245. 246. 
Der Ein und zwantzigſte Tag des Brach- Monats, 
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( 6 O5 rinali zu Rom / dem Jovi, der JunoniundMi- 
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Dr en heponifchen Gottheit „eis | denen Sabinern ermordeten Veſtaliſchen Yungfer 
wir Khan yore Zempelaufbie Tarpein, Qrpzpejens Berg bießBmachmalß.das Capito- 
als speicher unter denen 7. VBergen darauff | ium genennet : Öleich wie Carthago, von einem im 
BERNER ZÄNTERE NONE BR EHRRRRRAEIENEN AIPEÄRERRCHTE Aal 
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Bu, an e Qvi- | dem mannunden Grund zu diefem Tempel fuchterfand Murde der 
INN BEDAR KmuN nu anf ben Berner: | man ein Menfchen-Haupt/ fo man ee V uleentani rum desCa. 
B nervezu Chren / einige fehr fehlechte Capel⸗ | zu feyn glaubte : dannenhero wurde ‘Berg und Tempel, pirolii zu Rom 
ten ter 2 * welcher zuvor von einer daſelbſt begrabenen / und von legt: A C7o. 
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28 | Den Ein und swangigften Junit. 
Ac imen führet. Gleich⸗ die Mitten des Platzes traten ſoſche Soſdatem deſchee⸗ 
—— is der h enannte Tar⸗ | nen auff Glůcke zielenden Nahmen führten/diefe trugen 
ifche Zellen, vondem man die Ubelthaͤter zu ftürgen | alle folche Zweige / welche von geweihten / als Lorbeern⸗ 
het Wer nun die Befchreibung des alt- und neus undandern Bäumen gebrochen waren / in den Haͤnden: 
 Capitelinzu leſen Verlangen trägt/ Der fehlage nach) | denen aber folgetendie Beftalifchen Jungfrauen / von 
sHerndon Sandrarts eutfeher Academie andern noch unverwaifeten Knaben und Maͤgdlein begleitet 
‚aupt-Theils erften Theil cap. VI. Wir aber fehreiten welche den Plas mit Fließ⸗ und Brunnen s ben 
ivzu dem wozu ung Das Recht Des heutigen Tages | fprengten/ und gleich am reinigten. Sodann ſchlach⸗ 
bindet. — Si — ie —— —* —— des 
Diefer Baudes Targvinüi ſtund 424. Jahr / daß ihm | Hohen⸗Prieſters AN 7; ier und ein 
e ee fehaden nt: dennoch war das Feuer | Schwein / reinigte die Lufft mit lieblichem Rauchwerck / 
Ärcker/ und wůrckte dasjenige in wenig Stunden / was legte das Ein eweyde auff einen Raſen / und ruffte den 
nein fo viel Fahren nicht vermocht. Sylla,der Dietator, Jupiter / die Juno Minerven und die Schug ⸗ Goͤtter 
1b folchen herrlichen Bau zwar wieder ausder Afther | des Reichs an: daß fie das angefangene Werd 
lein unter dem Känfer Virellio fiel er wieder dareinybiß | wohl gerathen / und den ihnen geweibten neuen 
aͤhſer Flavius Vefpafianus, nachdem er Jeruſalem | Bam fie gluͤcklich vollfuͤtzren laſſen wollen! So 
ebjtden unvergleichlichen Tempel daſelbſt / gantzlich | bald er nur hierauffden Grund» Bau anrůhrte / trug 
eftöret, gleichfam ftatt jenes/ diefen wieder auffzubaus | und waͤltzete Der übrige Magiftrat/ die Prieſter / die 
ıL. Veltino Befehl erthielte. Dieſem zu folge zog Ve- Reichs⸗Raͤthe / die von Der Ritterſchafft / undein groſ⸗ 
inus die Zeichen, Deuter zu Rathe / welche ihn erinner⸗ fer Theil vom Volcke / ieder einen groſſen Stein herbeys 
n: erfolte das alte Bemänerdes vorigen Tem, | und warf folchen in Grund. So warff man auch viel 
‚els einreiſſen laſſen / in den Grund werffen / und ungearbeitetes Ertz / Gold und Silber darunter / iedoch 
en neuen Ban darauff führen / im übrigen aber | warneten die MWahrfager: man folte ja kein Metall 
ie gorme des vorigen Baues im wenigften ver= binein werffen/ fosu einem andern Gebrauch ber 
hdern: denn alſo wolten es die Börter haben. reits gewidmet wäre. Alſo wurde dieſer Bau volle 
Herauff wurde im Fahr Chriſti 70. den zı. Junii / an fuͤhrei/ und zwar noch hoͤher / als er vorhin geweſen / weil 
inem ſehr ſchͤnen und hellen Tage der gange Umkreiß ſolches die Mengedes Voͤlcks erfoderte. Cornel, Tacits 
es Berges fo weit der Bau abgeſtecket war / mit Prie⸗ Hift. lib. IV. cap: 5 wen; 
terlichen Haupt⸗Schmuck und Cronen umhaͤnget: in 
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Je Heine Spaniſche Inſul Gades, fd von den einſt rechtſchaffen zu raͤchen. Zu dieſem Ende wurde 
Inwohnern Cadiz, von den Frantzoſen Cadis, Engliſcher Seiten eine mächtige Flotte ausgem 
von den Engell⸗ und Niederländern Calis Ma- | und Robert / Graff von Eſſex / nebft dem Heren 
‚. ‚lisund von Den Italiaͤnern Cadice genennet Howartzu Admiralendarüber verordnet, MILDK 
vird / lieget in dem Oceano Arlantico, unfern ber bes | vergefelleten ſich noch viel andere Groffenv alsder 
ühmten Meer+ Enge Fretum de Gibraltar, fd Europa | Pring von Portugal der Graff von Suſſex / T 
on Africa ſcheidet / und ehmals von dieſer Inſul den Howaͤrt / Herbert/ Waerden / Ritter Walther Raleg/ 
Nahnen Fretum Gadetanum gefuͤhret hat. Ihre | Ritter Frantz Veer /Burck / Don Chriftoval, der junge 
Sröffewird auff 4. Meilen gerechnet und lieget Dem Graff Ludwig von Naffau, Jan van der Voort/ P 
eften Lande Andalufien ſo nahe / daß ſie eine Brücke | landifcher Admiral / und viel andere brabe deue wae 
iebenhundert Schritte lang / zuſammen vereiniget / wel⸗ | alle begierig woren / dieſer herrlichen Aion beynn⸗ 
helaPuente de Huaco heiſſet. Anden alten Zeiten hat | nen. Ehe aber dieſe Flotte zu Scoel gieng / wurdendie 
nan dieſes Orts dem Herculi zu Ehren einen Tempel Urfachen diefes Krieges / durch ein Manifelt in Lateini⸗ 
bauet/ und darein zwo von Silber und Kupffer ge⸗ſher / Deutſcher / Frantoͤſ⸗ Engells und Spanifhte 
zoſſene Säulen gefeet daher auch die Meer⸗Enge vun Sprache, der Welt kund gemacht; So dann hg 
denen einander gegen über liegenden Bergeny Fretum. [fie den Haffen zu Pleymouth / und lieff/ indie1so, f 
Herculis, genennet worden. Heutiges Tages fichet | gel ftarck mit gutem Winde in die See. * 
man noch 2.alte Thuͤrme ſtehen / welche die Inwohner/ Als fie auff die Hoͤhe von 43. Graden kimmen 
las Torres de Hercoles hetituln. Auff dieſer Inſul lie⸗ de Kriegs Rath gehalten / und darinnen zuerft bef vw 
get die Stadt Cadix / ſo von der. Inſul gleichen Nah⸗ 
men führet. Sie iſt eine Bifchöffliche Stadt / ſo unter 
das Ertz⸗Biſchoffthum Hifpalis, von welchem Ort ſie 
r9. Spaniſche Meilen liegt / gehoͤret. Dieſer Ort iſt 
war klein / aber trefflich befeſtiget und lieget in dem 
Weſtlichen Theile der Inſul / da ſich ein ſolcher unver⸗ 
gleichlicher Haffen befindet / daß allhier jederzeit Die von 
Silber Flotten / ſo nach Weſt⸗ Indien fegelnzausgerh- ! änder geſchlagen würden: Alsdenn werdet IDE 
ftet werden, Kürglich: dieſes Cadix iſt der Haupt | denfelben zu öffnen/und dem Inhait nach 
Sehlüffel des Königreichs Spanien / und von folcher | wiſſen. Soltet ihr aber zu allem Ungli/ it 
Importantz/ daß ihn Kayfer Carlder V. feinem Soh⸗ | der Feinde Haͤnde gerathen / ſo ſollet ihr diefe Or | 
ne / Philippen dem II. nebft Sließingen in Seeland / und dre alfobald uneroͤffnet in die See werffen. jene 
Goletta in Africa / aufs hoͤchſte recommendiret hat. | auff gieng die Flotte in 5. Eſqvadronen fort. Die erſte 
Steichroohl erwieſen die Engellander in der That / daß | Sgpadrone führte der Graff von Efeyx as 
dieſer Ort nicht unüberswindlich waͤre / wie folgende Lim; | die andere der Herr Thomas Howart: Die * 
ſtaͤnde hievon Nachricht ertheilen. | Herr IRaerden: Die vierdte der Ricter Wale a | 
> Nachdem der Eardinal Albrecht, Ertz⸗ Hertzog von leigh / und die fünffteder Hollaͤndiſche Admiral / 
deſterreich der nahmals durch Pabftliche Difpenfa- | van der Woort; Teiche Efgvadrorien/nbjle OT 
—— Iſabella heyrathete / ſich le Tage mit Fleiß / auff gewiſſe vnee 
* BD nis bemeiftert hatte faſſete die Königin | gefondert lieffen / Dennoch entwedernm felbigen Tage/ 
iſabeth dieſen Entſchluß: fich an denen Spaniern oder doch Abends wieder zuſammen kanen o, 







fen; Den Cours alfofort zuändernrundumeiniger 
nen am beften bewuſten Lirfachen willen / Weſthe | 
anzufesen. Gleicher geſtalt erhielt iedweder Capital 
und Schiffer eine verfiegelte Ordre, mit biefer 20 
ſchrifft Erbrechet dieſen Brieff bey 
Straffe nicht / es waͤre denn Sache/ daß wir 
wan durch Ungewitter zerſtreuet und DOneF 






— — — — — — — nn — r6 — 

















RR 





N — _ A 
Den Ein und zwantzigſten Zunii.“ 72 


Der Aug giengfehr glücklich von flatten/und Eos Lande zu ſhwimmen DAF z.ande, 

men die Schiffe alle inguter Didnung/zwilchen dem re geoffe Schiffe von den ur — 

—— Seutein Brandver Überreft aber fegeftenärhbengn 

pie Cm fiefich fü teffin Seerdap man fie vom Lan⸗ de / in Meynung/fichdefto befjerzuverten , lieffen aber 
Fanfichti werden konte Unterwegens erieth — ——— 

der Ritter Leviſon / ſamt dem Ritter Chriſtoph Blume, den Örundgeriethen. Feduch wurden ansallendiefenfo i 









Lumt/ 
da fecht / ſo auch ſchoͤn / und heri ichen Sch uur ihrer 23.8 Sanr 
| iffgebracht vonrden:. & — Mattheö — yon — 
— ontage früh Fam die gane Englifche ‚die Engellander Dortgeklatmertzund weggenipinien, 
ne ae Und fie eiie Dieile vor der Ser | Alle nun die panifchen Saleeren fähenz tie übel 
‚fung ihre Anker. fallen. Die See war, ivegen eines |manmir ihren Schiffen verfuheseilten fic,fo gefehnyin» 
tigen Sturm —s var de fie versuchten, Der Brücken Puente de Huaco zul 
t Tape ud befchloffet;, Ein wo fie fo gefichert lagen/ daß ilynen die Engelländersaug 
s/nebf£ einiger Reuterey, 







v t euterey/ an Mangel des Aa ers / auff Feine Weiſe beykommen 
* * indaber verhinderte ſolche onen: Def Cpanipr ne be wie ge⸗ 
nydaß eine Bargve mit go. baben fageneun und funff;igs alle DEORR Hkanche am zefflich 
IE giengsbavonnur x2. Wañ getetter geruftete Schiffe/ deren etliche gelsfertig nach In⸗ 
purden. Am felbigen Rorgen Bann e efehr fchöne Tau⸗ | dien, andere nach Eiffaben;befvapterronzenund wären 
be geflogenvund fegte fich auf die groff egel- Stange, die Engelländer bald zu fat Eonmmen,  Hpas nun vor 
woßetbft fiewwghlz. biß 4. ti — die | Reichthum auf dieſen Ser⸗ halaten gefunden worden / 
blcyes bey der nf vor Cadi geſchahe / alfsFaih | willfaftderen chreibung einen Zweiffehides Ghlaus 
uch dev ihrer Abreife eine andere Taube auff eben 5 bens bey dem Lefer ‚erwecken ziedoc) dEoichesieiniger 
ges Schiff / welch ſich mit biß in Engelland hren ließ maffendataus abzunehmen/ daß die panier vor die 
Aa e ae ee £ds rigen beittehalb Weilionen Ducasen gebotenafo zwar 
Die Spaniſche Flotte 59. groffe Schiffe | die nglifchen Admiralen an ommen / es belam aber 
und2o Galeeren ſtarck / in dem Gemuͤnde des See⸗kein Theil nichts Davon / wie wir bald hören werden. 
Bufensy ſie hielte fich aber in fo guter Ordnung unter am oielam sangen fo fcharffen Gefechte find auff Eng⸗ 
den Caſtellen beyſammen daß fie einander uglich fes lifcher Seiten kaum 100. Mann geblieben/ungeachtetz 
—— erwarteten nur / was die Engelläns] daß viel ihrer Schiffe mehr als wantzig mahl Durchs 
u des 










ngen würden. Diefer gantze Tag verlieff / we⸗ ſchoſſen waren. Des Ritters Robert South De iin 
‚des ſtuͤrmiſchen Wetters / fonder merekwuͤrdige naffe war allzu higig/den geoffen Bpilippum lan 
herrichtung / auſſer / daß einige Eanons Schüffe auff mern / und wurde Dadurch von den Feinden in Band 
mander gethan wurden. Montags fruͤh den zu. Zus geſetzt / jedoch das Volck davun noch ‚gerettet. Ein’, 
Sich der Win ein wenig geleget zund denen En» Hollaͤndiſches Blie Boot aber fo ſich durchgehends 
Mi favoriſirte / giengen fie in gus tapffer gehalten fprang mit allen Volck / biß auffg. 
anier loß / deren Flotte ſich eb⸗ Perſonen / durch fein eigen Pulver indie Lufft. | 

| .. a rum dergefbaltrangivet | Kaum war dieſer Sieg befochten fo ftieg der Graf 

7 —* ven Feind am füglichften beſchaͤdigen / vonE ex mit 3000. Mannans Land / von welchem die 
Ka bſt —— konte / jedoch blieben] eine elffte unter dem —* Blunt Clifford und 

taco 





Dichte unter den Stücken der Feſtung / als es nur | Gerard nach ber Bruͤcke de anmarſchirte. Die 
war. Es warunfteittig/daß die Spanier eine andere Helffte unter dem Grafen von Sr ſelbſt / 
te Abantage vor denen Engellandern hatten / bevors | Grafen von Suſſer Grafen vor Naſſau / Herberteny 
bwegen dev Enge des Ortes / und der naturichen Ge Burcken und rang Veeren/ eilten der Feſtung Cadir 
eit des Baey oder See⸗Buſens ſelbſt. Denn zu / dahin ſie einen Marſch vonz. Engliſchen Meilen vor 

ohl derſelbe —* weit und ſchoͤne iſt / geſtalt von Ca⸗ | ich harten. “Der Tag war fehr heiß/ und der Weg 

ir biß an Puerto de Sanca Maria wohl 7. Englifhe | nichts/denn trockener und laufender Sand, dabey c8 
Reil Weges find fo machen ihn Here feine viel⸗ | fehr holpericht und mühfam zu gehen war. Solche nun 
rgene Klippen und Sand⸗ Baͤncke ſehr uns zu empfangen / ſtunden die Spanier mit einerziemlichen 
Her’ und begreifft der Canal/ den man ſicher durchfah | Macht zu Voß und Fuß, ein Stück Weges vor der. 
nEany über die . Englifche Meilen / ja an vielen Dis Stadt / dennoch gieng der Graf mit feinen Leuten tapf⸗ 
n noch nicht fo viel/in ſeiner Breite / ſintemahl die rer auff fie loß / und fiengen den biutigenTang auffs neue 
Ndersbeladenen Schiffe in groſſer Gefahr ſtehen / und zu Lande an. Ba Anfangs blieb der Eommandant 
in öfftern ſtopffen müffen, fofcen fie nicht in Grund | von der Spanifchen Reuterey:auff dem Mage daher 


rathen 


= 


raryen wollen. Deſſen allen ungeachtet festen die diefe/ nad) einem ftündigen Gefechte, die Flucht nahm. 
ngelländer behertzt auffden Feind an / und nahm das | Hierüber ließ nun auch das Fußs Bol Hertz und 
reffen beyder ſeits einen hibigen Anfang. Der Graf Hand ſincken / kehrte feinem Feinde den Nücken/ und 
n Eſſer / welcher an der Seite von Puerto de Santa. lieffder Stade flüchtig zu. Bey fo glücktichemn Erfolg 
itia hielt / wagte ſich / der andern unerwartet / tieff uns | hieben ihnen die Engelländertapffer nach fielen fü fort 
die welches alsesder Admiral Howart far | die ABälle an / und erftiegen fülche in einer halben &tuns 
auch von feinem Schipper berichtet wurde / daß fein | de/unter welchen der Graf von Eſſex der erjte war / der 
chiff / Arc Royal genannt / aus Mangel des Waß zauff dem Wau⸗ ſtund. So bald num die Englifchen 
unmöglich weiter hinein flöffen Eonteyruffte er alfos | Fahnen auff den Wälen wehten / drungen fie vollend 
‚auff feine Pinaſſe auff welche ex fichy nebft feinen | in die Stadtzund machten mit Degen und Mußgveten 
Wiliam / begab / und nach der Honor de la Mar | die Gaſſen überall ſauber / wiewohl nicht ſo gar ohne 
her auch auff ſelbigen / biß zu Ende der Schlacht, MWiderftand. Zınmictelfteilteder Admiral Howard, 
trete. Das Gefechte war erſchrecklich / und gieng / (ammt feinem Sohn Thomas und andern braven E⸗ 
Uhr Nachmittage / ſehr blutig her / da denn um delleuten herbey um den Grafen in Zeiten zu fecundis 
je Zeit das Spanifche Schiff Philippuss welchem | ren/da es denn mit Verwunderung anzuſehen war / wie 
Engliſchen fehr ſtarck zuſetzten / zu wancken begunte/ dieſer ſo hochbetagte Cabalier / fo hurtig über den Sand 
azuff die Spanier auff demſelben Feuer drein legten /ſprang / uͤnd einem jungen Kerlen gleich marfchirte/auch 
Mlleuber Bort in die See fprangen / um nach dem | zu an Als nun beyde babe ee 
r 335 er ſo⸗ 


— — 
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—— fich mit ihren Trouppen comjungirten / und ſo 
ee 
ne fo { 

inabfieldfein Leben Eoftete. Den ob dieſer · Held 
——— Stadt eine Wunde in den di⸗ 
een Ober⸗Schenckel em d commandirte er Doch 
auffeinem Tragfeffel fo hihm eine töbtliche 
gel den Kegiments-«Stab aus der Hand und ihn in den 
Kopff fehlug, davon ertodt zur Erdenfturgte. 
die Glocke Uhr des Abende ſchlug / waren 
Ander Meifter von der gangen Stadt, jedoch h 
das Eaſtel / und verurfachte mit 7- 


achernnicht geringen die ei 
—— — belagerte Caſtell einen 


tißftandder Waffen begehrte / weichen fie auch mit |; 8 


Diefem Bedinge erlangten Dafern fie ſich nicht noch 


ü yn / ſond erfolgender 
—— —— ne yon vl 


Sam 


Eroberung / alles 
ien werden. 
‚ohne einig 


Friedens⸗ Fahne aus / und ergaben ſich 








unii 
t-Plagezu eilten / fanden ſie daſelbſt eis 
weiche ‚dem tapffern Ritter [nen 

Ketirade bedacht, 
—— 
"Eine fo don Vietotie 
— 
6 
yhieltfich ; 


ba nd. aber hatte Faum | 
etliche Stunden gewaͤhret / ſo ftecktert Die Spanier die A 
Dis ni 


hen © — 












Tittecktendie zadhgierigen Spanier alle ihre eigene 
l - ou ſie *8 — | 
hion geboten hatten. So waren num 
Brücken de Huaco liegende Galeeren auff 

welche dasgange Eyland 
Schaden zu Kotta anlangten. 


fiche Wierotie/ gu © 
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Bifpoffse 
Mann / welche 


diefen 
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rche/ mebft ei PIE EN EEE 
— die Ene 
Sans 


pt Kirche/ tn 
ichin die A 





Hccsed oder Bedingungs⸗ Puncte / auff Gnade und * 
Ungnade. zii, ET 903. | N 18 die ortug iſche Stadt Faraan v vanı un) 
Nach fürhaner unvermutheten Übergabe wurde alle ei —————— —* 
Sraufamkeitder Soldaten /nicht aber das Pluͤndern / han. Hiß. Üben? 
erafklich verboten: Am folgenden Tage aber des za." 2. u oma — 
Wurden die Er Frantzoͤſiſche Lilien⸗Geruch konte aus dem | Slatigven un den Rucken zu en.‘ uſtt 
Holände Io N Staats» Garten noch fo wenig — Saarbrüůͤcken / —— 


den Frantzoſen 
bey Fleury ger 
ſchlagen · 1690; 






vieben werden / daß man mit dem: Jahre buy / und der Fuͤrſt von Birckenfeld / com̃andirten Diet 
5 abermals auff euſſerſte Zuruͤſtung nur‘ — daß der Fürft von Naſſau / Sk 

denfelben zu hemmen, mufte bedacht feyn. Unter des | halter von Frießland / der General⸗Lieutenant⸗ 
nen Aliirtert nun zogen zufoͤrderſt Die Hollaͤnder ihre | und Webbenum / Sorge vor den lincken Flůg 
Macht unterdem Furften von Waldeck zuſammen / | das Corpo der Bataille trugen. Die anderes 
welcher an dem Hertzoge von Luxemburg einen fo liſti⸗ 
gen als tapffeen Gegentheil fand.. Denn nachdem 
dieſer Marſchall von Luxemburg fich mit dem General 
Boufleur und Gournay bey Walcourt / zwiſchen der 


Maaß und Sambre / conjungiret/ und fich folder ge⸗ 
ftalt auff 40000. Mann verſtaͤrcket hatte / ließ er den 
20. Junii gegen Abend 7000.Mann mit 10. Stücken 
die Sambre paßiren/ welche die wenigen Trouppen / fü 
die Fahre bewachten / fo fortrepoußirteny auch fich des 
Schloffes Fremont bemächtigten. Dieſemnach ruͤck⸗ 
te das Dragoner⸗Regiment von dem Graffen Berlvo 
hinu / nicht wiſſende / daß der Feind fo ſtarck waͤre: wel⸗ 
ches zwar anfangs durch 4. Frantzoͤſiſche Sguabronen 
angefallen / jedoch dieſen fü tapffer begegnet wurde / daß 
die Hollaͤnder 60. Gefangene bekamen: indem aber 
mehr andere feindliche Sqbadronen anſetzten / ſo wurde 
dieſes Regiment geſchlagen / dabey der Graff Berloo 
fuͤnff Wunden bekam / und fein Major und vier Capi⸗ 
tains blieben auff dem Platze / wiewohl dennoch die 
flüchtigen Holländer 3. Standarten / einen Cornet und 
viel Gefangene / nebſt fehönen Pferden davon brachten. 
Diefes war aber nur der Bor Reihen zu kuͤnfftigen 
blutigen Zange, 
Selbige gange Nacht ftund die Holländifche Armee 
in Batailley und weil der Feind fich bey anbrechendem 
Morgen noch nicht movirtes ſo wurde befchloffen / Feine 
Bewegung zu machen, biß man fähe/ was der Feind 
thun wuͤrde. Hierauff kamen bald etliche feindliche 


Regimenter zum Vorſchein / denen die gantze 2 Sn Pluͤndern / machte denen ent 
fifche Armee nachfolgete / welche fich gegen die Hollan- Frantzoſen ein neues. Hertz / und weil fie ſahen⸗ 

der rangirte / und dieſe einzufthlieffen trachtete / indem fie | Dollandifche Cavallerie ihres; lincken 
laͤngſt der Flangve von dem lincken Flügel marſchierte. ſchwach / ſuchten ſie durch zudringen / und auff Den 
Dahingegen wurde aller Fleiß auff Holandifcher Sei⸗ landiſchen rechten Fluͤgel einubrechen So 





ſchen iincken mit ſolchein Vortheil getzoffensdaßbit 
feindliche Flügel geſchlagen / und die Canonen erobert 
wurden Darauf fich den der Raubsbegierige Hollander 
fo fort aufs plündern legte. In folcher Motbunmeenete 
der Hergog von Luxenburg feine Hüchtige Trouppen 
fehrie fie mit folgenden Worten an: Ab Mellieurs!Me 
fieurs! pour P’honneurdu Roy! pour ’honngurgela 
France! tournestefte,le Roy vousrecompenfera. Les En 
nemis font ä nous, voyez ils font empefchez äpiller v 
Bagage,& änoftreCanons,prenons courage prourl’hon- 
neur duRoy, &dela Patrie, ilsfont anous! Ach / ihr 
Zerren! Zerren!fo lieb euch die Boͤnigliche 
und die Ehre Franckreichs / ſo wendet euch/ und 
bietet denen Seindenden Kopff : der Aönig 
euch reichlich deswegen belohnen, Die Jeindei 
in unferer Gewalt, betrachree nur miefie oem» 
fig unfere Stücte und Bagage plünderm Ja 
doch einen Mueh von wegen eures Aöniges und 
des Daterlandes,; Die Feinde ſind in — 
A m 


walt! —2 
e Zuſprechen / und der Holländer 


Diefes muthig 








‚bald de 


ten angewendet, ſolches zu verhindern und zog man et- | Fürft von ABaldeck folches Vorhaben des Feindes ver 


liche Trouppen von dem rechten Fluͤgel um Davon die I merchtes ließ er den 


al von Naſſau warnen’ jid 
eral von Naſſau ie 





Den Zwey und zWantzigſten Junii. 731 
borzujehen/ daß ihm der Feind nicht in die Slangve rs | nen Topten beyzehlte. Aasaber eigentlich,.an gemei> 
«en und einbrechen mochte. Diefemnach) ſchwenckte nen Sotdaten verlohren gangen, ermangeltdie gewiſſe 
ſich der Fuͤrſt von Naſſau mit dem gantzen rechten Fluͤ⸗ Zahl indem ſich täglich bald hier, bald dar einige vor 
gel 6. Kegimenter aber muften den gefehlagenen feind⸗ | yerlohren geſchaͤtzte Trouppens wieder einfanden / wie⸗ 
lichen —— halten / daß er ſich hicht wieder er⸗ wohldie Frankoſen ruhmelen/ fie hätten deren 3000, 
holete. Ob nun zwar der Feind mit feiner gangen | gefangen und go00, Todte auff der Wallftatt gezeh⸗ 
Vaht guff ihn andrunge / fo fochte duch diefer Flügel 3. | let dabey fie 36, Feld⸗ Stücken und 40, Fahnen und 
‚ganger Stunden mit un emeiner Tapfferkeit/ fo lans| Standarten erobert hätten. Hingegen ift es gewiß / 
biß die ·Holl ndiſche Cavalleriegang umringet wur⸗ oaßder Eupenburgrans Mangel der Pferde feineeigene 
de Immittelſt fund die Infanterie, biß fünff Uhr Stückenicht aus dem Feldebeingen Einnen/bannenles 
J adymitta & wieeine Mauer/ und legte ungemeine ro der Spanifche Eommandant aus Charleroy / füls 
Probender Tapfferkeit ab: Beil aber der 3 ind viel genden Tages ein Detachement / nach der Wallſtatt 
fi rl friſche Trouppen anführte, auch | beordrete / welches zwey und zwantzig Stücke und 

das Hollandifche Fuhvolck don der Neuterey nicht | neunzehen füpfferne Schiffe mit fich zuruͤcke brach⸗ 
ach: scundiret werden Eonte/fö wurde der Neft füthas | te, Go jeigeten auch Die Holländer zu Yrüffel über 
er | nfantere genöthiget/ die feindliche Macht von | 33. 9onDden Frantzoſen eroberte Fahnen und Standars 
ornen zu attaqu veny und bon hinten abzunvehren/ wel⸗ | feny und weildie rantzoſen in der Kirche und auff den 
‚bes denn fü oh ausfhlug, daß fich der Sürft von Bottes⸗ Aeckern zu Fleury/wie auch ineiner, nahe bey 
aldeck/ mit denen übrigen Trouppen in Aue Charleroy gelegenen Abtey/mit Beerdigung ihrer vor⸗ 
ung zurück nach Nivelle reteriren Eonte. Alſo erhiel- nehmſten Todtenzeinen gangen Tag zubrachten / ſoiſt 
m; BprDk Fra Rn das Feld / iedoch mit fo fehlech=| die gewoͤhnliche Frangöfiiche Pralerey aus deg Duc de 
em Bortheilsdaß fie ich nicht mur nicht getrauten 7 Des Luxembourg an den König abgelaſſenen Schreiben 
‚nen flüchtigen Holländern nachzufegen und den erhal leicht zu erfennen/wenn er gefchrieben ; | 
m Sieg gebührend zu verfolgen : fondern auch) fü Sire! 
‚Biel Bolck/ als die Hollander/verlohren hatten, Denn | Sire! 
De ihn 















es in en zeg hohe Perſonen / darunter Ge⸗ Kur. Maj.Trouppen haben eine vollkomme⸗ 
deral⸗Leutenants / 12. Oberſten und 93. Capitains wa⸗ ne und groſſe Victorie erhalten / der Hergog von 
wen; bey 12000. Gemeine aber waren todt und ver- Maine bat in felbiger Thaten / fo feiner Gebure 
wundet: wie denn auch der Ducde Luxenbourg der Ge⸗wuͤrdi 7 ausgefübrer, Überbringer dieſes 
Abe ‚nahe geweſen / als eine Stück Kugel einen D- Brieffs / Moni. Vendofme, wird von allem; was 
Lieutenant / einen Pagen und ein Hands Pferd | vorgangen iſt ausführlichen Bericht thun / und 

——— todt Kos, Hollandifcher Seite winner etwas vergiſſt / wird folchesnichts feyms 
bite man todte und gefangene Dffieirer von der Ca | als die ſchoͤnen Actionen / die er darinnen verrich- 

Fe85. und vonder Fnfanterie 294. Perfonen/dars | ter bat. Boeth. Kriegs ⸗ Helms 5. Theils pag. zzı. 
ih Printz Philipp von Sachſen/ Merfeburg der | fegg. 


Ar, k 


FWirN u” — ee 
Der Zwey und zwantzigſte Tagdes Brach-Monars, 
— 3 Cr Todt Käufer Heinrichs des VI. ſetzte ten/und im ittelſt die Reichs⸗ Verwaltung dem philippo — 


DER feinen Bruder Philippum au den Roͤ⸗ einmüthigft aufftrugens wel he Wahl Anno 1199. DEN lippus, XXIY, 
&\ a miftyen Käfer <hennrundfehieliblihe 8. Mertz zu Mühlyaufen 0 ea Seine Ges Demſch Roöm. 
—— 
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Regierung erſetzte jenen Fali auffs beſte. mahlin war Irene / ſonſt auch Maria genannt, Alexii, Känfer zu 

ED Sr er 5. Sohn Kanfer Friderici Bar- des Kanfers zu Eonftantinopel Schweſter / welchedes — er 
u baroffz,den ihm ſeine Gemahlin Beatrix | Königs in icilien Taneredi Sohne Wwar vermaͤhlet rer 
teginaldi, Graffens zu Burgumdien Tochterszur Welt | wars Käufer Heinrich aber ließ fie zu Panormo weg⸗ Sarius recur. 

bt hatte. Er wurde Philippus der in. genennet/ nehmen / und legte fie feinem Bruder Philippo Ann rere ‚qväm 

dor Alters Bater und Sohn gleichen Nahmens/ | 1197. zu Augfpurgchlic) bey. Dieſe Irene war eine ſo male currere. 
08 Roͤmiſche Reich beherrſchet hatten. Von Leibe tugendhaffte als wunderſchoͤne Prinzeßin/ mit welcher 
arereine ſchwache Der on / dabey aber fehön von An= | auch Philippus 2. Printzen / Sriedrichen und Reginal⸗ 

t/ und einer —6 Laͤnge. Sein Haupt bes demſo beyde jung verftorbenzund 4. Prinzefinnen, Kür 
eckte ein ſchoͤnes Gold⸗gelbes Haar / und feine lincke negunden / Ethiſſa / Marien / und Beatricen / zeu⸗ 
I erwahrete ein rechtes Loͤwen ⸗ Hertze. Seine | gete. « 

ge Natur und Freundligkeit machte ihn bey aller) Sothane Wahl und Betätigung war Pabft Inno- 

Belt beliebt, und feine vortrefliche Tugenden würden | centio dem III. dermaffen zuwider / daß er das Verſpre⸗ 
e Sternen überftiegen haben wenn nicht der Paͤbſtli⸗ chen und die Einwilligung der Churfuͤrſten und Staͤn⸗ 
Haß ihren Lauff allzu nachtheilig gehemmet hätte. de vor nichtig erklaͤrte weil er nemlich den Stamm 
inrich fein Bruder machte ihn zum Hertzog | Friderici Barbaroffz pertilget wiffen auch zu leich dag 
Hetrurien und Thußeanien / und als fein ander Bru⸗ dem Philippo zuſtaͤndige Hetrurien und hukeien ger⸗ 
er Herkug Conrad in Schtwaben, zu Durlach über | ne zu fichreiffen wolte/daben er fich öffentlich vernehmen 
cm Chebruch erftochen wurde, belicheihn auch Kay- | lief : Pbilippusmüfteniche Böpfer/oder er nicht 
‚Heinrich mit dem Hergogthum Schwaben. Als | Pabfkfern. Hiedurchtrennete ſich das Reich / und die 
Iennter Kayfer Heinrich nun fterben ſolte / ſetzte er dies jenigen/ oben Pabfte anhiengen / erwählten Hertzog 
‚feinen Bruder/ Philippum, feinem jungen Sohne Bertholden zu Zeringeny wegen feines groffen Reichs 
dericozum Vormunden / und ͤbergab ihm alle Rays thuns / zum Kanfer/welcher auch gewiß mehr Geid i⸗ 

Zierde ſamt der Krone. Die emnach hielt Phi- Tugenden an fich hatte. As er es aber’ init feinem 
as nach Kaͤpſer Heinrichs Todes zu Hagenau eine | Mammon uͤberlegte / mit was vor Koſten er erſt die 
ſammenkunfft und erinnerte daſelbſt die Reichs Käyferliche Krone erfechten müfte/ ließ er fülche ange⸗ 
ande ihres Berfprecheng / Krafft dein der fuͤnff⸗ | tragene hohe Wuͤrde fahren/ und begab ic) zu Kayfer 
ige Pring Friedrich beyerlangtem Alterdie Kay) Bhilippen nach Mühlhaufen/dem er daſelbſt die Pflicht 
Krone tragen ſoite⸗ die auch) ſo fort ſolches bewwillige | ablegte, 


a; 2 Hier⸗ 


_ 
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ſmr war aber DBater Innocentius fü übel zu] _Nunmebro ſtralte die Friedens «Sonne im gangen 
— er Käyfer Philippen in Bann that / und es Reiche / und der (öbtiche Küyfer Philipp woltenunmehr 
dabin brachte, daß unterfehiedene Fürften Hertzog Ot⸗ feinem in dieſer Unruhe jiemlich abgematteten Cor 
ten von Sachfen und Braunfhrveig,zu Cölln zumKaps einige Güte erweifen/ zu dem Ende begab ar ie 
fer erwählteny und Anno 1199. zu achen Fröneten. | 1208. nach Bamberg/ um allda auff der alten Burg ieb 
Durch fothane unberechtigte Gegen⸗Wahl wurde nun & eund Gefundheit zu pflegent. Als er nun hiefelbf 













der ſonſt ſo friedfertige ring/dergeftalt in Harniſch ge⸗ einige fo reinigende als ſtaͤrckende Artzueyen eingendim 
* — — Macht in das Elfaß vück- | men ließer den 2a. Juni sur Aber / Darinmen ihm fe 
te/das fefte Schloß Daldenburg über. Strahburg ger⸗ Sangler und Truchfes Gefeltfchafft leiſteten / baram 
ftörte/Ruffach und Straßburg eroberte/ und, den “iz | er id) Denn nad) gebaltener Mittags + Taffel/-M 
fhoffralseinen Freund des neuserroählten Kaͤyſer Ot⸗ feinem Zim̃er au ein Ruhe⸗Bettlein ſegte / und mit er⸗ 
tens zum Gehorſam brachte. 


nennten beyden dienten / ſich durch allerhand Res 
Ferner jog erroider Kayfer Diten felbft zu Felde / und denund Diſcurſe ergetzte. Damahls befand ſich auch 
fehlug ihn an der Moſel / dadurch er fich der meiften 


ten | zu Bamberg falkeraf Otto Dan: TEEN 
Städteandem Kheine bemächtigte., Zn dieſen ſchaͤd⸗ wilder und wwüfter Menfch, welcher auff die Polniſch 
lichen Krieg mengten fich auch ausländiftbe Prinben⸗ Princepin feine Heyraths⸗Gedancken gerichtet hatte / 
indem Philippus, König in Franckreich mit Kaͤhſer | und Daber/ weil ſolche dem Kaͤyſer —— 
Philippen / Reichard aber / König in Engelland / mit dem Philippo einige Necommendatio reiben At 
Käyfer Dtten in Alliance trat. So hielt es auch der ihre Eltern begehrte. Solches wolte ihm nun der Kaͤh⸗ 
Pobſt mit Ottone / und gab keinen Bifebaffedas Parts | fer nicht gerne abfhlagen jedoch gleichwohl no 
{iumy er wäre denn auff Ottonis Seiten y voelches alles | Muhme nicht fo ubel verforgen / wie er ihm denn au 
jedoch Käufer Drten fü wenig zu ſtatten Fam / daß er | bereitsfeine eigene Tochter verſaget hatte dannenhero 
vielmehr Anno 1201. unfern Sheet abermabis heflich | ließ er forhane Brieffe dergeftalt ſthuſiren daß man in 
geklopffet wurde / welche Priederlageeinen nochmahli⸗ ¶Polen ſchon des Kaͤhſers Gedancken und widriges Ab⸗ 
eben daraus ermeſſen konte. Go bald Malsgraff 
Detodiefe Brieffe erhalten/ und in fein Svartier Fan 
ließ er fölche ‚als ein argroohnifcher Menfch/ durch ſei⸗ 
nen Secretarium eröffnen/ und / weil er weder 
noch ſchreiben konte / ſich vorleſen. Kaum hatte er de 
Inhalt verſtanden / ſo ergrimmte er dermaſſe mdaße 
befehloß vor folche Utias⸗ Dinte des Küyfers DEN 
toegr aus Bohmen / ſtarcke Huͤlffe zuſchickten / dadurch vergieffen/ zu dem Ende ließ er feine ‘Pferde fertig m 
Philipp bewogen wurde / fein Lager bey Erfurt auffjus chen / er ſelbſt aber gieng nach Hofe / nd trat / ſeiner Ge⸗ 
ſchlagen / und Thüringen / ſo weit es Landgraff Heer⸗ wonheit nach / gantz frey in das Kaͤhſtrlich 
mann zuſtaͤndig war / erbärmlichftzu verrouften.. ‘Die | WO der Kayfer auff dem Bette lag / biß vor ſol 
Böhmifhen Huͤlffs⸗Trouppen ſolten folches war vers | mer aber begleiteten ihn des Biſchoffs zu Ba und 
wehren / allein ſie thaten mit Brennen und Rauben deſſelben Bruders / Marggraff Heinrichs zu Ande 
mehr Schaden im dande / als der Feind ſelbſt / indem fie Diener. Alsernun hinein getreten/ vedete er eineo 
16. Mann⸗ und Frauen⸗Cloͤſter pluͤnderten / und die ges | Das andere mit dem Känfer/ ehe man es ſich aber am 
fehändeten Nonnen /an die Sättel gebunden / mit ſich wenigften verſahe / zog er unvermerckt fein 
fort ſchleppten. Durch dieſes barbariſche Verfahlen | aus und verſehte dem Kaͤyſer einen ſolchen Sit 
fonderten fich ihrer vielvon Oltonis SParthen / beborab | Den Halß / daß etliche Senn⸗ Adern >. * 
eſſer 


gen Bann⸗Etral vom Pabſte auswürekterwel er aber 
nicht mehr / wie zuvor feine Krafft erreichte. Immit⸗ 
teljt wurde das Blutvergieſſen — cöntinuirt/ 
und verfolgte Bhilippus Ottonem / biß in G achfen/ wor 
ſelbſt er Braunſchweig / wiewohl fruchtloß / belagerte. 

Rach diefem verftärcktefich Otto auffs neue / indem 


ihm Landgraf Heerman in Thuringen/ und Konig Ot⸗ 






Pfaltzgraff Heinrich / der mit allen feinen Trouppen | wurden. Alsnun auchder Mörderdas 
zu Kayfer Philippen übergieng. Bas ned ferner | buben der Cangter und Truchfeßhefftig anzufehreden 
kam / daß Otto die Stadt Goßlar erobern, und fo rein | Dadurd) das Morde Kind dergeftalt erſchreckt wurde / 
auspluͤndern ließ / daß man das Sewürke Scheffel⸗ daß er ſich nach der Thüre umſahe. Herr Heinrich det 
weile ausgemefien hat.  , Truchfes von Walpurg aber verrennte ihm ve 
Solcher Geftalt giengen die raͤuberiſchen Böhmen | re/ und fehrie auffdie Trabanten dem aberder 
nach Hauſe / und Landgroff Heermann muſte Sich durch riſche Pfalgtzraff einen ſolchen Hieb aͤber den Kopff 
fuß-fallige Abbitte mit Kayfer Philippen verſohnen. und Backen verſetzte / daß er halb todt yur Erden ftüntte/ 
Gleiches that Graff Wilhelm von Sülichy der auch | immitteift erdie Thüre offnete zur Bu ungehindert 
den Ertz⸗ Biſchoff von Coͤlin zu gleichen Gedanden binauseilte und vor dißmahl — —— davon kam / 
brachte / den der Pabſt nachmahls deßwegen feines | weil in ſolcher Verwirrung ihm niemand 99 | 
Am̃tes entſetzte. Als nun der Hertzog don Lothringen, Unterdeſſen eilte faſt der gantze Hoff dem Käyferli 
wie auch der von Braband / die Güte des Käyfers ſa⸗ Zim̃er zw darinnen fie den Truchſes vor der Thire in 
hen / wie f gar gnadig er fich auch gegen feine Argften | feinem Blute liegen fanden, als fienber noch einig 
Feinde bezeigte / fo ergaben fie fich freywillig / und ders benin dem verwundeten Kanfer ſpuͤrten / rcheten 
ſtaͤrckten Kayfer — 7 gewaltig. Als fich zwar einige ſeiner hohen Bedienten in die Hi m 
nun Otto viel zu ſchwach befaudyDie aufgebüurdete Krone ſanck in eine Ohnmacht und ftarb ihnen ümter den 
gnugfam zuimainteniven/ begehrte er von dem Könige in Händen als der fromme Herrnicht 10. Ja 
Engelland und dem Pabſte die Sache dahin zu richten, töblichvegieret hatte. Die Rache diefes abſcheulichen 
daß doch nur mit etwas Reputation Friede gemacht Mordes war / daß / als Ne Delhi — 
wuͤrde / welchem Begehren zu Folge der Pabſt zpey folgendem Käufer Orten in die Ober dicht erklärt wur⸗ 
Eardinälein Deutfchland abfertigte/fo Kaͤhſer Philips | de / ihn nachmahls Rudolph / Marfchall von Pappens 
pen / auff dem Neiche- Tage zu Quedlinburg/ nach vies heim / wiederum auff feinen Schloſſe | 
lem Streiten endlich aus dem Banne entledigten / und ! Durchftach. Mar ggraff Heinrich von Andechs 
86* beyden Käyfern ſolchen Vertrag aufftichteten: fo zu dieſem Morde gerathen hattertourdevon Land und 
Daß Orto fih Pbilippens Tochter’ Beatricen | Leuten verjagtralfoydaß er fein Elend im gelobten kan⸗ 
— und N er. de bauen mufte. ad v 
rden / immittelſt ſich aber des Baͤyſerl. Als die damahls ii Front 
Tituls enthalten ſolte. Und dieſes geſchahe. A. 1208. | folchen blutigen a —— 
ſenen 
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7 en ChaHereng/ verftä ndiget wurde / fiel fie als todt Vetter gen Speyer führen dafelbit vrächif 

in eine Ohnmacht / daß man fie kaum wieder zu fich felbft /ben/und auff das Grab FREE UHR —— 

bringen konte. Dieſemna folk Die Reichen Stäns EHILIPPUS BAMBERGENSIS, Cmunh! 
e 


in nalen Entfepluß/fienicht den Cätperden | Chr, cap.24;. Gorhfrcalen ar, Opängend, 
‚Kapfers fehen zu laſſen / aus ſorge / fie möchte vor ——— lib.3. Carion, lib., —— 
en und Leide / ſamt der Frucht fterben und verz 50. Abbas Unfpergenf. Naud, gen, 41. Crantz, lib,7. cap. 
derben / dahero fie fiegen auffen in Schwaben | 15. 25.78. Aventin. lib, 7. Die Zeit diefeg Mordes entdes 
ven wir * * —— —— — cken nachfolgende Verſe 
| daß fie nach. Nu 
NM fat der Frucht / in Kindesnötyen ftarbyalg|  "* Milleni: bir quatuor art, Aucen, 

r de ei ges Verlangen ar. Ihr Leichnam| Fr quando pin Rex ocidir enfe PHILIPPUS, 
wurde zu Lorch / Der Känferliche tper aber zu Bam | Martin Crußus aber ſtellet dieſem loͤblichen Kaͤyſer / und 
berg / mit herblichem Beyleid aller Unterthanen / beer⸗ feiner biß in Tode treuen Gemahlin / folgende 
diget / biß Daß den lehtern Kaͤyſer Friedrich der IL. fein | taphia; —— on * 
| PHILIPPUS 
— — lxclytus hic primi FRIDERICI natus humatur 
win Iluftri Rex Romanus virtute PH ILIPPUS. 
Cujus Bamberg fcelerata cxde perempti, 
Be, Corpus Spira tegit, mens aurea poſſidet aftra. 
* IRENE seu MARIA. 

u ze Hic Mariæ Grecz, claræ Irene off qviefcunt, 
J Romani Regis qvz chara maritapHILIPPI. 

* Stirps, qvam Græca dedit, fed humavit Svevica Lorcha, 
— Conjugis extinctam, lugendo funus acerbum. 
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| eſich der / wegen verfäumter Lehn von Käpfer | Vortheil hatten / daß die Sonne mit ihren Stralen der 
wer Friedrichen dem It. ihm entzogenen Stadt Lüs | nen Lübeckern die Yugen biendete, öl aber diefe nebft 


und gefürchtet. Welcher geftalt er aber von Graff Himmel’ eine AWolckezufammen/ welche die 
Heinrichen zu Schwerin mit Lift verftrickewworden/fols bedeckte / und alfo denen Luͤbeckern ein freyes Gefichte 
Ber Numerdes 27. MayensTagesumftänds | machte. YBeilnun auch) die untreuen Dietmarfehen 
erzehlet. Als er nun fülcher maſſen den Thron mit | fich noch vor der Schlach/ in geheim mit Graff Adol- 
dem Gefaͤngniß verwechfeln muſte / bedienten ſich die | phen von Schauenburg verglichen hatten / währenden 
des Dänifchen Joches überdrüßige Lübecker fothaner | Treffens ihm beyzufallen/ und diefe folches auch mitten 
Selegenbeit, fehrieben an Kanfer Friedrichen / und bes | in der Schlacht bewerckfkelligten / fo muften die ge⸗ 
jehrten/ ſich wieder unter das Romiſche Reich zubege« | ſchwaͤchten Danen letzlich Die Flucht erwaͤhlen  darine 
en. Solches nahm der Käufer gnaͤdig an / und ers | nen König Woldemary nebſt feinem Bringen Ehrifige 
e Herkog Albrechten zu Sachſen / Gerhardten, phoro / feine Freyheit faſt wiederum derlohren hattey 
offen zu Bremen / nebſt denen Graffen zu | weni das mißgunftige®tlückenicht noch einiges Erbarm⸗ 
Schwerin / Schauenburg / Rabebutg und niß / mit feinem ohn diß ſhweren Unfalls getragen 
Nechelburg/ Befehls der Stadt Lübeck beyzuftehen. | hatte. Herhog Dtto aber wurde Hertzog Albrechten 
Da num die Lübecker fich fothanen Schußes verfichert | zu Sachfen und Graff Heinvichen zur Beute von der 
uſten / giengen fie mit verborgenen Waffen auff die | nen er feine Freyheit theuer gnung erkauffen / und Hids 
zurg / ermordeten die Daͤniſche Befagung mehrens | desacker, nebftdem vornehmen Zolander Elbe, abtres 
eilsrjagten die übrigen aus der Stadtund festen fich ten muſte. Hiedurch erlangte Graff Adolph von 
fo mit Gewalt in vorigen Stand. - Bald darauff | Schauenburg / feine Herrſchafft und Erb⸗ Laͤnder alle 
de König Woldemaͤr feiner Hafft entledigt 7 und | wieder/ und wurde ein mächtiger Herr in Holftein/ 
eihm beydes hefftig ſchmerhie / alfo wolte er auff eins | Stormarn’ Wagern und Dietmarfchen: Die Stadt 
af wohl von Graff Heinrichen / alsdenen abtrüns Lübeck aber erhielt neben ihrer vorigen Frey eit noch 
jen Luͤbeckern / grauſamſte Kache nehmen. Za mehr Privilegia von Kaͤyſer Friedrichen. Go ſtiffte⸗ 
J formirte er eine ſtarcke Armee von Dänen ten fie auch jährlich am Tage Mariä Magdalena ein 

jetmarſchen / und rückte damit Anno 1226. auff 


1 Dank und Freuden⸗Feſt / an welchem zugleich denen 
beck zu. Soldye Macht verftärckte-ergogDttozu | Armen viel Allmofen ausgetheilet wurden, und Graff 
ſen / König Woldemars Schweſter Sohn mit Adolph gab feine zu Luͤbeck habende Burg / denen Pre⸗ 
bigerüfteten Trouppen/ eonjungirte ſich mit den | diger ⸗ Muͤnchen / daraus ſie ihrem Orden ein Cloſter 
nen und gieng mit ihnen der Lübeckifchen Armee/ | bauten. Solcher geſtalt verlahr König Woldemar 
Borringhoefftentgegen. Denen Lübeefern war | das Feldyviel Land und Leute und mufte 4000. Dann 
twohlbey ihrer Sache / und thaten fie fonderbare | von feiner Armee todt auffder Wallſtadt liegen laffen, 

egegen Gt / ſo fern ſie das Felderhielten. | So gar Stieffmuͤtterlich bezeigte ſich das wancken⸗ 
kam es den 22. Juni / am Tage Ma⸗ de Gluͤcke gegen ihn. Bünting. Chron. Bruniyic, 
Magdalendy bey Borringhoefft.zur öffentlichen | fol.2o6. 








33 3 II. Gre- 





9808 Woldernar der. in Dennemarck hat- ld⸗Schlacht / da denn anfangs die Dänen diefen guraun 


„becky wieder bemaͤchtiget und wurden damals | denen Waffen’ auch das Geber ergriffen und ernftlich il 
aren durch gank Europa bewundert | zu GHDtr ſchrien / 309 fich zufeheng/ an dem ſo an Do 
onne 
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II. 
SGEIRE g der X. ftieg Anne 1276. indie [tung war / daß er die uneinigen Hetrußcer Pifaners 
der WAREN — 10. * nokia v. | Benetianer und Genuefer verföhnete/ und Friede um 
mi ANSIM quffden Päbftlichen Thron. Sein Nahme |ihnenftifftete. So hat er auch 4, Bücher Sententia- 
"DIEB ar Anfangs Perrus Tarantafienfis, ein Bur · rum, und einige Commentaria über bie Epifteln Pauli 

gundiet / da er.es anfangs, durch feine Gielehrfannfeit 0 elek Seine iegierung teifft Die Zeiten Küys 
weit brachte daßer zuert Magifter Der H. Schrifft / | fer Rudolphil. und als erdie verbannten Flo entine 
nachmals General des Prediger - Ordens / und zuleht | res Bannes wieder entlediget hatte ftarb er. nacheiner 
Bifchoffzu Dftia wurde / diß ihm endlich das Ölüce | fünffamonatlichen Regierung den 22. Juniiy eben inf 
denzı. Jenner die höchfte Geiftliche Wuͤrde ſchenckte | nem MWahlsFahre. Die Gebeineruhen im 












i en 22. Hornuna zu Kom durch die Kroͤ⸗ | und fein Nachfolger war Hadrianus V. " Onupk, 

—— — vornehmſte Verrich⸗ Chron. Trithemius, Phil, Bergomenfis. per, Br 

| Wer Eintracht ſtifft und ſuhtt nn 

Den frönt die Friedens Frucht. — 

ch leſchte Brand und Bann / und ſtifftete den Frieden, 15; A 

rum bin ich von der Welt im Frieden auch gefchieden. * 

| IV —— 

3 B j Br zZ * 

der: dritte Numer dess. Jenners hat die Urfas | Schwerdter denen Burgundern dermaffen beſchwer⸗ 
„ —* blutigen — —— Hertzog Cars | lich fieleny daß dieſe ſich ihnen Durch die Flucht entreiſſn 
F ten in Burgundyund denen Schweitzern gnug⸗ muſten. Des Hertzogs —* lag mit 20000. Mann 
* fan entdecktz und die 4. Numer des 2. Aprils | an der See Murten / allein der berzagte Held hattenicht 


en ges N : 4 : 2 
1476. erzehlet feine erſte harte Niederlage / die er vor Öranfen das Hertz feinen Vater zu entſetzen / ſondern oarmitale 
— * berichten wir / daß erwehnter Hertzog len ſeinen Trouppen der erſte unter ben en 
Carl als ertotalitergefchlagen war / in der Flucht nad) | Die Deutfchen aber verlegten ihm den derge⸗ 
Fanfanna Fam alda die Hüchtigen Trouppen wieder | ftaltı daß See und Schwerdt nur von dieſem Haufe 
verfammleterund fich über diegoooo. Mann dergeftalt | sooo.-Maii frag. Hertzog Carl muſte fich gleichfallenen 
verſtaͤrckte / daß er 2. Monat / nach erlittener Niederla⸗ wundet denen Flůͤchtigen beygeſellen / nachdem erbeh 
ge vor das im Uchtlande / 2. Meilen von Friburg / und | 3000. der Seinigen geſtreckt — 
3. Meilen von Bern / gelegene Schweitzeriſche Staͤdt⸗ ſahe. Jedoch waͤre ſolcher Verluſt noch — 
lein Murten ruͤckte / und ſoiches formal belagerte. Er | gen geweſen / wenn nur nicht die Oeſterreich⸗ und Loth 
cheilte die Armee in z. Lager und wendete mit Gchief | wingifche Cavallerie die flüchtigen Burgundier / biß Pe⸗ 
fen und Stuͤrmen allen Ernſt an / ſich dieſes Ortes bald | terlingeny fo gas unfreundlich begleitet haͤtten / 
zubemächtigen. Die Beſatzung aber / ſo nur in soo. | die Zahl der Erſchlagenen biß auff 14000, vermeh 
Berner Schweitzern beſtund / wehrete ſich fo tapffer / daß wurde, Uber dieſes gieng das gantze Lager mit 1000 
imerften Sturm über 1000. Burgundier das Leben | Gezeltenv aller Bagage / Stuͤcken und Kleinodien aber⸗ 
einbüffeten. Weil aber doch endlich Die Macht gefieget | mahls verlohren/ dahero Hertzog Earl gang traunigiu 
haͤfte / ſo aͤumten die Eyd⸗Genoſſen im wenigften / das Befancon einzog / und ſofort feine Gedanckenauffneue 
beängjtigse Murten in Zeiten zu entſetzen / dannenhero Rache richtete. Wie übel er aber folche-nusgefühs 
ret / und Darüber gar das Leben verlohren / iſt inerwehn⸗ 
Numer des 5. Jenners / zu finden. Pirkh.l 


zogen die vom Schwarß⸗Walde / die von Baſel / 
Straßburg und Schweitzeriſche Cantons / nebſt der Oe⸗ 
Helxet. Emil. lib. io. Ludwig Dringenberg bat. 
Weges dieſen dreyen groſſen Niederlagen dieſe — 
BE DR. er: a macht : | — 
ger erblickten / machten ſie nicht viel Federleſens / ſondern SE. 1 5,20 
Attagbirten den 22. Junii Anno 1476. Morgens um 10. Dre en er 2 a get — ———— 
the / den groͤſten Hauffen / Dabey fich der Herhog in]: ranfen) grige AHurten, EOTpOrE SERTEL 
Perfon befand. Das Gefechte warfoernftz als blu: | An dem Fafeiculo temporis aber fol. gr, findet manfule 
fig und gedachte Anfangs niemand an einiges Wei⸗ | gendes Epitaphium Bon dem erfihlagenen: 
chen / biß endlich Die Schweiserifchen Schlachtz | Nancy : Be. | 
Te piguit pacis, teduitgqve qvietis in vital, 7 
Hic jaces, Carole, jamqve qvieſce tibi. “ 


fterreich-und Lotharingiſchen Reuterey zufammen/ fürs 
mirten ein ſtarck Corpo / und giengen geraden Weges 






— — — — 


Der Drey und zwantzigſte Tag des Brach-Monate. 
i nats. 


= 

3 

ter ODER war ein ſo geſchworner Todt⸗Feind der | Fluß Ebro und dem Ronzevall gelegen zabtretimmut 
wi AN a Roͤmer / daß ihm auch fein neunsjahriger ſen durchaus nicht verfähmergen Fonte. KOM 
| ESohn Hannibal bey dem Opffer= Altar | rieth Hannibal euſerſt zur neuen Ruptur / und erlangt 
zuſchweren / und eydlich angeloben muſte / | auch fo weit Gehoͤr / daß er beordret wurde am Span 
3. ein Feind der Römer zu leben und zu fterz | einzufallen, dem er fo gehorfam nachlebetes dab unit 
ben. Welchen Eyde dieſer Hannibal fo eiffrig nachge⸗ fehiedene Spanifche Voͤlcker / nebftder Stab Sal 
lebet / daß Rom niemahlseinen gröffern Feind gehabt/ | mancavihn vor. ihren Befieger-erkennten. Uberoip%t 
noch mehr Schaden erlitten alsda die Carthaginenfer lagerte en-die mit denen Römern im Bunde fiehenne 
unterdiefem Öeneral Rom zum andernmahl befehdes | Stadt Sagunt/ und beängftigte fie n/ dab 
ten. Die Urfache Diefes fo groffen Krieges war daß | fich die vornehmften Bürger mit allen Mobilien 
Earthago den von denen Roͤmern ihnen abgezwungenen | öffentlichem Marckteverbrannten/ die andern 
Vergleich / Krafft deſſen fie die Inſuln Sicilien / Sar⸗lre eigene Häufer in Brand ftesften. Wahre 








’ 













ed Er Eartlaginenfifche General Amilcar, dinien / Corſiea und sang Spanien / ſo viel zwi 
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Pr 2 a m a nz tn Zr en 





Gluth abe © 


wurde die Stadt mit Sturm erobert, un 1: Nachdem nun der Winter aberm 


nn. 3 ME 
Den Drey und zwantzigſten Junii. 


ahls ver 


vollend alles maſſacriri. xrließ Hannibal die Hinter, in 
Bey folder üblen Beſchaffenheit treuer Bunde | Fahr — ** Selen 


Genoſſen I 


die Römer auch die Hand an das ber noch zu früh im Jahre, muſte er an dem Apenniriie 


ten A 
Schiverdt/rüfteten 245. Schiffe ausyund brachten ei Sebi Alnaani in Apennn 
“me Armee bon 5300. Reutern/ und 63000, Mann zu Frech —— ana use indem / bey 


Sußzufammen. Beror ſie aber zur & emitaͤt ſe 
—— ickten fie 5, alte anf Rachen | Sen Dee 
Gl 


we 
Strafe ſoderten Damannun 
geſtritten: 


Ob der Dergleidyy den Asdrubal mie | um chtete den völligen 


en 

nnufte/und daher ihrer nichryo erepir 

—— Fe erzenna ten/ er ei —— — 
nnibal zur ge, wohl befiegete feine G th Wet 

— 2— einander nn erg denn er a —— eit * 

N nad) Traßi- 


cht €, binden könne? bheutiaeg . ‚em See 
faſſete —— ——— ober ——— —* he Perogiaeiffet/ allwo 


/ Qyintus Flaminids, 


rein gefaſſet hatte und fagte; Es b e£ | mit dee Romifche 
age viel Wort -Bezände. Zier habe ich Bries hatte ; De) KA tens —— 
und Friede in meinem Rode, Die Wahl ſtehet Katie age, und er folches/auffeiner&eis 


‚ruchinebmerswelches ipr wolle. Aus:nun der |ten tder 
— — Br ſolte i ki x 
4 /we 


ib 
eserwolte: fo Khüttete er gleichjam feinen 23. 





auffderandern mit Bergen befehlg 
fen — heſette eralle Höhen auffsbefte. Alsnmden 
= ii leßtsbefagten a ein a 


De Antran fagte:Sogebeichdefibiemizsimi7as er Mebel &rundund Lager i 


ganzen 
er von. denen Earthaginsufern mit fonderbarer Orten / wo ihn 
hangenommen wurde, So bald nun im Jahr | Die Rs 


3732. der 
bal Rendesvous / bevrdrete 30000, panier in Afriea | weniger n einige Ordn llen / dahero 
Fra hingegen iz000. —* in Spaniens er —* i —— Meere 


Fa | nach Stalien. Der Marſch waͤhrete 5 Monat 


ben Volckes / den Brieg! unter dem Faveur folchen Nebels / die Römer an allen 

—— imen: —* angreiffen. 
u ac) deijen nicht verſehen / koenten vor. dem 
uͤhling angebrochen / hielt Hannis dicken Nebel weder Feind noch Fremd erkennen / viel⸗ 





eiſe / nieder 
mit 9000. Mann zu Roß und poooo.lich 


Franckreich biß an die Alpeny und war bifher Flawioits wurde erftüchen/usooo, Keuter muften ' ihm 

noc)alles evieidlich zugangen. Als er aber im halben ſim Tode Sefelfchafft leifteny 10000, nahmen die 

EDas groſſe Schweiger-Gebürgeerreichterumd Flucht und 6000. wurden in Die Eifen geſchlagen / da 

—5 ſchlimmes me —— mit un⸗h Hannibal nicht über 1500, Mann verlohren 
| neue Wege durch die r 


ingegen Hanni 
Selfen gemacht | hatte. Diefen Streich, bergeöfferte ein anderer Unfall, 


werden; Denner lieh ftarke Feuer auff die Steins | Denn esihatte der andere Dürgemeifter Cneus Servi- 


und- wenn folche erhitzet / mit Efig bes | liuspor der&chlacht 4000. Reuter beordret/denFlami- 


—— die Felſen zer ſprungen/ und ſich durchars | niumzuverftäreen, Diefeaber kamen zu langſam / und 


In dieſem ſchweren Marfeh berminderte | zwar/ als Roͤmer fchon gefehlagen swaren. Derowe⸗ 


ibals 


ten verlohr / ſondern auch nicht mehr / als 


Armee dergeſtait / dah er nicht allein | gen wendeten fie fich/ und wolten nach dem Lande von 
| Spolers elle, Allein ihr Unftern führte fie mitten uns 


ne an und 20000, Mañ zu Fuß in Ztas | ter die Earthaginenfifche Reuterey / welche ihnen ſo uͤbel 


o bald er aber nur in Italien angelanget/ begegneten / daß die wenigſten Rom wieder ahen Die 


gaben fich ſofort die Wölcker in Piemont nebft dem | noch weit gröffere und vierdte Niederlage der Roͤmer 
tiefer Gebietes. bey denen er auch feine Winters] bey —* — folgenden Jahre / ſo der ‚achte Julii 


Die erſte Schlacht hielt Hannibal | num. 1, eh 


ere LE 
it den Nömem unter dem Publio Cornelio Scipione, ‚ Dier iftnochdiefe Merckwuͤrdigkeit beyzufügen, Als 


Fluͤſſen Poo und Teßin / darinnen die dieſer Verluſt ju Rom kund wurde/ lieff das Volck mit 


vi 
fricaniſche Reuterey der Italiaͤmſchen fo weit überles Hauffen unter die Thorezund ein iedes fragte die ans 
Nwar/dap Hannibal den Sieg Scipio aber eine Eommenden Fluͤchtlinge nach den Seinigen. Unter ans 
ucke Wunde / davon brachte. Die andere Schlacht | dern ſtund einevornehme Frau und fragte nach ihrem 
it Hannibal mitten im ABinte mit ertehntem Sci- | Sohne Als fie aber folchen ungefehr Daher reiten fas 
ne und Pofthumio zugleich / am Waſſer Trebia, wel⸗he / fiei ſie in eine ſo ſtarcke Ohmmãcht / daß ſie des Todes 


aber / gleich der vorigen / auff Roͤmſſcher Seiten fo | auffder- Stelle war. Eine andere Matron abererbielt 


lecht ablieff/ daß die Römer durch das Waſſer ſetzen | Nachricht, ihr Sohn wäre todt. Als fie ihn nun zu 


* waren die Carthaginenſer zur See deſto un⸗ gleichfalls in eine toͤdtliche Ohnmacht dahin 
cher / und verlohren vor Gieilien ihre gantze ſanck / aiſo / daß fie nun ſtatt ihres Sohnes zur Leiche 
te, 


* 


wurde, Lix. lib. 21. 22. Polyb. lib, ; 
u 


| : } — I. 
Er / in der den 26. Augufti num. 2. beſchriebenen | den fiegreichen Waffen⸗Lauff des Käufers moͤglichſt zu Starb VVen- 
Seld-Schlacht mit Küpfer Kudolphen/ geblies hemmen trachtete. Gleichwohl rückte Käyfer Mus ceslaus IV, 


bene König Ottocar / verließ fein Königreich dolph gegen Miſtelbach / und ferner gegen Bohmen von König tn 5, 
Böhmen in eufferfter Derwirtung/ nebjt eis| denen er 400000, Gilden Frieges ⸗ Koſten foderte, Mo, 
athtzjähtigen Prinhen / Wenceslaum IV.denermit Und nachdem er die Defterreicher und Steyermärcker 
egunden / einer — "Beinzefin gejeuget | wieder nach Haufe gelaſſen hatte / foderte er folche 


e. Beyfürhaner M 
FDtten dem 


t 
igreiche Böhmena etragen / der 
ſehnliche 





nderjährigfeit wurde Marg Trouppen eilend wie der zürůcke / als er Kundſchaff von 
Langen zu Brandenburgs des Drto- Marggraff Dttens Anzuge erhielt. Allein der Eluge 
weſter Sohne / die Adn Bram des | Marggraff füchte unter den Waffen nichts als Friede / 

fo fort eis den er durch Bilchoff Brunen von Dlmüg bey dem 
Macht auff die Beine brachterunddainir Käyfer ſuchen neß / und auch dergeſtalt erhielt / daß * 


Den Drey und zwantzigſten Junii. 


hochmüthigen Zawiſch dermaſſen daß er mit feinen 


lawin Maͤhren geſhloſſen / und der erſte Vers 
—— auch die erſt ⸗/ abgeredete Wechſel⸗ Hey 
rach / daß der junge Wenceslaus Die Kanferliche Prin⸗ 
zeßin Gutha / hingegen des Kayfers Sohn Agnes / Ot⸗ 
wears Dochter / ſich vermaͤhlen ſolte / bekraͤfftiget wur⸗ 
dei: Hierauf zog Marggraff Otto wieder nach· Hau⸗ 
fe/amdnahım fein Mündlein / auch wider der Bohmen 
-qwillen/ mit fich / nachdem er den Biſchoff von Bran⸗ 
denburg zum Stadthalter in Boͤhmen verordnet 
hatte. — DRaa nnd rg 
Def Verwaltung des Biſchoffs aber war der. Kor 
aiglichen Witwen dermaffen zuwider / daß ſie zu Nico- 
dao, Hertzogen zu Oppeln in Schleſien / König Otto⸗ 
cars natürlichen Sohne / und von dannen nach Znaim 
in Maͤhren reiſete. In ſolchem trüben Waſſer aber/ 
vermeynte ein vornehmer Boͤhmiſcher Herr Zawiſch 


von Witkowitz und Roſenberg / am beſten zu fiſchen / 


weil ihm Koͤnig Ottocar einige Güter eingezogen hatte, 


Mit ſolchem Vorſatze begab er ſich zur Koͤnigin / und 
machte ſich Durch feine ſchoͤne Geſtalt und demüthige 
Auffwartung ſo beliebt bey ihr daß ſie ſich ihm gleich⸗ 


. falls mit einer imanſtaͤndigen Demuth unterwarff / und 
‚Dadurch einen maͤnnlichen Liebes⸗Zeugen erlangte. 
Königreich Böhmen 
‚ einen neuen Unfall / dannenhero erfuchten felbige Stan: 
de Anno i285. Kaͤyſer Rudolphen durch eine Geſand⸗ 


Dieſe Begebenheit drohete dem 


ſchafft: Marggraff Otten anzubefehlen / daß er ihne 
ihren Erb⸗Koͤnig ausantwortete. Und dieſes feuchte 


te ſo viel / daß Wenceslaus im i5. Jahr feines Alters / mit 


iedermanns frolockendem Zuruff / in Prage feinen Ein⸗ 


zug hielt. Die erſte Probe feiner Güte legte ev gegen ſtiffteten Cloſter Hohenbrod / beygeſetzet / und mit inen 
die verliebte Mutter ab / welche er / wegen ihres bruͤnſti⸗ Blute alſo alle Verraͤtherey getilget. —— 
gen Verſehens / perdonirte. Den Zawiſch aber wol || Hierauff beherrſchte König Wenceslaus ſeine B⸗ 
te er anfangs nicht vor ſeinen Augen leiden: die ſchmei⸗ 


chelnde Königin aber verfühnte ihn dermaſſen / daß er 
nicht allein alle Gewalt bey Hoffe erlangte / fondern fich 
auch / mit des Königes Einwiligungy die Königin gar 
öffentlich antrauen / und ehlich beylegenließ. 

Nach dieſem wurde die Kaͤyſeriiche Prinzeßin Gutha 
nach Prage gefuͤhret / allwo Koͤnig Wentzel ein hoch⸗ 
praͤchtiges Beylager mit ihr hielt / und ſollen taͤglich 
100000. Menſchen ſeyn dabey geſpeiſet worden. Dieſe 
Prinzeßin war fo fromm und leutſelig daß fie vollend 
allen Groll / ſo wohl ausihres.Heren Vaters / als Ge⸗ 
mahls Hertzen / gaͤntzlich rottete / und eine auffrichtige 
Freundſchafft unter ihnen beſtaͤtigte: So wird auch 
dem Wenceslao ſo viel Ruhm beygelegt daß man ibn 
gar denen Heiligen beygefeget hat. Dieſe Ehe fegnete 
Go0Ott zu Eger mit einemjungen Bringen welchen fein 
Herr Groß⸗Vater / Käyfer Rudolph / in Perfon aus 
der Tauffe hub / und er Wenceslaus genennet wurde. 
Zu gleicher Zeit empfieng der König die Lehn über die 
Stadt Eger / und einige in Meiffen und Laußnitz gelege⸗ 
ne Schlöffer / die er mit feiner Gemahlin zur Morgen: 
abe uberfommen hatte: So wurde auch damals de⸗ 


nen Boͤhmiſchen Koͤnigen die Chur⸗Wuͤrde beſtaͤtiget / wir bi den 4. Auguſti num z.zudemLeben Wenceshil. 


und fülches denen Reichs⸗Aeten einverleibet, 
‚Dbbenennter Zawilch aber mißbrauchte immittelft 
feine Gewalt ie langer ie mehr, ſetzte ein und aby wen er 


wolte / und zog an fichy was er konte / immittelſt daß ſei⸗ Regenten / und als er ſein heran nahendes Lebene-eMl 


ne Gemahlin die Ohren des Königes vor feinen Anz 
Elagern verftopffte: Weil der fromme Prins feine 
Mutter Eindlich ehrte / und ihr etwas 


— — 





Anhange eine ſolche Verraͤtherey ſchmiedete / melde 
auff des Koͤniges Todt / und Zawiſchens Erhahund zur 
Krone / zielete. Damit er ſich nun hierzu nochmeh 
Anſehens machte / ſo beredete er KonigsLapdislaiinlin 
garn Schweſter / daß fie Das Cloſter verließ und 
ihm ehlich beylegte. 






















und Schmuck der verſtorbenen Königin mit ſih vun. 


Prage weg / und ob ihm zwar ſolches unterwegent 


rentheils wieder abgenommen wurde / pie er id J 


— Hoffhaltung / und war in geheim alıf: 


Witthums ⸗Schloͤſſer wieder eimunehmen: 
aber hoͤrte wie dererſelben Eominandant 
wiſch eydlich angeloben nrüffen / keinem Menſch 
ihm ſelber / ſolche Schloͤſſer zu eroͤffnen / als fü 
Anno 129 2. den gefangenen Zawiſch von einem Dh 
zum andern / und ließ ihm ſolche übergeben.) Burke: 
boka oder Froburg aber / wolte Zawiſch durchaus Feim 
Ordre zur Übergabe ertheilen / dahero ließ ihmderRt 
nig / nebſt feinem Schwager Sdenko / das Haupt 

einem Brete abſtoſſen. Sein Leichnam wurde in 

von ihm gebaute Grab / in dem vom ihnngleichfalgg 


1. 


men mit hochſſem Vergnügen, und geſchahe einesne 


nung erft Anno 1297. in Gegenwart derer Churpufiet 
zu Sachfen und Brandenburg/ da ihm der Erbe 
ſchoff von Maing die Krone auffſetzte. Bald daran 
aber. fiel: feine Gemahlin Gutha in eine tdtlihe 
Kranckheit/ die fie auch 716. Tage nach der Krönung 
denen Entfeelten beygefellte / da denn ihr Eorperunde 
Prager Kirchen vor St. Martins Capellen / neben ⸗ 
nig Ottocarn beerdiget wurde 7 
Anno 1298. erhub ſich Koͤnig Wenceslans auf? 
von Kaͤyſer Albrechten angeſetzten nz Tag zu 
Nürnberg / wofelbft ers in prächtigen Kleidung al 
Ertz⸗Schencke / ſein Reichs Arnt verrichtet ” air 
Jahr hernach / nemlich Anno 13 00, wurde ran ji 
des abgeſetzten Polniſchen Koͤnigs Ladislai Lodicy 
nachdem er ſich des herſtorbenen Koͤnigs Pi la 
Polen Tochtery Rixam, vermaͤhlen laſſen zum Kom 
in Polen erwaͤhlet und gekrönet: Darauff denm/adetr 
mals nad) 2. Fahren/das gunftige Stücke hm diela⸗ 
garifche Erone antrug. Was maffen er aber 
| ausgefchlagen/ und feinem Sohne Wenceslao aufge 
tzet / wie es auch ferner damit abgelaufen verpa 

















Y 
sis 4 


Königs in Boͤhmen. iu» A 
Immittelſt nagete ein fehreindfüchtiger SU 


Wurm unabläflich an dem Cörper unfers (lichen 


verfpürte / erfoderte er feinen Pringen/ / und 
| Stände vor fich gab jenem treffliche Lehren umdal 


i zu verfagen/ vor | vermahnte er zum Gehorfam und zur Einigkeit/nanalif 
eine Übertvetungdes vierdten Gebots hielt. Solcher | erden23.Zunii Anno 1305.feinzeitlichesgeb | 
Hochmuth aber nahm mit der Königin Tode ein Ende/| undein fehmergliches Andencken hinterließ / Kine 


Leben befthleb/ 


o fuͤhrte er auch: allen Schag 





2 


darauff der Koͤnig Zawiſchens Handlungen’alle vor| Fahr gelebet hatte, Chron.Boh: Hagec.&Borge 
* 


nichtig erklärte und umftieh. Solches ſchmertzte den it. Dubrav. 


Mein Leben war beliebt/mein Sterben war belobt / 
Ob gleich Verraͤtherey mit ya re tobt. 
Weil zwey drey Cronen nun auff meinem ( 


So heiſts: 


der Himmel ſchenckt der Tugend lauter Cronen. 


J 





cheitel wohnen / 


— 


4 





— Den Deeyund swongigfen Funk, 


III. 


ge alte Biſchoͤffliche Stadt Merfeburg-in | den hatten: wolte ein: Kein re . 
ce Drtes fo bekannt 7 daß wir hards⸗Ga Nahmen⸗ ER en in un —* — 
N Sung in deren Beſchreibung nicht lange au hal |nem Dien age / Abends por dem Seit Sohannis des 
Gewißh * —— —3 ein Hand Rohr probireny und in feinem 

der!.h N — an Ban obfebiefen, "Bel aber fölches Pulver « Gr 
Adminifkration noch * dato bey denen & * 
e 
der 





u 


{ ch ich na sAbren erfunden worden, und 

achfifchen | man noch nicht forideri; damit um l 
nenceher/ Mel Bfelbft auf cin Fhsnen BE ui er Sehe nee 
tlichen Schloſſe / ſot Saai⸗EStrom vorbey ſtroͤ⸗ ſtalt daß fein uß alfobald.in poller Slaname fhucb, 
et refidiren. Diefer Ort war vor Zeiten eine bes Es blieb aber nicht diefem Haufe, feondern die Gfut 
te Handels⸗Stadt / alfo/ daß allhier alle Kauffs | fra dermaffen um fichy Daß noch felbige Ru — 
manns⸗ Wahren ihre Niederlagen hatten / und jährlich | ge tadt / ſamt der m⸗ Oerren und Bicarien Haͤu⸗ 

geroiffe Meffen und Maͤrckte gehalten wurden, Sol⸗ feryau er der Thum Kicche/ erbärmiich 












n lich in Die Afche 
hes Kleinod aber der Kauffmannfchafft 7 verfe r diefe | fief, eilman Die Kaufleute einenunerfeglichen 
Stadtdur eine unverfehene Feuers: —— den hierbey erlitten/ derleaten fienn Hans 
mal vr Free —— wurde. Denn delna⸗ ra —— ihren 


8 der. Hoic | | deinach me, von Öritmme na 

m Oral 
a m a Don es 
| ‚naym in herrll lor ſtehet. 

— mi en a ——— Engefun |kbur, Chr, Ira apa DÜUE Ds 
WMrsir‘ y 


| ' W. 
* Habertharer Aunoızız. da er Murde Her 
nd Lüneburg / wurde gebohren Anno 1463. | mit föinem 09 Erichen / Her Dis bog Hein 
\ Kam Tage Johannis des Tauffers/ und war | genzu Sachſen / und —— Ds genricen 
nu, ‚ fein BarerSergog Wilhelm der Juͤngere zu gen/nachmahls die frechen efen heimfuchte, auch in Kötrelg der 
unſchweig / die Mutter aber Eliſabeth / Graff Bo« dichen Zuge Hertog Heinrichenden « üngern/ feinen Kor abge: 
————— —* — — —— — DAL iefe Sieden mit ie Orr "4 
genden Fahren ein fo berühmter So e / daß man ihn and ankamen / nit 
demein den Baden / das ift; den böfen Zeinz| Dörffer/fs per, Grafen von Emunrenie fofort Def 
te. - Seine Gemahlin war Catharina, eine ven/in Brand / und hielten 


Enihder Eitere, Hertzog zu Braunſchweig | Seinen ur 
der/ 






bw Bar n zuftandig wa⸗ 
* Sera | onft fo graufam. 
Dommerifche Drinzefin, mit der er 6, Pringen und 2. | alswohl fonft denen Chriften nicht anftandiniR & 
ineßinnengeugeie Anno 492. rfignirte Dertog eroberten me Ok nach dem andernyumd brauchten hp 
ilbelm die Regierung, und übergab ſolche diefem jeis | re Sarthaunen forapffer/daf allenthalker die Thore 
— Pringen/ da er bald anfangs mit der Stadt | vorihnen eöffnet wurden, Letzlich ruͤckten ſie vor ei⸗ 
Braunſchweig wegen ihrer Land⸗Guͤter uneinig wurs | nen en? a der Ort in Scießland genannt / dem 
Bund alsbiefefich nicht begbemen walten, Drobete er | fie mic ——— Düren — 
mit einer Belagerung / fi jedoch von denen | Siehatten einen Ritter beyfich/ aug der Orafffchafft 
| ii igeen/ nweil fie ich Aufl bee Setung und | Raenfpurg, Nahmens Heinrich Ledebur tvelcher eis 
ger fchafft verlieffen/ in den Wind geſchlagen wur nen langen weillen Federduſch auff dem Helme führte, 
f Mitlerrveile j0g erden Ers - Bifchoff von Mag⸗ Als nun einft gemaltig geſtuͤrmet wurde⸗ Fam die ſem 
burgund einige Öraffen an ſich mit deren Huͤlffe er Ritter eine getoor den Kopffdergeftalt geflogen/pag: 
berichens bor der Stadt Braunſchweig anlangete/ | ihm Helm und Feder vom Kopffe/ und er felbft vom! 
fieblocguirte. Csteiftere aber die Stadt Hilde Dar fiel, nahm aber Dennoch feinen 










E aden. 
n bedrängten Braunſchweigern fo treuen dlgenden Tages war der 23. Yunii, * vor 


daßendlich die gantze Streit⸗Sache gutlich t. Zohannisy um ır. Uhr zu Mitlage wurde der 

jeleget wurde. Anno 1500, ſecundirte er den Erb⸗ Sturm wiederhoiet/ jedoch fo unglücklich , daß eine 

i Bremen / welcher ſeinen Sohn Chriſtoffen Stuͤck⸗Kugel Hertzog Heinrichen feines Hauptes be- 

m jutoren angenommen, g gen die Friefen und raubte / und. der Coͤrper ohne Kopff zur Erden ftürgtey 

Dazu ju Sachſen⸗Lauenburg / vor denen | welcher —— Braunfehtveig gefuͤhrt / und das 

Ihim bald Fride (chaffte. Folgendes Jahr über» felbft inder Thum⸗ itche beerdiget wurde nachdem er 

jer abermals die Frieſen / und ober gleich anfangs 29. Jahrvegiert/undsr, Fahr gelebet hatte, Büntinge 
es Gluͤcke wieder diefelben hatte / fo jagte ihn Braunfhtweigifche Ehronica fol. 298. Sein Epita- 

hyder Hunger und Kranckheiten bald wieder zuruͤcke. phium iſt noch heutiges Tages in &t, Blafıi Stiffts⸗ 

bat über diefes noch unterfchiedene Kriege und Züge | Kirchen folgender maffen zufinden ; 

an fo anlekt-angeführtem Drte zu befinden find. 

ia: BRD Salvifico a partu finuofüm mille per orbem,, 

el! Annis qvingentis bis feptem jamqve peradis, 

2 0 „, Cum pia conkelebrar folenni Ecclefia rifü 

Ru 00°” Baptiftz fäcri clarisfima fefta Johannis : 

Be, “ " Henricus Senior bello imperterritus Heros, 

00 0.4, Brunfvigi illuftris Dux Lunzburgicus atqve 

he  Confültor bonus, & numerofa prole beatus \ 

220%: ORDUM dum m.durä obfidione premebar, 

eb. ‚Per caput auricomum trajectus glande volucri, 

DEN IR Tt 10 Flammifeei faxi, Phryfiis decumbit in agris, 

runſige in templo Blafii reqviefcit avito 

N. * Gorpus,at invecta eft fuperis anima Ulius aftris. 
3* Aaaaa V. An 
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* dieſem Tage hat auch ein jeder treuer Saͤch⸗ alforbaßdeffen Perfon ben naheunter das Schiff/uib 
hfen/ 
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er Warrior babe Urſach GHDtt ein ſonder⸗ | in den Strom kommen wäre / ſo fern ihn nicht ein gu 
—* — die hohe Gnade fo | treuer Schiffmann / der ſein Leben wagte — 


uder damahls dem in euſerſter —— ſchwebenden Waſſer ſprang / mit groſſer Müheund Gefahr erretter 
Ser · Chur⸗ Hauſe zu Sachſen erwieſen / zu 


ringen. u Ah noch viel ek 1 Churs 
"bey Regierung Chur riftiang des, II. zu Sach» | und Surftl, Hoff⸗ Bedienten /bornemtich — 
5 die loͤbliche orduung gethein daß Inder ten / hefftig verleget. ——— Der | 
SophienKirchezu Dreßden nunmehr wöchentlich ale | ber, « Küchenmeifter Metſh und andere ai er fielen 
Montage ehe Predigt Jun beten imweihungy eis | gleichfalls ins Waſſer / kamen Doc ynochfebendig de 
nem beföndern Sefte ‚den 24. Zunityals am Johannis | von. Dafern nun die Barmbersigkeit GOrtes nicht 
Tage 1802.foltegehalten werden. Diefem angeftellten ſo gar groß gewefen und daß Hertzog Johar 
Fefte num wolte S. Churfürftl, Gnd. Thriftianus der | ge/defien Leben an einem Faden hieng / | ana 
11. nebft feinem Here Bruder, Herkog Johann Ger | tergangen wäre/ ſo ware es um Die Du 
orgenzin Perfon beywohnen / und weil ſich beyderfeits abet Sachen Eiieauf stahl | 
hohe Perfüneneinige Ta Ar wefen. & ei Derhog Ygujluß Der dE te Hruder, 
ſich Sonntagssden23: inivals Tages vor dem Set, der damahls zu Wittenberg — | 
in Piena u Schiffe, in Meynung / ihre Reife ch | Zeit wegen etlicher unzubiger C Stubenten/in n ht 96 
Drefden zu Waſſer zu verrichten. Weil fie num zur ringer Lebens Gefahr. © ie nun beka Di 
Luft unterfchiedene Feuer⸗Wercke und Ragveten mit mahls Ehurfürft Chriſtian und Hergog Au 
aufdas&chiff genommen? fügte fich das Ungtüch/daß/ | der Leibes-Erben mit Tode abgegangenzio beruberede 
als fie dem Adelich ⸗ Buͤnauiſchen Haufe Pilnig gleich | gange Stam auff Hergog Johann Georgen’ we 
waren unverfehens Feuer ins Pulver kam / dadurch in | ſich / durch Goͤttlichen Seeg u in ſo viel treffliche Zi 
einem Augenblicke alles hin und her / Deuber und drun⸗ er nme DTTES fon N 
ter gefehmiffen/ auch Die Ragbeten und Feuerwerck ent orforge vor das hoͤchſt⸗ wertheſte Chur⸗ Hauß Sad 
zündet wurden. Hiedurch nun wurde vornemlich ©. | fen herruch ſpuͤren / und ſolche Guͤte ni 
Ehurfürftliche Gnd. am Geſichte und fünften ſehr be⸗ ſam verdancken kan. Anthon. Weckens Bet 
Fhädigerı Dergog Johann Georg aber durch Die feuvis | dev Stadt Dreßden fol. 543, 1... u 
ge Gervalt garans dem Schiffe indie Elbe geworffe u... =. en ee 
| t VEis% wind mn mu uch 













en Eun Fahr nad) diefem Unfall, eben au dies | Superintendenten zu Leipzig und Wittenher ge 
” fen Tag / ſcheiterte vollend das Lebens-Sehiff | fanglicher Hafft bringenv und fegte hingegen di 
dieſes — ——— Prinkens / Ehurfürjt | sriebenen / ale D. David Pfeiffern / den Cam 


‚1611. 






































Chriftiani II. Diefer Herr wurde Anno 1583- Martin Mirum, den Hoff» Prediger / und D. Polycar 
den 23. September’ Morgens früh um 4. Uhr / von | pum Lyferum, Pfarrn zu Wittenberg / wieder in dtig 
Ehurfurſt Cheiftiani I: zu Sachſen Gemahlin / Frauen |; Amt und Ehren. Sodann hielt er Anno isg2. zu Tor 
Sophien/ Ehurfürft Johann Georgens zu Branden⸗ | gau in Anweſenheit Chur + Brandenburgifiher Su 
burg Tochter zu Drekven jur Welt gebracht, und ihm | Jandten/ einen allgemeinen Land⸗Ta oſt von des 
der Nahmenfeines Herrn Vaters / Chriltianus, in Landes Beruhigung ernſtlich ——— | 
H:Tauffe beygeleget; Erhatte faum das achte Jahr | Anklage der Ritterſcha t D. Etellzum Schwerdfker 
überfehritten, fo veriohr er feinen Herrn Vater A. 1591. dammet wurde / deſſen Crecution wir den 9. Detodt 
durch den zeitlichen Tod / und wie er/ nebft feinen Her⸗ | num: S.zufehen wollen. Gleichfalls wurde auch de 

ren Brüdern / Johann Georgen und Auguften/ der Anhang beftrafft/ und zu Wieder⸗Einfuͤhumg deri 
Kegierung noch unfahigtvar / aiſo hatte deſſen verftors | nen Lehre eine Rifitation befehloffen, : Ge —5* 
bener Hert' Vater / kuͤrtz vor feinem Ende / Hertzog | fonftdiefer loͤbliche Adminiſtrator⸗ die 10. Jahr. ber 
Friedrich Wilhelmen von Sachſen⸗Altenburg / deme feiner Vormundſchafftlichen Regierung/ u nlichſ 
es ohn diß / vermoͤge der guͤldenen Bulle / von Rechts vorgeſtanden / zum damahligen uͤrcken Se 
wegen zuſtund / die Adminiftration und Bormund-| fprießlichen Rath und That gegeben / und ſeine tel 


ſchafft aufgetragen’ Ehurfürft Johann Georgen aber‘ Vor ſorge in allem verſpuͤren laſſen. —58 
su. Brandenburg / zum Ober⸗ und Mit⸗Vormunden | Nachdem endlich Anno 1601. der Chin pr 


verordnet. Dieſer loͤbliche Fürft und Admin ſtrator | Chriftianus II. das achtzehende Jahr feines Ute? 
der Ehur ſtunde feinem Amte mit höchften Ruhme ruͤcke geleget / trat er den 23. September/an feinem or 
vor / und wendete groſſe Sorge auff diergune Auffer⸗ burts⸗Tage indie Regierung / zu welcher Chu 
ziehung der Printzen / welche zu Admimſtratoren zu | de Kanfer — IT-und ExgDen6 \ 
Meiffeny Derfeburg und Naumburg, verordnet wur⸗ | zu Defterreichrdurdhz .anfehmliche Gefantfit 
den. gratuliren lieſſen. Diefemnach ſchenckte G0 
Und gewiß / hier war ein Hercules vonnöthen / wel⸗ nem Volcke einen Fuͤrſten von ſtarcker / Kia 
cher die Kerneifche Schlange mit Ernſt ihrer gifftigen zalt / hohem Verſtande / tapfferm Gemuthe/um er 
Haͤupter beraubte. Denn es waren damahls die | bevedter „Zunge... Sein. bolum ‚oder ALM 
Ehyursund Fürftlichen Lande in ſolchem verwireten Zus | Spruch war; ich fürchte GOTT ehre d 
ftande, daß man nicht unbillich beforgete / der erzürnte | Säpfer/ und liebe Berechtigteir, Erich Io 9* 
GOTT würde das reine Licht feines Evangelii von ne ſtraffen / vermahnete o tmabls den Hoff Predigt 
dem Sächfifchen Leuchter jtoffen/ und alles mit Finſter⸗ | jufernerem Eiffer/ und befahl ihm die Sorge/ Uber ie. 
niß und Erafftigem Irrthum erfüllen. Der barmher⸗ | ne und feiner Unterihanen: Seelen. Das ſchare 
Gige Vater des Lichtes aber war mitten im Zorn gnaͤ⸗ Necht maͤßigte er mit Güte und fa ı fer Mi 
dig / und fendete Diefen theuren Fuͤrſten welchem gang |de ‚bierzu: Durch Das Ebite +» Süt eV 
Sachſen auch in der Grube noch / nechſt GOtt / fußfaͤl⸗ pen der. bepden zorben Schwerdterim 
Ligen Danck ſchuldig iſt. Er ließ alfobald den Stiffter | und, weifjen Selde/ vermabner und verbunef 
die ſer ſchwaͤrmenden Unruhe / D. Nicolaum Erellen/den | Er liebte feine Herren Brüber von Derben! und mich 
Cantzier / neben den ziweyen Hoff⸗Predigern und beyden I minder feine Unterthanenzbaber er vun jebeenn 
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römme HSers genennet durde Seine Mildigkeit a; Rinem Fürftenchum ein sffenit; 8 Danckreft 

errourde von vielen mißbtauchet. Er war ein rechter | ließ, "die Ihn ah —— RA 
Dater des Armuths/hingegen ein Todt-Feind aller Fernim Bette traurig liegen fähe, undum deffen ür⸗ 
Srachts Hoffart und neuen Moden, —— er zur Antwort; Br berrachte ieut 


— den, September ‚hielt er Beyla⸗ nie Debmurby daß erfeine Yugend sum re 
a noenı mit Sräuleiu-&ebivig/ Künig Scied- | diren niche veche angenennen 
chs des Il: in Dennemarck terrunb Chri; 7 3 angewendet / und darum ietzo 


\ | jani IV. | mitfrembden genund©®brenfeben undhärer 
meer Welche Ehftande ihn doch GOTT mit | auch mie  embden Hiundereden mare re 
NE oen begnabigen toolte, Anno 1603. | mäßiger Kummer, welcher heutiges Tages. groffen 
ar S. Ehurfürftt. Gnd, abermabls in groffer Lebens; Herren wenigzuHergengelet! een 
efahr / als einige erkauffte Mörder unfern dem |  Donundie hehe Soffung bon diefem glorwuͤr⸗ 
kabelein, Sräffenhaynichen aus. einem: Gepüfche | digen Sürften nicht nur blühtefondern bercitg reifftes fo 
uer auff ihn gaben / allein GOtt wendete den Schuß, Rise es doch &Otrzach einen unerforflichenart 
d die Mörder wurden gebührend bejtrafft. Seine und Pillen daß dieſer noch fojunge Herr / den Thron 
Aprerfeit hat er zwar offt in NitterASpielen errvie, mit dem Sarge verwandeln muſte. Es war der 23. unit 
aber zum griege hatte er durchaus BeineLuftyindenn | und ders. Sonag Trinir, 9, 1611, 018 ©, Ehurfl. Sn, 
nıche bemühet war allenthalben den  werthen | nachder DittagssTaffelnum 3. Uhr zum Kingerennte/ 
ieden zu erhalten. Wie er denn Anno 1608, König Er um 5. Uhr die Mahtzeit bey dem 
—— mit feinem Bruder Kapfer Rudolphen | Kammer, ath Berbisdorff innahm ER vender 
einigte. Sleiche ‘Probe feiner Liebe zum Frieden Taffel aber rühere ihn pi lich der Schlag, alfoy daß 
e erab Anno 1610. da er/neben andern Chur: und | man ibn fehr ſchwach —— Hie⸗ 
‚ten /nach Prage gekommen / um zugleich Pier ſelbſt brachteer noch 3. Stunden mit Reden und Beten 
ſhe Unruby welche nach des legten Her&ogs zu Js | zu und ftarb umıo, MM fanfft und ſeelig / da er fein Ser 
Anno 1609, erfolgten bleiben ‚im Reich entikans ben nur auff27. Jah 9. Monat / 3. — . Tag / 
gen. Erfelbft/ ungeachtet das ChurHauf | und inder Regierung 9. Zabr/9. Vronat 23. Tage / ger 
IS Rdanı von. Albere 4 imoli Seiten an / hierzu bra@d£ hatte. Den verblichene Cörper wurde den « 
Aufprüche hatte / vertrug ſich doch ya mit SR barauffnach Srevberggefühet und Dafelbftin 
"Srandenburg zu Fütterbuck / und emp en, Du das Ehurfücftl, Begrabnif verfencker/dabepder Obere 
ge in Perſon vom Kay die Lehn über füldhe Län, Hoffe Prediger M. Daniel einichen / die Zeichens 
————————— ee in —— — — —— neo Be 
men/C ven und Maͤhren / die Religions rey⸗ ſchreibung kol. 138, Saͤchß Helden- Saal, 
nd den MajeftätsBrie erhalten / deßwegen erin| pag. s::. Er Ze 
en, Was allzu zeitig reifft/ Kane walk gu a. 
Volltommne Tugend fan nicht wurßz ——— 
Und dieſer Geiſt muß bald zur Sonne verden 
2... Drum fo det hd * allzu fruͤhe Grab, m 
—— Kr —2—— vir 
Welt⸗ beruͤhmte Anſee ⸗ und Handels- der Stadt geſchencket haben / dahero fie Auch F. Iremicus par ef anf 
Kai hun A. C. 600, die Hammanisburgum nennet, Crivehnter Kaͤhſer Carl — “* 
Jaupt Stadt der Dietmarſchen Holfazer | ftiftete allhier ein Bifchoffthum, fo aber nachmalıle Damdurg. 
und des Wendiſchen Landes, anigo gber in/nac) Bremen gefommen. 1684, 
er-Sachfen. Ihren Nahmen deriviren sheils von Di tadt an fich felber ft durch einen Wal indie 
ove Ammone , welcher im Heydenthume allhier alte und neue rad geibeiletawelche gegen Mittagder 
Carolo Magno aber abgefthaffet worden. berühmte Fluß/die Ibe/ beftrömet/gegen Mitternacht 
und. andere hingegen vollen ° behaupten, aber fleuft die After, welche ſich nachmals in die Elbe 
tahme komme her von dem Walde Hamme/ ergeuft, - Sn der Stadt finds wegen Anlauffs der El⸗ 
n zwiſchen denen Waſſern Bille und Alſter be und Alſter / viel Bruͤcken/ well folcy be öfters. 
Solchen Strich Landes hätten nun die Ders groffen Schaden thum achtzehn Meilen von Hambur 
Ham inne —— — fällt Die Elbe in die Ser. Die Befeftigung i 
im Ort eine Burg erbauet / ſo fie nach ihrem Ge⸗ bortrefflich/_ und: gehet ein ftarcker all um beyde 
: Darnburg genennet. Zohann Sfaac Pontanus Städteran elchem 21. Bollwercke wie groſſe Berge 
deſe Meynungy und ſagt in Vennemarcko⸗ oder Gaftelle liegen: Die Stadtgeaben aber find fo 
A + Das Wort Ham bedeute in ale tief und breit/ daß fie demjenigen , der zuerft hinein fie 
dach inen Aa zuma len in dem nahe⸗gele⸗ het/ ein Grauſen verurfärhen, Auff den ABale fan, 
Dietmarſchen zroey folche alder gefunden/und | man die Stadt in Feirier tunde umgehen, bat aber ies 
t Süder-Zamyder andere aber der |Torder- doch nur 4, Thore/ Als das Altenauers Dam Stein 
enennet wuͤrde. Den Schluß hievon machet und Dihlanen⸗Thor. Die Gaſſen find. mehrentheils 
tnünfftige — ** en Leſers Judicium, und Erummy jedoch mit teefflich.» anfehnlichen Hauften bes 
) ander vorgeben / —* Nahme komme her | feßt, ‚Cs machet auch die ibe einen begvemen Haffen? 
yimter echter Ham / welchen der Dänis alfor daß ziemlich groſſe Schiffe bier einlauffen koͤnnen / 


1 J 
—— 













Weruͤhmten Fe ae 
fe Siarcather an di em Orte erleget / fo vers | die allzugroffen und ſchweren aber anckern eine Meile 
— erſte Meynung den beſten Be fall weil — tadt / bey der neuen Muͤhle / biß fie ausgelas 
M. 0 —— die Dänenbes den Die bornehmfte Kirche allbier iſt zu Gr. Peters 
bat. Weil nun. dazumahl viel berühmte welche vor Zeiten die Erb Bifchs iche geweſen / gleiche 
e Nahmen von denen daſelbſt geſtandenen / wohl iſt noch daſelbſt ein Thums ‚apitel verhanden / fü 
dieſem — Goͤtzen⸗Bildern / als —J 
von der Sonnen / Lünebur vondem Mon⸗dieſem find die Kirchen u St. Facsbı St, Pitvlaugy 
Magdeburg vonder Venus / ſo ieden Oris vers St. Eatharina und andere, fü alle der Augfpurgifchen 
erholen RR £ zu zweiffeln der all | Sonfeßion zugethan. Die Engelländer haben zu ih⸗ 
Annett Goͤtze Hammon werde feinen Nahmen — ein eigen Hauß / und die — 
* az ven’ 
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Frationen ihr Religions? Syerci- | einem Sonnabendes Nachmittogeumz»Uhrventfkun 
be⸗ 


































































hen / nebſt andern | 
DE eneinem DarektsZlectenfo ine Diertel de. auff dem Schiff⸗Bauer⸗ Marckte / einem ſehr 
Reilevon der Stadt liegt. Unter den weltlichen Ges | wohnten und volcfreichen Orte / in eines Schiff⸗Ba 
äuden iſt auier beſebens⸗ wuͤrdig Das berühmte ers Hauſe / Durch unvorſichtiges Taback⸗ſch 9 
ucht⸗Haͤuß/ —— und andere herrliche | eine unvermuthete Feuers⸗Brunſt / ſo iedoch anfangs 
zebaͤude / darunter die Boͤrſe billig mit ir ift, | nicht vor ſo gefaͤhrlich —— As wan aber, 
Reſe Stadt iſt fü volckteich / daß man bier f si 5 uegen Grm ung des abgelauffenen ABaffersmicht 
el Volk bebſammen ſiehet / als zu Franckfurt und no dich 





t 

die Handelſchafft ſo ſtarck —— hr Hitze / ein ſia 
eipzig auff den Meſſen / und deiſchafft ſo ſtarck / | bey unertraͤglichet Duͤrre und Sonnen⸗ Hibe / eintar⸗ 
N neue niemals aufr der Zörfe zufamınen der Sirder Giebel penis 
mens da nicht etliche Tonnen Goldes werth Wahr nenden Hauſes ein / und; ae " 
en verkaufft und vertaufcht werden. Diein 5o. Com⸗ gen uͤber an / wodurch der rand ſo hefftig de Di 
agnien eingetheilte Bürgerfhafft vechnet man auff nicht allein felbige gantze Gaſſe / fondern auch viel ande 
‚000. Mann / welche durch 4 Buͤrgemeiſter / 3. Sim | ve. Haufer die Afche fielen. Der grauſame Bram 
Iev8und 16. Raths-Herren/vevendie-Deiffte Geleht- | wütete,biauff den andern Tas / indie;ao. Stunde 
‚die andern Kauffleutefeyn/ tegieret wird. Sie ift lang / und verzehrte in folcher Zeit 214. Haͤuſer und Hof 
n und ne — ————— — —5 —— Ag ni 
ßher denen Anfpruchender Eron Dennemarck tapffer | den aber an Haufen hren und Mobilien 
De ae ne aufs Millionen Reichs Thaler geſchaͤtzet. Thsat 

















iderfent hat, "1.0 | J 
"Diefegute Städt bet aff Anno 1684. ein feuriger Tom.XiLifol.z7s a... sul 0 
Infal mit folgenden Umfta den: Den eg· Junii / an — —— 
"Der Bier und zwantzigſte Tag des Brach⸗Ronats 
I da Oi, un Wie — —— 


As Glůͤcke wat endlich ermüdet/ die Ns | derrbaß er / wenn gleich Schuldige verurtheilet nun 
In id su plagen und bezeugte/ / indem &87 ———— Man ——— in dem 
N nach fo vielen Blattern aus dem Ge⸗ Geſetz fondern auch der Mienfhlihteir'ein ©e 

SI flechte Augufti, und. nach, deren Abgang | nügenrbun. Als a Merium. 
RD ihnen einen tuigendhafften Käyfer gab/ daß | Pompofianum, quffdie Seite zu fthaffen sweiler eine 
die Tugend nichrangebohren / fondern er⸗ regieren wiirde: machte er ihn gar zum 
yähfetwerde. . Velpalianus, mit dem Zunahtnen Fla- | fter/ und fagte : Er wird dieſe Woh 
ins, war ein Sohn TitiF lavii Sabini, Zoll⸗Einnehmers vergeſſen. Uber diefeswarer ein groffer 
Aſien / der fich fo wohl verhalten / dag man ihm eine Schutz⸗ Herr der Gelehrten denen er aus der Sammer 
Statue gefegt/ und Darüber.gefhrieben: Probo Pabli- reichliche Beftallungen machte / inſonderheit warenihn 
ano! Seine Mutter hieß Velpaßa Polla, =: Poeten und Hand⸗ ler ſehr beliebt. In der 





eſpaſianus Pollio, ein —* Per —— Farin — er 
errliche Gebäudeauffgeführef hat. Er wurde geboh⸗ | Sohne Seburts-Thematis v gewiß / daß erswern er 
mA. &.1o.den 14. ER rfnem CSamibirbäh rätherey oder Auffruhr unterha "off | 
dorffe/ wiewohl andere behaupten wollen / feine Ge⸗ Rathe ſagte: Es dürffte ſich kein Au 
urtss &tadtfey die Stadt Areticum, heutiges Tages | mühen: denn entweder niemand 4 oder jan 
\venticumn, oder Wilflisburg in der Schweiz fb vier | Söhne / würden nach ihm regieren. ‚Er warfi 
teilen von Bern und wen Meilen don Sribirgents | ein gütiger Herr / daß man ihn a a 
gen. Er war eineunterfeßte und ſtarcke Perfon/ in terlandes genennet / dahers auch die‘Pforte feines Pr 
effen Armen die fü genannte güldene Kunſt herrſchete. laſtes Tagund Nacht / fonder ABacheroffengeflan 
Sein Angeficht kome ſchone genennet werden under | Ein einig after, nemlich der Geitz / wird ihm zugefihrit? 
Nuch war mmer frey. Bon Kranckh eit wuſte er we⸗ Inden er die Zölle und Aufflagen geſteigert/ de 


* 
— 


ig und ließ fich zur Gefundheit Offters die Glieder teis Sieuern inden Provingen verdoppelt ag 
en / hielt auch alle Monat einen Faſt⸗ Tag. Seine ſchafft getrieben + und oͤffters wohlfeile Sachen 


Zemahlin tar Flavia ‘Domicilla, Statilüi ‚ Capelle, | Faufft/ die er nachmals theuer wiederan 
Ines Romifchen Ritters Tochter / die ihm 2.Schne/ | bracht. Dieam meiften ſcharren und Fragen Fan 
itumund Domitianum; nebfteiner Tochter Domicilla, machteer zu Am̃tleuten / und wenn ſie ihren Geitz ein⸗ * 
ebahr: che er aber Kaͤyſer wurde raubete Ihm deger maſſen vergnuͤget / ſetzte ſie wieder ab / undfügter 
dod Gemahlin und Tochter." Nach ihrem Doe Man müffe fie wie die waͤmme brauchen dt 
ahm er Canis, eine Freygelaffene der Antonia; zu ſich | wenn fie Waſſers gnung an fich gesogen/t 
nd brauchtefiean Weibestatt.. Im übrigen bedien- | wieder ausdrůekte¶ Endlich ans 
e er auch viel ander Fräuenziinmer / unter denen fich | Käufers Geldfücht / daß er auch von’ — 

inſt eine dergeſtalt in ihn verliebet daß ſie gedrohet | Nacht ⸗ Waſſer Steuern ſammelte — 
uſterben / wo ſie nicht feiner Liebe wůrcklich ges | fein Sohn Titus ihm fein Mißvergnuͤgen Deswegen it 
zoͤſſe. Als er ihr nun hierinnen leicht gewillfahret / | erkennen gab / hielt — u 
ieß er ihr 40. Seftertia, oder 350. Eronen zahlen’ nnd zu a 
Jiefer Poft in der Berechnung dieſe Worte fegen: Ver genommen’ vor die —— ihn: ob ſie aug 
paſſano adamato! | röchen? daher ihn diefer Wahl · Spruch Bengelger 
‚Er warfonftein frommer Hert / und ein rechtes Vor⸗ wird; IRRE a 
bild belobter Maͤßigkeit. Ander Kleidung konte man Lucri bonus odo e ve guälibek. er 


ihn felten von einem gememen Soldaten unterfcheiden, | Als ihm auch eine Provi uentbieten ließ⸗ ihm eu⸗ 
und in Geſellſchafft war er fo leutſelig als luſtig / wie er | Ehren⸗Saule / ——— — 
denn ein freyeg Weſen in Reden und Geberden / von | richten sn laſſen bote er denen Geſandten einer 
Feinden und Freunden / ſehr wohl vertragen kome Und| me Hand dary und ſagte Gebe mir me das WET “ 
hierinnen anderte er fich auch nicht’ da er.gleich Kahſer | diefe Yand ifE das Sundament ut SEAN NT 


wurde, Die Hinvichtung der Leute war ihm fozutviel dere aber entfepldigen hu nit DPDRONDOUT 





ı bet Golöftürge bie geben polhennuH en? 
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—WBer und zwantzigſten Tunik) 74 
mabli 1 Buftanides, Indem vorige Käyfer amd bevors I he. Dabero/alsein Bauteifter fi) erbor7bie gröften 
aus Säutenfonder groffe Mrübe und Koften/auffdas Capi- 
ausgeleoret / daß er baldanfangs feiner Regierung olium zu ſchaffen / gab er hin ein⸗ Verehrung/ und —F 

eſtehen ſol⸗ tigte ihn mit dieſen Worten ab: Man müfte das 


—* = laffen: Wann der Staat b 
u olche Einrineaionen baben. Zudem hat er| Vol? an diefer Ar | i 
au lche itünfe nein nen Bee at DE a a are 


fondern alles in gemeinen Mugen vertvender, ind ieder⸗ ‚md Bielten Water und | 
—* Gutes erwieſen: ——— ein Geitz betirult — Sr ie — 3 
ir A Br * u en, i 
— n — — — —— men —— | 
—— 
— Nebelion connuiren fc) dor Zurhr In ah anne 
De ln ki ——— eedreps diſche Hole verkruchen, und darinnen / mit feiner Ges 
— de | Seinde ge roffen / und zivey Probin⸗ mablin Epponia, - Jahr gelebet/unda. Kinder mit ihr 
bene x nu: racht / auch darauff Conful Orden, — wurde aber ausgeſorſchet und mit 
25 ———————— da er fo ehrlic) [den einigen nach Rom geführet/ da die Epponia ihre 
dan Bi * —— — * als hins 2. Kinder dem Käyfer berftellete und fagte: Dieſe / 
BE INT Maffen er feinem Bruder fein ganhes Ver © Bäyfer/babe icy in der Grufft gebobren und 
ogen verpfandet/ und fich vor das gemeine Yejte Ders erzogen/damit wãren / die dei 
er et h unfer mehr wären, die deine Mia 
fen bemübet hat dap er auch Mulio, der Mfauls ie een fen. Obmunzwarter Ks 
LT | r venen Umſtehenden / folchesmit The ⸗ 
in ſonderbaren naden / als er gm hörten etrfoderte es doch die — —— 
Mutter und Kinder zur ewigen Ruhe zu befördern. 
Im 5. Fahre einer Regierung hielt Velpafianus eine 
fterung der Dim Bürgerfehafft/ darunter, 
nad) Plinis Zeugniß / damals Leute gefunden wwerdeny 
dlchabet/nls der Südifh die 100, bif 150. Fahr alt 9 Daheto es fein - 
An hu nem 2. bey dem nfang der Serufalemiri |[O SrOfEs ABunder/wenn jur Zeit Hadriani und Trajan 


9 | Here EHriftüm noch im Fieis 
wußte Nero Fein wuͤrdiger Krie 
ie ſo * cn 
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1 “ —*8* * ſche geſehen: weil von der Himmeifarth CH biß 
Haupt / daß he vebellifche Ebreer ſchicken ei 


auff Trajanen nichtüber -o, und biß auff Hadrianen, 
— Velpalanın N nberoerihntoleber nicht a — Die Tapfferkeit diefes 
ad Dorfeberuffte/ und mit einer ftarcken Arınce in 


—— ah i * er — — * 
RL ‘ Aus war Diefes ein gnlingfanes eugniß dererfels 
| N —— 5* ben / wenn er im Jdiſche Kriege mit einem Stein an 
ihmfiheueten ; fondern au ch die ‚Freunde zum Das Knie verleßer / und fein Schild mit Pfeilen wohl 
säblten,‘. Denn alspach dem yenpaltfaen en wurde. Bald mach dem Yüdifehen Siege 
a and ame karte annlunnte 
an 25 SP ch r ende gelebet / zeigete ſich ein 
— ee —— — ** Strauß⸗ Stern in der Lufftrüber deffen Bedeutung ies 
und ſo donn der Nach zu un Piche Wahl beher ni Ent IDae/ nur der Küyfer allein fügte: 
Ede al deiicet Sem Parther Aönige den 
led Bar werden, ef, we u ande ib ber Siabl. Al a 
an ) — a BA —— ui nee: aber. 


nd⸗ Taffel hielt Pamei "und fiel vor ihm | 9 Ä 
— nf liche folches auff des Käufers Tod deuteten / widerredes 
ſ die Knie, Einen Eppreffens Baum veifder ABind —— —— Vorten: Es bedeutet nicht 


a a ft —— m mich fördern die Juniam Calvinam, die von des Au⸗ 
ann € einen —— — vom Nerxone ſehen guſti Geſchlecht iſt. 
de’ fein Glück enz da ihm ein ſolcher noch Allein fein bald darauff erfolgender Todes, Fau gab 

— — gezſeiget wurde: und die Deutung ſattſam zu erkennen. Denn er 509 ſich 
en. dern zn eine Dt * ——— * gefährlichen 
g betreffende / hat er in feinem gan- zu / weicher ihn fo garden Tod drohete / das 
ders verlanget / als wie er das / durch 


chhero er / als erfülchen vermerckte/ in dieſe Worte aus⸗ 
egenten / gan zerruͤttete Reich / wieder in brach; Mich deucht / ich fange nunan ein BOrr 
Aſtand feken m zu 
— 











igen Wo oͤchte Zu dieſem Ende zu werden. Womit er auff die gewoͤhnliche Vergöts 
ger mitden Roͤmiſchen Senat fleißig Darüber zu | terungder Käy er / nach ihrem Tode’ zielte. Dennoch 
tehen auff uffenen Darckte Gerichte 1welches unterließ er nicht / währender Schwach heit / ſich derer 
ch: durch feine Söͤhne / ſo er abweſende war⸗ Reichs⸗Geſchaͤffte / moͤglichſt anzunehmen. Und ob 
balten lief. Die eingeriffenen böfen Gewohnheiten /ihm gleich die Medici riechen / ſich ruhig zu halten / gab 


fte er durch ernſte Gefege ab, und Drachte auch die | erdoch einigen Sefandten Privat-Audieng. So bald 
sehmte Soldaten wieder zum Gehorſam / und jur | aber diefedas Gemach verlaſſen hatten / befahl er feinen 
ges Zucht. Die durch den Brand rumirte Stadt Dienern / ihn indie Höhe zu bringen/ fagende: Impe- 
verhubeiridieder aus der Afehen und legte felber | ratorem antem oporteremori: Ein Aspfer foll ſte⸗ 
fte Hand an / als die Stein⸗ Hauffen auff den Ca- hende ſterben. Als ſie nun damit befehäfftiger togs 
neggeranmertwürbeny / welchem die Bornehms | ven, ftarb er ihnen unterden Händen. So gefthehen 
Nebft d, ‚gemeinen Voleke / nachfolgen muften, | auff feinem Mayer-Hoffrfo auch feine Geburts-Städs 
wohl wegen Aufferbauung der Stadt / als | te foll geweſen feyn/ den 24. Junii A.E, +9. alser 69. 
das Volck vom Muͤhßiggange zu bringen’ geſcha⸗ Jahr. Sir 10. Tage gelebt/ und 10, Jahr / 
— ana z wents 


Ad 
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42 Den Bier und zwantzigſten Zum, 
en 6. Tage geherefejet hatte, Sein Rachfolger | noch erhielt, mit Domitiano aber feste fich die Thorhei 
war fein Sohn Titus Velpafianus, welcher Rom und wieder auffden Thron. Sveron.in ejus vita, Aur, Victor, 
Reich war indem Flor / darein es fein Vater gebracht | deCzlar. Euf. 1.3.0.3. Corneh Taeit.libin. &5· 
wi ch fam an Nero Statt/ der Wechfel warbelebt/ — — 
— Wie Rom und ieich hiervonmir ſelbſt einZeugniß giebt. 
Mich ſchreibt der biaſſe Tod in dee EntfeeltenDrdten! OO 


‚re 17, 


Doc) bin durch Tugendich der Welt ein GOtrgemorden. 7 


130% —E 


—— | 
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ns SE Der Tode Erg Bifihoff Heinrichs / ers |dem Probſt zu St. Peters fanunesielenan 

































































Bi Ahlte das Capitulum Canonicorum zu |und MWeltlichen Perfonen/ vor dem Käyfer bi an⸗ 
| ae auff eRersummienbation Kaͤhſer Fride- | geklagt. Ja es gerieth die — al⸗ 
Ha rici Barbarofx; Arnoldum Anno 1153. Bon | Annyusg. nach S.Remigii Feſt / der Erg Bi L, 
dieſem Arnold melden etliche Scribenten / ex fey von | nen Synodum zu Mainh hielte/ feine Widerſac 
Maing/ und zwar dem jenigen Theil der Stadt / wel⸗ | genoaffneter Hand zu ihm eindrungen/ und for id 
cher dazumahl Seelen⸗ Hofen / hernach aber auff den Seinigen / noch zu rechter Zeit / Gewalt mit Gem 
Graben genennet worden / gebürtig geweſen: brolchiu⸗ vertrieben / unfehlbar ermordet haͤtten. ieſertwe⸗ 
aber giebt vor / er habe feine Ankunft aus dem Adeli⸗ gen 309 Arnold dem Käyfer nach / indie Lombardenuii 
chen Gefehlechte Seelenhofen vun Rinckau gehabt. | beklagte fich hefftig bey ihm. Allein er war Anno use 
Jedoch wirder eimmuůthig als ein weiſer / ſcharffſinniger | Baum wieder zu Maintz angelanget / ſo wurde et am da⸗ 
beredfamer und freundlicher Herr beſchtieben / deſſen | ge een ne nymit 
anfehnliche Statur und gute Geftalt ihn jederinan groͤſter Grauſamkeit / im Cloſter t. Jacob ei ordet 
= höchftsbeliebt gemacht hat. Beimneldter Bruſchius ſa⸗ worauff fie ihn aller Kleider beraubten / auff einen Dit 
get: Er wäre Anfangs Dechant zu Aach geweſen / — aben ie 
andere aber nennen ihn einen Mainsifchen Probſt des | gen liefen. Ob num zwaretliche arme Leute den vertouns 
Eollegů zu St. Petriswie auch befagter Stadt Kamer | detenCörper zur ———— J— 
rern / nogeſammt aber ſchreiben / er ſey Kanfer Fried⸗ abermahls unter des bels Handy welehe 3. ganter 
‚richs Caugler geweſen. Diefen Arnold fertigte Erg Bir | Tage auffs abfeheuli —— gen biß ih 
fehof Heinrich nad) Rom / um dem Pabſt feine Unſchuld die Cleriſey in ——— Leid⸗Weſe 
vorzuftellen/ allein er beobachtete fein eigen Beſtes und | in die Collegial⸗ Kirche der H. Kate fe 
ervbhoͤhie fichdurch jenes Fall. Zwey Sabr nach feiner ı Die —* dieſer Auffruhr ſchreiben —— 
Wahi verfiel erin eine ſchaͤdliche Fehde mit Pfalsgraf Kriegs · Steuer und Kopff⸗Gelde zu / ſo die Nane 
Heermannen am Rhein / wie aber ſolcher Krieg von | wider ihre / vom Ertz ⸗Biſchoff Adelberto erlangte Prt 
dem Kävfer geftillet/ und mit Hundes Tragen auffdem | vilegia/ zu feyn vermeynten. Nachdreyen Jahren a⸗ 
zu Wormsangeftellten Reichs⸗ Tage / beitraffet wor⸗ | ber Fam der Kayfer in Perfon nad) Maing/ alwo die 
den/ hat die erfte Rumer deserften Jenners berichtet. meiſten Bürger, vor Furcht der Steaffe/ entiwien 
Y.1156. 509 Biſchoff Arnold in Perfon.nach Romy | waren. Doc) wurde der vornehmſte Morder/ al 
um fich gegen einige Verleumder / vor dem Pabft Ha- | mens Brunger ‚gefangen und grauſam bingeriaieh 
driano zu verantworten worinnen er fo gluͤcklich war / Gottfried/der Abt zu St. Jacob mufte fluchtig werden 
daß er alles nach Wunſch verrichtete / und bey feiner | unddiefes Cloſter / darinnen der Mordgefchehen um 
Ruͤck⸗Kunfft zu Maing herrlich eingeholet wurde. a Fund 
Gleichwohl war er bey feinem Capitel und der Bürgers | eingeriffen/auc) denen Bürgern alle Sr age 
fehafft nicht fo beliebt, als bey dem Käyfer/ und wurde | men / in welchem elenden Zuftande die Si 
Anne sg. von Gottfried, dem Abt zu St. Jacob / und | bif Anno 1200, verharren mufte, Brüfch.B 


a ER 
Wer ſich durch Lifterhöht /dem ftürget die Sewalt/ 2° 
Drum ward Arnoldus audy/ ale Biſchoff / nicht gar alt. 
Mein Käyfer wird mein Blut zwar anden Mordern rädhen/ © 27° 
Doch kan er nicht dadurch Die Macht des Todes brechen BAR , 


III. An 
, F , ö a VENEN ER 
recht Arggraff Otto der Reiche zu Meiffen / zeuge⸗ zwiſchen Dietrich Landgraff Heermanns in Thun 
je ü te mit feiner Gemahlin Hedwig / Ehurfürft gen Tochter vermaͤhlet hattezließ der Lanbgraffdenung 
rt Albertides Beern / zu Brandenburg Toch⸗ | ruhigen Alberto zu entbieren ¶ Er folle dp mit! 
ter/2. Printzen / Albrechten und Dietrichen | Bruder vergleichen / oder er würbeunm 
davon aber der aͤltere ſo ungerathen wurde / daß wir ihn | Fall des Unſchuldigen Beyſtand ſeyn 
wegen ſeines uͤbeln Bezeigens gegen Vater und Bru⸗ Hbrecht diefem maͤchtigen Feinde zu ſchwach 
der / nicht unbillich einen Abfolon und Eſau betitult har jer die Belagerung uff, und beliebte einen 
ben. Dennesiftdenı7. Hornung num. 3.undden 18. ı Brüderlichen Vergleiche anzufesen. : Oba 
ejusdem num. 2. berichtet worden wie Marggraff Ot⸗ | deren drey nad) —— purden/ 
to / auff Deranlaffung feiner Gemahlin / dem jüngern | doch Albrecht Durch fein Auſſenbleiben 
Pringen Marggraff Dietrichen/ in Vaͤterlicher Theis | wenig Luft er zum Frieden hätte. Dieſemn x gel 
. lungeinigen Bortheil gegönnet habe /diefes aber ftürgs | Landgraf Heermann zum Ernſt / und # 80 








BE 
teben fo genannten folgen Albrecht upihe Raſerey / Reutern / und einer ftarcken Infanterie sing: Sfr an 
daß er feinen Pater gefangenfegte. Sodannzaubte | darinnen er etliche Stabte eroberte und endla 
er 2000. Pfund Silbers / fo fein Vater in das Clo⸗ | jig belagerte/ welches zuletst Albrechten zwang IE 
ſter Marien Zeil hinterleget hatte und warb davor eis | nem Bruder die Länder —354 len Be 
nige ftarcke Tronppenywomit er feinen Bruder / Marg⸗ Kaum warı,nad) gefehehner Teilung —* 
graff Dietrichen / von Land und Leuten verjagte / auffer | graff wwieder in Thͤtinengericke hatte Dee 4 
daß erdas einige Weiſſenfelß behielt / welches jedoch | haßige Albrecht das werdt ſchon wiede 
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Albrecht auffs härtefte belagerte. As fich aber ins! Handy mit welchen er fich unterftund jo tmobl einen 154 
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Den Bier. und Wantzigſten Junii. 743 
See Ben — Uber diefes, ‚Hierauff giengerna alienzu 
—5— den Landgraffen Gb haͤtte er Baͤp⸗ | mit fo ungnaͤdigen Au — — 
inrichen dem VI. nach Reichund Le Leben ge: | (ee feine Leute im Stich e.laffen und nur felb-ander bey 
— — —— | N Nacht und Ds. bermals ausreiffen mufte, So 
seite Den Landgraffen.fchinente foldye ‚beßliche | bald er in Mei et Angelanger/ 1oar er jü perines 
— ungemmeinzund foden te daher feinen Bers — 










* nen 1 ben Küpfer ergreifs 
leumdery zu Behauptung fei —— — fen due tiger Feind nits 
Bear kanmpif heraus, Ach a ſto fa ei lie a oe feines 

en / und blie Kan Re —* ar und min nur Leipzig / Meiffen 

ki a Ligen, ich Diefer Gelegen⸗ 3 — eine Belagerun auszuftehen, 
— kn = — Land in Va⸗ 

— — Mar —— er getreue GDit vor diß 
—— —— Pr und bie affe verfchos 

mehr / als ihre Einigkeit fürch- die Dehn es‘ A Tan nie Abi 

made ea Friede, 36 ol den hir {17 auf Anftiffte en, Den einti At ha feinem 
on Sure, Sk fe MS Ya br — — 20 Mn daß / als 

v en te / ihm unters 

—— — HS — zu ee inc 7 * 


folhes 

graff H — hi ” änffte 
—— Ab den Mr Dem Er — Die u als P ii Ei Diele Dieile 
| | en So | tfet/ me —— men Heinrichs, 
— —— —— Sa ein — 5 Ditinnen er 
A ink: ed a di feinen eijt/ it groffen 


eben hat. ein 

ger me —— er nac — ſolchen 

ier einzu * an die Todtens Gräber wingen mus 

ei. tm ⸗ he — — Seine —— — 

ü —— 4 Aka Ho Mein be "Sul i glei 
und überfiel * ʒemng an urch Gifft folgenden 24. Zulii gleichen 

al nen 9 ee, (er num me — 

te gene gen und. de ec N. Dieller, Millen. VI. Part, VI, 

am /mi t * ar der. — Montifferen. p. —— Chron, 
Em Ar Ta 


im: nk ig entran. | — aldi, 
Werfeinen Vater = fncrumd ee Stube) — 


Den ʒwingt die € affe / daß er vor der —2 
Er dee nelle: Todtmich feiner ie 


ich — Siffe sur Grufft / dr ſey der Stegnäng: 


IV. 
IP: übe: 1579 —— zu Deehden bafidas»hl derthell des Schiffes mitten voneinander —* ein 
For age gs Bottigy fein Schiffr mit glengy und Die armen Leute nie ins Waſſer ftürg- be In Dre 
— IC adenz in willens/ folchen nad)‘ ten. Ob nun zwar moglichfte Anftalt zu. fbleuniger m» 
3 Anzun ren. Uber ſolche Ladung nimmt er — gemacht wurde, muften doch . ‘Perfonen 
noch 30. Mannsamd — ein / und —— undumkommen. Der Schiffer 
illdamit unter der Brücken durchpaßiren, I ABeiker | wurde fo fort gegriffen, und zur Rede geſetzet; der 
feine a ung gehabt; und Dabir: both ein une) fi ich aber damit entfehuldiget; er bätteja dasSchiff 
chtes ‚Sa De uͤcke fahren. — —— ha 9 das wider den ba mit dem Ruder nicht auffzu⸗ 
1 ‘Pfeiler gber v orgeleget/ dahero bie eute | Balten verm — ungeachtet / und weil er 
r se Ungfücke/ oirane sgeftiegen/der bop- GOtes Shräffedu fern fäfterliches Fluchen herbey 
fie Schifern aber hat fie —— mit ſchrecklichen —— ——— am Pranger geftellet/ 
uchen / und in aller er Teuffel Nahmen / wieder zu | md nachmals in it öffeneliet den Staupen-Cchlägendes 
| Öthiget, Dapauff er dennvom Pfeiler. abge, Landes ewig derwieſen "' Anthon. ABechens Dreßni⸗ 
und 3— fahren wolen· ¶ Allein das fteaffende — —2* 
‚ke — ——— | 


j — 


an Eds — ⸗ lichen | °P Da — welches Unglück vornem⸗ Kam Kg 
af gie Die lich Den Adel in Ober + Deutfehland betraff. — 
— —— | num. gleich die Fuͤrſten / gis Lehns + Herren ſoich⸗ auff Deutfchen 
um /verfallene Guͤter in ihven Eifcum siehen wolten / four Boden. 1630. 
— par [A elf e die Umabe Unruhe in den fie doch im tvenigften gehoͤret. Endlich ließ der 
—— fein Ende nehmen. Der Käyferliche Se Ser | Wolff die Kianen allzufehr mercken/ als das Käpferlis 
Ion MWallenftein lag mit 60000. Mann in deut⸗ che Edit heraus kam / Krafft deffen die Proteſtanten / 
—6 verſtaͤrckte ſich von Tag Tas | allegeiftliche Gůter und Stiffter / fofie ſeit dem 
bne daß man den Feind errathen Fonte, Dabey | Pafjauifchen Dertrage an fich gezogen / wieder 
ges mitten in Freundes Land an ein folches Raus erſtatten folten. Welche fich nundefien weigerten / 
Morden / Schaͤnden/ Sengen und Brennen/ daß dieſe wurden fo fort indie Acht erklaͤret und die Execu- 
von den barbarifchten Feinden nichts ärgere er= | tion ‚ergieng wider fie. Hierauff ftellteswar der Käps 
en können. Und diß alles gefchaheunterdem Dorz | fe Be Reichs⸗Tag zu Regenfpurg an / Sachfen und 
> derjenigen Güter’ welche vormals unter Chur⸗ | Brandenburg aber erfehienen nicht/ fondern Belt 
































744 Den Vier und zwantzigſten Juni, — 
= Gomment ni Geloiie niitbenen fbroteftanten um eiz | und bey Dem Könige vie Neutralität fuchten? To Ihren 
— — —* | aber abgefählagen tube. &o Bald nun der Wind fa⸗ 

In wiſhen metckte Schweden / wie fehr das Hauß — ——— * ich 
Defterreich nadhyelner allgemeinen Monarchie trachter Conrsfo There) bolenbet sure daß &: Maiden 
te, und daher bemübet ware, fich des Baltiſchen Merz | , Yuniiram Tage St. Zohannis/Annvıs eher 
res und der Mitternachtifehen Reiche zu bemachtigen, Flotte — A ran — — 
Dannenhero hielt König Guſtav Adolph Anno 628.. FA⸗ — ————————— 
einen Meichs » Tag in Schweden/ und trug Denen | 4. ug Ba gen 
Ckänden nor: das vor Gefäbt dem’ Reiche | A en er ——— 
Schweden bevor ſtunde / dader Baͤrſer den Kin Pi Be qM akauffd ehe ne 
und Boden getreten ift er unter — 


fluß des er ge A Es 

Dennemarck / an ſich gebracht haͤtte. Seine Net⸗ Aal 00a nr 
tern/ die —— on Mechelburg/ wären von — Se —— 
Land und — — ind wie feindſelig gen, folgendes Gebet gefprachen: i a 


— — — — — — 



































ich der Baͤyſer gegen ibn bezeige / wäre gnung⸗ a 
——— Amer ie DR n/als, Ach GOtt! der du über den Himmel / über die 
Schwedifche Zeinde mit Volt und Belde ver⸗ | Erde und das wilde Meer herrſcheſt / wie | ih 
färdte/bingegendenen Schweden weder Wer- dir immer danden/ daß du rich ae id | 
bungen/ noch, Briegs- TTotbdurffe Deutſch⸗ | Reife fo gnädig beſch ch ich. dandte! 





land einsußauffen/ geftatten wolte. Alan bem- | Ach ich dande dir vom innerften Grunde meine 
metedieSchwedifchen Com̃ercien / und beseigte | Yergens/ und bitte, wie Du weiſſeſt / daß de 

fich fo feindſelig / daß / ſo man nicht felbfE angriffe/ | mein Zug und Abſehen nicht zu meimen/ / ſondern 
der Ariegleicht in Schwediſche Grentzen würde einig und allein zu deinen Ehren und deiner ar⸗ 
gefpielet werden: Und was et mehr vor ttifftige Ber menbedrängten Kirchen zu Troſt und Yulffe ai 


wegungs -Urfachen zum Kriege vor zubringen wuſte. gefeben und gemeynet / du wolleft mir auch ſo ſern 
Die Stände, welche wohl wuften / twas fie vor einen | das von dir beftimmteStindlein verbandenferr 


ers \ 43 2, 3 = Fastgiir Fi ! hd en 
tapffern König hatten woilligten in alles / und als Zei⸗ | ner — Ver 
cren / und verleiben / Dam 






tung einlieff/ voie der Wallenſteiner die Stadt Stral | ter und Wind befcheren e | 
Fand, unter diefer hachmüthigen Bedrohung: Wenn | ich meinebinterlaffene Armade / dieichausmem 
fie aud) mie Ketten amA@immelbienge/ Er cherlep Nationen und Völdern verfanu ee 
berunter zurei en/belagert hatte/dauchte es E we⸗ —— mir en / und dein hei⸗ 
den hohe Zeit gu ſeyn / ſich mit Ernſt zu rathen. Dies | liges Werck fortfegenmöger Amen... 
fertwegen/ und als fich die Stralfunder unter Schwer) ⸗·⸗ We 
difchen Schuß begabenfchiskte der Königeinigen Suc⸗ | _ Asnun die Königlichen Raͤthe und Officher 
. eursin die Stadtwvelcher denen Käyferlichen dag Con, | fer ausden Schiffen auch auffs Land Fameny und SE 
woßgenaltig verrückte.‘ Diefes hielt der allen, | Majeftät,alfo Eniende beten ſahen / und ihreinbrunfige 
fie fMdor einen öffentlichen Friedens⸗ Bruch / und ſchlug Worte höreteny gienges ihnen durchs Herg/undsonen 
denen Schwedilchen Gefandten fü denen Lübecfifchen I fich bien — thalten. Wear 
Zractaten beivahnen wolten / mit (dimpflicher Bes der K nig ihre Gemuths⸗Bewegu g verfpürte/ folk 
drohung / dasfichere Geleite ab. Noch wolte König'| ZU ihnen: Sparet die Thraͤnen /und bergt 
Suftav Adolph nicht das eufferfte.thun/ fondern be- | vielmebt von Brimd euers Hersens ‚ je mebr 
ſchwerte fich bey dem Churfürftl, Eolleglo über folche | betens/ ie mebr fiegens, Denn fleißig gebetet 
Befehimpffung/ und fehickteauc) einige Gefandten an | fE halb geſtritten / und völlig gefieger. Soda" 
den ABallenftein: allein diefer gab ſchlechten / und jene | gienges auff den Feind loß / Der mit jo Dermunderidt 
Faltfinnigen Veſcheid dabey fie gar den Königlichen | Durtige und Tapferkeit übern Dauffen * 
Titulauslieffen. Kir ——— Feind und Freund ſagen muſten: Das hat 
{Rh — Be ll. 
Bey ſo eufferfter Kraͤnckung machte der König mit — — ar Cr a — * PAY 
denen Polen einen fechsrjährigen Stillftandundrüftes | Bey dieſem — Dendiam le nk 
R BEL an ng — ——— — * Muͤmtze / mit dieſen Worten ſchlagennnn 
örderft machte er feine vechtmäßige Urſachen dieſes Von Mi — BL NG 
Krieges / durch ein öffentliches Manifeft aller Welt — h A (f Hr 
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kund / und zu Haufe ſoiche Antait / daß jich Schweden ** J 
vor keinem Feinde fuͤrchten durffte. “Die Flotte lag |; a —————— Bi ne 
im Eisnabbifchen Hafen fertig / und wurden die Troups | g nn: a 
pen alle eingefchiffet / und zwar unter Banniern / Tor⸗ Pe num unfere Krieges ⸗Haͤupter bey 16 
„„stenfohnen/ Kniphaufen/ und andern Generals Pers | Läuffien/dem Eyampel die es Großmachtigen 
fonen und Oberften/ wiewohl diefe Macht zu einem | folgen’ und die Gottesfurcht mir den Waff 1 verein 

fo groſſen Wercke viel zu ſchwach geweſen mern | gen würde der Dccidentalifche Erb’ Feind — 
nicht folche durch ſtarcke Werbungen in Deutfähland | Sieges rühmen Eönnen: Alein-eren gebor 
und Preuſſen verftärcfet worden wäre. Nunmehro | die Pfaffen/ ein Soldat muß ſluch⸗ 
war alles fertig und wartete man nur auff guten | Theatr. Eur. Tom. II: fol: 236. Puffend, # 
Wind / als gleich Pommerifihe Sefandten ankamen | fehichterlib.. 7. m 
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rius; fein Ältefter Pring und Romifcher gemein waͤte vergröffert Worden/ivenn die Brüder ihr graufame 
| ig auff den Thron / wolte aber ten Sieg / und den Feind ——— it 
mit dem Vaieri “an rue Fohandelten fie dochfü Chr loblichy daß; fie ihre fiege Feten bepden 













ine beybe Brůͤder Eaı veiche Trouppen zurückeruffenzund Brüdern, Ag 
m Daß Si an pain, La 1 J 
An kenn 
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{ atendirte. Als aber beyde Ien fein Qyartier gegeben /fonde alles erfchoffen vers 
!p&gerten 7 griff Locharius zu den Waffen, ſtochen und niederge ven tour — — 
Ite die Einwilligung mit Gewalt erzwingen. faum mit dem &chen abo. »Giplcher Gejtal gieng an 
each erkaubte das natürliche Recht denen Brür — beſte gern des Francki 
ee Gervale zu fehligen/ undgteiche | götfchen Adeis ; Grunder 
werdt zu ergreiffen/ alſo / daß auff beyden | dag Deich faft lb mehr 
Teilen Eine ungtäubliche Macht fufammen gebracht Jeinde / befähigen Eonte, In Summ 
wurde. Wie nun kein gröffet Zoen/ als-unter | von beyden Theilen humdert taufend.b utigefeichen auff 
Brüdern Ban genennet wer + alfo trieb fie auch |der Wahlftadr. ei wohl kome Lotharıus nid) 
— ierde fo weit / daß ſie einander kaum Im ruhen / ſondern holte au das drittemahl bey — 
alsie ‚beyven Teilen die burg.dexbe MEY Badurch.es fowneis Kam, dap iu 
hariı 6-Tractaten aı geiteller wurden, dahin jeder 
af Bruder ‚40, bornehme gelehrte Männer ‚abfertigfe, 
perlohe; | Diefe 120. Männer brachten über folchen Tıheilungse 
def umgeach) ante Saba Bfie endlich Arno 845. 
er Zeit toicder de fethang Theilungy, mit inwpilliaung aller. über / 
ahIS niit einer noch geöffern Macht im freyen deide Derdun irtenm Krafft deren: Locharias Käfer 
bedeanere; " Fo war der 2. Tag den Zuntiy Im: blelben / und Stalien ein‘ Franckreicht ie⸗ 
NN Sar-angebrochenz alsbepde zwur Brüdarepad) | derland +# Wwaszwifthen der Seyne und dem Nheis 
Todsfeindliche Armeen / einander bey der Sta ne gelegen / und Provence, ingjeichen alles Land zwi⸗ N 
rein Sranckreich zencontrirten.: : Denen beyay Bxür ben dem heine und.der Daafvvondem Meere here 
dert nat war bldhes Blutsersieffen höchfk zuwider‘ | auffbiß.an das Lombardifcye Gebürge / fo dor dieſem 
haͤtten fie: eber die Gůte dem Schwerdie vor ge⸗ Auſtraſien geheiſſen/ heutiges Tages aber mach Dem 
en allein der Blurdürftige/Lörharius ftellte feine Lothario,gothringen genennet wird / behalten fülte, Ko⸗ 
acht⸗ Ordnung / und zwang die Brüder gleiches zu —— Deutſchland und Carol ehe 
Yin, Löcharius gab denen Seinigenviefestwüfte Geld» | Franckveich bik an Spaniens ihres. Bruders Sohne 
Selhrey:: Kup huy / hinan! binan! Carl und Lud- Pipino, abery wurde feines Baters Sc ine 
vigaber: In GOttes Bewalt In Ortes Ge: su erkannt/ wiewohl er hernach in ein Cloſter verftoffen 
ale! 
e 
on 








‚Hierauf diengdas Mo emitfolchen | wurde weil er wider feinen Better / König Carleny 
De | inerung an daß man dergleichen auch | Aufruhr erwecken wollen. Was aber dieſe Unruhe 
Barbarn felten hören wird. Die Schlacht dem Reiche geſchadet / verfparen wir zu anderer Zeit. 

1gfich von Morgen an / und waͤhrete biß auffden fpa- Spang.cap. 97. Annal. Fuld, Aimon. 1.5. c.19. 20. 
Abend, dadenn Goit und die ge te Sache. den Chron. Laurish. Regin, ib, 2, Mar. ‚Scot, I, 2, Sigeb, 
lusſchlag gaben / daß Lotharius abermals mit groffem Gembl, Emil.libz.Egaatilib,;. & 


Bere’ on: ar #03 277) rs II. PR. Yan i DIE erg * tm 
As Lutherus im vorigen Seculo vor ein Feuer / | chen be en Lutherifchen Glaubens Genoſſen Friede Wurde pie 
— hoͤchſt⸗ noͤthige Erd ki und —————— berſtatten / iedoch auch weis Augfpurgifce 
bmiſchen Reiche, ja in Europa angeyinder/ tet; und enger einzufchrenseen, nachdem ihm das Glüs Eonfefton 
biches iſt in dem Lebens-Fauff diefes 5 e wohl wolte / oder-guch zumider war, Dahero auch Küfe Cie: 
hreesdeng. Hornung num; 3. einiger maffen beruͤhret das ndult mit ir, ndigen Redens⸗Arten abge ben. = ges 
orden. Heutiges Tages eilen twir nach Augſpurg / | faflet/,umd auff folche vaifons gegründet war / daf man 5 
N dafelbft.der Lbergabe felbiger Eonfeßion beyjur- leicht Daraus fchlieffen Eontes es würde alles nur bitte 
nen. "Ob yivar Käyfer Earl Luthern in die Acht weiſe indulgiret / und ſolte wieder auffgehoben werdeny 
laͤrte unddadurchfein Miffallen wegen vermeynter mwennesdem Kaͤhſer gefiele. Und aljo wurde A. 1526. 
euerungen bezeigete, fo meynten doch Die jenigen/ fo | auff dem Reiche- Tage zu. Speyer verabfihiedet: Es 
mit Luthero hielten Man muͤſte ſolche Sachen ſolte ſich ein ieder in Religions-Sachen alſo vers 
heil. Schrifft widerlegenyund einem / der in halten / wie er es ſich getraute / gegen GOTT und 
zehum ſtecke / keine andere Straffe aufflegen, dem Baͤpſer zu verantworten. Well aber einige 
daß manibneines beffern belehre. Undfoman Stände Ilchen Abfehiee, zu ihren Vortheil / etwas 
es Baͤyſers Befehlirefpectivenfolte, muͤſte er | weitläufftig auslegten/ verfüchte der Käufer auff eis 
fE zuvot inder Sache grümdli unterrichtet | nemandern Reichs⸗Tage zu Speyer Anno 1529. fülche 
t. Allein forhane Eyecution diefes Edictg wider] Freyheit eiwas enger einzuföhlieffen/und zwar / daß die 
Jerum / verhinderte nicht allein die hereinsbrechens | Aleffen folten fortgefeger und nicht gebindere 
i ren dieſes / daß * Br werden, Pr — war der — Sorgf 
uff dem Reichs⸗Tage uenberg 1522. fich gleich | des Kran iſchen Krieges einiger mafjen Ioß tworden, 
dern / auff ein Feeyes-Soncilium berufften, Bey fü be Sn a lestern Schluß widerſetzte fich der Chur⸗ 
alten Sachen Eonte der Kaͤyſer ſich nicht entbre« (ERROR UnERR Gaubemghrften und — 
—*8 abs 
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46 Den Fuͤnff und zwantzigſten Junnii. 
Edhhiuſſe nicht weichen Numerdesıs. Zunitzu finden Den i/. dieſes / wut⸗ 
ielweniger die Meſſe zu laſſen wolten / appellirten auc deverglichen/und Abends Duccheitten Herolden ausger 
on diefem neuerlichen fehiede an den Kaͤyſer / und ein ruffen / daß die ediger beyder Religionen ihr 
eyes unpaztheyifches Concilium. Und von folhem | Predigeneinfte en folten / biß der Baͤyſer folche 
Sroteftiren hat der Nahme der protefkänten feis Prediger verordnen wurde / die das Wort Got: 
en Urfpeung genommen, Ammittelft wurde Kay tes fonder Anzügligkeiten vorteügen. Deig, 
Earl zu Bononien vom Pabſte gekroͤnet / —A—ã einem Sonntage empfieng der Koͤyſet do 
iefer Schlußwegen der Neligion gefaſſt wutde Der H. Abendmahl und ließ in allen Kirchen GOit öffent 
Läpfer folte erft die Belindigkeit / nachmabls a⸗ | lich bitten / daß er —— 1— 
er die Schaͤrffe / gegen die Proteftanten ge ten Glück und: gen verleihen wolle. Jngleichen 
rauchen, AREA wurden —— gehalten / und Almoſen ausge | 
Hierauff ſchrieb Käufer Carl im Jahr 1730. einen | theiler. leichfals wurden felbigen Tages alle 
roſſen Reichs⸗Tag zu Augfpurg aus / um ſo wohl das cedentz⸗Strittigkeiten derer Fuͤrſten / wie ſie auff die 
loſt wegen der Religion / als auch des Tuͤrcken⸗Krie⸗ Reiches Tage firen ſolten abgerhan. u Montags di 
esfichzu berathfehlagen. : Diefertwegen gefchahe des | 20. Junu wohnteder Käyferin —— d 
:änfers Aufforuch von Bononien im Mertzen befag, | Mefie bey dabey der Ehu vft von Sochfenmachde 
m Zahres / und der Paͤbſtliche Legate/ Eardinal Cams | feine Raͤthe und Theologi ſich Deswegen fartfaın.beras 
egius/ muſte ihn nach Deutſchland begleiten. Es then / als Et Marfchallrihmdas Schwerdt pe 
atten aber die Proteftanten füthane Anfehlage des Pb ach geendigter. Meſſe wurde die erftegt 
—— NER erfahren, daherofie m Beden⸗ Seßion auff dem Rath Hau ‚gehalten dab 
en zogen: Obfiefich auff dem Rei 8: Tage ein⸗ Dralearaff Friedrich den erſten Bortraggerhan: Ip . 
rellen/ und nicht vielmehr dem Käpfer mit ge- | dannd Eon wegen Didionudan 
affneter Hand deh Zug/ über die Alpen in cken⸗Krieges abgeleſen wurde. Den 24: Juni the 
Seittfchlahdyverwebren ſolten? Jedoch hat ſie das der Cardinal Campegius an die Staͤnde ei Redeuml 
:riedeng-Kind Lutherus / von ſolchem Kriege wider den | errmahnetefie ernſtlich zum Tuͤrcken⸗Kriege / Die 
änfer /ernfflich abgernahriet / und fie vielmehe auff ‚ Defterveichifehen Gefandten mitihrer Klage ruider den 
Shes Hulffevertröfter: Ehe fie aber nach Augſpurg Erb Feind abgehoͤret wurden. Mach diefem ftund 
gen / berfaßte Lutherus die gantze Chriſtliche Lehre in ver Churfuͤrſt von Sachſen mit den proteſtitende 
Ddetzehn diruckel deren ſich nachmahls Phitipp Me⸗Staͤnden auff / und der Saͤchſiſche Viee 
mchthon / in Verfertigung der Augſpur giſchen Con⸗ D./Pohtanus bat inihren Nahmen den Kayfer: ihnen 
Fion / wohl bedienet hat. Ob nun war ihrer viel | gnaͤdigſt zu erlauben daß ſie ihr Glaubens Dr 
Seiner Churfuͤrſtl. On; zu Sachſen / Zohanni dem kantniß vor allen Ständen des Reiches öffentlid 
Beftändigenywiderriethen, nach Augfpurg m reiſen / ſo ablegen möchten: damit diejenigen’ welchedes 
rach er doch den 3. Api / am Sonntage Judiea / zu | wegen uͤbel berichtet waͤren / eines Belle, tere, 
Forgan auff / und feiste Die Reife nach Augſpurg in richtet wuͤrden Jedoch wolte der Kapfer anfangs, 
Iites Nahmenfort. Es waren in dieſer anſehnli⸗ ſo wenig drein toilligen daß fie ihre Bitte wohl x 
Den Suiteder Chur Ping Fohann Friedrich Her⸗ biß dreymahl wiederhelen ngenche ihmenderKäue 
dg Zrarit zu eimeburg/Fürit Woiffgang gu Mahalt | hierzuden morgenden Tag benennte. Zu ſolchen W 
Saft Albrecht von Manrtefeld/ und 70. Saͤchſiſche derwillen verleitete meiftentheils König. Fer * 
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on Adel welche mit Ihren Dienern 160, Pferde aus den Kaͤhſer / als welcher ihm öffters heimlich ins ®% 
achten. Die Theologi aber / fü mit nach Auafpurg |vedete anna under un 
eifeten waren: Luther’ Juſtus Jonas’ Georg Spas Nunmehro war der geoffeimd wichtige Tag bier 
tin’ Phiuppus Meianchthon und Johann’ Agricola. | nen / welchen die Augfpurgifchen En ſßione Ds 
Inter Wegens predigte'D. Luther zu unterfhiedenen | wandten big alle Sa bäcfsfegerlich begehen! J— 
nahlen und war das letzte mahl zu Coburg am Oſter⸗ Es war der 25. Zunti an einem Sonnabende als 

Tage wofelbft er auff dem Schloſſe / wegen Kayferlis | Der Kaͤhſer / alle Chursund Fürften / ſamt den 
her Acht und Pabftlichen Bannes / zurück gelaffen | den in der Capell⸗ tübe des Räyfepichen PalnEE | 
vurde. Den2. May Montags nach Miltricordias | fammelten / roorinnen fünft der Kaͤyſer feinen Go 
Jomini gelangte der Churfürft zu Augſpurg anzu groß dienft halten ließ. Es konten füglich 200. Perfünen id 

er Verwunderung feiner aan ne feis | diefen Zim̃er ſeyn / ohne daß einer denandernbindettil) 
1er Ankunfft nimmermehr verfehen hatten zumahl er war. Bey diefer folenhen Handlung rvolte Deren N - 
3er Erſte von den Ständen geiweſen / fo erſchienen find. | fürſt von Sachſen / nebft denen proteftivenden SON 
Den 12. May kam Philippus / Landgraff in Heſſen / zu den auffſtehen / welche aber Der Kaͤhſer niederu Ten 4 
Augfpurg/ mit 120. Nittern an’ da denn bepberfeits innerfe. . Sodann traten D. Pontanus und der 
Theologen fich in denen Augfpurgifchen Kirchen mit | fifche Cantzler Ehriftian Beyer’ in die Mitten des G⸗ 
Dredigen oͤffters hoͤren lieſſen. mache davon jener ein lateiniſches / dieſer aber ei 

| Unrerdeffen war der Kayfer big nad) Inſpruck Toms deutfehes Fremplar der von Philippo Melanchthon> 
men allwo ihn Churfuͤrſt Joachim zu Brandenburg / in 28. Artickeln abgefafften Eonfeßion und Ok lu 
Herbog George zu Sachfen und andere Fuͤrſten / be⸗ Bekaͤntniß / in· Haͤnden hatte, Der Kayfer nelte an 


villkommet hatten: fein langer Berjugaberfieldenen | fangs das Lateiniſche verleſen haben / als‘ — 2 
bereit angekommenen Pringen zu Augſpurg / wegen Chuͤrfuͤrſt einwendeten fie wären auff ee 
groffer Unkoften / fehr heſchwerlich 7 und Berjehrtenur | Grund und Boden dabero hoffte er Sn 
der Ehurfürftlich « Sächfifche Hoff wöchentlich vor ſtaͤt wuͤrde auch die deurſche Sprache erl Auben⸗ 
100. Gilden Brod: da denn das Geruͤchte lieff / ob | gab endlich der Kaͤyſer ſeinen Willen dr I 
berzögerteder Kayfer feine Ankunfft mir Fleiß / in Hoffe nach laß erwehnter D- Chriſtian Beyer d ugſpun 
nwung / die Proteſtanten wůrden des Wartens überdrüfr —— (aut und deutlich ab / daß man! 
fig tverden/ und inverrichteter Sachen wieder nach | mir vor dem Germach> fündern auch indem S 
Haufereifen. Endlich hielt der Kayfer den 15. Junii Hoffe/ die Pfalz genanntyalle Worte derneht ja ö 
feinen Einzugin Augfpurg/ was nun fe dann wegen des | nen. Erlaß von Uhren Nachmitt ums 
ver Lutheriſchen Predigten / als auch des Fronleich⸗ | undnad) geendigtem Lefen übergab D. Ponranusdiy"t 

namss Feſtes / vorgegangen folches ift in der-andern.| Exeinplaria dern Küyferlichen Secretarion A —— 
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Den Fuͤnff und zwantzigſten Junits> 









iti igi RR & allwo auch Julti 
Edition zu ſich nahm / und lieget das Origiaal noch in der Jonz den kwrd ge Eaehl * RNalwoa 
ShursMäinifchen Canglev. » Dierauff wurde Dief ner: Joh. Saubertum in — * ee 
le Hoff ——— — —* aD u 08 Job.Schmidiumin JubjlejsDiffer- 
eoffein Cur ena erhand | tationibus.& Orari nibns-Asgentara.: "x 

— Judicia, bey deren Ableſu eztion bou earorati 7630, de Aug. 






) ng. und Lbergabe, Conf. miraculis& indole ha itis, &c, 

Denmetliche hatten Die Lutherifche Lehre vor viel Arger — 
gehalten: anberelieffen viel von dem/gegen fie gefirften fehl/ von Fabro, Eccio, Wimpin. 

vohn Nach nd fagten: Daß die HTißbräuche | DV don Fabro, ala Impina und Cochlza, wider, 

lig wäcen geftraffer en. Der Cardimul (eget7 davor nachmals Fab die Bifchöffliche Kurve 

—— * u Salgburg/ beken, $U Wien davon nee A ndern aber sourden herrlich 

e/ dire Speifen « Verbor, geitbencheh Dabero agte Era [ne nicht unbillich: Der 
























rede wir | Me Luther batibrer pie teich gemacht, Als 
ungen/ unrecht wi- 2% / an en — 5 
neuen Daß ein leder — 
fe aa: | esteformiren wolle, Ehriftoph — — erfolgte Denn * en 4 
an! Slkdofr zu Ausfpurg 7 fügte gar: | Der Abfh era an nen u 34 
as bier abgelefen sn Edi pur lautere | a weigte eingeräumer fondern die Eatholifäpe Der 







sal 
4 — es nicht leugnen.“ Und „Sion noch mehr ———— Welches alles &us 
orne us Sceppetus, ein Käyfelicher Secretarius, hat therus widerlegte / die Cvangeliſchen Furften und 
id berlauten laffen ; Ldenn die Prosefrirenden| Stände aber Famen den 22, December darauff zu 
—— Eöneen ſie leicht ihre Religion vom 8 alden zuſammen und —— den fo 
fee eefauffen: Aber obhe Beld dücffen pie | Derühmten Schmalkatd; ben Bumd/deilen Sundas 
nice hoffen, daß ihre Religion in der Welr — — —S— on ge= 
Ieite — 7 er mehrdergleichen Urtheile les eran Ih 0 bel. Sleid.ib. 7, Vid, Sekend, Lu- 
Arm der ſchlage nach heran. lib.z, ee 


Spälatinum Tom. V. Alt. fol, | Meran. 
BAR ISG 1: 












inſte Det in gang | fehen Ständen vereinigte, den Ertz⸗ Herh recht 
de | von. Oeſterreich/ als Gubernatorn der ( panifchen 
gehen ar | Niederlande, beweglichſt anzugehen: Sie doch durch 
Leſem Orte / als welcher Anno 1572. erſtmahls mit | eine nadpdrücliche BelagsundBroberum Ydiefer 
ren und Walen befejtiget worden. Vor der Nies [ofbädralsverdrüglichen Tach affesu ente 
Aandifchen Unruhe aber wohnten Fifcher allhier/des | ledigen. H Ka eh 
man die Erfindungs Häringe zu falgen und eins | ier u derfprachen fie ihm fo lange die Belages 
jagkeny zufehreiben will. uno 178. wurde diefer | rung wahren würde monatlich 300000. Guͤlden her⸗ 
tnoch mehrers befeſtiget / alfo daß / als der Ducde zuſchieſſen / und noch a part gegen ihren Befrever 
fter von gans Flandern war / er Doch A. 1583: danckbar zu ſeyn. Aeil'nun inzwiſchen die Staaten 
en Beinen Pas bergebeng belagerte. Als nun. die Rheinbergen belagertenywilligteder Ertz⸗ Hertzog um 
länder merckten / wie beqpem dieſer —— fo viel leichter in ihr Suchen zum jene hiedurch zu zwin⸗ 
nd. 1Eontribution zu fegen/legten fie nene Wer⸗ gen / ſolche Belagerung auffzuheben. Anfangs wurs 
und Grabe any verjtärekten Die Eontrefcarpezund ven imdieg. Schangen um Oftende angeleger/der Yo 
ten eine Haupt-Seftung draus. Zugleicher Zeit ſatung das Auslauffen zu verwehren / allein dieſe waren 
die See wunderbarer Weiſe einen neuen Haf⸗ dem Lande mehr ſchaͤd⸗als hlih⸗ dahero muſte Spa⸗ 
em fir die Duhnen und SandsHügel gegen Ds | nifcher Seiten der Entfehluß gefafft werden’ Ofkende 
fchtweinre/ und einen ſoſchen Einbruch ins feſte mit Ernſt anzugreiffen. Al⸗ nun hierzu moͤglich⸗ 
that / daß / wenn das Waſſer am niedrigſten / ſol⸗ ſte Anſtalt einacht war / ruͤckte der Ertz⸗Hertzog / mit 
woch eines Spieſſes tieff / und über 100. Fuß | dergangen paniſchen Macht vor Dftende und mach» 
eittourde. ‚Diefer neue affen wurde die Buele te alſo den 25.Funii,sor.diefer blutigen Belagerung eis 
Menmet/u dob zwar diefe Stadteinen andern Daffen | nen graufamen Anfung. 
3 Welten hartes ſo war er doch / well er bey hiedris| 
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1m ABaffer gan vertrockneter auch der Verſtopffung Berg, ug fein Lager mit 4. Negimentern an den 
— Guele nicht zu vergleichen. | Oft en der Stadt / und machte feine Ankunfft 
Ser neue-haffen Eonteunmo lich gefperret werden. | der Sfadtmit 4. Stücken wiſſende / die ihm aber wer - 


Nobzwar die See mit der Ebbe in die 1200. Fuß | nig Antwort ſchuldig blieben. Selbigen Yachmittag 
er Stadt abtäufft/fofeger fie doch mit anfommens wolte auch Don Auguſtin Mexia ein Lager ander Weſt⸗ 
Soring⸗ Flinh/ das Land bey einer Deutfchen Oeitevorgooo, Mann zu Fuſſe / und 4. Bataillonen 
N unter Waſſer / und diefer Daffen machte eben Reuter / auffſchlagen / allein die feindlichen Stücke be⸗ 
en Spaniern die Belagerung dermaffen ſchwer | willomten ihn ſo unfreumdlich, daß er ſich über Half uf 
ß man in Hiſtorien ſchwerlich dergleichen finden | Kopf reterirenand ſeine Herberge in den Duynen füchen 
EDi> mufte, In der Feſtung coimandirte damahls der Oberſte 
Zu Anfange dieſes ſiebenden Jahr⸗hundert / hatte die Earl von ders ooth / mitzı. Compagnien Soldaten 
Hl fartliche Krieges + Figinme in denen Spanifchen und einer ſtarcken Compagnie ‚Bürgern / Dabey ermit 
ederlanden / zwiſchen dem Koͤnige in Spanien und Proviant / Munition und Geſchuͤtz uberflüßig verfehen 
en vereiniaten Staaten noch ihren rafenden Fort⸗ war. Sobald aber die General-Staaten von Diefer 
9/als gang Flandern, auffer Dftende/ den Spanir Belagerung Nachricht erhielten/beordreten fie den Ge⸗ 
——— Die ſemnach fügte die Oftendir | neral) Francißeum von der Veer/ nebft dem Oberſten 
Beſatzung benachbarten platten Lande unſaͤg⸗ Uchtenbruch, ſich mit 3000, Engelländern und andern 
Schaden zu / ſo wohl mis Ausfallenund Brand⸗ | Trauppen hinein u Pe + welches ihnen auch nr 
be 2 wo 





Sueiflio, davon doch mr der Kävfer ſelbſt die lateinifche | 151. Corleltin, Part, II. fol. 196, it fol. 2 247, 


Nachmals wutde diefe Co fehion / auff h oe 
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748 Den Sechs und srwangigften Zum, _____ 
Teer, ungeachtet der Feind p graufam came» |Diefe Belagerung continuiret worden und endlich abs 
——— ne Stücken zu gonden in | gelauffen iſt / ſt theils verwichnen 7. Jenner num.zund 
Engelland hören konte. Hingegen antworteten die den 13, April num. . zu finden / das übrige wirdy| ih en 
Belagerten fo ſcharff / daß fie öfters die Spaniſchen 20, ——— —JVJ— fe. 
Stückenausden Affuyten wärffen. Wie ſcharff ” ' Thuan. Hift. ib, us. — 
Bun 2 4 | i * weht WaTsirge er Er 


2 1 &radt Beuten in Der Sau 7 deten legte fches DIR auf Das Manerroeret ie 











1686, fehreibung verwichenen 21. April num. 5. zu in die ertatz dive co sehe ner — d reinet 

finden / mufte an diefem Tage abermals ein Strich machte daß nichtsy als Die rauchenben’SAENk 

" heiffes Unglück überfich ergehen faffen. "Denn | übti ‚blieben, Dergeftält wurden 150, Bürgers und 

den 24. Juni Morgens uttt2.Lhr/ entfteand hiefelbft in | 17-2 a nA 

Der Sale e  efeiher ran Laß weil, ital nginis im he fe ettänelt, llaae 

DE m baten Echlafe/ es (0 Rate überhand |Diebrennende tor Dem übrigen Sei worauf 

nahm, daß Menſchliche Rettung ni {8 mehe beiffen | 7 ind zujtundy den völligen Unterga ade — 

Funte. Selcher Geftalt kam die Shut in Die Neichen- | arınbersigteit GOstes ins Mittel’ und lich eiten 

Gaffe, und fraß mehr als das dritte Thell davon “Die ſtarcken Regen —— fat ohne Menfehlihes 

gange Stein» und, Rofen- Gaffe/ nebit der Stadt; | Zuthunbie lht ———— J— 
Seyulerund aller Collegen Wohnungen, wie auch die | ten Stadt/ das Feuer ” Ken E di dig! 
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penunfer fieben Grauen / fielen erbarmlich in die | Danct-Opffern anzundere, Therer; Eur, Tom-Al 
She und Mauer als Graben toten vi taade | whagnd 4. 6. — 
Flamme nicht auffhalten / denn fie ſuchte das Ter © — — 

— 


— ger&echsumd zwangigfie Tagdes Brad-Monake 
Der Sechs und zivangigfie Tagdes Brady Nonate 77 
ee; in 9 
27 Lavius Claudius Jalkanne DE von ine: ger Se ſie zur Ungeit nieder Famybaran fie a ichſt " 
a Mutter Bafılina zu Conſtantinopel / im n mu — —— Mareike N 
A Fahr Chrifti 332. gebohren / fein Bater | Seine unförmliche Leibes⸗Geſtalt bewegte ben db 
IE WER aber war Conttantius, Kaͤyſer Conttanti- trefftichem Lehrer Nazianzenum, dieſes Pro noftic vor 
"BEER ni M. Bruder /wierwohl ihn andere gar ihmzu ftellen: Es erziebe das Kömifi * 
isfe- ber Conltantini Magni Stieff;» Bruder | recht Monſtrum an ihm. Denn er war zwe 
rechnen. Seine Jugend wendete er / in Erlernung chen deibes / hatte aber babey ein groſſes gti mmie 
guter Künfte und Sprachen / zu Conſtantinopel ruͤhn⸗ | fichte / darinnen die greßlichen Augen ſte Be Rt.“ 
lich an / und war feinerjter.Lehrmeifter-Eufebius, Bis | fehrveifften. Den Hals wendete er ftetsoon wa A 
febsff zu Nicomedia, der ihn fo weit brachte daß er im | ten zur andern zog eine Achſel auff Die andere MIELE 
fünfften Sabre feines Altersy bereits mit. denen Thums | und Enickete allzeit mit den Knien / welche liederlihed 
Herren zu Chore gieng. Nach dieſem machten ihn | berdenfein — * deckten 
Mardonius und Eubolus. in Griech⸗ und Lateinifcher | fehnupffte er auch ſtets mit der Naſen / und jabehonid 
Sprache vollfommen welches alles. jedoch feinem | gussermochte frölichoder traurigfenn. = u 
Ehriftlichen Vater Conftantio zuwenig wars wenner | Wir haben zuvor ‚feines Bruders Galli ı | 
nicht auch ein guter Chrift wide: Dannenhero ſchick⸗ welchen Conftantius zwar zum Mits Regenten 4 
teerihn in Cappadocien gen Macellum, von dannen er nominen / nachmals aber enthauptendaffen. "rAleRH 
wieder. gen Nicomedia, zu feinem erften Lehrmeiſter Eu- | nadywar cs eine groſſe Staates Faute vom Co * 
febio kam / der ihn in feinem Chriſtenthum fo weit | daß er dieſen Julianum, Des Enthaupteten “DM a J 
brachte / daß er die H. Schrifft felbft leſen und verſte⸗ deſſen Stelle ſetzte / ihn oͤffentlich Grlarem nen ei * 
hen konte. Solcher geſtalt war er gelehrt und Ehrift- | ihin das Generalat in Franckreich widerdie Dt , 
lich genung / ſo lang er die Heyden meidete: Als er fich | aufftrug. Denn es waren Die Deusfchen A 
aber mit denen heydnifchen Philoſophen z als nem⸗ | über Die Donauin das Lech⸗Thal und Eiſch and 
lich dem Libanio, der Profeſſor Rhetorices zu Nico- | fallen/ hatten Coͤlln am Rhein zerſtoͤrt/ um MEL 
media war / wie auch dem Jambilico, Maximo von Ephe- | enund Mefopotamienübel · Hauß gehalt 1 D Pin 
fo und Bizanejo, Lauter abgefagten Feinden Chriſti in | nach gieng ihnen Julianus mit einer ffarcken ar nF 
Difputat einließ/ ließ er fichihre Vernunfft Schlüffe! gegen brachte das zerftörte Eöln wieder m ⸗ 
fo weit von GOttes Wort ableiten daß er von ſelbiger Standy und ruͤckte fo dann wieder nach Srankrei it 
Zeit an ein ErgeHeuchler wurde. Und bierinnenmours | die Winter⸗Ovartiere. Gleichwohlbeordreietihf 


— 


de er noch mehr beſtaͤrcket / als ihm dieſe / durehteufflis | men General⸗ Lieutenant Barbatium gegen DIE 
ſche Belehrung gar die Kaͤyſer⸗ Crone veriprachen. | fehenswelcher aber bey Elſaß ⸗ Zabern h ich gef 
Damit ihn aber doch iederman vor einen guten Chri⸗ | und die Deutfehen fo verwegen wurden/ Dab ie 
ften hielte / und er fich auch bey Conftancio allıs "DBers | Zabern zerſtoͤrten / ins Baßler Gebiete eindeun 
dachtsentledigte / ob trachteteer nach der Crone lien er | an Lyon ſtreifften / und alles mit Raub und“ 
fein Haupt deſcheren / jog eine Ruͤnchs ⸗/Kutte an / 1» | fülleten, Ais fie ſich aber zu weit gervagtu ber 

3 j 









ges ins Cloſter. Als aber fein Bruder Gallos mit | nen Julian den Paß / und jagte ihnen ale Du =" 
Tode abgieng/ warff die, Käyferin Eufebia, eine ſol⸗ | derab. | 2— ER 
che Gunſt auff dieſen heuchlerifchen Muͤnch / daß fie] o: Solches zu raͤchen brachten A. C. 357.ſe88 
ihren Herrn / Kaͤyſer Conſtantium beredete / ihn aus dem | Sünften, (die Ammianus Könige nennet ) ein⸗ 
Cloſter zunehmen undden Thron mit ihm zu theilen. ! don 30000. Mann zuſammen / giengendan 
Soldyes wurde dermaffen bewerckftelliget/ daß. ihm] und erwarteten der Römer bey Zabern. " JahantaBEH 
auch des Kayfers Schweſter / Helena, Conftaneini M: | diefe Macht beherkt an? feine Reuterey aber —A 
Tochter / ehlich beygeleget wurde. Weil aber diefe | fangs den Kuͤrtzern. Jedoch weildiemDeun@ er 
Helena unfruchtbar war / wolte ihr Eufebia mit Artzney | Wachfolge ihre Hdmmg trenmeten/ 
rathen / verſahe es iedoch damit / daß / ſo offt ſie ſchwan⸗ gionen aber ihre Glieder / gleich den Mauerng Ka 
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—*— 
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Den Schsund ʒwantzigſten Junii. —— 


hielten / zogen zuletzt Die Deutſchen den Kurhern/ und benverläugnietey und ih HK Mimi 
nun 09 Düsen deer Gömer dc emarb: Ai nn ann Ohm Are 
Faum 35.0. blieben, Der deutfche General Gundes | sen-Dpffer thatzfonennten ihn die Chriſten nicht mehr 
——— r Mann? wurde ges | Jalianus,. fündern Idolianus, ei Gögen:Knedyr. 












fangen und nach Rom gefuͤhret / alfivo er vor Linmurh Sothanen Abfall begieng erau ei 
Rarb.: Dieübrigen fegten füichtig durch den Rhein | ervdie. empfangene Taufe ’ | 
Julianus | nließ / Ehri Haß ei er fth 
——— hen im Franckenlande derge⸗ it eigne —— rg 
altı daß fie Frieden ſuchten / und einen zehnsmanatlis H.Evangeliu 
che —— erhielten. So dann nahm Julianus | ftacıfich. yo haben.“ 
abermi eine ABinter-Dvartierein dranckreich und Ehriftlicher Profe e in den Schulen mehr lefenv in 
ieb zu Pariß. Nach Ausgang Winters machte | Hoffnungedie verfäu te Jugend nachmahis leicht zur 
ir mit denen Francken/ Salii genannt / einen Frieden, heybnifchen Resereyzu beivegen, : Ale Epriftliche Kir 
Damit er deſto ſicherer vor ihnen ſeyn mochte  Forti- then fandenihren Verwuͤſter an m / und die Einkünffe 
er 7. Derteram dhein / unter denen auch Neuß ewiedmete er den heydnifthhen Greueln, Die Ehrz 
a on und “Bingen begriffeniwaren. = | fienberaubeteerihnes@Bermg 
Se Ka Ba era 
hüs r | | e va a ' age ja: H y: 1 * 4 2 ri \ 
Conitatirius wider die Perſer zu Felde lag / ihn die Sur —— | — —7— 
icß er ſpottlich vorrüchen : uch gebüb. 







































nel. Denn ihr Chris 











es ihnen an ei⸗ 
‚gäl tleiden / was euch widerfährer/ das ff 
Chriſti Gebot. Der höch-heiligen Dreyfals 
m/ ließ er Jovem; Palladem und Mercüritim 
ntze praͤgen / da ihm Jupiter die Krone auf⸗ 
— Deantel umgab / und 
chwerdt überreichte, "Deren 
Verdruß/ erfaubteer denen Juden / den 







— 
——— — 
‚dem ers. Jahre mit Conftantio geherrſchet ha te, 9.2 «| 


„ob fich nun zwar, Julianus felleres als-ob ibin fol | Chriften ; | 
chee ea Were: us % — wieder auffjubauen/dahero bes 
refer Verſtellung fd wenig, da Frau fentliche Ra⸗ N ihrer, Sefchierungen zund ließ ihnen noch 
debe ad — — t —— Seen mißbrauchte die 
biderihn veißte / daß Diefe den Frieden brachen) r dergeftalt/ daß fie in gang Yudda die 
DIE Donau rückten’ und das Lehr Thal um Aug Chriſtlichen Kirchen fhleifften/ und den Tempe Ba." 
197 wie auch, das Biſchoffthum Saltzburg / und beherht anfangen; "Als fieaber:den- Grund bi fu füche tt dos 
haft Tyrol vermuteten. ‚Da;nun Julianus en / fuhr Feuer aus der Erden/und Hd > ——— 
Trouppen w erdiefen Sriedbrüchigen Kein ber (er. . BE aber Tages siuffgerichter nunde/dae 
e/ ſo wurden — — hel bey den Drache weder ein Lund gefihahen über die⸗ 
J— en cken muſte / wel⸗ voch fo viel Berhinderungss Zeichen / daß ſie den 
eaud fo glücklich daren / daß fie Die Deutfehen fehlus zu muſten liegen / und des HERAN IRort wahr 
gen undabermahlsihr —— — bleiberecee — 
meldten Gundemahers Bruder / gefangen bekamen.Dieſer Julianus war ein ſo grauſamer Goͤtzen⸗ 
Be fo geſtalten Sachen erklaͤrte fich Julianus öffent, | Knecht / Daß er auff der heydniſchen Zauberer Einges 
id) vor einen ‚Bendipee Conſtantii / ‚machte mit den | bew/ viel Menfthen in Geheim umbringen laffeny ihr 
utſchen Friede / und gieng auff Conſtantium loß. ‚Sleifch dem Teuffel geopffert / und aus deren Einge⸗ 
ls aber dieſer feinem he Gelnng at gewalgugg weide kuͤnfft € Dinge erforfeher hat. Daher man zu 
Dandbegegnen wolte / ſtarb er unter egeng/ und bes] Carris, alltv er auff dem Perfifchen Zuge geopffert/in 
tigte Julianum durch Dielen Tod / au voider Wi⸗ dem nach feinem Tode ges n Tempel / ein ſchwan⸗ 
M/auff dem Throne. Sobald er dieſen Fall feines | geres / und bey den Haaren auffgehencktes AReib ge⸗ 
verſtanden rückte er fort und kam den un tunden / deſſen «Hande abgchauen / der Bauch auffges 
tcermber Anno 361. zu Eonftantinopelansallwo er fo Ihritten/ und die Frucht nebft dem Eingeweide/dem 3 
FEB DOffitade änderte, allen Überfluß und unnöthis Teuffel geopffert war, Öleichfalls fand man zu2intivs x 
Mabfehaffte/und fich dergeftalt bezeigete/ |cbin viel feft»verfchloffene Kiften voller Dienfhene 
Me | jteir ware un? | Röpffe/tvie auch viel zerftünmelte und auffgefhnittee 
tden fommen, ne Menſchen⸗Eorper in den Bruñen / darein ex fie/Hach 
Kböhe wieder gebrauchter Zauberey wetgfeh laffen. Als aber.der 
ft ge als Arrias | grofe®&Dtr fichnichr länger wolte fpotten laſſen / gab 
t i > erimahnte fie | er hu in einen verkehrten Sin dahin) daß er ſich vor⸗ 
bieten Worten zur Einigkeit: Ihbalt⸗ davor / nahm / die Perſer nit den Iaffen heimzuſuchen. Denn 
— Sranden | weil Sapores dag Land zwiſchen dem Phrat und Tyger⸗ 









































































mi die freitbar: t 
3 mai —— Eh Buch bören, Er Fluſſe dem Keiche ehmahls entzogen/ wolte er füldye 
ih daß er niemanden un 


ER le! Cephrdiih 








) hoͤrt verdamm⸗ wieder emmeim Zepter untertverfjeit, Ehe er aber ſolchen 


h { 
er Untreu in feinem Am̃te als aber Numerius feine ſchafft nach Delphos/ um dafelbft in dem berühmten 
chuld durch vorgelegte Rechnungen bewieß / und empel / den Teuffel in der Geſtalt Apollinis zu befra⸗ 
hidius ſagte Ex wer wird zuletzt ſchuidig ber gen: Wie ſolcher Zug ablauffen werde ? Allein 
den werdeny wenn fich jedweder verant wor⸗ das Wetter vum-Himmel zündete 7in egenwart des 
darff / verfegte Julianus weißlich: &p! wer ver Geſandten / den Tempel ans zerſchmeltzte Das guͤlde⸗ 
dzuletzt unſchuldig bletben wenn nichts als | ne Goͤßen⸗Bid und verſtopffte dns Loch der ABahrfas 
en und Anklagen gelten ſolte gung / alſo / daß dieſe ſonder Rath und Amworrolede⸗ 
olche loͤbliche Her bafft aber waͤhrete kurtze Zeit, | nad) Haufe kehren muften. ee 
er bald hernach öffentlich den Chrijklichen Giau⸗ Rena RR Iilienns dermaflen/ daß er 
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den Numerium —* dornahn/ fertigte er eine anfehnliche Geſand⸗ 
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Denen 








750 Den Sechs und zwantzigſten Junii. 
denen Chriſten bey feiner Widerkun den euferjten | vom Pferde ſturtzte As er nm auf er Erden fichinfen 
Untergans — —— wi nem Blute herum weltzte / warf er eine Hand vo Blurs 
Schrecken ſetzte. Athansſius aber. troͤſtete ſie / un 6 . “ — —— 
ae ee Es iſt nur eine Bleine fin- | Galilaͤer / Haft mich doch zulege überwi | 
ſtere Wolcke Die bald vorbep rauſchen wird: Wodurch er den HErrn Chriſtum mmepnte, Hier 
Die Folge beftätigte Diefe Worte folgender maſſen: = er von den / und 


































gen Himmelzund fagte x Vicili tandem Galiize 


ulianus. marſchirie nit ‚einer Macht von 65000. das. Ögzelt getragen, alhoner/ bey verſpuͤrter Höllen, 
en aus Antiochia / und feg- | farthiy 2. hevdnifche —E Maxımum 
tedeny. April über den Euphrat/ allwo erfofort in einiz | Teum, vor ich erfoderte / und mit ihnen ernftlichvender 
gen Städten Poſto faſſte und die Brücke hinter fich | Seelen ———— Sodann 
abwerffen ließ / damit er feinen Roͤmern alle Hoffnung | nen ſtarcken Trunck kalten Waſſers Pr 
zur Flucht benehmen moͤchte. ©... © Falfowollend zum Dode / den 26, A —— 

Dieſer eindringenden Gefahr nun zu begegnen / zo⸗ | 32.Zahr gelebet / undı. Zah? Monat allem gebetr 
gen die Perſer alle ihre Macht zuſammen / und griffen ſſchet / oder vielmeht wider GOQIDgetob: hatte, Sen 
die Römer an dreyen Orten an. Dieſe widerſetzten ich | verfluchter Leib wurde zu Thatlo in i graben, 
beſt⸗moͤglichſt / und alfa kam es zu einer blutigen Feld⸗ | und von allerhand tiederlichen‘® hal⸗ 
Schlacht. Kaͤhſer Julianus führtefeine Trouppen in | meyen und ſingen zu Grabe begleitet. Nazianzenu: bu 
Perſon an / trug aber keine andere Ruͤſtung / als nur ei⸗ richtet: Da man ihn begraben woll⸗ Deich de 
nen Schild an feinem lincken Arme / und in ver vechten | Erde erſchuͤttert Als die Heyden ſeinen Tod erfahren 
Hand den Regiments⸗Stab. Als er nun mit aufgeha⸗ | warffen fie denen Chriſten vor: ¶ Eb das die berübnw 
benen Arme hier uñ da benothigte Ordre ſtellte / kam ein te Langmuth ihres GOttes waͤre / die er gar 
ſchlechter Perſianer / und ſtieß ihnn feinen Spieß zur | fehlecht an dieſem —— 
rechten Seiten hinein / daß er durch die Leber gieng. Jo⸗ | aber die Chriſten vor eine Freuden⸗Sonne be⸗ 
lianus-geiff mit der Hand nach dem don te abges | jtraler, iſt leicht zu erachten und folgete ihm den dblie 
hrochenen / undin dem Leibe ftecfenden Eiſen um fol | Räyfer Jovinianasauff dem Throne, Ammian. Mar, 
ches heraus zu ziehen / weil es aber ſehr ſcharff / jerſchnitt | Lan a2, Socrat-l 3.c,1r Theod: Hift: k3.c.2.3: Soaom. 
er ſich darüber Die Nerven in der Hand dergeftaltdaßer EL. 5. c.1.2:3;,Niceph.l.1o. Aur: Vie Orol.hz.c.3n, 


Der Böen treuer Knecht) Des Teuffels wahrer Sram 1 
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Seeggt hier / den weder Chriſt noch Perſer mehr beweinn. 
Statt Jovem hat mein Geiſt Plutonem nun gefunden. RE * 
Es zeugt mein ſchwartzes Blut: GOTT hat mich ͤberwunden. 
a en a Hat nr Zr 2 ee —[—[— 
'heo- Ach Abfteeben Pabftes.Vitalini, fund der /ſtantinopel durch ſoiche 2. Jahe / wiewohl verodbene 
a, äbflice Stuhl 2. Monatiundig, Tage les | belagert wurde hat er: ————— 
dig, ſo dann wurde Theodarus Anno 669. den Feinde des Chrifiichen Ölaubens: jeordnie 
ı1. April zum Pabſte erwahlet und confecri- Geiſtliche.· Herrſchafft trifft dieZeiten KRäyfers: 

vet, «Er war ein Sohn Jovinsani, und brachte ſeine an und als — 

































männliche Jugend im Muͤnch⸗ Stande / Benedictiners hatte fkarben Arno 676. den 26, Zumiis da fd 
Ordens / zu / biß endlich das Ölücke feine Platte mit eis | bey feinem ——— m / wie auch 
nem Cardinals⸗ Hute / und zuletzt gar mit der geweih⸗ ches Ungewitter ver —— ange 8 
sen Krone bedeckte. Seine meifte Verrichtung be- | nieder geſchlagen wurde. Sein Eörper ruht imvare 
Kundin Stifftung vieler Cloͤſter / und weil zu feiner Zeit| cano S.Petri, und den Stuhl beBfeidete nach ihm Danns, 


die Saracenifihe Machtdergeftalt anmwuche/baß Con⸗ Enfeb, Platina. Dieteric. Straremann, in, — = 
Ich bi der Welt? Von GOTT gegeben, 

Und führte gar ein frommesXeben. 2 EN 

Das Welter zeugt bey. meiner Grufft / ———— 


Daß GOTT mich / wie Eliam / rufft. 
eoll. Leichen Todes + Tag muſte ſich auch Pabſt Ferner hat er ernſtlich verboten: daß ee 1 
X. Leo II. gefallen fafien. Deſer war ein Sohn oder Br - Bifchoff/ unter. den. Dorwandldas 
ahſt ‚Pauli, don Aidon Aus Sicilien aebürtig/ und Pallium 34 loſen feine 6 ürde gut 
ude durch dag Gluͤcke und fein Geſchicke Gelde kauffen und alſo Simonie treiben 
guff den Catlnenſer Biſchoffs ⸗/Stuhl erhoben. Ss Im übrigen faß er nur 10. Dionat / 19, Tagel 0 
dann sierteihn der Purpur eines Cardinals / und als ftarb fo dann den 26. $unti AT. 633. Erhatzusger 
Pabjt Agatho Anno 6g2. mit Tode abgiengy wurde er | fein geſcht ieben / welche aber Baronius, weil’ PabEREE 
nach ſieben⸗mongtlicher Entledigung des Throns / den | noriusdarinnen frefflich Durchaegogen wid BU, 
10, Auguſti zum Pabſte erwaͤhlet. Er war in Latein⸗ fine Arbeit erkennen mil. per OR 
und Griechiſcher Sprache trefflich wohl erfahren/ und | PeterssKirchen? und Benedidtus „ yourde PADJEINE 
dabey; ſo ein berühmter Muficus, Daß er auff alle Hy-| x. Monaten,  Anaftaf. in vitis, ontif, Ado Vi . 
annos gewiſſe Dielodeyen componirte und verfertigte-lin Chrom, a 
Wer Kirchen Würd’ um Geld erfaufft/ der feyverflucht? 0? 
Weiler nur feinen Rug/ nicht GOttes Ehre iich. 
Diß iſt des Herren Schluß / und auch Leonie Meynen/ / 
Drum wird beydiefer Grufft/ kein Simonifte weine 
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ei . * | * MW. H i F * — — 
5a beim Tode Euidbert87 CH Bſhoſtz ha veſzaeE⸗Biht— — 
J 
— eenmmach beacapeten, Debe finlice MRäntson 
u — — — ner u | Deere einanderan der Maaß/ an einun  N | x 
sebopren/und {im Elofter zu Fulda von der Nbt erzogen | mens — ra 
und unterrichtet worden, von der:Mäintifchen Cie ey | nem blutigen Treffen Famıaa HL.dE Fer a 

zum Ert>Bifchoff errnählet, da denn Käyfer Arnofpby lichen den Kürgern sogeit Yund u Ir Berti in 
—— Thuͤringen / A.885-folher Wahl Biſch Hr 


DAB, 


“ie, 











Pi 


309 
? Sunjo / Gi 

will Deyfall gegebeny und beftätigen Es tra ihn | fente ME Ai ae Sehen ge 
aber gleich die — — eit daß die unruhigen luſt iedoch Kaͤhſer Arnolph folgendes Jahr / bey dem 
ord⸗Maͤnner / ob ſie gleich Kayfer dirnolph in Franck⸗ Fluſſe Thili ſchaͤrffſte an den Nordinännernräs 
zu zweyenmahlen ziemlich gezüchtiget/ dennoch in | ete/ / wie den 1; ( eptermber. num. ı. zufehen. Imzwi⸗ 
Lothringen einfielen / den —Aã— een 1 hatte Mäing feinen frommen tz⸗ Bifchoff vers 
und mit Sengen / Brennen und Plündern alle Aus lohren / deffen entfeelter Corp dahin gebracht, und mit 
famfeit verübten. —— zu hemmen / ſchick⸗ anſehnlichen Leichen⸗Gepraͤnge bey t. Aban beerdi⸗ 
te Kaͤyſer Arnolph dem x uberifhen Feinde einige gev Hatıo Der 1.mberyals jehyender Erg, Bifeyoff/an ſei⸗ 
Trouppen entgegen/ welche ihm ınit gervaffneter«& d ne Stelle erwaͤhiet tourde.. "Marian. Scot.Rhegino l.2. 
den Rück» Aeg zeigen folten, Ge DaB Fig |Sigebert. Annal,Euld. Egnat.lib.3. Sein Epitaphinm, 

Biſchofftyum Maing gleicher ? imterworffen |,fie man mitfolgenden Doeren ; 
Lonltat, qvid valeant, gvinune virtute cormfcant, 






EIN NER ———— mumulo,. — 
 WRNAAETT Præſid Mägnificus Sindrofd — 120 — 

J— Vitz mandatis notus ubique . 
HR Au — J; " »Tali Paftore; tali Magunciaprole, .. —A besaTr sn! Ber ae me 
y Mater ejus felix esqvögvenunc, & erc. N es 
Mu 141.) Prökt, progve Deo facrafo ingvine flo, en — 
once lmemoreevede 4 

mn TFT IT SHIRT TRUE alt alt —X ——— | u IE THIEL V. 

| dt Dammeln oder Over» Hammelns men, bon deneneines fo fort. ſumm / das Andere hi Wurden deren 















i 
aunnhwegiſchen Lande an der Aefery.| ge den, Das Ctummebabenen Du Deskrnngie 8 Bürgern zu 
i zen Stadtr uche / auff dieſen Tag / mit Singer as blinde aber die Entführung mit der alte Ihre | 
Ian gan flkbe Gefchichte verzeichnet, 1welche fe zu | Zunge bedeutet, a A en oe erfäß- 
1 Deyleid gegen ihre Borfahren beiveget; und. , Ob nun styar Die hoͤchſt / erſchrockenen Eltern dem + 
dar eine + Und;d £ Begebenheit einande Lege wien br Anbermitngenum Zhrir 
1onlic) füyeinens fobeftätigen Doch fo viel gaub⸗ nenfuchten > funden fie doch nichts / als eine verfallene 
ge Seribenten deren Gewißheit / dag man / n Bes Grube / fo man vor den Eingang in den Berg A: 
non es / billiges Beden⸗Heutiges Tages iftfolcher eingefenckter Ort mit r⸗ 
hieran zu zwgffein. Im Fahrı2g4. unter. nen bewachſen / und ſtehen —— davor / ſd 
Negieri ; des IV. im Nomifchen vermurblich-die Alten zum Gedaͤchtniß dahin geſetzet 
haben. - Auffdiefen Steiuen fiehet man nichts mehry: 
als einige eingelyauene Rofen / tm übrigen aber find fie 
von denen Reiſenden faſt ganß jerfchmettent/ tweil ieder 
zum Öebachtniß ein Stücke davon geſchlagen. Die 
tadt in kurtzem / von / befümmerten ltern haben auch / zu Waſſer und Lan⸗ 
As er nun ſol⸗ de / guffs fleißigſte nach ihren Kindern forfehen laſſen / 
ewcdeſtelliget / wolten ihm die Burger die vers es iſt aber alle Mühe vergebens geweſen. Immneiſt 
chen: Be ohnung micht geben/ fondern ſuchten diefe | wird die enge Gaſſe / dadurch die Kinder zum Oſter⸗ 
‚jene Ausfl cht / ihm folche zu Waſſer zu machen. | Thore hinaus geführet worden / noch heutiges Tages 
irch bew gten ſie ihn zu dieſer grauſamen Rache. | die Bungestofe Straffe genannt / weil die Einwohner 
N 26. I befagten Jabıes, am Zage Fohannis nachgehends die Verordnung gemacht/dafdafonjtan 
= der Roͤm Img 9 dieſer Rats ihren Hoch eiten und Freuden⸗Tagen / ihr Spielwerck 
















en Tuche gemachten Rockes 
die Stadt Hammeln / und gab ich vor einen Ratten⸗ 
iger aus mit dem Erbieten/die 

en Ratten und Mäufen zu befr 


* 












ager / oder vlelmehr / auff G ttliches Zulaſſen / der durch diegange&tadt gefchlagen worden / doc) in dies 

10 Durch die Gaffen der Stadtr und dabein Zeiet fer Gaſſen Feine Trummein oder Bunge dürffen geruͤh⸗ 

eh Dadurch) ſich in die 130. vet werden. Dieſe Geſchichte ift noch heutiges Tages 

det Knaben und Magdlein/verfammeleen. Mit zu Qver-Hammeln inder PfartsKicche in ein Senfter 

m Hauffen Kinder wanderte er zum Ofter » Thor | emahlet / welches Fenfter der Bürgemeifter Friedrich. 
u 






inaus / biß zu dem gegen Morgen an der Heer⸗ oppendick renoviren laſſen. Cs ift auch dieſes er⸗ 
* gen Damon umd nur einen Büchſen⸗ bärtmliche Wunder in das Stadt⸗Buch verzeichnet? 
up don der Stadt gelegenen KRöpffel + Bergy auff | und Die von Hammein haben eine geraume Zeit ihre 


hem man fonftdieverurtheilten nder abzuthun / Jahr⸗Zahi nach dem Ausgang ihrer Kinder gerechnet / 
ete. Sobalderandiefen Berg kommen, hatder auch ihre Brieffe ſolcher Geſtalt datirt. Döchftsmerch, 
Dann dem Berge befohlen / ſich zueröffhen/und ale würdig iſt es / daß die Chronicken des Landes Sieben⸗ 
26 geſchehen / iſt er mit allen Rindern dahinein ges bürgen berichten: Es wären eben um felbige Zeit / in 
en und nimmermehr wieder gefehen worden. Die Siebenbürgen Kinder von unbekannter Spracherine 
hricht hievon foll ein Kinder-Mädgen / ſo mit eis | verfehens/da niemand ihre Ankunfft gewuſt ans Tas 
Rinde c en Armen / von weiten gefölget, geges | gesLicht gekommen welche fich im Lande feßhafftig 
aben: Andere aber fügen: Es wären von 13 0. | gemacht, die Deutfche oder Viederfächfifche Sprache 
een 2, older umgebehvetaund indie Stadt gekoms | fortgepflangt, und alfo viel Anzeigungen — 
araus 
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eſe or es wären die ©iebenbürs |borgenen Gerichte GOttesdiefe Kinder bejaubert zum 
giſchen rein ve ‚entführte „Kinder geweſen. Un a anber- Kan verfeket hat. Chron, Sax, fol, 4ı 
‚Athanafıus Kircherus befchreibet.diefe Hiftorie in feiner | Bünt, 


„Chron.Brunfi ic. Part. 2. fol. 3:14. Hill, Hamelıht 
Mofürgia Tom. 2. libr. 9. cap. 3. ımd fraget fehtüßlich | Adelar. Erich. Chron. Manufe. lb. 8 c. 25. Joh: Porar 


7 


— a mwuns | Manbat folgende 6 und De 
Derliche” A abe? Daraufferdenn von / ſoʒwar fehr echt / der Antigbitat ba —* 
— Are Fe Fi Bier Dann cin bi, una in halbe ‚ade 


wertet; 2 ER. ann iichen, Platz verdiene . 
Seiftinleiblicyer. Geftalt geweſen der aus einem Der |... 0.0.0 
oſt duo CC. mille,poft octoginta qvaterve,. un, 
2 Anus hiceftälle, qvo langvet fexusuterqve u ann nun. nn 

2.210007, 04. Orbantes pueros centum atqvetriginta? Joafinis‘,, hun 3 un m 


sem Et 'Pauli carös’Hamelenfes, non fine damnis ale 


0 0, Farir it omnis gos vivos 
—— chꝛitte tuere reos, ne tam mala res qvibüs obſit. —* * my ep i 
145 Joy N RER WR De — | Ws —— dr Sie kalt * ——— * Ir rt \ 
Bu rn a ch fe Has un? tal alu ee —— 3* BR IN ar aahiai>) dung J 
ge DR an Jahr M.CE LV. nach Chriſt Gebor u 0.0.0. 

elen wurden u 


en he Da —— —— 
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Der Sieben und zwantzigſte Tag des Btach⸗Monats 

A ihre Be —J— 

Shatte Theodoricus Bojernus , Biſchoff zufdem Banne belegten / die Kirchen zuſchloſſen / und alkd 

Breßlau / (den die Schleſiſche Geſchichte «is Gottesdienſt einſtellten. Alſo wurde GOtt der ſchu 

onen Schein-Bifchoffnennet ) Fqum Die Au |Dige Dienſt/ gleic — 

gen geſchloſſen als die Thumaderren wie⸗ Di augen ‚Saicen nn aber woltebie Stadt 

er zur Wahl ſchritten / und ungeachtet.ihe nicht le fonder wendete fich anden Kaͤyſez / welch 

| | ‚nen Kayfer Wentzel einen Frey⸗ Herrn von’ ern inen gefundenen Handel annahm und jid 

Duba hietu beſtens reeommandirte / dennoch einmis | in Perſon nach Breßlau begab.‘ Hieſelbſt hielt m 

yg Hertzog Wentzeln zur Lignik / damahligen Bi | feinen Einzug An: 1382.den 27. Yuniiy und fobalderi 

ſcoff zu Leubus / zu ihrem Biſchoff erwaͤhlten. Hier⸗ Pala a | 

durch / und weil fie Feine Necpmmendation angenothz | venyfo lange er in der tadt waͤre / die Kirche 

men / erbitterten ſie Kaͤhſer Wentzeln dergeſtalt wider zu oͤffnen. Allein diefe verſagten ſolches / und zogen 

ſich / daß er alle Gelegenheit ſuchte / verfneynte —— eStraffe auff den Halß / daß fie alſobald die Smdt 

von ihnen zu nehmen / welche ſich denn bald folgender räumen mufteh 2° Und als der Abt auff dem Sande ts 

je = sagete, u N  Finige Worte entfallen ließ / muſte er den Schler feiner 

dertzog Ruprecht zur Lignitz ſchickte feinem Bruder | Zünge gar im Thurme büffen Uber diefes fuhrder 

Henrico , Thum⸗ Dechant zu Breßlau / einige Faß] Künferzus 309 alle geiftliche Ohrer ein / und verkauffte 

Schweidniger / damabls-fehr berühmtes Bier zum] Das abgenommene Vieh / welches Dadurch fo wohl 
Gefiheneke auffbevorftehendes Aeihnachtsgeft/1ag:. | u" Breklau wurde, dag 100 Sick Schafft: 

Der Magiftrat in der Stadt / fo dem Stifft entgegen/ | 1. Marek und ein Ochſe um einen Orts-Gülbenzufaifr 

und Kaͤyſerlich gefinnet war / ſchuͤtzte die Freyheit der! fen war. Endlich zwang die Noth die Thunmhertnv 

Stadt vor / Krafft deren kein frembdes Bier duͤrffte Des Räyfers Gnade zu ſuchen / der ſie zwar vider⸗ 

eingefuͤhret werden / und confileirte das Bier / warff gnadigte / Das einmahl entzogene aber muſten ſa ent 

auch Die unſchuldigen Fuhrleute ins Gefaͤngniß. Die rathen / und mit Schaden lernen Man müffe Beine 

ſes Verfahren beivegte Die ThunisHerrendergeftalt | Mücken u Elephanten machen, Eid Luz 

zum Zorn / daß fie um Des Biers willen den Rath mit | Schlef. Chron, 1. Theil, Pag: 256. v 

J A A 2 II, 4 * — ur ‚# 71 — — 

h einer. vier⸗ jaͤhrigen Regierung. ftasb  fes löblichen Koͤniges da eine Magd von 

Ara Nor Ferdinand in Arragonienz Anno | einen Sohn empfieng und defhalben dae 

1458, 1416, und verlieh einen Pringen ;Alphon- | Kechtum ihre Freyheit anruffte. Alsaber — 

(am, welcher Magnanimus, der Großmuthi | That laͤugnete / und die Nagdyaufer ihres-Hem 

ge genennet wurde. Diefer König war zu feiner. Zeit wiſſen / keinen andern Zeugen anzugeben wuſte 

der tapfferſte und verftändigfte König in Europas.und | gete es vor den Konig / welcher * einer zwei" 

fo eingelehrter Herr / daß er ſagte: Ein ungelebeter | ten Sache befahl, das Kind -affentlich zu. verfnufen 

König iſt nichts anders als ein gekroͤnter Eſel. und-an den meift- bietenden zuuberlaffen. Zlsnund 

Er war ein groffer Freund der Gelehrten laß fleißig | Kindeinem Srembden / ver ein;ziemlich Stu | 

die Romifchen Geſchichte zund andere gute Buͤcher / die | leibeigen zuerkannt wurde / jammerte folchesenmoehnien 

er jeine Lehrmeiſter hieß am fleißigften aber die, H,! Herrn / als rechtem Vater / dermaſſen / daß er ine Ge } 

Schrifft / die er vierzehn mahl durchleſen / welches auch | muths⸗Schmerhen nicht langer-bergen Eonte/fondem 

von Alphonfo X. Sapiente, Könige in Spanien gefaget | ſich öffentlich Dazu bekenneie. Hiedurch erlangtedie 
wird. Seine Weißheit und Liebe zur Gerechtigkeit | Magd ihre Srepheit, Die Warheit kam an Tagzuıd 
gaber in folgendem ſattſam zu erkennen. Es warnems | Alphonfus verdiente / der andere Salomon genemntr 

Lid) in Spanien ein alt Geſeh / daß wenn ein Herz oder | zuwerden. Dazumablnar die güldene Zeit Der Öes 

Daußs Pater eine leibeigene Magd befchlieff und fols | lehetens weil der- König ihr FF yate ID * 

Che \chroangertes fie alsdenn frey erkläret wurde, Sol | Wenn er nicht mit Krieges «Gefehafften laden wa⸗ 

cher Fall begab ſich nun auch unter der Regierung dies ! hielt er diß vor fein groͤſſes Vergnügen’ / mit 
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Leiten allerhand erbauliche Difeurfe zu führen fons | die Hand, bemächtigte fich des au 
derli ſtunden bey ihm in groſſen Gnaden Laurentius und eroberte Anno — —— da 
Valla, Bartholomzus Facius, und Antonius Panhormi- er fein Volck durch eine Wafferleitung, unter der Er⸗ 
stveltber Iehtese des Königes Thaten und Reden bes | den hinein peasticiste/und fich hiedurch Diefer @ ren, vol 
fh — — sur —— — er im Triumph öffentlichen Eins 
en Beʒelgungen / 1000. Golb- inBeit ame. nn | 3U9 DielE/ und fich zum Könige übe i8 kro 
ge bekommen hat! Gleiche Freygebigkeit Eonte jich ließ. Anno 1444. machte u. — 
au —— ruͤhmen / als dieſer Xenophon- riede / und empfieng von Philippo Bono, Hertzogen in 
sis Buch von König Cyri Lebens aus dem Öriechifehen urgundy den Drden des güldenen Flüfes/mit fonders 
teinüberfeßte:. Die weiſen dieden diefes.Küniges | baren Sofennitäten.. Annprazı, i 
| een Da oem egmacibusein, Bere der II, zu, Neapofis 
perieiberzundder gelehrte Pabſt Pius uvor Kncas Cronung reiſete / und wurde hiefelbjt mitungemei 
ioios geheffe hat gleichfalsdiefestrefflihen Kun | DeachtDevferhe/ al, Dapyu gpnaan 1 ungemeiner 






des cn und Thaten in einem:befs nbern Buche ber Ddaß zu Neapolis dergleichen in 


KR en Dielen Jahren nicht gefchehen noch gefehen warden 
„Die Inful Sardinien mufte Alphonfum durch das |, „Seine Gemahlin war Mariay König Höttriche 
Recht der ABaffen vor ihren 53 erkennen, des l in Caftilien Tochter/mitder erabke me 

und als er mit der Flotte wieder hah uſe ſegeln wol⸗ 
| 5 —— ln Veapolig fine 
Beyſtandes / weil der Pabſt Ludiwigen/ . ogen zu 
| Anjou / a Den Königreid ee und Bier 7 —* —* — —— * ers * 
— he — —* —— erfläcte, und fodann feste 
k apolis erklaͤrte / entfegte er die belagers N Im Dr Neapolitanifche Krone auff / als welches 
te Primeßin gluͤcklich: Allein die boßhaffte Johanna % d € ed — 5——— BCE: ji 
ee SL EHE ER RAR Arzadoniny Sicie > 
* — Arragon.und Anjou blutige Krie, | eV MR: otca / Valentig Sardinen und Cor a. Als 
geentftunden. "Denn obgleich der Pabftdie Adoption und Jahr feines Alters getveteny und Dens 
Alphonfibeftäriger hatte fo Bam Doch Sudenvig, Inden | 1OC feine alte Kräffte Stvenigfthonte/ daß er diemeifte 
er anen verwickelt war / und bemächtigte | SH auff der Fagt zubradyee, verſagte ihm endlich die 
fh der Stadt Meapolis r nebft dem gansen Lande N Ne — e⸗ 
n Pierummı A J eines hitzigen Fiebers 

lien. „Hierzumufte Alphonfüs pordißmahlfähtveis | enge Kenn Suane ließ “ 1 nad Deapai 
ig Johanni ons i it | erader den 27. Zunii Anno rasg. fein 
fen va ee Grab fand, als er Arrasonlen ga. * Pe 
r atipt - Treffen gedemüithiget und unterfchiedener ‚abe Deehrfiher hatte, Barchol. Facius de geft. Alphonf. 
Städte feines Reiche verluftig gemacht wurde. .,Sp | 1-3 Na elet Antonin. Spondus. Marian. C.de ii 


barer Ehe lebte / wie wohler y andern Frauemimmer 
indet ——— fothaner Unfruchtbar⸗ 
keit keine Schuld trůge Weil er nun alfo ſonder recht⸗ 


Er 2 
— 










Bann nam Alphonfuie venpolisanifehe Sache vor | Rgum- Neapolir. 
Der Muſen Thraͤnen Flut foll dieſe Grufft benetzen / 
ih Und des Alphonfi Ruhmin Hercnle Saͤillen aß | 


— nern. Eslehrt durch Schwerdtund Kiel) der bier begraben fie | 
* DDasß ein gelehrter Dring ſo Fteund als Feind gt / 
ee — — ——— 







a1 is de In’und Ober FR ur. 

DI COLAUS der 1." Hergog zu Oppeln’ und Ober⸗Herr war, Hied berfiel er nun in deffen Uns Wurde Nico: 

S ; Ratibor in Schlefien /jeugetemit feiner ans gnade und ſchwere —— ſich auch — laus Il. Her / 

AS dern Gemahlin/Eliſabeth / Churfurſt Feide- | eingerichteten Regiments Weſen in Schylefien hefftig 901 mu Oppeln 

a a, ir du Brandenburg Tochter/ deep Prinz | widerfente, Damahls war Hergog Cafinit zu eat banpe 

1 Rieslaum/ Johannem und Heinrichen? welche | fehen, Ober-Hauptmann in Schtefien welcher Arne "7 
Do Tode ihres Herrn Vaters, der Anno 1463. 


497. einen Fürftene Tag zur Meiffe anftellte, auffniels 
gen echt Brüderlicher Eintracht zu Oppeln mie, F auch Biſhoff Fohannesde 
nfänd. : 
genoffen. Der neidifche Todaber trennete die- 














Jain recht‘ ch il u EIV. von Breßlau fich 
der lebten / und ihr Einkommen in aller Vergnuͤ⸗ ſe DObum war Hehog Nicolaus feine Stelle 
* od aber, je⸗ | im ſchwartzen Negifter/bey Sürften und Ständen wohl 
Brud er ee⸗Blat / und rißden jüngften’Prins twufte/ dennoch Fam er.nuch auff diefen Fürften Tags 

en Heintich Anirio 1494. aus der Sefellfehafft der Les | umd ließ fich nichts irren. ABEL nun SergogCafimir dies 
gen, tvelchen die übrigen Brüder Sürftlich beer⸗ | fem Viicslao in allem zurdider war / und feine wider Kor 
nlieffen. - Sonſt war Herkog Nicvlaus/vondem | nig Matthiam gefafite 






Rattt Anſchlaͤge mehrentheils rück» „td: 
sangig machte, hatteer eine Tod-Feindfehafft auff ihn Er 










heute zu reden haben, von Natur ein ftörrifeher 
opffrdazu ein in ABoluft gan erfoffener Menſch und 
ungemeiner Liebhaber des ranenzimmers; Pring 
nes aber war fo weit von ihm ünterfehieden / als 
0b von dem Efau. Denn diefer menagitte,umd 
mmelte ftattlichye Mittel und Schäße, hingegen ver⸗ 


gervorfen/ und laͤngſt eine Gelegenheit zur Rache gs „u. 
wůnſchet: weiche er zu fehr ungelegener Zeit folgender 
MD Eon. j 

ls eines Tages Fürften und Stände ihre Berfams 
) gegen berz | melung hielten, liefen einige “Briefe ein welche der 
I") dete erbog Nicolaus alles / jagte fein meons | Ober + Hauptmann / Hertzog Caſimir / erbrach/ und 
ndırech die Gurgel / und machte fich wenig Sorgen | nach deren Verxleſung / Biſchoff Zohannen twindkte 
feine imgrdentlichen Leben. Deren Yan folche auch zulefen. Sofort beredere das boͤſe Gewiſ⸗ 
ste den rieden / und lebte ftille: Herkog ticolaus fen Nicolaum / der Inhalt jielte auffihnyalfordafıman 
'gegen ftifftete wielerley Wider waͤrtigte bieng fich | fich feiner ‚Perfon verfichern wurde: da denn Vers 
Cafimicum in olen / und cönfpirigte wider König weiffelung und Rache ihn dahin brachten / daß er den 
i ias / der doch damals des Landes Schlefien |° Fam entoiiee ¶nnd fo wohl Herhos Eafinien, a⸗ 
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Dampffs und Geftanckes/ vor tod auffgehoben. Der] Stadt drauff gegangen feyn. Wahrenden? ande 


ochia. 


en FEED hefest gehalten als der feindſelige Corba- Sr us rm ru 
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754 Den Sieben und zwantzigſten Junii. 
ercteſe ev | "Diefenijuolge wurde nun Derbepustheite Ders 
= ——— Make — fernere Ge | Nievlansy deirva7. Juni Anny 1497: auff lm 


detha , 2 97: Auf 
et Getvalt verhindert Hätten: Diefemnach jag- | Marc Plage in der Stadt Neiffesin 



























teihn die Furcht verdiente Straffe in vie Kirche / um aller Fürften und Staͤnde / nicht ehne 2 sumderung 
* — zu ſuchen / aber vergebens; Denn vieler klugen Patrioten —— X * 
der erzuente Biſchoff ließ ihn vom Altaͤre reiſſen / und de Tran oͤrper hi — m 


de untmannin Arreft legen. Des andern, fiel... Weiler nun / wie damahls braͤu 
—— denen famnichen Fuͤrſten und Stans Hoſen an hoͤtte / derſchlug ſich fein Dock derg 
den vorgeſtellet / fein böfes Beginnen ihm verrveißfich | dede an die enebläßte Scham / g⸗ ſteiff und, 
vorgehalten / und fodann / ohne ferneres Bedencken / | fehen konte Wie er nun ein fehr ung criger Mi 
und ungeachtet feines ernſtlichen proreftiveng / denen’! geweſen alſo / daß man ihn auch einiger Blut⸗Schon⸗ 
Stadt-Schöppen uͤbergeben / ihm den Procels zu formi- de mit feiner feiblichen Mutter beſchu wolte; A⸗ 
ven. Diele faumten noch ſchonten ſo wenig/ daß fie ſo hielt iederman dieſe ſchaͤndliche Entbloͤ ng nach fe 
gleich das Urtheil fälleten: er folte durch das nem Tode / nicht vor ungefehr / fondern dor ein eiml 
Schwerdt vom Leben zum Tode gebracht wer- | ches WundersSerichte GOttes. Schickfufii Chrok 
den: Welchen Sentens aud) der Ober⸗ Hauptmann Sileßlib.1.€ap:38. fol: 132. Frid. Lutæ Chron,Sil,P 

— | fol, 716 u a ET 
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fol. 
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N BeMurter füflt das Kind / der Hencker ſtrafft den Sohn u. 
Lind der geichärffte Stahl wird hier der Geilheit kohn. 

Es rie ſeit nach Berdienft Das geile Blut im Sande —* 
UndvdasBerhängniß ſeibſt entdecket meine Schande. 

‚con J ar 7 * IV. EHEN * Pr Rn r ar 

ber Trartäfifihen Sclaberey unterroürffige | Allein fie kamen zu langfam denn die Glut hauen 
N 3 Ft reits. einige Granaten ergriffenv welche dergeftalt'un 








ſich ſchlugen / daß fichdie Ankommenden reteriren m⸗ 


ſten / uñ ſich ferner niemand hinan wagen durfte Ohnn 
war viel Leute mit EimernSprügen Dachenund „ 


derbaren Angft eritiern/ fo Ihm die Zorn-Hand 
„des Höchftent im Wetter verurſachet. Es com⸗ 
manbdirte Any 1684. Monft. Chamilly, als Seangofis ‚Eimer a /Hac 
ſcher Gouverneur / in der Stadt Straßburg / welche dern Inſtrumenten com̃andiret wurden / dein 
an ihrer ftarcken Beſatzung den angelegten Zaum verten/Afo tonte doch deſſen Einafcherung unmoͤg 
gnungfam fühlte, Selbiges Jaht den 77, Junii/ als hindert werden. Deñ die Glut gerieth unter 500, 
ten Ealenders / zog ſich Abends zwi ehens. und 6. Uhren / ben / und iooo. Granaten / welche mit fo geaufamen de 
ein entfegliches Donner⸗Wette über der Stadt zur walt / Knallen und Krachen um ſich fpielten/dap ineing 
ſammen / welches feinen Grimm in einem, vlermahl⸗ halben Stunde kein Menſch ſich dem Feuer nahendunfr 
zundenden. Wetter⸗Streiche grauſamſt jur erkennen | te. Die zerſprungenen Granaten ſchwaͤrmen 
gab. Dererfte Schlag gieng in die St. Riclas⸗Kir⸗ | Fahrlich herumyufi warffen Dach uñ genſter Dom Thu 
chemwelcheihre Empfindligkeit Durch volle Gluth zwar | meweit in bie Stadt: Die fünff Schuch dicke Da 
entdeckte jedoch bald vieder geleſchet wurde. “Das er aber hielt ihre Gewalt noch fo weit auff / daß die 
andere mahl uͤndete es eine groſſe Scheune voll Ges nachbarten Haͤuſer nicht ſonderlich beſchaͤ Eden? 
träide im Spital an / und zum deitten ſchlug es in das | uud A der brennende Thurm / als ein gear 
fehöne und koſtbar⸗ erbaute neue Franhzoſiſche Thor / all. Feuer⸗ Morfer mit Ren ſſetlich 
two deren Dragoner fo die Wache hatten / gleich tod | un ſich Dasgröfte Olucke aber hierbeytoar/ babdas 
blieben, viel andere aber / ſo fich dahin ſalvirt / vourden | Zeug⸗ Hauß vor dem Brande erhalten wurde / d af 





theils hart beſchaͤdiget / theils aber / wegen des groffen | tedicfesdie Flamme ergriffen haben / wuͤrde Biden 


vierdte IBetter-Stral aber fuhr in einen-groffen rund» | Hieß ſich Monfr. Chamilly z nebft andernhoben any 
ten Thurm / nahe bey dem Zeug⸗ Hauſe / und entzundete | verndie gange Nacht wache finden / und D e Guarm 
das Sparr⸗Werck unter dem Dache. Weil nun | fon muſte bewaffnet auff ihren Poſten erſch nen, R 
dariũen viel Granaten / Kunftsgener und Salpeter la⸗ ge / biß die Glut gaͤntzlich ‚gedampffet war Thea 
gen / eiktedie Wache vom Magazine nachdiefem Thur⸗ Eur. Tom. XU. fol. 777. b. | — 
me / um ſolche ſchaͤdliche Sachen bey Seite zu räumen. . 


Doer Acht und zwantzigſte Tagdes Brach⸗M 


u En (ar PR j 
Aum hatten die fiegenden Chriſten / bes ] von Blois, undandere Groſſen / welche d Au nee | 
> füge der 2. Numer des vierdten Junii | Alcxius zum Entfaß gefehickt/ entgegen gleng > 
\@) die Thore von Antiochia durchdrungen / | che foverzagt machten / daß fie/ Die — 
RZ umd ſolchen Ort etwan 3. oder 4. Tage anbeiſſen wolten 7 fich leicht wieder zum ück⸗ 
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gat bereits mit 600000, Mann vor den Prieſter auff/ g eſcheinungen vor umd 
Waͤllen blihte / und viel Volck in die noch uneroberte chen binnen . Tagen gewiſſe Huffe voopon eine ar 
Burg warff / daß alſo nunmehr die Belagerer ſelbſt bes | ¶ Warheit zu beſtaigen / durch ein Feuer FaRe 
lagert wurden. Er lagerte ſich in der Ebene / zwiſchen | die Probe lieff ſo ubel ab / daß erin agen m 
dem Orontes und den Bergen / und hielt Antiochia viel | fen Schmertzen den Geiſt auffgab.. Auff d 
enger eingeſchloſſen / als zuvor, die Chriſten gethan. Vorgeben aber fand man den H. Spee 
Hingegen ereugnete ich inder Stadt ein noch graufas | des HErn CHriſti Seite fol eröffnet worden ON 
merer Feind / nemlich der Hunger / welcher ihrer vielen welches Heiligthum Die Ehriftenderg talte Rn 
Die Flucht rieth / alfoy daß fie 88 uͤber die daß fienunmebr fechten oder ſterben wolte. 
Klippen nach denen Schiffen im Haffen S. Simeon | nun folche. Streit + — 26 
davon ſchlichen. Darunter befand ſich auch der Graff Petrus der Einſiedler mit einem⸗ metſcher ins ſein 
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Den Acht und zwantzigſten Jumii. — 


und dem Corba ang nt er (feßt 
Emit einem von denen Cbrif —— — —— 
































BZampff einlaſſen / t — 
—F be —— — —— bag⸗ cat nt — —— el 
erden £sgebühredehen Uber: Ben e ter/alsi ibn ergang beftürgt 
—— ndeun Be- Froinda. "3 3. 10: Pilsen. „ish 
Kran — Inwiſchen ma arfehietenibfe @rouppen der der Ehriften 
So bald der —— eben die en / nach ihren Ge⸗ 
Een Befehl / ſich —— —* re —— wer 
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hd hor ffen barn zu 
theiter, Deren iebet em Fikier roupp I — k- |dengieng thaten Hugo 
— Keen — Graffen von — —* — eny 
En, re Pas — — 2 
die groffe Chriſten⸗Fahne vorfich ——— Er war rn — HA da ee 
ſo Een dem —V | — orden/ ſen / ah * nder und Flaͤminger / nach | 








ehem, € — n —— —— En a —— — " 

ü —* nen Sarac — 
ben rieth GOT — —— e fo feten.” Dinge ageaen bie bee De rapffene Gottfried Den ii ba, ER 
Reh ic yland zu ſter⸗ —— a. de fo warm daß fiefichfa — —— 
—2— — fond & will Bielmepr | ge the pin hren Eumgen —— arner 7 
je zu Alſo war er SO ne Pine waren wu 
ſte/ der — ——— ——— Su dringen in Mittels 

lichen — —* er 2000. Mann übern] Hröning/daßfiean den-Drt gelangten, wuHugo und 
folgte Ber Hertzog von Lothrin⸗ bie zween Roberten / mehdem ie den Feind auff ihrer 
00 are Nor mandie / ferner der Bis — — FJ ietzo ſtunden / und ſich 
1 —— letlich Boeımund | nach der Seiten umfehrten/ um den Feind auch 
Ati * nmeht war 
He Sta — ein lieblicher ek 






























h Ki Mi n Hufen OR —— 
hig Gottfrieden / di 
5 ‚und hardbem fie — * — Re — * hine 


brachte nu, Se eine 
eburge umjogeny und attaqrirte Gra vapmunden 
fida —— efü ich haͤtten / und von dee Menge | von der —— dieſtr diſt — 
| etwohrden. Hernach lenckten | Eoftundenwiet Schober in ſeibiger Fläches wo 
te ſich zum ey nach-det lincken Hand gegen Nors | ein Kin fee, ud ichein@Brant 
eu/ da die Berge einen halben Exeif; macyten/ aüwo | fteckte” '' Hieraliff erfolgere ein gewaltigen Dampffs 
edie Botäile änderten, und ſich in 12: Hauffen ein, ———— da 
in2. Linie rangret wurden / um alles inzwiſchen der Feind durch den De 
biß anden Strom zu befeken. Hugo | in& en und Unordnung brachte Bie Pferde wur⸗ 
Sraff von Flandern und Hertzog von | den fchen u und nahmen / wider ihrer Reuter —— 
cklen mitDentlincfen Fligeidas Ge Flucht, alſo / daß das Fuſoick gan bloß ſtind. Doch 
Hg von Bouillon aber erftrecktefich mit | twinden Hondenen Ehriftennur 300. —* die uͤbri⸗ 
N biß an den Strom / ind Boemund | gen aber gefangen: Hierauff gieng Solyman dem 
e die Referve. Die Geiſtlichen fo bey | Boernimd in. Rücken, und als Sultan Kariet dazu 
Nuss ee por der Armee Hergien lam / geriethen Die Chriſten in eufferfte Noch.!. Bo⸗ 
—— te / um Zeit waͤrender | mund thatalles/ / Wasbrabe tvar, der Feind war ihm 
—5— jeg zu bitten. Die zuruͤck⸗ | aber ju ftärck und wäre. bier alles derlöhten gangen / 
m Geſſtlichen aber’ ftunden mit bloſſen Füfe wenn nicht der Suceurszu rechter Zeit angelanger nis 
 Mätern/ haben die Ereuge ünd Fahnen | ve.‘ Der tapffere Hugo Fam zum erften angeflogen / 
at, welche fie ftets fegneten / empor’ und | undalß er den Karief fd graufam um ficy hauen fahr 
denen antvefenden Weibern und Kindern, rennete er mit dem — — either 
ai um Sieg umd ettung, ihm das Eiſen / zwiſchen dem Bruft = Harnifch 
sihen hatte Corbagatdie itliche Drachtberge ur /durch die Rähle fuhr / und er tod vom ‚Pferde 
erachtet / daß er’ als man von ihrem Auszuge |: fe Zu gleicher Zeit fiel diefes Pringen Faͤhnrich⸗ 
gchricht Ak se piele/ darin⸗ | Duiech einen vergiffteren Pfeil tod darhiedery Wilhelm 
Ye ef. Als er aber hoͤ⸗ bot Beleme aber / des Hugo Schild’ Knabe / fiel mit 
—— en dem Degen in der Faufbauff die Feinder welche die 
v8 | Fuihne nehmen wolten/ behergt any ſchlug alles nieder 
en und hielte die mit Blut befudelte Fahne einpor / alſo / daß 
olyman | fievon allen Ereugfahrern kunte ge efehen werden gn⸗ 
| A — von Ai > wiſchen kam auch Hertzog Gottfried wehheriden Hu- 
— fen nr yon Pr | gonem innigſt liebte zmebftdem-Tanctedo becbey und 
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ber ſolches le alfon as Gefechte einen blutigen Fortgang. Je⸗ 
euen · Hauffen / und! doch waͤhrte es DNS 
cere 2 
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6 Den Acht und — Junii. 
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SER — 2 22 
u en die Fuͤrſten nicht verfol ‚feste mit feinen Srangofen auff fle any und. brachte fi chieſ 
— Sn —3 baldwieder in a * En Y 
voller Adtion begriffen waren. So bald-aber- aud) |aenherzu kommen konten. —— 

hier der Feind ſeine Miederkage verſtanden / und ſich von einer — touppen 
Boemund mit denen Pringen.conjungiret ließ er den fprungen wurde und — * — 
Muth ſincken. Zu ugfeichentftund ein Gerücht / als ob er mit verhengtem A beim Ei / 

ein Hauffen —— Reuter vom Gebuͤrge ges die volle Flucht. Die in abet n don. 
genden Feind anmarfchirten. Es ſey nunsdaß es alſo gelnfo müde dab ‚nichtnachzuf 

geſchienen / oder Daß: tund Einbildung die Augen | fer Dem einigen ge 4,der ihn 

— url Ihss Die angeöfrmeeund u — N; fü —— 

die Ehriften indie Deymung/ 018 vb-8-Mauritius, (Georg —— epluͤn SE 

und Demerrius, mit den! himmliſchen —— ihren —— —— a 


arancirten / in u Souben ſuders iſchoff Aus zuge geweſen. 
—— zu bei —* fie. Es war aber waudaß derE — 
zroifchen der Wahiſtatt um a — Ba) : 
tieffer Thal mit einem fen melcher den Durchaug eu elf Wi tl 
feht beſhwerlich machte: > Dannenhero zagen-fich-Die ———— ahin > 
Tuͤrcken jenfeite wieder: zufarsien und teilten fichauffs ter / — WHEN enges 
neue Ben — en — a * —— Fe 


r —* — —— —J n f Tobe|, "Die Herren bie Bee! Bin zen 
Zungen / berrfihte Herhog Erich der Eltere zu / Ste zogen hin ins Diefte 1103 J Mr 
— „und Johannes / ein gebohrner ‚) Wuͤnſtorff ana 
R san Sachfen ‚ale Bifcboff zu-Dilder- | Bene Minden um SpEgy 
äh 1 Sılbf Sshamaet then vor⸗ ſſen gab ein gi ut ed INg.« Be 
nehmen; von Adel / era ten. von Soldern/ in Soidgeaitdurchwitede 
— nicht f ——— — —8 — (abe 
e tderer von m / h ammen / un 
biefee ganze efchlech naden tegertbeiltedie Wolcken / welches alles Herkog 


nfehwveigifchen Herren; in; ſonderbaren —— 
en * wi Bien gefebu et wurde. So t Ger | ungemein kraͤnckte gleichwohl konte er/ 


alt wolte der zaͤnckiſche off ſich an Herbog Eri⸗ inng gnungſamer Reuterey / hicht ſo b 
* felbft raͤchen / und ruͤſtete ſich dannenhero in De hatte der Bifchoff Die Seftung = ; 
heim auffs allerbeſte zum Kriege. Hertzog Erich. der | Deren Entfagder Hertzog zufo = bepachfit. 
Eltere / ſo damahls 49: Zadr au war/bieltdiefertivegen Ob nunzwar Churfuůt SE 1 ng 
mit feinem Better) Dergog Heinrichen dem Jüngern mahliger Vicarius des eich8/d em - fFigrie * 
eine Conferentz / beyde aber fehrieben an den Biſchoff / ga fo. * res ihm doch ein leerer 

hm Werfen fie ĩ i 






































und. begehrten von ihm zu wiſſen chvon Hertzog a maus 
ihm — bitten. Denen der Bilchoff.bes | bey feinen Freunden und —— 
truͤglicher Bu zur Antwortgab : Sie.fol ten fich ee, Von -diefen ſe schickte ihm fein * ge 
feine Zuruͤſtung nicht. befrembden laſſen / ſondern Georg zu Sachfen eine — zu Kap um 
perfichert. leben / daß ihnen auch kein & folte | Fuß: Gleiches that auch der | MG, ſen / 
geſcheucht werden / ſofern ſie nur ſelber friedlich dadurch Herhzog it nr 
eben wolten. Allein des Biſchoffs Krieg-füchtiges | erdie Stadt Daffelbelagerte eroberte Ag 
Semüthe war ihnen allju befannt/ dahero fie ſich in uht/ 
moͤglichſte Gegen⸗Verfaſſung ſtellten Die, Feſtungen N 
wohl beſetzten und im Lande Göttingen Mann vor 
Mann auffbieren lieffen. Als nun Biſchoff Johan⸗ 
nes ſeine Tuͤcke verrathen ſahe / verwandelte er den 
Fuchs⸗ Baig in eine Loͤwen⸗ Haut / und fiel ſonder Ber 
trachtung ſeines geiſtlichen Am̃tes / in der Marter⸗Wo⸗ 
chen / Anno 1g1g,ÄN das Stift Bremen / welches dar 
mahls Bifchoff Frantz / Hertzogs Heinrichs des Juͤn⸗ 
gern Bruder beſaß. Hieſelbſt ſpielte er nun rechtſchaf⸗ 
fen die Marter⸗Woche mit den grmenLeuten / uñ unter⸗ 
ließ keine Grauſamkeit mit Pluͤndern / Rauben und 
Brennen. Er eroberte auch Minden Petershagen und ſaͤhe nemlich der bunte Loͤwe / wie ein 
andere Oerter / und als er durch Hertzog Heinrichen von item / ſie —3 — ſchlechte = 
Lüneburg, denen Grafen von Schauenburg / Hoja / Lips geichen pott⸗Reden mehr waren. 
peund Dieffholtz verſtaͤrcket worden / fiel der feindliche Fuͤrſten groͤſſer Unheil verhuͤten / muſten 
Schwarm ins Land Braunſchweig / ehe ſich Hertzog en und zu ihrem — groſſe 
Erich deſſen verſehen hatte. Das gantze Land zwiſchen nach Daufeziehen laſſen. Ferner erobe J die 
der Dieſter und Leine wurde dem Schwerdtund Feuer ſchweigiſchen Fuͤrſten die Stadt 
geopffert / und die Staͤdte Wuͤnſtorff / Muͤnden / Sturme / und legten ſe ——— nd Die A 
Pasenfenund Spring in Grund abgebrennt / wie van | Schloß aber hielten fie belagert. - „Dei Hd: a 
Diefer Verwuͤſtung die Alten folgender waſen iuſusen Sachen legte ſich der Biſchoff v ve 2 
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an, Zuförderft eroberten und zer ini 
Waldenftein fo einem Ritter, Hafen pe von & 
zuſtaͤndig / von ihm aber verla en WAL, & Ri 
fich aber dazumahl eine groſſe neinige Eeit In: hr “0 
ger / zwiſchen den Brauſch weig⸗ und & — vo 
ckern / indem jenediefen ihr Wapen vorwutf Es 
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gewwuſt :; Zweck / und brachte es du 
Glaff von Schauenburg / Juncker Johann/ J ſo 5 * 
Ein ſtarcker Ders ein ſtreihar Mann / Vehne auffhuben — 
Mir ſeinem Freunde / dem Graffen un Zi Bald darauff ka — of — 
Von Zahren war æuichtſehn ol Ale das / und die F 5 Ne X " 
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Acht und Awantzigſten Junii. 


bigfeit bero en/ Dalyer hen nahmen bie Tinker 
Ri * — — mit ih —— die Draunfhweiifhen nahmen die Flucht, Hergog 
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* ee: — gm ig⸗ a einge ſo Hertzog u — — 
ee 
— le Ce en ben zur Beute davon brachten: "Denen beybın De 


ve 1 noiveigikben Sürften stellten d; muſten auch ein Sraffivon Winftorf, Gra 
Trouphen / weiche noch ni ‚ae beyfarnen waren | von Re N ———— —— * 
a taille / ſo de / als es ihnen Feind und Zeit mpagnie leiften, 
re und fo ann kan es den,28:. uni, Abend Abends |3300, Tadte aberbederhten * Uber die⸗ 
x Petri Pauli/Anng 1519, zu einem ern nften Treffen, — Bra Mbof enengn oflen Schatz von des 
108 — * fihöne:weiß {nen Braı ven Sürflenvparunterfich-Dergng 
er telere fich amdie Spigey und iegte ABunder- | Eriche fo werdt/ das-Haupt-‘Panier fünf 
‚Broben * —* — * —— roſſe — ie Schlangen / etliche halbe 

H Mur n sn 4 8 e von. BG c von » 

‚sgange wenig urtheilen Fonte,, e alte Diflrie Pia, Der —— ern 
„braul —* eſhreibung dieſer —— Tan Minen, — 
‚orte; Da die 300. Pferden im Anzuge/ en zu verſtaͤrcken/ 
Die Buch —— —— Die Fluͤchtigen den Berluft 5 Sie⸗ 


die B nu Si 
—* immer ale ke eten u ehe = giens Bes erfuhrenreteriten ie ——— So 
Mu 1 en auffbeyden Seiten / daß Ihrer * 

















ach xtzog Wil⸗ 
rein ſolch en —— 
Mr N rlage ift ———— unii 
Sie ng Rat Hänge um.3.e ———— veföribenmotden.Bünt.Chron. 
We Ver ſtehen / und.NBru —— 
Hamann Mer 5 ie [az *. — — M Tin, 5 
Ei, um. Die Epanaelif (ehe Kine 


b gewefene Th 
q — re Senna — un fe a 
— mi er / nicht EIN Er wurde auff der See ertappet / und wies 
ch —— Dieſer Le uns —— Ob er nun zwar die 
—* —— gute. Yufferziehung befor bey chafften / als er ſich gefangen 
kunte / un fer alle ing Meere encket / fohatte er doch * 
Met erbauen ou n1,dab feine Derfon der |den Berdachtuniber fich, Ar mehr verſtaͤrcket / undals 
fibieften. —— und teflihen Zuriften | andere gnugfame Zeugniffen wider ihn aus Deutfehr 
| a = gieng er das unverantworts sand einlieffen,fprach ihm die Gerechtigkeit Kopff und 
Eee ms gegen feinen Baterz als Leben ab. Soichem U Urtheil nun zu ſtrenger Folge / 
ee ete/ fonr wurde ihm den 28. Juni Anno iy67. zu Coppenhagen / 
347— tracurien auff öffentlichem Marckte, der Kopffabgefchlagensund 
ei eich er mit te des | die Goͤttliche Straffe Kindlichen Ungehorfamsan ihm 
n das Gotbifche ABefen mit volljogen. Chrom. Pomarii:73 8. ‚Joh. Bang. Chron. 
mann nl —BA Thuring. pag. 177. be Sein Alter erftveckte fich auff 42. 


chlimm ablieff / wie.der 13. | Fahr, und Helle ef v⸗ Fun vor ſeinem Ende / ſelbſt 


* — Nr juv t —5 ſeire ——— — 
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bocheverbdiente,. nach Eoppe nbagen — Und —* auch Wurde, — 
—— lieb * Ibierdie Hhacheber Acht verfolgetes feßte er fich auffein 1 Jonas, der 
Schiff / und wolte feine Sicherheit in a fil- — * 


Ri erh he * | | 
OB Achden — — ea der ins N Sf — age 
2 7 — phen ver] ren⸗ giengen ſie neo. Se biß in Junium / da es fic) Kärferlichen 


2a Jahr 1653. zeitig,zu Felde | aſt zum Endeneigte, Denn die Auſſenwercke waren von den 
1 Ye —— —— maſſen zu⸗ ch Minenge efprenger/ die Graben gefüllet/ und man ——— 


V Dldend 
eſſern te ad banal war Schriehik jeher Seiten willens / den Wall zu bei a * 


ance war / con⸗ gen / als des Nachts Abgeordnete aus der Stadt an 
——— geſchicket wurden / welche die euſſerſte 
Noth vorstellen, undfchleunigen Entfag folicitigen ſol⸗ 
in an —5 aur wohl ten. Diefe "aber wurden aufgefangen und durch ſie 
Shah Tabl ine und Munition in Erfahrung gebracht/daf; Die meiften Off icirer gebligs 
leben — — ben ang, oe gauge 3 
Be el | ung Baum ann mehr ftarck wäre, 
— she, * — ————— wurde / 
ua ſo beharrte fie doch auffihrer Halsſtartigleit / alſo / daß 
Ka ‚maneinen General · Sturm perfüchet hattermenn nicht 
‚Entz | derEntfas fo gar nahe geweſen. nn der General 
aff von Merode/hatte vermittelft des Ehurfürftens 
von ölln / und des Bruͤſſeliſchen Doffes/ unterſchiede⸗ 
Eercre; ne Troup⸗ 
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Den Neun amd zwantzigſten Junii. 


* To ufammen gebracht und wolte fich mit pgehentich. Hsaumzu gleicher Jeit die gante Shi 
— —— conjungiren. Gleicher ger 


gehn. Pater legen ee 
toerflärckzeihn der General« XBachtmeifter Yöt | fühetnan uma. Ude Yachmirage ie gane Ki 

Ah en / —— und Tppe / mit a2. Eom⸗ | che Armee involer diicht. 
yagnienzu Perdeundzo,Compagnien zu Fuſſe. Die | | Zu ſolchenn Diege contribuirte. Suſtav Guftabs 
Schweden und Heffenfuchten zwar folche Conjundion Sohn ein mercktichesyindem er die Schtueden ni 
zu binderny allein ſie muſten einen fruchtloſen Abzug nen / als mandusgefprenget hatte / der Feind wolte d 
aebmens: ; nu Breuer — —— Sa 
Sol It: ſtieſſen Merode / Gronsfeld un — — ſammen zu ſtellen / damit ſie d 
— ———————— ne MDeutſche — ne Hoffnung ih⸗ 
von 4000. zu Pferde / und nooo. zu Fu e: giengenlſo ens da waͤre / es ſey denn / daß ſie victorılirten / d 
dann bey Minden über die Bruͤcke / auff Oldendorp zu / ſolten fie deſt ger vor ihr Leben fechten: 

‚und wolten Hammeln mit aller Macht entſetzen. —— jeſe ſo redlich nachlebten / dapfica 

vald die Schweden hievon Nachricht erhielten / wurde | Felſen / geſchweige feind Guiedet / durch | 

Kriegs⸗Rath gehalten? und —— die m. Br —8 — — —— J 
Belagerung auffzuſchieben / dem Feinde entgegen zu ge⸗ - AD J ‚anfangs die Kaı 
ano ha hut ene@chladitven Ausih1äg teh / und ihre Canonen hitzi are 
zugeben.» Diefem Schluß zu —— die Wer⸗ KA RER nge bar die Schweden aus / als ie 
cke vor der Stadt verlaflen / die Wache aberivon etli⸗ ſich aus Mänge Des Bufners in ige d 
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hen Regimentern zu Pferde/undıooo Mann zw Fnf bald ſie aber damit berſehen waren? und d 
—— —— wiederholten wendete ſich das Blat bemeldteräi 
Freuden⸗Feuer auff den Waͤllen an / fielen in die Apr Auff der Den tt era 
‚prochen/ruinieten ſolche / und verbrannten alles / was ie] feindliche Leichen’ darunter ſt 

in dem verlaffenen Lager funden .· Inzwiſchen hatte] Ober⸗Offielerer waren "DEGEn 

der Feind das / von denen Schweden befegte Didendscp chem die Kaͤnſerlichen allen Berku 

diermahl vergebens beffürmet / ſo er doch / bey dem hgmarinder$hacht davon / muſte aber an 
Schwediſchen Anmarſch / verlaſſen muſte. Auff der Kopff und eibe empfangenen Wunden / zub 
rechten Hand lag ein Puſch / welcher dem Feinde ſo vo Iben Gonofeld hatte ſich beyelten aus dem ud 
theilhafftig gervefen ware / Daß er gleich in Hammel] gemacht/ i die erſie Poſi von diefer Niederlage 1) 
kommen koͤnnen. Diefen befeste der —— Minden gebracht / welchem Boͤnnighauſen bald nad 
haufen mit 200. Musgvetierern/ welche anfangs der | gefplget war. Die Ss .belieffen Jid auf 
‚Seind heraus fchlug; '" Zedod) bermächtigre ſich Larß SoSe rar Urt viel brave Dffieieret wieaut 
Kagge / nach einem zwweyftündigen Gefechte /dieſes vor⸗ Merodens Gemahlin — 
a wieder / und jagte die Rapfevlir viel Thum⸗Herren waren. Eb wurden audyr6. Oi 
‚hen ins freye Feld. Ob nım zwarsvegender Graben Be und Siandarten / und alle Baga 
und der Ungleichheit des Bodens / wie auch engen Pla | ge/dabey 6. Mauieſel mit Silber⸗Geſchirr und Gel 
tzes / denen Käyferlichennicht wohl beyzukommen war: | beladen waren / wie auch die Hänge Kriege Eankelt 
ſo machten doch die Schweden Denag. Juniii633.den | erobert. · Schwediſcher Ste fi (te man wicht ide 
Anfang zur Schlacht. - Um ız. Uhrzu Mittage that 1306. Todte darunter 3. Rittimeifter und. Hat DEMO 
Lars Kagge mit der Eavallerie zur rechten / und Melans |fvaten. Slalhantſch wurde in den Army und Mt 
der mit dem Lieffländifchen und Earbergifchen Regi⸗ }Oberfte Sop in die Huͤffte geſchoſſen / behde abereunk 
mente / nebſt denen Heßiſchen auf der lincken Seite / einen ;Auff Diefen herrlichen Sieg erfolgte Die Eroberung dt 
ernſten Angriff / dadurch die Kaͤyſerliche Reuterey bald | Stade Hamnmein / aus weicher die Befagung78% 
in Confuſion gerieth. Hierauff gieng es auff die bigi⸗ "Mann ſtarck/ auszog / und sol Stücken Gefhhuß/ikt 
ſtiſche Infanterie loß / auff welche ver General Knips | etlichen Feuer Moͤrſern / darinnen laffentmape These 


Haufen einige Trouppen und Feid⸗ Stücke durch er⸗ | Eur: Tom. II. fol gy. Sam Puffend. Kriege⸗ fe 
wehnten Puſch commandirte / und ihnenin die Slangve Hib. 5.5.64. 10 af 


Der Neun und zwantzigſte Tag des Brad Monate" 

| „bit ebrroden n ‚einst sbilsHDEl 1% | LENZ 

Etrus / der Apoftel unfers HErrn JEſu Aſien und Bithynien / das Evangelium gepredig tha 

WR Chrifti/war ausdem Städtlein Berhfäi-| ben. Daß aber Petrus iemahle folte uam’ g 
Eda in Salilan gebürtig / und fein Oper ſchwelge — —— —J— 
2 Jungs hafte iym Anfangs den Nähten aus H. eh ‚sank imerroeiglich. Denim Joel dir 
9 Simon beygeleget. Der Apoftel Andreas |. Geiſt Pau er Me on fleifiganffaeon® 
ar fein ‘Bruder und erfeines Handwercke | ben/fo Yoltdeer Petrunderoig 
ein Siftpee/ auch Bürger zu Eapernatim. Seine LehtWie ſolches diel andere gelehere Scheifften Tanne 
und eben iſt aus Heil. Schrifft ſattſam bekannt / daher | tiefen’ daß Petruisniemähle zu Rom / oder nun 
wir nur kuͤrtzlich berühren wollen / was auſſer derfelben Infgftens nicht2y. Jahre daſelbſt Bi Un 
von dieſem Petro zu finden. Daß er ein Weib gehabt, es denn be Besen “man J 















bezeuget die 1, Epiſtel an die Corinthier €. 0.9. 5.-1Md IM etrisung ei. Donioe 
Deich, I, die Eorinthier €. ’9.d. 5. und Nachfolger Petrijunneiinen tweih. Denk op mon 
Marcus. 1, Daß aber duch diefe eine: Mettyeir ges |rer viel Re vor achten fo fmd doch au non IT 
—3 A Eck u Nömtfehe Glaubens + Genoffen/ selbe DM 
Als fie zum Tode gefühtet worden / ruffte ihr Peitrus NBiderfpier be: ma Beinen andern la uhllll 
a er Eine O conjux) Me Bu ai — — — nl) 3 m 
© liebes Weib / gedend an'unfern ZERRET! | Sinriitteipehfe diefes BAR BerIhe von "Det: wbnk 
As ihnder Engel des HErtn ausdenGefängnig' Se. — Ye evftuand.fich r on 
Fodi8 gefhret / ſol er nach dintiochia ne Berge Capitölino, bifatiff de “Berg Avkakitantlll 
———— Kirchen 7. Jahre lang. vorgeftänden/ / en und’behehite.afeiches Annder 
guch hin und wieder in Pontd / Galatia Eappadacten/FAHFPANE —* Eimonansberkufft auff die 
13329 
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| Den Neun und Zwantzigſten Junii 9 
Erde/und brachein Bein/mufte auch von folchem Fat mern Bob 2 


lerinder Stadt Aricia, 20, Meilen von Rom verres Pabft-Throns ihren Ya men aͤn einer 
dem.  Diefertwegen ließ Käyfer Nerv Pau um und | Nahmen Petrum — —* erben 

trum greiffen / und jenen / weil et. nad) Chryfoftomi bietungzuthun vergeben. Ferner halten fie diefes vor 
Be Ich, eine bornehume Hure des Räyfers bekehrer afg ein Wunderwerck/ daf fein Pabſt fo lange ats Per 
einen Romiſchen Bürger /an dem-Orte , Aqvz Salviz | teus/ nemlich 25. Fahre regiere : risk fie. ihm auch 
genannt/ mit Ruthen —— enthaupten und in dem | nach der Krönung zuruffen t Sande Pater „annos-Perri 
Oftienfifchen Wege begraben : Petrum aber jenfeit | non videbis: Heiliger Dater/ibt werdet ni ht fo 


ne De bie [8 die Zuden a htetyauffeinein Lunge vegiereny als Petrus! Allein —— — er 
bo 


„nenen gef er ergigten Gegend; Janiculum ges te Am /indetn ja alle I fo hoben 
Ba /mitmger ic, drten Hatipte den 29. Juni auffden T —— —“ 3 
a fen nenn 
ten begraben worden. Ca. Bar. Platina ex Egefipp.libe, En —2 Ha aß 5 einen ber treffichſten 
© Excid. Judaic, Drffer, milen. gi. «ierben Hi AH 1 IE AR a 
Zeer ift der Brabe-Skeiny füdiefen Steine Aue u ha 
u | — 55 wie zubor / di⸗ — — RL 
Doc folldertodte Stein nicht auffdag neue weinen / EL 

Sojaget Weib und Hahnvon diejen bepden Steinen. ine, N, 


"ind 2 
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— 
We 8 J “ira | “iu N, . # 1% 4 1 a, VW * $ . E 11. i 
serbens» Fall Stephani TIL. erhähete fei| gebrachthat. Gr fiftete zu No ein Clofler basti, Sathe 
&: Bruder, Paulam’T. auff den Paͤbſtlichen nen man die Griechiſche Sprache Bi er Inh ) 
Thron / auff welchem er Anno 757. Den 29, | auch in Die 20. Epifteln an Pipinum und Carbloman- XCIv RE, 
"36. May confecriget wurde. Am wviderſetzte fich | aum in Frankreich. ein Si trifft die Zeiten Kay, Milde Pabſt 
Theop Yarkus,ein Römer und Archi-Diaconus,tvelcher jer8 Conitantini und Leonis,undalgerıo, Sahrı. Mir u. 
ſchwider aulum zum‘Pabjte waͤhlen ließ / und alſo die nat geſeſſen hatte / ſtarb er indem St St. Pautizam 
ehande € gan der Kirchen erregte. Diefer Pabft Indiſchen Wege, an eitiet hi igen Krankheit 
Hiſtorien als ein fonderbarer Liebhaber 29. Junii —— Sein Leichnam wurde mit 
8 Armu srgelobet Ändern er fo gar dey Tracht-geit, geofen Gepränge in Gr. Petri Yarican begraben, 
He Kranken in den Spitaͤlern befüchet / die Armen | und ihm folgete Conftantinus IT; auff dem! Throne, 
Kichlich begabet Die u aus denen Schuld» | Platin. Anaftal. inejusvita. Bärön, in Annal. 
Dirmen erlediget / und die Kirche in gute Ordnung: 0... asp lan jio 
—88 Ver ſich det Armen / 









Miiegt zu erbarmen: — —— 
Seern will der HErr/ d bier als dort erheben. nn 
Poabſt Paulus fan hievonein Zeugnig geben, 
| pi 7 


i ı N ’ \ al IL 
ıft Seiedeich> Malsgenff am Nheim/ | Diefer Steiff gieng biß andas Dorff Gerkenheim/fo Beram np, 
He fgunglücklicher Hervydaß Teichemius | eine Meile von Heydeiberg’amı Neckar lieget. ei grafi Fr Ale 
Pretbt ju Spanheim achtzehn mächtige Fürs | bafd der Dfalsgraffdiefe Rabage derer 3. Sürften.er, dreo Sürften 
Bo uno darunter Kayfer Sriedrichen den IM. | fuhr/ begab er fich den29. Zuniyum Tage Petri und gefangen.n46;, 
hlet / die fich / 8 Feinde, wider ihn erklaͤrten: Ni Pauli’ NNO 1462. mit 700, Pferden / und einigen Fuße 
‘gen ftunden ihm nur-Hergog Ludivig der Meiche in Voͤlckern — verſtaͤrckte ſich unter We⸗ 
yern / und Landgraff Ludwig in Heſſen bey. Den ‚gens mit noch 300, Pferden von dem von Menburg / 
öften Benftand aber erkenneteer an GOTT, wel und verſteckte Ihe Trouppen in dem fo genannten 
"ih einen Triumph nach dem andern über feine Kon⸗ Holtze. Als num der rätiberifche Feind fülches 
einde etliche / darunter "nachfolgender denen vor⸗ Holtz in auer Sicherheit vorbeymarfchirte/fietihinen der 
bnsfben billich beyzuzehlen iſt. Uno 1462. lieff ein ‚Pfalsgraffin den Rücken tiennete ihre Ord nung / und 
hie falsgraff Friedtich waͤre in Die Ober⸗ Kblugfie / hrer euſerſten Gegen wehr ungeachtet ‚in die 
verreiſet / Dannenhero wolten ſich feine Wider⸗ | Flucht. Ziveen Grafen von Helffenftein und Salu⸗ 
tigen dieſer Gelegenheit bedienen / und in forhaner befanden ſich unter denen Erfehlagenen und derer Ger 
ten Abweſenheit einen Einfall in deffen Land fangenen waren 500, Manny darunter votsernennte 
« Zudiefem&nde brachten Marggraff Cart | deey Fürften gteicye Gefangenfehafft dem Tode vorzies 





N ü 





90, 5u | 
Neckat weit und breit ftreifften/ und Heydelsheim | Brodt vorlegen ließ. Als fienun folches letzlich foders 
jerten. Diefen Drt beſehte und verftarckte den; tenzlich ihnen der Pfaltzgraff zu entbieten: Weil fie 
5 erſon bey der Nacht / alſo / daß / ails die das Aorn auff dem Felde verderbet / und die 
ſolche Verſtaͤrckung folgenden: Morgen ‚vers Müblenabgebrannt bicten, fo koͤnte man kein 
ckten / ſie die Belagerung auff huden / und ihr Lager | Brodr haben, Alfı muſten dieſe Herren ohne Brodi 
——— woſelbſt der Erg Bir] zu Bette gehen und die Lehre mit nehmen: Daß man 
f von Main, Graff Adolph von Ira au: ihre | die Seld-Srüchteim Nriege fchonenfollsweil mar 
uppen mit 400: zu Roß / und 3000. su Suß vers |nicheweiß, wenn man fie felber bedarff. Ihre 
Dieſenmach lieffen ernenntedrey Fürften das Freyheit muften fie nachmals theuer genung erfauffen. 
Volck im Lager / und giengen mit 1000. Pferden | Auf dem Plat diefer Niederlage bey dem Dorffe 
and / welches fiemit Sengen und Brennen/ auch | Seckenheim jtehen hievon diefe YBortein ein ſteinernes 
tung allen Getraydes / erbaͤrmlich derwſtelen Creutz eingehauen: Als man zahlte — 
eburt 
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760 Den Neun und zwantzigſten Tumit- | 
Geburt 1462. "JaberAuff St. Panlıs Gedächt* | ven, Ritter und Bnechten und denfelben7 die in | 
er Wahlſtadt durch Her⸗ ſolchem Geſchaͤffte tod£ bileben ſeynd Be 
80g Sriedricheny Pfalgraffen bey Rhein und | GOTT barmbersigfepn! Trithem. in Chre Hit- 
Churfürfken, miedergeworffen worden / Wert | lan.vol.2. Freier.in Not.ad Trihem.de geft-Frid,Pal 
Yörgr Biſchoff zu mes —— Naucler, Gcheret 49. Caſp · Lerch.4Durmitein de Ord 
Baadennmd Graff Ulrich von —— | — Fundam. 2 Sum; 6 RR — 

i iche | nz | Rd aan rang ur Kuna 

2 ker se or Er Paffen/% —— mul: uininsl — RN 

a * 


tyra una Keeper ie Be a ua 214 BIOREILT LT 

INno 1523.den29. Funit wurde indem KRuttelz | nebftder Va einem Kalte gleich, gan 

Bo fu Saba, Se ube ges — langaus em‘ aule her⸗ 
REN (lacht feine, Die Haut am Halfe und an dem Rücken bei 
— —— —5— foldye durch der a chs⸗ Cutte anzu 

33. Meszger geöffnet wurde/funde manin ihten Gedaͤrmen | hen/« den Seiten aber / forne/ und au "Bein 
diefes Wunder⸗Kalb. Der Kopff war groß/ rund und | volle a am / als ob die, Kutte ſo zer 
ungeftalt/ und hatteoben eine rechte Naffen⸗Platte | ware. ‚Die Auslegung des Herrn Lutheri? If in 

fammt2.groffen Wartzen ’ vote kleine Horner. Gen neundten Wittenbergiſchen Theile zu fl 


Unter Maul war einem Menſchen / das Dbere abet / Möller. Annal, teybeiß pagi79- * 
REAL ST Fi — ⏑. N ONTENEE 
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425. an Jahr — ſich Buͤrger Anti Gebeine von unfägticher Gröffe/deren 








ri au und Bürgers Soͤhne / zu Amberg / entweder aus e auch etliche, zu Beſtaͤtigung der Wahrheit / mithete 
Seil RK Vorwig/. oder aus eiller Hoffnung? einen | aus gebracht. Sie imuſten bihrweilen einer nah de 
is Sa findenveinetieffe Hoͤle durchſuchen. andern durchkriechen/bißweileninbergelangetenfien 
Dieſe Hole gieng in einen-ungebeuren Berg welcher | folche weite Plaͤtze daranff ſie alle beyfammen full 
3. Meilen von Amberg bey dem Dorffe,Predemvind | ftehen Eontenz iedoch waren die Wege durchgehende 
lieger,. Sie erwaͤhleten fich hierzu 2. Hauptleute und fo irrſam / daß fieohne vorgemeldte Schnur fich unme 


Fuhrer/ denen fie in allenzu folgen, und aud) das Leben | lich hatten wieder heraus finden: koͤnnen. Unttr ae 
beyihnen zu laffenz eydlich angelobten. Hierauff 


dern Wunder<Dingen haben fie auch Palaͤſte mit 
fügten fie fich am Tage Petri und Pauli / in dieſe Hoͤ ern und SB 


| ſelbſt · gewachſenen Saͤulen / Pflaftern 

verforgeten ſich mit Eſſen und Trincken auff etliche Ta⸗ | gefu gleichſam / al uuffs kunſtlie 
e / und nahmen auch Leitern / Lichter / Hacken und den Berg eingehauen waͤre. Einer unter ihnen 
chauffeln mit ſich. Einer von den erwaͤhlten Fuͤhrern aus Aberglauben viel geweihte Kraͤuter / Wache 
gieng voran / und der andere ſchloß den Troupp / damit | dergleichen zu ſich geſtecket welches alles aber d 
Feiner zurück bleiben möchte. Sie waren aber noch felſo wenig relpecurte / daß er in geſtalt eines Wede 
nicht gar weit hinein gekommen / fo reterirte ſich einer. dieſen Menfchen dergeſtalt an den Kopff mit eine 
halbtod wieder heraus/der doch zuvor, fich, ain behertzte⸗ Steine warff/ Daß er ſich ſehr verblutere/ und rat ga 
ften erzeigets und am meiften gepralet hatte. Ste be | ein Auge verlohren hatte. _ Endlich aber / als fie nit 
feftigten aber forne am Eingange eine Schnur / und peiter kommen konten / nahmen fie nach der Scht N 
nahmen ſolche mit ſich damit fie des Ruͤck⸗-Weges ren Ruͤck⸗Weg / und kamen mit verftellten und bei 
nachmals nicht verfeblen möchten. Und ſolcher Ge⸗ 


t ver gelben Angeſichtern / halb tod wieder aus, de 
ſtalt ſehten ſie hren Wunder⸗Gang in die’900, Klaff⸗ nachdem ſie in die 8. Stunden Karen! igebtach 
lern fort. Sie funden viel ſeltame Sachen / indem fich | nichts aber / als Furcht und Schrecken / gefunden hat 
rechte Palaͤſte / Bilder/ raufchende Waſſer und gvelz | teil. Solches alles hat Bercholt Sein all, 
lende Brunnen, iedoch finfter und ohne Kicht/ihnen vorz | der Ooͤle gewefen, ſelbſt beſchrieben. Sebaſt m 
ſtelleten / ſo ſie alles bey ihren angezündeten Lichtern er⸗ | Chron, fol. 295.296, ec 
kennen Eonten. Ferner funden fie viel veriwefte Nie Ä — — We, 

vI + TI TN9DDSF TRIDHEEEN 


. daR RR BR ER a ——— X mt re 
— Je Roͤmiſch⸗Kaͤyſerliche Majeſtaͤt / Ferdinan- | re durch den «Himmel entzogen wuͤrde Atein B% 
‚IV. dus III. zeugete mit dero erften Gemahlin’ Das | hatte ein anders befehloffen ! ınnna 
ria Anna / König Philipps des Iu: in Spanien Im Monat Zuniv des Jahres 1654. Jeigete ſc 
„Tochter / einen Printzen / welcherden 29: Aus] hellen Mittage gegen Norden in 
sufti 1633; zu Wien gebohren/ folgendeng. September.) Stern/vder fehrfännenl gegen Dften lief. Seine Önp 
auffden groffen Saal vom Eardinalvon Dietrichftein | fertvar kaum / als ein Groſchen anzufeheny ud DIE 
getaufft/ und Ferdinandus: Francifcus genennet wurde. | Schein ſehr truͤbe und dunckel. »WBeiknun Ymoasta 
Die Aufferziebung diefes Herrns traff mit feiner vor⸗ vor dem Ableibender Käyferin Markeibeopoldinzi ge 
trefflichen Art ſo wohl überein daß die beliebte Hoffe!) ches TrauersFicht andem Himmel war bemercketitat 
nung der Welt etwas vollkommenes verſprach. Wie den: fobeforgteiederman eine gleich-uble Deutung 
aber dieſer Herr zu Cronen gebohren wai / alfo war fein. auch noch fchmerglicher erfolgere, Den 
Herr Vater zufoͤrderſt darauff bedacht ihm zuerſt die fagten Jahres erhub ſich König Ferdinandna 
Boͤhmiſche auffzufegen: Zu dem Ende erhub ſich Kaͤy⸗lingen / und erhitzte ſich daſeldſt dermaffen au 
ſerl. Mai. Anno 164.6. mit ihrem dreyʒehn⸗jaͤhrigen daß fie fofort felbige Nacht einige Alteraric 
Prin gen nad) Prage / und ließ ihn daſelbſt den 26. Julii ten / iedoch ſolches vor dißmahl verſchwiegen. 
zum Boͤhmiſchen Könige kroͤpgen. Folgendes JFahr kamen S. Maj. nad) Wienyumd befanden bil 
ſchenckte ihm auch den 6. Juni Die Ungarifthe Stones |1wohl auff. Folgenden Sonnabendrals ven er 
und Diefer folgete Die dritte, als er auff Begehren feines mittagum 9. Uhr / überfiel &: Mai. 2: Stunden 
Herrn Vaters Anno 1653. den 21, Maͤh / auff dem | ein heftiger Froftzund mitdiefem wechfelteeinejtan 
Reichs⸗Tage zu Regenfpurg / zum Roͤmiſchen Könige | Hihe woraus.diesHerren Medicieindrept 
— und den 8. Junii drauff / gefrönet wıirde, | ber ſchloſſen welchen zu begegnenvfie Sr. Me 
Solcher geftalt vermeynte Reich und Welt / es Eönne | tags eine gelinde Burgation beybraditei 
ihm an dem Vierdten nicht fehlen / weñ gleichdas Dritz jedoch verſpuͤren muſten / daß die Hihe 
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Den Dreyßigſten Junii * 












‚euffertei fich die Pocken | Dal das ü FRE haben Fönten 
oder Blattern / — r. Kaͤwſerl. Maſ. ſamt pi | Bat. ib — 
——— DE ine orte ask: 


€ ff hinaus begaben. Ob fich nun zusar. ©. | Mufrt Pau Unfern ZERRYT, in gie 
Kenia Da na" gar erleiplichem | Seairen inte de — * N — und 
ftande befandenyalfo/daß die Medici alles auffer, GE | jo Dante — Uhrga Kin ſtille / 
abr zu feyn —— und nur ttit Zlustrei ng der als ſie hr Ohkter —— gebracht hat⸗ 
lattern beſchaͤfftiget waren / toͤbzu die koſtbarſten Ar⸗te⸗ Selbige Nacht war von einer Chren⸗Pforlen gh⸗ 
geneyen angewendet / das Zimmer a een es anigl- Da). Aapen herunter gefallen, und tvenir 
warm gehalten/und alles vor der.Lufft ar Rage supapein Apler/ foneben andern fähon fechiehn 
‚ret wurde: fo entgiengen gleichroohl derofelben Mit- —— ſerlichen Hoffe gehalten twordeny dayon 
8/ den 28. Yuniisumz, —— 7 — Br —55 Nach Eröffnung ——— bat man-Di 
begunten fehrdars — ohe Then der Lebet felfiwarg un 

harte⸗ und im dinten Tipeile det Hinnashafe 


J hens die Kraͤffte / und die Blartern e 
a 
das Frincipfütm nervorum iftdn Yochid yefale —— 
fet —— pen ne 
t dere 





‚uiperden. Weil nun auch Fhre Maj. zuzitternan en⸗ 
— Schenckel a € Era 
ige gehalten Hürde, DAB, Majeppät Zei 


fe au fich / und eimpfiengen fo dann das Huchtvürs 
Nachemahl; woraufffie einig Berlangen nach ihs | gel 

sen Deren Vater. bezeigeten, Um 4. Uhr Yachmits heit alſo zum Sxhlaffegeneige/ an Kräften fo gehling 
tage erhub Ni) ein ſtarcket Ainddabey fich ein ziemlich abgenottimen/undan ndenfö 

ſtarckes Erdbeben fpüren ließ / welches &. Mai. felbft | tags drauff den 2. Zu Abende zwifcheng.: uhdio.lihe 
unbe And Darauf fagıe: JESUS CAhriffuss ren / wurde Die Königlich eaus der Burg uͤber den 
GöttesSohn! ſey mirelenden Menſchen / und groſſen Saal / durch d Aguſtiner Mehe su denen‘ 
Meiner armen Seelen gnädig! twurden auch nach | P.P, Eapcihern gerragenund dafelbftindie Grufft ge⸗ 
dieſem Erdbeben gar ſchwach / und klagien ſehr uͤber den I fencket, Theatt. Eur. Tomii fola 4 Tom vi ſ 


Der Dreyßigſte Tagdes Brach-Mönare, 
N— Mm BIT KT DE re lee vi tr “ 
J — N m m) eur 7 . A 2 U 
DB Pipinus und Sartınanın den Zepter über [GerilioRonnimenk Koffer ef 
2 Sramfreich gerheilt führten / wor Geroid ⸗ rourdigen Petfon — 
B der Biſchoff zu Mäing/ und Erg Biſchoff ferdedurch den Flu ' A 
U, 30 ABarmsy beydiefen Pringen in jehr geos | ihm den Bijchöff g eichfals zu ‘Pferde entgegen führte 
EN. fen Gnaden: und tweildazumabldie Sach, etliche erfonnene Gefprache mit ihm, und ehe er ſichs 
en in Thüringen eingefallen’ und ſehr uͤbel verſahe / ſtieß er diefen feinen Segentheil ein verborgen 
8* hielten / alſo / daß Franckreich die Waffen wider Schtverdt/wie Foab dem Abner / durch den Leib, mit 
ſie er⸗ De a auch den | diefen Worten: Accipe jan ferrum, qvo patrem yindi- 
ib any und jogmit,widerdie Sachfenzzu Selbe. | co charum ! ABorauff jener dam Pfeipe Blufig ing 
ein der Himmel erwieß ihm / doß ein Biſchoff in feine Waſſer ſtürtzte/ und feine Seie den Neptuno Pet Sayg 
Ebern nicht ing Feld gehörte, Denn er wurde Raum wurde Diefes ruchbar / ſo entftundzu beyden Geis 
aufier feinen Beruff / von denen irbfeigen Sachfen Ken Aräßliches Gefchzen und alle griff zuden Waf⸗ 
Meiner Schlacht, mit allen den einigen erfchlagen, | fen. er Strom Fontedie erbitterten Sennut er aut, 
von welcher Niederlageman noch dieſe Berfe hat :- ‚Dutchfesen nicht hindern/und alfe gieng die chlacht 
SEnfE Geroldis obie:Prafüh, qui dimicat enfe, mit chem Eruft an/dabiel1ooo, Seelen diefereine 
—8 ergo cborum; non adiijle forum, '. , an affgeöpffen Hy und De 5 — 
ka Ö fälle durchs Schwerdt en das Fed flü 9 aumtenz und Pipinus fieghafft. 
"Belmeneihwinasnnne SEE TE Inn De OR 
SHäterdaftrdenChorbeftelt, at des Biſchoffs vor einen Mord hielt / noch halten. 
ID nmicht das Schiverdt gefänt. 1, |DULFLE/ welcher fo Dann wieber nach feinem Biſchoff⸗ 
dem Biſchoffs⸗Stul⸗ fötget pm fen Visier | (DU ie) und fein it fo gut er Funterpeveiibtene,. 
a Gervilius, welchen die Scribeniten fo wwunderlich „248 aber Diefesder damalige lebende „Beil, — 
hen, und bald Wilicbus oder Gebilichus, dan | SIus erfuhe führte er Den Gervilio folchen, Meuchels, 
eviliobus oder Geilep , Die ge Siffeften aber Gervillo Mord ernfttich zu Gemuͤthe / und that in oͤffentlicher 
ri een. "Oolches — Derfammlung diefen Ausfpruc) : cs koͤnte feiner, 
m Carolin Märtellus, frcus| Deffen&Ände mir, enfeben- Slur befübar zur” 
e er Dienſte / wiewohl er in H. Schrifft weniger ven/ einigem Kirchen ⸗Amte vorſtehen Dobey 
———— einfältigfte@ene. (Bir arh warf er hmn öffentlicher; mie er mehr vor feine 
* ai iu folche geifktiche Wurde gar niche Vunde und Dogel’ alsdie Seelen ſor gete / und da⸗ 
— toarfferfichofeich feine Qater | ber feiner Würdebillichzu entſetzen wäre: Dies 
ie ABaffen/umd zog unter Pipini Armee abermahle fem Aus ſpruch unterwanyf Nich Gervilius gehorfamyund 
ber die Sac en / wolche fich gleicher geftalt nicht fürs eeigmisges fein Bifchofftbum willig. Ron feiner ber 
een fin im ihrem Seindebiän die WBefer entgegen sangenen Mordthai findet man noch diefe alte Bere: 
efteh. Diefer einige Fluß verhindertenoch den Ans j "'Qyic:Laiens faier, cum pergik adıma Suckrdlor? 
ale immirreft Bifchoff Gervilius pawrir cine pop TE ——— 
nte das Sächfifche Lages.hinüber fehickrey um | "Anöftesibaeule, gladio bon nrieur ——— 
Mi ans Diebe Serolde/tuenfor BL "Hoftemi Gerwilio, Cr PFECOr Bra nn 
. Menu ſolches der Dienertteii ich verrichiete / Ei dieſem Gervilis nem nahm daß —— 
— er deswegen befragte/ er⸗ aͤintz ein Ende / und wurde auff Anordriung Pabſt 
daßeres ſel er wäre: bat ihn der Dienerim ‚Zächariz; wie auch Durch Beytrag Pipini’gind Cärolo- 
ren: er folte auffein Eurges Be: | manni, Anno Ax das Ertze Biſchoffthum von orig, 
en beyden Lagern sum Bifch wgen Röegbemigeie des DES) Mai vertene 
- lu BIEWERSL TE j int, 9) x TI L erwehn⸗ 
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Boles laus die Regierung auffgab /Anno 1993. au ih⸗ 
rem — 

Printz Udalxich vom Ko 

gluͤckſeelige Jaromir / au — des Unrechts / belegte Boleslaum a 


= 


Daa Drenpigften Sünit, 
eimvehnfer 5. Bonifacius abet zum erften Mainsifchen | mius in Maximo cap. 5. Über feine’Meue / dieser nad 
ErtBifeboff erwaͤhlet. Gervilius führte injroifchen | vor feinem Endel’tsegen begangenen Mordes / von ſich 









he lang ein berondgtes Privat-geben/ dermachte | eenftlich fpüren Inffen? hat man Diefe Verſe gemachty 

i — 535 — ee. Yunli me rdig ſind / ſtatt eines kpinaphu hieher gefepes 

uno 759%. at Chriftlich. Brafchius. Sigebert, Tritbe-Iautwerden: U, 
a. Patrius affedtus ame movit ad arma eruenta, 7. un 

ae 05.00 1. Poenam, qyam merui, dignius ergo tuli. MirtAu a r R 

Are »Iniclauftro latui-pro crimine tempore vitz: Fe Yu; Y * 

At lieet hic lateam, ſpero ſalutis opem. ri 

KL Y 7 us 7 nt u Bit m Mr m! MENT, 3. Mega SEEN ar a0, 

ROSS Siestausder Drittes. achtzehender Herhos in | Fürftin/ bald nach dem Beylager emgermeine Sage 

WS Böhmen hatte einen Todt⸗ Feind an Ben 5 uch gebohrnen Princehinnen ermangelten) 

% Bolesiaum in Polen / der hm auch die Stadt | von ſich 


wieder-abnahın./ und. alles/ was Göttlichen Seegen ihren Deren und das Land mit 
Boͤhmi noch einen gröfe — Peingen befehenckte/ der in der D. Tan 
fernan Tochan von Verſchowi / einem feiner vertraue | Bretislaus genenngt ROLL. 2 
teften Kathe/der ihn beredete/in Perfon nach Cracan |  Mierauff ließ ſich Herteg Udaltich bes Landes Auf 
zureifenzund mitdemBolnifehen Dergogen Die Freund | nehmen eiffrigft angelegen feyn/ und wendete gt 
fljafft zu beftätigen. Ermurde aber, rider das Recht | Geld-Summen, auff/ daß die, gröffere Stadt rt 
der Gaſt⸗ it / bafelbft gefangen in einen grofien erweitert und zerlicher erbauet wurde. Der M 
Saal geführet zund mit glüenden Blechen / die er un HE weitert? 
verwand:anfehen muftegeblendet / darauff ‚er mit bes die Mauern hoch uffgefübret und allenthalben 
vaubten Augen betrübt wieder. nach Böhmen Eehrte. Gewoͤlber gefchloffen daß fich jederman darüber det 


offta | nPrinceft | 




































Erhatte aber mit feiner Gemahlin’ Czemuslava, zvey | wundern muſte. Und biß hie er hatte Böhmen inet 
Printzen / —— X daltchen gezenget / Davon wunſchtem Friede gelebt/ — aber der unrubhi 
die Böhmenden älteften / Faromien / weil der. blinde König Boleslaus in Polen ihnendergeftalt mißg6 
pelteu,daßer fonder Beurfadhung mit einer ftarcten A 
eten. Wel er Geftalt aber mee/ im Anzuge wor / fich des Landes bemaͤchtigen 
Käufer gefangeny auch dieſer uns | oder folcheszu verroüften. GOTT aberrals ein Yen 
hans bon Verfchowiß/ durch feinen leiblichen Bruder / mit fo einer harten Re Reis 
gleicher Geftalt feines Gefichtes beraubet worden / fül- | tung mit der gantzen Macht Anno 1oro, wieder Mad 
ches erzehlen wir Er 4. November. Auff | Polen Eehren mufte, Er ee 
folche unverantwortliche Weiſe betrat Udalrieus den nig dor einen Goͤttlichen Zorn ⸗Winck / daß er vielmehtz 
Böhmifchen Fürften- Thron/ welche That er doch ſo bald er genefen/die Trouppen wieder ins Felbru 
nachmahls herglich berenete / und hoͤchſt⸗loͤblich re⸗ | undbie Stadt Stat befagern ließ. ' Ob er min map 
re ee —BR alle Gewalt / u deren Eroberung/anwendete/föf 
Anno 1007, beluſtigte ſich dieſer Printz im Srübling ſte do SðSit abermahls vor Böhmen und ſchickte 
auff der Fagt / und beſuchte die Fluren um den ſo ge⸗ ſolche Peſt ing Lager / daß binnen 10.Tagenüber 
nannten Poſtelberg. Da ihn nun fein Wayde⸗Weg | Polen durch Gifft —— Dahero Bol 
durch das Dorff Opuzna trug, erblickte er ein ausbüns die Belagerung auffheben ‚und nach gefünder Turin 
dig fchan Bauer Mädgen/ Nahmens Bozena. oder | Polen eilen muſte. Beil er nun in Böhmen ſo un⸗ 


Beatrir/welche bey einem Brunnen fund und einig,| glücklich war / gleichwohl aber nicht ruhen konte / ſel er 
leinen Geraͤthe wuſch. Det Hertzog reit zu ihr/und res | Anno 1012. in Maͤhren / datinnen er mehr tpr niſe 
dete mit ihr / die Liebe aber drang imwiſchen durch die | als feindlich / hauſete. Und Sb star ie Mähre u | 
Augen dermaffen in fein Hertz daß er fo fort den Ent | Böhmifcher Huͤlffe ihrem Feinde ı begegnesen ber⸗ 
ſchluß fiezur Gemahlin zu erwaͤhlen / faſſete in welchem | hieng doc) GOTT dem: unberechtigten Theiſe bet 
brünftigen Borfag er fie denn verließ’ folgenden Tages | Siegs und die Polen behielten das Feld. Es vergeng: 
aber befahl / ſie nach Hofe zu holen. Als nun fein Vor⸗ |\aberdem Boleolao alles Kriegenualsihn Käv ea 
haben ruchdar wurde / bemühen fich die Groſſen / ihn | cich Anno xo1s. gefangen bekam / under vor JEDE" 
von diefersfeinem hohen Stande fo unanſtaͤndigen Hey: freyung / ſchwere Bedingun eneingehenmufle: 
rath abwendig zumachenserhielten aberdiefe fchergen- | ESolcher Geſtalt lebte oͤhmen abermahls in c⸗ 
de Antwort von ihm: Er woite in einer Nacht ei⸗ winfchter Friedens⸗Zeit / biß Anno 1916, eine eat 
ne Fuͤrſtin aus ihr machen. Ferner feisten auch die mePeft fait Die gange Welt vergifftete,,,. Als nun 0 
Staͤnde an ihn und baten : Er folle fidy doch eine/| che auch in Behmen eindrang/ und A WE Beide 
Standessmäßige Perfon/ oder nur wenigfkens| wurde, alſo / daß viel aooo. Menfchen mit dere 
eine von gutem Adel, zur Gemahlin erwäblen: | Tod anfichzogen / ſorgete Hertzo Udalrich I 
aber auch diefen gab er folgende Antwort: Ihr unver⸗ ‚vor feine Unterthanen / daß er um Prage⸗ fonderi 4 
ſtaͤndigen Leute! Gehet doch zurůck in die vori⸗ den Wiſcherad / und anderswo gantze W aber ut 
gen Zeiten/ und betrachtet eure und meine Vor⸗ hauen, und das Hols in ‘Brand ftecken e 
——— 
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fabren !: Wer war Crocus / dieſes Kandes erfker | fen harsigten Rauch und Dampffe / der d 
Hertzog? Wer war Primislaus ? Waren es Fand durchzog / reimgte fich die Lufft dergeftalt?! ‚voß, 
nicht ehrliche Bauern ? Weil denn nun diefer | Peftund Gifft durch Sn SBähmen nich mehr geh 
meiner hertʒlieben Beatririhr Unadel / mit mei⸗ | vet wurde. Je Auf 
nem ürften-Stande fehon vermifcheriftsfo fol! Immittelſt begunte Hertzog Udo ch Die an en ; 
es mir fein Menſch wehren / daß ie fo lange ich | Bruder. Saromirn begangene B dung / herfli 
lebe / meine wert hſte Gemablinfey. Bey folcyem | bereuen, und als ſich berde Brüder y aufr Unterbau”? 
—— Schluſſe lieſſen es endlich dielung / Biſchoffs Helicardi, toiederderfohnerhatier Ein 

taͤnde bewenden / und waren nachmahls mit dieſer freund-brüderlich zuſammen kamen * 


1J 


Vermaͤhlung höchftvergnügt / gis dieſe Banrifche | dete Zaramir unter andern zufeinem 3 








N u Me 
Den Dreyfigften Junii. 6. 





| ruder ihich sw nn 7 
ee aber! Du Haff mich siwar meines zur Selavereyverkauffte. SGmmiteht marker €: 
a make weiffnber mungaewohlmeis| je wegen ber entführten au auf euſerſte 

Unfehuld: Doch aſt mir. bierbey nicht unbes bedecht ſhickte Anno 1032. Water und Sohne einen 

kannt / daß dich die boßbafftigen Berſchowigen Abfage-Brieff/und ließ ipnen darinnen ju entbieten : 

wider mich verhetzet haben: Züte dich aber nun Er wolte nicht eber ruben, biß er Vater und 
felbervor ihren / daß fie dir niche Gutes mir 33; Sohn aus dem Lande gejaget/und feinen Suhl 
en a biefen ereinigten fich beyde | mitten in. 2ähmen geſchet hätte. Hingegen 


ruͤder / das Hertzogthum Bohmen zugleich subeherrs ſchwur Printz Bretisla Er wolte mitten in 


eſten Mauer verwahrten / ſondern auch boß folre. Solcher Geftalt rü 

fftiger Weiſe darauff bedachı | jur u | 

Udateichen gleicher Geftalt jur R Ferimg untüchtig | ineite anckheit / aiſo / daß er den Feld⸗Zug nicht ab» 

machen möchten. Solche Boßheit nun war var dem warten konte / Dabey aber fehr befümmert wars es 
wu unverborgen/ dennoch jog er noch zur Zeit die | möchte fein Sohn / als ein junger bißiger Herr uerwas 


uchten. TEA eK te. 
ns mSpba von Verſchowitz zum Hertzog / und zumahl als fie 
mein ann Gaft zu fepn. Der Hers feyn — na 
509 aber ſchlug ihm folches mit diefen sortenab: Ein ger-Baterr Hergog Udalricum ‚in deheim : Ihr zit 
| iſſen / daran man ſich genügen laͤſſt / iſt erlauben / daß ſie ſonder Vorwiſſen Bretislai, 


demBerfoslao von Verfchowig : wie dieſer 
egwöbnifche Print ihr ganzes Geſchlecht ge Faın / wieß 
Himpffet hätte ; Dem Berföslaus antsvortete ;:Der | ren ſchwangern Leib und batunterthaͤnigſt der A 


Pac auffjtund,und feine Andacht verzichtete. Sol | nachdem die Sache fo befch en/ wäre fein ans 
hesben erckte ein Boſewicht / und ſchoß einen vergifftes der Rath / denn daß hie Die Seuche, als ein 
en Pfeil nach dem betenden Printzen / welchen jedoch ehlich ezeugtes Kind / zur Welt bringen ließ. 
ie G ng ee Ir —— ——— — * 
fube/ wodurch Udaleich fo erfehrecket | Dringenfehrkahe ter Sürft/ ihrer Perfon no 
{ eh Licht / ſammt dem Leuchter vom Ti⸗ wohl wirdig/ und ob fie zwar — nen Bons 
IWewarff und fich in aller Stille wieder ing Bette legr | Le/daß fe forbanes &h-und Liebes-Y erck / or» 
Morgens fand man noch Die angelegte Leiter dentlicher hätten tractiren een! ſo wäre es 
em Pfeife / der in der Wand fteckte. Obman doch num gefcheben, und ni 
war ſehr ſcharff auff den Thäter ingviriste/ fo war | Dannenbero näbıne fie ihre einige Zu flucht zu der 
dor dißmahl unerforfehlich / wiewohl man alle angebohrnen Büte des Vaͤpſers / und bite um 
denen Verſchowitzen beylegte/ weil Burg nach) Gottes willen m Gnade md Sriede, . Darauff 


nerlaugte Prins Bretislaus feine mann, mitten in Böhmen ſetzen wolte / hielt ihn noch zus 
e/ und war ein ſolcher Herr / welcher fich zu | rücke, Es gefchahen aber. dieſertwegen bald ſolche 
Zeit keinen an Tapfferkeit etwas nehmen lieſſe | Vorſchlaͤge daß der Kanfer / ſo wohl im Frieden / als 
aberg machte ihn fein Baier zum erſten Marggraffen! im Kriege, ſolches bewerckſtell gen konte Solcher Ge⸗ 
Mähren. Sobaid ſoſches die feindſeeligen Polen er⸗ ſtalt wurde zu dermans hoͤchſten —5 Frieden 
ten’ gaben ſie dem jungen Marggraffen in Mähren getroffen/ und der Käyfer zog mittenin 


e ſtarcke Macht zufammen / und gab des | fen ewigen Gedachimß aufffelbigen Ort / ein fteinerner 
neine Gegen⸗ Viſite in ihrem Lande, Die | Stublzdarauff der Roͤmiſche Adler eingehauen wars 
men Einwohner aber vetericten ſich in. die gefeget wurde, Und damit auch Bretislaus feinem 
tAund verhieben die Päffe mit Bäumen: Ble⸗ Eyde ein Gnügen thaͤte / begleitete er den Kanfer in 
drang einen Weg / wieden andern durch Deutfhland/ und zundete daſelbſt im Angeſicht des 
ete/mwoer hin kam. Nachdem er nun biefelbft Käyfers etliche Doͤrffer ans die.er aber theuer gnung 
e Mache geübet/ befuchte er auch Ungarn bezahlte. Nach diefer Unruhe erfreute Jutha ihren 
eliger PBeiferund belohnte ſich ſeloſt / weil Petrus Be mit einem jungen Prinsen/ der den Nahmen 
um felbige Krone fochten / mit einer ftattlicyen h 
te So dann erblickte er in einem Elofterzu Res | che Udalricus, den 30. Junii / Anno 1037, daruͤber das 
ſpurg eine. wunder⸗ſchoͤne Nonne / mit Nahmen 5* Land Jammer⸗Klagen anſtellete· Sobald der 
ha/ deine Princeßin / und Käyfer Heinrichs des In. 


ein ah 
3 | f | Ibier 
len mit Sengen und Brennen in voller. rbeit / Bahre / undEanft weder mich/nochich dich feben. 


und 1026.dergeftaltden Rück ABegzeis| Vor wenig Tagen wareft du ein groffer nſt/ 
er. die Gefangenen uppel⸗weiſe in Ungarn | ietze bift du ein umbewegliähes 98. Morgen 





Dann die verhaſſten Verſchowitzen fo Deutſchland ſo ſengen und brennen / daß der 
aß ſie nicht nur hre Stadt Leutmeritz Schein davon dem Riipfe indie Yugen leuchten 
teten. fic) die erbitterten 


Barkautiie fie Herkog ! Fir en guffs beftege eneinander/ Udalricus aber fiel 


che vor / welche Diefe doch je laͤnger/ vornehmen fo eine Zeu —— er Reue war... 
| Kt Öteicher Geftalt war utha in taufend Aengſten / 

h die Doelle dieſer Blutftürkung ju 
eſemnnach erfüchte A ihren Schwie⸗ 


- 


s ein Hauß voll Geſchlachtetes mit vGa⸗ | fich zum Räpfer in: erfon begeben, und einen 
orte zog ſich Syba fehr zu Gemüthezund $rieden ftifften Sf) dihr * Alte leicht bewil⸗ 
* und ſie ſicher ins Kay erliche Lager begleiten lich. 

So bald ſie nun vorden Kaͤyſer Bam / wieß fie auff Ir 

Ss 


fi vorfeben wie er will, fofoll er | fer wolle doch mehr die Ehre feiner: Sreundin/ 
Garn lauffen. Bald hierauff trug cs und ihre verborgene rucht / PS te 
rDertzog z feiner Gewomhen nad) , bey | fabren brennender Yugend ertzigen. Danny 


us ſey ja / als ein gebobrner/ ur d allen 


£ mehr zu ändern, 


edergangs fich einer. dieſes Gefehlechts,/ that ſie auch denen anmwefenden Fuͤrſten / mitthränens 
n. Dieſer Zufall bewegte jedoch den den Augen einen, Fußfal und bat ſie beweglichit ; 
ch auff den Felfendes Wiſcheradẽ ge⸗ Ihr des Baͤyſers Gnade erlangen zu helffen. 
lde zu / ein ſolch Schlaff⸗Gemach erbauen Durch ſolche Demuth wurde der Kayfer war heff⸗ 
mfich kein Verraͤther nahen konte. tig bewegt / fein Gelübdeaber/ daß een Stall 


oͤhmen / dar⸗ 
tFeuer und Schwerdt. Solches zu ra⸗ innen er ſich guff einen Käyferlichen Stuhl ſehte / zudeß 


pitigneus empfieng. Bald bierauffftarb der Löblis 


linde Jaromir feinen Tod erfuhr / ieh er fich nach Pra⸗ 
in war. Diefe entführte er aus dem ge führen / und zu der Leiche leiten deren Angeficht er 

n / und ließ fi ihm dieſelbe ehlich bey⸗ mit der Hand begriff / und in dieſe Worte ausbrach : 
in feinem Erb-Lande ankam / fand er Ach lieber Bruder !nun liegft duallbier auff der 


7 


dodd 2 wirſt 





“a 








764 Den Dreyßigſten Junii. 
Adreme peife der Wlnmer/ übermorgen | würdeft mir meine Augen gerne wieder geben: 
ei Abe und — wird nichts meht / als eine | Denn du haſt es nun in Warheit erfahren ob du 
vergebliche Rede unter den.Leutenvon dirübrig | wohl oder übel gethan haſt. Aber ich wil dir es 
bleiben. Du haſt mich des Lichtes beraubet/ und | von ganzen ‚Zergen verzeihen" und vergeben 
deinen Bruder nicht geliebet /wie es fich gebübr | und GOtt ben ———— 
vet. Menndnleben und es noch thun ſolteſt / ſo feine Barmbergigkeit divalle deine Suͤnden ver⸗ 
wuͤrdeſt du es nicht thun / was du gethan haſt. geben / und deine Seele ewig leben laſſen wolle, 
"sch bin verſichert / wenn dir es möglich waͤre / du | Borek. Chron. Boh. Hagee. Chron. An. Sylv. BIT 
Was ich den Bruder that / das thut der Tod mir wiedee. 

"Undraubt mir/wie ich ihm / der Augen helles A 

Er legt zwar meinen Leib / doch nicht die Seele mieder/ Dre w 


J 


WeilBuß und Glaube mich der Suͤnde ledig ſpricht. vs 
Prink IS Wilhelm 7 der Stiffter Staatifcher vohen / feiner eigenen Geſchaͤffte Halberna HHaufer 
























* euheitziourde gezeuget von Wilhelmo, Graf⸗ ſen muſte / ſo übergabvder Kaͤrſer dieſem Printen der 
ei en zu Naffau/ und von feiner Frau Mutter | damahls 22. Jahr alt / und in feiner Stadt Bredamarı 
Be Rullanen / einer Graͤffin von Stolberg /deren | das Generalat/ ungeachtet wohl andere Häupter it 
erfter Gemahl ein Graff von ana geweſen / U. 1533. Wege ſtunden / fo ſich ſolche Wuͤrde wůrdiger eingebib 
auff dem Schloffe Dillenburg in der Graffſchafft |Derhatten? angefehen er ſich beydern Graffen von No 
Vraffaiı zur Wel gebohren. “ Diefe hohe Matrone bers / und dem Admiral Chatillon, ungemeine Jaloufics 
hat fd ein fruchtdar⸗ und giückliches Alter erreichet / Daß erweckte. Steichtoohf erwieſe dieſer junge Here dund) 
Keim »5. Zahreihrer Lebens⸗Zeit / 120. tebendige Kin- | fein Wohlverhalten / daß der Kaͤhſer in folcher‘ Wahl 
der und Gnckefzehlen und fehen konnen Erwehnter | nicht geirret hatte: iedoch zündere er hiedund) dasChpr 
Pring Wilhelm führte feinen Ehftand mit 4. Gemah⸗ fer- Sener wur ſarcker bey den Spaniern anvalöıt ck 

innen hächeinander. Die erfte war Anna Graf hnnach des Käyfers Tode dergeftalt bey König Pb 
Mayimitlans von Baͤhren Tochter / mit der er Philip⸗ | lippen in Spanien verleumdeten/daß ihn dieſer h li 
yum und Marien zeugete. Ppilippen nahm Der Here | vor einen Tod- Feind hielt / auch ihm Die Stabil ten 

sog von Alba/ in achten Jahr feines Alters / auf der | fhafft indenen Niederlanden / fo iederzeit feine Dow 
Schule zuLöpen gefangen und fehiefte ihn nach Spa⸗ | fahren befeffeny entzög. Koͤnig Philippus aber macht 
Hien/ Maria aber wurde einem Graffen zu Hohenloh | fich ſo wohl hiedurch / als auch fünften, bey den Piiedee 
vermähfet. Die andere Gemahlin Anna Churfürft | aͤndern ie mehr und mehr verhafit / alswelchenordem 
Morisens zu Sachfen Tochter / brachte ihm Mauriti- | Spanifchen Hocmutheeinen rechten Abſchen trugen 

um, der nach ihtm den Negiments-Stab führte mebft | und gleichwohl fich Durch Lauter hochmüchige und eigen 
2. Töchtern und die dritte Charlotte Borbonia, des en 





Serboos von Montpenfier Tochter / fechs Toͤchter zur 
Kelt. Seine legte Gemahlin / Aloyfia, aber muſte 
feinen hoͤchſt⸗ ſchmertzlichen Todes- Falls erleben und 
ihn in ihren Armen fterben ſehen / wie wir bald hören 
werden. *—* 

Sein Herr Vater / Graf Wilhelm war anfangs 
Roͤmiſch⸗ Catholifcher Religion’ wendete ſich aber 
nachmals zum reformirten Glauben / und tilgete den ers 
ften gaͤntzlich aus ſeinem Lande. In ſolcher letztern Re⸗ 
iigion wurde auch Printz Wilhelm eine Zeit lang erzo⸗ 
gen/ Käyer Carolus V. aber / bey dem das Hau Waf 
fau / wegen treusgeleifteter Dienfte / in geoffen Gnaden 
ſtund / nahm den jungen Printzen / auch wider Vaͤterli⸗ 
che Einwilligung / mit ſich / und gab ihm in eigner Per⸗ 
fon ſolche Lehrmeiſter zu / die den Roͤmiſchen Glauben in 
fein Hertze einpflantzen ſolten: Allein dieſer faſſete nur 
eine falſche Wurtzel / fo lange der Kaͤyſer lebte. So 
balderan Kayſerlichen Hoff kam / befahl ihn der Kaͤy⸗ 
fer der Konigin Marien aus Ungarn / feiner Schwe⸗ 
ſter / und fü bald es feine Jugend erlaubtey wurde er 
Kaͤyſerlicher Cammer⸗Juncker. In ſolcher Dvalität 
bedienteer 9. Jahr die hohe Perſon des Kaͤyſers / wel⸗ 
cher ſeine Tugend ſo hoch ſchaͤtzte / daß er ihm auch die ge⸗ 
heimſten Staats⸗Sachen vertraute / und / wenn er ſich 
bey geheimen Audientzen fremder Geſandten abfenti- 
ren wolte/ zu ihm fagte: Bleibet day mein Pring! 
Seine Hochachtung bezeigete Der Känfer noch mehr, 
alser ibm im 20, Jahr feınes Alters die Commillfion 
auffteugsfeinem Bruder / Koͤnig Ferdinanden / die Kaͤh⸗ 
ſerl. Krone zu ͤbergeben / welches er iedoch mit einigem 
Widerwillen verrichtete und vorwendete: es gezie⸗ 


wme ihm nicht / diejenige Krone / die fein Vetter / | die Niederlaͤnder vor dem bloffen Rab 


nuͤtzige Spanier muften guberniren laſſen. Diem 


nach hielten die General⸗Staͤnde von den Wiederlat 
den zu Gent eine Berfammlung/ und baten den Kong: 


Er möchre fie doch der fremden Laſt befrepenufie * 


durch Candes⸗ Binder beſchůtzen / umd die Regie 
rung mit Niederlaͤndern beſetzen. Diefes Su 
chen bewegteden König zu hefftigem Zorne / defenlar 
fache er alle unſerin Printzen beymaß/ gegen den al | 








aber nicht das geringfte hievon mercfenließ. God 


> 


verordneteer feine Schtwefter/ Margarethen vondW 
ſterreich / des Hergygs Odtavüi von Parma Gemahlin 
zur Stadthalterin uber die Viederlande/ und may 
fich reifefertig nach Spanien. Als er nun dahn 
Fliefingen unter Segel gehen wolte / gab er din 
Bringen öffentlich Schuld, er wäre der Geiffter 
Tiederlindifcher Widerſpenſtigkeit. Der Print 
entfehuldigte fich zwar auffs befte: wie nemlich alles 


Br 























bloß und allein’ aus der Stände eigner Dewer 
gung gefebeben were: Aber der Koͤnig nahmihnbe 
der Handy fehüttelte ſolche und fagte: er n 
nicht die Stände, ſondern Ihr Ihr Jar Ir 
che dreymahlige Wiederholung des Wortes 
den Spaniern eine ſonderbare Empfindligkeitb 
Sothaner harte Berweiß bewegte den Fugen 
daß er des Königs Abveife nicht erwartete 7 Jo 
nen unterthaͤnigen Abfchied mitten Inder Ott 
allwo er wohl wuſte / daß ihm das geneigte Bl 


Graff Henrich / dem Adpfer auffgefeger/ einem | tioneinen Abſcheu trugen, und die neuen DIN 


andern zubringen. 


Ferner, alsder Käyferliche Feld-Marfehallindenen | mehr Det der Cardinal Gramillertoelcber un 
Niederlanden, HerkogPhilibert Emanuel von Sa⸗ | Stapihalterin Nahen alles tegierie, 







widriges wiederfahren lieffe.  Cheaberder Könige j 
|reifete  hintertich er der Stabthalterin Befehl RE 
| Spanif&e Ingvifition in die Niederla de einzu⸗ 
fuͤhren / ind etliche neue Biſchoͤffe su waͤhlen⸗ 
ches die warhaffte Quvelle folgenden Unheus fi 

derſelben Glieder hielten. Zu dieſem Feuer gOb MW 

2 * ul 
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ee Te Drepßigften Juni, 

nach wurden der Pring/ und die@ra en von Egmond | Beleidiger ; inte felnz ein — 

und Horn / bewogen / an den Königzu Ihrem * — 5* Men RT — | 
wo der Cardinalnicht surüc beruffen würde, Sierarverfrdegu &venyun fehiereikfinge — ** 
an dembeförgenden Auffftande/ den er durch fein Diefemnacy:griff Drin Bi Spanien. 






f 5 ri rintz ilhelm zum Sa 
——— | Wlheln geny und 
—— — ——— erregen | führte in d Armee zufamımeny 


f 3103.00 nel jedoch Anand Fince jufanmmeny 
Nun wurde zwar der Eardinafvon Spanifchen —— en ich ra ie 
— auſe gefodert / der Herbog bon Alba aber geſchlagen wurden, Deſſen ungen | 
olte feine Stelle bertreten/ welches den “Pringen bes | Pi , Mai fatnmen/ zu'binen 
wog / bey der Stadthalterin feine Erlaſſung bon der | noch 4000, Stangofen ftieffeny-pubfieirte $ I Krieg 
adthalterfchafft über Holland, Seeland , Utrecht! durch ein Manifeft/ und legte alle Schuld auff den 
And Burgund, zu ſuchen. Die Herhogin aber fblug | Herhog von Alba zumd de n Blut-Kath, Darauf 
hm ſolches ab / und rieth ihm feinen ruder / Staff | fete er über den heil Cafar ehmahls bei) Eerida 
Lubwigen/ von ſich zu febaffen/ undeinen neuen Eydder.über-den Fluß Lecoris. @, mer ließ die Pferde alle 
Treue, abzulegen. - Keines aber wolte et eingehen: aneinander binden / und durch das Waffer gehen/ivelr 
iler / Rrafft ſolchen Eydes / auch feine eigene) che dergeftalt den Strom. beinmteny baß das Ruf 
riſche Gemablin, müfte hinrichten laffen. Volck denfelben untertwertg gar füglich 
m haͤtte er fchon einmg dem Könige ges| dadurc) erden Hergog von Alba in folche be ürfte 
iömoxen: folse.er nun zum andernmabl jdpwper Derwunderungfete/daß er auffetfangte —5 
zen wurde es das Anfehen gewinnen/alswenn.er fragte: Ob denn eine Armee läge —— 
en Eyd gebtoshen bärte, - Anywichen eilt] baldder Pringin-Braband tyar ot re Spanis 
die Stadthalterin die Ingvifition’einyuführen/ und Die! ern eine Schlacjtan allein Diefe reterirten fich Derger 
euen‘ uerwaͤhlen dawider aber. 400, Edel⸗ ſtalt / da er nachr. Feldsga: ſie denne chin 
—— Braff Ludwig das Haupt wars eine ‚te zum tande bringen. Beil) nun hiedurch Zeit und 
Schrift — welche der Graff von Bar⸗ Geld verfthtand/die Staͤrce a Beyſtand er 
t des wegen Beufen, oder Bettler nennte / das | fich verließ / ihre Hand -abjugen/ dag. Probiant ers 
nachmals iederzeit Den Rahmen der Geuſen mangeltey ımd die Armee auffrührifeh zu werden bes 
— EHE ten ha, |Hünteiverkauffteeralefeine Bagage / Sůher werck und 
nn a Kine be 
er en rern zu fanderum fie 
* gen. Ede er aber foiche Sean 
Sufammenkunfft / und. beratbfclagten Nichy ob-die nachauseinander gehen ließ fehluger noch 18, Ciimpas 
e mit Guͤte oder Bewalt zu tractiren wire? gnien zu Fuſſe und 300: Reuter / wiſchen Dvendy und 
und weil der ange mmeneDuc de Alba, die vornehm⸗ Ehambray vom Feinde, Darinnen des Due de Alba 
fen Herren nach ruſſel eitiren laſſen: Ob fie erfcheis| Sohn guff dem Plagebiiebsur Rache feines Sohnes; 
nen ſolten / oder nicht? Printz Wilhelm rieih Man der in Spaniengeführet worden So dann gieng der 
un — einen: —— ſeinen beyden Brůhern / Heinichen und 
ee aber bejielten das ABiderfpietdars udtvigen/mit r2oo, rden zu Printz IRorffgangen/ 
fie auch fo beftändig verharrtendaß der Printz end⸗ Hertzogen zu Zwenbrücken/der mit einer Armee / denen 
dindiefe Worie gegen fie berausbrach: Ihr wer⸗ Reformirten zum Entſatz / in Franckreich eilte, Mit 
erdieerfte Brücke ſeyn/ Dariberdie Spanierin. dieſen Trouppen bereinigteerfich/ und wohnete unters 
iefe Länder kommen: Wenn fie aber drüber: ſchiedenen Schlachten und Eroberungen in Franck 
mi werden fie die Brüde in Stücen.bres|veichbey. been 
hen. Allein jene blieben beftändig bey ihrer Mey | Diefelbft ertheilte der berühmte Admiral Cofi ny 
ung und prophejeyten hingegen dem Pringen den dem Pringen‘diefen Rath / er folte €8 jur See 
uft feiner £änder. Hierauff Bam es sum Abſchie⸗ | anfangen, und ic) bemühennauff Hollsuder See 
dabey der Printz und der Graff von Egmond:ems| land Porto zu faffenzalsdenn- würde es ſich zu ſeinem 
der um den Half fielensund mit Thränen beurlaub⸗ | Beften bald.eufern. Diefen folgete der Prin mit füls 
nv gleich alsobes ihnen ahnete/ daß fie einander nicht hem Sluͤcke / daß er fichybinnen kurtzer Friſt Meifter 
erfehen würden. Als nun der Pring/ bey feiner | von Hollamd Seeland fahe.. Si dann wachte auch 
'epnung beftändig verharrendey sum Gemach bins | des Pringen Ghicfzu Lande auf: Diemeiften Städe 
s gieng / und die Verſammlung verließ / ruffte ihn | te fielen dem Pringen bep/uind welche Spaniſch bieis 
raff Horn nach: Adjen! Prinz ohne Land! dem | ben wolten / wurden mit turm erobert: Am meiſten 
er der kluge Printz hurtig verſetzte: Adjeu! Kerr |aber wurde der Hertzog vun Alba beſtuͤrtzt / als erhörte/ 
Ne + welches auch blutig erfüllet winde Der wie Graff Ludwig mit : raͤntzoͤſiſcher Huͤlffe / Bergen 
ing aber begab fic) mit feiner Gemahlin und Kins in Hennegau erobert harte, Solche wieder an Spas 
Dnach feiner uralten Refideng Dillenburg. nien zu bringen / belagerte er fölche/und gab alfa denen 
wiſchen bemächtigte fich der Hertzog van Alba nbgefallenen Städten Zeit /fic) zu ftärcfen und beffer 
Graffens von Egmond/ Horn und 18. vornehmer zu faſſen. Der Bring wolte zwar ſolche Stadt mit 
xren / uñ als ſolches dem Eardinalranvite zudem |1r000, Mann zu Fuffe/ und 6000. Reutern entfegen/ 
kerbracht wurde, fragteer bald Anfangs: Gb der allein die Frangöfifchen Huͤlffs⸗Trouppen wurden ger 
1 Alba auch den Schweiger gefangen bitte? ſchlagen / und der Hertzog von Alba hatte das Lager all» 
ihmnun mit Stein geanttvorter wurde, fagte er: zumohl verfkhanßer. ABeil nun auch Die Zeitung von 
enn nicht diefer Sifch gefangenift/ ſo haite ich der erſchrecklichen Blut-Hochjeit ju Pariß / einlieff/ dar⸗ 
des ogs von Alba Fiſcherey ni ts. innen der Bring feine beiten Freunde verlohren ſo 
rauff ließ der von Alba den Printzen vor den ſo ge⸗ ſchrieb er der Stadt, fie folte fich ergebenyer — 
| t⸗Rath citiren/allein er blieb auſſen undaps | zurück nach dem Rheine Hiedinrch wurden die pa⸗ 
rte an die Brabantiſchen Stände ralsfeine natür#| nier fo munter, daß fieeinft 200, zu Fuffer und 800, zu 
NichteraunddenKönig ſelher / weil er einitterdes | Pferde, der beften Leute / beynächtlicher Weile it des 
nen Slüfes war. Alba fuhr aber zu / erklärteden | ringen Lager einfielen, Was ihnen nun begegnete 
ntzen / nach verſtrichner Friſt / bor einen Majeſtaͤt⸗ mufte 2 Scorer herhalten / und in ſolcher ae 
2 | 3 runs 






















766 - ‚Den Dreyßigften Juni. _ 
naen fieauch/big.andes Wringen Gezelt/darinnen | Niederlande/big auff Luyenbura von Spanien abamd 
I ” — Huͤndgen aber / fo traten unter Printz Wilhelms Schut in einen Sun 
dem Peingen fehr lieb, und ftets um ihn war / fieng uͤber | welchen fie Armoısr76zu ent eydlich beftätigten. 
ſolchen Tumult an zu bellen / und kratzte ihn ins Geſich⸗ " Sodann ſolte Don. ſean de Aultria das beuntuhigte 
te, daß er erwachte / und ſofort aus Dem Bette ſprang | Niederland wieder zur Ruhe bringeny welcher auch 
da er.denn die Gefahr mit Entfegen anbringen fahe, —— ſehr gelinde gieng / allein der Printz wa 
Sleichwohl faſſte der Printz einen Muth / und eilete der | feine iederlaͤnder / die ſich iedoch ſo weit einfeh Afferr 
nen Seinigen zus weche fich immistelft wieder geſetzt / | liefen’ daß ſie an dem / den 17: Hornung 1577. auffge 
und denen Fühnen Spaniern dergejtalt den Paß vers | richteten ſtetswaͤhrenden Edict einen geoffen Fiſch 
hauen hatten daß keiner lebendig. Davon kam. Hier⸗ | fangenzu haben vermeynten: Der Printz / nebſt de 
uff danckteder Pring.abermahls feine Armee u Orſoy / Staaten von Hollsund Seeland aber / proteſt 
9b / und reifete nach, Holland / woſelbſt ihn ſelbige wegen vieler verdachtigen Artieul / wider Diefes Edick 
Staatenmit Verlangen erwarteten. : 79 9°... 7 | Bald hieraufferfuhren die Niederländer durch auffs 
- Punmehro griff er feine Sachen wieder zur See anı | gefangene Brieffe / die Spaniſche Falſchheit daher: 
und egwippirte zu Slißingen eine Flotte vonsso.Seegeln/ wurde der Pring nady Antwerpen 55 lbſt 
mit welcher Holland ſo glucklich war / daß in zo. Jah⸗ zum Stadthalter in Braband / und zum O 


ren. dieſelbe nur ein einig mahl des: Sieges —— Schatz⸗ Meiſter gemacht / und-auffibepde | 














































wurde. ı Unter andern Veraͤnderungen / die der Printz Theilen wieder zum Waffen gegriffen So groſſe bie⸗ 
pornahm/ verordnete.er/daßzuden 6. Staͤdten / Dort/ be nun unſer Printz bey dem Voltcke hatte do gioſſn 
Harlem / Leyden / mſterdam und Goude / die | Daß erweckte ihm folches? bey vielen vornehmen Her⸗ 
unter denen Staaten von Alters her / nur allein das. 

Recht hatten ihre Stimmen zu geben / noch i2. andere 
kamen / nemlich Rotterdam / Gorckum / Schidam / 
6 Briel/ Alckmar / Horn / Enckhuyſen/ | und 
Edam / Dünckdanı Medemblick und Purmerendybor.| ten ihn durch Geſandſchafft ſo weit / daß ex nach. Eule 
welche J Ehre / ihm dieſe Staͤdte deſto geneigter kam / ehe die Niederlande das wenigſte vor ſeinem Er⸗ 
wurden... Er brachte in allen Kirchen Die Roͤmiſchen ſodern wuſten. Allein der kluge Fuͤrſt ließ ſich eine 


ren / darunter der Hertzog von Arſchot / der Margeraff 
von Havres, und andere waren. Dieſe ernennten 
Gebräuche ab damit ‚der ea mercken fondern befchrwerte.fich mir 


Hertzog Matthias von Defterveich /Kaͤyſer Nudel 
Bruder / in Geheim zu ihren Stadthalter / und be 


Dienſte / das Volck deſto unverſoͤhnlicher gegen die auff dem Lands Tage / daß man ihn nichts hieron hatt 
Spanier machte, Undauff folche Weife hat ſich Printz wiſſen laſſen. Gleichwohl wurde er Generalkient 
Wilhelm von Ouranien/ in den Niederlanden feſte ger | nant / und feine Feinde konten nicht verhindern / da 
feist/ und alles mit pero Klugheit und Tapferkeit: er nebſt dem Ertz⸗ Hertzog die wichtigften Di 
regieret/.daß alle Spanifche, Macht und Gewalt ihn | waltete.: "So dann wurde Der Don Jean) worsdinen 
RER FEeind der Niederlande erklaͤret / der bald Anfangs 
Inʒwiſchen fuhr der von Alba in feiner Grauſamkeit ¶ Armee der Stände ſchlug / welcher Verluſt aber a 
fort / welche er ſonderlich Mecheln empfinden ließ / weil Niederlaͤndiſcher Seite / durch Eroberung de 
olche Stadt. ehmahls dem Printzen die Thore geöffnet | Amſterdam / reichlich erſetzt wurde Hera 
hatie / vor Alckmar aber muſte er ſchimpfflichen Abzug auch Don Jeanin Lager vor Namur / und der H 
ehren... Der Printz hingegen nahm Gertrudenberg | Alexander von Parmakam an ſeine Stelle / 
md Mittelburg / die Haupi⸗Stadt in Seeland / weg/ Stantifchen Gemuͤther durch Lift zu trennen ſucht 
welche letztere zu entſetzen die Spanier 70. Tonnen / Der Printz aber kam dieſem weißlich vor / und lege 
Holdes vergebens auff wendeten / dabey quch ihte Flot⸗ Anno 1579. den 22; Jenner den erſten Grund «Stell 
te geſchlagen wurde. Bey fo ungluͤcklichem Erfolgs dem freyen · Hollaͤndiſchen Staate ⸗ durch die feſte / und 
wurde Alba wieder nach Spanienenfodert an deſſen inızysArtickelm beſtehende Vereinigung zu Uhl 
Stelle Ludwig von Reqbeſens / Großmeiſter vom Dre] zwifchen den Provingen Geldern Zutphen Holland 
den St. Jacob / gelangeres welcher zur See zwar übel | Seeland, Frießland imd den Omelanden· Der 
empfangen, wurde / ſoiche Scharte aber zu Lande bey ten Wahlfpruch wurde dem Micipfa bey dem Salatio 
Viemaͤgen dergeftaltaustegte,daß des Pringen beude entichnet: Concordiäres parvacrefcunt, 1) 77 
Bee IB Ak ana Ehe Gleichwohl lieſſen ſich viel Niederlaͤnder durch die 
ſtophen / guff der Wahlſtadt blieben. So dann gien⸗Spaniſche Schmeichelehen zum Abfalle bewegen / das 
gen die Spanier vor Leyden / und brachten dieſe Stadt] ber fie der Pring warnete / und ihnen rieth / ſich einn 
in euſerſte Noth. Als ſie gber ſolche durch gewoͤhnte auswaͤrtigen Schutz⸗ Herrn zuerwaͤhlen / da enden 
Tauben dem Printzen entdecket / ließ der Printz 200. Hertzog von Alenzon / König Heinrichs des n 
plate Schiffe verfertigen / deren jedesmit:2. Stuͤcken | Frauckreich Bruder vorfchlug: welchen fie LE 
nd mie Volck beſetzet war. So dann ftachen die Holz nahmen / und den Etz⸗ Herbog Matthias bewegten nch 
ander ihre Daͤmme an der See / an der Iſſel und an | herrlicher Beſthenckung tiedernach Daufezugebee" 
der Magß durch / und ſetzten glles dergeſtalt unter Waſ⸗Immittelſt kraͤnckte den Printzen die Eroberung von 
er daß Leyden durch Diefe Schiffe von 40. Meilen mit | Bredahefftig: Erwurde aber purchdie Machrichtt 
Volck und Proviant -gnungfam verſehen wurden. ! der Hergog von Alemon mit 14000, Mami 
Solcher Geſtalt muſten die Spanier ihre Stücke vers | wars wieder erfreuetzumahlsals der Hergog von P u 
hageln und verfencken/ und die vier⸗ mongtliche Belages | ma dadurch. bewogen wurde die Belagerumg dor 
rung nit geoffeis Verluſt auffheben. Hier wurde nun | EChambrayauffjuheben. Hieruͤber tod Die? 
der Driny als ein Gott einpfangen / und ihm die Ehre | derlander ſo müthig / daß fieden König imSpamien/ae 
ve Sieges zugeſchrieben / er aber ſtifftete Die ietzt⸗flori⸗ ler Herrſchafft uͤber die riederlande z.verluftio a⸗ 
Een Univerſitaͤt zu Leyden / und gab hr ſchoͤne Frey⸗ ten / und fein Siegel erbrachen —— aurde det 
RN 6ertzogzu Antwerpenauffsprächtigfter genial 
—— ſtarb der Stadthalter Reqpeſens / und | woihmder Printz den Hertzoglichen Hut aufpleite/Bit 
Ei ie Opanier nicht bezahlt wurden / plünderten fie | CarınofinSammetnen Mantel umlegteumddenew 
Mafteich und Antorff / und,raubten.in Die 240. Tons über den Vergleich von ihm annahm; Dabıngeger 


en 

















nen Suldes/welches nachmahls.die Span ie&tä ? nen&pdve 
\aDDeB Welches nachmahls.die Spaniſche Raſe⸗ | fich auch die Staͤnde dem Herkogeburcheinenbipo u? 
rey genennet wurde. Solcher Geſtalt helen vollend Die bindlich. machten Solche reden Sonne ade 
* u 
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nn DM Drepfigften Junii. 767 
fousde Durch eine verrätherifehe Mord⸗Wolck merck⸗ Kaum/daher wir 707 
——“ * be nr — * fes Nena a zu dem Ende feines Lebens/ und dies 
ereNFer haben: iedochbrachteder theure Pring vor dig, | m Jahr 160. ließ Phil; x 
mahl noch Das eben Davon. 5 Acht wider unfern —S * kr) 


ap ö s PR Ns 4 i ihm 

Sböbaid ders] wieder reiſen konte / gieng er mit die von Käyfer Carien den V. enoffen 34 
dem Hertzog nach ent und Bruͤgge / alwo aber⸗ vorruͤckte / und alle Schand⸗ und daran than 
mahls eine abfcheuli aͤcherey entdecket yours | ihn ausſchuͤttete. Ermurde in diefer Bann-Schrifft 
de. Denn Nicolgus Salendes.cin Spanier / und | ein undanckbarer Auffrübter/ ein Derftörer ge 
16 Baza ein Fialiaͤner / hatten fich gegen 4000. | meiner Ruͤhe / in Reger und Maul-Chrifte, ein 
| € hohe Baupter mit | ander Cain und Judas, ein Beroiffenslofer Gore 
fe , den aberbeyi Ges" Dersichter/ ein Kirchen. äuberjein Eydbrů⸗ 
ebuhrend abgeſtraffet. Imwiſchen folgete der Her⸗ chiger/ ein Stiffter aller Viederlaͤndſchen Un. 
bog / gleich dem Rehabeam / dem unbeſonnenen Rathe ruhe / und eine recht⸗ Peſt der Men chlichen Ge⸗ 
Enge Jungen Köpffezfegteden Vinben / und andere ſellſchafft genenner. Nach ſolchet 
Zuge Haͤupter hindanzund beſchloh / wider ſeinen Eyd/ erklaͤrte ihn der Koͤnig vor einen Majeſtat · Beleidiger, 
fi) der bornehmſten Derter / als Duͤnkirchen / Antwer⸗und machte feine Guͤter / fein Leib und Leben dergeftalt 
pen / Dendermonde und Bruͤg e zu bemaͤchtigen / und Vogel s frey / daß er bey feinem Königlichen und 
‚Mar ſolte ſolcher Anfchlagau einen Tagausgeführer Ehriftlichen ABorte/demjenigen/ der des Pringen Ders 
werden. Dendermonde ‚und Duͤnkirchen ‚giengen ſon tod oder lebendig in Spanien liefern wuͤrde/ drit⸗ 
auc) verlohren/ Antwerpen und Brügge aber. halb Tonnen ‚Goldes-zu geben verſprach. So es 
Di Geanofen beflichab. ABienunder Herbug fa auch der gröfte Ha uch ihm duch alles 



















feine Meynung fehlte, gab erdie eroberten Plaͤte Verbrechenerla n ſeyn / under dazu eadelt werden. 
Weder / kehtte nach Franckreich und ftarb daſelbſt ver] Obntn war der ein foche Schand-Schmahnaen 
merniß. Dierauff freuten nun des Pringen Mord⸗ tifftzur Gnuͤge beantwortete,fo fanden fich 

de aus / der Printz hätte um den Anſchlag über | dad) unterfchiedene verwegene Böfewichter / die folche 

Iven gerouft: Welchen Verdacht fiedurd) deffen ‚Belohnung zu erlangen trachteten: wie erwehnten 1g, 
‚Deyrathmit Julianen/ des Admiral Coligny Tochier | Merg in der 7. Numer zu erfehen ift, Des Königs 
| en und vermehren wolten. „Weil nun der Zweck / aber nicht feinen erreichte endlich ein verfluch⸗ 



















Pring roffen Beyfall wider © verfpürtesgienger/feis | tes Hollen md + Rahmens Baltbarar — 

— —* lan en * — din kam n * —5* 

St zu feiner tun Abm fi | 39oiy mente Franeifeum Guionium un car 

neOemahlin feinen legten eingen/ Heinrich Friedeis fein Water Per, one mr a, UND. gab dor / 
/ 


ne® | JeinEich Sriedeis | feir an Sulonjus jpäre ehmahls in Tranck- 
benviegiger Königt. Maf in Engelland Herrn Siakr — gn willen / hingerichte Her Si 
terrzur Welt brachte. BE 'beper fic denn heuch Zr wer, fehreiffrig reformi- 
Ehe wir aber fein blutigeg Grab’ befch en wollen — „Ferner /fagte er / wäre er bey Peter 
toir bey feiner Perfon einiger maſſen ſtille ſ alten, Öraffei von Männsfeidygeheirmer Kammer- 
Don Perfon war er ein wohlgebildeter “Diener geweſen / bey den er/ der Religion wwegenvin füls 
uns hen Verdacht efallen / daß er entweichen müffen. Im⸗ 
erh ER Bas — Zum — (nie geheime Brieffe 
boete / war von ſonderlicher Klugh Er war ein ſentwendet ie er hiemit wolte überreicher haben, of⸗ 
ehr gaftfreyer Herr / und hieit —— Daffel —*—— denen vereinigten — 
Durch feine Leutſeligkeit befiegete er alle Gemuͤther/ Ä ‚biel gutes —— Als nun der Pring die erdichte⸗ 
Md tar weder zu ſparſam noch —— — ten Scartecken durchſehen / ſagte er: Ks waͤren Sa» 
en das gemeine Volck bejeigete er ſich ſo freundlich | hen von ſchlechter Wichtigkeie,dodp koͤnten fie 
aber faſt ſtets den Hut in der Hand trug/ wenn er auff | dem dienen / weſcher aus Niederland nach) Cham. 
er Öaffen gieng. Einsmahls höret er n einem Haus | brapreifen müfte. ABeilnun gleich dazumal Scho« 
eines fehlechten Bürgers ein Gezaͤncke zwifchen | newall nach Sranckreich reifen folte/ wurde Gerard bes 
Nann und Aeib: da er denn ſo fort in das Hauß | ordert/ mit dahin su gehen / und dem Biron / Gouvers 
eng / die rfache ihrer Uneinigkeit in eigner Perſon mit neur zu Chamorah / folche Brieffe zu zeigen, Welches 
ult anhoͤrte / und fie denn wieder mit einander vers diefer zwar auff lich nahm / doch bald wieder in Nieders 
hnte. Hierauff bat ihn der Bürger: Er ſolte ihm land angelangete/ und von der Königin einige Brieffe 
sch die Ehre thun / und fein Bier koſten: Der | an den Prinhen / wegen Abſterben des Hertzogs von 
rintz beivilliget es / und brachte ihm der Buͤrger ein Alemon/ mitbrachte. Dieſe Brieffe empfieng der 
au Kruͤgelgen voll Bier auff des Printzen Geſund⸗ Printz in Perſon / auff einem Bette liegende /von dies 
it zu. Sodann fchenckteerein fritches einy und als ſem Boͤſewichte / der ſeinem Geſtaͤndniß nach / gerne da⸗ 
vom Jeſchte uͤberlieff/ ſtriech der grobe Holländer fol | mahls feine Mordthat vollbracht hätte, wenn er nur ei⸗ 
nmitder Hand ab. Der leutſelige Printz aber ließ | nes Dolches machtig geweſen wäre. Nachdem ihm 
ſolches fo wenig anfechten / daß er dem Buͤrger einen | nunder Pring/ wieder nach Franckreich zu gchen/ Bes 
ten Trunck befcheid that: fo gewiß eine ungemeine | fehl ertheilte, batihn Gerard um einen Zehr⸗Pfennig / 
eundligkeit war. | der ihm auch fofort gereichet wurde: Vor diefes Geld 
Als ihm nun folche Leutſeligkeit gegen geringe Leute | aber kauffte er von einem Trabanten ein paar Pi⸗ 
t verwieſen wurde/ ſagte er: Die Worte find febr ſtolen. 
St angewendet / dadurch man Gemuͤther ge: Zwey Tage bernach/ nemlich den 30. Zunii 1584. 
snen kan. Im Anfangedes Krieges wider Spas als der Pring Taffel hielt / kam der Mörder wieder zu 
lich er eine Muͤntze ſchlagen / auff deren einen Sei, dem Printzen / und foderte einen Paß von ihm / dabey 
n Rahmen und Bildnißyauff der andern ein in | ieduch feine furchtfame und ftammelnde Zunge feinen 
em / auff einen Felſen / zwiſchen den Meeres⸗Wel⸗boͤſen Vorſatz faſt verrathen hätte: Welches des Prin⸗ 
‚gebauten Neſte / figender Eiß⸗Vogel / gepreget | Ben Gemahlin bewegte / zu fragen: Wer diefer Berl 
d/mitviefen YBorten: Mediis trangvillus in undis, e/deflen böfes Befichte nicht viel gutes von 
mehrere von feinen Tugenden / Reden und Tha⸗ Sa don weiffagete? Zmmittelft hielt der Pring 
fo unzehlbar ſind anzuführen, unterfaget Zeit und | Zaffel, das Mords Kind aber fund fo lange vor — 
* Thuͤr 










































2 Den m Dreyßigſten Zunit, _ 


Thür : 88 Gemadheszbiß der Vring auffgeftanden w wars / ben Fonmmen7 in welchen er Tpringen N 
undaus den Zimmer gehen wolte. Hier gieng nun ſchwimmen wofte: Allein die Trabanten folgten 
das Mord⸗ Aaß dem Pringen entgegen und Löfete ein’ | ihm / nahmen ihn gefangen / und führten ihn ir eitie 
‚mit 3. vergiffteten — geladenes Piſtol auff ihn | Schiffers nechſt gelegenes Hauß. Der 
welcye dem theuren Fürften unter der lincken Bruft | follungnum. 2: berichten, wer ihn zu dieſem Mo 
* ſuͤhren / davon er ſofort zur Erden ſanck. Die fleitet und wie ihm gelohnet woͤrden. i 
ene Gemahlin / nebſt des Printzen ESchwefter /entſetzliche Mord kund wurde / wurben alle Haufer amd: 
———— Graf zu Schwartzburg / wol⸗ Laden geſchloſſen / und der Marckt / das Rath Haug 
len ihn zwar ——— in ihren Armen als |unddie Mauren alle ſtarck beſetzt: Derentfeeite Cpe 
er dieſe legten Worie geſprochen: HERR! erbarme | aber ward den r. Auguſti mit ungemeinem Mur 
dich über meine Seele/ und über diß arme Volck und Leidweſen des Volcks in der Haupt⸗Kirche bern 
Was nun hier vor ein Schwerdt durch der Gemahlin | get/ und hernach der hinterlaffene Pring Matrieius u 
— gangeny ſtleicht zu erachten / mahl fie vor 12. | ter ber Bormundfchafft Graff Philipps son-Hebenlas 
ven gleichfas ihren Vater / den Admiral Eotigny | be/ zum Stadthalter in en erwaͤhlet.  Thuan. 
in Sranckreich / fo blutigfterben fehen. Der Mörder) Filt. ib. 7 79 Aut — Slein Cont. Part. III. 


ar re a aneinen Waſſergra⸗ fol. 2174 halle er. —* em ne⸗ 
Ein abgefagter Feind-der Ingviiion,: > vun ac * a : 
‚Der aber 5 Stern/der Fe leer Som. —* — 
Nimmt mit dem Junio durch morder 
Der Welt ein Biitigee/ vor GOTT ein — 
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Der Sebende Monat 
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F N, weil um diefe Zeit pflegetda 
(ON oat i⸗ Heu gemachet zu tmerben, Er vurde 

—3 ch a Tufeldes Zupi 
Vxonar/ wweiler € ⸗ 


iel ap 14. gu erfehii 
Diem Monat re ein ein da 
/\bi en-Zeichen/ fo aus 27. ©f 
et unter welchen der feut 


cher bey denen Sömernd der er An 
fang war / der hun nat war / 
nach Anordnu iſigen Romul feurig 
Qvintilis —5 wert r Hunds-Stern/ am meiflen 
de Cafar, im fiebenhunderten Zahteder d Diefe heiffen Sterne treibt 
Erbauung = Stadt Rom / am 25. zu dieſer Zeit den fruchtbaren Re 
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Fenner/ausSpanierrenentriufipbir- — Macrob.dat 
lichen ——— kath | Mu achpar — ao on.in! 
——— DL ep | ul ciqvit. 
den Monat Qvincilis —— A Kan lib. 4. cap * Was nun auch 


bohren toorden/ nach feinem Julius heif | bey diefer beiffen zeit —— foll ein 
fen ließ. Känfer Earl der Groſſe aber Tag nad) dem andern möglich vor 
gab ihm den deutſchen Nahmen Heu⸗ | ftellen, 


Der Erfie Tag des Hu - Monats, 























J Vogelſteller den Thum zu Meiffen ges | Udonem zu Havelburg/ eingeweihet. Die erften Jaly 
CH“ und zu deffen Erbauung den Ans | ve feines Amtes nennte und fehrieb er fich nur einen 
Drang gemacht/ift er war Anno 936. darüs | Pfarren oder baſtorem zu Meiſſen / wiewohl die 
ber verftorbensfein Sohn und Nachfolger | Pabftliche Bulle den Biſchoͤfflichen 5 
aber / Kaͤyſer Otto / hat ſolches GOtt ger | ABas diefer erſte Biſchoff etwan fonderliches * 
faͤllige Werck ruͤhmlichſt vollendet / und ſothane Kirche tet habe / wird nirgends auffgezeichnet befun naufen 
und Stifft Anno 938. den ır. Jenner 7 zu Ehren des daß er die Käpfersund Päbftliche Privilegien über di 
Evangeliften Zohannisyvollbracht/darüber das Diplo- | fe Stiftung publiciret hat. Ingleichen er pie tem . 
ma zu Maing ausgefertigetrvorden. Die Einweihung | rusin vira Bennonis, von diefem Bu ap 
des Thums gefchahe Anno 96g. den nechften Sontag ! gen des gemeinen Tifches der Canonicorum; 1b DEN) 
vor Martini / und Burkhardus , des Kaͤyſers Hoffe ! Schlaff- Kammer gewiſſe Ordnungen gemmacht/ bi 
Caplan / wurde ausdem Efofter zu Regenſpurg von | ThumsHerrenmit Ernftzur Anbacı geil —* 
dem Ertz⸗ Biſchoff zu Maͤintz / Hldeberto, zum erften |nen zur Kleidung verordnet / daß fie einen ft 
Biſchoffe zu Meiſſen befördertzund felbiges Jahr / oder Mantel uͤber den weilfen Ehorr? — 
wie andere wollen Anno 970. von Alberto/ Ertz ⸗ Bis Stella ſchteibet von ihm: Er habe d 
ſchoffen zu Magdeburg neben andern neuen Bifchöfr | Elbe zum Ehriftlichen — 


I. 
3 Achdem Käufer Heinrich, zubenahmet der | fenzals Bofonem zu Merfeburg/ Hugonem Bi 








nn Mi — de 222,2 SAME 


eo Den Erften Zulit, 769 
1 i © Anno9>2. | — — 

anderswo nicht gefunden wird. Endiich ift er Annog>2. | Volckhuld/ oder wiei hnn — 
—— rc, Shaun DU Albin Ma, an rn ran a BAR Pe 
3 Delle fus Demnurpssvot auff einem Ef reitet). 
* 2 Mn urchardts Fühner Fuß au nam Sof 
Ar ern ar ‚man Lehr und Schri a dieſen eichen Stein: 
ne Diener Cprfti ſon fein KoßBereiter fen, Stein 
— 9 A N 
PIE Eröinamd T. Beygenahmer der Broffe, ge !id) beftpenekterund einen guten Dhen | F 
ges Sanetii Majorisin Navarren Sohn/ wei⸗nemn Reiche begleitete⸗ Mr zei — Ab 
ee aftilienererbete jeugetemit feiner Ser Friedens» Bund mit ihm auffrichteteypen ereydlich be» König in 
, MahlinSandiam, Veremundi IM. Königes jußes | Bräfftigen mufte. Kaum hatte Alphonfus den Thron Spanien. 
ne raefter/3 Dingen als Sandtiam, Alphonfüm un | befiegeny oleß er Dein: unglückfeeligen Bruder Gar- 109. 
sarfiam, unter welche er den ı Zepter dergeftalt eintheils | ham feine effel verdoppeln/und tiod) Rärdker bern, 
e/ daß Sandtius nach feinem Tode Eaftilien/ Alphonfüs chen/er felbft aber beach "init denen Mohren auffges 
201 / und Garfias Gallicien/ nebfk einem Theil don | richteten Friedens, Yunp, undrückte miteitier getvals 
Dortugal/als Könige beherrſchen folten, Der regiers | tigen Armee dor die Stadt Foleto pie er endlich nach 
ichtige Sandius oder Sancho aber war mit föthaner | einer vier, jährigen Belagerung Anne TOO, den 25, 
heilung fo übel zufrieden, daß er Alphonfum b agte / Mayer te/ nachdem fie36g. Yabre in der Mohten 
nd Garfiam gefangen nahm, Nachdem er aber auch Gewalt gewefenwar. Ch dann baute erein trefflis 
nes Sehyvefter Die Stadt Camora nehmen voolte/ | ches 6 babin/tefidiete auff demfelbeny und lich 
tfte er feine Hertſch⸗Sucht in felbiger Belagerung |fich einen Ra⸗ er in Spanien febelten. Uber diefes 
it dem £e n bezahlen. Alphonfus, von dem kei — 6 {3 | 
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ben nen Bi oletd / ſchaffte die Gothiſche 
‚Haben hatte immittelſt feine Sicherheit in | Yu aben ab/ und befr | Latein 
en gefüchet/ die er aber bald von fich — beſahl/ art Per ide 
Mund bey dern Mohren Könige Almienone,alg JJ 3 
De a Shut | gan, ynnunıo, Jahe 
te / deſſen er auch eicht geweh et/ und als ein Sohn erfahren mnufte, Denn 
(ten toucde fo gar 7 aß ihn der König öfftens den nr usden Get, enn «8 € 

en Rathe beymohnen ließ / ſo ein ziemlicher Denn ABTAPE echte Almoravedes 
aa 





t8 war, Einſt lag ers wahrender De, | DEM Abi Abenexa mit einer. graufamen Macht. der 
| er auf — * Beh Mobren in Spanien ſchickte / und allegmit Furcht und 
ende. Asmannumfolcher Stellung nicht trans —— lete. Zuförderſ befiegere er den Mohe 
man heiß Bley herbringen/ mit Bedrohung, | PNA Ik iu Gevilien und fegte fich zu Corduba. Ob 
ſßiches indie Hand zu gieffen. Deſſ ungeachtet Fan Alphonfus feinefonjt glückliche Waffen an 
rer boch in feiner Verftellung fort/bi man ihn et- — "ren wwolte/ fo mufte er doch mit Schaden er⸗ 
Tropffen auff die Hand fallen ließ / davon er hren / daß ſich das Glůͤcke nicht feſſeln laſſe. Endlich 
chſam erfehrocken au hr / und die Mohren vällig vgarde ic) Alphonfus Durch Huͤlffe anderer Euro⸗ 
dete/ er habe felte gelchlafferr/da er doch alles’das | PAden Potentaten,uf griffdenen feindfeligenMohren 
ge angehöret hatte, deffen —9* chafft hm Einpps Xcveſtolt auf die Haube Nah ich reterigenyund gang 
gro —— Ferner bega — | OP n nyaflen mußten... ABoltenun der König zu. 
8 Mohren-Königes Gegenwart daß dem Alphon- Eerdudad uheund Friede ——— 
De Haare auff dem Haupte fo fteiff empsı fun. || mit einem ſchweren Tri ufdom Alphonfo erfauf- 
Daß fie fich auch mit Feiner Handiwolten mieberbriis | NET, Zolcher geftalt verfolgete Alphondus das Qlücke 
laffen. Diefeg deuteten die MWahrfager dahin: beftandig, biß an fein Ende, welches Anno 1rog, den ı. 
‚A nigreich Tolero würde nody devmiafeinge Sl erfolgete, alser 70. Sabrgelebet und. 43, Zabıy 
nommen: Daher fie dem Kön eriethen : ihr nad) dem Tode feines Vaters geherrfehet-hatte, Cr 
ala Wege su räumen. Allein den ſhwarten Lerließ eine Tochter Uirraca, welhe ſich König Alphon- 
a Gemüthe, daf er dieltmehr lus von — War vermaͤhlte / bald aber wegen 
— ng beföderte. ‚naher Blut⸗ Seeundfehafft und ihrer Geilheit wieder 
denn als bie gerwife Nachricht von Sanctii Dode | don ihr ſcheiden lief; als Alphonfus nichts deito 
frfertigten die panier eine Anfehnliche Geſand⸗ 
an den König der Mohteny ımd begehrten Al- 


Bar — Dear / 5* wolie / 
entſtund groſſer Kriegum erwirrung im Reiche dar⸗ 
fum zu tem Deherhemechei öforf herr⸗ aus. Marian, Roderic, * | 
Sem anib ber Staat find — one Garben, are 
Den —— decket bier ein ſchwerer Leichen. tein / Kat a 
+ Doc) wo ein Koͤnig muß zur Rechenfchafft erwachen, 
S o weiß ich nicht/ ob auch der Staat wird gültig feyn. 
Ede) Aka) — ka neiy “RE FRI EIPE " 
RER EI REM 1. Oaigitlut sdryt, ınarloindynr y j IL 
Hefer Tag beſchenckte die gluͤckli Marck mern/ ſuben und Wenden / auch in Schleſten zn Wurde Fride 
mit ——— El ons⸗ [HD Era ea Burg⸗ —* — 
Bi bes noch heutiges bl graften zu Nürnberg / 56 zu Halberſtadt/ Din, Brandenburg 
feines Vaters Davids / wit höchftem R hme | den und Samin Gira en zu. der. Marck und Iaven- gebohren.16g7. 
Tea — eg: rg / Seren zum Ravenftein/ auch der, £ande fauen« 
ER UNDOIEFEN/ On, Seiedrichen denDritten, 
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urg und Buͤtow ıc. Diefer löbliche Pring wurde ge 

fen zu Brandenburg s.de Roͤm. Reid bohren zu Königsberg in Preuffen Anno 165 7..den 1. 

ae ir d gun, Au Julii/ um 9. Uhr Dormittage,. Seit, Herr Buter 
burg Jů Clebe/ R St . Pom⸗ 


war Sriedrich Wilheim der Grofe, Chur unit; 
war Fi ee pelm, ber, Groſſe — zu 


ran⸗ 






































779 Den Erften Julii. 
Branbenburgybem woir vermoichenen 29. April num. 3. ıDert23.2ug. mit Prinzegin Elifabeth Henvietten/Lande 
das fchuldige Geleite zu feiner Fürftlichen Grufft gege⸗ graff Wilhelms des Vi. — — 
ben haben die Frau Mutter aber Louyfa Henviette/ | cheeine Mutter Prinzeßin Lou fen Dorot — 
intz Friedrich Henrichs von Ouranien Tochter / fo en wurde / und —* den 27. nit, die Weit verlieh 
In 1667. den 6. Junii das Ehbette mit de Himmel] Sodann erfolgte Anno 16 De 28. September die 
verwechfelt hat.. Von Jugend auff has Die e Heldens | andere Berinählung mit Prinzeß Sophien Charlote 
Reuchtihre Ergögung in den —— * als fie | ten/ Dee —3 Auguftens/ nunmehro Churs 
aber zu Fahren gekommen/auch die Wa en angeleger/ | fürftl. Durch, zu Btaunſchweig und £üneburgy N) 
und fich Arte & Marte der Welt rühmlichft vorgeftellet. ter/von welcher ietzig noch lebender Chur⸗ Prin v/Sriede 
Any 1675. find fie wider die damals feindfeligen —— 6gg. glücklich zur Weltger 
Schweden mit zu Felde gezogen / und haben an Denen bohren wurde. e treulich ſich ©. Eyurfürf 
vom Herrn Vater erhaltenen groffen Vvietorien ihren | Durchl. des von Auff / und Niedergange bedrängten 
hoben Autheil genommen weſches fie folgende Jahre Daterlandes / deutſcher Nation angenommen dare 
_ continuiget/bey Croberung des Pommer-Landes 4 und | haben beyde Antichriſte ihre blutige Merck fi) 
der Inſui Rügen ihre Generofität ersiefen / und feyn | auffzuweiſen / und erwecket aller red Ki 
1678. amı 2, December als ein Überwinder in Berlin | trioten Wuͤnſche und Seuffiger zu GOTT DAB € 
eingejogen. erner giengen fie mit in Preuſſen / Denen Churfuͤrſtl. Durchl, an Leibe Geiſt / Land nd AR: 
einbrechenden Schweden zu begegnen / allwo fie Die | fen der efegnete des HErrn ſeyn und bfeiben/ ind. 
Siegesskorbeeren mit ihrem Herrn Valer ebenfalls | «8 Ihr nach) dem Wunſch der-Dohen in der Abelt 
theilten. Ihre erfte Bermahlung geſchahe A. 1678. | gehenmöge! FLAT! a 
| v1. | 4 
SO ACOBUS II. geweſener König in Engel fehangten fich bey Ardee. Gleichwohl trauten hau 
in Jrrs * FR land / hatte nunmehr Difteln ſtatt der Lilien | hier nicht / ſondern Der te fie über den Sluf 
Para, gefunden/und ſtatt her Dal Boyne / wofelbft ficher König Jacob fegte/undi 
von EEE ten erwifcher/als er die Frucht weniger Hoff⸗ | 2. Linien campirte. König Wilhelm folgteihmit nut 
ıberg ¶nung noch in Ferlandpflangen wolte. So bald er in auffdem Fuſſe nach / und fi anig Jacob Stun 
8.1690: felhigerm Königreich mit feinen Frantzo iſchen Helffers= ı de von feinem Lager / die 2 —— ine 















au 
(freen angelanget/verbitterte er die Gemuůther / durch Berg herab ma, chiren. Koͤni 
— ———— billicher Beſtraf⸗ —— Abſehen / uͤber den Fluß zu fegen / leicht rrathe 
fung, nur noch mehr wider fich / brachte iedoch eine Ars | Eontes pflanpte er 12. Stücke, 4. und 4. Dichte bayfan 
mee von 40000. Manny wiewohl ſchlechten Volcks zus men an das hohe Uffer des ‚und ucse 
fammen. Gegentheils wurde der Welt⸗ berühmte damit den genden Tag, doch ſonder groffen Schaden 
General und Herheg von Schomberg / von König Als nun König Wilhelm fahe/ wie ihm michts/ ae De 
Wilheimen in Engelland beordret / das Koͤnigreich | Fluß hinderlich feyn wuͤrde / recognofcirte ‚elbigen i 
Frriand / als ein Eoftbares Kleinod der Groß Britanr mit einem groffen Gefolge und befand denfelbn I ir 

nifehen Krone / zuerhalsen. Diefer tapffere Held ers | begvem hang ben. Es waͤre aber bald 
öffnete die Campagne des Jahres 1090. deitig/daß er | abgelauffen / und Mai. König Wilhelmwiurdeie 

desfeindfeligen Königs Jacobs / und der vermeyntlich⸗ 


























nen letzten Ritt gethan haben, went nicht der unſi 
Flugen Srangofen Anfehläger alle zu Waſſer machte. bare Bronen- Aüter feine Schi 5 Hand uber da 
Die Eroberung vor Charlemont machre einen glücklis | gefalbre Haupt haftenhätte, — 0 
chen Anfung/ weiches Konig Wilhelmenberwegte/pers| Denn alsder König an einem. Kleinen ⸗ 
fntiehnach Irrland zu geheny und fich das Glücke in | anden Fluß Fam li der Feind 2. Stücelöfen daben 
Perſon zu vermaͤhlen. Hieſelbſt nun wurde S. Mas die eine Kugel dem Printzen von Heſſer Dar N. 
jeftät mit aller erfinnlichen FreudensBezeigung anges | nechft bey dem Könige, das Pferd Inter mr N 
nommen / und fd bald folche bey dem Herhog von ſchlug: Die anderenber beruhrteX König felbii BI 
Schombergzu Belfaft angelanget / befichtigten fie die |vechten Schulter/ iedoch fo glucklich ß fie Bun 
Armee und marfehierten fonder Zeit ⸗Verluſt nad) | Theilvon Ober⸗ Drmbee IUES 


— 


miſol und Del 

undalke. Der General Duglas commandirternebft | nahm / an der Haut I u 

m Brigadier Stuart und Wolſeley / die Avant⸗ zeichen verurſachte 
Garde, der Herkog von Schomberg und der General ſich 
Major Kirck / den rechten Flůgel / der Graff von Orford / 
und der Graff von Solins den lincken / Ihr. Mai. aber dem 
DasCorps de Baraille. Die gante Armee beſtund in | Heinen Thal verbinden laſſen / gleich v 
44. Bataillons Infanterie / 44. Efgbadrond Reute⸗ſaß / und ſich dergangen Armee jeigeie / verfhivanbunr 
rey / und 22. Sqvadrons Dragounern. Furcht / und die vorhi muthigen Ghemüther/ 9 

Anderſeits hatte König Jacob / fo bald er König Due forhang peröifche Gegemmät, noch mehreren 
Wilhelms Ankunfft in Zeeland verftanden / feine Ars | geftifchet. hINZ TE — 
mee bey Drogheda in Bataille geſtellet / war in Perſen Hierauf gab nun der Koͤnig Ordre / z. —* 
vor iedem Regiment vorbei geritten / und hatte fie er⸗ gen den Feind vorzunehmen / und zwar / wode 9 
mahnet: Wann es bey Ankunfft des Printzen von ſabel war / und ſich der Feind geſetzet hatht 
Ouranien / zum Treffen kommen wuͤrde / ſolten fie | wurde den 1. Zulii16 „als folgenden Tages d 
ihre Treue erweiſen und als rechtſchaffene Linz nachgelebet. Der Gen Örd Mainard —— 
terthanen fechten: er wolte fie verſichern / daß | berg wurde mit einigen 1000. Pſerdenind 
wäbrender Schlacht unterfebiedliche Regimen« | nerny ſamt 5. Bataillonen zu Fuß eommmandinet 
ter zu ihm tıbergeben/ undihm alfo den Sieg in ı Meilen sberhalbdein Fagerden g 
die Aand fpielen würden. Nach gefhehener Er⸗ ſich denn an ein Paß ftillte/ wod — 535 nn 
mahnung ertheilte ev Befehl, alle vorthelhaffte Pläße ur feinem Lager / durch muſfe UN PER 
zu befegen. Sodann rereripte fich der Königrder Graff orgen der. Ko z dernahm / daß gedachte RÄT 
Tyrconell / die 2. Frantzoͤſſſchen Generals Lieutenants | reits ͤber den SR re / gab er fruͤh umßy 
nebſt 20000, Mann / auff 10, Meilen gurück/ und ver⸗ ſich zur Schlacht ſerug u halten 


one OR 

ſchwuiſt / und blaue Mahlze ‚welche 
doch endlich etwas Gebluͤte non ſih 8ad- 

brachteanfangs diegange Armee in eBeſtu 

ung: Als aber der Hoͤnig nachdem er ji In NN 
eDeriu % 


7 
rire 




















Erfien Julii ZR 
R die Ehre hakterin 2ngefiche den/und will die Urfache N in 

= 7; m Sa — — —— ee. Suse une 
dleich das Waſſ wars A Ba kn Man daß der Souverneur gefraat.: ir * 


nau ff gieng /ma di — en um⸗ Leben 
—— 


ig Facob mit ihr 
non Sr ws 
ung der es | er Der og Bi d 


ns: YAuff dei des Ko⸗ und Tprcone) — m a. pen 
en. 20 ) f nen / 
le mn hit ra a SO Da de San cn Ing —— 























| — 

— —— cc) eine Canon Kugel om | jagte/daer unter JR en hinter fic} abs 
tie — m/ un —— weeffen ließ bißerfich in | ——— 
Sf eat a: ———— ee M Eee cn Ci 


ne pt a erh m | 

peil Sr an. das Aa —— cher⸗ —— apitaln — or 
and ihn feines. „eldenunirl — — en Pro oteftan — des Gom 
3 — ash Ki Al 

hi ! : 5 
| Sohn Gr coff Mainard/marhingeg en glück ‘ — —— 
welcher den — fo fortin Tre und air des Konigr — —3 


ur Flucht bra te welche bie Ankunfft der Das biekt ee * re 


und Hannoveri rouppen mercklich befüs ten in.der vor erlangten 
———— iſche Armee ü er das |, ieg —— * ale — 
| mennahmdie Jacabiiihe bingegen Das te Kitchen bien vesfehlofen geivefen, wieden 
R zune Zuerſt Die Neuseren/ weiche fich ans " |eröffnetzundalles, Durch — Conduite des 
R af nat 5 olck beherbt Iecun- ges / in vorig / geruhigen nd gebracht. 





a Als ſie aber; m / wolte iht fols Sothänerherkt ig 

— host En nene (enge —— 
n 

einen, —— Kb aber | 9on Shombe Be zu ee 

a unee — fr m des Dei. Side Sram » Stadihltersin 

SEE ı Plage il an Io Berne Cana v Marfhallsvon 





en, ae reich / ind Genera eb ifchen 


3090; gefangenv 9. biß 10. S — ——— chfterKürge vors 
ins Ber — — Sh abe vr i un a 
F Ronig Wilhelms | 5, n einie? welche 


8 t 
ſi micht der wierdte Theil, rn ‚gs gen. Des eindes | Sr" 2 Staff von Nantenil, umd Hertzog bon 


Amo 1656. derblüher. Denn obwohl nicht zu laͤugnen / 
ebliebensdarunter/auffer m Hertzogen von 
Sales und Monk — kein Hader Of daß auch jener von dem Deutfehen  urid duwar bon dei 


Mein niſch⸗Schönbergiſchen Adet , zur hoͤchſten Ehrens 

rer / fonder Capitains und Unter-Officire 

"ner en Sense hun har re —— nie von Dt 

‚m nant Hamilton / ſo von König Wilhe Send —— —— vielmehr dd eder 
J er 9, de b Kari L 
er nnd Graff Car lingford, Marqyisde nie choͤn rgiſche —— Me et / we 


jet feinen Urfprung v von den alten Elevifchen Graffen 
Milord — und der Oberſte Parcker ger) her en Sein Herr Pater dar Joham ati 


neuen sog ha RER bon Schönberg / Premier-Winifter be Isara 
19 Jacoby tpeicher waͤhtender Shtadı mit. et⸗ Feiern dem v. den: er auch * — a 
* Mann die Flucht nach Du > 5 Bermähfung mit König Jacobi 1. Prineßin, beglel« 
2 Sam Soap —— — bey ſolcher Gelegenheit ich & nnam / Baronef⸗ 
—— ne —* — Elias fin von Dudlepy ehuch 9 Begeegtz aus when Can 


me .diefer Helden⸗Zw eig nachmahls entfproffen:ift. 

— jedecpver —— AH geratem Grunpdftein aller Tugenden durchreis 
erefunden ne feine Aemer nid — — ſete er Deutſchiand/ En andy Franckreich und Hol⸗ 
ei er gefonnen/ Serlanba nei land / und erlefnete diefe e Sprachen alle fo hurtig / daß 

—* —— Bi t Diefe —— Ent man fehiwertich enefcyeiden Eunte/mwelchesfeine Mutter, 


prachewäre. Bon Sraturtwar er ſtarck und ans 
er bes folgenden Tages, sum5. Uhr / m —* 
en Powis / Torconell und —* jen andern nn J— unter / und mit einer dauerhaff⸗ 


d ſagte u. ubern 

Eau, ae m — Sau Als et le durch Seifenund andere ‚hohe bin ⸗ 

em Printzen von. Ouran gen u SEND Gabinee gefhictt genung, — 32 

nöcht Dem a) — PR bin erſt — erdas Feld/ und bediente von unten auff die 
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-ulo ine Armee wi elland verlaj* | niedri en pm hen Weg zur hochſten 
ph ae ac ch Di —— 








hr * ae —— ern 
rren e/ unter n jedri 
3 DM Bi —— —— ee 
Pt er ‚lagerungen gnungfame eugniffe Eünfftiger groffen 
—— sei — ——— —* dem Tode dieſes —* 
aa aid Spore en a acer 2 — unter Printz Wilhel⸗ 
men 
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72. rss RE ne 
jendein TI. von Durantien? von dem er auch gleiche Lie daß der durchlauchtigſte Sri 
A RB = | Sriedeichy die Stadthalterfehafft von‘ 
Ka n viele Glut gedãmpfft / gieng er in Frauck⸗ gel Lieutenantſchafft don deren Gran: s-Mi 
dh) und fee fi) In bie gröjte Omade Ladovici XIV, und Frantzoͤſiſhen Sranadierern zu Pferd 
(8.etden importanfetl Mag Bourbourg, teiber 2. feitd» |meral  Feld- Märfehalts-&Stabüber ie 
he Stotten vertbeidigte. Sana NS er fih !gnadigft übergab. Als aberitige V 
ıtch feine Fluge Anfchlage/ — auft in |gellandy alsdamuktiger Print son Du 
oufilen Bern Seanko en verrounderlich, und Denen deangte Eniglifche Reich zu ertäfen geda | 
Spaniern entfeglich. nplich Als Mortugat ſich/ | ihr, hachitsbefagter Ehurfuͤrſt diefen Hortvefflicheni®t 
Ich Sriwahlung des Hergogs,doh Braganza, DES KR rag a en 
Spanifehen Suche entledigte, befejtigte biefer Held, den Thron beingen heifen vonıtde umfee Schombiig 
uff geheime DOrdre feines Koͤnigs / diefen neuen Kr Hertzog und Pair von Engelland / und Ma in 
(98, &hron dergeftalt/ daß ihn keine Speuibe mad Harwich und Bretfort, babe ee Ban Di Dre 
fehlitterny viewweniger umftoffen Bonte/ Inden erden | des Hoſen⸗ Bau s empfieng/ nachdem er Junurin 
sr can.de Auftria „voie auch den Spatifehen ene« | Chur Beandenbutgifchen Dienftetvauch Inden eh 
Al Caräcena ‚ jtiuniterfehiedenen mahlen hehlich abfers fen-Stand des Heil. Rem eg Rn. 
te Bi uletzt Anno 1668. durdy Engliſche NMedia· Wie klůg⸗ und glücklich er nun mit einer ſo NUT 
ob, der Friede erfolgte, da denn das danigrbare Portu⸗ | als matten Macht / die legte Campagne/in Srelandı 
alınadyerlangter Sonverainite unfern Helden zu einen bißän feinen Königes Ankunfft / gefuhret / falihlerie 
Sranidvon srtugdkimeerdemQitnl des Graffens von | we tlaufftig 9 hren / dahero wir nur zu ſeinem der 
Aertole,miächte/ um Lebenslang gewiſſe Penſion verord⸗ bens⸗Schluſſe eilen. JJ 
ete. Sudan Eehrte er vieder nach Franckreich / woſelbſt Der gemeine Ruff erjehlet dieſes von feinem Tode: 
einfoßcher Hoch⸗ achtung war dag ihm der König den [Als er durch den Boyne⸗ Fluß mit einen Tronppenge 
Rarſchalls⸗ Stab bon Franckreich anbot fo ferner ſehet / waͤre ihm der Feind begegr /von dem er .Er⸗ 
ie veformirte Religion verlaſſen / und fich in den Schoß | belsHiebr ber den Kopff / und einen Piftols&Schußin 
RömiferGathotifeher Kirchen begeben wolte. Allein den Halß ckommen / dabon er auch todt in da af 
tertheilte dieſe treffliche Antwort: Ich bin unglhet- geſtuͤrtzet / dataus ihn nachmahls fein Stallmeifterge 
ich Daß Ihre Misj. eine ſo ungleiche Meynung ogen hatte. Allein genauere Nachricht vergewoiflet. 
onmirsu faflen/. beliebet hat indem fie davor dieſe Umpftände ; Als er durch den Fluß geſetzet / h 
halten! ich wuͤrde meine Religion mie weltlicher: | bereits den Feindin voller Flucht ſahe / iſt er mirenioen 
Ehre verwechfeln. Dafern ich num den Gottes⸗ füehigen feiner’ Leute einem Dorffe zugeeilet zn Mi 
DienfE meiner Vor⸗Elt ern ausden Augen ſetzte / gung / es wuͤrden Die Feinde) bey allgemeiner Feld 
perdienteich von allen Menſchen / ſonderlich von Raͤumung / — 6 n. Etwet 
br. Boͤnigl. Maj verachtet zu werden? ſinte⸗ aber kaum hinein gekommen / alse fihrfamden bw 
Rabl / wer feinem GOtte nicht treu bleibt ı wiel- nigen / von vieler Fran öfifehen Geanaiereengdnng 
weniger feinem Zeven treu ſeyn wird! Gewiß / ein nichts von der Ihrigen Niederlage for ſten uneinget 
teefflicher Spruch voralle Wetter⸗ Haͤhne⸗ fahe: Dede unerdem Cine Pulbet⸗ 
Seſſen ungeachtet / blieb er doch in Königlicher Gna⸗ Daimpffe ſeinen edlen Geiſt gen Himmel fliehen ME 
de / als er in Katalonien und in den Niederlanden / des e/nac)dem ſolcher laͤnger / als 40. Jahr / den dede 
nen Frantzoſen den Weg zu herrlichen Siegen bahnete/ Rei beſeſſnhattee NER 
auch die Hollaͤnder veranlaſſete / die Belagerung vor |" Seinen Ehſtand fuͤhrte er mit Johanna Elſabeth 
WMaſtricht auffzuheben / dann enhero ihm: der König ‚Heinrich Dietrich Schoͤnbergs von ee NUR 
Anno 1675.den3o, Juli dennoch / ohne einige Bedin⸗ Baters Brudem Tochter Zum anderntnahlenbernik 
guyg / den Frantzoͤſiſchen Marfchalls-Stab ertheilte. Suſanna d” Aumale, einer Tochter Graff Daniclsuen, 
Als ‚aber leglich das Meformationg Wetter über  Aumale-Haueolitt, mit welcher er nebſt a 
Franckreich ausbrach / uͤberwog der Meid feine Ver⸗ Soͤhnen / fein vohreseben⸗Bid Sraff Maar de 
dienftezund da er eher das Leben / als fine Religion | von Schoͤnberg zeugte welcher fi Anno t6Bg 1m 
verlaſſen wolte / wurde er aler Wuͤrde und Güter entz| Carola , einer Rau⸗Graͤffin / u d nartlichen Top 
ſetzet und muſte diß noch vor eine Königliche Gnade hal⸗ Churfuͤrſt Carl LAudwigs bend idelbetg vermihlt 
ten daß er / mit Hinterlaſſung alles feines Vermoͤgens / Als dieſer Graff Mainard / nach volendeter Schlach 
ſeine Retirade nach Portugal nehmen durffte. dem Könige anffivartete/ umarimele ihn di egen 
Auff ſolcher See⸗Reiſe befiel fein Schiff ein unge⸗ Majeſtat mirdiefen Worten Ihr habete 
meiner zwey⸗taͤgiger Sturm / und ob man gleich in al⸗ treuen Vater / und ich eine ſehr guten 
len Augefichtern die Zieffern des Todes laß / fo war Der berlohren / und weil nun ſolcher tod/ ſo [Hd wert 
einige Schomberg / deſſen Großmuth auch die Wellen chert / daß ich nicht ermangeinwerde / an a 
truhte / biß Sich Die Sees fonder. Schadens ‚berubigte: erkennen die Teche und groſſe Dienfterw np 
Ob er nun ʒwar in Portugal von feiner Penfion geruh⸗ mir geleifterbät. Hterauffzogauch® Kong" 
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Wiſſenſchafft ʒu feinem Vortheil nachmals bedienen Kirk Dar Ausgang befchreißen. cum B 
konte. Als nun diefem Heermann das Elend und das] ‘Den 4. Zulit verlieſſen die Römer iht ne ei 
Selaventhum feines: Vaterlandes ſehr zu Hertzen und gelanoten zwar an einen ebenen Ott / verf Mae, 
gieng / beredefe er Die Vornehmſten / daß / ſo ſie ihm fol | bald. wieder in dicke Waͤlder / dariı 
gen wolten / Die Romer leicht zu ſchlagen und zu verjg⸗ 
gen waͤren / welches dieſen Freyheit ⸗ liebenden Gemüs 
thern ein angenehmes Lied zu hoͤren war / daher fie eir | unter das Fußvolck vermenget/ und der Pla Ei M 
nen geheimen Bund auffrichterenv und nur der Zeit und war / verurfachten fie fi ich ſelbſt untereinand 1 de * 
Gelegenheit erwarteten Solchen Anſchlag verrieth ſten Schäden. ‚Zudem harten die Deutiöjen WIN 
Segeſthes / deſſen Tochter Fuͤrſt Heermaũ ehmals ent⸗ Spieſſe/ darwider Die Roͤmiſchen in 
führet / und fich vermaͤhlet hattex Der fichere Verus | richten konten / alſo Daß auch am dieſem Tage 
aber wolte dieſes ſo wenig glauben vaßer dem tapffern mer eine groſſe Niederlage erbulten mufl J Ina 
Heermann viel was beffers zutraute. Damahls hat⸗ | ten Tag kamen zwar die beaͤngſtigten 
teQ. Vatus ſein Lager an dem Lipp⸗Strom / indem | Enge abermahls au das frene ‚Feld, all 
Stifft M uͤnſter / unfern den Rhein / welchen die Ro⸗ Himmel hatte ſich fie verſchwo ir 
mer fo ſtarck befüset hielteny daß ſie den Varurmy im Fol] hub ſich in ſehr kalter Wi neo en F 9 
der Noth leicht lecundren konten: daher die Deutfchen | Regen daß die Nom ha v 
an diefem Orte Feinen Angriff wagen durfften.s Der ftille * r — De 
fo kluge alstapffere Pring Heermann aber erregte uns| faft keinen Fuß for a ie 
ter denen Deutſchen an dem Weſer⸗ Sttom eine Re⸗ hurn 
bellion wider die Roͤmer welche zu ſtillen Varasınothz Iwehan Sal Bogeny d 
wendig einen Zug vornehmen muſte / voozu ihn on een au Behanen 
mann und Sigmar eiffrig riethen / mit Dem Verſpre⸗ 
chen / ſie wolten ihm mit etlichen 800. der Ihrigen fol⸗ 389 rent HS ed“ 
gen md entfegen/ zudem Ende fie auch einige Roͤner | weidlich gebrauchten, ai * 
bey fich behielten. zug / fo noch nicht getroffen / einen neuen An 
olcher geftalt marſchirte Varus gegen die auffruͤh⸗ | erfrornen Roͤmer / welche faft ohne 3 
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Heermann zum anderumahl noch viel cf * 
geiffen: wurden. ¶Weil nun die Roͤm af 
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bärmii emlich iedergemegelt wurden. - ‚Qrintilius Varus, | in Böhmen, jum Pri 
um in folches Leidivefe per * 




























neb Bent all als fie verivunder wa⸗ ſetzte Kayſer Au —* 
Untergan 


vor Augen ſahen / er⸗ nen Rock ock zerteiß / und T Drauer⸗Kleid 
2 — und rei — — ae —— —— —— 
r eiſten wa t geſchrien: Vare, Vare, red- 
)r von ſich / um —— ſo iones! O Vare! ſchaß 
N na wei — —5 de ET e © — 5 [ Eile Dans, eionen 


ein Hihe Monat lang Fein 
niger * davon ——* er e 
der Nacht: Der | ommen laſſen / und 
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flüchtige Volumnius aber, — wurde san — er —— 
andem Rhein d umgebracht  ingleichen Ce-| Käuner neue B 
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wwlammen in Die-s0000. am: 
8 hehe en 
2, Pe Meerbot! Diode” a. Pe 
Ich wolte Syrien auff deutfchen 7 
J Und fand mein — —— — 
u Der Date) Non und In Bet mann eig verfluchen, 




















enn wer die Böldter rückt/den flürger Fall und Top. 


—DV RE Hulkıd will oc, 









gef bermahite fich ihm das &lücke derges | behiele:'Bif ihm Confanritus, durd) eine Schlacht in 
alt / daß er SQ ei u wis I von dem Käyfer | Ungarn, jur Raifon brachte, alſo / dag —— 
Salerio Annoz1o. zur DO DIE A —— Macedonien/die Wahachey/ Bulgarey und Sieben, 
hurde / in welcher Qvalität er m ; | bürgeny abtreten imufte, - Diefes erteckte anfangs in 
J rein wilder Menſch/ doch hielt —* dem lieinis einen —— "und endlich eis 
Zcht / wiewohl er dem Geis und der * * ne öffentliche Rache / twelche er auch mit dem Verluſt 
* beyfammen zuftchen pflegen gan ergeben war. | feiner Seelen % bornahm. Er werleugnere Ehriftumy 
\ — baffeteer biß in Tod⸗/ und ließ derſelben und kehrete wieder zu den Heydmſchen Greuen jaaus 
be Die ei Haß gegen gegen Conitantinum, verfülgete er in feinen Pros 

Ei Zeit war das Römifihe Reich nicht ein bingen die: Chriften auffs hefftigfte. Cr verbot die 






ter Adler denn zu geſchweigen | Kirchen» Be ımlungen eg die Bifchöffe gefans 
— Conitantini Magni, ſo wolte gen und machte viel Maͤrthter Daran Jung⸗ 
Maximinus, Galerũ —— Sohn / iin Orient herr⸗ | frauen waren 









Maxentius, welcher zu Rom refidirte/ / wolle Bey ſo uͤbe ſtalten Sache nberſuchte Conftantinus 
Sehe geftchen: —* — — M. auff Er⸗ a 5—— nichts berfangen wolte / 
bern der Römer / über die Alpen in Zralien- mit ergriff er das Schwerdty * bey Deſſalonich eine 
90000. z1 Fuß und Ko000. Reifigeny gegen Rom an⸗ | Macht von 130000. Marti zu Fuß / und 10008; Reu⸗ 
ic / und als ihm Maxentius mif 170000 a tern eg Licinius hingegen legte die Hande 
8000. Reutern über der Tyber begegnete denfelben in Schooß / — rencontritte feinen 
fıber BREI Poesie genannt dergeftalt zus 84 un Adrianopel mit 170000, ju Fuß, 
et De Dabti Siehete nach umderden24; Sept. | und 15000. ju Roß. Da gefchahe nun den 3. Zulii A. 
In 10312. en der Seini, 1 iden afferete] €. 323 * der li utigften Schlachten da kein Theil 
Immittelſt wuͤtete no inus im Orieute | den andern weichen wolte. Conftantinus füchte vor 
her Conan mir * ieinan ‚su bekriegen dro⸗ GOtt und feiner Kirchen Ehre / Licinii Fauſt hingegen 
het‘ Nee machten diefe "beyde Alliance, ji |vegiertedie Rache. Endlich fegnete doch GOit die ge⸗ 
deren — Licinius, ſich Conftantini * rechteſten Waffen / uf Lieinius verlobt das / mit zoooo. 









Echn äyfand vermäbltesdabep den ————— bedeckte Feld. Er flohe in Aien, 
Bi in öffen 2 Mandat alle- Sioayerw — Trouppen an fidy/Conftancinus aber ver, 
a es bewegte Maximinum, als nen — eine Gluͤcke / und ſchlug ihn abermahls bey Chal⸗ 







* 
aba — eind/ —— Zorn / daß | cedon dermaſſen / daß nicht der vierdte Dann bon Lici- 
8 | I ae, feindfelig angtiff. Lieinius | ni Yrmeedavon am, Cr felbft mufte ſich auff Gnade 
‚berjag net in Clicien vor — ie da ihn Conitantinus nach = 

alb⸗ 





EP lcinius Cajus Valerius Licinianus, tar aus Kummer ſtarb. Inwiſchen folte Lieinius diepon dem Hlelt r et 
> dem Bauer-Stande in Dacien ‚entfproffen/ | Mafimino eroberte Laͤnder / vermöge des Bundes/ mit Conftantinus 
IF 1% 7 und wie er ſtatt des Pfiuges den Degen’ers | dem Conitantinotheileny welcheer aber vor und alleine Salat 
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ſckte/um daſelbſt ein a iebenu uhrem [U.C-325.0l8er6o. a 
Kar —— gen der | fehet hatte. Soerat. lib. 1. Eutrop.lib, 10. ,Eufeb, 
Barbarn Huͤlffe imploritte / ließ ihm Conſtantinus Le⸗hilt. & vita Conſtant. —— Care in 


ben und Herrſchſucht mit einem Strick. benehmen / | Oroklib. 7. cap. a 1 | * by *— 
dem ich unzertheilt wil auff dem Throne > 
Se &o meh ein Wunſch —* ‚Hier —* ich ganz a w be 


























Dr nad, Der Geiſt muß inder Hölle ſchwitzen: 
Abfterben b 5 —** r die Roͤ⸗ Dleſe N; 
Bun Sr * eh des | colaus hat 7. ——— ereitet/ Und f nr che 4 
abfe/ BE ‚On iſt 
en Herren ſchickten eine Geſand⸗ B * eine $ 
—— und u cherten / — Gemeine en 
— ri 
— biß fie feine MT ommen. u Prien Bee 
nach fleißig / Dee Bd Kar won ih⸗ — 130. 
in den * Stall ges | toiderruffte /und die davon 
— —6 Re Ale? ABrte eigner Hand ins Feuer w 


J nr en 0 
20 der verpänımten Zahl die Mit-Regenten fepn. - ee 
Willen / den EC Dar: eh 
deren — 
leich feinem Vater alle fehuldi; etwerden folte, 

— — { ke 
a zuſchicken / wen er wolte ’ und bindere deſſen derſt abe —————— i 
fauten. ° Nachdem ſich nun der Käyfer deswegen Bebsand6 2nffienDurc) Dr Brazutum mit Giff 1 


scE — — 
he — Ka nentten. “Die 5 nic BB 
—* — enteo — nen verehlichten — 
Einweihung nichts / wert er nicht etwa anders / chen er dahin brachte / daß er feine 
gnungſam mit den Ständen berathſchlaget / benennete | bentöorden/daran er den „Yultt Annd o g 

























et Gerardum, einen Savoyer / Biſchoffen zu’ Florens / | alserz. ae bft getvefen. Die Gebe 
m Paobſt / den er durch Marggraff Gotifrieden nach | ruhen it der Stiffts⸗Kirchen zu Sioren — Inf t 
Rom überfehichte. Alſo wurde Benedietus verworffen / gete "Alexander" 3 Leo — cap 
Gerardus hingegen re —* Jenner zum Pab⸗ ALLENTe, u F 
" SOHchfegt des Käyfers Handy £ Bi 
* geweihten Standt. Rn 
aM ee Gifft und — 
Scantmicd in diefen fühlen Sand. F 
— * 


Denig Heineich, der!. in Engelland verließ * Graf ebenen nah 5* N 2 in 
ws Schweſtern / davon die eine/Adela, mit Graf (er der Krone hatte / Dennoch. rebelli ten Die C ro 

Stephan ven: Blois, einen. Sohn gleichen | Bratanni in etwas / ſo aber bald geftillet wint Ma 

Rahmeys / die andere Machildismit-Guttfried | solmo,dem Könige in Schottland, Fündigte a 
Plantagenetam, Graffen von Anjou / ausheinen Sohn / an / und nahm ihm das von König &tephan üb 
Nahmens Heinrich gegeuget hatte. So bald aber | orthumberland/ fammt der Stadt Ne ge 7 
König Heinrich. die Augen: gefchloffen / warff fich der wieder ab. Die Landfchafft Huntington aber übet 
unge Graff Stephan von Blois, als feiner | fter | erihm/ als ein fe 2 rn J 
Sohn / auff den Engliſchen Thron, weildamahls jeder de der Herrſchafft Lo loſa bald jerfe ch 
meynete / es waͤre fein naͤherer Erbe — Allein En⸗ doch / da beyde Armeen —— tale ſta 
zelland gerieth hierüber in, groſſe Verwirrung denn | ne Blutvergieſſen beygeleget wurde.» Seinen gröften 
Mathildis feiner Murten Echrvelter/tuar fich zur a den en J 









in auff / und nahm König,Stephanum bey Cheiter gar |eumit Elconoren/ Hertzog —— 
gefangen, der doch bald wieder entwiſchte. Öleichwohl 
tarb Srephanus. Anno 154, als ein Koͤnig / nachdem er 
(9. Jahr geherrſchet. ABeilnunzur felbigen Zeit Hen- 
icus hon Anjou,Der Mathildis Sohn / das neumehende 
Jahr erreichet / und ſich einen Herrn von Anjou,Nor- | 
mandie, Guienne und Poictu wuſte / ſtreckte er auch Die 
Hand nach der Engliſchen Krone aus / und landete mit ine Aag⸗ 
einer ſtarcken Armee in Engelland an. Als aber Eufta- heit vorwarff Daßer fe inen Vater n ich auf ae 
chius ‚Stephani Sohn / zu vechter Zeit ſtarb / Fam esdem | —— :sdiefen jungen hit igen Herm lich 
Aenrico nicht ſauer any ſelbigen Koͤnigs⸗Thron zu-bes | zu unbillicher Begierde verleite er ale 
ſteigen / ſo gefehehen Anno us5.. Im Anfange ſeiner oͤniſch durchzog nd verach⸗ 
Regierung erwieß er ſich als ein kluger Herr / indem er |tete« „König Heintich nicht vw daß Ludoricı 
ie verſtaͤndigſten Landes⸗Kinder zu Raͤthen machte Anfänger des piels wäreverfüchteihn/denangefane 
yingegen Die Frembden jonurauffihreneiggen Nuten — 555 
edacht waren / ausınufterte. «Die —53 welche | aber zen: die Gef 

bni den icnigen ben — 


Tochter / welche Ludovicus VII. 
ehmahls verſtoſſen / gezeuget / im 17. 
ters Frönete / neben id auffden —*— 
ihm Koͤnig Ludwigs in Franckreich Ta 
rethen TERRA. Hier ließ nun Lude 
loulie gegen gelland. ſattſam mer 

nem Eydam dem jungen Hentieo 











der Adel auff Konig Stephans Erlau befeſtiget / 
ind zur Auffruhr viel Gelegenheit gegeben hatten / ieß do Bronen⸗Ke 


er raſiren / und die im Kriege geſchwaͤchten Geſetze haͤtte? Ohne / d her ihnen ame m 
brachte er zu voriger Krafft etliche unzubige ‚Köpffe | RL mebrertheligte Hiezu je A 
des Adels aber / jagte er gar aus dem Lande ·Roͤnigin Eleonoten⸗ veil ihr Ehen ig Ei 
Br. * a " 
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c ze ByGoonl: 
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en ii Zunge —* I2. 
— e Den und| Fahren welcher e/ Pf er mit feiner ſchwa⸗ 


it in| den Hand in dierz, ee ‚ermordet hätte. Alſo 
—— ff⸗zet — *0. — —— Leis 
ln = ai Se m Are a di Iftadı. ‚ Mereftoürdig par folgen, 
2 / ð for einen! de Begeben er 
—— einen Anſchlag machte / dieſe armſeeli⸗ ——— ln war in ſchaͤndli 
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MOL einer aus der unglücklichen Geſell⸗ 

—— —— ihre ** (ame fft/wveikhper moch un war / und fich nur 

und als fie bey Furicfersdorff > eine] Leben jur Fee me De a hatte. h 
Meinen, N Neme Gelegenheit ſahe v 

reine Fülichifehe einen De, end | ne ehe ea 








et fie ’ 
BAR: hatte. 19 er war nm Zn tenin 
ee: fondern man ſchoß / — eder an ſeinen Det/zogeinig 
niedet/als ob dieſe Mördertnitiheen — * alſo fein Leben zur Beute Davon 
ee ätten. Sie ——— dem er die Ehrediefer Jungfrauen / mit dem Blu⸗ 
ie junge Weiber und nl! He ihres Schaͤ 


fich unter freyen Himmel |May Pole Be fittfam gerochen hatte. Wilh, 
unter me 3 ay högrap Belg: Om. 1. Lib, 8. cap.35. pag.597. 
Ken a: Su anne 


‚Mer be el ni) find 0 hier en Kinder / 

2 es nde chen wird/ Ba — me 
r Tyhrannen / 
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er| fenden. plange nun die Schiffleute die Dansumd SHlf-Rebel 


ken zu Eoppeits 
uten La⸗ Deutſche Grengen befegelten / lebten fie gerubig: als Le 
en 190, Serfnenn 5 AH ve | Ai fie aber in er » und Englifche See gelangten, 
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——— — —__ „Su See 
fofor t zum Böfen. Denn mit an mit dem | heim verbunden dem Baterfande treu — 

—— — BD chden Teuffelsund | den verübten Mord zu rächen / ünd ihr eigen — 
einen ehrvergeſſenen Menſchen / Hanß Bormannen abzuwenden. Solcher geſtalt uͤberfielen dieſe Conıra- 
von De einer grauſamen Meuterey bereden / Confpirantens die vornehmſten Rebellen/ Ir 
darein in au il Gefangene / ſo wegen ihres Verbre⸗ | deren fünffe ———— ——— | 
claven nach. —— Re vet, Be af rei wurden. Di s 
5 wurden. N — wieder nach Eoppenhagen? das Ungluͤck = | 
ſtaͤrckſte worden / legten fie den 20. Jenner bey — — — eine Kl —* 
muyden in Engelland wůrck ine a an Ale und. Darf en One zu Grunde ſanck. " Sieihmoh bs 
in groffer Surie den Goube uͤrgen Sur om’ | der Schwedifche Gouverneur zu Gorhenburg ci | ige 
wein 























amt deffen neusaebohrn lein / rei über | kleine Schi 3 D% afan Sn 
— — och in der Ca⸗ | und ae die: — — 
jute liege So dann — Ne een Gaplıain, und einbrachten.: Dieſe wurden ſo 
Johann umen / den Obe Kauffmann Bronckhor⸗ | hagen uͤberſendet / allivo die 9. 
ſien / ingleichen Ka Se m wey Allitenten und den | den 3. Juliü —— — he 
Süuiten BSR je ſo —* aus indie Se —— Hanß 
5 fen ferme ae — 
Nach volbra en Mordthaten/ nt⸗geg hernach i 
— ——— ſegeln / Schiff und Gut zuver⸗ —* Bein —— 


davor gute —* n. ten. 
buche Belle up jel Bären. d-entfehloffen * ander mn re: yormpfohnu 
Sie ſich nach Fi iow — — a länder, item Frantz Wart / wu Fa a = J Fi 
genen Sclaven an Land DER etli afen | und auff die Räder gebunden. 


— Ohren ab —— um Die and en ern hiedurch zu | yatman Bm ap Re ei in f 


te in ſolchem Vorſatz fort —— Pfaͤle — Die andern wurden g 
Elan gr ‘ —* edoch alle am Leben / — Raps: — m. Al. 
Be om lREeR ie anbeen Gilarcn Vai ns — * 579. b.580.0. 1 90%. nu | R Er. N 

Steh Wandersmann! vergönne Aug’ ud Obe / * — 
Hier ſtellen wir das Glück auff Raͤdern vor. * er — 
Kaum war der Stern vermeyntlich heran u BE ' 
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So nimt ein Diebden andern Dieb gefangen. - 
Der Bierdte Tag: des Heu Monats 
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; F we agerten fot Saba: sonder Mona ka 
*99 * hatte fi ro sen aͤrtſte / ju geſchweigen / da nd Hungerde 
— 9— ——— —— —— zu * — Kon ‚gange St 







— 20 Juda / welchen Nebucadnezat / König zu 

Babel, über Juda zu Serufalem geſetzet / 

dieſer aber abfaͤllig geworden / ſo wohl von 

dieſem feinem Abfall / als auch boſen Weſen / wieder daß man ihnen eine. geraume Zeit den Sieg ab 
auffdenrechten Weg zu leiten; Allein feine. böfe Art | Schwerdt / end ger zufchreiben muſte EM 

und loſe Käthe verftopfften feine Obvenyalfoy daß diefe | Lich mufte doch Das Wort des HErrrtenfüller woerdend 

heilige Männer viel mil gehe darüber, ausftehen | und die Stadt Jerufale wurde um Nitternach 


von den feindſeligen Babyloniern mit * em 
Walle umſchanhet / welcher an He he die St oh 
ertrußte; Dingegenfochten die Zuden ſAven 





























muſten. In ſoth anem Ungehorfam befand fich Zede⸗ | bertzammeundten Tage bes vierbten Monats * 
kia mercklich verſtaͤtcket / als er die Weiſſagungen dies | unferer Zulianife) ge der. alt gewe 
fer beyden Propheten gegen einander zu ſeyn erachtete. ſen / im Jahr der e wir US 
Dennder rophet Jeremias weiſſagete: der Aönig | Zah, Er en Noth erwahlte Kit —R 
Zedekias würde in Ketten und Banden gen Ba⸗ dekias die Flucht / bey Nacht und Nebel D \ uch Das * 
bel gefuͤhret werden: Hingegen Ejechiel Er wuͤr⸗ Dhor / beydes Königes Barten/zroifihenzt — 
de Babel nicht ſehen. Wie aber beydeserfüller wor⸗ ern / uͤber das Feld: Deiner wurde bald vert⸗ dar 
deny wird die Folge unferer Erzehlung entdecken. her ihm der. Feind mit anbrechendent $ Sub 
Zedekia hatte nun in dieg. Fahr. die — te / unfern Jericho ertappte / und gen 
bel genau gehalten als er nachmals einen widrigen König Mebucadngzar iag / gefangen b 
Entfehluß faßte / ſich Babel widerſetzte / und zu dem En⸗ | felbft ſchalt ihn Nebucadnezar ——— —* 
de ſich mit Eghpten in Bund einließ. Dieſes bewegte le x 
Nebucadneʒarn / den Koͤnig zu Babels 2 mit ger | Fürften und Freunde vor ſeinen diugen 
waffneter Hand zu überziehen und fo gar erufalem zu | dann des Geſichtes berauben / Zube 


belagern. Als aber der Egyptiſche Entfags vermöge — | 
des Bundes mit Zuday im Anmarfch wars hub Pebus]  Afo wurde Zeremia und 
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Ws Irene ihres eignen Sohnes nicht ver- | ins Elend ‚gefhicket wurde/alliso fie hoch dazu ein en⸗ ii * * a 

AN —** ihn der Augen berauben ließ | ges Sefängni hüten / und Darinnen zwar elendigkichy Tlage 

2 Dadurd) er nor Schmersen fterben mufte. | doch nach Berdienft/ fterben und verderben mufte, 
9 Derowegen machten Elpidius und andere Dieſer Nicephorus war aus einem edlen Öefchlechte zu 
en Anıfet ag wie fie dieſe ftürgen/ Nicephorum aber m Lnhaufinopelentfarungen und machte fich durch rits 
u fegen möchten... Zuförderft wurde terliche Thaten fob eruͤhmt / daß er nicht allein General 
e durch Logothetam, — B der Drientali lifchen Neichs- Armee winde / fondern auch 
rege — ——— hs | Johann Baptifta E Egoatius pon ihm fhreibet: Es ſey kei⸗ 
Freund und ad ner annahm 7 auch ir iemahls / mit gröfferer Hoſſnung der Men⸗ 
* — ute. Ammittel Baͤyſer worden/ al⸗ Be udem war er 
Kaͤh ——— ſſen / durch eine an .. eine ſtarcke * wohlgeſtalte Perſon welche der Him⸗ 
— en / welches K “ Ai mel. ale Bel init onungfamen Rerftande begabet 
rn ‚das Drientalifche mit dem O talis | hattefowohldas&ichmerdt alsden Zepter zu re jeren/ 
* vereini ——— — wenn erfolchen nur techt gebraucht hatte, Seinen 
de gleicher Geſtalt Gefandten nach | Eheftand führteer mit Marienv einer Conſtantinopo⸗ 
— — Ad: dieſe muſten Zeugen | litanerin/ die ihm eine Tochter Procopia, ‚melche Mi- 
sunglücklichen Wechfe 8 der Irene fe feyn. Denn es Chael Curopalarss ‚nachtmahliger Käfer, fi ich vermähls 

Nicephorus den 30. Detober ber Anno ——— te/ und. einen Sohn / Stauracium , einen ungeſchickten 
em zum Kaͤyſer erwählet/ Irene hingegen ent⸗ | und ri RC Melt brachte, 









Nach⸗ 








RE nr er 1 
Rachdem ernunvondem — Taralio, um 
-Ränfer geſalbet und gekroͤnet worden / ſetzte et ſich zwar 
auff den Thron / und machte ſeinen Sohn Stautatium⸗ 
zum Mit⸗Regenten: Allein mit fehlechten Mugen Des 
a A e et 
nun tadt und Land von Ih! \ 
len hingegen, daß das Griechiſthe Känferthum un 
ter ihmmfaft fein Grab erteicher hätte. Seine beſte 
Berrichtung war / daß er den Frieden mit Carolo M. 
beftätigte/ und Italien alfo theilec/ daß Apulien / Cala⸗ 
brien und Sicſen bey dem Griechiſchen Reiches Das 
übrige aber Käyfer Carlen bleiben folte. Im uͤbrigen 
wurde er foftolg und hochmuůthig daß er Kayfer Car⸗ 
lens Gefandten/ Helmgut genannt / unter Augen ſagen 
durffte 9 bin ein Aäpfer über den Erd-Boden/ 
von GGtr verordnet. Ja er wurde vor Hoffart 
fo närrifeh /Daß er eben zu dieſem Helmgut fagen duff⸗ 
te: Dep mi ſtehet es / daß ich einen/der geringen 
Standes ift/'mag zu böbern Ehren und Würs 
wbeben:: darum will ich dir gantz Sachfen- 


den erheben : Darum will ich dir ga 
Pr eigen ſchencken / und dich zum Herrn in 
Sachſen machen. 


= 


Denn fo groſſe Hoff? 
hin gemacht / ſo weit 


BA 
wachbeit Käyfer Carlen erzehlte / lachte ers u 
ce t —— —— ihn erſt die Sach⸗ 
fen de zwingen / ehe ex fie wegſchencket. Ich babe 
nun ſo viel Jahre mit ihnen gefochten / und Ban 
fie noch niche zu völligen Geborfam bringen. 
Dem Theophanone, der Irenen Schwager/ nahm er 
feine Frau Theophaniam, von Athen gebuͤrtig / mit Ge⸗ 
walt/ und legte fie feinem ungeftalten Printzen Stauratio 
ehlich bey / waͤhrenden Beylagers aber n8 züchtigte 
er2. fehr ſchoͤne Adeliche Zungfrauen. Dem Patriar⸗ 
chen Tarafio, (tvelcher Ihm alle Boßheit billigte/) zu ger 
fallen’ verjagteer alle Biſchoffe / Priefter, Muncheund 
andereehrliche Männer/ und gerieth endlich in ſolchen 
Geiß/daßer auff alle Heerde / und Schor⸗Steine / wo 
nur deuer und Rauch gehalten wurde / einen gewiſſen 
Zinß ſehte / davon weder Cloſter noch Spitale befteyet 
waren. Diefen Rauch⸗Zinß fuͤhret die alte Hiſtorie / 
als ein ſonderbares Laſter des Geitzes an ſolten aber die 
heutig⸗ gewoͤhnlichen Steuern damahls bekannt gewe⸗ 
fen ſeyn / wuͤrde ſie den Nicephorum gewiß einen fehr 
gnädigen und milden Herrn genennethaben, 

Die gröfte Boßheit verübte er andenen arınen/ und 
von denen Saracenen verjägten Ehriften / welche ihre 
Sicherheit und Auffenthalt in Eonftantinopel füch- 
ten. Diefe beraubte er insgefammt ihres wenigen 
Vermoͤgens / fo ihnen der barbarifche Saracene 
noch uͤbrig gelaſſen / und jagte die Elenden aus der 
Stadt. Denen Soldaten erlaubte er / alen Muthwil⸗ 
ten gegen die Geiſtlichen zu veruͤben / alſo / daß ſie in Cloͤ⸗ 
ſtern und Pfarren ihr Opartiernehmen durfften. Als 
ihm ein reicher Kauffinann im der Stadt’ ſo mit Honig 
und Wachſe handelter benennet wurde / ließ er ihn vor 
fich kommen / und zwang ihn / eydlich anzuſagen / wie viel 
er baar Gold hätte Da nun dieſer 100. Pfund bekenne⸗ 
te / muſte er ſolche baar zeigen / davon nahin der Käyfer 
90. Pfund / und gab ihm i0. Pfund wieder. Sodann 
behielt er ihn bey der Taffel / und ſagte: Du haſt Sor⸗ 
ge genung / dieſe ro. Pfund wohl anzulegen / dahe⸗ 
ro brauchſt du keine groͤſſer Summe. Er war ſo 


| 


grauſam / Daß er im Kriege auch nicht der kleinſten Kinz ʒweifflung / daß fieden 6, JuliiA 
der verſchonen ließ / und als Bardanes ſich wider ihn nicht | der Nacht / als vafender in das Könferliche Lagt 
wolte zum Käyfer erwaͤhlen laſſen / ſondern in ein Clo⸗ | len und mit entfeglicher Tapfferkeit allesina 
fter gieng/ ließ er ihn doc) unter dem Gebete niederjte- | was 


en. 

Seine Kriege betreffende’ fo machtenihm die Ara⸗ 
ber / Perſer und Saracenen / durch ihren Einfallidie er 
fte Unruhe und ober ihnen zwar mir einer ftarcken 
Macht in Phrygien begegnete / wurde er doch dermaſ⸗ 


fen geklopffet / daß erfaum Lern und Freyheit in der | gehauen / Stauratius Aber am Daupie 
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Hoff | netianern in Alliance ſtund / fo wurde u ne 
In 


Solches trieb die Bulgaren zu ſolch 













































































tt. 
Flucht retten Eunte. Deffen ungeachtet nöthigteerfih 
doch zudem Könige Pipino in Sranckreich da er de 
fein Abſehen auf, Ilalien —5 hatte, lin 
vorige Theilung gereuere. Ob ernun gleich mitden® 


unter dem Admiral Nicera, gänklich alfou de 
er Frieden bitten muſte. Pipinus aber. eroberte zus 
Venedig / Beftraffte die Mörder / ſo ihm nach dem Le 
ben geftandens und bewilligte alsdenn erftden Friede 
Nachmahls wurden die Perſer uneins/ und griffe 

geneinander ſelbſt zum Sebel.  Diefe 
Nicephorus von feinem V 
den: Aniego ſey die beſte 
feftigte dannenhero Ancyram, 
(um, darein er ſtarcke Belag 
muthigte den Saracenifchen Gene 
mit 300000. Mann zu Roß und Fuß / indie Afiatifden 
— — einfiel / und ſich vieler gen bemaͤch 


Da 23. 
And 

Ga, \ 4 

| 4 al 

u « 


tigte.. Solches erſchreckte Nicephorumi Derinaffenduß 
er Friede fürchte, iedoch theuer genung erfauffen ml 
woeiler vor fich und feinen Sohn scoo vor das fandir 
ber zooooo. Guͤlden / jährlichen Tribut ju geben str 
forach. Dieſes geſchahe Anno 806. und 807. babendi 
Inſui Eppern grauſam verwoüftet tourde. — UBieHht 
nun ſothaner groffer Tribut hefftis erte/ —— 
und uͤbetzog demna dieſe mit eine en ul 
Das Ölücke erwieſe fich hhm Anfangs in etlichen Th 
fen ziemlich geneigt ſehte ihn aber in ſo ſchadl 


cherheit / daß ihn Die Bulgaren an dem Shi — 
— a a 0. De 
nigen / in die Flucht fylugeny und Dasga 


der in uoo. 
eroberten. Fr 3 
Solchen Schaden zu rächen / tů 
neue und marſchierte mit einer entſet 
en die Bulgareh. Unterwegens fiel ihm die 
1. Buch der. Könige / cap 


fund Guldes beftebenden Stieges.Cäf 
, Bee © 


Achabs/ aus dem ı | | 
Diefer auch die Syrer mit unberechtigten Waffnte 
zogen / und daruͤber auff der — den. 
ſein nach fieng er von —— Zone Der 
Herten, foer durch den Propheten Micha ausgeidt 
zu wiederholen : Wer will Achab über eden, Dit 
er ausziebe / und fallesu Ramotb in Gile AD 
fetste Diefe verzweifflungs volle Worte Dazu ; Iralt 
invıtus ve ä Deo, live d Satana. Yo nei ide. 
meinen Willen entweder von GOtt Oder vail 
Teuffel / zu diefeın Ariege gezogen. Fu 
überfiel ihn auch ein raſender Minds mit 
Schwerdt/ in feinem Palaft und hatteihni 
mordet / fo fern nicht, die Trabanfen eilig Bere 
forungen wären. Deffen allen ungeachretog Datei 
Sohn zu Felde / ſchlug bald Anfangs de 
König Grunnum in die Flucht / zerſtert 
dentz / und brachte ihn fb weit / daß cube 
und Friede ſuchte / und alle Erftattung ve 
leinder hochmuͤthige Tiyrann wolte von keu 
hoͤren / fondern ließ auch nun das Schwed 
Unſchuidigen wuͤten / maſſen auff ſenen B¶ 
nicht des Kindes in Mütterleibe dr eu 5 Wen 
Anno gu. mitanen * 
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PR 
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ihnen vorkaͤm Hingegen beſeelt FF 
Schrecken’ Augen und Gemüther der Kaͤyſerichn 
welche fich voller Angft nach der Flucht map TEE 
faft an Feine Gegentvehr gedachten, End id rang J 
feindliche Sebel / biß an des u elta EU, 
Nicephorus,als.in anderer Achab/ gle —* ——— 
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DertwumDet wurde voelcher Ioptere boch neh fein Reken "Ekr TrinesGefchirrsmi d 

einen flüchtigen Roſſe zu dancken hal selfoerbielten ——— —— 

die Bulga arn einen herrlichen fiegrundals Des Nicepho- nun andern den Durfklefipen. Nach feinem Love ' 
Kaas a iche gefunden wurde / ließ 5 Grunnus den wurde Stauratius entſehet / und Michael Curopalates ers 


IR ſolchen auff einer San im£ans | wählet. B. Diac. Ib, — 
—* sl Di et iac. Fonar. Tom.z. 
— u ; 
9b kam durch falfche Lift zur Kron 4 < EN 
| ge En — — 












ji — 2 ab fer aren / en J 
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Ban Bud ER Jar 1 m. ua ! 


ci ran Treffen ı 
Ak One — 
| —— sky a Li aberbesmegn Dre 
— übe Satan Cie Schlacht F 
ek —* ie — on —* a an, wi —* — 
te befanden / und nahm ſich Fr in 
—— m eine —— SR ** bie Ki 
weichen und das zen ven geben mus 
chen zogen die Diener 
—— auff ihre 
als der flüchtige 
race Denen Ar 
—— eng erſt ihre Niederlage 
ET dar⸗ 
‚Helme Vornehm⸗ 
Se meets 
e 
en —— — 
GOtt e 
PR fie — ee Snap Danfu Or. Ulrich von 






































—*— on Geroltzeck / Graff Un 
er — —— — — Se 
13 — —— —* — — 

daten Be al / Go on m / Friedri 

Br {Einen der En len — — nn Dana 
agſa übrigen machten fie die olffvon 
ar Das andere Stiegen denen Schiveis | & henſtein / Walther von Hos 
End Ei — le Dam fs si anvon Sruumpacr 





a Ir ee —— — Se —— 
X amımnt dem e / in das Cloſter oͤnigs e⸗ 
* —* ae mei Sen aim graben wurden, —— Serren mit gefaltenen 
olte immer die Bauern —— Hander / langen-Daaren/ohne dieſe Wor⸗ 
Be leich wenig wär ling — J —— rg : 5 die * 
enftein mpffli et s von Oeſterreich / 
ee: ———— — wu he misdiefereiner (gemablten) Ars 
ch gar ſehr vor diefen nack lan? —— 2* —— d/ auff dem Seinen/ von 


zals zu viel / diß Lump nde Seinen und 5* Seine / 
et ar St. — — —— er. ahre. Die 
fer Gere! ſchet / diefe Han 


er. hatten inallen2oo, am zugeſetzet. 
Li u “su ı 4 He 
— —— — — irkhaim im. Johann, Sumph Chron.Helver. lib, 7 Aa 
sches geſo ebraten —— 


g lieffe ve Laziuslib.2. Gen. Auft. Es war diefe 
""Hietni tftiegenfie alle“ von den Mens | * ahr alt / 






























ft erhog Barnab, mn * Se lin / * 
n ihten Dienern nachfühteny | 23 Derk0g Barnabonis zu Mapland Tochter, als. 
auff Die Schweiger loß / gleich, —— Betulius ſetzet ihm folgende 


berfäunen würden. . 1. * —S ra Reuſaetus, — Iateinie 
.. Niht tale fanttan fromm vor böfen Leuten bleiben, 

| Die Schtoeier reisten mich getwaffnet in das Feld, 
% er 20 / * ne muß mir ß zum Ruhme ſchreiben: 
ale —— irbet als ein Held. | 
* —— | | J 
AN He; — Bi: ne —— — bellator & ævi, | al 
En ee — iu Reden, fd non femel ipfe manus. rt 
PEN dla “09 an 


©9999 3 FR MI. Johann 





———— 


— en n Zulit,; : 
——— ein frehes — 


* 
und‘ der Käufer in " 
fiheres Seleites vor Huſſen / und Kön Aense tzel be⸗ fü —— 
ordrete — von Leſt * ohannen * ahin oitde duch Mägifter Huf, in "Begleitäing ger 
er net te verh 
—* Em —— Sodann — su Punete vernommen 7 jedoch 













den | dergeft —— beſten reden —— — 
ur Anno iai. in GSStc⸗ Still Ber Hi Deng. Jum wur⸗ 
— — ee an defülche Werbe oͤr wi 

— — ee Öeleite spare | den Sen Won. a 
* fe — Ei ſchoffnoch 
Some 

te Huß: er 

ein Bäpfer ifkyw er -Sünt 
get / alfo auch ein Pa Berlin immreithe 
Bra ne 2 * mans zum 
i t * 
uff ſich denn ten ſie i une uſſen ———— 
ne us —II en — anne Hm 

rac);es e — fine ne vivit. r lle gebrechli 
Pete ih —— ernun auff ee muͤſſen / 


redeten —— Cardinaͤle fe ernſtlich zur: er fölte ſich 
dem Concihiö ihö unterwerfen: a allein er bat: ihm zů 
weiſen / woer ——— er koͤnte er ſolche⸗ 
— — ie ihm nun diefegvor eine ſonderbare 
Halsftatri it ausgeleget wurde alfonoutbe er an civ 
ner Ketti wieder abgeführer. - Dieſe Verſammlung 
een ten: Ihr Däter des 
Conciliihiabetalle 7 dieſes Mannes ges 
uf Dates böret/derenieder) nad) meiner eynung / des 
Dun Todestt iſt. Wird er m er nun ſolche nicht wi. 
in die Aus derruffen/ laſſet ibn —— thut er ſol. 
—— einmahlzdu | yes aber / ſo laſſet ihn eine Cantzel / vieles 
| —* —— — I —— ker men daß ernicht 
du tzten Hellet bezahleſt. irrige Lehre wieder ange aus zuſtreuen. 
un in ee bierü te Al d fd dann giengen fie von einander. Deſſen allen 
ehrt eehivertererbieiser och nur.Diefe Antrwort: Was ungeachtet ſchickte ihm der Eardinal HoftienfiseineRe- 
ebt Fibe mi die Schuld⸗ daß vocations Formulin das s Gefaͤngniß / allein er weigerte 
ſich deſſen Beftändig. Letzlich aber ſchickte der Kaͤyſer 
—* den Patriarchen von Eonftanti tinopel / den Biſchoff von 
wachen. an. Den Caſtell / und den Biſchoff von Libuß nebſt den Herrn 
Schrei von Ehlum und Herrn don Duba / noch einmahl an 
Gefan | Huffenzum ihn mu fragen: Ober’die ſchon überführ« 
che der⸗ | te Artichel avrig vertheidigen oder gut⸗ 
lten uf | willig widerru en und verſe en wölte? Als 
en wurde er. | fienunindäsConvent der Barfuffer Muͤnche Famen, 
Fennert45 be ana and Hußzwihhen gebracht toutbe redete ihnder Herr 
Mi ine Ee gfihet, unbe ine von Ehlumralfoan : „Lieber ber Herr Magifter! Wir 
nl ſtinckendes Ger als weltliche Leute, koͤmen euch in dieſer Sache 


derhatreterbiß | Beinen Ra eben. e müfjer felber wifteny 
— Fieber —— ii ee Zei Debut — — 
— — hl ii mer fhüldigfepd/oder nicht. Seyd ihr 
man ihn in ein uberes Gemach / darinnen hu 
ugeord —— coritet wurde. * 


a Ser Buißhater offt an die Boͤhmen geſchrie⸗ 
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er cheitet euch tzuwiderruffen: Iſt 
us aber euer wiſſen ein Zeuge ie Zeuge eurer Unfchuld) ſo 
⸗huͤtet euch / daß ihr nichts wider euch ſelber thut / 
Freunde um eine Ge teuer mit bier und vor Ödetes Angefiche zinn Lügner werdet / 
ten ar gefprochen: Fratres; mementöte miferz: oder euch erwan die Warheit vor das Leben neh · 

=! Ob ſich nun zwar ‚die Böhmen nebft denen zu. men laſſet.  Dierauff fieng Huß an bittetlichzu weir' 
nie mifchen Herren / bey dem! mens und. ſagte G Gnaͤdiger Kerr! GOrt fer mein 
fer und Pabſt/ —— muͤndlich / ba —* Zeuge, foi wuͤſte / das ich wider GOttes 
Pe Huſſens Erl Wort / oder die ehte Rirche gelebrer/ gepredi 
—— vergeben gxet oder geſchtieben ben haͤtte / woſte ich folcyeshert. 
—— de Ps von di “|lihgernerevocigen, Yarich begebre die Stuns 
T hm / imd de —— beſſern aus H. Schrifft belehret zu 
Ouſſ etwan werden: und ſo fie mireine beſſere Lehre / als ich 
sehen. Dieſertwegen wurde Huß dem B ——— rweiſen / wil ich meine Bon Aer.' 
\ m bey Nacht ı Zengerne fahren laffen / und die andere anneb- 
tlebe & ter —— e fine men, Hieraufffeagteihneiner: Siebe da, wilſtu 
urn | gelebrrer, als das gantze Concilium fepn?: Huf 
een —5 chen geben en aber berſetzte: Ich bitte eu * um GOttes willen, 

Snfrineine eine ander Wa Hd] gebe mir einen/duchden Geringfkenaus dem Con- 

Fine ——— — Alis der mich aus GOttes Wort eines andern 


beleh⸗ 
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pelebre ich willibingerne Gebörumd Deyfall ger | offt oiederhote.. Die Zeugnis-Roculi wundenfoübel 
ben gefchweige dem gantzen Concilio: ABorauff verleſen / daß Fein Zeuge mit Nahen genennet wurde. 
der Bifchoff nichts mehr/ alsdiefes fagte: Seber nur | As zum ErempelirvSolches haben 2, Canonici zu 
wie erin feiner Degerepfobalsftarrigift. Da⸗ Prage gehoͤret / einCaplan, ein Doctor / und fh 
mit verlieffen fie ihn / ie wieder nach Pen re —* 
den Gefaͤngniſſe zu führen. er r daß nach * * — 
— * Be Zulii / und zugleich Huſſens | gung über das Brodt gefprochen/foift und —* 
heiſſer Slerbens⸗Tag erſchienen / an welchem die legte | ber esein natiliches weienslichensiende, bes 
Handlung folgender. maffen mit ihm vollzogen wurde: | 1gerifch iſt. Item / daß ein Pfarr ‚fo 5 
tege: 
















































wer Stunden vor Tage Fam der Biſchoff von Riga | Sünden beladen weder: ra 
— ———— — eng 
us dem Gefaͤngniß holen / und fuͤhrte ihn nad) | riſch· Da wolte er ſich verantworten. Der Cardi 
Huſſen aus dem Gefaͤngniß h führte ihn n olte duwal 
der Thum ⸗ Kirche / alwo alle Cardinaͤle / Biſchoͤffe⸗ von Florentz hieß ihn abermals ſchweigen / dagegen ſagge 
Praͤlaten / Pfaffen und, Muͤnche / nebſt einer groſſen | er: Ich bitte euch doch um GOttes willen aſ | 
Menge Zuſchauer / verſammlet waren; Als er ihn vor mich nur wegen der.Almftebendenzedensauffdaß 
die Klrche brachte / muſte er im Vorhoffe bleiben / Damit fie nicht glauben / ich haͤtte ſolches gelehret 
er nicht waͤhrender Mahn Gottesdienſt / als ein. Ke⸗ | erftlich geſtehe ich nicht / daß ich geglaubet 
ger verunreinigte. Nach verrichteter Meſſe führte] weniger gelehret /daß das geſegnete Brodt 
man ihn hinein / da denn feine geſchorne und geſchworne ſſchlecht natuͤrlich Brodt ſey· Zum andern ſage 
Feinde auff hohen Stůlen / wie die Bienen / Hauffen⸗ ich / daß alles das / ſo von einem mit Tod⸗Dinde 
weiſe an den Waͤnden herum ſaſſen. Der Kaͤhſer ſaß bebaffteten Dri voll ird / vor GOt 
ſelbſt auff einem Königinpen Throne / unter der gülder | ein Greuel ſey. Wie man laß Sug bat geleher 
————— es ſeyn vier Perſonen in der GOttheit / nd 
ern / den Reichs⸗Apffel mit dem Creutze / und der Burge | ches hat ein Doctor gehoͤrt / welches kegerſh 
graff von Nuͤrnberg / auff der andern Seite das bloſſe ſagte Huß: Man nenne mir doch den Doctor 
Schwerd hielt. Mitten in der Kirche ſtund ein erhoͤhe | Soiches wolte aber der Biſchoff / ſo a laß nicht nbum 
ter Tiſch / darauff ein Mehß⸗Gewand lag / und vor Dies | fondern ſagte: Es iſt nicht vonnoͤthen pi 
fen Tisch ſtelleten fie Huſſen / welcher davor niederknie⸗ | nach verfegte Huß: Daß fep ſerne / daß ich arm 
te / und lange beiete. Unterdeſſen ſtieg der Biſchoff | elende Creatur die vierdte Perfoninder ar Dren 
Landious, ſonſt der Münch genannt / auff die Cantzei | faltigkeit ſolte einſetzen. Es iſt mir ſolches 
und hielt eine Predigt über die Worte Pauli / aus dem | ches GOtt weiß / die Zeit meines-.Zebens nein 
6. Cap.der Epiſtel an die Roͤmer: Was wollen wir | Sinn kommen / vielweniger babe ich ſo he ge 
bier fagen? Sollen wir denn in der Sünde bes lehret / der ich allzeit eineinig Goͤtt lich fen 
barren? da er allesauff Huſſen / und deſſen dermeyn⸗ drey Perſonen / GOtt Vater/ tt Sonn 
te Ketzerey applicirte / auch des Kaͤyſers Ruhm den GOtt Heiligen Geiſt / bekenne / und Daraufp ker 
Sternen gleich erhub / daß er dieſen Keger binrichten | ben will. Hieraff jegten fie zu den vorigen 
lieſſe. Nach geendigter. Predigt trat Hensicus, des | diefes : Suß hat vor mänmiglichen zu dem 
Concilii Orator,auff/ und vermahnte Die gantze Ders | ter-Stubl GOttes —— zeriſch 
ſammlung: ja nicht zu ruhen / biß der verſtockte Da ſagte Hußn Schau / HErr riſte! Diele 
Betzer verbrannt waͤre / weil er ſo halsſtarrig in | Concilium hält dein Gebot vor Begerifch/der N | 
feinem Irrthum bebarrete, doch felbft vondeinen geinden / an deinen bimme 

Nach diefem ſtund ein Biſchoff auf / gieng zum Pult | liſchen Vater / dem gerechten Rich ter appellite 
und erzehlte / was Huß mit dem Ertz⸗Biſchoff und dem | und ihm deine Sache befohlen haſt ums 3U ONE 
Capitul zu Prage vorgehabt. Er verlaß auch alle Nachfolge / auch in unſerer Noth bey dir % 
Handlungen mit ihm und was die Zeugen wider ihn | zu ſuchen. Ich aber fage gewiß / daß die heftei 
ausgefagt. Alsaber erſtlich gelefen wurde: Huß lebe | ficherfte Appellationzudem HErru Ebrifto 
ret / es ſey eine beilige catholiſche Birche welche | welchen nieniand mit Gaben beſtechen 
iſt ein Hauffen allerley Rechtgläubigen von falchen Zeugen betruͤgen kan. Leglich befchulbigien 
GoOtt verordnet / zu dem ewigen Leben. Solches | jieiyn:; Er hätte des Pabſtes Bann veraditek 
iſt ketzeriſch. Antwortete Huß laut: ch zweiffele Darauff verſetzte Huß: Ich hab ihn nicht rach 
ganz nicht / es ſey eine heilige Chriſtliche Birche / | ter fondern ja dffentiich an den Pabft appelliret« 
welche iſt eine Verſammlung aller. NAuserwahl⸗ Uber dis habe ich drey mahl an den peiſt Pei®® 
ten / beydes in der / als auch in jener. Welt. Dar⸗ | nen geſchicket / ſo me inetwegen haben antwortet 
auff der Kardinal von Cammerach verſetzte: Halt das follen/weil ich / aus wichtigen Urſach —*— 
Maul. Wenn es geleſen iſt alsdenn antworte! ſelbſt erſcheinen konnen. Mianifbaberile die" 
Was? fügte Huß: Wolt ihr mir das Maul auch.) meinen Vorſprechern nicht mmbeſfe 
itzt verbinden? wie kan ich auff alles antworten / gen; Denntbeilsfind nicht ngehoͤrt 
welches ſo viel iſt / daß ich nicht alles behalten Ban? Gefaͤngniß geworffen / theils eltx⸗ KEIL 
Da er nun ferner auff mehr Verleſenes antworten worden. Derobalben ich mich nn 
wolte / fagte der Bifchoff von Florentz / einer von den] Concilium begeben’ untereinem frepen fiheen®* 
Nichtern + Schweig du Beger! und befahl den |leitedes Römifchen Bäyfersrwelcher bir la“ 
Schergenv ihn zum Schweigen zu noͤthigen. - Da hub | genift, der gänglichen Soffnung / es foltemue® 
& feine Hande gen Himmels und fagte mit lauter] laubr fepn/ meine Unſchuld zu ernoeifen, dm übe 

timme: Ich bitte euch um Gottes willen /bö«! gen aber mir feine Bewalt:gefebeben. RAM" 
ret mich nur im derer willen/ fo berum ſtehen | chem XBorten erden Käyfer ftare anfalie/wwelhennit 
auff daß id) ihnen den Argwohn benebmen mös | über bfutrorh im Gefichte twurdes ee — 
ge als ob ich fehuldig wäre. Wenn das geſche ⸗· Machden nun diefesperzichrerz fund ber Panlie 
ben / fo verfahrer mit mie / wie ihr woller. | Richters ein.alter Ftaliäner/mit latze / auff 
Als er aber noch kein Gehör erlangte / fiel er auff feine] verlaß das Urtheilüber Huffens war daran 
Knie / richtete Augen und Haͤnde gen Himmels und bez] anttoorten rvoltesdurdh Dee gem aber hietall * 
fahl GOtt die Sache welches er währenden Lefens/ hindert wurde. Dochdamanlap; wieerimbieit 
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Ten, vielmeniger dft. mam fehuldig ibn einen: sen ruffe 
Deicht-Datergugeben, . EshatteaberHußfieben | "I 
Tage vor feinem Todes einem Muͤnche / den ihm das | [6 
Concilium jugegebeny gebeichtet/ und von ihm Die Ab⸗ 

Glution empfangen. Waͤhrenden Beten fiel Huſſen 

die Krone ab / es wurde aber fo fort befohlen / ihm ſolche 
wieder auffäufegen, Bun Man ſolte die | Sin 
Teuffel / nebft des Teuffels Di 
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phin / Fräncifco II. vermaͤhlten Re Top; 4 en 55 ale Se 
Fi Me von Northumberland, —— iche Teſtam a 
| und die Meffe verboten worden, — Ei enterbte e Schtwefkem/ unpfete Jahannam Grajam 
d a rent ae jur Erbind * Das aber fürbane Tamen⸗ 
er 5 ng vor Unheil gejtiffteriund die unglückfeelis 

a ——— und ttland Friede gemacht/ geon Valß daben 
und denen ee — —* Bann a 

| nigeine Schwachheit/ we en "Joh 
rad abeDen, Sul. Ang Fa —— 
— den Kaum Ve —* 


es, arg Se — * we * — 


er er — ER Her aan: ya 


Ni Aa 3 Va 2% s 
* in er — sahne zu, AuuUor: 
— dene Dee der — Cap, AR | — 5 fleifigavar.daß er Anm s6a-. die Era. Ya; 
De Ehurfürfticher Sächficher ber Hoff Prer | Magifter-ABur UFDe dayon trug: Ann a6arz wurde er cob Weller 
Be! if — ‚aus dem alten — Calle — *— Ka abheben ac und hielt —— 
Gecſchlechte derer ee von Molsdorff wie | Coll Olchern applaufu, daföfftersin die S Säffher 
Didhes derwichenen 20. Mer num. 2. einiger mafen | 250. Mai — — — 
beſchrieben worden. — Geſchlechte aber ift der- |isten/dah m auch der Katbrbie ClnftersStirche hier, Prediger, 
—* — dieſes Facob Wellers Vater/ ;werlaubte, AND 1635.den zo, Detobererhietrer auch 
Si eller / Anfangs ein u feines ‚Da zu Wittenberg die Doctor-Apürde, nachdem er Furt 
1 ve S war nachmahls aber ein Soidate nsurdey und zuvot ProfellorExttaordinarius Theologiz, und Ordi. 
Auge im Ungarn wider den Erbsgeind- erwieß. | narius ee Bee Debräicz, worden wa war. 2.1640. wurde 
Seine Mutter Dorothea, Johann Hetelii , Pfarrers | ering a tnach Braunſhweig/ un folgendes 
arienburg Tochter / brachte ihn zu Neukichenv — uperintendenten dafelbft, beruffen bißer 
n5. —— Abſterben D. Matthiä Hseng/ von 
r alt war / fehickte ah fin Vater indie damahi⸗ Johann orgen dem 1. Ehurfürften zu Sadhfen um 
er nal vals|D Prediger begehret wurde welches Ant er 
ver 7. Fahr lang feinen«Studfen einen guten Grund — im in Hornung angetreten/ und biß an 
e/ von dannen aber / wegen damahls enejt tflanbener | fein ſein ſeeli is Ende /höchfrringen verwaltet hat. Da 
Feegs⸗Unruhe wieder nach Haufe fid) tvenden mufte — van fein Alter auff 62. Fahre und die Zeit feines let⸗ 
Bald darauff kam er nad) Tuenbergs und —— Kon — en Arntes/auff1g, Jahr gebracht hatferene 
felbft feine Seudia, in der Schule zu S.KEgidüi. Y, 1623, Planfft und feelig den. Zutii Anno 1664.an eis 
Be Wittenberg auffdie Univerfitätzund weil Kr ner — Cachexia, wie fülches alles aus feiner 
inter IB egens alles des Seinigen beraubet twurde fü Zeichens Predigt, bie ihm der Hoff⸗ Prediger/ M. gs 
zn mit Informirung der, Kinder forthelffen | hann Andtens Lucius, gehaften hat / zu erfehen ift, 


JACcOBvs WELLERUS, ‚Theologie Docor. 


Per Anagramma': j 
‘ 3 Pauli cor Dodte revelas i i en voto. 
—— RT au 
‚ Ir Poft divinorum Meletematı fandta virörum, 
Qvorum laus & honor nefeit in orbe mori, 
Cor divi Pauli 'Dode, Wellere, revelas, 
4 ‘  Etdenfim ex ipfis fontibus enuckeas, 
Abdita ſenſa notas,, Interpres Numine plenus 
— Divino, atqve addis dicta linenda Cedro, 
Pr Lumen ineft, & Aumen ineft, & Numen in illis, 
P ae elogvii, Fade potens, 
5: Stadt Salsb bug —— des Ertz⸗ —* hat es S. Rupertus wieder auffgerichtet / welcher Gefahr der 
iſchoffthums 8 urg / wird zu Latein Sa- | die Peters-Ricche erbauet und Anno 620. die Stadt erbärmliche 
lisburgum genennt/ fo auch bey den Au vom | aug ag 1 Ruinen wieder erhoben bat. Endlich) hat? 2 ‚u 
Kaͤhſer Hadriano Hadriana, wie atich Juvavio| KayferCarolus M. Anno 798. ein Erg Bife choffthum * Pr — 
Kin Daber auch das — rm abe bie "berleget/ d Pabft Leo der II. beftätiget hat. 
h Helffenburg gefuͤhret. Der heutige Nahmen Es lieget dieſe ſchoͤne und wohfserbaute Stadt gantz 
2 entfpringet aus denen jur Zeit S. Ruperei | in Bergen/und bat ein trefflich feftes Schloß auf einem 
I& runnen / und dem tom Sal a / Selfen, So find auch alle Berge und Felſen oben mit 
here‘ Stadt zertbeilet. Anno 474. zur Zeit Käys Schantzen verfehen;; der Kleinere Theil der Stadt as 
— wurde hier ein Biſchoffthum geſtifftet / DENKE dem fb genannten Eapp- Berge gelegen iſt 
en erſter Borftehers. Maximinus gemefen, Nach⸗ mit Royals Wercken ſtarck fortifieiret, Neben v der 
‚aber don den Gothen und Hunnen zerſtoͤret Thum⸗/ und — iſt auch zu St. Sebaſtlan 
des 
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tadt her rin Meynung/ d 
den Steinen winſelten / noch zu retten / fd fehlug zum ans 


Yern mabfeine Klippey von mehr als 2000, Bentnern ! Gedächtniß diefes It n Berge Jalle wurd 
on zerq e noch in die 30. Derknen. — —— — 
Von den — fern und Kirchen iſt nicht ein ſchr /communiciren wollen. 
Stein au — eben alfogar/doß man nich 1E Bear Ana A 
Sta Viator, nec mirere, fin-axum obrigeas. — oe 
Keen FEN, 
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Pesfuni zdiles hoftiliter invertunt omnia} 30 je | 
Alumnorum Seminarium eft Libitina 0. Da m 
m. „Kavacrüme — 
BDomus & Dormellici, ——— 
Parentes & laben, ei. te 
Domini & kamuli, 


Vitali prius, tum lethali fomno fepulä, 
FEqvales pondere terram premunt. 
. Suis obruti Fatis! 

Conjugibus, Thalamum in Tumulum, sy 
Cunis & Canis letum in.Lethum vertunt le % 
Saxa. | * — — 

Heu dura Sots! 0) 
Pofteritati hoc faxea Fama loquetiæi 
Tu qvi montis hiantis Abyffos 
Et inclufa ſpectas Funera, 
Dic adgemifcens: 
Judicia Dei 
Abyflus! 
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SE oe Geburt, Aufferzichung und Erbauung fehrrühmlichtoar. "Do een dieſes Voick in eine Mar — 


zen" ade einen Gottesdienſt anz un stell Tag. A. M. 

ZB, „euer bes at. Aprifs erzehlet worden: | und onen banken a mg zn | 
WO Heute aber wollen toirdie auffuns | hielt Romulusdavor / er werde mehr Nefpect md Ge 
nd uber a ei etivas von ihren Lebenz Thaten ! horfaneriaugen, ennerfichalsein König auffführte, 
und TodessFällen zu befchreiben. Nachdem nun Die | und durch Önigliche Infignia fich felbft ein re 


| 22 ee en fich in einen fehönen 


Alte Unel Der | machte, Dannenber kleidete er 
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———— —— —* 12. Trabanten mit Beilen ſte⸗ 
ug oder Geburts» Recht ertheilte/fü or fe —* —*8 de Ani si 
1dlich beyder ſeits / daß fiedie Götter durch den 0gels | Patricii genennet twurden Bey ſo geſtalten Din nie 
Bur9 ntbevenfkten ‚Diefer Abrede u Folge nahım | yas Kämifie gear a0 - 
Romulus den Paldtitter’ Remus —— Abentiner⸗b⸗ gerad R — * Puder — 
Berg ein / um auffdenenfelben ht Guck⸗ zu erwarten es hnen an Weibern fehlte/übereine, * 
efemnach begab 6. Gedet zurerftäuff Re: Iiicht beftehen, Murrinsone Venſhen Alters 
mum jugeflogenfämenz als fich aber bald herriach dem. —* —— en rt 
Romulo 12, Se r jeigeten/begrüßte ieden fein Anhang / | den ar. Auguf- Monats num, ı. — pe 
als König/ und zwar den Remum- pye hder Zeit/ Ro- ſtaͤndlich erzehlet werden, * dam 
mulam aber wpegen der geduppeften A; Pe TBARRE| 0 > RER ER ann 120g 
100) endlich von Worten zu Schlägen Fam/daritinen As nun mach: geenbigtenn, und daſelbſt erxchlten 
him mit dem geben begabten mufte,, Attdere aber be, | Streit Nom auch vonden Sabinern ‚unter ihrem Kos 
Den, Romulus dab € die Gtadt Hhir einem aufge, | Mige Tatio, bewohnet tourde, wurden aus denenfelben 
worffenen Graben ingeben, un dabep auscuffen la auch 190, Patres ober RathesDerzan erwählet; und die 
daß / wer folchen Graben überfpri gen würde Des —— zugleich von ihnen dergeſtalt ver⸗ 
-0de8 feyn fülte. Da nun Remus, feinem Bruder | Marker dag fü 16000. zu Suffe, und 600, zu Nofe/ 
Berdrüß/ dennoch über fülchen Chraben gefprtin, | Ratck twaren. Bahn nun etiong wichtiges zu beraih⸗ 
babe ihn Romulus im Zortt eigenhändig enteibe. | Kblagen vorfielsfögefchahefütches nicht bald insgeſam / 
Beipiß iſt es daß die Nimer nachmahls ihte Sant; | [ondern ieder Koni ‚hielt mit.feinen 100, Vaͤtern abs 
Mauern vor heilig gehalten/ umd Feines Weges geftar; onderlich Rattyun alsdenn Partien fie an einem gervife 
haben, Daß iemand Darüber ftiege,/'hder ein robter | Te Orczufamnen, ‚3m fünfften Jahr. foldher. Ger 
tper Darüber getootffen tulrde Aber eliche des —— und beleidigten des Koͤniges Tatu 
nicht * A Sefandten zund ob zwar 
dern Fabius , der Trabantens Hauptmann / foldyen die von Laurruts / nach gemeineg: Volcker Rechts des⸗ 
Mord an dem Remo, foll begangen haben.’ apııy NIRIEN;SA ———— nahm fie doch König 
nehnele es Cicero eine unverantwortliche Tharz | Tatius in Sch H welches, Die Laurenter jo lange vers 
MD Lucanus fpricht: Fraterno prighi  knadueruntfangri —* A ee ee ee 
remuri. Wiewohl es keine Mauern, in DE einen Auff auff erreg⸗ 
Wiewohl e Mau Dee Se rumdihn tod fehlugen. * Sulcher Seftalt fa das 
t wieder allein an Romulum, welcher wegen 


den oder Schange geivefen: Denn der fünfte — 
| | | bel Biden Song wenigauf Mache bedacht waryund 
Nag dieſem Bruders Morde entftind eine gratifa- | Mingegen THREE Stadt Lanyinioeinen Bund auffrich⸗ 






















Targyinius Prifcus , hat erſt Die ſeinern Mauern ange 
en.’ ö Anh 947 undal 
ne Peſt zu Rom / und als man die ter deßwegen min ete. Bau a 2 
Rath fragte / antworteten fie: MTamimüfteden Seife | * Nunmehr kam Kom zufolcher Macht / daß cs feinen 
8 erfehlagenen Remi verfe ne) Danrienhers | Nachbarn ein Schrecken wurde, und Romulus dans 
erordneten die Priefter / dat foofft Romulus zu Ges nen hero feinen Zepteryin guten Srieden und Ruhe / diß 
chie ſaß/ ein lediger Stuhi / darauff Kron und Zepier an fein Ende führen Eonte, Jedoch war er bey dem ges 
19/.neben ihn ftehen niufte/ damit — Bine meinen Manne mehr/ alsdenen Vaͤlern betiebe/ weil 
Be Ob Remus auch nach feinen Tode mit ber I er der letztern Gewalt einiger maſſen umſchrenckte: Am 
Sdo wurde auch dem Remo auff dem Arentlas ein | meiften aber liebten ihn die Soldaten / von denener/ zu 
ſonder T tens Seftängeftellet /Und Remuria genen Kriegs⸗ und Friedens > Zeiten/ eine Garde von; 300, 
ty vöelches er Geiit‘/ fo feinem Erzieher dem Hirten Mann hatte / die et Celeres nennete / um fie durch diefen 
Nolo und deffen Welbe erfehienen/fou beachtet ha⸗ Nahmen ihres Am̃tes zu erinnern. Als er num eings 
. Und folches Feftiftalsdenn jä im Mahen mabls bei dem See-Caprapalus, oder Geißs Pful, Mur 
sm gehalten 3 en ehe Mi at’ datimen dies | ferung hielt / erhub fich underfehens ein grauſames 
| g a +08 fo unglücklich jehitkten wurde | Donner⸗Wetter/ welches den König mit einem ftars 
—5— er Zei Secret mache cken — — bedeckte / daß ihn Die er⸗ 
I urdediennerbäute Siab nach ſei 


a 

nun fo er Geftalt R mülas‘ qllein Konia | freuten Bölcker aus dem Scfichteverlohren: Dahbe⸗ 
d ute Stadt nach ſeinem Mahn Fo DaB Gerüchte entſtanden / es hätten ihn Die Götter im 

er \ Kane CH De { Platz⸗Regen gen Himmel entzuckt, 
/ und hieß iedeirnäch Belieben baten, Sarmit.er | ©" Es feheinet aber folgende Erschlung von feinem To⸗ 
piefe weitläufftige Stade mit Wolcke oe marbafffiger/ aß er nehmiich von den Vaͤtern ums 
* ————— Siadt vor ale lldel- Sch Mm erwehnten Pful verſencket tworden fep. 
tet Dadurch er in Burger Zeit DIE gan e Stade mit Wie denn Livius fehreibt: Es ſehn auch dazumallerlis 
* und verlauffenen Leuten € ullete / welcher | che unter dem Volcke geivefen,/ die ſtillſchweigende 
en hochmüthigen Römern nachn ſs nicht | Bermuthung gehabt daf der Königvon der Wärey 
Dbbhh 3 Haͤn⸗ 
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Händen in Stücken jerriffen: worden. Als nun die ı bie 1 Rom. m gefehchen/ TE erbichteter Kir 
Bürgerfchafft: diefertinegen auffcubeifch werden vol⸗ | burgaben, ſolch Volck ſey aus der Erde ah 
en/hat Julius Proculus,die wegenihres Königes betrüb- fen alfogab man 1 auch bon denen / Die 
en Gemüther beredet: Er haͤtte den gewaffneten wieſie umgekom̃en waͤren / aus / ſie waͤren gend * 
omulumyineiner anſeh rg Gefkaltigen Him⸗ entzückerworden. Es hatte aber Romulus 38; Jaht 
nel fahren ſehen. Dadurch er fie denn au geftillet/ | regieret / und ift er weggekommen Nonis Q Sie 
md den Rath) des Argwohns / als obfie den König ers | denn. JZulii / im Jahr der Welt 3235. vor & 
morbet haͤtten / entlediget hat. ‚Denn gleich wie vor burt 713. Jahr. Ihm folgete Numa om pili ss 
Zeitendiejenigen / ſo neue Staͤdte erbauten, und ſolche — ‚ill, c.· FHot.lib..c.i. Oxoſ.lib.ꝛ «UL ir 


zu dewornenat aletley liederlichem — ee 8:9 16, —— DENN fr Ak: En 
BEN * 
* J 


aallzu kuͤhner des Brudern ſhadder ir J 
— — 
n un e 
‚nom tete Ba milden König bleiben. “= * 


Romurue. a le ET‘ S 

At Bu.) baute Stadt und Kom auff meines Bruno tut “RR 
Ich lieffeSchelmund Diebim Bürger Rechtebleiben. - 
Lind ftatt der, Sinnmelfarth/fubeich zur Hölen-Blut: dr N 
Drum darffft du /Oom / micht vielvon deiner 2 Mr m Gr 
IL ER 


7 
Gg Starere Yin Saba Aeen wipfeihseverge ee leider wi der — 
oabſt Bonifacii VII.mur 10, Tage ledig ges | get hatte, Den Königin — un all — 
DRS: ftandeny als derſelbe denz2.Dctobr..1393. mit nigen/ welche fein Anteceflor perfolget/ € entlevige dei 
Benedieto XI. wieder. beſetzet wurde. Er war | Barnes und nahm fic wieder in den Kir 
von Ankunfft eines Schäffers Sohn / aus der Trevifer chen an — —* 
Marck / und Nicolaus Bocaſinus heuennet. Seine Lie⸗ hei ößcanien woieder einzuführ nr ie 
be zudem Audiren machte ihn in feiner Jugend zu einem ara gg otentaten wider den \ 
asp: Ara en fo woͤhl verhielt / dab lin 8 in Harniſch zu bringen: Alleinerfk Hr 
er Shenerale Meifter des Prediger» Drdenss * a Jöblichen Sauihun zu Perufia den7. Julid 
Prieſter⸗Cardinal des Tituls Sabinz;degtlih O nd 1304. und zwar / — a / —— h“ 
= und — —— J Feice⸗ da ſich feine Re ura en = 
abſt wurde. Ex war ein fehr frommer-und;gotifeli | Tage erftreckte.. ge ernennten Orte It 
ger Manny u y ſo demůthig / daß er feine Mutter 33 begraben und ihm folgete — en A 
(b einsmalsin koſtbaren Kleidern nach Hoffe kam / nicht | Johan. Balcus in Bened, # Baoy, — Die 
che, vor ſich laſſen / noch vor feine Mutter erlennen wol⸗ | Stratem. — 
Ein Hirte ſoll der Demuth ſich befleiſſen / — — 
Son Be * Se 
Ein Benfpiel wird indiefer Grufft verwahrt. sus.) sl 
Denn Hoffarth iM bey Dosen Teuffels Art. 


ts König Sentichberm In Egal Anne 5 —— nen 
Y R: 1172. su Otabe giengy verließ er emet“Peingen) fang / da beyde Nationen ſich — 2 
& Eduardum. den er mit Eleonoren/ Raymundi, } graufamftemitei aber herum gebalggig 9— u J 
Graffens in Provence Dochter / gezeuget hatte. Ur oe: | 
Sr war zurzeit feines Vaters Ableiben / indem gelobr exander der ill. "Rönig 2 Sin ist mie 
ten Lande zu Felder allwo er3. Wunden mit vergiffte⸗ dem Pferde / und ftarb ohne Erben mach. M 
ten Pfeilen empfiengy auch daran hätte fterben muffenz | ben fic) ro. Kronen Aerber any deren ieder De a) 
wenn nicht ſeine Grund⸗ getreue Gemahlin / Eleonora / | zu ſeyn / fidyeinbildete; unter wele ;önig ° ve 
König Ferdinands des ĩil. in Caſtilien Tochter das | Hab zum Schiedes⸗Manne auffwarff⸗ anal 
Sifft ausgeſogen haͤtte fo Ihr doch nicht geſchadet. So fahren die Ober⸗Herrſchafft ĩ de RK ige $ 
balder in feinem everbten Reiche angelauget / ſetzte ee | get hätteny den auch die Schotten — 
ſich Anno 1273. die Krone auff / und fleng an / ein loblie | fi ſten. Nach unsicher Sie Bi a 
cher Regentezufeyn. Dem Adel war er fehr gnädig/ | hann Balielus,Sraff von Salluwayamb 
denen Geiſtlichen aber deſto ſchaͤrffer / weil er ihren | ce, oder Brufius; das nechfte Recht darzu hatt 
Hochmuth zaͤhmete / und durch Beraubung des übrigen | fich nun der Procels, biß in das te Jabe 8 
Reichthums / ihnendie Flügeltrefflich laͤhmte. Er war —— WOHGEN dem Brucein em; 8 
ein fehr anfehnlicher Herr / dein niemandan Leibes⸗ Laͤn⸗ | Schor — ——— LEDER WER 
ge / wie Saul unter denen Iſraeliten / gleich var Bon len⸗ NEIN en Angel Janidleiftenw velches akt 
Geſichte fahe eretwas traurig: An Keufchheit war er | Bruceabfihlug und ſich —— PB 29 
feinem Vater gleich / an Tapfferkeit aber ihm teitüs w 
berlegen / und feines Verftandes und Mäßigkeit halber | Daterlandes Srepbeir 5 
ſehr beruͤhmet. Er beſiegete bald anfangs den Dring Hingegen nahm — Vi arg ae N | 
Lyonnelvon Wallis / und vereinigte felbige gange Pro⸗ | ger anz.und trug alfod ie ifche Krone Babel 
ving mit der Kron Engelland / von welcher.er feinen Als Sach dem nun Baliof den Sa beſti each 
teften Sohn zuerft/ Pring von Wallis genennet. Zu | unlangft hernach ein Urtheil zroifth ben bei * Br + 
feines Zeit nahm auch der —* Krieg und Des, unver⸗ | Eifa, und der Samilie von Alberneth wel v eihejt Zul | 












































Mr 





























er Nur 
4 










waͤre nicht ſo begierig zu vegier — —— aß Ei 
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r _ Den Achter Zul; 799 
eſe gefprodhen | ©: Se Sig usa en. Alleinfie wurden 
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ſertwegen ap ——— ff Fifa an den IS heflich 
Balio gezüchtiget / und endfi 
Ni fen Buff I an —— * — — —* 
au ff M h Eule * uger — r Era * mit Sranekreich, wm an 
S 33: Ai d in er & lerthanen aus Agbita⸗ LI Ar 
ero —* nicht ange omme w * u s een vemandi ‚geraubethatteny dir t 
derne uf = ER ß —— 4 
die P geth Iches war önig 
ausfüh Le lärte ihn Philips 
Cohptt ex vo inckreich ; 
bald er i Bordeaur / nebſt andern 
Euaid (gegen machte Cduard 
‚weile ich und den Öraffenzu 
bind hing Hi reia) zu Felde. Als 
Bi ae mi range rolle it unter den 
— F u er 
Ä ae machte er Friede mit Franckt⸗ 
Sera een Sant ee ſich / als ein Winwer/ 
—* * pi Audacis in Franckreich 







iel —J— atden aber wurde Königs 
tadte und Feſtungen ae I ilippens Tocht — 
duard a rn ge ‚Oi an —* * Sk naar ever 


Et: lyırı “ie 
„ 
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TE — auch ale 3 
egte ihn iu eine a e von —e— 
horſam EDER mE a RD pre mitnehmen zalßwas.einiede r —* 

Cup am Cana übe ie um ging Ente: Bei era ale ee 





—* Ite chorten 
 Nadyır Zahten rebellieren: erwaͤ fan —* te Kom —* 
1/und gen in die 6000 ngel bert ’ und —— “Als nun Eduard 
dthalter / Hügönem fylinga- | die‘ orten wolte / befiel ihn 
. Allein Eouasd amihnen b den Halfy unter Aegensdieroche N 7 auch fo heff⸗ 
1b er leich Dech einen: 12. Ribben im | tig ker er den 7. Zul 13 —— 
gerbrach / ſo erlegte er doch erg indie 10000 ftarb ra 3 Fahr‘ den’ — hatte: 
MD wang fieabeum: zur Huldigung. "Dennoch Ca deril. aber fein Sohn folgete ihm ais König 
brac gen en / auch das drits | in —— Viig: libe.y. Ges 
— J damen rd Angl.lib.19: 5 pi j 
Ba a rn 2 ı SE SETTRITZ. — 
— De — harter: Keil) der} ne ——— 
— ieg Peer fanman pru — nz er 
—— Een Ser Som, 2 in An 
—e ia - IuTil’y 
ee Der Acer Tag des Sana > B 
* Bde. "Re FE J it nE —2* stsz aM mern " Han: übe Dr 
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A de Earthagin eu Eur ir " —8 ‚5 as ge⸗ 
—— 1. gumg die a bergab bin En} Pe 
3734 





fe Ger un entgieng ap = Mae * 
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6 IX len von ihm en’ ſolches das „oA denih Terentius Varro und KEmilius 
ö sch en. — — Dum. 1. Paulus, Bürgemeifter wurden. So bald nun diefe 
2 — u ‚ fothaner —— no Kamen mar, Varro alt pisig, und richh 
un Jun —— kur lacht. O Obihmn hun ziwar Eimilius mogs je ? 
a —— iger | — 9 doch fein hibiger Kopff | 
| —— nr! a ns "die | Durch) 1 und gefenahe den7. Zulii A. «M. 3734. bepdem 5... 
MP "Q: Fabium Maximum, zu 3* Aatore, lecken Cannas in Apulien auff Roͤmiſcher Seiten der 
| fi * — | igeni., - Diefer An griff. Allein diefie ens⸗ gewohnte Carthaginenſer 
‚alles 9 | e in die eh he ihnendergeftalt, an man bald die Rom⸗ 
2 beſte / und —* ler flücht chtig ſahe Kurs; ‚die Roͤmer wurden 
Fk, I: engte Tau pt gefchlägen / und. blieb Emilius, nebft go, 
ten Lande/ vor br Herten /-2700, Reutern und 40000, Römern 
iu lockei Ben En zw * der Wahlſtatt. Nach. geendigter 
ließ Hannibal denen Erf hlagenen alle gůl⸗ 
wid = dene gFabsiehen, ——— zum 
nen herrlichen Sieges /. drey Scheffel voll 
| a Tarthago. Dernun —— Vatto eilete nach 
dwurde dennoch daſelbſt wohl empfangen, ja 
danckt / daß er. nicht gar an Erhaltung der 
\ Side —* hi gejtveiffels hätte, Dingegenmuften die Schuld 
eines Hin⸗ ſolchen Unoluͤcks 2. Veſtaliſche Ronnen tragen, Nahe 
e mens Opimia, und Flötoriiay welche ſich durch die ie 
gleiche 

























800 Den Achten a 
gleichfals wreinger ven: Davon | fanden‘ ng. 
—— — aaa rer eingieng / ſich alſo uͤberwinden zu laſſen. 
die anderenber Icbendig;begenbent worden. ' “Dergleis ib‘ 2: cap- 6. Polyb. ib Does 
ee an ne Mr ——— Fr % — 
J * Er * ie? 
wey⸗ e — Sure N Da hehe, kt 
3 | NIE Sei mad, verſpt in 
23* Kr T Y. Ir het durcht a Im 1 
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Zepler gebra unit le Hei 
» | ben De J in En TER R d jr 4 ee x u 
——— —J Be im zu 
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IL, der mweinen Tagledigr ſo wurde Annv.1x45; den be oanberneunboger gen anckteich/ unterftund 


un 27. Domung Bugeni Hl. „von 43, Cnediunbeuz | fich; auth etliche mahl / die 3 z du —S 





Free tiber darauff aefetst.', Er hieß fonft Rerrus wingen / alein es war dblieben fie Jei 
Bernhardus; und war aus-dem-täbdtlein Monfis Ma- | deribiß in des Pabſtes Tod;  Diefer ‘Pa ße Ede 
— Dez Pifaner-Dervthaivgeburtig.  DANED ‚| Räyfer Eonraden ——— Ludwigen in Fm 
—S—— Abt / war ſein Lehrmei⸗ Abe König Erichenin 16 fi en 
ſter / der ihn aber bey den waͤhlenden Cardinaͤlen ſo übel | einer —— — Ve H gel 
tecommendiget/ daß er geſagt: ———— era 


ten Bauer zum Pabſte em die gang wel hierzu Dt 
Art beſſer / als ein = mm Sea fuͤhret z eine sehe ade ray 
Gleich wohl war er zuvor Abt ——— Vindentii, auch eine Schuß «Di ' 

zuRom/ ehe er Pabſt wu de; ET m er num den | b RE abe, —— 

geweihten Stuibefefn Fat —— 

Irene — ye 
ſeiner Wuͤrde: Beribnenaber abſchlug / und da⸗ nahen: che lches koute be ige or 
her bey Nacht und Ne ebel Rom raͤumen — ae ftavb Eugenius den 8 ir " 





LIE Bude zu / und zwang die der ihm | und wurde inder Peters Kirchen zu Mom begeaben/üt 
enupflichten, Endlich vertrugen fie ſich war mit dem |erg. FJahr / x. Woͤnat / Tade geſeſſe ‚Ch 
Eugenio,daß ——— dinale ereiret /a das Peeretum Gratan Ärmittt 
einen Stadihalter / mit des Pabſtes Bew um hatte, hm foldete AnaffafiusIV. Platin.E on. Ber 

nehmen / iedoch ihren Rath erhalten: re &P. Cluniac.in epiſt. —— hron.Ci 


Als Hi — ach in —D— holte Kae; N 


"Sm 


te Bi bleibt —*— 
meifteng ſich ein 
*. 
— Hunfünik driedrich der I, — wurde / | um ie er 
men dur durch Verheßungbofer Leute / mi ſeinem Bru | eineQ * 
der / Herbog Wuhelmen zu Sachſen / in ſol⸗ Vauı 
che Uneinigkeit gebracht / daß beyderſeits zum graff a Command dat db 

—* Schwerdte gegriffen wurde / u. kam es fo weit/ + | {okheQBiedersC ſtattung / befagtern 
od Wilhelm / mit Boͤhmiſcher Huͤfffe / die Stadi - langet / h 
im Oſierlande eroberte. Ob nun ʒwar Eburfür Fried⸗ bezeiget / ſo iſt d or 
rich folchenDrrentfegen wolte / ſo Fam en doch zu mitder8 
wurden ihm noch dazu zwey — — —2 7 

Pflug md Kuntz von Kauffung/ vom Feinde gofa q 
—“* auff Parole loß gelaſſen wurden, —* 
ne groſſe Summa Geldes vor ihre —* 
verſprechen muſten. Nachdem aber beyde er 
Brüder ſich nachmals vereinigten und Friede mach⸗ 
ten / hat Ehurfürft Friedrich die Rautzion vor Pflugen — ate raͤchen. Dergin 
bezahlet / welches Kung von Kauffung g bes — dus, der S 
— —— 4000. Guͤlden gefodert geneñe yat ſich ſolche Drohi 


Dieler Lang von Kau fung war ein gun Dana — 
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Me sabermi; Die; n Herr [ 
| —— iſt er endlich es — 
Land in —— Fine Sie — ee ung ne —— Per db fo gen Owolseer ih⸗ 
co n n ‚er 
Welches die —— Erzehlung von dem UI Ufrung thun. ſelches nur darum: 
N Feindſchaff c. ken 





—— ihren Seren D 
Daßer ihm. an ——— Eine Kanon ende die. 








F wölteer auch) 

— og Ernften 
te ihn Durch den — 2 — beta 
von 7 erfelte ring Abbrechten 
—5— Pring aberzpö war jünger von 
unter Das Berterund alsder von ofen ſehr 
er einen jungen Graffen von Barby / der 
übeln zu Kungen mwelcer.den Ana 

/ J 

merckte / — nicht wenig erſchrack 


— berwegen/ übergab Herbog Ern⸗ 






























Kun ee don Mofen, ihn davonzu führen umd.er ſribſt 

ieng von dem —— Thore / durch den gantzen 

nßen — A wieder in Die —* holte Herhog 

(ac wa dor ihm inaller Sicherheit ihn davon / welches alleg 

} 18 weniger gedenckende/ als was er | erohne eini: Hßderrichtete/meilfaftFefteeinie 

mals / aus nie Dad: —— —— —* worden alles / be⸗ 
rfurft m 13 edoch konte dag 

— Margaretha, Er PHertzog ee es rt er 







un nicht fo gar Kite 
Stuten d Torbterumd Käyfer Sriedriche den daß es nicht endlich die 
Ks neb en Does Cap —— BB hair sc 






| ruffen Kirch ‚aber Kungen mit 

aber im t feines: geweſen / un ff⸗ un ante Sy aan ihn era 
ich —— 8 von — * zu /Worten an hue nicht ſo uͤbel an 
Altenb es berichtete der il un⸗ —— meinem we. nee meis 
u ach arg SE den noch gut 
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/ dor dem. 2a ‚Atens ‚fich behal, tenaber M oſen und Schoͤn⸗ 
Nachdem er nun die tacbrachten | eifen ü —* ——— feßte er Herbog 
—* gleiches W 
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n eſelben nachız, x / und eilete gi eges 

und koͤm ie | micihem mach — Ba hab fonahin& den 

die 8 ee Altenbur —5* 
— —S * ie in 1, — —— — 
urch ein 8 zu / um daſelbſthin 

| en re, erier torgen kammen iſt. Sodann —* wil⸗ 


| * ge n / Peer in en bey Gnaniſtein ges, 
men öffn — — ——6 —* 
wißs | under au K dahin gefluͤchtet 
i pe: San nn erbefftereil die Böhınen wei 


des neulichen 

Be ae ee, en d hr che⸗ 
ver ſeyn / wenn er hunur in men gebracht haͤtter 
Moſen und Schoͤnfelß abe aber führten Hertzog Ern —* 

auff einem Pferde wiſchen ſich einen andern Weg/ i 
Ofager es —— zu Hartenſtein in oh 15 

auff Kunkens Rarhy durch Das Voigtland 

öfes Vor nicht | Franken ncken zu bringen, jie Hatten ſich zuvor dere 
7 eg denen geſtalt verglichen, —* ein Theil gefangen würde 
dem, Pos | der Ben ne an gefangenten Peingen nicht eher loß ges 
al» | ben: bißfie begnadiget und aller Straffe befreyer 
w hwegen ie ſch auf zwey Kann getbeiler 
on ei entſtund auff dem Sihloffe- in Altens 
I ie Frauemimmer / ein groſſes Heulen und 
und als das Geſchrey von diefem Prins 
in der —* kundbar free, - 
derr | leicht ten/ wie die echten Hoffsfeute we che die 
en wire, ma BE: Tr Darüber ge > 
eyn / 
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ſ xxInes / o fiedefe | fo wohl den Neufet? — ofe 
——— —— Augenblicklich wurde | hielt Nennen nKr er mi 
ein Eurvietinach Leipzig gefendet / welcher dem Chur⸗ | niederfhlugs twürde ihn —— Elopf 
fürften diefe traurige Poft hinterbringen muſte / der es / ben/ wenn ‚nicht der‘ 
aber ſo wenig glauben woltey daß ev vielmehr feinen hätte " Benfolcher Adiond es 
Hoff⸗Leuten eine beſſere Auffſicht zutrauete. rain md an der 1 ſtarck zu belk 
nun ſch ee ee eib dadurch ausden Ri —* 
fehrund inalle Öeg genden / ſetz ——— um zu ſeh was das bellen ® B 
Pferde / und lieffen auffallen radinun ffern zu ren Mann auff Kungen ſo 
Sturmefchlagensalforda das gange Land rege wurde⸗ meynet fieyes feyei — 
immer einer dem andern auff dem Fuſſe —5 — und inte / und gab alſobald / m 
kurher Zeit, alle Straſſen beleget waren. Solches Holtz⸗Axt⸗ —— 
—* — chlagen örte Kung von Kaufs Sehen. Soforzvenfr ut 
er fich/fonderlich/da er in Die Gegend.| ler / alle mit Aeyten und S 
bee Eine * am / weũ er aber aller Wege und Stege | und nahmen Kuntzen / 
fehr kundi np aha ee er were gef Beta Pen ——— — 
ſter Gruͤnhain ein / und eilte — — egen Boͤhmen / | dem war N ** 
daß er zu Mittage den Wald bey Waſſer — wer | 
——— Mahlzeit aber eilten rain ‚m Kohle * | 
eine halbe Meile zur Böhmifchen Brenge hatte / ſteckte —* Pringen/ und dem gefangenen Kun n das 
der geoffe Fuͤrſten⸗ Huͤter feinee Boßheit ein Ziel, und | Elofter Srünhainy u broraden mare 
ſchickte Reitung durch einen geringen Köhler + da das | wwelchesalles Dienſtags / den Jull / am· tan 
geſchehen iſt Nachdem aber der Prin nat Te 
Kung noch 5. Reuter voran geſchicket / ſNt ihnen 
nachgeſetzet / und diefelben / auff Befehl 










2. Land nicht helffen konte. Es wa ermaf 

dittag / und der junge Herr Printz klagte 
—2 Hunger und Durſt / ſagte —9 ſo er nicht | er * — 
au eſſen und zu trincken bekaͤme wide er Brandt) von Schoͤnburg / Herrn zu Glaucha / und Dberdau er) J 
werden / und koͤnte n der Stelle reiten. = u Zwickau/ oefa gti) nad) == di 







Weil nun die Reife von Mitternacht biß zu Mittage | bracht worden. 
gewehret / und der Pring dazu ein ziemlich yart-träben- Nachdemnundie Nach ae 
des Pferd geritten —— beſorgete Kung ſelber / es | Erloͤſung / ſo fort weit und 

moͤchte dem Printzen ein Unfallbeegnen: dannenhero ei ne 

* —— —— ab / und wolte etli⸗ Ernften im Walde bey — 
che Erdbeeren abbrechen / um den Printzen Damit zu er⸗ Schnee Berger aus —— 

goicken. Die andern bey ſich habenden 5. Reuter aber kam / haben ſie ſich man ai 

fieß ex inzwiſchen voran reiten. - Es hat nachmals der | an erwehuten Ober ⸗ Haup ann gen; N auge ce 
junge Herr ſeibſt bekennet: er haͤtte noch wohl Lin | ben: Wenerionentpb eu ben One J 
ger Hunger und Durſt leiden können: weiler aber | erlangen —* daß Soßen J et 2 
aus dem Sturmfchlagen wohl gemerdetr daß | mögens gefi Iren fiedenanst 

— bnennachfente job id wong be —— — ig wieder lie —— 
klaget / damit er feinen Räuber auff halten m —— — sin En 
undfi rien. Oasen ee en’ Gnade und S * Den ws 
demmun Kung dergeftalt mit Beerenspflücken beſchaͤff⸗ 
tiget iſt / koͤmmt ungefehr ein Köhler daztı/ welchen fein 
Hund mit vielen Bellen an den Ort gefuͤhret. Diefer 
fichet Kımgenin einem Pantzer⸗ Hemde / der ſein Pferd 
ander Hand fuͤhret: ingleichen betrachtet erden jungen 
Herrn / und deſſen ſo ſchoͤnes und zartes Weſen / welches 
auch ſeine grobe Einfalt beredet? es muͤſſe nicht recht 
zugehen: dannenhero fraget er / nach der Köhler Ge⸗ 
brauch / mit trutzigen Worten: Wo er mit dem Rna⸗ 
ben herkaͤme / und wo er mit: ihm hinaus wolte? 
Kuntz antwortete: Ks iſt ein boͤſer Bube / welcher 
ſeinen Herrn entlauffen iſt / den habe ich wieder⸗ 
holen muͤſſen / und fuͤhre ihn ietʒt feinem Herrn 
wieder zu. Als ſie aber ein wenig fort gehen / verwir⸗ 
ret ſich Kuntz mit ſeinen langen Spornen in dem Ge⸗ 
ſtruͤppe und d Beer⸗Straͤuchern / dermaſſen / daß er uͤbern 
Hauffen faͤllt und weil er das Pferd bey dem Zügel eine ſtarcke Wallſar ſo 
nicht will fahren laſſen / ſi ich nicht jo bald wieder auffraf⸗ Zutisinsgefammfdahin/‘ danckten 
fen fans Zudem hat ihn ſeine Nebel⸗Kappe / ſo damais vor gnaͤdige Erhaltum der jungen Printze 
bey den Hoffleuten gebräuchlich geweſen / an feinem | zu eſblgen Gedaͤchuiß N 5 da 
Auffſtehen / noch mehr verhindert: Da fihnungunt Herren Kleider’ ſo fie zur ae Se R 
fo bemühte auffzuſtehen / erfiehet der kluge Printz ſeine habt / wie auch des Köhl: ohls$ appe 20 haar 
Gelegenheit / und fagte heimlich zum Köhler: Ich bin Der eine Rock h —— er 
ein Sünft von Sachfens mache mich lo, mein Das |Itsarban, ftrichstweife/ / und be — aa 
ter ſoll dirs wohl vergelten. 1 So baldifolches der — © — ar 
Keuter vermerekte/ zuckteer den Degen uͤber den Prinz und forne auff der lincken Seite ſche NA 
hen / und hieb nach ihm / ſo doch die Schutz⸗ ttes | und hinten wieder 

in einen Fehl⸗Streich verwandelte: welches des Köhe | hack fwieman ſolch it 
kers erſte Meynung noch mehr beftärckter-daßesnichr | ragen pfle en.’ Comm 
recht äugienge; dahero er mit feinem Schier⸗Baum | fehr weit und ausgeſchn 
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eben eine Sendnbrst | —— en Mi 
gelegenen Schloſſe Harten A eg an mai 
nebſt dem jungen Herin/ gi pa w 
welchem Tage Hertzog t na BZ 
rau Mutter überbra —— den DEE. 
- — ige 9 Sm din u 
icher / man ha es per 
auch der Ehurfürftv eyilın Se 1 
und ſey alsdenn die en 
tenyden sa Julii auch a —* a 
keine Feder ſo beredt per | | 
————— — ha er fr J 
Erloͤſung ihrer werthen Printzen / ſa Au vor 

Beim —* nach able ——4 
der Alten zu Ebersdor nie N 
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Rad) verrichteter 


haiten / und inallen yden 

sen Landes öffentliche 2 augen zu Dre abges |che fich hernach foherriich m eff» und Albertini 
Hate warden Den Ra ara SOR 
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un J I} 14 { u na ij 

un erlaubt: Welcher aber als eineinfälcigerundges * u erh ie feinen Dan 2 






: et Fünfftiger 14. Tag des Zus 
Wann / nichts mehrgebeten: Alsdaß man til; ‘Petr e Land fol; 
ih doch wolte Lebenslang [oviel Aoblen/alser Spangenb. Chr; — — 3 
ha IE TE | 


AaAı,e 


rdindle 
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IIIET 


agendi x * er Dater) alfo} zu hterdrücfungder Cvangelifehen/ und denen Polen 


Hfonft die Be 


Arerium, zu Ende 
——— 


Radeit inihrer Procellion goo Prie 


mebfteiner g 
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Pi is Ani * iss N j IF s { \ VI. 
Obhannesy Hergogzu Wermar und aller noch | berzwifchen den Kapferuind Dennemarck Friede ges Starb Heros 
I Hertzogen zu Sachſen / auſſer der macht wurde / wohnete er ſelbigen Tractaten in Pers Bernbard_ju 


Chur⸗Linie / 


Gemighlin Dorothea Marias 
aftens zu Aha Tochters 7. Pringen/ darunter phen / Könige in Schtveden, und erwieß in Der Erobe⸗ 
tnhard der Vierdte / Anno 1604. den 6. Yug. geboh⸗ zung des feindlichen Lagers bey Nürnberg daß er wuͤr⸗ 


wurde. Diefer t 
inen Leib in Die 
landifchen Kriegs 


pffexkeit abgeleget, Na 
ienſte und begegneterunterder A 8 | De, Dip: 
Ss von Durlach / der Kävferlichen Armee ro übergab ihm nachmahls der Schtoedifehe Eantsler 


r 
* 








Ion und einen — von Land + Tucbe, | su feiner abrunae mh 93 
ep Deinbder fD Wem undann ar = —— anbeing {nd Upcerhalg bedäcfte) im 

rothe Botlein eingefafft, und fünffh 

Elen lang. Bey 


2 ———————— hneeberg 
—— oMiria, TU. Begebenheit 
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of 


Kirchen der Stadt, und — Stan — — 


D Y f Patlus 
aan 


7 3 J 1 J c zu % 
Be onclave gegangen: dar⸗ teich und Spanien im 


ius XV. genente: wurde, Den 14. | Weib von sd. Jahr "u bey fich gehabt, toeldye faft ihn 
Jab ‚nebjtdenen Fardinälen | und den Bann Dahn tat regierer / au ihn 
rchen? alwo er die Schlüffel em- jur Verhetzung des Königes in Franckreich / wider Die 


ſind ſ rrichtungen Die is Da 28, n 

nbers mercftoüedig/ auffet Daß er I 

‚Stiffter des Jefuiter- Ordens neb “ 
„zu Endedes.Fahres 1622. <anopifiren und | gefeflen/.und 70, Fahre elebet bi 

Helligen fegen [a ———— 


en Anzahl DrdensPerfonen/ 

nb3go. fülberne Ereuge getragen fich Ten, 
Mein errſchen war zu kurtz / zu wenig mein Verrichten / * 
il mich mein Alter hieß / vielmehr ein Grab Lied dichten. 
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Kaum iſt der Thron berührt/fo heiftesgute Nacht! 
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ESohcken, weiche in Holftein einfalen Orenftirn , als felbiger Krone Kriegs-Diredor in 
—— tapffer — ls a⸗ ¶Deutſchland / Be Belne Arme zu commandiren/ 
* til 2 


Den Achten Zufii, 803 










| brennen lafien.: & ü 
alb Viertel der | Feit hatte fich niemand ver ehen / — —— 
wurden folgende Ver⸗ war allbereit auff ein ſch Ritter » Gut / oder ftarche 
of Summa Geldes bedachr. zo efemnach wide er nicht 

itte getvähret ondern ihm auch nach 


| darzu ein Hauß dahin gebater/und:ye 
acem rer rungen —* sd h 9 h uetrzumd von allen Beſchwe⸗ 
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»% auffgeha fich toegeneinerfondern | 
| — ned "Dogelbäipee genennet habeny welche 
aesh und Andacherpefite die Bu een les ng en 
noch felbigen slcherig eb Se 

















veigen beruhete / wel⸗ 





geringen Werck⸗ 
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9 ER DIOR U , ö id 6 Mi 
feitien Todden den, und hätteman ausdieem Fark ren: —— 
ei Deu 3g. Senner |creuren, h Sc zus ide Dauffen treffliche, 
al 


euren } Napimilian aus Cox 6 
8. Hocnung in St. Peters Ki Dom Bi 
„Dornungin St. Deters Kirs | die 
d ‚des O Geiftes Ba bliothech > 





den Chenckte mifche Papıt. 
Betzfliche und ABee-bertpn dr —— 
wiſchen Franck“ 
angen; a en im Veltlinet Thal ein gefährlicher 
slexander Eudovifius yon | Streit erhub, datinnen er zum Nichter errvählet tours 
Wuͤrde cr oben / ihm der De/ legte er fotchen glücklich bey, Sonſt befchuldiget 
on allen Cardina en ado-| ihn Hoffmannus in u Bad m er habe ein 


FH: 


one Meifter ein Stücke Werck Dugenotten bereder hätt. Er hat Auch dem Käyfery 
rEhre ind Pracht, | w der den Tüircfen z welche bey denen Japiften in gleis 

24 —— OR Taf fte n? biel Geld vorgefhoffen, Endlich 
apſtes nicht | bertvanelte fich fein bißher sehabtes Podagra in cin 
natium Lojolam, | hißiges Fieber / daran er.den Mai Anno 1623. zu 





n Francifcum .! Komm fterben mufte/ als er niche 


‚uber zwey Jahre 
en / Ate. Der Corper 
da denn zu | neunrde in einen bi ernen Sarg gelegt / und drey Tage 
ce / 600, Fefiris lang in St. Peters Kixchen iederiman gezeigetzund ende 
0130, | lieh den 19. beerdiget, Im folgete Urbanus VILL, The- 

cfuns atr. Eur. Tom.I, fol.784. - 














Es wird den Vaͤtern ja die Wahl zu ſpaͤt gemacht. 
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Pi 


amimn⸗Vater/ eugete mit ſeiner fon; bey, Nachmahis gefellete er fich ju dem unber⸗ —— 
Fuͤrſt Joachim gleichlichen Mitternach ſchen Helden Guftan Adol, 


liche Herr hat von Jugend |dig wäre/ ein Held genenmet zu werden, In der ber 
Den en/ ya ruͤhmten Schlacht vor Lügen commandirte a⸗Shoe⸗ 

ehule die erſte Proben feiner ! difcher Seiten den linken Fluͤgel/ und ob gleich der Kor 
mahls gienger in Daͤ⸗ nig blieb/fo erhielt er doch / nechft Goͤttlichem Bevftans 
gdes | de, durch ſeine Tapfferleit / Feld und Sieg / dannenhe⸗ 


mit 



















































304 2 Achten Julii. alias, 1.0. SEEN 
it weicher er Anno 1633. Bamberg Eronach und | Heyrach anzulocken/ und fehlugen ihm bie Hergogl 
——— — — ————— in | von Eguillon vor/welche er aber / als ne Darner di 
der Ober⸗ verftärchter gieng er nach Donas | dem Soͤchſiſchen Stamme nicht gleich wäre - aus 
verih / umd conjungirte fich.mit «Dornen. Sodann | fhlugrüber welcher Verachtung der Card nal Riche 
nahm er Aichſtadt wegy und that einen vergebenen lieu / ſich nicht wenig alterirte. Zu der Wittwe de 
2 aufn ſtadt / bald hernach aber wurde er | Hertzogs von Roan fehien er etwas mehr Lı —9— 
—— eis | ben’ allein dieſes ſtund dem Könige nicht in ai Bar 
nem Hergog in Franken gemacht und erklärt. ‘Erbes | forge/ hiedurch möchten die Hugenotien 

— antzoſen 


ai fin, 
mächtigte ſich ſerner der Stade Regenſpurg md | wachen. Endli eg Der her 
—— gieng uͤber die Iſer / und machte des og ſolle ihnen Briſach uͤber laſſen mn er et 
Wallenſie ners Anſchlaͤge zu Schanden. Als darauff msn gefangen wuͤrde / oder gar rbe. Aberaud 
ie ungluckfeelige Schlacht bey Nördlingen Anno io36. dieſes ſchlug er ab / weſches die —X ner heftig 
porgieng/ fi er die fluchtigen Trouppen bey Franckfurt | wiverihn erbitterteralfo/ dag ſie ih = Der mt BO 






wieder zufanmmen/ und bor dem fiegenden Feinde zu erſt | noch’ Gelde mehr fectmpieen vwolten "m 
den Sp ‚alfordaßer feinen Sieg nicht nad) Willen | Hierauff tieß ihn der Kaͤyſer verſuchen und ihn 
perfolgen konte. Folgendes Fahr hatte er viel mit dem entbieten Er ſolte das Diredtoriun de E grieden 
Kaͤhſccuchen General Gallaszu verkehren, welcher ihn | Tractaten auff ſich 1." Zedot 
mit einer ſtarcken Macht, bif gen Meg getrieben hatte, bier nicht trauen’ weiler wᷣ hlm efterwi 
als er ſich aber geftärcket/jagte er Gallaffen wieder biß | liirten zu trennen ſuchte. Immittelſt wurde 
anden dihein / undentfeßte das belagerte Mäing. Da | burg in Brißgau ein Dreudyel- Mörder engoen 
nun injwoifchen der Pragifche Friede erfolgete / wendete | cher auff der Tortur belannte / daß erfichmitnechibter 
er ſich nach dem Eiſaß / und gab dem Feinde in Burs | 13. verbunden haͤtte / ſo wohl den Hertzog / als auch no 
gund viel zu ſchaffen. Bey Witteweyer ſchlug er die | andere hohe Offieirer / zu ermorden welcher verdamm 
Käyferlichen eroberte Rheinfelden / Frehburg und viel |ten Mühe der Hertzog aber dieſe B eroicprer und 
andere Städte in Burgund bif er endlich auch Die | mahls bald durch feiner Tod uͤberhoben har“ "" DR 
HauptsFeitung Briſach durch Hunger eroberte / ſo An⸗ · Es war nunmehr der Hertzog aus Burgundiennad 
— > . 0, Reuburggekommen / dahin er Mikwochs/Benzus 
Es wurde eineneignen Tractat erfodern/ alle feine | Lily mit den Schwediſ ae ten ‚Model 
Helden⸗ Ubungen un, preißswürdigeThaten der Gebühr | auff einem Schiffe von Hünningen führ/ und ie 
nach vorzuſtellen / dahero wir alle Weitlaͤufftigkeit vers reits unter wegens über einiges Lbelsauffiepmbekla: 
meiden, und nunmehr auff das letzte Jahr feines kebens | Dahero er Auch’ ſo bald er in feinem " 
gelangen. Es begunten die Schwediſchen Waffen gelanget / fich enrkleiven ließ umd zu Bee au 
mit dem Anfange des 1639ften Jahres neue Kräffte | nerftägs den 4. Julii / ließ fich fo wenig B erung 
zu gewinnen / welches / nechſt GOtt / zufoͤrderſt der unver Pe vielmehr —— ud 
hi era 


we Rp: 
DO OL m 
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Mmuu 

tee = 
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du 
— 
Aut, 
Ru 
1 Ne 
»" "7 
ad 


teichlichen Conduite Hergog Bernhards zu zufchreis | Daher Ordre ergieng/ niemand 
— war. Indem nun Banier in Schleſien / Boͤh⸗ | ger etwas anzʒumelden. Nachdem ſich 
menund Meiffen/ Koͤnigsmarck aber in eſtphalen / dem Hertzen naͤherte / verſpuͤrte der SDetkg int 
die Schwediſchen Waffen fuͤhrete / fo hatte Hergog ) bens- Ende / dahero begehrte er von feine beyoen 
Bernhard den verivichenen Winter / mit feiner Atmee/ | dicis zu wiſſen: Was es vor eine Aranabeir 
die ſchoͤnſten Qvartiere in Burgund genoffen. Ob ihm | und ob fie auch —“ Darauff 
nun ſolche zwar der Hertzog von Lothringen bißweilen | antiworteten: Man koͤnte ſolches noch nicht 
zu ſtoͤren ſuͤchte / ſo wurde doch ſolches iederzeit Durch 


ul 
ri 


—ñ —ñ— —— — — — — — ——— 


ſondern müfte noch etliche Tage warten 
Tapfferkeit abgewendet. Nach dieſem that der Der ı Da es nun bif Diuntags/ den 8. Sulz all 
tzog einen Ausfall biß anden Rhein dafelbft auff alles | Weſen verharrete / fchickte der Hetzegfraüa 
Achtung zugeben; As. er aber zurücke kam / fiel er zu | nach feinem Beicht » Vater / ofen ven EIKE 
Ausgangdes Hornungs in eine hefftige Kranckyeit/def | ches Bekaͤntniß feiner Shnden/unden® ng/ ” 
fen Urfache etliche dem Gaſt⸗Gebote bey dem Oberften | fehchener Abſolution / dag hach-heilige Abendnade 
Ohm zuſchrieben. Andere fagten vor gewiß: Es wäre | Als aber der Hoff⸗Prediger mit dem Zufpreaut lt 
ihm eine Ztaliänifihe Suppe beygebradyt worden / Vorbeten etwas lange vermweilte/erinnet 
welches auch der Hertzog in Venedig und Mayland zu | sog felbft: —— 
vermeiden / war erinnert worden. Doch wurde er nach | Ende nicht mehr weit wͤre DA 
etlichen Tagen wieder gefund/ da er denn fo fort nur vor | hen / machte er ein kurtzes Teſtament dDc 
feine Armee forgete. Nunmehro hatten die Schwedi⸗ | darinnen den General» Major Erladyr den OH 
ſchen Rathe gute Hoffnung /daß etwas wichtiges folte | fenvon Naſſau / den Oberften Roſen⸗ DOM 4 
ausgefuͤhret werden: Allein deſſen Ruͤckgang war der | Ohmen / zu Commandanten der Armee mau EFT 
Uneinigkeit mit denen Frantzoſen beyzumeſſen / als wel⸗Tode / zufoͤrderſt aber warnete er fie treulich —— 
che Briſach fo gerne in ihre Klauen gehabt haͤtten. Hinz | und Uneinigkeit. Ferner legitte er den 
gegen wolte Hertzog Bernhard ſolchen Ort gebrauchen, | Naffau 10000. Rihlr und das beſte 
dahin er fich zu Krieg⸗ und Friedens⸗Zeiten reterisen dem Oberſten Roſen 10000, Thaler 7 ven = 
koͤnte: Dannenhero er aud) eine Muͤntze mit dem | Ohmenıoo00, Thaler, und denen andern? 
Saͤchſiſchen und Brifachifchen Wapen / fehlagen ließ. | jeglichen 600. Thaler. Der Hoff Prepier er 
Endlich wolten e8 die Fransofen mit ihm zur Helffte | 4000. icdiweder Medicus 1000, und Dei SeaewEn 
befegen/ damit es nur nicht nach feinem Tode in frembs 
de Hande kaͤme: Allein der Hertzog entfehuldigte ſich N 

mit dem Exempel Philippsburg / welches bloß wegen chen feiner Frömmigkeit erwieſen / und nebſt —*3z 
Uneinigkeit der Nationen / verlohren gangen. Doch / che vollen Verftand bik an fein Ende behalten 7 
bamit er nur Zeit gewinnen möchte gab er / beyfeinem | entfehlieffier fanfft und fedlig zu Neuburg DRORET 
Abwarſche vom Nhein» Strom / vor/ er gienge nach | geng. Uhr den Juli 1639, alBer fein nuhinlez= 
Hofe in Franckreich / welches er aber niemahls im | ter nur auff 3. Sabre gebrachtbat Katar 
Sinne gehabt / ihm auch damahls nicht zurathen war. Etliche Stunden vor feine Tode, brachen a 
——— Be | een an foinesm Beibe berbOb/RRE 
Ferner bemuͤhten fich die Frantzoſen / ihn durch eine! Hand füywarge Flecken an feinem veite 
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400. Thaler: Das uͤbrige ſolte unter die i ꝛrig 4 


dienten getheilet werden. Nachdem e un 7 
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ai | den Neundten J — 

etliche mut hmaſſcten/ €8 wäre ein (9 Blech Sieber, | Aufferdemtamenai "Brieffe von weiten® ) : 
daran binnen 2. Tagen übergoo. Perſonen im Lager ru 

geftorben waren. Wiewohl die mei am gewiſſe⸗ ſtorben? da man doc) daſelſt in ſo kurtzet 3 
en daborhielten · Er wãre mie⸗ Ebingerichter ‚Derhogs Tode unimoglich etwas erfahren Fönneh, 

worden; { niemand unter Denenydiefo wohl | hatten ſich auch die Käyferlichen längftver auten laffen: 

mit ihm im als im Dode zu thun bt / durch Kr würde ſtine Piccorienn 13 A überleben, 
5— 

Hir welche gleich u fhivellen anfing von dar. nen Bri allzu nahe am Herk HR 










in * ad) a Ä sen lag fo jedoch dem 
in Arm der "Krebs dau fen h ‚7 10 1eboc) dar 
Sao era na man rn ab ram On Su 


da man doch | minerse Schiveden dermmaffen/daf fichie 

2. einig Zeich heit an ihm ſpuͤrte. Ro Räthe vernehmen ki Es wäre ihnen, 
Jer50g hielt felbjt auff dem iech⸗Bette davor Seit wäbrenden — eges / nach den Tode ihres 

daß er Gift Def bev feiner Eröffs | Röniges 7 6 Ber 8 


ber von einem ſtarcken & auge⸗ | Schlacht , Fein geöffer Un all begegnet. Die 
oe fen in ; Seiche aber ueber 10. 9 Peer. 
Yan —— —— eiche —5 — 10. Tage nach ihrem 











ein Medicus von Mün er ALL ’ ‚Eur, om, Vv,; ; 
PN - Si ‚dubereitet hatte. N F a 
Kine ————— pen Freund ed 0 der Feinde Bli 2 ch * en/ | 
es saloen a, 06 Düchfen Helden Blut /bededter er Stein... 
tz; Undm b die * an durch Neid: 4 cken: 
isn. So kome nicht vorm ſicher ſeyn. 
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Gag Yun Bü en on fr singen 
— Achbennun Äufer Zeno von feine ndliche Sch Chr nabyvor welche, Erdlug 
Klee mahlin Arisdne io 491, lebendig Der| wer fie etlegt ci jene ge Me Gr el hau, Ri 
N Ei Foaraben worden / harte fie ihre Liebe auff die ſchaͤdliche Land⸗ Jagten ein / welche mehr im Oplent. 
RAR 

ER 





Anallafium ‚einen geheimen Kath) des bo⸗ als R—— haar ha | J— €. m. 
auffen, ider rauder’Derfer baute__ . 


2 ‚rigen Kaͤyſers / dergeftält' genvorffent, daß | Geld zu 
fir" fiemit Einwilligung des Adels / der Sol⸗ er die Feſtung Daras AIind da ſich eine groſſe Auffrubhe Melicum ver 
Rund des Raths zu Eonftantinopel/ihunden bericz | wider ihn zu Eonftantinopel erhub, demüthigte er ſich orano, 
ten Thron einräumete, Dbfichnun war Lo Be | Derimaffenrdaßer Kronumd Purpur ablegte, Trauer⸗ 
Zenonis Bruder / fothaner Wah hefftig widerſedte / ſo Kleider an und ſich zu Fuſſe auff den Marckt/mitten 
vurde ihm doc) bald ein toͤdliches Stillichweigen auff/ unter das zajende Volck wagte, und ihre Gemüther 
tlegt n ungeachtet wolte ihm doch der Watris durch bewegliche Worie befänfftigte. Ob er auch zwar 
che Euphemius durchaus nicht die Krone auffſetzen / ein utychianer war / ſo ſchickte er doch denen Immere⸗ 
her ein Eutychianer wat Baheroer/ Polte er an⸗ nern / auff ihr Süchenseinen teehtsgläubigen Bifcpuff 
er8 ein gekrönter Käufer feyn eine ſchrifft / und eyds —* fiebefchrenmufte. Alleimnet verkehrte ſich bald 
de Berjicherung von ſich ſteüen mufie⸗ das Chalcer | ineinen Wol nachdem er einmabhlden wahren Glau⸗ 
oniſche Concilium zu ſchuͤtzen / und keine Neue⸗ben verleugnet hatte. Denn er wolte kurtzum feine bey 
ingen in Birchen⸗Dachen vorzune en. Dies | der Krönung don ia geftellte Handfchrifft wieder ha⸗ 
Mnach wurde er gekroͤnet / und weil er ſich ſonſt ieder⸗ ben’ und als ihm ſolches verweigert wurde verjagte er 
it gar tugendhafft auffdefůhret / fehrie ipm das Volck Euphemium und Macedonium, weichen legtern er nady 
Sieut vixifti,ita & impera! Erwarfonft ein Maccs | mahls erwuͤrgen ließ, Br! 
aus der Stadt tachiumgebuͤrtig / ſtine Ei⸗/ In Syrien verfolgete er die Recht⸗glaͤubigen / wo er 
aber werden nicht genennet / auffer daß ſeine Mut⸗ wuſte und kunte / und ließ 300, Muͤnche uͤber die Klinge 
eine Manicheerin / und ihr Bruder / Clearchus, ein ſpringen. Ob ihn nun war Pabſt Gelafius in Bann 
rianer gewvefen. Bon Perfon war erlang und ans | thaty ſo lachte er doch nur dazu. Nachmals ſchickte 
lich, hatte twohlsproportionirte Glieder und ein | Pabft Hormisdayon Rom einige Bifchöffe an ihn/und 
hl gebildetes Angefichte, Auff dem Haupte jeigete ließ ihn feines &ydes / den er bey Antritt feiner Megies 
eine Platte / und wen er ein blaues und ein ſchwar⸗ — ftreundlich erinnern; Er aber thaͤt denen 
ge hatte ſo nenneten ihn die,Öriechen: Dicoras. Se andten allen Dampff any verbot ihnen bey Leibess 
hatte fich von Jugend auff der San tmuth und Straffe / in gang Griechenland unterwegens nirgends 
tundligkeit befiiffen/ und trug: einen x bfcheu vor | einzukehren / und ſchickte fieauffeinem alten zerbroche⸗ 
enſchen⸗Blut. Er war fo Sortefütchtig, daß / ehe er | nen Schiffe, mit gröfter Lebens Gefahr wieder nach 
pfer wurde / er alle Morgen die Kirche befuchte/un ſich Hauſſe. Darauff ließ er zu Sydon die reine Lehre/ in 
en die Armen fehr freugebig begeigete / iedoch hatihn | einem Conciliopon go, Feßerifchen Biſchoͤffen verdams 
eketzeriſche Mutter / neben ihrem Bruder / bald vers men / und ihre Ketzerey beſtaͤtigen/ Darüber vorig⸗ ge⸗ 
ee are von Fugend auff mehr dem Degen meidter Auffruhr entſtund. ga er wor zuletzt in feiner 
der Feder ergeben gleichwohl wurde eryals er nad) | Schwärmeren fo verwirret / daß er Gottssjäftertich 
fe Bam Kaͤhſerlicher Silentiarius, oder geheimer befahl / vier Perfonen in einem goͤttlichen Weſen zu ver⸗ 
mer Kathy bißerfülbft/befagter maffen/die Kros ehren, ’ 
rhielt / und ich die Manns-Mörderin Ariadnerche| _ as feine Kriege anbelanget fo hat er den erften mit 
—— dir ‚Denen aus Eonjtantinopel vertriebenen Jſaurern / fuͤnff 
fang ſeiner Regierung war nicht zu verbefs | Zah lang / iedoch mit fehlechtem Vortheil / geführet, 
‚denner erhien Frieden und Einigleit in der Kirche dachmals befriegete er durch Olympium die Rechts 
n Reiche /verhutete alles Blutvergieſſen / fchaffte gläubigen in Syrien / und ob wohl Diefer tyrannifeh! 
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ng mie den armen Eheiften n geng/ fo. wurde er ſund wieſe ſie nach Ungarn / allwo ſie greulich Haufeteny, | 
cheiniger Gelinbigkeit bey den Käyfer beſchuldiget | nachmals aber mit gleicher Munge bezahlet wurden. 
ahero ein Anderer, Nahmens Anaftahius , dahin verr | Kaum war dieſer Feind abgewieſen / fofielen die Si⸗ 
rdnebwurde/ welcher anfangs / gleich einem ergrimm⸗ benbůrger ⸗/Wallachen und Moldauer / in Macedonie 
en Tyger wuͤtete. Als er aber die nie geglaubte Bes | und Griechenland. Ob nunzwarderKayfersat nie 
tändigkeit der Ehri en ſahe / nahm. er SS: ihnen mit einer Armee entgegen zu ge 








4 —— er 
lucht / und verlieh Syrien. , Indem nun Anaftafius hen / ſo war er doch ſo unglůcklich / daß er / m lichen 
per Behal egen ie Bbeifenwätrtemaben ich Ieer 1000. der. Käy elichen auff dem Platz lieb / und aud 
in mächtiger Herr / Nahmens Vitalianus, an / und führz hier Analtafius den: ieden erkauffen muſte. uſohau 
e eine ſtarcke Macht —— — * —* en on andely und 
fange die Käyferlichen Trouppen fehlug und ! mufteer feine Ruhe t 1.1 arte 
RR: — Endlich ruͤckte die Zeit feiner Straffe herbey/ n 


eren General Hypatium gefangen bekam. Auff glei⸗ ch rüc { | welch 
he Art ſpielte er dem andern General Cyrillo mit / und | er ſich durch ſeinen Abſall / Mein⸗Eyd und —— 
wang den Käyfer/ daß er Friede ſchlieſſen und Die | der Chriſten / iͤber den half gezogen. Das gahrvrſ 
Wieder⸗Einſetzung der vertriebenen Biſchoͤffe bewilli⸗ | nem Tode / erſchien ihm des Nachts ein Danny mit 
jyenmufte. Allein Anaftahus hielt fein Wort nicht / und einde | 
yewegte Vitalianum dergefkalt zum Zorn / daß er Con⸗ ¶Kaͤyſer / wegen deiner alſchen⸗ hre / und gott⸗ 
tantinopel zu Waſſer und Lande belagerte. Es hatte MEN be — Jahre aus / die mod 
tber der Kayfer. einen trefflichen Philofophum, Drake zu leben haͤtteſt. Es hatte ihm aber wonenmelbiet 
neng Proclus, beyfich in der Stadt / welcher / wie ein ans Proelusdie Narivität geftellet/ a wi, | 
ser Archimedes, ſolche künftliche Brenn» Spiegel vers | wide vom Donner erfchlagen werden. Dan 
ertigte / dadurch er / vermittelſt der Sonnen / die eind⸗ nenherd ließ er fich ein a ewoͤlde verfertis 
iche Flotte anzundete, und ſie zu einer fehleunigen Reti⸗ | gen/dartiten er vor dem Better pipe BR 
ade zwang. Anno 500 kamen die Bulgaren/ ein ne E 518. den 9. Zulii ein ent u | 
endes Volck/ davon man noch niemahls etwas gehoͤ⸗ Donner« Meter entftundy_rererirte fich Anatlalius 
tet / aus den Mitternaͤchtigen Laͤndern der Tartarey / wermahls in —— Als ab Ni 
ndgriffen Thracien mit Raub und Brandan. Ana-! Wetter verzogen war) fand man ihn / vom — 
tafins ſchickte ihnen zwar eine fliegende Armee entgegen / ruͤhret / tod auff der Erden liegen/ roorauffdas% MR 
allein die Bulgaren fehlugen Die Kayferlichen amd er⸗ aus getragen / und in der Apoftebs Kivcheyt Dee 
jegten in die 4000. alfo/daß der Kayfer den Frieden von | Gemahlin Atiadner hegraben wurde, Erin A 
Ihnen mit Gelde erkauffen mufte. Ob fie nun zwar altı und hatte27. Jahr regieres/ darauf ihmder | en 
nach zwey Fahren feindfelig wieder kamen / ſo hattedod) | me Kayfer Juftinus füceedipte, ; Evagr.la-T dan 
Anaflafius nicht Das Hergesihnen im Felde zu begegnen’ | 1. 2. Cedren. p1293: Niceph.lib.16, c.25. Egnakdib, 
fondern er befänfftigte fie mit Föniglichen Geſchencken | cellinus, Procopiuss 4. .1..0° 5 
Es reucht des HErren Zorn noch aus der ſchwartzen Brufft7 "I TE 
Weil fein ergrimmter Bli mich zuder Strafferufft. —— —— 1 
Laſſt ab / Tyrannen / laſſt / die Chriftenzuberjagen/ / ie re 
Sonft macht euch / nad Verdienft/ der Donner auch erfehlagen. . 
II. ! ' rs Ari ı (u 
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$: Königreich Caſan gränget mitden Nagai⸗ | in Moſeau Menoligeri gieng über den Fluß Dexan 


nem Buche inder Hand / welcher zu ihm age; Si J— 
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ſchen Tartarn / und Siberien / und liegtr7o. | verheerte das Land weit und breitumdführtebiein 
Meilen von der Moſcau / gegen Mittag. Land Ruſſen gefangen weg. Gobaldaberder pt 
und Stadt haben ihren Nahmen von dem vor⸗ | flchen Einfall vernommen fehiefte er * Santa 


bey⸗ſtroͤmenden Fluſſe Caſanka / der. eine Meilevon der | feine gange Macher biß an den Fluß Orea / em 
Stadt / in die berühmte Wolga fällt. Die Rönige es ſo fort zu einen biutigen Treffen Fan 2 
bon Eafan haben mit Moſeau fteten Krieg geführt da | Ruͤſſen verlohren das Feld und kamen fiichkig et 
bald dieſes / bald jenes Theil ſiegete / biß endlich der | nach Mofcau; Menoligeriaber verfolgte jier bb af 
Groß⸗ Fuͤrſt Waſili Iwanowirzfelbige Tartarn noͤthig⸗ drittehalb Meilen vonder Stade Mofeat ra 
ter ihm zinßbar zu werden / und einen König von ihm ans | teer ſich / und conjungipte fich mit feinem N *4 
zumehmen. Dieſemnach gab er ihnen einen abſcheuli⸗ Furſten auer 
chen / ungeſchickten Menſchen / Nahmens Scheale/zum 

Beherrſcher / welchen groſſe herab⸗ hangende Ohren / 
gleich einem Engliſchen Hunde / ein breites ſchwaͤrtzes Naugart. Sodann eroberten die 
Angeſicht / dicken Leib / kurtze Beine / und ungeheure | Moſeau / und beftinmten das Shi 19% 
Fuͤſſe auffsheßlichfte verſtelleten / dabey war er grob | ftes Dahingegen wehrten ich die Ruſſen auffo uk 
ja recht beſtialiſch / und über di denen Ruffen geneigtery [fte. Als fie aber die Unmöglichkeit ſahen  jich land 
als denen Eafanern. Diefe herrfchende Miggeburt | zu halten / fehicktenfie groffe Geſchencke heraus UM NN 
el denen Tartarn unerträglich’ dahero ſchickten fie in | Tartarn zur Berfehonung zu bewegen: 2 
geheim an Menoligeri, König der Crimmiſchen Tar⸗ | fo viel fruchtete / dah endlich die Tartarındeı 
tarıy lieſſen ihm ihr Unglück klagen / und baten / fiedes | bevvilligten / jedoch mufte der Große Fürftd 
Moßcowitiſchen Zoches zu entladen dahingegen fie feis | Bedingung eingehen und unter ſeiner 
nen ‘Bruder Sapgeri, zum Könige annehmen wolten. | gel von fich geben: Daß er zu ewigengei en 


ri. Hierüber entfiel nun dem Großagunt 
Muth / dahero übergab er das Schloß/ 
feiner Schweiter Soͤhne / — ha 


arn d 


Solches Anerbieten nahm Menoligeri mit erfreutem | tarn unterthänig ſeyn / und jährlidy dort 
Hertzen an zog feine Horden zufammen, und belagerte | Perfong. Denninge/ deren 50. einen Dh 
Safany weiches er auch eroberte und feinen Bruder | Tribut erlegen wwolte Zum Zei forhaner W 
Sapgerizum Könige dahin verordnete. Scheale aber wuͤrffigkeit ließ Menoligeri alsbald ſein Bidn 
nahm mit Weib und Kind die Flucht in Moſcau / und | Stadt auffrichten / und begehrte: Daß 7 en 
klagte fein Leid dem Groß-Fürften. tarifchen Geſandten jährlich den ribut 
Mit dieſem Siege aber waren die Tartarn noch | den, der Groß⸗ Fuͤrſt vor dieſem Bilde ein 
nicht vergnuͤget fondern rückten mit vereinigter Macht | Exden ſchlagen / uno) als einen Vaſallen de 
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—— nahm der® Tars} daß er daruber flarb,. »QBo es.aber der Da 
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te der zu dem e it 
ln zu beyden. T gi av — 


ſten/ hn ns Schloß laffen und di ariſche A 
| —— —** ————— ein alter |d 





iß die Tartarn —J5 — lauben ben. 
— richt fan im Beide he Teen fol oh ibn 
F en Jtaliaͤni al aufn Je ren klang / alſo —— an Voͤlckern / 
en —— unt —— fehl die Feſtung zu untergras 


ame master ehe ge ein groß Stücke von | vergefüllet,; So dannordnete der Groß je einen 


5 d ish — Wwelche letztern er en fü ichen Befehi / mit dem Auffgan e der S di 
— ch derſelbe hoͤchlich Rubiſchen Pfaffen —— — 


a er Groß 
ickte einen eſſen na Caſan / und ließ deinen —— —* nn und verlei« 
ne: k — —— genden fehönen be Brafft und Staͤrcke wider die Seinde deines 


verw 
feinem 55 Sun "einige Ankündigung | BOrentieuns! Undalsdie Pfaffen im Ebangelio an 
tfebens 





a are * —— md’! geobe | einem ſtarcken Hauffen / und ſthlug fich eine. Stunde 
— — He ne Han bel | lang mit den Ruſſen herum, Endlich muſte er Doch 





— vo En Er ef bollend derge⸗ gen/und.aljö einen ſehr blutigen Zußlerlegenmuften/der 
de 


— — Bas Waſſer im Strom ſehen koͤnnen wegen des Blutes/ 





Rezan / —— ter ci 
—— —— ———— —* — md) 
ingen wolte / ſchi j N * 
tn, wor⸗ 3 — Id —5 — ee 









Den, darum ſolte auch ev Gehorfamn Leis Ale. Vaunteene 









ehe tien fich.tapffer. 





orten auffwerff eG 
t / are gie Ih Fi ac ce ann ts a 
ndel bewuft, würde es Daher esungeimeinen — kei exweckte. 

Sand | Denn die Beia hatte ſchon i —— hen F a 

87 Dartar | währet/uhne dafıwas frurchtbur he we 

= 58— und weil der Groß⸗ Zur ion en * — —— 

Ins lorgete / ſo ließ er adthalter ee ——— J 
ne Chätnzep jeutbieten: — mebe 

d { Zrie⸗ | Blur folteverg en / jondernsfie folten 

—3 icken · Oierü · | fichvoribmdem —— 
ftellete feine | menzuf Beborfam wolte ec ihnen allen 
Id drabi ri d .. Onadeerseigenzund indflein feinen Schug nehmen, 


sung Eserfolgteaber diefeuna Antwort: ZTein ! 
; — — —— —— ehe — — 


nieht allein dis | ben. “Diefes geſch efdaherumdsdurdendie Piinen mit Puls 
——— rde. Dies ¶General ⸗ Sturm an⸗ wit Befehl ſo bald die 
rungen zu Sturme süslauffen, - 


nen ger 
$ er auffbrach, 
NEE Os anfr ‚Semarteg-Sullim Jabegp. als auf Giot 


"var vor fol Pie Sram Lappen —* * — * bm 
alla 22337 | ubre. Za / der Gro bſt fr td 
eine 2. Macht zu⸗ Br: re JEſi in a * 


en Jahre / Zeers Feld⸗ Geſchrey wurde ausgetheiler: 


und Moͤrder / in fein Die Abort kamen: * irte und eine Heer⸗ 
en / daß man werden! zuͤndete — inen an / dadurch 
| —* —* ene ———— werck mit dem ſeblichem Kra⸗ 
u chen indie Lu flog / daß Burg und Lager erbebete, 
ni he br an die, Mufcowiter allenthafben zu 
irm: en Tartar ruffte feinen Mabomer am und 





R #3 ” tte fich de —— bie Mauern mit Ylute gang 
getraue / na behielten die Ruſſen 

* ‚bet —3 —A —— fie durchdrungen / und den 
ae Sue | eind vom —— ten. Dieſes erweckte bey dem 
uͤrſten groſſe Freude / weicher feinem Volcke be⸗ 

det — ven uredete / und ſie zum Streit Auffinunterte. Da 
r und wenn —— nun das Schloß über war / begegnete ihnen der Oberſte 
niemand wehren. Dein | Kaflelrefi Molma, bey der Mahometifchen Kirchen / mit 


deine gefammee | weichen / und nahm die Flucht in den Königlichen 
weniger denn nichts, Palaſt. Da gieng das Gefechte vonneuen any bifder 
eil füchen / wo . Stadthalter / ſammt Dem n Oberſten / auff dein Mage 
offen — blieben Wie ſolches die Tartarn ſahen dab nunmehr 
— alle Hoffnung verlohren war / nahmen die Ubrigen die 
Daran darffit di | Flucht nachder Pforten gegen Drients ſchlugen ſich da⸗ 
—— — ſelbſt mit Gewalt durch die Ruſſen / und entfamen über 
hter! — und Blau: 2* luß Caſanka / allda ſie ſich wieder auffs neue durch 
das in Reſerve ſtehende Rußiſche Kriegs / Heer ſchla⸗ 





Haupte Stadt Reſt aber erſtreute fich iuchtig Durch. die. ABälder, 
— erte. Be Die Ruſſen fügen : Es fey fo diel Volck auff beyden 
haben ein ne wenig Sey⸗ Scitenumgetommen, daß man den gantzen Tag kein 


hu fo bek mmerte / ſo von den todten Corpern hinein gefloſen. Mapa 
nu 
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mals von dem Wiſchoff der GSieodi 
halten / auch das Schloß mit 2. Rußiſt 


mn der Groß Fuͤrſt — Zune — —— 

loſſes bemaͤchtiget / Heß er alles wieder auffbauen | 
—* ect — war. Das tern / und einig 100. Mann be eet wurde. So war 
Schloß wurde auff dreyen Seiten mit einer dicken | delbar ift das Gluͤcke / vornemlich das gewaffnete / tue 
ftarcken Mauer / und einem Wall umfaſſet / an der | Fee re re niemahis in eines Hand be 
Hierdten aber ein dicke Bollwerck auffgeworffen / und | ftandig ruhen I t/ fondern folche nach: ieben am⸗ 
mit Sandy Leim und Steinen ausgefüllet. So befand | theilet undöffters verwoechſelt. PeirejusChron-Mokcor, 
fich auch eine ſchoͤne a —— u re 





































Zungfranen Marien zu Ehren eingeweiher und nahe | "u Ban 70 
N. 1 ERST sauna Soil —— —— | 
Arggraff Albrecht zu Brandenburg, ſo den | ten hatte / foderte er dns in Gegenwan ei 
Beynahmen des Unruhigen wohl verdie⸗ —— Geſandten / vor ſich / und fertigte ihn mitdig 
SSH ncthatte/ war nun mit denen Bifchöffen-zu | fer Antwort ab: Sage deinem Herrn auffeinlan- 
1 . Bamberg und Wuͤrtzburg zwar verglichen, | ges Schreiben dieje wenige Wo se wieder: daf 
auch folcher Vergleich von Käyfer Carolo Y. vor Mes em Der AER NE Blaubengebrer 
confirmiret worden/ weil er ſich damahls im Käyferlis chen / und nicht wohl mit mir umgegangen [ej 


Diefes aber wäre nun das vierdtemab 


chen Dienften wider die Frantzoſen befand und-feine E emabl fo aus e 
ben felbiger Werckſtadt waͤre. Oerowege n 10 
en / wir wollen a — 


Winter-Dvattierezu Trier hatte. Als aber die Bir 
ſchoͤffe ſolchem Vertrage nicht allerdings nachleben 
en 2 au km | mar art u a der m» 
Marggraff die Käyferlichen Dienfte/ und gieng mit ei⸗ ich. im die Ge 
ner ſtarcken Macht in Francken / ainvo er nicht nur die | fandten ſagten: Auff die Weiſe richten wi piet 
im Bertrage ibm verfchriebenen/ fondern auch noch 20. | nichts aus: Antwortete er. ihnen; Nein / nichts 
andere Acater / und mieht auch Bamberg wegnahm / | und möge ihr meinet halben wohl wieder na 
wo er aber hinkam / da lief er allenthalben rauchende | Hauſe ziehen. Es waren aber, Churfürf 

Zeugniffe feiner Grauſamteit hinter ſich. In folchen | und Marggraff Albrecht zuvor Dergends Sreundege 
Rochen rufften die Biſchoͤffe nebft der Stadt Nürns | wefens Dennfte waren gleichen Alters, hatten IMditp 
berg/den Kaͤyſer / Ehurfürft Moritzen zu Sachfen und | cn Kriegs» Zugen/ — — 
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was wir koͤnnen. Hierauff ſchenckte er dem Pas 
etliche ————— num die Ok 





100 
er 

ap 
A 
m 


Hertzog Heinrichen zu Braunſchweig / um Hülffe und tn em Käyfer zufammeng di net/um 
Rettung an / welche fich auch wider diefen allgemeinen | waren im vierdten eintrachtig wider den. Kay fit 
Friedens-Störcr zufammen verbunden ufi zum Kriege | wohl hat diefe Freundſchafft einen ſo blu in, Au 


rüfteten. Wiewohl es die Boͤhm⸗ und Schleſiſche Reu⸗ 
terey bald Anfangs verſahe / und von dem Marggraf⸗ 
fen ziemlich geputzet wurde. 
Als nun der Marggraff dieſer Alliance / und daß die ſchoffthum Hildesheim / neben dem Flecken Peine in 
Alliirten Trouppen gegen Francken im —— Luͤneburgiſchen Lande / an einem tieffen / und nit Aal 
ten verſtaͤndiget wurde / ruͤckte er eiligft gegen Sach⸗ | dern gang bedecktern Orte fein Lager / zum 
ſen / um den Feind zuruͤcke zu halten da ihm denn bey | einen krummen Thal nur einenger Weg gien 
Arnftadt Hertzog Johann Friedrichs Geſandten bes | nun die Alliirten beforgtens er möchten hei 
gegneteny fo um a feines Landes Anfirchung | hen Einfall in Braunfchroeig tenturen / fü ot 


sang genommen. my ir ur») Tr * 
Als nun der Marggraff feine Trouppen beyfatit 
hatte, paflirteer eiligft die Weſer / und, fehlug im Bl 
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thateny und ſolche Merhieigen. Sodann fuchte.er | mit vereinigter Macht auff dem Suffenachy und 
auch die Erfurter hein nd plunderte ihre Doͤrffet ans. —— ume Feld. Ol 
Ehurfürft Morig hatte inzwifchen feine Trouppen ber | wurbe.auch unter den Wafft an dem Frie 


Per 
’ PIELEIN 


reits marfihiven laſſen / und als erden feindlichen Anzug | geazbeitetzund kam es fo weit / daß ein Fri 


erfuhr zog cr feine Ritter «Pferde und Defenfioner | auffgefegerz und Den 9. Fulii. An Mi { 





zuſammen / und befehügte fein Land. Dieſemnach z0g | wurde um einen und andern Punet barinnen | 
der Marggraffohne Schaden vorbey / gieng vor Hals ſern Es war.aber bereitdr. Uhr Nachn —* an 
berftadt / und ſchaͤtzte daſelbſt die Seiftlichen: In Ders die Marggraͤfflichen heben fficirer von hi — 
tzog Heinrichs von Braunſchweig Lande aber / verheer⸗/ | ftundenzund mehr Wein zu jich genonmmenhaten/ue 
te er mit Hertzog Erichs Dülffe alles weit und breit/ | einem flugen Soldaten zu ſolcher Zeit get ie, O6 
welcher Einfall Hertzog Heinrichen aus Francken zus Marggraff ſelbſt / ſo ein geoffer Liebhaber Dir Ball 
ruͤcke zog. Weil nun Marggraff Albrecht nach Mins | warsjtund mit einemvom Wein erhigten Kopie ge 
den gieng / ſo erweckte er bey Churfürft Morigerf die falis auff / und als. ihm einige geringe Dingen = 
Gedan en: Er wuͤrde durch Heffen einen Einfall in | gleiche nicht anſtunden / rieth ihmder Zen ned 
Francken thun / dieſertwegen ließ ex feine Trouppen / un⸗ | unfichtbaren. Feinde des Friedens / daß et ME 
ter dem von Heideck / von Nordhaufen auff Eimbeck Brieffe einige Fahnen / als ein Ausforderunge 
marſchiren / und fein Lager vor Oſterrode ſchlagen / um Churfuͤrſt Moritzen zufendete und ihn 
dem Feindevorzufommen. Von hier aus ſendete er / anbot / führte auch ſo fort *33 ine ſu 
denz. Julii 1553. wie auch Heinrich von Plauet / der Hieruͤher erzürnte ſich Churfücſt Böñ 
Boͤhmiſche Cantzler / im Nahmen König Ferdinands / | fo fort Lermen biaſen und machte ſhleun g 
dem Marggraffen die Abſagungs⸗Brieffe / darinnen nung. Weil aber der eind honda ro ſo geſcha 
ihm alle feine Laſter / und wider den Paſſauiſchen wie | der Angriff auff beyden Theilen mit e 
auch gemeinen Lands Frieden / veruͤbte Unbilligkeiten nung, alſo / daß alles untereinander lieff 
vorgeworffen / und ihm deßwegen der — ————— kluge Anſtalt Churfürft Moriten 
get wurde. Dieſen Brieff uͤberbrachte dem Marge in beſſere Ordnung gebracht / und fo Dann 
graffen ein Edel⸗Page / nachdem kurtz zuvor von | fo bisige Schlacht, alt mable in felbige { 
dem Churfuͤrſten zu Brandenburg und Marggeaff | fehehen. ) Pasogeaff Abtedit este mit feinen Arie 
Foachim / Geſandien key ihm angelanget waren um | cFenen WagesHalfen (0 grimmig m bie Sao 
einen Sieden ſich zu bemühen. Als nun der Marggraff | daßdrey Deigniiche Soovadronen fich Nabe Dur 
diefe Brieffe gelefenzund Kriegs⸗Rath darüber: gehals umfahen/ und auff demielben,‘ ug! Das gelb ver 
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enfbien. Dergog Heinrich von Braunfännel aber ; ¶ Auff bepden Selten iehten ee 
gabe — * andern er | die Air a en 


DacE bald einen andern X lüirten. Ahnen und 14. Standarten 
die Marggraͤfflichen dergeftalt zuriicke chlug / daß fie | erobert, ſterbenden 
wei — muften, | ger pr —— "Sn een gu finem&ar 
Da anfangs die Sache au Sächfifcher Seiten biefe verdammte KtiegssFifi gebraucher/undne Buͤch⸗ 
l en war die Urſache / da bald anfangs Churs fen mit Speck geladen davandie Getroffenen in ihren 
Morig, einen tödlichen Schuß bekam, wie un Harniſchen verbrennen müffeny_ ie man ſolche nach» 
den u. hujus mit weitläufftigen Umftänden foll chries Sale gan ſchwars unter ihrer Küftung befunden; Die 
ben werden, | Iftadt war auff der Lüneburger Heyde, bey dem 
Auf erhielten Die Aliieten einen fehr blutigen Sieg | Dorffe Sievershaufen,und bat das Treffen nur drey 
nad marke dab det heldenmütbige Ehurfürıt tunden gewehret. Es find aber vor Diefer blutigen 
Se an CD Serena Jet san 
— — ent di, ern ——— u —* e zuſammen / welchefi graufam zerbiffen: ingleichen 
Schach ro murhen oe dan Ei Fi nd man auff dem Örafe und Bäumen felbigen Or⸗ 
60 ale | 69 Däufige Blnrs-Srapfene Aa —— 
* — BR ar vor der Schk: € auff genennter Heyde dreymahl 
fals dergeftalt biehirt / daß er eilff Tage nach der — ; Web! Web! eh ! ruffen : Oh 
nee — was die Zeichen wareny fo-auff des Shurfürften Sp 
In | ohlingen der Febte king) efeblechts/ ger * * felbigen Orts fol ‚erzehlet werden. Thuan, 
ad wie auch in die 500, Edelleute. ub. 2,. Chytr. lib. i8. 


+1. Bünc, Chron, Brünfric. fol; 327. Sleidan. 
IV. 






€ Diäbe mehr, als Nepteay Doigrad Leveng/und | mir geoffer 5 
— ichen: Das folgende Jahraber ließ denen Ehri- durch den Fiuß / und ein ieder Keuter mufte einen Muß⸗ 
deinen beſſern Glücks -Srern fcheinen. Denn es gbetierer —* fich nehmen / daß alfodiegan Armee 
wurde der Generals Feldszeug-Meifter, GraffdeSou- | binnen. | h 
ches, mit 13000. Mann bevrdret in Bet, on Hu | Da folchesder Femdgewahr wurde, welcher fich noch 
iten / dannenhero erden 19. Mertz 1664. bey Boynih nicht moriret hattesverfteckteer 600, Sanitfeharenund 
Der » Ungarn Rendezvous hielt / und fülgende | 6000, andere, zur rechten Hand in einen Puſch / und 
rouppen dafelbjt unser fein Commando betam Den | marfehiete mit der übrigen Macht auff der lincken 
Deneral+ Major Garnier, dag Eaprat» und Seiſiſche | Handy durch die Saupt ⸗Straffe den Berg hinab; in 
Are zu Dferde Das Sächfifche Leib» Negiment | Preynung die Ehriften ın umeingen: angefehen diefe 
er dem Oberft- Lieutenant Foſt Epriftoph von Lit | Eaun 6000, gefunder Leute / jene aber in die 25000, 
— Svänkiechifpesu Fuſſe / nebft den Bran- Mann ſtarck waren. Der Feld Marfchall merckte 
urgifehen Aupilia-Bölckern/ 1000. ju Fuffer6oo. | aber die feindliche Lift, und ließ demnach Heiftern mit 
N und 400, Deuter, unter dein Dergog von | dem echten Slügel bey dem T en Hinterhaltfter 
— Eine Heine Macht gegen fo einen mächtis | hen: Die beyden Dberften Kuddary MmdCaprara abery 
mFeind! Als auch —— mit einigen 100. | wie auch den Brandenburgifchen Oberfts Lieutenant 










ufaten zu ihnen geſtoſſen / gieng es vor Veutra / deſſen Zellern / deſſen Major Marwigen, und einen Rittmei⸗ 
roberung die Cainpagne glücklich eröffnete. Go fter/ließ ermitgoo, Reutern und Dragsunern den in 
Inn galt es Lewentz / Drt ein Schloß und | Bataille ſtehenden Feind angreifen, Hier wolte nun 
städflein zwiſchen den eifen Gran und Ypot ift. | der verſteckte Feind dem rechten Fluͤgel in den Küchen 
as Städtlein wurde mit Siurm das Schloß aber | gehen er wurde ader tapffer —— So dann 
t Accord erobert/ und fo dann zogen fich die Ehriften | gieng die befte Reuterey der Tuͤrcken und Janitſcharen 
gen Gran und Neutra zurück, weil undſchafft ein⸗ auff die commandirte Eaprarifche Savadran / welche 
7 daß der Feind 15000. ftarck in Mahren einfallen | aber der Feld-Marfehallfelbft entfeste. Jedoch war 
te % * der Feind 4000, ſtaͤrcker / dahero muften ſich die Chri⸗ 
Immittelſt zog ſich der Feind bey Veuhaͤuſel ſtarck ſten auff eine kleine Embufcade zurück ziehen / aus wei⸗ 
ammen / und zielte au Neutra und Lewentz / welches | cher 150. Brandenburgiſche Dragouner eine ſo relolute 
zu verhindern vom Käyfer!. Hoffe Ordre bey dem Salve gaben / daßfich der Feind trennte / und zurücke 
neralSouches einlieff / den Feind auffzuſuchen / und zog dadurch dem Oberften ECaprata Lufft gemacht 
ihm ju fehlagen: Dannenhero eonjungirte fich der | wurde, nachdemfich feine Leute bereits nach der Flucht 
neraleRieutenant Heifter. mit feinem De gipeat, der | unmfohenv ihrer auch ein Theil ſchon die Bagage an ge⸗ 

elbergiſchen Leib⸗ Compagnie / und mpagni⸗ | falleh/ und geſhworen hatten / die gange Armee ware 

I Fuſſe / mit ihm den 5. Zulii/ und alſo giengen die | gefchlagen. Nachdem fich nun diefe jertrennte Troupr 

Aften reda auff den Feind loß. Dens Zuliibekas pen wieder geſetzt / und mit 3. Sgvadronen vom lincken 

ſe den Find ins Geſichte / welchen der Fluß Gran FJuͤgel verſtaͤrcket worden / zoo der Feind gleichfalls fri⸗ 

bon fie kheidete.. Ob nun zwar dieſen Tagunters 386 an ſich / und ſuchte Rache:Der Feld⸗ Mar⸗ 

dene © armügel vorfielen / fofam es Doch zu kei⸗ ſchall aber ließ den lincken Flügels mit 4 Feld⸗Stuͤcken 
vechtän Treffe fonderndie Tuͤrcken rückten egen | auff ihnavanciren/ und jagte ihn zum andernmahty mit 
nd w in ihr Lager. Den 9: Zuliiseine Stun. feinem groffen Verluſt zurücke. Weil nunan Diefen 
It Tages erhub fich der Wind mit einigem trüben | DOrtedie Gefahr abnahm / und der Feld⸗ Marſchali ſich 
cke/ dadurch das Gefträuche und die heine Baus | um fo viel mehr auff die hinter einem Gefträuchever- 

uf der Höhe fo artig beiveget wur den / daß es ſchien | fteckten 2. Bataillonen Fußvolck/ und 4. Feld⸗Stuͤcke / 
08 Die ganpe Cindliche Armee herüber gegen die  veriaffenkonte/ die Fi auf, des Feindes rechten Sig! 
* PR Pr 5 gerich⸗ 
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Achdem der Türckifche Bluthund den Frieden Berg-Städtemarfihirte, Diefertivegen fehlugendie Wurden die 

mit Rom. Käyferl,Maj. in Ungarn gebrochen, Wachten Lermen / und der Geld» Dtarkhniin, Souches Züri * 

OP und Anno 1663. die importanfe Jeltung Neu⸗ meynte felber nicht anders, es waͤre Feind / dahero ſuch⸗ — * 
ſel weggenommen —“ dieſer an⸗te er⸗ —— den Paß zu benehmen. Man feßte u — 

























Den Neundten Julii. 


gerichtet : nahm er das Caprarifche Negiment/ | Hotftein traff soo. Janitſcharen in einem Dinterhalt 
Se — Keuter vom jiventen Öes | anydie er alle nieberhauen ließ; Dieroenigen Hungatn 
fechte / und attagvirte g000, Tartarn und Moldauer/ aberzundeinigedeutfche Reuterey / verfolgten den 1d 
mitfonderbarer Tapfferkeit. Ob nun gleich allhier die | noch 2. Meilweges. Alſo blicben 8090, Dur 
Ehriften zu unterfchiedenen mahlen der Menge weichen | allen auff der Walſſtatt / weil keinem Di vartier gegebi J 
muften/ fo wurden fie doch von dem Saͤchſiſchen und wurde und nurg. Gefangene waren. Die Beutebe 
Brandenburgifchen Fußvolcke / mit s. Stücken iederzeit | ftundin 100, Fahnen / 40. groffen Drummelny und der 
entfeßet/ Daß der Feind iedesmahl weichen muſte. Weil | gangen Bagage. Sperhielsen auchdie Ehriftentan 
nun beyde Flügel in voller Action waren griff endlich | jend wohlbefpannte Wagen / mit Proviant und Me | 
der Feind auch das Corpo any foder Hertzog von Holk | nition beladeny unzehlig viel Pferdes Camele und 
fteiny nebft den General Major Kniege commandirte. | MauleThierey unbefihreiblich viel Wein / Mech kafte 
Allein er wurde auch hier refolur abgefchlageny und alſo bare Kleider / Gewehr / und andere Sachen ehr/über 
Durch —— — der Sieg von denen | 
an dreyen Drtenerhalten. IR 
oe verfolgtedas fiegende EhriftensHaufflein | berte Artollevie beftund in 2. gangen Carthaunen? 
den Feind auffder Haupt-Straffen/ da ſich der Feind | mit dem Tuͤrckiſchen / Die andere mit dem Kayferli 
wieder ſetzen wolte: Als er aber die Ehriften in frifcher | Wapens3.halbe/und2, Vierthels / Carthaunen und 
Ordnung anmarſchiren ſahe / nahm er die voͤllige Flucht | 6. Feld⸗ Stücken. Alſo wurde dieſer herzliche € 
nach feinen Lagern / derer z. waren. Allein / das Hey⸗ | vor Lewentz durch Goͤttlichen Beyſtand / und tapffere 
fterifche Regiment / und andere giengen ihm behertzt Conduite des Herrn de douches, erhalten / als we 
nach / und maſſaerirten alles im erſten Lager / darauff | ungeachtet feiner Unpaͤßligkeit fiebenzcehn Stunden: 
kam der Feld⸗Marſchall in Perſon / und eroberte alle z. zu ‘Pferde geſeſſen. Theatt. Europ. Tom. 
Lager / mit Stuͤcken und Bagage. Der Hertzog von | 1162. run 
f V. ans 
Er im Jahr 1661. den 27, Mäy num. 6. ents | gegen die Weſtlich⸗Schottlaͤndiſchen Znfalmundftig 
hauptete Graff von Argyle / hattecinen Sohn | zu Dunstafne ‚einem alten zerfallenen / und ihn eht Mt 
hinterlaſſen / Nahmens Archibald / welchen das | zuftandigen Schloſſe / in der Provintz Lorne / an Landı 
Schottiſche Parlament / das Jahr nach feines | von dar er 2. Manifeſte / eines von ſich ‚undeinesung 
Baters Tode / bey König Carlen dem H. in Engelland | dem Nahmen der proteſtirenden Stände ausgehen 
verklagte / daß eranden Lord Duffusin Schottlandeis | ließ. Sobald der König ſolche Anländung erfahren 
nen auffruͤhriſchen Brieff gefehrieben hätte. Diefert- | ifter perfönlich im Parlament zu Londen erfähienennmd' 
wegen wurde ihm Anno 1662. But und Blut abgefpros | hat fülches berichtet : Der Graff von Argyleaberfieng 
chen / iedoch begnadigte ihn nachmals der König derges | any in das Mittägifehe Schottland weit und breit 
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Chris | diefes aber fo viel baat Oeld / daß mancher fhlee 
Soldate g biß 10000, Gülden Davon trug. Die 
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ſtalt / daß er nach einiger Gefaͤngniß / Leben und Ver⸗ 
moͤgen davon brachte. Ob nun zwar dieſer unruhige 
Kopffeine geraume Zeit ſich ruhig erwieß / ſo mengte er 
ich doch nachmals in die Schottlaͤndiſche Unruhe der 
reßbyterianer / und ließ einige nachdenckliche Schriff⸗ 
ten ausgehen / welche das Parlament abermahls bes 
wegten / ihn Anno 1681. zu gefanglicher Hafft zu brin⸗ 
gen / und vor Gerichte zu ſtellen / da er fich jedoch durch eis 
ne vvohlsgefegte Rede ziemlich verantwortere. Als er 
aber feiner Entfehuldigung ungeachtet / ein Gefange⸗ 
ner zu Edenburg bleiben mufte, fo war er auff feine Si⸗ 
cherheit folgender maffen bedacht: Seine Tochter bes 
füchteihn mit einem Laqvayen im Schloſſe / und als fie 
fich berathfchlager/ zug der Graffe des Lagvayens Klei⸗ 
der any und trug feiner Tochter im Herauss gehen den 
Schweiff vom Rocke nach. Weil er aber das Geſich⸗ 
te nicht ſo wohl verbergen konte / gebrauchten ſie dieſe ars 
tige Liſt indem der Graff den Schweiff mitten in Koth 
fallen ließ. Hieruͤber ftellete fie ſich nun ſehr erzuͤrnet / 
und ſchlug dem verſtellten Laqghahen den kothigten 
Schweiff dergeſtalt indie Augen / daß das Geſicht uber 
und über beſudelt war / und ihn ſolcher geftalt kein 
Menſch EennenEonte. Bon diefer Zeit an wuſte nies 
mand / wo er geblieben war / biß nach dem Tode Caro- 
li > da er fich auffö neue der Schottiſchen Unruhe ein- 
mifchte. 
Denn nachdem König Jacob auff den Englifchen 
Thron geftiegen/ war folches vielen Gemüthern, befons 
dersdiejem Argyle dergeftalt zuwider / daß die Waffen 
in Schottland öffentlich ergrieffentwurden. Ernenn- 
ter Graff von Argylehattefic) immittelft in Holland 
auffgehalteny und weiler einen Anhang in Schottland 
wuſte / lendete er mit 3. Schiffen bey der Inful Orcknay 
anyun ſchickte 3. Kundſchafter ins Land / welche aber dem 
Bifchoffe diefer Inſul in die Hände fielen. Bieſemnach 
ließ Argyleso. Mann an Land fegen/und etliche Edel 
leute gefangen zu Schiffe bringen. Sodann fegelteer 


ſtreiffen und ließ folgendes Schreiben publiciren / 


Mm» 
Weil ich durch die Gnade GOttes in einem 
fichern Ort angelangt / des Vorhabens / die pres 
teftirende Religion, unfere Sreybeit und Leben 
zu befehügen/ unddem Pabſtthum und will 
lihen Regierung mich 3u widerſetzen / auch⸗ 
webrbaffte Untertbanen der tu Ze chm 
mir vereinbaret / anbey dieſer Play der allgeme⸗ 
ne Sanmel⸗ Ort guter Freunde / als Si at: 
alle eigenthümliche Befiger/ und andere der X 
tbeilung von Cowal/vonıs. biß 60, Tabren! it 
fehlbar künftigen Dienfkag/ als den 3. diefesile 
nats/ angemeldtem / oder war es Ihnen 
eber moͤglich mie ihren Waffen und Lebens 
Mitteln auff is. Tage zu erfcheinen. Gegeben 
Camplerowndenı Junii 168%. 005 


lu, 
Nachdem aber die Holländer zu denen 

Trouppen geftoffen, als zwungen fie den Orape 
Dunftaffnezu verlaſſen / und fic in die Zapul Jane 
teriven. Dafelbft fteckte er feine Standarie 
ungezweiffelten Hoffnung / es würde fich viel DOCH 
ihm ſchlagen / da indeffen feine2. Söhnerbalban dr 
ſe / bald auff jene Seite ausſtreifften / udd de 
nicht ihre Parthey nehmen wolte / Schloͤſſer 
ten. Allein die Koͤnigliche Armee war ihnen 
in te Phi, a —— von 2 nem 
andern flüchtigen Fuß ſetzen muſten / weil ders 
le Wege dergeftalt befegen laſſen / daß weder —* 
den noch Weſten er einige Hulffe € ei 
Alſo kam endlich der fluͤchtige Graff IN 
Öraffichafft von Cunningham / von dar auf 
Boot / Roſa und Campletown / von welchen NE 
abermahls unterſchiedene Brieffe ausſeri 
meiſt vorigen Inhalts waren. In 


nem nun den 


lichen Tronppen die Rebellen im ganden Sandra 
































ande 


— 





— Den Zehenden Julii. 81 
‚Tricben ieffen fich die arlaments * Häufer angele- | gem don den Seinigen verlafen von ham Feinbgaber 
ge nfepn, auch Die heimliche Zufammenkünffte zu ſtoͤ⸗ gantz u m inget. Face 6 —— Kir 
KERU und den Frieden zu befejtigen  teichten auch dein niglichen Soldaten angefallen und expn — 
— Geldes gegen Die Rebellen zu bedienen. | ches fbrey fo ihm der Schmertz ausprejjte, ihnfo 
er alles iegt Erzehlte aber ſehte man die Sräffin von es befannt machte, und er Dannenbero erft nach 
A le /und andere Herren gefangen, auch itirte man | & bcow / von dannen den nach Sdenburg geführer 
ee ak 
ohne / neb | Dencker iederʒe ver ihm. 
wurde iedem /wereinen von diefe * x hm hergehen nur 


en benennten einli Man festeihn 8 N 
MUEDE/ 1000, Margvesverfprochen. alegern aber ni ann en Schloß gefangen, wurde 


00, ; en en agt fondern wegen vorigen 
AImmittelſt war der.unglückliche Graffe / auch die — —3 
Inſu Boot und Eampletowns zu erlaffen gezwun⸗ alfofort verurtheilerzundden 9. Zuki 1085, aufs Scha⸗ 
‚gen worden, dannenherd flo er nad) Cowal / welches Hot gebracht. 58 te auff Der Nicyt- Bühne gan 
‚ein Dxt in der Proving von De bee chis / ſ ie Dee Decana der Thum⸗ Herren zu 
—55 und dar in dieſen Schloffe feine Edenbur: eine Scheifft ehıhändigenydieer dem Herr 
bey fich habende Stücke und Munition/die Schiffea- Reichs-Canbler Kan efrermfolte/tworinnen er bekannt 
‚einem fichern Orte / des Forts vowan / binters | und befrafftiger/daß er in anders / als Diefes Schreis 
en gegen Loffrine geruͤckt / da das Ungluͤck eine pᷣar⸗ ben/ —— Ferner Elagte er fehrüber die I} 
they der Königlichen / fü der Marggraff von Athole laͤßigkeit des. 76098 don Monmonth/ und über den 
omıman —* auff ihn führte/ die ihm 400, Fuße | übe n Fortgang feines Rorhabeng / deſſen Urfach er. 
echt: 80 









Kne Reuter nieder ieb. Nach dieſem Ver⸗ bloß dem Verʒuge dieſes pᷣrin zuſchrieb / als welcher 
Auf? entwich der Sraffin fein & N & * 
6 gus / und mit Verluſt feiner Schiffe und Mur | gelland einfallen follen. Sodann wurde ihm - dag 
‚Dition/ fich nach Lenoy / in der Probing Dumbarton Deore mitdem Beile von dem Eörper gefündert / wels 
ver aber inder Eapelle&t. Dia dalena / beerdiget wure 
de. Der Anhang diefes Sraffens int niemahls uͤ 

be fie ſich nach der Stadt Refrew. Da fie aber ends| seny beiten Freunde und Untertanen waren / wenig ans 
— mehr wuſten / wohin ſie ſich wenden ſolten / auch Bea Theil dabey gehabt, Den armfeelis 
Matt und müde waren/ wurden fie untereinander uns fe genesen/rober durch groffe Gnade / hach denen 
* wohin fie weiter flüchten ſolten. As ſich aber Ar Pflang⸗ Staͤdten n America gefchickt, Theatr. Eur, 


loß / allein s er mufte su gleicher Zeit / wie er in chottland / alfo auch in Ens 
iven, binnun ju gelangen / muſte die Infan⸗ nachmahls über dag Gefängnif geſtecket / der Coͤt⸗ 
ube ar Eavallerie aber du 
men: Und weil fie ftetsdie Königlichen hinter ſich hatten, / 3000, ſtarck gewefen, fo. mehrentheits feine Bertvands 
Dunmehr von dem ftetenumdftarcken Mar irenigans | gen Reft hat man nach und nach-auffgefücht And jur 
pHleetwaszu hochmuͤthig bezeigete / ſahe en ſich in Eurs | Tom. XII. fol, 885. Franc. Britan. Armat, pag. 846. 


| 20 mar ein Icarus,dem Macht umd Stel bi J 
UBER Drum muß ich7 deider mich in meinem lute weiten, 
2 Mein Beben ward mir ftver durch ete Flucht gemacht / 
ap DUB mich das Hender Beilzum X ehargebracht. 
Drceer Zehende Tag des Heu⸗ Monats, 


NN. 
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nem Tode Nachfolger im 






eiche wurde. | ven/ 


* 


ſcheid ettheilen/ und auch mit feinen beften Syms. 


ageꝛ/ der ein vornehiner KathesSert ehrfuftiger SR | 
m Pre Paulina, Käufer |: $ er einsmahlsdurch das geimeine Bad giengy und 
— teihnzur Welt / zu Nom den | einen alten Mann feinen Rücken an der Band reiben 
„Zenner/ A.C.78. Sn sehenden Fahre feines AL | fahe, fragte erihn: Marumerdastbäre? fo verfegte 
önerlohe er den Dater, und befam Trajanum und | der Ute: WVeilich keinen Knecht babe. Sofort 
h Au Bormündern/da ihn denn Trajanus, fo nach⸗ | gab ihm der Kupfer einen leibeignen Knecht /und fo viel 
| er wurde / ſ wohl im Cabinete als Felde/das | dazu, daß er ſolchen auch erhalten Fonte. Nicht lange 
ige fehen uni lernen ließ / was einen herrſchenden Prin- hernach / gieng er wieder durch diß Bad / da ſich denn 
Wollkom̃en machenfan. Er war von Leibe ſehr wohl wieder einige alte Männer ander Wand rieben. Da 
vachſen / hatte ein wohl gebildetes Angefichte und | fienun der Küyfer/wieden vorigen fragte/ und gleiche 
rder erfte Römifche Käfer / fü einen.langen Bart Antwort erhielt, fagteer zu ihnen : Ihr lieben Alreny 
 Eheerdasıs. Fahr erreichte / konte er die Lateins |raget einander fein ſelber / ſo wird euch allen gen 
Sriehifhe& tache, Mb war. dabey ein fo guter holffen / und dů et keine Knechte halten. Sonſt 
et Muficus, rtzt / Mathematicus Mahler und war er gegen iederman giig und wohlthätig, erließ viel 
uer / daß man ſich verwundern muſte / wenn Schatzungen/ befuchte oͤffters den Rath und die Gerich⸗ 
ibn faſt in allen eine Bolltommenbeit beymeifen |te felber/und gieng zu denenfelben vornehmen Bürgern 
Seine Gemahlin hieß Sabina / die aber uns ſo ſich kranck befunden, in eigner Perſon. Den ge⸗ 
und eines ſtoͤrriſchen Sinnes tar / weil fie | meinen Nutzen joger dem Seinen vor / und hielt mit ale 


Payne reiber Svero- len benachbarten Pringen und Gtaaten genaue 


8 
viel / er hätte fich von ihr heidenfaffen,  Smmits |warein trefflicher Freund der Gelehrten. Die Demuth 

te er fehr an einem ſchͤgen Knaben | war len angebohren / dahero als cr einen von 
ae — K 2 
7 


en 
a verſtattete / fo ehlte es Sreundfehafft. Er ftifftere herrche Bibliocheckenyund 
fr 
2 feinen 





m ' dm r a ’ J — | % 
Emgütigen Trajano folgeteein preiß wuͤr⸗ Antinous, welchem er zu Ehren StädteundSäulen ers Club Ha- 
di — Haclanne, Weider Yon jenem, an baute, Sr hätte ein bertreflich Ingenium daß er jur ia" Rh 
& n —— nach ſei⸗ Ma ithreiben / Briefe dietiren/ Sachen anhe⸗ % 


D Er hieß Publius Alius Hadriaous, tie fein | Freunden redenkund fehergen Fonte: ie er denn ein Non mihi, (ed 
Bd — u hat, Fopulo. 
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en Narbe Serrenauff | lan von Danmen suieber in Sranctveich/ barnad 
fe — meis| Spar en (ba ey Tarracaa ei A —— 
diejenigen zu geben / de» —25* [8 er im Garten fpagieren giens ein unit 
F nenerbillihdienenf lee  — niger sea dh 
Bey fo hoben Tugenden aber/ hatte er auch e — 


—8 
groſſe Sehler/und war ſo war er dermaſſen neidiſch⸗ biß man ihm u. 
Eh ein —— entwe nachmapt ren. Mad 
verjagte ‚oder heimlich ermorden ließ. — elte er in Aſien von dannen in | 
ber — wie er Mens | in Sieitien/ a erg Et 
ſchen Blur nicht fo gar hoch gead an wird.ausfol« ihn befichtigte, Aus Sieilien fuhr er In 
endem zuernehmenfeyn. YBald im Anfange feiner | von dannen gelangete er oieder u 9 
Segierun ließ er Palmam, Celfum ‚Nigeinum und ans | Reife hat erin ft yanyu 
dere ehrliche Leute / unter der ——— 
ten ſie ihm auffder Jagt na —— tat vor und nach ihm 
den/umbeingen. Ms aderdas Roͤmiſche Volck hiers teaber feine Reiſe⸗Begierde gef 
über faft fehrvürigtverden wolte/ ſhwur er einen Eydv | hero gieng er Annor23. no) mahl in Gri 
men Befehl hingerichtet worden. Gleis | und befüchte Ah n er biß in 
sdes-Aeg mufte auch der berühmte Baus Meis | cien oft bfthin viel fre — | 
fter Apollodorus ‚geben und wwar nur aus det Lrfache ſehen. Don hier aus gieng Die Reife in Oprien, 
einiger pieguanten Worte. Denn als ſich einſt Kayfer | Durch Arabien in Egypten/ und richtete bey Der’ 
Trajanus mit dieſem Baumeiſter wegen eines Baues | Pelufium ‚die fegt Damiara heiſt / das verfallene 
beredeter und Hadrianus feine Meinung hierzu ungefra⸗ | Pompeji roieder Auf; ——— am er 
get gab / entfuhren dem Apollodorodiefe Worte: Ge⸗nach ferund hatte alle dieſe Reiſen mit unbed 


du bin’ und mable Kuͤrbſe davor/ das verfkes | Haupte verrichtet / dahero er nachma ls in feinem Alter 
Dee = beffer, Welches — ſo lange nach⸗ Schwachheit u | 














fie waͤren ohne ft 
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getragen biß et Käyfer worden / und er ſodann mit | num einft Der Poet Florus Jein auue Reifen mit: 

dem Blute büffen müffen. > folgenden Worlen vorwwarffe © * 
achdem er zu Antiochiain Sytien von der Armee Ego molo Cafar fe 2 


als ein Känfer begrüffet worden / führte er die / nach " Ambulare per Britannia 
Romiſchen Gebrauch verbrannten Gebeine des Traja- Scythicas pati pruina. 
ni, in einem gang güldenen Gefaͤß mit ſich nach Romy Verſetzte ihm Hadrianus birtige 
amd alsihm der Rath den Triumph zuerkannte / ftellte EoomloForu fü, 

er Trajani Bild und Gebeine auff den Zriumpb Wa⸗ Ambulare per talernac, 

gen, damit alſo auch der Todte den verdienten Tris Datitare per popinan, 

umph genieffen möchte. Hierauf hat er folche Gebeis Culices pati rotundosi 


ne indievom Trajano erbaute Begrabniß-Säule vers] : Zm Peine Regierung nahm er fich Hor/au 
ſchloſſen und beygeſetzet. Es war. aber auch nicht an | bie Stellerwo Jeruſalem geſtanden / eine Stadt jı 
ihmgurühmeny daß er die Orientaliſchen ‘Provingien | bauen denn «8 hatte felbigen Boden der Zeugimeit 
Afforien / Mefopotamien und Armenien, welche Doch Mufonius Thyrrenus , auff Käyferlichen Befehl’ gat 
Trajanus mit fo groffer Mübe zum Reiche gebracht / wie⸗ eingeebnet/ und mit einem Pflu geſtuͤrht / in wel 
der fahren laffeny und den Euphrat zu des Nömifiben chem Zuftande es auch bißher verblieben. Anno 131. % 
Zeichs Grengegefegt. Diealte KriegessZuchkbrachte | ber wurde eine neue Stadt dafelbft erbauetzund.anden 
er wieder hervor und hielt ftetszauch in Friedens Zeir Ort / wo der Tempeldes HEren geſtanden / dem Abgatt 
ten/200000. Mann zu Zuß/40000, Reuter / z00. Ele⸗ Joviein Tempel erbauet / darinnen deffen Bildge 
phanten / 2000. Ruͤſt⸗ Wogen / und ꝛooo. Schiffe auf | fo zu Rom im Capitolis verchret / und die Stab babe 
der See / wodurch er die Benachbarten dergeftalt im | Ailıa Capitolina genennet wurde. Auff die Mauert 
Zaum hielt, daß er faſt niemahls das Schwerdt brans | und neh en jeht 
cbendürffen. Im fuͤnfften Jahr Rengpr an, bir hei dazu fein Jude auffeine Meitweges nahen drunfte.O0 
ften zu verfolgen, und ſchickte Antonin 1, dernachihm |thane Stadt twurde mit Roͤmi ern beſetze 
Känfer wurde / als einen Land- Vogt / in Aſien / um das | iedoch durften auch Syrer und riechen dat innen tvol 
felbft auffdie Ehriften zu ingviriren. Alsernunetliche nen. Solche Schmach fiel denen Zuden unertragnt 
zu gefänglicher Hafft bringen laffen/ Fam ein groffer | und fo es des Käufers Amwelenheit nicht verbinden 
Hauffen Ehriften vor den Thron gelauffen / welche Jich | hatten fie ohne weiffel alfobald rebelliret,. "DOOR 
als Chriſten angaben / und um Die Maͤrihrer⸗Krone bes | num zwar dieſes Fahr anſtehen lieſſen / ſotuſſeten 
weglichft anhielten. Hieruͤber wurde Antoninus bes doch in geheim mit aller Macht zum Kriene/ defcſngte 
ſtůrht / und ließ nur die Vornehmſten gefangen ſetzen | ihre Doͤrffer / und trugen eine gro Menge Gewehr 
juden andern aber fagte er: Wenn ihr ja fferben ſammen. Alsfienun ein Ieicht tiger Bube/ a“ 
wollet/ fo babt ihr Stricke und Hohe Thürme ı mens Bar-cocheba, vollends de —* ch ihne 
gnung / da ihr euch hencken / und zu tode ſtuͤrtzen | zumMepiasvorftellete,brach die8nde 
konnet. In dieſer Verfolgung mufte auch fein bes | geftalt aus / daß Tinnius Rufus; der Land“ gr 
rühmter Krieges Oberfter Euftochius,teiler dem Apol- daͤa / fich viel zu ſchwach befandy folche zudan : 
lini nicht opffern wolte mit Weib und Kindern / ingleis | drianus hielt an ng8 folches Weſen ſehr geringe’ 
hender Römifche Raths⸗Herr Zeno mit 1290. Chris | aberder auffrührifhe Hauffen von SR Te 
ften fterben. 4 | mehrterund fich auch die benadybarten Sokker zahl 
Im folgenden Jahr nahm cr ſich vor / alle Roͤmiſche ſchlugen / war es nichtmehr rathſam / einen ZU@MTT 
—J——— Pitternacht zu Durchreis | abzugeben: dahero fehickre der Kaͤhſer Julium Seven 
en und der Land⸗Voͤgte Megierung zu unterfuchen. | einen fehr erfahrnen und Eugen Generald ahin / wel 
Zu erſtzog er aus Italien in Franckreichy von dannen in | fich mit dieſen perzweiffelten Menfehen in kein Zee] 
Deutfehland/ hielt da Mufterung / und befuchte bie | einlich / fondern mur ihnen von weiten alle uf hear 
Feld-Läger. Sodann gienger über Meer in Engels! Proviant ſperrete uch nach Gelegenheit DES 
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dann und wann Ihnen — berfegte, und fie Gene Ben — 















alfo durch Hunger und Schwerd der. alt ſchwaͤchie / A& i i ’z 

Saba ren berief worden Dee au ne on unbilideöbreni mable 

Bean ren inbiefem Kriege sooooo, Fübifche Sees | einft.gernefke enwolce/ ex doch nicht fi | 

| ngen so. Schlöffer und 980. ſchoͤne ben nen. — wurde auch erfuͤl⸗ 

verbrannt, undalfo 1a nach let. Denn ſich in feinem lter ein hefftiges 

Wort des HErrn / vo PLN Ay er EDEL machte er fich fo fort feine Tor 
here —— MEER onac uunsund erklärte Antoninum Pium, den 

f a — inc He 
xden⸗ iſt | Der 120#j Thro b 

abbi Akıf ct Ode gemartert — ten — —— Ger 


. Diefemmach haben die Romer au den Berg | dye Kopff-Schmerken/daf er öffters.&;; und Me 
atha einen heppnifchen Tempel der ya ethler | fodertesum —— Bas 
Der Abgöttin Venusseine Capelle gebauer,ift audı ſeinem Ende von ſich gefihrieben: Ach was ift das 
—— ernſtlich unterfaget worden/daß | vor ein Elend / wenn man nichr.erfferben kan; 
iefen rt kommen folte, Gleichwohl haben Da ihm nun alle Mittel zum Ce Morde benoms 
mals von en erlanget / daß fie alle men wurden / lebte er fo unmaͤßig in Eſſen und Trins 

ahr den 19,Yugufti in die‘ tadt Ferufalem kommen | cEen/da er.endlich nothwendig fterbenmufte: twelcher 
mb dafelbit Den Untergang des Teinpels der Stadt; | Todess‘Sallerfolgte in der &x dt Bajas den 10. Juli 
Kein dal ‚Königreichs und ihres Ge⸗ A. 138. als er.62. Zahıys, Monat / 19. Tage geleber/ 
lechts / eine Stunde lang beiveinen dörfften.. So und 2o. Jahr / io. Monarı 21, Tage geherrſchet hatte. 

e fie num ſolche Weh⸗Klage verrichteten ſtunden Was fein Begraͤbmß anbei et / ſo war Kaͤyſers Au⸗ 

Die Soldaten um fie herum / und fi tteten ihrer / und ſo gufti Maufoleum dergeſtalt ichen angefuͤllet / daß 

fie laͤnger als eine Stunde wei Aolten/ mujten fie | Hadrianus noch bey Lebens» Zeit feinen Raum mehr 
furge Zeit vondenen Soldaten mit Gelde erfauffen: vor fich fahe: Dannenherobauete er vor fich und die 


3elches alfo der trauri e Ausgang des legten Zudis | Seinigen ein prächtiges Yegräbn und zwar ausdem 
sioleih 100. 9a Enach des. ginge 


en Kricges nach des HErrn CHri⸗· | toftbarften Marmor, von unten auff mit 4. gleichen 
Leiden / geweſen / und iftal edle le Blut auff ih | Seiten Wänden von gro Dpader-Steinensmit eis 
ser Kinder Köpffe gefuinmen, nem rundten Zirckel umſchloſſen / auf dem man beqpem⸗ 
„Damit wir aber nun auch zu Käufers Hadriani $es | lich gehen fonte, Es war aber das gange Gebau in 
 bens-Ende aelangen/ d war es an dem / daß er Lucium /Geſtalt eines prächtigen Thurinsau geführet/ fo ins 
Commodum zum So eund Reichs⸗Erben angenom⸗ gemein Moles Hadriani genennet wurde / und war e8 
 menhatte. Danun folchesdenen Söhnen feines Bru= | öben umher mit vielen herrlichen Ritter-Säulen wie 
rs nicht wenig empfindlich fiel / under folches merck auch andern Bildern, und auff Denn » Wagen ftehens 
te; erzüiente er ſich dermaſſen hierüber / daß er beydey den Satuen / fehr zierlich ausgefchmücker, Zn diefes 
Eufcum und Severianum erwürgen ließ... Als aber Se- Pracht⸗Gebaͤu wurden Hadriani Gebeine gefeget / mit 
verianus fterben folte/ foderte er Feuer und Weyrauch / | der Zeit aber gar eine Feftungdaraus gemachet/ wel 
opfferte fölches denen Göttern / und fprach: © ibe | des hierzu erzehlen nicht nöthig ift.Spartian.in Hadrian, 
eter! ic verehre euch vor meinem Ende mi£ | Dio. Xiphilin, Suidas, Zonaras. Cedrenus. Nicephorus, 
—— bezeuge damit vor euren Oh⸗ | Orofius. Tertullianus ad Scap. capı5. 
ER 


Ich war der Tugend Freund/ und Laſtern doch gewogen. 
Ich bindie * Bu in kurtzer Zeit durchzogen/ 


He Durchkreutzte Sceund Land/ und manderauhe Bahn: 
0... och fand ich keine Kimf/ wie man recht fterbenfan. 
Als er ietzt ſterben ſolte / tröftete er feine Seele mit folgenden Worten: 

nr: \ Animula, vagula, blandula, 

— Hoſpes comesdve corporis, 

—  ‚Qye.nunc.abibis in loca, _® 

BER .. „Pallidula, rigida, nudula, 

—— Nec ut ſoles dabis jocos. Troͤſtliche Worte! 
S IL, 


ine Lafter vom Paͤbſtlichen Throne ing Elend | er vielvebellifche Römer in das Gefangniß geworffen d&us VIL der 


Mr } 11. 
Si: Achdem Bonifacius VIT. Durch die Römer und ſwerth / oder die Federzu nachläfi getvefen : auffer daß Bene 


Biln- ii wieder auff denfelben erhos | Zeit ftarb Käufer Otto in Rom / erfelbft aber den 10, 
Be ee ee en 
ohanni | d nachdem u. &e 
— 12 Durrin geworben ent dm das Cru Jeruſalem beerdiget/ ehe  folgete Pabft 
Glücke befa er maſſen / den Pabf- Thron. Von feis Johannes der XIV. vder XVI. Platina. Ciacconius im, 
nen Berrichtungen ift fehr wenig zu finden/ entweder/ | <jus vita, | 
daß folhe. auffgegeichner zu werben Der Mühe nicht! 
Hier pflegt mein Leib der fanfften Todes ⸗Ruh / 
* F A man mir nicht viel Berrichtung zu. 
* Doch blüht der ſchͤne Ruhm aus dem geweihten Grabe / 
Dasß ich den Frieden ſtets mit Ernſt geſuchet habe. 


— | RER z STIL Kb 





{ Roͤm. 
berjagt worden / wurde Benedidtus VII. Anno | undden Frieden allenthalben geſuchet hat. Zu feiner yopgı, 35 
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—— II. di Bra TEENAGER 
- r 5 - ar Pa ® ; oe I 

ig Fräneifeust. in Franckreich / jeugete mit | fen. Dieſen folgeten die Gaßconier/ mb Alfom 
— er "König Lud⸗ | mancher föniglicher Beamter mit dem al Ki 


Dyor, 
- . 


























































WIgEDSXIT.ÄN Sranckreid, Tochter/ Henri- | Zu Bordeaur erwuͤrgten fieden Öouvernent/un 
em! AR die Krome erbete / und Ans | Derten das Karl) » Hauß: als man fie'aber ein wenig 
digg. den lehten Merh gebohren wurde. Anfangs | verrafen laſſen / fuhr das Parlament zu umd beit: h 
sar ern Herogzu Deleans/weil fein älterer Bruder | Die Stifftervdarunter der de la Vergne mit Pferdenzen 
rancifeus, als Dauphin noch lebte: Als aber" dieſer riſſen wurde. Sleichfalls wurde Die Rebellion an an 
Inndıs36. amverheyrathet ftarb’ fiel das Erb⸗Recht | dern Orten Durch Die Waffen geftillet / und die — 
uff hm und endlich die Krone na ſeines Vaters To⸗ gerauffs grauſamſte beſtrafft maffen 2, ihrer Dberfter 
e Anno 1547. Da er noch Dauphin war / führte er | mit gluenden Kronen gefrönetzund mit Radern;e ii 
um Sims Bildeeinerzimehmenden Monden mit der! fehet wurden. Kaum var dieſe T 1g0Die geender/ 6 
Iberfehrifft :Donec totum implear orbem» ie num fieng der König eine neue an und zwar / rich —8 
u Rom die Zeitung von Francifcil.-Zude einlieff / bes BR ſder bie proreftant 
ragte fich der Srangöfifche Ambaffadeur/ bey dem vor⸗ che Religion an / dadurch ihrer viel ſam erlichfthings 
ehmen Hiftorico ‚Paulo Jovio:: Wieman nun dies | richtet wurden. Elnsmahls hielt Diefer Kong ein 
es Sinnbild in etwas ändern koͤnte? Dem gab SeneralProcchionzund als er bey der DW IEN 
iefer den Rath: Alan folte den vollen Monden | fet/ Fam ihn eine Mord⸗Luſt an / etliche arme und 
nahlen / und dazu fehteiben: Cumplena eft, fir zmu- des Glaubens willen gefangene Ehri en berbrenmenie 
aSolis. Rachdem nun bey dem Antritt feiner Regie⸗ | fehen. en befand jich auch ein Sams 
-ungdie Krönung etwas verzögert wurde / ließ er bald der / welcher in feinem Glauben Heldenzmapiged 
Anfangs ein Dad fie Set das Fluchen und ſtaͤndigkeit erwieß. Diefery als erden Kenig und! A 
hottslaͤſtern ergehen / e8 währete aber fülche loͤbliche | fen Eoncubine/bie Di na, ſahe / ſagte er ihr unter ur 
Irdnungfolangey wie anderen." — ,_  iefoltevergnügtfeyn/ daß fie gan Srandreim) 
Den 16. Julũ hernach / ſelbigen Jahres / erlaubte er | mir ihrembofen Krempeldrgerre/ und nich ch 
weyen tapffern von Adel / Nahmens Jarnac und Cha- erſt Chriſti Glieder verfolgen bel en. Undun 
tegneray, deren einer den andern Lügen geftzafft nach | diefertiwegen würde Gott den 36 ‚und 9 
alten Ritterlichen Gebrauch / einen Kampff um Leib! Reich auffs aͤrtſte fEraffen. So —J 
ind Leben. Der Platz war Saind Germain Laye , und | wegteden König dergeſtalt FEN ! 
die Zufchauer der Königs nebſt allen Fürften und | fehl ertjeilte/ mit diefem Sanke 
der gangen Hoff-Stadt. Jarnac war der Schwaͤchſte / Feuer zireilen: und damit er zufehe 
und von einer neulichftserlittenen Kranckheit noch gantz ſich in des Herrn deRochepot | on DER, 
matt / dahero jederman jenem den Sieg zueignete. Al | gleich) dem brennenden Schneider ins Ge core N 
fein Chaftegneray verſahe es / daß ihm Jarnac einen fo | Fonte, Se ai Daunen sn ehe 
ödtlichen Stoß beybrachte / davon er bald dar auff fters er ihn beftandig an / und ob er gleich Deti nu m 
ben muſte / worüber ſich der König hoͤchlich alterirte | men umgeben war / verwendele er Doch ken — 
und ſodann bey Leib⸗und —— alle Zwey⸗ | ihm / fo lange fie ihm noch offen ſtinden 
Kaͤmpffe verbot. Solcher Geſtalt fieng ſich feine Res wegte den König dermaffen/ DO EOS, enpber GI, 
gierung blutig an / und endigtefich auch blutig/ / wie wir und roeil ihm Die ſtarcke Ein! —— a 
uletzt Nachricht ertheilen wollen. Den 27. Zulit |fe8 Schneiders etliche Rachte vorfteere/ ein Oi 
vurde er zu Rheims gekrönet/davauferdenEonneftabelhthats: Feiner folchen Execution mehr beyzuwohnen [2 
on Montmorency, welchen fein Vater vom Hofe ge A 
agt / wieder begnadigte. Hingegen ließ er auffiandere 
Herren feharff ingviriven, fb iedoch alle durch) Gold und 
Freunde ihre Unfchuld behaupteten. "Fmmittelft war 
8 andem / daß Engelland die J Prineeßin 


er aber nachmals ziemlich vergeſſen. ve 
Sonſt war dieſer Koͤnig be und. lang ; 
nsachfener Herr / hatte eine Lange gebogene Nafe/ 
gtoſſe flache Stirne / und ein braunes und eraskeh? 
dem da gefarbtes Angefichte 7 darinnen ficheine mit Ernfdtt 
Maria / mit Gewalt von feinem Kig Eduard zur Ger miſchte Freundligkeit zeigete. gwarcte 
mahlin ſuchte / dannenhero ſchickte König Heinrich eine | maßig/ daß er / wie Lanfius in Confult. Oratı contra 
Armee dahin / und ließ fie ficher in Frunckreich beglel- | Galliam 413. edit. 3. meldet/ niemals einigen JIDENEN 
teny / woruͤber zwifchen Engelland — bald — —— 1549. eine einne 
ein blutiger Krieg entſtanden waͤre / fo iedoch bald bey⸗ nung der Kleider ergehen ließ. Die Carofien mare 
jeleget wurde. Sodann machte der König neue Drd« | zu feiner Zeit fofelgandaß in gank Pariferfelbennur 
tungen in Övienne wegen des Salg-Handels/ und der | 2.3u finden waren / deren einer fichder Konig/ und D° 
zoll. Gerechtigkeit fein Urſprung unerträglicher Be⸗ andern feine unehliche Tochter Diana, fie DEOEN 
ehiverungen / und der darauff erfolgten Unruhe war. | Diefe Diana hatte er mit vorernenntet feiner COnUb! 
erzeuget / und nachmals dem Herrn von Monet 
vermaͤhlet / welcher einjt zum Konigegefagt: 


Seinen Eheſtand führte er mit Catharinen de Medi- 
-es, Fuͤrſt Laurentii zu Urbino Tochter / mit welcher er 
Franci(cum Il. CarolumIX. Henricum Ill. fo alle nad) 
inander regieret / und Francifcum, Hertzogen ju Alen- 
onzeugete. Uber biefe Gemahlin hatte er fein Hertz 
nit einer fehönen Damen Diana yon Poidiers, Herkos 
in von Valentinois getheilet/ als welche feinen gansen 
Willen beherrſchte. Und durch diefe befeftigten ſich 
Die Hertzogen von Goife dergeftaltin Königlicher Gng⸗ ten erfuͤlet war⸗ 
dedoß Sarlyder ältere einen Cardinals⸗ Hut/ und das | ms — bat / ſich zurereriven/ 9 
ou Rheims davon trug. | nur vor Aitze Arbem 1ospften koͤnte. Dabeyabt 


nige Diana fähe ihrem Herrn Darer recht 
Welche AWortenachmalsdie Königin Catharn 
des Königes Tode / harte gnung vorzuwerffen en 
wieder Herr von Aubigne in part. Klib.1.capıi 
& war auch diefe 


feiner Hiftorien erjehfet. song 
inft fein Gemaay 


gar ein leutfeliger Herr / daß / als e 


Sommers⸗Zeit allzu ſehr mit Leu 





n Övienne und andern Provingen entftund inztol- |warer auch ſo verſchwender ſeh z Daß er Dende fi — 

— wegen vorermeldten Saltz⸗Handels ein ſtarcker Scha feines Baters/in 1700000. Kronen beftehene? 

uffruhr / alſo / daß fich in die 40000, bewehrter Mann} binnen kurtzer Fritdurchbrachtezund war 7 
zuſammen ſchlugen / zu welchen auch die Inſulaner ftief | Ben des Konigreiche. — a 





Den Zehenden Julii. Er 


Mit Käyfer Carlen dem V. continuirte er die Feind» | Kath fodamals ber den Auguftineen gehalten wurde 
—— gleich feinem Vaters und nahm die prote- | weilman den groſſen Palaſt / wo dieſer ſonſt ſaß / zu kuͤnff⸗ 


itenden Fuͤrſten in Deutfipland wider ihn in Schuss tigen Feltin zurüftete. Dan handelte gleich im Nathey 





Henricus Meg, Toulund Berdun, wie auch viel ander | ci, hinein kam und fofort re 
Fr Nähe an der aa, ‚ud im * eroberte. er nun durch v * Bee pl 
DA Carolus Anno ıs52. Mep ftar er⸗ Reiche Sriedege { 

ui tete er * —— — ig —* den ig BER ——— er audp 

9 berichtet worden. Da nun Käyfer Zathe / als GOttes Sacpe/recommendir. 

arl ſich von dem Glůcke verlaſſen ſahe verließ er dag te, Allein / der Praͤſtdem —* die zn 
eicy und übergab folches feinem ohne Philippo, | ven/liefjen fich in ihrer Fr steny;j 
— Sit Sands auf — * ein bortrerflicher Mann erblödete 
inen fun es endigen trachtete/ und daher | nicht/alsder König fante: daß dr Bri 
BEE a as ma Son mer 
* erreiß dieſe 187 Kette bald, Indem | zwar iederman,daß der Religi ns Streit 
i Franckreich wider Spanien zu Huͤlffe ruffte. Alſo |che zur u en, A 

engder Blut-Tans in Ftalien wieder an / darinnen wobl zuſehen / wer diejenigen ſeyn welche die Kits 
Franckteich beyS. Qvintin harte Stoͤſſe bekam / welches che verwirren, damit einem nicht geantworter 

Babjt Daulen bewegte den Kopff aus der Schlinge | werde/ was vor deiten der Prophet Elias’ dem 
‚Mpiehen/ und nit Spanien Friede zu machen. Mitt | Bönige Achab, der ihn Auffrubrs beſchuldigte / 
bLerweile brach auch Engelland und alſo —* Stande | vorwarff: Dubift/der frgelverwirrer, Nach 
reich damals ein hartes ausſtehen / welches ein Unglück | diefem fieng Annas de urg/ ein fehrgelehrter und 
dem Pabfte zu dancken hatte. un Hour tiger Mann / an. zu reden ‚undlfagte: Es 
Waͤhrender folcher Trübfal war König Heinric) | wären viel entfegliche Lafter; als Mein-Bydy 
feines Lebens auch zu Parif nicht ficher: Den als er.einft Ehebruch / Unzuche , GOrtsläfferung und ders 
indie Meffe gehen wolte/ftellte ich ihm ein junger Keri / gleichen, ſo kein Richter difpenfhiren Bönte : Und 
Rahmens Caboche, von Meaux gebürtigs mit bloffem gleihwohl würde an deren Beſtraffung niche 
Degenentge en/und fagte zuihn: ale fEille, Rö- einmabl gedacht fondern vielmehr geheget. 
nig!denn babe von GOtt Befehl / dich zu er⸗ Wider diejenigen aber, ſo noch Beines Lafters 

jen. Ob er nun dieſes aus verrückten Sinnenyoder | überfübrer/würden täglich) neue Straffen erſon⸗ 
Urſachen gethan / iſt unbewuſt. Die Schweitze⸗ nen. Er hielte nicht davor / da ſich diejenigen 
Hide Guardie aber Khlug ihn gleich zu Boden / daihm | an der hoben Obrigkeit vergriffen) e der 

in der König der Juſtitz / und diefe dein Galgen u⸗ Obrigkeit nicht anders, denn in ihrem Beber ges 
ergab.  Immittelft vegten ſich auch die Reforinirten | dächten, Ks wäredenn/daß die es auffrübrifch 
— und Die Gefahr wurde ſo groß / daß man hieſſe / wenn man die ſchaͤndlichen erh mail 
Pariß General⸗ Mujterung der Buͤrgerſchafft hielt Somifchen Hofes durh das Licht der 2. Schriffe 
40000. Mann ſtarck befunden wurde, Doc) gieng | entdeckte, und deren Beſſerung begebrete. Nach 
nen Frantzoſen ein neuer Gluͤcks⸗Siern auff / als fie di eſem gaben die Prafidenten nach der Keihe ihre 
den importanten Pla Calais Anno 1558. den 9. Jenner Meynung von ſich / bevoraus befchwertefich Chriſtoph 
oberen. ‚Nach diefem vermäblte der Köni Thuanusöffentlisbüberden Königlichen Procurator: 
e Schottifche Princeßin Maria mit Francifco, fiir | Daßer fich unterftünde, dem Rath einzuseden, 
em alteften Printzen / und diefe Freude wurde Frautzoͤ⸗ und demfelben ———— 
her Seite / durch die Eroberung Duͤnkirchen ver | Hierauf lich ſich der önig die Regiftratur forhaner 
nchret. Endlich erfolge er erwuͤnſchte Friede zwi⸗ Reden reichen / und als er ſolche noch einmahl durchfes 
‘ben Franckreich und Spanien / welcher Durch dieſe | hen ſtraffte er die Präfidenten/ daß fie ohne feinen 
deyrach beftäti et wurde / daß König Philipp in Spas | Willen vomgemeinen Weſen zu reden angefan- 
tens die Altefte rinceßin Iſabella / fich ehlich beylegte / gen / dannenher ernunmebrogläuben muͤſſe / was 
urch n Frieden jedoch 200. Plaͤtze verlohr ihm von andern geſaget worden. So dann ſtund 








Demnach nun Franckreich bon auſſen Friede hatte / er auff / und war über Fabrum und Bourg dergeſtalt er⸗ 
achte man zwar inzwifchen prächtige Zubereitungen, | zürnet/ daß er fofort dem Eonftabel befahl, beydein Ars 
ı bevorftehenden Königlichen Beylager der Princefin reſt zunehmen, welche auchalfobaldin die Baſtille ge⸗ 
fabella / jedoch wurde auch die Verfolgung der armen feget wurden. Gleicher Geſtalt wurden auch andere 
sroteftanten twieder vordie Hand genommen, Denn | ehrliche Leute derarreftiret. Den ig. Junii wurden die 
e bekannte Diana / welche aus derer verdammten | Gefangenen vor Recht geitellet/vor andern der de Bourg 
tern geoffen Ruhen 309/ lag dem Könige ftets.in | als ein Keper verdammt und der weltlichen Strafe 
en / wie auch die von Guife : Daß nemlich das feübergeben. So wurden auch allenthalben die armen 
etzer⸗Gifft in Srandreich mehr und mebr um | Peutedes Glaubens halben vor Gerichte gejchleppet / 
DEM DaB Des Königs Macht zuletzt dadur und der König ſchwur öffentlich: Er wolte Diefe Be⸗ 

Ede eingefehrender werden: Dannenberow * | ger mit feinen Augen verbrennen feben. 
es hoͤchſt⸗ noͤthig / daß der: Bönig das von| Zu Höfe aber gieng inzwifchen alles herrlich und in 
Ott verliebene Schwerdt gebrauchte / und der | Freuden zu / und machte man ungemeine Zubereitungen 
i lichen Derfammlung im Parlament | zu bevorftehendem Trauer-Spiele. Unter andern Rit⸗ 
rſoͤnlich beywohnte / weil die Praſidenten und ter-Spielen wurde ein Thurnier angeftellet/ und der 
epfiger wider die Beger ziemlich verdächtig | Mas hierzu nicht weit von der Baftille/ darinnen er⸗ 
ndelten. Hiedurch bervegten fie den König derges | twehnte Parlaments-Herren ſaſſen zugerichtet. Sol⸗ 
t / daß er nicht allein ſchwur: Er wolte von der cher Reñ⸗Platz war wie ein Ampbhitheatrum gebauet/ 
he der Proteſtanten einen ſolchen Berg auffz | zu beyden Seiten mit Stufen und verfchloffenen Bo⸗ 
— — nicht in Seandtreich fol-| gen. Das Rennen nahm feinen prächtigen Anfang / und 
gefunden werden: Sondern ere chien auchrihrem | der König wolte ſelbſt nebft dem Hertzog von Guiſe 
ith zu Folge / den 17. Jumi i559. in dem verfamelten ! und oe Bahnhalter feyn, und wider alle Adven⸗ 
v turirer 































































816 Den Zehenden Julii. % 
turiver vennenzungeachtet ihm folches von vielen treus Hier lag nun derjenige in feinem Blute tod: 
lich widerrathen nl fernern Einreden: Er cher an dem Blute der Unſchuldigen feine Augen⸗ Lu 
folte ſolche ritserliche Ubungen jüngern Leuten überlaß | haben mwolte: und welcher Dem Höchften feinen? 
fen. Gleichwohl fehlug er ale Vermahnungen in | Apffel antaftete/ der mufte2iuge und Leben verliere 
Wind / ind remte fpornftreiche in fein Unglüch. Cs | Dennoch konte der groffe Schmergen / und der bebot, 
warder 29. Juni / als er zu vielen mahlen wohl gerenet/ ftchende Tody nicht verhindern Daß er feine chweſte 
und ſeine Gegner meiftens gefaͤllet hatte/ als ihn die Kos — B— —— ten 
'nigin bitten ließ : nunmehr auffsubören und den Savoyeny vor feinem terbe «Bette copuliven 
Zertzog von Savoyen auch feine Tapfferkeit er⸗ Immittelſt verlobt fich die Sprache / und kame 
weiſen zu laſſen: Er ließ ihr aber durch den Marſchall | gleich der treffliche Medicns, Andreas Velali 
Montmoraney wieder zu entbieten: Er wolle nur Bru el auff der Poſt any welchen ihm König P ilippu 
noch einmablrennen und ihr zu Kiebeein Speer | zugefchicket hatte. Weil nun keiner von denen jrat 
brechen. Herauff ſchickte er den Graffen von Mont- hoͤſiſchen Medicis judiciren konte / ob der König Hirn } 
'gumery eine Langey und lieh ihm befeblen / mit ihm zu | twund ware: ſo trat dieſer Vefalius zu dem tedsfähinn 
rerinen. Montgumery entfchuldigte ſich auffs hoͤchſte / chen Könige, und gab ihm einen Bi ffel von eine 
nicht allein aus Reſpect / fondern vielmehr aus urcht / | Schnupff-QTuche inden Mund mit Bedeutung: dei 
noch mehr Schandeeinzulegen / weil er feinen Gegner | König folle ſolche⸗ fefte — Zaͤhne fa 
noch niemahis getroffen / vielweniger einige Lange ges | fen und darein beiſſen. Als ſolches geſchehen m 
brochen hatte. Der König aber ließ feine Entfthuldis | es ihm Vefalius mit einiger Gewalt wieder aus dem 
gung gelten, fondern ihm befehlen fich nicht länger zu | Munde Daher ——— Schmerhen die Hand 
weigern. Alſo muſte der gute Graff / wider feinen Wil⸗ | auffdas Haupt legte. olcher Schm n helehtte / 
leny die Lanbe einlegen / und gegen den König rennenyben | daß das Gehirn verletzet ware, daher Velahus ihm DA 
er auch dergeftalt auff die Ruͤſtung traff / daß nicht nur geben abfagterundalles verlohren gab: We 
die Lange brach / fordern auch ein groffer Splitter Da= | bald hernach erfolgete, und ftarb der König den oJ 
von durch das Viſier / foder Gebühr nach nicht wohl | Li, Anno 1559. als er ı2. —— 
verwahret war / dem Koͤnige ins Auge und den Kopffſeſſen und 40. Jahr / 3 Monate und u. Tagegelebt 
fuhr / aiſo / daß der armſeelige Printz zu ſchwancken / und | hatte. Der berühmte Aftronomus , Lucas m 3 
fich zum Falle zuneigen begunte. So fort lieffen die | hat auff Begehren des Königs Gemahlin fo Sich 
vornehmften Furften und Herren hinzu huben ihn vom | Eunfftige Dinge fehr bekuͤmmerte / gewweitagek Fr 
Pferde, und trugen ihn in feinen Palaſt des Tournelles, | König wuͤrde in einem Iiwep « Bampffeeindluge 
da erdenn / als man ihn vom Mage getragen ‚fich nad) | verlieren: fo damahls verlachet vourde/ und DEMMS 
der Baftille umgeſehen / an die Gefangenen gedacht/und | erfolgetift. Montgumery , ſo wider feinen Fbikend 
die ſe Worte offt wiederholet hat: Ich beforge/ man unglücktiche Lange gebrochen, / wurde zward 
Barden armen Keutenunrecht gerban. Allein der | unfehuldig erkannt: Dennoch) Eonte er nicht Demon? 
Cardinal von Lothringen hat ſich / hin ſolches auszures ckers⸗Schwerdte entgehen / ſondern muſte OEREND 
den / ſofort mit dieſen Worten bemuͤhet: un Ge= | denen Malcontenten in Franckreich bepgejelet/ 
dancken haͤtte ihm ein böfer Geiſt eingeblaſen / ſol⸗ 154. den 26. Junii auff dem Platze la Gtere. 
chem müffe er widerfkeben/uft in feinem Glauben ſeibe wiederum Halg-und Leben verlieren. MET 
beftändigbleiben. Und ebendiefer Cardinal ift es | blaßten Könige folgete fein ſechzehn⸗ jahr Aka 
über welchen nachmahls der Cantzier Oliverius , fd ein | Francifcus I1. unter der Bormundfehafft Lat * AJ 
FJahr nach dem Könige geſtorben / auff feinem Tod⸗ | deMedices, feiner Frau Mutter. Thuan. Hift. I 
Bette gefeuffet / und gefprochen : © Cardinal von | Gothefr. Chron. fol. 831. Schardius Tom. }- Rer. 2 
Lothringen! dubift Urfache/daß wir alle in &=| fol. 138. Emanuel von Mettern Hiſt. Belg. | J 
wigkeit verdammt werden! pag. 38. —— * 
Mein Hochmuth wolte SOTT ſein Aug’ empfindlihrähre // 
Lind davor muß ich Geiſt und Auge ſelbſt verlieren. ” — 
RU Pringen/ fpiegelt euch/ andem/ was mir geſchehn. Pi 
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ein Fall belehret euch: ihr ſeyd nicht fouverain. ya: 

IV. IV. * dr 
de Graff A PAR A j 2.2» AN 
Bocgbon Er Urſprung der Böhmifchen Unruhe, daraus | genwehry übergieng/ und alles erbaͤrmlich niebergel au 
Neuhaͤuſel die dreyßig⸗ jährige Blut-Vergieſſung in |enwurde, Von soo. Mann u Fuß / und 40. el 
ergehanenn. Deutfehland gegvollen, ift den 13. May num. 3. | tern kam nicht einer Davon: Erwehnter 


1621. „‚ju finden. Nunmehro war es an dem/ daß Faber wurde, wider Kriegs Naifon gehenckt 7 dad 
der Käfer eine ftarcke Armee in Boͤhmen beordrete/ | fte des Raths geköpfft/ die Stadt gepli ndett/ un 
folches abgefallene Reich wieder zum Gehorſam zu nachmals jämmerlic) verbrannt. Als er aud) NEE 
bringen. Uber folche Armee wurde Earl Longeval / | des Jahr wieder davor kam und ihm Die TIER 
Graffvon Bucgvoyszum General⸗Feld⸗ Marſchall ges | alfobald offen ſtunden / ließ ers als er hinein Font! 
ſehet / welcher ſich durch eine und andere Graufamkeit | liche von Adel neben vielen Yürgern/ · 
denen Böhmen bald fü bekannt als verhaßt machte. | Bon diefer Zeit an haben feine Waffen allen Ss" 
Bon vielen nur eines zu erzehlen / ſo muftedie Stadt Piz verlohren / und er felbft empfand vor Neubau 
ſeck in Böhmen Anno i6i9. ein jammersvolles Zeugniß blutige, Doch YonbLsDePNIEME BEE R\ 
bievonabftatten. Denn alservor folchen Ort / als ei⸗ Es war die Feftung Neuhäufe Anno 1615 J 
ne Kreyß⸗Stadt ruͤckte / und ſolche aufſoderte / ließ ihm | Siebenbürgifchen Fu en / Bethlehem Gabor? 
der / mit zwey Compagnien zu Fuß / darinnen liegende nommen / hingegen dieſer Graff von Bucgye 
Hauptmann Haacke / die Übergabe abſchlagen: Dans | vom Kaͤhſer beordret worden fich berfeiben WIETEE = 
nenhero befchoß er den Drt mit 7. Stücken ſo ſtarck / daß bemachtigen. Diefem zu 30 ie rückte er dor 
folcher zu accordiren verlangte. Allein der Accord | Zeftung mit einer nfehnlichen N / und lich DIET 
wurde abgefchlagen/ und der Sturm vorgenommen, | jtalt zu einer ernftlichen Belagerung made, SEFE 
vermittelſt deffen Die Stadt ungeachtet eufferfter Ger aber Die Befatung mit 4000, Ungarn vetſte 
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Den Eilfften Julii 9 


817 
a. den’ datmenhero gefhahen ſo ſtarcke Ausfäge, daß in ı Piftolund gen fo ritterlich, bi ernac) 16. empfans 
at urn nd goo, Sünden len enen Wunden mit einem — 
el en. Solcher gejtalt bermuhete ſich Bucgvoy/ beffer zu 8 













ein erzuborein erhalt verordnet aus dem | ihn die Un arn nicht Eenneten/ fondern im Felde liegen 
‚Dauptsfager / ſo damahls noch Femlich weit. von der liefen dahe er von den Käyferli 

| fung war / in Meymmg / dieſelbe zu recognoſiren bolet/undnad) XBien gefi vet wurde / allwo er mi 
ia Go bald aber. EA a ſolches gewahr wurden / derbarer Betrübnif/auff. iegs⸗Maniet / mit Troms 
machten fieeinen Auf ni 


= wenigeim Felde feben. So fortfiengder aff von | noriten + Kirche bepgefeget wurde. Als man feinen 
= Saab anne Enge u een Körper befichtiget/ ha — —— 6. auff den 
Do argiren/ und als fie fich feheinsflüchtig teilten, Rücken 3. undinder rechten Seiten eines deren 2. ing 
ihnen beher Enachzufegen. Als er fich nun allzumweit | Kerke/z, in die Lunge / umd eine in die Irieren gangenz 
”  berhauenz geſchahe ein ftavcker Ausfall, und er wurde | und alfo in allem 16. tödliche Wunden befunden. The. 
#7 mit allen den Seinigen / gang umringet. Dberfich | acc. Eur. Tom, 1. fol,23. 51;. Nieg Beil elden» Buch 
J unzmat verlaffen fühe,ihm auch das Pferb unter bum 1.8, bl. 419. S Ki 
.ı Feibetopgefipoffentwurbe: So mehrere erfichdohmit| 7 Ä 





=‘ et hielt die Graufamfeit vor eine Helden-Thar/ 
TR A a Tu ano u belt meinen Ya, 
7 Wie gerne geb ich zu/dagman den ei zertheilte/ | 
NER Wenn nur der arme Beiftnichtnachder Höfleneilre, 
— Li, J « . 








DEE Tag des Heu⸗ Monats, 


9 


Dun Da sense Ian. I 

5 12 sis 2 A N ’ ” . ’ € N ’ —* 

3 Ein wartytiurten Hygino Aust abft | Bet/ und dabey die Kirchen-Gjürer , an Weltliche Sa⸗ Wurde Piust. 
Pius I. welcher U, €, fe y on 2 anzulegen/als einen Kirchen⸗Raub/ ernfklich vers (5 Pe 

I en Stul zu Rom bekleidete/ zur Zeit boten. Man findetz, Epifteln vonibm fo er an den uch LE. 

? AI Käyfers Anconini Pi.Crwarvon Geburt ] Juftum Vienneniem gefchrieben. Die warmen Bär 165, 

Mi Dein Ftaliäner/ aus der Stadt Agvileja_, der. Noyati,in der Gaſſen Parricii, fol] erzu Ehren feiner 

7 Defien Dater Ruffinus geheiſſen hatte. Schweſter / der H. Pudeatianz,geiveiher haden ſo aber 

P, Diefer Dabfkharersehnen, Dafın Oſter⸗ Feſt ſahr⸗ wegen damahliger Reinigkei der Kirchen, billich ge⸗ 

Ach an einem Sonntage fölte gefeyret werden / welche zweiffelt wird. Endlich betätigte er feine Lehre den 
Sidnung hernach da⸗ Nicenſche Sonan beſtaͤtiget 11. Juli A. E. 165. durch einen Märtprer-Tod, und i 

hat / auch noch heutiges Tages von der Chriftlichen | im Vaticano beerdiget worden’ nachdem er neun Jahr/ 
schen beobachtet wird. Denenjenigen / fo den deib ſechs Monat 'gefe en. Ihm folgete Anicerus. Ba- 






















dder das Blur Ehrifti in Austheilung des Heil, Abend- ton. Genebs, Chron. lib, 5, Ciaccon. Platin. Duche- 
? "na werfen windenhater hans ei En aa en lie 5 

BER; iu Aehmeipetebea HGrrenveine Heerde; 9 .n 

——— Man ſchrieb mich in die Zahl der ommen Strten ein. 

Se Me ini. 2 Lind weilich nundarumgetödtet werde: | 

J Rain, & war es nicht fo leicht/ wie tegt/ein Pabſt / zu ſeyn. 

—A De © U. 7 


: , IL 
Er denen rten wohls bekannte Erafmus | er mit zwey jungen von Adel in Engelland / Fam nach Starb Era- 
— 8 einem Menſchen / | Eantelbera, und fehrieb daſelbſt ein uch / von Engel⸗ —— a 
ahmens Gerardus, init eineg Medici Tach | land und deffen Könige, Dazumahl ſchickte der Rör"° wo | 
ters fo Margarerha geheiffen / auffer der Ehe | nigliche ReibMedicus feine Söhne nach Italien / und 
gejeuget/ und Anno 1465.den23. October; su Rotter⸗ beivegte Erafmum, daß er mit ihnen reifete: Durch wel⸗ 
da nalen zur Belt gebohren. Ober nun zwar. | che Öelegenheit er fich im 40, Sabre feines Alters / die 
Ö | 








Vater Gerardus Gerardi genennet wurde, Doetor- FBürde zu Turin, verreichenließ. Zu Bono⸗ 
foanderte er doch, nach Miederländifchen Gebrauch, nien ſchrieb er feine Adagia, undalser biefelbft Bapciftam 
n Nahmen / und wolte fünfftighin Erafmus Defide- | Pium mit hohem weit⸗geſuchten und ungewoͤhnlichen 
— ſeyn / den Nahmen koterodamus aber ——— hoͤrte fagte er; diefer Mann haͤt · 
fü te ihm fein Vaterland. Alser 12. Jahr alt te feine Bedanden, die er von ihm gehabt / weit 
tumachteer den Anfan feiner Studien zu Deventer, übertroffen. Gefragt; wie er das verffhinde? 
Alexander Hegius fi NPreceptor wary under ders verfeßte er: Ich bättenimmermebr gedachr/da 
altdarinnen progredivte/daß ihm Hegius unter Yu; ereinfolder Narr wäre, Den Schottlaͤndiſchen 
gen fante: Tueris allın Magnus! Dabey hatte er foein Pringen Alexandrum, informitfeerzu Payi inder Rhe- 
Dorteeffliches Gedãͤchtniß / daß er den Terentium und toric, und reifete mit demfelben nach Rom , woſelbſt er 
—— um gang auswendig Fonte. Da er feine Füng- mit Pabftund Eardinälen in fonderbare Bekantfehaft 
; 196 # Jahre erreiche 7 ließ er fich feine Freunde und geriet); Ja feine Gelehrheit umd Gefchickligkeit 
Borr unde bereden / | 







ein Mönch zu werden fein woeit | wurde in FCuropa fo beruͤhmt / dag ihn Pabſi Paulus IIT. 
höherer aber na a aus dem Clo⸗ Ciemens der VL. König Heinrich der VII. in Engel 
J—— 1 er. denn in die Bekantfehafft Heinrichs. von | land, König Francifeus der 1. in Franckreich / Kapfer 
gen’ Bifchoffs zu Chambray,gerieth/ und durch Carl der V. König Ferdinand in m und König 
zeföderut gnachParißFan, ; Hieſelbſt gieng chickten / allein er 


Siegmund in Polen Vocationes zu 
y ZI ſchlug 








318 > 
hlug alle aus / man offerirte. ihm einen Cardinals⸗ 
Hut/ aber auch folchen wolte er nicht / daher ihn ihrer 


yiel; Sapientem beltiam! eine weife Beſtie / nenne: 


en. * 
Seiner Religion nach war er halb Papiſtiſch / halb 
utheriſch / und ſchien fein Abfehen / auff einen Syncre- ; 
ifmum gerichtet zu feyn :. wie et fich denn fehr bemuhet 
yatı beyde Neligionen zu vereinigen. Der Herz Lu— 
herus ſtund in ſolchem Anfehen beyihm daß / als der 
Päbftliche Legat von ihm begehrte: er ſolte ſi doch 
such wider Tuthern in Schri 
x ihm antwortete: D. Luther iſt mehr / denn 
ch wider ihn ſchreibe / er iſt auch hoͤher / denn * 

von mir verſtanden werde: ja D. Luther i 

dgroß / daß ich aus einem einigen Blate feiner 
Schrifften/ wenn ich folches lefe/ mebr, denn aus 
allen Büchern des Thomz de Aqyino, gebefjert 
werde. Als ihn Auch einjt Churfärft Friedrich zu 
Sachſen fragte: Was denn fein armer Moͤnch / 
D. Luther / übels gethan haͤtte daß man. ibm ſo 
tachftelle? antwortete. er; Kr par zwo Zaupt⸗ 
Sünden begangen. Einmal / daß er dem Pabſt 
an die Arcone/ und hernach denen Pfaffen und 
Mönchen an die Baͤuche gegriffen bat. Er hat 
:ine fehöne Paraphrafin über das neue Teftament ge⸗ 
ſchrieben / und feine Schriften öfters denen Earding« 
len und Bifchöffen dediciret/ ob er gleich viel wider die 
Roͤmiſche Kirche hinein gefeget hat: Daher Ignatius Lo- 
ola, feinen Schülern denen Jeſuiten verboten feine 
Schrifften zu leſen: ohne Zweiffel darum / daß er die 
Srancifeaner / und andere Orden / mit feiner ſpitzigen 
Feder fo empfindlich gekuͤtzelt / auch in feinem Collo 
mit dem Exorcifmo ziemlich geſchertzet / und ſich 


der das Verbot / die Bibel zu leſen / mit folgenden 


Bauer / der zimmermann / Schmied und Stein⸗ 
metze: es ſollen ſie leſen Auren und Kupler / je 
auch die Tuͤrcken. Zat Chriſtus 
nicht abgeſchafft / noch ſie von ſein 
ausgemuſtert / ſo muſtere ich fie auch nicht aus 
von ſeinen Buͤchern. Solcher geſtalt hat einer gar 
dürffen von ihm ſagen: Eraſmus Hat die Eyer ge⸗ 
leget / und Luther hat ſie ausgebruͤtet. Ein Pa⸗ 
rififcher Drdens- Mann nennet Luthern einen Tö⸗ 
wen und Crafmum eine Schlange. Ein anderer 
abgunftiger "Bruder in Italien aber fagte; Eraſmi 
Bücher haͤtten der Römifchen Kirchen fo vielges 
ſchadet / als Lutheri. Nur wäre der Unterfchied 
dieſer: daß Luther ſeine Sachen mit Ernſt / 
Eraſmus aber im Schertz getrieben haͤtte. Daß 
Fatalis ſeries nobis 


Sed Deſiderium tollere non potuit. 
II. 


SEIT AURITIUS, der Sächfifche Hannibal, 
— wurde von dem Gottsfuͤrchtigen Hertzog zu 
Sachſen / Henrico, Hertzog Georgens zu 





Sachſen Bruder / gezeuget / und von deſſen 
Gemahlin Catharina / Hertzogs Magni zu Mechelburg 
Tochter / denzr. Mertz Donnerftags nach Judica, An⸗ 
no 1520. zu Freyberg auff dem Schloſſe gebohren. 
Sein Herr Batery ließ ihm von Jugend auff die reine 
Gottesfurcht einpflangen/ und mufte er / neben feinem 
"Bruder / Hertzog Auguſten / zu Freyberg/in die unfern 
dem Schleffe gelegneoffentliche Stadt-Schule gehen / 
darinnen Johann Rivius damahls Rector war, Nach 
diefem kam er an Hergog Georgens Hoff nad) Leipzig/ 
und als Hugo, der legte Burggraff zu Leißni 


war / baten einige Fuͤrſten wie auch die Raͤthe / Herz 
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| nf | Cärciftogefäl um zulegen tan 

mehrer Orten nicht gut Roͤmiſch erwieſen. Geftaltfam | fall dazu Fam / konten e8 die vorhin abgennergeiiemet? 

erinder Vorrede überden Mattheum, fehr ken nr bessKraffte nicht mehr ausftehen, fondern er HARD 
Wors | ır. Zulii Anno 1536. mit diefen Worten 

ten fehreibet; Auff meinen Rath foll fie lefen der | JEſu! ich biete um Gnade. 
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g geſtorben 

















































er aber nicht von der Roͤmiſchen Kirchen abteetenn 
len / hat das groſſe — fo ihm Die Ziwingli 
mit ihrer aneitigen Bild» Sturmerey / und Abſch 
fung einiger fehönen/unDd in der Antigvität wohlgegeit 





deten Kirchen⸗ Ceremonie / gegeben, verurfachet/ do 


wurde von ihm insgemein gefüget: aut Lucherus Erz, 
Imizat, ———— Lurherizat. ade —J fü 
echter maffen gan En, eine Belehrfamkeit ber 
wunderte / kam er im 60. Jahr Rn 
berühmte m 


* 
WUR KIETUS 
5 DORT 


und bezog das Hauß eines 


fften berauslaffen: | Nahmens Johann Frobenius, bey diefem Lich er fine 
aß | Collogvia und Adagia auffs neue wieder qufjlegeny u 


te deren Anno 15 27; in einem jahre 24000, 
In Das Neue Toftament hat er indielater 
nifche Sprache überfeget/ und als eine fonberbase Hals 
giongs Aenderung in Baſel vorgieng/ogert | 
gen Freyburg in Brißgan / woſeloſt a fiebe 
verharrete nachmahls aber dach wieder. nach Dal 
2 © —— 
Bide 


"NM 


verkau 
Exemp 


BDLeken 411.4: 
Bißhero hatte er fehr groffe Schmergenan 
dagra erlitten / deren ungeachtet er Doch fo hiel 
gefchrieben/ daß ihm Jovius in elog. Viror. liter 
173.dag viele Schreiben/ wiewohl unrecht übelbeuten 
wollen: nunmehro aber kam auch das Alter daswall 
daß er fich wohl die Todes⸗ Rechnung leich 
konte  Dannenhero fagte er / als er Furt vor 
Tode allerley Brieffedurchfuchte/ und deren? ’ 
mebrentheilg geftorben waren: Diefer ifE rod| de 
itauch pin! dem rbutder Kopf gleihfelan J 
mehr wehe! der iſt auch fort / und dieſe 
eſtorben! Ich wuͤnſche nicht länger u len 
Ondern zu flerben / werm es meinem AR 
—— in ſtarcker 


le, te 


ol 4 —J 
‚1öfe mich: 
— 


DEE | 
u’ 
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Erre 
Err mache es ein Ende mit mir! AR 
erbarme dich über mich! Sein Alter et 
über 70. Jahre / und als fein Teftamenteroff 
hat er einen Theil feines Vermögens indrei 
giret. Ein Theilalten armen Leuten’ das0 
men ehrlichen Jungfern / und das dritteani 
denten, Der verblichene Cörper turde Mi 
Schultern der Studenten ins Münfter 

tragen, und darinnen ** Sein Er 

nifacius Amersbach / ließ ihm ein Marme 
Epitaphium, und fein Symbolum : Nex 
darauff feßen. Hoffmann. Lexic. in voß 
Melchior Adam. V, phil. p. 95. Ludomit 
hat diefe artige Zeilen auff feinen Tod und» 
ſchrieben: | Bern 
invidit Erafmum. ul) 


y 5 
ru! 
eben A 
A « 
—— 
7 
. 
P) 


sog Georgen: Br folte ſolches Burg 
weil er nur noch) einen Sobn haͤtte / Pr 
en fehenden ; Aber aus Verbitterung 
609 Deinrichen / welcher die Ebangeliſche 
genommen ſchlug er. ihnen folches ab / 
Pring Morig den Hoff feines vergallten eh 
gab fich nach) Eaffelzzu Lanbgraff "Philippe 

und vermaͤhlte fich Dafelbft mit de 9 Al 

lein Agnes Anno 1540. im zoften Jahre JeNeE FE 
Sonſt hat er fich auch an denen Hafee 
brechts zu Maͤintz und Ehurfurjt Johann DENT 
zu Sacfen/auffgehalten/tveil er aber 
die Wa en eb De a een 
aters Tode / da er die Regierung ubernahi 


Lil Any g Ins 
heit bekommen / die Proben feiner X apffe ea 
i ? - J Er 
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Kung böfer Därher gegen Chusfhrp Fopanı — — feinen 
Ro „u re ſo genannter wid be nn een | 
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ae ann Bine 
drey Co ® 
* te / ju Wittenberg und Mei 
Kam be —— — — —** pr 
i mit end, 
er Perſon/ bee Neid che meer hen * 
n Grund ihrer Studie fs haterz, Clöfter fiir 
tliche —— — n Gebrauch verwen⸗ 
! diſe — a Lan» Schulen —— 
* 15 s 1 2 
— 100, — — — 
* mit 2. Chor⸗ 


ein Cloſter befand 
















- a de 
E ot h — Omen an ftp & — nd/fidh auf feinen 
che Eindi eleidenmufte/ welches er war rächen tools — in das Waſſer * ra En 
te alein der Feind war ihm; ———— unter ihm / und er ftürgte mitten Inden — 
a —— eihe —— —— at nen erfonder Rettungerfauffen Zur zweyten 
age. So bald —— "Schuler vor eben ſo viel tiler) tourde das 
erfahergienger Sende indem Re uguſtiner⸗Cloſter zu Grimmaan der Mulda erwaͤh⸗ 
derlegte ke an aber let / und Pr deren Unterhalt die Einkünfte don dem une 
—— Morig mir feinen deutſchen Reutern, ferns gelegenen Eio er Nimtſch gezogen, Die drits 
und ver Dan aa ie bertmaffn als ru hitzig auff veentjkund‘ gleichfa felbiges Jahr im Eis er Dfortey / 
den Feit eng / daßer gut felbsander' von ihnen oder Himmel Pforte / vor Maumburg an der Sanler 
umeinget/ und vom ferde geſchlagen wurde. "Die —— Scholaren erhalten wurden,  Alfo ers 
nun b eitsauffder Erden lag und die Tüecken:haufe | reichten theils $ geifttiche Stifftungen ihraltes: Abfehen / 
herum ſtunden / auch bereits die an ar und foleshetliche QBers? war juförderftmechft@9Drr 
ner Entfeelung auffhuben/ ii ich fein getreuer Hoff⸗ | und: dem dJuͤrſten / denen beyden Raͤthen / Ernften von 
guncher fonurallein bey ölfcher ————— — ee he i 
— ——— chlechts enge " Unterfolchen löbtichen Berrichtungen beranb * 
A — n/und Dedectte ihn Dertaffenr daß zus nicht des Degeiisy fondern fe ſtete ıs 
derfeindliche Sebeli —— Mo⸗ — in Geldern / wie auch 
berühren konte. mnun die Tuͤrcken bemũ⸗ —— — um I. Ko ma 
h: mie en treuen dju durchloͤchern / bra | Als auch Hertz eintich der Füngere zu Braune 
en imittelſt d ar durch / und erretieten ihren ſchwei iLer den Evan gelifchen Städten in Jieders 
deren aus feindlicher it / und euſerſter Lebens, | Sach —6 Zohann Fried⸗ 
defahr: Der von Rei rein ungemeines Mu⸗ Shen feinem Beiter/und Sandgtaf hilipi Mae 
er der Treue / war ſo her fen Annwisaz: mit Kriege überjogen wurde/ führte er 
ach im Lager’ zu; weſen Hertzo ige Ani vr | var sooo, Mann mider ihn zu Selbe Durch ki ine klu⸗ 
18 ſtarbe Ehe ſich der. —— 98 zu | ge Unterhandlung aber mwendeteer alles Blutvergiefr 
de feßste / und an den Fein gieng / hielt ihn ſein ——— g Heinrichen / daß er fi 
reger Johann Albinus noch etwas auff und den Fuͤrſten / als eine angener ergab / wie an feinen 
Me: Gnadi sfter Zerrt ich börefiewolleniege Orte mehr Umftände ievon erfolgen follen. As Kaͤh⸗ 
1 den Feind geben, ich bitre aber/ fie wollen zu⸗ fer Carolus V. jest befagtebeyde Fuͤrſten / Churfuͤrſt Ar 
lt böcenydas Zeil: Abendinabl ger hann kedrichen / und dandoraf⸗ Philippen Un. 1546, 
% fleißig beren. Ich wolte / ſo es mein !indie cht erklaͤret hefahl der Käpfer Herhog Dioris 
int: ulieſſe / gerne ſelber dabey ſeyn / niches deſtotzen / dieſenb eyden Fuͤrſten in iht Land ju fallen/ und ſich 
niger wil ich in dero Gezelte hertzli —— ſie deſſen zu bemaͤchtigem Im Fal der Veripeigerungaber 
* eſes bewegte den Hertzog / daß erfo ſolte einem Srembden die auffgetragen / und 
Rathe Folge leiſtete / und fo dann zu Ir 2 af. auch} ihmrals einen un ehorſamen Fürften/dasgand 
8 er nun von erzehlter Gefahr im Lager wieder ans genuimmen werden. HDievon lieh Herbog Doris bey⸗ 
Nu ale der FeldPrediger: Was gedach- | de Fürfteny den Ehurfürften und Landgraffen / als feis 
Br a nanabewdafieunzerben Cücsten — — ger Vater / benachrichtigen/ wie 
auff der Hertzog antwortete —* Kieber | auchr daß A oͤnig gerdinand aus Ungarn und 
amt, — —— an den ren Bohmen / ſhon an der Sächfiihen Brenge ftün- 
o —— wenig Stunden de / und daberzu beſorgen waͤre / es moͤchte wie 
moi und Blue im an | gur Seit Adolpba. ergeben: Dannenbero würde 
era. Akte: dem befahl i der beſte Kath ſeyn / wann ihm der Churfuͤrſt vor 
1 — dißmabl fein Land willig einedumte, welches er 
‚un der | ibhmy bep Eünfftigen aan Ga zu 
dig: —— allein — nt. —— ſtellen wolte / ſo er von Frembden nicht zugewars 
ffer BES ein junger Zere/ darum ten hätte. Der gandara aber — 5— ——— 
en ſie d fein Worẽ lieb haben / und dee 5 Prorieen ſeht vor übel; daß er 
im 
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ngerzund ein Tr 
nee ‚trug er dere: und. wel 


De u Dam 
ung aber kam eine verdammte 


any allw er dem Cardiee e Fund durchdrang feine Ri 
| g/u am Ruͤcken übe 
— ni —* am Rücken ve dem Gürtel geden Die lincke Can 


2 *r/ | Dergeitai Mr eine Cie hr / und das Ge⸗ 





darm ofort fiel a vom Pferde 


rachten ihn ung efaumt ins Lager, 


zu 5* —— Er ſey von einem feiner er 
* Reli fang, —— e vornemlich au = —— ot e ehe worden, 
J La L 


el — sag erfreute ihn,der. vor hg * 
n anden Biſcho 
lady zum Käufer, Einsoill lang BP uͤct berichtete, und 
N — — eden 3 — umruhige = ; ut * — 
he p d } 1 tg n t en 
es Be ba ae m n “ — 


Jun ſchickte ex feinen Bohm ls er aber ſei 
Sn Ds — en ing %os | feni das OrdHRe Bae 
vof Öft den letzt NRorats der fü hoch wich⸗ —— — 
ttegg das Fundament des ‚bene Held au den 
Eben re fe | Sieg i este feldabon trage 
J Ba — getreuer F 


Albinus, niemabls ver — — 
den zum QTürcken » Kriege werden: | ahl ihm / dieſt — ejad ben Hi 
eu — Br, fo fort \ zu anche a ich Joh OK u ’ 
I} en ame Ra eco halben m Bahn m e — Ab me ame ar 
li he — ** n nen das ewige 14 ben € 
or — — * — ae Go ——— gelicbere 
— — en und len Und was}. ent un 
‚volum. 2, | öffentlich: Da er mifwilligem 
verlieffe, Denn 
n GOetes glaube, und Bein Verlangen 
Morik Ran dem seitlichen Leben mebr trůge / als dar⸗ 
Ban innen er flerePlagerLinbeftiindigkeit,und ſchlech⸗ 
i | ten Dand vor feine treue Dienfke genoffen haͤtte 
a So dann that er feine Beichte mit gro em Ernſte und 
Herr allein der |lyerglicher —— das endmahl mit 
— brenuender Au und ſtarb unter eiffriger Anrufe 
8* ¶fung GOttes den ır, — 9. Uhr / Ans 
er ua tem Ing 1553. als.enfein böchfterühmliches Alter auff'32. 
—35 — * mit Jahr / .¶ Monatrau Tage und 10, Ötunden:gebracht 
——* md kam zu | hatte, Der ſeelig/ verbůchene € Coͤrper wurde ſo dann 
er cht / darins | den ugu, ulii in Begleitung vieler oben Dfficeet, und 
| —— ‚etlichen. — ————— 
Bo Ä —— eine SeichendX Mede hielt/ 
ernaphbe dnet —— glorwuͤrdiges Ge⸗ 
—* 


— —— jaͤhrli ber Umibeikar gefepeet werden 
| en 3. warff foltesweileripriny&eben das s PaulinersCollegium ges 
Sind! der Statuen die 
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es Churfürfteng u Berl ‚Rbensket hat. Folgenden Tagck) Alsden 20, 1urde 
— —5* Numer beſa⸗ die ner Leiche, nad) Grinma / den zı. nach 
Dobeln / und denzzinach F Freybetg gebracht alwo ſie 
uͤrſtlicher Pracht in die. Churfuͤrſtliche 
6 —— weil — eve. ir 

er ans länder lagen / Fee auch fein: t# Ring: gerbrochen wur 
———— a emach / und wieder heraus | Denn erjeugete *—2*8* Printzen albertum, welcher 
—9— an ‚viele —5 — aber gar jung mit Tode abgieng / daher nachmahlg die 
da — Tas | Ehirauff deſſen Herrn Bruder Churfürft Auguſtum 
Ve Fan, Alſoſtarb dieſer theure Fürft in den Waffen wie er 
‚ande Da deũ ra. Feldzuge gethan / und werinanfeine Thatenmit 

ee hen — —* erfo 
eigen 























erfolge⸗ dem Alter uͤberleget / ſo iſt endenenvernehmften «Helden 
—— — bro⸗·¶ beyzuzehlen/ wie denn feine helden maͤßige Verrichtun 
eis gen, in —— ſtlichen Begraͤbniſſe zu —— 
—— 20. meßingnen — eln vorgeſtellet werden. 
—— hater — ac rechne Pr 
noͤthi⸗ Pam nach ihm genennte Morigburg/ Radeberg und 
enden zu encouragi- | Se neh die zu Kemmig und Tfehope / und das 
ine KRüftung, ein. Dass, — des Schloſſes zu Dreßden * 





















Stilſtand feinen 2 ang n 
fögieng der u / di ob —— men, if ft dein allwiffenden 
br ee Den u. Zunünahmen — ti Mi iner 
an Anvarıgin ig Ferd —* — Heilig 


———— ſich / daß er an "2 
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Drenoviref, ThuanHulkLib, iı.) Sleidan. Chytrzus.| Deventoir drey derer kurtzten hier nachfegen/ 
— Andr, "Moeller: Anal, Ereyberg. Cs haben] unfere aerimafügige doch unterehanigftgemmapt 
chviel gelehete Federn über. Diefen Helden bemübet/ | Ienbenfügen wollen: =. TR 
ner. ar peVrontCas fVror Ve tVrbabat BVherarce, OR 
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Viegt zwar in dieſer Grufft: Doch fen ſoll nicht weinen! ° nn 
Wevcil lauter Sonnen ihm / nach diefer Sonne feheinem 
SO Ye den 1. Junu num. 3. böfchriebene Kaͤyſerli⸗ auch mit dieſem war der heiſſe Hunger noch nich 
* RR erinnert ſich an | let fondern es erhub ſich wie insgermein jugelehe ° 
di Tage folgender. exlittenen.. fehwercn | pfleget / ein ſtarcker Wind / welcher das uer zu eben 
Feuers Brunft. Anno 1598. den 1, Fulii | mans hoher Verwunderung / uber den Nuen 
Nathmittage zwiſchen 1. und2. Udr / entſtund in Ertz⸗ | und alle Haufer unverfchret/ weg / und biß.an Die ML; 
Hersog Marihia Marftal cin undermuthetes Feuer/ ner⸗Straſſe führt ehe 
sehen Verurſachung man den gefangenen Tuͤrcken | rafen begunte/ daß die gange Nedicr/von dem Nonne 
eplegte. Ob manaum wohl ſo fort zu möglichiter Netz | Eloiter ans zur Dimmels-Pforten nannt/biß At ll 2 
ang alle Anftalt machte, ſo ließ ſich doch die rafende Stuben horyindie Afthe 1. Der Brandmahl 
Famme nicht eher beſanfftigen / biß fie den ve biß in die tieffe Macht / und wurde endlich mi 
tal mit 26. ſchoͤnen Roſſen verzehret hatte. Aber! 3.PDerfonenzgebämpffet-Sleidam-Contin,Pz 
V. | 


BAY As Corinfiz Ulefeld / gervefener Neichs⸗Hoff⸗ | gefeheben wäre. Als ſie ihm nun ſolcher geftale 
) Br neiſter in Dennemarck / vereinen unrubigen —* die Nacht gekuͤrget haͤrte wäre an einem 
eiſt ſich beherrſchen laſſen hat die dritte Nu⸗ Alorgen feine Gemahlin ins Schlaff: dema 
mer des dritten Hornungs mit vielen Um⸗kommen / haͤtte eine Slafche in der Zand geht 
ſtaͤnden erwieſen. Was er aber vor eine abſcheuliche fich zu chm auffs Bette geſetzt und gefagt: de 
Berrärherep wider Die geweihte Perſon Des Kouigs / Haben wir das jenige / davon wir geſtern mit . 
miteinem Weibes⸗Bilde / Nahmens Ding im Sins | ander gereder! Worauff’lllefeld geantwortet: 
re gehabet / deren Verlauff haben wir damalsybiß auff Ich beforger es ſey zu ſtarck / daß erdanon bene 
yeutigen Tag verſparet / und sommanicizen ſoſches fol⸗ Dem die Gemablin zur Gegen⸗Antwo 
gender maſſen. BIN, ben: Nein / ſondern er wird gleichſ 
Erwehnte Dina war von deutſchen Eltern in Cop⸗ ſe vergehen. Waͤhrend n ſoichen d 
penhagen gezeuget / und in Hollſtein verheyrathet wor⸗ | fe fie ſich gantz ſtille in Tech: Bette] de 
den von bannen ſie / nac) ihres Diannes Tode / wieder | Reichs - Zoffineifter a lincke Aanduber 
nach Coppenhagen kam z und ſich eine Zeit lang in | fTe gehalten / biß die Beinablin wieder t 
zucht-Haufe gebrauchen lich: »Dabeyfiedenn/ihrerfeis | fen da Ulefeld zu ihr gefagr: Dinafelleniate 
nen Geſtalt halben bey vielen mehr Gunſt und Lieber | Hievon reden es wäre nur Sicher: Sneaufffie 
als Zucht und Erbarkeit gefunden. Unter andern wur⸗ | ihm einen falfehen Eyd / Bievon ſtill 
de fie auch in dieſes Ulefelds Behaufüng dermaſſen be⸗gen / thun mürfen. Diefen Gifft foll® BT. 
Fannt / daß Dina einen lebendigen Zeugen Davon zur | Sperlingr Wefelds vertraurer Arüut 
Welt brachte / und Ulefelden als Bater angab: Baid Haben. ' : 1 A 
aber darauff ſolche Auſſage aͤnderte und den Oberften] Hierauff wurde Dina ermahnet: nich 
Walther deſſen beſchuldigte / wiewohl ſie ſich dabey der⸗ als was die Warheit wären fie aber If * —. 
nehmen ließ: Ulefeld wire durch fie mie Wal) wolredas&. Abendmahl darvuſf/ NE 
bern Schwager geworden. Dieſer Oberſte / Ser | fich auch/das Gifft / nebſt einer Schrift vn 
orge Walther / war ein Holſteiner von Geburt / und / lings.Hand zum Berveiffe zufehäffen/jate 
weil er Anno 164 5. Renßburg gegen die Schweden | Mai. iemanden mit ihr in Ullefelds Hat h ab A 
tapffer behauptet vom Könige geadelt und mit einer! wolte fie den Det zeigen / wo das Gifft verwa 
ftattlichen Penfion verfehen worden. Wie cs nunaber! Bey fo geftalten Sachen fafjete der Ki ) ef rg 
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an ſich ſelbſt die Warheit war / daß er dieſe Dina zum ſchluß / aues geheim haftet 7 und fich/dech beptene I 
Kuͤhl⸗Pflaſter feiner Begierden gebrauchet / alſo erfuhr nr —* ShrmineifFabe Kun OHNE 4 
er ungefehr von ihr / daß der Reichs ⸗ Hoffmeiſter dem | fagter maſſen mit einen Rinde nieder Deine 
Koͤnige / in feinem Mund /Becher / Gifft bepbringen der Oberſte Walther zu ſeyn / beſchuldigeew 
wolte. So fort entdeckte Walther ſolches dem Koͤni⸗ was erfolgt? Es waͤhret nich emnſteye 
ge welcher befahl / ernennte Dina ins Schloß zu fühs Geruͤchte  Ulcfelden würde nach 
ven / woſelbſt fie in Gegenwart des Eanslers umd| Er felbft bezeigete fich ſehr furchtfatt yiche ih’ eine ae 
Stadthalters ausfagete: Ulefeld haͤtte fieungefebr | lang innen/ und hieß den Komig im & aber 
vor 6. Wochen/durcheine Hinter · Thuͤre / infein | Der König lief ibn deffen durch zwey Mathe Verlß 
Bestelommenlajffen ſo auch öfters als ein mahl und fich der Umftände fürhanen mern! den Ve —*— 
J 27 2° 
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Zu 3 
bigen: Mein Diefe fonten cin mehrers nicht von Sa enbeto eurDe Dina Dr — | 
ibm beraus bringen / denn daß erben Dberften ABals | darinnen der önig präfidirte/undin 24, Reichs⸗ Raͤ⸗ 
B er hätze Biffenfepfft biebon, Man | thenbeftund, gefteller auch dor benennten Perfonen ‘ 
—————— * a er dahin ein Rerhtsr Tag benenner. Aufffolchem Herrn, 
‚apte 1 Win en / wie örhaben| Ta DIE Man es der Orten i 
entdecket waͤte / Dabers er einen neuen Anſchlag erfons Keie Cavi E Diten’nennet ) erfchien der 


£/ „(vie 
ee De r Ulefeld / Amm feiner Gemah⸗ 
SDenn daß nicht lange hern einige Meuchels | in Eleor —4 44 
| Diem — — Be Si ‚lin Eleonoren / Sa Da don feinen Freunden 







| d Trabanten begleitet imdeffen Gegen, t Di 
1 / bordes goniges Schia ⸗Gemach geweſe tige Auſſage ga glich. w ffte ** 
man hieraus glaub⸗ würdig geſchloſſen/ weil he un der. armen Bu den Halg / und halffihr hernach 


niſchuldigung nichts / da Ma an haͤt⸗ 
uffel zur felbigen This — 6 ‚gang anne 
 sejurück gelaffen. Denn fel r Schlüffel war vor | r Jed Id des wegen nicht aus dem Ders 
————— * * — —* — * Bea > feiner Frauen 
noch 19 berriegelt/ jet aber da der und fo hef⸗ nIB ſeyr wieder einander lieffen.- Nichi⸗ we⸗ 
ya —— morgens / inder She i 3 Reie offmei — 
en Jo gevoiß ſehr verdächtig war. —— ng abſolviret / ing aber zum Schwerdteverurs 
namtnkteifttwarbie — Oberfe — — 
un Weg / au byrit em ſchatffen Urtheil aber war Liefeld 
J nden war / Ddiefemnach wurde Dina auffs noch nicht vergnüget, fondern begehrte: Man fültedas 
Amac ouEBe, nen gg be, Darlnnen fie Ahr | ABeib aurdie Soler werfen rn MWarheit durch 
Arvach wurde / teil ie Gi ft eingenommen hatie / def- Henckers⸗Zwang aus ihr reffen: Welches auch fofort » 
N man noch ein Theil bey ihr Funde, Die Medici abe, Auff folcher ——— nun / intſchul⸗ 
‚gaber EN war Gegen-Gifft ein’ weil man aber deits | Digtefie Ulefeiven nacymahlsinalen Punctenzund gab 
ib an tem Leben jiveiffeite/ fü wurden / neben dem vor; Walther allein ihres Rindes Dater , 
FDrediger / Laurentio Jaeobſohn / etliche verord⸗ und haͤtte ſie zu allem bereder, Bey welcher Ber 
vie nochmahls zu verhoͤren / dor welchen fie / nach Fanntniß. fie auch folgenden Vormittag’ alsden 1. Zur 
J ber Bermahnung ihre borige Aufjage wiederhos — beharrete / gegen Ahbend aber einegang 
und darau 


dem Bellen des groſſen Engli des d 
—— —* His: 2: Hundes derge 






beftanden/ au r dieſes daß fie Dun | andere Sprache etezmehmlich: Sie hätte nichts 
— Pfarren auff dem Rande / dor den Bater | weniger /alsdie Warbeit/ bekenner, Soweit 
re Kindes angegeben / fü fie doch bald wieder geleugs | wäre es zwar wahr / daß Walther Unzüchtige 
Net/ und bey dem Sberften Walther verblieben jedoch | Liebe mit ihr gepflogen/ auch wohl des Kindes 
Blcher Geftalt daß Ulefeld fein Mit⸗Buhler geweſen. Vater ſeyn moͤchte / ledoch waͤr⸗ auch der Reichs⸗ 
elches ihr erſtes und letztes Bekaͤnntniß geblieben. Hoffmeiſter nicht unſchuldig / ſondern alles/was 
ſche Verho Be ewurde ſo dann / auff Kös fie erſtmabls / und hernach vor dem Untergerich⸗ 
iglichen Befehl dem — Aline welcher | te ausge aget/ das wäre die pur-[autere Mars 
erauff nach den Rechten des Landes begehrte / das heit, r Königlich ſie durch erliche Prieſter ernſt⸗ 
eib Diefertiwegen gebührend zu befürechen. Db ihm" [ich ermahnen/ Die Warheit bekennen /fieaber blieb 
um zwar der König folches erlaubte, fo wurde ihm Doch] beftändig bey Diefer lesten Auffages bißdiegeit ihreg 
igleich anbefohlen ‚nirgends hin zu reiſen / fo ihm fi End» Uirtheils herannabete/fo mit folgenden Umftäns 
pfindlich vorfam. Andernt ils muſte auch der Os | den an —— wurde, 

Ute Aalther in der Kath&tuben angelobens vor} Den⸗ ullir Anno ioxt. muſten der Schloß⸗ Prie⸗ 
inachter Sache nicht aus der Stadt zu weichen: | fter/ der Z # Prediger/ ımd ein Caplaı aus der 
5 ihm der erboten / fo langes / biß er | Stadt auff Königlichen Befehl/ ju he sehen, und fie 
A Verdachts wide efelden erlediget hatte, nochmahls ernſtlich ermahnen / ihr Gewiſſen / gegen bes 
das Weib wurde imzwiſhen nochmahls von dem Uns vorftehendes Ende, von aller Unwarheit zu entlaftens 
PrÖtrichte der Stadfexaminiret ‚fie blieb aber be> und nunmehr den Grund der Sachen recht zu entde⸗ 
— er Auſſage / dannenhero de Ulefeld, Een: Sie aber antwortete: GOTT kenne beydes 
FOberfte Walther und Doctor Sperl ggerichtlich | ihr / und des Reichs» Hofemeiſter⸗ HSertze / daber 
iret / weiche lehtern beyde in Perſon / jener durd) ihm auch die fündige Char unverborgen, Erjehls 
ten Antvalderfchienen. Magifter Simon Henning tedarauff/ wieder’ was Ihr unter dem Deck Berte zu 
tplan bey der deutfehen Kirchen / und Ulefelds Beichte| Ohren gekommen. Gefragtẽ? Ob fie diß mit gutem 
ater / fo das Kind getaufft hatte / auch dem Wlefeld | Bewipjen fagen koͤnne? ſprach ſie: Ja! und was ich 
ſt ſehr verbindlich war / zeugete zwar freywillig wider vor dem Unrer-®erichte bekennkt babe / iſt alles 
inam/allein er wurde / über fein Vermuthen / von feis| wahr, Abermahls gefragt : Warum fie denn ihr 
e füfpendiret, erfteres Bekaͤnntniß ge eugnet und widerruffen? 

Mehr befagte Dina aber ſetzte ihrer Auſſage / dor Gab ſie zur Antwort: S biges habe ich thun muͤſ⸗ 
m Unter» Gerichte z.moch diefes hinzu : Als die | fen/weil mir Beweißrbummangelte/ md mein 
iu Ulefeldin auff ihres Alannes Betre/ mit Begentheil ſchwur / es waͤren Lügenwas ich vor⸗ 
1Gi ẽGlaſe geſeſſen / und von der Staͤrcke brachte HSHabe mir aber dadurch am meiffen ge⸗ 
es mit ihrem ne gereder / haͤtte fie | ſchadet / daß ich ſolches gethan babe, Nachmit⸗ 
dazu geſaget: Das aͤrgſte iſt/ daß der Bönig | tage aber ftimmete fie der Schloß» Boigt/ in Gegens 
einem eignen Becher / und ſich niernabls voll | toarteines Geiftlichen, bey der Folter wieder um alfo / 
ckt. Dara te ſie ſtille geſchwiegen/ Ules daß ſie ales widerruffte / und ihre 2uffage/wvievur, bey 
‚aber ibe auff grangoͤiſch zugeredees de fie der erſten peinlichen Frage lautete auffer/ daß fie nun 
as Bl Ui 














aßau Tiſch geferzer zund davon ben Oberſten Walther entſchuldigte / er haͤtte ſie 
angen wire: U ld aber wire auffgeſtan⸗ nicht dazu angereitger. Bey Jolcher Marters Beichte 
haͤtte das @laß/mit einem beygelegten beharrete fie auch den 6. Zulii/ als der Schloß⸗Voigt 
/ineinen Raftengefebloffen, ABelches als fie abermahl darum befragre: Aberam 10, Juli, Tas 
| — eugen mehrentheils leugneten. ges vor ihrer Rechtfertigung nachdem man F das 
moch kam zur En noch Beine Gewißheit an den D. Abendmahl geseichet/fieng ſie an ju klagen / fo wohl 
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824 Den Zwoͤlfften Julii. Su 
über den Neiche-Hoffemeifter , als Magifter Hennins | Thurme als ihrem Gefüngniffe/ bermieder Fon 
—— — nei dadurch fieihre | zoifchen bemeldtem ‘Pfarrerny und dei 
Unfejuld beweiſen koͤnnen / geleugnet / und ihr vorent⸗ Ss ber die Schloß Brücke gieng/ wie 
balten hätterdabey fie fagte: Ibr Biut folte über | der Öeiftlichenochmals feine Crinnerung ie? 
fiefehrepen! Dennwas fie von ihnen bepderfeirs | zubefennen/nebit angehängtem Ei Aug | 
vor Berichten ausgefaget » wäre dennöch die Wort / daß BE chten folte., 
Warbeit/welche fiemir ihrem Blute und Tode | aufffiefagte: Nein ich bin Feines w 
verfiegeln wolte. Daß fie aber bey der Tortur |fam! Nachdem man nun mit iht auf 
von folcher Bekaͤntniß abgefprungen/ wäred — er Unſer von it 














wegengefheben: damit fie nur der übergroffen |fie don dem Schloß + Bigte dem Sth 
Dein ae — bald entlediger berantwortet worden / erblickte fienter? 
werden. Denn / ſagte ſie wäre ich bey der erften | hen nachdem Sande/ a 
Bekaͤntniß geblieben / ſo haͤtte man mich deſto kins | des Reichs-HoffeMeifters ( 
— —— Dieſe Bekaͤntniß that 

plans und © | 


mit zen aufgehabenen Fingern oindkteruf 

























ie Vormittags / indes oß Roigts | te: Deinen Jeren/umd Magifter Sim 
Gegenwart, Nachmittags gegen Abendy wie fie er | ich vor GOttes Hang Gerichte v 


nennter Saplan Jacobſohn / wieder befuchte und ver⸗ ER Be sh der Schloß⸗V 

‚mahnte; die vcchte Warbeit bekennen / Dane» Sei nach ihrem Tode / unter Ihren € 
ben wohl su bedencken wasvor Straffe auff fal | fhriftlich von fich gegeben haben. So Du 
—— antwortetefie: Solches al⸗ — Streich / und wurde der 
es iſt mit wohl bewuſt ¶ Ich kan doch nichts an⸗ Kopffä — ‚ht. Abeldh 
ders / ohne dieſes / mir Warheit fü ar babe | Ende 9 eib / ihrer veruͤbten Unzucht 
— nun in Suͤnde halber / vor GOtt ohne allen Z eifgelnohtberr 
euerer Gegenwart gethan / von mir su erwarten. | Diener hat. Ob fie aber deswegen / DaB EN feier 
* Folgenden Morgen/den u. Julii als am Tage iby rg d diefer una 
res Todes Fam der Geiftliche früh ümz.Uhrtvieder/ | dig geivefen/ daran iſt ſehr zu zweifeln Ms“ 















und bekam | ern man betrachtet / wie es hernach all 1 
von ihr diefe Antwort: Was ich vor euch gefkern |res Todes Urfacher geweſen / fo unglücklie 
betannt habe / wegen des Reichs -AKoffmeifters | ergangen. Wie hoͤchſt ⸗ verdaͤchtig fich € 
und Magiſter Simons / daſſelbe betenne ich noch drey Tage nach ihrem Tode / durch feine umzeitigensii) 

heute: Worauff ich alſo fort ſterben / und mein bejeiget/i anerft-bemeldtem Orte, in einem teenn 


Leben laſſen will, Wie fie nun von dem blauen | Lauffe, ſchon erzehlet worden. 


Der Zungen geiler dernerenzr 
19 Macht / daß das Henker: Schwerdf dieglatte Kehle tr 
Doch follman dieſes Wort auffimeinem&rabelefen: 

ESs iſt mehr Ulefeld / als Dina Schuld geweſen. 
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Der Zwoͤlffte Tag des Heu- Monats, 

SER * L —* m IE 
> Erır. Mertz hat in der dritten Numer er en. Dem Wandaliſchen Pringen wart 
ehlet / wie Kaͤyſer Valentinianus des Ani- wuͤnſchte Lock⸗Speiſe / dannenherd ſaͤum 

N cii Maximi keuſches Ehe⸗Weib durch Lift | wenigſte / und lendete By Dftia 

RXihrer Ehren / und Maximus hingegen den | Macht an. Hiefelbfttrate 
Kanfer feines Lebens beraubet hat; heute | Marſch recta auff Rum. Maxi ı 
t ift ferner zu berichten / daß esdem Maximo | Uberfalls im wenigſten verſehen / und dabere 
nicht fo wohl um die Ehre feines Weibes / als vielmehr | ger einige Anſtalt zur Segensvehr aemachtzd 
um den Thron zu thun geweſen. Denn fo bald Valen- | zu gelangen / wolte er Rom verlaffen. 2 
tinianus kalt war / achtete ev esfich wohl bevechtiget | mer ihn der Flucht befchuldigten/ warf 
zu ſeyn / daß er Sich von feiner gefchandeten Frauen ſchei⸗ Steinen zu todte/zerriflen Ben Eorper it 
den ließ / nachdem er zuvor Die Eudoxiam, Valentiniani | verfenckten ſolche in Die Thber / nachdem ert 
Witwe / und Käyfer Theodohi Tochter / gleichfalsmit | ge den Künferlichen Nahen geführet hatt 
Gewalt geſchaͤndet / und fich Diefeibe nachmals ehlich | Zmmitselft rückte Geufericus vor Die E 
bepgeleget hatte. Weil nun Eudoxia, auffer der Ehe | und weil folche Feine andere Befasung/ dit 
ihre Ehrenicht wieder erlangen konte / und nicht wuſte | wwehrten Pöffel hatte / hielt erden 12. Yuli 
daß Maximus den an ihren Ehes Herrn begangenen | feinen Einzug in die Stadt /imd.lieh alle? 
Mord geftifftet hatte; fo lich fie fich um fü viel defto | chen/diefen prächtigen Adler&ts in die A 
leichter befänffrigen/ alſo daß ihr he» Bette dem Ma- Pabſi deo aber / die Eudoxiark 
ximo die Stuffe zum Throne wurde, - Es war aber | das brand -gierige Bess fick m 
Furge Zeit verſtrichen daf Maximus unbedachtfamer | nen unterließ/ hingegen abet Be ;andalen 14 
weiſe ſich gegen Eudoxiam vernehmen ließ: Es hätte | gelang das Plundern erlaubte / dadurch 
ihn die ſonderbare Liebe gegen fie bewogen / | ftalt vermüftet wie 
Ientinianum ermorden zu laffen. So fort hielt ſie es niemals recht erholen koͤnnen Dennes 
bor unertraͤglich / den Mörder ihres liebsgemwefenen Che Feine Kirchen / geſchweige andere Haufe 
Herrns an ihrer Seite zu erdulten: Weil fie aber zu ohn⸗ und damabye die herrliche Beutel lo Ti 
machtig wary ſich feiner durch Gewalt zu entledigen/ ſo 
fertigte fie in geheim eine Gefandfehafft nach Africn aby 
unfieß Genfericum, König der Wandalen beweglichft 
erfüchen/fie vondiefem Mörder und Tyranien zu befteyr 
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lem nach Rom gebracht / ſamt allen 
des Juͤdiſchen Tempels / gerauber/un 
Bey allen dieſem Elende geneß k 
fer fondern muſte / nebſt etlichen za00.98 
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en» acidia und Galla, in |Gete Avicus, einaleichfait, er. ———. 
folgen, woftbft er Die älrefte Peinzeßin feinen | auch nurıo: efehlechter Monardhe, der 
Seren. ef 1 Ds N Areninehn, Rucr 
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Thor-Thurm/ mebft.der ® 
*/ das Spital a 
— —— 
—— n zu bejammern / tar: / d ie rafende Out 


it 2 am nie 

hliger, Duͤrre / weit und breit ihec | über 30,‘Derfonenere FRE. | 

usfkreuete, Day che ic Die Men |, ‚Bias ellstrumd Jdmmenlich verjchtet hat 

— DE abe intel te. E - hatte Die gute Stadt nur vor. 
M 








—— Der Brand währete 4, Stunden, Ra EI SSahpen auch betroffen, 
* Bee NE ea maurt Ulder ini. —8 Kr N Ka 


re Yu lied Meier 










ierung feiner Geburts-Stunde dein Satur- | 140g von Biron/ imdielen Srticker, 
Marti ju darcken hatte. Cr ivar zwar bon geben worden Dieſe⸗ mern —* — tob 
cher Großmuth / und unerſchrockenen Hertzens / lend ſo ſicher / daß / als hn der Konigdurchben Prefiden- 
ed aber ein fehr wilder und chrgeigiger Wenſch wel | en Janinum und Efcuriumnath-Pöffe entbieten lief er 
i ge en vor feinen Meiftererkennen muſte Geis ——— underfehheng zu Fontainebleau 
m MitBuhler/ Carolum Caranza, bey der Madame; | fid) fiebete‚da doch unterfchiebene fetten benipe en 
€ Caumont, erlegte er im Duell’ und machtefichdar | gefäyehen.  ; Me | in 
itch ſo berühmt daß man ihn den —— nennte. Als et nun das erſte mahl zum Könige Kam, führte 
Bi an feinem Bater einen trefflichen Lehrmeifter | ihn der König in geheim, undfagteihm: Wie dag er 
den Waffen und erwieh in denen Schlachten vor | munmehro feines —— Vorhabens 
ce: 



























mühen: Allein was die Eönigliche Sanfftmutt nicht 
zu erweichen vermochte / das war allbier ungemein härs 
ters alſo daß der Graff von Soillons dem Könige fein 
fruchtloß Beginnen binterbringen muſte. . Diefens 
nach führte ihm der König des andern Tages perfönlich 
ineinen Garten / und verſprach ihm alle Gnade / fü fern 
er nur ſein Verbrechen geſtehen / und ſolches er⸗ und be⸗ 
fennen wuůͤrde. Er begehre es deswegen aus fel⸗ 
gem eignen Munde zu vernehmen / damit ſonſt 
keinet / ohne fie beyde / ſolches wiſſen möchten. Er 
abery der ſich nicht einbildete / daß la kis ſo viel geſchwaͤ⸗ 
ger haͤtte / beharrere auff der Leugnung / bittende; Der 
Boͤnig wolle ſeine falſche Angeber entweder nach 
den Rechten abſtraffen / oder ibm dieſelben benen⸗ 
nen / und erlauben / ſich mie dem Degen an ihnen zu 
rachen. Der langmuͤthige Koͤnig ließ ſolchen Dunſt 
bey dem hitzigen Kopffe verrauchen / und begehrte noch 
nicht / nach dem Donner⸗Keile zu greiffen / fondern er⸗ 
aubte ihm noch mehr Zeit / ſich eines beſſern zu befinnen. 
Letzlich redete der Könignuch einmahl mit ibm in dem 
Eleinern Schloß Garten und ließ es fich der gütige 
Pring recht fehr angelegen feyn/diefes von Boßbeit er⸗ 
bärsete Hertze zu gewinnen / und ein freyes Bekäntnif 


„Da Blückes zu feyn fchiene. 
S war über an dem daßes der Zuftand des Reichs 
— en Admiral zu ſetzen / dahero 
itan ſolches Amt einem andern abtreten muſte / weil 
sand: ht zugleich berwalten Eonte. Allein er zog 
feinen Ehrgeig dem Rutzen des Vaterlandes vor / hielt 
bor eine fchimpfliche Beleidigung’ und begab fich 
oe: Unmuths / nach fernen Gouvernement in Burs 
ind’ Yoofelbfterz. Jahr verharrete. Immittelſt aber 
ver ein Schmidt gefaͤhrlicher Anſchlaͤge / wider den 
Königumdfeine Familie, indem er ſich Spanien und 
en verbindlich machte auffden Tag Johannis 
des dẽ ffers / den König auff der Jagt weg dufangen / 
im Spanien zu ſchicken / dem jungen Königlichen 
sen mit Giffte zu vergeben, fo damin Franckreich 
en / und was dergleichen verrätherifche Bedin⸗ 


ungen mehr waren. gegen ſolte er das Hertzog⸗ 
 Hum Burgund / des Dergogs von Savoyen dritte 


"Cärigoan und Atmale tie auch in denen Belagerun⸗ anungfam vergewi 

k | | elag —— 
gen FB und Roan / ſattſam / was vor ein Loͤwen⸗ —— freyes en Le ee 
Amon lincke Bruft beſeelte / uñ konte et zy. Narben | de e ſeyn. Allein Biron verfegte hochmuͤthig: 
und W nden zeigen / die er inden Dienften feines Kö- | Er e eben deswegen nad) Aoffe Bommen: 
. gesempfangen hatte: Dadurch er fich auch bey Kir | Nicht zwar füch zu entfehuldigen/weil er eines 
> nigDeineichen dem IV. in Franckreich / in fo ungemeine | Verbrechens ſchuldig waͤre / ſondern die Nahmen 
Bath a en zur See / und Gouverneur feiner Seinde zu erfahrendamiter ſich fattfom an 
Birgind wurde. Nachdem Vervinenfifchen Feier | ipnen rächen koͤnte. Gein fonderbares Berdienft 
‚den machte ihm der König zum Herhog und Pair von hemmte Des Königes Zorn / welcher ihn gerne zur Erz 
eich) wie auch zum Marfehally alfo/ daß ihm kaͤntniß und Gnade gedracht hätterdaher der Öraffvon 
‚icht8/ als der Zepter mangelterund er ein Schoß-Kind | Soilfons Befehlextielt fich Desiwegennuchferner zu bes 


— —— — — 
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/ und 508000. Ducaten zu genieſſen haben. 
n dieſe Sache wuſte auch Jacob de la Fin, des Birons 
trauter/ gegen welchen aber Biron nachmals eis 
6 Mißtrauen fehöpffte / und an feine ſtatt einen 
Anderen’ Nahmens Luxium, zu feinem Vertrauten 
Masdie, "Diefes beivegte den la Fin dergeſtalt zum | von ihm freywillig zu erpreffen. Biron aber hub die 

- Romm/daß er fo fort fich zum Rünige begab / und die gan⸗ Augen gen Himmel / rief GOtt und alle binmlifehe 
ütherey entdeckte. Ob nun zwar damahls er⸗ | Kräfte zu Zeugen any fhlug mit hefftiger Bervcgung 

ter Luxius aud) bey Hoffe war / und, ihm des la, | wider feine unsreue —— wegen ſeiner Un⸗ 
Eins 2nvoefenheit / als er ihn gleich vom Könige heraus ſſchuld / mit erſchrecklicher Selbſt /Verwuͤnſchung und 
den ſahe / ziemlich verdaͤchtig vorkam / fo brachte ihn —— drohte / tobte / donnerte und bligte wider 
mmmm feine 
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RS Randus de Baton don Biron und doch der kihe König ba andere Geda —— 

ee oe he ————— — 

— gr ge BE — in nun einer st j 
ard, einen Sohn, Nahtnens Carolum, wel | weiliehnunvon ihm ———— * —— 









































326 Den Zwoͤlfften Suhl. 
eine Angeber/ drohende: es ſolte ihm keiner diefes ſfangener / bleibenmöchte. Es war abet alleine 
Derbrechen ins Geſichte ſagen / den er. nicht er⸗ lohren / und der König ertbeilte dem Nat) Bo 
pürgen wolte.. Dennoch wurde des Koͤniges Ge⸗ in dieſer Sache denen Rechten gemäßzun 
uit biedurch nicht verfürgt. Er hoͤrte ihn mit ungeme⸗ Den 14. Zunii gieng der Präfident & 
er Sanfftmuth ohne einige Entruftung an / und gab Raths⸗ Herren zu den Biron in bie Boſ les wel 
hin iedoch offt bedencken: in was vor einen ges | ihm den niglicyen Befehl woltenvorlefen lafen: 
äbrlichen Würbel « Schlund feine ungezügelte ——— te ſolches / und redete nichte/ als bon fein 
khr Begierden ihn vor dieſem geſtuͤrtzt / unddie Unfehulds fagende: Wenn erfichdesgeringftenbe 
yerftoctre Aalsfkarrigkeir aniego abermal ſtůrg · wuft ware / wolte er nicht nach). Hefen 
ESclccher geſtalt verlieh ihn der König auffdiefes | ſeyn. Hierauf befragteihnider‘Prä | 
rablmachdem er feine Gnade gleichſam mit Fuͤſſen tre⸗ — Re tractiret haͤtte 
enlaffen. HUB NEART NEL SE 9BE 1 7Z Allein er leugnete beftandig: 18 ihm aberunterfihies 
Als man hernach die Mittags Taffel auff gehoben | dene eigenhändige Brieffe vorgeleger twurden/efan 
md des Hertzogs — he chen Nar | teer ſich / und befchuldigte2. feiner "Diener tt 
hebefehloffen worden: Wolte duch der Koͤnig / als wel feine Hand nachzufihreiben abgelernet / in 
her den bifihero fü geliebten Hertzog / lieber zur Beſſe⸗ ſchrieben hatten. Es waren aber 4: Brieffe / darn 
ung/ weder zum Tode zu bringen wuͤnſchte / hierinnen | ter er nur den erften und dritten vor feine Danderker 
och nicht fo fchleunig verfahren fondern ihm vor noch te / weil fich aber der Anfang des dritten / guf den Shlu 
ins vermahnen/ und getreulich warnen: daß / wofern | des andern Brieffes berufftey fo warer g ange 7 
x es zu gerichtlicher Zandlung kommen Lieffe/ mufteer chagjs ainelnder ınge zu allen befetien So 
ılsdenn weiter Beine Gnade bep ihm zu dann wurde ] in, und fein “Diener Renazaus übeni 
verhoͤret / welche fehreckliche Dinge von ihm ausfageian 
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tünde, Die Rätheantrvortetenalleauseinem Mun⸗ 


\e: Biron wäre des Todes fehuldig.: Worauff | und als diefemit den iron confronsiter wurden 
‚se König zwar feinen beyden Hauptleuten / von der zuͤrnte ſich der Hertzog gewaltig uͤber den Ja Fin, indh⸗ 
Spardie/ Vieryund bralim gemeſſenen Befehl gabs wie | fehuldigte Eu der Zauberey. Nachdemer abe rd 1173 
ie ſich in isn a des Hertzogs zu verhalten hats | temahla. Stunden lang verhoret worden / und ſih mt 
en: Dennoch aber weil ſein Herh von gang ftreitigen | nichts, als feinen Verdienſten und hbereiltenzemieme 
Peigungen und groſſem Zweiffel angefochten wurde; ſchuldigen konte / ward cr wieder in die Baftlle fü 
Yb er:mehr‘ der Gerechtigkeitz die uber des Birons ret / und ein Urtheil über ihn gefaͤllet Krafft.defenenm 
Meineyd,Racheund Blut fodere / oder der Liebes ſo er | der Portuenfer Straſſe mit dem Schiwerdis he u 
hedeſſen gegen ihn getragen / ſolte Gehoͤr geben / ihn noch tet feine Güter confiſtitt, und. fein Fürſten 
inft ernftlich zu warnen beſchloß. Ex berieff ihn / als die ausgetilget werden ſolte. Welches aber der. of 
Königin ihn mitdem Karten» Spiele eine Weile auffz | weit gemildert / und den Hoff der Baſtille * 
gehaltenyin fein Gemach / und fragte ihn dafelbft Das 

este mahl / mitetwashärtern Worten: Was er mit 


benennet hatte. | I Ser in 
dem Aertog von Savoyen / und dem Braffen de 
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Nunmehre war mitdemr2.Zul * lehren Zuges 

J Lebens angebrochen / alsder Cantzler jelbigen Dingen 

Fuentes tradirerbärte? Noch wäre es Zeit geweſen / 


ker 
ch m früh zu ihm in die Baſtille kam und 9 treff 
durch eine demuͤthige Antwort Gnade zu erlangen : ermahnte: Es wäre nemlich 





ET," 
kommen / daran erdie geöfte Probe fein To 
ferfeitfoltefpüren — J 
lang infovieler Gefahr erwieſen / und was ing 
chen Worte mehr waren. . Sieruber alteninte IK) 
Hertzog anfangs in etwas / fieng aber bald andiehel 









je 
einer war viel zu hochmuͤthig dazu / ja man hatte ihn 
och hiemahls fo ergrimmt geſehen / alfoz dag er auch 
ndiefe Worte heraus brach: Sire! Ihr fest gar 
u harte an einen ehrlichen Aiann! Ich babe nie 102 
vasandersim Sinne geführt / als was ich ange dienen 
eige. Weilernun in folcher Verſtockung vom Kos | liche Gnade zu ruͤhmen / ut Gnadezub ten: U ven 
ige hinweg gieng / und aus der Vor⸗ Kammer trat/ er ſo viel Jahr treulich gedienetinueastNonae® 
nabete ſich Monlicor Vitry zu ihm / begriff mit der lincken | ber in dieſem Laſter gefkat den / ſo doch zu ine 
Hand ihm die rechte mit der rechten aber das Gefäß | Thaͤtligkeit kommen. Er ſtellete BapjersAt oki 
Exempel vor wiederfelbeden Cinnam beg 
bätte: Erhub ſo dann feines Daters gro 
dienſte / und fagte von deinfelben ; Yen 
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eines Degens / und ſagte: Mein Herr! der König 
hat mir befohlen / ihm von eurer Perſon Rechen» 
ſchafft zu geben. Uberreicht mir euren Degen! 
Sry der noch nicht vermuthete/ daßesernftlich gemeynet 
waͤre / verfegte: Ihr verirt euch! AberVirryfagte: 
Des Rönigs Owöre vermags! Da ſprach der Herr 
sog: Lieber ſo laſſet mich mit dem Königefelber 
reden! Jener abererwiederte; Mit nichten! Nun⸗ 2 
mehr bat fich der Bönig ſchon zurück? begeben. | langennach ibm tragen. Dev Eanblerahtt 
Auff Erblickung des Hertzogs von Montbagen, bat er | tetenichts hierauff / ſondern foderte des H. Geile 
denfelben: bep dem Könige vor ibn zu bitten / daß | densszeichen von ihm / welches er fofort abnal By 

er Se. Majeſt. ſelbſt den Degen überantworten | mit diefen Worten übergab; ”Jch babe es wi 
möchte. Allein es war zu ſpat / und er wurde nebft | führet/ und mikine Treue durch keinen til 
dem Sraffen von Auvergae nach der Baftille gebracht. | gebrochen. Als aber der Marſchals⸗ 
Kaum hatteerz. Tagedarinnen verharret / fo chat fein | gefodert wurde / entfchuldigteer ſich aß er ihr 
Bruder / und andere Bluts ⸗ Freunde dem Könige zu bey ſich hatte. Nachdem ihn num Det Sanglet 
Foffat einen Fuß⸗ Fall und baten auffs beweglichſte vor ner zur Standhafftigkeit ermabnete, warnt —*5* 
ihn um Gnade; allein der Koͤnig ſchůtzte des Gemeinen | König vor dem la Fin , und bat vor ſen 
Beſtes vor und fehlug ihnen biche ab. Diefeg be | dann trat der. Canslen abs und DER | 
wegteden halsftarrigen Biron / daß er fpäte Buß-Säis | Schreiber hinein welcherihmdas tartpel 
ten auffzog / und in einer öffentlichen Bitt-Schrifft den | zroifchen daß Bironfolches auffpen & ien 4 
Koͤnig demuͤthigſt erſuchte ihm nur zu erlauben / daß ften Haupie / anheren ſee 
er entweder in Ungarn wider den Tuͤrcken fe Was fich vor Wunder⸗Dinge /vo dem al on 
ten / oder in ſeiner Behaufung / als ein ewig · Ge | Hergogerum folchen anzudentenabegebeili SIRIEERE 


ter. nicht gethan haͤtte wie würde esse / ME 
den ganzen Königreich ergangen ee 
bat er zum andernmal demuͤthigſt mu 
Es würdennicht 2. Jahre nach ſeinen 

feſſen / ſo wuͤrde Franckreich einfe pnliches P 


a 
ran? 
il —— 


« 
— 
3 


“ 


In Den Zwoͤlfften Julii. 827 
ett de Serrestom.s.p. A¶¶¶ — 288. Nur e⸗ de WEITER nice Sich 6 
Sec ee, as ge Sin Cie — au lee —— 
aD aleichtun 6/7 Welche auff feinen. gewa men | und Schrecken verurfachte/da 
Tod gleichſam mit Fingern seigete. Denn als ihn | wünfchte/ und es F a * enandee pee 


he Ä 
Peinrich dahin als Ambaffadeur gefchickerzeis| nicht die Hände binden laffen. —* e / daß man ihm. 
Schwerdt \ 


NOIRG Peim Ir geſchick l wiß / ſo er dag 

setefie ihm das Haupt des Sraffens yon ex / und fa n hätte "würde er 

ter Wann der Bönig in Franckreich % Derek Schanden gehauen haben, Unterbeffen in x % 
un sferatfee, winde man gleichfall nen von Adel u ſich / den er bat: Ihin d Haare abzu⸗ 

——— eabgehauene Boͤpffe ſehen. Der ſchneiden. aber diefer/ entiveder Aus Furcht oder 


ottühnfe Machematicus, La Brofle, fagte ihm dieſen en / ſolches zu thun veriweigerte, agte er zu ihm: 
ſchmaͤhlichen Tod zuvot / er aber ließ ihn davor abprü= Duelender/verganten Berl’. oil = * — 
geln / und zum Haufe hinaus jagen. che er nach den letzten Dienſt erweiſen Hierauff machie er ſich 
Vofe gieng / kam ein frembder Raub⸗Vogel in fein Ges die Haare felbft zurechte/und ließ ſich die Augen von eis 
mach geflogen, welchen er auch einfperren und füttern nem-Gefreyten der Königlichen Garde / Nahmens 
die. Sobald aber der Hertzog abgereifet/ftarb diefer | Baraton verbinden, Kaum hat er Ecb auff die Knie 
Vooel / deſſen Tod nicht unbillic) auff des Hertzogs oeſenckt / ſprang er auff / und reiß das Tuch abermahls 
Sallzudeuten war, P.deLancre fol. 6 Ja. bon den Yugensfagende: I Ban mich nicht erge · 
+ Endlich, alsdie Uhr 4. Nachmittage war / trat der |ben!Kehrtefich odann ju2. oren / und bat: Sie ' 
en@er zu ihn ins Gemachy und wolte ihn binden: | folten dem Bönige und feinen Seeunden anzeie ·⸗ 
Derhergogaberdrobeteihm den Dod / wo er ihn ans | genverfkürbe als ein guter, apofkolifcher Römis x 
‚Fübrentwürde/ fondern er gieng frey und ungebunden ſcher Ebrifts und vermahnte daneben die Anweſen⸗ 
die Stiegen ‚berunter in den Hoff dahin ibn drey ‚den: einem böfen Rathe zuglauben/oder zu fole 
Duͤr⸗ Hüter und die berordnete Wache begleitete. |gen/wieer getban, 
E waren ungefehr 200, Perfonen im fe der] - Endlidy verband er fich felbft wieder / Fniete zum 
Baſtille verfammelt , and als er auff die Gerichts, drittenmahl nieder / undfpräkh: Hein GOTT! er, 
Stelle kam / veraͤnderte er gang feine Farbe / fiel auff barme dich meiner! Zum Hencker aber Eile/ſchl 
de erſte Stiege des Blut⸗Geruͤſtes nieder und betete. ſhlag zu / eile! Welchet ſich denn d hurtig —37 — 
Sodann trat er auff die Bühne, altwo ihm der Hen⸗ |da — Crane rich 
ch abermahls die Augen mit einem Tuche verbinden | noch auff dem Rumpffe geſehen wurde; ja einige vools 
wolte: Biron aber reiß ihm ſolches ausder Handy und | tendaslekte Wort eile gehoͤret haben / als der Kopff 
fbiederholte vorige Bedrohung / wo er ihn nur das gez | fehon au der Achſel gelegen / mit dem heraus⸗ſtuͤrtzen⸗ 
tingſte berühren ride, Sodarı zog er fein Wamſt aus | den Blute aber, iſt ein ftarcker blauer Dampff heraus € 
und warffes einem feiner Bekannten zu/damites nicht | gefüahren/fo dem vom Zorn erhisten Gebluͤte zuzufehreis 
des Henders Hände kommen möchte feine Knechte) ben. Noch felbige- Nacht wurde der Coͤrper / nebſt 
— —————— es / und nahmen es zu ſich / daruͤber er dem Haupte / auff Königlichen ehl / in der Kirche zu 
abermahl hefftigerzurnte, Hierduff foderte er cin; St. Paul, beerdiget. Meckw rdig iſt / daß nach feis 
Schnupff⸗Tuch / und verband ſich feLbft die Yugen das | nem Tode 2. feiner beften Pferde deren eins er von 
mit: Als eraberim Niederknien vermerckte / daß ihm Erg rttzog Albrechten zu Defterreich/pag andere aber 
Sencker das allzu lange Hanr abfehneiden wolte/ | vom roß⸗Hertzog zu Florentz / geſchenckt bekommen/ 
und er wieder auff / tiß das chnupff⸗Tuch weg / ſahe raſende geworden und ſich ſelbſt umgebracht haben: 
nad) dem Hencker-Schiwerdte um und erzuente; Nie erwehnter P.de Lancre melder, Thuan, lib, 128. 
‚dermafjen, daß er die Anweſenden faſt über den! Meteran. lib. 28, Boterej. lib. 9./Sleidan, Continuar, Part, 
Dauffen ftieß / dabey er zum Hencker fagte Wer pin: | IH. fol.nzo, 


Es kehrt mein Marfchall-Stabfic in ein Hencker⸗Schwerdt / 

mn Das durch den kuͤhnen Halß mit allem Rechte fährt, | 

——— Denn ter ſich ſd/ wie ich, laͤßt Zorn und Ehrgei blenden/ 

Eh Deen muß des Henckers Hand/iwiernih/zu ra eſenden. 
2 | 4 


Obald Pabſt Elemens der IX. den Stuhl | fende Cardindle die foielende Perſonen fern. FR 

fterbtic) verlaſſen / verfuͤgten fich indie 66. Cars | Das ſpitzige Volck verglich das Conclave mit einem mens X.der 

Dinäle nach dein Conclave, und lieffen fic) dar⸗ Eeyden-ABurm welcher ſich durch feine Arbeit nur CcxLvı N; 
nnen verfehlieffeny um unter dem Decano,Fran- a verwirre und verwickele , big Alles füldyes Sa mfthe Pabı, 
koBarbarini , das Werck der Wahl zubefödern. Ob | heil und Catprifiren bey hoher Straffe verboten "7% 
MiwardieFah eit / und bevoraus dDasungefunde | wurde. | —* 
nelabe / ſoſche beſchieunigen ſollen / ſo berzog fich doch) Solcher Geſtalt hatte die Sirchenummehr 4. Mo⸗ 
es ungeroöhnlicher maſſen / dergeſtalt / daß der Pöbel | nat/ 20. Tage / ſonder Haupt geſtanden / als endlich 
t einer Aufruhr drohete / bevoraus weil man auff | den 19. April Annv1670, der Cardinal Einilius Altieri 
I Eardinal Vidoni einig Abfehen richtete, welchen mit 58. Stimmen auff den Thron gehoben wurde, 
8 Bolt durchaus nicht haben twolte/fondern / als | Ob erfich nun zwar 2. Stunden lang / wegen feines ho⸗ 
indas Venerabile qusgeftellet/und Dabeyeine Tabels | yen und achtzig + jährigen Alters mit Thranen cutſchul⸗ 
Mit dieſen Worten Orate pro Pontifice ! Betet |digte / ſowurde erdoc) wider feinen Willen eingekleis 
e den Pabſt auffochenher wurde / ſchrieb das det / undihme der Nahme Clemens X. ge eben. Sel⸗ 
Is Darunter ; Sed non pro Vidone! Fur nicht | neerfte Bemühung war / die Gemeine von uͤbrigen Auf⸗ 
"den Vidone! Das Carneval murde deßwegen | lagen zu befreyen / und im folgenden Funio nahtn das 
jeftellet / iedoch fahe man unterſchiedene Mumme⸗ angejtellte Jubel⸗ Feſt feinen Anfang. Das hohe Alter 
n/welche dinch die Gaſſen li N lauter jtachlich | ab, xmachte denen Eardinälen gute Hoffnung zu einer 
Satyren wider die Tardinale ausfchütteten, fo war igen Wahl zumahl als der Pabftim Zulisfic) am 
) Paßgvinusnicht müßigsfondern eigete diefe inti- | einigem Bau Grimmen gareinfagern muſte. Zu dies 

te rifft: ine luſtige Com die der politis | [en kam das Podagra / der Schlaffwar meiſt weg/ und 

n Vlugheit / worinnen dieim Conclavi anwe· bie Medici De uber troͤſten Darüber gank m 7 
* Ken? u: gr tHımmm a ſtuͤrtzt 
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art wurde. Es befferte fich aber bald hierauff derge⸗ | macht wworden/barinnen er ihm auch ziemlich vol 
alt mit ihm daß er öffentlich Audientz ertheilte. mufte, Hoͤchſt zu ruͤhmen war es / als man 
Mit Franckreich konte ſich diefer Pabſt nicht ſonder⸗ | ceß n Cafarini soider ihren XBillen inein Elof 
ch vertragen’ maffen fich Diefeshoch befeidiget achtete | und es an dem Pabſt gelangete / er diefen A eich 
aßder Bifchoffoon Laonin neulicher Promotion Der | that: Das Cloſter⸗ Leben muß freproilligfeynimd 
-ardindfe ausgefehloffen worden. Im Übrigen todr | wären die Aer erniffen der Nonnen of 
fehe bemühet , die Ehriftlichen SPotentaten/ / wegen gnung überbäufft: Dabet möchte diefe Prin 
ndrohender Türcken- Gefahr / in guter Einigkeit zu er⸗ fin nach ihrem Belieben’ das Clofter verlaſſen 
alten / welches jedoch mit folgender Bezeigung nicht ů⸗ Unter ihm that auch der befannte Borty ſeinen öffentli 
ereinftinmier. Deñ als ihm durch den Biſchoff von La⸗ — Da ir ewigen Gefängrif der 
n/ im Nahmen Stanckreiche/hinterbracht wurde / wie dammet / und ihm zugleich aufferleget wurde / täglich 
biger König die vereinigten Niederlande mit 150000. das Credo zu fingen / wöchentlich die7. "Buß -"Pfalnen 
Nann und ıoo. Orlog Schiffen überfallen und bekrie⸗ | zu beten/ monatlich zu beichten/ und viefes Lebenslang 
en wolte / hat er ich hierüber ſehr erfreuet / und diefen | zu continuiren. Immittelſt aber wurde der) 
äuberifchen Einfall einen Chriſt loblichen Eiffer beti» ſehr unpaͤßlich / ein von dieſem Borry zubereitetes Pulver 
ule/ da duch Franckreich an keine Religion gedacht. | aber brachte ihm bifien 24. Stunden vorige Gefimoheit 
achmehls hat man eine ſtarcke Melancholie an dies wieder/welche ziemlich daurete / biß A 1676.da er einig 
—— nichts gethan / als mit Fuß⸗Weh empfand. Ob nun zwar ſolcher Schmeiter 
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roffer Ungedult aus einem Zimerin das andere gelaufs | dem Podagra zugeſchrieben wurde / ſo ereugneten fd) 
en’ undihm auch die vertrauteſten Miniſtri nicht il doch ie laͤnger ie —— — delt it 
onmen duͤrffen / welches ieduch nicht fo wohl De Milt⸗ | mit dem Ater vereinigten / und den 12, Jul am 
ls andern geheimen Staats Beſchwerungen wolte zur Tage Marik Magdalend reiner Mittroschenzu Ort 
jefchrieben werden. Im Fahr 1673. aber nahm er mit | be befoverten / als er fein Alter auff 86. Jahre / die Re⸗ 
en Jahren an Kraͤfften ai iedoch Franckte ihn feinuns | glerung aber auffs. Fahre gebrachr hatte. An 
jehorfamer Sohn in Franckreich noch unauffhörlich ‚ | wurde der preißwuͤrdigſte Pabſt Innocentius Al. 
ls welcher Feinen Nuncium an feinem Hofe leiden wol⸗ waͤhlet. Theatr. Eur. Tom. X. &. XL Wem 
e / es waͤren denn 3. feiner Creaturen zu Cardinaͤlen ge⸗ RR ' — Ma. | 


Das Alter / nicht die Würde/ — 
War meine groͤſte Buͤrd ⸗/ a eg 
Bißgrandreich/ Todundgeil/ u... nen 
Mid) gab der Sterbligkeit,. | 
eV, 2 


RER, Je Stelle des tapffern Hertzogs von S om⸗ | Brücke geſchlagen Denro. Zutii paßlrie d 2 
ZN ©) berg / deſſen trauriges Ende wir Den ı, „ lit helmiſche Arne die Rebier Schamonzu A 
num. 4. erzehlet haben, muſte nun ber nichts | ztoar die Infanterie uber die Schiff Brückerd 
.. „minder heldensmüthige General Ginckel / in | lerie aber / nebſt den Stuͤcken / ͤber Die ſteinern 
Itrland vertreten, deſſen Macht in 25200. zu Fuffes | Da denn das Lager felbigen Tages 5. Meilen Oberhalb 
1800, ju Noffe/ ind 3000. Dragoutern beftundy mit | Athlonegefehlagen wurde. Den u. rirchtenmanmett 
welcher anfehnlichen Armee er der Irtlaͤndiſchen Fehde fort, biß an die Revier de Suk, da das Ei yernent nut 
einEndemachenfolte. Hingegen erhielten Die tibelges | noch 3. Englifche Meilenvundem Feinde mar/medlt 
finnten Seren eine ſtarcke Convoh aus ranckreich / mit | fich fehr portheilhafftig poftiret hatie / indem fein I ü 
welcher St. Ruth / der diefes Jahr die Irriſche Armee / Fluͤgel / ſich biß an die Abtey Kilkonel der te aber 
als Generalstientenant connhandiren ſolte / überfam. big nach der Höhe von kleo modon, erftregkte. 
Ob nun ʒwar dieſe Convoy / ſo unter dem Commando fe Seren hatten2. Moraͤſte or ſich/ ʒwiſchen weldhen 
Monfr. de Nesmond, in so. biß 60. Fahrzeugen bes | der Weg nach Galloway gieng. Zur lincken 
ſtund / noch 2.Brigadierseneraleveinen General⸗Ad⸗ | warendie Ruinen eines alten aftells / darein ſie ge 
jutanten / 106. geringe Officirer iyo. Cadets / 320. En⸗ | Snfanterie poſtiret / und ſich ſtarck darinn n verſchanz· 
gelsundSchottifche Eelleuter24..Balbierer/ugo. Metz⸗ zur Mechten aber unterfchiedene Rerrenchemeult 
ger/2. Bormbardiver/ 18. Conftabel/ 3. Ingenieurs / es. macht hatten. MS 2 a 
Zimmerleute/ und 9go. Perfonen/ allerley Bolckeris | Der Frantzoͤſiſche General/Monfr.deki ‚bean 
berbrachte, fü fehlte es doc) am beften/ nemtich an Gelde | fich in die 12000. Prann ftärcker und Bone Io) RI 
und rechtſchaffnen Soldaten / indem Die Irriſche Macht | die Rechnung machen / daß er dor diß mal eine Oolat 
nureinzufanimensgelauffenes Weſen wat. woirdewagen müffen. Dabeyempfandert lie 
Dieſeinnach zog der General Ginckel feine Armee Verdruß / daß man ihmeine ſolche Charge gets 
bey Dublin zuſammen / eröffnete die Campagne Des gen / von welcher er ſchwerlich einige Ehre erlangen 
Jahres 1691,.Und nahm gegen das Ende des Zanil ſei⸗ de! Dannenhero befehloß er 7 entweder wer, 
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nen Auffbruch von Dublin. Das erfte Nachr-Drpars | zu fterben. Zu diefem Endernufte feine "yanke m 
tier war zu Tiroghan ‚und deg fülgenden Tages ders fich durch Empfangung des Heil. Aberidnahle/ 3 
ſtaͤrckte er fich zu Mullingar mit unterfehiedenen Regi⸗ | Sterben bereiten 7 dabey er die in Ordnung oihelle | 
mentern. Nachdem nun auch der General Douglas Trouppen/beneglichitermahnte/norihre Regal 
welche den Accord um Gottes Willen erbitten mufte. | eiffrig jun und verfichevrenfie? DaB d En 
Inwiſchen fandfich auch der Hergug von Wuͤrtem⸗ het indiefer Schlacht fein Kebene nbüftelinbein 
berg mit denen Dänifchen Trouppen / bey der Engli⸗ | Sege= geuer Fommeni/" fondern die) Seele Wu 
feden Acıneeein/da denn Der volle Märfeh auffdie Se | Mundrauffgen Aimmıelfäbren SUREN Arc 
(tung — gieng / deſſen Engliſches Theil diſſelts Julii brach) das Engtifehe@äger ben Ball nal 
8 ufes, Schannon mit Accord, das Irriſche daßirie die Envallerie gegen den Mittagde 
—6* aber im Sturme übergieng. Nach dieſer Ex⸗ an zoeeneichten d———— 

oberung / ward die Brücke über den Fluß wieder zurech- | Die Infanterie aber manfejinte über eine HteinemneSEN 
tegemacht/ und etwas weiter unten noch eine Schiffe Itke. Sofor kamen beyde Sheileeinandenit! — 
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re da demn die Ferifche Wache biß an bemeldtes wuͤ⸗ bat / dem Geifte des Derberts auffopfferten,. Die 
ftes Caſtell geätieben wurde. Indeſſen durchdrang flüchtigen Zeren wurden zwar auff Englifche Meilen 
die Cavaller lincken Fluͤgels den Moraſt / ſo den verfolget / allein Die einfallende Nacht unterfagte ferne⸗ 
rechten Irriſchen Fluͤgel bedeckte/ und hahnte folcher res Nachſetzen / weil ect Abends ums, Uhrder Anfang 
maffender Infanterie er Sleichfalls wurden zum teffen gemacht wurde/ undum 9, Uhr der Feind 
die. Jrren aus etlichen aͤſſen / —BB————— su weichen begunte, @ er größte Theil der Srrifchen 
trieben/ und ſobald fi die Eingelländer deren emeis ffichernunne nieder geſch —— genom⸗ 
ſtert formirten fie etliche Deka nente / die ſich auffei- | men/und | nerals⸗ Perſon / fo 
—— Huͤgel / zwifchenden 2. Moraften und dem | 

































| il ohren. Monf.st, 2 
Ca 1 dar de « Ss \ " hr m 
Sehnen nmeten/ darauf fedenen Serengrof Sucgen betraf mibem berihmten Ztrenne glehee 













en Sehapen zufügten. J «indem ih om» Kugel auff dem Bette 
beninge N Durden einige Trauppen auff de fenbti ver Ehren Shen ern ter Geh 
den Be un ebte/, Teller / nachbei er fein | feaff Miloed Sau av/ Brigadier Barskın/ Colos 
a N na feine Oetrenebementenutir nel Moor Bagocund Margan „ebjt sooo, Man, Uns 





de50g/ welchefe I Könver juerobern waren/weil unmer | ter denenn@efange en befanden fichder Mar 
cites hinter dem andern. Man fochte jivey ganger | jor. Hamilton, Gen al Major Torringthunyz. Brie 
Stunden ang) obne daß ich ein Theil des Sieges tubs | gabierer, ır, Dberften 13. Oberfts Lieutenant, 2, Dias. 
menkante. Endlich gab die Wpages Schale des Glir 18/27. Eapitains, 31, Cieutenants, 6. Eornete, 2 



























66, auf Seiten der Irren einen Kpeinbasen. Yus- | Spartie meifter/ und 22. Sähnziche/ inallem 1,0, &% 
Ks u 24 & ifbe Slügel in Confufion.. | fieicer/ nebft 5. biß 600. Gememen/ weil gr 




















lincke Englifche Flügel in C | 
wur —— Set Wurde, wandte fen Qvartier gegeben npurde Es wurden alle Gejels 
Due area Si Zu gleicher Baga⸗ 
einer «Höhe pollirie #2 ——— unition / wie auch Fah⸗ 
nen und 12, Standartäiperobert. Boch iennan nge 
ie Irren bon allen Seiten / die lifcher Seiten auch nichPleernb , fondern man technete 
n,, Dennoch mufte man ar über 1009, Tote und Dertwundte, Unter denen Tops 
IB geben daß fie fich tapffer.| ten war der Generals Major Holt» Apffet, Dberfte 
«ga daß Die Serifie Snfanterie Wunder ge- ] Herbert, Oderſte Mongay undandere brav: olda⸗ 
ald Anfangs, als Englifcher Seiten die beys | tenv.fo ieduch-gegen jener Verluſt nicht zu vergleichen 
Oben nd Herbert, den Angriff thateny waren. ‚Solchergeftalt war der Gi 
‚ehr Daß fie beype von.den Seren | liam Meifteriim Felde und die fürchtfamen Sebeilen 
nut Graben aber ber —— SIsE: ne mum Dinte die Dauer Friechens fo ihnen iedoch 
nach einer halben Stunde wieder Durch Die inigen | auch Beinen Schu, vor den fiegpeichen YBaffen Diefeg 
lediget iwurde/beforgten Die Srren des Herherts gleis groſſen Pringen, berfprechen fonsen, -Gelbige Nacht 
2 — und ſtieſſen ihn boßhaffter weiſe nieder. | campirten die, fiegenden Eugelländer. bey den — 
2Borüber die Engelländer fo erbittert wurden daß fie | auffder Baba md de gerbochenen rg 
gahıne feindliche Regiment / ungeachtet es das Musgpeten» Schäffte mujten ihnen ju FreudensFeue 
niederwerf und auff den Kuien um Perdon ern dienen, Franc. Kriegs-Helms;. Theil pag. 787.Leg. 
ins, ı Kae IRRE RN i 
0, Der Drepzehende Tag des Heu / Monate, 
Nuhr He) 1.234113 r Kills ur \ u H —* 
de Sit eine Uneinigfeit unter den Ro at / daß ein Priefter weder Dan noch Bart tragen Wurde An. 
E — —* Ihn werden einige Eyiſteln bevgelegt. darinsclerus 11. 3%, 
Erdoffe zu Rom Lind, auff dem Stuble genen der Vorzug des Roͤmiſchen Stubls bebaupteg Boris zw 
Safölget ey. Baronius eignet ſolchen dem Cle- wird: Alein es hat fich in eiffriger Nachforfehung bern, * c 
tin dem Lino zu / andere machen aus dem funden / daß dieſelben Diefem frommen und gelehrten 
PATE Mayer und Anacletoginen Bifchuff/und was Bliſchoffe nicht Fünnen jugesignet roerden. _ Endlich 
| ie ne en Srften SC fer untere Käfer Trajano, um: Sprit Yelkınd 
’ 
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berdienet Anacletus, ‚E83. den 4. May |niß m 4.€. 91.den 13. Zulii mit der blutigen Därs 
5 hen Sk eDig erfläkttroufde, St tbr Fe Krone gerönet toocden ‚deffen Gebeine im Va ⸗ 
te von Beblrt ein Arhenienfer /Beffen Darer Antioe | tieaneruben. , ABerihm gefolget / beruber in gleicher. 
is geheiffen ind waͤhrender Regierung. Derordnet Ungervißheit. Baron, Platina in ejus vita, IE di 
Wuan ſtoſſet mich vom Throne / | 
Scencti mir die Märtrer- Krone, 
Um Chriſti Willen (hlaffihein: ⸗ 
Soo fell man recht ein Difchofffeyn 
TPFERTG Lied . - II. 
Pelagium I. ſetzte ohannes der it, mit | diefer Pabſt / mitten in denen betrübteften. Zeiten / die Starb Johan. 
a Be te abfiti, — wieder auff und bollführte ne: Les 
den Thron welcher ein Sohn Anaftatıi ‚eineg den herrlichen Bauyder vom ange fangenen Site. nr 
* Bürgers von Rom war. Seine Wahil eſha⸗ dyen S. Jacobi und Philippi, ‘eine egierung trifft 





€. 559. und ztoar zu der Zeit/als Narfes Die Por die Hertſhungs⸗Jahre Käpfers Juftini deg ‚Hüngern, 

* — in Jtalien beruf | und 5 maſſen Die Longobarder in Stalien 

Damals allenthalben ein fehr betrübter Zuftand einfiefeny hater verordnet / Die Heiligen und Eoftbaren 

eich war. Deffen allen ungeachtet richtete doch | Gefäffe — theilen Damit ſoiche nicht 
a Tr? J er f 9 J > 
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in feindliche Hände gerierhen. Auser nun in die i3. Jahr | chen beerdiget. Nach io. Monat undag, Tagenfolgen 
Sei haufigehaltenift er geftorben A. C. 572. den | ihm Benedictus. Plat. in ejus Vita, | one), | 
13. Zulii/und wurde im Basican/ in der Peters⸗Kir⸗ | Papyr. Maflon. &Chenius. Hiſt. Pap, 9 
















































‚Ob man gleich taufend Sebel ſchaut / — 
a 
Beil dadurch Stuffen man in Himmel bauen taan. 
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II, er % I,‘ u ß f' 
Starb Henri- % An A 
aus IL dr XV. Asfer Heinrich der TI. ſo Ottoni TIL. auff dem | fel / waren ſattſame Zeugniffe fe 
Deu xJJ—— und Liebe zur Religion / und weil we 
miſche Kay⸗ Heinvichs in Bayern den man feiner Leibes⸗ | mit feiner Gemahlin gelobten Keuſchh fonde 
—— Kuͤrhe halben Zeingel nennte: Die Sr. Mut⸗ | blieb / fo wendete er fein meiſtes Vermögen 4 
— ter aber Berta, eine Lothringiſche Princehin. Zu Hil⸗Stifft Bamberg / welches alle feine Hern oft 

mis, desheim wurde er erzogen / und zum fleigigen Studiren | Herrn zu dancken hat / wie er denn feinen Cantle 
angehaiten / darinnen er ſolchen Fleiß anwendete / daß er | hardy Anno 1012. zum erften Biſchoffe dafelbftma 
ale feine Mit⸗Schuͤler übertraf und daher iederman | und Anno org. fülches Stifft vorf’Pabjt Bi 
Urſachnahm  fonderbare Hoffnung von ihm zu mas dem VIHL in erfor eintseibe fi Wie ich 
eben ‚wiedenn der wohlgeſtalte fange Leib von einem | hung in diefes Pabſtes Lebens Beſch g 
gottsfuͤrchtigen / keuſchen und recht Fuͤrſtlichen Geifte | Hornung num. 2.erzehlet worden. — 
befeletwar. · Zur Gemahlin erwählere er ſich Küne| Das Königreich 57 bieibet dieſem 
unden / Pfaltzoraff Siegfrieds am Rhein zu Waſſer⸗ | Kayfer/ vor —— mg / ewigen Dar 
a) Tochter’ welche am Beylager einander, ewige | Denn als deſſen König des Käyfers Schweſ 
Keufehheir gelobten. Bald gher wurde die Kanferin | zur Ehe begehrte / wurde ihm ſolches abgeſchla 
einer geheimen Liebe mit einem Ritter befthuldiget/das | waͤre denn / daß er ſich ımd die Ungarife 
herder Käyfer ihrfolches im Zorn vorhielt / und ihr ern | tion tauffen lieffer und das Ehriftenrhum 
ſte Beftraffungandrohte. "Die unfihuldige Prinzep | me: Pelche Bedingung der UngarifchePring erfil 
fin abertrugte auff ihre Unſchuld / und benennte einen lete / und fich Stephanum nennen ließ/ ac nm 1 





gewiſſen Tag zuderen Behauptung an welchem fie/ | wegen feines heiligen Lebens » ABandel & 
nach verrichtetem eiffrigen Gebete / 7. glüende Pflug- | Aeilig Kaͤyſer Heinrich aber den Titul eines 
Eiſen / mit bloffen Händen’ aus einem groffen Feuer | eifchen Apoſtels / erlangte. Seine Bütigk 
nahm vorden Kaͤyſer legterund auch mit bloſſen Fuͤſſen 
Barauff tratz fagende; —— dieſes gluͤende 
Eiſen mich verſehret / ſo wenig iſt mein Leib von 
iemand beruͤhret worden! dadurch der Känfer der⸗ te. So erließ er auch denen Thuͤring 
geſtalt bewogen wurde / daß er fie hoͤchlich um Verzei⸗ | chen Tribut an 300. Schweinen ind 
hung bat / ihre Verlaͤumder ernſtlich abſtraffte / und ſchern. Zu feiner Zeit lebte Babo von Abenfp 
nachmals in hoͤchſter Liebe und Reinigkeit / mit ihr | Graff von Rohr / fü der Kaͤyſerin Hoffeme 
lebte. Ban welcher Feuer Probe man noch dieſe Verſe | und mitz. Gemahlinnen 32. Soͤhne und 
findet: | 38 hatte, en * * th Det 

Judicio vomeris Chunegundis virgo probarwry - - - esagt any und ertheilte Diefeng.Babo, und andset 

Cetw at hoc procerummirunn, sam veneranun _|Derren/ Befehl mit wenig %Yebienten fld 12% 


er gegen den widerſpenſtigen Hertzog 
Schwaben / der ihm hron —— 
er aber / als er fußfaͤllig Gnade ſuchte voll 


— —— — — — — — — 


Fi 


Luſt beyzumohnen. GraffBabo mundirte feinek 
Die ſer Henricus war nun anfangs ein Hertzog zu Yäys | ne auffs befte/ ordnete jedem einen Diener u und En 
ern und Graff zu Bamberg / nach Känfer Dttens des alfomit 66. Pferden auff die Jagt geritten, 2 
II. Tode aber wurde er einmüthig auff den erfedigten | fer/unmiffende, Daß es feine Ohne wären, 
Thron erhoben’ ungeachtet fich ihrer viel / und beboraus | vor ein Ubertreten feines ‘Befehls / und ſtig 
Marggraff Eckhard ʒu Sachſen / euſerſt bemuͤhten/ fol Worten darum. _Babo aber fprang nom De 
Hes zu hintertreiben / wie der 30. April num. hiebon | fagte kniende zum Käufer: "Ich babe dem Deich 
Bericht ertheilet, Beine Krönung geſchahe A. 1002. | von Kirr, Maj. geborfamfEnachgeleber/und E 
zu Aachen und ſolcher geftalt twurde fein Geſichte fo.er | nınr-felbanderfommen, , Denn die andern (ind ab 
zu Regenfpurg gehabt/ erfüllet. Denn als er daſeibſt le meine lieben Söhne/ ander Zablza.deren de 
im Tempel beym Gtabe Wolffgangi, im Gebet ent | nur einen Dienerbey fich bar.  Diefemeine SW 
ſchlaffen / deuchtete ihn / er fähe eine Hand diefe Worte | nebabe ich alle zu dero unterthänig em Diegſte 
andie Wand fchreiben: Poltfex! nach fechfen! Dies | auffersögen/ und will fie — maiee 
fes legte er auff feinen Tod aus / und erwariete foldyen | geben und sueigengefchender haben ® 
nach 6. Tagen / 6. Wochen / 6. Monaten: als Aber 6.1 teden Kayfer in jolche Verwunderung und St 
Jahre verfloſſen waren / ſahe er ſich gekroͤnet / und die | er iedem die Hand reichte / ſie feine Soͤhnen 
glückliche Yedeutung diefer Worte erfuͤllet. Er war nachmals jeden mit fo viel Schlöffern/ © 
3°. Jahr alt als er fothane hohe Würde antratz und | Reichs Lehnen — davon ſie ih 
verbiente/daß man ihn der Zahl Lob⸗wuͤrdigſtet Käyfer | Stand wohl führen Eonten. Und vondiefe 
einperleibte, ‚Die Kirche hatte an ihm einen mächtigen | ren find nachmahls viel vornehme Herven 
Befhüger/ die Soldaten ein Vorbild der Tapfferkeit/ ter. im Rordgau / Bapernund Franck 
und die Armen einen rechten Vater. Den Srieden | fen von Rohr, Kiedburd, Stepbaning 
fuchte er eiffrigft/und ordnete auff feinem erften Keiches | feld, Bogen, Noteneckzund andere ent 
Ws Pan u Merfeburg: daß / wer den gemeinen Frie⸗Der Seld-Züge dieſes Kay ers werdt 
on wiirde obne Anfeben der Perfon/ mit | Denn.ob er jivar den erften Kri Bi an ac 
—— bᷣiyer te ſolte gerichter werden, Die | Bruder Biſchoff Brunsnen zu Ausfpurgz ma 
& End Zhuffrichtung derer von den Wenden in |60g Deermannen zu Se abo ie. ihn, Die SEN 
5 — en Biſchoffthůmer Merfeburg Magder | mißgsuneten/burch jeinen bobengQ 
urg / Meiſfen / Hivesheimz Straßburg, und Bas digkeit / ſonder Blutvergie In I) 
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Thndoch Maraarafe rue kero ——— — 
ihn doch Marggraff Heinrich von Defterreich/ welcher AsaberMileropie Braut 

ihm allen Sehorfam auffFündigte, Daß er Anno 1004, | Bernhard jolche ab , un nem — 
wider * zu Feide gehen muſte. Bald in der eriten | fandten einen Wendifchen und, Hiedurch wurde . 
Schlacht verlohr Marggraff Heinrich das Feld, und | die erheydnifche Pri a 
nuſte er in ——— Soon Srifaber wur. daß er mit einer 

Degefangenv weicher au roſſe Borbittes Ban (ch beyden Biſch umer Hamb 







AERRIEIREN ı 0 © burg und Stargard'vers 
Kopff davon brachte, "Sale des Fahr füchte diefer | yo ete/ Diet j 
ee ee 
R ebichenftein eine]. eine N.do te tri ie. 
er — 
| erediamkeit/ die Freybei uffen t i 
augte. Fmmittelft hatte ‚ein, Stall nifber ſich fl i | — 


—— i Magdeburg wenden, ; Dieferuna 
asraff; Nahmens A dovinus, oder Frdwein, | na — — Denen OBenben gr 
ge wel  BilHöffe und Herren, sum Romi⸗ —* Abel folder nur zu erlangen wars und nahm 
nKönige au rffen la n/ welchen iedoch Küpfer | die e£ehremit Schadenan; Es fey auch ein groffer 
ich bald Dampffte/ und; MID einem Treffen auch — Worr gebunden, niemand aber joll 
eng beraubte, Da er nun alſo fie en d ; —— Pre — 
ach ! ar | .. Endlich merckte der eRapfer Heinrich / qus ins 
en / e nerlicher LeibessSchwachheit , daß ——— Re⸗ 
Leib ⸗V dſetzten ihn auff das gierung am laͤngſten möchte gewaͤhret haben: Dans 
auß gefangen. Go bald dieſes die Kayferlis | nenhero hielt ex e nReiches Tag zu Bamberg, und 
de 2lenee dor der Stadt erfuhr / fkürmeten fie die y Lie daſelbſt / die Berathfehlagun kuͤnffti 
Stadt, i Gewalt. Us | Wahl Die vornehmſte Berrichtung ſeyn. Er felbft 
Pan er ber Seinigen Gegenwart. verfpürte, erachtete Herhog Eonraden aus Francken am würdige 
Prang er vom Saale herunter, und berpenckte ficheine | ften hierzu, welcher auch hiedurch des Thrones Erbe 
Duffte, daran er £ebenslang bincfenmufte und dahe⸗ | wurde. Bon Bamberg begab fich der Käfer nach 
[9 Henricus Claudus genennet wurde. Die Deuts Alftedts woſelbſtet das Feft Amarum / zu München, 
hen aber zündeten im Srimmdie Stadt an, und mas- | Nuburg aber das Oſter· Feſt begieng. Nachdiefem 
serirten viel hundert Bürger. Anno 1006. fete er befürchte er einenund andern Det in Sachfenzunp mache 
m. Finem Bruder vertriebenen Böhmichen | te allenchalben Ehrift + Köbliche Anordnungen, Zu 
Ken Jaromir mit gewa neter Hand wieder ein | Halber adt verharteteer etliche Tage und als er von 
weil Staff Balduin von Slandern, den son dem |Yarnn  Goßlar Bam befiel ihn einige Schwachheit, 
er wit Lothringen belchnten Pape Gottfried | welche. fich zu Gröningen bey Halberftadt dergeftalt 
Fdennay nicht in ruhiger Poffes lajfen molte/ (e- vermehrte daß er alles ernere Reifen einftellenyund fich 
irte ber Käfer ben Sehtern dergeftalt, daß Baldu· | hiefelbjtauff fein Sterbe⸗ Lager ftrecken mufte, Hies 
Gnade und Friede ſuchen me Wie er Pabſt felbft befüchten ihn viel Öroffen/ und unter denen auch 
edicten den VIIL. machtigft befchüger, und nach ſei⸗ — ff Siegfried / fein chwieger⸗Vater / dem er 
Verſtoſſung wieder eingefeßset / ift ebenfallsden 27. | feine — Eunigunde wieder uͤbergab / und dabey 
rnung aum. 2. berühret worden. Anno 1022. gieng | hoc) berheuerte Er uͤber liefferte ihm fein Rindyals 
abermals mit 2. Armeen in Stalien, Darinnen die | einereine Jungfer/ wie erfie erſtmals empfans 
stiechen, nebft denen Saracenen/ nad) Belieben haus | gen, unberübrer wieder, So dann entfehlieff er 
ten: Denen er aber 1, Bra fanme Deübevergeftaltber fanfft undfeligden 13; Zuliiy 1024. im 52. Fahre feineg 
hmete/ daß fie twünfchten, Ztalien nie betreten zu has AlterS/ als er den Reiches Apffel 22. Fahre, s. Monat 
n. wiſchen richtete eine ingeza hme Zun egroß ruͤhmlichſt getragen hatte, Sein £eihnam ward mit 
nglück in Deutfchland.an/denn Miltero, der Wenden groffer Pracht gen Bamberg geführer undallda in die 
irftrbegehrte Herhog Bernhardg zu Lüneburg Tord- | von ihm erbaute und geftifftete Thum Kirche beerdjs 
ur Ehe / die ihm auch Hertzog Bernhard verforus | get. . Ditmar. 1.5.64 Sigebert, Gembl. Otto Frifing. lib, 
| ı und Dadurch ernennten Für en en / daß er 6. c.a7 · Blond. 1.3. Dec, 2. Egnat. lib.3. Fabric, in Chron, 
b.Räyfer eine ſtarcke Reuterey in Stalien zufendere, - 








Crantz,lib. 4.0.35. | 
Wo die Gottesfurcht mit Tapfferkeit vermaͤhlt / 
IE ei ne Lapfeteit —2 
SA he ch ftarb/ nachdem mir Bott und Welt die Grabfchrifft ſchencket 
— Read ier ward der Leib / doch nicht Die Tugend eingefendet, | 
— x IV. 


we der geben» Behebung Königs Uladislai | Sprache Wici, auff Lateinifch aber weil fiemit Stri⸗ ak 





agellonis in Polen / iftden 31. May num. 3. eis I cken an eine Stange gebunden Reftium heiſſen / zufams Greug.Her, 
— "Feat kur 5 men beruffen / und der Koͤnig zog ale Macht zuſam⸗ renin Preufs 


der ftolge euß-Drden zu denen Polen gendth 


men / um ich auffe graufamfte zurächen. Als er Mus fen vonden 


\ * Polen gefchlas 
er gibt es Gelegenheit / von ihrer üchtis | ſterung bey feiner Armee bielt/ befandenfich Soooo, — 
wa Me Den Kid | Polen / 12000, Eitthauer zu Roß / und 30000, zu Fuſſe/ 9 *#° 


deſſen Glieder nichtmehr Ritter, fons 20000, Deutfche uß⸗Knechte / und 40000. Tartatn 
Dr ———— ſo ri | Ungarn und eh insgefammt über 162000. 
fie don den Polen gang Samggitien / nebft dem | Mann ſtarck Soihan⸗ Macht commandirteder Kür 
—* en Lande. Uladislaus hatte bifheroih- nig in Perfon / nebjt Viroldum, dem £itthauifchen Her⸗ 
sn geduftig nachgefehen, als er aber inerckte/wie | gogen , und alß gieng «8 auff die Creut⸗ Herren Iof. 
ne On als eine Zagheit ausdeuteten / wur⸗ Diefe ftunden eine halbe Meile von Marienburg/ und 
2 olen ein allgeme ner Feld⸗Zug wider die als fie einander anfichtigtvorden,fielder König auff die 
nm Wr MW \ IR: * 







tz⸗Herren b E wurde der gantze Adel | Erde/ bejeugete vor GOtt feine Unſchud an dies 
—— zrieffe welche 9 Polniſche ſemn Blutbergleſſen/ und lief im gantzen Lager Beta 


tun⸗ 








— U 7— 






832 | Den Vierʒehenden Julit. _ | 
Stunde hulten. 21ts Tich num Diefer nothiwertdige Gotr | Schwerdt nicht mehrhalten Tonten/alfe 
ne Boa ete/hieltder altzufreche Hochmei⸗ eg zu wehig / dieſem auserlefenien He 
ier / T dnrad von Jungingen/ ſothanen Verzug vor buͤhrend zubegegnen / di * bie t0D» 


eine Furchtrund ſchickte demnach 2. Herolden ins Pol⸗ | ter zu entfegen. —— 





















nifche Sager/twelche dem Könige 2. bloffe mit Blut⸗be⸗ | der-Hiuchmeifter in Perſon die Leit Hand / 
—— —— en hoͤniſchen Worten uͤ⸗ ———— er Menſch /in die Po 
berreichen muften: Er verſpare wobl feine gurcht / lack en dem auch viel andere beherätnachfolg 
- welche ihm riethe / möglichft Zeit zu gewinnen. die Macht mar zu ſtarck / und muſte 
So es ihm aber etwan an Bewebr m / | dern Leben bezahlen· Sodann 


chickre eribm hiemir2, Schwer dter / um fich des | Flucht der Deutſchen zundein jeder yon 
—— Ja / er war ſo verwegen / dah er ihm | eigen Heil bedacht / alſo / daß die Polen 
Sonne und Wind anbieten ließ Der großmüthige | menen Sieg erhielten indem über 5000: 
— er ehr he te und ließ | ren auffder Wahlſtadt geftre 
dem Hochmeifter wieder zu entbieten: Ob es ihm zwar | benenmter Hochmeifter ſ 
nicht an Waffen fehle’ ſo wolte er dody diefe | Marſchall / der Oberſte Spital, Meif 
Schwerdter im Nahmen GOttes annehmen | 600. Ritter-"Brüder befanden. Uber 1. 
welche er vor ein gewiffes Zeichen des Sieges efangen/ unter welchen uchdie Hertzogen aus Sohle 
hielte / weil ja die Befiegtenihr Gewehr denen | jie und Pomme n/ nebſt ABengeln O1 Donauwa 
Siegernsu überreichen pflegren. Hierauf machte | ret/sr. Fahnen aber erobert. — Polen 
Viroldus die Schlacht-Drdnung/undftellte die Reuſ⸗ | gleiches Blut gekofter, indem man au ihre Selm | 
fen, Tartarn zundandertiederliches Gefinde-Dauffens|cben fo viel Leichen gezehlet/ alfor Dapfie in ibee 
weiſe forne any den Kern von Polen und Litthauern a | Schriften / nicht fo gar viel Weſens von diefer Zinn 
berbebielterzur Referve. Der Hochmeifter aber ers | rie'maı — — — ihnen ledoch nicht ſ 
zeigte das Widerſpiel / und ließ den leichten Zeug durch ae ee ihrer Seits etwas ſehr ungen 
die Ritter- Brüder bedecken.. bohes iſt / und ſie in Betrachtung ihres fetter Dear 
Es war deriz. Zulii Anno taro. ein ſehr heiſſer Tag / tens /aus Scham nicht an die vori en Zeiten gebt % 
alsbey Tamenberg die graufame Schlacht ihren bius | dürffen. Den Hochmeifter Zungingen haten 
rifcher Dauptman / ihm feinen. grob 
fahien Bari / nebftdem ig u J 
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tigen Anfang nahm / da denn die Creutz⸗Bruͤder eine 
ſoiche Menge unbewehrter Neuffen und Tartern nies dem: al 
dermehzelten / daß ihnen das Schwerdt inder Fauſt er» | nen Spieß geſteckt / welcher auch nacht 
ſtarrete / Dadurch fie es auch fo weit brachten / daß fich | Zeit er dem Schloffe zu Eracatı 9 eriefen more: 
diefe Flüchtlinge gewöhnlicher maſſen / nad) der Flucht | Den Corper aber hat der König denen ruby) 

umfaben, bie jie gerne ergriffen /tvenn ihnen nicht Die | auffihr einbfiges Anhalten / zu Ofterode ı | 
tapffere Reſerbe den Paß verweigert haͤtte. Alß fich | feny_die ihn alsdenn zu Marienb 
nun diefe Ritter an denen nackten Tartarn dermaffen | Diefer Sieg würckte nachmah 
ermuͤdet / daß ihrer viel vor Hitze und Mattigkeitniedet- | fer Krieg ıg000. Dürffer dem Rauche geſ 
fielen / fo brach Viroldus mit feinen geruhten Trouppen | Könige 9000000. und dem Drden 5 ie 
ioß / und überfiel die müden Deutſchen / wie ein tafender | gefoftet hatte. Annal.' Borafl. Herburt. lbugHt 
Sturm. Wie aber dieſe / befagter maſſen / faſt das Polon. afpar Schůtz lb. 3. Chron. r. 
i 3 I IB IHN, INES on 


—3 
— —— 
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9, " TEE mE 
Der Bierzebende Tag des Heu⸗ Monatss. 
iuG * 
J. ti rt RE u) 4 
Fudovicus rinnen con feiner Gemahlin erhaltene Welſch de uch 
Koͤnig in Franckreich / zeugete mit feiner | wolte abfolgen laſſen darüber gang Fa 
Gemahlin Adela / oder Adelheide / Theo- | Greuel der Verwuͤſtung ſehen muſte Danın F 
f; baldi Magni, Graffens in Champanien Graff Philip Hennegau mit Feuer und Sm 
Tochter / einen Pringen welcher Philipr | heimfuchte/ erfolgete im nachgehend ge der mit 
pusgetaufft wurde. Alsdiefer Bring Anno 1179. noch de / iedoch zu des Graffens ſchlechtem Deranügen/ totl 
bey Lebezeiten feines Herrn Vaters in eine tödtliche | ihm der König zu mächtig war. Anno ug. attagu 
Schwachheit fiel.that der beängftigte Vater ein Ge⸗ Reichard von Poitiers/ den Graffen von Ti 
luͤbde den unlangfterfhlagenen Coͤrper ‚des Ertz⸗Bi⸗ feindfeliger Beife/daher König Philipp den beieini? 
ſchoffs Thoma von Eanterburg/in Perfon zu befuchen, | ten Theil fecundirte. Als aber König Heineich aus 
welches er auch bewerckſteligte und Die Geneſung ſei⸗ gelland dem erften beyſtund / gerieten beude gehn 
nes Sohnes mehr diefer Wallfarth / als dem HErrn — einander dergeſtalt in die Haa ni 
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des Lebens felber zufchried. Sodann fieß ihm der | in Perſon nad) Frankreich giengz und dem Philippe 
Vater / im ig. Jahr feines Alters/die Lilien Krone auffs a un U 
fegen/ und vermahlte ihm Anno zıgo. Iſabellen / Graff | derdag erinz. Tagenftarb: Sem Reiherenelnt 
Balduins in Hennegau Tochter / mit welcher er die | nig Neichard aber machte nachmahls Seide I 
Srafffhafft Artois zum Heyrath⸗ Gute erlangte, | Sranckreich/ Kraft defen fich bevde Kanlae We 
Bald hierauf ſtarb Ludwig / und Philipp fegte fich als | einigten einen Heers » Zug in Das gelobte 
kein auffden Thron. Diefer König hat den Ruhm der wider die Saracenen zu thuny inwel e Alliancı 4— 
Sottesfurcht/ und als er berichtet twurde/ / wie Die Zus Graff bon Flandern mıit entrat/ —— 1 
den das Koͤnigreich mit ſo unerträglichen Wucher bes Zuge die Frantzoſen ein rothes / die Engellaͤnd ud 
ſchwerten / muſten fie Anno rıg2.noch vordem Tage Jos fes/ und die Flaminger ein grünes Creutze it 
bannis das Land raumen/ denen alle Gottsläfterer / fehiede führen. ie fehlecht a e Ere 
Fire Gauckler  Seiltänger und Commõ⸗ | ab KA uni. nt 
Mr ompagnie zu leiſten / gezwungen twurden. Reichards erzehlet worden / und daht 
it Graff Philippen in Flandern muſte er Anfangs | die ABeitläufftigkeit biefes Ortes yuvermieh 
einen harten Kampff gehen indem ihm dieferdas mit | gleichen ift felbigen Ortes der auff Sennaolt 





Mu Be 


Fe ER... Bierzehenden: Zulif, 933 
sen ungluckli eg mit geland berühret/, Auf | ihn iu Kam —— * 
— reden erflgere. uf —— 


Nach dieſem̃ lich ſd König Philipp durch Pabſt in⸗ achtete / daß er noch dazu die — ai 
noc fer Otten den V.derge nor * Der nal verharrete. 
rich in Alliance einließ / welchen Krieg / fammt der dar | daß er die erſtere Gemahlin a aan 1 d de 
A gten blutigen SchlachtadBovinas wir den27. Mira nachmahls vor Leide farb. Ends 
—— — —— ——————— 
nn ber I. | 0reccklich vermehret / und fich 
Nach dem Tor | dadurch den Chren-Jrahmen A 
de einer Gemahlin Ffabellen  vermäbkte er fich Inge- | 44. Ja —— Stan eich — 
eieine Dänifihe Peincefinieg A aber/unter dem | ftarber 1.1224. den 14, Zuliszugroffen Gelee feis 
seny ul — Bertholds ein So ovi U, fol | 5 
natien und — — En belangete | Emil. libg.6.7. iR, Bere hr 
Iyvermehrte Lug und Reich durch das Schwerdt bewehrter Schaaren 
J Ki und Sreund meine Zap terfahren, Ir . 


2... Dodmvas hi ft es/ dagichmireinen hohen Ruhmertwarh, 
“ a Ob man mich Auguftummennt/dennoc) beißt es: Linder ſtarb 
a | te Ar | 


J 


| Herr / und leicht zur Berfohnung su benve k = 
weitläufftig er zehlet / das Ende diefer Sefchich- | dem ernun ——— oberen. Sach —— | 
be — BER — Be Me sroffen ‚4 Teny auff Bknordnung Eafpars von Schönberg Bis 7 
N / Ponung gemaß/ DIE auff diefen Tag | fehoffs zu Meiffen‘, des enthalften Kunsens Mutter 
deriparet. Nachdem nunder geſangene Kuntze nad Bruder) indie — ae begraben, 
dich en ek and der Ges | das Grab mit einem Leichen-Steine/darauffein Bid⸗ 
zech ee um, Dafeldft feinem blutigen niß in Lebens«Bröffe eingehauen ſtund / und diefer mit 
Der — —* ee rag —2— a bedecket. As aber der Chur⸗ 
Donnensktarzund keiner Unterſuchung noch Iogvi-| fürft und onderlich Hertzog Wilhelmy folchesfe r uͤbel 
ition bedurffte / ſprach ihm das Necht/ alseinem Plagia- aufnahmen ließ —— — Be 
und Menſchen⸗ ja Pringen-Rauber, Kopff und Les | ausgraben / und zu Neudorff / eine halbe Meile von 
N ihren Fon Lab m an nn dem | Seaberg, a 
5 haͤtte. Denn / ſagte er / es iſt ja unter | terdem runden Glocken ⸗Thurme / in einem Windel 
Atters⸗ Leuten nichts un ewöbnliches/ einen] allwoman ihn / nechft beym neuen Eingauge auff des 
der den andern von feiner ——— ent» Raths Bor⸗Kirchen / noch heutiges Tages / zu ewigen 
ver er ——— — er bi ehe * Gedaͤchtniß / ſehen kan. 
ich erfolge. man aber von keinem ſolchen Rit⸗ * 
ae roiffen woltesbegaber fich aufs Fiehen, | „ Sr» Tage bernach wurde des tödlich» bejtrafften 
nd bat inftändigft ihm doch das Leben au ſchen⸗ Gens vertrautefter Knecht / Johann Schwenigs 
ErinDetea chtun 1 daßerdenjungen Zerren neben noch 2. andern Knechten , gefanglich eingezogen: 
m gib ef or ar fe - erwegens | Sngleichen verfahees auch Schwalbe der. Koch weicher 
ohne i ip Siret/und ihrer Höcht Dr bie derten fo meineydigverrathen/ nebftdem / welcher 
Ant ea Bitte: Da er doc wohl Ben ers | m Dinauffiteigen die Leiter gehalten, und diefe beyde 
age fee —— np alfo defko lei Fr eng, | Purdenden2g. Zuliizu Zwickau mit glüenden Zangen 
wich ig Alein die Churfürftiichen Cominifz geriſſea und gebiertheiler/. die andern aber fonjt ges 
Een fhlugen ihm lautihter Taftrution, alle Gnade | rat. * Den 31. Yutii vertopr-aud) Dietrich von 
Fuubalomutdeer ben Yuliisass. Montagsnach Kauffungen/ Kungens Bruder, vor Altenburg den 
Jar: arethe/ ober auff den Bibend Derikonu A oftolo- Kopff teil er aus Frevel sefagt: Das Fiefk werden 
f | | fiewohl finden, aber die Vogel find ausgenom. 
m, Nachmittage um 4. Uhr / zu Freyberg auff oͤffent⸗ —* 
ben Marckte durch Henckers » Hand enthaupter, | MEN —— hat Dietrich / der Lebte ihrer Gen 
et breite viereckigte Stein, darauf er gefniet/iftnoc | Ole dt-Linie ur vor feinem Endefelbftgefagt; fDiee 
ifiges Tages zu feheny und ift das Freybergifche | doch wohl eine andere Bewandniß mag gehabt haben / 
3ahrzeichen. Er war aber kaum Ealt geworden fo war SR nid berihenenm a a 
Bote mit der Churfürftl. Begnadigung vor dem —— — 5 bab 
Orc: Weil aber dieſes verſchloſſen twarsfo Fam folche] 


Den Baum- und Garten: Raub beſtrafft ein firenges Recht / 

Drum liegt in dieſer Grufft der Rache fühner Knecht. 
Denn als ich Safft und Zweig dem Stamme wolt’ entführen, 
So muſt ich nach Verdienſt den frechen Kopff verlieren. 


En nie erhörten Fuͤrſten Raub Kunttens bon u langſam: Denn der on 20: IE, 
Sr hat * 3* Dee Ol su langfam > Denn der Ehurfürft war ein ſehr gnäbiger Winde Kung 





R m. 
e beyden erbitterten Nordiſchen Kronen | fondern auch Ammo1677.50 Waſſer und Lande/ hre Ars Pieherten di⸗ 
den und Dennemarck / hatten es Anno meengegen einander führten. Der TrauersSchaus Schweden und 
Abermahls zur blutigen Ruptur kommen | Dias auff fefter Erden war das Land Schonen, alwo Dänen einanı 
laffen und ihre Schwerdter nunz. Jahr lang | nach eröffneter Eampagne die verbitterten Häupter Eilaht auff 
Chriſtlichem Blute truncken gemacht / als fie auch | einander nicht lange ſuchen durften. Der König in EC honen.1677, 
xitten noch nicht des Blutvergieflens müde, waren⸗ Schweden tyere in eigner perſon zu Feide und 
sah: — unnn a 
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a ga Den Funffgehenden Julii 
Natiskaus: der Tvierzehender Herkog.. in ] fiel 


F — —— 

— Ya . Fr u Be 7 

a Fr \ ul a 2 BT " a 
| en Prage Anno 94. zur NachtsZeit mit groffer Ge⸗ 

{ Boͤhmen / vermaͤhlte ſich mit einem Heydni⸗ | walt/die&hri en aber. kamen bald hr 

W Faͤulein / vornehmen Geſchlechto und 






ntedvon Sag mittvelcher er2. Bringen, Wencesiaum derten. Hiedurch wurde Boleslaus nu mehr entruͤ⸗ 
und Boleslaum zeugere, Nady feinem Tode fihencte Retalfr daß er nunm —— 

v Edas Recht der Erſt Geburt dem Wenceslao den aber d Präger und er fich dereiniget / imm tteit 

hwiſchen Fuͤrſten⸗Thron / wie ſchaͤndlich dieſer aber Buntzlaũ zu.attagbiren,. hub Boleslaus die Belage⸗ 

n feinem grauſamen Bruder ermordet worden/ foll | rung eilends auff und fegte fich mit feinen Trouppen 

h 28: September vorgeftellet werden. Solcher vor Buntzlau / ließ auch fofort uͤber der Elbe auff einem 
Bat nahm Boleslausden NegierungssStab über Felſen ein feftes Schloß bauen, welches in kurher Zeit 
hmen/ in die mit Bruders Biute befudelte.Hand — — netwurde, 

Zu folcher Berwi ung erſuch n die Fried⸗ lieben⸗ 
den Stände ———— Doch gnaͤdiger gegen feis 
Jim ehalten/jie, 1 Ren Kubegigen/ und f Dann veficher zules 
peder Des Landes zu vekiveifen/ oder — himu⸗ben / daßfi⸗ "Out und Blüt dor deffen Wohlfarth 

en. Und hierzuertheilte feine Mutter Drahomira / | Auffopffern twurden. Diefes Einreden bewegte ihn 
Heydenthum beftändigverharrete/ihren biu⸗ raſſen / daß er in Perfon nach Prage Ban, — — 
y 


‚Anno 929. und machte einen graufamen Anfang zum 
‚Derefchen. Erdrobeteallen/ fonderlic, der Seiflig 
keit / ſo es mit feinem frommen Bruder gehalten fie ent; 


ch 
Higen Rath und Than / dabey fiefhwur: Es folten die | felbitveche. Koniglich empfangen und tractirer 


Speiferunbegraben liegenbleiben. Ja fiethat alfo lichen Schuß berfürach/ und ; ıdeffen YBahr-Zeichen, 
ein eydliches Gelůbde / beyihres Vaters Örabe. des nicht weit von en Schisfe —— — 

Göttern ju opffern / und mi ihrer Hülffe a eine Kirche zum ee Petribauen lieh, 

umjubringen. In fothanen geimmigen Borjas Dieraufferwählte er feine Ke idens in der alten Stade 
abi fie dem Kutſcher —— und fie nach Prage / ließ zu dem Ende den alten Fürften<Hoff rengs 
Satyihres Baters Degräbni juführen. Als nun un | diren, und eripeiterteden Feiner» Hoff, Annie 947. bes 
te Wegens — — — unsubigtenDie Ungarn das Land Mähren und drohes 
lautet wurde / fprang der Kutſcher / als ein eifftiger Kr auch "Böhmen zu befüchen, Danınenbero lief Herzog 
Chriſt vom Pferderwarff die Geiffelzur Erden / lieffin | Boleslaus/andie Ehriften und Hepden/ ein allgemeis 
die Kicche / und fiel auff feine Knie. Hieraber fieng die wei 





je des Auffgebot ergehen. Die Heyden aber weigerten 
zuͤrnte Drahomira anı Goit auffs graufamftezulüs ſich deſſen / und lieſſen füch lieber.einer Auffruhr geluͤſten 
tern, und war mi fo lauter Suume daß man alle | Dadurch fie fich dollend aller Gnade. und Gewogenheit 
ſterWorte in der Kirche hörenEonte,,, Sun Augen | des Dersugs verluftig machten... Nach 2, Jahren er 
Nick eröffnete fich Die Erdeunter ihr / und verfchlang fie | füllten die feindfeeligen Ungarn ihre Drohung/ und 
nie Pferd und Wagens alſo / daß nichts als die Geiſſel ** einen ſtarcken Einfallin Boͤhmen /denen aber der 
legen blieb / und ein mit glammen vermiſchter Schwef⸗ mit zweyen Armeen begegnete und ihnen den 
1 Dampffaus der Grube fuhr dabey man ein abs Ru —— Sodann legten fich die öhmen 

euliches Geheule hörte, Gleicher Geftalt nahmen | aufdas ergiverck/und erlangten viel Silber zur Aus 


le diejenigen welche zu dem erfihvecklichen Bru⸗ beute: YBie fie denn Anno 952.anseinem Schachtey ' 


Morde gerathen oder geholffen / ein entfegliches | Scharffenftein genannt, ein Pferd von gedicgenem 
nde lhher /ſo kein Meifter beſſer gieſſen Fonnen/ hervor 
Dieſe grauſame Exempel erregten einige Reue in | brachten/ welches fie dem Hertzog ſchenckten der «8 mitz 
m Herten des Boleslai/alfoy dab er Gones Straf⸗ ten im Schloſſe Wiſcherad auff einen groffen Stein ſe⸗ 
Hleichfalls beforgte / und dahero ſolche vermeintlich gen ließ / daß es iederman ſehen konte Solchen Segen 
Huwenden / zu Buntzlau und Prage / unterſchiedene mißgönneten ihnen „die neidifchen Mähren dergeftalt/ 
irchen erbaute> - Uber diefeg verjagte er Die Heyden | daß fieeinftdie Böhmen waͤhrender Arbeit uͤberfielen / 
is der Stadt Wratislau/ und zerſtoͤrte dieſen Ort deren 60 erſchlugen und alsdenn felber 700, Mann 
HB 935. in Grund. Sodann befeftigte er den Fle⸗ ſtarck arbeiteten aud) alles erbeutete Silber Wagens 
ih’ den er zu feiner Refideng erwaͤhlet mit Graͤben | weiſe in Naͤhren ſchickten: Hertzog Boleslaus aber bes 
Bällen und Mauern, und erfüchte den benachbarten | lohnete ihnen die Mühe mit 1009, Mann dergeſtalt / 
de’ hme mic ihren Unterthanen zu Beförderung | daß fie dasgeraubte Silber mit ihrem Blute bezahlen 
ſes Baues behilflich zu ſeyn. Als aber ein alter muſten. Die raubgierigen Mähren zogen hierauf 
n Adel fich deffen weigerte und fagte: Seine Vor⸗ die Ungarn an ſich / und wiederholten Anno 954. ihren 
bren haͤtten ihn nicht bauen fondern fechten feindfeligenEinfallwerheerten Böhmen weit und breit/ 
nen / erzlientefich der Hergog dermaffen,über ihn | und pugten An.gs5.umd 56. die Böhmen fehr übel. In 
Ber das Schwerdt zuckte / und ihm in einem Streir ſolcher Noth nahm Boleslaus feine gantze Macht zur 
den Kopff vor die Füfle legte / weiches den übrigen As ſammen / und begegnete feinen seinden Anno 958. bey 
in ſolche Furcht brachte / daß ſie ihre Unterthanen Kaurzim / da er ihnen Zinß und Kapital ihres grauſa⸗ 
lig ſtellten und dadurch den Yau in Eurger Zeit zu | men Verfahrens / dergeftalt abfuͤhrte / daß die wenig⸗ 
de brachten / welche Stadt nachmahls Bunglau ges | ften nach Mahrenumd Ungarn wieder gelangen Fonten. 
met wurde. Weil er nundiefen Drtgerne twolte in Solchen Sieg verfolgete Boleslaus ferner,  gieng in 
xx gebracht wiſſen / legte er denen Prägern An. 940. Mähren und machte es in felbigem Land fo arg / als «8 
LeibamdRebens-Straffeauff fie ſolten in Bunge dieſe immermehr in Böhmen gemacht hatten/ wie er 
auff ihre Koften Häufer bauen: Diefe aber weis ! denn die Schlöffer Deblin und Lomnig eroberte/ und 
ten fich deſſen / weil Bunslau vonlauter Heyden be= | Anno 960. miteiner trefflichen Beute / und 00. Ge⸗ 
met war. Wegen folchen üngehorſams ſhwur fangenen wieder in Böhmen anlangete. " 
leslaus der Stadt Prage den euferften Untergang’) Kaum war dieſe Unruhe geſtillet / ſo zog eine anderes 
gegen fölte Bunslau die Haupt-Stadt werden, Zu | und war weit gefährlichere, Kriegs⸗Woicke auff. 
rn ſich die Heyden ʒuſammen / und übers | Denn Fans Otto der J. hatte PERL 
Kt „nnnn 2 ge 


Ermordeten denen. Dogeln- und Thieren zur Welches ihun fo wohl gefiel, daß er denen Chrifen > | ni 





1. 

Sei dee 

ä wehrten fich fotapffer daß fiemit Berluff z-. (m Böhmen > 
¶Drtrefflicher Schönheit» Nahmens Drabo- 313. Heyden Fake, noch dazu br en A. C. 987. 


36 Den Jun! 
egangenen Bruders Mord zu raͤchen / dazu er doch nicht 


herv als im Jahr 963. gelangen koͤnnen / weil er bißher 
ie mit den Ungarn zu thungehabt. Danunder Kay 
re mit einer. groſſen Macht im Anzuge war fuchte 
Boleslausden Frieden durch eine Ge 
rauch mit diefen Bedingungen erlangte: Daß er feine | 
egangene Ubelthat öffentlich) bekennen und bereuen / die 
erjagten Chriſten wieder auffnehmen / den erlaſſenen 
Tribut jährlich wieder erlegen und dem 
en ſolle: Alſo beglaͤntzte Boͤhmen wiederum eine er⸗ 
vuͤnſchte Friedens ⸗ Sonne. | 
Damahlsbegehrteder Polnifche Hertzog 


Den Zunffzehenden Julii. 
aber der 
ſo er fich tauffen lieſſe. Hierauffer 
Belehrung der) Polen / weldheden.z. 
ſchon erzehlet worden. Bald hierauff fiel 
andfehafft, den | eine tödtliche Schwachheit / welche ih 
kuͤndigte. Dannenhero wendete er ſich zu 
licher Bereuung feiner Suͤnden / 
um Vergebung / und entſchlieff 
Känfer huldi⸗ | nachdem er fein Leben auff 57. 
37. Jahre / gebvacht hatte. 
de zu Buntzlau 
Miesko /leslaus der Guͤtige / fein Altefter 
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DER N ’ 2 
fuͤrſtlich heerdiget / und ihm folgete Bor 


L, 177 ir ur; 
up’; 


Boleslai Tochter Daubwiaka / zur Gemahlin: Dem | gec- Chron. Bohem. . 
Des Brudern warmes Blut befprüger meine Haͤnd 0° 
Michreuet diefe That. Ich will fein Cain feyn/ 749077 
Laß’ Höchfter/ Abels Blut nur nicht um Rache ſchreyn :; 
So nehm ch Glaubens ⸗ vol / durch Buß ein ſeeligs Ende. 
IIL a 
aber Cfareahielten. Ders Yunit aber warderes 


(uchy hattedie Roͤmſche Hand zum Werck⸗ 
Zeuge gebraucht, die fonft fo geliebte Stadt 
VGSltes Zerufalen in einem Aſch⸗ und Stein⸗ 
Hauffen zu verwandeln / welche auch nun in Die 61. 
Fahre in ihrer ———— gelegen hat⸗ 
als ſie Känfer Hadrianus A. C. 1zı. zwar wieder er⸗ 
aute / jedoch auff eine gang andere Art / alſo / daß ihre 
horige Geſtalt mit dieſer nicht zu vergleichen war. Er 
jeßdiefe neue Stadt nach feinem Nahmen Rlia nennen / 
ınd war viel kleiner als das alte Jeruſalem / weil der 
Berg Sion nicht mit eingefehloffen war. Das 
H.Srab wardamahlsein Goͤtzen⸗ Tempel der Venus / 
Käufer Conftantinus M. aber reinigte es von ſolchen 
Sreueln/ bautean deffen Stelledie herrliche Kirche der 
Aufferftehung Ehriftir und bevölckerte die Stadt mit 
Ehriſten / welche fodann ihren alten Nahmen Jeruſa⸗ 
fem wieder annehmen mufte. Nachmahls eroberte 
Jeruſalem der Perfifche König, Soſtdes, gab fie aber 
dem Käufer Heraclio wieder. Anno 650. muſte ſich 
Kerufalem unter das Saracenifche Joch bickeny als 
fich Caliph Omar ; Mahomets erjter Nachfolger / dies 
fer Stadt bemächtigte/ und anden Ort / wo der Tem⸗ 
pel Salomonis geftanden/ eine prächtige Moſchee hins 
feste. Endlich Fam fiein die Hand des Egyptifchen 
Sultans darinnen fie auch gebliebeny biß fie an dieſem 
Tage von denen Ehriften/ mit folgenden Umftänden/ 
ausder Barbarifthen Gewalt geriffen wurde. 

Die folgende Numer foll die groffe Ereug Fahrt de 
ver Ehriften nach dem gelobten Landewelche Gottfried / 
Hersog von Bouillon commandirte / etwas weitläuffs 
tiger beſchreiben / anitzo ift nur dasjenige anzuführen 
was Jeruſalem betrifft. Nachdem die Ehriften Ans 
tiochia und das meifte Theil von Syrien / erobert hat⸗ 
ten / fertigten fie Gefandten an den Fguptifchen Sul⸗ 
tan nach Babylonyummit ihm eine Alliance wider Die 
Tuͤrcken zu ſchlieſſen Vermöge er Ferufalem denen 
Chriſten abtreten folte. Der Sultan aber hielt ſolche 
Sefandten faft ein Jahr lang auffy und fertigte fie end» 
lich mit diefem Befcheideab: Weil er "Terufalem 
durch feine Waffen erobert / ſo wäre es unbillich / 
ihnen folchen Ort abzutreten. Jedoch wolteer 
denenChriftendas4. Grab mit dem Bedinge ein: 
räumen’ daß folches jäbrlich 2. biß 300. unbe- 
webrteChriften in Pilgrams⸗Bleidern beſuchen / 
ſich aber nach gepflogner Andacht / bald wieder | 
weg begeben moͤchten. Die Ehriftlichen Fürften 


5: Warheit des HErrn / und der’ Göttliche 





aber / lieffen ihm wieder zuentbieten: Sofern er nicht | einer Piſaniſchen Flotte von 9 Samen DEHTT 
fofort Jeruſalem abtreten wuͤrde / wolten fie ihn | wurden, ſo guältefie doch der Du a, 
Alfo giengder Ehris | noch einen Sturm 


gar in Babplonbeimfüchen. 
ften-Zug gleich auff Jeruſalem / welche das Oſter⸗Feſt 


den 10, April Anno 1099. u Tripolis das Pfingft- Saft | dern muften aus einer entdeckten DOM 


langet/ und vondannen 
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wuͤnſchte Tags nach welchem die Creutz⸗Fah 
ganger 3. Fahre gefehnet hatten, - Denn o baldded 
mee auff die Höhe der andern Seiten von Eman 
die Spigen der heiligen Sod 
erblickten/ erfehallte durch diegange Armeedieks ytt 
den⸗Geſchreyh· Wils GOtt! wils GOtt Sol 
fielen fie ale aus Andacht zur Erden / uñ kuͤſſeten dieſ 
begehrten auch eiffrigſt / alſofort angefuͤhret jun or 

An der Stadt lagen ‘40000. der. beften Goldaien 
und ge beftund auch in 20000, Man 
denen der Gultan eine 20, jabeige Freyhe 
chen hatte / ſo ſſe die Stadt durch ihre Dapfferiit 
halten winden. Die Chriſten wurden allekerausgi® 
get und alle Eifternen und Brunneny s. Meilenumde 
Stapdt/ zugeroorffen um denen Chriften das BAR d 
su benehmen. Hingegen hatte die Zahld 
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Yiz 


— Grete 
Pa 
abrer dermaffen abgenommen daß inandor JUN 
ler" ur. 20000. bewehrter Mann zu Fuß / und; 1500 
er zehlte / die übrigen waren geftorben/eejplao 
oder veriauffen. Dennoch faſſete dieſe geringe 
den Entſchluß / entweder zu ſterben / oder zuflegendeN 
fried und fein Bruder Euſtachius / ſammt 
nahmen ihr Lager an der Weſt⸗Seiten big an Dar 
Thurm: Der Graff von Tholouſe lagertenaank® 
rechte Selte / gegen über der ‘Pforte diefes Thunmar a" 
Suͤd⸗Oſt⸗Seite wurde wegen tieffer Thalerund NE 
ler Seifen freygelaſſen und die Nord⸗Seite beine 
der Hergog von Normanbdie, Auffdem Delberge m’ 
hielt fich in einer Höle ein Einſiedler / welcher ee I! 
























derbare Dffenbahrung vorgab / und e8 Daku DEYT 
daß am fünften Tage der Belagerung ein Bene 
Sturm vorgenommen wurde. Die fürderiiendsikt 
ten fich mit Schilden / und giengen gerade all FT 
Mauer loß / die Neferve fülgete ihnen in 
Diſtantz / und incommodirten den Feind mit DgM 
und Schleudern, immittelſt / daß bie Vor⸗T 
die Vor⸗Mauer über einen Hauffen warffen 
zur innerſten Mauer Durchdrangen. 
zu ſtarck war / griffen die Chriſten zu den Shi 
tern, deren aber doch nur eine verhanden wa 
ungeachtet erftiegen einige Die Mauern / HIN 
mit Fäuften um ſich / über welcher Kühnbeied 
cenen gang erftaunten, Endlich. rourde JUNE SENT 
gebtafen/ und des Einfiediers kugenhapfte ANZ 
rung hatte manchen braven aten DEN SEEN ZT 
brochen. Od nun gleich nachgebeube bie EheilkN EN 
| D 
refolvirenmmften. 
Normandie und vr je — — 
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Der Hertzog von 







— P\- - 
—WV Rn. 
—— ————— 
9— 4 A %" 
, 8 ' 
hy Google 


s 






a . 
ze’ 


Co 
alle 





J 
vw 


—  —— 





rs  Persdunffsehenden-Zulii, 837 
khenSeiteyeine groffe Menge Eedern,und preilen, | Mittag wenig YBiirckung vonder hiinkenms— 
Wr abholen / ſo wurden auch alle Breter und ſcken fechte verfpührte/wolteman Dielen OR 
aus der Vorftadt he getragen und daraus/auff Geffen Die Chrifterdas Schwer ziemlich ſincken / dahe⸗ 
Angeben Hertog Gottfriedo und Gaftons de Foix, bins | rgdie Säaracenen ein allgeniines Freuden und Sies 
———— treffliche Sturm⸗ Zeuge verfertiget. dee Serkhren don den Mauern erthänen liefen. Her⸗ 
Sarhebejtunden in 3. Caftellen/ 3. Stockiwerge bochy | Bog Gottfried fehrie den einigen Er ſahe auff 
da ich in dem untevften die Werckleute enthielten, wei⸗ dem Delberge einen bimmlifchen Reuter, der ib= 
& das groffe Corpus fort rolleten. Das mittelfte | nen mie einem glänzenden Schilde nach der 
\ tachwere war fo hoch als Die andere Dauernweiche Grade ʒuwinckte Undzu gleicher Stunde bekraͤff⸗ 
Vor⸗Ma uer.inder Köheübertraff/das Eünftlichfte eg oleices der Gra ‚von Tholoufe auff der. andern 
aber war, daß an Die en mittleren Stockiwerckefich eine | Seite der Stadt / welches die Chriften dergeſtalt er⸗ 
artige Fall⸗Bruͤcke efand / welche man nach “Belicben ‚munterte/ daß fie, in Meynung) cs fey Ritter St. Ger 
uff Die Mauer fallen laſſen / und dieſelbe alfo fuͤglich | orge/ mit verdoppelte Tap erkeit. den Sturin wieder 

irmenEonte. Das dritte Stuck erck war einen | antraten, Man rollete die Caftele bißan die innerfte 
pieß höher, als die Mauer/davon man mitten in Die | Mauer wofeibit eine zeit lang, mit Spieffen und 
Stadt mit Steinen und Pfeilen Khieffen Ponte ; über | Aurff- Pfeife „berzweiffelt gefochten wurde. Ob 
—— ——— Be Feiner bon den Sieg gewehrte/ ſo 
allen Dauten / wohl verwahret, Eitt 96° | Frönete doch der 15. Zuliidieblutige Mi; e der tapffern 
I Bad nen Sa und Euſtachius hatten | Creug-Kitter. ; BAND * 
v 
cred 


ı 


en Porto an dem Stephans-Thurnjgegen Offen. | _ Mitdem Anbruchdes Freytags lief Herkog Gott⸗ 
og Aa Graff von Flandern und Tan ie nein JorbeIinde/Xnegrfk Mia feus 

ed fielen mit dem wehten aſtell an / etwas niedriger rige Pfeile auff die vom Feinde an die Mauern gehenck⸗ 

nach Der Iincken Hand,bey dem Eck Thurmyund Braff te, und mit Steohy Heu und Nolte gefüllte Säckerum 
ayınund fühete Den Dritten Anfall/ \velcher Die tieffe | die Steine ne offen Daburcher die leicht» 
&ı ben border Mauer zwiftpen Süden und ABeften/ brennende Materie fei t zur Flamme brachte/ und 
ausfüllenmufte, .... | Durch den. daher entſtehenden Jampffund Hauch den 
„unST Dias Den g. Juli wurde eine (olenne Procefiän. —— der Mauer ſagte. Sodann wurde die Falls 
gehalten, Dabey die Biſhoͤffe und Geiſtlichen barfuß "Brücke des Eaftells auff die Mauer niedergelaffen und 
ngen/ denen die Fürften und Soldaten im Gewehr Hertzog Gottfried war der exſte welcher nit einem 
felgeten. _Siegiengen tund um Die Stadt von der bloffen Schwerdt auff die Mauerfprang. Yhuz folge: 
Sons + Kirchen an/ biß an den ——— te ſein Bruder / und viel andere tapffere Helden/ und 
mel gefahrenift, Hingegen ftellten die AEAeRF | weilder Hertzog von Normandie den eind auff gleiche 
n/ denen Ehtiften zu Spott / auch cine Procefhion_ Art vertrieben / wurde am yr die Stadt durch den 
— an und beſchimpfften das Zeichen des C-Thurm erobert, Im — war die gantze 
ve 






ußes auffs argfte, Mitwochs den 13. diefeg/ ge⸗Nord⸗Seite der Stadt voller: reutz⸗ Fahrer / welche 
abeder exjte Anfall mit geöfter Zurie, - Die Für: |fofort.die Damaßeus-Pforten, auffbradyen/ und den 
bunden. oben auff den Eafkellen/ und ermunterten | vollen Hauffen der Ehriften einlieffen. Da erhub ſich 
en gemeinen Soldaten Durch ihre Tapfferkeit,, Ders ein graufames Blut⸗Bad/ und wurde Feine Saracenis 
ottfeied ſchoß continuirlic) auff den Feind / und | pe Seele verfehonet, Die Gaffen waren nebft dem 
ee als ein trefflicher Schüge/ niemahls/ da denn | Marckte mit abgehauenen Kopffen Armen, Beinen 
nit Steinen, Schleudern und Pfeile Chriftticher und andern Gliedern / gleicyfam uberftreuet/ das Blut 
Seiten im wenigften gefeyert wurde, Auff dem mitt; floß Strom ⸗ weiſe und man ließ auch. nicht die Saug⸗ 
Siockwercke des Laftels/ darauff ich Gottfried | linge leben, Ein groß Theifreterirten fich inden Palaft 
— der ſtarcke Guicher 7 welcher sa einen | und Tempel / allein Tancredus und Galton de Foix 
örven in einem Streich gefpalten hätte, Die er legte | fchlachteten die Elenden der eftalt darinnen ab da 
Bunders roben feiner Stärcke ab, und als die Wid⸗ man im Tempel und Bors off / biß an die Knoͤchel im 
won die Mauern gebracht wurden, fahe man bald eis | Blutegieng. 
und andere vortheilhaffte Fröffnungen, Inwiſchen fochte Graff Raymund noch immer an 
Hingegen lieſſen es die Saracenen an eufferfter Öc- | der andern Seite beym Davids + Thurmy allıvo ſich 
nvehr in ivenigften ermangeln. - Die gange Maus |der Fir ober Gouberneur in ‘Perfon befand. ls 
war mit Schleudern/und andern Machinen befeger/ | aberdie Ehriften dieſeg Orts der Eroberung verftändis 
durch fie manchen tapffern Ehriften mit Steinen jers get wurden / drungen fiemit unglaublicher ZTapfferkeit 
imesterten. Sie wwarffen viel Feuer⸗ Töpffe aus über die Mauern, und mungen auch bier. den Feind zur 
n Thuͤrmen auff die Saftelle / thaten einen hefftigen Retirade. In ſolcher Noch erbot ſich der Emir / dem 
fall durch die gemachte Breffe/ und ſteckten den | Grafen die Pforte zu öffnen’ foerihn ungehindert nach 
offen Widder in Brand, welcher mit groffer Mühe | Aßcalon wolte abziehen laffen/fo der Sraffgerne bewils 
eder gelefchet wurde, Alf war Sturm und Ger | ti teunalfo wurde er auch Meifter vonder Burg. Die 
ehr ungemein hefftig / biß die Naht einen Still nzahl der Erſchlagenen Dur. an dieſem Ort / belieff 
ndgebot. Jedoch verbannten die Chriſten alle Ru⸗ ſich auff oooo. Leichen die gber auff den Mauern / in 
berbeſſerten den befchädigten Sturm - eug / und | Haufern und fünften dem Schwerdte geopffert wur⸗ 
ten. mit anbrechenden Morgen des 14, Sulii/_den |den/waren unzehlid, Man ſchonte nur einige Sela⸗ 
urn graufamft fort. Die Feinde verdoppelten ven / welche nachmahlsdie Stadt reinigen, die Leichen 
gegen ihre Gegenwehr / und. befüchten zuförderft | zufammen werffen / und alfo verbrennen muften. Auff 
rtzog Gottfrieds Caſtell am meiften/ um ——— das Dach des Tempels hatten fih300. Saracenen res 
unter Die Todten zu werffen / wie denn ein tein | teriret/denen Tanceredus zwar das Leben zuſagte / folgen⸗ 
ein 0 Schild- Knaben an der Seite tod fihlug. Der den Morgen aber gleichfalls ni gehauen wurden. 
nd ließ auch 2. Hexen auff die Mauern treten/um die | Mit einem SBorte, man barniemabts eine vollkoms 
lichen Waffen zu bezaubern Als fie aber gleich | menere Kache an den unglaubigen Chriſten⸗Schan⸗ 
n Beſchwerungen einen Anfan machten / zer⸗ dern gefehen/ als dißmahl: Zu gefchtweigen der unfägs 
getterte jie ein groſſer Stein / dab fie Stuͤck⸗ weiſe lichen Beute / ſo dabey erobert wurde. Sobald ſich aber 
a Doch da man auch gegenden Hertzog SCHE De Stadt verfichert ſahe / gieng 
, —— * nnnn 3 mi 
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® 
Be 
hit 3. der Seinigen / barfuß und ohne Wa 
ie Norder⸗Pforte hinaus / und als er zur Oſt⸗Pforten 
pieder hinein kam ftattete er bey dem Fuſſe des Heil. 
Srabeseine hergliche Danck ſagung / vor Die begluckte 
rfüllung feines YBunfehes/zu G tt ab. Ihm füls 


Den-Funffseh 


eten nachmahls alle Chriften in einer Procepion zum zwey und 
eiligen Grabe / allwo ſie gieichfalls ihre herzliche An⸗ Tyr. &alii. 
Erckwurdig iſt es / daß ietzt / gedachter Held | che den Kaͤyſer dergeſtalt zur Erker 

an daß er ihm nicht allein feine Schr 


I): Bonillonznachverfloffenem Jahre 7 eben 
| an dem Tage/da erdas itrdifche Jeruſalem 
durch Göttliche Hülffe und feine Tapfferkeit 
robert / auch feinen Einzug in das himmliſche gehalten 
at. Seine Ankunfft/ Lebens⸗Wandel und Creutz⸗ 
Sahrt wollen wir / als eine curienfe Materie/in möglich» 
ter Kuͤrtze / auff unſerm Schaus Plage vorftellen. 
Diefer Pring war einwohlgerathener Sohn Eufta- 
-hii des IL. Graffens von, Bologne / und Idz, einer 
Schweſter Gottfrieds mit dem Buckel Graffens von 
Ardenne/von Bouillon und von Verdun / auch Herz 
zogs uu Nieder⸗Lothringen oder Braband / nicht weit 
en Ober⸗Lothringen / welches damahls Mofellana hieß / 
md von Diettichen dem Tapffern / einen Sohn Ger⸗ 
yardi von Elſaß / Hertzog von Ober⸗Lothringen ftund. 
Bon dieſem find nachmahls die Hertzoge von Lothrin⸗ 
en —— weil ſich der Nahme Mofellana in 
othringen verwandelte. Weil aber ermeldter Gott⸗ 
ried mit dem Buckel keine Kinder hatte / ſo nahm er 
ieſen feiner Schweſter Sohn / der mit ihm gleichen 
Nahmen führtezan Kindes ſtatt an / und gab ihm die 
ala Bouillon / welche zu dem Haufe Ardenne 
jehörte: Solcher Geftalt wurde er der Printz von 
Benillon genennet, Seine MutterIda war fo Tu⸗ 
yendeberuhmt/daß man fiezuihrer Zeit vor heilig hielt / 
nd hat fie die Eunfftige Würde und heldenmüthige 
Berrichtungen ihrer 3. Söhhe/ Euſtachs / Gottfrieds 
nd Balduins / vorhergefagt. Mach dem Tode des 
Buckligten Graff Gottfriedens gab Käyfer Heinric) 
er IV. das Hertzogthum Nieder⸗Lothringen / feinem 
Sohne Konrad unter dem Vorwand / es fay in Erz 
nangelung männlicher Erben vom Haufe Ardenne/ 
hm heimgefallen/ alſo / daß unfer Printz / auffer der 
Margarafffchafft Antwerpen fanft nichts "behielt. 
Hleichfalls unterftund ſich Graff Albrecht von Na⸗ 
nur / ſein naher Verwandter / und Bifchoff Dietrich 
on Verdur / ihm Bouillon und Berdun abjunehmen 
ah alſo dieſer junge Herr / fo damahls erſt i Fahr alt 
var / feine Zuflucht zur Tapfferkeit nehmen muſte. Er 
wurde von ietzt⸗ benennten inder Burg Bouillon zwar 
selagert/ allein / er zwang feine Feinde ſo weit’ daß fie 
nit Schand und Schaden die Belagerung gpittiren 
nuften. Endlich kam e8 dahiny daß er mit diefem 
Braffen von Namur/um diefe ftrittige Exrbfehafft / in 
Hegenwart des Kanfers/ und feiner gantzen Hoff: 
tadt/ einen Zweys Kampffbeftehenmufte. Ob ihn 
un gleich/mittenin der Action / die Künge / biE auff 
‚nen halben Fuß langy vorm Sefäffe abſprung wolte 
doch nichts von einem Vergleiche hören, biß er feinem 
Segner auch mitdem Strumpff einen folcdyen Streich 
derſetzte / der ihm den Siegertheikte. Alſo erhielt er 
war Bouillon und Verdun / Nieder⸗Lothtingen aber 
mufte er entbehren: Deſſen ungeachtet folgete er dem 
Kayfer in allen Feld⸗Zuͤgen nach / und leitete ihm treue 
Dienſte. In der berühmten Schlacht/ welche Kaͤy⸗ 
fer Deinvich mit Hergsa Nudolphen zu Schtwabenyan 
ver Elſter bielt/führteerwen Kayferlichen Adlerzundz. 
Jhr hernach / als Rom unter Pabſt Gregorio VII. an 
den Kayfer mit Sturm übergieng, war er unter denen 
erſten / fo die Stadt eriti f | alet 
Helden adt erſtiegen / und was vergleichen 
Oelden⸗ Thaten mehr von ihm zu erzehlen waͤren / wel⸗ 
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ffen / durch | dacht berrichteten. 


Hertzogthums Nieder⸗Lot 
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(fo ward Jerufafem von dene 
Ereug- Fahrern denen er 
1099. Dennis. Julii an einem —— der 
da unſer Heyland feinen Geiſt am Creutz auffgegebt 
bat. Die Krönung Hertzog Guttfrieds folger den 
swanglgften Juli num, 1. Naucler. gen. 3 
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maͤhlen wolte / ——— den Beſit des 
ringen | —— de 
blühenden Wohlſtande er / biß zu folgender Ereugs 
Fahrt beharrete/zu welcher er durch folgende Begel 
heit den Enefchluß fahlete. 00 

Unter dem groffen Hauffen der Pilgramerfodasge 
lobte Land befuchten 7 Berne fichh auch ein ge 
Frangofe/ von Amiens aus der Piccardie gebirtig/ 
Petrus der Einſiedler genenmet wurde. Er warc⸗ 
ne kleine ungeſtalte Perſon / und von ſo fehle as 
hen daf man ihmnimimermehez ein fo geoffes AB 
zu ſtifften / zugetrauet hätte. Dieſer Fam Zhung 1093, 
nach Jeruſalem / ſahe den — ddit 
Ehyriſten / unter denen heydniſchen Saracenen in ben⸗ 
gete ein hertzliches Mitleiden gegen den Patriarche 
Simeon hierüber, Dieſer — eine 
groffen Geift in dieſe m Einfiedler/ ftellete ihn dann 
hero den mühfeligen Stand ver Oftlichen Ehriftendut 
innen fie nun indie soo. Fahr leben müffen beroeglihft 
vor undbrachte ihn dahin/ Daß er Diefen eiffrigen® 
ſchluß faſſete: den Pabſt und andere Chriftliche yum 
ſten zu ihrer Erloͤſung — LER, Zu d 
ertheilte ihm benennter Patriarche benott 
undalsihm in der Kirche des H. Grabes ein fondent 
res Geſichte noch ferner auffmunterte /begab er ih) 
eraden Weges von Zerufalem nach Rom / übergüb 
Pabſt Urband II. des Patriarchen Brieffe / und] 
ihn auch muͤndlich ale Nothdurfft vor. D 
ließ ſich jo fort zu dieſem groſſen Wercke ſehr geneigt db 
finden und nachdem Petrus binnen Jahres sekdt 
Gemüther derer Fürften und Unterthanen diprumd 
jenfeits der Alpeny durch feine gefchickte”Beredfat 
zu gleichem Vorhaben / ſo willig als ciffriggemacht 
te/ftellete er 2. Bifchöffliche Berfammlungen an, 
erſte geſchahe im Frühling Anno 1094 zu Placenh 
wo indie 4000, Geiftliche, und 30000, weltliche P 
foneny hinkamen / da denn 7. Seflionen zunddavon 


in offenem Feld jel Chrifti gehalten 
in offenem Felde, nachdem Beyfpiel Ch a 


n Ei 
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und darinnen die Orientaliſchen Geſandten des 
chiſchen Känfers Alexii, abgehörer wurden UN 
felbiges Jahr hielt er Die andere Terug lies 
mont in Auvergne / woſelbſt aus Franekreidy/ © 
nien und Stalien 14. Erg Bifchöffer 225. Bilyanez 
Aebte / und unzehlbare Geiſtlichen erjchienen. 
ſelbſt hielt der Pabft in Perſon / auff **7 
tze der Stadt / eine bewegliche Rede an das 
gen ſothanen heiligen Zuges/ und erregte dadu 
ſolchen Eiffer und Andacht dag faft alleweinten/lt 
ve Bruft fehlugeny und mit einnürhiger Stinmmeiiit 
zurufften: Wils Gore! Wils Gore! Weiz 
nun dieſein H. Zuge einfchreiben ließ / der muſte 
rechten Schulter ein rothes Creutz tugen 
pfiengen alle dieſe Creutzfahrer Ablaß der 
Biſchoff du buy, wurde ihnen zum Pabjklirhen 
zugeordnet/ und alles wurde mit geaftem Ien 
fer auff dieſen groſſen Feld» Zug zugerüften 
Hierauff wurdeder Ereug-Zug A ER E 
diget / und der Zulauf war ungemein. Cum Iet 
nete diefen Marfeh: GOttes I © 
wurden von den Weibern ange 





elche Armuch und Berzweifflung/ in Hoffe | in Bithynien/ welcheim Mäyen des Fahres 1097. bes 
nung beſſern Glücks, in diefen Krieg jagte, Viel bes | lagert wurdes mit einer Mat von —— 
wegte die are nd Der biel ſchuldig wat / | Denn vordiefer Stadt conjungirgen fich alle Chriſtli⸗ 
der nahm mit uden ſein Creutz auff fich/ weil folche | che Fuͤrſten/ und nahmen. Die Belagerung eimllnnn 
Ereusfahrer Dur ‚Diefen Zug von allen Schulden bes | vor. Die Türcken tentigtenztwgr den Fntjag zu 
; h vienzi tſatz zu zwey⸗ 
freyet waren. leichfaũs fo te eine unglaubliche | enmablen, wurden aber iedes mahl heßlich abgewieſen. 
Menge Muͤnche und Weiber em Lager / da ſich die | Vor andern ließ ſich ein Riefensgleicher Tuxcke ff eis 
keptern Kleine Creuhe in die Daut einbeißten / und die nem Thurme Den, weicher. mit Pfeilen und Steinen 
Einfältigen überreden durfften / ſolche wären ihnen "ar | 9roffen Schaden unter denen -fkuemenden, Ehriften 
tůtlich gewachſen / und hatten alfo einen Beruff zu Dies | thatzund es nichtsachteterober gleich bereits. it mehr 
EreußsZuge, Diefe Mengeverherrlichtedie Ans | als2o, Pfeilen durchfchoffen war z-die als Schweing« 
sah der Fürsten, Sraffen, fe und Edeleterer Borften in feinem eſteckten. Asihnnun niemand 
ten Liſta hieher zu feßen zu weitläu tig fallen türde/ies fallen Eonte/ jag e ihm Hertzog Gottfried einen Pfeil 
doch waren die vornehmften benenntlich: Hugo de , mittendutche.Derke/baperken ter in Öraben ſtuͤrtz⸗ 
Grot, Öraff von Vermandois, König Philippi 1. in |te: Sodann wurde Nicen de 20. Qunii erobert, Hier» 
anckreich Bruder, Kobert, Hertzog von Burgundy auff theilte fich Diefe geoffe Macht Boemund) der 
öbert Graff von Flandern Raimund / Graff von Hersog von Normandie, gieng zur Lincken Herkog 
lofeı Stephany Öraffvon Chartres / HugorSraff Gottfried aber zum Rechten + iedoch niemals ;i 3 
on St, Paul / und fonft eine geoffe Anzahl Herren / Meilen von einander, Den Zuli überkä | = 
mehr. Nicea befiegte Sultan Sohy in / Boemund vs 
„Unter diefen war unfer Held/Gottfried / Hertzog bon | 360000. Reutern / mitten im — So fort kam 
Douillon der erfte welcher das u annahın / und es zum ernſten Dreffen / darinnen iedoch die Chriſten der 
Bini folhem Eiffer/ daß er feine Erb» Güter vers Menge weichen mu en / biß der tapffre Gottfried fie 
auffte/ und das Geld an ſolchen Zug wendete. Bis | entfeßte/und den Feind beherst indie Flucht jagte. 
Be  Albrecheizu Lücti / Fauffte die Graffſchafft , Nach vielengroffen Travaillen und Siegen hielten 
ouillon / und rdenneau / Biſchoff ed zu Verdun | die Chriſten ihre Refraichir-Qpartiere in Pyfidien / wo⸗ 
aber erhandelte die Stadt und Burg Stenay: Alfo felbft Hertzog Gottfried in nicht geringe Le ens⸗ Gefahr 
machten ſich die Welelichen Fuͤrſten um Cärifti geriet). Er war in ein Gehölse allein ſpatzieren ges 
enaem/ und die Beifklichenreich, Zu diefem | titteny als er einen Mienfchen klaͤglich um Hülffe ruffen 
iffer hatte Herhog Gottfrieden ein ſonderlich Gelübde | hörte. lg er ſich nunnach dem Gefchrey lenckte/.ere 
eweget / welches er in einer tödlichen Schtwachheit | blickte er einen armen Soldaten / welchen ein groffer 
Pott gethan: Daß, fo er wieder gefund würder| ungeheurer Bär verfolgte, So fortentblößte der Her⸗ 
ine Reife in das Zeil. Land thun wole⸗⸗ wie fölche | Gog fein Schwerd / undgieng auff die Beſtie loß weiche 
Ndachtige Reifen damahls gebräuchlich waren. War an auffgerichketen Leibedas Pferd anzufallen trachte⸗ 
thanes Geld / daß er vonermehnten Bildöffenvorfeisite. Golches glückte ihr auch ſo weit / dah fie Pferd und 
e Erb-Eänder erhalten/ warber ſtarcke Trouppen/ fo | Mann zu Hoden warff / den Hertzog beym Nocke faß 
hlugen fich auch viel Herren und Edelleute / aus eignen | fetey und nach) der Kehle tappte. Der tapffere Pring 
Ritteln/ zu ihm weil fein Ruhm die meiften Semuther | aber kam bald wieder in die Höhe, ergriff Des Baͤren 
einer fonderbaren Achtbarkeit bewegte. Er war da⸗ lincke Tatze / und jtie ihm das Schwerd mitten durch 
ahls ein — 35. Jahren / ſtarck / friſch und wohl⸗ den Leib / als gleich einer von feinen Edelleuten ‚dazu 
ftalt. ine Sprache und Anfehen war fehr ange | kam. A⸗ er aber Das Schwerd aus der Beftieniwies 
himn / dabey er eine ſonderbare Sanfftmuth fpüren | her heraus ;iehen wolte, verletzte er fich ſelbſt dermaffen 
ß. Gegen den Feind aber erzeigete er ſich als ein | in Schenckel / dah er wegen Entgehung vielen Gebluͤ⸗ 
we. Seine Armen befeelteeine folche Stärckeyvaß | tes/in eine Ohnmacht fanck/ und daher die gantze Ars 
| ild noch «Helm feinen Streich auffhalten | mee in groß Schrecken und Betruͤbniß feste, Was 
ue / ja es war ihm ein leichtes / einen Mann mitten | fonftunfer Held inder Belagerung vor Antiochia, wie 
Neinander zu hauen. An den Waffen und Krie- | aud) hernach / vor ungemeine Helden⸗ Proben abgele⸗ 
Wiſſenſchafften warer der übtefterundeiner uns | get/ folches bezeigen die erften Numern des 4. und 2g, 
neinen Schönheit von Gefichte, Denen Soldas Junii. Wie nun vorige Numer dieſes Tages die 
war er ein Vater /und mit feiner Gottesfurcht leuch- glückliche Eroberung der Stadt Zerufalem vorgeſtellet 
er allen vor. Vieler andern herrlichen Tugenden | hats alfoentdecker der 22. Tag des Juli num: 1. die 
ſchweigen. Wahl und Krönung dieſes Pringensvalfordaß Hergog 
Solcher geftalt gieng der Marſch im Jahr 1096. | Gottfried von Boulllon / der erjie Konig zu Ferufalem 
etrus der Einſiedler/ gieng mit einer unfäglis | wurde, Seine erſte Verrichtung / als Kon war / daß 
Macht voraus / dem der Hertog mit 2, Armeen | ex 2. Capitul Yon Canonicis in den Kirchen des Teims 
ete. Die eine commandicte ein Srangöfifcher ! pels vom Heil. Grabe / tie auch im Cloſter des Thals 
Idel Nahmens Gancier ‚tvelcher den g. April auff- | Fofaphat ftifftete, Mach diefem zug er wieder den ſpaͤ⸗ 
h / und durch Deutfehland langft der Donau in | ten Entfag der Saracenen zu Felde / und erhielt den in 
arn marſchirte / und inder Bulgavep viel ausftehen | der x. Numer des 12. Yugufti beſchriebenen herrlichen 
Noch 2. bif 3. andere Hauffeny deren ſich eis Sieg vor Aßcalon / welcher an ‚einer Seiten mehr eine 
uff 200000, Seelen belieff, lieffen felbiges Jahr Nucht / an der andern mehr eine Metzelung / als eine 
mmens isdoch ohne Ordnung / und verübten folche | Schlacht, zu nennen war. Pe 
heit/ daß durch Gottes Straffedie menigften Syr| Und mit diefer Schlacht wur. viefe erfte Creutz⸗ 
ichten. Denıs. Yugufti felbigen Jahres bes Farth beſchloſſen / denn die Fſten und andere, bielten 
en zu Pferde / und 70000, zu davor / fie hatten nunmehr Ihrem Geluͤbde ein Genuͤgen 
ſtarck / auff den Weg/ kam in September in Des gethan / nahmen dahero von König Gottfried Urlaubs 
ich / und marfehirte durch Ungarn in beſter Drd« | und Eehrten wieder nach Ihrem Vaterlande. Jedoch 
Als eraber in Thracien anlangese/ourde er ges ! blieb Tancredus bey dem a“ deſſen gantze J 
J I 
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840 ¶ DäiFunffgebenden Tu ______ 
nr auff soo, Neuter/und2000, | Haffen foreihiciren/in welchem der Yenetiant 
ale Anno 1100. der Ertz⸗ | durs einlieff / vermittelftdeffen Taneredus ſich he 
Biſchoff Dainbert von Pifa, auff Befehl Pabſt Par des Platzes Caiphas / ee gest 
ſchals des IL. mit einigen Stalianifchen Trouppen vers bemaͤchtigte. Waͤhrender fo übermäßigen ; 
ärckte. Mit diefer geringen Macht erweiterte doch | hung fiel unfer König Gottfried in ein 
t tapffereKRönigfeine Grentzen / und eroberte alle ums | Schtwachheit / dannenhero er » fofortn 
liegende Plaͤtze. Er gewann Tiberias / und andere | (em bringen ließ: Und ſolche Kranckheit 
Städte am See Gengareth/ wie aud) den geöften ı dißmahl die fo ſtarcke Natur dergeſtalt / daß 
heil von Galilea / woruͤber er Tancredum zum Regen⸗ Julii Anno 1100. die himmliſche Krone der 
tenverordnete. Erzwangdie Emirs von Ptolemais/ | langter als er nur 1. Zahrweniger 7. Tage 
Cafareas, Antipatris und Aßcalon / daß fie ihm Schar | und 40. Fahr ein hücepreiße naht iges Leben 
ungerfegten/ und die Meabifehen Fürften jenfeits des | rerhatte: Den entledigten Thron aber be 
ans muften den Frieden auffs demüthigfte füs | mahls fein Bruder Balduin der erſie diefes Ne 
chen, Hernachließ er die Stadt oppe / und deren ‚Rob.Monach. lib.1. Tyr. C ali. — 
So Chriſt als Saracen / ſo Jud ale Datakiny = ee 
Bgeugen / was ich vor ein Held geweſen bin. —— — 
Mich kroͤnt Feruſalem im Himmel und auff Erden / —— 
nd war in Jahr und Tag. So muß man ſeelig werden. 
1 ‚un V > 
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V. N? Ar? . u. a. 
Siarb Rudol Helden⸗Wurhel des hoͤchſt oͤblich/ blůhen⸗ | fe Farbe legtefich Graff Rudolph in geheim 
— —— — Rus und als er einſt Kundſchafft erhielt/ wie Gtaf 
Deufi) « Mb: dolph / war ein Sohn Albrechts des V. Graz | aus feinem hohen Berg-Schloffe/Uttingsbere 
mifcher Kan⸗ fens zu Habfpurg> und Landgraffens im Ele Jagt geritten/beordrete er die Zůricher / hn mit 
fer. 1291. faßytwelcher unter Kayfer Friedrich Barbaroffen treff⸗ | neter Dandy und groffem Geſchrey zuv Igen; 
& ” „ fiche Dienfte in Afien wider die Tuͤrcken gethan / und | berrennetein feiner weiffen Liberey vor ihnen! 
— auch dafelbft zu Accaron begraben liegt: Seine Mut ⸗ | dem Schloſſe zu. Die Beſatzung vermeynte⸗ 
wmpen ter / Icha aber / eine Graͤfin zu Pfuͤllendorff und Bre⸗ihr Herr / und öffnete demnach die Thore/ da 
am amphare. gentz / brachte ihn im Jahr 1218. den 1. May zur ABelt/ (esniedergehauen und die Feſtung leicht erobe 
da er Rudolph genennet/ und von Kaͤyſer Friedrichen de. Den —* Krieg / als va rte er 
dem I. ausder H. Tauffegehoben wurde. Diefes al⸗ Biſchoff zu Baſel / welcher die Waffen 10, x 
te Geſchlecht derer Graffen von Habſpurg / wil.Mün- müßigte / big ihm in der legten Belagerung d 
feruspondenen alten Königen in Franckreich herfüh- | Kroneins Lagergebracht rourde. 
ren/das Schloß Habfpurg aber lieget zwiſchen Bafel| Seinen Ehftand führte er Anfangs mit Ant 
td Zürich’ fo Anind 1070, erbauet worden. Sobald | Graffin von Hochenberg aus Schroaben 7 
ihn die Fahre der Kindheit einiger maffen verlaffen | Anno 1240. ehlich beylegen lief. _ Dieſe 
hahm ihn Känfer Friedrich an feinen Hoff und ließ ihn | Stamm ⸗ Mutter ſchenckte ihm. Söhne und? 
Fürftlich erziehen / welche hohe Zucht auch dermaffen | ter :algı. Rudolphum, der im 12. Jahreftarb:z 
wohlgeriethydaß ein ieder den Löwen aus feinen Klaus | manien: 3.Friedrichen: 4.Nudolphendenz. Der 
en erkennete. Cr war ſchoͤner Geſtalt / ſtarcken Leis | Schwaben / deſſen Sohn Kayfer Ibrechten erft 
bes Kleinen Kopffes / dünner Haare / und fein Gefichte | Abrechten erften Ertz⸗ Hertzog in Defterreichru 
mit einer gebogenen Naſen gezieretz fü bey a Käyfer : 6. Heermannen / berim Rhein? 
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Stamme ein angebohrnes WatursZeichen ift. Sei⸗ | trand? : und 7. Carlen fo gar jung farb. Die x 
ne, Tugenden ftimmeten mit der angenehmen Leibess | mahlin ftarb Anno x2gr. zu Wien / und liegt, Ay a 
Geſtalt — uͤberein / beboraus war feine Bots | im Thum begraben. Ob nun zwar Kaͤhſet 
tesfurcht und Sanfftmuth fonderlich an ihm zu ruͤh⸗ | wegen hohen Alters/ mehr auff die Babre/ alsan Mi 
men / zu geſchweigen feines unvergleichlichen Helden | BrautsBette zu gedencken Urfach hatte, bennod hr 
Muths / welcher ihm / nachdem er viergehnmahlim Fels | te ficy diefer erfaltete David eine waͤmend 
de gefieget/ den Ehren⸗ Rahmen / Victoriofum, erwors | der Burgumdifchen Princeßin Agnes, deren ® 
benbat/ und Mutius lib. zı. nennet ihn Virum armis & | verdiente’ dem höchften Haupte der LBeltbeng 
animibonitatenobilem. ? werden. Ihre Anmuth rar fo groß/daßjien 
Nachdem er fi) an befagtem Känferlichen Hofe | den Biſchoff von Speyer / einen Safe vonre 
ſattſam qyalificirt gemacht / beruffte ihn König Otto⸗ | als er fie vom Wagen hub / zu einem Kufl 
car in Böhmen nach Prage / und gab ihm die Beſtal⸗ | welches die Käyferindergeftalt übel empfan 
kung eines Ober⸗. Hoffmeiſters / nicht woiffende/ daß ihm | ihrem Deren klagte / welcher dem lůſt⸗ den 
diefer fein Bediener einft um Thron und Leben bringen | entbieren ließ: Er ſolte das Bäpferliche? 
würde. Alsaber fein Bater dig Zeitliche gefegnet/ Ur] meiden/ und fich ein ander Pacem 1 
berfam er die Erb⸗ und Herrichafft von Elſaß / ſchaffen / dieſes haͤtte er vor ſich allein 
Habſpurg / Kyburg / Baden und Lentzburg / und trat | Jedoch verweigerte ihm das hohe Alter age 
dergeftalt in die Fußftapffen vaͤterlicher Tapfferkeit / barkeit / und ſtarb er mit diefer jungen Gemahnn 
daß auch die Sarasenen in Syrien ein blutiges Zeugs | erbet. u. "KW 
niß hievon abſtatten muften. Die Stadt Straßburg | Was feine Wahlanbelangerfo wargleldT 
und nachmahls Zurich erwahlten ihn zu ihrem Haupt | nach Käyfer Conradsdes IV. Tode, das 
und Oberſten / uñ verfüchte das widerwaͤrtige Gluͤcke ſei⸗ ter-Regoum ‚und hattenunmehre / zu des 
neTapfferkeit zu fechs unterfchiedenen mahlen / wiewohl | ftem Ruinvin die 23. Zahre gewahret, = 
eriederzeit erwieß / daß Verſtand und Muth des Sie⸗ Pabſt Gregor der X. denen Wahl⸗ 
ges wuͤrdig waren. Seinen Verſtand erwieß er fons | Sie ſolten das Reich mit einent 
derlich gegen Graff Ulrichen von Regen ſperg / einen abs | verforgen/wiedrigen dalls win 
gefagten Feind der Stadt Zürich, Diefer pflegteöff | fer benennen, den fie wohl 
ters mit 12. weiſſen Pferden in weiffer Kleidung / mit | Sothane Bedrohung fruchtete fon 
Hunden gleicher Haare / auffdie Jagt zu ziehen. Dies | im Herbftezu Sranckfurremen ABab 
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— Den Funffehenden Julii 
auf welchen ich dig Sirocar Ki Qghmen eu kr ae 84 
muͤhte die Stimmen durch Gold —— bes | Jedoch hate EI Tem 
— zu Tprolaber/ einHert von gro Fe augen. Denn er über 2 a 
Lesen Sembren a Al Hemlich Shft | famın Dem Exarchar, doch nn ne Sta Rabennay 
‚geenzu Tprol,unddiefen Geaff uralten ven Sie | Er don deffen Einfommmendie Saranne en 9e/ Dap 
ſpurg. Kaum hörte Erbe Bi 538 Habs | te, Alleinder Pabft behielt alles in —— * ſol⸗ 
for —— Bar —— ——— Feten Bone — 
udolph vorı2. Jahren in Ztatien.begleis | gu onen / Florent Gen 
tet/und auff feinem Schloffe Habfi rau | ie m Bone ihre Steppeiten/umdb 2) 
Stirer hätte: Dabeyer denn Gon * fo herrlich tra⸗ | viel mit Goldebefadene Maul⸗Eſel in Deutkh — 
eberfEerbenzu laffen ent ee Fhnniche | ein dem dieiche wurde Dadurch ng Deutgthiand / al⸗ 
Ser Soor Beier, De a en Bra DR Mine Pa 
it nun hielt er eine trefflicje Oraci einer en Beil. 
— lee Dem R und bei u Fürften hans DE ode Ant 85. Fam ein alter 
e : J N 
Ba Sapem — ne been Say Sri ang) De 
‚gaben/ fo den 12. October b | — re RNE, Derbenß: 
"Sofort wurde der Bu * Jahres geſchahe. Regierung beimlich den Thron verlapen eı 
neichder Marfeyall van Pappe — — ab 
ſothanen Wahl-Schiuf dem Graf ‚my bejehliget/ | wäre bißhero wallfarten gangen/nummebr: abe 
‚gewmweichen fie im Rager vor Bafıı en zu hinterbein- | wolte er wieder das Regiment annebme it 
alderdiefen befiebten antzaffen. So⸗ | beträgliche Eomddie toufte er fo mem aim m Deſe 
Ba a Su | m Deo Sea ei 
riede / hub die Belagerung auff/ und ab m NEN N Thukingen/und der Marggraff zu 
"nen Zug | na Ten DepPflichteten/alfo, Daß er in einen abre 
Dite er / imas. Zahrefei chem lebtern | diez1500. Mar Silbersge neh ara 
Be nme Oo Ende ren ann Sa 
angelte + der Kaͤhſer eo nHieites Kaͤyſer Rudolph ni 
Sreußes beiente, afr fh Matt Defen eines —— —— fenbern belagert den Se 
Kae a ar ern fic) — —* Segen wurde Dar Dann ar 
Reichs, und zivar fd vermählte vr Runen dee Sriedrichsg en rer Mann / und an Adyfer 
| e er Friedri —— 
Mechtilden an Pfaltz⸗Graff — —8 —* —— —————— 
gelte —— 8 — zu Sachfen / Auff dieſe Beichte nun — —— 
in > an Churfurft Orten zu Branden, | UN wurde er zu Neuß / mit 
DUFS/ Die Dierdte Yuthen an König AR — ʒ weyen feiner Geſellen / leben⸗ 
aur9, DIEDI g verbrannt. Unter d N 
menydie fünffte Catharinen — hin in Boͤh⸗ der berühmte.AIb ieſem Känfer ftarb Anny1zgo, 
nd Die fechfte Cletnentiam an Kant 9 m Ungarn, Münch Mrebi * Magnus zu Colln der zwar ein 
08. Der dammahligseingerifiene Cr nd 0 | Mulierumfoneitn ers getdefenv jedoch ide Secreris 
id Unficperheit fand 9 üfiene Strafen Kaub * mfonderlich zu führeiben gerouft. Ermar von 
Rüofer/ und ließeralein m Shin oo Ai biefem | "Aanden debürsigr uf fkarbimg7. Fahre fehnes Alters. 
Sn ie f Thüringen über so, Raub«| Die Waffen unfers Printzen ab 1 
Schlöffer zerftören/dabey die fo genannt ng gemzubetrachten/fo i ‚usen Aber auch mit weni⸗ 
‘ty Ebel und Unedelzüber die Klinge fi —— fehr faue "Vf fe zu woifeny dag ipm Die Käfer 
1 ie ; cht worden. Denn A i 
hero ihn Matchias Caftritius —* Kiel *— —— mich enn Anfangs wi⸗ 
en la er na gidum juftitie | 16) De 9 Deinvichzu Bayern feiner QBahl, 
aßalle Mandate, Privilegien, ie En ließ, been ech Bas Crhmerde *58 
Be ae Gulf Briefe und andere en a ddte im Eifaß und — — 
9 rthin nicht mebr i ini. | Wider ihn/alfosdaß fei MEN. 
ee a Dem a ce Sahuole 
, reden, Im andern keit aber bra — —— — 
hums hielt er einen Neiche-Tag —— *— ſem Kriege m € — —— Die 
Me — im Herogen in Saufen —— So wolte auch der re eng 
N dern Printzen aber Alb njemen Arn i insu feinen & 
ogen in Oeſterreich und ea weiler faſt Land ——— — re 
De alle Löbliche Erg Hergoge von Defterreich ab; reich / ſo 241 Jahr andie Kran Böhmen * d —* 
mmen. Auff dieſem Reichs-Tage erklärte er auch weſen / eroberte er mit dem Schwerdte / und ni en 96 
ig Ottocarn in Böhmen und Herhog Heinrichen König Ottoearn in Böhmen vor einen blutige e ud 
Bayern indie Acht und Dbers Acht fo einem biuris fuhren muͤ ſſen folches zu erjehten verfparen yir biß auf 
‚striegnachfidh og. Denen Stafiänern rraute er den 26:Yugufbi num. Den Öraffen von San zn 
Aenig/bahero er auchy alsihn°Pabjt Honorius1y. | Meihm anhängigen Schweiger brachteer um oh 
ch Joh. Tufculanum ermahnen lich ſich auch zu Kom | am’ und Burgund, fo fic, au # — Da 
—— Kürten ließ: Er waͤre Pr er fücheny auff welchen Zuge Die Sic 
\ nd Baͤpſer / und jet ı ben Staͤdte / Colmar/ Zirich⸗ Ber : , 
* desuebum elaimenn er su Kom * —— r/Zuůrich Bern und Hagenauge⸗ 
| net worden. Als ihn nun die Für ls nun Kaͤyſer Rudolph durch ſolche ſchwere Kri 
Klang Urfache befragten, erjehlte er * die ge / Sorge / Arbeit und hohes —2 ar 


von der oͤwen⸗ le / Davon der Fuchs gefagr: | Formimen war / ſchrieb er einen Rei er 
| NR rt aus wilens feinen Beinen Berka Ser 


ie — — Ar vefligia terrent N 7 \ ! 
Immia se, vorfum [peötansia nulla retrorfiz [ten zu Defterveichy zum Reiche- Nachfolger su erfis 
tie: PRereeeBRfüm. ©. | Bei erabet ber Stände —— ———— 
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42 Den Zunffzehenden Julli. 
semerckte/ließ er. es dabey bewenden / und begab fich | nach Speyer gelangetesftarb er unterwegens zu er 





1ch Straßburgywofelbfter feine treue Diener und gus mersheimden zz. Zulii Anno 1291. als er 73. Zah ge 
Freunde zu 4 erfodertey fich mit ihnen lehte / und ſie lebet / und as. Jahre geherrſchet arte, Seine Gehen 
efegnete. Bondannen reifete ee nad) Erfurt toofelbft | Tuben zu Speyer undauff fin urden di 
nein ſtarckes Fieber befiel. Diefemnach brach er! Wortegehauen : AnnoD.M-CC.LXKXKI;pri 
iends auffzund wolte ſich nach Speyer begeben, wos Od&tob,obiit RudolphusRex. Serrar.lib.s.Hift, Me 
‚lbft das KRäyferliche Begrabniß war. Ob ihm nun | Stero & Artentina in Ohron. Seoppet. Chorograph, 
war ſehr zur Ruhe gerathen wurde / fo ſagte er doch: Urſp/ Aventitl. lib. 7. Fel. Fabr. Hiſt. Sver· la. cz Annal, 
ky // lafft mich eilen / daß ich meine I sfr Colm. Æmyl. lib. g· Egaat. lib. 00705 
enandern Zaͤſſern verrichten kan! Eye er bel ——— 
Es ſtammt aus dieſer Grufft des ER, Brut / 
Und dieſes elder Oel nehrt eine ſolche lut / —— 
Die/als ein Pooſphorus / wird gleich der Sonne brewen · 
Heil Reich und Defterreichfich nummermehr wird trenngen. 
” VL en. 


O bald en Mord⸗Stich König Heinrichen | warnach Gregorianiſchen Calender der 25. Zulii Anno 
: den in. Lebens und Theones beraubet / fiel das 1593. DIE er folenne Actus gefchahezuS-Denys, glei 

erbliche Kronen Recht auff König Heinrichen | an einem onntage / da der König morgens umg 

nSDabarren / wie ſolches ſeine inderz. Mumer ineinem weiſſen Kleide / mit vielen Furſten / Herrenund 
E84. Manensangeführte Genealogie bezeuget. Der | Cdellenten/ wie auch der Schweiger und Schott 
Dapiftifche Religions-Eiffer'aber / wolte ihm / als eis Leib Guarde begleitet/zuber ThurderMfarts$ then 
em Hugenötten/ allen Zutsitt ur Krone verweigern / | gieng/ woſelbſt der Er» Bißboffanff einem mehr 
maffen die von dem Pabſte und Spanien unterftügte | Eleideteny und mit denen Wapen von Sranckreigun 
‘iguein Franefreich/ deren Daupt der Duc de Maine | Navarren behangenen Stule faßyundinder pandet 
war / ihn durchaus nicht zur Krone laſſen wolte / ſo lange Evangelien⸗Buch hielt: Um ihn herum aber fhunde 
seindem Hugenottifchen Glauben verharrete. Jedoch viel Bifchöffe und andere Geiſtliche. Als der Ki 
hielten alle annvefende Herren bey der Armee, fofort zur Thürenahte, fragte ihn der Erd -Bifchoff; P 
nach des Königs gewaltfamen Tode eine Zufammens | erwäre? und was er begehre? darauff 
Eunfft/ und berſprachen / nach langem Diſput, König |er: Er wäre ein Boͤnig / und begehre 
Heinrichen Gehorſam / ſofern er fich binnen 6. Mona⸗ | Schooß der Roͤmiſch⸗ Catholiſchen Bircheng 
ten zur Roͤmiſth⸗Catholiſchen Religion bequemte. | und angenouamen zuverden. Der Erde 
Henricus twoltefich an keine Zeit binden laſſen / und gab | fragte ihn ferner: Ober ſolches von Hertzen begt 
nut in’genere Hoffnungdazu ; endlich fielder Schluß: | re? darauffverfegteder König: "fa! er. begehret 
Daß denen Hugenotten zwar ihre Religion folte |vonYergen! fiel auch fo fort au die Knie/ umdde 
gelaffen/ die Tatholiſche aber in alle Städte | 3eugere vor GOtt / wie er in diefer Religion le 
wieder eingeführet/ und denen Geifklichen ihre | ben und fterben / folche wider maͤnniglichen 
Güter reititwiret werden ſolten. Ob ſich nun zwar mit Gefahr feines Lebens beſchitmen / und al 
der Ducde Maine nicht erfühnen wolte/ den Königlichen | Betzereyen gänglich abfagen wolre. Heaf 
Situl amunehmen / fo beruffte er doch den Cardinal von | übergaber fein mit eigner Hand unterjeichrietes | 
Bourbon Henrici Batern Bruder einen abgelebten/ bens- Bekantniß fehrifftlich/da er ſo dann vondemst 
und im dirreſt fihenden Manny zue Krone / ſich felbft as | Biſchoff und Eardinal von Bourbon auffgerichte 
ber machte er zum Lieutenant General über Franck“ | wurde, Immttelſt drang das Bolt fü hau 117 
seich. Dieſemnach hielt zwar die Ligue den gröften zu / daß ihm die Trabanten kaum einen Weg 
Theil / weil ihr das gemeine Volck/ faft alle groffe | hen Altar durchbrechen konten / hiefelbftwiederhiit 
Städte, alle Parlamente auffer Rennes und Bour- | unter ffetem Srolocken des Volcks/ vorgedachtePrats 
deaux, die meiften von der Eieriſey Spanien / der | Ration eydlich / und nachdemihn auch hier vorgedachte 
Pabſt / und auffer Venedig und Florentz alle Catholi⸗ Herren wieder auffgerichtet / machte er ein Ereuh Vor 
fehe Potentaten und Staaten anhiengen: Hingegen ſich / und füffeteden Altar. _ ach biefein begab erII4 
waren ihre Haͤupter uneinig/ und Maine hatte nicht fo | in ein hinter dem Altar auffgerichtetes aaO Ih! 
viel Anfehens/ ihre Einigkeit zu befüdern. So war aud) | der Ertz⸗Biſchoff Beichte hoͤrte / und ih ea n iu 
faft der gantze Adel auff Henrici Seiten / nebft denen | ertheilte, immittelft da man das Te Dei ‚ laudams 
Bedienten des vorigen Hofes / alle proteftivende Fuͤrſten moſicirete. So dann wurbeber ng en KR 
und Staaten die alten Hugenottifchen Trouppen / fo | mit güldenen Lilien gezierten Himmel’; M te get 
gute Dienfte thateny und noch mehr gethanhatten/ wo |tet/ welche der Bifchoff zu Nantes helt DE 
fie nicht / wegen Veränderungder Religion ein Miß⸗Volck / durch lautes Wuͤnſchen eines Ki gen Reben 
trauen in Henricum gefeget hatten. | dem Könige feine Freude entdeckte, „ 2 nun auch DE 

Diefe beyde Partheyen waren nun ſehr eiffrig be· | fes verrichtet, begab fich der König, öffentlich KW hH 

muͤhet / einanderzuruiniren. Dus de Maine fuchte die⸗ Palaft Dionyfüi zur Taffel / und wat in dem OP 
fes bey Diepezu bewerckftelligen/ ward aber fehlechtabs | Saal ein folch Gedraͤnge / daß faſt die Tape) 1OU 
gewieſen / und Henricus kunte vor Pariß nichts aus | übern Hauffen geftoffen erben, Aa dir im De 
richten. Endlich ſahe der König wohl daß / woer die | eifftigen NER, einen Catholiſcheng nig: #05 
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Religion nicht ändertesfeine Krone auff ſchwachen Süß | fehr ihm aber folcher Abfall zu Hergen gangen 
fen ftehen würde. Diefemnad) faffete er diefen wichti⸗ hieraus, daß / als er Anno 1596. zu Traveci 
gen Entfehlußs und erfoderte die berühmteften Biſhef | fer Sichtonchheit zu fterben perment Ak; nen alte 
fe / vondenen er Unterweiſung in der Roͤmiſch⸗Catholi⸗ | Diener erfodert / und den {ben nach hefty ZOrERE 
feben Religion annahm / vorgebende : Man Lönne | und langem Gebet zu GOK/befti ger: Er JOHN 
um einer Krone willen ja noch wohl eine Miefje | bep feiner Seelen Seligkeit entdte 
anhören. Ya es Fam fü weit / daf der König einen | Religions-KEnderting eine Sne 
inne mit der Kieche verföhs | Beift wire? Asauch fein Rantmer Meet Tu 
nen’ undfich mihren Schoß begeben wolte: Und diefes ! fierre, papiſtiſch wurde / —2 und ſagte:· 27 
3 % 
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weiber euch doch Peine Nrone von Srandtreidh |9e nicht beantipotten woolge, yagrear —— — 
deniterwerben. Und da er Bezam frägte: Das | Fein gue Schaft) fo bin ich doch ein gut & — — 
‚erntin/ nad ſolhemn Abfally von feiner Seelen Sund. Thvan. Rif. lb,10y. — ei 
SEE DEE OD herab ie 1" were ar, 7° 
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ern 1 ur N — 
RE 0 1 I de nd — — — 
Doer Scchʒehende Tag des HMO, 
En —* a A Ze re 721 FORER 
4 EP il ET — tb L 
Ag Ein erblafften Celeitino TAI. fofgeteTnno- fe Stamm. Käyfer Friedrich der Kaͤyſer⸗Wuͤrde Starb Inne. 
DZ N centius IL — entſetzet — Keane — — 
Deeſer war aus dem Gräfflichen Ge⸗ ‚und billichte Otonn Wahl / hwur aud) einen De 
—W& ſchlechte derer Signiner en offen’ ein Entweder ee wolte Phil; 0. die Bäpfer- Rrone ge 
BD Sohn Thrafimundi, und von Anagniages abretffen oder Ppilippfoleeibmuen Päbftlihen 
nennekr mn tig. Er wurde Anfangs Lotharius ges Seule floffen. Zu Diefem Ende ließ-er Anno 1202, 
nennet/ undtveilerfeinegange Jugend dem Studiren durch eine Öefandfchafft zu Colln / Philipppm entſetzen / 
wiedmete / ſo erlangete er zu Pariß gar zeitig den Gra- | und in Bann.thun. ‚- geil ‚aber Philippus im Ges 
dum eines Dodtoris. Seine Selehfamkeit machte ihn | gentbeil mir ielde zu heiffen wufte, fo entftund ein 
twürdig/ Diacon- Cardinal SS. Sergii und Bacchi ju graufames? int Bad: De efchreibung bey dem 
werden, biß ihn endlich das geweihte küche Anno 1198. Aventino, un anderny mit aunen zu lefen ift. Anz 
den, Jenner / durch 23. Eardindle zu Rom auff den | dem aber die Deutſchen/ auff Päbftliche Verhetzung/ 
herſten Biſchoffs⸗Thron erheben lief, Er war ein einander in den Haaren la en / gebrauchte der Pabſt 
ehr 


Fran 
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elehrter und hoch⸗ verſtaͤndiger Mann deſſen ihm | feinen Vortheil / und Enüp te ein Kleinod. von M in 
—— Schriffien vom H. Abendmahl / der nacheinander an die Beiftliche Krone, Dre bei Pt 
uffe / und dem Menfchlichen Ebende / ſattſames Zeugs | be, N den Meifter fhielte, und fein Bann ' 
nißgeben. In dem Lateran zu Rom hielt erein groß | Stral en 
8 Concilium, auff welchem über 1000. Pralaten vers zum Sch rau Fe 
elt waren. Diefelbft wurden unterfcyicdene wich- Dinale bierzu ab, welche Philippum vom Banneabfol- 
tige Dinge ſtatuiret und geordnet : lg neimlich die Ob | virten/ und ihn Päbftliche Hulffe verfprach. 
ren⸗Beichte / der Layen Communion / unter einer Ges | feine Tochter An Richarden, des Pabſtes B 
flalt / die Procellion des H. Abendmahls mit Klingen heyrathen wurde: in Hoffnung, olcher Seftaltdiezu 
und Lichtern / die Tranfubltantiation, und andere Din⸗ Reiche gehoͤrigen Probingen in Italien an fich zu brin⸗ 
gemehr; Bevoraus gieng es abermahls uͤber die ar⸗ gen: Allein Philippus hob 65 Auff die lange San ey 
men Prieſter /Weiber / welche durchaus von ihren | biß er Ynnd 120g. zu Bamberg erftochen idurde, 
Männern folten gefchieden werden/ dartıber ein Englis Solcyer,Seftalt gelangete Herkag Dity zum Käys 


ther yon Adel diefe zwar altes doch artige Reime 984 ſer⸗ Dhrone / welcher fich auch ungefaumt nach Rom ers 
heller hat ; fen Eee F Ar des Pabſtes 
vr nn suempfangen.. Hieſelbſt fegreder abſt dem Käpfers 
sed sen re a — delere, —— — —— — Diefen 
; i yd vor: er. nemlich ſchweren 

Er quod olim Juvenis voluit habere, ſolte der Römifchen Ri chen Be m-34 lei 
 Modo vers Pontifex iudet prohibere, ffen/ und ihr dgs Patrı FEDER borfam Aa 
aM a” ® - | Ed nmenium Petri, ſo ihr feine 
Sp erde Dorfabten Se Raepilen, wieder Grswkmen: 
age 3 ; if. lppo, Boͤnige in randreich/ nach des 
Mean — — Willen, Srieden zumachen/undden jum 
O Romane Pontifex ! ‚flatuifli prav2. gen N önig Sriedrich in Sicilien/ in rubigem Be 
Ne in tanto erimine moriaris, caves! fi zu la m. Beilnun Feine BedencksZeit erlaubets 
| auch ein Auffruhr von den Römern zu beiorgen wars fo 


erner hat diefer Pabſt den deutfchen Orden beftäti- traute der Käufer dem Pabjte, und legte den Eyb mir 
t/ und ihnen ein weiſſes Kleid mit einem ſchwartzen einfältigen Herhen ab / worauff er gekronet / undalsein 
reuße/ zum Ordens-Zeichen ge eben: Hingegen hats lieber und freygebi er Sohn fehr wohl gehalten wurde. 
1diebedrängten Baldenfer e nen graufamen Ver⸗ Als aber der Käufer die bon den Pabſte wehrender vu 
geranihem. Seinen Schag-Kaften Dub er mes [rigen Untuhe entwendete Länder und Städte, wieder 
rlichzu fuͤllen / und als er das gefammelte old einft zum Reiche bringen wolte/ ſo nahm die Väterliche 
jem feiner Freunde, mit diefen, Worten jeigete: | Snadeein Ende / der Bater,verivandelte ſich in einen 
ar mein greund! Ich kan nich fagen : Gold Sraufamen, und belegte den Käyfer Anno 1210, mit 
d Silber babe ich nicht! verfeßtediefer: Ainges dem Bann Krafft deffen er alle Untertanen ihrer 
nkanſt du auch nicht fagen: Stehe auff, und Nicht loß zehlete / und ihn des Reichs unfähig erklärte, 
imdele. Sonſt war er einfehr unrubiger Geiſt | Der Käfer eilte in Deutfchland/ und hielt zu Nuͤrn⸗ 
(cher fich mehr umdas Cabinet / als die Capelle bes | bergeinen Reichs, Tag, auff welchener die vom Pabſt 
nmerte. Und dieſes bewog Johann Capocium_, | verleiteten Gemuͤther gemlich wieder zurecht brachte: 
en Roͤmiſchen Bürger daß / als der Pabſt einften Gleichwohl weil es Kaͤyſer Otten an Macht fehlteſich 
zierliche Rede von der Eintracht hielt er ihm mit auch zur Unzeit mit Konig Philippen in Sranekreich/ in 
en Worten indie Kedefiel ; Verbatua, Pater San- | einen Krieg eingelaffen hatte, verzweifelte er felbft an 
Dei fünt, cœterum Facta diaboli. Aeiliger Dater, der Erhaltung feiner Hoheit / zumahl als die Staͤnde 
e Worte ſind von GoOtt / die Wercke aber des | ihr Abfehen gl König Sriedrichen in Sicilien richte 
iffels! Fulgof. Memor.Lib. VI.c.. Ein Benfpiel | ten: Dabero führte er zur Harsburg ein Privatsfe 


on fahe many als nach Käyfer Heinrichs de8 VI. | beny und jtarb daſelbſt Anno 1218. nachdem ihn jedoch 
de + fein Bruder Philippus und Hertzog Otto zu | der Biſchoff von Hildesheim zuvor des Bannes entles 
chfen fich zugleich auff den KapfersThron festen. | Diger harte. 
sunun laͤngſt gerne geſchen / daß der Schwabs| Wenundas gr alfo war auch das Ende dieſes 
D000 2 
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reccer aber zuPerufia befand / horte er eine S n ſeinen 
* N ham Tode am einem einfältigen | Gemadh Die ihm puruffte Be F En 
Banciss Manne in Bäyern im efichte vor, alg ob | Dei!-Du elender Hienjdp/ Fomime por QOLK 
HHDtt zu Gerichte fäffe/ und ein Urtheil / fo wohl über Gerichte! Folgende Nachthörte an ihn Die 
en Dabftz als.Hergag. Dtten zu Bäpern und andere | te auf ſinem Lager öffterstviederholen Dötinel pr 


erren/ fo dem Pabſt anhängig waren, faͤllete Krafft |pter, inigviratem Sorrip uifti hominem! Ach % 
* ge —— zur ewigen Bi ftaffeft den Atenfiben um fi Soͤnde wil 
Steaffegezogen werden folte. Der Bauer Fam gen len! Morgensdarauff/ alsden 16. Fulii Anno 
andehut nach Hoffe/ und berichtete fein nachdencklis wurde er todt Im Bette gefunden, der Coͤrper abe 
hes Gefichte/allein er wurde mit und Spott braun und blau / und dergeſtalt mit Blut unterlauffen 
abgerwiefen. Bald nach diefem wurde Hertzog Otto als ob er waͤre zu töbe geprügelt worden. "Seite © 
morgens tod im Bertegefunden, da er fich doch Abends beine liegen in der &Stiffts» KiechenS.1 are ij | 
uvor gantz wohl befunden / und huftig erzeiget hatte. ruß / und erſtrecket fich die Zeit feiner Regierung aufn 
Zieglerus de Viris Illuftt. Germaniz. Noch felbiges Jahr / 6. Monat / 9. Dage. Ihm folgele omorius| 
Fahr wolte Innocentius ein Soldate werden’ und mit Urfperg. in Chron, Polyd. lib, 15. Blond, Decad.n.l { 
dewaffneter Hand in Apulien einfallen. As er ſich ——— Sabellic, Naucler.&s, 8 
* Und bließ dur Reich und Welt des Bannes Mord-Trompeke, 
Es vwaͤre dann und Schwerd von un ewmeiner Krafft : — 
| Ad) waͤr ich nur befreyt vonjener Rechenſchafft.. 
are II. : Fe z38 Ey ri FR 


. P | | B ‚ f | 
B zu Latein Ratisbona, iſt eine freye Vorhaben fo wenig verhindern / daße 1639. Wit 


Reichs-Stadtrin Bäyern an, der Donau ges gewaffneter Hand vor Regenſpurg rüt e / und | old 

legen, war vor Zeiten der Bayrifchen Negen- | dens. November eroberte. , Sothanen Steh 

ten Nefideng nachmahls aber wurde fie von | ften Die Käpferlichen und Baͤyriſchen vor Dißmablne 
Kaͤhſer Friedrichen dem. zur Reichs⸗Stadt gemacht. ſchmertzen / weil ihnen aber an dieſem Drte gar viele 
Siepatihren Nahmen von dem Kleinen Fluß Regen | legen war / jo machten fie in geheim moͤglichſte 
fo unterhalb der Stadt in die Donau füllt; tie auch Megenfpurg wieder an fich zu bringen, Dt den 
von derdafelbft befindlichen Burg fo Kayfer, Tiberius nn 1634.b2309 Herzog Bernhard 
zur Zeitdes Keidens Ehrifti erbauet. Dieſer Ort ift | feiner ermatteten Armeedie Dvartiere auff einen MR 


— — — — — — — — — — — — 


ewohl gelegen / denn oberhalb fallen die Laber und | nat immittelſt Daß Die Känferlichen ausfprengten/it 
Pabindie Donauy unterhalb aber der Fluß Negen | Türcfen waren in Ungarn eingefallen. Sodann biete 
welcher neben der Nab ſchiffbar / und dadurch der dieſe bey Pilfen in Böhmen Rendesvous / und 
Stadt nicht wenig Nutzen ſchafft. Hieſige Donau⸗ | eine Macht von 15000. zu Fufferund 10000, n 
PBrickehat Kayfer Trajanus von 20. Schwibbogen ers | nebft einer Artollerie von ur. tucken / zuſammen D 
bauet/Kayfer Heinrich der V. aber fie Annd iur5. erneus | fe Armee commandirte der König in Ungarnumdaung 
ert und von24. Schwibbogen gang fteinern auffühs recta auff Regenſpurg loß / nachdem fich die Bay 
ren laſſen. Sie iſt 40. Schritte lang / und 23. Schuh) | unter dem General Altringer / 4500, Mann zu sul 
breit/mitz. Thürmen gezieret / und wird unter denen 3. | und 3000. Pferde ſtarck / mit ihm conjungicet hatte 
beruhmteſien Bricken in Deutſchland vor die ſtaͤrckſte Hertzog Bernhard ſuchte zwar fofort diefen Drt ua 
gehalten. Die Befeftigung der Stadt. beftehet in ſſetzen / allein er war zu ſchwach / dah rer. nur DIE DEN 
ftarcken Mauern, tieffen Graben / und unterfchiedenen | gung verſtaͤrckte und wieder über die Denau 
Auſſenwercken. Von Geiſtlichen Gebaͤuen in der | gieng. König Ferdinand beordrete zwar 2000, Pf 
Stadt iſt Befichtigungssmürdigder Thum zu St. Pe⸗ | dev in die Schwediſche Arrier⸗Garde einzufallen/ulkt 
ter / wie auch das Elofter zu St.Emeran: Bon welts | fie wurden heßlich abgewieſen. — 
lichen Gebäuden aber das Rath / Hauß / darinnen em| Inder Stadt commandirte der Schwe he De 
ſchoͤner weiter Saal zu befinden / auff welchem fich eh⸗ ral⸗Major Lars Kagge mit 4000, Muß Bi — 
mahis der Kaͤyfer / famt denen Ehurfürftenzund Stäns | Die Buͤrgerſchafft / über voelche der DE Fang ul 
den des Reichs verfammlet haben. Diefer Ort liegt Haftvers das Commando hatte, Comer DErt 
15. Meilen von München, 17. von Prage und 16. von nahm die Belagerung gleich an Pfingften Ipren Sr 
Augfpurg. Die Religion it hiefelbft vermifcht/ doch | ſamen Anfang/ und feyerten die Carthauikl DEREN 
beharren der Kath und die Buͤrgerſchafft bey der Augs | Dfingft-Tagmit entſetzlichen Donner 
fpurgifehen Eonfepion. \ Stadt mit Stücken Feuer Kugeln und DUE 
Dieſer importante Ort wurde waͤhrender dreyßig- ——— zugeſetzt / und — ndun 
jährigen Kriegs⸗Flam̃e mit Recht eine Blur-Braut | die Seinigen oͤhn Unterfaß mit Ermahne 
benahmet / um welche manch blutiger SchwerdsTang | und Straffen auff / dabey er denn weder Ma 
gehalten wurde. Als ſich Annyı 632. die ſiegreichen noch Loth ſparte. Hingegen wehrte ich der Comm 


Waffen der Schweden auch dem Bayriſchen Ereyffe | dant als ein Low / und ermübete den DUMME 
nahten, und Negenfpurg 1500. Mann Bäpriche | che Ausfälle darunter fonderlichdrey in DENKEN, 
Voͤlcker zur Defenfion einnahm / war doch ‘Bayern | dem die erjten beyden Dem Feinde 300. der 
biemit fo wenig vergnügt/ daß es fich Durch Lift und | 400. Mann /nebft dem Oberften Straſolde 
Gewalt der Stadt bemächtigte, und durch *Dlüns | Prodiant war gnung verhanden 7 tell ABERBERENT 
dernl, und ander hartes Verfahren / einen ziemlichen fer Mühlen verderbet waren / muften Di pr 2! 
Abſcheu dor Baͤyriſcher Herrſchafft verurfachte. | Das befte thun. Immittelſt gieng Sorchenm ul 
Vleichwohl erfodertees die Roih und war an Regen | heim verlohreny alfo daß num Regenfputg SNIRSEET 
ſpurg fo viel gelegeny daß des fterbenden Tilly lette | fehloffen / und zu entfegen faft unmoglich ioak: ZEHN, 
Worte geweſen · LIehme Regenfpurg in acht! | ungeachtet fehlugen die Regenfpurger ANKTZEN, 
wie er denn mit dem Worte Regenfpurg geftorben. | nad) den andern ab, biß fi der Feind de 


Diefes alles aber Eunte den fo beruhmtenSchroedifthen | Unter-Snfuls nebft der fteinern ie be 
General, Hertog Bernharden zu Sachfen / anfeinem | Runmehro verdoppelte ſich Des Beindee 


Wr * 
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Den Sechzehenden: Julii. 8 
nig Ferdinand ließ ſich beilauten: Es fölte eherdie | Frepheiten beftäriger 7 Die efakımg ab 
De Armee drauff geben, ehe er die Belage- ——— 7 ——— 
rung, wolte. Zu dem Ende murde das | tenya enen Hahnen/tunds, Srücenzfrey 
ganze Lager um ant Damit allen Entfag zuhindern, siehen.Spldyer ef It wurde diefer Accurd dent 16. 
Soicher Gef eſtalt hielt ſich die Stadt bih in die Mitten | fi 1634. hloffen /umd die Smdr in Kayferlicye 
8:8 Fuli/da es nicht fo wohl an Courage / als vielmehr waltübergeben: "Die Belanın aber hielt ihren Aus 
an Pulver —— begunte. Denn bey dem Ans sugden 20. Yulii/und erhielten von Freund und Peind 
fange der Belageru fanden fich nur 306, Centner/ | Diß verdiente Zeugm bapfiene ungemein Kane er⸗ 
— —— waren. Dieſertwegen ſo⸗ wieſen. Giezognoch nicht voll 2000. Manı ftarck 
derte Kagge den Kriegs⸗d th zuſam̃en / und ftellte vor, aus / und vermiſſeten die Schweben⸗ Ober⸗Officitet/ 
Br Sa ni bet 3000, Öemein. Bon per Si | x 

an bie en sgefoffen nur „Jöfern | nicht über goo. im Erben geblieben/bieandern nd mei⸗ 
ein Seunım erfolgen fire wäre u örgen/ daß mitten tens in 465. Ausfällen / Ze —— 











Ki uf 8 ‚en IN 465. Ausfälle it der Belagerung gefche- 
im sen Das Pulver abgienge , maſſen der letzte hen/ drauff gegan en. Der Feind — 
Gturm3s.Centner 1rerjeny da doch Die groben St lagerung über 7. Stürme ver ren / aus groben Stiw 
gen nicht gebraucht worden. Hierauff wurde du Tra⸗ cken aber 17000: Schüffe getan) und über 2600. ra⸗ 
eraren geſchritten / Die ſich Doch zu unt⸗ hiedenen mah⸗ |naten umd Feuet-Kugeln / mebrentheils 150. d 
—* serfihlugen. · Waſl aber die Munition fünds ſchwer / hinein geworffen Uber diefeg Inbbe Kahn, 
fc) ab die Nothaberz himrfo war ein Magdebur⸗ ben und Baypifthen 8000. ° ann / und darunter 
giſch Trauer-Spiel zu beforgen/ dannenhero drachte Ober-Officirer /todt gebl eben Tibet Gooo, aber Jaben 
der Öeneral Kagges durch feine Fuge Eonduite/einen | fich verlauffen/ daß diefeseine fehrkoftbare Bela, 
ſolchen Accord zu wege / als ihn Bürger und Soldäte | erung gervefen, ° eatr. Eur, Tom. 111. fol. 514. Sam, 





Aimmermebhr beffer wimn ſchen fönnen. “Denn der Rath end. Diff. ib, 6.5, 6 
und Die Bingerkhaft wurden in ihre: Religion und Puffend. Hiſt ib. 6.5, 65. — * 
Ki ———— * 


ia As Goldſuͤchtige Spanien beläftigternebft an Hembde / und Teinenen Shrümif bekleidet, Da 
Bee Provingien, au die rin aber bedeckte ein A 5 — 
8 „Sa — 


DR: 


"Königs Al 
‚Hanse Königreich zo. Earoliner/( deren ieder 6: Ereu- "ii er Rebellion auch Mafaniello’geheiffeny md Käyfer 
gilt) gegeben worden, folchenun aufs. Garoliner arlensdes Wapen und Nahmen an ein Haus 
hoͤhet war) fo jährlich über 3. Millionen Goldes bes fe ſtund / fo tweiffageteer von ſich ſelbſt Erioätde die 
trug. Gleichwohl —— geieue Stadt 9.1646. von dieſem Baͤyſer der Stade ertheilte Priviles 
ein'abermahliges Donativ, teil aber diefe Caroliner gien wieder zu voriger Obfervang bringen, Kurtz 
nicht zulaͤnglich waren / wurde auff alle Fruͤchte / ſo wohl dor dem SronfeichnamssFefte traff er den berühmten 
durre als frifche ja fo gar auch die Wolffs⸗Bohnen | Banditen Perrone, nebft noch einem andern /imeiner 
ein Aceis gelegt. Solches verurfachte unter dem Ars | Kirchen anydie ihn befragten: Warum er ſo traurig 
muth ein unfägliches Elend welches in die 7. Monat | wäre ? Darauff gab er gan trutzig zur Antwort? 
waͤhrete. wurde Dem Vice-Re,Ducade Arcos uns Es iſt gewiß / daß ich ent weder die er Stadt helf⸗ 
terwegens / als er zur Kirchen del Carmine gieng / mit fen / oder an den lichten Galgen gebender werden 
Heulen und Wehklagen borgeftellet/ undum Erleichtes | muß, Die Banditen lachten 7: und fasten: Dir biff 
rung gebeten / allein eg erfulgte ein Stillſchweigen wohl ein Zuberer Befellerdaß du der Stadt Ne⸗ 
Welches dem verzweiffelten Wolcke unterfhiedene] apolis helffen ſolteſt. Eraber derfegte: Es bedarff 
Droh ⸗Worte auspreffele/ ſo Vorboten kuͤnfftigen Uns | Beines & ens/ hätte ich oder 3. die meines 
eils waren: Dannenhero der Vice Re, die Abſchaf⸗ Sinnes wären ich fehwere bey dem lebendigen 
ung des Zolls aus Furcht verfprach / und fich in Eil G@rr, ich wolte erweifen / was ich thun koͤnte. 
ach feinem Palaſte be ab / auff folgenden Morgen das | Was wolteft du denn wohl thunꝰ Forfehten ihn die 
Johannis⸗Feſi feyerli zu begehen unterfagte. Gleich⸗ Banditen aus. Woltibrrfragteeryesmir mir hal⸗ 
oh! erfolgte nicht die berfprochene Abfthaffung des | ten ? Marum nicht? antworteten die Banditen. 
olles / dannenhero machte das erbitterte Dolch einen | Nun fo gebt mir die Hand / fprach Mafaniello, ibr 
urigen Anfang des Auffruhrs / und zundeten in der folle erfahren was wir zu tbun haben. Als fie es 
Racht die ZollsHürten auffdem Marcktean/dabeyes | ihm nun verfprachen, gieng er ergrimmt aus der Kir⸗ 
n Pafgvillen wider die Zoll⸗Verwalter nicht ermanz | dyerweil ihm die Zoll⸗Bedlenten feine Fiſche genom⸗ 
te. Jedoch hielt der Vice-Re diefe Funcken nicht ges | men hatten. Sodann gieng er durch die Frucht⸗Laͤ⸗ 
agſchaͤtzig / ſondern gieng mit denen 6.Sefellfchafftern, | den ‚und befahl allen Leuten, morgenden Tages den 
zen 5. ausdem Adel’ undı.vonden Volcke befteheny Frucht⸗Zoll zu verweigern. Solches gefcha he/ alſo / daß 
ißig zu Rathe / wie folcher Zoll abzuſchaffen wäre : der Marckt⸗Meiſter die Früchte vor diß mahl frey mus 
Nein Diefe beredeten den Vice-Re, daß er die abgebrenis | fte paßiren laſſen / tveil er fchon die gegoffene Glocke 
Woll⸗Huͤtten / unter einiger Vertroͤſtung / wieder aufs ſchlagen hoͤrte Daesnun ſolcher Geſtali einmahl ges 
uen / auch auff Wein und Meel / ſo ohn diß fbon | lungen, gieng Mafaniello durch die Ladeny und fehrie 
ungſam befehtvert / einenneuen Bel legen ließ. Ab | jtets: ObneZoll!ohne Zoll! darüber einige lachteny 
n diefeg hieß rechtſchaffen Det ing Feuer gegoſſen | andere aber nichts gutsdaraus fehloffen. ap hieng 
Iches durch folgende Gelegenheit in volle Flamme | er eine groffe Menge Kinder anfich/dies entlich aus⸗ 
gſchlug. Tr} ruffen mujten:: 1. Maß Del um 1. Bajocco, 1, Laib 
Es wohnte in Neapolis auff dem Marckte ein Junger Brodt muß wiegen 36, Umgen: 22. Gran vor 
er etwan 24. Fahr altmicht gar groß von Perfon/ | 1. Pfund Bitfe:6. Gran vor. Pfund Rindfleiſch 
dfehr klug / iddoch etwas poßirich, Von Leibe war | und fofortan. Letzlich muſten fiemit dieſen Worten be⸗ 
—— lang kraus Haar, und einen fal⸗ | fchlieffen: Ehre ſey GOrt in der Hoͤhe / und der 4. 
sen Bart. Er gieng barfuß, mit einem wüllehen Iungfeauen Maria del Carmine, Blüc dem St 
4 oooo 3 a⸗ 
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adt Neapolis / mit unerteäglichen dahme war Tomafo Aniello, yon Amalf, Insgemein Mafaniello jg 
Bet” — * und Aufflagen / alſo daß / da zu zeiten | aber hieß man ihn Mas’ Anitllo-den Sify-ZAndler, Reapolis ers 
phonfi I. von jeder Feuerſtadt  durd) das | Weil nun gleich vor 100, Jahren das Ha er ſchoſſen. 1647. 
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Regiment aber hole ffel! 
er lachte / dem antwortete er: Jetzt lach 


wird aber die Zeit kommen / daß ihr feben wer⸗ ſche Ducaten au 
— er dadurch er. Gelegenheit uͤberkam / in ernennte Kin 


t/was Mas’ Aniello vor ein iſt. Solch 


eftalt brachte er indie2000. Knaben zuſammen / aus kommen / die er ſammt dem | 
. — Regiment der Mutter Got⸗ | fehlieffentieß. Hierüber 


nen er / tie er ſagte / ein 
s zu Ehren formirte / und | 


ellte. ERSTEN 
Sonntags den 7. Zulii fiel ein gewiß Feſt ein/ an 


elchem / nach altem Gebrauch ein hoͤltzern Caſtell von ſchoff Philo 
ein Pöbelmit Hepffeln und Birnen mufte.beftürmet | doch alles nich 
erden. Weil nun wegen des Zolls kein Obſt verhanz | einen hrifftlichen.Revershaben. Doktenundaseu 
en war / fo nahm der Tumult allfachte feinen Anfang/ | fter-Thor unerbrochen.bleibens fo.mufte der, Viee-Res 

b nun gleich) Anaclerio, der Marckt⸗ Meiſter / ſolchen zu | dem Cardinal einen Revers zuſtellen / dabero.fiebe 


illen trachtete / fo wurde, er doch dergeftallt mit faulen] Cardinal mit groſſer Begi 
wo Bienen beförgen, ſche Strafe begleiteten. 6 ) X 
unmehro lieff der Pobel der halbe Zou fallen ſolte / wurden fie viel wůͤtende / 


ybſte geworffen / daß er 
nd ſich reteriren muſte. 


Stein 


Nenchälben zuſammen / und in allen Gaſſen ſchallete und. lieffen voriger: Kirchen wieder zulz um fol 
as Gefchrey GOtt gebe dem Bönige in Spanien Gewalt 4 MN) ji 
| Spanien Soldaten fo langes biß Jich das Grau 


anges Leben / und hole der Teuffeldie böfen Re⸗ 
enten! Diß Geſchrey vermehrten des Mas’ Aniello 


dnaben / er felbftaber fprang auff einen Tifthy und rieff | S.Elmo entkommen war, 
ut: Lufkig ihr lieben Bruͤder / dancket alle®Otrr| 


nd der A. Jungfrau Maria del Carmine, denn eu⸗ 
e Erloͤſung hat ſich genahet. Der arme Barfüß 
erund neue Moſes / Raloe aus Pharaons Bes 
valt errettet/ wird euch auch von dein tyranni⸗ 
chen Zgllbefreyen. Petrus war ein Sifeh 

at mit feinerStimme gang Romyund mit Rom 
ie Welt/-aus des Teuffels Dienftbarkeit indie 
Ehrifkliche Freyheit geſetzet: LinandererSifcher/ 
Jahmens Mas’ Aniello, wird Neapolis / und mit 
Jeapolis das ganze Königreich / von den uner⸗ 
räglichen Bejchwerungen befrepen/ und wohl: 
eile Zeiten fchaffen. Denn von heute an ſollt ihr 
as graufame Joch abwerffen welches euch bif- 
jero fo gedrüder bat. Ich achte mein Leben 
elb nichts / und frage nichts darnach / man mag 
nich in Stüden zerreiſſen / oder durchdie Stadt 
chleiffen. Man hencke oder koͤpffe mich man rad⸗ 
reche oder viertheile mich fo ſterbe ich doch mit 
Ehren vor die Wohlfarth des Vaterlandes, 
Durch folche Worte wurden nun vollend die erhitzten 
Bemuͤther dergeftalt auffgebracht/daß fiedie noch übris 
jen Zoll⸗Huͤtten in Brand ſteckten. Sofort wurden 
alle Haufer und Gewoͤlber geſchloſſen und iederman 
war hierüber fehr beſtuͤrtzt. Darauff lieffen in die 
10000. Perſonen vor des Vice-Re Palaſt / fteckten 
Brodt auf Pigven/und ſungen voriges Kied ; Vivarder 
Boͤnig in Spanien holder Teuffel die böfen Re⸗ 
genten! Des Mas’ Anicllo Buben⸗Regiment knuͤpff⸗ 
en ſchwartze Lumpen an ihre Stangen’ und fchrien er⸗ 
armlich: Erbarmet euch überdiefe arme Seelen 
m Fegefeuer / welche die groſſe Noth nicht länger 
ertragen koͤnnen / derowegen fie ihr Vaterland 
verlaffen/ und andere Herberge fischen muͤſſen. 
Ihr lieben Brüder und Schwefkern, leger Hand 
mie any und belffet die gemeine Sache beför- 
dern / ſo wirdeinem ieden gebolffen. Nach die- 
ſem erlöfeten fie alle Gefangene mit Gewalt / und 
sogen wieder vor des Vice-Re Palaſt / in welchen fie mit 
Gewalt eindrungen / die Wache zuruͤcke jagten / und den 
Vice-Re biß in ſein Cabinet verfolgten. Don daraus 
begehrten fie ſolte ſich der Vice-Re zu ihnen auff den 
Platz begeben / und ihre Noth anhoͤren. Ob er ſich nun 
war auff einer Kutſchen in die Kirche St, Ludwig rete⸗ 
riren wolte / ſo wurde er doch von dem Poͤbel entdeckt / 
dahero ſich ihrer 2. mit bloffem Degen zu ihm ſetzten / 
und endlich nöthigten gar heraus zu fteigen. Hier ums 


— — — — —— — — — — 71 — —— 


Jaterdem Pabft dem Sonige in Spanien / und | gab ihnnun eine unzehlbare Menge Bat 
m eeten 6 unswoplfele 3ee bringen Bas 5- Reverentzen md Haͤnde⸗ Kuͤſſen allen erjinnlich 
"Hole der Teuffel ! Wer nun dars | fpeet.bezeigetenz.alle aber rufften einmibig um. 

t ihr zwar, | (haffung des Zolls / fo er ihnen zwar verſ 


er / und freundlich zu / biß 


zimmer lalxiret hat 


und baten ihn: Gichihrer anzunehmen, - Diele 
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naberetliche 109, Ungariſche Ducaten au 


wurde das. 


— 


ich ihnen / als Oberſter vor⸗ bitteri / alſo / daß es auch das Cloſter beſrmt⸗ A 
BERE | — — ein 
tisfadtion De 


ierzegee, undalese 
rſprach / auch der Cardinal und h⸗ Bir 


* 


marino ihnen beweglich zufprady {oh 
ichts / ſie wolten über Abfchuffungdes Zuls: 


erde durch die Toletanie 

ls fie aberhörtenudohuue 
bemit 

erbrechen. Inzwiſchen wehrten fi hd \ 


ph 


te/ auch dep Väce-Re indas Ca 


| 2 MR 
Als fiediß vernommeny verfügten fie fich indie Bm 
ſtadt Chiagia, zu dem Fürjten Carafta, welcher 


Marfchail über die Neapolitanifehen Drouppen wa A 
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er auff den Marckt kam / ind daſt 
eine Menge von mehr denn yoooo. Menfchen verfüiie 
let ſahe. Ob er fienun zwar ſehr bemeglich zur Ruhe 
ermahnte / ſo halff doch alles nichts / daher er ſich ni 
ter Art wieder von ihnen loß wuͤrckte. Nachden 
nun auch diefer Herr eg waffen fie eimmulig 
den Mas” Aniello zu ihrem Haupt und Fuͤhrer auf ⸗ 
cher fich nicht lange bitten ließ / fonderm Durch Dromptd 
tens Schall Die ganke Stadt in die Waffen ed 
Selbige Nacht läuteten fie die Glocke.del Carmitntr 
und zundeten eines Kaufmanns Hauf anarimmenes 
liche Tonnen Pulver waren durch defien Sprengung 
indie 87. Perſonen zerfehmettert / und 4. gegbeikütb 
wurden / daher der Vice-Re Befehlertheiltezalke AR 
ver inder Stadt mit Waſſer zu begieflen. 
Montags den 8. Julii / hörte man mit dem Auffgaii 
der Sonnen durch die gange Stadt nihts.ale Tram 
meln und Trompeten/ und in allen Gaffen erdlnie 
man fliegende Fahnen und bloffe Degen A 1: 
Ecken donnertendie Dice und zu Diefer Unorde 
nung Fam auch das Land⸗Volck gelaufen, Zum nr 
nigften blieben auch nicht die ABeiber urhe/beEN 0 
de einen Brat⸗Spieß oder Gabel in der dan führten 
dabey die Kinder mit Stecken neben herdieffen undbee 
nen Alten ein Herg machten. Da hörteman nt 
ordentliches düftres Geſchrey: Hinweg mit den 
len die Zunde aber zum Schindery die mies 
wie Mölffeumgegangenfind, Zolederttun® 
die böfen Regenten. Nun iſt es zeit / dieſ 
men Hummeln mit Rauch auszutreiben 
wasdergleichen mehr war. Hingegen machh 
ce-Re alle Anſtalt / der andeingenden Geroalt JUDE 
ſtehen / ließ auch soo, Deutfchen pon Poꝛꝛuolo 
entbieten/ Denen aber der Poͤbel entgegen 
felben theils maflacrirte/ theils gefangen nah RT 
mehro offerirte der Vice-Re dem Volcke bie a 
Ihaffung der Acciſe: Allein diefe waren 
vergnügt/ fondern begehrten auch die Befk 
Privilegien fo ihnen Carolus V, und anderesongest? 
theilet. So folte auch das Volck fo piel Vora ap NNE 
Adel haben / und andere Prxtenfiones · 
durfften gar die Einräumung des Eajfella — 


ein kluger Herr / feste ſich zu Pferde / und fpradpibt 
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dag Original legii von König Ferdind 
dem Viee-Re — In 6 Vie nut eine 


tert den 


—— „ Zen Scahjepenbtn Du ____ 
nennt — Anbiten aber togten un 
—— — —— ben ihrer 





Mas’ Aniello, Koh 2 | 


+ N . en r f J 
anschaße op Dan, wurde fi bemaft | RER Benz hir De Sande ab 
neo na Sat Tlepham Cara te Der nnd 






deren zo beny die andern aber’ fonielfi 
bekommen Fonteny felgen fie tod, und bieben ide 
öpffe ab. | ale —5 


dd Carmen u be Sranene ne | (lRnyund nahmal gef acı ba bean 


ten 

iedoch ihnen noch davon Half. 
k 14 Bedienten 

set ein gr er damit gemacht wurde / 





inditen berrone⸗ 


nn Dein, 

| enden Mache werben foltent: da denn fü enge ufäiber mb 
einen ſonderlichen Tractät zur glei 
würden’ * Mit nd | Ken ei ei 
eißigen wollen. Dienſtags ber um laudamus Unter eine 


daß der darge Marckt und Die Kirche 


e del Armine uns 


ver unterſetzet waͤ⸗ 
en / ü 


Da —5 
— 


Neunmehro bares abermahl dahin, daß ber er 
—— Mae Fund 

tůck erſchien / abgelefen/ und. das Te De- 

en Mufic gefungen 


7 i en abe Thum OR: Eoreiprund wurde. Sodann begab Te egleis 


ent ffeben nach einer Drepfkündisen Belagerung 
Vdem ſie ihn mit einer halben Earthaune —— 
uͤherkamen fie Gewehr Stücken ind Munis 


ompagnien auffgerichtet/ welche unter ihten Of: 
feiern oeilichen Geſchlechts / mit vollem —— 
BO / und txrug das Spaniſche Wapen auff dem 

/mitdiefen Worten: VivaslRe —— 


popolo di Dabey trug ſie in der rechten Hand 


ein bi werd / und in der lincken einen Dolch. 

Ya Make ganke Eumpagnien kleine Mädgen von 

Hbißs. Fahren’fo weiſſe Stäblein inden Händen trus 
rDrehr erbarmlich anzufehen war, 

Im mitelſt begunte esdern Vice-Re an Probiant zu 
Maugeln/tveilöt recht Blocgviret war: Da ich endlich 
das fehnlich verlangte Prisilegtumfandy welches der 
Eärdinal Philomarino dem Voicke ͤberbrachte / und es 
Mder Kirchen del Carmine öffentlich ablefen ließ. Dir 
ſes verurſachte eine ungemeine Freude bey dem Volcke / 
durch waͤte alle Unruhe geitillet worden / wenn 
ur der Fried-häkige Feind des Menfchlichen Ges 

echts folgendes Unkraut dazwiſchen geſtreuet hätte. 


Dem̃ es ließ der Cardinal auch den Revers ableſen / wel⸗ 


ieeKe dem Volcke ertheilte Darinnen unter 

ande Di orte ſtunden: Ps ſolte allesı was 
ne vorgegangen, tod und vers 

fepn. Uberdiefem Worte Rebellion zerſchlu⸗ 

KH fich lle Traetaten/ und wolte das Volck nun von 
Reiten Accord mehr hören. Inwiſden befeftigte ſich 
Mas’ Ahiellodermaifen in feinem dinſthen daß der Car 
DIE mit ihm Tractaten pflegte / und fichüber 
finen Beritand verwundern mufte. Er ließ mitten 
Auf dem Warckte ein —* Geruͤſte aufftichten / auff 
demſelben hegte er in feinem Fiſcher⸗Habit Gerichte 


1’ und r ten mit der groſſen Glocke eine Lange 
E: Tag wurden auch unterfehiedene We⸗ ii 


iederzeit ing. big 10600, Mann / und er hie 
Rohr mit auffgezogenem Hahne in der Hand, Tag 
lich wachten 30000. Mann in der Stadt / ob gleich ie 
der Posten nicht ſtaͤrcker dem mit 4. Mann befeset 
war: Seine Verordnungen aber liefen twunderlich 
untereinander/ bevoraus verbot er lange Haare zu tra⸗ 


Yıtıng 50000. Mann zum Vice-Re in das Car 


und führte ein bloffes Shi in der Hand. Nach⸗ 
em Ihm Der Vice-Re Mit fonderbaret Granderza, 
einpfähgen / frät, Mas’ Aniello in den Gattel auff 
ein*Pferdizeigere Das neusconfirmirte Privilegium, und 
hielt eine nicht ungeſchickte Rede zum Vol. Hier, 
auff legte er fich mir dem Vicc-Re an ein Senfter/daraus 
man das Bolcküberfehen Eünte/ underwiejez. Proben 
feitier Authorität bep beim Beicke _ Erftlich ruffte er: 
Es lebe —— Spanien / der Cardinalund 
der Vice-Re! Im Augenblick erihönte ein taufendfas 
chegEcho. Erfegteden Finger auff den Mund, und 
ruffte! ha 6 fort hörte nıan einen Laut meht. 
Undendulch befahler: Es folre fich ieder vom Pla 
tze begeben: Da denn im Hu Fein Menſch mehr zu 
fehen war. Als man fih nun anungfan unterreder/ 
hiengder Vice-Re dem Mäs’Aniello eine güldene Kette 
um den Half / und diefer begab fich wieder in feinem 

ik Freotags wurde dem Volcke zu gefallen/ öfe 

entlich Ausgeruffen/ daß der Vice-Re den Mas’ Aniello 

in feineth Genetalat bejtätiget hatte: Durch welches 

verſtelltes Weſen fern Anfehen Sich ttefflich vergroͤſſer⸗ 

te, Er ließ auff der Toletaniſchen ie noch einen 


Richt⸗ Sichl auffrichten / und adminifteirtedie Gerech⸗ 


= 


tel. Er ivar in voriges. —— gekleidet, 
r Na 
fi 


tigkeit ſo feharff als ſchleunig / wie er denn fü fort Hier, 
Banditen Die Köpffe abfehlagen ließ. Diefen Tag 
gab.er aus feinen Fenſter im Stiches> Habit Audieng/ 


und weiles ziemlich hoch / reichten fie ihm Die Suppl 
ceauff Pigven,. Die Wache bor feiner Shure beftund 
e ftetö ein. 


und Recht / und gab Audiengen: Da man denn nach⸗ | gen / ſo durfften auch Die Geiſtlichen in Feiner langen 


vechnetey daß ihm 150000, bewehrter Manny ohne 
Weiber und Kinder zu Gebote ftunden. Mitwochs 
Dubedas Brennen und Ruiniven der Paläjte conti- 
per / gleichwohl kam es mit den Tractaten fo weit/ 
Yaß bereits der Vergleich fülte publiciret / und in der 
Kir) del —— werden. Aber was ge⸗ 
ich? Gleich zur felbigen Zeit kommen soo. Bandi⸗ 
en in die Stadt / init Oboraehen, ie waren auff Exfos 
8 Banditen Perrone, dem Volcke zum beften er⸗ 
binen. Der es war bejahete/ jedoch fich in geheim 
Mitdem Fergog von Matelone wider das Volck vers 
hatte. Mas’ Äniellonahın fiemit Freuden an 
dbe HU fefoltengu Fuffe dienen/ auch hin und. wies 
veilet werden. ls aber Perrone ſolches vers 













fü 
te Bam die Sachedem Mas’ ‚Aniello verdaͤchtig 
MD commandirte jie nochmahls zu Fuſſe auff den 


u 
* a a nn ee ee TE 


Kleidung erfcheinen / und diefremden Pfaffen muften 
alte ihre Platten befichtigen laſſen / damit ſich Feine 
Banditeneinfihleichen möchten. alsdenen er gar nicht 
traute. 
und des Volckes von Neapolis Wapen daneben / uber 
feine Hauß⸗ Thuͤre hencken / und wer dieſem zu wider 
lebte/ verlohr Gut und Blut. i 
Finger winckte / ſo regsefich alles nach feinem Befehl / er 
batteaberftets7. Secretarios und 10. Hencker uin ſich. 
| Einft wurdeihm ein Pferd vor 400. Kronen geſchenckt / 
er ließ es aber fd fort in Koniglichen Marjtall brinaeny 
gleiches chat er auch mit einem gefundenen Schatze / 
uber 100000. Kronen werth / welches er dem Koͤnige 
übergab. . Hiebey aber gerieth er in ſolche Hochmuth / 
daß er es fo wohl dem Cardinal / als andern hohen Mir 
niftern verweißlich auffruͤcken durffte / wenn fie ihm 


Ein ieder muſte des Koͤnigs von Spanien / 


Wenn er mit einem 


nicht 


a 8 nu u Blu 
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nicht / feiner Mepmung nad) gebührend auffgewartet | Kirchen einfandyund da der Enrdinat/Fam 7ihim ent & 
N Anbey eher faft ftumdfich benczen  Föpffen gen lieff / mit Bitte; Weil er ja ſterben muͤſte⸗ ei⸗ 
und erſchieſſen / und bezeigete ſich ſehr ſtrenge um DAS | netwegen noch eine Proceßion auzuſtellen. Der 
Volck im Gehorſam zu erhalten. — Cardinal aber umarmete ihn/ und ſprach ihn zuftieden. 
ESonntags/ den 14. Zulii wurde der geſchloſſene Ar Indem nun der Cardinal Meffe hielt / ſtleg Mas Aniello 
cord öffentlich verleſen/ und von dem Vice· Ke, auchdem | auffdie Cantzel / nahm ein Crucifix in hr 








Spaniſchen Rathe befrafftiger/ dabepabermahls.das‘] bat Das Voick beweglichft: ihm doch nicht zu p 
TeDeumlaudamuserthönete. Waͤhrender Mufic ges | laffen. “Bald aberfieng er wieder anzu phantaſire. 
berdete ſich Mas’Aniello fo hochmuͤthig als poßirlich / | und ſtieß letzlich viel gottslaͤſterliche Reden aus. Die 
und ließ dem Vice-Re durch einen Cavalier allerhand |fertroegen beredeten ihn die Herren Patres / daß er! 
naͤrriſch Zeug proponren. Nach geendigten IBerck | Cangekverlieh/ darauffer dem Cardinal zu Fuſſe fie 
aaberzuveritehen/ er woltenun wieder in vorigen ;undihnbat: Seinen Theologum nach Hofe zu ſchi⸗ 
Stand treten / und ein Fiſcher werden / riß ſo dann ſcken und dem Vice-Redas Commando w 
das filberne Stück entziwey/ und bat den Vice-Re und auffzutragen. Solches wurde ihm verfprochen/ uml 
Cardinal daß ſie hm folten zerrciffen helfen. Allein | er vonden München in eine Kammer gefuͤhret / um dar⸗ 
diefe Eluge Spanier hielten ihn vor dißmahl Davon ab | innen etwas auszufchlaffen. Allein er hat Fr 
und berübiaten ihn wieder. Dierauff ward von allen | bes fondern legte fich nur weiß an / und begab chauffeis 
dreyen Feftungen Salve geſchoffen / und Mas’ Aniello | nen groffen Sagl / der nach dem Meer feit Aue ſehen 
verfügte ſich wiederum nad) dem Marckte. Bald hatte. Inzwiſchen hatten ſich 4. Edelleute verbunden 
hierauff aber begunte Mas’Aniello gar zum Narren zu dieſes Monftrum zu fällen / welche mit, folgenden \ 
werden / indem als ein Edelmann aus Averfa etwas | men benennet werden ; Salvador und Carolo Cataı 
bey ihm anbrachte / er ihn mir dem Fuſſe in die Seite | Gebrüder Angelo Ardizzone und Andrea Roma. & 
ſtieß / und agte: Gehe bin mit Frieden / ich Moe fe giengen durch die Kirche del Carmine 






. des Pol 
dich zum SurffenimAverla. Auch ließ er einer Bes | nigs in E panien Nahmen aus / und verboten’ bey 


ckerin das Hauß anzunden/ weil ſie das Brod 6. Ungen | und Lebens» Straffe / dem Mas’Aniello zu gehorchen 
zu leichte gebacken: Und einem Abt/nebftz. andern Die | Als fie durch das Elofter in bemeldten Saal tratenvlie 









Koͤpffe abſchlagen. Diefemnach ſchickte erden Pater | erihnen entgegen, weilerfeinen rahmen nennen hoͤre⸗ 
Rotlı an den Vice- Re, mit Bericht: Er koͤnte nicht | teyumd fragte fies Ob fie vielleicht ihn füchten?4ier 
Linger commandiren'/ ſondern wolte zu Pofilippo | bin ich / fagte er / meine lieben Brüder! Sofort ga⸗ 
frifche Lufft fehöpffen. Gleichwohl reuete es ihn | ben fie alle 4. zugleich Feuer auff ihn / alſo / daf er 
bald wicder/ und wurde er nun gar zum Narren und | der Stelle todt darnieder ſtuͤrtzte / d nur diefe Worte 
Tyrannen. Er ließ vielen vornehmen Mannern/ | fügte: Oihr Verrätber und undandbare Leute! 
wenn esihm eink am / ohne Schuld die Köpffe abſchla⸗ | Es hatte aberieder fein Rohr mit 10, gefpaltenen. Aus 
gen rennete durch die Stadt/ alsunfinnig/ da er denn | geln geladen / alſo / daß er wohl fallen muſte. Bald hiers 
nieder hauete / wer ihn begegnete, Dabey er auff Den Vi-| auffhieb ihm ein Metzger mi einem gro Dep 
ce-Reund Spanifche Bed enten hefftig ſchmaͤhte / und | Kopffabs ſteckte ſolchen auffeine Stange / unduieff Das 
ihnen allen den Tod drobete, Bald fprang er in Die | mitnady der Kirche. Von dannen begleitete Ihn ef 
See / und wieder heraus / und die elendeſten Kerlen von | groſſe Menge Volckes auff den Marckt / und Du 
der Canaille/machteer zu vornehmen Officirern. Sms | bendsfchalleren dieſe Worte: GOtt gebe dem Dt 
mittelft beredete ihn der Cardinal / nach) Polilippo zu | nigein Spanien langes Leben! Niemand di 
fahren, ex wolte aber / der Cardinal fülte ihm Öefells | Nahmen Mas’Aniello, bey Derluft des Lebens’ 
fehafft leiſten als es ihm aber nicht gelegen war / lieff er | mehr nennen. Mas’Aniello if £0d! Mas’Anielio it 
nurineinem Strumpffe / ohne Hut und Degen in.des tod! Dabey viel Freuden⸗Schuͤſſe geſchahen 
Eardinals Palaft und wolte ihn durchaus mit ihm has | hends wurde, der Coͤrper durch alle Gaſſen geile 
ben; Endlich aber fuhr er doc) allein dahin und foff | und fehr übel tractirt / der Vice-Re abering 11 
unterwegens über 12. Neapolitanifche Maß von den | ftalt zu völliger Beruhigung der Stadt zund begab I} 
Laerymis Chrifti ohne Waſſer. mit einer ſtarcken Sute nach der HauptsKirchenvaliwe 
Es würde allzu lang fallen / alles Unheil, fo dieſer GOtt herglichen / ‚vor die Abrvendung es ganklichen 
nunmehr verrückte Menfch geftifftet/ zu erzehlen / daher | Untergangs der Siadt / gedancket wurde, Abendoruutr 
wir nur berichten wie es dem Vice-Re beiveglich gekla⸗ | de des Mas’Aniello Srau nad) dem Eaſtel geführi da 
get / und er um Huͤlffe angeflehet wurde / welcher auch | denn der Poͤbel ruffte: Mache Platz Pike 
moͤglichſte Anſtalt machte/ die Tragoͤdie zu enden. | die diſcher⸗ Hertzogin koͤmmt Ein ſo garun au⸗ 
Dienſtags den 16. Julii / war das Felt der Zungfran | diges und wandelbares Weſen iſt es mitdem gen 


Maria del Carmine;da ſich dei Mas’Aniello auch in der | Poͤbel. Theatr. Eur. Tom. II.fol.aix-- * 
Ein Fiſcher und ein Printz / cin Narr und General / Ar OT 
Erfuͤllt Neapolis mit Feuer / Blut und Stahl, - — 


Gott zuͤchtiget durch mich den Hirten mit den Schaffen/ 
Weil er die Weiſen vſegtdurc ern zu beſtraffen. 
1 


9 den n. Junii num. 6. heſchriebene Prage / Anſtalt machen ließ / als wärefein Abfehen ai F 











machteden Beſchiuß des biutigsdeutfchenStries | bagen gerich iei / allein Proͤge wat der Zweck Not 


Seite ns rnit 
Dia: ges / welcher nun feit Anno 1618. entſetzlich in | erzielte. Hierzu gab Anlaß und Gelegenheit AM 
3. die 30. Fahre gewütet hatte, Mit dem Ans | Odvwalskys welchen die Königin nadmahle DEE 


fange des Fahres 1648, giengen die Schweden "unter | berg benahmete. Diefer war vun Sugend auf IN 
dem General Aßrangelzeitig zu Felde / von denen fich Käyferlichen Dienften gervefen/und hatte DOW BEE 
aber der fo befanntsals berühmte Graff Koͤnigsmarck | auff gedienet / bik ihm der Dias ines 
mit einem Corps volant ſofort abſonderie und nad) der | nants-anvertrauet worden ; Weil ihm aber Mn 


Ober⸗ Pfaltz gieng / woſelbſt er fich unterſchiedener Arm zu Schanden hoffen vunde / kome et vor DIE 


Pläge bemächtigte. Zu Ende des Zunii aber 309er] mahl nicht Janger Dienfte thun/ fünd d 


alle feine Trouppen zuſammen / und wendete ſich damit ſ und begab ſich unfern Eger auff ein Fleine® | 
in Boͤhmen / Darinnen er ausſprengen / und wuͤrcklichl Lehnftein genannt, len bey Dem St 
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* Den Sechzehenden Julii | 
gen Jahre ronrbefein Ghtgen In®rund verwügtet/ate EapucinersElofter, und alsihndie Shift = 
nano nsieoes Denen fun: acen Band anfhrie doc nicht Das Geruch: lt 
nde bie ee ——— — daten in Graben werffen = Die 
1 Bee aan: Allein man] Schildwach a nen Dan aber ieffbanonfobate 
a) hart b / alſo / dahß er ruͤcklich ſie den Tumuit rte, Diefemnad) eilten di 
r * 3* ——————— ndie € | 
de —— een Seren fü ent —— 
2. re a „ Diefennad) Bam dem Elofter Stropoff entlehner». allıvo die Schild 
m Map zu Ronigemartfen/ und offerivte ihm feine | Wache micht eher fermenmachte/biß fieden Feind vor 
enfte / welcher ihm auch fofore nicht allein monasliche | fich fahe a fie jich war etnoas zur Lehre fegten/ noure 
| een ders | den aberynebjt dem Lieutenant / der dabey war/ —F 









dh. Dieſer hat nun den erſten age en. Hierauff erbrachen ſie das Thor / lieffen 
Be ee ee at ltr 
xſen / und alle Paͤſſe / er ‚der | anı ueber dem Graben eutzwey: Die übrls 
und Befegung der Schild⸗Wache / auffs ger | gen Mußgvetierer aber / we — — 
— en! Varten ſtunden / eilten dem Thore ju/und Famensnebft 
Königsmarck erfüchte zwar Wrangeln um einige | dem Odowalsky / durch den. oltz⸗Weg in die Stadt. 
auppenzu dieſem Anſchlage / allein ev erhielt nichts | Sobald Konigsmarck den Tumult hörte/fam er mit 
een muptemitgoo, Mann zufrieden ſeyn / die er aus | der Reuterey berzu gerennet/ fiel in die Stadt/ underos 
p;ig erhi ing er feine Enereprife nur allein | berte in kurtzer Zeit die gange Eleine Seiterweldhes alles 
Fdie kleine Seitevon Prage ausführen Eonte. Dies | dermaffen leichte zugieng / dad Schwedifcher Seiteh 
Br eiffteer Anfangs um Pilfen herum / nñ ſetzte nur ein einiger todt blieb / und kaum etliche verwundet 
es in Contt Bald aber wendete er ſich unvers | wurden. Man hätte ſich auch leicht der Alten-Stadt 
09 ckonitz / und ließ ſolchen Ort Durch den bemeiſtern koͤnnen maffen die Brücke und. das Thor 
walsky mit 200. Mannberennen damit niemand.) auff der. andern Seite ſchon eingenommen wat; Aen 
raus Eunmmen konte. Gleichfals wurde die Etrap | die Schweden waren zu ſchwach / mmaſſen ſich über 
don‘ ilfen nach Prage ſcharff befeget/ Damit ja nie | 10000, gewaffnete Bürger und 800. Mußgostirerdars 
—* —— en —* DE —* 
ager in aller Sicherheit ihre Wachten nur gewoͤhn⸗ Sodann erfolgte eine dreytãgige Pluͤnderung / dabey 
Benafe befegten. Den ı5. Julit ließ der General | auch die Ka 2* — las — 
cken und Bagage zu. Rackonig/ und ſehte die | mu e/affender Sihapr &fter/ Herr Miferonymit 
Mußgvetierer auffdie Stück-Pferder Nachmittage a⸗ | der Folter bedröhet wurde, füfern er nicht alles entdes 






manfchiete er fo ſtarck fort / daß er gegen Abend hinter | cken wuͤrde. Die Käpferlichen Miniftri en. —8 
1 


den Fluß Bobereiga /3, Meilen von Prage angelanges | zwar ein groſſes Geld davar allein Graf Königss 
te / vofelbfter feine Leute biß in die Nacht im Walde | marc Halt folche feiner Konigim zugedacht7 und alfo 
t ielte/ inzteifchen aber denen Dffieirern und | gieng alles verlohren.Esiftnicht zu befchreiben/\wasver 

itlichen Gemeinen fein Borhaben entdeckte / wels | eine umfägliche Baarfchafft erbeuter wurde / der koſtba⸗ 
aus Ho a und bes) ren Zubelen und Mobilien zugefthrveigen, Die Kos 
iefen. Mach diefem ftellte er nöthige Ordre/ | nigssKrone wurde zwar fehr fleißig geſucht fie. war a⸗ 






—— folte gefuͤhret werden / und befahl jedem / ber zu allem Gluͤcke vor kurtzer Zeit a in bee 


} timen Zweig auff den Hut zu ſtecken toobey | führet worden. Die Edelgefteine verfaufftendie Mußs 
hn erkennen konte / unter die Officierer aber vers | gpetierer um den liederlichiten Preiß. Einen Eoftbaren 
eilteer dervornehmiten Leute Häufer. Wer ſich im | Diamant Rings 6000 Thaler werth/ verhanvelteein 
‚Bervehr antreffen lieſſe / den ſolten fie niederhauten/ und | Mußgvetierer einem Reuter vors. Thaler / und diefer 
foce zum Fenfter heraus fehen wurde / auf den fülte man | einem Officirer vor zo. Thaler / welcher von Königs 
iefen/ dadurch mancher unſchuldig feines Lebens vers marcken ein Pferd und 1000. Gulden davor bekam: 
i9 wurde: Bor allen Dingen aber folte man ſich Dergleichen vielmit andern Zubelen vorgieng. Graff 
Brücken und des Thurmes ander Mulde bemäch- | Rudolph Coloredo Eommandant der Stadt zentkam 
tigen’ damit die Fleine Seite ausder alten Stadt nicht | zwar durch feinen Garten / in bloſſen Nacht⸗Kleidern / 
kcundiret werden Fönte. Hierauf marſchirten Die | auff einem Sifcher-Kahne in die alte Stadt / verlohr a⸗ 
suppenin folgender Ordnung: Den Borzugnahm ber alle feine Baarſchafft und Koftbarkeiten/ fo auff die 
Moivalsky mit oo. Feuers Röhrern/diefem folgere ein | ız. Tonnen Goldes gefchaget wurde. Die Graͤffliche 
Leutenant mit 30. Manny welche groſſe Hammer und Wittwe von Zwerby verlohr 2. Tonnen Goldes / der 
Aeteführten/um damit Thore und Schlag⸗ Baͤume Poſt ⸗ Verwalter 18909. Ducaten / der Graff von 
ueröfinen.: Nach ihm Famen 200. Mufgvetirer/ uns | Tfeherinn einen Kaften voll Roſenobel / der Käyferliche 
er den Oberf-Hieutenant VBolimar / wie auch der Ober⸗ | Hoff» Handels, Mann von Leix 40000. Thaler an 
Cop mit dem übrigen Fuß- Volck. _ Endlich ſchloß XBahren/ und 6000, Thaler an baarem Gelde/ und 
marcEmitder Savallerie. Alfo kamen ſie mit⸗ viel andere Herren und Bürger einen unglaublichen 
den inder Nacht auff dem weiffen Berge bey dem Clo⸗ Schas: Wie denn im Elofter Strohoff auch der 
ker Atvyals man zu Drage gewoͤhnlicher maſſen / gleich Schlickiſche Schatz iiber 100000. Rthlr. gefunden 
au Disoie hielt / welches dem Koͤnigsmarck wurde. Die Earoffen aber waren jo gemein / daß ie⸗ 
rdach 







errechte, alsobes Lerinenwäre. Allein Os | der Officirer etliche hatte. Im Zeuge Haufe entdeck⸗ 
Ioiwalsfy verficherte/ e8 wäre nichts ingewoͤhnliches / | ten ſich 80. Stück Gefehüg / und ein groſſer Vorrath 
rbe esnicht Lange währen, ſo würden fie in den | an Munition und anderer Kriegs Rüftung. Hierbey 
en zur Dietten einläuten/ ſo auch geſchahe. wurden fehr viel vornehme Herren, Frauen nd Sta 
lierauff rückten die Bölcker näher hinzu die Muß⸗ des-Perfonen/ nebft vielen Pfaffen München un 
Fund Dragsuner ftiegen von den Pferden / und Nonnen / gefangen, deren Kansion gleichfalls ein ho⸗ 
auffdie Stadt loß: Königsmasck aber hielt mit | hes betrug Dabey auch unterfchiedene tod btiebenyals 
er Reutereyy einen Stuct-Schuß von der Stadt/hins | der Oberſte Burggraff von Martinig/ der Böhmifche 









th einemabgebrannten Dorffe. “Den 16. Hulii früh Kammer⸗Praͤſident / Graff Bercka / der Fürft von Lob⸗ 


en2. r/ eritieg Odowalsky mit feinen | kowitz / der Graff von Fuͤrſtenderg / und der Oberſt⸗ 
vr ——— —— dhinter dem | Lieutenant — un Odowalskh / als er = 
Fun p au 


ee —— 


so Den Sechzehenden Julii. 

‚ffder Gaſſen begegnet / tedgefchoffen. Dieſe Poſt / Pfalsgraff/ Carl Guſtab / nachmahliger Koͤnig 
Eroberung der Stadt Prage / lieff zu Obnabrug Schweden, mit einer anſehnlichen Macht vor Prage 
1 gleichralsmanden Frieden gefchloffen ; und fo fie | und fuchten folchen Ort vollend zu erobern’ allein ? 
er angekommen / waͤre zu beſorgen geweſen / ſie hatte tapffere Gegenwehr / und Das dazwi n kommend 
aane driedens⸗Werck gehemmet / weil man von —— entruͤckte ihnen dieſen fetten Brate 
eſer groſſen Beute / die man auff iz. Millionen rech⸗ Diß lehret: Man ſoll alte Diener nicht verachten / noch 
‚tesnocheine Zeit lang fechten koͤnnen. Nachmahls zum Zorn reitzen. Theatr. Eur, Tom. VI. fol, 20,9 uf 
m zwar der General Wittenberg / wie auch der | fend.Wift. lib. 20: $49450. —— +: 


1 
v. EN 5 . ke nce ARE — —— 


9 Unfeuchrbarfeit des hoͤchſt lizbl. Oeſtertel gen Morgen / einen fehönen jungen Pringen zu * 






























































diſchen Hauſes gab unterſchiedenen auslaͤndi⸗ | brachte/ und dadin Wien und Reidyzum bi 

felhen Printzen die fehmeichelnde KHoffnung/den | freute. Diefer eingebohrne Ertz⸗ Hertzog 1ı 

-  Kömifchen Adler auf hten Thron zu verfegen: | feiner Frau Groß Mutter der Herkn | 
Hein die Ghütigkeit des Höchften beraubte ſolche eitle buͤrg / jur H. Tauffe/ unterföfung der Stücke 
yoffnung ihres Anckers/und befchenckte ernentes Er ner herrlichen Mufic/ in höchjtsanfehn 
yerkogl. Hauß mit einem Printzen von weichem gan | fifäy Betrag die Tauff-Zeugen aber ware 
uropa vielzu hoffen hat. Denn es hatte ſich iegig-ve- nig in Spanien der Hergog von B 
ierende Känferl. Majeftar, nach dem Abjterben ihrer — Kaͤyſerin. So dann wurde de 
ndern Gemahlin / Claudia Felicitas, zum drittenmahl Abende reifchen rzureee ung 
‚it Slesnoren Raodalenen / Ehurfürft Philip TBil | von dem gleich anweſenden Nuncio Apoftolico ge 





elms zur Pfaltz damahligen Hertzogs zu Neuburg taufft / und ihm die Nahmen beygeleget: JosErt us 1 


43 


aus 


Pochterrim abt 1676. vermäblet/ als die e fruchtbare |Jacorus, Isnarıus, JonAmNES, RT 
Srinzeßin im Jahr 1678. den 16. Julii 2. Stunden getEustachtus. —— Baur {er 
OT Spplühe/ groffer Pring/ den ſchon zwey Kronenzieren/ en 
Man foll nod) deinen Ruhm bey Herculs Säulen fpürem 0. 
| Lind weil fo Stern ale GOtt Philippen Rofen ſtreun: 
So wirft du fünfftig ung ein Alexander ſein. 4 


"Der Siebenzehende Tag des Heu⸗ Monate | 
7 | N RB We 


PCR 
X J Pr 2 / 

Dbald Sergius IT, Anno 847. den ı2. April | verssüftet hatten auch noch nicht one for 

Die Augen gefehloffen, und noch nicht fb zu | Die Kirche merctlich Bude, % he ni | 

fagen Balt worden war / wurde noch felbigen | Pabft Leo nach feinem Nahmen einen Löwen Put) 

Tages Leo IV. zur Pabftlichen Wurde er⸗ | ergriff in Perfon das Schwerdt Pauli, und erlegte Di 

hoben, und im Junio darauff confecriret. | zauberifchen Saracenen auffs Haupt/ al 0, dab to 

) r war von Geburt ein Roͤmer / deſſen Bars | liendiefem tapffern Hirten böchiteverpflichtet var. © 

er ae der feine Jugend dem Eloſter | dann erbaute er / mit Einwilligung Des — 

viebmete. eilerfich aber als Münch, ſehr wohl | Theil der Stadt Rom / jenfeit der Tyber/ umgab DA 

ufführte, wurden feine Meriten in beſſere Confidera-| Vatican mit einer Ring Mauer/ und nerimete [IK 

ion gezogen / under zum Priefter- Cardinal des Tituls | neuserbauten Platz übem Leoninam, dazu Die geRülM 

5$. Coronatorum gemachet/ weiches die erſte und befte | genen Saracenen ihre dienftbare Hände emp ndlich 

Stuffe zum Pabſi⸗Throne geweſen. Gleichwohl war | ne ar ) 
Denen Römern nicht wohl zu Muthe / daß fie ſo ſchleu⸗ 


darſtrecken muſten. Weil num eine geofe ba 

Forſice 
nigs ohne des Käyfers Lotharii Vorwiſſen und Einwil⸗ richt 
igung / mit fothaner Wahl verfahren hatten wie fols 


Chriſten aus denen Fnfüln Sardinien und) 
ches haronius ad Annum 847. n. 9. mit diefen Worten 


von den offtegenannten Saracenen/ waren DELUME 
felbft zugeftehen muß: Die Römer freuten fi über 





Fi} 
Int 


— — — — — — — — — 


worden / fo raͤumete er dieſen ſolche neue tadt ein N) 
hielt Anno g52. deren Einweihung derbaren eb 
| vemonien. Über. diefes ergangete ee Die zerjlonkl 
die Wahl des neuen Pabftes/ fiengen aber nach- Stadt⸗ Thore / und henckte / mit Huͤlffe der gefat gene 
mahls an / ſich nicht wenig zu berrüben / weil fie | Agarener/ 13. Thürme an die Stadt Mauer austsf 
ohne Bäyferliche Dermilligung / den künfftigen | cbendem Feinde der Paß über die Tyber kunt dikpuni 
Pabft sumweiben ſich nicht getr auten / und fürchs | werden. Dievom Feinde geraubte Eoftbare Thurel 
teten fich ſonderlich vor einer Befabr der Stadt / an St. Peters Kirchen / erftattete er von Flaren DW 
fie möchte etwan wieder / gleich vormabls / vom | ber erbauete alle zerſtoͤrte tadte/ und befehlt old“ 
Seinde belagert werden / dahero fie dusch folche | möglichter maffen mit Einwohnern. Dae 
Jurcht / und beforgenden Sall eingenommen wa« | den Pabſte pfleget vorgetragen zu werden / ließ er 
ven, weil fie ihn obne Bewilligung des Baͤyſers Edelgeſteinen beſetzen / und brachte in Engelland en ; 
zum Pabft ordiniret hatten / da fie doch die dem genannten Peterss Pfennig auff. Enplichya —J 
Baͤyſer gegebene Treue und Ehre / nechſt GOtt / Jahr / drey Monat und fechs Tage / wohl’ 8 cp» Um 
über alles/ und in allen, erbaltenwolten. Jedoch | öblich vegieret hatte ftarb er Anno 855. den 17, „WE 
als Leo dem Kayfer den Eyd der Treue ablegte / aud) u Rom / und wurde in der Peters⸗Kirche dendi 
ſich verbindlich machte / den Känferlichen Geſetzen le⸗ Auff ihn folgete Die in Denen Hiſtorien wohl bekannt 
Wunſh beygeleget. | famer Bericht gefehehen. Caranza, PlapinainLeane 
Es Fam diefer Pabſt damahls in einen wuͤſten Zu⸗ | Sigon. DM ae — ou. Baron. i 
ſtand / weildie Saracenen / Italien und Rom graufam | Annal, ir. 5 
Hier liegt ein wahres Haupt/ das feine Ölieder liebt / — 


benslang nachzuleben / fo wurde dieſe Sache nach | Frau Pabftin Johanna / davon anders 


Lind Kirch und Voick befeytigt/ wenn fie der Feind betrubt. ne: 


Es ſeufftzt Italien: Ach ſolt er ervigleben! © «NETZ 
Denn ihm fan Rom mit Hecht den Hirten Nahmen geben. „Orth u 
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‚Den Siebenzehenden Juli. T 
ENTE BE 5: AR. e a FE 3 
AR MYahı wi Died ‚IndifheCn 1 a * a —— Hlelt Sie 
CE? Jahr ısız.rüfteredie Oſt / Indiſche zupar [be zu kommen / und ſchickte demna fort an den ps lt Spic, 
A — * in Holland / eine kleine —— Schif⸗ | mirat Rodrigo,ihn befter maffen —* — *— 
RR Ten aus / und fülche Joris van Spiels absuzarhen: Dabey höchjt prateitirender "Br man eim Cee-Trefien 
Eergen / einem tapffern Sees Mannes um ſo widrigen all an aliem aus ötefem Agcht · Ziries mit den Spa 
Bere Dandlungraist m Vaterlande zum Beften. | ge x erwachfenden Unbeil und Schaden uſern. 1615, 
Nachdem er nun die Magellanifche Straſſe pafirre, Feine Schuld zragens x Aleinder alzurhigigerege 
muſte er einen befftigen Sturmausjtehen, nacmahls sofolgte feinem Verhängnifferund ſegelte allen guten 
‚Aberdur land Santa Maria, und vers | ungeachtet / Abende: n 10, Uhr / auff den 
e groͤſte kencon | Halli Kben Amiral-die grofje Sonne genannt 
aniſchen Flotte folgendermafr An/mIt welchen er auch einige Jeden gewvechfeit, Dars 
eich einin voller See braus | auff begruͤſſeten fie einander erftlich mit-einer Salve 
Dollander mit 4 Bo0- | aus Musaveten, dbernach aus dem groben Gejchlugs 
rmit i9. Perfonenber | welches ein ſeltzames ABefen und bey der finftern 
Schuß eroberten dadenn die Nacht ein abfeheut; Anfehen gab. Nachdem nun 
1Dlipen u baaren Öelde beftundy dahero es Spielbergen. feine, Musgpetirer mir guter Ordnung 
en Nachdem man das Geld heraus genommen in feuren Reng er fogeivaltigan, auff'den Rodrigo 
Grundgebo wurde. Gegen Abend entdeckten fich mit dem eihüge zu donnern / daß er folder Birnen 
ferner acht gel in Sees vonder gröften Battung/ bald fatt batteyund fichdenanach ausder Gefahr zu wi⸗ 
und dieſes waren die Spaniſchen Schiffes welche,auff ein tuachtete, lei die: nd« Stille wolte ihm 
re ARE RE Baur BES BF er 
ufuchen. igliche Rath zu uber es zwar | Stand haiten / da min Blitz auff Blitz folgete / 
nicht vor rathſam / denen Holländern in See zu begeg⸗ welches uͤnter dem Hühreu de —— unter dem 
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nen, fondern vielmehr ihuen im Haffen auffzupaffeny allder Trompeten, und dem jämmerlichen Zeter⸗ 
und ſie alsdenn von. den Schiffen und dem Lande zus | Sefchrey der fterbenden Spanier, bey fo-finfterer 
‚gleich zu beftreiten: Allein der Admiral Don Rodrigo, | Na / erſchrecklich zu hörenwar. Enduch befam der 
ds Vice-Roy von Peru Vetter⸗ verfegte aus higiger | Spanifehe Admiral feine Abfertigung, dem zwar ein 
Jugend und Spanifchen Hochmuth: Man dürffe anders folgete Doch weil es Gegelsfertiger/ bekam es 
fi) vor diefer Flotte im wenigffenfürchten. Br’ weniger Stoͤſſe. Sogerieid auch ein Spanier / durch 
I» capabel/ mit2. Schiffen gung Engellandy | die SeerStilie/dem Admiral ungern an die Seite, da 
gelchweige diefe %olländifche junge Aunde und |es denn fo unfreundlich begruͤſſet wurde / daß eg zu ſin⸗ 
verzagte Brut⸗ Huͤner / zu bemeiſt erm Zudem / ſcken begunte, kam aber dennoch jur Jacht getriebeny 
fpracy er / muͤſſen fie von einer ſo langen und be⸗ ri welche es eine Musgveten-Satvegaby und wolte 
chwerlichen Reife, die fie gerhan = es ſo 





fort an Boort kiammern, allein es wurde abges 
Khlagenvalfos daß esvollendzu runde giengs und die 
meiften Spanier darauf erfchlagen wurden. Und 
Ernſt nicht einmahl erwarten fondern ſich vor | diefes tar der Jacht groffes Gtlücke/ weil gleich) der 
. Schrecken und Surcht fo fort gefangen ergeben. | Spanifehe Admiral auch hinzu getrieben Eamy und 
Diefesmachtefeinen Bertersden Vice-Roy,eben fü vers | arck darauff zu ſchieſſen begunte / dem aber numehr die 


abgemattet / und zum Fechten untüchtig 
ra ————— er ſie würden feinen 


weffen/ alfo/ daßerfagte: So gehet denn getroſt | befreyte Fachtrapffer anttoortenkonte. Jedoch würs 
rn — ferner nichts / als | de diefe zu Eurg gefominen feyn wenn ihr nicht Spiele 
daß ihr ihnen Haͤnde und Fuͤſſe binder / und die | bergen einen "Boot voll Volck zu Huͤlffe gefebicker hats 
Zunde berbringer. Welches den bochmütbigen | te/ weiches iedoch diß Unglück hatte, daß es die Jacht 
Rodrigo vollend ſo verwegen machte, daß er miteinem | vor Feind anſahe / und ob fie gleich zu unterfchiedenen 
Eörperlichen Eyde betheuerte: Br wolte niche eber | mablen Orange! Orange! rufften / dennoch ein Stück 
wieder zurůck komnen / er bätte denn die befieg- 
ten Yolländenimaffen eingebrache. Worauf er 


auff das ‘Boot loͤſete / fo es dermaffen traff / daß es zu 
Runde gieng/ wiewohl alles Volck / biß auff einen 
auch das Sacrament nahm. Als diefes geſchehen / | Danny gerettet wurde, Imzwiſchen wurde die Jacht 
und iederman ſeine Tapfferkeit ruͤhmete / gieng diefer entſetzet und beſreyet. Dierauff stragvirten etliche 
groſſe See⸗Held / auff feine zwar maͤchtige / doc) uns | Spanier den Holandiſchen Vice⸗Admiral der Gros 
glückliche Ftorte. e Monde genannt welcher ihnen aber bald alle Lu 
Deſe beſtund nun in 8. Segeln. Das Admiral⸗ zum Fechten vertrieb/ und fic) ihm ſolche vom Leibe 
Schiff / ZefürMaria genannt, tar mit 300. Soldaten | jehaffte. | 
und Matrofeny24.Dfficirern / vielen jungen Spani⸗ Diefe gange Nacht hielt ſich der Spaniſche Vice⸗ 
hen Herren / an der Zahl 460. Perfonenzund 24 gro⸗ | Admiral ſfille/ alſo / daß die Holländer meynten / er wäre 
Imetallenen Stücken beſetzet. Das Vice» Admis mit ihren / durch die Wind⸗Stille abgetricbenen Schif 
Schiff / Santa Anna, commandipte Pedro Alvarezde fen in Action begriffen: Allein der Tag ‚entdeckte ihn / 
iger, einer von den beſten Soldaten feiner Zeit / welcher | und hatte ſich Rodrigo ſelbſt hinter ihn geſetzt / ſo ihn a⸗ 
‚Mann und 14. Stuͤcke auffhatte. Das Schiff ber nichts halffvfondern er muſte flüchtig andere Sicher⸗ 
Carmes führte. 200 Mann / und 8. Stücke: Das | heitfüchen. Go bald ſich nun der Wind einiger maſ⸗ 
4SantDiego, gleiche Anzahl an Stücken und Leuten fen erhub / conjungirten fichz. Spaniſche Schiffer und 
"Vielen reformirten Officirern. Das fünffte | liefjen ihrem Admiraf bedeuten; Sie waͤren entſchloſ⸗ 
Maria del Roſatio belaſteten yo. Mann und 4. | fensfich der Holländer auffalle Weiſe zu entſchla⸗ 
das 6.7.und 8. aber war zwar mit Mann« gen: Jedoch merckte Spielbergen ſolches bald, und 
nicht mit Stücken beſehet. Diefe Sees gieng ſofort auffden Spanifehen Admiral und Vice⸗ 
any 







4 
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trieb den 17. Zulii auff die Hollaͤnder dergeftalt | Admitalloß Allein dieſe nahmen die Flucht und weil 
daß auff den Abend beyde Flotten umveit von ein, Don Alvarez feinem Admirale nicht folgen konte / ſo 
Bene n. Der Spanifehe Bices Admiral ein | wartete Rodrigo feiner mit geftrichenen Segeln. So 


x wohl⸗ ter Soldatẽe / hielt es vor eine unvers dann griff der-Dolländifehe Adimiral die Spanier nodys 
ar ee — ſo na⸗ mahls an / und als ihn Spielbergen fecundirte ‚Fam ee 
N re Ppppp 2 
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MEZ. m 00 SuSE 
zu einem hefftigen Gefechrerpabeyiedes Theil it 





— 
ges ndem nun 


> fie Schiffer Falus, berbeyy und canonirte die Spar | 


te / 
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Sren angreiffen / fieaber nur vo 
get werden konten / Kock 
Zuftand ſetzte / daß Der eine, 

Hetiradenahm. Zudem n 
dem AdmiraliSchiffe ſalvirte: Allein fie fanden bie 
(eichen elenden Zuftandy maſſen nur noch 54. Man 
— fofich inden Sörver-® lt en 
uunterfchiedenen mahlen eine ſſe 

‚teny bie aber ieder Bea Da 

Eavallieren und Cdelleuten/ 
ficyergeben wolten / wi 












nicht ferner ſanck / begaben ſich die i 

daſſelbe / und erneuerten gantz verzweiffelt 
Mittlerweile warffen die Wellen den 
Vice⸗ Adım den Spai 
miralund Bice-Admiral welcheihn nicht allein hefftig 
beſchoſſen / ſondern auch endlich an Bort fammerten: 
Die Holländer aber wehrten ſich fo tapffer daß Die 





un 
Wurde Turen⸗ 
ar erſchoſſen. 


3675. 
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= Bater war auch Marſchall von Franckreich / 
Hertzog von Bouillon / und führte gleichen Nahmen / 
Die Mutter aber Eliſabeth / war Pring Wilhelms von 


mütbigen Groß-Bater fuchte er/ innoc) gar garter Zur | Dannenhero ſchlug er cine Brücke überd 


fegelte das Hollaͤndi⸗ der Hull 


—— 


iral mitten zroifehen den Spanifchen Ads | 


Din Siebengehenden Julii. 
mir &tie | meiften Spanier Ihre Rühnbeitdes Überfpringens mit 


u 










muften. Das Eanoniven contit 


d ten fidy auffeinander loßdonner⸗ dem Leben bufien ‚continuft 
"gr ea u Die Rmirale ———— u erft bie Flucht gad/ — 


ara . Su ! * — Sodang ng 
a 
ein groffer Bortheil war / imaſſen eht von allen — — austecfet 


. Def 


oeftalten Sachen / und weildas Die Admiral x 
Spanier wieder auf 


15 I ba 
gervöhnliche Frucht der Verachtun 





















9 feines Feindes. 


Prancıfei Geeubpeiven pag-395.7. 


Durchʒug 
nun zwar 


zwar Turenne euſerſt bemuͤhte / ferlicher 
Füvftenberg Tochter. Unter diefen feinem Helden, ausihven Poften zu jagen, fo war doch alles be gebens 
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- *X Hi user RESTE 
SSR] Eoricus dela Tour, Dice⸗Graff von Turen⸗ nannte Rencherloch ‚deren General, Staff 
— D neyund Marſchal in Franckreich wurde ge euli / fein Dvartier in Lichtenau nahm / die 1 
NN bohrendenz. September Anno 1611. Sein | breitete er aus von Offenburg biß ang Renucherloch 
Dr um den Turennedie Antunfft vom Gebuͤrge / und Def 









nach —— ic 











gend / Kriegs⸗Dienſte / und erlangte auch folche / nebft | «ben warff eine Schantze davor auff y und deſehzte ſol— 
einer Eompagnie / in welcher Eapitain⸗Stelle er ſich che ſtarck / um feine Feinde vom Gebuͤrge abzu 


fowehlverhielt,daß er in der Belagerung Hertzogen⸗ 
buſch gefaͤhrlich verwundet wurde. Nachdem er nun 
gnungfame Proben feiner Tapfferkeit in Holland ers 
wiefen  gieng er in Stalien unter den Herrn von Har- 
| court, da erinder Belagerung Caſal und an dem Poo 
| einige Thaten verrichtete / daon iederman etwas unge 
meines urtheilen muſte. Ferner Fam er in Deutſch⸗ 
fand und wurde / als Oberſter / in der Belagerung der 


geſchoſſen: Als ſich aber die innerlicye Unruhe in 


Francfreid) entzündete/ wolte er feinem Vaterlande 
Dienenz underbielt erdas Ober» Com̃ando über die Koͤ⸗ 
nigliche Armee wider den Pringen von Conde / dem er 
ſich mit gutem Gluͤcke wiederſetzte. Er entſetzte Arras / 
erhielt das Feld in den Duynen / und eroberte Duynkir⸗ 
chen / worauff der Pyrenaͤiſche Friede erfolgete. Bald 
daraufferfolgete eine neue Kriegs⸗ Flamme mit Hol 


fand da Turenne, auff Koͤnigl. Ordre / einen unbere 


tigten Ans und Einfall that / uberden Rhein / Iſſel und 
Woh ſehte und ſich mit unglaublicher Geſchwindig⸗ 
keit vieler ſtarcken Plaͤtze bemächtigte. Als ſich nun der 
Känfer der bedrängten Niederlande rechtmaͤßig an⸗ 
nahm / gieng Turenne der Kaͤhſerl. und Brandenburs 
gifchen Armee entgegen / und richtete in diefem Kriege 
mehr mit Klugheit / als mit Tapfferkeit aus / welches als 
es ein befonder Tractaͤtgen ausführlich befchrieben 
hatdahero toir nur feinen gervaltjamen Todes · Fall 


zu betrachten übrig haben. 
fehen Unruhe die Campagne auff beyden 





Nachdem im Fahr 1675. bey — Frantzoͤſi⸗ 
ner war / ſehie ſich die Kaͤvſerliche Armee in Das ſo ge⸗l 


hero muſte der Hertzog von Lothringen den 


Solches war dem — 


cen Poſto attagpiven welches diefer auch fü 
verrichtete/ daß er die Frantzoſen big an 


„ brite 


Haupi⸗ Paß jagte. Weil nun Turenne nicht unbillie 
beforgese bie Käyferlichen möchten ihren Sans 
| genrfoließervon Stund an feine Trouppen en 
als: rung sieben, und die Stücke pflangen/darüberder 
Stadt Zabern/ mit einer ußgqvetensstugel in Kopff ſche General» Major Tarcy gefangen wurde: Gleich 


wohl kam 


hier der Hertzog von Lothringen ziemlich i 


Berränge wurde aber von dem Oberften 


dorff mit eilichen Regimentern/ zeitig entfeß, alfiy de 
er fich fonder Verluſt wieder zurück auff 


Armeeziehenkonte. In dieſem Gefechte blieben oc 


Frantzoſen / und nur 30, Käuferliche, welches letztere 
doch die auffrichtige ; edernicht geſtehen will. 
Den ıs. Zulii zog der General £eßlemit g00 
che | zu Fuß / und General Rabatga / mit200. Reut 
SHamshurjtsumdie Fouragirer zu bedecken / 
denne nach Achern marſchirt war. Wider 
dreie Turenne ſeine Dragouner / und etliche Batal 
nenzu Fuh / daher Rabata i50. Mañ zu Fuß auf 
Kirch⸗Hoff legte / um den Feind 
war / auffzuhaiten. Auff dieſe 
ſich fo tapffer / daß fie 400. 
ſen / biß ſie ihn endlich verla ald 
tecuculi,den Franboſiſchen Mavjch nach 
nommen / beforgete er / Turenne möchte nach Philip 
öfis | burg ehen / dannenhero verlieh er 

heilen geöffe | Nentherlochy und kam mit feiner gafgen * 
Bihl wofelbit er das alte Schloß Sohbach un 
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den 16. dieſes 
% 41 —2* 








Den Achtzehenden Zulii; 
















n ſ Ser 

8 uffden legten Mann zu wehren, ® nr Kam Gerne Sr heriae, baden base Grabe 
er nah Armee dahin und war mabl/foan d cher Pracht, Kunft und Groͤſſe / wo⸗ 
gleicheszu —— Di Di nig glei di Anfehlbares Zeugniß danct efter 
hen vorgekom ——— ni | Erf fogroffen Furjten en feinenune 
eſſen / die er doch er u rau | Bergteichlichen Diener; abftätten fa , Geing dieſem 
muſte / we Ba gegen —— onument hauene Ehren Schrifft, 

Batterien quffiverffeny und] ©. rn 

rerten, Montecuenliaberfomur [++ =, "or 0 Abi viator / 


PR 1 

Dia 7 a ur "ot \ 

———— jene — J—— impe — Triumphalibug 3 

a ncognofeiten, Diefer befand zwar] mani us.Laerymas, Ludovici Magni Munis +. 3; 
Be lan hie 
Bfie noch.einige umbefüge ges |. Capitolio, patrentat Diici Optimo, inter ho- 

merck ds fe dh EL ⏑ . 4 0- ı 

DER VG ori Trophzum fta- 





‚begunte das don« twere malı fiet. Au to Pringipi vitam im= 

den Anfang zu machen, «Pende,qvisqvisgloriam amas; qvi vivos donis 

die Frangofifchen Batterien —* 2 Eet Kegiis, ſic niortuos luget, ArceSchen- 
waren / ſo gab Tu⸗ 


bana expugnara. Noviomago, Bomelia, Arn- 
hkemio, Buricio, & Crepicordio ſubactis. 
Tibou⸗ Oppidis ad Vifürgim fpeötantibus ho- 
„fe captis. Ob Hermunduros intra fines co- 

‚hibitos. Ob impreflos Hermiones & ad pa- 


a Te et na 






gu cem coadtos. Marcomannis & Qvadis terri- 
tis· Ob: profligatos Nervios, Hofibus adiru 


todt ſchlug amd erwehnten/ prohibitis. Cfarianis retrocedere coadtis, 
lter wegnahm / die andere Ku⸗ Treböccisin ordinemredadis. Direptis ſpo⸗ 
Me Anfangszum|  4jis fignis receptis. Ob Rhenum, Salam , Moe- 

Qurenne dergeftalt wi⸗ num , Ialam, Vahalim pontibus jundtos & 


| Dafierganszerfebunettert vom Met» . ? * 
de ſtuͤrhte / und ohn ein ges Wort-Spsedyenanit pielent füperatos. a a Se 
teauserffen/denSeiftauffgab. Aasımindie| manie vires. Ob feryatam era Se 
fer Fall vot Beftürkung unter den Frangofen verurfar invicto. Parri Caftrorum. Vi&ori, Pio, Feli- 
Ders if wichtaubefäpeeibengeftale ihrer viel ausrufften:| ci, &'Sapienti, 
Säpk ea Den], —— Tapfferkei 
berg auffener Feidſherer vom Königlichen Dra» der Kayfer felbft hoch rühınteund von dem König Carl 
— hinterbrachte Esiließ es aber der | Der 11. in Engelland ——— wolte: Daß ihm nie⸗ 
De Da ralscs mand 3uvergleichen wäre’ jg daß die Kriegs⸗ 
s darauff ſtarck regnete / die Frangofen auffbras — ar ana ueaee @ebe. De 
Fee ala Bien na von Defterveich fagte einft dem Königeunter Augen: 
Beute lieffen. WBeilihnen aber die Räyferlichen fofort —— a Bee 
Be wesen, ——— als die Königin in Spanien einsmahls ihren Gemahl 
Standarten und 3., Fahnen das Feld räumen muſten Hp —— "Th feine — er Sei I 
"Der König in Franckreich empfand den Tod diefes | vielen böfen Stunden, die er mie gemacht batı 
groffen als fohoch/ daß er ſih verlauten, lie : Bennenlernen. Al d war QTurenme würdig gefrönten 
Kieber etliche Baraillonen verlobren zu haben. | Häuptern an der Seite zu rubeny woeil er die Krone / die 
Daber ließ er auch den entfeclten Eirper nach Pariß | fein König trug zu erhalten wufte, 
a: + Der Stücken heiſſer Knall wirfft Srancreiche rechte Hand/ 


x 11,1, 75 PERS 

eh Der Lilgen befte Krafft/indiefen fühlen Sand, 
Den, —— Leib nun bey Gekroͤnten ſieget/ 
er: Wacht / daß er offtermahls auch Kronen hat befieget, 





Der Achtzehende Tag des Heu⸗ Monate, 
h 1 


. I. 
—* v1 ; : ö { Starb Johan. 
— n Tage wach, Pabit Johannis | durch Sifft auff den Thron geſthwungen / ſo mit dem nes XIX. 
SE RR tree 
N XIX. auff den Stuhl,und läffet Die his | von ihmrühmmen : Er fey ein Gottsfürchtiger Mann mifge ban 
AR ftorifche Feder in nochmabliger Ungewiß⸗ geweſen / fü feine meifte Zeit mit Beten und Studis‘ reoo. 
—— 19. dieſes Nah⸗ ren zugebracht: Wie wohl der euſerliche Schein viel Leur 
nn junennenfey. Er war von Geburt | te betböret. Das Feſt Aller Seelen / ſo ſein Antecellor 
nRoͤme aus der Straſſen Porta Methodii, undführs geſtifftet / beſtaͤtigte er noch mehr / und bildete dem ge⸗ 
en Zumahınen Fafanus. Man fügtv er habe fich ——— 9— 
a, | PPPPp 3 en 









ots 


edrich 
ug. € den 27. Zermery Abends um 5. Uhr zu Berlin | reifeteer nach Dennemarck / um daſelbſt der 


1. 
teGroß⸗ 


u in 


ien ab. 


if, 


IV. 
de der 
oq von 


1685, , 


> IV. Dr ln ‘ 
A h 
Je geofe Gewiſſens⸗ und Staats-Frage: Ob nau verbindlich ma urfften? defendirte c 
... Ro Be Adupter auch 31a | machen dürften? dek abedt 
n au⸗ 





Den Achtzehenden Zulitz 


854 Jen Ach 


Tee I fenlaen und eng aa De TE worden / auch mehrentheils dem Müßiggang ergel 
Wie J 


en lieſſen / dermaſſen ein / weden eine groſſe geweſen / fo geben ſeine Verrichtungen weni Walen 
— So Fain auch der | zufchreiben: Dahero nur dieſes zu bevichten/ Daberden 
Eardinals-Hutunterihm in groffes Anfehen. Sein |18. Zuli Anno o⸗ geſtorl en / als er fünf Jahr, ſe⸗ 
geiftliches Regiment trifft die ZeitenKäyferg Henrieill. | ben Monat / woͤiff Tage geſeſſen sand im Lateran ber 
Und weil er / nach b —— Vor⸗ gra en worden . Ihin ſolgete SergiusIV ulben. Gat- 
fahren / von den — Graffen ae —— — —* 
gmbeben wari eg errfchen warich fauly hin mn m © 
ih eurhblegene fut ——— nd Mau ie 
Man swilbalddiß bald das von Gifft und Morde N? —* ur we 
Drum eilt ic aus der Welt/um felbitdvarnach uftagen. > 

i — not 3* art in un I ats EAN! EN: ———— — 
Oachim Friedrich / Marggraff und achter umzu berathſchlagen tie man Henrico IV, Kongen 
Shut Sn denburg/ wurde Anno 1546. Franckreich Succurs zuſchicke Anno 









































































































gebohrenund zwar von Frau Sophien / Hers | Königs Chriltiani]V „beyzunvohnen Es haͤt ee 
809 Srietrihsgu&ignig Tuch Cpunfüft Jan die fturmende See bey nahe verfchlungen j an ihn 
Georgens zu Brandenburg erfter Gemahlin. Bald | nicht die Hand des Hoͤchſten wunderlich errettet härte, 
nach feinen Geburt war er fo ſchwach / daß man ihn in | +, Endlich ftarb fein Herr Vater Anno 1598, dadund 
Malvafiersun andern Eöftlichen Waſſern baden unalfo | ſich dieſer Pring den ererbten Chur⸗Hut / mit allg o 
eihalten mufterdabingegen Die grau Mutter amg. Tage nen Freude der Unterthanen/ auffſetzte / und in die 1 
had der Geburt Die QBeltgefegnete Jun  Zahrefeines | tapffen feines Herrn Vaters dermaffen richmiich trat 
Alters erlangete er das Biſchoffthum Havelberg / und | Dat jener Verluſt durch ihmreichlich erfegt von "Am 
2. Zabre hernach Lebuß / welchen beyden Suifftern fein | 10034 fiel ihm Bas: Hertzogthum Jaͤgerndorff Durd 
Be Vaier waͤhrender Minorennitaͤt / ſelbſt vorftund. Erbſchafft zu / und weil fich Die Affairen bey Hoffe rag 
achdem aber dieſer junge Printz / unter Anfuͤhrung lic) mebreten / ordnete er ein ge 18 RathssCollegi 
Thomz Huberi; fehr wohl erzogen worden’ gieng er | umaıv fobißdiefe Stundeerh ind; | Das} 
Anno 1555. an Käyfer Maximiliani U. Hoff / und von | leumder Franckfurtifchen Univerfitärz ließ er 
dar nach Ungarns um fich auch in — — celebriren/ und Anno 1607. ftifftete er im gochn 
Baldhierauffjtarb Marggraff Siegmund, Erg‘ Bi | Thaleinneues:Gymaafium und Kiccjerderen Eintoels 
ſchoff zu Magdeburg /dahero unfer Printz / durch Ers | hung er perſonlich beywohnte. Seinen &heftandfüht 
waͤhlung des Thum-Eapituls daſelbſt / in deſſen Stelle | te er anfangs mit Eatharinen Marggraff Hat 
trat und die Stiffts⸗ Huldigung einnahm. Bald Ans | Euftein Tochter / mit der er 7. Prinhen / darun 
fangs/ und zwar am erften Advents + onntage Anno hans Siegmund folgmmber Che et unda. 
1567. eröffnete er die wwegen vieler Unruhe in Die zwans | finnenzeugete, Als er aber Annoısoa Wbinwern 
gig Fahre verfchloffene Thum ⸗Kirche / und führte dar⸗ de vermaͤhlte er ſich mit Eleonorenz Hertzog Albret 
innen / wie auch im gantzen Stifft / Papiſtiſcher Hinde⸗ Friedrichs in Preuſſen Tochter die ihm An MO 
rung ungeachtet’ den Ebangeliſchen Gottesdienſt / nach I ne Tochter zur Weit brachterundiaman Dagehermd) 
der Augfpurgifchen Confellion ein. Anno 1576, erhub farb, Dieſer folgete endtich der Ehumfünftfelbftiumd: 
er ich auffden angeftellten Reichs» Tag nad) Regen⸗ zwar Anno 1608. den 18: Zulivdaerauffder Neifenad 
ſpurg / weilman ihm aber die deſſion des Erg» Stiffts Berlin begriffen war / ftarb er imfern Köppenichauff 
difputirteyeilteer bald wieder weg. Anno 1587. erneus | der Caroſſe / alser ar. Jahr Magdeburg / io Jahrdie 
erteerzu Naumburg die alte Erb-Berbrüderung zwi⸗ | Chur und 63. Jahr fein Leben ruhmlich vermalter hats 
fehen Sachſen Brandenburg und Heffen/ und wohnes | te, Spener. Syllog, Geneal. Rentſeh Cedern· 
te Anno 1590, der Torgauiſchen Berfammlung bey’ | p- 485; Ber 2, 
Mein Leben war beliebt/ mein Herrfchentwar belobt / —* ya“ 
Der Friede blüht/ obgleich fo Feind als Neiver tobt. FT 
Das Leben ward verfürgt imgroffen Stuffen-Tahre/ — —— 
Indem ich Himmel ⸗ an ſchon auff der Erden führe en 
III. fg e ri * *3 
FAN ‚ut. 2E SUEra —— 
ge den'24 April num. 4. befhriebene Stadt | fer Wind die Flammen vermehrte, fo lagen binnenb 
Groß⸗Glogau in Schleſien / war diefen Tag | Stunden jivey Clöfters das Rath ⸗ Hauß 
ein rauchendes Zeugniß des Feuersbrennenden | Hauß / Mühlen, Gärten Bäume, und 1200. Hau 
Gottlichen Zorns. Denn e8 entftund Anno in der Aſche / alſo / daß auffer der Evangelifchen Kinn! 
1615. den ıg. Juli Vormittage / vom Malgsdorrenv eir| Schuleny einem Juden «Haufe einem Gervolbean” 
ne fo unvermuthete Feuers⸗Brunſt / daß / beyder ghne | RathrHauferundvier Thirmen / famrder Bortanı 7 
diß groſſen Hige/ die Stadt fast augenblicklich über; nichts mehr ftehen blieb. Als man des andern 
und uber im Feuer fund, die Stadt. räumete / ‚fand man zwantzig berb 
Niemand durffte vor der graufamen Glut an einig | Perfonen/ Darunter en Karhe-Herewar/ och 
Leſchen gedencken / viel weniger etwas zu retten ſich uns Ihor-Schlüffel zum Bürgemeifter hattragen wenn 
terftehen, fondern alles muftedem Thore zu lauffen / al⸗ auff der Gaſſen aber von dem Feuer nbereilet mroele 
ſo / daß man nicht hundert Buͤrger zehite / ſo ettwastwenis] Sleid. Contin. Part. IV.fol.jp es, 
ges davon gebracht hatten, Weil nun auch ein groſ⸗ —— K —— 


J 
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ne * 
en bier 
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> auffer dem he. | der 11. König in Engelland auff der Lieber 


Bette frembder Liebe pflegen/ und fich pro Afhırmatiyä, undergielte mit einer fhonent 
dem fechften Ausſpruch des Hoͤchſten nicht fo ge« | aus dem Fürftenthum ABallien gebiisngu @Balten 


we u 


eb, Google 


nt / einen fogenannten natürlichen Sohn welcher Orden undiwas dergleiche { j 
lade ¶ April zu Rotterdam die Welt ſchau⸗ er gluͤcklich geweſen — * Pen Se 2 
* in der H. Tauffe den Nahmen Jacob empfieng. gmuget gelebet: Allein fein gröfter Fehler war eine als 

genoß die Dich einer Engtilchen Säug- Ammen, u oroſſe Leicht-gläubigkeit / daher ſich fein Stückes 
—— — 2 —* en I) öffters delte. — 
Ins ann von Schiedam, in Es hattefonftdiefer Herr eine ſonderb 

effen feine Mutter, bey Madame Harıvayy ( deren Himmel, die Fa ———— — Boat 








—— eus gleichen Rahmens ) fich Durchgehends geliebet und hoh geachtet tourde: Aller 
thielte und als eine hohe — angefez |diefes gab denen Seinden Gelegenheit ; ihn bey dern 
ben / auch Durch einen. D Herm Bakeran 8 ärgfbeju verleundben/ ats ** 


Pogen bediener 
«  Annoısso,licfferte mandiefen einen Mon te er garnach der, Krone. - Augenblicklich erhielter x, 
duth/ indie Hände der 00 egriette Marien | niglichen Befehl — Bei 
i —— immens als feiner Groß-Mute Marfhalls Stab niederzulegen. Weichem er ge⸗ 
ter / welche — Palaſt zu Pariß wohneie / hor ſamſt nachlebte / und nach Amfterdam gieng. Bald 
ihn durch Mon r. Goy und Mad. Miler erziehen aber kehrte er / ſonder Erlaubniß wieder zurück nach 
Im Jahr 1656. lich der Prote&tor Cromwel feine | Londen/ und wolte ſich daſelbſt in Perfon rechtfertigen. 
Sutter zu Londen / in den Tour-gefangen fegen / weil Gang Londen jhndete Freuden Feuer über feiner Ruͤck⸗ 
‚einen, ‘Brief bey iht fand / dat innen ihr König auf an fürmtemit den Glocken / und fattete 1000, 
beine jährliche Liebes» Befoldung eh Stückwünfhungen ab: Nur der Rönigblich ungnäs 
F Ai er jur * * DD NORM RR ge Ehren-Stellen. Zus 
Krone huͤlffe. nfölcher Gefangen ſchafft aber mars | gie am er gefchärfften Befeht , ld davon zu 
ie die Damabligen Lords der K iglichen Par⸗ machen viedodhblichein gm ehe Iongim 
ien 






ſo man damahls nur Ritter benahmte/ als einer Londen. Jim̃tielſt lief ein rüchte/ der Konig- hätte 
nigin auff / und bedienten fieehrerbierig auff den |fich mit Madame Walters / des. rtzogs one 
- Derjunge Monmouthaber hatte in wiliben | mouth Mutter vermählen laffen: Davon der Biſchoff 
neundte Jahr erreichet / daher ihm Monſt. Nofe/ von Durham beglaubtes Zeuguiß in einem ſchwarhen 
s Lehrmeiſter zugegeben wurde und muſte er / unter Kiſtlein verfehloffen hätte: Ungeachtet dieſe vorlangft 
dem ahmen des Herru Troths / alle Exercitiaund ans unter den Todten war. " Diefertivegen ließ der Konig 
dere freye Künftein Franckreich erlernen, das Widerfpiel in Schriften darthun, und regiftrigte 
1 Vet Ya der Bethronung und Wieder⸗Einſetzung folches eigenhändig in das Naths- Buch mit diefen 
ws —— erhielt Monſt. een ee Worten; ” 
te abzudancken / und anderermit einem hoͤhern Damit aller Zwiſt / ſo folgli die Kron⸗Nach⸗ 
ractere / anzunehmen auch den Pringen anden Da! folge betreffende, Fu Ai möchtey a 
iu bringen. Zu dem Ende wurde eine Kutſche von 6. tbanwerde: Sobekenneich vor ®ber: Daßı 
erden und andere ſchoͤne Ausruͤſtung verfertigetzum | Peiner Seyraths⸗ Conttad vollzogen, noch au 
einzuholen, - Sodann fam er Anno 1662. zu Lons | mie einiger $rauens-Perfonyfie möge auch fepny 
den any und gieng fofort nach Hamptoncourt zu feinem werfiewolle, als miemeiner iegigen Gemabliny 
‚m Vaters der ihn mit ausgeſtreckten Armen em⸗ Boͤnigin Catbarinen, vermäbler gewefen, 
Pfiengy mit fich nach Witthal führte, und ein Zimmer | 
inder heimlichen Gallerie einraumete. ‚ Bald darauf Carl, R, 
nachte ihn der König zum Pair des Reichs / unter Dem Mitlerzeit hielt fich Monmouth zu Cheſter auff / und 
hmen des Hertzogs von Arkeny / den er iedoch bald genoß alda ſolche Ehre / weiche dem Koͤnig ſehr verdaͤch⸗ 
mit dem Nahmen Monmouth verwechſelte. Fol⸗ tig war. Endlich wurde er vor des Koͤnigs Banck ge⸗ 
genden Jahres wurde er Ritter des Hofens Bandes | zogen: Und als fich Dafelbft Fein Ankläger wider ihn 
und vermaͤhlte ihm der. König die einige Prinjehin und ‚finden wolte/ twarderabfolvirt/ und gang unfchuldig 
Erbin des Herhogs von Buclug und Gräfin von] erklärt. 
Wembs / einer der reichften/ ſchoͤnſten und tugendhaff- Kurtze Zeit darauff entdeckte fich eine Berrätherey 
teten Damen in allen drey Königreicheny mit der. er 2. | wider des Königs und Hertzogs von Jorck Leben / darz 
Herren / Earlen von Doncafters und Lord Heinrichen/ ein Monmouth / und viel andere verwickelt wurden. 
nebſt einem Fräulein zeugete. 






Dieſemnach muſte Monmout abermahls fluͤchtig 
Er ſelbſt der Bring war einer anſehnlichen Statur / werden. Gleichwohl wolte noch Eonte Feiner von des 
tte ein ſchoͤnes Angefichtes zeigete rine Majeftätifche | nen Eonfpirantens fo gefangen und bingerichtet wurs 

ine / und war von ungemeiner Art einen etwas zu bes | den, auffihnerwasbefennen. Dbnun zwar niemand 
Eden. Dabey mangelte es ihm nicht an Muth und feinen Auffenthalt wuſte / fo ſchrieb er doch einen be⸗ 
Tapfferkeit / wie er ſoiche in unterfchiedenen Adioneny weglichen Entſchuldigungs⸗Brieff an den Koͤnig / der 
ſonderlich vor Maſtrich / da er die Engliſchen Trouppen | ihm aber nur mit diefen Furgen ABorten antwortete: 
unter den Frangofen commandirte/ ſattſam erwwiefen. | Wann der Hertzog von Monmouth meine Gna⸗ 
Der Koͤnig / fein Herr Vater liebte ihn mehr als Bar | de su erhalten wünfcher / fo meldeer fich bey mei: 
Kerlichzund erwieß ſolches mit vielen Tituln und Ehren« | nem Sectetaire anı entdede alles was ihm wifz 
Stellen damit erihn begnadigte/ Da er. nemlich genen fend/ und ftelle das Librige meinem Willen ans 
wurde: Hertzog von Monmouth und Buck⸗ beim. Hierauff fehrieb Monmouth noch beweglicher 

lus / Graff von Doncaſter und Dalkyth/ Scyot | an den Königs bekennete feinen Fehler / und bat herglich 
om Tendarıwon Wincheſter und Aſtale. Groß: | um Gnade, welches denn den Konig bewegte / ihm Au⸗ 
mmerer von Schottland / Lords Lieutenant dientz zu ertheilen. Der Koͤnig und Hertzog von Jorck 
ee Oeſtlichen Provintz von Jorck / Gouperneur waren allein in einem Zimmer / als Wonmouth hinein 
ge Stadt und Feſtung von Kingſtone: Richter trat füßfällig Gnade ſuchte / und alle Wiffenfchafft ob⸗ 
ber alles Gehoͤltze Gärten und Caninichens | yandener Berrätheren entdeckte, wiewohl er einigen 
euben des Königs / ſo in den Südlichen Theil vorgehabten Königs «Mord durchaus nicht geftchen 
Mm Trent gelegen: Canler der Univerficde | iwolte. Dierauff befahl ihm der König, felbft ins Ge⸗ 
ge / Ober⸗Stallmeiſter / und Mir-Glied faͤngniß zů gehen / wurde aber noch ſelbigen Tages voͤl⸗ 
den Raths / Ritter des Hoſen / Bandee⸗ begnadiget / und befohlen / die wider ihn — 
gemach⸗ 
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Den Achtschenden Julii. 8 * 
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856 Den Achtʒehenden Julii. 
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emachte gerichtliche Belangung einzuſtellen. Kaum | Lord Eurchily ſo einen Theil det Königlichen Arıneer 
ER * die — — fo ließ fich | diein 18600, Mann beftund, commandirte des Mon 
. Monmouth durch feinen Anhang toiedet auff andere | mouthsfeinen Marfch Hu genaufte/ da mittler Zeit 
Gedancken verleiten, / dahero ihn der König auffs neue | der Oberfte Ogletrop zwi chen Briftol und Bath eine 
ausdem Reiche verbannete/ daimmittelft der Henker —— N —— 
zu Londen mit Hencken und "Brennen viel zu thun | fich Monmouth vergebens/fich der Eleinen Stadt Bath 
zu bemächtigen weil die Königlichen ihm zuvor lom⸗ 


atte. « ah zz — re 
; Nach Furger Zeit verließ König Carl den Thron | men waren. Diefertwegen mufte er feinen Vorſah üns 
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erblich / welchem fein ‘Bruders der Hertzog von Jorck / dern / und gieng nad) Frouine, dem aber der Herkog 
— 5* er fich zur Kömifch Carholifchen Religion | von Graffton — en nachgieng / ie 
gewendet hatte im Reich folgte / und ich die Englifthe doch warendie Straſſen alljir oo (befegt, alfo/ daß e 
Krone auffbürdete. Diefes neuen önigs der fich | wenig auszurichten vermochte.  Simmittelft lagerte id 
Hacobdenli.nennete/ erfte Verrichtung war/ daß er A ee en Armee 
denen Staaten von Hollandein Verzeichniß derer En⸗ | auffeine Hoͤhe / von wel er man das Moni Bag 
gliſchen Rebellen üͤberſendete / ſo ſich in denen veremig⸗ Lager beſtreichen konte: Allein dieſer trau e nicht fon. 
ten Niederlanden auffhielten/mit Erfuchen/ folche aus | vern brach auff / überrumpelte die Beine Stadt be 
ihrem Gebiete zuvertreibeny unter welchen Monmouth | und rückte gegen Bridgewater / Feversham aber 
der Vornehmfte war und unter dem Nahmen/ Herz | teihm ſtets auff dem Fuffe nach / des Vorfages Di 
#09 von Butlug / üben angezeichnet ſtunde Die | Monmeuth mit feinen Trouppen gantz einuſchlie 
Staaten lebten zwar fothanem Suchen gemäß allein | westwegen er ein Detachement ren | 
man fpiiete Feine Frucht, Snzwifchen rüftee Mon | ern und 700. Reutern biß wady Waſton 3. Meile 
mouth etliche Schiffe aus, in Willens nach Engelland | von Bridgewater / voraus růcken ließ: In wiſchen da 
zu ſegeln / und nach ſelbiger Krone leichfalls die Hand die übrige Reuterey im nechft gelegenen Dorfie ! 
auszuftrecken. Anno 1685. den 12. May gieng der Öraff | pirte, das Fuße Volck aber vortheilhafftig geek 
von Argile mit 3. Schiffen voran nach Schottlandywie | wat. RENT A 
unglücklich aber Diefer in feinen Berrichtungen gewwes | Als ſich nun Monmouth foldher Geſtalt umringet 
fenrhat der 9. Zulii num. 5. entdecfet. So fort gab ſahe / entſchloß er fich zu fechten/ und entoeder zu fiegen/ 
König Zacod Befehl, auff des Monmouths Schiffe zu | oder zufterben. Diefertrvegen formirte er die Batails 
kreutzen / allein dieſer entfeegelte gluͤcklich und lieff mit | lesda.er ſelbſt die Snfanterie/zoe0, Mann ſtarck / Lord 


drey Schiffen auff der Rhede von Lima / einem in dem | Gray aber die Cavallerie commandirte. ‚Drau 
fBeftlichen Theile der Proving Dorfet gelegenem | rückte er folgende Nacht in verrounderlicher 
Mage ein / da er fich Abends gegen 7. Uhr mit 200. fort des Vorſatzes / die Königlichen zu Waſton zu W 
Mann der Stadt bemächtigte. Weil nun auch Mons | berfallen: Allein diefe befamen ind’ und ten ſich 
mouth fich bemühte, alle umliegende Derter auff feine | in gute Poſitur. Als nun Monmouth mit grofie 
Seite und indie Waffen zu bringen auch ein Manifet | Tapferkeit ja mit halber Verzweiffelung anfiel/toun 
wider den König in unterfchiedenen Sprachen ausges | de er gleichfalls fehr hart beroillfonmmet/ dabero di 
ben ließ: Sohinterbrachte folches der König dem Pars | Treffen ziemlich blutig war. Alfein der Oberſte Ohl⸗ 
fement/ welches ſolch Manifelt Durch Henckers⸗ Hand trop brachte Die Monmonthifche Meuterey bald indie 
verbrennen/und den Duc de Monmouth binnen fechgig | Flucht und als fich ſodann auch die Infanterie 1 
Tagen cieiven ließ. So fort wurden auch feine Ges | mehr bedecken Fontes mufte auch diefer nad) lan 
mahlin / Kinder und andere Angehörige/ in Den Tour | Piderftandes flüchtig werden: Da —— 
gefangen gefeßet: Inzroifchen/ daß der Hertzog von | dem Plage viel aber noch im Nachhauen bl 
Albermarlesy General der Königl. Trouppen in der 
Proving Dorſet / beordret wurde / mit feiner Macht ges 
gen fimaanzurücken. Als Monmouth deſſen verſtaͤn⸗ 

diget wurde, jog er Schaffs-Sayten auff / und ſchrieb 
an den Herhog von Albermarle: Daß weil er in Er⸗ Fuß / gen Bridgematercommandiret/altoser 
fahrung kommen / wie er zu Dienſt des Hertzogs | gen Rebellen vollend dergeſtalt zerſtreuete dab 
von Jorck / mit einigem Trouppen wider feine nicht 50. beyfammen blieben. Selbſt ber erg 


Er 






em 


00, 
Sberſte Holmes Perot aber und des Monmouthe 
Kammer Dienervourden gefangen. “ 
Sobald nun der Feind Das Feld geräumer/ wurde 
der £ord Eurchil mit 500. Pferden und soo, Matt 




























Bönigl. Hoheit im Anzuge begriffen, fo. müfteer | Monmouth und Lord Gray / als fie etliche Meilen d 
Beine Nachricht haben, daß er allein Aönig md | dDannen geflüchtet/ verlieffen ihre Pferde 7 und g 
Ylachfolger feines Vaters wäre, Dieſemnach | verkleider zu Fuſſe. Sodann wurde Lord Gray 
folte er fich fo fort im Lager einſtellen / oder mit 

allen den Seinen vor Rebellen erklärer werden: 


folgenden Tages aberder Hergogin Bauer⸗Kler 
nv ertappet/und zwar hat ihn Anfangs einer von je 
Dabey er fich mit dieſen Worten unterfchrieb: as | Knechten  alserdurch ein Dorff ging erkennen 
cob / König! Allein der von Albermarle gab Furge | entdecfet. Daman ihm nun nachfeste/ fand man 
Antwort: Er waͤre niemals ein Rebelle gewefen’ | ineinem Graben liegen / in welchem er 
wolte es auch nicht werden. Weil aber Mon⸗ | Sträuchen bedecfer. Weil er aberin 40. Stunden? 
mouth fich einbildete / Recht zu haben: So wolte der geſſen noch geſchlaffen hatte, war er in ſo einem 
er ihm / ſo bald ſie auff einander ſtoſſen wuͤrden / | fen Schlaff gefallen / daß man ihn Baum erwecken \ 
erweifen/daß er beffer gethan / wenn er Narr Re⸗te / und da aud) diefes geſchehen / konte er dochl 
bellion unterlaſſen haͤtte. Die Auffſchrifft war: | den Fuͤſſen ſtehen. Man fand den Ritter de 
An Jacob Schot / ehmahls Hertzog von Mon» | 200. Guinees bey ihm / da er ſich aber gefangen 
mouth. bereuete erfein Verſehen ‚und legte die meifte Sa 
Sofort beordrete der Herog von Monmouth feine | auff feinen tn de Vergefon,nebfteinigen dF 
Trouppen / fo nur in 3000. Mann zufammensgerafften ; dern feinen Bedienten/ maffen er fich aud my 
Volcks beſtunden / zum Auffbruch / hielt zuvor einen dem Witthal gebracht rourde/diefer Worte e 
ur Ber Tag san welchen der Tert aus dem s. |ließ: Ich Unglüstfeeligfter | KArreich des peNZ 
uch Mofiscap.20.v.1.2.3. 4. genommen warsund | gen von Ouranien gutem Ratbe/ mehr 


sücktenach und nach gegen Tauntonv als er zuvor Gla⸗ dern gefolgt, fo wäre mir deeſes — 
ſterberg vorbey paßirt war. Indeſſen obſervirte der a ai erhielten diejenigen 0 MUS 
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en befonmmen 75000. Pfund 

‚soo. Pfund Sterlings. * 
Indem nun alſo ale Unruhe auff einmahl geſtillet 
‚war/ beyrdrete der Koͤni —— *— 
‚sen Befagungen/ und ließ durch das gange Neich ein | 
Dand en. — onmouth aber 












jangenes Unzecht hertlich bereucte / fondern auch um 
fr — Sk el Te 
ch biefertwegen an Die verwoittibte Königin fehr 


jrieben, fo wurckte dieſes fo iel / daß ihn 
in Gegenwart zweyer Staats, Skteretas 
ſich kommen ließ. Sobalder nun indas Zim- 
ifter auf die Knie gefallen / und hat jehn« 
‚gung gebeten / dem aber der König ges 






| ti % ortet 
es verziehen. Daß er ihn aber beſchuldiget / er 
—— Bruder / ee ek Bönig/ 
mit Gifte bingerichtet/davor muͤſſe er ſterben. 
Alſo mufteer wieder indas Babe ug freten/ und nach 
+ dem Tour wandern/deme Lord Gray folgete. Diefelbft 
‚befuchte ihn feine Gemahlin / mit welcher er allein zu 
Dede veranatr Als fie aber folches abſchlug / beſor⸗ 
ende/ der König möchte desivegen einen Verdacht 
‚Quff ſie werffen / entfernte fich der in Zimmer ansvefens 
de Dfficierer von fich felber/da fie denn allein beyſam⸗ 
lieben’ und nach einer ziemlich langen Unterre⸗ 
* mit thraͤnenden Augen von einander Abſchied 
men. 


> Mit dem Proceſſe dieſes groſſen Gefangenen mach⸗ 
teinan es kurtz und gut / und nachdem der König das 
Todessliccheil unterfehrieben/ brachten es die Sehe 
riffs zu dem Lieutenant im Tour /der es dem Hertzoge 
brachte / welcher folches ohne Alteration annahm. 
achmittags drauff gieng der Bifchoff von Ely / und 
andere Geiſtlichen zu ihm / und bereiteten ihn zum Tode / 
welche ſeine Hertzhafftigkeit nicht gnungſam bewun⸗ 
dern kunten. Mittwochs früh / war der 18. Julii 2685. 
Wwvard der Tourhill mit 4. Bataillons und 3. Eſgva⸗ 
°  Brons befeget zundzwar dergeftalt/ daß wenig Volck 
hinzu kommen Eonte: Gleichwohl drang fehr 
vel Volk ein. Um 10, Uhr befestendie Scheriffs 
das Schaboit / ſo an dem Drte ſtund / wo Sidney und 
andere ehmahlsjußtificiret worden: Cs war aber alles 
mit ſchwartzen Sammer bekleidet. Hiernechſt giens 
jen die el bin/ den Hergog von Monmouth 
nem. ferden befpanneten Caroſſe abzuho⸗ 
Imdaihn denn der Lieutenant vom Tour biß zu dem 
Ballevordem Tour brachte, allwo ihn die Scheriffs / 
denen er ein Papier einreichete zempfiengen. Bey dem 
SDertog aber fafen in der Earoffe der Bifchoff von Ely / 
undder von Bath; und Welß  nebft Doctor Tenifon 
und Doctor Hoopern. Zweyhundert Schritte von dies 
im Drte der Überlieferung / ſtund das Schavott / nach 
em der Hertzog zu Fuſſe gieng. Seine Kleidung 
war ein graues mit — 5 gefuͤttertes Kleid / den Hut 
Aber trug er unter dem Arme, Die Paſſage war mit 
kusgereorbenen Granadivern beſeht / Die er mit Ver⸗ 
derung.anzufehen ſchien. Im übrigen bezeigete er 
e fonderbare Großmuth / und gruͤſſete alles bie er 
e. Asernun Anfangsauff das Schavott gelan- 
ſahe er ſich ſofort nach dem effeichter um / und 
xdieſen gewahr wurde / ſagte er zuihm: Seyd ibe | 
Ber Mann / der die Erecution ebun foll? Verrich⸗ 
Ber euer Am̃t wohl. Was er aber ferner auff dem 
Blut⸗Geruͤſte t/folches iſt von curieuſen Federn 
eißie net/und in diefes glaubwuͤrdige Ger 
äche abgefaffet worden / fo uns eine getreue Hand 
mitcheilet; 
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Den Adytzehenden Julii 
‚vor den Lord Gray |: 


egn 1 beim aber fügt pi | 
: Was er gegen ihn verbrochen / wäre Monmouth. Man hat mich einer ſchaͤndlichen That 


” 
Be u EU u A — 


Monmouch. Zcybinnicht gefonnen7oiet @lforfe a 
machen, fonden bin hier win Pen So u ih 

den / Zorn auch bey der Proteftirenden Religions 
und Englifchen Kirche, aus diefem Leben, 

Geifklicher, Milord ! Wenn ihr ein Gled der En⸗ 
glifcyen Kirche ſeyd / ſo mſſet ihr die Lehre vom Ge» 


fürieb von Kin —X ‚einen fehr ‚lichen horſam gegenden K nig / vor wahr achien. 
—53 en er ade ein ber | A Weil ic) 


—— ich mich ins 
—* rche belenne/ ſo — keinen —* 


aus, REN 
Beiftlicher. Es iſt nothwendig / daß ihr ab 
e Warheit rennen 


weiſen / daß ihr eine wahre Neueüber das Laſter / ” 


euch auff dieſe Richt-Stelle bringet / heget. 


Allein es war umſonſt / ſoiches aus ihm zu bringen / da⸗ 


her * etwas anders auff die Bahn brachtes und 


mit einer tugendhafften Frauen / Henriette ABends 
worth / bezüchtiget. Ich bezeuge vor GOttes Ange⸗ 

‚ fichte/ daß — eine een 3 und Ehrenswerthe 
Dame ſey / ch auch niemahls Simdemit ihr began⸗ 
—— alles / was zwiſchen uns abgehandelt / ehr⸗ 
ich und untadelhafft. ht chin abrae 

Geiſtlicher. Vieleicht meynt ihr alſo / man hat davon 
gmungim Tour gefagt: Alein dieiegige Zeit vergäns 
net nicht / ſolchen Dißeours zu erlängern, 

Goſtleyn. Allein Miterd! ſeyd ihr nide 
mahls mit ihr verehliget geweſen? 

Monmouth. Es iſt ieht nicht Zeit, dergleichen Fra⸗ 
gen zu beantworten. " 

— Ich verhoffe die Reden anzuhoͤren / ſo eure 

eue der Welt und machen / ſo ihr über eure erreg⸗ 
te Rebellion und Blutſtuͤrtzung traget. 

a ru Ich jterbe als ein warhafftig⸗Buß⸗ 

ertiger. : 

Geiſtlicher. Es wäreaber noͤthig / daß ihr etwas ges 
nauer dieſe Sache tractiret / und weil eure Miſſethat 
der gantzen Welt wiſſende auch eure Buß und 
Beichte Welt⸗bekanni feyn möchte, 

Monmouth. Ale Sachen meines iegigen Zuftane 
des / habe ich nach meinem Öutachten/ auff DIE Pas 
pier gebracht/ und fo viel alszu wiſſen nöthig/ abges 
handelt / darauff ich mich beziehe. 

Geiftlicher. Zu dieſer Schrift ift Fein ABort vom 
Auffruhr gemeldet’ über welches Lafter ihr doch eine 
befondere Reue folt fpüren laffen. , 

Monmouth. Ich fterbe als ein warhafftig⸗ Buͤſſen⸗ 
der / und zwar mithöchften Freuden / indem ich verſi⸗ 
chert bin / daß ich zu GOtt komme. 

Geiſtlicher. Milord! Man muß zu GOTT aufffeir 
nen uns vorgezeichneten Wegen gelangen. Be⸗ 
trachtet wohl / ob ihr auch in Warheit Buſſe empfin⸗ 
det / und erſuchet GOtt / daß er euch das eurem Nech⸗ 
ſten bezeigete Ubel verzeihe. 

Monmouth. Es iſt mirLeid / daß ich einen Menſchen / er 
ſey wer er wolle/ beleidiget habe: Hingegen habe ich 
auch viel Feinde denen ich allesgerne verzeibe. 

Geiftliher. Es iſt noͤthig / Milord / daß ihr euer Ber 
kaͤntniß öffentlicy und abſonderlich abſtattet. 

mMonmouth. Ich ſo und muß ſterben / beziehe mich 
uͤbrigens auff meine Schrifft. 

Geiſtlicher. Das / was man von euch verlanget / be⸗ 
ſtehet in wenig Worten / antwortet nur auff dieſen 


unct. 

ah: Ich dancke GOtt / daß ich diefe zwep 
letztere Jahre gang einander Leben als ſonſt gefuͤh⸗ 
rei / und ſchaͤte mich demnach gluͤckſeelig 8 
Geiſt licher. Habt ihr denn in den zwen Jahren keine 
Sünde begangen / und rechnet ihr das Ungluͤck / ſo iht 
angerichtet / vor nichts ? Es iſt ein noͤthiges Stücke 
24499 der 
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| Den Achtzehenden Julii. 
der Buffer öffentlich zu bekennen / und davor einen | ein boͤſer Mißverſtand gezeiget / und, ein unzeitiger 
Abſcheu zu tragen. Eiffergebohrenhat. » = 00 nun a upon 
Monmoucb, Ih erſuche euch / mein Herr / biebey | Monmouth. Ich trage uͤber ol a pe 
meine Schrift zu Rathe zu ziehen. 53 liche Reue. U VE A SE 1 AR, 
Beiftlicher.. Zd) babe es aber ſchon gefaget / wie dar⸗ Geiſtlicher. GOTT der Allmaͤchtige wolle durchſ 
innen die Lehre von dem Gehorſam gegen Dam * neuner — ———— euch alles verzei 
ge gar nichts berͤͤrtet. ben. Es iſt hier eine groſſe Anzahl der Scher 
mon mouth. ‚Sch berene alles das jenige / ſo ein guter | und Zuſchauer / ſo faſt die gantze me 
Ehri bereuen far und mag. Ich will meinen Todp| Ber net eo — — 
uff di geg 
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erbulien / erſuche euch deshalben ⸗ auff die Beker — 
‚Beiftlicher. Wolan denn Mitard! Wir wollen ung | Momnouh aber ſchwieg hierauff ftiller und 

mit dem vergnügen, Daß wir euch der Barmhertzig⸗ da denn die gange Berfärninlung das gewöt 

keit GSites befeblen. Doch koͤnnen wir mit Feiner ER terbenden abſtattete. Waͤhrender 

folchen Freudigkeit und Vertrauen unfer Gebet ver⸗ | fer Zeit lag der Hertzog auff den Knien nd 





- richten/ alstwenn ihr eine.eigentlichere Bekaͤnntniß brünftig. Da man, nun wieder auffgeft 
erſtattet haͤttee. mahnten ihn die Geiſtlichen — nf 
Hionmouth. GOTT fen gelobet und gepriefen / daß | Reue und Gebet vor den Rönigyund man < 
ich ein gnurigfänıes Vertrauen der Erhörung trage. Ihm forfehete: Ob er wicht feine Oemablin 
Ihh ſterbe mi einem reinen Gewiſſen / und habe nie⸗ | Binder der Gnade des Boͤnigs emp enwolse? 
mand udrecht geiha. see, Jantortete er: das haben beim Dieje yerphulbe ü 
Geiftliber, Wie Milord! Habt ihr nicht das Reich | So es euch gefällig/ verrichtet diefes an meiner 
angefallen 2, Seyd ihr nicht fehuldig an dem Blute / Stelle, ih will GOtt vor ihn und die gange 
fü vergoſſen worden / und noch vergoſſen wird san des Welt bitten. Als man hun die Zaſteu des fa 
nen fo euch anhengen? Derowegen müffetihrnoth> | mens herbetete brach ein Geiftlichet in biefe ort 
« wendig viel beleidiger haben, Zu geeit über uns 







| | — u nor ea ri en 
Monmouth. Zeh geftehe und bekenne es / bekummes | Eommen. avau Monmouth: Und zeige uns dei 
re mich auchnicht wenig darüber. » | @eil. Geiftlicher : Bene Befebiche den König! 
Geiftlicher. DBenennet doc) dieſe böfe Geburt mit Monmputh: Underböre uns gnaͤdig / wenn wir 
dem rechten Nahmen / und nennet es eine Auff⸗ ————— Seiftlicher: Mein & v/ wollet ihr 
ruhr. dicht zagieich mit uns vor den Aönig bieten ? 
monmouth. Nennet es ſelber / wie es euch beliebet. SErr / beſchirme den Boͤnig! Darauff bedachte ſih 
Ich trage Mißfallen / daß ich das Reich angefallen | der Hertzog ein wenig / ſagte aber — 



















































fo viel Blut vergoſſen / und beklage den Verluſt der Amen!Hierauff redete er mit dem Scharffrichiet we⸗ 
Seelen/ ſoich verurſachet. Ich wolte / daß es niemals gen feiner Entkleidung / daben er denn nicht den woltty 
geſchehen wäre! nun ® — daß man ihm die Augen verbaͤnde / indem ra⸗ 
Da er nun dieſe ae Worte gang leiſe aus ſprach/ ee — m 
und fagte: Er ſagt / daß er wegen des Ein alls in Chriftliche ER hesu verrichten gedendet an 
das Reich groffe Reue bege, Be! bert euch denen Tehnen des Berüftes/undermab 
Geiſt licher. Nichts ift mehr uͤbrig / als mit unfeen | ner die Soldaten / daß fie an euch ei Er 
h Bermahnungen anzuhalten / wie wir dennfchon zum Beyſpiel und Ausgang der Auffruhr mebmenun 
öfftern getban: Daß hor doch dem fo fehr beleidigten | berrachten auch feft bey Beobachtung 9 
Reiche einige Satisfaction geben wollet. Denn tzes / und Gehorſam des Boͤniges / verharren 
durch eure Auffruhr ſind ihrer viel umgekommen. ten. Monmouth aber antwortete: Was ich 
mMonmouth. Wos ich gethan / iſt auffs euſerſte ſtraff⸗ ſagen wollen, iſt alles geſagt. Jahn nat 
bar und böfe/ und wünfehe von Grund der Seelen ſonnen / eine lange Rede zu balten. Ich 
daß esnicht gefchehen. Ich habe niemahls Luft an durchaus keinen Redner‘ fondern einen Sterdet 
einiger Blutſtuͤrtzung gehabt / und mich davor / als den abgeben / denn um des Todes willen: bin 2 
irgend einer/ gehutet. Der Allmächtigeweiß es / mit Hiebergebracht worden. Dennoch ließ det Del 
was Freuden ich anietzt dieſe Zeitligkeit verlaſſe. liche nicht nach / ſondern verfegte: Allei —— 
Geiſtlicher. Der Hoͤchſte erfuͤlle euren Wunſch / und | diefes koͤnte mit zehn biß zwoͤlff Morten g 
ertheile euch eine Reue ohne Heucheley. ben. Der Hertzog aber gab ihm hierauff ke je al | 
Monmonch. Wenn ich nicht eine warhafftige Neue wort / fondern ruffte feinem Cammer⸗Diene⸗ 
trüge / würde ich den Tod nicht mit folchen Augen ! errvas ineinem Futteral⸗ fo einem Zahnftoren gleia 
anfeben. Ich ſterbe / alsein Lam das zur Schlachts bey mit diefen Worten überreichte: Gebesmna HT 
Banck geführet wird. i fes demjenigen dem ihr den Reſt einsuband 
Geiftlicher. Bielleicht verurfachet die Großmuth eu⸗ | befebligerfeyd.Nachmals kehrte er ſich um ORT | 
res Gemüths fülche Gelaſſenheit. richter / und fagte zu ihm Sieber da haft du [eds | 
Monmeuüth. Sch fihreibe ſolches Feines weges meis| Goinees / allein bandelenicht miemie/ WERNE — 
nen NatursKräfften zu indem ich fonftfurchefamer dem Lord Ryſſel / dein du drey biß nier SOWM | 
Ay 





alsanderebin. Wenn ichdennnunohneeinigEntz | gegebenhaft. Nachmals gaberfeinem® med 
ſetzen und Todes⸗ Furcht ſterbe / wie ihr alle ſehet / ſo fehl; Die noch übrigen Gvinees / ſo DB 
geſchiehet ſolches aus einer Urſache / ſo in dem inner temach verr ichte temStreiche / auch e 
ſten meines Hertzens annoch verborgen lieget. Ich | richter zu geben. Da ihm nun den R 
bin fefte versichert daß ich zu GOTT kommen | tepverfprachen: Seine Schuld» æ— 
werde. beobachten / fagte Monmouth SOaW mie HEEn 
Beiftliher. Sehet zu, Mitord! daß diefe Verſiche⸗ mahl triffſt / kan ich dir nicht 
zung einen guten Grund habe. Bereuet eure bekann⸗ | michnichebeiwegenwerder 
te und unbefannte / öffentliche und heimliche / wiſſent⸗/ —— nun — 


a 
licheund unwiſſentliche Sünden auch diejenigen / fo ! den Block zulegen fertig hielt⸗ fogten ihm Oi u 
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Den Neunzehenden Julii 859 y 
der einen Spruch as der Beil Scheiffts nach dem jallein auch Diefe Fonten nicht den Kon vn örper 
andern vor / um dadurch feinen Geiſt zu ri zu riche | trennen, dannenbero —* das Sins lan 
ten vornemlich aber Diefen aus den sı, Palm: Erret⸗ |das Mefier heraus, und löfete den blutigen Schedel 
temihrzERR, von den Blut-Schulden! Hiers | vollend vom Kumpffe,  Umftand wurde hierüber 
uffneigte er fein Haupt nieder richtete eg aber gehling | dermaffen erbittert/daß / es nicht die Drengeder Sols 
bieder auff und fagte zum Denker: Laß mich doch daten verhindert/der Scha ter ſchwerlich mit dem 
nl und Nachdemeres hansfagteer: | Leben davon fommen ware. ‚Sodann wurdeder Für 
fürchte ſeht / es feynicht fi genung! &o perin ein roth⸗ ſammtnes Quch eingewickelt / in einen 
legte et das * abermahis auff den Block/ da Zinnern Sarg elegt / und nach dem Tour gebrach/ 
Be ae oeitlicheu mit-Derpeinbränftigem Eifer ihm alwo der Kopff wiederang ehe und biß Abendszun 
—*— A eure Reue an! der Begräbnißindie Capelledesz ours gefeget wurde, 
ersehen —— Die betrübte Gemahlin muſte / mit ihren beyden 
| 2er 2SU,nimmfeinen Beifen ! Unter fol —— be fffernere Ordre, im Tour verbleibeny 
* fi a der Scharffrichter aber twirde auff Königlichen Bes 
cn Buruffen ließ der Hencker das Beil gleichkum nur fehl ins Gefängniß geworffen. Uber diefen trauriv 
- ———— een ra 4 gen Cafürn fafe man folgende dehifrwürdige Zeifen finne 
ederho —8 RENT | rei, er Engelländer; umd war die-trfke/ fo man hinter 
i ſtarr any und fagte: Mein GOrt, wiebin ich fich wie vor fich left Yan N ar 
gemartert! Dierauff gab er ihm noch ziwey Streiche, | ND/t EN FON: a 
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D Rex Argyle ambit Scotus: Monmutius Anglus ' . 
|. kA Eſſe petit, Regem qvi petit enfe fuum, a et: 
ae Ei Or Eruta maturo majeftas Angla periclo eft, | —— 
Be; Bu Scote tuoRegi,plaude, Britanne, tuo, | 
* u Epitiphium Monmutii :. 

— Alutius enſe petit Regem, & Monmutius, errant: 

st H 


Aic capur inyitus, fponte dat ille manum. 


Der Neunzehende Tag des Heu⸗ Monats, 
ag 


. L. 
ges die Gallier / ein ftreitbares Volck / fodas | dele wäre? Solches wolten fie nicht an Clufium, Wurde Rom 
3) Theil von Europa bewohntennwelchesheus | fondern an Romräcen. Zuförderft aber fehickten von ae 
SR 19°8 Tages Scanckreich ift fich dermaffen | jienac) Romy und begehrten Sie Sefandteny mach dem ya an 
DU) gemehret / daß das enge Land der Menge | gemeinen Volcker⸗Recht zu beftraffen/ oder ihnen zu 3563. 
den Raum verfagte, fonderten fie fich ders übergeben. Es wurde ihnen aber beydcs abgefchlas 
Ha. geftalt / daß ein eil von ihnen die hoben | gen / und die Legaten / ftatt der Straffe / fonderlich ge⸗ 
Alpen uͤberſtieg / und ſich in Jialien häußlich niederließ / ehret. Diefes dewegte die Galliſchen Geſandten ders 
ſſponachmals Gallia Cifalpina genennet wurde / fo tis geftalt/ daß fie im Zorn Rom verlieffen/ und ihrem 
98 Tages Piemont’ Mäyland, Genua / und ein heil Volck dieſe Beſchimpffung hinterbrachten: Weiches 
6 Gebietes iſt. Dieſer Ubergang in Italen fo fort Die Gallier dergeftalt in Harniſch jagte / daß ſie 
—— als Targvinius Prifcus zu Rom den | in groͤſtem Eiffer Aoın jueilten. 





ter fuhrtey wohl 200, Fahr vor folgender Erobe⸗ Immittelſt hatten die Roͤmiſchen Gefandten gang 
g. er auch bier füllete ihre Fruchtbarkeit das Romy durch unzeirige Verachtung der Gallier/ in die 
Landdergeftalt an daß fie abermahls genöthiget wur⸗ ſchaͤdlichſte Sicherheit geſtuͤrtzet / aiſſ / daß man faſt gar 
den / ihten Fuß weiter zu ſetzen. Dieſemnach wende⸗ der Waffen vergeſſen hatte / ungeachtet tägliche dach⸗ 
‚ten ſich einige 1000, in der Toßcaner Landfehafftz und richt von dem —— einlieff / dahero die 
begehrten von der Stadt Clufium Land und Feld / Römer beynahe waren in der Stadt uͤberfallen wor⸗ 
um ſich dafelbft nieder zu laſſen. Die Eluſiner wären den. Endlich jagte fie die Noth in Harnifeh/ daher fie in 
here, Sei —— dannenherv erſuchten fie moͤglichſter Cil ein fliegendes > formirten/ und füls 
die Roͤmer / um fehleunige Hülffe weil fie ihre Macht ches denen Öalliern/biß andas affer Allia entgegen 
nicht vor zulänglich hielten,jich ſeibſt vor diefen verbäch- | Khickten. So fort Fam es zum ernften Gefechte / da⸗ 
tigen Nachbarn zu beſchuͤzen Der Römifche Rath | bey die Römer Sieg und Feld verlohren; Der meifte 
berfüchte zuförderft die Guůte und fertigte eine Sefands | Theil von den flüchtigen Romern Fam über die Tyber 
ſhafft andie Gallier ab / um fie von ihrem unberechtig⸗ in bie Stadt Vejos, deren ſich Camillus unlängft bes 
- ten Beginnen abzumahnen z widrigen falls würde mächtiget hatte/ die wenigften aber flüchtig nach Roms 
"Roms die Elufiner / als Bunds-Senoffeny nicht vers | und beftätigten dieſe allgemeine Lehre mit blutigen 
Affen Eönnen : Allein die Güte woolte nichts verfangen | Röpffen: Aları folle jafeinen Seindniemalsgerins 
4 a wurde auff beyden Seiten zuden Waffen ges ge achten. Dieſe Nieberlage ſchlug die Roͤmiſchen Ge⸗ 
‚griffen. Die Romiſchen Geſandten felbit warffen | müther/als ein Donner-Streich, zu Boden/ und weil 
®& 
J 


ö—— nen 


Bin chuftellten fich in die förderften Glieder der fie ſich allzu ſchwach befanden die Stadt zu befehügeny 

fihen Trouppen/und fochten wider dic Gallier verliefjen sie ſolche / und reterirten fich in das Capitolium, 

t / daß Qrintus Fabius, aus übriger Hitze / die! darinnen fie fic) men. verfihangten. Diefe Nies 

nung verlieh / auffden Galliſchen Oberſten zu ren: | derfane gefchahe denis. Julij / im Jahrt der Welt 3563. 

jete / und ihn vom Pferde tod berunter ſtuͤrtzte. Als | vor heifti Geburt 355. als Rom 366. Jahr geftanden 
‚aber Fabius feinen erlegten Feind ber Rüftung beraube- | hatte. ep 

 tererkannten ihm die Gallier vor einen Homifchen Ger Folgenden Tages / als den 19, diefes hielten die Gal⸗ 

andten md fihrienüberlaut; Ob das rediich gehan⸗ ——— in Die Stadt / darinnen fich Po 
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860 Den Neunʒehenden Julü. 
Rath und die yes befanden/teil fie ſich deſchamet / —* einen ftarcfen Ausfall / überfiel die (ehlaffenden 


. und alfo zu fierben bege 
don denen Galliern in M-Pa, yrii Behaufungrund fand | Schmach zu n / und das bedraͤngte 


aride fich Papyrius Dergeftalt erzürnte / Daß ‚geny weiche fich in die Stadt Veji rersriret 
‚er dem Gallier finen & 


ſahen / verwandelten fie die Belagerung in eine Bloc⸗ ließ: Sie folten das Bold liegen fen 


* acht⸗Zei überteigen do fie denn die Finſternihz⸗ att bi 
eines &Schildes/ dergeftalt dedeckte / daß ſchon viel Sr Tractaten / denen aber Camillus entgegen 


‚tiges Geſchrey / ermun ierten Die Roͤmer / und verrie⸗ 
‚thendie Gefahr. Go fort ſprang ein junger von Adel/ 
"Marcus Manlius, vom Lager / ergriff Schild und Des 


11 


die Nero | 


Stadt 


m im 
nd. A. C. 





berwunderten ſich uͤber ihre graue Haͤupter / und ſonder⸗ erzehlen konten. Dieſes brachte die 


'beinern Stulefigen. Dieſem nahete ſich der Gaüier | ge Camillas zog —— Vaterland / allenander 


dabor das Schwerd durch den Leib. Kaum war Der | denen Salliernin Tractaten einzulaffen/ welc 
Anfang gemacht / ſo wurden die übrigen Raths⸗ Herren tius Romſcher / und Brennus Gallifcher Seiten mit ei 





ihre Sicherheit fl tig im Capirolio zu fuchen. Ans | Sallier + und:beförderte fie dergeftalt zum ew * 
—* verfehonten die feindfeligen Gallier ihrer und| Schlafferdaß die Wenigſten in Rom ihre Wi * 






bares Anfeheny darinnen fie auff ihren Stüten faffen | merim Capitolio der eitalt zur Erkenntli 
en b * Ein gewiſſer Zufall dieſen Camilluin zu ihrem Dictatore und 
aber brach ihnen allenden Halß. Denn es kam einer |wähleteny und beweglichſt erſuchten / alle ar getha 
Vo erlam 


dieſen alten Heren in voller racht auff einem Helffen⸗ von feindlicher Gewalt zu erretten. Der groß 












und feich ihm mit der Hand feinen Langen weiffen | Affecten vor / nahm alle oͤmer / und zufürd 


tab uͤber den Bien ſich / und zog damit'auff Rom an. —— 


Unpoiefesoftere fein Leben , denn der Gauier ihın | yroang der Hunger das bedrängte Capiolium, d 


allemallactiret, Sodann gieng esüber Das gemeite ander pflegteny und ſich dergeftalt verglichen: Daß 
Volc welches gleichfalls niedergehauen / Die Häufer Romerdenen Galliern 1000. ‘Pfund Goldes/ zu 
geplündert/und feglich die gange Stadt in Brand ges | Unsen gerechnetzzatsten/viefe hingegen Die Belagen 
ftecfet wurde: ‘Doch ſchoute die Flamme der Stadt auffhebeny und das & and verlaffen folten. Onn 
mehr / als der Feind / aufſer / daß die Magazine mit al⸗ die Roͤmer das Gold fo fort — — 
lem Getraͤyde zu Aſche wurden. — —— 1 ad ar — ch 
Weil nun die Gallier / auſſer im Capitolio Beinen |. öreheile im Gewichte 7 und gaben gnungül 
Zeind mehr vor fich dauen / ſo bemuhtenfie fichyDie eFe⸗ ein, ee —— a Mn 
fung ftürmender Hand zu erobernzun alfo dieſer Fehde —* in® J — —838 — 
ein ſchleuniges Ende zu machen, Allein diefe Rechnung ort —— 5 * — itde 
fehlug fehl, und wurden ſie von den Roͤmern bey toel [7 or oo Si Sluf n ——— 
chen num die Berzweiffelungdas Schwert — ——— als roeikiet mit “2 *5 ãrmee in 
biutig abgewieſen. Als fie nunalle Gewalt vergebens om eismmarfehiete, und denen Galiern suentbie 


vode / und vermeynteny Die Römer mit Dem Hungers . " ir 
Schwerdte u befiegen. ¶ Gieſchwohl erwehlten die Ra He; 
fagerer einsmals die Liſt und wolten Das Schloß bey: Ind beruffren fich auff Sie bereits 9 * 9* 
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wäre Didator, und alſo haͤtten die im 
er 9 


fier auff der Mauer ſtunden / ehe es einige Schild⸗ Wa⸗ 
‚hegewahr wurde. So ſchwiegen auch alle Hunde / —* —— 
deren ſich ſonſt Die Roͤmer auch zur Wache bedienten/ ier —— Den or inlaffe ie 
die Sanfe aber, fo im Capitolio waren/ erzegten ein hef⸗ und ich mit dem Camillo zum Treffen einlafltt/ SF 
‘,, [nen fie gar leicht beige gefchlagen und ausder Dt 
gejaget wurden. obald die flüchtigen Oalier Di 
frene Se ger zogen Br I m. zufammenG 
gen/ und jagte die forberiten Gallier vonder Mauer/ millus aber gieng ferner auff jie loß / umnn 
bifrihn mehr Roͤmer entfegten/und alfo das Capitolium ee ep > end 
v . j , N « r - a ’ 
on eufferfter Gefahr erretteten. Von ber Zeit an / Nachriehtvonihrerun olüicklichen Transgreffion übers 


bringen Eonte. So dann hielt Camillus feinen rim 
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hat man su ewige: Gedächtniß / eine geroiffe Anzahl Ä 
n apıtolio 4? , DET. 
—— pit gehalten / und aus gemeinen Kaſten phirlichen Einzug in Rom und wurdeder andere Ro | 
5 . |mulusbenahmet. Nach diefem überlegten erſt die Ro⸗ 
Naurnmehro hatte die Belagerungs. Monat gewaͤh⸗ mer den Urfprung des erlittenen Unfalls / welches — 
ret / als es ſo wohl denen Belagerten / als denen Belaͤ⸗ dings Q. Fabius, Der Legate / zu nennen wand: 9° 
gerern/ an Proviant und Fourage zu mangeln begunte. ! hero wurde er vor Gerichte erfodert. in Tages}! 
Diefemnach befegten die Sallier Kom / und ftreifften | vor wurdeer in feinem Haufe tod gefunden untol m 
theils um die Stadt Ardea / darinnen ſich der vondenen | auff was Art er umgekommen ſey. Liv.lib. cap 
Roͤmern vertriebene Camillus auffenthielt. Vor diefer | 46.47. Eutrop. lib. ı. Flor. lib. 1. © 13. Diod. 1% 
Stadt hielten fieihr Nacht-Dvartier. Solcher ©er | c.u17. Aur. Niet. devitalluftr. Plutarch, in Camill, 0 
legenheit bediente ſich Camillus, und that um Mitter- | lib.2.cap. 19. — 


II. 


Om befiegete mit dem Anfange der Roͤmiſchen | warein folcher Tod» ein es ei 
—R— an Pracht und Herrligkeit / vr be» | förderft der Stadt en offte 

rühmten fieben Wunder⸗Wercke der Welt / | den gänslichen Untergang der Stadt 4 

‚ und ift/ weildie XBelt geſtanden / und noch ftes | erleben. Und dannenhero Priamum dor Ali 

hen wird / das prächtigfte Mufter der Eitelkeit geweſen / ſchaͤhte / daß er Troja verbrennen und ein Re 

maffen das heutige Rom mit jenem fo wenig zu vergleis | Thron zerftören geſchen. Gleichen vermale 





























chen / als ein gemeines Dorff mit einerzierlichen Stadt. | Glückes nun zu enieffen / ließ erbenig. x m$ abe 
Dahero fich auch der Heil. Auguftin nicht unbillich ger Chriſti 64. —* —2 — SG tororngrennet Rom in 
wuͤnſchet / Romam in flore,Paulum in ore, und Chriftum | Brand ſtecken / und derge alt durch die grauſ 


in carne, gefehen zu haben. Solche Pracht fiel erbaͤrm⸗ Flammeverwüftenyda efer Ort jährlich an 
lich in die Aſche / alsdie Käyferliche Mißgeburt Nero aa —— = hen. 
mehrden Mord Stahl alsden Zepter führte. Diefer ſame Urfache hat, Die Glut nahm zen en 


Zu 





Den Neumgehenden Zulii 86 
- — -uWT Eee mn — — 
Anfang indes-Dofemeifters Tigellini Behaufungzum | von dem Könige zu "Babel war eingeäffbert worden, 
gend des Rei e wo derſelbe an den Pa⸗ auch durch Ticum feinen abermahligen Untergang ev» 
datinsund — * Berg ſtoͤſſet. ‚Ron dannen seit litte: Alſo wurde angemercket / da Rom gleichfalls an 
das Feuer die am⸗Buden / darinnen es völlige ab» dieſem Tage vor Zeiten/durch die — welche an 
—— dannenheroungemein derotoſ⸗ der Seyne wohneteny/und dannenhero Scnones bi 

| igen —— worden. Wie in der Air 

t 


Weg und Lufft ba —* —— den dieſes Te —* — 
E | | und in Burgen den | merdiefes Ta let iſt. Imwiſchen bebien. 
Een — a a 


EEE Tee — und erbauteeinenfolchen Balaftz..antwelchem nid E —— 
| — ne, Ki fr en wohldie Kofibatkeit an ————— 


Untergang des labes verurſachie. Bunte fi) Nero diefen 









ind —— dergleichen man zuvor eben foielgefehen/fondern hiele 
det 1oa8 tr im gecimaften zu olberftehen hie (fr mehrder, Dabey gegrabene € es. der Durch Kunſt ger. 
——— act 119 Die htr | RRUIe ABaR un Da hip 
auuben/ weil das alte Nom in Biel enge und Prime | UM/ Ju. bewundern war; -NBeichen Ku -Werckes 
| Meiler Serenus und Celerus waren biedurch Geld und 

en) eingenhehle Won. Die Sraufamkeit folcher —* auch die Natur gu trugen: fich unterſtunden. 
ala ara van em Averniſchen See big 
derer Angftsoullen iber und Kinder da eines bier | UM Auslauf der Zpber ‚einen kbiffbaren Grabenz 
Uns anderedore/ ben et war /das Seinige zu-tetten, | Durcb alle 5 jen und Bergesu führen. Dbnun zwar 
und die fihiwachen Freunde fortzubringen: SUBeit aber | |DES unmögliche erst fo e8 leid arte können 


heilg: tem /thei zundauff moglich gemacht werden / wenig Nutzen verfprach/fo 
ae er, ließ Doch Nero der Arbeit einen — 


dere warteten / ſo verhinderte eines das andere derge⸗ aa - 
alt/daf ihrer biel dem Brandezu Theil murden, big | Den/ DIR endlich Zeit und Unmogligkeit einen «Still 
—— —— do einen bi ss ——— davon Die Warzeichen noch heutiges 
cfehl ertheilte ji nds anm 4 * —* 
Bi Buena 000 DIE frech, ar mat 
gens beranbet ourden. Was aber das fehandeumd Nersalsein güriger Kegent erweifen/ und forgere sum 
A chftenoaryfo lieffen öffentticie böf Buben betr ſich allen Berdachts zu entledigeny vor die Wieder⸗ 
dm welche theils mit Feuer »ränen noch. mehr Aufferbauingder Stadt auffsfleißigfte. Den Brande 
Häufer anftecften/theilsdie anmen Leute mit Gewalt Schutt ließ er auff Schiffen nad) Oftia führen, um. 
dom Lefehen abpielten: Und weitf eöffentlich ausruffs dafelbft den Moraft mit auszufüllen und fodann legte: 
fen: Sie Hätten deſſen Befeblfo twurde Hat und | CE Die Stadenach der beften Meh⸗ und Bau⸗Kunſt ar. 
Verdacht gegen den Käyfer verdoppelt. Zmmitreift | Die Gaſſen wurden ſchnur⸗grade und breit eingetheis 
hlelt fich Nerozu Antium auff / und war bierum wenig let / die ebaͤude aber mehrentheils mit Babinifchen 
deforger/biß er Nachrichterhfeft daß fich das Feuer feiz | UM Albanifchen Steinen bedecket / um folche vor Fünffe 
nem alaft an des Decängs Gare, näherte, biß fü — beſchirmen Er theilte Geld aus mo 


» 


I 





- iel / welches fonft an einem andern Megenten 
fange faß er zu Ancium ‚in Comöbdianten Kleidern anff —* — 
ng ee oͤchſt zu rühmen gervefen waͤre. Deſſen allen unge⸗ 
einen Thpurme bon welchem er die brennende Stadt achtet Fonte er doch in denen Rämifcyen Gemüthern 


— en eine | Den Yrgwohn nicht dämpffen/ daß er nicht folte Der 
Reralel ellet "En lichy ; h MordsStiffterdiefes Brandes gervefen feyn/ weil der 
2 * di h — —— Tresor "Brand in den Emilianifchen Gebäuden des Tigilling 
— ————— & —* 3 * als | feinen Anfang genommen, und ſich auch Nero chmahis 
> 9 verlautenlaffen: Br wolce eine gang neue Srade 

ed und Himmel vor jich fand muftefich deren Uner- erbauen /und diefelbenach feinem Nahmen nen. 
fattligfeit gezwungen befänfftigen laſſen / und ein Ende nen/ um fich dadurch einerwiges @hren-Ged: ** 
nchmen / wiewohl bald darauff die Famme wieder fol nißzuftifften, Solcerübeln Pa ehrede aber ich zu 
il ei ———— efreyen / legte er alle Schuld auff die unſchuldigen 
nr h Theile are deren Umreißich Chriſten / und erregte demnach im 16. Fahre feiner Re⸗ 
tom ı4. Theileg — Lerung die grauſamſte Verfolgung wider Diefelben ‚in 
Nie 10. deutfähe Meilen erftreckte alfo brannten vor welcher auch Die beyden Apoftein Petrus und Paulus 
— rd KR — die Maͤrtyrer⸗Krone davon getragen haben wiewohl 
on Murden bermaffen befchadiget/ daß faſt Fein ifg | DES exjtern Anweſenheit zu Mom nad) uneriwiefen, 
Mena suafehen war / unddie übrigen 4. Theile Was nun hier die Graufamkeit vor Yunder-rten 


‚abe ——— erſonnen / die armen EhrifteneMenfchen erbarmlichft 


‚glengen die älteften Götter‘ Tempel in diefem Brande 
runde / darunter Servii Tullii Monden⸗Tempel / 
er Veſtha Tempel / Numz Palaſt / und viel andere 
acht» Gebaͤude / fonderfich zu bejammern waren. 
Dgefthroeigen der unfhagbaren Schriften und an, 
dern SRoftbarkeiten/ welche indem Grabe der Vergeſ⸗ 
heit mit Afche bedecket wurden Und ob man glei 
mahls ei oft bemühet wat / folchen unerfeg ichen 


re u en ee We 
= = 


binzueichten, Ban Feine Feder fattfam beſchreiben noch 
einiger maffen vorftellen. Dielwurdenan Ereuße ger 
nagelt/ daran fie verſchmachten muſten / theils tourden 
indie Haute der wilden Thiere genahet/ und Darinnen 
mit Hunden zu tode geheset/ und cheils fonft ſo haͤuffig 
abgeſchlachtet / daß ganhe Baͤche von Chriſten⸗Bim 
auffdem Schau⸗ Platze gefloſfen Wasaberdie abs 
—— — — * wurden viel leben⸗ 
Bar dige Ehriften in Hanff/ Wachs / Papier und andere 
A M —— rs rk leichtebrennende Materie eingewickelt/ mit ‘Pech und 
he Ay verb BARS ar nicht —* eh 5 Del begoffens auffdem Schaus Plage an Pfaͤle ange 
, De ANE eten verbrannten gar nicht zu ergie chen bunden / und nachmahls bey NachtsZeit angezunders 
N ae inan ri t ABIT da fie denn als Pech⸗Pfannen zuandern Schande Tha⸗ 
Doem Zege nach ließ ſich Rom mit Jeruſalem vers| ten leuchten / und alſo hoͤchſt / jaͤmer ůch verbrennen mus 
gleichen. Denn wie der. Tempel dafelbjt eben in dem ſten / durch welche nieserhörte Marter viel Schwach 
Mate / und andem Tage an welchem er vor Zeiten ad Abfall beweget wurden, Doc) Eonte F 
2 91994943 . e 
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‚ Den Neunzehenden Juli. 


3raufamteit dem Neroni michtshelffen fondern er | 9. Zunii num. 2. erzehlet. Tacit. Annal. lib. 15. Sveton, 
in aller IBeltein Moxd-Brenner / biß ev folchen | in Nerone.cap.38. Eufeb. 2.Hifl.c.24.25. Oroß,libr. 7. 
Brand miteigener Hand anfich raͤchete / wie der | cap- 7- ui 220 
997 NASTASIUS 11 fehle Augen und Lebenv | exulivenden Bifchöffen aus Sardinien ſchickte er 
N als fich bald nach ſeinem Tode ein graufames und Kleidung, unddie gefangenen Chriſten loͤſete er aus 
Sturm IBetter in der Kirchen ereugnete. feinem- eignen Beutel. Nach) Gregorii Magni Ber 
IS Denn alszur Wahl einesneuen Pabftes ges | vicht/ iſt Diefer ——— der eine: 
tten nonede/tvenneten fichdie Gemüther ina Par Seele / und zwar Des ifchen Diaconi Pafcha auf 
en deren eine Symmachum in der Kirchen Conftan- —— verdammet hat. Denen Tin 
„die.andere Laurentium, einen Roͤmiſchen Diaco- | wen und Jung auen, ſo einmahl Profeß gethany un 
1, inder Marien» Kicche, auff den Pabſtlichen terfagte er den EhftandLebenslang/ und ve prbnete, 
von feste. Laurentius hatte den geöften Anhang / /Feſt⸗Tagen / das Gloria in-excelfis Deo, ind 
ſchien faft vorsund. burchzudringen / iedoch war | hen zu fingen. Softellte er auch ein ernfies De a 
amachi Beyſtand nichts weniger mächtig. Feitus | daß bep£ebeszeiten eines Pabſtes / nien and an einen 
, Probinus wey gervefene Bürgermeifter / führten | Nachfolger gedengken/ noch davon reden / nach deſſen 
Sache auff Laurentii Seiten und diefen widerſetz⸗ Tode aber/bev Verluſt feiner Ehren iemanden aus 
ich Fauftus, nn —5—— —“ bloſſer Gunſt ʒum Stule befoͤdern ſolte. —— 
en andern Beyſtaͤnden / auffs eiffrigſte / wodur 0 hr Tal 
ten in der Stadt viel Priefterund Geiftliche, dar⸗ ee 
er vornemlich Gordianus Presbyter.ein frommer und | nifhen Bifchöfferiederzeit ein ftachlichter-Dornit 
ehrter Mann war / wie auch viel Roͤmiſche Bürger’ Augen/ und fonderlich der Mahıme des pre 
lich ermordet wurden: Dabey vSabellieus erzehlet: —23 —— —*8 
un 
oner. Welcher hochſt/ gefaͤhruche Kirchen⸗Kries yifien m yr hen Haß ießermun würdch Di 
u dasfünffteSchifma verurfachte. Endlich brachte 3 alsder® utpchianifehe Känfer —— Rethte 
bedachte Schade und Schande die ftreitigen Pars | (sup; en hart verfolgte, und fonderli Yen Datriats 
‚yen fo weit zur Raifon, daß fiedie gange Sache Dem | emau Confantino age lea Hu 
Stalien regierenden Könige der Dft-Gothen / Theo-)| syn jagteyda er Kchdiefe — —266 —* 
Tico,0der Dietrichen von Bern / (der zwar ein Arria⸗ inoft An te — fondern ihren Def mehr fat Wer 
r war) vortrugen / und die ftrittige Wahl ſeiner Ente ra tes tihfe ) Hartnäckigkeit in Berdammng de$ 
yeidunganbeim ftellten. Dieſemnach befchied er die —* fehriffelich verw ————— 
einigen Römer vor ſich gen Ravenna / und nachdem |, me ir a RT us ann gehn ndniä 
die Wahl genauumnterfucher  fprach er Dem Symma- — * 3 einer Epiftel dess machi berveifen; A 
‚0 die Bilchöffliche Wuͤrde zu / weil er eher als Lau- ee * a, 
atius ordinivet worden. Sodann ftellte Theodori- 


A und Bellarminusjehlet Diefen Kaͤyſer nicht mit umteEDIE 
ıs folgendes Zahrzu Rom einen Synodum an / und be⸗ „94 denen Päbften verbanneren Räyfer, EM 


ätigteSymmachum auffdem geweihten Stuhle /Lau- i Dina 
En und nachdem diefer Pabſt noch viel den dige AN 
‚ntius aber wurde mit dem Biſchoffthum Nuceria ders ge verrichtet umd geftifftet/ folgete er denn Saufit DE 


nüget. % 
Es waraber diefer Symmachus aus Sardinien ges —5 * — Hana 


uͤrtig / ein Sohn Fortunati, und hieß Cœlius Symma- ee 
hus. Ersareingroffer Liebhaber des Bauens / dan⸗ —— —* — reis \ 

enhero er allenthalben die verfallene Kirchen wieder IN | Diacon " — 
Stand brachte / die erbauten aber verbeſſerte. Denen | ; — 


Der Eris herbe Frucht vergaͤllte Wahl und Leben/ * RN: 
Biß ein gekroͤnter Spruch mir Stab und Würde aa TE 
Den Tugend und Berdienft auff Stuhl und Thron erheben/ — 
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lein / es gedencket Fein Hiftoricus biefer Verl 





























Der ſteigt mit Ehren nur in das geweihte Grab. 
IV. 


— 
ES hatte die berühmte Biſchoͤffliche Reſidentz⸗ chen dem Zeug⸗ Hauſe unds. kleinen Hütten / kein 194 
IR Stadt Paſſau / nunmehr is. Jahre Zeit ges hendes Gebaͤude in dieſem Theile mehr zu Sehen WAR 
habt, ich aus der Afche einiger maffen noieder | DieZahlder Brands Städten belief 
zu erheben / (wie folder Brands Schade den | und weil die Brücke welche die Zllzund Zunpakeft 
7. April num. 6. nachzufchlagen/) alseine wiederholte | einander hencket zabgeworffen werden muſte / JO MU 
Flamme ihr abermahls den gänglichen Untergang / mit '| über 400. Seelen Die Retirade abgeſchnitten / alfa 
folgenden Umſtaͤnden / verurſachte. Es war derig. Ju⸗ fie vor ſich das Waſſer / und hinter ſich die jr me I 
li A... 1680. als einige Nonnen indem FrauensClos | heny welche legtere fie auch insgefamt erbacmlijk if 
frer einen Firnuͤs kochen und zubereiten wolten. Weil Staub verkehrte. Man hörte nad) gedampiiier DE 
dieſe aber mit dem Pfalter vermuthlich beffer umzuge« | vielfeute noch in den Gewoͤlbern erbaͤrmlich 
hen wuſten/ fo verſahen fie es mit dem Feuer dergeſtalt / | allein ihre Rettung war unmoͤglich / weil noch ak 
daß Nachmittage um ı. Uhr eine unverfehene und te und rauchte: gemabie wenig Leute Ihr 
fhrec£liche Feuers Brunft in esmeldtem Elofter ents | mächtig waren: Einige gefangen· 
fund. Hier erkennete nun dierafende Flamme folches | aber/ fo man Leſchens wegen toß ließ / Kieffen be 
Elofter im wenigften vor feine Grentzen / fondern er⸗ | Gelegenheit davon / ſo verbr en auch eing⸗ 
griff auch die Stadt / und legte ſolche dermaſſen in Die] ne Weibes + Perfonen ſam ® Hergen Hau 
Aſche / daß Abends um s. Uhr auffer St. Pauli Kive| Theatz Eut. Tom. XL. fol.xc... 
Tg JE —J— 
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Den Neunzehenden Juli, 863 
— — 


Ceidh Diefer Glut /und noch weit hefftiger / ra ete dem bager / da denn der Köni in eigner — die 
en au ang 2 mit —* Generglen den Ted und die Se 
| 93. n ofeirte/di die i ir | ft 
50 BAR fb woaren Die herrlichen ieberlin altem nans auf befeote Die Bataille rannte 2 i 
| ——— Sanmers / welchen arm —— noch ſelbigen Ar fen bey Nies 
unfelig nach ſich Naj. bend ein Retrenchement vor die ronte auffgeworffen der + Hefpen ip 
Bilhelm aus‘ Engelland/nebjt Se. Chusfürftlicpen. UNDDEE Nachrsverfertiger/alf,daß:diefeindliche Sn, Piederlae. 
r von Bayernals Erb -Stadthalter der Spas valletie nirgends ankomimen Ente een ine der — 
den Niederlande / gier | Zone woar der Fluß Seererauffbepden Seiteneinrie 
er ſeht ſtarcken Macht zu Felde und dieſem ſtellete fermsit Hecken berwachfener Grund / und von fornen bier 
ſich vers er gbon &upermburg mibeinetunverminders fetinie Folgenden Ta 18 / als den 19, Juln / frih, 
ten Anzahl indlich entgegen. Wie aber die Scans | um3. Uhr kam der Feind ndoller Yataille annarfehie 
a8 Erg- Feinde auffrichtiger Dapfferkeit , fich ee denen hintern Retrenchement 
aaa beineummürhiges —— 7 wonicht gepflansten Stücken einen ſo unangenehmen Mor 
ein gůldner Str ck dem Gegentheil d - Hände gebuns Inu da er auff de Stelejürückeh lte / indem 
den/ oder ein augenfcheinlicher ortheil ihnen gewiſſen er nicht vermehnet / daß ſich die Aniirten in einer Nacht 
Sieg verfpricht : Alfovermiedevder: ergog von Luyens ſo wohl verfchanger haben ſolten. Dieſemnach ware 
galle Gelegenheit / um nicht mit denen Allurten der Feind fo fort Batterien auff und wurde das cano- 
doemein zu werden / ob et jich gleich damahls ſchon airen von bepden Thalen Stunden lan bißs. Uhr / 
türcker wuſte Solcher geftalt verſtrich die Helffte Fa; continuipet: Dabey auch Die Mufgperenmerke 
des Sommers feuchtloß 7 Daher ©: Mai; von Engels | feyerten Weil aber bad anfangeder General⸗Lieu⸗ 
land dieſen tapffern Entſchluß faſſete / den Feind eine enant ae Möntehevreüil, Srangöflfeher Seitens durch 
m — anböonen su befüchen. Zu die Canonen getoͤdtet / und auch die förderſten Troup⸗ 
dieſem ndebeordrete erden Hertzo von Wuͤrtenberg peninziemlicheUlngrdntung gebracht worden / auch Lu 
mit 40. Eſghadronen und zz. Bataillonendievon. dem zenburg fonft fehlechten Wortheil bey dieſem geatifamen 
ar 









Da angel Einen forcneny und eie Ravae | canonitenyrfidfahe fo ip rpenan Kne Joy 
das Sranggfi Flandern zu hun, welches auch dieſer eufe Mit 24. Sgoädronen den rechten Flügel der NMn⸗ 
heldenmuůthige Hertzog fotapffer beverefitelligte / daß ren/in der Het fe der Slangden/mitunglaublicher For: 
e Linien mit ſtuͤmender Hand erobert / und in Furger ce angreiffen/untsrtwelchen fich ver Hergog von Herz 
eit eine unglaubliche Summa Geldes in Feindes wyck / König Facobena t her Sohn / befand /der fich 
nd gezogen wurde. ¶ Wie nun denen hochmhigen ———— König Wilhelms — — 
——— Einfall defen fie wenig gervohner | t8D Oder Iebendig ach Bari pulieffernsupem rien 
waren, hefftig ſchmertzte / alſo erhielt Luxenburg ſchieu⸗ | 1600, der beften Sransofenumfichhatte. Alseraber‘ 
nige Ordre / denen Allürten eine anderwertige Diverfion | feinen deiuen die Königliche Perſon bedeutete , auf fole 
. Airmachenzund wo möglich zur Bataillezubeingen. Ar the zu fbieffeny fuhren Die getreuen Engelländer zu ums 
‚Isny Biefern Suchfe war.der Löme noch u fhapch/ ‚ob er | nahthen ihn felbft/n, —— Rönige/ gefangen. 
gleich mit 15000. Mann feinem Feinde Aberleden mar: Immietelftgieng ee weh Stunden Lang fehr blutig her 
Demnad) führteer zuförderft feine in Huy angeſponne⸗diß der Feind endlich mit groſſem Verluͤſt weichen mus 
Sn a naht face Dt fat one |,  Ruyenburg eeundng Die Ganz mit om 
Perluftein: Nachmals tvendete er ſih gegen Luttich | Mann / undartagvirtenunden lincken Flügels in Meys 
und flellete fich / als ob ex fülchen Ort Delagern wulte/ | nung/ foldhen mit. 20. biß 30. Bataillonen zugleich » 
dannenhero König Wiheim noch 15, Barailionen bins Durchjubrechen: So auch geichehen wäre, nsennnij * 
ein warff / und hiedurch ſich mercklich ſchwaͤchte / ange⸗ | der heldenmuͤthige König in eigner hohen Perfon mit 
feben.die gange Armee / fd der König und Ehurfürft von | dem Degen in der Handy die weichenden Trouppen 
apetn. commandirte/nur in 150, Efgpadronen und so. wieder angeführet/ und durch feinbebergtes Zufprechen 





ataillonen/ in allen go 000. Mann/ fb dann bes dergeftalt auffgemuntert hatte daß fienadymalsy als, 

md. au n Zr Ewen gefochten/ und mehr gethan / als von ihnen erfor 

Nunmehro dauchte e8 dem Due de Luxenburg zeit), dertivurde, Weil ſie nun von denen mit Cartetſchen 
fein liſtiges Abſehen zu erreichen / und als er benachrich- geladenen Canonen möglichft ecundipet wurden / fo 

tiget wurde/ wie der Schwaͤche ungeachtet/fich dennoch | fpielte der Feind um halb zwen Uhr das Reißaus/ und. 
Di Alien ihm behergt naͤherten / erueß er den ig. Fur | zwar mit unbefchreiblichem ae Dierauff hielt 

li die Gegend Lüttich / und gieng jenen entgegen, da ex] der Feind eine halbe Stunde Kaft, elaber fo dann dem‘ 
ichüüber Diefesmit dem Duede Villeroy und Margvis d”] rechten Flügel any welchen er jedoch. nach. halbfkundis 

Härconrt verftärckte, und alfo eine Macht von 202, C% gen Gefechte gleichfalls bald twieder verlaffen mufte, 

- adeonen und 93. Bataillonen, fo in 75000. Mann] Bi hieher war Die Allürte Eavallerie noch nicht zum : 

beftund zuſammen brachte. Gewiß eine ſolche Macht/ | Treffen kommen / auffer die Ehur« Yayrifche Cuͤrahi⸗ 
‚welche ‚einigen erlangten Vorthei Ihret Tapfferkeit | very welche Die Gens d’ armes auff dem rechten Flügel 

tzuzuftbreiben hat. Selbigen Tages / alsden ıg, —— abgewieſen hatten. Diefemnac) wurde die 

| ———66 Die Allüirte Armee afanterie zurück indie Flügel gezogen, und die Cavale 

wiſchen Leeuwe und Th enen / als Nachmittags um 3. | erie mujte ftehen bleiben, das etrenchement und. 
‚und 4. Uhren Kundfehafft einlieff/daß fic) einige feind« | Corpsde Bataille zu bewahren. Als nun der Feind ſa⸗ 
he Sgvadronen fehen lieſſen. Sofort wurden einis | he/ daßer mit der Infanterie nichts ausrichtetessumahs 
j Teouppen commaändipet/den Feind zu recognofciren/ | en die Carthaunen gantze Glieder wegſchlugen / beors 
welche auch Gewißheit einbrachten / daß die feindliche) diere Luxenburg die ſamtliche Egvallerie/ gerade auff 
Armee in vollem Anmarſch begriffen waͤre Wiewohl diePinien anmzufallens und dieſer Ordre wurde fü ges 
man die ——7 erſt Abends um ſhwinde nachgelebet / daß eine Sababron von den Gens 
hſolgen ſahe. Dieſemnach ergieng durch die| 4” armes durch eine Oeffnung des Metrencdyementg 
Wiirte Armee Ordre / die Bagage einzupacken / alle | brachy welche die Alliirten auff den Nothfall vor ihre 
Regimenteraber ruͤckten 2. Mußgdetens Schuſſe aus | Eavallerie gemacht und mit einem Abfchnitte 2. 
4 2 atten 





864 Den Zwantzigſten Juli. Pr 2 
— — ——— —— —— * 
aiten. Die Dron bradpte die erfte Sovadron | und iebiwedery der auff ve Plage geblieben 2. Feindfie 
— rt a gab alfo Zeit / daß che Seelen mit in den Tod enommen hat. „Uber vos 
nocha. biß 3. feindliche Efguadronen durchkommen konz | rige geſtunden die Frangofen 3000. Dpersundi | 
ten / wel —— in. der Fauſt auff die ee rien und dat 
Adlicten lo giengeny und Durch ihre Denge in Confu- | de vechte Aliirte Flügel 27- Standarten un n 
Gion brachten. ffen drang die übrige feindliche die Bäyrifehen Euraßiver aber * — [ul 










Reuterey durch ennvehnte Deffnungy und ſehte die fünnt« paar Paucken von den Königl. Dau Trou 
liche Allürte Cavallerie in Unordnung / alle dab bier bert hatten: "Dahingegenfich ber nig in Srancktei 
das Corps de Baraille gebrochen wurde / und MAN auff | in feinem Notificaions- Schreiben an den Er« ) 
eine zeitliche Netirade bedacht ſeyn mufte. Die Kön. | fehoffeiner geoffen Menge eroberter Stuͤcken / Fapen 
Maj. und Churfürftl. Durchl. ftüntgten ſich zwa bier und Standatten rühmet. .. Geroiß it#/ daß bie Konl 
ineuferfte Gefahryund meslırten ſich mitten unter die | glichen Haug Trouvpen toraliter ruinipef DENN I 
feindlichen Trouppen um die wechenden Voͤlcker wies | beyden hoben Perfonen des Königs und Chu ige eis | 
der anden Feind zuhenchen® Allein die Confahion war | find in folcher Gefahr geweſen⸗ daß bey dem Konige € 
zu groß, zumabl als ſich der Feind auch der Stücken bes | ne Canons Kugel auffpreilete / und dero Stallmeifter 
machtigtewoierwohlderen noch viel davon gebracht wur⸗ | hinter ihm tod chlug- So nahm auch eine. Kugel DAS 
den. Dieſemnach waren unſere beyde Helden nur bes | Ende feiner deib⸗Binde weg / und eine Kugel fuhr der 
mühet/bie Retitade in uter Ordnung zu nehmen / wel⸗ Shurfürften durch den Regimente-Styc it 
ches ihnen auch Durch GDttes Gnadey und ihre unver⸗ | dren/dergleichen auch Durch been Dich gebe 
gleich iche Conduice, fo wohl gelückteypaß ſich der Feind ‚eigentliche Liſte / ſo wohl der Dodten als fange 
einer fihlechten Vi&orie urühmen hatte / theils wegen beyderfeits verſchwiegen blieben, auſſer daß 2 






















des ungemeinen gröffern Verluſtes theils weil die Alli⸗ Seiten der Graff von Solms durch eine Cane s 
irten fich in fo guter Ordnung zuruͤck zogen’ daß der | einen Schenckel verlohren / und nachgehends an ſo 
Feind den vermeynten Sieg nicht verfolgen / noch ihnen Bleffuregeftorben. Der Herteg don Ormund 
nachfegen durffte / wiewohl in der Confufion über 500. | devom Feinde gefangen und nachmals gegen 
Engelländer indem Sluffe Goree erfüffen. Alfo vers | gogvon Berwyck ausgewechfelt. Zugefthmweigen! 
gnüugten fich die Frangofen mit Behauptung der blutis | ler groſſen Generals Perſonen / deren 
gen Wahlſtadt / auff welcher in die 22000, Frantzoſen Keane en fonderlich empfunden. ‚gu 
geftreckt lageny Darunter 15. Perfonen von Sürftlichen ieſe lacht iſt eine der denckwuͤrdigſte 
Geblüte, und 21. Marqpiſen begriffen waren. Die | fteny fo indiefem Seculo gehalten worde u 
Allirten wolten zwar ihren Berluft nicht über 6000. | "Pr üchtigen Gallier mehr ‚als € em 
Mannfehäsen, aleindie Auffrichtigkeit der Feder ber erluft als Nuhen / getragen haben ı und dahero das 
nennerz nach ficherm Bericht, über 10000. Mann. | Pulver vergebner Sreuden-Schüffegat fi lich erſpo 
Deffen ungeachtet wird der Alliirten RuhmsLorbeer | ven koͤnten / wenn anders ihre hochmut ige Ri m⸗ 
BAR — 





nicht berwelcken / daß ſich 40000. Mann gegen doppels | Sucht folches zulieſſe. Pr 
ter Macht einen gangen Tag ſo tapffer auffochalten/ Pen 


- Der Imangigfte Tag des Heu Monats. — 
L — 


L. 
> gr Ag Anıtus der Groffe/ verfieh mit dem Lebens | ihm ein die ihm feines Bruders / des verſtorbenen Ko 
ne | 89 Dennemarek und Engelland/ nebft3. Prins | nig.Haralds Regierung / auffs aͤrgſte vorftellten / und 
plöglic).1o4- OS )) Shen / von denen er Haralden Engelland  Ca- | ihn dahin beredten/daß er alle feines Bruders Be ord⸗ 
auto Dennemarck / und Suenoni Norwe⸗nungen und Sefege übern Hauffen warff/ auch fich ge 
SSL gen zutheilete. Canurus ber Mittleres bon |gen unterfehiedene Groffe des Reichs 7 durch forhan 
bvelchem wir vorietzo zu reden haben / regiet erleitung / ſehr tyranniſch begeigete. Ja was das ab 
te ſein Reich mit einem eiſernen Zepter / und zwar fo | fehjeulichfte war / fo ließ er_fondge einige Arie de 
ftvenge Daß erdavon den Nahmen Durus oder Harde · halbsverfaulten Eörper nie Haralder Weil 
knot erlangte / nachmahls aber anderte er feinen Sins | Münfter wieder ausgraben / denfelben enthaupten / un 
und führte ein gantz loͤblich Regiment. Bald darauff | den Kopff ins Waſſer werffen / welchen nachmah d 
ſtarb ſein Bruder Sueno,dadurch Rorwegen Frbfälig | Fifcher wieder aufgefangen undden Dänen 
wurde: Alseraberdie Hand nach felbiger Krone aus⸗ die ihn gleich zur Erden beſtattet. Solcher — 
ſirecken wolte / entruͤckten ihm felbige Die Rorweger / und | machte der Tod ein fehleuniges Ende, Denn alser‘ 
ſetzten ſolche Magno auff / einem Sohne Olaffs des Hei⸗C. 1042. den 20, Julii einer Hochzeit bey wohnete A 
ligen / welcher ſich mit Canuto dergeſtalt in Bergleieh | nebft andern Gaͤſten zur Taffel ſaß / rubrte ihn d 
einließ/ daß / welcher am erften den Thron fterblich | Schlag alſo / dah er plöglich vom Stule 1 umdfoft 
träumen würde beyde Reichedem andern laffen fülte. | des Todes war yals er Dennemard‘7. und Engelle 
Anno 1040. wurde auch der Englifehe Thron/durd) den | nur 2. Kahre beherrfeher hatte. Die Engel e 
Zodes⸗ dali Haralds / ledig / dannen hero eilete rufften fodann Eduarden / König Evelvens Sohit 
dahin, um fich felbigen Reichs zu bemächtigen / ehe fol | der Normandie die Dänen aber König Magen 
des auff Trorvegifche Gedancken geriethe. Sobald | aus Norwegen zu ihrem Könige. Roger Polyd 
erdahin kam / fanden fich viel Schmeichler / unterdenen | Hift: Dan. / wi. 
Bifcyoff Alfferich zu Jorck der vornehmfte war / bey 2 
Her feinen Bruder haflt/ der tödtet auch augleich I 
Drum fällt mein Geiſt fo bald ins blaſſe Todten Reich. 
Es betet Stadt und Land: Erloß uns von dem Boͤſen 
Drum ließ SD durch den Tod den Harten Knoten löfen. 
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N | 
I= ) temit füner Gemahlin Catharinen / Dergug 
BERRL Sohannis zu Lancaſter Aus Engelland Toch⸗ 
RN fer, einen ringen’ Tahmens Johannes 
le 3.0.14. ander Jah fc Ann, 
um, Daterzlofen Iaifen wurde. Diefemnach nahm 
Ferdinand / feines Vaters Bruder / nebſt feiner Mut- 

ter/.die ng’ als Bormünder über ſich / da denn 
i —— Wwar die Krone 
r ſchlug ſolche ichjt aus / und bes 


I MERIBBIINDEN 

\ antrugen/ rad ( ‚rot j 

Jam dadurch von dem gütigen Berhängniß/ die Arra⸗ 

genifche davor. Die fihlimme Aufferzichung unter 
Mutter, bat 


Feiner Mut % te ihn ſehr zu denen ABollüften ges 
neigt, for daß er ſich auch bey herannahendem Alter der 
keichs- ®efchäffte wenig anmahın und fich von einem 
ner Favoriten Alvarez de Luna, gang und gar 
beherrfchen ließ/ Daher er fich von allen Groſſen eis 
‚nen ungemeinen Haß zuzog/ der auch endlich dem Luna 
- Ben Half brach wienachmahls zu hören. Im erften 
Rehie / als kaum ſein Vater die Augen geſchloſſen / fie⸗ 
er die Möhren in Spanien / und haufeten übel darin⸗ 
nen: Die Vormünder aber tiefen fie zu Waſſer und 
Ande lapffer ab / und bemächtigten ſich dazu unterftbies 
2 Er A. 1410. Famen fie quff vori⸗ 
‚gelettvieder/ allein mit Horigem Gluͤcke indem in eis 
ner Schlacht 17000. Mohren blieben. Ferner eroberten 
die Spanier die Stadt Antiqvera, und Das Schloß Al- 
1, Dabey noch cin —— Mohren zum Wuͤnſchen 
bewegte / niemahls die ergriffen zu haben. 
e Seuche diefer herrlichen Siege war ein erwuͤnſch⸗ 
 griede/ bißindas Fahr 1429. da die Könige von Ar⸗ 
tagonien und Baßcomen fich zu ihm nöthigten und als 
ei) ihnen wiberfeßte/den ur, November auffs Haupt 
fblugen. Diefes ermunterte die Mohren / daß fie ich 
Anno xazr, erfühnten/ an Spanien Mache zu üben. 
Alein König Zohannes begegnete ihnen bey Granata / 
undjagte fie mit Berluft 10000. Der Ihrigen zurück. 
3 nunswardie gedemüthigten Mohren hierauff Die 
-  Rübeliebten/ fo mißgoͤnnete Doc) folche dem Könige 
ass der Arragonifche Printz / der ihm noch hefftig 

- (2 


i num der König dem erwehnten de Luna allzu 
— fo verlieffen ihn die Fuͤrſten 





Zn; 

bdes Rechs / und erregten einen Auffruhe nach dem ans 
dern.  Damiternundiefem innerlicben Unheilguung? 
fam begegnen moͤchte / machte er mit Arragonien Fries 
de / und bewegte Da die unrubigen Gemuͤther feis 
—— — daß ſie aus Furcht ſich auch zur Ruhe 
begaben. Soilcher ‚Friedens-Zweig aber verwelckte 

bald / als Anno 44 5. Arragonien abermahls die 
6 ſuchte / welches aber König J ohannes den 20. 

May busch einen herrlichen Sieg bald zur Naifon 


Den Zwantzigſten Juli. 
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cusm. —— jeuges brachte. Ans 445.foderte der König eine geringe Stab Johan 
extraordinait Benfteuer von feinen Unterthaneny fonur 2° I. * 


— — —— 
— — 
— — — 


Des Monden Wechfel-Art ließ ſich mit mir permäblen : 


865 


£ 


3060. Eronen betrug. Diefefilechte Summa aber ir Crar 


erregte zu Toledo einen erſchrecklichen Au 
uendi Ne a a 


nig muſte flüchtig feine Sicherheit füchen. 


f — Fu > Mid Te 
Kaum wardiefer Sturm voruͤber / ſo lieh er fich Vin- 
cencium, einen Prediger « Münch bereden/ alle Zuden 
dem Reiche zu jagen’ und ihre Güter. einzuziehen. 
eburch wurden viel Zuden bewogen / aus Liebe des 
Zeitlichen ihren Glauben zu verleugnen und auff den 
Schein die Heil. Tauffe anzunehmen. Aus welchen 
in-Ehriften nachmahls die verruchte Art der ſo ge⸗ 
nannten Marranen entſtund. Gleichwohl wolte die 
Königliche Schatz⸗Kaminet hiedurch wenig zu Kraͤff⸗ 
ten kommen / und weil er noͤthig Geld bedurffte / verſeh⸗ 
te er die Graffſchafft Roußillon in Catalonien an 


aus 
Hie 


Franckreich a Gold⸗Guͤlden welches feine 


Unterthanen auffs neue erbitterte / zumahl / weil fie Dies 
ſes / und alles ihnen unanſtaͤndige — des Koͤni⸗ 
ges / dem Conſtabel / Alvarezde Luna, beymaffen/ und 
ſich dannenhero ern bemühtensdenfelben beym Koͤ⸗ 
nige auffs Fall⸗Bret zubringen. Ob nun zwar diefer 
groffe Staats Miniftes bihher des Königs. rechte 
Hand und AugsApffel/ ja aller feiner Güter und Ger 
müthes/ machtig geweſen / ſo muftefich Doc) endlich die 
Feſtung der Königlichen Gnade / nad) fo vielen Stuͤr⸗ 
men groffer Feinde am Hofe ergeben alſo / daß der Koͤ⸗ 
nig dieſem Alvaro / ehe er fich deffen am wenigſten verfas 
be/fein gauges Vermoͤgen confilciren/ und ihm den 
Kopff durch den Scharffrichter abſchlagen ließ. Sol⸗ 
che tödtliche Veränderung hat dieſem Alvaro laͤngſt zus 
vor geſchwanet. Denn als jich einige/ in feiner Gegen⸗ 
wart/ über fein fo ungemeines&lücke verwunderten / 
Ließ er ſich dieſer Worte verlauten : Iht fepd febr un⸗ 
beſonnen / daß ihr einen Bau lobet / ehe der Giebel 
drauff gefuͤhret iſt. So offt er auch zum Könige erfor 
dert wurde / wuͤnſchte er: Einen Nagel zu haben / 
um mit demſelbigen die Boͤnigliche Gnade zu be⸗ 
feſtigen. Diefem Schooß⸗Kinde aber folgete der Ko⸗ 
nig nachmahls bald felber / weil ihm Die Neue und der 
Kummer hierüber dergeftalt fein Gemuͤthe beunruhig⸗ 
te / daß endlich der Leib ſolches empfund / und in eine toͤdt⸗ 
liche Schwachheit fiel / die ihn auch den 20. Julii A. C. 
1454. ju Grabe befoͤderte / als er 48. Jahre geherrſchet / 
und 50. Fahre gelebet hatte. Er hatte mit feiner Ge⸗ 
mahlin Maria, König Ferdinands in Arragonien 


Dochter / 2. Kinder / Heintichen und Iſabellen gezeuget / 


davon jener die Krone erbete / dieſe aber wurde nach⸗ 
mahls / nebſt Caſtilien / Ferdinando Catholico vermaͤh⸗ 
let. Mariana libr. 19.20. at. 22. Turgvet. Hiſt. Hilpan. 


j Pe tel: 
J Drum nahm ich billich mich deſſelben * Mahmeus an. * deLuna 
— Jedoð ein Pring ſoil nicht nur einen Pringerwählen/ 
— u Weil ja der andern nicht fein Staat entrathen fan. 
x u Bin lu 
Es II 


“ Dfdenburg von Graf Ott 
A ur 


auffdie Zagt / und wolte 


— — 3 Me 
* “ * a \ fl 
baoß er im Nachſetzen feine ganke re - 






nn. ; 





iz d fich zu 
F —— Ach befand. Er warff 


> i 990. die. Graffſchafft 1 fein Gefichte über die gange Gegendrallein da war auch 
aa Jahr Ehrifti 990 —* —— kein Kuno — Weil es Be = * beife 
nde fo denckwurd ⸗ als Tag / wuͤnſchte er ſich nur einen Trunck 2bafers/um , 
— — —————— Den 20. ee zuftillen. Kaum hatte cr diefen 
r 


wa fi — j4 
‘ } mit vielen | Wunſch . 
Auifibigen Seh es begab fich dieſer ——— dem | plöglich eine Hole, aus welcher eine ſchoͤne Jungfrau⸗ 


beyfich ſelber gethan / ſo eröffnete der Berg 


uer genannt/das Wild heimfus | deren fliegendes Haar ein Krang bezierte/ hervor trat. 


Sietrugin ihrer Hand ein übergüfdtes Horn / ſo einem 
äger-Hornegleichte/ an welchem allerhand wunder⸗ 
liche Bilder/ und die vortrefflichfte Arbeit zu fehen war. 
Solches überreichte die Zungfran dem durjtigen Graf⸗ 

rrrr fen 


IT. 
Murie das 
Oldeihurgi⸗ 
ſche Harn ent ⸗ 
ecket. A. C. 
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- ihn fich damit zulaben. Der Staff nahm das Korn | de gefalley/ dadurch unter dem Diun 


* 


1772 
je pad. ADWAS 


_ nen werdeny es merckten ihn die feharfflichtigen Roͤmer / Römifchen Päbfte zeblen. 
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fen, und weil es mit einem Tranckegefüllet fo bat fie] ben. Es iſt einsmals aus — auffdie Cr 
am dun— 





































































indie Hand / und den Deckel davon / als er aber. Den nen Orte etwas abgebrochen worden / dahero m 
Tranck ſchuͤttelte / und etwas genauer betrachtete, wol- | den Gold⸗Schmieden übergeben / ſolches werga 
te en.es nicht teincken/ aus Beyforge einigen Berrugs. | allein fie haben alle die Unmo — N 
As aber die Zungfraufeinen Zweiffel merckte / vedete fie nicht wuͤſten / was es vor? etall waͤre. Es w 

fieihn alfo an: Mein Herr trincke nur / denn ich | zu den u ee Gold Arbeitern nach Augſpurg 
fehwere dir / daß dir diefer Trund niche zum gefehickt allein auch Diefe geftunden ihr Undermöge 
Schaden fondern zum Thiigen gereichen wird, 3 — eralls. Daß esaberein der⸗ 

mifchtes 


iffen 8 J 
ifchtes Aefen von Gold und Silber ſed beftätige 
die darauff ftehenden Worte: Argentum auro oblut- 
cum: Undift kein Zweifel daß man Durch Uinfchmeb 

— ven N 


Denn wenn du aus diefem Horne trinden wirft, 
wird es dir und deinen Nachkommen beilfam 
ſeyn. Dem Zaufe Oldenburg aber = 





gen feicht hinter Die Gewißheit Eommen B 
die Graffen von Oldenburg niemals geft 

fönte aber iedoch wohl an dem abgebrodjenen 
(ein probiret werden. Die Öeftalt des Hornesijtgan 
Erummyund wenn man den Decketab SM iftese 
nem Jägers Horne gang aͤhnlich. Die darauf g 
prägten Bilder jtellen allerhand Tempel J 


ich ſtetes Auffnehmen und Gedeyen vom Him⸗ 
mel. Zerentgegen / wenn du meinen Worten 
Beinen Blaubengeben/ und dich ſcheuen wirſt / aus 
diefem Zorne zu trincken / ſo verkuůndige ich dir / 
daß das Hauß Oldenburg / und deine Nachkom⸗ 
men / durch innerliche Uneinigkeit / gewiß zerge⸗ 
benwird. Deeſes hoͤrte der Graff mit Entſetzen am e yand Tempel 
hielt jedoch alles verdaͤchtig / und betrachtete bald die Schloͤſſer Menfchen und Thiere vor: Daraus fait 
Worte bald die Jungfrau. Endlich nahm das Mißs ſchlieſen / es ſey ſolches Horn ehmals in der alten ot 
trauen dergeſtalt überhand/ daß er Das Horn hinter ; Kirchen gebrauchet worden / zumahlen ſich auff den 
ſich ausgoß. So weit nun der vergoßne Franck / das Deckel das Wert: O Deitas! O Go peit Un 
weiffe Pferdt / fo der Graff ritte / beneßet hatte /giengen unter dem Deckel beym Mund-Stücke: O MaterDa 
alle Haare ſo glatt ab / als ob ſie ein Scheer⸗Meſſer | © Mutter BOttes! leſen läffet. _Nachmalsiitet 
weggenom̃en hätte. Die Jungfrau ſtellete ſich hierüber wandiefes Horn im Kriege unter Die Handeliedeniicht 
ſehr entrüftet, und foderte das Horn wieder; Allein der | Sauff- und Krieges⸗Gurgeln gerathen fb aus 
Graffrennete/ohne einigen Abſchied / mit dem Horne |darauff gejtochenen Worten : Drind allın „un 
den Berg hinunter / und als er ſich umſahe / bemerckte er/ ——— Ichbt 
Daß die Jungfrau wieder in vorige Hoͤle hinein gieng / es zu!) leicht ufehlieffen iſt. Der Ort/ wodß 
die ich nach ihr wieder zufehloß. Dieſemnach gãb der | dem Graffen u erreichet worden / war &it Hole 
Graff dem Pferde noch mehr die Sporne und fand benennten Offen » oder Ochſen⸗ Berges/ welcher zit 
endlich / nach fleißigem Suchen feine Leute denen er | fchen Oldenburg und Deimenbenfi/ nicht weit von de 
alleserzehlte/ und das Horn zeigete: So dann eilete er Stadt lieger und mehrentheils ein Sand Dugeit: — 
wieder nach feiner Reſidentz / und verwahretedas Horn Heute zu Tage aber ſiehet man Feine Spur einiger Pt 
in feiner Schag-Kammery welches noch heute dafelbft le⸗ alfos dag fothane Eröffnung mehr eine | 
zu finden daraus denen curieufen Fremdlingen / nach) | und —— nennen iſt. Was fohft? 
Standes-Gebühryein guter Trunck Rheiniſcher Wein | vor ein guldenes Wunder⸗Horn / von einer 
gereicher wird. funden worden / ſolches fehlage nach bey bemZeilero 
Die Materie diefes Horns ift Metall was es aber) Epift.368. Erzehltes aber befchreiber Heermani lass 
vot Metall fey/ift biß diefe Stunde unerforſchlich blie⸗ melmannus io Chron. Oldenburgenf. — J 
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RANCO, ein Roͤmer / und Sohn Feru- | der entſeelte Coͤrper unbeerdigt liegen / md; leich 








* re; 


% ci, welchen Das geweihete Glticfe zum | Schind »Aas verfaulen muſte Im übrigen fuh 

DiaconsEardinal gemacht / ließ ſich die | diefer Pabft ein fo ſchaͤndlich umd boͤſes daß Ba 
a8 Geiftliche Herrſchens ⸗Begierde derge⸗ ronius felbſt die ſe Worte von ihm ſchreibet Eiſt 
— ſtali bemeiſtern / daß er ſo gar Cincium. | lafterbaffter Menſch⸗ Birchen⸗Raͤuber indTp 
einen fo mächt= als boßhafftigen Bürger zu Rom / dahin ) ran geweſen / der nicht ein Haar Paͤbſ 





licher Yet 
verleitete / Pabſt Benedictenden VL ins Gefängniß.zu | anfich gehabt / man mag gleich feinen? kingang 
werffen/ und mit einem Strich zu erwuͤrgen. So dann | ins Pabſtthum / oder den ortgang und fein 
brachte er es durch Liſt fo weit / daß man dieſen Franco- | Thaten betrachten: Und —— hu mil 
nem,ftatt des erwuͤrgten Benedicti, Anno 984. den 30. beſſerm Re te unter die ſchaͤndlichſten 
Mergt / auff den Paͤbſtlichen Stul ſetzte und Bonifaci- groͤſten Moͤrder und Vaterlands» Vi 
um VIl.nennete: foguden Zeiten Käufer Ottens des ll. | die Syllas»Catilinas, und ihres gleichen wel 
gefehehen. Diefer Faden Eontenicht fo ſubtil geſpon⸗ noch an Boßheit übertroffen re unter DIE 
Hingegen darf I 
dannenhero erregten ſie die 17. Kirchen·Spaltung / und er cht eht 
erwaͤhlten wider ihn johannem XIV. Da er num alfo ges | lichen Mann / nennenz wel er Ruhm ihm me 
Wwungen weichen muſte / beraubete er Die Peters ⸗ Kits | gönnen alsnashzufagenift. ı Wieelius At tonomallas 
che allen ihres Foftbaren Schatzes / und reterirte fich mit | aber ftimmet mit dem Baronio überein und. nennet Ill 
demſelben nach Eonftantinopels Hieſelbſt machte ex | Malafacinrn fait Bonilaeiia Endlich wer dpi aß 
alles Geraubte zu Gelde und kam damit Anno g85. den | feiner Sünden dergeftalt uͤberhaͤufft daby / Kal Zu 
16. Merk wieder nach Rom. Hieſelbſt machte er fich Pabſt Johannis geraltfamen Tode ng Monate 
bald Freunde mit feinem geraubten Mammen / und in | Tage/aufföneue geberrfehetz feinen Geilteinge) IT 7 
kurtzem einen ſolchen Anhang daßer Pabft Johannen | Schlag den z1. Zulii U.E,9 rplotzlich por GO 
vom Throne ins Gefängnip ſtuͤrtzte der Augen / be⸗ Richier⸗EStul adfoderte / Daben.anchder fan 
taubte, und endlich gar Durch Hunger tödtetev.da denn | per feinengeitlichen Schach und Steaffe mkbbaniae 
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ben konte. Denn wie ihn feine ungemmeine aſter durchs 
gehends verhaßt gemacht hatten alfo würckte folcher 
Daß fo viel, daß ihn das erbitterte Wolck mit Spieffen 
* und Schwerdtern durchſtach / einen Strick andie Fuſſe 
ni —* — als einen andern Heliogabalum, durch 
e Gaſſen ebleiff 








ifften. Endlich wurffen fie das ;ers 








j * erh x FE | 
= DO bald wirden blutigen Kopff der ſchoͤnen Ma; 
; tien / Königin in Schottland / verwicyenen 9. 







S nung num. 3. auff das fihtvarge Trauers 
.&erüfte fpringen gefehen fo überbrachte der 
7 Graf Talbot —* oſt gen Londen / welches 
den Poͤbel dergeſtalt zur Freude bewegte, dah ſo fort 
whehlich viel Freuden ⸗ Feuer angeſtecket / und die Glo⸗ 
allenthalden gezogen wurden, Nur die Königin 
Elſſabeth ftellte fich fo mißvergnügt als traurig bieru- 
ber / und klagte: Man hätte wider ihren Befehl 
mit der Execution ſo geeilet und wäre es höchft- 
unbillich / Nönigliches Geblüte fo liederlich zu 
vergiefien. Zumehrer Dejeugung nunihrerernftlis 
‚ben Traurigkeit, legte fie eine tieffe Trauer any und fo⸗ 
derte den Secretarium Davidfohn / welcher mit dem 
Blut⸗Urtheil allzufehr geeiter vor Berichtes / durch wei⸗ 
- bheser ing angniß gefeßet/ um eine gro :Gumma 
Geldes ffet / und feines Secretariats m̃tes ent⸗ 
feet wurde. Uber dieſes wurde dem enthaiſeten Eor⸗ 
per ein praͤchtiges Leich⸗ Vegaͤngniß gehalten / ſo in die 
100000. Guͤlden koſtete. 
21. Julii beſagten Jahres in der ſchoͤnen Haupt⸗Kirche 
zu Peterburg in Engelland mit Koͤniglichen Gepraͤnge / 
beygeſetzet / und zwar neben die gleichfalls unglückfelige 
‚Königin vr m Konig Heinrichs des VIIL. in En⸗ 
gelland erſte Gemahlin. Kaum war der Coͤrper eins 
| 2 d unterftunden fich einige Boͤſewichter / den 
Sarg zubeftelen kamen aud) allbereit fo weit daß fie 
den bleyernen Kaften erbrochen / und an den hölgernen 
gelanget waren / als man ſie daruͤber verjtörte. Gleich⸗ 
wohl nahmen ſie ein groſſes ſammtnes Kleid weg / daruͤ⸗ 
ber ihrer zwey ertappet / und vor ihre Muͤhe mit dem 
Galgen belohnet wurden. Diß war der Ausgang ih⸗ 
‚ger ei 87 die fie mit einem Diamante in eine 
Glaß⸗ Sa Na — a 2 
‚Spige meiner Hoſfnung bat mic) in den Sr 
* Dabey find diejenigen Grab» Schrifften fü 
Abs gen NR Bal auffges 
htet worben / daher wir eines lUnfleiſſes zu befehuldis 
‚gen wãren / wenn wir nicht Diefelbigen getreulich com- 
‚municirten. Die erfte Schrift wurde bey ihrem Gras 
‚be anfangs in folgenden Worten auffgehencket: 
. MARIA, SCOTORVM REGINA, 
.  Regis Filia, Regis Gallorum Vidua, Reginz 
Angliz Agnata, & Hæres proxima, virtutibus 
regiis exornata, Jureregio fruftra f&pius im- 
plorato, barbar& & ‚tyrannicä crudelitäte_,, 
Ornamentum noſtri feculi,& Lumen ver& re- 
xium, extingvitur: Eodemqve nefario judicio, 
Fi & Maria Scotorum Regina morte naturali, & 
.„ omnes füperftitesReges,Plebeji fadti, morte_. 
Cuiili mulctantur. Novum & inauditum, 
© mumuli genus, in qvo cum Vivis mortui inclu- 
duntur, hic,extat:; Cum.facris enim Div 


" 
Ye 
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Aariæ cineribus, omnium Regum atqve 
Bu Principum volatam, atqve proftratam Majc- 


- 
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enn es wurde ſolcher den 
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tzigſte 867 
fügumelte Aa auff das Enteranenfer Felbrnoofebfkihn 
noc) Die Beiftlichen felbiger en * en 
keit begruben. eine ſchaͤndliche Negierung belief 
ſich inalten auff eis Fahr / einen Dionat , zwoͤlff Tages 
und fo dann folgete Benedidtus VIL Platina & Ba- 


ronius. ı - 


. Beweihtes But und Blut / blieb vonmir unverſchont —* 
Drum mir GOtt und ———— 
oll den Leib / den Geiſt der Teuffel haben/ 

als ein Vieh geſtorben und begraben. | 
5 Hihapauz 


ftatem hicjacere feito. Et qvia Tacitum 
Regale fätis füperqve Reges fi Officii mo- 
net, plura nonaddo, Viaror! | * 


Zu Deutfch: 
orten Rönigin/ eine Bönigs 
Tochter / Bönigliche — ifche Wittwe / 
der Königin in Engelland nabe Freundin und 
gechſte Erbin; mie Königlichen muth und 
Tugenden gezieret/wirdy nachdem fie fich sum 
vn vergeblich auff der Nönige Recht bes 
ruffen / mie barbarifcher und tyranniſcher 
Grauſamkeit / als die Zierde unferer Zeit /und 
ein recht Nönigliches Licht’ Ausgele chet / 
und in Krafft deſſelbigen Bortlofen Urtbeils, 
feynd fo wohl allenochlebende A nige gemein 
gemacht / und bürgerlicher. Weife ihren Eh⸗ 
ren⸗Stande nach getödret / als wie Maria, 
Sönigin von Schottland, dem Leibe nach / 
umgebracht worden. Eine neue merhort⸗ 
Artvom Grabe darinnen die Todten famme 
den Kebendigen verfperret werden, ift allbier 
3u finden : Denn man muß wiſſen / daß mit der 
glorwärdigften Marien eiligen Afchenvaller 
Bönige und Fuͤrſten verlegte und zu Boden 
geffürgte Majeftäe allbier darnieder liege. 
Und weil das Interesfe der Röni lichen &0s 
beit auch ſtillſchweigends die Bönige ihres 
Amtes erinnert /vwoil ich dich/ mein Leſer / mie 
mebrern biebep nicht auffbalten. R: 


Maria) der 


Diefe Grabſchrifft aber/fo denen Engelkindern allzu 
hart lautete / wurde fofort wieder abgeriflen/und als Kos 
nig Jacob den Eörperdiefer feiner Mutter nachmahle 
auffheben / und in die 
Münfter beyfegen ließ / ſteliete er ihr felber nachfolgens 
de Grabſchrifft. 


Königliche Eapelle zu Weſt⸗ 


Bonæ memoriæ & fpei zternz : Mariæ Stu- 
artz, Scotorum Regine, Franciz Dotarix, Ja- 
cobi V. Scotorum Regis Filix, & hzredis 
unicz, Henrici VII. Anglix Regis ex Marga- 
retha majori natu filia ( Jacobo IV. Scoto- 
rum Regi matrimonio copulata) proneptis, 
Eduardi IV. Angliz Regis, ex Elifaberha filia- 
rum füarum natu maxima, abneptis, Fran- 
ciſci II. Gallie Regis conjugis; Coronz An- 
glix, dum vixit, certe & indubitatz Haredis, 
& Jacobi Magnz Britannie Monarchz po- 
tentiffimi,Matris. Stirpe ver&Regia & anti- 
qviffima prognata erat, maximis totius Euro- 
pæ PP. agnatione & cognatione conjundta, & 
exquifitifimisanimi & corporis dotibus & or- 
namentiscumulatifima, Verum (ut ſunt va- 
riz rerum humanarum vices) poftquäın an- 
nos plus minus XX. in cultodia detenta, forti- 
terac ſtrenuè (led fruftra) cum malevolorum 

Rırır 2 obtre= 





1 I. 


Wurde die 


hauptete Koöͤn 
gin Maria fu 
Schottland / 


begraben. 1537; 
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obtredtationibus, timidorum füfpicionibus, & 
inimicorum capitalium infidüs conflidtata 
eſſet, tandem, inaudito & infelto Regibuse- 
xemplo , fecuri percutitur, & contemfo mun- 
do,devictä morte , laffato Carnifice, Chrifto 
Seryatorianimz fälutem, Jacobo Filie ſpem 
Regni, & pofteritati, & univerfis cadis infau- 
ſtæ ſpectatoribus exemplum patientiz com- 
mendans, pie, patienter ‚intrepide cervicem. 
regiam fecuri maledictæ fübjecit,& vitæ cadu- 
cz fortem cum cœleſtis „Regni perennitate 
commutavit. VI. Id. Febr. Anno Chrifti 
M. D. LXXXVIL. ztatis XLVI. 


| Zu Deutſch: 
Die gute Gedaͤchtniß der ewigen Hoffnung 
Marien Stuart: 


VBdnigin in Schottland / mit Frantzoͤſiſchem | und die bey dem Romoaldo Scoro folgender t maflen " 


Leib»Bedinge verfebenen Böniglichen Witt 
wen "Jacobs des V. Königs in Schortland 
Tochter / und einigen Erbin / Heinrichs des VII. 
Bönigs von Engelland Tochter im dritten 
Sliede / von dem älteften Es Niargares 
tba/ die Jacoben / demIV. Bönige in Schott- 
land, eblich beygeleget worden’ Eduards 
des IV. Königs inEngelland Tochter im vierd⸗ 
ten liedey von deffen Altefter Tochter Eliſa⸗ 
beth: Franeifci Königs in Srandreich Gemah⸗ 
Linder Zron Engelland gewiffer und unge: 
weiffelter Erbin / und Jacobs des Großmäch- 
tigften Bönigs von Broß-Britannien/ grauen 
murter. Siewarvonreche Böniglichem ur- 
alten Stammentfproffen : Den vornehmſten 
Dotentaten der Chriffenbeie mir Blut⸗ 

reundfehafft verwand und mit auserlefen- 


den Leibessund Gemaths Gaben angebäufft. Solcher Geftalt wurde die Unſchuld d 


Wieaberinder Weltdas Menſchliche Glüce 


* ee e enthauptet. 
ha 


ſeumbdungen auch furchtſamer Leute Arg 
wohn / und ihrer Tod» geinde argliſtigen 
Nachſtellungen / gerungen / endlich Zum une, 
hoͤrten / und denen Boͤnigen ſehr nachtheil⸗ 


—— 
eget / en / riſto ihrem 
Aeylande/die Seele / ihrem Zohne Jacobo die 
Zoffnung zur Krone / den Nachkommen und, 
allen Zufchauern — — öl 
ges / ein — a terla 
Darauff’denn i Königlichen dach⸗ 

rig / gedultig und unerſchrocken / unter das ver⸗ 
flüchte Beil hingeſtrecket / und diß vergängl FH} 










curieuſes Auge/mit welchen ihre Fe m 





finden fen: 3479 — 
Stemmate Cafareo, & Scotorum claramario 
Rege, ac hoc gnato, qui modo ferptraremetz 
Mla ego, queJata funregalifirpe Patetuma '\\ 
Hoc tumiulo parvo consumulara ago. u u 
- Hucqve meæ mentispraos# imperiofa parfa 
Et mea me torfit,proh ! temeraiafiden‘ 
' Stemmara milfaciunt, mil prodef fanguime le 






ce 
Cenferi, fi animum devius error ait. 3 ir 

Difee fegvi rectum juflumqve tenentin cla> 
Marmora, qvi fato noflra reſecia widen. 

Difeite mortales ‚gwib ef mens nmofn 
Confilii, in dubüis effe periela vis © 

Argvemeo exemplo moniti, deffiite : maus , 
Certm,fed incerto tempore, pana malen 

Bis fapity alterius quiexemplo mem, Eh 
Si fatis boc nofro vos didiciffe gar 

e 







nach ihrem ode beftritten / welche nur vor Den 


wandelbar ifts alfo iſt auch diefe Princeßin gen des allfichtigen ABelt-Nichters . MM 
nachdem fie2o. Jahr / mehr oder weniger / in | ein und anders bievon ift zulefen Thuan. Hiſt lib. 86. 


gefänglicher Verwahrung gehalten, und rit- 


Meteran. lib.13. fol.5ı9. Edit, Aro- Anni 1604. Jonflan 


terlich / aber umfonft mit ihrer Leider Ver- | Lib. XI. Rerum Britannicarum. 070 


IL . — — * 
en Seftalt die Ruhe des Königreichs Pos |ten hat ihm zu gefallen in der Reußift en Kirche 


9— ſen mit Uladislao IV. zu Grabe gangen / und 
in was vor euſerſte Gefahr ſelbiges Reich 

durch die rebelliſchen Coſacken / unter dem 
nder Polniſchen Hiſtorie bekannten Chmielnickh / ges 
feet worden / ſolches ift verwichenen 20. ar aum.3. 
bereits kuͤrtzlich angeführet worden. v bald nun 
Dring Johann Eafimir Die entledigte Kron⸗ Stelle 
wieder erfeget / ließ er DIE zuförderft feine geöfte Sorge 
feyn / wie er den vor Augen fehroebenden Untergang feis 
18 Reichs abwenden / und zugleich die Rebellen daͤmpf⸗ 
fen möchte. Mittlerweile aber Eracau Anfangs des 
Jahres 1649. mit der Krönung diefes Pringen be 
fchäfftiget war / bligte der tapffere Fuͤrſt Janullius Rad- 
zivil bereitsim Felde, gieng vor ſich an die Grentzen / bes 
freyte gang Littauen / und erwieſe folche Helden Thas 
ten/welche einen kuͤnfftigen Wohlſtand des Reichs vor⸗ 
ſagten. Er belagerte den feſten Ort Bobruysk/ darin⸗ 
nen der rebelliſche Oberſte Roddupsky die Coſacken 
commandirte / welche ſich aber in Die Thürme reterir⸗ 
ten / und die Stadt aufgaben. Allein fie wurden bald 
mit Feuer heraus gejaget / alſo / daß Raddupsky felbft 
gefangen wurde. Weil er nun ein grauſamer Tyranne 


war / welcher den Staroſien daſelbſt nebft vielen Edel⸗ | andere brave Leute in gleicher 
leuten mit Weib und Kindern erfauffen laſſen / fo ließ war der König einig md allein 
ihn der Fürft zu Lohne an einen Pfal ziehen daran er | dannenhero er den Entſchluß 
&. Stunden gelebet / auch noch getrunckeny und gebes l Perſon zu Felde zu gehen, 


— — — — — — — 






















der Glocke lauten zu laſſen / ſo ihm auche 
den. Ihrer 8. der vornehmſten wurde 
fpieffeg, über 40. enthauptet / und 270, Cofacken Ihr 
—— — — fie keinen Sebelme 
gegenihren Koͤnig zucken konten. — 
Dieſes jagte denen Rebellen Anfangs eine fol 
Furcht ein,daß fie ein Armiftitium fuchten/ NW | 
noch währender Tractaten zerſchlug / weil bie bog] 
ten Bunde —— eine Mord 
über die Commiffarien gegoſſen / ſie zu eoiuge . 
dieſe heimlich die Flucht nahmen / und alſo Die TAN 


ten endigten. * 
Hierauff conjungirten ſich Die Coſacken mit du 
Tariarn / und giengen ſofort auff die Pohnſ— 
unterdetn Commando des LBoytod Fürleny mitge 
fammter Macht loß danmenbero fich diefey weil MEI 
allzuſchwach befand unter die Feſtung Zar⸗ 
rirten. Albier zwang ſie die Noth / ſich u 
da ſie denn der — umlagerte und INNERE, 
ftalt hart zufegte, daß, als-Dung und Weiter 
mit einfturmten/ ihnen der euſerſe —— 
gen fehrvebete. Weil nun viel vornehme sein 








Den Einund zwantzigſten 


brauchte der Feind in Littauens als welcher juförderft | hinten any da 
unter dem Oberften Holota mit 3000. alten Cofacten = alles durd) den Littau 





‚entjegeny Dabey Die Eoſacken gefhlagens | teer feinen rechten Flügel nach d Ä 
gefangen /und auff einen Pfal gefeget wurde, gb taz ei el ann # 
a u ee 
e Str ich bie nd muften hu el Coſacken 
Radiiviln der alt a 1 ‚den Syeind | ing beifen; \ 
aan ent cn id is 


lof giengy welcher fich ande an| Older geftalt war das Feld auffdifmaht erhats 
get hatte, und war andem Drtey wo der Sofa | tens weil aber der J i | 
j einfüllualfyvab ec auf beyden Crrömen har hryce ren Ga ange Mit —— 


haben konte / und offnen Paß nach Kow hatte, Dies | des Feindes nochmals. Id kam Kundſchafft da 
rigen er unter Lojor/ befegte.die Stadt | der indie gef Space uno oa Ba 
Recpezauffs befte und naberte fich dem Feinde / das | paflırtes Dannenhero yourde der Obrifte Lieutenant Ot⸗ 
Deutsche Fuße Volck gieng zu —— und ſodann bes | tenhaufen beordrer mit allem bey fich habenden duß⸗ 
machtigte fi) der Zurft- derder Unfer. des Duiepers/ —— hencken. Den Generals 
allwo er t das Haupt / Lager ancinen fehr vortheits Major Miesky lie erbeyder Schlacht ⸗ Ordnung/ und 
hafftigen Ort auffſchi 4, Beiden mufte man dar⸗ | er felbft recognofeirteden Zeindy welcher nunmehr mit 

3 auff bedacht ſeyn / den eind om Holm des Dniepers | voller acht gegen daß Lager avancırte/ um feine vori 

abzujagen : Der Feind aber brach immittelſt ſelbſt ge Schartea wetzen. Dieſemnach mufte der Ds 

h auff / und gieng auff K;ecyc; loß / woſelb die Polen ihr iſt⸗ Lieutenant Oauskau den Feind beobachten / der 

Magazin hatten. Diefemnach ver Fuͤrſt/ Fuͤrſt aber ließ das Zußr Bold am Fluffe hermarſchi 
Radiivil ſein Lager auffs beſte / und lieh secognofciren, | ven. Als der Ganskau das feindliche Fuß⸗ Boldt 
ob der Feind mit feiner gangen Machtz oder nur zum anfiel / gab ſol alſobald die Flucht / undeilete wieder 
4 —* welches ſchwer zu erfahren nach denen Kähnen und Boten: Allein die Polnifche 
war / weil alle Bauern denen Coſacken anhiengen. Reuterey hatte hnen den Paß abgeſchnitten / dahero fie 
Der Coſacken General hieß. ichael Krzyezerwskys | fich in den Fluß ftürkten , Fer von dem Polnie 
und war in Perfon auffgebroche er.aber bon denen | jchyen Fuße Voltee wie zur Luft gl den Enten tod ges 
Bauern Kundſchaff erhielt, wie 2. ftarcke Partheyen | kchoffenwurden. So weit auch die Reutered in das 
darunter der Hufarifche Oberſt⸗Lieut. Komotrows⸗ Waſſer reiten Fonte/ fegte ‚fie ihnen nacyy und malläcrir- 
Init 1200, Reutern / aus dem Polniſchen Lager gen ten Die ſchwimmenden erbarmlichit, fograufam anjufer 
wãren / wandte er ſich / nahm das Staͤdtlein Ehalıne; n war / maſſen 3500. Coſacken bier ihren Tod funden. 
durch Verraͤtherey ein / und marſchirte auff das Polni · Rach forhaner glücklichen Verrichtung / ſot⸗ ſich der 
ſche Lager an. Hiervon erhielt Fuͤrſt Radibil durch | Finn ing Feld, um den Feind zu beobachteny 
einige — Nachricht wie der Feind 30000, welcher nur fein Fuße Bolck erwartete um fodann fein 
ccf im Anzuge waͤre / dannenhero wurde dem Oberſt⸗ letztes Heil zu verſuchen. Alsdiefesdem Fuͤrſten durch 
ieutenant Komorowsko ſchleunigſte Ordre nachges | einen übergelauffenen Edelmann binterbracht wurde / 
ſchickt / wieder ins Lager zu kehren. commandirte er alſobald den Gen. Major mit einigen 
Den 21, Juli ritt der Fürft Radzibil / General; Trouppen zu Roß und Fuß/dem Feinde entgegen zu ges 
Major —— Di Toſenhauſen aus dem Lager/ hen Damit er ſich nicht mit denen im Walde ftehenden 
um die Arbeit zu befichtigenv als fie von fernen hre dc Coſacken conjungiren möchte. Diefer traff über Vers 
tagirer flüchtig anrenien ſahen / welche berichtetensdaß fie | muthen die ange Magenburg bald an und 
ten Feind eine halbe Meile vom Lager angetroffenswvels | eimpfieng die eindliche Infanterie mit einer ſtarcken 
cher mit aller Macht her zu eilete. Sofort muftedie Pols Mußgveten-Salve. eil auch die Polniſche Keutes 
nifche Cavallerie ins Feld ruͤckem der Fuͤrſt aber blieb | rey ftarck —— reterirten ſich Die Coſacken wies 
bey dem Ungariſchen Thore der abgebrannten &tadt | derin ihre MWagenburg. Bey weiche Ation fich deg 
Lojow / uñ befegte einerzreifchen dem Lager und Felde / an Eapitain Tyfenhaufeng Pigvenirer ſehr wohl bielteny 
dem Fluſſe gelegene verfallene Muͤhle/ mi Ungarifchen | und gegen der Coſacken halbe Monden gute Dienfte 
Dock. Bald hierauff Fam der Feind wie eine leijteren. Enfin, nach Berlauffeiner halben Stunde, 
re Wolcke aus dem Walde / und jagte die Feld» | wurde die feindliche Infantere ganglich geſchlagen / 
achten zurücke: Der Anfall gefehae mit 16000. | und die Wagenbutg mit allen Stücken und Proviant 
Feutern / und auff Tartariſche Artmit aräßlichem Ges erobert. 

' ihren. Zugleich beſtuͤrmien fie erwehnte Muͤhle / wel⸗ Waͤhrenden dieſen Gefechts mit der Infante⸗ 
chen Sturm aber die Ungarn tapffer abſhiugen / und rie 7 hörte der Coſackiſche General zwar wohl 
den Feind hieſelbſt in ziemliche Confuhion bradyten. Und | den Tumult’ und aus dem Stücken Donner Eone 
dbztvar ihrer viel von denen Pferden geftiegenwaren/ |te er leicht errathen daß feine Wagendurg in Ger 
und ſich einzugraben bemuͤhten / fo wurden fie Doch mit fahr ſtuͤnde / dannenhero er auch einiger maſſen aus 
bfutigen Rap don ihrer Arbeit gejaget. Der Fürs | dem Walde herbor rückte. Als er aber feine Wagen 

t hatte immittelft nicht ſo viel Zeit / feine Trouppen in { der jertrennten YBa enburg in Polniſcher Gewalt ſa⸗ 
oͤthigte Ordnung zu ftellen / dannenhero gab er Or⸗ he / entfiel ihm das Bere dergeftalt/ daß er fich wieder 

dee / mit einer Compagnie auffs neue anzufallen. &o | zurücke sog/ zumahl als der Fuͤrſt —— gantzen 
ört that feine eigne Hoff⸗ahne / hebfi andern, einen fo | Macht au ihn anrůckte / da er fich in die Schangerweh 
‚tapffern Angriff/daßder Feind das Feld vom Fluß eis | che er mittler Zeit, mitten im Walde auffgervorffen 
| De ae ufte, Hiedurch german der | hatterreterirte, Wen aber Die befiegten Eofacken dem 

Fürft Zeit , eine Compagnie nad) der andern an den Schuße diefer Schangen wenig trauten / fo giengen die 

Feind zu führen, Immittelſt war erwehnter Oberft- meiften vorbey/ und zerftreuten fich durch den ganen 

fleutenant Komorowsky / erhaftner Drdre zu Folger | War. Er felbft aber begab ſich indie Schangeyvor 

auff ck⸗Marſche begr n / und als er das graus | welcher der Obr. Lieut. Drtenhaufen fo fort mit einigen 
am Befch ber Fechtenden wohl auf einehalbe Meis | Stücken anklopffte. Weil nun der Fuͤrſt fothanen 

e hoͤrete / eile — — a 
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> Den Zwey und ʒwantzigſten Julii. 
Tenwelchepantodten Görpernder Menfchen und verlaſſen tvar. Hieruͤber erfreute ſich der Fürft 
—— — auffgeworffen war. ker willens / dem Könige hiedurch / auff nechſten 
ich aber die Eoſacken defperat wehrten / und ohne Reichs⸗ Tage ein angenehm Geſchencke zu lieffern: AU 
erneinen/ viel Dfficierer ihr Grab Davor fandeny | lein weilder Schußunter dem vechten Auge in Kopf 
dedas Stürmen eingeftellet / weil der ‘Feind ohn | gegangen war, fo ftarb erden dritten Tag ohne einige 
nicht entgehen Eonte/ dahingegen der Abend ein⸗ Bekehrung. Vor feinem Abſchiede fagte er öffters ; 
ch⸗ und die Polen ihre Kugeln alle verſchoſſen hatz Sorecht!: Iſt das Scherg etliche dreißig raus 
Dieſemnach wurdeder ermüdete Soldat / wel> | fend Mann zu verlieren? Bißrweilen ſchrie er sur 
dieſen gangen Tag unter Dampff und Sebel ges | vafende : Ihr Tuͤrcken und Tartarn ſchlaget zu 
den / abgeführet, undalle vor des Feld⸗Herren Ge⸗ ſchlaget zu / und ſchonet niches ! Dabed ſonderlich 
everfammelt/dafelbft fd wohl Earholifche als Evan! ein geheimes graufames Abfehen zumerchen/daß alle 
ſche / nebſt ihren Geiftlichenszur Erden auff die Knie Coſacken an ihren Saͤtteln viel Stricke und Riemen 
en und das Te Deum Laudamus ſungen / welches Der führtensum damit die befiegten Littauer zu binden / und 
rſt Radzivil ſelbſt anſtimmete. in ewige Dienſtbarkeit zu ſchleppen: GOtt.abergab 
Immtteiſt ſchien es dem Feinde nicht rathſam / ben Gnade und tapffern Muth / ſo / daß obgleich die Lite 
genden Tag zu erwarten / dahero er in moͤglichſter | tauer Anfangs kaum 3000, ſtarck waren / dennoch mit 
tille / alſo/ daß auch die Feld⸗Wachten nichts Davon | 30000, Coſacken fochten. Die erſchlagenen Feinde 
nercket / gang jerſtreuet durch den Wald gieng. | wurden nachmals in 16. groffen Gruben derſcharret / 
vbald der Tag anbrach / recogaofeirte der General und die Frucht dieſes Sieges war ein bald darauffe 
iesfyden Feind fand aberdie verlaffene Schantze | Folgender Friede / welcher in einer Stunde auff jenen 
ddarinnen eine groſſe Menge todter und verwunde⸗ Bogen Papier gefchloffen wurde: Wie fehlimm aber 
Leute / darunter ſich Krzychewsky felbft —— /de Ehmielnicky dieſem nachgelebet / entdecket erſt⸗beſ 
ſchoſſen auff einer Trage iag / und von den Seinigen Numer des 20. uni, Tĩ heatt. Eur. Tom. Vlfoldiu 
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Achdem wir verwichenen 15. Julii num. 3. | fried/ ein maͤchtiger und gostsfüsceiger ni 
das von denen Ehriften eroberte Jeruſa⸗ von Jeruſalem! D6 num zwar Die era | 

N (em abgehandelt / ſo wares nun an dem | nach angebohrner Sittſamkeit / ſolche W 

daß fich die Fürften verſammelten / und | andern zu bringen trachtete / fü ver Ines 
ratbfehlagtenswie das alte Königreich von doch ftehendes Fuſſes / daß er endlich d 


Serufalem wieder auffjurichten ware? mujte, Alſo wurde dieſer Hertzog Gottfri 
nfangs ſchlug man Graff Naymunden von Touloſe | Zulii 1099. nach der Kirche zum Heil. © abegeb 
x Krone vor/ allein diefer fehlug ſoiches ab / entweder | und allda unter dem Zujauchgendes ganten Lager 
egen holen Aitersy oder weil er feinen Leuten die ihn | einen König ausgeruffen / was aber nur Chriftlic) 1 
bon zweymal — hatten / nicht trauen wolte. Fer⸗ | Syrien zunennen war / das Fam gen Jern 
sr wwolte man dieſe Ehren⸗Laſt Hertzog Roberten aus | allda zu wohnen und dem neu⸗ erwaͤhlten Konigediuik 
Normandie je diefer aber fein Vaters | zumwünfchen. Man offerirte ihm eine guldene Krone! 
nd einer entlegenen Krone vorzog / ſo fhlug er Hertzog | alleiny er fehlug folche aus, und fagte: An dem Orte/ 
sottfeieden don Youillonzur Kronever. Raumhats | wo man meinen Zeyland mit Dornen gekrönt) 





er diefen Rahmen genennet / vielweniger feine Rede gehoͤret mir nicht eine güldene Aronezu 7 
eendiget / foruffte die gange Verſammelung einmu⸗ YBas fü dann feine Königliche Berrichtun gene! 
ig: Gottfried! Gortfried ! lange lebe Gott hat die 4: Numer des ss. Zuliibereits entdeckt. 

1m *8 a a 


| Je tadelhaffte und nachlaßige Regierung Käys | Fahr aber ließ fich Graff Dietrich von XBernigeredt’ 
fer WBengels des Faulen / hatte nunmehr das | diefem Schluß zu wider gelüftenyauffdieÖraffenvon 
| Reich und bevoraus Sachſen / faft zueiner | Reinftein zu ftreiffen  iyr Schloß Blangtenburgzunt? 
Raub⸗ und Mord: Grube gemacht alſo / daß | fteigen/ —— Grauſamkeit auff dem ben d 
iemand einige Straſſe mehr ſicher palfivenkonte. Sol | veruben. Dieſes brachten die beleidigten Graffende 
hem uͤberhand⸗ nehmenden Ubel num zu ſteuren / hielt | hörigen Ortes klagbar an / daher fo fort ein Ausb 
Hertzog Otto zu Braunſchweig ander Leyne / Ertz⸗Bi⸗ | gemacht und gewiſſe Commiſſarien ernenne vouzdel 
hoff Albrecht zu Maͤintz / Biſchoff Albrecht zu Halber⸗ dieſe Sache zu unterſuchen / und nach Befinden zu 
tadt-Hegog Friedꝛich un Albrecht von Bꝛaunſchweig / ſtraffen. Ertz⸗Biſchoff Albrecht zu Magdeburg/ RU 
Hraff Buſſo von Reinſtein / Graff Heinrich vonHohns | gog Otto vonder Leine/ und Graff Heinrich u DM 
ein, / Graff Günther von Stolberg Graff Curt und ſtein / nahmen diefe Commillion uff fich / und cituen 
Dietrich von Wernigerode, Graff Buſſo von Mans | Graf Dietricyen ins freye Feld vor fichy aim Pr” 
feld und viel andere Herren und vom Adel in Sach? Graff von Reinftein feine Klage wiederholter und dB 
fen und umden Harg eine Zuſammenkunfft / und be= | auff Half und Bauch anklagte. Sraff Dietrich Tante 
rathſchlagten auffs eyffrigſte wie doch eine durchgehen? | die That und den Friedens s Bruch nicht leugnen’ bl 
de Sicherheit im Lande wieder auffgerichtet und alles | dern muſte es geſtehen / daher ihn denn die-Deit ns 
Rauben und Placken nachdrücklid) abgefchaffet wer | allgemeinem Schluffe zum Tode verdammen a 
den möchte. Nach reiffer Überlegung faſſeten fie dies | ſemnach wurde ernennter Sraff Dietrich von ⸗ 
fen Entſchluß: Daß fie insgeſamt vor. einen Mann / al⸗ gerode / den 22. Julii / oder am Tage Maria P 1 
le Friedens⸗Sidrer und Siraſſen⸗Raͤuber / fie mochten | Ind / in einen Kreyß geſtelet und ſin 7 
Ban weh Standes fie twolten/ in iedem Gebiete ohne Juncker einer von Bleicherodey mufte fein 
aterſchied / verfolgen und beftraffen wolten. Nach | mit bleffen Degen zuerftüber den Kopirban 
welcher Vereinigung fie im Frieden von einander zo⸗ | die Umſtehenden zufieleny und ihn alle: 
gen / und dadurch fo viel ſchaffeten dafin Furgem von | Schwerdtern durchftachen. le: e 


VER: dr 


keiner Unficherheit etwas gehoͤret wurde. Folgendes | fo vielfachen Ausganggemonnen 


ar 
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Den Zwey und zwantzigſten Julii 871 
Soffe Der. Zaum abgefkreifft, und der jerfegte Cörper Öefegen mehrunterworffen jewefkn; als wohl Tegund 
daran an einen Baum gehenckt. Gewiß, ein die nied | fol.jsosa. 
Sempel alter Gerechig eit / da groſſt —— —— —— 
Wein Urtheil prach id) ſelhſt / doch gieng es nicht von Hertzen / 
Ich meynt es lieſſe ſich wohl mit Ge en ſchertzen. 
* 


713 


— — Doch wen das aite Kecht/nicht Schern/iei verſteht / 
a Are  SAR WER N ai einen Baum erhofft N 
t d BITE NUN: I HM. And fl * 


— 


— V ee P & fi 
ber VIE Königin Franckreich/ war bald in | durch Ne auff den Thron geſchet/ foichesift veriwichenen =, T: F 
| —— nel Peins, indem 30, Mäyaum. 5. bereits — und die Umſtaͤnde da⸗ —533 
REEL (ein Vater/ Earl der v. —— König in | 1elbft/ mit befonderer Anmuth zu lefen. Als nun daz in Srandreig. 
aanckreich/ feinen Sinnen nicht gar wohl | felbjt erjeblter maſſen / Die erbittercen Engelländer ihren 4- €. 1461. 
. mächtig war / und feine leibliche Mutter /Iſabelia / Her⸗ Nuth in ihrem Schelter⸗ Hauffn gekuͤhlet hatten / vers 
tog Stephans in Bäyern Dochter / die hhn Arno 422meynten ſie / ihr zerfalnes Guce wieder auffzurichten/ 
zur Welt gebracht/ verfolgte ihn auffs euſſerſte / weil wenn ſie den jungen Konig Heintich zu Pariß kronen 
ein Hoffnung / dem Reiche Frieden zu ſchaffen / Her⸗ | lieffeny auch die Graffſchafft Brie und Champagne an 
tzog Johannem in Zee zu Moncergau nieders Burgundabtraten, um deſſen Beyſtandes fich zu derfis 
Roffenlaffen. Dieſen Fat li Fi Die Königin derger | hen. 2 lein dieſts alles woltenichts zur Haupt-& ae 
balt zum Zorne bewegen, daß ſie m t Konig Heinrichen | che thun / dahero endlich beyde rthehen ermüdereny 
Vs in Engelland Friede machte / und ihre Tochter | und-die von dem Pabfte vorgeichlagene Tractaten zu 
Catharinen ſeinem Drinnen Henrico VI.andere jagen, | Arras bewilligten. Weil aber die Engelländer da» 
ibm felbft/ mit dem Sedinge zur Gemahlin antrug,daf felbft alzuhart auffihren Foderungen berubeten/trenns 
er Funfftig. Franckreich zur Mitaifft haben ſolte / alfo/ | tefich Burgund vou ihnen/ und fehloß 1435. mir Carolo 
dab Engeland.und Franckreich vereiniger, iedesaber | einen fehr —5866 Frieden. Mullerjeit entfiel 
nach feinen Gefegenvegieret werden folte. Zum Übers | auch nderbare Staats-Säule anden 
uß wurde umferm Carolo, wegen ſothanen Mordes, Hertzog von Bedfort / der bißhero die Sache in Franc, 
n Abwefenbeit zu Parif der Proceß formiret/ untuͤch⸗ | reich fehr Fluglic) geführet hatte, und nunmehro Klärte 
tigzur Krone erkennet / und auff ewig aus dem Reiche | fic) Caxleng Blücks-Hinmel nach Wunfehaus, Es 
verdannet. Carolus aber appellirte an GOtt und ſei⸗ kehrten die Staͤdte/ und vornehmlich Pariß/ An. 1436. 
In Degenzund ftellete eine abfonderliche Hoffhaltung zu un natürlichen Herrn / und beijagten die Englie 
Regierung zu Poidtiers an / ſo/ daß damahls Franct ſchen eſatngen: ABeilaber die Englifchen wicht als 
reich Doppelte Beherrſchung / und weyfache Kron⸗Be⸗ lein ein groß Theil von Franckreich verderber hatten’ 
Jienten hatte, Gleichwohl waren ihm ſeine Feinde ſondern auch die unbezahlten Srangöfifchen Drouppen 
och zu maͤchtig / und hielten es nur die wenigſten Pro⸗ ſelbſt ‚ohne.difeiplin alles. verheerten / entſtund eine 
inen / als Anjon/ Poitu Toms, Auvergne/ Berry | fehre che Theurung / dereine nicht geringere ‘Peft fols 
md Langvedoe / mit ihm welche an Geld und Macht gete/ A 3ölffebiß mitten auff Die Öajie S. An- 
ehr erſchoͤpffet waren. er aber farb Kos | toine in Parif lieffenz und die leinen Kinder wegfrafe 
g Heinrich in Engelland, und: An 15. Carl der VEin | fen. . Dierauff wurde auff ein Jahr Stillftand da 
Seancfreich/daherg fich unfer Pring ſo fort als König denn König Earl einen Hauffen unbendiger Soldaten 
Franckreich austuffen ließ/ umd fielen ibm die tapffetr⸗ ing Elfaß fchickre , um ihrer nur loß zu werden unterm 
en Branson zu. Mittlerzeit ließ auch der Dersog | Vorwand, das Concilium zu Bafel zu verftören. Das 
on Bedfort / als verordneter Regente in Franckreich/ felbft erlegten fie nun zwar in die 4000, Schweiger, 
en Englifeben Prinsen Henricum VI. zu Pariß vor verlohren aber noch einmahl fo viel der Ihrigen / daher 
nen König ausruffen / und weil ihn der Hergog fie bald wieder in Franckreich Eehrten, 
m Bur gund und Bretagne Lecundirfe/ fo hielt es] Inʒwiſchen kam es mit Engelland in Franckreich auf 
it Carolo noch ſehr harte· Zumablen feine Troup⸗ ] die Neige: Dennihre Mitig hatte ſehr abgenommen, 
n zu unterfchiedenen mahlen harte Stöffe bon Des | und wegen nicht bezahlten Soldes legten fie fich auffe 
n Englifchen einnehmen muften/ welches verur= | Rauben. Zudem waren fie mit Officirern ſehr übel 
chte / daß die Städte Hauffenzweifevondem ungluck# | verfehen/die Plaͤhe ſchlecht verforget/und gang Franck 
igen Capkabfielen, und: iyn Daher die Engelländer | reich var ihrer "Derrfhafft Überdrüfig. Engelland 
pott⸗ weiſe einen Rönig von Bourges nenneteny felbft war durch innerliche Unruhe zertheiletuii non den 
iler ſich in dieſer Stadt meiftens auffpielt. Ja er) Schotten in weyen Schlachten fehrgefchtwächer mars 
Itde zuletzt fü ein arıner Pring / daß er felten vffene | den: Des wegen dünckte esnun König Carlen Zeit; 


ude / daß er fichnur mit ein paar Huͤnern / und einem dern zu rächen. Unterdem Vor wande nun /ſie haͤtten 
hoͤps⸗Braten mufte abfpeifen lafjen, Worzu noch | un Bretaigne und denen Schotten den Still ſtand ges 
ſes kam / daß die meiſten vornehmen Herren / durch | brachen, bracher An. 1449. mit aller Gewalt loß / und 
Conſtabels Richemonts Regierſucht / disgouftirt | jagtefie binnen 13. Monaten aus der gangen Normans 
h Doffe giengen / und innerliche Unrubeftiffteten. | die, Folgendes Jahr nahm er auch Agvitanien weg / 
Jedoch muſte die entſtandene Uneinigkeit zwiſchen | und Bajonne / als der legte Platz / ergab ſich Ann ızsr. 
‚Englifchen und Burgundiern / zu Carleng Gluͤcke ſo / daß denen Engellaͤndern auf dem feften Lande nichts 
xen / indem / fo fie mit vereinigter Macht auff ĩ aulsß | mehr übrig blieb / als Calais und die Graffſchafft 
angen / wärees bald mit ihm aus geweſen. Im̃it⸗ Gvines, Dbnun jivar Bourdeaux revoltirte/ und En 
belagerten nunmehr die Engeländer auchDrleang; | glifchen Schuß anruffte, wurde e8 doch Arno 1453. 
ſchlugen Carlens Trouppen in einem Treſſen / wel⸗ bald wieder erobert / und der Srangöfifchen Krone ber 
nachmals La Jonrnee des Harancs hieſſe. Dieſes ſtaͤndig einverleibet / nachdem es die Engellaͤnder in die 
chte den atmen Deren in ſolche Berziveiffelung daß 300. Jahr befeffen hatten. Und alſo bat diefer König 

in Daupbind reteriren wolte, - ABie wunderbars Daß zerriffene Franckreich ‚glücklich wieder zufammen 

GStt fein Unglück durch ein ſchlechtes Baus gebracht/alfordaß er den Zitul: Vi&toriofüs,der Sieg» 

Johanna d’ Arc, gewendet / und Earlen haffte / mit alenı Rechte erworben 


Ne Sol⸗ 








872 Den Zwey und zwantzigſten Ju, gr 
Side Sifigkeitdes Glücks verfalgere dem Ca- ı che Phantaſer / daß er Speig und Tranck meideterund 
zolo fein aͤlteſter Printz Ludovicus, Den er mit feiner | fich zu lode hungerte/ wie er denn den 22. Fulii 1461.in 
Gemahlin Maria König Ludwigs des Il. in Sieilien | 3often Fahre feiner Regierung, und im ‚soften feines 
Tochier gezeuget / als welcher fich wider feinen Herrn | AltersrdasGrabfüchte. Zu diefes Seen 

ater verleiten liefy und gar von Hofe nach dem Del⸗ | wurde Egidius de Raxa , Marſchal von Franctei 
phinat gieng auch fich endlich als ihn fein Water mit weil er durch Zauberey 120. theils ſchwangere ABeiber/ 
einer Armee füchteszum Hertzog von Burgund in Flan⸗ theils kleine Kinder umgebracht, an einen Pfal gebuns 
dern begabyder ihm alle Monat 3000. Süden Unterz den / und lebendig verbrant. Bapt.Campofulg.Bift.Mem. 

halt reichte. Weil fich nun König Earl befürgeterman lib. ı1.c.2.Gaguin. lib. 9.10. Emyl.lib.10,Chron.Be | 
würdeihn mit Gifft hinzurichtentrachten/ fiel erin for | Comiv.l.2.3.4.Herold.Hift;Car.VLSCVIL. ] 
Mein Glücke Fleidet ſich in San vo OL, —— 
Weil mid) cin Maͤdgen hat zum Könige gemacht. “ * * 
Sohn’ Mutter und die Furcht befödern mich zum Grab / “ 
* 







Weil ich das Giff/ doch nicht den Tod gefuͤrchtet habe .· meet ©} 
V. — IV. j —V Ned Ba Ah Pk 
Be 28 Käufer Maximilian der Erſte / zu Ende des | Lager in röfte Sicherheit. Man fehlachtete das ges 
1499. funffjchenden Seculi, den Schweigen Bund | raubte Vieh / man fraß, ſoff / ſpielte und tangtey alsub 
















und Alliance antrug / fie aber/ wegen Der Bes | Hochzeit waͤre / darauf aber ein blutiger Ta 
dingungen / ſolche anzunehmen Bedencken tru⸗ Es war der 22. Julii / oder der Tag Maria Mag 
gen / Fam es auff beyden Theilen zu einer blutigen Fehr | Dalena/ Annor4 99. ein ſehr heiſſer Tag / an weisen 
de. Der Käfer griff zuforderſt Coſtnitz mit einer har⸗ 5 und Sicherheit / viel vorwitzige ficirer und E— 





ten Belagerung an, immittelſt daß Die Königifchen vers delleute / dahin brachte/ daß fie in Bade 
merdien/ die Eydgenoffen wuͤrden einig und allein def 
fen Entſatz tentiren und vor nichts anders frgen. 
Dannenherv zogen fie fich aus dem Elſaß / Sundamd 
Brißgor ftarck zuſammen / und ruͤckten mit Stücken 


die Stücken pflansten. Immittelſt vor 
von Bern’ Zürich und Solothurn / Derek ind 
Waldes, dergeftalt avanciret / daß fie alles fofic ne 


vordas Schloß Dorneck / weiches fie alfofort mit groͤ⸗ 
er Force actaquirten. Ihrer Meynung aber zuwider 
eordreten doch die Schweiger von Zürich und Solos | len damitdas Königliche Lager und | 

churn einige Drannfehafft dahin / folchen Ort zuentfes | any da fie denn in erſter Furie alles niederme 

hen / davon ſofort im Lager Kundſchafft einlieff. Allein | dem Schwerdte vorkam Gleichwohl faſſtenſ 


hen werden konten: Dannenhero ru 


undaller Nochdurfftunverfehens indie 15000. ſtarck / SE genau beobachten /nicht aber von ihnen ge ie 
















u) nr 1* 1 
Hank nbert von Gilgenberg bemühte ſich⸗ fofche | niglichen ‚und zogen ſich dergeſtalt zuſam ML daßihre . 


Kundfchafft nichtig zu machen und gab vor: Die Eyd- | Menge die Schweiger gank —— Y 
genoffen hätten iegt mit dem Baͤyſer vor Cofte | ihrem euferften Untergange nicht entgehen Tontelt 
nit fo viel zu thun / daß fie Dorneck wohl vergef® | fülcher Roih rückten unvermuthet noch 1000, N 
fenmüften. Als aber der Schweitzeriſche Entfaß ders Succurs von Lucern und Zug herbey woelahe Dei 





geftalt haherte / daß man an der Gewißheit nicht mehr draͤngten Bunds⸗Genoſſen gleich zu rechte kamen un 
zu zweiffeln hatte / ſo riethen einige verſtaͤndigeOfficirer: | die Schlacht erneuerten. Die eingeſchloſenen 
Mianfolte den deind nicht fo gar verachten / ſon⸗ | ger verdoppelten Muth und Kraͤffte / I, 7" 
dernvichnebr Jute Wache und Bundſchafft auff hertzt durch / und machten der Sache einen fo verleit 
ihn fFellen. Allein der Graff von Fürftenberg/ ſo die ten Ausſchlag daß nunmehr die Sieger übern 
gange Belagerung commandirte/ antwortete gang | undans Feld und Lager gefehlagen vourden: * 
perächtlich.: Ks würde ja nicht Schweitzer vom | 3000. Koͤnigiſche geſtreckt lagen und DIESAMEE 
Zimmel regnen. Zudem waͤren fie ihnen fattfam | mit dem eroberten reichen Lager 21.CH — 
gewachfen: Wer ſich fuͤrchte / der möchte einen | und 2. Panieren / höchftserfreut nachNuſer 
Danger anziehen. Dieſemnach gerieth Das gange Stumpf. lib. 12. €.19. h * 












lachtvor 4 wens in Ober- Ungarn $ anaekondinen/ x 
Goithar za gefegnets bat der | und 20000. Tartarn beſtehende angea 
en Sr nenndte Tag diefes Monats num. 4. erzehlet: | cher der Ehriftlichen Armeenachgieng/ und nam . 
‚1664. Heute führet uns das Gluͤcke in gleichem | Muhr ſetzte / alfo daß nur Der Strom beyde arm 
Sahreynemlic) 1664. auc) in Nieder-Ungarn vor das | theilte. Weii nun die Türckennicht den Strom PT 


Eisfter St. Gotthaͤrt / und jeiget ung auch bier. eine | firen konten / belagerten fie Serinwar/ eine von u 4 


um —— denen Conſtabein zufahen Die 
un ar ak 


USOTT rum gnädige Hülffe und Beyfkandund fi | 


habe bie —W GOtt die Kaͤyſerlichen Waffen vor Les | fand. Immittelſt war der Entſatz / n LE 
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ſtarcke Niederlage der Tuͤrckiſchen Blut» Hunde. ſcha 4. Meilen gelegene Feſtung / und befeboflenie 













Sobald die Jahres /Zeit dem muntern Soldaten das | fehr ſtarck / maſſen fie ſich auff 200000, Auf 
Feld öffnete empfiengen die Graffen von Serini / Ho⸗ | ausgaben Darunter jedoch nut 70000. fechte 3 
henlohe und Stroi als Kaͤyſerliche Genergle in Un Immittelſt gieng Serinwar im Sturm verlahtell FT 
garn / vom Kaͤyſerlichen Hofe Ordre / die treffliche Fer! die Reichs⸗Creiß⸗ Armee / unser Dem Grafen 
ſtung Caniſcha zu belagern und wegzunehmen / ehe der | Waldeck / conjungirtefichmit den Kanfer cher 
Feind zu Felde gienge. Zudem Ende wurde bey Ges | alfo dem Feinde gnungfam gewachſen zu ſey 
rinwar Rendesvous gehalten/ und die Armee 12.biß | Weil nun der Feind die eroberte Feftungfprti 
13000. Mann ftarck befunden. Eine Macht / welche ein | fich gegen Caniſcha wendete / brach auch d eChritl. 
ſo groſſes Werck auszuführen/bey weiten nicht gewach⸗ | mee aufznimarfchirteden 6, „uber die Muhedd 
fenwar. Die Belagerung erfolgete zwar /allein mit | denaz. Zuliiein Seangofif: Succurs 
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. *2 — — 
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ſo unglücftichem Erfolg / daß / als ein ſtarcker Tuͤrcki⸗ | fen de Coligny,3000, zu Juß/uf 20004 erde nt 
Zul — h 'n Feind ber 


fcher Entfag im Anzuge warsdie Belagerung mit Vers | zuiheftieß. Den 16. 


luft sooo. Mann auffgehoben werden muftes da ſich Kerment ſehr ſtarck Dabero ſihde jemeniglr 


die Armee in allem nur noch 7378. Mann ſtarck ber! genan den Raab⸗ Fluh lagerten/ dace 






aa ns Olaf ognurden mine ie mer 


 Biffeits ſofoꝛt nach / alſo / daß DieKäyferlichen den rechten, 
En das Corpo formirten/ da denn 








| A 
Den Zweh und zwantzigſten Zul; 873 


iren gieng. 19: Zulii brach der. Feind | des ABaffers, entfeplich herüber banelte/ bapurdh nel 
jenfeits dem Strome auff / dem aber die Ehriften dif Sffeire — a —— 
ſeits folgten / und ſich jwoifchen. Goritſchendorff und rentheils in neu ⸗ geworbenen.und gang verhungerten 
‚© art lagerten. Der Feind Bar ſetzte Leuten beſtunden / fo woiten en allein 
ſich ihnen gegen oͤber / alſo / dah der kleine Fliß Raab eg geſchahe in ſolcher Unordnung, daf ſie der Feind um» 
‚nu noch dazwiſchen war / und toeil ſich die Turcken fü —— ieder febelte. Die übrigen fielen 
% } irrung / indie zum Entfaganmarfchie 
gimentss&tücken /fo aber aus Mangel des | vende ölckers Und vergröfferten die Confufion, 
Pulvers bald wieder eingeftellet werden mufte/ weil dergeftalt / daß et egim ins ander lieff / 


mian der Rechnung nach / nicht über ıg. Sentuer Su davon ſie das bewegliche Zufpvechen der antwefenden 


cens‘Pulver/ bey der gangen Armee hatte: Dingegen | Generals Perfonen/ im wenigften abzuhalten vers 
Fhoſſen die Türgfen denzo, Julii defto ſchaͤrffer herüs | mochte, Die Reiches Eavalerie wurde ae war 
ber / als denen es weder an Kraut noch Lore fehlte. | beordret / auff den Feind loß zu gehen, allein es mach» 
‚Den 21, Julil brach der Feind noch vor Tage auffund tenbie ÖeneralesPerfonen bitten oder drohen /jadenen 
feste fich ein wenig oberhalb dem Elofter St. ott⸗ Officirern gar die Degen an die Rippen ſetzen / ſo parirte 
hart auff die Höhen. Die Chriſten marſchirten ihm doc) nur der wenigſte Theil der iedoch auch bald wieder 
ae di daher der Marggraff von Baden, Graff 
von Waldeck und andere habe Generals» Perfonenvin 
—— —— —— ee 
We N ajlen/ mitten unter einde befanden. 
—— Der Feind ſetzte fich immittelft | Hierbey blieb der General⸗Maſor Fuggersder Oberfte 
mit Lager auff3. habe Berges ziemlich weit von | Mieitner/ und viel andere brave lciverznebft ſehr vies 
‘einander/die Ehriften aber-lagerten fich auff beyden | len Semeinen, Auff der vechten Seiten, gegen dem 
Seiten der Raab, oberhalb St. Gotthart auch anein | Pu be zu, gieng es auff gleiche Art ber. Denn obgleich 
oa felbigen Mittag griffen die Türcken | der falg-Sraff von SulsbadyralsGeneralder Car ' + 
Pag am Waſſer any wurden aber tapfferabge- | vallerie, die Kauferlichen zum Entfas anführen wolte / 
lagen. Es war aber cine Schande / daß bey der gan⸗ auch ſonſt ſein beſtes that / fo Eonteer doch das Schmie⸗ 
Reichs⸗Armee nur 4. Eentner Pulver und 38. difche Regiment nicht an den Feind bringen, fondern 
Ce Lunten / hhne Bley / verhanden waren alſo / dah ward bald von demſelben verlaffen Da die andern 
man faſt keinen —— Feind thun konte. Da⸗ dieſes ſahen / und der Feind nur etwas ſtarck andrangy 
——— die Tuͤrcken felbige Nacht 14. | gaben auch diefe die Flucht / dabey der Oberjke Graffe 
Fe / an das Waſſer / und ſpielten die ganze Nacht von Naſſau⸗Idſtein / nebft vielen Officirern und Ge⸗ 
auffdas diſſeitige Lager der Chriſten. So kam es auch meinen / auff dem Platze blieben, 
oͤffters zum Scharmutieren/ daber ſich die Wachten Dieſe der Chriſten uͤnnothige Flucht zog den Feind 
dergeſtalt verſchoſſen / daß ſie eine Poſt nach der andern, immer weiter nach ſich / und muthigte ihn dergeſtalt / daß 
um Kugeln abzuholen ſchickten / da man denn bey den | fie bauffigzu Roffe und Fuffe uber den Strom / der das 


ww 


die A und Frantzoſen den lincken Flügel und die 
2000. Albaneſer von einem Waſſer⸗ 


— — — 


Reichs» Ereiß » Regimentern alles zuſammen fuchen | felbftnur so, Schritte breit war, ſetzten / und big auffeis 
{ muſte / was man konte. rs in 


Den 22. Julii war Bin und blutiger Tag. | «fen erhuben bereits ein Triumph-Sefihrey / mit wel⸗ 
—— fruͤhſten feuerte der 


wen Piſtol ⸗Schuß vondem Lager der Keiches Erei 
de Die noch keine Si a 


der Feind gewaltig auff das em fich das Donnern der Stücke dergeftalt grauſam 
MeichesEreiß-Lager liegende Dorff / iedoch ohne | vermifchte, daß Luft und Erde erthoͤnete und Die Alter 


im 
Schaden / weil jich nur einige Mersdedahinein geleget ſten Soldaten ſich dergleichen nicht erinnern Eonten. 


——— Bäprifche unter Graff Fuggern / welche 
aan unterdenen Oberſten Pleitnern un Enden, 









hatte.. Gegen 6.Uhr zogen fich die Tuͤrcken immer ftar- | Die Ehriftlichen Hefden aber gaben es deswegen noch 
er bey diefem Dorffe zufammen / und ayancirten das | nicht verlo ren / fondern ftellten noch ein und ander er 
Bet mit fliegenden Fahnen. Beil nun hiefelbft ein giment den Feinde entgegen/ und fprachen ihnen mit 
B über das Waſſer wat / und ſolchen nur ein Haupts | den freimdfichften Worten ein Hertz ein. Der Graf 
wann mit 100. Mann befegt hielt / beordrete der Marg> | von Waldec führte das Bayrifche Regiment / unter 
graff von Baden 2. Regimenter zu Fuß von der Creiß / | dem Oberften Nicoia gegen die Türcken/undder Dbers 
Sem und den Kayferl. Oberften Schmiedt dahin ju | ftegobel mufteden Feind bif;in ernenntes Dorff zurür 
Heben / der ſich aber deffen weigerte, biß er erſt vom ſcke treiben. Danun inzwilchen der krancke Graff von 
Käpferlichen Feld⸗Marſchall deß wegen Ordre erhielt, | Hohenlohe foichen fhlechten Zuftand ſahe / ließ er feine 
über welcher Werzögerung obgedachter Hauptmann, Trouppen parat halten und ſebte fich felbft zu Pferdes 
mit Allen feinen Leuten / verlohren gieng. _ Zudem nun | rücftedamit den Berg binunter/ und commandirte fein 
der Marggraff zu Baden und Graff Fuager einen | FußrBolck auff diefes Dorf. Als er aber mit der 
8 vor die Infanterie‘ ausfehen / berichtete die | Reutevey einen Umfehtweiff nahm / traff er gleich auff 

che / daß der Feind eine Brücke paßirte/die | die fiegenden Türcken welche die flüchtigen Chriſten 

die Wache nicht bemercket hätte. Sofort wurden uns noc)verfolgten. So fort griff erdiefe behertzt an / er⸗ 
terfipiedene Regimenter angefuͤhret und zwar das legte mit eigner Handeinen Spahi und Janitſchar / und 
jagtedie andern big uͤber den Puſch. So dann bemei⸗ 

ſterte er ſich des Dorffes / ſteckte folchesim Brandy und 


i behauptete ſolchen Poſt fo lange / biß mehr Trouppen 
chfolgete / das Wuͤrtenbergiſche und Münfterifche | anrückten. Zu gleicher Zeit traff der Hertzog vou 


feeundiven das Fraͤnckiſche und Nieder» Saͤchſiſche 
iſte im Gewehr ſtehen bleiben dabey fich die | Lothringen mit feinem Regiment auf der rechten Seite 
a tig halten mufte. Als nun der > gegen den Puſch / allwo er. aber weichen mufte. Die Tuͤr⸗ 
nd angegriffen wurde / fimulirte er die cken griffen bierauffdas Dorff nochmahls an wurden 

j0g ſich zur lincken Hand an das Waſſer: | aber auch diefesmal zurück gefhlagen: Als aber die , 
nun die förderfte Regimenter in guterDrdnung Waldeckiſchen Brigaden dem flüchtigen Feinde den 
wendete er fich im Augenblick / und fiel mit Paß abjchneiden wolten / gaben fie fich zuwveit aus dem 

heſchrey an. Weil nun der Feind zugleich | Wortheit und büßten ziemlich ein. Indem kamen die 

Seite Frantzoſen an md poſtirten ſich anfangs / nebit denen 

Sſſſſ Wal⸗ 







the UND Mußgbeieny von Der ander 


grand und srwahtsigften Julii-___—— 
Waldeckiſchen vordas Dorfran eine Hecke und klei⸗ Hilfe SOttes,vahratsdierangofen an ihrem Orte 
nen Graben. »LBeilfieaber den Zeind nieht f6 tänge | den deinde ſehr ftarcf zufesteny er fich wandte / und fich 
or ber Nafe Fonten herum kneman — shneeingigen ſernern Widerſtand wie eine Heerde 
‚ohne Ordre loß / und ja en dle forderſten Trcken zur 3 tief. darinnen viel Ja⸗ 
‚te, Als ſich aber dieſe bey Dem gro en Hauffen ſetz⸗ ——— — 3 
„ten muften diebigigen grangofen umkehren und nicht 2 träncket nuunden: Undob gleich 
an Graf —“ * af : 
ywınden fie batd entfeget/da denn die-Hobentohlicben >- — jenfeit ihr Leben laſſen Di 
Seip-Stücke auff eine Höhe pflangteny hätten bey | Reuter felbit hinderten —————— 
nahe den Graffen von Sohenlo erfehoffen / als dem maffenyDaßdie Ehriften mis Deieberfciefiea hun 
"yon einer. Kugel Die Erde ing Gefichte Iprang/ und Da. en volle. Arbeit hatten. Diefes jagte Denen übrigen, 
fich der Sraffpor Mottigkeit ein Glab Mein reichen undjenfeitsftehe en Züreten che Sukebtein. MAR 
Tief / ſhlug eine Kugel dem der den Weinreichte 7 bas Stucken auff-&räben verfieffenzund ich nach der 
pferd unterm Leibetod. ilerwweile erholt nfichdie | Höhe in ihr Lager —— ——— 
‚gefchlagenen Trouppen allmählich, und festen ſich ſehr Uhr diefes hisige I ‚eingefallenent ſta 
‚ftarck an obbemeldte Hefe und Graben. Ob nun Negenwelchesindieg- ehr 
gleich Zeitung Bath 7 der Feind Härte an einem Andern te. Die übrige Sage wendeten Di 
Dre die Raab pafliget / ſo lich ſich doch der Staff von Beutamachen, die ürcten aber zu Bejamm 
Hohenlohe am Haupt⸗Werck nicht tren / wie Denn res ho esranzinde rer Mach 
auch nachmals diefes Vorgeben falſch befunden wur⸗ Angeſichts des Gr Vezʒiers gantzen Lagers 
DE: Die Türeten aber feuerten umauffbörlich auffdies durch Waſſer un werd/ zu Ört egangen, D 
fen Poſten / und machten viel Volck zu ſhanden Die Freude bey denen herren Öeneralen u ‚allen‘ 
'Savallerie gieng joa öffters auffden Feind loß / weil ften war ungemein? ee ger /d 
fie aber niemahls Trou pund Sidnung hielten / kamen dieſen herrlichen Sieg derfehen Ver 
fieiedesmahlmehr mit ehaden/ als Vottheil ʒurůcke. beftund in z2000 ferden/ darunter 300. "AU 
Solches mihfiel dem Graffen von Hohenlohe euferft/ femit foftbarn attel und Zeu Haren w 
und begehrte den Feind in volliger Ordnung zu ateagvi- |etlidyr600. Geben / deren d Gold und Silbe 
ren. Hierüber wurde groſſer Kriegs⸗Rath gehalten’ — cheils mit Edelgefteinen-verjchtt 
und endlich diefer heidenmüthige Schluß gefaßt: Den ven. So } qvetierervieh 
geind mit ganger Macht anzugreiffen. Diefems ‚fen aus dem Waſſer / undb 
nach wurde alles in Bataille geſtellet/ und Ordre gege⸗ —— — nm truge 
ben / daß der Feind in guter Ordnung fein langſam fols | einiger ſchlechter Muß qbetierer 7000. DU 
te.angegeiffen werden / und was dergleichen mehr noͤthig machte. Die eigentliche Anzahl per Todt 
war. Das Bäyrifche Regiment ju Pferde nebjteiniz| woiß 7 Dreyer Überläuffer Auflage nach‘? 
gen Frangöfifchen Sqvadrunen / wie auch das Wuͤr⸗ | Türcfifcher. Seite 5. Ballen 30. 
tenbergifcbe/ und andere zu Fuſſe / zogen fich durch eine Semeine / Chriſtlicher aber, Ag. a MM 
nicht gar toeite &iche/ und festen fich in einer Stonte bar —— miſſet. Es hat 
die Tuͤrcken. Wie nun alles'in einer Fronte ſtund / ten zwar die Chriften dieſen Sieg / welcher gle chſar 
rückteman auff den deind an aund der Graff von als ı ein Anfang eines noch herrlichern / zu nennen war / gern 
deck rieffdenen Käyferlichen egimenterny welche auff | verfülger allein der Brodsund Pulver» Mangel gebt 
der rechten Hand aus dem Puſche kamen / zu / daß ſie zu⸗ ihnen einen Stiuftand und weil ſich der be hte Fein 
gleich avanciren ſolten. —RB — auch nichteimehrunterfangen wolte / ſo ide! . 
Hierauff geſchahe Nachmittage um 5. Uhr ein all⸗ pagne sur Difmalgeendiget; Theart. Eur. Fom,IX 
gemeiner Angriff’ und zwar mit fd augenfeheinlicher" 1217. Deal hg I Bot Dar, 
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Der Drey und zwantzigſte Tag des Heu Monate. 
L. | re a DIE AH 
— 1% } N } TTS 

— TOURS Nguerand von Marigny, Nitterund Graff | Lehns⸗Herrn / empoͤrte / und der König zu deſſen 

— — RR von Longueville, war. aus vornehmen dung Geldes benotbiget war/verfammelte er UM 

kn Srandreich” 4 Fon ; Gefehlechte / inder Rormandie / geboh⸗ zu Parif die Reichs ⸗Staͤnde / und ließ DEI 






veny und zu feinet Zeit Ober + Sinanks che Foderung / durchden von Marigny vorn e 
= Meifter bey König Dpilippen dem Schoͤ⸗ chefofort hierzugang willig waren’ und | 
nen. Sein Anfehen und die &nade bey diefem Köni- | nigften Gehorſam fprachen. Da nun 
ge / war ſo groß / daß er inder alten Hiſtorie Coadjuror- | folche ABinfährigkeit vernommen / foderte er eine 
Mit⸗Regent md Gouverneur des ganhen Koͤnigreichs unerfchwingliche Summa Geldes / dadurch 
genennet wird / und da dieſer oͤnig das Parlamenn fo durchgehends verhaßt machte. Immittelſt bub 
Damals an keinen gewiſſen Ort gebunden war / Aurs Königeingroffes Geld / und te Dadurch einf 
nach Pariß verlegte / ym daſelbſt beftändig zu verblei⸗ | ches Corpogu Immen / welches der önig ianer 
benwourde der herrliche Palaſt zu ariß / darinnen noch | fon commandirte/ und. mit feinen Sobnen 
heutiges Tages ſolch Parlament iset/ und des gleichen | gieng. Marigay aber nahm von den Flaͤmingen 
nicht in Europa zu finden, Durch dieſen Marigny auffden und brachte es fo weit/ daß der König / ob er gleich 
Drt erbauet/ wo ehmals die Königliche Reſidentz ger | biß Ryſſel avaneiret wars unverrichterer Sache 
ftanden. Jean leCharpentier nennet ihn König Pbie | Schimpff und Schanden wieder nach Hauſe 
tipps Oberften@ämmererOberften Berwalter ber Sir Die Flandriſche Hiftorie ehlet dieſe gerräch 
j nangen in Franckreich / (Adminiftrateur Souverain des mir folgenden Umftänden ; Der Koͤr —— 
Finances de France) und einig⸗ beliebten Favoriten. Sei⸗ | Sraffen von Standern nach Pariß / 
ne Gemahlin hieß Havidede Mons, mit wweldherer IivED zu leiſten / welche icdochder Graff / berg 
Söhne, Ludwigen und Roberten jeugete. Als Graff derweigerte / wo man ihmnicht/ den eroleich-e 
rar 2 de 


u a 
2 RR 


— 


Hobert in Flandern fich wider. König Philippen / ſenen Ryfel Douvay und Bethune einraͤumen 
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u — — x ide EI A, N # b 
—— — die Summa Gel⸗ un ie ME 
desuddvor ihm Diefe Städte verpfändet worden, erier | Aömiglichen Berk eingefepobeny und auff keinen 
get hätten, welche Summa an-600000. Franken, | was nad) — etwas gegeben hätte; Und 
auchdervon Marigny in Empfang genommen. Well Diebftal, eMeinepdrun ae von Uinteeus 
Sup ann —— ——— harda m und dergleichen mehenparen. 
ff Pariß verlaffeny eine Armee nen 9 Veormahls in Loubte hatte fich Mari 
hen der König eine ſhoͤne Macht / unter feinem Yaız, dings unſchuldig wäre / allein, da er e 836 * 
der Graff Catlen von Valois, feinem Sohne / Prins ſich ſahe / auch it das Gewiſſen die arbeit, Ir 
Ladwigen / Graff Ludwigen von Eureux und Diefem Ma- | DUB + brüchigen — ——— 
3 ne ——— re dia eine a AL Ten wech 4 
So fort hub der Graff die Belagerung aufl i ähli — Ten DeoBe 
an — 
in bey Dem Könige einen jährichen Stillſtand vers | auffs demüthigfte ı lichften Worten 
Khaffte.. Diefes erweckte einen trefflichen Verdruß | Er h ah te bor7 umb enfehulbigte ales bamit 
denen Frangufen fonberlic) dem Orafren von Ve | den ooni re ee 10as feinem Seren 
 Jois, der den Marigny einer Berrätber hufdind: dem vorigen Böni e/ gefällig gewefen : Sodann 
DEE NER DABR | ey befhuldigte/ fiel er dem Könige; 
 mdbiefertiegenbeydem Königeanklagte. Der Kor | fe — — 
— —— —*8 nungeachtet wurde vogdißmahl nichts verabſchiedei / 
—* e nd ſo wenig fallen laſſen | fondern er wieder. ans; Fuͤſſen inei 
Daher ihn vielmehr entfchuldigterunddadurh-Haßund | fel neun 
‚Rerdruß bey dem Graffen von Valois vergröfferte Sr A ſſen / und ins Gefaͤngniß gefuͤhrt maffen viel 
Serbruß bey \ . digungen ihm nicht Eonte i 
Gleich wohl durffte er ſich an dem Marigny —— in nerwiefen werden da⸗ 
Gleichwohl ich an t gay nicht ans | hero man ihm auch Feine Folt fi 
der / als mit Worten rächen/mit we i i — ——— 
halben / und ſonderlich —* ar an eig ——— on An. oe 
‚argite verkleinerte/ ihn aller neuen und fehrveren Ania | zuverweifen. ” Rain nach Eypeeminp Elend 
gen befhuldigte, und ſonſt auffs übelte von ihm ſprach. * | 4:9 
Zammirtelft aber ftarb König Ppilips und zugleich Ma- |, Sr uttelft gehet des Marigny Gemahlin zu einem 
MWohlftand im Fahr 1314. dem fein altefter | Saubere, Nahmens Pavior, und Läffet fich des Gra⸗ 
Peing Ludovicus Hatin affbemChrone fülgere, Sp | FEN von Valois, und anderer ihres Mannes Feinde ja 
tt wurde Marigny, auff Königlicyen Befehl, in Des fo gar Des Königs Bilduiß felbft von Wache machen 
Rönigs neuen Palaftaux Folles$. Germain de 1 Auser- um durch Zauberey ihre Gefundheit und Kräffte zu 
—— le Louvre genant erfodert , und-von ihm verzehren / wie das Wachs in denen Abbildungen all» 


rois 
—— gemach ſchmeltzen wuͤrde. Allein auch dieſes vurde 
—8— ah ab — birige- verrathen/da denn der Öraff von Valois Koi dem Kos 


Bomihen {ep} weilnichts vorbanden wäre? »Dier nigedergeftalt vorftellete daß erihm den Gefangenen 
GR ob iur — er — — 3 übergab um mitdenfelben nach den Rechten zu — 
———— —— ven. So fort wurden die Reichs⸗ Staͤnde zu Vincen- 
— ne Befehulbigungen er⸗ 
foldhes bald £hunis Da er denn verfegte: Ja’ ich wogen / die wachferne Zauber» Bilder ihm vorgelegt/ 
wils Aber ihr Zerr Braffvon Valcıs wil- und der Sententz gefallet  Araffe deffen ihn der 
fee Bei euch das meifke gegeb en babe: Mit Strang zum Tode befördern folte. Drey Tage 
rn übeigen babe ich des verfforbenen Bönigs nach gefprochenem Urtheil / den 23. Julii 1315. rourde 
"Schulden besablet und fonfe in des Reichs der gefüngene Marigoy, au Dänden und Füffen mit ei» 
‚Flochdurffe endet. Soldyes verdroß den fernen Feſſeln beſchweret vom Thurm du Temple ges 
Stoffen, und Araffte ihn Zügen: Marigny aber bie führet/ und in Gegenwart vieler 1000. Perfonen/ an 
Ahnivieder ligeny Daberder Sraffe den Degen jückter das von ihm felbft erbaute hohe Gerichte vor Pariß / 
amdihn niederäuftoffen trachtete;, UBelches iedoch bie Monfaulcongenannit/ auffgehencket. Sein / an erft- 
ntoefenden verhinderten Marigny aber wurde in deit ermeldten Parlaments-Palafte oberhalb der groffen 
‚Louste,indenjenigen Thurm gefest  Darinnen Staff Stiegen / aus Steinen gehauenes / und zu des Koͤniges 
3 ndvon Flandern lange gefeffen hatte. Heil Sl Eniendes Bildniß/ wurde von dem erbitterten 
8 — Sraffvon Valois Schloß Hauptmann war/ öbel herunter geriffen/ die Stiegen hinunter gewel⸗ 
-  Sglenger zum Königezundftelleteihm vor: Wieunbi get/ und inıooo, Stücken zerſchlagen / wie der leere 
 Aiebeswäre, daßder Königliche Palaft ein Die- Drt noch zu ſehen / jedoch wird annoch ein anders / etwas 
Er che —— —— Daburcher aut finfter gemahltes Bild feiner Geftalt / an einem 
“tuege brachte, Daß Marigny, in Begleitung des frolos En Sal ae die he he 
.e Ä gezeiget / da eſe Frantzoͤſi 
enden Voickes / in den Thurm / la Tour du Tewple | Gurte in Stein schauen: ? 


‚bracht wurde ER: H 

Nahh etlichen Wochen wurde er/ auffdem Königlis can JBit rowtont. de fer Deus; 

en Schloffe au Boisde Vincennes, vor den König ge | _ Zei wa Jufilent ns rien. | 

fiellt ’ alio0 ihn ein Advocat, Nahmens Johann Annat, Seine Gemahlin’ nebft ihrer Schweſter der Frau 

auffdes Braffende Valois Anfti en ‚und Königliches | Chantelou, wurden im Louvre Kharff verwahrt, und 
I Int fehr harten und Chrensrührigen Wor⸗ | hart gehalten; Ein altes bucklichtes Zauber Weib 
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lich 






















‘ 
D 










Zula 
a ahmen.der Kron Franckreich / ales deſſen | aber/(deren Mann fich im Gefängniß felbft erhencket / 
re au erfinnen warzbef@juldigte: Wie er nem» | und dadurch ihre Beſchudigung beftätiget ) wurde 
7 ihdesverftorbenen Bönigs Schas entwender/ nebſt dem vorbefagten Zauberer Pavior,, und denen 
und an ſich gesogen ; Sich durch den Graffen von waͤchſernen “Bildern verbrannt. Nachmahls / und 
—— ———— —— beftechen laſſen | zwar zur Zeit der Regierung Philippi Longi , erhielten 
vor die Armee surudigefübrer; Wie erden | des Marigny Freunde von dem Könige diefe Gnade 
Cangler Nogarer acht Brieffe fiegeln las | daß fie den — Coͤrper abnehmen / und erſt⸗ 
deren Subaltunberouft ; Wie er in alle Aem⸗lich in der an Pariß / nachmahls aber in 
Ian)? 2 die 
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die von ihm felbft erbaute und geflifftete Kirche zu | Rouan gelegen / beerbigen durfften. Joh- Charpenuict. 
Efcouys, in der Normandie / zwiſchen Pariß en Nangis. ET Der 
Was Aug und Hand verwuͤrckt / das muß der 4 entgelte = 
Drumvdarfraud amannicht auff fein Berhängniß fpelten.. fe 
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Sou edem Bogei man ſo bittre Körner ſtreu 
So wird die Seller⸗Zunfft das beſte Handwerck ſeon. —* 
u, — wine ul Fr 2 
ige Dfern Argwohn und Eifferfucht des Todes |nen unfterblichen Haß gegen dieſenigen die ih 
—8 een Dean eine heil | Seftalt den Vorzug raubten, Hingegen 
hGiſſt. ſame Gerechtigleit zu nennen; ft es aber un⸗ Gunſt gegen die Niederländer ſo groß / daß wenn 


3. recht / auch bloſſe Ruthmaſſungen ſofort mit ertzogin von Parma / a Regentin daft 

dem Tode ju beſtraffen / fpift folgende That an Philip- Sri an den Koͤnig ſchickte / folche durd 
po II. Könige in Spanien, eine unnatürliche Grau⸗ ı mittelung / in die Haͤnde derer jenigen mi 
ſamkeit zufchelten. Iche fie geftellet waren 





Sein ältefter Sohn Printz Carl | gelangten wider woelche fi Jar 
warvon Natur eines wuͤſten und voilden Gemüthes | fete den Entfehluß  felbft indie Niederlande zu 1 
und daben ſo graufamer und blutbürftiger Ratur / daß | undallesUnmefenzuftillen; Dahero / als Due 
er auchdesjenigen ermangelte ſo doch allen Menfehen | dahin zu gehen von ihm ae n 
gemein iftznemlich des natüricyen Mitleidens. Angeſe⸗ ftey und fügte mit bedrohlichen Blicken zuiby E⸗ 

“hen ihm diß eine ſonderbare Bergnugung erwecte/ | te niemand anders’ als er as ben, 
weni er die gebeten Hafen felbft erwuͤrgte / und das Zit⸗ Der von Alba wendete ein: würde feinem 
ternderfterbenden Glieder mit Luft anfahe. Welches Herrn ‚Vater dahin beordret/ die Auffru 
der Benetianifche Geſandte leicht bemerckte / und feine | fFillen welches fonft dem Pringen/ als einigem 
mit den Jahren zunehmende Blut Begierde daraus Bron Erben / allzu befehwer-und gefaͤhrlich wi 
zwohlabzunehmen wuſte. Solches wilde Weſen vers | ve. Hierüber ergürnte ſich Der — 
faͤrckte feine Freyheit / die ev in Abweſenheit feines war dergeftalt „daß erden Degen zog/ und u fa 
Heren Vatershattey und ihm fein inzwifchen in Spas | te: sehe will ich euch mir diefem alten Kifen 
nien regierender Vetter, Mayimilian/ Konig in Bob durchftoffen. Zugleich führte er einen felden/Stt 
men/erlaubte. Als aber König Philipp nachmahls füs auf den Hertzog / daß diefer ihm kaum enfpring 5 
chane boͤſe Art an ihm fpurte/fchickte er ihn mit Fobann | Weil aberderergrimte Printz die Stoͤſſe wiederbel 
von Deiterreich, feinem natürlichen Bruder / und Ales wolte / ftellete fichder H og / als ob erihn umarmen 

yandern von Farneſe / feiner ae u deybitten wolte: Seines ten und treenDieners Mi 
berühmte hohe Schulezu Alcala in Hoffnung / fi zu verfehonen : Inder That aber hielt erihmdi Armen 
ändern. Aleinein voidriger Zufall zerjtörtedas Bas daß er ihn nicht befehädigen konte Gleichwohl muſſe 
terlicheAbfehen. Denn Printz Carl verliebte fich das ! er ale Kräffte anwenden / ihn fd lange u he ten / bih 

felbft in eine junge Schoͤnheit / und als er / felbige zu ge Bedientenherzueilten und fie von einander Drake 


* 


nieffenv ihr einft begierig nachlieff fuͤrhte er eine hohe|da ſich denn der Printz in Das innerfte Zimt: 
Stiege herunter ‚und verlegte dermaſſen fin Haupt | Schloffes verfügte. Znste 7 CK EEE 
dagıman Urfache hatte’ an feinem Leben zu zweiffeln.] och blieb der Entſchluß feſte bed ihm in Died 
Dennoch Fam er wieder auff / die ftarcke Erfehütterung land zu ziehen / daher er den Don Jean erſuchte / ihn dahin 
aber des Gehirnes / vergröfferte feine natürliche Ma Allein diefer entdeckte folches Dur 


J 
















brechen. dern Könige weicher ſofort ein wachſamer Auge auff 

Dacx nun wieder bey Hofe angelangete / war fein | den Pringen hielt / und folches um ſo viel defto ne) 
Berhalten dem Deren Vater in Grund zuwider / und | weil Raymund von Takisausfagte — itt 
Pringen Poft« Pferde zu dieſer Reiſe ſ 
müffen. Es fanden ſich abet noch andere abpeuine 
Verleumbder welche garden König beredeten: Dee 
—— fEiinde feinem Serrn Vater nach dem ker 

e 


die Widrigkeit der Gemüther erweckte auff beyden 
Seiten Haß / Argwohn und Verachtung. Hierzu Fam ; 
der Verdruß auff einer / und die Eifferfucht auff der 
andern&eitenralsKönig Philipp fich Iſabellen / Koͤnig 

Heinrichs des IL.in Frankreich Tochtervermählte/die | ben. Welches den Königvollend bewwegte/geiw le pt *— 
dochehmahls Pring Carlen verlobet war: Und diefe | fonen zu perordnen, fo des Pringen Thunund Lafienin: 
Affecten vermehrten fich gewaltig / als diefe ſchoͤne Ptin⸗ allem auffs genauſte beobachten muſten. Solchet 

























cehin in Spanien nach Hofe / und Printz Carlen tags | merckte der Printz leicht / und ſein Mißtrauen ge | 
Lich zu Gefichte kam / welches der Vater mit hundert | vor eine Nachftellungz dannenhero ließ et fc ein por 
Augen bemerckte. Endlich bemeifterte den Printzen | Fünftliche Piftole verfertigeny die er ſtets in feitn ty 
Siebeund Verdrußdergeftalt/daß er fich öffentlich über | ten Hoſen bey fich trug/ welches Ludwig de Fox Dal 
Meifter des berühmten Eßeurials dem Könige au 4 

r 

we 


fothane Verkuͤrtzung beklagte / welches alfobald, fo zu 
ſagen / bruͤh⸗ warm dem Könige vorgebracht/ und Der 
gesöhnliche Zuſatz dabey nicht vergeſſen wurde. Sol⸗ 
ches les vergroͤſſerte des Printzen Gewogenheit gegen 
die Niederlaͤnder / deren Handlungen er allenthalben 
vertheidigte mit den Marggraffen von Bergen und 
Montigny/ als Niederlaͤndiſche Gefandten/ öffters 
vertraulich umgieng / und ſich ihnen fonft ſehr geneigt | Wenn er aberiemanden benöthiget war offüeh 
bezeigete. So hoch Diefes alles nun den König fehmergs | felbe Durch ein Zugwerck mit Rollen / foihm a 
te / ſo ſehr kraͤnckte es im Gegentheil Printz Carlen / daß | Foix verfertigen muffen. Eben die em Foixhat ei 
manihndon allen Staats» Affairen ausfehloßy und | gen’ ihm doch ein fo Ihweres Buch zu efert 


entdeckte. Zu Nachts lagen iederzeit em paangeliht | 
ar 


‚gro 


ne Röhre unter feinem KHauptsKüffen, nebſt di 
bleffen Degen / und über diß noch zwey fertige 9 
Püchfen in einer Kiften, Es durffte niemand IM JE 
Kammer bleiben und che er fich zu Bette ae dx 
te er. alle Diener fort/und fchloß die Thure] 





ihm Zohannen von Defterreich/ Alba und Ruy Games | mit ereinen Menfchen täptfhlagen orte’ mit⸗ 

de Sylva vorzog / da er fich doch tüchtigerachteternicht ſo ben aß erinten Okt — Bücherngelr 
wohl im Rath als wohl gar auff dem Gpanifchen | fen: Ein gefangener Bi choff harte mit nem OR J 
Throne zu gen maſſen cr fein zwey und ztoangigftes | fo inder Oraffe eines Breviers/ mit Leder BEBEENNE J 
Sabrerreicher hatte, Und dieſeo erweckte beyihm eis | fen, feinen Hüter um ſich aber felbit repheit ger 


* 
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dracht. DeFoix verfertigte ihm ein ſolches Buch von 
12. fteinern Blaͤttern/s. Daumen lang / und vierebreit/ 

in ſtaͤhlerne und mit Gold überzogene Dlattenzam Ge 
chte 14. Pfund haltende: Welches dem Könige 
—— ee ‚bir er 
de. Uber dieſes alles hatte der Pring am Heil. 
Chriſt⸗ Abende in der Beichtebefennet: Er hatte den 
Vorſatz / iemanden ums Leben zu bringen. Rach⸗ 
dem ihn Va tiefter Diefertwegen nicht abfüloiren 
elt er nichts deſto weniger inftandig bey ihm 

au: Ihm nur / um Ergerniß zu vermeiden eine 
— zu reichen. Sofort erfuhr auch 
dieſes der Koͤnig durch den Prieſter / darauff er antwor⸗ 
tete: Ich bin der Mann / den erumbringen will, 
will mich aber wohl vorfeben. _ { 
- Diefemnach überlegte Philippus diefe Sache mit 
dem Biſchoff zu Origuela und Canarien/ mit denen 
Rechts⸗Gelehtten Navarro, Martino d’ Epifcueta, und 
andern bon der Ingvificion; als ohne deren Beyrath er 

" ehnedißniemahls etwas vornahm / da er denn/ durch 
Beyflichtung derſelben / dieſen Entſchluß faſſete / den 
> NG: —— — bringen. Gleichwohl 
brauchte es nicht geringen Nachſinnens / diefes wichtige 
erck Blüglich auszuführen. Solches am Tage zu ver⸗ 
ten / war allzu gefährlich weil er ftetg mit vielen 
haften Leuten umgeben war, Bey Nacht⸗Zeit 
ine Schlaff ⸗ Kammer mit lt zu erbrechen / doͤrff⸗ 

‚ teden Hoffin groſſe Unruhe fegen/ und ſonder 4 


dt abgebeny angemerckt/erfein Gewehr wohl zu ges 
brauchen wuſte. Endlich gab de Foix den Ausfchlag/ 
als welcher das Zug Wert am Kammer» Schloffe 
dergeftalt zurichtere/ daß es nicht einſchiug / ob gleich der 
Dein vermeynte / es wäre alles zum beften und fefteften 
ejtelet. Nichts deito weniger ſtund man in Sorgen’ 
es Fig der Pring bey dem Eintritt erwachen / und 
[der Konigdiefer gefaͤhrlichen Handlung in Perſon 
| muanoie‘ mit feinem Gewehr die Perſon der 
Daterlichen Majeftätin&efahr fegen. Derohalben 
nahm der Graff von Lerma diefe Vorſehung auff ſich / 
daß er/alsinan den Pringen eingeſchlaffen zu feyn ver- 
nie, sang ftille voran in die Kammer begab / 
hun Degen unter des Prinsen Haupte wegnahm / 
dich auffdie Thrume ſebete / darinen das übrige Ge⸗ 
brverborgen lag... , Sodann Fam Ruygomes, der 
Sertzog don Feriny der Oberſte Commandeur / Don 
Diego on Corduba ‚und nach. diefen der König felbit/ 
Weldhe insgefammmt in moͤglichſter Stille in die Kammer 
vaten, , Dieſes alles verſchlieff der unglückjeelige 
ink ſo gar / daß ihn Ruygomes mit Dem Ellbogen in 
Die Seite ſtoſſen und mit Gewalt ermuntern mufte. 
Sobalderaberden Schlaf aus den Augen gewiſcht / 
führer auff und da er feinen Herrn Water vor ſich ſte⸗ 
fahe/ziefferüber laut: Ich bin des Todes! Bat 
Umftehenden wehmuthigſt / ihm nur des Les 
rauben. Der ge * redete ihm * 
md fügte; Wir find nicht hergekommen / eud 
umzub ingen / fondern nur Vaͤterlich zu züchti⸗ 
gen. ‚Nach diefens und andern ſcharffen Straff⸗ 
Worten / befahl er ihm auffzuſtehen / dem er auch nach⸗ 















Diener bekamen ihren U 





Bigitt ns 
zog ihm ein TrauersKleid any fegteihm eine fehwarge 


Haube auff / und die Teppichte/ nebftallen prä 
Meublen / wurden aus Bette und es ii 


er genommen/ 
ſtatt deren ihm aber ein Roll Bertlein inem 
Waifter batauff zu fhlaffen bingefhben 7 


Nachdem nun der Pring aus allen dieſen Zubereitun⸗ 
gen wohl erſahe / daß es mit ihm geſchehen war, faßteer 
den böfen Entfehluß fich felbft zum Tode zu befovern, 
Weil nun wegen Falter WinterssZeitein groffes Feus 
er im Kamin loderte ftürste,er ſich underfehens in die 
Glut / in Meynung / fid) alfo umzubringen. Ob nun 
zwar bie Waͤchter bald zufuhren / und ihn wieder hers 
aus zogen, ſo konten ſie doch nicht verhindern/ daß nicht 
feine Kleider Hembde undein Theil feitıes Leibes wa⸗ 
re verſenget worden. Da ihm diefes mißlungen / ders 
ſuchte ers auff andere Art. Ex enthielt Ni 2. Tage 
alles Getraͤnckes / und fehüttete den dritten Tageine fol 
che Menge Falten Waſſers in ſich / davon ein anderer 
hatte berſten müffen. Nach dieſem fafteteer etliche Tas 
—* und als ihn der Hunger endlich zu ſehr reihte / vers 
Chlang er eine folche Menge, Fleiſch⸗Knoͤtlein/ daß er 
bey nahe daran erſticket wäre... So hat er auch ges 
trachtet einen Diawant zu verfchlingentvelches alles as 
ber durch fleißige Auffficht hintagkrieben wurde. Aus 
allem diefen Bezeigen vourde eine Hiru⸗ Verruͤckung ges 
ſchloſſen / „in auch viel feiner Vorfahren als feine 
Ur⸗Anfrau Johanna / welche eine Zeitlang unfinnigs 
und fein Groß- Vatet / Küyfer Earl/der in feinem Als 
ter gleichfalls nicht allerdings davon befreyt voar damit 
behafft gewefen: Es mochte num von einiger Anerers 
bung / odervomerjts erwehntem Falle zu Alcala her⸗ 
fommen. 

Zuzwifchen ließ fih König Philipp weder durch Ks 
nige noch Gefandten bewegen/ ſondern überlegte die 
gange Sache nur mit denen Geiſtlichen / welche / weil fie 
langftandem Pringen einige Gewogenheit gegen Die 
Proteſtirenden gefpüret / ihn ohn diß euferft haſſeten 
und verfolgeten/dem Könige eiffrigft riechen: Weil 
der Pring obn diß den Tod ſuchte / ſo ſolte man 
ihn aͤus dem Wege raͤumen. Damit aber alle bes 
forgliche Nachrede vermieden bliebe / ſo wurde nach 6. 
Monatlicher Gefangniß / von dem weltlichen Gerichte 
ein Todes⸗Urtheil über ihn gefaͤllet / dabey aber beſchloſ⸗ 
ſen / die Execution: in geheim zu vollziehen. Zu dem En⸗ 
de brachte man ihm unvermerckt einen ftarcksvergifftes 
ten Trunck bey / welcher ihm in wenig Stunden alle 
Kraͤffte / und leglich den 23. Zulii A.E. 1568.das Leben 
raubete / ſo er auff 27. Fahre gebracht hatte. Drey 
Monate nad) feinem Tode fiel auch die Königin Iſabel⸗ 
far im 23; Jahr ihres Alters / ins Grab / und zwar hoch» 
fihwangern Leibes : Bey deren Todess Urfache der 
Gifft⸗Becher gleichfalls geſchaͤfftig geweſen / weil der 
Koͤnig ſeinen Argwohn / ob hatte fie den verſtorbenen 
Bringen geliebet/nicht wolte fahren laſſen. Sodann 
wuſte ſich der König und gantze Hoff meiſterlich zu ver⸗ 


|fteßen. Es wurde de tiefffte Trauer angeleget/ und in 


alten Schmeichel«Schrifften wurde fie Irene benabs 
met. Dieſes alles / uñ das Philippus auch feines einigen 
Sohnes nicht verfehonet hatte, gab denen Niederlans 


lebte. Sofort li R lle Kiften eröffnen, und | dern fehlechte Hoffnung zur Königlichen Gnade, daher 
le ee ie alten | fieauch extrema vor die Hand nahmen Pabſt Paul 
bſchied / und ſtatt Deren wur⸗ | der V+ aber ruͤhmete Diefen Kinder Mord auffs höchfte, 


de eine frarcke IBache vor die Thuͤre geftellet. Man | Thuan. Hiſt. lib. 43. Mereran. 


—9 Mein Bater hatte mir / nechſt GOtt / den Geiſt gegeben / | 
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7 Dochfeine Grauſamteit benahm mir Lieb und Leben. 
—* So Inabiſttion / als Haß und Eifferſucht / 
— Bet des Teufftls Hölle Frucht, 


Sitit; nu. Im 








878 Den Bier und zwangigften Julii. 
" . Il I. t j I ' R - 
| ahr 1604. kam ein junger Here / Nah—⸗ | fichdie verdammte Eiffer ſucht dergeſtalt bemeiſtern / daß 
a Ba von eh deffen Bas er nebſt feinen Leuten im Grimme nach Haufe eilte / und 
Ar ter Feld-Marfchall in Franckreich wars nad) | als er den von Schumbergdarinnen antraff / gleich ds 
— Hrage / um auch dieſe berühmte Stadt zu ber | bern Hauffen ftießrauch ſodann / nebſt den Dienernden 
fihtigen. Als erfichnuneine Zeitlang dafelbft auffge⸗ Eörper ſo graufam zerfetzten / Daß man 42. Wunden 
‚balteny und fein Geld in Compagnie wohl angeleget/ | an ihm zehletey welches Den 23. Julii ermeldten Jahres 
machteer ſich unter andern mit einer Damen Herren gefebehen. Gedachter Herr von Popel wurde fofort 
Standes bekannt/ welche an Adam Gal Popeln vers | verarreftict/ob aber diefes Blut an ihm gerochen wor⸗ 
mäblet war. Solche Bekanntfehafft tourde gerwöhnlis | den/ ift zu —— zumahlen auch ſolches die hiftors 
chermaffen baldruchbar / und fo übel ausgedeutet/daß/ ſche Feder verſchweiget. v Exempel / dergleich noch 
als es vordes Heren Popels Ohren kam er hiedurdh | vielneuere anzuführen wären: Dennoch kehrerfichdie 
sur höchften Ungedult besveget wurde. Einſt erhielt er | verblendete elt fo wenig hieran daß ihr öfftere die 
Vrachricht/daß diefer junge Herr / in feiner Abweſen⸗ | Augen nicht eher / als zu fpatim holſchen Feuer eröffe 
heit die Semablinim Haufe befuchte: Sofort lief er Inetwerden. Sleid. Conti. Part.3.fol,nz5. | | 
Es fammein geiler Fuß von einer heiſſen Glut _ 


——_. 
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Als mir die Eifferfücht entriffe Geift und Sul nu 

Wie gerne wolt ich doch mein Blut mit Luft vergieffen/ / —— 
Ach dorfft ich nur die Schuld nicht ewig ewig buͤſſen. een 





Der Bier und zwantzigſte Tag des Heu- Monate. , | 
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gte As Marker Holt der Roͤmiſchen Paͤbſte / | nun der Käufer ſahe / daß auch die deutſche Treue won⸗ 
er SEN Barbareffanvar zwar cken wolte / under der Hielen und fehtveren Heer 
Par: PEN \ r 


EN derzeit fehr bemuͤhn / einen beftändigenSries | ohndiß müde und überdrüßig war / ftunderin Sorgen 
— den in Fialien auffjurichten/ welches aber | ee moͤchte / ſo der Krieg laͤnger währte,Kroneund Reid) 
yigg BELD die zanckifche, Geifklichkeit jederzeit mögz | verlieren : Dannenhero begunte er ſelbſt den ‘Frieden 
lichſt verhindertes ; Denn ehenoch Pabft | zu verlangen redete auch dieſertwegen mit dem Paͤbſt⸗ 
Hadrianus zu Grabe gieng / verbunden fich die meiften | lichen Nuneio, und ließ feine Geſanden gleiches bey dem 
Eardinäle eydlich / bey folgender Erledigung einen | Pabfte bewerckftelligen: Es wolte ſich aber nirgends 
Pabft zuerwahlen/ der fich dem Käyfer in allen widrig | hierzu ſchicken. Diefemnachnahm ih Anno 
begeigete. Hierauff entftund Diefe groffe Trennung / 1177. einen abermahligen Roͤmer⸗Zug vor fo baldab 
darinnen Vitor IV.und Alexander III. zugleic) erwaͤh⸗ Pabſt Alexander deſſen verſtaͤndiget war / berli 
let wurden. Ein ieder hielt ſich vor den rechtmaͤhßig⸗ er⸗ Rom / und nahm feine Zuflucht zur Flucht / da er denn 
wählten Hirten ber Kirchen / und einer thatden andern | zu Venedig / dahin er ſich gewendet / ſehr Freundliche uffe 
in Bann / big der Käufer Anno 1159. zu Papia ein Con- | genommen / und weil fie ohn diß wider den Kayfı | 
cilium qusfchrieby wozu er nebft vielen Bifchoffen auch | ftens in Waffen geftanden/ möglichfter Hülfe 1d 
diefe Pabfte auffs freundlichite einlud und auffs hoͤch | Beyſtandes verfichert ourde "Kayfer Friedtich han 
fte betyeuertedem Rechte feinen Lauff zu laffen. Dies des Pabſtes Flucht icht fo bald erfahren alder 
fen zu Folge ftellete fich Victor willigſt ein Alexander | Benetianern Krieg ankündigreainddabeyan ehdliches 
aber blieb auſſen / vorgebende: Es haͤtte niemand Geluͤbde that / nicht eber zů ruhen/ — nm 
Gewalt, ihn zu richten / fondern er Hirte Macht | den Marx⸗ Platz su Denedig umgendert/imdfer 
alle zu richten, Endlich wurde Vitor vor den rechts | ne Pferde in felbige Birche eingeftallet. Div 
mäßigen Pabjterkläret/Alexander hingegen öffentlich | ſemnach ruͤſtete er eine ſtarcke Flöte ausz udd Rhikte 
verdammet/ daherd ihn auch der Kaͤyſer davor erkenne⸗ | ſolche unter dem Commando- feines Sohnes Orronis 
te / und ihm mit Ergreiffung Des Steige  Bügels die | wider diefe mächtige See⸗Stadt. Allein der Ben 
hoͤchſte Ehre erwieß. Kaum hatte Alexander folcheserz | tianifche Hertzog Zianio begegnete dem Pringen ik 
fahren, fo that er den Kaͤyſer und Pabft Vistorem Anno | gleicher Macht / und ſchlug ihn dermaffen daß er 
1160. am Grünen Donnerftage öffentlich in Bann: ein Gefangner der Republieq wurde 
Jedoch hielten es mit Vitore die meiften Ztaliäner/ | nun der Pabſt / als Stiffterdiefes Blut — 
Deutſchen / Ungarn / Boͤhmen / Daͤnen und Norwe⸗ | über erfreute und dieſertwegen deye NWenetiamern die 
ger; Hingegen mit Alexandro die Frantzoſen / Engels Herrſchafft des Adr iatiſchen Meers vertmittelt mie 
länder Spanier und andere, Ob ſich num zwar der | ger Vermaͤhlung / durch einen King y'ertheilte: N J 
Kaͤyſer euſerſt bemuͤhte / Frieden zu ſtifften / fo wolte hefftig betruͤbte ſich der unglückfelige Käufer: über De 
doch Alexander durchaus von keiner Einigkeit wiſſen / biß Sefangenfchafft feines Sohns⸗ alfo, 6 15 Goahi 
Vi&tor ſtarb / andeffen ſtatt Pafchalis IIT-erwählet / und Friedens⸗Gedancken fchöpfftev und diefer Unruhe ki 
alfodie Trennung der Kirchenur gehäuffet wurde. | fehleunigesEndewwünfehte.: DiefemnadrPangendund. 
Solche Bann ⸗ Erklaͤrung wiederholte Pabſt Ale | Unterhaͤndlung ſo weit/ daß de ie 
sander Anno 1168. zu Rom im Concilio Lateranenſe Krafft deſſen Käufer Friedrich Alexandertt vor J 
at dabe r DE a an F ng die | wahren Pabft erkennen / und dem andern gäi 
nterthanen ihrer Pflicht loß welches in Italien eine ſagen / mi König YBi in Sicilien auff 2 
ſtarcke Rebellion würcfte. Abfonderlich nahmen Die Be — ea 


cke R der und mit denen Lombardifchen Städten auff 
Städte in der Lombardey hiedurch Gelegenheit / fich | einen Stillftand der an: Hingegendee 
möglichft an dem Käyfer zu rächen darunter Mayland | Babft den Käyferausdem Bane tbun, inden SUB 






















hun / in 

die vornehmſte war: Ja die Deutſchen ſelbſt lieſſen der Kirchenwiederanffnehmen, und gleichfals 
fich von dem Käyfer abwendig machen / wie unter ans | nen echten. Kayfer halten fülte. Danit auchder 
dern don Hertzog Heinrichen in Bäyern und Sachſen | fer feinem Eyde ein Öenugen Teiftete,fo gabenesdi 
der Kore genannt/ anderswo erzehlet worden. Da’ netianer zurdaß einige Surchen auff dem s 
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| Den Bier und zwantzigſten Julii⸗ 879 
sesogen/einige feiner Pferde indie Kirche geführet/ und ‚Yicarium! Vide, vo afcenderit faperbia fervilervorum 
— * — —— das Pore docum — — 
al der Kirchen‘ t wurden. wurde dieſem — — 
blitigen Keieg/ weicher Zehre genmährer, endlich nen lebendigen Sradthalter! Siehe doch, wie 
engl be — 
medig benennet/ der. Kä \ ‚ce geffiegen fep, e gange Geſchicht hat nach⸗ 
öffentlich mit dem Pab i⸗ nenfolte 7.40 0:1] male er Rath zu Venedig Anno 1229, au eine Tafel 
\ Sovatdnumder® pfer d Venedig kommen / ließ — Raipe sata MS a 
ihnd ſt durch etliche Cardinaͤle von dem Yanne | ter ben laffen i Anho "Dominiex Incärnationis 
ben Tageshber/ als denzy. Zulitjeis MECKXVIINL Jacobo Theu; lo Ducante captum eft, 
ver Pabft in der. upt⸗ Jen $. Marci auff hiftöriam Alexandri BUT hÄR I noftra la anf publico 
ji m Thro AN ſich der Känfer depingi. . Im abe nad "der Geburt Chriſt 
näherte/undum feinen amzuͤe 17 vorihm | MCC atunterder Regieru Ri 
nieder fielzihm die Füpfe zu 1 Sie gieng nun Jaeöbi Theuboli, man die Ufkoriciälnanden lin 
‚Pabft Alskander einen (b umberantroortlichen „Dothr ianfetn Dalaft auf gemeinen Beften su 
hs· Frev Ko Auch ein iediweder techtfthaffes | mablenangefa gen. Es win ztvar diefe Gefehicht 
nee Roͤmiſch⸗Catholiſcher hoͤchſt migbilligenmuß. Er | vom Baronio, hy dielen andern Päbflichen Scriben- 
| eo u mb rat det gesehe ten / weil ſie ſich KUbpFdarüberfehämen / in Zweiffel ge⸗ 
s Kaã eſalbten des HEren, zogen und gelcugnetwö tden/unterdem Borwande: Cs 
hochmuͤthig auff den —— er die ſe dliche haͤtte kein einiger zur ſelbigen Zeit lebender Seribent hie⸗ 
riſey abfinger ließ: Su- | yon Meldung than:-Pabıt Alexander wäre hierzu 
peräfpidem & baflifcum ambulabis, & cönculcabis Leo- viel zu Berti und A güthig / und der Käyıer zu 
nes & Dracones.. Auff Lörwen und Ortern wirft herviſch getwefen? f 





npff zu erdulten. Man 


ve ) /ſolchen 
dugehen / und treten auff die jungen Löwen und —— Srepheit? welche fich die Mahler im 
ei en ni 


Drachen. Da nun der Kãhſer ſdichen unerträgtichen neh men / und bannenherodiefes/älseinenoahre 
Pe faate er zum Pabſte Non tibi, fed Petro! Sa 2 im groͤſſen Saal zu Kom im 
Ase dir, fondern dem Apofkel Herro erweife | Bari Sieng und andersivo gemahlet/ und was 
ich ſolche Demuth! Der Pabjt aber verjegte hurtig: | derglei en mehrift: - Sofern aber dem vortrefflicyen 
Etmibi, &Perro! Mir ſo wo (als Petro zu Eh⸗ hetianiſchen Rathsherrn Joh. Francifco Loredano 
ren / muſt du ſolches thum! r welcher unerhoͤrten — uralte deribenten / wel⸗ 
Beſchimpffung Marggraff Dietrich aus der Laußnitz / che diß a seinhell/ und umftandlich erzehlen. Baro⸗ 
ſobed diefer Handlung anftatt des entwichenen Herz ‚nius ſelbſt beruffer fich auff ein altes Manufeript deg 
609 Heinrichs zu Sachſen dem Käyfer dag &thiverdt Cardinäls Befarionis, fo inder Wenetianifehen Biblio 
ortrug/ fich dermaffen erzüicnte/daßer den Käufer auff [check "nuffbehaiten werde. Gleiches hat Fortunarus 
dentfch mit harten ABorten beftraffte: Warum ’er Olmusausden alten Urkunden und Archiven beſchrie 
‚feine Räpferliche Zöbeit und die deutſche Fation ben: Unditjehrzu weiffeln / daß der Rath) zn Bn⸗ 
— — dio dem Mabier wurde erlauber haben den fchönen 


p dem Pabſte in den Schedei ju hauen: Welches zivar | Palaftımit fölchen erdichteten Paßgpillsgleichen Ges 
* 


Anweſenden verhinderten/ jedoch dem Pabſte ein /maͤhlden zu befchmieren. Noch mehr Gründe und 
ſolch Schrecken einja te / daß er dem Käyfer uin den Autores wider den Zweiffel führet Zeilerus in feiner 207. 
üß fiel/ um Sicher eit bat / und zum Ze en der neu⸗ Epiſtel⸗ Kuno Jh. Bieorge airi in feinem Roͤmiſchen 
N Freundfehafft ihn den Kuß des Friedens ettheilte. Pahſt⸗ Thro epaß 598. leg. an / dahin wir den geneig⸗ 
yvuffet Albertus Crantzius: Vides, ö Petre, Süc- ten Leſer nach Belieben verweifen. Sabell. lib. 5. Enn. 9. 
He tum, &tu, falutifer Chrifte, tuum in carac_.) Jac, Phil. Berg: lib. 2. Naucl, gen. 40. 
Il. * 


X), tt dnı® + 


"> dem Bebürge, fo Böhmen und Meiffen fcheis | giengalles über und über und in lurtzer Zeit lag Rath⸗ 
det / und hat ihren Urſprung von denen daſelbſt Anno Daß Kirchen, beyde Elöfter und die meiften Häufer 
1169. entdeckten Silber + ru 1. In der Thime | € — der Aſchen / alſo / daß nur die alte Fraus 
Kirchen zu unſerer lieben Frauen iſt das prächtige Be⸗ en⸗Kirche / ie Meißniſche Gaſſe und die halbe Sechs⸗ 
raͤbniß derer Durchlauchtigften Ehurfürften zu] Stadt ftehen blieb. Endlich hemmete fich die Glut 
Sachſen / wie auch die fehr Fünftlich » fteinerne Cangel/ durch GoOttes Gnade am F auen⸗Kirch⸗ Hoffe / allwo 
wohlzufehen. Es zeiget ſich auhler ein wohlserbautes/ | felbiger Zeit ein geraumerDlag war / und erloſch die 
aber imbefeftigtes Schloß / und ob gleich Die Stadt an | wüteride Flamme in der Sechs⸗Stadt an der Muͤntz⸗ 
fich felber nur fehlechte Mauern und Thürme jur De-| Bach, nebſt der fteinernen Brücke. Wie nun Hers 
fenhon zeiget/ fo it doch nicht zu fagen / was fie im ver⸗ tzog Wilhelm, als — Landes⸗ Obrigkeit / denen 
wichenen dreyßig⸗ jaͤhrigen Kriege vor harte Belages | armen Leuten recht terlich zu ftatten Fam / alfo ſahe 
rungen / durch GOttes Behſtand und ihre Tapfferkeit/ | mann fehr kurtzer Zeit wieder neueHaufer ftehen. Nach 
ichtoß gemacht hat. — Echꝛehn Wochen abery am Abende Martini, entſtund 
* Jahr 1471. den 24. Julii betraff ſonderlich dieſe eine abermahlige Feuers-Brunft/deren Urfprung nicht 
— ein groſſes Unglück. Denn’es wolte ein Bes | erfahren wurderund legte alles Newserbaute abermals 
der daſelbſt Nahmens Werner Kühne, der auff der in die Aſche. "Bon diefem Brande liefet man diefes 
gt dem Efofter gegen über feine Wohnung Chronoftichon: 


Mitte’ den Offen zum Brod backen heigen: ch LYCe gKater [eXım-gV’IntILls eLeVtherTo faX, 
abmenbrennen. Im Yugenblict ſchlug die Flanı | Moller. Anal. Freybergenf. pag. Ill. 
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Arten) ih Nasa? ' 1 
berühmte Berg-&tadt in Mei / Sreye | me zum Offen heraus zündete das Hauß an und ers Bramte * 
—5— 5 —— faſt —* einen ſolchen unerleſchlichen “Brands daß auch Ders im Sch 
antz in die a Sie lieget an | das ABaffer fine Natur zum Refehen verlohr. Es 


ab, 1471. 





Br: 


denen - weder 
d ‚re Trouppenzeitig ins Feld / dabey jedoch bald | unbed er | 
Mi —— Anfangs im — die Franboſen fo unglücklich wa⸗ | lauter Cavalerie unter. dem Feld⸗ Ma 
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So mährender drevbig-s jähriger. Krieges | ganbe Feld beftreichen Eonten. 
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(amme verbundenen „Kronen Frauckreich Dergogvon Enguien — 
tenim Jahr 1645: ihr muſie aͤber diß mit der gantzen Armee ſelbige Feld 
— —— te Flügel befhund au 


ie bey Mergentheim von denen Baͤyriſchen ei⸗ mond / die erſt neulich aus Franckrei 
SE Niederlage erlitten. Als num die Sieger De De befand: 
fothanen Sieg, verfolgen / und Sedem belli in Heffen | den alten Weymariſchen S 


4 “ 


transferigen wolten/ giengen die Schwediſchen Troup | Treffen commandirte Bellenau, Marlin und Chafl 
pen unter dem befannten Graff Königemarcken bey | foin lauter —— Im anden 
Hexter über Die See I el TEE) zur rechten Hand fund Ehabot mit etlichen € 
mit denen Srangofen / welche Turenne commandirte/ gnienzu Roß und uß/und jur linchen, 
alfo daß diefe Armee / nebſt denen Heſſen nunmehr | unter Geiſen / s. Brigaden zu 9 
wieder 14000. Mann ſtarck war. Hierauff giengen gnien zu Pferde; Zu welchen bie 
diefe Aditete bey Laden urgüiberden Reckar / und con- | ften Ohm und Betz ver Nach 
jungirten ſich nochmals mit dem Hettzog von Enguien / | Bogden Feind recognofeit x einen Umweg 
der mit 6000. Mann zu Fuffe/ und 4000. zu Pferde | nehmeny und feinen rechten Flügel auff des Feindes lin, 
alles ftattlichen Leuten, durch Eifa gieng/ und. bey | chen zweifchen dem Flecken und andern Berge / zu ſoh⸗ 
Speyer den Rhein palſitte. Die Bäyrilchenbeforg- |ven. : ° (8er aber benachrichtiget wurde / daß nebſt de 
ten nicht unbillich ein grauſames Wetter / dannenhero ruſtwehre auch ein Graben daſelbſt auffgeworffen 
conjungirten fie fich aud» wit dem General Gleenen / waͤre / und die Junfanterie aus dem Flecken ihm in 
der ihnen aus ABeftphalen 4500. Mann zuführte/ und | Slangvegehen koͤnte⸗ ließ er folchen Aufolee HN 
marſchirten nach Heilbrunn zu / um dem Feinde den und relolxirte / den lecken anzugreifen: Yanmenher 
af über den Neckar zu difputiven. Ducd’Enguien..| ro commandirte er feine gautze Snfünterie dahin / und 
ehlugfein Lager an den Neckar⸗Strom / brach iedoch | die Baͤyriſchen fuccurrirten gleichfalis di Ri) 
bald wieder auff/ eroberte Wimpfen / und gieng bier Flecken / mit dem gröften Theil ihres Jußoolde 
überden Neckarnach Neuftadt am Kocher, dahinge ⸗Alſo nahm das Treffen um 2. Uhr Nach 
gen die Bäyrifehen ihr Lager nach Halle verlegten. | nen blutigen Anfang und zwar ba? fang 
Ferner gieng auch Rotenburg an Die Srangofen uber | daß man die Todten auff beyden Theile 
die Bäyrilcen aber befegten Halle, und giengen in Ihr | len fahe, Die Bayrifchen fochten verzwoeiffelt 
alt Lager bey Feuchtwangen. Der Hergog von Eur | Frangofenden Stecken in Brand fteekten/badun jme 
guien gieng den 20. Fulil voN Rotenburg aus / gleich gezwungen wurden / ſich in Die 2. nahe gelegenen ft 
auffdie Bäyrifehen loß iedoch kunten fie/ wegenihres | nen Ritter⸗Sitze zu reterireny dargus ſe ef 
vortheilhafftigen Lagers zu Feiner Schlacht forcivet |sigwehrten. ill Hafens Regiment nah BESTE 
werden. Diefemnach gieng der Herhog vor Duͤn⸗ | che ein / und ob gleich die die —3 def 
Telſpiel / welches die Baͤhriſchen zum Auffbruche obli- | twurden fie doch biutig abgewieſen. Nachden 
girte/daß fie nach Nördlingen marfchirten, Dannens | Doch der lecken erobert fiel der Bäyrifche line 
hero der Hertzog dieſe Belagerung bald wieder quirurte/ gel / aus denen ngen mit groͤſter Si 
unddenen Baprifehen entgegen eilete/ Die er auch bey Fechten der Frantzoſen / uñ fehlug denfelbenk 
Dirrwangeneinholte. Da die Bäyeifchennunihren | Zeit gang in die Slucht. Ob nun wohl — at 
Feind fahen / laderten fie fich an einen begvemen Drt | andern Treffen berzu eilete, und den de nd etwas auf 
Wiſchen Wald und Sumpff / verfahen fich auch mit eis | hielt, fo wolten fich Doch die Fluͤchtigen ſo wenig Wet 
nigen Schantzen / alſo / daß fienicht ohne Gefaht = er ihnen endlich felber folgen mufte, Mr 


— — — 
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e Bali 
tenattagviretierden, Alſo gieng der 22. Tag des Zur | ne/der mit dem lincken Flügel auffden Feind am u 
Ai feuchtloß vorbey / auffer dag von bepden Theilen die cken traff / wurde glelchfalls ͤbel —— — 
Stücken ziemlichen Schaden verurſachten. Folgen⸗ poulliret / alſo / Daß es Srangafifeher Seiten KARTEN 
de Jracht verlieffen die Bäyrifchen ihr dager und ka⸗ ausfahe: Allein der Deßilche General Bei Map 
men nach Trudingen und Ostingen: Hingegen mars | alles wieder in guten Stand, Denn, 
ſchirte der. Hergog Dünckelfpiel vorbey nach Nordlins | rennifchen flüchtig entgegen kamen / fühlte 
gen und wolte bier Gewalt Davor brauchen / als gleich | geachtet Das andere Treffen dev Depifche 
den 24. Zulii Kundſchafft einlieff daß die Baͤyriſchen | rechten feindlichen Flügel behertzt an ja ern 
fpornjtreichs nach Donawerth giengen / und fich dem 


—* 
rer 


j und attagvirte ſo gar die feindliche Deuteren/ ii 
Hergogüber der Donau entgegen fegen wolten. Da | dem Flecken und Berge / 


ungeachtet diefe weit fi 
-fienun weiter nicht/ als cinehalbe Meile Davon waren, F er wars umd continu 


irlich Feuer auff ihm gegen 
wurde. Anfangs ftund Mann gegen an int 
aber wolte Feuer geben / biß endlich de 
zuerftihr Geweht löfeten: Darauff ſie dennde 
angriffen / und ob eg gleich meiſt Curaßirer waren 
noch bald in die Flucht brachten. Zugleich * 
ftürmte der Oberſt/ Lieutenant Uffel au‘ 
rifche Infanterie / welche auf einem boben“ye 
ner Bruft- Behreumgeben war / allwo erben 












ließ der Hertzog fo fort zum Abmarfch blaſen / ftellte ſei⸗ 
ne Armee in Schlacht⸗Ordnung / und führte fie Noͤrd⸗ 
lingen und Wallerſtein vorbey / auff den Feind zu/ wel 
cher aber feine Bagage voran gefchickt und fich an eis 
nen bequemen Ort/an dem Dorffe und Schloffe Allers⸗ 
heim gelagert, allwo er fich nad) Belieben zur Schlacht 
ſchicken Eonte. 

Es waren dafelbft 3. Berges auff Deren einen das 
Schloß ſtund / der Flecken aber lag dabey inder Ebene. | Berger herunter ſchlug / die Sarthanenert 
Den lincken Flügel hatten die Bäyrifchen zwifcben Die ! fo des Feindes rechter Flgel / mweldhen Ne 
zwey höchiten Berges denrechten ander lincken Seiten dirte / gantz von feinem Orte getriebent 
des Fleckens / biß zum dritten Berge geſtellet. Den | ne Heßiſche Brigade zunterdem Ober 
Sieden befegten fiemit einer ſtarcken Sgvadron/ und | Francken welche Geiß in den Flecken * 
wurffen allenthalben Bruſt⸗Wehren auff. Uber diß | che Fuß⸗Volck commandirer hatte / verſahe IT. 
pflangten fie ihte Stücke fo vortheilhafftigs daß fie Das | wurde von 2, Compagnien Cur⸗ irern ae 
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Pfannegehauen. Inwſſhen festen lich auch die Tus ſo ne vielandere Officiver und ” davon 

t renniſchen Reuter yoieder/ und thaten einen neuen An⸗ at een in — ——————— 
„  falauffpen — Slügelsseicher bereits | hen auch der Siegmeiftens zuzufchreiben. So vers 
i —* e den antzoͤſiſchen tuͤcken war: Da ſich luhren auch die Baprifchen 16. Stücke, 15. Fahnen und 
Daß Bat wendeie / und alle, fo bey den Stücken |19. Standarten, D —5— abery die fie voraus 


l i 
waren / nie n den: Da nun die Bayt werth ge | 
(in eben Sale A ———— al plündertenihre eigene Cols 
kr | SugerB erfühten/ | baten. . Srangöfifher Seiten blieb Chafeleux und 
verlieffen jiedieeraberten Stüs —— eiter | Der Marquis Pifagiere, Bon den Turennifchen der Ds 
hinter den Dritten wo jie noch g. FeldeSchlan⸗ | berfte Graff von Mittgenifei Truchſes und Sauers 
— 
b de Frantzoͤſiſche an — It vor rath⸗ | berft-Rieutenant Fran und äilich. Sp fturben auch 
| fun geh —— olgen/ nnenbero blie= | an ihren. Dieffuren Bellenau / der Oberſt⸗Lieutenam 
| 5* angofen und Heffen felbige Nacht auff der | Heilmann und Major Geiß. Der Herhog von 
I biitade :-Da immii can de Werch mit den Enguienfelbft war in Aem geſchoſſen md nahmen die 
3 gen Bayriſchen Trouppen und 8. Stücken bey| Bayrik n auch in der Fluchi unserfchiedene vornehme 
{ sach und Prebel durch den Wald nach D nawerth| Srangufenmit als: ben Öratmmont den Marquis de 
flüchtig eilete: Der. ia ale mit feinen Regie | Caltro, und viel andere Dfficierer und Gemeine vonder 
— ſe aber ergab ſich an Ser | antzͤſiſchen Fufanteric; Alfo/daß fich die Frantzo⸗ 
meral Men mit. allen Fahnen. - nie neulich bey Meerhefpen/ nichts alsdes Feldes, 
¶Auff Bayriſcher Seiten ar bald Anfangs der ſo einiger Stücken und Fabnen rübmen Eunren. Diefen 
Hug als tapffere General Feld Marfcyall Francifeus | Gieg vermehrte. iedoch die Eroberung von Dünckel- 
Mercy geblieben nebft vielen andern Officierern und ſpiel / und diefes_twar eine Revenge der Schlappe bey 
‚2000. Gemeinen. nterdenen Öefangenen war der | Mergentheim. Thearr. Eur. Tom, V. fol. 782. Puffend, 
SKayferliche General Öleen die Dberften x. der Her Lib. XvuL$. 34 35. &36. 
sog von Holſtein / Stahl Reer / Hille / Kop / Banger / * N ET 


















‚IV, 


Are nnd IV, 

Sußden zu gatein Heudena oder Heusdenum, | geftorben, Vlel füffen vor übernachten Schrecken Shlus das 
5: ein feſtes Schloß und Stadt der pereinigten | halbstodt auff ——— der we 
Niederlande / in der Graffſchafft Holland ge» ſet / und getrauten fich wicht, in ihre Haufer zu gehen Yulver, 
aus Furcht/die zerfchellerten Mauern möchten fie übers hurm, 1699, 
fallen / und zerſchmettern. Die meiften Todten aber 
wurden in der nahe beym Schloffe gelegenen Sthleyels 
Baſſe gefunden als welche ſammt dem Schloffe indie 
uf * an paris Dr man einen — uf 
weldyer ein zwifchen feinen Schenckein hielt, fo 
‚inden Pulver-Thurm des Schloſſes welcher | ausgegraben / und lebendig erhalten wurde. N Einer 
Unglic® dazumahl ziemlich ang t. | andern Frau ſo ihre KCuhe gemolcken var der Bauch 
Augenblick wurde der Thurm von Grund aus in | auff/ und Die Zunge ausdem Halfe geriffen, fo erſchreck⸗ 
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gen Braband ander Maaß gelegen /empfand 
die Zorn Hand GOites empfindlichft/ mit nachfolgens 
den Umptranden. Im Jaht 1680. den 24. Yuliiy 309 | 







De ſchweres Wetter über Heußden zuſammen / da⸗ 
bey ieder Blitz einen ſchweren Einſchlag drohete: Ehe 
ne verſahe / fuhr ein jundender Wetter⸗ 


efüllet war, 














eLufft geriffen/ unddas Schloß ſammt allem was | lic) anzufehen war. Und diefes geſchahe nur um. die 
demſelben nahe gelegen war / dergeſtalt ruiniret und üs | Gegend des Schloffes/ weil GHtt mitten im Zorne 
bean Hauffen gewvorffen ‚dafnicht ein Stein auff dem | Gnade erzeigerralfo,daf der Schlag nach dem Felde zu 
—98 in Ordnung liegen blieb. Die Frau / ſo auff genau alle Steinevom Schloffe nach der Seitender’ 
em Schloffe wohnete / füchte fich bey auffziehendem | € tadt übern Wall flogen / iedoch erlitte auch Die Stadt 
Wetter juverbergenwurde aber bald von einem Bals | an Fenfternz Dächern und Sieben groffen Schaden. 
cken zurücke/ und ihre beyde Kinder an Armen und | Der Drt  woder Thurm geftanden, war ineine tieffe 
3einen/ in Stücken ke Die Schild + War | Grube verwandelt/mit ſchwarbem WBaffer bi oben au 
fand man fammt dem childerhaͤußlein / todt im | gefüller/ fo noch irher/ gleichfam kochende / auffprudelte. 
aben liegen / fo noch die Mußqpete ſeſte in der Hand Der Knall aber war fo entfeglich/ daß fich die gange 
jelt/ bie Todten aber wurden allenthalben Stückaweis Stadt / gleichſam als durch ein Erdbeben beivegeterund 
unter dem Schutte hervor gezogen. Denn man | ein iediveder die Ankunft des Herrn vermuthete, 
nd in manchem Haufe zu 3. 4.5. DIE 6. todte Pers Solches thur die. Hand des HErrn/ welche auff Erden / 
nen / darunter unterſchiedene gang ſchwartz verbrannt | fo map die Buſſe verweigert fold) Zerftören anrichter. 
ren. Etliche wurden noch halb lebendig, theils aber | Theatr. Eur. Tom. XII. fol.261. b, 
rt verwundet / heraus gegraben/fü iedoch nachmals 
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Der Fünff und zwantzigſte Tagdes Heu Monats, 
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% Zu ? 1. 
Zr as lich der Römifche Adler zu Ende des drit | Windiſchland / Griechenland Afien und das gantze Starb Con- 
SM yten Seculi ‚bey Reglerung Diocletiani und Drient beherrfchete. Diefes Conftancii Bater aber war fantius Chlo- 
aD Maximiniani,inz, Hänpter getheilet/beguns | Flavius Eutropius, aug einem der edelften und beruͤhm⸗ —* — 
DW > te er endlich / nachdem ſich Die Reiches Feinde | teften Roͤmiſchen Geſchlechte / fo feine Ahnen von dem : — 
FEN täglich vermehrten/ gar vierföpffigt zu wer⸗ | Anea herführtesund die Mutter Claudia, Räyfers Clau- Yiras, dum., 
....den/ als nemlich ernennte beyden Käyfer | di Schweſter. Den Bey⸗Nahmen Chlorus ertheilte patitur,vincir. 
och 2. Neben» Käyfer und Mits Regenten/an dem it die fonderbare Beliebung zur grünen Farbe / dar⸗ 
ıltandio Chloro und Galerio exwaͤhleten / und diefe | ein er ſich meiftens Eleidere / und ihr fonft fehr ergeben 
jekrönte Eollegen neben ſih auff den Thron festen. |war. Sim übrigen war er eine Lange hagere Perfüny 
- Enpiich rehgnirten jene beyde/ und alſo theilten fich diefe | und zeigere ein ftets blaſſes Angeficht. In feiner Zus 
- bergeftaltindie Kronen-Laft/daß Conitantius Italien / gend nahm ihn Kaͤhſer Aurel. Carus an Sohnes ſtatt 
- Franekteic Spanien, und Afticam Galerius aber | an und fü Dann gelangete et / bevührter maffen/ ie. 
BEN? a ——— 0 tete axi- 
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Ich trug in Decident gefheiltes Kronen⸗Gold / — 
Und der ei war ich von Seren hold.—— 
Es iſt ein *75 er GOtt pflegt zu verlaſſen / Ali ef | 
Der pflege die Redligkeit auch Spinnen gleich zu halfen, en: s 
11. I. u: EA 
Sieb — 28 noch der bekannte Creutz ⸗Orden Preuffen | die beſetzte Taffel von beyden Hersen Fonte oe 
Demeifer im beherrfehte/wurde im Jahr 1390, am Tage werden. Alles Tifch«Sefchirr und Geratde wargıy 
Martini Conraddieber von Wallentod / Ober | den / oder fübern und vergüldet / damahls 


Vreuſſen. 1394 
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Maximiniani Wahl zum Käyfer- Throne. Seine erfte | fortzogder zwar hendnifche/ doch Höchftsiobfiche Ays 
Gemahlin var Helena, Königs Celi aus Engelland | fer Die Mafqve der Rerftellung ab’ j € ie Da 
Sochter/ mit der er Conftantinum Magnum jeugete. melucken vom Hofe und beftätigtedie Beſtaͤndige 
Bolteeraber Käufer werden  mufte er diefe fo fhöne | vermehrter Aürde/ mit dem Bedeuten: Daß / wer 
als Gottsfürchtige Gemahlin verftoffen und Theodo- | feinem GoOtte getreu bliebe, ——— 
tam , Maximinjani Stieffr Tochter fic) vermählen laß Zerrn gleiche Treue bezeigen würde Mit Her 
fen. Sonftivar diefer Conftantius ein frommer und | gog Adelgern in Schwaben führte er um die Deutfehe 
fittfamer Herr der mehr vorfeine Unterthanen/ als feis ¶Freyheit einen ſchweren Kriegrund mufte Anfangs eine 
ne Schats Kammer ſorgete / dahero ihn auch Das Deich | harte Niederlage leiden: Als fich aberna 
ungemein liebete. Soldye Gelindigkeit ließ ihm einft | Stücfe auff Conftantii Se fan 
fein Schwieger⸗Vater durch eine Ambaſſade vertvers Sin *5 Gedaͤchtniß er im Fahr 305. cite 
feny und vorrückenv daß er ein Herr ohne Geld wäre. | Stadt an dem genannten Boden⸗See erbaute / md 
Gr aber ließ folches denen reichnen Hetren feines Lan ſolche nach feinem Rahmen Conftanciam betennte 
des binterbringen/ welche alſofort in — Zeit / Ser | das heutige Sat ft. Als nun dieſer ruh 
gensvarts derer Legaten / einen groſſen Schat zufams | dige Hert die Regierungs⸗ ve tragen belfs 
men brachten’ und folchendem Käyfer zu Dienften of-| fen 3. Jahr aber allein in Oceident vegier 
ferirten. Galerius ‚fein Reichs⸗Collega hingegen / cons | Jahr Ehrifti 306. zu Eborach oder Jorck in Engellandy 
tinuivte Die Verfolgung der Chriften auffs ſchaͤrffſte / ineinetödtliche Schwachheit / und als er feines eben 
und foderte vom Conftantio ein gleiches. Solchem zu | Ende heranzunaben v e / ernennte er feinen Geh 
Folge ließ er zufoͤrderſt bey Hofe ſcharffen Befehl erge⸗ | Conftantinumzum Nachfolger Des Reichs / und ftart 
hen / entweder denen Goͤtzen zu opffern / oder. den Hoff | den 25. Julii / da ihn denn die ungemneine Liebe einer! 
zu meiden: Da denn balddiemeiften ſich zum Opffer terthanen / nach feinem Tode unter die Zahl der ) 
begbernten’ in Meynung/ fich dadurch bey dem Kayfer | ter feßte, Eutrop. lib. 9. Bufeb. lib. 8. Soc 1Lı.Zonir. 
fehr beliebtzu machen: Biel aber blieben beftändig/und lib.2. Cafliod. Beda, Profper.inChrom h 
zogen die Goͤttliche der Känferlichen Gnade vor. ©» ö Er N 





















































fter Marſchall / im Capitelzu Marien⸗Burg | hellem Better ein prächtiges Anfchauen ga 

zum ein und zwantzigſten Hochmeifter diefes Ordens ers Tractamente beftunden in zo. der koͤſtlichſ 
yoabletsdeffen Perſon einen zornigen ſchwartzen Mann ten / und waͤhrte die Mahlzeit von 9. Uhre 
vorftellete, der alle Gedancken dem Marti wiedmete. Er |tagsybiß2. Uhr Nachmittage. Zuiedem 
wardererfte/ der einen Fürftlichen Titul annahm / und | teman neue Teller und Lo el der TrinckBerpirne 0 
fihvon GOttes Gnaden ſchrieb / dahero auch Die ber war fo eine geoffe Menge⸗ daß ſe auf Denen Er 
Drdeng + Brüder gleich hochmüthig wurden / und fich dentz ⸗Tiſchen nicht konten gezehlet werden. ehe 
nicht mehr Creutz Bruͤder / fondern Creutz · Herren ſchirr aber / ſo einer austranck / durffte er behalt 
nenneten. iR nun ambeften fauffenfunte/ber trug Das nie 

So bald er die Regierung angetreten / Fündigte er | und Silber davon ohne andere koſtbare Kleineder 
Birtoldeny Fürften in Littauen / Krieg any und ließ | weiche denen Gaͤſten gereichet und ge * den. 
derowegen in gang Deutſchland Fuͤrſtlichen Gold und | Das Getraͤncke war in groffen Uberfluſſe ausper 
einen Ehren⸗ Tiſch ausfchreiben: Dadurch er auch fo | Landen zugeführer/und iedem Gaſte wurdeen 
viel zuwege brachterdaß viel Fürften und Herren mit | von guͤldnen Stücke uber dem Daupte gehabt, 
ihren Trouppen / theils um Ehre / theils um Soldes / | traten viel Herolden vor den Tiſch / welche m 
theils um Marien /theilsum Vorwihtzes willen / ſich im 
Lande zu Preuffen einftelleten und alfo dem Hochmei⸗ 
fter eine Macht von 46000. Mann zuführten. Uber 
diefes brachte auch der Hochmeifter über ıg000.Mann 
von denen Seinigen zuſammen. Mit dieſem Heer / 
64000. Combattanten ftarsf / zog er gegen Littauen ins 
Feld / beehrte aber zuvor die Frembden mit einer koſt⸗ 
baren Ehten⸗Taffel / welche des Ordens Ober-Marz | ner Hand so. Tuͤrcken erleget hatte, Neben ibun 
ſchall / Herr Engelbrecht Habe ausrichten mufte. Der ! Marggraff Friedrich zu Meiffen/ nachmahle Graf 
Drtwar.einfehöner / mit dem Fluſſe Memel umfloffer | Dildermid aus Schottland / deſſen Vater ſih K® 
ner Wereraluwo das damahis erſtorte Schloß Mas | nen König tödten laffen; Fener Graff 
vienwerder gelegen. Am Tage Kgidii wurde/ nach⸗ | Würtenberg/ welcher aus Demut ve säyfaet 
dem die Armeeunter Cawen an Der Memel zufammen | ausgefehlagen’der Hochmeifter felbft/ welt 
geruͤcket / dieſes Pracht⸗ Feſt angeſtellet. Gegen Auff⸗ ſchoͤne und reiche Zungfran au eſchlagen / 
gang der Sonnen über dem Fluß war der Ober Mars | er Liebe den Drben erwaͤhlet / Degenhard 
fehall Rade mit den Preuſſen / auff der andern Seiten Herr aus Weſtphalen / der demjenigen) 
gegen Weſten aber der Groß⸗Comptur / mit den fremb⸗ Sau ermordet / um Marien willen der) 
den Gaͤſten / und auff dem Werder befand fich der |vun Buchwald / der niemanden Dai 
Hochmeifter felbjtmitbenen Fürften und Herren unter | te, was um der Ehre willen’ Ritter SA 
einem Eoftbaren Gezelte Darunter man den Ehren ar gebeten wurde / und alſoforth 
Tiſch vor iꝛ. Perſonen angerichtet hatte, Nachdem nkoſten / fo auff diefen Ehren 
alles fertig / wurde das Gezelt abgenommen alſo / dag | belieffen fich auff 500000, Wan 2 


chen Worten die mancherley WBohlthaten/füt 
Fuͤrſten / Graffen / Herren und Rittern 8 
loͤblichen Orden erwiefen heraus ſteichen 
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Die Ordnung derer anfebnlichen Chren⸗ 
folgende. Die erſte Stelle bekleidete Here Sm 
Richardsdorff / ein Ritter aus Defterreichu der mit ei 
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der Dochmeifter willeng/ noch ee | 4 — SEE 
Ho llens / noch 2. derglei ren⸗ wach ſahe / ine on 
ſche / als einen zu Königsberg / und den — Ir hg m ann DER 
rienburg / zu halten. Gegenden Feind aber woltefals und fein ruͤckgaͤngiges Gluͤcke fich dergeftale zu Genie 
he Prachtnichts ausrichten, Dem als man ſich num | the/daß erineinerddtliche uud ungemeine Kranckheit 
zum Fam eine ſolche uche uns | fiel. Denn es befiel ihm inwendigim Leibe das lauffen⸗ 
ter die Atmee daß Roß Mann hau dahin fielen. de Feuer davon ſo unſinnig wurde, daß er ſich mit 
Diefen Unfall een die Littauer und Samon⸗ den Dunden herum bifferund alfo den 27, lii am Tas 
ten / welche die Preu en ploͤtzlich uͤberfielen / und mit ge Jacobi 1394.in afereydahin fuhr. M. Cafpar, 
—— en —— —— —— a one Pag- 87. Cafp. Henne- 
auffgeräumer wurden. Der Hochmeifters alser fich 5 i — Affe. 
4 Ich fürchte meinen nd durch Wolluſt beſtege / 
Doch meine offnung fiel durch Siche OHREN ] 
a ruffeden Zeugenfelberliegen: · 
aß GOtt den Hoffarts aum niemahls bekleiben laͤſt. 
IL 


. Starb Ma. 
1, De San nun Biſchoff Albrecht zu. Halberſtadt ein fehr change lab N F 


BAGNUS der Ii 






ANA filbernen Betten) 09 zu Brauns | finniger Dilpurator, Bi hoff Serhard.aber ein trefflich 
\z]} ———— Luͤneburg ware — beredter Herr — nd damahls das Ra) 
| Magni des Frommen /der ihn mit feiner Ge wort durch gang Sachfen : Die Logica wire von der [hnreig. 1373. : 
mahlin Sophia, Marggraff Heinrichs zu Brandens | Rhetorica überwunden worden, Wolte nun Her⸗ | 
burg Tochter /gezeuger hatte. Diefer Herr war ein | 609 Magnus feine Freyhen wieder haben / mufte er die 
ungerathener Sohn feines Vaters / und als fein Brus | Herrfehafften fan esberg und Sangerhaufen verkaufe 
der Ludwig Anno 1358. Das Grab fuͤllete erbete er feny undjich mit flchem Selbe ransioniren/ da denn 
star deflen Land zu Luͤneburg / und erwieß fich Anfangs Biſchoff Gerhard foviel Geld von denen Gefangenen 
als ein gütiger ruhimsstwürdiger Regent; Nachmahis einnahm / daß er davon die Carthauſe vor Hildesheim 
aber mißbrauchte er feine Gewan brauchte unndthig baute/ wie auch 2. Schlo er in dem Stift’ Steinbri 
die Waffen / und machte es ſo arg / daß die Nachbarn | fen und Klingen. Endlich jtarb Hertzog Magnus 
| lieber it denen Erinmifchen Tartarn gegrenger hät der Eltere im Fahr 1368,vor Leid und Kumnier über ſei⸗ 
ten. Hertzog Magnus, fein Herr Vater ein ernſter | nenungerathenen Sohn / daß alſo dieſer nunmehr auch 
Prings ließ ihn von fo übeln Bubernement fein ſelbſt bes Braunſchweig ererbeie und beherrſchete. 
weglichſt abrathen / als aber ſolches verächtlich von ihm Im Jahr 1371. difpurirte er Hertzog Albrechten zu 
auffgenommen wurde, ließ er ihn gar bedrohen: Wo Meckelburg die Grentzen / und lich eg durch ſeine Halß⸗ 
cer ſich nicht beſſern wuͤrde / wolte er ihn / wo er ſtarrigkeit fo weit kommen / daß an der Ebene⸗ blutige 
ihn ertappen koͤnte / an den nechſten Baum ben; Schlacht gehaltenwurde, Magnus aber verlohr aber⸗ 
den laffen. Sothanes ernjte Zuenthieten erweckte | mahls das Feld, und die Freyheit 600, feiner Cdelleus 
nr ein bitteres Gelächter beydiefenntwuften ap te welche gefangen wurden/ deren ieden er mir. Marck 
alfoydaß er ſpoͤttiſch agte WVeilichja/alsein ges | Silberslofen mufte.: - Daernun folches Geld von der 
bohrner Zergog ſo ——— ſterben ſoll / ſo muß Stadt Lüneburg borgen woite / fieaber deswegen Bes 
ich wohl billich/ wegen meines Standes/aneiner denchen trug / wurde er gleichfalls ihr Tod⸗Feind. Die 
Ibernen Ketten hencken. Dannenherslich er ſich £uneburgeraber brachten esbey Käufer EarlendemIv. , 
eineflberne Kette verfertigen die er ftets am Dalfe | fo weitdaß Hergog Magnus Landes und Lehnes entſe⸗ 
trug / und ſich Damit den Beynahmen des Hergogs heet / und Hertzog Albrecht zu Sachfen damit beiehner 
mit der ſilbernen Retten erwarb. Seine Gemah | wurde, Jedoch wolte fich Hertzog Magnusdurch eige⸗ 
lin war atharina/Marggraff Woldemars ju Bran- ne Gewalt fchügen / und bejeiste dannenhero das 
benburg Tochter / mit der et 4. Prinsen unds. Töchter Schloß Kalckberg vor Lüneburg auffs befte. Wie li 
jeugete.. Im Jahr 1367. mißgönnete er der Stadt ftigaberdie Lüneburger fich ſolchen Schloſſes bemaͤch⸗ 
Hildesheim und ihrem Bifchoffe die Ruhe dermaſſen / tiget / hat der 2. Hornung num. 4. erzehlet / und wie der 
daß er mit feinen Allirten/ als denen Bifchöffen zu Hertzog dieſertwegen fruchtloſe Rache an der Stadt 
Magdeburg u ——6 en Suffi ſengte Lüneburg gefüchet / ſoſches iſt den zı, October num. 2. 
undbrennte. 





Iſchoff Gerharb u Hildesheim Eonte | nachzu lagen. Im Fahr 1372. eitirte ihn der Kaͤh⸗ 
Ichen rauchenden Sammer nicht mehr gedultig anſe⸗ fer nach) Pirne, um ihn mit Hertzog Albrechten zu 
n/ nahm demnach die Bürgerfchafft und wen er ha⸗ Sachfen zu verfühnen, allein er.biieb in feinem Defter 

konte / zu ſich / und zog alſo dem Feinde behertzt ent⸗ und ließ ſich die nochmahligefehns-Entfesung wenig ir⸗ 
gen. Freytags vor unſer lieben Frauen den dritten | ren, Letztlich reitzete er das Unglück ſelbſt wider fichsund 

Ceptenber ſtieſſen beyde Heere bey Dinckler zufans konte nicht eher ruhen / biß ihn dieſes zur Ruhe brachte, 

men / und ob gleich ein Hildesheimer auff drey Feinde Graff Otto von Schauenburg vermaͤhlte fich Frau 

treffen muſte / ſo kam es doch zu einem ernſten und blutis | Mechtilden/ Hertzog Ludwigs / Magni Bruders Wit⸗ 
gen Gefechte / dabey iedoch Biſchoff Gerhard letzlich we / und foderie ſo daknvon Hertzog Magno, als Erben / 
das Feld behielt und zwar dermajfen gluͤcklich daß zus | die Weibliche Gerechtigkeit und Schmuck; fo feiner 
Hertzog Magnus ſelbſt und nebjt dieſem Bis | Semahlin von. Rechts wegen zuftandig. waͤre: Ließ 
brecht zu Halberſtadt / zween Herren von Has | auch ſolches bereits würcklich aufladen / und nah 

&abornr Denn non Stein ſort / Gumprecht und Als uenburg fuͤhren. Hertzog Magnus abers ſchickte 

merich von ABangleben Heinzich und Ludolph von AL; die —— nach/ und lieh alles mit Gewalt 

vensleben / Buſſo von wie ar Mr über hundert | wegnehmen. Hier betrubte ſich nun die Gräfin 

Andere gefangen wurden. Unter Todten zehite man feher die aber Graf Otto freunduch rötte und forach: 
ft —— Anhalt / Graff Aberbe don! Mein Schag / laſſet euch dieſes hicht anfechten, 

Mansfeld ı Hänfen von Hatmersleben / Bollrathen eure Tugend ift mir lieber / als alle Rleinodien; 

bon Querfurt’ Zohannen bon Oberg/ Henning vorm! Zudem ll eres mir theuet gnung bezahlen. Ende‘ 

Verge/ Hanſen von Salderrund 1500. Gemeine ie uͤch kam cs um Frtnwen Kriege / ind Immo m in 

ev zit 2 25. Ju 








884 Den dFunffund zwantzigſten Juli —_[[[_ 
3. Sultizumernften Treffen. ı Det Sieg war lange | gro das Schwerd durch den Leib / daß er ſo fort entfeelt 
— Devon Eberſtein / und ſauff dem Graffen liegen blieb. Weil er nun vor der 
egfrieb von Saldern mi der Kruͤcken genannt/auff Schlacht geſchworen· Er wolte noch en 
dem ‘Plage blieben, So dann rennete-Dergog Magnus | in SeindesLand fehlaffen: fagte Graff Otto: Daß 
in feinem Harnifche, wie ein ergeimmter Loͤrde / hin und | ja mein Schwager ni ydig werdefofühs 
wiedersund füchte Graff Dtten von Schauenburg. ©» | retihn noch heutenach < Rondans 
bald er nun deffen anfichtig wurde / rennete er ihn vom /nen wurde er gen Braunſchweig geführet / und daſelbſt 
Pferde / und ſprang ihm nach / ihn zu fangen. Da er in die Thum⸗Kirche begraben. Bünting.Chrob.Brun- 
nun dem Graffen auff dem Leibe lag / des Vorſatzes / | fvic. Part 1fol.105.107.4eq. Sturm.contin. Ehrom.D ler. 
ihn enttveder gefangen zu nehmen / oder zu toͤdten / ſprang pas · zoi. zoz · ic. —— 
ein Bedienter des Graffen hinzu / und ſtieß Hertza ucc — 
Der Nachbarn ſteter Feind / des Vaters Abſoloao 

Empfängt durch treue Hand den wohlverdienten Lohn. re 

Das Silber bricht entzwey / mich feſſeln ſchwartze Ketten’ /.. 
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DaransmichauchderTod/adjleider! nicht kan retten. 
V. ; 24 IV. N un 2) nk SO Dan 
Pau- F10 TI. fülgete Paulus IT. auff dem Pabftlir [effe? Wilſt du uns an die ‚Richter wermeifen? 
be Y DR chen ———— Petrus Barbushieß/ Weiſt du nicht, dahin erm⸗ eigen dns ; 
Val ARE und aus einem edlen Gefehlechte zu Venedig | Recht verborgen lieger ? Dem zeichen Cardine 
* IN geretiget war. Sein Vater wird Nicolai | Aloyfio erlaubte er / fein groſſes Vermẽ 


j Aue IE? 13% ER: av ih 
enennet/unddie Mutter Polyxenawar Pabſt Eugenü | lieben zuverteftiven: So bald er aber tod/r 
IV. Schweite. Diefer ſem Better beruffte ihn Anno | Erben gar in Berhafft und gab ihn \ 
1418.nach Rom / undordnete ihn daſelbſt zum Archi- —— fo viel ihm beliebte, A 
Diacono zu Bononien / Protonotario Apoftolico ‚umb | Edelgefteine hatten einen gt fen Pa ton anihm/ 
Bicentiner Biſchoff nachmals wurde er Cardinal / | welchen letztern er fich öffters/ voie Aaronzlerte/fota 
und letzlich Pabſt / als er An. 1464. den zo. Auguſt von | er auch kein Feind vom Frauemimmer hie 
19. Cardinälen hieju erwwählet und den 16. September demſelben bißweilen feinen cörperlichen € gen fo Eräffe 
gefrönet twurde. Ehe noch die Päbftliche Erone fein | tig mit/ daß einft eine junge Tochter ine feifchliche 
Haupt bedeckte / erroiefe er fich fo demüthig als ſittſam: | Heiligkeit entdeckte, davon Johann Panne 

o balder aber ir Schluͤſſel Yin — 55 sefun, Berk gefchrieben; j J— 
den / ließ er einen ſtoltzen / tyranniſchen und unfreundli⸗ u — 
chen Geift von ſich ſinen Cr beeigete ſih/ alsein| * wen av —2* 
Tod ⸗ Feind gegen feinen Vorfahren Pium den II. dan⸗ ——— —8 EEE 
nenherd er auch alle gelehrte Leute die er von Natur Cum video N; igetie "Panle Secandejtiktt. 9 
haſſete / und jener grund⸗gelehrte Pabſt geheget und ge⸗ —T—— 
uͤebet / abſchaffte / und theils gar in ſchweres Gefãngniß Er war ſonſt von Perſon ſo groß/Daker/w en er Mn IM 
werffen fieß / wie folches dem Hiftorico Platiaa, und | unter dem Volcke ſtund / ſie alle überfeh 9 * 
Pomponio Lato wiederfahren: Welche aber eines | Statur aber war gröffer/ ale feine Thatenz meigen 
Coneili Erwehnung thaten / die ließ erüber diß auffs nichts beftunden/als daß er König Seorgengn Dose! 
ärgfte martern / alsvor welchem er ſich / ſeiner Unthaten | in Bann that / Konig Matthiam aus hgarn gig 
wegen / ungemein furchte. Aus Haß gegen die Öelehr- | Böhmen berbe6te/ UND, DALUEB „SC er und DIV 
famkeit hielt er diejenigen vor Ketzer / welchedie Heyd⸗ | vergieffen erregte. Im uͤbrigen voaret ect und 
nifehen Autores Claflicos laſen / ‚und rieth denen Roͤ⸗ Sauffen feine heldenmürhiae Verricht we Re 
mern / ſie folten ja ihre Kinder nichts mehr/ als lefen und | fich denn auch an z. sroffen Mfeben f d J AD 
fhreiben lernen laffen : Alſo / dag man hier mit dem |fen haben. Andere aber erzehlen: Er baberiiekt 
weifen Könige Alphonfo wohl hätte fagen mögen: Dies | Euftbare/ und mit ER reichlich: J ker Ti l 
fes ſey keines Menſchen / fondern eines Öchfens | se getragen deren ſtar e Würcfungthn nic) den 
Stimme gewefen, Dahero nennet ihn Genebrardus: | Schlag zugezogen / daran er auch den 25, Jul A 1475 
Virtutis & literarum inimicum! Einen geind der Tu⸗ | des fihnellen Todes war / Alser 6. Jabr/ıo m al 
genden und freyen Buͤnſte! Und dennodydurffte er’ | 26. Tage feines Leibes auff dein Da hen SUR 
als ihn der verhafftete Platina bat: Seine Sachen | wuhl gervartet hatte. Der Eörper il ge zip 
denen ordentlichen Richtern zu übergeben; ihm | ters. Kirchen/ und nach Bierzehn-tägiger EHIEON mgde 
hochmuͤthig antworten: Itanosad judicesrevocas? Ac Stuls folgete Sixtus IV, Platina & Balcus n vita B 
finefcires, omnia jurain fcrinio pettoris noftricollocata | Caranza. Rivetus in Jeluita vap. . * Be | 


Hier ruht der Wolluſt Knecht / der Mufen aͤrgſter Fen 1 mE 
































J 


J 
1J 


Um welchen Dallas bat. orlängften ausgetacint 1a 5 BE 
Don feiner Liebe fan die Tochter Zeugniß geben ; un 
Und Böhmen will ihn nicht zum Heiligenerheben,. —* Er 
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v. \ Jr de 
rb Inno- OD bald Sixtus IV. Augen und Regierung ges | Staffelwar das Bifchoffthum zu € 
ius VIII. fchloffen / hielten die Cardinale gewöhnliche | mals wurde er Meiftenfe ziſchoff und Da: 
naht. Zufammenkunfft/ und erwaͤhlten nach 16. Tas | ner Priefter-Eardinat und lchih 
— gen / am 29. Auguſt Anno 1484. Innocentium Haupt der Kirchen. Es war dieſe Pabfteit J 
VITT. mit 24. Stimmen / welche / wie der berühmte | Liebhaber des Frauenziminers/ nu o frud 
Wagenſeil aus einer Italiaͤniſchen Beſchreibung weit⸗ er / als Pa Cardinal liebte 
laͤufftig anführet/ meiſtens erkaufft worden. Sein | niß durch acht Söhne und ſo viel 
Vahme war vorder Wahl Johannes Baptifta Cibo, ein | nenhero der Poet alfofingeti EEE 
Sohn Aaronis von Genun/ und feine erſte Ehren⸗ 
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uo mocens puero⸗ — zotiderng, pucllan, auff der hoben Schulerein Profeflor, Nahmeng Kal 
** mmatckter dieſen Sat: Der Pabftfey unter dein 








— 
Acht Soͤhne zeugt und ſo viel Maͤgdelein / ‚Soteilio, und konne / was darauffgejehlofien wor, 
Ks; Defekte deenichv Do Bein nechtet Baer feyn? der / nicht im offen. a nel - Herr 
—— arf fagetalfevonihim: | icht die Catheder auff dem Scheiterhauffen auf⸗ 
— 5 
J Saba das alte Kom den Pabft nit Rerhtverehrr, Es war fonft biefer Pabft von Jugend an einer 
17 erdas Vaterland mit Kindern wo vermehrt. ſchwachen und ftets Francfenden Natur / bevoraug 
en a er mit einer überaus ſchoͤnen Damen plagte ihn die Schlafffucht fi ſehr / daß er offt ſtehende 
— ————— — einſt dergefkalt in einen zwwangigeftün. 
r agdaleneny Laurentit Mediczi Tochter 7 berinäbs | digen Schlaf verfieh, daß man feinen Athem in: ibm 
etc, Seine wohlgewachfenelange Perſon / und ſchoͤnes verſpurte / und ihm iederman-alseinen QTodtenachtete, 
Angeſichte / ſchaffte ihm bey allem Frauemimmer einen Dieſemnach kamen die Herren Eardinäle ſofort im 
beliebigen Zutritt / und da er fo viel Kinder an feinem Zimmer zufammen und machten Anſtalt zur neuen 
Brodte faherfüchteer alle Mittel hervor / ſolche zu be⸗ Wahl: Ehe fie ſichs aber verſahen / richtele ſich der 
reichern. Zudem Endesrdnete er diel neue Aempter | Todteauff rund lebte noch2. Fahr. Mach diefens hat 
any die ihm groß Geld eintrugen / ließ auch die Annaten er den Ertz⸗ Hertzog Leopoid von Oeſterreich unter die 
if inreiben / und ſtellete fich im Geld⸗ Preſſen ſei⸗ Heiligen gefeget/ und det treffliche £uftsHoff Belvedere 
nem Vorfahren gang gleich. Don feinen Berrich- | auffer Noms hat ihm feine Erbaunmg-zu,- Dancken. 
tungen giebet Bzovius Diefe Nachricht / daß er König | Endlich fiegere doch. die Shlafffuchtz und legte ibn 
Ferdinanden zu Neapolis / weil er micht ein alhu gehor⸗ den Jun Anno 192. in den ewigen Schlaff/als feis 
amer Sohn war / des Reichs unfähig erbäretz. und in ne Regierung eine Zeit von 7. Jahren / 1o0. Monaten, 
Bann gethan / hingegen ſolches denen Frautzoſen wies 27. Tagen zeblete ine Ruhe haͤit er in der Peters⸗ 
der einraͤumen wollen/ denen es doch vorige Paͤbſte voͤl⸗ Kirchen, und ihm folgete Alexander VI. Onuphr. Plat, 
ig abgeſprochen hatten. Zu Wien lehrte damahls / | Ciaccon. invicis Pontif, Morerius in Diction. Volateran, 
ii Die Geilheit hieſſe michder Vemis Priefter werde / 
2... Umdmmeine uchfbarfeit vermehrte Kirch und Welt, 
— en VOR gar beſten feiner Heerde⸗/ 
— Wenn cr der Lammer Schaar vor feine Fruchte hat. 
ir . VL 77 4J 


8 Beyſpiel Botsfͤrchtiger Printzen / Ferdi⸗ vorn Tuͤrcken blieb / ererbete ſein Haupt eine doppel⸗ San — 
and der Rom 









er. Romifther Küyfer zwarder jüngfte | te Krone von Ungarn und Böhmen. Amo 1530, be⸗ nandus 1. der 

Sohn Königs Phitippt 1. und ein’ Bruder wegte Käufer Carl dieStändedes Römifchen Reichs / KLIV. Römfs 
Be u ne Fran Mutter Fohan⸗ daß fie dieſen feinen Bruder zum Roͤmiſchen Koͤnige er⸗ —— 
na eine Tochter König Ferdinands in Arragonien / ei⸗ waͤhleten / und als ſodann Carolus iyyg den Zepter mie⸗ — 


ige Erbin der Königreiche Eaftilien, Legivnund Gra⸗ derlegte / wurde er den 14. Mertz einhellig als: Römis 1564. 
hatay brachte ihn zu Modin im Königreich Caftitien / ſcher Kaͤyſer / begruͤſſet umd beftäriger.: Es war zwar Sms, 
Anno 1703.detn10. Merg/2fdends um 9: Lihe zur Welt, |diefer Dereim Römifeh-Eatholifchen Glauben gebah, Accidir in 
und im pierdten Zahre feines Alters winde er zum Ba⸗ ven umd erzogen / iedoch hat er beh der Augſpurgiſchen —— * 

——— Ibis fin-Dere Greß⸗Vater / | Confeßion viel gutes gethan/undnethjft®Oirhar man un 

-Küpfer Maximilian, der Zucht und Information des ges | ihmden Bar auifchen Neligions < Frieden zu danken, 

fehrten Hädriani,nachthahligen Pab esrgethamdaßer | Das Reich n Friede md Ruhe zu erhalten hater groſ⸗ 

alſo ein ſehr gelehrter / und in vielen prachen wohler⸗ fe Mühe angewendet zundvunterfehiedene Reichs⸗Taͤ⸗ 
‚fahrner Herr wurde. Bon Leibe ftellete er eine anfehns ge zu Speyer Nürnberg Arms Augfpinigund Das 

liche Perſon vor feine Haare aber wurden zeitig graͤu / enau gehalten / deren Handlungen beym Sleidano zu 
ſoihm iedoch fein Majeſtaͤtiſches Anfehen merckuůch ver» * Iedoch bemüßigte iyn der Türcke zu unters 
mehrte. Er war von Natur ſehr gůtig und leutſeelig/ſ edenen mahlen die ABaffen zu ergreiffen. Das ers 
ungemein Friedens⸗begierig / und im Sin und Trins | erdete Königreich Ungarn mufte er Anno 1527. erft mit 
cken fo mı 7 daß er fich wentg Gerichte aufftragen | dem Schtverdt gerwinnen/undden felbft auffgeworffe⸗ 

laſſen / und Lebens lang nie truncken geweſen. Gegen nen Kong Johannen Weywoden Aus Polen / wieder 
die Armen waree ſehr big / und gegen GOtt an un Jagen. Nach io Jahren wolte der Türs 
Dächtig/ wie er denn täglich feine ordentliche Betz ı ce diefen ohannen mit Gewalt wieder einfegen/ das 
h tunden hielt. Nach dem Willen feines Herrn her ihm König Ferdinand 8000. Reuter und 16000, 
Groß⸗Vaters lieh er ſich Anno is2i, zu Lintz Privcef Fuß⸗Knechte entgegen ſchickte. Allein ihr ſchelmiſcher 
fin Annam / Königs Utadislar in Uagarn Tochter / ehe | General, der Catzianer genannt , fiel zum Feinde’ und 

"rd benlegen die er fo hertzlich liebte’ daß er ohne ihre opfferte diefe fchöne Arinee auff die Fleiſch⸗ Banck. Als 

‚ Pegfeitung Peine Neife verrichtete. MB than fol! endlich derveringte Fohannes ftarbrerfühnte ich Brus 

bes einſt Cammer⸗Rath widerrieth / mit Borwen- |der George / cin Münch ats ein Vormund des nachge⸗ 
den der vielen Pintoften, fägte es ifEberjer/daß | laffenen Sohnes / die Stadt Dfen König Ferdinanden .. 
tin Print etwas Inkoften auff feine Gemahlin, vorzuenthaltendannenbero unfer Bring Ofen belager⸗ 

N * wendet, Mit dieſer feinee Gemah⸗ ‚ter fo iedoch durch Feind und Peſt dergeſtalt entſetzet 

gete er 3. Printzen Mayimitianen/ Ferdinans wurde / daß die Belagerung mit Berluft 20000. 

Garden / u Princefinnen/ fodap änfer‘ Wann Mmufte auffgehoben werden. Rachmahls wurs 

a 2 Denn ei die Sruchebatkeie eines | dennoch unterfihiedene Feld-Züge in Ungarnwiderden 

Brud So w ——— Tuͤrcken gethein / und zu beyden Seiten Biel Blue vers 









Jachdem Tode Vatets theilte er mit | goffen, fedoch ohne fonderlichen Nutzen. Geineruhms 
nem Bruder Carolo die rb⸗Laͤnder / und bekam die wuͤrdigſte Verrichtung aber war / daß er dergeſtalt vor 
eiche in gegen Orlent / als aber ſein Schwa⸗ feine Boͤhmiſche Unterthanen ſorgte / daß fie das Heil. 
ge ng Ludwig in Ungarn Anno ıy2s, Abendmahl, nach der Einfesung Chriftizunter in. 

Ttttt3 ey 
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(en Sheftaft gebrauchen dirfften wie cr Denn kurtz vor iebey erinnerte fich auch diefer gottfelige Servrandd 
fe ——— ehe vor Pabſt Pio IV. ausr | not in feinenbeften hren / ſtets feines Endes/ und re⸗ 
Dachie / und ſich vecht darůber erfreute auch ſolches | dere ſeht gerne vom S terben / wie er denn üffters fügte: 
alſofort a A re AIch erſchrecke gar nicht / wenn ich and Tod ge⸗ 
Man wirdnichtleicht mm Hiſtorien einen ſo leut ſeeli⸗ dencke / oder deſſen von andern gedenent 
gen Fuͤrſten finden / der feine Unterthanen fo gerne geho⸗Ich weiß doch wohl / daß die Reihe auch mich ber 
yetz zuden Ende iehnte er ſich alle Morgen nad) dem freffen wird. GOrt komme nur mit Oma den’ 
eähftück an einen Diſch / und Lieffe vor ſich / wer es wenn es ſein heiliger Wille iſt. Als ihm einſt 
begehrte. Alsereinsmahls gewahr wurde’ daß fein | der Reife von Prage nach Sranckfurt zufeiner ¶ 
Sämumerer ein armes Weib mit einem Brieffe abs untertvegens einige Trabanten ſturben / fagte er; Der 
wieſe / ftraffte er ihn / und ſagte: Wann wir armer Tod zeucht auch mit unsrufi iſt in Worund ad» 
Leute ihr Blagen nicht börenfö wird uns GOtt | zuge. BDrum will ——— 
wieder nicht horen / wenn wir ihm * Ylotb zu einemfeligen Ende rüften. eiches auch folgen, 
lagen. Einſt befahl er im Zorn / einem Wild⸗Diebe der Geftaltherbey nahete Ein halbes Jahr vor 
die Augenausjuftechen/ bald aber bedachte er ſich eines | nem Ableiben befielihn erft ein erleidliches / nachı 
„andern und fagte:. Ein Jaͤher giebt feinen guten aber einhefftiger Fieber Dazu fich einige W 
Täger. Ich babe der Sachen weiter nachge- | fand und ein Gebluͤt dergeftalt verderbete dapfihan 
‚Sacher und Ban nicht finden daß ich meiner Luft | der Haut fehr groffe Beulen auffwarffen. Da er nun 
halber einem das nehmen folterwelches/ wenn er | aus ſolchen Blüten die Neiffe feines Lebens leicht; 
frömmer wird/ ich ihm nicht wieder geben Ban. mercken konte / brachte er es durch feine töbliche Regier 
BrundundBeldanich einem wieder geben/ aber | vung dahin / daß die Churfürften 0 
Augen ausftechen, und wieder einfezen / Bopff | Pringen Maximilianum’ II, zum Romifchen Ko 
ab chlagen/und wieder auffſetzen / das iſt GOtte⸗ und Reichs- Nachfolger erklaͤrten. Go dann 
erct/ drumfkraffer ihn am Dermögen / daß er tigteer fein Teftament/ und zug nach Wien / woſch 
fich beffeen Fan. Sonſt bemerckte er einen fteten | ihm ein fofchadficher Fluß auff Die Lunge fiel daß eine 
‚ Stoll von feinem Jaͤgermeiſter gegen die Belehrten an Schwind ſucht der Vor⸗Bote des baldigen > 
feinem Hoffe. Als er nun einſt auff der Jagt ein Par wurde; deſſen Hercnahung er in Geiſte vergew 
get Brieffe erhieit / gab er ſolche dem Jaͤgermeiſter / mit ſert war / daß er oͤffters fü te:: YuffSr. Jacobi Tag 
Befehl : einen Extrad daraus zu machen, Da ſich | gebe acht auff mich} Asnun felbiger Tag heran 
nun diefer mit feinem Unvermögenentfchuldigte / fagte | nahete/ bereitete er fich mit Beten / Beichten und Em⸗ 
der Kahſte zuihm: Syſo laß mirdiejenigen aufries | pfahung des H.Abendmahls hertzlich zum Tode /und 
den die esgelernet haben: Weil du ſiehſt / daß | alsder 25. Auliangebrochenventfehlug erfich aller 
ein Kerr zu Regierung feines Landes mebr ge= | lichen Angelegenheit / und —* —— 
—— 





















lehrte Leute als Jaͤger / be WViel andere ſo mir den zeitlichen Dingen zu St. 
uge als loͤbliche Reden hat er geführt / welche theils | Tag iſt vorhanden und muß mic). binfe 
Zinegreff in feinen Apophthegmaribus fleißig auffge⸗ GOtt und meine legte Reife — 
zeichnet hat. Doch iſt noch dieſes merckwuͤrdig / daß ihm eutſchlieff er. ſanfft und ſelig an dieſem Tage 
Anſi ein Bild ͤberreichet worden / auff welchen ſich Ko⸗ | Abend im Jahr 1564. als er 61. Jahr 4: MU 
nig Srang in Franckreich / unter vielen Hoff⸗ Damen Tage / 2o. Stunden / gelebet/ / Fahr als Romſche 
Käyfer Carl der V. mit bloſſem Schwerdte unter feinen Koͤnig / und 6. Jahr als Käyfer geherrſchet hatte. 
Feinden / und Ferdinand vor einem Crucifix kniende / Nach Eröffnung feines Leibes / befand man Die unge 
preſentirte. Sothane Vorftelung gefiel ihm ſo wohl / | gang verfaulet / ſo dann wurde ber Coͤrper mac) Pragr 
daß er fagte: Ich laſſe mich es nicht verdruͤſſen | geführet/ und/ die er begehret / neben feine — * 









Daß man mich alſo gemahlet: Denn die Gottſe⸗ geſetzet. Thuan. Hiſt. lib. zo. Turſelin. P.duar⸗ In 

digkeit iſt zu allen Dingen nürze/ und bat die Ders | lib.5.&6. menu —X——— 

heiſſung dieſes / und des zukuͤnfftigen Lebens. HEBEL ORTE IRA A — Sr 
Sp ferndie Gottesfurcht vorm Tode föntefchligen/ / * —— 
So iwuͤrde Ferdinand noch auff dem Throne figen. 


Diß iſt die Frucht: Weil er den Kirchen-Srieden liebt —* 1 a 
Daß BDft ihm Kron und Reid) im Himmel wieder giebt: 


Der Gechsund zwantzigſte Tag des Heu⸗ Monaie fr 
— * 
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de Zeno; I Magno, Käufern zu Eonftantinspel | Leonem den Jün ern / einen Printzen 
fer imOri⸗ folgete Zeno auff dem Thron nachdem en nen Leo,mb 
ichendige N er zuvor durch Ariadne / Leonis Tochter | Hindanſetzung feines Waters Zenonis, > 
abe EI E77: ficyzum Eydam des Kaͤrſers / und Diefer | Solger ernennte. Es hatte aber diefer junge Leo DET 

"mb. SETS Zenonem zum Gtadthalter in Drient/ Dvientalifchen Zepter Faum;zo. Monat gende 

16 nodo, gemacht hatte, Diefer Zeno war aus der rauhen ftarb er / und übergab felhenfeinern Date Zenente"T 


us canens. LaAndfehafft Hauria, fo ein Theil der berühmten Zuful | no 474. den fich auff dem QZummels 









Ciliciz iſt / gebuͤrtig und von gar fehlechter Ankunfft. | mo kroͤnen ließ. Als ſich num Zeno gertplH chaute 
Ob nun zwar fein hehliches Angeficht und übele Ger | ergab er fich dermaffen der Wolluſt / Daß DIN 
ftalt / Durch fein tyrannifebes und Mordsgieriges Ges | und einer Be ie / nur die VD (lich Se 
mütheynoch mehr verungieret wurde er auch Die Arrias | terfeheid machte und ch ih ‚gleich die SAN 
niſche Secte mit der Mutter Milch eingeſogen / und alſo Meſopotamien / und die Hmnenin 
ein Tode Feind der Rechtglaͤubigen war; fü beförder- Innen grauſamen Eipfalk ir 

te ihm doch das blinde Gluͤcke / bevichteter maffenzin das | er doch unerweck lich/ 


Lager einer Kaͤyſerlichen Prinzeßin / und endlich gar auf Bey ſo geſtalten Sachen machte er 





den Kaͤyſer⸗ Thron. Mit dieſer Ariadne zeugete Zeno verhaht / und 








— Den Schsund wantzigſten Zulii, 887 
Teum dergeftalt zur Rebellion, daf er fid) ju Heraclca_ | Berftärcfte feine Mache, welche den geraubten Thron 
einen Kayfer begrüffen fieß/ und anf einer ſtarcken | toieder einzunehimen/im Anmarfch begriffenwar, Als 
Macht auff Eonftantinspel anmarfhirte, Hier hielt fich num Bakilifeuspyniederman verfafken ſahe / nahm er 
Zenonicht vor rathfamy den Feind im Neſte ju erwar⸗ ſeine Flucht in die Kirche twurdeaber in Cappadocien 
ten / und weil ihm die genoffene Woluftalle Gedancken verwieſen / und mu tedafelbft/ weil ihn auffjunehmens 
‚einiger Refiftence genommen’ fo nahm er fo viel bey Lebens-Str verboten war / mit allen den Sei⸗ 
Ce rigen nebft nigen vor Hm er und Froſt / ſterben und verderben. 
der Gen feine Sicherheit in dem vonder Natur So 
mit hohen Bergen befeſtigten Vaterlande feſtiget fahe, erwählte er voriges deben/ und fiel in ſolche 
_ Kaum war Diefer wollüftige Dyrann gewichen , fü Schwelgerepivag er ich auch garfeiner Gemahlin tob⸗ 
folgete ihm ein blutdürftiger Wüterich an dem Bahli- ghaͤßig machte. Daer ſich num Anno 49r. den 26, 
(co. Diefer ftellte fo fort eine graufame Perfolgung | Zulii abermals dergeftalt unempfindlich befoffen hats 
wider die nethtgläubigen any beruffte die Cutychianer | te daß zroifchen ihm / und einem todten Schweine kein 
wieder ins Land, und verwarff Das —— Unterſcheid war / ieh ihn die Kayferin Ariadne ad rofl 
Concilium. Zeno aber ſchien / ſich dieſen hron⸗ Ver⸗ und voll in ſein Grab fegen/umd nit einem groſſen Steis 
luftermuntern zu fa en / indem cr ſich in Kauria vers | nebedecken. Als nun Zeno Mein und Schwaͤrm auge 
arckte / und dadurch Bafılifcum bewog / die Verfol⸗ geſchla nv erwachte / und ſich in einer ſolchen unanftäns 
gung einzuftellenzund fich beydem Bolcke tviederum bes digen Herberge befchlo en fahe/Elopffteer gewaltigany 
liebt zu machen. Aber feine Hoffnung derzehrte der | und be ehrte / ausgelaſſen zu werden, - Alein die thran⸗ 
hefftige Brand zu Conſtantinopel / welcher Anno 477. nifche rimeßin hielt Grab und Ohre verfchloffen und 
das hönfte und befte Theilder Stadt / erbaͤrmlichſt in | Liefihn alfo aͤmmerlich im Srabe verſchmaͤchien / nach⸗ 
die Afchelegte. Aim meiftentwardie un eimeinsherrli- | demerr. Zahre/2. Monat, 7. Tage mehr geſchwei⸗ 
‚be Bibliothec zu bejammern / als wel IN 120000, | get 7 als geberefehet / und bey ſolcher Röllerey dennoch 
Büchern beſtund / und eine Drachen⸗ Haut/ ao. Schub —* auff ss. Jahre gebracht hatie. „Am viertzig⸗ 
ung / zeigete / auff weicher die ange Poclie des Homeri | ſten Tage nach diefem Iebendigen Begraͤbniſſe/ fepte 
init guldenen Buchftaben gefehrieben war. Diefes | Ariadneden Silentiarium, oder geheimen Secretarium. 
alles / und noch viel andere unerfegliche Cunſt Stücke | Anaftafum auff den Thron, und nahm ihn gar in ihr 
entriß die neidifche Gut der gelehrten Weit. Kaum! EheBerte, um die Bergnügung wieder einzubringen, 
far der Brand geftillet/ fo berufften die Bornehmften welche der trunckene Zeno verabfäumer hatte, Procop: 
den indie 20. Monat vertriebenen, enonem fieder ius | debeil; Vändal, lib,;. Evagr. lib, 3. Cafliod, in Chron, 
Reich / wider welchen baſiliſcus, Mer dem Atmato eine | Tornand. de Regn, füccefl. Pomp. Lt. P.Diacon. lib, 6, 
ſtarcke Armee ins “Feld fehickte: Allein Armarus unfer+ | Egnat. lib, 2. Zonar, Tom. 3. Gedren. Pag. 291. Mar- 
‚gab ſich / nebftdenen Trouppen Zenonis Befehl / und | cellin, | | 
' Mic tödter Wein und Welb/und farb’/chdagich ftarb/ 
Lelil Trund und Sparfamfeit der Frauen aß erwarb / 
Ich muß die Sterbens At/ der Seelen Heil verfluchen: * 
DSenn weh dem / welcher GOtt erſt soifkim Grabe ſuchen. 
1 I. — 


Lo « 

ekraͤfftigdie Hand des HErrn öͤffters über ſleein heplicher Sumpff befand / dar imen alle Cloacken Belyu Erfurt) 
"bi een bezeuget Diefer Tag | des-:Haufes ihren Zufanmen- Fluß hielten’ fo vergröß mit fe 
anKRäpfer Sriedrichen dem I. Barbaroffa ges | fette foldher Moraftden Unfall dergeftalt/daf über 100. 1. ein 
nannt. Dieſer Töbliche Herr war bemüht, | Perfonen erbarmlich ihr Leben endigren, Denn eb Saal ein. %, 
die ſchaͤdliche Fehde Landgraff Ludwigs in Thüringen, fich zwar die meilten aus diefem Sumpffe retten Eins 1184. 
mit Ertz⸗ Biſchoff Conraden zu Mäing/ gütlich beyzufes | nen fo fehlugen fie Doch die nachjtürsenden Yalcken 

&/ und hatte demnach die ftreitenden Partheyen vor und Breter dermaffen hinein, daß fie theils erfkicken, 
fi gen Erfurt befchieden. Im Jahr 1184. kam der | theilsdurd) tödliche Belbädigung/fterben muften/ zu⸗ 
* oher Perſon gen Erfurt / und den 26. Zulii ne endererjenigen/ tvelche mit Arms Beins und 
murbebie Seiner harblang auff Dem ‘Peters ⸗Ber⸗ — das Leben davon brachten. Uns 
ge auff einem geoffen Saale angeftellet / da fich eine | ter denen Entfeelten befanden fich vornemlich 6. Gra⸗ 
are — verſammelte. Es war aber die⸗ fen / als ®raff Sollfried von Zegenhayn / Graff Goß⸗ 
Be ein altes Gebäude, daß die Balken auff | marven Heffen Graff Friedrich von Abenberg/ Graff 
welchen der Boden ruhete / gang verfaulet waren und Burkhard vun Warberg/ Burggraff Friedrich von 
daher die ungewoͤhnliche Laft zu ertragen allen Gehor⸗ Kirchberg / und Graff Heinrich von © hwartzenburg / 
fan verſagten. Diefemnach brach und fiel mit ihnen | welcher bey ieder Betheurung dieſes ſchaͤndliche 
der gantze Saal / mit ſtarcken Krachen ein/ und herur⸗ Sprichwort im Mundeführte: Thue ich dasyoder iſt 
fachte ein groffesUUngtück. Die Perfon des Käyfers! diefesni £ wahr / ſo ſterbe ich in einem Secrer ! 
ergriff in der Noth das eiferne Gegitter des nechiten Welcher Schwur hier feine jtinckende Erfüllung erreis 





i; * 
* 


enſters / und —— ſich alſo / durch Goͤttlichen Bey⸗ chet hat. Spangenberg. Chron. fol. 276. Chron. Thu- 
dand / unbeſchaͤd 


get: Weil ſich aber unter dem Saas ring, 











{ i ; der Eltere/ 
ümeburg/ cin Sohnz 9 des | lobwürdigen Pringen. Zur 18. Jahr feines Alters 
—8 — wwurde-von feiner ea Mutter | wagte er Diedamahlsgebräuchlich. Andachts⸗Reiſ in —2* 
Eſſabeth / einer gebohrnen Graͤffin von |das gelobte Land / beſi tigte nebſt Jeruſalein das Heil. 2. 1540. 
- Stolbergrinder neuen Stadtzum — 7 !im| Grab/ und nahm fodann auff der NücksReife auch 
ahr Chriſti t 


11470. den 16. Hornung / an das dies | Rom in Augenfheiny um alfo ſich rühmen zu Fännen, 
Nr ang re Om wels r 


2 a en —— Welt en 
"bene a Grund feines Chr ums legte. Mache | wohlfoichen Yeynabmen eine er andern nicht unbi 
wmahls — —— —— 


En“ — —— II. DIT. 
| gr: Ban ih a brechten / und erwarb fich allenthalben den Ruhm eines Starb Erich 





lich raubet. Nach vollendeter Keife begab er ”- an 
aͤh⸗ 








.—— 


OP mn m ln N — — — — 
arimiliangdes 1.Hoffy und machte ſich durch Frießlandiſchen Kriege aber werden in der 2; Numer 
a en Geſchickůgkeit / in Ritter» Spielen des 3; Yugufkiin:etwag berühret werden : Und die um 
und fonft ‚dermaffen berühmt daß bevorausder Käys | glückliche Fehde mit Biſchoff Johann zu Hildecheim / 
fer ihn mit fonderlichsgnadigen Augen betrachtete, | Darinnen diefer helden « müsbige Fuͤrſt ge und 
Alsınun dinno 1493. die Turctenin Croatien einfielen⸗ gefangen worden / erzehlet Derzg. Juniinumaumı Ob 
vertraute diefemm vier undawwangigsiährigen «Deiden der | nun zwar / nach Erledigung Hertzog K 
Käufer eine Armeevon 15000. Mann mit welcher ger | Carl der V. beyden Teilen Frieden gebot / ſo fruch 
ringen Dacht-er denen Türcken dergeſtalt Den Růuck⸗ | tedoch ſolches bey dem unruhigen Biſchoffe fü wenig 
OiBe zeigeres dafıman bilidh bekennen mußte »dselden« | Daß Derbog Exichyauff Käpferlichen Sefeblıaben 
Art bindefich an feine Jahre. ‚ golgendes: Jahr die Waffen ergreiffen muſte / wie ſolche anderma 
nahm er mit, eg Bruder die Theilung. derer | Stifftifche Fehde den 2. Juniinum.z. bey der Öt 
Braunſchweigi 
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anderdor / und bekam das Land wiſchen Mallacre beſchrieben worden "Nachdem nun 
zroifchen Diefter und Leyne / ſammt dem Lande Goͤttin⸗ beſagter maſſen / Grunow und Alvelde ſich vor J 
an Herdoo Heinrich aber behielt Wolffenbůttel / und Braunſchweigiſchen Löwen dernüchigenaüffen/ wurde 
das Landbey Braunfehweig. . Anno 1504. gieng-Der- | endlich von ihnen auch Hildesheim ſelbſt belagert und 
hog Erich mit Kayfer Ma imilinnen wider Pfaltzgraff | aufs ufamfte beſchoſſen. Dieſes bewegte dene 
Ruprechten amRhein / zu Felde / uũ legte hier eine Wun⸗ | von auenburg / die Biſchoͤffliche Parthen zu 
der⸗Probe feiner Treu und Tapffer eit ab. —R laſſen und Friede zu ee erdien 
uprecht harte ſich durch Boͤhmiſche Macht mercklich | erlangte. . As ſich aber die Hildesheimiſche Belag 
vberſtaͤrcket / und alſo kam es noch felbiges Jahr / bey Re⸗ rung a. Wochen fruchtloß auffhielt / wurde ſea 
genfpurg/ zu einer blutigen Schlacht. Der Käyfer | ben’ und hingegen die Armee wor das ſeſte Pi 
und Herkog rich hielten zuſammen / und mifehten fich | negeführet.. ‘Die Braunſchweigiſchen Stücken wa 
einzwoo.es am gefäbrlichften war / immittelſt daß der | ven vor. diefem Orte ſo geſchaͤfftig/ daß fein gankes 
Känfer mit einem eiſern Flegel voller Zacken dergeſtalt Hauß ſtehen blieb / dahero das von der. Eulen von’ 

in Nacken gefehlagen wurde / daß er ſich mit ſammt dem | ne gemachte alte Liedlein / davon alſo fingets 








Pferde zum Salleneigte. Sobald Hertzee Erich des Die Euleweißgefbaffen its . 
Känfers Fall vermerckte/ warff er fein Pferd rechts - Sn Eugen Dingen zupreifenifte t/t/· 
herum / und faffete mit der lincken Hand den Kaͤyſer un⸗ Die Loͤwen tiepfiepralen. 7 
ger dem Halß beym Helm mit einer ſolchen Force, Daß Darum eg gute Kappen gabamun 
fich das Pferd wieder heben / und der Kaͤyſer erholen Ihr Neſt ſchoſſen fie ihr oben REN 
Eontey auffer welchem er denen feindlichen Roſſen unter roch blieb fteindem Halen. 

die Eifenz und um fein Leben kommen wäre: Uber fols | Deffen ungeachtet /und ob zwar die Yraunfehrneige 


cher Treue aber bekam unfer Held zwey gefährliche | 6. Wochen bie euferfte Gerwalt verfuchtenauehte fh 
Runden. Dennalg erden lincken Arm zu. des Kay dennoch die Befagungverzweiffelt und waffen 
fers Rettung auffhub ſchoß ihın ein feindlicher Solda⸗ | nem Ausfall 3. Schlangen in ihren Graben’ die fie 
te unter dem Arme durch den Harnifc) in Leib. Da er |nachmahls übern ABall ins Schuß yen, Mittler 
aber deffen ungeachtet Die Hand nicht abzog / rennete | weile eroberten auch die Hertzogen Dei lecken Etz / 
ihm ein anderer von hinten einen Spieß in die Len⸗ | und brannten ihn rein aus Famen fodann am A 
denvalfo/ daß / da der Kayfer auffer Gefahr wieder | St. Bartholomäi abermahls vor Peine, undthatens. 
war / ſich der verwundete Herr. ausder Schlacht brin⸗ | Stunden lang einen Generai⸗Sturm / Darinnen ber 
gen / und verbinden laffen muſte. Steichtwohl erhielt hog Erich und Hertzog Heinrich in Perfon den Wal 
Käyfer Mayimilian das Feld, und ließ nachmahls dies | erftiegen. Hertzog Heinrich aber wurde ih * 
fes feine einige Sorge ſeyn / wie er. den todt = ſchwachen ſchoſſen / und muſte fich zurück ing Lagerbr 
Srretter feines Lebens / wieder vom Tode erretten/und |da inzteifehen der Sturm aufs hefftigfte Jnlgelh 
fich ſottſam danckbar gegen ihn erweifen möchte; Wel⸗ | wurde. Die Belagerten hingegen weihten gro Da 
ches letztere er. bey feiner Wider-Genefung dergeftalt | cEen/Ketten und Feuer den Wall hinumter/umdertulik 
bewerckſtelligte daß er in Den Braunfchrveigifchen | den Graben dergeftalt mit todten und —5 
Pfauen⸗Schwantz einen guͤldenen Stern ſetzte. Dies Braunſchweigern / daß ſie darinnen / nach d 
ſe Schlacht hat nachmahls Hertzog Erich zum Calen⸗ de / wie die Schweine apieckten Alſpun Kara 
bergein feinem Gemach abmahlen laffen. gerungfolgendes Tages mit großen Schanen und St 
Nachmahls warffer feine Liebe guff Srauen Catha⸗ | druß auffgehoben werden, "Endlich mourden der 
rinen / Ertz⸗ Hertzog Siegmunds zu efterreich nachges | Bilchoff Albrecht zu Maͤintz ud | 
taffenen Wittwe / des ftreitbaren Hergog Albrechts zu Hertzog George zu Sachſen / von Pabft-Hadrian 
Sachſen Tochter / mit der er fich Anna 1500. vermäbls | und König Ferdinanden/ zu Commiſſarien nenne 
teriedoch nur eine Tochter zeugete. Cs Eonte ihn aber dieſe blutige Sache zu unterfüchen und zu entſcheden 
auch die Liebe nicht zu Haufe halten fondern als Kay- | welche Denn die jtreitigen Theile Anny.i523 MAN 
fer Maximilian Anno ı5o7. ineinen ſchweren Krieg mit | Oveblinburg citirteny und fie | | 
Venedig verwickelt wurde / zog Hertzog Erich unter | moten, daß Herhog Wilhelm und ad 
dem Nömifchen Adler abermahls zu Felde / und legte ! fonder Nansion erlajfen/ Hertzog Eriche, One! 
ſolche Helden, Proben ab / deren Befchreibung ein fons ausgeantwortet werden / die Herhz Et — 
derbares Tractätleinerfodert. Weil ſich nun in dieſes bert / hehalten und Hertzog Erich di Dtabe JH 
Waffen-Spiel auch Frankreich mifchete fo beordrete | heim in Schug nehmen folte. Sodann fl al 




































der Kaͤyſer Hertzog Erichen die Stadt Byſantz zu er⸗ Herzog Erich und Heinrich in die eroberten — | 


halten. Hieſeloſt wurde ein verrätherifther Bund ger | jeder regierte in erwnſchtem Friede, 58 
macht / in einer Nacht den Hertzog / famt allen bey Nic | lohr Hertzog Erich feine — durch den zei 
habenden / dem Mord⸗Stale zu dpffern · Ein barmher⸗ Ddod / und nach ziveysjährigem Wittwe D 
hziges Maͤdgen aber entdeckte ſolches dem Hertzog in maͤhlete er ſich zum andern mahle 
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Geheim / der die Verraͤther dergeftalt empfieng / daß beth / Ehurfürft Joachims des — 
5* er einen Eric en m & 


der Hencker feiner Müh an ihnen überhoben wurde. Tochter / mit 
Annoısiz, befehdete Hertzog Erich die Sraffichafften | Juͤngern / und3. 
Echauenburgund Hoja / feine, Verrichtungen indem I begunte auch das 
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Den Sieben und zwantzigſten Julii 


en — —— ep nn I 
erwahlten Nufbr Zeug GHDttes Lutherum / in. de erSi * 
Braunſchweigiſchen Landen hervor u leuchten’ de * Mer na —* — 
Glantz iedoch der eh rintz im mitiften | im das neundre geuer, Was ——— 
—— —— auch zu ——— — —— * — * bleibet es alsdenn 
| tſtund / darüber! ſelbſt in Ge⸗ ? .Bnddi ib 
fahr-£amytieß er ſich dieſes Doch weder zu Zur noch Ras; Alhimifte/esnimme ———— —— 
che dewegen FOREN Arı vr 4, nishe vorige Gͤte. ierüber ergürntefich der Her 
‚Son Etoar Diefer Gere 7 währender erzehiten Si 9/ Und fügte zu dem Betrüger: Ey du Schelme! 
hen Fehde in groffe Schulden gerathien, d bey ihm | „SP Babe meinen grauen Aopff Bißpero vor ale 
ne reiche Sunckern/ von denen er Das Geid en, | lei Sürften bes Beichs mir Keengetragen und 
net/ wenig Zinfe ſchenckten/ fondern dielmehr allen du wolteſt mich in meinem boben Alter zu einem 
Bucer an ihin ausübten, leichtwohl tolre ber Kandaund LeutsBetrüger machen, Pate didy 
mıme Herr feine Untertanen mit Eeiner neuen aus meinem Lande / oder ich will dir die Augen 










einen Derfegtes Trinck-Ghefchirr zu verkaufen, Ca, Las iu -Dagenau gehalten und nebf andern au) Hera 
Bi Neinhardter / fein Eangler,piderrierh Wi folchen | 909 Eric) dahin befchieden ; Cs mar aber Diefes feine 
rkauff / und fagte: Ps wäre beſſer / folches um |EHte Reife. Denn es befiet ihn biefelbft ein ſtarcker 
etliche 1000. Bilden zuverfegen nd dr. mabls Dlutetußy und weil das Alter die bensthigten Kräfte 
wieder einzulöfen. Es giengen ‚aber diefen grund» — eutflieffer am Tage St, Anna, den 
fromimen Landes» Pater die Augen über/ und antwors | 26. Juli 1,40. feines tersimı. Sabre, Derents 
 feteer mit Thränen : Jar lieber Herr Cangler/wie | KelteCörper wurde BEN folgenden Fahre von Has 
Poll ich es hernach inachen, Ich bin ein armer |9Maunac Minden ge hret / und dafelbft Sürftlich bes 
Sürft/ und meine arme Lei ein Pönnen mir en dabey ihm D. Jufiinus Gröblerus die £ob, und 
Auch nichts mehr geben. In Se Son Baianenangeie: Aie 
i - j - ) 12, Sch achte A 
Selbige Zeit fand ſich auch ein Goldmacher bey ! mahl Im Stucmegnwefen —53 * in. —— 
dem Fürften ein/ Sn feiner Kunft trefflich rühmte, den / als Ehren⸗Mahle / Davon getragen, Chron. Brun- 
und eine filberne Schale und Löffel zeigele / die er aus (vie. Bünting. fol, s26.dasauffei er Nefinguen Quer 
Kupffer zu Silber emacht auch hiedurch den Herhog geſetzte Epitaphium, damit das Fuͤrſtliche Grab bedes 
leichtlich aus allen einen Schulden zu reiſſen verfprach. | cfet iſt hat D. Burkhard Mithobius mit folgenden 
VHOGertzog Erich fragte den Mchimiften: Obdenn euch | Worten gefteller : 
Non Clauditur hoc cippo Peregre tumulatus Ericus, 
Dux Brunivicenfis gloria fumma domus. 
. Peetore qvi tumidos infradto coritudit holtes: 





— ¶Et varlis auxit regna paterna locis. 
Ash ‚Inprimis bellax erat Hildeshemia teftis, 
2 Unde Parrem Patriæ jure vocare qveas, 
Er Nomen & augufti meritö füperaddere, tantum 
BT NDABSE al gg dextrum fäufto Marte peregit opus. 
. „Tam’bene de populo meritus, regnodve paterno, 


‚„..summa fit ur patriz lausqve decusgve mez. : 


a — Der Sieben und zwantzigſte Tag des Heu Monats, Hr; 
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4. 1. 
Vblich ſchenckte doch das Glůcke / nach dem negan/ Auch mit Räyfer Otten ein allgemein Buͤndniß Gefhahe die 
1 gewaltfamen Tode Käyfer Phili Pi, Otton; | wider Franckreich gefehloffen tyurde, So bald num Blutige 
3 Qvarto die Roͤmiſche Känfere Krone, Die | das begrafte Feld im Jahr 1214. Denen Armeen ers enge 
Ihm doch Pabſt lanocentius, weil er fich laubte/ die Campagne zu öffnen fo twar das unglückfer fipen Käyfer 
> ibn nicht in.allem gefällig fi ete/ febr | lige Niederland der Schau. Pias bfutiger Handluns Oronem IY. 
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0. .‚Shwer machte, alfo/ daßau abftiiches | gen? "Die Käyferliche Armee befand fid) 170000, und König 
eg König — Sieilien/ widerihn | Mann ſarck/ darunter manallefn 2500. Ritter zehlte, Pbiltppen in 
m Käpfer eriwählet wurde, An diefes Weſen mifche- | unddie rl Macht war gleichfalls in ſoſchem di 
ſich das im trüben zu fifchen SEVoBINE: anckreich / Zuſtande / daß ſie jener zu weichen, nicht Urſache hatte: 
und ſchloß mit König Friedrichen eine Adtance wider al⸗ Dabey Käufer Oito und König Philippyfich zu bevden 
fefeine Feinde. LBeilnun damals Graff Ferdinand | Seiten in Perfon befanden. Philippus traff feinen 
In Flandern mit Engelland in gleichem Bunde lebte / fo | Feind im Julio any weil er aber eine ſtarcke Envallerie 
* Flandern das erſte Abſchen — hatte / zog er fid)2. Meilen urucke ing blache Feld biß an 
Phili pi» welcher folches Land Ann ızı3 en ner ſtar⸗ den Flecken Bouvines, zwifchen Lisle und Tornay, allıos 
dh ac e 


auckreich. 
k2l4ı 


Een acht zu Wafferartagvirte: Alei gelläns | eine Brücke über die Magß gehet / fo von. dem Hrt den 
JJ Edie nsöfis | Wahmen Pons Bovinus führet/ und erwartete allda des 
Abe Slate den Verluſt ihrer Schiffe auff 200, rechnen | Jeindes. Beil aber die Kapferliche Macht fo gar 
an er einigen Vortheil die See rd men muften, ſtarck avancıtte/ fuchten — ihren König an 
Soelchen See» Schaden nun wolte Philipp zu ande | einen fihern Drt / und auffer Ge abr zu bringen / alfo) 
rãchen/ dmachte dannenhero ſelbigen Winter unges | baßer bevorjtchender Schlacht nicht beywohnen fülte, 
meine Anftalten hierzu. Graff Ferdinand hingegen | Sr aber goß eine groſſe Schale voll Wein/ brockte 
‚Verneuerte die Alliance mit König Johann in Engel: Brod ein und fagte:, Zeute will ich durch GOtte⸗ 
de und brachte es dahin, Daß zu Balensien in Hen« | Sülffe Aber einlegen oder ritterlich 3,0 
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Den Sieben und zwangigfien Juli. 
Serningleiches Sinnesmiemieift/ deunebme| Gelcheserblickte erſt / ermelter “Baron, von Hof 
ep ter einen Biſſen ber- | marı weichen fo fort vom Pferde ſprang / folches Dem 
3: Und-fo dann in GOttes Tiabmen dran! | Käufer darbot / und dabey beweglichſt bat; fich dar 
eraufpthate fein Gebet, und der Deuter ue Feen na 
uͤbde / ihr ‚nach ten Siege eine Kirche zu | fen ſchon thi brlichen und 
Eerardets, Juli A.xarg, einfehrheifer Taba folgtey und feine —— sog / hielten folches die 
an Diefebenden Hewaltigen Deere/in voller Schlacht ——— A H 7 — 55 | 
drug gegen einander anziehen ſahe. Das Küys nurnoch die Sachfen im Feildebielten. Ob 
liche Se Seen eg gabe Seftalt: Es Yiefe ihr euferftes thaten /_ fo waten fie Doch all 
und auff einem heben gemahiten Schlitten ein N (ehrwadh / Jmd ıuften fich dannenheto dei * 
Fal / und auff demſelben ein zierlich⸗ gemah —* > geben/sbeils zur Fluch — | 


















‚ey mit weit» aufffperrendem Machen. Uder DEM Frantzoſen das Feld laffen. Soicher Gefialtt 
Seachen aber bieng ein vergüldeter zwey⸗koͤp gter * ee , ws Sefangenen Staff Died 
jdferraneiner langen Stan en’ alfo + daß der Wad Feinhurg/ Graf Curt von Dortmiind/ Bat 
1it ibtm fpielen und bewegen fonte. “Bey bieferm EU Hoftmar/ und Gerhard vo Randerode / nebſt nad) vier 
Schlitten befand ſich der Käyfer mit Denen "Bornehins — — an Gebet OR 
en feines Staats m Perfon/ dieHaupt- Fahne aber | op yahrnngbringen ließ, Die zabl der 
ihrte Bernhard Oftermahleny Sreyherr zu Bir Ten benennen hat Die Sebetber Alten Betgefpn 
Weſiphalen / ein fonderbarer, Favorit des N + epirdrrpieleichegernn efnni — deriohk Dit 
u Mittagenahtn die Schlacht ihren —— Uber Diß Fan auch der Käpferliche Deet2E 
angy dabey ein iedes Theil uerlangung bes Si ' | feindliche Gewalt / welcher. alfobald erhauen und den 
2 ae he — J 5 der guͤldne Adler — übers 
er/ hatten Deu! % icket wurde / zum Zeichen/ Daß ihm nun Die. 
uff ihr eigen Leib und Leben beftellet/ um —— ihre ſch urde / zum Zeichen / dag ihm nun D 
egen einander hegende Tod » Feindſcha t zuer Be te ©chlacht ad Bavinas, von tveieher’bie Franfafen in 
geben. Es wurde mit unglaublichen enfte zu 4 dran Schriften fo gar viel ABefens: machen, dabep 
en Seiten gefochten/ und gab zufürderft Fakes ” | aber ihrer weit öffterern und gröffern Niederlagen wo⸗ 
and denen Fechtenden ein treffliches Be piel der. niggebencken: Die Unfache der De eökterung Die 
Sapfferkeit/ als eraber allzubigig in den Feind ſehte | nen nekrönten.Däupter/iftnoindigumitkungenersch‘ 
purdeer umringet/ fein Pferd unter ihm erftochen un let ıu werden. ls Küpfer Dpilipp and Duo 
r ſelbſt verwundet / alſo / daß er ſich Hugen de Maroil, noch umdie Käpfers Keone ıettseifertend —8 
ind ſeinem Bruder / zweyen Frangöfifchen Edelleuten / tere einft mit groffeen Gelde buch Feäikkrei und De 
nufte gefangengeben. Hiedurch nun vouiede * —* uchte unterwegens dieſen Philippum, Einf fagte Xi 
e Seiteder Käyferlichen Schlacht⸗ rdnung mercklich nig Bhitipp in Betrachtung des frareken Gegenteil 
neblöffet/ / dahers die gan e Fransöfifche Macht auff zudem Dttone: Ki & böter man bateuhä MM 
ven KRäyfer anfiel. Die Deutfehen aber brachen ibte | R epurmerfodere: "Yasantwortete A M 
sederften Glieder und drangen dermaffen beherigt ein⸗ füch Ar = — —— willen.sit 
aß ſie den König ſelbſt unter Das Pferd brachten / und uff fügte König Dbilippy Pring! er ik 
ie Frantzoͤſiſche Haupt Sahne ni tdrey güldnen Lillen / daB ihr falche Kobein erlangen werdet! eb be 
aum Eonte entfeget werden. Alsaber ein frifcher Ente zud) gleich Die Sachfen auff eurer © eite habe 
atz anruͤckte / muften hier die Deutſchen und Engellan⸗ — 5— —— 
ser der Gewalt weichen da denn ein Frantzoͤſiſcher sen Saum» Koffen werten ı daß ibe nice 
Ritter Pierre Malvicia, dem Kayfer ſo nahe kam / daß — —— 
x fein Pferd beym Zügel ergriff / und alſo gefangen da⸗ —— —— — 22 ri , prinh 
yon führen wolte. Jedoch verhinderte Das groſſe Ge⸗ —8B —2c* —— Koſ⸗ 
draͤnge ſeinen Vorſatz / dannenhero kam ein anderer (5 erin Engeland mit ssooao, Mare S;lberg belas 
Rahmens / Gerhard Herofu,(oder wieihnanderenen. —— ———— ———— m 
nen / Scropha) herzu / und erkuhnte ſich / den Kaͤyſer ein — —— sum Kfertbunng 
langes Meſſer in die Bruft zu, ftoffeh: Der getrene : A — — Ne 
Harnifel) aber wieſe das Meſſer dergeflalt ab / daß es 
N un ee li * — 
gen fein Pferd ins Auge / biß auffs Gehirne verlegte. | < Ver re 
Hieruber baumete fich das Pferd in Die Dähe, und — 
warff den Kapfer zur Erden / alſo daß ſeine geweihte 2 mil. Robert. Gapuih. Büncing, Chron.fol- 
Perſon in eufjeriter Gefahr ſchwebte. ——— 8 Away 
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IM Jahr 1411. den 27. Julii / giengen einige | lichen Morde, So fort verfammelte I u 
FW Berge Rnappen aus Kuttenberg aufdasnechfts | gen ——— 
elegene Dorff ſpatzieren / und als fie an ein mit | Hauffen nach ernennten Schoten⸗ elde ‚wendet 
Sochsten bervachfenes Stücke Feld gelangeten | Die Erſchlagenen noch in rem Blute liegen Er 
pflückten fie deren einen Theil aby und affen folche. Zu | Diefenmnachmmuften Die ſchudigen 8 
folcher Naͤſcherey kam der Richter ſelbigen Dorffes / | fangihrer Rache — als welche — 8 
undtrugeinen Flegel. Weil ihm nun ſolche Schoten ſen / theils in die Erde hin in traten / uda DABYET 
vielleicht zuftändig waren / ſchlug der grobe Bauer fü Stůcke verwülteten, Der moͤrderiſche — 
unbarmherhig drein / daß fo fort3. Berg-Knappen die dieſes alles von weiten mit ammer an A 
wenigen Schoten mit ihrem Leben bBzahlen muften.| mit feinem Flegel nicht blicken taffen: & —8 * 
Der vierdte aber entlieff dem Flegel / und gab feinen | chen Schaden zu verſchmertzen / wolte mit ra 
Eameraden die traurige Nachricht von diefem ſo lieder⸗ fallen / dannenhero ſchickte et eilend / und in geyt 
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Georgen / Marsgraff Joachim 
na er des Er Stiffts Magdes | ten wurde, 
bury So 
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Den Sieben und zwantzigſten Juli. 
Da@nahegelegene Städtlein Malinyundlich die Büro ; Marektedunffie blicken [a 
—— 10 —— nun 
erhitzet hatte / eil⸗ in 





Hierlberaber wurd 
ppen dergeftalt ergrimmet / daß — 


ns * ud ſte en / und alles / was di 
te hauffenweiſe dem Schoten⸗ Fel⸗ Haͤuſern ı 


de zu / und g ie Berg⸗ Cnappen an. Diefe aber 
it en füch-, RL / und jagten die Bürger bif in 

—— —— 

re eſtalt auff Die na en 

Leute (hoffen und warffen / daß ſich —— 


x try anianigh 


** — 
— zu Latein Concordia, ſo Clüverius 


| vor Druſenheim / Baudrandus aber vor Weiſ⸗ 
I enburg hält/ift ein feſtes Schloß im Unter⸗Ei⸗ 


>9. Deeiendenen Schoten auffgeopffert wurden. 
Sem allen ſchwieg der damahls vegierende Penn 
ABengelftillev und ieß folchen graufäamen Mord unges 
tochen. Zachar. Theobald. vom HußitenKtieger. Th. 
cap. u pag. 22. 44 IRRE 1 


eu? 


und weil die Ebangeliſchen fich zu ſchwach befanden, 


auften fie weichen/ und jenen das Bifcborfthum Laffen, Durde Kos 
—I heit don Anhalt — ri ee 


. . faßrander Örenge gegen der Unter⸗Pfaltz ges | verftärckte/ iengen fie wieder vor Moltzheim / uñ erobers 


hegen / und wird von dem Rheine beſtroͤmet. Diefer | ten ſoichen 
O muſte an biefem Tage ein Beuonib Dapitikhe: dieſem wurde das arme Land von beyden Theilen jams, 359% + 


Graufamkeitimit folgenden Umftandenrablegen. Mit 
dem Anfange des Jahres 1592. fieng fich auch im Eiſaß 
—* an. Denn als Biſchoff Johann / ein 

graff von Manderſcheid / das Biſchoffthum Straß⸗ 
burg ſterblich entledigte / erwaͤhlten die Evangeliſchen 





891. 


IL J 


gute 
nberbarer) 
Graufanfelt 


et mit Verluſt 200. der Ihrigen. Nach erobert. Ans, 


merlich verwuͤſtet / die Lothringer aber behielten iedoch 


den Ruhm groͤſter Thranneh / welchen ſie dey roberin 
u — 
als ſich die Fu re efem Or⸗ 
tes nach tapfferer Gegenwehr / endlich den 27. Zulii ers 


Capitularen / mit Einwilligung des Raths / Marggraff | gebenmufte/ erhielt fie zwar von Pepe u Ay eis 


iedrichs zu 


vans | nen leiblichen Accord, der hnen aber ba 


ſch gehals 
‚Denn -es’hatten die Brandenburgifchen 


hn zum Biſchoffe. Sothaner Wahl waren | Faumden Fuß vors Thor gefeget / d umtingten fie die 
die Papiftifchen Eapitukaren ernftlich zuwider dans | Lothringer / und nahmen ihren Eapitäin sufördenft ge⸗ 


nenhero muſten jene die Derter Kochersberg / Dach⸗ 

—* andere mit Gewalt erobern / und Moltzheim 
gern. 

Singegen ernennten die Papiſten den Cardinal / 





fangen / welchen ſein eigner Diener / wolte er anders das 
Leben davon bringen / an einen Baum vorm Schloſſe 
auffhencken muſte. Die uͤbrigen Soldaten führten ſie 
zuruckeins Schloß / und ſtachen ihnen insgeſamt / das 


Hertzog Carlen von Lothringen zu ihrem Biſchoffe / ſelbſt im Marſtalle / ſchaͤndlich⸗ und mörderifcher Wei⸗ 
und erregten hiedurch eine blutige Unruhe im Elſaß. Erz | fedie Haͤlſe ab. Der Ausgang dieſer Unruhe iſt in nach⸗ 


nennter nalkam fo 


fort mit sooo.Mannzu Roß geſetzten Autotibus zu finden, Thuan.Hil.lib.104.Chyrr. 


amd Fuß / ͤber den Zaberer Steg ins Biſchoffthum / | lib. 29. Gothoft. Chron. fol.935. 
TE Zu . it, 
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Dr In graufames Beyfpkel verdammter Eiffer⸗ 


=: he Sich heute / in der Perfondes Maniss 


S Ro, feldifchen Oberſten Carpezans / auff unfern 
Schau⸗Platz / mit folgenden: Umſtaͤnden. 


| Diefer Earpezan commandirte / bey dem Anfange der 


bekannten dreißigsiahrigen Unruhe / unter dem Eorpo 
Des Öraffens von Manngfeld / ein Regiment und hats 
tefein Odatier zu Lemmingen in Oſt⸗ Srießland. Im 
‚Jahr 1623, den 27. Julii beruffte der Graff Manns» 

eldfeinevornehinften Officierer zur Taffel / und rradtir- 


defiebeft-möglichft / bevoraus war der ABein ſehr ge- 


hatigrieden feine Vernunft zuberauben. Als nun 
Das Sehirne bey einem ieden umnebelt war / warff ein 
‚Anivefender über der Taffel / dem Oberſten Carpezan 
imd fund Ernſie bor / daß er feine Erhebung in 
deiigefrönten Standyeinem Herrn / welcher auch zuge⸗ 
5 War/ zu Dancken hätte, Sofort vermifchte ſich 

IE und Leichtgläubigkeit dergeftalt bey ernenntem 
Dberften/ daß er einen tödtlichen Entſchluß über feine 
‚bielleicht unfehuldige Frau abfaffete. Jedoch / als die 


I affelauffgehoben/ gieng er zuvor zudem vermeynten 


Keöner/und fragte ihn: Ober derjenige wäre/der 
eine Sraufleifehlich bediente? Da denn deffen uns 
bedachte Zunge heraus fuhr / undfagte ; Das iſt nichts 
Ber Deine rau unterwirfft fich niche mir. al- 
leine ‚fondern noch. wohl ander Perjönen von 
feringerm Stande. Dieſe Rede brachtebie glim⸗ 
‚Eifferfucht vollend zum Brande / und er ber⸗ 
info trunckener Weife / feine Ehre koͤnne nicht 
ers als durch ihr Blutgerettet werden. Dieſem⸗ 







IV. 
beſorgende / packte ihre Sachen ein / und fuhr gegen den gieg re 


Abend mit ihrem ehlichen Scharffrichter nach Haufe. 
Kaum war er abgeftiegen / ſo ließ er den Priefter ſelbi⸗ 
gen Ortes holen / und gab ihm zu verftehen: Wie ſei⸗ 
ne Frau an ihm untreu geworden / und die Ehe ge⸗ 
brochen / dannenbero ſey er geſonnen / ſie mit dem 
Schwerdte beſtraffen zulaffen: Begehrte derowe⸗ 


ut . 


fte Carpejan 
fein Welb / 
aus Eiſſer⸗ 
ſucht enthaws 
pteu. A. 1023 


genvon ihm: Er folte fie zu Erkaͤntniß hrer Sͤn |. 
den bringen / damit fie ſich zu einem ſeeligen Ab ⸗ 


ſchiede gefaßt machen koͤnne. Zu gleicher Zeit ließ 
er auch den. Regiments⸗ Hencker kommen / und alle An 
ftalt zu einer unerhoͤrten Execution machen. 

Als ſolches — Weibe angedeutet wurde / fiel 
ſie in hefftiges Schrecken / und ihrem Manne zu Fuſſen / 
mit shranender Bitte: Ihr doch das Leben zu 
ſchencken / und ihr nur zu erlauben, daß fiefich auf 
das weitefte von ihm entfernen möchte, ſo folte 
er Lebenslang nichts von ihr hören. Allein Dies 
fen Wein⸗Stein konte Fein Saltz reuiger Thraͤnen 
auffloſen / ſondern er beharrete auff feinem grauſamen 
Vorſatze. Der Hencker ſelbſt enıpfand einiges Ent⸗ 
ſetzen hieruͤber / und als es bald zur Execution kam / trug 
er Bedencken / das Schwerdt über feines Oberſten 
Frau zu zucken. Der ergeimmte Mord Hund aber 
riß dem Hencker unverfehens das Schwerdt aus der 
Scheiden / entblößte den balbstodten Weiblein den 
Dalß / und ftellte ſich / als ob er ſelbſt ihr Hencker feyn 
wolte. Als aber der Scharffrichter beſorgete / es moͤch⸗ 
te das Schwerdt auch über ihn kommen / ſo foderte er 
‚solches wieder/ mit dem Verſprechen / einem Amte/bes 


‚er in das Zinsmer/ darinnen fic feine Frau | fohlner maſſen / ein Genügenzu leiften. Sobald ihm 
et Feauenzimimer befandy und fagte ihr aus 


2 igmachen/ er wolle nach Lem= \ h ‘ 
F — reifen. Sie / nichts Arges ter / da denn Die — Beſtie den enthalſten Coͤrper / 
— ii 


‚nun folches das befoffene Hoͤllen ⸗ Aaß wieder einhäns 
Digte, lug er ihr Das Haupt in einem Streiche heruns 


uuun 2 mit 
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892 Den Acht und zwantzigſten Juli." _____—_ 
mit ſammt den Kleidern in ein Grab werffen und be⸗ wolten emand nichts meh Eimit ihm zuthun haben. Zul 
graben ließ. Erhatte lange Zeit in vergndgter Che —— in Holland gieng / lieffen ihm die 
mitihr gelebet zunds. Kinder gezeuget · Dbnunzwar ber der auff der rin nach / und fehlte 





> Weiber und Kinder auff 
die ſchlaffende diefen Mörder nicht eſtraffte / ſo niche diei fie hatten ihn mit Steinen todt geworffen. 
ee N ofen fie wor IhmB/und Theatt, Eur, Tom. 1. fol;749- b» — 
Gin ungefalgner Schertz bringt — 
üünd dieſer der mich / der ift mein Hencker worden. —— 







Der Himmel weiß es / ob ich Schuld gewefen bin? 7 ” 
Mit en: ier liegt des dirgwohns Märtyrin, % 








cr Achtund ziwangigfie Tag des Heu / Monate. 
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Murde Vitor Saas 356 Leutherius hatte Nur DDR 5- Tagen feinen | hat / daß er Fünfftig Feine Glaubens, Gemeinfaft 
Ib FE Kopf verlohren / als Der entlepigte Bis | mehr mit ihnen haben noch halten wolte, Und diefee 










a koofrs: Stuhl fofort, durch Vietorem war der erſte Roͤmiſche Biſchoff / der ſich einiger unbe / 
Iecſten dieſes Rahmens / erſehet | vesbtigten Gewalt über die Afiatifchen Kirchen anmaſ⸗ 
AEEER wurde.  Diefer Vior war ein Sohn | ftte, Es wurde ihm aber foldhes von. allen "Baker 
Eelicis aus. Africa gebürtig/ und im Jahr 192 den ! der Kirchens fonderlic) von Polyerate, Bifcpoffen zu & 
x. Juni gu diefer gefährlichen Wuͤrde erheben. Er | pbefo und Irenzo , Bifchoffen zu Lyon in Franckteich / 
erregte den alsen Oſter⸗Sireit auffs neue ‚und wolte | bachlich verwieſen / und str Einigkeit ermahnet: Biß 
durchaus nicht zugeben / daß die Chriſten ſolches Feſt | endlich durch das Concilium zu Nicza Victoris Met 
mit denen Juden 14. Tage nad) dem Preis Monden | nung zwar beſtaͤtiget / iedoch nur feine hefftige Art / ſol⸗ 
halten folten. Dieſertwegen hielt er eine Berfamms | ches andern mit Gewalt ——— nicht gebillichet 
(ung feiner Geiſtlichen / und ordnete / daß man biefes | wurde. Es erinnerte fie aber bald hernach Die graue 
Feſt an einem Sonntage nach dem Vollmonden fenren fame Verfolgung Kaͤpſers Severi gegen DIE Ehrifte 
folte. Weil aber die Afiarifche Kirche felche Roͤmi⸗ benoͤthigter Eintracht, bevorausy als defien Stadtha 
Syuodal-Drdnang wenig refpedtirte/ fo blieb Dies | ter Plaurianus im Jahr Ehrifti 201. diefen Biſchoff ges 
fe. beyihrer alten Öewonbeit; Welches Pabft Vidto- | fangen nehmenyundden28. Suliizum Cheifti Bekennt. 
rem dergeftalt zum Zorn beroegte daß; er ſofort Die Afi ni. voillen enthaupten ließ / da er 9. Jahr und faß 
atifchen Kirchen / ob er gleich Feine Gewalt über fie hats | 2. Monat die Schaaffe geweidet hatte, ine Gebein 
te, der Kegerey befchulbigte / „fie Qyartadecimanos, find im Varican verfeharret/ und ihm folgete Zephyrinvs 
Vierzehen⸗ taͤgige nennete/ und dergeftalt in Bann Eufeb. Hift. lib, ı.c. 23.24. Ado Vienun. in Chron. 


PR EURER 





Es war mein Thun und Streiten/ a 
ur um die Ofter-Zeiten. | — 

Drum lehret dieſer Leichen⸗Stein: wer * 

- Ein Bifhoff ſoll nicht zaͤnckiſch ſeyn. 75 F 

II 157 


n. r Sn 
—— M eeichen Sterbens⸗ Tag muſte ſich auch gefal⸗ | Orientalifchen Kirchen / als einer Tyrannin / keine B 
laffen InnocenunH 1. welcher Pabft Ana- | meimfehafft mehr haben wole aud) an Arcadium A 
Pabſi Añ. RER (tafium vor feinen Anteceflorem auffdem Ro | harten Straff⸗Brieff abgehen (ief. Pelagium ‚wid 

416, mifchen Bifehoffs-Stuble erkennet hatte. Er welchen Auguftinus groſſen Ernſt Gebrauchet Ihat. 
war von Geburtein Albanefer / und gelangete von der | mit ſammt dem Cocleftino por Ketzer — 
nun 

ind 


Sardinale-Stuffezum Throne im Jahr 402., Dies ı Heiligkeit aber und der Roͤmiſchen Kirchen‘ 
fen Pabſt fehreiber man die Erhoͤhung Bifchöfflicher | geringen Schand» Flecken angehencket / als eri a 
Gewalt zur maſſen er hierauf iederzeit fein einiges Ab⸗ 1. April num.ı. erzehlten Belagerung” ie) n 
fehen gerichtet und an den Bifchoff Decentium zu Eu- | anwefenden Heyden ihren GosensDienft erland 
gubiogefehrieben: Er ſolte inallen Sachen zuför- | weil fie verfichertenvihre Götter würden Nombeften 
derft auff des Römifchen Stubls Zobeit ſehen / Allein das RBerfprechen war ohne Grund und q 
mweilPetrus biefelbft den Nahmen Chriftigepres | fruchtloß. ‚+ TE 
diget ‚und alfo Rom und Occidentdenunftrietie| Denen zweyen Märtyrern Gemafio und Prota 
gen Vorzug haͤtte. Geſetzt aber / iedoch noch uner⸗ erbauete dieſer Pabſt / aus Mildigkeit einer reic 
tiefen / Petrus haͤtte zu Kom gelehret / ſolte dieſes allen Frauen / eine Kirche / welche mit 2. filbernen | 
andern Kirchen den Vorzug rauben ? Gewiß würde | 60. fund ſchwer 12. fübernen Kronen / und einen 
fich Eapernaum / oder ein anderer Drt im Orient eines | bernen Hirſch / 25. Pfund ſchwer / welcher das Wa 
weit gröffeen Rechts und Vorzugs zu rühmen haben | zur Tauffe ausdem Munde ſprihte / verehret wurde 
weil Theſius / der Meifter felbft / allda gewandelt und hat das Sabbath⸗ Fa en verordnet/ weil Chriſtu⸗ 
gelshret/ diefes aber iſt nur ein Diener und Apoftel ger | Sonnabende zals er im Grabe gelegen /_vom ik 
wefen. Zufeiner Zeit muſte der O. Chryfoftomus viel| Füngern mit Faften betrauret worden. 8 f 
DBerfolgung von der Kay erin Eudoxia, Arcadii 6jes | Der Friedens⸗ uß/Pax vobis, nad) den 2.4 
mablin/ und Theophilo, Bifcheffen zu Alexandrien / feiner Verordnung zuzufchreiben/ Die lehte Delumg 
ausftehen: Und ob ſich zwar Innocentius feiner moͤg⸗ | Sterbenden aber machte er zum &a ee 
tichft annahm, fo erfolgte Dach Feine Verbeſſerung / biß | pfieng diefelbe am 28. Zade des Jal / im J hr © 
der fromme Mann Anno 407. vor Leid und Kummer| 416. als erı4. Jahre, 2. Monat/ 22. Tu 
die Rubeim Grabe fand / daher er nachmahls mit Der fchoffthum verwaltet hatte, „ Seine Gebei 
eo ad Hrn 















































auff er ad Urſum nam [Fllen a Re 
ie ag! Be 22, Tagen folgete ihm Zofimus, — Cast def iiel 6.4. Orobli — 
Der Kirchen Demuth hat durdy mich den Glantz verlohren / —* 
— ——* ft den Don Ste eben. ee 

ei * 8/eu yr D er —X * — 
— RT RT ET ER kr Fr 
fhien diefer Tagdenen heiligen QWäteen zu fallen fen, einem icben Geweht bau zueifte J 
En aeg Se Bike ie 
ER che Biſchoff Hilarius’durch feinen Tod beftas | mahls/ Gocaun einigen SBetbrechenev Affemklihe Fer, 
L une Diefer war Leonis M. Succeffor, von | thun müffen zu keinen höhern Ehren-Aemtern befovert DENN, 
Geburt ein Sardinier/ und nachdem er ſich durch eine | werden. Eriftder erfterfodas Erucifir mit Gold und * 
Geſandſchafft in Orient in Anſehen gebracht erlangt er len (affen / und die beyden Johannes / 
—— ——— Romiſchen Kir· der Täuffer und Cvangeiſie / ſind ihm / vor die ihnen in 
Man leſet nichts merckwurdiges feiner Verrich⸗ Conftantini Kirdye verehrte Koftbarkeiten /. h 
en, auffer, daß er den WBorzug Des Romiſchen Danck feyuldigbiieben, Endlich ff er Anno 467. 
Srupls mit aller Macht zu behaupten getrachtet. | den 28. Julii / und iſt aufferhalb der Ringe Mauer in 
seine Bersrdnungen find dieſe gerwefen : Daß Fein |S.Laureneii Gru + bey dem Leichnam Sixcı beerdiget 
Seide, ken ne nie Son horatn Dan Syn Te Damp Ant nn. 
flte, Es würde aber en Bater ſchwer ges —* Sm — — Rn 
N Was Innocent gepflantzt / das hat Hilar bez 
Und dieſeg hat bißher Die Kirche —9— end 2 re 

Die Priefter:Liebe ſoll nad) einer. gfer frepn: 

Doc) diefer Ordnung fan fein Menſch ein Buͤrge ſeyn. 


a eur — 
Och war der Tod nicht gefättiget/ fonbern ı ftes/fiel Käufer Heinrich in eine töbtliche Schwachheit / Starb Vierer 
warff auch Pabjt Vitorem Il. an diefem Ta⸗ darinnen ihm Pabft Victormit feinem Amte / biß in Il der CLVII. 
————— ein Sohn Graff Hartroichs | Cörper gahmadis zu Speper prächtig beerpigen laffen. "os, e 
von Calbe aus Schtwaben / ein naher Plutss Freund) Hieraufftrat Pabft Vidtor feine Ruͤck⸗Reiſe nach Ita⸗ 
vorigen Pabſtes und, Kaͤyſer Keinrichs des III. deſſen lien wieder an / und weil fein ruͤhmlicher Eiffer das uns 
rechter Rahme Gebhard hieß. Seine Meriten erhuben gesogerie Leben derer Geiſtligkeit nicht (an ermit geduls 
ihn auff den Bilchorfs-Stupl zu Aichſtaͤdt / und wie da⸗ tigen Augen anfehen Eonterfowar er. auf Die höchfinds 
Aloe Macht / den Röimifchen Stuhl — thige Reformation bedacht / und verſammelte zu dem 
tfönen zu befegen/ bey denen Roͤmiſchen Kaͤyſern bes Endeeinen Synodum zu Florentz / allwo er Anno 1057. 
fubetey alfo fertigten Die dutch Leonem verimänferen ſich in Perfon einfand. Es waren aber die meiften 
Roͤmer Anno 1054. ben bekannten Hildebrand in Ges | Geiftlichen, ihr Leben zu beſſern / ſo wenig gefonnen/ daß 
ſandſchafft an Käufer Heinrichen / um bey ihm / weil fich | fie der beforglieen ſcharffen Reformation / auch mit 
in der Remifthen Kirchen Feine hierzu tüchtige Perſon Gifft varfummen wolten. Bor andern ließ der Abs 
finden lieffe /anzuhalten / daß er ihnen einen Pabſt ers | fehaum böfer Buben ‚Hildebrand, fic) hierzu gebrau⸗ 
wählen umdgeben wolte. Diefernmach hielt der Käy- , den welcher einen Florentiniſchen Mindy Nahmens 
fer. noch I es Jahr eine Berfammelung der Deuts Gerhardum Brazutum ‚dazu vermochte, daß dieſes Hoͤl⸗ 
hen Seiftfigfeitzu Drains/ und als der Roͤmiſche Ges | len « Kind den gefegneten Kelch des HErrn mit Gifft 
fandte Hildebrand den Kaͤhſer erſuchte / ihnen vor ans vermifehte ‚und aiſo dieſem loͤblichen Pabſte ftatt des 
dern Bilhoff Gebhardten zu Aichftadt zu geben / vers Lebens den Tod reichte / maffen er auch ſofort den 28. 
dbesder Käufer, und ſruete denſelben nach | Julii Anno 1057. Thron und Welt fterblich raumete/ 
I vofelbft ex den 13. April 105 5. Die dreyfache ; als er nur 2. Zahry3. Monat /16. Tage der Kirchen 
Ftone empfi Am folgenden Jahre reifete dieſer vorgeftanden hatte. ein entfeelter Leib wurde zu 
Dabjt Victor, auff Erfodern Des Käufers, in Deutſch⸗ | Sloren Der Suffts⸗Kirchen anvertrauet/ und ihm fols 
and und Erönete feinen Sohn / Henricum IV. im vierd⸗ | gete Stephanus IX. Baron. in Annal, Urfperg. in vita. 
ven Zabre feines Alters zum Roͤmiſchen Könige. | Henrici III. Dieteric. Stratemann. 
Bald hierauff / und zwar noch in Anweſenheit des Pab⸗ 
Kinn Mein Eiffer raubte mirdurd Gifft und Mord mein Leben / 
u | Lind der geweihte Kelch bat mir den Tod gegeben. 
— Es deuget Stein und Grufft: Ich hab es gut gemeynt: 
Doch war die Geiſtligkeit getreuer Hirten Feind. 
r V 


— V. 
Hm well war von fo geringer An⸗ | maffen blicken lleß / alfo wat biefer Erommvell eiffriaft Wurde Tho 
ee Bar ine — mit —32 bemühet/ deſſen völligen Durchbruch zu befüdern. —— 
anderer hinbringen mufte, Anfangs ſtund er Einsmahls ließ er fich verlauten: Soihmder BÖNig N naumet. 2. 
> in Dienften des Cardinals Thomas Bol | Jolge leiftete/ wolte er ibn bald zum reichften” 1.40. 
ey / nachmahis verbefferte er feinen Dienft bey dem ber | Potentaten ın der Chriſtenheit machen. ‚Diele 
rühmmten Englifehen Canpler/ Thowa Moro, em er fich | Worte Drangen bar des Königs Ohren ‚und die Ber 
_ föbeliebtmachte,daß er ibn zum Könige befoderte. Wie gierde ſo reich zu erden / fehickte die Frage an ihn ab: 
 nimbamahle/zu Zeiten önig-Heinrichg des VII. das Auffwas Art folcbesgefi ehen koͤnte? Bey dieſet 
aD. Eoangei in Engelland / fich nur giniger | Gelegenheit NIT — romwel feine Ben 
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Daß nemlich der Hdmg alle Clöfter ein’ deren | ver von Engellandyund Prefidenten der Kiechenyerfläns 
groffe Einkünffte abew sur Cammer ziehen / und | te ‚welches letztere alles Anno 1539. geſchahe. Nicht 
die faulen Muͤnche indie delt jagen folte. So | lange hernach fiel die Königin Anna / eine Elevifche 
fort war diefer Rath beliebt / und weil Konig Heinrich Prinzeßiny bey ihrem Gemahl ber alt in unverdiens 
ohn dig die Trennung der. Kirchen im Sinne hatte/ fo | ten‘ acht und Ungnade/ daß er ſie von fich tief 

ertheilte er Crommweln die Vollmacht. folchen Rath⸗ DE ste / welches alles Cromwel 
ſchlag zu exegviren. Dieſemnach durchreifete er / mit | zʒwar w ob 
—— „Des. ; urch / un ee 
ches, zeritörete alles was einem Cloſter nur ähnlich ſa⸗ | gefehehen Laffen. Bald hierauf ließ ſich 
benund bereicherte die Königliche Cammer Dadurch ders einft verlauten: Er wolte wünfchen/daf 
geftalt/ daß fie en noch, biß dieſe Stunde, reichlich zu gen der folche Ebefcheidung verin 

genieffen hat. 
nigtichen | weine Ser den. 
tung aller Bifehöffe und Geiftligkeit in Engelland anges sogen von Nordfolck dem Koͤnige vorgebrachr/ 
—5 und Thomas Eromwel zum Prefidenten deſſel⸗ | welcher ſolche Worte auff fich 3097 b 

end 


Alexandri Alefii bediente: - Der vornehmfte Puncı | menyumd auffden Tour bringen lich: Wie nun kurs 
war vornemlich von denen heiligen Sacramenten; Ob "erordnet. 
num gleich damahis Bein geroiffer Schluß: abgefaffet 
ward / fo wurde doch der Zuftand Englifcher Kirchen 


mercklich verbeffert. gl 
cher Gnade empfand er Anno 1536. als ihn der. Konig | fo war er der erſte / an welchem ſolche 

zum Baron von Okeham machte. Bald darauff wur⸗ | Dem Vorwande verlehter Majeftatı 
* Heerein Ritter des Ordens St. Georgens / ferner Ste | zogen’ ndihtm 20. Tage nach kind 

beimer Siegel + Verwahrer und Oberſter Secretarius, | Den 28. ii Anno 1540,da8 Haup 


bigihn zulegt die allzuverdächtige Königs - Gunft zum gefehlagen wourde. Paul. Crocii Martyrol, Yo 
Sraffen von Eſſex / Geheimen Rathe/ Greß@ammel at Pre 
Fortunz fpeculum Cromvvellus ſcandit ad alta, 2 
2 24 Bi u 
Ut caſu gravigre ruat, Regisgve favore, UA 
Tollitur, hincqve cadit livore oppreflus iniqu£. a a 4 


mifche Pabit. 







































Den Neumund ʒwantzigſten Julii. 


derrieth / und heftig dawider war: @leichtos 


ollmacht/ 32. Provingen des Rei⸗ drangder Königliche Wille durch / und alfo mufte er es 










dann wurdeim Jahr i537 auff Koͤ⸗ [ein im Leibe ftäde. ——— De 
[7 zu donden eine Öeneral» Berfamms | dachte Rede von feinen — dein ser 


Adnet dabey er fich des geleheten Yenftandes | Crommel aus dem figenden Scheimen X tb 
zuvor diefer Erommel felbjt ein Geſete 


Daß/wer einmahl ais ein Befangner in? n * 
Eime / nachmabls bald ohne. —— 


chung / mit dem Tode beſtraffet werdenfolte: 





Die erſte Wuͤrckung Königlis 


et * n 
Sefangenkhafft, 
mit dem Beile al⸗ 


ee 





Der Reun und ziwangigfte Tag des Heu Monate: 


Achdem auch Pabſt Victorn dem lil. ein | Deutfchland fruchtloß war / Echrteer ſolchen wider 
iches ð ffi den Weg zum Grabe ger Frauckreich. Denn weil König Philipp ber I. [em 
779 bahnets und er iegt feines Lebens Ende | Gemahlin Bertha verftoffen / und ich Bertradarn. 
ARD verfpürte/ recommendirte er vor andern | Graff Fulconis zu Angier Ehrveib geh endet 
I denen Cardinaͤlen / Biſchoff Otten zu O⸗ nicht von ihr laſſen wolle / at Pabſi Urbon de 
ſtia / mit dieſen Worten: Accipite eum⸗ im Jahr 1095. auff einem Coneilio ju Cie 
& in Romana fede lecate , meamgve vicem in omnibus, Franckreich / in Bann und zehlte die Linterthanen 
qvousdveid facere poflitis, habetote. Nehmet diefen | ver Pflicht loß. Die Frangofen aber age ich 10 
bin’ feger ihn auff den Römifchen Stuhl / und leichtglaͤubig / als die — fondern blicben be 
verrichtet an meiner ſtatt alles Dasjenige/ was ftandig bey ihrem Könige biß ihn der‘Pabft gende 
iberbuntörmer. Dieſem zu Folge wurdediefer Bi⸗ Fahr wieder aufnehmen muſte. Gleichet Orr 
fhoff Ottoden iz. Merg Anno 1088. auff den geweih⸗ | wolte er fich auch. in Engelland gebrauch ur 
then Thron gefeßet/ und Urbanus 11. benahinet. Cr | wär. enthalben unglücklich, und verloht ein 
——— für Mar- | Theilfeines Reſpects. Wie eiffrig er den 
ne gebuͤrtig / und ein Sohn Milonis., Seinen Anfang | indas gelobte —— ert/auf 
zur Geiftlichfeit machte er als Moͤnch zu Cluniac, im } indie 3000000. Selen auffgeopffert wat 
Benedictiner Orden / biß ihn das Glück, erzeblter maſ⸗ haben wir bereits vertwichenen 15. Tag MIERE 
fen, den höchften Zweck erreichen ließ. Er war ein fehr | num. 4. ans und auffgeführet. Sein ( 
anruhiger Kopff/ und verdiente dannenhero Turbanus | ergeftifftet durch Erfindung derer ofen: N 
genennet zu werden. Denn er ſuchte es wieder hervor | Pater nofter, Durch Verordnung der Fleiſch⸗ 
wo es ſeine friedhaͤßige Vorfahren gelaſſen / indem er | Durch Beſtaͤtigung des Carthaͤuſer « Order 
Pabſt Clementem III. nebſt Kayfer Heinrichen auffs | er der Mutter Ghottesden Sonnabend gensiedmeritt 
neuein Bann that/jenen aus Kom ſagte / wider Diefen | geheiliget.. Im übrigen giebet ihm Cardinal Zend | 
aber die deutfchen Fürften erregte/ unter denen fich | ein fchlechtes Lob / indem er ihm den Ra ER 
Marggrarf Ecbert am meiften verführen ließ / deffen | Turbo beyleger / einen Arrianer fehilt / und ferner 
biutiger Tod den 17. Junii num. 2. angemercket wor⸗ Er fepmit ZildebrandenzumYöllenbrande HT 
den, Allein es waren die deutfchen Printzen nicht fo | den. Es machte aber der Tod feiner Unruhe | 
einfältigs daß. fie nicht des Pabſtes Boßheit mercken |den2g, Zulii im Jahr 1099. alserır. Jahr⸗ 
füllen: Dannenhero kehrten fir bald wieder zu vorigem | und1g. Tage Pabft gervefen war. Erſtot 
Gehorfam , Urbanus aber wurde jelber auff einem Sy- in den Palaft Petri Leonis, und ift in der 
nodo zu Miin/ vonden meiften Deutfchen / Nieder⸗ | chen beerdiget/aufden Stuhleaber folgereihmFak 
Ländifchen und Staliänifchen Bifchöffen / verdammet | lis II. Baron. Plat. Diererin NR 
und verbannet. Als 2 — Bann ⸗Stral in * 
in Reter Wandel-Stern beherrſchte meinen Lauff. 
Ich brauchte Bannund Stral/ ich uchte / droht und ſchnaubte 
Doc) Deutſchland war zu flug/ und Fran reich gab nichte Draht 
Big der verhaßte Tod mir Zornund Lebenraubte 
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dere 


— Arcus Bragadinus, ein Caputiner /Muͤnch von moͤchte doch ſeine Buhlſcha t Signora Ga W * 
—0— er te do ra Gaura, und ale Wurde ein 
gylegte ſich auff Zauberey und Golds | feine andere Bediente ie mei nach Sralien Goldmacher pa 
A machen / und da ev fich hierinnen ein Meifter sieben laffen-fo ihm auch ;ugeftanden worden, Die 

‚zu fepn bedauchte / verließ er das Eloftery und auff wurde ihm der Derkuft des Kopffes zu erFannt/vor” Tee 1591. 
ngin die Weit / darinnen er die Augen der Menſchen —— hoch bedanckte / und felbft bekanns 





ihn an fich lockten/ undmie 


jufrengebig waren. 


Kupffer/ te ci 

‚Sürjtliche Sarfel umdiieg ih Nfrilimum, Durch» 
be elten/babuch er. au) Graffen une Daten ‚einen neu» auffgerichteten gen / welcher über und 
aber hielten ihn vor einen andern Paracelfum, In ſol⸗ bien 
chem Au er auch nach München anden Baͤh⸗ u 
schen Hoff: Bein er machte feine Dinge allyier ent⸗ ‚fem Salgen eigete fich ein hohes und mit ſchwartzem 
weder zu kenntlich oder. der Herhog war ihm ju Elug: "Tuche befchlagenie * 

Denn / als er ſch nur kurge Zeit alda auffgehauen/ und Co dann erſchien der vormahlige nnen 
ſahe er ſich gehling im —— + und den: Scharf | mus, nunmehto Trifitlimus, in einem fihwargen Trau⸗ 


vor der ihm durch fei 
die Warheit auspreffen folte. An Icher unvermus | mnonien/auff den Stuhl fegte/den tblößte/ und 
| Bern Srifung bene ib Dirham ir und. bes Ta el Haie Dei 
der Tortur befennete/fein Lebens-&a 
ffen / und ur Betrug gegründet / daß er einen 


vielfachen Tod 


ne begangene Ubelthaten und Betrügereyen eigenhäns weſen / beerdigen möchten’ fo ihnen auch zugeftanden/ i 
dig auff / dat aber iedoch folches nicht an Tag kommen | und er folgenden Tages begraben wurde. Sleidan.Con- 
zu laſſen. Ingleichen erfüchteier. den Herhog/ man 


8 
Die ach Wat wird durch mich den feſten Sag erweiſen: 


— I. 

Achdem Gregorkuis AV; Leben und Megierung | den nals⸗ Hut / und das Bifchoffthum Spoleto Starb urba- 

Neem —S— — Cardi⸗ geſchencket / Bißer endtich, beſagter maſſen / den hochſten mus Viti. der 
näleran der Zahl z5. ins Conclave 


Lrderhoben deu Cardinal Barberinum mit 50. | würdig: 
Stimmen den 7. Augufti1623. im saften Jahre ſeines Bienen-Schwarm / über das Fenfter feinen Eelle im 
Alters auffden Päbftlichen Thron. Es wird von ihm | Vacican, angeleget bat. Seine enfte Berrichtung wary 
erzehlet / daß er/ als ein berühmter Stern » Ründigery daß erim Jahr 1625, ein allgemeines Jubel⸗ Jahr auss 
die geſammten Cardinäle berevet: Es fFünde ein fo | fehrieby fodann ſchickte er den Kardinal Barberiaum in 
übel Zeichen am Himmel / welches dem künftigen Franckreich / den Frieden in Fralien zu befödern: In⸗ 

abftenur eine kurtze Regierung von s. Wochen geheim aber verheste er nur Franckreich mehr gegen 

orfagte. Dieles bervog dieleichtgläubi en Herren ! Spanien um dei] | Dit Re 
reinem ungernähnlichen Eckel vor Diefer Wuͤrde / alfds | nedig wäre baldbdiefer Pabftin groſſe Weitlaͤufftigkeit 
————————— und endlich dem Barberino | gerathen/ weil er diefer Republicq Die abfolute Heer⸗ 
fein Vorum ſchenckte. Er war fonft von Geburt ein | Khafft über das Adriatifche Meer nicht zugeftehen wol⸗ 
Slorentiner/ und ſtammte aus dem Edlen Geſchlechte te. Weil nun dem Nuntio Apoftolico zu Rom alle 
r Batherinen / fo bereitsindie soo. Jahre geblühet | Audieng verſaget wurde, fo ſchickten fich beyde Theile 
atten, Beil aber das mißgünftige Glücke feinen |zum Warfen. Doch kam es zu einer Ruptursfondern 
fer wenig Bermögen jumwarff/ fo mufte er einen aller Streit wurde gütlich beygeleget. Eine Regie⸗ 
echten Kauffmann abgeben. Dieſer Pabſt aber | rung traff gleich die Zeiten da gang Europa in voller 
u gebohren im Fahr 1568. den +. April und in H. Kriegess Flamme jtund/dannenhere wendete er aͤuſſer⸗ 
Tauffe Maffzus genennet / welchen Nahmen er nach⸗ |lich einen grofie Iches d 
mals in Urbanum verwandelte. Er wurde noch gar —— zu daͤmpffen / in geheim aber ſchickte 

don feinen Eltern in Die Jeſuiter⸗ Schule geihan | er Käpfer Re 

rinnen die Parres, Horatius Turfellinus und Francifeus Kriege, ie 

mcius ihn dergeftalt unterrichteten / daß er in Jure & den Fituf Emipenciffimi zu dancken / und feinen Vetter 
‚Philofophia, vornemlich in der Pochie, vielen den Borz | Francifcum, machte er in folcher Jugend zum Cardinal / 
graubte / und ſich geſchickt machte / am Paͤbſtlichen daß er ihm Afkanium Filomarinum zum Hoffmeiſter gen 

»offe Dienfte zuthun: Da erdenn erſt das Ant eines | ben mufte, Der Veronice Schweiß» Tuch lief, er in 
‚eferendarii; und ſo Dann eines Clerici der Apoftolifchen | Marmor bilden, und auff einen Altar fegen/ legte ihm 
ner / dergejtalt wohl verwaltete, dag ihn Pabft | auch eine foiche Heiligkeit bey daß es llladislaus / der 
emens der VII. wuͤrdig achtete / als einen Nuntium. | Polnifehe Pring nur folches anzurühren, vor eine ſon⸗ 
Apoftolicum in Franckreich zu ſchicken / allwo er auch derbare Guade achten muſte. Die geraubte Heidei⸗ 
N jungen Prinden / Ludovicum XHI. aus der Tauffe bergifche Bidllochecke ließ er nach Rom bringen/ und 
ve achdem er nun feinen Sachen in Franck | brachtefie im Varican ineine ſchoͤne Ordnung. Das 
Be vorgeftanden/ hat ihm Pabſt Paul der V. !niergigsjtündige Gebet ordnete erin Form eines Zubia 
- 8 











den 








hn eine folche Furcht vor dem Heucker / daß er fons | ——— ſchwartzem Tuche bedecket / den Kopff 


N — LLI 
Den Neun und zwantzigſten Julii. 895 


II, 





ten baper eine weit fchmerglichere Tudess Strafe vers 

a agrer Knade gegen ihn als |dienet hätte. Nachdem nun der 29, Juli’ im Jaht 
Era dere Das Gold gleic) dein | 1591, erfthieneny geſchahe die Execution folgender maß 
Stucke Davon weg 7 hielt eine (in Auerf warden feine zweene Hunde / die er zur Zaus 

rey gebraucht/todg Nachmals fahe man 


on viel Fürften und Herren teydaßereine 


mit Lahn befehlagen twar. Mitten am Galgen 
eit Etrise von gleichem thin "ne, um det 
ienft feines Betrugesvotzuftellen/ und neben dies 


ihm auffjuwarten: Die Fürsten | uber 


nes Gerüfte / auff welchem ein Stuhl 


feine Werckzeuge | ers Kleide, welchen der Hencker ohne fonderbare Ceres 
gſte wegpußete, Der Eoͤr⸗ 


aber durffte iederman ‚betrachten. Um den Mittag 
hielten Die Jeſuiter beydem Herkogan / ihnen ju erlaus 
daß fie den Enthalften/ weil er ein Capuciner ges 


uff waͤre dergeſtalt 







et haͤtte. So dann ſehte er ſei⸗ 


tin, Part. Ill.fol. 407. 


ch machte Geld und Gold / und ſtarb am kalten Eifen: 
N ndete das Volck / und war doc felber blind, 


Daß Alchimiſten meiſt diegröftenNarrenfind. ' 
- IH 


zur Wahl |Sinffel geiftlicher Win de erlanget/ Dabey fehr merc, CCXUM. RE, 
Dofman Tage vor feiner Wahl/ fic) ein a ie 


deffen Macht zu Dampffen. Mit Bes 


n Eifer vor folches Durch einen ers 


inanden groffe Summen Geldes zum 
Herren Eardinäle haben diefem Pabſte 


| laͤi 
Fi u 
| * 
* J 
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800 Den Dteyßigſten Julũ. 


6 Ans Domii Por 
Aam ind das prächtige Pantheon oderder Tempela tis. o Domini \ 


der Heiligen zu Romy mufte fich durch ihn feinestoftba | AEX. 


zen Kupfer» Daches berauben faffen. Denn deſſen 







Vor Saal / der. auff 16. spfeiten ruhte/ war mit A 
ſtarcken Kupffer bedecket / und mit gro en Naͤgeln aufs 
feſteſte verwahret. Als.aber Pabſt Urban das Grab 
Hetriund Pauliin der BahlicaVaticana prächtigernahr 
te , umdau deffen Koſtbar⸗ und Anfehnligkeit nichts er⸗ 


orten entdeckte: 4 


—— 
| often der fpsttifche Pasqwinustoar.niit folcher“ ʒerwen⸗ 
—— frieden/daß er feinen Unwoillen mit die 





ni... 
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* 
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QVOD BARBARI NON FECR 
RUNT, FECERUNT BAR 7 


angeln Jaffen wolte/ fo nah erdi es alte Metall her⸗ i "BARINL" 70005 
unter und versvendete folches auff Diefen Bau. Weil Bas aud die Barbarn nihtgerham / 
aber deifen Menge nicht alle bedürfftig war fo fieß er Das greifft doc) Barberinus Al. af 







us dem übrigen Stücke gieffen, wel nach) der Ens 
en ORuEDIe De ‚Nagel 
diefe-foftbarn Dachessolten fattfames Dietall zu ei⸗ 
ven ER! auff welches dieſe Umfchrifft ger 

nwurde: | 


Nachdem nun aus denen gerveiffagten 6. Wochen 
eine 21. jahrige Regierung geworden / und Pabſt Urban 
bereits das. 77fte Jahr erlebet hatte,befiel ihn Diesothe: 
Ruhr / welche ihn den — 18 Grab 
(egtesnachdem ihm 56. Sardinäle ihre Wurde zu Dans 


EX. CLAVIS. TRABALIBUS. POR- Ken hatten. — Als der berühmte Anaromieus, Johann 


" TICUS. AGRIPPE Trullo,denentfeelten Eörper.erd 


ffneterfand man in dem 


ARTE incken Ventricule cordis, ein drey⸗ eckichtes / und dem 
Woju aber das Übrige Tempel⸗Erh angewendet wor⸗ Bateinifchen T gleichendes, Bein. ‚Über — —— 


den? iftaus derznberder Varicanifehen Kirch» Thüre 


eingehauenenScheifft / mit folgenden Wonien zu ie⸗ 5. Steine, ieder inder Gröffe einer Haft 


fen: | WGall⸗Blaſe⸗ und die Nieren waren mit viel P 
"Tıfbanus VIIL Pont. Max. vetuftas ahenei lacu- | Steinlein angefuͤllet / wie folches D. Th.-Bartholinus 


narisreliqviasin Vaticanas colu 


wurdein St. Peters. Kirchen beerdi 


bellie Hift, Anat. Centur. 2: H.45- erjehlets Der Lelapnam 
mnas, & | —— 


ca tormenta, conflavit: ut decorainutilia, & igem Conclave Innocentius X eriväblet. 


ipſi prope fame ignota fierent, in Vaticano | Hoffmann. Lex. in voc. Urban, ‚Freher, Theatr: Erud» 


Templo Apoftolici fepulchri ornamenta, 15 | Part 1. Sekt. 1. Sandrart. Deutfeher Acad, Part 2- fol. 87° 


Hadriana arce inftrumenta public fecurita- | Theatr. Eur. Tom.LII.ULIV.& Ve 


— Mir halff geflente Lift zu der getveihten Krone / 
Und mein 


md von der Falfchheitift auch nicht der Pabſt befreyt. 








Der Dreyßigſte Tag des Heu / Monats. 
ae | | 





” ihren Wohnungen und Ländern verjagte. | wwider die Eimbern und Deut 


d frifcher Geiſt faß lan ’auff Stuhl und PR 
— Ed ti’ Im Hergen Krie —* Ställ  . 


*4 


iS J 
4 8* J— 

— 
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> Se Belt hatte 3837: Jahre geftanden, als | Enderung/ in Erwegung die Roͤmer währender 
EN Die woutende Seein Norden ihre Ufer ir | rung des ürgemeifterg Cnei Mallii 70000, 
NR berfehmeinetezund die alten Eimbern (heu⸗ und 40000, Lager Knechte verlohren * 
tiges Tages Holſteiner und Dänen) aus Diefemnach wurde dem fieghafften Marioder AR 
fen anvertt zuet d undet 


BR, .: — 
ER 





Solaten 


— META, — 
hatten. ha 


dM. na⸗ · ¶ Dieſemnach ſuchten ſie ihren anderwertigen Auffent« | zum andernmahl zum PBürgermeifter. erwahlet/ 
halt in Spanien und Franckreich / alwo man ſie iedoch | denn in ſelbigem a ftatt der Haupt⸗ Fahn ] 
hr 


nivgend einlaffen wolte / dannenhero wurden fie ſchluͤßig / ſchnitzten Adler 


te von welcher Zeit an Blces 


ſich in Stalien haͤuhlich niederzulaffen/ un damit fie defto | hen des Romiſchen Reiches Wapen —— 
ftärcker wären zogenfie etliche 1000. Deutfche und ben ift, Immittelft verrwüfteten die Eimb agrand 


Schweiger aus dem Zürcher Gaw an fi. Soiche veich weit und breit bevoraus muſt 
Gaͤſte aber fielen denen Roͤmern fehr unangenehm / Languedoc: ihre Graufanıkeit am meiſten erfahren. * 
dahero ſchickten fie A.M. 3938. unter dem Papyrio Car- | num diefer Lande nicyts mehr yu verderben todt ‚00 
bone, eine ziemliche Macht entgegen welche aber vor | fie gleich denen Heuſchrecken / in Spanien’ in Wiler 
ihnen flüchtigwerden muſte.  Junius Silanus, Roͤmi⸗ KR Rerwüftung daſelbſt auszuüben = 


fehyer Bürgermeifter/ wolte ſolche Scharte auswegen/ 


Rahuung einräumen. Solche Unrube währte big | gedultig zuſehen / biß in das Jahr der Welt 

Ann 3841. da Malliusund Carpio Diefem Woeſen mit | Marius zum vierbtenmabl —— 

Gewalt ein Ende machen wolten die Deutfeyen aber | nunmehro mit einer wohl faßten. Armee / 
— 


jagten auch dieſe / mit Verluſt ihres Lagers und Wa⸗ | Deutfchen zu Felde 309 : 
genburg/ wieder zuruͤcke. Hierauff griff fie Calius | 


Ja der erzüirnte Himmel drohete damahls Rom den | zwarz 


eben zu rechter Zeit Der Africanifche Krieg geendiget | gemeifter.; Die Deut en aber 
hätte aiſb / daß Cajus Marius im Triumph wieder nach —35 —— 


panier jagten fie wieder zurüick in Franckreich \ 
allein es betraff ihn gleiches Ungtück ; Demuoch wolte | fie fich mit einem friſchen Hauffen aus Deu 
- ihnen der Senat weder in Gallien noch Italien⸗ einige | verftäreften. Diefem Greuel muften nun die öl 


mus Feld⸗Sla waoen ſondern muſte nur in einer 
Longinus an / und auch dieſer wurde / ſammt feinem | genburgben: eind absundauffhalten. - & ‚batten 
Dberft-kieutenant Pilone , mit EINER oroffen Anzahl | aber Die Deutfchen von unter chiebenen Prationen! 
tapfferer Römer von den Schweigern erfchlagen. geftalt gehäuffet / dah ſie Sich theilen muften: 1 
- j — die Dänen nach dem Alpen⸗ 
ganglichen Untergang / wenn fich nieht zu allem Gluͤcke | wider Qyinrum Catulum ‚den andern Komiihel Di 
und, Ymbroner 

F — hen 1 a om, deffen 

Haufe kam. Undgerviß die Noth erfoderte ſchieunige l auch beftuemsen / "und da ihre Bemuͤhing 
EB ,.. 
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Den Dreyßigſten Julii. 807 
ndliche 





fruthtloß fchieny glengen fie gleich dem Schweiger-Ge, Nunmehrowolten biefie fei 
buͤrge zu / in Meyaung/ dafelbft in Italien einzubrechen. | Lager ihre Mühe —— ar De Venen 
De —— —* —— ie — ſich Ba af nen die Re Wagen und 
‚Nebey Aixany und lieffe eine | Karren dichte in einander, und t aten derziu 

ide la nnen der Deutfchen über 200000, MWiderftand, As csibnenabern —— 
| Dann eefhlagen und gefangen wurden. ‚Dingegen Kräften, ale an Muthesermangeln wolte , ſchickten 
—— Dänen Q. Carulum aus denen engen ns | fieeine Weibliche Geſand fft an Marium, mit Bes 

fen ber Alpen verjagt/ und waren bey grimmiger Käls | gehren: Sie entweder frey paßiven zu laffen/oder. 


ges mit ang wunderu hinter Trient in J⸗ der Goͤttin Deftpizu enden 
 talien eingebrochen über das. A ts n/umibre zu 
nt — die Etſch ger] erhalten, ——— ihnen beydes ab und 


tzund bereits nedifchen®ebieteein, | erwief/daßer sivar.den eind/n r | 
ee. En —— höchfte ee a — Er hi Ey 
sus Catulum ent welcher nun zum fünfften ma Voͤlcklein in folche Berziweifflungsdaß fie, nur ihre 
Bürgemeifter worden / und bey fo geſtalien chen e8 | ve zu retten’ von —— — —— 
enge nu = u —— — dank erwürgtenz und fich-fo dann neben fie. 
ach 3849. vor Chtiſ an Die Wagens theils an die nachften Bäume 
195. und nach Erbauung der Stadt Rom sr. Jaht⸗ auffhiengen: Bielunter Pie burn u die. 
alsımit dem Anbruche desdreyfigften Julli / ein ſtarcker Schwerdter in die deider/ und überlieffen denen Nds 
bel auffjog. Rermittelftdeien that Marius einen | mern ein entfegliches Anfchauen grauſam⸗ zugerichteter 
verzweiffeiten Anfall auff die Eimbrer weiche ſich Ans keichen. Sobald die Schweißer der Eimbern. und, 
fangs bebergt zur Wehre ftellten big die Sonne den] Deutfehen Niederlage verftanden/ eilten fie wieder. 
Nebel —* hingegen denen Cimbern in die —* | nad) Hauſt / und alſo wurden die beängftigten Homer 
fiel und ie biendete: Hierzu kam die übergroffe Hihe / diefer efahrlichen Gaͤſte los Marius aber,erwarb fich 
derer Diefe NordensKinder nicht getvohnet twaren/ und ehr groſſen Nahmen/daßmanihm nebit dem Ro- 
dannenhero vor Mattigkeit faſt feinen Arm mehr he⸗ mulound Camillo die dritte Chrens&telle zu.erfennete/ 
ben konien / alſo / daß ſie na einigen Stunden das Feld und er Anno1351.da8 ſchſtemahi zur Buͤrgemeiſter⸗ 
umen / der ghtigen aber die 120000. theils auff der Ahrde gelangte. Epir. Liv. 68. Plutarch. in 
Wahlſtadt , theils in Feſſeln / zurück laſſen muſten. | Mario, Eutrop,lib. 5. —32 
DW se vr Suppe, 3 IH, 
Hilippus 1. König in Franckreich verlobt feis langen / und wenn fieunter W 8 fterbtich wurden / Card Philip: 
nen Bater/Henricum 1. innoch gar ;artcr Yu» und Feine Erben verliefen / el alle dem Senke an⸗ Wer 
gendyuf zwar Y.ıoso. im 8. Jahre feines Als | bein: So wurde auch, weil Sranckreich damals ben .& 1109 
ters. Weil ihm aber der entfeelte Koͤnig Graff | Bolcke wofmtnekte/ die Menge hiedutch mercklich ges 
» Balduinen aus Flandern zum Vormumden verordnet /mindert / ſo / daß die Koͤnige nachmahis die uͤbrigen weit 
d war Franckreich / ſo Lange dieſer Löbliche Herr / als leichter regieren kunmen - Zus fich aber auch die Könige 
ormund regierte, glücklichy fobald.aber Philipp nad) bon denen Pübften bereden lieffen/ in Perfon folchen 
6. Fahren den Zepter felbft sur Hand nahm, fo hieß es: Zügen beyyumwohnen / fo empfand Srancfreich feinen 
Wep dem Lande, deſſen Sürft ein Bindift! Set | mercflichen Schaden. In Summayes war in der 
ne Mutter war Anna, König Georgens aus Mofcau | Thatnichts anders; als Europa van böfen Buben ſau⸗ 
Tochter, und war er ſchon/ noch bey Lebezeit feines Bas | bern dabey aber auch viel rechtfehaffene brave Leute 
ters gekrͤnet. So hoch nun Franckreichs Macht und auff die Schlacht ⸗Banck führen. Im uͤbrigen war es 
Anſehen unter ernennten Graff Balduins Vormund⸗unmoͤglch Jeruſalem und andere Eongveftenzu bes 
ſchaffts ⸗Regierung geftiegen /_indern nemlich Gaßes⸗ | haupteny fo lange nicht Eanpten erobert war, 
tien befieget/ und andere Helden» Thaten verrichtet yınictelft verftieß König Pbilipp feine GemahlinBer⸗ 
wurden: So tieff fiel es auch nachmals ing Verderben / tha, Graff Florencii in Holland, ( andere fagen / feines 
weil König Philipp ein fehr geitziger / und Doch Dabey des ZBormunde/GraffBalduins) Tochter / mit derer doch 
nen Wolluͤſten gantz ergebner Herr war. Als Graf | bereitseinen Sohn, Ludovicum den Dickens gezeuger? 
Balduin in Flandern —* verfahren / und fein Brus | fegte fie nach Monftreuil, und biengfich an Bertradeny 
Robert die Wittwe ledig austveifen wolte / fecun- Graff Fulconiszu Anjou Ch. IReib, oder wie andere 
dirte fie König Philipp mit einer ſtatcken Macht, und | melden Tochter, Ivo,der Biſchoff zu Ehartres/wolte 
beföderte/ nach weymahl gehaltener Sclacht den den Koͤnig durch ſein Straff· At auf beſſere Gedancken 
Frieden. Unlet ihm — ſich Wilhelm / Her⸗ bringen / allein er mufte im Gefaͤngnih erfahrensoiewes 
hog in der Normandie / des Koͤnigreichs elland / nig ſich Fürften im Lieben einreden laſſen. Hierauf erfol⸗ 
woraus nachmahls vor Franckreich ein un agliches | gete don Urbano 11, der Bann» Stral welches doch 
Übel erwuchs / weil ſodann dieſe bende Kronen ir dem Bifchuffedie Freybeit/ und der verftoffenen Ber⸗ 
ABaffen gegeneinander Lagen ſo Lange / biß die Engels | tram vorige Liebe bey dem Könige wuͤrckte Raum as 
länder mit blutiger Muͤhe / Franckreich zu verlaffen ges | ber hatte Urbanus die Augen gefchloffen/ folag Bertras 
Moungen wurden. Zu gleicher Zeit fiengen fi ‚auch | de wieder indes Königs Armen /der König aber durch 
die Züge ins gelobte Land an / welche Raſtre⸗ in Die 200. | Pabft Pafchalem im Banne / aus welchen zu Eommen> 
abre währete. Die Paͤbſte zogen hierdurch den beften‘! er ſich doch endlich begbemen/und diefe verbotene Liebe 
utzen / als welche ſich hiebey der Diredtion eigenmäch | abandonniren mufte. Endlich ftarb diefer König zu 
‚anmaffeten.. - hatte auch Franckreich feinen Melun/dengo. Zulü 1108. als er 57. Jahr gelebet und 
Vortheil babon / dem die unruh ſten Koͤpffe giengen 9. Fahr geherrſchet hatte, und lieget in der Abty St, 
hin/ und Eamennicht wieder; Die Grofjenverfegten —536 der Loire begraben. Gagvin, lib. 6, Annal, 
be Güter zum Geld zueiner weiten Campagne ju ers | Elandr, Aimoin. Cont. |, 5.6.42. Mezeray Hifh Gall, 


* Die Wolluſt war mein Zweck / die Geilheit meine Luft / 
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N i ei Und meine Zaffel hielt ic) auff Bertradens Bruft, 
00 eh habe lange Zeit den Zepter zivar geführer: 
ei 2,00 diefer herrſchet furgy wer nicht auch wohl regieret. 
—* | Rxxxx m. So⸗ 
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Irieus, bald Hertog Heinrich der Lörve zu Braun | aufffperrete/ und in volle Flamme fehte. Die Sm 
—* Dean Eh von Kaͤyſer und Reiche Herren  Elerifey und meifte Yürgerfcha 
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| äret war / wachten feine Zeit ber Ib Rufluchrgensthmen: Ale DAR Se 5 
| — und —— Tele dies | aussund muften fie mit thränenden Augen/biefes ichs 
fem trüiben See einen befondern diſch fangen. Bevor⸗ AUS i — Rettung’ mit allen of 
auı8 entdeckten die heiligen Väter ihre bißher gehegte 5 tehenZiertäth / er! grande | ! 4 
eindfehafft, und ehatder Erk-Bifchoff zu Cölin einen | ben: Und weil die Sluth alu gehling it ab 
$ barbariiehenEinfau in Weſtphalen / daß pas fo verurfachte Die Kürke der Ze Kr ) die Eng 
Berfahren beſſer dem Tartar aim / als einem ſo geiſt⸗ es daß viel Leute Se AR eitliche 
’ 


ichen undin andachtigen Seren’ angeftanden | fed Grab fanden 7 und fi dein ice al hu 3 
— Dieſem folgete Erg + Bi Se oichmann muften, — EEE I DE A" 
Magdeburg und Biſchoff Ulrich zu at te 


4 * WETTE EIER Gute 
atberftabtwwolte | _ Gummitteift hotte ſch Biſchoff Mich als Cuife 
auch mit ber le feyn/ an biefem geächtefen srl und Urheber bis profen ingtite, m kin X 
um Ritter zurerben. Zuſordert verfüchte Biſhoff | pep,rmöglichftverftesket und ob gleichalle benachbarte 
rich fein Heil mit geiftlichen Waffen/indem er DEN | saufen in voller Flamme ftunden fo wolteen fi doc 
Hergag aller Orten verbannete / und ee lieber dem Feuer, als der Hand feiner Feinde ergebe 
verfluchte. — ——— — Bra igeraber diebeite Bei 
weſen waryda ließ er alle Kirchen en / und entſogs 2% ‚und fuchten ihn fo-ernftlich .biß fie-ihn enblichfun 
Goit dadurch den fehuldigen Dienft. Gleichwohl des wu A > ——— —— Ar 
mühigte ſich der Serhog vor ihm zund brachte es durch |; Mepnung/ ge 
vieles Bitten fo weit / daß ihn der Biſchoff folenniter omungfam gefichent zufeyn... Meines half | 
des Yannes entledigte / und einen Frieden mit ihm ſtiff 36 hervor gezogen und nebft deu Probfte und vie 
tete / den Schalck aber iedoch im Der er ien andern gefangen nach Qeaunfthroeig>aefühte 
‚als Herkog Heinrich wider den Ertz⸗Biſchoff zu | in | Sothaner Sies und. Eroberungs- erfreute anar en 
in Weſtphalen Febe lag / verunruhigte immittelft — ——— 
Biſchoff Ulrich Aus der Stadt Halberjpabt Jun Se ber des reflichen Stiffts und das beife Berde 
ftung Hornburgdes Hergogs Land durch unterfehieder |, yieler unfepuldigen Keute/ erroeckte ein fonderliches 
ne ſchaͤdliche Einfälle und erwieß / wie wenig einem vers Beyleidfo doc) nun nicht. zu änderuimar, A —* 
te Anfangs groͤſſe Gedult bat erſtlich vor fernere Ger alpin — ——— — lagen 
roalt  warnete endlich / und da auch dieſes feinem Lande Angefichte, und ertwehntem Deiligebhum in ber Dan 
Feine Rube ſchaffte / wieß er ihm Ernſt und Spitze / ins vor fich ftehen fahe / wendete fid) Der Derkog vonihn 
dem er feine Teouppen gegen Halderſtadt anrücken | \6,und lie über den veränderlichen Zuftand Menkhir 
ließ. Der Biſchoff wechlelte das Meßgewand mit hen Febengeinige Thränen fallen. “Nachdem erabt 
dem Kuͤraß / und alſo rencontrirten beyde Hauffen eine | non; 9 Worte mit dem Bifehuff geredet liekerihu nad 
ander unweit Halberftäpt,. Das Treffen nahm einen | Gyreneburg führenund dafelbft dermaffen wohlbeibals 
hitzigen Anfang / und aͤhrete etliche Stunden lang ten/ daß unter der Treyheit und RS " 
mit wanckendem Gluͤcke / biß endlich der Hertog durch⸗ | eayafftyein fehlechter Unterfcheid war. J ch einige 
brach / und die Halberftädter zwang / ihre Thore flüchtig Zeit ließ der Dergog den Bifchoff toieder dar br 
jufüchen. Dieſe fanden fie nun zwar geöffnet / iedoch genv hielt ihn feine Untreu/Salfehbeit und übels Day 
drangen die feindfeeligen Braunſchweiger mit ein/ und gen mit ernften orten vor/und führteihmju Sn 
waren mit den erſten in der Stadt. Die erſchrocknen 11. ‚mie weit er von feinem geiftlichen Amite abge 
Bürger fuchten ihre Sicherheit in den verborgenſten ben. Codann ermahnteerihn zur Ginigkeit nd 
Winckeln / und leſchten zufüderft alles Feuer aus / damit ten Nadbarſhaff undließ ihn ey und wohl (idee 
der Feind nicht einen Brand verurfachen Fonte : Dier in fein Bifehoffthum begleiten. N in * Halde⸗ 
ſer aber fragte wenig nach Feuer / ſondern nach guter ftadtnitht erreichen; Denn als er gm Hupe ® n 
Beute / welche etliche Stunden auffs eiffeigfte hervor | Flyer, auffpem Huny über dem Dunckeis nl gl 
geſuchet wurde. Letzlich fand ein feindlicher Soldate gen — —8B 
Sande ſteckte fofort ein niedrig Hauß damit an. Im ihn bißheriger Kummer emuch abgematt au Da 
Augenblick erhub fich die Flamme / und als ein ſtarcker hohe Alter die Kranckhyeit vermehrte fo brügbteet mit 
Wind dagein ftieß / brannte die Stadt über und über’ | R gedas Lager fondern farb Dafelbft/ det 30% ul 
un fiel mehrentheils erbarmlic in die Afche. Am meiften im Fahr gr, wousde auch alld * begra ben. Spas 
aber war es zu bejam̃ern / als Dierafende Gluth auch ihe Chron, fol. 272. 7 
ren feurigen Drachen gegen die herrliche ThumsKicche 5 * — 
Mich zierte Schwerdt und Helm / und nicht das Meßgewand / —9 
Und fegte Stadt und Stifft dadurch in vollen Brand. 
Ich werde nur umſonſt bey Stephan Huͤlffe fuchen Sr Mi 
Weil GOtt / und Kirdy und Welt den faffen-Krieg verfluchen. —* 
IV. a El * 
As von Hertzog Bernharden zu Gachfens | groffen Troſſes / ſelbſt Hunger leiden mußten’ — * 
Weymar Anno 1638. hartsbedrängte Briſach | fer auffgo000. Menſchen gerechnet wurde 
beguntenunmehro / nachdem das Magazin im | gieng er nach Kentzing / woſelbſt ſich de 7 
Feuer auffgeflogen 7 groſſe Noch zu leiden / als Briſach nach Neuenburg zuruͤcke 3097 weil ſein FR 
der Kayferliche General Goͤtze Ordre erhielt ſolches zu | noch nicht ſattſam befeftiget wars 325* a. wit 
entſetzen und wen auch die gange Armeefolte zu Bruns Mecel ungehindert in Briſach gebracht wur —59 
de gehen. Dieſemnach hielt er bey Stollhoffen Nens | mittelft achten beybe Yemen Dusch 4 WEARERR NE Zune 
desvous / und zehlte 6000. zu Roß / und 8000. zu Fuß / ſchieren / einander einigen Vortheil il abe 
alles brave wohlverfüchte Leute / die aber / wegen des | 
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rd unter dem Turenne / mit o o 

Fuſſe verſtaͤrcket / auch benachrich⸗ 

— ne * 

ud Briſ gau verproviantiren / fo | det Die ie @; —*— 
— herren —* be a Rupp ne die Köpffe fehlus 


Half ſchickte / a denn da KeharfFans 
'Sieng / und nachdem folches ee —* 
gegen den audern / alſo / daß ſie lehtuch — 


ohne Pulver und Kugeln hingegen b i 
der Hertzog aller Kür eben Stiche ee 


dt / allwo Savelli | tion / daher fonten jene die eroberten 7. Stücke weni 
— 
J— t rra | i 
em festen. Kaum hatte folchesder Hertzog erfahren / ſo ma Daß auch Die Conftabeh up Atollerk enter 
brach.er noch bey fpaten Abend auff / marfchirte die | ten Datüberermüdeteny daher dieftärckiten Remer ihre 
Nacht / und traff fo Dann den 29: Zulii aneinem | Stelle vertraten’ und über Bermuthen ſehr wohl ſchoſ⸗ 
‚den Feind mit der gantzen Force an. | fen. Solcher geftalt währete die Schlacht biß indie 


mit 3000, Mann und etlich 100, 
ſtieß / die ſich insgeſammt bey Dem Cloſter 


U ZT Bd ZU 2 Zu 


A ſofort die Reuter⸗ 
die Küyferlichen aber poſtirten ſich 


[|| m 


Machten zurücke, 
’ hoben 


fünffte Stunde, da man noch nicht wuftes wohin das 
Gluͤck fallen wuͤrde weil zu beyden alte / und des 


Berg / und canonirten ſtarck auff die | Handels wohlerfaheneSotdatensmit einander zut 
n Weimariſchen / thatenaberwes | hatten; Ja es far audibie Rektberun —— vor 


—— 
den / weil die Kugeln alle obenhin ſauſeten. 


keiner verließ feine Stelle ohne euſſerſte Gewalt, alfoz 


Hertzog lieh tapffer antivorten / und waren atıch | daß unter denen Weimarifehen fein Regiment 
deren ziemlich geſchaͤfftig / alſo / daß die Käy- weiches nicht drey biß —— — —334 
fen Tag 150. die Weimariſchen aber nur | muften.die Käyferlichen julegt / und: —— 
die Wei⸗ 


—— — 


20. Mann vermiſſeten. Immittelſt haiten die 


Frans | Widerftande das Feld raumen: Weila 

n gefhlagen / dadurch ſie marifche Reuterey des Feindes Bagage ju plünderny 
den Berg ftürmenwols | Stand und Ordnung verließ / undder Hergog nur mit 
end. von welchen: unbefonnenen Vorhaben fie der | der Infanterie und wenig Reutern im Treffen blieb / fo 


wiheen Feind aus 2. Po 
gig wurden / daß fie fogle 


ertzog kaum abzuhalten vermochte. Hierauff ließ 


— —— 


es der Käyferlichen Stücke daß ihnen nicht Eunte 


ftile halten / der Feind aber hatte: wenig | nachgefeßer werden. Daher es denn auch kam / daß 
um Fechten damenhero führte er die‘ Armee | fich 4.Kunferliche Brigaden zu Fuß / und 5. zu Pferde 


bieder zurucke gen Mahlberg / und die Kaͤyſerlichen 

verlieſſen gleichf Berg marſchirten am Rhei⸗ 

—— und trachteten / Proviant in Briſach zu 
gen. J ri 


 Bolgenden Montag fruͤh / den 30. Julii / ließ der Herz 
en geftrigaunterlaffenen Gottesdienſt verrichten / 
hoͤrte eine Predigt uber die Thraͤnen Chriſti an : 
im brach die gange Armee auff/ und füchte den 
ittags um ı2. Uhr / bey dem 
Affe Wittenweyer hn Brißgau/gegen den Rhein⸗ 
Brrom/im freyen Felde in voller Bataille ftehen fand. 
Dingegen muften die Weymariſchen durch einen 
Bald über die Brücke’ einen tieffen und verwach ſenen 
aben filiren / dabey es denen Kayferlichen fehr leicht 
fie hieran zu hindern, Weil ſolches aber nicht 


wiewohl ziemlich verftümmmelt / an einen begenen Drt 
am Graben poltırten/ unddas Schlagen wieder zuer⸗ 
neuern ſchienen: Als man aber im Finftern. einen Ler⸗ 
men auff fie machte, verfolgten fie die angefangene 
Flucht / theils nach Offenburg / theiis anders wohin. 

r General Tupadel allein ſetzte den Fluͤchtigen 
allzu hitzig nach / und ſchickte die Seinigen hin: und wies 
der; Als eraber gang allein wieder zůruͤck gieng / ver» 
fiel er unter eine feindliche Sqbadron / und mufte fich als 
fodenen Uberwundenen gefangen geben. Alſo wurde 
Hertzog Bernhard völliger Meifter des Feldes / und 
zehlte 1500. feindliche Leichen auffder Wahlſtadt / ohne 
wasim Rhein erforfen war. ‚Unter denen Erfchlages 
nen befanden ſich Kanferlicher Seiten die Oberften 
Stephan Albert, Meiſel / Edelſtet und Limbach z unter 


DE | denen Gefangenen aber der Oberſte Seneſchall / und 


Habe’ fo Famen fie / ſammt den 
irchy und teilten fich vor dem Walde dergeftalt in 
Drdnungrdaß fie mit gleicher Fronte den Feind aufein, 
nd fönten. Um 1.Ubhre Nachmit 
Heu die Stücken zu beyden Seiten / mit ent 
Rnallen is dieſe etwan eine halbe 
hrer rauchenden Arbeit tödtlich vorgeftanden/ 
meiner Angriff. Der ABeymarifche 
el’ unter dem General Kofen / Sraffen von 
nt fehlug bald Anfangs den feindli> 
chten Flügel im die Flucht und da die Stüchtigen 
infanterie ſtieſſen brachten ic deren eis 
hen Theil gleichfalls auff flüchtige Gedanken. | 


Die beften Känferlichen Regimenter aber fhunde 


viel andere Officirer. Die übrigen wurden fo zerffreus 
et / daß von 12000. Mann / Daraus die Käyferliche Ar⸗ 
mee anfangs beſtund / kaum 2500. ſich bey Goͤtzen wie⸗ 
der einfanden. Uber diß eroberte Hertzog Bernhard 
1. Stuͤcke / Moͤrſer und alle Munition: 3000, War 
gen voll Bagage und Proviant wurden Preiß gegeben / 
und 83. Fahnen dem Könige in Franckreich uͤberſchickt. 
Hingegen hatte der Hertzog gleichfalls 14. Fahnen und 
8. Ötandarteny inglekben die beyden Majore Weir 
cerohe men und Vitsthumeny nebft etlichen Hauptleu⸗ 
ten, Rittmeiftern/ Unter ⸗Officirern / und soo. Gemei⸗ 

ne / eingebuͤſſet. Uber 1000. waren verwundet / darun⸗ 

terder Oberſte Rotenhan an ſeiner Bleſſute ſtarb / der 

n Oberſt enenant Ruth aber / 6. Capitaͤins / 2. Ritt⸗ 


nd as diefer mit dem Wei⸗ meiſter / und etliche andere Officierer / waren als Ge⸗ 
Tupadel com-| fangene in Käyferliche Gewalt gerathen, . General 


—* * * 
narifchen. rechten Fluͤgel / welchen Tupadel 
irte / zu treffen Fam ſchlug er, die Weimariſchen 
Dreffen zırüche, “Der Wei⸗ 


Söße entkamnacı Offendurg / uud legte alle Schuld 
| auf den General Savelli / gieng fo dann mit 14004. 


john aber hielt die -Flüche| Mann zu Pferde und 900. zu Juffeburch ben fögenans 
einen on Anfalauffdie Käufers ‚ten. Rnibus / und verbieb alle Wege hinter fichs: Her⸗ 
nun Diefe nach Dülffe unfehen muften:| H09 Bernhard aber eroberte fo dann Kentzing / nebſt 
eh die nfanterie zufammen/ da | dem Schioſſe Lihteneck / und verfolgte feinen Sieg aufs 
icht eher ihr Gewehr löfen wols | befte.  Thearr. Eur, Tom. Ill, fol. 963, Puffend. Hiſt. 


_  Stescbiß ihnen der Herbog Heine Trouppen auff den | Lib. X 5-5 
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agerte IE ‚Die Ränferlichen dem Herr 
I u > u 
allerie nach —— voran — genz. Carthaunen und 4. Feld⸗Schiangen weg/ ledoch 
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> Den Drenpigten SHlt Zulit. _ I — 
V. Aula * rd — 
Wurde‘ tein-Deria, eine Stadt des aka ae b⸗ 
= Sin er — ein, —— A —— —— nicht an Land — 

— oder Ultonia — —— adt in kurber Zeit übergehen imůſte / ſ 
aa gen Reiche, ze Saunen Besen civer — m 
indie —— Denen —— die Einwohner ei defto Seren erlans 
ich —— ug Dicke Orts a fo ——— ap sec Be rd 
pi Kane. & F an ie \ ———— — 
Dias ab vor —* ade eh — ihrer viel zu un Inc — ber 

—* * —* wenig —— — den 
gelland — —* —— | zub 


zubench Ki 
des damahli ring Wilheims von Dura chtei den 
—— an rg Zi Du ee uni gay 
und erfoderte 3000. „Marin aus Jerland/ wonUandnT neny vor die b nun hoct 
SBefagung aus Sunbonberp commandiE WILNE Kaum | der Gouverneur verboten — man per vom Rs 
one fches gefehehen/ fo merckte ehr Sana Vi- ia hun / dennoch / und wei 
Ce Re Tyreonel den Fehler’ Stadtentbidr | ver. Königliche General Hamilton In voller Schlacht 
fet / und beordrete ſo fort den Antrim mit einem — ———— der) el 
— Eos | ne Verrätherey/ und loͤſeten die Stůcken welches di 
onel Philipp aber warnete die Stadt vor einer ange⸗ Feinde, mit verluſt ein ger Todten / ſo fort zu Man 
fteflten Maffacre, und als dieſer folgenden Tages indie te, König Facob wurde hierüber fehr.enerüftet, Stall 
Stadt gelangete / wurde ibm Das G Commando auffge« | veityun aber vorgeftellet/ daß man ha n 
tragen, und ihn die Sri üffel eingehandiget. Da nun Be de ©. — * hen 
befagte Seren vor die Stadt kamen / fanden ſie ver⸗ zuruck zoͤge / mit V am 
——— mmuften im Felde cam: | welches den König Ba mie de garen dm 
piven. Sobald folches zu Dublin Fund wurde / nennte biß Merotonzurüch ju ziehen. * 
man es eine Rebellion / und fertigte. den Lord Montjoye Mitlerweile wurde der geſchlo Fi ige “ 
mit noch 6. Compagnien dabit toelcher endlich mit bie Londonderd kundbar / dahero ein gratifäner 
ſen Bedingungen eingelaffenswurde : Daßt. nur zwey | en entſtund / alſo / daß der Commande in * v 
Eompagnien / und war lauter Proteftanten In die ger ABeife Die Stadrrais ei Dedlit Ne * 
Stadt kommen: 2. Die Stadt + Compagnien ihre laſſen mufte. Weil nun folcher geſtait dieſer b ing 
Waffen behalten und 3. kein Sr embder. ohne Borwiſ⸗ | ftigte Eörper ohne —— — über— 
fen Des Gouberheuns/uik BER iffsder Stadt eins |nement Monſt. Walckern und diefe aber 
engere Sodann wurde Eotnel £uns | fülches dem Oberſten Cunningha och folches 
d mandant der Stadt und de Gahewor vor | abfehlug/ weil er ſelbſt nicht in der iben konte. 
dißmahlgehöben. Bey Diefer Verwirrung faßten Sn benennie bey? 
Inʒwiſchen vermehrte. ® die Unru * RWen Sc tapffern Entfchluß / Das Co 
— eine gevoiffe Perſon aber / Be dannenhero ſie das ol, = 
der; Re&or von Donnagmore / faßte bey — ing. Regimenter eintheilten / die in 17, 
Berywirrungrund Gefahr der Proteſtanten / dieſen Ents | iede Compagnie in e Pe und 
fäylußy ein Regiment zu werben / die Stadt Dungan⸗ | Mann beftu Ai ciret commar 
non zubefegen/ und fonft vor. das gemeine Befte zu ſor⸗ | Die Ban der * ein ma 
gen. Sofort lieffenihndie Papiften befragen: Wors! 30000. Seelen / dabon / auf finbliche Er Haubnif 
aufffolche Anſtalt gemünger fep? es wurde ihnen | fort 10000. — — — 9, 
aber geantwortet: Weil fo viel Irren im Lande rafftebie Kanckhe 2 des be | 
bewaffitet würden geſchaͤhe es zu ihrer Sicher- — zinen / und 1106 
eit. Bey allen dieſen Zurüftungen aber fehlteesan | ten alle mögl hin: alt zu tobi — seht 
ulver  deffen endlich Eapitäin Hamilton den 20. As fie aberdiß ſch — RE überlegten/ ie ſta 
Merk Anno 1699. aus Engelland 480. Tonnen. ul« | und wohlgeubt der Find fie hingegen wvent g/ und un 
vermebft IBäffen vor 2000. Mann mitbrachte. Weil fahren waͤren / bt —— geringe Beſtutkzu 
nun Colonel Lundy zum Gouverneur beſtaͤtiget / und Ha J war ai Ken im‘ — Die De 
fhleuniger Entfag aus Engelland verfichert wurde fo | nehmften Kriegs ki hatten fie ver iin ci 
ruffteman gleich König Wilhelmen und Königin Da es 
















rieny als des Landes rechtmäßige Beherrſcher / oͤffent⸗ üwelſer / die wenigen / UND mit | 
fihhaus. Colonel Philipp begab fich nach Engelland | henen Stud — — 
umdenverfprochenen Entfatz zu beſchleunigen / und im⸗ 8 tagen u ic gar zum 
mittelft nahm die geaufame Berfolgumg gegen Die Fur deüber. An Summa/ — abe, war 
rifehen Proteſtanten ihren Anfang / dadurch ihrer viel | gel und Noth vor Aug Dieſes alles 
nach Colrayne und Londondery flͤchteten. Immit⸗ feret Muth / und das eVertaun A 
telſt Hatte Monfr. Walckermebftdem Oberſten Graff- | nenhersdie1g. Siadt⸗ prieſter täglichen One 
ton / in.die 10000. Proteftanten sufammen gebracht, | anftellen muften: " 
welche bey Eladifort mit den Jacobiten traffen/ aus Den 20. ritehetre ein ——— 
Mangel Munition aber ſich nach Londondery reteriren | mee an des Fluſſes — — Stad 
muften: So kamen auch aus Engelland / unter dem Cotrefpondence mit Kllmore. König Fat x 
Oberſten Richard und Cunnin — Regimenter / | den Lord Strabane mit eine im M 
und andere Nothdurfft vor die Stadt Londondery. | Stadt’ und ließ ſolche ———— 
Denız. April als Zeitung Fam / wie König Jacob in | fodern : Allein a zu twort » Manſe 
Nerfon mit einer ſtarcken Armee im Anzuge ware, Tote fonnen/die Stadt als nn g 
dondery zu zůchtigen / wurde Kriegs- Rath gehalten / ee Beeauben babero Pole fich de 2 
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ten fieeinftein De —— itelen Möhlt, | die Stadt mit gröfferm Ernſte 
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eaehtre einer/ Rd dir en durch den Tod des Gouverneur 
Ba a Kufrobaro m — rn in einem DR: | Rech ——— wegen feiner Tapfferkeit / 
—— Da nun diefes geſchahe / nahm Der‘ Adertourde. Nochmeht aber gualtefieein 
Feind Mann und Nachen weg / welches denen Des Sika — Be un nstcken 
lagerten. um ‚B viel empfindlicher / weil es ihr einig —— ht; IM lit und alles Leder zu 
dehr⸗Zeug wa —— ſich lieber 
‚ Nunmehro —— die —— Hy Fr Be — auffzufreſſen / als ſich an Küniag 
daß niemand weder aus noch ein konte. cob uergeben Dohero fie dem General Hamilto 
a ‚der Stadt fehr Be; 7 au —— Accord antworteten: Daß fie ci 
aber ausdem Brunnen zuholen war fo gefährs mem folchen / der feinem Nönige treuloß gewor- 
daß einft einem Tiinckenden Die Kanne vorm [den/miht teten Bönten. _Katım war Diele — 
een wurde. . Det-4. Junii that eh — fo —— Roſe an die Stadt: So 
| iff dem ind » Mühlen Berg /ju idarl nicht den 1. Julii Abends im 6. Uhr 
‚einen geimmigen Anfall auff die, Pinien da denn Bo! I Chin fo bätke er Ordre/ alle Drore- 
das förderfte. Glied der Meuterey au ‚[auter Volun⸗ fEanten auffer der Stadt / unter die Walle Zu 
fairen beftundy die fich zufaumen 55 — creiben / und daſelbſt verfehmachten zu laſſen. 
ie Linie zu erobern. Die Belagerten hingegen ftellten Aber auch diefe Drohung wurde fehr kaltſinnig beant⸗ 
n Reihen, Daiederzeit die foͤrderſten 2, Glieder | wartet, und-Daher der Marfchall Rofe zum hochſten 
und Das deitte Die —— Der Ans |disgouftitt. Man warff Bomben mit verborgenen 
fall a. tgraufamen Geſcht vey/babey Das s Wort | Brieffen in die Stadt / um denen Gemeinen die vors 
die Loſung war: Als fie aber mit fo dielen Gab jt theilbaffte een berzubringen / und fie zu 
den abgefühlet. wurden preilten, fie gehling zurücke, einem Auffſtand zu bewegen ; llein es balff alles 
Si Anführer, Nabınens Buttler/ Fam mit 30. Pferz | nichts / (ern daß derienige/ welcher 
——— leich haͤuffig Kugeln auff | Inurder abe errvehnen würde / fo ee nfolte, 
n / fand doch Feine eigen Dar choaus / daher Den. Sei 5 Sei N —— 
md brachteade Proteſtan is 
5 —— —— ——— Die] * Kinderrioie eine. heerde Vieh unter die Stüs 






















et wur Bey Die A 
Man en netranmad ihre. T Be Auf dert — Die Belagerten / nicht 
um fichnue vor Denen nachfliegenden Kugeln 9 ende was dieſe enge Volcks bedeute meynten / es 
ann m he ohr der Feind abermahl in, Dit wären Feinde? und löfeten Die Stücken auff ſie / bie 
— I nur.6. N, | 
Sie acht drauff flögen die feind 
Pfund ſchwer / in die Stadt, und vers! wurden, 






| Gätcliche Berfehung aber fügte es / daß feiner von den 
armen Leiten roohl aber. vor Ihren Treibern / erleget 
Es waren einige 1000 dieſer Armſeeligen / 
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— Ach, Ölichen intritt Pab ft Jo nnig Digesju verrichten. Denn bie Lo ba et — 
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RE Te PR Er 4 

a Gnatins —— e Weilfagung in |auffs Studiren / und lernete die Bateinffihe Sprache er 
WAS . \ > — 227 7 ; he Starb Igna- 
EU der Offenbarung hans ; ie siemlicher maffen. Zu Bareellona men 5 —— 

JES —— Belt» bekannten Jeſuiter⸗ Or⸗ — und egabfich nach dieſem mit noch 1556. 

y —* ie SET 3. Dlubenten/ Califto,, Artiaga und Cazele, auffdie hd. 
Ognez und Lojols, in Bienen’ Spanifcher Herrs| de — zu Alcala, alltöo erfich mit Ba 
ſchafft / und feine Mutter Marina Sacz de Balde brach» ven überhauffterdaß er mehr hinter ſich / als vor fich lern» 
hn Anno1a5t. untenð. Söhnenunds- Töchtern zum | te, Dannen wendete er ſich nach Salamancayund 

en in die Welt. Sobald er den kindlichen Jahren | von dar nach * 88 1528. Hiefelbft feßte 

toachfen/ that ihn fein Vater an den Komiglichs er fein Etudirenn au ig fort / mufte aber aus 2rs 
Spanifcen ‚Doffr fein uneubjges Semüch aber jagte |muth in St. Jacobs Spital feinen Aufenthalt fuchen, 
Ihnin Kriege »arinnen er / nach feiner natürlichen Mei | Alyier fanden ſich 3. Spanier zu iym/ Johannes de Ca. 

en unordentlichen Begierden völlig den Zaum (ro, Peratta und Amadorius,tvelche alles dis Zhrige vers 

ieffen ließ/ und ſich als einen WohnPiag aller Lar kaufften / das Brodt vorden Thüren füchten? undſich zu 

et / unter dem Schein militariſcher Freyheit / —** dem Ignatio ſchlugen. Weil nun dieſe 3. Spanier vor⸗ 

g machte. Mitlerweile fielen die Frantzoſen in dae | nehmen Standes warem wurde Ignatius vor der Ingvi- 
Barren ein, und attagpirten auch die Stadt Pampelo⸗ ſition. als ein Verfuͤhrer der Jugend / angeklaget: Deſ⸗ 
naydarinn Ignarius Don dem Vice-Re, Die Befagung | fen ungeachter sog er noch mehr Gemuͤther an ſich und 
und Bürgerfchafft im Zaum zu halten/ beordret war. | legte al achte den Grund zu Fünfftigem Bau) führte 
Als aber die tadt verlohren gienge/reterirte fich lgna· fodann einen gangen Anhang . 1534. den 17. Sep⸗ 
eius indie Feſtung / darinnen iedoch der Eommandant tember/auff den vor Pariß gelegenen Märtyrer Bergr 
fich auch zum Accord entſchloß. „ Ignatius aber hinter] in die Hole, datinnen S. Dionylus fol enthauptet wor⸗ 
trieb folche8  bannenherd inachten die "Srankofen Ans | den feun ‚und: beftätigte Das Gekühde mit ihnen/ die 
ftalt zum Ernſt / und als fie mit Schieſſen und Stürs | Türden und Seyden zu Jeruſalem zu bekebren/in 
mendem Drte harte zuſetzten / ſchlug eine Stuͤck⸗Kugel ſtetem Armuth zu leben / und nach verrichteter 
dem Ignatio den rechten Fuß entzwey/ und ein groffer | Reife nah Rom zu kehren’ dem Pabfte ihre 
Stein jerfehmerterte ihm auch den lincten Schendel Dienfte wider die Retzer zu offeriven, Hierauf 
dergeſtalt / daß er Eeinen Fuß gebrauchen Eunte. Go! gieng er nach Spanien, und verleitete noch —J— 
dann ließ er ſich zwar heilen, iedoch verfahen es die | Benz alſo / daß er eine groffe Anzahl Juͤnger bekam. 

ergterdaßer lahm blieb: Daheroließ er den on dar trat er feine Reiſe abermahle nach dem ges 

Schenckel auffs neue brechen, fiel aber darüber in eine | loben Lande any als er aber nach Venedig kam bes 
fotöptliche Schwachheit ‚dag ihm die Aergteden Tod wegte ihn Die groffe Gefahr zur See, feinen DBorfas 
nkundigten. Hier folihn nun St. Peter im Schlafs | zu ändern’ und Rom zu befuchen, 

euriret und gefund gemacht haben / davoner ſich doch - Alserzu Rom angelanget fand er bereits feine 10, 
is gebeffert / fondern diefes feinen gröften Kummer —5 daſelbſt / deren rahmen waren: Petrus Faber, 
ſeyn aſſen / daß ein Knochen unter dem Knie ſich her⸗ Allobroge, Franciscus Xaverius, Jacob Laine, Alphon- 
dor gethan / der ihn verhindert / den Stiefel wohl zu | füs Salmeron, Nicolaus Bobadilla, Simon Rodericus, 
fragen. Dieſemnach ließ er folchen Knochen abſaͤgen | Claudius Gracchus, Johannes Codurius und Pafchafius 
mb da ihn der vechte Schenckel Fürser als der lincke | Broctius :Diefen fhrieberdiefes. Keguln vor: 1. Sols 
eilet worden / ließ er ſich mit unglaublicher Gedult | ten fie allein vom Almofen/ und in pitälern leben: 
Fürgern Schenckel recken und ftrecten: Allein |2. Unter denen / fo beyfammen wohnten / einer um den 
blieb kuͤrtzer / und Iguarius blieb lahm Wahrender | andern das Dber- Art und Lehren haben ; 3. An öffents 
n Kranckheit laß er das Leben Ehrifti und derer | lichen Ortenzobne Pracht der ABortespredigen ;4. Die 
igen/ welches ihn dergeftalt veränderte daßer ent⸗ Kinder in Chriſtlicher Lehre und guten Sitten unter» 
bloß, Melt und Lafter zu verlaſſen und hinfuͤhro ſich | richten :und 5. Nichts vor ihre eiſtliche Bemuͤhung / 
xEinſamkeit zu wiedmen. Gr verlieh fein Schloß! alseine Belohnung annehmen, fondern in allen GSi 
Er giengnach Monferrat, allıvo er ein Gelübde | tes Ehreund des Nechſten Nutzen füchen: Undfodann 









ſchheit that, und fodann legte er ein Pilgrams⸗ ſtifftete er eine Geſellſchafft unter hnen / welche er mit 

und wolte in einer Hoͤle bey Manrela fein Les | dem Rahmen Jeſu betituite / davon die heutigen Fefuis 
 benals.ein Einſiedler zubringen. Sein unftetes Ges | ter ihren gründlichen Urſprung haben / ob fie gleich der 
aber rieth ihm bald / folche Lebens Art zu ändern, erften Regul Tods Feinde find. Anfangs fand diefer 
nherönahm er fich eine Wallfarths⸗Reiſe nach | neue Schwarm groffen Widerftandvon unterfchiedes 
r folcheverrichtet / legte er fich Inen Easdinälen; ABeil aber diefer Orden mbae * 
abſtes 
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4 Den Einund dreyßigſten Juli, | | 
ſie gerwaltigevertheidigter auch gute Dienfte wi⸗ zum Lutherthum bekehrter Sefuit/ in Hiftor, Jefait. ap 
das —— hervor⸗leuchtende Ebangelum in Eu⸗ XI. p. 587. vor gewiß ausfagetrnath Ableiber 
/juleiften verſprachen / ſo approbirte Pabſt Pau- sank brands ſchwartz im Gefichte geworden. Nach 
n1.fetche Gefelfchafft/ und fertigte hierüber Anno feiner fo genannten ——— 
iploma aus darinnen DIE Geſet enthalten emey Jahre gelebet. Den entſeelten perhätden 
dafdie Zahtiefer Gefelifejafft ich niemahtsüber nahmbaffte Anatomicus Rinaldus Columibus eft 
Perſonen erſtrecken folte / welches jedoch Ignatius und darinnen DAS Gedaͤrme gantz vertre ıet/bie Leber: 
b „Sahren-eigenmächtig auffhub. Sodann fertig⸗ſſchier ſteinhart / und in einer Leber⸗Ader / Porta genannt 
feine Künger in alle Welt / das vermeynte Evans 13. Steinlein gefunden nachmals al ift er bepgefepet 
um zu predigen. ‘Pater Laine wurde in. Jialien / | biieben / biß Anno 1568, da ber Cardinat Alexa 
etius in Franckreich /Camtios in Deutſchland⸗ Atao· Farnelinsdas Fundament zur Kirchen.) 
sin Spanien Rodericusin Portugal und-Zayeriusi] ifter auffgehoben / und auff die andere Site Dei | 
Indien geſchicket / alſo / daß Te ns Kirchen gefeget morden/ dad un letzt⸗angezogener fin 
198 die halbe Welt befamete, Die Kortpflangung | ferimuler an gleichem Drte faget: Man habe bey ſol⸗ 
er diefer Pabft-ftügenden&ecte ferner ansund ausꝛu⸗ ——— weder Staub Gebeinen Dem 
hreny unterfaget ung Die beliebte Kuͤrtze Dahero wir Sarge gefunden / daher nach —— ge 
Enoch den fterbendent Ignasitum zu betrachte haben. |ausgefdrengt: Die E Cörper deu 
Srhattenunmehroin die 16. Fahre feinem neu⸗ ger. Seelen nachgebolet/ doch ungewiß / ob es fhmange 
teten Orden auffs muͤhſamſte vorgeftandenzund Die | oder weiſſe ngel geweſen· Gle 
erfolgungen / ſo ev anfangs von P bft ‚Paulo IV. Annoags „nach vollendeten Bo 
piten in Feandreich / Deutfchland / Spanien und die rechte Seite des hohen Altara hingelegt’ umDMTH 
ortugal / erdulten muͤſſen / Durch allerhand verſchmitz⸗ nem (hmwargspolitten Marmor b pecherroorden/ da 
Käncke meiftertich abgewendet / alsihm endlich Na⸗ auf diefe Worte eingehauen zu ieke 
AAnd Alterfernere Kräfte verſagte / under daher in —3 5 hab An 
ıverzehrendes Fieber fiel. Dieſemnach verfertigte Ignatius Societatis Jefu Fundaroi 
fein Teſtament / und als ervermercktedaßdieStele| Obdormivit in. Domino — Rn 
w das geheime Gerichte GOttes folte gefodert wer⸗ wir — ———— 
nv überfielihn ein Balter Schweiß / und in Betrach⸗ confirmati & ſede Pꝰ ft N: 
ng feines geführten Lebens» Wandels, fagteer: Ib | hıtis humanz 1556. Prid. Kalend, Augulig 
in ein rechter verfluchter Menſch / und niche| ejusin Chrifto filii Parenti optimo pofüere« 
ͤrdig / daß ich ehrlich begraben werde. Ferner Nach ſeinem Tode hielt ihn iedermann por heilig und 
errieth er feine zweiffelhafftige Gedancken mit diefen | feine. Handfehrifft war fo Eräfftig Daß man 2. DEREN 
Borten: Ich babe der Römifchen Birchen viel | zu Sölin bey gebahrenden Weibern um ertragen 
Sutes gethan / und unſern Orden durch viel Läns bende  fulches befördere die Geburt, “DM 
er ausgebreitet; Aberdiefes alles verläft mich | nach bey Lebenszeit dieſem Wälcklein gerne DERTT 
nd ich weiß nicht / wo ih mi hinwenden foll? | yülfflich geweſen: Biß ihn endlich Pabjt Gregonus&": 
dierauff iſt er Den legten Julii Anno 1556. an einem zu Ende des Jahres 1622. canonifiten/ und denen “e# 
sreytage/ eine Stunde nach —3 Sonnen |ligenbeyzehlenließ. Thuan. Hift, Lud, Luc. Hi Jeite 
u Romgeftorben, und, / wie M. Elias Hafenmüllerz ein | & Orlandin. Hift. Societ. — alle 
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Ihh liebt / als Martis Sohn / Word / Schwerdt / Blut Tod um Stan 
BE Wunder/ wenn die Frucht nicht weit vom Stamme fall $oscug ieh 
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Ihr Sohne / folget mir / verwirret alle Welt / —V —— 


Denn bey dem Cerbero / da kommen wir zuſammen. J 
IH wa ** 


beruͤhmte Hollaͤndiſche Hercules zur &ee/ Holländifcher Seiten übe empfunbe re. IV 






























Marten Herberts Trompywwurde den23.April mitelft gelte Die Spanifhe Slate [RE an alla Dip 
Anno 1589. im Briel gebohren / und fein Vater Tromp fich in ein ſcharffes d ückliches Tune 
war Herbert Martensy welcher der berühmten ließ / gleichwohl entwifhten 10. 6 iſch Sam Er 
Schlacht vor Heemskirc männlich beygewwohnet. Er Bol in Duhnkirchen. Immi te TOT 
wiedmete feine gange Jugend der See / und (ebte mebr gelland fehr widerfinnig gegen 0 
auff dem AWBarfer als auffdem Lande / daher er auch.alle | gleich dieſes im Parlament beklagen ließ, da mande 
Stuffen der Schiffs⸗Officien / von der niedrigften biß | Spaniſchen Flotte ſo gar vie Vortheil auff Cnglikh 
zur höchften überftiegen. Anfangs fehien ihn faft ein | Reede einräumete/ ſo erfolgte doch eine fol * 
Eckel / der unruhigen See langer zu trauen / anzukom⸗ YAntwwort/darausdas wenigſte abzunehmen WAR J 
men / und wolte ſtatt deren ein Zeruhiger / a gar ein geiſt/ ſemnach attaqvirte Tromp die Spanifehe Flotte DE 
liches Leben erwaͤhlen / dabey er auch geblieben ware, drittemahl / ließ aber doch die Englifche Slotte/ fe 
wenn ihn nicht der Printz von Duranien / und die Herz der Seite lag / beobachten. ir hunkem: Trap 
ven Staaten zum Lieutenant⸗Admiral / und der. Herr gete / und ſchlug die Spaniſche Floie roralitet, al 
MWirtezumPVice-Admiralernennet hatte. Seine ers | diefe at. verlohene Schiffe bellagete. Sp dan 
fte Probe der Tapfferkeit/ als Admiral abzulegen / 907 | diefer blutige. Krieg mit panien/ bermittel 
ben ihm die Duynkiccher Gelegenheit denen er sienlich | meinen Munfterifchen Frieden-Schluffe®/ ine* 
unſanffte nach Hauſe euchtete. Bald hernach beehr⸗Bald aber darauff ffifftete der allgemeine a 
teihnder König in Franckreich mit dem Ritters Siden | Feind eine nachbarliche Krie 8. Slamme mit a 
Si. Michaels, daneben ihn der Königs wie aud) der | land. der unglücsetige König Cam OP J 
Eardinal Richelien / ieder mit einer güldenen Ketten re- und Krone verlohreny wolte deffenL 1 u 
galirten. Gleichwohl kunten die unruhigen Duynlir⸗ wel fich durch. auswaͤrti e Fehde befeft ee 
eher nicht ruhen / daher gieng Tromp tieder in See / | ro brach ereine geringe rſache vom uume / WE 
und ertappte 3. Engliſche Schiffes welche 1070. Spas fo fort mit Holland zur Thathigeeit il 
nier nach Duhnkirchen überführen folten zinsgefammmt | Den unterfchiedene harte See⸗ e 
aber gefangen wurden: Welcher Englifche Tranßport | bey fich bald Engel» bald Holk u 
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Den Ein und dreyßigſten Julii. HoR 
Eonte/ DiB e8 Anno 1653. ju.einer fü fehu le) ſo auch tefolvire wurde, Mivache ya 
kam / darinnen der tapffere Tromp fei 1 Sem — Meilen et — 
Lbten mahl ensblöffer. Mit dem Anfange felbigen Engli e Slotte aber, 120, Segel ſtarck / ſchwedeie / une 
—— die — der Holländi Flotte ter Commando Moucfens/ Pens und Laufonsyan den 
ehr‘ NOTE waren mehren )e » 
——— * 

















Sera Paacyı uſt 98, den, 29, berichtete 
unbrau beſet dd ha ch —*8 um? N e IM —ã Ko Alles zei 
Ainaearı Le DB nee jolhezu bes hen? blutigen Sew-&efechte an! TO. wur⸗ 
lo a ae Oaoehnbifben Duyns | den felgiges Sages in par Sn irchen Por «und 
Alog — ') ” m: In n ugs 3 Ma Ok ha 7 hQ gent le L den Sieg 
ar N role zondenft rs WE bon I HERD un ne digen. Tages tagte 
Wu * ee A u — M 2 mp einen? Sal) DV 9 tl De daB Sefeche 

g {I 1 ge Bey ve [ \ teb LISTE s ch * ih 3 u Seide 

Nuften die Hollander ünnige nen Der tWahrte/ög denn Die; Fer Scheide Dun war. 
che ſeyn / und das ben igte Geld anſchaffen Sb] Sonab Mer il —* Treffen cos maen/ allein 
— — 
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ng rachtete / dahero felbic Tages nichts ſon⸗ 
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\ une DaB: nunmehr der Admiral 
— an Öbeuns{Dtn Sofa Die Holländis 
il Tr YuiEtajı J— A ya: nur 
dertsrmit ne Sat d I: ir er m J Nr aterai 

gt UNDWOHAg. SFifchers€ ra | — 
enommen.NAiſo kaͤ dur de die Ordnung 

— —30 zn. 

randers und ander Fahrzeug um en / un 
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Dollandifche Küftenangefegelt. Trempiv dere fich 
deſenmach mit g4. Segeln ſchleunigſt in See / die En⸗ Schlachrihren grau 
gliſche Annäherun — ans Holland in euſer⸗ | — 9 
fte Beftürgungyalfoyap Sees nmit Voick ie on “b.onfan 
= befegen muften. - Dierauffbeinpfieng Dremb-unbes er Batch 
sid —5 DR een —— dun⸗ — Formen fölten. um daſtlbſt ange» 
rte ——— 
DR under gie — Kanget/fänben fie ti he Rei Leid» Qefenviheen tapfs 
"- reberode/ wieder in See/ da er denn Ira richt erz ' x : 
hielt / daß die Engliſche Flotte unter Wieland gefehen | Küffinliegen. Denn alser vonder Eajoupteabgehen 
* worden/und iheen Coucs ABefbrwertsanfigter Susan —8* Bu) Eine MußgnetensKtugeldie lincte 
a ger Shine an ea oaberalfsa 
— and ihn in 100, Segehih vor —* denn) Sit a en X \ Den \e Seinigen auffhu⸗ 
den iz. Junii ſo fort zum Treffen Fam / da a len — — ug ne. er 
Theil fonderlichen Bortheilsrühmen Eonte. 2fe Hu An N NER 
Bi Srompfol enden Tages Kriegs⸗Rath —— *— Ki bb Fürs —7— my en dit sung Volk 
} eindnocheinmabl uauanren? fo waren die mteis | tn er —— * 
ſten Schiffe ſo übel mit Drunition verfehen/daß fie nicht men Vol an dig! und fo dann fharb er; als cin 
Hd Die Difieirer aber hielten ſich bier nicht lange 
—— ee —* auff den Feind * und 
gen ich zum andernmahldurch/ darüber-. nglis 
« 5 Flotte mühfamft bedacht waren / ſo blickte do — J— Englifhe —* 
beral Mangel und Mothhervor. Dem einengebra be in dt 3 = 
«san Pulver, dem andern anBfep/ dem deitten am |9Atfe aber fiog gar in die Kuffe, dabingegen Johann 
Bid; Anderenvaren fertig/bif auffs Seimen/und fans ¶Everts und Rupter dergeftalt beſchaͤdiget waren / daß 
Berbiß au fs Nein-machen ‚dabey fich allerley Derrä- fie muften in Goree gefihleppet werden. Solcher ge⸗ 
hereh unter den Capitäinen entdeckte, Suzroifcpen | Malt währte das Treffen bif stvey Uhr Nachmittage, 
| — e fehndrig/ und nachdem ſich die Holländer das bierbtemahl durchges 
man föbrie überallun den Pringen von Ouranien und | (DAgen. - Nachdem aber beyberfeits iorten fehr bes 
h Gr af Wilhelmen/ ja die Haagiithe Bürserfehaft fhadiget/ und bevoraus die Holländeram meiften eins 


u — a buffetens wwendeten diefe vom Zei e ab / und machten 
Bean ne Seanhe⸗Sedaicien in diefen lateiniſchen ae en — RER 


en; j Den 2. Auguſti drauff / wurde der entfeelte Eörper 
_ « ‘ — um.  ı « 
5 * —— — — — des Admiral Tromps / mit Löfung aller Stücken vom 
Presents Bd u WBooꝛt abgeführe/ und den3. Abende/ mir männiglis 
ern, we su onite Puerum } ches Betauren / im Haag in feine Wohnung einges 
Ba 2 u FPRRRG Zip bracht. Machmals führte man die Reiche mit un, 
Se 1rondamexpuli, prgwanse füire Puclla, Iaublichemn Splendeur nad Delphe/ wofelbjt fie ou 
WE THös Puero Due: non pellere munc, pudear, g N Sp ) Delp j on 
u. La derin Waffen ftehenden Buͤrgerſchafft angenommeny 
Erndlie en 8—8ß⏑. 
aus de Wielingen xſchein / und trachtete / ſich gefeßer wurde, Die Herren Staaten lieffen auch zu 
mit dem Vice: r mit noch zy. Kriegs⸗Schif ewigen Gedaͤchtniß durch Herrn Boxhornen/ Pros 
fen im Terel lag/ zu conjungiven. Es lagen aber die fefforn zu Leyden in Latein» und Holländifcher Spras 
Sgliſchen ſo ſtarck vor dem Landes daß ſolches nicht | che, ihm eine Grabſchrifft verfertigeny und auffeinen 
Bherge heben ko 30 denn du agen | glatten Marmor folgender maffen einbauen; 
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jiemlich Favorifiggey nahm die 
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ach diefer er⸗ 

Seiten ein Zeichen ge» 

+ Admiral Tromp 
Als fien 







3. Stunden fechten durften fo hätten fie ohne Kraut 
und Loth fich dem Feinde ergeben muͤſſen. nun 
war die Staaten auff Verbeffers und Verfkärkm 










4 


















Yyyyy £pr- 


3 





4 















— ER SR 


—5 D. —— 1 ——— | 
Y > A R * *11 
arte — — 
an ano, Gi er forte ——— we N 
“ Patriz vitam impendit, genitus, * —ã won ——— he 
F 


— 77 


DER U u er w DiusSay 
> Lu 7 F * , ' * 
= y m x . 4 . i r 
. 5 t h ] s)} ‚Lille J 
v IL B | I 115 ‘ arte : #7 aut " nn} ‚Y 
% 7 —* nt, 3 ai 4 — 
3 BY. ar: “02 
Er Br er 2.7: \ D * —— 
= » ” tar . » - uram marıs f 1 
/ a > 
‘ * - 2 " 
















—* 2 


— — 
sur 
9 Au 
u Ur lee 
uflsıke! 
TERTLR) 
7 Dur ze 
1418 
Kiiulaı ; 
orte 


D 


* — —— 


















HER EL Jh * — u 
Ernr y — 5 — — DER ETRN 1 HB re) —— 
* 43 nn I v he — man tn Eh, — rd 
© Hier rufe en BER 

En Voo; — ————— Re — 


a Suse 


* — ® 2 € 
OT 
Ee 






13 In sin 13 Ir | 
Amin!) " I: { uf r 
— 

——— —T 
Bunt Ale iı 
‚10 5 AA 
j Be 
J Fan } Mi 
J 8 

J 4 ei , 

+ 


J— a " 








 uanue, 

* BR: fr 

er 3 
al 


— 


.. \ 
2.9 
r22:%L ! 
T Ran IE d 


RE 
% 


" rt ut. #t1% 
Y4 Ra upild Ü ‘44 





Bo 








\ Ki? ⸗ J * su ie Ay his. | £ 5 * Li ö 
* * N a 
— 5 Julio Grfari fölgete der rreffti Zeit feiner Erbauung an / das dritte ma geweſen / u 
% PS Mon ch Au ——— ifter dieſes mahl 12. ganger Jahre ve blieben, 
Ri OH fchen Käyfer hrone / und nach gleis aiſo / da bey feiner Wieder⸗Eroͤffnung die Thor Baͤn⸗ 
UN Vol cher Ordnung richtet fie) auch die| der gang verrofter waten / ſo weil Rom geftanden/ nie 
ii PS Zeit / maffendem Julio der Auguftus geſchehen war. Sonft findet man von di m Monat 
NED OH dem Brach ⸗ der Auguſt⸗Monat fol⸗ [Inden alten Practigven den Nahmen Augfts das ift, 
u a Anfangs wurde dieſer Monat ein vermebrender Monatyvon dem Worte augere, 
on benen Roͤmern Sextilis beñennet / weil er von dem weil GOTT zuder Zeit feine Gaben herrlich vermehs 
Aarcıo an/der fechfte Wonat wat nachmahlsaber pers vet/indem man mit der Erndie befehäfftiget. iſt / wie ihm 
ere fie Ihre Dancfbarkeit/ folchen nach ihrem goſ Kayfer Earl der Groſſe / diefertiwegen.den Nahımen 
fen Welt⸗Beherrſcher En rt sunenneny und war Erndte⸗ Monat beugeleget hat. Und mit diefem 
aus diefen Urfachen : We [ Auguftusindiefem Monat | ftimmen faft die alten Zuden-überein/ welche diefen 
das erſte mahl zu Rom Bürgermeifter worden: Zn | ihren fünfften Monat auff Ebräifeh Ab betitulten ſo 
dieſem Monat drey anfehnliche Siege wider fi ne | einen Vater bedeutet/maffenin diefem Monat vollend 
Feinde erhalten: In dieſem Monat Egyptendem Roͤ⸗ —* reiff und zeitig wird / ind GOTT ſeine Erden⸗ 
miſchen Zepter unterworffen: Und bevoraus / daß er Kinder / als ein lieber Vater uͤberfluͤßig verſorget 
in dieſem Monat den Buͤrgerlichen Kriegen ein Ende und ernaͤhret. Die Sonne betritt in dieſem Monat 
gemacht / und das Reich dermaſſen in Friede geſetzt / daß das Faltstruckene/ und in 42. Sternen beftehende 
er den Tempel Jani zu Rom / welcher in KriegssZeiten Jungfer⸗ Zeichen: Was aber die Zeit in dieſem 
Tag und Nacht geöffnet ftund/ und in 200. Jahren | Monat täglich'zur YBeit gebracht, foll folgender Ge⸗ 
nicht war gefchloffen worden, zuſchlieſſen ließ / fo von ftalt auff und vorgeftellet werden, j 


Der Erfte Tag des Auguft- Monate, 
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aber bieltdes Terentii Meguf: Proximus fibimet qvisqve, nus der LIX. 
vor ein Geſetze / und theilte ſolches Geld vor ſich aus / da⸗ Romiſche/ und 
dutch er auch ſofort zur hochſien Neichs-ABürde ges Y- Drientali 
VD gefehämet oder vergeffen. In ſeiner zar- langete / und als Käyfer ausgerufen wurde, Diefe De Röyfer. 
———— Jugend hütere er der Sthrveine/ und | güldene Lifk Eochete Gifft und Galle in Theocrich ump © "Gmb 
da ihm auch nachrmahle Dchfen untergeben - tours Amantüfergen / Dannenhero waren fie eiffrigſt be⸗ Qrod pudet. 
den Eönte ſich niemand einbildenydaß fich fein Treibes | mühet/die Gemüther zur Auffruhr zu betvegenumdJu- hoc pigeac 
Gtecten noch einft in einen Zepter-verwandeln folte: | Rinum zu ftürgeny welches den Kanfer bewog / beyde mit 
WMan kennete ihn bey dem Rahmen Flavius Anieius | Dem Schiverdte vonder Welt zu ſchaffen / weil es beſſer 
Juftinus, was aber ſeine Geſtalt anbelanget / war ſeine | waͤre / einige böfe Stämme ausjurotteny als den gan⸗ 





> As Muſter loͤblicher Printzen / Ränfer Ja- | das militarifche Votum damit zu erfauffen.< Jakinus Sur — 





erſon nicht übrig lang / dabey aber Dicken ſtarcken Leis | Ben Wald verderben zu laſſen. Noch einen Reiches 
ee Brut In Achſeln / auch ftärcker Armen Feind vermepnte er zu haben an dem Vitaliano, weicher 
ch | ehmahls mit Analtafio fehivere Kriege geführet und in 
die Zahl der Fahre vermehrte, trugereine graue’ Kolbe | Thracieh ſehr mächtig war, Dieſen befiegete er durch 
und Bart. Nachdem er erzehlter Ochſen⸗ Herrſchafft Freundſchafft / beſchenckte ihn herrlich / und machte ih 
überdrüßig/wolte er ein Zimmermann werden dabey | zum Feld⸗ Herrn / wieauch zum Bürgemeifter zu Cons 


und breiten Angeſichts / von Farben roͤchlich / und da fi 


er ſich in der Chriſtlichen religion / und andern ruͤhm⸗ Itantinopel/ bißer einft beym Rath⸗ Haufe eines ge⸗ 
lichen Tugenden dermaſſen uͤbte / daß nunmehr-ein waltſamen Todes fterben mufte. 

Ver ſtaͤndiger leicht ſchlieſſen konte / die Zimmers Art | Sobald ſich nun Jutinus gekronet ſahe / ſorgete er am 
wuͤrde ihm entfalten. Und diß geſchahe auch. meiſten vor GOttes Ehre und Lehre / und erklärte fich 
Denn indem fechzehenden Jahre feines Alters verließ ; beydem Ehalcedonifchen Concilio fothane reine Lehre 
eofein Handwerck zund warff lich indie Waffen / dar⸗ | bif in Tod zu befehirmen, Was Arrianiſch / Eutychia⸗ 
innen er ſich dermaſſen verhielt / daß ihm eine Charge 


aifhy oder fon im minften Kegerifch zu feyn fehlenzumue |) 
nach Dev andern anvertrauet / under endlich gar in den 


* —— verjagten rech · 
en⸗Stand erhoben wurde. Als ihm nun feine gaubigen Blſſchoͤffe wieder beruffen / ind in vorigze 
er die —— Käyfers Anaftahı völlig zuge⸗ Wurde beftätiget wurden, . Severd, dem Bifchoffe zu 
wendet hatten / erhub ihn Diefe unter die Sengtores zu Antiochia/ließ er wegen verübten Mein-Cybs md Go⸗⸗ 
Eouftantinopelz und wurde ihm auch die Kayferliche ſes⸗ Laͤſterung Die Zunge ausſchneiden / und in8' Elend 
—— als Oberſten anvertrauets,ı In ſolchem Chr | jagen ;, Gleche Strenge berübte er. gegen alle Verfol⸗ 
1endStande verhanmeteers biß Aue 521,da Analtahus gerder Rechtäläubigen/und erwieſe in der That; daß 
Ben Cana kat Des Shrones beleier. Bey Iaans | ben Sheet Trabmen & Reit Aidei elotes, eines 
- Wrom-Entledigung-bemühte ſich Theocritus € ran wahren Glaubens-Kifferets/ wuͤrcklich verdiener 
um die. Krone, und ber Cämmerer Amantius fparte | hätte. Cothäne Verfolgung der Arrianer Ponte der 


4? 4 J T N . 
 Hleichfalls: feinen Fleiß / jenen hiezuzu befördern, Beil Arrianiſche Prins Dietrich in Ftatien fo wenig ers 
‚nun bes Juftini 2infehien bey Der Armee wuſten haͤn⸗ ttagen / Daß er Pabft Johannem’ I. von Rum nady 
‚ Bigtenfie dieſem eine ſtarcke Summa Geldes ein’ um ei re und Käpfer garen 
4 yyyy 2 ro⸗ 
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8 Den Erften Auguſti. 
hen lieh-: Wirdeer nicht die Arrianer unver? Münch ne. San m Elofter&ifendum 









gr den Preiß 
gt laſſen fo wolte eralle Rechr-Bläubigen aus davon trage. Denn er erlegte den ſtoltzen Ritter Stau⸗ 
ealien verjagen/ und ihre Birchen miederreij- denfußr und kaͤmpffte noch mit 52. ſtarcken Männern, 
1. Deflen ungeacht beharrete Juftinus bey Finem deren er az tod in Sand warff / und die übrigen flüchtig 
rag, biß ihm Pabſt Johannes durch Thr Der machte. Dacknun von der jung Königin Crimbildr 
eheneinen andern Entſchluß abnöthigterdavor € ihm | welche Stiffterin dieſes blutigen Qurniers war / ;2. 
x die Krone auffiegte. Was aber Sohans| RofensKrangeemp eng / gab er ihrz 2. Küffe/dabeyer 
8 vondiefer Ambaſſade vor einen Lohn empfangenv, ihre zarte Lippen-mit feinem rauhen Barte derma 
1t der 27. May num. 1. erzehlet. Die Gemahlin Dies yerti 













— — — — 
Kaͤhſers hieß Lupicia,weil fie aber glei enEiffervor ollman Euffen / ein ungetreue Maid / aid ⸗/⸗ 
e reine Lehre erwieß / wurde ſie nachmahls Euphemia Daß ſie auch Sol wiſſen / was ſie geſtifft v rLai 
nennet. Im uͤbrigen war Jaſtinus ein groſſer Lieb⸗ Cruſius patt. 1. lib. 8. fol. 220. Hear. Oſterdingenſis Hel 
ber des Friedens / und ob gleich dann und wann eine den⸗Buch. a eK 
ut Bote aufßog / wufte er doch folche bald durch | -- Als nun Käyfer Juftinus.einfühohes Alter he 
herſtand und Geld zu vertreiben / wie ſolche Freundlig⸗ | daß man ihn Juftinum Seniorem nennete/ brach ihm eh 
‚isdiefeindfeeligen Perfer erfuhren. Seine Demuth alter Schaden am Schenckel / den ihn ehmahls« 
3 GSit baeigete er / als ein hefftiges Erdbeben Ans Pfeil verurſachet / auff / und erinnerte ihn guch dei 
ochia zum Steinhauffen gemachet / und den Biſchoff | Auffbruchs aus diefer Welt. Diefeninach erklärt 
uphrafium-mitvielen Volck ertödset hatte. Da legte er Jufinianum ‚feiner Schwefter Sohn); 
. allen Räyferlichen Schmuck ab reinen Sad anmd Nachfolger· und da der Falte Brand zu vorigen 
16 Viel Dage lang betrübt, inzwiſchen er fein Gebet mit | Den Eamy-ftarb er den. 1. Augufti Anno 527.al8 erg 
hränenvor Gtt ausfehüttete. natura Zaber23. Tage geherrſchet hatte. Egnat. ib, 2. Exagt. 
Unter diefem Kävfer hielt König Dietrich einen | 1-4-Niceph. 1.17. Procop, l.ı.P.Diac.lu5-Zonar. Tom; 
durnier zu Worms im Roſen⸗Garten / in welchem der Cedren.P. 298... ; 0. — 
Eriaubte Lift halff mir zum Throne / sry Mg 
Die Gties furcht zur Himmels · Krone. | PISE: 
Goit feret Fürften nur als feine Diener ein/ Kai. Br 
Drum laßtsuc/ Prinyen/ja GOtt ſtets vor Augen ſen. 3 
| H. 7 J 
& Udovicum VI. Craffus genennt / König in Wilhelm feheiterte unter Wegens / und fand 
Franckreich / zeugete Philippus 1. mit Bertha / Derren ſein Grab in den Wellen. Seinen Eheftand 
Graff Florenci in Holland Tochter ımd |rete König Ludwig mit Adelen ra Hum erts von 
— nachdem dieſe Philippus verſtoſſen / und ſich | Maurienne und Savoyen Tochter / mit der er Min⸗ 
Bertraden beygeleget / brachte dieſe boͤſe Stiff⸗Mut⸗tzen zeugete. Den Dauphin/Philippum ließ er my 
er dem —— ein ſtarckes Gifft bey / welches | bey Lebens⸗Zeit zu Rheims kroͤnen ehe aberde 
edoch Die gute 






































alur beſiegete / und nichts / ais nur eine verfloſſen / lieff eine wilde Saue dem Piz 
jets blafle Farbe wuͤrckete. Dieſer Herr wird von Pferdts alſo / daß er ftürgte und im Falten des Tode 
em hiſtoriſchen Kiel ſehr geruͤhmet / und erleichterte er | wary ſo An. uzi. im 16. Sabre feines, Altere a0) 
einen Vater die Kronen Laſt um ein merckliches. Jin Käyfer Heinrichen dem V.zu Truße/ netimefeNi 
age ni entbrammte die erſte Flamme zwiſchen Ens | fer König einen Räpfer und Mehr 
vellond und Franckreich / da Anfangs die Srangofen Franckreich / alſo / daß det Hochmuth bey Diet I 
iegeteny und die Stadt Meguy belagerteny Davor | sion ein.erbliches Weſen zu nennen iſ· 
Hraff Roberten von Flandern fein eigen Pferdt ers fihder Tod forvenigtrußen, babe mi A gandree 
rückte. Im Fahr us.aber ſuchte König Heinrich | gen dena. Auguſti Anno 13 7. U & ne — bi 
Kadjerundjagte Ludovicum aus der gangen Normanr | 60. Fahr gelebet/ und 29. Fahre geherrfchet b fe) 
ie: Biß Anno 120. mit diefem Bedinge ein Frieden | denn S.Denys feine. Gebeine bewahret. Bf, 
geftifftet wurde daß nemlich Prins Wilhem / König | Annal. Flandr.Roger. Pap. Mallon. in. hit, $0p au 


Heinzichs Sohn / die Lehn über Normandie perfönlich | ejus vita. x 10210312 Ad —— 

mpfangenfole. Dieſes geſchahe zwar / allein Printz, MEINEN —080 
Ich ſchlug und ward geſchlagen/ 1 SUR — EM 
And lieſſe von mir fa 1 \nyash be. PT PA 2 


gen: 

50 fen der Hoffart Ebenbid7 N 
r.Schade/ daß der Dvarck nichts in den Sage gl 
an j A ji er 


S ift allbereit den 27. Merk num, 1. erzehlet | Krafftde en fienicht ſchuldigwaͤren / einem in der | 
worden, welcher Geftalt die Kayferfiche ABürz | fpalt erwahlten Kaͤhſer die Thore zunäffnen? eb 
des nach dem Tode Käyfer Ludwigs des V. | dem feinen Gegentheil zuvor durch E ade ol r 
gleichfam feil geboten’ von König Eduarden in Girte befieget. Diefem zw Folge canipinte WINE 
Engelland abersund Marggraff Sriedrichen zu Meifs] 2. Monat eor Franckfurt / und: irtete feines seh 
fen/abgefchlagen worden. Gleichwohl wolten Die Vo- | des: Carolus aber: durffte wegen feiner Saat 
2a noch nicht durchgehende vor Carolum IV: falenyfon | feinen Angriff wagen’ dannenhero konte er fl 
dern Pfaltz / Sachſen und Brandenburg / erwaͤhlten | nieht verwehren / daßendlich die Sranckfuntet e 
im Fahr 1349. Graff Guͤnthern zu Schtvargenburg | re oͤffneten / und Gauͤnthern / als einen Remiſchen 
h Tranckfurt / welcher folche Würde, nicht aus⸗ | empficngen. Weil nun die Rtänung nicht WETTE 
hlug / fondern fich der Sache mit Ernft annahm, —— 10. Mayibefagten JM 
Dannenhero Fam er mit einer ſtarcken Armee vor) Schluß der Fuͤrſten : Daßnemlichdiefer mtl 
Stanckfurt/ und begehrte zur Krönung eingelaffen zu mäßiger Adyfer feyn ſolte / welchende 
erden. Die Stadt aber ſchuͤtzte ihr Privilegium vor | ſten ordentlich er haͤtten / er ms 
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Den Erften Augufti. 909 


beigen vom Pabftegefülber und etrönee feyn/|der Ölieder daßer weder Schwerdfnah" epter re 
‚oder nicht, Immitteiſt waren die anckfurter bey | gieren Eonte, Bey Bitte Berufe ihm 
Carlen in euferfte Ungnade gefalleny als der ihnen | König Earl; durch Ehurfürft Ludwigen von Bran⸗ 
die Freyheit der Herbſt⸗ Meſſe entzog / und ſolche nach | denburg/ Frieden und Vergleich anbieten , welchenery 
Mäing ver — ——— begnadigte fie König Oünzs | in Betrachtung feiner feibessSebrenpligfeir, nicht aus 
ther mit der Faſten⸗ eſſe / und alſo beſtund ihr Wohl ſchlagen durffie Diefemnac) mufte Si r Reich 
und Weh auffdem/der Käyfer bleiben würde. Bald und Siruf fahren / und ſich mit 22000. Mark Silbers/ 
hierauff Sunther ineinige Leibes-Schiyach« und zweyen Städten in Thüringen begnügen laſſen; 
heit / und ließ den zu —— berühmten Arhi Frey⸗ | Anderen lestern Befik ihn doch Balder Tod verhin. 
danck zu fich erfodern, iefer richtete einen fonders derte. Denn das Gifft befiegetedie Natur und würs 
- baren Trank zu; in welchen fein durch Geld beftuches cfete fo viel daß der aeıwefene König den ı. Auguſti 
ner Diener/ ihm unwiſſende / ein ſtarckes Gifft gethan 1349. ju Franckfurt Todes verfuhrsalser den Konigli⸗ 
«hatte. König Bünther woltenicht trauensfondern be⸗ chen Nahmennurs, Monat geführet, So dann hieit 
 gehrte/der Arge folte Die erſte Helffte ver ſuchen / wel⸗ Carolus nunmehro feinen Käyferlichen Einzug in 
‚he Begehren diefer auch nachlebte / und die Arbney Franckfurt / und —— den entſeelten Günther , in 
‚halb en nahm. Sofort fiel er in eine tdorliche der HauptsKicchen Bartholomäirzurrden. Ce 
Kranckheit / die ihn des dritten Tages hernach in das mufte aber Die Stadt. dem Kaͤyſer die 22000, Mar 
Grab warff :-Und weil der König die andere Helffte | Silbers damit er Günthern die Krone abgekaufft / 
genoſſen / ſo brachte zwar feine gute Natur ein Theil | wieder erſtatten / und fü dann conirmirte Carolus beyde 
des Gifftes / durch ſtarckes Erbrechen / wieder von ihm Weſſen / und ihre andere Privilegia. - Pin. in Gunch. 
icdoch befiel ihn eine groſſe Geſchwulſt / und Lahmung | Naucl. gen. 46. Hift, Henr. Rebd. Annal, 


Es hatte kaum mein Fuß den — nur beruͤhret / 
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[27% 


eh‘ So hat des Todes Hand mic) wieder abae hret. 

Ich muſte König mar /doch fonder Krone ſeyn / 
“ | Lind der beliebte Bau fällt unboflfonmen ein. 
he he de 





. — — w. 
M Fahr ıszr.den 1. Auguſti / Abende um ſechs diefe gefährliche Zeit der Commandaney Richebourg, Cöitng dag 
J * zundender Wetter-Strabl inden | mit ah Cbelleuteny Officirern und Soldaten, in die —— — 
groſſen Schloß Thurm zu Maylanddarinnen 300. farck in der Feftung ſpatzieren geng / überfiel ſied Moyland, 
ſich damals ago. Tonnen Pulver, 1200, Feuers | der Stein-Hagel dermaſſen / daß Nicht einer das Leben sur. 
Soffe / 600. Feuers Spieffe und ein Vorrath an | davon brachtey ungeredmet Diejenigen welche auffer- 
Galsauff 5:Zabr.langs befanden. Sm Augenblick halb des Schloſſes tödlich ergriffen twunden. Denn 
wurde der gewaltige Thurm aus dem Grunde in die | die Gewaltdes ſchlagenden Pulvers war fo —— 
Lufft geriſſen / und weil er an der Mauer ſtund / nahm er daß man eine halbe Meile davon folche Mauer» Stis . 
6. Klafftern davon mit fic). Damahls waren Die cken fand / welche auch 100, Ochſen nicht zu bewegen 
Srantzoſen Meifter Diefes Ortes, und weil gleich um ! vermochte M.du Belley libr. fuar, annotar, 
wi Y | r V. . | A 
NERENRICUS 1. Königin Frankreich / zeu⸗ weg 7 kauffte aber bald wieder gleiche Gattung aufß Dart 
BED gete mit feiner Semabl N Catharina Medicza, theuerjte ein. | Ten Fa 4 
ZN Sürfteng Laurentüi zu Urbino Tochter, bier Dierzunun Geld ;uerlangen/mourden Anno igsz. den * erftodhen, 
> Peingen/ davon der dritte im Fahr ıs51.den s. Mersu. Fdicte — pꝛrblzciret / und heue A· 
19. Septeinberzur Welt gebohren / und Eduard Ales lagen emacht / Dadurc er den Haß wider ſich tãglich 
— Hertzog von Anjou/ nachmals von Orleans | vermehrere: Und alser diefeg alles wohl merckte / wot 
genennet rourde, Als aber fein Dater blutig zu Grabe | teer ich Durch eine nazrifhe Scheinheiligkeit den Vol⸗ 
gieng/tieß ihn die Königin —— Heinrich nhen⸗ſcke wieder beliebt machen/ und ftifftete den fo genannten 
nen. Erbrachte feine Zugend in ABaffen zu / umd ließ | Seißle-Drden zu Pariß/ welchen er durch cin Derrer 
ich unter feinem ne König Earlen den IX. als confirmirte/ einen öffentlichen Betr Tag anftellete/ und 
eralsfieutenant wider die Hugenotten gebrauchen, | von allen Groſſen begleitet, in Säcken mit berhülfetem 
ar Annd 1569.denen Schlachten bey Jarnac und Mon- | Angefichte/ in gröften Negen- Netter durch die Stadt 
gohrour beymvohnere. Anna 1573. toiefe ihtn das Glů⸗ gieng / dadurch er aber nichts mehr austichtere, als daß 
ckedie Polniſche Krone / die er aber ſelbſt verließ / und | ihn theils auslachten/ theilg gar murreten/und ſagten / 
had) dem Tode iegt ⸗ ernennten feines Bruders, die daß man GoOtt und Menſchen durch folderbös 
ansöfifche Lilien denen Poin ſchen Dornen vortʒo richte Auffzüge fportete. Einſt traͤumete ihn / er 
Mie dieſes alles verwichenen 18. Juni sum. 3. weitläuff- de vo⸗ Löwen zerriffen / föfort ließ er die Loͤwen / ſo 
ger berichtet worden. Die Hoffnung’ fo fich Franck⸗ auff dem Plage am Lupar gehalten Wurden / nieder 
ch von diefem Pringen machte, war ungemein’ Haß.| föbieffen. "Allein er wäre wohl vor diefen ſicher geblie⸗ 
nd Verdruß aber nachmalsdeftogrd er’ als et Wol⸗ ben / wenn er fich nur beſſer vor denen Hoffzund Reichs⸗ 
uffund Muͤßiggang zur Tugend machte, ſich an die Fa- | Fötven gehuͤtet hätte. Anno ı 585. ließ er den von 
vorigen hleng / und den meiſten Theil des Zepters Müt-| Montäulr vor dem Louvre enthaupten/ aus der Urſa⸗ 
icher Handüberließ. Seine Perfihiwendung war chen / daß er einen Fürften aãlſchlich bepdem Koͤnige an. 
ngemein/ und da gant Franckreich im Blute ſchwam̃ | gegeben hatte’ und was fonft durch die auffmerckſame 
ee gen Lyon / uud verfihtvendete Zeit und Geld mit Fer von ihm angeinercket worden. 
Heinen Hündtein/derener eine roſſe Menge ʒuſammen Seine Herrſchafft üer Franctreich nahm ihren Ans 
ingen / und foldye unter der artung vieler Weiber fang im Jahr 1575. da er ſich den 15. Hornung zu 
. adt allenthalben folgen ließ / alfı/ daß dieſer Rhelms / durch den Cardinal don Guiſe / die Kroneaufs 
» Staat jährlich über 100000, Kronen Fofkete. |fegentieß: Zen Tageaberhernac) dermählte er fich 
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Die Stadt iſt ſehr groß und weillaͤufftig / und mit vie⸗ —— ——— 
ten fchonen Kirchen und Eloͤſtern gezieret / Darunter. Die ten die Alt 
Ertz⸗Biſchoffliche Haupt⸗ Rirche zu St Peter bey dem | nebftdem Hertzog — 
gemeinen Manne eine ſolche Verwunderung verurſa⸗ nerals⸗ Perſonen / recog, off fen d 
Dei / daß er folche Arbeit dem Teuffel / undnicht Men⸗ von einer Höhe. Seren — 
ſchen zuſchreiben will. Vorʒeiten war dieſer Det eine | Leyen mit 2. Date ——“ dee 
Freye Reichs⸗Stadt / und wurde Anno 1472. eine hohe! und Baga age bedecken / und ſichv dan 
Schule dafelbit auffgerichtet/ Anno 1568. aber gerieth | fe Confars Brücke zugleich ziweyftird 
fie unter die Gewaltihres Ertz⸗Biſchoffs und Ehurfürs Die Joche waren abgebrocheivieduc) Au 
ftens Jacobi IL. darunter ſie biß zu unfernZeitenverhars | teneinfolcher Furth; — ven ir 
tet. ander den Stron I Be er — 
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ounven beber&taan und erftiegen die befchwerliche | Mußgvetiererdas Banbelier anzundereumdihn übe 
* Es * ſich aber — Feind hinter der Bre⸗Hauffen ſchlug. Sofort geriethyen die Tuͤrcken in ter 
yeverfchangt und alſo gab es hier eine blutige Mens | meny und nichtanders meynende / man hatte & iftli 
ntre. Denn die Ritter wendeten ihr euferftes Ver⸗ —— den Stillſtand gebrochen / iöſeten ie ir 
oͤgen any die verfertigten Abſchnitte durchzubringen/ tuͤck / und legten unterfchiedene Chriſten dad ch u 
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| ne alsder Spanifche Öefanıny Sag ikancnl 
ver H. Tauffe Benedidt benennt wurde + 1678. ertheilte er vielen Englifchen und Deuie au 
orßie nun. biek feiner tapffem ' Worfähren ihren Uncatholifchen Cavallieren, Audientz / und befchente 
ahmen durch die Waffen unfteebfich gemacht hats — —— n geſchen 

/ alfoserließ auch diefer junge Odeſchalchi / noch in fie &eusfeligkeit nich gnug rühunen Fünnene dhate 
gen Jahren fein Vaterland / und gieng nad) Polen | zu verſtehen gegeben“ Alan muͤſſe die neathou⸗ 
— (ut znicht gegen Chriſten / ſondern 90 fhen gleich hoͤfflich tractiwen / damit fie ſolches du 
ndie absefagten GDttes-Feinde/ darſetzte. In ſol⸗ Catholiſchen in ihren Landen wie der entgelte 
1 2affen foll etz genteiner Sage nach / Rittine | Lreffen, Und diefes war ein Herr des Friedens! Jun 
vworden feyn ‚andy ehmahls in Meiffen Die ABine | mitreljt gerierh der Roͤmiſche Hoff mit 













»Dipattiere genoſſen haben / fd endlich ‚ar nicht uns ziemliche Weitlaͤufftigkeit / indennjene dieſemt spe 
aub-vielwweniger unmögfich ſcheinet achdem ihn tendivende Regale verweigerte / auch die d rlangte Bul⸗ 
‚er Mars allzu verdruͤßuch fiel / warff er feine Augen! fe wegen der brey St. Clou abfehlug... Sramckreid 
ff Diebeliebtere Pallas/ undAyieng demnach den De | fhickte deswegen den Eardinal a? Eitree nach Rom / 
nandie Band. Er gieng nach Neapolis / undlegs | weicher in einev Audientz / einige Favoriten / die ihm 
fich ungeachiet feines maͤnnlichen Alters / dergeſtalt entgegen waren abzuſchaffen ſuchte / allein der 
ıff die Suden deh dieſ ihm nach wenig Jahten den | Pabjt verſetzte: Er haͤtte dergleicjenmichtvorztie 
subeer der Weißheit aufffegtem Sodann begab er | bringen’ und ſo ferner nichts anders inGommis- 
h nach Rom / woſelbſt ihn feine Kara nfehafften und | ion Härtes möchte er nur zu Huſe bleiben, 8 
ıte Art bekannt imd bey Pabft Urbano VII fü be | ihm nun der Geſandte verſetzte: Er muͤſſe ji feins - 
ebt machten dag ihm das Ehren⸗Am̃t eines Protono- | Königs Befebl nachleben; Erwiederte Der habft: | 
ii Apoltokici, anvertrauet wurde. Als nun Haupt | Bleich wie es ihm übel anſtehen wuͤrde / vom 
nd Hoff feine Treue und Fleiß vermerckte / machte | nigedie Derjagung einiger Raͤthe amd Dieneräl 
zan ihn zum Präfidenten dev Roͤmiſchen Cammer / | pretendiren: Alfo käme es auch feinem Aomge 
azu ihn die Donna Olympia,eine Freundin Pabft In- | nichezw ibn feiner vertrauten reunde zu berar⸗ 
ocenu X. nachdem er fie mit einer ſilbernen Daffel / | ben. ala u Gin ade 
‚000, Kronen werth / beſchencket / ſoll geholffen har |" 2lmmoasgı.. eteirte S. Heil a6. und pi 
en. | } blicigte zugleich ein allgemeines Jubileum. MI | 
Dem ſey aber wie ihm wolle, er dar deffen wuͤrdig / aber ftieß Die Frantzoͤſiſche Geiftligkeit Demo | 
naffen er denn-durch-feine Auffeichtigteit alle Gemn- Boden aus/ und publicirte eine lateiniſhe ẽ 
her befiegete/ alſo Daß er auchdem Marck⸗Lande / als | Daß nemlich 1. weder Pabſt noch Kirche in 
Sommiflärius Apoftolicus and Gubernator, vorgeſtellet Dingen einige Macht über Könige habe / vielt 
vurde. Ber allen dieſen hohen Wuͤrden war zu zweif⸗ | die Unterthanen ihrer Pflicht erlaſſen Fönne 2 2. 


rel ob Benedietus von denen herruchen Aemtern / oder | ein General -Concilium über den Pabſt » nn 


\ den Pabſt 3: SW 
Die Aemter von Benedicto mehr gejieret wurden: Biß | des Pabftes Gewalt burd) die Canor s zu mind. 
u 








» arDinale/ uw; 
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mdlich Pabſt InnocentiusX.diefes wuͤrdige Haupt mit | und der Pabftinder Fransöfifchen Kirche N od) u. | 
em Eardinale- Hute besiertes welches Anne 1645. den | dern vermoͤge und 4. Daß der Pabitzi DM en 
24. Hornunggefcheben ift. Drey Fahr hernach fen» | Sachen zwar die hoͤchſte Authoritaͤt habe, er E 
dete.man ihm als einen Legaten des Paͤbſtlichen Stuls / | fehlieffungen aber koͤnten / ohne der Kirchen Coole 
nach Ferrar / alwo feine Vorſichtigkeit die groſſe Theu⸗ Gutbefinden / nicht gewiß und umfehlbar u 
rung verminderte/ und von dar nach Novara, allwo er‘ ches alles. von dem Könige approbiret und va 
s.Zahr das Biſchoffthum ruͤhmlichſt verwaltete auch | worden, Diefes bewegte, den Pabſt / 98 ne Nor 
ſchon damahls 60000. Seudi / nur vor ſich nad) ‘Por Geiſtligkeit / feine Authoritaͤt zu Beine Pr f 
ien / zı Fortfegung des Tuͤrcken⸗Krieges / überrnachte: | juris zu procedireny und kuͤnfftig alle neue Biſcheffe 
Kaum hatte er befagter maſſen / ſich auff den geweihten zuhaiten / vordem Paͤbſtlichen Siulein ſe ar" % 
Thron gefeget / ſo erregte der Portugiefifche Gefandte vament und Glaubens⸗ Bekaͤntniß abzul —59 J 
den Streit / mißbrauchter Ovartiers⸗ Freyheit / als gendes Jahr nahm der grauſame Tuͤrcke ide x 
er keinen Sbirren vor feinem Palaſt twolte vorbey pali- | unglücklichen Anfang alſo / Daß auch die Kayktl 
ren laſſen / dagegen ihm der Pabft fein Angeficht verbot. Reſidentz⸗ Stadt Wien von den Dart en bel —J 
Den loblichen Anfang feiner Regierung machte ee mit "wurde. In ſolcher euſerſten Noth der &h * 
ernfter Beftraffung der Rafter / alfoz daß in kuthen Die | erwieß fldh Diefer Pabft,als einnechter BalRLEETEN 
Gefaͤngniſſe mit 600. Delinqventen befeget waren. Zu⸗ ſo wohl feinen eigneny als. auch den Kirchen ⸗ 
gleich machte er ein Öefege: Daß keine öffentliche Mer} fchickte groſſe Summen der bebrangin= 


en Solch 
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he eine Caroſſe betreten ſolte und damit man den Uns | jeftät, und bewegte Polens daß felbiger Kanig 
terfcheid zwifchen ehrlichen Srauenzimmer und fülcher " haben Perfon Wien entfehen half. So : 
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Den n Andern Au dern Auguſti 


2 Auch die Aliamee mit Benedigrundverfpr I 
N Böen SO090,.Ktoneny nebft ER con She a Seren in “ 
Nino 1685. hielt er ein eſt über der Beihro⸗ le in Rom a — 
in Engellandı | in # get are beiten ehr 
D oeffen nadhımahlige Snttpronung nach wenig Jahren Ka F d Sie u ——— u 
. inbamiensörte,  Fmmitetwarbiefe pabh — —666 
1 —— —— ———— 
aus Ungarn daher die Engelsburg2. Tage lan gang | zu bervegen vermochten/ brach er.eine ander Ihe 
u; Dampfft — neben | Kan SV und begehrte bondens»Pab bfte: "Dem ders 
h Jabe fuchte fi) Sranckveichbey der. Date 509 bon Parınay Krafft der Tracraten zu Pifa, dag 
— Sean pr und übergab dem ——— Dertzogthiun Caltro —— —* 
wegen der Pretenfion des von Orleans an | drigen —2— man Fang Tide Cain auf 
—— von — und Nifmes, andere. edacht ſeyn / weg ang 
eformirten zum beften geftellet wareny:ad I Sun ae 
Muff / wodurch fidh Der r ſchlaue Frantzmann —* —— ee Ic Si — 
een Feat 
Orr Gabi nor ma Dee ——— ——— Mi 
vartiere dergeftalt wurde / den 
stendi — ud ein betr aufrer Crafn |Di @bin die Shirren er: Rene Endi 
? deren Pakäften‘ nicht durffte von denen Sbirren /wurde doch verfpeerte Ludwigs⸗ Kirche irche nach ey. Ta⸗ 
ee ee 
f en ⸗ 
Wurden. ABie nımbereits Pabſt Julivis in. * ana warden 
Gregorius KUH und Sixtus Vdie ſertwegen fcharffe Bers breit zu bringen ungeachtet En Engelland und Venedig ih⸗ 
—— —— —— nun le OT — 
s o len a 
Beet Shirren und Stadt⸗ Dienern Befehly alle ftenberg_ die aefüchte en ee * 





ethäterausdes anGdfDen efanen Svarter Coadjurorje- Wadi vermeigente: 

—— — ernehmen: Er wolte lie⸗ — ken — rar ——— 
a Rom / als diefen Entſchluß verlaffen; Deffen | WWBaffendroi Allein diefer heidenmiüt ige geiſtliche 
wichtige Urſachen dem Kön heuer en ring — fo wenig / daß er fich zu Aßaffer 

”  Bioszuhinterbringen befehliger w Anfang Lande in, * und endlich den F 
willigen Gehorſans ans Rn in u obligirfe n/den Lavardin, 
dieſer folgete der Spanifihe ch wiedern All mer 13. Monat 
aber fügte ein —— * N aa A —— en Poppies ver⸗ 


ER — in aus nie chen | 
airieripeile entfku e machen den Ruhm die 
eine Secte / welche ſich —8 8* —— ade —— an A ennde —3 — 
ren um eine —* D. —— Molino⸗ ae en ines hoben Der andes / tre —— ae : 
na Bam gen | ungemeinenKentfeligkeisr groſſet Liebe des ru un 
im — eten ann unermuͤdeten Sorgfalt vor die RER ran 5* 
* en Schwar⸗ —— tſam zu erheben; —2 
nn diefes Wer ck mehr einem Redn —— Sr — 
a ſchaͤrfffte el er J 
durch erneunter Mi ———— Stubl hat fhwerli — wirdigen 
wiungen / und zu ewlger Gefaͤngniß verdammet —— — uͤnfftig 
— been n/ als 
— —— Sehen kn el 
—— urn Rom —2 rc Ben —* — aa 
Anne 16 den 6 Zumi 
; —— — — *— wen legte gra In Om 8 und 
u f —— — die ſemn Layardın.. | als ſich mi ein langfames } Ihe vere indarte / ſo 
kineChresu ungenchret —— wolte die Natur den nöthigen iderftand- verfagen, 
anal — —* Mannfchafft feinen | Gang Rom war: hierüber beftürgtz / dannenhero feste 
Einzug in R —2 Dre ihn niemand bey | man in allen Kirchen das Sandıtli Iimum aus / und allente 
\ St affe des —— en Ambaſſadeur erken⸗ halben erſchallete ein eiffriges Slehenzu Or; vor die 
7 ei unteren di Övanes Pc teodner I Sefundheit dieſes treuen. Hirtens ia in alen Privats 
edit — Miätgiis ſuchte ——— bey dern Häufın hoͤrie man Privat-Andachten. Det aber 
ehſt warde ihn aber abgeſchla gen r Amittelſt verfuͤg⸗ ließ ver ——— und alſo ſehte ſich 
— groſſen Gefol⸗ ein ſch aha vorige Beſchwerung / in den 
dus arm Louis She Laaßfeicee fomerstih mufisenäffnet 
——— erduſtete der großmuͤthige 
— Knie anbey GOit 
Kr FIRE Da es fein ihn wit eis — 

Pein und Schmertʒen gu belegen Da aud 
ere | immer neue Schmertzen berurfachten / hoͤrie man ihn 
—*—— eis einem Worte daruͤber klagen. ABähr 
ierwider | vender Koanickbeit ließ er feinen Enckel / DonLivio, vor 


e ſich kommen / und ermahnete ihn; ein Bereieonmee 
eben 








in Frießland. 
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920 Den Dritten Auguſti. : | 
uflibren das A nicht an die Welt zu guftizan einem Freytage / gantz Anffter als. gleich der. 
— und ſich * in’ das Conciave / oder in | Dritte Theil des Rufen Kranges von dem Umſtande 
die Wahl eines:neuen Pabftes zu miſchen / fon« | ausg betet war: Nachdem er 78. Jahr gelebet / und 
dern aus ſeinem Zuſtande su erlernen / was die | 124.50 
Zerrligte ediefer Welt am Ende fey. Damit gab vet hattes Eine 
Keihmden Geegenzundließ ihn vonfich.' Ms fich her- Cardinal Alti ders mit einem, 
nadys nad) gehaltene Congregation del S: Officiö, die | Hammer den te einige S 
Sardinäle in die Ante Chambre desfligten "und der rei | 316 WURDE 
Päbftliche Beicht-DBaner!Colloredo dem Pabfte,äts eper eröffnet da man denn ind Nierenz. gro 
yeigere/daß erliche Cardindledrauffen wärendints Steineyinder Galleaber eine ziemliche Anzahl Eiciuer 
wortete er; Ertheilet ihnen in meinem Nahmen Steine gefund dahero fein Alter von den Alert 
den Seegen und fagery fie möchten uns zu gute als ein Wunder betvachtet wurde  ALührendee Ey 
haiten / daß ich fie nicht herein kommen laſſe. R N 
Denn id). bin ni t mebr indem Stande 7 von fig herzu / und —— je mit Bau⸗ 
Weltlichen Dingen zu reden. Doch laſſe ich fie Wolie oder Tuͤchern / nur die einſten Bluts / Troͤpff 
Sirten/ daß fie doch einen frommen Nachfolgert (ein auffwiſchen konten / um ſolches / als ein 
erwäblen und | desierfparten Beldes nicht | Deiligthum zu ewigen Gedachtniß, aufjube 
anderb / als zur Erlei terung der Unterthanen / er wurde der wieder = bekleidete Lorper 
gebrauchen möchten, ee ee ‘Peter irchen und vondannenindie &apeled 
Solches — Bereichen vach | X igkeit und dem Vaa 
der kranke Herr: Imh kan nicht! Ich kan nicht! ger da denn nicht zufagen / was vor Dran 
Als nundiesRuanckheie jtündfich zudie Krafft aber abs fen Leichnam vergoffen worden UNDDG-PE 
— 0 smitdem fetten’ Zehr⸗ | bend die Kirche ver loſſen wurde / erhub che 
mige des HAbendmahls / empfieng auch die lette⸗ len und Weinen unter dem Volde/ dab 
Delung ind gab allen Antvefendenmit hertzbrechen⸗ St hatten mögen beiveget werben. Und. 
den Donner Legt —— er | das Ende dieſes groſſen Pabſtes Ders ungeadieker 
von feinen Beicht- Water die nochmahlige Abſolution⸗ vief Tonnen Geldes zum: Tůrcken· Kriege bergelit 
und empfieng diefe mit folcher Andacht und Demuth / ſen / dennoch2. Millionenan Daarippankkl unde 
daß allen Umſtehenden Bun die Thränen ausdruns hundert tauſend Seudi jährliche ne uffte verlag 
gen. Endlicyyund nachdem ihn die fehınergliche Kranck? dabenfich fein Nachfolger Alczandaı i. gar wohl be⸗ 
beit indie 48. Tage gemantert 7 —3 Au.· funden. —— — Eu —* * 
ET ge lten der Kitichen Heil) des Vaterlandes Schuç; 
GEB De Bam Bl 





110, Monat/ 22.Tage wohl undlablichaegite 
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77 Sfr Dritte Tagdes Auguft - Monats 

J J er, AM J ir f ritte u ragde i a n ugu ! 1157 nmel t EL) Er 
rn een te hg wonilahr Indie AT 


fs man h j aD 7Z 
S hatte ſich in Ende des fuhffhähenden Seco- | len Winter geſchabe / weil asdennd 
Ti die Pieverlädifche Probiniz Frießland Moraͤſte tragbar muchen Eunte.; So Dan gen 
55 init ihrer Schrdefter Groͤningen wegen der Gedningensimstitelftbaß — Heimich du 
Herrfchafft entgheyet / als ſe endlich nach ſtinen Ropff vertohren hatte / wed⸗ꝛ⸗ 
Smwwey⸗aͤhrlger Fehde den Entſchluß fafleter bereits irzehlet ——— cher Zeh MUND 
See ——— Stadt Than. ſo 2. Meilen von Gunn 
ner Beh berühmten Ti eekeitr a belagert u undır3. Dage auffs ‚gen afanle De 
währen.‘ : "Diet: Aal nun rende vonder | Den. April aber tin: Oeneral — 89 — 
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ſich zu erwaͤhl⸗ W | 
—4 derheſtalt beſtaͤtiget / daß die Hertzogen don ten zugleich darau gethan / und — Kuh SF 
Sachſen dieſes Landy von derien Erg Hergogenin Des Feuer⸗Einwerffen alle grauſamſte — 5 aus 
ftetreichy als Graffen in Holland / zu Lehn fragen ſol⸗ umichdes Ories zu bemeiſtern. d TEST 
ten. " SGerntirtelft muſte die ſetdeld ſott aties dand erſt | and). Denn als der Eommank AR 
mit dem Schwerdte gewinnen / und! ͤber ſein Leben | holdv durcheinen heimlichen A sgan 1 
im Lager vor Gröningen'einbüffen. Sein Gohm | hieß” Caruber er doch gefangen * 
Herdog George führte ſodam das Werck vollend aus / | Sachſen nach einem halb ſtinde 
brachie die unr ihigen Frieſen zum Gehorſam / uñ mach⸗ Stadt und maflasriggem ales.im® TOR 
te Graf Eyarden zum Staprhalterdarinnen. Allein Lebendiges vorkam. Alle Gaſſen Inagn DOES 
dieſer Graff Ejard wolte gern als Fuͤrſt in Frießland — DEN AP 

e gefu 





dedruͤſfel feyn / und erregte eine ſtarcke Aufftuhr wider Kirche war mit blutigen N. 
Hertzog Georgen, welcher dannenhero / mit Huͤlffe des ihrer viel vor denen Altaͤren / 

ver 4. Braunfehtveigifeben Fuͤrſten / als Herhog Hein⸗ men hielten· Die Weiber und 
tichg des Eitern und Juͤngern / Hertzog Erichs des El⸗ in dem Gotteshaufebenfarmmen 4 MENNEERFET Ta 
tern von Braunſchweig und Herhog Philipps von Gru⸗ | indmuften ihre Maͤnner / Vaͤter und ʒd 
benhagen Anno 1514. eine ziemliche Armee zufainimen ven Augen ervürgen ſehen. Herzes R —* 
brachte Hang Schencken von Tantenberg zum Feld» ftarrete über ſolchen IM 3 sich abe | 
 Marfchall darüber fegte / und alſo wider die auffruͤhri⸗· erhaltenen Si —— pe 
fehen Sriefen zu Felde 409. "So bald Srießland don wenig daß er Frießland wiede 
denen Saͤchf ⸗ und Braunfehweigifchen Trouppen bes | tenumd ſich mtꝛersße, 

treten wurde / fahe man die Brand s Fackel hauffen- gen Laffen muufte; Weil Da DIN 17. 
weiſe gen Himmel ſteigen / und in wenig Tagen lagen Geld gekoſtet/ ſagte en; Es ſolců a) At 
26: Flecken und Schlöffer inder Afche, pallesimharts lland / ſondern Frißland heiſſen · 
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_ Den m Dein 3 Augun. 
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— Herrn Vater durchden seitlichen Tod und An- ek — 
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Ma NIE EHE FrFtsree an hi * y1 
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un: nr eine —— ſlen nur gedult ig von den Fran⸗ 
“1. Örafffthafft geweſen · Gie.ft der. & ebe — ine — 5 

— ——— von —— —— * * —— ſich cher in Betwebr.befäns (cert. 1eso. 

J t € di 

en en se | — — 

traide / Wein / Holtz und Aaffer hert Axer |; Bier war num dein Fiehen nad 

Land⸗ Straſſen / da —— von Venedig —— ae na verdammten&chluß 

Hurg und Ulm dadurch auff Sranckfurt / wie a die — en⸗ em es mufleales indiestische ice 
n aus Spanien/Deutfchrund Weiſchiand — * ahr leben num wuͤrde 

en 

pi 7 die «I 

Marck/ Brunnen fprang mit hr 9, deffen Trog ——— at an al 

oder Kasten 77, Fuder hielt: So war auch fonften tes m Furch und Schrecken 

fe Detmitgeofen Srephiten und: Jahrmaͤrck cklen F edas A *8* tag. achmittage um 

febens Dieſes Brettheim hat: en gahl ir ee — gufti früh um 9. Ube. 

Sirene aufehen mäen, nlenaahı is — en al Bär ‚rein Ausgeplundert 

— —— Harn und Spolirek tBurden, . enennte Zeit.aber Fam 

kan man diß nennen / wo man gegen Llnbervehrte ärger are een Watte 

als Türckenund Heyden verfährer. ——— Abe e lie Stadt mit dem Kuͤcken an⸗ 

Lmfkände co m umenieiten pi tue aus einen Voc⸗ * EBEN, Dieichipohl verhinderte noch die Schildwa⸗ 

fe einer geiſtlichen Perſon e Al } of Ihren bung ansc biß die. 

er Nacdem die barbarifchen. Frangofen Arnd, 699, Brangsfifche Kangille unter die armen Leute eindrang / 
die Stadt Brucyfal erobert iſt bie feindliche Armee ann DER Dr ebr- Pfennig, den fie etivan in 
nachmabis vor Bretiheim gerücket / ‚und hat folchen der An —— Kin ee dba =] 


gefodert.. ei aber Qages vorher 250. Dit Be ——— Eher — —— 
i trieben dag 
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Drtauffi 
Würtenbergifch Volck hinein gewor ffen worden / auch daß: 
Mae RER eſchehen / au — — Volck/ wi ich vor ſih het und ſha iR 
alliunerhal tunden den Ort mit 20000, Ru unterlaß: — — —— 
— te ſich Die Buͤrgerſchafft mit ig Dr | noch auffber Sträffen vondenen R Bien 
ter Befagungauff eine tapffere Gegenweht gefaßt /.in | und des übrigen vollend Pauubeh, —— ch ſolch⸗ 
ungeweiffelter Hoffnung. eines gewiſſen Entfüges,, Dauberep pe fi Pigliher ollbra twĩ wurde De! 
Kaum aber hatten die Frangofen ihre Stücke gepflans Stadt-Z Dor ein kleines Mi ein — 
hei / noch aber feinen Schuß Daraus gethan 14 Pam | ur BA Di — chen Eunte/und a⸗ 
gen ein Theil der elenden Befapung Ihe die Mauer | fodie hinterſten en. Dei SRaubegut ie hourben,, „.Kautt 
und lieffen davon. Zubem ermangelte es auch an Mu-| wär das. arme Volck ein ha ar? ihfen. Eh hͤſſe von 
nitionzam meiſten aber an gutem Rath und Anords ‚der Stadt en hänge fo Kaben Kauch und Dampff / 
nung weil alle politifche Bedienten Art und Stadt | Feuer und Flammen hinter fich gen Himmel, fieigen, 
verlaſſen hatten / und von einigem Entſatz weit und breit SiftrbAp dich te Stad tadt in venig Stunden ein beiffer 
ichts zu —* vielweniger zu ſehen war. Dieſem⸗ —— en war / undblieb nichts ftchen / ale die 
eo ni faßten die Bürgermeifter und Rath / mit dem re dazu gehörige Dfarr- Hau, die 
Eommandantendes Wuͤrtenber giſchen Wolckes / dies | Schule und einige wenige Sürgerr Häufer / welche | 
fen Entſchluß / die Noth zur Tugend zu machen undei- GO wunderlich/als einen Brand ausdem, Feuer ges 
‚nen billigen Accord zu füchen. —— wurden einige riſſen. 26 Das Grauſamſe / fo wurde niemans 
ins feinliche um capisliena geordnet/die aber | den erlaubet die rancken oder Sebrechlichen zu falvi- 
‚ber Stangofifche General nicht anhören wollen / ieduch | ren, — muſten erbaͤt mich im Feuer verders 
daben hoch betheuret: Daß / fo — haͤt⸗ ben und.umkommen: We Mn denn viel gebratene 
sündenlafe Ein Accord er et Sa hachtnals aus bein ch ut herdor geſogen hat. 
Een werden follen. Gleichwohl ubin- Fackeln. jünden fich Die Srangöjifehen 








ie ches einla en/fondern 86 n.any welche ihnen auch bIE in die uncerfte 
N —* € —— Kanes : Die es * Boẽth. —““ —* 
Ale uno ine Abm eo * gem — | 
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SZFER? Es, ein Sohn Darii amd Aroffz, Cy- | Artabandeswegen befragte/ anttvortete er: Ey foll 
G ri Tochter, fülgete feinem Vater auff | ich nicht. über die Rürgedesmenfehlihen£ ke 
SI dem Monarchifchen Stule der Es weinen? Dennesift gewiß) daß in 100, "Jah 
EINE im Zah der Welt 3464. vor Chrifti Ge⸗ weder Sant noch Haar von aller Diefen grofl 
SS rt 484. Yabr. Und eben diefer Xer- | Menge wird zu finden feym. Smimittelft gear 
s {ft der Ahasverus in dem Bud) Efther / wie.folches | Xerxes an den — —— elle 
den Heidnifchen Seribenten / und der = 300. Cpatt 
en 


















je der Spartaniſche Dberfte Leonidas mit 300. Sp 
ınerwiefen werden. ¶ Zu dem / ſo ſetzet Esdras dieſen | nerny und 4500. Griechen beſetzet hielt. Dieen Inf 
hasverummmach) Cyro und Dario, und vor den Artaxer- | be ernten Die Perfer. einen gangenT T en ah 
.m,da erauch in der Dednung bingehöret / dann er iſt mit Berluft einiger. 1000. feuthtloßabziehen. Anden 
ar Sohmund Artaxerzis Water geweſen. eine ı Tages wurde der Sturm wiederholet / die fiftigen Gr 
deyte Gemahlin nennet Herodotus und Crefias, Ame- | djen aber zogen fich in etwas zurückerum als freie Pe 
is; tefches eben die Eſther iſt fo Die Perſer Hanı' fer ins Gebuͤrge gelocket eriegten fie deren eine gtofie 
ther nennen. Diefer-Kerxes befiegete imdritten Zahre | Mengeinden Elaufen., Deſſen ungeachtet I ——— 
ner Regierung Egypten/ und ſodann richtete er feine auch den dritten Tag ftünmeny allein es war bie — 2 
ancken wider Griechenland / um die feinem Water! ge Bemühung alle vergebens. Endlich zeigete kpi 
gethane Schmach an. Denen Athenienfern und] resein Verraͤther dem Xerxi einen Weg / daß 
Spattanernzurächen. In dieſem Vorhaben ſtaͤrck⸗ 000. Perſer die Höhe gewannen / und alſo die Gr, 
ihn Mardonius euſerſt / weil er ehmahls Darii Feld⸗ chen unter ſich hatten. Gleichtvohl fochten die Syat⸗ 
zaͤrſchall geweſen und gerne weiter co mmandiren taner ſo verzweiffelt / daß über 20000, todte Perferden 
ofte. Diefemnach fehloß Kerxes eine Alliance mit Paß bedeckten / und Leonidas felbft entfeelt mitten ums 
arthago wider die Griechen / und ſo dann eufoderse-er | ter ihnen lag. Diefes brachte die Yehehienferzueufers 
le Groſſen feines Reiches gen Suſa / hielt daſelbſt mit ſter Ver gweiffelung + alfos daß; fie Athen verlieflenr 
nen groſſen Kriegs» Rath / und ftellete alsdenn die in Weib und Kinder in entlegene Inſuln ſchickten / und ſich 
a Eftherbefehriebene geoffe Gaſterey an. Cs] felbt auff Schiffen der See vertrauen | Immittelf® 
ar aber in Euvopav jwiſchen Thraclen und Macedos | Durchdrang Xerxcs Bocotienv verbranntediejtvepfböne 
ori ein Vorgebürge/ in Geſtait einer Pen + Znful ſo Stadte Thefpias und Platzam,tiiefteferner in Atticam, 
it einem engen Halfe am feften Lande hieng / und ſich [und bemächtigte fich des gangen Landes / weil niemand 
‚it einem fehr hohen Berge/ Athos genannt / weit ins an einigen Widerſtand gedachte, —— 


Necr erſireckte / weicher hoch heutiges Tages mit lau⸗ ¶Perſer berlaſſen / und ob ſich gleich einige 
v Slöfterndarinnen Gtiechifche Dründhey Calothieri ) das Schloß retiriret/ wurde Doch diefte 
enanntrwwohneny bedecket iſt. Weil nun dieſer Berg | Hand erobert und fat denen Tempeln in Band ger 
ufteunfegelt werden / ſo hörte man von öffternSchiffz ſteckt. ee 
rüchen / dergleichen auch die Perfianifchen Gateeren | Unterdeffen ſchwebten die athenine uf ON 
fahren muften. Dieſemnach ertheilte Xerxes dem Bu- | und wurden Raths / wieder nad) dem Lande lehten / 
ari,‚Megabyzi Sohne Befehl / ſolchen engen Halß oder | und allda ihr Heil zu verſuchen. Bu 
Ahmum zudurchgrabensundaus demBerge eine Ins rieth / man folte die Perfifche Ser Ma b 

Km 





ılzu machen. Ob nun gleich folcher AAhmmus drey Acts | hätte der Krieg zu Lande ein Ende, Daber 
heil einer deutſchen Meile breit war / fo wurdedochfols | er fich diefer Liſt daf er fich als einen Derratper uw 
je Arbeit mit unfülicher Mühe und often vererti | und dem Periftpen Abmirat zuentbitenliß: Di | 
et / alſo daß 2. Galeeren neben einander durchfegeln Griechen wolten ausreiffen/ dahero folte er fie 
unten. Dierauff brach Xerxes felbjty im Cahr der | wohl befegen/ ſo koͤnte ihm feiner englonit 
WWeltz46g. mit einer entfetstichen Macht auff / gieng | Diedurch erhub fich die berühmte Sees Schlacht do 
urch kiein Afien/ und als er in Phrygien kam / tradtirte rinnen die Perfiiche Flotte tetaliter rniniretrund ers 
hu daſelbſt mit feiner gangen Armee / der veiche Pythius. | zum höchften erfthrecket wurde Denn’ er beforgelt!: 
Zu Sardegy der Haupt-Stadt in Lydien, hielt er fein | Die riechen bürfftenfeine Schif⸗ Rice 
Winter » Dvartier/ und ließ über die Engedes Helles | alfo waͤre er von Perſien abgefehnitten. Da uun der 
onts / wo heutiges Tages die Dardanellen liegen / eine Liſt⸗ volle Themiftocles dieſe —— Lu 
SchiffsBrücke ſchlagen. Alsaber ein See Sturm | Xerxem warnenver folle ja ſchleun galien face a 
othane Bruͤcke zerriß und verderbete / erzuͤrnete fich Xer- wuͤrde ihm in kurtzen Flucht und Brüche benammmeb 
es ſo naͤrriſch hierüber, daß er das Meer mit Ruthen | fepn. So fort eilte Xerxes nit 60000. Man I 
treichens eiferne Feffeldarein werfen, und denen Brüs | der Brücke die aber Die erzünnte See fehen KETTE 
fen» Meiftern allen Die Koͤpffe abfehlagen ließ: Hin⸗ | merthatte : Dannenheroüberließ & dag Command 
egen wurde eine feſtere Bruͤcke verfertiget die von 700. J dem Mardonio ‚er ſelbſt ſetzte mit wenig der Singen 
Schiffen fefte zuſammen gefeßet war. auff lleinen Schiffen über und kam alſo mit ſchiechten 
Mit dem Anbruch des Fruͤh⸗ Jahrs brach auch Xer- Ruhme wieder nach Hauſe. — 
ccs auff da ſich bey heller Lufft die Sonne dergeftalt am | Nachdem nun die Perſer die Winter⸗ rein. 
Himmel verlohren / daß manfie eine geraume Zeit nicht | Theffalonien genoffeny erfuchte Mardonius König Alt; 
ſehen koͤnnen. Dertberzugin Thracien aber währte | zandern in Macedonieny daß er zroifehen >Perien HN 
einen gangen Monat lang / gleichwohl Eonten nicht alle | Athen Mediator feyny und einen Frieden verfhalt 










die Brücke palliren fondern fuhren in Schiffen über | möchte. Die Athenienfer aber / welche STE 
pabon ein Sturm über 400. Schiffe in Grumd jagte, | wieder befeget/roolten von teineng 

Die Zahl diefer Armee feget man auffs wenigfte | fern hören / dannenhero gieng Mardonius in I 
0000, Keuter und 1100000. zu Fufferahneden Troß. | LBelt 3471. vor Athen) eroberte fOldhe®) mdIegtedit 
2118 nun Xerxes folches gewwaltige been famt der tvefflir | gange Stadt in die Afcherfoim Junto gefdebei. INT. 


chen Flotterdamit der-Hellefpont bedeckt lag / von einer] fen ungeachtet beharreten dennoch Die ZltheN Mn. 
Hipeüberfahes vergoßer bittere Thränens undals ihn L ihrer Mepnungs Beinen Frieden einzugehen MD ET 
* RR. 7 
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ner, Nahmens Cyrfilusnureriasyom Accord gebadhs befeeltes ſ war es an dem, basti 
te warff man ihn mit Steinen zu todey dergleichen auch Fang oenfetichen Werfen Wrack ra 
feiner Frauen von den ergeimmten ABeibern wieder und Mardonius mit 100000, Derfern niedergehauen 
fuhr. "Machdem nun Arhen jerftöret sogen fü Die | wurde: MBelcyesdie bekannte Schlacht ad Plarzas ges 
x S nechen gefamnter San zufammenzund gierigen auf| weſen iſt. Ein folches Ende nahm diefe Fehde datin» 
dienoch ůb beige Macht der unter dem Mardonio | nen eigene Macht Göttlicher-Hülffe vorgejogen wur» 
ga ven tloß / die fi En bey der verwuͤſteten de, Herodö,lib.z, Otofl:2. 9.10. Valer.Max. 1.9.c.n. 
ade Placza in Boeotien rencontrirten, Den 4. &us | Plutarch. & Nepos in Theinift; Die ie 1. €17: Jü- 

17 T r 


guti thaten die Athenienfer' den graufamen Angeiffr | kin.Las cz! aan — 
I ei ee die Der wehelung, Ieneaber ie Sun | SR: es 
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SPEOBERTUS, Königin Franckteich (sei jo Anmam, König Georgen aus Ketffen Tochter) Carb Heut. 









\ N ES feine Gemahlin Bercham, und vermä te |ich | mit der era. Pringen jeugete. ein der Ro⸗ cusI. Konig in 
BAR) Auderwersmit Conan, einem Gräfe Grunde, 
RR Pie Fräulein aus Provence. Mit diefer dem Hertzogthum Burgund von dem de er — 2000 
Be rgunde iglichem Seblüte - 


| 'gonem, Henricum und Robertum, pon der Hergogen von Burgund aus Könie 
welchen Hugo Onns 1025. ftarbvalfordaß Henricus Ay, entfpro ———— einen 
mM 1027. ju Sens die Krone von Päterlicher Hand | groffen Seindan Eudes, Öraffen in Ehaimpagnien, mit 
apfieng. Anno zog. farb. Robert, und alfo trat | welcyem er blange Krieg führerfmufke/biß ‚in Lo 
‚Henriens die Regierung würdlich an. Seine Deuts ringen erfchlagen wurde, Nachmahls wolten «8 des 
‚ser Conftantia aber’ wolte gleiches Antheil am Zepter | Entleibten öhne wieder anfangen / wo es ihr Bater 
—6 und da ihr ſolches abgeſchlagen wurde / maſſete gelaſſen hatte / allein es eigen gleiches Ungluͤck. Ende 
fefichdeffen mit Serwaltan. Beil aber der Nach⸗ —— Rönigben4. ugufti Anno 1060, alger 
Druck ermangelte / muſte fie felber hievon abftehendarüs | den Zepter29. Jahr nzieinlichen Frieden geführer hats 
ber fie fich zu tode grämete, Na mahls vermähfteer | tefein ThronsErbe aber war Philippus 1, Hift,Gall, 
— A chh der Mutter nicht den Zeprer ab / —* 
ESollegte jeder Ehrgeitz indas Grab, mn) 
irn fol mit mir der Rahme Heinrich ſchwinden / 
enn feiner wird / wie ich/ die Grufft ſo ruhig inden. 

Enceslaus IV. Königin Bo ——— Hlolaio. Mein Sohn, alles das Ware 
DAR Eaceslaus IV. König in men /zeugete mit | &ctu mihieris confo atio, n es das KındeVVen, 
(4 BL feiner Gemahlin Jutha / Rudolphs Meinige iſt dein DubifkdereinigeTvoft meines ——— 
ya des 1. Tochterveinen Prinhen / den er nach fei- | Lebens : Ib bin vergnügt/ daß ich dich febe, —— 
nem Nahmen nennete / und in Auffer⸗ | Trage ferner nur Beine Sorge/dennes wird nun ur 
| ziehung roſſen anwendete. Immittelſt ‚war | einerdesandern Troſt fern. Bald hierauff geſcha⸗ 

ü König Wenkelder Itere fo glücklich / daß ihm zu der ı he der Aufbruch / und der Junge König reifete mit feis 
Böhmsund Polnifchen Krone auch diedritte / nemlich nem Herrn Pater, ſammt der Ungarifeben Kronenac) 
‚bie Ungariſche / angetragen wurde. Ob er fichnun jtvar Böhmen. Als nun der aͤltere König todes verfuhrs 
entſchuldigte: Da ibm forbane drepfache Bro- | fegte fich der jungere Wenceslaus,im 16, Jahre feines 
gen⸗Laſt allzu ſchwer fallen würde, fo brachtenes | A ter8/ auff den Boͤhmiſchen Thronsund war nun⸗ 
doch die Ungariſchen Geſandten Durch ihre Beredſam⸗ mehro König in Böhmen und Un arn. 
keit fo weit / daß er ihnen feinen Prinhen Wenceslaum.| — Er war ein fhöner Pring von Angeſicht und Leibess 
zum Könige überließ, welchen ie fofort mit fich in Uns | Seftalt/ alſo / daß ihn viel Nationen bewunderten: 
führten, und zu Stuhl NBeiffenburg mit gewohn⸗ Dabeyredete er die Deutfche  Lateinifche, Bahmund 
Her racht Frönteny baerız. Fahre alt var. So⸗ Ungariſche Sprache in VollEoinenbeit, Seine Gottes⸗ 
thane Wahl und Krönung aber / ſtund Pabſt Bonifa- furcht verdiente einen baten Ruhm / und ſeine Guͤ⸗ 
cio VII. fo ubel an / daß er vielmehr felbige Krone auff | tigkeit war faͤhig / alle emuͤther zugewiñen Gleichwohl 
dem Haupte Caroli Roberti, dem Sicilianiſchen Prin⸗ | hafjeten ihn die bomehmften Herren in Bo men, und 
gen wiſſen wwolte daher esfich zu einer blutigen Teens | zwar mehrentheils darum / weil er fich feine Käthe bes 
nung anließ. "Bey fo geſtalten Sachen beſorgete Kos reden ließ: Er folte die Königlichen Büterrwelche 
nig Bengei nicht unbillichy es möchte feinem Sohne / | die Böbmifchen Herren bey feines Vaters Les 
dem jungen Könige in Ungarn unglücklich ergehen / dan⸗ | bens=-Zeit an fich gezogen / wieder zur Arone zie⸗ 
nenhero rückte er mit einer ſtarcken Macht in Ungarn, ben. Noch mehr aber regte er den Schwarm / als er 
lagerte ſich vor Ofen / und begehrte feinen Sohn in der | einft nur in Gegenwart zwener Cammer ⸗ Diener / viel 
Ungariſchen Krone zu ſehen / welchen ihm auch die Uns | Töpffe nach der Ordnung auff eine Banck vor ſich ftefs 
gariſchen Herren verlangter maffen/ unter einem ‚groß | lete ‚einem ieden den Rahmen eines Landes» Herren 
fen Sezelte/zeigen muften : Da fich denn der Junge | beylegte,und ſodann einennach dem andern mit einem 
Pring feinem Herrn Pater mit diefen Worten nahes Prügel/ und diefen Worten zerfehlug ; Siehe da 
te ; Adveniflideiderabilis, qvem expetabamus, qvali | Zerr IX. räumemir mein Schloß ein / welches dus 
xoaſtituti in tenebris,tenoftra vocabant fufpiria , ac re- gebraucht haſt etc. Weiches er ſo lange continuires 
"qvirebant lamenta. Tufadtus es fpes, qvi tuam expc- tevbißfieallezerfihlagenwaren. Zuiebt fügte er: Al« 
18 preſentiam univerſis. Biß uns willkommen / xwill ich meinen widerwaͤrtigen Herren die 
deſſen wie in der Finſterniß mie Verlangen er» BöpffeBlopffen: Sofort wurde diefes Bezeigen des 
Wartet. bee euffgen bat dir geruffen/ und | nen Herren brührarın borgetragen welche dannenhes 
„unfer Blagen hat dich erfodert. Du bifkaller des | rue; 19 zu Rathe giengen / und einen fehr böfen Ents 
zen Troſt / welche auff deine Ankunfft gewartet | fchluf faßten. 
Be Der Bater kuͤſſete ihn / und antwortete: Fili, Noch felbiges Jaht beredeten/ oder ſorcirten viel, 
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 Omaia meatua fünt,folatium unicumyitz mez , fühcit mehr / die Lands Herren den jungen Koͤnig / des Hertzogs 
ai ee vidiffe ‚folicisudinem poßpons, Ego saim cibi, | yon Teſchen Tochter Violam, nachmahls Eliſabeth ges 


Ananaa za nannt / 
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nt’ ſich chuch beyzulegen um nemlich zu verhindern / zulieff und ihm drey fotd drliche ABunden beybrachtes 
5 er fich nicht.etwan mit einetm hoͤhern Daufe ver⸗ Daß der. unſchuldige Printz fonder ABortsfprechen nier 
wägerte,fo ihnem zumachtig ſeyn koͤnte. Bald nach der ſanck / und den Geiſt auffgob. Der Morderrfo ein 
n Beylager erfuchten offtserwehnte Derzen den Kö | Thüringifcher Ritter / Nahmens Conrad von 
ich doch der Polnſchen Krone / welche Wadislaus ſtein / ſol geweſen feyn eilete mit —* Sen e 
&icus ſich zugeeignet hatte / anzumaſſen: Welchen! aus. dem Saale / begegnete aber zu feinem Ur TER , 
uchen er Öchöreribeilte, und bey Hertzog Otten aus — —— ‚einiges Wort ⸗ſprechen 
äyernum Boſtaud amleit⸗ Da nun dieſer Her⸗ niederſtieſſen / und in‘ uͤcken zerhieben UBelkheall 
g ſich hierzu willig erzeigete / uͤbergab ihm Koͤnig zu geſchwinde Execution; da man ihn doch fang un 
'enceslaus zu Brinn die Ungarifche Krone / ſammt zuvor — oͤnnen / bi 
len daran habenden Rechte / im Jahr 1304. Nach dic) allen auffrichtigen Boͤhmen ein boͤſes Nachden⸗ 





















andlung begab ſich Konig Wentzel en erweckte. Der ent eeite Eörper ward Königlid 

in gen Ulmig/um — raſten SE Ib in der J——— dem hoben Ab 

en bevorftehende Polnifche Campagne | tacymit groffem Jammer alles 5 im Da 

ndEBDOUS zu Em wofelbft et auch des | (chen Balstce/. —J— attet: Mach 

Hants Häufin der Stadt eede | minhts aber ch Ihn feine chroefter Gifabeib wer 
-Augufti And 1306. ein fehr heiffer Tag’ Alle, dap | auffieben/ und in dem Cloſter König Saalneben ee 


‘) der Königpor Mattigkeit nad) der Mittaas-Tafe | nem Water beerdigen. 2Ulfonahft mit Diefem Pi 
{zur Ruhe —* Nach gepflogener' Due und er | gsttder Bohmifche Starhun/ bet von demerten Dep 
jeder auf beng tr einen &vlaff»Mantel über Das | 0 Prima feinen Onfang genommen gäg Jah 
loſſe Hembde / und gieng, im er ab fpagiz | fiörirer hatte, ein erbärmliches Ende Den Yahım 
m. Cüthane Sinfa keit bemerckte ſofort ein mardez ſchen Thronaber ee On 
feber Bofetvicht> weicher rückwerts auff den König | aus Oeſterreich. Hagec. Chron, Bohtoh3e En 
Ich muſte ſchlechten Thon mit meinen Blute buͤſen. 
— Den Kopff vor einen Topff. Der Tauſch iſt allzu rg. 
Drum ſetzet man diß Wort auff meinen erde ã 
Ein Pring ſou / werner droht / bald Straff und Pfeil verſchieſen. 
IV. | Br : —* A —* 
On Juan , Infant von Portugal / verließ Jo- |unterdem Baume erblickte / ſprang er fort herunter, 
ohler als Wits [und machte ſich mit demſelben Handegemein Jude 
IR voe/ dadiefenad) ihres Gemahls Tode Anno | fen lockte das Getümmel die Jäger herbey/welce den 
einen jungen Pringen zur ABelt brachte/ ihren König kaum aus der Hand eines wildeh Do 
velcher Sebaftiangenenner wurde. Im dritten Jahr | venyderfich lange Zeitdafelbft unter ten Thieren auff⸗ 
eines Alters verlohr er auch feinen Heren Groß Bar | gehalten yervetten Eonten. Ferner ließ er beyLeibund 
er König Johannem den IM: in Portugal, von dem Lebens Straffe anbefchlen/ man ſolte niemandEr dir 
Lauch die Kroneererbete, Der Catdinal Infant Don | nen Thürmen von Belen und Sant Giaon porben fahrt 
-arique, versvaltete ingtoifeben die Regierung als Bors | laffen / ſondern folches ſofort in Grund ſcheſ 














































nundybiß der Pring 14. Jahr alt worden / da er gleich | fen Befehl zuwider fegte er ſich ſelhſt mit einig 

in Tage Scehaftians die Regierung antrat wiewohl | valieagman ein Jagt⸗Schiff / und fuhr diefe Thun 
in vornehmer Mathematicus folchen Tag fehr wider vorbey Ob man nun zwar hefftiga Ki han 
athen. AInywifchen bebielt er zum Hoffmeifter Don | te wolte er ſich Doch durchaus nicht erföntiengeb I 
\lexo de Menefes, einen fehr gvalificirten Mann. Einft | fendern fuhr mitten durch die Kugeln unbefebapigtnar) 
begehrte diefer junge Herr von ihm er ſolte ihm ein wil⸗ | feinem Palaſt. Seine Regierung trater unter tau⸗ 
des Pferd zaͤumen / und ihn ſolches reiten laſſen / ſo ihm ſend Widerwaͤrtigkeiten any denn die Zefuiten berwin⸗ 
aber der Hoffmeiſter beftandigft verweigerte. Dies | ten Hoff und Reichs und ihre falſche Zucht fhürtte de 
femnach eileteer voller Zurn in ein Gemach / darein ihm | König ins euferfte Verderben. Denn ſie beredten ihn 
in Hoff⸗Schmeichler und Feind des aAlexo nachfolge⸗ | Er koͤnne nicht Boͤnig ſeyn / wenn icht Africa 
ter und zuihmfagte: Er ſey ein ſouverainer Printz / beſiegete / immaſſen feine Porfabrenfi an me 
nd folle ſolche Sclaverey nicht leiden. Er aber | fen durch die Africanifchen Waffe — 
berfügtefich fofort wieder zum Hofemeiſter / entdeckte gemacht. Solchem falfchen Eingeben zu ye 
hm das Einreden feines Feindes/ und liebte ihn noch | fbiffte er im zoften Jahre feines Alters hinuber / und 
mehr / als zuvor. Die freyen Künfte und Sprachen | landete bey Tanger mit mehr Verwegenheit al 
u lernen / wurde er zeitig unter die ſchaͤdliche Hand der Macht an, Eragirte alfobald feindſeelig undsea® 
‘efuiten gethan / weiche ihn mehr zum Münche als zum | die ſcwwartze Macht der Mohren haͤuffig über det 
Könige machten/ und in fein Gemuͤthe übernatürliche Halh / die er iedoch vor dieſes mahl gluͤcklich befieantt 
Megungen einpregten/ ja die Natur in ihm ausrottes | Sothaner &ieg aber wuͤrckte ferner einen um arte 
ten. Vor dem fehönften Srauenzimmer trug er den | hen EhrsGeig / und diefer endlich feinen Lmtergan 
groͤſten Eckel und dannenhero war ihm der Ehſtand fo | Durch folgende Gelegenbeit. Aa ae 
verhaßt / daß mit ihm der Königliche Stamm zu Gras Mahomet / Kaͤyſer zu aroeeo und Feb re 
be gieng. Er bezeigete ſich öffters dermaffen/daß man verlieh 3. Söhne, Abdimelech  Munienem md 
ziveiffelte/ob feine Handlungen zu loben oder zu fehel | bomet/ mit diefer Bäterlichen Werordtung/ ee I) 
ten waren. Offt ftund er zu Mitternacht um. Ubr diefe Bruͤder / mit Yusfchlieffung ihrer Kinderzemantt 
auff/ und gieng mit Don Alvaro de Menefes einige | fuccediren. Solchem ʒuwider wolte Mabomet/" 
Stunden fpagirenfodann legte er fich wieder zur Ruh. von einer Mohrin gezeugter ſchwarzer 
Bey dem * zu Sintra lieget fo ein furchtfamer , Reich auff feine Kinder bringen’ 
Wald / daß ſich der behertzteſte auch am Tage darinnen ſeinen Bruder Mumenem vom Brodte/ 

fürchten ſolte / darinnen pflegte er oͤffters um Mitters | Andern mit gleichem Vorſatze gefangen, 
nacht gang allein herum zu ſpatziren. Einft laurete er | auc) fonften fo tyranniſch Daß ihnaank Wı 

ju Almoirin von einem Baume auff ein wildes |fere. Abdimelech aberentkamy · · 
Schwein: Da ernunein Geraͤuſche hoͤrte / und etwas | fedes Tuͤrckiſchen ———— —— arcke 


— 


—— — 


— 


— — — —— — 2 
inen Bruder ins Feld ſchlug denfelben in die yufammen/ und ob gleich Ahmet? 
er —* bemaͤchtigte ſich And 1576, des gangen | hattealle@elegenh —— te em 


Mahomer nahm ſodann feine Portugal und | Darmenheroftelleteer i 
gelangete-an den’ Königlichen off / allıvo er inftäns — —— Htigung 
digft um zulängliche Hülffe umd and wider ſei⸗ ineiner Sän e herum tragen, —— 


BEE, 
en 


bewegen trattete. Diefemn | 

1. nt olte nur Die ann Macht in zum Sterben alszum Fechten fchien. Selbige Nacht 

— — * V | 

allen fichdie gange Milig von einem iedler / Bildes in ſchwartzer Leid⸗ Kleidung vors faſſete ei 
at au ak Kutten Ba nen Muth / undbefragte das Gefpen oe 
miaflen. » J iſt lieh Addimelecy bey König | du beymiz?: Daraufferhielt erbietrdj 

Philippen- en n/ und diefer rieth König Ser | berraure das Boͤnigreich / und. 






fefoderte / fo auch/iedoch mit geheitmer Ordre/ ges 
t wurden... Koͤnig Sebaftian ließ inzwiſchen / Kaum war ber 4. Auguftian einem Montage Ans 
©o, Ftaliäner und 4000. Deutfche/ aud) 10000. 222— wimmelte das Feld von Waf⸗ 
orsugiejen werben / es blieben ‚aber alenthalben die | fen. Kon | 
58 $ * Auen. Icdoch als endlich mit Kums | nachdem er fine Trouppen aus dem Lager ins Feld ge⸗ 
mer und Not cm | 
ſahe der Aufbruch. nach Africa / welchen gefährlis | andern fülgete. Den Borjug hielten die Wartu iefen 
‚Zuge er ger one in Perſon beyrvohnete. Der unterernenntem Tavora ‚ zur echten —— en / 


2 fich zu 


. Dahne einweihen, und trat den 17. Zunii ans 1578.ins [ner und mas ſonſt noch unter die Bewaffueren zu 
Schiff / auff welchem er doch, wegen contrairen Win⸗ | vechnen war. Dasandere Treffen beftund aus laus 
des / 8. ganger Tage ftille liegen mufte. Die Armee | ter Portugiefen unterdem Vasco Silvera, und dag lebte 
beftund inıoo00, Portugiefen/ 1000, Spaniern / commandirte Didacus Lupus Signero, Die ſchwache / 
Deutſchen / 1000. Staliänern/ 800. Cüraßies | und nur in 4000; Mann beftehende Reuterey aber war 
mt.200,ausden Africanifchen Befagungen/ | zu beyden «Seiten geftellet, maffen der König im Ana 
10000, Schang- Gräbern’ und 12. Stücfen-Gefchüg. | fang diefer Campagne / ernftlich verbieten laſſen / es 
Manfahehierbey mehr Pracht ats Waffen / und hats | folte niemand, ohne Special- Befehl, zu Aigle dienen. 
tem ſich infonderheit Die Portugiefen mit Sammt / | Uber diefe jeblte man noch) 300. Africani 
Senden Gold / Silber und Edelgefteinen überkafter, | und etliche wenige Mohren / fo Pring Mahomer mite 
daß es mebr ſchien / es wäre auff ein Beylager / alsauff | gebrache/der Troß aber war wege maffen einges 
einen Krieg angefehen. Endlich geſchahe den Tag | theile 





cher Stille und Traurigkeit/daß man nirgends einigen | und hieng jedem Flügel 10000. Reuter an / und ob er 
den» Gefang oder Jauchtzen / wie in dergleichen | gleich bereit mit dem Tode 6 unterließ er doch 

ten zugeſchehen pfleget / erthoͤnen hoͤrte. Im Um⸗ | nichts, was kuͤnfftigen Sieg befo koni 

wenden ſtieß das Haupt⸗Schiff auff das Flandriſche nun am meiſten zu verwundern / fo hielt dieſer todts 
Schiff / und zerbrach e8 und was dergleichen unglüces ſchwache Herr noch fo eine treffliche Rede zur Armee / 
liche Bedeutungen mehr ſich ereugneten. Alſo verließ daß durchgehends ein Sreudens Geſchrey erthönte : 
König Sebaftian fein Reich Portugalohne Erben/uns | Doch als ich der Athen verfürgete/ begab er fich wie⸗ 

- terder Handdes Eardinals Don Henrici. Sant 

Zu Tingim in Africa gefehahedie Landung, alda ‘Bruder Hameri dag Eommande. Anfangs wurde 

Mahomet mit 800. Schligen zu ihm ſtieß / und warder | das Geſchuͤtz auff beyden Seiten dergeftalt gelöfet/daß 
erfte Haupts Fehler’ daß man hier 25. Tage mit fruchts | eg ſchien / als ob die Lufft von Feuer waͤre / doch wardas 
loſer Befeſtigung des Lagers am See» Uffer —— Knallen ſtaͤrcker / als die Wuͤrckung. Weil aber die 
da inzwiſchen Tituan undLarach ſich ſchon zu veit vo — 
der Thore ſchickten / in ſolcher Zeit aber von dem Abdi⸗ Koͤnig Sebaſtian einige Unordnung / und ließ ſodann 
melech verſtaͤrcket wurden. Abdimelech hingegen | feine Trouppen anruͤcken Der Angriff war hefftig / 
brachte ein gewaltiges Heer zufammen/ und fein Bru⸗ | und hielten ſich die Spanier und Stalianer ſo wohl / daß 
der Hameres Gubernator in Fez / verftärckte ihn mit | die Mohren zum dritten mahl weichen muften: Je⸗ 
32060. Meutern und g000, Schügen. | i 

fi fam er mit feiner Macht bey — — und 0b er | welche fich bald auff die Weich⸗Seite bringen lieffen. 

ch wegen eines en Fiebers/fich in einerSänffs | Diefes wurde bald verbeffert / und der Streit verneu⸗ 





| i N Be die See verließ und ins Lands dem fifcher Seiten Eduard Menefes dergeftalt / daß Der 

melech entgegen rückte da er doch Feine Retirade feindliche lincke Flügel fich nach der Flucht umfahe. 

ücken wuſte / und ſoer nicht waͤre er a mors | Kaum erblickte folches der iegtefterbende Abdimelechs 
en 






—— Sun 
1, Yugufti kamen a —* bey Alcazara ! und wolte mitten unter die Feinde einrennen Als ihn 
‚men 
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nm Maxoceo imd —— twertriebene |fteer doch nunmehr einen andern Entſchluß Faflen. 


wider ſei⸗ tragen. Nds 

uch der junge | den3. Augufti Eamen be i 

| —— pr — ———— 
du ru Chriſten paßirten. ttelſt verſchli die 
Ken ai nach wurde ſcharff Krankheit des Abbimelerhepen ——————— 







a hlete bald Aufungs | erfehien:dem Portu efifchen Feld». 


Den ST rerWV | Sefpenft/ in Beftalt eines 


. 'Tavora ein 
‘ } 


1 de d dich / und auch 

n nicht ausuſchiagen/ weiche aber | mich. Mit welchen Worten esve d. 4 

on Frieden a wolte / fondern die * dieſes Berichts Faria i — ee 

en verſprochene 5000. Mann umd zo, 5 —— welches zu ers 
oͤttern hier unſers Thuns nicht ift. 


ig Sebaſtian war am erften munter / und 


eezuſammen gellaudet war/ ge⸗fuͤhret / theilere er folche in 3. Treffen’ deren eines dem 


rderſt mit einem groffen Staat in | unter dem Commando des Oberften Ambergers und 
tiffts = Kirchen zu Liſſabon / ließ die Haupt⸗ | zur £inchen die Spanier. : Diefen folgeten die Itallaͤe 


che Reuters 


t. Im Gegentheil ftellete bdimelech feine 
Feſt Johannis der Auffbruch / iedoch mit fol lacht ⸗Ordnung in Geſtalt eines halben Mondeny 


dern Eonte. Was 


der in Die Sänffte zur Ruhe / umd überließ feinem 


vöffnung | Armeen noch weit von einander ſtunden / fo beforgete 


Den 4. Zus | doch fehlte folche Tapfferkeit denen Portugiefen / 


Maſſen / fo unterließ er doch nichts / was ert / darinnen iedoch die Ungläubigen fo verztweiffelt ges 
Seneral bey fülchen Fällen gebührete, | fochtens daß auch endlich die Deutſchen übern Hauffen 
eng Don Sebaftian den andern Haͤupt⸗ aervorffen worden. Im Gegentheil bielt ſich Portugies 


ben müffen. Den | forigihn feine Großmuth aus der Sänffte auffs Pferd / 


Anaanaz aber 
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Den Bierdten Augufti. e 

- die Geinigen zuriche bhielten/umd er den Achem zu groſſen alle Nonius Mascaregna aufeben / m mdein dr 
ierer fehlen brachte manrihn wieder in die Sänffte/ Zeugedaven feyn müffen. Mahomet nahm-die Sluch 
ifren &denlimftand beiveglichft erſuchte feinen Tod, nad) Arzilla, mufte aber In DE 108 Sluffes 
chrveigen. Sodann jammerlich erſauffen / alſo / daß in di 38 

ſer / ein 








erhaltenem Siege zu verft | enyall 
— eblt ——6 vor den Mund / Koͤnige / durch Kranckheit / Schwerdt und Wa 


‚gab feinen Helden Geift mitten inder Schlacht | Opfferdes Todes geworden. 











































N k tn Bi 
fie, Gleichwohl kam fein Tod.anter die Aras| oyı hat 000: Chrifttichegeicpenrundfonid 
‚rwelche fofort ihre eigene Bagage pluͤnderten / Die —“ 35 IE N eich * 
ern aber fochten beſtaͤndig fort / und trieben Die] ibe dernebne Po — — 
xtugieſiſche Armee dermaſſen ins Enge / daß nun⸗ ie sbldie.S —— t auch auff 3 * 
hr Chriftlicher Seiten der Sieg völlig verloren Hann hagen men. il etes tu ni 
vr. Es wurde alles erbaͤrmlich miedergefebelt/ und hen nichts v on feine 8 Bruders Fo ee 
est auch die Artollerie erobert. Unterfchiedene | „aa feiner Sänffte/u mim Öltickest nf Od 
Sppenfeten ic warum aberab legen fübe 7 Deo tige Si 
alein die Araber hieben ihnen ein’ und brachten fie nen/und tief fich fofortals König egräffenn face 
oder ju voriger Glucht: Der Feld Marfepall Ta ren 2, Hrüder wımdie —— er drit⸗ —8*8 

ne 


+ 


wunde gefangen’ und damit ihn nicht die wilden ER Ir 1 ee 
aber maflacrivten iethihm ein treuer Mohr / ſich — f 
den König Sebaftian auszugeben. Welches ihn eigen Pferde In6 Baoer?. weiches Ainfo 
ch bei Leben erhielt / und nachmahls in der gangen Anifehen gab/ bafı dem — Telbit Die 
3elt den Zweifel ausftrente: Ob Sebafkian in Sen Hu eh a nur enblich Die penfhtid 
fer Schlacht odt oder lebendig geblieben ? | gs; u eg a 

fe Reiche var den König Sebafttanerkennet tOrde/ OF 





3a8 num nad) don denen Portugiefen in der Flucht | e..: ) 
———— —— und alſo — ——— sr 
ar der linke Flügel Chriftlicher Seiten totaliter ge⸗ „15% aß er mie Ba den wuchernfol — 58— 
lagen. Auffden rechten Flügel legte König Sebar Äberließ er nachmahls König Pbilip pen 0 Spanien 
annoch ABunder Proben feiner Tapfferkeit ab / und folchen Sanee bar 100000 Sröne derihn eine v 
urden 3. IDferde unterihtm erftochen : Weil aber die „Or per, DON .Eronen/deril Am 

(e von Kifaban in der Kirchen Bethlehem bi 


önigliche Fahne fiel / fo wurde der König von allen der | .; Nike. un ie 

n Seinigen verlaffeny und hingegen von dem Feinde en — 
nringet. Dieſer bot ihm Ovartier an / allem er frag⸗ sangen Reiche zur hau herum getr en, damit 
fie: Ob fie ihm auch feine Ehre wieder geben Ten neder feines Todes verfichert wäre, Noch 
snten ? Und fo dann fiel er gantz verzweifelt unter haben fich unte MWie 5 erfon en vor diefen 
eMohrenyundfchlug alle nieder / was er nur erreis | S naftian ausgegeben’ — 198 
yen Fonte, Endlich ermudete der König dergeftalt/ | ah Venedi at — eher Faft bekommen 0 
aß er faſt die Fauft nicht mehrregen konte / dannenhe⸗· n yerbientey und nach biß dieſ Stunde dt rn 
9 muſte er fich endlich gefangen geben / und ich aller Se elt nicht Sn Zwveiffel ben ommterl hat alla 
Waffen und Nüftung berauben laſſen. Hierüber ent? | ihr in Perfongewefenfep ? Das © 

fund ein Zanck unter denen Zeinden / weil fich ein ie⸗ ereTe aber befie ne die enetianifche | 
er die Gefangenſchafft dieſes Koniges zueignen wolte / dermaffen/daf fieihn ausan Erporteten/ und 
aruͤber fie auch untereinander Handgemein wurden | Geli e Menfeh/ er fey nun Sebaftian 9 Kr: u. 
Biß einer von ihren Gheneralen herzu gerennet kam / hi Pe uff der Sc kin Ceben fehlieffen “cm 
velcher Die Mohrenhefftig ausfiltzete / und dem arm⸗ 8 ei I e8/ daf — fülche Me efmabfe von gran 
seligen gefangenen Könige dergeftalt den Gebelinden | 1.1, die ihm/als den twarhafftigen Ränig Seht 



























Zopff ſchlug / daß er fofort vom Pferde ftürgte. Kaum ; 
lee ee) ö fiefen — — A OBEREN Babe een allein bean die 
ef derlen ihn mit vielen Wunden zum Tode, welchem et. Vaseoncxl. AA I FREN {mr der? 
Mein Ehr-Geig trachtetenach einem gröffern Neiche/ —— 
Denn keine Grenge ſchloß den allzu hohen Sin. —— 
Man zeiget zwar mein Grab / doch nicht die rechte Leiche. Ya 
Ich ftarb/ und niemand weiß / ob ic) geftorben bin. a 
V 


6 — —* 
a EChymet der Erſte dieſes Nahmens / und XVI. Jahren / dabey aber fü wolluͤſtig / daß ertag ich perto 
WeTürckifche Käyfer hatte kaum den Geiſt von Scudi Ambra / und dergleichen —— 4— 
einer Kraͤffte IT 





fichy geblafen / ſo faß fein Sohn Ofmann auff fichnahm : Dadurch er fich aber \ j 
dem Throne : Als aber diefer durch einen raubie / daß wenn ihm ein Kind gebohren TOURDE T 
Strick denn Todten bengefellet wurde / betrat folchen | Serrail ſolches feinen Lenden n t zufchreiben m 
Muftapha, de verftorbenen Achmets Bruders und dies | zumahlen als ihn Anno 1541. im Juni ENT 
fem folgete Amurathes VI. ernennten Achmets Sohn / | Schlag Fluß befiel. Seine Zimme leß a 
welcher feine Brüder fofort erwuͤrgen den jüngften a⸗ mit lauter Zobeln überzichenzund ergs8 
ber / Ibrahim / ins Gefängmiß werffen ließ. Da nun mit ſeinen Toncubinen / unter welchen Ihm N 
endlich Amurath durch eine Kranckheit auffs Sierbe⸗aus Armenien zugefuͤhret wurde / Weide & 
Lager geworffen wurde / ward ſofort dem gefangenen Vorʒugs in der Liebe wuͤrdig achtet e 
Idrahim eine Schnur zugefehickt um ſich Dadurch den Mutter zu folcher Eifferfucht bewege woa 
Wes zum Mahometiſchen Paradieß zu baͤhnen. In diefe ſhoͤne Rieſin erwuͤrgen ließ / und den Kaper 
ſothaner beſchwerlichen Todes Stunde aber erfehien | mahls beredete / ſie ſey ploͤtzlich geſtorben. 9 
feine Mutter Valida Kiofem mit denen Janitſcharen / mit feinen Sultaninnens. Printzen / und alsdes 
jog ihn aus dem Kercker und verwandelte den Strick | ri Tochter ihm feine Liebe verfagte/ veil;e BR 
in Purpur / maflen er Annd 1640. Monarche des Tuͤr⸗ | viel Soͤhne haͤtte / verleitete ihn die raſende kiet MN 
ckiſchen Reiches wurde. Er war ein Herr von 27, Fer berenz. eigenhändig ermordete. en. 


—111 Sobde 





— Den n Fuͤnfften Auguſti 
—* -Ferfgre Fra him den Mehemer bemet ga ouibenadhina, * * 
it urde nachinals glei 

Be ie — KB ERHEBEN STR 
En —— m — —— Sa weil hin die Malchefer ein fehr * beladen 













mit einem jungen ( ıltan 

; — fe| fenz in welchem Canca ———— —— 
| | n Bea ei ii Se st |lobrengieng en ittelft vermehrte fich feine Type 
| | EN Fre aha is En > Klin war weder Ehrift noch Tuͤrcke vor 
—— U —J WBoddes man fonderlich einem jungen 
; .Jenmerd — = ftranguligen/ und den, a — — 
BDeN DOFIDERT er dem Zopetvanbver fen benen ten. — unddiefehin *— Ibrahims Herhe 
yanen aun fcharff. Diefesbemegteden Giro — aa ite ‚alfo/ -daf ——— 
| fer auff feine eit ju dentken / und fich mit eis t Regiment zu nennen war. As 
| harcken eib-“ — ., Mein / als ihn Ha Eher Gina ihbrauchten / kam es zur; Dies 
Ir gleich % In baffen begunte / Kun undalles / Fern umeingete den 
d Den a * Su Seiteror re ale ont ra mit truhigem ————— Der 

er erſchien / ſetzte ihn aka au 
Rede / kg ne BE = ee — 
Bee 
u 4 
ſtanden / wenn die ——— Ren e⸗ſen wurden. ¶ Dieſes aber — — 


| So — 6 —— ol⸗ —— nn als ſich auch feine Mutter 
. A Mit dem Strangezu belohnen der gegen Die Sek über. hut gr 
— —* begab ſich eilend aus dem Saal | diefelben / ne denen —* en abermah 
- Ma e u Pferdes und tennete in vollem Cur⸗ Y — Hr ‚überfielen d ahim in feinem Pas 
diet nach feiner Allein die Käyfer |aft. _ hun feiner Per; ——— — 
——— ehe er an jene gelangen kön | fen fi — HR mit den da Wor⸗ 
— — ee mit den Leben bezahlen, Vou Kor und bieten ihn nach ben fü huͤt men / 
—— eziers und Baſſen vor | daraus fie ihm 1 au RR 9 gezogen” 
der sn —— — in den Palaſt gehen / hatten. Wen ſie ih abert Be Beſſerung zu 
Bade nn ter —* Ben wird. | Ihin verſahen / fo ertvürgeten fic ih ihn endlich garınit einer 
Monat muſte auch der Admiral⸗ apitäin |feidenen Schnur d den 4. Augufi ND 1648. als er 35. 
N ufüt-Piale, dem Striche zum Opffer dienen / wel⸗ — unds. —— hatte. ‚Uber dies 
hender Strangulation ihm felbftden Barth —— nnoch 30. Kebs⸗⸗W s⸗ Weiber / und noch andere 
— au en Süfe ewarff / und | Süvoriten/in ————————— ſein un⸗ 
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* länger zule —— glückfeeliger ohn Mahomet abersunter welchem dies 
! if e Reich von einem LTarz | fer barbarifche Monden + Schein mercklich vertunckelt 
ren und ——— regieret wird. Andeſß⸗iſt / folgere ihm auff dem Throng,. Mezerajus conun. 
fen Stelle kam Berhis Ba ve von Khodis/alleindiefer | Chalcond. Bilaccion, in Ibrahim, 
in... Der Rerdergabden Thron der Thron gabmir die @rufft/ 
—* ac Lind ein verdanimter Strick benahm mir Geift und Lufft. * 
Ich will auch ſterbende vors Vaterland noch eiten; 108 | 
| Weil dreyßig Weiber mich ing Ins Paradieß We Degen RUDI Ir TER HER 
— [2 en — — — 
ll ahnen DR Fünfte Tag des des Auguſt/onats ii FE 














ya vn 


ein Kön 


x F dotus, Plinius, und ‚Prolomzus bejeugen. | forühmete einſten Candaules gegen feinen General Gy 
— - 0 Gegen Morgen und Mitternacht grenget | ges die Schöntpeit ihres Leibes zum hoͤchſten / und als 
u feldheskand mit Phrugien/ gegen Mittag ; Gyges ſolchen Ruhm mie Stilfehtveigen anhörter deu⸗ 
Hit Loblen / und egen Abend mit Fonienavelchesletes | tete Candaules ſolches vor einen Zweiffel in der Aahte 
eu Eodien gehöret. ———— war vorjeis Iran des air ara —— 
1 Sardes/ welche Callaldo heutiges Tages Caralia- | de wohl / wie.Gyges Bedencken —— ſolchen 
Vene und ft nunmehr dieſes gantze Land bey 300. Jah⸗ Schoͤnheits · Rubmzuglauben:. Ihma rn 
‚8 t/ unte Türekifcher Botmäßigkeit, Den Anfang weiſen / daß er noch zu wenig gefprochen/ wolleer 
} fi ges Ken die Hiftorici und Chronogra- 


ihm feine Bemablinentblöffe ee ſo dann 
elt 3160. als der König Ußa nuns 


N feinen Augen das —— ai Br au 
u. hr Juda beherrſchet / und wird der erfte Kos | weigerte folches aus unterthänigftem R er 
* jerungass der. König deſſen Einwilligung beharrlich erfoderte / kon⸗ 

Sobı Be * —* te et es ——— laſſen / daß er das Anſehen um⸗ 


worden. Nach dieſem fo —— fonft genoß / jo hin icdoch nachmahls reichlich belohnet 









Meles, wel 12, 
td J ſterb⸗ wurde. Zu dieſem Ende nun verbarg er einſt den Gy- 
daumete. Def Candaules, den auch die Gries | gem in B ran eve —— — 
i fi ührte] Daß da fich die Königin in ve gan 
— ee ee: — und alſo nackt und bloß ihr Lager beſtieg/ 


Herculis Sohne. 
a ig a f wie Gyges ihren fihönen Leib ſattſam betrachten — 
cach⸗ 


Blei — un ah nirgend gefunden, —— daß A e zu — us Cm. 
N | Ihe im Eleinern Aſien / ſo auch eh⸗ Breiß der Schönheit allen Franenzimmer, geraubet. —— 
* mals Mæonia genennet worden / wie Hero ¶ Wein ſie nun ſchoͤner / als ihr Gemahl verſtaͤndig war / — lagen. AM, 
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‚Stille den Ausgang des 8, Eönte ſich a N —— pe abemah hehe 


doch nicht ſo gar verbergen ref 339 beteits lie, | War. 
—— vr in folte erbl fer underkennet h haben, Dies run la — 
made derte die Königin folgenden ' Morg en den’, med — ge ee 
—— in ge egen ſothat e| | we a 
— — zur R De Di nr nen D 
‚brauchte den Kür —— 
Eh — —— durch ein ſolch 
gin an / daß ſie 
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mit Blute buͤſſen 
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An. Welßniſchen Erbſcha Kae a den Teuffel | Angriffs. 
— olle 9 a hei — on En | war! en — 
ef ſich duc ff Zohannes zu — echub-fich ein blutiges Gefechte De 
har 9— Bau sd Keipjigs.d 2 eu | nash. der Sachen Gerechtigkeit: 
ESS arg — Meißner fiegeken.Jegten 4000: ndeins Grab 
a N am ins, Hi AU men 409. Manny“ ter der Marggrag 9°" 
Cloſter⸗B Bern —— 9— — — lbſt waren g 
—— huen verlei⸗ fangen Iche nacpmabis ein g ſſes Selb vor BF 
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undfi ch darmenhero weni igin — Er : jie, Finde 

nahmen aber ihre Zufliicht zu Denen Lin er ricus Marchie con rtE er omz qvatuorannua 
Untertanen im Dfter-Landeund Meiffend? welche fit N Talchta — rum in * vidoriz, quam in. 
auch fo fort in ſtarcker —— 8 die Moamtion Marte ab Hen randenburgico ft 
der Anführung Marggraff Diegmanns/ Dein Feinde |porcavit. ——— dt Calen ——— „Chroo 
behergt entgegen rückten. Diefer hatte kin Eager beyil Lip on Da sr 
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wre, aaa Sräein Bern ttland lies ter Derwabhrüngbätte, ‚bißfeine maj iefeäe, alle 
—— in I get der Rethuenorum ethuen ges | beffer zu unte elf dahin autommen2B 

ffer Lebens: & rs —— — von zweyen lieben moͤchte. 253 ſagte er / mol 
















Gefahr. Annd “Grafen, Gebrüder von Gaury, bewohnet wu⸗⸗ gebeim tra&tiren/dnß fein B der Johann felb 
600. de Diefe Brüderhatten ihren Bater durch die. Hand | nichts davon viſſen folter zuge —* van 
der Gerechtigkeit / wegen Beleidigung. der. Maje t | anders von den Schotten. ee au 

de 


ln fe an bee Rnige/ DR nig/deffen auffrichtiges Gemüthe einem zen 
mals Jacobo VL.in Schottland / und nachmals Jacobo I. | teszutrante/ zumablen biefer j junge Graf! „ 
in Engelland / fo — maſſen verieuffelte Rache fein gutem Anſehen war / machte fich Feine © danckt 
üben. Im Jahr hriſti 1600. den 5. Auguſti / begab an dieſem Vorgeben zu zweiffeln Sleichwohlhielti 
ſich ermeldter König Morgens um 7. Ur / aus feinem | anfangs Furcht und Hoffnung einiger. maſſen zUEHE 
Hoffe Faleolandy mit einer geringen Begleitung / nur weil er wohi wiſie / daß fich viel feiner Seindeut elbi 
allein mit dem Hertog von Lenor und Graffen don Gegend auffhielten: Indem eraberdes Grafft * 

tar vergeſellſchafftet auff die Zagt: Da ihm bald erfehrockenes Gefi ichte und diede bettach tete / ſo d * 
anfangs der jüngere Graff Gaury⸗Alexander genannt / neteer allen Argwohn. — das nat 
begegnete. Erbemiefezuber Gewohnheit / dem Könis liche Verlangen / wozu der Men F 
ge ſonderbare Ehrerbietung/ führteihn —* ein we⸗vornemlich / wenn er deſſen ben — Und or 
nig abfeits und fagte ihm heimlich ins Ohr: Er haͤtte wohlein Feind des Geihes war / ſo ge rd d: 
nunmebro. Mittel gefunden, den Bönig aller! wäre diefer Schatz dielleicht, ‚don mu and 
Schulden zu entledigen / weil nemlich ein bekann | Verraͤther zu boͤſen Anſchlaͤgen zufammen, gedt 
ter Mann einen groſſen Schatz gefunden von worden / deshalben müffe er nothw 
welchem er fehon unterfchiedene [d-Srücte ges | nauerunterfuchen: — 
ſehen / und den Erfinder deſſelben / um alles fleißig gen Sraffen nach ⸗ het 
zu ergruͤnden / in ſeinem Schloſſe Rethuen / in gu — die Jagt 
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Den Fünfften Augquſti. 929 
© gehoben und der König eilete / den falſchen Schagzu ber hechſt/ bewegüh ie . 
. Graf Alexander war ingreifchen wieder auff | antwortlich, ja —— —— — 
das Schloß geritten / kam aber bald wieder / und wie⸗ men ihm von GOTT vorgeſetzten ordentlichen 
derholte feine Bitte: Es möchte S, Majeſtaͤt jeeis | Sürftenund Aerenzulegen: Womit er doch ane 
len. So fort ritte der Königmit dieſem Verraͤther | ders nichts gewinnen Bönte / als den —— 
vhne fo viel Zeit zu nehmen / ſeine Leute zu erwarten. chen Untergang feines gantzen Stammes, weil 
ne Dtgennoch ander Gewehrbey folcher Mord Beines weges ungerochen bleiben 
fichyv ſondern nur ſein Zagt- Horn ander Seitehangen’ | würde, - nach ſey es viel Chriftsund löblis 
und der Hertog von Lenox / nebſt dem Graffen von her gehandelt dasjeni e/fofchonvorlängft ges 
Mar / gegen welche der Köni im Borbeygehen einige fbeben 1.der Dergeffenbeir zu uͤbergeben / und 
von e en ließ bewunderten für | niche mehr daran 3u gedenden. Ja er gelobe 
thanen ffhleunigen Abzug des Königs / folgeten iedoch ibm bey feinen ürfklichen Worten/ wo man ihn 
gan einfam dem Könige auffdem Fufferund jogennuch loß laſſen wuͤrde / alles vo fe zuverzei⸗ 
rinen und andern dergeftalt nach ſich / daß als der Kr hen / und ewig zu dergeſſen / vielweniger ſolches 
dig gen Perth / und ſo dann nach Rethuen gekommen / im wenigſten gu raͤchen DiefeReden währten faſt 
über benennte Herren fich 14.bif iy · von Adel / bey dem⸗ eine Wiertels nde lang / dadurch der Mörder’ der 
ben befanden. 0.00, . fenft2. Manns Stärckeund 4. Manns Muth hatte / 
So bald der Koͤnig vor dern Schloſſe Beer ſo veraͤndert wurde / daßerz.an ſtatt fein blutduͤrſtiges 
Fig er ab / und gieng h nein / iedoch ſchien es /alg ob h ufü ' 
KinGemürheinig Unheil vorſagte / un dafienhero zurück | und weder Hand noch Fuß mãaͤchtig war / dahingegen 
halten woite; Doch benahm ihm das allzu gute Bers ſich des Könige Muth) ungemein vergröfferteu - 
rauen abermahlsden Argmahn/in Betrachtung / was Itwiſchen ließ der ältere Graff dem Hertzog von 
er dieſem Hauſe / und bevoraug Graff Fohannen vor Lenox und Graffen von Mar andeuten / der König ſey 
nd nach feiner Reife in Italien / Gutes erwieſen / daher durdyeinander Thor davon geritten, Als aber Diefe 
Krnurdie Gedancken auff den Echyas eichtete, Graff | an ſoichem Thore benachrichtiget wurden / der König fey 
Dehann kam dem —* mit 40, biß so, Edelleuten noch im Schloſſe / kehrten ie/ ohne einige argwöhnifehe 
entgegen und nach etlichen Ehrerb kungen / welche | Gedanken / wieder zuruͤcke: Die Sachen aber zwi⸗ 
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Doch twas lauer / als gewwöhntich waren / entichtiigte 
«e ſich wegen feiner Majeſtat unverſehenen Anfunfft: 
Daß —* nicht nach Wunſch tractiren koͤnnte. N 
And gavih/das getament war zieimlich ſchiecht / das suwor Jeinen Bruder fprechen/ befahldennach dem 
Na gerichte aber das allerſchlimmſte. Erſt ſpeiſete Mörder , den Boͤnig wohl zu verwahren / biß er 
Ger Konig / und als deſſen Daffel auffgehoben / wur⸗ | wieder komme; Mit dem Bedinge: Daß der Ads 
de der Hertzog von Lenoy und Graff von Dar gefpeifet/ nig kein Geſchrey machen, noch einig Senfter öff 
raff Alexander aber blieb allein bey dem Konige. | nen wolte/ fo er cydlich angeloben: mufte, «So bald 
Nachdem nun Die Zeit diefes Schyefuis Stückes kam / | der Graff die Cammen verlaſſen / faſſete der König einen 
ſagte erzum Könige Ob eanun br. Maj. beliebe / neuen Muttyund befahl dem Moͤrder mit Droh⸗ Wor⸗ 
den Mann / davon er gefagt +3u |prechen? Wozu d ten / die Fenſter zu oͤffnen / weil er ſolches wegen gethar 
ſich der König gantz willig erzeigere. - Giengen alſo aus-| nen Eydes-nicht felber thun wolte, Und diefein war 
dem Zimmer / über ——— welchen, der Moͤrder —R— das Fenſter halb auff⸗ 
N 


fhen dem Koͤnige und feinen Mördern blieb in vorigem 
Standes ohnedaß einervermachtey. die Hand an den 
König zu legen / biß daß Alexander vorgab / er woit⸗ 





Alerander die Thürem loß. Bondar führs that. Bald übertam Gräff Merander wieder / und 

te er den Königin eine Kammer/ und Kbloß gleichfalls.\redeteden Keniggrimigan: Iht mffet fFerben! Gab 
die hünengebfich su: Solchernftakt kamen fiein Das much zugleich dem WMoͤrder ein-tanges feidenes Bands 
"eitte Zimmer deven Eingang aucb-verjä)loffeu wurde. um Damit den, Könige Die Armen zu-binden, Als der 
Endlich gelangetenfie zueinem verſchloſſenen Cabinet | König folches fahe/ fagteer mit sapffern Mithe zu ihin: 
welches er eroͤffnete / und dem Koͤnige einen ſtarcken ges Herraͤt her / du leugfe! du ſolſt mich nicht binden. 
wapneten Kerlen / als feinen Mördersmit diefen Wors | "ch Habe alseinfreyer Fuͤrſt gelebt / ih will auch 
sen zeigete ; Diß iſt Dev Mañ / ſehte zugleich feinen Hut / in Freyheit erben Hierauff wolte der Graff von Les 
den erbißher aus Reſpect in der Hand gehalten / tru⸗ der zie hen / als aber der König ol s merckte / unterlieff 
‚sig auff den Kopff / und den bloſſen Degen an des Ko⸗ ihn / und hielt ihn mit der einen Hand ſo feſt / daß er den 
nigs ee wit dieſen Worten Gedencket ige nicht | Degen nicht aus der Scheide bringen kunte / miher an⸗ 

an meines Vaters Mord? Suer Gewiffen be⸗ dern aber hielt er ihn beym Haiſe nun legted Hand 
ſchuldiget euch nun —RA an den Konig / un alfoRamen fie zum ringen. Curlı') jug 
Dlures. Die Stunde/ mich deswegen su räden, ) ihnder ig biß an das haib⸗ eröffnete Fenfter/ und 
iſt nunmehr gekommen + Ihr muͤſſet erben! | ſchrie h naus / fü laut er bermochte: Verraͤtherey! 
Wie hefftig der König hierüber erfchrocken / ift Leiche zu Perrätherer! Sobald foldhes der Hertzog von Lenor 
erachten, indem er ftatt Geldes, Cifenud Stahl, und | md Graff von Mar hörten; kenneten fic des Königs 
ſtatt des Schagesden Tod vor Augen fahe, Beil er) Stimmes und liefen dannenhero eiligft der Mord⸗ 
un Eine ABaffen bey fich hatte / fo brauchte-er die Fammerzu. Da fie aber die Thüren verſchloſſen faur 
teundlichften Worte / legte fich au 8 Bitten) umd den/ und Haͤmmer herbbh holen/ n 
fir im vor; Wie fein Vgter in feinem minder | mit Öetvalt Durchzubrechen. 

jebräge — Urrbeil des boben ⸗ 












unmitteiſt griffen eiuche Edelleute den aͤltern Staff 

wegen oͤberzeugter miſſethaten zum Tode ge- — Aveicher ſich auff das mufehutdigfte und 
bradhe wordenjey. Sernerst ie er alle deffelben freünlichfte geberdete, und ſich fd Lange herum trehere, 
Be Herrligkeiten / wel als conlietret / if erihhen ehrfam, und su feinem Anhange gelatigere, 
die Arc en waren je ‚lteften mit denen er ferner berathfchlagte: Wa⸗ num zu thun 

ruder wie Ho | —— tr | wire? Unterdeſſen ſehle der König feinem Verräther 
derbarer Bngde/ i lecht und Zaı pr fo ftatck zu, daß dieſer den andern Sheinen um Bey⸗ 
tley Wege verbeffeer, und. Nandanruffte/ der aber umbewegtich dehen blieb / uud 
nerdliches Auffnehmen g a ae is ‚hit bebenper Stimme antiwortete: Errfönne ihm um: 
mehr führte der anig. det moͤrderiſchen Glaͤff oond bein So Freie m Die viie 
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930 Den echten Pulli 

de Hand HDttest Endlich erinnerte fi ein jumiger | f0 tödlichen Stoß verfeßte,baß er augenblicklichted 

— ——— hmals beydem Kö | Erden fturgte, - Die. andern Mörder wurden | 

ie pages een — 
ein t um 9 nder e i auff ge 

— —— — erdabinv die Treppe | men: Zu ſolcher Flucht aber wurden noch etliche nie 


l koͤnte. 
angenfönte, Zur Stun Hand mit der geioffensund er Daupt,“Dörber gefündenns 


feinen Sper n 
ic. Durch diefen Weg kam er eben zu ter Zeit men / weicher alle U nde dieſer Verr 
er. —— —— Eleinentdecftes Enduch durchbrachen der © 
Graffen feines Degens beraubet hatte und.als erfei- | Lenox und Graff von Mar Die Thuͤren mit Gewalt 
nen Herrn in folcher Noth fahe / ließ erden Vogel flies und da fie inein Fameny fanden fie beyde entleibte 
‚geny und fiel den verraͤtheriſchen Gra en mir biofjen I värher vor fich Legen / den König aber gang mit Bu 
an. Diefen hatte der König: Ringen bes bedesket, wen der jüngere Graff in feinen? 1 erft 
mercket/vaßerunter den Kleidern gang gewaffnet war / yenworden. Da ſich nun der erfreute iter 
dannenhero ruffte er dem Ramſey zw er follenur von | unter den wieder befand fiel er alſobald a 
unten auff feoffen: Welchem zu Folge Ramſey drey die. Knie zur Erden / und danckte GOtt vor fo augen 
Stöffe von unten auff inden Bauch that / daß das Hoͤl⸗ ſcheinliche Rettung und Beyſtand. Im vur 
en KRind Blut und Geiſt zur Erden ſchuͤttete. Hier⸗ | De ein gewaltiger Aufflauff in dem Staͤdtlein Perit 
bey merckens / windig / daß der König / indem er den | und das Schloß wurde gleichfam belagert bannenyer 
Saury feſt hieftfeineneinen Fuß auff die Schnur des zogeigetefich der Königan einem Fenft ıhlies 
Sperbers festerdaß ihmnichtderWogekentfliegen Bons | vernrfich gerubig nach Daufe zu verfügen : Scblopunt 
te: fo eine fonderbare Großmuth in jo euferjter Noth | Eötper aber übergaber dem eabtyalser Dip daR 
anzeige, Immittelſt war ein Ritter und Koniglicher theil gefaͤllet wurde. So wurden auch alle und 
Kammer⸗ Juncker / Thomas Ereßlin / nebſt dem Leib⸗ ABinckeldes Schloſſes durchſuchet / ob 
Medico d Zuge Heris dem Ramſer auff exvehnter | fahr. verhanden warg. Sonft war Graff 
Treppe —— — ſich nunmehro der Konig ſub⸗ | ein gelehrter Herr / und eines klugen Verſtandes / 
siere in der Blut⸗ Cammer befand. | aſſen/d 
Hierauff trat Graff Johann hinein / und ba er den | et ſich gar — dahero fand man ned 
König lebens hingegen feinen vruder tod ſahe / raſete er unterſchiedene CTharacteres und ZaubersZeichen in ei⸗ 
vor Zorn / und feyäumete, wie ein wilder Eber. Er war | nem Beutel bey ihm und ehe man folches von ihm 
mit einem Helm bewaffnet trug in jeder Hand einen eg nee feine Wunden keinen Tropffen © von 
bloffen Degen und fein Mund ieß nichts / als Fluchen ſich. ach dieſem verließ der Königum Mitternacht 
und Drohen hoͤren / ja es ſolten nun / nach feiner Meys | Diefen gefährlichen Drtrund beoabfih wien nah ÖIT 
nungy alle Anwefende fterben. Und gewiß / es war j coland/ und wurben nachgehends öffentli Bet und 
noch gefährlich gnung / denn erhatte?7. bißg. Dienerbey Danck⸗ Feſte deswegen angeſtellet —— 
r fichy deren der Beſte fo gut / als fein Kerr war. Defz | endigte fich Diejes werfluchte Werck lich / 
fen allen ungeachtet verdoppelte HD den Muth des | wieß: Da Goit das Lebender Fuͤrſten vornem⸗ 
‚Königsdermaffenspaß er mir dem Ramſey dem morder feiner Hand befchloffen habe. Meteran. lıb, 21: pattı 2 
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riſchen Graffen behertzt entgegen gieng / nnd ihm einen fol. 12. Thuan.lib. i2 4. — D 0—— 
—B ——— — — —— — 
Der Sechſte Tag des Auguſt Monats. 
= se | | is RT 
1. der xt. KOT 2 tebtfichen intritt StephaniTk ſtund (erhalten. Allein die Marters Reihe bersaf ibn bald 
Roͤwiſche NS der Pabftliche tulr. Monatz 12. Tage ſelber / indem ihm die Heyden ins Sefänghiß warfen 
Pabſt martyri, N [orig / und fo dann wurde Sixtus, don Ger und durchaus / Dem Marti u opffern yoingen woiten 
fit. A. 258. I IR buirt ein Athenienfer/ und eines Philoſophi Da ern forhanes Gägen-Opifer beftänbigft vet 
FI Sotnsdarauff erhoben im Fahr 257. den ————— er inne 258. den 6. Augufti Hauptes 
15. September. eine gröfte Bei | ebens beraubet/ und auff Ealipti Gottes ⸗ Acker Der 
hung war / die Cerinthifche und Sabelliſche Ketzereyen digery als er noch nicht ein Jahr geſe en. Ihm folge 
ausjurotten / und die armen Chriſten / bey damahliger | Dionyfius. Ambrofide off.e.4u. E eb. 
graufamen Verfolgung / unter dent Käufer Valeriano, | Papyr. Maffonius; Düchen. &a 
durch@röften und Ermahnenim Glauben beftandig zu —— TRIERER — e" 
Man ſchrieb zumeinerZeit und nur als Märkte ein? 2, 
Doc) werden fünfftig felbft Die Hirten MODEL fep, ee 
Wenn nur he Ye befeh/im Köp Ten, DEREN PFEM — — 
Dasheift: Ihr ſollet ſie an ihrer rucht erkennen. — 
u. 1 Ale J DE ar 
er BED Sin eitfeclten Symmache folgete binnen, 24. | Kbafft/ gegen ben laͤngſt/ verweſeten Acacium yu © 
ömifche So} Stunden/Bifchoff Hormisda auffdem Paͤbſt⸗ ſtantinopel / ihm —— Voꝛfe hrena 
Pabſi U. z3. SDcchen Siuhdie / der ein Sohn Julti, und. bon 596 Denn tie verſtrichenen Sarnung Fu 
Erufina aug Campanien gebürtig war., Cheer | 2.1 ſchlagen / welcher Seftalt berei 3 Pabit ke 
zu diefer Würde gelanget/ findet ınan von ihm / dab 11._Diefen Acacium perbannet / und fi ahme 
er verehliget geweſen / und einen Sohn / Vahmens | Denen Diptychis vertilget wi N) 
Ceelius, gezeugetder auch nachmahls unter Dem Vigi- dirie Pabſt Horı A ein gleichest 
lio, nach dem lee geftrebet habe. Zu feiner ind der Orientalifchen Geil! 
Zeit wurde die utychianifehe Ketzered / auff einem Pro- shigte er.jich ſonder cbB . I 
Yıncial-Synodo zu Rom / einhellig verworffen / und Die |. ch) auch diefer ABotte/ iheinen 
anwachfenden anicheer hatten einen Haupt Verfol⸗ er / bediente : ‚Ego cum his ad vos füpplication 
ger an dieſem Pabſte: Sngleichen rar die Tod⸗ Feind⸗ Sonverto, & veligiis ven pr Aiye 
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2a Eeclcha. Ich wende michne diefen (den Römi- ohne fonderbares Ergerniß der Ke 2 Gfeichtwohl 
J ſchen Rath meynende) en re 30 | Eontendie Roͤm ſchen ib Be 
er euch und alle/ um der, allgemeinen —— ——— langen a ah 
| | willen / zu Suren ol Als aber Anno sıg. Jutinus den Kävferlichen Pur⸗ 
muth aber endigte fich bald als Anaftafios den Aea · pur anlegte / wiederhoite Hnna ſein voriges Su 
eium nicht verdammen woite. Denn er erkuͤhnte ſich / | chen / md war hierinnen ſo bittfeckig dag olgendes 
— ———— fm Orient zu ſchicken / und die | Zahrder arme Acaciusifeif en aus dem Bu⸗ 
Brieffe wider den Acacium öffentlich anzu⸗ | che der Ehren muſte Fragen’ und fichals einen Keber 
| * Johannes / Patri⸗ verbannen laſſen unwverdiente Schmach auch 
N archzu Eonftantinopel /auffs gſte / und den Küys | Flavita, Euphemius und Macedonius in ihren Graͤbern 
ſer reiste dieſe underantroortliche Kuͤhnheit dergeftalt | erdultenmujten, Gleichwohl behauptete Biſchoff Jo⸗ 
anne daßernicht allein dem Pabfte zuentbieten hannes zu Eonftantinopel fein Anſehen in Drient/einen 
* Nos imperarevolumus, nobis imperari nolumus: | Meg tie den andern / und betitulte den Roͤmiſchen 
Wir wollen berrfehen/ uns aber. niche beberr- | Bifcyoff nicht anders / als: Sandiffimüm Fratrem & 
—* Sondern auch die Roͤmiſchen Legaten Comminiftrum, den Beiligften Bruder und Mit. 
na abivießyund ie auffeinem ziemlich gebrech» | Diener. Sonſten wird efer Pabſt Hormisda einis 
ernſtem 
















wieder nach Italien treiben ließ / mit | ger maſſen der Arriansund Pelagianifchen Schwärs 
hl / daß fie unter Wegens nirgends an | merey beſchuldiget / fo wir dahin gefteller ſeyn laffen, 
"Land treten durfften. Um füldyer einigen und gerin⸗ | und nurfagen: Daß er den 6. Augufti Anno 523. feis 
den Urſache willen weil Acacius ſein Ehren Gedaͤcht. nem Nachfolger Johanni dem’. aß gemacht, als 
ni inder Orientaliſchen Kirchen behielt / blieb durch | ex: 9. Zahrey 13, Tage Pabft war/ den 
der Roͤmiſchen Bifcyoffe Eigenfinnigkeit / die Spals Staubiaber vertwahret die Peters s Kirche zu Rom. 
sung zwifchen beyden Theilen eine geraume Zeit / nicht Baron. Platinan  - . any er 
am > a Mar der Tobten geindyund muß doch ſelbet ſterben / 
2 Mein Hochmuth kan mir nei ac en Ruhm erfverben, 
62 - Den Splitter warff ich a den Balcken nahm ihan/ ⸗ 
’ Weileigne Fehler man gar felten febentan.. . * 
II. 2) , } ö 1m 
AP] Enricus , Hergog zu Sachſen und Bäyern/ den Thum. Hierauff baute er die gewaltige Brücke Ctarb Henri. 
IR bengenahmet der Srolge / vermaͤhlte fich | zu Negenfpurg über die Donau. Anne 1159. überjog 2 * / 
AU Sertruden/ Käyfers Locharii Tochter und | der Loͤwe abermahls die rebelliſchen Wenden/ und rang 
ET zengete mit derfelben einen einigen Printzen / ſchlug bey Mechelburg ihres Königs Nicolai Söhne 19% 
- welcher Anno 1129, jur Welt gebohren/ und Henricus | jn die Flucht alle Ge angene aber ließ er aufffnüpffen. 
benennet wurde, Im 17. Jahre feines Alters verlohr König Niclas oder Nicolorus, empfieng feine Pringen 
er feinen Vater durch den Tod / und fodann tratier die | mit diefen Morten: 7 mepnte/ich bitte Mlinner 
"Regierung an / da fich feine Herrſchafft von der Elbe biß gezeuget / ſo ſeyd iht feiger als die Weiber Ich 
an den Rhein / und von dem Hark-ABalde big an den | muß ſelber zu Felde / und mich ai⸗ ein Held beiveis 
Belt erſtreckte. Anno u47. bekriegete er/ nebſt Ertz⸗ fem, Sodann gieng er wieder zu Felde. Kaum hatte 
Biſchoff Albrechten zu Bremen / Hergog Conraden er nun das feindliche Lager erbfieker/fo jogen soo, unter 
zu Zäringeny Marggraff Albrechten zu Solttvedel | den Kleidern bewaffnete Mann heraus, ſich ſtellende / 
Graff Eonraden zu Weitin und andern Fuͤrſten/ die atsob ſie fouragiren wolten, "Nicolorus fiel diefe ſofort 
heydniſchen Wenden / und brachtefie mit Gervalt zum | in Perfon an war aber fo unglücklich’ daß er im erften 
Chriſtenthum / da diefe Epriftliche Ritter auff ihren | Treffen den Kopff verlohry welchen die freudigen 
enifehen zum Zeichen eine runte Kugel mit einem Sachſen mit ſich zurück ins Lager brachten. Sobald 
führten. Diefer Hertzog Heinrich war foein |diefes feine Soͤhne WBerstaus und Pribislaus erfuh⸗ 
q Klier Der / daß man ihm den Nahmen eines | ren/sünderen fie ihr Schloß Werie anyfüchten erfchros 
Zömwens beylegte. Seine Refideng hatte er viel Jah⸗ | «fen ihre Sieherheifin den QBildn en / und endlich 
re auff der Burg zu Braunſchweig / und vermählte Gnade bey Hertzog Heinrichen / die fie aud) erlangten. 
ſich Anfangs mit Gonftantia, Herhog Bertholds zu | Sodann Wurde das eroberte Wendiſche Land init Ds 
Zätingen Tochter / nachmahls aber mit Mechtildvei- | berften befeget / der ſtreitbare Ritter Guͤntzel aber zum 
ner Koͤniglichen Princeßin aus Engelland / mit welcher | Sraffen su Schiverin gemacht, ‚Folgendes Fahrfüchs 
er. Heinrichen den Füngern ‚Pfalsgraffen am Rhein | ten erhennte beyde Wendiſche Pririgen ihres Vaters 
Otten / nachmahligen Käyferz und Wilhelmen zeuges Todzutächen: Hertzog Deinrich aber benahm ihnen 
te, voieroohl mu Diefer Tetgtere aus zweyter Eheentfprofe| balddie &ufk zur Kache/ und belngerte ABerstaum in 
fen zu ſeyn / gemeldet wird. "dem Werke. Da numdiefer ſchon mit einem 
- Käpfer Friedrich Barbaroſſa hatte einen getreuen Pfeile ins Haupt gefchoffen tar und er nicht entſetzet 
Beyſtand an diefem Herrn auff einem Römer s Zuge, werden konte / begab er fich mit feinen gangen Adel zu 
und als die Roͤmer Verrätherey fpielten, auch den | Fuffe in das Lager’ und fuchte fußfallig abermahli e 
Känfer in euſerſte Lebens⸗Gefahr na ihn | Gnade, Herzog Heinrich aber ließ ihn in die Eifen 
Hersog Heinrich ſo tapffet / daß er eine ſtarcke Wunde —*8 und gen Braunſchweig führen, Der andere 
eine ichte empfieng. Der Käyfer wiſch⸗ | Bring füchtenuch Gnade, undfeßte feinen gefangenen 
Feihmmmit eigner das Blut aus den Augen und ‚Bruder zum Bürgen : Allein der Gefangene reigete 
‚erteilte ihm die Macht / in den Wendiſchen Landen | Pribisfaun in Scheifftenzwfernerer Aüffruhe/ daß er 
fo weit ihn das Schwer 












dt zum Herrn machtes neue etliche Feſtungen wieder exoberte / Graff Bünkeln van 

Viſchoffih — ———— Schwerin verſagte und ſonſt barbariſch Haufee, Der 

—188— ſeinen Caplan Gerolden an | erzümmte” Löive rückte ſodann vor das Wendiſche 

hoff da felbft verordnete. Gleiches hat ihm auch Schloß Malkow / und ließ den gefangenen Pringenz 

burg und Schwerin zudancken. So brachte er Angefichts feines Bruders’. der im Schloſſe war’ 
d Lübeck in grofjes Aufnehmen / ftifftete daſelbſt auffyencken. — le ——— 

aichfalls ein Biſchoffthum/ und baute Anno 177, ——— . diefer Loͤwen⸗muͤthige a 
Ei z 2 au 
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uch Pommern/ und, vemigte füdann. die Strafien | 
Kr ao Sachſen. Anno 11sıfegte er den verjag⸗ 
Slenomi Heers⸗Krafft wieder auff den Daͤni⸗ 
ben Thron ;. Und da ihn ſothane haͤuffige Siege an eis 
‚gem Hechmuth verleiteten/reißte er Die andern Fur⸗ 
en dergeftalt wider ſich/ daß Die Biſchoͤffe zu Coͤlln / 
Nagdeburg / Hildeshejm 
Rarggraff Albrecht zu Brandenburg / Landgraff Lud⸗ 


— — 


a 


igin Thüringen und andererin Alliance wider ihn tra⸗ 
1... Sein gröfter,. Feind aber. war Erg Biſchoff 
Keinhold zu Coͤlln / welcher der Stiffter dieſes feindſee⸗ 
gen Bundes war. Der Anfang zʒur Ruptur wurde 
emacht mit der Belagerung des Schloſſes Haldesle⸗ 
en und Graff Ehriftian- von Oldenburg bemaͤchtigte 
ch des Schleffes Weige ſammt der Stadt und gan⸗ 
en Stiffis Bremen. Aus folder Noth machte Her⸗ 
v9 Heipeich eine Tugend reftıeuirge dem Wen diſchen 
ringen Pribislao fein Land und machte gleichfalls eis 
en Bund mit demfelben wider. alle feine Feinde. So⸗ 
ann ergriff er Das gereigte Schwerdt / und verheerte 
ag feindliche fand. / biß an die Stadt⸗Mauern vor 
Magdeburg: Nachmahls wolte er, Bremen wieder 
um Gehorſam bringen / Graff Ehriftiamaber verlegte 
binden Paß über die Gera. Deffenungeachtet nahın 
ie Belagerung ihren Fortgang / und eroberte er Die 
Stadt mit Sturm. Sodann galt es Oldenburg felbft/ 
\arinnen Graff Ehriftian währender Belagerung to⸗ 
es berfuhr / kurtz darauff aber fiel auchdiefe Stadt in 
18 Siegers Hand. Diefer Krieg war nun biß in das 
ierdte Jahr mit grauſamer Blutſtuͤrtzung gefuͤhret 
vorden / als ſich das Gluͤcke dergeſtalt mit Hertzog 
Heinrichs Tapfferkeit vermaͤhlte / daß Die Biſchoͤffe zu 
ubeck und Bremen vor Angſt ihre Stiffter verlieſſen / 
md gen Magdeburg flohen: Biß endlich Anno 1168. 
das Kanferliche Anfehen einen durchgehenden Frieden 
R ele/ da Hertzog Heinrich / zum Gedachtniß diefer 
Sehde/in der Burg Danckwerderode / einen mebingnen 
Löiven auff eine ſteinerne Säule ken ließ4.der, mit 
auffgefperrten Machen gegen Oſten ſahe / zu bezeigen / 
Diet feine Feinde / fo meiſt Oſten⸗werts ſaſſen / befieget! 
yabe. I er sr 
tit König Woldemarn in Dennemarck machte er 
einen Bund. swider die heydniſche Inſul Rügen / mit: 
Bedingung gleicher Beute. Ob nun gleich Wolde⸗ 
mar Anno 1170. Ruͤgen beſiegete / fo behielt er Doch alle 
Beute vor ſich daher erlaubte Hertzog Heinrich denen 
Wenden auffdie Danen zu ſtreiffen / Die es auch ſo arg 
machten / daß öffters an einem Marckt ⸗ Tage auff der | 
wuͤſten Hoff⸗ Staͤte zu Mechelburg / 700: Daͤnen ver⸗ 
faufft wurden. Solcher Geſtalt muſte Deunemarck 
Frieden fuchenzudeffen Beſtaͤtigung Hertzog Heinrichs 
älteſte Tochter Richenſe / dem. Daͤniſchen Printzen 
Canuro, vermaͤhlet wurde. Noch in dieſem Jahre bat 
inſer Löwe das Biſchoffthum von Mecheldurg / der 
Wendiſchen Koͤnige Haupt⸗Stadt / nach Schwerin 
berlegt / und Bennonen / einen Eifterrienfer Muͤnch / 
um erſten Biſchoff dahin verordnerzUnd dazumahl ſoll 
die Heyden bey tauſenden in die Schwerinifebe See 
nicht weit von Fichel haben treiben / und von dieſem 
Bennone tauffen laſſen / daher der Ort den Nahmen 
die Dope / behalten halt. I and 
‚ Nachdem ſich Hertzog Heinrich allenthalben beru- 
higet fahe / befiel ihn die damahlig⸗ gewohnte Andacht / 
das heilige Land und Jeruſalein zu beſehen. Zu dem 
Ende verließ er Das Land / und feine ſchwangere Ges 


Den Sechſten Auguſti. 
Mannsfeld / Graff Bungel von Ehwerin 4. Graf 
Siegfried von Blanckenburg / und viel andere mehr, 
Zu Gran wurde er von König St ll 

prächtigft empfangen vonbt nie 
wurde. dem Ungarifchen Könige Sifft-beygebr: 


und Bremen: ingleichen | andächtige Geſellſchafft auff 
ftantinopel / 
fo genanten I 


de fortgeſetzet / und kamen am Char⸗ Freytag 4 


—— dieſe Wallfarther einen seite 













Volker en 
daran er plößlich fterben mufte.:. Sodann gieng;ie 
denn-Merhog au nach. 


geretteg wurde,  Diefe 

















































Eonftantinopels allwe fie der, Küyfer-Mannel-Comme- 
nus gleichfalls ee 
Bey ſeinem Abſchiede ſchenelte der unferıh 
Hertzog ein prächtig Schiff / Die Künferin Conan 
aber fo viel Sammet / daß diegange Suite / inaoo 
ſtarck / darein Eunte gekleidet werden. » Auff dieſer 
turm qusſtehen / biß fie bey Aceon landeten / von dar 
aus ſie zu Lande noch 19. Meilen / biß gen Jeruſalen 
reiſeten / da ihnen Koͤnig Almerich eine ſtarcke In 
Reuter entgegen ſchickte / und ſie biß zur heiligen Grat 
ſicher begleiten ließ. Auer BB ae 
2. Monat auff und befichtigte Die heiligen Dezter mi 
geoffer Andacht und reichen Geſchencken. Nacen 
er nun. auch Antiochia befeheny vürteteen fich wieder jur 
Helm Reife. Als ihn aber der Fuͤrſt zu Antiodia vor 


den Saracenifchen Finften Milo,defien Lander pabr _ 


ven mufte/ treulich warnete / gieng er zur See biß ins 
Land Axarar, da ihn felbiger Sultan ſehr freun 
Perſon bewillkommte / und Hertzog Hein 
und Vetter nennte. Der Hertzog 
fragteden Sultan um die Urfache ſolcher Benennut 
Daranffertheilte er dieſe Antwort: Es hätte wor 
Zeiten ein Reußiicher Zürft eine deutſche Prun 
ceßin geheyrathet / und mir derſe 3 0“ 
ter gezeuget. Diefe ſey berna« N dep ver 
maͤhlet worden / und von. derfelben fi rd 
urſpruͤnglich her. Weil er nun davor halter 
es haͤtten die De Sürften alle einem 
fprung ımd Ankunfft / fo miſſe norbwendig & 
—5 fein Vetter ſeyn. Welches put ine el 
täufftige Freundſchafft paßiren mag. WDerdakg! 
ber war mit diefer Vetterſchafft gar wohl zufet * 
ſonderheit / als der. Sultan 1800. Pferde 
Suite austheilen ließ. Dem Hertzoge aber 
ex. einen koſtbaren glildenen Roct / zo der ſhnſr 
beſt⸗gezierten Hengſte und s. *9 J— 


van 


2. Leoparden. , Ben fothaner Frengeb e 


9 
Hertzog ein Hertz und fragte den Sultans rar 
er nicht, da er fonft alle Tugenden an ſig 
den Chriftlichen ———— 
te? Darauff der Sultan nachdenchlich 
Es iſt nicht ſchwer zu glauben / da 3 
gewolt / von einer reinen Jungfrau⸗ 
ven werden / und der erſte Menſchdi 
einem Erden⸗ Bloß —— 
felbe einige und Aller GOTC/ will ni Br 
len Menſchen auff einerley Art und ee a 
ret ſeyn. Weiter durffte der Hertzog ic 
und ſodann nahm er feinen Zug wieder nach⸗ 
nodel / von dar er glücklich wieder B 
gelangete/ nachdem er ein ganzes Jahr au IM 
ten Neifezugebracht; 3, DL. 2 ge 
Nach 6. Jahren bemüpigten ibn 
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mahlin / unter der Auffſicht Ertz⸗ Biſchoff Wichmanns Wenden / die Waffen amu 

u Magdeburg/ und trat dieſe fo gefaͤht/ ais beſchwer⸗ Demmin belagerte Ni 

liche Reiſe Anno rı72. an. Seine Suite vermehrte —S— iR 

Biſchoff Conrad zu Luͤbeck Abt Heinrich zu St. Egidii Heinrichen / die enden zu verlaſſen 

—— Abt Berthold zu Luͤneburg der | widerſetzen. Hierein miſchten 1a) au) 
i 
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ſche König Pribislaus / Graff Hoyer bon Vaͤter zu Coͤln und Magdeburg/ d wirnde all J 
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gute Der6og von den Waffen wichtig geplagt. Als wurde. Enduch erian Iches/und nonıpaEic ta ntar, 
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sw —— re den g ne} er Der Hieſelbſt begunte fein Glücke einiger —— 








18 ge nrecht ſei⸗ wieder zu blühen: Bernhard aber/ der neue Ehu 
‚ende. Alein es hatte ſich Dergog |zu Sachfen, erſtickte alles in der Bine a 
Heinrich denK vor Mapland verhaßt gemacht, ro wurde die Sache auf einen andern Dag nach Erfurt 
wiedieerfteRumer des erſien Mergens ———— ——— erſchten Hertzog Heinrich aber 
Biſchoffẽ und Fürjten —— ſes Zorn⸗ mahis / ſe dem Käy er demüthig zu Fuſſe/ und begehrte 
—— lhigee Anſchuͤren alt vergroͤſſert / Gnade und Verʒeihung Welchesden Kaͤpſer derge⸗ 
ehr Straffe als Hülffe zugemwarten hatte. ſtalt bewegte / dag ihm die Thränen Wangen-abrolles 
Der Küyfereitiere Ipmrach ABormsyaber ermwoltedem —— af und kuͤſſete. Gleich⸗ 
Lande Frieden micht trauen. Sodann dietirte ihm der wohl kunte er den Reich⸗ blu nicht aͤndern umah⸗ 
Kaͤſer eine Straffe von 5000. Marek Silbers / oder ien die&tände befehtojfen hatten, dev Herhog fülte auf 
40000, Golpgülden! Abernuchiees verweigerte der 3: Jahredas Reich meiden. Diefem zu Folge wurde 
Vertzog zu geben. Hierauff hielt der Kaͤhſer den drit⸗ | der Loͤwe zum Lamme / ind zog demnach mit ſeiner Ge⸗ 
sen Reichs⸗ Tag zu aan babin-Derkag-Beinric ar mahlin und Kindern auff 3: Jahre in Engelland /zu feis 
bermahls ernſtlich eitirt wurde Aßeilaber feine Fein⸗ nem Schwieger⸗Vater/ allıvo er fehr wohl gehalten 
de jich gleich fam dafelbft verfammelt hatten / ſo hielt er wurde, Welches allesim salten Fahre ſeines Mer⸗ 
Bor ſicherer / zu Braunfchiveigzu bleiben, dis zu Goß⸗ gefehahe. So ein erbärtnliches Beyfpiel des veräns 
far zu erfcheinen. ‚ Diefemnach erklärten Haupt und’| derlichen Gluͤckes ftelete Ken tapffere Fürft vor. 
Deich Dergog Seinrichen als einen Ungehorſamen / in! Hiefetdft brachte deſſen Gemahlin im Jahr 84. einen 
Die Acht: Damit er ſich aber nicht über Gewalt bes Jungen Pringen zur Heitz welcher Wilhelm genenner 
ſchweren dürffe / wurde er Anno go, zum pierdten | wurde: Und dieſer im Exilio gezeugete Prins ift der 
- Mahl nach Negenfpurg befchieden. Aber auch diß mahl | Stamm Pater aller ietzt · lebenden Herkogen zu 
blieb er ungehorfamy dannenhero fete pape Kaͤpſer / Braunfehtveig und Lüneburg. Anno 1186, lieff’die 
und alle anwefende Reiche«Stände/den 13. Zulii im] Bann-zeit zu Ende / dahero rtzog Heinrich mit feiner 
Reichs⸗Rathe neder/ dar nen haͤuffige Beſchuldi⸗ Gemahlin und Pringen Yyieder in fein Land kehrte. 
‚gungen wider den Hertzog fe Bahn gebr twur⸗ Dayumahlünderte er fein Wapen / und ſehte ꝛ. guͤlde⸗ 
den. Weil nun memand fi Me Unſchuld vertheidigte / nie Leoparden in einen tothen Ei, ließ auch das 
fo ergieng die Acht zweymahl / als zu Wuͤrtzburg und,| weiffe fpringende Pferdt oben auff den Helm ftellen. 
Benünde, über ihn / dabey er aller Reganen Lehm und / Der Anfang Fine wiederkehrenden Slükeswarzu 
Wuͤrden entſehet und berauber wurde. Welcherge⸗ Stade / awo ih gang Holſtein wieder an ihn ergab, 
Kalt nun die Chur zu Sachſen / weiche damahi⸗ wit und als viel Orafen und ‚Herren fich tieder zu ihm 
dem Haufe Braunſchweig beruhere / auffdas Kauf ſchlugen / 509 er eine ſtarcke Macht zuſammen / und 
Anhalt gekommen / und Fürft Bernhard damit belichen | nahm graufame Rache vonder ehmahle fo ungehorſa⸗ 
worden / ſolches erzehlet ver 27, April aum.ꝛ· Im Ur | men Stadt Bardewyck / ſo den 28. October num... it 
ad) 





beigen wurde das Al Sächfilche dioß fo areulich zer- angeführet werden. Bon Vardermuch gieng ern 
riſſen / daß der Herhog nichts behalten haͤtte wenn er Lübeckwelche Stadt fofort die Thore öffneterund ihren 
diefer Acht gehorfam geweſen ware. - Die geiftlichen | alten Deren prächtig empfieng. - Gy eroberte er auch 
Bäter waren die erften/welche fölche Ast sit exegviren | Löwenburgy und peigete nunmehr allenthaiben die Lo⸗ 
fich umerſtunden / wie uͤbel ihnen aber / und bevaraus wen⸗ Haut wieder. * 
Biſchoff Uleichenzu Halberftadt ſolches gelungen / hat Anno 1196, erbaute er die Stadt Lüneburg von den 
die ʒ Numer desgo. Zulüiberichter. RWaterialin der zerjtörten. Stadt Bardewyck/ und 
Sierauff kam cs jur öffentlichen Fehde. Käyfer | zwar unter den Berg / auf welchen das Schloß Luͤne⸗ 
Frie drich eroberte Anno 1182. ganh Bayern’ und führs | burg lag / an den Drt/ woJonfteim Dorff, Moyersborff 
63. Armeen wider den geächteten Hertzog. Lichten⸗ gnannt / gebauet war. Immittelſt war ‚River 
berg / Woldenberg / Loͤwen⸗ und Blanckenburg / wurden Friedrich mit Tode abgegangen/ und kin Sehn Hein» 
Wugleich belagert / und auff einen Tag erobert / fodann ! rich der Sechſte au den Thron gelanget. Dieferließ 
eonjungirten fich Die Räyferlichen Armcen/und erobers ſich gleichfalls die Pfaffen dergeftalt wider Hertzog 
ten Hannover, Dieſem folgete die Hartz burg / Hen⸗ Heinrichen verleiten/ dah er mit Heeres⸗Krafft wider 
—— und endlich Braunſchweig felber. | ihn zu Felde gieng. Nachdem er aber kaum, kauins 
Bey fd feblechrer Beſchaffenheit reteritte jich der Her· | fhrweig vergebens belagert, und der inter einfiel/ 
609 nach Bardewick / alwo man ihn aber die@röffnung jagten die 





; vet ——— rad * ſie 
berweigerte. Der Hertzog haͤtte zwar ſo ort von dieſer haͤuffig ins Lager ein vangenzund Menſchen und 3iee 
BiinchorfansnEStaDER ne DEE der Kupfer begertifen. Anuourgr. trachteten die Erg» Bifchöffe 
war ihm dergeftalt in Eiſen / daß er Lübeck zu feiner Sir | zu Mayns und Coͤlln / zwifchen dem Kanfer und Hertzog 
cherheit erwählen mufte/ welches er farck befegte. Er | Heineichen Sieden zu ftifften, und brachten e83u Fuuls 
felbft aber gieng über das Waſſer nach Stade unders | da fo weit/daß Herkog Heinrich, nachdem er die Maus 

| Hönrteredafetbft das Ende eines Unfalls. Zinittelft ver- | ern zu Braunſchweig demoliret/und feinen Sohn zum 
fotaeteder Käufer fein Gluͤcke / oder vielmehr 5* Geiſſel kunfftigen Wohlverhaltens ausgeftellet zu vo⸗ 
Barfeit gegenden ehmahis fü getreuen Dergog Heinrich viger ABlırde und Derrligkeit wieder gelangete.Öfgiche 
Amdbelagerte důbeck / allwo er fich mit Dennemarck in wohl konte er Feines beftändigen Friedens genicffeny 
Alliance einließ. Weilnundie Stadt nicht kome ent» | noch fich Känferlicher Önade völlig ruͤhmen / fo. lange 
tden / fo ergab fie fich mit Genehmhaltungib: er lebte / biß endlich der Tod feine fo langwierige Unrws 
Herrns / Hertzo Heinrichs / anden Kaͤyſer / welcher be folgender Geſtalt zu Ende brachte, Im Jahr ugf. 
dr zur eichs · Stadt machte / und ihenebjt gleich am H. Oſter⸗Abende / befiel Herbog Deinricyen 
jelen herrlichen Privilegien / einen doppeiten a auff dem Fürjtlichen Moß⸗ Hauſe zu Braunfehmweig cis 
Ar Wapen und dieſe Freyheit ertheilte / daß die I ne Schwachheit des Leibes / wel ihn biß auff den 
Aal An daſelbſt Gold tragen durften.“ Tag Sixti, bettlägerig ma te, Waͤhrender folchen 
Surmittelft fuchte Herzog, Deinrich ficher Geleite, | Jieveria e ließ der Brangke sürft alle alte Chronicken 
1 Käufer — ſprechen / ſo ihm aber abgeſchlagen | und Sri Bine zuſammen bringen / imd Es 

3 e 













Br Damm und NanhbiScadt —— — en a 
en amp h die Stadt nicht erfens ] müderen Chrifien cs ö = 
————— ie das Chriſtliche Mitleiden um Ei a Beamer 
voten fo SI folcher euferften Roth beruffteCorvinus die Sofas 
— Se rn 
Sowideafiurk lieffen fich die Tuͤrcken dergeftalt;, Stadt gelangen Eonten: ie Arion ehe net 
mer Daß fie über 200. Schiffe veriuhren und mie ‚über Halß und Kopffdie Fluchkwieder zur Stadt bins 
Eniefehenden Zähnen die Chriſten in die Stadt muften aus. Alſo wurde aus der anbefohluen erftellungein 
ungehindert einziehen faffen. Der tollkühne Naher —— Es hatte aber der Sultan a. Lagers 
met aber verlachte nur ſolchen geringen Entfas und | einesander nter dem Baſſa von Aſien / Das ans 
Ib Ordre / die übrigen ju verbrennen. _Lber | dere an der Donau/ fo er feldft commandıpte, . ABie 
es vedete er auch fehimpiplicy von feinem: Water | nun die Türcken flohen, verfolgeten fiedie@reug, 
th / daß derfelbe vor 15. Fahren 7. Monat vers | zeichneten biß andas Afiatifche- Lager. Capiftranus 
Nic) davor zugebracht / und Drohete vermeffentlich: | fahe von der Höhe des Sultans Hinterhalt, konte aber 
nnerbalbıy. Tagen Schloß und Stade der Bes | von den Seinigen / bey ſolchem Getüummelmichtgehjöret 
ngleich zu ſchleiffen. Darauff gab er Drdre zu | werden, dahero wurde des Ba en von Afien Lager ges 
einem Generals Sturme / und theilte ſein Heer inunters pluͤndert und angezuͤndet. So fort eilete Mabamer 
Rhiedene Dauffen deren einer den andern entfegen-fül- wit der gangen Reuterey herbey/ und füchtes: denen 
ft. Corvinus hingegen her ar Seen die Rückkehr nach der Stadt abzufhneiden, 









ergangen’ vertheilte alle Soldaten auff die Poſten / lie Daber Corvinus dieſes merckle / fieker inzwilchen 
mehr Stücke aufführen und machte fonft alle Menſch⸗ mit hellem Haufen in des —— ee 
mögliche Anftalt, —— Beſchůtz theils dernageln / heils gegen den Feind keh⸗ 
Folgenden Morgen / war der 6. —— ren / und loßbrennen. Die andern hatte Capiſtran 
Tagder Belagerung / machten die Tuͤtcken dem Stut⸗ auch zeitlich vieder zurücke g lee fieder Feind ums 
me einen Anfang mit entfesslichem Gefchrey / Kr Sei fingen koͤnnen / welcher mutt feine eigne Stücken auff 
porigen Tages die euferfte Mauer meiftens in den Gra⸗ | die Seinen doninern hörte und folhe fich jerftreuen 
bengefället worden. Ihre Raferey drang etliche mal fahe, 
durdyy biß auff den Zwingetr / den fie Doch iedes mahl blus | Inden ſich nun Mahomer eiffrigft bemuͤhte / die 
figtvieder verlaffen muften, Capiftranus ſtieg auff eis Seinigen wieder in Ordnung zu Dringenwarderfelbft 1 
nem Thurm / ſchwung —— — und ruffte des | nit einer Copie ing lincke Auge / oder wie andere/we a Mund 
en Chrꝛiſten behergt zu: Daß fie ihr Leben vorChri« | für pupilla papillalefen / in Die Bruft unter derlincken ! 

fil@hre und der Chriften Heil nicht fparen fol- | Ware mit einem Pfeile vielleicht in der Demmerung 

ten. - Corvinus feyerte auch nicht, lieff von Poſten zu | von feinen eignen Leiuten / dergeftalt verwundet / daß er 


VNoſten / dat und geboth / loble die Tapffern / und fhalt | vom Pferde ſtůrtzte ‚und man ihn vor tod ins Lager 
die durchſamen So that er auch / was et redte. Er |teug. Diefes wurckte die völlige Flucht der Türckeny 
rennte unter die Tuͤrcken / wo fie am dickſten ſtunden / denen die Chriſten behertzt nachfegfen/ und ihter noch 
ervrenme dieſ bem hieb und ftach nieder / was ihm vors | einen groffen Theil, in der Flucht niederfebelten. “Die 
Tammundenzeigtefich durchgehende, als ein Held. Sol⸗ | Nacht aber gebot einen Siillſtand / und ſo dann hielt 
dergeftals wurde Belgrad einerfeits, wuͤtende beftütz | Corvinus einen ‚friumphirlichen Einzug in Belgrad. 

et/auff der andern mutig beſchirmet. Etliche Türs 


Dieübri Er polen BaaiDea Ah nicht er⸗ 
Eſche Waghaͤlſe kletterien auff Die Thuͤrme an der | warten, fondernzündeten ihr Lager felbft any und-führs 
Mauer’ die Ungarifchen Fahnen herunter zu reiſſen / ten ihren ohnmächtigen Sultan nad) Sannon / eine an 
und anderen ſtatt Tuͤrckiſche zu ſtecken / fie fanden aber | der Sau nechſt⸗gelegene Stadt. Da er nun folgen⸗ 
droben folche Leute, die fie über Half und Kopff wieder | den Tages wieder zu ſich felbft kam / und die Medetla⸗ 
jerunterftürgten. Unter andern fand ſich ein tapffrer | ge der Seinigen erfuhr / fehlete esnicht vieler hatte ſich 
ngar / welcher / da er ſeine Fahne nicht anders retten ſelbſt ermordet, Niemand dinffte ein ABort bievon 
te/denum die Fahne bemuͤhten Tuͤrcken umfaſſte | erwehnen / und fo er fich deffen ſelber erinnerte / pflag er 
ch) mit ihm vom Thurme zu todte ftürgte. Als | du ſeufftzen / mit den Zähnen zu knirſchen / und fich den 
blutige Gefechte den gangen Tag gewaͤhret Bart auszurauffen. Diefe Belagerung hat_über 
und ber Abend darüber eingebrochen, ließ Mahomet eis | 40000. Tuͤrcken / und darunter den Baſſa von Aſien 
frifchen Sauffen anauffen / mit Befehl / im erften | gefreffen: Dertapffere Corvinus aber genoß die Ehre 
nfallfichftüchtigzu ftellen/ und dadurch die Chriften | diefes Sieges kaum einen Monat lang / wie wit den 10. 
€ 9 zu locken. Sothaner frifche Anfall September num. 2. fehen werden. 'Leoncl.lib.9. Naucl, 
nun war urckifcher Seiten fo ver weiffelt / daß die er | gen. 49. Sabell’Ean. 70.lib. 9. + 
a a 3" En v 
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OY®L, ’ 
nen inal Alphonfus, Borgia den | Tartarn wider denfelben in Harniſch gebracht und Ccxyr'srg, 
“or — ————6 — * R 150000. Ducaten zu dein angefangenen Tuͤrcken⸗Klie / miche Pabıt, 
"Shen Thron bekleidete / und ſich Calistum IL. | geverlaffen. So hat er guch das Derklärungs + SE Yusı. 
kinenlls. Sein Date bie Johannes Borgi, un | Chrifi/ jun — DEE, 
ter Erancifca, don denen er Anno 1378. zů Xativa ınet, Cr — — ſret 
Bifchaffthum Valentia, gezeuget wordeit; . Bey | und zu Heiligen gemacht / diedoch inibrem Leben wenig 
efke feiner abi ieh er eine Miinge fhlagen und | Delliges an fich;gehabt : Dannenherv der, Cardinal 
Diefes höne Larein drauf fegen ; Ur dei boltcs perde- | Bellarion, als er folches gehoͤret/ fich vernehmen laffen: 
—* Ya — ein anderer Diefe urs | Diefe neue Zeiligen machen mir die Alten meb» 
feiner IBabigefthrieben: Qyam farud fatui faru- | ventheils verdächrig. Bodin. cap. 4. Method, Hull, 
am ertayerunt! Wie ehörlidh Uas fünft fi Anseceifor Nicolaus V. Durch Die außs 
* 1. daß fie.einen Iarcen zum Pabſte ge: | geftellten Concordata gemeynet / it den 24. Merg num.2. 
- fergegenden ErbsFeind / wie er Denn Die Bet» Öloekt | Deutfchen Reiche geweſen/ i bißhero von vielen gefehen, 


V. 
ve ö 10% 15 ‚ —* —VV—— * — * Cali 
Stwurden ag Tage nach NicolaiV; Tode ger | wiberden Türgfen geftiffet, bie Perfer Armehler und Ctub Caix- 
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Den Sechſten Angufti. 
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und unser ARE ERBE Bi arege es lich am Bettels-Stab Hier 





klaget worden. 
laus verſchieden / —— 


Dale Nico- nun viel Klagen über Pabſt —— üb) 
a emlit die Annaten ob m 


Käufer angehalten: —* um 
Beh m ehe een fie hätten denn | an — tar uam Tation! vufa 





nen en 
— er ſich vor min allzu ſehr furch⸗ VE Ber widerſe 


tete. 
es erh mit einverleiber worden / — trefflich / wie 








Concordata beſſer g 
auch in Kaͤyſer Legal ee — 53 
Doemnach a 


—— wurde / un —* 
boſtlichen werungen das arm 
ar immer ohn Auffhoren druckten / 


daß nemlich — eben damit ſolche 


Aatio 


gleiche — — — ie 
—— —— aber von dem de⸗ tru en. teils — Die Päbftli 
* * gewiedmeten Käyfer wenig weder von Chriſto ange 
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Brieffen bey dem Bzovio: ee 
Zee Beet Dune 
der die Paͤbſte erhalten fonderh | wc It 
ber Durch Diefe Concordsra nicht ſo iel — Hoffe ſtattlich plagen Fi 
eynet / unddie fen. Esjtarb aber Calixtus im Jahr Chr 
Deutfehland | 6: Auguftis alserz. Jahr / 4. Monat gefefl 
Famen viel | Fahre gelebet : Sein Eörper. aber wurd eind a 
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MeichssFürften anı Rhein zuſammen / um zu berath⸗ | fteyS. Petri beerdiger/baräuff ‚Pius, als Din 
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ſchlagen: Wie doch die Sache anzugreiffen / da⸗ Monftrel.lib.3.c2p: 68. — 


Der Saracenen hBy der Deu en Silber: Egel/ * AH 
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Sig manden legten Pabie/ wie mich / zů ðrab 9* 
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Dar & 6 Bf de sh mm oben in de 
den / wird dur die Elbe in Alt/ und pitze / ergriff nachmahls cher und legte ſoid 
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Ehurfürftl. Dursbl: 3 
ben ſich gleich — 


Dießden getheilet/ davon je 8 mit nicht min? 
dern Gebäuden als diefeg prangete. Sud 
Berfichiftin Alt-‘Dreßden fhauswürdi, —— 
fie ägers-Doffunbandereimeht, efe gute Stadt Jagt / von dannen fie Bi war is to 
aber erlebte faft ft en Anm? Ahng ih Fakt in hohe m gute Anft ftaltim 


Dermden 6. Auguftiz an, Einem "Dennerjinen J— a man Fr “ Dr) 
De 10. Uhr/ entftund.in eines Tifehers Haufe, ‚| J——— ash am audern wiede 
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ch Verwatloſung eines re eine Anfangs | doch wurde dur 98 Gegeiitt 
fechtsfheinende Feuers Brunft ; Wr eil aber “Die Sünde —5 
fetieige —— GOttes de Oi — n⸗Hoffe eine gang Fe 
manumu he die halbe Stadtim Feutt ſtehen Als brannt. —— ie 
ber Seit auff der Kirchen das tegichtähl 3. Die! dem in allen van 123 Hufe 
VIL 


J ie 


rung guff / darinnen er allein, Mb 
eingebufjet, und fegte fich eine 
einen vertheihafften Ort / allwo er zu 
mit einem — Mit ei 
bedecfer. war · Diefemngch und weil 


ayarn an der Donau / wird von den Lateinern 

N Fswigonium: denen Anwohnern Stegran und 

denen Frangofen Strigonse benennet. Gig lies 

gets. Meilenunter Eomorren in einer ſchoͤnen Gegend 

das Schloß aber auffeinen (autern Felſen / und ijt fols 

cher Ori mit Mauern und Bollwergkengiemlich befeſti⸗ 

get. Dem Schloſſe gegen über raget der / von der dar⸗ 

auff ſtehenden Kirchen fo genannte; Thomas⸗ Berg / 
und an der Wurtzel des Schloß⸗Berges lieget der feſte gener Polacke an welchet achn cht brachte 

Waſſer⸗ Thurm. Diefer Stadt bemoͤchtigten ich | Der Serastiggibereder worden / die Ehrilk — 


— ch die Ki — 
Anno 1605. die Tuͤrcken / in deren Hand fie verblieben, & nicht 20000, Mann ftark/daher et ſie art * 


Nachts um aꝛ⸗ Uber, in, - ad ine 
was zuruͤcke. Beydie ee yelbig — 
ni er 


Morden / gls den . Auguſti⸗ 


———— wiederan Oeſterreich gebracht wur⸗ ſehr fruͤh u 
ind arragwirte die Chri liche 


de. Alanun Anno 1685. die fiegreichen Waffen Der 
Chriſten Neuhaͤuſel belagerten / wie den 9. dieſes Mo⸗ 


biß 1683 „da fie nach dem gluͤcklichen Entfas vor Abien | gefonnen. — eind FolG 
— RE rtheikderfa N 
— * wird beſchreben werden? fo trachtete der eChriſtliche ah 
Firdifde Serasfter / Schedan Ibrahim Baffas —J—— Als nun ganbte 
Eoinnandant in Offen / denen Chriſten anderwaͤrts ei⸗ ſtarcker Nebel / daß man — 
ne Diverfion zumachen/ und gieng mit 60000. Mann ben funte: Da inzwilchen ich rt g Ye 
vor Gran / welches er fo fort auffs haͤrtſte belagerte. gen auffs bortheilhafftigſte pollirte/ und at 
Dbmın zwar der Oberfte Straſſer / Commandant in | Anftalt zu bevorft der Batı Hi 
Gran / ſein euſerſtes that / — Naͤchdem nun die auffarg 
wuͤrde Dach alles vergebens geweſen ſeyn / wen nicht vertilget / be 9—9 Feind 
Der Hertzog von Lothrnigen mit 30000, Mann zum Canon Schütt —5 
Entſat herbey geeilet waͤre / da nmietelft dennoch Die Trommeln ——— N 
Belanerungvor Neuhäufel mit 19006, Mann conci- Flügel) — it un 
nutet wurde. Kaum ſahe der Feind die Chriſten über Schieſſen. s— 9 ERAHNEN en 
u. 
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trirten / undalfobald einander u on Perineberg. Und Diefesiwar nur der 
len. Es wurde langeZeit zu.bepden ——— dena ET — ©; Bora, 
ckendem ee — — 
endlich «in Weber. —— * —* we — mund; Kann, | 
dicken | ei mia) Ar In * um ” 
6,53 In 1 —— 
in Nein. it feiner O6 | jiehung/tiri’Bich —— it Conrads / Club ten 
— ii —— dlen STERN ehren Fortgandı Syn, 
4, 1050 ohn Hlei N daß fich * Reich groffe Bofmnung on Ihe zu Mächen Deurfch.Röm. 
nd, ie ehren der itere | hatte: Söthaiie beliebte Zucht aber erftickten bald et, Käfer. nos. 
ach zu m Rom (oe Ateimder ben ht Deñ etliche Deut _ Symb- 
| Kehe Fünf ee pe de ein ABeib regieren Multi mula 


s feiunt, fe au- 

0. | false: SDeßfvegen twaten juförderft Erg-Bifchoff Han- us 

alfe BT, ’ Marggraff Eckbrecht zu Sachſen / und ER 
her6o ee — der Mutter 





“Ba hingen Prinken ausden Händen / und die Reichs⸗ 
= d Verwaltung ar fd reiffen möchten. - Als demnach 


K dfe Mutter Anno 1062. das 
— m Sun ——— Beten fü ——— 
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938 Den Siebenden Augafti, 
— — — — — ot 
"ünter dem Schein fehuldiger Auff wartung | Anſuchen Dennoch wiederholet / mergte bie Kapjerinde 
—— Eines Tages beredeten ſie den jun? Poſſen / und. beftellere ihn endlich auff eine Hanif 
gen Heren/ mit ihnen anden Rhein pagieren zu a NachtsZeit im ein Zimmer. Solches entbeckte du 
den yerdtich auch gat in ein Schiff zu-tveten. So Ber ae N DL ıe felben Zeit am 
Bee Bsabgriten Lane nen Lape/unb ‚ftellete/ a SE N fich wieder iv 
Füprteridiefehahe Yeutedavon. . Der Pringbeforges rück und indes Yiissers Kleibung nacy ben 
a | er 
An mitten en van nen . v o⸗ pposen 
——— der haben / wenn ihm nicht muſte zuerk men/ und andern Dieft eehre gebe ⸗ 
Marggraff Echrechtn lo re n| Poll ebrliche Weiber ‚nicht verfuchen. © 
mic euferfter Gefahr wieder andas SChiff gaogen den te Die 
1. darein fie beyverfeits muͤhſamſt gebracht wurden. auchdie Africanifchen Pringen mit 
fh num der patbstobte‘Peing im etwa wieder | (hafften verehrten. Polen "Denneni 
erholet; entdetften ihm Die gürften ihren Borfag 7 und | und andere Reic —— 
beſaͤnfftigten hiedurch ſein Get Die Frau | der Greß⸗Herbog aus Rohße auin 
"Mutter aber. Sa | — Enfhrungl che Geſchencke -ABieforgfältigdi 
dergeſtalt — daß fie nad) Kotm giengrund fich | not ihn geroefen/erbeilet aus unte il 
er 
— — 
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die | tz⸗ za 

zu Eoln und Bremender Regierung / da jenet fonder- ‚genannt/erftechen laſſen/ nde aud 
daret Tugend/diefer aber von vielen da en der vor des Kayfers Gemach ein Zanck 
war / wie denn der Author des Säc — Krieges | Precepror erregte / in en den jung 

iber ; Es habe Biſchoff Alb n Bremen |durch herauszulocken, Allein EDu 
demjungen Käyfer offtbiefe Worte eingeblafen: Fac |fü harten Schlaff fallen laſſen 7 daß er nichts ice 
omnia, qyz placentanimz tuz, hagfolum obferyans ‚ ut Dem wmoͤrderiſchen Wegen aber tourden DIE MU + 
in die mottis tuz in ze@ld Hideir is.’ Stultum eſt, 6 —— riß ihn OD im di 
non in omnibus Banner eg ner — — ar dem Tue E n 
Thut allesıwas eurem Hertzen beliebt / nur dier | dem Rachen und <I, 1077. hatte NINE Eon 
fes nehmt in acht Daß ihr an dem Tage eures vor Wuͤrhburg einige beftellte Mörder bepi N) fe 
Abſterbens möger im rech nn Glauben erfunden ——— fe / iedoch verwundet 
werden. Denmeswärerbörkich gehandelt / wenn | noc) entkam. Gleiches 
- ibeniche in allen / was eure Jugend verlanget Schlacht mir den Sachſen 
derfelben ein Bnügen leiften woller. Gleichſam als | aber der Mörder den KA bi 
sbesimiemands Macht ftündes fein Leben in der letzten rn — nekeute zu/und nafjdkı 
Stumdezuändern/ oderalsob ohne gute A ercke bo er Stelle. Als er Pabſt 9 
rechter Glaube koñe erfunden werden So einer trefflis | Rom in der Engelburg belagert hielt 
hen Art uf herrlichen Natut Räyfer Heinrich nun war faubere Vater einen Moͤrder/ der Inder 
fo feyamidtich wurde bingegenfolche durch ſothane übele riaã auff dem "Berge Aventino , Deitt bei 
Berlertung verkehrt indem ihm feine unteeuen Vot · | einen Stein vom Gewoͤlbe auffden Dali 
ntındet zu nichtsrals Jagen’ Spielen uf Huren anbiels | Allein Die Rache SOttes und Deefthive 
teratich geftatteten/daß er öfftersbor einen fehönen Vo⸗ | 1wogden Mörder’ aſo / Daß er farmang 
geteinefehäne&Stadt verfihrieb uñ wegfhenckte-A.1065. | unter fhürste und Hank erfchmerterte/dananif 3 
degte er uff Dem Worms das erftes | ge Durch Die Ga N ffet wurde. Und 
mahl Hariſch und Waffen any und wurde gleichfam | gleichen noch viel mehr an waͤre. 
wehrhafftig gemacht: Mitden Fahren aber brachte |" Don dieſes Käyers Hand em 
auch ſeine gute alt Di Bern Le DR al AD er | tisla ie J 
‚nunmehr dieüble zuch feloftmerckte / und ſich Dannens | tosErk-Bifchoff zu ihm folche Anm 
bero gang änderte. Vom Leibe war er ſtarck und | auffKtänferlichen Befehl zu Prage auffkäet 
wohl unterfeßt/ und am Gemüthe freudig / wie er fich | andern Thaten und Negierungss- 
Denn in 62. Feld-Scylachten perſonlich befunden / und | fers zu eſchweigen. Nunmehro erfodene⸗ 
alſo hietinnen Juliam Cxlarem und Marcum Marcellum | eignen Tractat y die graufamen Kriege Kaͤrfet . 
übertroffen. Seinenuntreuen Bormündern banckte | richs ausführlich zu befehreiben v a 
ermirderdientem Hab und Zornerund wäre es zuför- | Schlachten und Unruhen an mterſh nn 
derſt dem Erg Bifchoffe zu Eölin übel bek ommen / wenn ſes Schau⸗Platzes vorgeſtellet worde WANT 
nicht die Kaͤyſerin felbft vor ibngebetenhärte. Mache | dei wiſſens⸗ begierigen Lefer in Das Regl 
dem er nun feine mannbaren Jahre erreichet / vermäbls | Worte Henricus IV. was aber dafelbjt. nic) 
teer fich erftlich mit Bertha / eines Ztaliänifchen wollen wir indiefer unter · Handen bat 
Murggraffens Tochter im Jahr 1066, mit,melcher ex | niger maſſen berühren. Die ‚erit 
Eonraden und Heinrichen nachmahligen Käyfersnebft , Marggraff Otto von Thüringen / toe 
3. Princefinnen zeugete. Der Anfang die er Ehe war | fihub einiger — n Fuͤrſten/ 
ſvonglůckuch / dah der. Käyfer Die erfteng. Jahre eydlich | fersKrone geträg häre, Busen 
itte begegmeieh 
echt zit 






































































































‚behaupten wolte / feine Gemahlin wäre noch von ihm | fak ſtarck anmarſch 
anerkennt / weil ihm bie Natur alle Krafft hiegu vers | Braun und Exfbr Da 3 
ſagte: Dannenhero wolte er ſich wieder von ihr fcheis | burg/ bey Niendorff auff ver q 
den laſſen. Die getreuen Reichs⸗Stande aber bere⸗ und liefferten ihm eine ij Schli 
‚Deren ihn eines beſſern / und ſodaun führte en eine ver⸗ jaͤhri eKaͤyſer muſte a —* 
gnuͤgte und geſegnete Ehe. Die SachfensEhronica ers hen⸗ ndem daß Dia; Dal! 
zehlet am 226. 'Blate : Es habe der Kaͤyſer einft dieſe durchrennten / und beyde "auf va 
Gemahlin durch einen Ritter verfuchen laffen ob fie | Margoraff Eckbrecht erl wifchen EHE 
auc das Bette mit ibm theilen würde... Da; feindlichen Genersl'7 und [0 Dani! JELBEE TOTER 
nun diefer Nister nach oͤfflerer harten Abiweifungy fein | Kapferliche Seite womt ſch aaga 
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o woꝛt. wolie er den vertriebenen König Andre En rer >} > 4 

Sureh Marssoaf Uihelmen in — 

‚Eppenzugei umd den «Dergog im Böhmen / wieder auf Forchheim 
Th : Allein Marg⸗ vg 








——— ine Schweſter Judith vermaͤiet / ſen Be peemepnte Käufer -Beingich, Deurihlanb 


m Bäyernerktärte'er Anno 1070, wegen de bejkell dancke ins Serge kam / fo benahm do regor 
ren Mörders Hegen indie Acht. and raubete dem fein —————— — Die 
Land / der ihm des Bebensberauben wollen. Der blu⸗ Tod⸗Feindſchafft des Pabfteswider ſich ſahe / gieng er 

Haupt· grieg mit denen Sachfen wird in ſo vielen mit Heeres⸗Macht in alien / eroberte Roms und 
umermviefes Qberctserzehlet zdaf folchen hier we⸗ machted ich. jerung des Pabſtes ein Eis 
Fehlewseineunnsthige ABiederholung wäre: Wie glück, ———— ii num nachzuſchlagen. u 
a a — — — 
‚phen von Schwaben ‚auch des auchs⸗liche an e Hölle n/ als 
, 98/ Hersag Hermanns von Lürhringenztounders pe liche Hure Mathildis/ und. Koberty 
e: befreyet worden / erzehleemit Anmuthder 16: Dekor Hertzog der MermandierNiktirem II. erwaͤhlet hat⸗ 
"ber.num. und as. Deeembernum.4; ers tem hi u Benevent in Concilium ũ berneu⸗ 
etete Ihn GOtt von der Hand eines Tod Feindeg , tedenvörigen BaiıgegenKäpfer Heineichen: Altein dies 
an Marggraff Eckbrechten zu Sachfenrfoden 17. ‚Zus ferraferemicht lange, v fd Pabſt llrban der in an dee 
„nl num. 2. zu ſinden. Die nie ug a⸗ ſen Stelte/ welchet aber was ſein vorſan chlim⸗ 
her / ſo dieſer Hett von denen Paͤdten und leglich.von mert / noch ärger machte / indem er ä 
‚feinemleiblichen Solmeserdultenmüffenvverdienetnuit tigte / und den vom Käufer gefetsten spa 
lurtzem erzehiet zn werden. BR hr Aare wiefoiches alles in feinen Lebens = Befihreibung 
Bißhero harte ſich Rom noch ſtets vor der Kaͤnſerli⸗ denzy. Zuli num.-1. ju erſehen · Urbaso foigete Pafcha- 
‚den Majeſtaͤt gebucket/ ais ſich enduch Die mrnhigen amd oh gleich der gute Küpfer einige Fahre.bifhes 
S en estühntene KRäpfevseinzichen bey Babıt Aue; vo ruhig geſeſſen / fo erregte dochdiefer Pabſt bald neue 
dern dem nun dieſer ohne diß Unruhe / indem er Ann⸗ 1102; quff einem Syaododen 
dem Kauferswvegen feiner IB Abk atiehe allzu gewogen | feommen Herrn auffsneue mit dem Banne befegtewa 
war / alſo ließ er ſich zurfolchen Werwegenheit verfeiten/ wohl dieſes die vornehmſte Urſache wars daß ceinen 
daß er die Klage anuahm / und ano den Kaͤvſer | Zug wider die Saracenen angeiobet fülchen aber Als 
‚nach Nom eititterum wegen ————— ters —— halber nicht ausfuͤhren konte. 
md Antwort zu geben Es Eunstenber-fetbft abn a⸗ Alſo brachte diefer Bann auffs neue alles in Harmſch 
‚Terander den Terininnichtrabwarten, ſondern fiehnoch wider ihn / maſſen ſich der friedhaͤhige Pabſt in Schriffe 
Eldiges Jahr durch Gifft ins Grab/ und fodann fticg | ten eiffeigjt bemühte auch die mächtigften Fürften tie 
das Höllen-Kind Hudebrand / oder Gregorius Vll oh⸗ der den Kayfer auff zuwiegeln. Man finder bey dem 
‚ne Kapferliche Einwilligung / auff den : Päbftlichen |.Baronio noch Diefe Worte / die er an Graff Koberten in 
Dhron. Sofort fertigte Der Räyfer eine Geſandſchafft Flandern en» Ihr ſollet allenthalben / wo 
wach Rom / und ließes der Cleriſeh ziemlich verweiſen / ihr koͤnnet / Heinrichen⸗ ais dus Daupt dev Berger 
daß fie ohne fein Wiſſen einen Pabft erwäbler | und feine Bepfkändey nach Dermögen verfolgen. 
‚hätten, Allein Pabſt Gregot entfihuldigte fich mit | Ihr werder werlih GOTT kein angenehmer 
Diefern erdichteten Vorwand: Er fep ‚eräu ge: \Opffenbeingentönnen? alswannibr den i 
zwungen worden; Und dieſes nahm der uaͤyſer ſo dor a aweicherfich wider BOT Terbobensder Rir- 
bekañt an / daß die Ordination darauff erfolgere: Jedoch | hen ttes die errichafft zu nepmen ſich uns 
"hat von der Zeit an fein Kaͤyſer mehr zu feinem Rechte terfaͤngt / an der heiligen Stelle das Goͤnen Bild 
beh der Paͤbſtüchen Wahi gelangen fonnen: Daberv Simonis aufffte liet won den vornehmſten Apo⸗ 
Onuphrius Panyinias,in der Lebens · Beſchteibung Pab- fleln und Stadtbaltern ausder Kirche BOttes, 
ftc8 Gregorüi V.ausdruüͤcklich Diefe Aorre braucher : durch des 5. Geiſtes Urtheil ausgeſchloſſen wor⸗ 
Dieſem Hildebrand haben esalleLateinifche Rit- | den DIE gebieten wir euch und euren Soldaten 
‚chen / abfonderlich aber die Roͤmiſche / zu dan: zur Vergebung eurer Suͤnden/ und reundſchafft 
cken / daß fie freprund von der Ra⸗ erlichen ‚Be- |des Apoſt oſchen Stubls, damic i ze durch folch 
walt erlediget iſt. Zu dieſem Gregorio nahmen die Streiten und Siegen himmliſchen Jeru sie 
nom Käyfer gedemütbigten Sachſen hre abermahlige —— gelangen moͤget. Eiu 
—— —* —* ——— —5 nn ref vot ainen Srabtpalter des friedferti⸗ 
e eſchrie Sie verkla gen Chr nehmen, Fir 
A rau ba ht Es blieb aber nicht bey denen Fuͤr ſten des Reichs / 
der Simonie. Hieher gehöretnunallesdasjenige/iwas ſondern ſein leiblicher Sohn Heinvid) der welchen 
‚den 2 aynum 2. indem Leben Gregori VL bereits | fein Valter Anno 1098. mit Bervilligung,der Reichs⸗ 
worden / und iſt alſo Käufer Heinrich der ers Ständer zum Nachfolger erkläret harter ließ ſich un⸗ 
Monarche geweſen 1 wekber: von dem | geachtet er eydlic) angelobet / bey des Waters Lebens⸗ 
fe unrechtmaͤßig⸗ und frevelhaffter ABeife ‚Zeiten fich der Regierung im wwenigften anzumaſſen / 
"Dennoch verkehrte dieſer an dennoch wider den Bater dergeſtalt verleiten / daß cr zu 
kn —— Nordhauſen einen Reichs⸗Tag hielt, und den Vater 
rel die Paͤbſtliche Gumt der Kaͤrſet⸗ des Thrunes ſeeue Junter dem Vorwand pi n 
ccccc 2 aͤhe 
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40 Den Siebenden Auguſti. 
nibe ſaches alles im Die Woblfarth der | andy allen Umftehenden die Thranen aus den Augen 
hriſtlichen Birchen des Roͤmiſchen Pabſtes ee f 
hre und feines Daters eignen Seeligkeit wil⸗ Heinrich reiſete fort nach Maͤinz. 
1... Käpfer Heinrich ließ feinen Sohn durch Ge⸗ * Hiefelbftnahm nun der Keiche-Tagfinen A | 
ndten auffs beweglichfte hievon abmahnenyundfeines guff welchen die Paͤbſtlichen Geſandten den dreyfachen 
ydes erinnern: Allein das ungerathene Kind vers Banmvoriger Paͤbſte widerg Heinrichen 
irrete auff feinem harten Sime / und gab vor : holten und beſtaͤtigten / ihn des Kaͤrſertchums entſchun 
Yeil der Vater vecbannet / koͤnne er nicht mebr | und feinen Sohn Heinzich zum Küpfer erroählsen/foin 
in Daterfepn. Sodann zog Printz Heinrich wider Beyfeynsz. Biſchoͤffe und Praͤlaten / ohne die peklis 
nen Bater zu Felde ‚nachdem er fich durch die Sach⸗ chen Fürftenumd Herren geichehen.» «Zu gleicher Zei 
1, Bayern und Schwaben verſtaͤrcket· Zufoͤrderſt wurden die Ettz⸗Biſchoͤffe von Maing und‘ 
ickte er vor Speyer und bemächtigte ſich derſelben dem Biſchoffe von Worms beordret/ na 
Stadt / weil —B— ſeinen gantzen Schatz / 
1 Golds Silber und Kleinodien / dieſem Orte anver⸗ 
auet hatte / welches er alles wegraubte. Ob nun 
var Kaͤyſer Heinrich noch guungfame Macht / den 
Sohnezubegegnen, um ſich harte, ſo trug er Doch fol 
en Abfeheu: vor dieſem unngrurlichen Krieges daß er auff fi feiner verdar 
einslich. fein Lager verueh / vnd ſich in Böhmen ſalvir⸗ und entſetzt wůr de: Erinnerte ſodann die Geſan 
nfangs kam er nach Speyer und. wolte ſeinen — er 
chatz beſuchen: Als er aber nichts mehr fand / gleich⸗ nung“ Die wolten ſich doch an ihrem von GOtt 
ohl feine einige Rechnung hierauff gemacht / befiel ihn vorgeſetzten Ober⸗Haupte nicht vergrei 
jeeuferfte Armuth dermaſſen / daß er Biſchoff Geb⸗ nes Alters: verſchonen / und ihn die noch übrige 
arten dafelbjt demürinfiierfuchte,n Weil ſeine El⸗ bringen laffen, 
ern/ und er ſelbſt den koſtbaren Tempel zu uffgeini 
Zpeyer erbauet / auch fo viel ſtudiret /daßer zum 
eiſt lichen Stande geſchickt waͤre: So ſolte ihn 
och der Biſchoff nur mit einem Canonicat ver⸗ 
‚ben. Allein der ſtoltze Bifchoff ſchlug ihm ſolches ums | 
erſchaͤmter Weiſe ab / vorwendende "Kr duͤrffte 
iches ohne des Pabſtes Einwilligung nicht 
hun. Sieruͤber wendete ſich der Kaͤyſer mit Seuff⸗ fe B 
en zum Umftande/ und fügte : © lieben Freunde / dien und Zeichen / womit mich BOOTLDEEE 
ebarınet euch meiner/ denn GOttes Hand iff Boͤnig / iind der Fuͤrſten einhellige r 
hwer auff michgefallen! Hierauff wendete er ſich ben und. bezieret bat. Dieſe Höffeich nicht dub 
ach Boͤhmen / von daraus er auffs beweglichftean den ihe mir ſie mit Gewalt entwenden werdende" 
dabſt ſhrieb / und die Verſohnung ſuchte: Stat des let ihr aber deſſen allen ungeachtet in eurem un 
en aber ſchickte Der unperſohnliche Vater feine Ge⸗ Berechtigten Vorhaben fortfahre meld 
andten auff den zu Maͤintz angeftellten Reiche» Tags | Hier in eurer Gewalt / und kan euch mic htwde⸗ 
nd lief dafelbfrdas geweihte und graue KäyfersHaupt /ſtehen. Es war entſetzlich anzuſehen / we d 
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vechtmäßiges Verfahren,daß er fo unverhört/umd 
auff blofles Angeben feiner Seinde / verdammt 











der zu denen Gefandten mit Diefen Worten verfüc 
Liebe Kerren! Diefes find die Reiche-Mleinor 







































ochmahls verfluchen. Diefemnach verfügtejich Kay- | artige Väter hinzutraten / den Käyfer bom Stile? 
ev Heinrich wieder zu feine Armee / und wolte fein | fen / ihn der Krone beraubten/ und on alland ya 
Recht wider den Sohn / entweder in der Güte, oder mit mnaffen entblößten / daß er kaum ein geringes Kle 
dem Schwerdte ausfuͤhren. Da nun Printz Heinri⸗ Leibe behielt. Waͤhrender ſolchen unerharten al 
hendas böfe Gewiſſen einen uͤbeln Ausgang vorſagte / | berey ließ der in Tod betrübte Kaͤhſer nur dieſe fuer 
jegte ei den Fuchs ⸗ Balg ans und kam dein Vater biß de Worte hören; OoOtt / der HErr der Rache 
nad) Coblentz entgegen / woſelbſt er ihm zu Fuſſe fiel, he drein / und kaͤche das Unrech —* xmir 
fein Unrecht und boͤſer Leute Verhetzung dekenneie / und fügt, "Denn ihr werdet gewißli n —9— 
lfo beweglichſt um Gnade bat / auch anbey kuͤnfftigen | ſtrafft bleiben / daß ihr euren fehweren * 
Behorſam abermahls eydlich angelobete . Der erfreu⸗ ſchaͤndlich aus den Augen feger "Aleinbir* 
te Vater fiel ſofort feinem heuchleriſchen Sohne mit | waren taud / zogen mit denen geraubtin Regaa 
Thraͤnen um den Halß / vergab ihnen alles vorgegan⸗ der nach Maͤintz / und uͤberliefferten herderbarauit 
gene / und bejeigete ihm voͤllige Gnade. Dafich nun | warrenden Berfammlung / welche alfobad Kay 
der Sohn verſohnet ſahe / beredete erden Vater / daß er | Heinrichen Damit regalirten / und ihn ſolcher gef 

die bey fich yabende Armee auseinander ließ / und nur | zum Käpfer machten. Da er mim ve Dannen NY J 
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300. Reuter bey fich behielt ‚die ihn auff den Reichs⸗ Ruffach kam / errente die daſelbſt dem rechw — 
Tag nach Mäintz begleiten ſolten. Als ſie aber Frey⸗ Kaͤhſer noch getreue Buͤrgerſchafft einenſ 
tags vor Weihnachten mit einander zu Bingen / einem vruhr / daß erallen Ornat / ſamt der m Din 
von Mäing 4. Meiten gelegenen Städtlein angelan« laſſen / uͤnd nur fein Leben retten muſte · So For 
get / beredete der falſche Abſolon abermahls ſeinen leicht⸗ ſchuldigte er den Vater dihanen Aufflauff⸗ "und ER 
gläubigen Vater: Es moͤchte ihn der Biſchoff von ſich vor / denſelben son Bingen in ein harter G 
Maͤintz / als einen Verbannten / nicht indie Stade | zu fuͤhren. Allein Hertzog Heincidy don 
laſſen wollen dahero ſolte er nur ſeine geyertage kam ihm zuvor / und Ihrte Kaͤhſer He en 
in Bingenbalten. Er wolle fich inswilchen nach | Pferden nach Coͤun⸗ woſelbſt er ſo prächiige mp von 
Mäing begeben, und alle widrige Gemuͤther vol⸗ wurde / als ob er noch regievender Kanfer tware/t gen 


lendbefänfftigen. Kaum warder armſeelige Kaͤh⸗ nen begleitete man ihn nach rütnch/ 
fer in Bingen abgetreten / ſo wurde er mit 3. Perſonen — Ehre begeigete/ DIE 


in feinem Gemach fofort verarreftiret. Ob nun gleid) Schutz verſprach. ruͤſteteſich Mi 
der erſchrockene Vater hierüber dem Sohne erbaͤrm⸗ | und Prins Heinrichvergeftalt/00 ;fieden here * 
lichſt zu Fuſſe fiel / ihn ſeines Eydes und des 4. Gebots Lothringen und Biſchoff yon EitachT ‚vie At 
erinnert? / und fo berveglich um feine Freyheit dat / daß lten und fie deswegen nden 7 






















Den Siebenden Augufti, 


kam. Us nun Dergog vom Lorhrin 
Be, Kae rate Sk, 
t n i . — — 
—— Sache — Sieg —— —5*— 


feinem Jahr geleber, 


zu 
garauffdas&iedyrtn 


chem noch de 
ae r Sohn Sefandten an ihn 


ger/ 


ſchickte / Jahre unbegraben 


Waldram. in Apol, Hear, 
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| [gung bedrohen lieh· Dergürige Vater | mi 
30 fen gen — — „La 
N ebft feinen Schiwerdtes denen Gefandtenymit Egnat. l.3.Spangen 
| folchesfein Sobne als ein vater liche⸗ 
Kicbess Zeichen, ein digen + und: ibn au 
Panen: Sieeauffentehie er / unter ſteter Anruffung 
P war: 77 — hſte a 
4 = Baba aa AazLrE 
NDa nun dene j HAkl, 
a 
h, uno aldk — —öö———— VVVVV— ⏑——— ONE em 
+ eine Stadt in Meiſſen 2. Meiten von fter zu bitten der 
{ hmen gelegen > iſt die Ges \gene a Soſo 
en in Calenderfeben ob i 
enbeit haben: "Seine Jugehb wilbmiteer | Dicke Ibur Reken 
Kae 
oarb Inn Hu. y nes Do x 0o- 
Bit, tachden er zuvorden "Dontinicaner-Orvenzu Pins 
1 ale Münch erwaͤhlet hatte Zu Inſpruck war 
FO NH gLücRlichr / daß al er fein Gelibde der Keifehje 
eit i hertreten / und feinen geiftlichen Saamen innfren- 
er geſtreuet hatte, Ränfer Mäyimilian der erfte 
ttheifte/dieBrunftdiefesverliebten Patersim 
zu Fühlen / und in einem Sacke zuerträncken : 
teißiges Intercedigen aber Eyurfürft Friedrichs, 
Vor dißmahl mit dem Leben Davon Fommeny-fo.eh | 
chmahls fu QBittenberäfeivergeftanden. An⸗ 


Bine, Witte fFAlbreche zu Magdebu 
— ea recht zu Magdeburg / 


Nahmen will i 

machen Beru 
en Feſte 

——— 


—* Juhoͤrer! 
7 b 
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zu hoͤren und * 
Bedächtniß]verh * 
belañt geweſen: 


ſen neuen Heiligen 


dem Ertz⸗Biſchoffthum 
Betfhen  oeiles aber nichrlänge, daß er das 
Magdeburgifche Pallium geloͤſet/ nunmehro.aber Der 
Beutel auch das Mätnsifche zu besahleny nicht zulans | 
‚aenwolte: "As wurden die Aug ſpurgiſchen Rauffleute | befeeligen. Er ifkeiner 
hin dermocht, Daß fie 26000. Gilden hierzu vorftre- | eprern gemefeny und 
ten, Gold, Geld mm wieder zu erſtatten / erfüchte |nergoffen, 1006 ihr 
off Abbrecht den Pabſt / ihm zuerlauben, daß er 
af Lund Vergebung der Sünden öffentlich in 
eutfehland verfauffen dürffte/ welches weil erdie 
ndLichen enge se theilen verfprachrerfeichtlich ers 
ngete. . Dieſemnach übergab Pabſt Leo dem Johan- 
ni Angelo Arcimboldo mo 1516. Die ı ndulgenz- 
und ferfigte Imdamit / als einen Nuncium, 
‚Apoltolicum, — Eäthr Trier Sattbung, "Bremen, | Cangelundfagte 
nbray’ Touenay/ Teroan / Artois/ Camin und |Weopffert / 
fett... Diefer Arcimbuld war ein Doctor Juris, ſchmauſen. Tob. Schmid. 


Die 
rd eh bir Bürger von Wurtzen aus Me edit. pi 80. Wider den 
cher Mefen Tessel fübrtituirte/ nd iltme gleiche 
lt, Ablaß zu verfauffen/ e. Den Anfang ſol⸗ 


er Schacherey machte er Annoı 

!bft er Dienftags nad) ERo mihi anlangete/ und bins | Thefium feyn mufte. Unter 
nen wen Tagen 2009, Gllden Löfete., Als aber der | Kirchen einrorhes und mit 
1. Here Luther zu Nbittenberg die Theles twiderihr | 














ndert / daß / wolte er Geld und Les 
den Berg⸗beuten ſicher behalten / er ſchleunigſ 
m muſte. Moller. Chtan, Freibe: 


erloͤſet / als St. Petrus 
tem: Die Seelen führen 


gr 


Cccccc3 


— 
) s 
nF 
2 J 
* * Be a a 


le ae nn SE rn 
wolte/ —— Pring Heinrich ziemlich jufurg | GDttesden 7. YAngufti Anna os. 
und so. Jahre muͤhſam 
zu denen | te. Der Biſchoff ließ den entfeelte 
St-Lamprecht, ehrlich: beftarten: 


gen Fall aber mit eu⸗· Pafchali des Banınes eyet / und ſo dann von 
ti J 
—— in die Kaͤyſerliche Gruffi vers 


te 
‚©2932. 33. Abb. Urfperg. Sue 


ruf 
rter⸗ Holtz der Sachſen Donner⸗Keil / 
A 
J AR lleß 1 Doc den. Ber tags erben. pr 
Karen =; . 
ſich aber mitfeinem Unvermds 
ort befahl er diefem e 
sgend auffde 
IF Wenn 07 le br Tu de 
uven N ? "Di 
JJ ge Tegel” Diefen 
nur morgen das Bolck d 
—* en ” Aa 
sutbunpfleger. und 
fich hauffig — die 
Cantzel —— — vernehmen ließ: 
muß eu 
ter &eeligkeicizn 


voreine Menge Zeiligenangeruffen aben : Al 
lein diefe find nunveraltert/und ———— 


welcher uns bißher wenig 
——— jo wir die⸗ 
anflehen und ihmo r⸗ 
den / ſo wird er uns auffs —— 
von den heiligſten Maͤr⸗ 
hat ſein unſchuldiges Blut 
nun von par bey GOtt 
en Me ana —* 
zu n/eure Fre eit, Die Vor⸗ 
—— 
pen vorgehen / un ege ſein Opffer reich · 
lich. Sodann blieb er auff der Cantzel ſtehen / und —* 
genaue Achtung, was ieder einlegte, Nachden nun 
ein anſehnliches Geld beyſammen war / ſtieg er von der 
dem Kuͤſter ins Ohr: Es iſt genung 
nam wollen wir weidlich davor 


Herrn Lutherum ſchlug er 106. 
Theles an / und ließ Lutheri Thefes verbrennen / ſeine Ges 


lehrſamkeit aber war fo feichte, dag Conrad Wims 
517: zu. Sreyberguwes pina zu Franckfurt an der Dver / der Schmied diefer 


| beziertes range hend Es habe mit dem 
— Angeföhlagen/und er —— borigen Gewinns/Creutʒ Chri — — Ferner ruͤhme⸗ 
reden 'betrogenen Ges jteerfidy: Er babe mit feinem Ablag mebe Seelen ' 


fr Freiberg. Part. | Pfennig im Baſten Blinge / aus dem Segergeuer 

A p 590. Einft wolte er an als er dafelbft in Himmel; Der Ablaß verföhne den Menſchen 
A Amt eines Predigers.verraltete ich bep dem Küs |dermaffen mie ®O try daß er ferner einer Reue 

\ bs fi Ps N n f 
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au Lustichralser 56. 
ſt geherrſchet hats 
n Coͤrper in dem 


peyer ger 
t / woſelbſt ers. 
Anno nu. von ab 

einem 


5» Otto.Friling. 1.6.c.34. 
debell, Sax. Sigebert.Gembl. 
J 12* hr? ty 
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IM. 
Starb 
Et fole Se 
mOrgenden Faunte Ablaßı 
wäre, Krämer 1519, 
nur den heydniſchen 


| berübmegnung 


ihr fonft an den 


beute etwas vers 


was wir vorlängfe 


Heute begeben wir das 
ſchleunigſte mir 


foerzeuger beus 
mit guten rem- 


Chron. Zwicc. ann. 1656, 


andern richtete er in allen 
dem Pabftlichen Wapen 


mit. feinen Predigen: 
den Augenblick / als der 
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942 Rn innen A 
_ noch Bufle benötbiger wäre: "ja er könne auch warner worden / als ob ihm ſolche nach dem Aa 
Die ꝓti Sündeninergeben_und_erlaffen. | berer, ee ee 
Ar denn einen reichen Bauer inder Schiweig/ vor] Römifchen Srubls Hobeit alles erdulsenyun 
nungfam erlegtes Geld / wegen eines Todſchlages ab⸗ Lebenslangbey demſelben halten. Br. 
Sloiete / auch ihm «is er berichtete, noch einen Feind zu Als nun Tetzel nicht erſchien / pflegte Mikig Trace 
haben / den er gerne ermorden wolte / erlaubte / ſolches ten mitẽ uthers / und reiſete ſo damne för nad * 
ubewwercftefligen/da erihm nur ein Stuͤck Geld gab. ig. Als ihm nun Detzel daſelb ide 
Sehr artig verführte ihn — —— ſon auff warten muſte / beſtraffte ihn der Herr vond 
del / des Geſchlechts von Schencke. T efer kam zu titz auffs ſchaͤrffſte mit ABorten: Wie er; 
«hm und offerirte ihm ein anſchnliches Stücke Geld / ſo durch feine un Buͤhnh 
fern er ihn von einer ffen Suͤnden / die er noch zu voll, € ifchen 
bringen gefonnen abſolviren wolte. Der Munch nim̃t | Schande beföd 
das Geldymdertheifetiten Ablaß / auch uͤber künfftigen | was dergl en Borhaltungen mehr waren / w 
Höfen Vorfag: Ais nun der von Schencke den Ablaß⸗ niger maſſen aus einem am Pfeffiugern ge 
re panda — wur⸗ ben zu erſehen / darinnen ſich der von Milt 
De / daß Tehel mit einigen taufend Gulden erroucherter ſer Worte gebrauchte: Es iſt mir ſo wob 
Ablaß Pfennige von Magdeburg mach Btaunſch dern erzeblet / als von Tegel J 
reiſen wurde / wartete er ihm / unweit Helmſtaͤdt/ in eis Kmorden! Paper DA 
B—— ei | find mir fattfam befannt 7 d 
ähnder von Adel’ und beratibere ihn aller feiner Boar⸗ gendarı tmdfebarff: enbabe, 
* ur Tegel proteltirte ber vill alles dem Pabfte überfchreiben/ und de 
















































hierwider / und klagte u en / und deſſn 
waltʒ der von Schencke aber zeigete ihm den an ſich Ausſpru —2 — warten... SDR 
gelöften Ablaßegertubr und fagte: Entweder mein überfübret/daßer alle Monat.norfid 3 
Verfahren bat nichts zu bedeuten / ober: eure den / vor den Dien X 
Wahre ift Berrug. Alſo hatte der. son Schencke ſich und die Seinigen freye Zebri 
das Gelds und Tegel ein beſthaͤmtes Nachfehen. Zu auffz· ei on nAblaß- € 
einem Manuferipto wird-Leipzig ſtatt Magdeburg bes Ohne / was er: geftoblen und 
nennet / ſo wir dahin geſtellet ſeyn laſſen. Hinter dieſes alles / u och weii 
Wo dieſer Tegel mit feinem Ablaß⸗Krame den Eins |ich gekommen. Dieſen ernſten 
zug hielt / da ließ er die Paͤbſtliche Bulla wit folcher | fich Tegel der alt zu Gemuͤthe / Daßy; 
‘Pracht vor ſich hertragen / als ob GStt ſelbſt eingezo⸗ ſen dabey ziemlich die / er bald. el 
gen kaͤme Zu Annaberg muſte er mit Verſprechung | Leibes und Gemuhs »KRrandh it fie, 
reicher Ausbeute derer Silber⸗Gruben / die Beutel der Wolff feine Haare nicht aͤndern. D 
meiſterlich zu fegen / undführte ſtets dieſe laͤſterliche demCollogvio, ð Hertzog George zu 
Hegulim Munde: Qvicqvid fit ex Papacetta fcientia, | Herrn Luthero zu Leipzig beliebet / auf 
nullius debet aggravare confcientiam: Alles/was der | Bette benachrichtiget w de / gab er * 
Pabſt thue / konne kein · Gewi beſchweren. dieſertwegen mit dieſen Worten zu her 
Endlich als dieſe Gold⸗Egel Deutſchland gnung aus⸗ xit Diabolus. Das walte / oder / das pol⸗ 
geſogen / Lutherum zur Reformatian gereigetrundalles | Luch. L. Lep. a04. Deſſen ungeachtet Id 
verwirret hatte/ fertigte der Pabſt feinen Caͤmmerer / Herr Lutherus den krancken Tegel in fe 
Earlen von Miltig, aus dem Haufe Scharffenbergben | fehriebeinen fonderlichen Troſt⸗Brief A 
Meiffen/ in Sachſen um wo moͤglich / alles wieder in I nen erihn ernftlich zur Buſſe ermahnete 
porigen Stand zu ſetzen. Zu Ende des Jahres 1518. | wolte der Troftfo wenig ha en / als ein 
kam er in Meiſſen an / und als fich Tegel damahls zu dem Amboß / dannenhero hr er in B 
Leipzig im Pauliner⸗Cloſter befand / eititte ihn der Herr | nachdem hoͤlliſchen Fege⸗Feuer den zug 
von Miltitz zu ſich gen Altenburg um von feinen Ver⸗ |und wurde ſo dañ in dem fogenanfen Pauli 
zichtungen Rede und Antwort zu geben. Dieſer ders begraben / woſelbſt deſſen Monument; noch N 
merckte Unrath / und ließ einen Brieff folgenden In⸗ ges iedem zu befehenverlaubet iſt. Es haben 
halts die gefährliche Stellevertreten : Er baͤte nem⸗ vorgegeben / der Coͤrper ſey nach Prua u 
lich, fein Anffenbleiben nicht ungnädig zu vermer⸗ | den: Allein der berühmte Jacobus Thomatıns 
cken / weil Lurber faft gang Deutfchland Polen | MSS.bemercket/ daß diejenigen, ſo ſolches 
und Ungarn erreget / alfordaß er nirgends ficher | ten, durch eine in der Kirchen zu ‘Pirna © 
leben koͤnne. Uber diefes wäre er von diefem Lu⸗ Taffel / darinnen Tehzel / quff m Eſel fi 
tber bey dem Cajetano angegoffen worden : Ob verkaufft zudiefer Meynung waren BEKFE er 
Hätte er widerdieheilige Tungfrau MariaGor- Es muß aber diefe Taffel nach Berg © EOBOEHP I 
tesläfterliche Reden geführer. ©b er nun zwar | alfo 20. Jahre nach Tegels Tode/Lafeibl 
folches widerleger / fo belffe esdoch alles nichts. | richtet worden, fonft hatte ſolches Der € 
UÜber diß ſey er vor der Lutheriſchen Fadion ge= nichtgeftattet. V. L.äScckendo RR, 
Mir mangelt Aug’und Licht/ und leitete die Blinden/ mu 5 
Und fannun felberinicht den Weg zum Himmelfinden. ä DEE 
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Vor alemeineMäh Se den Ruhmdavon/ 7" } 
Daß ich ein Uirfprung bin der Reformation a 
W. IV, 41 f Ri A 
zu — Echeln iſt die ſchoͤnſte und reinſte Stadt in ſſchen Antorff / Bruͤſſel und Loͤven 
Yulver-Thurn Braband / und wird von den Lateinern Mech- | Dieilen. Pabſt Paulder IVeptiffterehieiel 
zu Mecheln. linia, von den Frangufen Malines and von Bifchoffthunund Hergog Catl von But 
1546. den Spaniern Malinas benennet. Sie fies | digte Mecheln / vor aͤllen andern d abaun 


get ander Maaß / (weicher Strom die Stadt mitzivey |tenmit fonberbaren Privieien. FD ! 
Armetn durchſtroͤmet / ) gleichſam in der Mitten / wi⸗ | herrlichen. reiche Thum» Stiffte 4: BE Ber 
i ‚2% 55 ug 
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Den Siebenden Auguſti. 943 
52. DfarrsKirchen/ Mind und Nonnen s Kidfter die welche die Scmwalsdes uf it geworffen hatt 
Mengey und viel andere ftattliche Gebäude.  Guieci- untefiedene abe —— —* —— Pf 
ardinusföhreibet: Es hätten zu feiner Zeit 9. Koͤnigli⸗ fehrecklicher Geſtalt. Unter andern ließ ſich das Aaß 
ſtli nen / und 29. Graffen / ohne die einer vornehmen Eoncubinen entfeglich anfeyen. Dies - >... 


{| 


def * 
ß. Ron berur 
Paläften allhier find die berühmmteften: Der Rays daß iederman das Gefichte-abndendere, Fe 
erliche Hoch ; war auff etliche xoos Schritte gang vertruck- 
fer bey denen fich auch inner der Stadt fchöne und Inet> und die Fiſche fand man hinund wieder auff dem 
“grofe Gärten befinden : Aufferhalb ‚zeifet | Lande verfkveuer.; - Alleumb; de Obſt / und an⸗ 
man nach böen einen fehr groffen Kirfch tem vore | dere Bäume wurden eutweder ausgerifien oder ver⸗ 
- bey dariimendie Kirfeh»Qdume in folcher Menge und fengtundentblättert: Sin Merci» Beichen Goͤttli 
—— "Güte aber war es / daß die Grund verderbten 
Jand tvenig zeiger. llhier iſt das Parlament, oder ine noch felbigen Herbfk auffs neue blühten/und-hatıffie 
der Königl. Rat) / wohindie Spanifchen Niederlans | ge Früchte opfferten. Es warserbarmlich anzufehens 
"Beappelliven: Der Stadt-Kath aber beftehet in zwoͤiff mie folgenden Morgen ein Ehgatteden andern Diele 
Der onen / halb von den Gefchlechtern/ und halb von | tern das Kind, und ein Freund den andern auffs; age 
Den Öerheinen. . Die Bürgerzu Mecheln werdenywes | fe unter den Steinhauffen fuchte, selches.gr 
gen ihrer befondern Freund und Höffligkeit meeſter⸗ e Suchen: acht Tage lang währete, Dritten Tas 
1£ genannt / aund die Handwercke find inıy. ges hernach zog ———— nackt une 
inffte eingetheilet Darunter die Webers Zunft eh⸗ Ken ee este Singen ag 





"mals die berühintefte/und in3000.ftarck gewvefen. Das fefteeingebildetda Frage war: Ob 
empfindliche —— ſo dieſe ——— vorigen en fliegender Stein riß eis 
" Seculo betroffen, wuͤrdig / auff unferm Schau « Dias nen Knaben / mit einer faterney von der Gaſſen in die 


he / mit folgenden Umftänden etzu erben, © |. Höher undführteihnnichtalein.ein Stück es mit 
Als das Verfolgun Better Anno 1546. auchdie ſich fort / ſondern fiel auch-dergeftalt wunderſun mit 
Proteſtanten indenen ieberlanden berraffsumbzuder | ihm Danieder / daf der. Kuabe-nicht den geringften 
"zen Ruin eine groſſe Menge von Pulversund war 400, baden davon nahm. "Als das Wetter auffjsgrfafs 
\ ze. jedes Faß von 4. Tonnen nad) Mecheln ge: | fen einigenafie Brüder in einem Wirthe-Haufey und 
bracht / und in einen Thurm an der fo genannten Sand» | mifibrauchten die fpate Zeit dez H Abends mit Spies 
"Pforte gefeget wurde, Diefes Pulver auch bereits nad) | lenund Trincken.:« Mitlermeile aber alsdie IBirthin 
dem Kayferl. Lager unter dem Öraffen von Büren im Keller iſt Bier zuholenüberfälltdas Goͤttliche Ger 
gefuhret ju werden, einigen Kauffleuten verdungen | richte diefe Trungfenbolde dergeftalt/dafrals die Lira 
‚rar: Spentftundden7. Auguſti / an einem Sonn thin wieder aus dem Keller koͤmmt / fie dieſelben war 
‚bendesgegen die Nacht ein hefftiges Donner Better: noc) auffrecht / unddie Karten in Haͤnden / Dabey aber 
"Nach 10. Uhren aber fuhr ein zündender Better, ohne Geiftand Leben, am Zifche fügen findet. . Der fo 
Strahl in he Pulver» Thurm / und jundete alles | genannte reiche Lumbert/ ein böler Wenſch und trefflis 
Pulverzugleichan. Anfangẽ hub die entfegliche Macht her Wucherer / wurde durch bieten Better und Pul⸗ 
den gantzen Thurm aus dem Fundament in Die Höher | ver-Schlagimit Hauß und · Hoff / Welb und Kind der⸗ 
‚und als fölcher im der Lufft fehtwebete, zerfprengete ihn gejtalt vertilget / Daß man nicht ein gat / von ihm und 
Die Gewalt des Pulvers in iooooo. Stüůcken / gieich ei⸗ den Seinigen / finden Finnen, - 8 Poſtmeiſters 
ner Bomben. ‚Uberfolchen Anblick —— alle Ha⸗ Hauß war allenthalben zerſchmettert / und der Stall 
te zu ergerunddie Wuͤrckung war ſo erſchreckuch ai⸗ mit Pferdenund Kuechten glatt wegoeſch agen ¶ Der 
MWunderswürdig. Man fpürteeine tarcke Erſchůtte | Bernhards r Hoff brannte —— 
Ang der Erden / und die Dvader-Stücken wurden über Cloſter eines heils ab; Wie denn auch die N 
die gantze Stadt / wie Hagel, geſtreuen Kein Fenſter Straſſe / und Ibiger Hoff / welcher nach die egange 
»bliebs/ und alle Thuͤren machten ſich Schloß und Rie Stadt erhielt ‚ihren Untergang empfunden, „Merck 
vel⸗ frey. Es kunte fich Fein Hauß einiger Verſcho⸗ | würdigiftesdvag man unter denen Stein-Hauffeneine 
Nung ruͤhmen / über 400, n.aber giengen gang | todte ſhwangere Frau hervor gejogenvaus welcher man 
de / weil die Nicke rſtadt / ſamt dem Ho⸗ noch eine lebendige Frucht geſchnitten / ſo dald getaufft 
fe von Bergen, im Rauche au — tige worden und fo Dann erftder Mutter im Tode gefolget 
faligleichfals & Peters und St, Marien it; DieZahl der Erſchlagenen rechnet man auff soo. 
«Hoffberraff...ı Biel Leute jagte der ungemeine Schr | und der Verlehien auff 2000. Menfhen. Sograu⸗ 
Een / ausden Betten andie Fenſter / um hach dem ente | far zerftörte GStt der HEr die blutgierigen Anſchlaͤ⸗ 
feglichen llrſprunge zu ſehen· Alein / che ſie die Koͤpffe derer Papiftenwiedenndielaseinifche Beſhrebung 
wieder zurück zogen / waren fie Durch die herum fliegen fich gar nachdencklich bierbey diefer Worte bebiener; 
den Steine dermaſſen zerfehmettert , daß Die Eörper | Repente millum ‚de calo fulmen, eorum haud 
ütfcelet niederfielen/ wiedenn einer Frauen der Su sonfilia, qvam domicilia, fregir. Sleidan. lib. 17. Ga 
Fo glattweggefihlagen wurde / daß ernur an einer Eleis | org. Brügn,eitat. Majolo, Pont. Heut. Hift, Belg. virz 
nen Haut bengenblieb. Man fand wohl anderthalb] Garoli V,Parı. 5. 2.1546, Ptætor ii A. A. 
Meilen vom der Stadszerknisnfchte ienhen CTapert 
u 1% ‚in 3 M 
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2 Der Achte Tag des Auguſt/ Monate... 


‚: - u} + ; ⸗ he * 4 + BR une L ka & PR. 0 Ko 
=, dAchdem uns Kaͤyſer Heinrich der IV .mitfeis nach Billigkeit ge ——— n gleich 
09)! nen unruttjigen Sachfenszu ſoviel Vorftels | die erfoderten B⸗ hwerungen ſaitſam vorgetung 

alungen auff unſerm Schaus’Plate bemüfe wurden / fo muſten doch die bedraͤngten 
ſiget / ſo nehmen wit heute Gelegenheit / die dieſen leidigen Troſt anhoren:Sie haͤtten ſolch 

Sole dieſer Unruhe einiger maſſen zuun⸗ ———— —— $ Zehenden 

erſuchen. Hertzog Rudolph in Schwa⸗ſvon GOtt wohl verdienet .· Öleicoivohl war; 

welchen die Kaͤyſerliche Schweſter in Armen lag/ beſorgen / es möchten die Sachſen durch Ungevul Hua 
urdealsiein Throne Yuhler bey dem jungen Kayfer he Als 

gegeben, und ob zwar dieſe Beſchuldigung nachmals faſſete der Kaͤrſer dieſen tadelha — id 

sernitteltwurdey föBlieb duch Hertzog Rudolphen Der Sachſen und Thüringen leibeigen zu machen und 

roll im Hertzen / und war / ſo zu ſagen / der erſte Feind | alles Vermoͤgen zur Reichs» Bammer zu bru 

8 Käyfers.  Diefem fulgete Hertog Berthold zu hin 










































gen. — — F 
din / deffen Sohne der Kaͤyſer die Lehn über emarck in Alliance / und machte unter dan 2er 
daͤrndten ee einen andern verreichte: De⸗ wand / Polen zu bekriegen / alle Anſtalt zu einem u 
regen pereinigtefichdiefer mit Hertzog Otten von Der ‚gen Uberzuge. Allein die Eg fen met Inratl 
W er Wweicher bhne diß / wegen des entzogenen Baͤver⸗ and machten gleichfalls in geheim alle nothige Liege 
andes sein Tod ⸗Feind des Känfers war. Hertzog Anſtalt —— 
Rudofpberfülerediefes feindſelige Klee⸗Blat / und das Dieſemnach verbund ſich gantz S ſen / biß auff 
jerdte Blat war Hertzog Welph von Ober⸗ Bayern die Biſchoͤffe zu Bremen / Zeig und-Dbnabrugy mm 

voju ſich nachmals noch viel andere ſchlugen. Immit⸗ den Kaͤyſer / we aufte Dies 
eiſt hatte ſich Kaͤyſer Heinrich der trenen Zucht Des | mat eine abermahlige Gefandfehafft und 
Fr Bifchoffs zu Colin entſchlagen / als er fich feine jun? durch welche fie begehrten 1. Den! Inife en drug 
ven Näthe verleiten lich allesKtigel und. ‘Berge in einzuftellen: 2. Die Berg Schloͤſſet zu dem 
Sachſen und Thüringen mit Cajtellen zu bethurmen/ ren: zHertzog Magnuſſen loß zu laſſen: 4. Ai⸗ 


vozudieBenachbarten fronen muſten / die Beſatzung frets zu Boßlar surefdiren : Dis * mit 
un hiedurch der damahls raͤuberiſche Adel an ſeinen Seinen Unterthanen —— — ——— 
| 
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ber durfftefich erholen / too ſie wuſte und£onte.  Aeil Geſinde / wie auch s die Concubkt 

Streiffereyen mercklich gehindert wurde / ſo war ſer vorzuleuchten· Undg:di 5 wohl auff 
Berdruß und Verbitterung um fo wiel»hefftiger; zunehmen: Widrigen Sales hatte fiedas Arie 
Zumahldie Ränferlichen Raub und Mord / ſo fie vers | gen nicht verlernet / und was derge 
ndean ſoilem nur vermehrten.” Hierzukam dev Ertz⸗ gen mehr angehencket waren. uff S 
Bifchoff zu Maͤintz / welcher die alte Anfoderung des ungetreuer Raͤthe ertheilte der K fer dener — gi 
Zehenden von den Thüringern wieder rege machte / und |teneinefchlechte und ſchimpffliche Ant vo IR, wa 
den Känfer dadurch zum Behftande vermochte / als er waren die Sachfen im Harniſch gejagt a 
verſprach / ſolchen Zehenden Lebenslang mit ihn zu theiz | teitmıt gevoaffneter Hand auff Gshlar u und! 


EN 
Ih 
* 

ILL 


* au 
fen. Diefertiwegen würde zu Erffurt ein Tag angeſe⸗ |allesiin oiches Schrecken / daß der Kayfet eb 
get melchenider Kanfer und Erg Bifchoffiperfönlich bes |fefte Hart burg flüchtete und beiien Gad * 
ſuchten: Hingegen erſchienen die zwey Aebte von Ful⸗ | md Vergleich antragen hieß. "2 m es — 
da und Hirfehfeld/ als Thiringiſche Geſandten / welche Traetaten fruchtloß / dannenhero beſchtet ie Sad 
fich anfangs hefftig oppönirten/ nachmahls.aber zwar alle Straſſen um die Hartzburg aufs! ſte dann 
folchen Decem berwilligten / iedoch / daß nach dem geiſt⸗ nen der Kaͤyſer ja nicht entwiſchen mͤch· b 
lichen Rechte / drey Theile die Kirche / und ein Theil der die. Harhburg auff einem hohen Berge / aug 
Bifchoff bekommen ſolte. Allein der liebe geitzige Bas gelangen nur ein ſchmaler Weg erlauhte B 
ter worte alles allein haben / dahero die Thuͤtinger / an war alles weit und breit ein dicker finfterer Wad 
den Roͤmiſchen Stuhl zuappelliven/ droheten: Hinge⸗ an Thtieingen md Heſſin. Ob num zwatermeik 
gen fehtwut der Kaͤyſer / er wolle ſolche A ppellation. Woeg vom Schloffe fo ſtarck befi pfaſſde 
mit deuer und Schwerd raͤchen: wodurch ſich dies | der Käyfer den Eutſchluß / die Fuge DE SEE 
fe Sefandten aus Furcht bewegen lieſſen den Zehenden niß zunehmen. Damit aber dier-Sacyien DEUTET 


zuberilligen. Diefeswwarnun eine Abele » ver gemacht wuͤrden / Tief ihnen der Käyfer JehE AFFE 
tImm itelſt verubten die Kaͤyſerlichen Befehlshaber dige Vernrags⸗Puneie vortragen welches TERN 
auff den nieiserbauten Berg⸗Scloͤſſerm weil es lauter | und betrog / daß fie die achten etwas nachläpigtt? 


Schwaben waren / alerhand Gewalt und. Tyranney | ftelleten, Immitlelſt ſchickle der Künfet Die DEN 
gegen die Sachen und Thüringer: Indem fie neue habenden Neichs ⸗Kleinodien in geheim Dr — 
er vor den Zehenden gange Heerden JUN et ef folgeterme iR Dertog DE den 

ieh wegtrieben / Adel und Unadel zu froͤhnen zwun⸗ ten/und denen Bifchöffen von eig und OpnabIrE 
gen ehrliche Weiber und Zunsfrauen fehändeteny und |8. Auguſti Arnd 1055. ' Mitlerzeit wu ch 
wwasdergleichen unberantwortliche Gewaltthaten mehr | etaten f lange fortge et, biß der Kaͤyß durch 
waren: Wer aber ſich nur im wenigſten hierüber bes eines Zägersrüber Felſen und‘ Wald / wit groik? 
ſchwerie / der mufte im Thurme polit · neh men. Als he ind Gefahr / nach⸗ Tagen aus —Bi 
ſich nun ſolcher geſtalt die Sachſen bedranget ſahen eherheit gelan te. "Die befehpnoenft pe NEN SE 
fertigten fie eine Gefandfehafft / darunter Burggraffi mit hoͤchſter uechtr Denn of nure— 
Meinfried das Haupt wars anden Käyfer ab: Lief wegteermegnte many, ei Di GE Sat 
fen ihre Noth demfelben nachdrücklich vorftel- | Heer/biß endlich der Kaͤyſer de dieſes EIS 
len und baten beweglichft um Schug und les | und den 13. zu Hirfehfelde angelangete/ ARFTEE 
digung. Die Antwort war: Das Bäpferliche | ne jtarcke Macht verfammlete. grey ez 
Art erfodere / die Boͤſen zu beftraffen und die | SachfenKrieg von neuen an/ wie Defjen ek" | 
Frommen zu befehügen, Haͤtten fich nun die lauffin Spangenbergs Mannsfeldyc 
Sachfen mit Recht zu beſchweren / ſo ſolte ihnen | 161.b. eg. nachzufchlagenundan finden! 
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Penp1494.deng. Augufti/ behnächtigte id) bie durch Eine erdichtete Befculdigung) Oeroalr euren ber 

nd. der Yuftig eines berufenen Made oo — * ng beten tue 

EP Diebes/ voelcher fein boßha iges Handiverek | Wider, en falls.müffe er ewig verdanmr feyn, Dreobtrg ges 

benen ah liche Zei getrieben arte. Aseenum vor | Diefeg se bewegten den Dieb Dergeftaltsnafer ji "9" 149+ 
richten <xamınipet wurde / befchuldigte er N | zum Hencker wendete und ihn fragte: Ob es denn 
— eOichen. Benflandes/ und bez |mabe fey/ba er diefereivegen verdammt. wäre, 
Megte Dadurch den Sichter, den befebiffbigten Casi wenner —— echt thaͤte Als nun der DE 
—— Machen zulaffen. Dieſer beruffte fich — bejaheser teer. denen ichts⸗ Perſonen nd 
„ganz nſchuidla vage; 
Angenommen wurdey dat man ihtrgar auffdie Folter | mapfener: n nur desivegen veileribn zugefäng- 
| Dier preftenundie arter ein fölhes | licher Yafft bringen peiffen, an egeben hätte, 





ekanntniß aus ihm / we ches ihm wohl niemats in übrigen wiffeer Yals a | 
Sinn gefommen war, weniger, daß er fölches twürck- | hm: Barzı 38 3 ehe 

& begehen — ae Tode8 | Ließ fich fodanı gesroft auffEnüipffn. Solcher geftalt 
Etaby zugleid) mit jenem, uber ihn gebrochen/und bey | yourde unft ge Capiller war fo fort der Bande 
Kjum © lgen geführer, - Als num der Hecker Den | entlebiger , ——— Miärter und Schrecken 
Bebiuerf aufpbie ter brachte / und der Capilter fas | aber ihn en svetgeftalt zum Tode dilponirery 

ee — 
ine Seelen Seil bedendten/ und tie er om i —— — ———— .r in 4 J 
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* ih ZT, ACT BL 5 2 j alu, , ar * — 9— — . 
| Apaifteine Heine Stadt in Nieder⸗Ungarn / in gläubigen genaͤhert fo urden fie von denen treufs en Pırden ie 
IB: Sraffibafft Vefprinan dem Fu e Mar | WBallonen dergeftalt empfangen, daß biel den Re Rebellen ju 
. halg gelegenvift mit einem Kr fever- | eg töbrlich, vergaffen. ad. Diefeg Buben, Papa graufam 
F Ehen/ und lieget über. St. Ei Stück verrichten wurden einige Türcken/ fo fohrtagiiien Oefraft16°0. 
Raab uf Befprin an einem fumpffigtenOrte Die | geivefen cingelaſſen / wahe — NBagen abladen mus 
Korn befftiget in tiefer UBafjesGraben/ufiboppels | ten, und 126. gefangene Ehtiftens die fiein Fcffel ges 
Mauerzumddie Befaung beitund 9. 1600, inızoci Khlagen au aden ten, um fülche in die Gelaverey 
Brangofen und Wallonen / welche öffters fehr glücklich zu führen, vo Deigen Fallsxwolten fie diefelben m offaeris 
auf die Tuͤrcken ſtreiff ten / und fich földyesdermaffenzum ven / welches iedoch noch felber die Tücken derhinders 
Sochmuth verleiten lieffen 7 daßyals ihnen nicht ſo fort | ten,und noch vor fiebasen a 0/ daß fie vor * 
gu rechter Zeit die Beſoldung zugefchickt wurde fie zu noch lebendig / in:einem dump ten Keller auffbehals 
ze reis re aber von —— ten en — —— 
chwartzenburg beſãn get wurden, Als ſich a Den 2. Zuliiruͤckte der Graffvon enbu 
Auszahlung des Soldes verzögerte/ brach alles in vole | in Perfon/ 9060; —— 2 
Auffruhr aus / und lieſſen ſich ſo gar meineydiger Weiſe bon denen Verzweffeiten in einigen Ausfällenübel bes 
mit denen Türcen zu Ge aburpinoegrätbe, — Delien ungegsbter wurden Batterien 
riſche Tractaten ein. Diefer Berforächen fienhn/ die | fertiget, INDIE Dauer eiftig befchoffen. Ein res 
Feſtung nebftdem Graffen von Schiwargenburg / der bellifhyer Eapitain wurde in einem Ausfall gefangeny 
Ahnen ehfter Tage Geld ‚bringen würde 7 zu-dieffern : | Diefenttieß der Gr lebendig das’ Felt abziehen, und 
Beil ihnen aber die Türeken nicht trauten / f£blugen fie | den 9 undenen Corver/ nebfkdem Ropffe — 
vurde das 





Undariſhen Dber- Gaupimann/ Michael Marotthi| der : 94 auffitecken, „Smmittelft ; 
De Banden entfegten alle. ihre Officierer/ Schieffen bißden ss. Zulii continuiret/ biß man endlich 
amd warffen einen lieder lichen Hund Nahmens.de la eine Mühle eroberte Durch mwelche aller Entfaß.abges 
Motte, unter fich zum — Dem gefangenen ſchnitten wurde Immittelſt ſuchten die ebelen bey 
Aerdeihi dieirten ſie eine Rantz on von 100009, Güls | denen Tuͤrcken ſchleunigen Suceurs, welchen ſie zwar 
ums er gleich 18000. Ducaten bot ſo drohten ſie auch tensirten, —5* Natz⸗Regen ber bins 
dochy ihm denen Tuͤrcken zu lieffern. Uber Dice alles | derten ihr Vorhaben, ;; ittler Zeit wuͤrde Die Ber 
plünderten fie,die Stadt felbft/ und übergaben ‚die lagerung ftaref fortgefe das Waſſer aus dem Gras 
‚KRäpferlichen Fahnen dem Seindez um fich aller Hoff: ben gebtachtzund eine Brefche in die Mauer geleget / 
nung zur Gnade felber zu berauben. Yunmittelft vor | Dazugteich e fülcher Dunger Die belagerten Rebellen 
der Öraff von Schwargenburg mitbein rückjtändigen | ängftigte/daßfiein Furker Seit 60.'Bferdeihren yungris 
So dde/ unter Begleitung 2000. Reuter im | —— ge Magen sinfetenzund als auch diefe berzehret waren / 
er aber dieſer Rebellion benachrichtiget wurde / ſch teer | gab die Verʒweiffelung den euferfien Rath. Keine 
20, Keuter voraus/ um Die Güte zu verfuchen.  , Allein | Aa ar fie au boffen/und alfo walten fie’ licher 
biefe wurden dermaffen ermpfangen’.daß fie ihr: Leb gu eindeg/ als Henckers Hand fterben. Zu dem 
Faum alseine Beute davon brachten/dannenhero/sweil| Ende wagtenfiedenar, Suliibey- Macht einen ſtarcken 
ein ftarckev Regen einfiel / auch der Graff viel zu ſhwach Ausfall und ıpeil ‚die Deutfihen gleich) damahis ihre 
symufte er unverrichterer Sachen wieder na Raab | Tapfferkeit Alufehr im Wein eingeweichthatten, fo 
NE N 1 AO —— Bu € mancher Die Zeche mit feinem Blue bezahlen, 
> Onstoiflhen gehe die Rebellen zu Papa — n Ale ——— Seiten die Gefahr hanffete 
n x NY 








inigkeit, aljaydaß $ ters. einer den andern | erıwa raff von Schwarsenburg und eilte für 
Iren Te och ſolches dem; Graffen von fort denen Bedtangten zu Hülffe/ da er aber bafd Ans 
Hwarhenburg verfundfchafft wu /beordrete er faugs mit einer toͤdtlichen Kugel dergeſtalt empfangen 






ffenſtein in mog⸗ wurde/daß er entfeeler vom Pferde ftürgtes und fodanıt 
mit Bean Leidweſen nach Wien zu feiner Aeerdis 
| gunggefübrer wurde. Endlich wurden dach die Iies 

[hellen wieder in iht Hunger Reyt getrieben alsfodann 
Melchior von Räder/ein Schleſiſcher FreyHerr und 
Dodddd tadpffe⸗ 


Wann unter dem von 


dichter Eil berennen. ls nun folchedie 
le ie En ſahen teilten fie vun als, ob, 
ihren von bereueten/ und lockten die 5 
Hen an die Mauer. Kaum aberhätten ich Diefegeichts 
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fferer Soldat das Commando überfam. Sol Inundie&ommandistenvoieder zurücke kamen braditet 











Pf 

nden Tages wiederholten fie das Ausfallen / erlegten fie über 200. gefangene Rebellen / nebſt 2. Sahnen.n 
‚0. Känferliches umd-brachten etliche Gefangene mit fich : ri & en / d eidhebe 
nein. Bey fo blutig »beftalten Sachen ließ fie der dem Schwerdte geopffert waren. alsdie.nge 


er von Rädern nochmahlsaufffodernmnit Vorſtel⸗ | Lebenden des Laſters eleidigter Majeftät Bekrünte 
ng: Wie fiedoch leglich aungers fEerben mi- | vep und Dein-Eydes’ fattfam überführer wa —** 
en: Allein es erfolgete diefetrugige Anttyort: Wenn den die “Berurtheileen unter Die Regimenter anagether 
les auffgesebrertoite  fowolten ve Die getan: (etz unnfie nach "Belieben und Perdienft/ am Lebe 

nen Cbriften/ und vornemlich den Ober | beftraffen. . Die Deutfihen nun ve fuhren mirihren 
auptinann Marotti ——— leichwohl war an Hosted ſe uber lan wit 
nen bey herannahendem Schwerdt und Hunger SL arter nicht zu klagen hatten Die Angarn ur 
che wohl zu Muthe/dannenhero befchlo en fie m Ge⸗ —— viel ergeittuter. Jene 
m / fich durchuſchlagen / und die N t zunehmen. | weilihreLands-Leute Denen Tuͤrcken verkaufit/ bie 
inige Hberläuffer aber verriethen diefen Schluß’ dan- deil ſie twahrender Belagerung aufs argft gefchiimpife 
enberv wurden allenthalbendie Wachten verdoppelt/ | worden. Dieſemnach erblickte man alle Arsen bay 
nd möglichfte Anftalt gemacht daß Feiner von den | batifcher Sraufamfeit. Etliche wurden gefpiefihg 
Rebellen ungeftrafft echappiren möchte. Endlich geringem deuer lan ſom gebraten’ mit gefchmolkenen 
sagten fich die Berzioeiffelten den 7. „2 Su ar Bley und brennenden Speck bettöpffsit/geräbertun 

dacht aus der Feftung/ über eimen Auf getröch en Die Backen gernssliN. ‚ Extichentonedendie feihid 
See weil fie aber dem Morafte nicht trauten ſo hatten | ten. enter des Leibes mir gliienden Eifen:dur 
efich zuvor einen Weg init Holg und Sacken darũ⸗ | endlich Herk nee aus dert Leibe ger 
ergebabnet. Den 8. Augufti mit Anbruc) des Ta⸗ und ing Feuer geſchmiſſen · Vielen wurden die Di 
e8/ wurde ihre Flucht bemercketz und dem Feld ler mit Pulver gefüllet/ und alfo die Stöpffe in Hi 
Herrn angedeutet/ der ſie alle Anfangs pahßiren ließ. | Stücke zerſprenget andern die Leib * 
ils es ihn aber Zeit bedauchte / muſten der Graff von Braten zer⸗ und Riemen daraus gef ' darel 
— ——— Durim nebſt dem Oberſten Enf- | man nachmahls Chig/ Saltz und ? eſſer It 
ynitfeh nachfegen die fie auch vor dem Walde Wakon | Theils wurden: mit Lunten gefpisftz heile Dib and 
encontrirteny und was Sich nicht gefangen gabuauffider | Dalfe in die Erde gegraben / ve Se 































































Stelle maffacrivten. Vor andern wolte la Motte von | eifernen Kugeln nad) ihnen. gesoorfjenyund Me 
einem Dvartiere hoͤren fondern begehrte nur. mit dem den lebendig gefihunden: Urfi Petr von Orany I 
deren Oberften Collonitſch zu ſprechen. Als Sich ihm | eine Stutte niederſchlagen / auswenden/entt 
un ernennter Dberfter näherte [chlug der Sichehm fein | fen biß an den Half bineinnahen/ undjobann 
Hervehr any und hatteihn unfehlbar ermordet wenu| ben Ian am Feuer braten. Sodan wurde Mn da 
hm nicht des Oberften Mohr vorgekommen? und alfor ! Gemaͤ te ausgefehnittenuwelches.anderez jo gerad 
ort niedergefchoffen hatte. " act | wurden, freffen muften« Zn Summa / dieſe GRaUNy 
Mitlerweite bezog der von Raͤder das verlaſſene Fee wurde aufft orauſamſe beit 
Pappo / und befreyete Die Gefangenen der Ketten. Als Thuan. Hiſt. lib. 124, Sleid. Conti Parc, I F . 
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REN | 
\ >, Suhmaus Ungarn war nun im Zorn dar daſelbſt / die ihm demuͤthigſt ihre DLothr Norge Wo 
NY ——— fein Bruder Valens, mit draͤngniß von den Arrianern klagten / und dann 
g W9dem er noch beyLebenssZeit dan Thron ge | ünterthänigft um Schuß anbielten. — 
2theilet / und ihm den. Orientaliſchen Zepter | feinen Beamten Modeftum, unter dem Borg en 

eingehaͤndiget / fich allein, als einen Reichs⸗ Urtheil⸗Spruche / ins Elend zu verſchicken/ 
Beherrſcher ſahe. Anfangs fuͤhrte er ſich / als einen 


auff ein Schiff ſetzen / und als ſolches in die 

en Ehriſten auff / maſſen er denn auch viel um Ehrifti | muften es die auff Kaͤhnen beyhe ahrende © 

villen unter Kayfer Juliano erdultet angefehen er ein | te mit Feuer anſiecken / und fie alſo jammern 
gelehrter Herr / beboraus cin guter Poet getvefen ; | nen oder erfäuffen. 'Socrat. lib. 4-eapı 16. SOME 
Seine Gemahlin aber Domitia oder Dominica, eis | treffliche Kirchen» Stern Bafılius‘ {te auch im Cie 
ne eiffrige Arrianerin / beſtͤrmte / mit Beyhuͤlffe Eu- de vertunckeln · Als aber der Kanfer Das Edit miperhf 


loxii des Arrianifchen Bıfchoffe zu Cönftantinopel /unterzeichnen ſolte / befiel ihn ein ſolches zue 
Ohren und Hertz ſo lange / biß er die Arrianiſche Tauf⸗keine Feder halten ’Eunte, Weil nun auch feine 9 
fe annahm / und eydlich angelobte/diefen Glauben wi⸗ | mahlin durch ein nüchtliches Gefichte bei A 
der Alle  Necht»gläubigen beſtaͤndigſt zu beſchuͤtzen. ſchrecket / auch fern Sohn Gallus todt kranck wade 
Sonſt hat er mitfeinem Bruder 1. Fahre das: Reich ſerreiß er den Befehl / und ließ Baſilium fun Friede 
beherrſchet / da ſich denn ihm Anfangs Procöpius,ein] "DieferBahlius fuͤhrte einen ſteten Krieg des OR 
Better Juliani, widerſetzte / und ihm den Thron ſtrittig wider die Arrianer wegen Ehrifh eniger OB 
machte. Allein er befiegete ihn bald und nahm ihn gar und ſtellte endlichdie Bewehrung ſeiner Lehre dey 
gefangen. Sodann ließ er ihn an 2. gegeneinander | auff ein Söttliches Wunder: — 5 — 
gebeugte Baͤume binden / und in Stückenzerreiffen/das | zu Cxfarea auiffs heſte ve chlieſſe olte· Yu 
Haupt aber fühickte ev feinem Bruder Valentiniano. | welten beyde Tpeilen eiffrigffe eg 
Mit gleicher Grauſamkeit beftraffte er auch'Procopii | Wem fich nun die Thitren vonfi 
wey vornehmſte Oberſten / die er mit Sägenvon einans | wuͤrden / der ſolte dainnen 3u7 J. 
der ſchneiden ließ. Zu dieſem Siege war ihm ſonder⸗ ben. Da nun KäpferValens folchest ge 
lich der deutſche König Badomarbehülfflichrdarum er ſes ſich die Arrianer eiffrigjtangelegenfegm DIEBE 7 
ihn auch zum Hertzog in Phoenicien machte. Aventin. durch die vermeyntliche Krafft hres Gebet⸗ vr 
lib.z. Annal. Bojor. Cent. 4. cap. 16. fol. 1568. Qu Nico- | Alleines ergieng ihnen wie de Baals’pramen? 77 
2 N 
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den Baaler 1 
media begienger ein Hölenstwürdiges BubenAStücke.| Zeit Eid, As Aber Bailius mit einem Dal 
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‚ traf fo tenig auch Valens den 


äyferl. Thron. Mittlerweile num Valens fich in Sy⸗ Als mn auch endlich der Käyfer Hinzu kam berrachtete 
rien auffhieit / kam ein wildes DIE gus der hinterften er folches genau/ und ließ es an fleifigen Befragen auch 
Tartaresvdiegunnen genafit/in Drient/und bedräng? | nicht ermangein: Allein er bekam gleiche/das iftFeine 
‚ten zuförderftdie Gothen dergeftalt daß fie zuruͤcken / Antwort. Sobald ef aber fortfitte, gab es Durch eine 
und ihnen ein Theil von Thracien einraumen müuften. | plögliche Verſchwindung kunfftigen Unfall zu verfkes 
vomKapfer noch mehr ben. Amm. 1.31. Zofim. 1.4. Sozom.l.6.c. 36.40. So- 
ufer gang Herbinds | crar.1. 4. c.7,. 37. 5.c. 1. Niceph.1. 1. €. 49.50. Jornand, 
d Proviant vonden dereb, Goth. Calliod.in Chron. Theod, 1.4. 35.36. 


Des HErven Rnechte ließ mein Grimm im Feier fterben/ 
ne dich u ach 4 
* Durch Pfeil und heiſſe Glut Wir ſterben gleicher Art. 
—BR— IE En Nur daß mein Geift nicht haͤlt mit innen gleiche Fahrt. 
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m —TF IL 
* ber IV. der fechs und wandigſte Römifche ſhe an / hn wohl zuerziehen / und auff des oc Begeh⸗ e Dr 
—— Scäyfervermählte fich Jvenen | ten wurde er in jarter Jugend als Käyfer begrik. — — 
eine volkommen ⸗ ſchoͤne Pringefin von Athen / Jahr 781. verlohr er feinen Vater, und fo dann Anno 393. 
deren Eltern unbenennet find. Mit dieſer Fres | führte Zreneden Zepter BormundssABeife. An. 733. ‚mb 
nen zeugete er einen Sohn / Conltantinum VI.Purpüri-| ferti te Die eine anjebntiche Sefandfehafftju Carolo Ma- Vire,ucviras 
* a beygenahmet/ darum / weil er indem Kaͤyſer gaoin Franckreich / und warb um deſſen Tochter Ruth⸗ 
Häufe Porphyrazur Felt gekommen nad) der Ft | bruben/ der Erythronem,vor ihren Sohmyum Ehe⸗Ge⸗ 
in Purpur gewindelt / und noch gar im Purpur zum mahl / ſo auch Carolus bewilligte / und den Eunuchum Eli- 
ayfererkläret worden. Die Mutter als ein Auss } Gem bey fich behielt/ um die Pringeßin in Sriechifeher 
* Dfhöner und kluger Frauen / wendete euferſie Dir | Sprache Be zu unterrichten ; Meitlerzeit 
ER ih — 2 
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. 25, Zonaras pärt. 3,2 





Waffen denen er in Syr 


te. 
dein Teuffel ju erforſchen Wer doch in Bes das Fuß⸗Volck berla ey attendie Gothen ger 
herrſchung des Orients dem Adyfer Valens fucce- | wonnen Spiel und ebendice — 
„Derches nun ku erfahren / ſhrieben fie | Hinterhalt : Da nun diefer im Rücken eitibrach > f6 
das gantze Abe in einem Zieckel auff die Erden und vogr auf Valettis Seiten geld und Sieg verio ven. Der 
— ein Gerſten ⸗ Korn: So Kayfer ſelbſt war mit einem Pfeil berwuhder/deifen uns 
Dahn in den Creiß geachtet war erbemühet A rianopel flüchtig su erreis 
fflaß / und allein folche chen, Aleiner fanck unter Wegen⸗ pam Pferde’ und 
dei ʒriechſſe aben 8oa ſo Theod wurde bon Denen Seinigen in eine ſchlechte Bauer 
iſt liegen ließ. Hieraus wurde ihr Vorwiß nichte Huͤtte getragen Die othen ſetzten injreifchendenen 
kluͤger / weil viel Nahmen Auff Theod anfiengen. Flüchtigen allenthalben nach / und was ihnen auffſtieß/ 
Hingegen reigten fie den Kayfer dergeſtalt zum Zurn/ | wurde mit Feuer und Schwerdt Yertilget. Diefems 
gniß werffen/und ihren nach um fie die Brands Fackel, unwiſſende / daß der 
: Jamblichus aber/und | Käufer daritnen lãge auch in diefe Kürten und vers 
en aus Perziveiffelung ı wandelteh alſo den umfeeligen Pringen febendig in 
Verdammniß. Gleich⸗ Afcherals er 14. Jahre’ 4. Mönat/g. Tage geherrſchet 
wohl erweckte dieſes ein (0 granfames Nachdenken bey hatte. Merck wuͤrdig ift 8/daßraalserdenr. Juni zu 
dem Valente,daf er alle Theodofios, Theodoros, Theo- Eonftantinspel wider die Borhen ausyund su Felde zog / 
‚dulos, Theodotos, und derer Nahmen Anfang Theod | feine Leute einen übel verwundeten Menfehen an der 
war / gefänglich einziehen/umdmeiftunfchuldig hinviche Straſſe liegen fanden, der ich) niche regte alle Vorů⸗ 
ten lieh. So wenig aber Herodes das rechte Kind berziehende aber unberveglic) anfahe. lan mochte 
rechten Theod. Denn auch folchen Schein Menfchen befragen) wie und was 


direnwiirde? Solches nun 
legten auffieden Buch 


dann lieffen fie einen 


daß er Diefe Zauberer ins Gefan 
sangen Anhang umbringen lie 
feine Höhlen» Candidaten fü 


Gifft / und beföderten alſo ihr 


Die Gothen hingegen begehrten 
Land / und wolten ſich davor dem 
lic machen / ſuchten auch vor ihr Gel 
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Den 
Ol ——— — Attoll änplich ab 
esvelftässde introikir Rn or ollite por: |lens gaͤnhlich ab/und auf dag antern 
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nahe fuen / und Die aan) ins Sid 
= Bi folgendes Jahr Das — inige det 
— — icäa von 338. Biſchoffen ger | zu Eicherhei eiede 
halten d | ind Griechi⸗ | menien fü ſe denene 
fehen Kiccher { { Nogen / AU SEAT — her / inden 
ret wurde | Epom Dater‘ n un überfielens, 
—— re Ott Tun og pie a Sant Ba de oe obatte 
17 und, was dergleichen ftrittige | na Nueır ag J * 


—— waren. Alfo wurden die Kits | bi 
chen wieder mit Gemaͤhlden gesie et / und denen ver qg⸗ 
ten München und Nonnen ihre eingeräumet. Es 
- runmehr hatte Conftantinus das wantigſte Jahr | an 7— gan gef 
erreichet als er den Ze lieber allein ‚haben t wolte: | Deten Nicephorum, 
Danıienhero jagte er Der Mutter Favoriten vom Hos | auch. hinvichten li 
ferumd gab ihr voi Plich zu verstehen, wie er gerne ſaͤhe / — dure diefes 
ern 1 a die Regierung allein überli Irene ro ſaß un. 
—53 — gewohntzals daß fie lie —“ 
len Dannenbero machte fie fich das | 9es Jahr bald nach Oftern /inı 
olck — auffs neue verbindlich / und le aan guͤldnen I ger 
trachtete auch die Arme i in Armenien an fi an) Kirchen gefahren, und unter Wegen 
Ken: Welche aber einen Dann / und fein Weib zum um ſich Die Ge 
KHaupte haben wolte / und dannenhero Conftantinum, Ende te auch der Bürger 
allein vor ihren Käfer und Deren erkenneten. Alf | jährliche € > ei 
mufte Frene gezwungen den- Zepter fahren laſſen / anfehnliche 
verbarg aber iedoch ihren Unmuth mit fenderbarer | ießihm Friede * wie 
Großmuth / und wufte ihrem So dr dergeftalt das | nung/ hiedurch das Drientaund £ De 
Hertze abzugewinnen/ daß er iht dach . Fahren aber⸗ | wieder, zu vereinigen / bewilligte 
mahls einen Theil des Thrones einraͤumete. Hieruͤ⸗ | gleichfallge u 
ber rebellirtedie Armen ſche Armee / und warff-Alexium pel / alles. in Richtigkeit zu bringen. 
zum Kaͤyſer auff / er ſtillete aber dieſe Auffrubr; nit Ges | letefulche Heyrath in den DShrender Ö) 
walt/beraubte Alexium der Augensund ließ iyn mit Dies | ven fie ſo ubel Damit zufr Icepnar 
fen auff die Backen gebrennten Norte; Armeniacus | Griechifchen Edelmann wiber ie,auffinieg 
inhidiator! ing Elendjagen. fer machte fich durch ihre verſch 
Mitlerzeit thaten die Bulgaren unter ihrem Koͤnige Anhang / überfiek ſie / und 
Cardano,cinen gewwaltfamen Einfall in Thracien/denen | mislerzeitv Daß er ſich zu 
Conftantinuszivar begegnete, und ihnen eine Schlacht | ihn aber das Elofter nicht q 
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ihmgewiffen Sieg: Aleinder Waht —— zum . Auguſti / daraus etloͤſete. den | 
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und mit ſchlechter Renomee, wieder nach Conſtantind⸗ inCompend, EB 


Ein Weib/dem Leibena / ein Dianndochin de f 
Iſt / was Nicephorus hieher geleget bat. 1. Pie 6, 
Es blüht auff a — re 


Weil ſie durch Kinder⸗Blut ließ ipren Ruhm vertilgen. en · * 


= 





en Ruspen Mt Augufti, 



























nigin Damen A ine. Asfhebeneein bes Wurde | 
en * fein ———— hu ſeine Be —— —* VI. Kg. Pr 
955: nal aus Purfügaf ee * ee Mörder Br d deuteten hm den — 
Dfingeny Dazuiiteriirit Eeichen und in Se Pe 100 erlernen 
| — Br g rl uldinfeis] 9 eng fabe) — — agen TER —— 
T BAR ZEN ah | erben,’ 
sariten / toider Ka den Kopff a — ——— 8 
beone berufften e Mer ydie Srhleygenan —— 
Are — — N 
v2 tachDem ae her )) rd⸗ at / jeng 
En { * — 
na 87 a — fe; ‚gelangete, —— 
100 erte/ -gerd —— Um. ibe 
Baffen ; en auieingen.:: Dapii diefe 
ale Sry Rrieg Hd Ana ne 2 
2 Y oe 2 en’ ä WEN a u . & 
ctz⸗Biſchofft 5 / mam von n — 
DH Desfich tif 9 eſt — ——— 3 
\ | 1 — MDR — —— 2 
lo Form Brei bh m 
grabeit : a aber ein € inder Kirchen, 
— auch ag ' aM he 3 Wr made /Pop mean 3 
geachet hu or joe Göntespienft abıyarten mundeier wieder 7 4 
v 1 Di Then“ e — und hinter inen moraſtigen 
‚Se — ofagten/ und Feind» | Pful verfenicker/tofefbft herum och Peutiges Tages, 
elchhe er v 5 ten oͤffters ein Geheule und Jager⸗ Geſchreh fol. gehorer 
le teißte nd Brüderli erben. ı EOues fira Rraffoude Drache aber beyeigere ſich 
— Dig zu befüicheny | at allen/ welche atı dem Tode Criche Schul trugen / 
st d — 8 Band in Begenwartnuchmeht | daf keiner natürlicher, Aeife ſin Grab ‚fand, Joh; 
ih — Dorf befücbet Iaacı —*—* 7. Kran. ib, Dan; €.9.Erie, Upfak, 
N ROTE: — ——— Hit. lib. 3JArnold, Wick Hi, Dan, pei. Chroa,Hamb. 
a Chrdepigung be willfurmmet und Mss. Adami —— Stad, M. Ant, Henric. 









| Chtokii —— — —— zus Anioal.  Sleswic, 

Ink ‚König * Bruder bet |} 263." We ‚dezienthalßte Gätper 

= Sn H indie Bere effültins Garn g & — — +; Sifbenn ‚gefunden, und fodann i in 

— eb erfi mi echtild/ Her os St. — Mänfter ju Schießrvig zur Erden beftat- 
8 Je Si ae te / zu dieſem 9 tet. Sein Bruderaber Chriſtoph / nachmahliger Kor 

everlelen Veng. Ausuffi/ Abends |nigytiehihnnach Rinaptäde zur Ruhe bringen / alltve 

Si wi —— 43 ni bedde “Brüder in der Ahr nachMabls der Pabit eananifiret, und. unter die 

ter Bertrauligkeit t zufam en’ und ſpielten * eigen gejehlet dat, — ——— 

| — n im Schutt eine Zeitlang it | Iauteralfo 2 

RL | ERITAPHIVM REGIS: ERICI FRYNCATL ET. 

IN SLYA SVBMERSL aA 


— 22 u...) -Hlufris Daniz. Princeps Rex Divus Erich, RE er 
en y* . " Flümine: fraterno livore necatus &enfe,. ur g% So —— ——— 
a . Qyem’varüs fignis fcelerum — in Heer. 
* — DEREN. ...Chaltüs; Sc 'haccöndi sun juſſit humo. 
Kr 
Hi Sf flieg Die Mörder Fauft i meines Ben, 

—5* ud brenne nun davor in ſteter Ho 
© — Ein Cain lieget hier / doch unter hme * * 
di EL Ki pe alles Volk ſprech⸗ An 
biirtru 


denen ?. n — 5 — en Kri zu len beſchloſſen wurde / * —“ Neu⸗ 

Supduft pre a tr Backen eine He ie 5 auff/ durch Wieder⸗Eroberumg bäufel von den 

regulier er ne ing ei Diefe ehr zu befödern. Dieſemnach Ebriften ftir, 

5*8 ara ana i de — 9 hält besrdret fothanen Det ju —2 

Reta / neh gar, weit * ehe ai heut er auch fo tapffer und trentich F 
Form eines — DE BEN ſel NN 
— tue. win nd/ und ein “Bauer vor €. eaiblein Brodt/ 
m — en M — brachte. Der Balla ließ dem De 
—— ‚1663; Durch AR he da Olli entbieten; Kr wolte ibn alle ge, 
| de &us/ von denen Turcken eror —— iſten / ieden vor eitien Sack voll 6 
Saale ae * tte num 22. Jahr dem Oeſter⸗ er — digen / im widrigen ! sau aber alle 
wo Adler im Fuſſe geſtecket / als endlich im Kays eo: Ss ze — Awlag wurde, mit 
2» ab gleis 





‚nm 


9* 


ng auffſteckte. 
en werden... Dieſemnach ü — Nachdem a y 
2 x — Chriſten / ohne Entgeldr| nung 





Den Neu Neundten Auguſti. 


* — Wirden fie dene e denen n Befanger |ve 
Feneiniges.Leidsufügen/foltefolch es auffs graus, 





1345 


weil ſie aus Mangel Des‘ Proviants / nicht — * er⸗ 
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ringen Ordrey mit der Armee in 40009 ‚Mann Bid anem | 
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folcye auch die Türcken Anno 1653. gefuhret. Der, Herr > fe 
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der Anfangm it dem Beſchie ei chen Canon iveng — | 

— aus 16. unben hinein, , Den 12: | auff Di ie Pafteyen,n * 
mittag um 2. Uhr yourdedie Fiuns in Brand ‚Diet —— ‚alles Widerſt 

Sebracht weiche Olpe gang Nacht währie, Den en 16 er Tapfferkeit Die Bre 

15. dito langte der Fuͤrſt von Waldeck mit dem Den In nagten/ auchfich mit ve 

der Sränetiichen Erciß- Bölcfer im Lageran und Dies alte) Iten/ als der Feint 

fen Tag wurde ber Stadt Sraben abgesapfit.alfe/ 

daf er wie einftarcher Muͤhlbach abfloß Dannenhes | Se 

ro maneine ungebeure Menge Faſchinen und 30000. | 

Sand» Side zufammen brachte, um cheiteng einen | halten: Sonderner rang ie fäng 

Generals Sturm zuberfüchen. . Immittelſt ließ der | daher ſich die Tuͤrcken über de 

Dergoodie gelung nochmablsaufabesn, ei! aber | reterirten/aber mabls eine groſſe 5 


ner weiſſe En Schr e/ Accord M pmeifteneheil 
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zur Antwort: Der * a von Offen die —— Worauff mon a 
Schluͤſſel bey ſi * ſt ſolten ſie ſe Pille Fangen Reflsxion machte / angeſehe 
Holen. «Den 14; that der deind in aller Stile einen ten auch diefes andern The \ 
Ausfalls und weil er die Schild» Wache Khlaffende ahne een — ud 
Stadt jagten.. 
Hier gieng nung eher & 
recht. N — roß und K 
und alſo in —— — = 
gehauen wurden... Behr — 
der Verwefflung auf fdie hin Nafteyi = 

ben geſprungen / allein bie —2* yon der IM 

Gewehr ftehenden Cavallerie glei ee al 

macht / alſo / daß von den anfangsbeia 

Tauͤrcken / mehr nicht al8200, Gefangen 


fand maſſacrirte er einen Oberſt⸗Lieutenant / 2. Capi⸗ 
taing und 2. Lieutenants / nebſt 100. Gemeinenz biß ſie 
vonder Reuter⸗Wache zuruͤcke gejaget wurden. 
Den. ſieng man an / den Graben mit Faſchinen zu 
füllen / damit man auch den 16, continuirte/.und-einen 
jiemlichen Theil anfüllte, Immittelſt wehrete ſich 
der Feind verzweiffektimit Stücken und Öranateny als 
fordaß mancher rechtfehaffener Soldat vor Neuhäufel 
fein Grab fand. Den 22 Juli kam die Poſt im Lager 
any daß Gran von denen Tuͤrcken belaͤgert waͤre / dan⸗ 
nenhero der Hertzog von Lothringen den 28. dito / auff ben. Der commandigende Balfı wurde 
Käuferliche Ordre mit 30000. Mann die Donau⸗ | wunder, daran er auch geſtorben / fein ge 
Bruͤcke zu Comorren paßirte / mittelſt iedoch die Bela⸗ de nachmahls auff — 
gerung Mit 19000. Mann continuiren lief. Den 1.|danngiengesanein —— 
Augufti adancirte man mit den Gallerien biß an die daten feine blutige Muhe re N 
SBrechen/ und wurde der Graben / ſo weit ſich Das Spa- * dernentdeckren 2. gefang 
tium der niedergefehoffenen Paſteyen erſtreckte / ausges Schatz vun 300000: Species 
füllet; Den 2. benahm man denen Belagerten alle Kofköiekeiten.; "Unter die denck 
Ausfaͤlle / und den wurden die Gallerien dergeſtalt eve war vernemlich rechnen / die 
weitert daß man © pabronen, weife in die Feſtung ne / welche die wäbifehen In De 
marfehiven koͤnnen. ſſen ungeachtet thaten den Su aufe erbeutet/ und Dem Margı 
diefeg 20. Un —— Dcken einen verʒweif⸗ ¶Dur iach prefentirt wurde. 
felien Ausfall davon 2. gefangen wurden. Den 5. |undıo. uß rei / wegen DEE 
brachteman mit canoniren zu / und den 6, gieng gleich» | daß fie auff ein * vor 
falls alles wohl von ſtatten / als an welchen Tage Gran werden. Die erol berte Atte oller 
‚entfeget wurde / wie der s. Auguſti num. 7. berichtet hat. und kleinen Stuͤcke 
Den? vwurde alles zu einem General + Sturme auff | tes —S— 
morgenden T Tag veranſtaltet / weil es aber deng. ſtarck daß von denen Or 
zegnete / ſo wurde dieſe blutige Handlung auffden anz | und 100. Gemeine di 
dern Tagveriebeben. Indeſſen Eamen zwey Schiffe | Theatr: Eur. Br: XI fo Br * 
Don ahachanener T Tuͤrcken⸗Koͤpffe an / ſo vor Gran wa ·· * — ** 
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übers, nachmahls Antıo 1192, Graf thelau AN führ e vielfa er Wetter, Gtral 
von keißnig/ das Cloſter ara 58 und in dend ellen / und theilte ſich von 
ei kb 4 iſt diefes Burggra ln ones — en Hand aus. Auf der 
en —— elanget, | r ihr das Wetter das 
deſer DO ——— are Beide IR Ben Bi Duo Gera ae Sn aber ee 
bauet worden / ww en. Mauern Des | fprengte einen Batct cken un ne 
öchloffes noch Pre F ni ah 5 einer flchen Gewalt dur —— daß die 
wurde — eine Anzahl berüchtigter Buben | Mauern je 5 ESS je Thüre aus 
ae in das daſelbſt — Hacken und An 6 wurde Sugleich flug e 
DV/Darunsereiner/ N Nahıneng Andreas 8 der ei mi ein der —— 


Das Haupt und Nadelsführer ivar, hr den / liegend 


a beſchaffen , Daß enplic) Die Hanp | an feinem rechten Auge eine g 
Ries hen hi If die Kr Be 3 erh und ‚eotkleidete Bauersman 
7 durdysmo Thürenabgefonderten 


3 kp * 68 subor? de | En na es gleichfansy ohne Annerckun 
a v derer beyden id op darin⸗ | Cinigen nn ag Seen — if und das 
en dieſe inhafftitte Rotte ſaß / ein Ge Dean Shih dete/ davon i die ausgeſtreckte vechte 
des a ws — Mann / in Stieffeln und Ban — A n Schaden ges 
Spornen 5* — mahlen auff eheniſt weil durch fi ale folcher verhürer 
dreymahl dieſe Korte laut tu ‚| wurde. nf der rechten ten apellen/ gegen 
Buſſe! Chur Bujje! © 2 u Anl A ri GOttes/ auch das 
zderft Hang Friebrichy ein Soldate/ Da beheben See rkömae, 
ein Ba le uch nachıma ger Hana Di ERDE Dane LOB pe erdem Heu 
te) — le ta | binveg/ Durch bie andere Mauer‘ 7 in derer andern bey» 
Verhoͤr ausgefager haben / Daben der den Gefängniß gefchlagen / diefeg mit (auter Feuer ans 
— n. den Rock gehuͤllet / gefuͤllet / iedoc nirgends g uͤndet / und keinen verſehret / 
uhr fhen etlanget. Fr —— ‚viel Fächer ins Get und Gemäuer ger 
ein ib She 75— tochen / daß man hätte ineynen füllen es ware ein 
N und aben ihr, Sonnen» klares Ber er Stück mi —— — loßgebrannt worden: 
J— wollen / wie denn ernennter | Wie folchesaltes Herr D. Joh. Nic, Jacobi, damahliger 
Y eh nie der Böttlichen —— Leißnigs und, deisige Meignifiher Euperintendent/ in eis 
„den Andreas Hempel / graufanı ner darüber gehaltenen ic AH ah 
et; Daß ihn der. Donner bun- 
+. Wer GOtt und Serhtenicht die Sünde will befennen/ ” 
_Denbeftder Battr-Strablim Schwerte —— 
—— Wir ſchwiegen in der Zeit / drum trifft ung Keil und Blitz / 
— in der Hölle —— ſchwarher Sig, 


Se VEN NR al im Ditciſhen La⸗ — die 


Ba alt od /bapımann * 
eringe Verletzung ſpuͤren 













ame Krieges⸗ Flamme in Ungarn/bemüß | ger angekommen / und alſo gewann es bald das Anfehen Zaueme 
— — —— 1691; | 5u einer blutigen Schlagt. Den 31. Julii erblickte ——— 
auff einen fruͤhreitigen Feld + Zug bedacht zu | man mit anbrechendem Tage, die ganke feindliche Ed sep Eataue: 
— ji ep 9 Dffen Anfangs 16000. | pallerie, in einer Linie geſtellet / nicht weit bot Chriftlis men. 1691. 
zuſammen / welche der  Omeral: Selb Zeugs chen Lager. Weil man aber Käyferl. Seiten wohl 
Deitersnche unterdeffen commandipte, Von dar | mercte/ wie ſie nur der Feind ausihrem Vortheil zu 
zückte diefe Armee gen Nohatz / woſelbſt endlich auch ad ya fo hielt manfich gans ſtille / aufkr/ daß 
das unvergleichliche Helden »Licht / Prins Louls von | einige Gcharmügel vorgiengen. Folgenden Tages e 
Badenanlangeteaimbie Fimtihe &Apkrihe Da cht Seh als Tan unerträglicher Sonnen ⸗Hitze ftille | 
iger commandiren. Bald hi au liegen. Den 2, Augufti rückte man dem Feinde ing | 
auch di ——— ran roups a unter 
unter dem Herrn General Barfußsin soo.Mann | die feindlichen Canonen: Der Feind aber blieb.in ftis 
dazu und fo banngieng der Dravfch auff Effeck/ nem wohlverwahrten Lager unbeweglic) ſtehen / gis 2 
woſelbſt die Eavalleriedie Brückepaßizte/ die Infan⸗ | welches ſich rechter Hand diß an Die Donau/ und linder 
kerie aber campitte eine Zeitlang jenfeits an der Bei | Sand andie Sau erfkreckte/ bie Netrenchementen aber 
— rss aeg —— waren wit 200. Stuͤcken beſetet. "Bey fo geftällter 
radeiit "Hingegen jogem fich auch —— bey | Befchaffenbeit wurde im Krieges⸗ Rathe beſchloſſen / 
— foſte Lager nicht zu ig — einen 62 
Ankunft es auff die Chriften Ruͤck⸗ Marfcbzunebmerv und den Feind heraus zu (de 
nun — Den ln rin — el Die Lebense Mittel’ wegen Der droſ⸗ 


| eruhet / dſchafft ein / daß mzabl Türcifcher Saicken Da Danny" von 
——— we: yhanisan.n ae ans —5 —— angefuͤh⸗ 
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„Draching ERaRFONRENT welches fie auch ziemlich bewereh= [tagl FETT an gleich mit 
ieligten. "Den 7: fiel 6 uhr 
Sinander ‚nicht. jehen Eonte 7 gleichtwohl Bunde ber 

dalsder Nebel ver 
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man die eK Mad) 
ren. it. aber hieſelbſt 
macht, ſo kunte m F Stärcke 
cten.. Die Chri ezog 





der Donauy umdie Saicken ou 

Su bbesken/ und bie Qi In ber en. | Canal wären uhren the 
Dena.hsd UBER er ne —* und tom 8 Led 
k en / ale von re en “ — MT 408) OD eh, Dr NZ? NN 
Sl Ba man te Dan Rare Spa vn welch malen nnd 

feindlichen Armee ankommen fahe ‚fodie Epriften von a fen und weiten Gtaben | 
diefen Höhen zu bringen tea ete.: Die Türdfifche | 100, iu 100, SOHN —— ee 
Haupt Arınce aber Kam von “Peterwaradeinber/ IN Anfangs erftaunien Chrifteny alt nen ' 
auller Sehlacht-Drbnung antınekbi alankemen | verimuthete B eftigung entgegen jtießz mal 
aberift ein Stäprlein miteinet Dinge Dauer umfch1ch möglich fchien,tn fo Euriser Zeit eine folche 2 
fen hat. ein Schloß / und lieget oberhalb Oriechifdr führen voierwohl man nachmels verftuind/d 
Beiffenburg/ da gegen über bie Teifle in VIEH he Uberck ein Stangöfifhher 

fällt. on diem enuehaten Carpo ul ya Nacht | fen allen ungeachtet fprungen büc) DIEDENNEN 
eine Anzahl Pferde / und kamen mit groffem Tumult bergtin den Graben? und effen daducch/ u 
eRager gelauffen/ dadurch alles in er⸗ N Sie muften aber/ne 





























indas Chriſtliche Lager gelaufen, Dar ı —5 ncee n. Siewmuen 
mengerierh; Als man aber den Grund erfuhr/deuter andern anfalle — erſch 


‚te ſoiches der gemeine Mann alsein guteszeichen, . von den feindlichen Stücken und Diußgpeiki OISETTT 
Immittelſt erhielt man diefe unangenehme Nach» —— * en / weil * Anpall ei 
ridhts daß das Yucgboyfebe Dragsuner «Regiment | berätbe! eltes Wack zu fenm fehiene. SU m fi M 
wider alle Drdre/ auch ——— die Zanitfharen zum! ristenmahl/ 1 Sr 
fen Major / aus Liebe zur Bagage! ru geb REN eis ie auft aus der Trenfchee heraus nit 
ne Stunde von der Armee von der feindl chen Macht | feriter Wuth auff die ſchon erimude 
umtinget/ und nad) einem zwweneftündigen ð efechte / che hauffigen Saloen heznahe ruhritteN 
man es fecundigen koͤnnen dergeftalt niedergehauen | terie an. "end ich muften die Regim 
worden daß au —— heutern/ ſo de / Holſtein und Neu urg nebſt noch * 
In bie aug prungen/ Fein Menſch davon gekom⸗ vom feindlichen Seuer erdulten; Zu gleicher 
men wäre. Oleiches Unglück betraff etliche hundert fur über diefeg die ſamtliche Tü ckiſch 
Saprar- und Hofftirchiſche Necreuten / die ſich / teslincken Flügels/auff den rechten der Ch 
mehrer Sicherheit willen / zu diefem Regiment geſchla⸗ hanfete fehr gefährlich unter denen Reg 
gensund alfo mit aler Bagage / und 200. mit 800.D aptaray Serau und Beck / we —— 
fen befpannete Proviant ⸗ Wagen / berlohren gangen. ſtehen muſten. Ein ſo ſchlechtes nſehen! 
Diefes bemuthigte die Barbaren zu Ihrem gro das Epriftliche. Haupt Bere "|" kr 
Rachtheil / daß fie fich unterſtunden / fich wiſchen Pe⸗Als nun; Durchl Pring Louis die graue 
terwwaradein und die Chriften auff einen Berg zu lar viedes Feindes ſahe / der lincfe Chriſtliche Fiug 
gern und zu verſchantzen / in Meynung / ſie sanglic) abzu⸗ noch weit von dem Feinde avancirte / ſo entfegtet 
ſcneiden / und ihnen allen roviant zuentziehen. Dau⸗ 
nenbero faſſete S. Durchl. Printz Louis / nebſt allen 
Generol⸗herſonen den tapffer müthigen Enefehluß/ 
den Feind anzugreifen und im feiner nachrheiligen Ar⸗ 
beit zuüberfallen / damit fie nicht nachmahls Hunger 
und Feind zugleich) befriegenmüjten. Derg. Augufti 
war nunderblutige Tag / an welchem man ſiegen oder 
ſterben muſte. Hertzog Chriſtian von Holſtein muſte 
auff Seiten des rechten Flůgels / ſo dicht ander Donau 
gelegen’ mit feinem und dern Neuburgifchen Regiment | ihr Gewehr auff die Barbaren zu löfen ver 
die Anheben, fo noifchen beyden Armeen waren eins Hierauff kamen die Trouppen ven x weyten 
nehmen / und Durch dieſes Mittelder voͤlligen Armee den | dur das HohenZullners und Dorlſche R giment M 
Weg öffnen. Zwangig Bataillonen / unter Souche⸗ terftüget wurden / wiedet im Stand / und⸗ les wur 
und Stahrenberg/ folten ihn fecundigeny und die Ars | auffdiefer Seite wieder in gute Drdnmg gebrAÜT ET 
mee / fo m Schlacht-Orbnung folgeterhatte Ordre / ſich mun der vechte Flügel wieder im & ande war / eiltt 
moͤglichſter maſſen von det Donauab biß an die Fla⸗ Print, nebjt denen Generalen S rum / Duͤnnew 
che / auszubreiten. Inwiſchen ſolte der lincke Zügel Caſtell und Hofkirchen nachdem lincken /· 16d 
durch die Hläche marfchiren/und den geind feitsund bins fer endlich das Türe mat 
terwärtsangreiffen. Und bier mufte auch die vor | Ungarn und Raigen 
nehmfte Attagve geſchehen / weil behnahe alle Zanits ; einen Hauffen warffen 
ſcharen und Canons gegen den rechten Chriſtlichen Fiir tungqnrichteten. i 
gel auff der Höhe poftiret lagen? ———— — mpiere 

&% | Dünnewald,umd ſo gieng das Treffenvom 
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te ſolche dergeſtalt von denen Beck⸗ und Lau 


Bataillonen ab / daß fie ſich faſt ruinirt befand N 
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— he 
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Scan nn Kunde faft feiner dem ne lag mit to Eörper 


werbtentkamyweil —— brennenden Dof | al ntt/ u hast Blu 
am ——— — en Kr gbine nab / da 
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Slameen — —* 


Long, einem edeln Rom — erge 
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Asihnaber fein ruder 
‚te/fticß ex ſich ſelbſt das — dr hrtes fo trat er mit ſeinen vorne 
ande — Attotius dem ie Slamme ſehr Perfanen — 
am / ruffte Lucio, ein n | mit, 

Br folte ihn im Hi u een 
fo wolte er ihn — alles —— 


gens einſetzen. „Lucius li euer! 
—3 Arab eingende —E ——— tem —F 
| je —— ſter daß Tod 
- — — F & F be te auch —— zeiſte 
Den achten Augufti wurde der euſerſte Tempel ge⸗ ge en mit Gewalt zum A 
gen Niedergang auffs heffgſte mit Backen mnion lein ber Göttliche en 
Mein ie enrfeglichen Steine volten im wenigf en nach« | gen die Jude 
geben. Anderwerts wurden die Pforten gegen ‚More | die 
—* untergraben / es wurde aber auch —— Aka Denn ſie 
ausgerichtet· Dannenhero wurde abermabl Roͤm⸗ | Gold und Silber 
fiber Seiten) jedoch ‚gleichfalls vergeblich Sekret, dig mit Gelde ang, 
(8 nun Titus fahe/ daß er. folcher Geftalt war des Khartfen Befehle, 
empels ‚nicht aber feines Volckes ſchonete / befahl er —— Feuer ang 
Teuer an die Pforten zu Tegen. Sobald folches geſche⸗ | wel ——— dermaſſen w 
ben begunte das Silber zu-fehmelgen/ und ſodann ers nunmehr reteriren mmafte/ au Äh 
griff die Flamme das N or or er zum Leſchen A t 
ne Vor⸗Hoͤfe erbaͤrmlich indie Aſche fielen. A Is] 55 ren / auff * 
nun die Zuden gang mit Feuer umgeben * entfiel — Kl der 
Fa ‚Her und Muthy und feiner Eonte ſich entfchlief ‚Schänden u 
enden Brand zu leſchen. ‚Deng. Augu Tirus | Wei 
felber den nach währenden Brand leſchen / ielt ſodann —5 — — 
ad des Tempels Kriegs⸗Rath / ——— uden ft 
Klug: Siddefielben zwar zu bemächtigeny ie⸗ | abfeheulichfte 
doch des herrlichen Gebäudes zu verfchonen, | nun der —** 

























Solchet Rath⸗Schluß aber war dem Goͤttli Wir Su * Die I dt 
len ſchnur· ſtracks entgegen / und ‚alfo muſte auch nur | de Die bergi En 
derieste feinen Zweck erreichen. Titus zog wieder. in — part 
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die Feſtung / um alle Anſtalt zu bevorftehenden Haupt⸗ Di 
Sturm ju machen und die Zuden attagirten die Roͤ⸗ 
mer / welche den Brand zu lefihen beordret wonren. 
Nachdem aber jene diefen weichen muftenzfügte es ſich 
duch GOttes Wunder ⸗Schickung / daß —— 

ohne Befehl / einen ihrer Cameraden / in die hu 
ben / welcher einen gluͤenden Brand an das guldene 
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* > ein Spanier’ aus Andatuften | mengen/ Keffel Daraus / md in Die gemeine Xıv. Stämf 
Ant een, Cropfferte fie Jugend dem Marti, Sadftübe fegen. ABer fi man aus: diefen Stefäh her Re 
| a nomftbe Waffen an die er unter | vonfdy der derblindere, pn nachmapis 5. Säulen 4 € us. 
a Mit fonderbaren Nubns Vergeftalt | pazays gemacht /un init den Bilpnifien Diefer Junge „Im, 
Re ——— 
autſchen a den: «. züflertveile | folgung betraff auch den Spanaeli t . 
tarb Nerva, und hatte dem Rath uNomdi eu Traja- ———— —— Rn — 
hmm zum ThronsErben vorgefehlagen / ſo dieſer auch dergeſtalt durch die Stade — daß das Blur 
beivilligter ——— nach Colln ent⸗ haͤuffig die Steine faͤrbetee Folgende Nacht erfchüts 
gegen Rhiekte.  Auforrar erdießäyferkiche Regierung | rerte gervaltig Erdbeben die Stadtz und Chriftug” 
feines Alters an. ° Er war = erſchien net balbstobten Matcovergeft alttröfttich/pag: 










4.0.99.im 42. Fahre 
wohlgeſtalte Derfon/umd führte ein langes krauſes er des "andern Tages freupi ‚den Top 
Li I nn — — mens | Nie Dot Bande Baar * re 
et wurde. Er war dabey gelehrt/demüchigy eunde| Beinen Ehſtand führte Trajan' mit Plotina, einer 
lich/ ein ungemeiner Liebhaber der Gerechtigkeit’ und ——— die ihn oberen — 
&in Wohn-Plag Fürfklicher QTugenden wie er denn |ter neh maneRDero beipogy Hadeianuman Kindesftart 
offt dieſe Worte im Munde führte: Talis um Impe- | anzunehmen. war fein groffer Freund der Gelchrs 
fator privatis, qvalem mihi efle Imperatorem Privarus ten / daß er auff feine Unkoſten 5060, fühige Ingenia ſtu⸗ 
‚ optavi: Ich will ein fölcher Räyfer fepn / wie ich | diren ließ, und im übrigen fonder Betrachtung vorige 
mir einen Räpfer gewwänfcher hätte, wenn ich in 
meinem erften Stande blieben wäre; Diefems 
nach ertheilie ihm der Kath diefen Ehren, Pitul: Princi- 
pem optimum ; Und wenn man nachmahls einen Rays 
* fer einfühere ‚fo fhrieihtn ales Wolckzu: Sis felicior 
‚„Augufto , melior Trajano ! Gebe GOTT, daß dur | tetworden. Als erdie Regierung antrat’ händigteer 
gluͤcklicher als Auguftus, und befjer als Trajanus feinem Ober-Marfehail ein bloffes&chwerdt mitdiefen 
9 fermmögefk! Sleichisöhl wieder in denen Hiftorien | YBortenein: Yyimm das hin von meiner Yandı 
unterfchiedener Haupt / Laſter uldiget / als daß er | und wenn ich wohl regiere/ ſo brauche es vor 
nemlicy ein allzu geofjer Liebhaber des Aße und was mich /vegiere ich aber übel/. wider mich. Einſt / 
am abſcheulichſten auch der Knaben geiwefenfey. Biß⸗ als er verreifen wolter fieffilm eine Frau nach / deren 
weilen ließ er ſich auch einige Graufamkeit beherrfchen, Sohn war ermordet worden und fhrie um Recht.) 
und der heyduifchen Abgötterey war erdermaffenerges | Trajan wendeteein: ‚Wenn er würde wieder fom- 
) die Chriſten ihre dritte Berfolgung unter ihm men’ ſo wolte er ihr Recht verſchaffen: Sie aber 
uften. » Eufebius bejeuget? daß Simon /_der | wendete burtig ein: Wen aber der Räpfer niche 
Cleophã / Biſchoff zu eruſalem / im 120. Jahr wieder koͤmmt / wer hilfft mir alsdenn Sofort 
feines Alters / unter dieſein Käyfer gecreuhige worden, hoͤrte der Känfer ihre Roih / und ſchaffte ihr auff der 
——— Apoftel des HEren auff Stelle Recht: Welche Begebenheit nachmahls in 
ber Erden geweſen / dennder Evangelift Fobannes war | Stein Ehauen / auff dieſen Drt gefeßt/ und Forum Tra- 
2. Zahe vor ihm / zu Ephefov imgr. Fahre feines Alters janum genennet wurde. Im fünfften Zabre feinee 
Todes verfahren. Gleicher Geftalt !purde der D.| Negierung, überfendete Plinius Secundus,der Juͤngere / 
IgnatiusBiſchoff zu Autiochia / auff Küyferlichen Yes Land-Boigt in Bithynien des kleinern Aienseine Mife 
ehlseine Speife der wilden Thiere / wie er felbft von ſich fioyund.bedeutetedarinnen demKapfer:Daß die Chris 
‚faates als er zu diefem Tode geführet. wurde: Sch | fEennicht foarge-Leutewären, als man fie dem 
bin ein Weigen- Rörnlein Chriſti / und muß Böpfervormablee, Denn auffer dieſem / daß fie 
zwiſchen den. Zaͤhnen der wilden Thiere er nicht den Goͤttern opffern wolten,lebten fie ganıg 
‚malmer werden, auff “= ich bey Chriſti Taffel —— ielten fich aller befchuldige 
‚ein ceines Brodt fep. | ga Marter führte] ten Lafker, auch nichts / als daß ſie Mor⸗ 


J ki 
pitolio FON ausgeſchrien haben ; fg, aulıra Kulas: 
Fun wird alles wo ſtehen. Allein diefer Vooel 
Fan leicht durch einen meichler hiezu feyn abgeriche 





erzehlten Laſter⸗Schaums / ein ſeht ruhms = wuͤrdiger 
| Herr hm ande nahe in Nabe im Cu 


‚rohnunterlaß den Nahmen JESUS im Dune, | gens vorder Sonnen Auffgang ihrem Chriſto 
Auff Befragen der Heuckers⸗Buben Warum er LobzundDand-Liederfängen. Diefe Vorſchrifft 
Polchen Nahmen fooffe nennte ? Antvortete — 
efer Jahme iſt mir in mein Hertz g fort Käyferlicher Befehlergieng/ die Chrijten in Ruhe 

As nun die £ötvenden Eürper zerrifjen batten/mahınen | zu faffen. * | 
a8 Hertz / und jerfchnitten es Da fie ‚denn den/ Was Trajani Martialifche Verrichtungen andes 
men ZESU mit güldnen Buchftaben darinnen fanget fo war es an dem / daß die Dacier / fo heutiges 
gezeichn t funden/dadurch ihrer viel zum@beiftlichen Tages die Giebenbürger und Wallachen ſeyn / den 
pen bekehret wurden, Gleichfals ließ erzu Ans Rn bipbero fo beichtoerlich geivefens dag ihnen 
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— I beruilligen müfr] : Im ei abrfeiner. Kahſer W 
—* ————— war dem Trajano ſo unanſtandis / das Schwerdt gegen Orient / wider 
daß er einen Strich durch dieſen nacbtbeiligen Frieden Porthiſchen Könige weil er 
machte, und ihrem bdamahls regierenden Konige AXcc nifchen Koͤnig Exedarem mit 
balo oder Dietrwald Die Spige wieß. Sofort kam es re nif 
zu einer blutigen facht / darinnen zwar Trajan das Choſcok⸗ e dem 
Seldyiedoch auch ſoblel Topte und Verwundete erhielt | & entgegen, der: 
daß es denen. Feld» Scheerern an Türhern und Kein, 
wand ermangelte / die legteen, nothduufftig zu ver 
den. Dannenhero trat der K ſer ſelbſt hinzu / und gab 
ſeine Kleider vom Leibe zu 


eſtalten Sachen ſuchte Dec —— eK 
——— 5 ecebali Geſandten wurden | Dingenun verrichtete Trajanus in kurtzer Zeil 


auch erlangte / u 

nad) Nom vorangefhisft, — N 83*— —— — | 
Eimvilligung abzuholen: | nen [d.hers | et exzeigere ſich auch < je ben. ge 
nach einen terumppirlichen Einzug in orn/uhd seite | freundlich mar biste eiLrS au 

.._ bievon Daclus genannt. C8 warff aber der uNtubige | tod fie einen Slup Duschiwaten mp 
Decebal ölchen rieden bald w ine ba ü 


; N en 7— r gt erſt nein, b I ) 
und bemüfigte Trajanum auffs neue ins Feld. Do | then, erob bin und. Batnin ng 
: mit er u 1 feine eh Per fü ( m ri nd € | zb fich da J 9 

tneinen en ‚und ie 
bandigauff ; ‚Kaum aber 
gewendet/ 10 ſpamenen 

























zinter über die Donau bEi 

yen Dader demuthigen Fünte / 
tabt Zewrin eine jteinecne Bt 
Trajani weitubertroffen. _ 
von Opader-Stücken auffgem Pfe 
Höheohne die Grund⸗Feſte / 150. Schuhe, Die, 
aber so. Schuhe war. Obenher tvaren Die 
Schrwiebs Bögen geſchloſſen / und iedes Geiw d| 
170. Schritte von einander. _ Diefemnach, war Diefe® | 

under Gebäude 4000. Schritte/ ober ei satt t 


—— bl * mwmer als | Be he / un 
ed 5 — 












der eine Deutz | febe ermordeten fie alles obı 

fibe Meilelang/ dobon man nach heutiges Tages die | waren graufäin /babfie der Erfchlag 
Rudera wiſchen Sewrin und * bey dem ————— Y ich mit dei Bl 
faldes At Sluffesftehen fichet. Alsnun nach verfers | Die abgezogene Menſchen⸗ ante Hi 
tigter Brücke Trajanı feine Armee drüber führte/ ahe | Etliche jerfehnitten fie mit Sagen/ 
Decebalus fich viel zu ſchwach / Ihm gnungſam zu wider⸗ den wilden Thieren vor / undı ch an 
ſtehen / dannenherd ſchickte er dem anniehe 1,Ttajano | der felbft —“ eben taub 
Meuchel⸗Moͤrder entgegen / durch des Kapfı s gewalt⸗ Wuͤterey v bten fie auch in vpern / alſd / dab It 
famen Tod feine Sicherheit zu befödern, Der eine Moͤr⸗ Juͤdiſche Naferey in Eurger Zeit 220000, Kr 
F a TRUE he GONE und Heyden auffgerieben hatte, , 

nfehlag/ undalfo.empfiengen dieſe ihre gebuhrende io 
Strafe Diefemnac) ergriff Decebalus aus Ders Diefern entfegtichenlinheilnumgu | 

Trajan Lucium Qviecam mit einer 
zweifflung die Waffen / Trajanus aber durchdrang den weldyer allegy was nueinen Fül 
Haupt Paß Vascapu, oder das eiſerne Thor/ und kam begte/ niedermereln ließ, ach ei 
bi an Decebals Reſidentz Sarmizegethufa, it Rraffedeffen — — 
Varhely, allwo er die Daciſche Armee in die Flucht fie ypftnbetserenfolgest fo such einer dürd 
ſchlug. die See dahin ver — nd auff d 

Als nun Volck / Land und Reſidentz verlohren war / betreten würde, folre er ohn einig 
zog Decebal einen freyen Tod der Sclaverey vor / und tod geſchlagen werden, Folgende 
ſtoch fich ſelder / alser zuvor feinen Schag in den feine | gleiches Straff ⸗Wetter auch Die Juden 
Kefideng durchſtromenden Fluß Sargeria, iego Seryg, | und Meſopotamien / da fie allenthalbenytok 
verſencket hatte. Biculus aber’ Decebals vertrauter tod gefchlagen wurden / Daß ihn 
Freund, verrieih folches dem Trajano „der ihn mehren» | ganglich vergieng. Im t KON 
theils aufffiſchen und feinen Göttern eine Danck-! Trajanus in Syrien / alwo hhmder » einer 
Schrift davon auffrichten lleß / wie denn noch A. 1543. | talifchen Voͤlcker hinterbracht wurde: DM 
einige Wallachifche Fiſcher bey Gradisca , alsfie aus wieder zum Gehorfam zu bringen / nahn 
dem Strom Mörefeh in den Fluß Seryg ſchifften / einis | felbft auff fichy mufte aberrwegen eibest 
ge Gold⸗ Müngen indem Haren Waffer erblicktenrund | feinen Vorſatz ändern/tind Hadriant ;* 
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fodann 4000. Gold⸗Stuͤcke mit des Lyfimachi, eines | laffen, er felbft aber eitere nach Ztalie One 
Königsin Thracien Bildniſſe / heraus fiſch ten. Sodañ | hatte er die Stadt delinuntem in Cilicien ᷣn 
— —— Trajan gang Siebenbürs | von ihm Traſanopolis genennet wurde /et Rn 
gen, Wallachey und‘ a die wuͤſte Lande | fiel Die are Du ec y Daß erh DET 
ſchafften mit Römifchen Colonien / und befeftigte die | einlagern mufte, Als im mim fi chi 
Dacifche Refiveng / die er nach feinem Nahmen Ulpia | Kranckheitder Aertzte Steißfrinererdt 

Trajana benennte. Vor dieſe geoffe und herrliche Ver⸗ | tödlichen Einzug / durch einen Schlat 
richtung richtete ihm der Rath und das Bold zu Rom | im Jahr Ehriti ng’den1ö, 2ugupt hir 
eine treffliche Ehren- Säule auff/ Columna Trajani ge« | lichen beygefelleteralsersg Zahr EST 
nannt/ um deren Profpedt willen, ein ganger Hügel | xe/ 6. Mundty 15.2age/dem Dee HuNE 
weggeſtochen wurde wie folche in des Herrn San« | ftanden Hatte. Sein Nächfelger 
drarts Teutſchen Academie andern Haupt Theile | nachmahlsim Triumph zu om eimegZzrER 
Part. 1. fol. 71. ſchoͤn befchrieben zu finden. Bildniß und Gebeine auffden Trrumpherk 
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Biſchoff gm die der Ri Den dier 

—* und in der re: Semehnter toben 

suerhalten, * Es vortde | Heichen ‘ner. © sDiefee beisegteden Col ieti 

—— — indem Sixtus En en Zorn / daß na fo 

—— u betreten muſte / fo —— wurde. 10. Au⸗ 
6. Mi hret hat Da] auptr ee ER 


entios fein Danpfzum Tode führenfahe, — die Henckers ⸗Buben auff einen gro 
mm Qt — Pater? m - ae: — Kr 
bin obne deinen Sohn? ] tenyufiihn dgem aten riyrani 
Gin one Selen Dies | Välerianus tweidete felbft re Auen = 
—— —— Als die Glut Laurentium auff eis 





er ande — Ben Seite faft gebraten hatte fagte er zum Torannen: 
des Blutes Chrifkt/ iind die Selbe /nun ich um / und 

Be — — Br Sa « Sacramentä ee I es! Bo cu * Hip: Sehe 
iegund Be Aigeempfirte 


Falle; re dur mir die Gemein: | im —* 
— Blutes — Mein Sohn! de Biß endi —— dem —— Feuer weis 
ederte der ie ee iſchoff / ich er bien Afeberten gelb uria en müfte: Wie 
eh he / amd ern ——— at einen gröffern | Prodentius alles tdeitläufftiger ehhehler; Wiewohl 
Kae ffe Iten. Wir, als die Alten/ neb= | Eufebius und Euttopiüs faft mehrern 5 verdie⸗ 
wen di eſen leicht Auampff anvbieaberjals einem nen / wenn fiebehaupfentvollen: Daß diefer Laur enciürs 
ungen / Au viel ein A er Siegtwieder den | ein DiaconusdessBife ſchoffs Fabiani geweſen ſey / und feis 
she ffbebalten: Zre nur auff'su wei: ne Märtyeer-gtrone unter dem KäyferDecio empfans 

nen! denn nach drey Tagen wirſt du mir 2 gen habe. 
gen. —geu dir die Birchen / Sch 
Der Hencker quält demfeib/derReiß Seen 





* Hape" Ind mein gebraten Sleifch ift der Iprannen Koft. 
DR Lumds ; Co die hei — mich Kron und Leben erben. 
Carla si Wee fanftie la ae um FESU willen fterben ! 
hs ha IV. 


Reich —— Jieffen ſich die rauhen Uns | Land mit Furcht und Schrecken erfüllerumd Diefen Eries Otto 1. eine 


P3 Rs fi Olto der Stoffe das Romiſche reifigen Zeuge zu ihm, nn war Stadt und Hier —— 
ren durch drey Sürften regieren. Fuͤrſt Leel geriichen Unfan hatte brey Jahr züborher ein entſeh lich graufame 
cfaf 


Diyfieny und lich fich gar eine Welt Bes |groffer Cktein; welcher zu Auofpurg mitten auff den —— 


As teaumen, Fürft Verbulch —— dem arckt aus der Lufft gefallen dertndiget Nunmehr 

ing — irs oder, Urſus in Sclavo⸗ | lie im Kaͤyſerlichen Lager Kundfeha einzder Feind * 
nien,. Dieſe Unrubi Berater nd Reich faft | wäre etlich 100000. Mann ſtarck im muge / und Dies 
* ich und als ihnen Biſhoff Gerold zu Salgburg, 8 — die ——— Denen täglich 
und Hertzog Eonradin Kaͤrndlen Anno 953.nur winck | S —5 — vorglengen. Den 8. Augufti ftellte der 
ten giengenfie alsein Big durch Bayern und Frans |.$ * rn Lager einen allgemeinen‘ — 
—— rten den Rhein / und — ——— 9.an/ welcher durchgehende fehr eifftig 
en wurde : Den fülgenden Mor⸗ 







Diord’ Raub und Brand,, Als fienunz, Fahr au m and — 
fo mbden Boden gerafet hatten Bamen fie Anno 955.19 aber Fam Befehl, ſich zur Schlacht zurüften. Ein 
Bar zurucke / und ruͤhmten fih: Es wäre denn) eher ne EM $ — Pflicht genommen / einer 
daß der zimmel auff fieler oder die Erde unter winfeht dem andern &lücke und die meiften derſchwn⸗ 
zerri eh nten a nicht überwunden | ren fich nfınmen Dal Blut bey einander auff⸗ 
den. Sobald Kaͤhſer dieſes feindſeelig en |zufegen. Dierauff ließ der Kaͤſer zu Felde blafenrund 
arfhesverfläniget wunder nog er in möglich ‚die A hen fliegen / der Marfch aber gegen den ‘Feind 
ſter Eil ſein e Macht zuſammen / gieng damit in Shwa⸗ wurde lgender Geſtalt angeordnet. Die gante Ars 
be + pa N, unweit Yu — alo fich, Die mee beſtund in sooo0. Mann und diefe wurden in 
Fraͤnt ud Dou⸗ —— ihm acht Legionen oder Hauffen eingetheilet. Die erjlen 
k onjungikten,. le re ie Des dgislaus | drey beftunden aus lauter Baͤhern / welche Graff Eber⸗ 
aus Böhrr nen ‚und Hertzog Eonra aͤrndten / der hard von der Sempta commanbirte/. weil Hertzog 
ſich nunmehr eines beſſern bedacht/ mit einem ftattlichen Veinrich aus Bäyern/_ wegen Leibes- Schwachheit 


eeeee 3 nicht 












und aller Troß 



















958 Den Zehenden Auguſti. 
emvärtigfennfonte, Denvierdten Hauffen gefehehen / ſo Fuhrihrm en feindticher “Pfe = 
—— — fo lauter’ Francken waren. bloͤßte Gurgelamd ſtuͤrtzte ihn tod vo N scbe betundee, 






ten YdarinnenfichdieNitterundbes | Alſo wurde die ABeiffagung des 7.‘Pfalm 
— — commanbirte der Kaͤhſer | an ihm erfuͤllet. —— U 


elbft, und in der Haupt Fahne fund ein Engel 94 wweiffelt / und 
Kai. Die Kefeunbf nde Legion war Schtwäs | nen o verdöppe Jeutf 
biſch welche beyde unter dem Commando ihres Herz | ji — abe Slücht, Al 
sog Burcfhardts nben. Unter der achten Fahne © jtigen auff die Reſerde ftteffen zogen 
‚ber waren 1000. Böhmer ‚bey denen ich Die Bagage | jich in t/ und raͤumeten mehrentheil 
befand : Und folcher Geſtalt rückte man ——— Haufe, 
gegen bengeindvumihtnänn effen zu obligiren: Allein führung. eften Werbulchs, feht 
die liftigen Ungarn: efien ein ſtarck D ment Die hofften vo aden ein. gleiche: 
_Käuferliche Armee umziehen Durch den Lech ſehen / und aber in ihr 
rücktwerts in den achen Hauffen einfallen· Der Ein? | hen wären 
fatt gefehahe mit einem ungeheuren-Öefehreyv und voei | fpatı benn ſi 
ich deffen niemand veumushet wurde alleserleget, ger| gefangen, der 
Fangensund die gange Bagage erobert. Sofort beogr | don Semp 
Drete der. Käyfer Deugog Lonvaden mit dem vierbten —* r len 
«Hauffen die Nothleidenden zu entſehen / welchem Be⸗ | bei Do aim. DIE 
Fehl auch diefer ſo tapffer nachlebte, daß / un chtet jein —* nde tod geſch 5 
Rott mehreniheils in Meu⸗geworbenen /.er| Dvar a Bi J ich die D 
ennvch die Ungarn zurucke ſchiug und. alle Gefangene | Meifter des eldes waren. Sod 
ſammt der Bagage wieder ae. ) Ins | tigen Feinde ernftlich nachge 
‚glück betraff auch dieſen Tag Die ngarn Durch. Baͤh⸗ > 
zifhe Hand bey Thierheubten. 1007 00 |PERWN ehaueı 
-Den.ıo, Auguftiv alsam Tage Lautentii, ‚bet brannt wurden, Ein‘ heil wolt 
man denin voller Schlacht-Drdnung haltenden Feind geny weil aber gegen über Das hohe | 
ins Geſichte / da denn Käyfer Otto / vor feiner gangen derſagte / ſo ſchwamm der gautze Sir 
Armee auffbieExdefiel, GOTT um Hilſfe antuff· eher Leichen: Alfo / daß ‚von.d 
‚terundein Gelübdethat : Daßı foibm GOTT den Schroaem kaum einige nach-£ 
Sieg ſchencken wuͤrde / wolte er dem Bidet, verdientes Unglück erzehlen kunt 
































Laurentio zu Ehren / zu — in Biſchoffhat ſich die Weber⸗ Zunfft vom 
ehum ſtifften / und aus feinem daſelbſt angefang⸗ swohlgehaftenyund unter andern. {u 

nen Palaſt eine Birche erbauen. SHierauff ftund |ften erleget / deſſen Schild und. Beim 

er wieder auff / hoͤrte die Meſſe und xt das | ben Dver-Strichen bezeichnet geweſen ft 
.H. Abendinahl von der Hand Biſcho ichs zu apen geſchencket worden. Unterben 
Augfpurg. Rach dieſer heiligen Verrichtung / ergriff ‚Fand ſich Kaͤyſerl. Seiten / uͤber Hertzog 4 

er feinen Schild / und nahm das heilige Speer in die Hertzog Burckhardt aus Schwaben/ 
Handy in welcher Geſtalt er fich vor Die Armee ſetzte | fen von Kyburg —— 

und eine kurtze / doch wohlgeſtalte Rede / zudem Bolcke ſtedt aber haben die Ungarn in Den. 

hielt. Als er nun mit-diefen Worten geſchloſſen: gefangenen.Uingor! Fürften ı 

Friſch / freudig und getroft binan! Laſſet uns genfpurg Franck liegen dei 


weiter nicht viel Worte machen’ fondern mit ern / des Käyfers Bru ty 
Schwerdt und Spieffen ein burrig ——— Warum ſie gegen die riſten wůter 
mit dem Feinde halten! Fiel er in eigner hohen Per⸗ auff gaben ſie dieſe Antwort : GOtt bat 
ſon / alsein ergrimmter Loͤwe / zu erſt den Feind an. I Straffe geſetzet / und fo wir folk * 
Hier erhub ſich nun eine ernſte Schlacht / und ein folches | ſo ſtraſfet uns GOtt —* euch. = 
Hauen und Stechen, dab in kurtzer Zeit das Feld mit | den fie alle fünffe, vor dem Thore nad) 
Blut überfehtwenmet war. Das graufame Gefchrey einen ——— ab 
von Menſchen und Pferden / das Klingen der Schwerd⸗ war / ließ Graff Eberhard von Semp 
ter / und das Knittern — er sg ten in eine groffe Grube fturgen/ UN 
die gange umberliegende Gegend. Hertzog Conrad | Steinen bedecken, Hiedurch wende 
welcher Anfangs die Ungarn ins Reich gebracht wol- | Schrecfennach Ungarn 7 allwo das 
te durch Tapfferkeit ſothane Scharte ausweßen und ; graben wurde, aus ſorge / Die 
erwieß ungemeine Proben feines Helden Muth. Die | nun verdiente Rache ſuchen: A fie abe 
Higeder Sonnen die alljubefftige Bemühung/undder | erhenckten Topens Sohn zum Haur 
Schwere Harniſch aberfielen ihm faſt unertraͤglich / de⸗ | te dieſer einen ewigen Frieden mit 
rowegen He er den Helm unterdem Halfe ein we⸗ Spangenb. Chron. fol. 137. Bünt, Chrof 
nigrum frifche&ufft zu (hopffen.Raum aber war ſoiches 72. Dietmar. Chron. fol. z2. Pant 
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Sturben ju kuͤ⸗ Achdem dieſer ſchwartze Tag / die bekannte Zwey Jahr zuvor hatte dieſe Def bank 
beit aufi einen StadtKübeck indas Todtens Regifter weiſet / lander heimgeſuchet. Denn alsd - 
a. — welcher geftalt am Tage laurentũ 2348. nur in Menge Heuſchrecken in die See ge [eben di 
Der Del we diefer Stadt 1500. durch die Peftentjeelte Lei- ſolche wieder ans Land ge — 
chen / zu Grabe getragen wurden / ſo nehmen wir zugleich | Geſtanck ſo fort die Lufft ı ice 










Gelegenheit / vondiefer graufamen undin Hiſtorien nie 
ärger gefundenen Welt Pefty etwas weitläufftiger | Nebel, am Himmel von Dften 
zubandeln. Diefe verfündigtey ein Jahr zuvor/ ein | fich anfangsin Ftalien wo 
viertzigetaͤgiges Erdbeben / und ſo dann ließ ſich Durch | fig binfielen. Zu Florent 
ganz Europa ein graufames Gifft in der Lufft puren. ! Zeichens alſo / daß die meiften eh 
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5* —* Kt itten au ? wären m 
machtedie Stadt Dordrecht/ wel us das (0 |het. "Mraber folte fold ! 
genannte ewige Ediet vernichtet‘ — ng von men rund entweder durch Si der 
Duranien zum Stadthalter erwaͤhlet haben wolte. Piſtolen / des Prints 
Diefer Vortrag war dutchgehends beliebt und aues/ er ihma * —— geb 
was nur die Zunge regen Eonte/ruffteaue: Viva Bei imeifterbinzerbrachte olches fo fortde 
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— am hierauff in nei a ld ange Sache dei 

und empfien —— — IE nun telnet nee: —— pa 

* Corneliäsdt — Fuge, verharrete / ſo wurde * er ut —R 
Achtet küſerſt —— — * i⸗guerkannt: Wie es aber mit deren Volne 


ben / — fügte! 3 wären i {au —— en 
—— — ner ügeln: ah der Ruart nie * 
flogen’ daß ‚er mehr fürdbte / und geſtehen wollen: Dannen her 
—— Are Acreuitte |1672. —— Pu 
6 reiben wolte. Se nee Tichelaer Boſt · und kon * er! 





ahr/ feine Frau mit den Jüngften Kin 

* and ihn durch ihre Thyränen und Flehen ſo weit ter entſes 
brachte / daß er endlich feirien Nabmenunterfehrieb: Soll: und Weſt · Seieplandrauff nie‘ 
EB ——— ut ET im 
ſich nach Haufe ver Anfpenhe erregte ("Mi Urtheil war die Haag 
Harlem / Delft / Le az * Farbe aA Goida und RER u frieden / und als d 
Rotterdann biß —— jet Der Dei von Ou⸗ N 
ranien dutthgehends don denen Herren Städt num Unrecht 
“Stadthälter, Admiralund Generals Eapitäi ‚ange [ver Ruart al 
nommen und beftäriget wurde Hier wuſte nun der ——— 


unte auff/ 


., Kaum hatten ich nun bepde ABitteneine Zeitlang | Schlagenun 


feinem Japan 


+ ben. Penlionarium aber por Demfel 
den en Of 


t ai ar } a4 ’ 

Wahtzelt behielt. Um ı.LUbhr kamen alle Yürger Com 

anien ins Gewehr/ von denen fi) 2. Compagnien in N. 

iel Reihen vor die Thuͤt jtellten/ und niemand durch Daliegeder Derräther! Machdem er fich in feiner 

‚paßirenieffen. „Die übrigen nahen ihre Poften auff Deantelgebüllet rind diefes feine lepten YBorte feyn lafe 
beyden Seiten der forten / beydes auff dem Diagyals | fen: Die Männer? Wie Bürger? Auff gleiche 
dem euſern Hoffe: ie 3. Compagnien zu Pferde aber, Art tractirte man den Ruart/ 6. oder 7. Schritte hinter 
Fodamals im Haag in Guartifon lagen, kamen ebene | iymy b der blauen Stiegen, is telcher auch zur Erde 
mäßig eiligft zuDferde/ deren eine ſich auff ihren ge geſchlage 
Voohnlichen Wachs Platz begab / und die andern beude une 
\wolten durch die Pforte nach dem eufern Hoffe reiten. | fehafft ein Ch | 5. 
Die Bürger aber fällsen Diußgveren und Pigven auff Boa an die stmordeten Eörper liegen liefen. - 
und alfo muften fie weichen." Ymmittelft wourde die | | a8 Eudedi 
innigkeit der Bürgerfehafft fo groß / daß ihrer viel an den tollen Pober Diefer — häuffig hine 
mit Degen und Piſtolen auff die Dächer derumliegen, au tangteund fprang mit den Füffen auff den Cärperie 
den ‚Däufer ftiegen/um zu fehen/ daß Feiner don denen | herum.) Des Johannis fammtner Mantel, und des 
Bitten entkaͤme. Auarts Japanifcher Kock / wurden in Heine Stücke 
 Nummehro wolte ihnender Verzug ihrer beyder hinz | jerri ‚und ie Füffebanden fie mit Lunten/ bey er .. 
uffsgefchickten Officierer zu lang fallen/ dannenhero | man, Inden Stricken uſamm ſchlepten foldhe nach 
begunten fiemit Steinen zu werffen / und fcharff zu fehie- | dens erichts⸗Plahe / dernicht: eit davon war / und 
ſen biß ſich jene am Fenſter zeigeten/ und ſie verſicher⸗ henckten beyde Coͤrper bey den Beinenan eine Sproffe 
‚ten, daß noch alles wohl ftünde. Ba entfhund ein | der 2Bippe auff/ Doch den Penfionarium einen Fuß ho⸗ 
‚Sefhrey / es näherten ſich einige 1000. Fifchyer und her, als den uart/ fo Daß diefer mit einem gekrhummten 
Bauerndem Hangmit gewaffneter Hand, denfelben Halſe / jener aber gleich / biß auff die Erde heng So 
w pluͤndern. Dieſes vergröfferte den Aufflauff und 

‚einige Bürger Elagten: Sier fEünde man / und bes | iffene | 

‚wachte 2. Schelmen, die doch Fünffeige KTache | fender Phumift das unfehuldig- vergoffene Blue 
entwiſchen würden. —— ſtuͤnde ihr Hauß des Buat⸗e des ae Graatk, und anderer mebr/ geros 

‚und Hoff in euferfker rd 
m he beyden entkommen / ſo wͤrde nario feine iwey Foͤrder⸗Finger ab/ruffende; Kr haͤt⸗ 
folgenden Tages ein unfeblbares Blut⸗ Bad im te damitdas ewige Edictbefchworen. Alsernun 


gag en , ’ 
 "foltefie auffs Rathe Hauß führen; andere aber twols | davor gebuten wurde, lieff das Volck / alsrafende zur 
“ eh tod haben maſſen einer aus dem Hanfs | und fehnitten beyden die Naſen / Ohren, Finger, Zer 
enfagte: Wir wollen fie auff dem Riche» Platz hen / Warben an Brüften/ und männliche Ötieder ab; 
ndie Wippebinden md erfehieffen. Darauf | Fa fieriffendas Gedärme ausden Leibert / ſperrten die 
rüffte einer: Sa! ibe Männer, folget mir nadyr | auffgerifjenen Corper mit Hölgern von einander / und 
will end vorgeben. — trugen die abgelöften Gliedet durch alle Gaffen feil, Fir 


en) und das oh mit einem groffen Schmiede 2 7. biß30. und das Eleinfte Gkiedıs. Stüberrtvelche era 
dan — —— — Gewalt auch | Fauffte Glieder einige hitige Köpffe in Terpentin auffe 
R ‚der andern Tpüre wiederführ, Als fie numan die Ge⸗ behielten. PIE REora au Di abgeifsnen {ab 















ESTER Den Zehenden Augufi, ER 
En ee fänanig Thäre Famen7 und diefelbe gleichfalls p 
| — — 
mpagnien Waffen waren. mnıitteift hatte jelbezueröffnen. Nachde Nun dieſes gefchehen, fans 
uart feinen Bruder den Johannde Witt zu fich w den fie Johann de Wirt unten am Bette figen/ undinder 
— Fein a en, und ob es ihm ziwar her a ale bee ieimieBiefen Arten Anredete: "he 
tigtoidercarhen to de / fo führer Da aan Männer) wozu dienerd e Gewalt und was if 
hiny Reg or Der Bar. rfe aby und gieng hin⸗ euer Begehren? Darauf er Diefe Antwort erhielt: 
—— onden Bürgern doter nhaben Daß Nie binunser möften, Der Herr de Wir. 
—— nun n/fie ——— at er —— ihr mit —— 
„US nun Die FördersThüre der Pforte Veinerüffteeinerzu; Wir wollen euch to de 
Aittage geöffnet wurde / und der Penfio- en. 7 


orauff einer dem Ruart beym Nocke vom 









+ der Ruart / auff dem ette herunter riſſe / md ae SE mit dir / du 

folgete / Durch Diefelbe hinaus geben wolte/tieff eine | Zund' Danı — — ra⸗ 
rgefehr Dazu kam der Bürger-Cchi 1007 ſenden Bürgerft fft mit Worten alles ver/ohrentvar 
eute/ was Teuffel iſt das Dakom- | nahm zuder bey ber Handy und gieng mi 
——— ja ee Abe, fen und Suchen des Wutcke di 
red. Darauffihnen die Aache jr] Stiege DEGEUS KOULdE ex Als eine 

ie ſolten fich wieder‘ inf od ‚Piegbeüb: ge geſt — © Augen Ind 
—— a |: egen Di ub/ und feine Seele GDit ber 
rorefliren wolle / te ein Buͤ hl.Als er ürehinahs trat/wolte er himer des 

und ein anderer ſchiug bereits an⸗ daß | nen Buͤrgern hinn und nichtdürdhbie Gileder achenr 

Te un Obi are ut fhcenmue di bei ngeftün any und brachten ihn mit 


1d Stoffe nach denn Sicht Play um ion 
gen foruffte abermahlsber Pobel: Ruare i ———— Wie er nun an den Ort kam⸗ 
£! Dannenbar: uͤrger e⸗ 


Osiengen B wo er gleich vor 2; ten verwundet worden / wolte 
ter md 4. Buͤr er ins Gefänigmigrweice br IE a — uwdeil ihm aber das Rohr 
en —* Schlaff ⸗Rocke an verfügte, kehrte er foiches es —— damit der⸗ 


gehn —— Erdeniel,- n 

er dal die Hoͤhe / und wolt e 1 BE 

ie 

der zur Erden /darauff ihm einer den Fuß ing —* 
05: 


fegte? und wit Diefen orten durch den. 







t lehtere diefe 
en Ka ıld verficherter und bey der 


‚1 gehauen / durchſchoſſen und Durchfkochen 
—— acid von der Bürgers 
ndem alle Compagnien ordentlich abe 


nmehtokam das Ende diefer blutigen Handlung 


— — beyde nackend aus, und trugen die abge⸗ 
Zumpen allenthalben zur Schau überlautrufe 





efabr der Plünderung. chen worden. Gegen Abendhiebeiner dem Penfio- 


+ Diefemnac)wolten einige: Man mit diefen Singern unter das Bolck Famyund ihn Geld 





blick wurde hefftig auff die Thüre geſchoſ⸗ ne Zehe galt 10. Stuͤber / ein Finger is. biß 20, ein Ohr 


Prim 




















n Eilfften Auguſti. 
PR _ Seliguien verfaufft / und ie am a — en sung ber Dinge EB he 7N 
hſten / fohaben einige / gleich, Denen Menſchen⸗Freſ⸗ſtuͤmmelten Coͤrper abs und brachten fie in des Per 


en das Gedärme mit den Zähnen zerrifien / und das | narii. Hauß / da ſie denn folgenden Says b 


teifch aefreflen, fagende: Sie wolten folches frei? Grab / wo Johann de WBittens; berelis la; 
——“ ——— Daß ſie davon berften | get wurden. —— bel erfahi 
iten. Umio. Uhr in der Nacht lieff ein Silber⸗ | fo drohete er / fie wieder, hervor zu ſuchen un 

Schmid hinzu, und rieß beyde Hertzen ausden Coͤr⸗ brennen, und d . 
ern, weiche er in einem Topff voll Terpentin bewah- 
te, So hernach An. 167 a } Pi MOnee | 
entern) in eines gewiſſen Fiir ers Haufefindgezeiget | gnügten aber vor Di mahl ihre Ra de an, ihtem 
orden; Dabey man ihm * Iren 3. Oder 4. | penis welches in der Kirchen folte auffgehenicket merden 
Stücken/melche dabey lagen mit den Zähnen heraus | welches fie in sooo. Stůcken ſchlugen / und auffsarali 
ebiffen/ und ein Stuͤck / has Wochen, gar beſchimpfften. Merckwirdig ift 87 da eben zurge 
uffgefteffen worden.  Diefer Silber⸗ Schmid aber | Diefer Draffacre die Herren Staaten von Holl zum 
t Dieferundandererlirfachen vegen / etliche Jahre here | Welt Sriekland/ ihre Verſammlung bieltenond 
ach zu Leyden öffentlich ausgefteichen/ und in das Ras IE ie alle dieſe Tyranney mit anfehenEont Yundg 
re. Haufvermwiefen worden. Eine Stimde hexnach / ——— der Wahl eines andern Penhionari 
egen Mitternacht als fich der rafende Pobel gänzlich | Wittens Stelle, beſchaͤfftiget waten. Theatr.E 
erlauffen’ Eamen 5. £agbeyen mit einer Kutſchen / nah⸗ Tom. Xl.fol. 257... . © m 3 0 0...,. 
| Durch unfer, Steigen fält Pring/ Ritter / Stadt und Lan d 
Und un m ge und dieStaaten. in rt A in“ 

mut NE 












| Ho Maͤrthrern macht ung die‘ obeis Hand / Kusel 
Sofrönet Blut und Tod die Ehrſuchts · vollen Thaten. 7 7 7 












Der gilfite Tag des Auguft-Monats 
—* IF Er L Re G6 








Be N: 
Jer Tape nach Pafchalis Tode und zwar | niger/ als zuvor / und verlohr Kroneund.Dur Na 
den I9.: biget wuſte / 






De 


an Armo 824. wurde der entledig« | dem nun Eugenius feinen Srufberübiger uf 
"te Pabfttiche Stul / mit Eugenio II. wider | errühmlichit vor das nothleidende Armush/ und 
befeßet / und dieſer warein gebohrner Roͤ⸗ | viel Getreyde zuführen daß das Brad damahis in feht 
mer deffen Vater Boemund geheiffen. Er | wohlfeitem Preige war. Uber Diefes envieh ee 
— wiedmete ſich von Jugend auffdem geiftlis | Armuth fo viel Gutes / Daß in uhm 
hen Stande / in welchem er den Cardinals⸗ Hut / Des davon brachte: Er ſey ein Vater der Zn 
:ituls St. Sabinaͤ / erlangete / biß er auch Der dreyfa | dem Armuth zu gute gebobren. \ Rgiv 
hen Kronefähigwurde. Crerlebete das ı7, Kirchen- | rung betraf die Zeiten KRayfer,Ludovici und Lothar 
chifma, als bald anfangs feiner Regierung ein Roͤmi⸗ | und als er 3. Fahre, 6. Monat/24.T e Pabft gewe⸗ 
cher Cardinal Nahmens Zinzimus , wider. ihn erwaͤh⸗ | feny legte er Jich zur ewigen Ruhe den. hugufti 4.927. 
et wurde. Allein diefer — ſahe ſich kaum | in ©. Peters⸗Kirchen / da denn ValentinusL.it Eis 
inige Tagein feiner vermeynten Wuͤrde fo war eriwes | le erfegete.. Platin. & Ciacconiusin ejus * 


Der Kirchen Haupt / der Armen Freund Be | 

Wird hier in diefer Grufft beweint. — | 
Wohl dem / wer Chriſti Glieder nehret/ a 
Dem wird ein fanffter Tod befcheret. Ne 

















Sörtlichen Beyftand / feines Kronen Bublers | rich eilte fo fort dahin / foldyen Ort zu entfeßen/ und) 
Hergog Rudolphs in Schwaben / mit dem | dann kam es bey Bleichfeld zu einen fehaniien Set 
Schwerdte entlaſtet / ſo hegte ihm fo fort der | Die Sachfen fpielten Berrätheren und han? 
Pabſt und die unruhigen Sachfen an Hertzog Heers Coͤlln / und Utrechtifchen Trouppen Dur) BRD DM 
mannen von Lothringen / einen andern auff den Half. gebracht / daß fie bald anfangs der SchlahrDienupt 
Dieſemnach hielt der Kayfer Anno 1085. einen Reichs: | lichen feindfeelig anfielen / und ſich auch bemuhienän 
Tag zu Mäing/ auff welchem bie Paͤbſtliche Parthey | hem Tumult den Käfer felbft unter Die Sonden FF 
verdammet / und Hergog Heermann in Die Acht erklaͤ⸗ gen. ‚Die getreuen Reihe » Voͤlcker abet 1220 2 A 
ret wurde. Noch ſelbiges Fahr rückteder Kaͤyſer / in| Berräther in Stͤcken / uñ retteten dem he —* | 
Begleitung der Erg Bifhöffe von Mäing und Coͤun / deten Käyfer das Leben. Gleichwohl Wi R 
(serie 


I. BEN 
ts der IV. hatte fich kaum durch Francken / und befagerten Wuͤrtburg. Käyfr il 


mit einer frarcken Armee in Sachfen/ 509 auff Magde⸗ | Berrätherey Saͤchſiſcher Seiten den Gitge 
burg/ und als fich Heermanny mit feinem Anhange / das Käyferliche Fuß-Bolck wurde mehrenipet 


überdie Elbereterirte/ ergaben fich die meiften an den | undder Käyfer mufte/ mit Derluft 40% 


Kaͤyſer / welcher den Erg - Biſchoff Hartroich zu Mag⸗ | genvdas Feld räumen. Hierauf ege ſich B 
deburg / ſeiner Wuͤrde entſetzte / und den Abt von Hirſch⸗ | burg ke: an die Sadyfenvc En —J 4 
feld wider ihn erwaͤhlete. Bald aber ſtaͤrckte ſich Her⸗ | verjagte Biſchoff Npelbert wieder prächi 190. 
tzog Heermann und die wiedrigen Biſchoͤffe dergeſtalt ! wurde. Unter denen KapferlichE re 
daß der Kayfer flüchtigen Fuß feßen / und gang Sachs | fich auch ein Priefter von Maink N 
fen wieder verlaffen muſte. Ja fie wurden hiedurch po! fchoff Hartwig von Magdeburg, unter, DS | 
hochmuͤthig / daß fie ſich aud) erkuͤhnten / den Kaͤyſer in | Eörpern herum und.fagte: in Dielen N 





kn y 










fen fein 
feinen ErbsLanden heimzuſuchen. Dannenheround | Leichen Ban man erkennen) ob icht der 
weil fie die benachbarte Hülffe der verbundenen | billich verbanner/und mie echede | 
Schwaben wuſten / fielen die Sachſen / Thůͤringer / Heſ | fegerfep. ma nr 

fen und Wetterauer Anno 1ogs. mit ftarcfer Mache in ! “ — 


NP 2 —7 
ecy — * Ri 
— Ki 
dr j 
ı pe 
% er 
ve > 
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Dem Eilfften Augufti. 6; 


iR EEE een fm en 
a: 7 ete aber Diefe ieges· Freude Eurge Zeit, lolwürgen laffen/ als den verba 

N Bligteder Räyfer wieder im Felde, welcher die &achfen | eines 2inbil wirbigen Def a 
\ 





Flucht zwang / Würsburg wieder einnahm / und] fiefihn der gütige Kay e unbeleidi tna infper 
ö ff Adelberten feiner Freyheit beraubere. Ron begleiten. ı Was esendlich —— 
ſtoltzen und bi muͤthigen Pfaffen begehrte der 409 Heermannen / dem fo genannten noblauchs⸗Ko⸗ 
tapfer nur ein Zeichender Demucky fofölte er jich bes | niges vor.ecin Ende genommen / wird der 16. Novem⸗ 
t/ undin vorigen Wuͤrden fehen. - Allein er ‚ließ | be 
‚öffentlich verlanten Er wolte fich lieber er. 


* * * — J 








F aum. 1 berichten. Spangenberg. Ehron. fol, 
aꝛ5. ſeq. a NT BR 


4 u Ur. Narren 

* 2: — nd ———— A Be AU, II. 
Rt Schftadt ifteine Pfa euburgifche an der femit Streichen und Ketten/bi auffden Dod / und lea⸗ Murde Hoͤch⸗ 
3 Fe legene / nicht zwar aroffe / dach tes | teni nen DaumsStöcke an, fie bes dt —* 
Bee SED Bauen der BiehsZucht/gar | den nüchten auf, und ftachen fiemie Nadeln, bien RR 
sr nahrhafftige Stadt’ welche am Ende sgen uff das Blutz die Schien, Beine aber rieben fe — PAdert 1634; 
' Donau ein feines Schloß zieret, Diefer Ort el» Seheitern, bif auff die Knochen, Die Fuße’ 
Npfand Anno 1634. die herben Früchte des Kries, Soten zerfehltr en fieden armenLeuten dergeftätt/ daß 
8 mit folgenden eidens »türdigen Umftänden : Haut und Slefhabfil, und fodann hierigen ie ſoiche 

— 5 Oberſte Iſolam hatte minmehr eine | beyden tuchwertssgebundenen Armen au hxer viel 

aume Zeit zu Schweimngen im Dvartier gelegen, wurden gang nacfend an Strick in der Stadfberuine: 
le ag) Ortäten nach —— comman- | geführet / und ihre feiber mir eilen und Häinern ders! 

dirte/ fich ſolcher tadtju bemächtigen.,. Denir. Aus geftalt zerfäjlageny und jerfegt/ viel Menfchen von’ 
guſti gelangeten fie vor dieſem Ort any welchen fie alfös | dem unterlauffenen Blute gang fdrvark toaren. Die 
tauffoderten. Hier war num kein "Bedenken no⸗ Mord»Schel waren ſo gefehäfftigy Daß folgenden Tas 
N 9: Ob man ſich wehren oder ergeben wolte / fondern ges / ohne die Tadteny 250, mdete/ tödzlich dar⸗ 
Bürger eiltennur den Thoren zus folchezu eröffnen. | nieder lagen Der Spital-Meifter vurde lebendigges 






Damit aber fothane Ergebung nicht etwan die Pluͤn⸗ braten / und die Plünderung war ofeharfidag auchnicht 

ung abwenden möchte, ficien die feindfecligen Ersas | ein Biffen Brodt überblieb / rein — muſte ſich 

N die Thore anzbiebenfolcheauffrund gaben ſo ſtarck ——— etliche Tage lang mit Waſſer und unei⸗ 

euer indie Stadt / daß fich niemand durffte ſehen laf⸗ gem Dbfte beheiffen maffen die raͤuberiſchen Ver⸗ 

m. Hierauff verſtaͤrckte ſich der Feind etliche 1000, Khtvender den‘ Bein fo haufig indie Keller Lauffen laſ⸗ 

tck / plündertedie Stadt/' und verubte unmenſchli⸗ ſen / daß man biß über die Knöchel darinnen gieng. Zn 

Ge Öraufamkeit dabey, Biel Weibes⸗ en | Summayder Fammer und das Elendiwar nicht zu bes 

Zurden zu tode geſchaͤndet: Andern / wie auch Manns ſchreiben / und wird diefer Tag denen Hoͤchſtaͤdtern 

Perfonen / fülleten fie Balt und heiß Waſſer / Ehig/aͤhrlich ein trauriges Andencken erwecken Theatt.Eur. 
wi Fauche und Ukinyinden Dalfrrötteiten Die Kap] cat 6 

— — 


PETER RE — DEE — — — 
Der Zwoͤlffte Tag des Auguf- Monats, 
au ai 3 490 - Tr l L PEN ENT 


x j ne j r u , a j L 

Aum waren die Ehriften mit deren Siegess Rapmund mit dern Könige, und fobann gieng der Befthahe die 
Palmen über “erufalem / und Hergog Marſch biß an den Fluß Soca Meilen varı 3* She 
Gottfried ee nit felbiger Krone | lichen Lager, Diefelbit bemaͤchtigten fich.die Ehriften en * 
AS 4; ins einer groffen Herde Viehes: ABeilaber KinigCptts deinGaracenen 
* gleichen, den 22. Sulli num. + nachiufchlas] fried jolcbes yoreinien Falls&rriee deg Feindes: hieltzder Aral. 
u 07 3 gen: Sobedrohetedas ſiegende Haufflein‘ gab er Ordre, jic)defien nicht eber anjumafen/biß der nor. 

ein neues lut⸗Wetter aus Egypten. Denn felbiger | Feind gefchlagen wäre, ARE las 

Sult an Amyras hatte die gantze Saracenifche Macht | Folgenden Tages, den ı2. Auguſti / paßirten die 

jufümmen gezogen in willens Zerufalem zu entfeßen.| Ehriften den Seite a bey diefer Jahrs 


Tom. III, fol. 31, 








oder zu fterben. - Ob ihm nun zwar die unan enchme | Zeit faſt kein saffer hatte.  MBeil nun der Sultan 
Zeitung vonderen Eroberung entgegen Fam / fö. beflüs | aus erachtung, Peinen aß befeger hatte, fo woares 
gelte iha doch Die Doffnung Der Der · Eroberung, | denen Ehrijten um fü diel leichter.über den Strom zu 
Berge hab er in kurtzer Zeit bey Aßcalon / einer 2. | kommen. Obnım zwar diefer, gegen den Saracenen 
Tages Reifen von Ze lem gelegenen See⸗Stadt | nur eine Handvoll zu rechnen / ſo befeelte fie doch Durche 
angelangete, König Gottfried hatte inzwiſchen Tan- | gehendsein folcher Muchy dejfen Urfprung billig SOte 
eredum und. Öraffen Euftachium auscommandiret/die allein zupufchreiben war. Denn die Ehrijtliche Mache 
eflung Napolofa, oder das chmahlige Sichem / zuerz | beitund NUFIN 5000. Reutern und 15000, ne 
obern: Ab er aber diefes feindlichen Anjugs verftäns Bolt, dahingegen der Feind 100000, Dann zu Roß⸗ 
Diger wurde / beruffte er Diefe wieder zurücke / und faſſet⸗ — ehlete. Indem nun die, Chris 
en heldensmütbigen Entfehlußs ungeachtet der groß — Tor Ciba und, Freuden⸗Geſchreh ie, 
———6 entgegen zugehen / und] ber Mi luß-giengen, und das geraubte Vieh ihnen 
son 


TT verlichene Stücke ferner eherkt zu; nach) hen die geblendeten Feinde folches legtere 


serfölgen, - Nach öffentlichem Gebet gefe be. ders) bor lauter Jeytereyan/ und geriethen hierüber in. mich. 
Auszug den ur. Yugufti/ an einen Denftiee oe n geringe Sal Sn ohen elle man) fa * 
Vatriarch Arnault de Roches, der ich Durch Des deyden Theilen in SchlachtsOrdnung/undder König, 
ubigkeit auff den ‘Patriarchen«Stuhl gefepwungeny,| formirte e ne brepfache Baraille. Den zechten Shi. 
erfönlich beytoohnete. Cr feste imimitteift Petrum Er Die See ausbteitete, are irte 


v m Sinner auf len Stuhl, und hahm ein Stüc Graf Rahmund/ den lincken der Künig ſolb weildie⸗ 
Fr \ 


| auff fi — | Marie 
m tur, r lagerung vor den | fein Die gröfte Macht des Fn $ ſtund * 
—— — Km! E30 Ds Cap: dee 2a — 
Ibelin(ſo bormahls der Phil th geweſen/ con- aubie der Graff von "landern uud Galton de Fois. 


* Der von, Pormandie und Graff Der Feind hingegen fteletefich in2,&inien, Die rechte. 
Ka TE rinandie und Graff | Der deim Kr RÄelese ia, ini. 59* 
— J— 




























en 









ME __ 


fewbürtel ero« 


bert 154% 


Eameraden in volem Lauffe/biß vor das Thor zu Aß⸗ ‚finden... Tyr. Naucl.gen.37. 


Murde Wolſ⸗ BB y eine freye Reichs Stadt in Nieder⸗ Gewalt Ruhe und Mechtzu verfel i * In 


tetlaſſen / durch Mandata befohlen wurde Solches | dene abſcheulich ⸗ roſſe Gewolb 
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668. Den Zwolfften Auguſttt 
Hand anmmandirte:ein Arıienifcher Nenegader dev ralon begleiteten. ler veroräfirtefi 
im vorigen Jahre denen Türeten Jeruſalem abgenoms | gelnungemein/und weil ein ieder dere 
men harte / unter welchem ſich auch die Tuͤrckiſchen ſeyn woite / ſo wurden —* 
Hülffs-TrouppenAmit der gröften Reiterey befanden. | über 2000, erbrilefet und zernneten De 
Huf den Kincten feindlichen Flüge aber ſtunden Die | wäre beymahegebticbeny tenm erfich mie fin Oh 
Afcteaner und Araber und der Sultan mit den tapffer⸗ auf ein Schiff fo mit SturmsZeuge twider Gerufil 
fien Eobruern / wie auch denen Mohren / welche ihren belaſiet war / geworffen / und folchergeftalt er Gefahr 
Feind Fniend erwarteten, hielt in der Mitten, - “entgangen ware Siriitelft waren ein Theil der Che 
Soicher Geftaltnäherten fich die Creutze Trouppen | ften allzu begierig auff Die Beute und gaben I J 
——— obbefagtem Renegaden Geiegenheit fiemir 
veichen konte fi ——— PfeileRes | verfaihelten Trouppen zu überfallen. Der & 
'gen, Kaum soaren die Pfeile verfchoffen fo drang Die’ feste aber Die Geinigen fo jeitigvbaßyehere 
Ehritliche Meuteren durch die Deffungenv fo zwiſchen | wurde der Sieg völlig behauptet war. @ 
den Bataillonen waren/ mit gefenckten Langen. ſo de das feindliche Lager denen Siegern Pr 
— ‚ auffdie Saracenen, dah dieſe Feine Zeit zum | und die “Beuteübermäßig befunde 
—— gewinnen lomen Taneredus erblickte zus | ob gang Sgppten einen Reichthu 
förderjt die von Gold und Silber glangende ‚Haupt ein S — entgegen gefcbid 
ahue.des Fendes dannenhero Durchdrang er ale “Der feindlichen Leichen zehleteman 
indliche Machty und erlegte Deren. Fuͤhrer vor des Wahlſtadt / und faft 2. mabl jo d 
——— : Welchen die andern mit deſondern | nad) Aßcalon / ohne die / welche vo —* 
—— - Da fichnun Chriſtlicher Sei⸗ | der See geblieben waren: Dahingeger 
ten alles ſo wohl anlich/ wwarffen die Fuß ⸗Knechte Pfeil Seiten kein einiger Reuter / undw ff 
und Bogen wegyund ergriffen den Degen / mit welchem | vermiffet wurde. Solcher eher 
ring mit geoffer Ehre und Neichthur 


fie in Die von der Neuterey gemachten Deffnungen ſo fu- & ; h 
rieufe eindrangen/ da die Saracenen foldye Kühnbeit | Jeruſalem / allıwo, ein herclich D 
mehr bewundertenalsabiwehrten. Ihrer viel verloh⸗ | murde/ Dabey Robert / Hertzog bon 
ven Ders und Verftand, und lieſſen ſich / wie die Hunde | groffe Haupt» Fahne, nebft dem E A 
todtfehlagen. Andere kletterten aus Furcht auff bie Sultan in der Flucht fallen, laffen / imder Ki 
nechften Baumes von welchen fie / gleich den bar H. Grabes als ein ewiges Sieges-Zeidhen ai 
herunter gefchoffen wurden: Und die auff den Knien Einen folchen Ausgang, gew 
liegenden Mohren/ wurden wie dag Vieh — vor Aßealons welche einer Seite me 
beit. Die Gafeonier und Die aus Provence unter dem bern Theilsmehrein Schlachten al 
Sraffen Kaymund/richteten ein entfegliches Wuͤrgen | nen war. Und mir dieſem Blut⸗ 
any undjagten den Feind häuffig in die See/ allwo ſie fte Creutz ⸗Farth beſchloſſen maffendie 
die Fluch gleichfalls tödtlich empfieng. - Endlich ges | dem Tancredo, mit den meiften Trouppen/ 
ee Die rer EIN Se en ihrem Vaterlande Eehrten/_und.nicht mehe 
zwang dieandere Linie ungeachtet ſolche N ‚Beinen Reuter und 2600, zu Fuffe/ e zurche liefen, 
Sebelgezücket/ zu gleicher Retirade / welche denn ihre wie alles ferner in der 4, Numer des 15.2 ll yabes 
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| a ALTE RE EET NE | 16 TER Eee ee 
Sachſen / erfühnte fich zur Zeit Caroli V.das | eine Macht von 22000. Köpffen zufanımen 

auff denn“: sorgensBerge gelegene Chofter in cher fie im Julio 1542. ie Draunfthtei 

"die Afehe, und die Braunfehrweigifehe Beam⸗ | feindfeelig anfielen., Hertzog Heinzich Di 

ten darinnen/ in das Grab zu legen / als ſolches ſofort ſchwach / einem fo mächtigen Seinde das Daupr lihie 
vor der En zu Speyer klagbar / und te bannenhero gab er diß auff’die de ung Wale 


ernennte Stadt Goßlar Durch ſothanen Cammer⸗ büttel/allesverlohren.. Yun 

Spruch in die Acht erkläre wurde.  Damahls wur⸗ Woiffenbůntel aber / zu Latein Gui oherbi 
den die Lande zu Braumfchtveig von Hertzog Heiner | eine Stadt ind Feftung in Nieder. Cal 

chen: dem Züngern beherrſchet / welcher als ein eiffrig⸗ | im Lande Braunſchweig gelegen. Der‘ 

Papiftifeher Herr die Execution willig überfich nahm | moraftig/ dahero mit appro } hier wenig putbiN 
und die Stadt auffs euferfte befehdete. Weil aber | die Feſtung aber beftehet in drey The m. ME 
die Stadt Goflar ein Mit⸗Glied des proteftantifhen | Theil iſt das Eitadell oder die Dam» Seftung WE 
Bundes ware nahm ſich Churfürft Johann Friedrich | zwifchen den andern beyden Fortikicirten Stabil 
zu Sachſen / Landgraff Philipp zu Heſſen / und andere | ten inne liegt / und iſt mit 4. gangen und 
Conferderirterihrer treulich any und brachten es bey den] rentheils gemauerten / und unter den Ja 
Käfer ſo weit Daß die Execution bey der Speyerfehen) wölbten Bollıertten umgeben: Unter 
Cammer fufpendiretzund Alle Feindſeeligkeiten zu in⸗ Bollwercke/der ———— chant 
alles aber ließ ſich Hertzog Heinrich im wenigſten irren / | diefe Citadell ift eigentlich "die 2 Sin 
fondern er fuhr fort / Gohiar aufalle Weiſe zu kraͤncken | Gegen Morgen daran lieger die Kein: 
und was das ärgfte war / fo wurden in den a 5. gansen und 2. halben Bolt I 
den Fanden der Proteftirenden viel Mord» Brenner’ ges | die AugufkussSeadr/in Sormteinese 
Ve he ——— Werckð / welche le⸗ ere Stabi ber Dif 
eſtaͤndigſt ausfagten: Hertzog Heintich Habe ſie met. Das Fürftliche Schloß 
durch Gelb biersuerkäufft: Über diß griff er hoch» Ne De alt 
eritennten Ehurfürjten zu Sachſen und Landgraffen zu] noch heutiges Tagen zu R hen / der Aufang 
Heſſen / auffs empfindlichſte in Schrifften an / und uns wehrers hievon jeig ‚rian in feiner SID 
terließ nichts / die Proteftirenden euferft zu beleidigen. fhenT ‚pograpbie fol. 207., 107, 

Dieſemnach vereinigten ſich beyde Printzen / ihnen mir "*Diefen Ort beſehte Hergog.Deiieiay anıne 
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De ofen: Kuga 965 
a ee er teofteteie auff fhleunigen |traff fie feibft, Denn derenlane mer >. Landgrafflieh 
ar nebit feinem —* ya Sri a diefen —— Ka me 
Vieto icherheit in . Kam hatte darauf donnern / daß ſich endli 
ee nes Laub verlaffen fo oar Die Seftum Wolffenbüts Thurm demütbigen/ und mit * ———— 
‚tel im Anfang des Auguf/ von den chſ⸗ und Hehis| übern Hauffen fallenmufte, Mit dieſem Thurme fiel 
ſchen Trouppen beremnet und 3. Lager davor auffge- ; auch der Muthder Belagerten / zumahlen als fich dag 
Ban von weichen die Stadt Braunfehtveig das | Lands Bolee meiftens überden Graben mit Schroims 
formiete, „Sofort liefen die Fürften die Feftung | men reterirte/und die Feſtung verließ. Als ſich nun 
und ihr alle Gnade prechen: Allein die die Beſatzung allein viel zu ſchwach befand , fernern | 
Beſatzung gab zur Anttvort: In drey Jahren folte Widerſtand zu thun / ergab ſich endlich Die Feſtung den 
Manweiter Nachfrage halten / alsdenn wolten! ı2. Augufti erftsbefagten Fahres/als die angedrobete 
ihre m —— - Denn auff ſo lange Belagerungssgeit von z, abren.fich nur inao, Tage 
verfprad) ihnen dag haͤuffige robiant Auffenthalt/ | verwandelt harte. Hierauf wurde die Feſtung von des 
—* —— ſie — dor unübers | nen Fhrften befeget / Land und Aemter eingenommen/ 
Pindlich. Dieſes veranlaffete die laͤgerer zu gröfs] und allenthalben die Evangelifch Lutherifche Keligion 
ferm Ernftedaherofieallenthalben dergeftalt avancir-| eingeführer. Weil fich nun Hertzog Heinrich nirgend 
ten / daß man Heßiſcher Seitenausden profehen mit mercken ließ / fondern s.gangerZahr fein Land mit den 
Steinen inden Graben tverffen Eonte. Als nun die | Rücken anfehen mufte, Dose fich die Proteftirenden 
Ateſtirenden mit Schieſſen den; Anfang machten/ | zur Ruhe. Wie es aber noch ferner init ernenntem 
| Fr un 8* —— arme Dip Pr Kenn —— wird der 21. 
"Aa r mpff gereuen / Detober num. ;. unftandti erzehlen. Chytt. Chron. 
ſo zeuch nur wieder beim etc, Allein Die Reue bes | ib. 15. Blnt. Chron.Brunfric.fahyır we, 2 
TE | Var ER A re. Fr 
} Te. - » A er tar . m. 
Dftoserzu Latein Rofochium, von etlichen auch | che/ 7. hürmeam Rath⸗ ) 7. Glocken an den Brannte Kor 
Rhodopolis genannt zifteine Frege Keichesund RZ 4 en / wie hiervon flodab. Aus 
rar Danfe- Stadt im Lande Mechelburg an dem | beym Brunio, —— de Numero Sept. und Ber- 4677. 
..., Sluffe Darna gelegen. Fhren Nahen wol | io, gerviffe a Iejen feon., Cs hat auch hiefebit 
theils von einem Ro ens Stocke/ andere von den |einen Schiff, — ReIERD 060 ie groffen 
ftrgelegenen zweyen ABaffern Roft und Zog 4 und , Schiffe nicht gelangen. Förn 1,7 fondetu müffen zu 
andere von noch andernder.deriviren, Auff der ©tadt Warnemünde) 5000, Schritte don Noftock abs und 
—— Siegel aber / und einigen alten teinen wird | eingeladen tverden. Die Univerfität albier tsurde 
Prechte Stade Rahmen Ropftock gelefen. 2 Artno. 1419. bon Hergog Be und. Albrechten / 
„Anno 329, war dieſer Ort ein chlechtes cher | ziveper Brüder Söhnen/und thogen zu Mechelburg 
zoerffan ber TBarnerwelches Got chalck / der Obetris eingefuͤhret / und die —— — Tages eine 
ten Wenden Königzu einem Städtlein machte/ biß | berühmte See⸗ und Handels-Stadt. a 
endlich 1160.Primislaus II.der Obetriten oder Deruler |; Im Jahr 677, beteaff Diefe ſhoͤne Stadt die brens 
piergigfter und, letzter Königs aus den Steinhauffen | nende Zorns aud HOFF höchftsempfindiichy alsden 
der benachbarten/ und damahls von Herhog Heinris de: ormittag gegen 9. Uhr bey einem Hecker 






hen dem Loͤwen zerſtoͤrten Daupt- Stadt Ke in folches | eine. gefährliche Feuers⸗ Brunt entjtund. Colcye ‘ 
mit Mauern und Obaben umbgeben/ und zu einer wechs Öluth vafete dergeftalt in der Alten Stadt, daß um ı2, 
ten Stadt gemacht hab Sonit wird das heutige Uhr die nen⸗K 
Roſtock in bie Alte / Veue und Mittel-Stadt getheiler, | um Ep aler Zeienäie | 
davon in der Alten Stadt die Peters⸗ Nickel⸗ und Las o. Haͤuſer / gantz i der Aſche lag. AS es dreh hlugy 
tharinen⸗ Kirchen / nebſt dem Zuriften-Culegio zu befes br Die wütende Flame uͤber den Graben in die R 
ben. Die Mitlere wird don der Alten Stadt durch ı Stadt/ und zwar fügefedteinde/ daß Abends um 8,9. 
‚einen Arm von dee Warne gefchieden / darinnen die | und.ıo. Uhr ſhon Der Burg Ball herhalten muftes 
chen zu Unſerer Frauen und St. Zohannis/ fainınt Fi die gange Gegend vonder Molcken Brücke ans 
dem Rath⸗ Daufezubefinden. Die Preue Stadt aber | die O de der Schild der Vogelgefang/ die Krämer» 
pranget mit dem Zacobss Stifft/denen +: zum | Münchsund Koffelder » Stta A am. Strande 
H.Geiſt H.Ereug und St. Michael nebft acht los ir 


Colle- hin / nebit der Strand» Pforten/ 1 fich ſelbſt raus 
güis ber hoben Schulen, «Die Thlirme ieptserzehlter | chende vergraben lag. © r Farmer tar. unbes 
Kirchen find faſt alle mit Kupffer gedeckt, und auffer.| ſchreiblich / weil nicht allein der Bürger Häufer und 
der Stadt lieget noch die S. — — nebſt eis | Vermoͤ en / ſondern auch biel/ wegen des damahligen 
nem Kirch⸗ Hofe / welcher binnen halber Jahres⸗Friſt ——— eftüchtete Süter/zugleich mit verbrannt 
alle Eörperund Kochen verzehret. Man zehlet indier waren. So 5 eoeftah eh € man 740. rauchende 

Stadt drey Marcki⸗ Plahe und 140, Gaffen, dars | Brand» Stellen /umd dag Elend war Defto empfindlie 
unter. 7. Haupt-Ötrafien find. . Kerner bemercket cher / weil ı2, Kinder / und viel Andere Perfonen / ein 


manı4. Pforten zum Waſſer / Thore / deren iego nur Brand⸗Opffet werden müffen. Theatr. Eur. Tom. XI, 
s.gebrauchet werden,z. — Marien⸗Kir⸗ fol. tzu. M 


Be —— Dreyzehende Tag des Nuguſt⸗ Monats. 


Au 


tharinen⸗ Kirche und das Waͤhſen⸗ Hauß / 
Ye Stadt biß auff etwan 
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Swar an dem, daß zwiſchen Känfer Con⸗ wolte er ſolche nicht ſo gar fruchtloß auseinander gehen gie 5 
{ (@ raden und Herhog Bretisknumin Bam] aſſen / ſondern / indem: er ſich derer von Polen häuffigs led = 
oA 982 die Bluts Tragödie ihren Anfang nehmen ugefügter Beleidigungen erinnerte fo rückte er Anno ın. eine uns 
zlölte, als der Tod ein Ariiltitium guswuͤrck⸗ 1039; in Polens weiche⸗ dazumahl Eafimir beherrfchte. — 
Die / und dern Kaͤyſer ſtatt des Harniſches/ ei⸗ Dieſem rieth die Furcht / Thron und Land zu verlaffen, —— 
hen Sterbe⸗Kittel umlegte, Weil aber der md ſodann eroberte Bretislaus Eracau, Gnieſen/ 334 Bis 
| Böhme Pring eine ſchoͤne Armee beyfammen hattez| Bozua u Pr in Schleſien / welche mu men. 1040, 
ker 3 ube 





















_ berrüberfendervoder des Abholens gewärtig fern. 
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r e Polnifhen | beordrete DBretisinussoo.der ſarcſten Nannerı DR. 
re lange Zeit geſammeit / belohnete. Denn als des Gebuͤrges und Waldes wohl kundig waren / mi 
laus in Teiumph-zuPrage eimog / fo ließ er die Befehl / ale Siraſſen aus Baͤern/ und beporauson 
deichname S. Adelberti,S, Gaudentii voran tragen/ dies | Kegenfpurg und Schonthalin Böhmen zu verbauen, 
fen folgete ein gant güldnes Crucifix / welches 12. ſtar⸗ und Baum auff Baum zu fällen. Die Boͤhm 
‚che Manmer trugen / und fo ſchwer war/ daß es den Kür ‚ten folches Verfahren: em Hergogverübelny 
nigdreymahlüberwwag.: Serner drey Taffeln / von ges gab ihnen diefen Verweiß: Wollet ihr den 
diegenem Golde mit deldeſteinen verſehei / Davon die | worden Deut ſchen lauffen / ehe ihr ſie feber? 
groͤſte z00. Pfund Goldes am Gewichie hielt· Zuges fer nur bey Zeiten davon / die ihr euch [0 
fchiveigen ‚ vieler andern Koftbaskeiten. ‚Smmittelit | Die ihr aber noch Hertʒe und Treue bak 
hatte fichder verjagte Caſimir in ein Elofter verſteckei / cket / daß wirkeine lindene Sc 
und’den Purpur mit einer Kutten verwechfelt als ihn | ferne Bogen. ben. ebwillne 
die bedrangten Polen wieder hervor ſuchten und auff | obdem Bäyfer Milch oder Blut aus de 
den Thronfegten. Kaum haite er ich nurinden vers zinnenwird ? Und ihr foller wiſſen / daß ich eben 
wüfteten Cracen umgeſchen foreifere ex perfünlich zu deßwegen alles verbauen laflen/ Demisipraug 
Käufer „Deineichen dem II. kiagte ihm den Behmis wehren / oder sodefehlagenlaffen fellers.. —*4 
—— bat um Rache und Recht / welches Sierauff marſchierte die Kaͤhſerl pe Armee 2 308 
han auch der Käyfer mit Diefen beygefügten Worten | Schloß Kamberg vorbey z und lagerte fich zoilhen 
verſprach: Wir muͤſſen den Brerislaum einmahl Böhmen und Baͤyern auff einen hohen B ned 
demütbigen. Diele Klage verdoppelte Die aus hemman Bohmiſcher Seiten die feindlichen Sabnen 
Böhmen verjagten Verſchowitzen / und übergaben zu⸗ Eonc fliegen feben. „Der Küyfer/ als er Die Zerdauung 
gleichen Verzeichniß des in ‘Polen geraubten Schar E Straſſen gehöret / mouqunte jic). bien — — 


966 Den Dreyzehenden Auguſti. 
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ge87 wodurch fie den Kaͤyſer vollend dahin bewegten’ ſich oben auff Dem Berge a drey⸗ 
daß er ſofort Durch eine Geſandſchafft dem SHersoge | Stuhlsund hielt eine fehr verachtliche She 
Vretistav anfinnen Heß: Er folte dem Baͤyſer / bin- 


Böhmen zuden — und ermahnete fies 
nen MonatasSrift alles /was er in Polen gerau⸗ 


meyntliche furchtſame Boͤhmen ungeſaumt am 
| feny ehe fie entlieffen. Sofort warff id alle 
Die Böhmifchen Stände ertheilten ſtatt des Herkugs | Aarfen/ und es war der 13. Auguſn um 
diefe Antwort: Siewären dem Bäyfer/ainffer dem | 1040. als eine Menge geharnifcht 
jährlichen Tribut / an 120. Ochſen / und oo. Marck uñ Herren den Berg gleichſam herab 
ilberner Pfennige / nichts mehr su geben ſchuldig. nung / die Böhmen ſofort im erften I 
Wolte er aber ein mehrers fodern / ſo wolten fie Iren. Altein die Kundſchafft war falfh 
lieber ſterben / als fich hoͤher beſchweren laſſen. |jien ſie mit groſſer Muͤhe das dicke Geſtrar 
Sofort fertigte der erzurnte Kaͤyſer noch cine Ambaf brechen, darüber die Foͤrderſten in ihrer ſchuet 
fade in Böhmen und ließ dem Hergoge und Ständen | ftungdergeftalt ermüdeten/daß fie gernedend 
suentbieten:: Er haͤtte fo wohl Macht als Carolus | genommen hätten: Solchen aber verhinderiet 
Magnus, erwas au ändern und zu befeblen: Dan | tt Zeug inder Arrier⸗Garde / welcher fie zut 
nenberomwoleeer/ Krafft dieſer Gewalt / feinem | Mariche gleichſam den andern Berg hinan dr 
erften Befeblnachgeleberwiffen. Allein die Böhr | alfoy daß fie noch einen Berg überklekternm 
men antworteten: Sie erfenneten zwar den in das andere Thal gelangeten. DIR 
Böpfer vor ihren Ober⸗Herrn / biten aber / ihnen dergeſtalt ermuͤdet / daß fie Fausmaufpee@d ih 
nichts Unmögliches zuzumuthen. Die Geſaudten Eonten/und vor Hitze und Durſt zu verſcym 
erwiederten: Die Böhmen ſolten das erbeutete nen. Viel warffen ſich / nach legtet? 
Bold und Silber ausantworten / oder der Zaͤy⸗ | Erden / andere lehnten fich an Die num 
fer wide ihnen zeigen’ wie viel er gemablte ſtaͤrckſte war nicht faͤhig / den ſchwaͤchſten 
Schilde haͤtte / und was ſeine Ritter vermoͤchten. beſtehen. Unter andern Fam es einem 
Darauff denn Hergog Brerislaus in Perſon antwors | von Baden fehr ſauer any welcher dicken de 
tete: Weil ſich denn der Adyfer fo gar ſehr nach | Ken Athems war / und denen andern mit d 
dem Polnifchen Bolde ſehnet / und ihr drohet / er | lichen rempel vorgieng/ daß er Waffen 
wolle esmit feinen Rit tern bep mir abfodern fo | von fich warff / um nur frifche Lufft suchen] 
fage ih; Der Bäyfer habe nicht fo viel Ritterv| “Diefes alles erfuhren die Böhmen-t 
die nicht alle koͤnten in Böhmen begraben werden. | Dannenhero ſtellete Hertzog Bretislaus un 
Vayſer Conrad Bam auch ſtarck angezogen / haͤtte Schlacht⸗ Ordnung und ruͤckte Scht 
er aber mein Weib durch Vorbitte nicht verbins | gegen den matten Feind, Kaum ſahen ſie d 
dert / fo haͤtte er ind ſeine Ritter nicht wie⸗ Deutſchen mehrentheils auffdeu&rdennn 
der aus dem Lande kommen ſollen. Saget dent | als Blut ſchnappen / ſo überfielen fie ſolche 
Räpfer/ ich lieffe ihn bitten / er ſolte in Deurfch« Geſchrey / und metzelten einen grofl eILNIEOS 
fand bleiben / und mich mit meinen Böhmen ın | fie auffzuſtehen vermochten. Die Scho aan 
Ruhe laſſen. Wo aber nicht / fo werden wir uns Bu von der zehenden biß jur 23. StuR Na 
zu ſchuͤtzen wiffen. Bhmiſcher Uhr. Das Bohmiſche Geſchuryn 
Diefer Entſchluß jagte den Goldgierigen Känfer ea nt 
dergefralt in Harniſch / daß er mit 2. ſtarcken Artneen | te zugleich die Dentichen Gi m 
aus Bayern und Wenden / auff die Böhmifchen Gren⸗ diß dor Mattigkeit kaum die — 
tzen anrückte. Als num Hertzog Bretislaus Kunds konten / es ein leichtes war / ſie zuuberw ben, I 
ſchafft erhielt: Der Räpfer habe fich mie feiner | Elapper. der, Boͤhmiſchen auf DEIN A 
Macht bey dem Sluffe Regen gelagert 7 fo zug enj Dammifchen machte ein felß: hofe/ undU 
gleichfalls eiligft feine Trouppen zufammeny marſchirte | bürgss Leute hielten, ich mit Ihnen Dan "SET 
nach Tauß / und lagerte fich unter dem Boͤhmer⸗ tapffer. In Summa / es war md 
Wald. Ferner gieng der Boͤhmiſche Marſch nach | als ernftes Treffen zu nenne 
der Stadt Ronſperg / allwo ſich das flüchtende Lands meiſt in ihrem Bluse lagen und Die UDFB 
Volck:haͤuffig bey dem Hertzog einfand. Aus diefen! gerwerfolget: wurden BE RABEN" 
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„ Pomfeinem Sejeltrundivarteren nen Sieges⸗Bo⸗ ſmaͤ tiger Herr 106000, 
* ten :: Als er aber Pe m | biutenden Köpffen Atom indie Van na Belt —— 
8* | Denen ee heben nn 7 wäre aus 
Rn auffein Roß / und rennere damit dem Lande und zu ſchrecken. D vr —— | 
| y 





Baͤhern zur dadurch ermit Noth der Gefahr: muti⸗ ratbenundfich bierinnen/als Unterhänd. 
daßfich nicht das Polniſche Gold in Hab 1 * laffen. Wo aber ni wire 
Kanne —R * — ren re Derdetben EN un 


erhaltenem Siege blieb Hertzog Bretislaus / Als — Gold aussuhändigen: A 

bes ern — en —* — ve abi 

da te den Sieger dergeſtalt 

und in groffe Gruben beerdigen ließ / die Beute aber i⸗ Hu Zorn / daß Bretislaus die ndandas&chwerdt 

er feinen Soldaten / auffer einen Diamant legte und mit brennenden —— Saget 
i einen 


in md nicht 
Aura pervefen un abgezogen worden. Nachdem mir rat Und wofern er in Tagen nicht mein 





retis aus zu Prage auff dem Wiſcherab feinen Land räumen wird, ( denn die S aı 
« Einzug praͤchtig gehalten / kam eine Geſandſchafft von | Beranlaffung des.Käy —— ſo wand 
er — zu Sachſen und Meifen (viele 
4 rdo, 


arggraffen zu Meiffen)) mit Diefer | ihm mit diefem chwerde md meiner eignen 
Werbung zugleich an ; Es liefje der og von] Auft/den —— Me legen will 
Sachfen den Bretislaum einer $reundfchaffe | Aelche Drohung auch ſo viel —2* Boͤhmen 
vperſichern / und aus dieſer Urfache bitten, fich 
dieſes Siegesnichtällzu zu erfreuen, vielwe- 
Epe sr öberpeben, Denn der Bäpfer wire fo ein 





* dem Ztuhl meines Sürftenebums, daß ich 





binnen 3. Tagen auch dieſer Gaͤſte log wurde, Hagec., 
Chron. Boh.fol.148.feg. 27225 Ba Due Ale 


er 
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Ach Abfterben Babft Pauli IT, hatte der Remis | Sixtus hiedurch Ehre zu erlan N. vermeynte / ſo rich⸗ Starb Sixrus 
NR Fat 14. —— geftanden, fo wurde |tete er doch.alleg Abfehen Die Bereicherung feiner IV.derccxix. 
| Sixtus IV„den 9. Yugufti Anno 17 onen Freunde / und der Römifihen, chat Kammer / maffen —** 
J Stelleerhoben. - Diefer Sixtus war non er feine ne fken Sermwanbsen alle zu hohen Ehren ex, dabſt. 1484. 
burt ein Genueſer / aus dem Sefchlechte derer de Ruvere. hoben’ und fiemit groffen Bermögen beffbencket hats 
und hieß Anfangs Franciscus. Sein Vater hieß Leon⸗ | wie denn Petrus de Ruvere „fein Baftarts ohn / Ans 
hard de Ruvere, und ſeine Mutter Luchina Munliona.. fangs ein Srancifeaner- Münch, nachmahls als Cardi⸗ 
brachte ihn Anno 1414. den zı, Aukii auff dem Dorffe | nals die Hersogin Eleonsra von Arragonien / da fic als 
Albizzola zur Welt / allwohin fie ſich / wegen der in Savo-| Braut nach Ferrar gereifet, im Durchs Zuge zu Pa 
na graßirenden Peſt / reteriret hatten. YUlser erwach⸗ | dergejtalt herrlich tradiret hat / daß nur ein Abend 
net 20000. Gold» Guͤlden gekoftet har. Die 
ractamenten waren fo Fofts als unzehlbar, und wäh, 
vender Taffelmurden lauter Comobdiengefpielet, So 
offt friſche Speiſen auffgetragen wurden / ſo offt legten 
die Bedienten neue Fibereyen any was aber von der 
Yafı Fam, wurde. dem DBolcke auffdie Straffe Preiß 
gegeben. ö 

Aber wieder auff den Water zu kommen / ſo hat eg 
mit Abſchaffung des Ablaſſes ſolche Bewandniß / daß 


ſen / und denen Studien gewiedmet war / wurde er dem 
Orden der Minoriten beygefellet / über welchen Orden 
er auch nachmahls General wurde. Ferner fehenckte 
ihm Pabſt Paul der IL. den Eardinals-Hutdes Tituls 
S.Petriad Vincula, bif er auff den Päbftt. Thron von 
„Eardinälen gefeget ıyurde. Eriftiwegen fonderbarcr 
Iehrfamfeit in Hiftorien berübmt/iedoch muß er Fein 

. fonberlicher Liebhaber der Gelehrten geweſen feyn. 
Denn als ihm der gelehtte Theodorus Gaza denin fa« ant 
tein überfegten Ariltorelem dedieirte und überreichte / erdeflen Erxtheilung nur denen andern Geiftlichen ent» 
gteernur: Wie hoch der Bandkime? Daman | 509, hingegen das Erfäntniß dem Roͤm ſchen Stuhle 

hm nun 12. Gold» Bülden bedeutete / ließ er folches | jueignete. Darneben erfander allerhand neue Aeıns 
Lumpen-Geld dem Gazz zahlen welcher es aus Vers ter/ aus welchen er Geld preffen Eonteswieausdem Vo- 

» beußfofort indie Tyber warff. Er flifftete das Feſt laterrano „IPolydoro Virgilio, Onuphrio Panvinio und 
Marie Empfängnißy wovon er auch einen eignen Tras | andern bekannt ift. © as aber am ſchaͤndlichſten / fo 
etat geſchrieben / und ordnete den Rofen-Rrang Maria, habenHenricusCornelius Agrippa,und andere mehr von 
da manzuiedem Water Unfer 10, Ave Maria beten folte, ! ihm angemercket, daß er zu Kom ein herrliches Huren⸗ 
Das Jubel⸗Jahr ſo biß hero alle 50. Jahre nur einmahl | Hauß erbauet/und daraus jährlich einen Huren + Zinf 
begangen wurde verwandelte er in eine Zeit von a5. |an 20000, Gold» Guͤlden erhoben babe. Weccher 
Jahren / und hielt er folches Anno 1475. zum fiebenden | SchandsZinf, da iede gemeine Metze wöchentlich einen 
Er creirte 25. Cardinalesund —— Zulier erlegen mu biß auff unſere eiten geblieben. 

es ihm zu dancken / daß ſein Nahme im Roͤmiſchen Ca⸗ Weil auch einige Cardina⸗ ihre Keu chheit nicht zwin⸗ 
lender mit rothen Buchſtaben eingezeichnet ift. Den konten / ſo erfuchten fie.den Pabft in Schriften: 
Bauen war er fonderlic) ergebenswieerdenn Rom und; Ihnen jährlich —— als den Junium / Ju⸗ 
lien mit Kirchen / Straſſen/ Brücken, Maͤrckten / wmund Auguftum/zuerlauben/ in welchen fie 
auern und See⸗ äffen / mercklich verbefferte. | die Hige ihrer verderbten Natur nach Belieben 
Was aber das —— von ihm zu ſchreiben / it | abkühlen möchten. Welches Supplicg denn der 


— — 










die Sti der inaller Welt berühmten Bat Pabſt mit diefen darauff gezeichneten IBorten: Fiat 
ee ne eit urn die unerfättlis urpetitur! Es gefchebe/ was gebeten worden! ih⸗ 
ben Kon ifchen Geld + Preſſungen faft nen wieder zurück gegebenswie Welellus Gröning erjehe 







| 


and — * 
+ —* gen, als ſich Pabſt Sixtus ftellete/ folchem | ler. So gar.eignete er fich göttliche Gewalt zu; Maß 
ADALD ( diefem 


} me ide machteer | fen als er einft in Kom feinen Einzug hielt / und man ihn 


Iurr ul \ * ‚ . 2 2 y 
ine Sabunc Bzovio angeführet wird / worin⸗ | 
ine Sagung jo fie —— über | ches nicht allein —— —5 — * mit 
jerbrechen. ck erkennete. So begierig er aber war, zu 
Verbrechen Ablaß zu ertheilen. Ob nun zwar | Danck A 


ndenen Triumph Bogen einen Gott betitulteyer fols 
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(burtigmar enaudy flcheswieber neh ihm aud) ein Sieber zugognwoelchesihn dem Tode über 
e ſich 
t 


a Ta a ee 
war: Wie aus dem Stall n Poeten Bapt: Mart ʒi ‚denen 
zuano noch ein mehrers koͤnte ang werden. einen Abtritt riethen. Den iz. Aug fidara 


ich mifchteer ſich in den Krieg: dev: Staliänifcben Fur n 
——8 Venedig / da er anfangs mir de herbey / und ſtarh er Abends zwiſchen 


J 


10 1484. einaligemeiner Frieden gang Italien deſeelite. in der Peters⸗ irche und ihm | 
— — ſte dergeſtalt zuwider / daß / Let ——— hen, 
weilipnapn dig das Podagra belaſtigte / der Verdruß Franc. Trithem. de Seript. Eccl, Poflevin. inappar- 
0 Der Kirche —— * 


ım. . 
Starb Kohar: 


fen. 1532. 


\ bpote Fridericus die Chury als aber auch dieſer Herr An⸗ 
\oryhannes auff dem Chur» Thron, Diefer ervigen | SOttsge 


‚ hen Tugenden aufferzögen. Nachdem erfeine mann? | Perfonnad) Augfpurg/da erden 
führte ſolche mit fonderbaren Helden ⸗ Ruhm unter | Stände in fein Odartier verfammelte 7 


€ er/ I) DIE RENICHDENL IF — 
no 


— — 


Den’ Dreyzehenden Auguſti. 






lden Stick / gab. Zwey Tage vor Ableiben ha 
— u bene Zapeen bedes Tanbten der Ztahtanifiben Allisten& 
mode | da fie ihm denn das Friedens⸗ Inſtrument 


UNE 





‚und Terelia, Die Statt einigen Freudens⸗ 






mu 
Da aber / die N 
— en | liger Vater über die Einigkeit er 
























































nem Donnerftage Anne x 9.4 rückte fein * 


Renedig in Alliance ftund/ bald aber dieſe Bunds⸗Ge⸗ als er 70. Jahr / 22. Tage ız. Stunden gel 
noßin — nie dern Banne belegete / biß Ans | Yahre/« ——— 
— 
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fich) die Reufchheit felbft vertraut, © m 


J 





ie TG la. rel ri u he ee v 
* ——— Bunkeitn Sf Schaden geſetzet werden moͤchten. Als m 
BE fungen geraubte ältefte Saͤchſiſhe Prins Er- | Theologi verfegten‘; Sie begehrten wicht, RS 
D neltus, vermählte fich nachmals mit Eliſabeth / Churfuͤrſtl. Gnaden umibrent willen in Gejabı 
Gertzog Albrechts des TI. aus Baͤyern Toch⸗ —— 6 baͤten allein / wern 
ter / und jeugete mit derfelben Fridericum den Aeifen/ | öffentlidybep ibm ſtehen wolten? ihnen 
und Johannem den Bejtändigen. Nach feinem Tode ers digft zu erlauben / daß fie ſich vo pe? 7 
«| NTaj. ſtellen ind ihres Glaubens Kechenfhaffe — 

nd 1525. anverheyrathet ſtarb / folgete ihm fein ‘Bruder ee agabder b tändige 16 dief 

| fällige Antwort mit befö iderm Lift Da ſey 
Ruhms wuͤrdige Printz wurde zu Meiſſen gebohren GOtt vor / daß ihr mich ausfehlieffenfolter, 54 
den 29. Zunii Anno 1469. und nebſt feinen Herrn Brů⸗ zilmieeußmenen&trmd riß 
dern in aller Gortesfurcht und andern Chriſt ⸗Fuͤrſtli⸗ | Und mit die ſem loͤblichen Borfag 










% Te eigene 
baten Jahre erreichet legte er die Waffen an/ und | Sage vor Übergabe der Confellion, alle Evang N 
Käyfer Mayitnilianen wider den Türcken / maſſen er in | beweglich vortrug Wie es num an dem m 
"Beltürmungder Stadt StulMWeiffenburgsfich unter | ve / entweder GOTT / oder die Dee 
den Forderjtenmit befunden. Annoızzs.dens. May nen. Die nun das erſte zu meide 
übernahm er die Chur / und bald hierauf nahm die graus | Teigtere zu erwaͤhlen / alſo muͤſte rd } 
fame Yauer-Auffeubr 7 weiche den 15. und 25. Mäy | bafftig ſeyn / und fich Feine Drobr Worte ver 
num. 4. befehrieben worden / ihren Anfang. Alser| Gttes Wort abmwendig machen In fen — 
hievon Nachricht erhielt / wie ſich ihre Raferey täglich wůrden doch alle Anſchlaͤge wider GOtt 
vermehrte, fägteer: Gott bat mich zu einem důr⸗ | Stich hingegen die gerechre Suche Kalid " 
fen gemacht/ daß ich mit viel Pferdenreiren und | Siegbebalren, Folgenda 8 
fabrentan, Willer mich nicht fo bleiben laſſen | theund Diener aus einem Zimmer abtreten’ tar 1% 
will ich mit 8. oder 4. Pferden vorlieb nehmen. | auff die Kniey befahl GODtr die Sache mit —— 
Im Sall mich Gott ſchůtzet / werde ich ſchon bleis | Andacht/ und ward im Hertzen mit herrlichen 
Ben: Wo niches ſo Ban ich auch ein ſchlechter | Sedancken geftärcker, welche er auch nach 
Mann bleiben. BHDtt aber fegnete feine Waffen / | fehrieben/die fein Gcheimder Rarh 7 Jchank 
daß er die rafenden Bauern tapffermüthig befiegete. | auffbehalten und vorgewieſen. So dann UeTge 
Gone gebe — warıdaß er An. 1526. | Ehurfürft Johannmebft feinem SohnePring 3PEt 
die erſte Kirchen und SchulsVifitation, und An. 1528. 1 Sriedrichen  Marggra Georgen zu Brandendit 
md 29. die andere in Meiffen und Thüringen und hier» | Landgraf Philippen zu Heffen , Ern md Frongen 


{ 
zu Chriftophen von Planit/Sriedrichen von Wangen⸗ | Hergogen zu Limeburg, “Fürst ABolffs — 
ie 
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Ei 





heim und Philippum Melanchthonem verordnete / mit | halt und den beyden Reichs⸗ taͤdten / Murnt 
‚gemeffener Inftra&tion, welche Herr Lutherus in feinem) Reutlingen die Evangelifche Glaubens det 
vierdten Jeniſchen Theile anführet. Vornemlich aber | tvie ſolches alles den 25. Zunii num: 2. auspubr! 
wurde ihnen committiret; Dieungelebrten Pfarrer | befinden iſt. Auff dieſem Meichs » Tage wur 
und Schuimeiſter / nebſt denen Papiſtiſchen Miß- | Evangelifchen ‘Predigerndas a ernftlit 
braͤuchen / abzuſchaffen / und Leute von befjern ſaget / der Ehurfürft aber verfegte; Er Font 
VD vaůtaten an ihre Stelle zu ſetzen. nen Wortes Gottes fo wenig / als 
So dann erfolgete Anno igzo der groſſe und Welt⸗ | Trindens entrathen: Wie er denn alle 
berühmte Reiches Tag zu Augſpurg /auff welchengder mit cigner Hand in eine Schreibe» Taffelmt 
Pproteftirenden Wohl und Weh folte abgehandelt Den Bibliktden Spruch: Verbam Do mind 8 
werden. Ehurfürft Zohannes beruffte feine Theolos | Eternum! Gotrtes Wort bleiberervig 
gen zuſammen / trug ihnen die Gefahr vor / und fagte !wicht allein in Mund und Hertzen / onden HEBT 
endlich: Sie ſolten wohl zuſehen / ob ſie ihnen alle fünff Anfangs⸗Buchſtaben denen Bꝛ· NEE, 
Religions-Puncta zu hehaupten getrauten / das | Ermel naͤhen / weswe ‚er bey dem 
snit nieht widrigen falls fein Land und Leute in | verfpottet ‚runde. Wegen folyanee 
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| Den Vierzehenden Auguſti. 969 
verfügte ihm auch der Äyfer Die eehnmg/ bi in feis | und Leuten löbli vorfteben follr dasıı bedarff 
nen Tod. Denn er wolte auch nicht das wenigſte nach⸗ — meine Böhner nebſt GOrte Geiſt und 
zugeben geſtatten / fondern als er Hanſen von Minh | Bnadergelebree Leute und Bucher. 
wis nach Sachfen abfertigte, fagte er zu ihm: Euer  Diefer Stern befobter Pringen hatte nun ziernlich 
Vater pflegte zufagen: Gerade zu / giebediebe-| viel Jahre unfer werthes Sachfen erhellet/ als ihn end⸗ 
ſten Renner! Alfo mögetibr unfern Theologen lich ein und ander Zufall feiner Berdunckelung erinners 
enzeigen/ daß fie ja nicht auff mich oder meim| te, deſſen er doch auch) bey gefunden Tagen öffterseinges 
Land feben, jondern frey md ungefcheut lehren denck war. Mit dem Anfange des Fahresisz2. übers 
len’ was recht i ——— fiel ihn eine Todsdräuende Schtwachheit/ welche jedoch 
So bald der Ehurfürft von dem Reiche- age zu) feine herrliche Natur vor diß mahl befiegete, alfo , daß 
Hauſe wieder angelanget/ ftellete erim December ſei⸗ paslibek indie euferlichen Glieder ſchiug/ auch endtich fo 
n Jahres eine Berfammlung der teftirenden übel gerieth / daß er fich Die groſſe Zähe des Fuffes mufte 
ande zu Schmalkalden any und fchloß mit denenfels | ablö nlaffen. Von derſelben Zeit nanckte die vorhin 
ben eine Defenfiv-Alliance, welche der: Schmalkaldi⸗ fo ge Geſundheit / weiche ein halbes Fahr lang 
ſche Bund genennet wurde, „ Diefertwegen wurde | mit der. Kranckheit wechfelte. ungeachret woh⸗ 
das gute Schmalkalden dem Kayfer ſo verhaſſt daßer |nereer dannund wann einer Jagt bey: Nis aber dag 
ſolches von Grund aus wegreiffenrund den öden Platz ABild nicht / wie zuvor / einlauffen / noch ſich fangen lafe 
mit Salt beſtreuen laſfen twolte/ / wenn nicht Der60g | fen wolte fagteer vernmundernde:- Heime Tbierleim 
Noris folches durch emjiges intercediren verhuͤtet hats | wollen mich nicht mebr vor ihren Herrn erken⸗ 
ft. Den Haß des —* wider ſich vermehtte ex | mern es wird. gewiß mirmirbaldausfeyn. Im 
mercklich / alser König Ferdinanden in Böhmen feine Anfangedes Auguft + Monats begab er ſich von Tore 
Wahl⸗Stimme verweigerte: Fedach blieb er GHDtt gau aus nad) Schweinitz auff die Jagt / alwo ihn pls 
und dem Küpfer treu, wie er ——— fügte: | lich eine Mnpäßtigkeit überfiel weie aber vor. fo wenig 
Greifft midyeinervon meinen Nachbarn an, fo gefährlich gehalten wurde / daf auch Pring Johann 
will ich mich nach Dermögenwebten. Greifft | Friedrich von dannen nach Coburgreiiete, Baldaber 
Mich aber der Räpfer any der iſt mein Zerr / dem nahm die Kranckheit dergeſtalt uͤberhand / daß man 
muß ich weichen. Er warfogütig/daß er auch fels | jeicht ſchlieſſen bonte / die legte Stunderwäre verhanden. 
nem Delinqvenfen das Leben abſprach fündern Sofort wurde D. Luther und Philipp Melanchthon 
ste: Ey / er wird noch fromm werden! dabey| yon Wittenberg herbey geholet weiche.es an Kerne 
rer fo leicht zum Dergeben/ daß auch Gregoriug Teofte nicht ermangeln lieffen. * Kurb vor feinem Abe 
Brief vonihmgefägt: Pr haͤtte fein Tage keinen | jeiben forgete er noch vor feine Unterthauen und fagte: 
enfchen geſchen / der fo leichr. und von Hergen Ich habe iederzeit gegen mein⸗ Unterthanen ein 
die Beleidigung vergeben/ und vergeffen Bönte/ | viterliches Bemürbe getragenumdbegebreidaß 


mm BKABBESERFSEENZER 





als der Churfürft von Sachfen. auch nach mir dasLandväterlichregiererwerde, 

„ Seinen Eheſtand führte er erft mit Sophien / Hers | Aisnunder 13. Auguſti angebrochen verlief; die theure 

ee zu Mechelburg Tochier / welche den Ereußs | Seete, Furg vor Mitiage / den Fürftlichen deib welchen 
rager/ Zohann —— Auno 1503. zur Weit fie 63. Jahre / 1, Monaty 16. Tage/ 14: Stunden / bes 

brachte, und über folcher Geburt Gemahl und Wen 

verlaffenmufte. _ Fhre Stelle erfegte nachmals Mar: 

zaretha / Furt Woldemars zu Anhalt Tochter/dieihn 

Ihe Dehkaniats Johann und Johann Ernftenmeb 

2, Prinzepinnen/ Marien und Mar garethen beſchenck 

ter von welchen die Eltere Hertzog Pbilippen in Pom⸗ | 


wohnet hatte. Es war niemand von feinen Anvers 
wandten —— Ableben / daher auch Herr Fur 
therus mit Seufftzen in dieſe Worte ausbrach: Lies 
ber GOtt / wie ſo einſam ſtirot doch dieſer groſſe 
Fuͤrſt / daß auch weder Sohn, Vetter noch ein an⸗ 
der greund bey ihm iſt. Nun / GOtt hat es alſo 
babenwollen. Aber gleich wie die Rinder obne 
Sorgen gebohren werden, obne Sorge lebens 
und ohne Sorge fEerben: Alfo wird unſerm lie⸗ 
ben Fuͤrſten am juͤngſten Tage zu Sinne ſeyn / als 
Minifter vieth : Kr ſolte feine Printzen nicht als | Lime er von der Lochauer Zepde non. der Jagt / 
Studenten und Schreiber erziehen / ſondern in und wird nicht wiſſen / wie ihm geſchehen/ wie 
‚allerhandeitterlichen Exercitien —— Eſaias ſagt Der Gerechte wird hinweg gerafft/ 
fen: DBerfegte der theute Sachfe: Es lernet ſich fel- | und leget ſich in fein Rämmerleinzur Rube. Die 
ber wohl, wie man zwey Beine über ein Pferd |: ürftliche Leſche wurde fo’ dann nady Wittenberg ge⸗ 
hengen / undeinen Zafen fangen foll. Das ins hretzun beerdigetida ihm D. Luther die Leichen Dres 
‚nen auch meine Reuter⸗Jungen. Aber wie man digt / und Melanchthon die Abdanckung schalten. Ro- 
Gottſelig leben, Chrifklich regieren auch Land | fin. infitJohänn. Spangenb. Ehron.fol. 433.b-Betul. 


Es raaßte Romund Reich / es blinteN und Feind / 


eſe Fuͤrſtlichen Kinder wurden nun hoͤchſt⸗ ruͤhmlich 
ogen / und muſte ihr bevoraus die ältere Prinzefin 


ern / die Jüngere aber dem Tode vermäbler wurde. 
= öffters die Bibel vorleſen. Als ihn einftein 


* Doch meine Felſen Art hat Glut und Fiit vekhöner. 
—E Weil nun durch GOtt und mich die Sonn in Sachſen fiheint/ 
ei So hat Beftändigfeitmit Sternen mic) gefrönet. 








‚Der Bierzebende TagdesAugun- Monate. 
j j IT ig: 










Anz Öriechenland Lebte in Moiger übe, der Thebanifchen Feftung Cadmea, und affo kam ee Armin di⸗ 
7 7R © — Sparta ließ — mm blutigen Hand⸗ Gemenge. An diefem Tas Spartaner hey 
F dermaſſen behertſchen daß es-iamäglich ge aber tourden Die unruhigen Spartaner mercklic) ge- he 
x VA den Wohlſtand der Stadt Thebas mit | jüchtiget / welche Umftände zu erzehlen / ung fülgende ſchlagen A-M. 

D gleichen Augen anfehen Eunte. Den Anz | mercfwürdige Wunder + Begebenheit. verbindlich 377° 
A rg unber Migten —— macht. Es lag in dem Spartanifcyen Gebietein Fee 
her Spartaniſche deld⸗ Herr Ph idas, mit roberung |sfenyLeuära nn Seren, ein armer / doch F 


“ih 





— —— 
—— 
F 


970 Den Bierzehenden Augufti, u 
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gueehatiger Bauersmann / Nahmens Scedafus, woh? | Haufe geweſen / und er bald das erftemahl 
te. Diefer Scedafusverforgete fein geringes Dauß- | Schand-‘Begierden an ihnen gemmenebet haste iwar.ce 
Woſen mit zwey Töchterny welche an Tugend und ihm unfehwer die Thäter zu errathen. Dannenberg 
Schönheit das pornehmfte Frauen immer in Sparta joger Die toden Eörper ausdem Brummen und besrdigs 
beſchaͤmten. Einſien trug der Weg 2. Buͤrgers⸗Soͤh⸗ te ſie nach beſtem Vermoͤgen. Vach 
ne aus Sparta dahin / welche ſcedaſus über Nacht bes gen Begraͤbniß begab er fichna Sp 
herbergete / und ihnen allen guten Willen erzeigete. So dieſen grauſamen Mord klagbar. D 
balddiefe ſoicher feinen Kinder anſichtig wurden / lieſſen welche hierinnen Richter⸗Stelle vertret 
fie eine ungenemende Brunſt ihr Gemuͤth beherrſchen / deren, weildie Thaͤter vornehmer Leute‘ 
und trachteten/den gutthätigen Wirth mit feiner Kins | bierinnen zu fprechen / und wiefen dannen 
der Schande zu bezahlen. Weil fie aber fo gar viel trübten Bater von einem ungen heen Ric 
Gutes genoſſen / lieſſen fie doch fü weit einige Erkennts dern / biß der armfelige'Scedafius Di auff 
tigkeit fpüren/ daß fie ihe böfes Vorhaben vor diefes wuͤrde / und meil er ſahe / daß kein Med 
mahi einftelleten. Sie verrichteten ihre Reiſe / und tigkeit in Sparta gu finden war / ſo gens 
auff dem Ruͤck⸗Wege ſuchten fie vorig⸗ beliebte Her⸗ weiffelung nach Hauſe / ruffte OOtti nel 
berge ‚da — — Rache an / wuͤnſchte der Stadt alles U 11:72 ind a 
weſende fanden. Seine Töchter bewill kommeten ih⸗ ftach ſich über dem Grabe feiner Kinder.. 
ve Ehren Näuber auffs freundtichfte/ und tbeilten das Jinwittelſt brannte das Krieges + Gene 
Rermögen ihres. Hauſes mit ihnen. Aleindiefe Wehl⸗ & —— * andigft fort 8 
ehates Flut Eonteihee balifche Brunft nicht efäyen fans | Po Sn ortnner Königrim Fahrer 
dern die einfame Gelegenheit entyündete folche vollend |, heilt Geburt = —— 
dergejtalt,daß fie bie Airmfeligen mit Gervalt anfielen/ | Un mit feiner Armıce aus Der Mhorenkr fan 
und ihnen dasjenige durch verdammte Mothjutht raus bi mit jet Siechen Eu —* — 
beten’ was gang Sparta nicht zuerfegen vermochtg- —— * ec Eee 
Nach volibrachter Schand » That begeigeten fich DIE | Kryyıp , Wi — —— er Kunpiehe 
Berunchrren fh glich mir Qeinen, Ceufisen und | SP hrzenee Iinenan Char 
Hände-Ningen über fothanen unerfeglichen Verluſt / die 6 a ae bilion j 
welches die böfe Buben forgfam machte / fie möchten —* trug N *okzähren 
perratben werden. Dannenhero fafferen fie diefen —* —55 Waͤhrende 
erleuffeltene miſchluß / daß fie die geſehaͤndeten Schwe⸗ I gene ER — N 
ftern graufamftermordeten und ſo dann in einen nah⸗ Yan 7 L * vr 4 ——— 
gelegenen Brunnen ftürgten: Die Mörder aber kehr⸗ acht Zeit, als ob fie bey ihren Gi 
ten wieder nad) Sparta. —— Ungiuef wol 
Ankurgem kam der alte Scedafus wieder nach Haus — anflehten. Je 
fer welches er ledig fand und dannenhero die verlohrne Br 2 vor diefes mabl in Win * 
Kinder emfig ſuchte Endlich / als alle Mühe verge⸗ ſtelete — entfeelte dee⸗ 
benswary fand fich fein kleiner Hund zu ihm / welcher fonder RE en mit den Spartanet 
bald auffihn zus bald wieder von ihm nach dem Brun⸗ mahnete Welches er fü fort am höher 
nen lieff/und damit ſo lange anbielt/ biß der Alte dieſem te und dadurch fo biel würchte/ bab 
bündifchen Beſeigen / zumahl fich ſolcher Hund ſehr a see u 
Hägtich geberdete / weiter nachdachte dem Hunde fols Dieferesföhlagenen Sung & 4 “ 
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geterundinden Brunnen ſahe. Hier erblickte er nun — fr: Jünpnrseih 

Dieentfcelten Eörper feiner Kinder mit (olehem Exftaus | Nabe und Das Thebaniffhe EagIREHN NEN 

—* welches vorzuſtelen man von dem berühinten a 1 ober 

tabter Tinsanthe die‘ aͤterli * er 
h nthe die Decke vor das Häterliche Ange⸗ je DA bebanerı ink Spar mut 


fichterentiehnenmüfte. A SE grad 
Alser nunvon denen Machbarn bie Nachricht eins | So tlber Gerechtigkeit in Se N RR 
di .: Dalr, — Eu 


gezogen / wie Die Spattaniſchen Juͤnglinge allein im — an „Pe 
- Der Reufchheit reinen Dvell bedecket Brunn und Sand) d 
| Lindden enttveihten Leibentfeelt der RAuber Hand. 
Alsdenn wird Sparta recht den graufen Nr betrachten/ - *8 — 
Wienn der Thebaner Fauft wirdraufend Opffer ſchlachte. 
a ” In AR b , 
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1. 
——— —— STINUS, der ſiebende Käfer im Orient / krancke Reich aber ein geſundes 
inns, vllt. (3 7 war kaum etwas von feine ren Kranck⸗ | erfich feine Gemahlin Sophia 
Möm. Käyfer LAR Dal heit genefen / fo legteer die Megierungs= Laft rium zum NeichesGehülffen anzunchmen 
fm Orient, 4, zugleich auff die Schultern Tiberii Anici | 575.totirde der — Septembee iu fnetS | 
— Conftantini, welchen er neben ſich auff den Thron ſehte. raumet / da ihm der Patriarch ueilius | 
— Diefer Tiberius war aus Thracien gebürtig/ deſſen El⸗ſetzte. Zufoͤrderſt hielt der ſch vache Jolki 
ara tern der ſonſt auffmerckſame Kiel verſchweiget. Er war | derbare Crmahnung an ihn / und legte hm 
rus divitum, don Perfon ein groffer / fharcker und fo fehaner Manny |ley wohl zu beobacpteny und vor Nugen | 
daß ihm zu feiner Zeit kein Manns · Bild zu vergleichen |1. GOtt / von dein er Reich und Arone 
gewefen. Beine Tugenden Verſtand und fonderbaz| gen; 2, Die Räpferin/bieibm Ar 
Jalfoıdafger mit 


m cc 
ewegen 





ve Freundligkeit / erwarb ihn iedermans Gunſt und fen: 3. Sid 
feine Gefehiekligkeit in den Waffen und bey Hoffe — 9 & am ulinofelbf 
itbe/ Diener und Un ert 





—— = —— —— er von einem a. Die 
Am̃te zum andern gelangte, biß ihm fo gar Kaͤh⸗ | che um ——— 
fer Juftinus die Hoffmeiſter / Stelle und den Käyferlis —— 7 
chen Pallaſt anvertraute. Endlich / als Kaͤyſer Julti-| um feinen Hey in zit. Gieilt. and 
aus wenig Beſſerang feiner Geſundheit verfpürte/ das] Nach diefem Kiel Toberius g uff die Senie/ und fagfe Mi 
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fültenen Händen: Zere Darer; fo es euch) gefälle/ | Keutern beftund und voneinem Delurione command 
hin ich Bäyfer: So ae niche gefälle, fd | tet wurdey ausmachte, Mit diefer Macht, —— 
 U3orauff Juttinas gleichfalls bey der Eands'$eftung Darras einen beherkten Auf 
Haͤnde auffhub / und fagte: GOTT, der him» auff den Feind / den er fofort in die Flucht Klug, und 
elund Erden —— dein ma tigen Ste JB iger, König Cofroeg” 
| i neredichdeffen allen eutſchwam mit genauer Path au I 
—— en babe/ und leite dich durch bee — 
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> 1 Eu rat/ welchen Tiberius auffefchär cd 
eiligen® ft in alle Wahrbeit und Gott» folgte, —— Ar ei 
igteie, Daß dit es Hier und dort wobi ergeben | jehten fich jtvarı alfo daß esnodyeinmah zum Fechten 
möge. Als nun diefes allen Antve enden die Thränen | Bam allein der Perſiſche Berluft verdoppelte fich nur 
auspreffeter geſchahe hierauff die ronumg / und bald biedurch. “Denn Die Perferjogen abermabis den Klır 
erauff verwechfelte Jultinus den Thron mit der | kernumd muften weit in Orient hinein flüchten/bem die 
zufft, — erg ar ſEgenden Römer freudigft nachfeßten und bißan die , 
Seine en ee ſehr gottſeli * eben Icher Geftalt ver= 
u/ mit der er zwey erzeugete/ Davon eine fei«| Luhren die er ihr gan und ein tnfäglicher 
em Thron Folger Mauritio dermählet wurde: Geis ER berei ib * a Bye 
iB0Dter ber führteeemir chem aha daß ihm luſt hres hei⸗ 
gekrönte —5 ju vergleichen getvefen. Der ligen Feuers/ welches fie als einen Bott zuverehren/und 
id ſo ergeben / daß mit ſich zu führen pflegten, Coftotszogfich imzwifchen 
durfte. Er wa — 
befrehte Das ungluͤcklich hiſtadt eine Säule fegen tieß/und das 
Ba war fo freundlich”, bey feinen Reichs» Folgern TeftamentsLeife ande» 
h feine — ſolches ruͤhmen fahl / das Roͤm ſche Reich niemahls wieder anzufallen. 
Denn als ihm einft viel ge angene Perfias | Sodann ſtarb er im 48. Zahrfeiner Regierung Fb 
sugeführet wurden / leß er hnen Feſſel abſchla⸗ folgete fein Sohn Hormisda, welcher Die vüterliche. 
(gab ihnen ehrung / und fehickte fie umverletst wieder Verordnung aus den Augen feßte/ und im Jahr ser, 
Haufe. Als Rom ein-imgemeiner Hunger'plags! yon den Römern Rache fürchte, Tiberiusuntergab die 
ir Vorſicht aus Eghpien ſo viel Getraͤyde zus Armee feinem Eydam Mauritio, und beordrete ihn wi⸗ 
ten’ daß man wenig von Theurung zufügen mufte: |der diefen uncubigen Feind / den er auch in einer 
18 Armuth hatte eien fölchen treten Verſorger an lacht abermahls erlegte zallesiwas die Perfer ie⸗ 
/ daß, er auch die KRänferlichen Schaͤtze angeiff. | mahls dem Reiche entzogen / wieder eraberte, und mit 
ihn nun feine Sermahlin deßnsegen beftraffterfagte 20. beladenen Elephanten feinen triumphirlichen Eins 
er j zug hielt. Solcher Geftalt endigte fich die Perfifche 


a: Bprich vertraue BOTT/ er werde der Baͤy⸗ sefkalı 
5* Cammer kein Geld mangein laſſen ſo Fehde auff Tiberii Seite glücklich, Ferner beunrubigs 
re zum|ten die Longobarden Stalien / welche iedoch niche 


ange es zu feinen Ehren / und dem Armurb m 
Siken Fa nieb. Und diefes Dertraueh | gleich ch‘Perfern Eonten befieget werden / fondern die 

Römer mi —— viel Land einräumen, Als aber 
gen. 


aͤtigte GOTT durch) folgenden Seegen; Einfr N men. is, 
Ye ders Beite Betvegungbirrc) Spairen geben | die feindfeligen Longobarden aycp Srancfreich Heime. 
IR? — rals er von ungefehr einen mit eitiert ſuchten tourdenftedarinnen fo übel empfangen’ daß die 
ige bezeichneten Stein erbiie Diefes bewegte — ABeafanden, Anmittelt hatte, 
em Gottſeeligen Bringen zu ſaget irdiefembeis ſich Tiberias durch einen u ordentlichen Appetit derge⸗ 
ligem Zeichen 6 —— — Drift jtalt befiegen Lafjen daß er einft fovjel Welonen / Cru-. 
eichnen/undniche mie Fſt darauff treten / hus fol. 247. benennet Naube⸗ ni ſich genommenz. 
orauffer befahl / den Stein aufzuheben. Fudem man davon ihn ein ſtarcker Durchlauff überfiel... Ob nun 
nun Ken Befehl nachlebete/ entdeckte fich ein Ger stoar biefergeftillet wontde/fofieng er doch derthaffes ang, 
ölbe /datinnen man über 100. Eentner Goldes fand. zu verdorren/ daß Feine Arkney Or BR, var / 
Über dieſes hatie Natfes eine mit Goid und Silber er ihn dem 2 Ode zu entreiffen.. "Die getreuen latertha⸗ 
füllte Ciſterne verborgen / und alle Diejertigen fo davon nen I aa enfice ebete zu A 
getDuft rroigen Laffen/auffer einem alten Danneyder | vor —**— ‚allein fein Lebens Zei war deat 
{hm eydlich angeloben müffen/diefen Schat bey feis | Diefemmach ver 
em Leben niennanden zu entdecken, No⸗ 


oa each verordnete er / mit Einwilligung be ken. 
The abe he] Kahn wann a a Dr Cine 

inen Tod auffgehaben gab er zoehters Mann‘ Mauritium Jim achfotgle 
en — 2* an / welcher fie erbrechen Reichs, ud bereitete fh Dat zu « age — 
ehr und fo viel Gold und Silber fand daß man einige ſterben auffs tiftlichite/ welche⸗ denn endlich erfolges 
Beh Fenale Wäyfer anlagen be it /im Jahe Chrifti 582, als er Jieben 


eeden. Yu i 
ie Waffen / als Käyfer anzulegen / bemuͤhigte ihn Fahr den ter höchfteru mlich geführer hatte. Der 
Göhren ame der Perſe entſeelte eh iv iigemeiner Traukigkeie 
rch einen unberechrigten Einfallfeine £ Kries | derer Unter! netzu Conjtantinopel; in der Kirchen zu 
n empfindlich zu verftchen gab, Wider diefen maͤch⸗ den 12, Apoftelnrbeerdiger. Niceph.lib, 18. c.6, Evagr. 
jen Feind 509 weine ſtarcke Armee jufammen ’ dans Iib, $. ©.13. P- Diacon. |, 17. Zonär, Tom. ;. Mycillus fogeg , 
er die Cavallerie allein 150. Turmas, deren iedeinzeslihimdiefe Grabfeheifft: en 
BETT ii rei 1 Na1912*T? HIRTEN. MET } 
AN nie dävitias Eam elatgitur egenis : 
a ER gras facilisjinec. gravis ipfe fibi. 
| Ki 134 „SH Devicit Perfas, & fücceflore ereato 
I ars: ae "orte qviers obir, 
— AN 1 nn —A — 
TOWER nnTE, ats u EN) nam mn Fu j j 
aka VETERAN TE TER IE RZ, RESP, 
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— g derer Hu iten / deſ⸗ — Wegens 8. auffe Fa fh 
en * er⸗ 9 verſtoͤrten. Sa Ma 





nn Be ae 
/fb dem genei hickte de 
ai u — Haas fit m ir —5 um, 1 Abu bandeln.. Sie 


tte num. et H ie A rdneten A eu 90 fen fie in 
— a 3 ae re Ka und lie “ vun der. ech der. 
viel Jahr lang einpfi fen age, daße wohl Font adt 
men einxechter, Aufenthalt der Raͤuber dannenhero fie vo en vi ten y Wo 
— — — (cyaffen / reitz⸗ Dr 8 — ‚bon En 


ten etliche — zu einem Hu 


— eten Laͤnder. HR 

Br nunn ir B— nich J joe Spas ‚lets 
inallen Greven zuft men / und hielten Das Rendes⸗ wohl dat fie im. Jahr hen 
ousben Prage. Ciniedweber Exeyß führte fein uk abermahls ——— 
ſond ahmenzund fo viel Ereube/ fo.viel Hauß | aber dieſer Dit Fin 

fen. Dieausdem Graͤditzer Creyhe nennten IM die | 55 nicht 


inger die Zůttiein / die Glotauiſchen die Dr vor. —* ſehr rom 
5 — ie Volffesorzerbieeutnuei — uß zu — 
ger Big ofen-Kilänplein/ unb fortan. Diefe Raͤu⸗ ——— je nun di De oe 
ber-Zunfft vermehrte ein ſtarcker Hauffen aus, 54 t / a 
veny deren Führer Hawel Draftil von Kogetina bieb: | Wurken Schi 
Por Pragelagen fie acht Tage ftille, und hielten täglis | Clöfter Nieffa all 
chen Kriens Kath : Welches Land ihrer Grau⸗ | Derter.mehrs we der On 
famteir ſo — neopiiirkrtben? Theus ernennten.! weinen muſten. D 
Schleften/ und fodann Polen welches iedoch andere ſo | lag mit ER anı — 
weit widerriethen: Weile eseinbereits verwůſtetes | Leipjigs allwo Chur —* drich 
Land — —5 a en Ba bervon Dagpehı ig) 

ohn diß ſchon übe ten. m n iſchof in 
Biber end Dejterreich in Bor — Allein AR ae Shi 
——— Meynungen wurde angenommen / ſo ÜNe graff W ammt 
dern endlich das unglückti iche Land 1 Def BR Herren / Eee 
Kaube erwwaͤhlet und stvaraus Diefer ni für | ſiarck a ie —— Jeflen unge 
che: Weildie Meißner/ als fie zur 3 eit Königs ap eeli 2 Da Srimme 
Wenceslai /mitihrein Hertzoge in Bo men ein⸗ da FR en 
gefallen/im Thier;Barten zu Prage einige Sir Wer bey va 2. Erfolg 
Ichen ode gefebo enbätten, Solcher Seftalt wur⸗ ben —— — t 


de der Procop Holen zum Haupt und Führer auffge⸗ Diet 
worffen und Aürffel und Froͤrling mu ie penerah — — 
— an Jr * ii ER ga. — Als die —* a 

ierauff gieng Anno i429. der. Ma au rg antraf en / vermennten fie/ 
men Lo en / da fie zu erſt td up dt ı Dina attas Wagen / und fielen ſoſche — 
Ku v folche aber/ wegen So —— Die Hußiten aber verſtunden ume 
vorbeh paßiren muſten 0 en Zig ander ſtarcken Ausfali/ und jagten die 
Elbez und bemaͤchligten fi —— adt Ait⸗Dreßden / Leiphig / deren — der Fluch mul 
Shan, Shui Stine, nffts | Unter denen Todte ‚defan 

e/jich im —— ben / ein heruͤhnger Ritier / — 

Pfr 1 Det Drebpen in Berfon verftärekte, -. So*] und Friedrich — ——— * 
fort wurde daß Elb⸗ Thor gegen. —— Unter denen Geſangenen aber 
beſte beſetzet und Ctücken —— ya mit wel⸗ auf Bercka/ mit feinem Panier un 
chen die gantze Nacht auff die Hußit 3 ge — Weiden — uff 
Defien allen. ungeachtet Benähten fie vüoßt! die Ivan aha ve Sicher Ban aus 
Bruͤcke zu erobern / und arten. Lich * in Stůcken hieben. 
Es war aber Churfuͤrſtlicher Seiten En, sten im keipzig ——— Se 
Trahmens Hanf von Gun —— Grimme und 


Brand brachte: Als nun die Glut dermaſſen übers ent 
band nahmydaß fie nicht konte il vers | rein aus/ und ftecftenden it all Yan 
lieffen die Hußiten das brennende Alt⸗Dreßden / und dareinfie alle Alte und: / ned 
rückten indas Dorff Ketfehberg / welches fie mit allen chen und Exiöfterngefundenen ð iv une 
umliegenden Dorffern / in Grund ausbranntens allen beusufften * aus; — —— at 
Wein in die Keller lauffen lieſſen / und — eiffen ! gen Jo ne 
allesverwüfteten. Hierauff belagerten ſie envies BER vi 6 en 

doch vergebens/dannenhero galt es den Groſſen Hayn / | burg und — it⸗ 3 

und als ſie auch bier nichts ſchaffen konten / gieng der | vor Tyranney in Sch Sohlen und Frat 
Schwarm die Elbe hinunter nach Torgauy ferner nach | fie um Coburg, wie Die Beft en ha 
Wittenberg bißauffs. Meilen von Magdeburg da bach nebit Bayreuth au —* 
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er in die Aſche legte, 
mee / über 100000, 


de / huben fie die Be 


ter Das Gebuͤrge bey dem Schioſſe Rieſenburg drey | 
Ä tel ABeges von Tanf, Jumitteiſt hatten ſich —2* le 
(hen gettennet/ indem der Herog von ‘Hays Schimpff derkum trusen : Zugeſchweigen des vielen 


‚ ern md Marggraff; 


en ufaımen hielten und jene diefen ai 10 RUE 
ee Sieid ‚ıgereißten Bohmen Anno 1433; den dritten Einfall in 
‚ngohLftellte fichDiefeden 14. Augupti 1431. Morgens | 






-Tertor Panieus, 


. / pack Ira. hi ESTER 
SELTEN IE DaP&agte/ und fohen.der Bagage nadheliz. "u... 
ner mid uud gay” ET ERT kalt 


er St 
SR 2, Udr/ — af 
Biber der Stadt Srenberg in 


ai baten N af a Cie in — 5—— de: Man babe diß Orts mir Begeen zu chin 


7 0 gte Pab ‚ Eugeniuis IV. Anno 1431. wiffer zu eepredigted 
inal Julianum Cxfarinum in Deurfehland tels nen Tauben/ wei — 
ei Monat Aprilzu Srürnberg nen De, a —— —* 
Srdnete/ und auff demſelden das ganke Rei 
** Aa bnete, — N 
wurde Freytags nach Eio mihi gemacht/dg fi 
Ahr Sie mir eh Ska 
das Rat auf verfügte, und daſtibſt mit befo 1 
Ernfte ‚bon der Gegen Berfaffüng tv J 
ri leirte. Mit Eurg alt 9; ber plünder 
er diefen räuberifchen Feind befthloffen /und Ehurs — Ob auch gleich & 
et Friedrich u Sahſtu zum Feld⸗Herrn erttoh⸗ Hwartzenburg viel diefer —* ev und 
Ichem der Pabfkliche Nuneius in der Kirchen zu Srbchlihnge ambie nechften Bäume au ffen ließ/ 
m Flu 


1 ‚eigen Ablap; ier Sünden perfündigen/ oelche | cher Umerdnung num avancirtequch der Pe 
dicfem Zuge wider die Hußiten würden gebrans | fofoes mit Raı en und Todfchlagen alle « aͤnde volzu 
u lafen jar fofern einen bievon das eindliche | ihun bekam. "Die Bäyernhatten ihre im 
Schwerdtbetre en wuͤrde ſolte deſſen Seele von | Walde ſiehen laſſen / welches die Böhmen mit graus 
Mundauffgen immiel fahren. | solcher Geſtalt famen Donnern und Krallen in Brand ſteckten / und 
Muisde eine entfegliche Macht zufımmmen gebrathtrdars | dadurch die Flüchtigen vollend dergeftalt etſchreckten / 
ter nur die Cavallerie 40000. ſtatk gerechner tourt daß fievermennten, | | 
de: "Denn es war füftdas gange Neich im arniyther | Beni 7°; LT 
Senerften Ansumd Einfall in Yöhmmen? that Dergüg |" , Knie 6 kein einiger von den Deutfähen rüßs 
90. Dann welcher vor Bilin ritckte/ fichdes Spitz 


Mann ftarck/ bey welcher fich der | < 
— — Julianus Calarmis die Chut fur⸗ 
hu Sachfen und Brandenburg / die Otthogen von 
*. Bäyern die Bifchöffe von ——— und 
ichftedt/ und viel andere Fürjten und Herre in Per⸗ 
n defanden. Dieſe Macht rüc te über das Gebint | 
ge/ und belagerte die Stadt Tachau tvelchesdie Beh⸗ —* 
men bewegtẽ / ſich gleichfalls bey ‚Ehotiefhon in’ Die | you 
80000. Mann ftarck zufammen zu jiehen / md Beheh RR 


- Deutfchen biß gen Taußentgegen zurücten. — Sobaio | PEN / daß we Die de 
der Böhmen Any — fager tuchbar wur⸗ —— hät, — * 


m A —— erde Wan Gh 
un ein Corps agieten. Weil fich aber Bi umd. — —— karten mehr a 


lacht⸗ Drdnung/und die Heer Wagen roırrden ir Churfüft Rhickte ihnen styapı bie nt denen Yan 
ber das Gebürge in die ABalder zurüste gefehickt. ala] IURJURF Koichte ih ‚and 

abe die When Anmnarfehnten/ Und Be — —— — Trouppen entgegen / ſie mus 
ide ruchbar wutde / uberfief — Armee ein ſoi⸗ 


säufechteii gedachte. Gaehefienuchden eind fahend 


Y So en und die Wacht eingebrochen woa; hete. In Yugenblich erfölgete ein harter Donners 
e. An aan car St * indmit ——— indern / mit ſetem Bligen und. ea⸗ 





begoſſen ſie mit kalten Sie ſolten do ſt ihrer ſo viel nicht por 
# . y 4 

% E 3 . 9 ' | eut en 

über 70, te und Schlöffer | KYaeion zu Schi — Toben 


taͤdte und welche Sott ſeldſt Hape, dannenbero'niich ge» 


Allein 






870g | el läge ihmfpon hinter den Doku Dot 
‚wider — Die 





efon 

ffün tdie 
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fen/ des Ehurfürften Brudery mit üten/baßer: 
beitächtigte/ und über 100, Dorfs — 
Dieſem folgete die Haupt⸗ ⸗ AB 


in Gewehr gelöfet / oder nur den Degen 
« Hingegen schlte man 11000, fodte 
welche fich — e / ſonder einigen 
iderſtan — ſſen / o. aber führten die 
anhaltenden Behmen gebunden in iht Lager. Cs 
wuͤtden ihre aber noch viel mehr geblieben ſeyn / wenn 

2. ähdere. Straſſen gefunden hätten das 
‚Durch fie unge indert.Eo nen wären, Die herrliche 
Bente oder hrelblich / indem ſie ͤber 1200. belns 

eroberten auffer/ wa8 fie auffder Strafe 
————— ee 

Die Menge/darinnen fie fich dergefta 

venn Mt hie Deutſchen gewvendet/ der 
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beföffe 


erung auff / ind Tagerten jichuns | bjtliche Nuncius feine Pahftliche Bulle Cardinafge 
Mepgewand / Creuhe / Glocken und Wapen/ — 
Elere die Boͤhmen 'eine lange Zeit zum N d 


Frucht dieſes unfruchtbaren eld⸗Zuges war / daß die 


Veiſſen thaten in Ofterland einbrachen und ſich bey 
Taucha ztoifthen Sulenbtirg und Leipzig lagerten. Der 


‚jften aber gleichfalls wor diefem verzweiffelten Feinde 
Uchtig werden/ und Taucha wurde fodann geſchleifft. 
Hagec. Chiron.Boh, Part. 2. fol. ijt. Spangenb. Ehron, 






daß ein ieder mehr auff Die Flucht 
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Al ©. f Arrcı,,? ?r z * V. 

+ Nacınittas| Worckunhen einen Můhl / Wagen mit'g, ferden Mat ein grau, 

* Mn —— een in cum he e * —— 
eilen. zufamz | Führte/ und zugleich fo graufam auff die aufer ſtuͤrm⸗ ge 

56 bon bye re en Stadt den Untergang dras Net 1779 







welcher unter andern Wunder⸗ terleuchten/babe — Hagel fiel’ daß er — 
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| Den Sufihnnen — 
en BihsRugeln gteipete zundam Gewichte faft 4. |fe Kblüger ale Yaumee — * — 
EBe run le ine ABieden uſammen / armen aum dee 









‚wielerley Geſtalt / theilsrumds theils | im ——— — — 


















wie Ereuhe / Spangen und Roſen an tehrete alles» mit groffem | v: wunde hum 
Guͤrteln / Sri ya —— — ER: RER" zum 
ein auffden Dächern zerſchlagen / DIE on. ide at © Mer 
a * 
auch zum Senftern hinein ge ‚daß man zu ihnen — Y 
See verwundet ferde/ Kübe SM uRROS RN das [1° kn ie Scayaden am eib I 


fluͤgel / jahm und wild⸗ tod gef en / die Bautme | 
See ber and Die Gebäubebermaffn eſchaͤ ee 
den / daß man in einem gangen Jahre — 
Dach ⸗Ziegeln brenmen konte/ als die. Ergängung der 
ee: ge derte. Unfern davon / zu 
Tages wor eine Menfehen«Ha führet 
ze 
b eweſen. gantze Hi 
hie an etlichen Orten aus der £ufft —— Ra 
herunter fiel und — em Schrecken die Bäume | Sh — inet 
Gern ke. 323 ub fi ein entfeßlicher Wir⸗ ibn Iren Sinbern | 
indy weicher etliche Bauer-Höffey mit Scheu⸗ Eu und ee kandın mie, © di 
ac tin Zac aufn und andern Sebäupen ME eh min! 5 Kr wel 
in einem Huy mit groſſen gra chen uͤbern Hauffen a 
warff/bie Vene Sthelelem&üenibenden 2er | Tan kamen 
ee nid megführternas Holy Weiten Lein⸗ — — — —* fem ihr 
wandy Kleider uud andere Mobilien / in eine fat uns Den Knien gelegen Rd Die Di 3 
glaubliche Weite verwehete / und alſo wotete / daß es 4 8 —— — Ba 
Keine Feder zu beichreiben vermag / und ein jeder meynte cEenbebangen bliebe. 26 au * 
Himmel und Erde werdevergehen/ und der Tag dei | sen aroffen 9 Planen Chkrreuneg A 
HERAN erfiheinen. „In ——— ae en g am ei cn id 
tetra eBaume m it d | 
cha de Une Pa eg einen K eve hinein Bach er Srauemnd ar { 


— —5 fechs Cillen gt al Tue ee Sn Bier — 


Si Bes SOUL 53 mit mit fh | N at Dir MI DaS ae on bie OB 
aısder Seden heraus gehoben we ürdig din 
— Due geprellet/ und der nirte Baums/ die nur noch etwas IE Ai 


Er feiner Stelle gefunden worden. ef — yeblü 


bfcheuliche —— En 
ee Rhein Schritteive ie iR eisen ne st dh * N 
fer fhtug ihn mit olcher Öberältwiberine tezer — 5 nd 
ſtuͤmmelte Linde / daß die R — J— pa nd) E "Mini Al 
die Achfen zerbracben. Jin G Fin Gartenhebendiefem Hair! spe —2 


Der Der Funfizehende an ds Aug 
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T. Wr Yu N 
—— * > Je Gottes Sehährerin Maria teurde 7 — n * agen Ri Be * 
bvWelt gebohren/ im Jahr deren Er Kehzer gele ae Ber 
A,M, 3996. 


ID Davids, ausdem Stamm Juda rühmmen.| net worden. N g vo 
u. Konten. Es ſoll Anfangs ihre Mutter An⸗ angedrohte Schwer dt ihre Seele fh 
na unfruchtbar geweſen feyn / und: dannenhero dem | drungen/ und ſie ihren allerlie 
HErrn ein Gelübde gethan haben: —5— die erſte auff fo grauſame Art hintichten ſch 
Seuche ihres Leibes zuopffern. Als fie num diefe.| der Jünger ya der VB ordr um 
Marian zur Belt gebracht ty Diefes Kindralseönup bende nEHeht " I genon 
Jahr alt geweſen / von ſich ſelbſt —— biß ab er hh (ri an boy 
den Tempel gegangeny woſelbſt fie der Priefter Zacha⸗ erh — 
rias / aus Antrieb des H. Seiftes, ſol angenommen bar | fehl — fange 
ben, ba fiedenn ineiner befondern Kammer nebſt anz — Ar 
dern Gott⸗ gewiedmeten Jungfrauen / ſoll aufferzogen cephori Berich 
worden feyn. Als ſie nun mannbar / haͤtten ſie die Prie⸗ en haben damit fie die © 
ſter / durch Göttliches Eingebenzdem Ehe net] Treutz⸗Tod vor ihre und der 
kt Und aus diefem Borgeben / deffen Beyfal bey iedem Ki vor Aigen Rt me 
ni felbft beruhet/ goillet das bey den ‘Papiften den zu. Io» | Be —— 
—* vember gefaͤlige deſt der Opfferung Maria. Im bon Ährer reine a und u unbe 
— 83— Fi ihres Alters empfieng fie durch | wwiderdller alten Kit 
Iberfehattung des H. Geiſtes den groffen Zeyland | wieder berührte — 
der Welt nach demLuca cap, 1. wie der Derembr. ret um behaupten wi il; Si ke obn 


ur ZLE 
h J J wars —9— 


Mfung 3932, den 8: December von Joa — nach der Empfäng 
7 und Annen / welche ſich des Geſchlechtes Bet — 





Beaby (;00gle 


__ Den Funffehenden Auguſti. 


— — Ba dahin te 975 

empfangenundgebohrenwporden/ifiein ungegrüns | weil fiegen Simmel Smmi i 

derer Satz / —— ed ind ohnes An wir een Auen — —— 
ulegen ſind. Solie dieſes de W ar ſondern glauben mehra $ zu gewiß / doß ſie der Seclen 

beit gemäß feynzfo wäre Maria nicht d i 

Beni wicht geftorben denn | nacheinenherrlichen & 


21B/ VOR 
Solie aber Maria / ihresnun 


den 
| wes ung £eibes und | tvertheften Erlöfers 4E U wird gehal 
der Seelen gen Himmel ——— ar * ae! ia A un kan * 
un dieſer Streit⸗ Frage zu Fode en / wir J 
Ans ner. Henoch und Etiam wire ei alles Friede-Nehmens re ie 
—— zulaſſen: Wie bleiwen ger würde diglich an die vorgeſchriebene Kicht + Schnur, unferg 
pa * —— — — he m N —— den Mund der arbeit’ binden 
n els zu gebracht ver· laſe ir 
Heflen haben, fothane beittertige Geburt] Wasınn ihr efiges Abfeheiden anbel 
Kar ae a Sa mE under/ale Mu | gt Yar mar nk Dr na ae Jabe der 
ſes / Elias und alle 9. Gottes: Männer g t bat. | Belt 3996, na der Geburtihresliebften Sohnes 47. 
Dane wäre auch fothane Himmelfarch ein echter |den ı5. Augufti/ n Gegenwart aller Apoſtel / auff dem 
Ba u Kies ale Bein cu —— nn nad bas ——— 
e nmnichen Zion foll verwechfelt haben / alsfieihre 
Sünde empfangen und gebohren worden, Ratio: | benssZeit qu Pk Nicsph al 
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br. fer ruht ein ſchwacher Zeug/ doch Rärckeralsein.Held, A 
r — en 
e Man follnur einen BOTT/ doch keine Ostin glauben/ 
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* Well ich dem Sohne nicht fan feine Ehrerauben, 
h u | 
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gOaftantinus Magnus zeugete mit feiner Ges | Ölücke genoffeny als er fo dann die Wolluſt vor fein Ermordet 
BEN mahlin Faufta, Käyfer Maximiani Herculi; hoͤchſtes Gut hielt / und die Jagt nebſt dem ee ern 
Zochter /ʒ. Pringen , benahmentlich: Con- | mer der Regierung vorjog. Hiedurch aber wurckle ex felber. U. 353. 
oz, Aantinus, Conftans md Conftantius. Unter | euferften Haß und Berachtun beyden Seinigen/ und Wit 
diefe theilete Der fterbende Water dag Reich folgender | Magnentius, Stadthalter in Ober Deutfhlandı DEN decus, feni de. 
- Geftalt. Conftantinus folte Franckreich / Spanien, doch Conltans einften eigenhändiggegendie Gewalt der decus, 
Schweit/ein Theil Deurfehlandes/und alle Britannis | Soldatenibefepuger, warfoundancbar, daß er feines 
ſche Fnfiln/Conttantius Griechenland / Thracien/ Afi- Kapfers: Fall und; Tod.befbloß, Cr warff ſich ſelbſt 
en und gang Drient/ umd Conftans dag Windifche | zum Kaͤh er auff / und als Conitans einft gang ermüdet 
R Fand, Ftalien Africa Dalmatien , Macedonien und | von der Jagt kam / ließ ihn Magnentius durch einen 
Egypten beherrſchen. Solche väterliche Reiche Theis | Mörder Nahmens Gzfoy beyeinem Orte/He ena ge⸗ 
lung.aber wolte Conftantinus der Eitere / fü weit nicht nannt/ andem Gebürge Romebal / fo Frankreich und 
gelten laſſen / daß‘ er von feinem jüngern Bruder eine Spanien fheidetz in feinem Gejelte fchlaffende ermors 
ame Sbetlung/oder Die Abtretung von Africaund Ita⸗ den, Welcher Mord Anno 350. gefihahes als Con- 
lien pretendirle / vorwendende Er koͤnne fich fchon | fans 30. Fahre gelebt und 13, Sabre geherrſchet hatte. 
an Dalmatien, MWindifchland und Achajabegnü- Solcher geftalt war Conſtantius ein Herr und Kapfer 
2 gen laffen. Als ob gleichſam die Altern Brüder denen des gantzen Reichs alleine / welcher feines Bruders james 
4 * F befehlen / wohl berechtigetiwären. Conftans merlichen Todzurächen feine erfte Bernübung fepn 
wolte hievon nichts wiffen/ und feine rechtmaͤßige Berz | ließ. » Diefemnach zog er wider den mörderifchen Ma- 
weigerung jagte Conſtantinum dergeftalt in Harniſch / gnentium mit 70000. Dann zu Felde, fand aber unters 
Daß er mit einer ſtarcken Armee das Väterliche Teftas wegens in Ungarn mit dem rebelllſchen Vetranione fü 
ment umzuftoffen fich erfühnte. Confkans rückte ihm | vielzu thun / daß ſolchen zu daͤmpffen/ die Rache — 
mit benoͤthigtet Macht biß in Ungarn entgegen / allwo Magnentium eine geraume Zeit: mufte auffgefchoben 
eyde Brüder eine heftige Schlacht einander lieffers | werden: Da imwſchen Magnentius das Maaß feiner 
ten / darinnen der Sieg der Gerechtigleit beypflichtete/ Schuld mit Schulden häuffete, Denn er hatte auch 
ß / daß Conftantinus flüchtig das Feld räumen müfte, | Neporianum, Käpfer Conftancini Schweſter Cohn, 
Conttancis Reuterey verfolgte ihn auffs ſchaͤrffſte/ und | der fich ihm toiderfegen wollen / beſieget und erwuͤrget / 
ertappten ihn bey der Stadt Aglar in Frianl, - seit ich fo dann der Stadt Rom bemachtiget / und viel 
«aber Kron und Purpurinder Flucht von ſich gewor⸗ aths⸗Herren und andere ehrliche Leute / die es mit 
fen hatte fo wurde er unerfannter Weiſe niederges Conftantiofjielten / theilsing Elend gejagt, theils bins 
Macht / und der Eörper in das Alfa geftürget, | richten faffen. Indem nun Magnentius aus Franchs 
DIE geſchahe Anno 340; im Merten’ da Conktantinds ‚reich in Jtalien gieng / machte er in wiſchen feinen Bru⸗ 
| kaum; Fahre regieret / und fein Leben nur auff ax. Jah⸗ der Decentium neben ſich zum Käpfer/ und befahl hhin 
te gebracht harte. Solcher geftalt fahe ich Conitane Sranckreichin feiner Abwefenheit, Kaum aber hatte 
in kurhem einen Känfer und Bike über gang Dre) er Jtaliens —— uͤberſchritten / ſo fielGundemahyer / 
hun bemühte SH anfangs ziemlich die zußftapfe | der Deutfchen & nig / mit feinen Schwaben über den 
feines töblichen aters zu erreichen Bald aber eh Rheins erlegtevden ihm begegnenden Decentium, und 
Ih Durch den Arrianifehen Biſchoff/ Eufebiuin HOR|'verrüftete Franekreich weitundbreit, 
omedia, dergeftalt verführen / daß er beyde feines Im̃ lcteit ructte der Rach. fodernde Conflantius mit 
A Bruder Conftantium und Annibalianum, Mit | feiner Armee auch erbeyv Daher ihm Magnentius zeitig 
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io, fi den G egen gieng / und ſeinem Feinde an der Ungarifchen 
Soff meiſt m md Optaruim ——— ne begegnete, So fort griffen beyde Arıneen eins 
gehen Ydel/unter de Scheiny alsobfie feines Vater ‚ander beyder Stadt Murfia an und feßten einander fo 
SD berüitfächer 7 in der That aber des Glaubens) blutig zu/daf über. 50000, Mannzu beyden Theileny 
Dille an Be NR und Darunter der Kern der Römifchen Macht auf dem 
d hatte Conftans ro, Jahre dag höchfte | Plage blieb, : Zadorhmufte Magnentius dag Feld raͤu⸗ 
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| Den Sunffgehenden — 
— 9 ßſcen Als aber Rom vor | be abzuthun. — eenun 

ihmbie <hore febloß7 muſte er ben flüchtigen Fuß fer Er — u Be 

ner nach Fra Der fiegende —— ſchlechter 

eilete — swieder verftärckten | De erji ** 

= enti denn abermals zit ı id eunt —— 

„Sram eniedoch Magnentius der 353-4 J 
ge igkeit wei 7 in&yonteteriren mufte. | Jahr. und * F F 
waren aber ber kaum Keen ven gefehloffen Jo war| e- 2- Narr. Egut Bus 
yon belagert/ und Conftanius wen € die euferfte|% Zonar.t tom. — ed — 

Dad an milden Magen EN Sbeli diefer Um! J— * se * 
Te 
— der wie 

| Es lehti Ma entius, wenn er 

F Daß Untreu feinen — = 


— — er ſterbende Weodou⸗ nn 
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sis, LIT. Rdr 

’ Reich unter feine beyde / ‚mit der Placilla ers | 

Fe * een Si MER Arcadium und Honorium ges | 
Symb. ei ſte Run 


Malt partum —— berichtet. Ä 

male diperic. Bgter, an Geftalt und Sitten sank 9 glei tet | gedampffet TOR. . 
rint / überfam Das Deeidenta uͤſche R 

en / weil er De noch allzu * zum 

tmufte er Seilliconem, einen ge bohrnen 

wvohleverdienten Mann / eine Zeitlang⸗ al 


denerfennen. Als er nun einiger m lands bie Bulgas 
baren Jahre erreichet / verlobte er fic) mit Marien as — —— jebenbi 9 en Ungarn und 


Stilliconis älteften Tochter Scheer fich aber folche bey Windiſchland wurden * die Gott IN 
{egte / trenmete der Tod folche Ehe. Da num Stillico | Wenden und.Deutfchen Du eiffet A 
ſotha hane Ehre / Kayſerlicher Berwandfehafft / ſich nicht da denn nichts / was nur ja am kan genennet 
wolte entgehen faffen  folte Die jüngere Tochter Th Kauben, Brennen > —* 
aa die kalte Stelle —— und [den unterkaffen worden· ie Sachfen randten iuP 
Känferinwerden.’ Allein Der neidifche Tod gervebrte See / die Francken / ‚Alemanier und? Rutg 
auddiefer, De ER Eufeichen bes» Lader die |heerten Franc chy eroberten und P een 9 an 
ſchwartze — und leoꝛ ſieeniſteinu ihtet Schiwes und andere Stadteam Rhein? und Die Schettti nd. 
er. Sodann ließ der beiruͤbte Bater beyde Toche | Picten verübten gleiches —— * 
als Känferliche‘ Bꝛoͤute / mit allem ihren Schmuck | den. und Weſt⸗ othen theilten, Sich 
und Mitgifft beerdigen. Als man aber Anno i5 43. zu w| Spanien und ſolches konten Honor 
Rom an St. Peters Muͤnſter bauen wolte fand man wenjgften verwehren. Denndi ie Wanda 
im Grund⸗ ſuchen ſo Aches Grab / welches in⸗ einem Mar⸗ dieſe zuruͤcke / bemaͤchtigten ſich des 90 
worſteinern / io. Schuh langen und 6. Schuh breiten San as On mem 
Sarge beftund, In diefem Sarge lagen beyde ge⸗ biß an Lyon. Sothanen Fammers Urſache wurd 
Erönte Coͤrper / mit Golde / Perlen und Edelgefteinen nichtwenig dem Sülliconi beygemeſſen / weil er eh II 
auffs herrlichſte gefchmücket. Die Gebeine waren gar don der Kroneträumen * — ib A 
noch gan Eenntlichyingüldenen Mänteln eingewickelt: zu angeln vermeynte. Allein ar ü) 
Sobald man aberfolches nur rührte / zerfiel alles in teeine blutige Mipgeburt zur ne B 


Afche. Dasaus dem Staube gefammelte Guld wug gebenheit. Anno 408. ſtarb 
80. Pundy und an der einen Halſe hiengein enter en 
‚Ira meng Theodofium, dem erisck 


Kleinod mit Schmaragven / und andern foftbaren 
Evelgefteinenverfiget. Uber diefes fand man ein ſil⸗ Perſer / zum Vormunden vberordnete. 
bern Raftgen voller Edelgeſteine nebſt einem in Geld | folchen SallHonorius verſtanden / ſo wire e| 
gefaßten Schmaragd/ welcher Honorii Bildniß vor⸗ feinen jungen Vetter zum beſten / 
ſtellete. Ferner entdeckte ſich ein. 12. Finger langes ſuchen / und L benörbigte ehe 
Haar Band, mit diefen eingevoürckten RBorteh: ; Uns hingegen — olche 

ferm Herrn Honorio "und auff der andern Seiten: | Kb nbarlichen Bo 
Unfere Frau Maria! Allerley ——— von — eim 
Saldund Speigefteinen, als Schnecken SchalenRns — 
geln / Inſtrumente zum Haar⸗ Putze⸗ hundert gülbene L —* —7 s Stelle vertreten 
Singes viel geoffe Perlen Die ſich aber mit den ingern | ftantinopel alles zum beften 
zerreiben Lieffen‚ChepftalleneGefchirre-Daar adelny| ‚aber wurde fein boßbaff es Aa 
und ein fübern Biech mit denen Rahmen der. 4. Ertze nemlich / wenn er zu 
Engel. Welches altesin Pabſt Jul des 11. Palaſt ges | jun jungen Thepdofium, € 
eragen tourdey nachdem ſolcher Schaß aus» Jahre in wollen u umbrin 

den Händen der Verweſung gelegen. Anno 402. bes | rium auff ee 
fuchte Radegaft / ein Furſt der Schthen / Ztalien mit ſothanen ſchaͤndl 
300050. Mann auffs grauſamſte/n nachdem 832 Ser Staa 
Macht aus den Barbarifihen Voͤlckern / jenſeits des 

Rheins und der Donau⸗ zuſammen — hatte. 5 
Der tapffere Stillico aber raubete dieſem raͤuberiſchen Rabenna denn J 
Feinde Pah und Proviant / und meb ibn in Das Feſula⸗ deſſen Fb es Sopfsbe T 
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— — en a enden A ee. __ me 977 
Eudhetins arımd ner Marc rer ſ und ſo gar avennay als die —— 
ddeieee uirickgeracht/ un glei sr ns, mann —— 
9 ir nn ra RE * ce ndliche Theilungtwohleingeljen, es 
Do BungleiStilicoben£opn feiner vescäshenifipen beliebte Alaricus bald hierauf einen eden mit 

nach Berdienft empfangen fo fand ſich doch dem Reiches vermöge deffener Kom wieder Abtraty Ar- 

* Sr ficher Anhang von ihn nach feinem Dode / da dieſer talum abfepaffttr und fich mit Honorio in genaue Alis 


a | ‚König der Gothen erregte, ju beuns | ance einlieh," Wi⸗ a 

ii | Sothaner —— ſich Alarich —— —— 
” ‚feinem Vortheil / und lagerte fich mit einer ſtarcken verfahren’ hat die erſte Numer des erſten Aprils erjche 
4 acht vor Ravenna / rwofelbft er van Honorio begebrs | je, Diefem Alarico folgete ein Better Adaulphus, oder 
J es ibm eine i Honerius ticher Honorii deftery Placidiam, jue 
i 


% einzur / p 

Klug ihm ſolches rorunde ab, dahero ieng der Gothi⸗ | Gemahlin te. Was aber den bäurifchen Conftan. 
ſche Marfch vor Romy weiches den Rabfer betpogy mi tinum get fo hate ein Zepter einen Kann 
Alarico einen ſchweren Frieden einzugehen. Wel aber ——— 
denen Friedens · Puneten dtomiſther Seiten e na Sohne Conktavri in Franckreich Kr 

{ - wurde / —— — —— und eroberte —— one Conftantinum’warff 
Aom Anno 409. den 24. Yu i du Verr aͤtherey / 87 auff Käyferlichen Beſt + Des Henckers 
dabey iedoch der Feind — loͤblich bedien⸗ 66 ranck⸗ 
re a nur mit den Raus reich und ein Theil von Spanien den Kom de 
et  bebegnüger wurde, Iſt alſo di es die erſte Eroberung ler wieder unterwuͤrffig wurdhe 6 
2 der Stadt Dom griech Hann fremden Voͤlckern ges en eat Mbotphrde8 Räyfers Cisägeny 
fheheny auffer im Jahr der QBelt 3563. von denen Gal- | die Gothens. hre heherrſchet / alsihn zu Barcelona... 






lis wieden 19. Zuliinum. ı. nachzufchlagen Golcher | in Spanien rein ge Pferdes tim Ställe 
Eſtalt verſchlimmerte ſich der Zuftand des Reichs von erftach- © Därauf ip ztärSiegerichfülgete ann 
Tag Tage, zumablen Saulpeit und Bolluft den Zer toeifer mehr den Frieden / als Krieg liebete, eutödreren 
— und Honotius nur feines deibes pflegetey | die Streitsliebenden Gothen auch dieſen / und feten eie 
welches ihm eine fonderbare Perachtung bey allen nen Rahmens Wallia, über fich, Dieſer Walliapers 
Volckern / am meiften bey feinen Unterthanen/ verur⸗ neuerte den mit Honorio; und trat in genaue 
füchte. . Diefenmach warff fich Conttantinus, eines | Aliancemit iym, So dann vermählte Honorius pie 
Bauern Sohn / in Engelland, zum Kayfer auff / wel⸗ verwittibte Placidiam feinem Feld⸗ Heren Conikäntio, 
eher ſich die daten nur Durch feinen Nahmen ver« welchen er zugleich neben fich auffden Thron ſehte / ihm 
bindlich machte. Diefer bemaͤchtigte ſich gang Stand | Ravenna zur Reſidentz einedumete y und.nady Rom 
reeich / Klug die Trouppen Honorüi zurück / und beſetzte gieng. Er hatte aber kaum Rom erreichet / fo befiel 
alle Paͤſſe in dem Alps Gebür. / baber er auch feinen! ihn ein es Sieber / welches fich in eine tödliche 
hn Conftantem zum Mit-Kegenten borftellere. So! Iafferfin Ken andefte, ind in den ıs. Yugufti Ann 
dann foderteer von dem Honorioden Thron mit ihm zu no 423.1 8 Gral Kal ale Fahr / 7. Monat ge 
hheilen / mit dem Erbieten: Sich als ein treuer Cols | herr und ag. Jahre gelber hätte. Sozom. lib, 9. 
alien wa ze un Alaricus 5 bereits * lib — * — Diacon. 1:43. Marceſi 
Rom des Kaͤyſerlichen Tituis bediente, ‚auch einer) 7 | im Chron; rocop· bell,’Perf Ki, Niceph. Lı Orof. 
ahmens Artalus, ju gleicher Würde erhoben hatte | lib. 7. TI Rh 


Bu“ Zu Babe ein fauler Deinp/des in es leichter Bat ee 

base a Den Zeit und Recht benennt: Deg Aeiches halben Sa. = ei 
AWgs mqh die Herrfchens-Laft uhefftigtmolteplagen/ . BR * 
Bd un " Somufte Seid und-Tod en Zepter haffen (rasen —— — icio 
au ; IV, wann j END ER En 


69. einen Sohn, welchen er durch Adelberten cher jich erfühnte/ die Ungatn zur Rebellion zu beines nus der Selian 
kauffen und tephanum benennen ließ, &ein| gen/ und die riftliche Religion zu —566 Fun König. in * 

ee twar Theodatus , ein verjagter vera {KB ihm Anfangs —35— diepun abmalys 9°". ron. 
eſt aus Apulien’ der dazumahl ein Dorffund Ess | nen’alsa ie Worte rvenig teten/’mufte er dies 
erbaute, und nach feinem Nahmen Thata nennte/  fenden truck mit dem Schwerdte geben.’ und‘ 
welches das heutige Dotis in Ungarn ift, Diefen | [picfte Damenhero unter der Anführung Wen 
ringen über ab Oeyfa der Zucht obertuehnten Adels | lins eines tapfer Deutfäpen/eine fkarcke Arie noia 
tv Bifhoffe zu Prages vo dor allen andern |derden untühigen €: a. Beyde Herren begegneten 
Dugenden / die Gottesfurcht unt ebe zur wahren Reli⸗ einander / umd fofotr ame zur blutigen Schlacht, 
gion einpflangte, au TEN 37 1 WBegelin und Cupa rencäntrirten einander In Derfünz 
Als nun Seyfa an Kräften ab, Print Stephan und da dieſet fiel/ gaben die Seinigen das (Feld verlöha 
aber an Fahren ud Berftande zunahmm/übergab er die ven. So, 1 ließ der fiegende ABezelin Wen 
Reglerung feinem Sohne / und befahl ihm die Jorte] Supain 4; Stücken jertheilen/ deren eints- ‚ran. 
Plangung der Ehriftlichen Religion mit nachdrücktr | Das andere uBefprin/ das drittezuMaab/ und das 
iz orten / maſſen er ietzt ſterbende dieſe Worte ho⸗ vierdte zu Iayauffgehencker wurde. 9 
ven lieh > Eben darum bat der allein weile SOtt rad forhanen: herrlichen Siege ließ Stephamug 
allerftreitbarfte Yation der Ungarn an die! ale Hngacity Dusch ein offentliches Ausfehreiben zur 
moniſche Grentze — 13 gefesser/ | Annehmmung Gedet WBarheit — und. eine’ 
ine GOttes⸗Lehre/ als Iadenymit dei Verſprechen Wei ediefemwopls. 
er/befchürgenfoll. Dit welcher leg, gemeynten Anfinnen Solgeleiffen woiirden, diefe” 
ung 997. verfchied. Nunmehr feste ſich Folter wor denen andern edler geachtet / und jer 
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nifchen GandesSeute, befireiten ‚halffen- ;_ Bon dern teer gleithfalsrein Stifft 7 zur EhreC 31. Sim wer 
vom Cupa —— aube aber erbaute Stephanus | auff 12. Canionitos an / und; verfürget olches Ara! 
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t. Ma — ———— die Ungarn / ſo aus Andacht R — beſuchten Mit kun 
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dann theilte er Ungarn'in 10: B —— / unter | 10: Bifchoffthümer/ Bird —— —3 
——— —— r welches alles Pabft | nd Kolotza / ind i2. ——— er erbauet und an 
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ne / welche noch heutige® ———— Denen Armen war er ein rechter Ba ater/ md (et 
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riſchen Wapen / weil die Ye nr Bam noch ‚des | te/ renden ® 
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———— Welcher Unfallzu beys | mit Conrado H. diefertroegen en bt 9 anbinden. du⸗ 
den Wohwoden aus Bulgarey und indiſchen | mittelft aber ſtarb der junge Printz Emmericy —* 
Lande betraf. ‚Hitrauff vermählte fi Stephanie Fall ihn —— danckenb = 1117 
Anno i00os. mit Fräulein Giſela⸗ a/ Herhogin aus Baͤy⸗ er Anno 1038. den 15. * ‚einen Eabn 
ern, Rüyfer,Deinvichs bes It © Schlweſter / mit welcher ———— siftlich gelebetuumd 
er einen Pringens Emmerich benahmet / zeugete· Was 41: Jahr loͤblich regieret hatte. —2— an ! 
diefe Gifela wor eine Gottstiebende Princehin geweſen / | dein die von ihm erbaute | Thumss — hl 
bezengen.noch die in denen Ungariſchen Kirchen befind⸗ Weiſſenburg begraben, und fein Todt „ 
lichen Zierrathen / ſammt der von ihr zu Veſprin neuer⸗ | dermaffen betrauret / daß ſich in Vah 
bauten Kirche. Der Koͤnig ſtifftete zu Stuhl⸗ Weiſ⸗ Spiel durffte hoͤren laſſen Rac 4 
fenburgdie vortveffliche Thum⸗Kirche / und zu Jeruſa⸗ | er.unter die Zahl der: Heiligen. 
lem ein Muͤnchs⸗Elofier / das er mit fruchtbaren Wein⸗ Schweſter Sohn / der grau ame Pete fiſt 
bergen und Vorwercken beſchenckte. Zu Rom richte⸗ | Hung. "Colmann. iavita ejus vl Wu 
Was Geyſa hat RAND nus be — = 
—— Und ſetzet fe einen K nige- Sram, RT —* 
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Senf: Röm. ON 
ch ED Mutter / Unna / ein⸗ —— Prin⸗ ein ander Sardanapalus / in dem abfeheuli of 
— ceßin / beſchwer de It, mit ihm zu the erſinnlicher Wolluſt. 


Sechs * — m; 
ndriones pes- Vlenbers/ da Merk) 1301, — nun indem Sins. vermaͤhlte er fich mit Joh 9 
mi. Pfarr Haufe zu S SC ald iu feiner, Tauffe das —55* des — Dane % ochter / wict 
Waſſer — Sa ee ahre hernach wegen Kummers ai | kung 
te daruͤber dag gange Gebäude in die Aſche. Da es | ne Chesdas Grab mitdem Lager 
zue Tauffe kam / und der Priefter ießt das.$, Sacrar darauff verbannete er den WBittn 
ment adminifteirte/ berunreinigte das Kind das Tauff⸗ | fi fi ——— Hanſens in Yayıı 
ZEAEr mit feinem Unflat / wie ehmahls Conftantinus | ehlich bey: Ob nun dieſe zwar eine, re 
Copronymaszu Conſtantinopel. Ferner war er noch | fins und er hingegen ein hoͤckrigter zunge 
t2. Fahre alt als ihm fein Pater die Böhmifche | warysfolebteer doch wie ineinem E S il 
— Waͤhrender Krönung nun beſudelte Schand⸗Baͤder ſeiner ümucht auf 
erden Altar abermahls mit feinem Kothe / und gab al⸗ Wie er nun ſo heßlich am keibe/ 
ſo von feinem kunfftigen Lebens ⸗Wandel eine garftige | müthe waryalfo verzichtete er ſo a D 
Anzeigung. Als er einiger maffen die SünglingesFahs ge Ruhm⸗ wuͤrdiges / daß er nicht ei 
ve erreichet / bemuhte fich Kaͤyſer Carl euſerſt / dieſem ſei⸗ der Zahl Roͤmi —— 
nen unartigen Sohn die Kaͤhſer⸗ Krone ziuſchantzen | Denn erfaß zu, Prage / und: 
wozuerihm einen Weg durch Silber bahnete / und i ie⸗ ſen / Sauffen und Huren / Di 4 
dem Churfuͤrſten feine Wahl» Stimme mit 100000, | Heiche zugehen, / * ten jed dal 
Guͤlden abkauffte/ rin. es auch fü weit, brachte, | Diefemnach entftumd- ein, der a 
daß Wenceslaus zu Aachen Roͤmiſcher König unwürs ı Graf: Eberharbien von: F Bir te 
diaft gekrönet wurde / da er das 16. DEN feines Alters Schwäbifchen Bunds ASt 
erreiche hatte, Sodann ftarb Käyfer Ca ‚x An. 1378. re waͤhrete / und 1200. 
und Wenzel beläftigte ‚bierauff den: Känferlichen | Ion verwandelte, I a dan 
Thron / nachdem er von feinem fterbenden Vater dieſe am Nhein und in Schtoaben zufa N 
Lehren angehöret ; Er foltedie Beifkligkeit lieben! der die Hergogen zu Baͤyern / DI 
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chound Voner in verdammlis die Böhmen — ern/allein er 
5* egte die ges —— ea ten. Herren die ‚Könflepor die 
Re ' Gefan safe am eo- | Füffe ließe den Rath der-alten und 
erh um in Böhmen: abzuordnen und ih demuͤthigſt | neuen adt Prage m kommen / umd’äls fie 
Ph 3} — 3 die eufer- 7 efeg, BU ade Dem Gina diefen Hi cten 
—* — felbfebe — üys | Lieber Ben, — Der Rn ee — 
N ——— — is / nach geendi, ee Miablzeit 
5 miſchen oder Raths / ge —— chon zu ehun bei, ie ni denen 
und die perfönliche Antwort ae ndeen/ und |Prägern das Effen —— iſt Teiche 
An ieder weiß es daß wirg —— zu erachten. - Nach auffgeha er viel 
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au jeben betoinmenfoll, : &o So —2 neeteetdie| * I —— er/D. Johaneck 
Geſandten auffs beſte / und alſo * fie unwerrichte⸗ | erfäuffen, — ſodann — 
ser Sachen / ihren Ruͤck⸗Weg wieder antreten. Da am Ta — verlleidet in das Elofter dafelbft 
fie nun denen zu Coͤln am Rhein verfammelten Stän- 'gieng/ Münche Verhalten zu erforſchen Raum 
dendiefe kahle Antwort hinterbrachten / 8* der aberware Knnenengeteten fsüberfelen ihn 16. gewaff⸗ 
Pfaltzgraff am Rhein: hierauff So mag er denn | nete M rd Ba n nach der alten Stadt Prage 
err in Boͤh —— wir wollen vor ein au Rath⸗ Hauf führten, und dafelbft in day Ges 

ander Hau ESd alles gefchehen A. 1983. faͤngniß ‚genenit/feten/darinnener ı5. IB, 
—— 509 Klemaus Baͤhern dererftes | chen lang Gedült lernen mufte. Endlich wolte ihm 
Welcher nach der Roͤmiſchen Koͤnigs⸗Krone trachiete / — — er fol⸗ 
und zu dem — Boͤhmen einfiel; Alein er muſte ——— cht. Er ließ die 
der Gewalt weichen / und eine ſchi —— räger —— See » gelegenen 
Fantreten. Diefes alles konte Käyfer Wengel m | Bades zu bedienen / weiche hin auch’ in Hleitung 4. 
wenigſten von feiner Laſter⸗Bahn ableiten und * FH Stadt Diener) jugeftanden wurde. Gobald erin 
d) feine tugendhaffte Gemahlin diefertiwegen eus | dem Bade / welches in der alten Stadt zu nechft über 
Fersen, —— fie Doch nichts aus, — ir der Bruͤcken ſtund angelanget / blieb einer von denen 
ſch bey ihm in Haß und Gefahr fegte. Denn er dt» | Dienernan der Thüreftchen/einer beroachte die Kfeis 
derte Johann Nepomugzkys. —* Univerfität Ider/und 3, giengen mit ihımin das Bad. Nachdem 
Magiltrum,undderKäyferinBeicht-Bater vor ſich / und er ————— er die Diener: Pa ar vers 
oe ihm ernſtlich / zu eutdecken: Was ihm era daß er ficherwas abkühlen dürffe , Wel⸗ 
Raͤyſerin vor Sünden in der Beichte bekennet fie ihm auch betoilligten. Als ernimandk Muls 
— Der —*— —— 7 | de kam / dahin ihn eine junge Bade-Diagd beoteitet/und 
‚amd bewegte dein one Sefnang durch —* alt de er — A 
— er ihn ſofort ins Gefaͤn er lag / fragte er die Ma ie ru⸗ 
— — könne? Bu bejahete * und ſodann ver⸗ 
ie Dar num bee auf der rach ———— Belohnung / wenn fie ihn uͤber⸗ 
r Tyran — Der Kaͤyſer ſprang — in den 
—— Be der. Drigers Br HR und Dal an af Ki ü BE: Eu 
den ulde zumd erfäu eftiegen, DurchEr: edas Öefträuche am Uferz 
gen.noch andere — a | —95* das Dorff,Ehuchel’ allwo fie abermahls einen 
daerv —— m hen Sl dem (digen * fanden/ und vermittelftdeffelben überfühs 
Ron dannen 35 fie durch den Wald/ bik 
nennter Gevatter / d ae A ya neuen Schlofr ffe/ {0 er vor 2. Fahren bauen 
begleiten. Anno1389. er abermahls — laffen. Sobald der Schloh⸗ Hauptmann Welis law 
Sefandfhafft. erſuchet üchet: Ins Reich zu kommen / ir ir * en er ihm mit 
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ternacht ließ ſich entzel an 
Thurme herunter / un der getreue * an | 
te die Saue nach Wuͤrden in einen Mift-Hauffe 
noch felbige Nacht dermen wurde, vr —5 — 
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Thore eigenhaͤndig Me zuffte : Wer mir gerreu 
iſt / der £rete su mie | Sofortnäberten ſich * — die 
20. Mann mit groſſem Shefpect/den, Schloß⸗ Haupt 
mann Schtipka aber warff er in Thurm/un wang ihn / 
daß er unter feiner Hand und S —S— 
Raͤth der alten Stadt auff das Schloß ſodern muſte 
Dieſe / von ihres Koͤnigs Anweſenheit nichts wiſſende | 
erſchienen gehorſamſt auff dem Wiſcherad / hatten aber | Schen 
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aber beſchenckte er reichlich gab ihm einen rothen Kar⸗ 
pen im guͤldenen Schilde zum Wapen / und ließ fei Kine 
gange Familie nach Prage holen / da er fich denn Le⸗ Be 
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auff zuthun bekam : Hingegen nahm er fich Des Reiches | Königs Zuftand.aber ve te ſich ſt 
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und Fuͤrſten / daß fie Anno 1400. zu Franekfurt ns hatte / ſtarb erden 16. mer 
men kamen / den faulen Wentzel am 20. iner *— nt bei 
Käyferlichen Würde entfegten/ und foldhe Hersos | blimnfer Me non 
Bl an ara Als aber! wurde / —— nt 
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zeigeten Alle" ya a und ABaffennerbrenneten/ fich denn alle die übrigen / —— 

und 300. Rom ſchickten. Uber diß alles | Seipioni: ergaben.) als. 

legten ſie a Can inenfern WAR“ Sie ſolten Felde Herr / war auch mit unter denene 
ihre eigene Stadt verbrennen / und an einen von den / welches iedoch feine Frau durch 


dem Meer —— ©rr eine andere erbauen; ſchehen In en / ſondern verwieß ih alche 
widrigen falls ſolten ſie alle —— Aal Als nun die Beſiegten ſeiderd 
Diefes geaufame "Begehren. ete ihnen 0 alu pat. die | Orten Brand Queen nahım fieähre bi 
Augenzund eine durchgehende eue brachte fie ubiefem: Inder ink urn ch bond de) 
ver Wweiffelten Entfehluß; Daß ſie Die Romer aus der * uſes i ebald A 
Stadt jagteny die Thore ſperteten / und ſich nach euſer⸗ hr —— A. ad 
ı fie Mögligkeit zum Kriege rüfteten. Sie bauetenneuel| zu ertennen wenn das ‘Feuer fieb 
du Sciffenmddaesihnen anDanff Judenenhiekzubends Nacht vollauff zutl —* che 18 
vn gen Tauen und Seilern ermangelte / ſchnitten die | Uber welchem. erbaͤrm 
Wader ihre»Danve ab und wiebmeten folche hierzu. ı felhjEDie Su gen mit Thrär Ben 
Die Kimersoolsen folches durch eine ſharffe Belage- Salut nr fe 
Tung rädyenvallein,voeildie Römifchen Generals wenig nac)ihrer erften ın.det gun 
Srjahtenheitfpünen lieſſen / ſo nahm fi — benhundert und, fieben umd.de F 
chtloſes Ende. hatte. Epit. Liv. — 50.51 El Flora" 
Sfefen ar der sähe Mall und io —— Kb aan 
I» anal Jet ya, 1) ne m 
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it die Haupt s Stadt in dem Kerkoglichen ter’ Rathund Half Gerichte, un ftelleı ek Fe 
ie Haupt de int ri | Eich) len zufammen Königsberg in - 
.. . Hreuffen/ undungewiß/ von wer e ihren Les | eine folche Stad am reufjen ein 
bene — J——— te 9 Stadt vor, welche an Sp ſe Danig übets Ir menge 
un] ma „udrige Theil? gebauet tworden,) mu. en ET“ 
Denn die Stadt beftchet /auffer d Rorftädten’ins nn nlösberg Fam beperpog breiten 
Theilen. _ Der eiſte Theil i die alte Stadt, fo nicht  usarggraffen zu — und erſten Herhog 
enderlich £hön erbauet / und fichet man bierinnen Die Eanneuffensin folches Anfeben/oa er biefelbfteine hohe 
Dfarts oder Lfäbter Kirche arinnen Doctor Zus eh: Nhften und auffurichtenenfehl. Weil 
hersältefter Sohn, Hanf Euther/begrabentieget, Zu e ? Thum im. Kneiphojfe ‚anfangs. unter: dem 
ne ee toiep dasauf einem Hügel gelegene m | Saimlänifihen 3 —— ein ftattliches 
De Okbloß geiögen „ben welchemitoen Seenliegen, | SWFommen hattermupe slchesnach der elorımanlan 
buch De Ra bach Läufft. Der andere Stadt Theil Frag verjität gefthlagenund fo dann erfolgete ders 
der Hochmeifter Meineich Kr — Anno 1380, ers | Arechien denz. Augufki Anno 1544. it 
ba, Ce Sea eier Jo oc | ORDER Sofunten 7 Dem aan She u 
he der Pregel- Fluß ma 37 ob prä et mit | ztabtubergneipbof annt. König Siegmund bes 
Häufern und Ma Sale, Don hier aus gebenz. * ana. Me — und vermehrte foldye 
Brücken in eine grofe | orftadt/ under Thum over ae uno fi Tolmiefüfche Benneberger ol. 214, 
— Ollegiar-Kirche, Ifeget in dieſem Ber Fair Und folche Icademiehat im jüngften deut 
» „„ ABeildiefes Theil auff fehr fum igten Boden | Den Kriegeerftzecht zublühen- angefangen, Georg 
uct iſt fo FOL Die gante Stadt auf Teen DR jenen Post’ war der erjte Kector ‚und 
ehen.. Der dritte Theil wird Königsberg Lebe, | Older gefkalt efer Ort noch heutiges Tages ein bes 
of lieber man das Gürftiche Hofpital und Korn | 7 —— —— DEREN ee 
wu str ö ia * AIII. U 7" — ‚rapid — Br x IN: 
az Ama Augufta, Hamacoftos oder Famaguſta / | Menfehen verſchonten Die veruͤbte Gra Wurde Fama⸗ 
ER ift eine jerliche und wohlerbaute Feſtung in uͤbergehen wir mit Stillfeyweigen, ee he os 
der Inſul Cypern / und wurde vorjeiteny wie | nochy daß diefe Belagerung gg. Tage gerwähret und MD Bragadin 
Lufignanus will / Arfinoe eheiffen. Es war Dandalus felbft auffdem Pa egeblieben if, rue, 
hiefelbftein Zt hoffthum fo dem Erp-BirhorfezuNi-| ı DiefeCroberung gabder ung Famagufiweinen 
cofia unterfourffig war. ie lieger in einer ſchoͤnen —— — dahero fie ſich auch in möglichfte 
Ebener und ‚der dortreffliche A n verfpricht allen | Verfaffing ftellete, unge wurden 4600, zum 
einlauffenden Schiffen erwunfchte Sicherheit. Im | Waffenuntüchtige Seelen ausgeſchaffet / welche ies 
vorigen Seculo war gäng Enpern der Republlcq Bes doch die Tuͤrcken gank ficher zu en 
nedig unterworffen/ md diefe muſte der Dttomannis | gleiteten, Smmittelft lief beydenen Tuͤrcken Wach» 
ſchen Pforten einen aͤhrlichen Tribut #von 8000, Din richt ein wiedaß Die Ehriftliche Fiotte im Anzuge waͤ⸗ 
eaten wegen diefer nfül entrichten. ¶ Es war aberdes Fre/ fd Eypern entfegen wolte / welches nicht geringe 
nen raubfüchtigen md (andgierigen Türcken mehr an Betürgungunter ihnen verurfächte," Ce war auch ſo⸗ 
der fehönen Inſul / als dem wenigen Golde gelegensvans | thane Kundfehafft:nicht-farfeay, Denn es waren die 
ae brachen fie eine Urſache vom Zaune/ und bes Venetianer mit dem Pabſt und Spanien: in genane 
uldigten die Benetianier: Siebärten ihren Fein⸗ Alliance getreten/vermögeder fie eine anfehnliche Sees 
1/ denen Spaniern / mit ihrem Raube aus Ci- Machtvun200, Segeln zuſannnen brachten. Alsfie 
licien / Unterbalt gegeben / dahero waͤre Cypern | aber wider den Feind auslauffen ſolten wurden die Ads 
verfallen. Die DBenetianer Eonten hiezu nicht 3a | mivale/ wegen eirtes:auff einem-Spanifchen Schiffe 
fügen’ und alfo war ſchon zum Tante gepfiffen. Se⸗ ausgefteckten Fähnleins uneinig/da dennein Zanck den 
lim / der Tuͤrckiſche Kaͤrfer formirte eine Armee von andern ſo lange zeugete / bi das Saifon verfloffenamd ie 
66009. Reutern/und 0000. Mann zu rue ben Theil ein farcker Sturm yieder nat Haufe jagte, 
ſolche / unter dem Commando des Groß⸗ eziers Mu⸗Als ſich nun der Feind ſolcher gefkalt Feines Entſaahes zu 
Sale gegen Eypern abfegeln. Dieſer entfegliche] beforgen hatte, befegte er Nicohamfit 2000, Mann / und 
nd lendete Anno 1570. önder einige Hinderung bei rücete den 10. Detobr, ı 0, mit ſtarcken Lagern / und 
Salins an / und p antzte ſich auffs beſte / biß er ſich 25. Stů gen grob Ge ſthuͤg bor Famaguftarum ſich mit 
noch mehr dus Eilieien verſtaͤrckte. Zufo fi In { 
te er durch einen Muͤnch die ganke Faful auff / deme chen. Weilaberdie FahrssZeit fülcher KriegssOpe- 
aber der Gouverneur Dandalus eine abfchlägige Ant⸗ tation zuwider war / ſo wurde im Tuͤrckiſchen Krieges 
wort ertheilte, So fort En Rath befehloffen/dietvürcktiche Artagves biß Fünfftiges 
en Macht vor Nicofia, immittelſt daßder Biali-Yap| Fruͤh⸗ Jahr Herfchieben : Dannenherv rückte der 
a die Belagerung mit 130, Galeeren bedeckte. Mit nd zooo Schriite von der Stadt/und verwandel⸗ 
Kurken: ad) vieler b utigen Bemuhung / thaten die edie Belagerung in eine Biocgvade, Als aber die Be⸗ 
ürcken den 7. September einen General # Sturm, lagerten ſothanes Abſehen mereften/ thaten fie einen 
weil die uͤbrige Beſatzung kaum in 4000. tuͤchtigen /ſtarcken Ausfan/ Eontenaber iedoch nichts mehr aus⸗ 
oſde ſo doch ſehr erimüder waren/ beſtund auch.) richten / als da fie 300. Türifen erlegten. Inzwiſchen 
Dandalus tveni Sau rechtſchaffene Gegenöeht | raubten die Betch eine Venetianiſche reich» beladene 
* eſtung im Stur me uͤber / da ſich die Galeere / worauff ſich viel vornehme Standes⸗Perſo⸗ 
i nufen arckt festen/und ir: 3) tapffer wehrs | wen befanden, “Da nun unter andern eine Adeliche 
——— 
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I8a ind 6.Stücken'gegen fieloß bren- | Damedie unerträgliche Sclaverey, darein fie geführet 


nete / reterirten auffs Rath⸗Mauß welchesies | wurden, behertzigte / ftieß fie unvermerckt Feuer in dag 
doch die Tuͤrcken leicht erbrachen / und fo dann Feines Pulver und ſprengte das Schiffdermaffen indie Lufft / 
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984 Den Siebenzehenden Auguſti. | | 
dag Ehriften und Türeeenantereinanderherum flogen/ neunter dem in Felſen gehauenen Bollwercke ans / 
vd jeufchmettert in.die Geeficlen. 199 | esdenn nad) ihrem ABunfheoperisteaunp fewabe 
lit dem Anfangedes Jahres 1571. wurffen die Ve⸗ mahligen Stuͤrmen veranlaſſete. Diefer © 
netianer bey Nacht Zeit über oo. Mann glücklich in tete 6. Stumbden lang / und fochten Die Belag 
—— hierauff ruͤſtete ſich Muſtapha / der gemein tapffer da auch die Weiber h andanlagten 
Iagetung einen nsünstlichen Anfang au MODE Im und den Biutruͤnſtigen Feind mit fiedendbeiffen AB 
Monat May muften 40000. Schang » Gräber bie fer ziemlich unfanffte abzufpülen vonften; Alfo 
Sienfiheen eröffnen und viel Schangen und Battes | Diefe Bemühung des Feindes umfonft.. Got 
zienauffmwerffen: In der Feſtung aber commandirte | ftändige Tapfferkeit mufte der Feind erjkaun 
“Marcus Antonius Bragadinus, ein tapfferer Venetiani⸗ wundern / gleichwohl fuhr er hartnäckig fort u 
ſcher Cavalier / welcher ſo fort alle benoͤthigte Gegen: | alle Bruſtwehren mit Stücken Darnleder, 
Anftaltmachte und beyder Muſterung 000. Mann | benden Zulii ftürmete der barbariſche Seind« 
zu Fuß / 800. zu Roß / zooo. Bür er und Bauern / und | tenv als an dem Bollwerck bey Lycil Pfort 
200. au Epiro, befand. Der Vice ⸗Tommandant px Thurme/ $. Andrucii Thurme / und an d 
«var Aftor Balconus, nebft Andreas Bragadinum; Burgs | Navalifchen Mauer / auff einmahl Da denn 
vaffen zu u — Martinengum, Or | fechte niemahls fo ernftlich gervefen.  Endl 
Berften über die Artollerie. Die acken führten gleich» | Doch die Tapffi — je 
fan zo. Caftelleum die Stadt auff und beſetzten ſolche 
nit 74. Stücken darunter ſich 4. ungemein s groſſe 
Bafllißken genaft befanden. Den —— 





— — — — — — — 


das Bollwerck gieng verlohren. Eswara 
—— — (ches je 
mit 2000. Tuͤrcken in die Lufft, ABeil aberdieier Jin 
deverfte Sturm auffdie Mauer gegen woelcher | zu zeitig deuer gegeben wurde/ fo en auch uber hundert 
aber vordem Feind fo unglücklich ablieff ’ daßermit | Chriften / welche noch fechtende_ mit dem 2 
Berluft 3000. der Seini en weichen muſte. Deſſen mifeht waren zugleich mit in die Ho & 
ungeachtet avancirte det Feind täglich und ließ ferne i 
Sarthaunenwenigabkühlen: Wiil er aber von ſotha⸗ 
ner Gewalt noch zur Zeit wenig Mugen fpürte / fo fo⸗ 


— — — — — — — — — — 


me folgete bald ein anderer / weicher 

ten noch ärger abgelauffen ware, tern m 

einen Ausfall gethan mit eigner Hand ein 
derte erdie Stadt fehrifftlich auff / erhielt aber von Dem ſchen Fahnri die Sahne enitri enz und! 
stapffern Bragadino eine schlechte und fehimpffliche Ante die Flucht gefehlagen haͤtte. Zu gleicherzeit jukk 
wort. Snzwoifchen vertheilten fich die hohen Dfficierer | die Chriſten eine Mine an / und ſchickten 40o. Tr 
in der Stadt auff gewiſſe Poſten / und machten alle | im Rauche nach dem Mahometiſche n’Pare 
ruͤhmliche Anſtalt / einen fo grauſamen Feind bluti ab» | fen ungeachtet Lieder Feind Tag und Saas MESZ 
zuweifen welches auch ſo errounfeht fruchtete / Daß die ! cken gegen die Feſtung brüllen/ und gabder — 
Turcken einſt in einem Haupt» Sturm 30000. Mam gnungfame dirben / Die gefälleren Mauer nitgepuhte 
und 1, Stücken verluhren, Es ereugnete fid) aber Dchfen-Häuten wieder auszubeffern und gu 
bald inder Stadt ein gefährlicher Mangel des benoͤ⸗ Hiebey erwieß fich ebenfallsdas veibihe Seidl 
thigten Pulvers / dannen hero fie alles Gefthugedes Tas | mannlicy daß fie ſich in gewiffe Sgoadrom | 
ges nur dreymahl auff den Feind loͤſeten; Dabey es fo ten / denen Männern in allem and 
weis gekommen daß ſich der Feind der euferften Mauer | und Fein Feuer jcheuten. Weil nun 
bemaͤchtiget hatte / uud mit Ausfuͤllung des Grabens | ben und Bollwerck wieder erobert / warffen de 
beſchaͤfftiget war. Die Chriſten bemühten ſich zwar Een hauffige Pech⸗ Kraͤntze in den Eraben/denn RT 
eiffrigft/ folchen Verluſt wieder zu erfegen allein fie täglicher Dampff bie Ohrflen en! ren POpEN IE" 
verluhren den Graben darzu/ welchesdie Tuͤrcken ders | Bey diefer Gelegenheit logirten die Zum min den 
geftalt bemuthigte / daß fie die Stadtans. Orten zu uns Graͤben / und eroberten dag gefprengte DORERM ANNE 
terminiven trachteten/daran fie doch tapffermüthig verz mahl / von welchem fie die Pforte ſeht ruinitlen * 
hindert wurden. In ſolcher euſerſten Noth erwieh] Nunmehr war es mit denen Beiggertea 
ſich doch Bragadinus ſo tapffer als unerſchrocken. Ex’) fte kommen / weil fie zugleich eine, ſo ſarcke 
Lieff von einem Poften zum andern / ermahnete die Ar⸗ Roth attagdirte/ daß ‚fie. ade, Ch Mi 
beitenden. ermunterte die erhtendeny und ſchalt die ſchlachten / und mit Eßig vermifibtes 20 

dachlaͤßigen und Verzagten: Ja ͤffters legte erfelbft | muften. Ob nun auch gleich von Denen 

Hand an / und vertrat das Am̃t fo wohl einestapffern.| zu Fuſſe / nur noch 800.‘ ienfte zu chun Dit 
‚Feldherunsy als gemeinen Soldatens verfüffete doch Die angenehme Hoffuungdet 
Inwiſchen ließ der Feind an dem Thurme eine Mir | nen Entſatzes aus Creta / alles Ungemmg) 
ne fpringeny welche einen fo groffen Theil der. Mauern | Brachte der armſelige Zuftand der Stadtd 
übern Hauffen warff / daß nunmehr die Chrifttichen | ften der Buͤrgerſchafft 10 weit / Daß.fie B 
Soldaten gank bloß ftunden. Dieſer Mine folgete Schriften erfuchten: Einen guee2 
«ingraufamer turmm / welchen iedoch baleonus behertzt chen. Allein der heldenmütbige Bag⸗ 
abſchlug / dabey er über 00. Mann verlohren. Bald bewegliche Rede an fiesvertwöftete fie auf 
bierauff vermerckten die Belagerten den Feind aber⸗ſatz / und fprachendlich: Wenn die 


ie Hand 


er v 
mahl inder Erde wühlen daher man euferjt bemübet ı fen bliebe / wolte er nicht derjenige ſe 
war, die gefprengten Lücken ber Mauern fchleunigft | {0 viel Seelen verzweiffele dem 
wieder auszufüllen wozu die Bürger alles leinene Ges | fern folte, Wodurch er fie Dergeftalt aufiaHlil 
räche, Betten und Tapgzereyen voillig aufehafften und daß fie auch das euferjte abzusvarten fehtüfig wurd 
eszu benöthigten Gebrauche frey gaben. : Abas aber Da Daran Drang ine e Din au dee 
die Chriſten bey Nacht zuftopfftenswarffen die Tuͤrcken ten des Caſtells welche eine gange COM 
bey Tage mit Stücken wiederübern Dauffenzund was Lufft warff. ‚Die Turchenerfliegen ) 
die Türcken Tages niederſchoſſen / brachten die Chriften | ers. muften aber auch vor. diefesmah 
bey Nacht-Zeit wieder in Stand. Am meilten aber Tapfferkeit weichen. Endl ein 
yourden Die Belagerten hiedurch abgemattet/daßi fie er | ten die fehmertende Nacheich ‚daß; ein geofler OH 
Feindin ſtetem Alarm hielt / und zů einer Ruhe kom⸗ | den Entfag ruiniret und zurück getrieben ae 0 
men ß. ſich nun an Bol / ‘Dulver und Proniane alkiNREN 
Bald nach dieſem zůndeten die Feinde noch eine Mir | Haupi⸗ Diangel ersugnetens Jo wUBDE * 
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Muſtaphal⸗ 
und Freybei — een. Sie > che n mu en B 
— ones Annie —* einen — — te nn Du 
‚dann gefchahe —— — ouſti | Baum / um allem Voſcke zu seigen? Leplichaber fü 
‚welche — ven embarquirt wur⸗ ten ihn die Henckers⸗Buben mit Qrotuperenund Wie 
Bene —J————— vielen I fen — zogen ihm abſcheu⸗ und greu⸗ 
0 Öffieieern in da ‚Lager zu dem Mus | licher eiſe / lebendig die Haut ab / welche umerfinntis 
ha / allıwo — ——— und neben den che Quaal er mit ungemeiner Be Beſtãndigkeit erdultete: 
ſtapha zu ſitzen / genoͤthiget wurde. Bald aber Alsaberbie.dautbihan den Nabel abgeftreiffet war / 
ch Muftapha eine erdichtete Uefache vom Zaune / und ihm mit dem haͤufigen —— entgieng / 
— en kn Er Er haͤtte waͤh⸗ warff er zuwor dein Tuͤrckiſchen Blut «Hunde feine tys 
niet Tees oh * te zu fülche * — —* len De Minen Eile 
vo e/ ſeinem 
en — — 
der Hund auffſprang / und den wwebrlofen Bragadiaum, | —— Berk —— —— Als nun unfer 
een Treu und Blauben/zubinden befahl: 
Dieanpen ließ er auffs grauſamſte vor feinem Gezelte — / een ‚die Shen feine Haut mit 
niederſebein. Sodann mufte Bragadin niederfnien/ | Spreu —— ſolche an er hai 
‚und den Half dreymahl dem Gebet darſtrecken: Es | führten fie zu und: in Syrien 
wurde aber die ſer Chriſtliche Held zu gröfferer Marter | herum: —— wurde ſolche 2 Dauf 
vorbehalten / dahero ließ er ihn auff die Erde werffen/ | mit einigen Koͤpffen dem Sultan zum Praͤſent nach 
a m Naſe und Ihren abſchneiden / —* ihm das Conſtantinopel uͤberſendet. Zu dieſer Tyranney bes 
ſche Blut⸗Aaß honiſch zurieff: Wo denn num eier wegte Muftapham der ungemeine Verluſt / maſſen er 
—— waͤre / daß / da er ihn ſo emſig anruff⸗ nach gehaltener Mufterunggo000. Köpffe der Stir 
te / er ihn nicht mie feiner göttlichen Allmacht ie⸗ ‚mgenvermiffete, darunter ſeht viel Groſſe waren. «So 
giger Gewalt encriffe? Die übrigen Chriſten / fo find audy über 150000. feindliche Stück Kugeln indie 
nad) Creta / dein Accord gemaͤß / übergeführet werden | Stadt geflogen, undalfo gerieth das gantze Königreich 
lten / ließ der treuloſe Hund alles des Fhrigen beraus | Eypern unter das Joch Tuͤrckiſcher Selaverey. Thuan. 
una aemiicer Weiſe auff Die Galeeren fehmie«| Hilt. lib. XLIX. 


BERNER Var BER PER ER BEN SE BR SAD Per DcRitgei, 
une . Venedig heiſt mich He KA SU EI Hpreiſen / 
Ma Wenn die geraubte Hautdem Feinde fan erivei 
* * —* Daß Hund und Tüuͤrcke A re Scyinderfeyn. 
Kahn 





me "Se Der Ahtzebende Tag des Auguſt⸗ Monate. 


MEN Elena Flavia, Conftantioi Magni J ———— ———— 
Nr vor — Den einigen vor —* Berge Golgatha / woſelbſt / als fie ſothane heilige ie Selena, 
DB N Tochter des: önig 8 Caclı in En si Staͤte betreten / fie fich Diefer Worte vernehmen He: Con wer 
"7 314 ausgegeben: len der einmürhige ‘Be, | Schau! bier iſt der Plaw des Kampffes/aber wo * 
laubwuͤrdiger Federn’ daß von iſt der Sieg? füche —— des Heyls / 
se a ae undzu Trier in | und ir es nicht. Solte ich’ im Reiche ſeyn / 
Hau — den | und des HErrn Creug im Staube liegen? Sole 
























m jie aber befonderer Schöns | ich an Bäpferlichen Köffen lebens und der Tri. 
Ser und ſchickte es die umph Chriſti indie Erde verfallen, jader Sieg« 
“ rſel hung daß Gonftantius Chlorus, ein | — des ewigen Lebens verborgen bleiben? 

ſch ihre treffliche Geſtalt dermaſſen bes! Das fer ferne! Hierauff lich ſie nach Anfeitung eines 
Fi & Ben enft- Maͤdgen / welches viel⸗ alten uches / eingrabenzund fand ſo Dann nad) Wun⸗ 
Seftalt ſei gen nicht 2* ent⸗ ſche drey Creutze zugleich aber auch einen Zweiffel: 

füllen laſſe le telle in feinem da | Welches unter die en das Creuge unfers Erle 
it Da nun dieſer Chlorus nachmahls | ferswäre? Die Kaͤhſerin fehlug die Hiſtoͤrie Des Leis 
mn \ Faͤhſer · Thron, beſtieg / ſo wurde | dens Chriſti auff / und faud die Nachricht von der Uber⸗ 
—* ‚Helma als Si ai von diefen ſchrifft welche dem HErrn Ehrijto zum Daupten ges 
Eite Es njtantiu der Groſſe gejeu Sie | hefftet worden, +Da denn Ambrofius in Orar. de Obis 
— Arte ——— —— 51 tu Imperat: Theodofii meldet: Man habe ſolche Uber⸗ 
—2 und} n ihre e meifte ders ſchrifft bey. dem mittlern Ereuge gefunden und hieraus 
——— —— ttrieb. fie Anno 325. | billich das rechte geurtheilet. Andere ſchreiben: Daß 
«in —— Ru Zerufaletn zu-veir | man alle3. Creuhe zu einer tod · ſchwachen Frauen ges 
tin Jahr vor — — pt © unfer wertbefter —— —— feat Se 
Rn u Sa ac 4 —* * Ereins|den. Nachdem num ſe eſtalt das rechte Ereug 


—* —* h } da und .J al er erfunden worden / hat ferin ſo fort einen aus» 
= Bu f — 







iſchoffs lbůndig / ſchonen Tem A Det erbauen en. 














. 







‚986 Den Achtzehenden Augufti, 
. &ounsievad/, vorgen Derzeit! ettong:bedencklich zu |voiffen/daß folches theils; 
glauben fällt. Denn fo Helenanach ſothaner Creus —— —— ebenh 
„Erfindung nur nach ein Zahrgelcbetz hätte fie mwo | bei e8 Suiten teils vieeee 
‚dich in einem Jahre fo einen‘ lichen Tempels Bau ſtinus Pfe 
voilfuͤhten koͤnnen. Diefenmac muß entweder hrs | at ta 
‚ Exfinden eher als Anno 325. geſchehen ſeyn / oder‘ d zecht9 é 
Tempel iſt nun von ihr angeleget / von ihrem Sohne Homi mn 
" Conftantino aber ausgebautet worden. |'Termiliant 
Bit wenden uhs wieder zudem H Creutz / von wel· | her iffeften Davorzuh 
chem eine Delffte in einem guldnenKätein (hakten das me und Geſtalt gehabtz wie füle 
. vor/ eg müjfe vielmehr ein Kaften gewefenfeyn gu Jer cifxe vorftellen Welche auch mit 
zufalenn verroahrlich auff behalten worden, bie andere, maͤhlden / Müngen und Steinen überein Ei 
. Helffte aber übergab Helena ihrem Sohne dem Kayı —* den Worten Juftini Ma 
fer. So fand man au Die Mägel mit welchen der | 42. con ph. daf des. HErmErcu 
‚HErr andas Creu geheffiet vorden: Deren einen —— — darauf 
—— — ohne feines Leib⸗Roſſes Zaum / Füffe geruhel/ wenn er füge: die 
den andern in fin Kay Diadem / ſetzen laſſen. ges hat ze Spitʒzen oder Aöhen (I 
SH ENG * —— * der Breite 
‚Helme gefuͤhret / wel alle dahin / als in | der Mitten / dara 
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„einen Pferde ⸗ Zaum / ge der Zahl dieſer 
Nägel finddie Meynungen ſehr ſtrictig Nazianzeuns | ge dee 
“in: Chrifto patie ‚Anshelmussin Dialogo de Pallione auff fo 


und Bonaveritura Sigonius lib. 3. de Occidentali Imperio | jey ſo lang geweſen andere 

n.326. wollen derer Drey behaupten + ‚Hingegen @rego- | Apulejüs bejeuge : Di Secreubigren mir — *— 
iuroebũ⸗ Tom: 1. Ecclel Annal. ad· Ann· © von abeny fonden auch von der Sa 
‚Eardinal Toleras.und andere / wollen von vier Mage fin. Woraus zu ſchlieſſen/ fen niebig, — 
willen; ABoritnen dot nieman einen geriet PP Allein das Gegentbeilift glaubroirbigenmentih: Daß 
ſchlag geben kan. Bey dieſer ſchoͤnen Materie wird es das Creutz unfers Heylandes hab die gem He 
dem geneigtenkefernicht entgegen fallen / weñ wir in ges |der ‚andern: in etwas übertroff nv ausm hweil ihn 

ziemender Kürge einige curieufe Fragen abhandeln; | die Römer und Juden / unter dem Til eines Tal 

und zwar erſtlich Von was vor holtʒe das Creug auffgeworffenen Königs, und Verführiente“ — 
«Chrifti gervefenfey ? Dorauff der ten eins | gecreußigetz weswegen man ihn zu&pöttan din hob 
„müthiger Bericht iſt / daß das Creutz aus ¶Stüůcken Creutz wird geſchlagen haben· Digbefpeimige —9— 






















































beftanden. Das erfte fen ein dicker harter Stamm | erlicher maffen die Hohn Reden der® 

inden Felſen / darauff das Creutz gehefftet/ das andere / ten: herab en: ie auch weil manihı ' 
ein geraderauffitehendes N das dritte das Det’ | den Fig var auf ein Rohres Yu 
Holg/ und vierdtensdas Täffelein ‚96 | hinauff gereicht. ._ Hlußdief wol⸗ 


lein 
wefen. Zu dieſen Stücken kim unterſchi ach nei 
Arten Holßesgenommen worden / alanenilich: Pal |gikrr Chrifküs Creutz / alse 
mensEppreffensEedernsund Oliven⸗ Holtz welches ſo⸗ auffgerichtet / allererſt genagelt / ok * 
fern vor wahrfeheinlich anzuſchen / weil dieſer Art Baur der Erden liegendedaran — u 
mehäuffig felbiger Orten zu befinden ; Wiewehl es auffgerichtet worden ? Bonavencura, N 
dem Gebrauch der Römer zuwider läufft welche die andere woßen behaupten: Das Creutz fepborberaufr 
Matefigs Perfonen alle an unfruchtbar Holtz zu hencken gerichtet undder HErr Chriftus nachmahledanın 
pfiegten. Solche viererley HolgsArten aber find hoͤhet / oder gecreugiget werden. Nazis nzenus ſagth 
mehr figüelicher weife von den lieben Alten anzuneh⸗ | von : Er ſey bin eführet/ an ein hohes und 
meny voiedie Worte des H. Bernhardi uns zu ſolcher geradesCreug, schdenm man ihnalſode 
Meynung bervegen/ wenn er in Paffione Domini € 46. | geftellet / mit den 1den andas Orden 2, 
fehreibet : Man ſagt / das Creutz ſey von viererley nagelr.Cyprianus ihOrat. de Paflione Dominifptk: 
Baͤumen gemacht. Don Typreſſen / Cedern / Oli⸗· Du H ERRebiſt den Pal⸗Baumn nangeſie 
ven und Palinen. Cypreß in der Tieffen, Cer gen / weil felbiges Zölg den Teinmph deine 
dern in der Länge, Oliven in der Hoͤhe / und Pal | Treutzes bedeutete." Ambrohus brauk Ns 
men in der Breite. Cypreſſen bedeutet die Jurche | In Crucem alcendere. das Creutz 
oder Demurhyder Cedern:Baumdie Behärrlige | Gregorius deutet die Rede des hohe 
keit und Bedult/der Del-zinfende Oliven ⸗ Baum meinen Palm“ teig 
die Wercke der Barmhertzigkeit und Liebe / und gung. Es ſcheinen aber dieſe Gruͤ 
A EEE Zöbe | mäßig. Denn das Wort Zi 
feige / die Koffnung · Etliche meynen / es fey Holtz ſo wohl don der Anhefftung auff der 
von einem Holder / Baum geweſen / welches bey den | dende TESUS € nauch auff das l 
Romern / nach Plinn Bericht / ein ungluͤckſeeliges Holtz | ſtei en m̃uͤſſen / als auch / wie er den Shet 
unddaranıman zu Rom jahrlichdie- Hunde zu heucken uff geſtiegen / 338 werden, 
pflegen : Zu ſtets ⸗· waͤhrender SthmadGenächtnißihr es am ficherften / es mitd sub 
ves Stiliſchweigens / als Die Frangofen das Capitollum Die Anfchlagung auf de 
erſtiegen / durch die Gaͤnſe aber verrathen worden. Uns ! Denn ſoiches hat weit glich | 
ter fo ungeroiffen Meynungen num wird das geroiffefte hat denen Henders» Anechten 
aus den Keligvien geſchloſſen daß das H. Creutz auseis | macht." Zudem glaubivi 
nem groſſen / tarcken / feſten und harten Holtze ſey ge⸗jenigen / foihr Creu ver getragen / wel 
macht geweſen / welches / ſo es einer vor Cedern halten fius lib, eber gar 
wil / hat er deſſen uuſert gute Freyheit. pflegen / alſo gecreutzige abe 
Dieandere Frage: as Creutz des HErrn | Mühe zugegangen. D 
vor eine Geſtalt geha u beantworten / fo iſt zu ! Kirchen und alten Gemaͤhlden C 
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Den liegende, und ans, Creut; geheffiet7 gefehen mirh.ı ade fe Jahr ihres Alters AI 
Re — 

x etlich zigten Erloͤ i en 
Din Dadas Grub inder Erbe gefitt Sr] —— 
doch genung hiebon ! ‚Wir wenden ung nun wieder u | rar, Ecclef‘ & in vita Conftant. Baron, ad Asin. 306. 3i5. 
der ſtetbenden Säyfttin-Delena. ‚ Diefehattenun das 306. 8rPattes, — 
hub die Gotteslurcht auff einen Räyfer,Thrg er 
— Und ein erwünfcht ——— 

Mich wuͤrdigte der H —— Huerbeben/. —— 
Und durch dißz Erenge tan bey ich ewigleben. 


— — — A e U. —* 8 * iR 4 Fr N : 
teen gene BER gruen ame — Pon- Chrhrieran: 
elet: 
—— RE AST 









| Wind * — F ſe — = 
e Lehen derer Päbfte zu. Denn o SER 264, er * ** 
tus W. und — mliche Laſter / er 2 De PA nee 1003 PAR. 15a 
Delben waren, omußfiedechbieauifrichtige Sederrger | — — 
gen den legten Pabft Diefes Seculi, noch dor frommeund Diner £hreiben biefe Effindung dem Poeten Sanna⸗ 
eilige Leute fehägen. Kaum hatte Tanocentius VII. yarzu; So wir hier zu erörtern dor fehr unnöthig erdche 
die Augen geſchloſſen fo verfügten ich 23. Eardinäfe in ten. Nechfk diefen Geilbeitd-Stricken, warer auch 
das Conclave. Weil aber die meiſten Zungen mit Gols | vondem Teuffel mit ſtarcken aanber-Seilen beleget. 
de gefeflelt waren / fo war es ein leichtes» die Wahl Denn er {ebte mit Zauberern un Schwark-Künft- 
Stimmen zu erlangen und diefe fielen auff den Eardis | lern in ter Gemeinfehafft, und machre fichendij mit 
nal Lenzuola, welcher Anno 1492. dent. Yugufti ers | htem ſchwaren Meifter felber befannt/dem erfi mit 
wahlet/ und den 26. ejusd. gefrönet wurde, Diefer | Leib und Seele verfprac): Sofern er ibn auff den 
fennere Gottfried LenzuolapderLenzolium, als feinen Abfklichen Stubl befödern, auch auff alles Bes 
Vater und feine Mutter Habella Borgia, Pabſt Calix- ragen ins Bünffrigeri tig beantworten wiede, 
all. Schwefter/ brachte ihn Anno 1431 den erften Geftalt war der Bund richtig, und der Teufs 
Sennerzur Welt undzwar zu Baleng in Spanienda fel verſprach ihm iederzeitin der Ge t eines Proto- 
er Rodericusgenennet tounde. Alser aber erwachfen, | norarii u erfcheinen. Auff beftinmmtegeit erfcheiner 
verwarff er den Geſchlechts Nahınen feines Waters’ | diefer h liſche Ne, und beftätiger forhane 
und nennere fich nach feiner Diutter Borgias Er woolte | fartbere Alliance in Perfon. Als folches geſchehen frag⸗ 
in ſeiner Jugend gerne aus dem Mufen Brunnen der | te er :, Ober auch würde auff den Paͤbſtlichen 
Caſtalinnen feinen Durft leſchen/ allein Die Wolluſt | Thron gelangen ? (Darum es ihm am imeiften zu 
ſchlug ihm bald den Krug vom Munde weg und ftellete thun war) darauf er ein erfreuliches Ya vernahm, 
er einen ziemlichen Idioten vor. Deffen ungeachtet | Diefemnacheontinuirte er fein Fragen : ie lange 
band Calixeus lil. feiner Mutter Bruder’ den Efel an werde ich Pabft feyn? ein bierauffertheifte das 
die Krippe und machte ihn zum Bifchoff zu Valentz.hoͤlliſche Oraculam eine zwey⸗ deutige Antwort / daraus 
Ferner wurde ihm der Cardinals-HutS.Nicolaiin car- der Cardinal eine Zeit vonıg. Jahren fhloß / fo.aber 
cere Tulliano, auffgefetzt / als aber Sixtus IV. den | nicht eingetroffen. Das Ende dieſer Alliance verſpa⸗ 
bſt / Thron bekleidete’ machte er ihn zum Albaner | venwirbiß zu einem Xode. 
iſchoff⸗Tardinal / wie auch der Roͤmiſchen Kirchen Als er nunden Stuhl detreten / nahm er den Nahe 
Cantzler undDiaconum,. Als er nohCardinal/war | men Alexanders des VI. an / und die ungesähunterr 
Geilyeitund Zauberen feine gröfte Tugend. Denn er Schmeichter durften ſich erkũ hnen / bey feiner Krönung 
febtemiteiner —— —— ern gr ſich hal dieſemn Bpsgammare fehenzwlaffen: | 
nocia,, in öffentlicher Hurerey und zeugete mi n > Gafaremnen ‚fit ‚nunc Roma oft mazimasSexeun, 
ne / und eine Tochter. Die Söhne hieſſen ee en oBmaRreEn 
re ei Gothofredus ‚Die verziüeiffeltejtei | "+." ‚> Rs Alexander üle wir,öteDem. 
Buben, fo iemahls die Sonne befehienen. ‚Und diefe Der gefehtte Sanınazarius hingegen ließfich Lib, ı. Epi- 
böfe "Benennung verdiente vor andernder mittlere /Cx- | gram. folgender Geſtalt vernehmen : 
fat, welchen der Vater zum Eardinal/ Zohannemaber| ‚ Vıfürume iterum Sixtum Roma utarat 
een Hin Des lie Schalt a — L  Pro.Sixto Sextum pidir,cg — 
ve Mutter Vanoeia bey ‚ve > eye 
— denn Cafar folgende Nacht feinem Bruder Eains | Bey feiner Krönung ftunden diefe Buchftaben an einee 
Fücke beivieß rihn ermordete / und den Eörper in die Pforten * Alexander P;P, VI. Diefe Worte legte An- 
Tyber zu werffen befahl. Zu dieſem muſte der Water tonius Agnellus yon Mantua alfo Aug: Alexander Pa- 
ft hier ev und esüber diß geſchehen laſſen daß | pa VI. feil. fatüs, Alerander iſt durch Gewalt 
er — — wegwarff / fich in feines | Pabſt worden, Zudem erdie Lateinifche Zahl s. vor 
Bruders Erbfehafft eindrang / und den Titul eines Hers | das Wort v nahm Sobald er ſich Pabſt wuſte / maß⸗ 
kogsdon Valentia annahm. Hiebey ſagte er öffentlich: fete er ſoh einer Setvalt über die gange Belt anfo gary 
—* was er thaͤte / weil fein Vater / der daß er Indien / nach der Mittel⸗ine/ darnnene doch 
| —— haͤtte / ihm ſolches verfkattere, nicht das geringſte zu befehlen hatie / unter die beyden 
Einft opfferte Diefer Calar dem Bret-Spiele 100000. Könige im Spanien und Portugal verfehenckte und eins 
4 fich iedoch ſolches ſo wenig gereuen / daß er —* um die Geweht und Eimaumung der Poſſes 
ei ee ochten ſie ſich felbft bekuͤmmern Uber dieſes berwirr⸗ 
lexandri Tochter anbelanget / fo hieß hiche te er gan Stalien. ‘Denn es hatte fein Anreceflor, Inno- 
— aadbbeie Ale Ducati m Rom den Bots | eencius VLLT. denen Srangofenzur Wie der⸗Eroberung 
Denn ſie unterwarff nicht allein ihren Schand⸗ | des Königreichs Me: Soffnung gemachts 





















ʒen BrunftsHengftesfondern ließ fi deren ſich König Car I, bedienen wolte/ und; 

— —6 ir dieſem Ende Arnd 149 @mit einer ftarcken Armee in 

ſhaͤndlicher Weiſe / ats eine Bey! Sralien — en ölche Eroberutig zu —— 
iii z igen, 











































988 _ Den Achtzehenden Auguſti. 
ioen, Mepander aber Kopeute die Framgoſiſhe Ge⸗ | Schate des Ablaſſes Eraneif 
——— mich ernennten König/ unter Bedrohung ſteht ein Ablaf vor 86541 62. 
des er * ſolchem Kun er *8 —— * Fan 4 
Iphonfen/ zu Neapolis / in Alli 
—— — Daß der Pabſt —— IBorten: | 


fum mirdem Bönigreich KTeapolis belebnen und |; pay fir 2er 
kroͤnẽ / an dem Lehn · Geide erwas nachlaffen / auch /⸗ — — pe * 
ſeinen unehlichen B a ardinal Der * * AN 
machen; Zingegen d u A 30009, Beräihnte Staliäner Ma vellus , welcher 


Ducaten zablen feinem Zohn ein fen —— — 
von i2000. Ducaten nem Sohn ci Seranangum bern Boat mit dieſen 
gebensauch feinen andern Söhnen und — ander bat Der nichts / 
ten mehr andere Pfruͤnden verleiben ſolte 

ches / wie es Bzovius anfuͤhret / Anno 134. alſo — 
fen worden. Da nun deſſen ungeachtet Franckreich 


den Krieg fortſetzte / verſprach abſt Alphonfo | bat 1ENd etwas 
— er auch —* bei) dem Tuͤr⸗ — — 

ckiſchen Kaͤyſer eth wider die a —— er. ira Defto m 

und empfieng hierauf eine ro Sauna A| in nd Es e — wohl⸗ 

lein / da die Frantzoͤſiſche Macht avan eg —— denn er hatte die A am — 

an den Örengen noch in Ftali — Solda⸗ ——— 

te zu bören noch zu ſhen Ja Carlrůckte gar vor Rem/Alee dieſe — 7 


und begehrtevom Dabft ; Er foltefeine geinde aus — meit / maſſen ert 
Der Oradt fi —** er woite ſich den Weg Da Macinellio, weil er. das 
indie Stadt mit ii, SE Degen bahnen.  Aleyander | Pabites in Schrifften einiger Sonn 
reteritie fichin Die Sngeleburgr um König Earl hieltden die. Hände BEER und Die Zungeaus Ha 
31. December Anno 1494-feinen ‚Einzugio Kom. Hier ! fen ließ. Gleiche Wuͤterey muſte * üleron) Pr 
thaten nun die Cardinale dem Könige diefen DBortrag: | Savanorola erfahren /welcberalß: red. ehe ind 
Er ſolte / alsder.allerchriftlichfte Boͤnig / zu Rom lehrete: Daß der Menſch nur Yan 
einen Synodumanftellen / und des Pabſtes Leben wuͤrde / auch zugleich des = —8 
—B—— unterfuchen Laffen, fo würde er | fen Savanorola ließ er ofons ing 4 8 een * 
bievon gröffern Ruhm und Ehre erlangen als | (darinnen er.die herrli e Auslee en \ 
vor Zeiten die Srangöffchen Bönige Pipınus und | gefhrieben) den 9. April Arinon4 jumft 
CarolusM. . Kaum fihallete diefesdem Pabſte hoͤchſt⸗ | martern/ und endlich mit einem E er 
widrige Suchen in Der, Engelburg / ſo verfüchte Ale⸗ | verbrennen, wieder 23. Maynumsz.er h nr at, Gl 
yander dageuferfte / ich den Königzuewfohnen‘ Damit | che Mord- Beier folten auch.einigere —* il 
nurnicht feine Schande durch ein Consilium entdecket erfahren / welche er durch Gifft hinzurik Pd 
würde. Aus dieſen Urſachen willigte er in alles / was ihr Vermoͤgen in den Fifcum uziebenm Sata er 
nur, Caroluspon ihimbegchrte. Cr raͤumete dem Koͤ⸗ |ne Crfare,den Entſchluß faßte. Zudiefenk 
uigedrey Feſtungen der Siapikben Kirchen ein fo lantz | te,er in des Cardinals Cornetami( Seren en 
gediefer Krieg wahren wüldergabfeinen Bohn Cala: | Pangvet an/ und invicirte Diejenigen/.d 17 
rem zur Geiſſel / verfprach ven fs Conſtantino⸗ durch Gifft zu werden hoffte. Es hatte harte aber 
politanifchen Känfer zu kroͤnen / antwortete ihm ‚des haffte Alerander und gattlofe Carfar di di fe An ige 
Türefifihen Käyfers Bajgzeths Bruder Zemem aus, macht / daß der Wein / welchen. die. Car 


iedoch alfov daß er ihm zuvor eine Welſche Suppe beys | falten ſtarck vergifftet war umd Diefer le 0 — 
beingen ich daboner bald hernach ftarb, und that im | Ders abftoffens Vor fich N — am 


übvigen faſt alles / was nur der Frantzoſe von ihm ver⸗ 
langte. Hierauff gieng Carlens Marſch gegen Nea⸗ 
polis / welches Koͤnigreich er in unglaͤublicher Geſchwin⸗ 
digkeit eroberte/ es auch ſodann faft eben ſo gefehtwinde 
verlohr / wie folches alles Philip. Cominzus, Guicciar- 
dinus undandere weitläufftiger ergehlen. Dem Geis 
tze war diefer Pabft ungemein ergebenyund ſuchte er alle 
Raͤncke hervor / um Geld zufanmnen zu ſcharren / wel⸗ 
ches er zu thun auch genoͤthiget wurde / wolte er anders 
feine Hur⸗Kinder gebührend verſorgen. Er verkauff⸗ 
ie alle Kirchen» Aem̃ter und Geiſtliche Würden ums 
Geld / und ſein Ablaß⸗Handel ſchenckte ihm unſaͤglichen 
Gewinſt / maſſen er in feinem Jubel⸗ Jahre 300000. 

und in einer Tuͤrcken⸗Steuer 40000. Cronen geſam⸗ 
melt. Er beſtaͤtigte ſolchen Ablaß Anno 1494: am. 

Oſter⸗Tage dergeſtalt: Daß welcher Menſch vor 
St. Annen Bilde ein gewiſſes Beberlein dreymal 
nach, einander ſprechen wuͤrde / derſelbige ſolte 
1000. Sabre Ablaß haben aller Tod⸗Duͤnden / und 
20000. Jabre gemeiner Zuͤnden. Wer aber nur 
dem Marien⸗Bilde die Fuͤſſe Eüffen wuͤrde / der hatte 
vor Geld und gute Worte N auff 700. Zahre Abs 


von. Falerno zu ſchencken ohlen. 2 
treue Pater mit feinen am 
gab erdem beftellten Mund⸗Schene 
ten Winck / ninmehr das Gifft,einzufd 
aber die Flafchen bey einander fhunden/ undDenget 
GOtt den Mund⸗Schencken dergefkalbpeniint 
wurde dem Pabft und feinem Ten Der ST 
andern aberder geſunde ae—— 
reichet. Kaum hatten Baterund E Ib 
tete Giaͤſer qusgeleerer/ fo empfun a | 
Jixthum. Cafar befiegete bu fi ’ 
te Natur das Siff/ und brach fl 
wiewohler Lebenslang einen ele 
ker. Lane — aus —*. 
Kräffte u gend / fich zu —* 
(ich zum Abfcpeiden gefaßtıme — J 
nn ns - feinen Barmer 
abinet/ ihm ein gewi 
aber dieſer Die Thuͤre ero ae | 
Seit in Päbitlichem „Dat =, des Pabftee 
en/ daher mit ie BUT ISEEN N 
—9 und ſi able oz & \ 
—— De N De 
einma — A Ir Wer 
ter⸗Pabſt ne 


Husten heit * 1 
up 
— * 
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laß weg. So alber und t handeln dieſe elende 
Suͤnden⸗Jubelirer / da fie bit durch ihre eigene 
SchuldensLaftin die Hoe ne werden : Ja im * 


Den Achtzehenden Auguſti. 
—ää mn. „EI 20777 SO PZN —*— de en 989 
voller Pofitur faß/ und den zurüer-Eoienden Cämmerz 1° abſtes / den er erinnerte: Di ie 9 
ling befragte;- Was er wolle? Diefer antivortete; 2 DEE ae —— *— 
Eſole Sr. Päbftlichen geiligkeitein Buch 60» | Pabft tvolte jenen eines Berrugs befehuldigen und 
len. Was Pabft: Berfegte der Teufel : Ich bin | fiengdenmach an/mit ihm ſcharff zu expoftuligen: Ar 
der Pabft. Diefes alles hinterbrachte der Cauterling | lein der ſchwarde Berrgererti i 
u Pan bs ungemein a a ln Adam Deme A 
umes Ende prognofti- er. noch Annı 
= —— Er —— das ee gen * ae ralsihm Anno 
ac) hinein tragen ließ, vermeynende/ Teuffel wůr⸗ | er ı1. Zahr/ g. Tage univi geweſe 
de nicht ſo un ich ſeyn / und durch alle Se Se ben Key Ca 
chen. Kaum aber hatte man ihn jur verlangten Stets | len St. Betri beerdiget / und ihm fülgere Pius JII. Wolf- 
ie gebrachtz fo klopffie es ſtarck an die Thuͤre "Als man fins Tom.1- Led. Mem; fol.786. Guicciasd.Jib. 1. Vola- 
foiche eröffnen, trat der Teuffel / in Geſtalt eines Fuhr⸗ terr-Jib..2. 3. Onupht. in Alex, VI. ‚Matian, lib, 26, 





wanns hiuein / nud vor das Bette -des todtefchtvachen PEN, rau 
ll) 4 {z’} *—— ein en: Brand/ / X il / 
er * Des Teuffels cutenant / te 5— 
Der dieſe ft läpe von 
F ker der An⸗ riſt geweſen. — ⏑⏑⏑⏑⏑⏑⏑—— 


Mid IL : nis) IMouo 









Pr a3G 43 ——— * 
Er wertheſte Stamm⸗ Vater unſers Durch⸗ Aeriter enfelßy Echardsberg / Sachfenburg in Starh Henri. 
SI ee —— Fe 4 — IX „Bose Diee cus Burton wu 
ertus zeugete m er ahlin Zeden € l, urde von Känfer Sachſem 1541. - 
2m oder Civoniay König, Georgens in en Peace, DIR Sonfer 









Tochter, nebft Hertog Georgen / auch Heoricumswel| Golkher Geftalt hrt er feinen hrfttichen Hoff zu 
t Anno 1472, den 16. Merk Das Licht — —— bie: —— 
——— auffs Fr tharinen / Hertzog Magnizu Mechelburg Tach. 
annlichen Jahre erteicher/| ters —— mit welcher er / dutch Gutes Segen, 
| | den il. Sadfen-Stammmitz. Pringen, als 
beglciten/ von dannen ihn erineldter fein Here Vater / Morigen/ Auguſten und Severineny je auch 3. Prins 
- » feinem Bruder / Priyjtz Georgen/ auff den zu ceßin w erinehrte, — ich die Mor⸗ 
- Nürnberg. angefesten Reichs⸗Tag abordnete/ wel gen⸗Roͤthe Evangelifcher Warhen a Sachſen / durch 
dhhem er mit beſondern Ruhme bepgewohnet. ‚Nach» | den theuren Gottes Mann Lucherum/und lenchteteuns 
mahls fuhrte er bey Leipzig einige X ouppenzufammen/] fern ‚Deinvich ſo ſtarck in die Augen / daß er 
und folche feinem Herrn Vater jur da er Woerden und gleichſam von dem Papiftifchen Traume erwachterund 
Montfort erobern halff und allenthalben fonderbare | fic) ſofort / ſammt feiner Gemahlin und jungen Herr⸗ 
Proben feines vom Vater ererbten Heiden ⸗ Muths 55 —A Evaugeliſchen Lehre befennete. 
ablegte. Anno 1492. verwuͤſtete er das Goͤw von Gent / Hieruͤber ficler cy feinem im Papiftifchen Brus 
und würgktedadurch einen Frieden, folge ohnteer | dery Herbog Georgen/ in fou Bon Haß / daß / 
er Belagerung von Sluys bey / und halff fodann die —— ſchliche GSEXTauller feiner mäiis 
diederlande vollend befriedigen/darauff er Anno Aochen Erben beraubetever Diefen fremmen Herrn gäne. 
it Vater und Yrüdern Kaͤrſer Marimilians erften lich enterben / und das wershe Sachfen Spanifcher | 
Reiches Tag zu Worms befüchte, Anno 1498. tat Hand zuidenden wolte, Die gerreuen Stände ae 
er / in Begleitung Chriſtophs bon Bernftein’ und eines | bewegten ihn nochdahin/daßereinige Tage vor feinem 
don Örenfingyeine Reifenach Jeruf lem zum Feind Qupe/ Geſandten nach Freyberg fehickte / und ertzog 
he / allwo er den Ritter⸗Orden annahın Als er aber Heinrie ‚uentbieten Heß : Er wolte hn und feine 
wieder nach Haufe gelangete / machte ihn fin Herr Sd ne zu Erben / nicht allein des Landes, fone 
Pater zum adthalter in Frießland / da erfeine Hoffe | d auch feines ganzen Silber⸗Schatzes mas 
haltung zu Franecker anftelite... Diefelbft baute er / chen / wenn erdie Religion ändern wolte. Allein 
Befehl Das Chief Harlung / ju Bei Befeftie | ver beftändige Herr ertheilte diefe löbliche Anttwort > 
9 piel Abelche Yäufer ihren “Pla einräumen, und — — Teuffel/dn ee Cpeifto alle 
buiederreiffen.kaffenmuften, —— eiche der Weit ver rochen / wenn er niederfal⸗ 
Weil er nun über dieſes von den Fric en viel Geldes len und ihn anbeten wuͤrde hr ſolt aber wiſſen / 
u erpreßte/ fogeriethen dieſe in ſolche Nerzweifft: | daßi eh Reidyehum niche ſo hoch ach» 
fe. Dente Heinrichen in — te/daß ich darum von der erfannten Warhei ab- 
ten / und ſich eydlich verpflichteten’ ihre Rache du ch feis weichen fölre : Lieber wolte ich und meine Ca= 
den Tod zu befödeen... In ſolcher euſerſten Roth entz | eharihe it dem Stecken in derdand ledigdavon 
ihn ſein Herr Barer mit einer ſarcken Mächrr | geben. Immittelſt ſtarb Herhog George / uner⸗ 
ug die Yuffrührer / und hi warter dieſer heroifchen "Antwort / gebling und ges 
dem gewiſſen » Davor Oertzog Heintſch/ aus | fkhroinde /.che er wa⸗ Nachtheiliges tider feinen 
amabls geivähulicher Andacht ‚eine fehr gefährliche | [öbtich Brüder atiordnen fönnen und fobann 
| mpoftellin®panie ee Print die fchöne Erbichafft in Poffes Anno 
perrichtete., Dachdem cr nun Arno x He 1539. Seine erjte Berrichtung war die feeligmachens 
Dat durch den Tod verlohren / teil A159 de Refüemation / da erdie NomifchrCgthotifche Rei 
nem Bruder Herks eti Y der enthalben abſchaffte / und ungeachtet Käuferfis 















*. Er wurde inallen 
n/ und alser feine M 
er feinen Heren Varer nach denen Miiederlanden 



























































































Proreftation, die EdangelifehsLutherifche einführre, 
ftelite SeneralViitationes an brachte Das Geiftli. 
26 De Itribikh. et —— > 
nrichen jährs ſonſt ⸗ SDedoch waͤrmte dieſe Fuͤrſten⸗ 
| — nedas edle Sachſen nicht —* Denn es ſtarb 
und Dar rin NND 1541, era 

Erd ir j iii 3 y ur: A 
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990 — Dan Achtzehenden Auguſti —— 

wilden 7. undg. Ubr zu Dregden/ auff dem von Here |einem Magen nach (Sreyberg geführet/umddafelbfg 

— egen erbanten Cchlefefö manrdasumablbas (nach des ſeel — 
—— genennetz als er 69. Jahr wohl gelebet/ willdermableinft bey meinen dreyberge 

und nach ſeines Bru 8 Todedie Lander Meiſſen und | jederzeit, gen GOTT ımd mich / treu un 
Shüringen nucz. Fahryg. Wochen Löblich Fa borfam befimden /fehlaffen und ruben 

arte. ber Sum Kirhel, OREIETS 

Va nie Mares Kirdpe um 9-Crcuße getragen/unb | get/ba alfo dieſes Die Fi 

vonder Gemahlin nsuflebabin DgleHeh ldader etz |bafefbft befindlichen 

te Eoangelikhe Mate. Inne © A — 

HENRICUS. ALBERTT. F: FRIDERICH SECUNDIL ELECTORIS. } 

DUX. SAX: LANDGRAYV: THURING. MARCHIO MISNIZ, N 
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ANNO CHRISTI, M.CCCC. LXXIH. D.XVI. M MARTIE 
ExımiuS, QUI CLUM ALTITUDINE ANIMI CONIUNXIT ZQUI 
TATEM ET CLEMENTIAM. ADOLESCENTIAM  EGRESSUS PRC 
FECTIONESIN’ GALLAECIAM ET PAL#&STINAM RELIGION) SER« 
‚GO SUSCEPIT, INDE jussu 'PATRIS'FRISIE CUM IMPER o 
PREFUIT. DOMI HOC IN LOCO SEDEM HABENS, ET SUA SOR- 
FE ICONTENTUS, ETIAM SUO JupıCiO‘ BEATE VIXIT. E 
TINCTO CUM LIBERIS FRATRE, AD PATERNE HREDITATIS 
POSSESSIONEM PERVENIT. IN SOLIDA’ ADMINISTRATIONE 
PROVINCLE DIVINO BENEFICIO SUBDITOS’ Suos ARFECIT 
 .DUM EMENDATIONEM DOCTRINE ‚ECGLESTASTIER 15 
TUIT. QUOD FACTUM CUM HOMINES IMPROB .NON Ten. | 
SCANT,INGRATI PARVI FACIANT, TEMERARII CONTEMNANT, 
KETERNO TAMEN.-ANGELORUM ET 'SANCTARUM .MENTIUM 
TESTIMONIO NON CAREBIT. VITAM MORTALEM M 
PITERNA GOMMUTAVIT ANNO CHRISTI M. D. XLLDWULM 
AUGUSTIL _ EBEN 9 20T —— — 
Hier ſanck in dieſe Gru —*8— A: Hai we Kuren 
»  Dordem die Finfterniß von Babe bricht und faͤlft. 
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Mir muß des Bruders Hafzu menem vefendenaa 
So Dit per Nauen» ————— 1.0 ee 
Stud Paulus gngase? aArcellus i Nite feine zwoͤl stagige Regie⸗ |tei eine Allance / und befehdete König Pbılippen 
—— (ik sung bat beſchioſſen / Aachen yernach/ — Siorenig < Uber 
miſche Pabft. B ) nach kurtzem / iedoch hefftigen Gezäncke/ der gein Franckreich ein getoei tes Schwer 
3559.  Sardinal Carafta, dem Pabftlichen Throne | ihn zum Schug  Zerrn det Kirchen. 


dorgeſtelle wurde, Seine Eitern bieffen Johann An- | Schmeichelen ließ fich der König bergefialt 
tonio Caraffa, und Victoria Camponelta, welche ihn lin daß erden mit dem Käufer und © jene 
dem Städtlein S-Angeli de Scala, im Königreich Nena ftärckten Waffen⸗Anſtand brach/ und 
polis / den 28. Junii 1476. zur Weit brachtes und, d, | den Pabſtn it geiwaffieter Dat 0 ein 
hann SPeter nennte. Ob er nun war folcher geftalt befehu en. Sn iefern Ne io wat Der Eat 
aus einem Gräfflihen Stanme entfproffen war / ſo fa, des abftes Betten, bftlicherNumti 
führteer doch von Jugend auff ein gang ftilles und einz | reich, Als er nun einenbe Kae Ai) 
gezogenes Leben, welches er einig und allein dem Stus | Parig hielt,und alles Bolct de ie aut 
diren wiedmete / und fich Dad rch der Latein⸗Griech⸗ und um den Seegen von ihm zu einpfarge 
Ebräifehen Sprache Mei er. machte: Nachmahls Creutz⸗ machen / alsein BR N * 
deit er fich bey feinem Vetter dem Cardinal Olivero |mabl/ jtatt des Seegens / dieſe Worie R 
Caraffa, eine Zeitlang zu om. auff / und machte ſch dem ifte po ulüs vult deeipi, decipiatur, UDENMjFT 
a IL. dergeftalt beliebt, daß er das Bi⸗ Volck willberrogen fe [om de DOT Lan 
choffthum zu Theata davon trug / dannen hero er nach⸗ trogen. ae ara hd N ya a 
mals zu Venedig die Berſammlung der Clericorum. ShniteetftBam die Seiche Wut Ha 1 
Regularium anzichtete/ welche nachmahls Theatiner Fangt und gieng alles bund über/ Babep KRZR 
genennetwurden. Pabſt Paul der Ul. ſchenckte ihm Stückedergeftalt Spanifeh toar/ DAB! —254 
den Eardinals ⸗Hut / und dieſem rieth Caraffa, Die Ingvi- Albanurbinmendete/ alee vorihn itterte. Rn 
fition auffjurichten. Als er aber Anno 1555. den 23. ein hinckendet Bote nach d md dern IM, FU" 
Mäy von 45. Cardinalen der Pabftlichen IBürde far | Palaft eintent 7 und ber Pabſt von es 
higerkläret/ und im 79. Jahre feines Alters gekrönet Eroberung der Stadt Zengbenat ichtiget wurd | 
wurde / ſo erwaͤhlte erden Nahmen Pauli IV. So ein gleiche üterey zu Rom beforgt y fien an 
demüthiger Cardinal er geweſen fo ein ſtolber Pabſt ven / und agte: Er begebre bey 
wurde er maffen er feine Krönung mit aller erjinnlichen | u wolte ie Maͤrtyn eAron | 
Pracht verrichten ließ. Der Paſſauiſche Neligionss | 
Frieden warbiefem Pabſte dergeftalt zuwider / daß er 
Ferdinandum1. fange vor feinen Käyfer erkennen wolte 
weil er folchen Frieden. mercklic) befodert harte, Weil 
er nun die Waffen fo ſehr liebte / ſo ſchloß er mis Franck ⸗ 
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Mut erwarten. Di ober! iger datt 
Denise ey Kieguchgieigen Spanier bar 

Haupt biutiging Grab geiwörffer ie fon 
duch nicht SHOttes/ jondern Deines CHENFETT 
rer worden. Denn Petrus ſou doe 
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Die n Neumzehenden Auguſti. 
dem. CndlihlamaAliz Ber sufebreiben; — -991 
— —— — Sue | di en. türhtigen — — ie ja auff ei 


den 14. Icher ju Ca * bedacht ſeyn Und 
Sonſt — ts. 3 era um : fich —— — ſeil. Se — 


Hritus 0, be 
—— — est 
gsverfluchten ———— — — eh — Tas 
Vaud Nero kt wirdegehllgenn ben. Zu feiner ge Dabjt gene E vefhiehen lieff 
1 eh in Europa 144000, linden das Bolekals ruf durch die &tapt eröffnete alle 
"und 288000. I färren. mmittelft: wurde Ran 9 | Sefängniffe/ underledigte die von der Ingvilition Ges 
Seint chdern. in Sranckeeii Turnier erftocheny | fangenen; fo dann berbrannte der Poͤbei fülche Ges 
—* ne ne aa —— Fer a 
“Dar, e koſtbares Bildnif 

Todes —— von Marmor / und mr 
En Chetekngenustehe ia Ronueh raffiſche ABapen. - —— Banken 
als von einem kaum konte vermuthet wers im Varicanbeerd getePids IV. Thuan. 
"den. — So er fein Am̃t nicht ge: | Hikt.lib, —— Sadoletus & Hofius in, 


bAbrendve fe enſie es ſeinem boben A, — * "460. Cein Epitaphiumlautet; 


u : E ir 7 * J J 1 t .. ft 
er; ur non an Ta 2. ı coli Ir, en ‚ —* 





——— ds re | e 


— —— Base Ri] Sürfen sehr e berupe in der Poeten n nitımde und Cun Aug. 
N > Käfer Bade, Mar ein Sohn C.O&a mahls muß die ietzt im Beitlers ⸗Maniel Fan — 
— oͤmiſchen Raths⸗Herrn / —* * tretende Poefie noch Purpur getragen ‚haben, wiſche ar 
2 A, Der aceis. Juli Cxſatis Schwerter Toch⸗ Dieſemnach wuͤrdigte er. die beruͤhmten Poeten den 2 


1E vi eines 


SATA ter y voeldye ihn ‘A. M. 3909: den 23. | Virgilium und Horatium, feiner vollkommenen Önade. 
September, fur vor der Sonnen Yuffgang sur Wiemmbiekr, anegen teiefenber Augen ftets zu. 10Ci 


| Welt brachte. Er hatte in feinem Hotofcops den | nich ihhien jener aber ffters u feuffgen,pflag, und der 


—— Aleendenten / welches Zeichen karte beruh Mecznas, ei Imann a 
fe derungen zu bedeuten An A | Detrurieny bon welche m noch alle Patrone der Selehte 
bepdiefem Odaviano, wie auch nachmais bey dem Ve- | ten. Mecznares genennet werden, den Käfer zwifchen 
fpafiano; Carolo V. und andern / eingetroffen Daher er | beuden fügen —— * er ihn: Was er ae 
‚auch den Steinbock auff güldene und füberne Münge | Daran rauff der Küyfet extempore au 
y —— Den Nahmen Auguftus hat er erſt |.» Bicslaerymas inter [oder & fußiria Cafar. 1. 
kon ol ehreten-Delders Thaten / im36. Jahre feines | Er fehrieh zu Ehren der Ankunft Auguftis die fchöne 
Alters’ erlanget / als welchen Baar dader Senat | Anieis,.und als er dem Käpfers in Gegenwart fine 
ihn Romulum betiuln wolte/er felbft errwählere: . Den | Schtveiter Octavia „ausdem fechften Buche Die 
Vater verlohr er in ;arter Fugend/ und wurde fo dann sehn Verſe von 868, biß zum dor bo⸗ ihrem Sour 
von feiner Mutter / ugter ——— feines Vettern ‚Marcello porgelsfeiyertveckte.et eine Obnumucht bey ihr / 
L. Philippi, vollend erzʒogen Er war zwar finger Stas | da fie ihm vor ieden Berk ıo, Seftertia, oder 250, Eros 
tur boch bon ſo ſhoönen und herviſchen Angefichte, daß | nen gab, Wie es dem Oridio ergangen hai der 26, 
——— — der fc it ihn im Felde unterre⸗ EN "erzebfet. 
abgehalten wurde / ihn von einem Felfen; Gonftwar Ken genügfamer Dert/der alle Kleider 
wirken 5 helle und gleichfam bligende Aus | Prach ste/ und Feine andere anlegte/ats die ihm ſei⸗ 
gen Daraus faft etwas übermenfehliches firalere/ weil ne Gemahlin, Schwefter und Tochter verfertiger ha⸗ 
man folche fo wenigyalsdie Sonne, unveriwendet anf» | ten? / wie er denn prächtige Kleider, eine Sabre der 
hen konte: Wiewohl er nachmahis Bee init dern. dein Ffefk der Uppigkeig beiitulre, Gel 
—* Br mwenigfehen Fonte. Sein Haupt bedeckte | ne tiefer nur mit.6. Speiſen beſetzen und fein 
— und etwas —— die groͤſte Delicareffe beftund in Faͤſe / grünen Geigen und 
Dur — a erhöht, und die Farbeimehr Heinen Fiſchen: Jedoch hielt er im Eſſen Feine Drds 
Was aber das Merckwuͤrdig/ nung>fondern — * wo ihn hungerte Als ey 
—** Rp an feinem Leibe ein folches Mahl | die Römer in nme Kleidung fahe/ foderte er den 
——— die Geſtait und Ordnung des hinnm ſchen Sies Rath und die Bü ürgerſchaffi vor ſich / und ermahnet ſie 
«Geftirnsreprefentirte. Er wiedmele in einer langen diede/ hieron het! dabey er fich 
auff den fr —* ne echo aus dern Yargli dieſes Berfes 
der £atı 1 Romimes reruin —— —* HER 


(z einem Medico, welcher ihn einft Durch feine 
be er im Jorne was ı te/ zuvor die ———————————— ihm nicht at 
hen Buchfkaben — ausfpres | fs Geld ſchencke terfondern auch alenMedicis ie dar 
* — orn⸗Hitze ſich — — u fragenvertheils 


onabkühlen. Cr n geben re, : Kanjebat ihn ein alten Soldat Vor Berichee 
Büchern ad wo Same Ol ihn zu vertreten. 4 —— 
——— Men vo Denen vefügee: Der Anwalt zugaby wiefihm der Soldare — 


Preceptor ir en —— Seine Frepgebigkeitertvieiergegenbem Antonio Mu- 
m haten al — 
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992_ Den Meungeberben na, 
Schla — 8 fagte: Dier Dier daher fi füryäne Geihatert — 
— a —— durch einen. Kar Aa Mit der geliebtenEn 







Des det —* änfer | führte Auguftus sr, Jahre lange ie 
—— ern ein aneignen We fi —— Er lei u 
hi lheit / er alle J igganger awpe S ine ho 0 dig feiner 
ze ende — sänger fan Fanl Dre ein“ Ein 


en Fenitfelige und Freundlich | eitete fich ü 
— — — em Dar — ver Kine ah * * 














i N) —— iusaber —* welche ik eine sufät 
N Den Bmaben. ir ifch-T Meiber zu |* der ſchaͤ —8*— —— 
ndzuerfäuffen Di 


Se —— und gab dem Vedi 

auch alle uͤbrige 

ten Verweiß — Peer 

yinterb — 
— —* 1 ale Sohn 


/ 

eiſch 

See Räuber yauff de 1 Dauftäu- mabisi fshaen N 
guftus 5oo. Cronen ner 


et / er a ſelbſt vor den 

Kaͤyſer / und —— el Sinner 
dienter Gnade erhielt. F | M 19. Fahre feines Alters } per N. 
ihn einft einen Tprannen / Haufe wider den —— note, bene 

nu diefes antwortete: Weñ i na —— lug. Nachmahls ver nigte 
diß Wort theuer an a — — — se! und 
berius hinterbrachte rachte ihm: — 
Stadt von ih BEN Babes moi fol 
chen Waͤſchern das Maul ſtop in. See —* 
Aehzte tfiereden!Esiftihnen Str 

da Siienichearals Böesredenfömnen! 

‚foein freundlicher Herr daß er niemanden wer ihn a er von dem Rathe zu Rom da 
'Gafte barfeine habe Otgertwart Brian Yoeis | Als aber ſolches der Rath) in Bee 
en vieler andern trefflichen Eyenpel einer Güte / neliusCenturio, Das Haupt dieſer 2 
anderer hohen Tu wen Decgen / mdfagte: Woilt ihr nicht 
vierfach Lies | fer thun! Und diefe men 

ter / ie Gabe A.M.3929: folche das 13. mahlb 
nicht lange beſeſ⸗ | nun Durch fei —— antz * 
fen. Are Stelle erſetzte Claudia, P:Clodiiund Sl unbaus) vpt pten an das R 
Zochter/M. — Siieff⸗Dochter / welche er zur Frie⸗ et einen drey⸗ tägigen — Ar 
dens⸗Beſtaͤtigung ndem Antonio angenommen / und nem Triumph⸗Wagen der&leopatt 

ihm bingegen feine Schwvefter Oetavien gegeben, ABeil der und Gleopatra, nebſt ander — 
aberihre Mutter Eulviaden Antoniom wider Auguftum und der —BR id / mu einer Scha⸗ 
werhegete, gab et iht den Karby und ließ fie figen: Ders | gen um den Arm / getragen wurd 
mählte ſich aber fü fort mit Der dritten / Scribonia, Die | AUM Triumpbsgeichens einen 
ihm zwar eine on Juliamgebahrs Dabey aber ſo ei⸗ an einem‘ Polm· Baum gebund 
nes liederlichen und: böfen Gemüthe war / daß er fich | fen Worten gemahlet: As 
auch von dieſer ſcheiden / und die Ehe trennen ließ. Das ptenhatwpemieniemandbel eg 
Slücfe aber verforgte ihn nachımahls'A. M. 3934 mit | mals guch auff guldene Müngegep 
der tugendhafften Livia, einer Witwen des Tıberii Ne- — — 
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entweder —— * 


ronis, welche er ſich noch von erfter Ehe ſchwanger bey⸗ ſolches zu Friedens zeiten 
iegte / mit ihr aber Feine Kinder jengete, Drey Mona e Werck der Menſch J 
nad) dem Beylager brachte fie Claudium Drufum zur | ST unfers —— 

Went / daher in Rom das Sprichwort entſtund: For- ſparen wir biß den 25, Decembr. num 
tunatis etiam trimeltres naſcuntur liberi! Wer das — — 


















Glaͤcke hat / dem werden auch im dritten Monden Auguftus, und dein 
Rinder gebobren. Uber dieſen brachte Livia den 
vierjaͤhrigen Tiberium zu ihm / welcher von dem Auguſto 
adoprirt/ und nachmahls Kaͤyſer wurde. DievonScri- 
boniaerzeugte Julia ſchlug ihrer Mütter in allen Laftern 
nach / und war ſo hoffaͤrtig / daß / als ihr ihres Herrn halten / ſolches aber damit eniti huldige 
Baters Demuth zum Beyſpiel vorgehalten wurde / fie | durch die —— — 
antwortete: Mein Vater vergißt / daßer er Bäpfer | ften erfahren. 
ift ich aber weiß’ daß ich eines BäyfersTochter er | einem ——— 
bin. tee Hoffſtatt beſtund in lauter jungemliederlis | verbotene‘ Wahre zu jr 
hen Purſchen / undals ihr der Kaͤyſer fagen ließ: Sie —— It 
folce ſich doch nach der Livie Beyſpiel richten, ment u 
welche lauter alte erbare Römer um ſich haͤtte: | du nicht / daß di 
Sieh fie ihm wieder juentbieten : Auch die er gen | Weiber du veruneh 
werden mitmir alt werden! Lest wurde fie fo un | lem und ermorden werder 
ech die Gaſſen beſuchte / und | der loͤbliche Pring * Gnaden I 
ich auch der gemeinften Canaille [handlich ungerrontftu von ſo ſolchem Lafter abl are a unge) 
I», 0 vi « 
Far ⸗ 


auch nunmehr / als Monarche / die 
langet / verbeſſerte erden Staat dur di 

gen und gute Geſetze / und ſprach allen Chedt 
Leben aby wiewohl er ſich eben nicht fi 
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Den Neunzehenden Augufti, 
wich Ta Hola Oyy DT nn nn FERN — — ——— —2 
wicht in die Tracht hinein zu Gerichte 7 und [6 ihm die ‚te Livia feinen Tod fo lange / HR Tibarios 
Kranckdeit folcyes unterfügte, ließ er die Parteyen vor Stelle gelangen und — — 
Das Bette kommen / und ſprach ihnen das Recht. Sol⸗ konte Alsdenn wurde der entſeelte Cörper auff ho⸗ 
cher geſtalt hieng er Staat und Monarchie zufammen, ben, und nach Kom seführer, Durdy weiche Stadt 
und befeftigte dadurch feinen Thron. Er ftifftete feis | die Käyferlicye Leiche paßirte/ trugen folche die 
Des Vrahmens eroiges Gedächtniß dutch den oftbaren | Narbe: onen auff ihren Schuftern are Als 
Baudes Pantheons/heutalla Maria rotundagenannty aber diefe vor Rom angelanger, wurde folche bey 
Die aud) der Jovis- Kirchen/ weich⸗ auf 75. Säulen | Yacht yon der Ri Ha Im bie Can getragen. 
ruhte. Als er Antopium und Gleo ram beſieget / Das LeichBegängn wurde mit ungemeiner Pracht 
apieteer zum Giegee-Sebächtnißiandemg fr R | verrichtetrumdder ( Örper auff dem Martis.Teide, in 
Mecrrimder Briechifchen Probing Epiro, eine Siadt | & vart desgn Rathe / der Bürgerfe fft / als 
welche Nicopolis, eine Siege⸗ Dtabt benennet wubr ler Oberften undettic giomen Sofdaten/nach Nir 
Derfödas heutige Prevefa 2 Uber die ſes zierte er Roın niſchen Gebr tbrenner. "ey dieſcr Verdren⸗ 
nut fo vielen herrlichen Gebäuden Daß: er ich BE ung behauptete ein be eher Mann / velden Dio 
feinein Lebens» Ende mit Recht vernehmen ließ; us Numerium Articum berfent mit einem Eyde: 
Dabe Rom von Fiegeln erbauer gefunden, und Er Babe unter wäbrendern T den « Brande des 
verlieffe esnumvon Marmor, ‚In feinem Siegel | verftorb fers Befkale gen Zir * ſa⸗ 
führt er erblich einen Sphyaz, bermach aber gleicpdem eenfeben: Wie Proculüs mahls don dem Romulo 
"AlexındroM. fein Bildnif nn | Pe ne Di aA ine che Dimmer 
Reden bewogen / welche bey Erhaltung eines Küpferlis | beiohmere Litia mif‘ einem anfehnlichen Stücke Gel⸗ 
chen Referiptg , jederzeit gefüget: Ws wird Sphynx | deg, Kaum war die Gltit gedämpffet / fo fihrigten es 
wbermahls vor neue Rägel bringen? Bein bluti- fich die Bornehiniten domder Yirterfehn vor eine Eh⸗ 
get Kriegmitden Deutfeen ifdenz. Juli num.c ya, re / nach gelegter lamme / mit bloſſen ſſen die Reli⸗ 
dd h wenden Kiehund Augen nuntneht auffden gien und die von Der ut uͤbrig / gelaffenen Gebeiney 
ſterbenden Auguftum. J mit eignet Hand auffzufartmten , und in das erbauete 
‚ Dastödlice Verhaͤngniß harte diefem tugendhaff- | Maufolzum ‚eimpulegen. ' "&olche$ Maufolzum aber 
ten Pringen die Stadt Nola in Eampanien her (fofkinen Nahmen von der Artemihia, ae in Ca⸗ 
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Sterbesfager erkiefer/alserimi Fahre nach Eprifti rien/deren Semahl Maufolis geheiffen/ und deffen Bes 
Geburrggpbiß-dahin feinen Stier; Sohn tete. | graͤbniß / empfan em) wurde von emlebenden Augu- 
Kaumwar er biefelbft angelangei / ſo überfiel ihn eine | fo siftben Der Anuminffehen Giraffe und dem Tuber- 
- heit meh fi im einen fhmerglichen u zauffoctichtet uber Zeit, ats er das ſechſte mahl 
Durchfall verwandeite eil um Alter und Kranck⸗ urgemeifter war: Dabon noch Die Rude zwifchen 
beit fein Lebens⸗ Ziel entdecktenyind er icht fterben wolz | S.Rochi Kirchen, und dem fo genannten Kleinen Liffer 
fe und ſolte / fragte er die Umflebenden: © er auff| der Toberyzu ben find Sothanes Begräbnik flcle 

dem Theatto feines’ Lebens fein reinen wohl agı- | fet ıms die cur endeAlrfnur: — _ 
er und vorgefkeller hätte? Da ihm nun alleein bes | Der weite warmit dreyumte jen Mas 
thräntes Ja zurufften/g egneteer fie mit diefen Wor⸗ een umfangenz f6 n geziennender Diftans von cinan⸗ 
ten: Valcte ergo & plaudice! So leber denn wohl! der efen Mauern vaten woiff Pfor⸗ 
und frolocket mir zu! Als er nun ſeiner werthen ĩ ten’ ſo nach der Baus Kumft gege einander Fey 
"  vizin Armenlag/faheerfiemit gebrochenen Augen bes — en: Auff der euferften aber welche 250, Ellen 
weglihft any und fagte: Livia! bleib unfers bes | hoch wat / ftund ers Spnivon Erst. Hin 
des eingedenck und lebe wohl! mit nielchen | ter diefem Begräbniß war alles it grünen Sträus 
Worten erAugen und Leben fehloß , den 19. atugufti pen geh m luftigften Labyeinth/ undin der mitten 

im Jahr der YBelt 3963. ale er fin rühmliches Alter |dag Ka liche Grab don weiffen Marmor, mit eis 
auff 75. Jaherıo. Monat 26. Tage, feine Regierung nem Marmorſteinernen Umgang, fo mit eifernen Ge⸗ 
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aber nach dem Julio Czfäre auffs7. Fahrer 6. Monat, gittern umfangen / wie grüne Bame/ fo man Populos 
4: Tage / undnach denn Antonio auff 44. Zahre weni⸗ | nennet/ umd etliche vor Afpen halten / befeget. Bey 
ger 13. Dage / gebracht hatte. Beil er num in dem | dem Grabe kunden zwey grojje Pfeiler, ieder drey und 
Monat welcher von denen Römern Sextilis genenner | viertzig ru Och wer aber ein mehrere wiſſen toillz 
wurde / am erſten Bürgemeifter geworden’ 3. Triums | der ſchlage na Sandrartsdeutfeher Acadenıie andern 
xhe gehalten Egypten erobert und au darinnen ges Haupt heil fol.84. Diolib, 56. Eutr,l.7. Elor.l.4. 
— —— zu Ehren Auguftus * Tacit. Hit, 7 
genennet, Gobalderdieugen gefehloffenwerheeter] 
. Hier liegt eingro er Prin/undfveichef einem Kinde / Ef 

Das in der Pe at och Welt und vimmeiträgt. 

> Als ich den Erocodil mit gü dnenKettenbinde, | 
” So hat mich felbft der Tod in Diefe Grufft gelegt. 


N | AL uns, Ihr), I. 
2 Riderieus III. Römifcher Kaͤyſer / war ein hatte aber Baum ſein neundtes Jahr erreichet / ſo derlohr ———— 
veig des Defterreichi hen Stammes / deß er feinen Vater Durch den Tod / und lebte fodannı untere, —* 
Rate Erneitus geheiffeny welcher fich zu | der Vormundſchafft feines Vertern Hertzog Fried⸗ —E 
erſt einen Ertz⸗ don Oeſterreich fol | richgdes U. zu Oeſterreich. Der Lateinifcyen Sprasfer. 1495. 
— auer Cimburga oder | che toarer vollkommen mächtig + haflete doch die Poes Sms. 
Künburg seine Maffauifche Princehin / brachteihn zur fie und Rede Runſt. Erwarein folcher Liebhaber der —— 
Welt Annozgı5, denz1,.Septembery und dDiefe Srauı Kraͤuter / daß fein Keautnicht warvdeffen Artund NR, oblivio. 
war von fd ungemeiner Staͤrcke / daß fie mit dem Fins tur ihm nicht wäre befannt geweſen Er lebte ſehr maͤſ⸗ 
Er einen Nagel in die Wand ſchlagen / weine fig / und mifchte den Wein ftets mit Waller. Im 
ehr 
Er 





Een 
N 2 
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i ahre ſeines Alters trieb ihn die Andacht 
fi in ——— ber 
eos 


 eußentzwep ſchnellen konte. Diefer Pring teurde 
Wohl und inalln Sürftlicpen Tugenden erzogen; 









‚Den Neunzehenden Augufti. 


994 
te Johann Monfinger — Pin Perfon war jar ſdiſche Krone e auffleßte. „Die, 









| vcf Herr / welcher. feine ihm angetragen UFde/recufute er/un x ftär * 
Fe dieſes / nebſt fänen ans nig Georgens Wahl. Erwinde — > 
dern hoben Gemuͤths⸗Gaben / bewog die Churfüriten ae. hönige in Ungarn eraah aberı 
—— ae | Friedens w * —— cf Ki 

zu » | DENS, — 


ein ne Br 
— — er / e 
jugeführet/ we An it ſich nach Ron 
gleich als Käyferit i ſeß 

teer CaroliM. a a 
Canen wm von Rü 
ma 

jegun hi — Sir auf 
er Krönung mufteer folgenden 
ydablegen/ und dem * 
ricus Rex —— te 
perator,promitto, rg p 
Rbeato Petro: me de cætero PR 
forefummi Pontihcis , &landtz ‚Romanz, ‚Esel 
omnibus neceflit itibus : ejus euftodiendo 8 conke 
do pollellionss, ! mung & jura,acjus; qyantum 
Fultus adjurorio fueto, fecundum leite * 
Be ae ee DEUS adjuvet , & —— ger dam 

a Eva abgelin t, Mutius lib. 29. de Ks om. | nats num.3. 
















































* Bru der Aubre ht4..! D ı ind € af 
— Bin De 2 drodete das Römiſch⸗ — enydaber DieG 
Weſen dem D n Trennung der | te deal 
Semi all done, Si Le He oe —— oe 80 ser! 
erfon auff das Ba neilium 7 enen 
re: perfvadirte / daß e Mate ſeht vie zu — Dosen ze * 


er einen 
Hut vor dile Krone nahm / ſo * N alle Unruhe. | Neuftadt ' * 1a dent 

Dem gelehrten Ainez Sylvio rieth / wenn Hi cht der An —* 

Pio I1.vertrauteerdas Am̃t a nel ep hielt | cher erreitet haͤtte / da — Ta oT 

fodann zu Afchaffenburg einen Reiche Tag / auff wel- Staudr und ein a — 

chen erdiealten Reichs⸗Geſetze erneuerte / u or Anno 1.463.erregte DIE 2 

laum V. als den rechten Pabſt eätige ie verfal⸗ Se: 

lenen dehn⸗Rechte / und deren berwirt eRobricas, ließ er Gemahlin in der Burg 4 Ku 

inrichtige Ordhung bringen/ und. war ein abgefügte — BE Ser u 3 % 

Feind ungerechter Advoeaten / die er ar Hierauf 
zqviracis benennte. Die H Bibel bat diefer Käufer Sartre tolge von 
leich dem Arragoniſchen Alphonfo ‚14. mahl durchle⸗ fer vom Kaͤhſe Aue 

fen und war ſo maͤhig / daß er auch feiner Gemahlin Roͤmiſch —— 

nicht übrigen Wein wolte trincken —* Denn als ruſalem kroͤnen l —— 

ihr ſolchem die Leib⸗ Medici zur Frucht arkeit en Ligteit ſelber verweigerte / be 

ſagie er: Ich will lieber ein nüchternes unfrucht | Neuß / welchezuent — —* 

bares als ein verſoffenes fruchtbares Weib bar | von 80000, Mann/ unter Anfihrung W 

ben. Daherofegneteihnauh GOTT mit 3. Prins brechts von» Brandenburg/ dahin Ihre 

gen davon Maximilian der mittlere nach ihm Kaͤyſer Macht wuͤrckte einen ſo beliebten Fried: 
“yurde. Anno 1442. hielt er.tinen Reiche Tag zu | Cast feie einige PrinceßhnMariam, an’ 

Franckfurt / und Anno 1444. einenzu Rürnberg/alhvo Gen ‘ringen Maximilianum — 

die Campagne wider den Tuͤrcken fleißig berathichlas 2. Sonnen Sie er oh 
get / nichi aber bewercfftelliget wurde: Denn immits meslirteerfich auch inda he 

telſt geſchahe die blutige Schlacht bey Varna, welche der ———— t 
1. November erzehlen wird. Churfuͤrſt Friedrich zu Wurde aber hievon abgehalien / gloſe 1 AN 
Sachſen und feinen Bruder ee eat milian zauff Srangöfifehe Berleite ng/i in e Ah 
che der untreue Apel von Visthum und George von Brügge gefangen war + ME idjen «1 3 
Bebenburg / in einandergebetset/vereinigte diefer frieds | Vater mit Heer, Madht'e eledig 3 
fertige Herr zu Naumburg durch feine Geſandten / und Flandern nach Ver dienſt beit 
wuͤrckte dadurch ein ungemeines Frolocken Durchgang —— Zu dasRoͤmſche 
Sachſen / ſo Anno 1450: geſchehen. So machte er auch | den merſetzlichen 5 kr Re 
Graf Chriftiernen zu Delmenhorſt zum erften Hertzo⸗t — — he — er 
gein Holſtein weichem nachmadls das Glůcte die Mir nſtantinopel erober ‚m pa 
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a a Neungehenden Auguſti * 

ber — — 

—— plästen, ee ire⸗ Da ek — Sie Melonen’ her * 
ver das S 


ennoſſen / und 
dieſcs Räyfers.. co N auff tranck 

— oRummehro harte. fe Friedrich fi Alter e.c Jahr —— 
—— ** —— ——— wen In. aber x 
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ne alten des D es wurde 


If Den A einen fees 
‚dan —— ——— ch | tigen: de / u enkfäy 
nah ante, nenher fi au ede gap ’am 


ab. — keine Er er 
ſtadt des Todes wii Eh im Sr chem und s de ia 


eh bengflaa — Surfhinf ———— — — 













ae: aber 






mu ffet werden / den entzündeten Schenkel gar | gen Bien iheet und — and 
abzu Kae nenn gi b — — Rt 
kroͤnt eu vollzogen wurde. As ſolches * bautes / damahis aber noch nichry tigtes Grab / de⸗ 


O wie ungemein g 
der Bauct, als ein —— 





a En * — eler. Bonfin.E 


eim. bei. Hel ©. Sylv. Sein Epita⸗ 
ver ſeine t von Ta r 1ä i gend: je? N 
J nt ‚m ad gr * RR? 
| Hzc Maufolzo zqvara fepulchto, ae —— —2 
* _ .„ Fridriei Magni — gi" — uhr 
Kuren Qyi Romanum orbem placide, — an hehe 
— Circciter undenas rexit olympiadas. yo ei 
ip Largus opes & templa dedit, fecla aurca fecir, —9 
Hinc inter divos aftraqve celfa micat. 
| oſt domitos Hoſtes, poft prelia maxima ’ PoRgram 
Bl y1, Accemt titulis Brtica terra füis, 
up ‚Filius referens Bonitate arentem, : 
5 | —— —— opus. 
—— — manet, zternumgve Bine 
8 — qvando Saxaqve pulvis erunt; "Jobs Paar “Age, Autr, 
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ASK Diorea/umd har vor Zeiten Apobatmi, wel⸗ ges aber ift fie eine Exrks Bi tadt / 55. Meis Benetianer 
zu. —8 ße —55 den Schiffen bedew | len von Athen/s a 9/36. bön Eorinthe/ und Napoli di Ro- 
Es Bl Se Gelee nennen fie Ana- | ein Ciß des £ Boigts, Es won One Alle & übeg mania. 1656, 
— apli / weilfie von demNauplio, eis 60000, Briechend: eo Ba anderer ins 
nem Sohne Neptunus und der Animone / folchen wohner / und hat ehma —* bl eb; Penedigzuges 
Naben ‚empfangen. eutiges Tages Fennet man | jtanden. DO — 55 eTicken mn6 
fie bey. EN De Na ol di Romania, und Diefen Vz — or — doch Diefer 
Rahmen theilet garen. umliegenden ——— Friedens Handlungunfer das 
8 ‚end mit, Sielege 298° Meilen iu Waſſer von 
— —6* edelfte und prächtiofte unter den — Zeit der ee nden / 
Aid mit welchen das befisgere More peanget. | und Morea due dem „gritumen Löwen $.Marciseip 
Das Lagerdiefes Ortes ift in dem innerften ' Winckel würdiges Opffer ter Es \var das Fahr 1686, 
Nenpolitanifcpen Meer Bufens/tvelcher vom Pro- kaum eingetreten / al&das In IB Waffen bemühte Vene» 
— elius  Sints genennet wird/ und gegründet dig. alle — nem Seinde, auff frembs 
aufene ;inen Höhedes ‚Dorgebürges/ te welches ſich re garni anun famer Macht zu begegnen, Der 
n2. The —* Der eine Theil/’der fich bi an n |tapffere General Apitain/_ Francifcus Maurocenus 
—— — denen abrens | oder — mit 10. Schiffen nad) Dioreay 
— Der andere T HR, ges | und fobald er daſelbſt angelanget/ muſte er die Cams 
——— ee Srembben ji an ih⸗ | Pagnes en’ MajenDie Türcken Chiefala bejagert hate 
& ande und Wandel / weil ſie hieſel —— ten. Nachdem er aber dichen Dut glücklich entfegery 
tadt gelangen Eönnen / als durch einen eg / der der | eroberte er Altund Peu-Navarin md Modon / und 
Br ansehuf Seen sfr Rund irn Darf fodanın die Ancker vor NapolidiRomania. Die 
den Seftade Meeres / und Berge Palamde Armee beftund i 1.8000. ju Fuß/und 600, Mferden/und 
öcher a — ge diefe rourden 6. Stalianifehe —2 oberhalb der Fe⸗ 
Bl se Bellen Sinhait tut lt eihem geh» ſtung / zwo Stunden vor k ckendet Sonnen’ an Land 
mehr Seftade : SR Porfallender Setegenbeit gefeger/ Da denn fofort der Feind anrückte, folches Aus⸗ 
eis Kr benimmt die —— Feinde den Bortheil, Reigen u berhindern ; war aber zu ſpaͤt weil dag 
Ben ten — an die Stadt zu Bor | Ch Mtliche £ £ager bon am Uffer geflagenyund ſich ſel⸗ 
See⸗Haffen m Eingange fd enge/daß fol dr acht unter ben fyönen Del» Bäumen auffbielt, 
En —— einander paffiren —* Folgenden M — bie gange Dach gegen 
breitet er fichfehr. — wird | die ———— bey ſothaner An unäberung ein Pule 
ee loß berwahre ahs ver Ch Thurm darinnen in die Qufft (prangyfodie Shrek 
— einem hohen Feiſen im ſelbſt nicht zum beftenausdeutssen, Denzs. Zul, nu 
enge ne we anbeno ab; ai — — Bere ame a 
ns ' anbeingen | undtveildiefer‘, rg ud bib a die Sfadt- Mauer ers 
man FE der —— Aa Stadt —— a Sr über ya — u 
x fefte/ Sure; Di wey⸗ erhebet / ſo war er denen engeren ſo vortheilhafflig⸗ 
— Stadt geweſen / ſo unter den dah fie alle — al und Mufgveten | 
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— konten. Folgenden Tages machte man ‚den. ‚Ins oz | Dedenn 
t nund —— — von dieſer ſer / 2 
vn = Sn zur Seiten. noch eine andere zu8;| und Die 
— A us 






con * nen er | 
Sana 9, — 
Gun 8 


— — 
le sa d manlunter 
Haufe Ei 


mio. 
Ba aille,.Diefer that mit 
fall ieboch ohne Das 4 wẽ 


tete mit 2. Trouppen heiftlichen tech | mit6. 
I 4 ıbr . nr ich fi u 















an den fine luͤgel. ergehen die Umftande | ter 

diefes Combats, und fügen nur Fürklich : Der Seind * 

wurde N B or Den ae vn wi u ) ms 
rıso, Todtenunter den en zehlte. Sol | 

genden &x — — u⸗ 


t — andern € 

de —— zu Huͤlffe at 
genden Tages ergab ſich Argos / N | ko — et 

fhirtedie Armee wieder nach a 


wofelbft fie um ——— —— hi —— 
— war bereits das. dritte Theil der Stadt oa — —— ofen einige an 
ee ee Zr —— nr fehafft gegen den Feind commandirt / welche denn un 
ließ ihnen Die Niederlage ihres Entſatz en / verhofft —* kleinen Drouppen en N 
und zugleichdie Feftung au sdern : re —* bey: — en Staa 5 er fich nun 

ne abfehlägige Antwort erfolgete. Denzt. en —5 — ni = tab 

tinuirge das unauffhörliche Bombardiren / d *— ae Kent 37 u | 
fame Wuͤrckung aud) dag geringfte Haufe 1 
müffen. Diefen Tag gieng der — — — ER tie mit 
nigstmar und Geherab Major Ohr auff die Batterie Mannsızooi bare 

des Berges / da denn der letztere mit einer Mufgvetens Selhr . riſten mit einem all 

Kugelin den rechten Backen geſchoſſen / Kun Su ale ing. ash Ften 

> wieder geheilet w Dar 6, Augufti er ja Be nd.abgı e 
| haft wieder Serastiereinendie — 











































a Argos wieder befe sethärte. 

Se Alm ih allerie vor ya auene © | 
Kai und zugleich. die Belagerten en, er En * 
8 igen Ausfall auff die Mal⸗ | Sahne u — 
— wurden. | ‚nugeftand 
- Den. rückten die Sachſen indie Apptofchenz und |auff no Da 
avancirten weiter andas Thor hinauff / verluht Ar heraus 
hiebey einen Capitain / Zahnrich und 8. Gemeine Se * — 
mehr manfidy aber der Stadt näherte, ie mehr. rückte | erliche 
auch der Feind mit feinem Lager —— 13 
mand aͤber oo. Schrittevon den Lauff- Graben wo⸗ | te in des groſſen I 
Hendurffte: Zumahlen von der allzu geoffen Fi len. Sn 
den Meer’ Dünften viel Kranckheiten im Chriftl, Las | ven, der‘ eiter⸗ 

ger eineiffeny welche die Chriſten ſehr vetringerten maß⸗ ſo waren ie —— fen 
fen nur von den Luneburgifehen 450. Manny und über | U ndverlangten — 
diefe 45. Ober ⸗Offieirer ben der: Armee 7 ohne Sachen Decals — 
Schwerdt⸗Schlag ins Grab fielen. So lieffen ihrer | bern Bindern Bn I Sc 
Auch viel zum Feinde uber / w chesdoch meiftens Franz ———— 
tzoſen waren. Indeſſen praͤſentirte ſich der — mit Galeeren / ſich * 
8000. Mann / dahingegen bey den Chriften Baum Depntirten wurden an ii ei 
4000: Mann um & echten tüchtig twaren. Dieſem⸗ en a PA ee E re 2 
A ertoanfetenBfe hriſten den 15. Auguſti einen Ans und folgenden T ages 1  gefchlofeiu DE 
griff / iedoch vergebens/den is. aber bemühten fich einige er ie u 
100. Janiiſchaten eine vortheilhaffte Höhe einzumehr und 400. Chriftliche n / alle nz 
men / welche. aber von den Schavoniern tapffer zurück — tu nuc 
gej et wurden. Den 19. Augufti kam mit auffgehen- | ften. 
der Sonnen die feindliche Macht mit voller Fronte uͤ⸗ nt base rei 
ber einen hoben Berg / welchen auff dem rechten Flügel | ver —* en konten / fü 
das Chriſtliche Lager beſchloſſen / anmarſchiret / und hat⸗ — 
teein Theil ihret Reutereh die Pferde an einander ges | he Doppel» Sieg ſehle ge 
kuppelt um die Lauff ⸗ Graben zu.attagviven. ‚Der — S 5) Er 
Berg / wo die andern herunter Famen / tar ziemlich | rabile_anggefeget/; SL: er 
hoch gäb und voller Feiſen nichts deſto weniger griffen | Durchlaudhtigften Signe 2 
die Tuͤrcken das Braunſchweigiſche Lager / unter | gefüng en wurde, heatr 
Ping Maximilianen / verzweiffeltam. Sofarktaute u 5, cu * * 
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ei —— grieſcunt — 
nn. Entiterat — us. 
ee EA tt 
— ‚ Imperatori Ottom dulcisfuiratgqve,preclarus, . 


ommiffum populum Romanum moribisoffnans — 
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— cunctis⸗ prfertim Alfeis Ahr ——— 
— —— pauperibusqve pius. 


SZ Ernhardus, das letzte Licht BERN Kir⸗ — vor den Richters Stuhl Chriſti/ da er i Ne . 
3 Mashhes Ckburt Chriſti ges | feiner Sünden wegen auffs ſtrengſte anflagte und i * Nr = A 
3 Fontenay in | alle Gnade und Seeli igkeit abfptach.: Der beänftigte des Elsfierg 
et *3 — Bernhard aber fa 5 id) / durch Benfkänd des Heil, Clairvaux ig 
erwaͤhlete er vn —— Ciſtertienſer ⸗ Or⸗ Geiſtes / und brach in dieſe Worteaus: Perdire qvidem SPAM is 
/ bißer Angers. in — vixi , perditẽ tempus meum perdidiz Oceultome autem 
vallis, oder Cläirvaux ff bertiffen wurde / | in eruenta'vulnera Chrifft: validüg eg ad juftificandum, 
| Eee — belleidete Anno | miflas es ad falvandum,Domine JESU, milerere mei! 
X a rius der IT. mit fich nach eiB Babe zwar fündlich gelebt aber in Chriſti 
dem, — er — — nen muſte nden will ich mich verbergen, Ah AJERR 





war ein mmer ann / und erbarme dich mein! dub 4 
at über Pa ER ein eiſch und —— feeli * gerecht zu —— bi 
lut In — — en ae her die Suͤnder zu erloͤſen 
daß, ale ich mein! « Ant foderte erallefeine Eros 


regete / er — — kin Be Pe ku —— — — und ſagte zu ihnen: 
gr ———— die unordentliche Hige abfühlte. | Drrep Stae Dt 1. Daßich niemanden 
in Lebenift zwar hin und wieder fleifig befehrieben/ | muehepil —— ich mit felber nie 
allein en min abeln durchſpicket / daß niemand Pe — — * > —— feibfeeh 
ab derfahrenfepn/und die arbeit | t e Drey@rliche bet befcheideich en 
nder Einem er Daher wir mir zu deffen | au: r. Era het 2. Die —— nd die Ge⸗ 
chiede aus der Belt eilen. Dieſer dre drensehende | d ad mein Teſtament Und’ bi diefen 
mini ei vielen genennet toird / hatte nun ſei⸗ —— der den 20. Auguſt letebeſagten Jah⸗ 
dem Cloſter und Am̃te 38. Jahre wohl vorgeſtanden /res / als er * Leben auff 62. Jahre gebracht hatte 
als er —* 1153 . in einefo fo. groſſe Schwachheit fie l/ | Morn.in myft. Teithem. & Bellarmin. de Seript. Ecclef, 
—* gef iffen — —* ren⸗ die — re ‚in — HI. Profopogra- 
—S— parte sine Ber⸗phie fur Melicæ, hat ihm dieſes Elo um, ſtatt eines 
— la role ihn / im | Epitaphii gefkeller: Ben 
sATFRRADER a mihi contem 55 — rerum: 


+ ‚Mentem h homines * uſtulit illa meam. 


train Im Besß-Steaauif —** Rockenden eftreuten Gifft / Staub auffieng / muſt Wurdendi 
legene Nieder-Schlefi he Shadıy und | alfobatd erbarmiich, Des * werden. Das Elend Todten- Gr 
et noch das göttliche Gerichte welches et fich von Tag zu Tages und wufte niemand ber mm Guhrau 
km * durch die Boßheit einiger verziveiffels weder zurattyen noch zuhelffen: Es verdoppelte fich aber, —— 
ten und dur teuffelten Menſchen / vor einigen Fahren | alsnun alle Wecker und Bräuer auff der Bahreft kin 
ängen. “Denn esereugnete fich Ann 1656; Dafelbft | den und au ———— Hunger ſich in allen 
eine fo ſarcke Als gehlinge Peſt / welche binnen kurher fern einſtellete Es wolte aber der erbarmende 69 
rüber 2400, Menfchen jammerlich ins Grab legte. —— endlich den Zügel kürgen / und brachte füls 
te es hen — —— de durch folgende zwey Begebenheiten an den Tag. 
7 woelcher auff des | EeivardemTodten-Gräber von ungefehr ein &chtwein 
—* Ars — ac Pet —5 und aus der Stadt zu denen von den Ges 
Ben tt a auch Mei pr elde erbauten Hütten/ gekommen. Als 
vorrn Wer * I ur es Schwein bemercken/ er ſchieſſen fie 
fo 





nzufichn pe —J— Sureptres nächte ben Gifft mit eb ausder 
—2* — x / ſo mit den langen | Sradr bringen. ri ermeldter Todtens 
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1. 
Raubten die 
Roͤmer das 
Sablniſche 
Frauen mier. 
A.M. 3201. 
















998 _ _ Den € Ein und. wanzigſten Auguſti 
Gräber erfahren / ſo est eu ich halb begeht Jt auff de ic drer bir Jr ihre 7 me * — 


itet au eld "und willes denen Flüchtir ſes durch die 
gm van Be —— ihmzu: Er ſolte zu⸗ derTeuffelein feld :sDulver 
riicte bleiben oder gleichen Sau, Tod g ewaͤ Be bes ‚bißber X 


—— — Sale ihm im Som efe 


dachte vbie Worte aus; Erwürden 


| Sradt bald fertig ſeyn / und alsdenn 


er m 
denenim deide vollend a — daran. 
—— a naeh w 

fort hinterbracht wurde, N dei 
ines vornehmen Mannes Ddert/ um — Ur 
an dieſem — ne. zu en ‚zu | Haupt» Mörder 
—— — DR Ken Den r ea —— + Riemen aus ibm 
mergliche Scheidung / glich bezeigen ſahe / Her 18 ihn 
ar er —— mit ea tatt Ichleiffte. 
far iehr 
Zeute begrübe er fe 






























ee Wor⸗ 
—— ölle ihn doch 
ten: Er ſolte ſich y morgen leer ehe fotches ı und wındeer 


1! fo auch erfolge. Da nun /wandelt. Gleiche Straffe eonce at N * en ad 
hie als nudeln! Dane ot, Dann dern angegebenen, Mords ſodann hörte 
fe einen billigen Berdacht auff diefen Unglücks- Vogel / die Pet augenblicklich-auff. —— Eur, Tr 5 
und ließ ihn zu gefänglicher Hafft bringen. Ob er nun fol. 1024, Augulk, Limmer, C bad 












wat nichts geftchen * hatte er doch vetgeſſen 11656 5.000, 
. Des Teuffels rechte Hand / 12 Teig ** 
gs Todes Lieutenant / —R * * 
oͤlſen liebſter Sohn /⸗ — 
“em eng hier feinen Lohn. At —9* — — 
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"De Ein und ziwangigfie T Tag des gu Rot 
¶ 7 Unmehto war das.neus erbaute Rom li, einen unbermutbeten Aufl ne i 5 ie 
| — gehling angewachſen und bevoͤickert wor⸗ Frauemim̃er / welches 5* 
N den daß auch die benachbarten Städte in | ret/theils mit verliebter/ t —* 
* Eſieten Allarm leben muſten. Jedoch —* an / uñ ein ieder eignete ſi — 
FIT 12 folche Nepublicg.über eines Menſchen | ihn das — * 

Alter nicht deſtehen / weil es denen Roͤmetn | warff. .- Se 
an an Weibern und alfo folgbar an nöthiger Fortpflan⸗ | ein "theilg aueh 
sung eumangelte. Uber dieſem wichtigen. Mangel Kinder beraubten abi .voder 5 
ieng Romulus mit denen Vätern des Volcks fleißig zu —— —9 n 
Kather undbefchloffen : Andiebenachbarten Voͤl⸗ daß ſie alle Nachbarn w ub ev 
der Befandten abzuſchicken / und um deren Der * aa — e * 
ſchwaͤgerung — zu thun. Weil aber da | tenungfern * Nr 
mabls das Romifche Bolck aus lauter Hirtenzund ans —* Romulus aber bei * 
dern verlauffenen Buben beſtund / fo trug iedes Volck | jony und — ihnen — och 
billiges Bedencken / fich mit ſolchem liederlichen Zeuge | ihrer Litern —* 

Ehe / und ebrli 


in Blut⸗Freundſchafft einzulaſſen: Dannen hero dieſe oem eundfehafft ‚au 
Sefandeen allenthalben ſchlecht empfangen / und übel | haͤtten. Defiena — ſol 

ehlichen Ehren / ihres Derm 
Re —— als 































ſerſte Nothy Weiber amuſchaffen dannenherotvendes 
ge ſich Romulus zur £ift/undließ den wenigften Verdruß 
hierüber mercfen. Nach einiger Zeit ftellete er ein herr⸗ 
liches Schau⸗Spiel an / ſo er Confualia nennete / von 
dem Abgott Conlo, oder des Raths / der ihm dieſen Ans 
ſchlag gegeben. Hierzu ließ er die angrentzenden Nach 
barn invitiren und einladen / und alles mit der groͤſten 
Pracht anordnen / damit ernennte Nachbarn deſto eher Welches denn die unruh © emuͤthe 
moͤchten herbey gelocket werden. Zu geſetzter Zeit er⸗ ſchen Toͤchter mercklich * Ding 
fehienen die Eingeladenen und zuforderftdienahegeles | fich ihre Eltern fo wenig zu frieden 
genen Sabiner in groſſer Menge/ mit ihren Weibern | nachbarte Städte an ſich sagen 
und Töchtern, befichtigten die neue Stadt / und wurden Könige Tito Tatio dergeftaltt 
in allen Käufern fehr wohl bewirthet : Da fie fich denn | nicht unbillich — b 
hoͤchlich verwundern muͤſſen / wie das Roͤmiſche Weſen | forgete. Vor allen andern 
in fo kurtzer Zeit zu ſolchem Auffnehmen gereichen | ner ſehen laſſen / en nerwart 
können. Senoffen,indasRomi n/ 
Im Jahr der Welt 3201. im vierdten Jahre nach ben und Plündern Bee 

Erbauungder Stadt Rom / denzı. Auguftimahm das abge; Arbeit, überfi 
angeordnete Schau⸗Spiel feinen Fortgang / welchem | lus,und. Ichrete fie wie Zorn 
männiglic) Augen und Sinnen wiedmete. ‚Che ſich es | ohne * waͤre. D * er ſchl 
aber die Sabiner im wenigſten verſahen / erregte Die | erlegtei NUM 
junge Roͤmiſche Mannſchafft / auff Befehl des Romu- !erften 






abgefertiget wurden. Gielchwohl erfoderte es die eu⸗ 
werden. Dieſertwegen ——— 


willen fallen laſſen / demjenigen/w 

Gluͤcke zugeworffen / ſich Nennen: Und nd 
chen Zureden und Perfyafoca ihr waren 
die verliebren Romer ihren ti mög 
ten’ und alles mit ihrer heffti 
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— Den Ein und siwangigften Augufi, 999 
. en Einzugbielt, zog erauff den Säturniners Beroy | ea Vase — 
2 allwo ietzund das Capirolium ſtehet / ——— ee — 
oberten Waffen des erlegten Königesan eine gebsiligte | Tempelzuerba ha Ar er ſolches ausgefprus 
Cicherwofetbitermit Uberantwortung foldhesO&prfers, chem ſtellete er ſich obhärteer eine Berficherungerbörs 
dem Zup + deiner den Zunahmen Fererrius gabyeis sen Debets erhalten mnd wuffte übertaut : Ahr Re 
nen Tempel abzeichnete, nein PERL Euch beficblet der.großmg tige Yupiter/ 
Nach nen Jahren ef fichten bie tigen Ca ‚den Streit beher: £ zu erneuern. Diefe Rede galt 
supis —* —* SEEN, h — je eis ge ann Rönern fo viel als ob fie 
h und brauchten Gewalt und.  Zusl os el erſcho 
— — —— neh Ran I — Are: Dannenhero wendeten 























— 
chi d fielen Den fiegenden Feind auffs nette vers 

auptmanns zu Romy Tochter/welchen Ib der'; it an. Die —— — 
Mauer Waſſer choͤpffte / und dieſe beredeten fiey ihnen nen jaben mit blutenden Herhen / daß ſie ſolcher Geſtalt 

ie Pforte am Schloffezud nen und einzulaffen/dgs | ihrer Männer und Buis Freunde berauber wurden, 
hingegen ſolte ſie/ was die Sabiner am li a Frag te fie Die Liebe / Daß fie mitten uns 
Fügen zu Lohne haben, Da fie * Dre, — bloſſen Schwerdter ein 

rnaſſen / eine ziemliche Menge einge ſſe N * e Thranen und bewegliches Zus 
ve Theile der 

—38 









N 
diefojtbaren Arm-Yander und Ri iS de be 
noaren Arms Bänder und Ninge/ mit denen jie [reden tbeficgten/daf die freitene 
ihre linken Arıne beyieret ; Die undanckbaren Sabis! —— de — re En we ei ſenck⸗ 
verſtunden unrecht und wurffen die Schildeten / und einen Sitiuſtand zu beyden Seiten bewilligten. 
‚von ihren lincken Armen fo bäuffigauff die Derräther || rauf ſchlug fich Hexhlia, Romuli Gemahlin ing 
Fin Daß; fie Darunter des Todes fenn ınufte,. Andere für Akundjüiffiesestoifchen beyden Qölckern eine fül« 
gen: Sie haͤtte mit Borfas die Schilde begehret / als — 3 Alligpce / daß Kom zugleich von 
aber die Sabiner den Berrug ccket / haͤtten fie ihr | Rom̃ ae Sabinern lt bewohnet / feinen Nah⸗ 
erzehlter maſſen abgelohnet. Dem fey nn —35 — men bon Dem Romulo swarbehalten’die Anwohner as 
wolle / die Sabiner bemaͤchtigten fich ſoich —— —— Stadt Cures, des 
Schloſſes / und festen die Stadtin eufen uͤrtz⸗ Koͤnge Tatil Bater ande / genennet werden: Dadenn 
un Verwirrung. Die Römer wurden zurückẽ getrieben Romulus und Tatius Reich und Regiment zugleich vers 
uiid getvefherrunddas fiegende Schwerdi der Sabiner | 1 ten folten, , DieferStreit und Bereinigungift oer ** 
————— in Jahr ber ABelt 3205. alsstanig, Zathamin 
folcher Woth Hub Romalns feine IBaffen gen Hunel/uni | Zuda/ un? ecka in Iſtau berrfihete. Liw,lib.1.c.9. 
wufteden Zupiter beweglichftum Hultfe any mit Ders '9älultraje Dionyf, lib,a.. cap. zu Valer.Maxclib.3.cı “ 
Re dann ige * 


DR Mita dia xg nn LEUTEN | mitm An oan vm 


Be. ©, fe Yan BE Gen unailng) ajg ee UBB Ali \ irviggar, pn Det al ER. m 
| Er Roͤ Künfer Lotharius zeugete mit feis | war ein fo-ciffriger Be Oberer Chriſtlicher Religion / CtarbLudo. 
Gemahlin Irmingard drey Printzen / als Seesen ] ei Cloſter Corbey/ vieus IT,ber IV, 
| divigen/£ocharinmund Earlenvon welchen | in die ABandal; chafft / biß indie Jum Ri neue De 
Sder aͤllere Pring Ludwig in noch gar zarter Ju⸗ gen / abfertigte/ um diefen m Finſterniß des Heyden Pr 5 vie: 
gend durch -Hülffe feines Barers zum omifchen Kos | thumfügenden Dölckern/das Licht des feeligmacyenden — 
ige gekroͤnet wurde. Anno 845. Erönete ihn * vangeli anzmimden. - So fhickte ex den Biſchoff Par fe Fortu- 
Sergius H-yım Könige in Ftalien, und Anno 850, theil- en von Damburg um diefer Urfachen twilfeny malaberi, 
te fein Pater / mit Einwilligung.der Reichs Stände, | in, nemarce zu König Erichenz welcher auch zu 
gar den Thron mit ihm / weichen er ihm / ais er fhatt Def Sanehig und Düipen Sirsen Zub gerihuchban Den 
en das. Cloſter waͤhlete / nachmahis gar einzäumte. Bulgarifihen König hatte dieſer Gottfeelige Käufer 
Diefer Herr hatte inder Jugend fich denen Studis der⸗ dermaffen zum Erkanntniß Chrifti gebvachtinaferdag 
maſſen ergeben / daß er ſich mit Recht denen Gelehrten Voſter dem Throne Er und auff diefen feinen 
bepeblentonte, Don Perſon war erein fchoner und | Sohn gefäher hatte, < ich aber der junge Pring von 
wohlgewachfener Be freudigen Hertzens / und güs | einigen»Deyden verführen ließ / und die Christen verfols 
tiger Geberden. Die Tugendsliebende Feder nennet getergieng der Vater aus dem Eloftersberaubte feinen 
ihn einen Liebhaber der Gerechtigkeit / einen Das Sohn des Thronesund der Augen/ und führte den Zep⸗ 
ter der Wittwen und Waiſen einen Befchüger | ter felber mit hohem Ruhme. Daß er dem Nömifchen 
der wabren Religion’ und einen Beföderer der Siuhle allzuviel nachgelaffeny und denen Kayferlichen 
frepen Kuͤnſte. Als ihn fein Vater / da er hoch einen Rechten viel vergeben/ wird ihm billich / als ein ſonder⸗ 
Juͤngling vorjtelletes nıit einer Armee nach Rom fendes barer Fehler Lngemercket: Wie es denn kein geringes/ 
fe und ihn der entgegen kom̃ende Pabſt Sergius fragte | daß erdiefen Sas befräfftiget : &s-folle kein Baͤr⸗ 
Warum er mit ſo einer ſtar cken Macht kaͤne Ob ſer / Boͤnig / Fuͤrſt / oder iemand weltlichen Stan⸗ 
er damit geind oder Freundſchafft andeuten wol: des / in der geiſtlichen Derfammlung admirtiret 
te? Gaber dieſe löbliche Antwort : Oficium fs fadturum | werden : Dabingegen doch denen geifklichen/de: 
boni Principisz veltigia fecuurum majorum forum... nen weltlichen Derfammlungen beyzuwohnen / 
wolte thun / was einem rechtſchaffnen guͤrſten folce erlauber ſym So ſich aber ein Streit in 
wobl anfkünde/und indie gußſt apffen feiner löb-| Glaubens Sa übe/dafoltendie Weltli⸗ 
lichen Dorfabren treten, Was er. vor eine emab- chen / bep d ticheidung/ mit zu gelaffen 
lin gehabt/find Die Kiele unterfhieden: Defi Pantaleon, 










werden/ weilder Glaube eine allgemeine Sache 
Ditbelm Keller und andere / nennen ſoiche Luitgarden, wäre. Aus dieſer Sandion bat nachmahls Pabft 
eine Tochter Eticonis Welphi, des erften reichen Grafs| Adrianus Anlaß genommen / Käfer und Könige gar 

u Altorff Sohn mit derer nureine Tochter / Ir⸗ auszußblieffen und die Wahl eines Pabſtes der Seife ° 

d gezeuget habe. Andere aber/ und bevoraus | ligkeit allein zuzueighen. 

— Dosen ten: Sie habe Mkobach | Seiner Kriege⸗Zig⸗ werden drey bemercket / und 
geheiſſen / und ſey Caroli Caixi, ſeines Bettern Tochter war / ſo hat er den erſten wider die Sargeenen / welche 
ug en / ſo wir genauerer Unterfuchung über ig Ztalien eingefallen, gethan und diefe Barbarn tapfr 
— feines Herrn Vaters betrat er voͤl⸗ 








a | fer zurückege u : Serner befveyte er —— 
ʒden Kaͤrſtr⸗ Thron mis fonderbasen Ruhme / und! von denen ränberifcyen ordmaͤnnern / und Adelgılos, 
® ' , | Der 
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een — mndanckbate Sngelaitpatte ſich / fe J— — 
und Zrangofei tigung, Durch daseigennügige Franck⸗ Sr. Maj 


von den ng 


—— 
gen. * 








Den Ein und Wwantigſeningſtt 
an zu Salernerreitteihno| folange (ange wider ſich/ biß er | brachthatterund — 7 = e- 

de. Annal. Fuld. lib, Ai 

ihn in die Inſul Eorfica een — ns ie Ca ——— * Sr Der 
> ranlan Rarrim Jahegpr.dena. guſti / da er feis, M uf fer 


den legten Kampff mi 
a — 5. Tages ger 
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fie ak nem Luder Ceörhono re ve 
Zqviparat cujus nulla "Thal Te una H 3 . 
Nam ne prima dies regno, foliöqve vacaret, —— — 
;, Helperiz Genito Sceprra reliqvit Amis... 4... 110 — x 
Qyam fie pacihicas fie forti, p TEXity on 


tIc puerum brevitasvinceret, atafenem... 4 Kr il a 
Angenium mirerne, idem cultusqve fcrorumay ET, 





| Ambigo‘, virtutis, anpietatis opus? — — 
Bicbi firma virum mundo produxerat ** a 1 * * 


* — * Inpe nomen fubdita Roma dedit. u ii 
'). EtSaracenorum.erebras perpeffa fecures, . ——— 
wa ‚Liber tranqvillam vexit, ut ante, Logan; —— 
— erat Ccelo, populus non Cæſare digmws: Kr 
a! Compoſuere brevi ftamina Fata dies“ 2% 20 — 
Nun obitum Tuges infelis Roma Patronums; 216 ro Aa 
"Omne fimul Latium , Gallia tota dehinei FAR 


Paräte: nam virus meruit hat r&inia, uder 55 
"Spiritus img, ER % 20 a 


reich / Dergeftalt wider die vereinigten * —— ern / — F 

von Holland verleiten laſſen / daß es Anno lieren Welchem R 
1672. zur völligen Ruytur kam / und die Holländifchen | ten Punet anbetrifft / 5— 
Ploonben von ſo maͤchtigen Feinden / als eine J fo kam die Engelland« und Srankolik 
überfejtwennnet wurden. Db nun zwar das w ſtaͤrcker / als als ih Begemheil / 

Gluͤcke denen Hollandern — —— und Queie aufdeo länder. an 

Kt femme RCDa re Forunamiedem Net ihren Feind nicht w m / wand 
no dergeſtalt / Daß En und Franckreich wenig —— Beyſ a ung hen 
Ehxre auff der See einle —* Bir nehmen heute nur ! ohne 
—— vonder See⸗Campagne des Jahres 1673. fol⸗ känder Anfangs ftasckverfl job et 

on tzu reden: Und zwar / fo beftund * Herr de Ruyter ſolches 
due ee⸗ Macht damahls in 3. Eſavadronen. gleng vor Sckoonerelt wieder wor Ar dad m 
Dieerfte unter dem Lieutenant» Admirals Michael DT. 
Adrian de Kuyter, von 19. BR re Daß ein gefährlicher 5 
teny 8. Branders / 4. Advis⸗Jagten und 3. ten. Wercke ſey / zu we Em 
Die ziveyte unter dem Lieutenant ⸗ Adm ral Tromp | Land⸗ Militz auff der feindlihen ZINN 
von 17. Orlogen / 5. Fregatten / ʒ. Branders / 4. Advis⸗ ſchiffet waͤren / auch noch ma —* ann’ - 
Jagten / einer Galeot und einem ABaffers Schiffe. | ger zu werden Aa 
Die dritte unter dem Lieutenant Adıniral Banckert | Hol-ımd Seeland * eu Al * 
von 18. Orlogen / 5. Fregatten / g. Branders / 5. Advis ⸗ Nachricht einlieff ze 
Sagten un 1.Galeot. Diefe Flotte lieff mit dem Anfanz | Ianden und Pofto * 
gedes Junii in See / daesdenn bald mitder Englifchen | iedoch fehr gute Ne una 
See⸗ Macht zum Gefechte kam / darinnen fich die | fehickte der Staat dem — * 
Staatiſchen des Sieges ruͤhmen kunten. Nach7. | Seinen Poſto zu v —— 
Tagen kam es zum abermahligen Treffen / doch muſten Feind auffzuſuchen. enſt wurde DEN 
die Engellaͤnder auch dieſes mahl weichen und ihre Ku aha ei anbefohlen: 2* 
fen ſuchen / da ſie in den Bayvon Norden fegelten. |nern der gehörer m 4 

Kaum waren die Engelländer eingelauffen fo begab ef * 


ſich König Cart in Engelland / nebſt dem Hertzog von umg en Beyſtand 
Jorck mach dieſer Flotte / kehrte aber bald wieder nad) | chem nachmahls andaͤchtig 
Tnden weil dafelbſt vor einen fleges begierigen König —* U DE 


fhlechtes Vergnügenzufinden wãr. Zmmirelftreure | Als nun die Staa 
de Hotländifcher Seiten der Schout by nacht de Hacn —* begab fie ſich den i3 
mit 12. Fregatten und 4. Brandern beordret / auffder | ihren Cours nad) dem Pay 
ZTernfe zu freugen als ſich aber Die Engelländer zwi⸗ Flotte — 
ſchen Queenborough und Grabeſand / gantz ſtille hielten | ſche Flotte 
ſegelte die gantze Staatiſche See⸗Macht in die 120. —* 


Er N 
nach war man in Engelland eiffrigft bemühet die Slots — — 


Segel ſtarck / vor die Rebier von Londen. Dieſem⸗lich 


te wieder in See zu preſſen + und als noch 2000 yr 
Mann eingefchiffet waren / gieng dieſe den letzten Zulii * * Sand, & Band ) ge 
wieder unter Segel / da denn der Ritter Spragh / | fahr überwunden’ trieber An eng 


EEE tn ME 


" nm ab/un ene ezu fcheuen: lange von den fieaenden Falten — 
“ eraber fülche ee nicht entgehen konte / naͤher⸗ | b San be Ba aa ROeGEBEGE ; fe 
in Seen fich mie einem Oft gBinde denen Holländern. | Gefichte verlohr,.: 
ir Den 2». Yugufti war der Feind Ly-werts von der Mitle —— — TU — 
raten Sinne ber AB Meine fenrige Dipurarion gepachen, Gerpig 
nd dabey ein heiter / kuͤhl und ſhones ettet. Die zwey undergle che See⸗ Helden "Maffen Spragh 
* Landes· glotte mar etiwan eine Meile auffer dem Lande einer vomden beiten Ndmiraten war / fo Engelland ie ges 
an Petten/ und legie esftetsum Norden / indem es die habt. ‚Er eriwartete feines Feindes, ars A 

j Feinde nach Süden wendeten / und ob ſie gleich ind | ner Sofvat/mitden Segeln auff dem Maſt / und ats 

och ſhlechte Luft | von ihtmmit einer Donner- Stimme rnicht auffs höffe 
ekamen die Hols lichſt · fondern auffshefftiofte bearüffer nardydanckteer 
ihm unerſchrocken mit gleichen Complimenten. Diefe 
lonten / woelcher/weiler nun zwey tapffere Meer⸗Maͤnner la neinanderz. Stuns 
mufte/ierauff Stand hielt / und die Staatis| den auf de Seiten / ohne, —53 ihnen ein Se⸗ 
erwartete. ¶ Die feindliche Flotte warin Geftalt | gef geſpannet / und, welches billich zu verwundern/ bes 
dines halben Monde rangirt / und in 3. Efavadronen reit83. Stunden eföchten/ched HTromp einigen Tode 
Der Graff d’Ehree mit feinen ng ten oder Gegvetichten hatte " Spragh ward von den 
— 1 Flagge / formirte den vechten Flür — tapffer fecundiret/ ſintemahl fein Schiff alle 
‚gel Suͤdwerts / ring Nobert afte und Rund⸗Hoͤlber verlohren hatte. Hins 
die Bataille / und der Ritter Ed gegen bekam auch Tromp fü derbe Truͤmpffe / daß er 
7 *alvon der blauen Flagge’ machte den lincken gegen | an Segeln und Wänden gang rettloß > ja feiner groffen 

- Morden. Hingegen hatte de Ruyter feine Flotte auff Stange gar guitt ward/torauffer den Entſchluß faß⸗ 
eine ungewoͤhnliche — ——— ſete / auf das Schiff der Comer-Stern genannt 
Sokrates alseine Sonne / welche ſtatt der Stra | übersugehen, und von demfelben die Adimirals- Flagge 
Jen/ mit Donner, Dampffund Hagel blitzte / unter den wehen zu laſſen. Dem weichenden Spragh ſchickte er ei» 
feindlichen halben Nonden. > Mor nen’Beander nach: Wei aber Feine Mafte darauf mas 

" Kaum waren die Flotten vor den Stücken beyfams ren / konte ſolcher nirgend anklammern; Zudem ward 
men / ſo ereugnete fich eine groffe Wind⸗ Stille / als es er von den Engliſchen dermaflen feeundirerr daß der 
etwan zwiſchen 7, und g. Uhren war. Der Hollandi- Brander/ zumahl er einen Seite uß unter Waſ⸗ 
ſche Vice Admiral Sweers ‚in Tromps Efovadresfam fer bekommen / abhalten mu / da imzwiſchen 4. Fre 
> rasen den Feind / und hatte ihmn bereits ahl die | gatten den gang ruinirren pragh aus dem 

ge gegeben / che die andern recht an Mann kamen, ſchleppten. HERE 2 
wiewohl die Brands AWachten ſthon vorher mit einan⸗Sodann gieng Spragh auff ein ander Schiff übers 
der in Daaren geivefen. Um g. Uhr Zum m nl und erneuierte das unterbrochene Gefechte. Allein in 
Pgewaltig an / daß Himmel-Erde und ſſer zu be⸗ kurtzer Zeit iwar auch diß Schiff / Joris genannt/fo zus 
| ſchien / und nicht anders lauteter als ob eg unauffs | gerichtet/daßer abermahlsinein Boot treten’ und auff 
hoͤrlich donnerte / ſintemahl ſie einander mehrentheils | die Royale Chärles Paßiven muſte. Allein er warkaum 
mit gantzen Lagen begrüfieten. Nach einer Stunde | eine Längevon ıo, Boorenabgerudert/fo Fam eine Ku 

s fieng die Eſgbadre von der weiſſen Flagge vor geldurch s. Joris geflogenv und ſchoß das Boot darauf 

Ferts feiner an zuweichen welcher mit dem Spragh fuhr halb in Stücken’ weldyes ihn beibegtez 
dan Neßtapfferdem Feindein Eifen ſaß / und durchaus | woieder nach dem —— Joris zu eilen. Er hatte 
nicht von ihın abfaffen wolte / dergeſtalt daß die Frans | aber Fauniden halben Weg erreichet/fo ſanck das Boot/ 
uch wider ihren Willen / wiewohl in voller Eons De ne ale Fuge und Schwerdt 
uſion / fechten muſten. Fedoch funden dieſe Fluchtsgies | verfehlotier/ mufte jaͤmmerlich ertein en. Alsınan feis 
tige Feindeendlich ein Koch dadurch fie aus Dem Öes | nen Leichnam aufffiſchete / waren feine Hände fo feftan 
dränge entwichen / und nicht mehr anbeiffen walten, | den Boot beſtorben / daß man ſie ohne groſſe Muͤhe nicht 

ndern a. der Bataille 'hinter der Flotte liegen | 1ß bringen Fonte, —— ee NEN DIEEBEN.2 

blieben. Es war die Antwort eines befragten gemei⸗ ¶ Noch jur Zeit hieng der Vice⸗Admiral Sweers dem 

nen Matroſens Warum die Frantzoſen nicht vor | En liſchen Viee⸗Admiral auff der Seiten /welchen cr 
die Fauſt kamen fehrartiganzuhörenvals erfagte : | au endlich in Grund ſchoß. Tromp ward von den 

Die Frantzoſen hätten die Engliſchen gemierber, Seinigen auch redlich ſeundirt suförderftvon Swar⸗ 

fie vor fie fechtenfolten : Dannenberofähen | tenyäla Monde,und andern: So kam auch de Haen auff 

jene nun zu / ob dieſe auch ihr Geld recht verdie, ſein gweytes Schiff. Estwar zu dermundern/ daß die 

neten. Worüber auchdiefechtenden Adinirale zu 1a | Holländer wohl wey/ drey Schuͤſſe gegen einen tha⸗ 

bewogen wurden. L | ten / und ihre Stücken löferen fie als Mußgvetem, Nach⸗ 
Inmwiſchen kam deRuytermit —— inet den nun dig Gefechte / biß Abends um $. Uhr gewaͤh⸗ 
8 




















ji 


Efgvadre inein heffti es Gefechte: Es hatte fich aber | retamddie inſterniß den fluͤchtigen Feind ferner zu ver⸗ 
—** Robert ee un big Hstoen unterfagter hatten die Holländer See und Sieg 
70. Stücken um und um bedecket welche: och die vollfommen erhaltenzdabey fie nur 5. Branders/ ind 
Hollaͤndiſchen Chalouppen mehrentheils vernichtigten kein einig Orlog⸗ Schiff betlohren. hr gröfter Ver⸗ 
oderwegnahmen. Als nun der Printz dieſes Schutzes | Luft beftund indern Dde derer tapffern Vice⸗ Adm ra⸗ 
beraubet war / muſten feine Secunden das befte thuns | len de Liefde und Hase Swecrs, welche ihr Leben dem 
und ihm den Rücken halten bißerzu weichen begunte. Vatet lande auffgcopffert hatten. ‚Den übrigen Vers 
Sofort gab Ruyter Drdre : Alles esen/ und | luft Staatifcher Seiten’ fehägteman in alem nur auff 

uff die iſchen bineinzubrechen, t! ges | 300, Mai: Dabingegen die Engeländerihren Schae 
!Und wurdedes Pringen Roberts feinem Bis den geheim hielten’ daß forcher biß dieſe Stunde uns 
ges un ‚ feinen Helffers⸗ —** geblieben / wiewohl ſie ſich noch wohl gat der 
aͤndlich mitgefahren / daß fie Nacmittage:um Bictörie rühmen durfften. Theatr. Eur, Tom. XI.fol. 

über Halbund Kopffbie Sluchtnahmen, auch | 458.Erancıfcl Seo-Defden pap.976 
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ee ut, DASS DER 1 ——— 
BD Ach) des PabftesHonorii Abfterben/ftund | feeber geſchrieben: ch trincke / du 

a errtuhlnur, Sag pigıfowar wiederboletdiefes Worts Prereritum:; "ih h 
Aoxr febon wieder befeget. Und. pwat fo bes | getzäuneken/ fo offt über der Taffel auch wenn ip 
Me ee ne 
r dinälen / welche Anno 1227. [dritten in et/ + Griechijd 
Eardinalen / welche And 1227. ——— —— 























a Hugolir * 
leunigſt zum Pabſt erwahlten / und ben 20, Rer 
Are ‚Er war aus dem zu Anagni herrſchenden | if 
räfflichen Stamme de Sigoia entfproffen Aein‘ n|bil 
Trifteni, und ein Encfel Wabft Innocencii 11T. ba er fich tb e derik: 
denn Gregorium IX. ennen lieh. Weil er en. Gefchende. Da euch der ũ 
St — — 
‚aus Sielllen vertrieben | il, öbezeigete er. bald An | der auff Erden dienen. Es weinedemnad 
‚fangsy wie ergefonnen waͤre / in foldyer Tod⸗ Feinde | allgemeine Mutter / die Birche / weild ie 
fehaft gegen den Käufer zu derharren. Damit er aber die | der Heerde des HErrn / zu einem reiſſenden m 
Servalt des Kanfers unterbrechen und fchwwächen möche | fe wordenift. 
te gang er ihn zu einem Zuge In Sprien twider Die | ' Won Dielen Worten kam es zum Gteeidhen db 
Saracenen: Wie aber feine Boßheiteine Mißgeburt | Rüyfer-Sriedeich aus © kam / Aule 
qeugete / iches beliebe dev. gütige eſer verwichnen 17. | wieber.eroberte/ und in das Gebiete / difa 
Mers num. 4, nacbjufchlagen, , „Che wir aber die fer⸗ | Nom ſtreiffte / Darüber die Roͤner fo ungebultig 
nere Uneinigkeit mit dem Romiſchen Käpfer befähreis | Ben daß fie Gregorium, als den Stiffter diefes Hix 
beny wollen wir erft feine geringere Verrichtungen «ini | etliche mahl aus Rom jagten, Gleichrohlmard 
ger maflen beobachten. Er hat Francifcumund Domi- |. Käyferim Banne / und fo langed fer waͤhtte / bat ei 
nicum, wie auch die Ungariſche Princeßin ‚Elifaberh | Verrärherey und —— wider de 
und Antonium de Padua, unter Die Zahl der Heiligen ge | andern die Hand: Daher Kayfer 
feget/und fiecamonifiret: Davor Die Franciſcaner und bemühte / ſich deſſen zu entledigen weldesendl 
Dommicaner⸗Munche / durch ihr Predigen / eine uns ! weit gebracht wurde daß Pabt Gregor den 
glaubliche Menge Voicks wider die Saracenen/auffr | auffhubz alles Eroberte jedem Theiliiebereinge 
gebracht haben. - Zudem Decrero Gratiani hat ernoch | met: wurde / und der Kayfer dem eißigen Date 
5, Bücher Decretalium hinzu gefegt / und verordnet: ae uſte. Nunmehto di 
Daß die Bet⸗Giocken / zum Gruß der Mutter Gottes / | detefich das Reich einen ervolinfchten Frieden und bi 
folten geläutet / wie auch Pa ee henden ABehlftandein: Allein, fothane Dafmungber 
geklingelt werden. Dieſer Pabſt hat auch die Gradus 
Academicos geſtifftet da denn guff feine Bullam zu Pa⸗ 
riß die erſten Magiltri creiret worden. Conring. de Au- 
tig. Acad.Dillert, z.p.3. TR 
Merckwuͤrdig find die Worte / deren ſich Kayfer 
Sriedrichin einem Brieffe / darinnen er fich mit fonders 
barem Nachdruck über die Pabftliche Verfolgung bes 
ſchweret / bedienet / als welche von feinem Sanakıy Pe- 
tro de Vineis, fleißig aufgezeichnet, und der Nachwelt 
folgender maffen hinterlaffen worden: Diefer Ober⸗ 
ſte Dater/ welcher fich einen Anecht aller Bnech⸗ 
te Bottes nennen laͤſſt bat alle Gerechtigkeit 
gänglich von fich verbannet / und ift zu einer tau⸗ 
ben Otter worden indem erallesdası wasder 
Baͤyſer einwender/nicht annimmt. Er batı fo 
gefchwinde ein Stein von der Schleuder ab- 
fleucht / gleichfalls fo gebling von feiner Zunge 
Das [hädliche Wort der Derbannung abge: 
ſchoſſen. Petrus hat / nachdem er von Chriſto 
beruffen worden / alles verlaffensumd iſt ihm / dem Herrn beyzuſtehen. Ferner verleumdete 
Wegedes Lebens/ nachgefolget / der gleichfams | fer gegen Franckreich und Engelland: Er} 
als ober.alles befäffe, und doch nichts hatte / mie ungötrliches Leben, glaube auch gar 
offem Derlangen nach dem Schage des himm⸗ Chriſtum ſondern achte alles was in? 
ifehen Vaterlandes fireberes Ihr aber habt ſtuͤnde / vor iauter Unwahrheit: Und 
ger nichts / und beſitzet doch alles / ſuchet auch | er Roberto,'dem Bruder König Ludroigs M 
ftets / was ihr freffen und verfchlingen koͤnnet / | veichy die Roͤmiſche KäpfersKrone an. 
und wird endlich die gantze Welt / euern Aunger die Redligkeit damahls denen ietzt treub 
zu ſtillen / nicht vermögen, denn auch die gantze liebter geibeſen ſehn als heut zu'Zage- AOEHEREEE 
Meltfüreuchniche gnung iſt. Wenn ihr euch | Ludiwigantwortete nichtallein ben Pabipe IE TEE 
wobl beſinnet / ifEdort ein Tuch zu Petro vom | fondern binterbrachte auch dem Rayfer® 
Simmel gelaſſen und gefager worden; Stebe | fandfchafft felches Pa 
auff / ſchlachte undig! Er aber wolte nichts un- | Käufer, Die berleumberift 
reines eſſen / ob ibn gleich der Junger ſehr plage⸗ | gelefen, erfihrack er von Deren 
te. Aber ihr lebet deswegen / daß ihr effen mör | einrechtfchaffener Chrift/b 
get. Auff euren Befäffen und güldenen Becheen | deln mit dem wahren⸗ 




























































(' 
u 











nichtete der unrubige Pabft.  Dent 9 
die rebelliſche Lombardey / zum Gehorſan 
bemuhet war / auch ſich deren / biß auff Deep! 
maͤchtiget / und einen ſtarcken Succnn 
land in Italien beordret hatte: Konted 
gorius fein vergalltes Gemuͤthe nicht b 
verhinderte durch allerhand liftige Pr 
Deurfihen Marſch. : Der redliche Kayfe 
Pabjtes Freundfehafft auffalle Weife/ und 
ihn zum Schieds· Mann 7 zwoifchen ihm und Ders 
barden: Allein / es halff ales nichts dere 
Wenſch verhetzte fo gar ‘Pring «Deinichen wide 
Pater den Käyfery und ftifftete alfo aufpeme 
barmliches Blut-Bad in Deutfchlandy we 
alles ſich durch Göttliche Schickung gu es au" 
Beſten endigte. Hierüber wurde — 4 
fende/Dannenhero bewegte er die biſher SIE 
Placengzur Auffruhr/und verpflichtete ih 2 J 


denen Rebellen eydlich / ihnen treulichſt wid br 


r 





— ’ 
gi 


Bios — — Google 













Dem der Pabft antivortere; gleichfam als ob er ein abgefagter Feind des Ehriftlis 
 Niteris incajlum naucm fubmergere Petri, chen, Nahmens ſey/ das Creutz wider 4 gepredigets 

"7 T FuEnat, ar nungvam definer ejfe yatis,, “ Diefermnach ließer Iehekbanft gegen dieſe Creutz⸗ Bruͤ⸗ 
Idt ſeyd umſonſt bemuht / das Schifflein zu verſen⸗ der verfahren, und allen Geiſtlichen die man bekamy 


dendräun; * 
Dein Leben fol ſehr kurtz / das Straffen ewig aber König Heinrich die Augen öffnete, befahl erdiefer 


men 


Nun tolte fi der in Gan und Gift perivanbeite (Darunter fi au 


zu erfehen. Geht artig find die 
rieff⸗ Wechfelungen des Käufers mit dem bfte zu | 
/ fin folgenden kurtzen ga beftanden. Erſt pter der beyden Apoftein Petri und Pauli in der Pro⸗ 


eb der Käpfer dem Pabfte olgende Berfe; cehion nad) dem Lateran bringen ließ/ dafelbft eine bes 
Roma diu tirubans longis erroribiu aa —— Rede mit haͤuffigen Thraͤnen hielt / und zu⸗ 
; Corruer, & mundidelinet effe capur. gleich öffentlich das Ereuß wider den Kaͤhſer predigter 


m / das man taumeln ſieht / und feine Fehler meh⸗ mit Verheiſſung völligen Suͤnden⸗ Erlaffes/ wer fich 
4* 

. Wird fallen’ und HAIERBEDFE Welt zu ſeyn auffs | fes bewegte die Römer zu euſerſter Gegenwehr / den 

He hören. 


en. a 
Es bleibt doch Petri Saal obs noch fo ſehr wil | deru.aber die Röpffe creugeweie fpalten: Damitfieein 
wencken. 


Käyferreplicirte: · ee te Das keuge aninehmenyund Die andern hievon abs 
Fara volunt , Rellag; docent, aviumgvolarus, ſchrecken folten, Rurk zuvor hatte der Pabft in Franck 
Qyod Fridericus ego malleus orbiserb, |, E unter dem Schein, denen bevrängten Ehriften in 
x Der Himmelzeigt es an der Vogel Flug trifft ein Drient zu helffen / ein groſſes d faınmlen laffen. 
“Daß ich noch einften woillder Wein Bezwinger feyn, Solches wolte er aniego wider ayfer anwenden. 
MWorauffder Pabft abermahls verfegte: Der quffrichtige König Ludtvig in Franckreich aberz 


Fata volunt, ſeriptum dacer, peccata loquuntur, kefblun ſolches mit Arreſt / biß zu Yustrag der Sache. 
1 Quddribivieabrevis,panaperennis erit. 1 


t und die Schrifft belehrts, bie ſchwere Süns | gelland/ da er durch. feinen Öefandten Martinum dag 
e . d * 


N. | 

endes Jahr 1240. felie Gregorius in der Later | 1! Diabolus read infernos inducat & perducat! Palte 
en Kirchen einen Synodum any und fuchte den dich / daß dich derTeuffel in den Abgrund der Hoͤl⸗ 
‚Käyfer auch zum drutenmahle zu verbanmen. Hierzu | len binein führe! Schlechter hefpect vor einen 
erfoderte er nun alle abgefägte Feinde des Kayfers/ der | Wäbft Sefandten 
‚nen jedoch der Känfer / telcher damahl⸗ die Staliänis olcher Geſtalt dem heil, Water den Nücken Eehrten/ fo 
ſchen Rebellen noch mit gutein Glͤck⸗ befriegete/ und 130ger ich folches ge zu Gemuͤth / daß er in eine 
eben Die Stadt Facnza erobert hatte ernftlich unterfag- wachh 
tesfolches Concilium zu beſuchen. Ze ch ſolte es h⸗ Antw 12 —3 Srab fiel als er a. Jahte / Dos 
men endlich erlaubet ſeyn mit ſicherm Seeite zu Lande | nat den Känfer eplagethatte. Seinen Eörper bede⸗ 
nach Rom zu reiſen / zu Waſſet aber folten fie als Sein cket der Vatican ind ih folgete Celeſtinus IV. Strate- 

etraciret werden. Dennoch vermeynten die geiftlis | mann, Annal. Boj. lib, 7.Niceph. Greg.lib,2.3. 4. Math, 
Väter den Kaͤpſer autrugen/zogendannenhers eisl park —— 
7A) : 


lin: Wenne Schuld erteacht/ wenn Gott und Xdler bligen: 
Sofa Sehtgum/en San no pr len 


ler 





Den Zwey und Wwanzigſten Augufti, 1003 


—— 


Da, ar Eger Ir — — EN ' ‚ 
würde esfein Zeyland mimnermebe sulaffen/daß |ne Slottevon 26; Shife — —. 
on feiner Bor⸗Eltern Glauben folge abfallen. mit {ehr prächtig a nme / und fegeltendas 


——— b 
® aber wurde zwifchen ibm unddem Fridericus feinen Admiral —— eat 


Pabfte Richter ſeyn/ d der GOTT der Rache| Däter bemächri — et 
würdees Sm Del air Kopf Saba. 2 au wenigen welcher Diet geifliche Flotte 
wurde auch dieſer Anſchlag Frebsgan- ! übrigen ero ee / und fast all 

elcher nEngelland gleicht a ai Derte/ und faſt alle Praͤlaten gefangen ber 


mit 20. Schiffen angriff 20, verſenckte / die 
alls fruchtloß berſuchet Als nun Enziusden Känfer befragen tieß: ’Oas 
er mie diefer — Beute machen folte? 

drey Pabfkliche Sefandten befans 


nntage 


[Oft helffen und befegte Anno 1220. am den/) war diefes Die Dt; 
ee — 


das geweihte Haupt 


e18/ | ., ‚Ommes Prelari Papa mandante worar 


ıffSueue mit dem Banne/ voodurch erdierebellifichen| _ _Zrzres Zegari, vemiune bar wurd, bgati, | 
3 Zombarder inihter Rebellion verftärckte, DVenedig und Hierauf. —7 der Pabſt einen Dominikaner 
| una wider den Räyfer in Harnijch brachte / und fonft Muͤnch anden Kaͤyſer / und ließ die Erledigung derer 
les dasjenige verzichtete / was des Käpfers Schaden | gefangenen Väter follieitigen/alein der Käyfer ertheils 
efödernfonte. Dennoch blieben Die getreuen Deuts | te ihm diefen Se Sapienti 
n beftändig/ als twelche nunmehr der Päbfteuner- hoftis obfequi ‚vel auresprebere. Cum Papa nullum., 
ichen Geiß, und ihre groſſe Begierde, die deutfche perfequ@ßfdi finem faciat,nec ipfedememeljora fperer 
ration’ ſamt des Reichs Ho t in w 
‚zen Schaden fattfam erfahren, Der Kapfer felbft/als tbeilen ; und, da der Pa 


cheid: tibus non eff, precibus 


eit zu verderben, mit ihr Bin weifer Hann foll le Do Bin Gcbde = 
ein Ende machts 


fi 


zu Padua othane Berbannumg erfuhr, ließ ſolchen mich suverfolgen / fo foll er felber nichts beffers 
adurcertehnten feinen Canster/ Erafftigft vois 

egen/ und ob zwar folder der’) 

doch des Leptern Schwachheit bey dem Bzovio 


von mir zu ewarten haben. Die Öefangenen 
wurden nad) Neapolis getührer/allwo ſie mehrentheils 
im Vefangniß geftorbenfind, Co dann rückte die Kaͤh⸗ 
ſerliche Atmee felbft vor Rom / und jagte Pabft Gre⸗ 
gorn in ſolche Furcht und Shtecken⸗ daß er die Haͤu⸗ 


rPabſt beantvorte⸗ 


J 


etiſchen 





wider den Kaͤyſer indie Waffen begeben würde. Dies 
Kaͤyſer aber zu hoͤchſter Erbitterung Daß der Pabſt / 


ein Creutz auff Stirn und Backen brennen, denen ans 


andermal, wider einen Chriftlichen Käyfer / nicht fü 


leicher Unfall betraff auch den guten Gregor in En⸗ 
Koͤnigreich / faſt biß aufs Blur ausſaugen ließ. Als 
SoldsEgeldas Reich zu meiden’ mit diefen Worten: 


lichen Sefandten! Heil nun Glück und Söhne 


tödliche Schwachbeit/ und aus diefer den 22. Auguftiz 


Der Geift ſucht Gold und Blut/ dag. Bocht Gallund Giff / 
Bihvapon ach RIORPASR Bregers Scheel 


or 
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I. rk KETTE a 
Stab Nico- Shattenunmehro der Päbftliche Stuhlmad) | nien/in eine dern Carolo höchftefchäntiche Aliätcern 
———— FEN San damit at sr. ar Fi die bfutige 













































CXCIU.REM. Sicilianifche Velper? 


:bft. \ er 6. Monat und 4. Tage ledig geftandenv als | felbigen gantzen Königreiche Durch viet 
— endlich der Cardinal Cajetanus Anno 1277.den Fe A el a 


a5. November zu Viterbien zu einem Haupte der Kits | Zufeiner Zeit gerieth bie Paͤbſtliche Hoheit 
PR are und am H. Ehrift-Tage zu Nom con- — — ‚Nicolaus dutfft 
Zeriret wurde, Er war von Geburt ein Roͤmer / Nabe laſſen / — — in zwey LS; igreiche/ um 
mens Johannes Cajetanus, aus dein bekannten Ges | trurien und die Lombardey ein 
fehlechteßerer Urfinorum, da man ihn auch / wegen ſei⸗ | nen nechfign Bluts- Freunden 
ner guten und eingezogenen Art/ Compofitum genennet. | fehu Ob ihn 
Ehe er die hoͤchſte Würde betrat war er Archi-Dias ! Fehlte/fo beſie dat 
con-CardinalS. Nicolai in carcere Tulliano,und des H. | ferliche Majeftä mahls 
Apoſtel Petri Ertz⸗Prieſter / als er aber Pabſt gewor⸗ | nur einen Entwurff vorig 
dem nahm er den Nahmen Nicolai Ilt.an. Seine er⸗ ſchen Käyferdarftellere. 
fe Brribtung war, die anmachfende Macht König —— 
arlens in Sicilien und Reapolis zu untggdrücken. | Mefſe geweinet / ſo zwar 
Denn Kom war nunmehr der Frantzoſen überbrüf bergsgegründeter Frömmigkeit‘ 
fig, und Earl fo mächtig worden daß / als ihn vorige war viel von ferner Keuft | 
Päbfte Lebenslang zum Nomifchen Rathsheren ges | wil man ihm doch gerviß eine Conc 
macht’ erin Hetrurien/ als Reiche Verwefer/ viel —— 
Städtean ſich zog; Welche den Pabſt beredeten: Es und Klauen / wie ein Baͤr 
waͤre beffer / daß er Herrdarüber ware: Dieſemnach 
trachtete Pabſt Nicolaus eifftigſt darnach / daß Die 
Frantzoͤſiſchen Lilien / an ihrem Wachsthum in Italien / 7 
nachdrücklich möchten verhindert werden. Hierzu] allzugenau betrachter harte: Welch 
feuerte ihn noch mehr eine befondere Urfache any welche | mahls fein Nachfolger Martinus IN 
den Päbftlichen Haß gegen Carlen ungemein vergröß gleiche -Bären-Zucht betreffen mög 


it ff die 
daher fol entftanden feyn / weil die Cone 

—* las Das idee Päbftl 
gemahlte Urfiner Wapen/ darıı nen 


K 


ferte. Es hatte nemlich Pabft Nicolaus vor einen feir | fen. Seine Freunde hat er fehr Beh 
ner Nepoten oder Anverwandten / bey dem Carolo eine | war fonderlich Denen Srancifeanern 9 
ihm nah verwandte Prinzeßin zur Ehe gefücher und | Haupt aber war nach mit viele 
ausgebeten / fo aber Carolus mit diefen huchmuthigen | den Anfhlägen geſchwaͤngert / als ihnde 
Worten abgefihlagen : Erfi Nicolaus calceo rübro uti- | Caftell Sariano, im Direrbienfter Bi 
tur, ejus tamen agnati puellis regii fängvinis indigni ſchleuni hieran verhinderre/ub elr u 
fünt : Trägt gleich Pabſt Micol ein paar rothe | den 22. Augufti ins Grab legte / nachdei 
Schuhe / fo find doch feine Anverwandten noch g. BE N Krone € 
lange nicht würdig’ Rönigliche Prinzeßinnen zu | tesund zwat zur Zeit K MR 
heyrathen. Don der Zeit an trachtete Nicolaus, | Eörperwurdenach Rom gebra 
dem Carolo auff alle Art und Weiſe zu ſchaden / und ters Kirchen anvertrauet/ nach 6. Mon ate 
trat / fo wohl mit dem Orientaliſchen Käyfer Michael te ihm Mareinusi1. Villantus lib. 7, Plat IT 
Palzologo, als zuförderft mit König Petern in Arrago⸗ | nius in vitaejus. Papyrius Malloniu Hill * 
Hier liegt der Freunde Freund / — 
Und der Frantzoſen Feind. 
„ Dernad) den Zepter greifft / und mit den Kronen ſpiele /˖// 
Biß ihm die Kronen⸗Sucht der Tod im Grab abkuͤhlt. a 
II. Ah An MORE 


II. | *8 ME a Rn 
Wurde der Ad⸗ Se: einmercklicher Fehler der Geo | ters/ummur Athem su ſchoͤpffen / einen 
j | Es 


4 
41 
—* 


Mi 


N ‘ 
je 
* 


miral Coligny graphie / daß man die Landſchafft Barbaria in | vorfchlagen und treffenmufte, - 
— der ein as groſſe Welt⸗Theil Africa jegen will, oder gefpielet/und fölche —— ımterzeichuet/ ſ 
Fang der Darlı die Voͤlcker felbigen Landes haben durch die | wurde Scheifft und Friede wit Blut ausgelafber/md 
füchen Blut: dor Zeiten gewöhnlichen Emigrationes felbiges Land | ches Ielich auch An. 1570, zum dritten ab zu Par 
Sgochieit ger verlaſſen / und ihre Colonien in das Blut ſchaͤumende dergeſtalt pradticiret wurde / daß die eichtglä dm 
macht. iz7ꝛ. Franckreich gepflanget. Wenigſtens führer jenes Land | Hugengtten nunmehr.vermepnten, fichbendiie.ane 
den Nahmen / und diefeg verdiener Durch feine Thaten / dens⸗Sonne rechtfchaffen ohl zu marngen. Dana} Ä 
bie wuͤrckliche Barbarey genennet zu werden’ ſo wir | waren die Häupter derer Hugenotten Honig Dan) 
durch folgende Welt⸗bekannte Grauſamkeit / der ewig⸗ von Navarrendeffen Leben und Todd 
verfluchten barbarifchen BlutsHochzeit zu Pariß / bel erzehler hat / und Calarz Ötaffben oligu/ DR 
ſtaͤrcken wollen, Die tadelhaffte und biut- goellende | von Chatilonsfo die Chren«Stelle eines mine 
Regierung Caroli IX. in Franckreich ift zwar fürgsdoch | Sranckreich bekleidete. Won diefen lebten 
gründlich den 30. May num. 7. befchrieben fein anges | weitläufftiger zu redeny erfobert dae 
ſtelltes Blur Bad aber wider Die Hugenotten / auff die⸗ er Ordnung 
par bon Koligny/ m 
jeugete mit. feiner Gema 


fen und folgende Tage verfehoben worden. KB war ignys Marſchall von St 
nun bißher / zwiſchen denen jtveyen tudtsgehäßigen Mes | mabliny Aloiha, ABl 
ligionen derer Papiſten und Reformirten / ſo weit ge⸗ Montmorancy Züchter / Di Safpar 
kommen / daß gang Franckreich mit eignem Blute über | Nahmens / nnd fein Geburts» Tag maı 
forwenmet wars und ſolte durchaus die Catholiſche Res | nung Ynnoasız. zarter 
ligion mit Feuer und Schwerdt fortgepflahgertwerden. gemeine Anzeigungen eines groſſen Gemuͤthes de 
Allein es wolte ſih nicht thun laſſen fondern Die Sache | und die der Tod garzeitig feinen Vater 

nahm fb einen widrigen Ausgang/ daß der König öffe L ließ fich der ——— sancy fine EriUNd 
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ferner wohl befohlen feyn : Da er denn fich in Stu⸗ | dannenhero der König den Apmiral nach Hüfs er 
dien fo wohl anließ / daß ihn ernennter Conſtabel / dem derte / eigenhändig aba Pe * DEE 
geitlichen Stande zu wiedmen / bedacht war. - Weil | nete Edelleute mitzubringen erlaubte, Co bald erbey 
aber fein Bruder Oderus ſolchen erwaͤhlet / ſo Biefere er | Hofe anfommen und er vor dem Könige feinen Enien. 
die Waffen / welche er Das erfte mahlunter dem Hertzog den Reverentz machte umarmte ihn der König auffs 
von Orleans / nachmahligen König Heinrich dem III. — ihn feinen Vater / und verficherte 
in denen Niederlanden anlegte / und ungemeine Freund⸗ | ihn; Daß er nie einen heliebtern Tag gebabt bärs 
fhafft mit Hertzog Franeifco vonLothringen / nachmahls | ces als dieſen / da er ihn gegenwärtig fehen und 
de Guife genennt/ pflegete/ wiervohl fich nachmahls dies | fprechen Eönte. Im übrigen / —* der Königs 
& eine Todsgeindfchafft verrwandelte.. Einen herr | baben und behalten wir euch nun bey uns’ und 
ichen en ſich — als ihm einſt wird euch hinfuͤhro ſchwerlich erlaubet werden / 
das Kriegs⸗Gluͤck ein fehönes Maͤdgen / deren Gewo⸗ | uns zuverlaſſen. Zugleich wurde Coligny mit 100000. 
genheit er ehmahls vergebens gefuchet / in Die Armen | Pfunds und einer reichen Praͤbende / beſchencket / undin 
warff / die er boch unberuhret ihren Freunden wieder zus | aller vorigen Wuͤrde beftatiget. Es waren aberalleg 
lete. Er bezeigete feine Tapfferkeit fartfam in Der | güldene Lock + Körner eines falfchen Printzen umbdie 
hinten Schlacht bey Cerifoles mit denen Spas | Hugenottifchen 5* deſto ficherer zu machen / uñ ing 
niern. Anno 1547. übergabihn König Heinrich der 11. Garn zu locken. An. 1572-bielt der Koͤnig dieſertwegen 
ben Generals Stab über die Franhoͤſiſche Infanterie | einen geheimen Blut Kathy welchem die Königl. Miuts 
und bald darauff auch über die Cavallerie / welcher ho⸗ ter, EatharinddeMedices, Heinrich / Hertzog von Amou / 
ben Charge er mit hoͤchſtem Ruhme vorſtund / und folche Catl / Cardinal von Lothringen Claudius d’ Aumale 
—— Nachmahls ſchenckte ihm Glück und | und Hertzog Heinrich von Guſſe / nebſt dem Viee⸗Cantz ⸗ 








Werdienſt die Würde eines Adnirals von Franck⸗ | ler beywohneten / eben in dem Gemache / wonach is. 
eich und als er / nach gnugſam erwieſener Tapfferkeit | Jahren der von Guiſe erſtochen worden. Der erſte 
inS. Qvintin gefangen un nach Antorff gefuͤhret wurde | Mord⸗ Anſchlag / fo auffs Tapet kam / war dieſer: Es 
überfiel ihn daſelbſt ein hitziges Fieber / wel s ihn bey | ſolte nemlich waͤhrenden Beylagers des Königs 
nahe denen Sodten beygefellet hatte. Enduch ſchenck⸗ von Navarren mit der Boͤniglichen Schweſter 
teihm GOTT unddie gute Natur feine Gefundheit | Margarethen / guf einer Inſul / gegẽ dev Louvre / 
wieder / und ſodann wendete er die Zeit feines Gefaͤng⸗ ein bölgern Luft - Schloß gebauer / und von des 
niffes auff Leſung der H. Schrift und anderer Bir | Königs Bruder Hertzog Henrichen / beſetzet und 
Der des Svangelifchen Glaubens. Weil ſich nun durch defendirer werden. Hingegen ſolte der Pring von 
das gelefene Wort der H. Geiſt im Hertzen regete und | Navarren / als Bräutigam a 3 und andere 
* feine gottsfürchtige Gemahlin / Carola de Laval feinen | Proteſtantiſche Herren / ſolches beftürmen/iedoch 
lei fparetezihren Herrn auff beffern Weg zu leiten | Anfangs zu bepden Seiren mir blinder Ladung. 
wurde das Werck feiner Belehrung fo weit ger | Nach gegebner Lofung aber ſolte die Befagung 
bracht/daßer fich gaͤnhlich zur ‘Proteftantifchen Reli ſcharff laden / und unter den Schein, einer ent 
sion wendete,  Db er num gleich feine Freyheit vor | ſtandenen Uneinigkeit / die ffürmenden Yerren 
50000, Gülden erhielt fo verlieh er doch mit Exlaubs | nieder fehieffen. Das Schloß war ſchon auffge 
niß öniges/ Hoff und Welt / und ergab ſich zu bauet / alein es war denen Proteſtanten allzu nachdenck⸗ 
— Ruhe. Nach Abfterben | lich ſich in ſolches gefaͤhtliche Spiegels Fechten einzus 
önig Heinrichs bat er bey Francifco UI. vor die Huge | laffeny dannenheto wurde diefe Blut» Machine in einer 
notten/ um ihre Verfolgung einzuftellen / und fie ihres | Macht wieder abgebrochen. , __ 
Glaubens ficher genieffen zulaffen: Alein er blieb un⸗ Immittelſt gelangete der Päbftliche Nuntius, Cars 
erhöret. Endlich am es, offtbefagter mafen/ unter Ca- | Dinal Alexandrinus, bey dem Könige zu Blois any und 
rolo IX.zum bürgerlichen Kriege/ vor welchen doch Eos | trugeine Heyrath vor / zwiſchen der Princeßin Marga⸗ 
ligny einen hefftigen Abſcheu trug / uñ fü garden Printzen | rethaund dem Könige in Portugal: Der Koͤnig aber / 
von Conde hiebon abrieth. Als es aber Die euferfte Noch | fo fein grauſames Abſehen / durch deren anderwertige 
erfoderterbie Kirche mit dem Schwerdte zu reiten / ſo Bermahlungs nicht entdecken wolte / fagte nur dieſe 
zog er die Waffen an / und brachte den verfalnen Zur | Worte: Wolte BOTT/ mein Alexandrinc , ich 
fand der. Proteftirenden / durch drey berühmte | Dürffte euch mein Hertz entdecken / ſo folter ihr und 
Schlachtens wieder in die Hoͤhe / biß legt-befagter maſ⸗ der Pabf erfahren / wie alles zu Erhaltung der | 
fen ein verrätberifeher Frieden die Hugenotten einfchläf- Religionund Ausrottung der geſchwornen Sein 
fette. ° Diefer Eolignytwied vonder auffrichtigen Ser | de Börtes angefeben wäre: Der Ausgang aber 
der mit folchen Farben abgebildet, wwie ehmahls Nepos foll meinen Kiffer vor die Religion bezeugen. 
Ben Iphicrarem porgeftellet hat. Zußtriegsund Friedens⸗ Ken —* et * Br Di DDR: IE 
Dem C ine | ihm einen Eoftbarn Ring mit diefe 1; Diel 
Zeiten beftelteihn ein ungemeiner Verſtand / und fein Sing fOll ein Seuge meiner Deftändigteit im 
Blaubenfepn. Womit der Cardinal feinen vergnüge 
ten Abfehied nahm. Der.Dert von 78 5 
IR i {get fehien / wurde | Duc d’ Anjou Premier-Minifter, tur | 
a Derkog von | ünlgs ermordet ass ch nur Das menge Merten 
,  BironszuBeftätigung diefes Friedens? eine eyrarh | ließ / wie Ihm Das Abfchen des Det Snioifiben 
m ihm / und des — — —* — mal —26 Di beli 
enzangettagen, er auchnebjt den Colignd/nad) ingen in Deutfehland lauter Alliancen / und 
betuffenv.fo iedoch Mavakzifcher Selten wegen Uns renden Prinsen L Zu en Kat 
ichheitder Religion / in Bedencken gezogen wurde. | wiegte dadurch — m * ch einiges Mißtranen heges 
Dana —— er — — —35 — balkon 
* * RT chelle warnete ihn treulich. : Nicht 
Darauf verlohr der Ieichen@RuhmssrwürdigeOdemmsCo- | MEN —* en vor F waͤren —8* 


ſei nwie der 16. Mertz num. 5. | 3u trauen A 
dien —* bey Hofe ſimuliret / als fols | desgemeinen MWoblftandes/ welche folches Miß⸗ | 


" anzen wolten, as aber das groͤſte 
den die Niederlande gegen Spanien (ecundirtt werden, trauen pfl it 2 Vera 


Großmuth und Auffeichtigkeit Ban nicht gnungfam ges 
rühmer werden: Alfo,dak Frankreich feines gleichen 
nicht zu nennen weiß. 
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Serfeben war fo rief der allyu Auffrichtige Cotigny | lich leid waͤre / ſo iſt mein Re ER 


denen Proteftizenden dem Könige die zu ihrer Berfir 
<herung eingeräumten Stäbte wieder abzutreten/ fofie 


‚auch bemerekftelligten und ſich folcher Geſtalt ziemlich ——— lieſſe. 


dloß gaben. Kl 
— wurde die Königin von Nabarren / als 
Des Bräutigams Mutter / nach Pariß beruffen / um zu 
devorfichendem Beylager ihres Sohnes alle benoͤthigte 
Anſtalt machen zu heiffen: ‚Sie hatte fich aber kurtze 
Zeit dafelbft aufgehalten / fü —59 ein hitziges Fieber 
ins Graby und gab allerhand Nachſinnen / ob fie durch 
vergifftete Handſchuhe / fo ſie von einem Italiaͤner ar 
Faufft/ zum Sterben gezwungen worden ‚oder ob Ihr 
Kr eh rend 
eit vorjtellen folte? Deſſen allen ungeachtet ſolte 
en —*88 Co⸗ 
ickt. In 


das Beylager ſeinen Rn 
“igny wurden die Einladungs⸗ rieffe zugeft 
Pariß wurde aller Zumaltinb Sand 
Berluft Leibesund Lebens ernftlic) ver 


deutete Eoligny alles zu feinem Beften aus / und ließ fich terfangen würden. Weil 
a RS ge zuroider ſtarck genug waͤren / würden diefet 
tun 


die Warnung getreuer Freunde dergeftult | 
feyn/ daß er ihnen antwortete: Ehe er zu neuen Zwier 


tracht und Mißerauen einige Urfache gebenwol- | Trag 
ariß | nunziwar.diefer 


te ebe wolte er ſich mie Hacken durch 


reunde einen 


ſchleiffen laſſen. — an Din ir Den a 


fo erhielt er von einem ungenennten 


nachdrücklichen Warnungs-Brieff; Pariß ja fehlen | fem “Mor 


nigft zu verlaffen : Allein er antwortete; Franck⸗ 
reich hätte in viel 00. Jahren keinen be 
nig gebabt und dannenhero könne er ihm mim: 
mermebr ſo etwas meinepdiges zutrauen. Gleiche 
Antwort erhielten die von Rochelle auff ihr abermahli⸗ 
ges wohlgemepntes Warnen und ‘Bitten: Und ob auch 
‚gleich König Heinrich von Navarren gleihe Warnung 
Thielt ſo fruchtete doch alles ſo wenig/ daß vielmehr dies 
fersnebjt dem Pringen von Conde / und andern Prote⸗ 
ftirenden Herrenyöffentlich in Pariß feinen Einzug hielt. 
Smmicteljt hielt der Admiral beftandigan / den Krieg 
wider Spanien zu declariten/ allein der liſtige König 
wuſte fo viel Ausflüchte zu ſuchen / Daß der gute Coligny 
lange auff Den Niederländifchen Krieg haste warten 
müffen. Aber auc) dieſes konte noch nicht das benoͤ⸗ 
thigte Mißtrauen bey dem Coligny erwecken; Biß 
nunmehr die Difpenfation von dem Pabſte / wegen bes 
vorftehender Heyrath der Königlichen Perſonen von 
ungleicher Religion zu Pariß einlieff/ da denn den 18. 
Augufti folches Beylager angeftellet wurde. Tages 
zuvor/ als am Sonntage Abends / wurden beyde Koͤ⸗ 
niglich⸗ Verlobte auff der Loubre zufammen gegeben 
und folgenden Morgen auff einem erhabenen Geruͤſte 
porder Thüre der groffen Kirchen / durch den Cardinal 
von Bourbon / öffentlich getrauet. Go dann wurde 
Königliche Taffel gehalten und der Abend mit aller, 
band Tängenund Auffjügenzugebracht. Dienftags 
den 19. dieſes / wurde ein Ballindes Hergogs von Ans 
jou Palaſt gehalten’ des Abends aber wieder bey 
Hoffe. 

Den 20. celebrirte man das Feſt in dem Bourboni⸗ 
ſchen Palaftdarinnen in einer Maßgverade die Eliſei⸗ 
ſchen Felder / und zugleich Fünfftiges Blut⸗ Bad dar 
durch alle Proteftirenden zur Hölle zu ftürgen vermey⸗ 
net / vorgeftellet wurde. Den Donnerftag verbrachte 
man mit einem Thurnier/ undfo dann fagteder König 
zudem Coligny: Mein Dater/ ibeunddie Hertzo⸗ 
gen von Buife/ habet mir verfprochen, fo lange 


ihr in Pariß ſeyd / einander nicht zu beleidigen. als er ſich abermahlsd 
Nun ſetʒe ich in euch einen Zweiffel: Allein der | "IfE = die äned 
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el / bey | die Proteſtanten denen vo auf 
tenyund diefes ſodañ fein Blut mit den Waffenziiräd 


ven d- | res Friſt bewerckſtelligen wollen. D 





















































Regiment zů Sußreuchund die Prote 
Eäfgent und ales Unpeil au ve 

i 2» — ( AU 14 J 
ahm alles mit unterthaͤnigſtem Danck 
gerne geſchehen / daß die Zahl der Moͤrde 
durch vermehret wurd.. 
Nunmehr wunde noch einmahl / ing 
Koͤnigs / deſſen Mutter und Bruder 
vertrauten Raͤthe / Blut⸗Rath gehalter 
behauptet: Daß unmoͤglich zweyr 
nen im Reiche koͤnten gedultet wi 
lahmen Folgerung: So wenig alse 
Aunde ernebren/undein Baum zwey 
tragenkönre. Reime dich Bundſchuch 
wurde beſchloſſen: Den Coligny dur) 
chel⸗ Moͤrder hinrichten zu laſſen / wel 








nu: aber? 


ten leicht übern Hauffen w 

Die dureh andere gefpielet w 
chluß beliebet woımder fü 
idrigen Erfolgs zu einer. Hau 
zu ai 
Morde fand ſich bald ein hallifches 
Nahmens Morevellius, welcher fü ver 
Saint Germain in des Villemurii 
Coligny / wenn — 
paßiren muſte. Es war Freytags 
der ſichere Coligny aus dem Confiltorio 
begeben wolte/ da ihm der Konig bi 
Ball⸗Hauß / das falſche Beleite gab.” 
ig. bon Adel um ſich / und lah gleich in⸗ 
plication alg der verzweiffeite Medende 
Schloß kaum 100. Schritte verlafeny Dur 
Leinwand verhencktes Fenfter/ fin gar 
und = em nach dem re gte / de 
den Zeige⸗Finger an der rechten Hand vc 
andere aber am uncken Armeeine (chmerglche 2 
ve derurfachte. Der verwundete En 
nicht einmahl feine Farbe / fondern wie 
worausder Schuß geſchehen / ließ alfot 
Königberichten, fich auff der Stelle 
den / und fich ſo dann / auff den Schulte 
nach Hauſe bringen. Unterwegens 
Ob aůch die Bugeln moͤchten verg 
aber ſagte: Es Ban mir ein mehrers 
nen / als was GOTT über mich ve 
Ammittelft wurde zwar die Morde 
der Schuß gefihehen mit Gervalterbrache 
der aber war fchon Dusch die Pforten SH 
verwechſelten Pferden entwoifcher 7 unda 
nichts als in dem Unter⸗Gewach Der le 
Rohr / einen Lagbaven und eine Mag /nveldegtilll 
nachdem Öefüungniß gefäleppet ERST —8p 
als er gleich im Bau⸗Spiele et 
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DENE & 
wurde / ftellete fich fehr erſchrocken / 
gver mit dieſen Worten F fih: W | 
denn einmabl zur Ruhe kommen: DE 
war hierüber beſtuͤrtzt / ud) Col 4 
fluchten die That. Der König von tat 
von Conde verfügten ſich augenb —* 
verbinden Bi u ei 


nen Pringen traue ich nicht. Denn mir iſt ihr Sc: Aönigverbirgerpat? Gobanı endete 
on @önlı in Da 


fEolger und rachgieriger Geiſt allzuwohl be⸗ zu dem Mauro, des verſto ‚bene 





kannt / zumabl fie bey dem Dolce in groſſen Anfes | gevoefenen Beicht» Baterzundjagit 
benjeyn, Weil mir nun eure Beleidigung ie daß mich —— liebhat 
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mitiage um Uhr beſuchte der König in Perſon / nebft germnnuevender 





Zwey und zwantzigſten Auguſti 
EEE. willen diefe uns | bonund.andern Groffin,ven —— onyy 55 


de empfangen. GOtt verleibe mir nur Gnade / denn der. Ko 

Ei ea a See bee Denen 
. eyd aber fuͤhle die Schmers 
den Krebs cau cauſiret / alſo / daß Parz der Koͤnig Und 

— —— ke Sm) Se il ass Laufe 
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auch die Arıns ——— pfetzte / dabey ſich der fchärffite j 
ee Eolign Bau zn ndlich un an thigften Dan —— — —S— 
—— —— —* nut ‚| feitmie ehr nadhbriplihee orten; Recommendirte 


Mörlinus, wei war ferner de Den allgemeinen Sieden. befte und fonders - 
Bu me an l diefe Wor eligton. 

Bat nahe se —— di et ver —— 
hen/ Perg —* halten mis 


und. —— 
igkeit nicht von mir! Sahne Defa — 45— 
nee onen zujah una IR Dan Te — 
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Bitte: res nicht ges —— de flo Du 


— ben Ab zug von zuer⸗ ¶dieſen ABorten: Mein Oster! viele 
en. Der ee klagte ee U weit | möchte curen eitrem Wunden —S—— — 

Bo Ser — Ren tbane ſchwere ich euch, nn iceusugefügy 
erra Be amft abznftr, A e zu rächen, Nach dies 
Dane u meifterlic) mit ver —— —— teder König geln / ſ aus der Wunde 
iren wuſte / daß die guten P gen an kein Weg⸗ ————— wiſſen: Ob er auch 
en mehr gedachten. So fort.lich der König die v 1a ergofen mo e ſich Coligny bierbep 
Be ap a scan &nice Steinchen Snnbe 

on / daß er in i \ rtebeyeiner Stu 

Br Falles wie ein Pofens Cpielangeilet. Nach⸗ | undfodannverkießiihn. — * ana 4 





feiner — Ei Brüdern’ Eardinal von Beus⸗ | Numer —— 8 
£ "IV. - 
Bay dem ———— — Sei aben. A 8d & 5 
erinnerliche Tag ftellet ung einen ſo hohen Ce⸗ Fünf. * en Na san als — Su. 
Se A Ber * De getreue Feder ſtatt der billa Maria,fonach htes ⸗ Friſt verſchieden / und Aus © ur furſt 
* Thraͤnen bedienen fol | no 1644. — hia / welche höchfteberühmge Chen —2 
—* Koch 9 gepriefent r ich» | und gelehrte Prinzefin Anno 1661, an den Herrn 


ige den Fall ſo teichlich erfegten. ; zu Brandenburg⸗ Bayren / Deren 
us daß —— en⸗ und Anno 1670. leider! * * 
tim ahrı613. derizr. aͤy/ fruͤhn 9 6. | vermnählet ward Figejenget worden: Die herrlichſt 


iht / auff dem Churfuͤ ed zu — * — —— 
angen / ſo den ri idarauffrin der Schloß⸗ | ters würdige Yobanın Georg der Dritte/ — 
SR vi mA ba en Tauffe be 7 und! der fü treu als Kiel den 12, September num. 6, 
nahmet wotden Sein | mis Blut und Thränen abpinfeln wird, Anno 1652. 
er Date war re Ko tigſte —** begleitete unſer Durchlauchtigfter Chur/ Printz aber⸗ 
Johann Georg der Brite/ € mals feinen Seren Baternach Drage zu Kayferl, Mar 
u Hr ur Ki utter aber die Durch· | jeftärrtmd An 1654. inveirte er in eigner hoben Per · 
ei Frau Magdalena | fon den HerrnD. Calovium zum Superintendentenzu 
——— mas * u Branden⸗ Wittenberg / da er deñ nach —————— Pre 
bu Sau So ter. Die Aufferzichung® fen groffen ee een Daffel / 
Fir tzens warrecht Ehrift- fin Sara er icht als | gegen den Ehur/&ä Ders Hoff⸗ ae 

in / durch fleißige Bo iner Churfuͤ et — Worte vernehmen fa 
allen itterlichen Ubungen und en Doctor Weller! Ihr babe heute au ya 
fondern auch vornemlich jur wahren often ech * Kenne Seele /die Seelen der 
nen Glaubens / Lehre und andern hohen Tugenden / un | Zuhörer gebunden. "Zöret nun: Ich binde auch 
ter getreuen Hoffmeiſtern und Informatoren / angehal ⸗ a ungen Deingensanfl eure Cie 
(en und erzogen wurde, In Hiltorieis, Genealogicis | jey ibr, weilder Herr Vater nunmehr / durch 
Und Mathematicis ftidete?er feine Eurisficät vollfoms | Börtliche Gnadeeih bobes Altererleber/ undich 
men / und die Hebreifche Sprache machte er fich, aus —* He wiſſen kan / wenn mich GOrt abfodert / daß 
onderbarer Bellebung zur H. Schriffi/ wohi bekannt ihr nach meinem Tode den jungen Herrn in keiner 
Men une Peine en nmänn iches Alterei wer andern Lehre ernennen arinnen 
hab Anno 1638. im Auguſio / mit Fat u bin / ietzo lebe/ auch durch Böttlichen 
Bater/ 4 FR ren Brüdern nach and, biß in mein feeliges Ende verharren / 
ohmen ni ———— eat) 1 Seht eh dark will nemlich in der ai⸗ 
aͤhlte er ſich noch een; wabren Bvangelifchen Lebre der unverän- 
— nn £ derten Xugfpurgifchen Confeßiom. 

t 7 en | Zn Fahr 1556. verlohe er feinen Herrn Water durch 
agdale wu ii A riſtians ame den zeitlichen Tody und trat alfo Die Chut an im 43, 
Braß Frau‘ wir gahre ſeines Alters / darinnen er ſich mit höchitem 
bereits den 130. Mer man 4. das ie ren⸗ wi als INGOTT, Käyferumd Reiche getreuer 


Fuͤrſt / 
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1008 Den Zwey und ——— Ten 
——  trarätngergandes- Daten bezeiget unders |9 n Sadgu Dferdegethany hat fich nachmahl 
en Re Rp Maj. Ferdi ven und Martigbeit ereugnet Zudig 
‚terblid Ins Orabrund di ®. ueftl. Du ee 
in den Landen derSäch 1 von Torgany eine folche Ungelegenbeit an bern Auer 
"Epura.elven)seeicheshüchftw.anfehnitiche inter auch Uppe / daß hierwider ſaſt kein Mittel WETTE if 
ändie 16, Monat lang/ ruͤhmlichſt veraltete, Sol | 6 efil Sen ulf 
endes abe begab er ſih mit. einer Suite 9 700, | in Die Schenkel anit vielen splechen/ WIDE diem 
erden, 30. Caroffen undsO- Magens nach Frauck⸗ ein Deligviam animi, und EC —V 
fart am Mayn zur Käyfertichen ABahly weil ſihaber fo war es eine göttliche Eri 
Siefeeinigerwaffen verösertefobegaber ich nach-Dur beuche.._ Inmittelſt juchte SAAL Die EN 
mau’ und legte dafelbft den. 25. May mit fonder ——— en mit der.gifftigen P 
Eetemonien/denerften Stein zur-Kirchenvtocichee r | beim Dabero Churfu rhl die 
„die Evangeliſche Gemeine da a es eyberg ned —— 
"Sm Juio drauff wunde ietzt⸗ egierende Kaͤhſerl. Mas | und ihr armes and saglich SOit berahlen/ un 
eftät Leopoldus1. durch niche wenigen: Börfchubnr öffters diefe Worie wiederholten: 
-fers Ducchlauchtigften Ehurfürftens 7 zum Mömifchen | nen lieben BOtt iederzeit ber 
wählet und gekrönet.“ ZWifpder RüchsNeife er durch feine Barmhertz 
in Better Der BEN mes Land fo lang ich le en mo 
ihönen&otennien indie | und Ungube bebirten ınolie/t d 
BE en Ba 
‚Haupt Hergeg Wilhelm wars mit dem Rahmendes5 ‚t mich erhoret / daß ſe 
——— chſe einer Ceder / und ⸗ — Viorbbeben/ RI i 
i men, | mich i i er De 




































































—— = Gemwä —* 
Den Worte;: e ——— mich in gried und Ruh gus DIeIer 
Anno 1664. befuchteder bemuͤhte Hert 353 wird, So hoffe ich denn und bitte 
den Reichs Tag zu Negenfpurgr auff welchem er} auch bierinnen.erbören/ und diefe ſe 
meiner anfehnlichen Huͤlffe wider den damahl. der anfälligen Branckheiten wegne 
den Erb Feind verbindlich machte / und fertigte aus Denis, Augufti woar der ao. Gefitag ne 
Fried⸗ liebendem Senüthe anſehnliche Gefand fir | überfiel S. Churfl. Durch. Nadınitte 
gen nad) Wiens Franskreich / Engelland und Schw⸗ Shnmacht / und empfien en fie ſodann folge 
denaby um einige Streitigkeiten die er hohen Haͤupter mitberg = brünftiger Andacht den Yeil, Ze 
beyzulegen. Sodann erlebten ©. urfürftt. Durchl. auff bevorftehende Todien⸗ Reiſt. die ganke AED 
die hohe Freude / als ſich fein Qurchlauchtigfter Chur · | che brachte der gottſeelige Printz mit Andacht zuimd be 
Prins Anno 1666, mit der König.’ Prinzeßin aus Den | reitete fih von Hergenzu einem feel. Abſch de. 
Meinarek vermähtte:"Ungemein-gröffer aber war Die tags, den 22: Auguſti / fruͤh um. Uhr beruchte be 

deude / als GOtt dieſe hohe Ehe mit zwey unvergleich⸗ Churfurſtl. Durchl der theure Mann/ 
chen Pringen ſegnete / und unſern wertheſten Landes | Geier / und alsdiefer fügte; Er kaͤme mie 
Pater zum geboppelten Groß» Vater machte. Am | viofirär/ Ber als GOttes Bote 
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181659. den 13. April beehrte Königl. Maj. aus Engels | duch welchen ibm BOrt anmelden 
dand E. Churf. Durchl. mit dem Ritters Orden Des | w ‚er lebe / er babe nicht Befallen« 
Hoſen⸗Bandes / und Anno toeſchahe der Vergleich | Sünders / fondern / daß er ſich bekeh 


on 

mit Hercos Julio Franeifeo zu Sachſen⸗ Lauenburs we⸗ —— nun nach dem Exe 
gen der Erb⸗ Folge beyderfeits ander. Anno;1673- Zöllners im tigen &vangelio war 
reifete S. Churf. Durchl. in Begleitung des Durch⸗ nochmahls vor ihm demuͤthigen / ‚und m 
lauchtigſten Chur Pringens nach Eger zu Känferlicher einzigen Önaden-Throne Chrifto Onad —* 
Majeſtaͤt / und wohnete dem wider den Occidentaliſchen würden/folten fiegere — in ihr Saab 
Erb⸗Feind angeſtellten Reudesbous bey. Mit dieſer indie ewige Zütten So dann frage 
Armee conjungietenfich 6500, tapffere Sachſen unter etor Geier ©. Churfürftl. Durclauiigkel 9 
dem hohen Commando EhurVeinglicher Durchl:-als | Sie diefem getreuen HOLE Varer? Sohn und 
fich aber die Frantzoͤſ⸗ und Schwediſchen Gefandten 3. Beifterder Sie erſch en / erlöfer und wiehe® 

lig Jore Seele Pf 
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eiffrigft bemühtenvfolche anfehnliche- Hulffe ruͤckgaͤngig gebohren haͤtte / auch wi 
zu machen’ fagteder iheure Churfuͤrſt: Es wird und der Wille GOTT ES wäre / zu, FEeNEN oT 
foll mich niemand abhalten, GOTT dem Römis | denan befeblen'wolten? Darauff denn DEKAN 
fehen Kayſer und dem heiligen Reiche, auch biß | fürft gantz deutlich: — aniwortete. 
zum letzten Bluts· Tropffen / getreu zu verbleis | auff laß ihm D. Geier den‘ — — 
ben. Solten wir nun’ über dieſe Haupt· alle andere ihm den Seegen / und verfügte Sich ſoann * 
döbliche Verrichtungen Sr. Churf. Durchl. umſtand⸗ Am̃ts⸗ Berrichtung. — ng 
ũch anführenawiedurch dero hohe Vorſorge die im ver⸗ | wurde dieſer etreue Nathan wieder erfode ell OF 

Ehurfürftl. Durchl. ein abermahlige 


| wichenen hartenKriege ruiniete&StädteydieCilbeBrür — 
fallen hatte / da denn / nach Anfuͤhrung ar 
nfaft2- € 
















cken zu Meiffen und Torgau? bevoraus hiefelbft das 

Schioß / koſtbar wieder erbauet/ die Bergwereke in | Troſt⸗Spruͤche / mit Beten un inge 

| Stand gebracht / das Mind» Weſen verbeſſert die | den angehalten wurde, Gegen za. Uhr tour 

Eommercien befüderty und das Land in ertvunfehten wiederholet / darauff dann Der Churfurſ⸗ 

Flor gefeget worden fo wuͤrden wir einen eignen Tra⸗ Welche zeiteswäre? Daman ihmnun 

erat machen miſſen / dahero wier ABeitlauffiigkeit zu |tet/ es bärte drey gefchlagen: De zte 

meiden / gezwingen werden / deſſen hoͤchſtſeel. Di teitt | Fürfe! Aſt es och nicht höher? Frum 

mittbränenden Augen zu betrachten. + 2.11 Beite ums. UÜhe werde ich auf yn 

Diefer ðOit⸗ und Tugendsliebende Herr? war ei⸗ Achtungdrauff! So fort nahm Er i J 

ner ſo herrlichen Natur daß ers aufferdenen in der Zus | Semahlinabermahls b veglichen Abft 

endausgeftandenen Pockeny wenigdon Kranckheit zu] fich gegen Diefelbige, und alle An J 
agenwufte,: Nachdem er aber / beyheransnahenden | und begehrie / ein in Sub 

y bey der Dreßnifchen Pulver Mühle einfteinen ! Sp bald es.num 6. Uhr war nahm die cede⸗ 
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| Senängflichen Aunfang/und währete FelicisPrineiph- tr —— 


ich. geſchehener Einfeguung 7 die theures&e 
Sürflichen Eörper verlief, abe SEN 
RE “ Vur r ürdig⸗ 

te8 Leben in dieſer Zeitligkeit gebracht auff 6-, 
2.Monat/z. Erb Say 1 —— — 
Regierung aber Ehriiteloblid) geführer faßt in Die 24. 
Zahre / wenigers. Wochen und 3. Tage, Folgenden 
10. October wurde der, erblaßte Corper dem Freybers 
en Ehurs Begrabn e anvertrauet. 7 und den 
RE ee rien 
ur 1% [ £te. ! ie 
Eder welcher das Elogium eines Di, Pre Ben 
ö In Frieden herrſcht die Fauſt / 
Kai Bi h ener Himmels-Bürg im 
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en bad el Baur 

DC Pertvundung de 
EN ligny haben wir geftern in ber dritten Nu⸗ 
ER ae er ehr nunmehr wolten Denen 
SP in Parig anwefenden Proteftantifhen 
ED Herren alu ſpaͤt die Augen auffgehen. 
n Johann Ferrerius Bigthum zu Chartres 
tod) die Lunte am erſten und fagte in Gegenwart des 
Königs von Navatren / und Pringens von Eonde: 
Des Toligny Wunden wäre der Anfang Prote- 
ſtantiſcher Tragoͤdie / und dahero fein treuer 
Zath / Pariß ſoſort zu verlaffen. Al diefer 
Ufepnung beſtaͤrckten ihn vielnachdendliche Re- 
die er hoͤren müffen. Dennals die Protefti- 
rendenam Zoch zeit ⸗ Tage nicht in die Meſſe gan⸗ 
———— fich verlauten laſſen: Man wuͤr⸗ 
ein wenig Tagen wohl geswungen werden / die 
heſſe zu befüchen, Einige Buͤrger der Stadt 
bättengargefagt: Es wiirde auff dieſem Bey⸗ 
lager mehr Blue als Wein vergoſſen werden. 
Tader Parlaments-Präfidene hätte einen vors 
nebmen Proteſtantiſchen Herrn gewarnet / fich 
einige Toge / mit den Seinigen auffs Land zu be⸗ 
geben, Dech wurde dieſes alles in Wind gefchlagen. 
Inmnmitlelſt entſtund Somnabends / den 23. Auguſti / ein 
Veiſhren Ob wolten die Catholiſchen den Co⸗ 
ignp rodt haben / fo doch von ihnen felber ausge, 
forenget war; Dannenhero befegte der König des Ad⸗ 
mirals Obartier mitso. Mann /und wer von Catholi⸗ 
ſchen auff felbiger Steaffen logirte / mufte ausziehen 
hingegen des Admirals Befreundte ſich daſelbſt eintes 
den/unter dem Vorwande Auff begebenden Fall 
den Admiral defto eber zu fecundiren : In der 
Dat aber Daß man die Schlacht⸗ Schaffe beſ⸗ 
fer sufammentreibenmöchte. kerrerius traff noch 
mmer den Zweck; undrieth: Nebſt dem Admiral 
id uffsfehleunigfkesuverlaffen. Welchem a⸗ 
xElign und Conde ſo ernſtlich widerſprachen / daß 

die Proteftanten insgefanmt ihr Opffer erwarteten. 
Ber Hofehingegen hielt man den Dritten und legten 
Blnt-Rathyund wurde darifien befchloffen ; Daß / weil 
SET wire mie des Colignp Blute 
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alleinnicht gediener/fofolten nun alle Proreftan- 

ten —— Man Ar nun dem suffrübrifepen 

Vöbelvollendden Zaum fchieffen laſſen / weil ja 

T su vernünffeigern Anſchlaͤgen feinen Se⸗ 

gen ertbeilen wollen Jedoch folte das Keben 

| — Aavarren und Printzens von 

co gejehoner werden, So ſchaͤndlich wurde der 
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zwantzigſten Augufti, 





waffnet vor das Rath⸗ Hauß zu ſtellen / 
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het hat. Nan machet viel Rühmens von dem Arr 
goniſchen Printzen Alphonfo, daß er die.Heil, Sim 
14. mahl Durchlefen. fer Herr Hat-einem feiner 
Dedienten eine Bibel gefehencket/ die er allein 26. mabl 
Durchlefen/ und zwar ſo accurat, daßer allenshalben no« 
tirt / wo die ndern Editiones im Druck varitet haben. 
Sein Wahl Spruch hieß ; SURSUM DEORSUM, 
und was ferner von feinen andern hohen Tugendeny ber 
fonders der ungetneinen ( u und Sreundligkeit/ zu 
Ithreiben wäre überlafen vit dem feifchen Sedächtnif 
vieler noch lebenden Patuoten / und ägen nur dieſe Wor⸗ 
te’ aus fter Pflicht/deffen Marınor eins 


drum iftder Geift im Fried 
— aha re 


ſchweren Fallerfegt ſo Sohn al⸗ ö 
Befe rue beider Sucen Salemen. 
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Da Drey und zwwangigfte TagdesAuguf- Monate 


des Admitals Cor geheiligte Nahme GOttes hicbey ——— 


welchem doch der H. Beiftausdrucklich bezeuget: Der 
HERR bar Greuel an den — 3 und 
Salfchen. Damit aber das Blut+Cffen noch befſer 
möchte verdecket werben/fo fuhren Die. Herren 
und Aumale nach Hofe beſchwerten figh Dafelbft vers 
ftellter ABeife über Königliche Ungnade Fund baten um 
Erlaubniß :. Sich nach Aaufe zu begeben, Der 
fimulirende König zeigete ihnen ein erzurntes Angeſicht / 
undertheilte ihnen Dicfen Abfcbied : Ziehet bin’ wo 
ihr wollet. Allein fofern ibe an des Admirals 
Wunden Schuldtraget/ wollen wir euch fehon 
zu finden wiffen. Sodann festen fie 6 
de / ritten aber zu einer Pforten aus zur andern wieder 
ein’ und hatten nichts wenigersin willens? als Pariß 
zu verlaffen, Immittelſt fahe man allenthalben gez 
waffnete Leute auff den Gaſſen lauffenzund der unben» 
dige Pöbel Eonte fich nicht enthalten’ viel Droh⸗ Worte 
falten zu laſſen / welches der Admiral vor eine angeftellte 
Auffrubr deren von Guiſe hielt/ und ſolches dem Könige 
binterbringen ließ, der Iyn aber durch Schmeicheley alle 
Furcht zu benehmen wufte, 

Immittelſt war dem Herkogen von Ghuifedas Com- 
mando und gange Direction Diefes verteuffelten Mord» 
Werckes auffgetragen und übergeben / welcher mit an? 
brechender Nacht die Schweigerifchen und andere Ofs 
ficirer vor fich erfoderte/ und ihnen den Königlichen Be⸗ 
fehl entdeckte: Den Admiral / und alle Proteſtan⸗ 
ten in Pariß zu maſſacriren. Dabey er ihnen 
möglichfter maffen ein Ders einſprach / und fodann das 
Schloß mit Schweitzern / uñ einigen Frantzoͤſiſchen Re 
gimentern umſetzte / mit Befehl· Niemanden von 
den Navarr⸗ und Condeiſchen Bedienten / we⸗ 
der aus noch ein zulaſſen. Nach dieſem gab er dem 
Eharlon / Hauptmann der Kauffleute, Drdre : Sich 
um Mitternacht mit allen Untergebenen R 95 

und das 
elbfE fernerer Ordre gewärtig zu ſeyn. Und nuns 
* — es unter dem Poͤbel ruchbar / daß es über 
die Keber gehen ſolte. Die Loſung ſolte durch die Uhe 
auff dem Palaſie gegeben werden / und Damit Freund 
und Feind unterfchieden werden koͤnte / ſotten Die Catho⸗ 
Lifehen ein weiß Tuch um den Arm / und ein weiß Creutz 
auff dem Hutetragen. Sobald der Tumult angien⸗ 
gerfolten haͤuffio brennende Fackeln vor die Fenſter ge⸗ 
ftecket werden, und fich alles in voller Nüftung finden 
laffen. Den graufamen Anfangund Fortgang ſtellet 


morgen diefünffte Numer vor, 
1.8 
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Den Drey und zwang ſten Auguſti. 
1010.______DmDnpundgnansigfinäilil 
U, I, , j * ER r F ARE, 
Eutftund ein ismundy König in Polen / wolte Anno 1793. erſchoſſen wurde. Dieſes brachte die 7— Bürger 
grofier Tu⸗ ein verlaffenes Schweden deſuchen / und kam | fchafft in die W Famißerd ups Rat — 
De unter egens gen Dantzig / alwo er fi) 4. | te/400. Soldaten aber jtel fich vor Das Königliche 
Velden un Wochen auffhielt. Obnun zwar Zeit hoher Dvastier. x rdeder Handel ie längerit 

Anweſenheit alles geruhig und ftille zugieng/ fo hatte ſchlimmer. T enn die jolacken veterit 

doch bald der Zeuffelein entfegliches “Blut d durch ı Häufer/ und gaben aus den Senftern zeu 

folgende Umptände dingeftifftet. D inger,Zugleicher Zeit yourbe aus! 

gegnete Nachmittage um3. Uhr eines’Poln n $Bret herunter gervorffi n/ und 

Manns Dieneryeinem Dangiger Laft- Trager/ TecIOE der Königl. Guarde erfühnten IC) 

ihn zu weichen ermahnte/ und al⸗ —— die — Diefe hing J 

ihn einiger maſſen anftieß. Diefesnahm der olack ſo den unrecht, und zahlten fo haͤuffig mit bleyern — 












übel auffrdaß er den Sebel zucte⸗ und den Lafts Trär | ge/ Daß 3 ih 4 Karen 
tlogierende Guarde 


gerüberden Scheel hieb. Bald kamen einige ander | flogen. _ 
re Saft Träger herzu / und ftellten den frevelnden Pos | Vor mr * 
nd jedoch der Menge weichen muſte. Sm Kurs voarundein blutiges Unglück folten veru 



















* zur Rede / welcher auch dieſe zu attagiren uns | cundiven 
te | In kur⸗ in blut 
a fich / gewöhnlicher ma er einer | Es wurde. ihnen aber 









Lauff und zugleich fprangen 10. Polen den nech⸗ | zogen unterdeſſen ‚daß fich Die "Burgermesjte 
en Häufern mit bloffen Sebelnwelche a e ansves| dere Kathe-Perfonen unter: Das tummuktuiget 
fenden Laft- Träger Lößftrichen, fie hefftig verroundeteny | mengten und durch Bitten und Drohen ſor 
und weil dieſe Fein ander Gersehr/ als Prügel, und brachten daß endlich alles berubigef murbe, SUR T 
Steine hatten, fie von dem Marckte trieben. Der | Polen blieben 23. Manny darunter ein Konigl 
vurograff / Herr von Giefe/ nebſt dem En aͤhnrich und von denen Bürgern nur 3 

Marfchal, Herrn Obaßme / eilten herzu / und bem erroundeten aber waren unza ich. € 

ten fichy den Lermen in Zeiten zu ftillen, wurden aber ſo gab der König dem Bürgermeifter B 
übel belohnet und abgefertiget / daß der Marſchall mit | Gemach ſſene Kugeln mit "Sg 
einem Stichegurch das dicke Bein und (inte Hand | Thater rff u ingviriven/ auff deren 
nebſt einem invourffauffdie Bruſt / ſich nach Hau⸗ J 



































































— en — —* 100. —— Ka 
e mufte führen laffen: “Der Burggragfa er Fam mit * er vergoſſen bittere Than 
Nrorh unbefehädiget davon / da ihm doch ein Bürs | welche ieboch der Rath mit Golde bald a 
ger / Nahmens Donnery von den Polen an der Seite wufte, Sleidan. Cont. Part. IIl. fol.5 — J 
ei > —Aorg der Eltere / von Buckingam / zeugete mit nig Carl in Engelland den Krieg aider Fi 
Zuckingam er: KL feiner andern Gemahlin, Marias einm Sohn | elarirtey und Das bedrängte Mochelle fue 
flochen. 102g. SE gleichen Nahmens / welcher Anno 1592. den | Herkog von Buckingam nahm das Co 
28. Augufti das Licht Diefer Welt fehaute. Er | fich ziel ch fo unglücklich, daß / ale er au 
ſchenckte feine Jugend dem Hofe, und Fam bald bey Ko⸗ Ree gulanden vermeynte / er mit Verluſt 
nig Jacoben dem I. in ſolche Snadesdaßerinden Rits Ei fehimpfflichen Abzug wieder halten in 


Vize 
f 


ter-Drden des blauen Hoſen⸗Bandes auffgenommen | beredete den König / es würden nur etlich 109, 


wurde. Sodañ machte ihn die Königl. Gnade zu einem vermiffet / allein der Schade über das Volck be 
auff 300000, Cronen: Welches alles derupel 


Baron unter dem Titul Lord Whaddon ferner zum 
Dice-Öraffen von Villers, noch mehr zum Sraffensund | duite des Buckingams beygemeffen 
(eglic) zum. Marggraffen / oder Hertzog von Buckin⸗ 
gam / wobey er Ober⸗ Siegel⸗Verwahrer und Groß⸗ 
Schas-Meifter von Engelland wurde. 
Soiche Gnade erbete er auch von König Carlen 
dem I. welcher ihm das Gouverno zur See als Admis | ihn geklaget; Daß er frembde Soldaten 
« ralvon Engellandanvertraute. Er trug des Königs führte: Das bürgerliche Regimentx 


== Volck durch den 
Hersin feiner Hand / und mager guordnete muſte Parlamente diſſolitte: Viel tag 


melten Parlaments / den Budingam ı © 
minianerer durch ihn in Engelland € 
und angenommenwäre. Noch mehr 


wohl gethan heiffen. De en Einreden ließ ſich ren von ihren Aem̃tern / und andere 0) ed 
König Jacob bereden feinen C ohn Pring Earlen von | daran brächte : Die Seftungendes Aon 
Malis/ dutch Franckreich in Spanien ‚und alfoindie | verfallen lieffe : Die Commercien' Der 
Händeder ärgften Feinde Englifher Nration/zufchi | An befondere Leute das Pulver vor 16,1 
cken um dafelbft.die Liebe der Infantin / Donna Mar verkauffet/ und vor 30. wieder eingebai D 
ria / zu ſuchen / Die er zwar erlangte/ nachdem 300000, |te: Den Verluſt von 77. Schiffen!. ei 
Ducaten nur auff Geſchencke gangen waren ; Alein | Laftınody 130. von gleicher Groͤſſe / un dv, 
Eaum hatte der Pring Engelland wieder betreten /fö | ver verurfachet/und was vor harie hu 
holte ihn der hinckende Bote einzundtrugihmeinen Ko· mehr waren. Solches nun wolte das Bold 
niglichen Korb nach: Weichen nachmahls die Koͤnig⸗ beftraffet wiſſen/ widrigen Falls wei erten ſie 

lich⸗ Frantoͤſiſche Princeßin erfüllen und erfegen mufte. | vom ‘Parlament dem Könige beroiligten f 

Bald aber empfand Die neue Königin Des Hertzogs von auch nur einen Sterling zucontribuiren. D 
Buckingam Haß gegen ihre Lands⸗ Leute Die ler wurde hierüber fehr unvoillig/gleichmohlerkiatt 

fen dergeftalt/daß auff fein Eingeben folche der König Die Rlage⸗ Puncte wohl 31 überlegen’ und! 
alle wieder nach Franckreich jagte. Ia er brach auch | Gebühr zuverfügen. A — 
die Einigkeit zwoifchen beyden Kronen/ underlaubte des| Mitlerzeit geriech Dodor Lamb des Derhag® 
nen Englifhen Capern / auff Die Frantzoͤſiſche Kauffars | Buskingam aeheimbder Rath und nertrauitet 

de, Schiffe zu kreutzen / welche ſodann fonder Raifon | unter etliche HandiwercissLeute/ W | 
Preiß erkläret/ und vor verfallen geachtet wurden. cutien / dah er des andern Tages. ſierben 
An 1626, und 27. aber brachie er es fo weit / daß Ko⸗ Es war aber diefer D. Lamb ehmahls / 1wege 
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uf Den Drey und gwantzigſten nAuguft. ON 
1 — — Galgen derdammet worben den ie» und und in dem weiffen Ermel mag machen laffen. ich 
doch Buckingam davon errettet / und in feinen Schuß, Babeein Peso in meinen Zut geſteckt / — 
genommen hatte; en Bene Ban. —— ish umgebracht waͤrde wi wer. 
ſey ein Shwarke a uͤnſtler geweſen / deffe ſt der) m ger wer,d That t begangen haber wi 
ik don —— gebrauchet Wen etliche d vom beden und wolten ihn niedetinat — 
ME hätte) Steichwahl die Thaͤter ungen gef Der He 12 Sina‘ — aber ‚brachte es Ir. ur 
A —— TR has u — übe noch dah Ener. far und in des 
x lieffert Wurde Ib 
Be era ide #1 
‚+ von. der ‚bei abera rtete gantz beherut: 
= Stroffeloßbar. ac nad nf be —— — 
a Br Dr ea ander ara KRömgder Kegel dog ——— 1achehun 
u — md — — — hen / ich | e} Jinde poranrbe ten: Un 
—* en. Sofort lieff der Hoff Marz | 2, ihn swwepimablin der verdiente 
yundei — — fen Worten vom Kopf- | Stehle andere vergangen. 
nufeblespeee Sefelle le / mit dem Könige ———— weirgebe 
— ide Smgenun —— —— 
ro N et haͤtt 
ihn ee pen 8 dem 
¶Narr / und dazu trumgtens; Der r — kam —— und daß man des audernẽ 















naͤrt vol fondetn Schortif bieten wuͤnde. Erm̃eid⸗ 

man ) —— J ee Anh 

2 erwei * 7 m g\ — — 
en Sau ef u * war djeſe td iin 


HR ill N ER andern Bernie — 


* an at get im DE tberripiele 
i bee 1% wen i 5 

— Besen: — Sünder, 
Be edge 

rer blieben feym Der jemine fEine reinen 

—* eier * Wen —— » SAH nme: ig/ und verdi Diener 
— fEeibens Di fölte nunden 23.: Augufti im Fahr dei Abmen chıies KR mann Sit Soldaten 
vᷣe8 —— — der 9 Leben ziı der Ehre BOttes/des 
— TE IR niges und feines Osterlähdes/anffsuopffern 
sten aan /um Abfedied von | Pedencteneräger, — 

—— ————— pet 23. Auguf 1628. 

ee 
sine engefparet. Waͤhrender fü ange bi gerichtens., DieferZe aberift vom 
ten aber trat ein Schörtifcher Edelmann / 304 dem Bolcke nicht bemveiner z ſondern vielmehr in allen 


h und i ar 
—— ——— Wbie Stab Bit nd 


bewegen / ihrum Pen von Buckingam / und ||. 
Bern Geaffen point einen Suerurs zur See zu⸗ 


h ———— 





ins Hertz / und gieng ſodang z0hne einige; Furcht nad) Derog fi lie fdiesHergogin Catharina, Graf Rute 
—— e⸗Strande. Der Herhog / ſich lands Tochter nebfhder Oraffin,ven Angelefey/ die 
— füblende509.DaB Diefi er inder Furie wieder im Dber-Stoskeiwareny aufge rtes Schreyeny. die 
reed undfagte 2.44 Gund ! Du todteſt mich! | Schnecken.S Stieger ſo auff den Saal gieng/ eiliaft bers 
aff gůch dem Mörder nach / fiel abet bald an eine Tafs | unter da ſie denn von oben das But hre⸗ werthen 
* Rd wurde von denen Umftehenden unter ſtuͤhet. So⸗ Herrns auff der Erden flieffen fahe Eo iſchn fügen? 
dann Fänge das Blu bung aus Mund und uns vielmehr zugedenefen / was diefe Troftslofe vor einen 
de / daß er darinnen erſtickte / und todt jur Erden ſanck. Jammier verführre/ welcher auchallen ; nröcfenden die 
Was ſich nun im Hauferund aufdenPlägenvon denen Thränen auspreſſete. So war-cs auch. dem cute 
Soldaten und andern /vor ein Tumult-und:Gefehren | eibten herkegeeineh bobe Ehre / daß der-König felbyE 
—— — viel aber rufften Die | feinen Fall mit Thränen bejammerte/ und feforr, den 
— haͤtten den Hertzog —— Sr —— Sure: ARE ehe 

h diche fal uld /10. tehrte er | te Coͤrper aber wurde zu Londen in onig Heinri 
ig ie, 5 —— m überlaut x |des Vil. Capelle prachtigft beerdiger, und Wil, Sans 


ia — en en fep / der den Her | derfohmin Hiltoria-Catoli 1. fbenckeruns ein Epi * 









etodtet habe Es iſt aber ein Schotte: Ich ra ein auffsichtiger 

en * Sonnen —— * bey Drrbbeven ſotgender ——6 
rd —— qvia —— nonfant bene — — 
ehe. — m — — Paucula fücceflüs nön habuere ſuos? — 80 
Gain ediur effe d lüs, fuerat ve culp — 1 790 arm 
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* Meere u ar — 2* LEERE IE Mer! - ” irdy 
h BE nn ih — cer med: g Sior töß 
5 — -- ———2—0000 0— — ul an DL Zr 
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— = 0777 — J 
* bon vo > ur 
—— — er t m ‚ Dberften/ | 
—— — ie 5 "gan at {de na No erſtan neo 
ent mit Sturm Schfüffels Offen‘ den ng gemacht « : — — 
— er Ede 5 ee 


nckw 
benheiten währender Belagerung nd ſo⸗ 
—* Denen Sie — — Ro 


ei a ihre "Tree un une feibigen nie d fteckten 8 30, 






























Die Znctenbie Untersimb ander Do⸗ "Der: Julitbate 
nanin Brand. Denr7. that der‘ —— wef | fe Effect/ und fielin Das | 
felsen Ausfaly den er auch folgend cht w olte Inaten md geln angefull ge 
wurde aber iedesmahl heßli nat. | genblicktich mi dem exfehvecklichfte Ku 
a, —* die — — jein die Lufft flog. Ewareade Due 
San en albfertben DIT |: ey necpaben Gtndenlungtr 
önin ran / nerhalben TC ange 
—* ** a —— —* * Sin aus —— numddie 
| Sehnpäbs und Frändtifchen Aur — Kogein Balcken Hauffenmellein 
nunmehr würde alle — —— Spt 4 
macht: —* arthaunen um at j 
ae — — 
je Nacht duch waͤhrte. Die dra | 
wurden ihrer — 
2000. Türdensfchlecht — m Waſſer / vom Schloſſe an/ Dep 
—— der — ea 
der Hüuchtig nach d — — das wurden 3. Rondel am and eine 
als ſie ——— Slatenbergiſchen Tro —— hend 10, — ——9 
gg ——* Gelege Ir EM er. Sera m Na ch bes St oje und DeıkN 
verfolgten, nahmen fie dadurch Gele l Over geh, Deniz JUN 
: ıci« | hielt m — Rachnnage 


Stelle Poſto zu faffen/ und d Durch fo weit zu I 
| ren, alafiein einer Woche nicht thun ar sad | ne 
ſem Treffen wurbedes alten: Doͤrfflings © Aige Annsort olgetes ı Die 
fen. Bald bierauff machten-bie Branden * en Et 2, ME on d 
einen feurigen Anfangs ihre Bomben und gluͤende ee chin 
| gein nach der Stadt zu jagen ; ABelches denn mit (6 | Sturm.  Denn7. wurde ein Stun 
enden Effect geſchahe / da daß/ nach eines Uberlaͤuf⸗ Rondele verſucht ——————— 
ericht/ die Tircken nicht anders vermeynten· 94 en, Ob nun zwar 
De Teuffelläge vor der geftung: Die Baͤyriſchen chte e über 2000. Tobte m 
aber entdeckten 2. feindliche Minen. Hingegenließ es ten’ fo Faßten fie doch Poſto = 
ſich der Feind euferftangelegen fepn/ denen Ehriftem mit t | wenn der Feind nicht ein ſo gro 
| Stuͤcken / Moͤrſeln und Geamelen / meguchſten Scha⸗ ſich die B riſchen damahls des Schloſe 
den zu thun / welcher iedoch meiſtens durch die Steine, | tiget. Den 19. wurbedie — 
deren wohl so. Stuͤcke / zuro. 20. biß 30. ————— ſodert / der Commandant ——— 
| einem Mörfel geworffen wurden / bey deren Niederfal⸗ be hören. Gleichwohl beg —— nande 
ten fich kein Menſch verfehen noch retten konte/ verurſa⸗ ſtung / da De —* der Gener 
chet wurde. So hatten guch die Tircken an Denen hineingeſchickt / und wohl ae 
fehelmifchen Juden treue Gehuͤlffen / welche Tagund dem Ba ——— 
Racht arbeiteten’ und die Stadt durch und durch mit | fen eine andere Feſtung in Ungarn zu 
Abſchnitten verroahreten. Den 29. Aunii gegen Mors | aber der Seneals Apjutant Peg BED 
gen / ließ der Feind gegen Die Brandenburgifche Artas | fich der Baſſa Er wolteÖffen über: 
deeine Mine fpringen/und that mit 400. Mann einen | folcyes den Frieden w ——— ci: 
f öhefftigen Ausfall / daß ſich die Chriſten in Die zweyte fer feine Ordre hatte, nme Dirk 
iniereteriven muſten / und indie 200, Mann verluhren: | die Stadt, und die Stücken und und Mörfe 
Fr iedod) mit gleichem Verluſt zuruͤcke oeſchla⸗ an ihre heiſſe Arbeit. Den 22. thatendie € 


bermahls einen unglück ſichen Sturm / welches: die N 
Renmittelſt lieff Kundſchafftein / wie der Feind einige ie u J 
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barn zu ſolchen Hochmuih bewe 
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1000. Mann in Offen werffen wolte / dagegen man nen ausſteckten / und nunmehr don —* 
Ehriftlicher Seite alle Anſtalt machte, Deffen allen ums | wolten : Verbanden ſich au ot uſammen / IF 
geachtet feuerten die ———— aus 23. Stürs | biß auff den legten Mann ju webren. * 
deny2. Haubigen und 2. Mörfern unaufppörlich 7 umd Yrunmehrzeigete fich der Tü 

die Bäyrifchen erreiterten ihre Breſſe um ein werckli⸗ lich, und 4000. Mai attaguieten Die D ol 


ches / der Feind aber fprengete durch eine mißgerathe⸗ 
ne Mine fein eigen Nondel. Sofort wurde den 4. 
Juin Abends um. Uhr auff dieſe Breſſe geftürtter, 
auch das Rondel faſt anderthalb Stunden behauptet : 
Der Feind aber feste fo graufam wieder an daß die ini ber Qenbymirnbrei chenden 
Ehriften weichen, und aljo den Sturm fruchtloß endis | ler a von wen — 

gen muften. Dieſer Sturm koſtete denen Chriſten | ten Handüberdas Geb ärgeg 

250. Gemeine an hohen Dfficierern aber den Printzen in die ng zu Ya 

von Veldentz / Fürft Piccolomini / den Braudeubur⸗ verrathen / und er 


den aber bald abgewie Augu 
ae 
40000. Ma anm 

Veyier nach mit a 
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ai Den Drey und zwantzigſte 
az — wantzigſten Augufti, 
.  mitg. Resimentern entgegen, welcher mitten a abermablioen @ni — — 
Berge mit ihnen zu fechten kam. Der hg nen Tun aaa bez inebten gen liegenden Fe⸗ 
669 Veweetyun beachte bie Eabro eye Ervatenin | 6000, Türeken und Sana oielin Ende verfüchten 
Eonfu Als aber diefe von denen Schulgsund Se. Dbers Stadt * arn / durch die Waſſer⸗n die 
zauifcyen Dragounern fecundiret wurden gieng Die mit eineefonachdrücklichen« Sie winden aber hiefelbft 
feindliche Reuterey durch / undtieß Die Zanit ten din !nenfernere Sufk sun Einb Salve empfangen daß ib 
en 6 rm a Die Shan Dal, 1 
Ä —2* un eine mit 
Bahnen erobert wurden: Die Käyferlichen aberhatten —— a aba a end 
a Dep Diefer Action nur 200. Mann zugefeget,, - Wa burg/wurden aber —— fe die Absagen, 
‚genden that der Geind auf Die Säprihen er —5— ——— 
an eucotofen 2uefalrund der General. Däußlerübere|erlager. Die Welapemenn nee abe ale wurden 
= fielzugleich 2500, ———— —S— more den mittlerzeit zwar auch 
an Dean einen "Dosaf/Dazinnen fi mits0.|nieerschauen, "Der Send bleh Immer 10840, 
Sur —— fiegenben Cheilten Birteria, der Bataille ————— von dem Scherf⸗ 
— paar ige aloe |"öriemarkhie untere ee den 
. \ a ecog no Tr 1 J ten: N H 2 Ir} 
Bee oa, menu 
” . nte Deus. Ale ein daß man ein grauſam Gehenie ls 
— gefchehen und. ein Sean — jeule hoͤrte. Hierauf mach⸗ 
> Münch fferiete fieprdie Pallifiden äbjubrennen: Al Sana ae Banane une einem Generals 
LEin weil feine Kunft wie die Platte / kahl ablieffsnourde und Sturm«-Dauben/nebit andern ee 
‚folder vor dißmahleingeftellet. Den ıo.diefesbradyen | Stürmendenandie Handy und ——— — 
"Bein ine uch ——— 
gerein /in willens / fich Durchjufchlagen / und in die Fe⸗ Nabım ur genommen PETE 
. Rung zu kommen / davor jedem 20, Thaler von dem. Nachdem alles in Ordnung geftellet war / und in bol 
{ na mars? Fam ya —— * ler Bereitſchafft ſtund/ wone ———— 
derſetzten / = deren vielniedermachten/ fo fprangen —— en ee an | 
dech die ͤhrigen von denen Pferden / und eilten in Die | der erbitterte Soldate wolte weder Diefes, noch einige 
600. ftarcfder Feſtung zu. Weil abermitCröffnung | Ordre erwarten , ſondern lieff Nachmittage zwifcben 
der Thoreziemlich verweilet wurde / und diefe alſo bloß ey md drey Uhren / mit geofter Suriean.  Kävfers 
-  fkundeny wurden ihrer viel niedevgefchoffen / biß endlich licher und Brandenburgifcher Seiten waren ar 
deren doch noch ein Theil in die Stadt gelangten. So | Mannwieerfte ffte zum Anlauff/bie andere zur Nies 
gab der Feindeine dreyfache Freuden « Salve aus | ferne 200, Mußgvetierer aber erhoren fi) —— 
ũ ſteckte 3. trothe Fahnen aus: Jedoch hourde | poram zu geben, denen der Hertzog einen Trunck Wen 
ihre | * zeichen ließ. Bäyeifcher Seiten waren 1500. zum 
richt erhielten / wieder General Scherffenberg im Ar Anfall, und eben fo viel zum Entfag beordtetidas Come 
zuge voäreydie Chriſten zu verftsirfen/undDiejes Wurde | mando fothanen Sturms aber führte Käpferl. Seiten 
Per Mensa her Ye der Pring von Eroys und Bäprifcher der General 
deſſen Ankunfftden Entſatz noch einſt zu wagen. Den Berk, Mit was verwunderlicher «Derkhafftigkeit 
12. dieſes beftuemten die Käyfer- und Baͤyriſchen Das nun gleich der Anfall gefchabe/fo wurden dach Die Kay 
Schloß / eroberten ſolches / und richteten die darauff ges | ferlichen und Brandenburgifchen fördexften Efavadıos 
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1J— 
a Mar altzen / als jie zug 


fumdenen 5. Stücke fofort gegen die Stadt: Ben wel⸗ nen / durch verzweifelte Gegenwehr des Seindes abge⸗ 
Action ber the Öenerals Lieutenant Dums | trieben. ı Deffenungenchtet wiederbalten jie Die Aa 
mel und Oberfte Chatellz tod blieben, Dennoch) tool | que mochwahls, und -deungen mit euferfter Gewalt 
fe der berzweiffelte Feind von keinem Accord hörensfons | durch Heilmun die Türcken fich.von allem Entfah 
dern machten folgenden Morgen in den Linter + Gewol⸗ Bee offen Die Ehriftiche Gewalt aber andringen ſahen / 
bern mit Pulver und Drift einen ſiudenden Dewyf/ Bi nie weiſſe Fahnen aus / umd-begehrten allzu 
weicher durch die Eufft» Löcher Die Baͤpriſchen ziemlich wat Accord. Diefer Anblick ermunterte erftrecht die 
inconmnodietes Diefe aber wunffen durch Diefe-Lucher fo | Diußgvetierer/ deren einer den andern bey der Hand 
Biel Steine und Granaten hinunter / daß jene nachlafe | anfaßtes und fagte;. Bruder wir wollens noch ein⸗ 
fen muften/undalfodas Schloß behauptet wurde. | mabl wagen · Sopann mufte der Feind weichen 
Den 16.Augufti jeigete ſich der feindliche Entſatz und den Half zum Schlacht »Dpffer darftrecten/ und 
Siena in voller Bataille/ und canonizte von einer | folcher Geftalt gieng es quff Kävferlich- und Bram 
öhe in DasLagery welchem der Hertzog von Lothrins | denburgifcher Seite zu, Die EhursBäprifchen gien⸗ 
—— — ckte. Selbigen Abend wurden auch | genan der Schlof-&eiten any und wurden Anfangs 
e Bäyrifchen mit Steinenund‘Pulver» Gästen aus | gleichfalls blutia zum NBeichen geswwungen/deffen ungez 
Bem Schloffegetrieben / welches wieder zu emportiten | adptet, undalsfie fich mit 500. Dann verftärckt fahen/ 
den 17. vergebens be n: iedoch erwieſen fie erneuerten fie den Sturm beherht / und bemächtigten 
Abte Tapfferfeitdenıg. dergeſtalt / daß fie fich abermals —* groſſen / mit 16, Stücken befegten Rondels 
ſter vom machten. Und ſelbigen Abend | welches dem deinde dergeftalt den Muth benahm / daß 

N) 


Mei 
man den Feind in volem Marſche auff der Hoͤhe |erfichin as Theile fonderte, gleichfalls weiffe Fahnen 
5 E14. Tagen ihr Sucenrs gefchlagen worden. | ausfteckte, und —— neun 
ie Kapferlichen a et a Lager ı ferfte Eoinmen/ und der. von Rache brennende Soldate 
Bart een, Ds, Baar mern Se och re Orc 
vergreiffen. Derig, | der erſten Furie / ohne Unterfcheid des Geſchlechts 
Hloder eoſte / und ulfo der Tag der Enthaup⸗ | und Alters, fterbeny und wirdealles dem Schwerdte 


Johamis / welchen ſich eit Die Türken vor | feyn geopffert worden / weñ ſich nicht ihrer viel bey Zeiten 
eingebildet / war nun dem Groß / Brzierzudem ! in Kellern und Holen verftecker —— 
no 
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an uns 
gleich den 
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Kaͤyſerliche Braut nad) I 
um das Beylager zuvollziehen / 


Anno tzu. verlohr 


Gemahlin zu Genua. 


fich mit Käyfer Albrechts Toch⸗ 


Todes⸗ Fall des Kaͤnſers / welcher die Hochzeit» Fackeln 
in Trauer» Lampen verwandelte. 


Vaters Tode beherrſchte die ſer 
Luͤtzelburg mit ſonderbarem 


nen Unterthanen hertzlich geliebet. 
Käyfer Albrecht jammerlich ermordet / und das Reid) 
t fonder Haupt alsfich König 
Philipp in Franckreich von Dem Kaͤhſer - Throne traͤu⸗ 
men lieh / um das Reich von denen 
Beil nun Pabft Clemens der 
V.biefem Könige feine Wahl meiſtens zu dancken hatte / 
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Clemens damahls wohnete/ ¶ 
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wie König Philipp’ nach fo 
Kirchen am meiften ſchaden / au 
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von Kärndten aber ſtreckte glei 
dieſer Erone / alſo / daß der —— 
ug Heinrichen verjagen 7 UN i 
Gewalt auffden Thron fegen muftes 
ihm der damals mächtige Graf Ehe 


un 


alfe fein 


das Reich⸗ 


Graffen 77. feſte Schloͤſſer ab —* 


Sreyheit beraubete / und in das 
darinnen er auch / biß nachdem Tode des g 
na eine Seen Su 
Dieta er feine, iahen qu 
gen | wohl dafelbft Frieden zuſtifften / als“ ichdie® 
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Stimmen diefem Graff Deimichen von Luͤtzelburg / Kine nah hreigien Dune. © 2 ng mit 
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emlich wieder in voriges — ’Abfonderlich.aßer | ru er. mi 





- Den Bierundswantigften A 
F ea über die Alpen, und fein Anmarfeh) | nach des — —— 
an —— Die Maylaͤnder / und einige | Sachen Erfäntniß angema auffgehoben und ich der 
ae nen ie ten ee Sr San fe Sofa founine Zr 
— — Hingegen andere / die fich ihm wi⸗ Kind Barr ni von bunden * 
Pan —* ER ermit Gewalt zum Gehor/ | übel ihm folches Bornehmen gefalle San dene 

e Kayferliche Gewait in Italien | erzeigete fich Die Stadt Floreng Fehr balsharrlaydahe, 


verfolgere erüberalidie Guelpher > und vertheidi ; 

ber atedie war / die Rebell fon zu h 

Obi / em Dam es Bräßerfßn Act ge 
ſtunden / daraus ihn doch GOtt fonders | Vorfag. Dennalser Anno 1313. den 14. ne 


‚ barer Weiſe errettete. Cremona mufte mit Stricken | Bonconvent angelangete und folgenden Tages das 


= . 
. 
| 
be 
u Wr 
* 
- = fe ze . Were ME We 


‚auch. Eonring 
Reihe Örengenverzehlen. — Clemens | Johann, Palat. Agvil 
Brentze 4 


umden Halß / Gnade ſuchen / und weil fein Bruder | Feft de 
7 v N . 
Balsam vor ren it nem Denken wur Se nee iohen Denn as 
urded ech dergeſtalt zum Zorne | Beten’ und empfieng den Lei 
beivegt/ daß er den gefangenen Oberſten der Stadt, | eines Predi — a 
Theobaldum, viertheilen / und die Stücken auffhencke De a 
Ikf: Die eroberte Stade aber machteer zum Do — eo gib 
EN —— ar Dorf von Trient / nach Rom verreifet war. Diefen Münc) 
| en | | ten die verratherifchen Florenti 
ete viel —— die uͤbrigen 66000. Guͤl⸗ En worin Napa 
J ae * u 8 a ie * So — ep ihnen a i 
a t ch nach Genua’ woſelbſt ihn die | brachte. Nu i ig: 
nnd u — allwo er Fe feine Semahin —— — — Nr 
mb von dannen zog er nach Piſa / von welcher | gebracht worden? Thei $ ifche 
Bin —— au —*— — das A —8 
> h der in vollen Auffrube | in Darreichung der Hoftie fold t i 
wallenden Stadt Nom / darinnen die Guelpher alle | tet: Andere aber wolle ce — — 
—— 
) r erſtaͤrckete. emercket / zum Mi Calicem vi 
Nicht weniger ftimmete auch Pabſt Clemens ihnen ee he A Saar 
ce war vormals den Nömers Zug ſo offt bey | tet geweſen feyn. Gewiß iſt es / daß / als er das —F 
Ka San shi — er die groffen | fene Gifft empfunden, er dem Münche ins Ohro eſa⸗ 
ame Känferlichen Waffen ſahe / reuete es get: Ach lieber Herr! ihr habt mie ſtatt denke 
und verbot denen Römern die Thore zu öffnen / wie bensden Tod gegeben. Miacher euch jabaldbe & 
auch denen Cardinaͤlen die Erönung. Deſſen unges | feire/ damit ihr nicht durch die Meinigen ein 
ächter rückte der Käyfer vor Romy brach mit Hülffe der | fehändlichen Todes ſterben möger. Deromwegen 
Gibelliner indie Stadt und zwang die Eardinäle/daß | biete ich euch / nehmer die Flucht / thut Surfer und 
fieihm Anno 1312. im Lateran die Crone auffſetzen mus | bittet GOtt um Dergebung/ als welcher nicht 
ften.. Bor der Erönung legte er den Eyd der Bes | den Tod des Suͤnders will, fondern daß er fich 
ſchuͤtzung ab: Daß er nemlich / als ein Advocat | befebre undlebe! So baldder Käpfer in feinem Zims 
und Schug- Zerr des Römifihen Srubls / die | mer angelanget/ nahm er einige Artzneven wider Das 
Kirche und den Pabftmach allen Vermögen ver Gifft zu ſich / wolte esaber/ ausallzu übriger Andacht/ 
tbeidigenwolle: Welchen Eyd aber Pabft Clemens ! nicht von ſich brechen / dahero nahm die Schwachheit 
älseinen&pd der Treue auslegte / und daruͤber eine dergeſtalt zu / daß er den 24. Auguſti / als am Tage 
fonderbare Berfügung machte, fo beym Bzovio zu leſen | Bartholomaͤi / feinen edlen Geiſt auffgab / als er fünff 
wwiemohl fid) der Känfer zu Genuay und anderswo | Jahr 1. Woche geherrfehet und sı. Jahresı. Monats 
lich vernehmen laffen : Er werde, als ein freyer 7. Tage gelebet hatte. Der entfeelte Coͤrper wurde in 
Sürftiden Dabfte nünermebr den Eydder Treue | einenfilbernen Sarg gelegetz und zu Pifa prächtigft bes 
bffatten. Damit aber nach diefes Kaͤyſers Exem⸗ | erdiget Dabey der Era Bifchaff Perrus zu Mäink oͤf⸗ 
pely die folgenden nicht dergleichen thun / und fich alfo | fentlich gefägt : Es wäre in soo. "jahren keines 
Belı die cht ndfich q j b n 
Amaͤhlich aus der Paͤbſtlichen Gewalt loßreiſſen möch- | Bäpfers Tod dem Reiche‘ fo ſchaͤdlich gervefen. 
fen/berordnete der Pabſt: Es folten die Deut ben | Bon diefem abfcheulichen Morde Eee Jacob Meyer 
imd Römifehen Aönige nicht eber den A pfer- | in feinen Flandriſchen Annalibus dieſe Zeilen; 
Titul führen /fie wären denn zuwor DOM Pabfte Jure dolet mundus, quod fit Jacobisa fecundus 
gettönet worden: ”ingleichen folre der Pabſt quad rear, mors Cajaris boc manifeflat 
diejenige Zeitiber/dienacheines Käpfers Tode/| gun AR AR A - 
bißwieder zur!Vableines andern, verfkreihen]| 774, mom pleno, ———— as 


rde / —————— aller Reichs: Lande in ! 
Italiẽ ſeyn Wiewol die Deutſchen fih hiewider nach / Johann Belga, ein Hollaͤnder ſchreibt: Es habe ſelbſt der 
Örücklich geleget und foleheunrechtmaßige Verordnung | Pabft von diefer Vergiftung gute Wiſſenſchafft ge» 
— feyn iaſſen. Nach gehaltener Eronung habt / als der fichnunmehr/ den Kaͤyſer zu bekriegen / 





gieng der Räyfer wieder nach Piſa / und beruffte vorers felbft gerliftet/ weil er ihm in Italien zu mächtig werden 


Dehnten König Robertum por Gerichte / da er aber wolte. Der Münch fol nachmals lebendig gefchuns 


blieb > erklärte er ihn indes Reiche Acht und den / und fein Elofter in die Afche geleget worden feyn. 
ber Achenvie —F Achts ⸗ Erklärung Bzovius, wie Cufpin. in Henr. VII. Avent.lib.7. Urfperg. Naucl. gen. 
n feinem fehönen Wercke von den | 44. Collenur. lib, 5. Hilt. Neap. Æmil. lib.8. Egnat. lib.3. 

a Vaga fol, 119. Blond. lib. 9. 


> ward der Lebens Kelch zum Tode mir gereicht) 
jn Doc) 06 Henricus gleich durch Pabft und ifft erbleicht/ 
So ſieget doch fein Geift durch Dielen feften Blauben/ 


Daß weder Pabft noch Sifft ihm fan den Himmel rauben, B 
II.Kis 
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Toranneybep dem Richard 
ee feine Sicher 
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—— Eichard / Hertzog von Jorck zeugetea. Prin⸗ auch ihrer Boͤpffe zu 
Pr M en/ davon der ältere Eduard der IV. König in | hen, Be 
amd ellandy der andere aber Reichard / Hertzog Nunmehro leſchete die 
einer Schlacht von Zorck / undals Eduard Bin ete/ | alles Vertrauen aus e 
getÖdlel«1485- Herhog von Gloceſter genennet wurde · Die er. Rei⸗ | heit in einer arcken bei rde / die feine P er 
hardy von welchem uns Zeit nd Ordnume zureden ber | Derzeit umgeben muſte zufänden, IN ittelf tbemuhe 

Mhiget/ war ein wuůͤſter / wilder boßhafft+ und blut⸗ te er ſi auffs neue/ hr meine Durch Lift ai a 
dürftiger Menſch / welcher ineignes Geblüte oüteteyund bringen zudem Ende li er durch Rudolph Six 
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fein.einig Abfehen auff Die Krone richtete· ine Ders nen vornehmen/ und wegen feiner "61 djamfeit dem 
—— als Herbog von Gloceſter une Volcke ſehr — — A liche Can⸗ 
ten Numer Des ehenden Aprils einiger maſſen beruͤh⸗ | gel vorgeben / Reichard wire einis unds llein das 
yet worden / anicgo wollen wir feinen unverantwortlis | wahre Bild feines Daters weiland Hertzogs von 
chen Kronen⸗Raub / und blutigen Thron Fall betrach⸗ Jorck und nicht Eduard; Taufend a derer Detrüge 
ten. Eduard der IV. fein Bruder wurde nunmehr von ſſchen Vorftellungen zugef + Dabeı J 
dem Tode erinnert / das Reich zuraͤumen / als er feinen | ſchwere Bedrohung aufug ü 
Printzen / Eduarden den V- einen Knaben von ah⸗ unehlichen Zaamens entle 
zen, zum Thron⸗ Erben erklaͤrte und ihm die Ruter / | Reich und Gemeine in Unglüd geri erh j f 
Anthoni River, feiner Mutter Bruder / Thomas duch veuete forhane vobe Heucheley nacımal Ist en 
ABagham und Richard Gray zu Bormundern ſehzte / | berühmten Prie ——— ls wie⸗ 
welche die Königin auffs fchleunigfte nach Sonden erfos | der fehen ließ und or Kummer ſtar . Gleichergeitalt 
derte. Kaum war des Kongs Tod in Neichards Oh⸗ brachte ber &iserfülte Richard uch BAND MEN: 
ven erſchollen / ſo zog er eine ziemliche Macht zuſammen / Buckingam dermaſſen auff das Seil / DA diejer. dei 

und marſcirte damit / unter dem Schein, dem jungern Rath zu donden ern lich ermahnete / dieſen 
Königezum beſten / auff Londen zu. Zu allem Unfall | zum Konige zu ervoahlen; Alſo / daß / wweilberentbeik 
begegnete ihm Der junge Eduard uͤnterwegens / von feis darein willigten / theils aber nicht widerſtrebe durfften / 
nen Denennten Vormundern begleitet. ‚Sofort nahm ihm endlich der gefammte Rath bevfü > Ale 
der Reichard den jungen Printzen in feine Gewalt / die! Krone dem Reichard angetragen vourbe/bedien! 
drey Worminder aber gefangen und fchickte fie auff | einer fo heuchelhafften Demuth / daß € ie 
dasCaftell Pomfret. Die önigliche Witwe Eliſa⸗ | be brauchte ihn bierzu zu bereden. % 
beih merckte bald Reichards Abſehen / und begab ſich | gleichwohl dieſer Affe der Gnügfamfel 
dannenbero mit ihrem andern Sohne Reicharden / und | fammt feiner Gemahlin Anna kroͤnen. 
ihrem Fräulein Flifabeth / in das Heiligthum zu rieth ihm die Furcht vor dem Volcke / Londen 
Weſtmunſter / immittel daß der tyranniſche Reichard ſen / und ſich nach Jorck zu begeben / fehiskte A 
feinen Einzug in Londen ieltzundindem Bifcbefflichen | Wegens diefen Mord⸗Befehl / an den Com 
Palaſt logirte. Von hieraus ſchickte er den Erh = Dir ten des Tours’ Robert Branchinbury zurug 
fchoff, Thomas von Cantelburyy nach ernenntem Heir | tedieberden Printzen / Eduarden und « 
ligthumy und ließ den andern Pringen Keicharden uns | den aus dem Wege räumen. Dieſer al 
term Schein, dem jungen Eduard Geſtuſchafft zu lei⸗ Mann trug viel zu groſſen Abſcheu hievor / und be 
ſten / abhelen welches dietroftlofe Mutter mufte geſche⸗ König Reicharden durch folchen Verzug/dab: 
hen laffen. Als er diefen Zweck erreichet / fehickte er | Mord einem andern / Nahmens Jacob Tore 
diefe Koniglichen Bruͤder / mit gleicher Pracht nach dem | trug welcher gang ſchwermuthig nach Londen? 
Tour von Londen / und war inzwifchen eiffrigft bemuht | und durch Hülffe eines groben tummen Kerlensı Di 
fowehldie Gemüter dev Groſſen / als des gemeinen armfeeligen‘Pringen im Schlaffe mit den Bu ſen 
Mannes zugewwinnen. Haſting aber / ein Ritter und | erftückte/ ſo geſchehen im Jahr 1483 Dieſet eneiee! 
treuer Patriot / drang auff die Krönung des jungen | che Mord verurfachte wunderliche Sei ths⸗ Regun 
Printzen Eduards / und erregte dadurch eine Todegen / wie ſchmerhüch aber ſolches Die uMut IE 
Feind ſhafft wider fic) bey dem Reichard⸗ welcher ſich / ſe empfunden haben / verhuͤllen wir billich mit einet X 
sufeinem Salle/diefer verteuffelten Iſt bediente, Her⸗ | manthifchen Dede. Immittelſt bewegte! han 
hog Reichard verreifete einjt auff Eure Zeit zundalser | Sraufamkeitden Hertzog von Buůckingam bilia un 
zu Londen wieder angelangete/ ftellete er fich gang vers | Abfall, und nachdem er fich mit dem Bipepoff von Ep 
wirrtenGemüths,und befehuldigte endlich Die verwittib⸗ beratbfchlaget : Wie man Graff Heinrichen 
te Königin / nebſt Johannam Schoor / vorigen Königs Richemund / Hertzogen von Lancaſter / tn jet 
Sonenbine/ nunmehr aber Haftings Buhlſchafft: Sie | Brb-Reich wieder verbelffen möchte 2 Bart 
beyde hatten ihm durch dauberey nach Leben und | endliche Schluß : DIE Bluts fehäumende Kalt“ 
Geſundheit geftanden/ wosu Haͤſting treulich ge- Tier ausder Welt zu jagen. Sofort wurde = 
Holffen. Zu Beſtaͤrckung nun diefer erdichteten Ber | ge Eonway und Thomas Raem an Gtd a 
ſchuldigung / entblößte er feinen von Natur und andern welcher fich damahls in Bretagne au — 
Zufällen verderrten Arm / und wolte ieden überreden: net / und ihm ſolcher Schluß hinterbracht: 
Solcher waͤre durch Teuffels⸗anſte fo übel zu⸗ | cin ſolches Haupt Werck Neicharben nicht Fomtedet 
gerichtet worden. So ließ er auch in Londen auss borgen bleiben erfoderte er den von Buckinge NY 
jtreuen ; Haſting haͤtte ibm gewaltfamer Meife nach Hofe welcher aber fein entfrembdetes 
nach dem Leben getrachtet dadurch er eine nicht ge⸗ durch Ungehorfam verrieth / und Dadurch Ami 
ringe Auffruhr erregte, Db nun zwar Hafting feine | daß man ſich beyderfeitszueiner blutigen 
Unſchuld Sonnenstlar bezeigete/ fo wurde er doch / un⸗ | te. Der Herhog wurde mit feiner after 
verhörter Sache nach einer kurgen Beichte auff einem | fertig / und gieng damit dem Könige bi 
Balcken im Tour enthauptet’ und an den Eommanz | entgegen. eil aber fein 
danten des Eaftells Pomfret ergieng gleicher Geftalt | zwungen / alsmitguten AB 
Befehl: Die Herren River Wagbam und Oray | ſo wurde die ganhe Armee 
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Den Bier and stwangigfien Auguſtn 
Feind gefehen? alfo daß jic) der unglückfeelige Heves | rüchte dem den ha Eu Br 
‚dig auffeinen einigen Diener / gantz verlaffen fahe; In Sicherheit derleitete daß er auch die Flott 9 chet 
Plcher Potnpertraute er th einem / Rahmens Hum⸗ | und aus eikander gehen ließ. Geoff Heinnich nee 
See ji 1b — De Mae ai biefem — MNachricher und fo ee 
Dt an | mit. 2000, 
1 / weicher {hn ohne Verantwortung oder Gehör zu ann nach Engellandu 
Schrewobury auff dem Marckte ———— 
tet ex ihm Die Crone zu danck STE DL 





Riceap und % ohannSavage, zwey beruͤhmie Wan 
| wen hatte... | mit ihren Txouppen zuihmzt —* 
* Nunmehtd war der grauſame Reichard Auch ber —— — ae 
dacht / inen Feinde Graff Heinrichen von Richemond / Stanle hätte ——— —— 
ß Graff Heinrichs Seite eiefetsdie Liebe jufeinemgege 
Heiche Art mit zufpielen/ und vüftete zudiefem Ende eis benen Dede aber hielt ihn noch zur Seitzurücke. 8 
‚m hanke Slotte 
‚dich mit 5000. auff so. Schiffen embarquirten Britans | den abfielen / wurden ihm die Augen allzuſpaͤt geöffnerz 
alerty gegen die Englifchen Cuͤſten an mufte fich aber Sleichwohl zog er feine Trouppen mögichfterm affen 
‚bald anfangs Dutch einen pefrtigen Stunin an die Korn | zufammen/ und bot „Deintichen Die Spige, Ben Bas 
Su Küfte verſchlagen laſſen twofelbft er jtvar | worch fehluger fein Lager / undda er feinen Feind vor 
Anlandete ¶ iedoch eine ſo ſtarcke Macht, vor ſich fand | fich fand, fehickte fich alles zu einer blutigen Schlacht. 
Daß er fich unter Segel / und gang traurig und trafttoß | Diefe nahm nun den 24. Augufti Anno 1485. ihren 
‚wieder nad) Franckreich begeben mufte. Als aber viel | gralfamen Anfang/und wurde zu heyden Theilen ſehr 
Engliſche Edelleute zu hmm flüchtetengentzündeten fie fels | hitig ar Gleichwohl wolte der Streit auff 
nen Muth dergeftalt auffe neue / Daß er or dem Als | Heinrichs Seiten hincken/ uf dag Weichen der Seini» 
tar ein Gelübde that: m Fall eines glücklichen | gen gab hin fehlechte Hoffnung zum Siegen. Stanleh 
Erfolgs’ die Tochter des verfkorbenen Bönig | aber derfich bißher file gehalten, gab der Sachen den 
Eduards / graͤulein ei and ſich eblich beyzules | Ausfchlag. Denner gieng mit allen feinen Trouppen 
‚gen. Reichard verfuhr inzwifihen gegen feine Feinde zu Heinrichen über/ und verftärckte ihn dergeftalt / daß 
auffsfteengfte/ und jagte dazu Thomas / Graffen von |der vorhin weit ftärckere Meichard. der Schwaͤchſte 
Dorfet/ aug dein Reiche, Er verband ſich mit dem | wurde, Reichard ſehende / daß diefer Tag feiner Derts 
Könige in Schottland, und vermaͤhlte feine Schwefter ſchafft würde ein Ende machen, ſtuͤrtzte fich voller Ver⸗ 
Anna anden Schottiſchen Erb⸗Printzen: Weil er ich | weifflung mitten unter feine Feinde/enlegte Sir Wů⸗ 
aber nicht allefn auf rapffere Gewalt verlaffen wolte / ſo helm Brandon Heinrichs Leib» Fahnrichr Sie 3 
oinelste er die Treue des Schagmeifters aus Bre⸗ | hann Cheyned/ einen tapffern, Mann, und berrichtete 
tagne mit Golde/ daß diefer Verraͤther verfprach: noch taufend andere mannliche/ oder vielnschr verzwveife 
Seinen Seren und Braff Heinrichen Reichards | felte Thaten fo lange /bißer von der Mengeumtinger? 

mit unzehlichen Stichen und Sieben niedergemachtr 


* ——7 ; Aleindie Berratherey wur⸗ 
Eentdecket/ und alſo tapffer fechtende zum Teuffel gefchickt wurde, 


de und mit einem Stricke belohnet. Noch 
Fonte Neichard der Lift nicht Abfchied geben fondern | Darauf folgete der völlige Siegs und deifen Srucht 
beredetedie alte Konigin / daß fie ihn ihre Tochter / Prin⸗ | war die Englifehe Krone’ weldye dem Sieger / mit 
cepin Cuſabeth / indie Hände ſtellete / unbetrachtety / wie | dem Mahmen Heinvichs des VIL, auffgefeget wurde, 
eulsheranihren Söhnen gehandelt. Ob nun zwar Reichards Eörper wurde nach diefem sank nackend 
fe Princepin feines Bruders Tochter wars ſo ließ er | ausgezogen / und alfo blutig, voller Kath und Unfiat⸗ 
ſich dochden Rach⸗ Teuffel der geſtalt verleiten / daß / ehe | hinter einen Waffen⸗ Träger dergeſtalt auffs Pferdt 
er ie Gegff Heinrichen überlieffe/er fie ſelbſt / auch wi⸗ geworffen / daß Kopff und Armen an einer/und die diß⸗ 
der Das Recht Des Geblüres/heyrathen wolte. Hier⸗ | fe auff der andern Seiten herunter hiengen. Solcher 
am verhinderte ihn aber feine noch Iebende Gemahlin | Geftalt brachteman ihn in die Stadt Keycefter zuden 
Anna / Graff Reſchards von Warwick Tochter. Sol⸗ Sraus Brüdern / alwo er Anfangs öffentlich zum Spe- 
che hun denen Todten beyzugefellen / gedachte er fie erft | Aacul hingelegt/und legt ohn einiges Gepraͤnge / begra⸗ 
Dusch allerhand empfindliche Beleidigungen dergeſtalt ben wurde. Glelchwoͤhl hat nachmahis König «Heinz 
jubetrüben/daß fie ſich zu Tode graͤmen ſolte / als aber | rich der VII. ein Trauers Gedächtniß / nebft feinem 
Hches noch Feine Sterbligkeit twürcken wolte /warffer | Bildniß/über fein Grab fegen laffen fo aber heutiges 
fie Durch Gifft mit Gewalt auff die Bahre. NMun| Tages gang verfallen / uũ mit Graß bewachſen iſt. Der 
fehlte es noch an der Prineehin Eliſabeth Gegen⸗Huld / | fteinerne Sarg / darinnen der Eoͤrper gelegen / ſtehet ans 
als welche einen Mörder ihrer Bruͤder zu lieben / billi⸗ ietzo zu Leyeeſter vor einem gemeinen Wirths⸗ Haufe 
des Bedencken trug. Solche aber zu erlangen / ger | und wird als eine Eifterne/daraus die Pferde erineken? 
brauchte er allerhand LiebessKünfte / des feſten Vorſa⸗ | gebraucht ; Den Eörper aber / damit er eben fo wenig im 
tzes / ſo fern folche nichts helfen woltensfolte Gewaltihre | Tode / als im Leben ruhen möchte, brachte man wieder 
Sıelle vertreten : Jedoch Fühlte ſolchen Brand die | zur Stadt hinaus, und verfeharrete ihn allda unter dem 
ſtete Furcht vor feinen Feinden ziemlich ab. Endeder Bog⸗ Brücken. Tages vor biefer Schlacht, 
* Nummehr bekam Stanley Drdre/ eine gnungfame | follen ihn ein Hauffen Geſpenſter uf ſchreckende Geſich⸗ 
Amee zufammen zu bringen / um Graff-Heinrichen ger | ter aufs hefftigfte beaͤngſtiget haben / welches bey ihm ers 
wachfenzufeynzu Berficherung feiner Treue aber / mu⸗ | zehlteBerzweiffelung im Treffen meift verurfachet hat. 
fie erfeinen Sohn dem Konige / ais Geiſſel / überlaffen. | Ja / als man ihm bey verlohrner Schlacht ein ſchnelles 
Earindeaber ausgefprenget: Graf Heinrichen waͤre Koß prefentirtesfehlug er ſolches mit Diefen Worte aus: 
aller Beyſtand und Hoͤlffe in Franckreich abge | Erwollediefen Tag demðriege ein Ende mache, 
ſchlagen worden, und fich daher vor ibn um ſo | oder fferben. Nachts vor dem Tteffen wurden an des 
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viel deſtoweniger zu fürchren: Welches falſche Ger | Hertzogs vd Nordfolck Gezelte dieſe Worte geſchriebent 


* RR - ‚Norfolk ayt doch nie: fo foud, want ir, 
% hu es * — 1 Auff Niederlaͤndiſch — ————— ee J 
8 un — N Id: dach nicht N Fühn; dan tolft: Thom, Morus Hift. Rich, 3. Polyd, Virgil, 
x Zu Dentſch —* von? erde Fb —* i lib. 26. Sandford. L. x. cap. 7. 
N gend md Gebtüt und Kronei wicht verſchouet / Man äet diefen Chnuk auff ſeinen Veichen-Stein ; 

pr Da ” Dies ch Berdienf de: Rache Schwerüt befopnet. Dad der Apramen Ted nie trocken pflegt zu fepn, 
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u Dier und sivangigften Auguſti. — 
Haufen fuͤhrte der verraͤtheriſche Baffa von Aleppo/ alles in Unordnung, und legt in dolle Flucht, Denn der 

(Io ein gröffer Fehler Bes Sultans gewefen/daßereis| Sinan Baſſa feste nun mit der gangen Türefifcben v 
‚nem wilfentlichen Berräther und Rebelleneinig Com- Neutereg auffdie Mammelucken anund trieb fie. mit 
mando anvertrauetz esfe de un / daß er ihn Durch Bes fölcher Furie auff des Sultans lehten Hauffen / daß 
gnadigung und gutes ertraren gewinnen wollen.) | Diefer zugleichin recken und Flucht gebracht wurde, 
ae, + ud Diefer fchlug ſich nuemitdem Türgfifchen Troß herr | Hingegen bielt der verrätherifche Sayr- Beg / oder 
um/ dadurch er feinem Deren ſchlechte Dienfte ertvieß, Baffa von Aleppo / auff der Seiten, und ließ keinen 
Den dritten Hauffen commandirte Jambud Gajel / Sebel zucken. Zn ſolchem Tumult fiel der Sultan 
ein alter berfüchter Soldat weicher den Sinan Baı Campſfon / alsein ſchwerer und 77-Jähriger Mann vom 
angriff / und denſelben tapffer zuruͤcke ſchlug. So⸗⸗ Pferde / und Wurde von feiner eignen. Meuterey ertrer 
ther Geſtalt hatte die Sache Eghptiſcher Seiten noch | ten/twieiben Einrk uvor getraͤumet hatte, - Der Fürft 
ein erwuͤnſchtes Ans und Ausfehen. a von Earamanien unterftund fich wars als ein getreuer 
Als aber Sibey und Gajell alle feindliche Gewalt Vaſall/wenigſtens des Sunun⸗ Coͤrper davon zubrine 
behertzt durchdrungen hatten / geriethen fie aufden Kern | gen es belohnete aber eine feindliche Kugel folche Treue 
Tauͤrckiſcher Macht / nemlich die Janitſcharen welche | fo uͤbel / daß er todt neben den Sultan nieder ſtuͤrtzte. 
die Mammelucken mit Stücken und Röhren fo graus | eben diefen fiel auch der Sibey von Damakı der 
Jam empfiengen/daß ſich das Slege⸗· Bar 35 befte Lantziret ſeiner Zeit / der Hert von Tripoli / der 
"Lich wendete / und dieſe die Kugeln mit dem Rücken aufs! Fürft aus Tappadocien, und viel andere tapffere Leus 
gen. Beydiefem veränderten Zuftande /kamjivar | temehr: Gajell aber kam in der Flucht gen Damaſco / 
der Sultan in Perfon mit der Reſerve hetzugeeilet / al⸗ allıwo er ſich auffs neue verftärckte, Chron.Peacer,lib.g. 
lein es war ju ſpaͤt. Dent weil enmoͤglich fiel / jus | p. 903. Leoncl, lib,. 17. P-Jov. lib.17. Den Ausgang dies 
eich zu fechten / und auch die Flüchtigen wieder in [8 Krieges entdecketder zz, Jenner num. 2. und der ır. 

Stand und Ordnung zubringen, fo gerieth anfänglich | April num. 4 8 


* v. v. 
Neun war die fraueige Mitternacht vor⸗ vermente, Coffeind7 welcher bihher auff Königlichen Wurde die 





bey/ auff welche der blutige Tag der eiwigsvers DVefehl/ fein Lofament mit einigen Teabanten beiva, gTaufame 
maledeyten ‘Parififchen DlutsHochjeit —* hen muͤſſen / waͤre mi dem tumultuirenden Poͤbel ins Ant og 
ii te. Diealte Blutsdürftige Königin beſorge⸗ Hand⸗Gemenge gerathen. Als er aber im Hofe ein briget: 1972. 
te es moͤchte hr Sohn, der König, bey länger Ders Rohr lofbrennen hörte, merckte er allzu ſpaͤt / wie viel 
uge auff teuge Gedancken kommen / dannenhero vers | die Ölscke gefchlageny Dannenberg verlieh er das Lagers 
dannete fie allen Schlaff aus ihren mörderifchen Aus | lehrte ſich imSchlaffs Rock an die Aandyund En 
, gemzund begab ſich / nebſt Printz Heinrichen de⸗ Königs | tete alſo ſtehend⸗ fein Gebet, Fmmitteift gelangten die 
N der un andern’ indes Königs Schlaff⸗Gemach/ Mörder an das Hauß/und begehrten im Rahmen des 
allwo fieden König in voller Unruhe und weiffelhafften | Königes eingelaffen zu werden. Labonse, einer im 
Gedanken fand. Als fie ſolches dermerckterbeftzaffte fie! Haufe/der die Schluͤſſel in Verwahrung hatte, eroͤff⸗ 
nernftlich: Daßer eine ſo erwünfchteu.von Bote | nete ſolches / wurde aber vor ſolche Bemuͤhimg mit vie⸗ 
feil. ertheilte Gelegenheit / die Reger aus zurot·len tödtlichen Stichen belohnet / und niedergemachet. 
ten / durch Verzug verfäumen wolte. Und Diefer | Als fölchesdie Schiweitzer ſahen/ verriegelten ſie die an⸗ 
Verweiß erregte bey dem Könige jo wettfkreitende Afe | dere Thüre,davon einer erfehsffen wurde ; Coſſeins as 
fecten / daß ervor Scham umd Zorn befahl’ die Exe-| ber erbrach diefe mit Gewalt, und fodann fragte Eos 
Eution vor die Hand zunehmen. Sofort eiltedieals ligny einen, Nahmens Cornaton ; Was dem dieſer 
te Furie davon / und befahl: Die Bloden zu St. Ger⸗ Tumult bedeute ? Mein Zerr! verfeßte Diefer 
main die man ſonſt nur Burg vor Tage gelaͤutet / GOTT will ums 3u fich fodern. Denn man bat 
anzuziehen. Und diefe erite Lofung brachte alles ing das Hauß mit Gewalt erbrochen und iſt Bein 
Gewehr / foraß alle Plaͤtze und Gaſſen befeget wurden, Mittel mebr zu widerſtehen. Darauff ſagte her 
Solcher ungemeine Tumult erwechte auch Die Prote- Admiral zu denen Umpftehenden : Yfunmebro fehe 
firendenSchlacht-Schafferderen inShn ihre Dvars | ich ihren Dorfag. Ri bin bereis zum fEerben / 
tiere verlieffen/ und der £oubre zueilten/fra de: Was | und der ewigen Seeligeit ſattſam verfichert, 
ein ſolcher Auff lauff / und die bäuffig brennenden e36 bedarff ich ferner keiner Menſchlichen 
adeln bedeureten ? Darauff fie zur Antwort er: ülffedannenbere reterire fich ein ieder, wobin. 
ielten : Es würde in dem loffe ein Rifter- | und fo que erkan. GOttes Gegenwart if mie 
piel gebalten/ welches zu Ben iederman das gnungſam / dem ich auch meine arme Seele, wele 
bin eilte. Als aber diefe ſoichem Vorgeben nicht trau⸗ | che bald diefen Leib verlaffen wird/ treulich anbe⸗ 
en fondern felber den Sintritt in dag Schloß nehinen | fehle, Darauffihn denn alle/ biß auff feinen deutſchen 
wolten / wurden fie Anfangs mit fehimpfflichen IBors Dolmetfcper/verlieffen/un Inden Ober⸗ Theil des.Haus 
ten / nachmahls aber gar mit ‚Streichen abgewiefeny | feseilten, wofelbjt fie ein Fenſter nach dem Dache funs 
wworzu ein Spanier den Anfüng machte. Kaum hatte |den. Ob fienunzwardurd) daſſelbe in die nechften Haͤu⸗ 
füichesdie alte Königin erfahren , ſo lieff fie abermahls fer geriethen/fo wurden fie doch alle erwiſchet / un biß auff 
E Koͤnige / und ermahnete ihn : Ja fofore die Los | den Cornaton Merlin und 2. andererniedergefchoffen. 





eu nenn 


18 geben zu laſſen / weil fich der Soldate nicht Nunmehro erbrach man auch des Admirals Ge⸗ 
ern — Aral Unordnung mach mit Gewalt’ in welches 7. biß 8. gewaffnete 
3u beförgen flimde. Darauf denn, auff Königlis Männer hinein traten / und den Admiral forne bey der 
‚ben Befehl den 24. Augufti/als gleich der ag Bars Duͤre antraffen. Unter diefen befand ich des von Guis 
lomdi an einem Sormtage einftel, Anno 1572. fehr fe Kammer Diener/ von Geburt ein Deutfeher, Nahe 
ah Sage um. Ubr/oe nbliche £ofına zum ts mens Böhme, welcher. dem Admiral das bioffe 
vergieſſen gegeben wurde. Mal te der Herkog Schwerdt auff die Brufi fegte/ und ihn fragte: Ober 
——— ihr male, Coffeins Goas, Coligny wäre? Ja / ich bin es] Verſetzte diefer 
— eßme / ſam̃t einigen Schügen des Koͤnigs | großmnhige Mann : Du aber / junger Leder, fol 
und dert e des Duc —— des Admirals | teft billich Aneine 7 Be LE ag 5*— 
auſung. Di t / and thue / was du wi 
— — Dieſer sone gleich erwachen und | cpu DR = 


vi. 
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Derkürgen. Wit den legten Worten ftich ihın biefer | tisen —— en F 
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Schelm / welcher den redlichen Nahmen eines Deut 
ſchen im wenigſten verdienet das Schwerdt 
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Drußft / und hieb ihn / als er ſolches wieder ausgezogen / 


«auch über den Kopff / dabey Coligny fol gefagt haben : 
Ach wenn ich doch von der Aand einestapffe 


23 - 


Mannes undnicht eines folchen Küchen «Tun | reich! 


gens fterben folte! Sodann fielen auch die andern 
zuund beföderten Die Trennung ber edein Seelen mit 
vielen Sieben und Stichen. Atty / welcher auch die 
Hände mit feinem Blute beſudelt / hat n 
zehlet: Er haͤtte Lebens-Zeitkeinen 


vollbrachtem Morde ruffte der unten im Hofe ſtehende 
rtzog von Guiſe hinauf: Obesgefcheben wäre? 
ndalsihm mit "a geantwortet wurde wolte ſolches 
der von Angouleßme nicht glaubendannenhero der von 
Guiſe befahl: Den todten Cörperberunter zu ffür- 
zen. Als ſolches gefchehen  wifchteihm der Hertzog 
von Öuife (Thuanusnennet den von Angouleßme) mit 
feinem Schnupff⸗ Tuch das Blut vom Geſichte / umd 
da er ihn erkennei / ſtieß er ihn mit dem Fuffe und diefen 
Worten ins Gefichte! Jetzt kenne ich ihn / er iſt es 
ſelber. Hierauff begad ſich dieſe Mord⸗Geſellſchafft 
wieder auff Die Gaſſe / und der von Guiſe ruffte uͤber⸗ 
laut: Friſch her / ihr Soldaten! Der Anfang iſt 
wohl gemacht. Laßt uns behertzt fortfahren / 
def der König wills ſo haben! Da man denn augen⸗ 
blicklich die Zeiger⸗Glocke im Palaſt lauten hoͤrte. 
Immittelſt drang der raſende Pobel in des Eoligny 
Dauß / fehleppten den blutigen Coͤrper in einen Stall 
und hieben ihm den Kopff ab / welcher erſt vor den König 
und Königin gebracht und nachmals nach Rom geſchi⸗ 
cket worden. Ferner haben fie ihm Hande/ Füffe und 
das Männliche Glied abgehauen/ und den zerftümmels 
ten Eörper auff den en gefchleifft. Daman 
ihn auch) gleich bereits in die Seyne geworffen / hat ihn 
doch das wuͤtende Volck wieder heraus gezogen / mit den 
Schenckeln an einer Ketten an Öalgen gehenckt / und 
ein Feuer unter ihm angefihüret/ alſo / daß er durch alle 
4. Elemente fterben muffen. Nach einigen Tagen erft 
wurde der gefihandete Strumpff durch feinen Freund 
Francifcum Monmorancy vom Galgen pradiciget/ und 
ineiner Kapellen beerdiget. Fa 
Immittelſt ritten der Hertzog von Nivers und Mont- 
penſier durch alle Gaſſen / und rufften uͤberlaut aus: Es 
bättendie Augenottenden Boͤnig und feine Bruͤ⸗ 
det durch Derrätberep ermorden wollen’ weil 
aber ſolches glücklich entdecket / fo ſolte ein ieder 
diefe Haupt Feinde des Königs und des Vater: 
landes todfchlagenyumd fich ihres Vermögens ber 
mächtigen, Kaum hatte ſolches der Poͤbelgehoͤret / 
fö fiel er als unfinnig ohne Unterfeheid in die Haͤuſer / 
und mordete und raubete / was ihm nur vorkam. Die 
vornehmſten entleibten Coͤrper wurden vor das 
Schloß und Angeſicht des Koͤnigs und der gantzen 
Hoffſtadt geleget / da denn einige Hoff ⸗Damen ſich 
nicht erbloͤdet / vielweniger geſchaͤmet / die nackten Coͤr⸗ 
per zu beſichtigen und zu betaſten: (Vielleicht denen fer 


benden ihre Begierde nach Männer- Fleiſche zu zeigen.) | griffen worden dahero man mit 


Und diefe Befichtigung betraff meiftens den Gouvers 
neur aus Bretagne, welcher mit feiner Gemahlin in 
Unfruchtbarkeit gelebet/ und daber fie fich erkundigen 
wollen ob die Schuld ihm beyzumefjen. Francifcus 
Gaumong, ein vornehmer Mann / wurde mit feinen bey⸗ 
den Söhnen in einem Bette überfallen, und nebft dem 
alteften Sohne niedergejtoffen. Der jüngfte/ ein Kna⸗ 
be von 12. Fahren als er gang mit Blute befüdelt wars 
ftellte ſich / alsob er gleichfalls getroffen und tod waͤre 
Da ihn nun die Mörder verlaffen, Fam nach einigen 
Stunden einanderer indas Gemach / und da er die biur 


‚Den Vier und zwantzigſten Angufti. . 
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eb enfeben ſo | welcher als erden Tod vor Augen fahe/it 
—— —— ſehen. Nach dern fagte : 
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hoͤchſte / und bewegte dadurchd n.Rnaben dal 
— — 

ches auch geſchahe / und dieſer 
nachmahis eim grofer Mas im 

x Sort Pflanger feines Stammes 9 

Alle Bedienten des Konigs von Nabarr 
nebft denen Eondeifchen/ aus ihren Camm 
Schloß getriebeny und dafelbit erbarmlid 
Unter andern befand: ng 


ft diefes Wönigliche F 
aber, gerechter GOtt/ räche diefe, 
treuloje Graufamkeir! Hiemit veichtee 
kannten von Adel feinen Eoftbatı | 
ven: Solchen als ein Zei 
Blutes zu tragen. Als 
Edelmann verweigerte / wurde er m 
durch die Seite to geftoffen.  Leyran ein an 
Hoff ⸗Juncker des Königs von Nabarte 
denen Mördern/ ober gleich hatt verwund 
kam in die Königliche Braut-Kammer/ 
tigzur Königin ins Bettefiel. Dief 
ihn nach geendigtem Blut⸗Bade heil 
ihmalfofeingeben. 

Währender folhen Maſſacre fie 
Navarrifehen Pringen, nebft dem ı 
erfodern/ erzehlte ihm den Verla 
—* le: fie J Die Ron 

e Religion anzunebmen/oderg 
gewaͤrtig zu ſeyn. Der König von 
wortete aufs demlithigfte und bat: & 
ben/ als Bewiffen zuverſchonen 
Conde aber fegte hinzu: ir nne nicht, 
der Bönig die fo theuer befchworn 
Glauben im wenigften bei hen wũ 
aber die Religion anbelange/tönten 
keinen Swangleiden. Gut Blutur 
de indes Bönigs Bewalt/vondemE 
wören fie nur ——— r 
ben verbunden. Diefe Beftändigkei 
nig dergeftalt zum Zorne / daß er ihn.di 
und ColignySohn ſchalt / auch ben De 
fes ihm anbefahl: Sich binnen. 
ſern zu erklaͤren. Inmwiſchen wurd 
nach der Vorſtadt S-Germain beordrett 
rende Proteſtanten gleichfals auffzuop 
dieſen war der Herr von Be 5 
ſte / welcher alfobald mit. denen übrigen I 
und weil fie vermepnten: * 
Tumuit erreger/den blinden Entfehluß 
indie Stadt zu begeben/ und den 9 
gen. Es hielten ſich aber diefe 100% 
lange. mit Rauben auff/ und. beroegie 
Herkog von Guiſe / dap er die Königlid 
ſich nahm / und dieſes Blut» Bad fl * 
te. Die Göttliche Schickung aber ſugte⸗ 
fie andie Pforte gelanger / die * echten E 
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= 





ne geraume Zeit zubrachte. Im 
teftanten auff der Seyne viel 


en ——— i⸗Schu 
ieſes alles öffnete ihnen Das Verſtande 
daß fie hurtig auff Die Pferde Helen’ nd 
Dororungelanaen/ DaB ehe DR 
biß nach Monfort verfölgeren. . Soldergen 


die BlutsEgeln fruchloß io 
gen nahm — EOS F 
davon alle Umſtaͤnde anzu 

fallen wuͤde. 
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aa er Fünf und zwantzigſten Auguſtt 1021 
agdalena Brifonetta, eine fdhöne und gelchtte | und niedermachten. De Sa € man. 5 
Witwe / wolte ſich mit einem Prieſter und ihrem Kleinen | ftümmelten Eörpern — San —2 
Töchtertein Durch) die Flucht retten / fiel aber indie Hän- und Mauern an den Palaͤſten und Haͤuſern / mit Blute 
de der Moͤrder / welche den Abfall des Glaubens vonihr,| gefärbetsund das Gehirne der Kinderran den Steinen 
ſoderten. Als ſie aber ſolchen beſtaͤndigſt verweigerte, kleben. Hier ſchallete ein grauſames Fluchen / Schels 
mgten ſie ihr etliche Spieſſe durch den Leib / und warffen ten / Drohen und Brüllender Mörderzunter dem fteten 
| fie indie Senne, da fie auchdarinnen noch einiger maſ⸗ Praffelg und Krallen derer Röhre und anderer Wafr 
Ren zuteben ſchien 7 f&blugen die Schiffer mit Ruders| fen: Dort thönete das jämmerlichfte Ich -Gefchrey 
Stangen ſo lange auff ſie loß / biß der edle Geiſt Beltz | derer Henker »mäßig’- gematterten und fterbenden 
Rlüchtig wurde, Petrus Ramus, der trefflicye Philofo- Meuſchen. Durch die Gaſſen raffelten häuffige Kar⸗ 
Phus, welcher Lebenslang in Bein Yette kommen / wurde | ren und Wagen / theils mit Raube/ theils mit todten 
auff Anſtifften eines feiner Feinde aus dem Keller herr Esrpernbeil fonachder Seyne seführet + und das 
Por gejogeny / er mordet / und dergefkalt auff das Pflafter | hinein gewenifen wurden / davon diefer Strom fich 
geſtuͤrtzet / daß das Eingeweide heraus ſprang / wel gang blut⸗roth faͤrbete und folchergeftalt vor des Ks 
einige gehaͤßige Schul⸗ Fuͤchſe auff der Gaſſe herum | nigs Augen das Schloß vorbey ftrömte. Es wurden 
eppten / undden Erper mit Ruthen ſtrichen. Jacob | meer: ſhwangere Weiber noch zarte Kinder verfchor 
„Roliard, ein KathesHerr/twurde von feiner Köchin ver⸗ | netz fondern allesdem Eiffer⸗Goͤtzen der Religion auff⸗ 
rathen / und von einem Goldſchmiede / Nahmens Cru- geopffert. Uber dieſes ließ der tyranniſche Blut Kor 
Slarius, enthauptet : Welcher nachmahis öffters feinen | nig‘ mach: felbigen Tages an alle Catholiſche Städte 
loſſen Arın auff geſtrichen / und ſich gerühmet: Daß er Befehl ergehen / mit —— darinnen auff 
waͤhrender Mürerey über 400. Menſchen damit gleiche Artzuverfahren; An die Gouverneurs der Pros 
} ermordet babe. Mercktvürdigiftes/ ;als fich.der | vingen aberergienge/ unter Koͤniglicher Hand diefer 
Doffr Prediger Merlinusz. Tage auff einem eur Bo, falſche Bericht: Daß fich Lolignp nebft feinem 
verborgen gehalten / fich eine Henne zuibhnr, gefuns Anbange erfühnet die empfangene Wunde zu 
den/dieihmalle Tage durch göttliche Schickung ein Ey rächen, darüber waͤre / auff Derleitung derer von 
it feine Hand geleger/davon er fich einiger maffenrerhals | Binife,forbaner Tumule und Blut⸗· Bad entfkan- : 
ten und erquicke. nr Na den. Um die Vefperszeit tief der Konigunter Trom⸗ 
‚Es ermangelt Zeit und Raum / und die Feder erſtar⸗ peten⸗Schall ausruffen; Es ſolte ſich niemand auf 
tet / dieſen Blut⸗Greuel ausführlich Darzufkellen: Cs fer der Röniglichen Buardie bep Derluft feines 
tolle ich berder mitleidige Leſer nur eine groſſe Stadt | Bopffes au der Baffen betreten laffen: So zwar 
voꝛbilden / in welcher über 60000 raſende Menſchen / mit einiger maſſen geſchahe / gegen die Nach aber wurde fü 
üchſen / Spieſſen/ Schwerdtern / Dolchen / Meffern grauſam gemordet und geraubei / alsiemable. Das 
und andern blutigen Mord ⸗Inſtrumenten / dinch die Ende dieſes entſetzlichen Biut Bades erzehlet morgen 
Goaſſen und Häuferlierfen und alles fonder Betrach⸗ | Dievierdee Numer.“ , 
tung Standes Gefchlechtes’sder Alterg rerwürgten! | 


Doar Funff und zwangigfie Tagdes Auguft-Monars, 
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7 £ Alentinianus, der XLVIT. Roͤmiſche Käp- Auſsmuta machte er zum oberften Rathsmeiſter zu Wurde Gra- 
DA \ecr yeügete mit feiner erften Gemablin | Rom und überfepickte ihm ein Ehren + Kleid dazu, —— 

PER Serenam, pder Severam, Yoie fie andere | Heinrich von Eppendorff Ieger ihm in feiner Chronica * Mage 
Fa neiieny zu Syemio einen Sohn/ welchen er diefe drey Fehler bey; Daß er fich allzu ſehr uff der, 9. €. 313. 
—— — Ara hing. eng a neh ——— * ol — — 
en Fahre feines Alters neben ih auff den Deeidentas | Mili atlzufehe hindan gefegt/ und-denendie Xlaner Non grim 

hen Seen Be RER ni vorgezogen: und 3. Da; er ſich mehr um Die Bücher io fed Pam 
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nem DBater / mit feines Vatein ruder Valente drey | ale das Schiwerdi befümmert, , 
Jahre / und ls 65 biefer verwichenen 5, Augufti|  GleichrvohlyatderHirtetifchestiet unterſchiedene Zů⸗ 
um. x. im Feuer ſterben mufte/ fahe er fichim 14. at geund Siegevon ihm augemercket / und zwar wider die 
re feines Alters allein auff dem Römifchen Käyfers Ale manner und Dentfehen, Denn als ſich dieſe A. 372. 
Throne. Er prefentirte eine wohlgebildere erfon/ | erfühniten, in die 40000, ſtarck über den gefrornen 
d gelangete / unter der Ihformation des berühmten Rhein ins Elſaß einzufällen / in Meynung: Gratianus 
fonii zu ſolcher Gelehrſamkeit/ daß er auch derer Ge⸗ hatte alle feine Trouppen ge en Drient Valenci zu Hüls 
Ichrten Controyerfias zu entfeheiden Fahig war, Das | fegefhicht: Beordrefe er ſeine Armee unter dem Ge⸗ 
nebenſt war er ein gottsfuͤrchtiger / und der wahren Mes neralskieutenant Nannejo wider fieswelcher fie zwiſchen 
ligion ern ichebeygerhaner Hert freundlich’ / wohl ha⸗ Straßburg und Colmar in ihrem Lager attagvirte/und 
tig, undein Pring 7 toelcher vetbiente Grätianüs genens dermaſſen züchtigte/ daß nicht über 5000, Deutfehe ihr 
"net zu werden. An tittertt ——— war er ein Leben zur Beutedavon brachten. Weil nun die Len⸗ 
eiſter / und unter ——— das Haupt. einen | tienfes, fo heutiges Tages die zwiſchen der Donau und 
heſtand führte er mit Conltäntia Pofthuma, Conftan- Neckar wohnende Schwaben find / die.Stiffter dieſes 
im IE. Tochter / die ihn aber ſonder Erben ſterblich ver | Einfalls gewweſen / fo tvendete fich die Kaͤyſerl. Macht 
. Ernahte ſich der wahren Religion eiffeig any ver⸗ gegendieferalfo/ daß fie fi auff Gnade und Ungnade 
serretedie Artianifcher Kiechen ind Scyulen/beruffte ergeben muften. Und dieſe Niederlage iſt eine der roͤ⸗ 
verjagten recht-gläubigen — ten geweſen / ſo die Deutſchen iemahis erlitten. Dies 
ter / und fuͤhrte das — ymbolum durch | jerbiutigen Zuchtigung ungeachtet sogen ſich Die unru⸗ 
ein Mandat öffentlich ein. Sein Glaubens-Bekänts higen Alemanhier folgendes Sabe bey Mäing wieder 
that er in Schtifften gegen den Bifch Ambro- zuſammen / giengen über den Rhein’ und gaben Franck 
Am — orte; Logvi- reich eine rauhe Viſite. Weñ ſich nun auch die Go⸗ 
murde Deo, non quantum debenus, fedqvantum polfü- then wider das Reich täglich verfkätckten ’ fo wolte Die 
zus. n ———— GoOrtt / gicht wie wirfols| Herrſchungo Lan dem Gratiano allein zu ſchwer falleny) 
‚fondernwiewirfönnen. Seinen Lehrute ter | dannenhero a. 16. Zenner Anno 379, den Zepter kom 
‚ Punnnn 3 
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02 _____Dengünff und zwantzigſten Augufti, _ _ 
Bemidbixhen Theodofio, zu Syrmio in Ungarn theilte | Xyon. Damit es nun nicht einer Tang — 
auch ——— — zu Trier auf | gerung bedürffe + uf Gratianum volend | 
den Thron erhub / und ihm Italien zu gouverniren ein⸗ bediente ſich Adregatius, Maximi Feld»Oberfter dieer 
räumete. Als nun Gratianus foldher Geſtalt faſt nur den | WordeLiſt. Erließ ſich in einer verdeckten Sänffte 
SitulunddieQWBürde eines Käufers vor fich behalten, | nebft einigen Bewaffneten / unfern Eyon bringen, un 
begaber ſich in Franckreich / und pflegete dafelbft feines Gratianp juentbieten: Seine Bemablin, foin 
Leibes. Frrelidirte zu Lyon / und machte fich durchge⸗ zußommen/ Bedencken trüge/ verlange eh 
dends verhafftz.alser ſo Römer als Frangofen hindan | vorder Grade inge imaufprehen, © 
fester diefen die Alaner vorzog/ und foldhe fogarsu Tro- släubige Din el cc einer geringe 
bantenersvählete. Diefer Daß bewegte Den Kayfer- | nach efer mit Mördern gefchtvängerten! 
lichen Stadthalter Maximum: in Britannien daß als; Doffnung ne Sana ZU UMALMEN. 
erden Schottifehen König Eugenium erleget und beſie⸗ hatte er ſoiche eröffnet fo Füffeteihn der Tu 
get / er öffentlich wider Gratianum rebellirte/ in anck- | Schwerdter fuhren ihm fo unver muthe 





zeich. übergieng/ und auch daſelbſt die Kayfer ichen | daß er tod danieder ſtuͤrgte. Dieſet Dior 
ZTrouppenabfallsund fich anhängigmachte. einen henden 25. Augufti 9.383 als er24.Jahrege 
Sohn Vidoremließ er als Kaͤyſer ——— Auguftum | 16, Jahre geherrſchet hatte. Aur. Vie 
nennenyumd fehickteihn fo dann nach panien / ſich auch ——— inin Ch 
deffelbenzu bemächtigen: Solcher Geftalt war Gratia- | 3. Ambrof. de obitu Valentis, & inP 161, Ru 
‚mus son allen verlaſſen / und hielt fich gan eingegogen in ' zomen. lib.7.Zofim. lib, 4. Aufon. ing * 
30 fiebte Buch und Kiel und Haffere das Schwerdt/ / — 

as durch Berraͤtherey mir durch das Hertze fͤhrt. 
Doch will die Majeftät ſich auff dem Throne ſchuͤtze 
"So muß fie deſſen Laſt mit Kiel und Schwerdte ſttrzn. 
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gg Udoyieus VIIL, König in Frauckreich / führte | Diefes beivegte die vereinigt sn Sirinken ? 






Starb Ludo- ) x 
vicus IX. der VER nicht völligg. Jahr langden Zepter/ als ihm | zum Zorn daß fie underfehens in C 
ae JE folchender Tod raubte / und feinem Pringen ien / und die Stadt Troyes auffs ſchat 


* RER [jdovico X. einhaͤndigze. Dieſer Ludwig Sp jung nun Ludovicus gleich war d 
"79%. ward von Blanca, ‚Königs Alphanfı IX. aus Eattilien | beroifche Tugend der Dancbarkeit fü 
Zochter/den 25. April Anno az15. auffdem Schloffe zu ı nen als er Troyes entſetzte / und di 
Poif'y zur Weit gebracht und in ſolcher Gottesfürcht Fuͤrſten wang/die Waffen niederzultget. 
aufferzogen/ daß man ihn nachgehendsden “Heiligen | movinte ih Graff Hugo von la Ma 
benahmet. Sein Hoff ftellete mehr eine Kirche und | nig/ undals ich auch Henricus lil. König 
Schule der wahren Gotiesfurcht / als einen Koͤnigli⸗ meslirte/fand fich der junge König bemmüpigetäi 
cyen Staat vor an welchem man weder Comoͤdian⸗ zu Felde zu gehen zumahlen als fein Bruders 
ten noch Schals Narren ſahe / fondern alle dieſe Uns | in boictu vou dieſen feindlich heinngefuchesn 
Foften wurden auff Das Armuth verwendet. ° Die 9. kuchen Hehricug wurde a dem Fluſſe 
Schrifft ließ er in — rss efangen / und mi 
durchlaß folchezum öfftern. Er richtete die verfallenen i sone HART 
Univerfitäten voieder auffy bauete neue Kirchen und | wofelbft er Frieden fuchte und erlangte, MEET 
wolte nicht geſtatten / dag cin Priefter zwey Präbenden fiel Ludoyicus in eine gefährliche Kranckhein/ 1099 
genieffen ſoite. Vieler andern lobwuͤrdigen Verrich- bewog / ein Gelubde zu thun / fo ferner 
tungenzugefehtveigen/ aufferdiefer: Daß er ein Stiffs | ſundheit wieder erlangte / die Sat 
ter der Sorbonne zu Parif zunennenift. Seine er | riensubetriegen. Weilnungleich2 
mablin war Margaretha / Graff Raymundi in Proven- dieChoralmii, ein Perfianifch J 
ce Tochter / und zeügete mit derſelben 5. Printzen / von pluͤndert haͤtten / ruſtete ſich 
weichen der andere Prins/Philippder LI. die Krone er⸗ ſundheit / zu einem ſtarcke i 
bete / undz. Prinzeßinnen.  |dasgange Reich ausruffen: Lem er:od 
Nach feines Vaters Tode wurde er den 1, Deeemb, | ve Unrecht und Schaden getban! d 
Anno 1226. im ı2. Fahre feines Alters zu Rheims ges anmelden, und Satiskadtion erwarten? 
Erönet/die Königliche Frau Mutter Blanca aberyjtund ' erfolgete. Sodann erreichte dieſer ſo ge 
bey waͤhrender Minderiährigkeit des Koͤnigs / dem Reis | Zug feinen Fort gang / im Jaͤhr 124804 
che vor/ u, war die erſte Regentin in Franckreich. Bald | ful Eypern die inter-Dvattiere bej0g 
im andern Fahre wurde fie bemuͤßiget Graff Rays mit feiner Armee crepiren muͤſſen / wann it 
monden von Tonfoufe/ voelcher die auffrübrifchen Albiz | fer Friedrich aus Sieilien mit‘Proviankdf 
gefer in Schuß genommen zu befehden. Imbert von |te. Anno 1249. giengder Marfeb nad) 
Beaujeu commandirte wider dieſen dag Glücke war er die fefte Stadt Damiata.cıo ey und. DEF 
ihm aber dermaffen zuwider daß Franckreich Frieden | nen aus dem Felde fehlug: Er haste ſcha 


fehlieffen/ und ſolchen / durch die Heyrath des Königs | mächtiger, wenn ihn t der gefihwelte I 
Brudern Alphonfi mit Raymunds Tochter befeftigen | verhindert hätte. Anno 1270, giengerlenitl 
mufte. Snzvoifchen wolten ſich einige Fuͤrſten des verfahe aber die Schanfey und touzde DEE 
Reichs vonder Blancavals einer Spanieriny nicht des | von Donate abgefehnitten. . Geleber Gel 
herrſchen laſſen / fondern faffeten zu Eorbeil Diefen Ent⸗ | fiel ein arckerHunger das FrangofticheFagt 
fHluß: Den jungen König aus der Mutter zand | fen begleitete ber graßirende — ae 
zu entführen. Damahls befand fich’Ludovicus zu | König bewoo/ einen verjwoi ven Sntfchluß 
Montery, woſelbſthin fich Diefe eiligft wendeten / ihr 66, | und ich durchuſchlagen ee Kir —WD 
ſes Vorhaben zu bewercfftelligen: Der getreue Graff | tet feiner ſtarcken Unpäßligkeit/ De 
Sobald us Ebampaie abe nf Denen Dan nd al ehe ie ak ARE 
en zuvor/ und brachten den jungen | Mengevaubte den ieg / und legte. fait. alt an“ 
Herrn nach Pariß in Sicherheit, | ins &raß : Der König aber mebft 2» KiKED! 


fte feine Sicherheit in der, Proving Saiaren 
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—— — Fuͤnff und zwantzigſten Auguſti. 1023 
wurde gefangen, welchen der Sultanı fehr twohl halten Sicilian-und Neapolitanifehen eonzubahnen/und 
un euren ie. Bi e ich Durch folgende Bedine | lot panbieprn Dente LT 
gungen feine Freyheit erkauffte : Erſtlich folte er poli an die Kron Franckreich kommen / wi⸗ ſolches alles 
Damiata wieder eint ; 2 400000, Pfund | dieerfte Numerdes andern Decembers ausführlich 
erlegen/umd3.die Saracenen in 10. Jabren nicht | vorftellen fol, Immittelſt überfiel Ludov; 
befriegen: wohingegen folten König Ludwig, | neuer Raprus vermeynter Andacht, noch einmahl die 
feine bepden Brüder / und 12000. gefangene Chris | Saracenen fin gelobten Lande heimzufüchen. Zu dies 
fen aufffrepen guß geftellet werden, So auch fo| fem Ende übergab er die Regierung dem Apr von 
weit volljogen wurde / daß der König und feine “Drüs | S. Denys und Simoni de Nesle, er felbft aber gieng zu 
der nach Prolomais famen : Als aber folche Friedens⸗ Marfeille mit einerftarcfen Macht unter Segel, und 
Puncte publieiret yyurdenvergrimmtendie Saracenen muſte bald Anfangsr zum unglücklichen Vorzeichen, 
dergeſtalt / daß ſie hren Sultan / nebſt 9009, gefange⸗ | fich durch einen harten Sturm andie Inful Sardinien 
nen Chriften niederfebelten. Diefes erklärte König verfchlagen —— auch überwintern mufte, 
Ludwig / als einen Friedens Bruch und ſchickte dan | Zuförderft richtete er fein Abfehen auffdas barbarifhe 
vendhero feine Brüderin Europa / um neue Trouppen zu] Raub- eſt Tunis / entweder weil eg ſeinem Bruder 
wverben / und in Syrien zu führen wofelbft er 4. Zahr| Earlen, wegen Sieilien fehr bequem lag / uber weiler 
 berharrete, ) t bermepnte/ dadurch Eghpien zu bezwingen / ohne wel⸗ 
a Waͤhrender Zeit trat der neue Sultan in Eghpten ‚bes alle Züge ins gelobte Land fruchtlofe Bemühungen 
mit Damaſco in Aliance/ und eroberten Annd 1253. | waren, Diefertroegen wendete er fi) Anno 1270. 
Stadt Sidon / darinnen ſie alles / biß auff 400. | mit feiner gangen Macht gegen diefe Corſaren / gelans 
Seelen maffacrirten, König Ludwig wolte war ſol⸗ geteim Junio in Africnany machtigtefich Carhago / 
che Stadt entſetzen / allein der Feind hatte ſich mit dem | und befagerte fodann Tunis, Es Fam aber eine fo graue 
aube bereits veteriret: ABeil «8 aber ein bequemer /ſame Peft ins Lagerdafnicht allein viel 1000. Men⸗ 
See⸗Ort war / befeſtigte und beſetzte er folchen auffs bes ſchen / fondern —— ſelbſt den rx. Augufti 
ſte. Jedoch wurde endlich Koͤnig Ludwig dieſes bars | befagten Jahres ins Grad fallen muſte / als ſich fein Les 
barifchen Krieges fo mude/daß er die Segel wieder nach | ben auff ss. unddie Regierung auff 42. Fahre erſtreck · 
Haufe kehrete / nachdem er weni fruchtbarliches auss| te, Sein Bruder König Carl aus&icilieny wolte ihn 
gerichtet / und nur Witwen ifen und Schulden Wwar fecundiren allein die ef jagteihn gleichfalls zus 
gemacht hatte. rücfe> und ein hefftiger Sturm etfäuffte über 4000, 
> Unter diefem Könige bekam auch Franckreich Ars | Dienfchen. Die Gebeine führte fein Sohn Philippus 
laß / ſich in die Händel von Ftatien zu mengen / davon e8 | nach Franckreich und beerdigte ſolche zu S. Denys, 
doch gleichfalls wenig Nusen gehabt. . Denn Earl | Parif. in füpplem. Monach. Pad. |. 3. Emil: 1.7. Henr. 
don Anjouwljeß fichden Pabſt beredeny fi) durch Hins | Steron. Chron. Blond. 1,8. dec. 2. Guil. Nangius. Gaguin. 
richtung Manfredi und Conradini den Weg auff den | Maflon, Serres. 


F ch war der Heiligkeit von H zuget han / * Daß von dieſem Knie a aljeit der 
| Br nahın ich mich zufehr enrfernter Ränder an, rn has Gruncheid gungen 





u ——7— 


Ri war der Siebende/ + diß zeugen meine Lande / Francifeus 1. GOtt weiß / mas man an 
nd meine Andacht fühlt die Pet in frembden Sande. — als ‚auch dem fiebens 


As unter Käyfer Friedrichen dem IIT. zu Baſel | keit, und: vertröftete fie auff die gewiſſe Ankunfft des Dielten die 
angeordnete En war Pabſt Eugenio | Dauphins/ zu dem Ende wolte er in Perfon denen — 
ein ſolcher Dorn in Augen / daß er allen moͤg | Frangofen entgegen —— den Entſatz beſchleunigen. — wor Bar 
lichten Fleiß / auff deffen Zerftörung, amvens | Alfo entkam der von Drecyenberg bey Nachi⸗Zeit durch rein bartes 
dere. Wie nun das Hauß Defterreich demahls mit | der Eydgenoffen Lagers gab denen Delagerten Durch eis Treffen. 1444. 
denen Eydgenoſſen ohne diß in fehlechtem DBerjtändniß | ne angesundete Scheune das abgeredete Zeichen feiner 
febeter alfowählete Käyfer Friedrich die widrige Pars | Sicherheit, undeilte dem —— entgegen / dem er 
they / und als die Schweitzer das dem Haufe Oeſterreich die Noth des Schloffes Farnfperg beweglich vorftels - 
noch anhangende Zürich belagerten fertigte Käyfer |lete. _ | 
Friedrich und Hero Albrecht zu Defterreich / anfen| Sobald die Baßler des Srangöfifchen Anmarfches 
von Nechenberg und Burckhard München, 2. Ritters | verftändiget wwurdeny lieffen fie ihre Bundsgenoffen vor 
als Sefandten nach Franckreich / um bey felbigen Könis | Farnfperg warnen: Sich vorzufehen/ und die Be⸗ 
e/Eavienden VI. Hülffeund Entfag der Stadt Züs lagerung auffsubeben : Allein diefe erwürgten den , 
ich zu folicitiren, Carolus, der ohn diß Eugenio zu |eriten Boten/wegen einiger harten Worte / fo ihm ents ; 
Dienften lebte beordrete fofort den Dauphin Ludovi- | fallen. Nichts deſto weniger fertigten die getreuen 
cum, mit einer Armee von 30000. Köpffen gegen die | Baßler einen vornehmen Rache Verwandten, Nahe 
Schweitz anzumarfchiren und das bedrangte Zürich mens See = Pogel / zu ihnen hinaus, welchen ſie hoͤ⸗ 
uentfegen : Dannenhero gieng der von Nechenberg | nifch empfiengen und fragten Ob man ſich denn ſo 
oraus / um die Züricher eines gewiſſen Entſatzes zu ge⸗ | gar ſehr in der Stadt fürchte ? Sees Bogel wolte 
ttoͤſten / Burckhard Münch aber begleitete den — nicht vor verzagt geachtet werden / fondern blieb im Las 
phin auff dem Marfche. Der Frantzoͤſiſche General | ger da er nachmahls gleich andern auff der Wahiſtatt 
Arminiac führte die Avant-Gnarde/ und dahero vurde geblieben, ‚Den 22. Augufti Anno 1444, gelangete 
5 Bol? die Arminiacken benennet : Solcyes | der Dauphinmit feiner. gangen Macht in dem Sunds 
rt aber war dem gemeinen Bolcke allzu ſchwer auss | gow gegen Bafel an/ und derlegte folgenden Tages fein 
dahero verftiummelten fie folcyes/ und nens | Volk um felbige Stadt in die Dorffer. Sobald die 
neten es die armen Gecken / und da ihnen auch dieſes zu Eydgenoſſen vor Farn ſperg ſolchen Auge verftändts 
el nur die Becken, Immittelſt warder Herr | get wurden /detachirten fie in die 1600. Mann / ſich in 
Ben anff dem Schloſſe Farnſperg anges Baſel eimuwerffen und ſelbigen Ort vor aller feindlis 
fanget/uind ehe er es jich im wenigften verfaherumsingel- chen Gewalt zu befehügen, — 
Schweitzer das Schloß/ und belagerten füls Diefer Succurs kam in der Nacht unfern Baſel / at⸗ 
efer 


es ermahnete Die Beſatzung jur Tapffers | tagtirtedieunbeforgten Gecken in dem Dorpje * 
F * ein 
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Zeinrerleoten deren etliche 100, umdjagten ſie biß Wut⸗ ern / eroberte den Sartenmit € 
—— /aullwo fie noch wuͤrgen / was ſich aber in Die Kirche veteriric / nourde 

verbrannt, Die ſes Teefi 
biß gegen Abend / in die 10. 
von dem r 
Mann in je kaum vonder 
Schwerdte erbeten wurden / weil fie ihr Lebe 
—— weitzern / nik 
hatten. Dieſer 
— —— ode. auff der 
zehlten / darunter ſich der Hertzog von Schottland/dee 
Meifter Johanniler⸗ Ordens aus Francereich. nen 
vielen Graffen und Nitters-Leutenb 
mufteder Dauphin ſelbſt geftehen: Erh 
zweiffelter fechren gefeben. 
Nach erlangten Giegeritteerftzbenennt 
hard Münd) auff der Wahlſtatt herum / undb 
Feld mit Freuden... Als ernun einenfeiner 
tödtlich verwundet liegen ſahe / fehlug er. da 
Helme auff/ und ruffte y 
tediefen Tag badenwirin Rofen! K 
jes ein hart »verwundter und halbstodte 
auffder Wahlſtatt fo ſammelte er alle K 
men / richtete ſich auff / ergriff einen Stein 
dieſen Burckhard Münch fo hart ind 
St. Albans Thor hinaus, in willens ihre Cameraden | Helmydaß er feinen Kopff / 
au entfeßen/ undindie Stadt zu begleiten: Als aber der das Pferdt ſenckte / und am Sa 
bey St. Margarethen 6000. | Solcher Beftalt wurde dieſem ſein R 
uͤbel geſegnet. Der entſeelte Coͤrper 
im Thum begraben / und die Frantz 
Baͤßler umvillig wieder umkehren / und ihre getreue | Durch dieſes Treffen dermaſſen— 
Brüderim Stiche laſſen. Sodann reterirten ſich die | Dauphin unverrichteter Sachen ne 
geſchwaͤchten Eydgenoſſen in St. Jacobs Spital / und | feinen Vater den Frieden rat 
n. De Stumpf, Sch 
phin ließ die Stücken davor pflangeny fällete die Maus | Pirkheim« bell. Helver.lib. 1 P 


| IV. an 4 
SS: 25. Augufti nahın das graufame Morden 


der Stadt Baſel / welcheihren 
Id ſich a mie dem geinde in kein Gefechte einzu⸗ 
laſſen. * 


‚als verziveiffelte deute / ins Waſſer / und kamen meiſten⸗ 


che Waffen ihr 


IV. 
‘ Continuirfe 


die abfcheuliche 


Blut: Hochzeit 


zu Pariß. 1572. 


mehr Feinde aufftrieben / und gleicher Geſtalt zurFlucht 


Hißan den Fluß der Birſe genannt / allwo ſich die feind⸗ 


— — — — 


dent / eine halbe Meile oberhalb Baſel 


ndthiglen. Jinmittelſt hatte der Dauphin ſeine gan⸗ 
tze ——— nahete ſich in Perfon 
Succurs warnen dieß 
Jenſeits der Birß in ihrem Vortheil zu bleiben / 


eſſen ungeachtet ruͤckten dieſe 1600. Schwei⸗ 
er beherst auff Baſel any und drungen mit dem 
chwerdte in der Fauſt / durch alle feindliche Gewalt/ 


die Bruͤcke geſetzet / und folche denen 


liche Reuterey vor 
Dennoch ſprangen ſie / 


Schweitzern verrennet hatte. 


deils durch / ob ihrer gleich ein Theil durch die feindli⸗ 

Sa in der Flut fanden. Ob ſie nun 
‚gleich das Uffer gegen Baſel erreichet / fo wurden ſie 
doch ſtets vom Feinde mir friſchen Trouppen angeren⸗ 
nen durch noelche alle fie ſich behertzt durchſchlugen / biß 
zu St. Jacobs Spital / da ihnen der Dauphin im 
freyen Felde mit der geöften Macht begegneterund dies 
fen Eleinen / verringerten und abgematteten Hau en / 
den2z. Auguſti / in der Morgen⸗Stunde gttaquirte. 
Die von Baſel zogen mit ihrem Stadt⸗Panier zu 


Dauphin auff eine Höhe bei 
Mann commandirte/ um die Ausfallendenabzufchneis 
den / und fih der Stadt zu bemächtigen / muſten Die 


wehrten ſich noch tapffer ausdem Garten. Der Daus 


und Rauben in Pariß feinen abſcheulichen 
Fortgang und mugte hiezu Petrus Placius, Der 
Königliche Zul Präfidente/ den blutigen Ans 
fang machen. Diefer war vorigen Tages durch) einige 
Mufgvetierer ‚denen er viel Geld gegeben, vor des Po⸗ 
bels Raſerey noch erhalten worden; Nunmehro aber 
lieh ihm der falſche König zu entbieten: Ob zwar S. 
Maj.entfchloffen geweſen / alle Proteſtanten der: 
geſtalt auszurotten / daß auch nicht einer uͤbrig 


bliebe/ der an die Wand piffere: Nichts deſto⸗ 


weniger ſolte ibm das Leben geſchencket fern’ 
dannenhero ernach Hofe kommen / und noch eines 
und anders/vonder Proteſtirenden Haͤndeln ent⸗ 
decken ſolte. Ob hun ʒwar Placius ſehr um Auffſchub 
bat / biß der raſende Poͤbel beruhiget waͤre / ſo muſte er 
ſich Doch auffeinen Maul⸗Eſel ſetzen / um nach Hofe zu 


reiten. Kaum aber hatte er das Thier beſchritten / ſo Thuanum, Meteranum und andere weifenin 


riſſen ihn die Mörder wieder herunter, durchſtieſſen ihn 


mit Dolchen / fehleppten den Coͤrper durch alle Gaſſen | in den Abgrund der Hölenzu verfluchend 
und warffen ihn endlich in einen Stall im Rath-Haus | des / da in einigen Tagen uber 6000: 
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ihm folgende Wor 


J 


demE 


attel ha 


weitzer⸗ Chron. lib, a 
a | Dr 


bereits aus dem Staube gemacht / und 
übrigen mit allem Vermoͤgen bes € 
rißeingebracht. Es war aber Des K 
nach geendigter Tragödie den Hergn 
Hofe nach Haufe zu fehaffen/ damit iederit 
vor den Stifter dieſes Blut⸗Bades halte 
ihm aber von der alten Königin und dein 
ernftlich widerrachen und ausgeredet You 
mittage befahl der König dem Parlame 


Eoligny und feines Anhangs Derrarhe ic) 

und einen Spruch abzufaffen ;_Und zugl 
ernfter Befehl : Allesfernere Rauben u 

einzuftellen. _ Die graufamen Maſſact 
gleicherZeit zu Meaux, Troyes,Orleans,Bo 
Lyon,Touloufe, Bourdeaux uf anders tvo/dRt 
den, find unmöglichy einem ſo ergen Rau 
beny und muß fich Diefertwegen Der gültig 


* 


J 


Wegen ſothanen erſchrecklichen / abfchet 


ſe. Waͤhrender ſolchen Blut⸗Raſerey gruͤnete auff fertmonben bu SOME ww 
anftellen / und 


S. Innoceneüi Kirch Hofe ein weiffer Dorn-Straudy riß noch fonderliche Triumphe 
worüber die mörderifche Sorbonne dergeftalt frolock⸗ der alten Blutsdürftigen Hei 
te, als ob GOtt Durch dieſes Wunder fein gnädiges | Müngen ſchlagen. 
Gefallen über ſothanes abfcheuliches Blutvergieffen | König unter einem 


— 








Auff einer Seise prüfen 


Gezelte auff todten 


bezeigete / ſo doch vielmehr auff die blühende Unfchuld hende / mit diefen ABorten: V IRTYS N. Br 


derer entſeelten Proteſtanten zu deuten war. Als ſol⸗ LES. Die Tugend wider die cbellen 
ches der Poͤbel erfahren / find fie als raſende diefem | dern Seiten fund das Kin 
Kirch Hofe zugelauffen und haben bey Trummels | jiweyen mit diefer Umfcheifft = 


ſchlage um den Dorn-Strauch getänket. 


Imittelſt Hatte der Könignach Chaltillon geſchicket | Gerechtigkeit erweder. Auf 
vondannen des Coligny Gemahlin und Kinder gefans Miüngen faheman des Königs Bilbnit 
gen abzuhplen, Es hatte fich aber der Altefte Sohn It; CAROLU 
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ein Bezwinger der Rebellen! Auff | Der Pabft ordnete 


s der andern Olten fund das Bihnig * ed —— ein algemeines Fubel- Fahr an / 
e 


‚mit einer Fackel und StreitsKölben die&chlange Hy. | 1i N 
. aa e.- ABiebejeigete ichaber —— Beer delt zu begehen welchen Tag viel 


c 
li 










erheit zu 


ex / ſo nicht über 40. ſtarck / in einem Haufe, um ihr 
Gebet Dazinnen zu verrichten, / wie diches die Yauern 
‚aus dem Dor 
Daufegegangens nachgehr 


“en 





dra bekaͤmp 
—— ft Gregorius Ku und Das Blutsbürftis | auffrichtine Th 
. ERombieben? Cobalokeng Canenı ale | Aufeichtige — Tag ergeftalt daß 
‚Eiche dieſer entfeglichen Maffacre in dem Cardinals⸗ J—— 
ollegio abe, en wurde / erhub fichder Pabft famınt “ dies avo,ne poffera credam 
allen Eardinälen/in St. Marci Kircherund lief öffents Seculay nos vers? Fateamas, 5 obrutamulıa.s 
ED davor dancken / da immirtelft gang Kom ein] Noflessgi propria pariamur Timing gentis, 
Be Seen —— As ob der herrlichſte Diefesiftdie Welt⸗bekannt⸗ Parififche Blut⸗ Hoch⸗ 
e etjtulte Lani i 
gen Abend wurden alle Stücke von der, Engelburg ges | cyedie barbarifchen Menfehen. befchä 
lofet/ und in allen Ga 1 Ioderten Freuden « Feuer; | yonaflen Voachkommmen iR me he 
Der Eardinal von Por ringen fhenckte dem Eurrier allen denjenigen telche folchenpchr als twohlger 
"000, Cronen / und nach S. Ludovici wurden 2. Dage | preifen fich erfühnen + wird ewig verflucht / verbannet 
. Walfarchen angeftellet/weldjen de Pabſt / Cardina⸗ und vermaledeyet werden lib, 


fart Hilt, . 
ter Biſchoͤffe / und alle hohe Gefandten beywohneten. | lib, 2 > —* € Dr 
Gr BR ul 
wur 


bs 3 & - V. ... us 
| Ine halbe Stunde von dem Staͤdlein Cleven / nach der Abend-Demmerung Tagımd Nacht geſchie⸗ Gender Fler 
| Örengen des Peltlins/ unten an dem |deny und bey hell Mekter chen Pinersers 
SS des Berges Eonto iag der fehöne Flecken —S — — ee 


x. „Pluers/ zu £atein Plurium, und prangeterit fo | einem Augenblick ein geoffeg il von dem Berge 9% 
ſchoͤnen Kirchen und Paläften als manche groffe Hans Conto / und fürste mit 5* Ne 
zu zeigen nicht fähig war / dahero ein groß 
- fer Mdelundviel reiche ——* fi) hieſeldſt nieder» | Schitan. Die Juwohner zu 
Eu um nur der luftigen 
gleichen Ortes zugenieſſen. Der Fluß Meyra beftrd« | nach dem Orte diefes Jammer⸗ Falles ihre Augen 
mete diefen Ort / und vermehrte die Anmut um ein | warffens fahen fieeinenmir Feuer und Schweffel vers 
groſſes / und hart an daſſelbe ſtieß das Dorff Schilan: mifehten Staub und Rauch gen Himmel ſteigen. Der 
welches ſich durch ſeinen Bietitalien- Handel fehr wohl | Fluß Meyra bemmete feinen Lauff bey 2. Stunden 
befand. Diefen ſchoͤnen Ort überfiel fein Füngfter langrund machteeinen /einer halben Welſchen Meilen 
Qag mit folgenden Mitleidensswürdigen Umjtänden, | groffen Teich) darüber die Elevenfer in groffes Schres 
en ix. Auguſti scyl. ver, Ann ı618.aneinem Songs | £en geriethen/ endlich aber brach doch die Fluth durchs 
‚ bend, beguntees Anfangs fachte zu vegneny fofich a, wiewohl es einen ziemlichen See jtehen lieh. Der Fle⸗ 
ber bald in einen ſtarcken Platz⸗Regen / mit Donnern i } 
und Bligenverwandelte / fü biß auff den Donnerftag, 
als den 20. dieſes / beſtaͤndigſt anbielt. Ob ſich nun 
ediefen Tag Himmel und Luft ziemlich ausklärte, 
——* doch die Nacht darau abermahlswin ſtar⸗ 
ckes Gewitter mit einem hefftigen Platz⸗Regen / ſ aber, 


dels⸗Stadt 


mahls bi Montags den 24. bujus continuirte ; Mit 
anbrechendem jammersvollen Dienſtage aber / als den 
25. Yuguftiz erfolgere ein ſhon und Flareg Better: 
Nachmittage b 
Fluſſes Meyra / daß von dem Berge Eonto einig Erd⸗ 
reichyan welchen man ſchon 10. Zahreinen groſſen Ri 
obſerviret / ein folcher Erd⸗ Fall geſchehen / welcher bey 
ilan gegen Cleven etliche Weinberge bedecket. 
Weil aber das Waſſer daſelbſt nicht fleißig abgefühs 
ret / und man fothaner Erd⸗ Fälle gewohnet war, fo 
wurde diefes. von denen Einwohnern des, Flecken 
Pluers/ als etwas gemeines betrachtet : Gleichwohl 
war es eine vermeſſene Sicherheit zu hennen/ ai⸗ ſich 
Tages zuvor cin ungewöhnlicher Geſtanck ereugnete / 
auch bie im Heu arbeitende Taglöhner berichteten / 
wie die Erde unter ihren Füffen gezictert hätte. Uber 
diefes warneten die benachbarten Bauern den Flecken 
beyzeiten :, Sich mit ihren beften Sachen in Si. 
bringen angefeben ein groffes Uns ich 
ckverhanden wire, Die Einwohner aber vers 
chten folche treue Warnungen / und ſchalten die Bau⸗ 
falſche Propheten / ſo voll Veltliner /Weins 


ven. » 
die Ave Marien⸗Stunde verfanmelten ſich die 
rer in St. Eaßiani 5* die Reſormirten 


orffe Rongalia —— I von dar nach 


ordnete / den Tag Bartholomäi jährs 
Ane Franckreichnie befcheinen folte. Der 
Pdeng. September der wöffters bierandiefe Berfe recicirte 


halten worden wäre, Ger zeit / oder die mit echt betitu 


Himmel gezeiget 7 ſo trennete fich im dam h wur. 


graufamen Krachen und Gier 
praffelfowohl auff den —— als das Dorff 


en vermeynten nicht 
gend dieſes Paradies⸗ | anders/man bremneteviel 100. Stücken loß / und dlsfie 


cken beftund in 125. fehönen Gebäuden das Dorff aber 
in 78. Däufern/ von welchen allen nur etliche wenige 
ftehen blieben. So find auch 930. Perfonen überfals 
len / und jämmerlicy gerfehmettert worden; Etliche we⸗ 
nige aber haben noch das eben zur Beute davon ges 
bracht : Alsnemlicheinftummer Knabey welcher in eis 
nem arten Pfirſinge abnehmen wollen, dem aber die 
gewaltfame egung die Schuhe von Füffeh abges 
riſſen hat. Ferner einer, mit Nahmen Frank Fornoy 
welcher mit einem Mäurer/ aufferhalbdes Fleckens / in 
ſeinem in Felſen gehauenen Keller gegangen / um zu be⸗ 
vorſtehender Abend» Mahlzeit We zu holen: Und 
dann einer mit Nahmen Johann Peter Werdemann / 
der mit feinem Geſinde auff inen Berg gegangen wars 
um bey Mondens ine Heuzu machen. ABeileras 
berdie HaußsThürezu verfchlieffen vergeffen/ und des» 
wegen feine Tochter zurück gefehickt / bat ſolche dig 
ſchmetternde Unglück zugleich übereilet und betroffen. 

Ein geoffer Jammer war es / daß viel von den Zue 
wohnern / welche fich eine geraume Zeit an entlegenen 
Orten aufgehalten’ und allda ihrer Handelſchafft und 
andern Berrichtungen abgewartet / eben zu Diefer Zeitz 
gleichfam zu ihrem allgemeinen Berderben / fich wieder 
in Pluers eingefunden/ und find unter andern auch erlis 
e Kauffleute/diean Diefem Drte gewohnet / und auff 
der Bergomenfer Meffein Ztalien geweſen / nicht zwar 
inn=fondernaufferhalb des Fleckens / indem fie folchen 
zu eilten / von dem Berge Falle ergriffen‘ und in ein an⸗ 
der gefchlagen worden. 

8 andern Tages wurden aus der Nachbar 
ſchafft viel Leute dahin abgeordnetum ſo wohl die Tod⸗ 
ten / als Das verfallene Gut auffjugraben und hervor zu 
ſuchen / da ſie denn bald oben auff dem Erdreich2. todle & 
Maͤgdlein gefunden / ungeachtet alle andere Menftben 
ſeht tief verfchütter lagen. Da man nun mit feryanem 

99000 Aus⸗ 


emerckte man / an der linden Seite des 


— t — — 


— — ——— 


J 


— — — — — 


bejeuget, Als ſich nun 
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beneiffrigft fortfuhr 7 fand man die Erſchlage⸗ gewefen/fo Do&.Theon &) ber von cern alfo verdeuts 
ee ur wiefieder Sallbetroffen hatte | Ihre: © fheieder GERA ; Sf mein Door 
Unter andernzog man ine Magd heraus / welche eine | micge, wie ein euer/ und wie ein = * — 
halb »gerupffte Henne in den Händen / und einen Biß⸗ zerſchlaͤgt. liehet binweg von Babylon / tette 
fen Brodt im Munde hielt. Bielwurdenerjtnac) eis | ein jeder fein Leben niemand ſchweige 34 ihren 
nigen Monaten gefunden alfo/ daß nachnahle der Slinden denn die Srraffe des ER 
graufame Geſtanck viel Grabende felber ins Grab wieder fommen/ md ihnen —* ʒoßhei 
warff.. ‚Unter dieſem Graben fand man aud) einen) Fen. Theatr.Eur. Tom.I-fol.97.ieg · 
Stein, in welchen eine-Hebräifche Schrifft eingehauen VB A en 
r 1 ey * * Fr f u u Dr 517 i Tg 
Dar Sechs und ʒwantzigſte Tagdes Auguſt⸗ Monate, 
% &or fein % be f tig bef % eivefen/d a 
"Ze Obald Vi&or ſeigen Glauben blutig beftü- | getwefensbaßer biel Jahr HMT 7 einher gan 
—** tiget / (hund der Bifchoffliche Stuhl az. Tas | gen ift. Nachdem er. num der langwie * 
Biſceſ € ledig, und ſodann wurde Zephyrinus, ein | Berfolgung unter dem Severo mit betrübten Augeı 
ju Xom/ mar- Romer und Sohn Abundii, An. 201.deng. | lange gnug zugeſehen / auch de n und des Caracallz 
— Auguſti darauff erhaben. Dieſem Pabſt Tod erlebet / kam Das Hoͤllen ⸗ Kind Heliogabalus nad) 
wird die Verordnung zugefchricben ; Daß | Romy undbrachte feinen Sonnen s Öögen mit dab) 


der Wein im H. Abendmahl nicht mehr in hölgernen, | welchen Bir kei Biſchoff er VB 



















ndern gläfernen Kelchen ſolle gereichet werden/welche ‚würdigen ſolte. Alt — beſtaͤndigſt we 
— — 6 und filberne verwandelt gerte vourde erden26- Auguſti Anno 219. martyrifite 
bat. Uber diefes ordnete er / daß die Chriftliche Zus | als er 18. Jahre ı8. Tage geſeſſen / und 3. Meilen 
end / welche das ı2. Fahr erreichet an dem H. Oſter⸗ Rom x Erden beftattet / Da Calixtus I. feine gefüht 
Gef fich bey dem Heil. Rachtmahl einfinden folte, Er |liche Stelle vertrat, Mortonus pol. 1.18, 
it ein folcher eifriger Nachfolger der Armuth Ehrifti | Ciaccon. Duchen.&Kalii.. 0 mein ** 









mfeben war ich fromm / mit Lehren war ich ei 77 —2 
nd fonte ſo mit Recht ein Seelen · Hirte ſeyn. ARMOR Mi K 
Es will mein Glaube nut von einem Sorte wiſſen: —— * 
Lind dieſen hat mir auch fein Henker nicht entriſſen. ———— 
u. u. — EN 
BER Pri- O bald König Wenceslaus III. Anno 1253. die | fen Nahmen erwarb. Anno rasr. fiefer fi wegen 
mislaus doe ſde Cione fterblich verlaffen/ fetste fi) | Unfruchtbarkeit, von feiner Gemahlin ſgeden 
mar’ Ränfg feinzmit Cunegunden / Kaͤyſer Philippi Tochter/ legte ſich we des Hergogen Roftislat aus d 
in Böhme / gezeugter SohnyPrimislaus Der IL. aufffelbigen | Bulgarey Tochter zu Preßburg eh 


y dart 

von Käyfer Thron / und war ein fo ftreitbarer Herr’ daß bdamahls ſich am H. Chriſt / Tage/ nebſt dieſer ſeinen 
—2* fu der Bohnſche Hoff vor die beſte Kriegs /Schule in | mabhlin Tönen und den Rahmen Ortocar beylegtt 
— Europa gehalten wurde / welches König Bela in Ungarn tief: Nach welcher Zeit er nichts, ale Ruhe zu fuchen 
Pr m erften erfahren ſolte / ſo er iedoch durch Königliche | fehien gute Ordnungen und Geſetze im Lande fellete 
Sefehencke abtendete, Diefem Könige eitte auch | und das ziemlich verfallene Reich an Schlöflern un 
Sraff Rudolph von Habſpurg / nachmahliger Romis Feſtungen mercflich verbefferte. Jedoch Fam es Ann 
ſcher Känferyals Hoff⸗ Marſchau zu Hoffe / welche bey⸗ ! 1270. wieder zur Unruhe mit Ungarn / wiewohl bey 
de endlich in eine Tud-Feindfehafft geriethen tiediefe | den Theilen wenig fruchtbarliches verrichtet nourdes 
Numer ferner berichten wird. Auff Begehren Des Nunme ro aber führte das Ölückediefen Jet 
Pabſtes bekriegete und befiegete Primislaus die ungläus | die höchfte Spitze een Men i 

bigen Preuſſen / und bauete zu ewigem Gedaͤchtniß Dies auch nachmahls in die Grufft ge get hat. Denn 
fes Sieges andem Waſſer Proiel Schloß und Stadt, | nahKanfer Eonradsdes!v.Tuodedas Reichl - 

fo er nach dem damahligen rahmen der Landſchafft / ohne Haupt ftchen mufter gelangete der E ⸗Biſch 
Sambin nennete: Das Schloß aber muſte Konigs⸗ | von Coͤlln / nebſt vielen vornehmen-HervenzuPragent 
berg heiffen / weil es ein König erbauet / und forhanen | uf offerirten ihm die Römifche Käyfer- Krote. £ 
Nahmen erbete auch nachgehends die Stadt. Anne | zwar Hageck und Dubravius wollen: Es harte Prim 

1256. vermählteer fich Margarethen Hertzogs Leopoldi laus damahls / auff Einrathen feines O Cam 
in Oeſterreich Tochter. und folgendes Jahr befriegete | vers, Andrea von Rzisan / ſolche Wuͤrde ausgeiht 

er Bayern’ darinnen er alles mit Raub und Brande | gen: So will es doch fo wohl mit andern Fed Du 
erfüllete: Als er aber auff dem Nück-Marfehe eine hůl⸗ von gefehrieben / als auch feinem befannten Kechnnit 

Kerne Brücke paßiren mufte/ war ſolche von den gereig« | nicht wohl uͤbereinſtimmen. Immitteiſt — 

ten Bayern liftig unterſtuͤtzet / alſo / daß / als Die Böhmen | Rudolph von Habfpurg einmüthig , Ba 1a) 
darüber marſchirten / folche einfiel, und eine nicht gerins Käyfer erwaͤhlet welcher Wahl ie ch König Oft 
ge Unvrdnung verurfachte. Mitlerweile fielen die | cardurc)aug nicht beyftimmen,fondern felbftDieRTR 
Bayern aus einem Hinterhalt auff die Böhmen an haben wolte / um dereniwillen er bereits ſo d AGeldv 
underhielten einen ſtarcken Sieg über ſie / ſo Priwis⸗ fehenctet hatte. Unterdeſſen war Hertzog Leopolt 
(aum zum Frieden forcirte. Nach diefem wendete er | Defterreich König Dttocars Schwieg er 
die Waffen wider feine eigene Unterthanen/ und ger | de verblichen Dannenhero ſich Dttocar erfühnte / 
brauchte fich biezu deutfeher Huͤlffe biß ihn Rönig Bela | von Defterreich / Steyermarck / Kärndten und’ IN 
aus Ungarn An. 1260. bemüßigte,das Schwerdt gegen | Meifter zu machen unter dem Vorwande: 90H 
ihn zuivenden. Diefes zwang Primislaum ſich mit wären feiner Gemahlint Nargarethen | | 






















a feinen Böhmen wieder zuverſohnen / umd ſo dann gegen len / die er doch verſtoſſen hatte. Weil aber 
die Ungarn zu ziehen Die er auch, nach einer groffen der Reiche-Lehne warenfo auff die Kunckeln 
Schlacht gtücklich beſiegete / und fich dadurch einen groſ⸗kunten / fo hielt Kaͤhſer Rudolph A, 1274 





an BEIFEER) 


und erwähler, beyzupfli 
fi Tolle A mh ehmen laffe d Rudol- | einem fo Fünft n 
laus folle fi ts nehmen en/ und Rudol- | einem fü unftlichsge achten Gejelte/ da / als Ottora 
um por keinen KRaͤyſer erkennen. Bald hierauff Die — iende empfien 3 in er 
urde von dem Känfer und Reiche eine anfehnliche Ges | Een gehlinge niebergeriffen/ und.alfo der ich Demüthie 
andfehafft darunter Bifchoff Heinrich zu Bafel/ und gende Ottocar allen Yugen BurSchaudargefteller tur 
ff Friedrich zu Nuͤrnberg / die Bornehmften | de / welche Beſchimpffung der fonft fo. bochmüchige 
Maren nach Prage abgefertiget / woſelbſt fie König Dt, ring vor dißmab! verfehmergen 
tocarn folgende Puncte proponiren muften: r, Solte rimislaus wieder zu 
er Rudolphum por einen rechtmäßig» erwäblcen | don feiner bochmüthigen&emaplin fehr hoͤhniſch wegen 
and gekrönten Römifchen Kaͤyſer balten, erken⸗ eines fonachtheiligen Sriedengempfangen, und weildie 
nen und refpediren: 2. Mur die gewoͤhnliche Keue zugleich ihren Einzug bepäbın by; 
Pflicht leiften: 5. Die Le in i 
Mäbren vonibmempfangen/und 4 Die Länder | efende Gemuͤthe de⸗ Koͤniges auf friedbrüchige Hedans 
Oeſterreich / Kaͤrndten / Steyermarck und andere cken abermahls zu verleiten. 
dem Reiche entzogene Herrſchafften zu des Böp| Den Anfang jur Ruptur machte er / als er ſeine dem 
fers und des Reichs Zänden ſonder Verzug abtres | Käyferlichen Pringen verfprochene Tochter ing Elofter 
ten / und fich derfelben verzeihen. . „| führen/undeinkleiden ließ mit Vorwenden Er wol 
Hierauf ertheilte König Ditocar in Perfon diefe le fie GOtt lieber, als Baͤrſer Rudolphi Sobne 
bochmüthige Antwort: Behůte GOet! Zuer Ru: | gönnen, welches allen Verftändigen einen fonberbas 
dolpbus! Beffern mein Bneche/ und beurein Nö» | ven Kummer erweckte, Über diefes foderte er durch 
nig der Deutſchen / iſt ſchon fo uͤbermuͤthig wor⸗ eine Sefandfeharft + vom Käufer die —— 
den / daß er ſeinem alten »eren gebieten darf. | ander, init Bedrohung: Sich deren fonft mie@es 
Er / der noch lange nicht wuͤrdig ifk, daß er von welt zu bemächtigen, Allein der Käpfer verfegte: 
gekrönten aäuptern Gehorſam fodere ! Oeſter⸗ Wolan!weil®erocar feiner Eydes-Dfii —— 
ch und Steyermard babe ich er heyrathet / und gißt / und mir und dem Reiche feine Treu und Ges 
endeten um mein Geld erkaufft / beydes recht, borfam aufftündiger/fo foller mie feinem Schas 
mäßig und mit gutem Titul. Die andern Kin: den innen werden’ daß GOTT ein Rächer des 
be ich mit dem Schwerdt erobert/ und bin $ried-Bruches und Mein⸗ Eydes fey, Solcher 
Spann niemanden fbuldig abzutzeren, | Seftalt rüfteremanidygubenpen Theiten auffs tärck, 
bin Rudolpho nichts fehuldig/ und daher kan ſte / und der Käyfer zog im Zulio Anno 1278. mit einer 
ibn auch nichtsgeben. Ich bin nunmehr alt, wohlgefaßten Armee zu: Felde: Dahingegen König 
ern im Srieden leben’ woman mich nn | Dttocarein eivaltiges a von Böhmen Mähren 
dns Mieinige rubig genieffen läßt. Wo nicht / Deurfehen, Polen und 
fo werde ih den Rrieg alfo führen, daß fich Rus | und ich daniit auff dem Marck⸗ Felder unfern Kuftens 
dolpb tauglicher zum Beborfam, als Befeblen, dorff / lagerte / um doſelbſt feines Feindes zu erwarten. 
erkennen / und mit feinem Schaden erfahren ſoll | Ob ſich nun zwar Kaͤhſer Rudolph kaum die Helffte ſo 
wie daß denen’ ſo aus niedrigem Stande empor ſtarck befand, ſo verlieh er fich doch auff feine gerechte 
feigen, der frühzeitige Trutz nicht allemabl be | Sacyeund einige Berrätherey im Boͤhmiſchen Lagery 





Ob ſich nun zwar Biſchoff Heinrich euferft bemühte, war / und marſchirte in voller Bataille gegen die Boh⸗ 
ihn * —ee —— Mi ae Wes zu |mifche IBagenburg an. Die Käyferliche Schlacht» 
ngen / ſo ſchalt doch der Kronensfüchti 
um oe auffden Kaͤyſer / als die Gefandten/ Ludwig commandire feine Baͤnern / und Graf Dains 
icheihrer Bedienten / welche etwas zu frey ger hard feine Tyroler und die Erainer. Der martialifche 
prochennvider aller Bölcker Recht haben auffhencten Bifchuff yon Sa burg verwaltete das Amt eines er 
laſſen. Wie nun alle gebrauchte Güte vergebens an 
‚gewendet waryf ergriff Känfer Rudolph das von Gott " 
rliehene Schwerdt/ und rückte an der Donau gegen nen Francken und Rheinlandern. Diegröfte Macht 
ch / woſelbſt Blut und Feuer die Rache ar, | des Kapfers aber beftund in denen Schweigern, 
ttoear brachte eine ſolche Macht zufammen | Schwaben und Elſaſſern / die er in Perfon comman- 
4. Meilen langes Lager aufffchlug Dahinges | dirte, und ihnen aug Ihrem Volcke Sberften vorfegte, 
Käpferliche Armee unweit Zins ftund. Gevers So ſtelleten ſich auch die Ungarn in gute Ordnung / und 
Wochen / ohne daß ein Theil dem andern ihren jungen König Ladislaum auffeine Höhe, von dans 
n Schaden zufügen konte angefehen fülches | nen er dem erſten Dreffen füglich zufchauen Eonte, 
verhinderte : Dabingegen ein ſiarcker Huns | Marggraff ‚Deinzichen von Hochberg vertrauete der 
ger beyde Lager fehr incommodirte ; Dannenhero lief Käyfer die Reiche, Fahne / und Conrad von Hafelau 
Jen ſich beyde Haupter durch Die Bifehöffe zum Frieden führte das ——— Panier; Der Käyferliche 
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Den Sechs und zwantzigſten Auguſti 


u Wonztzigſten 1027 
Nürnberg auff welchen Drtocat ver ebens ci- ſtathen und fülche Tractatenwarder TREE 
crt wurde. Nachmahls<ititte ihn Der Käfer nach | mitten in —— 
Augſpurg / allein hieſelbſt ſagten Die Böhmifchen Ge und gepflogen. Beyde Prin ß 
— —— die Fe | — —— nach langer LI 
nig Oftocar vor keinen ve) ßig⸗e zen | Degefchloffen/ welchen eine Doppel nn ne 
* — fi auch alfo zu Beinem Behorfam — Einen „pet # Che ziwifchen bey 
verbun teile... ni. * 
eebendes Fahr hielt Ottocar / wegen dieſet wichti⸗ Fahnen / in Hoffnung: | . 
* cher einen Reichs Tag zund deratſwlage in | dein — — ae Maieftit wer 
den Böhmifchen Ständen: Ob er Rudelpben vor \bafften/ wieder fehencten, Rudolphus aber vers 
{ einen Böyfer halten folteroderniche 7 Ob nun zwar ſtund unrecht, und gab ihm nur die Fahnen über Bähs 
iner/ Boreſch von Oſſegk genannt / getreulich rieth: | men und Mähren wieder zurück / iedoch mie Verſpre⸗ 
Demjenigen / was 7 Reich befchloffen chen: So balder ſich völlig beru 


sen kamen in Perfon zu⸗ 
Merredung wurde der Stier 


eßinnen / befraffti 
ber Diefes prefeneipte Ken Ottocar dem —2 
ib 


ebörigen Lands 


c biger fäherwolte 
ten / ſo wurde er Doch übers | er ihm auch die übrigen drepe wieder einlieffewn. 
loffen: Rönig Primis- Diefes alles gefchahe angeſichts beyder —— 


über Boͤhmen und | nen Sriedehäßigen Gemüthern ein leichtes, das wars 


lefiern zuſammen brachte 


Darunter der Mährifche Oberſte Milota das Haupt 


ge Pring uns Drdnung war ins. Dauffen eingetheiler. Pfalsgraff 


netalen bey denen Defterreichern/Steyermärcernumd 
Karndtern/der Burggraff von Nürnberg aber beyder 


00009 2 Pring 
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Iint Albrecht aber mufte ein Crucifix vortragen. | ‘Proben feiner 


Hingegen theilte König Ottocar fein Lager in 6. Theile. 
Fornen an ſtunden die. Bohmen / dieſen folgeten die 


Mähren nach dieſen die Meißner und Thüringer / fer | Jeinde fit l 
ner dig Polens auff dieſe die Schiefier / und legtens die Haͤdliche Confution unter denen 
Sachfen und Bayern bey welchen fid) der Kanig in ı 


SPperfon befand. * Pe 

Sg vermerckte-aber bald anfangs König Ottocar 
einige Verraͤtherey / zumahl als die Meißner das Lager 
perlieffen und nad) Haufe giengen. Dieſemnach 


ſoderie er diejenigen / Denen ernicht viel gutes zutrauele / Nfehlbar auff | A folget 7 went ih 
porfiching Gezelte/undrederefie alfo an: “Hier feebe nicht folchen eine nachdrügkliche Verracherey enteifen 
emaffner. Obi isn ao mi Jä 

ar 


ich vor enren Augen gang unbewaffirer. Obi 


es | Treffen afrs ine. N gewiß 


ften Augufti. 


Tapfferkeit ablegte. Marggraff Heins 
rich von Hochberg bediente fich diefer Liſt / und rufftemit 
* Seas — * ae fliehen! Die 
nde fliehen! Unddiefes Geſchrey verurſacht | 

an been ihm. 
"Deffen allen ungeachtet that Konig Ottocar Al 8 
was von einem tapffern General nur ft erfoder 


werden. Er brachte die getrennten wieder in Otdntin 
formiete auffs neue Die Yataille / und ernetenfe Bat 


iten 


care 


che 
db |hätte. Denn vorerneniter M 


nun zwar fein Mißeratien in euch fee / iedoch da | Mährern in einen Hinterhalt 
irgend einer. oder der andere etwas Untreue⸗ auf | ftatt aber daß er zurechter it lo 


meine Perfon im inne führee/fo wollsichei fol: 


ches lieber anmir anietzo alleine / als berna im 


offenen Treffen / da es nebft meinem viel 19004 


Bebentoften wide, Dbfichnun gleich Peiner ſchut⸗ 
dig geben woite / ſo Eonte Doch der Koͤnig keinem ins Her⸗ 


tze ſehen. 

Käufer Rudolph war ſonſt mehrentheils ewohnet / 
am Freytage zu ſchlagen / und als dieſer im Jahr —* 
mitdem 26. Auguſti angebrochen / nahm dieſe blutige 
Schlacht durch folgende Begebenheit ihren Anfang. 
Heincih Schörlin / ein Biſchofflich⸗ Saltzburgiſcher 
Bvedienier / ritte ein fo unbendiges und Streits begieri⸗ 


Diefemnach gab er dieſem die Sporne / und vennete 
auff die Böhmen loß. Sofort ließ der Kanfer zum 
Sreffen blafen, undder Salsburgifche Hauffen muſte 
diefem Kollerer nachhauen. Gegentheils war Koͤnig 


ges Mferd/ welches er durchaus nicht zwingen Fonte. 


Ditecar der erfte der feinem eindringenden Feinde 
mannlich begegnetes und diefem folgeten feine bejten 
Trouppeny darunter fich 350. Curaßlret befanden und 
daher die Defterreicher und Steyrer ziemlich in die 
Pfanne hieben. Manhatteeinegeranme Zeit zu bey⸗ 
den Theilen behertzt gefochtenyund ein Theil konte jich 
einigen Vortheils ruhmenzals der Käyferliche General 
Pfañenberg hart verwundet un aus dem Gedraͤnge ge⸗ 
tragen wurde. Dieſes verurſachte eine ſolche Contter- 
nation bey den Käyferlichen/ Daß es diffeits ziemlich ges 
fährlich ſchien. In ſolcher Noth ſprang Kaͤyſer Ru⸗ 
dolph von ſeinem Pferde / fiel auff die Knie / und ruffte 
ð Sit nbrůnſtig um den Sieg an: So dann brach er 
mit feinen Schweitzern in Perſon loß / und fie alles in 
beſſern Stand ob gleich König Ottocar diefen mit eis 
nem frifchen Hauffen begegnete. Immittelſt gieng 
König Ladislaus mit feinen Ungarn feitwarts / zertren⸗ 
nete die Bohmiſche Wagenburg / und trieb alſo die Boͤh⸗ 
men ins freye Feid da es vollend zum Haupt⸗ Treffen 
durchgehends kam. Kaͤhſer Rudolph gerieth immit⸗ 
teift in euſerſte Gefahr. ‘Denn es hatte fich Herbott 
von Füllenftein ein geoffer und ſtarcker Ritter / gegen 
König Ottocarn verbindlich gemacht / ihm den Kaͤyſer 
tododerlebendigzulieffern. Dieſemnach ſuchte er ihn 
allenthalben / und ſchlug ſich durch alle Trouppen ders 
weiffelt durch / biß er ihn antraff / dem Känfer das Pferd 
unterm Leibe erftach / und ſich ſolcher geftalt erfühnte/ 
ihn vollend binzurichten. Der tapffere ‘Pring aber 
machte fich bald von Dem todten Pferde loß / und wehrte 
ſich tapffer zu Fuſſe / biß ihn Berthold Cappler auff 
ein ander Pferd brachte / und dieſer Wage / Halß von 
den Kaͤyſerlichen gefangen weggeſchleppet wurde. Als 
ihm in ſolcher Noth die Seinigen allzu haͤuffig zueilten / 
ſchrie er ihnen zu: Er wäre noch friſch und unwer⸗ 
ietzt / dahero ſolten fie ſich nur nicht bey ihm auff⸗ 
halten / ſondern fechten/ wo es noͤthiger waͤre. 
Kaum haite er ein friſches Roß beſchritten / ſo nahm er 
eine Savadron zu ſich und rennete/ als ein gereitztet Los 
we / mitten unter die Feinde / unter welchen er Wunder⸗ 


hen zur Seiten einbeechen füllen / nadm er ford 


um ein groſſes. Als ſothaner ir 
terbracht wurde / fügte er bebergt: 


mug! Als er aber bald bierauff die 


der Sieg wär 
erfolget? \ — 


elle y dor u ni. hr ) J 
DU rien Ki Jul 
ic) 
—* Kor ne R 
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Dieter Verraͤtherey derſpurte fügte er: Mannes j# 


E Flucht / und verringerte alſo die Bohmiſche Mac) 


mein Derbämgniß nicht andersbabenwill/ [01 
eo daß ich — 


diß mein einig 


Kebenverliere. Bin Bönig 


baffte Derrätberey / als eigne agb an 
ferben als fornen an der Spitze vn 


ed) 
p 


ad 
® 


fc 
sr 


undrennete faft rafende mitten unter feine geinde/ DA 


ihm zwar die Geinigen fotgeten/ 


ge auff die Flucht richteten. Esb 


r « 
DOCH ederzeite 


he 


a. 


\ fanden ſich ade uns 
ter denen Käyferlichen 2. adliche * aus Kaͤrnd 
ten des Geſchiechts von Maͤhrenberg deren I en 


undtapffern Ritter / der König ehma 


Bruder) Senfrleden von Sins ai Ben [rote 


an en MER 
gen ſchmieden / und mit Kolben daran tod Hagen 
fen. Zu diefen gefellete ich Hadmar vv 
ein Dejterreichifeher Hert deffen Sthrveter Diet 


ehmahls genathzüchtigetund Berth Id vo Site berg, 
Teuchfeß in Steyermarck/ welche fich insge it m 


des Königs Leben zuſammen verſchworen atten 


v [ID 
ar J 


Si 
* 9 


⁊ 


fen vor Rache brennenden Gemtiehern fübr das un 
gütige Berhängniß/ den unglickjeligen Kong SEt 
fofort entgegen/da ihm einer don Mährenberg alfobal 


das Schioerdt durch den Leiby ımd der andeted 
Gurgeljagtey die andern aber fielen gleicht ſüs 


te dur) d 
D 


befüderten feinen Tod mit 18. Wunden an 
ten die Bihmen den Tod ihres Königs/ fo Keen! 
Muth und Schwerdt ſincken / und gerieben Dutdg 


hendsin volle Flucht: Darauffdenn der fiegende ns 
fer abblafen, und alles fernere Blutver mi 
verbieten ließ: Wiewohl die — 
nicht eher konten abgehalten werden / biß 


* 
en die 


fteniß, Das Gaefichte benabmm. Alf enbigte NR 
fe Schlacht nach fünff Stunden / ala Käufer Rub! 
über 14000. feindliche Leichen ohne bie vielen Geha 
geneny alter Gewohnheit nach 3. Tage auf 


Wahlftatt triumphirte. Der 


ent ſeelte Koͤnigli 


Särper wurde war auffgeſucht / iedoch ſo übel sugE 
tet befunden, daß ihn auch faſt die Seinigen mit A! 


erkennen Eonten. Diefemnach 


b 
Sion Sept bee | 
1) 


das Schotten⸗Cloſter / folgenden 


e man.ibiq 
auf bie 


n f p [3 
man ihn bey den Barfüffern / mit bien Haupt 
am dem Voicke öffentlich, swelches die 

öhimen in ihren Feffelndergeftalt fenmersete/ dal 
den Käufer auffs bemweglichfte baten, doch der Leit 
nes Feindes die Erde zu gönen/ und fotche denen 
gen zur Beerdigung zu überlaffen,fo auch g habe 
wurdedie Leiche erftl. nach Znaimin Mahren/von 


nen nach Pragegebracht/ und Da 
erbauten Srancibeaner-Elofter 


elbpt in Dein don 
niglich zur Erde 
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DD en , . face See . 
Hu ftattet. Man hat ihn, wie man ihngefunden 7 todabs Die bliche Untzen feiner Gemhahıin zu berfichengaby er 


dt BEmRUER unter folches Bildnif diefe Worte gefes darauff dieſe Antwortertheilte:; 
* a Ostocäre! gvondam Pugnafti homeflds. Cornua gvi fäciunt, nec cornua fere recufent. 


F Nunc Ras in pannis depiötus cum Tartarınnis, Waͤhrender Zeit / daß der Uberwinde 
So ein blutiges Ende nahm dieferfonft tapffere Koͤnig / Wahlftätt plünderte, hörte man ———— 
„.  Nachdemer 26. Jahre die Böhmifche Krone getragen | nacht einen entjeglichen Tumun / eraffet und Waf⸗ 
In hatte, Er hätte in Shore ap Alter fterben koͤnnen / fen⸗Klang / dabed ſich auch oͤffters gantze me Ge⸗ 

wenn er nur ſich ſelbſt und feine Gemahlin behertſchet ſpenſter ſchen lieſſen Auch lange nad) diefem jeigeten 

te: So aber ftürgteer ich in die Grufft / und ſein ſich noch viel Öefpenfter/in Beftalt bekannter Leute, fü 

ei in das euferfte Berderbeny als weiches der | in Diefem Treffen blieben twaren, toie Felix Malleolus 

Kay er mit gewaffneter Hand einnahm / und nicht alyu | lib.2. de nobilitatec, 30. apud Befoldum in Difeurfu' de ; 
wohl —5 —5 * So San asdife ha mortis confideratione p. nı. berichtet, Sonften 
Acxr ſoll geweſen ſeyn / fo fehr war er a Un⸗ | bejiche Hagec. Chron. fol. 337. ZEn.$ L. Hilft, Boh.c.27. 
Acht und Seilpeitergeben: Dahero / als man ihm einſt ——— = , 4 
\ DT Mic exe Kronen-Sucht/ ich fiel durch Weiber; Rath/‘ 

Es tadelt Reich und Welt die folge Srevel:That, j 
Bär’ ich mit dem/ was mir GOtt gab/vergnügt geblieben / 
So wuͤrd ich in das Buch der Helden —— 

—4 II. 


Se: nun ber Fuͤrſt / und Königliche Stars | dern Herhog Friedrich aus Defterreich, ertwählet wur⸗ Dileb Sofa 






7 Baum in Bohmen / welcher von Primislaodem de. Ob nun ʒwar dieſes einen blutigen Krieg nach fich nes / König in 
» l.an/ indie584. Fahre gebluhet/ mit Wences- | zog / fo beijielt doc) Ludovicus Feld und Thron / wie den Bühmen,in 
Vabgehauen worden toie ſolchen Jam̃er⸗ 13. Jennet num. 1. nachzufhlagen. der Schladfe 
Fol der 4. Auguſti num. 3. befehreibet / fd war esan Anng 1320. mufte König Rohañes nach feinem Erb⸗ —— 
dem, daß dieſer entleibte Printz hoch sven Schweſtern / Lande Luͤtzenburg eilen / un die daſelbſt eniſtandene Un. * 

nnam und Enſabethen⸗ am Leben hinterließ / von de⸗ ruhe zu ſtillen / und tru ———— bon der 

en die Eltere Hertzog Heintichen zu Kürndten vere | Leipe die Stadthalterfebaft auff fo er mit höchftem 
maͤhlet war. Als nun jur neuen Wahl gefehritten wour- Ruhm verwaltete, As aber der König zu Prage wies 
de / wolten theils diefen Henricum, andere aber Kudolz | der angelangetrübertegte er den Undanck / ſo ihm Känfer 
yhen / Kaͤyſer Abrechts Sohn / zum Könige haben: BB Ludwig vor feine treue Dienfte erwiefen und bemaͤch⸗ 
endlich jenem die Krone zuerkannt wurde. Es hatte | tigte ſich fo Dann der Ober⸗Laußnitz mit gewaffneter 
aber dieſer Heinrich kaum feinen Einzug in Prage ges | Dand/ welches den Käufer zur griedenss Handlung bes 
halten, fo wurdeer von Kaͤyſer Albrechten wieder vetjae 100g. Immittelſt befiel den onig einige Schwache 
get, und fein Sohn Rudolph/welcher Elifabethen / des | heit des Geſichtes/ und als er ſich der Eur einiger pras 
altern Wenceslai Witwe heyrathete / auff den Ba lenden Aertzte unterwarff beraubten fie ihn vollend der 
fihen Thron gefeget. Erhatte aber folchen gleichfalls | Yugen/at daß er nunmehr ftocksblind wurde/barüber 
kaum —5* beſeſſen / ſo verwechſeite er den Purpur | er ſolche erste in die Mulde werffen und erfäuffen 

mit dem Grabe⸗ Tuche / und alfd berufften die Böhmen | lief, Gleichwohl wolte er nicht vor btind angefehen 

den verjagten Henricum wiederum zum Throne/ der | werdeny fondern ſtellete ſich / als ob hm nichts am Ge⸗ 

fich ledoch / Durch feinen Geitz und Nachläßigkeit/ bald | ſichte man ele/ zumahlen man ihm auch nichts anfehen 

ſo verhaßt machte/ daß die Böhmen eine ®efandfehafft ı Fonte, enn ein Turnier gehalten wurde, ftund er 
an Kayfer Heintichen den VII abordneten / und defjen | dabey/ und ſperrte die Augen weit auff/ als wenn er 
älteften Pringen Fohanni die Krone / nebjt der Prins wohl fehen konte / da er doch nicht einmahldas Tages⸗ 
zeßin Eliſabeth / amragen lieſfen So fort wurde das | Licht zu erkemen faͤhig war. YAnno1344. ließ Boleck / 
Beylager zu Speyer vollzogen / und König Johannes Herhog zur Schweidnig, gus Haß gegen König Jos 
gieng Anndı319. mit 3500. Reutern in Böhmen / wo⸗ | bannen / einen Böhmifchen Ritter ins Gefäng 
felbft man ihn Doch nirgends einlaffen wolte. Alfo | niß werfen. ‚As num König Johannes deffen Frey 
mufte Johannes Prage belagern ievoch als die Sleis | heit begehrte, ließ ihm Hertzog Boleck zuentbieten Br 

er daſelbſt das Thor auffhieben / bemaͤchtigte er fich | Bönne ſolches dem blinden Boͤnige nicht zu gefal- 
> December der Stadtyundiich allenthalben Fries | len ebun. Worüber ſich der Konigauffsheiftigfte ers 
den ausruffen/toeswegen Henricus abermahls flüchtig zurnte/vweiler beftändigft leugnete/ gang blind zu fen, 
nad) Kaͤrndten eilete. · Solcher Geftatt tieß fich 30° | Immitteft ftarb biefer Ritter Hungers / weldyes der 
hannes Anno 1311. die Böhmifche Krone aufflegen, und | Königmit euer und Schwerdt dergeftalt rächete/ daß 
füine exfte Verrichtung wars ſo wohl Böhmen als | Boleck Frieden bitten mufte: Darüber ſich die Polen 
Mähren/vonden übermäßigen Naubereyen zu befrey⸗ | einmengteny: und alfo aus Diefen Funcken ein groffes 
en, wie erdann den Jan von Bozkowig/ einen beruhm⸗ Feuer auffloderte. i 
ten Räuber in feinem Schloffe belagerte / folches ero⸗e Munmehro kam es zur legten Vorſtellung dieſes 
berte / und 18. Räuber gefangen befam/ tvelche alle ihre | blinden Pringen auff diefem Welt / Thearro mit füls 
Köpffe muſten fpringenlaffen. Unter dieſen wurde eis | genden Umftänden, Philipp der Schöne, König in 
fer vor einem blühenden Bainne vorbey geführet / an ran, fel Anno1z314. im die Orufft undalsihm 
Melden geheticket zu terben  erfleißt gbat / unddeffen feine3. Söhne, Ludovicus X. Philippus Longus Ind Ca- 

Auch gewaͤhret wurde 1313. twolteer feinem Here rolus IV-binnen 13. Jahren ohne Erben nachfölgeten/ ſo 2 

' Bater eineanfchnliche Macht wider das rebeiifche Zr | ieng mit ihnen der erfte Eapetingifche Stamm unter; 

‚kalten zuführen? Pati aber wor er biß Ulm marfehier | Und nunmehr entftunden feptvere Jerungen IDegen ber 
erhielt er die empfindfiche Nachricht von feines Bar Sueceflion. Philipp Graff von Balvis, König Phis 
ters Tode und mufte alfo betrübt wieder nacy Haufe | lipps des Schönen Bruders Sohn , ————— 

en. Alsesmunfolgenden Jahres zur Aahleines Fürft vom Gebluͤte / und nach dem Saliſchen Gefege/ 
khen Käpfers gelangete/ gab er feine Stimme | unfteittiger Kron-Exbe: Weachen aber König Eduard 

DSertzog Ludwigen in Baͤhern dem entgegen von ans | der mi — deshalber ſothane Erb⸗ Folge dis: 

* ooooo 3 * 
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urirte/ aveil feine Frau Murtter-ernennter legten drey | eindrangen / und eine fehr ſchaͤdli e Unord nung ver 
Könige in Franckreich leibliche Schweſter / und alfo dem fachten. Der, ee und e 
Geblüte nad) näher war / auch von dem Lege Salica. | mahnete die Slüchtigen: Dem Seinde die Bru fand i 
nichts hören noch wiffen wolte. _ Diefes ift die Ovelle | nicht den Küsten zu zut ehren; Alein fietarenihn 
Daraus die blutigen Keiegein Die 200. Jahr lang und | viel zu gram und Eontenihmdas Gefichte nichtadnmen, 
faft der Total-Ruin über Franckreich ausgefloffen ift. | Damnenbero wurde nun Die Reuterey 
Die Stände des Reichs fprachen Philippen Die Krone | geführet. Aber auch dieſen 
zuwund Eduard dilfimulirtediefen Schimpffdermaffen | zu ſchwach / und alſo 
daß er auch- über die in Franckreich — feine Sicherheit fluͤchtig bedacht ſeyn 
den / als Bafallydie Lehn empfieng. Weil aber Eduard | hielt ſich zwar mit denen B inde 
——— noch etwas auff / muſte iedoch denen € 
gen muſte / und die Stände in Engelland / nebſt Graff und alſo wurde dem blinden König 
—S——— disgouftirten Schwager / ihm — ** — mit 
ftetsin Ohren lagen / kam es zu einem blutigen Kriege | Nunmehr auch auff feine Zetirade 
darinnen fich die Frantzoſen mehr Verluſtes / als Vor⸗ ſeyn. DSolches wird / verehte Kön F 
— rühmen hatten. Es kam zueinem zweysjäb- | GOTT wills nicht gefeheben, da 
eigen Stillftande nad) Endigung Bein aber brannte miſcher König flüchtig werden folte, 
die Ölut um fo viel heftiger. Denn König Johannes gen füpeze nich DOBDN ES Page hä 
aus Boͤhmen / deſſen Tochter Gutta dem Dauphin vers | geber: — arolumab 
mäblet war / zog eine ftarcke Macht von Deutſchen und te Acht. GOTT wird uns bepfteh 
Böhmen zufammen und gieng damit / von feinem | fagt ſetzte er ich zu Pferde / legte die da 
Sahne ren beglie n Sramgreih, Ss war le nete alfo fpornsftreiche mitten unter die 
Eduard Anno 1345. mit. 1000. Segeln an der Nor⸗ | und ftach ritterlich um ſich / und tumm 
mandifchen Cuͤſte gelandet’ und hatte allesmit Raub herum biß er endlich mit vielen AB 
und Brandeerfüllet/ als König Zohannes Philippum | jtürste/da denn neben ihm der Gre 
verftärcktey undalfo gefammter Hand Eduarden ent- | Braffvon Ulm, Heinrich von Ro 
gegengieng. Weil nun denen Engelländern Proviant Lichtenburg/ und viel andere Herre 
mangelte / auch Die Frantzoſen weit ſtaͤrcker waren / zo⸗ Wahlſtatt lagen. Als nun die B 
gen ſie ſich 3. Tage⸗Reiſen zurucke / und fegten ſich bey verlohren / führten fie Pring Carlen 
dem Aaldeund Stadtlein Ereffy genannt um das len / aus dem Gefechte / an einen 
felbft ihres Feindes im Vortheilzuerwarten. albereit verwundet war / und 
Die Frangofen wurden über Diefem Weichen der Schlacht  Fransöfifcher Seiten t 
Engelländer jo Fühne als ficher, und in Meynung / Einäd. 
Eduard würde gar Engelland flüchtig wieder ſuchen | ‚Nach geendigter Bataille ritte Kong‘ 
zogen ſie nicht einmahl Kundſchafft vom Feinde ein, | der Wahlſtatt herum / und beſahe die 
fondern verfolgten ihn nur gleichfam blindlings, Im⸗ | nun benachrichtiget wurde / wie auch $ 
mittelft befeftigten die Engelländer ihr Lager an einem unter denen Erſchlagenen laͤge / befahle 
portheilhafftigen Orte, mit Schangen und einer Wa⸗ | fuchen/ und als man ihn gefunden, fliege 
genburg / vor welche fie 30000. Schügen ftelleten. Kos hub ihn mit eignen Händen in di Hoh 
nig Philipp und Zohannes ſchlugen ihr Lager gleich⸗ | lieber Zönig in Böhmen! Dis [6 
falls unfern von hier auffzund erhielten allhier erft ſpaͤte beffer Ruhe ⸗Bette / als die raub 
Trachricht: Wie daß der Feind ihnen gang nahe ftünde. Re fodann ihn ins Lager zu trage 
Augenblicke wurde Lermen und Konig Philipp für- | Küra abzunehmen da er ferner 
mirte die Bataille dergeftalt daß 10000. Schuͤtzen die nad) Lupenburg geführet/ und daſelbſ 
Avant-Garde/ und30000. FußsKnechteden Naͤchzug | unferer lieben Srauen/ wohl beerdige 
hielten : “Die avallerie aber beftund in 16000. Mais ſchlagenen Deutfehen beFlagte er gleichſ 
bey welcher ſich Die Königein Perfon befanden. Bald | und als die feindlichen Leichen gezehlet W 
Anfangs erregte ſich ein Zanc wegen des Vorzugs  in« | man deren in Die 30000, Darunter ı1. "PL 
dem die Deutfchen denen Frantzoſen nicht weichen wol⸗ | und Fürftlichen Gebluͤtes go. Graf 
ten, fonoch endlich beygeleget wurde. Gonntags/den | und 1200. von Adel waren : Weld 
26. Auguftinahm die Schlacht ihren blutigen Anfang, | Niederlagen gervefen fo Frauckteich 
und als die Englifchen Schügen denen Sransöfifchen | davon den 28. Yugufti num. 3. mod) € 
weit überlegen waren / brachten fie Diefe bald zur Flucht | finden. Hagec. Chron, Boh. fol. 4u1 Dubtsie@ 
welche denn in das hinter ihnen ftehende Fuß Wolck | Trichem. in Chron, Villan. Cromerus &u 77 
Das Gluͤcke lieſſe mich den Kronen-Nectar fangen’ FE 
—— beraubte mich der Augen. 
So koͤmmt das Sterben mich um ſo viel leichter an. 
Weil ich auch ſterbende den Tod nicht ſehen kan. 
IV | 


IV. . Ca 
— die — gleichſam zum Blutvergieſſen gewied⸗ | gelegenen Norico oder Nordoe 







Ei 
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CS hladit vor mete Tagleitet nun auch den Kiel vor Noͤrd⸗ Nord⸗Winde / herleiten wollen, _ YRangeaRzzEr 

Nördlingen Lingen welches von denen Lateinern Norlinga, | gerinder Höhe geweſen / wo Die Proteftiven | 

U und denen Frangofen Norlingue, genennet | 1546, geftanden: Igends aber hat fie de u 
wird. Diefe Schwaͤbiſche Stadt lieget mitten indem | herunter an das / die Eger: 
fogenannten Rieß / und iftdiealte Meynung: Tiberius ‚ mehrer Yegvemligkeit verfeget/ Me 
Nero habe an diefem Orte / als er unter dem Käufer 1238, bißaufrıe. Daufer —* 
Auguſto wider die Vindelicier Krieg gefuͤhret / fein Las | Wieder⸗Aufferbauung Käyfer Srieneit 
ger geſchlagen / folgends eine Stadt dahin gebauet/ und | dancfen hatte. Käufer Lubioig Der IV--AbE 
folchenach feinem Nahmen Nerolinga genennet. Wir | Stadt Anno 1327. erweitert / und MEANS 
wohl auch andere ſolchen Nahmen von dem nahe neuen Mauern verſehen. BDieliegesauieit 


m 
u 


* By Googlk 
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Sc a nie Te Tirana TREE HENRI * 
geraume und lichte Safs |fölre man eine Schlachriwagen. Caldher 
/undift mit Bollwercfen/ ftarefen Thliennen und) abaneitten die —— en Battle sm —— 


ſteyen / nach der alten Fortification / ziemlich befeſti⸗ | jagten auch die 


ze innerer Umkreiß 3100. und der Auffere 9395. 


ritte haben fol. Die Mauernfindh 


ten eindliche Reuterey von Ungarn, Eroa 
tenund Polacken zurück/allein es war IHRER To 


+ und Die | gefichtsdes Feindesdie Eger zupafiren. Dannenhes 


theilstgockene/ theils naſſe Graben gefüttert / Darinnen | to wurden 250: Mußgvefiererfin alten gemworfs 


jen gewiſſer Entfaß verſprochen. 
die ee 


Den .25.2luguftiftieg 


aur Luft unterhaltentwerden. Die Häufer find | fenrund binnen s. Tage 
Be ee 

und a ut. rgen ıd mit der. 
— Raabe Denen ⏑ 
Steinen unter die hoͤchſten Thürme in Deutſchland | der General Rrag mit fooo M 


gegehlet wird. Border Stadt lieget auffeinem Bers|d 


eneral Kratz mitsooo. Mann zudenen Schwe⸗ 
cher’ und der Ahein-Graffeilete zwar auch herbey) 


gedie Begräbnife Kirche zu St. Emeran welche Anno | Bam aber zu fpat weu ſich | 
en a ei a Ber lu a 


nicht der Leichen verſchonet worden. Eshatdiefer Ort 
5. Thore/undlieget auff einem Luftigen fruchtbaren Bo» 
den/ wie denn ſonderlich die fo genannte —— 
leſſen 


darauff ſich Sonntags die Buͤr gerſchafft im Sch 
übet/ berühmt iſt. Vor Zeiten gehörte Nördlingen 
unter das Biſchoffthum Eichſtaͤdt / Fat nachmahls 
tich einen Taufch an den Biſchoff von Regenfpurg/ 
und endlich an das Reich / bey welchem es biß dato ver» 
bliebenift : Die Inwohner aber find mehrentheils der 
Augfpurgifchen Eonfepion verwandt. Nunmehro 
werffen wir unfere Augen auf die nahmhaffte Schlacht 


der Kanferlichen mit denen Schwediſchen / fo diefen Ort 


jiemlich befannt gemacht hat 


" Bißhers hatrefichdas Glüchedenen Schwediſchen 
— vermaͤhlet / als es mit dem Anfan⸗ 


Edes Fahred16z4.feines Chgattens begunte überdrüfr 
—— “md einen ziemlichen Ehbruch begieng. 
—— des Krieges muͤde / Land⸗ 
Blhelm zu Heſſen führte Armee und Anfchlage 
hr Holland war jaloux, Sachſen Friedens bes 
gr auff Brandenburgs we enmißlungner Heyrath 
ſelbi ng mit Königin Ehriftinen wenig zu 
bauen’ Engelland fehien faſt Spaniſch zu ſeyn ‚und Die 
Suse vermehrten die Verwirrung / als fie das mit 
aus 









biſchen Waffen erobette Philippsburg durch⸗ 
usehngeräumer haben wolten. In umma : Schwe⸗ 
den fehlen fich feinem Untergange zu nähern welches 
St enden Verluſt verdoppelt wurde. Es 
waren die — ** Trouppen den gantzen Win⸗ 
terdurch Fatiguiretwworden/ Dahero verlegte ſolche Ders 
609 Bernhard von Sachfens Weymar mit dem An⸗ 
fange des Aprilens bey Rotenburg an Der Tauber / 
Düneelfpiel/ Nördlingen / Haller Bopfingen / Ahle⸗ 
Sennde und andern benachbarten Otten / in Die 
Dpartiere. Immittelſt hielten die KRänferlicheh bey 
Pilfen in Böhmen Rendesvous / und befanden fi) 
15000. Mann zu Fuſſe / und 10000. zu Roffe Er das 
bey fie 177. Stücke zehlten/ und von König Ferdin an⸗ 
den aus llagarn cammandirt wurden. 
ihr 8 Regen ſpurg / weiche Stadt zwar Her⸗ 
609 Bernhard, nebft Guſtab Hornen / dutch Baͤvern 
entfegen wwolte/ Fam aber zufpät/als£arg Kagge nach 
dem 16, Yulii num. 2. accordiren mufte. 


Die Schwes 


Immittelſt wurde Nördlingen gewaltig angegrif⸗ 
—— der Hunger denen Säyferlichen Ka 
thleunigung vier. Dieſemnach fertigte man einen 
Eurrier indie Stadt / und ließ der Beſatzung andeuten ; 
Sie folten fich nur noch 6. Tage halten wo aber 
nichtr ihre euferfte Noͤth durch ein —— * 
zuerkennen geben / ſo wolte man des Rhein⸗Graſ⸗ 
fens nicht erwarten / fondern ſo fort den Entſatz 
tentiren. Worauff man denn bald das Noth⸗ Zei⸗ 
chen von dem Thurme brennen ſahe. Weil num Die 
andern Reichs⸗Staͤdte / ſo blhanherd die KriegssOnera 
etragen / da neulich Regenſpurg und Donawerth ders 
ohren gangen / nach Eroberung von Noͤrdlingen / den 
Muth wuͤrden ſincken laſſen fo wurde Schwediſcher 
Seiten befehlöffen 7 weil der Feind mit Spanlern vers 
ſtaͤrcket worden / näher an die Stadt zu ruͤcken / nicht 
aber zu ſchlagen. Alſo giengen dieſe / biß an den Artz⸗ 
Berg’ und als fie den 26. Augufti an die feindliche 
Schild⸗Wachten / ſo aus etlichen Regimentern Cüra 
rern beſtunden / gelangeten / ſhlug fie. Hertog Bernha 
tapffer zuruͤcke / und dieſer glückliche a rg vers 
urfachte folgende Niederlage. Denn ndem Herkög 
Bernhard feinen Feind verfolgete / machte er fich zunveit 
vom Art Berge / und hielt fich nicht nach der genoms 
menen Abrede / fondern ftellete feine Reuterey an einen 
andern Ort ins Feld / und commandirte auch den Auss 
fehuß der Infanterie auffeinen andern Berg am Wal⸗ 
de zur rechten Hand / der mit 4000. Spaniern 55 
war. Da nun dieſe abgeſchlagen wurden / gab er Vitz⸗ 
thumen Ordre / mit feinen Brigaden auff die Spanier 
loß gehen: Hornaber ätte lieber geſehen / wenn mau 
vorigerAbrede gemäß ſich auff den Artz⸗Berg gelagert / 
ſolchen / nebſt dem Hügel zur lincken Hand —— 
umd die Wercke biß an die Eger geführet haͤtte / fonlles 
in einer Racht haͤtte vollbracht / und damit der Weg 
nach Nördlingen eröffnet werden koͤnnen. Und ſo man 
dieſem erſprießlichen Rath gefolget / waͤre alles anders 
abgelauffen, Allein das oͤfflere Gluͤcke hatte bie 


ofort gieng | Schroeden alu ficher gemacht/ alſb / daß fie den Feind 


verachteten/ alle gute Rathſchlaͤge als eine Furcht aus? 
deuteten/ und indenirrigen Wahn geriethen/ es Fönne 
ihnen niemahls fehlen. 


Beil esnum im Anfange fo wohl gerathen / zumahl 


| i i an vergab: Die ganefeindliche Cavallerie 
difehen Serteralen hatten biebey noch diefen Nachtheil | da man Dorg dangefi — 


daruy daß fie ihre Armee durch einen 


*4 el | Erobe —286 9 
aa Maͤrſch fehr abgematter hatten/ und als fie ft Dean unter andern off ein noiderto ärtiger May 


geein weng wolten ausruhen laffen / muften fie doch 
file bald wieder jufammen ziehen/weil der Feind auch 
Donawerth eroberte, und nunmehrdas mit Schwe⸗ 
den befeßte Nördlingen belagerte. 


tten Herkog Bernhard und Horn ihrematte Troups 
ven /undlagerten fich bey Bopfingen / allıwo fofort die 
zouppen zurück gefhlagen wur⸗ 
“ den. Sleichtwoht noiderriethe Horn und andere Officies 


Känferlichen Bor + 


- ter den Feind in feinem Vortheil anzu reiffen: Dem 


fo fehleunig / als wäredabep geweſen / ſo gedachte man / 


Sodann conjums 


rung des Berges nicht viel Mühe koſten. Wie 
nen mi ſpibigen Reden durchzog Ob er denn 
—* € die haͤtte / als die andern? Und die 
fer Urfache wegen wolte Horn die Trouppen / welche 
allbereit weit voraus waren/ nicht t wieder zurücke com- 
mandiren/ noch auffden vorigen Schluß dringen / well 
er ſelbſt einen beſſern Ausgang hoffte. Selbiger Ber 
num fag auff der Seite am Walde ziemlich enge/ do 
mar andem Endedes Waldes auff der rechten Hand 
eine &bene/und an diefer die Huͤgel / auff welchen Das 


s b {der Zeind 
aber Herkog Bernhard einwendete: Weil der ni | En erlhe Sager geftplagen vvar Daher man den Os 
we 


ſicher / und ihre Leure ſchlagens⸗begierig w 


= 





ne ie u 
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1032 Den Sechs und zwangigften Auguſti. | 
soelchen die Spanier Defegt pielten/ und den’ ganken woar vergeffen worben/unddie Otiiet enverenein The 
f <halzurzechten Hand befchie Fonte. Afomuften | im Finftern hier und dar liegen blieben / geviethen vor 
die Schweden nachdem ſie ſo weit avancirt / dieſen Hoens Eaballerie / alfor daß dieſe erſt um Mitternacht 
Berg nothroendigbemeifteeny weil fie ſonſt im felbigen | den Wald pabirenkonte: Welches dann vollend den 
Tha soegen der feindlichen Stücke nicht Poſt⸗ faflen | Brey ver @teteimmafien be Seink DEDRRENEDN 
“Fonten.  Dingegen Eonteman don dieſem Berge Das | wann i auff dieſen Berge feſter zu ſetzen. y 
gante feindliche Sager befeyiefemund fo dann den Sieg de uch dafelbitmit Stücken auff Die weden geſeu⸗ 
umein groſſes befüt Sb nun wohl Hertzog Bern ert / und in der Nacht hörtemandas Geraͤuſche der Mir 
Hard ernennten Vibthumen bereits commandirety fich | niver. Daman nun mevchtev Daß diefer ‘Berg eine 
ſolchen Berges zu ——— der Feind | harte Nuß zum auffbeiffen, vorlegen wuͤrde / ſo befihle 






ungememen Widerſtand. en nahm Horn Herhog Bernhard und Horn ‚alle Unordnung im in⸗ 
—— —— auff ſich / in Hoffnung zei⸗ fſean dudermeiden / bey der Nacht nichts weiter vorzunehe 
tigen Entfüges. Denn 8 war befohlen worden / Die menfondern den blutigen Tag zuerwarten we⸗ 

tücken hinter den Bor-Trouppen anzuführedannit ner 2. Stundenanbracy — ritten 
die Kegimenter / wenn fie biß an den Wald bey dem Rumer den traurigen Ausgans dieſet vr 
Ares Berge und andie engen Wege gelom̃en / Dejto ge⸗ zuerfennengebeu. 4 7 00 nn N 
Yäyweinder fort marfepiren Fönten- Mlein biefe Ordre * Er 
















Ar —— * ER. 
\ V. 8 * V. 9 nr 
in Franckreich / wurde ſel. Kaum aber war eine Viertel⸗ Stunde verfio 
————— FJahre feines Alters, und zwat A-1612. fogenaß die Königin Mittags wiſchen 10, und un Uh⸗ 
y geboß: MELLE mit der Spanifchen Infantin / Annen Mas | ren den 26, Auguftis an einem Sonntage/ 
reu isc. —en Mauritia, Koͤnigs Philippi II. in Spa⸗ ſtarcken Pringensy welcher zugleich a. Zähneim M 


nien Tochterrufi Philippi IV. Schweſter vermaͤhlet / und | de mit auff die Welt beachte, So 
den >. October An. 1615; ju Burgos mit derfelben ders dieſe erfreuliche Zeitung über Die Taffel gebrac 
trauet / iedoch mit dem Bedinge / daß ————— derverließ er dieſe / und eilete nach dem Wochen. 
vierzehn jährige Pring nicht eher als Anno 1621. ehlich | mery da ihmdie Marggraffin von Senegeys Di 
berühren folte. Nun geſchahe zwar beſtimmte Zeit Die gin Kammer Frau entgegen kam / und ihn Der HN 
Voli ehung des Beolagers⸗ eine achzehn⸗ jaͤhrige Uns | hen Geneſung nochmahls verficherte / Fra 
Fruchtbarkeit aber betruͤbte Hoff und Seichrbiß A.1637.! abers Königliche Weh⸗Frau / zeigete den 
neurgeb Pringen.. A — hie 


ein gewoiffer Geiftlicher der Konigin andeuten ließ: Er j * u 
das froͤliche Geruͤchte den gantzen 9 die. hauff 
ich Diefer Ste 


SR eine fonderbare göttliche Offenbarung ger 

bt / Kaͤfft deren fie binnen Jahresfriſt eines | gen Curriers machten gang Frand | 
jungen Pringengenefen wide. Und mit dem Ans theilhafftig. Dieſer Geburt haben ber koennen 
fange Des Fahre 1638. erfüllete gang Franckreich Die und Herkommen nach / des Königs einiger Bruder 
beliebte Nachricht: Die. Boͤnigin ſey chiwanger. | fen Sreude hierüber fich noch wird mäßigen. 
So hun / gemeiner Sage nach / Der Fuge we! Ni | feny)der-Derkog von Orleans / die’Princepin Don cds 
ebefien einen verliebten Blick aus dem Staats⸗Cabine⸗ [de / die Stäffin von Soiffons, die «Dergogin — 
teauff Ludovici Ehe⸗Bette geworffen / und bey.diefer | dofme, Die Hertzogin von Bouillon, und andere N 
Leda um Schroane worden ift göttlicher Allvoiffenheit Standes: Perfonen mehr / perfönlic) oh 









































bekannt: Onung daß Ludwig Boͤnig iſt. Es war Voch ſelbigen Tages aber wurde der Dauphin in 
aber zuverwwundern, Daß fich bey der Königin Beine / bey | Königin Zimmers Angefichts ihrer / von dem Dfhef 


den Schwangern gervohnliche Anzeigungen foüren | zu Meaux,eingefegnet / getaufft / und Dieu Doon 
lieſſen / biß der erhöhte Leibiediveden die Wahrheit vor | Deo datus, von Orr gegeben ! benahmet Wie 
Augen ſtellete. wohl man ſolchen Nahmen ——— 
Nunmehro trieb iedweden Freude und Begierde/ 10. April in Ludovicum XIV: verwandelt hat, AL 
aus benen natürlichen Ameigungen vorzufagen; Ob | verrichtetem Adtu ertheilteber König Befehl aler 
ein Pring das Reich erfreuen würde? Xaihrer viel | ten Freudens Feuer anzuftechen/ und den Brunnen. M 
ftelleten hohe Wetten deswegen an. Je mehr aber die | den Delphinen vor der Kirchen den gangen e * 
Zeitder Riederkunfft herbey nahete / ie jtärcker wurde Wein ſpringen zu laſſen. Fine Stunde Nachmit 
Der Zweiffel/daß esein Printz ſeyn würde. über die» | gebegab fichder Königmit der gangen Fer 
feg wolten theils ſo gar den Geburts + Tagwiffen/ und | die HoffrEapelle des alten Schioſſes / und ließ daſel 
benennten den 22. die meiſten aber den zs. Auguſti dtyl das Te Deum Laudamus anjtimmen :. Solgendarmul 
nov.alsden TagLudovici. Eingemeiner Kuͤh⸗Hirte | dem jungen Dauphin die Frau von Girardiere | 
aber im Dorffe S. Geneveve des Bois bey Montlehery, ——— pers, Det 
4. Sept. Seiten ſtehenden Guarde in fein getrag 
traff es am beften / welcher den Zug Dim Sebuntss welches mit weiffen Damaft bekleidet wwät/ j 
Tageernennete. Und dieſes erfolgete auch dergeftalt/ | Det Marggraͤffüchen Wittwen de Laoſacals Haft 
daß die Königin den 25. Auguſti / Nachts um ır. Ühr/ | fterin / untergeben wurde : Da immitteljt zu: 
auff dem Königlichen Schloſſe S.Germain en Laye,einis | tif und andern Städten des Königr ’ 
ge Geburts Wehen verfpürte. Ob jich nun zwar ſol⸗ taufend Freuden Bezeugungeny.mit Feuer⸗ F 
che gegen 12. Uhr verluhren / fo kamen fie boch.feuh zwi⸗ Ehren Pforten, Eomödien/Balletten/ und AuBEET 
Shen und 3. Uhr deſto ſtaͤrcker wieder. Um 4. Uhr gegligkeiten / angeſtellet waren :, So an auch 
mufteder Biſchoff von Lificaux im Gemach eine Meſſe lerhand artige Erfindungen gelchrter 
leſen / worauff jich Die Wehen vermehrten / welches bald Geburt. Hier ſtralte eine auffgehende St 
den Könige binterbracht wurde. Diefer verlieh fo fort ı fen Worten QUANTUS MERIDIEI AR 
Das Lager, und begab fich zu der Preiffenden Gemahlin; | andere / welche denen Leuten unser dem Polo na 
die ihn aber hothigte / ſich wieder zur Ruhe zu begeben | len Monaten erſt wieder auffgehet / umſchrieben 
weil er einige Wochen her mit einem dreh⸗taͤgigen Fie⸗ TIOR EX MORA Und anderswo mablte 
berbehafftet war. Mac o Uhren befuchteder Konig | nigin als die Aurora, cum Lemmare.; OPT 
abermahis die Königin, und begab fich ſodann zur Taf⸗ FERI ISTA DIEM. Am pri ſten 









—9 

Mitila / in Sack und in der Aſchen⸗ 
maſſen damahls 

Greuden⸗ 





liche 
‚ verlobren geachtet wurde, Er hat mehrentheils ohne 
Cirafgef 












Den Schs und zwantzigſten Augufti, 


einegüldene Mungerauffderersineneiten des. Königs 
Bildniß / und auff der andern die Difpolition des Him⸗ 
mels / u ſehen / mitten durch aber fuhr Die Sonne mit ih⸗ 
ven Pferden / bey welchen die Victoria herflog / und ſolche 
regierte / mit dieſen umſchriebenen Worten: ORTUS 
SOLIS-GALLICH: Hingegen wäre Europa berech⸗ 
Geburtsr Tag des wwiedersauff lebenden 
ich zu begehen, 
gang Frat nicht ſo viel 
sals die Mord⸗Fackel Ludwigs 
Flecken und Dörffer anger 


wer 





neuer 
—— — 





— — — 


jündet/daderernennte 


ahr und Tag gefprun 

5 Blut vergoffen/ jarda i 

burt — nicht fo viel ——— 
ggzeuget / als er blutige Leichen in Europa gemacht hat. 
Der HOT Tabery welcher dieſen Sennacherib / zur 
Beſtraffung feines Volcks / auff Erden geruffen / wird 
ihm auch ſchon zu rechter Zeit den Ring in die Naſen zu 
We J—— 

—* 

in das verdiente Fengr zu werff en iin 


I. 


1033 


— ” 


Delphinen-Brunnsfolteer auch 


gen haben / nicht ſo biel Wein / ais 


gaAlbrecht / Mar graff — Sodann leer fichbas folgende Jahr / mi pre 
. Vereine nat feiner erſten Gemahlin — —————————— —— Bien hie 


Maria Eliſabeth / Hertzog Philippszu Hol Lothringen/ als OberftsLientenant unter dein Bareuthi⸗ Margarafi zu 


ſtein⸗ Gluͤckeburg Tochter / zu Bareuth Anno 
1659. den t. May früh ein Biertelnach$. Uhren / den 
dritten Printzen / und ließ folchem in H. Tauffe den 
Rahmen Erdmann Philipp beylegen. An.1ssz. wur⸗ 
de er der Zucht eines Informatoris untergeben von dem 
er fo wohi in der Gottesfurcht / alsandern guten Küns 
ſten / fo wohl unterrichtet wurde / daß / als er nach ftir 
nes Vaters Dode / nach Bareuth gebracht wur⸗ 
de / man ſeine Profectus bewundern muſte: Maſſen er / 
nebſt der Lateiniſchen Sprache / gut Frantzoͤſiſch redete / 
inder Geographie, Geometrie, und Fortification wohl 
erfahren war / und auch in Fechten / Tangen und Reis 
ten, fich faſt meiſter⸗ artig erwieß. Anno 1674. wurde 
er von feinem Herrn Vetter / Margsraff Chriſtian 
Ernſten/welcher nach feines Vaters Tode ihn und feine 
ver Brüder zu ſich nahm und Baterliche Sor⸗ 
ge vorflöttug/) eirter Compagnie Cuͤraßirer / als Ritt⸗ 
meifter, vorgeftellet / da cr zivar junger Jahre Doch 
wohlgewachſenen Leibes / und unerfchrocfenen Hertzens 
wars, Roch ſelbiges Jahr kamen die Alllirten nahe 
Straßburg bey Enſisheim / mit dem feindſeeligen Tu⸗ 
Fa eine blutige Adtion, da denn unfer Printz / nebſt 
inee Sgvadrony die feindlichen Salven glücklich aus» 
(tu. den Feind mannlich repoufirtesundgroffe Gloire 
Ion trug, fo er Durch zwey eroberte Fahnen / eine gruͤ⸗ 
ne undeinerveiffe, beftätigte. Folgendes Fahr Fra 
er wieder zu Feldes und wiederholte die Probe feiner 
Sapfferkeit gegen den Feind in der bekannten Rens 
contre bey Goldſcheuer / ungeachtet er / als er nahe an die 
i Artollerie commandiret wars vor bereits | 


Füraß gefochteny und als man ihn folchen anzulegen’ 
ermahnet/geantwortet : Er Pönne das fehwere Zeug 
am Leibenicht leiden ! Anno 1678. lag er in Frey⸗ 
burg in Guarm ſon / allwoer fein Helden⸗ Gemuͤthe in 
unterfehiedenen glücklichen Ausfällen ſattſam bezeigete: 


fehen Regiment / in diefeindliche Campagnecomniandii 


reuth / mit 


einem Pferde 


ren und Fam ſodann am H. Chriſt ⸗ Abende glücklilh 1ytppe. vort 


wieder zu Bareuth an. 

Nunmehro aber wolte auch unfer Print die Welt 
beſehen / und legte diefertiwegen Anno 1678. den Regi⸗ 
ments: Stock auff eine Zeitlang nieder / in willens Ita⸗ 
lien zu befuchen. Weil aber gleich dajummahl Ehurfürft> 
liche Durchl. zu Brandenburg Stetin eroberte, fertige 
te ihn zuvor Marggraff Ehriftian Senf nach Berlin 
um felbigen Churfuͤrſten / wegen fothaner Eroberung zu 
graculigen * Allwo erdenn ſehr belicbet war und wohl 


beſchencket wieder erlaffen wnrde. Dievorgefegte Ge 


taliaͤniſche Reife aber verwandelte ſich in eine Himmſi⸗ 
ſche. Denn als dieſer tapffere Printz / von welchen ſich 
gang Deutſchland groſſe Hoffnung machte / Anno 1678. 
den 26. Auguſti vonder Renn⸗Bahne zu Bareuth wie⸗ 
der in das Fuͤrſtliche Schloß einritte / und nur noch etli⸗ 
che wenige Schritte von der Stiegen wars ſtuͤrtzte ex 
mitten im Schloß⸗ Hofe dergeſtalt / daß binnen 2. Stun⸗ 
den die edle Seele Welt⸗fluͤchtig wurde. Seine Groß⸗ 
much, bemühte ſich zwar· Anfangs den Fall zu bergen / 
und gieng dannenhero unbegieitet die Treppen hinauff: 


Sobald er aber ſein Zimmer erreichet / euſerte ſich die 


tödliche Wuͤrckung und verſchied der eines grauen Al⸗ 
ters würdige Pring/atser faſt 4. Monat über 19. Jah⸗ 
ve zurücke geleget- hatte. - Kurs vor feinem tödlichen 
Hintritt ließ ich das Barenthifche Phenomenon, die 
weiffe Frausöffters auff des Priusen Leib⸗Stuhl fiterte 
de finden, und das Pferd, fü mit ihm geſtuͤrtzt / ſtelle⸗ 
te fich eine Woche zuvor gang rafend und kollernde ans 
fo icdoch alles der Pring auff feinen Herrn Vetter / 
Marggraff Chriſtian Ernſten / fo fich damahls ben Der 
Känferlichen Armee befand, deutete / und daher dot 
Seine Churfürftliche Durchl. fehr forgfältig wars ſo 
ſich aber hernach gantz anders euferte. J. W. Rent · 
ſchens Brand. Cedern⸗ Hayn pag-714- 


ier ward ein Holder Zweig der Ceder abgeriſſen / 
d diefer hohe Fall läßt ale Menſchen wiſſen: 





dtiano IV. folgete nach dreyen Tagen 
BAR Alexander TIL. auff dem Paͤbſtlichen 
ZI Stutsfe/ welcher von Siena gebůͤrtig / ein 
Sohn Ranutii war/ und Rolandus Ban- 
ER dinellus hieß. _ Sein geweihtes Ölücht 
hm die Wiirde eines Priefter-ardinalsdes Tis 
thencket/ und von Diefer Stuffe kam er | 
Ben alsihn Anno 1159.den j. Sep⸗ 
Eardinäle, biezueriähleren, Er mufte a⸗ | 














F ri d/ Tugend fey vom Sterben nicht befreyt / 
* netter weicht bey fhönfter Lentzen · Zeit. 
m ri = m —— — — N e 0 
© I Ser Siebenund zwantzigſte Tag des Auguſt/ Monats 
—— 1. 


u: 
ber bald Anfangs an dem Vietore Qyaro einen Mir Saarb ale 
der⸗ Pabſt erdulten / und ſich ſo gar auff dem Concilio xander IIl. Dep 
zu Pavy in Bann thun laſſen / wie füldyes den En CLXXV. Nds 


num. etwas wweitlaufftiger berühret worden ; Dahin⸗ 
gegen Alegander Käyler Friedrichen und Pabſt Vieto- 
rem, Anno 1160. den 28. Merk gleichergeftalt excom- 
municirte. Als.nun V:&tor Annd 1164. diefer Tren⸗ 
nung durchfeinen Tod ein Ende zu machen ſchien / ſp 
fehle doch folches fo weit, Daß ftatt deſſen Pafchalis II 
| EI) 2) wider 


miſche Pabſt. 
11715 


ME TEEN a ro — 


Il. 
Starb Six- 
zus V. der 
CCXXXIV. 
Roͤm. Pabft. 
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1034 Den Sieben und zwantzigſten Augufti. | 
— — fters-wäpgender und warp 
—* — —— — — * Br es warbeffige 


wurde Alerander ein Tod Feind des Kaͤhſers / iedoch Dbmun auch gleich ve serhenn Pabft Pal al $ 
aber auch dergeftalt von den Roͤmern Mn daß | Grabe gieng/ d continuirte dennoch foldjes: Schi 
er in feines Kochs Kleidern ſich flüchtig nach Vene⸗ Johannes.Hungarus, ein Münch ind na ma 


dig wenden mufte ¶ Wie es nun hierüber zur blutigen | nal/derfich Ca 
Weitlaͤufftigkeit gediehen / und ſich nachmahls Kayfer | nad) dem ın 
Friedrich fo fehimpfflich vor dem Pabfte demüthigen | | 
muͤſſen / folches alles ift in befagter Numer des 24. Ju⸗ 
fü ausführlich zu finden. Wegen fürhanen treuen ſchoͤfflichen Stuhle zu 8 und b J 
Beyſtandes / und als der Hertzog zu Venedig / Seba⸗ ! Pabitthums. Folgendes Jahr orduete e 
ftian Ziani, von der wider den Kaͤhſer erhaltenen See⸗ xander zu Rom ein Concilium any don mehr denn 3% 
Vi&orie wieder zurücke kam /gieng ihm der Pabft und Biſchoͤffen / auff welchem viel dem Pabftapumzunde 
alles Volk andas Meer«Geftade entgegen’ und übers ſten / beichloffen wutde  MBastonfkuuch Diefer Ph 
reichte ernentem Hergogeinen Eoftbaren Ring / mit die⸗ vor Handel mit König Heinrichen dem Ik 
fen Worten : le diefen Ring / | land wegen des erme! Biſchoff Thon 
und aus meiner / als Paͤbſt ichen Gewait / ſolſt du terburg / gehabt / ſolches verſpe Andi 
dich mit dem Meer / gleichals ein Eh⸗Mann mit | December num. 1. Es mufte aber * 
feiner Frauen / Krafft diefes Pfandes vermäh- | auch den vierdten Pabſt / unter dem Rahm 
len und verbinden / welches du und deine Nach⸗ tu II. neben ſich ſehen / der jedoch nach etlich 
kommen jaͤhrlich wiederbolen ſolſt. Damit diefe | ten auch abzuſtehen gezwungen wurde, $ 
wiffen und erkennen mögen/ daß die Republig | cher Geftalt alle ſeine Wider⸗ Pabfteube 
Denedig fich die Herrſchafft über die See/durch | ihn der Tod den 27. Augufti zıgnt 
Briegs:Recht/ erworben bat. Welches auch nad) Grab / als er 21. Jahr / Mo attn 
alle Zahr am Hinsnelfarths-Tage geſchiehet / da der | befeffen hatte,ba denn feine Gebeine 
Hersogmit geoffer Pracht auff das Adriatifche Meer | vertrauet wurden. Welcher Geftal 
fähret/und einen guldnen Ring mit diefen Worten ins | Pabjtes eine Schaar Teuffelzum 
Waſſer wirfft: Defpondeo te mare in fignum veri & | jchlet Alphonfus Ciaconus pag:48 
perpetui Dominii. Ich vermaͤhle dich mir See / | erlebte Lucius II. Naucl. Volatereil art an 
Es wandelte mein Fuß auff Pringen/ wie anff Drachen) / — Re © 
Ich fan der Republig die See verbindlih mache. 


Meingutes Scyictfal hat den Feinden abgelohnt/ / — 


Da meiner Heiligkeit der Tod doch micht verfchont. 
u 2 


y 9 
3 I r 3 Am J 
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DUeK wurde 








j k “2 $ 
Achdem Gregorius XIII. die Zahl der Entſeel⸗ | Wafch-Faßy undeilte nach Nor. Zu 8 
Ne- vermehrer/ verfügten ſich alle antwefende | vor fie eine Kutfche verfertiget / weil h 
Eardinäle ins Conelave / und bemuͤhten ſich | ihrem Sinne war / ließ fiedendazwbef 
die Kirche mir einem neuen Haupte zu verfor- | fort auffhencken / worinnen ihr der Stab 
gen. Estrennete fich aber das Eonclave in 4. Par⸗ | lem zu willen war, in Meynung / ex dürft 
theyenyund ihre Llneinigkeit fehien eine geraume Zeirzur , Schivefternichts abfehlagen. Alleinee 
einigen Wahl zu erfodern : Jedoch waren kaum 13. | feharffes Verfahren dermaſſen übel vom 
Tage verjtrichen/fo wurdeder EardinalPerettiQ, 1585. | genommen daß erlange Zeit feine Sthme 


zum Pabſte ernennet und gekroͤnet. Diefer Pererei | ven noch ſehen wolte / der 
wurde Anno ı521.inder Marek Ancona / von fehr ger | dem Kopffe bezahlen. 7 7 
ringen Eltern / welche theils Fifcher geweſen zu feyn vor⸗ Seine erfte Verrichtung war / die berfi 
geben / gebohren / und Felix genennet. Sein Vater hieß chen⸗Diſcipin wieder auffzueichten/toie 
Francifcus Peretti de Montalto,und die Mutter Mariano | die Berbanneten ſcharffe Edidta 

de Camerino, und wegen ſothaner geringen Ankunft | gerühmte Liebe zur Gerechrigteif ern 
pflegte er öffters von ſich felbft zu fehergen : Er wäre | ne Grauſamkeit / maffen der 9 re don A 
auseinemdurchlauchrigen Hauſe gebohren / weil | 3. Theil feiner Hiftorien lib’2. cap-6. be 
nemlich die Sonne feines Vaters Hauß durd) und | die Zraliänge felbft davor hiekten / ev habe UBER 7 
durch feheinen koͤmen. In noch gar zarter Zugend | Perfonen hinrichten laſſen / von en er des ON 
wang ihn das Armuth / ſich fein. bißgen Brodt mit | diPepoli Sopft/alg einen befonbepn 

Schweinshüten zuverdienen/ und als er einften diefes | Einft befahl erder Zuftig einen non 
Amtauff offenem Felde treulichft abwartete / reifeten | zum Tode zu perdammen. Als aber dieſe ER 
einige Srancifcaner-Münche vorbey / welchen die gute | Sie dürfften folches an feinem vollsiebenier be 
Geſtalt dieſes Knabens dermaſſen wohl gefiel, daß fie | denn das 16. Jahr erreicher/ Tegte er de 
ihn mit fich in ihr Cloſter nahmen und dafelbft zum 
Studiren anhielten. Im rꝛ. Jahre feines Alters ließ —— 
er ſich im Minoriten⸗Orden ein leiden und A, 1548. ers | folgende Exeinpel. Es hatten iiche 
langte er zu Firmo den Gradum Doctoris Juris urriusgve. dienten einen Eſel verlohren / undals jie # 
Pabſt Pius V. machteihn zum Vicario Generali feines | begegnete ihnen ein Siorentinifcher Junguug er 
Ordens / biß er Anno 1570. den Eardinals- Hut und | Efel, vom welchem fie foldies T ier. wieder Ä 


J * 


ei 
2. Fahre von feinem Alter zu zundieß ihn all NT 
ten. Sein thranniſches Gemüthe-beje ‚at ’ 


— — — — — — — — ——— — 
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leglich die dreyfache Krone davon trug/ ob er gleich | Weil aber der Eſel feinem , 1/1 
vondenen Cardinaͤlen insgemein Alinus Anconitanus, | erfolchen abfolgen zu laſen 
der Eſel von Anconay genennet wurde. Andem Tar | capitalerfenneterund den Süngling zum Sep 
ge feiner Wahl war feine Schweiter Camilla zu Mon- | te. laman nun diefen Jungen Die 

talto eine arme Waſch⸗ Magd / welche um das Lohn | führte, entfegte er fich Dergefk 
wuſch. Sobald ie aber diefer angenehmen Poſt von | gangen Leib lut ſchwitzte / ur 
Ihrem Bruder verſtaͤndigei wurde / verließ fie das | nen aus den guüg 
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Den Sieben und Wantzigſten Auguſti 1035 
Men ungeachtetmufte cr doch ſterben Sleicher Ges ſchencke niemand vor ihm erfeheinen ir 7a dem 
ſtalt —* — und ode Mordes a alten Damals gefinideren ui 5 Dr 
get / Ind unüberführer zum Galgen verdammer. * 
Anm ʒwar die Frau ihres Mannes und Sohnes Un-| Fr 2 —— — — —— 
Dutd beweglchſt vörftellete ‚fo halff doch alles nichts | 27’ <Äigrid? mom seo foris ;fero. Pid? farie: iuıra, 
fiefo und muften hencken · Darüber die Armfeelige Diefemmach erzehlet Jahfonius in-Mercurio Gallo-Bel- 
in fol Ver ʒweiffelung gerieth daß fie ſich ‚mit ihren | gico lib.3. daß er bald im erften Fahre feiner Regierung 
auff den Armen tragenden zweysjährigen Knaͤblein aus einen Schatz ⸗ Kaſten auff der Engelsburg angerichtetz 
„dem Fenfter des Palaſtes tod herunter ftürgte. Da | und darein noch felbiges Fahr 1000000, Ducaten ge⸗ 
nim beyde re dem Richts ‘lage anger | ftecker habe. Diefe Summa bat er folgende Fahre 
-  Sangery entftundein Liebes treit zwifchen Bater und dermaffen vermehret/daß ers. Milionen Ducaten zus 
Sohn: Welcher am erſten das vermeynte Recht | fammen gebracht / welchen Schatz iedoch ſeine Nach⸗ 
⸗ſtehen ſolte? Big endlich der Vaier der Ichte folgernie angreifen fllen / es ware denn die euferfte 
 Jepn wolte / damit nicht der Sohn ſeinen Top mit anfe⸗¶Voch verhanden/oder der Kirchen » Staat in Gefahr. 
jen dürfe. Por einen bftift es genung wo nicht Mebjtdiefen hater unglaubliche Wercke auffgeführetz 
'voreinen Tyrannen zuviel, —* —— we, kurtz zuſammen 55 — und 
uns der Muͤhe uͤberhoben hat, darunter ſich auch ein ge 
I menitetn menge fh Pabft Sixtus in Das Franto⸗ Faumes Huren ⸗ Hauß feiner Stifftung rühtmen Fan. 
the Religions⸗ efen/und belegte den Peingen bon | A; i , e Panddee@n 
| avarren und Conde mitdem Bann, deffen Wolzies | Dieles alles konte ihn doch nicht vonder Hand des Tu 
BmreST a e u des erretten/ fondern Diefer erinnerte ihn anfangs durd) 
dung König Heinvich der UL bennoch nicht wolte gefche, ein geringes Ficber/ daß er fterblich wäre. Deſſen uns 
 benlaffen. . Dierüber gerieth Sixtus im flche Derbits geächtet ließ er ſih die Kegierungsund beporaus dic bius 
ferung/daß er dem zu Rom refidirenden Sefandten ans tige Unruhe in Franckveich / dermaffen angelegen feyny 
 Deutenlicß: Das Dibfkliche Gebier — Er daß er meiftens fpät DasLager füchte. ABeil er nun 
gen äträumen,. Dem aber ee er Diet KEbE | uch Khlechte Diät hielt, und den Wein alzu häufig 
 honifch wieder zuentbieten ließ: Br pr ürffe —— 3 | mit Schnee Fühlte/fiel er Anno 1590. im Auguſto in cie 
Tage biezw angefeben fih das p fEliche S ne ftarche Schtwachheit/ welche ihn Dach mach einigen 
te au wohl ineinem Tage Surcbreifenlicfje. ( 3 | Tagen das Auffitehen wieder erlaubete, Da er nun 
srauch würcklich verrichtet, Seech wohl lich fich ein] der Ingoifitiong-Verfammlung perföntich debwohne⸗ 
dieſer Mbſt verlauten: Kr wuͤſte nur eine —— te/beficlihnein fo gefährlich Reczaiv, daßer fichmitder 
und Weibes-Perfon inder Weit / fo der lo legten Delung verfahe/und fodannden 27. Auguftirges 
; würdig wenn fie nur keine Neger wsren : Und gen Abends ad Parres wandertesals er fein Leben auf 59. 
Diefes war diefer Prins von Navarcen/und die Königin Sahre gebracht, und. Fahre, 4. Monatund, 4.00 
Eliſabeth in Engelland Durch ſolches uneitige Ver⸗ 9e/den Thron befeflen hatte. Gobaldfein Torfunde 
> Bannen aber fegte er Feanckreich a | euferte fich des Pobels Has als welcher, 
Brandy biß der König Anno ig89. durch Die Hand ants wie raſende ing Capitoliun eindrang/ dasihm zu Che 
berdammten Dünches/ ermorder Dur berda sich üter | „un, auffgerichtere Bildniß von Erg niederwarff/ und 
Sirt nicht erblöden Durffte / den abfipeulichen Mörder auffs febimpfflichfke tracticter welches nachmahıls diefen 
in einer öffentlichen Rede zu loben / und denen Heiligen Schluß wwinckte: D aß auff ersig Beines Dabftes 
beymehlen: Weil es wohl erlaube wäre/ einen Bildmiß, weil er noch im Leben wäre, nicht folre 
der Negerepwegen ok genDeingen binzu- auffgerichterwerden. Sein todter Leichnam wurs 
richten. D vermalcdeyre and ðehre ! ABider diefe de folgende Nacht ex hortis Quirinalibus, Darinnen er 
Lobs Rede ſahe man eine Sransöfifche@egen-Nederun, oeſtorden / auffeiner Sänfften in ©. Peters Miünfter 
———— — Sur geführer/ umd in ein niedriges Grab — — * 
auch eine Schrifft / Anti-Six [ ⸗ iner Sohne / dein Cardinal 
fem Mord⸗liebenden Vater gebührend gean wonenn ——— — feiner Schiejter wo 


n iefe | “ontalto. wieder erhaben, in die Kirche S. Mariz Majo- 
Ibm öffentlich vorgeworffen wurde: Mr bärte diefe ris gebracht/zund Dajelbft in Die don ihm prächtigrerbaus 
gange Blut⸗ Tragoödie geſtifftet undda es nums te Tapele beerbigetz ibn aber folgete Urbanus VIE. 
mebro,leider! gejcheben wire, geberdete er fich T 


; er is huan. Iıb. 100. Andr. Rivy. in Jel. vapul. cap. 14. Jac. 
gegen den ent ſeelten Koͤnig / wie ein furchtſa⸗ Revius in dixto V. Seine Schmeichler beehrten ihn mit 


mer Haſe / der den todten Löwen beym Barte unterfehiedenen Inventionen, Darunter folgendes Difi- 








rupffet. chon vor das artigſte zuachtem. 
Es hat ſonſt dieſer Pabſt denen Seinigen nicht vieh altı Monres, altus Leo, Sydus & altum, 
jugervendet / fondern alles in feinen Beutel geſtrichen / Corde tamen Sixti Mons, Leo, Stella minor, 


maſſen ihm auch alle Acınter feil wareny undohne Ges | Diefem wird folgendes billicher entgegen gefickt; 
Ein Vater und en Hirt’ und doch ein Schinder/ 
a 


Ein Freund der yen/ verſorgte Schaffund Kinder, 
Sue Wunder re mein Bei der Laͤmmer nicht verfchont/ 
* Ich war von Jugend auff der Schweine nur gewohnt. 
IT nt 


z , — er J Continuirfe 
dnung befiehlet uns / die geftrig - vierdte | brochen/ fo Ananeirteder Schwediſche Feld⸗Marſchall ee. 
B, —— — der blutig⸗beruͤhm⸗ Horn / mit dem rechten Slügel/den er commandirtes ger ya Con 
} ten Schlacht vor Nördlingen zu continuiren / genden Berg. Cs giengaber aus dem Walde ein ho⸗ — 
und zuförderft Veſen anmercfungs / würdigen | lerund dornichter Weg nach dem freyen Felde zu, eis * * 
Be tzuerſtatten: Daß etliche Tage vorberg uber wan einen Mußgveten « Schuß lang welchen die * ing \ 
n Schwedilihen Lager eine groffe Menge fliegender Schweden pafiren muften. Selbigen fürchte Horn zu 
Raben, mitgeaßlichern Sefcyrey gefehen worden , fo | vermeiden/ wandte ſich zu dem Ende mit der Neuterey 
bon vielen, ein Zeithen bevorftehenden Unatückes) m ont giei 
get den, moi ä »! zu marfciren. ; 
run den. Kaum war der 27 Yugufti anges zu. ee Bon 
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1036 Den Sieben und zwantzigſten Nugufi. 
wurden unten an den ‘Berg geftellet/ um vor Den feind⸗ | hielt fich eine Zeitlang tapffer/ und fchlug die Cirafin 
lichen Stücken ficher zu ſehn / und zugleich Die Fiahqve | etliche mahl zurücke/daruber denn das Treffen misder 
der Infanterie damit zubedecken / als mit welcher erden — Fußvolck 
Angriff thun wolte / weil des Feindes Fußvolck hinter —— Ind hiebey nahm 
denen angefangenen Schangen fund. Indem aber | Witzleben Gelegenheit / fich weget 
die Infanterie etwas langſam marſchirte / ritte Horn 
auff die Spitze des Berges / um von dannen den Feind 
tecognoſciren· Und hierüber verſahe es der Oberſt⸗ 
Lieutenant Witzleben / als welcher entweder Die Ordre 
nicht verſtund / oder in den Frethum gerieth: Es haͤtte 
fich alles verändert / weil Horn weiter hinauff geritten 
war. Denn er kam mit dem in 2. Efgpadronen getheil⸗ 
tem Leib⸗Regiment / oben auff ben erg) und che cs 
Horn gewahr wurde / griff er unbefonnener Weiſe eine | nen erſt ⸗geſchlagenen / und alfo noch gan 
feindliche Brigade Infanterie von 3. Negimentern an. | waren thaten fie Eu xſtand / un 
Beil fich aber zur Seiten ein Regiment Cürafiver fe bald dem Feinde den Paß inden‘ ald. 
wiich/ attaquiete ſolches Witzleben / ſchlug es in Nunmehr hatten die Schweden faſt 
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Wer Siandatien / abffe 
aber Schwediſcher Seiteny ı 


oh mie sul u 
Hangdes Berges: Biß endlich diefe beyde Degimm 
ter/ n —— he Tr 
abgelofet werden: ABeil aber Die Ablöfen w 


jucht / und verfolgete es biß unter den Berg. Da chargiret / und Horus Brigaden waren 
nun diefe entfeget wurden, mufte Witzleben / mit Vers | werden’ als fich die Gefunden, nebftdene ! 
fuft 2. Standarten / fich reteriren. Solcher Geftalt | ten beyfeite achrun auch Die Cavalleriedeslindt 
wurde Horn genöthiget Wigleben zu fecundiren/ und | Flügels auff flüchtigen Fuſſe ſtund / Darüber Die nr 
alfo die Schlacht-Ordnung ju ändern. Diefer Schars Fechtenden vollend verzagt vonsden. Pingaen | 
müßel gefchabe zwoifchen den feindlichen Brigaden der | te der weit ftärchere (Feind immer friſche 
feindlichen Cavallerie / da dern die Kugeln aus den | und der ſtarcke Hinterhalt bemächtig 
Stücken und Mufgveten gleichfam auff ſie regneten/ | des / um welchen man bihher fo eiffeig 
alfo/ daß die Glieder nicht wenig geputzt wurden/ und | nunmehro Fonte der Feind Hornen in 
ſich etwas weiter nach dem Berge ziehen muften. hen / und ibn gänglich vom lincken 

Anzwifchen war die Schwedifche Infanterie ange | Deswegen die Officierer den Feld⸗ 
ruͤcket / und wolte den mit Spaniern befegten Berg ats | öffterserinnerten > Er ſolte felbig 
taquiren. Die Spanier aber ftunden hinter 3. ange | und fich in Sicherheit begeben, 
fangenen halben Monden/ und machten aljo gleichfam ſolches / ohne euſerſte Gefahr wichrgt 
ein Klee⸗Blat / davon der gantze Berg befchoffen were | ließ ſich Horn bey Hertzog Bernbärden N 
den kunte. Bon diefen halben Monden war der erſte | Was feine Meynung bierüber wäre! D 
welcher forne / wo der Hügel begunte abhängig zu wer⸗ | wohl daß es mit diefer Retraite bey Tage fi 
den / lag / meijtfertig/ und dahero konten Die Schweden | gehen würde; Dannenhero rieth er; Sit 
vor dem ſelben nicht ſicher ſtehen noch ihr Geſchuͤtz mit Abend auffs euſerſte su wehren. Weilt 
Nugengebrauchen. Hingegen / wenn fie felbige Port | Mittagru.alfo unmoͤglich wwaryamememoge 
erhalten / hätten fie ihre Stücke recht pflangen / auch + Orte fich zu halten / ſo ſchickte Horn den dm 
mit groͤſſerer Macht den Feind in den übrigen Schan⸗ | tiermeifter Morshaufenan den Dergog/l 
Gen angreiffen/ und alfo den Hügel daran der Sieg | feine Noth —— vorauff ders 
bieng/ gleichfalls erobern koͤnnen. Dieſer halbe Mon⸗ ſprach: Mit der Infanterie von Wald ſe 
de war mit 2. Regimentern befeget/ auff welche Horn | Ihügen/ und mit der Reuterey den Feind 
2. Brigaden zu beyden Seiten commandirte / und das | bißer — J— in Sicherheit gebro 
bey Drdregab: So bald fie den Jeind heraus ges | dann fülte Hornden Hertzog wieder mi 
ſchlagen / ſolten fie in dem eroberten Poſto ſtehen und Trouppen beſchuͤtzen / biß er gleichrall 
bleiben / und die gluͤchtigen nicht verfolgen. Der | ve: Und wenndiß geſchehen / hätte man di 
Anfall geſchahe glucklich/ und muſte der Feind auch Die | auffdes Rhein⸗Graffen Anıkunfftverfepieden 
Feld-Stückeim Stiche laffen. Als aber die Schrocs | wenigften ohne Haupt » Niederlae 
difchen über das Retrenchement ſprungen / und auffein⸗ koͤnnen. Allein-Dorameynte/er müfte jicybeikr Pt 
ander ftieffen/ brachten fie fich felbft in Unordnung / und | machen und mit ver Reuterey den Feind noch 
dieſe wurde ungemein vermehrt / als in Das voñ denen | attaquiren/ um die Stücken zurüiche zu ziehen * 
Kapferlichen verlaffene Pulver Feuer kam / dahero die | Feind weiter zurück zu treiben / damit folherbe row" 
Schweden ungejagt den eroberten Poſten verlieſſen | den Retirade nicht fo Leicht mercken / dderv 
und dem Feinde Zeit und Gelegenheit einräumten / fi | te. Reiches auch alles glücklich verrichtet taub — * 
wieder in Stand zu ſetzen. Weil aber an dieſem Ber⸗ | Stücken und BorsTrouppen marfchierten voran? 
ge allzuviel gelegen fo wurden Schwediſcher Seiten Letztern folgten nach / unb nieman ak KO 
frifche Brigaden beordret / ihreuferiteszuwagen: Da | vor dem fie fich zu fürchtefthatten In 108 
man aber ſahe / daß die Cavallerie indem lincken Flügel | an dem Artz⸗Berge / la ein Dorffyetronna NT 
ohne Ordnung zurüche nach dem Ar + Bergegieng/ ſo ten⸗Schuͤſſe von der Bahiiatt/ nahmen — 
ließ die Schwediſche Infanterie den Muth ſincken / und beim / welches ſich auff einer Seite in DIE DORT 
Eunte denen Spaniern weiter nichts anhaben. Uns | und don der andern Seite ein moraftugea Dun 
terdeffen ward der Graff von Thurn mit 2. Regimen⸗ |te. Uber felbigem Dorfje haue ſeine 
tern dem rechten lügel zu Hulffe geſchicket welcher aber | nebft den Stücken zu ftehen befeblicht/ Ball 
zu allem Unglück nicht auff den Artz⸗Berg / ſondern auff | Hinterften im Fall ihnen der Feind x 
die lincke Seite / gegen den Oberften Lehle und die Ita⸗ | Pa ſchaffen Eönte: Und tern fi 
lianifchen Trouppenzumarfhirte, Da er diefen nun | nur vorbey waͤren / fo hatte erbei@iet 
zu ſchwach war / faßte erin der Nähe Poſto / und vers | tierer fo Lange in gedachtes Darf u IAEENT 
hinderte / daß ſich die feindliche Jufanterie in das Holtz | Feind auffhaſten biß ee 
fo wiſchen den vechten und lincken Flügel lag / nicht | in gute Ordnung gebracht N 
werffen / oderdem Schwediſchen rechten Flügel in die| Die Stücken waren aubereif DIMER 
Slangve gehen möchte. Und gewiß / Graff Thurn ! kommen, die BorsTrouppennnibe DAUERN 


k J 44 
* 





* SW 


h bc Dy Googl 


a  ————— nn 


R ten über 300, Den Sieb 
ih RR Schritte EXn Sie 
nn, ke in Sliglnnelhen Den mehr davon / — zwantzigſt 
— as — ey ara als au dem Bernbar en Auguſti. 
1 on. Thal terinten Regimenter S ndir⸗ | then, ivenn eg oleichfole In Ts 10° 
["7 Er ame fo gar Bora —*— — — a Hand geras 
üchtigen rzu eilte / umd gen. Ob efeseroberten di ern ein P nnvon d ra⸗ 
Fu old 9 wieder in S ſich euferft b nun und 300 ten die Kä erd gebrach en Taͤupa⸗ 
gebens / scher Ber and zu bringen emuhte/ * Fahnen en 80, —— Uber 
en / indem Die mi zu fuͤhren / ſo + umd.da e Schweden mı andar uͤcke * 
—— und Si —— —— —— —— 
Bra in Im — beſeelten — — ———— ae 
; ern Poſi in war / da der Feind | F 00. Wa hende e / ſo gi 
am Me * ſetzen kunten. ß ſie ſich unm d —— 200. Bagage / un eng nun 
a a en Diet lege | en enbardnihE6/ als das —— 
wenig aber * ——— — meiſte mehr | 1200, is Kinfalider&ei das Hembde —— 
wer ſich ſon efangen wurden —* niebergebauen [er wiſchen de geblieben ſeyn / da iten follen nicht uff Dem 
4 Veran beielten sei 1. Die Eavalleri + febr | fantzmiteine Könige in Un RE 
F ndenv äfflichen n noch ih⸗ t Düca Ald gel aus dem ardinal Anz 
Ervaten u on der Wahl Corpo/ fo erfboffen w — un beit Gasteb 
Den babiartwarundoi u 1 a orbenbeldie In 2, Cebrie Vor ba 
sen auffhielt. 3 teReuteren unddiefeinds t PDillchöyn det Büprifche@ tte von ib 
Be Die 9000 fernen Rache | a te —— wi 
Mann or das Theatrum Schweden da ach» | lingen, begleiteten. Die ften Salm und ieute⸗ 
Anfpach, lohren / darun Europzum zehl 8 Feld | ihrefe und die Schwenil fer Bictorie fo Wurm⸗ 
Berti unda ter Mar / jet 12000, ) — tzte Oelu fi iſche M Igete Noͤr 
Wären Di dere ſich bef ggraff Friedri ſo ledoch d ng in Deutſchl acht fehlen nnım 2 
Schneide — 2 den. Die — von | gleichliche arch göttlichen Be empfangen — 
neral Mai u Zerotin — / Wach ngenen und glück Conduite des berii ſtand und haben / 
HR meiſter / lich verhi eruͤhmten ‚die unver⸗ 
PR hai Nr ef: Nebſi denen Ges Schlacht hama ndert wurde, Drenftirns Ei 
rifcyen übe agen/ welcher abeligky und dem ger Ge at man viel Zahrelı Nach diefer b Füge 
fen. 8 rgangen / mit weil er vonden ‚Selds —— allerhand Fr zu Nuchts Autigen 
en Ben dem Kopffe bezahle Bär | Gubelsgrrunehen ne Glenn Diunten) 
— iſchen ſt war die C zahlen inuͤ Freude des en Stücken geho n Paucken / 
m —— — —— Se eg ne vr 
ei orſichtigkeit / fehr —— diefer | ‘Pu —* ————— — $ Blut, 
ruͤhmt worden, * Gb, VI Diener und Seo HL. fol. a enen 
sand 0 S 7/5. ” 4 * m. 
AR Asden 6. Augufti | r ai Ihe Kriege / Geſch 
= a —* tapffern Corvinur befthriebene af | 
2 — Sec ee ee Dend fleletefich ie 4* 
—— —— — elea anden Our tum hei Fa, 
—— e RE. 
re olche ſchon vd daß die Schi eit ab este Zigeiimet Welle 5 yy5; 
ortification verfi olck noch Provia eGreng⸗ | bil ie Schiffe ni ec bet der Arm 3 tmep-Oyna Fenbütg vonde /" 72 
ee er abge rer A F- masbern Keane et Dem Zu bbeit le näymen A 
106, Gülden cht / es König Ludwi nach Dubravii und tunde davo und brachte i machte man ei lürmend 
> lan noberbalb immittelft ei einen 5 er 
Bine Koch ers ren gen Gräfe bedenken el eine halbe nenn 
ER ee — —— em Die oe ie 
Dübergabbi taigifehe Be ers montmitetli ertellbesin sen biffeu nd 
29. Augufti nd übergab dieſen im fagung mit mit etlichen Poo0.ch ſetzen / de nvermerckt 
Sehelwa / deren Belohnun —— — de. Anfan * 1000. c0ommandi r General Aſper⸗ 
— ey dem Auszuge d als aber eini atte der Soldat prev beordret your» 
barifchen 3 n Accord nichth er * Officierer be e fehlechte Luft bi ur⸗ 
zuffken oche nun mu elt. Uns D Churfuͤrſt hertzt in die Schi hierzu / 
—— endlich die — ucaten fparten liche Durchl chiffe ſptan⸗ 
Raub⸗Kl I faft gang Un fiegreiehen Aapfen Da fie mitten im ———— no 
tig — Seren meins 
oden Paß nad) Gri eter⸗Waradein verli Furcht | und ob glei tet trieben fiemi alve aushal on Der 
e en — verließ und | ne ob gleich das if iemit groffem&ehren, deffen g⸗ 
— item) oh pebenmnbei Fin enger eindoß. Als icpmundiekmaheun e half dach eis 
Sau ; iefer heldenmuͤt 2 r. Churf. Dur tens mufte de ich nun diefe me en tapffer au d 
se tree I an —— 
ende Anfang wurd errvünfchten A vg wegzu⸗ | Eu Ib amıit anbeedhenneh wurde. Di ie rech⸗ 
e Anno ı6 ang ver rpo / in Di rechenden Taaey ei en 36. praͤ⸗ 
une Sn — 
meiffri onau fällt / gemach eliegty wo! Reure türfen drüben f ereitsimit 6 Eder 
Ai —— alle Mord ty und fodann eutern wohl ruben fund / 6009, Mani 
w wuüberbrücken oraͤſte / und fü ar | lichem derfehen wa und mit Gpanifehei 
jeſt im La Den 18. kam hẽ ſodann die reits al fo furieufe an r/ ſo fiel zwar der niſchen 
— Berka ehftsernennter | lei die Spanifehen Rente mie @ Zanit geind eis 
Eatanternen an’ auf. Den2o die Armee von imdie Käyferlichen lagen co — ——— 
— — —— geiangete ſolche alfo'mufe Der Zen lagen continuirli nzerhieben: Als 
Are Isju ee ju | bendes er Jenghien B irlich im Feu En 
aa Mech DE b etr Baſſa fe er / und 
Sienera R —— 22. hielt man —* ſes noch ſelbi —— flüchtig ne Belgrad has 
fleißi en | ei gen Aben ied 
de Saudi äimesfigen, io/benas.abergung in Fer Aeneon 
hir rmee ſolgete. ae a ————— gantze Regi —— 
| gegen U Pair une ea Poften, Ener gtgen bie 
nters&tadt felber in — uͤrcken ſteckten 
vand, Ob nun 








— — — 
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Dar da grobe Seftbugnoch nicht bey der Hand war / 
ete man doch die Approſchen / und S. Chur⸗ 
nahm ihr Haupt⸗Ovartier 
roß- Sultan Anno 1683. 


® 
u eroffn 
Fürftliche Durchl. 
Luſi⸗Hauſe / darinnen der G 
‚bey damahliger Muſterung gelegen. Den 1. Auguſti 
leſchte man das Feuer / und zog das Lager in 2, Linien 
fürft aber recognofcirte Schloß und 


eh — Perſon. Den 2.faßte man 
aſſer⸗Stadt in hoher Perſon. Den 2. 
— ſto / und ob gleich der Feind 


bey der Waſſer⸗ Stadt ‘Po 
300. Mann ftarc einen 2tusfall that Ponte er ſolches 
Doch nicht hindern. » Der z. paßirte mit einem hitzigen 
Ausfalle / und zugleich erhielt man Nachricht daß der 
Senghien Baſſa Semendria ausgeplündert/ verbrant 
und sich nad) Sophia gewendet hatt 
teder Feinderliche Schiffe voll Vol 
gen Temeswary indie Feſtung / und den s.donnerte der 
erfte feurige Abend⸗Gruß indie Stadt/ welchen jedoch 
der Seind ſehr rauh beantwortete, “Den 6. wurde Die 
Seftung ſchrifftlich auffgefodert/ darauff aber Feine ans 
dere Antyoort erfolgete  alsdaß die Tuͤrcken einen lan⸗ 
‚gen Manny in Tureifcher Kleidung / über die Mauer 
hiengen. Den 7.donnerte das feindliche Geſchuͤtz uns 
auffhoͤrlich / md den g.avaneirteman mit denen Appror 
fihen dergeftalt daß die Türcken ihre Stücken auff Die 
Mauer pflangten/ und diefelben grauſam auff die Ehris 
ftenloß feuerten : Darauffein ſtarcker / doc) fruchtlo⸗ 
fer Ausfall erfolgete. Den is. Auguſti wurde / weil erſt 
dor Tagen das ſchwere Geſchuͤtz im Lager angelaus 
get wary angefangen Breche zu ſchieſſen / und weil man 
mit. den Approfchen gang nahean Die Stadt-Mauer 
dommen war ſo rourden die Ehriften von den hauffigen 
Steinawerffen fehtincommodirt. Den 17. wurde Die 
Bonbardirung mit 30. Canonen und ig. Mörfern con- 
tinvirt/ foden Feind fehrallarmirte. Den 19. fehickte 
der Churfürfteinen Tambourund einen Tuͤrcken mit 
einem Auffoderungs-Brieffe an die Feſtung / da denn 
die Türcken den Brieff geleſen / nichts anders aber dar⸗ 
auff geantwortet/ als: Sielieffenden Churfürften 
gruͤſſen und es wäre. ſchon gut. 
- Gotcher Geſtalt continuirte diefe feharffe Belage⸗ 
rung mit allerhand blutigen und martialifchen Bemů⸗ 
bungen/biß endlich S. Churfuͤrſtl. Durchl. zu einem 
General-Sturmerelolvirte/ und hierzu allemöglichite 
Anftalt machen ließ. Dieſem Entſchluß pflichtere Die 
gange Generalität bey und der 27. Auguſti vourde zu 
diefer Menfchensfreffenden Adion angefeget. Mrs 
gens zwifchens.und 6. Uhr wurden sooo. Mann / an 
Granadirern / Mußgvetirern und Fuſeliers auff Die 
Breſſe befchliget/ felbige mit Caßgqveten und andern 
Nothwendigkeiten verfehenv unddie Attagve ans. Or⸗ 
ten zu thun befchloffen die erſte Attagbean der groflen 
Breſſe fuͤhrte / mir behöriger Mannfchafft / der Feld⸗ 
Marfchallkientenant/Sraffvon Scherffenberg: Die 
andere ander anderen Breſſe Die Generals Steinau 
und Serini: Die dritte an das Thor gegen die Do⸗ 
nau / der Pring Eommercy : Die vierdtes an dem Thor 
gegender Sau / der General Haͤußler: Und vie fuͤnff⸗ 
te unten am Waſſer der Dberft- Wachmeilter/ Baron 
Thim / mit 400. Mann auff Schiffen um den Seinde 
inder Waſſer⸗Stadt eine Diverlion zu machen. Ge⸗ 
gen 10. Uhr war alles parat und rückte die zum Stur⸗ 
me commandirfe Mannfchafft/ wie auch dasim Lager 
fic) noch befindende Fuß Volk mit fliegenden Fah⸗ 
nen und Elingendem Spieles gegen die Approſchen / und 
ʒwar die letztern / um denen Huͤlff⸗benoͤthigten / auff bes 
duͤrffenden Fall / beyzuſpringen. Ihre Churfuͤrſtliche 
Durchl.ſtunden unterdeſſen mit der hohen Generalitaͤt / 
auff der rechten Seite an dem groſſen Eck⸗Rondel / um 
von dar die Loſung zu geben / und das Feld⸗Geſchrey der 
Stürmenden war: Emanuel! GOTT mit uns! 
Zwiſchen 1o,undar, Uhr erfolgte die Loſung / durch dreys 


aa a. 


e. Deng. brad) 
cks / auff der Sei⸗ 


— 
—— ç “— —— — — — — 





Den Sieben und zwantzigſten Auguſti. 


in einem | den⸗ muͤthige Attaqve/ fo iemahls gefch 


ch⸗ | Hand behaupteten auch ihre vol ge De 


— — — — — — — — —— — — 0 — — 








































































"den Sein 
Orten zugle 


- 


mahlige Loͤſung derer. gege 
Stücken und fodann/anı 


hen worden. Ob nun gleich der Feindır 
cken / Granaten und Pfeilen manchen eh 
ten niederwarff / ſo war doch deren Blu 
Da a Nit ⸗ Brü 
amſte an dem Feinde zu rächen: Maf 
Chriſten die Breſſe foforteroberten, un? 
die rechter Hand die völlige Evrtin * 
———— 
tet eral rg / beym 
durch die Bruſt todt geſchoſſen wurd 


jiemlichen Laͤnge von gemeld tem Ih 
ander Rondel / welches eine halbe 
vete. Als fie aber / hach fo harter Ark ii 
holen woltenybrachte der Feind die auffden 
befindende Chriftliche Mannſchofft faftin ln 
und nöthigte fies etwas zu weichen Aller 
ral Steinan ritte wieder indie Höhe, 
Serini ließ alſo gleich Die Stahrenbergif 
auch andere/ mit fliegenden Fahnen anlau 
dann fü viel fruchiete / Daß die abgemaktetei 
den eroberten Poſten gelangten und] 
ruͤck ziehen muften. Be) ð exwůnſcht 
ber ereugnete ſich aber mahis eine neue 
ſich hinter der ſchon eroberten Breſſee 
und ausgemauerter Graben entded 
jich der liftige Feind vertrenfchiret 
hauffig befeger hatte. Diefertwege 
ten gezwungen / jich mit Faſchinen upsdi« 
unter ſtetem Dampff und euer der bi y 
queten bewerefftelliget / und biß auff 2, Gtunden Mi 
aus gezogen rourde, 12 er A 
Bey foübelsgeftalter Befchaftenheit vie) Derats 
und Tapfferkeit/ zur rechten und lind 
eg zu fuchen / er möchte auch fo enge 
te/durch welchen man nur an den eindge 
welches Abfehen auch der fehlau zur 
und daher mit dem Sebel in der Hand. 
verzweifelt anfiel. Der enge 
Kotendhte MankıkhaffeupelßeriBE 
gebrauchen Eunte/ wie auch die mige2 
des / wolten hier faft die verhoffte Err 
bafftig machen / welchen iedoch vorzuß 
fürftliche Durchl. nebjt andern, General8H 
mit den Degen in der (Fauftz auff Die ke) 
und denen QBeichenden diefe Worte utu 
Brüder! Schauer mich anı und jeher 
thue! Folget mir nach! Dieſe W 
mehr / als alle feindliche Gewalt. 
hertzten Chriſten wurden auffs neue bege 
drungen / Grabens und Retrenchement 
dergeſtait hihig auff den Feind loß dahſe 
fe in den Graben ſtuͤrtzten / und. nicht wenig 8 
und Schenckeln Schaden nahmen. 2 
die auff der Breſſe / nebſt andern mit fliege 
nachrückenden Regimenter alerieite KERN TEE 
ſetten / als nöthigten fieden eindytheils Ib NEE 
tiradezurückezu ziehen / theils Ren 
laſſen und denen nachfolgenden Siegen eilt 
umahl auch die Reuteren der Dauer — e 
Feindes Schrecken vermehrte 9 
Chriſtliche Soldat mit helen iR 
und erfüllete alles mit Aburgen’ — 2— N 
Schieſſen / dadurch alle Gaſſe | 
gleichfambefümet wurden, 
Kinder / eileten bey diefer Angfi 
fer zu / und erlangten daſelbſt meh 
Bewehrten aber flohen nachdenẽ 
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iffe Fahnen aus / und füchten die nunmehr; und Ehrifteny eine ziemliche Anyahl war und würden 

verſchloſſene GnadensThüre. Dafienun weder Önas | etliche 000. Türken ron 

de noch Lebens⸗Friſtung vor ſich übrig fahen nahmen | der Baſſa bekennet / daß allein indiesoo0, Zanite 

fie ihre Zuflucht wieder zur Verzweiflung / und ent⸗ feharen in der Stadt und Feftung gewvelen.  Cpriftlis 
— ei oder nach | der Seiten gieng es gleichfalls nicht ohne betaurens⸗ 
em Mahomerzureifen. Solcher Gifft aber wur⸗ | würdigen Verluſt ab / und opffertevor diefer Seftungs 

de ihnen eiligft benommen? als die Kayferlichen das | währender Belag⸗ und Eroberung / manch tapfferer 
Thor mit Gewalt eröffneten das Schloß eroberten, | Held fein Leben auff: Und gewiß ihrtaptferes Verhals 
umd den Feind in das euferfte Eaftell jagten. Hiers | ten verdienet auffgezeichnet / und der Pojterität zum 
innen befanden fich alle — — und dies | Spiegel der Nachfolge uͤberlaſſen zu werden. Es 
f erhielten denen Barbarn das Leben. Den fie! wurden aber Chriftlicher Seiten unter andern ais Tod⸗ 

‚ Rlleten dieſe dreyfach hintereinandervorfich hin / wel⸗ | tebetrauret: : Der General Feld⸗ Marſchall ⸗ Lieutes 
Wedenndie eindringenden Käyferlicheny um ihres Erz | nant/ Graff von Scherffenberg * Oberſte / Graff von 
öfers willen / um die Berfehonung anruffen mufteny fo | Fürftenberg: Oberſt · Wachmeiſtet Humale vom alte 
auch erfolgete. Die Türckenaber lagen hinter diefen | Starenbergifchen: Ober Wachmeiſter Häßler vom 
Boransgeftellten gefangenen Chriſten / theils auff den | Sachfifihen > Die Hauptleute Waldhauſer / Raab / 
Kuren, chuls auff der Erden / und flehten gleichfalls mit | Sarzia und Sommerfeld von. Käyferlihen / und * 
auffgereckten Handen um Gnade die fie auch erhielten / Hauptmann Meibnig von Saͤchſiſchen · Die Ritt 
weil viel Dfficieret Dazu kamen 7 und denen gemeinen| meifter Schmedern Baron von Lichtenftein und 
Soldaten mit Verſprechen der Beute / ihre blutduͤrſti⸗ Brand: Capitain⸗Lieutenant Barat: Die Lieute⸗ 
—————— Hierauff ſuchten Die gefangenen /nants Gering / Herſpengarten / Weitenholtzer / Robert / 

hriften / einer da der andere dort / feinen Tuͤrckiſchen Putz / Rottenburg / Kießmayer / und Landwehog von 

KRänferlicheny / und Bünau von Saͤchſiſchen / nebſt 


2. Faͤhnrichen. Unter denen Verwundeten befanden 





8 


Herrn / und zahlte ihm / por das genoſſene übele Tracta⸗ 
ment / mit derben Schlägen auff einmahl Capital und 
Intereſſe ab· Der beſiegte und gefangene Commans ſich der Priutz von Savoyen / Printz Commerey / Gene⸗ 
dant und Baſſa wurde immittelſt vor S. Churfuͤrſtl. ral Haͤußler / Graff Rabutin Guido Graff von Sta⸗ 
Durchl gebracht / vordem er auff die Knie fiel / und bes | renberg / Oberſter / Graff de la Tour Oberſter / Mar- 
weglich bat? Ihn nur in keine Ungar⸗ oder Rai⸗ | quis Dorio Oberſter / Graff Philipp von Arch Ober⸗ 
gilche Befangenfehaffe komnen su laſſen / ſondern ſier / 4. Oberſt⸗Lieutenants / 2. Majors / 20. Capitains / 
aulendmabi lieber denen Deutſchen als einen | 2. Rittmeiſters 1. Eapitain «Lieutenant 23. Lieutes 
aven/zuibergeben: Darauffder Ehurfürft zur | nants (Darunter der Saͤchſiſche Lieutenant Nergerein 
Antwort ertheilte: Es wäre nicht der Deutſchen fo. verwounderliches Ehren-Mahldavon getragen daß 
Gebrauch, gegen die Befangenen/ wie fie zu ebun | ihm eine Janitſcharen⸗Kugel bey dem Nabel mitten 
gewohnet / zu tyranniſiren / noch ibm nach Der: durch das —5 geflogen und ihm Doc) weder 
dienf su loben, fondern er wolte ihn Baͤrſerli⸗ | am Leben noch efundheit geſchadet ) und 7. Fahnris 
her Majeſtaͤt gefangen überfenden, Davor er fich 
demüthigjt bedanckte. 


che. Im Schloffe wurden zo. Stüche Geſchuͤtz ero⸗ 
dert / und folgenden Tages das Te Deum Laudamus ans 

Rach diefem ward die ausgeftandene Bitterkeit des geſtimmet. Man rechnet derer Gebliebenen auff 
Stüftmens/ dem vorm Schweiß und Blut trieffenden Ehriftlicher Seite waͤhrender Belagerung 2500. 
Soldatendurch dieberrlichfte Beute an Geld Silber Dann: Wie jümmer- und erbarmlich aber diefer mit 
undtaufend Koftbarkeiten/ fatıfam verfüffet / wiewohl Chriſten ⸗Blut gedungte Platz / denen Chriſten durch 
der Feind vorher das meiſte weggefluͤchtet hatte. Nach barbariſche Fauſt wieder entriffen worden 7 öll der 28. 

endigter Plünderung machte man Anftalt/ durch die | September belehren. Book Krieges Helms 3. Theil 
— gefangene Tuͤrcken die Stadt von Denen | Pag: 542- biß 590. und 4. Theil pag- 4 

dien⸗ Eörpern zu faubern deren denn / an Tuͤrcken 


Der Acht und zwantzigſte Tag des Auguſt / Monate. 
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ti Ir 
* d Er beruͤhmte Stern des recht gläubigen 


Kirchen-Himmeld/ Aurelius Augultinus, 
N eennete Parricium, einen Mann vornehs 


I * 
bet unabläßig vorfeine Bekehrung in Goͤttlichen Oh⸗ td 9 2: 
ven fhallete 7 alfo würckte der «9. Geifteine Göttliche Ken rn 
2 Traurigkeit und DBekümmernib über —— > pon. 0. 436; 
Sy ale feinen Vater und ihm / alſo / daß ihm die Thränen aus den Augen ⸗ 
vo ee beofe ihn zu Ta- gen / und er gautz unſchluͤßig war / wie et ſein —* ferner 
gafta, einer Stadt in Africa BE: folte. In folcher GOtt beliebten wer» 





A Seteereine Sti Iches wie ihm bedauchte/ 
en 13. November zur Welt. mutb hörte er eine Stimme / welche, tie MM Tor 
—— —— — — zeitig eine gute Art in | ihm aus dem nechften Haufe dieſe er un { — 
Bm JJJ 
vbeod durchaus nicht zu Erlernung Der | ER ie Bibel zur Hand und ers 
x 4 iſtund er auffy nahm Die SIdet ji 
ifdyen Sprache bequemen wolte / fondern feine pr Auffichlagen Die Worte des Apos 
i thei smödien und Fabeln wendete. | blickte bey dem erſten Par; 
— kat er nach Carthago / und ſtels andie Römer c.13. —— — waren 
te dafelbft den Hortenfium, ſog aber zugleich den wandeln alsam Tageınihrin 5 ind S 
tder Manicheifchen — * 
J ihr Chriſtliches Lei 
J — er fh in aller ABolluft herum | IEſum C —— —— he —— —* 
elßeterufi fo gar inen Sohn in Unehren jeugete, Won | daß er nichr gel m Sn er befand alfobald/ 
“ obe hab cr ich nach Romy bißihmder DBifchoff | derten fein ander DANN, nenn 8* efa * 
arthago beg NNoand erfodertey allıvo er Ambro- daß dajfelbe ich einen gang andern orſatz g % 
mmachus nach May menig | erjehlete feinem Freunde Dem Alipio , was ihm begegs 


om böretezund id parurch ben. DE RER biß herigen Sünden / lief ſich 
Beivegen ließ. iBie nun feine Mutter/der Monica, Ge⸗net⸗ entfagte feinen bißherig A 
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Ungarn bey 
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dungy bielt fich in Effen und Trineken 


— 


Anno 388. 0m D. Oſter⸗Tage von 8 Ambrofio,taufs 


Kon/refutirtedie Manichäifchen Irrthuͤmer / und beflif:| ba 
fen/refurirte ichaͤiſchen Irrthuͤn cufeefte,maffen er DiefeBe nor fi. 


fe fich euferft/. denen Fußftapffen feines HErrn JE⸗ 
En nachzugehen : Wie er in dem g. Buche feiner Con- 
fehonimaz. Capitelvon fichfelber fehreibet. Sodann 
wurde ee nach dreyen Jahren gen Hippon / einer gleich" 
falls Algieriſchen Stadt heutiges Tages Bone genafit/ 
zum Pricfter beruffen und ihm daſelbſt zu predigen er⸗ 
‚kaubet. Solche dim̃te ſtund er mit umgemeinem if 





fer vor / biß er endlich das. Haupt —— "Br EBEN vergnüg 


jchoffihums wurde. 

war von GOTT mit trefflichen Gaben ausge 
ruͤſtet / der Griech> Ebräsumd Lateinifehen Sprache 
machiig / und einesfo ſcharffen Verftandes daß ihn 
Montacutius: Solidillimi judicii virum,& in fideidogma- 
tibuis difceptagdis Principem, betitult: Geiner andern 


hen Beiden auch Darwerfobette. 9 










eteden Geisy wie auch alle Splitet» Kictraufs 












beuleß 
— — 
Ein weit mehrerg waͤre von ſeinen nu 
richtungen auffjuzeichnen/ term ung mic 
gefchriebene Tractate ſothaner Drühe 


* 
ICE 
4 






ifen iaſſen. Wir un 3 Drts berichten 
dieſes / daß Käyfer Theodofius der Yür 
ein Goncilium anordnete / und vor ar 


fericus, König der Vandalen / feindſeel 
ein und belagerte die Stadt Hipponz.ge 


herzlichen Benahmungen zu gefehtveigen. Er wider⸗ | lang auffs befftigfte. Hierubet won * ul 


feate die Pelagianerz und feine herrliche Wercke geben | und feine Kirche höchft betrubtyu 
’ nee? | Iebenr auffberlic) zu GOTT um ſchleunig 
der Ehriftlichen Welt ein ereffliches Licht. _ Sothane | doch vor dißmahl nicht anders fun fon 


noch heutiges Tages / ſo weit folche unverändert bi 


Schrifften fo Auguftin'miteigner Hand foll geſchrie⸗ 
ben haben / wurden in der Bibliotheck des Königs von 


Maroceo / in einem mit Evelgefteinen Eoftbar verfegten Fieber auffs Siech⸗Bette / — 
wande / noch in dieſem Seculo, heilig verwahret / als ein | fi Anno 430. durch einen ſeeligen Todi 


diebiſcher Fransofediefelden liſtig entfuͤhrte / und ſolche 


König Ldwigen dem XiII. in Frauckreich überbrachte. lichſt vorgeſta 
Diefes jagte den Africaniſchen Printzen dergeſtalt in die Stadt ero mm 
Harniſch / daß er den Frieden brach und den Verluſt | dach auch von den Barbarn feiner 
ver Dinten mit Blut rächen wolte: Wie der neue | verfchonet/ welche machmahls Kür 
Meteranus Part. 4.lib. 48. fol.135. berichtet. Aber wie⸗ | talieny mit groffen Gelbe von den © 
der auff unſern Auguftinum zu kommen / ſo führte ex ein) Löfet hat. Poflidon. cap. 28. feg. Vide 
faſt vollkommen gottſeeliges Leben / trug geringe Klei⸗ | & alii. ——— 
Hier ſinckt ein Kirchen⸗Stern in eine Finſterniß / 

Der doch dem Geiſte nach der EA 
leuch / Ketzer / dieſes Grab / und glau 

Es klebt andiefer Grufft kein Antichriſtiſch Zeichen. 





um Hatte das umvergleichliche Zeugniß 
RE Sicifeher Helden Art / — 
> mit dem Roͤmiſchen Kaͤyſer⸗Purper die Regie⸗ 





Merfeburg ei⸗ rungs⸗ Laſt aufffeme Schultern geleget / fo bes 


ne grauſame 
Schlacht. A 
BEE 


unruhigten ihn die feindfeeligen Avaren oder Ungarn 
n. dergeſtalt / daß / weildas Reich von Innerlicher Unrube 
noch nicht befreyet wars er einen Stillſtand der Waf⸗ 
fen mit ihnen auff 9. Jahre fötiefen ’ und Jaͤhrlich ei⸗ 
nen Tribut beroilligen mufte. ' Solche Friedens Zeit 
wendete diefer tapffere Herr zumKriege an. Denner 
ließ die junge Mannfcharft durch das gange Reich auffs 
beftein Waffen übensund machte die Ordnung: Daß 
auffdem Landeacht Mann den neundten / und inder 
Stadt ihrer viere den fuͤnfften alseinen Soldaten uns 
terhalten der neundte Dann aber vom Lande in der 
Stadt wohnen fülte. So wurden auch alle Städte 
und offene Flecken mit Mauern und Braben umzogen/ 
Damit nicht der Feind / wie vormahle geſchehen / ſo gar 
frey paßiren koͤnte. Uber diß hielt er alle Jahr eine 
Muſterung / oder wie es damals genennet wurde / eine 
Zeer⸗Schau / dabey ein ieder in Waffen exerciret 
ward. Welche nun ihren Mann am beſten vorftellten/ 


die erhielten den Vorzug / und wurden dem Adel gleich 
“geachtet Daher noch die Parricii in groſſen Städten ih⸗ 
renlirfprungnehmen. Unter diefen ftellete nun Kaͤyſer 
Heinrich die Verordnung any daß iederzeit der ältefte 
Sohn fülte verbunden feynz im Fall der Noth mit zu 
Felde zu ziehen / zu welchem Ende ihm auch / nach ſeines 
aters Abſterben / das Seer ⸗Geraͤthe oder Heer⸗ 
Weder zufallen ſolte / wie ſolches / nach dem Sach ſen⸗ 


Rechte / noch heutiges Tages in uſu iſt. 


Mittlerʒeit lieff mit dem Jahr 032. das Armiſſitium ‚DEE 
zu Ende, und Käyfer Heinrich kuͤndigte nunmehro denen ſen war die Stärche der Gain »e 












































welte GOTT diefen heiligen Mann 
Kammer nichterleben laſſen fondern) 


+6. Jahr gelebetzund dem Biſchoffthun 
nden hatte, Nach, 
bertzund jammerlich 


7 EB > x 
— > —F— — 1 b * J > 
x 5 = = — 5— .L 

F_ 2 £ . — zZ D 7° : . — 3 
u zu —8 _ —— F E. — = “ — * = 
3 2 zZ L * 2 , - . Eu - 7 f 

N 4 S > o< - u ” L. — = 

N 0 > % - 2 
- ». ⸗ * 4 


— 
x E 
% 1 
> - ; 4 
B--- r - 
—— = —— 
e J "A +7 


nn a re ee 


u $ 
>: 


14 IR \ 
+ 

* N — 
+ E “ 

e Sr * 

4 54 


N? un 
— Bu 
enur gewiß: 


17% 


. 2 Y J a 
Ungarn den bißher vertoilligten Tribut auf rt 
aber die ſchlimme golpenmg leicht erachten Kun 

hielt er einen allgemeinen ReicherS 
Reiches Strände zu Rath : O6 
Gold oder Eiſen zu verlängern 
denn alle einmüthig erklärten: Liebe 
auffzuſetzen / alsdenen Barbarn 
zu ſeyn. Bald bierauff gelangete ein 


ſandſchafft am Käpferlichen Hofe ana 

hab bes Tribu — sehrte/ I 
rung deffen aber dem Reiche Kricg ankunl 
fich nun der Käyfer in befferer Pofitury AB BEER. 
ren / befand, ſo — — minhige 
dieſe ſchimpffliche Abfertigung/ und ließ IDFRTEER 
Tributs einen alten nagftegefchernen/ UND NETT 
und Schtwanges.beraubten Dund DOREEN 
ten; ie folten diefen Jund 1 38 4 
Tribut bringenyuft ipm fügen LU FIRST 


a 


Voͤlcker haben / ſolte er ſi och 
er aber mit diefem nicht zu Fri 
kommen, undfich einen andern bo 
auch nur die bloffe Benennungeine & 
garn todtsgehäfig wars fü folte nun DaB BAER 
ver Rache auffgeopffert werden 
—— welche Du FE 
then / Slaven / cuffin Polen und au nu 
ckern in 300000. Mann Ropund % Ip bcH 
giengen damit als ein Blig/ yaforderie Nil 
loß. Estheilte fic) aber Diefte Meer / WINE 
ein Theil gegen Meiſſen / da fie fie) DemilpER 
Bunds⸗Verwandten / die Gprl | 
der die Sachſen in die TBaffen zu Dringel! 


— ——— — — — — — — 
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ewlagihnen vor Der Naſe und mürhige Sramabnung gerhau7 
de geimerte ine in ofes| dene R bierde ung gethan / durchgehends eine befony 


— zum Fechten verſpuͤret wurde. Ati 
Spie —— Kaya) aber dem Kanfer Der, Ungarn fiͤchtiger —e— 
che der Ungariſchen Freundſchafft vor / und a war / alſo daß / wenn ſie nicht Luft zum Schlau 
AUngatng Mr A nit | gen hatten / ſie ſ — um ame — 
dem zuentbietengu: Daß ſie ſich / ſtatt jenes. ma= |ren;., 0 muß ce ne Dhuͤtingiſche Squadron an 
gern andiejem fetten —— — ¶den weichenden Feind hengen / umdenfelben mir (care 
id beantworteten Die erbitserten | mugiven fo Jange auffzuhaltenvbiß die Süchfifepe Mache 
ngarn mit Glut a re ee ben | anruchen koͤnte. Ylleimaisdie Ungarn den hellen Haufe 
aufamen D eileten ſodañ auff Die Suche | fen ihrer Feinde erblickten / zeterirten fiefich eine ganze 
 derimeynten folche unverfehens zu ͤberfallen. Meile zurucke / und fegten fichbey dern Dorffe Ersten 
Jiefe Batbarn verfchonten weder Prieſter noch Sir« ——— cr 0 Eigen | 
4 weder‘ —— — wofelbft ſie eine Wagendurg ſchiugen und fich felbige 
gefund befand fchleppsenfiegefangen misfic vorg. | Nacht wohl verfe | 
»gelangeten fie mit geoffen Tages Reifen — Ems ackmahle ſiehet. Dieſenmach giengen die 
a — halbeien [rigen Dofang been au⸗ | Käyferlichen dem Feinde bebergt.in die Eifer festen 
amfeit mächten. Ein —— — uͤder die Saale / undılagerten fich eine Meile jenſeits 
ftagek wendete ſich gegen Abend um dafelbftin Sach⸗ — ———— der Keuſchberg genañt / 
inuhrechen / und belagerte De SLR ufen | alfopafdie Saale an einer Seiteihr agerbeftromere. 
tegene Jecheburg. Die —— Alle Nach. Brotuffs Berichts hatdiefer Dre zutor Niade: 
1 Dem Land Bolckey entfegten dieſen Ort fo lopffet | gebeiffenz Weil aber der Kupfer: hiefelbftrennfttiche, 
faſt nicht ein einiger davon kam / ſondern alle durch | Drdre geftellet / bey Leibrund Lebens-Sitraffe alleunz 
— ID EcaR ben Zope Mel wur⸗ | züchtige Weibes⸗Bilder aus dem Lager zu ſchaffen / ſo⸗ 
tn. Das Ges —— Schwarms aber | hat der Berg / und Dasdaber gelegene Dorff / nach die⸗ 
dahm feinen aus! werte gegen der Saale, und Bat fem den, Rahmen Keufchberg erlanget. Fruͤh morz 
ten fich eydlich herbunden / Fein Manns⸗Bild [6 über | genserhieitder Küyfer die angenehme Kundichafferdnf) 
10, Jaͤhr alt wäre/ leben sten. hin benc nunmehro auch die Francken / Bayern nCSchtväbenz' 
der Verdruß welchen / nach Luitdeands Beticht / die · Oeſterreicher / Rheinlaͤnder /Heſſen / Voigtiander und: 









verſchantzten / davon man noch heutiges 






1 
Serreget/ daß auch Knaben von 13. Jahren wider jie | Thuringer/ angekommen waren 1 undfich auff dem 
Ben 3 führen muſten. Sodann giengeu fie.bor Berge Tecbenigybey dem Dorffe Dolsigram Waͤſſer⸗ 
Merfeburg / woſelbſt Graff Widg/ der deg Kapfers | lein Rippach / unfern dem Dorffe Taurhelig / nur eine: 
unehliche One ur Omaha it. halbe. Stunde von ihm gelagert haͤtten / und zwar am 
Hrieffen folche Stade mit einer heftigen Belagerung |dem Orte / wo iegt Die. Stadt Weiſſenfelß erbanet iſt. 
ans welche, Doch / wegen der Belagerten Tapfferkeit | Solcher Geſtalt befand ſich nun der Kapfer in ziveyen 
Mehrentheils fruchtloßwar. .* -  . . ...n | Lagermindiesgoon. Mann ſtarck / darunter ſich ieboch 
“ Strimittelft teste Käufer Heinrich welchet Diefes | nur 6249. Reuter befanden. Diefen ſiarcken Succuts) 
tterlängftbemerckery gl ichfalg die Hand an das | beordreteder Kaͤyſer fo fert,fich kinem Lager anhaͤugig 
Schwerdt./ und ermahnte alle Stande und Reichs⸗ | zu machen / ‚und als diefes geſchehen / wurde groſſer 
Fachbarnbey Vertuft ihrer Ftebheiten / auch bey ihren Kriegs Rath gehalten. / und: einmuͤthig heſchloſſen 7 
Is md Eodes-Pflichten/binnenz. Monaten /, eyt⸗ | den Feind anzugreiffen / zu welchem Ende einige: 
der in Perfon / oder durch andere / bey Käyferlicher | Reuter im Grunde über dem Keufchberge in Hintere; 
Majeftat vor Prüadeburg im Felde beft ae des HAI OAIRBEFSNFDEANIEN DON Feind währender Schlacht 
einen, iefenn Befehi zu gehor ſamſter Folge ſſellte zu diversiren. R 
bald An En m Tel —— Sachſen / Von dieſem allen erhielten die Ungarn ſattſame 
ringen» Helfen) Sorben/ Meißnern Nordalbin | Nachricht gleichwohl war es nun zu fpätsfich durch die 
ändern und Apentphälern/mgleichen von dev Saale | Flucht der Gefahr zueutzichen fich aber in ihrem Lager 
und dem Hark, eine Macht von 200. zu Roffe ind | attaguirenzulaieny bielsen fie auch nicht wor rathſam/ 
19006. Mann zu Fuß/vor Magdeburg ein/ welche bey⸗ | und alſo wurden jie gegwungenscine Schlacht im frehen 
Be Känferliche Pringen/ Hergog Oulo zu Sachſen / und Felde zu reſolviren. Dieſemnach rückten fie aus des: 
Herkog Heinrich. zu Bayern, commandirfe, - Hiezu | nen Echansen indie Fläche / machten ihre Ordnung, ſo 
ffieffen 500. was die Bikböffe gut fie Fonteny und erwarteten der Gachfen»" So bald 
Hamburg, Baderborn, Ofnabrüg un andere Saͤth⸗ | Diefes Kauferlicher Seiten wahrgenommen wurde, ſol⸗ 
fifebe Prälaten dem Känfer vor einen ſhonen Zug unter | ten. Die leichten Dferde mit den. Armbruſt - Shusens 
9. Sraffen zufehickten, roelche alle der Käfer Heron dem Treffen einen Anfang machen weil es aber allbes 
Aufferte/ und fo dann in GHDttes Nahmen durch die | reitzu ſpaͤt wolten DieUngarnnicht anbeiffen, —— 
Graffſchafft Mannsfeld dem beaͤngſtigten Merfeburg rückten mit anbrechender Nacht beyde Theile wieder in) 
jüeilte, dene Macht’ als der Seind den gangen | ihreLager. Bald nach Mitternacht muſte nee 
Ag anvor die Stade graufamnft Beftürmet hatte / ſhlug die Waffenipicder ergreiffen / und der une äufer! 
die Kanferliche Arıhıce ihr Lager bey Rieth⸗ in einem führte ſie perſonlich / ungeachtet — es⸗ 
ACER Schlofe Scopau / wiſchen demſel⸗ Belchaffenbeitzins Feld / woſelbſt er ſchleunigſt die Ba⸗ 
———— — ieht bie | tai ben alenthalben die rauchenden 
Ben md dem Harfe Bundorff, an dem Drtervo ieht bie | taille- torıirte / il eineetneiliben Diss 
dem Stifft Merfeburg —— nase —* —— ———— 
Atın die Ungarn diefes Anzuges/ role auch hiet hatten de ur Zapfi oitanmdfelagetweiblid 
Niederlage vor’ Fecheburg, verjkändiget wurden Befiel | Worten: Zuffet ” Tan ne ra 
hieein-folche &threcken /daf fie dds Rager vor Merfes | drein ! geſchloſſen / wurde euends 9 
— Bannaden durch anges | bet gehalten / und fodann ee man — 
— euer. yoieder guſammen foderten / nd * ne Fern hanber Mbee Sins 
; 5 ‚Der Scoltzig genannt / zogen. 4 ans uangs ! Zum! Aup! Derer Chriſten 
dem Mi ach auch der Kapfer auff / und Geſchrey mar: Sup Mur . } . 
Dune Bhn atmen. Gr ae a Are dei BERRY rm bi ne 
Runrmiigenda bern nachdem ber sRäpfer eine heſden· ¶ Solchet N co  Shiadu 
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1042. Den Acht und End zwantzigſten Auguſti. —* 
Schlacht, da denn — füflbesyeifi | Inne, ehimähisderDf STE Tg ef 
gefochten / und kein Blut geſchonet wurde. —— Se me Siege, | J 


ſo — ar — 


die Ränferlichen noch wenig —— Po Son ni 
“= are — ee: faſſet eer / in An 
Feinden zur Seiten einbrach / = —— affen/ Ri 


te/ erg a een ——— dielin | 9 ” 
gari um ein gro oͤrten 
— arme ring, ie liche Banking) uͤrckung / ſo on em u 
brad) er mit be sangen ad 108 zum Grace nn — 
— ni Unordnung, daß nunmehro feindlicher | vaß/ were 
alles zur Flucht wendete, “Diefes bemu⸗ nem Thurnier ve 
thiotedie ee en are —— —— elbft auf de 
vergaſſen / und ein —— —— Berluftfer 
Schlag tod! Dabey fie ik, — die —— S —— Rd Seins, Ar 
flüchtigen Ur — —————————— — er fol der 
mehro * eg voͤllig men und Das Feld wei derſonen auf 
und breit mit viel taufend feindlichen Leichen — ar 
— wenig ih Geben dur die Surht rei | 77 igkeit / od 
tem Beifihnendie Wegennbefant waren. Denn fi] h en rde/ folte; 
jagten nach der Aue uber. —** gegen die Elbe/ Ta — ar 
—— Kaͤyferlichen big gen Bernburg] xe: ke. 
—5* — et / und —— ——— Was1 
x nach Boͤhmen gewendet / iſt dem Rach⸗ 
rien entgangen. 1 Diefe Schlacht * an dem/ 
Eich⸗ Holger der Scoͤltzig genannt / fo noch'bey dem] 
DorffeSchten verhanden indem blachen Feldes an 
der Seite gegen Mitternacht Anno 933. den 28. Augu⸗ 
fti (andere jagen in der Faſten / ſo uns aber/ weil es am 
meiften um die Materie ju thun / gleich gilt /) von fruͤh 
morgens anybißzur Sonnen Untergang / gehalten wor⸗ 
den / da denn in der Schlacht und Flucht 1ooooo Fein⸗ 
de, biß an Bernburg / er und 0000. in Feffeln 
er en. Das feindliche Lager wurde geplündert / die ıv. Her 
—— Chriſten erlediget / und ſodann die todten 
———— Die Feinde warff man in einige bey 
ietzt⸗ genanntem Holge gemachte groſſe Gruben / davon R 
mannoch heutiges Tagesdie Hügel ſchauet: BURN. yet 109. 
ſten aber ließ der Käyfer im Lager beerdigen / und SA: Y, feinen & 
Gedächtnigeine ſchoͤne Kirche dahin erbauen. Die Born oder — 
zahl der Erſchlagenen Kaͤyſerlicher Seite werden nir⸗ * ulder ermorder 
gends denennet/wohlaber Graff Efich ji Ballenftädt nrnier suge —— 
| 







































pi — nebſt — Chriſtlichen Rittern. Die | v 
gefangenen Ungarn wu en geplündert / und nachdem nberauben/ od 
fie eydlich angeloben muͤſſen / Sachſen nichtmehr Feind» | —— — 
felig zu betreten / wieder loß gelaſſen: Aventinus aber Augeldfien werden, 
berichtet: Der Käyfer haber. Gefangenen die Hände | vır, "ngleichen wer — end 
abbauen Ohren und Naſen ab ſchneiden / und fie alo| Bein en oder zu der Ei er ng | 
verftümmelt auffdie Ungarifche Grentzen führenlaften | Rarbund Char gebenwürde, 
mit Befehl ihren Landes / Leuten anzudeuten : Sie fol: | vni So fölten au Viefe mu 
ten ein andermabl zu Hauſe bleiben/ andern Leu-| welche ibren Seine } nicht na 
ten das Ihrige laſſen / und fich folcher Orte ent-| Brauch, — | durch Raul I 
balten/ wo man ſo blutigen Tribur entrichteres| * Seücheen und ® — idi 
Dieſe beruͤhmte Schlacht hat der Käyferinfeinem Par| he einigen Scraſſen⸗Rau ibe 
laſt —— Are = Kr Dber-Saalzjul pen. 
ewigem Gedaͤchtniß durch den Pinſel fo Fünjtr als arts | ıx. 
lich vorftellen laſſen / welches Gemaͤhlde zu befichtigenv — — a 1 
hernach viel fremde Herren dahin gereiſet find. am Leib und 
—— wegen er Geldesyalser| ſtifften wů 
ing. Jahren denen Ungarn Tribut reichen muͤſſen zum = 
a und —— 35 —— 8 
met / und das vom Feinde beſchaͤdigte Merſeburg al⸗ x, 
lenthalben verbeffert: Woſelbſt er auch ein allgemeines — htig 
Dancks und Freuden⸗ Feſt halten lieh. 
Als nun nach fo herzlichserhaltener DBictöriedie Fürs Zu diefen 10. Arnckein b — 
ſten und Herren / mit ihren Auxiliar⸗ Trouppen / wieder Käyfeliche Seeretaiusann 
nach) Haufe marſchiren wolten/invitirte er diefelben ins | XL: Wer nicht ine 
gefamt nach Göttingen, und tractirte fie daſelbſt vor ihr noch ‚feine vier 
re treue Dienſte auffs beite, In mitielſt daß man hie⸗ 
ſeldſt die Zeit mit Kennen, Stechen / Tantzen / Jagen/ xin — 
Schieſſen und dergleichen paßirte / erinnerte fich der | "lichen 
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B et ERANDEFDER Solr« Kejkün 
u md 1347, —— — 5 
—— FamPieks eini 
Barren Nolüchlichen Könige —— — 

des letzten He —— anphj- 
he, 6 Lad ah die Kran Fancttech kam⸗ ER 


U einiae Jabıs mir Depberfs 

atıch, 9 hiedenen ge acht dar mit dieſe Ing Daß iederzeit der erſt 

Ben ua öuig nat ehe — Dede Run Zranckreich / 
nd 





die anlandete / biß un⸗ von Dauphine Denn | il 
“ mpfin „ıbiger Hümbert Hatte otofe ei init Dem Das 
| EV —— — —— * wahlge Staffen —— ihn bewogen/ 
—— — — us | ‚Srahsoflfehen Cthuß zu füchen. . Nachdem, cr aber 
bbeyällezueiner blutigen Cxhladı | aus nOBH BEI feinen einigen des Vehens 
= — Tr den Sieg Englifeher Seiten berauber/ ——— das Land ein/ umd gieng 
— die Frantzoſen ſen durch den weiten Marſch —— in ein Eiofter,. So handell⸗ erauchR Lous- 
——— auch / als Dieenuefifcben, Zus | TOR und. Möntpelier an fich, und Üpkaueef den n 
et/ weil ihnen der Regen die Bogen unbraucybar el: aan Sonne 
— — — wichen / hnen undeWBoſtt ö heuer besablenmuß/auffgebracht, 
on, u 18 wäre Berräthe weswegen ihn Kg ng Eduntd fbergswveife ‚Autorem Le- 
Ha tie auff den Leib venuete , u Aa nk denne pflag. Diefer König Philipp führs 
66 —— bermehrten bi | € fand mit 2, Gemablinneny deren die erjte 
Stücken Gefkhüge, edie Engelländer auff ihre 5 Hertogs Nobekti in Burgunbien Tochterz 
— — Dergleichen zur-feiben Zeit die ändere aber Blanca, König Philipps 1 m Navarren 
Feder — hörer hatten, waren Auch ter war. Gr lebte aber mit dieſer A nur fier 
pi — karte Karin mit dem Könige,übel zufrigr | ben Monat fs ftarb er Ans 50. den23.: Augufti/ als 
h er 57. Yale gelebet/ und 22. Sat den Zepter unglütke 


dern — —— — li ethatte. Seine Gebeine ruhen zus. Denys, 





















R f der folgete fein Äftefter ring Johannes, Froik- 
ER On fe kr der Sr RE fen.abep/ deren Ein d.Chronol. Mezetay Hill, Gall 
Kronen zwar / nicht aber deren Gluͤcke / 
dieſes legte mir bey Creſhh rauhe Strice 


Der 3011 von Sonn’ und Flut mar Mich durchaus verha 
Drum weinet —— ob ¶ob Philipp gleich er gleich erblaßt. er 
— DET TER 


. Der Neun und stwangigfie Tag des? Auguf-ss Monate 


* — Arch den Drientalifihen : e⸗ fr foberftänige Prineßinmar/daß ihr die Staͤnde / bei — he 
69) pter fterblich nieder! * — und ietzt Minderjabri igkeitibres Bruders Theodoßi,den Zepter odoßus Ju. 

N \ Er, @ eintreten andertrauteny undihrden 4, Junii Anno g14. die Kaͤh⸗ ei: fürs 

8 vine | jer-Rrone aufffegten. » Smmittelft vermehrte Nic Ab uder Jan 

und | ter und Tugend dbeydein Theodofio, und ſtellete ee Öse. 

egerdem | jchöng / weblgewachfeneundmajeftätifche Derfom vor. Sms. 

——— aber Doch übertraff fein T Zugendsvolles Gemüthedieeufers Tempori pa- 
»rärca- | liche Leibes-Beftalt fo weitzals der Kermeiner angeneh, "ndum-. 

— ae die Schalen. » Denn die Eiuge Pulcheria. 

 Pulchgria eine | und der weile Anchemius ,lieffen an — 

4999q 2 ung 
























- welche fichfelbft mit Baum» Dele füllete / —— ria ein Sup 


£; * er — rühmet ſeine 
geſtalt / daß er o rs mit denen gelehrt 
taiſputiret habe; Er haßte alle Zaͤrtl 

aha er rung 
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t8 ermangelny — 7 ein 3 do gelegte & * 
—— — bey ihm ein / | folche nicht ein m * 
daß nachmahls ein recht Thron · wurdiger Printz Aus er falfches —* tet Chr 
‚ihm wurde, Pe oe gheiliger Schrifft / wie auch der J genes Ma 
Sri einifhen Diteriens water f emfig/daß Krafft defien dieEi 
Da an ern 
er wegen Des 8 feinen enten 
—— ſich eine fo Fünftliche Lampe verfertigen/ | tüdtet. - Eiſtle gte ihin 


















Flamme blieb. Sorom. lib.. in Procem. Genr.z. und der Kaã 


ertr m Gebet war er ſo eiffrig / daß er mit‘ 
—— Töchtern na eftern Abends um 


Mor e Bet⸗Stunden hielt?Pfalmen / 
und — fang / und alſo — ein 
Tempel machterdarinmen man GOtt Tag und * 
en le ra; ‚Dabey vergaß er | und g 

Fre fr —— Amen er — 8 “r 

tte Schi en, sich" 
alsein Sm di Baba Oman een: n — 
und — —— = er 
Menſchen zum BER — en / wie er de 
—— een — 8— tn —— 
von einem feiner Raͤthe befraget wurde : wurde zu Ei 
nicht die Mlajeftär- Be idiger fofort ar Sry Ya f J a I 
Lieffe? Gab er diefe fanfftmüchige Antwort: Ucinam & ret / alſo / daß faſt fein Ha 
ae ah ar 5 — — den, Als nund — 

fü — ſcha En * wurde ein nen Hi 
—5* eich Sie Eiferfa einem ſcha v 
chen ee aa Seen ein wun⸗ Cut ec und alsen der 
dersfehöner Apffel geſchencket / den er aus Liebe, feiner |te er dem Biſchoff Befehl di 
lin Eudoxia übergab. Dazumahl lag Paulinus, | gebrauchen: iYeiliger GOTT 

ein feh geleheter ‚und von dei, bfer und der Käyfe- | fer! Yeiliger Ar 7 
rin geehrter Mann/Erandf darnieder/wvelchem Die Küys| fer! Heiliger u er 
S ſolchen Apffel ur Erg Kap zuſendete. Dieſer dich unfer 6 * m das | 

ber nicht woiffendez vo folce hohe cht Anfangs | ich nachließ — r beredon 

rei m] zit 
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herkommen, überfchiofte folchen dem Käyfer  äls eine | Worte in allen 
fonderbare Rarität ; Der ſih dadurch ehe geheimere | ſinga. —* —* 
Vertrauligkeit feiner Gemahlin mit dem Paulino eins onſt hat diefer loͤbliche P Sei mi 
bildete / und ſofort ben unſchuldigen Mann hinrichten zu Epheſo einen Synod * 
ließ. Dieſes bewegt Mpeg te Eudoxia derges die Neftorianifche Ketzeren 
ſtalt / daß ſie ihre Uufyuto endlich behauptete, nach- —— Bo! 
mahls aber ſich Unmuths v nach Jeruſalem wendete / | das Reich des edlen n 
und dafelbft ihr eben GOTT wiedmete/ biß fie Anno | den Gothen / wider die 100) 
457. ftarbrunddafelbft in der Sitephans-Sirdpebeerbi und befiegete dadurch, an: " 
get wurde, jweymablen. 35* 
Diefe Eudoxiawareine Tochter des berühmten A⸗ Tode / durffte ſich Jo retarius; EIN 
thenienfichen Philofopbi Leontis, und hieß Anfangs | die — — * 
en Kay 15 er umen 
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Achenais, Nachdem fie aber beyder Käyferin Pulcheria, | dem Deceidentälife 
wegen ihresungemeinen Verſtandes und Gelehrfams | Solchen Hochmuth nun zu 
keit / in fonderbare Gnade kam / auch ihre feltene Schöns | ferliche Feid⸗Herr A 
heit Theodoſium feſſelte / kam «8 fo weit / daß fie fich tauf⸗ cken Macht nach Italien —*8* 
tenyEudoxia nefien/un dem Käufer ehlich beylegen lieb ——— vor dißma N 
aus welcher Che nur eine Tochter gleichen Nahmens | bey/die apfel chen Trouppent 
— BBeRbe nachmahls dem Käyfer Valentinia- | Ardaburius ‚den der Kapfer 
no vermählet wurde. ie war fonfteine Meifkerin Sofort verdoppelte 3 
der Sriech»und Lateinifchen Sprache / darinnen fie | ließ GOtt in allen Kitchen er enftlich 
aud) Arcadii undihres Herrn Kriege un Siege fehr zier⸗ | ruffen und formirte eine neue Arme 
lich befchrieben hat. Der Poeſie war fieungemeiner- gefüigech Arhbu 5 Sohrtc 
geben und eine fo keuſche und gottsfürchtige Dame, | Ai auf R lwo ſich 
daß ſie ihre herrliche Tugenden wohl würdig machten | fangenen befa 
ineines Printzen Armen zu ruhen. Sie hat dieCento- ſich Afpar allu ſchwach in 
nes Homericos von den Evangeliſchen Händeln colligi⸗ zu belagern / darüber £ 
ret / und als ſie zu Jeruſolem 2. Ketten, Damit Petrus | und fich meder zurathe * 
gebunden worden / gefunden / das Feſt Petri Ketten⸗ ——— te a ft 
Feyer geordnet. Cruf. Parz.r. fol. 180, ge GoOttes / bey ihm ei ein, dei b 
Allein wieder auf Theodofium zu kom̃en / ſs wird auch | neten See einen AR ige Dei 
dieje fonderbare Faute von ihm angemercket: Daß er gen Armee paßirte⸗ old Geſta 
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den endlichen —— wel 
Burgund zu neu Friede 
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ee 
) von Burgund fehändlicher We ib 
Besnegen defien 0 fien Sohn Hertzog —— nesb Sei 
‚öffentlich die —— Parthey erwaͤhlete / und es ſo * ——— lief 
weit brachte / daß Anno 1420. ju Ber BoD An. gls er g. Johr Dir 
nien der Frieden geſchloſſen Krafft deſſ nd 9 
N Pringeßin — netaahle af — 
Ti VI. Todedie Sueceflion der 
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bonden Vornehmften des Reichs / und alſo 
Sauſche Geſebe in Franckreich einen ſtarcken K 
Nachdem nun ſolchen Schluß alle —— — 
Reichs zu Pariß ratificiret / wurde auch der in So 
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Ban bie Re Seburt des jungen Peingen Uladislai m iR ogel⸗Beitzen paßire — 
blutige EB yerreichenen 13. Mers nums 2. in der Lebens | in Spielen / Zangen En 
Chlcchtmit AD Befchreibung feines Vaters Uladislai / fatt- Woluͤſte perſtaite dadu Hdi 
den Türken bey ſam beſchrieben worden / —2 wir nun um fo| 9 nten uͤnglings ‚gang bet zerkehret / U 
Mepak/ darin/ viel eher fein Leben und jaͤmmerlichen Todes⸗Fall vor⸗ —* ——— * 
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tur erlaubet. Als er auff die Welt gelangete / war er f 1? ? 
wie ein roh Stücke Fleiſch ohne Haut / welche man ihm Feidinanden zu Deſter ih ei 
erft durch Kunftund Artzuey zeugen muͤſſen. Im zwey⸗ Ne: leiteteihren verführten Deren 
ten Sabre feines Alterstieß ihm fein Herr Dater Durch d Tugend⸗Bahn / al for daher! i 
den Cardinal Thomas von Gran die Ungariſche Kro⸗ ‚als zuvor / annghm vier 
ne auffſetzen / dabey er jo uͤberlaut weinete / daß manibu | ſt vonnoͤthen warzangefchen Ders 
Eaum zu ſtillen vermochte / im vierdten Jahre aber be⸗ mann einen geivaltigen Cinb ch deu 
ſchwerte auch die Böhmifche ‚Krone fein ſchwaches | te kaum nach feines Paters Seliuns Re 
Haupt: Bey welcher Krönung die Ungarn und Boͤh⸗ | tomannifchen Thron! vjeheße 
men einen fo blutigen Lermen erregten Daß mehr Blut te Sana —* 
als Wein vergoſſen wurde. Dieſer Printz erwuchſe gen / nv. en Friede 
vor der Zeit / bekam im 15. Fahre feines Alters einen | ren. Weil aber ſolche ice Ci baſſt 
Bart/ und im achtzehenden wurde er bereits grau — make oa ha 
Dabey hatte er eine fo grobe Stimme daß er den Baß | Feund den Zuftand, des Ungarifher en 
mdas Pater Noſter / fo ſechs⸗ſtimmig / gefungen hat. ſchen / fo rourde Diefer Abgeordnee la 
Anno 1516. gefegnete fein Herr Vater Thron. und auffgehalten / letzlich aber/ durch er 
Welt / und alſo mufte der zehnsjährige Pring die ſchwe⸗the / auff Königlichen am nt. 
ve Regierungs⸗Laſt auff ſich nehmen / iedoch alfo/ daß er tens bey Tata hi her 
diefelbe durch den Ungarifchen Palatin Stephan Bas groſſen Fiſch⸗Weyher get 
thori / gefuͤhret / der Pring aber von benennten Kardinal! Mord, * leich ve * 
Thoma und Marggraff Georgen zu Brandenburg, | ben. es kam dennot 

wie auch Johann bornemiſſa, als Vormundern und | her — ini 
Hoffmeifterrerzogen wurde, Es willaber diefes Marg⸗ mit Blut ind Glut er q 
graffens Aufferziehung mehr getadelt als gelobet wer⸗ | oberte/ und fobann Diede u 
deny weil er den jungen Herrn mehr auff Eitelkeiten / als | der allzu ſchwache Konigdeit 
Fuͤrſtl. Tugenden verleitet / ihn nur die zeit mit Jagen | fich blicken laſſen durfft 


en 











mem — — — — 


X —* by Google 


D 
en 


——— — —üüüüüVV 
Der Neun und zwantzigſte Iſte Auguſti 1047 
547 
N — Iagung aber 108» [te —— — 
ger noch ferner ande SER bes | der Ab Hi nicht — 


— ——— 
| Feuers / sah Bi one ‚und vers 


* — 3 —— | 
ar 8 — a enge Rüy) Caelendemv. |, Ani — 
N ae x ) * at s en tere e a — 
wider den Erb» Feind, fü; auch verfprs] ‚einem ſtarcken G sn 
—— Hi | — 5— 
Ku M. | — 35 

4 senufamen 



















Fr 
der König, hoch eitien | war zu 
arn im SP 


a 
Hülff — fhen ei Biſcho eg 
ern. Mar fchte glei — Rom) brachte Stephan Hei ——— = 

reich / and ft Keone trug/ dem ara 

übels Haußhalten alle Bann f igſte das das Wöniglid 

rde in ſolcher oth / mit Paͤbſt⸗ den ; Worüber derſelbe Olten Res Kr 
wi en NR rm Ne roa8 ex un joe, immitthft be von behden 
deren Schmuck änzugeeiffen, Je näher aber die Ges | ha 
en ruͤckte ie ferner wich die 9 Brig Une Hd Zeit. nun / daß ſich — Tofna 
Hülffe zuruͤcke ‚Dahingegen undſch wmlangſt am zufärfieh zögen/ergabfieija auch wich 
F —* —— bereits die Sau HERE IE — Durch Behigerungs-Zivang: Die 
König betwog/ dem Ungarifchen Pala⸗ — E Eon! 
2 su geben ; So viel Bolksy als mög Abe glichſt 
— ſſage des | ten, — * ie — Armee —22 
Trab ⸗Fluſſes zu verwehren llein die garn wei⸗ —— er Gicht 
gerten ſich auffjufigen/ wenn nicht der König in Perfon rear feermangelnver fand 
mwit zu Felde gienger ind mr 2 Jakıtin under: abe alentpalbenungejorkunn Ohren ann m ihm Der 
Bee Bde De — mittelſt erb⸗ — Sie waren mcht 





















































—* fer» fo muſte we 
— —— dein FeindeanderZrab 
Perfsn nad) Tolna zu gehen / in Ho⸗ bla entaffen "Über förhanen Ungehorſam enits 
rð wuͤrde ſich der Adel deſto haͤuff und williger einfin« | ende Rn bittich auffs hoͤchſte/ und ließ 
den, Allein der unglückfeelige Prirg fand forchen Unge⸗ HER Rathe —— Piefer Worte verneh⸗ 
horſam / daß den r. Zuliizafsam Tage des’ angeftellten Sue leider) daß unter meiner Nrihiee 
ous / auch nicht ein Menſch auff dem Platze ers | Bein’ Apffen einiger Briegs-Fuche, keine Ber 
fhien. Diefemnac) gieng der König abermahls dent | fehei Bei Nina, Binträtht/mebr übrig iſt Al⸗ 
on Fit Sn des rende iind des es läffer ſich OTT gebe, daß ich irre Jam 
choffs von Brandt f ungefehr 3000. Mann von Verderbenmdtt — — etzt / da die ei⸗ 
Offen / und ließ fich eine Meilwegs von feiner Hoffftadr/ e dringende Noth erfordere/dem geindeger 
an dörleinedumnicber Hiefelbft verreckteihm dzu begegnen n ſo werden / weiß icht/ * 
ſchoͤnſt⸗ und liebſtes LeibsRoß/ ſo von volkommner vor $repbeiten/ zum ‚Mantel der Zaghaff⸗ 
waͤrtze war / da man doch nicht die geꝛingſte Kranck⸗ tigkeit hervor geſucht! — a ich) —* 


oͤnig zu dieſem 











heit an ihm ſpuͤrte. Welches lhrer viel vor eine ſchum⸗ Eh md Leben der br in’ Rachen ſtecken 

ren hielten. So ſeigete auch folgende Damit esaberjaanmie chterman gele/ der ich 
denckwuͤrdi ** einen unglücklichen Ans ] im des Reiche iumd Kemeiner Woplfarr‘ willen 
— —*— nmurtz zuvor / ehe er bon Offen zu —I— bieber eher getormmien‘ bin, ſo will ch morgen mit 
famein lahmer Mann in das Schluß Brgleichalader | € Dee: —— tihnen / dabhin marſchiten / 
Bun bielt/ und begehrte mit lauten Gefchrey: ic au geben’ fi) weigern, Dies 

ig gelaffen zu + Sr —* uk wurde der morgende Tag zum Im Drähte 
—— * en haͤtte im chim: —* —* —* A König nem 

em gangen Boͤni et wi efee BO | — Armee w © 
re H © Finn Saft im Sa 
Kaͤthe an dieſen h — at en wo Kane enerläret/alleinda man hrer in nörigften 
8.diefendach nichts gen / fondern ſchrie ne ſtets — Bent, u a Kraͤnchci. 
nachdem Könige, wolte — 3 en die Sache keien Berug 1eidan/bähte 
ri l —— ft Nu Seh “ aA * En md 
Me vertreten /in num z off eanderen eGro rgen / des Siebenbur⸗ 
vor de — — Sen it een —— 
iſchof⸗ 







WE 





1048: —— nn Aa 
a, ei ae ch / ſſch erfchier 
— —* — ke Ai | 3 =; —— 2 I Ser 













bepdeihteUnerfah 
loffen.. 
* vl — en 


Hab; —— sen neunte 
te 5} h d — — 
dein ee ger, 
můͤſte ‚m deinde un ter / un 
> * Et f: 
— | | 
db. — 
ud ac —— — 
——— Ri e derwartete eineran nenn 


die gut genh 17 
* — t. f Nine! \odmanig,bon. nr andere. aber, 
Re Tune ra bc Bot Pot: Solpmann wäre ruhimeathiger Menſch/ 
a Ma — 7 |tetzwieerdie‘ 
und der Refkin eunigem Nachz en ———— 

e im * ern A 
Velen de ER änigwoltedoe —— Betriebes 
aumS gen vefoien ange eben ſolches nun |men eDioen age Se — 
nisht zu andern waͤre. Ob nun ge — ften: Dem 0 
Bampagnedes junge ige war Ieteihm doc) welche ghe 
feine gute, Bernunfft Die © abe v/ welcheauff einem | denen ſolte 
Hanpt-Ötreiche elte ſich allbereit zu | Solhe es Fr 
————— F —— daß nunmehr. * des König 
‚ Macineinebem Seinde fonabe gelegene Ok Je gend Ders | be ef nipurdezunged tod de 























Jeiten laſſen Dabingegen er von denn Sieben en ** = u Frangepat 
Reyroden/ wie auch Graff Frangepanen d iefejte Fit Gen Machtim: 









BResisberung hate Daß jener mit dieſer aber. | wo Kane udeanid 34: 
mit oooo · Mannim Anzugebegri waͤren / welche elche 3000. Reutern ind 3000. Fuhlt 
den gewiſſen Sieg mit ſich brachten: wi Aalen — pen me —J 
renden Huͤlffs⸗ Trouppen aus Se — konte ni Dr d 
zugefähtveigen. , Im ðegentheil b Se Bari: 





Ungarn des andern Lagers’ we el x in > 
auff eine Schlacht drungen / Site hm de 38 ‚welche ſich bißher oohl perl 
Fayınungder Gelegenbeituhent oder morgen beymefl en; Free ieltent 
Kudlich ſchickte der König 55 Brodsricum, deu Fleine Meilen, voneinander * 
—— — cht eilends ins Lager / um den tirade zu fpätsı In deſſen Betra 


Palatin und Ertz⸗ von Gran, an deren Winck | renius, ein junger Doch geſch ickter. 9 
die ubrige 5 Bun ‚zu bereden / daß man doch | ſagte: Man müfke den zur SSchl 8* d 
Wenigſtens Des dene und Frangepans Copt | Tag in den Cale nder einzeishner 


juogion erwartete‘, Welches der Cangler/mirbewegr | ben das "Seien ® 
dicyer, Vorſtellung ——— ne Midctpr er feperlich — 
fer Schlacht beruhete / Neulichſt verrichtste: Allein dies Cantʒ —— 
fe Berbiendete wolten dem Berzugenicht eine Minute | ben davon kame gach Romfende ih 
einräumen und ſie waren vor Hitze — tigung dieſes — * 
‚gierde kaſt tollund-unfinuig.. Soicher Geſtalt kehrte | ¶ Nachdem aſſo Das Ung | 
Der Cantzler gegen den Morgen ——— Tomorzus wigder in fein Vader 
wieder zum Koͤnige / welcher ſich uber ſothane blinde Königliche zu führen / we cr 
Ver wegenheit höchlic) betruͤbte und ſich gang traurig Abel kaum en woolten 

nach Mohas begab / wofelbfter den Palatin / die Se⸗ ferung en Cie — — 
natorn und vornehmſte Generales vor ſich erfoderte/ ihnen die H line — der 

uni nochmahligen Kriegs⸗Rath zu halten, — der — N ig näh r 
nun die Frage: Ob man den herannahenden Sucz | 2. oder te unterhalb DR 
curs erwarten / und ſich alſo des Sieges vergewiſ⸗ — pen Lagen 
fern: Oder ob man mit dem weis ſtarckern Sein | blieb. Sen ages Amer) j 
de / des nur noch 2, Meilen von Mohatz ſtund en vgieng Ei Ka 


a 








—* ä 
— Google 








Den Neun und zwantzigſten Yugufti, 10: 


Siren/darinnen meiſt die Ober nd behie wig die wir: 
ken/P © ma Kb m Sie ee mirduns? ER —— — * en ner 


erBeitzufchrieb. . Diefes pebietete die Une] 
garn zu —*— —BV — — en ‚euern cn fkärcten 35 


bei nen Baeinepbigen Fei 
ng emitungefhüien Sf ihren begehrten : Man folle| undgurcte treibenfönme, Var — 
| ei ea (Banck) führen 1 Im elft ours * und From 
y Det 1 Grunde Sat — it —— rolle Gethäney und 


dal dr 
en mit einige ak bißan den ———— — 


er der Feind wolte dieſen 
und be fe eb zu 


ar kaban, a ne von bee 
rad ai, Sure —— ve: DR udcs Beraten 

tabfehen Eu Ind 

— zu rn Sun ma ein dick 































tms 
—8* —— wo moͤglich / 


Iten. Weil nunder König piepu nichts ſagte bes 












fo wurde doch (cher | 

















forgten ſie / ihr Un fan möchte vo r eine Zagheit 

en Flügel deserften | a edeutet a alfo den ae 

WÖeneralin Dalmas ———— ihm zu ſeyn. Al⸗ 

lavonien / nebſt dem Johann Tahio. den ins | (ein diefe unzeitige Ordrenügte fo diel ais nichts denn 

Be ee AUE &en neSrenehtarg 
ann ſtarck wary am n fich viel Gro Spiele undein d e en / 

ichs Tomorzus aber und 5* ‚Scepufienfis, als | welches Lufft und Wolck ee ges 


mfädulbige Eeldr-Derzen erw ſich Fein ges 

— —— Leer —— * 
u ande uffen /dabey r g/ Macht den wie ewaltzet. 

Da und allen Bifcho ffhielt / beSo furchefam und ſchrecklich nun ich Die fh 

fen Reuterey.: Da, mit einer che Ze⸗ er Dpisen anjufehen waren, lieffen — 

bedeckten Königaber nahm man in die de Generalen zum Konigesundzeigten ihm den feindlie 

n feiner Diechten site der Palatin / zut Lin. chen Anmarſch / mit —— Vertroͤſtung des es 

ffhon Scan: Und hinter Ip ber any da ſich deñ der Koͤnig gant —*— 

berſte —— Schlicken / ——— rühren. Sofoberte 

unb — einem vom Ar | eraudyfeinen Hein aber aber feichen aufffegtes er⸗ 

en ¶ ingleichen | biaßteeg merklich Im gangen Geſichte / weiches allen 

— Gouat / der | Umftehenden eine ine.übele Deutung einpregte.  Unter« 

9* — deſſen fo Ormirte der Feind einen geoffen halben Drandeny 

E| und rügftedamie fonahe an die Cheiftensdaßman num 

jr" de einander mit dem Gefchoß wohl erreichen Eunte, Ans 

t als * wurde das Ungariſche auff den Feind 

won Gabler mit dem | gelofetzweiles.aber viel juhoch q t wars und der 

ae dutter Gottes / Silben hoff die Ordre / folches zu loͤſen / ertheilte / ehe cs nach 

en den. Feind erreichen Eonte/ ſo waren eg vergebene Luffte 

an keine Flucht ge⸗ Scufe. Sodann gefchahe der Angriff zu beyden 

‚mit einer Wagen⸗ Theilen mit groſſem — brachen die Forder⸗ 

‚Mann zu Fuß * * ihre Speere tapffer gegeneinander. Cs murde 

— rl auch das Fauſt · Gewehr eine gange Stundeson denen 

nalwonrden zur ABablr Ungarn sapffer *— alſo / daß ungleich mehr 

da and beyde Haufen ae! Türcken als Cheiften aus dem Sattel fielen/ auch 

iments⸗Stuůcke / und foͤrderſte —— Reuterey die Flucht nahm und 

Ye Serien inder Retirade fo ungekümm auff Die in der Reſerbe 

Gegenwart zweiffeln wolten / ſtehende Janitſcharen ieß/ daß viel derſelben niederge⸗ 

ana: Dehet / da iſt eu · tennetrundoun den Pferden zertreten wurden / weilihs 

— mit euch aus | nen.der. Si eyefihwangere Ungar gewaltig nachhieb. 


9 | waltiger Schwarm aber famy. wie —— weit 
ausgebreitete Wolcke grades Weges auff Die geringe 




















Olvire/ ja ex feger fein Leib und Les Als ſolche Flucht Andreas Barhor jahes jeigete er ſol⸗ 
AR, meine Chrifte —— | ind una Ye Nunmeht ınüffe 
nnd Sdufersfür eure %Veibund man mit der übrigen Nacht loßbrechen: Nele 
Beront rn und chem zu Folge ge der König denen Sörderften queilete ‚und 
os fo | gewi geole-Hoffnung zum Siche machten Maffen auch) 

— — bereite die Janitfeharen zu weichen begumen/ under 

ya —— — 
d/ welche einige von. feiner Leib-Öuarde/ Sulacken genanntnies 
\ 2 * Se ſt wurden. Waͤhren der ſoicher tapffern As 

aͤßt ſich arn/ durchdrang eine ſchreckende Poſt die 

Braffe du Der Seind habedasgange Lar 
brige | ger erobert/ undalles dabey niedergehauen / und 
Rrrrrr ſolches 
















































wo. Den Neun Hand zwanhzigſten A a _ | 
ennte Three he Reutereys bean — 





ſolches hatte ‚es hatte die vorben 
000. ſiarck / welche heimuch durch das Thal marſchi⸗ bei 
- zery bewerckitelliget, Tomorzus hatte war des Ks | I 


v Bi ‘ 

Leib⸗ i Trou beordret/ en wo ern 
— Kilo kn | | lan en 00 te/ N | 
— Ge ar Can * — —— 
— — " ! 


ſieghaffte R Wann 
ma eitjuverfertigenzal | 
° Küchen » Geräthe / nit: ern — 
—— RD ol 

Selm ind Scöniglicher Ze Ar Ile 
— — == 
mit dem er 
chen zur Retit — da 
— il 
chemer / 
—— —— F ge 

v n en 
———— Denn von hi —— nac a = Vin 
das Geſchrey des eroberten a und von fornen ki x ) 
btitte ihnen das feindliche Geſchuͤtze auff welches —J 
num gerathen / und das erſte maͤhl gelöfet wurde ee 
A e 


en ie augenblicks Hertz unde * den vo 
angefebe ihnen Die feinblichen Stoß SRngein gleich» 4 ‚Manni; & —5 
















bel ſincken lieſſen / und ſi nacyder F Flucht umſahen / un⸗ 
falswenig ſchadeten / und nur über den Koͤpffen we Edelleute/ und ne el 
ſauſeten. Gleichwohldrungen ein Theil der tapffer- | Gran / fa N 
ften Ungarn fo gervaltig durch / daß fie über g. dder 10. | rzus; 
Schritte nicht don den Stücken a und ſolche bald 
erobert hätten >: Und ob ſich zwar eini Ungariſche 
Sapvadronen / um vor denen feindlichen St Rüge 
ficher zu ſeyn / zwiſchen den Hügel und einer See / veteris 
ret hatteny fo festen Doch ſolche auff Zufprechen ihrer | zude 
Oberſten / behergt wieder any lamen aber Tedoch bald 
wieder anf vorige Gedancken Die Soũe wölte faſt ums | fi 
tergehen/ — ———— 
Schein voriger Tapfferkeit zu verlieren / uf der Nacht | Wu 
welche der feindliche Stuͤcken⸗Dampf veꝛurſachte aus⸗ 
zuweichen: Geſtalt ſam fie darauff allenthalben erſt ge⸗ 
maͤchlich einen Ruͤck⸗ Tritt / hernach alle: zugleich die 
Flucht nahmen / u ein ieder lief / wo der Weg offen ſtund 
Diß waren nun die hitzigen Eifen» Sreffer/diedem 
Koͤnige die Finger = ankam mini der gute 
Printy welcher bißher unter den Förderften tapffer mit 
gefochten * ſich auch zurück ziehen muſte. Als die 
Tuͤrcken der Chriſten Flucht bemerckten / blieben ſie eine 
gute Weile in voller Schlacht⸗Ordnung ſtehen / uñ ſag⸗ 
ten nicht nach / entweder / weil ſie ermuͤdet / oder welches 
glaublicher / daß ſie eine Hinter⸗Liſt beſorgten. Als aber waͤre dieſts Zei 
die Dem̃erung einbrach / hieben fie denen Zerſtreueten al⸗ daß / ſoo 
lenthalben nach / und vergoſſen das Chriſten⸗Blut wie Vorſatz / in die Cap 
Waſſer. Waͤhrender Flucht ſiel ein ſtarcker Plah⸗Re⸗gen über’ diefem Hi 
gen / un als die Nacht mit Gewalt einbrach / kamen von gangen / er ſi ſichnicht fen Fon 
14000. Mañ zu Fuß noch 2000, lebendige davonyunter eignem Kothe hatte'befüdeln * 
welchen ſich auch Hannibal Cyprius,Oberfter der Paͤbſti. ge König Ludwig an Die — 
Infanterie / ‚befand ; Denen Urhebern aber diefes uns | Gelächter und Verwun 
glücklichen Eombarsy/ Graff Georgen und Tomorxo, | befunden haben. diefern ji 
fiel das Unglück auffihre Kepfferimmaffen fie bald Ans | € + Occuparextremum feabie 
fangs / nebft dem Reichs⸗ Faͤhnriche / und vielenandern des uhr⸗ alten enchen 
vornehmen Herren / durch den feindlichen Sebel fielen. Die Anmahl der Sefät 
Der Palatin kam noch durch ein frifthes ‘Pferd davon | So Dit 
und diefem leiftere Budeani / biß nach Babotſch flüch- | was aber 
tige Geſelſchafft. Woblieb aberunfer Prins ?Dies | ter Denen’ 
fer als er ſahe wie feine Vorſage leider erfüller wuͤrde | der GroßrS J 
fand endlich nichts rathſamers / als ſich mit denen we⸗ — er id 
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det daß er imterwegens bey 
eiſt at ee feine 
— 
—— Docaten 
hätte. Aus d 


einer 


it Gil 
Erhatt men eift 
alles d en ei 
Tod eikette, Wann es der Kant 
er febendi — Ka abgehauen 
und todte son‘ 
—— gang über 
jehler —— on 
nemlich / ßen ae a“ 
—— 
Be nn EN 

Zur Anzeigting Di 


nigeny die ſtets um ihn waren / ins Sichere zu machen? | der Feind 
dannenhero ließ er Mohatz zur rechten Hand liegen or zu iofir 
undeilete in vollem Galop ‚Sänfftirchen ii up ‚eigene Kofen 
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Einer zufammen ;og. Solcher Seftaltmarfehirteer 
Polen / und wurde von den beyden 
harten zu Meiſſen / 


v0 1015. gegen Die 


arsgraffen + Günthern und E 
Mauss 56 Gerone aus der Laußmtz un Graff 
Ammittelſt 

leslai Sohn / dem Kävfer eine Diverfhion macheny und 
ruͤckte / in Abweſenheit Maragraff Heermanus / vor die 
— ſich iedoch noch hinein warf als 

— un — —* 
jerauff wurde der Stadt be tig zugeſetzt und zwar « gie 
Hierauffn damabls fo genannten ABafere | Der Küpfer beflagte den Fall diefer Helden fehmerke 


wie auch 
Volckmarn begleitet. 


Stade M 


fehon die Vorftädte 


am meilten/ bey der 


Burg / woſelbſt der Feind Thurme anzundere/ welche 
 Teboch die Weiber / n Ermangelung des Waſſers / mit 
Sn lefcheren. Als Miefeo ——— nabergeleges begta den wie denn auch gefäyehen, 
Widerſtand fabe / ließ er 
| weil ich felbige Macht die 
Elbe ſtarck ergoffen/ auch die Nachricht von des Kaͤh⸗ 


nen Berge ſolchen tapffern 
vom Sturme abblaſen / und 
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welch 


| Reise af: 
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nF verbineinweiffen. Die Leiber aber der vornehms | Feind ferner zu beob. 
ſten Herren ließ Solymann ihrer Köp Sans eaneräubeobs 
der fich beingen/ dabey erden Ertz⸗ Bi 
—B—— 
porgeſtanden; 


cdlabonern Thon bi 
—— 
uud Marggraff 
don Neuhauß/ brachten eis 
u Bohmen und Mährern her 
Succursden — 


ig und die Armee/ auff die |den Eörper von Sand und Kor 
ce eführet / und dem Po er ven fe n 


he, ) dieſe annaheuden Auxi⸗ 
Mars Trouppen hierüber befallenaikleicht zuerachtenstes 
Doch blieb der Woywode bey Cegedin jtchen/ um den 
ee: a 
Doch mein Berhan niß ließ 
Es lehrt der 
n Feinden auch das 





Der Diopfigfie Tag des Auguſ Ronn⸗ 
— ⁊ ! 1 ae u —— 


7 Oleslaus Chrabrius, Rönig in Polen / mach⸗ fers Anmarſch einieff / huben 

te fich durch feine ſegende 
Machbarn bevencflich/ undalger auch in | feh 
Sachſen eindrang/ Eunte ſolches Kayfer 
Nentieu⸗ II. ſo wenig leiden 
surück eilete und ben Merfeburg eine ftarcke 


— Brolus VII König in Franckreich / jettgefe mit 
DR feiner Bemahlin, Maria König Ludivigs I 
2» Des IT. in Sicilien Torhter/ en xdruckt wurde. Hierzu machte er den Aufan Daß er als nig in Frand⸗ 
weher Anno 1423. gebohren/ Ludovicus 3 ® 
enmety und nach feines Waters Tode Anno 46r. den 
— gefrönet vourde. -Aie er ei 
ter gekraͤncket ift in Cäroli Lebens + Befchrcis 
ling den 22. Fulii num. 3. berühtet worden: Anietzo | 
nach 1 wir dein Anfang von feiner Regierung. Er war | den König zu Paaren zu —— 8 
ir 3 Are malicieufer Hert / voſ⸗ Burgund 


tr der zu der unumſchrenckten Gewalt derer | in Franckreich ein / und alfo Fam es.bey Monteryju eis 
Onigein draunckreich / Den eiſen Grund geieget / und 


% 





Den Drehßigſte 

























n Auguſti. Tosı 

t chten. a 
fe berauben und | Sönigs Zodmiche ec 
EB: * —* — Kr Ds Ned eilte dannenhero mit 
Zu le ae zu Baffernacysp | 
gleichen den u) Offen veriohren, a al 
anndes Bildniß auf 





nhe gewieſen / und alser d 
EAU Die untreuen DRädher kn ne 
Unglück geftänger :; Mayfen er niche 
a ai a oigen fin — zu 
ar ı i angethane 
St. Andreas un] Schyına au cächen: Lind noch m 
eſiſchen Eüraf — alles wieder — ‚I —— 
raff Georg von ſment er auch der üchteten Königin Maria machen 
lajfen. Trachz. Monatenhar —— erwaͤhl⸗ 
ſonder Zwef⸗ —— VER re De 
f * hr ! ae?! n ⸗ 
der role Hd + nebft dem don Zettri an Gehen 
igen / und balfamis 
Sodann wurde er in der uU 
fen wills fo | Lieben Frauen / wo viel andere ee 
Krieger Ras genv ſehr prächtig und mit groffer Rlagesbeerdicer / das 
bey iedoch die Königin au⸗ Mißtrauen micht erfchienen 
iſt. Ifhuanfius, Boregk. Chron, Bohem; Sebaftian 
Brand, Ehren. ron Kae \ aa — 
— PR — 
| duch Kronen ſchwaͤchen. 
affen Rath / der mir den Halß Ken, ER a 
oͤlcker · Recht nicht brechen. 
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i # achtete/ ſch 
mmen 


war mit 15000, | nehmen, fon 
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fie die Belagerung auff / Su Köyfen 

als Marggraff Heermann bereits mit der Fasern —— 1 

wanger gieng. Wegen welcher Befreyung nach die Poleuaoun 
—— Zeit aͤhrlich ein Danck Feſt gehalten 


Immittelſt näherte ſich der Kaͤyſerlich⸗ Entſatz / und 
alſo kam es / nach dem Bericht etlicher Mi he 
teny den 30. Yugufti zueiner blutigen Schlacht, darin 
nen ja beyden Theilen fehr no stfothten wurder 
biß endlich der Käyfer Feld und Sieg erbickt. Jedoch 
verlohr der Käyfer vitl brab⸗ e / und unter dieſen 
Marggraff Gero und Volckma mebft 2000, Mann, 
Drttor Geronis Sohn, wolte feines Vaters Tod an des 
nen flüchtigen Seinden rächenyein feindlicher Pfeil aber 
fuhr ihm indas Saupt / und ftücste ihn.tod jur Erden. 


Waffen, allen 


daß er aus 


wolte Micfco, Bo- 


ichftr und erthyeilte dem Bifchoff Egidien uder Iddo zu 
Meiffen Befchlrihte&örper auffzuheben / und ehrlich zu 
Gleichwohl hem⸗ 
mete ſich hiedurch der fiegreiche Waffen⸗Lauffber Por 
len / und muſten diefe vachinablg den Frieden von den 
Käyfer erbitten, ‚Spangenb. Chron. cap. 164. 


J 9 I. 


fie gleichfam wehrhafftig gemacht hat / da zuvor die Koͤ⸗ — 
nigliche Gewalt / Durch Das Anfehen der Groſſen / fehr — Fr 


5 X. | lealte Diener feines 


| | aters/ famt denen Groſſen des tel. 1431. 
Reihs/idrer Herner entfesteru. als dieſe ſolches merck⸗ 

ten / machten fie einen Bund wider den Königs welcher 

‚a Ligue du bien publig, betitult wurde /darein ſich auch 

die Hertzogen von Burgund fi Bretagne meslirten/ um, 


ie er ſei⸗ 


he. Hier auff fielder junge Hersog Earl von 
ner blutigen Schlacht darinnen fich Bein Theil ſonder⸗ 
Resten li 


chen 





En — — 











1052 Den Dreyßigſten Auguſtt. — 
= nöoribeitejurühmenhatte. Dec) wocil cher | wieer benn Oliverium Dama, einen Balbiter aus lan 
fc; Den br aeiinden Gen Prbn an 
Sieg zu und gerierh Dadurch n fonderbare Hochmuth. | den geheimen Rath erhub / dem er feine voichtigfte ei 

















et a 
Zus diefer Gefahr wickelte der König gar kunſtlich / tigkeiten vertraute, ıd ihn in Gefandfehafften brauche 
——— das Volck Koran te. Mach feine! Tode wurde Diefer 
gemachtrabfehaffteznuch allen mit uten Worten u. gro⸗ anderer Haman / an 
Es —— Sea nk 06 — — einen * zum Cangler/ u ein 
na ndner Gefahr mie deringſte bielt. | er einen Attzt zum Saul. einen 
Die Liga aber zu trennen’ frifftete er unger denen Bor⸗ Herold. ae peoHiklun. m.2l 6. € 
nehmſten eine fehäpliche Uineimigkeit : “Die Tapfferften | fehr —— Daß 
zog er durch abſonderliche Vergleiche an fich 7 und. die) alsmu die Wahrheit 
rigen ruinirte er auff andere wweife / fonderfich durch | le. F idius Corrozetö de; 
Beſtechung ihrer Freude und Diener. Da es ihm | fet von Ihm: Es waͤre ein 
nunan Gelde mangelte / entlehmete er ſolches von feinen rarhfe aget worden: v 
Bedienten. Dieesihm aber zu ehnen berweigerten | feb an die Republicg” 
jagte er vom Ho . NBelches inSpeanckveich folder | ve? "Dann einek Mi ENT er 
Anfanggeveen fepndie Yemmrer zu verfauffen. fen Tituln prangete/ fagteder Kanig: Ta 
Sedoch machteihm Herkog Car von Yurgund noch de titre, il’y a peu deletres. Wopielt 
immervielzufiha /der ihn auch Anno x: 68. bey Pe- mangelt mebrentbeils die Gefchickligteit, k 
tonne indes DlaußsFalle hatte/daraus er ſich nicht ob» ibm einsmahls der Sarneutenfer 2 ie 
ne Rachtheil feiner bekannten Liſt / noch endlich wickel⸗ auff einem ſeht prachtigen MRCULEIED 
te. Nach vielfältigen Intriguen ward endlic) Ludwig | ihm der König zu: Vorszeiten riften d 
diefes beſchwerlichen Feindes in der Sthlacht vorNan- | auff gemeinen Eſeln / oder gieng 
cy Anno 1477. loß / da er ſich denn damahliger Verwir⸗ Der Biſchoff aber verſetzte hurtig: 7 
hinwiederum wiffen / daß vorzeiten 
der Schaffebüretennwelchesfi ietzo 


rung bediente / und währender Troublen / unter dem 

Borwand einer Appanage, gank Burgund und die jesfiei ben 
Stäpteander Somme / welche Carolus befefien/ an | Laffen; Alfo muß ‚an fich nach dei ‚Geis lee 
Frankreich hefftete. Zwey Fahre vor des Burgun⸗ und ſolche unterſcheiden. Pierre Mathieu a Phi- 
ders Tode fiel auch Cduardder IV, König aus Engel | oire.de Louis Xl.liv··. ber vanihm A 
(andy Franckreich / welchen abet der (iftige Eirdvig | er von dem Herrn Bertrand de la Tot die Sraffichaff 
mir&eld und guten Worten bald ‚zurüche 309. Auff | Bologne in der Piecardieerhandel pabe er 


x 


Einrathen Carlens von Ambotfernachte er eine Alian⸗ frau Maria zu feiner weltlichen Dber + Het 
cemit den Scywweigern und dieſes war der erfte Bundy | let / ihr mit bloſſem Dgupte/ abgelegten Op 
den leo Schweiß getroffen. Weil er | auff den Knien, als ein Vaſal den End de 
nun ſolcher Seftalt Burgund bemeiſtert/ Käyfer Mas feiftet und dero Bilde ein Hertz von pukt nG 
zimilian aber fich Die Erbin davon, Marien vermäblet Ducaten ſchwer / an ſtatt der Lehn ⸗· 
hatte / ſo wurden unterfehiedene Feld⸗Schlachten / und auch ſich dabey verpflichtet / daß alle ſe 
davon dieerfte bey Dole gehalten / dariñen Maximilian | folger bey vorgehender Veraͤnderung d 
fiegete. Die andere geſchahe in Flandern / darinnen der | D. Zungfeauen ſuchen / den Sogh ge 
Frantzoͤß General / ee von gleichem ABertl) UND 
! 
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und mit Berluft sooo. der Seinigen 12000. Feinde ers | opfern folten. Claudius Sufellius wi | 
legte bi endlich Der Friede Diefe Blut-Dvelle perftopfs | ruhmen: Daß erbdie geiftlichen Perfoik u 
te, 1469. flifftete er den Orden St. Michaelis,und | vem Werth gehalten, — den ame 
{ieß den Conftabel deS. Paul enthaupten. Ferner knupff⸗ | erbörte Tudess Furcht. Denn als er einik Deines f 
teer/vermittelftdesTeftaments von Carl d’AnjouCom- rief 
te de Maine, dem le@ten männlichen Erben vom Hau⸗ 
Anjou, Provence, Anjou und Mans, an die Kone; 
Wie wohlder Hertog Rene von Lothringen, ein Sohn 
der Jolande von Anjou, wegen diefer feiner Mutter / ſolche 
Provintzen in Anfpruch nahm. Und diefes waren feine daß / wie Juft. Lipfius Monit. Polit. 1.1. © 
denckwuͤrdigſten Berrichtungen / Zeit währender Dies | er bey einiger Schwachheit alle Thüen b ern]! 
gierung / nunmehro wollen wir mit Furgen feine übrige | und die Fenſter mit eifernen Gittern permahren MIKT 
Pebeng-Art und felgame Todes⸗ Furcht befchreiben. in Meynung/ hiedurch den Tod vomteit zu halte KR 
Jacobus Meyer lib. 17. Rerum’Flandricarum fol. 416.| Esdurffte niemand an feinem e vo 
führer diefe übel-Elingende Frage von ihm: Wem bat nen / noch bey feinem Kr n/da 
eriemals Slauben gebalten/ und wer kan fich von | fund war / fondern erb ahl allen feiner 
den Seinigen ruͤhmen / daß eribn niemabls fölte | Bedienten: Daß / wenn fie einmabt jeben 
betrogen / oder falfch fehweren gelernet haben? | daß erfterben — des Todesgarkeii 
Und Bernardde Girard, del’ Eſtat des affaires de France dung thun / ſondern nnur j Bufle an er 
Iib.a. fol.ıg6. ertheilet ihm diefen hehlichen Lob⸗Spruch: | folten. Bey te Eon Dt male I 


wurde: Warum er denn d 
bielre? antwortete er· Weil ch 
ſie mir mit ihrem Gebete bey GOtte 
ben zu wege bringen koͤnnen. Crnentit 
vordem Tude hatte ihn fo gang aus ſich ſelbe 


< 


1 etoitmenteur, mocqueur, eruel&c. ‘Daher er auch | cobum Cofterium in die B 

feinem Sohn Earlen dem VIII. Den er mit Charlotten/ | und gab ihm 10000. Gülden ion 
Hertzog Lubwigs aus Savoyen Tochter/ als feiner anz | Seinen Neffen machte der Komig 
dern Gemahlin’ gegeuget/ nicht mehr Latein wollen ler⸗ Amiens/un beföderte alle Freund 
nen laſſen / ais nur diefe XBorte: Qui nefcit diflimulare, | nehmen Aem̃tern. ichts deſto I 

nefeitregnare. Wernicht weiß binter dem Ber⸗ Koͤnig viel von diefem Codterio eiden / 
ge su haͤlten / der weiß auch nicht zuregieren. Def ters dergeſtalt mit rauhen en 
fen Urſache beym Latero lib. 2. cap. i. fol. 217. nachzus zwar der König in geheim en 
ſchlagen. In Austheilung der de Ater und Ehren | beklagte, miemabls aber DA$ 

Stellen war er ſo unvorſichtig / daß er öfters die Pfer⸗ | zu verweifen/ oder garden erdiente M̃ 
de von der Krippe jagte / und an ihre Stelle Efel fegte/! Ia er treffe fich einſt gar gegen den Koͤmng SENT 



















Den Dreypigften Augufti. 1053 


Sire! "ch weiß wohl, daß ibemir/ wie andern | GÖFF/ undfeinenZeiliaen zu erbikten/ 
meines gleichen geſchehen / den Stul vor die Tpü- | Beinen Sleiß are eher Siefelsen 
ve fegenwerder, Aber ich verfichere euch / Daß | nur vor feinen Leib forgfältig feyny im übrigen 
ibt nach meinem Abfchiede über acht Tage niche | müffe man Gott undfeinen Zeiligen/ mit allzu 
mebr leben werder. Und diefe underfihämte Bitten / nicht —— ſeyn. 


machte ben Konig dergeſt ‚daß er | Nachdem er auch vernommen daß zu Rom di 
ihm die beten Worte gab, und auffe teichlichfte ber Yarns kt efertarDah.rden 
henckte / um nur bey ihm zu bleiben Comin. lib, 10. Fi in uſchicken; yet ee feiner 
-484 »i u 3 £ 3 —E F J ur" a | l 2 \ * — 7 a u ’ cu 
4 ehro ſchickte der Tod dieſem furchtſamenhatte a — Magie jeges⸗ Creuhze / fo —8 I 









reinen Herold / und ließ ihn durch eine Krank | vom Himmel zugefehicket worden ſeyn. - Zulekt und 
——— alle gurcht vergebens fep. Die⸗ | als weder Vorbitte / Artzney noch Heiligthum mehr 
emnach nahm er ſeine Zuflucht zu einem wegen feiner | heiffen wolte / ließ er die heilig⸗ geruͤhmte Ampel von 
iligkeit berühmten Einſiedler / den er durch einen | Rheims / darinnen / nach ver Frantoſen Vorgeben 
tier nach dem andern inftändigft bitten ließ / ihm bey | das Del niemals abnehmen fol zu fich holen um Durch 
Be Be Vorbitte das Leben zu verlängern. | deren Berührung neue Stättfe zu erlangen? maſſen 
So ließ er gleichfalls viel Elöfter + Frauen die ein fehr | auch das ‘Parlament zu Pariß verordnete folche Am⸗ 
gutes dob der Gottesfurcht und Froͤmmigkeit hatten’ ! pelmit Koniglicher Pracht einzuholen + ABein ehe fol 
en Tours beruffen / um durch ihr Gebet den Himmel | he ankam endigte der Todfeine vergebene Furcht den 
or fein längeres Leben zu bewegen. Daman ihm nun | 30. Augufti Anno 1483. alserz22. Jahre als ein Fuchs 
ur te: Daßfelbige Jungfrauen ſo wohl feiner | vegieret/rumd so. Jahre geleber hatte: eine Gebeine 
eelen Die eibige Seligteiry als dem Keibe gute | ruhen zu unſer lieben Frauen de Clery, und ihm folgete 
Sefundheit wůnſchten / auch von dem gnaͤdigen | fein Erb⸗Printz Carolus VIII. Comin.Serres & alũ. 
a Ich ſtellte meinen Thron auff unbeſchrenckten Fuß / 
ns, Mad tlage: Daß ein Printz gleich andern / fterben muß. 
—— N hätte Kron und Thron und Himmel drum gegeben/ 
Vuͤrſffi ich nur in der Welt/ fo lang’ ich wolte / leben. 
Re ——— 


pvenig Nuszen damit ſchaffen / weil ſie eine gefan- 
— 5———————— Voickern einen | gene Sclavin wire / die vor fich ſelbſt nichts in 
Sohmden er beyder Beſchneidung Muſtapha | Dermögen haͤtte / ſondern alles von ihrem Herrn / 


nennentieße ; As diefer Muftapha erwvuchs,wwurdeer | und dem einigen / zu wege bringen müfte; Das wirgen 133 


i naling/ daß Ihn fo wohl bero auch aller Vortheil und Ehre auffibn fallen 
Em a Bnmmaghne he ik 
undihim die Throns Folge, nach Des Vaters Tode von ——— ——— — 

nach Det rs Dode / di 9 
dem Öttotmannifäpen Reiche bertslich gegönner wurde⸗ | Der bar ee 64 
i ft acbohrnen Pringen/ | nad dem Urfprung ihrer Traurigkeit, und als er deſſ 

Pet hen Pin in Ds Gans Liebe | benachrichtiget wurde / entlebigte er fie ſo fort ihres 
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cken / Auſſenwercken und tieffen Graͤben / ſta —— 
gebauet. In dieſer Feſtung ſtehet ein —— 
ftattliche Provlant⸗ Haͤuſer / und ein ſchoͤnes 
Hauß weiches Churfurſt Friedri ——— rand 
Eon und Wiunition trefflich angefuͤllet. Auff Der dab ju ar, Sea 
ben Seiten der Feſtung iſt ein groffer See / welchen bie nahmen fe ben hadiic » 
Havehdurchläufft / und die andere Helffte beſtroͤmet Die Nachdem ſich nun auch b 
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au en Aufftritt auff unferm —* Martio an / mit welchem die Roͤmer ihre Jahre 
Schau » Plas ee hinckende | anzufangen pflegten? der Siebende Monat benens 
Vulcanus, deſſen und Tutel net / Ile fülches Vatro de Lingva Lat. L. 5. mit dieſen 
die um die a ſehr Rs Worten bezeuget: Menſes * ad Decembrem us- 
ERDPR mer den Monat September überges | qveä numero dietos. ey denen Griechen iourde er 
X benhaben. Dieſer Monat iſt hier⸗ Badromia,zu Ehren des Thefen der die Amazonen beſie⸗ 
— innen vorfi —* tücklich Daß | get. bey den Ebtaͤern aber Tifri, auch fonjt Ethanim.. 
man ihm war viel Nahmen beylegen, Feiner aber nicht | benahmet / und ijtbeyihnen / che fie aus Eghpten gan» 
Ks werden wollen. Er Rath zu Rom mol | gen’ dererfte Monatim Jahre geweſen. Nach diefem 
ihm dem Käyfer Tiberio zu Ehren Tiberium rn aber iſt ers nach Züdifcher Rechnungs der ſechſte Mo⸗ 
a den gefepehen Iaffen faffen. So ſolte nat geweſen / und Elul genennet worden: Nehem. cap. 6. 
er auch nach dem Antonino P Antoninusf heiffenraber |v.15. Weiches Elul von Elil, Nihilum, das iſt / nichts / 
| KEN DE ERIK — Ob ihm nun auch | ber deriviret wird; daher koͤmmt das Abort Elılim, 
+ gleich von andern am men beugeleget wurden’ | Bögen, die inder Wahrheit nichts find. Die 
als von dem Künfer C Hogsh Nahme Herculeus, | fen Nonat hat Kayfer Catl der Groſſe den Wit⸗ 
Yy Tacito Tacitus, un von dem Domitiano | monat benennet/ und tritt nunmehr die Sonne in das 
Ger anicus,tie folches alles bey dem Svetonio,Lampri- feuchte Zeichen der himmliſchen Wage. Die Bege⸗ 
A und Vopiles weitläufftiger zu finden: So verluh ⸗ br |benheiten eines ieden Tages in dieſem Monate fol 
ren ſich Benennungen in burger Zeit alle / und | der mihſame Kiel folgender. maſſen treulich vorſtel⸗ 
wurde er nur ſchlecht weg — das iſt won dem len. 
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erticjes Wit: Stadt Oelß zu Latein Olfna, liegt in Nie⸗ ſchmeiterte alle Brummen“ CE 
BT {en 4. Heine Meilen von Brehlau⸗ Stadt, Einem Tuchmacher füht 
Sälefiiris3s. über der md oh fich einesfolchen Alters | las; iner Kammer, und zerftge 
rühmen konnen / daß es ſich ſchon 300. Jahre Meilen um die Stadt herum, Gvı 
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Flecen beſ⸗ — 
den gantz ͤberſtreuet. Es hat“ 


vor Chriſti Geburt / als einen en reis 
bentaffen. Nachmahlsaber / und ar Anno 936. hat ctei hat 
KänfersHeineichder 1: folchen Det zu einer. Stadt ges Kur ausden Angeln gehoben 
macht/ und mit herrlichen ‘Privilegien ver chen. Sie Jaufer weggefuͤhret. Des Land 
ift ziemlich groß / und mit Feine Ba ‚getaumen | DL tea hub es vouder Gaſſe auf 
Markt: Piateund einem gang ſteinerũ KathsHaufe, alle Haͤuſer zur Stodt hinaus ie 
Daranein feiner Thurm ſtehet / verſehen. Hart an dem feines Leibes oder Geſundheit. 
Schloffe fiehet man eine fehöne Kirche / dabey ſich auch warff es zun Boden A und fl 
eine Probftey und netzauffentauerte Schule befindet. Pfanne um. Gorüchte es auff der 
Vor der Stadt zeigen ſich yienfich weillaͤufftige Vor⸗ ſeein gantzes Hauß weit von di r Sie 
ſtaͤdte / und ob wohl die Fortification nicht fonderlic) Hertzog Johann u 
conliderabel iftyfo berwahret dach eineziemiliche Mauer’ lidyin2lugenfäreingenommenhat, * 
HarhrHaufe geſchahe grafler E⸗ 
———— Wand.einfiehrt 
5. Perfonen zugleich. Gleiches empfand 














moraftiger Graben und einige ſtarcke Thuͤrme die 
Stadt vor einen underfehenen Überfall. Das Fuͤrſt⸗ 
fiehe Schloß ift mit einem Walle und breiten Oraben | 53Perſon scan 
sonder Stadtabgefondert/ und pranget mit 2. zierlir Heil, Leichnam und die £u twar 
chen Thürmen fyönen Saalennvehlmeublirten Zim⸗ | MI alſo / daß fic) Die gange Et⸗ 
ern / und andern Fuͤrſilichen Gebaͤuden / maſſen die⸗ nes Sodomitiſchen Ruins beſer te. 
fe Stadtrund das dazu gehörige Oelßniſche Abeichbildy vexirte es die Juden. Denn es fuhne st 
von ihren eignen Hettzogen beherrſchet wird / ſo auch | nen Wagen auff eines Zuden Hauf/ 
allhier refidiven. 5. | gen den Zuden mit ABeib und Kindern 
Siefelbft entftund Anno 1s35. den 1. September / als | ME auff die Gaſſen. Unter an 
am Tage Augidii, einfo entfeßliches Sturm » Wetter | den allhier eine Buchs Drucken 
daß deſſen Urfprung weder GOTT noch der autigen | nen fie mit befonderer Goncelhoi 
Ralur/ fondern dureh göttliches Verhaͤngniß / dem te Teftament/ ſammt Ih Gl 
Feinde Menſchlichen Geſchlechts / und dem ſchwartzen mit groſſen Unkoſten aufflegt 
Rinben der ufft / behzumeſſen war, Denn es raſete hatten fie bereits viel Exemplaria 
dergeſtalt / daß es ſchien es hatten ſich alle Elemente vers unnatürliche Sturm / durch gehen 
einiget / die gute Stadt von Grund⸗ aus umzußehren. tes / auch die. Herren Mauſgenn 
Erſtlich hub der gewaltige Wind einen Holtz⸗ Wagen | ten Werck⸗Statt ſo ungeſtünnnh 
in die Lufft / ſetzte ihn auff dem Marckt nieder / und fuͤhr⸗ 





über einen Hauffen fiel. D 
teihn fo hurtigetliche mahl um das Rath⸗ Hauß herum 
als ob er wohl beſpannet wäre, biß ihm ein Rad jet» 
brach / und er liegen blieb. Nachmahls riß der Sturm 
alle Daͤcher / Fenſter und Giebel⸗Waͤnde ein zumd jers 


gen ſo haufig in der Lufft / al 
Zäune und Baͤume in den ð 
ſtaͤdten / waren mitzertiffenen 
merckwuͤrdigſten aber w 
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Ank/ zu Latein Moguntia, denen, Fangofen | eepbermnenen Rnueunnanien ber Gens Sing 
anzz / zu en Baue / uñ dem — 
mens — 

wen | ‚aber gar alt⸗fraͤnckiſch gebaurer. Beſagtes 
E Zr “und Ertz⸗ fthums, | Schloß liegerzu unte Sta } "8 über, 1689, 
* a Cr Gelehrten vie zu | Ten ——— 
| geiches Na t zu nachdem es Marggraff Albrecht von Brandenbur 
nen toober folcher Nahmeentfproffen fey.- Rhe- | Annpaysa.aug or; a 
| dee olchen von dem Worte ee Als — en 
ers, ein Kauf gebeiffen, und dein durchftränenden | fer Oxteine frcpe Neiches&tadr, wurde aber Y.1462, 
\ Wäjferlein Cia, Serrarius aber von den 3. Fluͤſſen / ſo | von iprem 6 Bifchoffe mit Servalterobert , und des 
san iecbeuune Mo, —e— nen Maintziſchen Churfüriten —— gemacht: 
ch hoͤren laͤſſet: en bi i i —* 
an dieſ Daß der von Trier verjagte Zaus| Stadt übergehen wir nit Spillfehweigen, und betr 
be tft Negvam Anud 1362. den Grund zu a eiten nur i erli b folaeı ya 
— ——————— Gedichte % Mo ——— länden ? “ En wre 2 ai * 
‚vo Heqram, entſtanden / welchis den 5. Zunii num.3.| Das Fried s brücht Franck nunm 
h Mengen Der weitlaͤufftiger nusgeführer zu finden. ſonder * Aa 2 Aalen 
nenter Serrariusaber hält diefe Meynung vorwahrs | Krie Ankündigung 4 bie ehöne Pfad und den edein 
einlicher : ———— Druſo Getma- Strom mehr auff BarbarnsNänber und 
Sdes Kaͤpſers Au — Bru | Mord Brenner⸗/ vir/ aio nach Krieger Gebrauchund 
Fund Germanici Vater/etwan ıo, ahre vor Chriſti | Raiſon / auffs entſetzlichſte verwuͤſtot / als der Frangde 
— erbntiet woerden ſed Ob mwat nicht zu leug⸗ fifche- General Boufleur auch vor die Church 
en/ daß zuvor ein Dorff oder Flecken alda geftanden, | Refideng-Stadt Maing rückte und deren Gr bung 
und Julius Oxfar, Durch fein —— dem Drteeis| prätendirte. Man überläffer Stants»und die er Sa⸗ 
nen Anfang geneben. Sie iſt aber nfangs nicht fo | chen kundigen Leuten dns Urtheil : Obfich diefer Orr 
dar an den Rhein erbauert en ſondern ſoll in einer widerſetzen / und wenigſtens den Seindnut eine 
fveiten Ehene / wo letzt das jechen »Hauf und das JZeitlang auffhalten koͤnnen / oder dicht ind de 
NonmensElofter unfer Frauen im Gnademoder heilis richten nur daß die Frangofen, fonder Zückung einigen 
gen Tyhals lieget / erſtlich geftanden feyn. Nach der | Degens/zu Ende des Septembers Anno 1688. ihren 
Hunniſchen Niederlage aber ift fie von König Dagos | Einzug bielten/und nachdem die Chur Maingifche Be⸗ 
Bertender Francken en naͤher an den Nhein, | fakung ingoo, Mann Ausgezogen/ Stadt und Schioß 
—— s Tages zu den / geruͤcket worden. Es | Anfangs nur mit 1000, Wann befesten, Hiedurch 
iſt dieſe Stadt ſehr lang / aber ſhhmal/ ſodie Lage des —— bie Geangofen ins Haupt-Paffesüber . 
Ortes nicht anders verftattet. Denn auffder Seite ges na Dernächeigetnne chen in ihren Händen zuübers 
gen Franckreich hat es einen etwas erhöhten Verg / auff | laffen Aitrter Seiten durcyaus nicht vor rathſam er» 
der andern aber / gegen Deutſchland / den Rhein: Das | achtet / ſondern vielmehr mit dem — des Jah⸗ 
her ſie denn gegen den Strom mit ſtattlichen Kirchen res 1689..alle erfinnliche Anftalt gemacht wurde) fich 
and Gebauden, gegen die höhe aber mit YBeinbergen | diefes Ortes wwiederzu bemächtigenvalsdarinnen fich der 
| get. Die Stadt hat 10. Thore / und biß auff oder Feind ſchon —— hatte. Den 6. Julii in 
- FHaupt-Straffen ſehr enge Gaſſen. Gegen Morgens |der Nacht berefiere der Her g von Lothringen den Ort 
etwas dberhalb der Vor⸗ Stadt Filßbadys fällt der | mit etlichen 1000, Manny Seine Ehurfürft. Durhl; 
‚ Mayr tr den Rhein / und it biefelbfkder keßtere Fluß zu Sach ſen / Johann Beorgeder IIL-aber festen mit ih⸗ 
} 39. Schritte breit darüber Kaͤhſer Tati der &roffemit | ren anfehnlichen Trouppen auff Schiffen über den 





Koften/ und zehnajähriger Arbeit / eine hölgerne Rhein / und den g. rückten die Kayfer-Sächfund Fünes 
tücke bauen laſſen / die aber Eurg vor feinem Tode bin« | burgifchen Wälder in das abgeſteckte Lager welches 
uen⸗ auff das Waſſer / abgebrañt iſt Es | na 2. Tagen S. Churfuͤr l. Durchl. zu Baͤhern / mit 
find alhierdiel Antiquitäten zu ſehen / und darunter das | einigen untergebenen Käyferlichs und eignen Troups 

| Kr gtofe ude / ſo ander feften Schange/ worins penverftärckte : Da denn hochbeſagte beyde Churfürs 
nen Cloſter ſtehet / zu fehen / das wegen der ſen tze daupt⸗ Ouartier neben einander zu Weiſſenau/ 
Form / der Michels tein genennet wird / und zu Ehren |der Herhog von Lothringen zu Bretzenheim / und der 

| En erbaueg worden Die Thums | Prins von Hannober unweit Bundesheim / nahmen. 
Der Erg» Bifböffliche Haupt» Kirche / wird zu. St. | Das fänmtliche Lager war vom Rhein zu Weiſſenau 
Nartin genennet / und eigen ſich darinnen vieler Churs | an, biß anden Ren gegen Biberidy übgr/ mit einer 
füritenund Erg-Bifchöffe Begräbnifke. Es hat allda Cireumvallations-Linie umfaſfet / und ſodann wurde den 
. Thum ⸗ Herren / die andere geringere Eierifey aber | 11 dieſes von allen hoben Däuptern und Generale 
beſtehet im St. Jacobs Abtepumdiandern Stiffternder ‚Perfonen im griegs⸗Rath befchloffen, die Belagerung 
tens. Hobeund 4. Niedere ſind. Ferner zeigen fich * mit 2, Attagven zu fuͤhrem Die eine nahmen höchfteges 
to. Mannssundg. Frauen⸗Eloͤſter / fo doch nicht dachte beyde Churfuͤrſtliche Durchlauchtigkeitenoberz 

Flle befeger noch im Stande find. Stemeinftatts | halb Main bey der Carthaufegegen das neue Thom 
'$ Jefuiter-Collegium. $.& iräle und 16, Eapellen. | über ſich die andereader führte der Hertzog vonforyrine 
She Schule hiefelbft hat Ertz⸗Biſchoff Dietrich en zwiſchen dem Ganz und 

geftiffter , barein An. 1562..auch die Zefuiten | Alt» Drünfterifchen Thore / auffdie beyden Bollmercke 







geromensorden., Bor weltlichen Gebäuden ftauffer | Yoncfaciusund Aleyander/wwovon nochfelbige Nacht 
a. Sehlorfer Martins Burg genannt / der Can⸗ | der Anfang gemacht / und u beyden Seiten ° a. 
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106 Den Erſten Sep tember. 


RENT, Hafen» Eoffeiikben Böler aber — — 
sen ii — pwiſchen — Eobeim und und, Eafs |fes | 
ser jew ale San chuen. A 
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Wruͤcke / dahingegen Di 


Fan * 


J 3. ‘8 
= - rc L 4 
— J E — 
7* Zi . 
— ne Br 


‚einige PT, ie den 
antze / welche ſo 
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„falle und geringere, qben en / wegen ‚allzugro| 
mit. ——— * en 
een nur das jenige / was anzum 
ee ARSTER 
Denzo giengen 4000. —— 6 
— von 
Eoſtheim aus nochmahls einige Bomben in die 
‚deren heiſſe Wurcku rckung alſobald die auff ſteiger 
— — ger ———— * 
hlwmuſte eingeſtellet / un 
„gefchonet werden. Gegen die —— Bis 
gefeuect, Daß es een! continuirliche 
Zer aͤhnlich war. Den 2, Auguſti FR J 
ekteidete Officirer durch das Loget in, ie Cake ae ten. der 
Pond — ———— eine brennende Sat — mi * 
terne auff einem Thurme us / vielleicht e Wußqpete ‚uk 
zedeteg Zeichen zu geben. » Gegen die Nacht befuchte ——— 
der Herr DaurfeheMeifterbie often dev Tre 
daden eine Falconet-Kugel Erbe und Faſchinen er 
drang/ und den die ſten feitsverts dergeftalt in * da 
den flug, daß er auff das ingeſicht niederfie ichaber —— eſcarr 
bald wieder erholte / und nad) feinem Dvartiere fuhr: | ausd /B 
Den 6. kam Kundſcha affi daß Warſchall de Dutas Hey —— ch auf Die (el 
delberg mit 25000. Mann belagert hätte/ daher dev ———— Arb 
mark hinzu hurtiger fo — nd m 
geben beordret wurde. Als aber D abmarſchirten/cker Handd e der Poſten ve De 
ee der Feind / es waͤre ein Theil Des ver gienges etwas —— weil hi Ber 
ten Entfagesyund thaten dieſemnach / au Käyferlicher | fprang und die — N 
Seiten indie 3000. Mann ſtarck einen usfall darüsd Die Heffen veriu 
ber fie soo, Judte und Bleßirte bekamen / und einen be⸗ a, el 
fhänten Ruͤck⸗Weg nehmen muften, 

Den 10. diefes that der Feind aufr Sächfrund Bär tta — 33 
eifcper Seiten einen Ausfaluunufke aber iedoch auch hier —S——— 
weichem wiewohl Allirter Seiten in die so. Mann / und riſchen an / auff Sau 
darunter der Oberſt⸗Wachmeiſter Schweinig/blieben Feuers Geben zfo gankungeme 
waren. Denss.avancirte man bey die 200. Schrit⸗ worden. Deffenungeachtt hess gien 
tegegen die Eontrefearpe/ dabey viel verwundet und ges | rer und Soivat fo behert 
tödtet wourbenvauc ber Prinö von pfalty2deibenkän —— Hiderſtan 
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einer MußgvetensKügel erſchoſſen ward. Denıg, früh | Dofto ver⸗ und denen Our 
gegen „. Uhr Fam der Churfürft von Bäyern in die Res | Solcher Geftalt wurde endlit 
doutt. Emanuelzund ep alle Kunft,Pfeiffer bon Der Contrefearpe nach ei nem DFEN 
gansen Armee in 3. Partheyen auff die Batterie kom fechteverobert/ nachdem te er 
men. Alsnun höchftsernennter-Churfürft i in der Re len viel Blut gefofte be 
doute die Loſung gabs giengen alle Canonen mit geaufas | Delden benenztlich 
men Donnern / unter jauchgendem Schreyen / derge⸗ aterlande geopff 
ftalt loß / daß / fo zu ſagen / im Augenblick Mauern | Seiten todt: Obe 
Wachtand Schilder-Hauß bey dem Eicyel-Steimir | ber / O 
bern Hauffen lagen. Diefem folgeten —— or 
Stuͤcken⸗Salven / und allzeit wenn die Baͤyriſchen ſich Wach 5* Parell 
.  verfpoffen ſecundirien fie die Saͤchſiſchen dabed aus —— undei 
N continue Granaten in die Contteſcarpe ger! aber waren : — 
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‚Den Erfien rſten September. 
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Lieutenant vom Same ehe fhen Regis |  verforger / und fobann in aller Sicherheit 

ment, De Ehe nd # —— no 

Bude * Si F ei ai nechften Srangöfifchen Stadt gebracht wer⸗ 
ner / Öraffvon —— —* 10. Kein feinblicher Ofieierer oc Sat fl tyegen 


gene * Die Sachſen/ Baͤp⸗b veruͤbten feindlichen E 
ern und Heffen hatten gl ‚Hemlich vo Seyde * — — — 
er — — 
| er foll in diefem | u. was dem en zu Mäin 
Fine * man ve ide Sa dern Per ee finds 


Maul⸗ẽ ſe n/ ea N agen / +Bieh: und andern 
fire ng I die Be — a — wor 
* PR den / ſolte nicht wieder 










tod) 800 . Wan 2 en. Deu 
Ka — und ſodann ent) ü — möge Ei — 
ar Tagen auch * Wall mi f /wo es De * 

5* den 29. mit fo a ne Erlaubnig beyder En ol Fein Commer 





Be at he fen Befehäfft — Handlung wiſchen den Deutſchen und 

en Attagven die Ibn | a 
Bing ae Hauch ju tr ; a De — — 
ant apitnin ausder Stade * a — —— en been Fnber Enge 


—* Be Antamen / dannenhero 
defohlen wurde :, Ales Schieffen und Arbeis 
ellen ’ Dat — n ein Ra denen 
euer 4 9 ee 
⸗ eit ein 
bin en n en cken ei il A wegen eye —S hr Abſuhre vergli⸗ 
Taffel 


— —— beyderfeitig auge 
1 asugede uam alle Feinde 







‚dem füge htet / —* 
Br e Mitte ** ie ‚zu beuden | ıg, en alle Sfficeter/ fo zum General- Stab ges 
hei um nebft ih⸗ Ba der Intendant Perir, die Kriege-Eommiß 
-abzufi ER N ch ie⸗ —— 7 die Ingenieurs Minirer 
— Artollerie⸗ ee ndandere / mit indiefen As 
it folgender | —— 
— 9. Kein oe von Denen BE lan Uber⸗ 


bon denen Frantzoſen wieder zu fodern/befuge 


1. Ch — — 20, Solfkeinem Theil erlaubet feynyeini Beute noch 
* en Mn ferde / fo vor oder in währender Belagerung ge⸗ 
ah — Gun — ge „aan und geraubt worden / twieder zu federn. 
* en Fahnen / erten | 
i " Setvehne Die Reuter u tde mit Dem ler 21. Soll die Guarniſon alles/ was fi fiebdenen Bürgern 
der Hand / die Dragouner mit in na Rn g ſhuldi / binnen 24. Stunden bezahlen. 
nr Flinten / aus;ichen/ fo fern binnen agen kein fein 
Entſatz anrücfte. MNoach diefem gefchloffenen Accord wurde in der Con⸗ 
2. So bald die Capitulatiäß; unterfeheiebiny um die | trefcarpe Holfommen wi logiren / nachgelaffen/ iedoch 
Geſiſſel ausgewechſelt / mögen die aliirtem Häupter | daben die Arbeit’ ohne Berhinderung des Feindes/ 
Ihre —— biß in den bedeckten Weg innen bes fortgeſetzet / als ob die lagerung noch wuͤrcklich conti⸗ 
— cht aber in den Graben gehen / noch arbei⸗ nis, im fich deſto beffer in Stand zu fegen / wenn ja 
voten biefer berrügliche Seind eine Falfchheit begienge, Den 
% Die Guarniſon fol ficher und freh biß nach Landau 31. Auguſti war man allerfeits beſchaͤfftiget / ſich auff en 
bad / und unterwegens mit Lebens / Mitteln — Tag zu dem bevorftehenden Auss und Eins 


iin a A machen/ welcher denn den 1. Sepiember / 
4 "Sm ——— 24pfündi ge metallene | aneinem Sonntage / ungeachtet es des Morgens fehe 
He fee Di ac ana lm 










ſtarck re 5* Uhr Vormittag feinen Anfang 
uud de / biß mach Landan ſolten KR Nachmittage um Uhr waͤhrete: Da 
"See, Mörer/ auf ehe geh | Sure es ee 

Ey * euer⸗Moͤrſer auff welchen / ale / jo die Zeither / von allen / fo wohl abgebrann 
F — en bas Koͤniglich⸗Frantzoͤ iſche Wa» — Drten, diß⸗ undjenfeits / zuſammen 
t/ in Gegenwart der Käyferlichr und Alliierten 
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auffleuten und andern Frankofen zus | geftandener Armeerin Anweſenhen unzebliger fremder 
Cie und Gold / fiteinader® Jñ—— Mann / Geſunden und Kran⸗ 
5 0. Wagen / und etlichen 100. beladenen Maul⸗ 
ſo ai des Könige Son * Skins Laſt ⸗Pferden / unter einer Convoy von 200, 
e Befchwerimn my welche der OberftsEientenant Marquis d’Oria, 
—— ch Pit Ipp8+ | von Earaffifchen/ und der Oberft-Lieutenant Baffem 

/ Arkney pie bom Eomeseofehen. Regiment führterausgejogen? 
— ner lauber | die Ble — die veraccotdirten Stücke niurden 
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inan mitetlich 1000. Mann Räyfrien ind — — — 
Voickern / unter Commando des Gener als von Thün ale Oder 
gun. Die — anhoͤſiſche Guarniſon hielt — 
ſich wegen Men gage / lan e umterwegene | 'hi 

auff / und haufete — De J IHR EA 
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einemellen & —J — *5 
‚auch Ca Capitolinu sgenennet 


euferfterfich 
Armuth viel gutes 
——— 
Sagen s auf] folch todliches Urtheit wide 
die Raths⸗ Herren / betitulte fülche und Dre uf Singerr 
Wurherer/ die das Geld 


und von dem gemeinen Sch nihes une essen | —— Verdien 










D komm J ‚A 1 4 9 
en —* — — eftehen noch 
ger aber ihre Ei —— — 2 Saab warbe pe! 
Se auffroieglerifche Red ben mehr waren. und alı ner 


beinichts angenehmers indie Ohren fal an, ir er fü 

als DE ES von ihrer Freyheit vorſchwatzet fo | all) 
war Manlius hiedurch fü beliebt bey hnen / daß fie don tiget: St 
niemanden’ alsdem geliebten Manlio, zureden Die 
Und als er fich ſolcher Seftaltder Liebedes Volck⸗ Alte —— von dem 
far verfichert hatie / griff er weiter / und erkuͤhnte ſich Bien — ir machte ei 
den Kath feiner habenden Getoalt zu berauben/un fh | fen ein Schluß: © ah 
fofchye felbft zuzueignen: Maſſen er fich einen Achug- Ag as mehr den 
Zerrnder notbleidenden Gemeine betitulserund lies cus En ange b. 5.6. Fi 
ber gar König gewefen wäre, we Val. — 2 P 

Hierüber wurde Rath) und Adel lemlich ſtuhig / und —— luſtt Ba * * a 


Wer in Crane ibn bat —— A 
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‚Und folich Manliusdie "SS 
Denn als von —5* u — bay. 3 1° 
So muß Tarpeſens Felß bu Demuthlehren. 3 a | 


1 24 
War eine au⸗ Opden ie Haups und Seen, Gibts cu Stat 
fertiche Feu⸗ Königreichs Engelland/ lieget in. der ſech Peak: nethabe / it doch hermar 
Enden € gen Morgen gelegenen Proving Midde Nahmen — figet — 
—— an dem allerfruchtbarſten Orte des en aber Lud ein Bruder == 
1666. Königreichs, an dem Fluffe die. Temfe benahmer/ Julio Krieg — sich uberfomme 
60000. Schritte vom Ocean / dannenhero, diefer Stadt mit * Drau ni myoge nam 


a Direr Stunden zweymahl | nem Nahmen Cajer asiſt / ud 
Tbeund Flut hält. Diefer Fluß heiſſet beym Urſprun⸗ | beiffen. ac) Ben © F 9 mit einei 
ge IGs, fo bald ſich aber unter Dem tädtlein Dorche⸗ Nahen Cerlu der Zeit Londen 


er die Tana mit der Ifis vermifchet vereinigen ſich auch Auslaͤndiſchen / ſo X Ihier.n 
N ihre Nahmen / und wird der Strom Tamelis, oder die | genennet. "= J Tac 
— genennet. Die Stadt Londenhält in der Brei⸗ | fer Stadt 
tesa. Grad / in der. Länge aber 19, Grad ı5. Minuten, | nennen fie.Lo 
Zr erfter Erbauer foll brutu⸗  gervefen ſeyn / fo iedoch Lundinium, & 
Cambdenus ausdrücklich vor eine Fabel ſchilt. Pontius Einwohner. on ve 
Vitruvius aber. / welcher 6. Bücher von Engelland ge⸗ | uder die = de 
fehrieben / und diefelben von Wort zu Wott aus dein | fen und, 
Ganfrido Monumetenli genommen hat / will vor wahr 59 
bezeugen: Daß dieſer Brotus, da er aus Itallen ini 
chen⸗Land / Africa / und zuletzt in Engelland kam / und 

nal die u um Die Temſe — beluſtigte / da⸗ aa 
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— it 
he die häuffigen Karren blieber 
ee —2 die annahende |€ id an 
Sr mme jeden einen beiffen Tod beohete / ſo war DaB] 
raͤnge ungemein. v 
Serra —— \ 1 men na 
no te * Steiche/ wie 


Sven asien beda 
—— in —— 
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9 gebrannt ie gefehroinde 
J———— eöniht augen Dune | 
nten: davon kam der reterirte füch |} 


ins. weite Sirfemnac wurde wieder inadhs | < | 
ie ne ao. Wagen indie Stadt zu kom⸗ — — 
men / welche ſo hoch hunde har ion Gäleie auch 
taufend Gulden vor einen Wagen bot. Da es Be —— Run 
cher tauffs euſerſte kam / undnun auch die * en. Denn 1 Bis Mi 
Kirch⸗Spiele in gröfter re ſtunden / fo wendeten, der Di ans dem SA 
der König/ und Derbog von n Jorck —R u: Ya wi 
das Volck zum Lefchen anzutreiben/ welches ſich denn / dieer Seit — 
auff eiffriges und bewegliches Zureden dieſer beyden ho, — 
hen Häupter/ ſo weit bewegen ließ / daß es einmüthig ſeſhleſen 
bey Holborne und im Templebare die Hand anlegte/ mop aaa 
und der allzu geimmigen Flamme nachdruͤcklich wider 
ftund. AlsnunetliheHaufer mit Pulverin bie Luft ! 5 
gefprenget und alfo die Materie zum Brennen einiger | 4 
Sale fan Wege geraͤumei wen fo * 
amme befänfftiget zu ſeyn / und gaben nur Die haͤuffig⸗ 
rauchenden Brand-Gtellenhin und wieder einige Fun⸗ ei 
cken von fih. Mitwochs zu Nacht aber brad) die een entdeckte Ausdri 
Flamme / gleichſam / als ob fi enur einige Stunden aus⸗ sendie Dapiften die @ di es en 
Leruhet / auffs neue hervor / weil etliche Funcken au die vandes gewefen EH fie ber 14000. 
Balken des Elofter-Gebaudes zu Temple gefallen Se RE 
waren. Ob nun gleidy ein Theil dieſes Sloftersrfaiit Zäufer/deren Befige 
der Kirchen/ niederbrannte/ ſo wurde doch nunmehr plündertbätten. 
die Arbeit zum Lefchen dergeftalt verdoppelt daß Don⸗ fer graufamen Drı 
nerftags ſich der Brand an allen Orten / vertounderlis Enke 
cher Weiſe / mehr von fich ſelbſt / ale durch Menfehliche | 35 8 ole —— w Hin 
Hand ftillete / da ſich doch die beängftigten Leute erſt eber Ponte ” — 
des aͤrgſten befahreten und nunmehr nee = sat erveichet hakte,-. iR 
ferften Untergang beforgeten. Solcher Geftalt — Er 
Londen / von Temple biß an den Tours in ſich ſelbſt Bas num bey fo elendem Zufkam 
graben alſo daß innerhalb denen Mauern faſt gar | mer / Winſeln * Wehl al 
nichts ftehen geblieben : Auſſerhalb den allen aber wurde / iſt leichter zu geben * PAST; 
ift die meifte Verwuͤſtung in der Sleet-Straffen und | vichtaufertd tauſendarn * eallesd 
von Holborne / biß zu der Fleet «Brücken geſchehen. verzehrenden Feuer überlaffen? 1 ie Mi 
Es find in die zwoͤlff taufend Haͤuſer / undin d e go.Kirs | annahenden ter / == d und 
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hen / Darunter auch die zu St. Pauly eineder gröften in Armuth ſchicten můſ Bott 
der gangen Ehriftenbeit/im Rauche erbaͤrmlich auffges | lagen voller abget — 
gangen / und iſt der Tour nur noch ſtehen blieben / weil ſen / —— 

man die umſtehenden Haͤuſer eilends niedergeriſſen | Haufervieli abe audi 


wiewohl Das Feuer aubereit die ‚Pforten: * mel. Dieſemnach li⸗ * 
hatte. dnung an alle zliege 
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Rechte / allen wi⸗ W 


— I — die 
welche damahls Tür e⸗ 
en. ſtung * — —————— ald 
Auen hu —— — — 
—8 arſche Tuͤrck nmHaupt⸗ 
hr Hemmer) — Beroißheiteinlieff/i öventbeilte der Dergugdas 
————— ab und Geſchuͤtz in die en nenn ee — 

Er — Be ee 

je 8 abbau einigen en praͤſentirte * 

en mit dem — zu! gantze feindliche Macht / — 200000. * 
een 83. den —— Käpferlichen zundmarfiete von Stuhle 
Hofe Sgefteckt / und der Zar | WWeiffenburg gerade auff Raab an / alfo daß nur der 
a ſo fort beord —* — Raab⸗Fluß behde Armeen fcheidere. Immtelſt ſet· 
en ya —— at marfchiren: Deine der | teder Tartariſche Raub ⸗ Schwarm über die Rabnigy 
Broßs Sultan und Primo Bezier mit einer Macht, | und erfülletealles/ · biß an die deytha / mit Mord / Raub 
laut der@ifta/ ————— Mann anf sche und Brand. Weñ ſich nun die Känferliche Armee, 
Fi folgeten. Als man nım am K m isn Hoffe | vontelcyereinige Trouppen in Raab und Eomorren 
Diefes graufante Kriege- W er don weiten bligen fü- ae en 24000, Mann verringert 
Arie —— — — und | und ſolche von dem auff Oeſterreich loß marſchirenden 
—— le moͤglichſte t zu einem blutigen T ürs eind leicht abgefehnitten werden konte / ſo gieng der 
cken⸗Kriege oe 1 fehrieb durch alle Erb» Lande eine Kb ern ——— nebſt der Ar⸗ 
allgemeine Türsfens&teuer aus umd die Ungarifehen | toflerie / auff die Fuful Schürt narſchiten um ſolche 
Magnaten — Ser ehe hernach deſto licher im uͤher das March» Feld nach 
12000, Mannins Feld zu flellen. 1 auch gewiſſe | Wien zu bringen, faauch glücklich angangen. Den 
ticht einlieff wie Des Feindes Abfehen einig und | 26. Juniikam Die Käpferliche Aenee bey Deurfeh)» Als 
auf ff die Käyferl. Refideng- Stadt Wien ge teriburggüftchen / um bon dem fpleunigen Masfche et, 
Ä wäre, fü —* die Fortification Kon m möge l u. raſten: Es ſetzten aber in die 30000. Tuͤrcken / 
| 35 ke Mi und an der an | Tartamınd Rebellen durch die Leytha / und fielen den 
in: Ve A Donausnful'auffs ſtaͤrckſte gearbeis lincken Flügel unverfedens mit geoffem Gefchrey an 
rat aber sa: zum Gervehrtüch- | brachten audy diefen in ſolche Confufion, daf die meijte 
can ——— ed folche ohne ——— igen des Printz Ju- 
dient en ooco. von Savoyen / Dergogs von Arſchot / und andern 
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ae tapffern Helden / ſo dem feindlichen Sebel auffgeopffert 
dt Met fe. Mai. die —— Kon wurden: Der Feind aber nahm bald / mit Berluft 200, 
Bo borgehabte net ein/ und fehloß mit der Kron 


— op ie Stuhr juni 

ten und ſelbigem Könige / Johann dem i eine of: | Beyfögeftalter übeln Beſchaffenheit war es vor die 
nd Defenfiv-Alliance; bermöge welcher der Käyfermit Käyferliche Diajeftar nicht rathſam / den barbarifchen 
” ® 0000, und Polen — 5 Mannsgegen den Tuͤr⸗ 


ragt Wien zu erwarten / dannenhero begab ſich Dies 
—— wurde an 













Eur “ R — 5—* dero Gemahlin und jungen Herrſchafft den 
ra Ordre Der Pforten ſolche 
— * und Aare > nad) Korneus Burg und fübann ferner nach 
—— Are —* * Ling. Was nun nach dem Abzuge dieſes *6 Hir⸗ 
Groß» Beyierfoweit |ten vor ein Fluͤchten der armen verlaſſenen Schaffe 
leer tr |entfhandeny ift nicht zubefchreiben / und follen felbige 
ahrung —— Set fan Macht über soooo. Seelen, Wien verlaffen haben. 
unvermuthet IoB, et biete | Zuförderft war die ſchoͤnſte Ordnung und Anftalt ger 
ung auff | macht, um die re gegen die grauſame Gewalt * 
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‚ger / Graff von Starenberg / ein Herr / welchem das ten auff / fabte ſio in den 
Baterland den Krank der Ehren auff den Knien zu W genannt / mdfieng an, Bakter 
verreichen / ſchu Immitt geriethen die Fl €. Juli oͤffnete der Feind ſei 
ten Wiſha und Schwehet / durch Verwar — 2 
Käyferlichen Trofes in Brandaveldyes in Wien au 
neue-felch Schrecken verurfachte/ Daß ieberman au 

flüchtigen Zuffe ftande/in Mega | 

ſo weit avanciret. Worinnen man ſich aber ietzt betro⸗ 

:gen fand nwurde bald Leider. Fallju waht befunden Deg den Wok 
‚manfabe weit und breit m / alle Schlöfe | Feind an /zu 






— geftl I \ MM } — eine 
verfchonte der Feind den Kay pe] Dets-Paftey / nebft dem do 
8 Önjelte ubeuder | «8 


rgegangenen Wieneriſchen ‘Bel 
gi gewwefen.und wurde diefes Gebaude 
kagerung vonder Feinde zu einem Probiant-.Hapz | gnügeny fo 1WBllen: 
fegebraucht. - Was nun.im | en der Feind yelnald lagsrung ei 
—— — ausubete, ällt de tz eile 
Feder unmöglich zu beſch 


—— a — von een. Den In S 

. den Jh { . { t ct 2 un! ‚orhringen ind 

Als nun ſo th 1 Seh der au gel 
y Yy 


Ader Stadt 
We den —— ————— En 
wohner vor Furchtund Schrecken faſt ver refcaupez, Minen 
hieli der tapffere Eommandant / Graff vom E Iften Sturm veroeden 
bergymiteiner ftarchen Infanterie und Artollerie feinen | Kugel wwahrender Eedig! 
Einzugüberdie Brůcke und Inſul in Wien / wodurch phans⸗ Kirche / wo 
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die niedergefehlagenen Gemůther gleichſam auffs neue | ſtund/u 
delebet / und iederman beſtens encouragiret: wurde. i. kam der 
Den. Zulii ſaͤhe man den Feindy von dem Hugel 5 
St. Maꝛy / ſich der Stadt naͤhern / daher dieſen Tag ie Belagertei 
Das erite mahl die Stuͤcken auff ihn geloͤſet / und die Sternen 
Vorſtadte noch Vorm ttage / auff des Raths Befehl/ Kiusnenen ( 
abgebrennet wurden. « Eben: gleiches ſolte auch der | als ſu ‚das Volk den 1, 2lug 
berder Donau liegenden Leopold«Stadt wiederfahren: | mable hauffig in ber Stephan 
Beil aber vendar ausnoch viel Proviant und Munie | Dienfte eintand, fiel wiede 
tion abzuholen war / ‚fo. war man Damit ſo lange be⸗ | unter 1 fo doch kein n 
Waͤffů zei / biß der Feind kam / und die Chriſten der Mus | fie einer Frauen berde eV 
heüberhub/maflen er ſich der Inſul bemaͤchtigte / und | gufti wurde ein a 
felbige ſammt allen Kirchen / Cloͤſtern / Palaftenund weſer 
Waͤrten / gäntzlich indie Aſche lgetie. usdere 
Imm itelſt Fam auch die völlige Beſatzung in Wien Lothringen / geſchickt. Kor 
zuſammen / und beftund effedtive in 10000, Maik; Uber Uhr beymrothen eng 
Diefes theiltefich die Bürgerfihafft in 8. Fahnen / welche Tuͤrckiſche Lager kaim / ſehte er Io IMIE 
2382. Mann ftarck waren. ı Yuffer Diefen —— nieder / und erwartete den Mexg 
fic) eine Frey· Fahne / 335. Manny und die Becker | brochen/giengen beyde gen 6 ggen⁊ 
Metz ger / Bier⸗Brauer und Schuſter ſtellten ſich gleich⸗ J— —9 
ea ‚ J 









falls unterg. Fahnen / g66. Mann ſtarck / zum Dienſte | den Chriſten warnete. 
des Vaterlandes. Ferner ſahe man 3. Compagnien | Donausdarübererfichfeßen 
Studenten von 700. Köpffen / welche ungemeine | mißion bey dem Hertzog ableg 
Dienfte gethany 4. Compagnien allerhand Hoffs und | doch mit eiwas groͤſſerer gela 
Eangley Bedientenin 960, und eine ſchoͤne Compagnie ¶ Wien an / und brach die Gewif 
von Kauffleuten / in ags. Mann beſtehende / ihre Dien⸗ des Entſatzes. Immitteu 
ſte offeriven. BITTE 05. [the Ruhrgewaltigind: RN 
Nacyaller diefer rühmlichen Anftalt berennete:der | gröfferte fich von.‘ 1 Tag 
Feind den 4. Yulii die Stadt / und formirte fein Lager | die Kanonen ſehr ab / weil OR) 
von dem St. Marz s Kicchlein an der Donau any um | brauchet werbeny und Di nen 
die Vorſtaͤdte herum / biß an Nußdorffzin eines | ſprungen. Den 5. Hug N 
halben Mondens + Der Hergog von Lothringen aber | beladene Eamele und? 
gieng mitder Reuterey / damit er nicht vom Feinde abe | Fummenzumdden 1a 
gefchnitten teurderüber 4. Donau⸗ Bruͤcken / weichen | Iehafftz.dap Die tfepanen/t 
der Feind zwar verfolgte von General Schulgen aber — ehalten roneben/ DE 
sapfjer, abgeiviefen wmınde. Sodaũ begunte der Feind al So ied ib on Feld⸗Pfaffen bet 
de Palaͤſte und Gärten zund bevoraus den Käpferlichen? wieder. net und Auf DeN294 
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Eſh vertröfter toorben. Der nee = tweille Taube Aus der Sfıreban Paar Tri; 
— De ne ae 
| Find im nommen twurde. "Den 1. September b € 
| arck einatı —— cher "Ausfall Feind die Stadk/ 2, Stunden lan tu Orb * 
ae der Hertog von Wauͤtte gfi J— 

. guclich ommandirke/daß er IE ı märft rte er Hauffenstvcife nach dem Calenberge/und 
$ e Bätterie Mms| als Die Belagerten‘ die Höhe des Berges yon dem 
| ber Serien Entf eingenommen und bedecfet fahen/ 
de/ | war die Freude inider Stadt unbeſchreiblich · ind 

der ———— Worten expriamrei noch vorgefteller 

— TIER A; 


a er Sa 
alle Ja 

biefem | feperfich ju begehen und HOT yor Jeine andpin 
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ut Reich eu + —— — 
Rein Succurs / in ſo eu Gefahr / ſchleunigſt zu ſoneiti⸗ 
——— iſchen Hoff aber begab ſich 
‚ent 19 Julius Franeifeüst —536 


n/und bewegte dieſen Reichs Hereiem / Churs 

Sradt/ Durch ein | füeft Johann Georgenden NT. daß er in’eiguer haben 
Pre e De * Burg Pas a a Re lan 
‚eine feindliche Mine, n | eroait/dap | achr zoͤhmen mar er und ſich den 294 
‚halt Stadt itterte / und die auffs. Cafftern / Auguſt mir denen Dafelbft bereite ſtehenden Käufers 
ang serfäpmerterte, darauff die Türcken mit graufamer-| und Sofnifchen wie auch andern Alliteren’Neiches 
Furie anlieffen, und bie gange Stadt alarinirten. Sie Truppen’ bey Tullen / einer 4. Meilen von Wien. ges 
w gleich denen wilden Schtweinen/indi legenen Stadt / cohjungirte. Dier war hun eine ð 
de/ und lieſſen es ſich fo < BDITT | wunder ſchone Ehrifttiche Macht beyſammen als in 
che die der Ehriftendamahls fonderlich geſtaͤr⸗ 100. Fahren nicht geſehen "worden, zumahlen > als ſich 
J iefe gefährliche Poſt verlohren gangen waͤ⸗ | bey ſodcher fo viel hohe Standes + — und andere 
Darauff man Abends um 9. Uhr aberm Ras vornehme Cavallers in Perfon befanden. »Denn bier 
ieten ſteigen ließ weil ſich die Noih nunmehr nicht fahe man die Königliche Majeftät aus Potenfarnt dem 
ãg⸗ ſon ſtuͤndlich vermehrte, Den 26. canonirte Ober⸗ und Unter⸗ Feld⸗ Herrn ber Kron / beyde Chur⸗ 
der Feind ———— Stadt und dieſe Paſtey / fuͤrſtliche Durchl. zu Sachſen und Baͤhern / nebſt viel 
als er noch mema gethan / und fuhr in feiner Arbeit ! Her ogen und Fuͤrſten des Reiche» Graffen Herren 
| —— auch einen nochmahligen Anfall | und Seneralen / wie auch) eine. groffe Menge tapfferer 
aufferwehnte‘ : Weilaber die Belagerten ins Eavalliereraus Spanien / Franckreich / Engeland, Ze 
stoifchen meine Abfchpnitte darauff gemacht/mufteer mit | talien/Dennemarct Schtweden und andern Ländern. 
bintigen Kopffe abjiehen. Den 28. mufterte der Großs] Als nun folcher Geſtalt die dölige Macht beyfammen 

Ve ier feine dirmee / und die Nacht flehten die Bes! mar, wurde hoch/ tweil die Moth keinen Raſt · Tag vers 
lagerten abermahls durch Raquetensfie aus ihrer Ang ftattetesfelbigen Tages die Bataille folgender maffen 
amd Gefahr zu erretten. Den as. fprang eine feindlis | formiret, Die Kaͤyſerliche und Sächfifche Cavallerie 
ta bog Same ein ernſter | hielt den lincken Flügel weichem zur Nechten die Käys 
- Sturtn erfolgete: ABährenden Sturms aber bemerck⸗ ferliche undSächfifche Snfanterievan die Schwäbsund 
te man einen geöffen Tumuft im feindlichen Lager / da⸗ Fraͤnckiſche / und an diefe die Baeriſche fehloß/fo zufam- 
her ſich auch dieſer Sturm bald endigte. Denn man | men das gange Corps deBaraille machte. “Den rechten 
ſahe / wie fie die Pferde fattelten die amele auffpack» | Flügel aber hatten die Polennebft einigenKänferlichen, 
ten und fich im übrigen gang marſch⸗ fertig machtensdie | und andern Aliirten gpadronen, Die gantze Bataille 
Arbeit aberim Graben und unter den Mauern contis | fund in dreven Linien hintereinander / worinnen von 


msirten fie beftändigft. Den 30, Auguſti donnerten | dee Sächfifchen Infanterie, inder eriten Linies. in der 
f andern 4. und in der dritten 2. Bataillons, zu ſtehen ka⸗ 


die feindlichen Earthaunen entfeglich auff die in feßten 
‚ Zügen liegende Stadt gegenden Mittag aber zog -flehI men. Den 30. Auguſti geſchahe der Auffbruch von 
der Seind theiftentheils nach dem Ealenderge / und fore | Tullen/umd die gange Armee fegte fich an den Wiener⸗ 
‚ Mirte andemfelbengleichfam ein neues Lager. Defjen | ABatd : Den ar. aber avancirte Die Infonterie über 
Amgeaepter tote Doch der (ein imter denen Cortinen | das Gebirge felbigen Waldes / da den die Sächfifchen 
und Paſtehen auffs eiffeigfte fort / legte auch wiſchen | denen aeg zwiſchen dem Berge und der Donau 
Be Burg unp EibelBatep WMinen an / in willens eis Den fi endlich auffdierechte Hand in das Ge⸗ 
nen General⸗Sturm daran zu thun. Den gt. verfüch« | bürgewendeten / und den am Ealenberge nechſt ⸗ gele⸗ 
‚ten die Beiagerten ihr euferftes/'und noarffen go. | genen Berg erftiegen : Die Kähferliche und übrige 
ndige Bomben, ſo Mordſchlaͤge genennet werden, Eynfähretie aber blieb im Thale fo hinter dieſem Berge 
taben / welche denn ihr Amt treulich verrichtes| dar Die avallerie marſchirte hinter der Infamere/ 
d dern Feind gewaltig incommodirten · Was auff geme Berge aber befand ſich der König in 
as merckwuͤrdigſte / ſo ſahe man “ine! Poien / und die meiſten Generals⸗Perſonen / um. alles 
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e feindliche Drouppen 
Shih Summe ficy a —— 
derowegen auch der Koönig in in Sm 
rchl. zu Sachfen erſuchte / — 
hinunter auanciten zula| — = 
nde 


— es | hol 
Ka — Dr Steine 
ai Infa ji ee |Sag 

e Nacht ni mel 

— * — — 
ſchirte die ge — 
— ee 
alle hole Xege und Durch Die ungeb 
ge Blertern und b —— 
fanterie kamder a nr 
durch den am 


en Sa — — 


eſehet / noch zu 

Sachſen / als Keks = eits 

ren mr mad DON Hinterike 
en‘ 


nen in gleiche Linie: — 

Officierer / mit 3o. —* 3% 
ges —— mu ey wel as ut 

kam/und ——— a) 


feitsdes Berges in Sch — — 


gen den Berg — u 
en 













mit den Chriſten erreiche 
watr die Küyferliche der — 
gekommen / allein ſie wurden du 
———— — 
Dan noch weit zurügfe, . Deffen ungeachtet zu | Eu 
*8* — auffermeldten Beticht / gendenv: 
den Berg behertzt hinan / mit der Ren 2 ee | JE 
King. den Seine die Avantagedes ‘Ber | 
ven, Als ſie aber zu oberſt den Berg 
eden gend noch im Grunde Yallan: D Defwegen fie | lonsium hattenaı 
der lincken Hand wendeten / um ſich an Die | den Feind-repouslrt/ dei cd aber. im © 
Keykriiden zufeblieffen. Da nun foiches gefebeben | Graben en. Mm 
befesten fie ein auff dem Berge liegendes — 6 
Elofter / führten auff die Spit ie des Berges 2; mit ve 
feheund i. Kaͤyſerlich Feld Sricfe/ und jeuerten dar⸗ en 1 njungiven kunten. 
ausauff den Feindy welcher/nachden ct in etwas / uns | zu lüchrigenedanckensalsman 
gen am Berges mit einigen. Chriſtlichen Voluntairs ende Mann ffin Diet 
chargipet/ficb zurücke gog/ und ſich in einen Grund und — — a 
Graben verdeckt ſetzte. J ie / dah ſich nun die E 2 
Folgenden Morgen / al it dem 2. Sepiember der | ©. ri 
. Tag anbrach / zogen ſich die Sachfen etwas den a Perfi 3 Aa: R 
hinunter / und poftivten ji fich ſehr vortheilhafftig »-M Generals, fo beydi fer, 
fen fie laͤngſt dem Fuſſe des “Berges cine Manns hobe benahmentlich Fel Da 
Bruſt⸗Wehre von Steinen mit hölgernen Plancken Be > bs I 
befeget funden / und fich derfelben fehr wohl bedienten. chuͤh / öffentlich daß 
Es gab and) der Chur » Sächfifche Feld» Marſchau vergnüge wären! Hagten 
Gott Ordre / eine Batterie anzulegen ; Als man aber | linden Tun el das Con 
damit uungieng/ fabe m man plöglich den Sein mitpelem perfönlich yibren 
Hauffengegen die Sachfenavanciven. . Zugleich my A 934 Es 
virte ich der Feind an dem Untere Theile des Berges / glücklich ab. Den als de 
worauff die Kaͤyſerlichen / ſo fich noch weiters / als die Slucht vor der Sache 
Saͤchſiſchen / den Berg hinunter poftiret hatten’ denſel⸗ | den; Rücken und pie 
ben mit geoffer Furie angriffen. Sodann warffen ſich Herbog von Eroy * onen NA 
die Sachſen über Halgund Kopff den Berg hinunter’ folgen gang vor fich her den Ber zhinan ag 
ſtellten in der Eil 2. Batailionenzund verhinderten Daß doch di — chen denen Käufer 
der Feind in dem unten im Grunde gelegenen. holen fcente des po no biß Louvs 
Graben nicht Poſto faſſen kunte. Smmittelft kamen den / mit dene Nike Den 
auch die andern Bataillons herzu welche alle auffs be⸗ 2. Linie 
fie gegen die Türcken gefegt wurden. Dierüber ſtutzte 5 u 
der Feind gesvaltig/die Zanitfehaven aber fuchten in den ge < sie v0 u 
Weinbergen lauter verdeckte Wege / daraus fie mit] te Sa Sti 
eingeln Schüffen auff die Sachſen Feuer gaben / wel | tes 


ehe bingegenunnerwenbeten Suffes ftehen Bliebens.biß! fanterie = Beng/ 
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en Approfchen ftehende Türefen 
veiff DaB ie bare natyanffDi. &takına 
auff die enefegenden Chriften feuerteny und 
—— ne —* 
eich ſtarcker | 
auch Diefe pprofthen und Lager; A 
chtigen Borläuffern mäglichfi nach, 
S Geſtalt war: durch göttlichen Beyſtond 
bin learn ran EN Dans Lager 
alles darınnen befindlicher an Zeilteny&Stiü 
mir en Bomben ver / Kugeln Pech / Een Bley 
Er 
= h | 
ceifche | 
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? ’ Bold, Silber/ 
—— Kleiderundallechand Haufraih / wie au 


je es das ant / Meel / Brodt, Butter 
Sobder rechte Flügel ——— Weswe⸗Pferde / Ce, Büffel, Scha 
denn der Sächlifche Feld» Mai I8 ma alles / was in ein 
fchiedene Dfficiver an die Baͤyr⸗ und Ftän vondenen 
r terie / die dem rechten Flügel a ften ftu 

| ee — * 
Jerſuchen ließ u 
+ neralMaj — 


dech bald von dem F an Beute zumachen / und erwieſen/ daß fie fic) beſſer 
Amen ont 
enand/als er/sicommandiren, Endlich rückten die deutfe ° Sufanterie Hingegen felbige gante Macht mus 
uſgren hervor / welche ben, andringenden Feind zur ſte in Ordnung ftchen bleiben / die Savaterje bingegen 
2 ebrachten., 0. | mit Verfolgung des ge des befehäfftiget war/fo win⸗ 
% Unterdi ae faun Fo be Dergonangoty de dieſen der verdiente &ol tier SapfeeelDermafen 
gen ſamt andern Käyferlichen Generalen/ zudenen entzogen/ dah / als folgenden Morgen denen Deutfchen 
achjifchen auff ihren eroberten Berg und ſahe der ] auch erlaubet war / das eroberte Lager zu befu nen 
ion deg rechten Slügelszu. Da er hun des Feindes nichts anders zu theile tourde / als was denen olacken 
naht bemerchiesfragte er den&Sachfifthen Feld⸗ Mars | nicht augefkanden haste, Gewiß iſt es daß die Polen 
ballÖofg: Ob man ſich mir der über den eind | neben des OrofsPeziers Gejelt/ Feibs ferd / und mit 
erhaltenen Yvantage auff diefen Tag nicht vers | Kubinen und Schmaragden befegten Köther / einen 
gnügenkönte/oderob man weiter apancicen [ls | Schas an Edelgefteinen, Gold, über/ und gemüngs 
te? “Worauf wohlsernennter Feld» Marfchall diefe ten Selde/wie aurd an Goldsgeftickten und mit Sdelges 
tapffere Antwort gab: Nein / der Anfang if zugur/ fleinen veichsbefegten Kleidern und Nöckenvetliche Mile’ 
daß wir ſchon aufhören folten. Ich aber | lionen werth, erbeutet haben. DieCamele, Maul 


din ein alter krancker Kilannıdannenberoichne Thiere / 


fr 






Ber | hinter dem N lieff feldige Nacht 
er; da engen die Polacken 


























































beute in Wien ——— beſſer warten wurden Preiß gegeben / da man denn bald eine Heerde 
Bu Darauff der Hertzog von Lothringen nichts, | Bich/bald einen Haufen zufammensgefuppelter Tüte 

als dicfts fagte: Marchons donc! mit welchen ABors cken dor fich her treiben fahe, Aneroberter Mimition 
ten er fich toieder nach feinem Commando verfügte. So | und Kriege-Rüftung brachte man folgendes ins Kaͤh⸗ 
t- adancirte, die gange Sächlifche Infanterie den | ferliche Zeug-Hauf: 4000. Eentner Dulver; 19000, 
19 hinunter / denen die Känferlichen folgetenyund als | metallene De dergleichen eiferne: 

Fam die gange Bataille in volle Bewegung. Kaum | 10000. Schauffein: 60; Eenttier Lunten: so, Cents 
efoldhesder Feind gefchen/ fo.reterirte er jich uber | ner Pech und Hars: 10. Eentner Petrolium und Ca⸗ 

Half und Kopff nach feinem erften Lager/ etliche 1000. tharinensDel; 500000. Pfund Lein-Del:; so, Eent- 

gber gogen fichzur lincten Hand auff einem gerauimen | ner. Salpeter: 30000, Inen + Zeug: so, Eentner 
 Seldezufammen, Cs harte auch. der Feind. Stuͤcke Seldmachersfeinwand: 200009, härne Sand» Sa⸗ 
Aufeine he gepflanst / Dieerauff Die auancirenden | de: go, Eentner Tuͤrckiſche Huff; Eiſen und Nägel: 
Kat te giengen so. entner Batteries und Brücken» Nägel: noo. 

| Stücke Pech⸗ Pfannen 4000, Stücke Schaf Felle: 

20, Centner Bind Faden von Camel und Ochſen⸗ 

aaren: 2000, Hellebarten: 400. Senſen· 500, 

anitſcharen⸗Rohte so. Säcke gefponn- und unge 


n 
'  Ehciften + giengenaberalle zu hoch.  Dier 
 bieltman gewiß Davary der Feind ivirde Die Hähe di- 
ren; Als man aber fülheabermahls erreichet/mar 
ein Feind zu höten noch zu fehen / als der fich fehon nach 
feinem legten Lager reterivet hatte. Hier waren bie f Saͤc 
Sachfenabermahls unftvittigdie erſten Dannenbero | fponnener Baum Wolle: 1060. ungefüllte Wou⸗ 
Ahnen auch ießtsermeldte 6. metallene Stücke ———— Saãcke: 2000, eiferne Piatten auff Schilde und Rone 
teiwurden; Ahle denn auch Fein Unpartheyi — darfihen; 100. Centner Scheer und Unfehlitt: 200, 
v 
N 





cher. le 
n wird / daß man zumallererften die Ehurs Sa anitfcharen PulverHörner: 2000. lederne Pulver» 
— chen ger fliegen geſchen. NN ache: 4. Blafe-Bälge zu glücnden Kugeln: 5o,Cents 
haben auch nachmahls.die Sä Ma Srasuung Be ner ungearbeitetesCifen :200.hölgerne Wagen⸗ Win⸗ 
Approfehen heiffen angre en / daraus ziemlicher ABir| deu; 000. leere Munition + Yagen: 1000, groffe 
detitand geſchahe undein guter Theil diefer Dragonz Bomben: 18600. Stück Kugelnunterfehiedener&röfs 
‚Net ihr eitterfiches Leben hier bey egenmüffen. Als nun 1e:, 4. gane Carthaunen : 106. groffe und Heine Stů⸗ 
Feind foicher Geſtalt in voller Flucht wars fo kam de: 10.Morfer: 1.Haubig seine groſſe Menge&Schlepps 
eCavalerie dein Hhoolck das erſtemahl vor / und ſetz⸗ Seile unn Stuͤcken: 16. groſſe Amboß und 200000, 
emfelben nach, ‘Der Groß⸗ Bezier ſelbſt wolne iht Röhre auff Granaten. 
teſeyn / und entwiſchte noch beyzeiten/ welcher) Dep dieſer Beutmachung machte auch der Graff 
errnebitden Seinigen / aus der Stadt von der Mit don Eollonitfehr Biſchoff zur Reuſtadt / dieſe rühmliche 
fe 8 mit Stücken dergeſtalt begleitet — Beute/ * — u in 
nancher Lauffen und vergaß, Dens Chri er ans dem Lager auffnahmyu 
——— yes - Yusuun Erziee 
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— It dem Anfange des achten Seculi — 
rieus, König in Thriſti unfers Heylandes Geburt / regies ! mauerte/ 
Spanien er+ vete oder wütete vielmehr Witeizo, in Spas | bertennan 

ſchiagen. Auuo niendermaffen / de ihn iederman vor einen 
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er auch 
Ir ıffl Seh Bit en ee mit 
dem A ine deſto e gen⸗ au 
—— an dem Ban 5 Kanon: wurde. 


au ven. Diefemnat) um J jeder mA 
Peg En e8 zu einer blutigen Fehde, A nton und Cleo⸗ —— 


tea wollen ihr. Heyl zur See Mſuchen / und brachten nhen 
—— und wohl beſegelte Flotte/ beyden | b bißfeihe 
Borgebüirge Adio, ſo an Epirum ftöffet , und heutiges 99 — we Mt en Sch 
Tages Cabo Figalo heiffet/ zufammeny welche —5 — lag en koͤnnen / 
den Verliebten in Perſon commandirten. D 8 ju Ein gr — 


begegnen, machte fish Augultus auch in die Set/ 2 


aber feine geringe Schiffe jenen Sees Eaftellen nicht | dem Auguſt 
—— ſoͤ ſehie er feine Trouppen an Land / und er⸗ —— 
 artete dafelbftdes Antoni. Der behergte Antonius | ihn ihr nach. Diederlaf Fie ot 
ließ nicht fange auff jich warten / fondern zug die Flotte | n —— —— ichen / welche 
in einen begvemen Haffen / und begab ſich gleichfalls mit die Flüchtigenzuerfolgentt — * 
einer ſtarcken Macht ang Land / nahm die Reuterey A 
ſich / und fiel Auguftum tapffer an / welchem Auguftus 
— mit der Favallevie begegnete, und alſo ein 
eutersTreffenhielten. Hier zeigete nun das Gluͤcke 

dem Antonio feinen Abfall indem er ie wurde / 
und ſein Lager fluchtig ſuchen mufte, Dieſer Verluſt wenn nicht aiſethaͤtteF 
Heränderte die Semütherdergeftalt/ daß / wolte Anton — gef been gie 

die Seinigen nicht alle zu Lberläuffern werdenlaffenver | Stotte in vollen Kemer ebarben DIE 
das Lager andern und tueiter von dem deinde abimars und Leute in be Slamme, m mi fen Diet rt 
Wiren mufte. Hierher wurde Anton ſo —— ar Solcher Ge a uf 

ER 


nur mie Riemen eh ine ea ber 
fpanneten Segeln und gu wer 
wendeten Ar se u ara n den? 
ferner, 


dieſen rohe — 
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daß er den Auguftum auff einen Zwey + Kampff ff ausfor a und nachdem er ich 
derte / der ihm aber zuentbieten ieh Es (Funden ibm | welches Anton mit 19,'Legt onen bee P un 
auffer dem Zwep-Aampff/ noch viel andere We: | mächtiger hatte fegte er gangOHEN ENT 


gesum To ode offen: Wie Plutarchusp. 944. berichtet. bution, md Fam alfı Sie ‚ptanget 
As nundem Anton das Blücke zu Lande dergeftalt | Rom. Daß die Scronlbenndor Det 

den Rücken kehtte auch das Proviant verzehret Mar | Antoni Admirals&cht egeniftet 1) 

gleng er wieder mit feinen Trouppen su Schiffes und | gutes Zeichen ang zone * 

wolte dieſe unglückliche Gegend verlaffen. So bald |lib: 50. ee ai har, 


I. } R 
u er a &e Be 
—* Ve 






rechtmäßigen 

—— hlelt. Er erſchlug feinen ei en 
ohn Favılam mit einem Stecken / und handelte ſo fir im taufend 

ranniſch gegen feine Unterthanen daß er alle Stäbte Smmiteiternuchehode 


ne —üüüoo— 


5 _ Den Dritten September, 1075 
bertens Sohn / weicher ſothanen Ftebel micht länger er⸗ tiethen/foließ er doch folchen mit Gemalf eriinany im 
dulten konte / fondeen mit Hülffedes Roͤmiſchen Rei Hoffnung ——— — — 
ches —— vom Throne / und mit gleichfalls ges | Allein es jeigete fich nichts / als ein offensjtehender Ka⸗ 
blendeten Augen —— Elend jagte / darinnen | fteny darinnen ein mit gerüfteten Mohren md Arabis 
.  wralserg.Zahre t/ nad) 4. Zahren verreck ⸗ Khen Männern bemabites Tud) lag / darauff dieſe 
te. Solcher Geſtal te fich Roderich auff den Thron, Worte zu lefen waren: A rali gente exitium Hıfpaniz 
und verjagteauchdes Wirtizo hinterfaffene 2. Göhne, |manet, Don foldhe Volckern wird Spanien vers 
——— in die Tingitanifche ding reterivs | wüfter werden! örüber der König und der ganke 
unddie Saracenenum Hülffeerfuchten. "Damit Spanifche Adel dergeftalt beftürt wurde, daß er ſei⸗ 
nun Die Gothen dieſen nicht beyfallen möchtenyentwaff, nen Vorwi bereuete / und den Palaft eiligft wieder vers 
nete er alle feine Unterthanen / und dieſes war der ande⸗ ſchlieſſen ließ. Mein das göttliche Verhaͤnn Eonte 
re Vortheil vordie Saracenen. Denn fo bald der Sa⸗ nicht verſchloſſen werden... Denn durd) da elbe wur⸗ 
gacenifche | Walid die Nachrichterhielt / wie die de gang Spanien mit einem unzehlichen Schwarme 
 Spanifpen Bölder Mauern-und ABaffenstog nd | don Saracenen überfchtwennmer, TariffaAlgejirund 
Bu Ehen einen Genenal Nahmens Taricy/ eis andere Städte erobert, und alles auffs graufamfte ders" * 
einfallin Spanien zu ver ſuchen / und von iefern als wuͤſtet. ie fehlu en ihr Lager auff den Berg Gin #5 
leng Kundfchafft einzuziehen. Solchem efehl | braltar / und durchfkeifien von ſolchein das ganse 







Tatpdiefer Tarich fo treulich.nachs daß er mit groffer | Land: ABelcyes der fonft gnungfam tapffere Noderich 
tezurücke fam/undallesbekräfftigte. ſo wenig Br ee ge er zuförderft dem 
¶Dieſen Unfall verdoppelte folgende Yegebenheit. | räuberifchen Seinde eine ſtarcke Macht/ unter dem 
&8 bediente. bey dem König Noderich die Feld» Mars Feld⸗ Herrn Eneco, entgegen ſchickte. Allein diefer wur · 
elle ein Öraffe, Nahmens Zulian/ weldyen be alfofort übern Dauffen geworffen / und Dadurch Rus 
‚Der, Königs vorigen Einfall zurächen? miteiner Zlotte derich bemmüßiget / ineigner Perfon zu Felde zu gehen. 
gen Sept in Africa w t die Saracenen beordrete, Mitlerweile verftärckten fich Die Saracenen waltig / 
abrender Abweſenheit ließ ſich Roderich die | und.als ihnen Koderic) den weitern Einbru verweh⸗ 
Schonbeit feiner fchönen Tochter / andere ſchreiben / feis | ren wolte / kam eg den 3. September Anno 713. zu einer 
as Weibes /zu einer Nothzucht verleiten / welches Ju- | blutigen Schlacht. Es wurde mit unfaglichem Exnfte 
au um dergeftalt zur Berbitterungreigtedaß er A.zır. gefochteny und die Saracenen jehlten bereits 16000. 
u Sarasenifchen König Mofen um Rache anflehte/ | der Zhrigen entſeelt auf der AWahlftatt als endlich die 
und folche, Über. die Enge bey Gibraltar in Spanien | Spanifcye Tapferkeit: der ungeheuten Menge wei⸗ 
18. : —— dieſes merckwuͤrdig / daß zu To⸗ chen/ und den Ruͤckweg flüchtig fuchen mufte. ¶ Kon 
bero, in der Könige Reſidentz / von langen Zeiten her / ein Roderich ſelbſt fiel fechtende vor ſeinem Feinde / und alfo 
- alter und. mit ſtarcken eiſernen Schlöffern und Riegeln | bemächtigten fich die Saracenen sank Spaniens/daf 
wohlsverwahrter Palaſt zu fehen war, , Der Konig | alfo mit die ſem Roderich Die Regierung ber Bothifchen 
wolte wiſſen was doch in diefem Palaſt verfehloffen | Pringen ganslichauffhörte. Ex Rod. Tolet. Lidor. in 
d aͤre / und obzwar die Spanier ſolches eiffrigſt wider⸗ Chronol, Marian. Vafzus. 
Ä DDetr Vorwißtz flürke das Reich / die Geilheit meinen Geiſt / 
EN Reich der Hache Hand mit Cologvinten fpeift. 
| e naht Si — ſchweigt / man hört ein ſchlechtes Ruhm Gethoͤne 
Der Gothen Kronebricht/ nun herrfcht der Saracene, 
Mhmohder: | ul 


—— BER, 1.4 20 Im. 
Sr Oertetoig 7 ein Licentiaras Deeretorum, | ffande-Garten zin geben. Die &iinde gleicher einer Wurde die 





don Seepberg gebürtis /berlieh fein Vatetland | Ketten san welcher ein Glied an dem andern henget ; fhöne Polyze. 
> nD begab ich nach Nom / auwo ee fich in eine | Und dieſem Thebruch folgete ein fhandticher Mord, — 
.  Nömerin dergeftalt derliebetey dahß er fich in | Denn alsiefich die verliebte Beptchnung Diefes Dffie gun garen 

Kom häuflich niederlie folche hepratheteamd mit ders | cierers weit beffer/alsihr 8 Mannes’ gefallen ließ / cn 
felbeh eine ausbündig- fehöne Tochter jeugete / welche | theilte ihr der Teuffelrund das allzuhigige Fleiſch / Dies 
Polyxena benennet twutde. Bald hierauff beraubte ſen entfeglichen Rath s ſich ihres Mannes durch Sift 
Dod dieſen Licenriaten feiner fo herglich » geliebten ju entlebigen/ und fobann die ießtsverbotene Fiebeincis 
auen / welches ihn an folchen Leid» Weſen brachte, | ne ehlichezu verwandeln. _ Allein die gute Natur die⸗ 
er da —— — und mit feis | ſes Mannes verhinderte das tödliche De dieſes 
er Tochler foieber nach ‘Stepberg kam / fich in geiftli | Bifftes/ welches iedoch indie lieder fcplugY und ihn 
then Stand begab/und Anno 1708. Canonicus urde/ mit unfäglichen Schmergen gang contradt machte, 
Anno 1530. aber feiner Frauen fterblichfolgete, Im⸗ Solches toolte der vor geiler Begierde breñenden Polh⸗ 
mittelſt frellete deſſen er wachſene Tochter eine fo-feltene | xenen allzu fang fallen danmnenhero ergriff fie einftbey 
Schönheit vor / daß fieiederman die [höne Polprene | Tracht ein Brod-Meffersftieß folchesdem ohndiß halbe 
hieunete 7 welches einen zu Frepberg auff der Meißnir | todten Manne ins Herk/ und machte fich alfo par force 
eben Saffen voohnenden Bürger und Brau» Deren | zur WBitnse, Folgenden Morgen gabfievor: Esbäte 
Nahmens Andreas Böhmer bewog / ihre ehliche Ficbe | ten ihn die unerträglichen Shmergen zu diefem 
\ ‚fuchen/ baririnen er auch ſo glück» oder vielmehr uns | Selbft-Morde verleirer, und alfo wurde der Ente 
glücklich war / daß leibte vor dißmahl zu Grabe gebracht. Gleichwohl 
Haufe und Bette führte. Schönbeit iſt ein Keit- wolte die oͤttliche Rache / und die Obrigkeit dieſes Ware 
Sternzur Sünde: Unddiefen Sat beftätigte Poly- eben nicht glauben fondern ‚weil allerhand vorherges 
ena durchihr Bejeigen Denn ihre treffliche©eftalt ende Muthmaffungen diefe in ihrem Mißtrauen bes 
pervegte einen Soldatenfonder Zweiffel einen Dfficier | ftärckte/ fü fuhr die Hand der Gerechtigkeit zu, und 
N Genieffung forhaner Schönheit eiffrigft zu füs | brachte dieſe mörderifche Schönheit zu gefänglicher 
‚£hen 7 1md voie ich Schönheit und Tugend felten vers | Hafft. — — durch behartliches 
mähle; aiſo erlaubte ihm die gleich-lüfterne Polyrene | Fengnen ihre Unfchuld zu behauptenyals aber ihr fehöner 
hi jatım eine bebrönende Vi inf m Che Me Deu Nu a6 orig te 
2 EEG Val YUuuuwy 2 —R ger 
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1076 _ Den Dritten September. 
Enger in ehe en Folter» Band verwandelt | ber Anno 122. durch Üierheil und Recht, 
werden folte, fo befennetefiediegange Mord-That uns enthauptet/ und der Leib auffs Mad geflohen, Malle, 
gefolteri / und hielt fc) der Befsaffung würbig. SA Annal.Freyberg-pa7. m an ou 









































feınnach wurde dieſe ſchoͤne Mörderin den3. Se * * ie ” — ut * 
.(&8 zeriget Rom von mit/noer ich gefbefen bn m 
— mich Ge Ele men SE 
- Mein ſchon doch Ihnödes Fleiſch An fich die Brunft befiegen? 
Drum muß der ſchoö nun auff denn dade liegen 14... 
| 1.1 Ward ee 


Win. (me: 
J | r 4 


— Achdem das Koͤnig⸗moͤrderiſche Engelland fer der Feind wey Brücken über die€ 


s 11. Königin nen König und Heren/ Carölum I. unerhörter fehfug/ um der Stadt Worceſtet auffbe > 
1 Rebelen Reife, Lebens und Hauptes beraubet hatte/ te beyzufonmtnen ‚ließ der Küng. Brigade 
2 gerenete es die Schotten auffs höchfte ’ DaB fit nn daſelbſt und.begab ih nad 


Worceſter _ @drr ehe N Ar an 
* ihren König ſo liederlich / um ein fehändliches Blut⸗ | bey P führte die Trot 1: 
um Geld, an —2 — — 
nunmehr a | a nen eilet er abermals nach "Pötoick 7 2.1 
Gen als fie wider des rebellifche Parlaments in Engels | den zu 91 zu commandiren und den & 
(and Schluß und Willen / Carolom II. zu ihrem Könige | bigen emöglichft zu hefffen / weil d 


14 


be 4 


en 
bigen Paſſe 
eroähleten. DiefesEonten iedoch die in Rebelion bes fa eiterfpiete. Sngroifl n war das 
harrendenngelländer foroenigleiben/baß fie VieeEine® N "kr bereite in ſolche Confir 
en auch fo gar Die Schotten befriegten / und unter dem | der Koͤnig bey feiner Zutüickkunfft Die 
tommvel Anno 1650. eine ſtarcke Armee wider fie ins a enden muſte um ſolche nurnoch ine 
eld ſtelleten. Soſie nun gleich dieſe ihre gerechte Sa⸗ | de zu erhalten. Alsman aber bey di 
mit den ABaffen zu behaupten trachteten /ſo beftraffs | vermerckteybaß nicht tnehr Zeitiüt 
te duch der Himmel ihren Königs» Dandel mit unters weil die Schotten hauffig ausrill 
fehiedenen Niederlagen. N RE gezwungen / feine Perfon zu verfih 
Denn Anno 1650. fielen 3. biß 4000. Schotten vor | wich ermit 100: ferden / in Bet 
dem Englifehen Schwerbte, ſo dann befegte Erommel | von Buckingam in ein nahegelege 
die Haupt-Stabt Ebenburg / und das Caftell eroberte als ihm der eind allzu hefftig gu⸗ 
erdurch Gewalt. Gleichen übeln Streich brachte ih⸗ er auch dieſe und * ch auffe 
nen auch folgendes Jahr der General Harrifon in der Baum von welchem er feitie Berpuigke 
Sraffichafft Fife beyralfo/daß fie damahls 2000. Tod rennen fähe, Mylord WBilte aber/t 
te/900. Gefangeue / 53. Fahnen und Standarten und diefen Baum gebracht und macht 
17. Seld-Stücke verlieffen. Die gröfte und. empfind- | hin verborgen hatte / brach ihm / 
fichfte Niederlage aber / die der König mit feinen ee einige Leben 
Schotten empfunde / see Anno 165 1. folgender | enthielt: ich, Die verfolgte Majeflat DH 
maffen. Sobald Carolus fich Die Schottifche Krone Tag a en Baume, Imnmitte 
au 


—8 
* J 
* 


— 


gefetet ſahe / gieng er mit einer in 28. Regimentern Soehkeränberte Ki /Farbie {I 

zu Roß / und 33. Negimentern zu Fuß / bejtehenden — un \ 
Macht in Engelland und feste fich bey ber tadt | der Eromtdelifchen Durch 
Worceſter / um felbigen Ort zu fortificiren. Dieſem I fie endlich nach Landen in einesdem N 
su begegnenyzog fich auch die Parlaments⸗Armee / unter arınen Mannes Hauß gelangekt 17, UM 
denen Generalen Eromweln/Draue/ Lambert Hate Wochen enthielten. S bei 
rifon und Deßboroug/ in der Graffſchafft Warwveck ner, nad) Srandkreich, te 
zuſammen / und giengder Königlichen Armee auff. dem Ihre Majeftat als ein C 
Fuffe hach. 218 ſich nun Crom wel etwan ı. Meile von | aber als ein Lagvay/dadilt 
Rorcefter fehen / und den Iincken Flügel von der Ars ten, und zu Diepe anlangekt 
mee nach dem Fluß Severne ftreichen kaffen / cowman⸗ | von bier aus nach Panik 
divte der Konig 1000. Mufgvetierer und 300. ‘Pferde empfange. 
dahin welchen Anſchlag aber einer aus FBorcefker ber⸗ Aber den Kiel wiede 

£ rathen / und ſolches mit Dem Stricke bůſſen můſſen / alſo / zu lencken / ſo waren Dafe 
daß die Königifchen nichts / als nur einige Wachten das nigs Retit ade / in voller 
ſeict antrafien. j mit befonderer Grauſamteit inben Iegtet 

Den 2. September gegen Abend rückten 15° o. Reutered / bemächtigten jich ines 

Pferde nad) Beudely / und einige mit Sußyolc vers fo gewalti aufrdie Shot :n /dab di 
mengte Reuterey / famt einigen groben Stücken nad) [das Feld räumen und ie Stab 
Upton. Damahls hielt der König auff einem Thurme Die Englifchen aber drunge gel 
zu Uoreefter Krieges Rath z damit er die Landſchafft Schotten ihr Gewehr wegtsarffen/Uf 
defto befer in Yugenftbein nehmen konte / und befthloß: | ten. Dbnunzwardiehe ferep von 
Die Armeen in 3. Hauffen zu theilen/ da denn der erſte recht mannlich fochtenJo wol doch g 
—A— und dritte aber zum | Menge alles nichts he m dahero der 
Hinterhalt bleiben ſolte. Folgenden Morgen / als den um Mitternacht nurmitgo. Prerd 

3. September, machteder König alle Anftalt hierzinybes | her Seftalt war Englifchet Seite Das yeid Ei 

merctte aber zugleich ‚daß ein Hauffen feinblicher Zol⸗ Worcefter obert / und die Parlamentijchel RN 

er mit Wagens Bretern/ Schauffeln und Stücken ſich / ſie hätten nicht meh) penn 200, Tobtt/ Di n 

dem Waſſer zueilten/ um eine Brücke zu ſchlagen Dfficierery und ewan 00. Verwundete geh 

Darauf ſch denn fo fort das Treffen erhub,fo fich nach Schortifche luft aber Befund nz 

der Brücken zu Powick zog. Der König ftellete die | 10000. Gefangenen / barıimt 

übrigen Trouppen Kehle in Debug KON O1 Hertzog don Han Itony weld * 

he / daß ſich das Treffen ſchon angefangen hatte / auch —— Co —* Sraff vor 


J 
—* ed, Gooale 





= ji 
ande 40. Perfonen ernenmet wurden welche als ein I Äh 
Seen ernennen hren | fehhrübel zugerichtet / fie vevengixte ſich aberden 2. undz. 


wort/s.anderehohe Standes⸗ pn 
fenvsz. Oberſten u P made en: rien —— oh 
— er 


zu Pferde zund gleichfalls 13. zu Fuffe/ 37. Rittmeiltery 
72. Capitainsyıas. Dovartiermeifter / % —*— 


76. 
nr tediger / 9. Feldfcherer /158. 
der Königlichen Standarie Earofev 


Ritters Drden,H den / Stuͤcken und Bagage. } VILfol.s06. 
Deren ptefüge Der ord —* ‚u 


— 


nete das Parlament 





"Dir 
| ourde zu. Duntingto 
Slamangon, in SHAB 


A) JE allis / 
aus dem vornehmen t.derer Willi⸗ 
amfer / welche bey Zeiten König Heinrichs des VIIL.den 


men Eromwel erlanget vgebohren/daer denn ſei⸗ 


e ungen Jahre auff der Univerficät zu Cambridge zus 


brachte / von dannen aber nach inconshauß kain wo⸗ 
——— allzu viel Zeit auff das Studium juris vers 
ete / fondern vielmehr feinen Berftand ausder Erfah⸗ 
tung/als aus den. Büchern / ‚zu ſchaͤrffen trachtete. 
Nach diefem verwechfelteer die Dallas mitden Mars 
te/wwarb vorfeineigen Geld eine Compagnie, und ges 
fangete / durch fein Wohlverhalten / von diefer Capi⸗ 
tain⸗Stelle / gleichfam Staffelmweifes zu höhern Char: 
n. Sodann verheyratheteer fichmit einer adelichen 
Damen aus den Öefihlechte derer von Bourchers/ 
dor Zeiten Graffen von Effegs mit welcher er 2. Söhne, 
als den Lord Richard / der eines Bauern Tochter nahm / 
und nad) feines Vaters Tode zum Protetor angenoms 
men wurde / und Lord Henrichen Stadthaltern in Irr⸗ 
land / wie auch 4. Toͤchter / gezeuget. Bon euferlicher Leis 
Dh ve die ſer Cromwel eine lange und wohlge⸗ 
ldete Perſon / von Leib und Gliedern wohl geſetzt / und / 
wie ihm feine LandsLeure nachruͤhmen / fehr embſig und 
wachſam / iedoch auch fo eigenſinnig / daß er niemanden 
wur digte feines Raths zu pflegen. Seine Gemahlin un 
Kinder liebte er —— uf vor die verlaͤhmten uü uns 
Bermögenden. Soldaten trug er eine ſo rů mliche Vor⸗ 
Br lt 0000, Pfund Sterlingraus 
he nterhalt verwendete, 
\ Seine Verrichtungen find fo weitlaͤufftig / daß fie 
dem VIE und VL Theil des bekannten Theatri. Euro- 
i, ſattſame Materie zu fehreiben gegeben haben’ das 
wir auch den begierigen£efer verweiſen / uns aber als 
bier möglichfter Kürge bedienen. Wie er fich / durch 
fein Woh lverhauen und Freygebigkeit in des Parlas 
ments und des Volcks Gewogenheit fattfam befeftiget 
ſahe ſo begunte er feinen König Carolum I. zu verachten, 
und lieh fich in Geheim felbervonder hoͤchſten Gewalt in 
Groß + Britannien träumen. —— Geſtalt auch 
Durch feine Intriguen und verfluchte taatss Klugheit 


a ae Königliche Diener 19 ausg 
—— zu einem 
lsband vom | ump 


* Son : — AT v. 
ir en dom Koͤni Gebluͤte / von der KronsTol, Starb Erom 
/ —— das Königliche on —* Protetog 





Den: Dritten September. 1 
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ge rt ir. 2 ee a Br 

ralEievelanbSchrerosburyund Derbpıfoin i 1» Schott und Zerl olenn 
veſchoſſen / General Lehlie Lord Wend⸗ —— Ne ——— — 
> = 


örcefter aber wurde vor 
digſt + ertwiefene Ehre und Re⸗ 
‚geplundert/ fondern auch alle 


98*8* 


| um 

let zundob fie gleich 16. fehäne Kirchen zierten / 
gemacht: Worauff Cronndei im Tris 
gin Londen hielt, Theatt. Eur, Tom. 


auern und LBälle — die Graͤben damt 
1 
W 
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ge ausgeſchloſſe 
abgeriſſen / — en in allen Paläften/ Eolegien 
und auff allen öffentlichen Plaͤten das Wapen der 
neuen Republig / fo ein roth Ereug im tveiflen und eine 
Darffe im blauen Felde war/ auffgehencket. Der Lorb 
Major ließ. in einem prächtigen Auffjuge vorder Bär 
ſe durch einen Herold folgendes proclamiren: Es geb⸗ 
gegenwärtiges Parlament männiglich zu wirfen, 
daß Brafft diefer Proclamation/das Volk von 
Engelland / und alle die dazu gehörigen Zerrs 
chafften und Lande/ zu einer fverinen Rer 
publigundfreyem Doldegemacht / erkläret und 
befeftiget ſeyn / und daß binfübro folche Republigs 
durch die hoͤchſte Macht und Autoriräg des Lans 
des, welchedas Dold in einem frepen Darlamens 
te prefencıgte/ zu der Gemeine Wohlfarth und 
Beften/ obne Bönig/ wie auch ohne das Ober. 
Sauß / oder Herren· Cammer / gubernirt werden 
ſolte. Bor welche Bemuͤhung der Lord Major bey 
nahe einige Steine an den Kopff zu Lohne befommens 
wenn: nisht Die an weſende Reuterey ſolches verhindert 
haͤtte. Hierguff wurde ein Fürftliches Panquet ges 
halten, und Eromtvel mit 300. Pfund Gilberwerck/ 
und200, Pfund gemüngtem Golde / Falrfar aber mit 
einem Becken und Schale von geſchlagnen Gofde/ wol 
1000. Pf. Sterlings werth/ beſchencket. Folgenden 
Tages nahm der Kath vom Staat dieerfte Sehlon im 
Königlichen Palaſt zu Witthal mit ungemeinen So⸗ 
lennitaͤten / woſelbſt der Saal mit den koͤſtlichſten Tas 
peten/ als man in Engelland iemals gefehen  behangen 
war. Welcher Geftalt aber Schott und Freiland 
Carolum Il: zum Könige angenommen und wie übel 
vor dißmal ſolches bey Worceſter abgelaufen hat die 
4 Numer des heutigen Tages berichtetzdamit aber die 


= 


unglücklichen tten nur einiger maflen der Ruhe 
genieffen möchten / ‚verglichen fie jich An. 1552. mit Ens 
gelland / ſo gut fie Eunten, 


„Damit aber bie unzubigen Gemütherberer Engels 
lander mit auswärtigen Geſchaͤfften dergeſtalt bemuͤſ⸗ 
Niger) und ihnen das übrige und allzuhigige Geblüte eis 
niger maffen abgezapffet wuͤrde / fo verwickelte er fie 

8sliftig mit Denen Königssgetreuen Holländerny 


die geheillgte Perfon des Königs geſtuͤrtzet / ja was am | Staat | 
—5*— —* n blutigen Waſſer⸗Krieg / welcher in Londen 


entſetzlichſten / gar des Lebens beraubet worden / hat der in einen 
Jenner num. 3. mit traurigen Umſtaͤnden erehlet. | öffentlich proclamiret wurde. Die Parlaments⸗Flot⸗ 







rung des 
jernacht : Geftalt denndas Königliche Siegel gerbro⸗ 
nach Abſchaffimg aller Commiflarien vom 





Auf tourbe’durcheine Ade Das Königliche Gouverne;| wurde. Indem 
m Treu art a eairetzundalle I gen einander yüfteten/ wurde d 


0. 
& bald biefes gefrönte Haupt gefprungeny ward das | te machte den Anfang zur Feindfeligkeit / verjagte Die 
KR Gemeinen — und mit Beräns | Holländifchen ER eroberte eine groſ⸗ 
taats / in eine geue democratiſche Forme / | je Anzahl Schiffe,fchlug ſi rs 
auff man ſchon fan g.Sobre gezielet der Anfang | fehen Flotte / iedoch ſonder Vortheilund erlitteim Des 
A 8* 


ſodann mit der Hollaͤndi⸗ 


cember darauff nicht geringen Schaden durch den Ad» 
miral Tromp. Yung 1653.10urde dieſe Parlaments⸗ 
Flotte / in einem dreytägigen See⸗Gefechte abermahls 


int uff neue FundamentlaContilia bedacht feyn ſol⸗ Zuniidergeftalt/ daß die Holländer mit Verluſt vieler 
en se m allen der Generalstieutenant Crom⸗ Seine re Bht aehmer mu N, UIEBIEIR Solahe 
del’ als Präfident/des Königs Stelle vertrat. Hier | wurdenergröffert/als Teomp den 19, Fulit erſchoſſen 

— * ch. nun beyde Theile auffs neue ge⸗ 


uuuuu 3 





iejer Dlidier Cromwel 
ae are ee | 
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Den Dritten 








1078 — — — — — — — — 
Son 1a treiber fefbigen Jahres mit beforidern Gere» einem fehallenden Vivar Prore&tort befäjloffen. Dir 


monien und Solennitäteiv.gum Pre tetorn and Schuß: | fer Ehre folgete das Sieg pran 


Eh 

N 

2, AB 
wi 







ern. über Engel Schotts und Yrriand /.declariret, Engliſche Admiral Block die Spanifch 
ee m Srubemiebvat ſche Flotter beyS. der Jaſul Tenar 
Haupte genommen, Seine erfte Rerrichtung / als Grunde geri | Besrorg 
Protedtor, war/daßer Anno i654. den eden mit Hol⸗ ick⸗F any undder Admial ini 
land ſchloß / und ſodann wurde eine gefi heliche Confpi- wel von 500, und Sterlinger b 








ion yoider ihn entdecket, SO eng er-auch fol) So glückfelig ihm aber b fe © 
enbein Un uͤcke: Den s. October ſuchte Seine Ho⸗ mn nice, mockelteſi 

ED ieer betitult ee m einigen feiner Bedenen Denn zuge ſchweigen der höchftsgefährlic 
geifche Lu zu fepöpffen, und hielte Tafel auff dern hos tion, welche abermahls wider ihn aust 
— 

mit einer Caroſſe / vor weldes graue Pfer | Londen hina ntomcourt / all 
— Graff von Oldenburg, nn — Lady Elifaberhs be * 





J 


bannet waren / Die Zeit zu pallisen, brotectot mohiin nun ſchon etliche Wo 
——— duſſcher ⸗Sitz / und ließ die ans vohnuchen Kranckheit / der 
dern im Wagen igen? da er denn das Amt eines gut⸗ heitdie Yergtemicht zu erre 


‚dern im age ‚da er benn bas „NT * 
{sanfangs wohl veronitete. "Als er aber die Pfer⸗ | nieder lag / fodaß fie auch 
——— zu ſehr bexirte / geriethen die Pferde ben darüber beſchlieſſen mufte: Wori 
"info vollen Lauf / daß auch Der Bor + Reutcehhr 3e | wel aus ſchr ſtarcker Storgieund dateel 
'reiffen, nicht mehr verhindern Bunte Hieruͤber fiel | m en betrübte, daß auch wichtige Sie 
Soonwelvom Sige auff die Deichfeh/ und verwirrete | muften lie bleiben. Doch erhie 
ſch dergeſtalt ih die &tränge daß / wolte er nicht gera⸗ ner / Rab D Ruffler / daſelbſt u 
—6 mit beyden Handen an die Eifen des fo viel daß ereine Probe feines ang 
Kutſcher⸗ Sites feft halten muſte. In folchem Fall | hörten Feuerwercks / nachdem⸗ 
verlohr.der Proretorden Zaum/ und der Puffer / wel⸗ | gen/ zu Detfort auff der Demſe / I 
hen er bey fich trug / gieng zugleich {0f / duich deffen ! verorbneten Commiſſarien / und ein 
Knalldie Pferde noch viel ſcheuer wurden / und ſo % Volcks / aneinerneuen zudem er 






swaltig fort vennten/daß endlich der Prore£tor, gls er feis | gattey zum andernmal thunmad) 23 
a raten Strängen loß gewircket / nach der rech⸗ ſtalt zu Wercke richtete Daß er. Das.Juftmument ie! 
ten Hand des Wagens dergeftalt heraus gefchlenchert nem Boot ſeld⸗ zehende ſitzende nen Woſt J 
ucde/dagihnkein Rad berührers nocher den gering⸗ Fregatte brachie / die es nicht fo balbbenugpie, BApFTN" 
Men @khavengenommen bat: 7. |Die 
" Yrsrs. wurde ein Complot von mehr benn 16000, te in einem Augenblick / durch ‚ein Dasein geaENT 
Perſonen wider dieſen neuen Regenten entdecket / und | Loc / wie es beſchtieben wi — 

Deren viel hingerichtet: Anno 1656. hätte ihn bald im | breit,vor ihrer aller. Geſichte zu * 
Uberfahren ein Sturm indie Temfe geworffen. Fol | Die Gewaltdes Schlages war ſog 
‚gendes Jahr entdeckte ſich noch immer eine Verraͤthe⸗ fe, fo über 100, Faden davonh um 
ten nach der andern/ Deren Complices auffs graufamfte der fprungen : Dan kriegte aber 
hingerichtet wurden: In dem y7 ſten Jahre vermehrte noch Feuer / ſondern nur einen kle nen‘ 
ich die Ehre des Eromvels um ein merckliches / indem Winckung ſelbſt / ander Fregatte ‚fe 
er vom Parlament zum Royal - Protecteur inftallivet fes wurde vor ein trefflichrgeheimes 
wurde, Es gieng aber den i5. Junii der feyerliche Adtus | halten / welches: zu DBerd bung, 1 
des wegen / als er ſolcher Geſtalt zum hoͤchſten Ober⸗ ſchlechts mehr Wunder thun wrde⸗ 
Haupie uͤber die drey einverleibte Königreiche gemacht | zu Rotterdam in Holland gebaute A 
nurdesinder gemabiten Cammer im Witthal / mit faft | Diefes Feuerwerck ſolte man au N 
Königlichen Ceremonien folgender maſſen vor fich: | und ein a Hegiment auff einma \ 








Eromwel ſaß ineinem erhobenen koͤſtlichen Stuhle / un⸗ koͤnnen a wenn man es in einen Wo 
ter einer blauen Decker und war mit einem lang⸗ ſchwei⸗ wider die Natur der Granaten / augee 
figten Talar / bon weiſſen und fehrvargen Hermelinen | in die Erde thun Wovon man iedog 
angethan. Zur Rechten und Lincken ſaſſen die auslaͤn⸗ Danck / weiter nichts vernommen hi 
difchen Minittti, vor ihm aber ſtunden die Herren des| Allein / ſo ſtarck und mächtig au 
Patlaments / undder Lord Major der Stadt Landen. | Fewary konie es doch dem Cromwele 
Der Oraror vom Parlament laß ihm den Eyd vor/ den ber derentfeelten Tochter micht ver ei 
ex leiftete/ und ſodann eine Bibel Schwerdt / undeinen | nahm in feinem Gemuͤthe ders talt u 
——— Stab empfieng. Nach die⸗ | mit einem dreystägigen Fieber behaf 
fer Verrichtungrieffder Herold: Es lebe der fouve- | Reife wieder nach Londen nadıny KEeETEe 
raine Protetor von Engelland! und hiemit endigte Krankheit fofort auff pas Sterberkäge ar 
fichdiefer Adtus. Die Annehmung folchen Königlichen doch Eonte er auch hier nicht I —  abrrite T 
Negiments aber hatte der Protedtor bornemlich auff | liegende die Staats⸗Geſchafft by Dt AT 
Folgende Puncte gebracht: 1. Solteibn das Parla- auch geiftlicher Unterredungen ni a SAD ; 
ment bey Röniglicher Wuͤrde und zugeborigem glifchen in Deutſch uͤberſetztes 
Einkommen erhalten: 3, Solte er allezeit das | und Thaten fehr nero delt eb Y 
hoͤchſte Wort / und alfo Votum Decifivum, oder das Gebet, ſo er waͤhrender Priedering 
Schluß⸗Wort im Parlamente haben: Und dann | ven laffen: 2RRob IE 
3. abſolute und allein Das Commando zu Waſſer Creatur bin / ſo bin ich dog ei 
md Lande/ und ſolche Generals weldyeibm an- deinem Hunde und mag) 

nebmlich/ ohne Wider» Rede beſtellen Flach um deines Volcks willen: 


Kor 


feinem Todeaber folte erft die Wahl frepfleben. wiewoblunwirdig/ | 


Hierauff wurde dieſes Royal: protectorat· zu Londen rem Beſten / und deinem 
harlich pubuetttt / und der Adtus von der Geieine mis "Denen ihrer viel a —* | 


RER Re —— Den Dritten September; Io 

ben/ — weinen —5 et —*87—* Wurde. Tachdiefem we 
X 7 J i 

duwile/rhuetieibnen Gutes; Gibibnen einen Tan ee ned —* 
veränderten Sinn und daß fie einträchrigund und das Gehit ac ae Pr bes 
fiedlichieben.  Laßden Xabınen t berts funden nude. "Sodann wurde der entfeelte Leiche 
lich fern durch die gantze Weir. Cehre diejeni⸗ nam balſamirt / um mit faſt Königlichen Eeremonieny 
elche ihr auf Kanu Sommerfe gebracht allda man ihn 


Staats» Beite de 
— ale 
dieſes Teen Gebete um — Fine ef 

‚Zeichen einer reuigen | AWBept- Min 












Sam leideten 
B. Die beföndere Pracht bey 
mern —— mM bes Kirchen zu 
Buſſe zur: erfehen. es Das. Anfehenges| VII. fok 908978 Ad treffl che 
| als noenn diefer geofimächtige:Protedtor feine Suatitz och zufener ZeityPoltiens ine an nn 
IE Rak mb Dereichafft der maſſen befeftiger hätte,daf; DEnennet wurde Er bemüuhtefich eifeufe fichranders 
h im⸗ oder offen 0n8 baden |-norzuftellen als er im enniuher 1 mdbieltdie Re⸗ 
önten : Anietzo aber war er und gang Engelland viel | ligion vor eine Grund» Säule ber De wie er 
wach, —— sand ER denteine Mone ſhlagen/ und einige OpffersEeremns 
o ae A 1 Die ne Da u bie Pape an Dessen ließ : Has, ni- 
Welt / n er dreyze Nie : „Peritürus,mihi adımar nemo, ‚ Ein mehrers von i 
Ceptetnber innen ——— hai er Leben a u = 
9 heraus gegangen. 


gebracht harte, Ober nun zwarbey feine 

tens Bla U hend — il. Cosa eum> 

nem Nachfolger [2 er di ! ortuor-Batei, Parti2/Not, Politic. in vitarı 

ſolche erlangte&hre any fein —— zupflan⸗ Beben chman aber ae imit fir 

een. Damit er aber feine alte Freunde nicht etwwan nem Eörper umgegangen/ und wie folcher noch endlich 
urnen möchte zroqt diejenige Herrſchafft / die er fein Begrabnif; r dam Galgen gefunde 
a u enge 
nee nruhren wolterver e er heimlich⸗ | noch Die ten / wie ihm Pfert 

Be Gemeine bom Eingelland Durch ein. ernftiches | gemeiffaget: ."Dennals derfelbe einften zuei 


‚man. rlcbens teibungs fo Anno 16 
‚Ze | in deurfeher Sprache zu Nürhber * 





t⸗Schreiben ließ: erdocheinen ruhr nach Cambridge zundeinen Galgen 
ER rege mwolte, , —* —2 ſtrauchelte das Pferd unverſehens / und warff ihn recht 


Meteor finenerfigebohrnen Sohn / Lord dicharden zu| mitten.unter den Salgen. Ein gelehrter Kopff theia 
| einem ——— ihm treffliche Lehren / wie letuns / von feinem Leben, unddem folgenden Suhande 
er ſich dem! € beliebt machen ſoͤlte / weicher auch in Engelland / diefe artige laſcription mi 
wwees nachdes Vaters Tode zu Londen öffentlichrals| > Ars anı * —X& 
EEE ORACULUM"ANGLICANUM | 
Km VILAIIE nr! Aa a a o — j Tr 
I Ale yrln ur ‚de BE TE J 
e Fruturo Angliæ Statu. * LE 
"Adelte Härufpicest‘Stellas ex Politicorum r@%, eis Aifporniänus."Cui? rin" OLIVES 
— MWELLO, 4#g%, non Angelo, niſi —— Cor colo dela- 
* RN pfam Lutiferum vocare velis. Hic ex non humili Familia, ultimo loco riarus, ambitionis 
.  Primogenitus extirit, Artis pariter & N eptuni filius, Martis ftrenuus Alumnus, in Etna Monte, 
"ab Vulcano edodtus, utriusqve gradivum honorem vere expertus et; rebus qvippe turbatis. 
Re: infürgere paulatim cogpit, divina& humana jura, regnandi gratia, violanda; /ndependentias 
"«ternarum Confufionum nec irrieo rerum fürecefla temere cenſuit. Eccleſiæ bona a Majo⸗ 
ribus DEO ſacrata militum rapinis ‚profänare (fedadtemporis injuriam referendum) Paruns 
8" Eademmenftruis Milttum ftipendiis, ut fölitudinemfacerent, dividere) Papum ei In» 
0 propriaRegnivilcera fzvire, malis artibus contra füperiores graflari, populi Brom menda- 
ER ambire, Parumelt. At.Regem fuum,Undum Domini, convicti erIMINIS reum peragerc_, 
——— fapplicium rapere, imo fub ſchemate Juftitix,carnificis manuimpiemorti dare,, 
poſt homines natos, res eſt ĩnaudita, ſtupenda, nefanda, horreud Rex trium Regnorum, 
ter infelix, /ewri; fed parum fdewrd percuflüs, qviain hoc peccavit, qvod faces, qyos moranıs 
" religvig, CROMWELLO vivas, ſciens volensqvenoluerat fübmittere, committere, Enim 
ker abe ferre nön poruit, urfele Religioms & Regionis excidio, Imperätorem Magnz Britan- 
© ni@in Throno Re; li,fic vold, fiejubeo, fieprö Arbitrio, Ratione, voluntas (infolens &inau- 
nomenclanirat) ad dies vita extollerer, & lic Nomen Regis abnuens, Potentiam, (&gyi- 
An: demnon Judicum, &ecircumcifam) enixe in fetraheret ; rebusin.deterius mutatis,etiam pa⸗ 
-, rum fincera Nomina obrepüfle ;, Tyrannys, .Libertatis publicz Protedtor.: Regicida, Pater 
Veteraror; Julkus; Pius; Felix; Auguffus Confälıratur. - -Qyippe Felicitaci nungvamı> 
Aeeſt infelixadulatio: "Imö nihil’veritus eft, Formam Regiminis; qvantum una manu ‚eveiti 
2 'noteflievertere: \ Pärlamenta, Pirmiamenta, undamenta (tatus, ut tutiũs regnarer, eformal 
BR rmartinfirmare. Sartoribus & foribal, non Senatoribus implere, nil’/penfi habuirt 
Gh Las 10PriorumS: pierum gumrite cogitareaufuseft. _Porrö ne gvidusgvam 
| urreret, Juc 05, hominumgvisqyilias, civitate dignarus.clt, ter+ 
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de.quof -mopriorum, 
honelliptoborum orulisOrzumeren,J d 





1080 Den Bierdten September. 
am &rinexhanifkam mare abund& rapinisexpleyit, ini 
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indigna qyzgve digna habuir. . Sed qis‘ 
lantium Reg — Ga 





fpolüis infölens, 
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rarunt· Eheutil Res gravis elt 

+ ER —— Mamgu⸗ nie ER 

Aurcunea omnium Politicorum feita falfa fantanfnloientun gr 

mim nonerit,, &jultum eft Judicium&] Aether 


" ni publici Zelotes, ultricem patriz dextram commodatturus: Redibit legitim 
CAROLUS;Ufurpatoris ſevitiam Clementia excutiet , nec fine triumpho ne 












ei Mi — Pacis Audio’ad debira concedentobfeqvia —— 
= Pniftinisdve legibüs moribusäve revocatis Regnum feraciffimüim Religionurn, fir 
© © Pietatis felicitervindicabit. Ita fi DEUS faver,vovet! 40, — 
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ku. An Nach ie Römifehe Känfer+ Krone empfieng | Diefemmach würdeibn GDer/eHt 


nn Er Annoızo.fterberde Gelimvertießeis de můſſe man ſich ſo wohl 























ee falt des Könige Fall der Krone Feind und Freund / 
ab een paßt und doch amepnE, m 
Sein Schickfalrufft ihmzu/ was ſich wird furmftrig Tg 
* Nurx ruhe / weil du kanſt / du wirſt nicht langeliegen.. 
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1637 


Der Bierdte Tag des Herb 
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echtes 
nen einigen Pringen Rahmens Soly⸗ Als der bekannte Kaͤyſerlic Sefandte Ser A 
mannvelcher fo batd fein Vater die Aus | Busbeckrzur Zeitder graflivend 


I gen geiihloffen, von Trapszunt nach Con⸗ anhielt / ein ander Hauß zu beziehen? ff ihn EC 


DO jtantinopel beruffen / und dafelbft den 23. mann zuentbieten? Die Peſt ſ p@dttes' ie 
Detobeny eben an dem Tage / da Caro- des vorbabenden Ziels nicheverfehlen Tonte 


ürekifehen Kaͤyſer erwaͤhlet wurde. Diefer | nen Winckel verbergen / wi 


 lpmann, deradle feine Vorfahren an Graufameitr fen. Diefer Türekifche Pi fee y on Fer 


glücklichen! Progreffen/ Alter und Muth übertroffen, | zu wünfchen: Erſtlich / daßer mowpreje 
darum ihn auch der Reichs aReeels de Anno 1570. zu pel · Bau (ein fehr präch grund Poft 
Speyer: des Chriſtlichen Tabmens ErbrKeind | verfertiger feben: Vor⸗ andere) die 
biß infeine Grube / benennet/ der auch / als eine Pla | Waffer-Leitungen wieder in alter 
e-Beiffel Ungerlandes/ die meiften und mächtigften | gen /_ um Waffer gnung in Conft 


Ä 


3 


und 130 
wenner fremden Gefandten Audientz ertheilte / mit ei⸗ dritten aber hat esihm gefehlet/ und jel 


ner röthjlichen Schmincke anzuftveichen pflegte. Da⸗ | auch feinen Nachkommen fehler 
bey iſt er ſehr aberglaubs und argwoͤhniſch geweſen / von und Feld⸗ Meß⸗Kunſt hat er viel gehaue 
welchem letztern der Ibrahim Baſſa verwichnen 14. Nadel⸗ machen wohl verſtanden / damt 
Merk num: zei trauri Zeugnißabgeftattet hat. Die die Zeit vertrieben. 10 
Gerechtigkeit gegen die Seinigen handhabete er ſtarck / Seine Regierung betr 
und feinen verſchmitzten Verſtand entdeckte er in fol⸗ dermaſſen wohl an / Daß es ſhien olsL 
gender Begebenheit. Es hatte ein Jude zu Eonſtan⸗den Wolffe ein ſanfftmuͤthiges Schaf 

tinopel einem Ehriften eine gewiſſe Summa Geldes | verrieth aber bald feine Klauen und 

vorgeſtrecket mit dem Bedinge: Daß er ihm ſtatt Vater an Grauſamkeit / wie der Sp 



























er. 


tungen,in Ungarn erobert / war / nad) Busbegvit ichaffen : Und drittens / daß er di 
eugnißralleit nüchtern und maͤßig / jedoch gang gelbe Refideng + Stadt Wienerobern moch 
Dleyfärbig bon Angeficht / daher er ſich / fonderlich | Zweven ift erfein Wunfehes gerwähret wir 


> u => zZ = 
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des Zinfes 2. Ungen feines Sleifehes lieffern folte. guck, So bald Selims Todin Syrien heit? un N 



















Den Ehriften zwang die Noth / folche harte Condition rebellirte der Baſſa felbigen Bandes’ © 
einzugehen / als aberder Zahlungs» Termin erfchienen Tripolin / brachte eine ſtarcke Mach don =" 
war werweigerteder&hrijtediefen fo blutsals ſchmertzli⸗ | Een zufammen / und wolte durch 
chen Zinh ſo lange / biß die Sache vor den Käyfer gelans | ben Landes ſeyn· Allein er wur 
gete. Solymann / alser des Ehriften Armuth/ und | manng Sebel zur Ruhe gebracht 
des Juden Grauſamteit bemerckete / ließ ein Scheer · Mammelucken niedergeha S 
Meffer bringen und übergab esdem Juden mit diefen H ig Ai 
orten: Siebeda! Bebrauche dich ietzt deines ſend 
¶Kechtens Schneide ihm ein Stuͤcke aus / an wel⸗ iedoch Ungariſcher Seiten 


Thron» Erhebung K 
eine Gefandfehafft w 













chemorte es dir beliebet. Hůte dich aber bey Ders | die Geſandten erfauffet t * * 
WufEdeines Bopffes / daß dů ihm nicht mehr oder rückte nn zt. 


weniger / als 2. Unten ausſchneideſt! *35 burg / und eroberte ſolches m 21, Septe 
Gefahr ſich aber der. Jude fo wenig unteriverffen wol⸗ Se kn und de 


+ 


Den Romiſchen Käyfer Carolum V. bielte er fehr h 
hoch / und pflag von ihm zu ſagen: Vor diefem Seins | Daraus erret | 


te/daß er dem Ehriften willig den Zinß erließ. e 
aber d 


_ Den Vierdten September, 


Aumoazaz.ricßtecr mit einer entfeblichen Dachtvor die | ten/ daß er den arm 





108t 


7 
Zolul Mhodisy deren Eroberung wir den 25. Deceme Gaft Rechts, — —* im She ffe des 


bererzehlen wollen. Bon bier zog Solymann im Iris 


umph wieder nad) Eonftantinopely und te eine 
ittangdafelbft der Ruhe. Sodan eier 
feinen zweyten Zugin 
auffer einer graufamen uͤſtung / wenig denckwuͤr⸗ 
diges verichtete: Folgendes Jahr aber gieng er wie⸗ 
der in Perfon dahin /underlegte König Ludwigen in der 
ahmhafften Sch cht vor Mohas / welche wir verwi⸗ 
-  henen 29. Aug. aum. 3. befehrieben haben. Nad) diefer 
Vliectorie gieng der fiegende Barbar überden Balathıs 
meGee bisgen Raab / verwuͤſtete das Land zu beyden 
Seiten der Donau und bemächtigte fichfo gar der Ko⸗ 
30 Reſidentz ⸗Stadt Offen / darinnen er alles 
nederhauen und auspluͤndern ließ / als nwiſchen ein 
ſtarcker Brand emſtund / welcher die koſtbare und be⸗ 
iijhmte Bibliothecke Matthie Corvini mehrentheils zu 
Aſche machte. Nach fo grauſamer Befiegung des 
gröften Theils von Ungarn Fehrte er abermals im Tris 
umph wieder nad) Eonftantinopel Allwo er etliche aus 
einem Ertz kuͤnſtlich ⸗ gegoſſene Säulen» Bilder’ als 
des Ferculis, Apollinis mit der Harffen / und Dianz mit 
dem Köcher / die er alle von Offen weggefuͤhret / vor ſei⸗ 
nem Palaſt / als Sieges⸗ Zeichen / auffrichten laffen. 


Nach König Ludwigs Tode warff ſich Johannes / 
oywode in Siebenbuͤrgen / zum 
ngarn auf / ſo jedoch Kaͤyſer Ferdinandus ſo 
wenig konte geſchehen laſſen / daß er vielmehr Anno 1527. 
Marggraff Caſimirn von Brandenburg / eine 
ſtarcke Armee wider ihn in Ungarn ſchickte / vor wel⸗ 
chem ſich der neugebackne Königin das Schloß Tockay 
berftechte/ und zufehen mufte/ wie Cafmirus fich der 
Haupt-Sadt Offen wieder bemächtigte: Obfich auch 
gleich der Woywode endlich im Felde ſchen ließ / ſo ſchlug 


Graff von Zips / und 
Sale in 


unter 


arn/darinnener vor dißmai ı ha 


pff / zum 
ben volbrachten Befebis/ zurücke gebr s 
ches wiederfuhe auch des —— 4 


n that er A.1s2g. | Sofern nun Solymann nad) mehr Söhne — 


tte auch Selim ſterben müffen / wie fol 

Mord der fleißige Francifei ee 
Saale Parc. I-hift, XXI, fo zietv als ausführlich, bes 
ſchrieben hat. So gar ſehr Dürfterediefen Tyger na 
eignem Blute Ann 1556. ſolte Ungarn ein abermahlis 
ges Ziel feiner Grauſaimkeit ſehn / würde aber vor Si⸗ 
geth empfindlich gellopffet / weiche Züchtigung ihn dann 
folgendes Jahr zu einem Stillſtande bewog. r 
vielen andern Verrichtungen des Solymanns ift fons 
derlich Die Attagve auff die Inſul Malta A. 1565. denck⸗ 
würdig. Denn weil die aus Rhodis verjagten Ritter 
des Fohanniter Ordens fich hieher geflüchter hatteny 
wolteer fie auch hier ausbeiffen/ und fehickte dannenhe⸗ 
ro eine mit 40000, Mann beſetzte / und in 2yo. Schiffen 
beftehende Flotte / unter dem Admiral Draguty dahin. 
Allein der tapffere Frantzoſe Johann Valerra, roiefeihn 
fernftlich ab/daßer mit Berluft 23000. Manny die 
Belagerungauffheben mufte, Geinenneundten und 
legten Zugthat erabermahls Anno 1566, in Ungarns 
und belagerte die dreyfache Feſtung Sieget / deren 
denehwürdige Eroberung inftehenden 8. Eeptember 
num. 3.umftandlich fol erzehlet werden, In dieſer Ber 
lagerung bejeigete er einen folchen Eifer, daß ihm end» 
lich Natur md Alter fernere Kräffteverfagtenund als 
er fich allzu ſehr über das Zuruͤck⸗ Weichen der Seini⸗ 
gen im Stuͤrmen erzürnete/in eine gehlinge Krandkheit 
fallen tiefen. Anfangs bekam er einen hefftigen Durch⸗ 
fall diefen aber begleitete ein tödlicher Schlag⸗ Fluß / 
welcher ihm den 4. September im Lager die fehtvarge 
Seele ausdem Leibe prefte/ und nad) der Hölle jagtey 


Ihndochder tapffere Eafimir fo empfindlich Daß er fich | nachdem er 46. Jahre / 6, Monat eine Geiffel der Chri⸗ 
—7— de * Welcher Streich ihn fo de- | ften geweſen / und 6. Jahr gelebet hatte. So bald er 
fperan machte / daß er den Tuͤrckiſchen Kaͤhſer Soly⸗ verrocket / erhub ſich ein fo grauſamer Sturm / daß die 
mann zum Schutz⸗Herrn erwaͤhlte / und ihm einen jaͤhr⸗ Tuͤrckiſchen Gezelter in der Lufft herum flogen. 


lichen Tribut verwilligte: Wodurch diefer Unchriſt 
dasentfegliche Krieges Feuer anzundete/ deffen Glut 
wir den 15. Octobr. num. 3. vorzuftellengefonnen. Ans 
NO 1535. Und 36, richtete er feine Waffen gegen Perſien / 
und tenzipte den Einfall mit. Armeen war aber in die⸗ 
fen Zuge fo unglücklich / daß die eine Armee Durch das 
Schwirdt / die andere durch Kälte und Hunger auffges 
ticbenmurde. no 1537. bligte der Tuͤrckiſche Se⸗ 
bel auch in Calabrien und Neapolis / welchen jedoch die 
Tapfferfeit Caroli V. bald Rumpf machte und als ich 
Solymann vor der Inſil Corfu auch den Kopff vers 
seblichzerftieh/ that er Anno 1541. den fechften Einfall 
in Ungarn / und entſetzte das von König Ferdinanden 
befagerte Dffen. Anno 1542. und 43. kunte das arme 
Ungarn noch nicht Friede haben, biß endlich ein ſechs⸗ 
mbriger Stifftand gefchloffen wurde. 

Was dieſer Solh mann vor ein araufamer Tyrann 
geweſen / davon haben wirinderz. Numer des zi. Aus 
guſti / alwo er feinen leiblichen Sohn Muſtapha er» 
würgen laſſen / fattfamen Beweißthum gefuͤhret; Heu⸗ 
Die ween nach hrige Söhne / einander wegen der Suc- 
ceſſion befi 


Mehemet Baffa abersder Groß⸗ Vezier / und eines 
Bulsarifchen Ehriftl, Priefters Sohn beforgete nicht 
unbilich teine Rebellion unterder Milltz wenn der Tod 

des Sultans offenbar wuͤrde / damenhero verheelete 
er ſolchen moͤglichſter maſſen und ließ auch ſo gar den 
Kaͤyſerl. Leib⸗ Artzt folgende Nacht erwuͤrgen. Gleich⸗ 
wohl entſtund ein Gemurmel im Lager: Der Sultan 
ſey tod! und alſo begehrten ihn die Baſſen und Janit⸗ 
ſcharen durchaus zu ſehen. In ſolchen Aengſten ſtellete 
der liſtige Mehemet den todten Coͤrper ſo artig auff einen 
Stul vor / daß alle / die ihn ſahen / weil ſich ihmniemand 
naͤhern durffte / ihn vor lebendig hielten. Als ſolches 
geſchehen / und Mehemet wieder aus demGgelte trat/ 
preſſete ihn das traurige Angedencken ſeines Herrn eini⸗ 
ge Thraͤnen aus / welches fo fort unter deen Soldaten 
einenneuen Argwohn erweckte. So baldaber ſolches 
Mehemet bemerckte / ſagte er: Ich beweine nicht den 
Baͤyſer / als welcher nunmebr auſſer Gefahr iſt / 
ſondern vielmeht euch: Maſſen der Baͤrſer im 
Grimm geſchworen / daß / ſo die Feſtung nicht in 


teift noch diefeg zu berichten: Daß / als folgends quch dreyen Tagen erobert wirderibralle eines grau⸗ 


famen Todes ſterben ſoltet. Welches liſtige Borges 


t/ und Selim den Baiazeth berwun⸗ | ben die Barbaren ſo hitzig gemachet/daß fie ihrem Tode 


den / felbiger aber zu dem Könige in Perfien geflohen — in Rachen gelauffen / und hiedurch die er baͤrm⸗ 


iger hat / | liche 
en Durch & one eat mann feige fin Sohn @xi De .Thuan 


» — 
a 


oberumg mercklich befüdert haben Dem Soly⸗ 


. Des Molochs Opffer-Rnecht/der Ehriften Mord. Comet/ 


| —— * iefer / deſſen Leib Hier auff der Baare fteht. 
Der Kin Sit le MWut/ doc prächtigzu der Hoͤllen / 
Weil taufend Seelen ſich dahin ihm beygefellen. 
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1082 Den Bierdten Septembtr. 

—— — —— —— 
wurd ga, ERSoch Taması König in Berfienuperlih nach | ehr verbittent waren / both iO 
1, Rönigtn FIN feinem Tode/ aulfe feinev Alteften TochteryPe hen. Allein dieſes war ein fblechtes Leid 
Perfien er⸗ riaLoncana, ein fo klug⸗ alsverwegenes Wei⸗ fondern vielmehr Pech / Schwefel und Del 








ehemmet Tho⸗ | brennenden Zorn feiner Unterthaneny als tv 


mwärget. 1577. ° besbild ‚viel Söhne, Darunter X —* 
dabenda der ältere, fich mehr ins Clofter)alsauff den | Slaubent bfal weit febmerslicher / als d 


Thron fehickte;, Diſemnach verordnete Der fterbende Bruder-Mordy empfunden; Naſſenih 
Zaması daß fein Sohn Ihmael nach ihm die Krone | der Chalif / ber bey dene ndasie 
tragen folte. Damahis beiand ih BMA Cahaca, | bey denen Tuͤrcken der Mu tive Mn Y 
allıwe hin ihn fein Vater / wegen feiner tyrannifchen ſich euferft bemuͤhete ihn Be na ven ( 
Natur wider die Feinde des Reiches geſchicket hatte; | Wege zwerhalten; Welches ie och ſo wen 
Ohndere aber tollen dehaupien/ der Ort feines Auffent- daß er vielmehr demChalif / ſtatt einiger 

halts ſey die en Rahack geweſen / darinnen ihn der Augen ausſtechen lich. eer nun wohl 
Befehlfeines Vaters etliche. ahre gefangen behalten, 




























































fic iederman vor ihm fürchtete et ſich aut 


und zwar eben Darum daß er einigerauberifche Troup⸗ woiederum por iederman fürchten mufte/ f6 
nen argliftigen Fund / die Gemuůͤther feiner 


penan fich hing, und danm die Tirckiſchen Örengen | nen 0! 

beunruhigte / daraus leicht ein. groſſes Krieges⸗ euer | 5U prüffen / um dadurch zugleich zu erfahten/r 
‚hatte eniſtehen können. Als aber Ißmael mit ſeiner ee reund wäre? Jngl den, de 
Ankunfft etwas perweilte / ſo fegte Sich fein jungerer | Ten Rarb ibn — ins Ge 
Bruder, Nahmens Chaidar / auff Einrathen einer werffen —— Si verfügte ich aneinen bet, 
Schweiter Peria / auff den Thron / und bedachte wer | Ort und lie ausfprengen/ er waͤ —9 
nig / was er ſich vor eine Laſt dadurch auff den Halß bůr⸗ Spionen unter das Volck/n hedef 
detesangemerckt er mehr kuͤhn als verſtaͤndig war / und mercken muſten. Sedermanbielt diß 

im Befehlen ſofort allzu rigoreus verführ. Aber feine | Ihrer viel Eonten ihren Ha ‚fo wenig vol 
Gewalt wurtzelte nicht: Denn die duͤrſten / ſo die Kro⸗ daß es ihnen unmoͤglich fiel ſo cheun 
ne/ vermöge väterlicher Dilpofition, dem Ihmael zuge bedachtſame Worte / anden Tall 
dacht hatten da fie die ungezaͤhmte Vermeſſenheit des er aber ihre Meynung vernown en 
Shatvarsfahen traten wider ihn zufammen in Bundy ! feinem Grabe berfür / und leß alle 
und belagerten ihn in feinem Palaſte / welches den ſelbſt⸗ befunden waren / zum Tode bring 
gebacknen Konigdergeftalt erfchveckte daß er Kron und | auch, feine Fürften nicht frey aus 
— vergaß / und feine Sicherheit im Frauemimmer wurden umgebracht / ale; eihm eige 
uchte. Jedoch konte ihm das ſchwache Geſchlecht wie ¶Tuͤrcken⸗Krieges mißriechen. So 
der dieſe Gewalt wenig ſchuͤtzen. Denn Samahel / | den haufftenun Ißmael von’ 

feiner Mutter Bruder und die andern Verſchwornen / die Fürften Calil / Emir/ Yir Mal 
damit fie den erzuenten Ißmael befanfftigen möchten, | fich wider Das Leben diefes Tyrannen 
riſſen ihn heraus / febelten ihm den Kopff herunter und | Den / und zu diefer Alliance feine eigen 
warffen ihn fo blutig unter Das eindringende Kriegs⸗ ria / alseine begveme Handlangerininviehtl 
Volek/ welches durch ſolchen Anblick alfofort beruhiget | num gleich diefelbe Durch unnatürlichen ah 
wurde. Dem Enthalften erzeigte man gleichwohl zu⸗ ven Brudery oder Durch eine. naturlhiape EA. 7 
förderftsin Betrachtung feines hoben Herkommens / die gen den Mörder ihrer 9. Brůder ihnen zu 
jetste Ehre der Leich-Beltattung: Und fodann bezog Iß⸗ | und ſich mit einzulaffen, bewogen fobat I 

mael die Königliche Reſidentz / allwo er mit aller Chrers | von den Eydgenoflen/ die Eeinen Bart han 
bietung von den Groffen empfangen / und zur Krone ers | hei man fie in weiblicher 
haben wurde, Hoff / und fortan ins Frauenimmer eingelaen 

Kaum hatteerden Thron beſtiegen / fo ließ er ſich eis feibft Shmael am meiftenfichenthielt vi | 


nige vermeynte Rache träumen / wegen diß / daß man | Solche vermeynte Weiber nahmen 
gleichwohl anfangs den Chaidar auff den Thron gelaf | in acht / fielenden Tyrannenab une ERENNT N 
fen hartes dannenhero befprengte er Den erften Grund | Windeln. Bey andern Seribent erh 
feiner Regierung mit Blute und zwar feiner Brüder, Schrwefter habeihn durch Gifft 
derener.alfofort achte erwuͤrgen ließ / ſo bey den Tuͤrcken | auffdiefe oder jene Art geſchehen * 
zwar etwas gewoͤhnliches / bey denen etwas. ciwilern | rechte Straffe / nach dem Calxiſio, den& 
SPerfern aber was grauſames un unerhörtes war. Noch | Anno 1577. aus dem Lande der Lehendigen g3— 
Dar der Blut⸗ Durſt dieſes Tyrannen nicht erſaͤttiget / nun zwar der erfolg dieſer Hiſtorie wich AST 
ſondern aus Beyſorge / es möchten folchen Mord die auff unſern Schau⸗Platz g ee Pan 
Bluts- Verwandten rachen/ fehickte er auch diefe auff Vollkommenheit / und Die fe Begieide u: 
gleich⸗ blutigen Wege zu Grabe / dadurch ſich ein ſolches rieuſen Leſers / ſolche vollend ausu — a 
Morden erhub / daß Fein Stamm oder Sefchlechte! Sobald Ißmael geftreckt lag/ EHE ne" 
war / fo nicht durch diefe übermachte Tyranney das Stoffen des Keichs zufamımen ud Fat) 9 
Blutder Seinigen beweinen muſte Wodurch er eis | nen ůͤber ihrer Eünfftigen Zbahl. Ronalt 

nen allgemeinen Tod- Haß wider ſich erweckte. Dar (ebte nur noch der andaͤchtig | 
mit esaber nicht feheinen moͤchte / ais wäre diefer biutige | der euferften Örenge von riana / dab 
Handel aus einiger beſtialiſchen Grauſamkeit / ſondern Vater zum Land⸗ Pfleger verordneet — 7 
vielmehr mit reiffem Bedacht vorgenommen worden, | hatte viel Soͤhne / unter WEN der 
um dem Gebrauch der Tuͤrcken nachzufolgen / fo ſtellte ein ſo groß⸗ ind kuͤhnmuͤthiget 
er ſich an / als ob er die alte Sophianiſche Religion gantz den Vater anreitzte / den vom 
veriaſſen hatte / damenhero er die Secte des Ali ders Krieg wider Die Tuͤrcken volend 
fluchte / und in allem der Türen Weiſe annahm. Go | fen Ehodabende wolte M yes Saln 
war auch) noch eine andere Urſache / die ihn hierzu an⸗ ger + Vater 
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trieb nemlic) die Mefopotams Babylon» und Aſſyri⸗ zum Könige haben / andereeinen MN ran mel 
fehlen Volcker / welche wider des Ali Geſetz Deutung allein parte ihr Auge aufr den Ernie genen 
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| Ä Den Bierdten September. 
Ihnentweder des Reicher der ihrer Liebe wurdigach verheerte 1083 
.r “ ter ttfeitab, Cr verbeertebas fand 
ewohl hier einige Seribenten zu irren ſcheinen / — —— — 
eſer Emir kein Freinder / oder des Chodabende plündertebi — — 
EronensEifferer/ ſondern vielmehr feiner Söhne einer —— woſelbſt er ſich die hoͤne und 
N lg Tode feines Vaters König ————— verleiten ließ / daß erinaller 
De —* : Ehodaben- daſelbſt das Lager ſchlug und mit der Ar» 
‚der nach Caßwin zuder angeftellten Ders | meeausraftere, aber überfiel ihn der Perfifche 
ſamlung / giebt aber vorherdem Merijes Befehl feis Damet fo unvermuthet / daß er feine Macht aus 
ae Schweſter / alseine zweyfache Br + und den Abdilcherai gefan⸗ 
rin ‚noch vor feiner Ankunfft zu faſſen undden Seelen | gen davon . Sobald diefen Ge⸗ 
feiner Brüder zum VerföhnsOpffer 5 Bor —** erhlickte / befreyete er ihn fo fort aller Feffet 
‚allen Dingen ſolte er ihren Kopff auffbehalten/ auff | und machte ihın ihm eine feiner Töchter zu 
‚daß er feine Augen daran weiden/undihn dem V vermählen / um foldyer Öeftaltdie Tartarn auff Pers 
nfönte, Dieſem Befehl zu Folge, —— ſiſhe Seite zu lencken. Es waͤhrte nicht lauge / fü be» 
Merizes bald der Peria / ließ ihr den I weg» | faß erai / vermittelft feiner Ans 
jan ‚und nachgehends folchen, fammt den herabs | nehmligkeit / die Gunft der vornehmften Damen bey 
ha Haar⸗Locken / auff einen Spieß ſtecken / —*— vollkommien / ja fein Feuer⸗Spiegel entzndete 
gewiß ein abſcheuliches / und dem Haupt der auch die Königin ſelbſt d daß ſie ihm ihren Leib 
Neduſa nicht ungleiches / Anſehen gab. Mit dieſem zinfsund dienſibar machte’ und ihm einen Theil ihres 
— aͤſent ritte er dem neuen Printzen entgegen | Lagers einräumte. Ob hun gleich diefe Werliebten ſch 
um ihn fol alt zu erluſtigen. einbildeten / es fönte auch Argos ihre Brunft nicht be⸗ 
“ Ymübrigen fpeifete ſich gang Perſien mit der ange | merckensfo erblickten doch die Groffen/durch das ſcharf⸗ 
‚nehm Hoffnung von dem Chodabende / wurde ſe Geſichte des Neides / garbald dasjenige / was diefe 
aber hefftig betrogen. Denn er ließ ſich von dem | verborgen zu ſeyn erachteten.Unter dem Borwand nuny 
‚Merizes verleiten / feiner Brüder Tod zu raͤchen / fü | ihres Königes Ehre zu retten / fo überfielen fie ihn einft 
ol geoffe Unruhe verurſachte / und endlich auff | im Frauenzim̃er / als er eben mit ihnen fpielterund giens 
‚den Kopff des Stiffters fiel. Denn als diefer den! genfehr hart mit hhm um. Denn fiefchnitten ihm dass 
"König aud) wider feine Söhne zu verhetzen trachteter | womit er gefündiget ab / ſteckten ihm folches inden ⸗ 
kam ſein Betrug an Dag / und er / auff des Königs Bes Mund / uñ richteten ihn endlich mit vielen Wunden hin, 
i m den Half. Gleicher Geſtalt überfielen dieſe Verſchworne die vers 
Nunmehr gewann / auff Anregen des Hamets / der buhlteKoͤnigin / und leſchten den Brand ihrer le 
Qürgken+ Krieg feinen Fortgang beyde Theile aber | Liebe in ihrem eignen Blute. Womit ſich alfddiefe 
ſPonnen hiebey wenig Seide. Damabls behervfähte | Tragödie endigte. So leicht wuͤrcket die Liebe den Tod/ 
Amurat — —— fo man ihrer mißbrauchet / da doch ſonſt ihre Krafft das 
Tarter Han feinen Bruder Abdilcherai / einen fehr | Lebenunterden Sterblichen erwecken und fort zu pflans 
Khönen und höfflichen Pringen mit 30000. Mann zu pfleget, Thuan. Hiſt. Lib. 67. Olcar. Reiſe⸗ 
Huffe geſchicki hatte. Dieſer Ftſt legte ungemeine | Beſchr. 


‚te. Wi 
weil di 


Ibð6nmael. 
ch baute meinen Thron auff meiner Bruͤder Grufft / 
ß die Verraͤtherey mich auch zu Grabe rufft. 
Man follauff meinen Stein die fpäte Warnunghauen: | 
Den Weiber:Kleidern iftnicht allemahl zu trauen. 
| Peria. 
Ru 309 des Reiches Heyl fo gar den Brüdern vor / 
aruͤber endlich ich den zarten Halß verlohr. 
Man wird auff meine Grufft die fpäte Lehre hauen: 
Es ift Geſchwiſtern auch / ad) leider! nicht zu frauen. 
Abdilcherai. 
ir wolte Neid und Feind dag Lieben nicht erlauben / 
ne alfo muß der Er mir Glied und Leben rauben. 
Gewiß/ foll iede Brunft fo ſcharff beftraffet fenn; 
So fielle / Lefer / dich zur Straffe gleichfal ein. 
Chodabendens Gemahlin. RE 
ier liegt cin ſchwacher Zeug/ den nur Die Mi 
—— Neides den Lebens⸗Faden kuͤrtzt. 
Chanen! folte man auch eure Weiber ſtraffen / 
Dr mancher wuͤrde doch / noch heut/ als Wittwer / ſchlaffen. 
II. - * | 
F i ⸗ den jegen / und hatte unfern Calawata ein Lager von S bie | 
8 - DS nee nbe Aus rg Fuſſe und 2000. Reutern / geſchlagen / . * | 


zu 
berichtet wendete fich der | Dadurch die Ehriftlichen Progreſſen mercklich verhins | 
ee Mlenahniger| bertfnucden / und alfo3ufdrdert Der Feind nothroenbig Cam i 
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te Calamara im Ruͤcken / zur en die Berges zur 


netianiſch | ls bes | ausdem Felde muſte gefchlagen werden. Diefer ftund 
| en ke ee ehe Ranzfenund oxtbeilbaftigen Gegenbrhat 
| NapolidiRomaniaan Land | Errsrk2 ein 
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1084 "Den Vierdten September. 
Einen bie Wälder und Gräben’ und vor ihm Meine] Der 4. Septemberr an welchen 
‚Hügel und Regen Bache, In der Gegend Calamara orianiſchen Seylo,die Exh öhum 


Eu 
L 









& . in g and: 7 gd J | { 
aber/vesdie Venerianer an Land ſtiegen / und ihr La er] fenerte, war zu einem Treffen beftimmt. "Deren 
formirten / waren singe umber lauter drze - vol Degenfeld begab fich von ner Ba an 
gel / die bey einer halben Meilen fang ein ungleiches und | dern / und munterte Die Soldaten beftsmöglichftauf 
höckerigtes Feld machten’ welches Berg⸗ab gieng/ und., Erermahnete fie fuförderft: Sie ſolten den ingeft 
von vielen RegensBächen purchfehnitten tourde. "Den —— nicht ſcheuen / 

B——————— u treiben, | nur feftefteben / weil die Tindten, 
turdedem General / Baron Hannibal 1 Degenfeld gen Wiederſtand aim ihrer‘ 
auffgetragen / welcher fo fort das ger änderteunddif | bald eißaus ſpielten und das \ 


feitsan einen Regen⸗Bach ſiellte / dabey er allen | ichfals ftieg auch ein Capueiner 

und jeden een verbot / mit dan Geinde eingeln zu — 322 zur Beftänbigkeit um 
chargiven. Gleichwohl erfühnten fich ein Theil edler | Gefahr: mdalleim? 
Sadſen / fo der Armee als Voluntairs beywohnten / ung derer je 
unterdem Vorwand / die angerückte Guarde zu beſu⸗ 












hen fidhunvermereft / einer nach) den andern / biffeits | tren FT sn 
des Bacheszu begeben. Kaum waren fie hinaus ge mifchCatholifch war zur Ct 
Me 






4 ZAUTIE 


| atho | 
ee — Ra — undertheilteihnen die ‘Pa 
ein teanundobfich gle an der Zahl ver | yummehr: ERS 
‚mehrten/fb vermehrten —— Sana „‚atunwehroolengenn en Gi 
ihre Tapferkeit, und feboffen etliche von Pferden, Als aller früb überden Ba: weg 
fein diefe wurde endlich von der Menge befieget. Denn Ar — —— 
noch / als die Sonne auffgegangen/ 
Zeichen mit einem dicken Rauch 
der 



























augenblicks ſahen ſie ſich von mehr denn ioo. Tuͤrcken 
umnringet / welche fie insgeſamm niederhieben / und fie neraldienbrige Armes in folchet 
der KRöpffe beraubtenydarunter fonderlich einer bon SR | Feftund hinüber paliven/ und gegen 
beleng fehr betauret wurde. Dieſes geſchahe Den 2.| nur 2 halbe Meile Davon lag aW 













September Kiss. 5, [man aber auff dem rechten Fuge 
Immittelſt ſchickte ſich der General Degenſeld zum | ven, und fünff Dügel zu uberftei 


Ernfie / und formirte die Bataille. An die. Spitzen | Öenera Srdre / daß 4. Bataill 
I te er 10. Corpi der Oltramarıner/ iedes von 80. gel ſtille ſtehen ſolten / biß der rech 
Mannzu Fuß / den Reſt der Voͤlcker aber theilte erin gewiſſen Ziel / angelanget ware /und 
bie 2.nachfelgende Linien ein / legte in die erfte 9.ufi in Die vaden Linie befanden. Der N apitain. 
andere 8. Sapadronen / deren iede ungefehr aus 400. cher ſich guff feine Menge ig Re 
Mann beſtunde. Den echten Flügel commandırte 
Be von Braunfehweig, dag Corps de Bataille- ieet | 
machteder Ritter Alcenago, und auff der — — — 
ſbe die Sachſen / unter ihrem Brigadier Schoͤn⸗ Muftapha/ aſſa von Arta/ command 
ed. Inzwiſchen machte Der General⸗Capitain alle | genlie ende Hügel einzunehmen / peldhe de 
erfinnliche Anftalt / die Trouppen mit ale Io | neti Fluͤgel palkiren ſolte ingleiche 
su derſehen / und machtejenfeit dem Walde eine fall 2500, — ben in Flügel, Jr 
Minerals ob er auch dafelbft an Land fegen wolte / dar⸗ ftunden beyde Armeen gegen einand 
über fich der Feind verleiten ließ / ſich aus feinem DBors | fehe Neuterey bemübete fi od ' 
theilzu begeben / und anderwerts himuwenden. So ſcken Flügel der Epriften zu umtine | 
feuerte er auch mit Stücken auff die vom Berge herab⸗ | aber welche allzeit mit ingemeiner 
marfchirende feindliche Reutzrey aus den. Galeazjen. continuiglicher Salve avancinteny widerſ 
Die Türcken rückten vocitet die dem rechten Ehriftli» herhi / daß fie fich bald rereriyen mufte- 
chen Flügel entgegen geſetzte Höhen einzunehmen | Adtion bekam der tapffere und beklagesú e 9 
pflangten auchy einen Mußgveten » Schuß weit daben/ valier ‚Morig Salomon von Tritfehler/ ARFTZT 
40.biß so. Fahnen auff einen Huͤgel / und lieffen unter tenant von den Sachſen / einen ſo gefahr SET 
demfelben s. biß 600. Reuter anmarfchiren. Dinger in den dicken Ober » Schenckelz baperAnaQkillr 
gen hatten die Venetianer auff.diefer Seiten 2. Batte⸗ | gen Ermahnung ——— A ca 
ſche ante 





zum Zreffen vie er denn / als er den? 
exb feiner Inf 
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pur 


vien auffgerorffen/ von welchen fie mit 6. Feld» Stüs der Stelle feinen heldenmüt * 
cken dieſe Reuter verjagten: Die Fahnen aber blieben | zu der Zeit war auch Die Turckiſhe 
auff dem Hügel biß Abends ſtehen / da ſich der Feind | fichtsder gan en Venetianiſchen kinie asr 


wieder zuruͤcke 309. Den 3. September lief Kund⸗ | wohl fich der eneraly ihnen vorzukommmer FT 
fhafft ein / daß der Capitain⸗Baſſa mit noch 600. | muͤhte. Aber der Oberſte Maron weifT 75 
Pferden verftärcket worden dannenhero beordrete Der famer marfchitte/ hatte einen geoffen NauNDnT., 
General Degenfeld gegen Abend den Herrn di Magna- den Bataillonen gelaſſen. So ba pug 
ri, Majoen felbigen Regiments und den Dragouner⸗ Een bemercket / ueſſen fie geſhwid 3KE N 
Dberften Corbon / ieden mit 25. Pferden’ den: ind zu | Ben, um dafelbft Durdhzudeingen/benk it — 
recognoſciren / welche kaum uber den Bach geſetzt wa⸗ iramariner ſo tapffer widere Ar 
ren / als fie mit dem Feinde zu chargiven kamen deren 10. iag Erebsrgängig wurde und fIEDIE WEN 
exlegteny und ihn ſo dann zurück jagten. Die Nacht | Nicht beffer ergieng esau der Znfanterie’ 
über wurden ungefehr 1000. Mainotten von den Bes vechten Flügelartaqvitte/ * * * 


— 


netianern / auff die Höhe des Gebuͤrges / zur rechten | noverum eine Pro Tae 
Hand gelegt / welche der Major —* mit 200. Dls | mit — — gr e Nafered 
tramarinern Aangvirte. Und weil die Türcfen einen | auffhielt; ‚Zur Rechten der Penena 
andern entgegen gelegenen Hügel eingenommen / beuns | einem abhängigen Hügel a. kleiue = 
ruhigte man beyderfeits einander ziemlich mit Schiefs | ne höberalsdie andere war dene * 


ki bemächtigen tradhte — 
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& en Fünfften September, 
ſe * 


| 10 
—— | En | erfolgten flüchtigen Feind, bif auffhie@felefeines 
—— tte zubor / dadurch fie denn den | verfolgteden Peingen Yeind bi aufdie® efeines 


=) 


Y 
abhalten und fehr ruinigen Eanten, Lagers, ſo auff einem Hügel 400 alamata. 
She er uch die Mainotten im wenigften, fon» —— —— 5 
—— —— angelegen ſeyn / dem Feinde die | ander tain⸗Baſſa eine Kriegs Lift gebrauchtes 
ee —— 00. | Umdie Ehrilten in einennachtheiligen Hinterhalt zu [as 
| — 1er en aa mid Suche 
an en lügelauffs neue ang eu. Aleines mis | feiten, Bald darauf A a 
n r auff ſahe man ein groffes Feuer in 
das erftemahl 7 —— der Feſtung auffgehe di i 
Sachen und Dragounern fo blutig abgetviefen wurs | ve befte chen b * —— 
Sachen beyzeiten falviret/ die Mun 
———— nbegehrten.. Als nun Brand geſtecket / ai olcher Geſtalt diefen De 
—* Infanterie die Poſten / weiche fie gerne ſchaͤtten Drt/ der ein Faum der Mainotten zu nennen, 
r — —— und das ſchlechte denen Venetianern ledig überlaffen. In diefem Tref⸗ 
en. vallerie beobachtete / fieng fie an/über. fen find.vondenen hriften/ au er 80, Verwundeten / 
Die Heuterhaber nam fenche Sana ma | De De a nal hunde 
; urch di enn er Wahlſtatt zehlele/ 
Ebene und den Wald/ und hinterließ denen Chriſten die | alfonıehr Die Suschtialsuinite — 6 Ks 

















Ehre und den Ruhm daß fie Die feindlich | 
dutch Tapfferkeit überwunden hatten. Derbienrol BARON bel Bocch. Kriegs Helms 2. Th. 
_—. } 8 


Der Funffte Tag des Herbſt/ Monats 


eodoricus Amalus, anfangs ein König leſtus dem Ammiano Marcellino beymißt / und he St eb 
Fra = —8 2 un N „ 
N — der Oſt⸗Gothen / nachmahls in Italien/nebſt etlichen andern/Anno IE rich — 
SS ER var ein Zweigdes Oft⸗Gothiſchen Hek | auffgeleget worden, fager von Diefen König Dietrich ; Kenia M Ita 
A ES den-Stammes / welcher allein das Hin⸗ Er ſch ſo ungelehrfam geweſen daß er in 10. Jahren die Kr — 
ED nische Joch tapffersmütbig von ſich warf. | gensöhntiche und nur in 4. Buchftaben beftehende Un⸗ 
& ein Urs Anherr bieß Ainthar/ fein Gro # Bater | terfcheiffev nicht habe konnen fehreiben lernen , fondern 
Walameycer/ und fein Vater Theutemeyer / der ihn | ein guldnes Blech gebrauchen muͤſſen / in welchem diefe 
auſſer der Che gezeuget hat. Er war ein mit dielen Tus | Buchftaben durchbrochen geweſen / und er alfo folche das 
den begabter Fuͤrſt / und beſonders ein groffer durch nachgemahlet habe. Dennoch hatte hn die Na» 
* der Gerechtigkeit / welche er fü ſtrenge beobach⸗ | tur mit einem berrlichen Verſtande begabet / alſo / daß er 
t / daß Zeit feiner Regieruug keine Stadt in Ztalien | viel iabliche Sachen aeftiffter. Er pflegte zu fagen: 
Kor groffer S cherheit geſchloſſen wurde / und wer Bold | Wer Beldundden Teuffel bar, Ban bepdesniche 
oder Silber ing freye Feld legtesfand folches unverrückt verbergen: Unter das Roͤmiſche Volck ließ er jähre 
wieder. Einft Fam eine arme Witwe nach Hoffe, und ich 120000. Scheffel Seträide austheilen/ und foldye 
8* Könige einen Fußfall/ klagende: Wie man | in Erg gegrabene Verordnung öffentlich auffhencken. 
e fo gerechte Sache / ſo inwenig Tagen auszu- | Erhat zu Rom, Ravenna und Berona treffliche Ges 
achen wäremun * re ineinemderer König» | bäude auffgefuͤhret / auch bey feinen Lebe » Zeiten fein 
Ko Oerichtenau a lten haͤtte: Ju geſchwei⸗ Grab erbauet / welches zu bedecken / er einen Stein uns 
gen derer haͤuffigen Unkoſten die ihre Armuch gewdhnlicher Groͤſſe / auffſuchen laſſen. Er war zwar 
nicht länger zuertragen vermoͤchte / an welchem ein eifftiger Arrianer / deren Verfolgung bey dem 
Derzuge einig und allein die Richter Schuld trů⸗ ——— zu verhindern / er Pabſt Johann den i. 
gen. Sofort erkundigte der König die gantze Sache | nachEonftantinopelabfertigterwieden 27:Mäynum.r, 
auffs genauſte / und befahl denen Richtern ernſtlich: | zu erfehen: Jedoch ließ er ieden ungehindert in feinem 
Die Sache auffs un zu Ende zubringen. | Slauben verharren/und pflegtezu fügen: GOer ba» 
Was gefchicht? Binnen 2. Tagen erlanger die arme | be fich allein das Regiment über, die Gewiſſen 
Witroe einen ſolchen Abſchied davor fie GOTT Wen | vorbehalten... Als auc) ein redhtgläubiger Diener 
Könige und dem Rechte micht guung zu dancken ver⸗ 6 Hoffes/ aus Schmeicheleh den Arrianiſchen 
mag. So bald der König dieſe Beſchleunigung erfuhr / Glauben angenommen / ſtieß er ihn eigenhaͤndig mit 
erforderte er die Richter nochmals vor ſich / und fragte dieſen Worten nieder: Wer nicht GOtt getreu iſt / 
fie: Wie ſie denn den Proceß / der drey Jahre ge· | Ban auch feinem Herrn nicht treu ſeyn. Crul. Part.r. 
waͤhret / jo bald in 2. Tagen endigen formen? Annal. Svev. lib.8. cap. i0. Noch ein denckwuͤrdiges 
Sie antworteten: Solches wire eine MWürdung Zeugniß ſeines klugen Berftandes / koͤnnen wir aus ob⸗ 
niglichen Befehls. Womit aber der König fo angezogenen Anonymo nicht vorbey gehen. Zeit feiner 
ig zu frieden war ‚daß er fie mit dieſen Worten bes | Regierung ftarbein Manny welcher ein Weld mebſi eis 
fat So hoͤre ich woh es iſt meinethalben ges neim kleinen Sohne / hinterließ / dieſes Kind aber wurde 
—* meynete aber / ich haͤtte euch dazu | wegen Armuths anderwerts erzogen. Als der Sohn 
hl / als ich euch auff den Richter⸗Stuhl geſetzt | erwachſen / erinnert er ſich feiner Mutter / und reifer bins 
Abereit alle Sachenroo lichaber derer Wir: | fie zu beſuchen / welche ihn auch mit Freuden empfiengs 
Den und Waͤiſen / aufs befteanbefoblen daß es | ihndorihren Sohn erkennete / und einengangen Monat 
ictzo Beines neuen Befebl üeffe. Darauff fo ang bey firhbehielt. Es hatte ſich aber diefe Frau das 
rt der Stharffeichterberbey geholet / und Diefe unger mahls in andertvertiges Che» Berlöbhiß eingelaffens 
pre Richter ih Koͤpffe deraudet wurden. Ex hilto- | und als der Bräutigam hoͤrete / daß dieſer ihr Sohn 
Alexandrina P s Led. XXIX. in Jon. Nam, waͤre / wolte er von feinem Verſprechen zurücke kehren / 
398 es waͤre denn / daß fie ihr Kind verlaͤugnete. Die leicht⸗ 


ol. — — J * ur t For 
I Ein Anonym, deffen Stuͤck⸗Schrifft Henricus Va- — die ehliche der muͤtterlichen Liebe 
Bad vor / 
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106 ___ „Din günften Septen | 
Sr /dannenberofehatt fie ihren Sohn einen Berrügen Vorwand: Ob hätte er mit dem 
und. jagte ihn garzum Haufe hinaus. Die Sache kam. faͤngliches wider feinen Thron g 
worden Koͤnig / welcher die Mutter ſelbſt verhörtesaein | ſchlimmen Kercker werffen / und darinnen 
diefe leugnete beſtaͤndig daß dieſes ihr Sohn wäre. | fterben 
Dieſemnach that der König diefen weiſen Ausſpruch: 
Weil fie jabeftändig darauff verbarre/ die: | i 
fer ihr Sohn nicpe wäre, er aber hingegen (EDF) 
"bet ndig bejabe, fo befeble er biemit/ fie die» | hei end jagtes 10 
fen “üngling und keinen andern / eblich bep- | er zivey Jahr in einem von Ziegelfteinen gemaner 
legenfelte. Bier befiegte nun Die atur und Abs | Thurme/der noch heutiges Tages zu fehens Gedultien 
u das mütterliche- Hera daß fie alles bekennete / und nen mufte. Symmachus, des Boethii Sthtvieger 2 
foldjer Seftalt die TBarheit anden Tag legte. ter / ein 8 geleheter / und zu Nom hochrang 
In feiner Jugend kam diefer Dring / als eine Fries | bener nny voolte die Uufchuld feines Sohmesretten 
Dengsgeiffel) an Räyfer Leonis Hoff nad) Eonftantı verlohr aber gleichfalls feine Srepheit Darüber ind 
nopelrfs aber fein Dater Anno 472. in Moefien fan fie beyde allererjt im Tode erlangten. Denn als di 


ſchickte ihn Leo nach Hauſe / um den vaͤterlichen gifftigen Be en N 


/ 

hron 

u befteigen. Yen dem Käyfer Zenone Fam diefer | gene, täglich 

reich in folhe Gnade / doh er ihm die Reichs-Armee | ne | ftopffte 
anvertraute und ihm gar Hoffnung zur Orientaliſchen we beyden treffliche Männer it 
Khfer⸗Krone gab. Welcher Geſtalt er nun hiedurch | gens/ Ehre und Lebens beraubet wurden. 
Gelegenheit befamy durch Erlegung Des Sbdoacers / ſich hernach ſtatuirte die gottliche Rache ei 
die Hömifebe Keone im Dceivent auff zuſe ‚folches ift | Beyſpiel an diefem leicht aubigen P 
den ıg. Mertz num. ı.nachzufchlagen. , Ob er nun zwar als er Anno 526. den 2. u 
ein gebohrner Deut fiber war / ſo befehämte.er doch durch | Fel fü und ihm unter andern Speiſene J 
fein löbliches Regieren viel Romiſche Känfer / die den Kop borgefeger wurde, verblende die Strafe 60% 
Zepter vor ihm geführet hatten. Er beruhigte Ita⸗ ſtes und das bofe Gewiſſen feine Augenderaefalt/ Bap- 
lien / erbauete die verfallenen und durch den Krieg zer, | er foldyen Fiſch⸗ Kopff vor des mus Haupt anf 
ftörten Staͤdte / machte rihmliche Geſetze und Ordnun⸗ hey welches ihm mit geimmigen Auge und btend 
gen / und ober eich ein Arrianer war / oſchuͤtzte er doch rn den Tod draͤuete; D Jar er ibn ei ſige 
die Nechtgläubigeny ſo gewiß an ihm fehr hoch zu rühr | Schrecken ankam dag ihm ale Glieder enite 
menwar. Mitdenen benachbarten Pringen Rifftete | ihn —— tel, Erben 

er alle erfinnliche Freundfhafft.und vermäbltefich.Clo- | Die ffel/ und legte fich mit fo eineim art; 
dovzi, Königsin anckreic) Tochter / welche die Seris | "Bette, daß man ihn nicht gnung zubecken Font 
benten Audefleden nennen: Seine Schweſter Amels | Argt Elpidus fragte nad) Den | 
freden hingegen gabe er Hunerichen / dem Könige der ſchwerung / allein er beklagte nichts/als 
Wandalen / und feine Baſe —— Heerman⸗ | Tod des Symmachi und Boethii, UM 
nenydem Könige der Thüringer zum Weibe So er⸗ unfäglicher Gewiſſens⸗ tbens.© 
vbeiterte er auch fothane Freundſchaffts + Bündniffe | nachdem er 33. Jahr 6. Monat / sta 
durch feine. Töchter, deren er die alteftedem Oſt⸗Go⸗ | Diefesiftder Dietrich von Bern’ dei 
thifeyen Pringen Elmerichen / die mittlere dem Burs | fern alten deutſchen Helden⸗ Liedern 9 
gundifchen Könige Gundebalden / und die jüngfte einem ihm gefungen wird. Ihm folgete fein 
jungen Schwäbifchen Pringen Euterichen/ den er als ckel Eihelteich oder Athalaricus, tel 
einen Sohn erzog / ehlich beylegte. Solcher Geftalt | Tochter mit Hertzo Eutherichen in Sch 
führte Theodoricusden Zepter biß in das Jahr sz4.mit | get — B Calſic * 
hoͤchſtem Ruhme / nunmehro aber vertunckelte er ſol⸗ P- Diacon. lib. 7.16. Procop. in Gothic, Air 
chen um ein merckliches / alser den nach Eonftantinopel | cap- i. Grafer. Hift. exot. re 
gefehiskten Biſchoff Johannem von Rom / unter. dem * ——— | 


Kein Printz ift rüihmens werth / den nicht das Ende kroͤnet / — 
Und Dietrichs That und Tod hat feinen Ruhm verhönet. * 
Drum warn Gott Rach und Glut will auff Tyrannen ſtreun · 


ct 


Muß auch ein todter Fifch derfelben Hencker feyn. 1 


u II. Bl, 
Stacb Heli: Einrich der 1. zubenahmet der Gluͤckſelige / ſondern ſie deswegen oͤ eharte mit 
—— zwölffter Churfuͤrſt und acht und zwangigfter | ftrafftesund fie —— * ei 
EHurfürftzu \% en U gg 
Mäing ns3- Erg Bischoff zu Mäing/ verwaltete anfangs | ben anmahnete. . Allein er richtet damit N 
dag Amt eineg Probftes in felbiger Haupt⸗ | versaus/ als daß er fich den gröfter Hape 
Kirche und erlangete Anno 1142. die Hürde eines lichen auff den Hals bürbete/ welcher aut) 
Ertz Bifchoffen und Ehurfürftens zu Mäing / da ihn tig war / daß fie ihn beym P abft eh ndlic 
denn Käyfer Fridericus Barbaroffa perfönlichrin Gegen⸗ | zucht faͤlſchlich beſchuldigten / und s bat 
wart beyder@ardinäleGregorii und Dicuvini,inveftirte. | brachten / Daßer/ auff Befeb abſtes 
Drey Zahr hernach / und zwar Anno u45, ſchickte ihm jmen Legaten / des Erb 
Pabſt Eugenius durch den Eardinal Theodervin das | de. iefes ihm zugefüg 
Pallium, und als Anno u „der Käfer zu Merfeburg mütbiger Gedult / und pf 
Weihnachten hielt war Churfürft Heinrich auch zuge | nonicus , pauper Prapofi 
gen. Erwarein Gottsfürchtiger und fü gewiffenhaff» | "Ich war ein.reicher Chumbe: 
ger Herr, daßer die Disbräuche und das übele Leben | und bettelbaffter : Hifchoffe Nah 
derer Thum⸗ Herrn durchaus nicht vertragen kunte / | gung begab er ſich in fen nach 


+3. 


> u Zn A 
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er nach etlichen Monaten den s September Annoufz.  Seifkaı ab. Sei ü — 
mit guter Vergnůgung und heiliger Andacht y fen base fi di en a Da fel ibemDeS Epiapkium, 
Anno Domini MC Lı. Nonis Septemb, obüt Reverendus Pater Henricug‘ 


Archi-Epifcopus Moguntinus. 
FR Ad Chriftum fofpes eat hujus corporis hofpes, 


- $ ‚. Ir. m } > II. 
Amoral von Egmond / Fuͤrſt von Gavern / war wieß ſich unparthe Gleichwohl wuchs die Lu⸗ Wurdendte 
Se folcher Mann meichen die Siiederländer thersund —— * Sage, 99a Crafe 
RE mit Rechtdie Blume ihres Adels ‚nenneten. | gender König fo ftren € Placate anfchlagen lief wel; — 
fd Seine ungemkine Tapfferkeit wieer voraus in | che faft mit der Spaniicheny und auch theils Roͤmiſch⸗ gen, ver : 
denen berühmten Schlachten vor St. Dointin und | Eathelifchen berhaßten Ingvifition, übereinftimmieten: 
Örevelingen erreiefen ; Seine annehmliche Converfa- So eine ſchlechte Politie von den Spanifehen Staais⸗ 
non, und hundert andere Tugenden / hatten ihn in die⸗ iniſtern wat / daß fie die Span-Indiansund Priever, 
ergroſſer Herren Gnade / fonderbaren Patz gemacht. | land che Lufft und Natur derer oͤlcker / nicht unters 
Kaͤhſer Carl der V. ſchenckte * das güldne ließ; ſcheiden Eonten. Denn die Niederländer lieffen fich 
Sein Sohn / Koͤnig Philipp in panienyvertraute ihm | Die Schärffe dieſer Patente wenig ſchrecken / fondern 
das Commando über die Miederländifche Reuterey/ vielmehr vermercken / daß fie deren Execution mit ge⸗ 
und machte ihn zum Land⸗Vogt in Slandern und Ars | waffneter Hand verhindern wolten. Weil nun die 
tois: Ja was am meiſten / fo kam er in Vorſchlag / nebft Regentin nicht unbillig großes Unheil beforgete, fo 
dem Pringen von Ouranien / General-Staothalter in | fehickte fie denÖraffen von Egmond nahSpanien/um 
den Niederlanden zu werden/ fo fern nicht/ aus fonder« | dafelbfteinige Linderung dieſer Schaͤrffe zu fuchen/und 
barem Bedencken / die Frau von Parma dazu gelanger diefer Egmond wurde zu Madrit wohl tradtiret und 
wäre. Bey dieſer Herhogin von Parma / als Regen: reichlich beſchencket: Gleich wohl won⸗ ſich der König 
tin derer Niederlande, war Antonio Perenotto,Eardis | im wenigftenzu einer gütigen Verordnung bewegen lafs 
nal von Granvelle / in fonderbarem Anſehen / ja * ges |fen. Nachdem ernun ſolcher Geſtalt in feinen eignen 
eimfter Rath uñ rechte Hand durch welchen an ihrem Angelegeuheiten wohl / in der allgemeinen aber übel vers 
ffe alles gethan und gelaffen wurde / worzu der Adel | gnügt/ nad) Haufe gelangt empfieng ihn der Pring 
deſſen Anfehen hiedurch fehr unterdruckt wurde / ziem⸗ | von Ouran en mit diefem Bormurffe: Br haͤtte ſich 
lich ſauer ſahe. Der Pring von Duranien war miße) durch die Spanifchen Aoff-Rünffe verleiten lafe 
veranügt/ weildurchdiefen Öranvelleihm das Guver⸗ fen, fein eignes laterelle deobachtet / und das allge⸗ 
nament derer Niederlande entzogen / und die Heyrath / meineverfäunmer, ABeitnundie Regentin / vermo⸗ 
mit dem hoͤchſt ⸗ verlangten Lothringifchen Fraͤulein / ge Röniglicher Ordre die Strenge der Piacaten exeqvi- 
Ehriftierneny verhindert wurde. Egmond zog fihnicht! ren twolte/ trat der Adel zufammen in ein Bundniß/ 
allein die entriffene Stadthalterſchafft  fondern auch unterdem Titul eines Compromiffes, Hierzufam die 
diefeszu Gemuthe / daßerdurch den Eardinal wegen | Unterdrückung des Adels bon denen Geiftlichen / und 
der Stadt» Voatey Heßdin betrogen war / wienicht | der feharffe Ingvifitions- gleiche Zwang des gemeinen 
weniger daß er ihn um eine Geiftliche Praͤlatur / die| Bolcks, Noch wolte ſich Egmond in diefes Buͤndniß 
Egmond vor einen feiner Befreunden gefucht / brachte. | nicht miteinlaffen Horn aberbliebim Zweiffel, Dies 
Andere hatten dieſe / andere wieder andere Befchrver fe verbundene Zunfft begab ich nach Bruͤſſel / und trug 
rung, biß es endlich erſt zu ungleicher Rede / hernach zum | ihre Beſchwerung / unter Anführung Heinrichs von 
Klagen/undendlich zum heimlichen Bunde kam. In⸗ Bredenrode und des Herrns von Vyanen / der Regen, 
fonderbeitiftdiefes merckwuͤrdig / daß / als auff einer | tin vor / da fie Proceflions - weiſe / i green und zween aug 
vom Herrn Eafpar Schegen zu Groͤbendonck ange dem Haufe von Kylenburg / nicht ohne fonderbare Bes 
ſtellten Gaſterey / auf welcher fich der von Egmond nebſt | ſtuͤrtzung der Regentin / nach Hoffegiengen.: Der Herr 
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denen Marggraffen von Bergen und Montigny auch | von Yarlemont aber fprac) ihr bald einen Muh einy 
befanden/ * einer Polieey Ordnung in Kleidern und | und fagte: Sie dürffe fich nichrbefürchten/dennes 
Liebereyen derer Bedienten/ gehandelt’ und fo gar das | wirennurein Aauffen Geuſen / oder Bettler: wors 
Loß geworffen wurde: Wer hierzu den Anfang mas | auff ſie ſich auch dieſes Nahmens ſeit dem/ fo wohl in 
chen ſolte? ſolches auff den von Egmond fiel: Wel⸗ ihrer Kleidung / als Tituln/ gebraucht, Dennoch bes 
cher darauff eine fo poßirliche Kleidung mit hangenden | Eamen diefe wichtige Betrler Feine fhlußsgründliche/ 
Ermeln / und daran geſtickten Narren Kappeny in | fondern nur aufffchübliche Antwort / weswegen der 
Form eines Cardinals⸗ Huͤttleins / angrdnete, daß ein | Marggraff von Bergen und Montigny abermals nach 
ieder leicht ſahe / wie weniger feine Affecten gegen den | Spanien giengen / in ihren Perrichtungen aber nichts 
Cardinal bergen Eonte. glucklichery alsder von Egmond waren. Inʒwiſchen 
Endlich / als der von Ouranien / Egmond und Horn/ | nahm die Religion derer Uncatholifcyen mit dem Ey⸗ 
häuffige Klag-Schrifften wider den Eardinat bey der | fer des Adels gervaltig zu / worüber die Regentin ges 
Catholiſchen Majeftät eingaben/ wurde zwar der Car⸗ zwungen wurde / die Staͤrcke des Spaniſchen Wens 
dinal ausden Niederlanden anderswohin beruffen / ies | mit ABaffer zu remperiren/undallen Schein der Ingvi- 
doch unterließ er nicht/ der Guvernantin in Schriften | fition auffzuheben. Das gemeine Volck aber fo ſei⸗ 
andie Hand zu gehen / bey welchet er auch 2.feiner Crea⸗ | ner felbft nicht maͤchtig⸗ griff immerweiter; je mehr die 
turen/den Präfidenten Viglius und Barlemont/binter- gütige Regentin nachlief. Unterdeffen fehritte ‚der 
lafjen/daher das Zancken noch fein Ende hatte. Zurfels| Pöbel, indes von Egmonds Gebiet / am erſten von den 
bigen Zeit hatte ſich das Concilium zu Trient geendiget / Worten zur Doa/ brach in die Kirchen ſtuͤrmete die 
eöivegen der Konig / alsein Religionsseiffriger.Derr/ | Bilder/undvernichteten allen Zierrath darifien; Wels 
euferft dahin ftrebte = Deffen Schlüffe und Werord- | ches Egmond entiveder ge wungen/ oder mit Fleiß / 
Hungen und ſonderlich / was die Ausrottung der Kehzer | mufte gefchehen laffen. Diefe Unordnung durchlief 
ketraffrinallen feinen Länderneinzuführen. Als aber | Das gange Land / und verfehonte weder der vornehmſten 
eſes dem hohen Rath vorgetragen wurde / opponits Staͤdte / hoch der ſhoͤnſten Kirchen / alſo daß ſich die es 
‚ten fich ihrer viel und bevoraus der Pring von Duras gentin ſelbſt zu Brüffel nicht vor ficher bielt/ ſondern 
17 aus allen Kräften; Nur der einige Egmond ers | nach Bergen in Dennegow flüchten wolte / daran ie 1 
ei: ' 
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* Den Fünfften September / 
waͤte / daß man Die din-ch die Ingvifitioner hrer 





doch der Pring von Owranien/&gmend un andere. Ders 


tenzverhinderten‚deswegenfiefich- mit ſtarckerer Leibe | ven Niederlaͤnder / durch die Gewalt der A 


Wachevarfahe B jrto, seh} 

Diefer Handel verurfachte geoffe Beftursung a1 
Spanifchen Hoffe, und der König wolte ſolchen Frevel 
durchaus beſtraffet wiſſen / daher er der Regentin 


Die ſemnach jog ſie einige ſtarcke Trouppen von Deut⸗ 
- Shen, ABallonen und Niederländern/ zuſammen wels 
. he Sraff Peter Ernft von Mannsfeld und Der Graff! 
von Arembergycommandiren muſte. Solche Wer⸗ 
bung verwfachte weite Augen und wolte den von 
Duranien/ Egmond und Hornen/ gar nicht gefallen‘ 
als welche wohl wuften/wie fie vor Stiffter diefer Uns 
euhegehalten wuͤrden / zumahlen ihnen Die Niederloͤn⸗ 


übelihre Sachen bey Hoffe ſtuͤnden / und ihnen in 
geheim eine ſchwere Rappe zugeſchnit ten wuͤrde. 
Der Printz von Ouranien / als ein berſchmitzter und 
ſDarffianiger Herr / hieit nun am ſicherſten zu ſeyn / Den 
Hoff zu berlaſſen / daher er auch die Regentin um Erlaſ⸗ 
fung feines Arte erſuchte / vorwendende: Es wärc 
anmöglichibep fo verwirrten Zeitendem Boͤnige / 
und auch dem gemeinen Weſen zu dienen. Allein 
Die Regentin bemühte fich vielmehr ihn durch. alle ers 


diſchen Abgeordneten aus Spanien uͤberſchrieben / wie | 


ein von dem Spanifchen Gefandten aus Franckreich 
an die Regentin geftellter und auffgefangner Brieff 
bald wieder auff vorige Weich⸗Gedancken brach» 
te, Diefemnac) hielten der Pring von Duranien/ fein 
Berder/SraffLudivig, und die Graffen von Egmond / 


Horn uñ Hochſtraten / ju Dendremonde eine Zuſam̃en⸗ falſch 
kunfft / und rathſchlagten: Was hierbey zu thun wis daruͤ der 
re. Theils wolten ſofort die Waffen ergreiffen Oura⸗ mit nahmen fie von einander mit ft 


nien und Hochftraten riethen das Mittel/der einige Egr | mungenundthränenden Augen Abſ 
mond aberverließfich allzu fehr auff feine Verdienste, bezeigetefich dergeftalt / als ober 
and Königliche Gnade / und gab ſeine Stime zur unter⸗ Er wuͤrde dieſen ſeinen Freund 
thänigften Submiflion. Solcher Geſtalt zergieug Dies nicht mehr ſehen. Solcher Geftaltreil 
ſes Convent mit fehlechtem Nutzen / und Egmond trat mit einem trefflichen ComitardesIdels/M 
fogar auff Königliche Seitev daß er nebjt dem Hertzog land, Egmond aber nach Haufe, At 
von Arfehat / die widerſpenſtige Stadt Valencien / bes nach Hoffe, allwo er quffs geue den Ei 


ur 

blut⸗ důrſtige Alba durch gehends das Miderfpi 
und hierianen von dem Cardinal Branvelle/ a 
Der | Tod» Feinde der Niederländer/ merklich 
fehl qufebickte ich allenfalls der Gewalt zubedieneny |urdey Dahero/und als die Uinrube iu Died 
Silsıman eine Armee aufzurichten Anftalt machen könte. | ich antouchs/ ſich endlich der Rönigbero 
dert Commando des HR 
nachden Niederlanden zit 
fi! mahls Poſt einlieff: E 


die er in den Niederlanden zu finden b 


fiñliche —— bev Hoffe zu erhalten / welchen 
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gang —— eine König 
nem Ent ? 
thoritat zu behanpten. Solcher Gi 


uf: Es koſte audyıtoas eswwoller| 






























Alba eine Macht von 10000, Man 1 ufam 


er damit in dem Luͤtzenburger Lande ai 
tief er die Regentin feines Anmarfhes ver 
darüber fieungemein beftürgtwwunde, 
Nunmehro hielte es der Hluge‘Pring von 
nicht vor rathfam länger zu warten für 
nebft feinem Bruder Graff Ludwigen 
Hochſtraten / aus dem Lande, Vor ſe 
er mit dem von Egmond zu Willebre 
wiſchen Antwerpen und Bruͤſſel / e 
allwo er ihm die euſerſte Gefahr vor? 
treulich die Flucht rieth Als abere 
dig auff ſeine Verdienſte verließ / umd 
rung / alle Gefahr verachtete / gebrot 
ſe Worte gegenihn: © Egmo⸗ 
dete Gnade des Boͤnigs / wi 
Meinzerge ſagt mirs / und g 
ep! Ihr werdet muͤſſen 
ber die Spanier in Niederla 


wingen halff / welches den zufammens verſchwornen legte und die Reformirien ſelbſt gu verfolt 
Adel zu folcher Wanckelmuth brachte, daß die Die ſei⸗ zerftörte alle ihre Berfarifungen machte 


ner Waffen ziemlich erfühlterund ein Theil gar Önade | te wehrloß und bedrohete fogar den Adel 
beyder Regentin ſuchte / die fie auch leicht erhielten. Der |den Bund aufflöfen und davon ab ehen w 
einige. Herr von Biederoo blieb beſtaͤndig / und übers dieſes foderte Die Ritterſchafft alle ihm ı 
reichte der Negentin eine neue Bittſchrifft / die fie iedoch Brieffeund Schriften —— ſhick 

zu dreyenmahlen verwarff. Danenhero er voller Ders | nigen wieder / und huben alſo alle Freun⸗ 











bitterung nach Holland gieng / um daſelbſt das Volck liance mit ihm auff. Es ſey numdiektsde 


in Auffruhr zu bringen / ſo iedoch die Eluge Prinzeßin Egmond zum Scheine oder aus Hoffnung 
verhinderte. Dieſemnach wolte er fich in Vyanen | durch zu erlangen / — ad tt 
fefte ſehen / der Graff von Aremberg aber jagte ihn nach | Haupt» Sache groffe Ber 
Emden allwo eraud) endlich geftorben/ da immittelft | der Adel fo wohl von dem Pringen 
die Regentin ſich auch der Stadt Antwerpen verſicherte. den von Egmond / verlaſſen ſahe / leherde 


Gleichwohl lag Das Feuer nur. in der Aſche / und 


machre den Spanifchen Hoff nicht wenig befummert/ | Jader von Hochſtraten und, Horn of 


als wofelbft man eiffrigzu Rathe gieng: Ob der Boͤ⸗ 
nig in Perſon / oder ein anderer an ſeine Stelle / ei⸗ 
se Armee in die Niederlande fuͤhren ſolte? Hier⸗ 


lic 
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cken / und ſuchte mehrentheils Gnade 


gleicher Geſtalt den Eyd der Ted 
WERE. 0,’ 


Deffen allen ungeachtet/ fieng Der 


über fielen unterfchiedene Meynungen / welche den Kor | deffen Anmarſch fo Fromme Kinder made, pi 


nig mehr verwirtten als beruhigten. In der That kun⸗ 
te er die Niederlaͤnder nicht haſſen / aus welchen er ent⸗ 







ins Land gekommen / und der Negentin eilt 
Hrdre / die ihr nicht zum beften gefiel -DOrdEN 


fproffen und gleichwohl vermeynte er mit Öelindigfeit | fort vonder Execution any und bemubie id 


wenig auszurichten. In dem Kriegs und Staats⸗ 
Rath herrfchte nicht weniger Mifhelligkeit: Inſon⸗ 
derheit geriethen der Hertzog von Feria, der von’ Alba. 
und Gomes de Figueroa, hart an einander/bon Denen eis 
ner die Guͤte / der andere die Schärfferieth. “Der Du- 
ca de Feria erwieß in öffentlichem Staats-Rath mit 
kräftigen Gründen; Wiedurchaus nicht zu varben 










| Dingen / den verdächrigen Adel in ft 
— — recht Jüchen zu INT 
zeigete er fich infonderheit gegen DE DIENTE 
Freundlich ; ABelcher als einen/ver Rbomdar 
zu viel getrauet / fich auch leicht verleiten 4 
ließ. Hernach / Damit er jie jein Sehen 
moͤchte / ließ er fie alle gar freund ME 
+ 
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Den Sechſten Sept | 
—— 7 ember 
hung — mterm Schein: Mic ihnen a — 
—5 ⸗ a Flothwendigkei- | hungder ———— wurde / zu groſſer Entſe⸗ 
BEE RE Semi | ba. Dein ncmgbeign 
} ß ee uplenburg/ der | Herre ER 9 
—— Dee Do ee 
. s er⸗ m 2 — Rx ” 
Be Conference mi dem von la gehende un einge —— 
mt 3 a iz nr u: 
— Der von Dorn wolte * ** ee — ————— was langſam 
ame und von fernen zuſchauen / wo es hinaus wol» | Diefer Herren Se un — TOR 
—* il ihn aber Egmond derſicherte und gleichfam ſich ungeachtet — ——— 
nmiffende fein eigner Prophet war / es folte ihm Siaude / als ibyınnuemöglich — 
SSe aleseca⸗ 
5* endlich auch überreden / und ſtellete ſich in Garn | UBie der Cardinai — die Zeitung zu Rom⸗ 
N dag Egmond und Horn gefangen waͤren / erhaltenz 
‘ rſammelte 
Berathſchlagung fo lange aufrbi man —— =, —— — —— — — gan a * 
er —— — von } von Ouranien meynende, De ihm ee 
[Er Dee ins, und Antony von Stra⸗ | Mein beantwortet wurd : i 
len / Buͤrgermeiſter zu Antwerpen der allbereit vorhin | als PS EHER SCHI PO nt 
Be eisen Bes als nichts ausgerichtet. Denn an diefen alleia 
zeit hielt Alba die Herren mit diefer erdichteten Bes —— — ———— — DR 
rathſchlagung auff: Wie man zu Antwerpen am —— ————— 
Alb 
fügli nein the anlegen — — 
ciorto eine uſte. i ü i ; 
—— — en kam Zeitung: Daher —9— 3 ————— 
embrod und Stralen gefangen worden; worauff er! Ob fie nun zwar deffen ungeacht | Ü 
zur&tundeden Rath von einander gehen/und nachdem | hierüber r en. ——— 
er aufigeftanden/ den von Egmond zu ſich in ein Ge⸗ | lichft zu m. —— ————— 
mach beruffen ließ / gleich haͤtte er was ſonderliches mit . ihr —J—— are —— 
m zu uͤberlegen. Syndem aber diß zu feiner Schlacht⸗ | Alba aber die Krafft und wuͤrckliche Macht / des obere 
anck einfaͤltig hinzusnahende Schaff / der Graff von | jten Gebietes ſtehen würde. Jedoch ſchickte fie ih 
gmond / hinein treten will / erblickt er einen Hauffen | Hoff-Diener Machiavell an den König / ihn von de 
gewaffneter Leute vor ihm ſtehen / und zugleich fagte der —— Graffen zu unterrichten / und benebenſt 
* Alba zu ihm: Gebt euch gefangen / Egmond / | zubitten; Ihr zu erlauben / daß Sie / welche ſol⸗ 
er Boͤnig befiehlt / daß man euch in Verwah⸗ | cher Regiments-Sorgen müde wäre / die Regie⸗ 
zung nehmen fol! derowegen leger auff feinen | rung des Landes abtreten dürffe/ maſſen ſie mit 
Befehl das Schwerdt ab! Hieruͤber erſchrack num einer ſo gebundenen Gewalt / und faſt ohne einige 
der Graff gewaltig und legte iedoch den Degen mit | Macht oder Authortitaͤt / nicht zu guberniren ver⸗ 
diefen Worten ab: Ich habe dennoch durch die ſen möchte. Dennoch unterließ ſie inzwiſchen nicht / als 
Degen des Bönigsjeinen Sachen nicht unglück- | es zu thun / was zu Beſtellung gemeinen Beſtens von⸗ 
lich vorgeftanden. Darauff ward er / ohne ferner noͤthen / und ihr möglich war. Dieſer ihrer Bitte ward 
res Wori⸗Wechſeln / durch die Hauptleute in ein inne⸗ ſie nachmahls von dem Könige gewehrt / und zog fer 








3 mach geführt. Dem von Horn gab inzwiſchen nicht fonder Betaurung/ jedoch mit geoffer Danckſa⸗ 
Ni von Alba fein Sohn / dey dem Abtritt aus | gung und Geſchencken derer Staaten folgends aus 
3 erſammiung / das Geleit / und hieß ihn zu dem Lande. Der fernere Verfolg und die blutige 
9 it/das Gewehr von ſichzu geben. Welches / Endſchafft dieſer Albaniſchen Handlung / verknuͤpffet 


als es deſchahe / der Wehrloſe alfofort in ein ander ſich num mit der ſechſten Numer des vierdten Zus 
Theil des Haufes weggebracht und folgendes das | ii, Em 
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Der Sechſte Tag des Herbſt⸗ Monats. 
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j " L 
= Onltantinus Copronymus,Käyfer zu Eons | Hafle abzuleiten vermeynten / tief er ſie ins Gefängniß StarbLeoTv; 
AP ftantinopelrzeugete mit feiner Gemahlin, | werffen/ öffentlich verhöneny und ihnen Haare —— 
BER, Helirenen, des Seytifchen Königs Cha- | Bart abſcheren. Seine Gemahlin Zrene 7 Die YOIE are Kine 
EZ, gani Tochter einen Sohn / welchen er Leo verwichenen 9. Auguftinum. 2. u &rabe geſchafft barqı 7a, 
RAS benahmte/ und als er erwachſen / mit Eins | ben/ hatte Chriſti und Marien Bildniß in einem Kuͤſſen 
wii gu des Senats ind derer Reichs⸗Staͤnde / zum | heimlich verborgen: Als ihn aber Das Unglüc drüber 
Nachfolger des Reichs, durchden Patriarchen falben | führte/ beftraffte er fie hart mit Worten diejenigen 
undErönenließ. Diefer Leo, dem Nahmen nach der | aber/ ſo iht folche zugebracht ließ er zu todte martern· 
Dierdte/ ftellete zwar eine wohlgebildere Perfon/ dach Im Gegentheil unterhielt ex Die Kegercy der Fatobiten 
Banebeneinen Erben aller väterlichen Laſter / vor. Als dergeſtalt / daß er ern aus Syrien in Thracien Foms 
fein Bater Anno 775. den Thron fterblich räumeterbes | men ließ und dafelbft ihren Schwarm fortpflantte, 
jeigeteery gleich feinem Valer / feine Tapfferkeit am ı Im übrigen war Faufheit und Wolluſt feine meiſte 
meilten gegen die leblofen Bilder / und ließ öffentlich vers Verrchtung / Hoffart aber feine gröfte Tugend: Mafs 
bieten: Kfirgend kein Bild auffsuftellen / vielwe· | fener mit Evelgefteinen ein ſolcher Pracht Narr war / 
niger ſoiches zu verehren / oder anzubeten. Da daß er um ihrent willen ſo gar ein Kirchen⸗ Raͤuber 
ihin dun feine Räte / als Jacobus Protofphatarius, Pa- wurderund diejenigen Kleinodien / welche das andaͤch · 
Bias, Scratejus und Theophanes , von ſolchem Bilder hrige Alterthum ai Märtyrern beygeleget/ ig den 
Be N‘ JyyyYY ra⸗ 
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Sräbernraubte/ ja ausder Kiechen zu Eonftantinopel — Unterhaͤndlet gebte iefer 9 
‚eine GHtt zu Ehren auffachenckte koſtbare Krone herz dieſen ve ten Rath: Sie ſolten ein ſchr 

unter nahm ‚und fich felbft damit befconte / wie ſolcher Weib auffſchneiden / die grucht zerftücer, 
Kronen» Raub bey-dem Befchluß feines Lebens mit | nem To m ve rechte Armer 
mehrern foll angeführet werden. Br aͤnde igen id: 

Seine denckwurdigſte Verrichtung war daß er die de ſie eine ſolche Staͤrcke be 
Uneinigkeit derer r chen Araber bemerckte / und nen weit ftärderngeind 
fiemit g.Atrmeen/iede 20000. Mann ftarckyüberfiel/des Allein es war Betrug: Denn obfie 
ten 6000. erlegte/ und einen ihrer Shen ‚jten belagerte. fels⸗Rathe in allem nachlebtenv und Den 
Beil aber Leo nicht felbit mit zu Felde war / ſo lieſſen | fen went fich doch das Blat / und fie mufter 
feine Generalen das Gold den Stahl befiegenzund hu⸗ fdige Blut mit ihrem Blute taufendfad 
ben die Belagerung/vor ein Stücke Geld / auff/ durch⸗ —* 
ftreifften fo dann das Land / und giengen wieder zu ruͤcke. ſtalt 
Hierdurch waren die Araber und Saracenen mehr er⸗ Kaͤh 
bittert / als * und ihr König Madajı fiel im vierd⸗ | fun 
ten Zahreder Regierung Leonis, mit einer geaufamen | lich 
Macht ins Fand vertouftete alles biß an Dorileum, und gen/Mauritius, Ehren? 
belagerte die Stadt Amorium. Meil aber die Käyfers | der Kirchen und Sarge Sophie we⸗ 
lichen ihr eigen Land ruiniert / und alfodem Feinde alle | auff Haupt zu fegen / und dami 
Subfiltenk benommen hatten / ſo jagte ihn der Hiriger | prangenvorgebende: Chriſtus / den 
wieder zuruͤcke. Folgendes Jahr wiederholte der feinds —— — 
feelige Madaji folchen Einfall in Die Romanie / fengte | und alfoReiner 
und brennte biß an Damaßeon / jerftörre alle Kirchen / ſetzte ſich die göttliche Mache mit auf = 
martertedie Chriften/und zwang ihrer viel zu feinem | ren nicht fo viel Steine in der Krone 7 als um N 
Mahometifchen Greuel. Auffder andern Seiten fiel Geſchwuͤre am Kopffe aufführen. * 1) se 
auch der Saracenifehe Feldherr Irchumas mit 50000. Schmertzen ein hitziges Fieber verdoppelte  Rurn (7! 
Mann in Aſien / Fam aber unrecht an. Denn der! gröfter Angft'mit Ach und Weh den 6. Grpiems 
Käyferliche Stadthaltery Michael Lachanodraco, ef= Anno go. alser 4. Zahre / / Mona znt 
legte feinen Bruder mit vielem Volcke / und wieſe ihm ſchet hatte. hm folgere fein Sohn Conan | 
biutigden Weg / wo er war herkommen. Waͤhrender unterder Auffiicht feiner Mutter Irene, und ol SEN 
diefer Saracenifchen Fehde belagerte der Feind die | find zu Eonftantinopel verfehnrret, Pr DIC IT 
Stadt Pergamo, welcheden Teuffel zu ihrem S ‚lb: | 


nr 
NV 


Schutz⸗ | Zonar. Tom. 3. Cedren, inSyn. Egnat/hrt 
Heren erwählterund hierinnen einen Schwark-Künft- | Blond. Myeillus frellet ihm dieſes Epitapki 
| Emulus hic patris, rapto diadematefäcro, — 
Exornaſſe comas dicitur ipſe ſuas. u 

Ergo & facrilegam mox perculit ultio fronsem, 
Uftus, obit, fadto ruberis igne capı. © 


I. | R — — = 
ICHS S befeelte zu Zeiten KRänfer Dttenedes I.den | einen Reichs⸗Ta zu Worms / und gieng JOAHENT 
a Pabitlichen Etublzu Romy der Geift der Uns | einer: trefflichen Armee wieder nach Sralien: m 
ordnung dergeftalt/ daß immer ein Biſchoff durch die rebelifehen Dömerdergeftalter — 35* 
den andern / ja ein Miedling den andern / vom | den/ daß ſie Rotfredum erwuͤrgten / den 
Throne / und aus dem Stalle jagte/ alſo / daß ſich der | Pabft wieder auff ſeinen Stuhl 












Käyfer durch viel Roͤmer⸗Zůge euſerſt bemühen mufte | Lateran einen herrlichen Sig zubereitet al 
das tücfifche Rom mit Gewalt zur Raifon zu bringen. |nung/ hiedurch den erzurnten Monardien WEN 
Leo VIII. hatte einen giftigen Sprung ing Grab ger | verföhnen. Deffen allen — a 


hans als der Käyfer feine Authorität mächtigft bes fort undals er im Decemberzu ng, 
hauptete/ und Johannem den XIV. auff den geiftlichen | qviritte er auffs ſchaͤrffſte nach denenjenl 
Stuhl fegte. Diefer Johannes warein Sohn Bis! Stiffter Päbftlicher Gefangenid afft NUR 
ſchoff Johannis / und ein Römer von Geburt. Ugel- | nun Petrus, der Siadt⸗Voigt / Dasmeille N 
lius Tom. 1. ltaliæ facrz, will zwar: Er habe vor der tragen / ſo wurde diefer einen Taglang den 
Wahl Sergius geheiffenvallein Luitprandus lib. 6. cap.ı. auffgehenckt / mit Ruthen hang) © 
bejeuget, er habe ſchon Johannes geheiffen/ als ihn | nem Efel durch die Stadt geführek/ UND 
Pabſi Johann der XII. in Geſandſchafft an Käyfer | ı2. Römifchen Raths⸗ Herten /auf 
Drten abgefhicket. Sohat er auch dem wider Pabft | auff hielt der Kaͤrſer da nur ! 
Johanu den XII. angeftellten Concilio beygewohnet / und führte fo dann den befrepten Pa ind My 
und dieſes Zeugnif wider ihn deponiret: Daß er mir wofelbjt er Anno 967, einen Synodum PETER 
feinen Augen gefeben / wie er einen Diaconum im | liche Verordnungen ftifftete, : SOQET u] 
Dferde-Stallordinirer habe, te Pabft Johannes eine Gefandi@alr En F 
Er war anfangs Biſchoff zu Narnia in Italien / und | nopelan Nicephorum: BE er ihn aber! 
verwechſelte folchen Stuhl mit dem Paͤbſtlichen Thros | dentialien nureinen Käyferder echen/ 
neben 2.Detober Anno 965. So gelehrt und fromm | ver Roͤmer / betitulte fo muſten de 
nun gleich dieſer Pabft war / fo ftund er doch dieſertwe⸗ Seyle im Kercker buͤſſe. — 
gen denen Roͤmern um ſo viel weniger an. Denn fie onſt hat dieſer Pabſt die 
erreoten Joffredum oder Kottredum, Graffen zu Capua, tet / maſſen er die nu—e— roſſe 
wider Pabſt Johannem / alſo / daß er nach Rom kam / Ka get free und na feinem Rah 5 


und ihn gefangen mit fich gen Capua ſchleppte / allwo et | nennet hat; So fifftete rauf 9 
u. Monat ein gefangener Hirte feyn mufte. Kaum willigung / zum Ged chtniß feiner e 
n Erbe Bifcpoft m, Enduo 


hatte folches der Käyfer erfahren, fo hielt er Anno 966. ! Capua ei 
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er Fahne Monar BabfgeifnmarRab eben Big 
| —— — en war/facb erben iger: folgete Domus]. - Sigebert.inChron, Le 
& tms) wurde in der Kirchen | Oftienf. 2. Chr. Cafl. cap. 9. Onuph. Genebr. in Chron! 
N | ei een ln nr * 
* J HN 3 Den ‚ Pontificis ſummi hie dlauduntur'membra Johannis, — * — * 
——— van on Qui prudens-Paftor perſolyens debita mortis,. alle —8* alu * 
2.00," Mic premonnit möriens fra membralocar. 0,” 
a as ee Deitefölütus nexibug auris, 1% ne 
6 Pauli meritis confeendar‘inzthra, 4... mn ar nos 
BEE Apoftolicos celorum gaudia merat. re Te 
MER ‚„„ Gaudeat, exultet fociatus cortibus almis. kr va 3 
vl 00 yDieite.corde.pio relegentes carmina ana. 
Ein, Chrifte, tuifamuli mifertus, ſcelera purga, N a ze 
| * II. un 78 | Re 





SSWOLLO, ein Däner that um das Jahr 900. ligkeit / und lieferte Wilhel N —— 
>) Ze s Jahr 900. und lieferte Wilhelmen den 14, October 2.1085. Starb vviL. 
S ER ‚mit einem; Hauffen Leute feiner und-der | bey. Haftings in Suffer eine Schlacht Darkanen benchelmus 1.Rds 
BR Norwegifchen Nation einen ftarcten Eins |derfeits tapffer gefochten wurde, Als aber HN 
fall in dſtreiffte weit und breit | mit einem Pfeile tod geſchoſſen wurde / blieb. der Sieg/ , 
herum / ſo/ daß kein Mittel war. ihn auszurreibeny biß | fat der Krone Wılhelmo, un Engellahderkennete ihr 
Ahm König Earl der Einfältiges die Provintz Neuftrias, | fonder ferneres Widerſprechen / vor feinen Königs dazu 
Die mannachgehends Normandie genennet / einzaumes | er am H. Weihnacht, Feft von dem Erk-Bifchoff von 
te 1 unddens Rollo zugleich feine Tuchter Geiſa / ieduch | Forck/ gebrönet wurde. Beil er nin feicher Geftalt 
mit Bedinge/ daß ** nebſt feinem Volcke | Die Krone mit dem Schwerdte erworben / fü benehnet 
zum. Chriſtlichen Glauben bekehrte / ehlich beplegte. | ihn Die lateinifche Feder Conguxftorem. Das einige 
Diefs Rollonis Sohn war Wilhelm/ mit den Zus | Zprefund Oxfort wolte ihn nicht vor feinen König ers 
nahmen Lang · Schwerdt / deſſen Sohn hieß Richard | Eennen / fondern bemüßigte ihn Durch feine Widerſpen⸗ 
der Kühne, Diefer Kühne zeugete Richarden den | ftigkeit ſo weit / Daß erfich erſt durch Die Waffen zuns 
Guten / dem fein Sohn Richard der Il. und dieſem Ri⸗ | Herrndarüber machen muſte / da erdenn viel Engellätls 
tiber IV. folgete. YBeil-aber diefer ohne Leibess | Der ausdem Lande jagte und ihre Stelemit Normans 
Erben ſtarb / wurde nach ihm Hertzog in der Norman⸗ | diern erfegte. Diefe Berjagten flohen hinüber zu Ko ⸗ 
die / Robert / welcher ficheinftim Vorbey/ Reiten bey | nig Canuten in Dennematck / und ermahnten ihn; 
Kalaife in ein tangendes Bauer⸗Maͤdgen / Nahmens | Sein altrväterliches Reich wieder einzunehmen. 
Arlortesdergeftalt verliebte / daß er ſie nach Hoffe holen | Solche zu Folge landete Canut mit 300. Schiffen in 
ließ und mit ihr einen Sohn / Nahmens Ailhelmszeus | Engelland / flug fofort Wilhelmen aus dem Felder 
gete. Dbnundiefer Wilhelm gleich ein Baftart wars | und. belagerte Jorck. Die Normandier wolten nur 
wiewohl ſich Robert nachmahis diefe Arlorte antrauen die Vorſtadt in Brand ſtecken / das Feuer aber flog in 






laffen/ ſo erklaͤrte er ihn doch im neundten Jahr feines | die Stadt / und legte alles in die Aſche. Dieſemnach 
Aliers / Fucceſlion⸗ · faͤhig z.ließ ihm den Adel huldigen | verwuͤſteten die ‘Dänen gantz — mit 
und ſtarb ſodann auff einem Heer + Zug wider die Sa⸗ Dir und Schwerdt / und wolte König Wilhelm dies 
racenen zu Nicaͤa in Bithynien. Ob nun zivar diefer | jer ſchaͤdlichen Säfte loß ſeyn / muſte er ihren Abzug mit 
Wilhelm vieler Gefahr und Unruhe in feiner Zugend 
unterworfen war / ſo uͤberwand er Doch alles durch 
Glück und Tapfferkeit/ und feste ſich Dadurch allenthals 
ben in fonderbare Nenomeer Es fuͤgte ſich aber / daß 
Eduard der 111. König in Engelland fonder Leibes⸗ Erz | fe mandier 
ben / und alſo mit ihm König Kerdicks Stamm / ins! rigen Engliſchen Koͤnigen verwand war / und theils auch 
GSrab verfiel / wie der 4. Jenner num. 1. berichtet hat. daß ihn der Pabſt recommandiret hatte. Er ſeldſt ver» 
Sehr Eduard hatte ehmahls in feinem Exilio viel | fäumete nicht/feine Sicherheit moͤglichſt zu befeſtigen / 
Wohlha en bey diefes Wilhelmi Waters dem Rober- | indem er das Volck wehrloß machte / und die nachtlis 
to, in.der Normandie genoffen/ Davor ev fo. danck⸗ | chen Zufammenkünffte dergeſtalt verbot / Daß bey einem 
bar war / daß er die Engůſche Krone dieſem Wilhelmo | gegebenen Zeichen mit der Ölocten/ Abends um 8. Uhr 
auf feinem SodBetue ueignete. Kaum aber hatte | fich weder Feuer noch Licht mehr blicken laſſen —* 
exdie ua gehst fen, fo fegte fich Harald der IL. des Solegte er auch unterfehiedene Feſtungen am und fegte 


Dünifeben önigs Svenonis Ur⸗Enckel / und Canuti II. 
Schweſter 


groſſem Gelde erfauffen? 
Solcher Geftalt waren die Engelländer mit ihrer 
Peränderung anfangs gang vergnügt/ theils / weiler 
einem ieden das Seine ließ / und nurdie vacanten Guter 
ſeinen Normandiern einraumte: Theils / weil er den vos 


— ——— 
Sohn / mit. Gewalt auff den Englifchen ſte Pofitur, Anno 1076, war er eier gel) De ns, 
Shranı und drbencıe Abilbeimen a. De Sage zur |firaionunterweffn Die e Do ——— 
Krone, Herkog Wihelm zog fein Recht / und Das von | ehe Die Dabey latere lſirten ihre Kräfte —— * 
Eduarden hinterlaffene Zejtament an aber es war Dar | Eunten. So machte auch fein a el dern Side 
valden ungelegenzu weichen. , Da fepte Wilhelm das | mit Mathitden, Graf Balduinensin SINRMAU ED? 
dilputipen auff’die Seite 339 eine flarche Yemee zufanı, | er gejeuget hatte nad bep feines ÄNEN Ena 
men, und feste damit in Engelland uͤber / wofelbjt er oh⸗ Prätenfion auff die 2 *2 achte i esfe A 
neeinige Hinderung au Land flieg weil Harald feine nem Trutz nichtsenträumen vov * * —* el 

lotte in Nord» Engelland toider feinen Bruder / und | daß WBilbelns mit einerzlemlichen TAG fen, und das 
önig. Harald Harfager aus Norwegen gefebieket: | Feld rückte, Sofort —*— — ——— 

Welche beyde er auch ʒwar beſiegete /mittlerweile aber Ungküch führte Vater und S — fan 
Wilhelmo gleichfam die Thüre ins Reich auffmachte | der. Robert —— Er — Papa tr 
indem line ruiniget und abgemattet wieder warff ihn —— ———— 
a. Doch ftärgfte. ſich Harald nach Moͤg⸗ | une vor ſei — unter/ 
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—— Den Sechſten S 
mir umanmeteDenwerisumbeten Water /umd bat ie fu * 


endmabt um Verjeihung feines groben Berbres | ler 
=. Wilhelmus einohnediß gar Bone verfiber 


Wie nun 
ie gasmayalfamesba Te ne wre 





einem erwuůͤn en Frieden. efem S 
ein anderer ü ——— * se er rd * 
machie / und Malcolmus, König der 


den Eyd der Treue ablegen. — ehe —— 
daß er dieſe —— Vvoͤlcker ſchwerlich 
bloffe Geündigkeit würde im Zaume halten EEE 
ub er an / dem Lande en fallen. Er nahm Das öntnaen Robertumauff ihr 
die Elöfter häuffigrgeflebte Gold und Silber zu ‚Sich; ie feindfeligei 
legte grofle — er. A Ni a in ein — 


— 

roſſes davon dem — — Ba pie | Der baldzum Gr volt 
— * ein Pia angofenihre &Ottsbe N er mühe fwolteer 

Tesla ftes Zahr zu ſich / au er ihnen etwas ——————— —5 — | 


uͤder 
niges zu ihrem Un * reichen ließ. Er rexiditte All Reine 2 
Privilegia, und ‚gab nei Geſetze in Norma —— 
Sprache, dadurch hrer viel, aus Unwiſſerhelt 
Sa a ER 4 BER ar Kanig PolippderLin Se 
richte Procek’ entzog dem Adel die DI agt / 
und: brachte nicht weniger die Kiechen⸗Sa fragen: Wielange 
Stand indener den Streit jroifchen den Jorck⸗ 
—— KR mach, mE Bee 
anterbergifehen dergeftalt untermarff ı DAB De in 
ckiſche nachmals Angliz Primas , der Canterbetgifche —— Re) + 


















































aber Primas totius Anglix genennet wurde. Sb, es nun —* as rein ran A — a 
war ſchiene / als wolte er Der Geiſtlichen Kat et⸗ u; 
Wo dampffen / ſo bezeigeteer ms! inder That alu —— —* 1 lamme ie — 2 


elavifeh gegen fie. Denn als Biſchoff Aldredus von |9 % 
—— — erlangen konte / was er bege N (rn Sem mia —* 2 
Ind diefertidegen mit jornigen Geberden den. oͤnig Idde⸗ 26 y als er die 
verließ / konte der allzusleutfeelige Print des aber 21. Zahrebebercfehet/u — 
Fan ER 





vn fo wenig ertragen’ Daß er ihm zu fiel und um 59 
——— Op nun gleich Nr Bf vn von hc N — 
Umftehenden ermahnet wurde: Er folte aber doch noch: in fein au Cat 

N * ri 


König wieder auffrichten: ee —— ae 
ge Diaffe: Mit nichten !föndern er ſoll innen wer⸗ Be "Male 
en’ wases aufffich hat / den Zeil. Petrum zu ber | a,,. deGef; Guil, —— 
leidigen. Daß es alſo um der geiftlichen Hochmuth Frojffard, 
eine befondere Fun Seine Liebezur Gottes⸗ 9— * 
ch pflantzte Kron und Zweig durch Waffen auff denẽ 
—* im Feld ein dv / und in der ee N 
Mir war —— und Engelland zuenge: er 
Nun bringe den fetten Bausch der Sarg recht ind K Febräng * —* * 
® g ip - IV. uk Me u N" 
urde Feipid He beliebte Stadt Leipzig in Meiffen / und das | difche Ma Majetätdurd) Gefanbte en / und ſuchte 
— SI: von Sachſen / erſt weitläufftig zu bes bey dem Ehur».Daufe Safe — 
bert. U. 1531. fehreiben/wäre ein Fehler voider unferBerfpres | Proteftantensfich mit ihm u Sehe Ja 
chen: Alle unnoͤthige Weirläufftigkeitisu und deutfcher Freyheit / in Bi wet 
"nermeiden: Maffen diefer werthe Ort / dem Hoͤchſten hierinnen mit Geld und Probia 
fey Danck ! einem ieden in voller Pracht uñ bluhendem Das dem Reiche » Haupte ied 
Wohiſtande vor Augen lieget Dahero wir nur ihr / in | aber/ —— uffs 
diefem Seculo erftmahls zugeftoffenes trauriges Fatum, gen viber Den Süpfer EOS —4 
heute vorzuſtellen haben. Nunmehro war der Mitter⸗ fentlichen Feinden 
nachtiſche Loͤwe König Guſtaph Adolph aus Schrwer | nicht rathſam / Schweden ve 
den / nach der ſechſten Numer des 24. Junii / auff deut⸗ dern vielmehr deſſen ang gebot⸗ 
ſchen Boden gelanget / als inzwiſchen die Känferlichen | zu menagiren/baß led au Ten‘ hralt ich 
- Indem deutichen Eingerveude noch beftändigft fort raſe⸗ fe bedienen koͤnten. Din xg ar Rab" 
ten, und anunafam zu erfennen gaben / wie alles auff die | tenbefchloffen: Sachſem ſo baldestaf 
Ausrottuna der Proteſtantiſchen Lehre angeſehen wär de / übern Haͤuffen su 
re: Diefemnach bielten die Churfürften zu Sachſen | übrigen Proteftanten/ 
und Brandenburgs nebft andern Evangeliſchen Fürs Bettler / wie ae porgaber 
ſteñ und Ständen gleicher Religion Anno 1613. einen menter auffsubri ngen Ai 
Convent yu Leipzig/ und verbunden fic) dafelbft: Dem vergeben würden. "2 Wie —* N 
Edi@, wegen Reltiturion derer Geiſtlichen Güter, | teftirenden in Ober⸗ Ba nd 
fihmit aller Machtentgegen zufegen. In die⸗ wuͤrcklich wang / dem Lei * 
ſem tapffermuthigen Entſchluß 5 beftärchte fie die Schwe⸗und noch dazu tapffer ind eBuůc Ad 









Fi nern Schften September. 1093 
sehr !uurde die Stadt Magdeburg von dem Käpferlis | burg, Bei Tenfels, Taumbirey Senne 
a ee 


Der 10, Maͤh num. - folche erbäım liche Zer rung vor⸗ eten allent m} 
ſtellig gemacht. Esiches öffnete denen roteftanten | fam — ee 
ae 

u mn rot nd beid e t j ins A 
OlkhmeE DR Proteffanten allır iz er ange oder Der en a Pofernman nicht in fein gehren eins. 


— ¶iſgentein dadecher an dem Entjaß verbindert/und Den2, September brach Sin Mau ai 

Bier Khan (be Pag 3Jämmerticheingeäfipert voor marfehieteau Sei; Pen tale —* 
den. Immittelſt haite di⸗ itternächtifche Naetat der Ehurfürft beweglich q Den Öeneräl & y fehri 
a: — om Feinde befreyet, dannenbero fegte | und wider alle Geralt pröteltigse Din ſich duch 






ie ſich bey Werben an der Eiberinein begvemes feftes | nichts hindern, föndern fa; den 3. September vor.fei 
Lager / um des Titiy ferneres BorhabenmacyderMag- Wan / undfi —— aan bpeke 
een Eroberung, zu beobachten: unld.07777 ſchen Thore el Pe auch / nebft allen 
Nachdem nun die Leipzigiſchen Bunds⸗Genoſſen in | hohen Officierern die Stadt, So ‚fort ſchickte die 
bers-Deutfchland über einen Hauffen lagen brach Stadt einige Abgeordnete ins Lager / um zubernehmen: 
Tilly be) Magdeburg auff intvilleng, den Reſt dieſes | Was fol — bedeute? mit Bitte mich 
€ 





Bundes vollend zu til en/umddaer dem Schwebifchen | feind eeliges gegen fie 3u unternehmen, weil fie 
Lager bey ABerbenn hrs anhaben konte / machte er fidy, e Biyferl. Afaj. niemals fie 3unvider Ei 
wiewohlohne Wiſſen und Willen Chur⸗Baͤherns / an Eban. VNihts deſtoweniger ließ Tilly Sontaos / den 
Ehur-Sachfenyalsdas Dauptder Proteftanten/ und | 4, September, die Stücken Davor pflanten worauf 
offte alſo den König aus Schweden mit derrgangen | die‘ ipiger dem General Tilly Bein’ Brodt un audes 
Ei eefer jnüberfaen wenn vonhinten re Vietualien, por das Hällifche Lager ſchickten / und zus 
feine in mehr zu beſorgen waͤre. Anfängtich | gleich bitten in: Sr wolte fein Begebrenan die 
— Au iteman Käpferticher Seiten: Alsobman | Stade fehri lich überfchicten damit fie folches 
Dachſen keinen Haß haͤrte / und der Küuferliche | Churfuſti Durchl, vorsragen könten, Diefem zu 
andte Hegemüller muſte bey dem Ehurfürften zu | Folge brachte ein Hauptman das Tillyfcye Begehren, 
Sachfen anhalten: Br foltedochdie rpm Beldhen die Stadt unbedungen twolte auffgegeben be, 
irten dabin ve daß fie von dem igis | ben. Allein die Bürger und Sächjilchen Defen, 
feben Schluſſe nden / ſich ftellende / alsobman fioner , ſchlugen felchesab, fertigen den Auptmanny 
Sachſen nicht vor das Gaupt dieſe⸗ Bundes hiel⸗mit einer abſchlaͤgigen Anttvort wieder aeun 
te. Sernerfuchte man ben hoͤchſtermetdtem Churfürs | ftecEten die 3. (dhönen ZVorftädte in Brand, zum Zeis 
„ fen: Er ſoite zwiſchen dem Rdpferundden ö- cheny daß fie fich auffs euferfte wehren wolten, Als nun 
2 nige in Schweden / die Mediation über fich nebs | der Feind die Slameaufffkeigen fale, war erbemühetz 
men; dazwihnder Käufer ſofort bevollmächtigte. Als ſolche zu lefehen ; Weil aber ein ſtarcker Wind die Stur 
ſich aber —— — durch dieſe Geſand⸗ | hefftig vermehrte / die ausder Stadt auch tapffer hers 
ſchafft / noch durch des ayfers Zufchreiben + von ſelbi⸗ aus feuerten / fomuftees der Feind brennen nie. Zu 
Buͤndniß wolte bringen taffen fo wurde endlich Mittage fieng man feindlicher Seilen any bik in die 

Sin, beordret: Das Werck par force zırıradtigen fo Nacht hineinmit Stücken auff die Stadt zu canoni- 
Käyferlicher Seiten ein Haupt» Verfehen zu nennen | ren , Die er Durch aber flogen viel feurige Nachts 
war. Denn man hätte garteicht Sachen mit guten | Raben in die Stadt, fü Doch feinen Brand eriweckten, 
Worten charefiren/ hinitteif zwifchen ihm und. König | Obauch gleich der Feindfelbigen Tages bereit ſtuͤrmen 
Guſtaven / ein Lager ſchlagen/ und dicher Geftalt durch wolte/ fo ließ doch ſolches die Glut der brennenden Bars 
langen Berzugbeyde auffreibenfönnen. Aein die Cxs ftädte noch nicht zu alsıwelche biß Montags früh wahr 
innerung vorigen Gluͤckes machte den Tilly fo großs | reie. Den s. September /als Montags morgens / ließ 
muͤthig / daß er fich von einer Unuͤberwindligkeit traͤu⸗ | der Feind die Stücken ruhen / recognofcipte die Stadty 
men ließ / weil er folche Bereinigung freywillig befoͤderte | und war Borhabensyeinige am Öraben gelegene Hau⸗ 
gleich als ob er beyde / auffeinen Streichy maflacriven ! fer auszufüllen. Über diefes wurden auch vi Schantz⸗ 
wolte. Da nun Tilly hoͤrie / daß die Fuͤrſtenbergiſchen Körbe. und Faſchinen angefchaffet/ um die 8* 
Trouppen in der Naͤhe wären / hickte er nochmals, | Vacht den Sturm anzutreten, Ob nun ʒwar die in der 
von Wolmerſtaͤdt qus / an die Leipzigiſchen Bunds⸗ Stadt Bormittage fleißig heraus feuerten/ fo hielten 
Ver wandten / und ließ nunmehr nicht fücheny fondern fie Doch Nachmittage damit inne und.als fie folche An⸗ 
befehlen: Von dem Bunde absufkehen’ mit den alt zum Sturme fahen , leuchtete ihnen das brennende 
Werbungen inne zu halten / und die geworbenen | Magdeburg noch allzu ſtarck in Die Augen / als daf fie 
Voͤlcker / hebſt denen su ibrem Unterhalt deftinir- De Gefahr erwarten fülten; dannenhero fehlugen fie 
ten Belder/ dem Räpfer zu übergebendamit man die Chamade / und begehrten juaccordiren. Ob num 
folche wider Schweden gebrauchen Bönne. Allein wWar Tilly ſolches anfangs verweigerte / und die vorigen 
EhursSachfen ſchlug es in Snaden ab, und erroich: | Tages gefchehene Gegenwehr vorfehüßere / fo Bam eg 
Daß das Leipsigifche Buͤndniß nicht unrecht wod- | doch zum Tractaten. Enfin!der Stillftand wurde ges 
te; bat auch: in möchte Beine Gewalt wider macht zund der Accord gefehloffen welchem zu Folge 
"ibn brauchen.“ &o dannverrückte Tilly fein Lager Dien ſtags drauff den 6. September / der Saͤchſiſhe 


iſelbſt mit der aus Italfen Eommenden Fuͤrſtenbergl⸗mit vollem Gewehr , fliegenden Fahnen / Sack und 
—* a Aka 15000. Mann ſtarck war. Paskynebit 2. Stücken Geſchuͤtz / aus / nach Eulenburg / 
21. Auauftibrach Tiny miteiner in 40000, Mani | und hingegen der Oberſt⸗ Lieutenant von Wangleri⸗ 
enden Macht von Eißleben auff / und gieng wuͤrck⸗ ſchen Regiment / mit 1000, Mann Kaͤhſerlichen / bins 
N in das EhurfürftenthumSachfen / auwo er fo fort |eingezögen. Wie oͤbel aber diefer unbereshtigte Eins 
| ofen verübte/alle Dörffer feinen Soldas | fall dem Herrn Graff von Tillh befommen/ mird fih 
ten 
? aa 1 


iß gab, und die Bauern tod ſchlug. Merfe | morgen in der vierdten Nummer ausweifen. 
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1 NE Srftröitbare Held aus Sachſen / Käufer ſen den‘ mäugeeiffen: Au bem Ende walk 
** MEN Nekpder Zogeftelerpat ir Denen yuppen | ir nung fe Ike und Oraff Dieimant 
— | —— Meißnernin einer blutigen u > si ib er le BZ, TREE 
E Feinde zur Seiten einꝛubtechen. 

SED Werden / Oberriten/ nad) dent hatte die Sonne am Himmel br e 

Wodekind lib. 1. aud) Rhedarios genennt / ae erreichet als f verlag 


die 
ſplche Gelegenheit in acht nahmen / und ich von dem der Wenden fielund durch ihre Higeeinen old 
——— Soichen Abfall beſtarckten ſie mit —— und Braden aus benfelbenzog/baßbiegan 
den Waffen’ und weil wenig Militz im Lande / ndern |< Macht tvie im einem Prebeljtumd:, Dice 
alles mit dem Käpfer zu Felde war / fobernächtigtenfie | „ach wurde Saͤchſiſcher Seiten zum Strite 
fich der Stadt Vallersleben / und aflacrirten viel uns blafen das Volick von denen Generalen zur Tapfıeı 
bervchvres Volck darinneny die übrigen aber fhleppteN keit ermaynet/ und fodanın Der mächtige Seinbn OO 
fie gefangen mit fich weg. Diefe ———— tes Nahmen / mit einem ſolchen Feld Gefdirey ange 
zimdeteauchdie benachbarten Wenden / als die AB iffen/ daß (wie die Sachſer Chronicn te) de 
gen Hablet und Beikniger/ dergeſtalt / daß alesinden Feind nicht anders dachte/benndiet me RB 
Harnifeh fiel und fich Despeutfehen Jochs mit At ihım hinein. Die Lbenden hatten fichdi 
zuentlaften  vorfete. Dieſe unangenehme Poſt de | epenttagve nicht verfehen/biefennndeh hinten ek 
müßigtedenmit Feinden ohndiß überhäufften K ahfer/ —— nung / die Sarhfen rt 
feinenoberjten Feidherrn / Fuͤrſt Bernharden do fichr gleich vormahlsyrereriren. Aleinbiee grad 
neburgrwelcher felbigen LüneburgifchenCreifftsC — mehr zu fiegeny als zu weichen nd anatheinfichallen 
halter war, mit einer jtarcken Macht dahin zu derachi | yurben mit dem &chrwerdfe Plag. light 
Teny un die plumpen Wenden wieder zur Raiſon zn | zone henden foverzweiffelten‘ Bibertandı af 
„bringen. Sein General Feld-Marfihad-Lieutenant | Je denen Sachfen unmoglich fieku dundinbrehen 
war Graff Dietmar von Wettin / und ſo bald fie im L⸗ Damenhero ließ Fürft yard Graf Dim 
neburger Lande angelanget/ — fie recta vor die erinnernsdaßesnunt be Ze 
Stadt Runkin / founfern der See lag / vonden edeiften | enzeicyer fich denn auch im woenigften 'E 
enden bewohnet / und fonft ein groffes But hinein ges ein Blit;dem Feinde zur Seiteeinfkürmte, Diet 
fieyet war. ee verfehene: Einbruch verunfachte. anfangs fehl 
gervähret/ folieff Rundfepafft ein dab der Feind mit eis | Seiren ein Schrecken bald eine Umoeduung/ imdfkb 
ner unglaublichen Macht im Anzuge wäre/ die Stadt | ich diedoßle Ftuchty da denn.alererft bag cken 
zuentfeßen und folches wolten fie in folgender Nacht Bürgen feinen entfeglichen Anfang nahm. d 
dergeftalt bewerckftelligen Daß fie das deutfche Lager Sadyfen feplachteten denganigen Tag 
gon allen Seiten anfallen wwolten. Sofort hielten Die | „fg „da das: gange geld mis Bfutund Lahenibt 
hohen Häupter Kriegs⸗Rath / und gaben Drdre/ die | Ckor 1agz und ihnen Das mordende SihwerAtitt 
gantze Nacht in voller Rüftung zu ſtehen. Uber diefes Sauft erftartete, Ein heil der flüchtigen Abt 
wurden die Wachten auffs befte ausgeftellet 7 und ein tenneten der Stadt zu + Graff Dietmar x dal 
jeder machtefich zu einem blutigen Gefechte parat / wie ⸗ ihnen den Wo / undjagte fie alein die. Gttr] 
wohl mit ungleichem Muthe / maſſen ein Theil Faum | ei. dem Neptuno geopffert wurden," Goläkt 
den Feind erwarten kunte / andere aber beforgten DEN | surde diefe ungehenre Macht der rebell 
Tag nichtzuerleben. Als nundie Nacht anbrach / fiel Den, durch Schwerdtund Flurhrineinem 
zugleich ein ſo ſtarcker Regen ein / daß die Wenden ihren halt auffgerieben dah many i i 
grauſamen Vorſatz Andern/ und den Anfall a chie⸗ feiner Polniftpen Chronca wi berenäibtt 2009 
ben muften. Nichts deftstveniger blieben die Sach⸗ Todte yehfte/twietvohl anderenutzzocanfih 190 
fen in voller Rüftung wache / biß der Tag anbrach / und | her find- in allen gefangen worden. DIRT 
fodann ließ Fürft Bernhard Lermen blaſen / mit dem ; 
Vorſatz Bayer den —— angaben. * 
nun die Sonne den Erdboden beſtralete / und auff DIE | 5; ru Staderund Graffgutbersu Bat 
ungeftüme Macht ein fehr fehöner Tag erfolgete/ ſo der ni Re febnnaifäpe Zion Di 
fiebende September im Jahr 928. nachdem Calvifio | & Sojamen Patriz, eine Zierde und Leoff 
aber 929. war / jogen die Sachſen in voller Bataille mit | „.-Inndessnennetzgeblieben find.“ SUB 
fliegenden Fahnen aus dem Lager und fuchten Ihren | Ickle die fiegende M ndastage 
Feindauff. Für Bernhard gieng mit einem befons | g;,,, weiche Stadtfich fofort auf Gnade umol 
dern Corpo voraus / und hieng fich fofort an den Feind; | „. gaby darinnen alleg: gefangen? und ii 
Weil aber die Wenden / welche nad) dem Pomario, Shass erbeutet wurde. - Sodann IE $ 
mit vielen Ungarn verſtaͤrcket / demfelben allzuroeit | yarddenen oefangenen yen die vebeif 
überlegen waren / zog er fich bald wieder zurück auff Die vordie Füffelegeny und ſich wiede 
Arrier⸗ Garde / und gabihnen zu verſtehen: Wie mar | ner ibn fehr gnadig u 
der Seind ſehr ſtarck / feine Reuterey aber deſto Danc- und Freubens(geit anftellte/ al 
fehwächerwäre. Das Fuß⸗ Volck wäre vondem feinem Pringen Ortoni die Englifche 
Naͤchtlichen Marſche febe müde / und der ſtarcke tha.ehlich beylegte. Span mb. Ehron 
Regen haͤtte fie zum Sechten faft untüchtig ge: | Bi;ncing, Chron.Brunlvieıkol 0 WR 
macht. ¶ Dieſemnach war er mie GOtt entſchloß⸗ — — —0 


* 13 —— Ba, L 


% 
ER 





















entfeelten Sachſen iſt nicht an Senn ckel/ N x ‚ale 
unter denenfelben ʒween edle Herren aup Sem nn 


— *— 

a . 
DES! 

— Ze 
Pan, 


un 1 
CM 

— 

3 42 

ö Ar 2 

er Niohz 


* 


Den Siebenden September. 
—_— 1 Sıbenden September. 1095 
⁊* I 
Riedrich der Streitbare, Ehurfürftzu Sach⸗ e darvo ich din en 
Fr: “ nn Die u. Numer des oieebten Gens ——— A he Ar ee * —* — 
zu Geabe bringet / zeugete mit ſeiner Ge⸗ auch ſofort ale Ruͤſtung ein und li i j s € rg | 
mahlin / Eatharinen/ Hertzog Heinrichs zu iche Tractaten anf - ae auffgits e ** | 
Braunſchweig Tochter’ drey Pringen: Friedeichen, | Fr a —— Senne 
Siegmunden und Wilhelmen / von nd ———— Ari —— —— 
n& Fridericus Anno iau. den 24. Auguſti zur Aßelt | Nicolaus Cufanus von ihm geſagt: Er — 
gebohren wurde / und nach 2. en Batern Tode / Teutſchland nur einen Biſchoff gefunden Anno 
ee en 
.; ven eins | Ihrem Bruder Sigismundo, Bi ür 
fan in gun — bamabs Die AButb der | u ‚Düfe als weichen daß Xham Gau 9 
ten faft gang Deutfchland über einen Hauffen | Bürger einer übeln Regierung undüppigen Lebeng bes 
warff / ſo das Land zu Sachſen am meiſten betraff / wel⸗ ſchuldigten und darum feines Am̃tes entfegen wolten, 
che Unruhe, ‚und diefes Ehurfürftens Perrichtungen | Als diefe aber Marggraff Albrechten von Brandens 
darinnen / wir den 14. Augufti num. 3. umftandlich er= | burg mitins Spiel und auffihre Seite brachten’ wol 
et haben. Auſſer diefen bemuͤßigten ihn die damah⸗ | ten ſich Die Sächfifchen Pringen nicht länger um dieſe 
55* Zeiten zu unterſchiedenen martiafifchen | Pfaffen-Müse zncken / ſondern nahmen hren Bru⸗ 
ee a nu: wo —— —— freywillig reignirte/ mit ſich in Meiffen, 
J n ite | und ſetzten ihn i 
Elke —— A. an — rte er das Raub⸗ — — Yan aD 
‚ odB Frouen ſtein / und bekam darinnen drey Haupt: Nunnehro hatte. Hertog Wil i 
leute derer Räuber gefangen / weiche Zeiſig / Fincke und Jahr zurücke geleget / und ren: nen 
Storch hieffen / daher man fagte: Es hätten dre⸗ ErssPrinzeffin AnnasKäfer Albrechts des 2. Tochter, 
auff ng aneuftein genifter. So wurde | Beylagerhalten. Zu diefem Ende prtendirteer Ans 
auch Friedrich Wigthum, dem dieſes Schloß zuftändig 00 1445.dom Churfürften / die Theilung des Landes, 
war / in Arreſt genommen. — — und hierüber wurde diefer Schluß gefafft: Der jünger 
Immittelſt verfielen die Boͤhmen mit Kaͤyſer Alber- | ve Bruder folte die Teilung machen der Churs* 
zo wegen der Wahl ineinen Krieg. Beil nun Churs fuͤrſt aber die Wahl haben. Zedod) wurde dieſes 
ah Sriedrichen der ehmahls von den Böhmen suges | nicht von beyden Teilen beliebet Dannenberg folten eis 
te 1de noch hefftig fehmergete / fo nahm er dieſe nige Berftändigevon Adelund Städten , nebſt den3. 
elegenbeit in acht / und führte dem Kaufer anfehnliche | Bifchöffen und Prälaten/ einen andern Schluß abfafr 
ITOUppen zu / mit welchen er fie weidlich züchtigen balff. | fen. Aber auch diefe Handlung war fruchtloß / dahin⸗ 
Als er aber aus Boͤhmen wieder nad) Hauſe marſchi· | gegen ſich die Verbitterung zroifchen beyden Herren 
ren tolte/ warteten ihm die rachgierigen Böhmen, | Brüdern täglich vergröfferte, Hierbey lieffen es uns 
wiſchen Brixen und Bilin / auff den Dienſt. Zu allem | treue Raͤthe als Blafes Baͤlge des Teufels, an fernern 
Ölücke aber hatte ihm Käyfer Albrecht eini e Reuterey | Verhetzen nicht ermangeln / als welche benenntlich 
jur Convoy mitgegeben. Da er nun die feindfeeligen | beym Churfürften, George von Bebenberg/ und bey 
Böhmen vor fich fandygrie erfofortihre YBagenburg | Herkog Wilhelmen/Apel Bisthum waren, Diefer 
tapffer any ſchlug fieindie Flucht / erlegte deren 2000, letztere ſuchte Durch des Baterlandes Ruin fein Auff⸗ 
und nahm 1800. Manny nebft dem von Sternberg, nehmen und durffte fich wohl gar den Eandes-Zepter 
ecfangen, dabey er nicht über 60. Sachſen vermiſſete. träumen laffen. Die Reptichen im Lande bemübten 
Die Gefangenen wurden in alle Meißnifche Städte | fich zwar euferft/diefe Glut in der Afche zu dämpffen: 
vertheilet/ ren ein Theil gar verbrennet/ wie ſie Allein jener Lift und Anfehen befiegete diefer Auffriche 
wohl cehmalt Sachſen mit gefahren / die meiften tigkeit’ und trennetefo wohl der. Dbern, als Unterny 
aber ftarben im Gefaͤngniß / welches der von Sterns Gemuͤther. Man begunte juförderftein ander zu vers 
berg zu Rochlig hielt. So bald der Ehurfürft nad) | leumden/undden Ehurfürften des Eigennugens’ Herr 
Haufe gelangety rückte er noch vorden ABinter-Qvars tzog Wilhelmen aber der Verſchwendung / zu befehuls 
fieren/ vor das Raub Schloß Hattſtedt am —* alls I digen und keiner von denen Fürften woite eine mündlis 
da er viel Öefangene erledigte hingegen die Räuber che Unterredung bewilligen / dahingegen jeder die nech⸗ 
mit Rad/ Galgen und Schwerdt / beftraffte. Anno | fen Fürften und beften Soldaten an fich zu ziehen 
1439. ftarb Landgraf Friedrich ber Einfaltige in Thür trachtete Endlich wurderauff Anhalten treuer Lands 
singen fonder £eibes-Crben / und aljo verfiel Diefes fchö- | Stände von denen benachbarten Fürften und Staͤd⸗ 
ne Land an Churfürft Friedrichen und feinen Deren | tenrein Tag zur Theilung nad) Halle angefeßet/ / wo⸗ 
Bruders Hertzog Wilhelmen / welche Anfangs die Poſ⸗ ſelbſt Marggraff Friedrich von Brandenburgs Lande 
8 zugleich nahinen/ die Drünge berbefferten und eine | graff Ludwig von Heffen z und Hertzog Heinrich von 
ne Police» Ordnung auffrichteten; Was aber der Braunſchweig / als nechfte Anverwandten / ingleichen 
Teuffel / als der Grund⸗ Siffter aller bruberlichen Uns | die Ergrund. Biſchoffe von Magdeburg Meiſſen / 
einigkeit / durch feine Werck⸗ Zeuge vor ein Feuer | Naum und Merfeburg/ wie aud) die Vornehmften 
zwiſchen beyden Brüdernzüberdiefer Erbfehafft anger ', von AdeLans Sachſen / Meiſſen / Thüringen, Boigi⸗ 
zuͤndet / ſoll balderzehlet werden. Im folgenden Sabre | land und Francken / und aus ieder Stadt wey Raths⸗ 
grieth der Churfuͤrſt mit Erg Baboff Sriedrichen zu Herren / ſamt den Geſandten von Nürnberg/ Erfurt, 
Magdeburgs einem Öraffen von Beichlingen in avi | Mühlpaufen und andern Reihs-Städten/ perfonlich 
ſtiokeit / welche das Schwerdt entfcheiden fülte. Wahr | crfchienen. Beyde hohe Intereffenten waren auch in 
render Zurüftung zum Kriege, ben ehurfürh Kunds Perſon gegenwärtig/ und die Theilung tvurde jagen 
ſchaff an: Was — — fflicher Seiten |der Geftalt gemacht: Der Churfürft folte die Länder 
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Er Ram Zpftaicmases: I8 man aber berichte» Sachfen und Meiſſen / auſſer der Stadt Frepberg/ des 
te: Daßder Erg Biſchoff keinen Mann würbe/ füh« ren Bergwercks⸗Einkuͤnffte mit einander zu theilen / ha⸗ 
dern feines Am̃tes wartele und fpräche: GOTT | ben. Hierzu kamen noch die 3. Städte/ Altenburg/ 


‚würde ſchon vor ihn Eriegen ;fagte der löblicheDerr:| Chemnig und Zwickau, ſam̃t ihrer Zugehoͤr / im 
* ſter⸗ 
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106 Den Siebenden Septemer 
DiterlanderFeipjigy Torgau Deſſch mitnoch et» [und gieng damit feinem Bruder entgegen? weldher (u 4° 
lichen Eleinen Städten, auch Burgau bey Zenarvegen | thane Geſchwindigkeit bewunderte / und purückäblieh, 
der Wenbee Weda im Boigtlande folte zuglei- | Hierinnen aberwar dem Churfürfl nicht noe 
— — oder einer-dem andern die Helffte — BER unftie 
mit 12000. Gulden ablöfen. Hingegen wurde Her⸗ — Wie wohl ſein Abſe 
509 Wilhelmen das gange Thuͤr ingen / Weiſſenfels im | die böfen Raͤthe ſeines Bruders geric 
Oſterlande / die Vogteyzu Freyberg / und in Srancken | Endlich wurde auch dieſer Zu ſt betg 
die Staͤdte Coburg / Koͤnigsberg / —— Wilheim aber wurde quffs neue disgouß 
haufen Eißfeld und die andern Staͤdtlein mit den | Weimar gerefener ‚Poffmeier © af 
an allen Einbehörungen / zugeſprochen. | Gleichen/der um alle feine Seheimniffer 
Diefe Theilung ward beyderfeits bewilliget / und mit | druß gegen Vitzthumen / zum Chu ir 
der Erb⸗ ereinigung verknůpffet / worauff beyde Ders | Die Graffe neun Cälher n 
ren Brüder im Frieden von einander zogen. von Beichling/ a = 
Alein die Thüringer fo fich gerne des Meißnifchen Ernſt und Ludwig von Gleichen / und 
Joches entlaſten wolten / machten heimlich / wiewohl furt / ingleichen die reichſten und v * 
mit Herbog Wilhelms Wiſſen / einen Vertrag mit als Heermann von Hatras / Chriſtian 
dem Erk-Stifft Magdeburg : Daß beyde Länder in | und die Schencken von Tautenberg 
Civil-Sachen einerlep Recht und Srepbeiten ges Vitzthumiſche Joch nicht tragen wolt. 
nieffenfolten. So bald dieſes der Churfuͤrſt erfuhr/ | nd 1447. im Hornung / zu Erfurt / gleid 
wareseinneuer Zunder zur Uneinigkeit / daß han ihn Faſtnacht / zuſammen / beſchwerten ſich 
nicht zudiefer Handlung gezogen / zumahl indem Ver⸗ über den huchmütbigen Vitzthum umd 
trage enthalten war; Daßein duͤrſt / ſo Fünfftig das Ehyurfürften Seite. Graff Ernſt — * 
te ſofort einen feindſeligen An ar —* 
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Land erben moͤchte / nicht ſolte angenom̃en wer- 
den / er haͤtte —— Vergleich beſtaͤtigt. | 
Diefemnach verfuchte er anfangs die Gute / und begehr- | und Leute nach Naumburg und, 
te von feinem Bruder freundlich: Diefen den alten | an nur / als er erfuhre / daß Buſſo 
Verträgen ihres Hauſes zu wider lauffenden / und Reiſe daſelbſt abgetreten war. 


thums Guͤter / Dornberg und Can 


ihm und feinen Erben gang prejudicirlichen Ders Ehurfürft mit Güte die Abfchafft 
gleich/ auffsubeben: Und ſolches Eonte ihm Hersog | Störer nicht erhalten konte öfolte: 
Wilhelm / weil auch Die Oſterlaͤnd und Meißniſchen 
Slaͤnde damit nicht zu frieden waren / auch nicht ab⸗ 
fehlagen / dannenhero wurde folcher Vertrag vertu⸗ 
fehet / und niemand wolte den Verfaſſer wiſſen. Es 
war aber auch denen Thüringern die brüperliche Erb⸗ 
Rereinigung nicht anſtaͤndig daher fie bemübet waren, i Harre 
ſolche mit der F abzuſchaffen / und folgbar ſich von | aller feiner Güter / und brannte ihm? 
Meiffen abzufondern. Solches trieben Apelund Buf | Den Getraͤide⸗Vorra biefer bepde 
fo, Gebrüder von Vitzthum deren jener zu Roßla / und | nach Doffe führen und gab dag übrige 
diefer zu Dornberg anfakig war / am meiſten / über wel⸗ Preiß / die auch des von Harras Frauen⸗ 
che Bernhard von Kochberg und Friedrich von Witz | abnahmen. ke hoff Pe 
{eben / des Anhangs befehuldiget twurden. Alle diefe burg / des Geſchlechts von chleinigamit 
waren Herseg Wilhelms geheimſte Raͤthe / denen er | ften hielt / fügte ihm der Hertzog ab / De 
allzu treulich folgete. Dennoch hielt Herhog Wilhelm | fihuldigte: Daß er nichts als den AR 
diefes Begehren vor allzu hochmuͤthig / und feiner Au- fücherund darum von GOtt allen = 
chorität zu wider / dannenhero er durchaus nicht einwil⸗ | fe, Hingegen erfegte der Ehurfurjkd 
ligen woite: Apel Visthum hingegen, feheute fich nicht | feinen Schaden mit dem bey Cheun 
in öffentlichen Zufammenkünfften/ von dem Ehurfürs ——— nwald Mi 
ſten uͤbel zu ſprechen. Soiches kunte der Churfürft von miſchen Guͤter / als Biha an der 
feinem Vaſallen fo übel vertragensdaßer vor Roßla ei⸗ | Schloß zu Tanrode / wurden al 
nige Truppen führte, und entweder feinen Feind auff- | und eingezogen / dabey Dergog 
heben oder das Schloß jerftören wolte. Marggraff | unbefehädiget bleiben kunte / zun 
Albrecht aber / der ſich damahls bey Hertzog Wuhel⸗thum viel Derter Pfand⸗ weiſe ein 
men zu Jena befand / ritte in das Churfuͤrſtliche Lager / Solcher Gott⸗ verhaßten Une 
erbot ſich zum Schiedsmanny und würckte einen Still⸗ Cpurfürft von Brandenhurg und KUN 
ftand: Dabey fich der Churfürft expres bedunge: Dies | yon Hefienydie Diefer Brüder bey © h 
fe böfen Räche abzufhaffen : Dagegen Hertzog | mahlinnen Hatten / micht länger 3 
Wilhelm einwendete Er koͤnte auff eines andern | ftelleten fie eine abermablige Fried 
Befehl niemand abſchaffen / wolte lieber ſterben | Naumburg an wofelbft bey 
oder ins @lendgehen, als diefen Schimpff übers | Fein ABort miteinander nebeten/fündek! 
tragen. en unter ſich handeln — ARE, 
Immittelſt hielt Herkog Wilhelm Anno 1446. zu | bebarrete auffder A ng des ON 
Jena fein Beyiager / der Churfürft aber auff gleiche | gegen fich der Derkagburcpall a 
Zeit einen Land⸗ Tag zu Leipzig / da denn Hergog Wil⸗ laſſen. Solcher Geſtalt war alt 
helm gewarnet wurde / ſich wohl vorzuſehen / damit man gleich Hertzog Wihene 
er nicht ſammt feinen Gaͤſten überfallen würde: lichſt zuredet⸗ : Um des ©e 
Welches ein fo gehlinges Schrecken verurfachte/ daß | len’ felber abzudancken / foW 
man die auffgefegten Speifen auff den Taffeln ftehen | gelegen. Gleichwohl JEIETEN 
ließ und iederman davon eilte Darunter fich3. Fürften | Sriedsliebende Fuͤrſten noch ein f 
und 4. Bifchöffe befanden. Hertzog Wilhelm aber | burgy welche vor Der Stadt bey Der EFT 
eilete nach Weiſſenfels / zog einige Reuterey zuſammen / ' St. Georgens Tioſtet / unten eye 
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walt gefüchet werden, er be 
diefes allen benachrichtiget wurde / 
derft den von Wigleben / nahm ihren 

am Schloffe Wendelſtein / und fegte nn © 
Friedrichen / fo Rath bey ihm war zumballge 
serdeffelben ein. Den von Harras 
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wurde. Es kamen aber hiefeibft deyde Worthalter ſo ſſen woite Der vfüeft Dura Dieße Mebe enmeir 
he re 
4 n / und ſagte; Nicht Bopff weg Alter! ni 
eine Pitol» Kugel durd) den Arın jagtes und feinen | Ropff falher «kr niche 
Knechebinter ihmtedtfchoß. Deifen ungeachtet und | Leuenoch länger die DE ee 
weil auch die Ertz⸗Biſchoffe von Maing und Magder acht se —S Ep in Bilde pm 
durg gegenwärtig waren / fo wurden beyde «herren Daun gen hieß. Dbnun zioar einige Mord-Stiffe 
Brüder fü weit beredet/ daß fie perſoͤnlich zuſammen ter.die alt riethen / ſtund er doch von feinem Begeh⸗ 
— a * — — —* Pu Treue: Die andere Helffte von 
Rede ĩ Zwie⸗ | den Bergw infünfften aber zo inem An⸗ 
tracht endigen / ihre geinde nicht damit erfreuen | theil/und ließ dem —— — —— » 
an ihren Vor⸗Eltern ſich ſpiegeln / die Länder| Folgenden September kamen ernennte wey habe 
nicht ruinigen / und red icyer Schiedss. Leute ger Schieds ⸗ Richter / nebft 20. beyderfeits hiegu erwehl⸗ 
treuem Zathe / und der Billigkeit Raum und|ten / beeydigten und unparthepifchen Mannern zu 
Gehoͤr geben ſolten: Dadurch fie dermaſſen gerühs | Muͤhlhauſen wieder zufammen. Nach gehaltner Betz 
‚ eet wurden / dß fie einander die Hände boten beyde | Stunde des erften Tages + verklagte der Churfürft 
| Fürften zu Schieds⸗Richtern erwaͤhlten / und in z. Mo⸗ | Vigthumen/ und der Herhog den Öraffen von Glei⸗ 
naten eine neue Tage⸗ Fahrt zu Muͤhlhauſen bewillig⸗ chen / Durch ihre Auwalde / welche Stelle auff Seiten 


ten. des Ehurfürftens/ Heinrich von Gera / ein Eluger und 
Iynjwiſchen brachte der Stoͤrenfried / Apel Vitz⸗ beredter Herr’ und i 
um/ aus Böhmen neusgervorbene Voͤlcker / * 8 —— era eben 


Doctor Knorr’ ein Advocatund Canonicus zu Erffurt / 
ertzog Wilhelm aus Noth behalten muſte / weil auf: | vertrat. Die Eeptmemoltebie Ohteau kei 


kr Graff Heiurichen von Schwargburg/ und Graffl rradiven/ und Gegentheilen ein Hauffen Exceptiones 
Siegmunden von Gleichen gang Thüringen von ihm A — 
abgewichen war. Waͤhrenden Anftands aber überließ 
er diefe Tronppen Ertz⸗ Bifchoff Dietrichen zu Coͤlln / 
der fie in Weſtphalen brauchte. Auff ihrem Ruͤck⸗ 
Marſche aber bezeigeren fie fi) um Naumburg und 
Merfeburg fü feindfelig/ daß fie Die Ehurfürftlichen 
Voͤlcker mit Gewalt abtreiben muften: So verwuͤſte⸗ 
ten auch der Graff ven Gleichen und Vitzthum ihre 
Ländereyen einander ziemlich. Bald hierauf Fam der 
Ehurfürft unverfehens nach Freyberg / welche Stadt 
beyden Brüdern verpflichtet war / fette fich mit einigen 
Trouppen auff den Macckt / und ließ ausruffen: Es 
oͤlte ihm der Rath und die Buͤrgerſchafft / bey 

erluſt Gutes und Blutes / allein huldigen / und 
rer Bruder abfehweren. Nach wiederholten 

usruff kamen alle Raths + Herren mit entblößten 


vorwerffen: Allein die hohen Schied- Nichter legten 
dem Knorrichten Zaͤncker bald feine Zungendrefchereyz 
und befchloffen, alles fonder Zancken beyzulegen/ wo⸗ 
mit auch beyde Herren Brüder wohl zufrieden waren 
als welche zwar den Frieden ſuchten / vor ihren böfen 
Raͤthen aber folchen nicht finden Eunten. Endlich wur⸗ 
de doch / nach einer Zeit vondrey Monaten’ Frieden ger 
ftifftet / und der Vergleich mit Hand und Siegel bes 
kraͤfftiget darüber fid) mit dem Eintritt des Jahres 
1448. das gange Landhöchlich erfreute. Solche Freus 
de aber währte nicht fange. Es hatte der alte Graff 
Günther von Schwartzburg / Graff Heinrichen / feines 
Brudern Sohne das Land als Manns ⸗Erbloß / uͤber⸗ 
laſſen / von dem er aber fo fehlecht unterhalten winde / daß 
er an Koſt und Kleidung Mangel litte. Da ernun inder 
Guͤte nichts mehrers von jhm erhalten kunte / klagte er 
ſoſches feinen Schwieger⸗Soͤhnen / Graff Ludwigen 
von Gleichen Herr Heinrichen von Gera / und Graff 
Otten von Leißnig. Dieferiethen ihm: Seinellbergar 


—— und ʒween / Proceßions⸗ weiſe vom 

ath⸗Hauſe nachdem Marckte gegangen / trugen ih⸗ 

re Sterbe⸗Kittel an den Armen / und traten in den 
gemachten Ereiß. Hierauff hielt der Buͤrgemei⸗ | be zu wiederruffen/ und dem Churfürſten das 
fter - Nicofaus Weller von Molsdorff diefe Rede: | Land zuüberlaffen: Yon dem cr hingegen Die Eins 
Sie und geme ine Stadt / waͤren jafo bereir-willig | fünfte des Städtleins Dippoltstwalde zum Unterhaltr 
als ſchuldig hrem gnädigfken Herrn / dem Chur⸗ | unddas Schloß Tarant zur Wohnung / die 3. Schwãaͤ⸗ 
fürften zu Sach ſen / unterthaͤnigſten Geborfam | geraber g000. Gulden zum Heyrath WVButt / erhielten. 
zuleiften, um wuſten ſie aber / mnd haͤtten es nie Hierauff eroberte der von Gera Schwartzburg vor den 
anders erfahren; wolten ſich auch deſſen ferner Churfuͤrſten / und verheerte Das Land um Rudelſtadt. 
wi Hingegen hieng ſich Sraff- Heinrich andie Graffen von 
Leuchtenberg und Stolberg / und fiel wieder in des von 
Gera Gebiete, Herkog Wilheim wolte Graff Dein, 
richen mit feinen Böhmen ſchuͤtzen alfo glimmere wie⸗ 
der ein fehadliches Feuer / fo iedoch vor dißmahl von ders 
ftändigen Feuten noch) inder Afche gedampffet wurde» 
Alsnunder Churfürft Anno 1450. feine Neuterey aba 
dancfen wolte/ fehickte ihm Graff Heinrich / gebſt 
Adolph und Siegmunden/beyden Öraffen zu Gleichen/ 
aus Thitringen einen Abfages Brief zu / welchen auch 
George von Hopffgarten und Yurckhart Vitzthum / 
ween reiche von Adel / unterſchrieben hassen. Diefe 
Freveler nun zu zůchtigen / ſchickte er Volck in Thuͤrin⸗ 
en’ lieh Madel / Medling und audere Vitzthumiſche 
Dörfer, Graff Siegmunden von Gleichen aber Or⸗ 
dorff / Weimar undandere Plaͤtze / auch durch den von 
Hatras / Weiſſenſee und Eckarisberg / in einem Tage 
60. Dörfferabbrennen. Iunenau / darinnen Graff 
Heinrich ſelbſt lag / wurde vergebens befagert: Und 
weil auch des. Hergogs Land mit berühret wurde fü 
wolte er fülches ſo wenig leiden / daß er / Durch Huͤlffe 
Marggraff Abrechts zu Brandenburgs das Land um 
333 Alten⸗ 


in Demuth verſehen / daß S: Churfl. Gnad. Dero 
Regierung und Vornehmen / als ein Chriſt⸗ 
löblichfter Fuͤrſt / zur Ehre Gottes / und dero Un⸗ 
terthanen zeitlichem und ewigen Beſten / ieder⸗ 
jeit gerichtet / und noch richten würden. Es wi» 
re ja ihnen gegenwertige Trennung derer Herren 
Gebrüder ein bertzliches Leid⸗ Weſen / welche 
GOtt / wie ſie hofften / cher / als es boͤſen Leuten 
lieb ſeyn moͤchte / abſtellen würde. Sie baͤten aber 
umn ð Ottes willen / demnach ſie Hertzog Wilhel⸗ 
men mit gleichen Pflichten verhafftet / und ſol⸗ 
cher von hm nochnichr erlaſſen waͤren / auch mit 
gutem Gewiſſen keinem Theil Schaden zufügen 
Doten / man olte fie doch dabey laſſen / und zu kei⸗ 
nem wiedrigen zwingen. Sie wolten ſonſt / 
wann esniche wider den Bruder gienge / Leib / 
— Ebhreumd Gut, bep ihrem gnaͤdigſten Churfuͤr⸗ 
fen md Serrn auffjegen. Dafern man aber in 
fie dringen woltes gedächten fie lieber zu ſter⸗ 
benralsfich in folche Seelen-Befabr zu ffürgen: 
Maffener vor feine Perfon gerne der erſte ſeyn / 
und feinen alten grauen Bopff ihm abbauen laſ⸗ 
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Altenburg Zeis md Naumburg / mercklich verwüftes beyde Bruͤder / zwifchen beyden Lagern auf einem His | 
te. Spüberzogerauchden Bo tzu Gera / wegen eis | gel zuſammen kommen / hätten fich mit einander un 
niger wider ihn Bea impfflichen Meden. | redet und fobann einander freundlich umge —J— 
Alsaber feine Nuttet / nebft andern adlichen Matro: | zuglaubenz weilfie ſich nach dieſem fon ) 
nen / in Trauer Habit zudem Hertzog ins Lager gien⸗ gleiche finden laſſen. Denn es h 
gen weinten fie ihm fo viel vor / Daß er ſich endlich zum | Erg-Bifchoff von Magdeburg an Kar 
Abzuge bervegen lieh. · AR geſchrieben / und ihn feines hohen Amteseri 
” Als nun der Churfürft ſahe / wie ſich fein Bruder | deffen — — md? 
abermals indiefen Handel mengete / zog er feine Troup⸗ terdaßfie einander nicht fo gat auffriebe 
* bep teipiggufammen gieng felber zu Felde ders de abermahls zu Naumburg ein Fried 
vennete die Staͤdte zu Eckhardsberg und Buttſtedt / raumet. Es wurde ein Stilſſtand de 
ſammt dem Schloſſe Geltſiedt eroberte Vieha zum macht / und wolte Hertzog Wilhelm d 
andernmahl / verheerte des von Witzleben Gebiete bey Boͤ en eyn Ufer 
Stein und fehlug bey Dtterheim im Aßgenmarifehen | den und fie alles / was ſie en enge 
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fein Lager. Hertzog Wilhelm hatte inpreifchen in wegfuͤhren laſſen. Daserft 
Meiffen das Land um: Rochlig und Chemnis verw⸗ fen Friedens⸗ Tractaten war Die Ab 
ftet das Schloß Lichtenwald und Städtlein Frans Vidthums der ſich / beſgater maſſe 
abeg vedtennei / ferner das Schloß Burgau bey hatte. Auff beſtimten Tag kamen 
Sena zerftöret/ und Lobdaburg / das ſich an ihn ergeben | Derren Bruͤder / nebſt beyden Ma 
dem übelrathenden Vitzthum geſchencket· Graf Ern⸗ denburg / uñ dem Landgraffen zu) 
iten von Gleichen die Schlöffer Altenburg vnd Remda zufamıneny da Die Herren Brüberin 
gefchleiffet/ und Blanckentain belagert/ ſo feinem Blu⸗ beüderlich mit einander Febeten / DA 
der / Graff Ludwigen / zuſtaͤndig war. Hieſelbſt erhielt ohne ſonderbare Muhe gete und 
der Hertzog Nachricht, wieihnderChurfürft; Haufe Hiebey wurde vor Die gebeten 1 ſch 
ſuchte / dannenhero verliehßer land enhoin nahm bey | gen gefangen ſaſſen / worauff der 
Pegau die Böhmen zu ſich / (welcheindeflen Al Dreß⸗ Weil wir felbft unfere gehler bel 
den ‚Lomnitfeh Döbeln und Botne ausgebrannt hat⸗ wirauch billich denjenigen die 
ten,umd gantse Wagen vollgeraubte Glocken und Kir, | kennen. Don denenzu Frey burgyN 
chen» Ornat / mit fich führten ) und ʒog damit dem Geſtalt ſehr mir Worten an dem 
Ehurfürften entgegen. Wei aber der von Gera nicht fen / ſagte er: Wann wir nad) Sit 
abließ / Herkag Wilhelmen / fo wohl in Reden als in wollen wir ihre loſe Morte n 
Schrifftens Khimpflich zueradtiren/ auch um Roda uͤbel fen. hierauf wurde die Vertrou 
hauſete / fo wurde ihm Hertzoglicher Seiten das euferfte | den Brüdern fü groß / daß der Eh ef 
Berderben geſchworen und die gantze Armee vor die helmen nach —— N 
Stadt geführet. Der Churfurſt ſchickte ihm goo. Reu⸗ einander redeten / woruͤbe dern 
terzu Hülffe; Welche aberge chlagen und ihre Com⸗ Verhehern / von Hertzen erft * —F 
mandanten, Niclas Nug und Conrad von Kauffung/ a ofen ang 
gefangen wurden. ‘Die? shrmen eroberten Gera Im | gifthe von del vhne Entgeld: Ding 
Weylen Anlauff ftürmender Hand und verſchonten gedeutetzdakmandiein Boͤhmen gefange 
auch des Kindes in der Wiegen nicht. Beh 5000. fonder Rantzion / verderben ließ. nn 14 
Menfehen wurden erwuͤrget / die Stadt⸗ Mauer ges der Churfuͤrſt Hertzog Wilhelmen aufei 
ſchleifft / und das Schloß ausgebramnt: So alles im | Saftnachtss Luft noch Leipgigz / IM! 
Hetobergefehahe., Soich Unheil Fan die Zunge ſtiff⸗ auch willig bezeigete. Hier fandenſi⸗ 
ten! Herr Heinrich Reuß ward / neben dem Graffen Feuffeis Jagd Hunde ein welche den: 
von Kirchberg / vielen Edeln und den vornehmſten Bürs | wolten: Er ſolte ja nicht trauen 
gern / gefangen genommen / und zwar / weil er nichrum VNetze lauffen. Das au Ne 
Gnade bitten wollen nach Prage gefuͤhret / allda er an ‚äberverfißte: Ja / ich w ge n 
der Peſt geftorben. | 2 Imennichnursunorench / die hrr 
Hier ſchreiben num etliche: Der Churfürft fey mit | dermdiefe zwietracht ge et / un 
einer ſtarcken Macht zum Entſatz dieſer Stadt anmars fen muͤſſet / zuvor hencken ſaͤbe· 
fehiret/und habe ſich gegen den Feind / jenſeits der Elſter ‚hielten beyde Herren Bruͤder ugroſe 
gelagert fey aber / als er Marggraff Albrechts von bofen Gewiſſen / eine fo vertrau⸗ als JUNE 
"Brandenburg feindlichen Anzug vernommen / von dar | und ſchieden vergnügt voneinander 
wieder aufgebrochen. Hieſelbſt hielt der Churfuͤrſt dem von Vißthum / und ſeinem Anhan 
auff einer Hohe / und ließ einige Stücke pflangen. · Als folldie3. Numer inftehendenuz. Sept 
nun Heerman von Harras Hertzog Wilhelmen im Was im übrigen vor eine Freude 
feindlichen Kager erblickte, fagte er: Deute Lönnen | Sachfen entſtanden ift nicht zu Deiß 
Eure Churfürftl. Gnaden / Zertzog zu Sachfen | fang in allen Kirchen mit hertzlicher ** 
Landgraff in Thüringen / und Mlarggraif zu um Laudamus, und die Leute vonren ip HET * 
Meiſſen werden: Zugleich erbot ſich ein Eonſtabel / ſie auffs neue beiebet wuͤtrden. 7, 
ein Stück auff den Herkog u richten und ihm ſofort Diefe neurauffgegangene EVEN om 
den Reſt mit einer Rugelzugeben. Allein der vedliche | wolte König Ladislaus aus Boy 
Fürft fagte: Schieß/ wen du wilſt / nur triff mei dem er von Churfuͤrſt edrichen 
nen Bruder nicht! Od dieſes vor Gera / oderaneis! Städte pretenditi] fo ehmahls | 
nem andern Orte gefehehen /ift ungewiß / defto geroiffer | entriffen/ und an Meiffen ver I a) 
aber, daß esgefchehen: Und als folches Hersog Wi⸗ Ehurfürft widerfprach ſolcher M 
helmen hinterbracht wurde / ift er Darüber gantz weich⸗ Konig drohet mit Kriege / wied mndieu | 
müthig worden alfodaß erfich auch mit dem verräthe- | men fehon ihre Schwerdter W 
Eftben "Bityum Im Sage part gegatieer Ba Der Da Beutel ausleerten/ um folche M 
er nach Rom / unter dem Vorwand einer ABallfarthy | wieder zu füllen. Damit fie man — 
gezogen iſt. Andere fegen hinzu; Es wären fodann " Örenge zur Retirade harteny mwN IT] 
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ernen Anſchlag auff Piena / foldyes mächtli Meile] neuen Mode aeklei ten Soffmanfaberermrikmfa — 
zu uͤberrumpeln. Soiches wurde —— ne Bee era — 
liegenden Hauptmann / Bruno Porta, —— —— — 
—— De a kann net: Sanfimithpes 

: * 
a an ee 
m / n fie fü ube | tete: jage ich di 
vor ihre /daß fie Leitern und Gewehr allen lieffen, mi ers ua 
Fe. mit RL ma en ao War Marne Erp- Bes — 
r er Di 
ger / Podiebrot, lete Anno 1458. vorige | zur Wel —— Sue en — os 


Fee ERSBEBRE) 


Pretenfion. Marggraff Albrecht zu Brandenburg | beyeathet Amalia an Per Ludwig 

aber ‚welcher fich — Jahr Ehurfürft Friedrichs nd Anna / an —— wi 
Tochter / Prinzeßin Anna, vermä len laffen / legte fich | denbura welche den Chur Stamm. ttgepflangt, 
dawwiſchen / und brachte feinen wieger⸗ Vater nach —* Margaretha wurden Aebti innens jene zu 
Dinge, woſelbſt er die Boͤhmiſche Lehn empfieng / und 9/ dieſe zu Geufeligzund die fünfte / nebſt 
Heyrath zwiſchen feinem jüngern Pringen Als denen 3. erftgebohrnen Söhnen / fielen jung ing Grab. 
brecht / und der Boͤhmiſchen Prinzefin Zedena ſtiffte⸗ Alſo blieben noch bie2. jünaften Pringen Erneftus und 
te / da Diefe 64. Pl —— Heyrath Gut mitgegeben Albertus im Leben / von welchen noch heutiges Tages 
Wurden, Hertzog m handelte hierinnen gieich⸗ bie ʒwey Oochfürſtlichen Linien zu Sadyfen herſtam̃en / 
een treuer Bruder und begab fich feines diech | alfo daf diefer Churfürft Sriedricy der Stamm Nas 
ſo ihm in Böhmen und Laußnitz wegen feiner ®ez | ter diefes doppelten Fürftens Baum , der fich in die 
mahlin, König Ladislai Schtwefter  zuftund, welches | Erneftsund Albertinifche Aeſte / mit umvelbarn Bläts 
erden Königlichen Printzen Henrico, fammg feiner | tern ausbreitet / zu nennen / und auch in der Grufft zu vers 
orbter Aung / überließ. ¶ Um dieſe Zeit begunte in | ehren if. De werthe Stamm Mutter aber übers 
Be am Gebürge bey raupen ein Bley⸗Berg⸗lebete ihren Herrn 22. Jahre/ und ſahe noch mit ihren 
ſich zu eröffnen: Da denn wegen haͤuffigen Zus | Augen von ihren Kindern 38. lebendige Enckel als 
lauffsder Bergsund Kauffleute,das Städtlein Alten» Großmutter, darauff fie Anne 1486. ihr Leben im ho⸗ 
berg / an der Mögligentftanden. Man erfand auch das ben Alter beſchloß Churfürft Friedrich aber farb 
zumahl dasnügliche Zugwerck / das Waſſer aus denen Anno 1464.den 7. September; als er 53. Fahre geleber 
tieffen —* uben zu ziehen und auszufchöpffen. , [hatte und wurde zu Meiffen beerdiger: Was aber dies 
Diefer Ehurfürft war fonftein fo gutsund leutfeckis | fer Herr vor einen Unfall/durc) den Eühnen Raub feis 
er Herr / rag 2 - a —* —— der = beyden — Yo se hat der 8. Zus 
anfftm e/mit allem eylegte. Er war li num. 4. weitläufftig ersebfet, B h 
ein ee hehe ereinennachder | Andr. Moll Theatr. Fb, ng 


ier liegt ein Helden-Stamm/und blüht in zweyen Zweigen / 
e Tugend war mein eSan war mein Kleid / 
And durch die Linien Icb’ ich in Ervigfeit. 


“ II. % 
8 Jobertum Bellarminum ftellete die Zeitauffiden | Jefnit. Cornel. & Lapide in encomio Scripturz prefixo Stab 
Schau⸗Platz / im Jahr Chriſti 15 42, zu Comment. in Pentateuchum num.38. Sölden Ruhm dinal —— 
Montepulciano, einer in Dem Groß⸗ Hertzog⸗ | fürchte er durch Bücher-Schreiben zu vermehren, mufte minus, a5, 
thum Tofcana gelegenen Stadt / allıvo ihn aber buch gefchehen laſſen / daß fein Buch, de eivili fum- 









na / und als er feine Zünglings-Fahre erreichet/ wurde / toie Jul. Czl.Bulenger, lib. 13.hift. fol. 403. bes 
ber fich in den Orden der Zefuiten / und bielt fein | richtet. Er bemuͤhte fich auffs eiffrigfte/die Pabftliche 
Novitiar zu Romy von dannen er nach Löven in Bra Lehre zuvertheidigen/ und die Evangelifche juunterdrüs 
te) dafelbft ers. Fahre auff der hos | Een: ‚Allein er war öffters fo unglücklich, daß er bin 
hen Schule zugebracht hat. Bon Löven beruffte ihn der und wieder/ auch tiber feinen XBien der Luthers 
EardinalBorromzusnach Mäyland  wofelbft es ihm |fehen Rel ndas Wort redete oder fich felbft wider» 
aber fo weniganftändig war daß er bald wieder nach | fip ach / wie ihm fülches der berühmte Theologus, D. Jo⸗ 
Rom eilete / und dafelbft von Pabſt Gregorio XI. An⸗hann Gerhard / in feinem Bellarmino Orthodoxias Te- 
no 1576. im Seminario gebraucht tvurde. Diefemnach | fte, und dem unüberwindlichen Buche Confellio Ca- 
beororeteihn Pabft Sixtus V. mit dem Cardinal Cajeta- | tholica genannt / neben andern, klar erwiefen hat, Jar 
no in Franckreich zu gehen, Elemens der VILL.aber bes | als Pariß Anno 1590, von König Heinrichen hart bes 
zuffte ihm Anno 1596. wieder nach Rom, er nennte ihn | lagert / und mit graufamen Hunger gegualet wurdey 
ſtatt des Cardinal Francifei Toleti, zum Hoffe Predis | ließ fich Bellarminus vernehmen: Daß diefe gr 
ger / und machte ihn Anno 1599. wider feinen YBillen, alein Bennzeichen der wabren Birche w 
nd Ordens⸗Reguln / in voͤlligein Conhiforio,zum Cars | re. Dingegen muftc er fich von einem vorrücken laſ⸗ 
Binaldes Tituls5.Mariz, mi dieſen Worten: Diefen | fen/ wie er in feinem Tractät de Noris Ecelehz lib. 4. 
wie zum Cardinal weil die Birche <ap- 18. $.ult. Flar das Wider ſpiel gefchrieben ; Daß 
GOttes feines rei horn Hiedurd) ges | nemlich die zeitliche Blückfeligkeit das rechte 
rieth er vollend in folches Anfehen/daf er Alter Achanafı- Bennzeichender wahren Rirchefep, 
us, Alter inus feculi noftri, Spiritus Sandi Ama-| Allein ne ebenseA Sion formen, fo 
 nuenfis, validus Ecclefix DEI Colofliıs, Fidei Hypera- batte er den Ruhm eineseremplarifchen £ebens/und era. 
Spiltes, herefium Strator, und dergleichen mehr genennet | hielter fic) allein von demjenigen’ was fonft nur armen! 
we Davon ferner nachzuſchlagen Alegambe in Bibl. | Eardinälen — verordnet war. zug der, 
Re * 362 it/ 
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— 
Zeit, und rone Anno Süfden von ihm weil er aber die 
tens eigen ändig unit Zifepeffju Capuaein, als aber Seid nicht beyder-Hhnd hacter zog er feinen Ringen 
Te nopithätige Pabfeerftorben/fam er Anno 607: Finger undgabihmfoldyenzu verfegen. Cineman 
nöiedernach Ron undtohnete der Pabſt⸗Wahl bey’ dern gab er zu gleichen Endefein Dinten’Fap. Ar 
| ld anfangs die meiften Stimmen erlans er Krüppel oder Lahme auff der Gaffe liegen faher ti 
gete. In folgendem Conclave nach Abfterben Pabft er ſolche ar feinem UBagen in die Spitäke 
T conisXl. dernur26. Tageregieret / und noch felbiges auch viel auff Sänfften in feitten Pafaft tragen’ 
Sabhr geftorben7 bekam er noch mehr Stimmen 7 und er fie verforgte. Ein ware pn ap —* 
—* ah N A . 


=; 















e der berühmte Catdinal Baronius im Conclave; | ft 
überlaut: Laßt uns Bellarminum sum Pabfte ma- alte Menſch bey mir 
chen / er if ein heiliger Mann! FJedoch giengihm ! Lich / der 
auch digmahldas Regnum mundi, wie man zu Rom Die | DO 
A | 
vender Regierung Pauli V. vom 1605. DIE 1621. er A Re BER 

chin feinem Erg-Stifft auff / und Fam felten Hof⸗ a ea a 
: Dabey die hiftorifche Feder feine Freyge we Lid) ihm nachjufagen: Ar, je Federn N 
ndas Armuth mich gmung gu Fahnen * Sireugehalt u fe ſien 4, Ziegenaufi 
atte zu Capua ein genaues DBerzeichniß aller Armen ıenckersun ensfeblicht — 
und mit S m ee von feis| cher, Me — ber ya 
nem Wermögen veichlich beufteuerte. Niemahls ik | npd« ——— — 
ein Armer unbegabt von ihm meggeaangen! und Eonte —— — 
ee nicht leiden/ daß feine Diener folche abwieſen 3 —R | * 











































er denn einft einen Diener welcher einen unverſchaͤm⸗ 
ten Bettler niedergeftoffen / nicht allein hart darum bes 
ſtraffet / fondern au dem Niedergeſtoſſenen eigenhans 
dig auffgeholffen hat. Er pflegte zu fügen: Es bes 
důncket mich / ich febe den HErrn Chriftum im 


— or ſeiner * j. — Re ae 
hürehat er täglich Taffen Brodt austheilen / und den | nie ser en folchen I menfchen tragen fönte 
men versendet’ ſo gar’ daß / nachdem er nichtmehr und alfonichtabfolviren mbFER —* Mn 


dem geraumet 
(ich fein Gewoiffen hierüber auffgenvacht 
retto gereifet/ und hat dieſes Sind —X 


dritten Theil feines Einkommens jährlich auff die Ars | 
Erb Bifepoffzu Capua wwary und fi fein Einkommen er fichagum Marien« Bilde gewendet WÄR ION N 
nur a Sven erfreeterer demnod) 2000. den Rückenzugelehrer haben. 539 N 





Gilden vor die Armen⸗ Calſa verordnete. gab er fich in. Andres Novitiat,UNn INEEIN 

Er befuchte in Perfon der Armen Käufer / wie ach —— —* Sa a — — 

die Krancken und Gefangenen in ihren Spitaͤlern und fh ** *66 en | 

Gerckern / und verfebaffte ihnen durch die dritte Hand | ,; prophejene Dun — 

Unterhalt? damit fie ihm mug nicht dancken folt . nf — 2 

feinem Haufe hatte er einen Sonnen ⸗ Zeiger / welchen fh init n wer re 

er wiederum wolte erneuren laſſen. Weil aber ber en * di ————— 

Meifter 2. SilbersRronen davor foderte / ſagte er· Er ge * et hat. Diele 9 5 cin N 

Bönte fein Beld beffer anlegen/und es den Armen — * 9 un " grorerarilih johät 

geben. Ein paar Strümpffe/dieer 18. Jahr foll ger Tod r MD > OS ehtein gefündeN 

tragen haben / ließ er erft flicken / um ein paar neue zu ere| * 0, ſelbigs SJe 8ß 

ſparen / welche Menage iedoch mehr ſchim —— — Sir en Tag gegeben? fü ne] 

lichzuachten. Dengangen Winter lie er Eein Feuer |”; [die Unterfuchung ber — 

anmachen / ſondern wendete das Holg« Geld auff die richte und Behrer alles Dengeftalt ui auch wohl kein 

Armen. Zu Capua befahl er dem Hoffmeifter: Wa⸗ vor pältı €6 —— Genie 

gen und Pferde zu verkauffen / damit er nur Geld Kr geind gervefen ——— — 

vor die Armen haben möchte. Ein armer Bürger einem andern eingegeben wor v — — 
Es ſchuͤtzte Kiel und Hand die Päbftliche Gewalt / 
Lind meine Wohnung war der Armen Au — 


Doch twird der Slaubenicht mich vor dem Richter ſchugenn | 
So werden / leider! mich die Wercke wenig nügen "0 


IV. IV. ee, | 
—— schh hatte nun / nach dem Berichte ber geſtrig⸗ | König auch folches Ungewier 
Schlacht. An AR 9) bierdien Numer, in der That erwieſen / wie der | bannenhero fein Lager von Qherben MET 
** > Papiften einiges Abfehen wäre die Evangelis denburg verrücket hatte. Gleichweyn 

ſche Religion gänglich-auszurotten’ und Den dem abgefehickten Arnheim bie ad geht > 
abfeheulichen GerwiffenssZiwang einzuführen / als nun | den Käfer einiger maſſen vorzuruchennd 
das allzu getreyeSachfen faftzulangfam merckle / wie dannenhero zuförberftz Daß ihm WER 
nach Verwuͤſtung fo manchen ſchoͤnen Landes / unge» feiner Sicherheit e ** ee SEEN 
achtet feiner gegen Käyferl. Maj. beharrlichen Devo- | ins.Lagergefchife er Armes 
sion und ungemeinen Verdienſte nunmehro auch ihn! der ausgesapler / allebißberige "7 Me 
Ruin und Reihe betreffen folte. Ja es befand nuns geſchaffet / undeine Defenliv- Alliance 1 
weh die getreuen Erinnerungen Kiniglicher Majeftät | den auffgezichter würde, We numbie 
— allzuwahr / dannenhero zog Ehurfürftl. | viel Zeit zum fcrupuliren erlaubt 1 fo obiet 
r urchl. zu Sachfen ihre Trouppen bey Torgau zus Sadſen nicht nur den Prinpen und ADNE 
He u undfolicitirte bey Schweden beweglichft um | dermfein ganges Land und ie ar \ 
ffe und Conjundion, welcher fo Eluge als tapffere | ben zu Befüperung gemehiek ARE 
—A 
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der großmuͤthige König diefe genereufe Antrport | durch göftliches © 
aufertbeilte: Kr bättenweilman feinewoblge» entgegen stellten. Denn fie gaben vor: Die Sachs 








Den Siebenden September. ER 
ces Berhängniß.der Gefahr blindlinge N 


mepnte Offerten / öffters aus allzu übriger Treue fen wären neugeworbene erlen / di 
gegen dem Baͤyſer / fo kaltſinni eſchlagen | aber vonvi —* ie Schweden, 
—S— aber ausge lag E von vieler Arbeit fo abgematter, daß fe * 
Weil er aber nunmehr den tapffern Ben 
vernäbme/fo wolte ev daspretendirtealles abı 
laffenı und begehrte nur dißeinige, daß nemlich orhahe Berathfe lagung in der Borftadt zu Leipzig in — 


en. | nen zu ſiegen gewohnten Räpferli en 6 
’ uß wenig angewinn würden. — ——— 
ren | gen hielten baldan angs Diefes vor ein übel Omen , dag BR 


—— hurtig als munter / möchte des Todten⸗Gia ers Hauſe gehalten wurde / da ſich an FR 


angegriffen werden. Woltemanaber der Wand vielgemahlte Todten, Bahren vorftellten. 


tra 
feine Soldaten nur uff einen Monat bezahlen, Nach) geendigtem Kriege, Kat marfchirten die Ka s 
0 folte folcher Sold in lurger;geit mit reichem ferlichen aug Dei ar ni — —— 
ucher wieder erſtattet werden. Go fürt- bes | Breuenfeid allıvo fie Die Ehre und den Yusen von fü 
egte man die Alianceauff diefe Artickel: Der Bö- | vielen Bietorien einmahl verlieren folten. Das 
e folte mit vereinigter Yacht die Belbügung| bey Tilly einen. grofjen Theil von feinem Ruhm der 


en über fich nehmeny und ihm ‚Klugheit verlobren/ungen tet er fich ehmahls berüds 


s 
nichts zum Prejudiz thun. Liber bepde Armeen | met: Er gienge nicht m als 
- Polteder Königindenen Dingen’ fo das gemeine den Grund Kent — —*5 


/ das Commando baben, Reiner blin 


fölte Obne des andern Bewilligung fi) in Seie-| ‚2 dgiengesnunauffdie fo berühmte Schlacht 
+Träctaten einlaffen. Dem Aönige ölte PR loß / allwo in —* weiten a m 

die Daffageüberdie Elbe allenthalben, wofteam | Mann zuſammen kamen. Tilly hätte fich den bes 

—— — lange die Armee in emſten Ort erwaͤhlet / feine Armee hinter die kleinen 


Landen waͤre / und vor deren Huͤgel geftelletzund die Stücken fehr vortheilhafftig gg 


u i 
Woblfareb fEritte/ibe nochwendiger Unterhale pflanget.' GSofavorilirte ihm auch der Wind aus dem 
derfehaffer werben. Und was dergleichen mehr | Abendyund die Sonnes und feine Xiemee beftund in 17. 


ſtarcken Regimentern zu Fuſſe / wie auch fo vielen ju 


Nachdem nun ſolches alles ges und beſchloſſen / fo | Hoffe, Die Infanterie yatteer, auf Spaniſche Art/ 
fuͤhrte unſer geld aus Mitternacht eine Armee von] ing. Bi 

13000, Mann zu Fuſſe / und 000. zu Pferde / bey Wit⸗ | beyden 
tenberg uͤber die Ibe/ und conjungirte ſich den 4. Se Treffen geftellet/ und nichts zur‘ ferve behalten. So 
Ptember, bey Düben an der Mulda in GDttes Nah⸗ gar groß war die Eindildung: Man würde den Seind 
EhusSachfendaben fich auch der Ehurfürft auft. 

andenburg einfand. Diefemnach tratendiefe | die Schweden und Sacyfen in Khönfter Ordnung ans > 
drep hohen Haͤupter fofort in Berathſchlagung: Auff / marfcyizen fahe, iſt er gantz erblaffet und derummein/ 
was Weiſe dem bochmürbigen Seinde 3u begeg⸗ ea ob er nun erſt geſehen / was er auffs Spiel 

nenwäre? König Guftav widerrieth eine öffentliche | fe 

Schlacht / und hieltes vor ſehr bedencklich: Das che Armee theilen / um uͤber einen Bach zu ren: Und 
aupt · Werck auffeineBaraillesufkellen: ſo ſie Tilly damahls angegriffen / haͤtten ſie leicht in Con- 


de getheilet zumd die Eavallerie fund auff, 
iten. Go It war alles in ein 


einmabl verfhlingen. So bald aber Tilly — 


te. Anfangs mufte fich Die Königsund Ehurfürftlie 


ursSachfen wendete vor: Es wäre ibm un: fuion Finnen gebracht werden, Allein er wolte fein 


moͤglich / geind m Sreundinfeinem Lande zugleich Vortheli nicht verlaffen,fondern zuͤndete nur das Dorff 
—— ie muͤſſe es zu einer Schlacht Podelwitz / welches ar paflıren muſten / any 
dommen / und folte er auch mit feinen Trouppen | um ſie durch den Daimpffzu incommodiren: Allein fie 
alleinden Angriff thun. Diefertapffermüthige Ents | drangen behergt durdh, und alfo gelangten die Alürten 
bluß bewegte endlich den König zum Beyfall/ und weil | auffdie Ebene da fich die Schtveden zur rechteny. die 
Servißpeit einlief/paß der Käyferliche General Altrins | Sachfen aber zur fücken Hand felleten, und auf cp 
ger miteiner jiemlichen Macht bereits bey Erffurt fhüns | abfonderliche Treffen machten: Die Eleinen Fe 
der Feld’ Marfehallvon Tieffenbach mit denen | Fe und halbe Earthaunen aber wurden gepflangt /_ fo 
eſiſchen Trouppen / gegen Sachfen im Anmarfehe gutes Zeit und Raum erlaubte, i 
fen wäre, fo wurde befehloffen / eiligft auffden | Den. September diefes Gziſten Jahres aneiner 
Feind loßzugehen. Chur-Brandenburg gien wies | Mitwoche, Mittags um ı2. Uhr / ließ der Öeneral von 
der nach Hauſe / und die Armeen/bey welchen der König | einer Höhe mitz. Stücken die Lofung geben welchem 2. 
den rechten, und der Churfürft den lincken Flügel führs | Schweri de Sarthaunen antworteten/ und ſodann 
te richteten ihren Marſch gegen Leipzig / da denn der wurde mit Stücken zu beyden Seiten auffs hefftigfte 


tus 


Trouppen durchgehende zur Tapfferkeit er; gegeneinander gefeuert Dadurch mancher braver Sols 


mahnete / —— befahl: Wenn fiedenen Kuͤraſ⸗ dat fein Leben ungerochen verlieren muſte: Welchem 
erfte 
8 an —* allen / durch einen auffgefange⸗ thiſchen / Schmalandifchen/ ABefts Gothiſchen undz. 
chen 


nten beykommen / ſolten ſie nur die iedoch Königliche Majeftät fo weni mit Gedult zuſe⸗ 
4 — ben konte / daß er. auff dem rechten Flͤgel die Oft-Go- 


boeordneten / der die Leipzigerzur | Finnifche Regimenter / welche die Rhein⸗ Graͤff ſche 


ſtaͤndigkeit ermahnen follen / verftändiget worden / Cavallerie lecundirte/ zum Angriff heordrete. Auff den 
eer feine Armee gleichfalls ing Feld / ftellete fie in andern Bang kamen die Lieff⸗ und Eurlandernvie auch 
ataille und are das Lager eh —— das Damigsund Speerreuteriſche Regiment. Diefe 
er 3, Batterienau nließ / und fü 

abe — ſetete Ob er nun zwar in feir| Banmer mujte ihn allenthalben begleiten. uff den 
theilhafften Lager hätte ſtehen bleiben und feis | fincken Schwedifchen Flügel thaten Horns / Kallen- 
gentheile durch Verzug am-meijten ſchaden / ‚ten Auf 

eingern und Tieffenbachen gar füglich erwars | zu dem andern war Die Hallifche und Curvilliſche Reu⸗ 
nen: So achteten doch Pappenheim und andes 


commandirte der König in Perſon / und der General 


bachs und Baudiffens Regimenter den erften Anfalls 


terey beſtellet / welche Guſtav Horn ‚sommandirfe/ und 
iche Generales / den Feind fo geringfchäßig, | diefe ftunden mitten inneztveil fie die Sachfen zur in⸗ 


333333 3 


all fichere Rathſchlaͤge fahren lieſſen / und ſich ten Hand ftehen hatten, Zwiſchen denen — 
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ii 12, 2.0 20 OMENSAENENN 
Men zu Pferderourden di en zu Fuſſe geſtel⸗ ev Schlangen herzu und 
— — mit Ihren Lagen EDER wei⸗ Seid zuletzt zum Weichen forcivet / alſo/ 
- sen abreichen konten. Die ächfifchen beftunden | lich in Unordnung geriethyund das Feld rau 
-ins, Regimentern zu Fuffe und gleichfalls fo vielen ju Gleichwohl falvirten ſich 4. Negimenter/ u 
Pferde / welche vitl. Durchl. und der General faveur eines hefftigen Rauches und Staubes/ t 
enheim commandirten. Als nun’ befagter maffen | denen Je ———— dDie bene 
Bi en a SS en Bm Qxhe u fen re 
ie a I 2 2 SIDUER 
—— — rnach war der Feind ailhier wieder ſetzen vor 


Wehtͤndigen canoniren zum Treffen kommen⸗ bemüs | Doch bafd getreũet / geſchlagen / inde⸗ 
hete ſich der Koͤnig eifrigſt / a die lincke Hand 36 bey we —— 
hen / und den Wind zu gewinn⸗en Tiny aber hielt ſich then Fofanteri —RX 
deftänigftzur Rechten, um alſo den Wind zu ſeinem und Die dritte Btigade des andern Treffens 
ortheilzu behalten. Zebochtourde eben dadurch der müfig geſtanden und nur dem Ötteite 
Aineke Flügel, famt dem Holiteinifcpen Regiment von | A Göttlichen Beyftand König 
der andern Bataille abgeriffeny und das Gefechte nahm | aus den nach fünffaitiunbigem fcharf 
auff dieſer Seiten zum erften feinen Anfang. YUlsnun teyeine herrliche Vitorie erhe ten un die € 
die Käyferliche Reuteren/die wiſchen Die Schwediſche Eaallerie verfslgete den flüchtigen Seind 
Eavallerie eingemengte Mußgvetierer bemerckte / 309 de iooo. ſtar — enmete/ und 
Tepe re chen Regiment zuund fiel | Bagage plunderte/ indie fpäte Nacht/ 
auffd andere Treffen an dem rechten Slügelmit wel⸗ treffliche Beute feste. Waͤhrender 
em der General Bannier/ den der Koͤnig aus dem er · | wurden auff allen Dörffern die Glo 
ften Treffen jeitig (ecundirtey fotapffer fochte / daß; der | denn die Bauern ermunterten ei 








lincfe Känferliche Flügel bald in die Flucht gefchlagen fehlugen. Weil nun die Nacht Sul 
wırde. Das Holfteinifche Regiment hielt ſich am teder Sieger von der JBahlitatt/ 
ften und that der Schwedifchen Reuterey nicht gerin« | Leipsigy und ließ den Chur rſten Die) 
gen Schaden, bifjdaß es von der Fufanterie und Ca⸗ benachrichtigen / voelcher fölches ante 
vallerie zugleich angegriffen’ und faſt gang maflacriret | wollen/nachmals aber austieffiite TE 
wurde, fte Freude verfeget worden. 
Unterdeffen war Tilly mit ber gangen übrigen nterdeffen bedienten ſich die Rüyfe 
Macht zur rechten und lincken Handy wie auch der rech⸗ ſterniß / und gien mit geöfter Fur 
te Flügels vonder-Höhe herunter marfchivet / und hatte auff Leipjigy Merſeburg Halle u 
feine Frome fo artig gedrehet / daß er die Schweden Tilly felbft wurde von einem Rium 
borbey gieng / und mit der ganken Macht auffdie Sachs geäffifchen Regiment, den man Mag 
fen anfıel / weil er meynete; Dieſe / als neugeworbene / eig genennet / erkannt und verfülg 
wären leichterhbern Hauffen juverffen / fodann wir, | Dvartier be ret / der Mittmneniee 16 
den die Schweden vor Schrecken von —— ſen / mit * ſtolen weidlich sun Dei 
auffen So altıklic) es num auff dem Schwediſthen gen. Cs hätte fich auch dieſer Ritn⸗ 
glüge exgieng, fo übel lieff es Saͤchſiſcher Seiten ab. fon tod oder lebendig bemächtiget / wer 
Denn die Ritters Pferdes und dag meifte Theil des hog Rudolph Maximilian vom Lauen 
Fußvolcks war des Feuers noch fo ungewohnet / Daß fie | DU den Kopff gejaget/ und alfo den all 
das Gewehr von fich warffen / und ihre Zuflucht zur tet haͤtte. Sedoch hatte er fo viel Stoſt — 
Flucht nahmen. Die Saͤchſiſchen Stůcke wurden er fich noch felbige Nacht im Halledem 
ersbert/und auff die Schweden gerichtet, det Ehurfürft müffen ‚der im / weil Bein Schuß nd 
aber reterirte fich in höchiter Betruͤbniß nach Eilenburg | gangen/ das Zeugniß ertheilet/ Daß er! 
und erwartete Dafelbft den Ausgang mit Schmerken. gervefenfey. Weil ihm auch ein © 
Ob nun zwareinige Saͤchſiſche Regimenter noch tapf | gank zerſchmettert / 
fer im Felde hielten / ſo waren doch die Kaͤyſerlichen ins den / undifteine Zeitlangum den I 
dem bemübet / folche zu binterziehen und alſo diſſeits = Ron Halle bat er fichne 





das Feld völlig zubehaupten; welches auch die Kaͤhſer⸗ | terivet/ dahin ihn soo. Mann um 
dichen fo hochmuůthig machte, daß jie beveits Eurrierer | tet untermoegens aber ift Pappenheim 
mit der falfehen Nachricht von erhaltenen Siege bin | darteny ſo iedoch auch Faum 1409, —* 
und wieder abfertigten. Immittelſt eilete Arnheim | fen zu ihm geftoffen. Man zehlte auf 
zum Könige und binterbrachte ihm diefen ſchlimmen | 7600. Käyferliche Leichenyohne di 
Verlauff der fich aber / als ein unerſchtockener Held \ mebrentheils Dienfte nahmen. 
beyeigete und fofort Debrons und Bihthums Regi⸗ ſcher Seiten vermiffete man 20004 N 
menter ans dem andern Treffen beordreie ihre Fronte 5 faget nur 700.) mebeeutheilß 
uncks um gegen den Feind zu wenden. Diefer war nun Sachſen 3000. Dann, Bon KA 
noch fo fehr befehäfftiget/ die flüchtigen Sachfen zu vers | Fern blieb der General⸗Feld Zeugme) 
folgen, am meiften aber Beutezu machen. Beil fich rich Frephere von Schönburg/ N 
nun die Käyferlichen hiedurch ziemlich vertheilet / ja gar fter Dttomar Erwitte Die IbE er 
getrennet hatten / ſo wurden fie von ben anfallenden | Planckhart / der Oberſt⸗Lieuten 
Schweden leicht in die Flucht gefchlagen: Jedoch | tavumd viel andere meht / 
wehrte fich die Känferliche Infanterie fo hefftigs Daß aber wurde gefangen und Nagy 
der Oberſie Teuffel / fo ernennte beyden Negimenter felbft ex an feiner Bleſſure gef 
anfuͤhrte / nebft vielen andern Officierern / Im Seeffen I der König viel brade Leute * 
blieb, ‚Endlich erholte fich Horn mit der übrigen Ca⸗ Marimilian Teuffeln, Kallenbag 
vallerie im linefen Flügel / 309 die beften Mußgvetierer fen, Damigen und anderemehk/ 
zufammenyund als ihm der Konig von demrechten Fürs | aber wurdeauff die Stirnegei 
geldie Weſt⸗Gothen zu Hülffe geſchickt / griff er Den Blut die Augen blendete/rnernt 
Feind auffsnene an. So wurden auch alenthalben wunde gefangen. Die Sachſen ten 
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—— Den Siebenden September. 1103 
tal ABachtmeifter Rudolphen von Bindhoff/Dbers träumere ©. Kinigl, 
Ren Euftachium Löfern/ wod Starfhedel einen Digr | in den lincfen Den 3— nl — hr 
kau / £amminger und dielandere. Die Beute beftund | Haaren davon we ah müften, ABel ee die Sucht 
In obbemeldten Stücken 100. Fahnen und Standars | des Süchfilchen lincken Slügels fattfam bedeuter har. 
gen, und vielen Koftbarkeiten, fo denen armen und übel | Ein fchöne iegessZeichen aber tvareg, als ſich Furg 
mundirten Schweden fehr wohl äuflattenfamen. | bor dem Treffen eine Schnee stoeife Taube auff eine 

Merckwuͤrdig find Diejenigen Omina und Vorbedeu⸗ Sächfifche tandarte feßte, und fodann bie Hanke 
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au fungen fo ſich zuvor begeben haben, Drey Monat zus Evangelifche Schla, tOrdnung über i | 
dor im Juni führten die Popiſtiſch⸗Geiſtlihen zu Hil⸗ fem Siege folgere * Eroberung bon Be De 

desheim den König in Schweden/ und den Öeneral | Königerlegte bey Merfeburg noch rooo, Fluͤchtige / und 
77 Til in einer Comoͤdien kaͤmpffende auff / Davon dieſer nahm derensoo, gefangen, Ns der Konig mit dem 


Bel befiegen fllen: Es begab u aber das Wider⸗ Churfürften die Wahlftatt befichtigte , fagte er zum 


der Koͤnig cher fertig und Khoß dem Tilly das Piftofe | Feinde intertreiben/ und feine Bi Theatr, 
ie ie da — ge Ai Eur, Tom N. fol, pi ee en 
nape ein groſſer Tumult / und alfo ausder Cams jeeine| und Deutſche 8 i lib, D h 
Tragödie entftanden ware. ZTagesporder Schlacht | 28. 29. De Srirge,« Gehichte/ ib, m »** 


V. 


v vordeſſen Cret⸗ genannt / ik eine der ; aus fonderbarer Andacht nad) Mecha zu Ma omets Winde Cart 
(@& gröften Inſuln des Mirteändifchen Meer | Grabe fegeln wolte ————— nt Ben von det 
NIE 168, am Singanne des Archipelagi, und zwi⸗ war/ daß fie mit allen den Fhrigen in der Maltefer Fürden eros 
2 fben Europa, fio und Africa, in einem fo Hände berfiel/und zu Malcha im Triumph eingebracht 7 1609. 
ttheilbafften Kager gelsgen daf auch, Arittoreles wurde. SHierüber ſchien nun Fbrabim rafende zu wers 
on zu feiner Zeit gerathen: So fern ein Monarch | den / und das in voller Unruhe brennende Europa gab 
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Die gange Welt beherrſchte / folte er in Candien 
 reliciren. Sie iſt von ABeften in Oſten / vom Capo di 
Stsbule biß an Capo di Salomon, uͤber 200, welfche 


ihm Gelegenheit / feine Rache gegen Venedig und Mal- 
tha 5* und — Er * die See mit 
Ban 0 2 199. Sölfen/ und fiel zuförderfkdie Fuful Candia any 
| eilen breit/iedoch ob zwar Die altenGefehicht-Schreis auff welcher er die : effung —— i645. den 12. 
her uͤher io0 Städte auff dieſer Inſul zehlen wollen, September / mit Verluſt von 20000 Mann und fol⸗ 

ſo find doch deren heutiges Tages nicht mehr denn 4. | gendes Fahr auch Retimo, eroberte. Deflenungeachs 
verhanden / nach welchen ſolche Inſul auch in fo viel | tet mufte der Tüurckifche Admiral Ufür-Piale, feinen 
Landfehafften vertheilet iſt. Diefe werden benennet: Kopff laffeny weil er nicht auch Suda tweggegommen. 
Candia ‚die Haupt-Stadt/ Canca, Retimo und Sittia | Anno 1648. wurde Ibrahim Aranguliet/ und ihm folge» 
oder Spina longa. Die vornehmften —— — ſolte fein ältefter Sohn Mahomet der IV. welcher den 
Die —5 enedig noch heutiges Tages beſitzet / Krieg in Eandien wider Venedig mit aller Macht forte 
ja benenntlich; Earabufe, St. Theodore/ auff der feßte/ Anno 1649. aber von dein tapffern Jacobi deRiva 
feinen SnfülTurlura Suda, fo die importantefte/ Paleo; | empfindlichft geklopffet wurde / mafjen der Schade 
Caltro und Spina longa ‚fü nebft Sudaden beiten Haffen Tuͤrckiſcher Seiten au 2000000, Ducaten geſchaͤhet 
wurde. Weil nun die Tuͤrcken einen ſo ſtarcken Fuß 
auff der Inſul erhalten, fo wolten fie ſich gerne der 
Haupt: Stadt auch bemächtigen und bauten eine Fe⸗ 
ftung daneben / die ſe Reu⸗ Enbin nennten / immit⸗ 


hat. mer den Bergen iſt der Berg Ida oder Jovis 
ber hoͤchſte / von deſſen Gipffel man die beyden Meere 
gar wohl entdecken kan. Es giebt hieſelbſt viel fchöne 
und fruchtbare Thäler/ nurmangeltesan Stüffensftatt } ft 
deren einige von denen Bergen herabsriefelnde Bäche | teift daß der Krieg zubeyden Theilen / breohl in Can⸗ 
Die Thaͤler befeuchten. Die Haupt Stadt Candia_. dien’ Dalmatien und zur &eeyei ioft fortgefeget wur⸗ 
liegt in dem Mord + Theil der Inſul / am Archipelago ‚de. Endlich wölte denen Wu elmannern die Zeit zu 
auf einer Ebene / in einer Kunde fehe vortheilhafftig, lang fallen / dannenhero rückten fie Anno 1666. mit einer 
und iſt von Natur und Ku nft gleich fefte. Denn Morde | jtarcken Seesund Land⸗ Macht vor die HauptsFeftung 
Wwarts umringet fie die See auff 3. welfche Meilen / das | Candia, und befehaffen fievons. Batterieny iede mit ız. 
übrige Lands Theil verwahren 7. Real-Bajtionen ‚viel | Carthaunen befegt. Eswaraber diefer Drt vollfoms 
sel) halbe Monden/ Horn + YBercke und tieffe men wohl befeſtigt / und mit alem uͤberfluͤßig verfeheny . 
raben, Dieſe Inſul wurde weiland von dem Könis maffen über 1700. Canonen Eonten auffgeführet wer 
ge Minos beherrſchet / der denen Eretenfern Geſetze gab | den, ‚Hier war nun Candien einerechte Kriegs-Schus 
und fie beredete, er habe folche von dem Jupiter ems le / und wer nicht dieſe Belagerung beſuchet / oder derfels 
pfangen. Nach ſolcher Zeit wurde fie eine frehe Res) ben beygewohnet hatte / wolte FA vor keinen vechten 
publicq / biß fie Pompejus Magnus denen Römern unter: | Soldaten fivet werden. Alle Europeifche Pringen 
warff. Diefen folgeten inder Beherrfchung die Roͤ⸗ ſchickten Volck und Schiffe dem bedrängten Eandien 
miſchen Kaͤyſer von denen kam Candien auff Bonifaci- zu Huͤlffe / weil aber folche Macht nur eintzeln / niemals 
um, Fuͤrſten don Monrferat, der fie endlich Anno 1194. | aber recht vereiniget ankam Owar alles mehrentheils 
‚an DBenedig Fäufflich überließ. Ob ſich num zwar die | fruchtloß. Estwürden allzuviel Blätter angefüller wer⸗ 
Ihnen diefer Herrfchafft fehr widerfeget/fö ourden | den wenn wir gleich nur die wichtigſten Begebenheiten 
ie doch von dieſer Republleg Anno 1393. zum völligen bey diefer Belagerung anführen wolten / dannenhero 
Gehorſam gebracht / bi die —— Waffen, | weiſen wir den begierigen Lefer in letzt⸗ angesogene Alle- 
— N folgende fchädliche Ber⸗ — > eilen nur zuder heutigen Tages geſchehenen 
‚anderung verurfacher. Ubergabe. 
Es 8 der tyranniſche Ibrahim der Erſte uͤber .. Es war nun mit Candien auff das euſerſte kommen / 
ahre cin groſſes Theilder Welt beherrſchei/ als eine | als Franckreich eine anfehntiche Flotte, welche mit sııy, 
Sultan innen / nebjt ihrem kleinen Sohne Oß⸗Boots⸗Geſellen und 6410. Soldaten / beſetzt war, un⸗ 
an’ und einem Schatze / ſo uber 4. Millionen betrug / | ter dem Hertzog von Beaufort / dahin zum Entſatz ae 
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' 4ieß Alle Trouppenin guter Ordnung ausfteigen / mit 


M04___ _____.Denichten®eptembe. ___. 
‘6. Allein die Sürtkenerbielten zu gleicher Zeit einen grieden zu ratificiven: 5. Die Republicgn A 


























dabero fiefe‘hachmüthig wurden daß ſich Die Algieris vor die dandelſchafft auff zanten 
a —— ua Sie wolten die gran⸗ — zuů ne — 
e otte wo ein attaqviren. Den9. claven zubey nThe ilen frey gelaf 
Sn 1669. avancirte dieſe Flotte auff der ans ı Solcher —— e 


ırde dieſe eb 
120, ahre 


anfehnlichen Sucturs aus Griechenland und Africa / dunden ſeyn / Contribution por dieſe or 
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Dianifehen MReeve/ und der in Camdien liegende General | Seftung nachdem fi über 20. f 
Morofini fieß dem Hertzog von Beaufort bedeuten: ahreormalier belagert worden Na 
Daß Candienineuferfter Befabrfihwebe. "Dies And 1669. an den Crb⸗ Feind üb tgeben | 


emnachgieng der. Herr de Noailles, als Generals Ad⸗ alle Bürger, biß auff di u 
—— Slate, noch felbige Nacht an Landy und — — en e 
affen / zu Schiffe bradyten da 
welchen. er einen behergten Anfall auff den bemühten | de getheilet, en perfpräche 
Feind that / und folchen etliche mahl repouffirte/ allein | henden groſſe Freyheiten / fo fermfie 
die Tapfferkeit muſte der Menge weichen / und nachdem lein es trug niemand eini ges Belieben 
Be ie Veansöfifepe Mact/bißauff2ooo. Mannoerr felbigen Qag_liefferte der Gonvernet 
mindert’ gieng der Hertog de Noailles wieder unter | Dem Groß ⸗ Peziers welcher dem 
Segel und verließ das unglückielise Candien. Ducaren gab / und ihn fragte; M 
Als ſich nun dieſes aller menſchlichen Hülffe beraubet | neribre Saͤuſer verlieſſen / n ndni 
ſahe / und die Tüurcken fich rundum aller Auffenwerdee| zen? Darauffer zur Antwort erhiel 
bemächtigets auch eine Batterie fo nahe auffgeworffen neigungzur Turdifchen Re giern 
dauen dah ſich die Chriſien vor den Stücken nicht mehr | wäre. Kaum waren bie Ehriftenat 
verbergen Eonten/ zumablen fie faſt Feine Erde mehrzu | der Feind die beerdigten Corper der EI 
ihrer Bedeckung hatten / auch die Beſatzung / biß auff | Kirchen, und machte Moſcheen dgrau 
‚4000. Mann geſchmoltzen war / dahingegen ber Feind —— brauchten ſie zu Pfer 
noch 40000. Sebel zehlete: So wurden die Ehriften | bezeigeten täglich ihre Freude wege 
gesungen, den. September eine weiffe Sahne auszus | rung / biß auff —— ie w 
ftecfen. Kaum wurde ſolches dem Großs Veʒier hin⸗ —— ——— ) 
terbracht, fo ließ er 2. dergleichen wehen. Hierauff | Drews feinen Einzughielt. Dont 
yourden 2. Oberften aus der Stadt abgeordnet,ummden | Pforte la Tramata nad) S. Francifci& 
Accord zu fehlieffen/ dahingegen kamen 2. vornehme | ner Mofcheemachtey und verrichtete in Darin 
Qiecfen/darunter der Teffterdar oder General⸗ Kriegs⸗ | nen/darauff er Des Deren von MonkithipiikHilt 
Zahl⸗ Meifter war / als Geiſſel in die Stadt. 8 Hieſelbſt eradtirte der Tefflerdarden 
ungeachtet fuhr der Feind beftändigft mit Schieſſen soo. Schuͤſſeln und wuͤnſchte ibt 
fori / big der Yccord vollzogen und geſchloſſen war dein | ke: Weil aber dieſe Erobeꝛ 9 
iedoch ſo tapffer geantwortet wurde / daß über 600. |fket/ fo wurde alle öffentliche Freu 
Türcken die Übergabe nicht erlebten. Endlich wurden | ernftlich verboten, und fo. gar auch Fe 
“folgende Accords⸗ Punete abgehandelt und volljogen : | Denn man rechnet uber 400000. © 
1, Soltedie Befagung bey bequemen Wetter‘ ins | der Belagerung dem Schwerdte ge 
'nerbalbıa. Tagen / nebft der Bagage / nach Stan- | von iedod Die meiften feinblicher Seite 
dia übergeführet werden: 2, Diefewon Standia die berum auch Die Tircten gefkanben daß fi 
Befazung, binnen 40. Tagenı wegsieben: 3. Die| rung über zwölff Millionen Gott: 
Dandeiſchafft frep bleiben: 4. ine Befandfchafft| Theatr. Europ. Tom. V ‚ Val. VID 
nach Conftantinopel geſchicket werden, um den fol. 142. —— 
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Der Achte Tag des Herbſt ⸗ MRonnats. 
berg, | 
1. BEI, 
Wurde Nero, Sp Unmehro lag der unvergleichliche Tempel | nach Berdienft abſchlug / daß er ſi hnene 
—— NSHMDEHENRNAN zu Jeruſalem erbaͤrmlichſt a fe. 


70. 




























in der Afche / wie deſſen Zerftörung der 10. | bannes/ mit vielen gewaffneten Jude 
Augufti nam. umftändlic) erzehlet hat / | ihm ftelleten / lie er ihnen Durch einen“ 
als fich die auffrübrifchen Füden in die von denen Römern genoſſe MWohttk 
Stadt reterirten / und von Feiner Gnade | dancky und die daher entfprungene Ser 
noch Accord hören wolten. Immittelſt ſteckten die über ihren Häuptern fehrvebete/ bew 
Römer ihre Fahnen auff den abgebrannten Tempel | und ihnen nochmablige Gnade anbieten TO TA 
verrichteten ihre Opffer / und rufften Tirum einhelligyals Waffen niederlegen/ und ficyergeben tOuEebeN 
Käyfer aus: Dietreffliche Beute aber bereicherte den das verftockte Volck ertheilte zue Antwort =Z 
emeinen Soldaten dergeftalt / daß in Syrien ein! teneinmabl ein Gelübde gerbai ſich mie 
fund Goldes die Helffte wohlfeiler / als ſonſten war. geben / welches fie weder kon en nochn 
Den fünfften Tag hernach zwang der Hunger die | heben. Wolte ihnen aber dt Aapfer 
Priefter / ſich an Titum zu ergebeny und Gnade zu füs | mie Weib und Windern unge pindere ' 
chen. Titus aber ertheilete ihnen dieſe ungnädige Ant | vor der Stadt auffg orffene Seffung 
wort: Die Zeit des Heyls und der Gnaden wäre aus zuziehen / ſo wolten fiew ligſt des 
aus / und der Tempel / um des willen ſie gelebet / laffen und in der YOäften ih Leben b 
zerftöret: Diefertwegen müften ſie fammtdem | Sothanes Anfitien bervegte Tin 
Tempel / untergehen: Wie er ſie denn ſofort nieder⸗ | ne/daß erihnen durdyeinen Der 
hauen ließ. Als ſich nun ſolcher Geſtalt die Juͤden als | den euſerſten Untergang and neD 
Ienthalben umſchloſſen ſahen / begehrten fie Titum zus | den vollend in ſolche Berzweiffelin zgenit 
ſprechen / welches ihnen Diefer gürige Pring fo wenig die Cantzeley das Schloß 9 am Das} 
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Den Achten September.- 












und den Baur Ophlam  felberin Brand fteckten/ weiche Römer dies Panni 
ae eny welche - he /ioeleh, 
Gluth biß anden Königlichen Saal Helenz FR le * —— ewelche auſſer 
d 5 paneen LIND ale | 
und ae mit ehungerten Cörpern angefüllte Gajfen | waren. Folgenden Tages, foda ar der ) 
ufamnjtinheiffe Afche verwandelte. Noch febigen | ber/imfii Ben Lagedy [Dana der 8. Gepteims 
Tages kamen des Königs Izate Brüder und Sehne | nen Sonuab — I tigen Füden cı 
nebftvielen vornehmen Füden zu dem Tito, und fleheten ihren Fehler umd ben SH in —— JUDEN CE] 
m Önade / die fie auch von dieſem gnädigen Pringen, | eroberten WBortbeil zu‘ —I— —— 
ober gleich noch ſo ſeht über Die Züben erbitte herten, Sortbeil zu jagen. - Allein fie toiirden han, 
—— # üben erbittert wan/ | der Rmſidn XBa jurlichegewiefen/daß. 
Ge | 
— war die Züden auff das euſerſte getrie⸗ die Roͤmſhen hnn 
ben waren, fo erFühnten fie fich Dennoch / die Königliche ER RE IE a eh EVirs 
Burg uüberfall s Glucke ſtund vor dißmapt | muthen auch auff der innerften Mauer Feinen ine? 
er nem rm ya ind 
en ihnen erobert / Datinnen uber 8400. Perſonen er⸗ | des Freudenrund Gieges« Sefchrey. Mach diefein 
wuͤrget / es Geld geraubt. Folgenden Tages | vertheilten fie fich m Ah een — ——— 
aber — fiegenden Juͤden von denen Römern | fen’ Mer e jich mit bloffen Schiwerdtern in alle Safe 
ander wurden Die ſegenden vömern | fen/ und erwuͤrgten alles’ was ihnen begegnete’ ohne 
cu der nen Stab iberfale indie ch gefdia N A HT 
en und die übrige Stadt / biß an Sitshayabgebrannt. denent fi ipKETAR I Du, DE f eöeuben Siömer 
Daft ale ungeachtet hen Di bot Bungee har Ri 
ihreeigene Stadt mit Freuden brennenzund wünfchten | "Bas aber noch lebendig tvar/ nunig — — 
nunmebhe/ weil Tempel und Stadt in der Aſche lag | und fü viel Blut vergoffen/ daß e Hofe hifehen 
a mehr / als den Tod. Immittelſt Funte nam | Feder) auch an unrerfehledenen Orten das rt 4 
Römifcher Seiten der Ober» Stadt tvenig beyfoms| dunch gelefeher wurde, Abends wurde das Marder 
men / dahero wurde auff Titi Befehl / allhier ein hohes | eingefteller/und fodann alles volend in die Afıhegelegetr 
Bollwerk auffgeworffen. Dieſes betvegte die Fdus| alfo/ daß Jeruſalem damahls den Geburts’ Tag feineg 
meer/g, Abgeordnete an den Känfer zu fhickenzund dens | Srbauers bitich verfluchen mögen. Nach geendigte 
ſelben um Gnade und Lebens Feiftung anzuflehen / ſo Gluth hielt Tirus feinen triumphielichen. Cinzlig in.die 
ihnen Der giitige Tirus nad) langem Anhalten verroilis | rauchende Stabtrund als erderen Befeftigung gnungs 
set. So bald aber Simon ihre Flucht bemerckte / ließ ſam befichtiget / preffete ihm die Beriwunderung dieſe 
er die Abgeordneten erwuͤrgen / und Die Flucht/ ſchwan⸗ orte aus: Zier hat GOTT vor uns gekricget, 
gern Fourtneer Heigiaft betwachen  Davan ihrer Doch viel | und die "Tüden heraus getriebeh. Denn hier ba 
entkamen/und bey denen Römern angelangeten, Weil | menfehliche Gewalt unmöglich fiegen Eönnen. 
nun auch die Homer des Mordens felbft müde waren | Worauff er Befehl extbeitte/ales/ bip Auffermeldtea- 
fofchenckten fie foldhen Uberläuffeen defto williger das | Thürme/der Erden gleich zumachen... | 
Lebens und verkaufften fie hauffensweifeum ein gerin⸗ Solcher Geftalt wurde Ferufalem ein entfegliches 
‚gs Geld. Soldyer Geftalt kamen bey40000. Ders | Begräbnig vieler 1000. Yuden / welche das göttliche 
nen im Romiſchen Lager an / welchen Titus freyen Ab⸗ RBerhängniß auff das Ofter-Seft/ gleichfam ins Netze 
—— Zu gleicher Zeit kam ein Prieſter | zufammen_getrieben. hatte. Denn man rechnet 
tahmens Jeſus / ein Sohn Themuti, zum Käyfer, und | iroooo0, Juͤdiſche Leichen, welche Die göttliche Rache 
erfauffte fein Leben durch unterfehiedene Kleinvdien des | Durch Schwerdt/ Hunger und Peſt auffgerieben ı 
Seiligthunms, Denn er übergab. trefflihe AWBands | 97600. Perfonen aber geriehen in Mömifche Seffel. 
Leuchter dazu Tirchey Becher und Schalen / alles von | Daß aber die Stadt Ferufalem eine [0 unglaubliche 
gediegeneim Soldeyingleichen allerhand Vorhänge und | Menge Volckes Defchlieffen Können; ſt Daraus abzu⸗ 
toͤſtliche mit Steinen verfegte Prieſterliche Kleidung. | nehmen, daß als Käyfer Nero einft Die Macht der 
Über Diefes wurde auch Pinchas / ein Berwahrer des | Züden verachtet/Ceftius dem Hohen · Prieſter befohlen 
heiligen Schatzes / gefangen June: noch viel Koſtbar⸗ | die Perſonen zu zehlen. Weil ſolches aber unmöglich 
keiten entdeckte und überliefferte. zu leiſten gervefen ‚hat man am Oſter⸗ Tage / da man 
. Nunmehro wardie Schange / oder das Bollwerck / | von der neundten biß zur eilfften Stunde die. Opffer 
binten 18. Tagen verfertiget/ und den 7. September | fehlachtet/die Oſter⸗Laͤmer gejehlet / und Deren 255600, 
brachtendie Romer ihr Sturm Zeug darauf. ns | befunden. Nun wurden zuiedem Ofters-Lamme wer 
dern fie aber folcher Geſtalt avaneirten / verliefen die | nigftens so. Perfonen gerechnet/ fo ſolches mit einander 
Iden die Mauer und rererirten ſich auff den Berg | verzehrten/ welches eine Summa von 2556000. Mens 
eram /vielaber verbargen fich in Die heimlichen Ge⸗ | fehen betrug. Zugefchweigen der Auffägigen und ans 
mädher / und die meiften toiderftunden noch den ds | derer unreinen Perfoneny Denen ſolches zu eſſen verbo⸗ 
mern / damit fie nicht die Boͤcke an die Mauer bringen | ten wary auch daß wehloͤffters 15. biß 20. Perſonen ein 
fonten. Deffen allen ungeachtet wurden diefe Mauer | Lamm berzehrten; Daraus die entfegliche Anzahlder 
breber behörigen Ortes angebracht und vor diefer Juͤden leicht zu bemertken it. Ein mehres iſt in Tici be⸗ 
Gewalt gieng Thurm und Mauer übern Hauffen. ben den 13. Dicfes num. ı. zu finden. Dleſes iſt die traue 
Sothanes ſoiche Furcht / auch unter denen | rige Erfüllun der jenigen Weiſſagung / welche Die Ulle 
Tyrannenwaß fiedie fefteften Thuͤrme muthwillig vers danckbaren gen aus Ihrem nie erfanten Heylaude 
lieſſen / und ein a erreatie erpreffetz und über ſich gezogen haben. Flav. Jofeph. de 
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ſiher zu ſeyn eruchtete. icher Geſtalt eroberten Die" bel. Jud.lib, 6. cap. 30. adinem usgve- 
* u 


: i F J St 
ER MR idericus Barbaroffa zeugete mit feiner Ge ——— Jahren ſtellete er eine ——— —— 


fene Petfon varzeigete ein feines Angeſicht / und, war 





f —* mahlin Beatrif / Reginaldi, des reichen Gra⸗ 
REN fens zu Burgund Tochter / einen Sohn | dabey wohl beredt/ wie € 


"Sextus aenennet wwurde/ toIervohldie Röm. Seribenten | befchuldiget/alsmemlich; Daß er gegen feine Feiunde 


IT. 
arb Henri. 
VI. det 
II. Rom. 


| r denn auch Feinen Abgang Känfer unter 
welcher Y.us5.bey Niemägen gebohren/ und Henricus | auı Derftande ſpurte. Er wird breyer a 5 


Symb. 


‘ x . . 

turen fünften aus ihm machen/ und Hetricum I. Ot- ; allzu graufam verfahren / und Dahero fich den harten Qvinefcicra. 
' ters vorfeinen Kapfer erkennen wollen. Bey | Beynahmen Alper erworben daß er der. Geilheit und <ere, aeleit lo. 

Lac Vatei / vor einen Kayfi Adnanaa — — 





— 


*ſan Herr Vater den Zugit 





1106 Den Achten September. 
nuft allzufehr ergeben: emefenzumd daßerder Jagt der Stadt Salerno ſattſam geroch 
a sun nachochenget. > As Jun Galabrien — — 
18 gelobte —— nach Sicillen / alwo ſich ſof 
brachte er &8 beyDen Neicbs-tänven durch gn Debe feinem Zepter 
Berdienfte ſo weit / daß fie dieſem el ots | feeli —— 

















H 
de Könige» Krone aufplegten/und er in dä 
tuefenbeitben NeicheeBeptet führen din 
Geftalt erauch fich vie faft betagte Conltan 
bengeleget, folchegift den 6. Dort 
feblagenzund wager mit 


om. 2. nadjus | misteift tourde Tancrec 
| v Sn en Saum | iget / dahero fie Di 
feprveiggu him achabr/ift eniger N — dem Erg s"Bifchoff, do 
II P5 “ y {) > 
Ant 
der x 





in feiner Lebene⸗ Beſchreibungl erichtet werdet 
dem nım Koͤni —— { 
erbarmliches LebengEnde Hernoimen / wurde er nich 
nor in feiner b et fonder: 


——— —— ——— 
ahm ſich au er lone aus Der Hand — ken da 

Sohn / feiner) 

h neo zu 






v einen 
des Pabſtes zu empfangen. Damahls befaß Clemens Tancredi 
Berdeittepen Däb ttichen Stuhl welcher aber Water | ihn foD« nu jun 
und Sohn gleich .eltimirte , und Diefen gleich jenen ver- | Auffruht 
folgere, Die liche wat / Daß ich Henricus dee mit | vornehiiften De 
Conftantia erheyr atheten Kon ea fe | lien mit ſich als Geiſſ 
fen wookie/ DaB RE tömitchen Suhle allzu | erfolgete Die Geb R 
formidable gentacht harte: Dühingegen füchte Der lab Sesam Matte 
Pabſt foichescönigliche Zuful nrit dem Kirchen Staat | te. | Nachdem er num w BE 
| M vereinigen, Uber folchern Sezändfe verfiel Eltmens | wurde ihm in geheim Der Mor 
| Kigete ihm auff dem gr 


ins Grab / ———— ler | 
Gruhleriwetcjet die geſuchte Krönung ebenfalls fange verborgen hielt / biß er ſichd 




















—— Sa ö 
— ne — — : ©: — — — 






Dei tes 





ar 
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mit unaus⸗geſan ͤchtigte. 2 sie era 
tefehlicher Befchinpffungdet Kävferlichen Hoheit per, | Beynahnien Afperi twohlderdiente, SOME J 
richtete. "Denn hachdem hun botherd Henticus den lichen die Augen ausjteche IR en Sa nd Su 

 Eydder Befkhigung abgeleget/ auch die Stadt Tufeu- | abhauen/ andere isn theils fehmma brene 
10 , welche biß her den Römern ſeht zunvider. geiwefeny | nen / ja etliche gar lebendig ſchint Er. 


I 
tigften aber, fonach & ont 
glüende eiferne Kronen auffſer 
pter indie Haͤnde / und richte 
na 
og in Schwaben erm 
en ıgende 
Küftige Pring Fam diefen fO 1 
Durlach eine Bürgerin (ham 
ihrem Mannedergeftalt verie 
darauffeineselenden Todes v 
und zwar Anno tıgr. File D 
ringen in einem groſſen Bald € 
fern Gelübde: Er wolte unfe 
den Nideck eine Stade erb 


einzuräumen verfpeuchen Hatte feste der hochmuthige 
Dater ihm / und der Kanferin Conltantia, die Krone 
nicht mit den Händen, fondern mit den Fuͤſſen auff Das 
Haupt und ffieß ſolche ſofort mit dem Fufle wieder herz 
ſmter / anzudeuten: Es ſtehe in Pabſtlicher Ber 
walt / das Zaͤyſerthum zů nehmen und zu geben / 





























wem er wolle. Worauff die Cardinaͤle gleich zuge⸗ 
griffen / die abgefallene Krone auffgehoben / und Dem 
Kupfer von neuem auffgefeget haben. Dieſe Verflu⸗ 
cheheswürdiaeThat bekrafftiger Basonius,der doch fonft 
der Päbfte Demuth fo hoch heraus zuftreichen weiß / 
mit feiner Trzchlunggund machet ſich / ais ein Diener des | 























Antichrifts/ ſolche ſcheuligkeit theilhafftig / werner 
ſich noch erkuͤhnen darff folches zu billichen / und zu be⸗ 
ſcheinigen. Was aber ſein Vorgeben vor wichtigen | zuerſt vor ein Thier fangen 

Nachdruck habe / Fan ein verftändiger unpaßionitter Benennung folte ſolcher ®r 
Scfer leicht urtbeilen und hat Lehmann in feiner Spey⸗ FE Als nun die Jäger zuerft 


m 
Zim 


rifehen Ehromea lib.V.68. des Cardinals ungegründete wurde der Grund zuder S 
Meynung ſtattlich widerleget / dahin der geneigte Lefer | ander Aar geleget / —— 
faͤllung der groſſen Eich⸗ 
auffbrachte:: 
Nun, Holtz ſolaßd 
Denn dieſe Stadt ſol 
Im Jahr ugs.lieh Pabſt 
Di Rn / 
wegte fo gar auch Kaͤyſer· Hen 
Erhielt dieſertwegen einen 
und hiefelbft tiefjen fich fa 


Leopold / Hertzog u Oe 
— vn 


verwieſen wird. 

Immittelſt hatte ſich der unehliche Tancredus derer 
Laͤnder Apulien und Ealabrien bemaͤchtiget / welche 
Doch zu dem väterlichen Erbtheil der Käyferin Cooftan- 
tie gehörten. Dieſemnach gieng Kaͤhſer Heinrich mit 
einer jiemlichen Macht dahin / und rückte anfangs dor 
Neapolis. Weil nun die Halsjtarrigkeitdiefer Stadt 
die Gewalt erfopertes fehickte er feine Gemahlin nach 


Some Die “2 ) 
30 
Data 


v 


Salerno, und machte alle Anftalt zu einer ernften Bela 
gerung. Die &alernitaner aber begiengen dieſe un⸗ 
verantwortliche Berraͤtherey / und uͤberliefferten die 


anvertraute Kaͤyſerin dem feindſeligen Tanctedo, der und Heſſen / Ado d/E 


fie mit ſich nad) Sieilien führte unddafelbft auff dem burg / Hartwis / Erb r% 
Schloſſe zʒu Palermo gefanglicy enthielt. . Als ſich aber Bilchoffzue * 
Henricus dieſertwegen wider Siellien zur Rache ruͤſte⸗ Bürgern von Abecken 


te / ſtarb Tancredus zu gelegner Zeit / und hinterließ feine | gendes Jahrſtra ſen/H 
Gemahlin Sibyllen mit einem Sohne / Nahmens becker 3 ——— * 
Wilhelm dahen die zu Palermo die Känferin fofort | Sicllien allıo fie BOEDREFWARUEN 
auff fteyen Fuß fteleren , und fieihrenn ChesDeren wies | Käyferliche Orpre ernztettun it 
derüberliefferten. Nachdem fich num der Kupfer an durch Stälien zu Sande nad) >ZBFfl 
⸗ — * 

3* * booele 









Den Achten September; 107 


Viefenfänverneimenfovertosrrnen ©taat / dafs wölte lar ianern In Alliance traf Tich ner 
SDIEN ermemen! 177 n vornehmen Gieifi trat’ fih 
ER 
ne Reiſe in S we reiten muſte. Dies | nigreichs berwahrlich Ingen, bemächtiate 
Er 
Sn, Ce ——— — don Holſtein / ſich alzu ſchwach befand, ihrer Macht zum 
— — —— 
mit 60000, ‚AuLJENEN zu conjungiven , e er ſich in ein feſtes Schlo 
‚folcher Seftalt gefatnnter Hand nach dem Hiper Daraus mit feiner ee — 
Lande überzufegen.  Hietauff gieng Kayfer-Deincich | ein welche dem Schein nach aud) ju erwünfchtem Ens 
—— erfahren mufte/ / wie Tancredi | de gelangeten, Hierauf verließ er feinen Acreft und 
"Sohn gang Apulien zum Abfall beweget hatte, Dans | begab ficy eines Tages. mit feinem jungen Pringen 
une a —35 — er ſich ſeiner Perſon / und ſchickte Fridetico, ſo dama war / auff 
ihn wit geblendeten Augen nach Schwa (die Sagt.. Weil ed nun ein ſehr heiſſer Tag war und 
n mittelſt nahm die Begierde nach den verbote⸗ | er ſich durch allzu übrige Bernühtn ingemein erhitzet / 
5 offen Egyptibeydemjungen Herrn ders | that er aus einer fehr Ealten Dvelle einen. ftarcken 
 mallen überhand/ daß Conftancia fich beyder ohndiß | Trund‘/ und legte ich foda auff Das bloffe Erdreich 
gar — faſt ganglich hindan ges | zur Ruhe / auff welchen er/biß um Mitternacht, fehlieff. 
Feserfahe. , Ddnun zwar Alter und Iratur.der ziem⸗ | Als er aber erwachte / befand er fich fofort fer übe 
| ‚liche bejahrten Käyferin in der Liebe ein Ziel ſtecken foL- auff / und ließ fich fodann nad) Mefina führen. Bon 
-  Ilenzfofeblreeshier dach ſo weit / Daß Liebe/ Rache und hieraus fertigteer cine Geſandſchafft an — Inno- 
"Eyferfücht in ihr einen gefährlichen "Bund machtenund | centium IT. und befahl ihn feine Gemahlin und Sohn. 
„Ahr riethen / ihren Heren mit gleicher verbotenen Muͤntze Ferner verordnete er feinen Bruder Philipp zum Bors 
‚zut ie. Hierbey muſie Jordan / ein Siciliani⸗ munder feines funffjehnsjährigen Pringen und recom- 
her Graff / die Stelle eines verliebten MüngsMeifters —3 ebung aufs befke/morauff erdeng. 
vertreten? und 0b fich gleich feine Gegen ⸗ Liebe inden | September Anno 1197. du Meßina fanffte entfehlief 
‚alten ihres Angefichts nicht wolte einpre en laſſen / fo | alsernoch nicht 8. Fahre geherrſchet / und nur 32. Fahre 
"yolircfte doch die reichliche Belohnung foviel daß ex keis | gelebet hatte: ker feine Sebeine in der Thume 
— ſcheute. Ja die rachgierige Liebe ver⸗ 
bitete Conſtaatiam fo weit / Daß fie mit ihrem Graffen 
den mördlichen Eniſchluß faſſete: Sich des Käpfers 
durch Gifft zu entlaſien / und ſodann aus einem Graffen 


Kirchedafelbft Königlich beerdiget wurden. Zum Ber 
fchluß wollen wir des Thurniers / welchen er kurtz vor 
diefer feiner legten Reifein Ztalien zu Nuͤrnberg gehale 

Gift ten mit wenigen gedencken. Diefer Thurnier nahm 
einen Koͤnig zu machen. ER am Sontage nach dem Feſt der Reinigung 

Alein das alfichtige Augedes HERAN entdeckte | Marid feinen Anfangz und wurden 620. Helme/ dar⸗ 

ſolchen Mord-Anfchlagdem Käyfers welcher feiner ans | unter 13. Fuͤrſten / 29. Graffen / tz. Freyherren / os. Rit⸗ 

gewohnten Grauſamteit abermals den Zügel völlig | terund 497. von Adel waren / auffgehenckt und vorge⸗ 
ſchieſſen und den verliebten Fordan in die Eifen ſchla⸗ tragen. , Bon vornehmen Frauenzimmer waren. 
nie. Bald hierauff wurde diefer Gefangene auff | Fürftinnen / 15. Graͤffinnen / s. Baroneſſen / und 148. 
nen eiſern glirenden Stuhl gang nackend gefeger und | adliche Damen gegenwärtig. Vach geendigtem 
ihm eine gluende Krone mit Naͤgeln auff das Haupt | Tyur hier tractirte der Rath den Kayfersund alle anwe⸗ 

En gröfter Dvnaldes Todes feyn mus | fende Fürften und Herren / da die Kaͤyſerliche Taffel 

‚fe. Über dieſes ließ er noch viel vornehme Sicilianiſche | mit 36, und die andern mit 24. Speiffen befeget wur⸗ 

erren grauſam hinr chten / und überfchritt alſo die|den. Nach der Taffel wurde ein Tank gehalten und 

venken eines Chriftslöblichen Pringens mercklich. ſodann hielten die Parrici, Kayferl. Mai. zu Ehren ein 

‚Hiedurch wurde nun die in ihrer Liebe verftörte Con-| Nennen. Roger.in Annal. Emil. lib,6. Egenat. lib.3. 

Stantiadermaffen zum Zorne beweget / daß fie mit einis | Arnold. lib. 5. ct. 

7 MWofich Alter umddie Fugend ungereimt zufammen paaren/ 

Da muß eines/ wo nicht beyde/ den gefrönten Stand erfahren. 
Maya Es beʒeugt Sicilien/ wenn man mir zu Grabe fingt: 
win Daß ein Blutbegieriger nur die Zeit zum Helifte bringe. 

2 II. 


D 
J 


“ a’ 
Ju} 


; , et en met : N 3 feftigte Stadry als 
en / und lieget zwifchen zweyen Waſſern in mit 2. Wällen und einem Graben befeftigte Sta Hand von dei 
—* ——— erh wie. denn das | leg aber ift von Raſen und Holtz / auſſer Der FUNDE = ren erde 
"Bart Giegeth in Ungarifiher Sprache eine | Thurm / der zwar von Ziegel «Steinen / iedoch fo en bert, 1766, 


x \ " N en: Jedo 
Snfulbedeuter. Sßwald Antonius hat inder Inſul⸗ It/daß er von niemanden Ban berospnet1uerde a 


die der fumpfigte Bach Almus macht / ii Sn eis ı wird Pulver und andere Munition 

nen rundten Thurm erbauet / und nach foldyer Inſul ge⸗ ret. 2 
nennet. Die haben feine Nachkommen mit © | _ Diefe vor menfehlichen Augen faft —— 
baudenund Befeſtigungen dergeſtalt vermehret / daß Feſtung / ſtund im vorigen Jahre In KANTE Ki > 
Nunmebroeinedreyfache Feſtung / deren iede mit einer | tion, und alsder Tuͤrckiſche Biut⸗ Hi 


Äniatei n zum neundtenmahl 
Brücken ander andern henget/darausgeworden. Als abe 1766;ba8 Söniapeit) Kunde Lan unperokekoliche 


R 30. König Johannes in Ungarn Stade | feindfelig anficl fo Iag Dame Per Sur 
a after aha stage Is hat "Bu | Der — Den 
Tentin Eiming/ zugenanneper Türcte / fodiefe Delages | Jatung / DEN FE Mann erhielt um Denis. Sue 
' 9 ausgeftandeny den Dre noch mehrers befejtiger, —— wie Solymann mit 


nangefehen er bereits damahls mit, Koth / Niet) und 4) auffa. Meilen in die 


L Sräben hatte. Als dieſer Dar einer gewaltigen Macht’ die fich ‚Weil 
Kentin * — 9 imd nach Eontaminopel | Länge erſtreckte / gerade auf — — * 

8 ebſer |ve;, Deeſemnach hielt der Graff dena7, Kriegs⸗Rath / 
J——— Das Schloß liegt in | und commandırte 1000. Mann zu Fuſſe / und 500. zu 


x 
J 


Ebene 7 weiche dreyfache Gtaben VBA, Pferde, um is Sein — 


u 


* e 
DB wur: 


J 
9 
—5 
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Ss ifteine fehöne Feftung in Nieder⸗Un⸗ | unds. Bollwercke umgeben. Gegen Abend lieget die —— 


ciren / welche ſolchen 
auch 








— 





ſe xoo. zu Roſſe (fo mit obiger Erzehlung/da soo. Reu⸗ 


‚ gen Sug des Mißtrauens binterlaffer. Aörer | Wolteernundas 4 
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1108 = . 
auch ımtet Tim &ngerüberfielen und | leben und fkerben/ auchllegutenme 








mit te zu Siegeth wieder angelangeten. | 1 € ı mit euch ausfteben.w 

Smmittelft war —— Sriechifch « Weiſſen⸗ Wee 

dus in Perfon ankommen sundertheilte fofort an den | einiger 

Haffan Beg Befehl: BeySeraffedes Pfals eine 
cheteiber die Drausufchlagen. Was aber dies | 

age baute / ſolches riß die Ge alt des Stroms Anſtalten / 

ben Nacht-geit wieder wveg daher Diefer dem Solyr |ten. Di 

mann die Unmögligfeit des Baues zu verftehen gab. Be ür 

"Alleinder Tyrannfchiekte ihm — ein Schloſſes 




















feinen Tuch zu, andeffen ande e Worte mit gil⸗ einein erer/ 
———— jgnet ftunden: Sultan Solymann Degen entbloffer/das- 
ſchickt diefen stk —— — er die Bruͤ⸗ | gegnete Dem gefangen 
dferfepwo/oder wie es wolle, fErasts ſchlage oder/ ünterdeſſen rückte das | 
im Sallfiebey des Bäyfers Antunfft nicht fertig, —— M 
aneiner Seitender ———— enwartigen einem grau — — Gefehren heran } 
leinen Tach krangulierwerdenfoll. Diefesfauber |Allab! Allah! Allah: Diefem — 
re SchweißsTüichlein bewdegte den Beg dermaffen/daß | Ehri ————— r 

er Gvelleuteund Bauern zufammen trieb und mit une | JESUS! JESUS! 7 
(aublicher Gefehtwindigkeit binnen zehn Tagen eine ãuff ließ Solymann alle fein 
rücke über den fehnellen Draus Strom — ange und Doppelte Carthaune 
Steichwwohl fol die Brücke den Tyrannen noch nicht | anitfcharen und Afapiens ih 
Zeit genung festig worden ſeyn / und ffan dennoch | graufumen Donner Schlag 
feinen Kopff verlohrenhaben, Denn er ehte in Schif⸗ — ende See 
fen überzund erwartete bey Mobas feine Atmee / welche | den King zu Canifcha undande 
—— 
warm unfern Siegeth bey rentz anyun € die Nein 
Zelten bedeckt Wel⸗ ſchieſſen f biß folg 
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DIENST IM OSB. A SCAERTI en 

chesden tapffern Serin ſo tvenig erfehreckte/ daß er viel⸗ biedusch b el Chriftenerleget wurd 
mehr alle Anſtalt zur euſerſten Gegenwehr made. .. [die New Stadt in Band t en, un ac matt 

Wie Forgarfeh fhreibt: So waren Schloß und ——— te. Den 10, dauer 
Stadt damahls durd) einen Graben unterjchieden. ‚mühete fich der Feind / den Moraftzunde 
Denn der Bach, weicher von dem nechften Hügel her, | den ohn diß die Sonnen“ Hiße, 
ab und mit unrichtigem Lauff die Ebene ͤberſchwem⸗ | hatte, fo füllse er auch die Gi ab 
met/ machet weit und breft viel Pfüsen und peimliche und Faſchinen gus / und feuer I 
— le ai —** Mr vagten De X 
xausgegraden / gedachter Graben fafteiner See a jedlichet Ausfälle; W 
lich wurde Sr eund Sneihr ehren wätener vwD Be eber E 


nedreyfache Bruſt⸗Wehre / von zufammetisgefchlages el * Den 

























19 ADMIN ı 
ten und feft-verflammerten Hölgern bereitetzgiwey und | Im S rm über babey Die, ri 
swangig Schuh breit/inder Mitten voll Erde /undder | beufesten. . Denn indem ſich Die Di 
Bor 3 vergleichen. Schloß Brücke reterirte / beugken Di 
nder Stadt und Schloß lagen 1800. Mann zu Fuß ! fehnitten ihnen den Paß .ab/c ford 
ge wurden. Uber fothan 


jich Solymann höchlich / und ſher 
tug / fo dieſen Sturm commandırtyz 
doch ein mäßiges Geſchencke zu nenne 
gen Barbarn aber genung war. 
— —— apffert 

aͤndigkeit / ungemeinen Berdrn 
muͤhte er ſich / das | 







ter zum recognofeiren ausgeſchickt worden nicht übers 
einſtimmet ) und iyo Freywillige / lauter Ungarn und 
Sclavonier. Uber Diefe zehlte man 2000. Perſonen 
an Weibern und Kindern 6o. Stücken aber / und ein 
groffer Vorrath an Proviant und Munition/ gab 
Hoffnung ſich eine Zeitlang tapffer wehren zu koͤn⸗ 


—4* 
nen. Fon 
Alsmın Graff Serin des Feindes Ernft ſahe / ließ er | durch Geſchencke und Hoff ng/bal Pant) 
alles was nur Gewehr tragen kunte / in dem innern | Droben zu erweichen. —— op #4 
Schloſſe zufammen fommen / und hielt eine treffliche De durch einen Pfeil ins Shiß 
Never darinnen er fiezueuferfter Tapfferkeit anmahne⸗ | Sraffen sank Eroatien. zum eigenchumlil 
te und ihnen zugleich im Fall er bleiben folte/ feiner | und Sclavonien nebft Dalmatien — 
Schweſter Sohn, Cafpar Alapinen zum Commans | anbot fo fern er das Schloß aufraet 
dantenvorftellete. Nach diefem begehrte er einen Eyd | er predigte einem Tauben / dannen 
von ihnen / daß memand an einige Übergabe gedencken / Barbar zur Liſt. Cshattend 
fondern den Ort biß auff den legten Mann verfechten } alteften hnes Teon peter gen! 
folte. Hierauffhuberfelbft zuerft feine 3. Finger auff / | te/daran feines. Herrn Schild um 
und ſprach nochmahls: Ich will erſt ſchweren her⸗ | te Solymann dem © YA nd 
nach ihr / damit weder ich euch / noch ihr mir/eini- | wäre nunmehr der jü 
































ber 
demnach meinen Eyd hiermit an: "Ich Ticlası | folte er ſoſort das lo 
Graff von Serin / gelobe dem Back folte er bald feines 
GOTT zuförderft / hernach der Roͤmiſch⸗Baͤy⸗ | Pfal vordem Choreg 
ferlichen Majeſtaͤt 7 und diefem armen Lande / alles berogäh Bei tapff 
nachmabls auch euch tapffern Männern und | vielmehr zu den Golda 
Soldaten fo allbier verfammlet find: Daß ich | Unglückg br mich 
euch zu keiner Zeit verlaffen/ ja vielmehr bey euch! und Pfli 


——1[ by ( —R 


Den Achten Septeniber, 











2 j# a > . 

be non einig Aticleiden mic mic/ fo Halter euch I, Tanı au Te 

re Tage aus. Am St. Matien- Abende aber’ und 
er — ſeyd / nebſt mir / auff euſerſt⸗ folgenden Morgen, als den 8. September /zume. Uhry 


ee een... | Foärffen fie Feuer indie in ——*5 — 
RAN Set er Er ES 
— der die groſte Gewalt hervor geſucht un ihnen Die auffiteigende Flamme die Lofung gab, 
‚diefe fülte den 29. Auguſti / als an dem vermepnten — — nn DENE hie Solunggab/ er⸗ 
Glucks⸗Tage der Tuͤrcken dem Spiele durch einen | mit barbari ehem Gerhan und fürhtlichen Seld-Spiele 
aupt- Sturm ein Ende mache, Die Janitſcharen | mit Heer-Spigen beder a in 
‚nüften forne andie Spige treten und hierauff erfolgete | Oronun ana ehieten —— 
a 
fochte Din | | ich ihin die ©luth von innen gleichfalls dergefte 
ee Me neh und Surie: Andermtheils Zapffer | nahe / Baer enmebervebtemnen? Hp fanden 
Feit und Nor / welche auch Die ftumpffeften Degen zu } ben oder vor dem Feinde ritterlich fterben inufte/ fü bes 
‚faasffenpfiege, D6 num jıoar ber Seind öffters mis | Faber feinetn Cämmmerer/ ip ein Kammtnen Kleidyund 
perspechfeiten Hauffen anfıel/ fo mufte ex doch endlich | dazu einen nicht gar toeiten feibnen Roc, desgleichen 
ud be fber Stu 
S in r . ir ir 7 . Ba) 7 
— wiederhofet. Denn wede Tür | Be Yy A mich fein Teiche anzie 


acheda ei aß ich fechten Ban. Folgende 
cken bey Pracht Das geoffe Bollwerck untergraben /umd | feste ct ein fehre ME NEBPER FRA Se l°0 
"webermis ed) Krängen noch anderer Getdalt davon — —— ——— 


tes Huͤtlein nzutra; j 
"ab rieben werden konten / ſo haben fie ſo ofel Trümmer 9 — — n pfag/auff fin 


Hanpt/ an welchem ein Eoftbarer Diamant das Bars 
FA Materie daraus herdorgezogen / daß ein Janit⸗ | bild feines Herbens hieng / einige mit Cdelgefteinen bes 
char von in Orte herdurch gehen an die innerften fegte Reiher⸗Federn aber jierten folches defto mehr. 
„Sractereny toofeldft ereinen Ehriften mitten auf dem | Nach Diefein foberteer 100. Ducaten/ und als ihın fein 
Bollwer e a ehe herr | Cämmerer Tuͤrckiſche brachte / warff er ſolche wieder 
‚auf unter der Erden die Ehriften incommodiren Fühlen, | die Erde, und faate: Ich mag nit den Türen 
Dabin En der Feind viel brennende Materie’ | niches zu thun baben/ gebe und bolemir andere, 


— — — — — ——— 


und ſteckte früh morgens das Bollwerck an/davon der | die meines Zaͤyſers Geprege haben. Solches 
Wind die St tins Schloß trieb / und ſolches zugleich eg Bir 
in Brand fegte. Maährenden Brandes wurde das 
‚Schloß von dier Orten mit Stücken defeuert / umd die 
Jantſcharen fehütteren einen Bley «Regen nach dem 
andern über Die beängftigten Chriften. Smdiefereufer 
fen Noth fielen die Jamſcharen die Madaftifche Par 
Imauperen aber über ihr Vermuthen fehr blůtig ab⸗ 
gewieſen. Dennoch festen fie zum zieptenmahl an 


Geld tiefer in feinen blau s fammtnen Rock einnehen / 
fagende: Sb thue diß darum / daß / wenn der geind 
meinen Corper eutkleidet / er nicht ſagen konne / 
man babı' keine Beute bey mir gefunden. Ferner 
ſteckte er Ringe und güldene Arms ’Bander an/ und 
nahm letzlich Dke Seftungs-Schlüffel mit Diefen Wor⸗ 
ten zufid); Glaubt mir / langeichdiefe Fauſt ruůͤh ⸗ 
‚any re / ſoll mir niemand diefe 100. Ducaten / noch die⸗ 
und muſten auch zum zweytenmahl einen blutigen Ruͤck⸗ lünfelnebmen, Wer mich aber ſchlaͤgt oder 
tritt nehmen. Bey folchen hisigen Handlungen ließ | begräbtsdermag fie haben. Denn ih babe GOtt 
ſich der tapffat Serin allenthalben an der Spitze finz | einen Eyd geſchworen / daß ich Feine Nette noch 
den / und eiwieß ſich ſo wohl ein Eluger Anführer / als | Seffelmillannieinen Leib kommen laſſen. Zulegt 
auch mi s0r. Ind zu ſchn / maſſen er öffters in | ließ er fich alle feine koftbaren Sebel vorbringen/ und 


tfonmit fochte. In dieſen dreyen Stürmen hat der] probirte eines ieden Schaͤrffe und Gewichtes behielt 

eind 7000, Mann verlohren: Währenden Stutms | aber einen/ welcher noch feines Herrn Vaters geweſen / 

aber Tages zuvor iſt Solhmann verrecket / wie foldyes | und fagte: Mit dieſem babe ich zuerſt Ehre eingeo 

bie erfte Yumer des 4. September erzehlet batı, legt / und alles / wasich babe erworben; Mit die⸗ 
Semmittelft raſete das Feuer im Schloſſe beftändig | fem will ich auch alles / was GOtt über mich vers 
fortzund nahere ſich dem Pulver / deſſen in Dem Anffern | bengemmwird/ ausſtehen. Diß geſprochen / nahm 
Schloffermicht weit vom Thore des Eleinern Oder innern ! erden Seel in Die Fauſt und wolte Damit aus dem 
Schloffes, eine groffe Qmftität lag. So ftürmten | Semache treten, als, man ihm feine übrige Rüftung 
Auchdie Tüircken/ wiedie &ew Bellen auff ein berftens | prefentirte/ die er aber nicht annahm / fondern fagte: 

des Schiff v auffs ngue any dahero Gtaff Serin 98 | Ich / der ich mich aniego dem Daterlande auffs 
jtoungen wurde/ fich nun bouend indas innere Schloß | opffern will bedarffkeiner Rüftungmebr. Ich 
jüreterivenyda ibm der Feind dergeftalt in Cifen war | begebreaus Siegerb nicht zuentflichen. GOtt 
daß er kaum die Pforte hinter fich zu fchlieffen / Zeit hate | wird mein Befchirmer ſeyn / was derfelbe will/ 
terdadenn mancher/der fich verfpätet hatte / dein Ger | will ich alles mir ſtandhafftem Mut he ausſtehen 

bel heimf e¶ Diefeinnere Burg ſtund nur allein in eis | und erdulden. | * 
ner Ecken des groſſern Schloſſes / hatte aber fein beſon | Als er nun auff den innern Burgs Plat lam/ hielt 
deres Bollwerk - Bruftiwehr noch andere Defenſion / | die übrige a daſelbſt in vollem &ewehr/ und 
Maren auch anders nicht/ als nur etliche Gemaͤcher dar⸗ | Diefe redete er alfo an: ‚Meine lieben Bruder / und 
inmen/ dieder Graff ſelbſt bewohnete / nebſt etlichen | ereue Spieß-Befellen! Jest feben wir, vor Au⸗ 
| mmern / fo voll Pulver'und Gewehr lagen. Die gen / wie uns GOtt heut mir Feuer ſtraffet. Durch 
Übrigen Gebäude, darinnen fich noch so. Faß Wein Feuer beſtegen uns unſere geinde Dennoch —*— 
und diel Proviant befanden / wurden alle dem Feuer ges | Jen wir ſolche Züchrigung de⸗ Errn mit Gedult 
—5 Die im forderften Caſtell verlohrne Stůcke / | errrageı angefeben er hiedurch / [fo wohl unſere eis 
ichtete nun der beuuthigte Feind wider ihre eigne | gene/als der gangen Geſpanſchafft / Suͤnde beims 
 Herreny dabingegen die Chrijten nur 2. Stücken/ 2. ſucht und beftrafft- Ihr werder euch beftens 
 Mörfer und 14. Doppelbacken bey ſich hatten... Go | erinnern/daß wir ung gegen einander eydlich ver» 
35 kein Proviant / auſſer 1000, Metzen Meel / | bunden beyſammen zu leben und zu ſterben. Nun 
berhanden/ und dennoch wurden alle Poften wohl vers | bar zwar / GOtt Lob! none noch keiner diefen 
— Segenfeitsftektendie Tůrcken auff den Wall Eyd gebrochen / ſoll auch noch nicht gefibeben : 


cken auff 
erten Fahne taber / daß wi ig deit me / 
xs eroberten Schloffes viel Fahnen —— ruheien "hr Mer et eir mebr re 


A 


— 
J | 
na ti all N u u a ll u U 20 SZ. 222 


—_,._—— — r 


lichen Ruhm erwer r 
oon allen Zweiffe Keen fee n. Da 
 fernaber iemanden BOrt bas kr — —* 


| übeiglaffenwölte/ berfelbe De lt. daß don 

‚ vor aller Ddele Kubm um Be babe. hr als vier SehAndige Mi Sein 

willder Sörderftefey iu in —* an chtes hoͤnes —— 
ran 


Treue. Denny indem ſich ieder ſolcher 
ruhmlichen Tode ſchickte / ſetzte ha Er 









































































110 | Den Acht Achten Septenul — 
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fprochen / [6 willich auch deine treue Gefäbrtin sei, Kia J 
im Tode fepn/ damit der Tod diejenigen nicht | den W Baffen?’b d 
Feheide/ welche die Liebe im Leben sufaınmen * —— — J 
tnüpffrbat. Hieranfflegtefiegefehwindein Mannes ca, Nahmens Mu 9— chu 
Kleid an / und trat mit dein Degen inder Fauſt an ih⸗ ring Gefangener geweſen 
res Mannes lincke Seite. worden / und begrub 5 
Nach dieſem allen nahm der Graff die groſſe übers esherna —— Se 
guͤldete Fahne, auff deren einen Seiten das aͤhſerli⸗ | fehichte ehemet Ball 
che / auff der andern aber das Ungarifche ABapen tund, Bryan Sem Di 
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im Thore fund ein Stuͤcke mit Steinen und eifernen nk — hin i 
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Deifen ungeachtet wurde das Stücke angezündet, Ehrenamt either negölge gegeb njolches nah 
Wie num dDieTürcken fo dicke vor dem Thore ſtunden / churn geführet/all a — in dem Cloſtere 
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Zeit herrfebte Käufer Jultinian 
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einfuhren / und ſergium zur ing wing 
ich aber Dieer Defen betänbig i 
i Käyfer feinen General Zacharianum nach was ihm 
em mit De en opiseihaen:, 
ee 





Zacharianum in fein NUR Ah. ae" 2 

Limina qvisqvis adis Petri metuendabeat  , 

er =. ‚GeinePiiSergii, excubiasqve pet. si] 
Here. Culmen Apoſtolicæ fedis, is jure paterno a 

Eledtus tenuit, ut Theodorus obit, Beer. 

J pellitururbe Pater, pervaditfacra Joannes. "u u 

'Romuleosqve greges diffipar ipfe Jupus. 1777 

xLxul etat Parria feptem volventibus annis,  ... ., 7 

SE" Toft populimultis urbe redit precibus... 

 ‚Sufcipitur Papa, facratur, fede,recepta- 110000 

‚Gaudet, amat paltor agmina cunda ſimul. 

Hie invafores Sandtorum falce fübegie 7 

Romanz Ecclefiz,judiciisqve patrumd. , 


Sefkalt der uneuhige Biſchoff Rudolph zu | Künferliche Gervalt u ie Pole 
u en bemüßiget/ und wie Diejer | MEN, fem Ende begab 11a) DIEKES 
TU erg Coma —— Albrechten auff fein Schloß, und out! 
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wigs des IV. Bruder/ in einer öffentlichen, chlasht | tigen Herrn durch feine, perjtehle DFERTERSEN 
feiner Rache auffgeopffert/ folches hat der 27. Hor⸗ | kalt zugewinnen⸗ erihn / al en A 
‚nung num. ı, entdecket. Heutigen Tages erfodert die | Gnade zu ſchaffẽ rach yo DEINEN nk 
Hrdnung der Gefbichte / die unanftändige Wiedet⸗ | er nun den treu ertigen OA 8 
Mache des Käyfers zuerzehlen. Kaͤyſet Ludwig war Worten gantz eingewiegt · a, 
über Graff Albreciten wegen des an feinem, Bruder folce fih in Perfon vorden N) 

* hegangenen Todfihlages ungemein ersürnet / „und | ge eribin bey feinen Bifhöfflid 4 
fiellete Diefertwoegen ju Triburg einen Deihör Tagan, fehlechte Betheurung gem 
wofelbft hin auch Graff Albrecht citigt wurde, - Sein ibnentwebder mit den AU FEN 
Ungehorfam aber ſtieß dem Faſſe der maffen den Bi | do wenigftens unverjebi u a 
den aus daß der Käyfer mit einer ftarcken Macht vor | S loß zurůcke zu biingen. 
Bamberg gieng / und den Graffen in feinem Schloß | Eydeeines fü heiligen daters nItgidH *8 
Seresbelagerte. Graff Albrecht war ein draver Sol⸗ brecht nahm Den ‚yo wegen jeLhanell 


rn 

dat / und bey der Erfahrung lange in die Schule gangeny | von ihm / und.alfo machten be 
Dannenberg war alle Mühedes Kaͤyſers vergebens ſich der zum Käyfer ins Lagerzu gehe 
des Schloffes mit Gewalt zubemächtigen. Hier Fam Biſchoff ein Srubjtuche a’ abe 
nun Nachgierund Ungedult zuſammen / und diefe rie⸗ | vorsnabın den Öraften Dept 
then dem Kaͤyſer: Die Sache mit Biſchoff Hattone mit ihm aus dem Schloſſe 
von Maͤintz / feinem Tauffe Paten zu überlegen. Dies | fehen  demLagerzu. 4 
fer Hacto war ein Auszug eines verſchlagenen boßhaff⸗ dem Mücken, fp fagte Der Arge 
ten Menſchen / welcher. fich täglich in allen Schelms | bitter offt um das / was 
Stücken ͤbete / und ſich hierinnen Der Converlation Sa- und kane 
Jomonis, Abts zu St. Öallen / eines Mannes gleichen 
Gelichters / bediente. Diefe beyde übten num einans | da 
der täglich) in allerhand Betrügereyenund wer beim ans 
dern den liftigften Streich angebracht / wurde unter ih 
nen vor Meifter erkannt. Golcher: Geftalt exeellirte Lager haben. |. 
num Hatto in allerhand Filouterien dergeftalt / daß ihm Graff zum Ruͤckw 
Beine Schelmerey mehr zu viel war. ne angelanget/ wurde 

Als nun der Käyfer Diefen Hattonem um ſeine Mey⸗ ſeuge Hetr hielt ni 
mıng befragte / erbot er fich fo fort: Den Graffen in | fen ſei 
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J | — Da SchendenSeptember, au 
 endigter Taffel wiederhölten fie vorigen Weg/ und Stab über ihn gebrochen ware, warder neundre 
giengen nad); dem Lager -allıvo Biſchoff Harco den Sep A Jah 908: als @safr Albrecht mir auff 
BraffenderuKäyfer vorffeete, Kaum hatte ihn der | den rücken gebundnen Händen, mitten im Lager, in 
ergeimmteKäpfenerblicht /fobefahler ihn gefangenzu | einen von der IM geſchloſſenen Ereig geftellet / und 
m  nechmensünd ihmden roceßjuformiren. Der betro⸗ Oi Bes Due Ra Kat 
„gene Sraff beruffte fich auff des Biſchoffs cydliches! q — eine @üterfielen dem Keicpeheimrunn 
a Feinen armen der geitich Suchsuerfkte; Er äspe | hab pemmac, Der D offthum Bamberg 
"1 3 — | Wir pflichten bil Bife 
oß zur Mahlzeit ract / redlich gehalten, tens von Friſingen bey / wenn er in feiner ronicabes. 
imdwäreibmalforwen item (u OK |ap-. fat: SE fey mie Erna ee 
er ——— —* — — eircumvenjd 
| ⸗ un e us eit Chriſti in qridem. Luitprani 
gute Herr begnügen, und geſchehen —* 6 derllib.n. capi3. Wirrichindclih 1 ke F on 
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Arlen dem fechften / Konige in Franckreichy Pariß bafd zu finden. Immittel ‚verbot er feinen Wurde 
wurde wegen ermangelnden Verſtandes Unterthanen / fo —— hoͤrten —*— ——— 
fein Bruder / der Hertzog Ludwig von Orle⸗ Schatzung zu entrichten. Gleiche enheit wolten Bur gund/ 
ans / zugeordnet / um ihm den Zepter fuͤhren auch die Pariſer genieſſen / welche Hertzog Johamem lals · 
zu helffen / zwifcyen die ſem / und Herbog go⸗ erfüchen lieſſen nach Pariß zu fommeny und ihre Sa⸗ 
er: n don "Burgund / dem Unverzagren chen wieder in Stand zu bringen. NEE! 
aber / entftund eine tödliche Feindfehafft ausdiefen Lirs ‚Sofort begaber jich dahin / obgleich der Koͤnig / die 

ſachen. Der Herhog von Drleang legte bey Antritt Koͤnigin und der von Orleans gegenwärtig waren: 
feiner Stadthalterſchafft / dem Wolckeeine neue Schyas | ABeil aber Diefe beſorgten / er möchte bermittelft feines 

Kungauff: Hertzog Fohannesabery entweder fich dem ſtareken Anhangs / die vorgeſchlagene Heyratherzwine D 






"Bolck beliebt zu machen? oder aus angeerbter Feind⸗ | gen; fo feh)ickten fie den Dauphin bey Pacht und Nebel 
ſchafft / widerfprach ſothaner Aufflage euſerſt / und wol⸗ | nach Deutſchland. Allein Hertzog Zuhann verkund⸗ 
te Das arme Volck durchaus verſchonet wiſfen. Co ſchaffte deſſen Abreifey fepte ihm nach / und-beachte ihn 
hefftigen Verdtuß folchesnundem Duc d’ Orleans ers wieder nach Pariß / da fie von dem Wolcke mitgroffen 
weckte, fin groſſe Gunſt ſehte ſich Herhog Johann bey endens Bbee aungen empfangen wurden. Alles 
Dem gemeinen Mann / aͤlſo/ daß man ihnen nichts füßs | folgete feinem ABinck/und ——“ des Volcks 
re Rahmen nennen Eunte. Soiches füd) | übergab er dem Könige eine Supplic die Abftellung 
der von Orleans folgender maffen zuerwiedern. Hevs der 5* — Aufflagen betreffende. Der König fuchte 
90 Sobanı begab ich mach Standern , um bafelbfiden Aufffepubs der Herkog aber tvolte feinen XBorten Die 
Beſitz feiner reichen Erb⸗Laͤnder wegen-feiner Mutter Krafft mit den Waffen geben? und ließ feine Arınce/ 
Margarerhenszugenieffen. &s war aber ehmahls eis] unter Fohann Sonder Gnaden / Biſtho zu Luyck / und 
‚neDeyrath ʒwiſchen dein jungen Dauphin und Herz! den Dergog vom Ciebe / zufanmen rücken. Orleans 
hog Johannis Tochter  Eathyarinen/ auffs Tapet ges | ;ug im Gegentheil auch ein ſtarckes Lager zuſammen / 
bracht worden, ſolches ließ Johannes auffs neue Durch | und alfo ſtund Sranckreich in vo v Flamme, Gang , 
Geſandten erinnern und die Fortfegung dieſer Liebess Pariß war verwirrt und zertheilt / da einer diefender 
Tractaten foliciiren. Allein«der von Drlegus war | andere jenem anhieng / ein ieder aber twolte ſchweren / cs 
dieſem euſerſt zu wider / und wendete vor: Es wäre | wäredie Wohlfarth des Vaterlandes ſein einiges Ab⸗ 
dein laterelie der Rrone gang ſchaͤdlich / einem be⸗ſihen. Solche Glut in Zeiten zudampffen bemühte 
nachbarten undbereits mädhrigen Prinzen, ver» fic) der Konigvon Eikcitienin Perfon nach Parif / und 
mittelſt diefer Heyrath noch geöffer 3u machen’ | fuchtermebt denen Hertzogen von Berry und Boutbony 
und ibm dadurch Belegenbeit zu geben / deſto fuͤg⸗ Frieden zu ſtifften wozu auchdie Gemüter nicht unges 
liher in die Frantzoͤſſſche Srants» Aarre 30 gu | neigt fyienen. Der von Drleansaber verhinderte dag 
den. Gothanem Katdzu Folge muſten die Burgun⸗ | gute Abſchen und daer Das erfte Schrecken überwuns 
diſchen Gefandten einen siemlichen Korb mit auff die | dens giengermit feiner gangen Armee nach Pariß / in 
Reife nehmen / gleichwohl beredeten ie ihren Prineſpa⸗ willens/ den Burgunder zu atragviren. Die Stade 
den: Es würde viel beffer vonfkarten geben/wenn | und Academiefchickten ihn entgegen’ mit Bitte, indie 
er ſich in Derfon nad Pabiß begäbe, Alfo machte Reftabilivung voriger Ruhe einzu willigen. Erbegieng 
er fich zur Reife fertig, ward Abery daer gleich die Reife | abereinen groffen Staats⸗ Fehler / als er dieſe Geſand⸗ 
‚antreten wolte /durch etwas anders beſaůen/ ſo ihn nicht ſchafft mit unnugen Worien fruchtloß zurücke fehickte, 
Allein zurück hiet / fondern auch noch gröffere Jeind- | Diefesmachte ſich der von Burgund fo weit zu uber 
Mbaffterreste,” Ft 2,9,» |daßer ausſtreuen ließ: Dervon Orleans wolte Par 
Geinrich der Vierdte / Köni in Engelland / beordre⸗ | rig mie Raub und Brand erfüllen. Und dieleg 
‚ teeine ſtarcke Flotte / Schluysin Flandern zu belagern. | fruchtete fo viel, daß fich die Parifer mit denen Burguns 
em mächtigen Feinde nun zu begegnen / füchte | dern conjungirteny und Dem von Drleansöffentlid) ent 
Hertzog —* Huͤlffe bey Frauckreich / welches aber | gegen riickten. Dierüber ſtutte der von Orleans, und 
den mit Engelland getroffnen Stilftand vorfebügte, auff Interpoficion einiger Fürften kam es ſo weit / daß 


und.folche ab Ob num war Herbog Zohann | beude widrige Häupter einander perfänlich förachenz 
‚den He D RE einen leicht erraten Bunte, | einandermach dem eufertichen Skheinesfehr höfflichtra- 
ſo ſchaffie er ſich doch ſeibſt diath / uud Bi egen / | Aiytenrund — * vor dißmnahl — 
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Bao enthammeeeimnener Brand. Secho 30 | ausgenörmen bie Pa fie grofe Zerren: € 
hann begehrte non StandErei SI. * en „le aefende Pe —* 
das mit Engellaͤndern beſetzte zu emporeiren/ | Durchſuchung ibrer Hauftr/ Heron John allein, 

Sr H bekam, Allein / der au satt) (ehtoieo Aille On Weiner 


j ch 


——— * eine Aa ak ni 
indemer m Anmarfeh gegen Talais begriffen ergieng he / daß man einigen V dacht auf where 4 
5 auff / nig von Sicilien und Herkogven ir 
Teinen Zuß weiter Fottzufegen... Solcher Geftalt ur |) auf Die "Seite 7 1ER ANDERE EEE 
————— Vorſos gegen | Eingeben des Teuffels / diefes Wioxdes Seife 
Engehandgesrwungen ändern und wieber nach Haufe wäre; Obnun gie Hehe 
"Matfepiren/ mit was vor-Dergen iſt leicht auerarhten. ſtürtzt wurden / hielten? 

We an Hergog Johann den von Orleans billic) in, Als aber andern Tage 

allem beſchuldigte / aiſo wurde ſothaner Haß unge ein th erſchien / befa 

vermehret / als Drleans mit'einer nahen Befreundin— 

des Hergogs von Burgund nd 
Primeßin / fich etwas zu 

braunfichsfehöner Geftalt/ und ihr C 

ner Campagne nad) Ungarn begr 

verbotene Liebe durffte num der von 


driaden / und ihrem Ehes Herrn bei) feiner ABieder? | en. Er hatte über feine ſo 
kunfft / verdruͤßlich vorſin nlaffen., 9 einſtgur — exe 
den Hertog von Burgund in ein Gemach de ort / und) laffen/ amudeute Er ſey zu Krieg un 


ihm darinnen allerhand Portraite vornehmer Prinzeß reit. Uber diefes b ennete er ſich nn 
ſinnen gezeiget haben/ mit Bedeuten Es wäre keine rüht 






























| i e | fentlich zu diefem TI rde / ſondern 
drumter/dieibin icht zu willen geweſen. Weil ae Die Pringen bemabtn 
num auehfeine Gemahlin drunter war / ſo gieng es ihm ſich / ihn zu einiger Neue hierüber yubringen/ Ar" 
— —— und gebens: Dannenhero giengen ſ wieder zuric / nd 

ache / biß zu gelegner Zeit / ob ihm gleich die bekannte verbotenihm bey ihrem Mbjugeınar Dar 

Qugend feiner Gemablineines beſſern verficherte. Yon men.‘ Erbingegen fügte: r wolte/i 

Stund am faſſete der von Burgund dieſen rach⸗ wuͤti⸗ Trutze / eheſtens dahin kom en / und 
gen Eutſchluß / ſolche Schmach mit Blute zu rächen, zu [sur verſteben geben / wie er Urſe 
dem Ende eriig. Cdelleute: und fo viel Diener zu ſich allgemeinen Sein der Kron Sr 
nabınz ſoiches Mord⸗Werck auszuführen, - Es war firaffen — — 

dleich den November 1497. die Koͤnigin niederkom⸗ Hierauff ließ er ſeinen Anhang 
menrals der Printz von Orleans nach der Abend⸗Taf⸗ | Vorhabens verftändigeny und gieng mM 
fel bingieng/fie zu beſuchen /u welchet Zeit ihn ein Cam⸗ Armeedahin. u Sainet Denyrſchugr 
merdiener zum Könige erfoderte. Unterdeſſen hatte die Bürgerfehn —— Farce 

ihn von ia) SW 



























fidhder Yurgunder in ein Hauß gelegt/tvelchesder von | Woh igewogenheit gegen 
Drleäns.notbivendig vorbey päsfiren ii Dieſer Waffen heit verfügten ſich die 
‚Fam auff einem Maul⸗ Thiere / zu beyden Seiten von2. him / und baten ihn im Nahme 
Evelleuten begleitet / einer folgete ihm / und die Pagen ſtaͤrcker / als mir 200, Pfet 
giengen ihm mit Wind⸗ Lichtern dor und nach. ie |Eommen. Eraber verfügte: Fri 
fenun an diß Haug kamen / begunten die Pferde zu | alswobl begleiter/ erjcheinen. 
ſchnauben / und in vollem Currier Davon zu rennen/sdor« te er folgenden Tages * gen 
auff die Moͤrder aus dem Hauſe ſprangen / und dem Stadt / und winde Darinnen wohhei je ) 
a mit welcher er den immittelft ein Geiſtlo Geiftliche ,5 ri 
Zuͤgel hielt. Er ruffte: Ich bin der Hergog von gangenen Mord im Königlichen Nat — 
Orleans! fie aber antworteten: Eben den begebren | jü biltichen, ſich bemühte/ und es 
wir! Worauff fie in ihrer Grauſamteit forfuhreny | der Derkog von Burgund /mit init 
und mit Beilen und Degen fo lange auffihn hieben und ligabfolvirt wurde. — volten 
ſtachen / biß er tod zur Erden ſtuͤrhte / indem das Haupt auben / ſich inden Frantzoͤſſche * 
dermaſſen zerſchmettert war / daß das Gehirn auff der | zumiſchen / und alſo zug er gan DELAHESTE 
Gaffen lag. "Einer feiner EveNeute wurde gleichfalls] Flandern. Es blieb aber nidrtang N 
tod auff feinen Herrn gefaͤllet / und als diemit den Pfer⸗ ¶Valentine / die Wit we des Entlelb 
den Ausgeriſſenen wieder zurück kamen / fanden fie die, | derung ihrer Rache ſah wiederhote 
fen entſchlichen Anbtick. Die Pagen machten war | fellte dem Könige d Rache Wun 
Lermen / allein es warzufpat und damit die Morder ibten Mord mit fo beweglicher at 
deſto füglicher entfliehen möchten / fo ſteckten ſie ein bes fort auffs neue beſchloſſen wude — 
nachbartes-Hauf in Brand, und ftveuten duh⸗ Angein Stufterrñ 
hinter ſich aus. ! terfchied war zwiſchen der Gegenwan 
Diefer Fall erregte nun ein jammerliches Wehkla⸗ fenheit des Burgunders } aa 
gen / ſonderlich bey der Gemahlin Valentine, welche ehes 1 j a 









































Als aber Zeitung einlieff 
deffen ein Del diefer Zanck⸗ Glut geweſen. Diefems Kürrtich befieget / und ſeinen 
nach wendete fie fich zur H. Gerechtigkeit / und that / nebſt Sonder Gnaden / wieder eingeee 
ihren 3. Söhnen, Carlen/ Philippen und Johann / dem fich bald die Sprache im S 

Konige einen Fuß⸗Fall / wehmuͤthigſt bittende: Sol⸗ die Hitze der ttheils 8 
hen grauſamen Mordzurächen! Glaches ſuchten blick / maſſen der gefaß 
5 Louis von Anjou / der König von Sicilien / und | auffgehoben/ dalle ABerbungs? | “7 
die Hergoge Berryund Bourbon. Sofort wurde der wurden ‚der König aberirerienkie WE 
at Rath verſammelt / und der Profoß um feine phin nach Tours. D fen aller 1 unge ul 

uldigkeit befrager/ welcher zur Antwort gab: Me Hertzog rmahls mireiner harten SIT 

bättenachfeiner Gebuͤhr alle Haͤuſer durchſucht / vißr u jeb zu 5. Denys file Megan" @F 
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* jedoch, als ein Etantasfluger Herr, dem wandelmüs | Fortgang Hergo Fohannig bemerckig 


Den Sehenden September, Ins, 
hinderteerfüle 


thigen Poͤbel nicht allzu viel trauen wolte / fofchloßer | hen durch einen vieden/ und alfo 
endlich mit dem Könige einen Frieden / welches die arınz sen bey Poulli,le Fort in ahnen bpb ein n 


 \felige Witwe dermaſſen betrübte/.daß fie vor Sram 
gunders/ ins Grab verfiel, 


gleich zu vollzichens da denn die Kinder vom 
Icamsund Dergag Joh; nerſt — 


nigbat: In Anſehung feiner Demucby alle eind⸗ Boͤniglichen Stamm Aezurotten / und ſich die. 


uff muſte der Hergogein en 
Bean elen die Königin/der Da phin / der König von | is, und lie 


onig willfahrte / und als der Her 
sen/und vor dem Könige Eniete/fagte er ju 
Ihn: Lieber Vetter! wir geben eurer Bitte 
ſtatt / und vergeben euch alles Worauff ſich der 
rhog bedauckte / und auffitumd, Waͤhrtender ſolchen 
Dandtung ſtund der junge Pring Cart von Orleans 
mit feinen Brüdern hinter denn S rone / und weinte bite | Sch 
Ttlich / zu welchen ſich Derkög ohann gleichfals ber⸗ 
fügte und durch den Mund feines Vorſprechers um. | ner Kriegs⸗ Bereitſchaffi ve chen, die Brücke aber / 
Verʒeihung bitten ließ / worauff ſie aber friße ſchwiegen Darüber map nach der tadt zugieng / mit dreyfachen 
als der König ſagte: Es waͤre ſin Ville, daß Dhlag⸗Baumen berſehen um allen Zugang zuverhin⸗ 
ſolches gefchäbe, autworteten ſie: Nachdem S. dein, Der Berg lief dem Daupbin Durch. bor⸗ 
Maj. folcbesbegebrten/ wolten fiegerne jebor=! ausgefihickte Cdelleute fei 
famen. Davor der Herb 05 Ihnen gleichfallsdanckte. | und iefe berichteten bey der XBiederfchr/mas fieandies 
Bleich hierauff brachte der Eardinalvon Barıd e 
bel hervor / auff welcher de Tbele den Vergleich de⸗ ben. 
dworen / iedoch ſolten die yoürcklichen Mörder bievon 
usgeſchloſſen ſtyn: Und ſolches Band deſto feſter zu dem —F | 
verfnupffen / erfolgten alſofort die Bermäbfungen ernun in.die Burg Fam / begegnete ihim-Tanneguy de 
Graf Philipps'von Nebers/ ımd Hergogs Antoni / 
nd / Hertzog Fohannis Bruder/mit den Erz 
binnen von Couchy —— nachınals 
des Dauphings mit Prim ehin Catharinen.i: — 
—— kam das Hauß Burgund in hoͤch⸗ 


oſſen fielen ihm zu, Sein Palaſt war vo Woue⸗ ſchickte / mit Bite Er mo te auff ihres Pringen 
Ne ri. Drleans ihre abgedrungene Wort belieben, — gen ih d fich aller: 
Rerföhnungbeweinten. Ja die Bürgerzu Parik re- Auffricht igkeit ziwerſi en. Nichte deſtoweniger 
| fpedtirtenniemand, als ihn/ und er entdeckte ——— a for Bl rmals ftille ftehen / als ob 
dendes Abfehen beykünfftiger Einrichtung des Staats | ihm. fein Herg etwas böfes d und fragte feine 
fattfam beyeinem Pangvets dadielegten Berichte mit Veſellſchafft nobmahls am ihr Bedüncken. Sie rie⸗ 


Maſſen / umleget waren 4° > . du rtze 

Solchem Vorhaben nun einen Anfang zu machen/ gelangte / welcher / fo bald er durch gegangen / hinter 
griff er dem konigiſchen Ober-Aufffeher der dinamen⸗ ihm verfchloffen wurde, Als der Herhog ſolches ge⸗ 
Monf. Montagle nach dem Kopfferveichen König Carl wahr wurde / ſtellete ed ſich miten unter ſeine Hoffleute / 


gob / daß nunmehr iedweder Deutlic) fehen Eontey' vie mich verlaſſe Weh aber dem der ſich auff Menſchen « 
ihm nicht ſo ſchr die gemeine ABohlfarthy/ als vieimehr verlaͤſſt! Eudlich lam der Hergog dahin / wo der Vau⸗ 
‚die hoͤchſte Gewalt im Kopffe jtack:- Dahero der Her⸗phin war / welcher gantz gewaffnet erſchien / und fich auff 
og von Berrh den Anfang zum Abfalle machte, und den dritten Schlag Baum fteuerte: Der Hertzog fiel 
unn Haufe Orleans ſchiug. Und dieſes iſt der Anz] vor ihm / um ſeinen Nevereng zumachen / auff ein Knies 
des langwierigen Sireits zwifchen den Haufern | und begrüßte ihn mit aller Sreundligkeit rbtkam aber 
pon Orleans und Burgund / welcher Franckreich / unter keine Antwort / noch einiges Zeichen geneigter Gunſt / 
dem Vorwand des gemeinen Bejtens/ viel 2ut Eve ‚im-Begentheil einen Verwveiß: Daß ery laur des 
hat. —— ee em ok 
nn e 4 — — —Xx 

en’ * —— ero num Krone und] hätte. Inzwoilchen fafjeteeiner » Nahmens Kobertz 
che auff dem jüngften Bun Carlen dem fiebens | dem en oe dem —* * * —* meer 

beruhete. Nachdem nun diefer oſſen auff ihr ferd nur gar zu redlich 
PRATER TUR Der ld Bbbhbbb 2 


ie. - N Dokcher It n heyde Frieden And lic 
et’ * * era y 
t kam der König nad) Chartres;, na widet — Molke is — 
—2* veute, id diß ge abe ann 4 
‚Es war aber des uphins Here fo weni dabey / 
Tag erfhien Herbog Johann vor dem For daperfich feiner Bedienten Einvede, um die hraͤnen 
en Dhrone / und fiel auff die ale inbefen des DaufesDrleanszu rächen, gar leicht bewegen ließ / 
echer Dolheimsin feinem Nahmenden bevorausy alsman ihm vorbielt: Mie Burgund den 


09 Johann redeteden Da 
Tagen + zu ſonderbarer Freude. des Bur = ein tr Bügel / ’ 5 —— 
er G 


; ‚one auffsufegen,trachte. Diefenina begab. 
tritt nehmen und | fi) Pring EarlnadM a du Galino, 
ließ Hertog Johannem erfucyen , zu ihm nach 
Troyes in Champanien zu kommen / aliwo fiefich vegen 
| des Krie «s mit Engeland/unterreden walten, Allein. 
| Derkog Johann trug Bedencken dahin zukommen, biß 
ihn endlich die Frau von Giac, ein duichtriebnes Weib/ 
beredete / nad) Brey auff die Sehne zu Eominen, allwo⸗ 
bin der Dauphin den Biſchoff von Valencien zu ihm 
dickte. Diefer argliftige Pfaffe ſchwahte ihm allen 
egwohn dermaſſen aus dem inne / daß er nebſt einer 
Amahl droſſer Gerden / mit 500. Pferden und 200. 
ügeny nach Traycs De ‚Dauphinreifete, Das 
Schloß war vor ihn prä tigft zubereitet, iedach mit Feis 


egen den — 3u laſſen. Bird 


tavarrenyfammt dem-Hergog von Ders 
en Fuſſe und baten: Dem 
ergogs ſtatt zugeben, 









zu 


eleute feine Ankunfft wiffende machen 
Bi⸗ ſer Brücken bemercket/mit Bitte nicht weiter zu zie⸗ 

De Hertzog ftugte/ und hielt im freven Felde / 
zu Pferdefisende, Rathhierüber/darinnen — 
wurde / dennoch nah dem Schloffezugichen. 7 ie 


Caftel, derihn/ nad) egeigter Kevereng/ deutete / wie 
der Dauphin am Ende der Brücken / ‚bey der Ötadte 
Pforten, feiner erwartete. Hierauf‘ nahm der Hertzog 
sehn feiner getreueſten Herzen und Edelleute zu fich/und: 
gteng mit denenfelben biß anden erjten Schlag Baum 
<r gahge Dofficharefligte ihn 7 und alle | alltvo ihm der Dauphin etliche Hoffe Junckern entgegen: 


oͤſes vorſagte / und fragte ſeine 


bern Nicht eitern und Winckel⸗ thenalle z er folee fort gehen: Worauf er fich ein 
ehe ——— | Ders fafe) und pn hen ae Schlag Baum 


Stande erhoben, diefer aber fid) allzu da im mittelſt ernenntenTanneguy herbe⸗ kam / und ihn‘ 
wieſen / ſo er mit Verlu ſeines Kopffes einpfieng / welchen der Hertzog mit der Hand freundlich 
er machte es Hertzog Zohann fo auff die Achfel Elopffteamdjagte Sehet !auf wen ich" 


"Mertragsr fein Derfprechen nicht gehalten / noch 
I as Nriegsvold ausden Befagungen genommen 





wels 











'n6_ Den gehenden € Scptembet. 4 
auff den Knient enlag/undfi I feinen Degen una] O4 egen bi 

Def —— zu ee 

hatte wolte folchen beym —— e 


rücken da * 







ſi — Teer sat 
andern — umd RL die Eofung p 7,6i 


orten: "Te 
ei ben Hera ei * Banane Se 
gihm das 
wieder auff — 
— — 
t hierzu 

* ſeinen — 

dem andern / biß 
——— * nn — 
Bauch 


— er Pl 
vaille / der mit = re 

Eu 

— 


— ——— 
| Santz Franckreich ru mir nache E 
ek | — —— —9* 
— Eomufte Seindes "Blut enge, (on a Ar R. 
Doch will auff mein — | 3 
Mein all wird 8 — 
Und —— 




























er ER bißzudere Stadt Sa 

















Etarb Johann — ide va 5 —* 

— pas Bone —— ne es * — Gorvinus bey fo vr 
1456, den erftlich una'un rana 

Be u an Den Bnfetiernumd Corpinern | fin Laget gegen den — ano 


Corvatiaund Valeria — umdas Jahr Ehrifti ermange Inder Gewalt die 
’ ine scherefüet Fe dannen die —— re Nacht — viel Seuer im ta 
biwgen fich begeben 
uifehen Barden und Claufenburg das Schloß HDus| in der dritten eo Badheben gend 






































niad erbauet / ſonſten aber non den alten Gothen herge⸗ —— —— ——— 
ftametzundzudem Alt-Römifehen Gefchlecht der Cor- ¶Unorduun⸗ brachte, daß ihr gandes Seer Bere 
viniorum geheurathethaben. Andere wollen ihn dor | — wurde. dieſem nthge 


einen unehlichen Sohn Kaͤyſer Siegmunds halten / am Nr all —— 
meiften Beyfal aber verdienet dieſer Beticht/ daß | bigte * Beh 
fein Nater.Butho, ein edier Wallache / und die Mutter de im 
Euſabeth Palzologa, aus dem Käpferlichen Geſchlechte ——— * 
der legten Griech ſhen Prinben / geweſen fer. Won] Ladislaum geſtimmet / und fen 
diefem Helden ſchreibet Johann de Thwroez; Er ſey Sem ie u 
sum Kriege / wieder Sifch zum Waffer/ und der —* und decho⸗Verweſer erwã chen font 
Zirfeh zum Walde geböhren gewefen: Mafien | den ngen Pringen/fammt per KitgapENT 
er von Zugend auff feinen Sebel mit Türckens Blut Br — * 
genetzet / und ſich durch ſtete Ubung in Waffen volkoms: abfolgen — e echo 
men gemacht hat.) Wir übergehen übrige Weitlaͤuff⸗ | 12000, Bu Pa 
tigkeit zu vermeiden, alle feine Helden» Thaten mit | und breit / bi due —* af. Imst 
Stillſchweigen / und wollen den ur. November num. 2. Anno i448. lieff Rund affte 8 
erjehlen/ was er inder Schlacht vor Varna vor. Proben | mahls gegen llagarn mit 39000 a 
bievonerwviefen: Anieto verfolgen wir nur feine Ders | griffen ſey. eh Ber | 
tichtungenzund geführten Lebens Wandel /von berührs Seanderbeg in N gps 
ter Schlacht any biß zu feinem feeligen · Hintritt. | 22000. Mann behergt entg — £ m . 
Als der Ungarifche König Ladislaus, in der edelſten — — * — un 
Lebens⸗Bluͤte / ſo jammerlich umlom̃en / und der tarffe⸗ mit dem Scanderbeg 

































re Hunniades mit den gefluͤchteten & * — nus fein Heer 
ankommen war / ſchrieben die Ung TE m arsch 
das Pfinaftsgeft:des genden Kahres 1445. ber:befagten Sahreß/u ion 


ey Tag ans. Damohis hatte Ungarn viel Feinde; dorinnen die Tuͤrck | 

Auff einer Seite den Tuͤrcklſchen / auff der andern: den | fen ungeachtet mupie 2 end der‘ 
Roͤmiſchen Kaͤyſer / und jenfeitsder Donau Die Boͤhmi⸗ | chen und un Corn miden © —S 
ſchen — Immittelſt drang der ſiegende derẽ RR 


Den Zehenden September. nz ? 


S; ‚ der einig Gerodhey woeldhe ihngang beraubeten. lg n. Leslie wolehm Come 
in fie ihm nunaueeingllhen ren vom Halfe nahmeny Das. bene Di Mm Capiftranus im Züiner 
a. | 1md ich umbaffelbe jancktenzrißerunberfehengdem a nein!.ich bin mein Meberage rt ey... 
\ nen das Schwerdt aus der Hand ftießden andern das | und eindenachgeso [omancpem $reund ? wiroh 
* mit übern Hauffen ae Den "OBehetofen in die ber en Barum li andy 
I 2,0 — Mi | füchen, und ibm —— — 
deß als er durd en miſte / fiel er) ſyn den in —— 
Kari 6 een en Gm na Dem &Y wüler gene hd nahe Bafenem 
anders werden / nLadislaum zur tes Hi hei ach 
übergebenmufte. Fmmirtelt kamen dur Bon ub | &esn Er Me 
destapffern Scanderbegs —— Douphen | entjeelte Cerper wurde in der ME 
._ Hifdet jufanımen, von weichen 8000. Maunvermiffee fenburg von ihn geitiffter, Sapele Herrlich begraben) 
3 em Shane: Varna ERDE SORRY aha Verka 
u ieder. e der gan 
—————————— — ——— feige * 
dermaſſen, uno 1449. eſpoten mit] nen vergoffe m zu Rom 
a ahen befvaffte/ weichen icdoch Corvinus Dergeftalt Ye Bein Hatn Ja ano Dteie Mine 
en Sn nee tien ic g er feinen a mommenfaheernfich jur &nden und 
nup ‚gung ſolchen Sir nachdem | Augen 
Hab ſich Hunniades toieder inlIngarn/umd i — 
denen Böhmen und Ungarn erweckte ein heimiſche Un⸗ Chriften jeinesgleichennichr mebr zu finden md. 
i Fubenymit ungeimeinem Eifer Eee Seine Gemahlin dieer als Wie verßrtsar 
Baal die zup Ce eilende Sonne bie fehönfen | Cibethy Dice Ziagin Geprneter mirnen nee 
* Strafen ponfich veirfftzalfo ertwieß Der unvergleichliche | SObMe/ Ladisiaum ımd Marchiam, undeine Tochter 7 
" oroiny Furg vor feinem Ende/ eineder portr ften | Nahmens Beatrig, weldje erft an Graff Bernhard 
toben feiner Tapferkeit, welche wirden 6. ugufti den Srangipan und nad) defien Tode an Darggraff 
Bum, 4-umftändlicherzehlet haben, Er hatte fich aber Georgen zu Brandenburg * Dnolgbach / vermählet 
in diefer Adion dermalfen ermudet / Daß ihn Eur hier, wvorden / geseuger hat wie ſchaͤndlich ihr aber feine 
Ef einbigiges Sicher befiel, Capiftranus, feine beyden dem Baterlande/jader gangenChriftenheirtreisgeleis 
Sobne/ und aridere Freunde brachten ihn/ auff Kart | fett Dienftebeiohnet twordeny has dieerfte Numer des 
nn regi/umbie Lufft zu ändern nach Seinblin als | 22: Jenners dargethan, Thurolia Chron: Hung, Bon- 
lein die Schtwachheity ermehrtefich täglich ‚und drobe? fin.ın Hif. Chalcondylas lib.4.7.8. En. SylviusEurop, 
— ei BB | Ende, Diefemnach vermahnete ihn | Monftreler. Meyer. Naucl, Beregk. ChromBoh, 
m ranus; Des Zeitliche, halber Derordnung Zum Beſchluß wollen wir von dem 
au fEellenrund jich naspmablsueiner feel en Ab» NähmensberCarninenausdem Ronkatau Lan 
farebzu cüften:; Sra antwortete ſeht ſchon: Ach | ren. Ab ſich der Kapfer und König Sieg ne 
des elenden unbefönnenen Nenſchens / der Diefes benbürgen aufgehalten, fell er fich in eine febgn € adliche 
 Biß an fein £nde verfparen wol /da ihm öfters | Yallachi dergeſtalt verlicbet hahen daßnad) entfale 
ES gr 
=» verishere Euch, Lieber Capifttane! da ohn elt gebracht, Hier ‚er ſie herrli 
——— — ei —— ee 
läßigen befinde, „SG babe, als der. ich meine gegeben/ mit Bedeuten: Das.Kind wahl zu erziehen, 
meiffe LebenssZeifin ſteter Todes-Befabr auge | unD warın c8 erwachfen/ ihm mi Diem ichen zuzu⸗ 
beacheimein gauß bon 14 ar, Kisten, . Nachwals habe fie ſich einem Aallachi 
—— zorberkiter. . Is bin Ichen Sdelmanny nacydem fie fedoch deufelben ihres Zur 
. GOtt reif erkig/ und begebre nur den Him Nandes verftändigets vermählet/ und mit deinfelben 
GSen Zehr⸗ Pfen Br aber meine lieben | Diefen Sohanneın gejeuget, ‚ls nuneinftdiefes Kind 
Söhne, und guten rende / werdet mir: meine au Mer hoc ee Ningegefpielet/fey 
Freude / daß ich aus diefem Fammertbalzu GOtt ein Habe berbey/ und mit de erſchnappten Denck⸗ 
wendere / durch euer Weinen nicht verbittern Ringedabon geflogen... Der Mann aber wäre dem 
ned mißgönnen/fondern mir vielmebrywann ihr Rabe nachgegangen, habe deufelben mit einem Pfeile 
Mich liebet / Gluck dazu wünfchen. Dierauffredete er (ehofenyanalf ben Stine leder erhalten, welchen 
er feine Söhne alleinan; „Lieben Söhne ! Pa ner nähfene Sabannesden, anfer / duff Scheiß feis 
ihr meiner Leiche ein Zbhremmabl auffsürichren |ner utterAgebbacht, und dabor ſeht herrlich befchene 
bedacht ſeyd / jo wird mir diß das ——— cket worden. Allein Bonfinius halt es vor ein artigeg 
fern, wann ihr euch befleißiger) nicht nur in ewers | Gedichtev ſo der Staff voniCili, ein Tod Feind der 
Daters Sußfkapffen zu treten, fondern ibn auch] Eorpiner erfonmenrund erweifetes aus dem Alterchumy 
an Tugenden und Froͤmmigkeit zu übertreffen, woher der Rabe mit dem Ringe in das Corviner- Bas 
Go dann gab er ihnen den legten hen väterlichen pen / ſo man hoch heutiges Dages auff denen jo genann⸗ 
Segen und befahle jie SON) umb den anıvefenden ten Rabeh-Ducaten ſichet kommen fey,  Bonfia. De- 
Freunden / welche hhm mehr mit Thranensals Aßortens |kad. 5. lib. 9.Rer.Ung. in fine. 


eier Weser 2 my. Sean ‘ 
ar rn Meinkeib erfüllt die fft / mein Ruhm die ganze Welt) 
Be Lind denbehergten @eift | 














MH umſchleuſt das Stemmen-Zeit. 

Birne arzt Wenn mir des HErren Handden Sieges-Kra gewehret m 
ee ———— 

nd * * a ) MR. L 2 8 Bu 42 

WRW * m— Nude} | 

er PL 707 or EN re u Ru Fehr 
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_ Don Zehenden ern. 
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ae . IH. r vl e 
= Mr * Ar er 
nn Im. — wirete Antwort er damahis 
——— gsi — und Conftan- | Todeicdoch wahr b —3— F Id 
4 von welchen der Sohn ein folafter, und | gezeigete auff einer Seite Dief 
boßhaffter Dien — Daß man nimmer FARN. PARM..ET ar 
—— Ko an me iger Art cine. ke — — 
— He, je ec Daß — a na ' 
vom und Stamme aben abe 
nt — treue Vater = ben | 4: Perſonen „Pallavi — an 


















































“verforgen möchte / ſo entzog er "Parma | UND — 5 — 
| —— ‚das —* 
e gi 
Fienshum Ca Eamerin EN an ik angebro 








N 00, Gülnı / Dador.et tie. 2 —J 
Shen von Meyland zu Le zu Le vi —* = sabı — ar 
Kaͤhſer durchaus. nie einigen da ve — Pollab 


erjürnet wurde / daß er au en 
— oe niet —— ner 
ar aus Italien zu vertre Rn 
In Laſtern den Zaum völlig — * ER 
feine chand Begierden auff Cofmum Gerium, Bir | Sch 
ſchoffen zu Favent warff / und benfelben in eine — 5 — ri 
| mer durch Hülffe feine —— abfheıamd Br u 
dic) tractirte / daß er bald, hierauff vor. Kummer des Soli v 
des war Über dieſes bezeigetecr ſich fehr.harse.gegen | ter ma a v 
Den Adelzu Piacenbyund tießihrer viel Davon 58 die Wach Ale 
fängnig werffen. Weil nun ber Tyrann fich.diefes | au eben iſchen T 
Berfahrens halben nicht fichev-befand jo baute er Yu fich gelegt, und lätenim 
dem alten Schlofie noch eine nene geſtung / nte aber | nit feinen Cameraden  b 
doch nicht verhindern / daß der Adel wider fein Leben | an ſchickte 
conlpisirte,. Das Haupt ‚diefes Abfehens: war Jo⸗ Gemach / und jagte dem € A M 
——— von Anguileiola, und ihm war der vom BET DIE Leib ‚daß er 
 Aloyfio beleidigte Pallavicino der nechfte. Diefe vers — er groben 
———— ind Johann Aloyl us Confa- ‚dabey ihn auch ein Pfaffen md! 
lonerius, und alfd wurdedes — beſchloſ⸗ Tode begleiten ses —* 
feny foalles mit Vorwiſſen gaͤhſer Carlens geiches — Wſung eines 
hen feyn. Solches Ungewitter bemerckte Pabſt Paul ji Een Jen / * 3 
ausdem eftiene / wie er denn ein fü — Verne bi 
maticus war, daß er den berühmten Lucam Gauricum; } gerſch fft / — 
niemals von ſich kommen ließ / und warnete daher ſeinen —o was vor 
Sohn treulich: Sich ja wohl vor dem ae ſchwornen Klar 
Tag des Zerbft-Monats zu hůten. WWeilnunau 
gleiche Warnung vonandern guten reunden bey ihm terland % BAAR 
einlieff fo tourde er nicht wwenig beftürst Eonte fich ie, — igen / fie DE * 
Doc) weder rathen noch helffen / weil rn Drt | zum Fenſter herunt bi gen 
und Art der Confpirarion verborgen war. * Dieſem⸗ bar waren, a — 
nach nahm er ſeine Zuflucht zur Zauber⸗Kunſt / die er warffen. es die Se NN ’ 
won feinem Date fol erfertet haden / und erkunbigte fi ic) ——— ee, er et 
bey dem Teuffel um der Confpiranten Nahmen: iebrveder vergnügt nach D 
Woraufferzur Antworterhielt: Er folte nur feine | übelaber Vater Pan fo 
Muͤntze fleißig betrachten fo würde er Ort und | aufgenommen iſt Tuflag 
Perfonendarauff benennerfinden. Welche vers Sitidan, Lib. XIX. Chytt. 


Der Saamen let tin dieſer ſchwartzen Gt 
Becey deſſen Falle Rom / Placentz und Parmaruf: = 
DanhättewernmanGHfteinDp ringen wol RR 
_ Inerfter‘ erfter Wiegenochd noch den Wurm cr Wurm erdrücen follen. 
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Ser rEiſſte Tagdes Herbſ⸗⸗ —— er " 

1. Are —— al, h 
rer Udwigder di ein Sohn Landgraf a hader der ey © amd 
Graf in Chi mannsin Thuͤringen / wurde Anno 1199. nem Hoffe ne) 
singen, 1227, gebohrenamdalser nur 12. Fahr alt wars N 


7 ließ ihm fein Vater feine verſprochene Val ne 
ER Braut eine Königliche Prinzepin aus Edelleute / und uͤber 
Ungarn ſo ein Kind von 4. Fahren war / mers Diener / und 
ineinerfilbern Wiege nmch Wartpurg holen wie ihm | Bürger aus Eifend 
laͤnoſt zuvor ein Meifter Sänger davon gefungen hat, | fen mit einander certigeN un 
Denn 6 war kandscatf deecccnenca Wartpurg genenne 


TREE ¶Den Eilfften September Id 

eimensKrieg sroifchen Diefen Reifter Sängern, wen Si cher kalt vefolvänge Fr 7 

7 —* a ls Prafes; ſtillen m fe. Klingsohr i Löwen beberät —— 
aber / ein Meiſt —6 aus göttlicher PlNg» zu feinesihe een Pe 

2 Meiffügte dem Landgraffen: Es wiirde fein König und Steichlam um Gnade bar. 

171 — ee anne ertiegen —— feine Sträffe, 
. v . " ' u * r [;7 u J — 

3 — ap eldhes Denn-aicheryehiter mäffen erfol⸗ —* —— ur ———— 


Er 0 HET I auch / undals ich e Cammer⸗ Rahe Ans 

He ließ fich Lan raff Ludwig — nd vers. nach feiner’ MBiederfamnfft aus Sralien bes 
rimehin Anhorzzu., beylegen. Anno. „ders | fchiverten : rau Bon: ehr Zah 

lebe er feinen Deren md u ven nis. debs | fähinerten:: "Ye die Srau Beniaplinfehr imdie 


Se hi N * u Daß wenn es fofore 

ans Thüringen / Oſterland Mei und: nach | giengerwe nigvor den Zerrn übt bleiberusiede: 

Eifenach / allwo er fich in ihrer Gegenwart den 6. Zutii ——6 Lieſe —— 

nm der Georgen⸗Kirche zum Ritter ſchlagen ließ, ‚Ex/mer: £bun. Wenn eimie me nicht Warts 

. biefider Burebärige/ weilcr gerne J—— und | burg wegjehendtfobaresniches 

| Ener Beier foeuf und üchtitebe fals] zu, Maas gehen 

„  &insmahls eine fehydn Thais/ an eineinfremden Orte, Anno ließ er ſih Biſhoff Conraden zu Hildes ⸗ 
ſch heimlich bey Nacht ihm an die Seite legte, und et beim bereden mit.Käyfer Friedrichen einen Heer Zug +. 

„ "Den angebrochenem Tagediefe entzückende « thonheit | indas Saar Can piberdie Saracenen abi ne NR 
"Vorfichfandrließ er fiermach gegebenen De ferumbes | femmach hielt ere en Land» Tag zu Crengburgz und ° = - 
tuhret von fich: Da erdenn hierauff zu feinem Schens entdeckte der Nitterfchafft feinen orſatz / von melden "7 ur 

cken / dem von Varila/ gefagt: Wenn Ebebruch a betrübten Abſchied nahm und fie zur Einigkeit es NW 

‚gleich vor GOtt und der Welt zugelafjenwäre, mahnete. ‚ Noch weit betrübter warder Abfepied'yon 

‚ wolik ich doch um der gegen meine Blifaberb tra feiner berlichsgelicbten Gemahlinyaisfieihnngn wey 

„genden Tiebe willen , dergleichennicht begeben, Dage⸗Reiſen begleitet hatte, Diefelbft.gab er ihr eis 
Sleiches chat er auchy als ihm einer feiner Rammers nen Ring / in defien Steinein Dfier- Lamım eſchnitten 

Diener eine ſchoͤne Zaͤnherin aus Eiſenach zufuͤhren — — m wenig 

wolte.Als auch ein reicher von Adei / den die alten zu reden. Solchet Geftalt gieng er ram Fohannik 

+Thiteingilchen Monumenta einen von Gtotterheim/ Dage / von Schmalkalden mit 200, Pferden/zag durch 

- und miliem Thüringise, der feine Kinder hatte, benen⸗ Francken/ Schwaben und Bayern nach Ztalien/ und 
nendiefen feinen —— bat: Ihm die Gna⸗ fand den Kaͤhſer zu Troy⸗ in Apulien. Der Marſch 
de zu thun / und ſein eib fruchtbar zumachen, wurde fort geſetzet / als fie aber auff der Jun Et, Ans 
damit feine Guͤter und Lebn Stüůcke nicht an drea angelanget / überfiel den Landgra ren ein ſtarckes 

| ‚fremde Erben Bommen möchten: So ließ er feine Fieber, Defien ungeachtet gieng erzu Schiffe, iß nach 

Medicos einige Staͤrck⸗ Morſchellen zueichten/und gab Hydrunt allıvo feine Krankheit dermaſſen zunahm / 

ſolche dem einfältigen Guck guck / er aber enthielt fich.als daß erden ı1. September Anno 1227, felig entfchlieff, 
er Ungebührs; an 2 Seine Suitefegte ihn biefelbft bey / und giengen weiter 

Einſt gieng dieſer Herr auf dem Schloß⸗Platz zu fort / auff der Ruͤck⸗Reiſe aber huben ſie ihn wieder auff / 

Wartpurtg des Morgens fruͤh allein pagierenzals un | und führten ihn mit fichnach Reinhardebrimn/in Thuͤ⸗ 
verſehens der Schloß⸗ Loͤw/ weichen ihm ſein Herr Va⸗ ringen / woſelbſt er begraben worden, Seine Gemah⸗ 
ter geſchencket / der Waͤrter aber nicht wohl verwahret / lin die fromm⸗ Eliſabeth / wurde auff Marpurg inHefs 
auff ihn zugelauffen Fam. + Der gantze Hoff ſchlieff fen abgetheilt/ und ftarb A.1231.den ig. Nov, Carl du 

noch und, Niemand hätte den Seren retten konnen, Vreſde Spangenb; Ehren, cap. 2: 1, } 


Es wird mein Sterbe⸗Kleid die Keuſchheit felberfärben/ 
| Ich that / was mir ein Printz wird felten gleiche thun. 
en Ich mufte fonder Noch in fremder Lufft verderben/ 
RN 9 Doc laͤſſt mich überall die Tugend fanffteruhn, 
ER der befannten Chur ⸗Saͤchſiſchen Berg |der H. Drevfaltigkeit bon dem Orte auffgehaben/ und Starhder vo 


u den zeitlichen Tod, Tammer-Belder gegri —* und ſolche dem Ar. 
) alſo⸗ rn 







tadt Freyberg / wohnete im borigen Seculo gegenüber in den andern Windel der Grube glücklich feinem Vater 
—— Mohüte Nahmens Loreng | und ohne Schaden / wiewohl mit geoffer Mühe / ae * 
Richier / auff der Wein⸗Gaſfe/ welcher einft ſu⸗ bracht. “Denn wenn man ihn ſonſt hat fort tragen wol⸗ ne, 
nem Sohne / einem Knaben von 14. Jahren/ etwas zu | len / it er fofort mit unausfprechlichen Schmerten bes 
thun befahl, Alsaber diefer / folches zu thun was | fallen/ und gleichfam twie rafende geworden, An dies 
„Berz0g/ und in der Stube ſtehen blieb s ftieh der erzürnte | fen Herneuerten Orte hat er nun abermahl bi in * 
Vater biefeunbedachtfame YBorteaus: Evfofkebe/| dierdte Fahr unbeiweglich geftanden/ und die Dielen 
Daß du nimmermebr kanſt ausder Stelle geben! noch tieffer / als jubor durchtreten; Da man denn auff 
— einpfand der armufeüge Knabe DIE fehadliche jein Suchen weil erdie Einfamteit fehr gelieber/ auch 
MWürdungdes Sluches/ indem er Beinen Fuß von der | por Traurigkeit nicht gerne viel reden wollen / eirien 
‚Stelle bringen Eonte/ fondern alfo mufte fiehen bleiben. | Rorbang un ihn gemacht/ damit ihn die Aus⸗ und Ein⸗ 
Esverlie *n3. gantzer Jahre / daß er noch Feinen Su gehenden nicht fehen Eönnen. Endlich hat der gütige 
Aus wewigjtens gerücket hatte, Daherer tieffe Stapffen | OOtrdie Strafe in etwas gemildert /.alfo  daf; e fie 
— getreten. Penn er aber des Nachts ‚sen / und ſich in dag nechſt⸗ ſtehende Bette nieder om 
fblaffen wolte,mufteman ihmein Pult vorſehen / darz | Eonnen, Wenn ihn iemand gefragt: Mas 518 
er. mit Kopff und Atmen mübfam ruben kunte. fo bat er gemeiniglic) geantwortet ;' Er w He 
geil here Sale icht weit von der Stubens Gott dem 2Eren feiner Suͤnde * gesüchris 
* bey Offen, und all Jene Eingehenden gleich get / ſetze alles in Seifen Willen / und ba te fich hen 
im nlauff wars fo haben die Geiſtlichen der Stadt/ das Derdienfk feines HErrn JEſu/ Draft a 
af en Se Ba Invamdauff welches off ligauwerden. Jin 
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Hrben die The, Er Ritter Drden St. Johannes/ biesigt 140.Gatetvenigo. Kriegen hlbatn Pc 

bie. Delen die Inſul Malta beſitzet / —2— oe —* nd Munition: 17 Wiek 
anal, ® ahreniin gelobten Lande feinen Li fprung ger | 18000." Man > pabi ale Janitfhanbtt 
Fe N LE Nachdem er aberr ſammt den Terms | eindliche Fler vor 
> pel⸗ Herren Ad deutſchen Kitten von dei Türeken | M 



















daraus vertrieben wolven / hat er ſich auff die Inſul V 
KRhodis begeben / von Daraus er denen Tuͤrcken unges 
- meinen Abbruch zur See that / biß ihn Anno ryaꝛ. auch 
hier der ind’verjagte wie ſolches den 25. Decembet 
“mm. 4. ſo beſchrieben werden. Dieſe vertriebene Rit⸗ gust 
“ter nun giengen eine lange Zeit/ geichſam im der Jere agnone, nur mit 200. 
herum ungoifjende/ wo fie GOtt und das Gluͤcke bins | Dern/ 200. Bürgern und 300," 
fuͤhren wuͤrde · Nachdem fie aber eine Zeitlang zu Vi- kuͤhnten ſich 25. Galeeren im 
erbo, foͤrder zu Nizza und Syracufa, ſich auffgehalten | den/ denen aberder Malt fe 
"gab ifrien endlich Käyfer Carolus V: Anno 1529. die Fr den —— 

ful Malta ein / von welcher fie Die darauffiwohnenden ches, beffer Oſtwaͤrts / iedoch at 
Mohren verjagten / undeine Der beften Feſiungen inder dahero begab ſich die BEN 
Reit darauff anlegen. alltvo fie ſo viel Bold an Lan 
in Diefe Infulhatungefeht oo · welſche Meilen im Be⸗ entrathen Eonte. Weil nun 
"zirek iſt iedoch fü a daß fichniemahls.über4- Mangel an Volck fahe/ 
Monat Borrath däranfferbauen läßt. Sieilierrliegt Suceurs / allein Malta war 
Nordıwärtsso. Zraliänifche Meilen davon / und bien == ankommen ſo 





d die in 
"das Land ſhwellende See / macht etliche kleine Buſen de Tutckiſcher Seite mit Belage 
"und Candle / und laͤſſet zwiſchen beyden einige Land⸗ 
Stricherauff welchen die Ritterſchafft a ſtarcke Caſtel⸗ 
le zur Defenhiondiefer Daͤmme / wie auch des Haffens / 
auffgebauet hat. Die erſte Spige, ſo nach Sicilien 
liegt / hat ein Schloß / S.Elmo genannt / fo mehr von 








mo gemachtund bald hierauffgnt 
neurvon Alexandria;mit HOO-NaN 
wie auch Dragut Rais mi go0, Mat I 
fen ‚welches Den Feind de ve 
nicht allein uff S.Elmo, fündern au 
undein Bollwerck / darguff Jich Der © 
fand auffs abfeheulichfte zu donnern 
Feind nahm eine Kleine Sortteffe DOFS- 
diefes war ſchon ein groffer = ie 




























Natur als Kunft fefte iſt maffen es / der Enge wegen 
mit Eeinen Wercken verfehen. Zur rechten Hand fies 
het man 3. Canaͤle / fo ich vun Norden nad) Oſten ftres 
cken, und-alfe in der mitten 2. heraus⸗ ſtehende Land- | DIE ri 
Zungen machen, Auff der erften lieget das Caſtell ften fehr befümmerte, zumablen, 
Sant Angelo auff einem delſen / darunter einige Haͤuſer ven giengey aller Succurs 100 abs 
fteheny das Eaftell aber iſt mit ftarcfen Waͤllen und | Immittelft Famen 2. Galseren I 
Bruftwehreny wie auch weit md tieffen Gräben / wel⸗ Sicilien angefegelt allein Sun DEF Zen 
chediefe Land⸗Spitze von dem andern Sylande/ abfons | jagte fie dergejtalt zurüke / daß ſe en 
dertzumeinget. Ferner ſtund Sudwaͤrts auff der au⸗ Landfesten. 04 1er ze 
dern Spisenoch ein EaftellSant Michaelegenannt/fo] _Snmittelft brachten 
War Heiner iedoch von einer. andern beſſer Drinnen fier | Spanien eine anfehnliche Shot 
genden Feſtung wohl verwahret wird. Von S. Mi- | aber all nge auffimehr “Berikun 
chaele biß S. Angelo fpafiet man eine groſſe Sperr⸗Ket⸗ dem Feinde crftg ich ſeyn wolt 
te / und die Haupt· Stadt / fd auch Malta heißt, / liegt 8000. Mann i —— 
gleichfam in der Mitten / und iſt weder von ratur noch | die euferfte Noth täglich wind 
Kunſt feſte / abet wohl bewohnet / und mit trefflichen | Schnectensgleich / da in * 
Kirchen / Gebäuden und Gärten bezieret. noch mit25. Sihiffen verftäncht 
Wider diefes Eylandy oder vielmehr biefe Ritter, | bierauff die Feftungwurden ade 
ſchaffi / als weiche Feine Gelegenheit verfäumte/ ihrem | und zu folder Wuch gebrach 
Erb⸗ und Ertz⸗ Feinde moͤglichſten Abbruch zu chun / ſchiedene Batterien auffwarg 
wegte Solymann feinen Sebei auffs grauſamſte / und | nebjt ı Baſilis * — 
ut 
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golte diefe Adler auch bier aus ihrem Noeſte beiffen. | lang’ ddrauff blitzten / de ; ie 

Die ſemnach gelangete die Türgkifche See Armade/ zu fielen. ._ Di —— folgei 

-Endedes Aprils An. 1555.51 Modon anyund beftand m | ſamer Sturm 5. Ofunden 
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Ze. Den Eilfften September. 1 
4—  Stürmenden fündlicy mit frifchem Botcke entfegten. | Contra-Dinen meifterlich zu be n - 
= Allein bie Ritter wehrten id) ungemein tapffer, und die Herbftszeit einfiel/ fobegunte nunmehrn nen Sa | 
weil der Feind eine Brücke über den Öraben antie] an ber Eroberungfelbft jusroeiffeln. Diefe ; 
Zreſche geworffen hatte / welche voller Tuͤrcken ſtund/ muͤhte er ſich twenigftens die Stadt w 


B mnach be⸗ 
nr fie in einem —— — darunter / und lein auch hierzu Maren ju (hrwach/ danmenherisfchien 68) 


egzunehmen / als 


engten eine groſſe Menge in die Rufft/ alfoydaßtich |. —* 
Fe ee 
ef m fleiiten babe da mehr die gange Macht beyfammen/ und ausbrickihe 


iR deſto eiffriger folicieiren/ dahero ein Detac — 
ee son 80; Bitternund 300, Späniern bes | VOTE vom Könige zum Auslauffen empfangen hattıy 
ordret wurde welche aber eiſt nach Eroberung S. Emo | Mit einer Flotte von 7a. Galeereny worauff 10000; ; 
anfandeten: - Denn der Feind wagte-am Peters, Mann zu Sup viel vornehme don Adei und 240. Ritter 
. Abende noch einen verztvei eiten Sturm / vnd bemaͤch | WAreny nach Syracuſa / von dannen Giovan Andrea. 
igte ſich endlichder 5 ngmit ftürmender Hand /da | Poria mit einer Galeere Dad Malta voraus gefender 
‚Alles biß auf 3. Perfoneny niedergefebelt wouzdey alfoy | Wurde um ſich gegenwärtigen Zuftandes zu erfundie 
daß 1300. Soldaten und 130, Ritter geftrecft lagen, gen. Obnun le Auffbruch vor Meilina. 
Noch felbige Nacht fertigte der Große Meifter den den 20: Augufti ge chahe / fo Fam doch die Flotte / unter⸗ 
ommandeur Pietro Mafchita nach Sicilien ‚und Liep | Kbiedener Dindermiffe tvegen, var. den 7. Septeinber 
diegroffe Gefahr vorftellio machen, auchalleKitteribr nicht bey Malta an/ da denn an der See Kante bon 
18 Ordens nach Malta beruffen. IBeilnunfeparf. | Gozo unter dem Marfihall:de Sande go00. Spanier 
Drdre aus Spanien an den Vice-Re in &ieifien ge, | UND unter dem Marſchau » Öeneral Alcanio della Cor- 
Tommenz fovourden einige Galeeren im Julio voraus | 8R22700. Fraliäners nebftzo0. Rittern und greyw ill. 
gefendet / allein / weil fie das gervöhnliche Gegen » geiz gen / an Land gefeger wurden. Sie vertbeilten ſich in 
‚Shen des Groß, Meiftersnicht wehen fahen/ Eehrten fie | 3: Sgpadronen/ nahmen die Staliäner in die mitten 
E oiederna Sicilien, * und marſchirten alſo in guter Ordnung nach der Etadt 
* | Malta. Don Garzia de Toledo ftiegimitan and und 
I mmittelftfüchte der Baſſa mit dem Groß ⸗ Mei⸗ ertheilte alle noͤthige Ordre Sodann gieng er wieder 
ſter / wegen der übrigen Feſtungen / zu accordiren / ers zu Schiffe / und nachdem er ſich in einer ſchoͤnen Ord⸗ 
jelte aber zur Antwort: Er wolte entweder ſter⸗ | nung vorder Inſul gezeiget / und die Ritter mit untere 
en oder ſiegen. Worauff der Feind / ungeachtet ſchiedlichen Ehren» Schüffen begrüffetz. auch dero Ge⸗ 
ihn das Chriſtliche Schwerdt und die Rubrziemlic) 96 | gen-Srüffungen wieder empfangen hattey nahm er feis 
ſchwaͤchet wieder das rauhe heraus kehrte: Und weil | nen Ruͤck⸗Weg nach Sicilen/ um daſelbſt mehr Fuß⸗ 
Pialy die Annaͤherung des Chriftlichen Succurſes ver- volck einzunehmen’ und damit die feindliche Flotte zu 
nommen / commandirteer demſelben o. der beſten Ga⸗ attagviren. Go bald die Tuͤrcken von dieſem ſtarcken 
leeren entgegen. Da ihm aber niemand begegnete, | Succurs Nachricht erhielten vergafien fiealles Stuͤr⸗ 
kehrte er wieder um / warffin Eil einige Batterien auff / | mens fo £ Wi felbigen Tages vorgenommen, und 
und canonurte Tag und Nacht aus 60, groben Stüs | brachten Stücken und Bagageeiligft zu Schiffe / mu⸗ 
cken / auff die Feſtungen 8. Angelo und 5. Michaele. Als | ftenaber iedoch viel zurück laffen welches die aus der 
nun der König von Algier den Feind mit 3000, Mann Feſtung Borgo, durch einen tapffern Ausfall / weg⸗ 
verſtaͤrcket / fo fiel die Attaque geſammter Hand auff | Ichnappten. Nachdem nun der Baffa Muftapha als 
$. Michaele, weiches hefftig beſtuͤrmet / doch nicht befies | les eingeſchifft und feine Aercke ſelbſt gefchleifft hattes 
"get wurde, wiewohl viei tapfjere Ritter Dabey blieben. | wolte er gleichwohl dor feiner Abreife die Tapfferkeit 
ur ſelbigen Zeit kam der Eapitain Salazar, ſo das feinds dieſes neuen Succurſes probiren / und lich dahero amır. 
bche Lager recognofeirt hattermit Leib und debens⸗Ge⸗ | September, 12000. der Seinigen  auff die aus der 
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fahr auff der In ſul any und berichtete: Daß der: Feind | Stadt nach der Feftung marfebirenden Ehriften ans 
nicht Äber 14000. Mann ſtarck/ umd diefe noch | fallen. Kaum aber hattendie Türcken Ihren Feind er⸗ 
meifE unpäßlich wären, Welches den Toledo, der | blickt/ fo gieng es anein ſolich Lauffen und Rennen daß / 
den Entſatz commandirte / als er folches erfuhr / endlich | weil ein ieder der erfte bey den Schiffen feyn woltey fie 
bewegte / mit der Flottejuavanciren. Hierauf erfols | einander felbft übern Hauffen ftieffen. - a fie lleſſen 
gete Sturm auff Sturm / und im zehenden Anfall bra⸗ dem Spaniſchen Bortrabnicht fo viel Zeit, daß erfich 
chen 3. Fahnen Türcken in die Feftung del Borgo, denen | recht hätte ftellen konnen darüber wohl 1000. Tuͤrcken 
aberder Groß-Meifter in Perſon / mit etlichen braven | getödrer / und viel gefangen wurden. Noch felbigen 
Nittern / entgegen trat, ſie tapffer zurücke ſchlug / und | Tagesrückteder Feind alla Cala di San Paolo, gegen die 
alſo dieſen Ort behauptete / daß man alſo dieſem treffli⸗ Nacht aber hub er feine Ancker/ und gieng nach Levan- 
chen Heiden die Erhaltung des Platzes meiſt zu dan⸗ | te, nicht wenig betrübt über den Werluft einer ſo ſtar⸗ 
cken hat. Und dieſer letztere Sturm war der gefaͤhr⸗ cken Mannſchafft / und den ſchiechten Ausgang der ſo 
lichſte und ſchaͤdlichſte / maſſen über 200. Chriſien ihr ſchoͤnen Hoffnung. Die Amahl der todten Feinde er⸗ 
Leben beyſetzen muſten. Den a6. Auguſti rencirte der ſtreckte ſich auff20000. Mann wiewohl auch die Mal⸗ 
Feind abermahls einen vergebnen Sturm und den 30. |tefer einen fo groffen Schaden erlitten welcher auch mie 
gieng es von neuem blutig her. Denn Muftaphathat Huͤlffe des Konigs.in Spanien und des Pabftes/ in viel 
einen General⸗Sturm auff S.Michaele, und fehte füls Jahren nicht hat Eönnen wieder erfetzet werden / maſſen 
. chen fo verzweeiffelt fort / dab fich die Ritter 7. Stunden | von fo vielen Minen, und mehr den 70000, Canons 
lang Lötvensgleichermeifen muften/ ehe fieden Feind zu | Schuffens die Seftungen faſt gänglic) übern Hauffen 
tücfefchlagenfonten. Bon der Zeit an bezeigete der | lagen: Zugefehtveigen des Verluſtes der trefflichſten 
Feind ſchlechte — zum Stirmen / ſondern legte | Ritters deren Anzahl ſich auff iz, belieff, Thuan. Hiſt. 
E auffs miniren. Beil ihun aber die Ehriften mit | lib. 38. 
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— RE Anuel Comnenus, Käyfer zu Sonftantis Erempel‘ n 
dronicus, WA: nopel, ftarb Anno 1178. und verließ | mens Dietrich / gehabt welchen er fo 
Käpfer zu Cou N einen Sohn) Nahmens Alexium, den | Diefer ift einſt bey einem Bauer⸗Wir 
rang no im feinem! Alter mit Maria | aber ohne Bezahlung Davon / un 
TEE > einer Antiochenifchen Prinzeßin / ges | den 
zeuget hatte, Weil nun Alexius erſt zrosiff Jahr alt | der. Kan 
waryfo feste erihm feinen Better/Andronicum Comne- 
num zum Vormunden / jedoch / daß er noch unterfchiedes 
ne Neben⸗ Vormunden leiden muſte. Es waren kaum 


erliche Jahre verfſloſſen / ſo verliebte ich Andronicusders 
eftalt inden Zeptersdaßer wůn 
hren. Solchen 
machen / rieth ihm der 
Mit⸗Collegen in der 
entledigen / welches er 
und ſie von der Welt 


WMord⸗Geiſt / ſich zufoͤrderſt ſeiner 
WVormundſchafft / gewaltſam zu⸗ 
ofort Anno irze. bewerckſtelligte / 
chaffte: So dann zwang er den 
jungen Alexium, den hron mit ihm zu theilen. Als nun 
Andronicus ſolcher Geſtalt ſeinen Zweck ziemlich errei⸗ 
chet / ſahe er Alexium und ſeine Freundſchafft noch im 


Wege / um den Thron allein zu befigen/ dannenhero bes | ft 


gunte er auffs graufamfte au die jenigen zu wuͤten / 
welche fich nur Freunde vom Alexio nennten. Seine 
Mutter befehuldigte er Verraͤtherey / und ließ fo fort 
die unfehuldige Kayferin in die See werffen/und erfaufs 
fen fodann aber auff dag alterfehlechtefte in Sand vers 
fcharren. Und hierauff betraff auch die toͤdtliche Rei⸗ 
heden armfeeligen Alexium, welchen er bey Nacht auff 
feinem Lager mit einer Sehne erdroſſeln / und den Coͤr⸗ 
per in die See werffen ließ / nachdem er kaum 3.Jahre 
den Nahmen eines Käfersgeführet hatte. Solcher 
Geſiait war er allein Kaͤyſer im Orient. Wie aber die 
yoilden Beſtien mit Blute nicht geſaͤttiget / fondern das 
durch nur bfutgieriger gemacht werden: Alſo wolte 
Andronichs feine Mords Fauſt nach weiter ausſtrecken / 
und alle Eurbpeiſche Natlonen / ſo nicht Griechen waren’ 
in Griechenland und Eonftantinopel ausrotten und 
vertilgen. Als diefen aber folcher Blut-Rath zu Ohren 
Eamyretteten fie ihr Leben Durch die Flucht / und muften 
ihr Vermögen in des Tyrannen Klauen zurücke laffen. 
Reit aber diefe Flüchtlinge fich in ziemlich ſtarcker 
Anzahl befanden wolten fie nicht ſo ggr ohne Mache 
Abfchied nehmen / fondern bemächtigten fich einiger 
Käyferlichen Galeeren / mit welchen fiedie See durch⸗ 
ſtrichen / und Griechenland fehr beunrubigten. Dieſes 
veranlaffeteden Tyrannen / ſich andenen hinterlaſſenen 
Weibern und Kindern zurachen/ und dieſelben alle er⸗ 
morden zu laſſen / wie deñ auch der Paͤbſtliche Abgeſand⸗ 
te von Rom mit herhalten muſte. Um dieſer Tyrannıey 
willen wurde er durchgehends verhaſſt / ſo gar / daß die 
—— zu Nicza und Prufia von ihm öffentlich ab⸗ 
fielen. Sothaner Abfall bewegte ihn / mit einer ſtar⸗ 
cken Macht vor beyde Plaͤtze u ruͤcken / die er auch nach 
einander eroberte / N Zeugniffe feiner 
Grauſamkeit ablegte / und folche Städte in Grund zer⸗ 
ſtoͤrte. Deſſen allen ungeachtet regte ſich ein Feind 
nach dem andern / unter denen Iaacius Angelus,ein Herr 
von Königlichen Gebluͤte der Vornehmſte war / wel⸗ 
cher ſich f fort gang Eiypern bemächtigte. Ob ſich nun 
ʒvar Andronicus eifrigſt bemuhete / fich des Ilaacii ‘Pers 
fon zuverſichern / fo war doch alles vergebens / dannen⸗ 
hero nahm er die Rache von feinen Bruͤdern welche 
zu Eonftantinopel Raths⸗ Herren waren die er mit 
— tod werffen / und die Coͤrper an Pfaͤle ziehen 
Diß einige wird von ihm geruͤhmet / daß er die 
Gerechtigkeit ziemlich geliebet; Wie denn dieſes zum 


te / folchen alleinzu ii 


MWunfchesnun fich theilhafftig zu | ſolten. weder GOtt 
e ihmv als GOttes Diener / Be 


Unrecht thun 
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Zwing. Theatr.Vol.X. ;R st. Dr 





ger 
nus hatte Ih 
fangen nehmen und gab Befe 

















geweſen behauptet 
n / als einen unruhig 


nopel zu bring 
arcken 


sehfallsweicher ih zu unterfehichenmm 
iennöthigte/ vom Pferde zu fteigen 7 twodund a kun 
Begleiter gantz fichermachte. Als ern J 


NO 


anbrechender Nacht that 
Stock in die — — Na 


und feste ihm zugleich feinen H 
kein einen kauernden Menſche 
entwiſchte immittelſt / und verur ter 
eine vergebene Bemuͤhung / ihm nachyufegen, Nicht 
niat. Annal.Lib. 4. fol. 18. a. —B 
Allein wieder auff feine tyrannifhe Keen 


kommen, ſo machteer des Mordenskei 
wegtedadurch den Königin Sicilien/ 
er Feindfelig in Griechenland eine 
te Durago und Theffalonid) beima 
nun die Zahl ſeiner Feinde taͤglicht 
er feine Zuflucht zum Teuffel/ um 
Vorwem er fich hüren jolre? % 
Antwort; Er würde noch vorden 
von einem / deffen Nahmen fich v6 
fienges umgebracht werden, 
den gleich in Eunftantinopel antt 
gelum, und gab Befehl / ihn zu greift 
pelte die Wachten / wie denn au ein 
vor feinem Schlaff-Zimmer lagz weiße 
befiegen und einen Meuter zu "Hoden 
Allein das Maag war vollamdderTäg 
handen. In faichen Eummerhaffter 
ein Rabe mit gräßlichem Gefehren gef 
zu fehieffen vermeynte, Als eraberd 
te verfagte derfelbe feine Pflicht, und * 
er ſich dermaſſen alterirte/daß er die Stuge 
warff und ſagte: Wehe —3 * 
wiß / daß der Tag meines Pers erb 

und der Zorn BOrtesüber mie 
dieſes erfolgete auch noch felbigen 
September Anno n83. Denn 
Befehl lſaacius folte gegriffen noerd 
tapffer / daß er etliche feiner: 3% 
von fprang/ und in den Op 
Waͤhrenden folchen Lermen. 
Confpiranteny die ohn diß den 
ſchworen hatten / und rufften Mar 
nen Kaͤyſer im Orient / aus. — * 
nicus gefangen / ruͤckwaͤrts auff en 
unter taufend Streichen und SINE 
geführet. Hierauff aa! 
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ei Den Zwolfften September 
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Bann hiebman ihm Die rechte Ha nd ab, und als.legtich Gernfigie: Wdas wolle be Baszenfiffne Koßn 

der Pobel ergrimmete / wurde er mit eifernen Hadkenin a et Sotäun ann folgete ihm Haacius auff 

Biel Stuͤcken jerriſſen. Waͤhrender Varter ſchien er dem Throne. Tyriusl.22.c.9. 10. Blond. 1.5, Decad, 2, 
an GOtt zu gedencken/ indern er öffters —5* Egnat.l.2. Nicet.in Alex, &in Andron., L2. Arnold, 





2 Sage erh die Meinen! Yuhaufeinen Mi 13-Chron. Say.cıa. 
Te 0,58 warmein Thron mit Blute wohlgedi rear 
; Was Wunder/wenner au num glei e brinat? 
Kein reiner Tod entſeelet die — —— Finger 
— Drum fahr ich auch mi dich und Wehvon dannen FRE 
| | i — Hiper 
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4 Lemens VI. warvoras, Tagen Dodes verbli⸗ ren Schaffen beordrete, auch niemanden ovigtey Starb Inno- 
A chensals Stephanus Alberti, den 18. Decems | weresnicht meritirte, Er bemühte ——— — M det 
FR ber Anno 1352. zu Avignon in Franckreich / ſchen Frauckreich und Engelland Frieden zu ftifften/und Pabf e ; 2 
xon 24. Cardinälen auff den Paͤbſtlichen weil Johann de Rupefeifla, ein ancifcanersVünchy 
Stuhl erhoben wurde, Er war von Geburt ein Frans | die Offenbarung Johamis auf das Pabſtthum jog / 
/aus der Provintz Lemofin, welcher ſich in feiner | und den abfteinen Antichrift ſchallt/ legle er ihm ein 
gend dem Studio Juris derge alt ergeben / daß er dar⸗ heiſſes ſchweigen auff / und verwandelte ihn in 
 mnen Dadtor, und fo folgbar Advoea des Romiſchen Aſche. Das Feit des Gpeeres Chriſti hat ihm feine 
Hoffes wurde. Nichts deftoiwenigergerieth er nach⸗ | Stiftung zu dancken 7. und nachdem er 16. Eardinäle 
mabts in den geiftlichen Stand / maſſen er 98 Bir | creiter/ ftarberdenız, Septeinber Anno 1362, zu Avi⸗ 
Fe Cardinal / endich aber beſagter maſſen / gar |anon unter der Regierung Käufer Caroli IV, Alserg, u 
Pabft wurde, da er ſich Innocentium VL: benennete. | Jahr / g Monat 26. Tages Pabſt geivefenwar, Sei⸗ 
Seine erſte Verrichtung war / daß erden Päbitlichen | ne Gebeine ruhen in der HauptsKirchezu befagten Avis 
rinnen. reformirteyundalle Prälaten/bey Straf gnon / und ihm folgete Urbanus V. © Froillard. Iib. F 
e des Bannes / nach ihren Kiechensalsdie Hirten zu ih⸗ & aln | 





F Ver mich nur pflag den Antichriftzu nenmen? / 
Bet _ Der muftebald durch meinen Zorn verbrennen. 

’ Was hilfft mich nundie Reformation? 

* WVor alle Muͤh wird diefe Grufft mein Lohn. 


III. 

“ 7 — RE g > 11 

| Er Kern Saͤchſiſcher und der Ruhm | der von Köcerig Ingeheim / wie die Krone dem Poini⸗ Stab Alter. 

iſcher Narion/ Albertus Animofus, Wurde ſchen Pringen Uladıslao fehon zugedacht waͤre und Ke⸗ tus Animofas, 

ebohren zu Grimma den t. Augufti An, 1443. | nig Matthias ließ den Hergog vor heimlichen Nach+ 83 u 

* Herr Vater war Friedrich der Il. Chur⸗ —5*— warnen / mit Verſicherung Es folte ibn nonen Bm 

fuͤrſt zu Sachfen, ee Mutter aber Margaretha) der Todes» Fall eimes [0 braven jungen eldens) ö 

eine Tochter Ertz⸗ Hergog Ernſtens zu Ocjterreich. | ſchmerslichſt jammern. Anfangs ſchien folches eir 


Seine Wunder Begebenheit/dieer in sarter Jugend / | ne KtiegszKift zu feyn /moeil Die Bohmen aber auch ehs 
mebft feinem Herrn Bruder Erneho, durch Kungen von mahls Herzos Wilheimen gefährlich nachgefteller/ ni 
auffung erfahren müffen/hat der 8. Zulii num. 4. ums | jug man dieſe treuhergige IWarnungin genauere Confi- 
Randlich erzehlet / dahero wie uns hiebey nicht auffzu⸗ derarion,. Diefennachftellereder Hertzog ein cifentliz 
halten / ſondern nur zu berichten haben / daß er ein Kerr | dies Feftin an/undexercirte gegen felbiges feine EAbal⸗ 
don ungemeinem Geiſt und heroifcher Länge geweſen | lerie öffterg dor der Stadt. Hingegen faffeten die boß⸗ 
alſo / daß auch nur die euferliche Geftalt einen volllom̃⸗ Hr: Böhmen biefen verteuffelten Entſchluß auf 
“ nen Pringen vorftellere. Den 7. September num. 2. | diefeg Feſt / wenn die Deutſchen bon Wein und Schta ff 
ift in dem Leben feines Herrn Vaters erzehlet worden / Falk wären fie nebfk ihren Pringen Hinzurichten, 
vons fich. vor Streitigkeiten zwifchen Böhmen und | Sel 
Sachſen erhoben, ſolche aber wurden glücklich durch ei⸗ 
ne Doppel Heyrath auffgehoben/als König Georg fei- 
ne neun⸗ jaͤhrige Tochter Zedena vderSidonia an Her: 
tzog Albrechten vermaͤhlte / wie ſolche Heyraths⸗Voll⸗ und ſolchet Geſtalt durffte Fein Wenfch wieder zurucke 
zichung den 1, Hornung num. ;. nachzuſchlagen. Ans reiten, fondern er jagte/fonder Teachts Herberge fo lans 


igen Tages lief er alle feine Leute zu Pferde figenz 
19 1468. Secundirte er feinen Schivieger- BaterıKöni ge fort biß er fein Land erreichte. Einen ſolchen Yuss 


und führte fie / gervohnter maffen/ abermahls vor die 
Stadt/fobald erfich aberim freyen Feld befand, zeigte 
erihnen an; Er würde eilend nach Hauſe beruffen, 


Georgen gegen Ungarn, und als Anno 1471. die Stadt | gangnahm desvon Köckerig einjtimmiger Rath, 
Elnbogen veider Marchiam, Cantzler Schlickens Sy | A.1474. begleitete er feinen Bruder Churfürit Ern⸗ 
ne/ dem der Kävfer ſolche Stadt gejchendket/ rebellirte, ſten und Churfuͤrſt Albrechten von Braudenburgmac) 
belagerteunfer ring diefen Det/ und zwang ihn / unge⸗ Breftları/ um daſelbſt die ftreitenden Kronen Ungarn 
achtet euferjter Gegenwehr / durch Hunger zur Uberga- und Boͤhmen / zu vergteichen, Diefelbft wurde von ihm 
be. . Znpiefem Jahre ftarb König Georg in Bähmmen, | Fätfchlich ausgefprengt ; &r- bitte übelvon König 
und fodann wurde Hertzog Albrecht ins Meich voider | Marchia gefprochen/ welches diefer ohndiß jachjornige 
"Matthiam, König in Ungarn /- beruffen/ unter dem Herr fehr empfand, Dicfes Fonte der großmüthige 
Schein· hm / alseinem Königlichen Eydaim / die Krone | Pring fo wenig erdulten daß er ſich perfonlich vor den 
jüjuwenden, Dugold von Skhleinit/ und andere treue | König ftellete, und unter andern zuibm fügte; em 
\ Bilde, dem dieunireite Art der Böhmen bekannt war / re gewohnet / nicht als Weiber mir Worten / ſon⸗ 
zoiderrietben ſolches: Allein die Kronen⸗Lebe fehengete | dern mir der Fauft zu kämpffen Er verebreden 
"dein von Köckerik das Ohr) nach Deffen Rathe er um Bonig / nicht nuv als ein gekroͤntes Sonnen 
 Dfteen mit einer ſchonen Cavallerie zu Prage ankam, auch / alseinen tap ern Selden / undbefinde als 
allwo er mit Freuden empfangen/ und um Beyſtand | lein, um des Römifchen Reichs Rube willen / ſein 
wdder bie Ungarn erfucher wurde, Immitteſſt erfuhr ı Seind zu ſeyn Welche Großmuch wAufrichtigkeit der 
LEEREN N Ereteie 2 König 
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— Den Zwoͤlfften September, 


24 ___ | * 
— — —— —— — — — — — — — 
oͤni beivimderte ihn fehr ſoff lich racrte / und gang | mi wo hl ſelbſt drum ſtraſſen. Anne 
—— urick gehen lieg. Indem Collniſchen Het er Red ig des Römischen $ 
Kriege Kanfer Friedrichs 7 wider Hertzog Earien zu | nibey) undalsder Krieg poifchens 
Burgund führte er des Reichs Panier / und that dem | und Kon gMatthias in Ungarn 

Ans  Kapfe 

















































einde viel Abbruch wie folche Fehde der Oeſterr 
che Ehren-Spiegellib. 5. cap. 23. 24- befehreibet. 
110 1476. trieb diefen Herten die damablige Anbacht/un? | 
tee dem Nahmen Albrecht von Beima hen den |‘ 
benden Fürften, Siegmunden zu Anhalt und ithels | thiaß; 
wen zu Henneberg / nach dem gelobten Lande zu reiſen. deribn 

Sienahmenihren Weg nach Rom / und wurden von | „erigog Albrei 
allen Städten auffer Bologna / Floreng und Sienar | bald fein La 
wohl empfangen. Sie hatten 7 dreyßig Perfonen | gem, ‚DerKenig 
ſtarck / alle nfehwvargen SummtsPelgeny Audientz bey | von Abotiftatt mandirft; 
dem Pabfterund wurden von ihm / wie auch nachmahls Albrecht ſolches entſetzen wolte⸗ 
zu Venedig / ſeht wohl tractiret. Selbigen Senat lobte ſen / und alſo gieng der Ot Dr 
der Hertzog um dep yoillen : Weil fie nie alte Her⸗ | beftund nur in 1200, Per 
ven zu Zertogen erwäbleten / welche leiden molteer aber auch nur mit dieſer 
koͤnten / gebunden zu ſeyn. Er ſchertzte auch von dem zieheny ſo mufte er fie von feinen eign 
Adel zu Venedig: Daß ſich folcher mebr auff Schif- 30000: (den befriedigen. F this fette 
fer als Waffenımebr auff Bold als Kifen/ grün- len acht dſprergee mach mit 


erg mit 200; "Perl ı um 
v Mn Tr ’ an re 
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de. Bon Venedig giengen ſie nach Rhodis / alſwo fie ſeiner leichten Reuterey an / muſte abe 
der Johanniter Drdens-Meifter ermahnte/ ihre Fort⸗ | 1000. —— J kn 
Meife einzuftellen / weil eben der Eghpuſche Sultan in | achten ſolle. S un giengmanindie 2 
Sylien eingefallen war. Allein de —— tiere / und bey St. Pölten kam der Känig 
fehifften fie nach Joppen / woſelbſt iedoch der chiffer ieder mit 400.:Pferdenzunfer inem Geun 
nicht anlanden wolte. Der Herhog aber ſagte: Wer | Als fic) nun ihre Uinterredung etiont 
ſich fuͤrchtet / der bleibe im Schiffe. Ich vertraue | nete man die Thürey da beyde pi 
GoOet / der / weil er mich biß hieher ge ͤhret / noch men hielten. Die Frucht dieſer 
weiter beſchuͤtzen wird, Golcher Geſtalt ftiegen | erwünfchter ———— ithias N 
fie an Land da ihnen weiter nichts wiederfuhr⸗ als daß | Dfterreich Lebenslang be it / nach) femem SEO 
fie beftolen wurden. Er hatte einen von Adel Chris | wieder an Käyferfiel._ N‘ 
ftophen von Bernfteiny in Tuͤrckiſcher Kleidung bey Ob nun zwar 
Vichy der auch Türcfifch wohl redete / und ihnen wohl zu woinfeh)te,fe war ihm doch un 
ftattenfam, Im Ruͤckwege wurden fie auff der In⸗ | als er Anno 1488. erfuhr, wi 
fl Cypern zu Nicofia, von felbiger Königin wohl ıra- | feinen eignen Unterthanenzu® 
irt/ als fie aber in See ftieffen / erlitten fie einen dreys fangen wäre/ hielt er einen | 
tägigen harten Sturm. Endlich fahen fie bey Nacht öffentlich: Er wolte lieber in? 
oben auff dem Maſt ein brennendes Licht / fo ihnen er⸗ dieſen dem Reich und deu —* 
wuͤnſchtes Wetter mit brachte, und alſo kamen fie | nen Schimpff unge schen laſſe 
glücklich und gefund wieder nach Haufe da ſie s. Edel⸗ er entfchloffen dabin zu ziehen 
leutedem Dcean zellen müffen. dancken der ihm folgen wurde 
Anno 1y77. leiftete er Kayfer Friedrichen ungemei⸗ feinem Sohne / Hertzog eorgen) 
ne treue Dienfte gegen Ungarndarinnen er fich mit Koͤ⸗ | fohlen/ und ihm Sieginund Pflug 
nig Matthia wohlverfuchte. Folgendes Jahr führte | andere Raͤthe / zugerrdnet⸗ j acer! 
er feines Bruders Tochter / die Ehur-Prinzefin Ehri⸗ ſtarcken Cavallerie auff / und 5097 
ſtina / König Johanni in Dennemarck auff einem ver⸗ Känfer Friedrichen erlitlenen Sn 
guͤldten Wagen / mit achthundert Pferden nach Cop⸗ | nach fester Ungarifchet ehve/ nal 
penhagen/ auwo er in allen Nitterfpielen den Preiß da⸗ | nen Sohn / den Ronnfchen 0 
von trug/ und auff dem Ruͤckwege zu Lübeck ftattlich 
tradtiret wurde. Sodann gieng er nad) Umüs in 
Maähren/und vereinigte Matthiam mit dem Vladislao, 
vondanien er fich ineiner Sänffte Franck nach Dreßden ften alle wieder verlieffen. ABA } 
bringen ließ. Anno 1480. verjagte ihnder — wieder nach Deutfepland teikie/ NRZ 
| 
| 
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Mecheln wurde er von dem Kap 
empfangen und ob gleich Der SU 


war blieb er dach ben ihm Da ihn font 
— 


der Churfürftt. Raͤthe in Abweſenheit ihres Herrns | Dersog vor ſich kemmen nenmete ht; * 
von Drekden nach Torgau’ wofeloft er das Schloß | der Seinigen und ea 
verbefferte / und dafelbjt den groffen Teich bauenließ. | nen Woblfareb/ machte I) ut Ch Kart 
Anno 1484. vermählte erfeine einige Tochter Cathari⸗ Niederlanden/und befahlihn EINE SEE 
nen nach Inſpruck an Erg Hersog Siegmunden. | Kriege und der Kegierung. 2 
Sonjt wurdediefer Herr einiger Verfehwendung/und | wart ber Staͤnde / welche mike 
fönderlich im Spielen / befehuldiget. Einftfüller einem übel zu frieden waren; Kg % 
Müller zu Nürnberg feine Mühle mit 11, Sängenybiß | tigte ihn in ſothanem heben Ame 
auff einen ‚abgewonnen haben / dabey er gefagt + Alſo wider die Rebellen zu (Felde, giengVOREE 
muß man den Bauern den Pflug keilen. Bald! te dafelbft mir Graff PORTS 
aber wendete ſich das Blat / und der Hertzog verlobt auch zudenen Kebillengefteten tot 
nicht nur die gewonnene Mübley fondern noch viel Gels | fich einen Befchirmer & 
des dazu / worauff der Müller replicivte; Alſo muß | an ſich bediente ich Stat 
man einem Sürften die Sporne abgürten. Als | mit einer ſarcken Bei 
ihm endlic) feine Raͤthe von Dem fehadlichen Spielen | Albrecht eroberte amnm 
abmabnetensfagte er: Dißfolter ihr gerban baben | nep per Accord. Bey N 
aichgewonnen, Jetzt da ich verſpielet / muß ich | ji) Graff Phillpp/ d RM 


4 
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Scaoͤdte in Brabandund Flandern / wolten auch nichts fie mit ihres & 
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Den Zwoͤlfften September. 1125 
Deansich zu bringen well iefe, wegen auffenbleibenden | Berficheru 9: Es wäreibi ch 
Soldes / fehr ſchwuͤrig waren / welchem iedoch der Her⸗ Per ade fie —— — 
609 ſo klug als muthig begegnete / und folchen Anfchlag | re Aeld von Sachfen begehrte, auch fo gar ihre 
zu Waſſer machte, Gleichwohl wolte der Soldate Straffe leiden. Hertzog Albrecht hiedurch erwei⸗ 
nicht fechten / dahero ſchrieb er eifrig um Volck und «bes / beſchied fie folgenden Tages wieder vor fich/ und 
Geld / beydes aber blich auffen und die noch getrenen | als Nie erfchienen/ fepallt = fie zuförderft ernftlich: Daß 

— t sl)» 
berfchieffen: Ais es fich num endlich gar zu einer Nevols | ren. Siernechſt verfa ——— Ba = 


teanfehen ließ / alfo, Bfie auch bereitsden Herkog mit denen Frantzoſen ihre reyheit geſucht / da fiedoch einen 


Worten febr:fhimpflich rradtırten ſagte er zu ihnen: | fromımnen Deren mit einem Tprannen vertaufcher häts 
Lieben Cameraden! ihr folle haben / was euch ge= | ten. Endlich fagte —— Pd 
boret. Sepd nur iege aufcieden/ und gebt euch | finden, muͤſten aber zufoͤrderſt Befagung einneb» 
Abe felber in Gefaht Denn wir leben mitten | men, die Befangenen von Adel loß / und ihnen das 
nter den Feinden. Ib babe mein Leben vor Ihrige wieder geben: Die Alliance mit Sands 
Rön. Maß auffg egt / ich will auch mein Bur reich und GraffPbilippen auffbeben: Die Urhe⸗ 
Nicht fparen / und ſolte ich auch garnichts behal⸗ ber der Auffeubr'benennen, vom Röm. Könige 
er Hierauff ließ er alle feine Kiſten und Kaſten her⸗ Önadebegebren, ihm von neuen huldigen / und ſo 
br ngenzöffnete diefelbeny und theilete alles daraus mit, dann der Miliz / die man ihrentwegen balten 
foweit esteicyen wolte, fagende; Hier habt ihr alle | müffen den ruͤckſtaͤndigen Sold zahlen. Diefes 
meine Schäge und Rleinodien, ich begehre nicht | alles wurde von ihnen bewilliget / und fodann überreich« 
reicher alsibr zu ſeym Sofort erhuben ihn alle / hiß | ten fieihmdie Schluͤſſel zu hren Thoren; Solcher Ge⸗ 
in den Himmel und jierufftenihmeinmäthigzu: Er ftalt erfolgete Anno 1489. Durch diefes Herrn treffliche 
re wuͤrdig / die börbfte Brone in der Welt zu | Conduiteder edle Friede. : 

ze Dierauffgienger auff den inder Nähe auff Diervor wurde ihm nun An. 1491: auff dem Reichs⸗ 
dieſen Auffruhr lauernden Graff Philipp loß / und jagte Tage zu Nürnberg, unendlicher Danck abgefkatter, 
ihn von der Belagerung vor Halle, Sodann verfolgte | under mit dem Ritter⸗Orden des gülonen Fluͤſſes beeh⸗ 


x ihn biß in Hennegaun / und eroberte unterivegensg. | det: Bald bierauffaber ließ er fich durch feinen Sohn, 


Schloͤſſer / die er rein ausplündern ließ. Hierauf Peing Deinrichenseinige Trouppenaus Meiffen zufübs 
‚belagevte ‚er. Graff Wilhelmen von Aremberg „m Erenzmit welchem ex das dem Sraffen von Montfort zus 
Arſchot verlohraber ih Stürmen viel Wolck dafür Pfkändige Schloß Xoerden eroberte/ und.den Graffen 
„darunter die meiften Urſaͤcher voriger Auffruhr blieben / wang / dem Rom, Könige zu fehrveren, Nach diefem 
dannenhero fagte erzu den übrigen: Wir haben nur embargvirteer fein Volck/ ieng nach Seeland über, 
smDdiefer willen unglüclich’geftürmer, weil die und bemächtigte fich unverfehens der Stadt Zirickfie, 
Auffrübrer-niemabls ungeftraffe bleiben. Dies | welche, weil fie ehmahls Graff Philippen Pulder zuge 
Eemnach fpiegelt euch an ibnen/ und huͤtet euch |fchickt/ 26000. Gülden Straffe erlegen / und fich am 
kuͤnfftig vor Schaden. Alsernun die Belagerung | Thore gegen den Haffenzein Bollwerck auff die Naſe 
Buchen muftes ftelleten die alljumuthigen Arfchoter kesen laſſen mufte. Diefelbft ftellete er die Nieders 
eine Sau mit Rocken und Spille auffdie Mauer /,und | landifche Regierung 3. Monat lang in Drdnung/ und 
wieffen: Wenn die Saue diefen Rocken würde | nachdem er alſo auch Seeland zum Gehorſam ges 
abgefponnen baben / fo folte Hertzog Albrecht bracht fand er Anno 1492, neue Arbeitmit Holl-und 
Ar hr erobern. Sothane Befchimpffung bewegte | Srießland  allwooderPöbel durchgus das Defterreichi- 
Hertzog Albrecht / daß er den r. May bey Nacht⸗Zeit / che Joch abwerffen wolte. Se fuͤhrten in ihren Fah⸗ 
als die in der Stadt von ihrem Feſte toll und voll waͤren / nen ein Stück ſchwartz Brod und grünen Kaͤſe / erober⸗ 
unverfehens vor die Stadt ruͤckte / und ſolche ftürmender ten Alckmar und Beverwyek / drungen mit Sewaltin 
nd ereberte, Der von Aremberg entwifchte/ die | Harlem / und machten felbigen Ort zum Haupt ihres 
Bürgerfchafft aber wurde fonder Verſchonen nieder: | neuen Regiments. Var Leyden und Hemskercken aber 
gehauen / iedoch verſchonte man alter Maͤnner / Weiber klopffte ſie der Hertzog nach Verdienſt/ und zwang hie⸗ 
und Kinder. In einem Haufe entzundete ſich ein durch) auch diefe/ daß fie wehmutbigft Friede füchten. 
Storchs⸗Neſt / und hiedurch fiel die gantze Stadt in die Dieſemnach kam der Hertzog nach Harlem, ließ. den 
Aſche Won bier giengder Zug var Thienen/ fo auch | Stifftern diefer Unruhedie Köpffe abſchlagen / ſtraffte 
bald erobert / und darinneny weil alle Benachbarten das | die rebelifchen Staͤdte um 250009, Guͤlden / und nahm 
Ihrige hinein geflehet/ ein tnfägliches Gut erbeutet | Holland auffsneueindes Kom. Königs Pflicht. So⸗ 
wurde, Dieſes erregte einedurchgehende Furcht / und | dann bauteer ju Harlem ein Eaftellimennere folches die 
die Staͤdte / bevorausfövenund Brüffel/ beguntendie | Sachfenburg/und beſetzte folche mit eignen Voͤlckern / 
jenigen zu verfluchen / die ihnen zu dieſem Kriege gera- | denen erſcharffe Drdonang ertheilte, Es wurden ihm 
then. Hiezu kam Peſt und Hunger / und ernennte bey: bey 10000. Guͤlden gefehencket/ cr behielt aber nichts 
de Städte febickten ihre Öefandten nach Thienen an | vor ſich / fondern nahm ſolche nebjt Den Straf ⸗Gel⸗ 
den Hertzos / mit beſondern Gefebencken. Er lieh fie dern / und beſoldete die Armee damit. Solcher Ge⸗ 
. Wochen ver zappein / ehe fie zur Audientz gelangeien: ı ftalt, befiegete dieſer unvergleichliche Heid die Seinen 
Sodann beftvaffteer fie hart mit Worten / und jtellete | durch Mildige und die Feinde durch Tapfferkeit / welche 
es Kaͤhſerlicher Majeſtaͤ anheim : Was ſolche 
Meineydige verdienet haͤtten. &ie hielten aber erfuͤllete dieg | 
beſtaͤndigſt un Gnadean/und fagten ; Sie dörfften Innocentius ſchickte ihm die guldene Roſe / dabey er ihn 
nicht wieder nach ——— fern fie nicht | in einem Schreiben des Heiligen Römifchen Reichs 
Gnade und griede mit brachten. ahero er ihnen rechte Hand betitulte. Dieſe Roſe hat er nach Meiſ⸗ 
‚einen Tag hiczu guſetzte. [fen in-die Thums Kirche geftifftet. Diefer Sachien- 
Als diefer erfchienen, warffen fie fich in chwartzem | Held iſt bey denen Scribenten in folchen Wuͤrden / daß 
uer⸗Habit zu deſſen Süfene raten alle Schuld Du ihn Zuacas Sylvius „ den. deutfchen Sector / andere 
he 


vor. ihm erzitterten/ wenn fie ihn nur nennen hörten. 
Sein Ruhm erfülleredie gange Chriſtenheit / und Pabſt 


en unbendigen Poͤbel / welcher auff einige Kanferliche den gweyten Roland und Achillemvgenennet haben, 
t een pefen/ingleichen auff Graff | foswir.aniego bevfeitefeenz und ung wieder zu feinen 
Phillppen / und fiebten"bewweglichit um Gnade, mit Helden Thaten wenden, ROH rn 
— * Cecccee 3 Die 


2 











A I TEE 


Land⸗Tag hielt / er 

















































































m Den Zwoͤlfften September. 

Rebellion beharclichft fozt/das | der Donau Weil nun der Käyfer/toit 
—— — aber * 
oder den ganben Rat zur Stadt hinaus jagen wolten. derwärtige Dienfte/ wie e 

—2** 


ar v. — ich die von Gent und | hin im wiſchen die Eint unffte vom erlich 

ruͤgge / fuhren in ihre o—— Br ee Be 

hero —— 5 Heinrichen in das und Franckreich / zugleich Hlffe vom 
Ifts verurfachte.eine Empörung der Biitgerfehafft | Commando derer Reichs Ser 

wider den Kathy als welche durchaus Friede haben / men. . Er aberentfehuldig 

Diefemnac) wurden aus dem Rath / Adel und Bürger | nad) Stalien inden GeldrifchenS 

a a 100, alte anfe ale Männereriväbr se fich aber die Provin 5 iebland m 

{et welchediedamahlsgewöhnlichen güldenen und fils | ningen/ — ft entzwe 

Hernen Haar⸗ Hauben ablegten die Haare über Die nach zweysjahriger Fehde /ſich un fern 


au 


Sleidern vor dem Hertog / der damahls zu Hul einen waͤhlet. Zu dieſem Lande hatte nu 
ienen. Nas ſie über den Marckt | Philipp An ruch / weil es ehtmahjle 
gewefen. Als ſich aber Heron 

bey dem Haufe Deiterzeic) angal 
nerte/ wie 8 dem Hertzog mi 
Sütden verhafftet waͤre fo wu 
vor ſolchen Ausftand und t * Die 
eignung des Frießlandes / zu dergnüg 
vermöge der alten Erb⸗ Derträg 
Oeſterteich Fan ——— 
| Land P 


nen Nachfommen 7 als Erb. 

hen / und darüber ein dehn «“Brieffiatt 
ward aber diefe Schenckung ſolche 
Daß er und feine Fiachtomme 
den Ertz⸗ Hertzogen in Defterre 


Achſeln — und folcher Geſtalt in Trauer⸗ feiner Tapfferkeit/ zum Ob 
ch 


‚giengeny und der Hergog zu einem Fen des Rath⸗ 
Haus heraus — ſie auff en after 
auff ihre Knie / ſenckten ihre Daupter/ huben die Haͤnde 










en Himmel, und begeigten dadurch ihre Demuth und 

tee, Als ihnen bierauff ein Tag zu ihrer Verhoͤr 
anberaumet wurde / bekannten fie ihr groſſes Verbre⸗ 
chen / und baten thraͤnende um Gnade. Hertzog Al⸗ 
brecht ſchalt ihren Hochmuth: Daß ſie allein in ihrer 
Boßheit ſo lange verharret / ihren Boͤnig vers 
hafftet / und den Frantzo enüberlieffern/ ihren 
frommen Aerrn ve en / und ihre Freyheit 
einen Sremden verkauffen wollen. Do ſolte es 
ihnen verziehen werden / damit fie wuͤſten / es ſey 
bey Boͤnigen nicht nur Zorn und Stesffefondern | de 
auch Langmurh ımd Gnade / zu hoffen. Man | Zolland/ zu Lehn tragen / u 
wuͤrde ihnen das Leben ſchencken / welches fie | Bezahlung der 300000. Gi 
doch denen Böniglichen Rärben fo freventlih | norbwendigen Auffwands/ 
geraubet haͤtten / und ihnen folche Bedingungen | derabtretenfolten, Herzog Al 
vorlegen / welche fieja gehorſamlich annehmen / Schenckung nicht annehmen 


— — — — —— 


vor allen Dingen aber ſich kunfftig geborfamer | ben konte / wie er erſt olches Land 
undereuerbezeigenmöchten. Es vermeynte aber dem Schwerdt gewinnen. Beil iii 
unfer Pring gar nichts gethanzu haben / wenn et nicht | felber berufften / Die Chursumd % uͤrſten 
auch Graff Phnippen / als den Siiffter diefer Aufruhr, ches nicht auszuſchlagen / ihn ermahn 
zuͤchtigte. Dieſemnach wurde er von Huiſt aus durch fen in Sſt⸗Friehland / Gard und Di 
Geſandſchafft ermahnet: Die Feſtung Schluys auff⸗ | fe und gute Nachbarſchafft verfprad 
zugeben. Allein er wolte hievonnichtshören / Dans fich: Dem Haufe Sachfemdiefe Aufn 
nenhero gieng Der Hertzog mit einer ſtarcken Armee vor den. Demnach hielt er einen Land? 

underöffneteden Ständen fein Bor) 


{ 
2 
’ 


Diefen feſten und mit Raube angefüllten Dit, Man 
beſchoß die Mauern von 2. Batterien mit groben Stüs ! aber ducchgeheuds ſolches voldereisthei? 
cken / die Weite aber benahm den Kugeln ihren Efe&. war; Daß noch keiner dieſes vid Do 
Hertzog Heinrich und der von Bevern befegten den | dernicht entweder geoffen Schaden er 
Haffenmit Schiffen deffen ungeachtet wolte manan | fein Leben dabey zugefeget hatte Daher 
der Eroberung ʒweiffeln / biß der Hertzog durch hierzu | fein Land von Volck und Gelde not 
perfertigte Brücken uf Eleine Schiffe einen Weg fand, | wurde. Ja etliche durften ſich ga 

der Stadt näher zu Fommen. oldye Belagerung ! 
waͤhrete 4.ganger Monat / als immittelſt die Peſt in 
Schluys einzureiſſen begunte. Weil nun auch das 
Pulver darinnen in Die Lufft flog / ſo ergab ſich Graff WE 
Mpilippunderlangteüber allen Berdienft/ einen rai- | ven ja die grieſen feine Perſon : 


E Rärfer und das Reich fürd 
fonabien Frieden. auch weil fie zwieträ tig w 


Tapffert eit / dahero wolten ſie 
auffopffern. Es wolte ſich aber 
nichtseinreden laſſen / fondernw 


Runmehro war gantz Niederland beruhiget / und ſtern / und geind gegen eindfub 
Hertzog Albrecht erfuchte König Marimilianen: In | yalt davor / er habe fich auff die M 
Perſon dahin zu kommen / und alles ſelbſt in Ordnung Gruben verlaſſen / fo damahls chrue TE 
zu bringen. Ingleichen bat er auch um Wiedererſtat⸗ | cher Geſtalt wurde Der Krieg / mit ſouderdar 
tung feiner eignen hergeſchoſſenen Mittel / und Bezahe | Tender Stände, beſchloſſen wog er uU FE 
lung feiner Beſtallungs⸗ Gelder / wie auchum Erlaſ⸗ | moraftiges Landunur lauter gut Pr 
fung feines fo ſchweren Am̃tes / weil er ſich nun nad) / 
Haufe fehnte, umnunmehr auch einmahl dem Seini⸗ 
genvorzuftehen. König Ferdinanderfchien zwar / mu⸗ | chen in das H. Land / ud Y) 
ſte aber / weil der Kaͤyſer Todes verfahren bald wieder ! fen geſendet / ſo og e FE 
zuruͤcke / iddoch bekam Hergog Albrecht Erlaubnihß / nach Käfer Maximilians alte adgedal 
Haufe zu reiſen / da er fein Land mit der giftigen Peſt der in Dienfte nahın/ und ıt 
gang angefteckt befand. Anno 1495. hielt Küpfer Mas bald die meiften Stade, 
yimilian einen Reichs-Tag jur Worms / auff welchem | nahm er Anno 1499, DIES 
Hertzog Albrecht abermahls feine in Niederland vors | jroifchen feinen Sohn / H 
geichoffene Helderfleifigft folicitirte. Aeinman wie⸗ mehr wieder bey hm⸗ geld 
fe ihn bey fo ſchweren Zeiten zur Gedult / und verfprach | gab ihm Danfen von u 
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Rachdem er nun feinem 
zu Haufe die Regierung anbefol 


u 9* 
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Sohn zuentfegen, Er überfiel 


— Den Zwoͤlfften September, 
Seife Regierung und gieng wieder zurück nach |fter gebracht werdenmufter wofe 


Meiffen. Kaum hatte eraber den Rücken gewendet’ 
fo belagertendie Friefen Hergog-Heinrichen in Frane⸗ 


cker / und wolten ihn kurhum tod haben / weiches den 


derſette Meidhart Fuchs / einer von feinen beften 
——— verirrte ſich / als die Groͤninger einen 
Ausfall thaten / und reteririe ſich auff einen Baum. Er 
wurde aber von ihnen herunter geſchoſſen / mit indie 
Stadt genommen / und wegen feiner groffen Perfon von 
— — —— * unſern 
heuren n im Lager Groͤningen ein hitziges Fie⸗ 
ber / alſo / daß er aus dem Lager a he in ande 


ier liegt ein Helden-Stamm in diefer Grufft v — 
rn Kira —— — 
Es ſchwebt der groſſe Geiſt bey 
Und Albrecht lebet nun beliebt im zehnden Glicde. 

IV. 


J 


ewigen betrauern ge und denen 

Sächfifchen Helden beſonders Farale Tag be⸗ 
müßiget ung zu höchften Leidivefen unfers ge⸗ 
m liebten Vaterlandes / noch einem Alberto das 


unterthaͤnigſte Geleite zu feiner Grufft zugeben. Die⸗ 


fer ft nun Johann Georg der Dritter Churfuͤrſt zu 
Sachſen / weſcher Anno 16047. den 20. Junii durch eine 
—— Geburth dieſer Welt geſchencket worden. 


Herr Vater war Johann Georg der Andere / 
Churfuͤrſt zu Sachſen / die Frau Mutter aber Magda⸗ 
lena Sibylla / Marggraff Chriſtians zu Brandenburg 
Tochter. Seine erſten Jahre legte er in Erlernung 


wahrer Gottesfurcht, , und andern Fürftziemenden 
Kuͤnſten / ruͤhmlich ab odann zeigete ſich deſſen Inclina- 
tionzuallenritterlichen Ubungen/ maſſen denn Seine 
Ehurfl. Durcht. bey zunehmenden Jahren im Rings 
rennen und ſchuͤſſen gang unvergleichlich waren. Sei⸗ 
ne Luft und Wiſſenſchafft in der Jagt bewegten 
Roͤmiſch⸗Kaͤyſerl. Majeſtaͤt / dieſem Herrn in noch fruͤ⸗ 
en Fahren z zum Reichs» Fägermeifter juerklären. 
Seine heroifche Leibes Geftalt und recht Helden + gleis 
ches Angeſichte / ſchwebet noch iedweden getreuen Patrio- 
ten unauslefehlich vor Augen / und fo wir in Beſchrei⸗ 
bungdeffen hohen Tugenden ver Wahrheit einGenügen 
leiſten folten/ fo würde uns die gegenwärtige Welt ent 
Meder einer Unvollkommenheit / oder Die, Fünfftige einer 
eucheley befehuldigen. Denn fülten wir dejlen habe 
apfferkeit und diegegen iedweden begeigte ungemeine 
reundlichkeit nur in etwas abſchildern und voritellen/ 
6 würde Feder und Pinjel bald ftumpff werden und 
ine Schwachheit bekennen müffen. Maffen man 
von dem höchitfecligften Herrn diefes/ was man von 
Käyfer Augufto zu fagen pfleget / auch mit höchften 
Rechte ſagen können: Es fey niemablsiemand von 
ph Angefihte traurig weggegangen / und wer 
n nur anfahe, der wurde ſofort von einer befondern 
Ehrs Furcht und Liebe befecket. 5 
Als Se Chur furſti. Durchl. feine mannbaren Jah⸗ 
re erreichet / reiſeten Sie Anno 1666. nach Coppenha⸗ 
gen / und vermaͤhlten ſich daſelbſt mit der ſo klugen als 


ie / als ein Blitz / che fie! aleitung 5 

Sich feiner im wenigſten verfahen / * ihrer — — —— 
2. —— feinen —* von — Les | und zu Meiffen 
‚be efahr. Hiernechſt gieng er Anno 1500, vor | di , 
Groͤningen / welche einige Stadt ſich ihm nur * wi⸗ Sen 


1127 


4 an a 12, 
—— keigberfiep, alsır fein Alte auf 
‚Pater bewegte auffs a feinen bedrängten Dann dem bey Leben gehen aaa fer 


— — 


September damahls Sonnabende 


ens von Tauteburgtid D. 






+ nachfeinen ErbRanden geführetz 
ee 

)e berkdiget. Es hat aberdas ſcho 
Schtoßdafelbft/ die Albrech E ae 
Herrn feine Aufferba ung — wozu er die Uns 
foften ausden Ruten One Ausbeuten 
genommen, Und vdiefes ift der treffliche Stamm Pas 


ter jegigeblühender Durchlauchtigften Albertini 

Linie / welche Sen Pi tolle, en Ale 

er De: Anth. Weckens Dr nifche Beſchrei⸗ 
ng fol. 122. ; ’ 


’ 


eigenfchendt.: Zn 
oft in ftetem Friede / ei‘ 





u IV. 
in unverwelckenden Gluͤcke ein graues After erreichen Starb Iohamı 


laffen wolle. Bald nachdiefen haben Ihre Churfuͤrſtl. 


Durchl. als damahliger Chur⸗Printz im Ballhaufe zu - 


Drefden Durch ein in der Hoͤhe übel gelegtes / und mit 
berofelben durchſchiſſendes Bret / einen Seiner hohen 
Perfon und dem gangen Lande höchftgefährlichen Fal 
gethan: Durch GOttes Gnade aber wurden fie vollig 
reftituiret, Anno 1672. wurden Seine Eburfürftl. 


Durchl. zum Lande Voigt der Marggraffichafft Ober⸗ 


Laußitz vorgefteller und hierauff thaten Sie eine Reiſe 
nah Daing und Wuͤrtzburg / mit felbigem Ehurfürften 
fih zu unterreden. Als nun das Länder »begierige 
Franckreich Anno 1673. aus denen Niederlanden an 
dem Rhein⸗Strom herauf gieng / und auch das Romis 
ſche Reich befehdete führte diefer junge Held die Ehurs 
Saͤchſiſchen Hülffs Trouppen / als General Lieutenant 
wider dieſen Friedbruͤchigen Feind zu Feldes da er 
denn biß Anno 1679. etliche Feld⸗Zůge nacheinander 
gethansund fonderlich in den beyden Treffen bey Mums 
menheimund Sinsheim in der That erwieſen / was die 
gange Welt von feiner Tapfferkeit gehoffet hatte: wie 
er denn einsmahls aus martialiſchen Triebe ſich fo weit 
unter die Feinde gewaget / daß er kaum von feinen ges 
treuen Leuten fönnen gerettet werden. 
Bey erfolgten Friedens Echluffe gerieth zwar faſt 
gantz Europa in Ruhe / hingegen muftedasliebe Sach⸗ 
fen von der gifftigen Peſt ein graufames ausftehen/ Da 
es zugleich feinen cheuren Landes Vater / Churfürſt Jo⸗ 
hann Georgen den Andern/ durch den zeitlichen Tod 
verlor: Mach deffen Hochfeel. Hintritteunfer-Dercus 
les die Regierungs/ Laſt auff feine Schultern nahm/ die 
| er forühmlichft geführer hat dag auch Sachſen einige 
Derbeiferung zu wwünfcheny nicht Urſache hatte. In⸗ 
Wiſchen hatte der Türckifche Nlut- Hund die Perle 
teutfeher Länder Defterreich / ſammt dem Kayferlichen 
Wohn⸗ und Thron⸗Platze / der Stadt Wien / grimmig 
anaefallen/ welches Ihre Churfuͤrſtl. Durchl. veran⸗ 
| laffetey nach Art Seiner denen Kayfern iederzeit grunde 
aetreuen Durchlauchtigiten Vorfahren / mit einer ſchoͤ⸗ 
| nen Armee von 12000. Mann/und herrlichen Artillerie, 
wentfegen. Was nun unſer Held / 


— königlichen Prinzehin / Anna Sophia / — Ba Bü 
ia Reiedri | are Tochter: | und feine tapffere Sachſen / bey diefem wichtigen Ente 
König Friedrichs des II, in “Denneinc ® a ob nicht ihnen / nechſt GOtt / der gröfte 


4* \ volls than 
Belchen hoben Ehejtand GOit auch mit zweyen voll | fagege ws Bo ces Rubtmepgebühte foldes über: 


fommenen Pringen gefegnet / als nemlich Johann | Antheildie 







Georgen den Bierdten / legt höchftfeel. verbli 
iegig höchftrühmlichftsregie 
Deren Friedrich Auguſten / 


er; 





cbenezund | taffen wir der auffrichtigeunpartheyifchen Welt zu uns 
Churfürftl. Durchl. | gefärbten Urrheile und ift dem unpaßionirten £efer in 
er geoffe ®Ore | der 3. num. des 2. Septembers / der Wahrheit gemaͤß / 


vor⸗ 








eorg IT, 













" ublie vor Ihrer SckBehe geoife @raetaten gefchlas | ferkit weichen MUT 


- „glücklich. befördern halfen. So überlieffen fie auch 





„we... a 


Den Zwölfften September, _ _____ 
N fer bechitrühmlichen Folge er auch aufgebrochen/und nad den Pheinemas 
richtung trugen &&hunfl. Durch. fonderbas —— ep * u 
Benedig zubefchauen/ wohin Sie ſich fprach dern gangen Reiche einen glückliche 
ff der Poft verfügt, und mit felbiger Res | und obgleich der nme 
adriatifchen Beherr⸗ fiuß des Geftiensden glücklichen Ada 
one Infanterie / vis | lüirten durch allerhand bikige 
| delche auch bald dar⸗ mancher Held ungerochen © 
auff unter dem Öeneral ter Schönfeld dahin auffgeben muſte / welchen er dech 
i Benedig/in Gegemart der Signorie | Vaterland dem fenz —— 
Aufend Zufehauersgemuftert toorden. Bon I hätte. “Dieferöbliche Selpe betraf 
dannen fehifften die Trouppenin Morea / und thaten | fern nie ſatt gepriefenen «Delden. 
3.Jahr epublica fo herrliche Dienſte / daß ih⸗ Chusfürtl Cörper ohne Dit ucch bi 
ze Zapfferkeit ein un —* ob in den Venetiani⸗ befinden mit vielen unveinen Feuch 
en Sefchicht- Büchern fich ertoorben hat: Wiewohl ———— rd 
mebrentheils diefe Helden Kinder | und fo gnannten —6 
eeiffen hat / daß nur einige hundert ihr ge⸗ — — eh. (of 
nd wieder fehen fönnen. jtalrüberfiel daß Sich nach 
Ats im Zah 1686. die Ungariſche Haupt⸗ Stadt | genlaffenmuften. Se 







»-feherin über 3000. Mann a 
der den Erb⸗Feind *— 
RBeru⸗ 


cr 
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Dffen von denen Ehriften zum andernmohl belagert jenden treuen Bedienten und Leib⸗ 
wurde / fertigten auch —— sam Sur det’ di 
dem General + Commando Hertzog Chriſtians von e 


Sadyfen Hallarg000. Mann dahin / wilche die Eros | Ken gan 
berung diefesiimportanten Platzes ungemein tapffer | 


Käyferl. Majeftät unter dem Nahmen Der Ehurs 
Peingens/ und unter Dem Command des Ruhms⸗ 
würdigen Cavalliers / Herrn Cuno Chriſtophs von 
Birckholtz / ein Regiment ehe von i500. Koͤpffen / 
auserlefenfter Mannſchafft wider den Erbs Feind in 
Ungarn / welche auch dafelbft bey Eroberung der 
Grentz⸗Feſtung Dan Berne N Ihrige / 
wiebrave Soldaten / redlich gethan. Bey dem letzt⸗ 
hervorgebrochenen unchriſtlichen Kriege des allerchriſt⸗ 











Tage dergeſtalt / daß die Medici diem it 
Schluß faſſen muſten / durch den 
Reboid dem todſchwachen Pri 
laſſen; Es ſey nun die „ülffe € 
GOTT zu erwarten / weil fi 
menfchlicher Ratb endigte. * 
Poftnahmer mit folcher roßmut 
alles Frrdiſche verbaniete ſich einig 
Erloͤſer wendete / und ſodaun d 
ten Jaͤhres / an einem Sonmage 
unter hertzlicher Empfehlung des ð 
feines ZESU/ ſanfft und eig N 
höchftsrühmliches Leben in allen nura 
Monat und2o. Tage gebracht at 


Den 16. dieſes darauff ge cha 








üchſten Koͤnigs / haben Ihre Ehurfl. Durchl. ungeachtet 
heranruͤckenden Winters / mit Dero Armee ſich ſchleu⸗ 
nigſt vor dem Riß geſtellet / dem weitern feindlichen Ein⸗ 
bruc) in Francken und Schwaben gefteuret/ und den 
barbarifchen Feind ſo lange auffgehalten / biß ihn die 
Hohen Allürten gefammter Hand das Haupt biethen 
Eönnen ; Wie denn diefer deutfche Achilles bey Wieder⸗ 
Eroberungder EhurMäingifchen Refidens mit ihren 
Trouppen den gröften Ruhm davon getrageny fo den 
1. September num. 3. ausführlich befehrieben worden. 
Ob nun zwar biefer treffliche Herr bey diefen zeitlichen 
Alter Ehreund Ruhm gnug erworben / ſo ließ ihm doch 
Die — — ſo wenig * a * art 
no 1691. abermahls in felbftseigener hohen Perſon wi⸗ ie } 
der den Sransofen aim Sberkhein-Ötrum zu Felde eg: pe — NY 
ieng. Dbnum zwar Seine Churfuͤrſtl. Durchl. ein a nich fit 
‘ ucchl. ein | Der hatie eine groffe Galle bey ſch fol 
ehmerghaffter und GOtt befannter Zufall an dero ins | key / ieboch nicht anbrüchig war. 
cken Schenckel böchftincommodirte/ auch die ſonſt vor⸗ | der gange Corder fo befl Be 
treffliche Natur / ein und andern Kranckheiten zu 1 | dor der ungemeinen Natur /diefem & 
derſtehen / Fajt einige Schwäche zeigen wolte auch dar | ;äpriges Alter / wie dong yangett 
her dero getreue Diener und Leib» Medici folchen Feld» | „ro —— mer a 
Zug rohlmeynende widerriethen zog doch Diefer mar- de fodann von Tübingen | 1Sa 
uſche Herr die algemeine Wohlfarth des Erandken | fyigendem Ehrifimonat zu% ehbe 
und befriegten Baterlandes feiner eigenen Geſundheit Endliche Ehurfürftt. Begrab ni 
vor / und brach gegen Seine diefen Feld + Zug euferftsoiz | Spufit mit viel 1000 end 
derrathende Käthe in dieſe Worte heraus: Ich will | ‚anen benepet Ken F 
und kan nicht zuruͤcke bleiben / ſondern muß dieſem Shan Georg der Dierdie n | 
geld» Zuge in Perfon beywobnen / folte ich mich Fühmlichftfolgett. ee: N 
auch hinaus tragen laſſen. Welchem Entſchluß zu ſt —5 J Be: 


erblaßten Eörpers/daesdenng 
dern woary und nachgehends fehrbe 
das Here gang verrvelcket/ und td 


auch in dem gangen Leibe faft kein Te 
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ROTE | 
Der Dreyzehende TagdesHerbfi- Monats, © 
u I r ’ “# / 
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DRS FlaviusVelpafianus, welcher mit feiner&es | auffstheu 

Ä — mahlin Flavia Domicilla, Statii Capel- een Cloacken / muften den Hunger ftillen, de XI. Röm, 
eines Roͤmiſchen Ritters Tochter, Ti- | Um diefer Noth willen lieffen ihr viele zu den Romern * 
—* tum Veſpaſianum jeugete, Dieſer Titus | übers welche ihr verſchlut im Kothe HDIEDERY Boca 1 Prin« 
wurde Anno 43. den 30, Decembr. in eis ſuchten. Kaum hatt — —— 
nem ſchlechten Bauer⸗Haufe / und zu gleicher Zeit Bri- | fhmitten fie über 300 in Ga wann is Amor. 
tannicus, Käyfers Claudii Sohn / gebohren / und als den die — ichts meht in ihnen 
Metopofeopus von Nareiſſo, dieſe beyden Kinder ſahe / fanden / Wurden die Bieder in die Stadt 
weiſſagete er fofort dem Tito die Krone. Er war eines | gejagetzund als fe nicht zuruͤcke woſten / vor den Lager 
geraden ſtarcken Leibes/ und zugleich einesfchönen und /gekreutziget. Dochwat ihnend Suderträglicherr 
heroiſchen Anfehens. Sein gutes Gedaͤchtniß begriff —— ——— ndlich an Creutzen 
jeitlichdie Staats ⸗ und Kriegs⸗Kuͤnſte / wareintrefflis | und Richt ⸗Plaͤtzen ermangeltes, Eines edlen Zuden 
cher Redner und Poet / und im Schreiben ſo kinſtlich/ Weib frag ihr eigen Kind / —— fagen bes 
daßerofft fügte: Er koͤnte / fo er wolterdengröften |twegte: Wirfindzuftreiten gekommen niche mie 
Betrüger abgeben. Vor feiner Regierung machte ! Mienfchen —— mit wilden Thieren / welche 
ex fich ziemlich verhaßt / als er den zur Tafel. beruffenen | doc) ſonſt ihre Jungen verſchonen. Hier freſſen 
Aulum Corcinnam, und andert / hinvichten ließ. So | die Muͤt ter die Blieder/ die fie gebohren haben: 
pflag er auch bey Nacht-Zeit auff den &affen herum zu Ich bin unfchuldig an — und alſo ſtehe 
ſchwaͤrmen / und die Leute / als ein ande v / anzus| sch vor dir / du himmliſche Mache! Wer du au 
fallen. Nachmahls wurde er fo I freund«| fern magft. Denn du weiſt / wie ich diefe verſtock⸗ 


> AB ein Adler Feine Taubenzeuge / erwieſe | Dörzter Tauben» Koth / und ander — 
ei er Unflath / wurde Stab Ticus 


die todten Leiche Velpafianus, 










x 


















lch / daß man ibn die Luft und Liebe des menfchlis | re Nation / auch als ein liberwinder/umden Frie⸗ 


cher Gefehleches nennete, dem Käyfer Augufto vers | den gebethen habe. Als fie gber folchen ausge- 
Re beyden fagte; Daß Auguftus von den ſchlagen / babe ich nicht — thun koͤnnen. Auff 


mern nie waͤre geliebet worden / wann er fürs dieſen erbaͤrmlichen Hunger erfolgte Fine graufame 
ter’ und Titus, wenn er länger geleber bärte. |"Pejt welche 115080. Perſonen ing Grab warff. Ege- 
Deniz Auguftus mufte anfangs, wegen jeiner Feinde / Appus berichtet: Man habe wäahrender Belagerung 
etwagtyrannifiren. Er pflagniemanden nichts abzus | 600000, todte Eörper vor die Stadt geworffen / und 
ſchlagen / fagende: Es müfte niemand von eines die / fo inder Stadt begraben worden, find nicht zugehe 
Riyfers Angefichr traurig weg geben. Eins⸗ len / daher Titus mit innerfterBetauerung ausgeruffen : 
mahls erinnerte erfichbeyder Abendmahizeit / daß er OGOTT! du ſieheſt ja / daß ich dieſes alles nicht 
felbigen Tages niemanden etwas guts erwieſen / dahero thue. Nach Eroberung der Stadt wurden 17000, 
faate er diefe guͤldene IBorte: Ach meine Freunde! Jüden nach Alexandria geſendet / um allda / gleich ihren 
diefer Tag ift aber mahl verlohren.Seine Sanfft- Poreltern in Eghpten / allerley Laftzutragen. Anders 
mulh ervoiefe er einſthegen einige / die ihm den Tod ges | TE 3000. wurden zu Cxfarea den wilden Thieren vorges 
fhworen hatten. Denn er nahm fie mit fich in den worffen/ und die übrigen als Knechte in alle Länder vers 
Schaus Mas und ließ ihnen einige Schrverdter rei⸗ | fireuet/ dabey esfehr merckwuͤrdig: Daß von ſo viel 
chen um fie gleichfam zu reisen ‚dasjenige zu thun / was tauſend gefangenen Den len. fo das ı7. 
fiebefehloffen hatten. Als ſie aber erftauntenrfagte er: Jahr noch nicht über ebet/ibrer zo um einen Sil⸗ 
Da ſehet ihr / daß die hoͤchſte Gewalt von BOtt |berling verkauffer worden weil ihre Eltern das 
komme und daß alle Boßheit fich vergebens dar: unfehuldige-Blur IEſum um 30. Silberlinge 
widerfetse. Undbdiefes war ihre Straffe. Gewiß | erfauffer haben. 
iftes/daßerkeinem Denfehenetivasmit unrecht abge) Macyeroberter und gefehleiffter Stadt / nahm er ſei⸗ 
nommen/niemanden beſchimpffet / und niemahls frems | ne Ruͤckreiſe nach Rom / und hielt allda / nebft feinem 
des Gut an fich aczogen hat: So war er auch ein ads Vater / einen herrlichen Triumph darinnen die Erobe⸗ 
scfagter Feind der Verleumder / welche er offt über den | rungder Stadt Jeruſalem in Gemaͤhlden vorgeſtellet / 
Marckt prügeln und als Knechte verkauffen ließ: der Raͤuber Hauptmann Simon an einem Striche 
Er folgete von Zugend auff feinem Pater in Kriege/ gefehleppet / und die güldene Tempel» Beute fehau ge⸗ 
und erwieſe fich fo tapffer/ daß ihm ein d part Corps vo- führet wurde. © bald fein Vater die Augen geſchloſ⸗ 
lant Ahperreauet yoinrde/ mit welchen er auch einſt feinen | fen, ethub ihn Kath und Soldate einmüthig auff den 
von den Barbaren in Engelland belagerten Vater | Käyfer «Thron Da erdenn von dereroberten Beute zu 
tapfferentfegte. Nachdem fein Bater den Römifchen | Rom den Tempel des Friedens erbauen ließ / und rer 
u beftiegen / wurde er ein Feld / Herr der | gierte IM übrigen fo lobůch / daß ihm alle Welt ein hun⸗ 


Roͤm zrebelli erufalem / und hub dert⸗jaͤhtiges Alter anerwoünfehte; Er berrfchete aber 
—— auff / I nen den 14. April | nicht lange nach ſeinem Pater / und fahe fich heimlich 
num. 2.1md deng. September num. 1. erzehlet worden/ | von feinem ‘Bruder Domitiano, den er Der afe Mn ges 
davon iedoch noch einesund anders hlerbey zu erinnern | heim mie Thranen und Seufftzen um — * ches 
if, und war von dem entfeglichen Hunger wozu fie Ti-\ &emürhe gebeten hatte / dennoch —* a er ihm 
eus durch die genaue Blocgvade gebracht hatte. ‘Denn | audyy boßhaffter weiſe / ſo — m : —* 
die Juͤden hatten ſelbſt 140. offene Korn» Häufeein | dem biß er ihm —e— gr be ebracht. 
Brand geſtecket zundihren eigenen Borrath dem Feu⸗ Dazumahl entbrandte der bekandte H © a 
er gedpffert. Aufo ſarb eine unglaubliche Anzahl Mens Neapolis, und verderbte * 88 * egende 8 
fehen die aus Mangel anderer Speiſe / Eſel / Hunde / Gegend. Weil man nun F e e zuvor auff * 
Kahzen / Mäufe und dergleichen unzeine Thiere / ja ende Berge inder Lufft groſſe Männer er — ſahe / un 

lich gar das deder von Guͤrteln Echuhen und Scyil | bald bierauffein grauſames Dofiern und achen ents 
dengefreffen haben. Bey vielen Entfeelten fand man ftund / ſo wardamahls ein Sprichwort: Die Rieſen 
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is eine That / die er bereue 


* Dun Drepjehenden September. _______ 
- m ‚Mifeno, wohnte der | daß ibm das Leben fobald genommen würderund 
Ede eos — ich „die uͤe⸗ | wife er nicht mehr / als eine Tha ven 
fache diefes Brandes zuerg hin führen tießrie- | Was diefes ga — auch nicht durch 


doch erftichen mufte/ role Der 2. 
















November num.ı. befas | Muthmaffunge chen Eöpnen: Wiewohl man 





















‚genwird.  Tixusfelbfkreifete von Rom dahin / biefes | fagteı «rt hätte feines Bruders Gemahlin Domitiäe 

8 Sn feiner Aweſenhen | befchlaffen fo iefe bach ni BO) 
| a m ieefchen| a che rapim Sabr Chi 
Qage und 3. Näd) ete/ efflichften Alſo ſtarb dieſer lo Fintz / im Jahr Chriftigt,de 
83 Indie Afhe te / zu deren auung | 13. September / als er länger nicht / denn 


Titus auch feinen Kayfer 






' wie Monat und ao. Tage gie un nnah 
Das treffliche Amphitheat zu Kom vollführte | bet hatte. So d der Römische Rath gegen Adend 
ec ‚und nach dejfen hunbert-tägit Einweihungeeifet | diefen Tod vernommen verfammieteer Ne ao ine 
in der Sabiner Land fft/ und Da es unterwegens | biger acht auff dem Rath» Haufe in Tr i⸗ 
bey hellen Be et *— — — —— — loͤdliche Diegie 
och / alteritte er ſich dermaſſen r / da einge⸗ rung / nennet er / und thaten ihm 
* au operiren begunte, uñ in dem nechſten anı alsihm iemabls im Leben wiederfah 
hisiges. Fieber verurfachte. _ Deſſen gierungaber folgete ihm ber unartige Domitia 
er Ne Senffte weiter fort/da er Zonatas. Süid, Aur. Vidt. Xiphil..& 0 
8die Be, 
















v1 
n 






























































































denn untertvegen feetwasauffhub/ gen Him⸗ Corn. Tai | 
‚melfahe / und klagte: Er habe ja nicht verdienet / cu - 
a Der Ju nUntergang / der Römer ſchoͤnſte 2 £ 
— "2 Marohierverfhanret/ duch verdammte Keon-Begietde 77 7 
| a; Mein Vruder /weicher mir durch Giffedas* ent 
nn Behr Daß in Bruͤdern au die Glu ID) eg 
— | y 54% 6 A u. —* — 
u. —— | en az 
Etarb Ludo- yzu@ArofRobertus, König inlingamn / hinterließ | unruhig wat / fosmang er Anna 1358. Diele 
— S einen mit feiner Gemahlin Clifäbethy Königs nach unterfchiedenen Schlachte ‚ihme ganß‘ 
Pole. Auno NE Uladislai Lodici in Polen Tochter / erzeuge tien abzutreten/ und noch jahrlia) einen SElT 


4 en Pringen/Nahmens Ludovicum,svelchem zu geben ; Darauff, er die Zulgarey / nebf 
dvie Ungarn nach feines Vaters Tode Anno 1342. ohne Waliachen /ſcharff süchtigte/ und J 
* einige Mißhelligkeit die heilige Krone auffſebeten die wuͤrdige Siege fo wohl bey den 


1382. 





erauch wohlmericirte/ maffen er alle vor ihm geweſene | bey denen Auslaͤndern / einen unfterblichen Ruhm er⸗ 
Königean Tapfferkeit und Glůck weit übertroffen. Er | warb. #2. a A 
war ein gutthätiger freygebiger Hert umdidenen Ges] Nachdem nun, mit Dem Cam Val R 
kehrten bevoraus denen Altrologis, fehr geneigt. Deffe | Stamm der ſo viel hundert Jahrnd einande 
tors befichtigteer / verkleideler weiſe / Stadt und Land / Polniſchen Zepter geführet/ zu Cgnbe gegange 
und erfuhr-dadurch viel was ihm fonft verſchwiegen diefer noch bey Lebe - Zeiten unſern Ludovicum 
worden. Er wird von der hiftorifchen Feder der Broffe Reichs⸗ Nachfolger ernennet / trug dieſer kluge Oen 
benennet / und dieſes bezeugen folgende Thaten. Durch billiches Bedencken / ſolche Krone anzune men/ 
feine ungemeine Klugheit erhielt er fein eigen Könige | Verwenden: So wenig ein Hirte zweyen 
ündarn in friedlichen Aohlftande da er doch aufs wohl vorfteben könne/ d wenig Bönne aud) 
ſerhalb iz. Kriege führete die er meiftentheils fiegreich Bönigzwep Reiche wob regierem AM NEN 
endigte. Im etſten Jahr ſeiner Regierung brachte er ſich endlich durch feine Ungarn hierzu bereden / HN 
die uneubigen Siebenbürger und Sachfen zum völligen achti 5 


no 1370. zu Cracau auffs.prächtigfte Erönen / Ice 
Gehorſom / und auff freundliches Erfuchen König Calı- ) 









che) f eich er auch 12.Zahr in errounfehtem Wohlſtandeg 
mirs in Polen / bejiegete er Anne 1343. die Lithauer. hielt. Sein gervöhnlicher Zitul redet don: Kinige 
—5 Jahr bekriegete er ebenfalls dem König in reichen’ die er — mis riefen UBonten; Ludöne 
olen zu Liebes König Johannem in Böhmen / und | cusRex Hungarix, Poloniz, Dalmatix, Croatiz, Raicıt) 
als diefer fo gar Cracau belägert hatte entfeßte er die | Serviz, Galatiz, Bulgariz, & Comaniz, Andere See 
Stadt und jagtedie Böhmen aus gantz Polen. Ans | ihm über dieſe auch Elodomire Yopnien und SE 
no 1346. ſchlug er die Tartarn aus Siebenbürgen / und | vonien. Endlich / als Alter und Schwachheit AR IF 
lehrete die auffrührifchen Ervaten mit Nachdruck / wie Ines Todes erinnerten / hielt er einen Reichs FEB 

fie gehorfam feyn folten. Keil auch die Denetianer Neuſol in Zips / und ernennete Sigismunde ZT 
die Haupt Siadt Jadera, welche ehedeffen zu Ungarn | graffen zu randenburgz zum Reich⸗ — 
gehoͤret / nicht gutwillig abtreten wolten / eroberte er fie worauff er Eurg hernach zu Tirnau Du 
mit Gewalt. Der gröfte feiner Kriege war der Nea⸗ | September Anno 1382. IM 56. Jaht feines SH 
politanifche/ den er Anno 1349. geführet und an feiner fanfft entfehlieff nachdem erden Ungarifchen OREF 
Schwägerin Königin Johanna / wegen des den 26. 41. und den Polnifthen 12. Jahr führer * 

Mäynum.2. befehriebenen/und an feinem Bruder / Koͤ⸗ ne Gemahlinnen find geweſen etha⸗ 
nig Andreas / begangenen Mordes / folche Rache ůbte / Caroli IV. Tochter und Flifaberh tephani / 
daß er Apulien eroberte / zu Keapolis im Triumph ein⸗ halters in Boßnien Tochter/ welche. nacpma 
309, fich Frönen ließ / und Die Mörder gebührend beftraff- | Johann Horwath / Ban in-Ergatien gef 
te. Zebod) bemüßigtenihn die noch übrigen Mordges | träncfet worden. „Mit diefer Letztern zeugel 
ſelle mdaß er fein Kriegs-Slücke noch weymahl in Jia⸗ ¶Töoͤchter / deren die Ältefte Marin ihm auff der 
lien probiren muſte. Anno 1355. machte er fich zum | fthen Throne folgetes und dem etw 
Herrnüber.gang Lithau / nahm felbigen Fuͤrſten gefan⸗ burgifchen Siegesmund / noch bey $el 

gen / und ließ dieſe Provintz durch drey Ungariſche Ma- | ters, zur£ünfftigen Gemahlin verfprod 
gnaten verwalten. Weil auch Venedig noch Immer Hedwig aber in Polen beruffen/ IE S 
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a RR Den Drepyzehenden September. 131 
⁊ und an Uladislaum Jagell n, 8 i ers; 4. Bonfn, Tardieen _ M3I 
* * ine a * In : ie) — Bonfin, Turofius Hift, Hung, Villan, Collenu- 
u Der Lorbeer ʒiert das Schwerdt / und frönet Haı 
— — Und Ludobicus wird de Groſſe recht genan EM und Hand / | 
in ® Zell er der Waffen Laft niemahle bat angeleget/ 





Weenn ſich der Feinde Schwarm nicht hat züwor gereget. "Go . 
- II, | " 


“a | Erden Portugiefifehen Königs Thron wieder [dag fie ſich mit Diem hien net en | Stab AL. 
9— gende Johann VI, Hergog zu Bragangy chen Bruder — * Da lt phonfus der 


jeudete mit feiner Gemahlin Louyfa de Guz- | fem allen vollen wir ‚die curieufen Umftände einiger V!; der XXI 
mann, Johann Emanuel Perez, Hertzogs zu Medina Si- maffenmittheilen, < mm eher beserniehnnn 16cgien pe nn 
. ib — einen Prin eny welcher Anno 1643. den Jahres / als nunme Die Reiche Berfamlung, wegen n 0 r 
- ar. Au die Welt erbiic ete / und im 4. Jahre feines Verſtoſſung ihres Königs beyfammen war / wurde Al- 
Alt n Zepter von feinem Heren Vater ererbete. phonfüsbefragt; &b erbepdem Reichs Tage mir 
aner Minderjährigkeit vertpaltere die Frau ke was er vor ein Nleid anlegen wolte? 
Mutter die Vormundſcha / und ob man fich gleich orauff er diefe wweife Antwort ertheilte: Weilman 
Anno 1660. fehr bemuͤhete / die Kron Portugal in Die | feinen Bruder das Regiment aufgetragen , bät» 
⸗ Vyrenaiſche ractaten eimuverleiben / ſo war doch Ko- | te er nichts darbey zu thun / fondern wire ente 
nig Philipp in Spanien ſo erbittert daß kein Vertrag ſchloſſen / das Bleid der Gedult zu tragen. Hier⸗ 
erfolgen wolte tooduech Die Portugiefen nur defte mehr | auffiwurde Alphonfus vor untüchtig erfläret / und Don 
ermunfert ordenyvot ihre repbeit zufedhten umaffen Petro ;eigete fich im Vor⸗Saal des groſſen Pallaſts / 
auch Franckreich / de⸗ Porendifäyen Stiedens ungeach- aufeinem erhabenen Throne/von weichem er dem Adels 
et / den Graffen don Schömberg in Portugiefifche | der Cleriſey und dem Volcke / einen förmilichen Eyd ab⸗ 
Dienſte übergehen ließ. Bald bierauff verfielen die 


n flattete und ſolchen hinwiederum von ihnen, mit ges 
. Königl, Frau Mutter und ‘Pring Alphonfus in groffe woöbnlichen , Ceremonien empfieng, Nach diefem 
Uneinigkeit / denn als die Königin Anno 1662. einen wurde befthloffen / des Königs Alphanfı Nahmen gar 
Italiaͤner Nahmens Antsnio Maria Conti, Alphonfi abzufchaffen/ auch an auswaͤrtige Hoͤffe und in offenen 
AAzgnon gewiſſen Verdachts halber ohne Rorberuft Schrifften fich folgender Schreib» Art ju gebrauchen ; 
—* Sohnes vom Hoffe ſchaffete / und in Brafilien | Don Petro, von GOttes Gnaden/Pring von Pors 
hren ließ verdroß folches den König it. rugall und Algarve, Regent und ernator 
er hach Algarve geifeterund vondar.an die Frau Keiche und Serrligkeiten. "cp 
und den —— Königlichen Kath einen harten | der Drinwsals Regent und Bubernator der ein 
und langen Brieff ab ertigte, Weil nun der meifte | chevon ortugall / thue kund zc, * 
Adel die auffgehende Sonne anbetete / und ſich der Ko— Im November felbigen Jahres retirirere fich 
nig nach iffabon um die Negierung anzutreten vers Alphonſi geweſene Gemahlin in das Convent der er 
fügte/ wurde der Frau Mutter zu verftchen gegeben: ligiofen/ und fdyickte ihrem EammersHerrn dem Gra⸗ 
Sie würde wohl thun/ wenn fie die Dormumds | fen de Santa Cruz, eine Schrift dieſes Inhalts zu: . 
chafftliche Regierung verlieſſe / und fich auff ihr Sage dem Könige, daßes mein Bewiffen nicht 
Önigliches Wittwenthum erbübe : Dem fie |mebr zulaſſe / länger bepihm zu bleiben, und daß 
auch nach gelebet / und wenige Zeit hierauff vor Betum⸗ | ich nicht feine Srau/umder nicht mein Mann feyy 


ri 


utter | der gemeinen 


miernis geftorben ift. Solcher Geſtalt trat Alphon- weldes GOtt und Er gnug wüften.: Daß auch 
—_ füs in die Regierung und erhub alle die jenigen/ welche | der Stand, darinnen ich gewefen / noch unveraͤn⸗ 
"in der Frau Mutter Ungnade gefebet/ wie er denn den dett ſey· Dabero begebrete ich von ihm meine 
Biſchoff don Coimbra, der fehon 7. Fahr gefangen geles | Abfkatrung/ damit ich mich wiederum nach mei⸗ 
gen / zufeinen Staate-Rathe ervehlere, Dbnungleih | nem Lande begeben könne, Nach Ablefung dieſes 
dieſer Herr meiftentheils wohl und löblich regierte / fo Brieffes ereifferte fi) der König dergeſtalt / daß er im 
hatte er doch wenig Glück und Seegen/ abfonderlicy | Zorn nachdem Gonventeiletesund die Thüre jueröffnen 
als er fi) Anno 1666. Mariam Johannam Baptiftam, | begehrte, Als aber die Aebtifin vorwendete: Die 
Hertzogs Caroli Emanuel zu Nemours Tochter /insge | Rönigin haͤtte die Schlüffel bey fich / fo befahl der 

« mein Madame d’ Aumale genannt; bermablete. Denn | König; Zimmer- Leute berbep zu fehaffen / und 
diefe Königin befchuldigte den König einer Untüchtigkeit | die Thürcmit Gewalt auerbrechen, Ehe aber ſol⸗ 
sum ehelichen Wercke / und gab vor: er bätte durch | ches geſchahe / erſchien Don Perro mit einer groſſen Mens 
einen feiner Favoriten einen Reon-rben mit ibr | ge Volcks / und beredeteden Königs fich mit ihm wieder 
erzielen laſſen wollen: Dannenhero fie Durch Difpen- | zurück zu begeben, und dem Nahe von diefen Dingen 
fation Pabjt Clementis des IX. fülche Ehe annulliren Nachricht ‚juertheifen, Diefem zu Folge conmuni- 
ließ / und ſich wider ihres Gemahls Willen n ein Cloſter citte der Koͤnig dem Rathe der Königin Schreiben, ber 
retiripge ; don hieraus recommandirte fie dem Volcke hauptele das Contrarium: Daß er die Heyrath mie 
des Königes Bruder/Don petto zum Gubernatoren des ihr / als mit feiner rauen vollzogen bärte/ und 
Reichs / und weil die Untertanen wegen der ſchweren begehrte von dem Rathe ſchleunige Refolution hierüber, 
Aufflage / fo fie zum Kriege wider Spanien herfchieffen | Sofort wurde gengralicer beſchloſſen: D Boͤnig fols 
muften/ohnediß ziemlich unvvillig waren / fö rwurde dem | te fich dein Examini,fö die Birchen⸗Geſetʒe indie» 
ernennten Don Petro Anno 1668, die Königliche Vers ſein Sail abilirer bättenylubmittiren:; So aber dem 
taltung übergeben / welcherdiefes um fo viel defto wil- König gang: unanftändig war. Folgenden Diorgen 
liger annahm / weil er fich fehon laͤngſten verlohren hielt, verfügte ſich Don Perro zu der Koͤnigin / welche aber den 
venn er nicht feinen Bruder und deſſen Schooß-Rin: | Königlichen Titul nichtmehr annehmen wolte / fondern 
derftürgenfolt: = ar! den Pringen bat: Den Rönig / zu dem / was fie 
Waͤhrender zeit wolte ſich bey der geſchledenen ſuchte / zu bewegen: Es war aber ſeine Bemuͤhung 
Louyſen noch kein Wachsthum einigen Eloſter⸗Flei⸗der gebens. Nãchmittage ſchrieb fie an die Canoni- 
ſches fpühren laſſen / und weil fie den Don Petro beilere | cos, und an den Vicarium der Thum⸗ Kirchen / und de- 
Kräfte zutrauete, fe erhielt fie bey dem Pabſt fo viel, | clarigte in felbigem Schreiben: Daß fie noch eine 
Pe! _ Dodddddde⸗ Jung· 
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‚seinem fonderlichen AB 
— Petrona — fuͤhren. Die⸗ und Anno 69. Aus dieſer 
Es geſchahe nun 

der Palaſt um und um beſetzet war. 


welchem Zuſtande er an den Kath ſchickte / ſich erl 


derung ohne Tumult und Vergieſſung einigen Bluts⸗ | bey Hoffe —— 


eiation des Königreichs von ſich / unterzeichnete Die Übers | geführet / und alda im Chor 


. Als man ihm aber auch Die dritte Schrifft / welche Die | den 5. Caſtellen ſchwarhe Flagge 
-Nulhtät der Ehe mit der Königin betraff / zur Unters | ftorbenen Königs Wappen wur 


u 


— emas heftig ermahnere : Sic des in foldyen |9 
R Sällen gebräuchlichen Desifiön BEER 


2» Den Drengehenden September, —_ 
ungfrew und alfo ihre Heyrath nu und nichtig | antwortete : ur, Maſeſtaͤt Dier 
A Ben hunterfchrieb; Maria Johanna Admiral; Demt es snig ırtigve 





















BaptiftadeSavoya.. Und diefes fehien die Geiltlichen | be euch darzu gemachersfepdnie 
—* —— n ——— igete — — elche Worie der 
fie folgenden Tages gegen den ganken Rath von |derge —— ny daßer ft 

— — felben fo weitz daßer nach | unddie Flucht in ein Fefuiter 
Ho und den König mit einer ernſtlichen Hoͤflig⸗ * — offe Bon 
















* on zu —8* ee er au ETF er on 
ind feinen Bruder vor einen Coadjurorem zu ers] entjtund fein ensfeglic 
—— aber der Koͤnig ſolchen Vorſchlag mit ‚ang Land ſetzen muſie / de 


a *3 
derwillen verwarff / ſchickte der | und Copulation feiner verlaff 
en Her6og von Cadeval, um den Pringen Don | Don Perro, alsiegigen Ka ige 
und⸗ ERSTEN 
Begleitung einer unglaublichen | Prinzekin, dahmens Ifa ei 

Menge Volcks / welches den König dergeitalt befturgs dey welcher die Stände des 
te daß er fichzuretiriren füchte/ wwieroohl durch die Milız burt / die Erbfolge vo Di 
u — — u) 4 dem 
fort 3. Perſonen / welche ihm forthelffen wollen, undder | nzwilyen wolte dem dei 
König felbft wurde ineiner Kammer genau — in | auffder Inſul Tercera etiva 
laͤren⸗ ——— eine Freyen 

der Br mochte mit feinem Bruder Don Petro ver= is75 wircklich / und kam in ‘Ps 
fahren / wie es ihn am beffen dündete, Diefems | licher Unftern abı ieffe A hr 
nach verfammlete fich auch der gemeine Rath von Liffas | der in die Hnde welceihndem 
bon giengen alfo Procehiongsweife durch Die Straf | ten und deftogenauer berwahre 
fen’ und proclamirten den Infant vor Gouverneur des blich dieſer ungdluͤckſe ige Pring 
Königreichs, der Armee und der Juftiz, da immittelft die ! 6. Meilen von £iffabon in ei 
Gemeine des Rate Meynung mit diefem Geſchrey | Verdacht eines ftillen Todesy als er. Jahrdae DW 
überjtieg: Es lebe Don Petro, Aönig von Portus | fängniß jtattdes Thrones befeffen/unem mlits 
gall! Dabeyhöchft zu verwundern daß ſolche Veraͤn⸗ | Alter nur auff 40, Jahr gebracht hatie/manbrr denn 
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Tropffens geſchahe. September wurde der todf 
Enden eletebet Koͤnig eine ſchrifftliche Renun- | Tuche iberjogene Säniftes 


ANIICHUL DE 
gabe der Herrfchafft an feinen Bruder freywillig und | wenigem Öeprange begraben? 1 
behielt fich allein das Hergogthum Bragangy nebft eis | Procellion nur der Hertzog di 
ner jährlichen Penfion von 100000, Thl. vor. Nach | Evelleuten und Geiftlichen bey 
dieſem unterfehrich er auch eine Schrifft darinnen er ı Negimenterzu Fuſſe und zwet 
alle Gerichte des Königreichs an den Infant verwieß: | vorder Kirche Salve gaben. 


ſchrifft verlegte, weigerte er fich ſolches undfagte: Er | diefen Worten zerbroche nn 
haͤtte noch unterfchiedene — Scrupelbierü« | euer Boͤnig Alphonſus der & 
ber/dieer erft ausdem Wege raͤumen müfte, Ans | Folgendes Fahr ftarb *— 5 
nd 1669. begehrte Alphonfus von feinem Bruder den | chemahlige/nun aber leßtens def 
Titul und das Einkommen von Bragantz / um ſich dars | zugetranege Gemahlin’ nachdem 
mit nach Stalien zu begeben / welches Suchen don dem | Bild von unfer lieben Frauen mebr 
Printzen und dem Rathe fehr übel auffgenommen / und | den war mit welchem man nicht 
befchloffen wurde: Den unglückfeligen Alphonfum- | um die Geſundheit der Franken K 
nach der von Liffabon 200. Meilen entlegenen Inſul Allein es war alles vergebens / ſond 
Tercera, in ewige Verwahrung zu bringen, Es war der | muß ſterben und Rechenfchafft 
3. May als er zu Nachts aus feinem Gefängniß abge: | biges Sterbe⸗ Zahrdes Alphonfit 
holet und mit einer Convoy von a. Königlichen Fregat- | tro II. völligals König in Portuge 
ten dahin überbracht wurde. Als er an Port kam / fragte | fünff und dreyßigſten Jahr 
ce 


erden Vice⸗Admiral: Wer er wäre? Worauff er | net. WE"; 


Alphonfus. F J5— 

Mein falſches Ehgemahl / der Bruder und das Rei —— 

Natur und Unterthan verſtieſſen mich zugleich. 

Ihm war ich allzuviel / und ihr nur allzuweng F 

Lind durch den Bruder werd’ ich ein belronter König. 

Gemahlin. a" 

Ein Bruder war mir lieb/wer andre doch noch lieber!” 77 7 
Und feine Clofter-Qufft vertreibt das Liebes Fieber. 7 

Die Geilheir ſchencket mir die Kronen / — Preiß / 
Weil ich den Unterſchied von zweyen Brüdern we 


ei 
F A ar 


—8 
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Große Barers Kaͤyſe 





einer Tartarifchen Prinzefin fo iedoch den 
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SAN Sobn / welchen der PatriareheGerma- 
| % tauffte % > ihm ER Nahmen Con- 

>> (tantinum beylegte, ahrender Tauf⸗ 

das. H. Waſſer mit feinem Unflath / F 
genennet wurde. Vom Leibe und 
6 Perſon / das Ge⸗ 
Eerus mit dieſen Worten 
eine Saͤnde voll 
eweſen. 


elerenen / 


ib voller i 
in Bater Leo vermählte —— 


Glauben ommen / mir der er auch Leonemden IV. 


gejeuget. Auſſer dieſer aber hater noch2. Gemahlin, 
hen gehabt / als Marian und Eudoxiam. ein Bater 
exyennete ihn in noch gar zarfer Jugend zum Eünfftigen 
. Könige, und als Leo Annd 741. mit Tode abgieng ber 
trat er den Drientalifchen Thron, zs er dor ein 
Greuelsvoler Menſch geweſen / erheller hieraus’ wenn 
ihm Paulus Diaconus lıb. 21. 22. Rom. Rer. und mit ihme 
„ Zonaras und Suidas, dieſes böfe Lob ertheilen : Et ſey 
, weder ein Chriſte / Jude noch Heyder fondern ein Teuf⸗ 
fels⸗ Diener, und allen Laſtern gewiedmerer Menſch 
geweſen. Er habe die Venus verehret / den Teufel 
angeruffen und demfelben Icbendige Kinder auffgeopf⸗ 
fert, Er verleugnete die Gottheit Chriſti / und fagte: 
lei) wie er von ſeiner Mutter Maria nur als 
ein bloſſer Menſch gebobren wire, alfo ſey auch 
Chriftus von feiner Mut ter Maria nur ein blof: 
fer Menſch gebohren. Er verbot die Anruffung der 
Heiligen / derer Gebeine / wo er fie nur bekommen kunte / 
er verbrennen ließ. Anno 766. ſtellete er eine grauſa⸗ 
me Verfolgung wider die Verehrer der Bilder an / und 
Wang den ‘Patriarchen Conſtantinum, daß er deren 
Verehrung auff der Cantzel öffentlich verſchweren 
mmuſte / den er doc) zulegt hingerichtet hat. etrum⸗ 
“ Stilitem von Metra ließ er Dur) alle Gaſſen ſchleiffen / 
bißer geſtorben / und viel tauſend Bilder⸗ Verehrer ka⸗ 

me in gleich⸗ blutigen Reiben. 
Sein erſter Zug gieng wider die Saracenen / die er 
auch) anfangs glücklich zurücke ſchlug: Als er aber fein 
Wintersfager in Afien auffſchlug / warff ich immittelſt 
fein Schwager Artavaltus zum Kaͤyſer auff/ und lie 
ale verivorffene Bilder wieder in die Kirchen ftel- 
len. Sofort jog Conftantinus auff Eonftantinepel 
zu / welchem zwar Artavafti Sohn mit einiger Mache bes 


——8 
Dr Bierzehende Tag des Heröft- Monats, 
j Wikitke En re P NER PER. 


f o Waurus, KA er inDri HEBEN — 8 548 A, * — 
— — ab bergeflatififn (fem eaß en Su Con- 


riftlichen | Bilder aus der Air: 





ausder Stadt zu jageny welcher auch in feines feindfer 
pen Sorümagers Pan yrjie und mit fein 
5* — —— 
tantinopel 2 743. 0 vember 
ausg⸗ en und, wg * 
rucklings ſitzende durch die Stadt. ge 
Jahr bernach benüßigten ihn Die —— zu un⸗ 
terſchiedenen FeldsZügen/ und Anno 754: bielterein 
Concilium zu Conſtantinopel auff welchem 338. 
Bifchöffe Diefen Schluß unterzeichneten ; Daß alle 
chen abgefcyaffet/ und Abgör« 
ter genennet werden folten. Diefer Bilder Ler⸗ 
men erregte ſich Anno 760, auffs neue / und als fich ihm 
ein Muͤnch / Nahmens Andreas hierinnen ungefchenet 
widerſetzte / ließ er ihn jänmmerlich mit Ruthen jerhaus 
en / bey den Fuͤſſen durch die Gaſſen fehleiffen /und end» 
lic) ins Meer werffen. Er hätte damahls noch ärger 
geroutet/ wenn ihn nicht der Bulgaren Einfall hieran 
verhindert hatte. Diefem einbrechenden Feinde begeg⸗ 
nete er. nihrem eigenen Lande / un lieferte ihnen 8. Siun⸗ 
den langeine jo geaufame Schlacht daß fie aus Vers 
zweiffelungihren eignen König todt fihlugen. An. 766. 
fandte Conftantinus eine anfehnliche Geſandſchafft an 
König Pipinum in Franckreich / dem er unter andern 
Geſchencken auch eine Orgel mit Blafebälgen übers 
ſchickte. Und dieſes ware Die erfte Orgel igOceidents 
nach welcher fodann Die Kirchen in Europa mit dergleis 
chen verfehen wurden. Sonſt war diefer Käyfer ein 
abgefagter Feind der Münch und Nonnen denen er 
bey Straffe des Exilıi, un Verluſt der Augen / aufferleg⸗ 
tezeinander zu ehlichen. Vielen war num Damit gedieners 
andere aber erwehlten das Elend. Nach diefen hat 
ernoch unterfchiedene Zuge und Kriege mit denen Bul⸗ 
garen gehalten/ als er aber eine geraume Zeit mehr ge» 
wuͤtet / als geherrſchet hatte/ entzundere ſich das Falte 
Feuer an feinen Schenckeln / und eine folche Hitze in ſei⸗ 
nem Leibe / daß er Tagund Nacht einen Vorſchmack 
der Hoͤllen empfand / und währender Schmertzen ſtets 
ruffte: O web! O web ! Ich bin einem uner loͤſchli⸗ 
chen Feuer übergeben! Sodann verreckte er den 14. 
Beptember Anno 775. alser 57. Jahre gelebet und 34. 
Jahr 2. Monat 25. Tage regieret hatte, - Er wurde 
zwar beerdiget / allein auff Begehren des Patriarchen 
Theodori, ließ die Käyferin Irene feine Gebeine wieder 
ausgraben zu Pulver verbrennen’ und auff die See 





 ‚Fentius, ein 


De : a in@ohnLeo IV. P.Diic.l.zı. 
gegnete/ der. aber aefehlagen/ und flüchtig in die Stadt | freuen. Ihm folgere fein Sohn 
—* wurde. RL —— Artavaltus | Mifcell. Zon. tom. 3. Cedten. Anaſt. Zach. Sigebert. 
aus uwetzen / allein mit aleichem Gluͤcke und mufte er Gembl. Egnat. 1. 2. 


Den Bildern war ich gram / den Bulgarn war ich feind/ 
Lind hab es iederzeit mit GOtt nicht wohlgemennt, 
Doch feine Langmuth hat fo lange mich verſchonet / 
BißdieBeharrligfeit mir inder Hole lohnet. 
u. 


S hatte der Päbftliche Thron nad) Abfterben 
Pabſt Leonis des X. einen Monat 7. Tage le N vieldaßer ®ateinifch veritehen Eonternoelches er 


SE Dig geftanden als Hadrianus VI. An, ı521. wie⸗ —— 
Flo- | nachmahls zu Genua / als er eine lateiniſche ration, 
der Darauf erhaben wurde. Sein Pater war Flo Mi Ri * — Eontes öffentlich bereuete. Mach 


Sammer Weber zulitrecht in Dollandı | nich | 
Studieren anbielt | diefem warder in Geſandſchafft nach Spanien verſchi⸗ 

- — nutee dnerütär W even Be ee wurdefodann Biſchoff / Cardinal / und letzlich / ber 
‚und Canslersvurde. AlsCarolus V. nach Abjterben 
feines Vaters Philippi, verwaͤiſete / ſette ihın ſein Hett 
ou er Ma 


TI. 
Lehrmeifter. Weil aber der damahlige junge Printz Starb Hadri- 


1 enete er anus VI. Der 
rimehr von Pferden als Buchern hielt / fo lernet N —3 — 


wiſche Pobſt. 
13 





2. 1523. 





fagter- maſſen / Pabſt. Bey feiner Wahl ift dieſes 

merchpürdig/ daß er in Abweſenheit von a9, Cardinde . 

In RR worden. Kaum batteLöven eine Wahl 
| d 


Maximilian, diefen Hadriangzum | dddddz erfah⸗ 





A U 
— Den Vietzchenden Crpteinbe:_ 


— — —* 


134 — n B 
erfahren ſo Aheie es ihm einetreffliche hten⸗Pforte was fiegerne wolten/jeei 


' 
— — 


da 


auff / daran dieſe Worte ſtunden; — get ter er Bias —“ —— ala 


fen Marin gepflans and Löpen ‚hätte regieren möffeı — * 
Räyfer aber das Gedeyen darztı gegeben. Dar dem / welchem er ein Unglück vwünfehen wolte/ 
unterdan ein Unbekannter dieſe Worie fehrieb; er» | zufk — voite / daß du 
bey bat Gott nichts gerban. Ats er Inege Zeit | Welche orte man auch nad) feinem 
auff dem Throne ge ffen/Fam feine Mutter gen Rom / Grabſchrifft / wie Caufinus d 
welche ihm der Ceremonien-Meifter in koſtbaren Klei⸗ 
dern vorſtellete. Auts fie aber der Pabft erblickete wen, 
dere er ſich von ihr aby und fagte; Di iftmeine Mut · 
ter * ! —— of — 

rau / pflegete ſi efotoftbar zu kleiden. * ee 
ı ih Er creitte nur einen einigen Cardinal / u 


einpfieng er fie Füflende mit diefen Borten: DIP-IfE Legaten toider den Herrn Lurherum 
en Mutter / ich Eenne fie an ihren Bleidern. | ZU feiner Zeit eroberte der Türche Die 
Er iwar ein fehr guter Poet / und warff einem unver | Stadt und Inſul Rhodis / und weil et 





al 
 ydrianıs VL. bie fırus ei, gei mibilfihh 
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ſWaͤmten Poeteny ber ihm einige Verfe prefenciret hats | derungen an feinem Hoffe im Sinne Mi 
teydiefes Diftichon vor: — &or Jac- Schickluſtus Ib. 1. Chron. Silel 
Definepro numeris nummos |perare Poetay em ende De 
Carmina fi dederis, carminareddidere. fen davon er den 14. September Ann — 
Deme aber dieſer hurtig antwortete: —— als er 6 "Sabr gelebet Far Mal 
Nitibipro numeris nummos ‚fortuna dedifet, Monat, 6. Tage Pabft gervefen; N N SeineQ ar. 


Noneffet capiti ana corona tuo. | in yeurden in der Deutfchen | 
Gr brachte die Zeit feiner Negierung in ſteter Ge⸗ | iade Anima verſcharret / und ihm folge 
muths ⸗ Unruhe zu, weil er die Migbräuche eines Hof: | Jov. Tom. 2. lib. zı. Baleus in vitis Ponuf 
fes nicht nach Wunſo abfehaffen konte / dahero er auch | Spond. Manlius. T. DE ıg. Trangri 
öfters zufügen pflegte: #Es leben die Päbfte in einem beydem Laur. Pignorio lib. 1. Symp- Ef — 


NationsKirt 






recht elenden Snftande/ weilfie nicht tbun Löten, | Ihm diefe Grabſchrifft geſtellet: Be 6% 8 


⸗ 
* 


Quod bonus & redicuftos, qvod Pacis amator, —— * 


Corredtorgve Aulæ luxuriantis eras, 
Scilicet hacunä ex <ausä, vir fandte, perifti, 7% 


49 
9% 


Vixiffes annos Neltoris improbior. Ra. 

m. IN. — Bu 
Wurden die | 11%, fonft Iffe und Nifch genennet/ fol che deſ⸗ | Niffagefeget hätte, Denn der Grobr ʒeper war / alt 
ar vor fen Niflus oder Neffus geheiffen haben swar | CT die Flucht der Seinigen vernommen / 9000 
en: \ bar diefem die Haupt-&rabt in Servien / da⸗ Mann von Sophia auffgebrochen/ hatte 

rn hin man von Giechiſch⸗Weiſſenburg 7. biß gen voieder zu Siande gebracht / unden ger von 


8. Tage ⸗Reiſen rechnet. Es benchetbifen DEE Stuß | DIR 70000. Mann formiret/ des Enti 
Niffava , welcher die Bulgarey von Serbien feheidet. ı Chriſten noch einmapl zu artagvibell, © 
Diefer Pag fol der halbe Weg von Wien nach Cons aber die Stärdie der Kapferlichen Dem SE 


Kfıms 


ftantinopel ſeyn / und das alte Gemaͤuer / nebſt denen | tt nicht vergleichen ließ / ſo sefolvirtem IHRE & 
unterirrdifchen Gewölbern/begeugen/ Daß Nilfs vor dier | fih an einen vortheilbafften Ort uf gen, und 


ſem eine pornchme Stadt gewefen. Sie iſt ſchon 323- liche Attagve zu erwarten. Den 2.00 
Jahr in Tuͤrckiſcher Hand / als Pelche Sultan amurath manany einen Weg aus de 






jes kam der 


init Gewalt entriffen hat. Solchen Orth fehenckte | jenfeits Poſto. Den 4. Die 


der erſte dem Defpoten Lazaro in Gervien Anno 1366. | da zu hauen und ein Oberjter fa 1000. ann 
Gog denen Käyferlichen Waffen Anno 1689. durch | Erop/und der Hertzog von Hoiſtein — 


folgendennahmbafften Sieg. Der Türckifeye Donz | fodann marſchirte Die Snfanterie biß annie 
nerftrahl/ und unvergleichliche Had / Pring Louis von | 6. aber pallırte die Ralerey diefelbe, 
Paden battezu Endedes Augufti bereits den Barba⸗ | endlich Die Kävferliche Armee in 16600, W 





rifepen Geind empfindlich geklopffetund wvar fa gar aid den 13,Dito/bey ftarstem Marjeberieech gut Betten) 
ein Blig, in Servien eingedrungen / als et die abgemats | um Die Gegend Niſſa angelanget/ —— * * 
roſſes 308 


tete Armeenur einige Tage ausruhen / und alles pro; | Feind vor diefem Plabe nicht allein eing 


biant von Gemendria auff der groffen Straffe an die | Wlagen / fondern ſich auch gegen die Chriften vel 144 
cr yo 2 
Trenchement fich don 


Moravabringenlieg. Bey Unterſuchung der neulich ; verrenchivet hätte welches 
eroberten Stückes fand man unter andern cirtes/ auff —— eines zur Jincken Han 
welchem oben drey Lilien zu ſehen waren / die ein halber | neu hohen Berged/ aͤusſtreckte / alfo/ daß er w 
Mond beſtrahlete / der Kranz aber forne um das nesvortheilhafften Lagers faſt unm alich zu⸗ 
Silien und halben Monden beziererzund auff den Kranz | NEN Stilftand / und beyde n ſtund 
ge. an dem hintern Rande 2. mir Arabifchrund Framgö- | Bataille ſo nahe und hartes auch fo ruhig 
ſiſſchen Buchftaben vermengte Zeilen geſetzet / biejes 101? ob fein Theil von einem einde wuſt 
Inhalts: So feſte als diejes Metall / fofefte find September eine Sumde vor Tageswakd3 
auch beyde Gemuͤther / vor denen die Welt zit» | geblafen/ unddasChriftliche Lager geh) 
tert /vereiniget/biß ihre Grengen bepfammen ftes | manfchirreman nicht gerade auff ven Jeind/IRE 
bei. lincke Flügel muſte auffwaͤrts gegen DIR I 
Kaum hatte die Armee den 1. September ihren | auff Den DR der Sri ‚Armee liege 
Marfehtwieder angetreten alsdurch 3. Bauern Kunde marfehierenund daſelbſt fo Lange: halt 


fayafft einlieff ; Daß der verfolgte Feind fich unweit det vechte Flugel unter den C 


Mundtoch war mit lauter durch einander gefodv;cnen war. Unterdeffen befahl Die einbreWe De 4 


[2 





. ei 


eifft einverleib | 
Differtatione XLI. pag. 70. a. bejeuget7 malkm | 


r Irfı rlicins in vita, qpAm quo imperarer, xit. 
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F a — — —* 
ven] ger offen; ‚<tlöbenn zog ſich Die aber auch hier mis jtarcken Feuerbergeffalkem 
er 
fi ber Sein häufig ben ch, | neobbemteTrechechn x Sg tn 
‚bon ben heiten aber balderöbent runde. _Unterbe fndie Daran Kchangende Janlfharen war arruit 
a Kc Aberen Yacu | Bmgnigey ui hngce nc magahen 
„ande | ech die gan | völlige Salve auff ihre eigene Spahis / um 
hinaus / um dem Ehriftlichen Abſehen vorzubeugen ‚da- | Stand su bri, d a — 
beto diefe anfiengen den Berg zu umziehen. - Alein | Dachte u bringen und ieh äurevangiten: "LBeiln ger 
apelieChrften Des Bandes nicht vechtFundig ——— 
fb avancirtenfie nicht weiter fondern die Eziackifchen | viel Tüürcken ji gelaffen, „ Olcihralis ru 
Huſaren wurden auff fernere Kundſchafft aus 2. ——— — Ye 
mandirk/mistlerweile daß die Türcfen hauffig den Berg | feuerten. - - — a ‘ 
| an paliren —* Nch ein — — — 
————— ie 108 ; fie aber lieffen /was ſie lauffen mochten; es gieng 
| mig / und alfo dem Feinde leicht in Rücken zu kommen | GDEr/unangefehen die Macht herbey nabete/immer hin⸗ 
twärey auch diefer vor zwey Stunden, aus forhaner | (fr Ihnen darein / und rourden die Flüchrige big in die fins 
Bepyſorge / ſich hinten wie forne / wuͤrcklich zu derſchan⸗ ee aber über den tiefs 
Ä ; 4 i 
; . ven 
|» Some | noise Eleitihe Arnegenıc Dr ak 
Devoir, als brave Leute/ gegen den Seind zuer- — über Die Niſſava ſchwimmen / allwo 
— Mehe 


52 
“Anm 


weifen. Sodann avancirte biegange Arince mit dick ich Haar laffen muften; Und gabes allda füiches 
in einander gefchloffener Oxdn a der uncke Fiů⸗ In’ alsienabts geſehen worden ir 
| gel marfchiete ohne fondern Widerftandv unterm Com- | fe ward in dem ABafler tod gefäheffen:; Einige hielten 
mando des General + ieutenants Piccolomini, und | NO An einen Cameel⸗Sattel / andere. an Janit ſcharen 
Graff Goido von Starenberg/ weit an dem hintern ern Cs lamen ader / auſſer denen wohlberit⸗ 
Theil Des Berges und der rechte Flügel unter dem ſtenen Spahis⸗ wenighinuber, 
SDergoge von Croy / Veterani umd Heiſtern / gerade dem Zhre Trenchementen waren aber fo Eöftlich und wohl 
Berg hinauff. Weil aber diefer Berg mit den beften | angegebeny daß dergleichen bey Denen Tuͤrcken noch nier 
Janitſcharen befeget war / ſo gab es hieſelbſt harte Nuͤſ⸗ mahls geſehen worden; und war alles auff die Fran⸗ 
fe auff ubelſſen: Jedoch drang die Chriſtliche Tapffere | göfifche Manier angelegt. Sie hatten dahinten groſſe 
Feit dergeſtalt hindurch / daß die Höhe gewonnen / der | Steine / Hacken / Spieß und Stangen im Vorrath / 
Seind den Berg hinunter gejaget / und etliche Stücken | undzo, Stück Geſchuͤtz welche meift von einer unge 
Binauff acpflanget worden / aus welchen man die Tuͤr⸗ | meinen Groͤſſe / der Ehriftlichen Armee zutheil worden / 
cken heblich begrüffere. Mittler Zeitfeyerte der Feind | Bleine viereckigte Stücke und gehauen Eifen zum Ears 
im Thal auch nicht / fondern war euferft bemuͤhet / dem taͤtſchen / auch eine gꝛoſſe Menge glaͤſſerne. Hand⸗Gꝛana⸗ 
rechten Chriſten⸗Fluͤgel in die Slangve zu kommen. | ten liegen; Einen ungemeinen Borrathgweyback / Ger⸗ 
Weil aber die Ciackiſche Hufaren trefflich hinter ihnen /ſten / Reiß / Mehl / Habern / Toback / Caffe / Camel auch 
drein ſebelten / und dieſe Durch Die Kävferlichen Dragou⸗ | viel andere ſchine Beute / ingleichen Die Zelte / woruntet 
ner tapfer fecundiret wurden / wich der Feind weit juris | des Seraskier / der cormandirt gehaht / neues Gezelt 
ke / wodurch die Chriſten Zeit gerooñen / mit dem lincken mit Waͤnden / weiches ihm der Groß⸗ Vezier erft kurtz 
Flügel gang hinaus in die Fläche zu ruͤcken mit dem | vor wenig Tagen weil er bey der erſten Schlacht das 
Fechten aber fich volig Meifter vom Berge zumachen, | Seine verlohren / geſchickt hatte. LBelches alles die Chris 
welches alles den Feind fehr beftürst machte. _ Inzwi⸗ ſten erbeutet haben. In der Stadt Niſſa / ſe Se. Hoch⸗ 
Kalten ſich die Ehriften auch der Fläche / biß | fürftl. Durchl. durch ihre gewöhnlich vorfichtige Ans 
Inuntergegen die Riſſaba / dergeftalt/ daß der Feind ſtalt und Anordnungen vor dem Brand errettet/ hat 
nunmehr keine Hoffnung hattes denen Chriften im die man viel Getraide gefunpen: Es find auch viel Kauff⸗ 
Flangven zukommen und weil die Ehriftliche Armee | manns Wahren darinnen geweſen / die aber meijteng 
fich je mehr und mehr feinem Lagernäherte/fomufteer | geplündert worden. Die Pferde / ſo man gebeutet/ 
toider feinen Wilen in der mitteny alwo das Königs | rechnete man auff 3000. Und diefes war eine abermah⸗ 
liche Hufaren- Regiment unter dem Graff Palfy ſtund / | lige Helden⸗ Probe diefes andern Seanderbegs. Boeth. 
einen Angriff zum Durchbrechen verſuchen / wurden ! Krieges-Delms 4. Theil pag- us-Ieq- 


Der Sunffzehende Tag des Herbſt / Monate. 
I. 


L. 
F,Oneri den Thron geſehet / ſo ereignete ſich die 26. Kirchen⸗ Gtarb Inno- 
Onerius der Andere hatte kanm den Tauffden Thron geſehet / fi * ET ——— 


—Thron ſterblich verlaſſen fo | Spaltung. Denn au. an Zur 
——it 2 Dee Une wieder auff | wieder ihn Anaclerum II. welcher auch 7. Jahr —* —5 
F demfelben. Dieſer wär feiner Ankunfft Monat regiereterund auch ſo gar den — n- 

ERSTER ach aus dem edlen Gefchlechtede Papa, | nocentium aus Rom verjagte/ welcher ſodann $ * 
oder dePaparefeis, fü heutiges Tages de Matthæis ges | und ‚Hülffe bey dem Käyfer Lothariofüchte. Er kam 

nennet wird /.deifen Bater aber Johann Guides ein | zu ermelderen Käyfer nach Luͤttich / genoß allda alle Eur 
Roͤmer / aus der Gegend trans Tyberim, welcher diefen | liche Ehre / maffen der Kayfer ſo gar auch Stall 

feinen Sohn anfangs Öregorium nennen lajfen; Er | Knechrs«Dienfte fol verrichtet haben / und erfuchte 
wurde And 1130, den 20, Merk vonız, Cardinälen | Locharium: Die Birche gleich feinen Vorfabrens 


* Roͤmiſchen Pabſt erwehlet /hatte-fich aber Baum | au ſchͤtzen welches auc) Der Kaͤhſer an 
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köradh  ieboch mit Diefem Bedinge: Daß der Dabfe | Ni) Totbarii, we der Pabft auf einen 

denen en Baͤyſern kurs en | Thronedem vor ihm Enienden Küyferdie kr 
Zeie ae edprjamteiten! wegen der Ei mieBifen orten. mahlen I 
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erüber erfehraceder Pabft dermaffen baßermunmehr | 7 Y 

——— vi gtrauete. Der damals —* * * 

berühmte. Abt Bernhardus aber beredet⸗ ‚don | RR FE 

Enno uni Bafren: 
n 14 > era A \ . e ’ \ h j uk 414 N 4 ei air 

Die ae is Mepnungy die Rävfezlicie Hoheit | ancke ben geroefen erhehe hieran 


Wohfivieberinvorige.Serrligkeit gefegethaben. Anno nig dudwigen / um geringer Urfach 

Sa eeet LocharisInnocentium mit ine tasten Banne belegte. Ob num pic Anacletus 9 
Armee nach Rom / und beftätigte ihn dafelbft in der | den Thron fterblich rautmete/ |# YOuk 
Conftantinus- Kirche auff den Paͤbſti Thron / weil waͤhlet 
Anaclerus die ᷣeters⸗Kirchen en hatte. Sothane treue 

Hülffeund Beyftand belohnete ber undanefbane Mater | KANE NS nie 
nicht zum beften. Deii er kroͤnete den Käyfer inernenter gefangen und 
Kirche fo fbimpfflich, daß Lotharius Die Krone vondem |! 
auff einem Throne figenden Innocentio auff den Knien | ftd 
empfieng. Raum hatteder Känferden Drücken gewen⸗ derfpenftigerzeigeten,zog er ſichdi 
get / ſo jagte Anacleti Anhang den Innocentium tvieder | Gemürhe daß er den 15. Septem 
ausder Stadt / und mufte er ſich nach Pifa retiriven. und Kummer befehloß/ als er 13.2 ! 
Dieſemnach benüßigte er Den spabft-getreuen Käufer 8. Tage unruhig gefeffen tte. Sei 
abermahlszweinen neuen-DeerZuge in Italien alltvo einem Sar 













































er auch erſchien / und Innocentium zum t und Celeftin 11. fo 
* eter Hand auff den Thron feßte. ne | Frifing. in Chron. Bernhard. io E 
ohlthat aber erwiederte der bt ſo ſchlecht ‚daß ertio. Il. Stratemann. & Dietrich. ex 1 


in dem gateranenfifchen Pala die fchimpffliche Kroͤ⸗ nub · I. Ital. p.265- — * * 
Hier liegt der Undanck ſelbſt / der ur dem Ränfer fpielte? 
Und alles was er that/vorreine Be © x°° MG 
- Mich jogte Tod und Pabſt von tirche/ Rom und Haup/ 
Sohaden Krahen auch einander Augen au — 
I. iR. 
aole⸗ V. yeugete mit feiner Gernahlin Ti Steinh. Epie,Hift. P:2. ol. 758°fehet/ 
Er bella Anno 152 ‚einen Printzen / welcher BlutsEgeln ſo groß / dah ere nft 
In Spanien. REES nachmahls König in Spanien / und Philip- | tes nicht verfchonen Durifterund IP 
un SEN pus der II. genennet wurde. Unter dieſein | Als er Anno 1563. die Berbrenm 
Herrn beguntedas ungemeine Wachsthum der Spas | Sraffens von Ferrar, ſamm Deiien 
nifehen Monarchie zu weicken. Dennob er gleich fich ‚neterhat er diefes Graffens gind⸗ 
mit feiner erften Gemahlin Maria / Portugal vers | men/ und folches dem Vater eng 
mähjete, ſo woite es ihm doch zum andergmahl mie der | Meynung: Fhn dadurch zum Abfall 
Engelländifchen Maria nicht glüchen / ffen diefe Kür aber diefeg die durchteuffelte Pfaffen 
nigin ohne Kinder ftarb. Den erften Stoß der Spa ihm das Kind von Armen geriffet ol 
nifchen Macht gab Carolus felber / als er die deutſchen ins Feuer geworffen undden None 
Provingen feinem Bruder Ferdinand übergab auch wande ete fich durch An 
ihn nachmabls zum Roͤmiſchen Könige erwaͤhlen ließ, | eberifehen Saamens/ anIE © 
und dadurch die Kräffte ihres Haufes theilete. Ob on daß er jich ei 
nun gleich nachmahls Carolus das Käyferthum gerne |* (utes ausdem Arme / darauff FDARS 
Philippo zugefehantet hätte / ſo wolte ſich doc) Ferdi | abzapffen ließ. Ar: Big. r 
nand hierzu nicht verftehen: Zumahin diefen die deut | Aus Anlaß — 14 
fehen Stände fehr liebeien / hingegen Philippum, ale ei | auch Spanien inKrieg mitKXonigne hl 
nen puren Spanier / der nicht einmahl Deutfeh reden | andy dienicht allein daen 
Eonte/ungemeinhaffeten. ‘Den Garaus der Spanis | fehub that / fondern auch durch Cape 
ſchen Macht aber machte die Niederländifche Revolte, | groffen Schaden zufügete: D aber ID 
twelche Philippus wohl in Zeitendänpffen Fönnenwern (ich vornahmy Engelland auff eINtMAN 
er nicht wäre in Spanien figen blieben und hingegen | zu werffen,u welchem Enbeerbiehöft 
den grauſamen Hergog von Albadenen Viiederländern | te ausrüftete/ fo die Lnübert® lie 
über den Half efehicket haͤtte / welcher die verdammte | De. Sie beftund aus 10. Segeln’ 
/ Ingyifition ein hrete / und dadurch alles zur Verʒweiff· tallene und 10050. eiferne © 
lung brachte imaffen Denn Antonius Vargas, ein Spas | Matrofeny nebft 20000. Soldatet 
nifcher Minifter, in Niederland gar zierlih fagte: Hx- | und Freyroillige/ fü inggefar 
retici fraxerunttempla: boninihil faxerunt contra, er- | 30000. in allen aber 12. DM 
go omnes debent patibulare, Hingegen hielten die | Pabſt Sixtus V. that die Kon 
Niederländer fteiff über ihre Freyheit/ und wolten feis | und eignete iht noch unerobertt 
nes weges als Gebundene tractiret ſeyn. Philippus! Allein alle diefe Ar war 
aber ließ fich von feinen Blut Mäthen fo weit verleiten, geöfte Theil die er torte theils 
daß er / laut feines Teftaments alle feine Schäge über gelländery theils durch Unge pitt 
564. Millionen Ducaten auffdie Austilgung der det= vernichtet wurde / und ſol ab 









meynten Ketzer gewendet / und hat doch Damit fo viel | ne adeliche Familie dam 


alsnichts ausgerichtet. ZaderXeligions- Haß war / wie | che nicht die Trauer anlegen muſſen. 
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gleihmüthigePhilippus , R diefer böfen Zeitung, ohne |femvon Mabrirtgelegenvertinfeben Tapenrängelars 
f 
me. 













einige Alteration, nur Diefe Üorfe gefager: bar gete Anfangs bildeteer fich ein; e * 
«be ibnen niche befohlennwider Wind v wohl er-auff Feine St — ra nn 
=  zufechren. So gereichete cs auch Spanien zu fehlechr uberfiel ihn ya are ieber auffs neue / Awehipenen 
“n dem Rorıbeilsals Sie) in Die fo genannte beilige Li. alenens Tage das heit, Abendmahl "> n) 
88 in Franckreich einmifchere, "lg fich aber Henri- | em eng / und Garziam de Lojola, feines Sohnes — 


en gus IV» zur Meſſe begbemetenvären alle feine stoffe Un⸗ d 
yybm in feinen legten Noͤthen beyzuftes 


RT) 


verlohren / und Franckreich kündigte ihm noch Befeh 
ro * 1D Sram 8* min 
8 ju den Krieg an / biß endlich Anno 1597. ju Vervin | ben. M ler Zeit fuhr. ihm an.dem ve ten Knie 
J en beyden Kronen Friede geſchloſſen wurde. Mit böfes Geſchwuͤre auff welches ihın a ha 
denen Tuͤrcken ergieng es ihm ewas glücklicher, es eröffnet wurde. Allein es wuchſen tatı deifen.baid 
- Denn ob ihm war diefe Tripoli Anfangs abnahmen / bier Andere auff feiner Yrujt.bey deren Enöffning ein 
 Peroberte er dochfolchen las Anno 1564. \viederyents fo graufannfti ckendes Eyter heraus floh, daß faſt ie⸗ 
Anno 1566, Malta und erhielt, mebft andern | mand. bey ihm bleiben konte Yus fothaner. bofen 
Rialiaͤni ' Ötaaten/ unter dam Don Juan.’ Auiria Seuchtigkeit wuchſe eine abfcheuliche Menge Käufe, 
— * einen herrlichen Sieg toider die a daß Hembde ind Berte nicht offte genug konte vers 
Ge Flotte: Wiewohl hingegen Cypern und Tunis wechſelt werden. Zwey Perfonen waren ftets bemüs 
— ——— — het / den Coͤrper bon dieſem Ungeziefer zu deinigen da 
Ä as auch Diefer Philippus bot ein graufamer.Derr immittelft bier Kerln / fo Biel der Schmergen erlaus 
geweſen / bezeiget die an feinem Sohne verübte trauris | bete, den Leib in einem feinen Tuche ein wenig empor 
geErecution, den23. Zunii num. 2. ‚Als auch Anno | buben, . Bey fo erbärmli Zuftande tief feinen 
1979. König Heinrich in Portugall ſtarb / gab er fichy Pringen Philippum, und tinceßin Sfabellen bor fein 
als von Habella, Königs Smanuels in Portu ll Toch⸗ Lager erfodern / hub das Bette auff/ und jeigete dem 
tergebohren / vor einen Erben derfelbigen one aus / Printzen feinen von kLaͤuſen halb gefreſſenen deib mit 
* ſein Recht mit — brachte ſol⸗ diefen W 






ns — I el) efen ——— * Stillftandals 
geltalt Portugal an Spanien. - . Un auff diefe] ler welrlichen %Kerrli 1£/ und wie aniego der. 
Weiſe ward Philippus Meiſter von Oft und Weſt⸗ maͤchtigſte Önig in dev Melt von Luſen befie- 
Indien / denen zweh Brunnen des Neichthums in der getwird. Ach wolte GOtt! dag ich doch nie- 
Welt:Wiewohl Franckreich / Engelland und Hol⸗ b nVoͤnigliche m Seammegebobren wor, 
land / ihm ſchon ſolches wieder abzuzapffen gewult;-, + | den, fondern der alleraͤrmſte Schaaff- Sirte in 
Die ſes find alſo Diensenchmiften Verrichtungen dies | gang Spanien gewelen/ oder doch bald nach mei. 
ſes Spaniſchen Bringens’ md tegierete er im übrigen ner Gcburt geſtorben wr⸗ So dann ließ er ih 
ſolchergeſtali / daf man von ihin Loter Si il Rey non | feinen Sargvon Ertzt dor das Bette bringen, ſetzte ei⸗ 
muore il regno muore, idelt: So der Rönig niche | nen rechten mit einer Krone begierten Todten⸗Kopff 
bald ſtirbet ſo muß das Boͤnigreich ſterben. | auffden Tiſh/ und übergab der Princekin ihrer Diuts 
Sonſt pflag diefer Konig denen Piederländern.das ter Trau⸗Ring zum Sedächmiffe, Ferner gab er dem 
Zeugniß zu geben: Daß fie arbeitſam / fleißig im Pringen. ein, Dapier/ mit Bedeutung: Es wären 
Nachforſchen und klug wären auch viel dertrae die Kunſt⸗Regein / wohl zu regleren darinnen 
gen koͤnten. Was er ſih ee — enthalten Sobey er ſagte: Er folte allezeit ein 
durch den koſtbaren Bau des eltberühinten Eleu-| Auge auff die eraͤnderungen anderer oͤnig⸗ 
Hals geftifftets berichtet der 6; Zullinum. 3, Beine) weiche ba en / um damit feinen Kugen md die 
— aber noch einiger maſſen zu beruͤhren/ Erweiterung feiner Boͤnigreiche zu befördern. 
foverlohr er Anmoassg. ſeine Enoliſ Bemahlin / und Noch (rin gen er feinen. Kindern eine Geiſſel/ 
legte ſich ſodann Iſabellen König tinvichsdes LE in mit weicher ſin er Kaäͤrſer Carl feinen Leibgezüch, 
Öranckreich Torbter.ehlich bey. , Als ihmaber Anno | tiget hatie daran auch nod) fein Blut Elebete,.. So 
1568. der Tod auch diefe taubte / hielt er Anno 1570. das dann machte er Anjtaltzufein 2 Beerdigung madn⸗ 
vierdte Beylager mit Annen / Käpfer Maximihiani 11.| te feine Kinder; bep dem & mifch- Carbolifcyen 
ter / mit welcher er feinen Kronen⸗ Folger Philip- | Glauben beſtaͤndig zu verharren/ und gab ihnen 

pum EI. zeugete. Yun + | fonft gute Bebren.. Darauf er fie gekuffer / gefegnet 
Was feine Krankheit und Tod anbelanget) erftats | und wiedet von fich gelafjen.: » Asnun Schroindsund 
ten uns Thuanus, Sleidanus, Meteranus , und andere, Waſſer ſucht das Fieber vermehrten’ an Öanden und 
folgenden Bericht. Als ermeldter Ftiede zwifchen | Füffen böfe Bilattern aufffuhren / und die vorhe Ruhe 
Franckreich und Spanien ju Vervin geſchloſſen wor⸗ darzu ſchlug / auch die Laufe ſich ftündlich dermehreten/ 
den / vermehrte ſich um das Feſt Johannis des Qaufz | blieb er doch ftandhafften Gemuͤths / und tief fich mie 
ferssfeine Kranckhen/ fo damals indem Zipperlein bes | dem heiligen Dete falbenswie auch das Bildniß Chriſti 
ſtund / dermaſſen/ daß auch ein Sieber darzu flug. | bringen, welches fein ſterbender Herr Vater in Armen 
Ob er nun zwar folchergeftalt fayt von allen Kräften | gehalten’ amp, befchloß endlich fein Leben mit Diefen 
lommen / fobegehrte er doch nad) dem Escurial gebracht Worten Dusallein biff beilig / du allein biff der 
iu werden. Ob ihm nun zwar folches die Aersteeuferft SErr / du allein biſt der Goͤchſte! den iy· Sept. 
widerriethen / ſo drang doch ſein Befehl durch / und ließ | Anno ızogialg er fein Alter auff zı. feine Regierung as 

er fich in der geöffeften Higein einem Bette dahin tras ber auff 40. Jahr gebracht hane. Thuan.lib.120,Strada; 
‚gesallwo er auchrungeachter fölcher Ort nur s. Meis| de Bello Belg. Metcran. lib.ı9. fol,tır-Fleit,cont.fol.ioro, 


ee 7 Rürgte meinen Sohn / vergoß der ketzer Blut), 


—“ Lind meine Majeftät beftund auff Stahlund Glut. 
Die Läufe freffen mich / der Thron beginnt zu wandten, ” 
Ä Euch Pfaffen werd ich «8’einft mie dem Zeuffel dancken · 
1 Ten, wi Hg * * an.“ 
E02 Ne Erereee 111. Nun⸗ 
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118 Unm eo war Phili us rd. Koͤni in Spas gieng Perpignanverlohreny und A — 

Starb Philip- D—— rintz Phi- Auecapois mie Dieferdlfiubeden: 4 we 

Dun ee en &hron roieberumn, bekleidete. | befäpeieben tvorben. Sinmittelft comtinuitte ber Ki 
Ye 1665. Diefer Herr wurde von Angen, Käyfer Maxi mit Franckreich befk 9 biß fir 53 J. 
er nilimiTl. Tochter, Anno 1605. den 8. April zur WBelt gejtoungen fahe einen Sriedenzumarhensn — 
; amdim deisten Jahr feines Altes hulbigten no 1659. Dunch Die groepgeoffen Miniftre ven Cardinaf FT: 
m die Keiche-&tände/ ais ihrem Lünffti en Könige, | Mazarin und Don Lau — wer oe 
As in waͤhrender Inauguration Be Ef fepen Gebürge —* ae | 
—— ee a an 
einen en Ba gab / er "Ma nun folihergeftcht € 

Daß e-bierüber in Weinen anal — 


nie es den Portug 
ſamnmeinen Küffen. Cr toi | Senat woalt fortzufegen. Die Spar 
Yabellen, König Heinrichs des 1V. in eanckreich | its. Yemen od) nur einfachen € 
ter vermählet das Beylager aber oben. | jtwar ein und andern Platz erobert 
Er fuccedirte feinem Herm Water in der Kegierung nen mah —— en heßlich gef 
Annie wear. im 16. Zahr feines Alters; und legte eine da denn fonderlich bi die Schla 
ſtarcke Probe feinesveiffen“ andes ab / als er den ‚bey Eitremos, da Don Juan, ud Anno 
Siaat / binnen ı5. Tagen dermaffen veränderte, daß Vicioſa, da Caracena hauptſaͤchliche 
fid) jedermann Darüber verwundern muſie Er jagte | welches ſonderbare Kr 
alle Sreaturen des Hertzogs vom Lerma, welcher bey | rantzoͤſi 
Philippo TIT. alles in allen geweſen / vom Hoffe, und | lich beföderte. Menı 
entzog ihm fein Einkommen im Königreich Keapolis /niſche Macht in vorigen 
fofich auff 7 ‚Dicatenbelieff. DonRodrigo de A.1665.cin blutiger Durchfall den Kt 
Calderon verlohe bed ſoicher reformation alle feine! Ligkeit / umd ſolche erfolgte den 15. Okptenbt 
Chargen / 200000. Ducaten jährliches Einfommeny | 1665» alser so. Fahr gelebetzund 44. Jahre 
406000, Ducaten an Neublen / und was das koſtbar⸗te / lebet aber doch noch in der I 
fte, feinen beſten Half. Kaum war ev in die Regie⸗ | fehen Majeftät  Carolo II. Then Sir 
zung getreten / ſo lieff der Stiliftand mit Holland zu| Ein Beyſpiel Goͤttlicher Kronens 
Ende und Spinola mufte Die Belagerung von Bers | andiefem Pringen mit folgenden 
gen op Zoom auffheben. nnd 1628. ertappete Peter | trachten. 6 „7 ee 
De on i auff der Spanifchen| Anno 1662. begab ſich der 
ilber⸗Flotte / und das Gicke wolte allenthalben den ſtigen Ort Buon-Retiro, woſelb t der = 
Spaniern eine Stieff- Mutter werdeny big endlich | Liche; des verftorbenen und bey Hoffe 10 bet — 
Annie 154g. mit Spaniens fonderbarem Verluſt / zu henen Graffens Don Louis de Haro Sohn UmAUn® 
Wauͤnſter mit denen Holandern Friede gemacht / und g zu Gefallen eine Comoͤdie a jaffen. ON 
diefe/ als ein freyes Volck/ von dem. Philippo erfläret nfangsderfelben aber en ine ſolch 
{worden / dabey fie auch alle eroberte Pläse behalten | zroifchen den Comoͤdianten und Laqdape 
durfften: Undfol Spanien auff diefen Niederläudir druͤber blieben und etliche gefangen ge 
ſchen Krieg 1500. Millivnen Ducaten vekwendet haben. den darunter auch ein Bedienter dieſes 
So serminderte ſich auch die Spaniſche Repuration | WAL. ABie nun das Spiel am beſten 
in $talien gewaliig / gis ſich Philippus in das Mantugs | und der König mit feinen Leuten Die Sa SHTl 
nifehe Aefen einmifthere, umd vor Cafal von ben treten hatte / begunte Das Gerüfte ſch metwa 
Srangofen derbe Stöffe bekam. Anns 35. Eündigte | fen. Sofort wurde die lleſachen 
—— denen Spaniern Krieg an / um nach der man das Untergeſtelle beſichtigte / fand 
Noͤrdlinger Schlacht und dem Pragiſchen Frieden / die fen Hauffen Pulver nebfteiner darbeyli 
Defterreichifche Macht zu unterbrechen. Allein Granck- | nenden Lunten / welche nur noch eines Sind 
veich richtete nicht gar viel aus / un mufte mehr über Ber olimmen hatte und fodannalesin Die & 
fuft klagen / als ſich vielen Sieges rühmen/wiervohl auch | fprenget haben’ der König retiriste, 
Spanien ſchiechte Seide dabey fpann. Den befien Madrit, und der Marggeafffich beit —* 
Vorihei hatte Franckreich / Anno 1639. als Caltaio⸗ | fangener Diener mochte dehweg — 
nien rebellirte , und defien Schug fuchte; ‘Da denn jſchickte dem Verwa ver des Gefaͤngniſſsemwed x 
Spanien n. Jahe zu ihun hatte / che es dieſes Kieis | c£e ſammt einem Glaſe und Zettel y Darinne MET 


9 di Srachr erfkrecktens | er auff einen | gun 
e an 
u x rourde ſchon Anno 
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nod wieder an feine Krone hefften konte. Einen noch bat: Solchen Bedienten mitd jan 
weit geöffern Stoß befam panien/2inno1s40.durd) | zurichren. Allein diefer zeigere ſochs BR 
den Abfall von Portugal als fich Johannes / Hertzog von Medina de las Torres , umd dDiefer DEN NONE 
von Bragank/ diefes gangen Reiches binneng. Tagen mworauffder Marggraff fo fort gefangen, 7 
bemächtigte / wie ſolche mercktwirdige Veränderung | gebracht wurde: DAB erdas Pulver legen! 

em feinem Orte fol befehrieben werben: Auff foiche | weiler Zeit feines Vater⸗ Tode vom ANE 
Weiſe wurden die Kraͤffte der Spanifchen Monarchie | fehlecht wäre tradtivek/ und ibm ei 
dermaffen geſchwaͤchet / daß fie weder hier noch Dorfe terey / fofein eigen geweſen / genommen 
eiwasmit Nachdruck vornehinen konte. Annox642.1Ex relat. Mart. Meyeri Chron« ont · 


9 Er 


zu liegt die Monarchie von Spanien in Grabe). 7 1J 
eil ihren Lintergang ich meiſt befördert Habe, 1 2 
ranckreich {m Portugal entfeeten meine Mahl? tte 
rum giebt der falfehen Welt Philippus gute Mach ge 
j Ka j 
PO “ge 


"ray ’ 
. 5 


* 
— — — 





dach Paris / Wulens / fich daſeidſt der Regierung 





* Re —— * 





Ai — loſte — — In J ee 
fer wurde er Abtz and kam endli shi hm De Die — 
—5 — wvurde von dar aus — — — — — — ss ine Ge⸗ 
antinopel geſchicket / und alser —* 9 N Berges Cafini beegbiget und Ur-. 
\ kommen/ Anno 1059. von Nicolao IT. mit banus I.nad)ihmer ee Petrus Diacon, Vir. 
en ae biß er endlich) AnndTogs.am | ill. „Bened. Otto Frifing. Ciacon. Auff ———— 


? ‚Quisfuerim, v quid, qyalis ‚„qvantusdve doceri 
| — De: Si qvis forte velit, aurea fcripta docent. 
BEE? 1101259 + SEERR mihi Magnatum, Beneventus patria, nomen 
— 99, © rEfkDefiderius, tuque Caſine decus. 
N 
g 


—— al Pr erwaͤhlet und folgendes fteinern Grabe find Diefe Zellen einge) 4 


EU intactam fponfam, matrem patriamgve, propingvos 

pero, " monachus efficior. 

, Rudui pro tempore totum, 

Se Ut nunc afpicitur, hunc renovarelocum. ie 

— nterea fueram Romanä clarus in Urbe 
Presbyter Eccleſiæ, Petre :beate, tux. 

A - Hoc fenis luftris minus anno fundtus honore; x 

Bi ! victor Apoftolicum fcando dehinc ſolium | 

"re ‚Quatuor, & femis vix menfibus inde peradtis 

dr Bis fex Ruftra gerens, mortuus hic tumulof, f 

Solis Virgineo ftabat lux ultima figno, | 
Cum me fol verus —* tulit ipſe Deus. 


‚Spernens huc pro 
"Abbas dehinc fach 





reich / zeugete mit feiner Gemahlin Bona , Kür] Beauvais, nachgehends beiy Meaux, 


S: unglückfeelige Sehänned ng in ** ren ſchlug init Säle des Adels die Rebellen bey Exub, — 
und hielt darauff 1° V- König in 
nigs Johannis in Boͤhmen Tochter / Anno | feinen Einzug zu Pariß / da fich indeffen der König von en = 


Navarren / * ein Miedling / aus dem Staube ge 


1337. einen Pringen welcher ihm auff den 
Er beftraffte ſodann Die Stifter diefes 


iliens Throne folgete, und der V. auch wegen feines macht hatte. 
—— Verſiandes / der Weiſe / genennet wur⸗ Auffruhres mit dem Schierdte / und foderte ſeinen ge⸗ 

Denn er cotrigirete die Verwegenheit a fangenen Bater von den Engeländern / welche ihm 
tensund Sehe Dates Ellglichz indem er. Dusch Ver⸗ | aber fo ſchwere Bedingungen vorlegten / die Franck» 
zögern! denen Engelländern mehr ſchadete / als fein Das | reich unmöglich eingehen konte: Dahero König Eduard 
teumit den Waffen; Diei num. inftehenden 19. Say | in Franckreich übergieng/ Arras, Sens, Niversund an 
tembersmwird erjehlei wie fein Baer König Johan⸗ dere Drte eroberterund Pariß zum andern mahl beläs 
nes / von dem Engliſchen Beinen Eduard Anno 1356. gerte / vor welchem eraber abgeſchlagen wurde. Hier 
bey Poidtiers 2. worden, und.als folches gefcher | auff wurde endlich zu Bretigny Anno 1350, Sriede ge⸗ 


henygiengdiefer Carlı alsdamabliger Dauphin, fofort | febleffeny und Sohannes entiebiget, | wel ibn 
gdiefer Ex amablig p Ammprz64. in des Todes Reich verfiel. 


zuunterfangen/ und eine neue Armee zufammen zu ie Hierauff wurde Carolus noch felbiges — ir 
eim8 gekroͤnet ı 


ben. As eraberim Parlament erfchien  rebellirten May im 25. Jahre feines Alters / zu Rh 
die Pariger, —— —— ins Par⸗ [und wendete bald. Anfangs feine Waffen wider dem 
lament / mallacrirten Angefi ichts feiner etliche vorneh⸗ | 9 raufamen König Peter in Eajtilieny welcher Die eis 
me Parlaments-Ölieder/ Die ihn am getreuelten wa⸗ | ge Sene Gemahlin als König Earls Gemahlin Schwe⸗ 
ren / undverfolgtenihn biß in ſeinen Pallaftı ſo / daß er ftery ermordet hatte. Anfangs beftegere Konig Peter 
nach wenig Tagen mit groffer Leibes⸗ und Lebens. Ge⸗ die Frantzoſen / im andern Sreffen aber verlohr er Feld 
fahrs die mit Merdsund Todfchlag angefüllere Stadts | und Leben. Nad geendigter ea Fehde 
verlaffen muͤſſen. Godanı eröffneten die, Rebellen | machte; cr |} fich wieder in Engelland; enner wende⸗ 
En — darinnen der vom Johanne gefangene | te et * —— — — einige 

⸗ nole eiten 

an —— ei > citirte —— bee bon Aqri⸗ 
oh ie zu feyn erachtete/ Pri Eduarden 
n! 


Mac einiger Zeit / als 
ER Inch 5 se 
haben in mufte 

h; — ac Kahl hle ſol — 


nach aan ihm aber dieſer ſchimpffli * 
et te — Krieg an; Und 
—— ee ‚in vollen Flammen, Gl 
wet 2 


inte era Be 
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fietere viel — — 





nen an und ließ des 







* ———— —— Wodurch 

„erber Sransofen  (suntet Engliſchen Gebiete waren’ | 

ende Sry Ss 00 Son 
—— onſtabel 
die Engellaͤnder aus Pericord 











ehlöffer aufffeine Seite brachte, Der 
as du Gussclin , jagte 
und Limoſin / und als 








fen 
vor Mochelle rüinirte / ſo gi 


iengen d 
chen in Guienne den völligen Srebsgang; Deine 
Eduard wegen contraiven Windes / die einigen nieht 
fecundiren konte / fd gieng Poidiers, Saintongs, Angou- 
mois , undandere Pläße verlohren/ Rochelle aber er⸗ 
gab ſich 
reich, ‚ 
Macht von 30600. Mann zu Ealais anlangete / und. 
von daraus Franckreich gber durch plündertey / wolte 
ſich doch der weiſe Carl in keine Baraille einlaſſen / 
fondern zwackte nur den Feind be 
undda dergeſtalt / daß Eduard / wie Froillardus lib· 2. 
will / foll geſaget haben; Er wuͤſte feinen deind / der 
ſich weniger rüftere, und Ihn doch am meiſten 
fehadere. Immitelſt bemühte fichder Pabſt auffs 
euferfte / die erbitterten Kronen zu verfhnen: Allein 
König Eduard ſiarb / und ſo dann griff Carl die Engels 
(ander mits. Armeen an. Wei 


wegen Minderjährigkeit ihres Koͤnigs / groſſer Peſt und 


Den Sechzehenden September. 


—— — — — — —— 


che durch die Prediz | fer 


‚feine Beredfamkeit und Intriguen mehr als so.|. © ug 


1 König Heineichen von Eafilien denen Franser 
a Mae Die Engfte Cie: Mad | 2 
ie Englifthen Sas| Ken) 


zinit Bedingung groſſet Freyheiten / an Franck⸗ 
Ob nun — nachgeh * la 


ends Eduard mit einer von 


nd. bey Gelegenheit hiet re,naanihen fein 


Inun die Engellander | „em 
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ihm —— IV. eine Vihtezu Vorkeroiie — 
den — zum Vicario frei oca 8 
Dauphine ich ; dx vu welche 
en weder des Dauphir 
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—7 — et 5 . 
nun der König die Ann abe 
rete / ließ er die Fürjten des 


re in ihrer Gegenwart ſe 
Anjon, zum egenten/ und 
Hund und Bourbon zu Work 
ermit Johanna 7 Herk 
Tochter, 4.ale2. Säfnetmd2. T 


Y 


zud 
a 2 
auff v 

nut 43. Lebens⸗ Jahre / und a ab 





Einfalder Schotten’ nicht gnugfamen Widerſtand ax de 
thun konen / fo derlohren fie alles in Srancfreich/ bib. ae So 
auff Calais, Bourdeaux, Bajonne in Guienne, und Cher- ne that ibum fchte 35 zu Parm 
bouryin Normandie; Wiewohl König Catln auch it a 
fein Anſchlag auff Breragae fehlete. Annd1379.gab1E" ad ne 


Daß Klugheit und Verſtand auch Waffen offt beſiege > 


Scezʒeug ich / der ich bier durch Gifft 


Es ſauchtzet Engelland / wenn mich Navarren 
Wohlfarth meiſt mit mir zu Grabe geht, 


III. 


Weil Franckreichs 
III 
Geſchahe ein MJahr 1520. den 16. September / Sonntags 
wunderlicher nach Exaltationis Chriſti, machten zwey Sol⸗ 
—— daten einen Anſchlag auff die Mühle zu Ber⸗ 


bisdorff / nicht weit von Sreyberg/ unter Pappendorff 
gehoͤrig / und verkleideren fich zu dem Ende / einer in 
Manmms-umd der andere in Weibes⸗Kleider. Gegen 
den Abend Famen fie vor felbige Muͤhle / undfprachen 
den Müller um eine Nacht⸗Herberge an / welche ihnen 
auch der Müller gutwillig erlaubete/ auch den einen/ 
auff fein Anhalten / mit fich in die Schenke zum Trun⸗ 
cke nahm; Immittelſt verharrete der in eine Frau vers 
ſtellete Raͤuber bey der Muͤllerin / und fo baldihn jene 
verlaſſen fiel er diefe mit Gewalt an und zwang fie/ 
ihm einen groſſen Kaften zu eröffnen und auffzufchlief 
fen; Als nun folchesdie beangftiate Frau aus Zwang 
gethan / hat ſie doch / als ſich der Dieb nach dem Gelde 
in Kaſten gebuͤcket / einen befondern Muth gefaſſet / 
ihn bey den Beinen ergriffen in den Raften hinein ge⸗ 
ſtuͤrtzet / ſolchen zugefchloffen / eine eiferne Kette drum 
geſchlagen / und fodann ihren Fleinen einigen ohn in 
die Schenke nach den Vater gefchicket 7 ihm ſothanen 
Wander Fall zu hinterbringen. Was gefthicht? 
Indem der Sohn geharfametz begegnet ihm untertves 


no 1520. 


gensder andere Dieb / welcher / in Meynung/fein Cam⸗ 
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enefeelet liege. 
toͤdt / — 
* Kern 


ENTE} 
68 BE, * 
hatte. Als ihm aber dieſer Knabe begegneie/ MET 
fich ſofort etwas Widriges ſchwahne —Ú— * 
chen mit Gewalt wieder mit ſich zur 
lerin erfahein der Dämmerung den WIE TFT 
nen ankommen, und weil fie fich allerdings SERIE 
zu befahren hatte / verfchloß eDIEDANF ST a 
verweigerte ihm den Eintritt. Er drehe· ei 
auff der Stelle zu ermorden / al aber au pH zu 
Feine Eröffnung erfotgen woltev legte Dr DRTENTE 
Bube Hand an den Knaben / und e 
ſo viel deſtomehr berriegelte fie die Thute HEINE, 
Dahers der Mörder fich unterftandz WDR EEE 
Welle hinein zu kriechen; Die behenkte BAHN 
og das Schutz⸗Bret / und ließ Die ARM 
any wodurch der Mörder unter $ 
jaͤmmerlich ergdetfchet tunEDE, REES 
beyden Moͤrdern gefichert Jahe/ / & 
der Schencke / und holete hre Mann/ned 
richten herbey. Diefe fal | 
erinordeten Knaben vor de 
guerfehten Mörder unterd 
nendie Frau tete: 
gefangen 
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Rachdem ſie 


merad wuͤrde inzwiſchen ihren böfen Anſchlag vollzo⸗ dem Kaſten n ſie abe 
gen haben / fich von dem Mü ——— ick yun wm 


ller heimlich abgeftohlen | 
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a  —— 
= ano Den Siebenzehenden September. nar 
a  Derneine DrannsPerfon: Whhacbe ben/ und Radgelenet 
en von den Gerichten aufgehoben’ dem Sender übenges Io m. Male Ana oa — 
at; VNur eine Weiber- Hand hat ung erſtickt / erdruͤckt / — 
" 0 ‚Und ung den M ller· Schatz aus Diund und Hand geruͤckt. 

53 | 2 Basel Bafer <ifch/ die Raben unfre Bäfte/ 3. 
er en find verſchertzt: der Teuffel holt dag Belle, 


—— De Siebenzehende Tag es Herbft- Monate, 


I u 


Eicher Seftalt der un treue Eugenius | ner Seits einen glücklichen Anfang zum Siege mache Hielt FR en 
IA. —— — te. Der beängftigte —— —* — 58*— 
deeſer einObrifter/Käyfers Valentiniani, | der ins Lager/noenderefich zu GOTT/und brachte die Mit dem Eu- 
Ey Den DerinunKäyfer händlicher eis | gange Macht mit eifeigem Gebetezu, Nach verrichr lade hi 
eermorderbefaget der 15. May num. ı, tetem Gebete entfehlummerte er in etwag / UND FO DANN mp 394. 
mit tern: Heutiges Tages benüßiget ums die da⸗ erſchienen ihm im Schlaffe 2. Fünglinge auff weiſſen 
als rochene Dıdnung/die Rache fothanen Blutes | Pferden, in gleicher Kleidung, die ihm andenteten: Kr 
vorzuſtellen. Wie nun damals der lobliche Theodofius | foltemir anbrechendem Tage den Seind beberge 
denDrient beherrfeheterihn aber. nad) Gratiani und Va- | angreifen, fo wolten fie ihm treulich fechten 
Atiniani Tode der Reichs⸗Scepter alleine zufiel und| belffen. Gleiches Sefichtewar auch einem andern 
gebuͤhrete / ſo muſte er iedoch vernehme / wie ſich der moͤr⸗ gottſeligen Soldaten erſchienen / und dieſe gleichſtim⸗ 
rifche Cugeninssmit Hülffedesboßhaffte Arbogaſts / | mige Erzehlung bemuthigte die gang Armee, Dies 
fd gar erfühnen durffte7 den Deeidentalifehen Kayfer- ſem zu Folge / griff Theodofius folgenden tz. Septems 
Thron zu beſteigen; Za / was am aͤrgſten / fü gar die | ber. Eugeninum bey dem Bache Frigido auffsneue any 
Chriſten zu verfolgen / und die Heydnifche Abgötteren da es doch baldim Anfange fchien, ob würde er der 
eder einzuführen. Dieſe unangenehme Bojt füllete feindlichen Menge abermahts weichen müflen. Dies 
Theodofio nicht fo balddie Ohren / als er fi ſemnach fprang der fofrommeatg tapffere Printz mits 
bedacht war / GOites und feine Ehre zu retten, ten im Treffen vom Pferde, fiel au Fe 
Valentiniani Blut zu raͤchen. ‚Beil nun der Heydnis | und ruffte ernftlich zu Hr. Im Augenbtick erhub 
ſche Eugenius des ‚Dereulis Bildniß in feinen Fahnen | fich ein graufames Ungewitter/ und ein entfeglicher 
führete / fo ließ hingegen der Ehriftliche Kayfer den | Sturm. Wind jagte Staub und Pfeil denen Feinden 
Nahmen feines groſſen Beyſtandes Chrifki mit dies in die Augen, Sothane augenfeheintiche Hülffe Gars 
fen drey Buchftaben X. P. S. im feine Fahnen zeich⸗ | tes bewegtedie meiften Obriften des Eugenii / daß fie 
neny auch Goldguͤlden fehlagen/ auff welchen fein Bild | mit gansen Regimentern zu dem Theodofio übers 
nebft einer mitdiefen Buchſtaben bemerckten Fahnen giengen / ihm den Sieg vokommen zuwendeten / und 
gepraͤget ſtund. Man rüftete ſich zu beyden Seiten | zugleich den Tprannifchen Cugenium überlieferten. 
uu einem ernftlichen Gefechte um die KäyfersKrone, Diefer sals er vor dem Käyfer gebracht wurde, fiel er 
und Theodofius,nachdem er zuvor allgemeine Faſt⸗ und | auff die Knie / und bat um Gnade: Ein Känferlicher 
Ber-Tagegehaltenzrücktemit einer ſtarcken Armee ge- ZTrabanteabertrat herzu / und ftieß ihm das Schwerdt 
gen die Alpen / dahingegen Eugenius mit einer dreys durch die Rippen Welcher Fall Arbogaſten infolche 
mahl ſtaͤrckern Macht die Caufen beſetzte und ſich zu Rerzweiffelung ftürssere daß er dem Hencker ſeine Ge⸗ 
einer Bataille offerirte. Soiches widerriethen die | bühren entzog und ſich ſelbſt entleibere. Nach dies 
Generales dem Theodofio, wegen allzu ungleicher | form Siege hielt erim Triumph feinen Einzugzu Romy 
Macht auffs euferfte welcher fichaber auf GOtt | und wurdeer durchgehende Liberaror Patrie benennety 
verließ mit Huͤlffe Alarici, Königs der Gothen / Huns | darauff erdenn die eingewurgelte Abgöttere möglichft 
nen und Alanen das Gebürge durchdrang / die Päffe | ausrotteterund alles in verbefferten Stand este. Daß 
mit Gewalt eröffnete und alfo in Ftiaul mit feiner | ihm diefen Gieg Johannes / ein Einfiedlerinder ABir 
Macht zu ſtehen kam. ften Thebaidæ, zuvor verkuͤndiget hat / berichtet Sozom. 
Es war der 16. September Anno 324. als der feind⸗ ib. ſcap. 22. Theod.lib,5.c.24. Zonar. Tom.;. Zo- 
felige Eugenius mit feineigalten Regimentern auff die | im. lib. 4. P. Diac. ib, 12, Claudianus der Poete bes 
Gothen traff / deren in die 10000. erlegte / undalfo feis ſchreibet dieſen Sieg mit folgenden Verſen: 
O nimium dilecte Deo, cui militat zther 
Et conjurati veniunt ad claffica venti. 
Te propter gelidis Aquilo de monte procellis 
Obruit adverfas Acies, revolutagve tela 


} » <  Vertitin Authores, & turbine reppulic haltas. 

P 1. IT. 
Ihelm tar der jüngfte Pring / welchen ſchwendung befchuldigen worte. Es war zu feiner Zeit Starb Mit: 
EChurfurſt Sriedrkh der Streitbare zu Sach⸗ faft Fein einiger Kriegs weichen er nicht entroeder durch helm Nerkog 

je mit feiner Gemahun Catharina Anno Waffen oder Klugbeit,beplegen half; Denn er war —— 
2425 gezeuget hatte, und ein Bruder Chur⸗ | fü eintapfferer Hert / daß / wie man damahls zu ſagen “ID 14 
| Bee des II. welcheng tie bereits vertwiche- pflegte: Wenn er nur die Sporne anlegte / man 









nen7. Septeihber num. 1, dag fi uldige Öeleite zur | diefelben imgangen Reiche klingen hörte, Ans 
Gruft gegeben haben. Sach dern Sun feines Vet⸗ | no1449, verlobte er fid) Annamy Känfer Alberti I. 
tern Landara edrichs des VI. trat er indie Regie: Tochter/und zugleich mit ——— Lünen, 
ring de üting roß⸗Vaters / Kab⸗ 








ugetheilten Landes Thüringen, und erzeigete burg / als welches ihr / wegen ihres 
nf eals Be hielt darbey fr Siegeimundsı jum Erbgut und HeimsSteuer war 
ichen Hoff und überall ‚muften ihn 300. | verfprochen, auch von Känfer Sriedrichen dem IIT, vers 
webwegen man Ihm einiger Ders | lichen — Maſſen er auch fofort Graff wii 
eceeee 3 


einen, 












n42 ¶ Den Siebenʒe henden Sepfembet” _____ 
von Gleichen zum — lei Es ſEbeleben SonneburgStruff/ 
machte aber auch Jaceba Hertzog MWilheine* in bergund € Sch! 
Bayern Torbter/ einen Anfpruc auff Diefes Sürften | M 
thumy und verk uffte forbanes Recht Anno 1444. In] auchder‘ 
geheim an ihren? ten Ophlppenben SET ers — 
gögenin Burgund. Dieſer fftete eine Bert thes | der vorneh 
—— gade im Chiiſt ⸗ Mor | 
nat bey Nacht-Zeit/ durch feinen Baftart Cornelium, 
und jagteden — 
aber auch diefesdurd) deuer⸗Cinwerffen Brand ger | 
Nah / muften alle erbarmlich verbrennen / au ‚etliche er die gefans 
wenige / welche ein Bauer durch verborgene 7 ege dar | die Schlag" Brut 
vonbrachte. Sothaner Gewakt kunte er / wegen hier⸗ — 
nechſt entſtandener unbrüberlichen Zwietracht / micht dencken d zu 
gebühvend begegnen, fondern pie Anno 462. Mur | gebentfst 
dolph Schencken von Tauten gin Burgund / almo| Tage nn 
ex vor feine Anfoderung ein Stücke &eld empfing. | ten erlediget / 
Opmpwifchen wardihn Anno 1442. die Braut von ihrer | fen wieder al 
Mutter nach Dreßden gebracht, mit welcher er iedoch Ruhm erwarb 
aſt Anno 1446, ein praͤchtiges Beylaoer hielt. ABel- | mie ID 
eher Seftalt Herog Wilhelm durch Varhesung bir | es DM 
fer Raͤthe mit feinem Bruder Churfurſt Friedrichen thums 
in toͤdtliche eindfehafft gerieth / Daraus ein fechsjahr | nad). 
ziger ſchaͤducher Krieg entjtund/ ſolches hat etnennte J 
erjie Numerdes7. Sept, weitlaufftig erzehlet, Heu⸗ 
teberichten wir: Doß/ alsfich-Dersog Wilhelm mut | 
dem verfluchten Stifter brüpderlicher Uneinigkeit/ A⸗ 
peln von Vitzthum / Anno 14go. im leisten Lager vor 
Gera veruneinigety dieſer ſo dann nach Rom; Wal⸗ 
farthen geſogen / und folgendes Jahr von dar wieder ge⸗ 
fehret / er nicht an Des Hertzogs Hoff kam/ ſondern 
nad) Coburg gieng/ als wel 8 Ans ihm der Fuͤrſte/ u 
Erſetzung des von dem Ehurfurſten erlittenen Schar 
densan Noplaundandern Öüternmit dieſem Bedin⸗ 
ge eingeraͤumet hatte: Daß er folches nach geen⸗ 
digtem Briege gegen Roßla und einen gewiſſen 
Stüce Geldes wieder abtreten ſolte · Als nun 
aenthalben der edle Friede bluͤhete und der Hertzog 
Das verfegte Arie Codurg / bedungener maffen / wieder 
einlöfen wolte / verweigerte ſolches der hochmuͤthige 
Manny und weil er ſich auff fein Gluͤcke / lange Er⸗ 
fahrenheit / groſſes Reichthum / und ſtarcke Anver⸗ 
wandſchafft des vornehmſten Adels allzaſehr verlieh: 
So durffte er fich gax erkuhnen / ſeinem Fuͤrſten die Spi⸗ 
tze zu weiſen und Coburg zu befeſtigen. 
Hier wurde nun der Hertzog durch goͤttliche Schi⸗ 
ckung / von demjenigen verfoiget / dem er zuvor „feinen | ters rieff in des Könige Cantz 
Bruder zu verfolgen / allzuvlel Gehör ertheilet hatte. Hertzog Wulelm zugeſthicket h 
Der Fuͤrſte muſte nun bey denen Staͤnden über desje⸗ Hertzog mit guter Vorſicht — 
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Herkog Anno 1454 mit einen geo 
Prage ankammzum mit feinem Se 
dislao „tegen deffen Anfoderung 
airen / reitzete er fo wol Koͤnig Caſi 
damahls Preuſſen bekriegete / nat 
in Thüringen einzufallen / als aus) 
Herren / dem zurück reiſenden Prit 
de auffzupaſſen / und ihn ſamt ſei 
GOTT aber fügte es / da 
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Preuffen geſchlagen / und ſein Lag 
Da denn der junge Reuß von Pi 
Preuſſen die Deutſchen comman⸗ 


nigen Untreu klagen / der kurtz zuvor fo viel unfehuldig | und verwunderte ſich über des 
bey ihm angeklaget / und Gehoͤr gefunden. Der vers | dem er doch fo viel Gutes erweſen da 
wegene Vitzthum beſetzte nicht allein Coburg / fondern dieſer Apel Vihzthum vor ein Ende 
auch Koͤnigsberg und Heldburg / daß alſo der Hertzog | nicht gefunden : Wohl aber / daß ſe 
nur etliche wenige Staͤdtlein in Francken unter ſeiner Nahmeng/ welchen der Hertzog das 
Bormäßigkeit behielt: Ja er war fo trogig / Daß er zu bejigen aus Gnaden Hergannetba 
nebſt feiner gangen Samilie öffentlich wider feinenkanz | zu vachen fich erfühnet. Es beorde 
des⸗ Fuͤrſten rebellirte/ unddievon dem Rarsgraffen | Bug bald einige Troupp dahin 
zu Brandenburg/ und Landoraffen zu Heſſen ihm ans | zuverfichern; Als fieaber das Sohlop DEP 
getragene Berföhnung hochmüthig verwarff. Mit⸗ berftiegen/ entfprang er zwar uͤberd anal 
lerzeit waren Graff Ernft von Gleichen und George hernach im Elende geſtorbe 

von Bebenberg/nebft denen Burgundiſchen Gefänd- | Anno 1457. verblich nl J 

ten von vorermeldter Geſandſchafft aus Burgund auff eines geſchwinden Todes / und 

dem Rück» Woge begriffen / als ſie Bernhard Vitz⸗ deſſen Schweſter zur Gemah 
hum / Apels Bruder / bey Heßhanſen auff freyer einigen Böhmen zur Krone ve 

Straſſe überfieh/ plünderte 7 und auff zwey Schloͤfſer Sylvius, Nauelerus, Dul 

gefangen feßte. Dieſes bewegte Hertzog Wilhel⸗ ſchrieben / die nachlaͤßige 
men dergeftalt zu billichens Zorne/da er dieſe Brüder Buͤch 

von Vithum / als Rebellen und deinde des Dar |nun zwdar die Bohmen Ce 
terlandes / in den Land⸗Bann erklaͤtete / auch zugleich hatten’ fo beftunden doch dl 
mitten im Winter ihre Güter mit gervaffneter Hand | auff Dersog TBilbelit „w 
wegnahm. Alſo verlohren fie in kurtzen Herſtedt / ——— ne 
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Ki Den Siebenzehenden September, 


ir 1143 
| Fentlugenundtapffern eren anzunehmen. Cr ]fegerhatteamd Diefe — Ba 
— machte auch ſo er ren haft mit König Georgeny | ge nat. Sup Cm — — — 

derſprach feine jüngfte Tochter an deſſen Sohn Heins | ervon diefer andern Deyrarb übel efprochen ans dent 

vicheny nachmahls erften Herhogen zu Münfterberg in [Lande weichen, wurde aber iedoch Anno 1477. auff dem 

Icfien, und gab ihr ſein erheytathetes X zu den | Reichs Tagezu Trier mit dem ge wviede ver⸗ 

aͤdten in Ober» Lauhnitz mit. Hier wur⸗ ſoͤhnet. Anno 1463.mufte Hergog heim ſich nach 

denun zwar vom König Georgen und Marggraff As Sonmebergin Francken retiriren / tveileine sraufame 

brechten von Brandenburg dor dem Vitzthum gebes | Peftin Thüringen, allein zu Erfurt agooo, Menfchen 
teny als ihm aber der Herhog feine Untreu und oß⸗ gefteſſen hatte. J 

beit, erzehlete / lieſſen ſie von ihrer Vorbine bald So groß nun ehedeſſen der Haß und Feindſchafft 

ma * gegen feinen Brudet geweſen fo rühmlich änderte ee 

Anno 1440. verreiſete Hertzog Wilhelm mit 98. hernach forhanen böfen Sinn/ alser, teiler weder mit 

} ru * *— — = Eine —— — —— männlicye Erben? 

Y und uite wurden | auffer einer Tochter, Nabmens a / er 

m meh zu Rittern gefehlagen / endlich | Anno 1477: an 7 —* Bande 





—— urfuͤrſt Friedtichen zu Brandens 
gber eg nach 7» Monaten wieder frifch und ger | burg vermähjer, - feine San | 
} nad Baur Seine e ante ryat/paßer eine Ei —— * ne Landſchafften und de⸗ 


ren des Chur⸗ 
hlin derſtieß / und endlich gar auff den Eckhardss | Tü beyde Printzen Exnften und Albrechten/ abe 
Berg gefaꝛ en noch iht Gemach / Tapell —— —— — vor⸗ 
und wird. Zu ſolcher veränderten halten / und fich gute Tage gemacht nfoll. Die⸗ 
Liebe verleitete ihn Catharina von Brandenfteins | fer Fürft hatte feine Luſt anzahmen Wolffen / dergleie 
werner Frantzoͤſiſchen Ritter Tochter und Wittwe / die ; chen er einen ftets neben ſich / ftatt eines Hundes, laufe 
er fiihaudy in Gegenwart feines Bruders Churfürft | fenlaffen. Sein Todes Fallaber erfolgte/in feiner 
Friedrichens Herkog ABilhelms von Braunſchweig ehr lieben Reſident Weymar / den Septemn⸗ 
und des Landgraffens von ny burc) den Erhe Ble | ber Anno 1482. im y8. Jahr feines: Alters / da er denn 
—* zu Dumm — —* we m —— am I he mn ae nenn * * 
wohl einige alte brieffliche Uhrkun nen genlin ade » Kirchen begefeget word . 
wollen —2 — Gemahlin in böfen Verda Velden⸗Saal. pag 360. feq. 


ch lieſſe böfen Rath zur Feindfch: mic) verleit 

a * zu edler rd ch bey — 
Ich bin gemiß/ daß mich fo Stern als Zinmel füßte 
Weil nur Beharrligkeit der Straffe würdig ift, 


IL 


< a , ir —— 54 
Am harte der Türckifihe Sebel einige Dior | ber einen geimmigen Anfall, da dent zu bepden eb planen —* 
nate geraſtet / ſo wurde der ohnediß Blutgies | ten mit imgemeinen Ernfte gefochten wurde, alfo/baßgarneine um 
Fioe Bajajerh von den Baſſa in Bofnien bes | der Sieg eine —— — beruhete. Es war glüctige 
muthiget / das unfeelige Ungarn abermahls zu beunru⸗ aber der Feind mit feiner Meuterey denen Ungarn all. —* mit 
higen. Die ſem zu Folge muſte Jacup-Balla Anno 1493. ———— und ſodann gab der großfprecherifche gun, * 
bald nach dem Tode Käyfer Friedrichs, mit einem Frangepanamerftendie Flucht / vsodund er — 7 
groſſen Schwarm in Ungarn einfallen, das fehöne | Denen übrigen vollend Muth umd Krafft benahm, Jo⸗ 
Land euferft rainiren? und mit unmenfchlicher Graus | hann Frangepan wurde auffder Stelle niedergehauenz 
mfeit Durch Raub und Brandy alles bif an Zaga- | und der tapffere Emericus Derenceni, Ungarifcher 
ee A Solches "Wetter zu vertreibenzund | Land»Öbrifter in Ilyrien / fodiefesumbefünmene Trefr 
dem Feinde Raub und Gefangene wieder abzujagen / ! fen bald Anfan s ernftlich widerrathen / gi ehr⸗ 
conjungirten ſich die Herren und Graffen in Ungarn, ae QTodder tbändlichen Frucht vor. ern ob er 
roatien und Sclavonien / und jagten den räuberifchen | fich gleich von allen den — — mitten un⸗ 
* biß an das Croatiſche Geduͤrge zuruͤcke / allwo fie ter den Feinden und ſeinen er und einigen Sohn / 
ihn ziemlich ins enge brachten. Dem Baffa fehlete es | die ihn mittvenigen Reutern entfegen twolten/nebft feie 
an gnugfamer Kundſchafft ‚indem er Die Chriſten ftärs | nem Pferde tod vor fich liegen fahe: So wehrete erfich 
erhielt, als fiewaren / und dannenhero begehrete er | doch nach zu Fuſſe fo tapffer / daß er / ungeachtet vieler 
einen freyen Abzug/ welcher ihm aber glat abgefchlas | Wunden, durchaus von Feinem Dvarrier bören noch 
gen wurde / es wäredenn daß er alle gefangene Ehris | folches annehmen wolte; biß ihm endlich die Klinge vor 
ſten Deren über 10000. waren, ſo fort ohne Entgeld loß | der Fauftmeggehauen, und eralfo/ neben den Nicolao 
lieſſe. Mittler Zeit aber wurde der Baſſa verſtaͤrcket / und Frangepan , gefangen genommen wurde, Solcherge⸗ 
minmehro geflund erbenen Ehriften nicht mehrzu7 al8 | aft erhielten Die Türcken das Feld mit Beuluft 3000, 
Dampff und Sebel / und folchesziwar ie eher ie beſſer / der Ihrigen / und fehnitten denen erfihlagenen Chriften 
ehe Die, auff Käufers Maximiliani1. Ordrey anmarfchis allen die Naſen ab / deren 5077. gejehlet wurden bey 
dene 15000. Mann herʒu kaͤmen / und ihn nr VON „000, aber fihlepte die Barbarife-Hand in Selavis 
ten und fornens zwiſchen denen Bergen / gleichſam fide Dienftbarkeit. Ale Fahnen der Cpriften gien, 


leiches füchten auch die allzuhitzigen 
De un —2 Succurfeg unerwartet / | gen verlohren / und der tapffere mericus, welchen der. 


td Fr. Baſſa dem Bajazeth zum prafene ͤberſchicket ftarb 
mer * —* le Yarailk tube. Bepr nach 3: Monaten im Gefängniffe dery. Thürme ju 
Berfeite formiegz und ber Feind that Denug, Septem ¶ Conflantinopel, Annal, Turc 
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Wur de Kaͤyſer 


Domitianus 
ermordet. 
A. C. 96. 
Symb. 
Fallax bonum 
Regnum. 


Br Achtzehende Tag des 
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Jahr nach Chriſti 
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mder / fagende: mn kur: dd ber foldhe, —* 
t OR J — 444 eye 
ce nich befkcaffe/ Werusfachefebf (ideen 
lemmdung. Go eimgto er © Wulerich er. — 
wurde / ſoſehr hörereimanibt Doch unter allen Saas 








& Er verwichenen 13. September num. 1.] Verleu 
de blichene Käfer Titus Vefpafianus, war | re ni⸗ 
N eium falt geworden / ſo ſchwang ſich ſein 
O% Gimärtiger sBrüber/-Elavins Domitianus, 
228 üuffden entledigten Käyfer- Thron. Er den nur die Güre und 5 
war er von Flavia Domicilla im | feheineresverhabeülee/to 
burtg2. den 24. October) ben wird, nur allein Dürd) And 
Zur Belt gebracht worden’ undals er feine Maͤnn⸗ fein Thun nichts Anders geſdeſen / als de 
liche Jahre erreichet / ſtellete er leine hehliche m gethan. Er pflegte ſich täglich eine & 
yor. Erwar roth von Angeſichte⸗ ſſer doch biöder verſchlieſſen / und in ſolcher eit nich 
Augenundeines wwohlgetvachlenten Labes auffer- daß | als mit einew fpigigen Griffel 
die Zehen — manbarneE Ne teug/ | fangenaimd folche zu fpieffens D | 
allzufehr eingebugenrvaren, Tach dieſem verftellete| bius Grifpus » "als man Abt | note; Wer 
ihn fein Dieker Bauch, die Eriangelung der. Aadeny | Zsäpfer yore? 'gat vechtamttuontett: em 
und der —— dem: auch nicht eine liege, Soeingw 
er einen andern damit ju vepitenmicht vertragen For der Verlaͤumder er auch zuvor geweſen 
te. Afı Gemüthe war ermehrdem Caligule md Ne-|| hernachrmar) die Art folcherKenter 
roni , als feinem Vater und Bruder / zu vergleichen | feiner Berfehtvendung zur r 
und war er eines ſo verſtockten Hertzens / daß ihm auch Cammer ge 
fein Brüder mit fovielen Liebes Dienften und Thras|  Nunimehrot 
nenevernmengsen Bitten nicht gewinnen / noch zur Brů⸗ gen auffdie Men 
derlichen Kiebe beivegen-fome. Es waͤre ju bewun⸗ ı Pompölia lmanvonih 
dern,daf; vonzivenen gleichen Eltern / ween fo imgleiche te: Er wire von dem Geſchlechte de 
Bruͤder folten gejeuget werden / wenn wir wicht an dem er nun auch ſeinen Knechten‘ 
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Ibe und Cain, Eſau und Jacob / Tito ndoꝰ annibal gegeben hatte / ſow 
no ein ſo gleiches Beyſpiel hatten... Die V nz i n binpieihten. Del 1 dern 


men bey ihm in fehlechte, confideration „auffer) DAB er fehiweigen. Einſt lud er den gan 
Käyfers Tiberii Lebens ⸗Geſchichte (aß bißweilen zur Tafel und als diefererihbie 
Verſe machte und ſich in der redſamkeit übete.. Im /gantz ſchwartz⸗ belleideten Saal/ n 
Bogenſchieſſen aber warer ſo bollkemen⸗ daßereinem | als brennende Lichter und Toon 
von ferne ftehenden Knaben den pfeil durch die auffgex | etliche geſchwaͤrtzte / und gleich 
reckten Finger ſonder Verletzung agte . Seine Ser | gende Knaben erblickte, RU 
——— Gaͤſte eine geraumezeit zii der 
ne 



























mahlin wat Domitia Longina,eine wun Dar! au 
me die er anfangsibrem her-Herrn/dem Elio Lamie | behnuret/trat cudlich Domsitianu 
entfübrte/ und zive) Jahr nut als eine Beyfehläfferin ! det in den Saal und hie J ie! 
gebrauchete. Als er ber hernach dieſen in geheim bins | Tode ju ihnen / wordu N 
richten tieß, bielt er öffentlich Beylager mit iht und Da | Meynu 9: Alsobjien le fEerbi 
fie ihm einen Sohn gebahr / ſhenckte erihr den Titul ei ı beftarcfere.. ‚Leglic) ab rließet N 
ner Käyferin. Bald nach diefen entbrandte ſie in ei⸗ wohlbefchenct don jich. „Seit J 
nen Comgdianten? Raͤhmens Paris, und konte ihre beſeelte ein fo verdamnater % ychm 
Flammen fo wenig bergen? dah fieDomitianusgät bon | unterfeinem Nahmen außgefe it 
ſich agte: Dieungemeine Liebe aber zog fie ba wies] unter fthreiben mufte: Dominusa 
der zuhm / unter dem —— Rd. juber! DIE ifE unfers deren und 
mifche Volck von ihm begehret haͤtte. Anfangs Im Capitolio durffte man ihm Fein 
folte er Juliam, feines Bruders Tiri Tochter 7 zur Ser | dene und filberne Statuenn richte 
mablin nehmen / weil et aber damahls ſchon in. Domi- | mujte dem Rathe ein Geſehze ſeyt 
tiam entzündet war / ſo gaberdiefer den Korb / gleichwol | Befehle unter ihren Nahmen au 
und nachdem ſich Julia anderwaͤrts perheyrathet 7. ent⸗ | bero ſagte von ihnen Plinius ini 
ehrete er fie mit Gewalt / und alser fie zwang / die von Wir faben die Ratbs- pert 
ihm empfangene Feibes-Frucht abzutreiben  mufte fie | Zumgen daes gefäbrlich ae 
darüber des Todes feyn. R was mandachte, und armfelig/ niches DaF 

Bald nach feines Vaters Tode ließ er fich unge | vedenzudürffen: Denn einer alleine NERSENT 
feheuet vernehmen: Sein Darer hätte ihn zum | les vor/dem die andernb fein nen mike | 
Reichs « Erben ernennet / das Teftament aber | diefes war erein groffer Seind DK IH 
wäre unterdrücteewörden. Ob ihm mun zwar |erjwar.anfangs [ol e hoch zftimitte 7 Und NT 
gleich das Confulat zu Rom zweymahl auffgetragen | mit Lorbeer» Kräuten zupiereng Alt SR 
wurde/ihn auch der leutfelige Tius zum Reichs ⸗Fol⸗ hat / fo bewegten ihn doch. Di mi maticl 
ger ernennetes ſo konte doch fein gifftiger Bruder⸗Haß Halle gegen die Muſen / weil ſi 

Tod geweiſſaget hatten. Den % 















































nicht anders als durch Gifft getilget werden / wie ſolches 
in erſtbeſagter Numer des 7. Septembers zu finden ift, | gebens einiger, malen 
Im Anfange feiner Regierung ließ er ſich ſehr wohlan. | derfelben; Weſſen Tode 
Erhielt fhjarffe Auffficht über die Beamten: Verftich] cus, ſterben w rde? Jar 

einen Raths⸗ Heren/ wegen alyuübrigen Tansens Lrwirde von Junden 3errifl 
Beftraffte einen Ritter / wegen unfchuldiger Verſtoſ⸗ ließ er ihn auff der Stelle hinrich 
ſung ſeines Weibes: Verboth unzuͤchtigen Weibern / | 3u begraben / damit er der Um 
fich auff Saͤnfften tragen zu laſſen nod) etivas durch würde. Als man abermit 
Teſtamente zu erben: Und war ein Tod⸗Feind aller | lete / jagteein ſtarcker Plagr Dept 
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* Den Adhtzehenden September, „145 
ein Dach / ſlange / biß das zegnen auffhätte... Mitte re. Sfr t Monat vorfeine û— 
ler weile lieffen enige-Dunde herzu / und als die Lei⸗ ne —— — ke 
che in Abweſenheit der Träger zerriſſen / erfülteten fie — Der Flavier 
vorhergehende Weiſſaguns : Soiedoch zudiefes Phas dem Capitolio, in feinen Pallaft, ja iR infeine 
\ saonis Lebene-Befferung wenig eontribuipte, O4. aff⸗ Kammer und von feiner Se den Tituf 
.. Wienun Tyrannen’auch ein rauf£hendes Blat zu | auffdienäher Begräbnife gervorffen har, Etliche: 
jagen pfleget / — ungemeine | Monat vor inem Tode f efich eine Krahe auff das 
Fürchtſamteit. Er ließ in Gaͤngen / wo erzu ſpa⸗ Capitolium , und ließ dieſe Gri⸗ rte deutlich 
gieren pflegte glatte Spiegelr-Seulen datinnen | vom fich hören: Ara mail wurde: Wa ‚wird alles‘ 
 erallejeit fehen konte / was hinter ihm pa ete. Öleich- | gut werden! tweldhe YBorte ein Poet infülgendes Di- 
wohl hater 4. die Waffen angeleget, Sein ers fichon verfaffet: \ 101.0 0 un | 
Bali bob er oleidp bare  Nnper Tarpejo ga fedit cubmine toi) 
der 


. geſehen / hielt er doch einen: phirlichen : N Ef hend! von it dicere, dixif = Epig ! 
 Einzugzu Rom. Den Ahbern und dritten Zug that ehro rücftedie feines Todesherbeyund: 
er wider der Kapfreen Deinfipen’ König Decebalum, —F———— ſich Stephanus, der Käyfes 
oder Di drin Dacien wo ist Siebenbürgen und | rin Hoffe Deifter. Tages vorhero preßteein geheimer 
| ieget: Wurde aber auch hier abges | Trieb dein —— fürchter 
di erden Friedenimit Geide erkauffen mufte. | dee Mond im Waffer-Manne wir mich Mor⸗ 
- i Krieg uͤberließ er feinen Generalen / und] gen ums. Ubhrbiufiginachen, Und folches g 
‚fünfften führete er rider den Sohn BHOttes | auch / denn den ig. September Anno 96, in eben bes 
IEſum Chriſtum / in —— feiner Chriſten / nennter Mor: n⸗Stunde / trat diefer Stephanus in die’ 
weldye Anno gr. anfiengy und unter jehen Die jioepte | Rähferliche Schlaf Kammer) mit Vorgeben: Br 
 Rerfolgung geivefen. In diefe mufteder Apoftel Jo⸗ Dunn ebeime Sachen hit dem Näpferäureden: 
hannes Gift trifichen und’ als ihm ſolches nichts ger | Und damit er ihm allen Argwohn benehmen moͤchte / fü 
ſchadet / wurde er in die FnfülPachmum verwieſen alle trug er den rechten Arm mit vielen Tüchern ummun- 
wo er feine Offenbahrung gefehrieben hat, „Domitilla, den/ als ob er denfelbigen ausgefallen hätte. Inden 
feiner Schweſter Tochter/ mufte ſich um Cbheifti wil⸗ er nim den Käufer einen Btieff überreichte und diefer 
Ten nach langer Marter/ faint ihren Maͤgden in ihrem | fölchen lafy 308 Stephan eitien Dolch aus dem lincken 
Hauſe verbrennen laſſen: So kamen auch dißmahl Ermel / und ſtieß ſoichen dem Domitiano überdem Ges 
Oletus und Anacletus, die Rẽmiſchen Bifchöffer ingleis | mächte in den Bauch, So fort fprang der Käufer 
en Timorheus,Onehmus,und Dionyfius Arco agita, in auff/ und wolte den unter dem Daupt-Küffen geroähnn 
die Märtyrer» Rolle. Zwo Beftyalifehe nofern I licheliegenden Degen ergreiffen; Nein ey ertoifchte 
ließ er wegen begangener Un;ucht / neben zwey Chris die Lufft / weil ihn die borjichtige Domitia ſchon zuvor 
ſten / auff dem Runder ⸗Marckle/ lebendig vergraben / bey Seite geſchaffet hatte. Dieſem nach kieth die Pers 
die Buhler aber der beyden erften zu Tode peitfchen. | ziveiffelung dem verwwundeten Thrännen) feinen Moͤr⸗ 
Die Nachkommen Dabids ließ er unter den Fuden | der des Dolches su ber auben / undihnfo gar zur Erden 
aufffucheny die Enckein Zuda des Apoftels aber als| zu werffen / da ſich immitteiſt die Thüre oͤffnete / md 
ſchlechte bueriſche Leute wieder ledig und befahl ſo⸗ Parthenius, fein Ober⸗Cammer⸗ Hert/ einen freygelafs 
dann die Berfolgung zu endigem . ſſenen neh Maximum , und einen Mulicum Clodia. 
Durch diefe und andere Beyfpiele feiner Graufams | num, hinein ließ welche den-untens liegenden Steha- 
Feit machte er fich bey Freunden und Feinden verhaft, ja | num fecundirten zund.den-Kävfer vollend mit 7. Stis 
auch fo gar bey feiner Gemahlin Domitia. Denn ein | chen binzichteten. Diefes war das blutige Ende dies 
Eleiner Knabe batte von ungefehr in dem Käpferlichen | fes Blursfehäumenden Tyrannen/velcher is. Jahr ger 
Gemache einen Zettel gefunden/ uud-folchen der Kay ag Babr.gtleber hatte, deſſen Eörper Phyl- 
 ferin Domitix gebracht. Diefes war des Käyferseis | iss feineälte Säugsdmme/ heimlich weg brachte/und. 
genhaͤndiges Verjzeigniß / aller dererjenigen / bie er nach | gank ſchlecht zur Exden beftattete. Dencfwürdig ift 
hinrichten zu laſſen gefonnenz unter‘ denen fid) Domitia es / Daß in eben der Stunde/ da er ermordet worden der 
auch ſelber auffgezeichnet befand. In ſolcher Gefahr ! von ihm verbannete Philofophus, Appollonius , afg er 
bemübete fich Domitia, ihm vorzukommen / ind be- damahls zu Epheſo in Aſien eine Rede zum Volcke 
ſchloß demnach mit einigen andern / dieſe ſo unnuͤtze als | hielt erſtlich etwas beſtůrtzt / hernach die Rede verloh⸗ 
gefährliche Erden / Laſt mit Gewalt von der Welt zus | ven’ und endlich laut geſchrien; Wohl / mein Stepha- 
ſchaffen. Sothaner gewaltfamer Tod wurde ihm ne! Schlag den Tprannen und fleuch! Batddars 
durch unterfehiedene Vorzeichen entdecket. Denn Ans on fügte er » Der Tyrann ifE 208! ABovon man 
no 95. hatte ihm ein Teutfcher/ Proclus genannty den | nachmahls die Gewißheit erfuhr. Den entledigten; 
Tag feines Todes benennet/ und muftedavorfü tange | Thron befaß nachmahlg Nerva Coecejus, Tacit. in Vie; 
in Ketten liegen / biß der Erfolg die Wahrheit beſtaͤtig⸗ Agtic. Suet. o.5. Sulp. Sev. lib.2. Xiphil. Dio. 






Mein Steigen kraͤnckt die Welt/ mein Fall erfreuet Rom/ 
ve l Und meine Höllenfarth bejaucht der Tober. Strom, 
As auch mein Mörder-Staalnac) der Gemahlin zielte/ 

So war es gut / daß ſie dag prevenire fpielfe, 
mil 
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Udovicus VII ʒugenahint derZüngererfchaues | genheit. Denn als das Ertz⸗Biſchoffthum zu Berry — 
te das Licht diefer Wen Anno 1119. und fein | warfedig werden räumete der Pabſt daſſelbe ohne vicusvır. K$ 
RB ater war Ludovics VL König in Franc; | Vorwiſſen des Königs / einem feiner getreuen Diener nig in Fran, 
eich /welcher ihn miteiner SavoyfchenPeinz | Perro einyuni ordinitteihn zum Erg Bifchoff; Weiches keich. Yı-uso. 
heßin gezeuget hatte. Im iꝛ. Zahrefeines Alters ließ den Koͤnig dermaſſen zum billigen Zorne bewegte / daß er 
in fein Vater zum Könige falben und Erönen / und al8 | bey den heil. Reliquien ſchwur Diefer neue Ertz⸗Bi⸗ 

eſer letztere Anno 1137. zu Grabe gieng / trat der junge ſchoff ſolte Zeit ſeines Lebens Beinen Fuß nach Ber- 
Ludwig auff den Thron. Bald Anfangs feiner Re: | ry fegen: Hierzu kam noch ein anders, in vornehmer 
mer er mit Pabſt Innocentio 11. in Ungele | Herrin 2 ſich mit Einwilligung des Kos 
IE zz nigs 
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igs iner Gemahlin ſelbſt BSb nun ſ der Muͤhe wuͤrdiges gethan 

— 

ner Flu ngeofien Freundſchafft / hochſt ver· So * : auch eine groſſe 
ode fo ließer fich doch Diefe Sache dergeftalt feinerGemahlinLieone 

Ms Zorn und Unda ‚entive 










' danck-bervegendap er fofort den Kö | nien und Poictou,. 
mit dem Banne belegete/ und ernftlich verboth: | fenhafftigte 
Yirgends ı wohin der voͤnigkaͤme / Zeit feiner Grad verwand iv 
Anwefenbeit/feinen Gottesdienſt zu verrichten· ftaft diefer fehönen dẽ 
Ob nun wehlfothaner Yann dem Koͤnig weniggraue | body bald d rauff Hert 
—— — brachte es doch der Abt Bernhar-| nachmah * 9 von 
dus durch feine Beredſamteit ſo weit daß Der König! Nahmene/ biete eriböile 
einen Schreur drach / und Petrum feinen Biſchoffs- aueh Diefe beyden Kein 
tuhl ruhig befigendich / fh au) aeg machte, Enüpffetes Weiches n 
einen Zug ins gelobte Land wider die Saracenenvors| het hat. Sdgu 
sunehmeny dahingegen er des Bannes erledigerroutde: | Rantiam, einer Spanifther 
Diefern zu Folgezog König Ludwig mit 60000.:Mann ſe ſtarb Ypelheiden, Ora 
in Syrienwurdezu Conftantinopeloom Käyfer Emas Tochter mit der er feinen« 
nueln prachtigft empfangen/ und conjungivte fich nit | guftum „geugete den gim 
Sale Conaden: Ailein die. Berrichtung war Königefrönenließ. Als er 
fihlecht. Denn eine Niederlage in Pamphilien / Die Jahr erreichet / farb er de 
vergebliche Belagerung vor Damaſco / und die weite | 1180. zu Pariß / im dreyun 
Meife unter lauter untreuen Leuteny ruiniete feine Ar⸗ | Regierung. Morer. Emil. kbı5 
nee dermaffen / daß er den elenden Reſt / ohne etwas Lud. Jun. ar a ai > 
Mir war. der Pabftnicht gut/ undich ihm h 7 
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Rn Er am / 
0 Ziß die Beredfamfeit mie den Verſt and benahn Hide, 
34 machte meine Macht in Sprie zunichte... 7 
uin und Schaden find geweiht Einfale 3 ©) 
III: j 1 17 0 kritik > 7 Ar ıh + 2> sta be R er m 
——— —N—— hatte das Gluͤcke die edle Lands Solche Gluth der Untreue in 
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or a 
chael / Woywo⸗ ſwaff Siebenduͤrgen Känfer Rudolpho voͤlig | war der getreue Baſta fo fort bevadt 
25 er in Die Hände gefpielet/ als ihm ſolches Sigis⸗ —— 18. September ic 
chen. An, 1601, MUND Bathori Faufflichen überlaffen hatte. Es war den mit Begehren: Im Rathe 
aber ſelbigen Ständen die Oeſterrei ifehe Regierung | ertvas wichriges vorfiele. U 
founanftandigy daß fie eenennten Bathori wieder zu ih⸗ | verweigerte allen Gehorſam / dannen 
ven Fuͤrſten erforderten. Diefer wanckelmhige und | das beſte Mittel dem um uhigen Koi 
des Herrſchens begierige Herr ließ ſich bald locken und ſches Abſehen zu benehmen. Die 
Fam mit 40000, Mann / darunter 12000. Türcken md | Herr Baſia fo fort zwey Compagnie 
Tartarn waren/ auff Siebenbürgen angezogen. Sol⸗ | Wallonen / und einige Reuterey/ ue 
chem gefährlichen Feinde ſchickte Käyferlidie Mar umibhn tod oder lebendig zu bringen. 
jeftät den Wohwoden Michael aus der Wallghey SGerelt umringet / und ihm ein Den 
und George Baſta / mit einer weit geringern Armee‘ Rahmen Käuferlicher Maieftat 
von 18000. Mann entgegen. Sofort Fam es zum| gen ugeben ; Nuffte er ſeine! 
Treffen darinnen Bathori das Feld / die geheime Can⸗ entbloͤſſete einen am Gezelte 
deled / 48. groſſe Stuͤcke / 150. Bahnen’ alle feine Bas | welchen er einen gewaltigen 
gage / und uooo. Mann verlohren. Bißhero hatt Capitain führete. Diefes bewege 
nunder Woowode Michael gnugfame Proben feiner | fehen Hauptmann, feinen Camme 
Q[apfferkeit, nicht aber feiner Treue abgeleget. Denn | lecundiven  D er fofort den Weyn 
es rierh ihm fein Ehr⸗Geitz id) nunmehro des Landes | Spieffeübern Hauffen ſtieß Daran ji 
Siebenbürgen felber zu bemaͤchtigen / zu welchem Ende | den Kopff herunter febeltezumdfodann! 
er denn mit denen Pohlen Türen und Tartarn ger | lachen Lager in der Furieg uͤndert 
faͤhrlich correfpondirteyumd ſich gegen den Baſta ohne woden Coͤrper einen gangen Tagn⸗ 
Sayeu vernehmen ließ: Er hätte Siebenbürgen | Fend und unbegraben liegen gelaſſen 
durch feine Tapfferkeir gewonnen dahero wolte tief der Herr Baſta die gefundene 
er. esauch vor ſich behalten, esmöchte dem Baͤy⸗ Brieffe des Woywoden denen DE 
fer gefallen’ wie es wolte. Ob ihn nun jtvar Der Auff welchesdie Wallachen ſelbſt geant 
Herr Baſta getreulich hiervon abmahnete / und beweg⸗ er es wit dem Baͤyſer fo böfegem 
lich bat: In beſtaͤndiger Treue gegen feinen Baͤy⸗ wäre ihm recht gefebeben/ und fo 
fer und Seren zu verharren; Spantworteteerihm | wolten fie ihm fel er alſo nits 
doch irohig: Das Land wäre nunmehro infeinen Solchergeſtalt vourde_Diefes weit € 
Haͤnden / und dannenhero haͤtte weder er/ noch | durd) einen hurtigen Schluß des DR 
Der Römifche Baͤyſer ihm erwas zu befeblen. daͤmpffet. Ortel. Chron, Ungar. pa 
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Die Ehrfucht ſchwaͤngerte mein Socmurp sale d aupt / 
Yıls deffen Eigen-Sinn mir Geift und Leben vaube, 
Kaum trat / im Sinne nur / ich in den Sürften» Orden / 
So ift die Hoffnung mir zur Mißgeburt geworden. 
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vernrfachte denen Bentetia- i avi dd panda! 
u u av DT EL RIES V PER EH EINEN 
0 nen lan bi — — 
J—————— > 
einken von ‘Parma und dam Gene Type) 
| Venetianiſchen Arm t Yan 
Mörfern AN. Dat —— | 9 2, Ctunden 
ge bucd‘ ag Balder dahin marſchiren / undle 8 die Türcketiz. 
I DIE BRFOE DET erg nn, Steinen md andern®erweht deiperat gefochten/bie. . 
gelanget / W ———— einige | Chriften aber ung achtet belyerfst avancirten 7 fo, 
Batterien perfertiger/ undden 14. Daran] Fe muften fich enblich Die‘ aa iM — 
sch einige Canon Schujfe d Bo Nachven | eigen babucch bie Cheiten ih leich völlig Weite, 
aber Die Zürt£en / Ihter Serwohuhe — vor a nd alle Tiirdten Darinnen 
| wortsten: Sie mo ch tap fer we une mallacrirten. Sodann mufte ER at dem Ss. 
| Ei ben’ weil fie lern | fell noth eine Sxuinde fang ihre Sarfl tReit probirei? 


tingften für 
f en/auch einen Succurs in der Naͤhe | allein auch hier fregeten die Chriften/ und alfe war alles. 
‚- gügemat bieten: So wurde mit Canonisen und var ha ei Do ara Olten nf 
Bombenzeinwerffen 4. Tage larig alles Er en Gewehre und ein mit. Munition angefülltes Magazin/ 
—— Defſen umgeachtet/ ermüdeten die Turcken | erbeutetvorden. ¶ Von denen Chriften find nichtüber 

“  nicht/ähte rüinigten Wercke mit Pfählen, Steinen umd | 40. Many umeoinmen) und etwan 100. verwundet. 
Erden auszubefjern 7. welches fie Doc) fo wenig ef worden / uimter welchen lehtern der Obrifte Sponlerini, 
daß dennoch eine groſſe Breche geleget wurde. e⸗und andere ſich befimden. Thestr. Eur. Tom.XII.fol.uno, 
>27 } 1 ı J J — * J J 
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eat Hilippus Valchus, König in Franckreich | ſich dannenhero indie hinter ihm gelegene KBeinbetge Maiden die 
DE hatte zwar feinem Sohne Johannen die | und Hecken pollirte um. vor den Anfall der feindlis Frocchoſen vor 
EAN Kesne/ darben aber. auch die Englifche | chen, dieineren verſicherter zu ftehen. Ewar der —— — 
AI Unruhe interlaffen, deren Obelle gus der September Anno 1356. als die Srangöfifche dieutered 7* 
dum . des i7. Mayens herzuleiten iſt. Es mit gewoͤhnlicher Furie in voller Unordnung auff die 
wareine groſſe Schlappe / welche Philippus vor Crelly Engellander anfehte/ don diefen aber dermaſſen em⸗ 
7 verfehlucken mu te ı.foden 26. Augufti num. 3, befehries | pfangen wurden / daß fie ich fo fort zur Flucht wende⸗ 
ben worden: Sein KronsErbe Johannes aber war | teny und Dadurch zugleich auch Die hinterften Troups 
—— Denn als der Stillſtand zu Ende | pen inUInorbnung brachten. Die Engellaͤnder / als 
- wars gieng der Englifche Pring Eduard mit 8000. fie ſolches bemerckten / rückten behergt nach und ein 
Mann aus Aquitanien in Sranckreichy und beunruhig⸗ durchgehendes Schrecken beſeelte die Fransofen der  . 
iedas Land mit ſtarcker Verwuͤſtung. Den einfallen⸗ geſtalt / dah nach ſchlechtem Widerſtande ein jeder 
den Eduard nun rechtſchaffen zu zůchtigen / eilete Jo⸗ ſich euſerſt bemuͤhete dem andern im Lauffen vorzukom⸗ 
nes herbey/ und kam demnach bey Maupertuis, uns men. Solchergeſtalt erhielten die Engellander mit, 
ern Poidliers, mit z0000,. Mann underfehens an. Hier) ihrer Eleinen Macht einen der herrlichften Siege zus 
Euntenun Englifcher Seiten auch der Behergteftenicht | mall als fie den eifrigft bemühten König Johannem 
zur Schlacht rathen  fondern. Eduard begehrte durch | in Perfonynebft feinem jüngften Bringen Philippe ger 
den Dabjtlichen Gefandten Friede und freyen Abzug ! fangen bekamen; Dieandernz. Printzen aber hatten 
voin König Jehanne. Allein Johannem befeelte diefe ters ſich bald anfangsy als cs zu hapern begunte / nebft ih⸗ 
ſame Meynung; Es Fönne ihm mit feiner is rem Hoffemeifter aus dem Staubegemacht. Solchet 
gegen fo wenig Trouppen unmöglich fehlen. Dañen he⸗ ! Öeftalt lagen bey 7000. Sransofen auff der Wahl⸗ 
 _ wwelteer durchaus von Feiner andern Bedingung hör ſtatt geſtrecket / und so, Perfonen von Qualicc , nebfl 
ven: Als daß [id Fduard mie allenden Seinigen | 1700.von Adel muften ihren Koͤnig in ſeiner Gefangen⸗ 
auff®nad und Ungnad ergebenfolte. Alein fothos | hafft begleiten. Auff was Art aber Johannes nach 
ne, — Anforderung reiste Eduarden zu ſol⸗ | mahls feine Freyheit erlangen ſolches berichtet gleiche 
cher Ver Wweiffelung / daß er zu ſchlagen refolvirtesund falls erſtbeſagte Numer. 
Aue II 
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— eindſelige Solhmann hatte Anno igrt.meht. Hierauf ſolte es die Biſchoffliche Reſidentz Huben die 
van hr Malta einen biutigen Korb ber | Exla gelten. Dieſes Erta aber’ zu Latein Agria, hat zu die 
I Eymmenzniser folche Scharte folgendes Jahr‘) von den Fluffe Agrio feinen Nahmeny und lieget inD- ., Erin auf 
in Ungaen auswegen wolte. gu ſoichem Ende mufteder | be-Uingarn. Die Stadt iſt zwar groß / aber im we⸗ yo opgan 
Mahontet Baffı son Offen Ann ız52, einen graufas | nigften foſte fordern mur mit Palifaden und einer we⸗ 
en Einfall in Ungarn than: Bald anfangs fund | nigen Verſchanpung berfehen. Das Schloß aber 
das Glücke den Ungerechten bey: Denn die Ferdinan⸗ | zeiget fich auff einem hohen Felſen / und Fan einen bela⸗ 
Difchje Attnee wurde geſchlagen / ver General Crafttus gernden Beindgnngfa trugen. König Sitepbanus, 
Zeuffel/mebftdem Maragraffen’Sforeia gefangenyund | der-Deilige hat Diefen Drt erbaıet? und LH 
diefezu Eon Aninopeor bes Gofpmanns Sen ge Petrus Perenius; nachmahls —52 — fer Ort, 
febelt.  Diefen Sieg verfolgere ver Feind mit Crobe⸗ ſolte nun gleichfalls ein Ziel T Grauſamkeit 
rungen derer — pl —— nee ——— bi ihm 
ienfeit der Teifle | folchesgen ‚Denn Step / Comman⸗ 
Veſptin/ Zon nock ind anderer Oerter ſenſc 3 ffifft dante 
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"ander; @ichmimmermebe zu ergeben! IC ern 
alles zleiden/ folre es ibnen auch an Prodiane | 
ecmangeln, fo wolten fieeberdie Sodten-CÖrpeN | 


F bergabe hören. Diefe waren mit Aeib und Kind/ 


Dante darinne/ wolte mit 200a.tapffer 
„400, von Adel / lieber Dom ſterben / als von 
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freffenrelsaneli Den 
mit anch alle Veir cherey verh 


ale Zufammenkunfrt, bey-hanser Snaffe c 
—— üchig zum Waffen und | 
die Männer fochten/ trugen die YBeiber/ undDA84 

ve woehrlofe Belck/ alles was nöthigwaryherbep., 416 

fie nun durch einen Trompeter im Mahn A folchet 
smets auffgefodert wurden / gaben ſie cken / wodurch fie gle 
Antwort als daß ſie ein en-Sarg auff die | auffopfferte. Die | 



















en Todte 
auerfeßten 7_ BR ndem Trompeter zeigeren. | ten bie andern 
efemnach ließ Maho et die Feftung 40. Tage lang; eine Canotrs 
mit so. Stücken grauſamſt beſchieſſen Und ob gleich) | zeriähmette 
a und Thieme über einen Haufen fer gen fprügetey fi 
l /tonte fotcies dach der tapffern Beſetuns ni den fen? 











I P) Ir 1 ala nur 
wweniaften&chrecken beybringen,fondern fie verfehan | Männerneinentapffern ? 
een fich invendigzundverwahttenfich auffs befte. "© ⸗ ee ick Ein age! 
knede einesTages zu dreyen mablen grauſam Ego 4 Sturm — 
nietz allein der Feind mufte auch dreymahl mit Verluſt gen / wie auch eine giff ge Seuch 

"| The incommodirte, verzwoeiffelte Ma 
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g000.der&einigen abiveichen ; Und als endlich | 

hömet der Belagerten Tapferkeit fabe ertheilte erO li / und damit er nicht ie gang 
Dre queinen General⸗Sturme. ‚Die Reiten vourden hub er den 19.Gept mber.d Relag 
aller Drten angeſchlagen / und der Feind lieff mitfolcher.] Dem et 13000. ann davor ſitzen 


mebperlöfeten Chriften festen jodat 
feinie heftiger der Sturm warrie geöffer wurde die Ge⸗ | ‘Feinde hertzt nachy und kamen mi 
genwehr / maſſen nun auch die Weiber Hand anleg⸗ zurücke, Thuan, lib. 10 I — 
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tens ° Unter andern erinnerte eine Mutter ihre Toch// — * 
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_ Unfinnigkeitian, als ob Re alleden Tod begehrten. Al⸗ 
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— Ntorff / ſo die Niederländer Antwerpen’ die noch in Franckreich der Jeſuitet / girchen - 
— —— Franhoſen Anvers » Die Fialiaͤner Anwerprdie ſeyn exen vielen Kloſter zu gefebweige de 
Anno i576. Spanier Enveres, und Die Lateiner Anıwerpia.] nen weltlichen Gebauden behalt de 89 






































benenienzifteine weit beruͤhmte Stadt in Brabantzund! / Vorʒug /wie von dieſem bey dem deuban 
(ieget in einer Luftigen und weiten Ebene am Seftade | ring Topagraphia ein mehrers zu findet 
der Schelder und nach folchem Waſſer zu rechnen / von Diefer Ort mufte Anno 1976, €N1 N en, 
dem Oceano ungefähr 7, Stunden. Die Schyelde | Denn als damahls die Piedertandifchel 
allhier ift ſo tieff / daß auch die groͤſſeſten Schiffe von der! ler Flamme jtundr undder Spanifche 
See biß andie Stadt kommen konnen / die Breite aber Eudivig von Regueſens Todes verfuhr / die 
beträget wohl soo. Brabantiſche Ellen. Der Um | Soldaten aber (angegeit kein Geld ermprang 
kteiß der Stadt wird nebjt dem Eaftelle auff 6. Ita⸗ | foderten fie iyren Solo mit folcher @ertoegel 
Hiänifehe Meilen die Laͤnge auff 9000. und die Breite ſie cheils die eroberten Plaͤtze verlieſſen / und I 
auff soo, Schue gerechnet. Das Eajtell hat der von Spanifchen Staͤdte felber ausplümdertei. 
Alba Anno 1567. binnen Jahres Frift auffgebauetzund | nun diezu Antorff gleiches’beforgten/ ſofe pie det 
koſtet nicht mehr / als 500000. Gilden. Die Mau⸗ diefen Schluß: Zwiſchen Der adt und D 
ren der Stadt find von gehauenen Steinen / unds fehe | einen Wall und Graben auffjuwerffer y ut 
ſtarcke Bollwercke vermehren ihre Befeftigung. Auff ] durch vor dem Lberfall der rebelliſchen 
den Waͤllen ftehen viel groffe Baͤume in luftiger Ord⸗ verfichern. Allein ſolches wurde von De m OL 
nung/und derer Thore werden 13. als . nach dem ganz | des Eaftells/ Sarietio Avila ‚ zum uͤbelſten ausge 
de / und g. gegen Dettn Waſſer ge ehlet. Die Stadt und dannenhero bie auffruͤhriſchen Spanier ©0 
Graben find fehe tieff / und 150. Schue breit/220. Gap | von ihm beruffen / ſolchen Feſtungs ⸗ Bau mit De 
fen aber entdecken die Groͤſſe der Stadt / welche meh⸗ zu gerftöhren/welche auch ſofort verligft chienen, 0 
ventheils auff Das fehönfte mit Linden befeget find. Die ſo geſtalten Sachen / und als der Raih die Spam 
Haͤuſer / deren über 16000. gezehlet werden / find mehr Anſchlaͤge nunmehro allzu fpach ver ckte / wurt 
rentheils Fuͤrſtlichen Pallaͤſten zu vergleichen / und de⸗ | nige von des Printzen don Ouranien Trouppe 
rer Marckt⸗ Plage befinden ſich 26: allyier. Unter Stadt gezogen und die Spanier dadurch 
denen Kirchen behalt der Frauen⸗ Tempel den Borzugy | Jum Zorne beweget / daß nunmehro das 
welcher mit zweyen ſolchen Thuͤrmen pranget / deren ei⸗ Stadt. hefftig andonnerte. ieſemnach wun 
vier faſt Dem Strapburgifchen zu übertreffen (übeinet. | aller Eil ein Waũ geoen dem Schloffe uffgewe 
Auff dieſen haͤnget das ſchoͤne Glocken⸗Spielvon 68. | Daran täglich 11000. Bürger arbeiten muftes 
Glocken / welches che die Uhrfchläget/ ein Pſalmen⸗ die befte Yefeftigung wäre Einigkeit gew en NDR 
Lied fpielets. Und ift diefe Kunft Anno 1481. ZU Aloſt jedoch erinangekte/ und dadurch folgenden DANN FT 
Heinen Menfchen fo nicht am beſten im Kopffe ver⸗ derte Denn die ſuecurrirenden In 
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wahret/ erfunden worden. Uber diefe fieher mamnoch die reichſten Buͤrger⸗ 
4. DfarrsKischen/Feine aber ſol vorder.in Niederland als dieſe ſolches nicht wolten geſche 
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Den Neunsehenden September 
fid) ein flarcter Widerwillen, wodurch die —— — —— 1149 
Pl been fo ie Ra mit gef Sur me Fern lan N nbernindenmue 
Bo —— 
mmei ſchwuren: Entweder — RR Aue 
D bee noch felbign Tages die Abend, Miablacte| une ya en Dat Anton bilig erobert 
in Antorff zu balten. "Diefenmech avancırten | P. —— an Bürgern und Soldaten über 2000, 
Die im befen Ordnung ad dem Stoter St. Wichar | Sthmerde$ füget: 17000. Leichen » weiche dung 
eliß 7 als. hinter’iltien der Troß / fat vielen Huren | hingen — ohne runs 
Sgod undandere leicht Bremiende Diaserie nachtrus an a ie Spanier nicht Über 200, Mann derloh⸗ 
gene Dosen Srffngefbaewihendem Aal |lide a ee Dome 
bi dem Schlofferda inmitteljtder in der Stadt com-|geto randoſen / ſo ſch antreffen Keffen,mieders 
geaodrende Campaniacos alle moͤglichſte Anſtalt zur gerkofle wre Tage lang geplüns 
| Qgenmehe madike1.1nlemohl die Nicherlänbifen | Kglide Rau denen Eopanl her Dann 
Soldaten nichrentheils jung und unerfahrnefeute wa⸗ | bezahten mi edenen Spanier ihre grauſame Mühe 
—— — 
een Kirche/ und besrdrete alles / was Silber hervor rat we ur enden 
Baffen führen konte / bey der Englifäyen Börfe zufams —— —— 
men zu fommers: Aleiner fand die Wachten mehren Geld ausihnen koohnergeimmartert /um banzes 
J — Haie ern kan ‚Niederländer vor nachend umddie D —* Ne —— 
ircht nik weiter avanciren wolten / € 
| dannenhero ermahnete er die Deutſchen / die weichen Ba een 
den Niederländer anden Feindyu treiben; Allein Dier — arg ven ai is 
fe hatten mit dem Feinde vollauff zu thun / da immittelft:| Gelde loßgekauffet ee De a —** 
die versagten Niederländer das Gewehr von ſich warſ⸗ | Schägefelbft entdeck Hoden IR: —— 
- fenzumd fh fonder- Yrorb völig indie ! | mdecket haben: Biel Kinder aber wur⸗ 
Ste | g in die Flucht begaben.| den Angefichtsihrer Eltern zu todte | 
Grafen eigen — — *— RER unter dem / ſothanes BarbarifchesBerfahren haben fe en —* 
erſtein / alleine gegen den Feindy waren] Gelde über die 2000000 
Fe. a een die —— durchdrun⸗ — — 
traffen mit geringer Mühe einnahmen. | deder Schaden / den das Feuer v 
— Er 3 erurfüchet/gleich hoch 
Range en Michael am ſchaͤrff· | gefehäger, Wenig ABeibessBilder wurden geichäns 
gef ch us dem Schloſſe/ und dei / weil die Spanier mehr dem Geitz / als der U 
Eormelins von Emden mit eiffhnvder conjungitten / uñ in / nachgiengen. Die Herren Fugger gaben * ns 
Die groffe Straffe durchbrachen.  Nunmehre retirit | ‘Plunderung etlichen Spaniſchen —* Far 
ten fich die Bürger in 2 Haͤuſer / und fehoffen vers | ziemliche Verehrung / und falvirten Dadurch r Ganges 
Weiffelt auff die Spanier / welche naher bewogen wur⸗ Haus / Handels⸗Buͤcher/ undandere Koftbarkeite 
‚indie Haͤuſer zuwerffen. Im Augenblick | nebft 100000, Guͤlden an Baarſchafft. Gube —* 
entftund ein grauſamer Brandy welcher nicht allein | nun der Feind im Pluͤndern war / ſo —— 
die Saltz / zucker ⸗Butter⸗ und Kaͤſe⸗Gaſſen / fondern | die Soldaten das Erbeutete wieder zu verſchwenden 
er age Eitber-Steaffer Marien Kicche/ | Denn fie richteten auff dem vornehmften ‘Plage der 
die Straffen von Dornady und Horn / und leglid) Das Stadteinen offenen Spiel⸗ Tiſch auff / auff welchen 
alte Kath“ Hauf 7 welches neulicher Zeit von woeiffen | öffters in einem Tages aud) nur von gemeinen Knech⸗ 
Steinen mit groffen Unkoſten erbauet worden? famt | tenyüber 10000. Eronen verfpielet wurden. Etliche 
dem Fla arckte ergriff alſo daß die Stadt allent | Berftändigererwelche forhanen Raub nicht ohne Ge⸗ 
halben, zu groſſen Schrecken und Ver weiffelung der | fahr aus der Stadt zu bringen vermeynten / lieſſen ſich 
Bürger/in vollem Feuer ſtund/ und die Soldaten durch] Helme / Bruſt⸗ Harniſche und Degen⸗Gefaͤſſe von lau⸗ 
die Fenſter auff die Gaſſe ſpringen muſten. term Golde machen / und mit Berg⸗ Roth uͤberziehen / 
Snfolcher doih demuheie ſich Campaniacus ſich mit damit das Gold unerkenntlich wuͤrde / wurden aber 
dem Graffen von Eberſtein / der bey der Oeſterlinger ebenfalls von den Goldſchmieden meifterlich betrogen / 
haufung noch tapffer fochte zu conjungiren? als | ats welche mehrentheils Erg und Kupffer Darunter mie 
aber folches Feind und Feuer nicht geſtatten wol⸗ ſcheten / und das Gold vor ſich behielten. Zuletzt wur⸗ 
terbegab er ſich nach der Cuimberger Pafteyy allwo er den die lodten Eörper auff St. Marien Kirchhoff inz. 
ieboch alle Poſten verlaffen fand, Jinmittelſt hatte groſſt Gruben geworffen un verſcharret; Und das trau⸗ 
der Printz von Ouranien einige Schiffe auff der Schel⸗ ige Andencken dieſes Unglücks⸗ Falls erinnerte Staat 
de heran geſchicket / auff welchen ſich die Flüchtigen zu | und Stadt: Sich vor Zwietracht / gleich der Peſt zu | 
falviren vermeynten. Allein das Gedrange war zu hüten. Thuan.lib. 62. Famian. Strada Decäd. 1. lib. 8. 
groß / und fürgten ihrer viel ins Waſſer / mer welchen ! de Bello Belgico. Chytr. Chron.lib, 25. 


in IV. IV. 

As unglückfelige Ungarn war im Fahr 1594. Mann ſtarck / zur Beſatzung lag. Den as. Zuliidons Wurde Raab 
ein aberinabliges Abfehen des angrangenden | nerten fehon die feindlichen Earthaunen auff die Fe⸗ —— 
Sro⸗Feindes / maſſen der barbariſche Raub⸗ ſtung / immittelſt daß 4000. Tartarn und sooo. Tuͤr Yunyızyy,. 


Vogel Sinan Baſſa auff Befehl Amuraths des TIL [cken uber die Donau festen; und mit ſtreiffen groſſen 
weichesfie offtermahlen wiederhols 


in dein Anfange des Monats Julii bereits mit 100000. | Schaden verübten/ j 
Sebein darinnen bligte / und mit Eroberung Der ges | ten. -Solchee Sanoniren wurde auff feindlicher Sei⸗ 
flung Dotisy wie auch des an Raab nabe gelegenen | ten mit so, &ruckenbeftändigft fortgefeget/dagegen die 
Schloffes St. Martinis einen graufamen Anfang der | Inder Srapreine Batterie auffröueffen/und denen Be⸗ 

fas nicht wenig Schaden zufügtens 






* eligkeiten machte. Hierauff galt es die Feftung | lägerern gleich icht w Sche 
felbjten darinnen zur ſelben Zeit Serdinand/ maffen von derfelben ein Theil der feindlichen Munition 
Graff von Hardeck /nebſt dem Haupimann Geitzhoff⸗ in Brand gerieth / und eine groſſe Anzahl Tuͤrcken nie⸗ 
terzumd einer ziemlichen Mannſchafft in s. bi 6000. derſchlug. a ſich der Feind noch ſchlech⸗ 
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ten its beruhmen/maffen die Mauern fehr dicke⸗ Stüemenden vor diß ma — —J————— 
Tabu Pungeibttoaren daß die meiten ‚aber ** Tages nochmahis —* 

ie Erde fuhren: BBeilihn abesein Ani doch, wie auch des dritten Tages 


im Wes auffihrer Seiten. Obnun 


































elag / fo ließ er mi 


Shore ande is 
erck Jon —* 
underſehenen Sturm drauff thun / veriohren / 
denen Ehriſten auch ein ſolches 


chem Geſchrey denen Chriſten 
it ‚aber and ( 


Schrecken eimag haltung dieſes Wer⸗ | vorrath 





enverlieffen. Weilab 
* 
end ee: 
ind wieder aus der So Imnxwie ourden porſter 
Shen verrätherifhe Confobel zu Uberläuflernz und | ider St 
weil zu beforgen/ sie möchten dem Feinde das Ders man Sich die DB 
wahrniß der Munition entdeen/ fo. wurden ſo fort / bereden Laflen 
Kraut und Loth aneinen andern Ort gebracht. ier« | Die Gli 
wardas Weiffenburger-Thordas Zielberfeinde| tech 

lichen Stücke, N Rasch anoniret;| fielen ; —— oh 
wurdes daß; ie Kugeln häuffig über das Thor wes auf Manny ſamt einem groſſ 
die Znful Schütt Hiogen und die. Dafelbit, febende | deln Gervehr Mun’tion, 
Ehrikliche Armee obhgirtes ſich auffer dem Schuſſe zu genverhande | 
Segemaini du. a 3 — Zeit 
+ Mittler Zeit 


Hhatder Hunger mb diere Ruhr ei⸗ 
non empfindlichen ———— 
daß die vornehmſten Baſſen / weil der Entſatz vorhan⸗ 


den war / den Abzugriethen: Worzu ſich iedoch der be⸗ deck / 

herste Sinan durchaus nicht verſtehen wolte / fondern ſoi / war froh / dab die Mauer et 
alle Macht anvendete / die Stadt zu erobern: Hier⸗ terumd er dahero mit deſto febeinbat 
aufftbatendie Belagerten einen ſtarcken Ausfallz und abe reden konte Goa 
weil ſie von der Inſui Schütt entſetzet wurden / ſo erhub ten / enen mit ſolcher Gefahr 
ſich von 7. Uhr des Morgens an biß auff den Mittagein nig edienet war / ſehr gern oreten 
blutiges Gefechte / darinnen uber 3000. Tuͤrcken das fort ſtelete Harde Diefentwegn nn. 
Sebeneinbüfleten. . Solches zueächenufegtendie Tur⸗ Rath an’ darinnener| einige Q 
Eendey Nachts-Zeit in aller Stille über den Stroms| auff feine Seite geht att 
und überfiefen die Corſten auff der. Juſul Schutt in ihr | eine ziemlich ſcheinbare Erklaͤrn 
zemfager. Der erſte Schlaff hatte noch aller Augen | man der Übergabe eine Farbe o 
und Handegefefielt / und weil Finſterniß und Schres | war, Grlegte vor Augen/ belc 
een alles in Unordnung ſetzte / fo muftealles der Gnade, bereit halb ruinivetz Die Leute bel 
diefes ungnäDdigen Feindes überlaffen werden. · Ob Mangel eingeriſſen / undüber Dißet 
nun gleich etliche Bataillonen ihr Leben theuer gnug: Den, waͤre / um den man Doch ji 
verfaufften/ alſo / daß über 2000. Tuͤrcken auff Dei Der Feind ruhete mit Schieſſen 
Plabe büeben fo muſten iedoch auch dieſe der Menge Tag noch Nacht / verſtaͤrckete ſie 
weichen, und denen andern ſuchtig nachfolgen· Lkr andere Dinge mehr / auff deren 
Herbog Matthias ſelber kunte mit genauer Roth Uns! Feinde zu accordiren. So beſche 
variſch Altenburg erreichen / und die Beuie / ſo damals /war der Inhalt des Accords di 

denen Türeken zu Theile wurde / belieff ſich über der Graffmit der ganzen Beſatzu⸗ 
500000. Güldeny nebft 200. Schiffen Deren 10. alleie ¶Pack / Gewebresflügenden Fahnen 
neı2o. Stücdeführeren. Nach diefem Siege / welcher Trommel absiehen / auch ſamt den 
beffer gerathen / als die Feinde hätten hoffen duͤrffen / nach Altenburg ſicher begleitet werde 
festen fie in die 20000. ſtarck über die Rabnit / und] Bürgern folce es frey fteben! in 
jtreiffeten biß gegen Wien: Als auch Sinan faherwie | der deſtung au bleiben / und we 
ihn nunmehr das Gluͤcke fo freundlich anlachtes ent | vanber/ oder inibrem 
ſchloß er / demſelben ferner nachzuſetzen / und die Stadt | werden; Diejenigen aber / ſo ni 
snit einem General-Sturm amugreiffen. Die Breſ⸗ten / moͤchten mit de g 
fen wurden gelegt und der Anlauf geſchahe mit fü = nundiefes alfo beichloflenvä 


nzroifehen wurden ! 












































































graufamen Geſchrey / Stücken-Donner / Trompets | Hardeck den neunzehenden- Tag Dei 
und Trommein⸗ Schal/ daß Himmel und Erden davor | nad) Mittags ans der Feſtung ab 
zu erzietern fehien. So rafende nun der. Anfall ſo vom Baſſa mit allem Vorrath vonte 
tapffer war hingegen die Gegenwehr; Anermaffen | Waffen / von welchen allen noch ein 
auch ſo gar die Frauen und en das Ihrige war: Maffen man nad) über 3000. Ü 
darbey thaten: Indem fie Säcke mit Pulver und Stück Geſchuͤtzes / Pulver Kugeln’ + 
Schweffel Keffel mit ſiedenden Oel / Pech und heiß wendige Kriegs» Bereitfehafften die 
Waſſer / ja auch Hand ⸗ Granaten / Feuer⸗Toͤpffe und. gefunden hat. Wie aber | 
andere dergleichen toͤdende Sachen unterdie Tuͤrcken theils verzagten / theils verne 
ſchuͤtteten und warffen. Es verlieff der gange Tag / | men und welchergeſtan 
ehe man voiffen kunte / wer die Ober⸗ Hand behalten | gangen' hingegen unter DAS 
würde unangefehen bereits über 12000. feindliche Leis | gerathen feys hat Der 16: Juni ı 
eben worden Mauseningem Endlich muften zwar die let. 1 
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| I. ER t 
| € vondene i , Zuniinum.;. eben und einander mit Spieſſen erreichen kon⸗ Wurde Dfien 
SD denen Spaniern den 2y. Juniinum.z. | gung weden? und e— eo aubepn betioleeh pr 













| Kaum all * ſchlagen. 
ea 
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ders Weſtphalen iꝛ. Bürger ans der Alt-Stadt Magdes 
eit / burg ertappete/ tief er’diefe in ein Gefängnif 
werffen. So bald der Kath zu Magdeburg feinen 


MargaraffiStied 098 zu Braune | böfen Borfat bemerckete, verficherte er jich aberma 
s — affer — BER Derfon, und gen in 
NER eg Abe kie anlre Joa tadt ineinen Kerefer. Inprvi 


tügen lafe | ten fich des Erg-Bifkhoffs (Freunde, ihn zu erledigen? " 
mul ngegen er |umd fodann eufjerfte Rache von 
vor fich und feine Nachkommen ‚m Schriften anges welches ledoch der Kart nihrh — Bares 
lobte Beine Feſtung inwenbig einer Meile um die | erden 20. September zu Nacht / ihn durch den Kerr 
gr juerbauen/das neuerbauete Schloß aber ſolte | «Fertmeifter und Pedellenmiteiner Keulen oder tvieets 
—— abgebrochen werden. Der Ers⸗Bi⸗ | liche ſchreiben / miteinem eifernen Stabe/tvekcher in eis 
off aber als ein unruhiger Kopff / wolte ſich nachmals | nein Fenfter geftanden/todt ſchlagen und in das Ges 
teran nicht binden laſſen / fündern beunrubigte die fänemiß begraben laffen. Folgendes Jahr wwurdeder 
vernur wuſte ind kunte Diefesbes | halb verivefete Eörper wieder auffgegrabeny und inder 
tegte Die Burger auff Rache zugedencken wie fieihn | ThrumsKirchen vor demEhore beerdigetimachbem er it 
denn’ Anno 1313. in der Neu» Stadt zu Magdeburg | allen 18. Jahr Bifcyoffgervefen. Die Stadt erwehl⸗ 
gefangen nahmen / in einen eichenen Kaſten ſperreten | te ſodann Henricum Erbs / einen alten Dodtor und 
ar SER auff den Zohannis ⸗Thurm in der Thum⸗ Herrn / an des Entfeelten Stelle: Als er aber 
Alt tadt fegen laſſen wolten. Ats nun der Ertz⸗ | nach Rom teifen/zund das Pallium abholen wolte / wur⸗ 
PEN daß es fo übet ablauffen wolte / legte er | deer bey Eiſenach gefangen alliwo er auch) im Gefaͤng⸗ 
ih a Flehen und verfprach mit vermüchigen Wor⸗ | niß geftorben und Dafelbft im Barfüſſer⸗Kloſter ber 
ten: Lebenslangder Sradt Magdeburg Sreimd | graben worden. Die Stadt Magdeburg wurde 
und Schutʒ⸗ Herr zu verbleiben / ſie in ihrer alten | nachmahls von Pabft Zohanne dem XIII. in Bann 
Gerechtigkeit ngeträndet / und fein Gefängniß | gethan/ und muften zugleich Afio 1330, alle Bürgermeis 
ungerochen zu laffen: Welches Derfprechen er mit fter md Raths-Herren/ an der Zahl 36. Perſonen / aus 




















Er ——— nehmen muſe: 


"einem örperlichen Eyde beſtaͤtiget / und in öffentlicher der&tadt weichen / welche iedocdyvrausbewegendenlhfas 


Kirchen-Derfammlung das heilige Abendmahl dar⸗ | hen, bald wieder auffgenomm 
auffempfangen hat. ice eff wunder mit bes | tuffs. Chron.lib. — —— — 
ſondern Solennitäten/ ——— und Frolocken | drey Epitaphia gefunden: 
Burckhardus gratus in Domino jacet hic tumulatus; x 
DeScrapelaunatus, pro juretuendo necatus, 
’ — 
Hic jacet omnis homo, 
Qyicqvid virus in illo, 
Particulariter fuit, 
a : Hoc fimul omnis erat, _ 
| ** 
Hic ego Burckhardus poft verbera multa qviefco, 
Cuifüprema gravis tempora clava dedit. 
Fortia qvi placide jurätagve fœdera pacis, 
Rumpere foedifragus perfidus aufüs eram. 
Talia pro nungvam tibi Parthenoburga ferendis, 
Accepi fadtis premia digna meis. 


I L 


lagerte Feftung Oſt tenunmehr biß | ten. Weiln nun ein Aber 18 ——— 
das vierdte Site ge Gewalt’ und gieng / ſo blieb endlich Denen Belagerten nichts mehr Bike 4 
zwar den 7. Jenner num. z. und i3. April num. 4- wen alsdie Stadt übrig: Uber diefes ruinirte Die See mit yo 
| j e ausgeflanden/ als — und dem hohen — —— — —— die 
a bauen 
alt die Tapfferl befiegete. Cs würde allzu | Waͤlle dergeft der Seind.der Gtadt 


nd ied ürdige Adio- |Punte, Ails aud) 
fallen/ alle und iede denckwuͤrdige Adtio- | Tune en-beguntes fo ſchien es mit der 


urm 
undBelagerten zu erzehlen, Dahero —— auf Die Dreige zu kommen / und da 


elagerten fothane Gefahr bemerckten / leg⸗ 
an ſchnitten ſo dann 
die halbe 


wir uns auff legt beruhrte Allegara. Mit dem 
1604. aber waren die Spanier mit ihrer Arbeit | nun die 
Zeftung kommen / daß ſie mit Der Beſa⸗ | ten fie inwendig neue Bollwercke 






























































1152 — ——— 
die halbe Stadt See * 


Graben, Schantz 14 
inter diefen —— fie aus dem vierdten Theile der ſel 
— Neu⸗ Troja || 


tadt noch eimä partes 
———— Are 





nenneten:. ——— 
warten. 
auffgebauet — 
vicht ausbalten/baherob] > 
begriffen waren / die d 


lien. Man kun abe lt 1 
uf effgraben fü — 
gleich der Erden 





vie 
der Herr von Margit ent 


cation 


eſtun — sel‘ m gefuiben, 
— es — * ſten 
tete. er don ſol⸗ — al —— 
ritzen ieh taatenat ertelt 

ihm denn erlaubet — 


als er konte u accordit onen ben pitai 
beyden Theilen zu den Traditen — der Ac- gen 
cord geſchioſſen und die Feſtung den 20. —— 
dem Margvis deSpinola in — Oemwaltübergeben, | Ki 
da — nor feine merenniche Koften Blut | Bee 
und Muͤhe / nichts ale hi Maulwurffs? Hauffen’ —* e 
Sande Berg und erbarmliche Nuinen einer NE in — — t * 
figen Stade, voller Todlen Gebeine / Koth und Ge⸗ nd a —— 70. 
ſiauck erobert umd gefunden hät. thaner — 
Die Sien fo wohl ins Als äufesbalbbe 2 den umliegenden Landen dahi 












Stadt it fo eigentlich nicht zu wiffen.  Pompejus Ju- fe dreymal verkleinerte und 6 
— 3 — llein die ———— chen‘ Se 
——— baenyan fügen aß fich | Dünget und durchweichet worde daß 
die Anzahlder Todten auff beyden Theilen / wenn man Belagerung in Diftorien tr —1 — 
nehmlich Männer Waber und inder / die durch Kal aut erringen " 

te/ Hunger und Kranchet währender Delagerung | x — 


III. II. —V * Bean, 


— As in Schleſien gelegene’ und den 16. Junii | Arbeit verdiente nachfotgenben er ne € 
=) — zen Franckenftein befreyete lich die Güte GOttes In aneB 
Gräber juftih- fich an diefem Tage eines ſchweren Unfalls. —— Sie, 
ciret. 1606, Denn e# hatte der grauſame Menfchen » Feind / der |ch Al Demo und —— 
Seuffel 6. Todten-Gräber und wo ihrer Weibert zu —34 Den 20. Sep 
diefer abſcheulichen Boßh heit verleitet daß fie ein im | diefe 8. Deliogyentenuin den Mad 
höchften Grade gifftiges Pulver in die Haͤuſet ſtreue⸗ geführetzalle mit alüenben gen, 
tenzund die Schwellen/wie auch die. Handhaben anden die Daumen abgesricket. Dei 
Thuͤren heimlich darmit befteichen? dadurch fie denn ber / wie auch ſonſt einem alten Ma 
über 2000. Menfehen in das Grab legten. Wenn der ihne n geholffen / ha at man ieder 
nun ſolcher Geſtalt gantze Haͤuſer ausſturben / foftobs hauen / fiehernad) an Säulen gef mie 
fen ſedase Seld aus denenjelben/ und beraubten auch | fernen mit Feuer eſchmaͤuchet. De 
ſo gar die Todten ihrer Kleider und Kittel. Sie ha⸗ © —— 
ben 2. (dmwangere Weiber auffgefehnitten/ und die | Zungfrau in der Kirchen Unzucht get 
Herzen ausihren Leibes<Früchren/ wie auch aus nad) das Mimnliche Glied mit - ni 
viel andern Eleinen Kindern roh und blutig. nein ges abgestoickt./ und ihn are he 
freffen Kirchen und Altäre beftohlen/ und2- Geiger einem gefehmauchet. ai en DIE 
von der Eangel gepuͤlvert / fo fie zur Zanberey ebraus | den auff einen Holtz⸗ 
chetbaben. Dieler andernunerhörten und fehrecklis ſche verwandelt. — 
chen Thaten zu geſchweigen. Sothane derteuffelte 1230. 
Die Glut verzehrt den Leib / der Teuffel an die Seele) / 
Und unfer Luft-Pallaft ift jene ſchwartze nd ae 
280 Pluto felber herrſcht wo Pech im 
Weil unfre Anfunfft ja nur von der: Sonel 


IV. 





iv. in 5 
Murde Straß, Trafburg/ zu Latein Argentoratum, hat fo tel der Brofferund das auen⸗M nom 
eier ee ahanelepene erree | Clodoveuss der erſte Chriſ liche König in 

get/ daß wir nicht bedacht ſeyn / ſolches allhier geftifftet —— ‚Di ma se 


genommen. 
Amoıszı zu eroͤrtern / oder unslange darbey aufzuhalten: "So | Zlume vom De ae gie of 


ungewiß diefes nun / fo gewiß ift e8 / daß es eine fehr | Ströhmen die Ile⸗ 
alte Stadt/ und ehmahlsdenen Römern unterwürffig | "Die Gegendum felbige —* 
— Das Biſchoffthum daſelbſt hat Dagobert / an Fruchtbarteitꝛu ter he “ 


Bemenig verolichen * are zog een 4153 
- I y wege e vielen Canaͤle/ dur ht3oo. Tan genoimenmidehehl:Pfehena J 
nee De Cie fiat Safe tunen —— 
Dieſer Ott iſt weitläufftig erbauet / mit den vortrefflich | dem Baron von Aßfeld zu conjung: —— mit 
nehmfte Gebäude, ſo die Stadt am meiſten zievet / ift | torzu Freyburg mit noch 28. Bataitionen dem get 
a6 Diner or Die Sanpt.Riher — 
Das Jahr ro15. gefeger wird, An dieſem Mümfter ſtehet | feld mit Regimentern / derer Schanhen vor der 
ee 
worden, nachdem manı63. Jahr an ich Dhurme / —— ‚Sm 

und 670. Fahr am gangen Münfter gebauet hatte. | Ein⸗als dieſes Anfalis to und Auch fehlechter 
Don weltlichen Gebäuden ift bejehens würdig die |fehen waren fo mufken fiefich fofort auff diferetion ers 


Pfalgrfo anderswo das Rath.Dauß geneniet wied/das |geben. Folgende N fü fofoet.auff dir 
——— die Muͤnb⸗Stadi / und das vortreffu· ————— —————— — * 


o aber / leider! meiſt ausgeleerte Zeug⸗ Orten ſoſtarck zu / alſo daß kei 
if, DRG si ie ande (uns tion nie 
uden ge * hat Kanfer as nun diefer underſehene Überfall, in de 
Maximilianus1. in eineman fie abgegangenen Schreis | mürherus —3 aller — * * 
‚Lob ertheilet: Daß fie fep ein al- | reny vor Beſtuͤrtzung erwecket / iſt leicht zu erachten: 
terget er Stand des Reichs / eine vornehme | Dahero wurde um 4. Uhr die Milig auff den Wall 
alte / weit und breit berühmte Stadt / und des | commandiret/ auch einige Poſten mit Burgern / iedoch 
Keichs ſtarcke Vor mauer / die den ehrlichen / ſchlecht und ſchwach genugs beſetzt / einige Feid · Schlan⸗ 
ne und rühmlichen — ihrer Alt⸗gen / nach altem Gebrauch / vor das Rath⸗ Hauß ges 
vor ern jederzeit / in männlicher Tapfferkeir/ | pflangety und der Stadt Deputirten nad) dem Frans 
auffrichtiger Redfichkeirralter Deurfeher Aubn- a Lager geſchickt / um die Urfache folchen feind» 
beit und unerſchrockener Standhafftigkeiritapf- ecligen Verfahrens zu vernehmen. ie wurden aber 
—— Wie wenig aber das heutige mit dieſer Antwort abgewiefen: Man haͤtte in Er⸗ 
Straßburg ſothanen hohen Ruhmes ſich theilhafftig zu fahrung gebracht / ‚ob wolten die Baͤyſerlichen 
machen / befugt ſeh / und wie febandlich fie Die Frantzoͤſi⸗ mit 6000. Mann diefen Rhein» Paß befegen; 
> — en erh — — BO LER wollen. 
‚der hiftorsiche Pin ges Tag mit ei⸗ Solte ſich aber ſo eſchrey fal inden / ſo 
nigen Farben und folgenden Umſtaͤnden entwerf⸗ | wolten fievon fich ſelbſt diefes Aa 2 


100 Dirnpi | würdige Sort wieder verlaſſen. Dieſe falfche Ant⸗ 
Es war kaum ein Jahr verfloſſen / daß die geaufame | wort machte die Stadt gang wieder ruhig / wiewohl die 
Krieges Flamme im Romiſchen Reiche zu Niemaͤgen Wachten verſtaͤrcket blieben / und noch einige Stücken 
—— zu ſeyn fehien 7 als das falſche und Fried⸗ 






auffgeführet wurden. Den sg-&eptemberprefentits 
üchiae Franckreich / ſothanen Friedens ungeachter/ | ten jich öffters etliche Negimenter vor der Stadt als 
ein gefährliches Auge auff Straßburg hielt / und in | obes.neuankommende Trouppen waͤren dadurch fie 
heim folche Anfchtäge ſchmiedete / welche hhm | dem einfältigen’Pobel Glauben machten / als ob fie noch 
ha Plab; ohne ſonderliche Beni | 6. mahlftarcker waren. Nach Mittage ließ Louvois 
‚hung indie Hände fpielen Eunten. Es war gleich da⸗ | und Öeneral Monclas die Stadt, im Nahmen des Kür 
zumabl die Zeit/ als Mantua die Feſtung Cafal an | nigs auffordern: Dieſem nach ſchickte der Magiltrat 
Francreih ubergaby dahero ſich alle Staats⸗Augen einige Deputirtenach Zlkirch ins Haupt⸗Quartier / all⸗ 
nach Stalien.wwendeten/ nichts weniger beforgende/ als | wo fie beweglich vortragen muften: Es koͤnte die ge⸗ 
daß bey fopermepnter/Friedens-Zeit und hellen Wetter / 
eine fo gefährliche Donner Wolcte über Straßburg 
bligen folte; Zumabln man von feiner Bewegung der 
Srangofen im Haßrasch einigen Belagerungs⸗Anſtal⸗ 
ten börete. Eshatte aber Margvis de Louvois auff beys 
See DBerfehrung gethan. Denn in Lothringen’ 


meine Stadt / in Betrachtung des Eydes und der 
Pflichten wormit fie Ihrer Baͤrſerlichen Maje⸗ 
ſtaͤt verhaffter wären’ auff gerbanes Begehren 
fich nicht refolviren/ bevor fievondem/ was vor · 1 
gegangen’ an Wäyferliche Majeſt aͤt unterthaͤ⸗ 
nigften Bericht erſtattet haͤtten biß ſo lange fie 
Buraund und Clfaß lagen unter bem Vorwand / eins | um Zeit und Gedult flebendlich bärben. Wel⸗ 
e Maße zu forcificiren/fo viel Voͤlcker / daß ıffın in kur⸗ | cher Vortrag aber nicht angenommen’ fondern fothas 
? Zeit/ ohne Abgang der Beſatzungen / eine yiemliche | nes Begehren von dem General Monclas dergeftalt ers 
Macht ins Feld ftelen Funte. Das Mehl vor diefe | feutert wurde: Daßer von feinem Könige Ordre 
Trouppentourde zu Pariß gemahlen und in geoffen härte/ fich der Stadt zu verfichern/ ebe die im 
Karten als ob es Munition and Mußgbeten wären, | Ansuge begriffenen 6000. Mann Aäpferliche 
nach dem Eifaßgeführet. So wurde die Abreife des | Pölcker folhes thären._ Dannenbero ſolten fie 
Louvois, gleichfals fehr liftig angeftellet/ alfv/ daß alles | fich nur refolviren: Ob fie fich in er ir 
ärgesrdhet wars ehe jemand voufte/daß er nach em Eis | beny oder die Bomben erwarten WO — 
fasgehen würde. Den 17. September erklärte fich | fegcaufitte eine unfagliche Bertürgung —* — 
der König: Er wolce den 20. dieſes auff brechen / | unddie Obrigkeit wue Jichnichts zu entfehiefen? AUS 
und nach dem Elſaß geben’ um dafelbft von der |den General zu bitten: Alle Seindfeeligkeiren big 
Stadt Straßburg die Zuldigung/ welche fie ibm auffdie Ankunfft des Louvoss einzuftellen. Inzwi⸗ 
Krafft der Münfter- und Tliemägenfeben Tra= | fhen verfaumte man zwar feinen Augenblich in Der 
etaten fhuldig wäre, zu empfangen’ da denn füs | Stadts alles in mögligfte Defenfion zubringen: Alcr 
tbaner Auffbruch zu benennter Zeit auch voicf1ich es Dit —— ee * — — 
Louvois in Clfas angelangetzgaber | nach einigen 7 
ee von il ; und-Das Königliche | Stadt : Einige Depuurte in das gaupt-O vartier 
vonFreyburg/Drdre: Nach dem Delphinat zu mars | 3u ſchicken und feinen Vortrag anzubören. Dier 
fhiren;. Sobald fie aber zu Brifach angelanget, was ee * — —— —* — er 
\ jedem Regi⸗ | Bapferum 
ten wurden Aourde die Thore geſchloſſen / und ven 9 6999999 grice 
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eier Mi PSy E hatte murmeht Kenig Salemon 7. Jaht | Ierbeilisfte des Terꝛes — 
ns N ende. Donar anvemketbaren Tempeldes 21. Septembersim der Ru 
eeren 6. May oum.ı. | T ·· 
An M 2 NS Grund scieget wurde / gebauet  alg.er su: foc 





Zabrerzu Als num ſolchergeſtait Tempel und Pallaſt ſtaͤndlich 
binnen 20. Jahren sang verfertiget waren, lich der Kor 
niadie Lade des Bundes aus der Davids⸗·Stadt Zion | bepmf 
berauff dolen / und dasaange Volk Iſtael werfamein/ 
inderen Begleitung er ſethane heilige Lade in das Al⸗ 


IL. 
m. 
Stab Coon EIS hatte der Paͤbſtliche Stuhl / nad) Johan- 
Lxxx Rb is V. Aheben’ 18. Tage ledig seftandeny als 


dien aty melde als die Achte bemercket wird. Denn i Kralt 
ja bu!d Johannes die Augen sefibloffen / begehrte die | fen umd. bes "4 ; 
Cleriſed Perrum / den vernebmfien Prieſter / die - 

Soldateſede abır Throdorum, einen andern Pries | nur ıc® 


——— —— 


ne Ein md stwangigften September. uss 

Me deneinund —— 30 9687 a0 Serien nad — 

Crabe gehen Darauf m San Aamo cruz ame Sersi nach hu ermehleiig — 
Der Kirchen Trennung ab mir den geweihten T 

Und ein gebeimes Gift tvar meiner Dacmk no 

Es fäft die tuthe Zeit nichts anders Yon miir fefeny = 

Als dieſes wenige; Conon.ift Pabftgewefen 
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DE ) _ ap ‘ 2 
maljenzeitig zitimiret,. dab felbiger Yanpa393; | Prinz des verftorbenen Aber urGe 
um Ser SE Deichs-Bülcker | lim battey praxendirte —— die Chur zu — 
et, und Die Raubet Durch ihn aus den fefteften en a — Auff 
530 nah Ang inf Venen men Dina ee al OR Debıam 
te Wenceslai;e en Wiarggraff Friedti fi Pelegung 
änfer M —* als er wider Galcacium, | 28000, Mark —— — — 
Hertzogen zu 
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| e zu Felde jog / und als.er wieder Bayern in Unfrieden / und nach diefem mit denen 
| ——— — — erklaͤhrte ‚Kögen in Pommern/welche den rebelliſchen Adel ae 
Lot anu der en 





er durch die Rarck an ſich hiengen / und die Sradı s rentzlau ero⸗ 
ilon. "ach Dies defuchte er König Giegemuns ! berten. Sehe ſich nun wieder —— 
nu Ungarn’ welcher ihn Anno 1410. zum Stadthals | lief er Anno 1425. Faſchinen und Breter über denQ)}os 
ter in der, Marck “Brandenburg verordnete. Dems | cajt legeny und die Soldaten in aller Stille darüber 
‚ nach aber die Pojt einlieffwvie — moarſchiren / ſich felber aber Durch einen ftarfen Mann 

verfahren / bedienete er fi) Bı ff Sriedrichens ber tragen / indem aber der Ehurfürft in feiner Ruͤ⸗ 
weiſen Beyſtandes auff erfolgenden Wahl-Tage ders 9 dem Träger zu fehiver fallen wolte, und er zul 
geftalt/ Daß durch deſſen Lob⸗Syruch und Borjchubr. ſtraucheln begunte/ fprad) ihm der Ch folgender 
König Sieginund Kömifcher Käpfer wurde. Geſtalt zu: Er ſolie fich fEard und wohl halten) 
Immittelſt vertweigerten die Naͤrckiſchen Lands | denn er frage nidye einen eingeln Mann, fons 
Stände ihrem neuen Stadt r die Huldigung/ und dern die ganze Marck aufffeinen Schultern / und 
der Adel wolte ſich ihm d nicht unterwerffen. ſolte ihm feine Mühe wohl belopner werden. 
Die Vornehmſten waren die von Quittzou / welche nebſt Wodurch erdenn die ſinckenden Beine ſeines Traͤgers 


andern mit denen Hertzogen zu Stettin in Alliance tra⸗ erhalten’ über den Moraft glücklich indie Stadt Eoms 


daß ihrer viel ſothanen Frebel mit demfeben bufien mus | war Clifaberhs eine Princefin aus Bayern, welche 
. Sodann vertraueteer Danken von Biberftein | die Naͤrcker wegen ihrer ungemeinen Schoͤnheit die 
Regiment’ und Dean N nat) Sof, Dem anger ſchoͤne Ilſe genennet/ und diefe befchenckte ihm nache 
ftelten Concilio !pepzurvohnen. Allhier aignete Kay | mals mit 4. Pringen, von welchen Sriedrich der Ans 
Siegemund diefem Burggraff Sriedrichen „Die | dere, und Albrecht / der deutfche Achies / ihm nach eins 
Marck Brandenburg / ſam der Chur⸗ und Ertz⸗ Caͤm⸗ ander in der Ehur geſolget ſind. We num das erwors 
merersABürde zus und inveftirte ihn, mit Einwin ı bene glücklich zu erhalten und auff die Nachkommen 
g derer ſaͤmtlichen hurfůt ſten / mit folgenden Ums | zu bringen/ feine eringe Klugheit iſt: Alſo fuchte ſoi⸗ 
* Anno 1417. den ig. April / früh orgens ges | ches auch Churfürft Friedrich durch ein wohlbedächtis 
gen 8. Uhren liefen ſich die Trompeter tapffer hoͤren / Teftament zuerlangen. Dieſemnach ordnete er 
und die anweſenden Öraffen, Freyherren un Edelleutes | &% no 1437. Freytags nach Bonifacii, wie es umter feinen 
ante die Städt, unter zweh Eftandarten 3. mahl auff | Söhnen mit der Theilung der Länder/ mit Verkauff⸗ 
nd ab. _ Tachdiefem Dotfpieleüberbrachten alle an⸗ oder Berpfändung/mit Bormundfehafft der Unmün- 
weſende Fürften a chen etliche Fah⸗ | digen, mit Ausfteuerung der Fürfklichen Doͤchter / Em⸗ 
nen mit dem heuen Ch lid pen, in. fein | pfangniß der £ehen/und.andern gehalten werben folte. 
Quartie ————— dannen in zierlichet Und Diejes Teftamıent ift bifhero von dem Ehurs und 
"tt: 7 


‚alte der Küpfer in feinem | Hochfürftlichen-Haufe als ein Fundamental-Gefege ans 
Dimuc 17 ) ei di men 
— | * BR ge die ee ud: Jahr lebet/ und fo dann ent⸗ 









zötben Sewandt und güldener | genommen und refpediret worden, Nach diefem hat 
er Stunden Pring Auno 1440; den 21, ©e- 


| tzu ſe 
Sobald Barggraff Friedeich die | ptember/ zu Eapolgburgrund lieger zu -Heilsbrun/nebft 
Pr f ©p99999 2 dep 





vr A A 


1156 Den Einundstwansigften September. | 
5, Gemmablin begraben. Cranz. Vandal. ‚ib. 1X. dern⸗ Hayn capı4- Pag: 78Diel =. Sohn 
Due aan cap. 1. Rentfchius mie en — —— ya ; 
Der Käufer hat den Thron/ ich Zepter Marct umd Chur /⸗ 
Lind fieffe Brandenburg mir vor Die Würde Danden. | — 
Es wich mein Heiden ⸗ Fuß nie aus der Tugend⸗Schrancen / 
t hin nach den 
N 
des Welt 
Caroli V. 


2. Biß der erhöhfe Aber. 

StnrhCatolus 3 An u St : ide mäßig; erzieh | — ach 

vi der Pak: Rom en Kaͤhſers / rwi⸗ che ——— Philippus eine J 
—R— ran 
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kefenund nadhdiefernfolgete er der Lehre Adriani ben 
ber abi genOtDE.&4 
hatte Diefer spring einenreftchen Kopf und Rhaufes 
ingenrum toelches vielSprachen undrtunftebegeiffeiv: 
wenn ihn nicht en von Cro 
Auffliche er befohfen wor / allzu zeitig zum Sagen’ NER 
Se — ſtuͤrizt/ 
von Natur alſo auch in guten Künften de 
werden /me inder haͤtte: iedoch degte er ſich 
dermaffen aufpdie&Sprächert daß er mit denen Daunhbe 
fehenz Ramoſen / Spaniern ⸗gtalianern⸗ ja auch Un⸗Vaterw si 
garn und Böhmen dergeftalt parliven funtey daß er. der König: Wohlai biſt eine 
zum wenigften’von’ieder Nation ‘in ihrer " prache ſers Sohn: Denn Carolos V derfl 
wohl Eunteverftanden werden. Als er erwachſen / ſtel⸗ iſt / iſt unſer beyd 
(ete er-eine jiemlich Lange Perſon vornsenlünterfegt/ küſſete ihn der Ko 


umd’pon fleieehen Nemen amd. &chenetein, Er voar‘| ihsvieder ju ferde ſihen / und ertheliedehhl: Di 
mehrbteich als rother Farbeim Angefichterharte blaue. ‚fen ean von elbiger Stunde an / als einen Pin: 
(ieblich-fiielende Aungenvein hohes Kinn mit einem gel- |1sen von Oefterreich ) zubedicntr 
ben Barteyeine Habichts-Nafe,undeine kurtze Kolbe Welches denn fo forteit rei 

von gelblichten Haaren. Im Reiten war er vollkom⸗ Antvefenden verurſachte und die Oraflen 
menwohtdesedt/und ſehr mäßigim ‚und Tıins‘ Dem nunmehr’ Don Jea ‚de Auftrin häufige 
den. "SeinGemüth warem Wohn⸗ an Bennett nig Philippus aber fügte; Er haͤtte noh 
gverzagt / ange ne hmer Mild vonder Ja 

chi war bracht / alsandiefemT 


und Seiftlichellbungen angewendet / daher man von len, König Er 
hinzu fagen pflegen: Er habe mehr mir GOttal⸗ Tochter ich Anno 1526. den 10. 
Menfehen geredet. Seine angebohrne Keufhheit Spanien mit ungemeiner ‘Pracht ei 
wendete ihm die Augen von allen Schönheiten" um. ſen / mit welcher er 4.Kinder/und Dante 
niehtdie Cirenten der Zuchtzu überfthreiten. Wos gejeuget. "Anno 1339. Denis. Mapdk 
aber denen Augen verborgen blieb / verrierhen die Oh⸗ fehr werthe Gemahlin in Kit an 









ren. Denn alsereinft auff dem Neichs⸗Tage zu Re⸗ dann im Witwer⸗ Stande $ an fein Ende det 
genſpurg uber ſeine Gewonheit derTraurigkeit ergeben: Famian. Stradade bello Belgico De ad. I. b.10: 






war/beadhtenihin die forgfältigen Bedienten ein ſehr in Anim. Hift: lib. 6, &.5t. ad Anna 
ſchoͤnes Mädgen, Nahmens Barbara Blumberge⸗ —— treffliche 
n welche mi hhrer Stim̃e auch die Steine zu beftelen langet / ſo wurde er im iz Jah eine —* 
ſchiem Kaum haite ſie der Kaͤyſer gehoͤrt / ſo lag Hercules halter in Niederlanden bald aber” 
in Ketten / und dieſe Syrene hatte aulen keuſchen Vorſatz feines Groß⸗ Vaters Ferdinandi ft 
dermaſſen eingeſchlaͤffert / daß der verliebte Printz num⸗ beruffen,um fich Dafelbft die e erbteK 
mehromitvollem&Segeldas Meer der Wolluſt beſchiff⸗ Dahin gieng er Anno — ‚© 
te, und mit voller Ladung dergeſtalt zurüche Fam / daß | 40000. auffrührifche Darranen/ UN 
die ſchͤne Saͤngerin / nach neun Monaten / der Liebe den ein maͤchtiger König uber Spanien! 
Zoll mit einem jungen Sohn entrichten muſte / welcher apolis. Seine Erhöhung auff DEN 
Tean benemet wurde. Diefes lebendige Zeugniß / | fer Thron erzehlet die Nime 
daß auch die volllommenſten Printzen in der Liebe zu und nunmehr war das Reich m 
Irr⸗Siernen werden / war noch nicht ein Jahr alt / ale Haupte verſehen. Cr führt 
es der Mutter entfuͤhret / und in höchfter Geheim durch | meiner Klugheit / und war da 
den Känferlichen Hoff Marſchall Aloyium Sa fich das K 
dam nach Spanien geſchickt / und dafelbft von deffen ! theitsvermählete.Er unteHit 
Gemahlin zu Villagareia erzogen wurde. Kur vor | und alle Fatiguen mehr als 

feinem Tode aber entdeckte Känfer Earl feinem Soh⸗ | und faß öffters 5. Stunde 

ne König Philippo 11. in Syanien / ſolch Liebes-Geheims Pferde. Wann er die W 
nißymit Beoehten / nach feinem Abſterben ſoichen /iedesmahl / und erfehuittektt fin 
Bnaben.an den Zoff zu nehmen, und Standes⸗ Pferde kam / ſo ftellete © “einen DER PN 




















4 





Br 
— Wu. > 1 
Blair ed by erelersit 

BEN 


Den Ein und zwantzig 





vor. Bieerdenneinfivor Tunis.dem ihn warn 
den Devalo,daßer fich vor denen 


D 
Y 
Geine — 


folgender maſſen in möglichfter Rürke vor. 

N größten Feind haste eran ſeinem 

eifeo I. Könige in Franckreich / und weil 

Fehde dieſen beyden erbitterten Pr 

reits dem. Fechner num. 5 den 24. Dornung num. 5 

und anderswo ſattſam beſchrieben worden s fo tragen 

wir billiches Bedencken / durch nochma ige 

hohlung die Grentzen verſprochener Ki e 

———— mit dem Pabſt / und der wider 

endlich Kom erobert + emdecket der 6, 

Franckreich immirtelft im 

4  rüben fiſchen / und das den ig. Merg num. 4. bey feir 

ner Erledigung gethane Perfprechen nicht halten wol 

 terauch eine Armee /unter'Odet de Foix, ‚von 

Lautree / in Sratien ſchickte / kam eg zwiſchen beyden 

hohen Printzen zu Schmaͤh⸗Worten und Luͤgenſtraf⸗ 

ja gar zur Ausfoverunganffeinen Zwey⸗ Kampff / 

biß endlich Anno 1529. der Friedezu Cambray erfolge⸗ 

te. Anno ısas.zoger mit einer ſtarcken Macht in Afri⸗ 

e nen Dunis und Goletta ein, und gabdas Königs 
9 7 ’ 

Barbaroſſa ausgetrieben hat 

er ſeine Beſa 


gehabt, au 
_ Mäy num.’ As aber 
ben 


te / in Goletta aber —* 
eſatzung. Anna 1537, entzuͤndete ſich eine 
neue FehdemitFrancifco. Denn weil dieſen der Vers 
luft von Meyland noch immer heftig ſchmertzete / auch 
ihm Pabſt Clemens riethy: Wenn er Meyland wol« 
te angreiffen/ folte er ſich zuvror Meiſter von 
Savoyen machen immittelſt auch Francifeus Sfor- 
via ſtarb / ſo jagte er Hertzog Carlen aus Sabohen / un. 
ter dem Vorwand: er ibm fein Muͤtterlich 
Erbe vorentbiele. Tr Kanfer aber Fecundirte 
Saboyen / und alſo btannte es allenthalben auffs neue / 
biß Pabſt Paul der 1. Anno’1538, einen zehnaͤhrigen 
Stullſtand auswuͤrckte / und verſchaffte / daß dieſe beyde 
etbitterten Printzen zu aigues Mortes einander in Pers 
in freundlich embraflieten/ welches Carolum- beivogs 
Anno 1549, in aller Sicherheit den Weg durchFrands 
reich zu nehmen / wieder 1. Fenner num. 4. nachzuſchla⸗ 
gen. Anvisgr. breiteteer feinen Waffen⸗ Lauff a 
bermablsin Africa aus / und bekriegete bey ſpaͤtet Jah⸗ 
res⸗Zeit das barbariſche Raub⸗ Neſt Algier. Hier 
ſtieg er num zwar glücklich an Land, aber nach wenig 
Tagen entftund ein fo greulicher Sturmveldher nachs 





mahls durch Zerfchmetterung der Schiffe die halbe 


Armee ruinivtey und er frucht loß in Spanien wieder 
anlangete. Anno ı542. brach- Franeikus abermahls 
den Frieden / und beſchuldigte Catolum⸗ Er batte 
feine Geſandten / dieer über Denedig nach Con⸗ 
ſtantinopel geſchickt / durch den Stadthalter von 
Meyland umbringen laffen. Carohıs hloß Alli- 
ance mit Engelland / undal folte Franckreich gar aus⸗ 
geröttetwwerden. Allein Henricus woite ‘den ‚Hund 
nicht beiſſen / und bewog Carolum, daß er Anno 1744. 
zu Crespy in Valois abermahls mit Franckreich Fries 
den ſchioß· Hierauff erfolgere der Krieg mi dꝛnen 


“Proteftanten/deffen Ausgang den 24. April mai nu‘ 


Sẽ hieher hatte es noch allerdings mit Carlo rechts 
mäßig geheiſſen / was jener Poet von ihm gefüngen: 
"Major ab Angufli nom vivir tempore Cafar, 
br tam vonfbanter fors magis aqua fur " 
Allein nachdem er den Churfücften su Sachfen gefans 
em Landgraffen zu Heſſen das Geleite gebro⸗ 
ie ptoteſtirenden Priefter allenthalben verja⸗ 
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€ ens —* 
antwortete: $ürchre dich nicht / es Alforvaf ih on felbiger Stundean den 


befchrieben worden? ftellen wir 
Seinen 
Kronen⸗Buhler Fran- 
eblutige 

en bes 


eſchmiedeten Liga’ vor blutige Handel bey 


unistwieder an Muleaſſen / den vorhin Haradin H 


ſten September, 157 
fd wurde fein fo groffes Glüche Frebagängig 

Rücken ; 
Guil. Xilander in annot, ad Sleid; libros de 
Vatuorfüm. ‚Imp. f0l76. hiebon mit Recht diefe artis 
ge Worte gebrauchet: Tune Cxfaris fortuna, ut Belle 
tophontis,Pegafo in coelüm yölare conattis,fed excuffi,, 
muratacft. Denn Annd iyyo jagte EhurfürtMorigzu 
Sachfen den fonft ftetszu fliegen gewohnten Käyferbey 
Nacht und Nebelvon Intpruckin die Blucht/ und bes: 
wog ihm zu ſagen: Ich Habe es ‚mit Deutfchland 
gut gemernt / aber Beinen Danck verdient, Bey 
den Catholi eben niche: Denn ſo ſch es denen bärs 
wollen / haͤtte ich dem Churfürs: 


€ “>. 
mittelung König: Ferdinands der Paffauifche ers, 
trag / und bald fodanneine neue Fehde mit Frauckrech⸗ 
da der nunmehe unglückliche Carohus abermahis 
dor Metz einen fo ſchimpff· ats haͤduchen Abzug neh⸗ 
men muſte / nach der fünfften Numer des erften Jen⸗ 
ners. In Stalien ſchmeichelte ihm war das falfche 
Ölüske einiger maſſen / als die Seinigen jena ero⸗ 
berten ; Allein der kluge Herr wolte diefem Eguptifchen: 
Rohr⸗ tabe nicht trauen / ſondern uͤberwandt fich 
ſelbſt hoͤchſt⸗ ruͤhmich/ legte Kron und Zepter den 4 
benung-Aum.8. niederz übergab folche,-Ferdinando,, 
309 ſich 100000. Eronen JZaͤhrlichen Unterhalt ausy 
und begab ſich nach Spanien in das an den Eaftilianis- 
fhen Örengen gelegene Kloſter S-Iuiti, allwo er fein. 
ubriges Leben in Ruhe zugebracht hat. Seine andere 
Haupts-Berrichtungen find ABeltsfimdig und bereits: 
alle. Kiele fo damit befchafftiger geivefen daß wir ung 
bierbey nicht länger auffhaltem fondern nur noch eini⸗ 
ge curieuſe Particularia und Apophthegmata ausunters 
—— Autoribus colligiren / und Yon ihm melden 
tollen, un N 
Als et in Africa den unglückfeligen Krieg führerer 
under ſpuͤrte / wie es / ſoes zuemer Baraille käme, auff 
ſeiner Seite nicht wohl ablaufen würderfagteer: Kr 
wolte lieber einen € beiften-Mannbeym Leben 
erbaltenvals 1000, Barbarn umbringen, Und als 
er von dannen durch Sturm und Ungewter wieder in 
Europa gejaget wurde / fügte man allenthalben von 
ihm: Anderwärts babe Carolus“ feindliche Ara 
meen/ bier aber Meer und Werterbefieger. Ge⸗ 
gen Lutherum wolte erzu Worms / auff Anbaltender 
Papiſten / fo wenig fein gegebenes Geiene brechen / daß 
er ſagte: Wenn alle Welelüge, ſoll doch ein Adps 
Be und Glauben halten’ und wahr reden. 
achdem er König Francif&um gefangen / und dieſer im 
feinem Gefaͤngnih des Kaͤyſers Wahl⸗Spruch: Plus 
ultra, angeſchrieben fahe / zeichnete er diefe Worte 
drunter Hodie mihiycras Tibi ! Welchem Carolus 
nachmahls diefesbeyfügte: Homo füm,kumani ä me 
nihil alienum puto: "Yelpbin ein Menſch/ und alſo 
kan mir auch eicht was Menſchliches wiederfah⸗ 
ren. Da der Frantzoſiſche Geſandte einft das Here 
hogthum Meyland von ihm begehrte / antwortete er 
ihm zweydeutig: Was mein Bruder / der Boͤnig 
in Franckreich will / das will ich auch. Als die 
Spanier bey dem Kävfer erinnerten: Denen Deut- 
ſchen das übrige Wein» Sauffen bey Straffe zu 
unterfagen, verfegte er ihnen: Ich werde durch 
foldyes Verbot ſo wenig bep ihnen ausrichten, 
als wen ich denen Spaniern das Stehien verbie- 
ten wolte. Fa er war ein ſo groſſer Freund der 


— — — — 


Deutſchen / daß / als die Spanier einſt bey ibm derſel⸗ 
ben Abſchaffung fuchten/er alle Deutſchen zuſammen 


zog / ſich mit ihnen zu Pferde ſetzte und-davan reiten 
©999999 3 molte/ 
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wolie / fagendex Weil ich auch von 
Deutſcher bin / ſo muß ich vor allen andern Spaz | der Kloſter⸗ Kirchen fein Grab bereite 
nien verlaften. Welches denn, die unbefonnenen.| Kerhen angezuͤndet / und die Diener J rabante 
Spanier bewog / die Sprache su andern. Als auch tieffiter Trauer herum ſtehen / Dabey b ie Driefter 
der Cangler Heldius diefe higigen Worte in ein Con-| Ela 1 Stim̃e eineToden- Meffehie 
cepr gefeget: Wäpferl. Wiajeft. wäre Millensrden ne en mit befonderer Gem 
u Augſpurg gemachten —— e die Se bereits wincklichd 
— lee I unde ge⸗ — rund hoͤrete: Wie ihm inde 
ben fielihm der Löbliche Herr / als er ihm folches vor⸗ | feligeRuheberslich aner wnſchet 
lag/vergeftalt indie Rede: Das babe ich euch. nicht mit z und näherte fich endlich bem © 
gebeifien. Da fey Gott vor / daß ich meimliebes er ſeine in Haͤnden habende brenne 
Vaterland / ſo mich zum B ſer gemacht / verwuů⸗ —— dimmel gerich 
fen folte.. Zueiner volltom̃e nen Armee fügte. ev/ fe Worte ausbrach: ı% Ber GORt/ 
geböret ein Staliänifches Aaupe / Spanifche und Tod in deiner Hand baſt je 
Daͤnde / und er Dee Zu Wittenberg len-inmigftidaß/gleichwieder Pr: 
vierh ihm ein Spaniſcher Oberfter: Zuctheri Cor⸗ tze von meiner Hand genommeng 

iederausgeabenzulaffen/ und zu verbren⸗ nedirsu treuen „Anden anbefo 
nen; Demer ader antworteie: Laßt ihn ruhen / er es dir gefaͤllig iſt / in deine Vater⸗ 
iſt in GOttes Gerichte. lH ein Baͤyſer ů · men wo dann ſtreckte er‘ 
ber die. Lebendigen/ und nichr.über-die Todten. gelegten Sierbe⸗Kleide / gleich eit 
Einft ‚betrachtete er die Schilderey der. gehaltenen Erde / und verdoppelte dadurch Di 
Schlacht bey Muͤhlberg / da er Ehurfürſt Johat ſtehenden / welche ihn ſchon / als ob 
Griedrichen gefangen bekommen / worauff er mit Fin | neten. Famian. StradaBell. Belg.lib.r 
gem auff deffen Perfon wieß / und ſagte: Saͤtten wir) willzwar dieſem groſſen Printzen eir 
den gelaffenider.er war / ſ wären auch wirgeblie« Mangels derfich in feinen Alter ercugn 
benderwirmwaren. In Kranckheiten / und bevor» und-diefe Leichen ⸗Vorſtellung / alt 
aus dem fehmerglichen Podagra war er fehr gedultig/deſſelben / betrachten: ‚Allein diejenige 
und.alsihnein geoffer Derr einft-fragte: Womit er. diefesvoreineihm unanſtaͤndige Sadıel 
Diefem Ubelam:beften begegnete? fagteer :' Ber gar verübeln tollen, geben viel ehe jwermen/? 
dult md ein wenig ſchreyen find. meine befte ihnen der Verftand Zentner-weife mangdkii 
Artʒneyen. Als die Geiſtligkeit bey ihm 6 — 

en: 
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niemabfs an den Tod gedencden — 
guthern Hagte/ fügte er : Wenn: br en ſelben ſo einbar vorſtellen / als Diefer grünigtdtTE. 
fromm waͤret / ſo haͤtte kein Lutber kommen dis | gethan: Da doch die rechte Kl gheit im Onbenien 
fen. Lezlich / als er Anno 1556. Reich und Krone ver · en beſtehet. Be — 
iaſſen / nach Spanien ſchiffte / und an Landtrat / fielen] - Bas ſich nun Careluseingebildet ! 
auff die Erde / kuͤſttte ſie undfagte: Sey will£om=| inder That erfuͤllet. Denn glei 
men, allerliebfte Mutter! Nackend bin ich sus verwandeltefich dasFalteineinbisie 
meiner Mutter Leibe gekommen / nackend werde ihm fein-herannahendes Enpebeutlid 
ich auch wiedersudir/als meiner andern Mutter |ernun ahe / daß es der Tod im © — 
fabren: Und vor alle Wolthaten / die du mir Zeit lleßer ſeinen erwaͤhlten Beicht⸗ Vater 
meines Lebens erwieſen / opffere ich dir dermal- | niedon feinem Sterberkager kommen, 
einfimeinenCörper, Dan denen Reichs Tagen wiefe den fterbenden Pringen einig um 
fagteer; Dizta dietam parit,fed pareus matrem devo-! biutige Verdienſt eines co und 
yat: Bin Reichs- Tag hecket den andernaus und bu) imen jlchen ruft in Finn J 
endlich frißt einer den andern. Riel andere herr⸗er Zutheri Lehre von der Rechtferi 
liche Reden von ihm mit Stillſchweigen zu übergehen. | &unders vor GOTT recht erfennete/ 1W 
Nachdem nun diefer Glorwürdigfte Prirg. der | Schrifft Frafftigf frärckte und indieße von! 
Weit beylebendigem Leibegute Nacht geſaget / und Bernhardo entiehnte Worte heraus 
nunmehr in ſeinem Kloſter angelanget war / war er eis |Tenne es / daß ich unwuͤrdig bin / mi 
frigft bemuͤhet / die verlaffene irrdiſche mit der himmli⸗ dienſten den Himmel zuerlangen chw 
fihen Krone zu erſetzen / und ſich derſelben durch ein | Daß mein HErr IEſus einawey est 
GettsgefälligesKeben wuͤrdig zumachen. Er nahm |34 hat: Einmahl als ein Erbejeines HH 
den Orden $. Hieronymi any redete mehr mit GOtt / Dann wegen feines Leidens. F 
als Menſchen / und-feine weltlichen Gefchäffte beftuns | vorfichy Das andere ſchenckt ermir: 
denmehrentheilsim Garten⸗Bau. Et befennete sfr Diefer Schenckung / eigne id) mie DET 
fentlich: Daß er bey diefer Tebens· Art in einem.| mich gewiß verfichernde/ik werd 44 
Tage mebr Vergnuͤgung empfuͤnde / als waͤhren⸗ ¶ zu Schanden werden; Denn da⸗ 24 
der Regierung bey allen ſeinen Siegen und Tri | Batmbergigkeit wirdink erh! J 
Ba 4 
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umpben. edoc) ftörete ſoihane Vergnuͤgung die | des Glaubens und der St 
Sdhwachheit feines, Leibes merchfich / weil ihn die Die wahre Zuverficht aber be 
Schwindſucht allmahlig verzehrte/ und überdiß das | daß man fich felbersabpalte/ un97 
gerdrüßtiche Podagra ihm Hände und Fuͤſſe feſſelte. ven Glauben an feinen Ju: 
Es war nunfchondas Jahr ısss. über die Helffte vers] aufffeine eigne Werde verlaffen 
ſtrichen / als ſich den 13. Augnſti um den Abend ein Co⸗ Eigenſchafft des Mein. Eyde⸗ 
met bey dem Stern Berenice fehen ließ / welcher feinen | Glaubens. Die Sünde wird du 
Schwantz nad Spanien ftrecite/ ſich gegen Often na | Barmhertzigkeit erlafen/ Def 
herte / und den 5. September nicht mehr gefehen wurde glauben: Die Sünde önne r 
fo der gottsfürchtige Printz alſobald auff fein herannas | büffer noch getilget we den) 
hendes Ende deutete. Als ihn nun auchein dreytaͤgi⸗ dem wir — ————— r 

ges Sieber in fothaner Meynung beſtaͤrckete / entichloß diget / und um deß oillen: an 

erfich: Sein Reichs Begangniß bey lebendigen Leibe zu | wird, Hierauff nahm er Das 

e n 


’ 
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umofftern/unddruckte es an Seiftes wurdendem Eiofter bar feden/ 
feine matte Bruft / jeigete auchan: Wieerdie Hoff⸗ | mit diefem Epitaphio — "ren er deiſchadem⸗ 


ung feiner Seeligkeit einigumd allein auff das CAR OLUS u vilo.difcefieigtor sh, vbe, 
Verdienſt ſeines gecreutzigten Aeylandes ſetze / Ulterius tendens regnabeata — * 


und in deſſen Wunden de: Und als er den Ab- | Sein gar vernünftiges Teftament wolte der Inanj 
gang —— U ale er das | tion fd garnicht anftehen, aß es wenig fe —— 
heil. Abendmahlin beyderley Seßtale und fagtefodann te 68 als Kegerifchvverbrennen laflen: Sin bene 
h — — a * ime. Jedi! zu — —* ee fterbenden Kaps 
“ mancam in Te elüffefer HErr JEſu er nur auff Das Verdien tiſti geipiefen, würd 
ur nun bleibinmie/ auffdaß ich au Digit blei- | nach feinem Tode wieder ausgegraben Und Yerbranne, 
(ben möge! Mit diefen Khönen Worten verfopr Ne) und auch ne felbigen Klofters,anuften dem 
auch fofget Sprac md Verſtand / und der GOrt-ber | grimmigen Gerichte herhalten: Fa Pabft Paul der 
liebte Delden-Beijtfioggegen Abend den Sternen zu; | Dierdte war ſo eyfrig / daß et ihu auch keines Leichen, 
‚Anno 1558; den 21.September/als am Tage Mat: Begängn ẽs Diefertivegen wuͤrdigen wolte, ,. Jeboch 
dia / nachdem er feine Erbsstönigreiche 40. das Käys seuger die ABabrheitvonihm:;, Er ſey gebohren glg 
ferthum aber 36. Jabze höchfterühimtich gerioaier hats | ein —— geleber als ein Heid/ und ſey ges 
fe. Beine Lebens + Zeit — ſich auff sg. Jaht | ſtor en als ein Weiſet! 21, Metg- 
6. Monat/2z. Tage und die Schalen dieſes groffen | ran. lib. ı. fol. 36. Chytr. in Chron. &alii, 


Europa nennet mid) fo Känfer/ Herr als Held, 


J en und Ir in BEN hr das lic 6 Bermäile, Karl 
a2 ie or Muͤhlberg ſchwandt mein ern/ drum [ie eich und 
Und bin durch Chrifi Blut zum Himmel ausertmählet, * * ser 
Drr Zwey und zwantzigſie Tag des Herbf-Monate, 
“nr re ig! L ) 






GEIGE bl. Virgilius Maro, ein Fürfte der La⸗ Pott bafd bey ihm in höchfte Gnade > und wurde bey. Sinb Viri, 
): teiniſchen Poeten / wurde eg im | Hoffe foreichlich befehencket, daß er in Furger Zeit be En Anm 
N Yahr nach Eroberung der Stade Rom 52000. Gülden zufammen brachte, Denn die Oda. 3931. 
Fe 634: 50 Mantua in Jialien / deſſen Bater via,deg Kapfers Schweiterhatihm aleine vor wenig 
"IA ein Topffer foll ‚getvefen feynz zu deffen | Verſe / die er ihrem Söhne Marcello gemacht / und ger 
Zeugniſſe noch auff dem Saale de⸗ Rath⸗Hauſes zu gen dem Ende des ſechſten Buchs zu leſen 
Vantua ſein Bildniß zu ſchem/ und er felbft lib.3. Ge- kpny 5000, Cronen gefihendket, " Er war ein trefflie 
org. von ſich ſaget / aud) Martialis lib. ı. Epigr. 62. | cher Poet / darbey aber, ein-fäylechter Or ator, ' und 
‚mit diefen Worten anzeiget Marone felix Mantuaeft. | fü blöden Geſichts / daß ihm das Augen⸗ Waffer 
Donatus Grammaticus aber will im Ge entheil in Vita ftetsdie Backen benegte/ dahero der fehergende Käufer 
‚Virgilii behaupten: Daß er indem orffe Andes / | diefe Worte gefager/ als er beydem Virgilio:und dem 
nicht weit von Mantua gebohren ſey / welchem auch der Kuffjenden Horatio füß: 
H. Hieronymus in Eufebii Chronicolib.;. beyſtimmet Hie lactymas inter oder €&£ Pulpiria Cafay, 
und faget: Daß Virgilius in dem Dorffe Andes ges SeineEclogas,Georgica, und Encas, darinnen er dem 
- bohren, als Pompejus und Craflus zu Rom Bürgemeis | Theocriro,Hefiodo und Homero nachgeahtmet/find der 
‚fer waren das ift-o. Jahr vor Chriſti Geburt, Und gelehrten Welt noch bekannt, Die erſten weh ers 
Silius lib.g.v. 84. fpricht: cke hat er dem Mecenac und Pollioni, das leßtere aber 
Mantua Mufarum domus, arque.ad fderacanın dem Kaͤhſer Augufto dedieipet/darüber er ı1, Fahr Fleiß 
Eveöta Andino, & Smytneis emula pleärie, angewendet. Er muſte dem Kaͤyſer in Griechenland 
Bo aberdiefes Andes chmahle gelegen, iſt gang unger felgen’ und als er nach Hauſe kam ftarber zu Brundug 
weiß. Beſiehe hiervon Cluyerium lib.t Anti .Ital.c.26, | den 22. September An. M. 3931. im 52, Jahre feines 
Wegen diefer Geburt hat aud) Bor Zeiten eine andere Alters. Als er ist fterben wellen/hat er befohlen,feine 
Starna auff Dem Marckte zu Mantua efanben/oeiche Zneida zu verbrennen, welche iedoch der vorſorgen⸗ 
Die Kaͤyſer Otto der und N.mit Fleiß efichtiget/ bey de Kayfernoch erhalten, Seine Gebeine wurden nach 
deren auch die Bürger zu Mantua ehmahlsTänge und Meapolis geführet/ und dafelbft beerdiger: Wie man 
Mablzeiten/dem Virzilio zu Ehren / an den Seyertagen | denn.noch heutiges Tages daſelbſt in der ſogenannten 
angeſtellet haben: elche aber Carolus Malatefta, als Cry ta Neapolitana,an dem ſehr luſtigen Berge Pofily- 
et Johannis Francifci , des erften Marggraffens zu Po Ein Grab zeigen / und daherb Cryptam Virgilii und 
Wantua Bormund geweſen/ um da⸗ Jahr 1407. bey | einen Schwargkünftier nennen will/ der mit Huͤlffe deg 
Nachte wegnehmen und verſencken laffen, darüber ein Teuffels dieſes Werck verrichtet habe: Den aber 
‚groffer Auffrube entftanden/ fo faum Eönnen geftiller Pflaumerus bertheidiget/und aus dem Petrarca bewei⸗ 
erden; Manfitqye Carolo zterna fevirix fholidiraris. fetdaf König Robertus mit Fleiß diefem Dinge nach⸗ 
qvememoria,tpie Antonius Poflevinus in feinem Gonza- geforfchet/und ausden Merckmahlen vomEiſen befuns 
Bänder Mantvanifhen Hiftoria fehreiber, Von fei- | den’ daß Diefer Berg durch MenfchensHande durchs 
em Nahmen lieſet man bey dem alten Poeten Calvo graben worden. Daß man aber dieferHohleden Nah⸗ 
hefe Asorte: ENTE 1... | men von dem Virgilio beygeleget/ iftdie Urfache/ weil 
__ Ervares eui virga dedit memorabilenomen. | Theilsfein Grab bey diefer Grotte feßens folches auch 
ietpohl Aldus Manurius verläugnen will, daß Diefes bon gemeldtem Petrarcaan befagten Orte / und Scipio- 
‚Fein eigentlicher Nahme gewvefen ſeh fondern faget :Er | ne Mazzella geroiefen/und von den Leuten heutiges Tas 
Hyausdem Geſchlechte derer Virgiliorum entfproffens | ges über dem Cingange diefer Hoͤhle wenn man von 
n alle feine Vorfahren Virgili genennet wors Neapolis dahin koͤmmt / gezeiget wird; allda etliche 
1. Erfam nad) Rom / als Kanfer Augufkus den | Canonici Regulares ein Klofter haben / durch welches 
epter führete,und wie dieſer Hert ein aroffer Freund | man binauff zu dichem Graberoder einer Eleinen Ca⸗ 
en alfo kam Diefer unvergleichliche | pelle füglich kommen kan / dafelbjt man noch ——— 
vi a — ahren 
rise? 
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Den Zwey und zwantzigſten September 161 
mehro theilten fich Acomaths und Selims Anhang in | Acomarh hatte inmittelftmig ni dess al Den 
zrveyunterfähi 'Factiöhen/welcyeöffters mimen —— eer 


eriethen und einander niederfebelten. Beil aber zuſammen gebracht / mit welchen e fi 
comath wider den Bater rebellipte, und feinen er | entgegen ** —— — 
J tens den er qus vaͤterlicher Liebe an ihn —* — — fo Auno 1515. ges 
U ihm feiner-Eindtichen Pflicht zu erinnern mi eigener | fhehen. Als num Bife unmenehiche Tyranmatlegy 
' Hand Naß und Dhren —— So beruffte der | wagfichnur feines © Auͤtes ruͤhmete hintichten la 
Ite feinen Sohn Selim na Hofes perdonnirte ihn | fen. slieb er ohne Beuntuhigungein ehertſcher fe 
und untergab ihm —— areny u ihn tpider Den | nes Reiche, und ließ fich vernehmen: Es ſey nichts 
 Acomarb ufbügen; In Doffuung: Lin böfke Br füffers und angen gls ohne Argwobn und 
be ſolte den andern auffceiben. Zurcht vor den lines Seeunden su 
* a nach Conſtantinopel nn — 
309 er alle Gern ——— — in Perfieny und den Cgyptifihen Sultan Cam- 
Jen der vornehmften Ktiegess Däupter an ir pfop uud’ Tomumbejum wen fie feinem Bruder Aco⸗ 
— Raben ber an —— math Huͤlffe geleiſtet und feine beyden Söhne in 
erh wegenZlitersundar offer Leibess®, 6 us genommen hatten / wie ſoiches alles Den zz. 


ze rn af Schwach» Jenner num. 2. den 25. „Jenner num. 6. den ır. April 
 beitm tmebrregierennoch zu Selde sieben kön, num. 4. unddenz —— ausführlich 2 


te: fo ſolten ſie es dem alten Sultan andeuten / Soli 
3 £ feinem Sohn Selim abzurreren let worden. Soichergeftalt bemächtigte fich Gelim 
k laffen. Widri Is woleenfie des dreyhundert-Jährigen Reichs der Mammeluckeny 
10 zu über fen. Ar —* * ie Egyptens/Serufalem, Arabiens und der See⸗Kuͤſten 
es Werzkfelber ausführen. 5** pe € | von Africa) welches die Türekifche Macht um cin groß 
Sajazerh den Thron gesmwungen verlaffen der’ alser es vermehret/ und der gangen Ehriftenheit ein ungez 
dem Sohn das Regiment übergebenmach tiefffitinigen meines Schrecken verurfachet hat: efivegen auch 
Gedanken feine Augen gen Himmel hub / und überlaut Käfer Maximilianus L. auff Erinnerun Pabit Leonis 
zuffte: Yfun binich gewichen! Yun gi des X. Annısıs. einen Reiche-Tag 1u Öugfpurg hielt 
den! Mein SohmSulranSelimfoll das Reg und tvegen eines Türskens Krieges mit den reiche» 
‚ menebaben, Boraufferihmmit guten Lehren uns Ständen wierwohlnach Gewohnheit vergebens, con. 
en: * et um a 129% Tas | Ailcirte, en 
‚gen Feilete Der derftoffene Baſgzeth nach Diamero- Nachdem nun der flegende Selim in dem eroberten 
| um , dafelbft Den Reſt feines Lebens, als eine Privar- Egypten und Syrien alles zum beften beſtellet / gieng er 
Verſon / in Ruhe zu beſcheffen Als ihm aber unters wieder zurück in Öriechen-Landy und hieltin Conftantis® 
 Megens DVerdruß und Kummer. bettlägrig machte, nopel einen triumphivenden Einzug. «Hier funteernum 
. teichte ihm fein Medicns, ein gebohrnet Zude, auff Ser nicht Lange ruhen 7 fondern vermeynete / gleichivie ben 
blims Befehl / ſtatt der Argney einen gifftigen Trance | Gyjenty alfo auch Europam zu befiegenzu welchem En 
Davon er Anno 1512. Hegire 915. in dem Dörflein de erdenn täglichen Krieges Rath hieltrumd zu Waſſer 
Chophfe geftorbeny alser 3x. Jahr geberrfchet und-74, und Lande ungemeine Anftalt machte. Aber der ges 
Ahr gelebet hat. Als der fehelmifche Zuden-Acht die rechte GOtt hatte über die Shriftenei ein Beffereg 
vor folchen Vaters» Mord berfprochenen 9000, befehloffen,indem eine tödliche Kranckyeit, au tie 
caten von Dem Selim forderte, ließ er ihm DADOE | chen Befehl diefer Bilutgierigen B ien einen King in 
den Kopff bor die Fuͤſſe legen / fagende: Er würde die Nafen legte. Denn es erfran tediefer Wuͤterich 
mich ebener maſſen / wie meinen Vater hinrich- an einem tum fich Felenben MierensGefinäre, den 
ten/ da er Gelegenheit und Bewinft davon zu Krebfenicht unähnlidyy Davon ihm; woiedem Topnranen 
hoffen haͤtte. Solchergeſtalt ſahe ſich Selim auff Antiocho, das ingeweyde dergeſtalt verfaufete, daß 
dem Throne befeſtiget / und ließ er ſich fb fort den n er endlich mit höchfter Ungedult und Perzweiffelung? 
April, als ander Ehriften Ofter-Tage eben an dem | in, graufamen Geftanck fine verfluchte Seele aus⸗ 
Tage / da dieblutige Schlacht bey Ravenna gehalten fpeyen müffen: Undiftmercftwürdig daß als er fich 
worden/ prächtigft kronen / auch feinen verftorbenen wegen der Peſt von Eonftantinopel nad) Adrianopel 
Bater mit gleicher Pracht beerdigen: Sodann griffer begeben wollenser auff folcher Reitesebenin dem&tätw 
die Dttomannifchen Schäge any deſchenckte alle hohe lein Chigrli,tvo er vor 9. Fahren feinen BaterBajazerh 
Bediente reichlich und verbefferte denen Fanisfeparen | perfatlen/perren it. So gefchehen ben.22. Sept, 
den Sold, Ann * 1520, — er E08 — * = 8. 
- eine feinbfeelige Brüder tois | Tage tyramifirer und nur 46, Zahe gelebet hatte, 
es * ——— te und dem | Sein Sohn Solymann folgete ihm auff dem Thtone / 
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den Halß kam daß / weil | und iſt di er Selim fo großmübig geivefeny dag erich 

N a ———— muſte. — etwas entſehet / oder zur Furcht bewegeñ 
lim wandte ſich hlerauff gen Angorium, woſelbſt er | laffen. ‚Sein Amgefichte jeigete eine unfteundliche e 

feiner ſchon verftorbener Brüder Söhneermürgen ließ, alt und ſauere Stitne / wie auch eine gang bleiche Far 

‚Dierauff traf die Reihe feinen Bruder Corcuthy tvels bez alfo/ daß gin tyrannifcher Geift ihm aus den Aus 

ber ʒwar durch. je Flucht auffdie Anfil Smyrna Eoms gen bligete, Seine Grab-Schrifft wird zu Conſtan⸗ 

en / in Meynung/ von dannen nad) Rhodis zu fegeln, } tinopel in a ee nd Etlavonifcher 

ardaber durch 3 iner Höhlen ergrif | Sprache noch gefunden/und überfeßter maffen alfo ges 

zand it eiter Yogen- Sehne jämmerlich erbeoffet, Ilefen: / 

ie —5* Aic maximus adſum SELIM, qvi Orbem domui 

ee PETE Non bella relingvo, »fed pergo ingvirere, 

% Non ’ülla me fortuna potuit evertere, - 

9°" Lieer ol jacent, animus bella qvarit. 

Leone — — —— 125.PaulJoy.in Selim. Mezeray Hift. Turc. 
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9% der Apoſtel Petrus iemabl sis Zom |2aften gahr feines Alters nach Rom gefüßtet um 
en 
aN\ 4 Een 20, num. IL ware er bier felbft von de 
Tberhbe worden: «Deutiges Tages fol ftel‘Petro orde 
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Stuie unmittelbar fer Nachdem 
aber die heiligen ter hierüber nicht et 
vergleichen Tönneny fo bleibet es eine ung verborgene | 
Sacher und wirgflichten billig dern gröffeften Hauffen | daß 
bey / welcher behaupten will Daß Linus Andd Ce57. | 
De ni m.  Enblich ifter/ nat 
fetst wordenfey. fet Linus war ein Sohn Hereu- Tochter Saturnini , eines Roͤmiſch 
— — —* J Anno sg. 
iß / daß er ger d 
—5** auch gar wohl —— zudenen ſich da⸗ > jur Erden befta 
felbft befindenden Ehrifteny um ſelbige in ihren damah⸗ onat undız. Tage 
ligen Berfolgungen zu unterrichten / zu tröften und zu |auff Clemens feine geweihete Stelle vertrat, 
färcken/ an abgeftietet * —— —— —— —— ‚Rom. Fon 
(aubtwürdigerift/ weil auch der Apoſte onium ad Ann. 69. Poflevinsm in ap 
Lini 2; 3* v.24. zum gedencket. Er wur⸗ | cro,voce Linus. Morer. Dicuon· Hiftory 
denoch als ein Heydey von feinem Vater Herculano im —— ———— 
Der Kirchen erfter Grund ward auff mein Blut geleget / 
Lind diefer raube Satz auff meinen Stein gepregetz “ 
Sp lange Kirch und Stul wird unbefledet fen? 
Schreibt ſich der Hirten Zahl ins Buch der Maͤrtre 
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LE S war bißhero das hohe Reichs⸗Regale die cker wider den Käfer auffwiegeln / eich 
ferHenricusv. SOBAR Bifchöffe, Aebte und Prälaten mit Stab Auffrubr willig und bereitwwaren. 7 
dem Pabſie das & os und Ringe zu belebnen und zu inveltigen/ f Weil nun der Kaͤyſer ſa wien en —* 
bebe RAID ein ſteter gene voifchen denen KomifchenKäys| er hatte, und wie man eben fo mit Ihe 
foöflichen Ze, fern uud Naͤbſten geweſen⸗ maſſen ſoſches habe Recht | net wary als feinem Heren Vater VO 
chung. Anno vom Carolo Magno a7 big anff Henricum V. indie | fchrieb er ırzr, nach Burg 
2 300. Fahre beftändigft bey denen Kaͤrſern verharret⸗ Verſamlung / der Sachen mit 
und von ihnen mit vielem Blute wider Die chtſuchtigen | cken / daß nach ſo langem Krieg em 
Bäter behauptet worden: Aus nunauch Pafchalis IL. | ftändiger Sried und mochte ef 
gleich feinen Vorfahren die Hand hiernach ausſtreckte⸗ Und weil die pen bes hüchitsber 
und denen Käyfern durchaus alle Gewalt rruhe / nun it 
Gaſilichen entziehen wolte. Wie ihm aber ſolches er Pabſt wurde 
mißlungen / erzeiglet der ai. Jermer num. 2. Nunmeh⸗ — Beg 
29 vermeynte Kaͤyſer Heintich der V, mit Abfterben | hielten ie beym Käufer ſo lang anyBap et" 
ÿabſt Pafchalis wuůrde alle Beunruhigung zu Grabe fo feine Vorfahren uber 30% 
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FRX, 
gangen ſeyn fand ſich aber hehlich beirogen. Denn | fensabjutretenzund hierinnen der 
der nachfolgende Gelafius fhickte Anno rıg.einen Lega⸗ ten nachzufeben Y Dem 
ten in Deutſchland / der zu Coͤlln und Fritzlar den Bann | Biſchoff zu Speyer, und Abt zus5u1da/ I 
wider den Käufer öffentlich verfündigen muſte: Jedoch | gefertiget/ folcben Sutjeptup Def REBEN 
eilte auch Gelafus bald zur Srufftzund raumete Calixto | dem Pabſte zu eröffnen welche 
11. den Stul. Kaum hatte folchen Calixtus eingenom# | Freuden gehoͤret / und nebikihnel 
men / fohielte er zu Rheims in Franckreich einen Syno- | nehme Eardinale nach Deu 
dum, und faffete bald Anfangs diefen Schluß ab: Wir] Sache judöligen Stand! 9 
verbieten gaͤntzlich / daß die Belebnung der] zwar Anfangs zu EURO 
Siſchoffthͤmer / Abtepen oder einiger andern | [bien es/ als wuͤrde ſich bl 
Gürerdurch die Hand eines Weltlichengefbebe. —— rſchlae 
Weldye waͤtliche Perſon denmach ſich unterfan- | Reichs Stande Anno 12: 
gen würde, einen Beiftlichen zu belehnen / foll und nach vielen Zanckenu 
verbanntfepn. Ferner ſoll derjenige / ſo belehnet als eine gewaͤhret / C 
worden der Wuͤrde / womit er belehnet / aller⸗ für Die voichtigiten 
dings obne einige Hoffnung / wieder zur felben zu | hal ‚endlich De 
gelangen beraubet ſeyn. Dierauff erfolgete der | Pabftlichen efandten/ it 
abermablige Bann-Gtraal wider den Kayfery und da Bannes foßgezehlet au IN 

fich etliche wider folches unbillige Verfahren legen wols wieder auffgenommen. Erda gaye 
ten/ bieß er fie aus Dem Concilio hinausgehen / und fich | gabe mit diefem 3 aͤtiget: 
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Albrechten / Erb⸗Biſchoffen zu Maintz / zum Gefandten ſcher Aäpfer/ 


von der Gefellſchafft abſendern. Go machte er auch ir von s 
in Deutſchland / und tie die Sachſen und andere Voͤl⸗ Liebe zu Go 
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> ee ve und zwantzigſten September; 163 
etro n belgen Birche alle | zum Reichacbören, inipizz — — 
u  Delebnung durch den Kin und Stab, md vers paid Sag — —— 
ſtatten / daß in allen Birchen/ fo in unſerm Aö- mögen: Damit werm unter denen arte nfich 
nigreich oder Baͤyſerthun find, eine Canoniſche eine wietracht ereignen ſoite ihr nie Rath dee 
Weblund freyeOrdinauon gefehebenmöge: Die. Metropolitani nd der zür Diezces gebörigen B 
——3 ee A eich — — 
er mer | ellern Beyfall und Beyſtand ghen und leiftem 
su unfers Daters/oderunfern Zeiten —— moͤget. Der u — —— 
—— —— Regalien —* den — —— La 
beil, Roͤmiſchen ea ever 30 / ‚Die wir vommen diejenigen / ſo in hömifeben Rirchebe 
aber nicht haben darsu wollen wir.bebülfflich Eänclicb gehören, und — — 
ſeyn / daß fie ihr wieder eingeräumer werden. | ebunfehuldig iſt / foll ——— Derjenige aber/ 
Auch die Buser aller andern Ricchen/Sürften und ſo von andern Rei 8:Ortenifkerwebles undge- 
onderer / fo geiftsals weltlichen Derfonen, foin weiber worden, follvon euch in balbs.Hione- 
| uff Brieg find entzogen worden, wollen wir | ten die Regalien e angen. Tr ihr bep 
mit Rath der Fuͤrſten nach der Berechtigkeit | mir werder Wlage fübreny darzu will ich euch, 
£reulich verfch n / daß / was wir babenswieder | nach meiner Amts-Pflihe / fhuldige Züiffe leis 
zugeſt ellet werde. Und wir balten mie Calixto der | fen. Ich ertheile euch denwabren Srieden/und 
heil. Röm:Birche / und alien die es mit ibm hal: | allensdie es mit euch baltenodergebalsten haben, 
‚ten/oder gehalten haben wabren $rieden/ wol. | folange dieſe Uneinigkeir gewäbrer, Gegeben 
lenipm auch treulich Iffen’ worinnen die beil. | Anno 1122, den 23. Tag Septembris, | 
Roͤmiſche Birche nu Hülffe begebren wird, Diefes war alfe bie der Käyferlichen Majeftär höchft 
und was fieuns Elagen wird, darinnen ſoll ihr bil- ſchaͤndliche und ewig fchadliche Uberlaſſung desjeniigen 
erechtigkeit wiederfahren. 9 Rechts / welches die Deutfchen Kavfer-einige hundert 
Dieſer rieff wurde von deu meiften Reichs⸗Fuͤr⸗ Jahr gerubig befeften;, Und mit diefer Übergebung 
ften unterfehriebenzund mit dem Käyferlichen güldenen bufleten fie die Helffte ihrer. Hoheit und &evaltein. 
Siegel beſiegelt / denen Päbfttichen Geſandien uͤber⸗ | Calixtus war innnitieiſt ‚uber dieſen erhaltenen Sieg 
— hingegen dem Kapfer vom Pabſt Calixto | fehr bergnuger/ maſſen er / nach feiner Sefandten Kück 
- Folgendes. erantronrtet: Eunfft gleichfam einen herzlichen Triumph hielt / igtbes \ 
Ich Calixtus, ein Znecht aller Bnechte ©9t- | fügte ertrags⸗ Brieffe in der Kirche en auff⸗ 
2es/ überlaffe euch / meinem geliebten Sobn Zen- hengen ließ / und ſich nicht anderg gebehtdete / als ob er n 
richen / von Gottes Önaden Römi chen Baͤrſern / den groͤſten Sieg erhalten hätte, Otto Frifing, lib. 7. - 
Mehrern des Reichs daß die Wahlen der Bi- cap. 16, Onuphr. Blondus. H, Mutius lib, 16, fol. 149 
ſchoͤffe und Aebte des Deueſchen Reichs, und die | Pantaleon, Platin, Dr 
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DEUST Earicus VII. Hergogzu Ologau / fonft Pafler | und Reuten der jagte. | 
= ‚oder Sperling genant / hatte zur Gemahlin Herzog Balthafarn refticuirten/ fommuftefic doch den. res der Grim: 
IHR: Eatharinen, Dergog Bernhardszu Oppeln | ungluckliche ring von feinem graufamen Bruder in —* Hertog 
Und Ratibor Tochterzunderzielete mir derfel- | Sagan belagernydie&tadt in Brandt fteckenyundfich Sogan gm 
hir Söhme/ davon der Altere Johannes / Das zum | felb t gefaugen nehmen laſſen / da ihn denn derumbarme, uyog 
gauifchen Fürftenthum: ehemahlig.gehörige Sa⸗ Kane Bar 0a Pribus führetes und in einen fine 
ganifche Weich⸗Bild ererbete / ſoiches eichfalls zu eis | ftern‘ hurm warff / darinnen er vor Geſtanck und Un⸗ 
nem Fürftenthummachere / und alfo die Saganifchen | flat fterben muſte. Nunmebro faheer fich allein Here. 
wersogefortpflangete. Wer feine Gemahlin gewe⸗ zum Sagan / und wie er fic) bey allen Schleſiſchen 
fenvift ungewißy und ob man gleich weiß / daß ihr Nabr | Pr en und den gangen Lande fehr verhaft gemacht 
me Scholaftica geheiſſen / fü find Doch die Liſtorici nicht! hatte: Alſo wurde ihm auch der ahme des Grim 
einig: Db fie eine Hertzogin von Sachfen / ober eine migen bengeleget. Er wurde einsmahlsrau Paͤbſt⸗ 
Landgraͤffin aus Thuͤringen / oder eine —— lichen Befe durch Rudolphen / Bifchoff zu vehlaus 
geweſen. Dieſe tugendhaffte Gemahlin fchenckte hm — —— die Thums Herren zu Glo⸗ 
¶ Bringen und zwey Fräulein mufteaber jedoch ihre | gau geſchahe Sobald er ihr Vorhaben vernahm⸗ 
eheliche Liebe vielmahis ſehr übel belohnen laffen/ mafr I invitigteer dieſe Hum⸗ Herren zu einer Conferenz nut 
fen er fie öfters mit Spornen ritte / und Jammerlich zus | auffdie Schloßs Brücken, weil fie doch auff jeinv als 
richtete. Er war ein rechter Tyranne/ und wurde mit nes verbanneten Mannes Schloßr feywerlich kommen 
Recht der Wilde genennet / maffen er nicht alleinfeis | würden. Co balddiefedie Brücke betraten/ buben 
ne Unterthanen fehr übel tractirete und dem Abre zu einigebeftelte Fifcher die Brücke hinterih en auff / und 
Sa an die Augen ausftechentieh, ſondern auch gar feis fodann ruffte ihnen der Hergog zu: Woblan lieber 
— — unmündigen Kindern / von Vater! Geber euch wohl um / und bedencket euch 
ſich jagte / biß der Tod dieſe ungluͤckliche Ehe Aund1439. | wohl ob ihr fingen oder fpringen wollet. Die 
trennete / und er Wenceslaum, Rudolphen/ Balthafarn beängftigten —— als Waſſer 
und Hanſen ben Juͤngern als Stammhalter hinter⸗ und Todt für Augen/unddie doth preſſete ihnen endlich 
EN 1 RE TE IR IE IR NOHEIR | Diefe orte aus: Zerrrwir wollen fingen! Dar: 
WWie nun Rudolph in Pohlen fein Leben einbüffete/ | auff der Hetbog verfegte: So eher heim / und war: 
alſo verfielen die beyden jüngern Brüder Balthafar | ter euers Amts / oder ihr foller Me eines böfen 
und Johannes / ineine tödtliche Beindfehafft: Denn | Todes ferben,. { 
als Anno .1461, ein. Theil Schleftens und die Stadt Als König na ans Ungatn fich gegen Boͤh⸗ 
au König Georgen in Böhmen verwwarff/ Her: | men fendfelig auffführeteyalliirte er ſich mit demſelden / 
nBaber die Böhmifche Parthey ersehlere 7 fo | und erhielt dabor groffe promeffen vonihm: Wie er 
ch Hertzog Balthaſar an die Breßlauer / und Ka Sie Sb] ent hum Glogau verhelfen wolte. 
aandırte ihre Trouppen: Welches Herhog Han. | Allein ſoiches Serfprechengiengden $ bagang als 
ergeſtalt verbroßsdaß er feinen Bruder von Land ir: tige zu Glogau und Ko 
Was” 2 mter⸗ 
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Barbataran König Uladis⸗ | Lich vom Hoffe’ auff die letremm einmal, Nunmep 

* a n/ En * m Benhülfr —* * gt e.dert —*—— Bine ea 
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ihres Vaters Marggraff Albrechts zu randen» | vor ein elend / jamt erlich und betrübt Beben undfeh 
ueg,das Glsgairifipe günftehthum gabrachte: "Det | ve Anoft biefe Zeit über oehabt; 

erztumete hergog Dank deobere imit 3 en von fagehyaber wir befehlenes dem gnät 
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fein Süftench 

diefer unruhige Koy 

en. Gueskam 

ei ren . andten Glogaui 
exregete: Spanna rbey/ d h ri er aber Fan kit 
ev Land und Leute vertaffen mmufte: ¶ “Denn als Der» nem aß ir alone Inge dat 

vg Hanf merckte / w ‚König Matthias das nen. haben gebe enman wouen # 


thum feinem unehlichen Sohne Johanni Corvino | ment/ —* —— —— 
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jumenden wolte befegte er Die Stadt mit Boͤhmiſcher men laſſen / hab | n. Nunabe 
Hülfferplünderre das Rathhaus / warff die dem Koͤni⸗ hen wir wohl / daß man Vorhabens iftangenag 
ge geneigten Raths⸗ Herren in Schloß⸗ Thurm / be⸗ famen und elenden Todzu afügen 7 ieBmeiitung Dam 


Faubte die Stadt ihrer Gchäge und Privilegien, er GOtt wunderlich erhalten. Wir beyangen aber fü 
wehlte einen neuen Nath/ und einen ungeheuern gEof | man lich / die da dieſes unferSchribemiekmneen 
fen Gerber zum Buͤrgermeiſter / brandte die Vorſtaͤdte | von hören werden / d—— 
abyundfepte fichin moͤglichſte Pofitur. Sodann tours hochwuͤrdigen men 
de Glogau von denen ngarnbelagertsund als Hergog | nichts dx ‚weniger sen Glaube 
Hanf merckte / daß es ͤbel ablauffen wolte / verließ er abſcheiden wollen: Und darnach dap tin mM 
heimlid) die Stadt welche ſich bald ———— — —— den min: DER 
mufte. Und gewiß / die Ölogauer waren feiner von. wir auch deß nicht febuldig ſeyn Damitund It 
Hertzen ſatt / maſſen er nicht allein ihrer viel unſchuldig auf Dem Marckt bey dem Rat auf 
dinrichten Laffen / fondern auch feine Grauſamkeit an| haty d fo offt er ung darmit beleget 
denen gefangenen RathesHerren folgender maſſen er⸗ daß uns Untecht Darar ſchicht ind 

r beſchuldigte einige Raths⸗ Herren zu ‚gen Herrn / gerechten und geſtrenh 
niger Verratherey / ais ob ſie Stadt und Schloß dem Siu GOiles darum antworte Bi 
Könige übergeben wollen und ob fie gleich deffen noch — ans der beit 

v ‚onen 1 DEE 




























nicht überführet waren / ſo ließ er fie doch in einen groß gere ighaͤttel derweiſen / Po 
fen rundten Schloß⸗Thurm / eines der abfeheulichften | nicht ſo tgranniſchet —* di fü 
Sefängnifk werffen / und ihnen weder Speife noch | fen und töten durffen, NET has part 
Franc? reichen. : Ahr Elend wollen wir aus zweden | mlffen / da er uns frey — 
durch fie felbit geftellten Brieffen den <urieufen Lefer | Fommen laſſen / daß dadurch feine Grau 
porftellen und mittheiten. Dererfte Brieff beſtehet in Unbiligkeit männiglich wuͤrde Fund undorfe 
folgenden Terminis: TR den fen: Darum weilder allmachhige DE 

Hertzog Hanf hat uns / die wir bie Zeit im Rath⸗ unferer Sünde willen zur SM weit obel 
Stule ſaſſen/ in das Gefaͤngniß werffen laffen. Er er⸗ yollen wit es gedultig und willig tragen, + 
dichtete auff uns ſchwere Laſter / als hatten wir beſchloſ⸗ aber / er wolle ung um feiner geumdlojen Or 
fen ihn dem König zu überantroosten/ und daß wir zus | Feit willen einen feligen Abſchiedausde 
geſagt / die Stadt und das — König einzus leihen. Wir bitten auch ale Trot — | 
räumen/ und anders vielmehr, Aber der höchfte Gott | tervelchehienon werden jagen · ·. PETE 
wird Zeugniß geben unferer Unſchuld / daß wir derglei⸗ ſeyn unferer Unſchuld/ u fern Weib MR 
chen zu thun ung nie anterftanden / noch im Sinn ges | dern zum n 1 RT 
nommen haben. | aagen / daß wir uns auffriahEie 

ABir baten wohl / man wolte durch ein rechtmaͤßig verhalten haben: Fromme 
Varhor und Erkäntniß die Sache erörtern’ aber unfer | elende Männer bitten’ 
Bitten war vergebens / der Hertzog wuͤtete vor Zorn / Glauben biß au unſer © 
hieß uns in den ſcheußlichen rundten Schloß + Thurm / dieſem — n 
Das ein erſchrecklich Gefaͤngniß iftwerffen. Ein ans | iftgethan bey geojiem Da 
der guter Many Nicolaus Fiſch / ward in den Polni- | cher Marter und Dvalden 
ſchen Thurm geſencket. In dieſem Stanck und Wuſt hebung / welcher wardhe "7 
haben wir ſitzen müffen biß auff das froͤliche Oſter⸗Feſt |; Der andere B Frroelchen DIE SENT 
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allda baten wir,Chriftlichern Gebrauch nach ung das | Herren aus dem Thurm 
heil. Abendmahl zu reichen aber «8 ward uns armen | alfo: 
Leuten verweigeri. Bißhero hatten uns die Unfrigen Man hat uns 14. Tage nach rt 
aus der Stadt gefpeifet/ aber hinfort ward esihnen] noch zu trincken gegebe ne 
ſtarck verbothen. . Eine Zeitlang fpeifeteman uns täg« ! böfen. Rathgebern veccc 
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tete im grofen Dunfezum Gottes und feine beit —* 
Mutter nur einen nme ohne u 
‚aber verfagt / und toir wurden aih mit unaus- *2 


m Duft hefftig geguälet, Und ihr lieben | einsma | inter ha | 
—— rin | a en Een daher 






aſſen 
ute folt daß uns der Huns | er tt Reden m gerin 
ir kam der Edelmann / welchen —— e — * en 
de 098 Vater nennet/der nahm Die Schlüfs aller Menſchen Huͤlffe verſchertzet hatte / gieng er nach 
— erriuarie Goa Kae mus Ber Diem | weht ber Gpäneniechnge rharpfeste kenn 
f ' | , R i p tterey / a sei da e * 
mer * nde und groſſen Betruͤbniß habe ich — se 
copel dieſes gefehrieben/die Dinten habe ich | er dem Prieſter des andern Tages fügen: Er haͤtte 
= rem? Fat Wie es uns|in der Beichte zu bekennen vergeffen / welcher 
ter gehen wird / ſtehet in GOttes Hand und * Geſtalt er den Rath zu Glogau erhungern laſ⸗ 
gen Willen; Denn werden ſie uns Speiſe und neh] fen; Dannenbero ſolte er ihm diefe Sinde ur 
entziehen / ſo voerden wir nichtmehr lange leben. Dit! andern ſetzen / ihm die Buſſe nicht 
este his, anſchreiben. Gleichfalls weigerte er ſich dem Pabſte 
DIE find die klaͤgliche Schreiben der ‚gefangenen die Füffezu Füffen z fondern fagter Br achte fölche 
Raths⸗Herren / welche nachdem alten einfältigenStylo | Schlederepen nicht hoch. Mach feiner Wieder⸗ 
— — rs ver⸗ kunfft aus Italien raͤumeten ihm die Hertzogen zu 
machteten Joha ppel / Matthias Keller / Johann Münfterberg und Oelſe / feiner Töchter Männer die 
Eaſpar Schores vor Hunger / welche in Wohlauiſche Landſchafft famt dem Schloſſe ein auff 
wie Loͤwen graͤßlich geheulet und ge⸗ welchem er ſehr eingezoge lebte / keinem Menſchen mehr 
bruͤllet yaben/und bey Machtszeit in ihren Kleidern bes unter Augen wolie / und die Zeit mit det Alchimie 
worden / welchen nach dreyen Tagen Bernhard! paflirete. Cs hatte aber Hertzog Hanß oͤffters geſa⸗ 
—S auff gleiche Weiſe gefolget. Immit⸗ get: Er wuͤrde nicht eher ſterben / es fiele denn der 
— Ban BTL unddas | Tburm zn Sagan ein, Als num ſolches erfolgete / 
dräutmen/da er denn hier und dar vergebens Huͤlf⸗ | bereitete er ſich ſo ort zum Tode / und ſtarb den 23. Ges 
füchete/ ober gleich Fürften md Ständen allerhand ptember Anno 1493. Schickfus. Chron. Silei. Frid. 
nföhläge propenigse, Endlich trat er bey Johaun | Lucz. —— — 
Eee Fl, ch wolte Nero feyn/ und Glogau war mein Aom/ 
* ſchwam̃ ich —— ider Kron ind Strohm. 
en mein Brodt vorn Thüren ſuchen· 
ch Tprannen zu verfluchen. 
V. 


0 Bas Wunder? term 
Es pflegt. ja GOtt und Dien 
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ar vfer-an | hen Welder und Kinder um freyen Abzug/ allein auch lie v 





Schiveden Hatte fich war der vom 


Laußnitz demaͤchtiget / war aber jedoch ſo tingluckfelig/ | wurde von auſſen alle Gervalt gebraucht, Mauten un 
—— undgitraumebftdenen andern kleinern Thlieme über einen Hauffen geworffen / Minen gele⸗ 
Äßen/sieder räumen muſte / auffer der den 9. Merk gei / und nochmahliget Accord ne wols 
um. 4. befchriebenen Stade Goͤrlitz / welche ber te Wancke nach nicht wancken. en 4. Auguſti wurs 
—6 DbriftsFieutenant Wancke / eines Muͤl⸗ de an Wehen Orten Breſſe geſchoſſen / eine Mine ge⸗ 
Sohn mit einer ſtarcken Guarniſon noch) immer | fpre ——— drauff geftürmer: Es wehtten 
bifeßerhielt. Diefe Mir-Schrvefter nun der geſech⸗ fichaberdie ( hweden dermaffen/ daß man Kaͤhſer⸗ 

1 Zahl wieder bebzufuͤgen/ war Churfuͤrſtl. Durchl. lich ind Saͤchſiſchet Selten den Sturm mit Verlu 
\ —— — Goa Hort 600. Manny endiaenmufte/ und tar Der Com⸗ 
eben; Dannienherogogenfie Anno im gullohe mandant refolviget/ fich auff den euferften Neothfan 
re Aeınee zufammen/conjungirten fich mit denen Räys auff dem Marckte zuverfehanten Hergegen Churfl. 
ferlichen unter General Golhen / und rückten — Durchi die Stade eher mit Feuer ——8 


den g befägten Monats vor d orenthaltene Stadt. | abziehen wolte. Immittelſt wu 
Aa e MEER ni eigen Brandenburalfihen Tesuppen verſtaͤrcket / 


Die Käyferlichen hatten ihr Lager vor der 

egeſhiagen / und die Neu Rh 2 ‚von | und Her g Frantz Albrecht von GSachfensLauenburg 
als fie feibigen ihnen | teat fein sinmmandanber diefe Aeineean: 

fehr (hädtichen Thurm mit Stücken niederlegten/ und en13, Augufti vertwarff Aände 33. hinein ges 

alfonäher approfchirten. Zu Ende des Zulii langte fehickre Accorde,‘Punete / und alfo erfolgete ein abers 

Ehurfürftt,. Durchl.perfönlich im Lager an / un Im Ans fahlig vergebener Sturm / im welchen über 800. 

fangebes Au ufti wurde derẽ ommandant fehrifftzund Sad) enyund darunter. Obrift-Kieutenant, 1. Major 

mündlich zur bergabe ermahnet,fo aber nicht erfolgen ir —— blieben. Denn & 
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BA gegen Chur⸗Sachſen nunmehr fire wolte "Es baten ihn auch die in der Stadt befindli⸗ — 
ID - e » 
Thur⸗Sachſen übergebenenLandfeha Dbers | diefes wolte er nicht ge laffen —— — Ne 8 en 
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1 a Sicher Seitentapffer biß in die | nem fharsten Gel über 
—— fand nandochMareft und Nathhauß au⸗ —— — Heer beimenckets fo ieboc hal 
rfehanst underpallifadirt/vaß es unmöge v ' n.D 117. arauff IT: 
Lich war, ferner, zu ayancigen. Den woanijen) IF] TE 
Eanonen 2. Thürne übern Hauffen / von welcyen Die | AUF 
den zugleich" en 






























darauff befin zugleich mit herunter zu 

SET 3 und fobannnounde mie Gehiefn bel ſtehende / mit fl 

ſorlefahten. Den24s wurde die Neiß⸗Bruͤcke err | brennenden Lunten 

oberszund hierauf — {dt geworffem wel Unter ⸗Gewehr / un 

ches ——— ı bald aber wieder | mandanten- Car 
geleſchet wurde: Yusziel 












abey fich die Belagerten noch IM 
* — ———— fe 
halben trefflich vergrabenhatten. Den sa. Gepien 
ber wieverhalete man das Feuerseintvenffen / darauf 
manein groffes Wehklagen von ABeibern unbKindern 
hoͤrte / die iedoch ders — llen / | über 
und indie Daufer agen auchtheils Daͤcher abtrageny 

und befehürterrfieg. Endlich wurde das eRondel | derten: 
am Heichenbacher» Thore/ fo-fich- der Eommandant tzog FrangzAlbrechten 
zur ehlen Retivade auserſehen / erobert / | leten. r 











foiedoch Wancken noch nicht Eleinmüthig mache n kon· 
te, maffen er. ſich an Soldaten und armigten Bauern 
noch in Die 2000: Mann ſtarck 4 
\ September Abends um 6: | 
"über Gerli / unter groſſern Brau tum vdDe 
Moörfer ſchweben / "Daraus endlich eine Kugel / mit eis | Eur, Tom IV. fol.587. 
—ú —— — > ur 


Der Bier und zwangigfie Ta 
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os pröloe Märeeltusahertfhere Sranchreich | AunchFgubiefern Pipimo,amb betvegteiänfät 









1. 
Starb Pipi- VE 
ns, Königin ZZ Pand deffen Könige und ftarb Anno dt. widerdie feindfecligen Longobarden 
; mern 12 x ER ehe Hinfeetaffende/ Caroloman- | rücktg Pipinus mit. einer‘ harıten 9 in Sale 
76: AREEIZ auneund Pipinum. " Garolomannumfeg= | fehlug Ai mibtn 
DIEI8 te er über die Provingen jenfeit Dee eu zuvor denen Griechiſchen Kay ‚ta 
R einerundPipinum malte ee BEANTE, drungen / welches er dem Roͤm Stubleubergad? 
reich / welchem Testen Carlmann fein ruder-alles sich aber die hochfte Gewalt dariber | 
übergaby unddas Klofter dem Megieren vorzog Vun⸗ folches-alies die dritte Numer desiz6jlentpt 


mehro fahefich Pipinus fo mächtig/ daßer gar ein Auge | läufftigeransund a s aa N 
auffdie Krone warff / welche damals Childerieus III nu ein groſſes Anſehen wegen feines 
trug. Welchergeftalt er num diefelbe erlanget / und Religion da er der Kirchen fü viel vog 
der Merovinger Stamm mit dem denftoffenen Childe⸗ Vermoͤgen ʒuwendete / und jegte IR 
rich ing Klofter und ju Grabe gieng / ersehlet devis. Fuß in alien, felbiges nach feine 
Merk num. 3. und nunmehr fahe Sich der gekrönte.Pipi- men. har bes Palfıloner 
nus Anno 7sı. einen König in Sranckreich, Damit er ‚jeine Win gemach 
ſich nun auch diefer Königlichen Ehre würdig ertorefe, | Agvitanien yi zu Chore ge 
oder auch denen Leuten andere Materie gabydarüber fie | Francfreich unter feinem Zepter i 
‚des Eh derichs Emthronung vergeffen mörhtenythater | ftund. een SE Ye 
einen Zug rider die Sachſen / und erlegte fie in einer Sonſt war er von Perfon.ein-Kleiner@" 
nahmhafften Schlacht; Angefchen er auch bereitsun. man ihn auch Anfangs Pepinie 
ser denen vorigen Königen / als Eonftabel und Groß⸗ Gemahlin war Bertha⸗d 
Hoffmeiter-von Francreich / einige glückliche Feld⸗ | raeli Tochter mit welcher⸗ 
Züge in Deutſchland gethany und die Voͤlcker am zeuget hat. Endlich fiel Pipimu 
Rheine befiegethatte. Mach biefem überkamerauch | beit, und weil noch einefehlechte 
Gelegenheit, fich in Ztalien beruͤhmt zu machen, Denn bey ihm verhanden wanya ll 
Aiftulphus, der Longobarder Königs hatte ſchon/ gleich» | nen Gebeinen S.Martı if ): 
fam in Hoffnung’ gang Ztalien verfehlungen/ maffen ! und Hülffeverfagten/ lte fol 
er auch der Briechifchen Käyfer Stadthalter/ Exarchos | nyhi verbeſſern allein au FETT ER 
genannt/ aus Ravenna undandern zu ſelbigem Gu⸗ | bel en, daß er den a4, Septen⸗ WET, 
bernement gehörigen Orten verjaget / und tolte num | MU + als er 17, Jahre gehe pet 8 
feine Siege mit Eroberung der Stadt Rom vollkom⸗ | nem Grabezus. Denysjkt ven nun DIE 
men machen: Als der beängftigte Pabſt Stephanus III. | nus,‚Garoli- A ‚Pater! 
fich erinnerte tie Pipinusfeinem Vorfahren die Krone | Fredeg. Scholalt Adelmus | 
meiſt zu dancken hatte/ Diefemnach nahm er feine Zur | Marian Scon: L25ig ebert, Gemt * 
RE - Rs * * —4 
Zen abit und Stücke mich als einen König krönk/ = 
So wird mein Wunſch erfült/ und Child ch verhoͤnt 
AN flage/ daß ich muß der Welt den Abfchied. geben: 777 
Wen och wird mein Helden · Geiſt in Carlen wiede ‚be . Mary y 
> 1er Were DAR) FRREHg BEL 
A — h 
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\ f Den Bier und gwantzigſten September, n67 
in ro | IL. . pres 

u REIF sophilus, Käfer zu Eonftantinopels erließ | Saracenen, und belagertedie andem Guphrataelear, 

in RE [AR einen Pringen/Michaelem ILL, welcher wes Ine Stadt FA As aber — 8 
BR Saas Bsten Qugendben Zepter unter der ——— heim jagte/ perurfachte IF | 







 mufte, Unter feiner Regierung lief fich der Bulgaris | ihmdaßer tund Regierung gänßli 
„ be Pring Boger zu Eonftantinopel tauffen womit Nagel h ——— ten 
2 aberfei Unterthanen fo übel zufrieden wwaren/daß/als Bardæ, feiner Murter Bruder / überließ, Es Eonte fich 
J  ernach Haufe kam / fie * wieder aus dem Lande jag⸗ | aber Bardas (0 wenig hierein ſchicken Daß erfich, auch 
 Sendaihm Michaelein‘ ve or ee felbit den Käyfer zu beherefchen, unterftund, dadurch 
 FAumere. Immttelſt rückten beydem Käyfer Diichael aber feinen Untergang befüderte, als ihn ichael nie⸗ 
Ne mannbaren Jahre gu/ und fodann wolte er fich von dermachen ließ, Seine elle 

der Mutter und feiner Bormünder Zucht gang befreyer eebonieny welchen fich fofort rühmlichft.bemühete/ den 
= willensderen.er iedoch / we n feiner böfen Natur un —— Laie auff einen beffeen Weg zu bringen, 
>  toilben Art / noch ſehr benöthiget wvar, Diefemnac) | foiedoch fo übel aufgenommen wurde / daß Michael 
gee er die Mutter in ein Kiofterrund nahm den von ihr | auff Bafılium M Mörder beftellete. Kaum hats 
”  selammelten Schatz an 1900. Talenten Geldes, und | re olcyes Bafılius erfahrensfo Fam er feinem Mörder zu⸗ 

3000. Talenten Silbers zu ſich / weiches ein techtes Dei | vor, und als der Käyfer Michael einft in ein und 
feiner Lafter-Slamme war / dadurch jich feine Boßheit | Schlaf begraben lag, lief ihn Bafılius den 24. Septem⸗ 
"täglich verftärckte, Die liederlichſten Semüther und | ber Anno 867. durch feine Trabanten auff dem Lager 
2 argften LottersBuben waren feine vertrauteften Freun, nieberftoffen, alserır, Zahemit der Mutter, und 14, 
Deundgeheimften Raͤthe / wer es aber mit ihm unddem | Zahreallein geherrfchethatte. Sodann fegte fichBa- 
Reiche treulic) meynete/ und die Berbefferung riethe/] Gliusdie Krone auffs Blond. lib, 2, dec. 2. Egnat, lib. 2, 
ber mufte Hoff und Angefichte meiden. - Gleichtohl| Zonar. rom, 3 Cedren. Nicetas in vita Ignatüi, 
wagete erfich einmahlzu Felde wider die einfallenden - 


. Wem Wolufy Saulbet/ Mord De Belt behenſhen tönt) 


ET — So wär” ich gant ar die Blume der Regenten, 
; | Doc) teil den Lafter-Pring/ Gott/ Er und Himmel haßt/ 
* So bin ich nach Verdienft, beftrafft / erwuͤrgt / erblaßt, 
u” Ir IIL 


weißer gehalten 7 und ſtimmen mit der fetten | men, i ve Vernunfft unter dem Gehorfam des Glau⸗ 
5——— die meiſten uͤberein / daß er nehmlich in dem | bens gefangen nehme/ den euferlichen Gottesdienft beys 
effe Hohenheim oder Einfiedeln / ZU Ge⸗ behalten / und den Glauben an Chriſtum und fein Vers 
biets’gebohrenfen. Sein Bater foll n Juriſte / und | dienft treiben. Er gründete ſich aber / wie gefagt/auffie 
eines —* unehlich gezeugter Sohn geweſen ſeyn / Pythagoriſche / Natron ſche und Cabaliftifche Lehre / vom 
der ihn von Jugend auff wohi erzogeny und zum Stu⸗ | allgemeinen Lichte / das in allen Menſchen leuch« 
Sean er hat. Sodann ſchickte ihn fein Bas | ver’ fodie Menſchen nur in 2 uff diefe Ideali- 
ter auffd ————— Baſel allwo er zwar feine | ſche Weit feben/und durch Goͤttliche Offenba⸗ 
Studien mit ziem ichen Fleiß continuirte/fein ſtraffba⸗ | rungalles wiffen und erfennen mögen: Dahero 
res Beginnen aber’ und die Furcht vor dem Richters | erdenn keinen Grund in feiner neuen Theologie führetey 
rieth ihm die Fluchtsin welcher er Franckreich / Spa fondern ihm / als ob Goit aus ihm rede / fchlechter 
nien / Italien / und Deutfehland durchreiſete / und fich | Dings zu glauben prztendirfe/darum er· ſich auch mit 
Durch glückliche Euren dermaffen berühmt machte daß | gelehrten Leuten in feinen Streit einließ fondern nur 
wenn er inden Schrancfen der Medicin geblieben waͤ⸗ | fein allgemeines Licht und innerlichen Menſchen 
re/ er billich vor einen gelehrten Mann zu achten gere⸗ | Einfältigen borſchwahte Wein er nun don der Chy- 
fen: So aber ließ er fichnicht daran begnügeny daß er | mie Profefion machte/ und feine Philofophie mit der 
-Galenum inderMedicin reformifte/. fondern fete ich] Theologie vermiſchete / ſo kunie es nicht anders ſeyn / als 
auch vor / gleich dem Lutherd / als zu deſſen Zeiten er ges daß er viel mediciniſche Terminos indie Theologie ein 
Tebet/jWireformigen/ und nebſt der neuen Medicin auch mengere, Als wenn er faget: Chrifkus fep nur nach 
eine neue ——— Darzu gebrauchte der dignatur, berſtehe den eufferlichenLineamenten/uns 
er Re Cabala, der Magia,der Chymia, und der alten | gleich worden ; Adam fep die Quinteflenz des Erd. 
Heydniſchen Seribenten ’ diedom WeifenSteinge| Rloffesidaraus er gebildet / und was dergleichen 
—— In ſonderheit nahm er zum Grunde | mehr bey dem Kromajer. Scrutin. Relig. Difp.6. P.ı.th.z, 
Pie Schriften Hermetis, Trismegifti, Pythagorz,Plaro- | zu finden ft, 
nis, und ihrer —86* / voorinn ihn die Gemein⸗Was feine Buͤcher anbelanger hat er berfelben el⸗ 
ſchafft mit den bofen Beiftern nicht wenig ſtaͤrckte. Als ne groffe Menge verfertiget / ſo theils bey feinem Leben, 
tr biefePrihcipiain Medicina & Philofophia gelegetzund | theils nach feinem Tode heraus gekommen / wiewohl 
Kin Gemuͤthe fo weit zum Unglauben und Atheismo | einige weiffeln wollen / daß ſie ale Theophralti Geburs 
Prepariret/wandte er ſich mitden pr@conceptis opinio- | ten ſeyn. Er hat 53. Bücherin der Artzney / unda3r. 
"nibus Platonicis 8 Capalifticis zur heil, Schrift’ deute⸗ ji der Philofophie geſchrieben / welche feine Jünger alle 
te diefe nach jenen / und machte alfo aus dem reinen! vor Epangelia halten. Seine neue Theologie ift mit 
Worte Gttes/ das wir mit einfältigen Herhen in feiner Chymie auch noch in Diefem Seculo über Die Als 
wahren Glauben ohne Künfteley annehmen füllen / eis geftiegensund hat ſich fonderlich in dem berühmten 
‚hai geheimen Myſtiſchen Beiflichen Berftand /rühme, —— Francifco Jofepho Burrhi hervor gethany 
tefichr Daß er alle Webei fie der Schrift aus | der ihm zudiom und Mevplandeinen Anhang gemachet / 
dem Grunde verfkünde / und machte alfo aus der durch die Ingvifition aber Anne 1660, ju - ns 
01097) i — angn 








üble Ausgang einen folchen Waffen⸗Eckel bey —— 


teBaliliusaus Mas - 


. wird von einigeny feiner Ant unfft nadyy vor eis lofophie,verdarnte alle Lehrerrfoanders lehren / und dag Phrafus Para 


j a j | Im. 
"Tess Paracelfus, Bombaft genannt, | Böttlichen Lehre eine Platonifcheund Pythagoriſche Phi. Starb Theo. 
. ‚nen Schwaben / von andern aber vor einen | ABort&ottesin rechten natürlichem Berftande annehe "lu Aur. 
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168, Den Vier undʒ 
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— EEE RE RT — wangaten er Pr u 
Fänaniß verdammer worden/ zu gefebweigen feiner |gieng. uff den Abend Fam er I 
a enden achfülger bes Weigel» öhmens, | denn feinen Wirth und deffen Frau b * 8 


und anderer Fanäticof'um, welches &)zu unfermgeiten.| viel pärten? MWeilnundi 

dey feinem S Io bleiben und von nichts, als der: Ich⸗ von feine uchung ihrer krancken 

ie’ Der it/der ſtillen Rube im Geiſte / —— ) Gelegenheit / 

em 'innerlichen “Mienfehen und dergleichen ’ 8 lieben Kindes zu erjehle 
ar ee zu veden und | fprüchs öffnete fich Die Stuben Ti 

„Genf wollen ihrer viel behaup- | Franck erocfene Ju 

ophraftusden Stein der Weiſen | * jel ver dem Theophre 













arrau N 
_ Er 


als eine Vniverlab 
unſichtbaren 
Mit dieſem ſei 
Proben ab/verenet 
mo und · Salmuth 













er alle Kranckheiten verzehret hat: 
nen Laudano legte erzinige Wunder | E 
. anzuführensviv aus dem Ada- 
Derdencfen tragen. Abs fich | Entfegen ke 
Theophraftus noch zu St. Viti auffhielt / und Alber- | die Tochter den gantzen Verlauff erze 
tus Bafa,des Königs in Bohlen Leib⸗ Medicus, auff feis | allen Zweifel benahmen. Was 
ner RüchMeifeausgtalien bey ihm einkehrete / gengen | Eur allenthalben vor Freude und d 



















fie beyde zu.eitienn sodfehtwachen Patienten / bey Dem woecketzift leicht zu erachten: Dennocr 
bereitsder Puls zu ſtehen / und die ruſt zu röcheln bes | nen fongt wohlhabenden Eltern keir 
gunte. Alle Aertzte behaupteten ; Er koͤnte uͤber | nehmen’ ſondern gab felber der Ju 
eine Srundenicht mehr leben. Theophraftus alleine Kleinod / mit Bitte / ſeiner im Beſten 












ſagte: Er konte dur die wahre Banſt / fo Gott dencken. Hear. Salm 
in der Aatur verborgen haͤtte / noch wohl wie- 
der gefund werden / und dieſes redete er mit ſolcher 
Zuverſicht / daß er auch den mit dem Tode ringenden 
Menfehen auff morgenden Tag zur Mittags⸗ Mahl⸗ 
zeit invitipte, Gleich Damit reichte er —3 
in Wein welche noeh ſelbige Nacht eine ſolche Wun⸗ 


Wie nun Theophraſtus von t 
big an den Himmel erhoben w 
m 
Kir u 2 1 i ruhm * ee 
ſchneider / unerſchaͤmten Koͤtte en Sa 
cken / Landfahrer und auffgeblafe : 
der Würefung beydem Patienten verrichteten / dah er/ | deffen Bücher er mit hachften % 
anit jedermanns Erſtaunen / Theophraftum folgenden | varinnen nichts anders’ als (gute 
Zagesinfeinem Logiamente befuchte. Gleiche Ehve | gene Redens⸗Arten / Lufft⸗gegt 
mit feinem Laudano legte er bey einem — gen exgverlogene Experimenteu/H 













gennon Adel ein / welchen er damit ſo gewaltig curirte / | nes ge anden / welche er mehrenth lg von 

daß das Waffervon feinem Leibe, wieein Bad) herab | bern’ Wahrſagern und Zai ber» Derteln 2 
dieff. ‚ Ciusmabis-Fam er nach Sngolftabe/ und trat | te: Dabey das vornehimjte aus dem Lal , 
bey einem: vornehmen Raths + Herrn jur ‚Herberge | Bafılio Valentino, und Iſaae Dollandeen EEE 
ab. AWBeil aber der Wirth auff dem Rath Haufe ſeyn ſchiene. e Pralerey ensdeikte et 
war / und man immitteift die Mittags Mahlzeit zuriche | Worten; Das folt ihr wiſſen ıbt 
tetesgienger auf einen ſhoͤnen Saal auff und nieder | Das geringite Haar meines Aopf 
ſpatzieren / und * ſauber Zimmer nach dem an⸗ als ihr und alle eure Aucores, 

eile, . Qudem einen Gemach.ar | Riemen findgelebrter/denm 


dern vor die lange W 
ber fand er eine ‚home. Juno ſrau ſitzen / ebſt einem cenna.,.und mein Bart hat w 
alle eure Academien. Ja lie 


\ fies Buch vorhieit / darin⸗ 
noch ſelbſt erleben / daß be mir 
muͤſſen 









































nenfielaß.  Theophraftus, als ein Höffligkeit »lieben- 
der Menfehs machte fofort ein Complimene gegen diefe en. 
Jungfrau und wünfchete ihr alles felbftsrvahlendes | chen, Lateinerı Frangoſen⸗ 
Wohiergehen. Die ſo ſchone als beſcheidene Jung⸗ und Pohlen / alle / ſage ich/ werde 
frau danctete ihmfreundlichyrund ſagte: Daß ſie mo IE rhüffe erd 


Maͤgdgen / welches ihr ein gro 
werdet folgen leih 


en» D 
eines befiern Zuftandes benötbiger wäre, ‚müfte | euc) feyn mir wird die Allein. 
iedoch ibvem lieben OOtt in Beduleftillebalten. ben / und ich will eure Lenden 
Sofort bemerckte der kluge Theophraitus ,. daß ihrer | dern Grohſprechercye — 
Gefundbeit was fehlen müfterundbefragte fie obafium auch von vielen beſchuldiget / daß CF e 
ihr Anliegenssvelche ihm bierauff lagte: Wie daß fie berer geweſen ‚und feine Cu 1. mehtt 
von ihrer Beburt an / in dieaa.Jabr/ auff feinen Teuffelverrichtet habe. Zudieſer 
Fuß treten noch eine Hand zum Munde bringen er in feinem fuͤnfften S 
können Hieruͤber beze gete Thcophraltus ein groſſes heiten / ſelber Urſach und Ar aß / werm 
Mitleiden/tröftete fie auffs Beſte / und verſprach ihr: | babe den Teuffel mit Diefer - 
Soferne fie GOtt und ihm trauen und folgen; Kranckheiten 3u & be 
wolre/folte fie ſich bald in einem beſſern Zuftande | Lichte der Natur fel 
befinden. Ob nun zwar ein billieher Zweiffel ihr Ger | Solche ihr d| 
müthe befecleterfo erbosh fie fich doch zu willigen Gehorr | man woh von ihm neh 
ſam. Hierauff nahm er ein kleines gůldenes Becher | man. b en / den Teuffe 
lein vol Wein / ſchuttete eine Meſſerſpitze voll von feir | Manlebe egen in der 
nem Azoeh oder vorhen Loͤwen hinein / und befahl nere von dem ‚nieen 
der Zungfrau: Weinen Menfchen hiervon etwas fey der Gebrauch d L 
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zu ſagen / ſondern nach gebaltener Mahlzeit den | bevte des örtlichen % 
Wein aussutsindenundfo vielmöglich ein paar | de. Ge el 
Stundendgrauffzufhwisen; Welchen fie treu⸗ ftart des Zrautes [ep UNE 
lich) nachzukommen verfprach / immittelſt daß er jur | ein Braut, Die Xte ſin 
Mablzeit und nad) derfelben vor Die Stadt pab eten | <ics und die Charadie fein. © 


“ J 
zen by G000! 



































der 
mit 


r lang bep dem Theophrafto Die Chirurgie gelernet | und hab ihm fein- ater im der Jugend ausfehneiden 
jeuget —— — ihm; Exfep der verfluchten laſſen. Wir wollen ihm die Grab⸗ Schrift fo ihm 
auber + Kümft gantz ergeben geweſen / und habe Den | Valentinusde-Reziis quffgerichtets bieher fegen, daraus 


gen, Michtss ſpricht er / war mir abſcheuliger als | wird: 
Nr EL 


— nobil prolapia Svevigena 
N "ad Ereinitäs natusr 
ea 5 Stpicis Paracelfüs Mäghus vocatıs 
© 0100.00, ,.Duentos & triginta libros in Philof. feripfit 
u IR Et. qvadraginta *— Medica ſolennitate 

is BR ar ea 
. Et duodecim libros de Republicaemendavit, 

SER — Etfeptemin Mathematica conſeripſit arte, 

nn Kt fekaginta fex in Necroinäntislibros condidie;, 

A a —— umimt librum compofüit, 

BI UE BRENNER u, Qy1, —J EOPHRASTIA NR 

1 1 Ne, Primum-opus ARCHID OXIS dietum, 
Amn qyo declaratextradtiones & feparatio- 

BE rn A any di nes virtutum 


Ra En ee arten: ab inyalido 


j w. 


re 4 , 

au Aykeri nel Tertium CARBOANTES dictum, 

qyo transmutationes declarat, & for- 

m ae. 1 mamı&eley | | 
ur crxipſit Gelleus Zemeus as Theophrafto, 

DRS: AR ‚” ’ 2590174 Ge tmano P iloſo o . hie ; 

—— Ph Liiiiii ad Pal- 

y 





Schrift den Eghptiſchen Zauberern rauhe Rahmen 


tion. Darum Iff er auch übel raue Ol | Bene ing ce feine Kımfl 
€ Anzahl Teuffel darzu fordern wolt 
ebet: Dennesfepdie Kunſt ans dem Lichte der. | auffı ——— — 


lehret er / wie man die Hagas dasift: Di 


e —— 
— — Spiegeln Brillen) | ee mies Kerle 3UGOrt zu bekehr 
Kohlen Nägeln eine fi B—— 
jen.lib. 1. Phil. Sag. ca a Re il a 


„Thomas Eraftus, fein geweſener Piſcipul, ertheilet 
ihm von feinem geführten —— ſchlech⸗ Fir 
te8 Zeugniß / wenn er an Johannem Weyerium dieſe 


Worte ſchreibet Theophraftuspflaginder re ie I nen gröften: 

3 Zeit / da ich mich bey * — und Den ba 

raufchet war / ſo dietirte er mir etdas bon feiner Philofo- | Satyren/ No N 

— 756 ſelten anders / als truncken/ bey tieffer gezeuget wurden Ub.n. de Nacur, —— 
acht zu 


Veben ſich legte er ein Schwerdt / welches, feiner Ber den2a. ’ 

— vormahls einem Scharffrichter gewe⸗ — — ——— 
N: Mit ſolchem Hencker- Schwerdt ſtund erofft zu | Hoff zu & 
itternacht auff / fochte im finſtern herum / und hieb | Grabe ıver 


ahl meines Lebens erwog. Hierbey ſtellete er ſich / 
als ob er heimliches Erkaͤntniß haͤtte / und weil: te4 cbned welcher Diehars 
Beten aber habe ic) ihn nie gefehennoch gehört, ; in. ten Wunden / den 2lusfagz das Po 
rich Bublinger meldet von um: Er fey am Hiebfteniin | 


teer in die Kirche kommen / und wenn / wie Operinus macht und ausgetheilethat, „Erhat den a 
und Erafkus gleichftimmig von ihm zeugen / gelehrie Leus|*  des.Herbfi-Menatsim Yabrıs Bi be —— 
te darwider geredet / daß er zu feinen Euren Zauber⸗ dem Tode verwechfelth- 

Mittel gebrauchte gab er gemeiniglich zur Antwort: | Voll: dePhil.c,9.5.2. Qvenftedt, de patt. Doct.Oraſſus. 
Will Gott niche helffen / fo belffe dee Teuffel!]Elog.Lireran. — 

Za alt eln tod⸗ krancker Bauer / den er in der Cur hatte / ¶ Zum — 5 wir noch dieſe Anmerckung von 
das heil Abendmahl gebrauchte / gieng er unwillig da⸗ | feiner Ankunfft 

von/undfagte: Weil er einen andern Arie ſuch⸗ Buche von der deutfchen Nation Gerrligkeit, fs 


16 6 
Khuldiget ihn öffentlich: Er habe einen Spiritum Faini- | baftyund ein Baftart aus einem Eommenthur Deuts 


Iiarem gehabt / und D. George Better / ein gottofürch/ ſchen Ordens zu Adenau in’der Eyfel gewvefeny dafelb 
* ke glaubtoärdiger Manny weicher 2, ft 
ah 


wenn, Irene 1 — 
—— 


Den Vor und zwantigſten Septemben⸗ — 
betveifeny und eine 

Tree er jedoch 
at. Lib.8. de Orig. invifib-pag.gı. Dergleichen | ner-tweife Fana te; Diefe io ihn auch nüchters 




















reckliche Suͤnde zu 


















acht ollzufauffen und wenn er am ftärdkeften bes | Chymi cheh M 


erte y und og niemahls Die Fleider aus; |diefer berühmte Chpimifteeriweifen, da 


FARNS ı541. zu 
verſchieden / und daſelbſt auff den Kirch⸗ 
t. Sebaſtian begraben ift, Liber feinem 
e werden folgende Worte / als ein Epitaphium,gn 
der Kirchen⸗ Mauer in Stein gehauen / geleſen  . 
Hier liegt begraben bppu⸗ Theophraftus, der 
vortreffliche Doctor der 











ers fo grimmig in die Wand / daß ich mich manch⸗ 











dagra / die 
Waſſe d -unbei 
Gefuftpaftder Fubrleutegewefen, umdhabefig |» @ vfücht und andere: unbeilbare Leibes- 


schrpachheiten, mit vermwunderlicher Kunft vers 
denenfelben weiblich herumgefoffen. Seiten waͤ  . triebens und fein Vermoͤgen denen ‚ders 







daß Matthias Dvade in feinen 
bedücffe er feiner Huͤlffe nicht: — get: Er ſey ein Edler aus dem Gefchlechte van Bons 


auch noch das IBapen in: der Kirche gefunden würde 


anders 5 ſe 
nicht anders / als feinen Bruder / zu nennen pfles | der geneigte Lefer ziemliche Nachricht von allen finden 
oh * Theophraftus’Bombaft de Ho Ri J Bit: a { 


alias 
— | 


ndam PARASARCHUM didtum 










































N — | ! 
wo_ Den Vier und ʒwantzigſten September. 


—— — ad Rafleraltem Cepheum, 00° 
Apud Germanos nunc vir adolefcens exitlir, 

A — orbis non fert, En — 
BR “ Medica & Mathemaica 00 0 
IE 7 -arun auave.de Aka IE üßieia feripfit, eredo 7 5 
2... aurmira influentia in eo fie natali; 
—* uaꝛ major Spiritus S.gratiaineo, 0 7 
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n aut univerfa exiftentia Dzmonum. — Ab 
| | | ee 
Be "  Inhumanim herce perfenutari, 000000 
‚Dottiorem me legiffe memor non ſaiain. 
| Quyare hoc le&orfandte accip En 
% J — & fanereleges, Er ER ie N! * 


Vale. em am buch 
J | Ba, , 
IV. * mt», OO aufn ae, PUR 
Seſchahe die Erden 20. Maiynium. 5. zwiſchen dem Känfer | ganzen Armee rerdhe ul 
—* else hunter zugleich anzugreifen, velche auch in feine 
Schiacht vor ‚folteder damals in Deutſchland brennens Eommeny wenn er nicht Des Deimdes zip 
Bittiod. A par Gtieges- Zlammeein Kühb-Aaferfeun; Als Biel und le Aufn DS Kr 
"mehr diefe vermepnite Fluth zn Dele wurde / unddas| enn es hatten bie Kayferlichen und 
perbitterte Schweden — Es! den 19. September ihr Lager ber) PER 
wurde zu Teilen auff nichts als Mache und in Willens fich mit denen von dem &0 
Blut geradıt als Chur-Sachfen immittelſt Magde⸗ | val Kligingen ihnen zugefchichten 3 
burg eroberte / und biefes machte des Schwediſchen Ges | jungiren/als fie aber ber Schwedens 
neral Baniers Anſchlage nicht, wenig Erebsgängig- nahmenfaffeten fie vwieber bey Fine 
SReifer mun alleine gichts wichtiges ausrichten kunte / | fes bevong den Öeneral Banier um) 
und Wrangelaus Dommern? allıvo die Küyferlichen | ehe ſolche Conjundtion por fich gienge 
fehr mächtig worden / ihn nicht verftärcken kunte fo con- vaftiger Fluß zwiſchen ihm and Dei 
jüngirte er fich mit Leßlen / und bemächtigte ich Der reparitte er bie abgervorffene "rue HEN 
Stadt Lineburg / und des Schloffes Winfen. Im⸗ ber / und fehickte fofort 2. ARg 
mitselft hatte fich der Churfurſt von Sachſen mit dem 1000. Mann Infanterie nach Wa 
Käyferlichen General Hazfeld aud) conjungiretfthlug September giengen die Schweden 
eine Sediff Blicke bey Tangermünde uͤber die Elbe | gegen Mittag über die Brucezumd] 
und machte fich Meiftet vor Davelbergy Werben | in Bataiue ellet. Bey Dem 
Katrenanund Brandenburg 7 welche Progrefien dem Banier und eonhard Torten,” 
nach Meiffen im Anzuge begriffeuen Banier fein Con- ‚Treffen commandirte y und den Nik 
cepr bergeftatt verrutkte/ daß er fich eilende nach Dis Zacod King und Stalhantſch⸗ * 
mig wenden muſte / damit, ſolches nicht auch verlohren ‚aber fuͤhrete Vitzthum. Sie mu it 
gienge. Weil fich nun die Sachſen fehr ſtarck nach Meile durch den: Wold / ehe lie nd 
Reckelburg zogen und bey Perleberg cin feftes Lager Schlacht⸗ Ordnung Fainen  Umb —* | 
formirten/ gieng Banier aud) uber die Elbe / ie ih werben konten / welcher zutuckea n * 
bey Parchim / und conjungirte ſich daſelbſt mit Wran⸗ Poſto gef zt mebſt einen —B 
geis Boickern unter dem Generals Lieutenant Vitz⸗ a htet / und die Stüchennorjigtl 
chum / alſo / daß er fich nunmehr gryo, Mann zu Pferdes | hatte jer ſchien es num © a 
und 228.5u Fuſſe Karıf befand. Weil ſich aber aller varbfam zu ſeyn den jo bORNFENEIE 
hand Mangel und beboraus am Proviame / bey Ihm | Feind von forne anzugreiffeny * 
ereignete, fo beſchloß er / dem Feinde ungeachtet derſel⸗ tincfe Fluͤgelum den I all und DEIN ’ 
be 16000. Mann zu Fuſſe und 14000, Pfeiden ſtarck | teny und ihm von der Seite beytonkllil = 
war / entgegen zu gehen che er ſich verſtaͤrckete / und ſich fuͤhrete er den vechten gige⸗ dierte 
lieber tod zu Fechten als zu humgern. Er gieng recta quf des Waldes nach Wittſtot MIETE 
Perleberg zu / und jagte unterwegens vier Negimenter | Der Feind inne hatte, in Mepung/ WFT 
feindliche Kuͤraßirer / mit Berluft 400. der Shrigen in | Vortheil zu Eee Und fotches gell 
ihefager. Kaum war ihm das Kanferzund Sachfiz | Inden der Seind jene POIF BET TE. 
fäye Yager / welchesmit einem Morafte vielen Gepi⸗ | den Die ganke Reuterey 
ſche / einer Schangen und. Graben verwahret wary| ſchickte daß alfodie gane TEN 
in die Aigen gefallen / ſo ftellete er fich in Schlacht ⸗ Ord⸗ verhten Schwwedifg, yıuger Tepe 
nung. Aeil es ihm aber nicht zu rathen war den] "Um3. Uhr nad) Mittage FT 
Feind an einem ſo gefährlichen Orte zu attaquiren / ſo zog Gefechte an / daß’ Banier und AUT 
erfichnoch felbigen Abend eine Viertel⸗Meile zurücke. | felbit gefunden; SUEBAEREN ZEN 
Folgenden ıs. September rückten die Schweden in/ben; Maffen eoiim au ver 
voller Bataille vor das Lagerihres Feindes / welcher ſich nicht 6. 8. biß 10. 
aber gang ftille hielt / nd nur mitsoo. Reutern einen | lid) z und Game 
Kleinen Scharmügelanfieng. Diefemnach — Gb Gott will! Die 
nier den 16. September das Lager vorbey nach Wuſe⸗ | uns} Ob nn gleich SE 
nach / und ſchickie Vitzthumen mit einigen Trouppen / fieirer als Gemeine, EEE 
Havelberg wegzunehmen / er ſelbſt aber rückte mit der | daß unter andern Das rien Et 
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Etarb Chri- 6 


ftianns 1. 


Ehurfirft zu © 
Sahfen- An anck Tochter gezeuget hatte. erhielt ‚Die —— 


1591. 













172 Den Fůunff und — — 


ichnel Angelus, alser. ind 5er in die Päbftliche Cap Tapelle | Monatund 7 Tage 

— Sericht malen men! mit allzu guter gelebethatte, Als er see 

Kenntniß unter Die dammten in der Hülle geſetzet | vor vor ſeinem E — ach Siebr 
fer — en 


d It hatte er —— sig! — 
en anhand, un — bald 
35 £ in 2 hte — 


ne —— 
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of 
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a — — en gende — — 
— er 77 \ £ 






— — me na. — * 10.3 
sur ale nah dementia: — yu u⸗ 


— toto — Orbe genus. Bar. 
Hic eft, qvi fuerat jam dedecus Urbis , Komet. —— 
——— magna ruina füz. KR = 


Hic eft,qyi tantös mutato fordere pm —* 
Brodit En er Km a ee | 
— ung 


De Pyiter na Ban weiche Br en bürdettorden. — 
Auguſtus zu Sachſen mit feiner Im Düme thodoxos und reine Kehr 
> Anna König Chriftians des IN. in muften ihnen Auffruͤhr 
Dee [Eu 
Sorfehung nureinen nigen Thr en / NahmensSie bra es ſo 
Ehriftianum welcher Anno igeo, den 29. Detober zu; Ta uffeüberall 
Drehden auff dem Chu tt. Schloſſe / Morgens | gen von beyden 
Uhr / zut Welt ge —— be Zugend | hung und der Derfon € Shrif iii 
Eule Gottesfurcht — n Dugenden prediget / auch Die Rechtglãut 
erzogen wurde. Als er dus 20. Jahr erreiche chet / ſetzte 36 wurden. 
ihn ſein Den re Vater zum Präfidenten in der Ehurfl. | b ft an der sinende 
LandessNegierung/ und er erwieß ſich datnnen alſo / | vor den urfürſten ge 
daß auch die alten Nathe feinen Hohen Verſtand bey | zubringen.. Daß Seine 
noch fo jungen Fahren bevunderten. „Anno 1582, den — 
April bermaͤhlete er ſich mit Fraͤulein Sophig / —— 
Johann Georgens zu Brandenburg Toch⸗ 
der/lebete mit derfelben in Die zehendehalb Jahr im he⸗ 
ſtande / und erzielete z. Pringenvals: Chriſtianum IL.| ten. ‘ 
Ayhann Georgen und Auguftum. ac Ableiben | nen noch ſchaͤrffer /als ein * = 
feines Heren Vaters hielt er Anno 1587. zu Torgau ei⸗ ihm —A Ba * wo 
nen Lands Tags und beſetzte dero Hoff und Regiment | fhwer abzubringen /w 
mit tüchtigen Perfonen. Die Feſtung Neu⸗Drehß⸗ | und ungebulti Darub mb ng 
den wurde auff hohen Befehl vor dem Pirnifchen Thor einmahl aus dieſem⸗ — elf will 









te fortificiretrund das anfehnliche Stall⸗Gedaͤude / wie nimmermebrbereden 
auchdas su einer Feſtung hoch⸗nothwendige Proviant⸗ ſte in der Kirchen m 
Hans/habendiefem Fürften ihre Loftbare Erbauung zu | Herr fragte allezejt nadhgei 
bancken. Mitdem Ehurfürftenzu Brandenburg und ! fe Pred — an 
Sandgraffen in Heſſen hater Anno 1588. zur Naum⸗ | wefen? — 
burg die alte Erb-Einigung verneuert / und zugleich ge⸗ in dieſer falſchen Ptor Me 
vathfehlaget: Wie man Aönig Zeinrichenden IV. | Warheit geſagt un: hit 
in Srandreid) wider die Tigiſten fecundiren | hiervon follden der 
möchte; So auch nad) der Zeit im Werck erfolget. | des geraden res 

Wie aber felten ein Yoohlgefaßtes Negiment gang | So jung noch die 
ohne Auftoß bleibet/ alfo ereigneten fich bald Anfangs | fich feiner ten Sun de 
feiner Regierung einigetrübe Wolcken / an dem fonft fo nem Tode zu reden / 
heitern Saͤchſiſhen Kirchen» Himmel. Denn es wo⸗ | dem Chi N 
ren einige unter feinen Rachen und Theologen / welcher | Plas ausfehen la 


liches Eingeben 
r werdet eben her 
ande I —* ge 
eorrigitte Auafpurgifche Confellion wieder hervor 4 alöhein R 
chen wolten / Daraus nicht allein een 
Lande erwachfen/fondern auch Fhrer Churfuͤrſtl. Gna⸗ | Chur 
den viel Sorge und unverfchuldere Nach⸗Rede auffge⸗ und ſich fof 


alsihnen Ihre Churfuͤrſtl. Gnaden etwas allzu freye 
Hand ließ / mit Hindanſetzung ihrer Pflichten und Bes 
wiſſens / in der Religion Aenderung einführen und Die 
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ptet. HE. 259. 


1174 nl 

efprung ver⸗ | legen: 

ichenen 13. May num. 3. zu findeny hatte auch, ‚geftalt effe 

—E a son | 
affrrals eine incorporirte Provind von 

men, mit eingeflochteny und weil auch Diefe nicht 

nandum 11 voriheen Königund Deren erfenn 

te / ſo wurde 1. Duni 

ihn jur 

getragen/ um 

on und Gehorſam 

tapffereals ı 

jen Die wider 












| eine B "Commillion zu er⸗2 | 
öffnen hätt .  Obnunzwarderin Böhmen verord- | Überee‘ 
nete StabtpalterMarggrafiIohann@etguon Jh Proviant 
* in 
te 








gerndorff/denen Laußnigernernitlich verbot: lich überantwör 


einige Trackaten mir.Chur-Sachfen nich |. den 25% va 
lLaſſen / fo waͤren doch dieſe lieb bedacht Durchl. vor der "Do mit d 
gervefen , maffen fie fchon mit dem Chur⸗Saͤchfiſchen viein Schlacht⸗Ordnung / und fo 
Kriens Rathy Jacoben von Grůnthal / ap eis Kane Buͤrgern aus. 

nen Anfang hierzugemacht hatten. So bald ſolches luͤſſel — 


der Marggraff erfahreny Fam er unvermuchet mit | Weil für von der S⸗ 3 zu foldpemlingebor- 
6080:-Mann vor wow der Tho⸗ ſam wären gezwungen worden E09 Gi 
rerjagtediegewoaffneten Bürger in ihre er’ und den an / und eben. Graf 


nahm den von Gruͤnthal / nebſt dein Landes · Haupi⸗ die Beſatzung zum Gürliger » Short MENT 
mann und Käpferlichen Agenten / in Arreſt. ‚Als | Spiele ihren Auszug / Dabey die Fahnen gar! 
Chyurfürpt. Durchi. fofich inmmitteiftzu Stolpen auf⸗ übergeben muſien / Die fie doch aus Chu 
bielt/ deffen allen verftändiger wurde / rückten ſie mit ei⸗ sucht 































bald wieder bekamen. Sodann i⸗ 
nem Corpo von 12000. Mann / 600. Scyank-Grä- | rich zu Sachſen mit fliegende Fahnen Zrammanund 
bern / 2000. — 5* Proviant- Wagen und einer. Schalmeyen durch gemeldtes Ti rin Sad 
ftarcken Artollerie a fBiſchoffswerda / und ſodann vor ſpartierte ſich auff dem Schlo fie ei: ROH 
die zum Ungehorſam gezwungene Stadt Bautzen / wel⸗ durch Schieſſen und Feuer fü t 
che voit fehon den er. April num. 5. befehrieben und ent⸗ 1136, Haufer/ 5. Kircheny 2 © / 
worffen haben, j J ar v1 BR 1 dp N kan 
| ——— ſſer⸗ Kunſt / die Schuhund ER 
—— angy umb oiitben alle woctheitjäfe ſchone Brücken, 4. Mühlen / Kpfe © 
vte um die Stadt von den Saͤchſiſchen € igenom⸗ andere anſehnliche Ge / theils enbarmlich de 
auch mit a nonren und Feuer⸗ einwerffen denen Aſche / theils von den Stücken 
Belagerten ſcharff zugeſetzt: Welche ſich aber mit gen: Daß alſo nichts als die: \ 
Ausfallen und fonften tapffer wehreten / undihre&tüs | Daupts Kirche zu ©, Peters d Da 
Fen gleichfaus wenig Fühlen lieſſen. Jugleichen wur⸗ Kauff⸗Hauß / die Waage / de BWe⸗ 
den die Belagerer von der Schleſiſchen HMeutereydurch | fer in der Stadt / 70: in der Vorftabuzumde 
Ausfälle ziemlich) incommadirt 7 dadurch zu beyden | Mühle,mit 16. Gangeny davon dad) 9. 
Theilen mancher inden Sand fiel. Nunmehro was waren ſtehen bliebens. RN Bunde der 
ren die Approſchen fertig / und Bautzen — 40, Tonnen Goldes geſche —J— 
alsman Saͤchfiſcher Seiten mit Stuͤrmen un iefs wehrete faft 27.08 nden nach ein 
fen allen Ernſt verſuchte: Da hingegen die Yefagung | Zeit allein die Belagerten 14 3 
verzweifelten Widerſtand that / und mit Jaͤger⸗Hoͤr⸗ | 46460. MufgverensKugeln verit 
nern und Jagt⸗ Geſchrey von denen Mauernein groß gantze Belagerung uber aber IIND BARS 
Gethoͤne machten. Weil nun auff "wohlmennende | ben und 3931. Canon. Kugen.n. 7 N 
Erinnerung, ſich bey Zeiten zu ergeben / nichts als Troß Die Zahrzabl dieſer Eroberung PET 
und fpöttifche Antwort erfolgete/fo wurden Ehurfürkt. | Wortre: 3, 
Durchl. nicht unbillig zum eufferften Zorne beweget |__ BVDIſolnæ Metropob — * 
und lieſſen den aꝛ. September eine Breſſe in die Mauer Theatr, Eur. Tom... fol.373: art ie. 
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Der Sechs und zwantzigſte Tag des Na 
I. en J58 —X — 
anne (Sr bekante Kirchen » Lehrer Cyprianus, Rath⸗Schluß GOttes Art v 
wurde von Heydnifchen Eltern zu Cartha⸗ | fen Leuchter testen, ur > aljo fi 
go in Africa gezeuget und gebohren / | nus einſt den Propheten Jou⸗ 
und auch in forhaner Finfternig auff- dacht laß und dadurch den 
erzogen / da er feine Jugend den freh⸗ | Aenderunglegte. We 
em Künften wiedinete und Aufangs | vecht Länbigen Ccelis de 
Rhetoricam profitirte, Es wolte aber der geheime gen / ſo wurde er durch Gott 
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— u m > und zwantzigſten September, 175 

Ant diweit a rechten Weg gebrach inet Kirchen 7 und BRITTA 
a Babealen Srmihen Berl fu) an aa ie Siem Pape Bei 
in ehr ein volltommener Chrifk wurde, ‚Das erftela x ne Anwe Te a tenauf, * 
niß von ſeiner Bekehrung legte er abs als er fein | & a 'halter/fo Na Dr Denen 


ner ei tt verrathen / welcher ihn it 
gen alles zu Ge % te und unter die Armen | Karren in die &; dt holen, und ———— 
















er nun bon ber Ehrijtichen Kirchen zu Gar, a ae Selen gene 
3 BET Ben Tag ln en mai een 
gar zu — 


dadurcher Gelegenheit bekam/ iſt es keines Bede: 
Vz genes Ouaben ki, von dem Foangelip | dreh ass i — ee Nr 
; denen — herrlicher in die Augen leuch⸗ hierauff antwortete er: Wer Sort im Seren > 
a Mn nen nannten. Buß ar St 
en hr ee RR * Se —— 9 digkeit num reitzte er den Heydn ſchen Städihälter ders 
eu 
— 


ft Des | geftalt zum Zorn daß et Cyprianum rdi 
nen Novatianern und Agyarüis twiderfegteer rd Berbammterneihen Ausfprucher mit — — 
> und bie Nidertäuffer hatten einen geiftlichen Tod Freudigkeit annahin. Den 36. Septeinber Anno 
” Feind an ihm. Die verjagten Ehriften funden Schuß 1359. wurde eräuff den Richt Pak geführer) und als er 
und Auffenthalt bey ihm, und ob er gleich felbft das den Bencker erblickte) lie er Ihm 20: Gold-Blden 
;, Exilium antreten muſte / ermahnete erboch feine Diaco- | zahlen, befahl feine &pele BDit/ underduldete fodann 
22 in Schriften: Sol en Leuten Gutes zu thun. mit ungeineiner Standhafftigkeit den Märtyrer-Top, 
” Ermufteden ABander- tab ins Elend zwehmahl in Diefe Execution hat fein Diacon Pontius ausführlich 
die Hand nehmen und feine Kirche verlaffen:  Cins | befehrieben, und fein übrige® Leben findet man auffges 
mabl verjagten ihn die Earthaginenfer in einem Auff- | zeichnet, Chryfolog. Greg. Nazianzen; in ejus elogiis. 
ruhr felber/ und das andere mahl hieß ihn der Chrift- | Hieron. Sixt. Sen. Prudeht. hyinn. 3. Ennod. Ruffin. ih 
fiende Decius das Elend bauen. Als aber deſſen | äpol. Pro Origene. Baron. 
tadthalter zu Carthago Todes verfahren/ näherte 
” DIT Fonas) Calius; die arte mich bekehrt / 





—J. Und den verirrten Fuß zur kr 6 gelencket. — 
v Daß ich fein Medling war / bejeugt diß Hencker⸗Schwerdt / 
“A Das mir/ ale Märtyrer, die Birten: Krone ſchencket. 
Hi 


20, Tagen ein Märtyrer worden, fo erſehte die fig su bezeugen’ au feinen Gaſt hierzu zu nötbis bius DerxXX. 
Setruͤbte Kirche den blutigen Stul mit Eufebio gen. An ſtatt ungen Befehiviges ſolten fie Siſhoff 
den 5. Hornung Anno 309. war bon Coa aus |fich ſtets aus BOrres Worr unterreden / — 

Griechenland gebuͤrtig / und ſoll eines Medici Sohn | di kigen und frembden Chriſten von ihren 
geweſen ſeyn / wiewohl Genebrardus ihn ſelbſt vor ei⸗ eln ſpeiſen / und was dergleichen loͤbliche Anord⸗ 
ven Medicum halten will. Zu feiner Zeit erfand die |nungen mehr twaren. Erhatte abet nur, Jahre, 7. 
göttfeelige Helena, Käufer Conftantini M. Mutter da⸗ Monate/ 21, Tage den Biſchoͤfflichen Stul befeffen, fo 
heil, Creutz und wie die Oecidenealifche Kitche das | wurde er unter dem Kaͤhſer Maxentio zum Tode hinge⸗ 

abs fehr geprefjet war, fo war ihm die Gelegenheit) tiſſen / und um des Glaubens willen/ den 25. Septem⸗ 
was ruhm⸗ und merckwuͤrdiges zu verrichten / merck⸗ | ber Anno 311: Hauptes und Lebens beraubet. Der 
lihbenommen. Gleichwohl machte er den Anfang/ | enthalßte Cörper wurde auff der Sträffen Appii ; bey 
die Geiſtligkeit der weltlichen Herrfchafft zu entziehen | dem Gottes: cker Calixti beerdiget / und nach 7. Tagen 





ern. war kaum vor [lichen befahl er: Sich in Eſſen und Trincken mäf Hutde Euf- 


maſſen erverordnete: Daß Bein Bifchöff vor einem fülgete ihm Melchiades int Aımte; Auguft. Epift, 165, 
er Gerichte ſtehen ſolte. Deneh Geift- | Oprat. lib. 2.. Parm. 

* Kein Geiſtlicher ſoll ſtehn vor weltlichem Berichte, a 

De DiE war mein feſter Schluß; Doc; ſolcher geht zu nichte / 

— Wenn ich durch Henckers Hand als Bi hoff fterben muß. 

F Denn wo Gewalt vegiert/da gilt fein fefter Schluß, | 


1. I. 
| Ls das Land zu Thüringenim Alterthum noch | fer Bertharius verlief eine fo töundersfchöne Tochter/ Gefhahe die 
n feinen Rönigen beherrſchet wurde, fo fücte- zen Radegunde / daß die bepden Franssfifchen Ser E * 
dirte zu Anfang des ſechſten Seculi dein Könige Köftige/ Clotarius und Theodoticus , um deren Belt ;, Chlring * 
Bafino in Sohn Heermanfried / welchet noch2. Bra | die Waffen gegen einander züchten: Aedoch verglichen yuno * 
der Baldrichen und Bertharium, kennete / md ſich mit | fie fich endlich auffs Loß / da Clotarius das fthöne Loß 
Ammelbergenveiner Gothiſchen Princeßin / vermäblte. ererbete. Bertharius (ag noch in feinem Bluterals nun 
Diefe Ammelberg war ein Mufter boßhaffter Frauen / | die tödtliche Reihe auch Baldeichen treffen ſolte / der 
und weir fie‘ einen‘ underfähnlichen Haß auff ihres | fich aber reririrre/und die — Mord⸗Stahle 
‚Deren Brüder warff / fo beredete fie ihren Gemaͤhl: vorwarff / alſo / daß Heermann fried feinen Cainitiſchen 
Es ſtrebeten beyde nach der Rrone über Thürin- | Vorſah vor dieſes mahl nıcht bewerckſtelligen konte. 
und Heſſen / dannenhero wuͤrde / wo er hnen Weue ſich aber / nach Art der Tyrannen niemahls 
icht bald zuvor kaͤme / erfichin kurtzen entthro⸗ Baden zu feun erachtete / fo langefein Brus 
net ſehen. Diefes faifche Vorbringen entzundete eine der noch Athem ſchoͤpffte folchen aber aus dem Wege 
Plche Rach⸗ Blut in dem leichtglaubigen Hertzen des | zu taumen fich zu ſchwach befand; fo fuchte er fremde - 
Deermannfrieds/dah er folchenicht anders / denn mit Hülffe bey dem Könige Theodorico in Auſtraſien / der & 
feiner Brüder Blute abzukühlen vermeynte/ und diez | der Oſt⸗Francken / der damahls zu Me& refidirte ; mit 


femnac) Bertharium fofort niedermachen ließ. Die | Begehren: Br folteihm feinen Bruder a 









176. Den Seche N Renee bei; 


vs — Rn 
jolte er ihm die Hel € des eroberten | wenig gften ver da — 
beine An yes Theodorieus‘ chin nen 

edencken: Ob; eerminnfried 


ee, 





ihrem Herrn nt ’ iehalbe Ti : e 
n Litfache befragte ’ antwo Kin 
m m pr Atem % lt, 

Wodur 


m — pr x Re 
De — — sa af | 


— erfeineTr pen abermiaßle | 
farntıren/und rüc Sean — | Dem 


tft Gewalt zu füthen/ was ihm die Güte der N. * er | 
Yertimannfried giengfeineit samen yenkeat| | — —* Achen u 
egen/ und: her denfelben bey —— Oder | nes Principalund Orgete num 
SYuniberg/ikt Konneberg/alltoo er viel heimliche 2 iym Denn Theodoricus q e Önade 
ben machen’ und folche mit Gr —— —— Ben: entflüchte en Aeerm ann 
nun gleich bey Anfang des Dreffens d — ãA Wortewieder bey locken 
den Mäufen-in die Keſſel / hauffig hinein ftür ten / ſo tberifche? geileref r ni * 
—S—— vorbey / ind fielen Die‘ irin⸗ geihn formel * ji 
ger fo grimmig an/ daß dag Gefechte 2. Tage lang kehtet / und auff gebenes ſich 
hrae/ und ſich noch Fein Theil Des Siegesruhmen | „dorico auffeineın Yerge bey 
Aunte, Der dritte Tag aber gab den Ausſchlag / AS dingen / eine perfönliche Conke fi 
Seermanfeie geldund Giegverlah, undfid) Eier gen sonren etliche mabl" q 
nigen wenigen ‘Pferden kaum in feine Sehung, Theodoricus Heermannfei 
Dingen werffen konte. Dieſes scheidinger — oeihmein Beinunterfehlug/ ı 
mahls an derlinftrut gelegeu/umdiltznach Meriani Bes warf. —— er fa fi 
richtmeeder.das beutige Burgenoch Kirch⸗ Scyeidits | gene Frung nachrundftief mei 
gen/fondern dermaſſen zu Grunde gangen/ DAB MAR | yurehden a Solche Untre at 
deſſen Stand nicht mehr bemercken kan Theodorico dergeftalt / daß er u og J 
Nach ſothaner Retirade wolle ſich Theodorieusant fertiger Manny dem — n Menje 
diefer Rache begnügen laſſen / und wieder nach Haufe sutrauen‘ foll noch fa 
gehens auff Einrathen-auderer aber aͤnderte er feinen, Denn Haft dudas an deine mi e 
‚Entfehluß/und füchte bey denen ie. Sachſiſhen Negene | folge ein Seemder von die‘ 3 
ten: Hülffe wider, den treulofen Heermannfried/ mit Srung hatte fich eine weit beffere'® 
gleicher Verſie Ndenung: Nach glůcklichem Erfolg, dery Dannenberdergrummetee Ei 
ibnen einen Theil des eroberten Landes einzu⸗ und Wie Abfertigung dermaß 
räumen. Wie nun ohnediß die Sachſen und Thuͤ⸗ ausftießt "fa wobi bin ich 
ringer einander damahls todt⸗ gehaͤßig waren / alſo er⸗ brliher Mann mie mi n * 
langete Theodoricus d a be maſſen deine betrügerifche 4 
ihm Fuͤtſt Beertald/: ert iu Ballenftäde und Afta⸗ leiten laſſen Jedo 
nien/ mit 9000. auserleſfenen Sachfen jzogzumd in ſei⸗ —— ie bil —* 
nen Fahnen einen £äiwen und Drachen? uͤber welchen zugleich auch ‚eodorieum Med erficl ef 
ein Adler fehmebete/führte. So bald fich die Fransı , herzueilenden — 
cken und Sachſen conjungivet/gieug Der Marfch zei] pop, Albers, Orantziuslibsi * 
vor Scheidingen/ welches alſofort des andern Tages babe Theodonieum merſteche her 
bejtüremet/unddie Vorſtadt erobert / welche auch in „per pallogen: 
‚Grund abgebrannt wurde. ALS nim König Seer⸗ pipe fich ee oo 
annfried den allın groſſen Ernft ſahe / fagfete er einen, foll: Welches; mit Pauli 
verveiffeltenEntfehluß/und wolte fich nebjt der Behr ein ftimmet wenn erbab wi 
tzung / durchſchlagen. Es war Anno 524. der 26. eine —— 
pᷣtember / als er alle in der Feſtung habende —— den: Theodorieıs habe, 
zuſammen foderte/ ———— (hm biach ‚auffficher Geleite-E Fam 
tapffer nachzuſolgen/ und fich wohl zu balten; 5| unverfebens, vonder Mau ) 
Sodann ließ erdie Thore eröffnen 7 und fiel als ein er⸗ geftürket,häkte, . Seroi —* 
orimmter Live im das feindliche Lager. Die Fran⸗ fe. .Sp vor 
cken und Sachſen hatten In RT u I "ron * au 
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Der Enbenund wangioie Tag dcs haſ Monne 


an, — ES A A 
xrx ʒwolffte Herhog in. Boh⸗ würde dem HBabnbeitzliebeirben deſte h ahumın Siksfiuihr s 
Den’ vermähtete fich Drahomiren eine erwecken / als es ung — —— —*— cal, 
BAAR Devdnifihe Sungfer aus Böhmenwelche| würde, . Sur ang.angefehmierte Wundernercke pers gute Mm 
SAGE In no 908. einen Sohn zur, Wel dunckeln die LBahrheit feiner Detrichtungen dermaß feinem Bra 
I ETFR brachte / den cr Wenceslaum benennen ſen/ daß wir billiges Bedencken tragen / ein mehrers der ermorden, 
 fieß... Diefen Wenceslaum zog fein Qater in der fies Diervon zu,erwebnens und ung daher nur fo fort yı feier Mnıto 929 


befeinem Bruder Boleslaotveit vor / und wendete allen | tier sraufamen Ermordung wenden: Gewvif; iff es, 
ZB auffeffen Erziehung anzmaffener ihn denn nach | daß er ein fehr frommer und gottsfürchtiger a ges. 
Zudecz / alwo damahis eine beruͤhmte Schule wars | weſen/ da hingegen fein. Bruder Boleslaus, ob er, 
ee — ——— —— ade in bie Devon an aftern überraf, 
junge Pring fo wohl Tagund Nacht «Big Fubierte/ Solchen nun zu gewinnen / und auff beffer eg zu 
als auch der Gottesfurcht fehr ergeben wäre, Immit⸗ In 1. aufr Beffern Ag zu 
telfiftarb Wracislaus, und weil Wenceslaus und Boles- 
kausnoch fehr jung twarenswurde zwar das Land derge⸗ 
ſtalt unter fie getheilet Daß Wenceslaus das Hertzog⸗ 
thum Wiſcherad gegen Mittag biß an bie Kaurzis 
“= mersÖrenge/ Boleslaus aber den Mitternächtifchen. 
- Ereyf hinter der Eiberbefam: Drahomira aber; als 

- Muster, folte das Land bormundfchafftlich regieren. 
eilaber Drahomira eine tiffrige Heydin van trach⸗ 

tete fiedahin: Sowohl ihren eignen Sohn Wen- 
eeslaum, als auch alle Chriſten auszurörten/ und 
fifftete einſt zu Prage ein graufames Ylut-Badı darz 
Atmen iedoch die Ehriften fiegeten. Golcher blutigen 
Unordnung nun vorzufommen und abzuhelffen, führs 
ten die Helteften Wenceslaum auffden Wiftherad/und | dab SO Anno 929. feine Gemahlin ghaͤdigſt ent 
 erflärteni n vor ihren Fürften / ern ange datei band und ihn Mit einen Jungen Sohne Beichenekete, 
auff ihr Leib⸗Gedin e nach Stochov jiehen. So bald Als er nun folchen zur heiligen Tauffe beförderte 7..ers 
er den ——A hron betreten / ließ er dieſes ſin fürchte er Hertzog Wenceslaum, Die Stelle eines Taufe 
vornehmſtes ne ſeyn / das Ehriftenthum zu befrs Pathens hierbeh zu vertreten, Sb nun gleich Wen- 
dern/ und die Heyden zu befehren/ dabers nunmehr ceslaus feines ‚Bruders böfes Abfehen wohl nerckete⸗ IN 
die Heydnifche Drahomira um fo viel eyffriger zu Rathe | lieher ſich doch keine Furcht von diefen heiligen YXeta 
gieng/ auff was Weiſe fie Wenceslaum denen QTodten | cFe abhälteny fondern veifere undtfchrocken auf Bun⸗ 














leiten/ offerifte hm Hergog Wenceslaus das ürftens 
thum Prage / ſo ferne ſich froͤmmer au übren/ 
GOtt fuͤrchten⸗ und feine Unterthanen gelinder 
regteren wiirde: Er aber woite das Klofters Reben 
erwehlen/ unddafelbjt fein Leben im fteten Gpttesdienr 
e befchlieffen; Zu dem Ende er auch 2. Sefandten nach 
Rom ſchickete / um Pübftlichen Confens Deswegen auge 
sunurcken. Allein der boßhaffteBoleslaus war nicht zu 
gewinnen, und dei unnatiieliche Befehl feiner berdan 
ten Mutter / daß er nemuch feinen Bruder erwͤr⸗ 
gen ſolte / übertvog bey hm das göttliche Geſetze / dahe⸗ 
ro et Tag und Nacht auff deſſen grauſan⸗ Bollzies 
hung bedacht war. Zu dieſem entſetzlichen Morde be⸗ 
diente er ſich folgendet Gelegenheit. Ce war an dem / 


= 





—r — 


bengefellete. Zu dieſem Ende verfügte fie ficy zu ihm | lau zu. Untertvegens als ex über die @{be fegen wol⸗ 
au en Wiſcherad/ und bemuhte ch / ihn durch aller⸗ | ter Wurde er vor feines Bruders mordlichen Anfchlage 
‚band Schmeicheleyen dahin zu bereden/ baßerden von | geivarnet. Er aber antwortete: Sein Bruder 
ihr mitgebrachten Zauber⸗ Tranck koſten und derſuchen koͤnne ibın wider Görtes Willen Bein Zaar Prüms 
 folte.. Ag er aber ihre töbliche Bofbeit merekte, fagte | men, höcher jein Sielüberfebreigen: Wäre aber 


| 


er zu ihr: Ich weiß wohl / daß du mich zur Welt feine Zeit verbunden, 6 wolte eb gerne fterben, 
gebracht! nunmehro aber auch gerne wieder das | So bald er zu Bungldu argelanget/eripeng ihn Cain 
‚von bringen wolteſt. Die Zeit abet hierzu ift | auffs freundlichjte/ und führete ihn fofott jur Abends 
nochnicht verhanden / drum kanſt du nıte im Frie⸗ | Taffel/ / alwo er wenig Speife genoß , deito eiffriger 
den wieder beimzieben: Dierüber eragrimmete fie | aber im Geiſt zu GOit betete; Und alser fichnit feiz 
dermaffen/daß fie ihren gleich -artenden Cohn Boles. | nen Bedienten allein fahe) ſprach er zu ihnen: Kies 
laumerttahnen lieh: feinen Bruder auffalle Weiſe ben Sreunde! Eſſet und Erinder nöd beute mie 
ausdem Wege zu raumen / ſchwur auch anbey einen | mix im Flabmen Jıkfir/ denn auff dieſer Welt 
abſcheulichen Cyd: Ber ihres Baters Brabe de | werden wit nicht mebr mit einander effen, maß⸗ 
nen Öörterneinangenehmes Opffer su bringen, ſen ich Mörgen/ geliebts BOtt meinen gewalt · 
und mit ihrer Zülffe alle Chriſten auszurörten, ſamen Todt leiden werde, Nachmahls fund er 

| Hiermit fegte fie ſich auff ihren Wagen / und befahl ib: | bald von der Taffel auff ieng in eine Kirche ? und ber⸗ 
rem Kutfeher/ der ein Ehrift wat / ſie nach Sub ju fühs brarptedie gantze Nacht in eifiger Andacht zu GOtt. 
ven. Unterwegens fuhren fie eine Kirche vorbed dars | Segen Mötgen/ als den 27. September/ ließ er fich eis 

| innen Der riefer ge Melodie, und als der Kut⸗ | nen Priejter holen / dem er feine Suͤnde berklich beich⸗ 
her das Meß⸗Gloͤcklein ſchallen hörte, / ſprang er both | tete) und bon ihm Die Ablolution einpfieng. Sodann 
Be warff die Geiſſel auff die Erde / und gieng in | gefegniete er HN 7* welche die Metten ges 
Die Kirche um feiner Andacht zu pflegen. HDierüber fungeti hätten, fiel bey der Klich⸗ Thůt auff die bloſſen 
ng nundieerzürnte Drahomira grauſam An zů fulmi- Knle /und bat GOt Mit auffgehabenen Händen um 
nigens und Gott auffs ärgft 5 alſo / daß man | ein ſecliges Ende, Als der Tag anjubrechen begunte / 
ihre Gotis⸗ daͤſterungen auch in der Kirche hören Eunte, einpfleng et daB heil, Abendmahl von des Priefters 
Dierüber öffnete fich die Erde und verſchlang die flu- |-Handy und Eniete abermals auff den dörigen Ort bey 
ende Beſtie mit m und Magen’ daß, alfo | der Kirchen + Thürer ägende: Nun babe ich alle 
nichts/ als die weggeiworffene Geiſſel liegen blieb und Furcht des Todes aͤber wunden imd bin gantz 


auffzuopffern. Hietmit ſahe er ſich um/ und erbli⸗ 
— dieſer Her aden denen Roömſch⸗Ca⸗ ckete ſeinen Noͤtderlſchen Bruder / dem et einen froͤli⸗ 
tholifchen Scribenten vor e nen groffen Heiligen gehals | dyen Morgen anerwuͤnſchete. Statt einigen Gegen⸗ 
fe / und ſeine erdichteten Wunder alle zu erehlen / Gruſſes aber — Mörder das Schwerdt/ und 


ein heßlicher Geſtanck / nebft einigem Rauche / aus der | willig uhd bereit mich meinem lieben GOtte 
Be f . = u 


führete 


en / um 
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ihrere einen Streich nad) Wenceslai Kopffe/ fiel aber | weife aus; Wenccslaush4 
— —* 
in. etwas —— ne ' > — — 
uff zund reichete eg feinem Moͤrder mu DIEIEN RT 'w 
* erdt gadin / und es dem /einen treuen Diener bey — 

er eslao in den Rücken ſtiehß / wincke⸗ her durchaus nicht den odten oͤrpe 35 

are ufte, Y aflen volte / nad) N ; abery ai 
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indern befteliten 
um wſa / um diefen 





me d.Hnie grauſamen | eine@ich 
j ——— erfic ges ließ Boleslaus 
erfebrocken in ſein Zimmer reririrte / gleichfam? ‚das 


ihn iemand jagte: Sofort fielen beybe Mörder ww | 
u rirtenihres Deren Bruber fonder Derfehos 






nen/ giengen ſodann dabon / und fprengten boßhaffter 3.gufinden. Hagec, Chro 
22 Mich warff des Bruders Hand entfeelt in Diefe Grufft/ / 
en tee Da ine Srömmigeek Dach nicht. um Rache rufft. 


‚Doch wenn Boleslaus wird nach der Holle reiſen / er 













"80 wird Europa mich gerecht und heilig preifen. I; Br 
De j Miniiieah van € #2 tin N a * A Mb % 4 
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11. * — * 

5 — Ohannes der Churfurſt zu Btandenburg / eiu | fonberm Ruhme, Denn als die Vor 
EL mit feine: Gemahlin an einer Ium in Spanien, 2 auff — 
Behand Scchſſchen Princepin/ unter andern ringen | fielen hielter dem v5 - HaufeQ 
Ert-Bifhofi Auc) Albertum, welcher Anno 1499. den 28. Juni zur | eine ſo Hertz a Rede } 
zu Mayık. Welt gebohren wurde. Er wurde don Augend auffj Ehurfüriten/ — 
Anus 154% zu Erlernung der Sprachen und freyen Künfte ange | teny und alſo die Käyfer-Rronebi 
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D lten/ und bey ansbachfiaden Jabten demgeiftlichen | reich thalsen yourde. "Bi erfEhHl — 
Stande gewiedmet; Wie er denn Anfangs Thum Reformarion verhalten/ ift ang Kuthari Ochs 












































Herr zu Maing und Trier evdefen; Als ader- Hergog| kant und ob er leich Anfe fi 
Srnft zu Sachfen/ ro Bieheff u Magdeburg / und ——— durchaus de 
Adminiltraror zu Halberftadt verſtorben / iſt er an deſſen | fin bezeigete er doch ſich nachmahl 
Stelley Anno 1513. bey beydenhohen Stifftern erweh⸗ Reichs⸗ Tage zu Au Be | 
Iet worden. Bald hietauff verledigte ſich auch Der | gen die Srürnbergift en © andi 
Er Bifhöffliche Stuhl zu Mäynsy durch Adfterben | Erwolcedem Käy er keinesr 
Suse Uriels/da denn Das geweihete Gluͤcke dieſem er in Glaubens - A 
Alberto fü wohl wolte/ Daß er Aumo ıs14. auch zu felbi | Denn er fönre esleicht 
ger Churfürftlichen Wuͤrde gelangete / wie er denn ſo |die Schärfe — 

fort nach) erhaltener Paͤbſilichet Confirmation , mit Reich erheben. un ff dan 
2000. Pferden feinen Einzug in Maing Hielt / und die | chen a teben würde. Alsnun 
Hegierung antrat: Er war ein fehr verſchwendiſcher 


— — — 


en ausgeben würde. ° 
fe allgutyigige Confilia führefe 
und prodigieufer Hert / alſo/ Daß’ ob er gleich das Eins | Augen: Soferne ſie alſo 
Esmmiendiefer herrlichen Gtiffter volkommengenoß/ | gebrte er nicht —— 

zu Ha 


ſolches jedoch wegen deſſen prächtigen Hoffbaltungnivz der Thum⸗Kirche 
gend zulangen wolte. Ig er kumte nicht fo vielbaar | riciv zu Ehren eingeroeyhe 
Geld auffbringeny Das Pallium von Dem Pabfte zu 167 | gebeny daß er der spabftlichen Me 
fen: Dahero er dem Pabitediefe fehändlichen Mittel | Doch hater mit Bergunfti ngb 
zur Zahlung vorſchlug: Daß / ſo er ihm erlauben dioi⸗Am̃ts erwieſen / daß efem ni 
wolte/ Indulgentien und Ablaß der Sünden in fen Futtjerug Anno 1524. m Magdeburg ST 
Deurfehland zu vertauffenyer ibinnichr aleindas | die Stadt folche Schre enger! jretbat: 
Palliım reichlich be zahlen / ſondern auch dieelffte | no 1539. denen Magdeburg > und DA 
des Einkommens von diefemAblaß. Kt ame in die Sräben amd Ritterſchaff gegen © 
Pabſtliche Bammer lieffeen wolte. Wolte nun | Summa Geldes / gar de 
der Pabſi bezahlet ſeyn / Jo muſte er ſolches geſchehen | bet. Er bezeigerefich ſeht gnãd 
(affen/ und als ihm noch über dieſes fd angenehme | und wenn er eitien tange pen fü 
Hoffnung zu groſſem Bewinſt gemacht wurde / fo wurs ¶Setʒt euch nieder/ ® Im ma 
den die Pabftlichen Gewalt + Brieffe um fo viel defto nicht vom Hoffe / wie Surter! 
hurtiger ausgefertiget. Wie nun der bekannte Tegel | und nachdem et ſich um Den ANE 
der erfte Suͤnden⸗ Krämer wurde / und durch feinen den fehr bemübet/ jtarber Anne 
groben Handel Lutherum wider fich reitzete fonahm | ber zu Aſchaffenbuts / vonbant 
hierdurch das heilfame Werck der Reformation feinen | führet / und indie Thum ta 
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Anfang, undift alſo dieſer Albertusdie Dovelle und der deſſen Monument/fte reines 

Urfprung deffelben billich zunentien, ie ſtehen 
Anno ısıg. fehickte ihn PabftLeoX. den Cardinals⸗ ALLE r EAN ST, 

Hut nad) Augfpurg/ und als Kaͤhſer Maximiliantıs I. . Bi 


— — — An: Grass vers | Andr. — ed 
walteteer fein hohes Ampt / als Ertz⸗ angler/ auff | pag: 579. Pati Langji 'Cheöt 
dem zu Franckfurth angeftelleten Wahl⸗Tage mitber |goor- — 9— 
N A ———— 
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Ahoem Dabft Sisus V. den üblichen au diefm Sito br por feinem Ende eine. Cchüflel Stark: 
Sei mitdem Grabe verwechſelt hatie und | vol. Yienen über-die Taffel gebracht wwurdeny ya ar, Anno 
X des gewoͤhnliche g. taͤgige Geber vollendet war) ‚dep deren Auffichneidungeinige faule befand, fagte er; 159% 
gingen die Cardinaͤle in Das Conclave, und da fienur | Non jam Piris,fed Caftaneis opusefle.. . Man bedar 
1 6. Tage darinnenzugebracht/ fielens6. Stimmen auff Beine Birnen) fondern nur Caſtanien Dadurch 
den Eardinal Johannem tiftam Gaftaneum, welcher | ery weil er ehmabls Pererti geheifjens auch Dirnen m 
ei auch fofort den 15. September Anno 1590: jur Pabfts | feinem Wappen führeres auff fich deutele durch. die 
— urde erhoben wurde / nadydem die Kirche ig. Caſtanien aber feinen SuceefloremGaltaneum yerftand, 
Yon Tage ohne Haupt gervefen war, - Er war gen Nach feiner Erwaͤhlung nahm er den Nahmen Ur- 
* a⸗ 





elen Geſchlechte zu Rom gebohten wiewohl fein 80, | banus any und als man ibin nach ener Wahl eis 
‚ter Cofnus ein Edler von Genua geweſen / die Mutter nen von ſubtileſter Lein wand ——— ume 
aber Conftantia Riccia brachte ihn Aımo ı5ar, den 4. | fegetes faateer: Wer folte wohl glauben / daß in 
Auguſti zur Welt. In feiner Jugend legte er fidyeinig einem ſo leichten Kleide eine 0 ſchwere Laſt ſte⸗ 
und allein auff die Erlernung des Juris Civilis & Cano- | fe. “Den eriten Tag feineg Ar Aa theilete er 

Aici, und erlangte zu Bononien den Grädum Dodtöri: Geld umter feine Freunder undasolte allenthalben feine 

tus inbeyden Rechten. Als er an den Roͤmiſchen Hoff guten Wercke vor den Menfihen leuchten laſſen durch 
gelangete/ und Pabf Pius IV. feine Geſchickligkeit bes welchen guten Vorſatz aber der Dod einen gewaltigen 
merckte / ſchickete er ihn als einen Eten auff das Con- ,. Strich machte Denn es:überfiel ihn fofort Tages 
eiliumnad) Trident / nachmahis in Spanien, an wel⸗ nach ſeiner Wahl / einige Schwachheit / und weil ſich 
chem Hoffe er fich 7. Jahr aufgehalten und jehlich biefe ſtuͤndlich vermehretes fovergab.er fein Aritycreirs 

7 nach Venedig / als König Heinrichder Dritte Poblen | te auch Eeinen Cardinal / fondern.machte fich zu einem 
 Derlaffen hatte, Er wurde auch auffer dleſem nach | feeligen Abſchiede gefaft. Wenig Stunden ver feinem 
Coln am Rhein geſchicket / um denen zwiſchen Spanien | Tode ſagte er: Der allein welfe BÖrr har wohl 
"Und denen Nieder⸗Landen angeftellten SriedenssTras | geſeben daß ich diefer böben Ehre nicht windig 
etaten beyzumohnen/ und. als er wieder nach Haufe | bin : Und weilichaus menſchlicher Schwachheie 
kam / ſchenckete hhim Gregorius XIIL den Cardinals⸗ | leicht in re fallen koͤnnen / ſo fodert 
Vut Des Tituls S.Marcelli. Seine Erhöhung weiß er meine Seele bey Jeiten zu ſich. Cr ſtifftete vor 
agete ihn Pabſt Sixtus V. Denn ais dieſer eine Straf feinem Tode 30000. Ducaten zu Yufferziehung ar 
N ‚mer ABapfen/ und ftarb odunn den 27. September 

Drauen wolte führen laſſen und diefertwegen fich hit | Anno 1590, als ernur 13. Tage Padft geheiſſen und 
einigen Eardinälen berathfehlagete, wendete er fich ums | noch nicht gekrönet war. Gr ruhet in der Peters- Kir⸗ 
derfehenszudiefem Cardinai Cataneun, und fagte zu chen / und hm folgete nahe. Monaten GregoriusXIV. 
ihm; Hanc tu viam —* petficies: Ihr werdet | Petr. Svaris.in Hift, Concil, Trid, lib, 6. Ciac. in Yisa 





dermahleinſt dieſes er£su&ndebringen. Als| ejus. Dieteric, | 4 

vn... ‚Kaum hatt’ ich in die Hand den Hirten» Stab genommen / 

da So iſt der Abfchied mir auch in die Hände fommen. 

at ch fahre / weil ich muß/ zu meinen Vaͤtern hin / N 
nd bin vergnügt/ daß ich doch Pabſt geweſen bin 


Der Acht und zwantzigſte Tag des Herbſt Monats. 
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Anke Fr von feinen Kindern wohlgeblagte Kaͤ⸗ nicht zu derwundern / weñ er ſich der feinen Vater und Starb ĩ otha 
© N fet/ Ludoyicus Pius, war.nunmehro ih das Brüder zu fo grauſamen Blur Bädern verleiten laffen. e— 
9 S\ Fand der Todten abgefahren / als fich fein] Sein Beylaget bielt ey Arno gr. Auffdem Reiche mifh;e Käpfer; 
a) ältefter Pring Lötharius, Mit dein ertioch Tage zu Diedenhoffersmit Friengarden/ Sraff-Hurs uno ass. 
ED hey Lebe: Zeiten den Kayfer« Thron’ ges gens Tochter/ (aus twelcheriedech Pomarius eine Em Hm. 
.theiletzfodann allein Rayfer fahe. Was alifche Pringefin, Nahmens Egilla, machen voill ) Die Ubi mel, ibi 
ecr feinem Herrn Vater vor gebranntes Herseleid Ihm 3.Pringeny Ludovicum, Lötharium und Carolum, fe. 
angethan / hat bereits die andere Nunier des 20. Yunti | zue Welt brachte, Nachdem hun fein Herr Vater 
erschlet/ dannenhero ſolches unnothig zu wiederholen | Todes verblihenzeilte cr mit einer groffen Macht aus 
Seine Perfon zeigeteein fattfames Anfehen/und an in Deutſchland / und ließ fic) 2. 841.die Reichs⸗ 
war er wohl gewachſen / nurdaß das Gemuͤthe mit der tande zu Aachen haldigen. Als aber feine beyden 
eufferfichen Reibes ; Geftalt nicht accordiren wolte: Brůuͤder / Carlund Ludwig / Krafft vaͤterl. Teſtaments / 
Denn dieſes beſeelte eine fo unnatürliche Regierſucht zugleich Die Hand an den Zepter legen wolten / gieng der 
und Ehrgeig/ daß er diefer Göttin gerne feinen Vater | blutige Lermen an gwelchet bereits den 25.Junii num. 1 
Und Bruder auffgeopffetehärte. Er war fehr harten befchrieben/und feine vornehmſte Berrichtung geweſen 
———— ihn Matius lib. ir. Hdmlnem intradta- | ift, Waͤhrender Zeit/ daß Locharius Die Waffen wider 
‚ Bilem : Einen Menſchen / mitdemgar nicht um; die Natur wendete / fobedienten fich Die auswaͤrtigen 
geben war/benennet, fondern/was ihm fein unrüubis Felnde Diefer Gelegenheit’ und machten das Reich 
ger Geiſt einbließ/ folte zu Wercke gerichtet werden, gleichfam Besen: Die Sararenenfielen in J 
hatte auch die, Welt drüber follen. zu Grunde gehen, | talien> zerftörten die Vorſtaͤdte zu Rom / ſamt der ſcho⸗ 
S ine Blutgierigkeit entdeckte er durch die Jämmerliche nen Peters: irchen / beſhãdigten Siellien und Tarent / 
Diurichtung derer Stadthaiter feines Keren Vaters, verroüfteten Slprien/Ragufa und 2nconayund hätten; 
und der Gervicz König Bernhards in Sralien Schwe⸗ weilnirgend fein Widerſtand wars allesübern Haufs 
f die er in ein Durchlöchertes Faß ftecken/ und Inden fen geworffen / wenn nicht GOtt das Gebet frommer 
 DlußAraris werffen ließ. Denen Lügnern un&chmeich- Ehriften erhoͤret / und dieſe Bar barn durch ein ſchreck⸗ 
lern goͤnnete er jederzeit ein geneigtes Ohr / dahero fich | liches Better us dem Rande gejaget hatte, Die 
N. ‚KEERERE 2 Nord⸗ 
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IE * auff denfie / we en ermangelnder Kund⸗ nachmahls erfuͤllet worden. Po 
—— en. Im Au 
umzingelt/undde auͤrckiſche Sebe 
‚berauff Re’ein,, DE IN war von den “Pferden | Of 
forangen? und ſich itamglaublicher Tapfferkeit zu meifte 
— — 
roß / und t Eonten entjegett 
den alle Frantzoſen / biß auff 300. der Born 
welche der Feind aus offnung der-Rangio n= | i | 
gen niedergehauen/ und die thöichte. Hitze in ihrem eis ‚nabläßiges Bitten Des «Denia 
genen Blute grauſamſt a etühlet. Sobald Baja⸗ ciald, Marfchall von Fra ckreit 
senbantedenen Franboſen fertig war/verfolgete er den | 9 de. Sobaldnund 
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mmee mit gleicher Furie an. Weil nun dieſe / wegen Der | 914 fen, alles vornehme. 
Frantzo —— — re⸗ — — 






Den Acht und zwantzigſten September) 


Is 
Me 
U 


Augenblick waren fie| erfreute Hertzog vor ſo umdermuthete 
liste vund um bedancke per: M er Öraff Dbilippen 









87 welcher mit feiner geöften Macht den Na ch⸗ Blutvergieffenunterdend 7 fe Fin ae 




















Sieg / und griff den andern Theil der Chriſtlichen Ars nen an n.abgefondert waren ind 





eEen und Furcht befeelet hatte / ſo dachte iedweder mehr das Andeneten. hiervon Th — —*8 







auffdie Flucht / als an einiges Fechten⸗ und ob gleich | Die Uberbliebenen wurden über G 
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König Siegmund euferften Fteiß anwendete / Stan Birhynien gefangen geführet, 
nd Ordnung zuerhalten/ fo war doch — —— —ã onit 












Bemuh ung/ nd kam es foweit,daß der tapfferePring | Crußus ſchreiden ARuz 
”  mebft dem Hochmeifter von Rhodis Faum ein Eleines Colchis ‚einer Landſchaf in‘ 
Schiff erreichen, und überdie Donau ſetzen fonte/ da das güldene Sell abgeholet 4.gel 
die Tuͤrcken bereits tanfend Pfeile vom Ufer nach ihnen ihm nundaſelbſt ein OteruzKund 
jagtenwondannen erunbefanter Weiſe nach Conſtan⸗ wirdeeiner-vonfeinen Fiat 
tinopely Rhodis / und endlich nach Haufe gelangte. ıffder —— Das \ 
Solchergeftalt verutfachte der Seangofen verfluchter | feören: Sdõ habe fein Sohn? 
Hochmuch denen Chriſten eine der empfindlichſten 






i | niß diefer Gefangenſchafft / deu 
RNiederlagen / fo fie iemabls erlitten welche den eg. Se⸗ | Den Vellus geſtifftet / und eine dt 
pember / Abends vor Michaelis / an einem Donners⸗ und Steinen beſtehende Rit 
tage geſchehen iſt und zehlete man 20000. Ehriftliche Bey dem Abſchiede des Hertzoe 
und s000. feindliehe Leichen / wiewohl von dieſer An⸗ durch einen Dollmetſcher zuent die 
zahl ſehr unterſchieden geſchrieben wird.. er wohl / daß er Macht hätt ihn 
Unter denen gefangenen Frantzoſen befand fich Herr | nigftens eydlich dahin zu v 
tzog Johannes in Perſon/ welchen Bajojeth / als er ſei⸗ mermehr die Waffen wider da 
nen doben Stand vernommeny vor ſich erfodern und führen wolle; Allein er woll 
ihmdurd) einen Dollmetſcher antragen laffen; Ob es ten / ſo bald er nah Hauſe al 
zwar wider feine Bewobnbeit und Natur wäre, | wider ihn. in Orient zu fuhr⸗ 
einigem Chriften Onade zu erzeigen / ſo wolte er Sebeldeftodefjer im ð utede 
ihm doch / wegen feiner hoben Ankunfft / das Le⸗ färben möchte. Mach diefeuntei 
ben geſchencket / und zugleich die greyheit ert ei- | er wieder nach Conſtantinope und 
ler haben, aus dem Aauffender Öefangenen nffı Belagerung; Wie wichtig aber 
Derfonen auszulefenidenen gleichfalls das. Leben | lan ıdiefe Scharte ausgeroenet il} 
folte geſchencket ſeyn. Zu diefer Gnade ſoll / nach muth den 27. Jenner num. . zu leſe 











P;Heureri Bericht / ein Tuͤrckiſcher Wahrſager den Drechsl.de reb, Turc. P.ov.Pana tot 
Bo ageih bewogen haben / als welcher gefagt : Diefer 408. Zmil. ib· i. 
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teegnete Ehe Kayfer Maxumiliani I. mit Der. 


tiay befeeligte der gütige Himmel Anno 1478 mit mehr auff Diefe Zohanna und MEEN 
yde zu) 


einer Leibes-Frucht / welche Phalippus genennet / und denn Anno 1502. auch 
fehr wohl aufferzogen wurde. Er war ein fehr belieb⸗ | eunennet: wurden, Immittel 
ter Herr / und ſeine ungemeine Tugenden wuͤrckten ei⸗Friedliebende —— di 
nen allgemeinen Wunſch; Daß er noch vielmabl fo Echwieger⸗Vaters mit Frane 
lange leben moͤgen. Es wird von ihm erzehlet: Daß | lis/ in der Guͤte beyzulegen / 

er einst einen Falcken / welcher einem Adlet nachgeflo⸗ Reapolis mie Gewalt weg nad! 
geny und denfelben umgebracht den Kopff wegreiſſen Hieruͤber aber entſtund zwiſchen 
laffen/ nit bedeuten: Daß ſich niemahls ein Unrer- |lendon Selvern eine ſolche Mißhell 
thaner widerfeinen geren aufflehnen ſolle. Sonſt anders/denn mit. dem Schwerdie 
haben wir bereits verwiehenen 16, Jenner num. 2. iniden. Sein Vater fhickte ut 
der Lebens⸗ Befchreibung Ferdinandi Gatholici ange | Hüulffes mit denen er in Geld aan 
führet/ was maſſen deffen Gemahlin Iſabella ſich das i05 Arnheim belagerte. DIE 
Recht zur Eaftiltanitchen Krone vorbehalteny auch | am feharffiten tractivenmonlfe# 
nachmabls vor diefem Ferdinando und. der Iſabella / 2. Zeitung: A feine Srau@ 
Pringepin gebohren wordenyderen die Aelterer gleichen | bella, Koͤnigin von ap en’ X 
Nahmens mit der Mutter / ſamt der Reichs⸗Folge non Sofort ließ er ſich mit dertzo ea 


ı) 







{ ortugalifthe fabella 2. Jahre Her 
D vortrefflichen Yurgundifchen Pringepin Mas] verfiel fo gelangete das Erbröhed ; 



















fs aber/ wo 


Eartilieny an KönigEmanueln in Portugals vermäbs | etaten einzundgieng fübann-HlNNEN — 






ler wurde. Die jüngere Prinehin Johanna aber legie | unter Segel / wurde abec 
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neuen 


riſtlicher Hand wieder entriſſen und nunmehro kun⸗ Stadt ni tſehen / weniget befchiejfen Eönneh. ur 
teder Barbarifche Feind fein begieriges Abfehen auff | welchen gleichfam von Bet —— 
* Keen welches verwichenen 27: mel⸗Platz der daſelbſt befindlichen Haͤuſet und tiefen 
guſti num. 4. ter hai 
nicht länger bergen. Sofort beordrete der Kapferliche | eben gemächer tverden koͤnnen / und fonften überall ſehr 
Hoff den General Aſpermont dahin um alle nöfbige ! vortheilhaffte Lagerung der Türcken fo viel geivonnen 
nftaltdargegen zu machen / welcher aber alles in ſehr | worden’ daß die Belagerte aus ihren Poſten feinen 
ſchlechtem Stande antraff. Denn es waren alle nde] tweitern Aus all aus Beyforge abgefehnitten zir wers 
thige Dingenach Niſſa abgeführet und der Mangel | den/wagen durffen: Hiefauff feste nunder Feind der 
an Eonftabeln + Pulver und vergleichen unentbehrlis| nen Belagerten hart zw und beftiiemeteden 22. Sept. 
en Nothtvendigkeiten / kunte fchlechten Widerftand | dasfo genañte Archintiſche Hauf mit aller Macht / ak 
verſprechen. Uber diefes brauchte auch die Fortifica- ſo/ daß fich der darauff befindende Hauptmann Kan 
ion noch viel Verbeſſerung / angeſehen es ein alter ixre- au mit feinen 160. Mann kaum Durchfchlagen/und in 
Atvar/ um welchen der Graben mebrenz | die naͤchſte Redoute fälvirenfimte; Db nun wohl der 
) len. Dieſes alles berichtete Afpermont Feind nochfelbigen Tages die kleinere Redoute ju uns 
s ſchleunigſte an Känferl. Majeft: uud weil die Zeit/ | terfchiedenen mahlen beffüimieres wurde er doch iedes⸗ 
alles in gervunfchten Stand zu ſetzen / ſolches nicht 94 | mahl abgeſchlagen und hatte in 2. Tagen über 1000, 
ſtatten wolterfo twürden nur erliche Redouten an die des | Manıt betlohren: Dejfen ungeachtet fetste er die Bes 


gulairer Pla 
ehe verfa 
auf 


hrlichſten Derter geleger. 
tuͤck⸗ Hauptmann Poor mit dielen Feuerwercken | Sau biß an die Donau /alfodaßerdenac. dieſes nicht 
Bomben / Pulver und andern Kriegs⸗Nothwendig⸗ go, Schritte mehr von der Eohrtrefcarpe war. An 
keiten zu Belgrad glücklich any welches alles der Sehe, Ba 
ral Aſpermont / zumahl das inetlichye tauſend Centnern 
Kg Pulver / theils in das Schloß und in die 
aſſer⸗Stadt / theils auch in die dafeibit befindfichen 
und Gewolber / verwahrlich bringen ließ, | 
Raum war diefer Vorrath angelanger / fo blitzte 
fehon der feindliche Sebel felbiger Gegend / indem die 
9 don 20000, Mann berennet wurde, und etlis 
ch fülgete der Groß⸗ Vezier mit 40000, 


Keller 


n 
de Ta 
Mann zu gu 

Graben / und begunte bey dem fogenannten Churfuͤrſtl. 
ofto zu faſſen der General Afpermont aber 
gleich die Vorſtadt in Brandsund 509 ſich mit 
feiner Mantıfehafftzueücke. Jedem Regimenteruur, 
deinder Feftung feine gewiſſe Stelle angewiefen/ und 
Beſatzung beftund in fieben auserlefenen Dies 
| a benienntlich: Salm / Auersberg / Welde⸗ 
Es / Herberſtein / Joͤrger / Archinto und Apermom. nern Schloſſes in vollem Feuer ſtunde / welcher iedoch / 
Da Stadt gelegene groffe KauffeHauß, fo | als der General Arpermont fid) Dabin verfügtex faſt 
man das Archintifche nenmet/ / wurde mit 100. Mann svieder geleſchet war / und alles auffer Gefahr zu ſeyn 
rderſten Redouten nach Nothdurfft bes ſchiene. Im Augenblict hoͤrete man einen grauſamen 
ſchet / da denn der Feind der da herum ſtehenden alten Schlag⸗/ und ſo viel groſſe Steine aus det Lufft regnen/ 
Diauernund Brandſtaͤdten auch der Mofcheen und | dat; die meijten Däufer zu Boden gefcylagen twurden. 
des fo genannten Gtarenbergifchen Haufes/ welches Zu gleicher Zeit giengen auch die drey Magazine im 
mlich ferner Entlegenheit nicht entfeer wer Schloſſe eines nach dem andern an / uñ thaten fo ſchreck⸗ 


die 


wie auch die fo 


—— 





iianifche Krone auffzufegen. König Ferdinand | berühmten an V, . 
— 34 And | un Y. Wd Ferdinandum-I. fü beyde 
icht wi er Änsgi este es fchr ſcheele Su nabs Hr Käpfer-2irve ange. Ingleichen 


Sn » nebft feiner Gemahlin Johanna/ Jſabellen / Koͤnigs Chriftierni in Dennemarc: Gemah⸗ 
ein 


nlippus dieſer iredifchen Gl ligkeit nicht Lange, |yann Friedrichen 9 rochen/ 
rd | . zu Sa Anfangs 
enn als er —— Burgos im ren allzu | nachmahls aber König eh in —— 
erhitzte / und die heiſſe Leber mit einem kalten Trunck maͤhlet wurde Daß alſo Philipp iind Johama dem 
ffer gehling abk ͤhlete / fiel er ſofort in eine tödliche gantzen Europaͤ Känfer und Königinnen mitgetheiler 
heit / und den 2g. eptember Anno 1z06. gar hat. Marian. Hiſt Hifpan. | ? 


DM Tod und Krankheit fehlug. Ce Ichrt mein fchneller Fat) 


er As Türckifche Monden + Licht war nunmehro | den konnen / nochfelbi fe Nacht ich der geſtalt bebj 
DA Fin Ungarn Faft gänftich verdunckelt und unters daß er bey 3000, eh — — — 
Langen / als es Anno 1690, underfehens mit] fein Haupt Lager aber art andfe Vorſtadt geſchla⸗ HI Weifien, 
Strahlen um fich fpielete.. Denn das vorm | genrund einegro e Anzahl Fanitjeharen dor der&stapr Pur mit tür, 
| ri 14. Septemb. num. 3 eroberte Niffa wurde | an einen folchen rt anpücken laffen/ daf man fie in der ———— * 
| rch F ud 
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| 

| 

| 
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Den Acht und zwantzigſten September u83 


in Engelland verfihlagenoofeißfker fehrnöahlemp ans | ins Grabyald er fein zoffee kam 03 
. Endlidy gelangere er den zo, Sun ‚voll een San nn 0 
in den 


zugete mit feiner Gemah 


usfchlag gaben / Sieonren Königs Francifci in neereich Semaplin, 
orfam wiedmelen/ da fich denn rdi⸗ ſin / Marien’ König Fudwi i 
Arragonien begab. -- Es genoß aber ‚und Eatharinen — — 38 


ch ſchlug den Ball und war doch ſelbſt ein leichter Ball/ 


Davon das Zeugnifi felbft in di em Örabe fieget 
Daß nur ein falter Trunck —— ne 
V. 


viel Ehriften- Blur gekofter hatte, Gruͤnde / welche wegen K ürgeber Zeit nicht gleich und 


r 


Hierauff gelangete der lagerung eifrigft fort/ und zog feine Attagve vonder 


diefen Tagefegre der Feind auch feht ſtarck an der Dos 
nau an/und eroberte daſelbſt die Redouten/ausivelchen 
er aber nach zweyſtuͤndigem Gefechte tapffer wieder 
herausgetrieben wurde, 
Den 28. September laugeie / auff Kaͤhſerl. Befehl, 
der Hertzog von Eroyzu Belgrad any um da ſelbſt dag 
Commando zu übernehmen, ı Noch felbigen Morgen 
befichtigte ermebft dem Genetal Afpermant und 3. In- 
gerlieurs; alle Poften und die in der Gil neu angelegten 
Wercke / deren Abrigerfidhübergebenließ/ um damit 
den Öraffen Archinto nach Hoffe zu ſchicken um von 
dar Ordre zu holen? Was er thun folte/ im Fall 
kein Entſatz zu hoffen waͤre/ imo dem Feinde das 
Wetter/ wie bißheto / fuͤgen würde: Wie denn ge⸗ 
dachter Hettzog fo gleich nach Dem Eſſen zur Abferti⸗ 
gung ernennten Graffens die Anſtalt machte: Mit⸗ 
lerzeit kam Bericht / daß der bleyerne Thu des inz 


nn, 


Errücktefofort andie Borftadt und 
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Den Neun und ʒwantzigſten September, 


u84 REEL... zwantzigſter 
liche üwefung’ daß auff Der Seiten von dem Saw | les —— xh an 
. Ber a 








ommen dx 
Roth war 
N _ rs 






kur an biß auff des. Kanigs Naveliny alles was (er dencken war. Bey ſo jammerlid 
Ku nauonin de Kon arperals auff dem | fonte, det Hertzog von er — ft N 
Balle-tedgefchylagen/die Stückenin ben Graben 90 —— ein Schiffentkomn 
n / und dieſer ‚ausgefüllet wurde / daß man übers telſt d rGeneral —— 


wo ausg ni elſtd 
all-yinauff reiten-Eönnen. Hndemandern Theiledes | nes betrat/foaberbergejtaitjertäneie 
Sue purde die nöllige Parade ın 1100.Manıv alleXlugenblic den Untergang drehe 
auch in. der Waffen Stadt fü ar die Schiffe zer Derkos ‚von Eroy fein Schif nawi 
ſchmettert / daß ſolche mit vieler Leuten unser ingeny | alfo retten mufte. Indem fer 
und var ales fo graufam anzufeben/ baß.e& färien ’ ai Bose fuhren, gerieth auch Das 
ob Himmel und Erden einander ruiniten wolten. DR ER 
Ss bald fi) Dampff und Staub,etwas verzogen‘ | MT achmahls erfahren/aud) felbjEdi 
x nd der Feind vermerskte / wie gues Hola Adi] FETT [kn She den erlitten, und alfo mie 
— * waͤre / ſo ͤberſtieg et Wal und Steinhau erobert haben. Es we 
nteefearpesgnd hieb die übri jen erfehrockenen Leute, Kuin der Stadt nicht ohne Grauen ur 
vollend nieder. Indem aberder@en 2) eral Afpermont ufehen / am meiſten aber war ndie ſchè 
die übrige Mannſchafft vollend yufarnmmen zogyund den | zurbebauern AM von wel | 
eindringenden-Feinde möglich begegnete” geriet) Dffieivern ats Gemeinen yon gekom̃ 
auch das Pulver-Magazin in de aſſer⸗Stadt / dar⸗ was nicht zerſchmettert / verbrannt 
innen 3000. —— waren / in Brand / wo⸗ wurde / iſt mit den uͤberl 
und und Boden gieng / und uns ertruncken. Chriſtoph. B 


durch alles vollend zu Grund den gieng/unD UT? | | —— 
geachtet der Feind an 3. Orten ftarck eindvang/ und al⸗ Theil. pag-sıö-fegg 0000 
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a Reumund waneioſe Tagdes Herdft-Monaie 
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hi N 
ag Nexus Pompejus hatte zum Vater Qu- in Uneinigkeit gerlechen / kam er in 
aa Pompejum , und-feine Muttery Lucilia, |lem/und nahm Ariftobulum ge 
IE nrachte ihn im Zabı der QBelt 3844. Den | weigerten ihm die Zuden den 
NY 23: ptember zur Belt. Er wiedme⸗⸗ mir Gewalt / denen er aber dergefialkt 
—te fich von Jugend auff den Waffen / und ver in die 2000. auff dem Po seh 
im 23. Jahre feines Alters gieng et mit 3.&egionen/ Die gieng er zwar in den Sempel / indi 
er voreineigen Geld geworben hatte unterdem Bir⸗ und Geraͤthe deſſelben / nahm abe 
gemeiſter Syllaroider der Romer Feinde zu Felde und davon / und gieng auch nicht indas‘ 
legte ſolche Wunder⸗Proben ſeiner Tapfferkeit ab/ auff ev dem Hyrcano das Hohe 
daß ihm die Armee des dy le den Rahmen des Grof- jaberbas Königreich wieder zuſtellete 
fen beylegten. Denn er eroberte auff Befehl des gefangen mit ſich nad) Dom fuheet 
Mathe Sicilienybrachte Africajum Gehorfams allwo| Immittelſt nahm der Buͤrgerle 
er Domitium beſiegete und umbrachte, undtriumpbivte | Pompejotind Cafare feinen bkutig 
fodann im a5. Jahre feines Alters. Als der auffeubris | weil beydegleich mächtig waren / n 
ſche Sertorius Rom mit gewaffneter Hand drohete / diefer aber wie jener / wegen ‚er get 
aieng ihm Pompojus entgegen’ mer m doeh zu un⸗ Nahmen des Groſſen verdieneten 


1 “ 
Wurde Pom-$ 
pejus Magnus € 


ermordet. 
A. M. 3 90 3 ar 







terfebiedenen mahlen / dannenhero er im Jahr der Welt ] fehlevdaß der Neid ihre Gemuthe 
3879. nebſt dem ‚zeichen Craflo Die ahlige Bi 
Wuͤrde zu Nom erlangete. Immittelſt hatten die | us, nebſt andern / mi önneten Di 
Hömer mitihrem Tops deinde / dem Könige Mithrida- | feines ungenneinen QBaffensLauff 
tes, noch alle Handevollzuthun/ und ob er gleich fein | Rat befihloffen: Corfar ſolte tür 
Erb Reich Pontusmit dem Rücken anfehen mufte/ fo 1 dancten/ und alseine Privat“ P 
eroberte er doch ſolches bald wieder / und richtete fo boͤſe kommen⸗ Welches hingegen Ct: 
Händelandaß Pompejusin Perſon wider ihn zu Felde ſam hielt / dah er ſich hinter die Zu 


ürgemeifterz pejus, Cato und Der Dam 


9 


ziehen muſte. Mithridares wurde geſchlagen / und ſo⸗ meinen VBolcks ſieckte / und ſie Der 
dann befiegete Pompejus Die zwiſchen beyden Meeren | te brachte / daß fie gleiches relign 
Euxinum und Cafpium liegenden Voͤlcker / dahin noch  pretendivfen. Allein auch dieſes WAR N 
Ecin Roͤmer kommen war. ° Er fchlug Die Iberos und: nichtanftändigyund als er ſahe vie 
Albanierund da er hörete/daß Mithridates in der Land⸗ } einmahl zu ſfuͤrtzen waͤre / ſo bracht 
ſchafft Colchis/wo vor. langen Zeiten Jafon dag gülr| daß von des Carfaris Trouppei 100 x 
dene Dließ geholet / ſih auffbielterrootte erihm auch Dar men/under damit verfrarchet wol 
ſelbſt eine Viſite geben/wenn ihm nicht ſolches die allzu ABachsthum ihrer Tod Feindft De 
ungebähnten Wege unterfäget hätten. Noch wolte|derte, A. M. 3900, entjtund ei 
der.alte Michridates nicht ruhen / ſondern füchtedenKrieg | Roma welcher 14. Gaffen ® tzehrete 
in Italien zu bringen; Beilihm aber das Gluͤcke als | chen Des kuͤnfftigen innerlichen X 
lenthalben den Rcken kehrete  verlieffenihn die mei⸗ Damahls war zu Nom Appin 
ſten feiner Getreuen / und fein aͤlteſter Sohn Pharnaces ſter / und Des Cæſaris To gen 
teachtete ihn dergeftalt nach demLeben / dah er ſich fetbft.| «8 mit dem Ceſare hielten aus 
umbyachte. A.M. 3883. überroand er Die SeeRäus jagte, Dadurch aber den Get ar 
berzund weil er dieſe nicht nach Verdienſt am Leben: füpnvächte. „_ Dierüiber entftund € 
ſtraffete / fondern fie in Eilicien überfegtes baueten fie | der Stadt Rom / und w 
daſelbſt eine Stadt/ und nenneten folche ihm zu Ehren | Stadt pravalitte 7 [0 
Pompejopolim. Ereroberte Syrien und Phoͤnicien / Sunffes Meifter zudem elare» 
und machte fie zu Romiſchen Provintzen Undalsdie|  Nunmehro fiengendie 
beyden Juͤdiſchen Pringen Hyrcanus und; Ariftobulus ch de 






7. 













































































660 





* Den Neun und ʒwantzigſten September 

Hte zu verſichern / Als aber Cafar, der fid) inywiz | tigen D iata, in Coppten angeländet 

ſchen zu Ravenna quffhieltsgleiches that, ſo ſchlug nun⸗ den jungen Prolog —* 
Das Buͤrgerliche Zwieir 

Be ar Sande 

ompejo e feſte Sta 

und eroberte gang. Stalien dur 


 berPom ——— genen 


Ir 07257277775 
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 teben Kath zufammenykia über den Pomp nd. 
begehrtefopiel Geldes aus ben u 


igte: Die. üfe| Rahne fich des Pompeji Echiffe 


Gewalt / und nahm daraus fovielermolte. Don auff 
panien anbängigy und als er-A-M; 3902. Büngere | Fommen undempfangen fahe/truge 


en / gieng er nach Theſſalien twelcyem Pompejus 


aljobald flüchtig wurden und ſich auff den näbeften ] fo treulich/daß Pompejus,der 


volle Flucht. “Pompejus, algerfeine Cavallerie , auff| die Troſt⸗ io 
die er ſich am meiften verlaffenz fo ſchaͤndlich fliehen far | vom en 


| 


nei, achrö» euer in’ volle | parra Krieg führgte, Gefandien abfertiore me Dr 
den Anfangv als er das von nem Qater eiiefenen Sutıhatn — 
——— in —— Stadt Alexandria bat, Prolo- 
—E q n t 
Pompejo Friedens, Tractatenanbieten lief; Weiche ehrten Ben &: hc um Ring fenbern dep 
‘ I Immittelftfaßern er Gemahli 
20 iffte. «Dierauff gieng Czlar nad) Romufoders einem Sehne 5 iffer —— 
—— — 200 Dr Lalb Aaron bes Sünigs hi 
t — c ne m Sept 
fie ihm gegeben hatten. ——— mio und Salvio, wie auch3. D a in u 
J Bürgerm ji naͤherte. Septimi 
— 5—3 —— Deffnete erden Pfennig urm begrüü ibn — 3 Ben Mund Ale 
: Als er att öniglich 
bier aus gieng er nac) Foancreich machte fichgnng Del men fl Sf. ya 
13 


Meifter zu Komtvurde, gienger hinüber in Sriehen cken / fich ihnen zu Peer «8 
land / und belagerte Pompejum in Durazo, Als aber gekommen daß er nunmehr ‚gehorchen 
der Hunger Celarem zwang / Die Belagerung auffjüs ml —— —— —* undtratin 
3 n Kabnz gleichſam als in feinen 
mit einer weit ſtaͤrckern Macht folgete. Alsnunend- Sarg. Pompejus fa an.denen Stienen in 
lich elar Stand bieltrund beyde Armeen einander ans | fehrten/daßer von feinen Henckern begleitet würdeund 
tig wurden / berſchwuten fich Pompejus, Scipio,Labj- | ob er gleich ihre Oemüther Durch alle erfinilicheKreu 
aus und alle andere Obriſten zuſammen · Obne Sieg | ligkeit zu getvinnen/ fich euffeufhbemühtes fo Eonteer. 
nich£ wieder ins Lager zu fommen, Cafar that | doch nicht auch nur einen freundlichen 
den erften Angriff und die Kegimenter kamen fo nahe wenden / welches fo Lange währte, biß; der 
an einander/ daß fiefich des Degensgebrauchten: Als | Land fieß. Nunmehro verlieh Pompejusfein gſi⸗ 
aber Die Eavallerie auff einander traff, mufte Cefar | vollen Sig, und machte fich fertig zum Ausfteigeny als 
1 weil das Gegentheil Dreymabl ftärsker war. | er aber Baum den au fo e/ ftießi 

" Sofort commandipte Cxfareinige auserlefene Troup- | von hinten zuden Degen inden Rücken 

pen mit fangen Spieffen auff Pompeji Keuter welche | nebft dem Salvio errichteten FR Mord 
v 
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/da er fofort an 


C0- 


nige kommen. 
NCornelia, und 


n bewill⸗ 
98 Beden⸗ 
war fo weit 
muſte. 


Die⸗ 


Blick ſich zur 
Nachen an 
en An 


—— 
und Achillas 
er Am̃t zugleich 
dh) fonder einiges Wort ⸗ 
Verg retitirten¶ Ais auch Cr feinen Feind von hins fprechen in feinen Mantel wichelte/ mit vielen Aunden 
sen ju_attagvigtes gerieth die ganse Armee Pompeji in | tod zu en niederftürgte. Dieſes alles mufte 
“Aoje Cornelia , nebft denenan 

| 1 — mit Augen anſehen / dannem 
ber ließer Hertz und Hoffnung fallen rennte nad) feis das Schiff zur Flucht wendeten / und dDiefe 
nem Lager und begab ſich gantz traurig in fein Gezelt / | vier verliefen. Sodann. fhnitten ihm die Mörder 

unm des Ausgangesdafelbftzuerwarsen. Kaum tar |den Kopff aby und warffen den biutigen Eörper .nas 


Roͤmern / 
oO fie ſofort 


ord⸗ Re⸗ 


er bafelbft angelanget/ fo folgeten ihm die Seinigen ckendund bloß auffdas U in den Sand / bey welchem 


erreiche hatten / ſtuͤrmete der fiegende Cxfar bereits und als ihn die Egyptier genu 
Wall und Lagers welches er auch erobertey und als ier Waſſer abwuſch / auch nach 


ffenweijeflüchtig nach / und ehe fie alle dag Lager Philippus, fein Sreygelaffener — verharrete / 
beſehen / mit Meer⸗ 
oͤmiſchen Gebrauch zu 


dermann denen naͤchſten Bergen zufiohe / ales in feine | verbrennen trachtete Als ihm aber das Holg hierzu 
walt bekam. Ben fo übeln Zuftande warff Pom- | ermangeltev lieff er fo lange am ffer bin und herr biß er 

jus den Purpur⸗Rotk und alle Zierathen eines Ro⸗ don zerbrochenen Kaͤhnen und fonften fü viel Gehölze 
ſchen Generals von ſich prang auff ein Pferd und sufammen rafpelte darauff er den enthalßten Toͤrper / 
zennete felb fünffte fonder AuffhorennachLarilla. Db | mit Huͤlffe eines alten Bürgers von Kom, legen und 


er.nun gleich noch etliche Legionen zu Durazo, wie auch | verbrennen Eonte, DIE war der betrübte 
gange Armeen in Africa und Spanien wuſte / fo verz | des groffen Pompeji, der von fich felbiten 3 


gah er doch imder Angft alle Rache, und Die Furcht jags | pflag : enn er. mit dem Suffe au 


* uf ein Broviant» Schiff ſedte unterwegens | derjenige, 
etsüber 
Egypten zu feegelte, dena29. 


Ausgang 
u ruͤhmen 
ffden Erdboden 
te ihn nach dem Meere zu, allwo erfich mit 30, der ſtieſſe / ſo e Afienersittern! Undalfo fiel 

welcher gantz Europam / Afien und 
eine flüchtige Reuterey kiagete / und alfo nach | mit Sieges⸗ Zeichen angefüller hatte: Co geſchehen 
tember A. M 3902. einen Tag nach feinem 


icam 


den29 
Snzwifchen belagerte Cxlar den Berg / auff weichen Geburf®-Tage/ und an —S da er wohl ehmals 


fich Die Pompejaner retiriret hatten; Won welcem die über Michridarem und die 
Officirer bey Ta 


e⸗Raͤuber zu Rom einen 
thtemehrentheilsentfamen. Als es doppelt» herrlichen Triumph gehalten hatte, Cafar 
über Tag wurde / legten die übrigen das Gewehr nie⸗ | gieng ihm zu iffe nach / als ihmaber Prolomzus Er 
der / und baten fußfällig um Gnade; die fie auch erlangs | Haupt und Per chier⸗Ring entgegen ſchickte / vergo 


er 


ten. Alſo wurden ihrer 24000. gefangen/ und 15000, viel Thränen daruber/und ieß olches ehrlich zur Erden 
gen in ihrem Blutes da hingegen Cxfar , auſſer 30, | beftatten, Vell. lib. 2. 52. 53. Elor. lib. 4. c. 2, Diod, 
auptleuten wenig Volck verlohren hatte, Sic, lib. 41.42. Epit. Liv. lib, 108.109. ır0. ue Sver. in 


Naunmehro war Pompejus zu Pelufio, oder dem heus Jul. c.28.29.34.35. Eutrop.lib, 6, Oroß.lib. 6, c.ı 
E 


Europa füffet mich / umd Afien erſchrickt / 


a Wenn Africa vor mir fich in die Teffel fchickt. | 

* ine; — Verraͤtherey — enthalſet llegen. 
——— So font’ ic) zwar die Welt/mich aber nicht befiegen, 
— denn 4 RI 
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IL: * 
Starb Guſta⸗ 
vus I. Koͤuig in 


Schweden. 


Anno i360. 


>» » 
Yo/ le 


fügte: X 

























BRETT TEREIERTTTT NR — — 
a 10 a Aa A RR Reit ,- 
febien. nunıne! —— ya WeilSci 
ter Cheiltierni, fichzu ihrem Unter | mir Eydy Brieff und Siegeln «uf 
is fedund) Oärtices Shi Dein und verein: b dan er Öuf 
\ m m u w Iiman Die 1; denbyeit © ) - Al A 
en —— ö 


4 


orig Ölanbe ——— — 
zu Lin a . Ben Here Dater | wenn er ein'gt ses frifches Pferd 
arsl; Magril) ‚von | e 


ochier / aus dem berühmten Sturiſchen mes 
Kaum hatte er das fiebende Jahr ſeines Alters erreisr]| "Nat 
chet fo. nahm ihn der Re Adnuniſtratot, Steno heit h 
Stur der Aeltere n Hoffe / da ev alſobald ee bif 
Zeichen eines herbiſchen Geiſtes von fich blicken | 
Can, 
Annvr49B. ann ! iſtiern / n ts | Die ) Deut) and getriebe 
Hener Sränlıngrsradisterpuhfteder König diefen Kna⸗ ſtav unter die Treiber mengtezu 


ben zu fichJhvich ihn nis der Band über die Stine und higes Kleid vor 





























eeld werden! Wolte ihn auch fefort mit 


Dieſer Anabe wird fo er lebet / einſt ein | beglaubet ma 

tapffer 

nach Dennemarck neljinen / ſo aber Steno noch / mit —* 

Vorſchuͤtzumg feines u geringe Alters / verhinderte / auch ittlich er ſuchte / ihmnach inem Da 
im ſofort bey Seite / und dem Tyrann aus den Au⸗ ———— ieſrden 
gen fchaffte: Anno 1509. legte er auff der Univerſitaͤt und ihnm auff einem eigenen Schi ! 
zu Upfaß ein’gutes Fundamene feiner Stnlien und im überbringen ließ ©: 2ts er hiefelbftangelinget 
a Once Alters Lam eo an den. Do Steno | abeemälseines Sagelähnere SeBauIi 

Etits des Mfingerny daer zu Erlernung aller. Kriegs | unbekanter Weiſe eine’ Zeitlang fi 
und Friedens QBiffenfhafften erwunſchte Gelegenheit zu den Datefarlen / dem allerjtreitbanften dahin 
erlangtertoie er denn / in — Wiſchoffs /und ſich ie bepetihen ec 

Guftap Prolenszunterfehiedene Proben feier Tapf⸗ 





































denn ba uff ensftundı 
dahero de⸗ihnen als ein F ev und Felde Herr 









ferkeitablegete. Anno ırıg, begimtedie Schwediſche da 

—— Oase wackeln / dahe | 

gehrie erſich mit Dem Neiche-VertveferStenone zu] wutde. Solchergeſtalt brachten khleung: 
interreßeny der aber ju erſcheinen vor fehr bedencklich Armee zuſammen / und das Geld / foRubent Vers 
hielt; Dieſemnach ötferirte- Ehriftiern felbjt zu. guͤtli⸗fſen / machte ihm bald redit um x 


chen Traciaten in Schroedenzu kommen / ſo fern man: Nachdem er ſich nun tägl 
ibm» zu feiner Sicherheit / miger vornehmen Herren | erbie Daͤniſchen Commiſſarie 
Soͤhne zu Geiſſeln ſtellen wolte / — alſo / gelaffen hatie / aus denn Lande 
daß ſich der junge Guftad ſelbſt darunteh befand Kaum | Dur ich / und beredete etliche Jh 
abet. Katte der ireuloſe Chriſtiern Diefe junge Helden⸗ re durch Verheiſſunge heyfal babe. 
Zunfft in feine Klauen bekommen / fo gieng er mit ihnen Ortes nach dem andernbermadhtigte/ 
Nach Dennemarck durch und hinterließ Denen betto⸗ | einen ſtarcken Abfhied. gab. "SuNa'sF N 
genen Schweden ein betrübtes Machfeben n Biſchoff / wolte ſich hmzw een ſehen 

So bald der König dieſe Beute nach Dennemarck gleichfails bald weichen · ud 2· 
brachte’ übergab er den jungen Guſtav Erlchen Erichs Weil nun Chriſtiern mitler Zut au NT 
Sohn / einem frommen aufftichtigen Manne ur Auff nemarck mit dem Ruͤcken anſchen um 
ficht/ mit Bedeuten: So ferne er ihn durchgeben'| fegieng Guſtav vor Stostheln 

lieffe/ ſolte er 6006, Ducaten Straffe erlegen. diefer Königlichen Reſidentz / WR 

Diefer nahm folches willig auff Sich, und weil Guſtav | Reich in erwuͤnſchten Frieden fehte/ BIEET 

fein naher Blurg- Freund war / ließ er ihm defto mehr — — ee 
Freyheit / und ſagte zu ihm: Lieber Vetter! ihr ſcheKrone auffzu etzem: Mac gehaue m 
ferd mein naber Freund! Werder ihr mir bep | te zwat der dem verjagten Chrillleruo nl ER 
gutem Glauben verfpvechen/ nicht durchzuge⸗ ſchen Throne folgende Fridericus, ei HIELT 
hen / hoch ohne mein Wiffen irgends wohin zu | cenfion a weden machen? 
entweichen, fo will ich euch nicht einſperren / fon | wurde in der Güte beygeleget 1 
dern frey herum geben lajfen und ſolt mie mir an | Kronen wider Chriſtiernen eine fe 
meinem Tiſche eſſen “Diefes war ein angenehimer ſen. DR A 
Thon in Guſtavs Ohren / datinenhero war er gat hur⸗ Nachdem nun alles bef 
tig mit feiner Handy die er dem auffrichtigen Erichs | ftav feine Gedancken auffDi 
fohn veichetey auch-fich zugleich durch Schrifft und bamahls in Deutſchland 
Siegel zu bleiben verbindlich machte / und alſo einen un⸗ Schweden an i ndery:zu de 
befchrenckten Fuß erhielt. Erich befaß Damabis den | auftelete, amd Datinnenf 
Det Callo bey Arhufen als ein Reichs Lehn twofelbft ſetten 9 die. Herren Ge 
bin Guftav öffters fpasieren rute / und ſich mit den | mis Regern ung fi Yont 
“Bürgern in gute Vertrauligkeit ſetzte. Da er nun Gegenwart / und bewog 
alle Flucht⸗ Gedancken feinem Better aus dem Kopffe | zubitten. Dieſemnachſ 
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Den Neun und zwantzigſten September 18 
Fam ange —— 7 
Evangelifche@utherifehe Lehre in Schweden ein’ und ölche mit gewaffneter Ha ltenidie er 
Khaffte den Papijtifchen Gottes Dienft gänglich ab / iedoch bald zu hr — — u * 
Davor ihm dieſes R ch in alle Ewigkeit wird verbunden xck zum Streichen... Denn als in Schwe⸗ 
bleiben. Anno agzt. vermaͤhlte er fich mit Fräulein | denein DänifchesKaufrSchiffeintiefrfstangeiipen 
a enteo Magni Gichfen Tochter und | dreyer Kronen führte, tourdefolchesdanor’auffgenums 
Anno 1533: gerieth er mit denen Luͤbeckern in einige Uns men’ als ob Dennemarck noch einige Pr&tenfion auff 
‚einigkeit, | en ea feine Ge⸗ Schweden machte, unddannenhero alfofortzonfifeirr, 
nahlin einen Sohn, ahmens Erich / ſtarb abernoch Als ſich nun Koͤnig Friedrich der IT, in Dennemarck 
Bi ——“ einen Pferde⸗Fali/ und fodann | defien annahm/ ſchlug es zur oͤffentlichen Fehde aus / 


J % 
BEN 
. 1536; zurandern Ehe mit Dia > 
J ——— £obol en — ne edoch Stftaauszufübeen/purch den Tod vera 


—— 

fx. 

* 

my Ritters und Land⸗ hinder us 7 ol 

Voigts in AWeft-Gochland Tochter 7 die ihm Zohan | Denn König Guſtad hielt Anno 1560, einen eiches 
nem zur Belt brachte, Um diefe Zeit war Der löbliche Tag zu —— jete au folchen —— 
Konig durch verdammte Berrätherey in geoffer Ser | ment’ und ernennete ältcjten Prien Ericum 
fahr, Denn es hatte ſich nSeererarius, WBolffgang sum Thron-Erben/ welcher nach En Handreifen, md 
Gyler / mit —— verbu ſich um die Liebe —— in Eliſabeth bewerben 
entweder durch ifft hinzuricyten oder durch: wolte. Kaum iwardiefers — wurde 
ſo e unter feinem Kirchen⸗Sitz eingraben wollen gen er eilend wieder zuruͤcke beruffen / wen fein Here Vater 
i; ei no mann piäes ge —* ten — in ran — 5 5 war / 
Ne Stande und Rat 2Vren / und alles denen An⸗ augenſcheinlich zunahm. Als er in Les 
ſee⸗Staͤdten einaͤmmen. Ein Schiffer aber / Nah⸗ bens ⸗Ende vermerckte  füderteser —— 
= mens Johann Windrack / der die brennende Lunte an | fein Sterbe⸗Lager / und ertheilte ihuen unterfchiedene 
—— zu legen / beſtellet war / berauſchete ſich eins fthone Lehren und Regierungs⸗Reouin/ uebſt dem nis 
—* 5 dieſes Mord-Stücke im Trun⸗ terlichen Gegen. So dam abandonnirteer alles Zeitz 
 deeiner fe ner Nachbarin vertraulich entdeckte, ‚Dies liche / kehrte fein Gemuͤthe zu GOTT/ und befahl feine 
fefagte es bald ihrem Manney diefer dem loßs | Seele mit innigſter Andacht in die Hände feines Etle⸗ 

%  Hauptmannerund alfo kam es vorden König. Ser! fers. Ob ihm um eich die Umſtehenden viel van verz R 
t wurden die Verraͤther eingezogenvübertviefen, und hoffender Diebe enefung vorſchwatzen wolten/ fü 
auff Räder geflochten. Annoız ſchloß Guſtav mit | ga er ihnen doch weder Gehor hoch Beyfall / ſondern 
Woſcau einen Frieden auff 60. 4 hre / und weil das | fagte: Ich bin gewiß’ daß es freplich beſſer mie 
Reich diefem trefflichen Negenten, fein Auffnehmen mir werden wird/und ich bald in einen erwuͤnſch⸗ 
ftentheilszu dancken hatte, ſo beſchloſſen die Stäns | ten Standı und zu ewiger Geſundheit gelangen 
de Anno 1544. zu rofteinmühig; Daß binfübro die werde, In welcher feligen. Zuverficht er auch am 
* ccellionauff Guſt avs Nachkommen erblich / bey Tage Michaelis Anno 1560. die Augen ſchloß/ als er 
eren Abgang aber iedoch im Reiche , verbleiben | 34. Fahrehöchft-töblich ve jeret / und 7o. Jahr hoͤchſt⸗ 
e. Sieben Zahre hernach ftarb König Guſtads | rühmlich.geleber hatte. Der entfeelte Eorper wurde 
andere Gemahlin deren Stelle Catharina, Guftans, | zu Uipfat Königlich beerdiget / und fein Ruhms&edacht- 


{ Beuverneurs in Aeft-Gothland Tochter Anno 1552. uiß wird laͤnger als die Sonne beitehen. Joh. Ma- 
7 erſetzte. Bald hierauff bekam er mit den Ruſſen bius | gnus, Hift.-Suec, ib, 24: Chytr, Saxon. |. 9.20. Lud, 
















. tige-händehr als welche die Grengen difputirten/ und Guiceiard, lib. 3; Puffenda contin. Einleitung, 
90 AnffdiefeHelden-Brufft/ auff dieſen Leichen Stein ⸗/⸗ 

| ne binch Mitternacht und Schtveden Rofen ftreum 

Weil ſich in aller Welt ja nichts Beliebters finder / a 

ME DaB er hat das Liecht der Marpeit angezünden 
— ei Buch sa HL». RL LEer ee) tt. 

| PER Nifüng, die Haupt⸗Stadt der ProsingHo- | auffe. Monat verptobiantiret war / und dieſe Zelt tiber Wurde die 





——— —A—— 
NER gelegensmufte Anno 1642. ein wunderliches | in Der Stab 7 daß ein Pfund Rei ein Pfund Silber, H na — 
ER Fatum ausftehen. Denn als gank China | und ein Pfund alt verfault Leder 10, Holländifche "Tr 104 
sur.felben Zeit von dem Einfall derQartarn allarmirery | Güfden galt’ das todte en eben Sei aber wurde 

und in voller Unruhe war / vermehrten viel Drebellen gleich Schweinen⸗Fleiſch/ nach mGewlchte oͤffentlich 

und loſe Buben das Unheil des Vaterlandes / ndem ſie verkauft. Es mwurdepsrein ſonderbares Freund ſtuͤck 

ſich hier und dar zuſammen ſchlugen / und ſich eines und | gehaltenwenn iemand den todten Eörper feines nech⸗ 

Des andern Ortes zu ihrer Nauberey bemächtigten. | ften Bluts⸗ Freundes andern auff die Strafe preiß 

Das Haupt diefer Rebellensoder Raͤuber⸗Zunfft hieß /gab / weiche jedoch bald andern wieder zur Speife wer⸗ 

Lycungz / welcher ſich durch feine lang getriebene Raus ! den muſten Dennoch wolte man durchaus von kei⸗ 

berey fo mächtig gemacht hatte / daß er fich auch gar un⸗ ner Übergabe hoͤren / ſondern den Kaͤhſerlichen Entſatz 

terſtehen durffte / dieſe gro e Hauıpt-Stadt in Beer erwarten. Es iſt aber zufoͤrderſt zu 4, + daß diefe 

don welcher 34, andere tadte dependitten / zu belgs Stadt auff einem flachen niedrigen Seide , an der 

‚gern. Er mufte zwar ju unterſchiedenen mahlen ſo⸗ ee fo genannten gelben Fluſſes lieget / 

thane Belagerung wieder auffheben / und wegen der welcher iedoch nicht gang naberfondern wohl eis 
tapffern reihe nen —— e Stunde gehens davon, vorbey ſtroͤmet / und weil die 
guch der zahlreichen Bürger /oͤffters davor abzie⸗ 

Ta —— hls mit einer fehr 


luth viel höher alg das niedrige Land fü hernmiet ein 
- — Damm von Duaters Steinen den 
arten Macht davor rückte wolte er fo fehlechter | iberlauff derfelben. | ' 
inne hr mehr fo abweichen/ er hätte denn feinen | Endtich Fam der Ehinefifche Käyfer Zunchin mif 
Zweck erreichet. Diefemnach umzingelte er die&tadt | einer entfeglichen Macht ;zum Entfag anmarſchitet / 
geftalt/daßvob fich gleich iht UmEeeiß auff 3. Meilen | und alser hier bet Kriegs⸗ Rath hielt / wurde beſchloſ⸗ 

recket / dennoch / ð ju ſagen / Fein Hund wedet aus | fen: Gemeideen ſteinern Damm durchzubrechen / 
noch ein lommen kome Wein nun die Stadt nur ar pen geindauffeiumapl 
ana 2 zu er⸗ 
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J. * 
@iturb Hiero- 5 As beruͤhmte Kirchen-Licht/Hieronymus; de machte dem 
aymus. An.C. © DEN nahm feinen Urfprung in dem an denen Bet hie i 
ar ANDI DamatifihenGrengen gelegenen Staͤdt⸗ 
a >) a he N 







zu erfäuffen. «Di Hier ermangelte es :snun gewaltig an er mbefonner 

——— —— ſoſchen Damm nuhſamſt dur 

Leuten / die a aa gi th Lu 

fen die fonft wegen ihrer. berühmten Sine⸗ | her W 
r nicht erwogen / 


ß die; i 

Ku —— en — Erna | 
en wel⸗ 

ge as — — — 
a an angelaufen daß das das MBaffer —* ligkeit weder Stumpff 
reits die oberſten Steine des ————— — 
—— rlauff drohete each un Pfu om ts" Happe 

4 2 
niemahls geſchehe —— Cur. T Penn Fe — 


Sa Drepfiafe — * * = 
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RD wüftethaben. Sein Vater 

bius,der ihn denen Mufen 6 Hütten 
und zu dern Ende gen Rom ſchickte / allwoer —** Erde ſchlieffe / ka 
und Vidorinumhörete. Bald hierauff wurde er bey fen äffer und danmetiperdhi 
Pabſt Damafo Secretarius, und als ihm der Glantz der | geftalt worden wäre. 
Evangeliſchen Echre Gemüth und Herg erhellete/ gab brachtetr nicht wei 
er dem Heil. Geifte Raum / und empfieng die —* 
Tauffe. Nach dieſem hat er viel Europäifche Länder ‚Helena ei 
durchreiferrift fo gar Afien durchwandert / und hat als Man wolteihnvo — 
endalben die beruͤhmieſten Kirchen⸗Lehrer freqventi- ſeiner ſonderba ſiga 
vet / maſſen er denn Nazianzenum in‘ Cappadocien / nehmes Biſchoffthum 
Epiphanium auff der Inſul Cypern / und Didymum zu ſolches aus / un 
Alexandrien in Egpten gehoͤret hat. Die Erlernung Kripplein Ch —* Y 
der Ebräifchen Sprache ließ er fich dermaffen angele- | alseben an —— 

en ſeyn / daß er ſeinem Lehrmeiſter Barrabano auch bey | Sohn vom Zimmel gegel 
Pachterzei Eeine Kuheließ. Endlich erwählete er | ich auch von hier | 
den Münchs- Stand gieng in Syrien / und führete in ſchicken - Daß man ihn hen 
der Wuͤſten Chalcidis bey Autiochia lange Zeit ein ein⸗ Hut zulegen will / wird bi een ic 
fames Leben / dabey er iedoch von den Arrianern groſſe lachen? maffen man dagm ai) JA 
Anfechtung erbulten muſte. Diefemnad) verwechfels —— — 
teer dieſe Wuͤſten mit —— * darinnen er. mit | Schr —— Vickorim 
Faſten und Beten feine Zeit geruhiger zubrachte / und a —— Nar En 
die beit, Bibel gang austwendig lernte. Kaum hatte auflegen laſſen. 
er hieſelbſt ein Fahr gelebet / fo wurde er durch Epipha⸗ —— jreibet 
niun, Bifthaffen in Cypern und Paulintem, Biſchoffen | 10. mit folgenden Um Sob 

—— 



















zu Antiochia / hach Rom beruffen / und daſelbſt zu einem nahendes 
Prieſter ordiaret. Als er hieſelbſt mits- Chriſtlichen a 
Zungfranen Marcella,Sophronia,Paula, Principia und — — rn —— rm 
Euftachia, in befondere Kundfehafft gerieth und ihnen | mahl auffden Knien mit vieler 
3. Zahre die Schrifft erklärte / wolte die argwoͤhniſche —— ta 
Welt diefen frommen Mann ineinen fleifchlichen Bers men die ABorte Simeonis ſprach 
dacht ziehen / welches. ihn dermaſſen kraͤnckte v daß et Na Daran Ken ua 
Rom verlieh’ und fich wieder in Syrien nad) Bethles | bald da —— * 
em wendete. Die gottsfuͤrchtige Paula aber Fonte als er fein auff | 
ihn fo wenig verlaſſen / daß ſie alles das Ihrige zu Gel⸗ ! gefehehen den: 30. Sept 


ch hatte mir den Ort / mo —— | * a ii | 

u meiner Rager - Stadt/ zum Sterben auge Rn “4 
Doc) zwingt euch Se —J— 
GOTT läfteuch) uͤberall den Himmelo 


11° Act AAN al 4 een 


II. 

Siarb mir N Ichael Balbus wär don Geburt ein Phrys Desembers. ‚mit, m ehrern 

ser. MR und feine Tapfferkeit brachte ih ben, Michael, Be oo 

gg demOrkentalifchen Kayfer Leone Arminio in | Gübne fofort caftrige 
ſolches Anfehen/daß er Ihnzum Feld⸗ Herrn über feine | die verwiuib e Käu ina ‚abe 
Armeeverordnete. Wieübelihm aber Michael ge» | Vorbittedas Lebe en erret 
lohnet / und ſich mit blutigen Händen felbft auff den | Mitleiden Lebens em | 
SEVER BETeDK RRRIKEBOIG DI BEA RER RUN auff Ichrieb er Zinnosz 
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| Den Dreyßigſten September 
Kam ausrauff welchen piel bon Derchrungder; Fig un rn ms ish — u 
Sun ande Sy —— te, — ——— 
fol fie den Feind tapffer repofitericht aber Bangrian 
—— eine ceniſche Raͤuber⸗ —— a. —— in 
otte aus Spanien gefegelt/ und belagertes unter An | aller tlebte / und auff Wache und Kunde 
\ \ elucken Rahmens Thomas, fo | fehafft nicht im ten bedacht wars Diefes bemus 
> Being safe Bibeln une Di Kan | Be a begeht Sei hen 
Saracenen vorder Stadt und aus dem Lande u. ſtalt ruinitten vertan 
und fich Die Mühe mit Beute belohnete. Go | Fam. Einige 
u rer nach Adrianopel/ ‚fo bald ce Harb Käyfer Michaelar Ilyden 30. Se⸗ 
| ——*— ſolches erfuht ete et ihn mit einer | ptember/ Anno 829. als er 8. Fahre / 5. Monat das 
ſtarcken Armee eroberte die Stadt / und bekam ihn | Mor nländifipe Dei beberrfebet Yatie und Ah ft 
nebjt Sohn Anaftafio, gefangen. da er fofort | gete fein Sohn Thec „der Die Mörder Käpfer 
beyden Hände und Füffe abhauen / und fie auffs graus | Leonis alle wieder hinrichten ließ, "Cedren. Curopa- 
—— —— *— =, an. —— tom. —— lib.2, Theodorus 
Candien / welche wieder zu erobern / Käyfer Michael gende ; Geabfeheifie — 
NNundc neqve gentis hönos, proprüineqve grau, ev j 
ee ge 
er "Bella tamen geffit,' regnumdve avertit abhofte, 
4 Lie ferens nato, fraude quod ipfe tulit. 
Mifit hic in Penos claſſem, Tho eMichal +, 
j Vicit: Avarus erat, Torminibus periit. ’ 
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Jahre nach dieſem empfindlichen Streis 
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ever 1. 
ieus II. Hertzog in Pomfhern/ jeugere mit | nahm dieſe Fehde auff Meckelburgiſcher Seite einen Etarb Bugs ® 
R Rs feiner Gemahlin Sophia, H Bugislai | feuchtiofen Ausgang. - Nachdem er num foldyer Ger las X.Heräog 
EIS des ommmern Tochtesz.Pringen/von | alt fein Land in geruhigen Stand gefegt,gieng er An, Kt Ponmern. 
Tann Die Altern deyde / Wrarislaus und Ca-| n0 1496. nad) dem gelobten Lande / Und mufte unter, "> 
irus unverheyrathet zu Grabe giengen / und foldyer | wegens feine Tapfferkeit öfters gegen die anfallenden 
ſtalt ihrem jüngern Bruder Bugislao, Anno Rauber und Barbarn bezeigen. Anno 1489. verlohr 
1454- "a worden / das Hertzogthum Wolgaſt er feine Gemahlin durch den zeitlichen Tod / und ſodann 
und Pommern allein überlieffen. Dieſer Bugislaus /permaͤhlete er ſich mit Annen / Koͤnig Caſimirs in Po⸗ 
war.ein langer / ſtarcker und wohlgewachſener Herr / | len Tochter / mit welcher er Georgen und Barnimen 
welcher, faft-einen Rieſen vorſteüeie / dahero er auch | gezeuget hat. So einen groſſen Tugend⸗Ruhm ſonſt 
ofle Leute fonderlich zftimirte/ und einen ſtarcken | diefer Herr bey allen Seribenten hat / ſo will man ihn 
guren / Nahmens Lange/ ju feinem Rathe machte / | doch einiger unanftandigen Liebe im Altersund daher 
daran er auchnichtübelgethan. Er fol fehr leutſee⸗ entftandener Berfäumung der Juſtitz / beſchuldigen / 
fig getweien ſcyn und wer ihn zu Gaſte gebeten’ hat fels | welche Tunckelheit ieboch feine andere TugenvÖtras 
ten eine Fehl-Bitte gethansdahingegen er iedesmahl | len fattfam erhellensman wolle denn fagen: Das Ende 
den Wirih dermaffen befehencktes daß alle Unkoften | Bröne die Tugend! Wiewohl —— nichts 
doppelt bezahlet waren. Er ſahe es gerne / daß feine bemercket worden / ſo eine innerliche Finſterni entdecket 
Leute reich wurden / und ob er gleich ein groſſer Liebhar | hatte. ' : 4) 
ber von Reiten Schieffenı Jagen und fonderlich der] Eswar an dem daß erft-berührter Erb» Vergleich 
Mufic wars ſo og er doch GDtt allen Jerdiſchen vor wiſchen Brandendurs und Pommern noch eine und 
umdbielt feine Diener in fonderbaren Ehren und AWBürs | andereCyläuterung drauchte / velches denn bepde‘Prins 
den.. Erwar foeiner guten Natur / daß er Lebenslang | gen bemuͤßigte / zu ürnberg eine abermahlige Zufams 
wenig. von Kranckheit zu fagen twufte  auffer / daß er | menkunfft zu haiten ufi ſothanen Vergleich auff feſtern 
wegen angewachfener Zunge/ fo ihm Anno 1488. auff | Fuß zu fegen. Sobald aber · Hertzog Bugislaus wie⸗ 
der Jagt ein ftoflender Dirfd) verurfachet / ‚bißtveilen der zu Oaufe ange langet / befand er einige Schwachdent 
fhweren Athem holen mſſen. Reufnerus leget ihm | an fichy die ihn allmablich der Kräffte beraubete Dies 
den Ruhm bey: Er fernemlichein fo großmürbis ; fertwegen.er auch / um die Lufft zuandern ‚fich je 
ger Zeld fen daß durchfeine Tugend und | Wolgaft begab. Der Tod aber folgete ade 
i⸗ 
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perwun Tavfferkeit Dasinlegten Zügen | den Ferſen nach / und als es ſich mit ihm u keiner 
liegende / und durch —— Briegen fait erfchöpfz | runganlaffen wolte/ jog er wieder nad Stetininft 
fere Daterland gan wieder neu belebet worden | jeden Haff / alwo ſich tedoch die Schwachheit taglich 
And suworiger @lückjeligkeit gefommen/ Dabero | vermehrtesob er fich gleich durchaus nicht geben noch Ies 
manihn auch nicht unbillich den Broffen betisult |gen wolte. Als aber endlich die Natur ſtuͤndlich 
bat. - Seine Tapfferkeit auszuüben gab ihm Brans ſchwaͤchet wurde ſchickte er fich zu einem feligen Ab⸗ 
denburg Gelegenbeitsais foldhes durchaus dieehn über | ſhiede / beichtete/ und fieng nunmehr an fich Ibegen 
- Öietin bey ſich gefucht haben woltes welches iedoch Wieder⸗Erlangung voriger 22— ſchlecht 
Pommern fo-beftändig verweigerte / daß «8 Darüber | zu troͤſten wweßtwegenerdenn auch fe Samen ver⸗ 
zum blutigen Kriege kam / welcher erſt Anno 1479. ſertigte. So bald die Raͤthe des che 
durch. einen abermabligen Erb Vergleich geendiget ſpuͤrien / ſchickten fiefofort einen Currier nad) Wolgaſt 
wurde/ nachdem fich Hertzog Bugislaus Fraͤulein Mass zu Hertzog Geotgen / um auffs ſchleunig —* 
Feiveichedes IL. Tochter + ehlich | len/foferner den Deren DBater noch (ebendig foreihen 
bepgelegerhatte, - Nachmahls fuccurrigte er Hergog | weite: YBiemo | er dennoch zu ſpaͤt gekommen iſt. 
— von Mecklenburg gegen Koftock / weiche Merckwauͤrdig es / daß er die Stunde feines nd 
adt er ihm auch Anno 1488. belagern halff; iedoch | gewußt. Denn A— Medici Tages vor fi > 
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Der Sehende Monat | 
ö * 3 Werner. 
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AS uUnmehro wurden die Monate nur find baldvergangen I | 
\ N Nach der Zahl / and weil diefer-der ‚Elius Bampridiusin viris Im weig mac} 
e "Monat von dem Roͤmiſchen Joh. Rofinus Antigg. Roman. i REN 
RN Zahrs-Anfange/ im Martiv war | denift er der fiebende Munak geHieNnIENnENn 
2 u Auch Detoberrqvafi Octavus menſis, | Tisri, oder nach dem erften Buch but m 










R 
RIO oder October. genenmet; * Sveromiuis |d. 2. Ethanim, der Monat der KORMERT 7 
INCH in: Ss wäre diefer Monat nach | theits:andern Marchefüan aber ⸗ 
dem Kaͤyſer Domitiano genennet worden / weil dieſer im | Gottwyn. de Ritibus Hebreorami ib. 3. OPT I 
Dctober die Welt ſchauete: Nach Macrobii Bericht | Ius M. hat ihn von der Weine 
aberyift diefer Nabmmenicht Lange beftandeny weil man | genenmet/ und inden alten tigen find 
die Rahmen folcher Tyrannen aug allen Stein und rfeberbff, auch WOinfe> Monat 
Ert ausgefrager/ und ſo folgbar auch richt die Monate Mönar/bonden Winern bet Ah 
* onat / von den Wintz aa N 
mit ihrer Benahmung verunehret habe, So wurde | | rrir die Sonnedasin 29. tern | 
anchydiefer Monat von dem Roͤmiſchen Rache Kayfer | RR ln RR 
M. Antonini Gemahlin zu Ehren /-Rauftina, und von liſche Zeichen des NEID ——— 
dem Käyfer Commodo Invitus; der unuͤberwindli⸗ jeden Tages in Diefem Monal / ſ **—— 
che Monat / genennet: Allein alle dieſe Benahmungen entdecken. Ar —28 — * 
— 9 —— ya 


‘ | — | ‘$9 Im, m «ar Ta 
Der Erie Tages Wein-Monatg, I 

| FEN odıgel. 223 an: Je En 

Hielt — Er Anfang des Wein⸗Monats war das in Aſien altes reichlich wieder finden Un 






















der M. Viele OgKOERy Enide der Perfifchen Monarchie, welches Anfangs über den engen Heu⸗⸗ ‚und 
Big = Nin Eurgegefaßten Umftänden vorzuftellen Schiff das Aſiatiſche fert rühete bar] — 
—— Runs die Ordnung der Zeit verbindlich | ftinen Spieß auff das andy PEST un 
Darmen biefet Dmacht. Die mächtige Stadt Theben| Nüftungzuerfth — Abi € 


blieb. An. Mı (ag nun in der Aſche begraben und bie we⸗ | mahlte ſich / als künftigen RK 
3619. nigen nochſtehenden Ruinen gaben nut ein traurige: fonderbaren Ceremonlen ET zu 
Zeugniß ihrer vorigen Herrligkeit / als Griechenland | gange acht in Bataille gab Dndre: N, 
dem fiegenden Alcxandro ein allzukurtzes Ziel feiner | Baͤumen / Gebäuden und SEHWF ak 
Waffen ſieckte / dannenhero er nunmehr alle Gedan⸗ Straffe nichts zu verwuͤt FT ir 
den auff das ned) ımbefiegte Afien wendete / und gu Aand ſeine ware und rͤckte jodanı TFT 
fördert den Perfilchen Monarchen Dariumi Codoman- Sothane Landung hatte» 
num feindfeelig heimzuſuchen / beſchloß. Dem Ent: | Macht leicht verhindern * 
ſchluß foigete die Volziehung sfeinegange Armee aber liches Verhaͤngniß in de! N 11, 
beftund nur in3000% M. zu Fuß / und sooo. Reutern | bracht hätte, Eudlich begegnet I 7 
mit denen erden gangenDrientübernHauffen zu werf⸗ fer mit iooood. Man Sul Fans 
fen vermeynte. Eswar keinOfficirer unter derſelben der unter dem ennone allein — 2 
nicht bereite fein soſtes Jahr erreichet hatte / und die be⸗ cedonier hatten bereits ale B 
kante Tapfferkeit der&emeinenverfprach ihm iedesmal Es kam ſofort bey den gd = 
gewiſſen Sieg. Im Jahr der Welt 3619. gieng der fechte / iedoch muſte ie B 
Marſch vor ſich / nachdem er fein ganhes Vermoͤgen uns | und zehlete Alexande 
ter die Soldalen gethellet / fich getröftende · Er werde | gegen er nur I. Fuh⸗ Rnechte 
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- AHiger noch ſtarcken Hitze / eine Anfteckungder Lufft von | über fienauff.  Diod. 


cius IX. der 
ccvı1. Ri: 


mifche Pabſt. 


Yung 1404. 


ihn aber vorbey / und 





de folches der hcige Aerander ver IH 


durch eini —— — und er /chet / wie er denn auch 
— feinem teauff die Perfis | der be hatte, 
ſche Qua ng‘ 
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gmit ſeinem Leib-Regimenteauff DIE 

eDie fo / unter welchen fidh Dariusin Perfon | 
Aauff.einem Wagen be and. Sobald Alerander Da- m | acht ( 
riumerbicktewoarffer einen Spieß nach ihm welcher weihten feines Herrn und Kon 
dergeſtalt in den Fuhrmann mit Ketten belegen / und auff einem ſ 
‚giengy daß dieſer f ‚enrfeelt vom Wagen ſtuͤrtzete. fortftpleppen eg n nn wingen / da 
Hieräber durchdrangein faiſches Gefehrey Die Arm⸗⸗ Krone dem Beflo übergeben jolte, * 
Dariusfelbft wäre tod / und diefeg wuͤrckte eine allge- Verraͤther erfuhr ihm die 
meine }y in welche Darius wider feinen Willen | pen allzu 
mit er nnhDE EN jagteeret 
‚anein Ausreiſſen / und die Menge der uͤchtigen ervegte | und gien ſodañ 
‚einen ſolchen aub/daf die ſiegenden Macedonier ih⸗ ſo bald ſeder 
zen fluͤchtigen Feind davor weder fehen noch erfennen ABaffer gethänfafkte een) yitrarın 
Zonten: Unddiefer Stand favorifirte dem armfeligen bey der Handy und bat ihn bewee 
Dario foweit/vaß er zur Seiten aus gluͤcklich entkam / der unendlich zu dancen / daf 
ohne daß ihn ein feindlicher Fuß bemercket / oder ihm | Mutterundberden? dehter 
nachgefeget wäre. - Solcher Geſtalt war der Sieg | war gefiorben) ſo gnädig erwie 
-auff Aleranders Seiten vollig erhalten maſſen man / ——— ben und 2 
ls ſich Staub und Nebel gelegerrdas Feld 2, Meil- Kaum war fein Geiſt entwichen / ſe 
‚Weges lang mit todten Perſern bedecfet ſahe / deren zu / und als er den verblichenen Print 
man indie90000. zehlete / dahingegen es dem Sieger weinete ex feinen ſo verre perifchen Faln 
nicht über soo. Mann koſtete. Jedoch waren fehr viel | tigen Thränen zog ſodann feinen & 
-Macevonier harfPerwundet/ unter denen ſich auch | Rock aus / und, bedeofte damit di 
Hephaftio, Perdiecas,; Canus ; Menidas und anderehos welcheer fehr prächtig nach Su 
he Dfficirer befanden. Pant . Ipon feiner Mutter Sifygambis bet 
Mac) geendigter Schlacht blieb Alexander einige | cher Geſtalt nahm die Pe anf 
‚Zage auffder Wahlftatt ſtehen / weil aber bey damah⸗ trauriges Ende / *8* ar 

Sich 3 















































































denen haͤuffig faulenden Todten⸗Coͤrpern zu beforgen ſJuſtinus ð Curtius· d 
—— Hier ward en Peing enefelt/ Dash f auffgeld 

enn daß ein Ziegenbock den Widder niederftößt, 
Es wird mein ſchwerer Fall den Donner Schluß erhi 
| Ha Monarchien auch zu Grunde müflen geben. —9— 


u. 4 ————— — he FAN? — 4 
Eiai donitn 5 Pabſtiche Stu hatte nach Urbani V1. | Vereinigung abjureben: Ali Bann Tan 
Einwenden: Kr jep FF, 


Tode 17. Tage ledig geſtanden / als fodannBo- | gerte folchesymit dem 

ID nifacius IX. die entledigte Stelle wiederum er⸗ hingegen s ein mit 
ſetzte. DieferBonifacius war don Geburt ein New | Gefandten hingegen zu ihres Principaun 
politanerrund hieß anfangs Petrus -Tomacello. Der | gung verfegten: Es waͤre Petrus dur 
Rahme feines Vaters wird verfähtviegen, daß aber monie andas rer gebommen! * 
feine Mutttet Gratimola Philimarina geheiffenventdes | fich dermaſſen h eriber/baß er des Tubes 
cket er felbft ineiner an fie geftellten Epiftel. Denen letzt foll gemeldet werden. LM N 
Mufen hat er infeiner Jugend Leinen allzu geoffen 1b cin fü unerfättlicher Seit beygemeffenY Dre 
berlaft gethanzund wird nur von ihm gemeldet : Daß Vorfahr Urbanus:bieferttwegen bey Ar 
er wobl fehreiben und fingen können. Gleich⸗ nals⸗Hut ——— 

wohl wwarff Urbanus VI. eine ſolche Gerogenheit auff unverantwortliche&Simoney mit allen g 

ihn / daß er ihm anfangsdas Apoftolifche Protonota- tern / deren Feines er / ohne Dorhergene"" 

riat, und nachmahlsden Cardinals⸗ Hut Anaftafiz ans lung vergab. : Sein ger ener Secret! 
vertraute/ bißihn endlich das Glücke Anno 1389. den ricus von Niem / beſchreibet nicht MUT 
2. November gar auff den geweihten Thron erhub. wiffenbeit in allen Sachen/ JOnDeFT N 
Er muſte den in Franckreich erwaͤhlten Wider⸗Pabſt | Beyſtimmung / ſeinen ——— 
der ſich Clementem VII. nenmete/ tiber 4. Zabe neben | Allenthalben wurde ſo reidH® 
fich leiden, und ob der Tod diefer Kirchen ⸗ Spaltung Ablaß verkaufft / daß nimmes 
Anno 1394. gleich ein Ende machtesfo fiengen doch die | Schlüffel, und der OMFERT 
Frantzoͤſiſchen Cardinaͤle folche vom neuen an / als fie | verächtlich su werden 4 
Petrum de Luna errählteny und ſolchen Benedidtum | brauchet diefe Worte bier 
XI. nenneten. Diefer begehrte von dem Bonifacio thum wurden die BUHOME FIT 2. a 
eine perfünliche Conference , um die nöthige Kirchen⸗ und offtmahls Ablaß au erben 
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—. Den Erften October, >u 
viel ehrliche Leute davor einen Aſchen hatten, |einsimebmen Fi ifaci 
Denn er bat unerböre viel Gnaden und Abl fo viel, ——— —— — 
ausgeſpendet. So freygebig er aber damit ge- | machter S abi er bierauff die Engelburgs das 
weſen / Pobaldbat er alles wieder zurüc® gezogen, Cape und ———— 
und demnach in der Chriſtenbeit eine rechte Co- | Siadt beſehen die meiflen fortificiper, und.alfo denen 
* —e— r mit Gelde n tkonte —— auff die Naſe geſchet/ auch mit 

F ſolchem Ende hielte er mm Anno 1390.1ind1400, berefühet batrala Beine Don feinen Dorfahnan J 
Mit allein zwey JubelsFefter daraus er unfägliche gethan 7 noch than Fönnen.. Jedoch kome er noch 

Summen Geldes erpreſſeie ondern er belegte auch nicht ruhig feyn. Denn wie Theodoricusä lenyund 
die Geiftlichen durchgehende mit einer neuen Ccyas aus ihm Bzovius erjehlet:, So bat fich Nicolaus von 
" ungy daß ſie nemlich in allen Landen welche Babel | Columna Anna °. bernühet / ihm ſolche weltliche 

— verehrten von ihren Einkünften, wenn: ie nur nicht uns Behertfcdungder Srabtwoieben entziehen, er 

ter 24. Ducaten waren / eine jährliche ng der Jich mit einer ziemlichen Anzahl ep die Stadt 

ichenyum 

; 

zu erlangen war / fo ließ es der 


Romiſchen Kammer erlegen muſten. Diefe Schas geſchli datinnen einen Auffruhr zu erregen, Als 
der barmhertzige 
| fhieffen muſte / fo weit beupflichtete, daß der König und | BaterBonificius geſchehen / daß einer von biefen behden 


— 





‚gung wurde die Annaten genemet. € meiften | lein fein Vorhaben wurdeentbecket, und über 31, Auff⸗ 
3 greiche nahmen ſothane £ajtgedultig auff fichynur zübter gefangen und gelangen, - Untet diefen befa 
das einige —— — rasen —— era | — Da nun allen fofort der 
werden: Dem I als es bey | erkannt wurde / inder Ei 
n währender Spaltung unertraͤgliche Summen Nichte ; sg aber fein Eiharf 
4 BieSorbonnebefejloß: Wein Beld mehr su geben, | Söhnen die andern alles und Darunter feiien&garer 
und zwar zum we lange / als.diefes und Bruder mit et Bndsund brübehlicpn ick auff⸗ 
‚Schifma noch währere, Ja es begunte Franckreich jus * urch et ſein deben rettcte 
etzt es weder mit dieſem noch jenem Pabftezubalten, i bft hat auch die von denen Epurfürften 
dern auch andere Länder / und bevoraus Deunſchland / | befehloffe € Entthronung Käyfer engels des Fau⸗ 
machfolgeren. Uber dieſes war Kom feibft mit feinem len / gebilliget und beftätiget/ und die Univerfität zu 
I Hirtennicht wohl zufrieden. Denn es war ſchon Urbani Erfurt hat hm anfehnfiche Privilegia zu dandfen. Ends 
j Abſehen geweſen / den Roͤmiſchen Senat unter das | lich legte ihn Zorn und. Keufehheit ins Stab. ‚Don 
Pabjtiche Joch zu zwingen: ABeil aber die Römer dem erftern faget berührter Niem 1 2.c.4 daß / ale 
eeffen info langer Zeit gung enttwohnet waren / wieſen erſt· be ſagte Sefändten von ſeine m Wi Bene: 
| feihrem WaterBonifacio An. 1392. durchihre Siabi⸗ dieto ihm eine Conference. antrugen/ und ihn jo dann 
| Obrigkeit / fo fie Bandarchios neuneten/ garden Aeg | gar einen Simoniſten betitulten, er fich dergeſtalt hie 
‚zum Thore hinaus der nachmahls feinen Hoff zu Pe- | über erzücner habe bag er ihnen fofort/ die Stade zu 
| \rufia aufffeblug. “Und ſodann herrſcheten diefe Banda- vaumen/ Aufferlegte. Ais aber diefe den Gehörfam 
; sein Rom nach ihrem Gefallen. Diefe Uneinigkeit | verzögerten / nahm der Eyfer über füthanen Ungehors 
; währete über 2. Fahr: Als aber Bonifacius gegen das | fa Dergeftalt zu daß er feine alte Beſchwetung des 
"Bahr 1400. ſein ander Jubel⸗Jahr ausſchrieb / und die | Steinesregete, und dadurch in tödliche Schwachhen 
 Mömer beforgten: Der Pabſt möchte forhanes Feit |fiel. Hier berichtet nun S. Antonius cap.;. 
 Janderswo halten Dadurch Der Paͤbſtliche Stul verſe⸗ don dem andern: Daß et fein Leben gaͤr wohl retten 
Ker/und ihnen der ſtattliche Genuß davon entzogen wwürz konnen, wenn er nur / auff Einrathen ber Aertte / ein 
der: So erfuchten fie ihn gang demüchig "Ihre Stade Weibes⸗Bild fleiſchlich bedienet hätte, Nis aber ſein 
"wieder mit feiner Gegenwart zu befecligen/ won | allzu enges Bewiſſen Peine folche Liebes; En erlauben 
> Mpelcherer feinen Nahmen / auch ihr feine Erho⸗ | wellen/ iftetdeni. Detöbet Anno 1404. geſtorben / als 
Hung zudandenbärte. Bonifaciusmereftebaldiht er ig Jahrt und un Monate abſt geweſen war: Def 
Abſehen / und hielt demnach lange an ſich / biß fie endlich fen Stelle nachihahle Innösentius VII erfeßte, Platin, 
‘verfprachen: Die Bandarehios abzuſchaffen / und hin⸗ Bzoviusin Annal. Spondus &alii, . Sein Eorper ruhet 
egen von ihm einen Raths⸗ Herrn / der nicht in | in einet Cabellen der Peters⸗ Kirchen und auff ſeinem 
Kon gebohren wäreran-auch feine Leib-Buarde Grabe ift folgendes Epitaphium eingehauen zu lefen: 
R Flete füper pußilem claves, Grux, alma thiara 5 
. Ecclefia viduata viro, fimul inclyta Roma: 
En petra parva Pätrem ſub cxlica fidera primum 
Claudit, Apoftolica folum qvi rexit habena, 
Catholicamdve fidem fervans ä turbine fandtum 
Remigium Chrifti, victis virtute tyrännis, 
Orthodoxus erat, füper omnes arca füperni 
Confilii; füa jura tuens, & grandia tradtans, 
Celaris ex animo fidei elypeatus hönore, 
Corpore confpicuus, rofeus flos, famirie conſtans. 
Auditorgve placens, miferis milerator opimus. 
Oſſa jacent, mens alta polum felicibus alis 
Afeendens, micat.änte Deum nova lucis origo, 
Glorius Antiftes qvisnam Bonifacius alter 
Nonus ut ifte fuit? quæ Chronica feripferit ürigvam, 
Qyodve genus parilem dedit zvo nömen, & omnes 
De Thomacellis fülger, fulgebit in annos ⸗ 
Parthenöpem luftrans tulit hunic genus omüie Latinum. 
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ne, Qieqvid alit tellus, & qvod tegit omnia celum. | 
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BurdeRodri- Rang Cälderomsein panifcher: | chatten meht uchen: Alſd ergieng es auch enC: 
Se ie ſchwaͤn deron. Denununmeht⸗ ießd delund dag‘ vr 
a in Spas FEOYrieder + Landen Maria S 3 ri \ 44 ſe gegen ihn ı entlich den Zug h 
ale Dinge -Deutfehes Weibes ⸗Bild / welche dannenhero-das meinen Räuber deoA, 
tet. Auıpısar 1 | gesnenneten/ und, ge 


Ze“ 










Wochen⸗Beite eher / als das Braut 
gen muͤſſen / undeinen 


‚gogenennetzunddait er feiner Mutter m 
entdecken möchte auffer der Stadt Antorff oe 
der Batenin Befatung lag einer Aummnie 
dertrauet / nachmahls aber / als ſi 


——— 
als er daſelbſt anaefominn.e 
ir h d Bew 4 
a Ed 
ters Himmels Dorte: Auf 


LI LIEN 






‚Dater mit ſich in Spaniens 
ser ſich anderwaͤrts verehli 
„Mutser bewegte ihren 
drigo ihr aus den Augen m * 
— —— tom \ i F u « 97 . Ge ER 
— —— des Koͤniges weite Hand naht 06 
"er als Einger Knabervarı fo gelangete.et in des.Ders | Doxnung bey nächtlichen Shele genngm/irHNge 
ch fich ihm die Thüre | ihn-auffidie Burg von Monsachesil ana 
So fort wurde di R 

















————— wodur 














Inder Gevers.alsvielen-andern Hoff Tugenden eine | anders zu ſeiner volligem Ihe 
fonderbahre Gefdpickligfeit mercken ließ / ſo wurde er wurde er. auff Die Folter⸗· Ban 

zun gar anden Spanifcben Staats⸗ Himmel erhoben. | mit ungeinen Hartneckigleit ͤber 
Sn der König machte ihn zum geheimen Staats⸗ &x Zeit; wurde er nach Santoreas, UND 
‚Secretario, dadurch er Die wichtigfben und geheim ſten eigenes Hauß nad) Valledol zur Bent 
Angelegenheiten dev Kran Spanien unter Die Haͤnde bracht dafelbik ex in einer engen * 
bekam... Diefemaach bewarb er ſich um eine feinen welche auch am Tage e 


Slůcke gleichmaͤhige Heyrath⸗ und vermaͤhlte ſich mit ftez bewachet wurde Zu f 
; hret —— — 


J 


der Graffn von Sliva. Folgends warder Ritter von uͤbe 2 : 
©. Jacob s über Furs hevnach Regente zu Occanna , richtet / die rmord 
bald darauf Staff zu Dlivaınd Marggraff von |ter/umdfonfäden Aomıgat 
Sieben⸗ Kirchen ‚und zuletzt Hauptmann über die hätte, Ob man ihn nun ſonſt ⸗ 
deuſche Leib⸗ Wache. , Ob en num gleich feinen Va⸗ ferer Ubelthaten nicht ſo gar dei 
ter zu. einen Ritter machte / und ihm eine kleine Graff⸗ ſo wurde doch das Urthelůbe 
fehafftzumege brachte, fo ſchutteite Doch der kiuge Alte | zogen. Zufoͤrderſt 


feinen Kopff / über dieſen Gluͤckes / Spruͤngen feines — 
eih 


* 
112 

















Ednes/ deffen Natur ihn wohlbefant war / und ihm Geld⸗Buſſe von 1250 
dannenhero ufftmahls weiffagete: Er wilde ein | dann wurdeihm der 2a 
fhlunmes Ende nehmen; So iedody von ihm ſo des Urthel norgelefen it 
übel auffgenvunmen wurde / ded erihn gar als Bater | Sthreiber 7 und Dafitete ihn Heft 
werkeugnetes und fich einer meit höheren Ankunfft rüh- | Zeitung / daß er nun batd einhna 
unit. ß FH: | nelaubenfülte- — ag 
Seine fo häuffige Chren⸗Sſtellen trugen hhnmin als | brachte er mit endlichen SBRNK HE: 
ie Jahr über 200000. Ducaten eins und fein bloſſer Naͤchte auff den Kuien, föhlieff auff De 
Haufrath wurde auff 400000. Ducaten gefebäger)| und that feinem Leibe F pa 
wwelchen/ nebft des Königs und des von derma beharrlis | gegebene Carmeliter 

cher Gnade / ihn zu ſolchen Hochmuthe verleitete/ Daß von ernftlich abnahnete 
er alle andere neben ſich use nichts achtete. Und ge⸗ De ihm die — ade ange? 
wiß / wer bey dem Könige oder dein Hertzoge von Lerma | Don 2000. sen 
























einen Zutritt fichte / der mufte zuvor bey dieſem Cal-] nıyen/ iedoch füch —* 
deron anklopffen / darüber ihm der Adel / gleich einer zwey Tagen jeeligfberbenk® 
Spinne feind wurde, und weil auch Das gemeine Volck ges wurde ihm Den Ritter Dr 
Fein gutes Auge auff ihn hatte, fo ſchien es / als ob fein nomnmen/und aleber en Octob 
Stixkenichttieffturgelh vůrder Und dieſes turde | man auff dem DRarckl 
auch erfüllet: Denn fen Shussund Truß-Engel/ver | auffgebauet.., IB Di 
Hertzog von Lerma / fiel in Ungnaden / und wurde au fiinvarg dedeckter Sf, 
feine Güter verwiefen. YBie mm die Bogel umter der] auffgedetket werde beld 
nen Baͤumen / welche der Sturm umgeworffen / Beinen geftatten wolte ·/ aa SEE 

| 2 — — —— 
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nn Den Andern October. 195 
ein Vater / nebft feiner Gemahlin und 4. Kindern, verwendeter bier an de Rip ——— 3 
mwendeten das eufferfte zu Rettung feines Lebens an: erdas Blut⸗Geruͤſte — 
es Zorn des Königs aber unddie Gerechtigkeit / woite —— ſein guter Freund, nebit andern geifklichen 
nicht mit Thraͤnen ondeen mit Blute vergnüget fen; | OrdenssRtuten, leichfalls hinauff und nahm ihm die 
Deb wegen ſich dieſe betrübte Geſellſchafft zwo Stun | Kap vondem te / da man denn nicht die gerin 
den vor ſeiner Hinrichtung aus Vallidolie hinweg und ! fte änderung in feinem Gefichte verführen, Er 
nach Dliva begaben. Um halb iz. Uhr zu Mittage fax | dem nun die andern Geiſtlichen zu GOtt / vor die Berus 
men über 70. SerichtesDiener vor fein Hauß / nebft | higung feiner Seelerauffden Knien beteteny ſteuerte er 
denen wo Brüderfchafften, welche den armen Süns Rich auf die ehne des Stuhlsv und vedete ine Zeir lang 
dern mitdem Ereuge das Geleithe zum Tode zu geben mit gedachten Predigern Diefem nechſt verfühnteer 
—— darauff er ſich ſofort in einem langen Trauer: ſich mit dem Volcke dinch eine Chriſtliche dibbitte mahn 
antel herunter vor die Thuͤre begab. Sein Ange⸗ | von allen behersten Abfchieds und feste jich fodann 
ſichte war gang frey und ernftlic) anzufehen/feine Haar auff den Richt⸗ Stul: Worauff ihn der arff⸗ 
und Bart aber/fo er svahrender Hafft nicht abnehtnen Richter um Verzeihung bat / dem er Dargegen zweh⸗ 
laſſen / flatterte um die Schultern herum. Als er zum | mahl umfing und füffere, mit Rerficherung: er 
Daufe heraustrat, kuͤſſete erdas Erueifiz zum öffterns | bielte ibn vor feinen beften Freund ‚Sodann reis 
nd Ko das —— fich; Ehe er ſich aber auff chete er ihm Händennd Füffe dar Iöfete fich felbft die 
en mit sem Tuche bedeckten Mauls@fel fegte, Bänder am Haiß⸗ Kragen auff / umd ließ ſich unter ſte⸗ 
geichnete er ſich noch mahl wit dem Creutze / ſetzte eine | tem Gebete binden. Als dieß gefühehen/ verband ihm 
Kappe auffdas Haupt, und ftieg fodann mit dem Eru⸗ der Hencker die Augen miteinem daffernen Bande / da⸗ 
F in der Hand auff das Dier / auff welchem er | von beyde Enden über den Stul yerab biengens und 
ocheitt vor Sxcheitt fortritte. Der Seharffrichter  Erummar folches gefchehen, fo fuhr iym der. Scharffe 
führete den Mauls&fels bepherträten zwey Schergen / Richter mit einem ſharffen Meſſer fo gefehrsinde durch 
vorher giengen die Schuͤler von der Brüderfcha der | die Kehle / daß fein Reben im Augenblicke verſchwunden 
‚Beiligen Tiherefia und um ihn herum 16. Geiftlicye. | war. Der entſeelte Coͤrper wurde ſo binti in ein ſchwar⸗ 
Sein Beicht⸗ Vater ermahnete ihn; Er ſolte den es Tuch gewickelt / das Antligaber 3 
Tod nicht ſcheuen / ſondern mit unerſchrockenem uff feine Bruſt ſehte man ein Erueifiry und an iede 
Muthe ſelben antreten; Worauffer dieſe Ehriftlis | Seite 4, Barkeln , daneben man bey Ttompetens 
Antwort ertheilete: ‚Laft uns nur bald auff ſeyn | Schale verbot: Bey Verluſt des Lebens feinen 
. Mein lieber Pater, ich leide diefen Tod willig und | Leichnam w gsutrageny che das Berichte Bes 
Don Zergen gerne: ©b er wohl ſchmaͤhlig ift: febl ertheilete. Mitlettveile ftunden viel Ge⸗ 
dann ich habe ihn verdienert Mein Seyland has | richts-Diener um den Eörper herum und Die Geiſtli⸗ 
ja noch einen viel fhmäblicherny und zwar / wels chen hielten in groffer Amahl ihre Andacht vor feine 
&hes mich troͤſtet unfehuldig vor mich armen | Seele / welche ihn auch gegen Abend mit einer groffen 
Sünder gelitten, fo laffer uns denn in Botres Menge Facketn und vielen Gepränge beerdigen tools 
hmen geben : Weil es dem Anönige fö gefälle, | ten / welches jedoch ernftlich verboten wurde; Daherg 
Seinem Willenunterwerffe ich mich willigft, uf | nur zwey Weiber Herzu traten ihn öffentlich entEleides 
gebe bin, die Menge meiner Übelthaten duch | ten undineinen Sarg legten darauff er gang fehleche 
den Tod zu büffen. Zm forttreten fchauete ex Die ins Carmeliter⸗Klo /unbefüngen und unbeflungen/ 
groſſe Menge des zueilenden Volckes unerfehrecken an, begraben wurde. Franc, Trauer Saals 4 Theil, 
warffbierauffdie Augen gen Diunmel/und fodannı wies | pag. 62, | 
der auffdas Erucifiry von welchem er fie nicht — Ol 
Es föpnitt der Henger · Stahl mir Hal und Glckent zwey / 
= Und lehrt: wie auffder Welt gar n chts beftändig fey; 
Re Esrufft meinblaffer Mund/es zeuget Fall und Schade; 
- Derlaffet / Menſchen ſeuch dochnicht auff Herren Gtiade, 


Der Andere Tag des Wein-Monats, Fri 
— © | 1 . 


Dry 5 wären nun a4 Sabıe derflofien/ aß | nen weldyer Damaſtum etoherte / und dadutch das Ahr Sri, 
Jeruſalem / nach dem ‘Bericht des is. Zu- Ehriftliche Reſch im Orient in eufferfte Gefahr fegte, falenı vonsala: 
Bl num. 4. von dem tapffern Gothofredo Immittelſt ließ er ſich Doch zu einem Friedens ⸗An⸗ dino erobert, 


Siwät erobert / und aud) fü a RR ftande mit den Chriſten bewegen, welches die Mutter us?. 


* von dem Chriſtlichen Zepter beherrfcher rer Refideng erwaͤhlete / Mo tıiteinem gtoſſen Schage 
worden / als felbiger König Baldinn der IV. Arno aus Eghypten ſich dahin begab, Kaum hatte fülches 
185 .durch tödlichen Hintrite das Reich an feinen Reginaldus de Caftro, Königt. Land⸗ Voigt / vernoms 
Sohn Balduin den V. der noch ein Kind von 5. Zabe | mensfolicherfih das Gold dergeſtalt biendeny daß ex 
ten war / erblich verfällete. Aberauch diefer Balduin | die omziehende Königin treulofer Weiſe überfietz und 
farb nachs. Monaten und fodann Fam Guido, feines | fie / auffee dem Leben, alles des Fhrigen beraubete; 
Daters Schwerter: Mann ans Königreich, Dies | Solcher Geſtalt war Ehriftticher Seiten der Friede 
— ——— ſich Graff Raymund von T ebft gebrochen / und Saladin auff eufferfte Rache bedacht; 
y Fürften / und befehuldigten diefen Gutlonem Weil er nun wuſte / dag obbemeldter Raymund von: 
li: Er haͤtte des Rindes Tod durch Giffe | Tripoli Königs Guidonisabgefagter Feind war, ſo er⸗ 
verurſachet; Daraus ein fo innerlicher Krieg ents | fuchteerihn, ſich mit ihme zu eonjung ren / und ſoferne 
Bun; welcher denen feindfeligen Saracenen vollend | erden Mahometifchen Glauben annehmen würde, fols 

gewonnene Spiel in die Band gab: Damabis | se er König zu Jeruſalem werden / und bleiben. Eine 
herrſchete Der ſtreitbare Saladinus, deffen Ende woir verteuffelte Nach» Begierde rieth dem verziweiffelten: 

den 16, Hormung aum 2, befehauet yaben/die Saraces Raymunden / alles einzugehen/ und alfs war Dieke dere 
nz Mmmmmmma - raͤthe· 
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srifihe Alliance gefehloffen. Un Aimulirte Ei 
— Striche Sf im —— — ein iederfeine 
el mit 50000. u ⸗Ge d ** 
—F ——— ro St —— itnehr 
gang ſchlecht —*— verla 
| —— — ae 
der nicht ? Da dem alle ea das Yiclırb bee | 
haupteten / nur der einige Raymund — ——— hier⸗ 
wider / und ——— 
en gezogen / und ihm / —— 































—— Scham — 
ie e »Fahne von 
allen fehhyandkichdie Flucht / wodurch er 


ſolche *2* on 
—— isn Kom gefangen 


——— 
dem H. Creutze befai 
——— Tyrus und Zerufalemznichts Princeßi | eſti 
al T | | we 
* in Chtiſtlicher Hand blieb. eil nun,Saladin — ıffs freundlich 
leicht unier dieſem Hauffen ichehobe I 


em die übrigen beyden Pläge auch bald fol | von weiten gegen feiner Thronaufiet 
ac rd ur Bgerungbein Dit was gleichfam bitten fahe/| ii ofond 














beſchlo ar Barbı eh ddad 
—— im &eptember/2tune 1187,alö Sala- gung derer en BT 
din mit einer entſe Kl er June Brüder und Söhne beweg * 
darinnen ſich die iben | 


nigin Sibylla / des verftorbenen Edeimuüthige Saladin.diefelben fl 
Balduini IV» Schweſter mit. en Patriarchen Hera-| teöftetedas betrübte Boldt 1 
chio und Herrn von Sidon/ befand Dieſer | mahnetefie; Das harte < 
fetstere hatte ſich auß letzterer Schlacht — tragen‘ und erwieß in allen / daß 

fen / und wurde vor ein * der Raymundi JJ auch dieſ 
— gehaltenz ‚welches ſchon ein veichlich beſchenckete. — ii — 
Vorzeichen vor Die Ban. Dh a tar, Uber diefe Alles —— ua 

m durchteuffeli N 


















jehlete man wenig Soldaten in Der Stadt ’ auffer] ; 
einer Anzahl Bür — ſo ſich aus —A zrten 
Städtendahin geflüchtet hatten/als Sala 
alfobald aufffodertezundiht den "beften Actord — 
te; Weil man ſich aber ſchaͤmete / eine ae i — 


Etadt ſonder einige — ü nor I —— 5*— * MEN 


ſo fieldie Antwort: Man wolte nein 
fie wehren. Alleine diefe Courage —* — nicht ei trermafn u ebene ir, 
lange; Denn nachdem Saladin gantier 10. Tüge d [ie das Chrifti — Sprien dr 
Weſt⸗ — der Stadt mit falfepen Anfällen beunrus —* Eur — 
biget/ undden Kern der wenigen —— babin ge en 1A en en 3.9 Bi er 

zogen hatte / inzwiſchen aber Die fehr ſchwache und ha = s siib, Ha n den — 

ruinitte Morde&eite ernſtlich amfiel / ſo fehrien die Be Fe 2 er — 49 
Iagerten alfofort um Yccosd welchen Saladin. zioar bes EEE IT Ei EEE 
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IL TI. —— 
— S hane nun bereits der Paͤbſtl. Stul 3. Mo⸗ [Als man ſich — 
—— nat / x. Tage ledig geſtanden / als endlich) Urba- | Wahl gezancket hatte/ wurde et 
Kömifche nus IV. denfelben wiederum bekleidete. Er] Anno 1261. vong. Cardi por 

erhoben. Seine erſte Berrichtu 


© 

Yabit. Y.1264. war von Geburt ein Frantzoſe / und deffen Vater ein 
Schuſter welcher ihn zu Troyes gejeuget/umd Jacobus | tzog Carln von Anjou soil er 
Pantaleon genennet hatte. Diefer fein Water bielt u gen Durch ein gre 
ihn von Zugend auff zum Studieren / und als er zu Pa⸗ | in erregete. Seine 
riß in dem Jure Canonico und der Theologie ziemliche | re durch die mitt em E 
Profedtus gemacht hatte / kam er an dem Roͤmiſchen u und lbs Mag N 
Hoffe in fothe Confiderationsdaß ihn Innoeentius IV. | nebft feinem Difeipul, T 
und Alerander IV. nach Polen und denen Mitternäche | re Beförderung zude 
eifchen Ländern als Paͤbſtlichen Nuncium berſchicketen. das Feſt Corporis = 
Endlich mufte er gar eine Geſandſchafft in Syrien ans Tag, aus Rath und: 
tzeten / aurdo er Patriarche zu Jeruſalem wurde; Und Leiden / geſtifftet und e in 
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a der Diftorifche Kiel’nicht viel zu führeiben, maffen er war/darauff ihm Clemens IV Pole —— — 7 
a, bald hierauff den 2. Detober Anno 1264. zu Perugiain | Platin. Papyr. Maflon, Onuph. —— —— 
Re Stalien Todes verblichen / als er 3. Zabrey x. Monat | P. Æmyl lib. * Sei & 


, ne Öebeine in de 
Ron 1094 uu it Des Ince-Regni Pabıt germefen | irdpen aflbft/mirieee beruf 0 Sufss⸗ 
. ( Archilevita füit, Paſtorque gregis Patriar- I 
— Tune Jacobus, pofüi mihi nomen ab Urbe Möhar- |. 
Liz) en „Tune civis exivi, tumuli poft condor in ar- cha. 
—X — — Te fine fine frui tribuas mihi funıme Gerar- . 









IH; AbT, IIL Di 
Tre Im. 
A Eicher Si der Ertz⸗Rebell / Wilhelm von hen. Sofort wurden meht alein bie gemeinen Bir Rahm Geum. 
| Mir: ‚Melchior Zobeln, Bifchoffen zu ee odnfer fondern auch alle Kloͤſter Fendfelig anger 2 — 
Würgburg/ aus vermeynter Rache fo ers | fallen’ berauber, und nit Denen Geiftlichen sieinlich ER 
baͤrmlich als grau am hingerichtet / erzehjlet der 15. graufam verfahren. Bas tweibliche Bedienten derer * 
mom. 2. tweitläufftiger. RNunmehro aber molte er Thums Herren ımd Priefter waren) die wurden ale 
Creutze Friechennmd alser in die Acht erfläretrumd Huren tradtiret /und zugleich peinlich befragt: 190) 
| Rene nor KORlge une /trauteer und was erwan ihre &erren —— hätten? 
fein Menſchen / ſondern o ‚in Deutſchland bin und Der Bifi f riedtich Birsbergersen am noch bey 
Wieder zalfor dag niemand bie Stelle —* Auffents | Zeiten auffdas Schloß, und retiripfe fich don anne 
i Saite erraten ermochte, Als er aber Feine Gna⸗ nach Bayern; Die dom Schloffe aber tuerten ſtar 

tlangen kunte / wurdeer des herumſchweiffen⸗ ders | auff Grumbachen und die Geinigen, welcher fich aber 
It muͤde / daß er fich vorſetzte ——— Soße anſtellete / als ob ihm dieſe Dvartiere fehr anjtändig 
ifren/und vorigen Mord noch mit einer ‚gröffern | wären/und falche fo bald nicht verfaffen worte, Er ließ 
nd That zu verdoppein Diefemmnach zog er in | auffdem Marckte eine Fuftigau ichten/unddurth.die 
ler Ell und möglichfter Stille 600. Mann zu Fuſſe / Seutiererfalfhe Dvartiere ma n/al8 ob nochmehr 

600. Reuter zufammen/von denen die meiſten nicht | Frou in die Stadt ankommen würden) darbey er 

een e dienen folten. Sobald er diefe beys 

Probft 


ernftlich Drohete: Soferne man ibm Beine Sar; Ai 
——— te er aus dem Coburger Gebfetey nahm | on F 5 nn 


Kan | on,geben würderwolteer nipe allein die rap 
robſt von Bürgbirg/der ihm bey Willhauſen in Brand ſtecken md das A ze —— 
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egnete / gefangen / und feßte den 2, October Anno ſten / ſondern auch ein Buch in Öffentlichen Drau, 
| * durch den Mayn / durch weichen ihm ein Fiſcher ausgeben laffen’ darinnen derer ar ya 
| einen begbemen Furth wieſe · Sobald erübergefeßet/ | ren ımd anderer Beifklichen Lafker und Bo 
Ban —* bag at und re wi die en aaa 8 die Augen geleger 
. Stade Würsburg; Nachdem er Der Die Diebigers | werben folte, Und diefe rohung wwürckte fü pie 
te geſchloſſen fand / ließ er die Sifehers forte mit daß das Capitul folgende —— eh ih 
| 8 walt —— fiel groſſem — —— es: £s folten ihm nemlich 
tadt/ und. ftellete an 4. Orten an welchen eine Büter dur. Ommifjarien wieder einge- 
| Bürger zufammen zu fommen pflegtensgewoiffe Troup⸗ raͤumet / und rnfken von Mandelslohrundidil, 
pen zu Roß — ——— 
ſchafft alle Gelegenheit zufammen iu kommen benoms 
| a ph fo ee —— ao einen 
rold ausruffen: olte Feiner, einen Fuß vor 
h ie Chüre — es nicht auff die * 


helm von Stein, feinen vornebmften Obriſten 
und Freunden ihr zugefuͤgter Schaden mit 
16000, Thalern erſetzet werden. Der Morddes 
entleibten Biſchoffs folte gang ins Dergeffen 
ger/ | gefkeller, und deßwegen nicht weiter ingvirireg 
auffdie Pfaffen angefeben wäre. Beil | werden, und was dergleichen mehr war, Zulegt 
aber diefe vordem Brande befürchtetens und theils | wurde auch diefes beygefüget: Daß der Bifchoffden 
söider ſothanes Verboch aus den Haufern giengen, von Örumbady und feine Mit» Conforten vor 
muſten ihrer 12. denen andern eine blutige Warnung dem äyfer/Cammer-Berichte/und allen andern 
gebenrzurücke zu bleiben, Sotchergeftalt hielt Srums | vertreten und ſchadloß halten / auc dieſen Ver⸗ 
Bach zu Pferde biß auff den Mittagsda er die Buͤrger trag cohfirmiren laſſen wolte Diefesunterfehrier 
waffnete / feine Leute damit bewehr machte / die| ben 8. Edelleute von wegen Des Biſchoffs und ale 
ren befeßte/umd denen vorgefegten Bier Pannen Grumbach feine Soldaten mit dem von der Bürgers 
Stadt anbefahl: Sie folten ſich nicht in diefe Wafft erpreßten Gelde bejahler hatte / zog er aus der 
Sache mengen, denn er hätte nichts mit ihnen, | Stadt, als ein fonderlicyer Sieges⸗ Herr , ließ die 
Ondern mit den Beifklichen zu thun / und wenn | Trouppen ans einander gehen und begab fich auff fein 
m diefe feine enrzogene Büter wieder gegeben Schlof allingen/ twofelbft er erfahren mufte/ daß 
wuͤrden / ſo wolte er ohne einigenSchaden wieder | Käufer erdinand den ABürsburgifchen Vergleich 
aus der Stadt ziehen; Worouff er einem iediweden vor nichtigerfläret/undihn auffs neue mit feinem Ans 
von den Seinigen erlaubete / ſich ſelber Ovartier zu mar hange in die Acht erklaͤret haͤne 36. 


| ‚IV. Ber 
| Eiphts zu Latein Delphisift die dritte Haupt Waſſer faſt durch alle Gaſſen in groſſe Canaͤle laͤufft. Sprang bad. 
| er in Holland / und hat feinen Nahmen | Cs bat auch allhier einen groffen Marckt / ſchone Haͤu⸗ — * 
ID entweder von dem Graben / welchen Die Bürs | fer undein prächtiges Rath · Haus mit einem herrlis Pulver in Die 
ger daſelbſt ausdem FluffeSciain die Maaß vet | chen Thurme / darinne man ein Slseken-BSpiel höret. £ufir, 4, 1654, 
mafjen denn Delven oder Ditven bey den H Es giebt groſſe Handlung umd fehrreiche Leute allhier / 
einen Graben bedeutet, Oder/ wie Zuerius erinnert’ | und werden die beften Tücher zu Delft verfertiger. Zn 
Don demivornehmen Geſchlechte derer von Deiff er | Summarman halt Delfft vor die fehönfte und fauber« 
lange. Diefe Stadt fol Anno 1071. erbauet/ oder / | fte Stadt in Holland wie fie denn auch in einer gar 
theils wollen / von HertzogGottfrieden aus Lothrin⸗ ſchoͤnen und luſtigen Ebene lieget / und mit tleffen Waß 
n den Bucklichten / nur vermehrei worden feyn. Sie ſer⸗Graben / aber feinen Bolſwercken befetiget iſt. Ih⸗ 
in die Laͤnge / und iſt ſehr Waſſerreich / maſſen das re Lage iſt kaum eine Meile vom Haag / 3. Meilen von 
de Nmummmm z Rotter⸗ 
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198 Den Dritten Defober. 
Sfotterpam und eben fo weit von £eiden; Was aber Hauffen lagen die Mauern aber gang gerrifeninbn 
Di gute Stadt vor ein geaufames fatum an diefem ſchuͤttert waren Eine Se nz 
Sage erfahren müffen erzehlen wir nit folgenden | in die Lufft und die Gegend / wo das ZeugeHauß au 
Mitleideng würdigen Umftanden. 0 |ftandeny war mit vielen Coͤrpern nei. 
Anno 1654. den andern Drtober hub das] Hände, Armen und Beinen gleichfam bef 
trefflich armirte Zeug Da um halb eilff Uhr vors etlichen bieng das Eingetaegb sum Leibe 
mittage mit ſolchem erſchr ihen Krallen und Kra⸗ | feheulich anzufehen war. _Alsnan die & 
hen in die Lufft / daß auch diel Menfchen 7 die es nur | fen geraumer, hat mar HeReute an 38 
angehöretzungeachtet ſie keinen Schaden genommen / de / und die Kinder um ſie her tod gefunden 
vom bloſſen Schresten dahin fielen / und den Geiſt auff⸗ jähriger Mann / welcher 4. Stun 
gaben. ‚Die Urfache diefes grauſamen Unheils ift| Bette unter denen Steinen geleger 
nicht eigentlich zu berichten. Diſes abergeroiß: Daß 
man eine —— den — 
Llerne hinein / nicht aber wieder herausgehen⸗ 
welcher he Zweiffel durch Umorfichtigkeit mit dem Kopff und Gedätr aus i 
Fichte diefes Unglücke wird geftifftet / und fich zugleich] lich war «6 hen, als man 
mit indie2ufft gefprenget haben. Es ftunden in dem au / hebſt ihren bey fich fige 
<hurme alleine über 600. Tonnen *Pulver/ welche fü | e — Mauer erfch 
inven greüliche Schläge gaben, als wenn der haͤrtſte derer Trauer Fälle zu geſchw 
nner fo vielmähleinfehlüge / woraus abzunehmen: 1200, todte Memfchenvungere 
Daß das Pulver nicht zugleich, fondern erſt Das oben | nen tel. Dat nliegen 
auffdem Boden und nachmahls das-übrigeunten im | ten abe» noch weit mehr, zı 
Gewölbe angegangen fey. Der Raudy Damp ffund — ten Städten 
Staub, fdien aus der Tieffen der Höllen herauff su Aergteholen — 
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die gange S eich € 4 in 
einen, und.uberzogdie ganke Stadt gkeich einer fin- | wwareny ohne DIEJENIGENT ME 
—— dermaffen / daß die Leute in der Gerne | Senftern Schaden elitte 1 
deffen Bedeutung nicht errathen Funten ; Alsfie aber | Dere Magazin derer derren® 
'herben kamen / fanden ſie einen ſoidden Zuſtand darder von ——— det haͤnte/ m 
ihnen das Herke im Leibe hätte ſchmeitzen und brechen Staͤdt in Grund und Boden ganget 
mögen. Denndie umftehenben Hauſer er — m Das 





Menge dermaffen über einen Hauffen / ba faft Fein | ander‘ eeKante die Senfte 
Stein auff dem andern zu fehen war / von denenũ igen | Wind v wohl von Oſten als v 
Häufern inder Stadt aber Eunte fich Bein einiges ruh- te, wäre Fein Hauß in Delpht 
men / daß es unbeſchaͤdiget blieben waͤre. Die Gaſſen Platz aber / wo das Zeuge 
Karen voni denen Stein-Hauffen gang verfehüttet/und | augenblicklich in einen Wa 
die Kirchen dermaffen ruinivet, daß Die Dächer übern | Theatr. Eur. Tom. VII, fol.699. 700 


Der Dritte Tag des Wein Monate, 7 
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| > Ze heutige freyen Schweiter wurden In | Mann nicht u auſe war / ie erju hei 
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Erlangten die 










Schweitger DAR denen vorigen Seculis von Denen Romi⸗ | ins Hauß / und begehrte vonihr? Ihr 
—— ON, N fehen Käyfern durch Land⸗Voigte behert⸗ | zu verfertigen. Als ihm dieſe nun 
—— US, febet / und Durch diefelben fehe gedrůcket | er durchaus auch von ihrhaben: Dapf 
Srepbeit. Ar. Bw melche es auch zu Käufer Albrechts Zeiten det zu ihm ins Bad egenfölte: : 
1307, fo grob machten / daß die bon Ury / Sͤweitz ſtigte Frau in ihrer infalt vermehnt 
und Unterwalden in geheim ein ehdlich Buͤndniß auff⸗ dein Herrn Land» Voigte ts 
vichteten: Krafft deſſen fie ſich verbunden / Die groſſe aber mmittelſt der Sch usd 


Unbilligkeit derer Land⸗ Volgte mit Servalt abzufchafs kam / gefeegnete Er dem umzucdhige 
fen / und ſich in die Freyheit zu ſetzen welchesder Grund Bad dergeſtalt mit einer Holtz⸗ 
und erfte Anfang des Schwelgerifthen Bundes war. | Der Wanne des Todes war, 
Daß fienun hieru recht gezwungen waren / erhellet aus Unter andern wird in der DAT 
einem und andern Eyempeln derer ungerechten Land⸗ | öfftet® eines Land⸗Mannes von un 
Voigte. Unter andern begehrte der Land⸗Voigt zu | belm Tellens gedacht / welcher mit De 
Unterwalden von einem Schweißer ein paar Ochſen | zu Ury Ind Schweits fo gar Procefit ge \ 
nicht meldende: Ober fie ihmbezahlen wolte oder | don del gervefen feyn ft an —* 
niche? Alsnun dieſer ſolche abfolgen zu laſſen / ſich wel⸗ nahm der Hochmurh und Tyram — 
erte / ſchickte der Land⸗ Voigt einen Knecht hin / mit Voigten dermaſſen uͤberhand / Daß Al —2* 
efehl: Solche mit Gewalt wegzunehmen. Des, eine Stange an der © Rapjen 07 I. Si | 
Schweitzers Sohn wolte fich Die Dibfen nicht nehmen Hut daran hiengundernfin@ * pe 
laſſen und alſo kam «8 wır Schlägereys darinnen des eben ſolche Shrezue * ei 
Land⸗ Voigts Knecht in etwas an der Hand blutrüns | tig , Und bey diefer St * 
ftig gemacht wurde darüber der Thäter ſofort Das Knech taͤglich auff warien um 
Reißaus ſpielete. Hier minfte num dem ungerechten mercken. Obgedachter Wihen 
Lande Voigte der Vater vor den Sohn haften und | neszuedlen muͤths / als d 
ungeachtet er nichts bey dem Handel gethan / ſich beyde | Schaveren le 
Augen ausſtechen laſſen. Ein anderer Land⸗Voigt | fen ſich be ob er wede 
warff feine unzüchtige Liebe auff eine nicht hehliche / ie⸗ | und al demfelben nicht d — 
doch verehligte Schweitzerin / und als einsmahls deren ! bejeigehe, Sofort wurde eri —A 





— — — — 
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Den Dritten October. 


—— ann ER I 
niſche Lande Boigt dictirte ihm diefe Straffe: Day | fängnißzuführenDrb i 
Tl 
inen © i ) mn dem Aopffe | heitze ausdem Schi i 

ſchieſſen. Cr weigerte ſich dieſes gefährlichen Schuf | Gebürge, Peg * 
ſes Anfangs beſtandig / als er aber die Gewalt ſahe / ſter Tage vorbey reifen wuͤrde / dannenhero ſteſſete 
nahm er zwey Pfeile zu ſich / und ſchoß mit dem einen / | mit feinem Bogen an einen bequemen Ort, —* 
durch Gottes Gnade / den dipffel glücklich von des Kins | Land⸗Volgt in aller Sicherheit daher zog / jagteer ihm 
des Haupte / dadurch er alſo dem Urtheil ein Gnuͤgen ſo hurtig einen Pfeil Durch Das Hertze / dab er tod zur 
geleifter hatte, Als ihm under Lands Voigt befrags | Erden jtürgte/ ehe er nachfragen Eunte: Wer es ges 
ie: orʒuer denn den andern Pfeil brauchen than haͤtte? Solches iſt geſchehen den ¶ October Ans 
wollen? Antwortete er gang behergt: Diefen haͤtte | 101307. und ſodann kam es dahin, daß die Schrweiger 
cch / ſo ferne ich mein Kind getroffen hätte, dir | fothaneLands Voigte gar abgefehaffet / und ihre dred⸗ 
durch deinderge nz wollen; ray ſich der heit / Kraffthabender Privilegieny beffer in atht genoms 
——— — alt erzuͤrme / daß er ſofort Tellen | mens auch ſolche / vermittelſt hres Bundes / biß her loͤb⸗ 
‚geeiffenvin ein Schiff werffen / und in ein entlegenes Ge⸗lich erhalten haben. Simler. Pirkheim, lib. 1. Bell, Helv, 





—8 | J * a 
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N dieſem Tage erinnert ſich auch Die Ungari- |temindfefe Feſtung zuſammen trieben hatte fo war Var ein grofs 
Haupt⸗ Feſtung Raab eines groffen Uns der Berluft um fü viel —— — die ha fer —5* 
de fo ihr Dusch das grauſame Clement des | Glutalies verzehrete/ und wenig vetten ließ. Doch Kam dn Mi 
Feuers zugeftofien. Ann 1566. entftund in eines Sol⸗ | ftralte die Göttliche Güte auch im grö lee. —— 
daten Behauſung / durch erwarloſung eines Kochs | alsdie fteinerne Kirche / darinnen das Pulver verwah⸗ 
eine Anfangs gering / ſcheinende Feuers ⸗Brunſt / als ret wurde / unverſehret blieb. Denn ſolte ſoſche auch 
ı aber ein ftarcher Wind in die Flamme bließ und ſtieß/ | ein SeuersOpffer worden ſeyn / fowäre su beforgen ges 
KRONE die ohne diß von leichtsbrennender Mas weſen / daß die gantze Feftung übern Hauffen gangen 
terie erbauten Haͤuſer bald über und uͤber / fo daß die wäre. So aber wurde diefe/ nebft dem Rath⸗ Haus 
menfebliche Hand zur Rettung alle Mühe vergebens’| fe/ nuch unverfehret erhalten zum Zengniß: Da 
* ammendete, Weil nun damahls der Tuͤrckiſche Se⸗ GOtt niemahls die Menfchen von Hergen/ noch na 
bel aller Orten in Ungarn bliste / und die Furcht ein Verdienſt ſtraffe. Than, Hill. Lib. xxxix. 


‚groffes Gut von denen Benachbarten und Kauff / Leu⸗ 
al 1027} IL. © ter 
{ Ittenberg / Wirremberga,von theils auch Vi- Ehurfürftt. Schloß lieget am Ende / und war ehmahls Warein * 
:berga genenmet  ift die Haupt Stadt im | die Churfütſtl. Reſident. Die Stadt erlaubet einch —— 
chur Creiſſe zu Sachſen / und die ehmahlige dreyfachen Eingang / als durch das Schloß ⸗ Eiber und —* * 
Kefiden felbiger Ehurfuͤrſten. Den Nabmen dies Eifter-Thory und die Haupts oder Pfarr⸗Kirche dar Sad. Yin. 
fe8 Ders wollen ihrer viel von dem groffen Wittekind ſelbſt hat Ehurfürft Rudolph der IL. zu Sachſen / auß 1546 
berführen/ welcher diefen Ort auch erbauet haben ſol / dem Anhaltiſchen Stamme / erbauet / und Anno 1361. 
aͤndere abet ſchreiben ſolches alles ſeinem Sohne / Wit⸗ | zu Ende gebracht. Neben dieſet und der Schloß⸗ 
tefinden dem Füngernzu/ aus welchen Urfachen fich | Kirchen it auch das AnguftinersKiofter zu ehen / wel⸗ 
vor deffen die Redtores hiefiger hohen Schule nicht ches ernennter Churfürft auch erbauet/ und darinnen 
Wittebergenfes, fondern Witteburgenfes gefehrieben/ | D. Luther Anfangs ein Mund) geweſen iſt / wie dentn 
gieichſam als ob dieferOrt voreiten Wittekinds Burg noch feine Studier »Stube gewieſen wird, Anietzo 
etvefenfey. Noch andere wollen behaupten, es heiſſe | abet ff die Communitätdatifien zu finden. Das Rath⸗ 
s viel als Albus Mons, auff Nieder» Gächfifih der | Hauß ftchet unfern der Pfarr⸗girchen / und vor dem 
Witte oder Weiſſe Berg/fd/ wie Taubmannus in | fhadlichen Kriege waren gewiß ſchoͤne Haufer hier zu 
Hercule Academico davor halt/gegenMitternachtgeles ſchen / nur daß diefer Ort einiger ungefunden Lufft ber 
gen / wo ietzt die Weinberge ſeyn / vor alters aber nur ein ſchuldiget wird: Was aber die allhier befindliche Unl⸗ 
Sand-Hauffen dafelbft zu fehen gewefen/ wie denn | verfität anbelanget/ ſoll den 8. diefes mit etwas mel» 
unter dem erften Redtore der hohen Schule allbier der | vern gedacht werden. — 
Bürgemeifter TyloDehnz;fich Albioreniem; das ift | _ Diefen werthen Ort betraf der Goͤttliche Zorn / wel⸗ 
inalbo monte Confulem: in die Matricul einfchreiben | her wie Feuer brennet/ Anno 1640, auffs empfindliche 
laffen. Dieabersfo der vierdten Meynung bevpflich« ſte / maffen den 3. October Abends um 16. Uhr in der 
tens ſcheinen am weiteſten vom Ziele abzukom̃en / wenn Churfuͤrſtlichen Amts⸗Muͤhle / fü gegen * —* 
‚fie nemlich vorgeben: Daß die Juden / ſoehmahls / Schloß · Thore / gegen dem Schioſſe und Der * oß⸗ 
gleich den Wenden / hierum gewohnet / dieſen Ort den Kirchen über gelegen eine unverfehene Stun nr 
v9 Libanum, und das nechſte Dorffüber der Elbe entftund. Im Augenblick fund die gange Mühle im 
Pratam,öder Ephratam genennet haben/ und daß Liba- | Seueryundehe es iemand recht gewaht wurde i er 
nus in feinee Sprache eigentlich albus oder weiß heile. die Gluth in einer Viertel» Stunde —— u * 
Allein es iſt unerweißlich / daß die Juden iemahls unter hand genommen / daß Die —— * 8 
Ehriftlichen Republigven ſoiche Macht gehabt / fo gar barten Haͤuſer auff der Coßwiger affe —52 
Städten und Dörffern Nahmen zu ertheilen. Von | terden Gaſthoff zum guldenen * F i gie 
welchem allen dem gewogenen Lefer ein freyes Urtheil | auch alle umliegende Haͤuſer Ans! j. f de bethind * 
überlaffen wird. Es lieget aber Willenberg in einer | graufame Hitze alle a ehe Br — 
fyönen Ebene/und die berühmte Eibe ſtrͤhmet ımfern | murde, Auff der andern Ge & r * ür 
 Paponyüber welche ehmahls Churfurſt Friedrich der ILL Schloßidie Schloß⸗Kirche und Amt⸗Haub IN groffer 


h — das Feuer griff auch Die gantze Seite am 
eine Brücke von „Dolägebauet hatte. DI 3 Sen —* Thurm über der Einfarth ans 


bat feinen Kauff ehmahls nahe bep dem Schloß? Thore dte bereitd an unterfehiedenen Orten, 
dorbep gehabtzund fich fodann alsbald von der Stadt | Schtoffe nr o6-off war voller Feuer / und die 


weg gewendet: Aniego aber ift Das Nafferdergeftalt | Der ——* allen Genftern unten und oben derge⸗ 
talk 


geleitet / daß fie zugleich zur Befeſtigung dienet. Das Flamme 


— u 








x 


Den Bierdten Detober. 


——— 
———— 


Thaft hinein’ Anden genfteen jer⸗ | aud) Die Schloß⸗Kitche / auff 
ſtalt hinein, daß aud) das Bley engen 15 ——— en fo 


ſchmoltze / und Die inwendige Fenſter⸗Laden und nech⸗ 
Saicken zu glimmen begunten. Mitten im 
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das Feuer mit 

ri ® 


nfter einfäylugen 


! | | Bi gend 
Echloß⸗Hofe verbrammten Das Brunnen Gehaͤuſe / | Kirche bereits lichte ehe er. ur 





und die daben ftehenven Artollerie» Wagen; Jar die —* en den Boden 


Stanmerone fd geoß/baß auch DiePallifüben auffer ber 


| ‚am Graben ſich en So e 
— 
dem ehn / iger⸗ und 
& er en an den beyben Bachen fo Durch bie 
St fen damahls aberzum geraumet 
sabgeftochen wa 
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Acher Feuers Brnnft ingleichen 
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ven. Das Sthioß felbft / ſamt dem | zauchendes Buß und =Batnunge intel, 
dtiche aufe ſchreck⸗ Merian. Topograph,Saxon. · ar 
darinnenbefindlich —ã—— ESCHE va 







jung nl era FITRE 


Pr Hl 3.u ee u 
Be Bee Ri — — 
— ni Vierdte Tag des Wein Mond 
m*7 * 3 dab ir Eile ‚Der Vierdte Tag des Den Won h Map 















’ 







ac 


93 





—— —— 










+ 175 


3% un * 


9 1. . AT Fe > 
die Au Inen GOit verlleß / ein delagiane ud ein © 





Etarbjufinus · 0 D bald der uftinianus | A 
— gefehloffen’ fotgete ihm feiner Schweſter⸗ | ber ve tgläubigen Bifchöffe io 
rg Über wie. andere melden / feiner Tochters] den berühinten Anaftafium lei 
3 a 
Symb. ® Thron. in Vater foll ein Thrafier ges | weltes einer Maen⸗arxal 
Liber ven Er aiker eat kr eine fort, ins Elend verjagte, , Nac 
— wohlgeſtallte und zietntich ſtarcke Perſon vorgeſtellet / Götter, erwehlet / machte er Auft 
i welchen eine fo gute Art befeeltes daß Baptifta Egnacius | zun bootte / und li 5 ib it und 
bon ihm füget: Er ſey darzu tab geweſen / | te. Vertichtung fepn, „2 Gi 
daß er fich mit freundlichen Gebe vden und mils | jen er feine Unterthanen biß aufft 








der Woblthar bey ieder f 
te. feiner Jugend wurde er von Kayfer] 
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— 
IT 


ftund bey) dem Juftiniano dermaffen. in Gnaden daß | ten Obriſten / im Schlaffedens 


mann Gunſt machen fol! eRaths Herren inidee Kauf 

* iano | plü N 

—* nad» Deif genommen? und Dafelbft ſeht wahlerogen: Kaſten machen ließ. Liber dieſe 
nd we | 










nderte/ und zu dem erfiharrten h: 


er ſich ſehr wohl anließ / ſo wurde ihm das ho⸗ graufam zu werden / daß er bei 
be Amt eines Cuftodis Palariı anvertrauet. Ja er| nahen Anverwandten / und um dei 


> er ihm in geheim Kron und Zepter übergab/ und ihn ches wohlverdiente Haupt er hachma⸗ smit in 


itn Benfepn weniger ‘Perfonen zum Reiche Nachfol⸗ | hin und het geftoffen bat. 


ger erklärte / biß ſolches hernach in dem herzlichen Ge⸗ 
baͤude Hippodromus aͤffentlich verkuͤndiget / ihm gehul⸗ 
Digetzunder fat feiner Gemahlin Anno 566. vonr Pa⸗ 
ttiarchen Eutychio, mit groſſet Pracht gekränet wur⸗ 
de. Seine Gemahlin war eine Adeliche, Bottesfürchs 
tigesfchöne und reiche Dame’ Nahmens Sophia / ſo eis 
ne Kunſtreiche Seiden-Stickerin/ und ſo guft tig ges 
weſen / daß fie unterfthiedene Stadt und Land? Schul 
den dezahler hat damit nur das Volck unbeſchweret 
bliebe. Daserfte Käyferl. Mandat bejtund in dieſen 
terminis; Daß in Religions? Sachen nicht das 
geringfte folte geinderr werden : Und nahıh er 
fi anfangs der reinen Religion ſeht ernftlich. an. 
Die dem Lande von feinen Vorfahren auffgelegte Be⸗ 








baufälliger und mit der fallende 
Mann / dahero feine Gemahlin den 
ven Perſiſchen Könige Coßroes du 
zuengbieten ließ: Ee ſolte / als 
dFuͤrſt / keinen Krieg wider ei 
undeine Wittwe führen; % 
viel wuͤrckte / daß er.einen Srillffa 
drey Jahr lang eingieng. SH 
fiechende Kay er nd gg be 

Feld»Obriften Tiberium zum Kä 

nen Sohn hatte / zum Thron⸗ Erben 
durch Beſchimpffung des wohlverd 
eine Krieges⸗Laſt durch die Longot 

















Immittelſt war Juftinus feiner 


zum Kay 


ſchwerungen fhaffete rim eriten Jahre feiner Regie⸗ Regierung auff den Hals gezogen 


rung gänglic) abyund an dem geilen Ztherio und gei⸗ 
Kigen Addxo erwieſe er / daß et ein Feind der Laſter waͤ⸗ 
re. Und in Summa / der Anfang feiner Regierung 
befecletedas Reich durchgehende mit einer fo angeneh⸗ 
men Hoffnungdaß fich niemand einige Verbeſſerung 


num.ı.befindtich. Nunm 
ge GOtt den abtrünnigen Print 
Belte / und ervoich ihm noch die grof 
feinen Abfall ernftlich bereuete / und 
bekehrete / darauff er denn Den 4 








zu wuͤnſchen befugt zu ſeyn erachtete. Allein es heiſt: zu Conftantinspel 9 an af und 


Non cepifle, fed perfecille, virtutis eft. Und ift Fein 


Dieſes beftätiget Käufer Jultinus mit feinem Bey⸗ 
| fpiel, als er in feinem löblichen Eifer baldetkaltete / und 
| zuförderft diefes abſcheuliche Laſter begieng/ daß er ſei⸗ 


Ingenio & pietate minor, non tempore tantum . 
Hic fuit: Aft ingens cultor Avaritiz Be 
Regna füb hoc longi coeperunt.Itala B Pe 5 
Ipfe pedum morbo mentis egenusobit. | u 


X auch feelig verſchieden / und auch 
Printz eher alsnach ſeinem Tode eines vollkommenen | „, achvent erden Zepter 11. abe gef 


Lobes fabig. Tom. . P. Diacon. lib, 18: Evag- 










ceph. lib. 17. cap· 33. 34. Pon, lat, 
feet ihm diefe Gtabſchriff 7 
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en Vierdten October 
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dolph auch eineanfehnliche Armee zufammen -unduns | fün lic vn 
—* ſolche dem Commando feines Brudern/ Ertz⸗ a a nen Bässe 


eroberte Weitzen / und gieng vdann vor Hatwan / wei⸗ herunter ſebelten / und folche auff einen «#, 

des den 3. September mit € tuem erobert wurde / und | Sulta Itelegeten, —— 
darinnen dzaa— uonen auff Türckifcher Seiten nicht nad) ABunfcye 
man ſich nichts ärgers don einem Tuͤrcken vermuthen periren wollen / fo. wurde endlich die Feſtun AN 14 
_ Eunte, Dennob fchondie Türcken ihr Gervehre von | Orten minipety, undmit Puler unterfchutter, kaum 
fich wwarffeny und Dvartier begehrten/fo.hieben fiedad) | hatte folchesder Epriftliche Sotdar erfahren, ſo entfiel 


—— 


alles ohn Unterfcheidnieder/und verübten ſolche Grau⸗ ihm der Muth / und fo man-alle diejenigen fü von ac- " 


ſamkeit / daß fie auchdie ſchwangern Weiber auffſchnit⸗ | cordiren ſchwatzeten / harte hencken wollen würde die 


 ‚tenzund man die lebendigen Früchte darinnen ; i andan i 
4 ni Innen jappeln | Befagung nur diß auff beyde Comm 
 Kbenkunte. Vielen Weibern und Männern haben | gert worden feyn. Sem als fich zumahln kin Sehe 
. fielebendig die Haute abgezogen / Riemen. aus ihnen | tveder hören nuch ſehen fo wolten nunmehro die 
"  gefchnitten, und alfoin bie3000, Seelen hingerichtet. Verzagten faftkeine Hand 
i Said dhierauff kam der Türckifche Kaͤhſer Mahometh | man mochte fie ihres: erftgerhanen Endes erinnerny, 
mit einer Macht von 200000. Kopffen nach Offen/ und wiemansvolte. - ‚ls nun weder Bitten noch Drohen 
als folches Die Befagung zu Hatwanı bernahmudenteites | etwas feuchten woltes fielen fo gar Tergfpund Niari- 
tefie ihr böfes Gerviffen, folchen Ort ſchaͤndlich zuver- us vor ihnen auff Die Knie / und bathen ſie auff das bes 
gen und fich nad) Weitzen zu retiripen. Sodann wegligfte: So ferne fie ja ibnen und dem Chriſt⸗ 
i eng die feindliche Macht redta por Erla / darinnen lichen Nahmen eine fölche Schande änlegen wol 
Graff Dertzky und Paul Niarius mit 4000. Mann tens ſo ſolten ſie doch nun: fie Zuvor niederfkoffen? 
| eommandirten. Der Feind warffs. Batterien auff / damit fie nicht ſolcher hoͤchſten Schmach rbeils 
And donnerte 6. gantzer Tage dergeftalt gr die | bafftig würden; Welches alles iedoch fo wenig 
Stadt/daßdie Befagung gestvungen wurde / folche zu u auch währenden Bittens 200, Staliäner 
verlaſſen / in Brand zu ſtecken/ und fich in das Schloß | zum Feinde übergiengen. So bald diefes ihre Cams 
ürecrigen: Ob fich nun zwar der eind erkuͤhnte / bey | meraden erſuhren / waren ſie nicht mehr von ihrem zag⸗ 
ſolcher Retitade ſich gleichfalls m t einzudeingen/ fo haften Vorſatze abzuhalten fondern lie en fich ſofort 
wurde er doch vordigmahl ſeht unhoͤfflich abgerviefen. | mit dem Feinde in Tractaten ein und chloſſen einen 
Vunmehto wendete der Feind alle Macht auff das am foldyen Accord mit ihnen Krafft deffen fie insge- 
Schloſſe zunechft gelegene Bollwerck /und alser ſolches ſammt mit ihrem Seiten» Gewehre, und wenis 
nach) zweyen Tagen mit Stücken graufam zuläftert | gen Plunder aus der Stadt gelaffen, ihre Com- 
hatte / that er.ı2. vergebene Stürme darauff / und bes mandangen aber als Gefangene übergeben werden 
| mächtigte fich deſſelben erft im. dreyzehenden Sturme / | folten. "Den 4. October 309 die Befagung noch in 
| wiewohl er es des andern Tages in einem Ausfalle | die 2000. Mann ftartk ausder Feftung hatten aber 
‚blutig wieder verlaffen mufte, ts Maxi- | Faum folche verlaſſen / fo twurden fie von einem Hauffen 
 milian ließ die Belagerten —— Entſatzes ver⸗ | Tartarn und Tuͤrcken umsinget/ und meiftens nieder 
— und alſo verbanden ſich nei und Gemeine / | gefebelt/ unterftetem Vorwurffe der in Hatıvan ver: 
lich jufammen: Sich biß auff den leiten Blurs- | übten Grauſamkeit / maſſen fiegleichfam zu ſedem Hie⸗ 
Tropffenzuwebten; Wer aber an einige Uber: | begeruffen: Zatwan Övartier! Obnun gleich dem 
gabe gedencken würde, der folte fofort an den | Sultandiefer treulofe Überfall dermaſſen mißfiel / daß 
Sam ——— geknuͤpffet werden. | er fofort den Commandanten diefes barbarifchen Hauf 


4 


Annittelft ich ihnen der Sultan den vortheilhaffte> | fens in Stjicken hauen ließ / fo war Doch denen gejebels 
em Accordanbietheny als aber folchernicht angenom: | ten Ehriften wenig damit geholffen / ſondern fie hats 
Men werden wolte / verſuchte er wiederum die 25 ten durch Göttliches Verhaͤngniß den Lohn ihrer 
ewalt / da immittelſt das beängftigte Erla auff den | Werrät rey und Auffruhrs nach Werdienft empfan⸗ 
oͤchſt⸗benoͤthlgten Succurs mit euſſceſten Verlangen gen. Golchergeftalt war Erla verlohren / und der ans 
Martete/ der iedoch Schneckensgleich avancirte/ unges | rucfende Entfag noch darzu vor feine Langſamkeit em⸗ 
Ihtet ein Currier nach dem andern aus der Feſtung das —— wir ſolches zu erzehlen / biß auff 
Eilen recommundirte, den 26, dieſes Monats numi6.derfpahren, Thuan. lib, 
Mitler Zeit thaten die Belagerten einen ftarcfen | us. Boter. ib,2. Chytrs'; > 
Ausfall und hielten fich fo tapfer daß fie beynaheden — 


ist, m 









ſich Anno 1632. auff Anti 
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deſto ftärckern Nachdruck zugeben. Nachdem er nun zinmer aber und die übrige Suite kunte nicht weiter 
ben 4. Detober' von Beziers aufgebrochen, und Abends | Fominens iondern mufte die gange Nacht über/ weil der 
Wwiſchen 3. und 4. Uhren big auffeine halbe Meile von | Sturmfein Wind⸗Licht brennen ließ / auff den Gut⸗ 
Narbonne angelanget war / auch eben mit feiner&utfche fehen im Waſſer figen bielbene Ja man Eumte auch 
über das Waffer Aude fete/ entftund ein überaus folgenden Tages fie noch nicht alle retteny maffen zivey 


Rasches Wetter von Blitz Hagel, Donner und Stür- Jungfern tod egal wurden / unddie anderhgleich- 
Bun? Nunnnnn falls 


N * * 
10 na he Augen Docm Ungeen war 2 | Hhrabim Baff ertapt tk darf et Öraff Yartre 
=: 1596, ein abermabliges Abfehen des’Barbaz | don Tergkyeine Wunde in das —— * A 


RRriſchen Feindes und weilndiefer mit einer: ges | ches aber zu rächen, thatendie Turck in den 
waltigen Macht im Anzuge wars fo zog KRäpfer Rus | und nahe bey den Schloſſe — an * 


7609 Maxinuilianen, Dieſer růckte ſofort in Ungarn, einegleiche Anpablgefangen v Denen iealen die Rune. 


mehr ans Gewehr legen⸗ 


ten des Eardinals| Ströme gewaltig anlieffen / unddie gange Landfehafft —— —* 
Ache lieu mit einer ſtarcken· Hoff⸗ Stadt nacy | auff eine Meil Weges um Narbonne herum unter n * A 


— Thouloüfe, um dafelbft dem wider das Feben Waſſer geſetzet wurde. Der König und die Königin 


} Er TIE 
AdovieusXT1T. Köntgin ——— men? wobon nicht allein dieſer / ſondern auch andere War König 


m ar ſers Geſaht. 
des Hertzogs von Montmoraney angeftellten Proceſſe / entkainen noch bey Zeiten in die Stadt; das Frauen⸗ Yıno — 






ero 
o 1596. 





- 





— 17 
* ferner auszuführen, dem Schwerdt — — IT, anführen, algober nem m 
iR de / ſo muftefich endlid) Aba auff Gnade und Ungnade diefe Kranckheit durch allzuübrige Genicffung aa 
Ri geben. Teil mun Hergog Albsecht.oon Yäpeen dem DirliheLeber zugezogen, oder daß er gar-an einen viß 
he Küpfer in Diefeim Kriege treuen Beyfkand geh et hale fm Bob uf fp: Alleine erftgemteldter Bericht. .-. 
a, fer JO ſcenckte er ihm ein Theil von Ober «llugasn; iſt am g een, maſſen er fich zu feinem Tode fihe - 
Weil nun diefes Land gegen Oſten lag / I ch )bereitetz, und vdann feine Se edens. Degen, 
a Macmahlsden Dahmen Dften-Keicy oder Defter- berAnne 1056. 8 n Dittunel gefehi An als cr fein, 
is Feich. "Ann 1044sbefiegete erden unzuh; en Abam | Leben auff 39, die Negierung aber Auff 17. Zahre ger) 
u nochmahls / nahm ihn gefangen / und ließ ihm Die | bracht hat, — giß wurde 8 
u. Saupt⸗Ader dergejtalt fählagen daß ihm Kriegen und | wart abjt.Vidt is. und bieler — 
Lehen vergieng· Auff Diefemuge kam der Käfer indies 28. October als am Tage feiner Geburth, Mit ungez, 
J jenige Gefahr/ weiche bereits deuzo, Maynum. ber mei wacht gehalten und auff nem Grabe ftehen: 
 fhriebenworden. So hat auch diefer Käufer in St dieſe Worte; 1... u. * * 
—— 8 thun gehabt / wie in „Anno Dom. incarnationis M.LVI, Hentius UL.N: 
deren Lebens⸗Beſchreibung theils angeführet worden⸗¶et ʒ. No. Odtobris obiit Avus hit, 1 
uütheils noch angeführet werden foll, An, 1056, ſchickte | Hermann. Contradt. in Chron, Lamb, Schavnab, de’ 
fer-Heinricheineirmee wider Die — Mens | Reb. Germ. Egnat, ib. 3 Spangenberg. _ Zum Ber , 
he damahls Pom̃ern und Meckelbing inne hats | fehlub wollen wir auch mit tvenigen dejenigen Privile- - 
ten; War aber fo —** daß dieſes Heer gefchlas | gii, fo diefer Kapfer der Stadt Zwi 0 ge⸗ 
 gennmd meiſt in der Elbe erſaͤuffet wurde. Der Kſer dencken Daß nemlich ihre ital Bürger auff , 
indeffen von Goßlar nach Bortfeld / ſo vor dem Hartz ihren Haͤuptern verſchnitten Haar oder Kilben, wie 
Braunſchwoeigiſchen Lande lieget / um. ſich daſelbſt auch abgefehorene Baͤrie fragen duͤrffen Damit ſie 
mit einer Jagt zu divertiven, 248 er aber biefelbfk.die bes | aber.dennoch ein Zeichender Männlichkeit an fich bes 






‚übte Nachricht von der einigen Niederlage erhielt, hielten / ſo ſolten fie etwas vom Barie din der bersfips 
re —— ee te n Ba laſſen u —— ea 
# ere Kranckheit fiel / und ſich folchergeftalt nach | 1042. Loren ilhelm in feiner 
Geoßlar bringen lich, ie suobennan did anbene StaveZiickau ulsienaiehen Sgerhene * 
. Am Leibe war ich ſchwartz / doc am Gemuͤthe weiß/ 

Drumiert mid nach Verdienft fo Kron als Lorbeer-Keif, 
Jaszähmmte Pabft und Rom / undpflog den Feind zu ſchlagen 
Doc kan des Kummers Hand mich baldzu Grabe jagem 


| Ycdem Urbanus VII. feine dreugehentägige | lachen pflegte, fo hätte er ſich hlerdurch ni f wenig Charb Gregs: 
| —D— dem Leben beſchloſſen / begaben Verachtung zugezogen. Sonſt waͤre a. ei Buxty. 14 
EP ich zu Ende des Septermbers Anno 1590. 54. | gebig und mäßig geivefenzund hielte man dabor, daßer CCXXXVL 
Cardinaͤle ing Conelave,, unter denen die Spanifche Zeit feines Lebens Eein Beibesbild berühret hätte, Er DE 
Faction die ftärckjte war. Hier wurden nun 2. Mo- | wwäreals eine pfivat-Perfon weit beliebterzalsin feinem PO. Ming 


* 


nat 9. Tage zugebracht che man erfahren kunte / wen | Pabſtthume getoefenvufi auffeinem Befehlmuften alle 


Diefe geweyhete Würde betreffen würde. Die Gemis Eardinäle rothe Hüte tragenswieerdenn auch alle Ges 
ther der Eardinäle waren ungemein getrennet und ibs | Kübde durch ein öffentlichesDecrer fol aufgchobs haben, 

te Ulneinigkeit hätte fie bey dem Pasqvino bald gar zum . Seine meifte Berrichtung war / duß er König Deins 
prichworte gemacht. Dieſertwegen gab der Cars | richen den IV. in — in Bann that / feinen 
Dinal Montaltus mit feinem Anhange den Ausfehlag/ | Vetter Sfondratum mit einer Armee in Franckreich 
und ernennete den Cardinal Sfondrarum zum Haups | wider Die fo genahnten Hugenotten ſchickte / und über 
8 140000, Ducaten auff dieſen Krieg wendete: Da⸗ 
hingegen die Frantzoſen ſeinen Bann-Brieffzu Parif 

vurdee öffentlich Durch Hengkers-Hand verbrennen / und den 

ten Leibe feiner Mutter geſchnitten / ſo Anno 1535.den | Pabft vor einen Sriedens-Störer ausruffen lieffen; 

u. Hornung gefchehenift. Zu Perügia erfernete er die Zeit feiner Wahl wurde er zu unterfehiedenen mahlen 
Ba und als ihm ‘Padua die Do&or-ARürde ges | mit einem harten Fluß⸗ Fieber befallen / und als fich zu 


te der Kirchen. . Diefer Sfondracus hatte einen Met; 
ländifchen Raths» Herten, Franciscum, zu Vater / 
8 wurde er im7. Monat feiner Empfängniß aus dem 


encket / wutde er Anno 1560, zu einem Bifchoffe zu | diefem die Hans Winde neben der alten Schwach 
vemona/ Anno 1583. aber von Pabft Gregorio den | heit der Stein-Befchtverung gefellete fü nahm feine 
XI. zum°Priefter-Cardinal des Titus S. Ceciliz vers | Rranckheit zu Ende des Septembers fo hefftig bey ihnt 
ordnet. Endlich hub ihn das blinde Gluͤcke / beſagter zw daß füfort der Pabftliche Caͤmmeter herzu gefors 
inafjen/ den 5. December auff den Päbftlichen Thron, | dert wurde / um gervöhnlicher maffen den Peters⸗Rin 
Sobald diefes geſchehen/ beichenckte er ieden Earbdis | zu jerbrechen. Ob esfich nun stone in etwas zur Befr 
nal mit 1000. Gülden/ und ob ihn gleich den andern ferung anließ / fo uberfiel ihn doch bald wieder ein ſo 
Tag nach gefihehener Wahlfeine gewoͤhnliche Kranck- | gefährliches Recidiv, daß er alte anvefende Cardinaͤle 
ae anftieß / Br er Doch die Srönting vor ſich gehen, | zufammen beruffen ließ: onen vor die auffgetra⸗ 
achte aber öffters ſo ungefehickt/ und beanttvortete die gene Würde dandererfeine Nachlaͤßigkeit infeis 
Gluͤcks⸗Wuͤnſche ſo underlich und ungereimt/ daß !nem Amte mitfeiner Schwachheit eñtſchuldig⸗ 
‚man, feinen Verſtand nicht unbillich eines Haupte | £evund fodann den 5. October aneinem Dormierftage 
Mangels beſchuldigen kunte. Der auffrichtige Thua- | Antw ısor. berſchied / alsernur 10. Monat 10, Tage 
nus giebet ihm diefes Zeugniß: Er ſey ettvas lieder | den Zucker der geweyheten Krone gekoftet hatte. Sein 
lich und ſeht einfältig gervefen / und weil er aus übfer | Leib ruhet im Vatican, uhd ihn folgete Innocentius EX; 
Sewonhen das Maulofft auffzuſperren / und ftets zu | Thuan.lib. rox. Cicatel. in Vita ejus. 
Das Gluͤcke / nicht Verdienſt / hat mich / als Pabſt / erkohren / 
Lind meine Keuſchheit hab ich niemals wo verlohren. 


— Mein Mund war Lachens voll und als ich ſterben muß / 
So lieſet man diß Wort: Hier liegt Bemocritus. J 
Wei Nununun-— 111. Boun 
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5 erife fd Curie 11 6 bee man 
as Bat 8 die Elbauum ang beten if 
Srtesanbelanget/f fol Drufus’ om zu Augulti andant nicht eingebildet ha 
ten ein { Fe —* * J achma sh Ubi —— —* — 
rum gehalten wird / allwo Die Iten D undu⸗nd Kupff dagegen fortific 
— — |inder&tadt jurernften &egente 
fert/deren l nd ni * Om v j je man ſiche h im 
es —— | graufartien Bombardirung/ me 
hier gelehröthäben Toll JerfintE AD He dat. etliche 1000.’ geoffe B 
Der vorbep freömende &Rhein file auch dureh den | und Deörfer dafelf anlangsreln 
Zoll den die Schiffe —— eny eine nicht auch Die Brandenburg und ot € 
geringe Einkanfft md al affarımd wer⸗ | herbey/dahere fich der Feind fo-gar ber 
Stadt folgende Verſe ge⸗ * 


) 
















den im übrigen don die Verſe de prefentirteznach einigem Scharmigdli 
leſen : 2 — — mn bald wieder in die Feſtung 309" Muß 


Florida martyrio, terra facrara Deo. 
Exulibus regpies, afylum mire fwifli 
‚Semiper , & externi te veperore fü. 1 ® und Moͤrſer anffgefuhtel 

Der DVerräther feines Baterlandes/ Pring Wil⸗ | Earcaffen 1 Kugeln und ‘Pulver Det 
heim von Zürftenberg/ ſahe ſich Anup 1679. kaum in | Seangofenzt Confeet auffgelragtt 
der Freyheit / ſo remonftrirte er dem Kaͤyſerlichen Hoffe Yoeniger ward ch die fliege: d 
und garen Reiche in der That / wie übel hier der hinauff gebracht. 
äbitliche Nuntius gerathen daß man ihm nicht feinen! ai ılii ftumden beteitt 
erräthers&Schedel in den Sand geleget hatte. Denn auff den "Batterien/ und at. 
Aufangsverrieth er Straßburg/und brachte e8 in Die | nachdem wenige Tage zuvor Ch 
Hande des Verrätherepsliebenden Eudteigs/ biervor] Brandenburg in Perſon angelang 
dar Diefer ſo exfentlihy daß er dieſem Kardinal Fürs] felb in Augenfchein genommen ya 
ftenberg durch “Geld and Practiquen zur Tölnifchen | iii Abends zwifchen 3. und 9. Lb 
Coadjurorie half. Ais aber felbiger Churfürſt ſtarb | che Eanoniren und Bombardiren U 
und Signor Fuͤrſtenberg / gleith Flopi Bunde verge | Anfangrund ineiner Eurgen St ſtb 
bens nach dem Chur⸗ Hure ſchnappte OR EN Stapt bin und wieder Himmelranf 
Rap gar Deutfchland und deſſen edle Srenheit zu — ufehene/w 
Grabe befördert hätte, fü muſte Diefes Dem Friedbruz | wegenfteten Canonirens ind Auf m 
chigen Stanckreich fofort nebent der Pfalt ſchen Pre- | hatterumd vor, ben berumjdln menbe 
tenfion , eine anungfätne Litfache feyn/ den * geln ara eine — Leiche 
jährigen Stilftand treulofer und unverwarnter Sa⸗ Das enen und Wehllagend 
che zu brechen? und das S. Nomifehe Neich mit det nerzund das Blöckenund Heulen de 
‚gröften Barbarey anzufallen/ da itzwiſchen at Fürs ter denen gtaufamen Donn R R 
ftenberg mach Bonn fegte / und mit Churfür ichen enden Carthaunen und Kor ar * 
Gedanken beluftigte. Als aber Reich und Stände | lich amuheten und ſochers 
gegen ſolche ungerechte Befehdung Auch) das Schwerdt mit allen Kitchen und Kloſternan — 
umgürteteny und Jonderlich Chur + Brandenburs in | bey Churfürftl, Durchl. noch erbete 
Coͤun⸗ und Luͤttichiſchen tapffere Pro veffen machte / fo ſche / dabey viel Menſchen von der 
wurde dem Heren Cardinal zu Bonn fo warn? daß er | ergriffen und verzehret twurden. 
frifche Zufft zu fchöpffen fuchterund bey Nacht und Ne⸗ | der Brand geleget / ſo Erochen DI 
belnach Mont Royaldurchgiengrnachdem ar den bes | Winckeln wieder hereernn 
ſten Schatz auffgepacket und mitgenommen hatte / da raubeten ſolcher Geſtalt Die armer 
immitteift Die Frantzoſen / unter Gouverno Monfieur d°’ nigen / was ihnen noch die Flamme 
Asfeld, Bonn beſetzt hielten / und darinnen ihres Gefal⸗ Nach geendigter Bowbar 
tens Hauß hielten. 1000. Pferde aus Preuffen im &at 

Solcher Geftalt war "Bonn ein fehädliches Ger | wurdedieStadt fo enge eingeſc 
ſchwin des Waterlandes/ welches aus dem Grunde zu | Frantzoſe nur durfte blichen Jafl 
curigen und zu vertreiben Chur⸗Brandenburg aufffich | Seite am Rhein an Pforten HM 
nahm. Diefer Vaterlands⸗ getreue Helden - Ziveig | Sanonen gang übern DAUMEN TE 
309 feine Armee Anno 1689. in die 24000. Mann zus! irten Den Entſchluß / vernn 
ſammen / zog wider das Fried⸗bruͤchige Franckreich in | fen daſelbſt zu ürmen 7 nacpdeN 
hoher Perſon zu Felderund machte ſich fofort durch un einlieff / welcher eſtalt der Feind 
terfehiedene tapffere adtionen denen Feinden formida-| verfion machen weite 
bel, und denen Freunden beliebt. Als nun Kaͤhſers⸗ | 
wert der Gewalt die Thore öffnen muͤſſen / naͤherte ſich 
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achiret wodurch Das Lager MIETE id — 
die Eroberung verzögert wurde m ce 
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t 
che iedoch der O F eld 
Ss —* * Das Kraft 
ln Herwähret/glücktichtvieder hinein gejägerhat. - 


a 
der 


— nn i 4 Den Fünfften Octöber, . 

au) ber Feind teder Pulver noch Arbeit malen er Ikar vollen ala bOP ET 25 
Fin ri au Ben Mar 1097 und even Aa Bausch —— — aber fi M —* 
den Allirten gelegte Br € möglichft reparigre, Ja genden Puncten: wre 

‚trieb fogar das Bieh:aus der Sradt auff Die Qheke * 


* 


Ira 


' FIRE In 12ER ara } a — — 

x 88, Welches die feindliche Cüpälleie bedenfen mufie, |" SOLLdIE rAngöfifche Beſatn 5* 

ia Den 23. ⏑—— lee "ap m ebener Capiculunan Sundern 
182009, 


u Fledener Capitulation mir Ge⸗ 
E r und Bagage Kugeln imMTander hl) 
nebſi — meyen und Trompeten· Schall , —— 
indie Mache |, Sabnen md fandartemdoppeltbrennenden 
R | KTunten / ge ulderten Gewehr / die Keuterey 
Den 1. September wurde das halsftareige Bonn |, ME bloffen Degen, und die Dragsuner mir 
noch ftarck becboffn welchen Tag stagernochmis |  Fuffgerichteter. Slinre ausziehen. Fremde 
‚einigen 1000. Mann verftäreker, —26 die Yes | » Jabnen und Standarten aber follen Cpurfl, 
 Ingerung mit Khieffen/miniven und approchiren ernſt |, Pur I.ausgehAndi et werden, 
un tortgefeget wurde. Ymmittelft war Maing an | ?+ Sollen alle Aöniglich Srangöfifche Offcian- 
Ye Alictenubergangen, von denen einftargfesDeta- | © FR in CiviLund Briegs. Dienften gleichfalls 
 <hement im Brandenburgifchen Lagerankam/ ‚ mit allem Dermögen —— iedoch ſoll der 
Man nunmeht von keinem ccoed mehr hörtesfondern | Intendant Zeiß und andere riegss Commilla- 
Vielmehr zu einem&eneral«Sturme alle Anſtalt mach | » Fer; und ontributions-Kinnehmer/alsßriegs, 


1 die gus ziebende Beſatzung den nechfken 
eg nach Diedenboffen ne I. ei ya 


ww | en! Be ürüct bleiben, 
J Fr 1 inaeniigete Der Derkog von Lothringen |» Belängene 3urüct bleiben 


wurde in der t auff allen ten « 2 . h 
fortgefahren/ nach deren DWerferrigung die Seiten yxecgen⸗ — Lebens, Mit⸗ 
‚ fleißig gebrauchet wurden / dadurd) man auch fonweir| Fein gegen leidl Besablung verforger 

af man Ränferlicher Seitenden29. September | Werden. * 

feine Yu ete und wegnahmy| + Alles Geſchuͤtz / Munition und Dropiant foll 
indeffen ju gleicher Zeit bie Brandenburgifehen auf) in der Feſtung / zu der Alliieten freyen Diſpoſt 
Contreſcarpe und 2. Navelinen Pofto faffeten. Bi bleiben. 
+ man eine gan neue Met von einen |%- Dein Boldund Silber/auffer was denen Of. 
Sturm Brücke durch dieSappen auszulauffenyver,] Meireen und Soldaten eigenthuͤmlich geho⸗ 
fertiget / fing fich der Sturm in aller Frübeanyda denn — reg Hai na — er 
der Jeind gleichAnfangs 2.Mine in derBartion fprins nebmer_bafften und ſte⸗ 
gm aber wenig&chaderigethansundnurunges] Pen follen; Und fo einiger Betrug oder Uns 
6 


? 3+ 
nim Lager an, md |: m 








‘ . leiff bierunter gebr. 
bess. biß16, Martverfehütternvorauffer etmannod| Feld gebrauchet würde folle 
eine Stunde im Feuer gelegenyund dann zu tveichen ans — null und nichtig fepn. 
gefangenvdie Stůrmenden aber fich hinter des Feindes ie standen und Blellirten follen auff Schif⸗ 
Traverſen feſt geſetzet· Der General Thüngencom-| fen nad) Miont-Ropal geführer, und verpfles 
thandirte boraus/ und Diefem folgeten fo twohl Officirer 5 * 
als Gemeine behergt nach. Der Herbog von boh⸗7 · 5 eder Officiver noch Soldare wegen vers 
ringen ftund im wiſchen in der ——— —* ao] nn Seindfeeligkeisen befprochen oder ange- 
er alles wohl ſehen / und benöthigte Drdre fellen Eonte: ger ; 
—* Den he — 58 % Alle in der Stade befindliche Gefangene log 

20. vertoundef wurden / unter weichen letern fich der! —— und die Archiven kreiuich ausgeanz- 

ntz von Heſſen ⸗ Darmſtadt / der Oberfte Erff und — 
— ae nee —— 2 ee % Denen ausziehenden Öfficirern 60. vierfpän. 
hurgſther Seiten aber gieng es etwas fehärffer zurals| en vor Bezahlung angefchaffer: 
tbelche Die Eonteefeätpe beftüentten/beneindan einen | 9 FFab,vollsogener aunpitulasion ſo fort das 
a Kenn aee11008 nen voran ie u — und Befdpäbigte) ſo nicht reifen 

ermachien / dabey fieiedoch viel brave Feute zuſetten / ———— — 34 


welehe in folgender Ei efhunden: 1. 


"Bon den Brandenburgifthent: Der Oberſte Cru⸗ n und der Yüre 
feimarekder Major de van der Major —* der gerfchafft gebörig/ und noch verhanden iſt / 
a oe, 8. * Eapis| voer gegeben / auch alle Schulden bezah⸗ 
tains von den Grand-Mufgverairs, 35, Öranaditet/ 40, : 

Cadets / g. Frangefifchreformirte Mojeurs/ Kitttyel 3, Und was dem verfforbenen Thurfürften und 
fter und Capitains / 4. Ingenieurs, und 800, Gemeine, sur Chur geböret/wieder erſtattet / ingleichen 
alle todt. Der Frantzoſen Verlu kome man nicht * was dem Lardinal von Furſtenderg zu, 
erfahrehviedocherfuhr man fodiel/ dag der Commans| FFän ig/äurücte gelaffen werden, 
dant gefährlich verwundet wäre." Nach geendigtem | 14 Denen Ausländifehen Officivern/ darunter 
Sturme verbauteman ſich in der Nacht beyderfeirg,| U die Lotbringer mit begriffen foll nice 
auff den Tag aber ſchlug der Feind die Chamade,und| _ erlauber fepn mir auszuzieben, . 
wurden die Se ausgewechfeltsauch ihre Vorſchia⸗ | Sollen fofore alle Minen angezeiger/undein 
geangehöret; ABeil aber diefe allzu hoch gefpanner,| _ Verseichmiß der Magasineausgefteller, 
U feiner Tagen mit Sack und Pack auszuzies | 1% Wie auch alles / was dem Graffen von 
et begehrteny fogieng diefer Tagfruchtioß vorbey,| SIchomberg gebörig/ wieder gegeben wer» 
(gende Nacht fieng man wieder an zu arbeiteny wo- n 
itman auchrungeachtet derFrangofen proreftirenybes Worauff denn denz. October nach Mittage umz, 
ffändig forefuhrrund wurde eine Finie bif, anihre Pallis | Uheder Auszug der Frangsfifchen Guarniſon erfolges 
füden gezogen. . Endlich wurde Doch den 2: Detober der | te/ Die von gooo, Mann biß auff 1500. gefunde Manns 
Accord vollzogen und befchloffen / ungeachtet Chüns fchafft geſchmoltzen war, Ihre Karrenund Wagen 
furſtl. Durch. durchaus Beinen andern Accord einges | waren ziemlich befpickt - und hätten eine — 
nnnnnn 3 wo 
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um a As. EIER stein Sorien fnenten. "Date ir — it 
Auff ift er im hohen Alter geſterben amd hat T 
to und Syrien feinen Sohne Michridari dem 
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ern erblich hinterlaffen, ı dern Jahre da dier | vi 


Mithridaees geböhten tuotben/ Heß fh NIE IN  DANNENDERDENDER — 





















Lang ein groſſer Eome aut Himmel ſehen und als et Die Io Der Kanne eh cfo Die Namen 
Bester rat — ein anderer von gleicher padocien jagte / und ſich alſod e Romer 
Sröffes daraus die Si Kundiger awas fonderlis | brahte. 





























ches von dem Mihtidate urtheileten., „Er muſte An⸗ Mittler Zeil 
Fangs/ toegen feiner Jügend/ unrer Ber-@ervnlteiniger'| aberftin Sobngleichen 
böfen Vorminder leden/ weiche ihm ſo gar mit Giffte Thron-feßtes, dba 
nach dem Feben ftelleten. Wider forhame gifftige Mach | ude gejaget. Solchergeſte 
— a — — a ———— uzane * N 
arcken Arseneyenydaß er anch nachmabls, dem ſtar⸗ UNDEIAgEeN AaIKT Kath 
en Sifft verdauen Ente ’ wovon umnſere heutige ſo Stu ef em 
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berühmte Sifft-Argne den Rahmen Mithridatieum | teu and voie 

—— — — —— folgen⸗ —— von dem dir 

den Aorten befehreibet: TUE Tgrane au — agnwude 
Bis denum rure john, falis & breve granumy _ Siege ſich Michridates, faſt von gan 
Tuglandesqve duas terno cum coper few, machte, 4 ee 


Hec oriente die! modico confperfiax ho " M. 3854. gieng der Krieg MW 

Sumebat, metuens dederar quapacula mater, thridate mit allem uſte an; Beil aber.) 
So balb er die vaͤterl Krönetrug/befiegete er die ſtreit⸗ nerlicher Zwietvacht,erfüllet none JO AM 
baren Seehier mit ungemeinem Gfüch- ind Tapffer- der ihn ausgericht, Solcher Zwietsanhnk 
eit/ eroberte Cappadorieny und trachtete / ſich auff glei⸗ thridares meifterlich zu bedienen bean eE NN 
ehe Art des gangen Kleinen Aſſen zu bemaͤchtigen u den lum und ſti tete in Aſien ein ſoches * 
Ende erunbekanter Weiſe das gantze Land durchreiſe⸗ gen die E lianifche Veſper geringe IM 
te undalle Pate und Feſtungen auffs fleißigfte befich- | au Nee zeit alle? 
tigte. Geil er nun aufffölcher Neite etliche Fahre zuz] in. Aſien / an der hi über 000041 
brachte, hatte ſich unterdeffen feine Gemahlin Laodicea Sinus ing der fiegende Mit 
mit einem Hoff » Zuricker dergeftalt bekanf gemacht | chenlandy erobet A, nu 
daß er bey feiner Anheimkunfft ein lebendiges Zeugniß wohl ver el lich. » Solche Pre 
Ahrer&icbe fand. Hier tieth nun das böfe Gewiſſen / | mer fo wenig leiden daß ſie unit 
derverdienten Straffe mit Gifftevoräirfonmeny wel» | Armee wider ihn in Oriechenlandıabfe 
ches aberreine getreue Kammer Magd dem Koͤnige ent⸗ Athen. ſtuͤrmender Hand vied 
dcio der fofort [Eine untreue als unkeuſche Gemahlin | chelaus, Mithridaris Öenert | 


arrıfl 













Binzichten ließ. - Damit er ſich aber auff den Cappa⸗ ſchlagen wurbe / welcher B 
docifchen Throne deſto beſſer befeſtigen moͤchte / ſo halff Waffen wuͤrckete. Als di 

er ſelbigem Könige Ariarathes , der feine Schweſter zut ider Mhridatem zu ð 
Gemahlin hatte / vom Brode / die Witwe aber ver⸗ 

rückte fein unberechtigtes Ziel / und vermaͤhlte ſich fofert | 
an Nicomedem, Königin Bothinien weldyes Michri- | mi 
Anerndergeftalt verdroß / Daß erNicomedem aus dem 
Sande jagte, und dadurch den jungen Ariarathi, feiner 
Schwefter Sohne / Gelegenheit gab / ſich feines päter- |<ı 

Hichen Reichs wieder zubemächtigen. Aber auch dies | beordreies Mithridares ructte 
fen wolte der LandsfüchtigeMithridatesfein Hecht nicht | cken Armee behergt entgegen 
gönnen, fondern feinen fo nahen Vetter mit Gewalt Detober ben ehe a 


cullum mit einer ſtarck 


I 
* 
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von Throne ſtuͤrhen / der ſich ihm aber —— s wur 
ſetzte / Daß er ihn nicht angreiffen Durffte. Dieſemnach nem Eyfer gefochen / d 
erwehlete der falfche Mirhridates die biſt / und beredete — 1.b 2 \rchela 







den jungen Herrn zu einer Zufammenkunfft/ in welcher | und, ihn alsdenn Jet g 
er/Angefichts beyder Armeen, den unſchuldigen Juͤng⸗ oben bei 000, M 
ing tveutofer weife niederftachy wodurch er firh des Lanz | Wahlſtatt/ und 13009, 


ee [1 0. 1 M ſch 
des Cappadocien ohne Schwerdt⸗ Streichs bemaͤch⸗ Der fiegende Lucallaei folg J 
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Den Sechſten October. 120 


und feste ihm fo ftarck nach/baß er Denfi tigen Feind ı fih iedoch nachmahle balbmoieber kein eifterte. Wier 2 
sevdem Fluſe Granico einhohlte Deren über 20000, über PompejusM, gejichtiger, und den endlichen Vers 

ana noch erlegte/ und Mithridatem biß in Pontum | fauff/ hat bereits der 29. Sept. num. 1, erzehlet. Ein 
neinjagte. Allein auch bier verfogete ihn Feind und mehrers aber hiervon findet der geneigte Lefer bey 
Unglückes maſſen ae bie Da Durchdrangy nach | dei Apeiann de bello Mithrid, Livio ib, 76. 77. feq. 
In Die 60000, Feinde hieder hie / und Mithridatem | Brey. Flor. lib.3. &5., Vellej. Parerc, lib,2, Gell/ ih, 17 
an, in Artnenien zu lichen, da —— Nie | Plur. in Sulla, Lucullo, Pom- 
mer fich feines gangen Sandes bemächtigten; Deffen er Psjp.Dion. | —— F 


u 2 ur 
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" Bemablin 3. ringen/als Locharium,Pip landvSöhnenn 
dniffe und Freund a 
——— benennet / gejeuget: We⸗ num Lotharius | ſchafft/ bermittelft telcher er fie * * be⸗ Sn 







/ bieroon ift gleichfalls andernwärtg Ida Ludwigen dem Füngernzuftändig war, und bewegte 
nden/ heute bemißiger ung die Ordnung der Zeitsnur dadurd Diefen Deren, daß er in Eil ein fliegendes CH 
eben des legtsgebohrnen Pringen Caroli auffjus | po jufammen 509 / den Rhein bedeckte/ und feine 
. uhren und vorzuftellen, «Diefer Carolus war eine große Fr Me erfüchte/ ſchickte auch Gefandten 
und ftarcke Perſon / ernften Angeſichts / iedoch Yon an Carolum, und ließ ihn beweglich bitten; Ybımy 
chelnder Geberden. Erbattewen g Haar auff feinem | als einem ſo naben Blurs « $reunde, doch das 
Daupte / und die grofk Platte gab ihm den Nahmen | Seine gerubig zu laffen. Cärolus aber feste mit 
Calvı, oderdes Aablen,. Er hatte mehr Untugenden feiner gangen Macht überden Rhein / nnd wolte feinen 
bon feiner Mutteryals QTugenden bonfeinem Vater ers | Netter auff —— * welche Noth den jungen 
erbet / mafien er denn ein [ehr geigiger Here war, der ES zu ſolcher Tapferkeit forcirete , daß er denen 
"mit Gelde und Land nicht £unte erfättiget werben. Cr nigen beher&t zufprach und fodaun die hochmi⸗ 
bemuͤhete ſich feinem Feinde mehr mit Drohungen als thigen Frangofenanfiel. Obnun gleich Carolus viel⸗ 
der That zu ſchrecken/ Daher er wenig gefürchtet wurde. mahl ftärcker war/fiel doch die Gerechtigkeit der Sache 
Den feines Deren Vaters Lebenszeit ſchaffte ihm feis bey / alfo/ daß Carolus in die Flucht gefchlagen/ fein 
ne Mutter einen fonderbaren Porzug vor feinen Brür gun Lager erobert + und Darinnen der geraubte 
dern / Daraus iedoch ein blutiger Krieg entſiund Nach chatz Ludorico zu Thelle wurde, So gefehehen 
feines Vaters Tode aber wurde er König in Standes | den. October Anno 875. Als ihm nun folcher Ges 
reich / welches er biß zu feines Stieffe Bruders, Kaäyfer ſtalt das Stücke nach Perdienft verließ / 309 er fich 
Ludwigs des Il Tode beherrſchete. Er vermäblete ſich * dergeſtalt zu Sinne / daß er zu Mantua darüber 
weymahl nach einander / davon ‘die erſte Gemahlin | in eine ſchwere Kranckheit fiel, in Leib⸗Artzt war 
die andere aber Hermintrudis hieß / deren beys | ein Jude, Nabmens Zevekiag, welcher ihm ai der 
der Ankunft verſchwiegen bleibet. Mit der Letztern jeus | Argney einen Gifts Becher reichetewaran er N. 877: 
ete er 4. Printzen / von denen der Aeltere / Ludwig der | den, October / nachdem er. Tage zu Bette gelegen/ 
Stammelnde, nach ihm Käpfer wurde, fterben mufte/als era, Jahr / z. Monat’ 9. Tage Kaͤh⸗ 
Kaum hatte Ludovicus IL. feine Augen gefehloffen, | ferrund 38. Jahr Königin Franckreich geweſen. 
eilete Carolus nach Rom / bemächtigte fich Dafelbft | mon. lib, 5. Cap- 32. Rheginö lib. . Paul. Emil. lib.z. Sie 
Käyferlichen Schäge und ließ fich Anno 875. vom gon.lib. 5. ad an. 877. Annal, fuld, Tilletus, Ado & alü, 


5 Wenn Carolus verfolgt die Tugend und die Seinen/ 
So will es er aar Buße ehrlich mit hi meynen. 
€ 


Mic) bringet Neid und Geik in der En eltenZahl: 
j Drum —— Mein —32* Herrſchen war ſehr kahl. 
me II. 


us | i * Werte, Bin f j — L 

> hat allbereit der20. Zunii nöm. 2" berichtet / Wabft Johanfte $ tlich zum Kaͤhſer Prönen. il StarbCarotus 

———— Ludovicus Pius mit feiner erften ———— vor a * Per — 
num N t u b Rs 

- indLudovicum, mit einer ändern aber nur einen den | fo ftifftete er aleorhalden Diner ehren atte mige Kayſer 


md Ludovicus nacheinander Die er ee rauben trachtete. Gr eroberte Aachen 7 welches Jufitin inju- 
zu 


877: 
b. 


parıc, 


temit feiner Gemahlin Margarethe 5. Söhne, | tung des Bifchoffs von Bayeux, der nach Dom geflohen pus II1. der 


ttt; 
a der-Heilige Königin Franckreich jeuge» | de la Broſſe, Käniglicher Leib Medicus > auff Anſtig Sarb Philip. 


und fö viel Töchter, vondenen der andere Phi- war / gethan hatte/der auch nachmahis nach Verdienſt 5** 


sum Koͤnige erwaͤhlet wurde: Dieſer Pring continui. | beftrahlere ihn ein fonderliches Gluͤcke/ als Graff 
rete die Belagerung / und als ihn König Earl von Si⸗ phonfus, König Ludwigs des neundten Bruder / ohne 
eilien mit einer ſtarcken Flotteverftärcker hatte flug | Stamm» Erben zu Grabe gieng / dadurch die Lands 
erden König von Tunis in die Flucht / und machte ſo⸗ ſchafften Poictu und Thoulofe an Philippum fielen; 
dann Friebe mit ihm. ¶ Hierauff begab er fich wieder | ‚Dingegen erlebte er die blutige Sicilianiſche Vefpersfo 
nach Franckreich / ieß fich dafelbft Erinenyund vermaͤhl⸗· den 30. Mergnum. 2. nachzufchlagen ift. Endlich ges 
te ſich Anno 1271. mit Marias Hertzog Johannis bon | fegnete Philippus die Wei an der Peſt zu Perpignan 
Braband Schweſter / weiche nach der Hand befchuldir | den 6. October Anne 1285, als er 15, Fahr regieret 
get wurde : Ob bäcte fie feinen mit der erfken | hatte. Sein Eörper lieget zu S. Denys begraben/und 


Gemablin Iſabella / Bönig acobs in Arra: | ihm folgere fein Sohn Philippus IV, oder der Schör 


- 
4 
* 4 


fer / erzeugten ält ingen|ne Vide Geita Philippi Audacis Mezeray Hift, Gall, 
er Gifft-Ceund bincichren len Als | Mari, Emil, 1.7. Collens lib, 17. 
lein ihrelinfchud faman den Dag / maſſen folches Pierre 
4 Thouloſe / Poieru vermehrten meine Krone/ 
a Dod) ftört Sicilien die eingebildte Rub. 
Mic) ſtuͤrtzte Peſt und Gift von meinem Lilgen-Throne/ 
Und top, doch mit Verdruß / diemuntern Augen zu, * 
ns. 





enañt / 


lippus nach feines Baters Tode im Lager vor Tunis | mit dem Striche belohnet wurde. Zur felbigen Zeit ——— 


Aid gs, 


























BR (1208) Bar | 

| Der Siebende Tag des Wein Monats, 

Vbeſtet / Biſchoff zu Rom / hatte vor ıs- Wdere in det Stade Rom za ſchen IR, welche Käyfe 
—— die ih 7 al$ Marcus, ein | Conftantinüs mit ertlichen Land »Süt 
Römifhe und prifa@obrt7 Den 16. Jenner | und Meiner 30, Pfunbigen In 

Pabſi. An.336- Anno 336, ſtatt deſſen zum Dberjten Bi⸗ Keiche / und gleichroichtigen Krone alles dt Y 

ähoff der Pabft erwaͤhlet wurde. ben — ie bat. Zerland hat biefem frommen 

bald er fi in feiner heiligen ABürbe beitär | Water JH Kine be aa feiner Zeit 


net ſahe wendete er feine Gedäncfen einig und alleine | hat Der Feperijine A" 
| Ken Gottesdienft/ und,derötbhete: Daß ieder- Bere "Diefemnach waͤte zu n 
ir. an boben gelt-Tagen nal Ablefung des Ev» ini &cbene-Sahze eines andern 
angelii das Tiicänifbe Olanbe 3. Betänfniß | Pabfts waren bepgeleget werden , Alk 
in der Biröpen folte abgelit en werden. Co wolte cð hicht haben / noch ihm der undangt 
machtecr auch Diefen Schluß : Daß ein neu erwebl- längergönnen, Dannenherserben 
ter Pabft von feinem andern’ als dem Oftienfir | ABahl ahts zu Grabe geben mufke 
feben Biſchoffe conlecrireg werden folte/ fo biß | nat 22 gedie Schaaffe gerve 
heutigen Tag. in oblervanz gebfieben. Cr hat fich | Tulius Linfeine H 
Such Aufferbauung zwever Kitchen einen ewigen | in Chron. Beh St 
Namen geftifftet/deren eine auff der Ardentinifchen | Man folgendes erfe von 
Steaffendarinnen er auch begraben lieget/und die ans * 
Anclyta vita fuit Marci, qvam novimus omnes, 
'Scilicet ore Dei poffet qui temnere Mundum, 
 _ ‘Prefertim oravit Populus, qvod difceret omnis! — 
"Clarus hönor vitz ,grandis contemptus habendi. 0b RE u 
Invicli Virtus-tenuit, penetralia cordis,.... ,.». 2200000 
gervat te cultos, Chriftus, perfectus Amicus,, Ran 
Et tibiıdatDamafüs tumulum, cum reddit honoremy 
HicMareus Marci vita, fide‚nomine conlors, HG — Y 
Er meritis, firmaque fide, fideiqve vigores Ba 


11. ® . 
Verluhren die Unmehro war Pabſt Julius ft. sonvder.Allian- | hinter fich ber? ſo weit 
Bude Relit ade erlaubtezund d 


Yard 
—M 
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—— ce mit Käufer Maximilianen und König Retitade erla 
— wigen in Franckreich wider Venedig als ein | nachfülgen und 59 
Sieg. An.ızız. [ee Bogen gefprungen7 ind ihm war bereitg vertis | freuen. Als num folches 
thenen ı1. April nüfn. 3. eviefen warden’, was auff ne Flucht ausdeutete / fegte er den 
den Ruůcken einesfoFHdbruchigen gehörig wäreralgimz ı nach / und. bildete ſch gan 
mittelft der Krieg zwiſchen huchernennten Käufer und | gleichfam Als in einem. angen ju Nabel» 
der Republic Berredig ernftlicdh fortgeſetzet Wurde. Anden aber die Venetianer w 3 
Die Käyferliche Armee in alien commandipte das reichetzund hauffig umgeben hätten! | il | 
mabls Furſt Rudolph · von Anhalt / und dieſer wurde | ferlichen ſofort in das nach pult 
mit 4000. Mann von demliftigen Venetianern einft | welches im Augenblick zurüche lieff feinen 
abgeſchnitten / und in einem Shaledermaffen umringet / hurtig exeilete / und mit graufamen HT N 
daß vor Minfhlichen Augen unmsalich eine Seele | flog. Als nun folches / wie leicht zwermeflen/ NINE 
tebendig entrinnen kunte. Sofort ertheiltendie Be | Derliches Schrecken und Unordnung under DENE | 
mediger ihrem Feld» Herrn / Battholomæo Liviano, Des | netianifchen Trouppen de 1 [DEREN Eee 
fehl : Die Adpferlichen zu attagviren/ und entwe / | Fürft Nudotph diefer errvünfchten Delhi 
der alles fangen/oder feinen lebendig zu laſſen. befte, wendete ſich zuruͤcke / fiel die erſche—ez DI. 
Bie fi) nun Livianus den Sieg gan gewiß einbils | de mit ungemeiner Furie au md ch H 
dete/ und öffentlich fagte: Er wolte die Deutfehen | geringfte Zeit’ fich nur im etwas zu e»ꝛ > 
Schlachten! es möchte GOtt lieb oder leid fepn, | Geftalt gedachten die Benetianer an KUN ne 
Alfo ſchickte er nach Padua und andere umliegende | wehre, fondern gaben denen Kahſeruch 3 
Derter unterfchiedene Eurrier mit Pegehren: Es | zum beſten / welche aſſe ‚blutig nnker MNETNT 
folten fich die Inwohner auff denen Bergen | UN houſeten / daß fie alleine auff der W 
einfinden / und Zuſehen / wie er die deutſchen Kürabirer und 4000; Mann zu Fuflt 
Thiere ſchlachten würde ; Welchem zu folge die | zehleten / ohne die / welche Furcht und OFTY 
vornehmſten Herrenund Bürger ſamt ihren Frauen hinderlichen Fluß Bachilion € ———* ge 
zimmer auffs befte gepußt erſchienen / und folcher Ger | hatte. So muſten auch die zuſchauend⸗ 
ftatt ihre Augen an der Deutſchen maflacre zu weis | ihren Vorwitz theuer bezahlen / als * 
den vermeyneten. Zn ſolcher Noth ſahe Fuͤrſt Rus Freyheit / theils Leben / und das Fauen 
dolph wohl / daß es muſte gefochten oder geftorben | ve, insgeſamt aber deſſen / was ſie 
ſeyn; Weil ev aber merckte / daß es hier mit Tapf⸗ bracht/verluftigrourdens "MH wer) 
ferkeit nicht allein ausgerichtet waͤre / ſo zog er guch unverhoffter Weiſe einen he \ 
dißfalls die Lift zu Mathe: Er verließ nemlich feinen | feinen Feinden Diele ‚Lehre BUN 
Stand / und zog fich fo viel möglichft zarücke/ hieß aber | Nolite cangre ‚I iumphu m a 
die Pulver ABagen ftehenzund unvermerckt den Weg | fol. 28... 2,070 





IR Alliance wide den Tuͤrcken / fich lang 
ſammen zog / und inder Anful Sicitien ne die, 
arck erichien. 
„ Don Jean de Auftria hatte das General-Commando,und | fiedietrauri eN 
dieſer beruͤhmte Held verfäumete nichts / wa⸗ kuͤnfftig nigreichs —2 
den Sieg Hr Funte. 
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era Amagufta, und 
=: ohren 
Türe 


fielltenRendesvoss in Diezoo. Seegel 


| Den 4 
a ee 
-qvadronen,, deren die zur rechten 
flarcf Doria, die ingke von gleicher 
und das Corpo, in 6o, Galeen 


leen den Vachzug. Vor einer egli 


gelten 2. Venetianiſche Galeahen/ um den erſten Puff 
auff zufangen / und als treibende Schloſſer die feindliche 
* Ordnung dDurdhzubtechen. Noch ıo, Saleen wurden 

befteller/ auffallen Sal die Nothleidenden zu fecundi- 


ren / und Johann de Cardona fülteden Feind mit 8. aus⸗ 
etlefenen Galeen obferviren. "Den 25. September 
gelangete diefe See» Macht nach groffer Mühe bey 
Corfuan/ alvo man unterfchiedene 

fete/ / und alhier befam man Zeitung: Da 


der Feind 
nach Lepanto gefeegelt/ und dafelb 


en und ſchlagen folle, oder nicht? Zhrer viel 
viethen: Es wire zu fpde im Jahre / und 


alfo 
önte man ſich nicht in fölche —— 


Gefahr und in See wagen; Diefem aber entges 
gen hielten Don Jean and Veniero das Aiderfpiel,und 
alfo wurde beſchloſſen: Dem Seinde behertzt entge⸗ 
gen zu geben, Den letzten September brach Don 
Jean wieder quff / und kam den 1. October bey Gome- 
nizza, einem See + Hafen von Epiro an. Alhier 
brachte Andrada Kundſchafft: Es wire gewiß / daß 
fich die Tuͤrckiſche See⸗Macht inden Golfo di Le- 
pante retirirer hätte: Deffen ungeachfetz trat der 


- groffe Cumthur/Ludovicusde Regvelens auff/ und ber 


mühere ſich mit vielen ungegründeten Gründen die 
riſtliche Admiralitaͤt von ihrem tapffern Vorhaben 

wendig zumachen: Hingegen widerle eten die Ve⸗ 

niſchen Senerats/nebft dem Paͤbſtlichen Admital 
ölorına, ihn auffs kraͤfftigſte und ver letztere hielt eine 
fötreffliche Rede an den Heldenmüthigen Don Jean, 
daß er/ ungeachtet ihm Regvefens von dem Könige in 
Spaniensalsein Hoffemeifter zugegeben war / dennoch 
dem Colonna beypflichtete, 

Diefen guten Vorſatz hätte bald der unfichtbare 
Feind der —— jerftöret. Es wurden nem 
einige Schiff⸗ Capitaine um einer Lumpen · Sache wil- 
len fü weit uneinig/ daß fie einander —* gaben. 
Soichen Tumult zu ftillen/ ſchickte Veniero einige Offi⸗ 


eirer dahin / weiche aber mit fehr groben Worten es | liche Schickung 
pfangen / und ſchimpfflich —— wurden. Die⸗ 


fes bewegte den Venicro dergeſtalt zum Zorn / daß er fir 


Den Siebenden Ditober. 


—*8* III. 
fo folgbar Cypern / war nuns | & ier wolten ſolchen 
und nach ——— fan —5* 
e Hand gerathen / wie ſol⸗ leidiges An 

n. + time] vonibren eigenen 


am gnug zus | jich endfich wieber vereinigten, 


September | auf den Feind 
Flotte in Ste / und zivar im dreyen — De 
Hand 50.Sergel| men. Sobald der 


iffe vermifs 


von dem 
Sult an Ordre erwartete, Hier entftund nun eis 
ao Streit» Frage: Ob man den eind auff- 


1209: 


netianer fich zur 
chen — N 

re lute ein Opffer bringen. Endli 
aber brachte es der tapffere Colonna fü ie daß beide 
ftreitende Partheyen um des gemeinen Beſtens willen 
gange Armadeden 3: October —— —* 
anckſuͤchtigen 
Drty und richtelen ihre Seegelnnac) Cephälonia, allge) 
richt von der Eroberung des Ks’ 
ielten. Sofort wurde ſſen / 
loß zu gehen welchen fie auch den +. 
9 der € zu Geſichte beka⸗ 
Türefifche Admiral Aly Bafladie: 


Anzahl Barbarigo ‚| Chriſtliche Macht gegen fich anfeegeln faher erbracher: 

aleen beftehendey er felbit Die von den Selm ihm zugeſchickte Ordre / welche —* 

<ommandiffe/ Alvaro Racciano aber ken mit 30. Gas | drücklich befahl; 
Esgvadre fee] Golfo di Lepanto 


Die Chriften anzugreiffen. Der, 
Solfo‘ to tar der von der Natur jubereitete 
Schau Plagrauff welchen fich diefe 2. maͤchigen See⸗ 
— der gantzen Welt vor Augen teilen folten, 
aum hatte die Chriſten⸗Flotte Cephalonia verlaſſen / 
fo kam ihr die feindliche Macht aus dem Golfo entge⸗ 
gen gelauffen / dahero einige riethen: Den Kriegs⸗ 
Rath an Boorth zu beruffen; Denen aber Don. 
Jean behergt antwortete: Es waͤre iegund nicht Zeie 
su rathſchlagen / ſondern zu fechten. Immittelſt 
rangirte auch Aly feine Flotte in Geſtalt eines halben 
Monden / und jehlete gleichfas beynahe 200, Sees 
gel. Als nun Don Jean folchergeftalt den Feind aus 
den Dardanellen hervor kommen ſahe / machte er ade 
mogligfte Anftaltzund ermahnere alleins gemein: Dor 
die gerechre Sache und den hriſtlichen Blauben 
ritterlich zu fechten / dabey er ihnen den Paͤbſtli⸗ 
chen Ablaß ertheilete. Die Patresund Geiſtlichen / ſo 
auff der Flotte waren / hoͤreten allenthalben Beichte / 
und alſo machte ſich ein ieder zum Fechten und zum 
Sterben gefalt. - Hierauffftecfte Don Jean die groffe 
Blut Fahne aus, in deren Mitten ein Crucifix zu fehen 
war/ befichtigte fodann auff einer fehmahlen Sregatte 
noch einmahl Die gange Flotte, und fprach allen und ice 
den mit nachdruͤcklichen Worten ein Herkeein/dadurch 
eralle Gemuͤther dergeſtalt bewegete /dah fiemit Thra⸗ 
nensgvellenden und himmelwaͤrts gewendeten Augen 
su geoffem Vergnügen des Don Jeans, ufi zu einem guten 
Vorjeichen einmüthig rufften: Victoria! Virtoria! Den 
Veniero grüffete er fehr freundlichyun war es fehr wol ju 
ſehen / wie Diefer alte tapffere Greiß mit dem bloffen&es 
bel in der Fauft da ſtunde / un nurden Angriff ermartete, 
Nunmehro näherte fich die Türckifche Flotte mit ei» 
nem fo entfeslichen Geſchreh / als ob fiedie Chriften auff 
einmahl freſſen wolten / denen doch Die voran ſegelnden 
Öalenzzendergeftalt mit Stücken antworteten / daß fie 
bald fahen/ wie wenig mit Schreyen ausgerichtet feyn 
würde; maflen der Feind in ſoiche Confufion gerieth / 
daß Alys als er ſich it Lincken wenden wolte / ſch mit 
feiner Haupt⸗Galee faſt mitten unter den Ehriften bes 
fand. Tach der erften Salve wendete fich dur Goͤtt⸗ 
ing der Wind gegen den Feind / und jagte 
ihm allen Dampf in die Augen / welcher Gelegenheit 
fich Die Ehriften mit ungemeinem Vortheil bedienteny 





Re m. 
chimpff taͤchen / und die Wer Wurden die 
Gegenwehr / daß «8 alſo ein Türcten vor 
als wolten fie dem Feinde Sento jur 


gen. Anno 1571. 


fort die Redels⸗Fuͤhrer bey dem Kopffe nahm / und ih⸗ | und deſto effriger eindrangen. Des Aly Galee mache 

wey / nebi em Hauptmanne an die Geegels | te fich anden Doncan,und PartanBafläan denColonna, 

Stange auffentipffen faffen woite. Don’ Jean ſchickte | die andernaber faffetenden Veniero an; Welche alle ie⸗ 

den Colonel, Paolo Sforza an den Veniero, ut mit ihm | doc) von denen Ehriftl. Eapitainen tapffer fecundiret 
‚besiegen fit cönferiren; Wei aber Diefer Sforzuein | wurden. ¶ Aly führete 400. Sanitfeparen’ und Don 
Diefes Zanckes war / ſo wolte ihn Veniero | Jean 400, Sardinifehe Mufgvetiver/ welche mit ihren 
Gehör geben ondern drohete ihm bey Annäherung | Drate Kugeln unter denen Tuͤrcken wacker Raum 
in Grund zer ſchieſſen. Sothanes Verfahren wolte machten’ und zweymahl Feuer gabenv ehejene nureins 
dem Don Jean unleidlih fallen / daherb es durchge mahl anſchlagen kunten. Gotraff auch das Chriſtli⸗ 
bends zu einem Auffeuhr unter der Flotte far "Die TEEN als.das feindliche/ weil ihnen 
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BO | — — 
der Dampff nicht f das Geficht 
„digte fich ſolches canonigen bald / weil fich Die Galeen | allem: 
 Hlammertenz. und. einander an Boort kamen Don | wolte/ 
' 2.0 Jean par bereit zu regen mablen biß zum Maft-Baus | daß er 
— * raten aber diefer von dre Kran, 


3 


uechſtgelegenen 


1210 Den Siebenden October. 


e benahm:&$edoch en⸗ — noch in nat NT: ‚inment 












(een unaufphorlich fesundire ward |Ul = 


wurde er auch offte wieder zuruͤcke geſchlagen. 





































Venieto en auch ein hartes ausſt ip 
Dar cal —— — Ar d 


— — 
— n Jean „ mit Pfellen in ED | 
— —— N BE | 
um NEN ie ee = x 
— —* — 


der Paͤbſtliche Gen a a nnay 
that. —— * 
zu bemercken und —53 nu 
Daß die Zraliäner und Spanier wi Kor po Sa 
Feind falsches ıder Ehreihr Ber ein | Ko nf 
um die IBette fämpffeten / al 87. daß ß die 
moͤglich dor ihter —— länger beſtehen / ee 
endlich — — Genetal liche — 
wurde mit einer Mußgvetenz [zu Bo u}: 
und Faum hatte folches ein Ehriftlicher Cor geſe⸗ — 
benz fo fprang.er hinzu hieb ihn Den Kopff von —* be Ba 
Rumpoffe / und ptelentirte ſolch ——— 
cher ihn alſobaid auff eine ee de nd al En — fer 
nachbatten Galeen zum — eichen weiſen lie, fi —— —9 — ngen ‚2 ft einer uf 
Proc) war die Gefahr nicht zu Ende. Denn Barbiri.,| hen St de inden Ha al bh lt 
go, welcher gegen dem Lande hielt / war der Tieffeuns | ein lau en fie ein Nat Ci m veranlaflt. 
Fundig/ und gieng demnach tieſfer in See ;, allwo er für. Unterfü a Bi man 
fort von einer groſſen DiengeTürkenumeinget wurde, —— Sul 
Sein Pater Contareno füchte ihn zwar mit 20 —* 
Jeniſchemallein auch dieſer fand ſo Die KRONE Q IA 
er nunmehro fich felber befhügenmufte. Die Diefes Ges 5 
fechte waͤhrete 3.ge geſchlagener Stunden / dabey der edle Schiffe / Sti 
FJungling Paolo Oxlino fein Leben beyſetzte / biß endlich 55* 
noch mehr Chriftliche Galeen herbey famen. Barbarigo.| nien 
mujte inproifchen noch verzweiffelt fechten / und als er] ‘Pa d 
mit einem Pfeilüber Das Ange gefchoflen wurde / fo hät, ion n abe dei, 
te hier faft die Drckiſche Raſerey durchgedrungen / zur gefunden. Der F EN En e 
mahlny als igt benennter Barbarigo endlich gar. td | 30000, — x— 
blieb. Sobald folche Gefahr Ayaro di Bacciano Der ——— : un i 
merckte fehiekte ex einen Theil feiner Galeen dahin aber OHR n/halı 
welche fofort dem Feinde das jeges⸗Blat wendeten/ koͤ önnen.. So wara 
und ihn von hinten zu dergeſtalt anfieleny daß er ſich für vu hole, m 120 
fort nach der Flucht umſahe Je groͤſſer die Gefahr, eh: Se 
ie herrlicher war auch — zumahln weil nien in — nt 
der Türcken wenig der Schiffe aber Feines Davon ka⸗ ei Di * ‚fa 
men fondern alle in Grund gefhoflen/ verbrannt, und ben sofa 6 In 
erobert wurden. - Valle Jahr unter dem Nahnier 
Solcher Sieg wäre volllommen geweſen / wenn della Virtoria, "das Set unferer 
nicht Uluecialii mit einem mercklichen Antheil der fein de| feperlich folte begangen d en fü I 
lichen Flotte denen Ehriften entwifchet waͤre. vu ‚die Seelen derer dama ö geb) 
als Doria aus der Enge der Klippen mit feiner Chgvadre KALI EM werden 
einen langen Umweg nach der Küfte von More thun,| der, Pabſt die Worte d Sa 
mußte / auff daß ſich das Corpo und der linke Flügel ‚auff den Don Jean, weit sd Ib| 
beffer ftellen fönte: So brachteer die Türcken dadurch | ein Mienfch von GOLF geIRHFT 
auffdie Gedancken: Als wolte er flüchtig werden, | war obannes. DW 
Hier wolte nun Ulueciali Ehre einlegen und fegte de= ı gene loß gelaſſen / und 
nen flüchtigfcheinenden mit einer geoffen Anzahl Sa | bliebenen, Sreund ein.T 
Ieennacb: ls er aber den. Doria ſich wwenden/und ihm in | woolte auch dieſe Her hal ft ur 
einer fehönen Ordnung entgegen Eommen faherwurdegr heilig feyn olte au dem En de N 
gant beftürgt undftußteeine Weile; Als er aber ſei⸗ diefer Ob ia Kr 6: M 
nen Qortbeil erfabe  jtreckte erfeine Balcen gleichfalls Virgo!, u: 3 Een 
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nach Moreq weit aus / entweder feinen Feind zu umrin⸗ —53 
gen / oder im Fall des Verluſts ein Loc) zur Flucht zu ae 5 








gewinnen. Doria, ein ſchlauer See ⸗Mann me: * 
daid des Barbaren dibſehen / und breitete ſich gleich⸗ Wiewoh —— 
falls ie mehr und mehr. aus. Alſo tummelten dieſe nes Reiche verlohre 


ziveen brave Admiralen einander dergeftalt herum / daß 


was er in atie 
das Corpo und der lincke Fluͤgel bereits getroffen hats 


-lib, 59 .Chyir.lib, 22. * zahle ra je 
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0 DE Achte Tag des Wein- Monats, 


J. 





war ein fo groffer Liebhaber der Mufen und ge des Eba 
teund Buͤcher hoch zitimirte, fondern ihnen | der 

AO auch ein rechter Mecenate war toeler ir ditum : Und diefe Ehre 

nen alle Gnade und. Beförderung erjeigete, | als er mit dem Ehurfürften Anno 1493, 

Damit er nun eine rechte Plang+ Schule der freyen gend nad) dem, elobten. Lande gereilet/ und hocher⸗ 
I in feinem Lande haben möchte, fo tichtete er eis | nennter hurflef unterivegens in der Inful Cane 
Bi nen ſchoͤnen Helicon ander Elbe auff / und ftifftete zu | dien nach allzuvieleingenommenen bisigen YBeine ing 
u Wittenberg die daſelbſt noch florirende hohe Schule, | Bad gegangen z er feinen Deren beyden Armen wie 
deren Örundlegung er unterfhiedene gelehrte Pro- | der heraus geführet, und ihn alfo von einer bitigen 


ngete er hierdurch, daß? 


Als nun alles löblid) angeordnet war, weyhete er for | aus Bayern/wel it 
thane Academie in felbjt eigener, hohen Perſon di —2 —5 F —a bi; 
J welches geſchahe Arno 1592. den s. Octobet Dimftari ⸗· —F 
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NP 






. 
sergangs beforgete. Denn das Gewaͤfſer ftundeines | Die6oo. Häufer über einen Hauffen fielen / und kune 
Spieljes hoch auff dem Campo Florz, und war alfo fies man von einem Orte zum andern he fuͤglich fchiffen, 
gen Opannen hoͤher als zur Zeit Pabft Aeranders, | Die Urfache diefer fehädlichen Fluth war ein graufas 
Das beftürgte Volck reririrte fich auff die Dächer | mer XBind von der eher welcher das ABafler aus 
von welchen doch die meiften ein graufamer Wind her⸗ | dem Meere in die Typber trieb, und mit fo gewaltigen 
unter in das Waſſer ftürgete/ und fie erfäuffete/ alfo/ | Wellen in die Drey deutfche Meilen gegen Kom hin⸗ 
daß man innersund aufferhalb der Stadt Rom / auff auff fehrvellete/ daß dergleichen vor niemahls gefehen 
dem Lande, über Die 12000. erfoffene Menfehen jeble» | und erhöret worden, CGöthek- Chron. fol. 761 
te. Das hohe Waſſer blieb 24, Stunden unbeweg⸗ 


gg, 


i 9 8 | A 
RL No 1530. den g.Detober zu Nacht um n. Uhr | Lich ftehen/ ohne daf man feinen Tall nur einengber ai 
8 Büberfehrirt die Tyber unvermurher bergeftalt | Finger bemercken an in Ni ein infäolitet * Kom 

ihre Ufer / daß fich Romeines ſchtecklichen Uns | Schaden verurfachet wurde, —* zu Rom allein in A 


Den. Anno 1530. 


er ya 2 Y " Er ER, — N Met, Ken 
Rick der Weiſe , Churfürft zu Sachfen, Sue dee Garas ange DOC Sriitaergleih am Ze N 
‚sur TO GEU ngeli up o niverhfät 
freyen Künfte, Daß er nicht allein gelchrte Leu, * er Martinum olichium yon Delle Re 
FAND Do rem und &burfürftüchen Leib, M&- ana oh 


ittenberg ' 


in feiner Zus 


ores, von Leipzig und Tübingen dahin beruffte. Kranckheit errettet hatıdaran doch Herkog Ehriftian 


I 
Typ s 


jen Scha⸗ 


In Wohn⸗Plat aller hohen Fuge ben, wel⸗ | thus von Appolda / Johanns von Nißmitz / und Chri⸗ Sin Johann 


che iemahls die vortreffliche Albertinifihe Li, ftoph Rudolphs aus dem Ainckelz den 16. Senner Georgi. Ehurs 
ne einiger maffen beftelet und erhellet haben | Anno 16ö1. im Nahmen SOrttes von Drefden auff- —— 


war mit hoͤchſtem Rechte ber theure®hurfürft zuSach⸗ gebrochen, und durch T üringen/ Srancken/ Schwa- 
| fen Johann George der Spain berituln/ maſſen A- | ben Bäyern — redta nach Italien gangen 
Setti Tapfferfeity /¶ Mauriti Großmuth und Yugufti! if. erwieſe auff dieſer Reiſe daß.er Fein Freund 
Gottesfurcht in ihm vollig zufammen kam. | der 5 etligkeit waͤre maffen er fo lieb auff Stroh 
Zier und Seule des Reichs und des Vateriandes fahe| und anckenvals in Betten fehlieff/audh/weil er inco- 
das Licht diefer Welt Anno 1585. dens. MerkAbends gnitd teiſete / feinen Leuten mehr / als fie ihm auffwat⸗ 
eiidas mehr als ein viertel auff Uhr zu Drefdenauff| teten. So gieng es auch nicht ohne Gefahr abr 
dem Fürftlihen damahligen Refident-Haufe/in der | maffen fie bey Ferrara durch des Schiffers Unvors 
Ereug-Gaffe gelegen, fd man nachgehende der Frau | ficht gkeit / in einen tieffen Moraftgerierhen, Daraus fie 
utter Haußbenennethat. Sein Here Baterwar ſich mit genauer Moth retten Eunten. Zu Verona 
iſtianus der Erfte/ ee Sachſen / und feine | nahm er Unglück mit einem jungen Reit⸗Pferde / und 

Frau Mutter Sophia + Ehurfürft Zohann Georgens | Burg hernach wurde er von denen Banditen angegrifs 

zu Brandenburg Tochter. Im 6. Fahr feines Alters fen. Zu Venedig brachteihn der Au auff des Por 
beraubte ihn ein allzufrüher Todes⸗ Fau feines Herrn bels / wegen eines unbändigen Pferdes’ in gleiche Ge⸗ 
Vatetn / auff deffen väterliche Ansrdnung er / nebft — 9 Bönlar erswegen einer gefährlichen 
feinen Herren Bruͤdern / unter der rühmlichen Vor⸗ Kranckheit dem Tode gleichfalls im Kachen ; Da 
mundſchaffts Verwaltung des Herrn Adminiftrato- | iyn denn wegen Mängel des Beicht + Zettuls / kein 
ris, Hergog Friedrich Wilhelms zu Altenburg biß zu | Medicus curiren / auch der ungehobelte Wirth ihn aus 
feinem völligen Alter / leben mufte. Er gab bald in dem Haufe auff die Saffenyja gar ins Lazareth verſtoſ⸗ 
zatter Jugend treffliche Zeichen eines groſſen „Bes | fen wollen/biß endlich Medici von Augſpurg und Lindau 
müthes/ hohen Verftandes und ſcharffen Gedächt- | geholet’ auch ihm einer von dem Herhog von Gas 
niffes von ſich / maſſen er offtmahls gegen gelebrte Leu⸗ voyen/ zugeſchicket wurde. Mac) ‚überftandener 

te ſolche Fragen that / welche zu beanttvorten fie fich Kranckheit begab er ſich / auff inſtaͤndiges Begehren 
wohl bedencken muſten / und einsmahls einer in einer diefes Printzen / nad) Vercelli, ber ihn / wegen ber alten 
Religions⸗Frage ihn mit diefer fehlechten Antwort abs —— wandkbaffy herrlichſt bewirthete/ und 
iefen: Es gebübre jungen Herren nicht / von fo nebft feiner Suite über 24000. Thaler werth ber 

ben Sachen zureden oder zu fragen. Nadys | fehenckere, Alsnun —— ſein hoher Stand 
eem er ſein ſechzehendes Jahr erreichet / 6 bie | entdecker wat / ließ ihn Pabſt Clemens der VIIL. nad) 
Begierde in ihm’ auswärtige Länder und Staaten zu | Rom erſuchen / ſchickte hm guͤldene Jubel⸗Pfennige / 
beſehen / dannenhero er mit iligung feiner, Frau | Agnus Dei und Pater noiter, und wolten ihn auch die 
 ARutter und Bormunds/in Begleitung Seorgens von | meiften Zraliänifehen Pringen befucyen; Allein er eis 
- Mißmig zu Nebenrals Hofemeifters Rudolph Wit lete wieder zuruͤcke / unterlieg wegen anhaltender 


ein, D000000 z chwach⸗ 
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© chroachheit vorgehabte Ren Dr reich / nt Aongen zu 

nogelland und denen anden / und gelangete | ubei pin M urch ſo grundgetreue Di 

Anno 1602. zu N elihyanrnacibem er ins ef, Ci euc ; 
i aber der Gere 





























nenız. Monaten ei „ Meilen verrich- | Was maſſ⸗ 

tet hatte. In, w em Heren | Seiner Ehurfürftl. Durch 

auff auff der@ibe geiwefenyiftden 23. Silnii mum-y- zu | feren September num. 4. nac 
— une hutdigkeit/nody dieſe Stunde de weiſen aber / wie ungerne ſie die We 
nädigen GH vor die Erhaltung * ———— ven‘ 

Sein eis und es vamahlb Auf ihm beruhenden Al⸗ neten / fo verneuerten fiedasal 
Bertinifihen Stammes/oan Hergen zu dancke dwiſchen den hochlöblichen «Hau 


teer Ans Sachſen durch d Pragiſch n Fri de 
iser fich den 16: | der 5. Numer des 20, Mapens, 
September Fräulein abetheny Herkog] unfer Held hiedurch eine blutige Laſt 
Sriedriche zu Aürtenberg Tocht ‚ehlich beylegee/} terten Schweden auffburderen [3 
jedoch nurein Jahr und 18. Wo meiner jwar ver⸗ Gewalt hoch Unfall von der beftar 
gnuͤgten / ledoch nruchtbaren Ehe mit ihr lebete. Nach SS Dose dig 









- Sxinent hachgefecgneten Cheftand 
no 1604. einen —— — 
ibyllen 










perflofferem TeauersFahte bermaͤhlte fich unfer werz | nur Da A den © 
thejter Pring mit dem a Fraͤulein Magdar derharrete / biß endlich ein erw 
fenen Sibylenz Marggraff Albrecht Friedrichs zu 1648. alle Unruhe und Berbitter 
Brandenburg in Preuffen Tochter / und hielt mit dere | ex nun feinen heroifchen Mut in 
felben Anno 1607. den 19. Zuliizy Torgau ein Si ſt⸗ typen erwieſen / maffen 
liches Beylager. So lange Das Kchlebtiche Chun Dutchl Anno 1620. Ober⸗ DR 
und Fürften- Haus Sach ngejtanden hat fich nies | 1621, Schieſien / Anno iozu. undis⸗ 
mahls eine fo groſſe Ausbreitung dieſes geſegneten 1636. Magdeburg / und Annois⸗ 
Stamines ereignet/ als in dieſet SHttrbehebten 50. | auch Anno 1631, der HauptaSch 
jährigen Ehe; Maffen Stine Ehurfürftliche Durch, Anno 1636. dem gefährlichen Tue 
10. Sürftliche Kinder/ als 7. Söhne und 3. Tochter/ Perſon beywohneten/ u eſchwe ger 17 wos fie ner 
dannısı. Kindes-Kinder/ Darunter 22. Söhne und 29: telſt derd hohen Generals durch hre g tanete We 
Tdier. Ferner 19. Kindes Kindes Kinder / nemlic) fen fonft vor HeldensThaten ver chret Alf bezeige 
13. Söhne, 6. Toͤchter / und alſo zufammen 80. Kinders te er auch feine jonderbare ð iedene⸗Begieide / als 
Kindes Kinder/ und Kindes⸗Kindes⸗Kinder / als 42: N 



















































s⸗ Anno i620. ʒwiſchen Kapferlicher 

Pringen/ und ag. Princeßinnen/ durch GOttes Gna⸗ | Ständen in Schleſien und Lauß 
de und Segen erlebet haben. ſchen dem Kaͤyſet und dem AU 
Prunmehro gefieles GOTT die Chur zu Sachen — 1635. zweifchen Oeſterreich 
dich den Tod Chriftiani IT. zu erledigen/ und alfs | Anno 1648. an DDR ung q 

trat unfer Pring/ als ned) er Erbe / weil fein verſtor⸗ anne in Ice wiſchen K 
bener Herr Bruder keine rben gelaffen indie Regie⸗ niguchen Najeſtaͤten in. Schive 

-rung/ welche fie auch mit ruhmlichften Eifer Fortgefes | famtdem gantzen eil. Ro er 

ur 4 )i 







ger, und Fried und Kriege » Zeiten teeufic) und hergs | ben/einen erwuͤnſcht ‚Si 
hafftig wider Feind und Freund adminiftriret haben / halff / ſo gar / dah ꝛes Feinde 

nal Caraffa / amd ehmahliger X 
Deutfchland/ in feinem m 
genannt/da et vondens Urfprünge Der ZUR 
bekennen muß; . Der Churfürft 30 309 
weit gelindere Rarbihlägen md War 


Ombhalts derer guldenen Worte / welche fie in dero An- 
te- Sammer mit gleichen Buchſtaben anſchreiben laſ⸗ 
fen: "Ich fuͤrchte GOTT/ liebe die Gerechtig⸗ 
keit / und ebre meinen Zaͤyſer. An dignirät if 
ihm ein Fürft aus dem Haufe Sachſen / auffer denen 
welche ehmahls Die Känferliche Hoheit erlanget7 zu | barten und vauben U g 8 
vergleichen gervefen/ denn er hat vier Nömifche Käyfer | Deutſchen⸗ Candes gefuchrrmaf 
nach einander erlebet/ als: RudolphumIl. Marthiam, geſehen / daß wenn die Gage ar 
Ferdinandum II. und Ferdinandum IH. hat and) Fer- | trieben werden / gang Deutſchlan 
dinandum IV. zum Roͤmiſchen Könige erwehlen helf⸗ | Zauffen geben koͤnte. Und — 
fen / und bey zwedmahliger Vacand des Kayferlichen } dem hocherleuchteten Mathe Die DAT 
Thrones das habe Vicariar-Amt ſo blelmahl wurcklich | getreuen Fürftens gefolget wotden / es WETTE 
verwaltet. Dem Roͤmiſchen Reiche und Kaͤrſerlicher äche voll Biuts unvergoffen blieben. 
Majeftät zum Beſten find Stine Ehurfürftlihe Gna- | Die von GOtt und Rechts wegen 
den weymahl / als Anno 1620. wider die Schleſier und ſouſt erlangten Laͤnder / nebſt denen 
Laußnitzer / und Anno 1835. wider die Schweden in ho⸗ | mern, Meiſſen/ eburg und % 
her Perſon zu Felde gezogen / und felbiges zu beruhigen | Ihre Churfürſtl Durchl. nicht allen 
Feine Gefahr, Sorge noch Mühe geſcheuet und unters dero Chuͤrfuͤrſtl. Leib / Lebens und Vermog 
laſſen / welches / nebſt dem etreuen Beyſtande bey dem hzet / und dieſelben / nechſt des Al hoͤchſtuu DENT 
hoͤchſt gefährlichen Unweſen in Boͤhmen / und incorpo- dem langwierigen und hefftige 
rirten Sürftenthümern Mähren, Schigfien und Lauß⸗ | majfen conferviret/daß nicht Der gerug 
nit Kayferliche Majeftat beivegete / höchftgedachten | vo Landen entzugen worden / Jon! 
Ehurfurften zu Sadıfen Anno 1626. das hohe Predicat Marggraffthumer Ober⸗ und 
Durchlaͤuchtig / als damahls etwas ſonderbares / zu alten Herren Marggraffen zu 2% 
geben und zuzulegen von welcher Zeit an Ihre Chur⸗ | viel lange Zeit beſeſſen / und 
fuͤrſtüche Durchl. es auch zu führen den Anfang ge⸗ges⸗Gewalt abgedrungen im 
macht. R Fandt/ nicht etwan mit d nr 
Welcher Geftalt auch diefer großmüthige Pring | ringen Koften/ fondern wın me 
durch die Päbftliche Liga die Waffen zu ergreiffen/ | len titulo onerofo, um eine 
und ſich nach dem natuͤrlichen Rechte in Gegenwehr zu, rung von fiebengig Ton nen 
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j Fehr mbfelbigenemitDerandern Handy| 
einer betänbigen gebe sur Evangeii| 
—— sat un Beſchluß er⸗ 

Fu 
E amd — —— Reiche ——* 
ftarck getrieben / auch da⸗ Blutsgpelende Edi& der Re-. 
fiturion der-geiftlichen Guter’ von den Papiften ges 
Te as uf 

te * 5 
derandern Seite aber diefe recht Deutfehe £ 


Ih fucchte meinen BOTT/und ehrte meinen Kayſe /// 

— 
immel ſchenckte mir Gold / gr ne 
€ % 
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Tugend nicht die Wel belohnen kan. Di, 3* 
Der Neundte Tag des Wein Monats, 
— Ze 1dovicus.-Balbus; Roͤmiſcher Käufers 13.JQ Printhen/ und lieſſen N Rheim— 


F 


m̃ 1. Simplex N — warff noch bey Lebenszeit feines Va⸗ Biſchoff Fulconem, die Krone auflegen. Did 
so, in DARR Y N eßreine fo unges | rolus war foeineinfältiger-Sen Ad man Inne 
En \ N22 Y% meine Liebe auff eine ſehr ſchoͤne Jungfta | meinSimplicemden Einfaͤltigen Denapmehs SR | 
TEN r daten | damahls waren die Konige in Fa¶ — OWEN 
fich felbige / auch). wider feines Vaters Willen / in ges tem relpecte / daß man ihnen von den· 
heim ehlich beylegen ließ’ auch mit derfelben zwey Prim: bes und des Gemüthes Zunahmen X 
en, Fudwwigen und Carlmannen zeugete. Sothaue Sorhaneunzeitige Krönung aber 
icbe aberawor dem Vater dergeftalt zuwider Daß er Odonidergeftalt/ daß er einen blutigen“ 
fo gar väterlihe Gewalt wider ihn gebrauchter und ihn unter welcher Uneinigkeit der junge hi 
wang / die fü geliebte Ansgatde nicht allein zu verſtoſ⸗ | Autorität lebete; Maſſen dev vormepmen 
fen, fondern auch eydlich zuverfpvechen / fie auff ewig Meiche ihr Anfehen und Gero eäglid 
unberühret zu laſſen. Damit aber .diefe Liebe dejto | welche zuvor / nur als königliche Dien 
deſſer ausgerottet bleiben moge/ fo ſolte ihn eine andere verwaltet hatten / die begunten nun o 
Schönheit Rahmens Adelheid / vergnügen / welche ſthum zu beſitzen⸗ dabey fie dem Konigena" 
ibn gleichfalls mit einem Sohne / Nahmens Carl / bes horchelen/ als es ihnen beliebig a 
ſchenckte. Es kunte aber der um feine Anggarde hoͤchſt⸗ | einige / daß die Könige damahls faft miete RUFT 
betrübte Ludovicus felbige fo wenig pergefen / daß er ſich / als Laonund ‚behalten daue 
vielmehr bald hierauff in eine ſchwere Kranckheit fiel Ubel die folgenden Könige in viel 100, ZEN 
unddie Geburt diefesfeines fegtsbefagtenSohmes nicht | ausrotten können. Endlich fiel: Der 
erlebte, fich iedach fogewißeinen Sohn einbildeter Daß tödliche zarolı 
erihm noch in MuttersLeibe Hertzog Odonem, Reichs⸗ | auffs 
Berwefernin Franckreich / zum Vormunden verords | C 
nete. Als nun folchergeftalt Carolus, von dem 6 Könige Alfred 
heute zu reden haben / zur Melt kam / erwehlten die Tochter und führete hermach geoffe NER) N 
Stande in Franckreich / ftatt Odonis, feine. beyden Normannern/ welche er Dergeitaut PARSE, 
Halb Brüder Ludwigen und Carlmannen / zu Keons | den Ehriftlichen Glauben an ehmen EN 
Verwaltern /welche auch das Reich Jahr lang recht dahingegen er ihrem Haupte olo» Ne ar 
loͤblich regiereten / und es wider allen feindlichen Anfall zur Che gab / und ihm Anno grzDAB SAN 
tapffer befchügten. Es beiraff aber beyde in kurtzer Zeit | Lehen einräumete/ welches ſolgend 
ein jammerlicher Todessgal, Denn als Sudweigim| Nahmen Normandie bekommen Hab Ti uni 
pierdten Zahre feiner föniglichen Berwaltung auffder | brachte er auch Lothringen ine ** 
Jagt ein wildes Schwein zu fangen bemuͤhet war / der zu Frauckreich / weil er ſich abe u 
wurde auch von einer andern Seite nach dem chwoeir | von böten Leuten allzuſehr verleiten PR. 
ne gefchoffenv un ftatt des Thieres dieſer Herr dermaſſen ein folcher Abfall von ihm daß Die KT 
geiroffen / daß er ſofort tod zur Erden jtürgete. FinZahr des Reiche Anno 922. Robertium , OFANFT 
dernach traff Carlmannen ein gleich töbtender Hnfalls.| des verftorbenen Odonis IDEE 
maffen/ als er fich ein fehönes Mädgen zu ungegiemmene | geerwehlten und kroͤneten; Daher Die MI 
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der Beluftigung in fein Haußführen tieß/ er Derfelben | ruhe abermahlsin volle Flamme ausPHTn 
fo unbefonnen nachrennete/ daß ihn das Pferd den Zuͤ⸗ Zeit auch Anno 923- den is. Juni naht 
gel raubete / und dergeſtalt mit ihm durch eine niedrige | bey Soiflons vorgieng / darinnen 33 
Thürelieff/ daß er Hal und Biuſt zerbrach / und alſo ben verloht die gen aber dam | 
ftatt vermeynter Luft den Tod ereilete. I hielten. i Hugo, KO 


Damabls war der. überbliebene Carl nur noch ein ! Capetis des 
Kind von 5. Zahreny daher er fich noch ferner der | und nach iegiger Zater / Damaı 
Bormundfehafft feines Bettern Caroli Craffi unter⸗ war / ſo erweblten die verbittenten "> 
werffen mufte: Neil aber diefer zulegt felber eines | Waters Statt Hertzog 
Bormundes bedürfftig war ‚und ſo gar des Ränfer- | eher Roberei Ochwvejlet Emma zul 
Thronesentfeget wurde, onahmen die Stände ihren] nige yoider Carolum , und ſo 








| Den; Neundten Ditober, 2215 
nerliche Ghurh der Unruhe Thrg Nahrung. "Mittler Alsnunder gefangene Caralıs 
Zeit Bene Dee af an Veen Sabre genung kenn —— ia * * 
Gemahlin Hildades Jungern kKoben andere Schwe⸗ ber Anne 929. —— Dach feiner Krönung ei» 
er war / den en Carolum,daß er fich zu Peronna | nen Sohn Ludavicum IY. binterlaffende, - Seine 
perfönlich zu den angeftelten riedens⸗Tractaten ein, Witwe vermählete fich Nachmahls garan feinen Tor 
a OR al nr er 

lle Konig Ru⸗ ie mit A 
dolph beym Kopffe / und warff ihn ins Sefängni, beftra ete. Frodoard, ii *8 a 
| Se Einfalt Barven- Sid warffimic inpiefe Graby - 
Be Freunden ich zu feichte Bepfalf gap, Sep 
Kein Alngernabe fich Fr diefem Marmor-Steine: 
DM Einfalfihäme fihy drumbinichgemalkinn,.. ERRIF Ar > 
u: STIER he ir lahrj 
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gervordeny als ſich drey laſer⸗ Wern’Gteporius uͤber 


es hatte Albericus, Graff zu Tufcelan, feinem Sohne lidyen Stulsgegeben hatte. Ko 
Theophyladto die Stimmendurch Geid erkaufft / und Ungeachtet nun damahls eine ziemliche Menge der 

ihn imonie auff den Thron gebracht / der geiſtlichen Väter herſammlet waren fo war doch Fein 
i BeneditumIX. nennete, Er war ein Kuabe von Subje&tum: unter ihmen zu finden, deſſen meriten der 
1: Zabrens als er diefe Würde antrat, welches fo fie ftlichen Krone kunten wuͤrdig geachtet werden, 
‚Zeche folte verwaitet werden, DMänners Armen und | -Diefernnach faffere der. Küyfer Diefen Entfehluf; und 
kiefen- Schultern erforderte: Weil er aber überdies verordnete Biſchoff Suidgern don Bamberg zum 
fes fich Durch allerhand böfeShaien fehr verhaßt mach, Pabftesdeffen Beritandy Klugheit und Frommigkeit 
ſtieſſen ihn die gehäßigen Rome von 46. 
und fehten Sylveitrum IIL. an feine Stelle. Kaum denzi. December, und feine Krönung am beil, Chriſt⸗ 
batteSylveiternur 3, Monat Pabſt geheiſſen / ſo kam Tage zu Rom / an welchem Tage er hinwieberum auch 
5 ictus mit gewã neter Hand wieder / jagte feinen | Henrico die Römifcbe Küpferstroneaufffegte, Ron 





i h 
te fich felber wiederum zum Daupteder Kirchen. lg nifche Chronica diefen Bericht: Daß eraus demalten 


- aber einendurchgehenden Haß gegen ſich fpührete, SHolifteinifchen Geſchlechte derer von Mependorff fey 
handelte erdergeftaltmit Johann Gratiano, einem edlen entfproffen geweſen/ und dannenhero Suidger vder 
Römer: Daf Gratianus Pabſt ſeyn / dem heneclao hin · Schweighart von Meyendorff geheiſſen habe, 
gegen das jährliche Einkommen der Kirchen aus Enger Seine fonderbare Gefkhicktigkejr 309 ihn an den Käys: 
land folgentaffen folte,. Solcher Öeftaltnertnere ich ferlichen Hoff ind die Gewogenhet Henriciir, mach» 
Gratianus Gregorium VI, und alfo waren drey Pabfte | teihn sum Eangler, auch endlich zum Biſchoff zu Bam⸗ 
auff einmahl / welche auch alle dreye gewiſſe Kirchen zu berg bier von dieſer/ erzehlter maffen bi zur hoͤchſten 
VRom als-Benedictusju Maria Major, Sylyeiter die zu Stuffegeiftticher ABürde gelangte/ ſo iedoch wider feir 
St, Peter rund: Gregorius die auff den Lateran inne nen Willen gefchehen feyn fol, NBeitnum Pabftund 
hatten und deren infünffte anfich jogen. Dajzu⸗ Kapfer wohl fahen, was bißhero aus der eigenmaͤchti⸗ 

mahl Henricus II. die Roͤmiſche Kavfers Krone, gen Wahl der Roͤmer für Unheil felbiger Kirchen, und 
und weeilihun nach Göttlicher Ordnuns / die Auffjicht für Aergerniß dem angen Deeident zuge wachſen / fo 
über die Eheifkliche Kirche gebuͤhrete / fo rieth ihm feine muſte Ceriſey und — dem Kaͤyſer endlich 
nd / fich der bedrangten Kirchen als-ein treuer angeloben + Hinfuͤro ohne Adyfers Wiſſen und 
anzunehmen / und theils die verfluchte Willen keinen Pabft mebezu erwaͤhlen; Durch 

onie / theils auch andere ſchaͤndliche und: denen welchen Eyd⸗Schwur Kapfer Heinrich eben die Ger 

| damahls gar gewöhnliche Laſter ausjureuten. | yale erlaugte / fo Käufer Earl der Groſſe vom Pabſt 
ach gien er mit einer zulängliche Macht in = | Hadriano IL undRüpfer DrtoderÖroffe von Leone ViIL 

talien / und als er ich zum Koͤnige der Longobarden frör | erhalten haben / zumahtn Clemens die denen Kaͤyſern 
nenzauch dem rebellifchen Mayland Gnade wiederfah⸗ damahls ertheilte Gewalt Paͤbſte einzuſetzen renovis 
ven laſſen / empfieng ihn Gregorius VI. zu Placengauffs reterund Käpfer Heinrichen Darinnen beftätigte, ‚Das 
öfflichfte/maffen erdemKapfer nicht allein ſehr weit | mit aber der abgefegte/Greporius nad) des Kayfers 
nsgegen zog / ſondern auch mit einer ſchweren güldenen Abzuge die Roͤmer nicht auffs neue in Harniſch brinz 
Krone befchencktevin Hoffnung / ſich dadurch des Kaͤp⸗ | gen mochte, muſte er mie dem Käyfer in Deutfchland 
ers Oemüthewerbindlich zu machen, Allein das Gold reifen’ und Dafelbft fein'verlohrnes Gold und Wuͤrde 
utte Feine Krafft / ſondern der Kaͤvſer ruͤckte gegen in einem Klofter Lebenslang bereuen. Kaum aber 
WBennachten nach Sucrio, unfernevon Romy ftellete hatte der Känfer den Mücken gewendet / fü hatten die 
bft einett Synodum anzunterfuchte die Sache die⸗ Staliänifchen SifftsKäche fehon ein tödtliches Gerich⸗ 

Ba. geiftlichen Irr⸗Lichter / und beraubte fie alle drey | te vorihven Hirten angerichtet, und ihm beygebracht / 
elbſt angemaßten HirtensGtabes. Irret dem⸗ Horan er auch den ‘9. October Anno 1047. Die Augen 
ad) Baronius fehr weit / wenn er vorgeben wil / Grego⸗ ſchlieſſen muſte / als er nur 9% Monat undız. Tage den 
W den Thron willigabgetreten: ener:aber| gefährlichen Stul beſeſſen hatte. Der entfeelte Coͤr⸗ 
des Küpfers Danpdlung.ein verfluchees Unter: | perzuher zu Bamberg Inder Stiffts⸗Kirchen die er 
ingen neunetfo giebt erzu erfenneny wie wenig er ein | | 

i cribenteyvielmehrabereinparcheyifcyer ſchoffthums / dem fie unterfvorffen geweſen / ledig ges 
—— a was ſein erſteres Vorgeben Macht hatte Welthe Beerdigung zu Bamberg Pa- 
belange ihunHermannus (Gontra&tus, »Mariäntus | lacij Vorgeben / daß er mit dem Kapfer wieder in 

Otus; Lambertu Schafnabj$igebertus Gemblacenf. Deutſchland gereifersund dafelbjt geftorben ſey / zu bes 

andere Scribenten Eräfftigft widerſprechen Wi⸗ edoch die Fralianer der beſchuldig⸗ 


ten 





LE ln Hrn vntoe ſu ara. ——8 N ml... 

Unmehro war der geiftliche Stuf zu Kom groß ihm aber Anebt Yefebehen ſey / erhellet hieraus Starb Cie. 
ein Ce hret wurde / daß er den Beng- mens ke 

haffte Häupter sugleich drauff festen. ‚Denn dieto 1500. Pfund Geldes yor Uberlaſſung des Päoft: (che Yabfı 


Anııp 1047. 





laus Crellius 
ler zu 
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. "Annie und wie der Feind m 
—* erbte zandy nemlich umtreue Sücften- Räche 3 aus dem Lande 
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1m. EEE Il a 
Murde Nico- As dem Edlen Sachſemdurch GOttes Ber, Mi Zachatlas Nieslai ya Graͤffenha 
ch die — 5 










Ten Beraifftung nicht im hoffen befreyet maffen maflenB: — NER — 
Dr betant/ das Ci meikerlih vor echten Pabſi gehalten wird / und (odanı 
und Jahre, eineichten/ undfo zu fü verordnete der Küyfer Damafürr 1 an deflen 
geny den Tod commandipen können. Nach ihm ſtun⸗ Sigon. lib4g, Volate bert, Onu 
de der Pabftliche Stulg. Monat und. Tage ledig / —— — 
——— habe Wird’ und Stul vom 8 ſer zwar empfangen / 
* meine Frommigkeit erdulten 
| Als deren Nein und Gift mis De und. 
Weil ſichnun a re Brut ʒe 


te ee 
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—— * — — — deſſen —— den 

önft jo heiternKirchen- Himmel auffgest n / Colditz / Naum urg / Eilenbu 
—  ecpsdune eine | tenbergauib etliche andere he 
Ehe es vorigen Seculi Die Kinche ©Ottes mereflich yurden‚D. Schiltern zu be pi 
„betrübet hat / jagerne gar unterbrüchet haͤtte / ſolches nicht unterſchreiben wolte Pi 
ih verinichenen ag. Sepreimberinde&eben Chuefüril demGonfitorin 000 
Chriftiani I. nur einiger maffen beruͤhret / das übrige Es überlieff aber obbemelt 
aber biß auff heutigen Tag verſparet worden. Der | fonft fofvommen Ehurfürften 
Anfangzu efen Glaubens Troubien wurde mit dem | Handel mit fo öfftern <xpel 
Exorciimo ‚gemmacht/ welchen diejenigen —— fo durch feine Hand giengenvdaß 
damahis als Fuͤchſe in dem Beinberge Chriſti Hai dieſertwegen geftellten 
auffhieltensohne Chu irjtlichen Befehl eigenmachtig und Dinte/ den Herrn biß ind 
auffen lieſſen / und durch diefe voͤrgenommene Beränder Fotgerey und ihn Dafelbft Diefe S: 
rungeine fotche Muthss Yeftürgung unter Dettt geile" ‚über wel gen 
nen Manne verurfachten/ daß es fich anfehen ließ / als offtmahls klagte Daß ihm Beine De geil! 
ob eszu offentlicher Uncuhe ausfehlagen winde maß | würde. ‚Und war. Der ) mliche Kummer IN 10 
fen fich ein Steifehr Hacker zu Dreßden / ale man feind nig Urfache andes allzufrommen MT 

neugebohenes Kind zur Tauffe trug / ſich nicht ſcheue⸗ Todes Falle, maſſen au ers die RIM 
diß | Frau Gemahlinüber Ersllen 


den Priefterzubedror ſeuffdet / folcheg aber damahls vi 
ben: Daß / wo er bey feines Bindes Tauffe den.| ändern fönnenyzu geſchweigen 
Exorcifmum auſ enlaffen wuͤrde / er ihm den Ropff | übten Boßhen diefes Cantzle 
vor dem Tauff = Steine mitten von einander deffen Verurtheilung etwas 
hauen wolte; Wodurch er dem Prieſter in ſolche wollen. a AR 
Furcht brachterdaß er / auch wider ergangenen Befehl! Nunmehro ſtarb der von die 
den Exorcifmum gebrauchte. Damahls war Super ftern wohlgeplagte Chi fuͤrſt ur 
intendente zu Dreßden D. George Schönfeld und D. et famt: ihrer ag zugleich 
Urban Pierius hatte fo gar das Gloͤcklein vom Altare leichwohl waren Die Gemushe 
binterliftiger Reife ausder. Kirchen geſchaffet. ‚Der! noch fo verwirret / daß fich allerhe 
gornehmfte Urheber aber Diefer Glaubens Trennung eignetenyund faftieg! fein ag 
wat D. Veicofaus Ereller Churfuͤrſtlicher Sächlifeher |te. Diefertwegen lieg damabi 
Eanbler welcher dev Lehre des Calvinifehe ergeben’ Chur Herbog Friedrich ABilhelt r 
und stche allgemach-in Sath ſen wie au) ſolche Prie⸗ ſcharffes Mandat ubliciten BWWB—— | 
ſter einzuführen in geheim fehr bemuhet war. Mit a ung Drehden f Tags als Draw 
Abfchaffung des Exorcifmi bey der Heil. Tauffeaber| meidung hoher Straffe / suligund Ni a 
verfuhr er ungefcheuet/ ufi machte der gnädigften Herr- | folte: Deflen ungeachtet WURDE Fr 
ſchafft dieſe Formul ſo verhaßt / daß allen Superimen⸗den 18. May 1592. von dem Pade 
DentenPfarrern ufi Diaconisdure) Die Confiftoriaynd und zwar wider die geweſenen vw 
nachmahls durch die Infpedtiones aobefohlen wurde: Salmuthen und David Steinba 
Befagten Exorcilmum abzufehaffen oder ihrer ihrer widrigen Religion beyde 
Dienfte verluftig zu ſeyn. Wathe nun diefem ! gemein verhaffet waren. Denn 
Thurfurſtlichen Befehle Folge zu (eiften gefonnen/bie | viel vonder3urg auffd 
ſolten ein ieglicher das Patent / fo deßhalben inſinuiret Eck⸗Hauſe auff der lincken hand 
woinde/eigenhändigunterfehreiben. Diefer gebsauch- darinnen damah Salmuth won 
te Ernſt war ein Probier⸗Stein der Beſtaͤndigkeit / Das Pflaſter au Fenſteren 
maſſen der wenigſte Theil im gantzen Churfuͤrſtenthum unter Auführung Davide ſenreich 
Sachfen fich zur Unterſchrifft weigerten · Dahero denn riche den Vorſatz hatten / das A 
das alte Sprichwort entftanden ; Schreibe / fehreis | den Prediger zu ermorden. NEN —— 
be / daß du bey der Pfarre bleibeft ; Indem eine] wurde mit groſſet gejtit 
Prieſters⸗ Frau / als ihr Ehe Mann ſich ſehr ungerne heil zu verhuten, Salımutd I 
zuv Unterfehrifft verſtehen wolte / ihım mit Siefen Bor folgenden Tages bey AR 
ten dugeſprochen / und berebet: Schreibt/lieber. Herr / ret ‚traff Diele 
fhreibt/daß ihr bey der Pfarve bleibt. Im gans | Di us / nern 
tzen Wittenbergiſchen Conliftorio waren alle hohe und. 
niedrige Geiftlichen folche Blaͤtter / welche sur Zeit Dies 
. fer Anfechtung abfielenzund diefes Patent unterſchrie⸗ 
ben aufler dev Pfarr und Caplan Tobias Mirus; und 
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in Den Neundten October, 1217 
biß.auff fernern Befcheid/ verarrefticer und bemacher cket / ſich ersücner einen fallen 
—* * ale daß OR Richt Ki ai in Pe un en und Evellen einen falſchen 
m  Paufeanruhrens vielweniger vereufern du tes maß|s. “Gaben fie recht fehelmi V⸗ 
um fen auch fofort alle feine Briefffehafften sa — —* —— ——— ei 
ſchloſſen und verfiegelt wurden, Dieſes war nun eine] ffen erdichtete Brieffe eingehändiger/ und das 
imberſehene und allzuſchleunige Veraͤnderung vor ei- durch den Ch wider unſchuldige Len⸗ 
J 2 ir iin hi fich nicht * —— te 5* et. 
era er foigenden Tages in dem Ehurfir chen | 6. Haben fie die Bibe verfälfcher, und i 
| Leiche Proceßy wie es ſonn fein Arte erfodertey das —— Bloffen in De — 5 
EHursSccrer vortragen würde: Wonne er.aber| Und was dergleichen Klage⸗Puncte denen Acten 
dor ae Sich fehr betrogen befand, fondern es er- noch mehr zu befinden find, | 
ng N wie es einem ſolchen Mannerweldyer Hr Erell aber wurde vom ernennten Fila] 


und Herrn nicht getreu ifk, zu ergehen pfleget. 
ie tar diefer Erell ein HH * 


thaffete/ wie denn M. Tobias Schmidt im in. The⸗ 


kt; Ru er im Fahr 1588. wegen etlicher Verrich⸗ 
tungen nach Zwickau kommen und bey dem Stadt 
hreiberzur Herberge gelegen. Als nun Diefer feine 
Kinder vor und nach dem Eſſen beten laſſen bat fich 
D. Erell nachdrücklich hierüber befchtveret / und geſa⸗ 
Wosu dig Geplapper nügewäre? ffauch 
dlich im Zorne davon gelauffen/ und hat nicht mehr 
whoͤren wollen. Vieler andern Erempel feiner Gott 
bſigkeit zu gefchtveigen. Folgendes Fahr 1592. wur, 
de zu Torgauim Dornung ein allgemeiner Land⸗Tag 
lten / und weil fich die farntliche Landfehafft diefer 

ache ernftlich annahm / wurde nicht allein geſchloſ⸗ 
en; Daß von nun an Bein Hoff = Diener / we: 
der groß noch Elein/ in Beftallung genommen 
werden ſolte / welcher nicht vorbery (tie annoch 
üblich ) nebendem Eyde der Treue, auch das Ju- 
Kamentum Religionis wuͤrcklich abgeleger hätte, 
ſondern es conftiruirte auch das Fand auff des Heren 
Adminiftratorisder Ehur-Sachfen bervilligten Proceß, 
wider offternannten Erellen/M. Abraham Grieß⸗ 
hachen zum Fifcal und Ankl 





ager/ mit welchem ordent⸗ 
licyen Proceile indie 10, Jahr zugebracht wurde / alfo 
daß es ſich mit der Execution de⸗ End⸗Urtheils gar biß 
‚Ehurfürft Chriftiani II. Negierung verjog. Die 
eichuldigungen dieſer Schwärmer beftunden mehr 
eentheils in folgenden Puncten 
4 Aat Erellundfein Anhang fich unterſtanden / 
dem böchfkfeeligffen Churfürften/der doch der 
reinen Evangeliſchen Religion vom Aerzen 
„ zugetban gewefen/ die Formulam Concordiz, 
„farm der drinnen verfaffeten Lehre / verbaßt 


„34 machen. 
2 So offt fie „fbre Churfürftl, Gnaden alleine 
„ betreten, nfiealle Acten / fo zu Zeitenfei- 
„nes Seren Vatern / Churfürft Augufti, in Re: 
\ ligions-Sachen ergangen/gegen felbige impro- 
blret Ind verdammıer, 
3» “aben fie den Exorcilmum dem eeligen Chur⸗ 
Fuͤrſten / als eine Papifkifche, a öttifche und 
teuffelifhe Ceremonie vorgeffellet und einges 
bildet / um damit der Reformation einen Anfang 
‚aumasben 
Saben fie einen Superintendenten fübordinirer/ 
„der in feinem und aller Pfarren Rahmen/ bey 
Ihrer Eburfürftl.Önaden ſchrifftlich eintom- 
<.men/ den Exorcifioum darinnen auffs greulich: 
fte vorſtellen und um deffen Abfchaffung bit- 
ten muͤſſen / davon jedoch denen Pfarren nicht 
geringfte bewuſt gewefen: Als aber nach: 
“ mebls ‚der Superiätendent zu Pirna nebſt so, 
* Prieffern dem Churfürfken einen Sohn ge: 
u tban/ und um GOttes willen gebeten: 
1 skhaffung des Exorcilmi gn4digft 
Jonen/haz der Churfuͤrſt den Berruggemer- 


. ° 


u nn UT 9 a u .- 





[cher Manny welde 
Gottesfurcht / — — das liebe Gebet euf⸗ 


r Zwicauifchen Ehronica pag. 427. don ihm erzeh⸗ 


auff folgende 
Puncte angeflaget und befchuldiget: a — 


1. Haͤtte er wider fein Bewiffen und Pflicht — 


is offenrlich und heimlih bepaes 
wohnet / feine Churfuͤrſti. Gnaden * — 
rung des Regiments und Keligion / auch zır 
dem Zug in gFranckreich gerathen/ wider die 
Kapſerl Maſeſt Chur-umd Fuͤrſten des Reichs 
verhetzt / dadurch Land und Leute in Befabry 
uf der Herr infolche Berrübniß und Schwer= 
mürbigteit gerathen / daß er des Todes daruͤ⸗ 
ber fepn müffen. * 

2. Saͤtte er vieler Potentaten / ſo wohl auch de⸗ 

rer von Adel treue und wohlmeynende Wars 

nungs» Schreiben hinterhalten/ die ganze 

Landſchafft / undalle gerreue Diener verhaße: 

gemacht/ zu einer Verhoͤr kommen laſſen / in 

Ungnade/ und gar aus dem Lande gebracht. 
n Kriegs⸗Sachen allein gerathen/die Öbris 

und andere ehrliche Leute in Ungunft 
bracht / daß manfiezu Beinen Rathſchlaͤgen ge⸗ 
zogen. 

4 Diel ebrliche und unfchuldige Leute in Leibe 
und —— gebracht / und es dahin ge⸗ 
richtet / daß derl bliche Churfuͤrſt feine Haͤn⸗ 
— ——— — waſchen und beſudeln 

urffen. 


Dielfromme/gelebrter gottsfürchtige / treue 
Lehter und Seelforger aus dem Lande jagen 
und mit folcher e wider fie verfahren 
helffen / daß dergleichen Profecution und Execu- 
tion in viel hundert Jahren nicht erhoͤret wor⸗ 
den. AnvielenO©rren invielen ochen wis 
re feine Predigt gewefen/ die Leute obne 
Troſt und Sacrament / die Binder ungetauffe 
geſtorben. 

6. Viel ehrliche von Adel angegriffen / an Ehr 
und guten Leumund verlegliche Judicia geſt a⸗ 
let / und ihnen an ihren Freyheiten und Gerech⸗ 
tigkeiten ſonderlich an hrem Jure Patronarus 
Einhalt gethan / und gerathen / daß die gantze 

Zandſchafft durchs Schwerde zum Calvini⸗ 
ſchen Glauben gedrungen würde, 

7. Sabe er den Herrn ums Leben gebracht’ ibm 
die verdrießlichen Sachen gemeiniglich vor 
oder über der Mahlgeit / und fonften zur Un⸗ 
3eit fuͤrgetragen / darüber er fich erzücner, daß 
erim Grimm und Zorn dsrauff geflen und ges 
truncken. 

8. Daß er ſam̃t feinem Anhange nicht allein wil⸗ 

lens und fchon im Werck gewefen, die Religis 

Onim Lande zuändern und auffden Calvinie 

ſchen Schlag zu richten / fondern auch alle die 

fich ibm widerfegen würden/heimlich und mit 

Gewalt umzubringen / W. 


3» 


Jr 


er | Sind alfo die Wortes die ihm einft der befante Poet 
zu vers | Siberusunter die Augen gefaget; 
ftis patrie: Du wirft mie der 


Tu eris aligvando pe- 
Seit eine Peſt des 
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Daserländen | fepm! vedtich an | he Mm. verfület wor⸗ -] Auf varüpeten? 


° ngendet aber S Beneifthums ab] Ch Sa — 
eachtet aber en⸗tlaren —6 
—** deruͤbte Vohheilen —— er En En Ang Km Ba nr * Ki 
weit (Rurg Ba erfich als ein —5 IR v4 
fe it * ufpenfi is feht geſch Hin "ders ih dan 4 gene ) us ır nen ve on 
ſie / alſo / daß er in all n Puncten mit Zeugen? Sn Bi —— Sorte 
einer eigenen Hand mufte —— werden; "Se > ch Bilh —* 
(oa uvam, Bf A au H" — Ak — (ehrten/ vor x. al Beirnmgi — 
v + AJUB UNMERM 


man wohl der. gnadigffe vr ap ang 
len, um d en be beim! lich ling him BB: cas en pp in — pie Im 



















ein Angeklagte 
























— Dt — m. — icht fi 
nicht manchen ehrlichen et t 
itwen un de ge⸗ Fb De u, 


und alſo vor der ar —* 





macht —R —“ Zweiffel. ftigen ͤrn hr 

nunderP Peoeektoibe ei mD.€ xellen Ki 2. al — En —— 
Tolviret wat / nd ein ——— sh an — En 
den foltey hatte man Bedencken das rechtlich ——— be rn 
diß don inlandi en Faculsarep oder Sthöppe i/ zu‘ unge eine’ ’ 
Teny als Membris! on dem Corpore der er die Be 3 € —5 ſe 


Ktänerd Stelle verttar zu begehren/ ——— ber und al 
yor gut an jich deſſen zu Prager bey bet Böhmifchen | mit dem. "Seymerdte get 
Appellation-Kammer (1 (welche in criminal-Sachen zu on von —5 wegen 
forechen-pfleget ) zu ccholen ind das bekamn man ſol⸗unſern jungen ffaedr 
en Snhalı | ——— Kae 
Kir Rudolph / ꝛc.ꝛc. erkennen / als asven Et hat ober wider dieſesll heftigen 


egeben: Er wär jen 
dern hochgebohtnen Fuͤrſten / unferm ag u mir Are mäßig, baber er ik 















Sheun / Geiedeichen Wilhelm / Her rt an Den 
— Bormunden/ und Der —*F ac. | Om fin —— Sad * 


Fo Grießbachen / als mer u — Fi- 
Tealen/Antlägern V Dermöge 8 Rand.üblichen — — Ren 
Gebrauchs / an ngeſtellter re —— Ehe 
Vai BETRDEREN erveife/mider den v Ha nen 10.5 Zeit gen 
D. Nicolas Erellen/ Ang DaB zugeſch al Min eicht⸗ 
worden / und darinnen was recht ſchumochte / a oa, Di ihme zuge⸗ 
zuerfennen gebeten; Daß wir foldhen Procei a S, ” —— 
undBeweiß unfern verordneten Præſident und nebenft ——— dem Di 
Raͤthen / ſo über den na pn pe bengewohnet. Cs war de 
Koͤniglichen Schloſſe zu Praga ſitzen / zum als er vom Königfteinnadh Dr 
Berſprechen uͤbergeben; aben gedachte un⸗ Kathhauß in das Heine E * 
fere Prafident umd Raͤthe / nach Erfehung und | Srev-Steuer-S Stube genaht 
griugfamer Erregung au recht erfant/ daß felbft den 6.7. und8. biefes Zei gele 
—— Meg 9 — vielfälti- ee a Als nunde 
en bofen wider feine Pflicht fürgenommenen 
daheim und mit frembder Hrerfejafft im — nei mer * 
—2 abgefertigten gebrauchten P Pradi- — Stad ne 
aven/ allerhand aralitigen ſchaͤdlichen Für: | gefeffen Hals⸗Gerich 
nehmen) ſo zu recht gnugſam auff ihm darge⸗die ai il Dannfhaf 
than undersviefen/. dadurch er wider den auffe | mit Sberzund Unter, Gervehe auf 
gerichteten Land⸗Frieden / juturbirung gemei- deimnigte Erell aber, be) —* 
Jes Bateriandes Ruhe und Einigkeit gehan licyen waren iag auff feinem 
delt/ fein Keib und Leben verwircket / und alfo De ungerne ee —J 5 m 
andern zum Abfeheu/ mit dem Schwerdte ge Au — ei * nöd 
techtfertiget werden fol Von Rechts we ———— il 
en 
gen. armen Sünder nich — 


denn auch noch kurtz vor * Execution] 
Solches Urthel wurde transfumirtAmd im Nahmen | daß er ci —— 5 als € 
der Chur Sachſen Admiruiſtratoris Hertzog Friedrich GOttes Worte gantz w Lehre / de RR 
Rilhelms zu Sachfen, "eingerichtet darauff Det | rium, Sumdermannen und d Salmuthen De 
Schäffer zu Dreßden / der Am̃ts⸗Verwalter zum Als | mendäces, fondern menden ke a 
teriberge/ zweene öffentliche Notarien und Det Lands | dann daß heilige Abendmah 
ſchafft Fifcal, M. Abraham Grießbach / mit felbi- | man nun gleich imwiſchen auff de hm 
gn hach dem Rönigftein abgefertiget welche am 22. | Perfon ernftlich drang JoRbT | 
eptembris dem Verhaffteten ſolches wie folget / zoat | immer mit der fe 0 * 
vorgeleſen: mit Ab fg ® es 
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Auch / da der Ccharffrichter Das peinliche Halo nem Bruder/der an mir 2 
„Berichte ausgeruffen baste/das Uictheidarauff abgele, fiebenmabl ? % — 
wel fen wurde / und feine mündlich gebrauchte remedia fü- — dir / nicht ſiebe mabl fondernfi —* ig 
[ fpenfivaund protsitationes, die auch mit den allererfinn ⸗ mablfieben (dasiff: So öffteer —— 
 heht-Elugen und beweglichen Reden geſt aben, überall | de befenner, und diefelbe herulich Leid fe 
——— quchſich Richter und Schöps| Lge /folfeu ibm die Dergeben. Yan ler 
yenentfchuldigten: Daß iänenmebr nieht, als die Crell allbie sugegen beichee imd befennerrdag 
leumige Execution von dem abıwefenden Chur» er wider vielMenfeben/g umdiwelcliches _ 
Sürffen/ welder am 23. September ing Regiment Sitandes/inner -und fferbalb Landen im at 
geiteten / und Tages por der Execution nadyer Hann Dege mir Worrenund Werden hiwerlich ge» 
verreiſet war / a are fündiger baber iff ihme aber aus Brun de des 






wäre, und der Stab gebruchen ward: ab fich ens leid, auch /daß man ibm ur 
{ en eil / und un ertzi DLR Ba ———— 
y 
ls man endlich den rtheilten auff einem Stule eben /derfelben nicht mehr gedendten, Ondern 
a Im SchlaffPelgefigende / von dem Kathhaufe nach Afenfeblicher Schwachbeit irn wei 
de Juden s Hoffe getragen brachte / da er Untertoes | immaffen er ‚wiederum verzeihen ehur/ als 
gens ſich mit den vortrefflichften Sprüchen aus GDt; len’ fo wider ihn au möchten gefimdiger ba= 
es Wort troͤſtete: Undalser auff den Richt ⸗Platz ben, Fuͤr —— will ich euch als Chris 
kam / war dem neuen Stalle gegen über eine Bühne | ſten erinnere ermabnet ’ daß ihre» 
| eufiggrichet Darauffergersagenvund auff einen niedris | ihme lee und euch feines Unglücts nicht 
‚gen Stul ohne Lehne gefe Eure, — freuen ſollet fondern vielmehr ein Chriftlia 
Bbhero hatte erfich fehe andachtig eiget/ und | ches Mitleiden mit ihn Haben woller, Wol⸗ 
&nenbenöthigten Ernft feiner Vetehrung (pühren laß [lee ir euch aber ja freuen, fo freuer euch viel- 
en / maſſen erdenn auch zu denen Prietern fagte: Ih⸗ | mebr feiner Belehrung und Buffe/ ımd bitter 
ze Gegenwart wäre ihm lieber, als Dem er GOTT / daß er ibn biß an fein Ende darinne 
Ifähe, Ale Spruͤche der Schrifft, foihm einigen | behalten wolle, Was dns geforochene Urs 
Et; beybeingen kunten / applicirte er in fpecie auff | £beil und darauf Olgende Execution anlari» 
fich felbjt/ und infonderheit fprach er Nicolao Blumen | ger, unferwirfft er ſich demfelben in Gehorſam / 
dieſen Schluß» Sag freudig nach: Werda glaͤu⸗ will gedultig leiden aues wa⸗ ihm zuerkant und 
und getaufft wird / der —— feelig werden: auffgeleger worden if, RSS ı i 
ch Nicolaus Crellbin geraufft und gläube an 18 fülches geſchehen / feuffzete er nut hoch diefe 
| Eſum Chriſtum: — 58 werde ich ge= | Worte: du mich 
wißfeeligwerden, Denn BOTT Ban nicht lü- ſchaffen sERR GOTT Sohn / der du mich 
gen / er iſt ein GOTT der Warbeir, Als er erlöfer, ZERR GOTT “eiliger Beift/ der 
; auch feines Tauff-Mabmens erinnert ward: Daß Fu⸗ dur mich gebeiliget haft, heute bergebeichdir 
glaus fo viel heiſſe als Vidtor Populi, ein Gieges- | wiederum das Pfand / dasdumir bißbero gelies 
; Main; Dannenbero er aniego diefen zu Zolge | hen baft ! Und hiermit erlitte“er den tödtlichen 
‚ m fEandbafften Glauben / Welt / Sleifh Tod, Streich 7 welcher feine Seele var den Allgemeinen 
Teuffel und Zölle überwinden Be. prach er | Richter Stul Chrifti begleitete, Die Ehurfürftliche 
froͤlich: Vici: Ich habe ſie / BO fer Lob / im —— hat dieſer Execution von dein Otalle zu 
| wahren Glauben an Chriſtum ſchon überwuns ———— 
den ſie ſollen mich nun nicht ſcheiden von der Lie! tedem manne fein echt chun feben, welcher 
be BOttes in JEſu Chrifto. Hierauff bielt er | ihren %eren fo übel angeführer härte, Nach 
auch vor nöthig/ das den Voicke gegebene wo vollbrachtem Streiche wurde dem enfeelten Eörper 
niß und alle Beleidigung offentlich abzubitten ; durch den obbemeldten Pfarrern ’ als feinem Beichts 
er jich aberbeforgte, er möchte zu viel oder zu wenig re» Pater/inder Frauen⸗ ’ auff welchem Krchho⸗ 
deny fo ließ er fülches Durch einen ihm zugegebenen | fe er auch be ——— gehal⸗ 
in dem gefchloffenen Krepffey mit feiner | teny und in Drucf heraus gegeben. Facob Francke 
approbation, und folgenden rten verrichten; Relat. Hit. Qvin ven. ptig; 100. ſeq. Mich. Sadhf 
- Lieben Chriften der HErr Chriſtus wardge- KayferrChron. heil fol.443:444: D, Chrifl,Match, 
frager von Petro; HErr/ wie offte muß ich mei- Theatr. Hift. pag. n25. | Ä 
wer] Crellius elato qui füamma tenebät hönore: 
Deponens tumidum, jam tenet ima ‚caput. 
I nunc confilüs, & honoribus utere dextre, — 
Qui caput exitü clade carere cupis. TR 
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Eh Paul BR, — —* fir ein Ven tiane und Ri 
m. ccxxvu. 27a) — rieb ba ] 
gm. Gab. AR x zu — ie Di Bes 

AUND 1549° Se — 
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Sorbfalt / ihn zu einen — 
maſſen er denn zu % Rom Pompo 
Florentz den dor ichen Laurent 
* von denen er faſt zur 
— — e 
lehrſamkeit 9 Rn. a we 
„infinuirte ſich daſelbſt Du en ———— me hickte. 
ſiaiidoß er zu unterfchiedenen Shrens Stellen gan 5 . 
gete, biß ihm endlich gar, das Guůcke Anno 1534. den 13. diefe 
Detober 34. IWahl-Stimmen 3 und ev den 3. 
November darauff zum Pabſi gefrönet wur e. 
hat ſonſt dieſer Vater Paul einen ſchlechten Ruhm | in 
denen Diltorien; Denn ob er zwar bon vortrefflichem 
Verſtande und groffer Gelehrſamkeit war / ſo zog er 
doch ſeine Ehre der Wohlfarth der gantzen Ehri ie ie 2 
eit vor/ bevoraus wendete er Denen Denen d viel tuis 0 


b | 

daß die geiſtliche S ah⸗Tammer merchlich chdadırch ——— Muͤn 

— de —— —— nie ö ann 
: Om 








































BEL 


end benberihite — . Gauricum ließ er fi liegen fahe/die von, m den Segiu 
diemahls von der eu kommen. So wird * dieſer Ub J 
auch das Laſter unet ——— eleget / maſ⸗ 3 — ibm dienen. ll 
im er feine Jeibliche Schweiter und Tochter foll bes —— gt 
unse en: Sarer foll-ein fo berühmter u [e 


———— Der Stern-Kunft I Hä fi \ a 


atson geweſen ſeyn / daß er Anno 1542. allein zu 
allwo Doch ‚ reprzfentativa eyn fol 45000, 
Stück Huren in feinem e. verzeichnet A 
deren iedeihnd nach ihrer © Geſtalt und Schönheit/den 




























fü genannten entrichten müflen? & & 

ſchweigen vieler nat Sr ıel- Thaten / Darunte 

an ſeiner Mutter und ſter begangene fü rube 

nicht, por den geringsten zu achten ſt. “Den mäbfie | er ſich öfters, 

ben Tod —— ‚Aloyli erlebt et vertol- | und agte:, wol 

chenenız. September num.;- und im übrigen war & ter worden! © —* au 


ein Tod⸗ Feind der Evan — —* im Munde; $i meinon fuerin 
Zeit ſeiner egierung durchẽ &üs! cularusero; Mit welchen‘ orten 

theri Fleiß aller Welt in. die ige ind Di Sal aobet Anno i40. fein £ ben be N off 
ſemnach ſtellete er zu X rot a ines Concilium und 28. ae abjt geweſer ” J 

rund be ps renden Stände bet in der P * Kot 
in Deutfchland geladen waren fotwurden fie Doch. es | TIL. Ver id in 
her verdammet/als gehoͤret / wie den Verlauff diefes | Sein gräbni * mit | ehr 
Concilii niemand beffer/ als PetrusSvavis Polanus ‚04 perrichtet worden / und taphiu 
der vielmehrmit demwechten Nahmen Paulus Sarpius, — — ſena ſpeſel nt 


Difcite — ut ſit Joria mtr; rue au 
Ut terrena brevi tempore regna ruant. + 
Qui Petri nuper facrata in fede fedebam, J 
Dum tegeret noſtrum facra Tiara caput, | F 
Qui potui dudum populis dare jura fübadtis, -. Vu 
Ante meds Reges procubuere pedes, ... An 
Maximus & Cafar pedibus dedit ofcula noftris,: Aller 
Numen ut in terrisjam veneratuseram, so — 









Tertius hic gelido condor ſub marmore Paulus, 
Continet hec cineres nunc breyis urna meös Br eh 
Pontificem geffi ſummum ter qvinqve per annos F 
Tempeltiva ſemel me Libitina rapit. PR * 
Funera non lacrymis mea ſunt fpargenda, a 
Naturz ie mors novavitafuit, TE 
4 * 
J —— 
—— 
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__ Den dehenden October 
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min Hm 
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Br ( auch ehmaßts Sannoni ber | en in Fndemn ZarallonegBefegteihfalsmi Wurd Era, 


Sunda geheiſſen / follanfangs von Sunnone' IM. | Stücken gegen die Schweden avancigten /; retiripgen fund von Ehurs 


der Srancken Könige umdas Jabe nach Chris | ic fein möglicher Orbnung na alten, Gehe, Zrarbenburg 


Anno 


Geburt 15; erbauet worden ſeyn Rab: | Schange x ee der 
A le er 
ah ba et er acıı .$ ge | * * fer 
— auffs Faht 1209. da fie von Jaromar, | nebft allen RR ein Sr F * 
Ai zu Rügen wieder auffgebauerzund mit Deuts | neue Feht-Scyange/ welche die ——— 
acht und Reichthum auch fo gar der Stadt®ü xci 
* —— ehe ea K Sta tLübeck marcken korcireten / mit dem Reſt feiner Ftouppen 
anſee ⸗Bund als eine freye Reichs Stadt auffge⸗ des Vorſates Diefen letten Sn 
mmen worden Sie lieget an dem Mare Baltico, —— —5— ar 
eich der Juſt Nügengeoen über/ bon welcher fie er⸗ biß auff den legten —— — zu minteniren. 
nenntes Meer bey einer Viertel Meile breit abfondert;| Nachdem nun Se. Churfürftl. Durchl. die gange 
Gegenden —— effe Graben undbreite | Inſul befeaet Men ic gohniate Eipe en andie 
eichezu ihrer Befchügung. Die Häufer darinnen | Stadt Gtralfunda abgehen: verficherten fie Darins 


1678. 


feget worden. Sobaldfieerbäuet, hat fie an | mit Accord übergaben/ und dadurch Graf Königs 
> nachmahls in den | fich unter die Stücken von Stralfund zu reurirem , 


einander faft gleich’ und die Gaſſen fo lang und | nen aller Gewogenheit und Hulderund begehrten einis 


ſchnurgerade / als in keiner See ⸗ Stadt mag gefunden | ge Abgeordnete ins Lagerzu ſchicken um-mitde 
werden. Man jehlet allhier ıo. Thore/ deren 6, nad) | ben vorihr Beſtes zu ee tracren / * 
der See / und 4. auff das Land gehen: So hat es auch | Käyferliche Majeftar der Stadt fo gar vorige Reichs⸗ 
3 ſchoͤne Pfart· Kirchen, Davon die herrliche Marien⸗ Freyheit offeriren liefje, Widrigen Falls wolten Se, 
Kirche / nebſt dem Rath⸗ Hauſe / ehmahls wohl befehens Churfürſtl. Durchl. vor GOtt und aller Welt en 
würdig geweſen. Ihre Fortification iſt dermaſſen bes —894 ſeyn / wenn ſich die Stadt durch ihre Hals⸗ 
fie unter die vornehmſten Feſtungen in ſtarrigkeit ihren euſerſten Ruin zuziehen würde, Ob 


has —— und ob fie gleich chmahls eine | fichnun gleich die Stadi moͤglichſt entſchuldigte / ſo die⸗ 


Khaffen d 
eiche-«Stadt geweſen / fo Fam fie doch in dieſem derholte Doch der Ehurfürft fein gnaͤdiges Erbieten/und 

Seeulo durch den Weſtphaͤliſchen Friedens Schluß | bemühere fich euferft diefen Kihönen Dit, — Uns 
an die Kron Schweden. tergange zu vertahren: Allein es wolte alles nichts 
Es war nunmehro feit dem den 19. Junii num. 4. | verfangen/fondern man ftellete fich in der Stadt in fo 


befehriebenen und wundertoiirdigen Wetter ⸗Schlag | feindfelige Pofitur, bag man nicht allein die Vorſtadte 


über 9. Fahre verftrichen/ als endlich die Langmuth abbrach / und in Brandfteckter fondern auch die hauß⸗ 
EHttes/ nachdem fie nach ferhaner Warnung Fein |fen ftehenden Schweden indie Stadt zog / ſo man doch 
ichen einiger Beſſerung verſpuͤrete / der Gerechtig⸗ | wegen der mit der Kron habenden Pacta nicht ſchuldig 
Eden Zügel ſchieſſen ließ. Denn das fiegende | war. Diefemnach brachte man Brandenburgifther 
Brandenburg hatte nunmehro unter griedrich Wil | Seiten eine ziemliche Artollerie auff den Dänholm/ 
belmden Groſſen / die damahls unberechtigten Waf⸗ | einer Inſul / fo den Stralſundiſchen Hafen bewah⸗ 
fen der verleiteten Kron Schweden dermaſſen eis ret / und nur einen Mußgveten-Schuf von der Stadt 
tiget und eingetrieben / daß / auſſer Nügen und Stral⸗ | lieget/und wurde alle Auftalt zur ernftlichen Bombar⸗ 
fünd/auff deutfehen Boden nichts mehr Schwediſch zu 
nermen war. - Diefemmach faffete höchft »ernennter 
— An.1678. den tapffern Entſchlußz / mit-Hülfs 
tder Lüneburgifchen Trouppen die Inſul Rügen zu 
attagviren/ da immitteljt die Dänifche Flotte zur See 
folches Dellein faciliipenfolte. Zu dem Ende begab 
ſich Se. Ehurfürftliche Durchl. mit dero gantzen Ars 
imee den 10. Sepfeinber bey Poͤnemuͤnde zu Schiffer tha 
md lieffen mit einem Oſt ⸗Suͤd ⸗ Winde in ſchonſter | 22. Moͤrſern und so. Haubitzen fo unauffhörlich ger 
nmg dem Eylande Rügen zu. Derer Schiffe | feuert / daß nach einer halben Stunde mitten in der 
d Segel führten/;chleteman2ro. der Chalouppen Ar Stadteingroffes Feuer auffgieng/welches durch jtetes 
der 140. von welchen der General Major Schöning Einwerffen dergeftalt zunahmm / daß mit anbrechendem 
den rechten Flügel’ und der General Major Gallard Tage die halbe Stadt im Brande fund / dannenhe⸗ 
den lineEen wen den 10. October Morgens bald nad) 6. Uhr 
eiete der Churfürft nebft denn Feld-Marfepall Dörffr|ren 3. weiffe Fahnen vonder Mauer wehen faherroel 
lingen/und den Generalstieutenant Goͤhen / in hoher ches fofort Brandenburgifcher Seite vor ein Zeichen 
Perſon /dabey auch der Admiral Tromp das Seinige des Accotds angenommen, und Das Eanoniren einges 
Fühmlichft that. Anfangs wolte eine geoffe Stille ftellet wurde; Allein es ließ fich niemand aus der Stadt 
echten fücces verfprechen / als fich aber der Wind | fpüren / dannenhero der Churfuͤrſt bewogen wurde / 
tiger erzeiget / und Nachrticht einlieff / wie Die Dänen | einen Tambour/und nachmahls einen Trompeter / zu 
bereits bey Wittau gelandet / und Polto gefaffet häts | zwey biß dreyen mablen nach der Stadt zu ſchicken des 
tenfäumete man Brandenburgifcher Seite gleichfalls | nen iedoch geantwortet wurde Siefolten ſich weg 
———— zu uni che * * packen / oder man würde gener auff fie geben. 
die aelandeten Dänen, wie wohl ehmahls gefchehen/ wie 
— bewill kommen möchten, Der auf 4 aefudee/doe Sur „ —58 ie EEE u 
if commändi Stunden mei \ 
gen und in Stralfimd rende Graff König | 3. Stun Sein und Peuer eintoerffeh 


dirung gemacht 7 die tbrige Macht landete auff der 
Pommerifchen Seiterfaffete vor dem Francken⸗ Thore 
Polto, warff Yatterien auff/ und apprachirte biß an 
den Waſſer⸗Graben. Als ſich aber deſſen allen unger 
achtet die Stadt noch nicht aecommodiren wolte / wur⸗ 
dedeng. Detöber zu Mittage um 10. Uhr ein grauſa⸗ 
mer Anfang mit Schieſſen und Bombardieren ges 
machtrund aus go.Stückenymeift halben Carthaunen / 


it feiner Cavallerie auff denen | wurde um 9. Uhr mi 4 . 
marck lief fich ſofort mit feiner Cavalle ff de wur 9 N ren / und bald wieberutn ein folcher 


hen fehenzund beunrubigte den aus» | weiter fortge | 
Pe N * daß die Belagerten um den Mittag 


| itg. Stücken nicht wenig , Als ſich Brand erw 
a Genihts Yin Bei — geäthigr asrbe/ ein KO ie 
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Aber die Brandenburgifchen nichts hindern no 


Solcher Seftalt merckte man wohl/ wie fie nur Zeit‘ 








111. 
Wurden die 
Tuͤrcken bey 
Baracaun ger 


ſchiagen. Anno befehloffen,den 


1683. 


bardiren einftellete/ ſo kamen doch nur 2. Deputitte vot wenn ſie auch mit. 


"Schöning , Oprifte Narwoig und Rirtmei 









Den Zehenden Defober: 


( a7 mit dem vaſyrechen Sofort von der Stadt ſchioſſen / alfoy Daß dieje | 
Den Befagung tbgeordnete ins Lager zu ſchi⸗ in alten Zeiten 7. Sürften auff einmahl 
Boms | buhletz welche Wallenſtein mit 100900, 









«en. Dbmannım auch gleich dieſesmahl das II: 
Rache / welche, im Rahmen der 
barhennach Schrveden pl au 

Refolution einzuholen. 3 lein. der Chun rothhauſen und Buc 
nen ſolches glat ab / —B—— gfte Lieu— — Major / und üb 
wieder nad) der Stadt bringen / und, © appelte dem] und‘ Me die it 
Ernſi dermafien daß nach Mittage die Flame in der | Eftandarten Reuter ı 30. Fah 
Stanz ans. Orten zugleich graufamft auffgieng/davon | Sohn nDragounern lagen 
aud) das Franckens Thory woſelbſt Graf Königes | denzohne merchoirbiger 
marc Pofto hielt, in Brand gerieth und nunmehre | phirenden „Dani 

auch die Soldaten auff den Walen vor der aufllehen⸗ olchergeft 


den Hige nicht mehr fteben-Eunten. Ais nun Stadt Brandenburg 

und Gouverneur: DEN unvermeiblichen:Lintergang dor Stadt / biß | 

Augen fahenzfuchte Königsmar gegen den Abend nebjt.den Fun hen Trou 
Accord, und fehickte um. 7. Uhr den General Major | Sodanı Churfu 
Buchroald und Dbrüten Maqelcur zueiſſeln heraus⸗ io zen Die Huldigun 
"dabinge Shurfünticher @eitenber General.Major,| Goßmannen eine NADEL 

ker Wan⸗ | Worte aus dem dama | 
genheim / zur Verſicherung hinein ‚gefendet wurden. | Wenn ihr nicht; 
Man fehritte fofort zur Capitulation „und nach: Futter glaubet ihr nicht. 
Zeit war alles zu beyderſeits guter Vergnuͤgung gel x... Y 
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| 8 ———— 
Ach dem erwunſchten Entſatz der Känferlichen denen Polen Ba ern bedoc/ oben dr 
efideng-Stadt Wien / fo, den 2.Se temb,. General Starenberg‘ arechten / da DE 
num. 3. — wurde Käpferlicher Seiten, thringen aber den lincken Flügel co memandipte/ rd 
Sieg zu profequiren yoeil nach Die Por-| al der bey "Baracanı I gleichtmäßeerk 
(en verhanden waͤren / Dannenberg gefchahe der Auff⸗ henden Türekifchen Macht / uner 
bruc) aus dem. Seld-Rager bey Coorta dergeſtau wohlnur Fuß vor. Sup weilmanfidg damhl⸗ 
daß der Winſche Feld⸗Herr / Fürft Lubomirsky mit | gen Hierhaits beforgete, Det head NH 
feinen Polen poraus gehen/ und Der Hertzog von Lo⸗ | 2000. Zanitich —— vu 
theingen ihm nit der Cavallerie nachfolgen folte: So za ny und woolteden Angrif 
rückteihnen auch der Feld-Mariehall, Grasf von Sta; | evt elmehr felbftn ige v5 
renberg / mit der Infanterie un Artillerie nach / und! 36 Ei ihm-aber D 
weil Gewißheit einlieff / wie der Feind zwiſchen Gran | hiefelbft den Durchbruch vers 
und Baracan fein Lager gefählagen hätte twurde bes | gen den lincken Flügel und 
offen ; Diezu feinem Dortbeil geſhlagene Brücke zu | vormal (8. flüchtigen. Polack 
demoligen -und fich fo folgends diefer bemeldten beyden Die Kaͤyſerlichen uͤraßirer ab 
Piäte zu bemächtigen; Diefemnadh hieb die Doln, Car KT R 
vallerie / unerwartet Der Känferlicheny allzu hitzig ohne TU —— ie Chr 
Drdnung voran / und gieng in voller Furie au die Tur⸗ | nachfol nn / und fie in euſſerſte 
denfoß. Diefe aber liefen fich in guter Poſilur / iedoch ten. il hun der Feind Feine at 
in cingem Hinterhalt verdeckt ſinden alſ / daß ſich nur,| über Die bey Sram gefehlagene X 
gbiß BO A Lt Dee EN edoc) fofort der | vennete Roß und Mann denfelbkt 
Polniſche Vorzug / unter dem Graͤff Denboff/ als, dieſe fo wenig zu ertragen v⸗ mochte / 
Wohwoden von Pomerellen/ repoul iret/undmeiftene | der.gieng/ und alle daſt in 
theils nieder gehauen hat. Welches den Feind der=.| nachfolgend Tuͤrcken / nicht allein & 
geftalt erbitterte, daß er mit der völligen Macht her⸗ verhindert / fondern auch fonder De 
vor brach denen Polen in die Flangve gieng/ und fie weiſe ni⸗ acht tt ; 

















































































weite niedergemacht wurden. = 
dergejtalt ‚ruinitte / dab ernennter tapffere Staff —— 
Denhoff mit 2000. Mannauffm Platze bliceb. Weil der Graff von Starenber achſ 
fich nun die Polacken unmöglic fo geſchwinde recalligi-,| dor Paracan befturmeny und alle 
ven Eunten / fo muften fie gegwungen die Sen neh⸗ | auch die Poten keine Rache fi eten 
men / darüber ſelbſt der König/ nebſt deſſen P ingen/in giges Ovartier geben alesſ Sice 
fbeufferfte&efahr gerieshen dah bey nahe beyde habe in die⸗ bif 3000. Türcken in den ® 
Perſonen entweder gefangen / oder gar niedergemacht, und darinnen gleich den End⸗ 
worden waͤren / wenn nicht durch Göttliche Schictumg |fen. Die Stüdten feyenten IH 
der Herboo von Lothringen mit denen Deutfchen drour⸗ Rugelauff Kugelunter den gen 
pen gleich zu rechter Zeit angelangetzund alfo den geims | Das Schrecken der Flucht berm 
migen Nachſat der Türcken auffgehalten hätte. | auff feindlicher Seiten war ni) 
Sofort wurde durchgehende Lermen geblafen, und, man in währender feiner Retita 
den 10. Detober conjungieten fich beyde Chrifkliche Ars da⸗ MWaffer mit Kartaͤtſchen 
meen / ſo wohl mit der Infanterie als Artolerie, da ſich und hin hierdurch de 
denn der Feind alſodaid abermahl ftartk ſehen lieh, lich benahm. Die aus der 
Die Ehriften aber giengen nach der Hoͤhe / und ftelleten mer mit Famme zu,und ale 
fich gegen Gran über, dem Feinde in voller Bataille] allgemad) dem Orte fich mc 
entgegen. Das Fuß Bol hielt feinen Stand in der cin ſoiches Schrecken / daß 
Mitten und wurde von der Känferlichen Envatlerie/ nen vieknoeife Tücher auee 
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R / Den Eilfften Detober. 1223 
Mauern woarffeny und mit gräßlichem Geheule um | Flamme einen groffen Vorrat) an Nein und Mebi 
Gnade rufften. Deffen ungeachtet bemächtigte-fich | verzehretey fo — u aid ee 
die Baudiſche Baraillon eines Thores ftürmenver | berholen müften. Die Beute an Pferden, Sebeln / 
eye fieng an alles nieder zu hauen: Weil man Gejelten / und andern Eoftbaren Dingeny tar unges 
an ie Ehriften alviven wolte / fo wurde | mein undauff der Wahlftatt jehleteman4oco.feinde 

bey Lebens · Straffe alle Mäflacre verbothen 7 welcye | liche Leichen darunter ſich auch weh Baffen befandenz 
Drdre iedoch die unbändigen Polacken ſo roenig refpe- | vormwelcheder Baſſa von Giliitrien 100000, Ducas 
irren’ daß man gegen ſie auch Gewalt bratichen müf | ten Rankionofferirter unddarbey fehr uber des Große 
Er wodurch noch viel 100, Ehriften bep£eben erhals | Veʒiers Eigenfinnigkeit und Unverjtand klagte. Der 
ee —* —— lan — Der etein een rn — —— 
werden / daß der ergriminete Polacke en die Kaͤyſerlichen nur 70. und die 
Abend Baracan in Brand ſteckte / und alles in | Polen * Man verlohren hatten. Thcatn Eur. 

die Afche Jegte, welches fehr zu betauren war / weildie! Tom. XIL fol. 564. 81565. RER 












000 Der Eilffte Tag des Wein ⸗ Monase, 
ae 1. | 


Aus Sr einfältige Celeftinns hatte nunmehro | Schloffezu Neapolis von 1. Earbinälen / und wat et Strb Boni- 
[ KEN den Päpfti. Stut verlaffen, twie den 19. | ein folcder Tod-iSeindder Gibelliner, daß er an ber A» Ries PılLdet 
IN May num. 1.nachpufchlage/als ſich der bes ſchet ⸗ Mittwoche dem Prochira Spinola, Erg ⸗Biſchoß jnipge ga 

RR trügerifche Bonifacius VII. darauff feste. | fen zu Genua die Afche mit diefen Worten ins Anges Yınyıyoz. 
Diefer Bonifacius war von Anagn aus J⸗ | ficht ſtreuete: Memineris,qvod Gibellinus,& cum Gr 
talien gebürtig / deffen Vater Luitfridus Cajetanus ihn | bellinis in cinerem reverteris: Gedencke / daß du ein 
Benedictum nennenyufi weil er einen ſcharffen Berftand | Gibelliner biſt / und wirft mit den Bebellinern in 
bey ihmderfpührer, zu denen freyen Künften fleißigans Aſche verwandele werden. Er hat den . Su 
baltenlaffen. UBegen feiner Gelehrſamkeit fhyenckte | ptember Anno 1299. das Zubel-Fahr / nad) Art des 
mPabſi Martinus TV. den Cardinais⸗ Hut / uñ die Ein⸗ | Anni fecularis bey den alten Römern alle ıoo, Jahr 
—* eines Vorfahren verleiteteihn zu einen unverant⸗ ! einmahl zu begehen angeordnet / auch folches An. 1300. 
wortlichen Betruge/daß er fich recht als ein Fuchs auff | den x. Jenner felbft feyerlichft begangen’ alſo / daß er ei⸗ 
den —— 9 gefehlichen hat. Kaum tvar | net von den erſten iſt welcher den Sünden Marckt 
er im Pabjtthum erwarmet / fogaber an Tag / was er | und Ablaß⸗ Kram / aud) era, der, Hoſtlen / ges 
Horein Feind der Romiſchen Kaͤyſer wäre maſſen et ftifftet hat. Ob ſich nun zʒwar Diefer höchmüthige Va⸗ 
Bald Anfangs. das gantze Geſchlechte der Columneſer / | ter auch fo gar der hoͤchſten Gewalt anmaſſen wolte / 
fo €& bißhyero noch ziemlich mit den deutſchen Käyfern | und fich öffters vernehmen ließ: Ich bin Pabft und 
Hehälten/ verbanmeteund verjagte. Als Käufer Rus Baͤrſer / fo wolte ihm doch König Philipp der Schoͤne 
dolpb Todes verfahren, und: Albrecht, Hertzog in | in Srancfreich ſolches d wenig einräumen, daß er bil⸗ 
Defterreich / nebft Adolphen / Graffen zu Naſſau / zu lich ein ungehorfamer Sohn zu nennen war. Denn 
Kävfern voider einander ertvehlet waren, wolte Bonifa- biß hero harten die Paͤbſte / wie aus allen Laͤndern / alſo 
"eins lange Zeit feinem beypflichten / Br oe —* aus Te srofke —— 2 
| srtwiffen gefcheben: auch gleich | auch ein a 
er Sn, und auffs neue er- | unddas Jahr etwan 20. Kreußer engen 
el 
i en biß Anno 1303. da es nur) nig ) { 
— — —— geſchahe. —— Eu —— va * 
&a fein Hochmuth war fo groß/ dah / als er Anno 1300: | machte: 2 ee 
das erfte ZubelsJahr hielt erfich den erften Tag zwey geſtoſſen / als der * ß —— ee vier De 
bloſſe Schwerditer vortragen’ und darbey ausruffen |den König abfertigte/ —J— N eis dio 
i i hie! Sieber bier find wey | Saracenen ermahnen ließ: Ass aber Phiippus PIE 
— ——— 30 —— — er dar in ſem bedencklichen Zumuthen nicht fofort Schere 
Kävferlicher Pracht auff / und ließ fich *** ein —— * en 2, Fehr en ler 
{ ertragen’ dm damit anzuzeigen: i 
Be Naar un 
iche Würde beftünde. Was fern i-Dia N 
Dhabi vor Drache un Gewalt zugeigne habe / ift fertigte ihm fein Verhrechen — — Kb grand» 
feicht aus feinen Sagungen zu ermeſſen / yoorunter Dies ſchaͤmter Weiſe fagen en ; Dez —— 
ige den Qorzug verdienerz weiche dem geiftlichen reich wäre ein Paͤbſt eh Deren er ich 
echte mit einverleibet worden/ und bey dem Bzovio follefih der König —— —— * 
son Bart Bort zu leſen iſt / datinnen er ausdruͤck⸗ ohndem unwirdig — 7 in Scan reich von 
kich die Käyferliche Hoheit und alle weltliche Gervalt | auch zu ſolchem Ende * ee ol Banigs 
Mier die Beiftliche und Pabfte ſetzet / und von diefer bor⸗ ihrer Pflicht fohrunb Shifehen —— inne 
iebt: Sie Bönne von keinem fterblichen Mien« |veich nunmehro der KO — Beimgefallen. 
ſchen gerichtet werden. Endlich ſchleuſt er alſo: | und weltlichen — ——— —— 
Kerner ſetzen / ordnen / fügen md erklären wir / daß Det Brieff / welchen DE ehem: Bonitasen 
Sinenieden Arienfeben’zu Belangung feiner See= ! hen laſſen beftund I folg be an Philippum Böhig in’ 
len Secligkeit daran gelegen fey/ daß er dem Rör | ein Anechr aller Zinecht ns balteefe ine Befehle 
mifchen Pabfteuntertban ſey; Von welcher Lehre $eandtreich. Sünhret * ibruns in Beiftliehen 
jedoch wederEh.iftus noch Petrus etwas gewuſt haben. | Wir thun euch und / worften feyd. Much ftebet 
i Sti um Pabft-Throne erpras | und Weltlichen unser — 
——— Beine Vergebung der Beneficien und Praͤlat 
cticirte er fich zu Ende Des Sahresız94. auff dem neuen I kein ab 
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Den Eilfften October, 


- — — ES EEE 1225 | . 
4 HR. * and MB Bin:.; | | | 
5 ac) Kayfer Deinrichs VIL. Tode bor eine |ritätgebrauchete, ihn ſeiner ac ; FOR RR 
' Er folgender — —— hen Ai ee ef —* 

| a win der 1. Numer des 13; Fenners | fein lieh; BED And Bencdian, XI. durch Küng Ruper KAXY-Kumbe 
befindli Geſtalt aber doch endlich Ludovicns | cum in icilien Dergefkalt verleiten, daß er gleichfntjg [d* Kivfer- 
ui Bavatus fo geldals Thronmit dem Schwerdte behaus | Käfer Ludipigen — undalle Keiche&tänz "7° yon N 
— De ale de ihrer nie loßjeblete/ von welchem Batıne ih Sola banz 

ſo umnöthigs hierzu wiederholen,  @ iefer Ludovicus Clemens VL, fowenigabfolviren malte, * — 
u, aber war ein Sohn Pfalsgrafi dudwwigo am heine, | hen Anno 1346, bielmebr vviederholete/ und dadurd) fo 
a netggeugek hate. Diefen einen Bar | vorgenommen, undber Bahmifhe Tine la 
a ae 
— gauff die Frau Mutter we tra Ran ar Da RL 
a ihn auch in aller Gottes furcht unditterlichen Übungen —— — Aufer viel gelehrte Federn oͤf⸗ 


1J 


2 
J 


— 







vertheidiget und der tre is Oc. 
un unterrichten ließ. Als er erwachfensfkellete er.| cam fihrieb an a uk * 
eine fchöne ſtarcke und wohlgebildete Perſon vor/ und] PER SITFER “2 
mE wardonfo ungemeinerSreundligkeit/daß ihm niemand |  . 7 Fender; jufiffme Cefar, in armis; 
J begegnen durffte / den —— begruͤſſe und an ¶Arc molo ce — jwvare meiss 
geredet hätte wodurch er fichalle Senmüther nicht nur 5 tm me gladio Gafar defendis acuso, 
4J —— ———— —— har ar ., Tune 2g0 Aefendam teqve ruos calemmo, 
- Diefes hatte ihnder Himmel mit fonderbarer ABeifyeit | So wurde auch, auff dem an Rhein gele » 
4 begabet / und ſein unerſchrockner Muth Eunte auch nannten Käfer» Stule von denen eben Surfen 
durch den groͤſſeſten Unfall nicht niedergeſchlagen wer⸗ dieſer feſte Schluß ‚abarfaflet und publiciret: Daß 
ig den. ' Erliebte den Frieden beföderte Die Gerechtig⸗ ae GOTT niemand gröffer denn der Räpfer 
keit / und war weit begieriger/ feine Feinde mit ABohl- | au veebenfernfolle; Wie folches mit groffenfilbers 
on that zu gewinnenz als nach Werdienft zu beftraffen/ | nen Buchftaben su Worms auff dem Rath⸗ Haufe mit 
la wie foldyes fein gefangener Todt- Feind Friedrich van | folgenden Worten zu gwigen®edäcytniß angefehrieben 
wi 2 ee —— Erfahrung 9 — TUNER ER: worden; a 
| Solchergeſtalt war. er ein recht Kronswurdiger | —— 
Herr / welche dm auch das erfentlicye Stücke Anno —— ten — — 
1314. zu * am Mayn nach Verdienſt uer⸗ “r tervasy ut Dein äflray vegi, 
nmete 7 Die er aber Durch eine acht» jährige Bluts | Die Waffen zu führen, bemuͤßigte ihn nicht allein fein 
1 Stuͤrtzung pe behaupten mufte/ daß er fich erft | ThronsBuhler/ ernennter Sriedrich von Defterreich) 
u Anno 1322, eines gerubigen Beſitzes des Nömifchen | fondern auch nach bein Sefangenfehafft fein Bruder 
ni ke sure beruͤhmen kunte . Hertzog Leopold von Oeſterreich welcher Krieg ſich ie⸗ 
Es werden ihm 3. Gemahlinnen beygeleger/ davon | dad) bald durch eopodo Tod endigte, So war auch fein 
. die Erfte eine ſehr reiche Graͤffin ſoll geweſen / iedoch Bruder Pfalsgraff Rudolph am Rheins feiner Wahl 
u bald und ohne Erben geftorben feyn. Die andere | dergeftalt zuwider / daß er ihn mit den Aaffen über 
Gemahlin war Beatrix, eine Polnifche Pringefin/ mit En und nad) Engeiand jagen inufte/ allıvo er auch 
derer Ludwigen, Marggraffen zu Brandenburgs und | geftorben if. Zum vierdten Kriege noͤthigte ibn Uns 
= Stephanum, Hertzogen in Baͤhern gezeuget hat. Nach⸗ garn/ Polen und Böhmen die er doch alle glücklich be⸗ 
dem er aber auch diefe Anno 1323. Durch den Tod ver⸗ | fiegete/ und mit Lu lovici Beyftand eroberte König 
lohren / vermählte er fich zum dritten mahlemit Mars Eduard in Engelland bald Franckreich, Beil nun 
garethen / Graff Wilhelms aus Holland Tochter/swels auch auff Anftifften Pabfts Clemenris VI. Carolus, 
che ihm 4. Söhne undeine Tochter gebohren hat. Koͤnig Johannis in Böhmen Sohnmsider Ludovicum 
> Diefer Kayfer Ludovicus wird in der Hiftorie öffs | zum Kayfer erivehler worden / mufte.der Kaͤhſer aber 
⸗ ters der V. und auch öffters der V. genennet / fo daher | mahl / am Ende wie am Anfangey fein Recht zum 
2 eübret: Weil ihrer viel Ludovicum Balbum ‚den Frans | Throne mit dem Schtwerdte behaupten; Maffen er 
ofen nicht mit unter die Kaͤyſer rechnen; Weil es | denndiefem feinen Reben⸗Buhler durch feine tapffere 
‚aber jedoch unftreitig Daß auchjener ein rechtmäßiger Printzen Ludovicum und Stephanum , ziemlich zuchtie 
9 Käufer geweſen / fo ift dieſer Ludovicus Bavarus oder | geny und farht feinem Anhange zu Ehore treiben ließ, 
der Baper / wie er nad feinem Vaterlande-genennet In dieſer Fehde ihm ſonderlich die Burggrafe 
I wirds billich als der V. dieſes Rahmens ju bemercken, fen zu Nuͤrnberg / Johann und Albrecht / treuen Bey⸗ 
Diefer Kaͤyſer muſte auch viel Verfolgungen von dem ſtand / dahero ſich auch der Käyfer ſonderlich gegen 
Roͤmiſchen Stule erfahren / und zwar erftlich vom | Burggraff Johannem / fehr gnädig erwiele/ und ihn 
Pabſt Johänne XXIL der ihm nicht allein die Krönung | auch öfters in hoher Perſon befuchte. Es war das 
verfagte / fondern auch fo gar ungeachtet Kran und Jahr 1347. als Ludovicus abermals diefen Burg⸗ 
Sardinal vor ihn bat zweymahl mit dem Banne beie- | Sraffen zu Yürnber ‚feiner Befuchung würdigte. Den 
gete. Die Urfache war: 1. Daß er ‚Die von, dem | 11. October hielt der Käufer das legte mahl Taffels bey 
Pabfte als Betzer verdammte Barfüffer-MTünche | welcher fich auch Anna oder Margaretha/ eine Hertzo⸗ 
in Schugnabm: 2.Daßerdem Hertzog zu Marr | sin aus Defterreich / welche wegen ihres ungeſtalten 
Aand wider die Guelpben in Stalien alitirre; Sefichtes/und ungewoͤhnlich groffer Lippen / die Mauls 
Undz. weil er ſich Baͤrſerlicher Regierung ange: | Tafchegenennet wurde einfand. Bey diefer Unhol⸗ 
waſſet / ehe feine Mahl von dem Pabſte beſtaͤri⸗ | din war der alte Grol zwiſchen Bayern undDefterreich 
get worden; Denm / fagte derhochmüthige Bater/ | noch fo wenig erlofchen / daß fie waͤhrender Mahlzeit 
wieder Mond fein Licht von der Sonnen / alfo |diefe verteuffelte Rache ausübete/ und den löblichen 
mie auch der Baͤyſer fein Anfeben und Bewalt | Bringen im Weine einen ftarcfen Gift beybrachte, 
80H dem Pabſte erlangen: Hier mochte ſich nun | Raum hatte ſolchen der Kaͤyſer verfehluckt/ fo befander 
ae Schriften und Gefandten entſchuldi⸗ | fich fehr übel/und ein gewaltiges Stechen un das Herr 
uni wolte / fo halff alles nichts / biß er feine Auto- | Ge jivang Da Die Taffel zu verlaffen, Es bach 
un 199999 war 
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aid: ERLERNEN} DER He — erw * 
eg in Ol triplieats. > ns Male 
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a ha — — ei numeratur,, 
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Ye I: rule a —— —89 an in 1% 

Boy Yntunff bes Beröhinten Bähtifhen@e — ** 1} 

neralg Jan Ziska, bfeibet uns ziemlich under | feüett, dan — 

n/auſſer dah ihn Spangenberg in feinem} zufeyn, und — 

Adel⸗ Spiegel einen 1 des Geſchiechts von Troſenau⸗ — 

Hagecius (aber von Troehnorva üder Trautenau/ ſo von Dee 

nechbeutiges Qagesein£leines/ und denen „Herren dA wieder 

Roſenberg zuſtaͤndiges Doͤrfflein In ſoll / benennet. | we an 

Er er cin Mann Don HargeeIFieN = ne 2. 

Bor inder Refolution, und ungemeiner Tapfferf 

be eny deze — Sauer we bi 

als e — Nor Maleon-I nicht 9 die 

tenten/ oder ſo genannten Fe Ten nen hatte’ ſo wui 

















































































e durch Folgende Gelegenheit De gelang und den A ‚a A 
angg Us 
Es wardas —— Wen Ber Fa —* ide / * 
— rannen / ſich en NE * ⸗ 


hd eines Auffru uhrs Ar umd dannenhero von |nün? en ph 
den Gerneiten der alten und neuen Stadt sPrage | Wit billichte / aus d 
36 begehrte: Auff den Tag St.Aarci’alle] ger te die —— Koͤr 
Waffen nnd Kaͤſtungen / als Harniſche/ antzer / ——— 
— hwerdter /Sudlytzen und her Zeit fluchtete / und all * 
Jlegel auff den Wiſcherad zu bringen / und vor Neſt hinterließ. Solherge 
Dem Rönige nieder zulegen. Solches Begehren tigen Unrühel in Bahn I 
ſehte die Raths⸗ Perſonen im groſſe Beſtuͤrung / weil [und breit herum ftreif 
* den Vortrag an Die Bürgerfhäfft thun ötten 7 und, welche das heilige Kann 
m Fall einigen Ungehorſams ae: A Geſtalt alt: gebrauchen wolten N 
Sraufamkeit zu gerwartenhäften. Mir ſolchen Ger Di — dy Zi ri 
‘gen begab ſich einer von den Schöppen der 'neiten | zu Fuß / und die Taborit 
—5 — Prage / Nahmens Barthel Slider, nad) Mh — et mem 
Haufe, und Re in Gegenwart dieſes Ziska Malkizeit., — n 
* nun Ziska ſeinen Wirth um die Lirfach feiner Trau⸗ — * 
rigkeit befragete und des Eoniglichen Begehtend ver | © chloß —— loſt 
ſtaͤndiget wurde / gaber fofort Dielen Rath: Es ſolte — ja es kam 
ein eder Bürger in voller Ruͤſtung vor dem Ad | Stadt Prage en 
nige erſcheinen —— chern / der onig | wurde. ar 
wide ibnen ihr © wohl laffen. Diefer Spminittelftempfi gRapt > 
Dhaıh mındeinberaften nem Stadt willigſt ans miſche Kromey welch⸗ es iede 
genommen, und diefem zufolge erſchienen bemeldten Se Renee * 
Tages alle Einwohner beyder&rädte wohl gewaffnet/ erſt recht angieng * 
und zogen dem Schloſſe zu / welchen Ziska in einem I chen und Kloͤſter feräi perl eſſer 
ſchoͤnen Harniſche vortrat. Als fie vor Den König ger | Prage/ und verf 
langeten ‚ führete Ziska das Wort und fügte? Gna- allwo fi eden Jan 2 Zisk 
digſter Nönig und Zerr! Wir alle ſam̃t feine Haupimann et 
gerreue Unterthanen find auff deinem Befehl in Städtlein Rıiezan] het 
und mit unferer Rüftung gehorſamſt erſchienen / plünbertenundg, DE * 
und ind bereit/ wohin und wider welchen geind | ner galt es der ade‘ 5 
du unsfehicten wirft vor deinen Leib md Ehre ſonen tod geſchlagenn 5 enunböh 
folange zu fechten/biß wir uns nicht mehr regen | die Kirche ſchli ifenundee — 
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Coſinitz des ab / ſt 
Die: —* ——— die — 
eret die Bilder aus allenihren Kirchen lleten ain 
Ba Anno 1525. mit gemeiner Bewilli 

effead. Anfän ic) wurde die Sache v 
Cantonen in der Gute zu —— übri 
dieſerthalben / ein ‚Collegium: — no 
wo Eceins, Faber, Murnerus und andere Theatoglüibe v Zwinglius — 
die ftveirigen Reiigions · Puncre difpu die ftreitenden en 
teichen foltens- Zwinglius "aber Und Joannes Oeco· De eg inde 
* adius, Profeflor zu Baſel / er erſchienen nücht / fündern teten: Ob, E 
Kamen in Schrifften ein’ mir dem Borwande: Daß| rradt. neh: 
fie des Ortes: ber. nicht genugſam verſi⸗ Thu an. Klift, Munfte 
err wären, | Zivey Zahfrhernach warffnuch Die | von * —* er 
tadt Bern das Papiſtiſche Joch von Ihrem‘ mehr.einem Theolo; 
undkindigten fo gardiefevttvegendenen Fran en die | Daß er aberiein t 
geſchloſſene Alliance‘ auffrs- — 2 Kon bageuger ui de 
ponirten ſich Diefen auff Körig Ferdinaunds und des Feind der Va 

Ve Deranfafen aufs befftigitenindgriffeneinan, | 
ir mit Schmaͤh⸗ Schrifften an / dahero ſich auch — ——— | 

antkreichy weil der Schweiger Eintracht fein | wor dem Rath au Ba * 
" Stnars-Zntereffe e mercklich befoͤrderte / um ihre Wie⸗te dopphc vor demſelt x 
der Verengung ſich euſſerſt bemihene; Alleineswar | Befragen nun: Wasdiß 
alles vergeblich / maſſen e8 zulegt zu einem blutigen ben miesbnen eſes ſe 
Kriegefam. Denn Zůrich und Bern — ommen/ 
Feinean Wiederruffeztoingen taffenzund bieandeen eos 
beten mit den Waffen / dahero die Zuͤricher mit einer mit 
ſtarcken Amabl gewwarfnieter Bürger Anmorgzı wider ——— 
die Tatholiſchen Cantous zu Felde zogen. Zwinglius —— 
als — * zu Zurich⸗ faſſete den Entſchlußz/ die⸗ | Ep ee 

bus more; me 


hy ir era 
—8* — arderet gemino cum fan 
— > FERNER nos Dei ioprim,deinde sum Ba 
et on +.» Dicitur in’ folidum fe devovifleduabus,‘"' + a AN 
— Nempe Ded impfimis,deinde etiam Patr u —* 
gr ———— — ta en * 
‚Pro Patsia exranu⸗ 6, Pietate e ans... Au v2 
m a * — 
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ar die grau Sr ſogenannte Se iſt eine kleine E 
—* —58* Snful zudem Hergogthum Schieß⸗ an HR — 
Sind dluth. wig gehorig / und lieget an der Weſt · Ste mit mir] Nacht fi — 
Arno ısz4. Dem Saltzen⸗ Hãder Strome rings umfloſſen äbre le Melle era * 
Fänge aber beſtehet nur in drey und die Brerteimeiner | Das Land dergeſ ai * 
Meile auff welcher ſich unterſchiedene Kirchſpiele und les Der See die 

Dörffer befinden. Uber dieſes kleine Laͤndgen ver⸗ | drang auch die‘ 
bieng GOit im Jahr 1634, einegraufame Simdfluthv | Krempe / und im La 
welche zuvor einige fehiejjende Sterne von ungemahne | fbiele aber Diffſcha ar 
licher Groͤſſe verkundigen und die —— die —— alle | vorſtehende = 
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Den Zwoͤlfften October. 
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en. Viel haben au Die Ola |, — — 
xcuiriret / und find au denfelben / wie auff ——— ervor beerdiget win⸗ 
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tungen jiemlich bergeffen/auf-| Bonika II. nad A — tonrbe. ., Osi- 
— I an Parade en nopel/ | pher, — 
Hisz Das Xltert um weiß nichtg von | A — 5—5—— 
EN Als daß Die Kirchen ihre Zien/. . —— 
alu Kan - Mies b bier. und —— dancken babenyin.. Inn * an ei 
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an Do yular, Und daß ich bin h br 
at 17 II. He ‘ — re 
CE Däbftüiche Sul hatte nach Ban V. diefen a foren verde ime und bet Stu Hono- 
bil Be EN ledig geltanden/ als Ho- in ui ir, ordnen auch daß zugleich zu I. Bu 
BE ‚Anno Dan 13. en mit ‚dein Sergio, Cyro,‚Paulo, Pyrcho ‚und ande SE rn 
leben E war aus Campa —— — 5 aus der heiligen al en, 
en-Ourgemenfter, | Nische GOttes hinaus gewor en und verba 
‚Frage bon dem, QB an 9 —* werde Honorius, ſo der alten Sad⸗ — 
— —— nach einen berden Era ıb 










* darum, il wir hn auch in feie, 

| en auch — ‚Willen habe Befunden ie er —— at 

gun ee erandrjen/ Sergius, Patriars um. es — 5 in allen 

de Mi onftantinapel/ und fo gar auch Kay) tt-Hera-|g hieran ee —— ehre betrafftiget 

ebſt anderninchr/gläubten : Es waͤre nur ein Bee 1 nd —— —5 mabls,fo B wohl. 
ülein Chuifto, for —5 — Die] en 


Nicza als Conſtan — in — daſibſt 
* Synodis ermeuertund bekräfftiget, worden. 
ie ga Deka hat. Honorius auf Befeh des Käyfers ’ 
Herachi das F der EreusEchebung geftiffter und, 
Die Peters-Kirche mit. dem Crgs jo er von dem Tempel 
des Jayis Capitolini genommen degfen laſſen. Ends 
lic) iſt er den iꝛ. October Auno 638: Dodes verfahren / 
bie Regie⸗ als er 12. Zabı.5. Monat Pabft geiwefen. Er lieget 
„eiüalle| oleichfalisin Der DeterssStircherund ihn folgete Seve- 
1 Tinus, Anaftal, & Plauna in ejus vita, Mech, — 
—J — —— ult. Baron. Ale, Chronol. 
‚felber in Beyſe —— 
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6 Joh Ad) Severini@ube mar bie Rise FRONT ee «Gütern zu entwenden / der 
— * Se un aupt / biß endl ‚Joannes IV. aber dieſem zuwider eben wird er 
LXXIN. Römb P Anno 640. am Treuen Jahrs⸗Tage bierzrets | 1A ErIEBEN D cheliten that er in Vn/ 
a a en Sri iefer Johannes war | und alsert. Jahrg, Mönaty 12. T \ 

us Dalmatien gebürtig, defen Water Venäneits | EgbentaADCküDer KEN AaL MEN DEN un au 
Seholaheis geheifenrund machte er fc) eines eivigen Trauten in St.’Petei Kicpe erdiget / da 
Ruhmes vindi / afs er viehrooo. gefangene n | dorusfülgete. ft. Angl. l apı 

aus Saraeeni barkeit befreyete um Anl, m, 

5 Bummi gang Nam Arm ac me: "5 

H 3“ ıvE $ des uk ‘er ar Dan beiten ee t 
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IV. — —J 
ern ans vennevon feiner grau Muts | gen’ baß er bielnnehr € 
— ır. WANT) ne sine de nu müß fügte; Sr € 

> / n ter / Anno Is 2. Auguſti zu Wien lie 
mifche Rüpfe. Oeſterreich — gebrachtzund fein Hert Sünden. 


Aumo 1576. x * — * 
er, Känfer Ferdinandus T. tieß feine gute Erzies bachiſche “7 
—— mit —— stdern. Erwaranfich Sachſen von K 





—— en HE 
Siebhaber der freyen Künfte. Die Gortesfurcht war | T! ——1 
Teinevornehmfte Tugend / unddamiterauchdie ABaf| Das Schwerbtr als a 
fen führen lernete / fo führte ihn feines Vaters Bruder’ | figte ihn der Deutfehe Erbs Send? 
Carolus, Arno 1544. mit fich wider die Srangofen und Krieg / hiß Anno 1568. Da ein 
nachmabls auch in ven Scymalkaldifchen Kriege tor gemacht und — ide. 
der die roteſtanten / da erfich allenthalben ſehr wwoht | richten / verhinderte n der Tod 
auffgefubr Anno 1548. febickteihn Kayfer Carl in Se te num dieſer 90 
Spanen um dafelbjt eine Zeitlang den Zepter zu führ Jahr feines Alterss und alſo da⸗ 
ven / teil fein Sohn Philippus nad) Deutſchland ber | cum bon ſiebenmahl fieben Fahren $ 
zuffen wurde, Hiefelbft kamer einſt in groſſe Gefahr als ihm einer feiner vornehmſe 
als er ſich in Granata auff der Jagt in einem dicken | rend gratulierte und Gluck Di 
Walde von denen Seinigengang verirret hatte, und er aber gang Ehriftlich: Quyilibet Annas 
von etlichen rauberiſchen Dirten überfallen wurde⸗ &ericus: Es ift miriedes Jabrein 
die ihm alle den Tod droheten. Er erwieß aberfeine | und bim ich iederzeit zum SEerben 
Tapfferkeit dergeftalt/daßer einenniederfiheßy 2. ev» |forhanes erfolgete auch bald: Denn 
ftac) / und Die andern in die Flucht jagere. Als fich Herr nunmehro bey die zwangig 
nun die Anzahlder Mörder vermehrete / ruffte er ih⸗ — 
nen freudig zu : Ich bin der Adminiftrator von Spa. | funden. 
-nien! Welches fie dermaffen bewegte / daß fie fußfaͤl⸗ genfpurg: 
dig Gnade ſuchten / und ihn fonder einigen Schaden zu! welchem 
———— begleiteten. Anno igin. kam er wider gekroͤnet 
n Deutfchland / und cöntiitte Die Regierung derer | terdagerfich N 
Pänder Böhmen und Oeſterreich / wie er denn Ylnmo es fich denn nun mit feine Majel 
1562. zur Könige in Boͤhmen / und Anno 1553. in Un⸗merte / ſo legte er ſeine 
garn dekronet turde. Als man fein Here Valer ich | Neuftabt mit befonderer SR 
ziemlich alt und ſchwach befand recommanditte e&dies | heilige Abendmahl und ert 
fün feinen Pringen denen Reichs⸗Staͤnden / und u te im Glauben und Vert 
te es ſo weit / daperzu Franckfurt an Mayn zum R ——— 
miſchen Könige gekroͤnet wurde, ccch; Ihre Käyferl, Maje 
Rachd en nn fein Here Vatet Dedes verfahren | wolte er ihm nicht eher dor ich 1a 
war ernunmehro Roͤmiſcher Kayfer welches höchfte zuvor verfprochen: Kr wo 
Am̃t er ach höchft rühmligft verwaltete. Seinen | Sacher als nur »og PFÜ er 
Eheftand führere er mit Matia / Känfer Earl des V. | Perdienfteund bIUFIBET 
Tochter / deren Fruchtbarkeit ihm is. Kinder ſchenckete / den. Als nun ernennter Grute 
davon der ältere Printz Kudolphus nad) ihm den Ro⸗ lich ſchoͤne Rede hielt und nQ 
miſchen Thron befaß. Anno 1566. hielt er einen groß, K yfer befragte: Ober ai 
fen dieichs⸗Tag zu viugſpurg / auff welchen er den Paß | ben wolte? Aun 
ſauiſchen Reichs⸗ und Religions⸗ Frieden confirmirte Non aliter faciam! · 
und beftätigte, auch feinen AUnterthanen in Defterreich | ız. October Anno 1576 
Die freye Ubung der Evangelifchen Religion verſtattete / ben beſchloß / als er * 
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dadurch er fich ihnen Dermaffen beliebt machte daß fie | gelebet/ 12. und 3. WET 

ihn ats einen Vater fiebetehtand ehreten. Ob ihn auch Wirde gefuhreh atte. 
gieich der Stul zu Nomftetsin Ohren lag / die Evans bes fand man in cayitate PATE 
gelifche Lehre mit Feuer und Schwerdt zu verfolgen’; Waſſer eine K* 


ſo Lie ſich doch der obliche Pring fo wenig hierzu bewwe- | war; ı Worauf er 









































1232 Den Dreygehendert 
hatte ſich immaittelft aus Furght ineinem Wincke des | diet publicigen tieß: Daß einem. ie nfold 
y ne berlefetvofelft ihn etliche Beutr ſuchende nachzuthun auch währender Mahlze 


* 2 — LG * 
Soldaten fanden / und hervor zagen de⸗ ußfälligum | feyn ſolte. Zerzlich wurde er. auch ein f 
fein Leben baty an kat aber DAB Ita — cade 
fer gus/ u ‚beasteen | SON — en hatte / dad et N 
{ Zi m: ſen / un — hnen ern 






fügetensrufften fie ihn zum Kay in 

ihn ing Lager der deib⸗Wache / woſelbſt ihn das gar ei / von 
¶eer / weil er vom Geſchlechie ber Cxlarum many ELF] EFT Hencher-& 
——— — mer ie St | mahlss zu Tibur7 alsF 
chencke reichete / und iſt aſo er erſte welcher | wars er einen von Kol 
—— em af a Ta Ufo | Abend auff Demfelben war 
mufte der Rath wider fein 2 IBillen ſich eis | fel 

nen Känfer auffdeingen laffen. "Tr war bereite 50. | Tprannen/ mit ſteter 

— 5 * N hun ad —— denn währen 
gab Anfangs die Hoffnung einer! ichen Regierung, | te n herum ſtehenn 
von fich. Smeih Sinfangs vie Dünerbes au 10 Kane nicht, 
an ahnen Bi ftellete ieboch alles abymwasbjer Er hat nur einen Krieg 
fer fein Vorfahrer Böfes auffgebracht/ ordnete hin⸗daer Aulum Plancum. 
gegen gute Gefetser beruffte die Vertriebenen wieder ſchickete / welcher ſelt 
nach Rom / ließ die unſchuld K 


ig Gefangenen iedig / und ſdaf / als der apfern fan 
ſtraffete die Schuldigen. Gerichte fipen + | feicht voll 0 \ 













—6 maͤßig⸗ —** ee X 
te er das feharffe Recht mit der Biligkeitaund übte gar AImmittelſt růck eauch fi 
Keine Kache-an denen die ihn vor deſſen verachtet hats deren er ſich / als er Das lette 
ten. Den Schimpff da ihm das Volck wegen lang⸗ | Diefen 4 — Br 
wieriger Theurung auff dem Marct antaftetey und | demeiner Sterbic kei 
mit Brodorumpen warffe / alſo daß er kaum entkom⸗ | jih nach dem Bericht, ernennie 
anen Eönnen/ ließ er auch ungerochens und befliſſe ſich gens, Durch ein und anbere im Til entjallene Wo⸗ 
Hingegen vondem Tage an folche Anordnung zu thun / te feiner Gemahlin der Agrippinen ſcu perda 
daß von allen Drten Proviantzugefübret wurde. Und | macht hatte al — br 
zu Behuff deſſen bauete er mit groſſen Koften den herz dacht/ hrer Gefahr Durch ſeinen da 
Hichen Sees-Dafen zu Din / wie auch die ereffliche ie-Ousch falanabe Gele peit. bemerckitellig 
Waſſer Leitungen / welche faft iedem Haufe in Nom | war Das 54 Jahr nach Chriu — 
Walelcen/ und ͤber vierzeben Tonnen Goldes ————— Laudius Dupeh euigelMipl 
Fufteren und was dergleichen (öbliche Verrichtungen | Feit veranlafjet wurde die Lufft u verandern u 
meht waren. Alle dieſe Tugenden aber verdunckelte des gefunden Waſſers zu Simmella un DEORUM. > 
er hernachmabls fo gewaltig/ DaB jene vor feinen La⸗ faffete nun Agrippina den E d) 
ftevu nicht zu erkennen waren: Er vonede ſo jach / zor⸗ | Durch Gifft auszufuhreny mi 
nig / daß er.einen Zudeny welcher vor einen andern et⸗ ob fie. eine langſame oder g 
as hofflig patroeiiete / ſtracks in die Tyber werffen nehmen ſolte / da fie endlic 

ließ; Dahero «Domitius, als ihn der Eliente ‚jenes | Locufta, eine berühmte Zaul 
Stelle zu vertreten anfprach / gar wohl antwortete: | zubereiten / und Halorus- em 
Dendfkudenn/ ich konne beffer ſchwimmen / als Diener und Eredenger ni 
Diefer Befchnirrene? Zulegt wurde Claudius fo.blöe P 1x 00a rd, Chun 
den Berftandes/ dafywenn er aus dem Gerichte geben | P — Es wurde abet 
wolte / ihm die Advocaten oͤffters bleiben hieſſen / und daß iedermann zu Hoffe und ind 
bey dem Mantel zuruͤcke zogen / auch einſt einer gar zu genundzu ſagen wufte/dah 
ibm fügte: Ihr ſeydein Alter undein Rarr· Che wurde / und jich des Kayferke 
er noeh zum Kanferthum gelangete / pflag er offte bey phoutis Einrath hierinnen pedie 
Gaft-Mabiseiten über. der Taffel einzuſchlaffen da | Kaͤyſer wor empfangenen Gi 
ihn denndie andern Säfte Obft- Kerne in. Die Augen | fandy und ſich zu erbrech en bemüht 
warffens feharff-härene Socken an die Hände zogen’ | verrätherifthe Xenophon unter Dem a0P 
und fodann-mit Ruten⸗Sireichen auffwecketen / da er | Vomitum zubefördern eine mid aſtaͤtch 
denn gehling auffwachte / ſich mit den Socken uͤber beſtrichene Feder in den Hals / wodun 
das Geſichte fuhr / und nicht wenig zerkratzete. Eins⸗ Todes war / und den 13,% ctob. R 

mahls ließ er wey Kdicte heraus gehen / dieſes lächerlis | algerein 64. ſaͤhrig Alter erreiche 

chen Innhalts: Daß man die Wein⸗gaͤſſer wohl | Monat und 10, Tage an den 14. 
verpichen folte / und daß wider den Stich der | gierung ermangelten. ein” 
Yarternnichts beilfamer ſey / als der Zafft vom geheim gehalten / biß ber dont 
Tarx⸗Baum. Bey der Mahlzeit ließ er nicht nach / Zuffgenommene Nero 


bit ihm Bauch und Magenwieeine Trommel ftroger | hatte. — Cal wet 
D ‚acı 4 I 




















































te / under alles oben wieder dom fich gab. Er war fo] Dio lib. 60. Juv:Satı6 * 
fänifehrdag er keinen Wind verhielt und daher-ein E- 5 RAN ER —J 
D fr ea 
Die Einfalt war mein Kleid / die Thorheit naar IE BULL, 


So tar durch Weib und Horn ich ein gekroͤnte Do 
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BR is vor 6. Tagen vergoſſene Blut Zepherini | die Montäniften? denen an h; | IL 
GO) -uderensdy als calmmushen Rönifben | ausder Kehenverbanner, Erin an hen 
> in die Hand nahm. Er war | fer Heliogabalus zu feinem Hey ifchen Sonnen Dien, Kin. Dabft- 
bunt ein Sönier/und ein Sohn Habündi, feine | teptningen? und als er folches beftänbigft verdeigerne, Lrahraht 
—— ine ers wurde et in ein tieffes Gefaͤngniß geworffen —— 
‚fie Verrichtung? daß er erſtlich 3. Saft Zeiten des } innenalle Speife und Tranck entzogen, und nur fü 

abees/barirnen man uttbie ruchtbarteit der Erben | ich mie Prügelntradtirer, ABeilihn aberkein Qiyaaf 

ten folte / geftifftet 7 hat e8 aber dernach auff die 4. | von feinem Glaubenbringenfunter fiefihrrber Tyrana 
Te Ve — 

TR J —⸗ a 15, aber. ona ; — 

— Kirche ak Seine Oebelne rulen en —888 





genienmet werden Crfüll bie ruhen auff dem Oottese' 
riz trans Tiberim erbauet / und geftifftet habenywelches | Acker Gallipodii, inder Straffe Aurelii, 3. Meilen 

aber; weilamahje Die Chriten een Osrteöhienft vor‘ er @rabt Romy nnbfeine Erklbelehie hun 
den Heyden ſehr heimlich / ja gar unter der Erden hale Johanm Balans in Calixto, Platina in ejus vita, Moren 
ten muften/ ſchwerlich zu glauben iſt. Crhatzuerft|Barom — — 
die Oehrathen ins Geblůthe ernſtuch verbothen und! d * | 
00 Jh wolte GOtt / und nicht der Sonnen dienen? / ein 
—— Drum fan ich nun ein reines Opffer nm 90 nm.“ 

2 Nunmehro ft mein Sreuden-Stern erfehienen: 77 
nr Denn Oott ſchreibt mich ine Buch der Miärtrereife 
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ER ; MR. 3 J— — 8 8 Be A irrt : 
Sen: hätte ihn einbilben ſolen daß das führet fügtedt: In dieſem allen ifE der Zerk ges Kunde br 
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igliche Blut Caroli Stuarts in Eugelland recht! Ich ſchaͤme mich gar nicht der rſachen / Gen. Major, 

OP (Halo von feinen Krons Exben ſolte gerochen | darum ic) bier bim —* —— ——— 2* 
werden: Dennoch kam Carl der U. wieder zur Krone / zu Neugatte ſeine auff ihn wartende Ketten und Feffeln Ten —— 
und die Mörder feines Herrn Vaters an den Galgen. ſahe/ rieff er: Willkommen / willkomm B———— 
Sothane Rache des koniglichen Bluts nahm Anno iſt alles nichts gegen dem was mein Erloͤſer aus · 
1660. ihren Anfang an dem General Thomas Harris geſtandenDieß ruͤhret her von ſeiner groſſen 
fon und andern Perfonenz deven an der Zahl 28. den io Guůͤte und Treue, undmein GOtt iſt inallen feis 
Detoberin Gutſchen / zu beyden Seiten mit Soldaten |nem Wercken allmächtig: Im uͤbrigen wolte er 
bewahret / aus dem Tour zu Londen nach dem Juftiz- ſein gethanes Unrecht im wenigſten erkennen / ſondern 
Zofefie das Blut» Gerichte geführet und vondem | fügte: Er haͤtte GOtt offt von chertzen gebeten / 
des 


läger beſchuldiget wurden: Daß fle ans Antrieb ibm doch kund zu ebun: Ob er hieran recht Oder 
leidigen Teuffelarwider ihre Eyd uñ Pflicht | unrecht thaͤte Haͤtte ſich aber hierinnen iemebr 
ihren Zeren und Köonig zum Tode verdammet | und mebrbefkärcer gefunden / daraus er geſchloſ⸗ 
und hingerichtet bärten. Thomnus Harriſon ſen das Werd muͤſſe mehr von BOcbals Mer 
wäre nebft andern auff dem Biut ⸗ Berüfte ers ſchen ſeyn. Morgens den 13. Dctoberr als er fter» 
ſchienen / hätte der Execution von St. —* ben ſolte / Bam der Lieutenant von der Juftizzuihmy und 
beygewohnet / und fich in allen diefer graufamen deuteteihman: Er ſolte ſich fertig machen / in eis 
Verrätherep theilhafftig gemacht, Weil aber | ner halben Srunde diefen Ort zu verlaſſen / worzu 
Basmeifte Theil von ihnen geleugnet wurde / nahm vor | er ſich gantz wilig ſand. Seiner Hauß⸗ Frau übers 
dißmahk zwar die Verhör ein Ende / Harrifon aber | veichete er die Bibelsund bat feine guten Freunde: Sich 
wurdedesandern Tages abermahls vor Gerichte ges | doch ihrer treulich anzunehmen, worauff ihm um halb 
brachts da ihn der königliche Ober +Fifcal fein Verbre⸗ | 1o.Uhr die Zeit feines Abfehiedes nochmahls angedeus 

tet wurde / und ale der Lieutenant befahl: Ihn ber? 
beiveglichftvorftelletes Dem er aber antwortete: Al· | aus zu führen, lieff er gant frölich die Stiegen hinab 
leswaser gethan / wäre auff Befehl und in Auto- biß zueiner Thuͤre / welche er geſchloſſen befand, weh⸗ 

halben er fichnocheine Zeit lang in dem Saal auff dal⸗ 


ga wider GOTT widerden König und das Reich / 


rat des Parlaments geſchehen / darum man ihn 

auch vor felbiges Parlament zur Verantwor⸗ten muſte. Hiernechſt führete man ihn auff einen 
tung ftellenmüfte: Bare denmach / m zuerlau· ¶Platz / wo alerhand Gefangene waren denen er fehr 
ben daß er feine Sache gerichtlich hinaus führen tröftlich zuſprach / und ihnen auch etibas Geld verehre⸗ 
duͤrffe. Es wurde ihm aber ſolches glatt abgeſchla⸗ |te; Bon hier mufte er wirder vier Stiegen hinab tre⸗ 
gen / mit dem Bedeuten: Daß ſelbiges Patlament ten / und feinen Ruͤcken / Bruſt und Schulter darrei⸗ 
Bein rechtmäßiges Pariament gewefen wäre: |chen, daß man fie mit arcken Stricken binde: Dies 
Welches alles weſter ansgeführet/ und ihm fo deutlich | fen Strick nahm er in feine.Hand und ſprach: Lieben 
vorgeſtellet wurde / daß er weiter nichts darauff zu ant⸗ reunde / ſehet wie, mir GOTT Brafft giebet / 
worten wuſte. Dieſemnach wurde dag getwohnliche | diefes mit ee au emp — ! Hiermit 
Todes» Urtheil hbrt ihm  gefället und äußgefpeochen, | halff ex zugleich Den chrrgen felbft den Strick anle⸗ 
foelcbes er gang unerſchrocken anhoͤtete und dabey | gen; Und jagte wider einer feiner Sreundinwelche mit 
fagte: Dieß Wäre nicht das erſte mabl/ daß er das weinenden Augen Abſchied von ibım nahm: Hindert 
Ende feines Lebens für Augen fäbes Ferner ſag⸗ mich nicht / geliebte Sreundin! Denn ich gebe mei⸗ 
ter: BOrt verdammerdarumdiejenigenmicht/ | nes JERKRIT Werd su verrichten. Zugleic) 


welche von Hienfhen verdammer werden. Der ſchauete er um ſich ber/ und fprach; Liebe Herren! 
—— des Allerböchften ſey gebenedeyet. Als Es iſt zwar gut / dem Rx zu folgen / wann 
er nun von dem Hoffe durch das Volck geführet wurde, | er uns umgiebt/ und mic aller Nothdurfft mil 


dder Pöbel ein ungejtummes Geſchrey überihn ger" diglich verſiehet Aber in folchem —— 
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hinbey kam / ee —— rin her 
nich jegein? Dann ich a ‚wie mam| gen ben 
fich bierinnen 3u verbalsen. "Darauf wieß man | * — 
hu baldzurecht: Und nachdem er ſich niedergeſetzt / ſag ⸗ Be: 
teer abermahl Der HErr iſt gut auff allen ſeinen —* g 
Wegen. Afo führere man ihnauff ſelbiger Hurde —— h 
von dannen forv des Weges nach den Richt⸗ Platz zu Hertz heraus / und zeig 
als unterdeſſen ſeine Augen und Hände mehrent heils ——— nab / W 
ſteiff gen Dimmelerhaben waren. Unterwegens rieff | Ei de: ins Se ——— 
ee —— um — — amof He hr 
de alterberelichfken Sache willen ſo iemahls⸗ ‚he auff der Sch tiffen | —*— 
auff der Weit geweſen. Als ihn hierüber einer undan gewiffen Oertern vfe — HN 
fragte: Und wo bieibet denn itzt eure alte herrli⸗ den. — * Dan er: 
che Sache? Sacus ar die Oaͤnde auf die Brunt mn⸗ cr AR — 
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üben Shane prechenv föfern tem ‚Die 
bey der Ungariſchen Bro inteniten würde. | gerten hatten intbendi — — 
mar nun den Kriegs» füchtigen Solymaun ein | neue forification angeleget / fein Menſch mit 
wůnſchter Ködery da ae fofort willfar⸗ | Der Arbeit verfchonet wurde, md anden Mauern wur 
war / und eben zu der Zeit 7 als Kayfer Catohis Vi ng erg bey welchen bie Weiber 
al — — — mac — 
RR > Pyparıyi uffden men n mn So murs 
einer von 400000: Mann zu Roß und Fufles de auch das treffliche Sefchüge in der Stadt, ſo / wo es 
ameelen / und nicht zu viel iſt / auff 2: Konigreiche werth 
abgekuͤhlet / ſondern «in ſteter Donner 


| J — Belogerung bereits etli⸗ 

fe Haupt-Stadt Ofen / alwo ihm zwar das Schloß che ꝛo. Tage gewaͤhret / ohne daß ſeh der Feind faſt ei⸗ 
nach eilffmahligen Stuͤtmen ein blutiges Nein er⸗ nigen Vortheils ruhmen Enter Dannenhero kleidete 
theiletes der Mangel an Proviant und Munition aber, ! Solymann 5. gefangene Ehriftenin Sammer, ſchicke⸗ 
ang es zur Übergabe dabey Der treuloſe Feind den | te fle in die Stadt, und ließ der fasung und Buͤr⸗ 
rd fo rwenighielt/ daß vonder gangen Ehriftlichen gerfchafft zuentbiethen: Daß / fo ferne fie ſich alſo⸗ 
ung nur is. Mann lebendig davon kamen. Hier» | fort ergeben wuͤrden / ex fie mie. Leib und Gut un⸗ 
ger feindliche Marſch an der Donau hinauff / gekraͤncket abziehen laſſen wolte. Allein der Com- 
alles; was unterwegens lag / mufte den halben mandan ſchickie Iym durch 5. gefangene Tuͤrcken dieſe 
Mondenanberen. Eswarder Ta Matthaͤi / als fich | Antwort wieder zu: Die Stadt wolte an ihrem 
„ der Barbarifche Feind vor ber Kay chen Reſidentz | Herrn niche treulöß werden, ſondern vielmehr 
Stadt Wien zum erften mahle fehen ließ / und die Leib nd Gut vor ihn auffjegen. Die fenmach ber 
Stadt berennete / dannenhero die "Befagung oft die | gehrte Solymann 200000. Ducaten / fü wolte er ad» 
3. Borftädte abzubrechen bemühet war. llihnen iehen —— Seiten geantwor⸗ 
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aber der Feind fo geſchwind auff den Half kam / muften ſtet wurde Milan sum Gelde 
ſie alles in Brand ſiecken / wodurch ein un ſagliches Gut verlobren. er ge 
der Flamme zu Theil wurde. In der Stadt comman- [le Hoffnung verlohren / ſich dieſes trefflichen Adler⸗ 
ditte der junge Pfalb⸗Graff Friedrich am Rhein’ und Preftes zu bemächtigen? und sweil fich feine Macht tags 
air man von dem Stephanss Thucme lich verntinderte/ hingegen ein ſtartker Entſatz im Ans 
über 25000, Tinckiſche Gezelte jehlen Darunter, des | zuge war⸗ ſo ſteckte ——— October Nachts 
Sultans Gezelte auff einer 36 Wiefen mit giude⸗um ır. Uht Kin Lager in Brand⸗ warff viel alte Baus 
Ben fehr prächtig anzufehen war. indem ern und Pfaffen ins Feuers und hub alſo mit Schimpif 
nun folcher Geſtalt der An ung weiner graufamen Bes | und Schanden Die Belagerung auff; Bey forhanent 
Jagerung gemachet war / freifte Michal i Bafla mit Abzuge verübte der ergrimmere Feind noch abfcheuliche 
30: o-Seutern 1g, Meilen um Bien herum, unders Grauſamkeit / indem erüber 1000. gefangene Weiber 
Füllere allesmit Mord / Raub und Brand. Den24. [iu Siuͤcken hieb / und was nur etwas ſchwach war / 
September ſteckten die Tuͤrcken das Earihaͤufet⸗ Kio⸗ | ward alles nieder gefebelt, Solhane Tyranney be 
fter vor der Stadt in Brandy ingleichen die Bruͤcke | fehreibet‘Schardius mit diefen Furgen doch Thraͤnen⸗ 
undden Tabor oder Waſſer⸗Bollwerck / und nahtnen | würdigen Worten: Wir habenes tıit unfern Yugen 
alfo mit —* arm die Donauein. Denas. jor | gefehen, - es m unbe te —* 

ien fa 6000, Weib au q everwundet u 
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Muͤnche / Pfi t 

Weant / theils zu Laude / mit geofem Heulen und | alt wurde verfehonet z. da lagen die aus Mutterskeibe 

Sch men ehe aber alle in Feindes Handy | gefhnittene und auff den voden geworffene Kinderr 

durch welche fie insgeſammt erbärtnlich maflacriret ) Heine Knaben fahe man auf Spieffe gefteckt/ und die 

kourden. Hier ſpahrete nun der begietige Feind Feinen gefchändete Mütter und Tochter fit halbsabgefchinit? 

| eif noch Mühe mit approchiren und minirn/ und | tenett Köpffenyund feheußlich zugerichteten Leibern/ In 

Hardie Stadt an vielen Orten / wie ein Bergiwerck | ihrem ‘Blute (tegeny und iſt 868 daß auch die Blut⸗ 

unergraben / da doch niemand zu erratiyen vermochte, gietigen Beſtien es ihmen ni tnachthun/gefchtveige ars 

100 die Erde hinoekommen; Sn die Stadt wurden fo] germachen önnen. 0 bald Die in ber Stadt den 

viel Pfeile geſchoſſen / daß alle Dächer und Balcken des Feinplichen Abzug vermertkten / wurden alle Glocken 

zofelben vol ſtecketen / und niemand mit unbedecftem | angezogen’ 8 Te * Laudamus in allen 2a 
— d 4er? 149 9 rr 2 
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cWveiter Geotge krahke, weil ex 
desitatt-auff/ Heß tn Anfangs zu Haufe wohlerzier 
hen / und ſchickte ihn fodanın als erdas .Jaht feines] ein 
Äieosree A Leipzig’ 
wo er.in Furger. Zeit ſde ‚Profedtus machte / daß er 
wohl manchen ‚alten Aca 
hatte nn Naher Eifuß? der Sterne feinen 
Geiftzum — daet ben Studio ju-| erbauete / wel | 
ridico tie en ſolte / er lich in geheim, hinter feines Ho⸗ unangenehm fallen — 
femeiſters Wiſſen und Wuüen/ viel Altronomiftbe de 
Bücher zufammen Pauffete/ fleißig durchlaß und Sich | überr DE nike —— and | 
bierinnen der Beyhuͤlffe Des berübtnten Barcholomei | ad} Sronenbuirg / die K 
Srulgens von Serlig aus der ObersLaußnik/ welcher | €, —— 
ſich damahls Studirens halber auch zu —5 auffe | in 
bieft / bediente. Bey Nachts Zeit und 
Himmel verlieh er das Bette und —— 
hen 
nnen gleichſam als ob er von en 
—— — — = 
ol n e er R uütſche M er —4* 
mahls zu ae und. — mit —— winenn Ant 


RR gien war van — pi Ab: 
ro au er ſchon 
daß er aus dem —S —— —— 


ihm ein gewiſſer Tag ag febr —— — —— 
ſem nach wolte er ſolches Unglüd vermeiden / und hielt 
fich felbigen gangen Tag ‚Haufe. Als es aber zur 
HKintersszeitin Eurgen Tagen damabis bald Abend | cin 
worden / vermeynete er / derunglüchliche Tag ware nun 
porbeyy und begabfich demnach zu Tiſche: A Alein der * 
Tag, nicht aber fein Unglůͤcke / war Dem yeichlich —— m fer 
er deruncinigte ſich mit einem ee Zikh-Cammera> — d Brunn 
den ſo ein Dänifther von Adel, des Gefchlechts von yrorhourfftrunte * — 
— rc neshfgee Kuh —r Woag jr 
genen Kitch-Doffausfoderte, Tycho Brahe wolte fich | md Heid in Hucnella "Rack 
nicht versagt finden laſſen / fondern erſchien; Kaum] }7190 und 5 
aber hatten fiesufammen angebunden / ſo trafen uns UN find? diefes” —8 —* 
glücklicher Streich dergeſtalt feine Naferdaß das Vor⸗ Säylöffer * 
dertheil hiervon auff die Erden fiel. Dannenhero be⸗ 
diente er ſich hernach eines kuͤnſtlich verfertigten Anſa⸗ 
Bes von Siber / alſo / daß ihn ſothaner Verluſt wenig 
anzufehen war. feinen 


zu 
Nachdem er nun das einige auff Univerfitäten 
rübmtichft gethan / trieb ihn feine Wiſſens ⸗Beglerde 
und hoher Geiſt auff die Neifez und zwar zuförderft in 
Italien / alwo er mit denen berühmteften Machemati- 
cis dergejtalt converfireter Daß er in Der Altronomie 
gleichfam zu einer —— 555 Als 
er nun endlich Anno i573. nach Haufe kam / war 
feine Liebe auff ein gemeines Bauer⸗Maͤgdgen / 
mens Chriltina ausernennten Knudftrup Dergeft 
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| Den: Pierzehenden October. 
Am IN»DANIA FRIDE- Nachtinunermübderer Nrbeif zu brachte. © Se 
RICO IL CAROLUS DANZAEUS 59P0 tourde mit feinem Kubm erfüller, und e —* 
G.L * Regis Gallorum in Dan —— Bene * — 

V. egatus «HUIC PHILOSO.| Baron az en Leuten befuchet 
SI  PHIck, INPRIMIS ASTRORUM SE aa im au Sl Jar Vans 
CONTEMPLATIO 112 —* — unema —— Seeds 
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na digte und kon 
CHONE BRAHEDE KNUDSTRUB/{d chenckete / auch ihn na — Yon 
 EXSTRUCTZE.VOTIVUM HUNC An Dacia ehe —*— 
| EAPIDEM MEMORLE in Dann 
uns AUSPICIT,ERGO POS, AN. | Mate?) fhrvand auch fein Glück und Stern. 
„NO eo ISLXXVE-VL ID. Aug, |$0 reger Nord Mind des gewöhnlichen offer 
1 Ball ee) OT alt hin DEN A). R vertrocknete ſo tt allezu ehende Baͤch n des 
De Sorme diefes Gebäudes: var dierecicht 7 jebe | BRbero ausPöniglicher Jküpe afignien Einfenane 
en Ray Das, andere nach DBeften gegen Ci, | Lumen und Das Habe Lachen fener Wikgönner berar 
bet und Wurden aberztvey runde Thüctie it Uns | Halt; Daßer allenchalben in der ARr'tlieberr nis 
gängeny deren Dach man durch verborgene Angeln | Nem "Barerlande/ feinen Lebens! zu chlieſſen 
auff und nieder laſſen kunte. Das rechte Haus war wuͤnſchete Hierzu ereignete ſich nun diefe Gelegens 
über den gemauerten Stocke zıwey Gefdyoß hoch, das |Heit/daßr alser Anno 1398..nad) Deutfehland reifere, 
Bitnen die Zimmer nach der Sommer «und UBinters | von der Kunftsliebenden Käpferlichen Majeftär Rus 
Reife ordentlich eingetheilet waren. Das Studien, | Folpho TI. nach Prage beruffen, ihm allde, auff den 
er aber / und dieBibliochec waren in den Thur, | Rerlchin das Kursifcye Hanf zur bewohnen eingeräus 
me gegen Mittag erbauet/ darunter ein Laboratorium | Met/ und ein * —— 3000. fl. verord⸗ 
eſtalt 


und Keller war, darinnen 16. Ofen/ mit einer groſſen | Net würde. vg der CdleTychoindag 
. f — B——————— und verließ feine fo ſchͤne und 
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Amahl Eünftlicyer Brenn Gläfer zum diftiliren ftuns 
ben. Zu fülcher Arbeit waren 8. oder 9. Diener bes | WBeltiberuffeneUraniens Burg, von welcher er diefe 
Ben * e zu * en re! ie an | Verſe zum Balet gefungen; | | 
er Org ertiget war / welches nach eines ieden * — * 
Bette oder Tiſche gieng / da er nur deffen Glöcklein, —— — Pr ; 
den er bedurffte / amog / fo Fam diefer / und fragte, wag — berbiag, — — — 
er begehrte? Sein Studier⸗ Zunmer und LBinters — er MER 
Stube waren mit denen Bildnüffen derer alten und ee — — 522 
ühmteften Sterngelehrten ausgezieret/ und in eis Serine frera aus fe —* —5 
nem ſchoͤnen runden Ban ftund ein fehr groffer Glo- 7 PuDE ordata quiefcis? ec. 
bus Celeftis;darifien die Erd» Kugel dag Centrum war: | Solcher Geſtalt Bam ernach Prage/ woſelbſthin ihm 
die er aber nicht / wie Copernicus; por beweglich hielt. | Mitder Zeit fein Eunftlicyer Dausrath folgete / der doch 
—* dieſem waren noch vier Thuͤtme / in denen die | nachmahls/ zu höchften Leid» Weſen der gelehrten 
lichfien und noch niemahls gefehenen zur Stern, | Welt währender Bahtmifeher Unru dergeſtalt zer⸗ 
Kunſt gehoͤri — —— waren / zu des | ftoben und huflogen/ daß von fo unfehägbaren Kunft- 
zen gung er die — Künftier und | Werken nichts meht / als ein groffer Mefingner Gio: 
Bert Meifterunterbielt und bey ich hatte. ‚Neben | busüibrig blieb welchen Priny Ulrich Königs chrine- 
feinem Schlaff / Bette ftund ein-hohes Rad, welches | ani IV. Dee Anno 1632, mit feinen Krieges, 
zum Theil durch die Mauer hinaus gienge/ alſo / daß er Volck in Dber-Schlefien Fam / in der Spadt Neuß 
«sim Bette liegende umdrehen und durch etliche Lüch» | bey den Jefüitern antraff/ und von dar aus nad) Cop⸗ 
kein bey NachtssZeit des. Himmeis Lauff beobachten | penhagen brachte, g 
kunte Ale Windel fteckten voller Kunſt undfahe|_ Cs waren nun 3. Jaht verfloffen / daß ſich Prage 
man Tifhe a Stülev Senfter / Betten / und andern | Der Begentvart Diefes trefflichen Mannesrühmen kun, 
ßrath alles von fonderbaren invencionen. Die te / als er einft im Zabr den 3. Detobery daſelbſt 
üren Euntenzu beyden Geiten auffgemachtwerden, | von einem vornehmen Manne zur Abend »Taffel ber 
und mitten in dem Hoffe ftund ein —— Brunn, —— Als ſich nun ſolches ziemlich indie ſpa⸗ 
Sechzig Schritte von dieſem Haufe ftund ein ander I te Nacht vetzog / auch Darbei) ewwas ftarck getruncken 
ſteinern Gebäude, in Form eines Sterns/darinnen die | wunde / — er aus allzu übriger Scham das Waſſer 
gröffeften Organa jroifchen ftarcfen Mauern befeftiger | Dergeftalt an ſich / Daß er darüber, alser nach Haufe 
waren. Uber diefes waren noch 2. hohe Gebäude / eis kam ineine ſolche tödliche Schtwachheit verfiel/telche 
nes vor das Geſinde / das andere zu der Buchdruckeren, | fein Artzt zu euriren vermochte. Denn es ſchlug zu der 
worinnen Altronomifche Buͤcher gedrucket wurden. | lchuriaein gefährliches Fieber weiches hin dergeftalt 
Um das Kam einge herum war ein fehöner Obft- zuſetzte daß er den vierzehenden Detober drauf unter 
Garten / en über 300. fruchtbare Baume ftun, | ftetem Gebete zu GOTT feinen Geift denen Ster- 
deny zunächftaber lagen anmuthige Blumen-Särten, | nen zufchickter als er fein Alter auffg. Jahr gebracht 
- welche alle miteinem Malle Ag: Zuf hoch beſchloſſen | hatte. Was aber ehemabls der Poet von Troja ges 
woran halbsEisculsfürmige Plage eingefafferrund auff jungen; Jam fegeseft, ubi Trojafuit; Das Fanman 
il ad fehen war. Auffer dem Schlofs | auch leht bon vorbefchriebener Uranien Burg twor- 
ſtund eine künftliche Muͤhle / welche mit wenig IBaf- | über 21. Fahr gebauet worden / gleichfalls fagen. 
er und einem groffen Rade ri verrichtete / der ee a — — * * 
Teiche auff der gangen aber wurden 40. geje em Adel/ t und übergeben 
rc MT Der gangen Sofa — worden / wie fie denn noch neulicher Zeit folcher Geftalt 


Auff dieſem Wunder » Haufe enthielt fich nun der [eine adeliche Dame befeffen hat: in dem Orte aber / 
Weitz berühmte Tycho Brahe, da er denn Tag und | wo ehemahls —— Burg geſtanden / da ift iso 
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J n N 
‚als die Se fen ‚Henricus IV. 


e 
u nzog / und d a ‚ ’ iprei fi | \ en 
einem Sa alt aus Boͤhmen ver⸗ | Böhmen gege dere — er 
— Antike, ———6 
‚dolphus im Amuge waͤre / iůckle hin Der Kaͤyſer mit | hatte auch der. Kapfer einen trefflichen Soldaten und 
—— entgegen und begegnete feinem | freuen Diener — denverlöhren; Jos 
Feinde in dem Ofter-Lande an dem Eifters Strobmes | doch erfi tefoichen Schaden Die Menge der erfihlages 
swilchen Gera. und. den ſſe Droißig: Weil gg fid) aud) Lotharius, Graff zu 
aum Fein Theil zu weichen begehtte fo Fam es Anno Hersfeld / König —— fand. 
—59 — Than —* — ER Bir ge — Kuga ———— Lu 
fargs wurde ſo eifrig gefochten / > noch Eein | fem folches fol die 2. Numer des morgenden 
Theil einige Hoffnung zum Siege machen kunte / maſ⸗l erzehlen. * * 
** U. In 
Be Saaff zu Torolzeugete mit | fteteih Stnien gan Fnorricht tnurben „Dennoch befe seh; 
1 * feiner Gemahlin Kuhegunden / einer gebohr⸗ | te fie GOTT u vielen faßt unerträglich 2 tig N der 
JAROYÄ) nen Lanpgräfin aus — eine —— 
RReebi —— auffe Hedivig genens | ihrer Schweſter Gertraud Königin in Undarn / weſche — 
ne wurde Sie war eine Öostsfürchtige Princehin / | von einem Lin arifthen Graffen / weil ihr Bruder durch 
daber ihr. auch. eine fonderbare Heiligkeit, bengeleget | ihre Hülffe fein Weib efehnwacht/ jamerlich ermordet 
d/wie fledenn auch nad) ihrem Tode von denen wurde. Ferner muſte fi diefer ihrer Schweſter Toch⸗ 
canonifiret: worden. Als fie ihre mannbare | ter Elifaberl) ing Elend verjtoffenund darinnen fterben 
erreichet/ bewarb fich Hearicus Barbarus, fehen. Der gewwaltfame Todes Fall ihres Braͤuti⸗ \ 
609 zu Lügwig,um ihre Liebe, Die er auch Durch Prieſtets gam⸗ Philippi durchdrang ihre Seele gleich einem 
Hand erlangereuund mitiht 3: Pringenvals Boleslaum, | Schiwerdterund als ihre ühne Henricus und Conra- 
Henzicum und Conradum ʒeugete. Nach dieſem ent⸗ | dus einander feindfeclig befriegeten/ der letztere Auch 
biekt fie fich aller ehelichen Beywohnungs weildamahls | mit dem Pferde den Hals ftürkere fo twurde mehr als 
der. Ceclibar in fonderbarem Kuh war/ Darinnen fie | ein XBeibers-Derke EEE ertragen. Letz⸗ 
aa ami Ende verharrete. Cs haben ihr. in | lichaber/ als die raͤuberiſchen Tartarn in Schlefien 
efien irchen und-Klöfter ihre Stiftung zu | einfielen/bas Land verwuͤſteten / und ihren Sohn Hen- 
enzund darunter benannslich die Kirche zur lieben | cicum Pium ———— 
rauenin Bunglau das Ronen Kloſtet St, Clara | legten / Pie Ber eufferlich eine befondere Groß 


iu Breflansdas Stift Naumburg/ und viel andere muth von fi en/ daß aber ſolche im Hertzen nicht 
bald daraus entſte⸗ 


mer... Sn ihrer, Jugend war jie dem Philippo , Der | gegtundet geivefen / bejeigete Die 
Eden Otten ——— hende Schroindfucht/ welche ihr dergeftalt zuſchete / 
ftochen wwurdesverlober; Als fie aber deſſen Tod vers daß fie den 15. October Anno 1243. Daran ‚fterbent 
nahın giengfiein das Klofter Srebnig von dar ausfie | mußt. Der intfeelte' Cörper aber würde in dem 
ficb erft Die Liebe. Henrici Barbarigiehenließ. Sie war Klofter Trebnig beerdiget. Cureus Chron. Siles, 


eine fo andachrige Beterin / daß ihre Kniee Scheiben von Rader. pag.147- 


| DDer Andacht Priefterin/desrauheı Creutzes diel / 
— PAR. 1 © Bande in.diefe Grufft verfiel, , 
— Denn vor den Hoͤchſten tan man niemand Heilig nennen. 
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Pe BL“ h en = 
$ Pe 1, . 2 i 45 9302 ı Frip® . BE 
— Ach Gre rs des Abſterben fanden fi) tempotum weiß ich ſelbet nicht / wer von —— 
zus V 1. det zwar bie ardinoͤle fofort im Gonclave einyut Urbano an biß auff Martinum V. fey rechter Pabſt 
ass einen, neuen Vabſt zu eroablen: Adein ihre | gerwefem Johannes Chap yillus führet zwar gun 
aöfifchen Cardi Ale/toelche damals gewtich janc wo⸗ | bejetlenen ftergefager: Ffir Clemens, 
 volten Bucchauß einen Landsmann; m Pabſte Urbanuswäre der techte Pabfts Denn“ 
ben, Dabingegendie &taliäner adſ i hätten die Lardinkte dab 






Roͤn er, befünchteten/es DÜrffte dan ‚der Paͤbſti 
Reiche Faunnin Rom tieber erfDärinef ; HN 
mahts in Srancfreich verftget nrbiß endlich Bar- 


ya sButiflussein Preapolitamer/2Anno 1378. Auff will! 
den hen Stul erhoben wvurde. Es wurden 
ober bie Cardimäte von denn Römifthen ON" 
fer Wahl geprwungen/ Darau fol Kit 
Mehr Shaden als Nrugen errouch®. Denn 
Geamäfirhen Saroindle fahen rule n 
nicht gut Seangöf aͤre / ſondern bie ‚dir er Pabfea wefen ‚darum 
yigkeit und Prachtd ‚Serftligkeit auffzuhe dacht | ihn Befe hreausvortere. 
a inenfienac felbiges SabıjüFundisin Campe | —* 
ufänimen/webleten oider dieſen / der ſih Urba- 
num VL 1 Clementern VII. und ftifteten 
alſo das 29.5 i Hobiß in folgendes Seculum | inein 
wahretey davon Nauclerus Gen. 47. Diefe Wone brau⸗ 
Dr Urbano: bieng Zratien Deutkhland/ Ungarn ernten, yumahl 
iemenei abet Franckreich / Hſanien / Catalonien fürchten muſte / der abft mö mal i 
und Britahnien an. Diees mit Clemente hielten / feine Reſidens au hlagen; 6 N fer 
gaben für; “(ht Pabft wäre aus freyet Wabl er- DT Rs nöd 
vaͤblet / und der repemäßige/ hingegen Ur anus | cher Dater/ do wieder n 
ein btrünniger md Gegen» Pabft/ auch feime Rindern/tömmen ; effen er fich doch Anfar 
Anbänger Abetünnige und Verbinnte. Die a fiämdigftroeigerte / dam en vie Römer ju ei 
ber Urbano gehorcheten / gaben für; Clemens fey ein groͤſſern erde aeg —— ne. Ende 
i Lich kam er Anno wieder nach Rom / hp zie 


















































eo * nach —— * Fi 
‚gefehehen ſey / und [OL HC? eten auch diejenigen | gleich na einem C Raths⸗ Herzen ein WEN 
felber'bezeuget / ‘die Clementen erwäbler haben. über das Roͤmiſche nme ewalt haber 
Kehiic haben nebiE den andern Cardinälen Ber fotten, fo edoch Die Römer 0 
gantzen Welt verfündiger/ daß Urbanus ordent- — ep 
lich nach den Befegen erwähler worden / und da fine Derfhlagenhef den ungeheuern OR F 
man ihnen gleich eine —— henfon fänfftigte. Senf war auch dieſer P ab k 
ſie doch ſolcher herna nicht widetſprochen / ſon⸗ jtolger Vater doh ereinftangie ANIEM- 2 

dern ihn einen gangen monat lang geebret als | c.7. von ihm erjehlet/einen HergogPon B 
Petri Nachfolgern und Chrifti Stadthattern eine geraume Zeit vor ſich 

Yoären demnach) Clementis Anhänger Abrrünmige | den Sifcy Becher barreichen Hi jr hatte 
imd VDerbannte Daraus iſt nun viel Zanckens nehmung deſſelben noch langer ** 
entftanderi, Dann beyden spabftnhaben Th gott⸗ einige Sarbiwate Den Becher amunehne 
feligeund auch wunderthaͤtige Leute gefolget, Und hat it diefen Worten erinmert hatt 
Diele Streit- Stage niemabls Tönnen beygeleget wer⸗ Vater esift Zeit/daß trincke 
den/ ſendern es ſind bey vielen noch groſſe Scropel ir | Zeugiiiß feine 
brig blieben. Denn ob man wohl nöthiwendig glau⸗ any daß er ne dinme 
ben foltevagein Stadthalter Shriftiz gleich role eine Wahi nichtmehr h woellen / ſondern 
Kirche / ſey / iedoch wenn ſichs begiebi / daß in Mer Tren⸗ | mit femem Gegentheilgehalteny zu Nuckt a 
nung zu einer Zeit mehr als ein Nömifcher Pabit ev annehmen / mit graufamfter Market ‚legen 






































soablet wird / ſo fehelnet es eben nichtmathivendigäu feun lich, Anno 1386. 5. derfelben ja Genua tt wo. - —— 
zur Seeligkeit / daßman gläube/diefer.derjenet fep der theils in einen Sa 7 und im M per SERIE 
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zechte Pabftsfondern es ſt gnug wenn man glauber/ | laflen. \ Kl er, 
einer. aus ihnen fen der rechte Padſt / welcher nemlich wittelſt bemuhete ſich ſein Wider 
nach den Geſehzen iſt erwählet worden/weicher aber ins | mens, feinem Gegentheil auff all seite 
fonderheit mac) Den Gejepen ermwähletfey mu nicht ie⸗ benrmaffen er denn Ludwigen/ Herhoge 
dermann wiſſen / ſo wenigalsdas geiſtliche Recht / ſon⸗ | Anno 1382. sum Könige in Sitilien und: 
dern hierinnen Fan der gemeine Mann feinen Obernund | fentlich Erönete, ungeachtet felbiges Knie 
Prälaten folgen wie Anton: oil. Biß hieher Nau- allbereit mit Carolo einem andern! efegt wat 
clerus. Einbildun j » Strahlder Krone lieh ſi 
Dieſes Schifina iſt unter allen vorhergehenden das eftalt verbiendem/ er mit eimer Jake 
ärgfte und ſubtilſte gewefen: Denn es war ſo verwir⸗ talien gieng / und fo ‚gar Neapolis weg 
vet/ daß auch Die gelehrrejten und gewiſſenhaffteſten müher war. Dir Liftige Urbanus g 
Leutenicht urtheilen Eunten/ weiches der vechte Pabſt | viant von dem biarten a 
vodre. Und diefes waͤhrete nun gantzer 40- Jahre lang / | weil zugleich eine ſtarcke Seu ne PER 
zu groſſem Aergerniß und Seelen» Schaden der Ger eintiß fo mufte Lubroig gezwungen FF, 34 
* 
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meine weil hieraus viel Ketereyen und uneichtige £eb> | auffyebeny und ſich in Apulien retirigenz D> | * 
zen entftundens Dahero / ſpricht Dev Autor Fafeiculi | baaum volend reigete / ihn noch harter IN # 
J —* 
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und fein Mürhfein an ihn abzufüblen; 


YAnndı334.ant heiligenn Dar 
Beger u hd Derlen —— * 


—* — ein allgemeines 
en ließr darinnen ———— 
one ——— 


















don em E — ir 
gehung Schw achh ehe oe TI Fi 
Ann 1389. hung ein — aments 
41,50 und M N Eben 
genehnet wort Id, 
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—e es gehn Obeef sgar | befindli * * 
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Dean; his fretus | femper poft prandia fiftris ”" 


a 17 bat VL 27.2277 ei \ 


| "Schifmanbus magnis animo majofe regebat, 
‚Onine fimöniacum tanto fub patre —— 
jurat hunc terris mortalitollere laude? B 
———— ccen — ſi bi sche —— 











‚mofthenes, —— 
N wachſteck⸗ 







— — W * 
eg Alters verlohr er ſeinen Bab 9 er, welche jedoch feine 

A Ob na diefer | Geilbeit ſo wenig Be 

— Be — — terſchiedene Schön en aus Griechenland verfchrieb: 
— ne untreiie Bormunder dergeſtalt darum Er wolte ie an 

2 haben t foviel behielt / habon er nur feine Rolhen Meer Fed Arabien ne timdfhellere ſich / 
‚bezahlen koͤnnen. Bi eig ger Be — — 9— — aber 

endete / under bon fehr fertig ed ie ſchrecken Alexander 

ins scinda — 5 und 






















De 5 — ——— "han s bier | ve a a frei 
jahrlang/ biß et 17: * 2 * id fie —— gerechten Hauß⸗ 
‚feine rteulofe Boimunder bot Arad net: Diefuns 
— —*— 5 abzu⸗ 








es fo wweitbaß Ihn * telnet ke — 


et wurde, ſeine Großmut aber erli | tehy ſondern Sucht nach hen: Daintt 
Sach 23330 m ve KR ee 
8 mekeit an die en gb es —5— hie zufichruind entwendete 
Tandes zu verfheidigen / m feine Bat — —9 ——— “Sofort begehrten 
Runge fich auff feine — — — —— Mutt " Fand, fein —— 
dieſe öfftere auch in ngluück / Me | den nf ter, Don den — en ee 
































jegte er al bißteei uhändige 
— "eo ne 9 md Ben ——— ae ei⸗ 
als et nebft ſeinen — Ren —* tei u 
—— — —— Al 
wari as —— e er us dert 
Maren a af 5 Art felber Urſache en ‚werlich er Athen / —2 nach 
war, der Mals —— —* fill Greta # wofelbft er keys * wor⸗ 
Waffen in Snpien fi hreie / ing den: Demolthenes aber em des weil er fich zu feis 
Hd Sand —— nes ——— en laſſen / * 


—— über 


; Be — 
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gleicher Geftalt werd * Re bemuthigt —— in 
pie Athe eroefrat aß fie bie Biogvade ie 5 abftich/ d 


Formale Belagerung verrvandelten? BIP 1 nkich- An | fdrießten Macenoni 
arerumd Graterus mit vereinigter ‚graz herueileten / (dern im Jahreſ 
ſie um Frie⸗ —— gt 










































































pP 
und die Griechen dergeptalt Hepffeteh! daß un. Zahr 
pen birtenmuften. Solchem nad) wurde Athen von iytzu finbenbep De 
allen Griechen verlaffen und wont es aun feinen ae sibung/ und 
tergang vermeiden / ſo Amuſte es alles eingehen / WA, "rate i 
au liegt der Griechen Mu oh Athen /⸗ 
e fich durch en peu * hund ei EN 
Denn —8 —5 8 ee 
Se wird ihr Er rn 
11. Lu, ) nr, LE 
Starb Rudol- Ztabenn betr Rum ie en verlöbren; Möge ihr al 
78 — Sdhlacht Kaͤyſer — zu verleirer/ wobl * 
a * ——— Mahleen After K N geraten? daß id) ni) 
ſet / Ku 5 abe’ emi a —* —— 
fen vorge benyvaben aber verjpruchent Ziel Ede 
A Sutter a Nachricht ne A —— d ba 
ben, wis ed.bem.gefchlagene Rudolpho ergangen Bäpfer beffeer, 
y.  Diefer. hatte, nun ‚Kit rechte Hand verlshten —* — werde est 
unp.ein södlichet Stsß bey em Sefanänfte im Unter | m | A altebalt 
Lib / machte ihn zu er —— gantz untichtig® Kr Tag 
Diefemmach machte Biſcho Berner von Merfeburd Reit und 
dleunige Anltalt/ daß er, woietosht ch br verbiuretnuch | febung ih 
(cbendig, nad, Dierfeburg auff das. Schloß 538 nd —D 
wurde, .. „Diczlelbit f beachte er Die folgende ch 
in euſſerſten —— zu/. und ats Nich Kath: 2 
ne perbundene Surlien und Bilsarfe haufig 
Sierbe⸗ Lag ex herum ſtelleten — nnke li burg &o 
Eis bertümmelien Armes in Die Mabe/ — mahl Yin (ak 
La ölchen mit. weinenden Augen’ and ſogte n:| Diefes Grab nr gu 1a | 
In Schet/ dieß iſt dant ich Sr. Räyferlihen a 74 
—4 Zeren Baͤyſer * ine uud @tauben li — 
| gefhworen habe mich aber Ps lichen Der ı Wole SdEr/es iger allöneine geinde 
{ol und euer —*8 iſſte | rigft begraben! helm T) | 
ich meinen Eyd ge / und. daB. ib. tap.29. Spangenberös Rage 
— geſuchet babe. febjer demmacyy | 202: ruf, Chron. 
was es mie mir DON por.ein FE genonmen/ W 
ich die Hand womie ich meineydig dv 
Rex hoc-Rudo 














| Den Sehpebtnden ©x — 243: 
fa 4 * — ã— — — — — 
2 ——“ ————— 
Mu fEnricus 1. Knig im Engelland ar ber t 
* Dormandiſhe König und wolte Das Reich, ka — * —— Sn * 
N FR —— rben hatte / en feiner —— re —— 
F —— dis$unendensworinnen ihr | ff getroffen, vom + 
icus Todes verfahren Stephanus * Er 
andern Schweſter Adele Sohn / den ee 3 
a 
r / es ware: erer jerzu / * 
mad ae De — — —* u vaitimdk 
verband ſich gellander durch als 
—— 86 die ——— * — San Bar 














fie au daß fieden Grafen von — 3 
Geiſtlichen von obrigkeitlicher Ges gleichfals be, 
Bi hal — zu ‚jagm und — 
| Es “ Km ab munmeoufene men 
| a Mathildis —8 
— ſie den Geſe —— — —— 


tephanus behertzt begegnete | dern Ta — darauff be wi hi 
N Denen wien Jaufe eileter aniek Oh — — — 
une — fand / weil ein folches Ger | juverhindern/ brachte der new belebfe Stephanus eine 
chte von —— del zu dieſem uͤbeln Ent⸗ ſtarcke Macht ————— edamit die un⸗ 
—— atte / ſich des gantzen Reichs zu bes | ruhige Machildis zu Orfort / alſo / daß es ſchien / ſie wurde 
maͤchtigen; jedoch Durch die Ankunfft des Königs | und müfte nunmehro unfehlbar in ihres Feindes Hand- 
ald gejtillet wurde. Bald hierauff vermaͤhlte fich | gerathen. Allein Weiber⸗Liſt bet egete die Waffen. 
Mathildis mit dem Gaufredo Plantageneta, welcher feis | Denn als eher en a Bat ein 
ner Gemahlin Recht abermahis mit * Schwerdte — el bil am dis mitdenen ihris 
füchete: Aber auch — us dahin / daß gen in weiſſe —— Städt hinaus / und 
er gegen Erlegung hrlichen Penſion von zyz000. entkam alſo gluͤcklich / mitten Durch das feindliche Lager: 
Guͤlden Titul und Anforderung fahren ließ. So Dieſe Gefahr aber — 
bald er wieder nach Haufe kam / fand er abermahls /he ab / und uͤbergab die Sache ihrem Sohne Henried; 
den Adel wider ſich in Waffen ſtehen / welche Gluth | welcher fein — Recht noch ferner mit den 
König David in Schottland vermehreterund abermal | Waffen Waͤh aͤhrender Fehde aber ſtarb Pring 
8 raufamen Einfall in Northumberland that. Euftachius, En hani Sohn / und weilder König keinen 
olten verronfteten alles erbaͤrmlich mit Feuek | Erben aka * etzte er Henricum, der Mathũdis, als 
a ES verfchoneten weder Weiber noch der feiner Mutter-Schweiter Sohn zum völligen Erben 
unmünpjgen Kinder / ja-tödgeten die Priefter vor den | eins wodurch er gank Engelland in erwünfchte Ruhe 
and ſchaͤndeten die Nonnen in den Tempeln, | brachte/ und Henrieus hatte ein Königreichs das er im 
Sn vete aber folche Raſerey nicht Langer fo beſtraff⸗ Kriege geſucht / im — 536 Wie nun Ste- 
die Siegreichen Waffen des Stephani füthane | phanus fein Reben in lauter Unruhe unter den Waffen 
ö nd denrebellifchen Adel dergeſtalt / daß bald | zugebracht/alfe — DIE STE Naben 
allenthalben ein errwünfchter Frieden erfolgete, Allein | Frieden zu fter Denn bald nach geſchloſſenen 
—— war zur Unruhe gebohren / maſſen Machildis | ‘Frieden Äberi ihn feinealte Beſchwerung / foer öffe 
der beraubten Krone fo wenig bergeffen kunte / daß fie | ters von der gulbenen Ader und der Colica emp — 
auch den Koͤnig nur mit 540. Mann angreiffen dur — er auch den is. Detober Anno niz 4. zu Douver 
Als ihr aber der Graff von Gloceſter / ihenechfter An⸗ | Todes verfuhr als erıg. Jahr geherrfchet hatte, Du⸗ 
verwandter, auch mit einer ziemlichen Macht zu Hülffe chen: hilft. Angl. libi u. Polyd, lb. IL —* ı2; Bueka⸗ 
Tamı jo —— gefährlicher, Welche nam 


en. Der Harniſch war mein Kleid/ da weite Feld mein Bettey . 
‚Und meinen Thron umzog des runder rauhe * | 


—* doch ich bin veranuigt/ Daß meinen Lebens-Neft/ 
| Sharon des Sud Sun © im rieden ſchlieſen tft, 
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Der Sibenzepende En des Wein⸗ Monats, 


Urdrey Tage hatte ber fie “er iin en &pältuhgen Einf —— Sins Bonif- 







’ ledig geſtanden / als Bonifacius der II. Fe- | holffen werden / verordnete er: Daß allezeit auff den 
c ir 9 (geie:, Dieſer Bonifacius ivar | dritten Tag nach eines Pabites Tode der Stui 11 Rune 
ER; wär ju Romi ebotensfein Vater aberSi- wieder erſetʒet ſeyn fölte, Zu feiner Zeit auf die 
2 — Sothifeber Ankunfft.,. Er war | Africanifehe Kirche viel Verfolgungen von den Heyd⸗ 
tie —— des Titulg $. Cix- — — ero dieſe Ir Hr 


| f 
p &hath fuchte 5, Aeldpes abet der 
BR Stücke Anno 530, den16, Dctober Die = fun —* digg Ki nk 


äbfttiche Ede jerfannte/ wiewohl erle sad Ss ale eine 

Diofc sid let / ineineih. Brieffe an Eulalium ‚8 en 
A a — eh 4 ah = jan Se a ann Ss an 9 — u 
un Kan Eh Lage Maine Diokori Fi In Biel Prem un übten, Bean. 
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1244 ; Den Detober. 
Eulalnıs Bifhpoff zu Earthage/ ber Hömifepen Kir⸗ — 
chenunterge nun le a en rd — —— asen 
E — * as , —— — Einer Das ine m fig] 
cius auff einen Su forem bedacht / worzu er auff dem Siule. —— Genebsiin Ch 
Diaconum | /der aber / weil Bacon ie ——— 
epRit meiner Heiugten it micht zu (deren Be Arena © 
Wer um Rath befragt / —— — or — * 
mie mein Ru mit halb» Kertzen / ne 
Weu in fo Karıger Zeit man Rn 
11. 
Starb Johan 
nes VII. det 
—— 





Ser ein Opiecpes been ter a * 
Me Se ei * Said En ae — N 
— undſc 
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war der Bilder Freu Freund / doch — are RE SR 


| Er deswegen —— DT ir: 
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meines Stu re 
any wie ich un fi ht a TORE ;;\ alte = 
ru nen is m 
* II. ———— 
Wurde Mon- WIE War von ſo geringer Ans ochter de ne 
cagu, Dber» MRREr fich erſt nach dem Geſchlechts⸗ ver enderen 
348 N enheyeatheten Feauen/Bierte | Daß € auch ft 





—— — — —3 ⸗ derwoͤchten / und 

pet. U. 1409. Lieben — Daimernermen ieh. ksar Anfangs nur ein Boften ungeachtet der 

Ehreiber und Nötarias ; kam aber bed König Sarln ausge 
den v. in ſolche Gnade daß er Röniglicher Rath / | ebiger 
Fämmerer and Ritter wurde. Diefer zengete mun willen habe’ 
umter andern einen Sohn / Nahmens hann vonſcken ĩieſft / ſich inalle 
— D— ſich gleichfalls (18 durch ſe feine Geſchick⸗ chen eind 

ligkeit bey König Sartndern VI: in ſolche Grade ven hatte / und alle’ die vom 
Dh er Anfangs Rath und Sectetatius, nachmahld Dr — A 
n füchen 


ber, Qiufffeher Der Käniglien Finance UND endlich gar ches durch 
des Zauſes von Orleans 


Groß Hoff ſter in Franckrei eich wu Er ver⸗ 
malte ſich mit — de laGrange ; * Ritters dem Hertzos von Burgund in 


Dier weiche ihm einen Sohn / N Rahmens Carl von wefen / ware unrech 
Montagu gebahr. Wie er nunen Mann von groffer Reichthum gelanget babe Kong 
tacht und Anfehen war⸗ alfo fliffteteereine Heyrath | und ürftlichen eine 

zwifchen ernennten feinent Sohne und Carins von Als | lich fei ) 

bret/ Graffens von Dreus Sonftabels in Franckreich / | den andern | 
Tochter. Ob nun war der Conſtabel roegen des von] mung er yon Bong ub — 12 
Montagug geringen Antommens/butehansnicht hierein — 34 ale auff 

willigen wolte / ſo drang doch⸗ Koͤniglicher Befehl durch/ tradiret 3 tte / Faß dergleichen 

und wurde das Beylager mit hoͤchſter Pracht und iv Base gele 
bermäfigen Unkoſten / auff de⸗ Könige Beutel / Dieſes 

ten: IWBodurch ſich aber det von Montagu den HA Bde tödtlichen Haß 
rer Printzen von Königlichen Gebluͤte dermaſſen auff mand / wegen 
den Hals zog / daß fie ihm fü gar nach dem Leben trach⸗ etwas ſagen —5— Der 


teten’ Dartinter Gerhog Johann von Burgund Das | aber 
ashen: Bug“ er! Aanbesnhaci einen A 

















Haupt war / ugd zwor aus diefen 

alsdeffen Daterein Schreiber gewefen? er At in Sicilien,Kgtig‘ artn von 

felbft bepder Schreiberep.berko ogen — dert Ste " 
fo hoben Stan | neh 1 — dem pad Zuftand det 
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Den Siebengehenden October 
Financen verwalterr abfehaffen, un SE yon Taste a Aa ara 
— —— en 

) i genau 4 e . 77 
Sas1 vapfazo, Zahn buche Abe. Danp halten er 
worden war. Sofort wurde befchloffen + den ber | au 
Auffſcher der Financen, Johann ven Montagu, nebft wo 
andern in das Gefängni Chaleis: bringen yulaffen | 
welches zu vollziehen dem Prevoft von der tobt Pierre | BR en —28 
@Ellars commirciret wurde, ¶ Ag nun eines Tags der | Dielervicth: Ex fölre von dem Ann 
bon Montagu, nebft dem Biſchoffe von Chartres, in Die | ment.appellirens [ebeteer wat folhem nakh/war ab 
Bine m. Vi un CI ga ee ae IH mglucklichr daß fothane Apı elacon Bol Er 
I ernsnchEE Best: lt Ken Def DEÜERW | Kamen eco Hohe hum be eruribet wu 
und gtiff ihn fofort mit dieſen Worken am: Au * Bu fothaner, Execution nut) tourWBer 17, 
ne u 55 apa da hi: Banken fehlen 
w a t wenig / er holte w ae rt 

rund fagte: Du Böfewiche! wwie darffſtu di — 
deſſen un an ? Dem aber 
verfegte Es geber nicht meht ſo aus de 


Pr ihr meynet / 
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et Biß au ra ent 

{ — — — und biger au 
langen Spieß geſteckt / der Haupt Io ad 
| ber bey dein Achfeln an den Galgen Monfaucon g 
en; Bi leich am AMD nant / zu oberſt auffdehencket wurde, Welchem allen 
eil er zum Wider ſtande viel zu ſhwach der Hertzog von Burgund in Perſon beygeibohnet hat, 
er nebft dem Biſchoffe / als ha Eamer»Präfiden- | Sein ganges Vermögen wurde Anfangs conkfeiret 
ten/ fee ‚gebunden, und nach dem Gefaͤngniß / le Pesie | und yut Föniglichen Raıtımier geyogen: Aellaber bald 
hafteler gefühtel, sen. |Dermachdes — Unſchuld an den Tag kam / 
Hier wurde er nun auff viel Articul befraget / und wurde das erg ngene Urtheil vor nichtig erfiäret / die 
en — ſo geſchahe es doch nur | confifcirten ter feinen Erben wieder zugeitellet und 

beffer zufi Ben, Sieſemnach wut⸗ 
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Se fein einiger Sohn Carl in Ehren® 
ar . eineiniger Sohn Carlin vorigen Ehren AStand’ als 
deer befraget:, 1 gen er fep ? Was und | Ober - Kämmerer des Herhogs pon gpitanien reft- 
‚wie viel er vom, Datet öder fonften geerber?| wiret. Wegen des jultihciyten Coͤrpers aber ergieng 
s er in der Jugend bedienet? Was er dem | folgende Rerordnung: Erſt kam der Prevoftmit dem 
ichensr Dienfkegeleiftet? Durch was Arie» | Scharffeichters der eine Leiter trug / und dann ein Price 
tel erde Scoß-Zoffineifter Charge erlanger? | fter im Ehot⸗Rocke mit, ı2. Perſonen / welche groſſt 
as er vom Rönige und fonft von andern ge- | brennende Aache-Lichter trugen nebft vielen Müns 
fehenekt betommen? Was er vor Ausgaben ge: 8 rdens / auff oberwehnten Plat. Der 
vet? Waserverbauer? Was er ſeinen Toch⸗ arffrichter meg die Leiter hinauff / nahm Den auff⸗ 
tern zum Heyrath⸗ Gute mit gegeben? Und was geftecften Kopff de Montagu von dem Spieſſe herun⸗ 
dato fein Dermögenfep?, Als er ſih nun 3166 ter, undübergab folchen dem Prieſtet / von dem er in 
guter wufte und kume / derantwortet hätte / wurde mein fauber Tuch fleißig elngäidickelt / und in Begleis 
vorgehalten; Kr wiſſe wohi / daß der Vater feiner | tung derer 12. Perſonen mit den Wachs⸗ Kertzen ehr⸗ 
von Adel ı fondern gleich ihm Anfangs nur eın lic) nach dem Montagutifchen Pallaſt bey St; Paul 
Bönigl, Schreiber geweien; Daß er Lebenslang | zu‘Pariß gebracht wurde, Folgenden Tages wurde 
mi£der geder uñ nicht mit dem Degen umgegan der Cörper mis gleichen Ceremonien von dert Galgen 
gen: Daß er durch böfe Räncke umshedigfe jui | abgenommen / in erwehnten Pallaft gerragen / der 
—— kommen waͤre welcher nur einem Kopff demſelben wieder angenehet / zuſammen in einen 
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einer andernböben Seandes“Per- fehönen Sarg geleget/und n Beyſeyn des Sohns / vie⸗ 
er Don Dem Aönigligen {er Bersvandten  Standes-Perfonen / Prieſter und 
&infommen das meifte äu feiner Luft und Eins | SrdenssLeure / fo gefungen und brennende £ichter ge 
tzen angew derr auch fo gar ſeine Tochter da⸗ tragensprächtig beygeſetzet biß man ihn in die Coleſti⸗ 
von auegeſteuret haͤtte. Alan wiſſe wohl / was nersKitche zu Marcoullis, welchen Kloſters Ötiffterer 
von feinem Vater gehabt’ und was ihm der each zur Erden beftattet hat; Deflen 
önig verebret haͤtte Deilfich aber fein Der- herrliches Grab» Mahl noch heutiges Tages zu fehen 
mögen dreißig, ja funffsig mablböber erſtreckte / . 
| Der Neid brach Gluͤck und Hals / fohier 3* geht / 
Lind mein geſtuͤrtztes Haupt wird auch im Tod’ erhöht 
Man foll den felten Sat au Br Marmor hauen! 
Es darff fein Sterblicher ver Fuͤrſten Gnade trauen. 
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iegeeiche Aaffen 
WE inptichen@eopoldi der barbarifche Feind ge |de/ 306. Polnsken ruinietem bie Borftat 
kölag RS na — ——— Sacober gieng die völlige Armee über bie Donan / 
Me}. eeRarteten Bericht, erobert ud ausgebeanint/ und der Hergög von Lothringen comman wirt oe 
den 6. Angufti num. 7« befehriebene/ und mit | den Graffen von Scharffenberg / ben Thoma g 
inbefeßte Sran diefen alten zufehen /und gleicher anzugreiffenund Das darauff ſtehende Blockhaus weg 
a an ange een 
er fertigte Schiff elangere gleich zurechrer Zeit , na ebte / 
ind wurd | geröberte, denen nach der Stadt flüchtenden Ja⸗ 
—2 eine Sande oberhalb Gran auff | felcheser at 2 
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käehrs Kar durch Gollchen Beoſtand | eine Jpſul gefthlägen, fiber welche ben 4; October das Mnde Oran 
See: ‚reiche — unuͤber⸗ | Geſchuͤtze / wie auch ae Theil der nn — — rg 
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1246 Den Achtzehenden n Detober, 2 

— 0.11. Selten — 7—— 
SG Da gg Beau Proviantin der Stadt bleiben —— ahaa 
Ider loſcheie 7 und ad daſelbſt — 2. Die Befagung auff 2.Tage verprovi —* 
von wel Gran deſchoſſen wurde Den 12. und13: urn und menge Scider m 


diefes wurde die Stadt mit Sebi Schieffen , —— 
werfen im thinigen/ 


„Herkog das Commandb , — Den 

— Si — ——— id abger 
n ur Bayr runter An | A — 
derer © yon Starenderg, Scharffenberg Is- 5 brt das RT! ichen 

und Styeum/ en, von iu | Rz; —75 


naſchen Co En aber fand man unterfchiedene " oieheim u 
—— Weibes⸗ itder / welche unglaublich tapf? |... N Benden Si 
efochten. roch felbigen Tages | —— —* — ——— U 
a es Curt | Ming enhe Te 
u T run ‘ am die 3 A EN Au p Mn 9— — 
Zeitbegehrten. Weila bereitgein halber Thucw/ it, (Worauf tc 
undein Stucke Mauer / 2. quendang/ übern fr 86 öniglichet ar us Be 
Kemrtagy auch 2. Minen 7 big auf bie AUSfNUND: Dr 2 dan Lothringen, und ander wu 
fettigtt / und die Approchen ſchon bih an die Mauern 98 | Ayerfonen unter Lafungder Stier 
führet waren; So wurde ihnen ihr Begehren en Dofbe unge N 5 ae & 
glat abgefhlagen; Dannenhero vo fehickten fie noch 9 —— 
ge Nacht wieder heraus und offerigten die Übergabe’ Wachm ——— 
— man ihnen ein ſchrifft | enter 
Yiches Arteftar ertheil fen wolrey wie fie ſich unmog⸗ Si he Die en 
lich ärger hätten haltentönnen. Hierauff fertige | "Sog, in Türet vetifeher 
ten Zr. Durchl. den ?7. Detsber einen Kri —— 35 — 
rium, mebft einem 2 Dolmetfher indas Schioh / worin⸗ Tom, —* —32 






















nen folgender Accord geſchloſſen und vollzogen wurde; 

































as Map — — a 
or Achtzchende Tag des Wan⸗⸗Monais — — 








% Be, er 
Euch Toben Fkaticus IT, König in — verlleh als er mus etiond Frey — 
mes 1. Könkg AR yon feiner Gemahlin Eleonoren / Hertzog ter andern £ajten @haten ugefh 
h Eigetlan. u Fl — in Agvitanien Tochter mebft Es waraber 3 ——— Bin em 
und 1216, ES Kandern Pringen neeny Johannem I. woelcher | 13. jährigen Archuro Di ie KT Krone © vot a es] De 


DEREN rich nach dem Tode feines Pruder® Ri- | beraub bee hnauch Rince DANN N —* ar 
chardi Anno 1201. fofort des Reichs bemachtigte/ und Normandie. S olchesUnrecht fit * ooſtan 
Arthurum, ſeines ältern 1 Bruder Gaufredi Sohn / wel⸗ churi Mutter / ——— here on 
ehem fonft der fteibendeRichardusben Thron zugebacht7 Schutz beyPhilippd, Könige I I ge pen) 7 NOEWT 
vonder Krone ausfhtoß. Er wurde fonft insgemein alle Gele — N — ruhigen / ave 
Johannes fine terra, Kan ohne Land genennetr und | wars fie fofort in bie DROEN — weſ 
wie geſchickt er geweſen ſey / Kronen zu tragensentdeckte allenthalben recht feinbfelig/ DA a 

feine eufferliche Geftalt. D Denn er war lang und fett von De eilete / und mit P eg 
Statury faheftets traurig aus / und feine Bewegung n Frieden eingieng / dem 
der Glieder ftellete einCbenbilpver ZaulheitYT ‘pm | phonfi 5 von Eaftitieny und Fine &hr 
Ungtücke war er fehr verzagt/ undan feinem Verſpre⸗ | Eleonoren Tochter / an Ludovieum , Philippi — 
chen ließ er niemahls nidjtsyalgdie Erfüllung‘ ermanz vermaͤhlete / und derfelben alle die 
gein. Seinen Untertanen wa er eine Geiffely und Te anie auf 
die Benachbarten winſcheten / feinen Grenzen weit raths, Gute mit abs wodurch 
entfeinet zu ſeyn. In Fluche chen md Gottesläftern war deſio kraͤfftigern nfpruch an bie 
er gang ausgelaffeny und die Sraufamkeitund Geilheit | men, Nach geſchlo 









offenen Frieden 5 
yoaren bey ihm zu Tugenden geworden. Erverftieh | wieder na aufe, und weil er vermeptefe/ 
feine Gemahlin Anifiam , Graff Roberts zu Glos | hen er wobl ausgeridne haben] I i 
tefter Tochter, amd heprathete Habellen / Se eng | den einen triumphirl * Einzug? wurde 
Aimari zit Angoufefine Tochter und Erbin / welche zu DM empfangen / teil bein De Die pr 
Santerberg gekroͤnet wen Marhildis; * ſehr ft unanftändig war: Johannes NET 
ſchoͤne Jungftau / muſte durch Gifft ſterben / weil fie ſich 3 s wenig —— 

ihm eine geile Bitte verfaget: Und Guilielmus Braufius | dengsZeit nur zu feiner Woliuſt ans AN 
mujtey nebft feiner Frauen / im Sefängniß verhungern / Bruder Gortfrieds Erth OWN 





a —— 


an den keib legen / und ſagte: Kr ſo 


| —* in gang Engelland kein öffentlicher GottesdienſtOſtern / ſie 
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Ben * Manege er —— Phi. | Dei bapvio en WR 
* huldigen wolten. Weiln 4 auch in ſo lan⸗ 

Zeit kein Entfas aus Engehand zu ſpuhren war⸗ ſo Gottes Onaden ‚Bönig in 
ergad fich Die gautze —— J ernien. Wir übergeben 
Anjou, Poidtou, und was Die Shgniänder — 4 durchd er Ina — nicht durch Ger 
Eu hatten’ an Philippum: So geſchehen walk.geatwungenin raus gurcht bewogen/fon« 
NND 1204. 
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dern alis unfern guten imd freyen Willen/ und 
mit allgemeinen Ratbunferer Baronen / und uͤ⸗ 


—— dem ee ahr verfloſſen / als —58 freywillig GOtt dem HErrn und ſei⸗ 





— —* Johanes gleichſam vom Schlaff er⸗ | nen ein Petro und Pauloy auch der 6. 
machte eine farcke Macht de zog / und damit —— Rircherünferer tutter⸗ und * 
RR, Frauckreich fegere. Anfangs —* e / Zerrn P. Innocentid All: und feinen Carbolifchen 
an Bu — —— ‚gang Franckreich erfäuffen | E a ee rer Engelland / 
ppas einen ſtarcken Waf ⸗ und da gantze Boͤnigreich Irrland / ſammt allen 
Een Be tert a ſich dermaffen befänffs rund allen feineneäugebörungen! zur Ders 
tigen? Daß er einen zwen-jährigen Stilljtand —— Be g unferer und unfers gangen. efchlecbts 
Ind. fobanın timperrichteter Sache wieder nach Haufe | S mſo wohl für die Lebenden / als —9 — 
lbſt anelanget / ſo wangene benen rem einpfaben diefelben won nun an von 
esibmm an Gelder welches herbeyzu ſchaffen / die Juden | GOtt undder Romiſchen Birche als cin Leben: 
Ich ſchwi muſten / unter andern folte ein reicher | Mann/ in Beyſeyn Herrn Pandulli Sub⸗ Diaconi. 
Jude "ein zi es darzu cöhrribuien welchet fich und unfers Herrn Pabſts Bedienten / und ſchwe⸗ 
mit dem Unvermoͤgen entſchuldigte / und immt⸗ | ren von ietzt an vorgemeldeten Ps Innocenuio Il. 
feiikdie Getder bey Seite fehaffte. Der König aber | und andern feinen Catholifchen Nachfolsern / 
ließ ihn ſofort gefangen ſehen / und alle Tage einen Zahn nach-obbefehriebener Formul treu au ſeyn / und 
ausbrechen / diß es an Den ſiebenden kam / da er die | wollen ihm on den Lebn-Kidi in Perſon / wenn 
Schmertzen nicht mehr aus; ſtehen dermochte / dern —— i He Bomimentönnen‘ leiſten / vers 
alles entdeckte; Welches eriedioch auch zuvor mund | b folger und Erben / daß 
die Zaͤhne behalten tönnen. Bon den Zuden kam For am ae unbe abfE/der alsdenn fern 
bannes auff die Pfaffen / weichen er unerträglice | m und der irche obne Bedingung 
Summen G ʒeldes aufferlegte / und als ſich ihm die Klo⸗ | den * der Treue ablegen un und buldigen. Zur 
fter «Brüder widerſetzten / jagte er alle Mauͤnche aus dem Uhrkunde dieſer unfer ſtetswaͤhrenden Derbins 
Lande. Dem Ertz ⸗ Diacon von Londen / der ihm mit dung/und Ubergebuns / w wollen wir / daß von ei⸗ 
dem Pabſie drohete / ließ er ein a gen von Bleye | genen und fonderbaren Bin yet — 
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te num binlauf- | £er unferer Boͤni reiche/ vor 
4 r } — dig ſeynd / noch och uͤber den 


/ und ihn verklagen; Allein der Rock war jo Gehorſam⸗ fo wir Kr 
y daß er darunter fterben und verderben mufte. | Perers-Pfennig Die die Römifche Kirche Dabei 
Hier ließ num um Pabſt Innoceneius feine Autorität fehen/ | eaufend Pfund S — empfaben ſolle / nem⸗ 
underklarete. König Johannem Anno zzır. in Yanny | ip soo. Pfund auff Michaelis’ und 500, au 
Kr hundert alfo aus Engelland / und 


(tenwerden. Das darauff erfolgte Elend | dre undert aus Irrland / iedoch unbekraͤnckt 
en ie 4: fehader uns und unfern Beben an allen 


ana ſchlieſſen / zumahlend die Engelländer ohnediß und unge Gerech⸗ 
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Ich ſchenckte Kronen tveg / und bin nicht zu. b —J——— 2 
{Lich nicht wiwdig. mar diefelbigen zu Fragen. Me # Rh 
1. N —J M 


nem Monat | Stul $enis, umd 
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Slarbeios U. der VI. hatte ſich vor 
ber GCHEI und gen bunap Gift felber zu Grabe ge | in 
3 a holffen / als ſodann Pius IH. den 22- Septem⸗ nes 

auff den Stul erhoben | IBabkteaff. 


. Ami 

Fa U | 
Sein Bater bie Nannis; und feine Mutter wid) 
11. Schuvefter, brachte ibn Am | aus; ein 
Ida | Denn kaum hatte er auff den 

nete fichein.alter Schaden 

Führer and ſich Francifeus Piccolomineus nennen laß |nahın dergeftaltu 

Hier traff num das Sprichwort redlich | Den 18. Buac nicht 


fen mufte. 

ein: Werden Pabſt sum Vetter bat / kan. nicht 

ſeicht verderbem/ maffen ihn ermennter Piusil. nat und,zo, Tage 
en fehr wohl er⸗ | wurbeder ters Ki 


von Zugend auffindenen fregen Kuͤnſt an 
zichen / imd in beyder Rechten Doctotem promoviten te] U. Ciacconiusz ‚Vietorel 
tig. Sodann hub er ihn auff den Erh ⸗Biſchoffs⸗ | ejus Yitas * 
Kaum war der en. Stab mir indie Hand getkommen / ae 
So hat ihn Gi und Tod mir wieder enommen 
—8* ſſer in die 
Dau falte 
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auff diefen ſo beliebten GeburtsTay feines 

6 gnädigften X fe 
Gratulation Abzuftattenv fü 
und die beliebte Hippocre verwandelt 
| Safftz Denn als wir 





Spiels eine betrübte Tra 


_ Den Ahtzehenden October 
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z D Kuna 
ro Ndem fich der benühete Kiel ion freuete / 


Landes⸗ Herrns eine unterthaͤnigſte 
ie ve Dan ———— 

Sachſen⸗ Heid auff unferm Bent 
—* fiehe! —— auff in Gegenwart Gr. Churfürft "Dana. vo 
inen traurigen Anlaß ftatt des verhofften uf lgendes hop &r. — Dune 
ia ————— Mia Sn 
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Louyſa, Hertzog Johann Geor 
Dochter/ und‘ 5*— vhann Fried⸗ 





—53— aber der noch allzu frifche Schmergen ſ dern fie gengen/ ais ein treuer Parriore, mit allen dero. 


die bensthigte Weillaͤufftigkeit / das Leben die ngen / als ein 
ftändigen Pringens gebührend auffjufüht —** ——— wider das noch unr 


mit wir aber den begierigen Leſer nur in etwas ver; 
Sn auch der Zeit » Recht th 

iftorifches / doch h 
verrichten. Der * Saͤchſiſche 
hann Georg der II. Churfurſt zu Sachſen / hatte mit 


er das noch unruhige Franckrei 
lde / und erwieſen / nebft dem Kam he 
wigen von Baden / daß offtein kluges 


— guu⸗ 
un fo fol der. Kiel fein | cundti ‚alsei : —E—— 
erinnen Be aim fr in N ven mehr / alsein tollzkühnes Wagen nüglich 


Es hatte au Se.-Ehurfürftt. Durchi. forhane 
Proben Fhrer Eugen Tapfferkeit und tap { 
heit ee Dal 


dero höchftgeliebteften Junone kaum ein Jahr in vers | bereits alle möglichfte Anftalt gemacht wurde: Wenn 
nicht ein allzu feühjeiiger 


groffe GOtt diefe Hu 
4 


ner gelebet / als der 
 . fürjtliche Liebe mit einem fonderbasen Otaden» Be, yeinge 
feyencfe befeeligte. Denn es brachte die damahligei[it te 


Durchlauchtigſte Chur⸗ Princeßin Srau Anna Sos 
pbiar König Sriebriche des Dritten aus Daͤnnemarck 
Tochter/ Anno 1668. den 1g. Oetober / als am aa. Son⸗ 
tage nach Trinitatis, vormittags um halb ro. Uhr, auff 
dem Churfürftlichen Refidenz-Schloffe zu Dreßdeneis 
nen wohlgeftälten Pringen zur Welt / welcher Den 25. 

.  Detober darauf von Herrn D. Martin Geiern auff 
dem fteinern Saale gelaufft umd ihm Der vaͤterliche 
Nahmen Johann Georg beygeleget wurde. Die 







Tod dieſen ſoͤblichen Vorſa 
ſſen / undftart der Campagnedie Grufft nn 
Eswarderig. Aprilbefagt 

s Se. Ehurfürftt. Durch. indem fie auff der 
Feftung zu Dreßden herum ſpatzierete / eine gehlinge 
Mattigkeit überfiels welche fie veranlaſſete / nach dero 
mmer zu eilen. Well fich nun ſothane Unbaͤßlig⸗ 

zen Nacht mehr vermehrte / als vermindertes 
fo eihpfieng der krancke Printz folgenden 19. dieſes / an 
einem ges einfallenden groffen Buß» Tage, das 
heilige Abendmahl mit befonderer Andacht, worauff 
fich denn nach und nach.die giftige Boßheit derer Pos 


Zucht diefestheuren Pringens war fo .befchaffen daß | Ken eufferte. Ob es fic) nun zwwarnad)einigen Tagen 


das werthe Vaterland die hohe Gnade und Gewogen⸗ 
„heit der durchlauchtigſten Frau Mutter fattfam 
gegen ——— niemahlsaber gnugſam verdan⸗ 
Fen e Gottesfurcht wurde ihm mit der 
Mutters Milch eingefloͤſſet und bey herannahenden 
Sadren warihemin Nitterlichen Ubungen keiner / auſſer 
Ders durch lauchtigſter Herr Bruder / igig⸗ re⸗ 
gierende Churfürftl. Durchl. zu vergleichen / in ma- 
themarifchen Wiſſenſchafften aber ſchien dieſer Herr 
faſt eim ge Boukommenbeit erlanget zu haben / und als 
erfeine rühmliche Begierde’ auswärtige Konigreiche / 
Staaten und Republigven zu befehen / mit ſonderba⸗ 
zen Nuhten geftiller / erwieſe dieſer Herr aucht "Daß 
fich ein Pringnebft der Feder / auch den Degen müfle 
zecommandipet feyn laſſen / und wie ihm der Himmel 
ohnedich einen Theil des martialifthen Geiſtes von ſei⸗ 
nem unvergleichlichengeren Vater eingeflöffet/äb 
fobegleiteteer ihn au) wider den oceidencalifhen Erb⸗ 
Feind anden Rhein / zu zweyen mahlen / tapffer⸗muͤ⸗ 
thig zu Felde / auwo er auch Annd 1691. mit fonderbaren 
Leid IBefen sein groffer Zeuge feyn muſte wie der 
Glorwürdigfte Churfürft/ Johann Georg der 
Dritte, feinen Helden » Geift vor Neid) und Baterr 
—* auff dem Lager der Ehren zu Tuͤbingen / auff⸗ 
bpfterte, ö 
. “ Sie nun Gott und Recht unferm erblaffeten Prin: 
den Chur⸗ Hut erblich ertheilete / alfo verficherteer 
ich fofort der Armee durch eydliche Pflicht / und eilete 
nach dem betrübten Sachſen / welches diefe 
auffgehende Sonne mit vielen Freuden Thränen em 
pfieng. Die Huldigungen wurden allenthalben fü 
ſhuldigſt als willigſt abgeleget / und iedermann ſchmei⸗ 
deiie fich mit einer langwierigen und glücklichen Regie⸗ 
"zung. Die Freude wurde bey allen getreuen Uinters 
thanen verdappelt; als Se. Ehurfürftl. Durch, dero 
Gottrgeliebte Liebe auff Die an Tugenden und Schoͤn⸗ 


FE + nn 1 ——————————————6 


mit &r, Churfuͤrſtl. Durchl. dergeftalt zut Beſſerun 
anließ / daß Hoff Stadt und Land mercktich hierüber 
erfreuet wurde; So hatte doch GOTT in feinem 
unergründlichen Rache ein anders befthtoffen/ maffen 
es ſich gegen den 26. April dermaſſen derſchlimmerte / 
daß der muͤhſame Artzt alte menſchliche Hülffe verloh⸗ 
ven ſchaͤhte und nunmehro ein eifferiges Gebet und 
herhliche Vorbereitung zum Tode / die beſte Medicin 
war. Im folchen testen Moͤthen erwieſe der Chur⸗ 
fürftliche Ober⸗Hoff⸗ Prediger / Herr D. Carpjov / in 
der That / worinnen das Ant eines treuen Nathans bes 
ſtunde / maſſen dieſer aufftichtige Seelen⸗Hirte den 
nit Tod und Suͤnde ringenden Herrn mit ſeinem von 
SOFT ihn auffgetragenen Troſt /Am̃te / dergeſtalt 
biß auff den legten Athem / beyzuſtehen wuſte / daß ſich 
durch Göttliche Gnade eine ſonderbare Seelen⸗ Beru⸗ 
higung ſpuͤhren ließ: Biß endlich den 27. April ſich die 
Sdes⸗Knoſpen durch die ſchwartzen Pocken zeigeten/ 
undeine Art vom Schlage / Verſtand und Rede bes 
nahm / worauff die sheune Seele / unter hertslicher 
Empfehlung des betrübten Umſtandes / zu Gottes treu⸗ 
en Händen + Abende ann hadb fechs Uhr / hren Flug 
nach den Sternen richtete / und Die verlaffene Woh⸗ 
nung denen Dinterbliebenen zur "Beerdigung. hintere 
tieß/ als erfein Alterin allen nut auffag- ahr umd 6. 
Monatidie Chur aber auffz. Jabr7. Ronat / gebtacht 
hatte, Der entfeelte Cörper wurde folgenden dritten 
undierbten Zuliisunter Löfung der Stůcken und trau 
rigen Nachhalle der Glocken von Dreßden nach Ftey⸗ 
berg fölennirer abgeführet und fölgenden Tages hiers 
ſelbſt — Ehrifts Finſtlichen Ceremonien zu denen Bis 

tern am̃let. ut . 
Diefen groffen Riß erſetzete fofort Göttliche Güte 
durch iegig-glorwirdigflstegierende Churfürftl. 
Durchl. Fridericum Augufbuna, deſſen ungemeinen 
Tugend» Ruhm und „Helden Muth gantz Europa 
Sorten teils 


beit‘ fapt'volo ——— Erd⸗ Wurd⸗ 

ne 
inter fene Genf, Che 
— 
effe Durch prieterlicperen. An.xo6s, 
ager einige Tage dat 


en Jahres erſchie⸗ 
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och pern Tape Babftkucii giengen wenig | unfers Rechte welches wir glſo gefunden br 
| Stunden vorbey/ fo war. der ‚ontledigle ben wir uns auch. nicht an 
a Sri mit Urbamoulk. beicäeht Denny die | men. Kr 

R Sardinaleeileten mit Dieter Wad wer gen! die. ihr 
LS geni weil fie beforgten: Der sanyfer mache | Der 2 
4 ..&, ste fh feines, Rechtens bedienen? und ia Reguln af 
ihrer ABahlgebührenden Eingeiff hun, Sr way fonft | ibe wiffeny Daßı banoanad 
von Geburt ein Maylander/ und fein Vater hieß RN diefes verrichtet worde 
hannes/ er ſelbſt aber Lambertus Gribellas. „Ep wied⸗ fromme Bei 
mete feine dem Studieren / und bevoraus der da ſie durch die 
esiogiensoputch en ic fo. gefhiett zr dee machte 
erſtlich Anchi-Diaconus; Andnachmahls Cardinghund ſt 
Err-Bifcheff u Mayland wurbe/ biß ihm endlich An⸗ urch die, KOabkumichtn 
no 1185, denizg. November ⸗ 24- Gardinäle zu Verona Willen, fondernnachder 
ihre Bahb Stimmen extbeileren? da er ich febann Ü"- zu erkohren. diefes 
banum IL benentete iwelkben Rahmen Woch die Lenbaufen einenS 
Babrbeitshebenden Deutſchen / wegen ſeines unruhi⸗ hierdutch dergeſtalt / da | 
gen Kopffes / in Turbanum berwandeften.) Zu feiner | fende Bifchöffer den Pabſt ale 
Zeit herpfehete Fridericus Batbaroffa auff dem Kom, | Den: Baͤyſer doch nicht ſo unfebulbig.gu werk 
Ränfer- Thronesund wie ohne dieß ein faſt angebohr⸗gen; Er ihn dennoch durchaus in den 
Voda gegen dieſen Gaͤvſer Mavyland-befeeites | wolte. AUlein Die Vveronenſer waren viehzu ehr 
Alſowolte auch bierinnen Urbanus erweiſen/ daß erein ı und getten als daß fie ſolches in ihren S 
Mailänder waͤre / maſſener keine Gelegenheit / diefes | ſollen geſchehen laſſen / dannenheto gaben ei 
fonft fo preißrourdigfte Reicho⸗ Haupt zu kraͤncken / ver⸗ auch deutlich zu verſtehen Deb / ſo dergleic 
abfaumete; Denn er wegerte nicht afleinsfeinen Sohn vornebmenwolte, er ihre raͤumen mů 
zu kroͤneh / foderte das dan Mathilde verehrte Land mit Denn er auch ſofort nachleben muſte. 
allem. Eyfer / und beftätigte / dem Käufer ya Ver⸗lieff die ſchreckende Zeitung ein’ wie die 
druß / Volckmarn zum Sri Biſchoff zu Trier / fondern | Serufalem erobert / und Demt N t 
pretendipte auch: Er folte das ‚alteRechrr ſo die Sytien einen blutigen Gavbraus — 5— 
aſcreine geraume deit befeffenumdibnen ſes verjagte alle Bann · Gedancken inihm⸗ 
vonder: Belebung der Siſchoͤffe überblieben | vieth dieſen loͤbli 

war, da fie nebmlichnach Abfterben eines Die | Machrzufammeh ju bringen? und | 
feboffs deſſen birtterlaffenes Dermögen zuibrer| zughicken Als er nun zu dem Ende nah‘ 
Bammer sogen, abftellen:;. So aber der Kayfer | veifeny und felbige Republig wider diefen Kr 
durchaus: nicht wolte fahren laſſen / ſondern ertheilte in die "zu bringen / ſich ber 
dem darum inſtaͤndigſt anhaltenden Philippo, Ertz⸗ fiel er amnterwegens zusFerrar vor “Det mierniß 
Bifehaffen za Colln / dieſe Antwort: Wir bhaben toͤdtliche ind aus dieſer den ner 
wabrbafftig erfahren daß die alten Bäpferruns|den Detober Anne 1187. ins Grab / alt € 
fere Dorfäbrendiefe Gerechtfamkeir gebabt bi} eben Monat und nkia Säge” 
ben, daß beptödlichend Zintriete.der ar na 

fie die geiftliche Belehnung / obne einige Wi 
Rede / den ihnen gefällig ‚Perfoniem freywillig num. #5 
auffgerzagen babe -Deil wir am dieſes nach | obert werden⸗ ob 
ihren Willen geändert gefunden / laſſen wir es | ‚über See 
auch darbey bleiben. ‚Aber diefes geringe gnck· | 3° 
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wach befand: Dannenhero hielt er Anne Set | — 

= 1444. 
en fi Kine — a * 
—* —3 — ee le a: — ein/bafiZiska mit 


Ranns⸗ Perſonen / geiftsund weltlicher 
—— endlich Pneu Auf fi ae — dar or an nen * 


bnen eitun⸗ 
en jur Me je Nr e Dede .. 
send —— rec erbog —** en zu | lage verun we. ie — vr > 
en zu Branden urg / Eau * Luſt — brennenden 
—— Shoe ———— gegen Bahınen 3* ahl lieſſen alfa derer ei etliche m in. 
—— ‚Bey Eger wurde das Rendesvons | fül — — den 19. Detober in die&Stadt. 
ıltens und weildie Böhmen damahls das Schloß | fliegen :, Allein einer von Diefen Unglücks-Bögeln flog 
C ‚belagert hielten, ſo wolte man ihnen Diffeits |hurücke ing dager / und ſehte ſich gu Si 
ne on machen / und die Stadt Gas belagern. | tesrelche er fofort anzündete. 
Anand ge Sur n hen und als die wiffende woher der Brand eh ——— dem 
— —— 5 * — hau) — aber / (ra 
9 unſchu nd⸗ | verfangter Flůge liegen ver 
— i. October ——— —3 brennende * Erden hei —* u ” 











men 6000. Mann zu Fufleund 400; Reu⸗ | dern, und fegre alſo / durch Goͤttliches Ver 

— Ara Die Tuenfcheen wurden ers | ganse Lager in vollen Brand, Kaum har a 
ty Di efuͤhret / und Ir 86 ches die Belagerten / fo thaten fie zugleich einen ſtarcken 
19 alle Anſtait gemacht / w srüber Heinrich Ausfall / und weil Furcht und Schrecken en 

Bo (auen z als Generals das Commando führete: | beredete: Ziska wire verbanden/ und haͤtte be 





that aberdie Befasnn verzweiffelten XBiberjtand, reits das Lager in Brand geſtecket / fü gerieth als 
at ten in einem Aus alle über 600. Deutſche / wel⸗ les in volle Flucht / von welchet jte weder Bitten’ Dros 
ens der General die Stadt in Brand zu ſte⸗ hen noch Schlagen der haben Haͤupter abzuhalten ver⸗ 

gun über war / zu dem Envdeviel Tauben un Spers | mochte. Alfo verliefen und verlieffen Die Deutſchen 
angen / und mit angebunbenen brennenden Pech | ihr Lager mit aller Bagage und Stuͤcken / welches ſo⸗ 

und Schweffelin die Stadt fliegen ließ: Der Bürger | dann den anfommenden Ziska fehr wohl zu ftatten 
groſſe Vorſichtigleit aber machte auch dieſe feurige Lift fa, Undalfo nahm auch DieferSeldsBugein fehrfahr 
beein abermahlis les Ende. Hagec. Chron. Bohem. Part, U,fol. 6. Za- 


u fchanden. ng. Drtober gefcha f 
* Ausfall darinnen Hertzog — Waͤche in char. Theobald, Sußitenssticg pag.aı7. 


50, Mann ſtarck / nieder gehauen und viel Gefangene 
BR dl N 
1II. Int. 


Ohann Chriſtoph / Freyherr von Windlſch⸗Freyherrn Standes oͤffentlich entſetzet ihm ein ander Murde ein 
g: — weicheweit mehr. bes | Nabmez nemlich Müllers bey eleget / und nl den Sn : 

rechtiget tar, GOti vor ihr Stand und Slüs Stadt-erihhten übergeben. Dbihmnun gleich al⸗ Bien 8 
fe innigft zu Den und zu erheben/ als’ wi * leider bereit das Swye über dem Daupte blinckte / ſo mol! quepufifet- 


that die Östtliche Majeftät zu laͤſtern und zu jernmehr | te et doc) auch noch Tages por nn Anno 1651, 
veritatten vo 


ren. Obihm nun glei der beleidigte GOit und die G0oit hoͤren / janiche feiner Gemahlin 
hohe Obrigkeit ana EA und Kaum zur Buſſe gab’ ihn zu GOtt zn ſeuffzen. Ader fichedie Wunder⸗volle 
fo erfolgete doch innige Befferumg fo wenig/ daß viels Süre Sortes! Als fich die Todes ⸗ Stunde augenblich 
mehr die Beleidigungen des gro in Gouck von Tage | lich berzu nabetesvernoanbelte jich der Wolff/ vlder ie⸗ 
zu Tage junahmen. Beil aber die hohe Obrigkeit dermännigliches Vermuthen / in ein Schagff / und das 
nicht t gefonnen war/fi ichdurchalliu lange Nachſicht ſei⸗ Felſen⸗ Hetze in Wache. Gr enffte ohn Unterlaß in 
her Chnben theilhaffti ar —— fuhr de zu | dem große en Sie u — — 
tl. a * uͤnden / um 
Buben —— —* reckliche Gotteslaͤſterung ma ret wor⸗ 


bung feiner Sevheit kunte ihm feine, Gotz | ro er iel ſch 
sale — nel Ponden ttete alles | den gab iekumder lauter —— euffzer und 


ihr der Zuffel in Mund legte. Die⸗ — — 
—94 ———— ——— Em Bi KA Shine —58 
⸗ 1) 
— —— offe/ bey Käyferlicher Majeftat vot 


Ser: Daß ibm 
B b 
a te A 8 — —* ie —— Daß er Bopffund 
a eines vornehmen Geſchlechts Zunge behalten / von ndesäenders Hand verfi 
ereuiterwerdenfolte. Diefenzu Folge wur⸗¶net / und erdurch ehrliche Soldaten gauſt ꝓ 
— —— zu. Wien 


gu A u 


feines | bufiret ar Es war der 19. Detober Anno 
tra 1651, 
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tzogen zu ®: er19 - Ir 
Anno 1380, ſiarb/ ernennter IT Ka i —9 
Stone erbete, Diefer par nurdamch sh ja bracht/yvelt 


und muſte Deroivegen eine gerautme Zeit inter x— 
| ipps von Burgund feben. 


Alser end — Ka ergeinfen? gerleth er mit 
ale 6 


















































Engelland in einen (chweren Krieg’ welchen ausu 

ren er allenthalben grse Schagungen aufpexiegte / 10 |\ 

El gang Rrancspeich/bevoraus in den Stäbe Pa? jerliche Art 

than und Amiens/ groffen Tumult erzegte / til | DIE dp die. Handan denigepter geleger halte" 
erunignls der Conftabel von Crash dartiber töbtlich jeſe ve im alg der Con 

verwundet worden warden Könige dergeftalt zu Ders inac fich der ganten egierüng NEN 

ken gieno/Daß er einen groffen Antbeil feines‘ von vas balanc 

des verlohr. Wiewohl fotches vielmehr dein undt? 

denslichen Leben feiner Jugend zusufchreiben/ Daherd er 

auff der Reife nad) Bretagne gehlingen in eine Raſerey 


aus daher kommen feyn ſoll / daß nennch ein groſſer 
ſchwartze Mann / als er durch nen Buſh geritten’ ex 
In das ferb bevin Zügel ergriffenvund gefiget: Alt dadurch \ de 
König! wowilrdu bin? Du biff vereniben! und | M 
arauff serfihrounden. Bald hierauf enefthlieff ein bitterten Parteyen Heffenjtt) Fr 
age auffpem’Pferde/und ließ von ungefehr fine ans fo weng hindern daß die At 
ge auff das Takquet desienigen/ welcher nechſt bem lohren Be num gleich der 2 
Rönigeritterfalen. Weil ſich nun der König einbils dieſes perftopfren rookte/ in 
dere, die Kange waͤre auff ihn erichtet geweſen / 10 dem Bericht der Numer des 10. Septemberst 
permmehrte fich die Schwachheit feines Gehiene Derg6® ‚Heugogvon Burgund nieder fa[fl ließ / fo hatte d 
folcheseine gan andere ga der Junge 
Denn da vun ach u 









malete/ und nit 
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ſtalt / daß Franckreich damahls ſich eines gar ſchwachen 
Hauptesruhmenkunte. DD e⸗ fich nun zwar gleich | rolus verhd hatte, 


mit ihtm zur ziemlichen Befferung anliepy fo wurde dad —— hr ibeland bie Konigit nal 
folches bel ungemein vergeöflert / dutch die ungfücklis durch) m Anlaß ihren Sohnins © ederben 
che Fat Nracht 7 welche wir bereits den 23» ennet] hen ja gänklih vonder Krot föhfiefer 
num. 5. befthrieben haben. che mütterliche Verfo 
Weil nun folcher Geſt alt ber König zut Negierung | bung Caroll vol benzz 
untüchtig noatyfö gab dieſes Anlaß zu Dem unglücklichen | ger Defehtl ift: Educh hatte derbi 
Streite um die Regierung zwifchen Ludovico,Herk0g der Aobifarth des Reiche lange JURA TE 
von Drleang/des Königs ruder / und Herhog —————— en 
lippen von Bu ndy des Vatern Bruder/berenjeter Anne 1422. indem °Pallaftzu St 3 
fich auff den nächiten Grab der Berwvandfthafft / Dies als ers 4. Zabe geleb und 42. Jahr? 2 
fer aber auff fein Aıter und Erfahrenheit Ob nig gebeiffen Ye e. hm ſoigete in de 
nun gleich der Burgunder Anno 140 darüber ſtarb / Negierung DIfte 
fS feste doch fein Sohn Johannes Diele Pretenfion bet’ er mit Iſabellen / Her „98 Step 
geftalt fort/daß er auch Den dan Drleang meuchelmärs | tet gejeugerhatte, Aemil. Ib. 9. N 
Berifiper ABeite in Pariß niedermächen ließ / WBBULC) oh. Juvenalis de Urfinis, Labouireue Se Jet 
x Frankreich in ven Parteven theilte und allent« | Invent in Carolö VL", er 
alben groffer Jammer daraus entjtund. a en 
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ier ruht.ein folches.-Haupf/ das fi ‚nie gekenne / 
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—— ihn.der Eontäbel (ofort fe 56. ab) 
= — 53 Ara Del er = Wie de = — and⸗ 
m aber? antwortete: d h 
— ee 
s i s/ itain Sant Efteve; 
neh Meer geprediger. Der Confiabel|de ——— 
—— ‚und nennete ihn einen Kufren ver/ dalen erſtochen den Dtäfiden 
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E 6 meinen Leib/ verfluchet meinen Gei / 
Doc) a daß ihr mir den Bo zum aan weiſt. 
frönet Rad’ und S /m Gotd und met 
—— — eine Ei els Lehre. | 
Gl — 
hatte nunmehr das falſche Srandreidh des | Straßburg fkeeifften. Allein die —— biel ice d ; 
— iebenden mabi | zufchtvachy den groſſen Muth des — Rabar⸗ en hr u 
den drieden gegeben / als Koͤnig einzich der IEL | ven nur zu —— BERN zu fällen/fondekn et war Srandreich 
vonder füg enatnten ga Anno 1535, gezwungen wur⸗ — bedacht / —3 elle / allwo er ſich Bißher te 
de die — reformirten ae alten. mit Ben ich habenden —* —* 
durch ein oͤffentliches Edict a len ich- zuu ver⸗ hrechen / in Säintonge zu gehen Ne fich Dafelbft ten ben Cou- 
bieteny die. Kirchen » Diener aus dem Re Keiche zu verja⸗ | mit ſe einer. übrigen. Macht zu Conjun Diefeitt tras. 9.1387: 
gen / — ——— ehr | jtund.der Hertog von Joy eufe,alsı En. 
len: Binnen 6. Monaten ft fich gu der Roͤmiſchen mit feiner Macht entgegen / und ſuchte föthane Cohjun- 
—* en zu betennen / oder das Reich zu meiden. &ion auff ale Weiſe zu verhindern. Diefer Joyeule 
icher Geftalt gieng ber Lermen auffs neue an / und war erft vom 73 bei feiner Armee 10 —* angelan⸗ 
—* il in gleichem 3 Jahle Kams Heinrich von Nabarren get⸗ und hatte ſo viel Gtilen it — acht / daß te 
und der Pring von Conde von Pabſt Sisto V- öffent * N — Entfebluß aſle / zu ſchlagen 
lich) in Bann gethan wurden / ſo folten und muſten nun r König von Nabatten aber 
v i an er machten das Richter-YJrüt Me ine Si, —55* ne ud I Isle, pafli- 
| ten, rüftete ficbgu beyden Theilen zu ab = alfo/ daß die ei en den Rottheil ieatne * 
Kam Gmufv/und er Sreybert/Sabian vo auführs | um —— 15 gewiſeers als den ei eg ein⸗ 
te eine Machtven 20000. Mann zu Fu * 000, zu rc 
og aus Deutfehland nach Flanckreich / welche aber! “Die ernach rückte der Duc de Joyeufe mit 12000. 
don dem Hertzog von n Guiſe an der of. * eftalt | Dann 6 Selb und ließ ein ZBoenehmfts ſeyn / dem 
aufgehalten wurden, daß keiner Franckreichd ewe⸗ | Feinde den’ af über Die Fl uͤſſe zu difpuriren/woran der 
ni = aber ihr Vaterland tieder ufehen bekamen: | Sieg su —* ngen Als folches der König bes 
Ichesdie Guififchen jo hochmüt g machte / daß ih⸗ a Dem Drinhen von Ca — 
—— alles getvonnen war / und. fie big an fin DonGollaeni Eee * andern hohen Oduptern, 
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erh sn fechten. Dieſemnach foll dns vergöffer | [chen — die 
ne tur allen derjenigen at ihre Vdopffe kom | tet/ ne 
men, welche diefe Glut angefehüret; Hingegen bft angelanget/ W 
 Funfere Seite fallenatsweldhen mir 
unfere gerechte Sache / und die Tapfferkeit ſo vier 
ĩer braven Leute / gend gewiß verſpricht. 
So bold die Rede geendiget/ gaber Drdre/die 
cken zu loͤſen / ſo auch friih uln In g.Upehtrit geanfanenist „| gieng gleich nach dem 
hen geſchahe / und weil denen Kugeln ———— Taffel. —B 
war / einlichen Raum unter denen Feinden machten/ zeit die Gefangenen und —* 
welches beboraus eine Sgvadron/ dem Joyenfe zur weiſe eingebracht un an 
rechten Handy fehr harte betraff. Dieſem antwor⸗ doch feine @rogmutiynicht bag 
teten die gigiftifehen Stüde mit 9 achem Donner aber übrigen Freude von ſich 5 Ar —* 
nicht gleicher Wuͤrckung / maſſen eine dazwiſchen lie⸗ Umftehenden Anlaß ß/ von ihm zu urthen 8* 
gende Höhe ale Kugeln aufthensY alfoy daß auff Pro⸗ fo wohl ſich / als feine geinde bei gen. "ADET 
teftantifiher Seitennur ein einiges ferd / datau ein Ken Deren yon Joyeuferourben inet er dr 
Page ſab / eſchoffen wurde. Die nach wurden die bed 
































































genach Parißo gefuͤhret / und 
Ligiftifchen Tut) das allyunachprückliche canoniiten det Niederla aber hatte nichts’ ect er * 
en geyibungen / um 9. Uhr mit der feichten | und it verarfndhet." 2* 5 war Dit 
teuterey den Anfall zu thun / ſo d auch im ſolcher Furie von Matignonmit einem ſte ‚Corpo in WEN, 
deſchahe / Daß die Sravarrifchen ihnen Platz machen h,| die Ligiſten zu — 
muften. Der Hertzog von Joyeufe somman fi 2 
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Seel Herkog Magnus ju Braun |fehlaget hit: einen Bilichen hccord vor dowollen Wäre ein 
LS eis mi bet — 
nder Stadt Lüneburg in Uneinigkeit gera⸗ | Hläubige Feind nahın ſolches vor bekandt an, und alfe Det! worden 
eV ib ne diefe den Kalckherg jerftöretz.ift den 2: | dam es um Tractäten. Cs fourdeh.u kerebieh ee Ms 131. 

Dsrnungnum. 4. und.den 25. Suliinum,;. mit mehrern Puncte borgefehlagen) töelche ernennter Hauptimanı) 
nden, Es Eonte aber Herhog Magnus erjehlten | des famimrlichen Bürgerfehafft porzutragen verfprach; 

[ impfffo wenig vertragen/baß er vielmeht Tag und Mittlerzeit aber war alles ins Gewehr kommen / dans 
Lach au eufferjte Rache bedacht wars und endlich | nenhero.ermahnte fie der, von Weiſſenbutg an jtatt 
en Entfchluß faffete: Sich der Stadt Züneburg | daß er. einigen Accords gedachte: ‚Sie-fölren nun⸗ 
zu bem Ba und auff gleiche Arc mit ihr zu | mebro vör Stade und dreyheit bißauff den lege 
derfabren. Solches etfuhr die Stadt fofort durch | ten Bluts⸗Tropffen fechten / worauff er-denn mit 
heime Kundſchafft / und flelete ſich dieſemnach in | einer ſtatcken Anzahl geharnifchter Zeugen welche den 

glichfte Berfaffung/ aller feindlichen Lift un Gewalt Accord mit rother Dinten unterfchreiben folten / gegen 
end zu begegnen, und folche möglichit abzutreis den Feind nad) dem Matckte anmarfahırte, Aus er 
de. Dtefernnach wurde viel Mächte nad) einander biefelbft angelanget/ führte er abermahls das Wort / 
feißioft gerwacht, und die Burgerfchafft mar bierinnen | und. fügte : Ihh babe zwar dem Zathe und der 
föchffrig, daß — nach einander in ſtetet Bemeine die Bertrags⸗ Puncte vorgetragen fie 
Klıltung die Ruh meidete; Und folange hielt ſich ber find iphen aber fo bärse/baß te feinen Davon * 
Uftige Alan und eingezogen. Als jih nun ſo ugebengewiller find; Dahzero wird esdas Ber 
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garnichts feindliches merken ließ ermabnten bie Bürs ſteſeyn / daß ieder fein eifferftes verfuche: Wor · 
gemeifter A Fage Urfula, oder. der 11000. Jungfrau⸗ | auffföfartder Angtiff geſchahe. Der Bert wuͤrck⸗ 
en/ war der 21. Octeber/ Aunvazrı. gegen Morgen die | te Anfangs bey dem Feinde ungerneinen Widerſtand / 
Bürgerichafft/ fich nunmebro zur Ruhe zu beges | weiler-äber a ii ſchwach wars ſo begunte er jich gar 

en und recht auszujchlaffen/ weil es doch nun | zeitignach Dem Loche umzuſehen / durch welches er war 
jene. Beine Befabr mehr zu baben. Alſofort /in die Stadt kommen / ſo hnen aber zu groffen Schaden 
wurde dieſes dem Feinde verkundſchafftet / welcher ſich verrennet wurde. Zen Bürgemeifter ficlleten fich an 
dann imvenigjten fäumete/Jondern unter Öxaff-Deinz | die Spigenwurden aber der Wuth des nunmehr defpe- 
tichen von Homburg und Seyfrieden von Saldern thit | raten Feindes auffgeopffert/ wie denn hoch ihr Opffets 
der Krütfen, in 700. Mann ftarck, fich der Stadt/fons | ‘Plak in Lüneburg gervrefen wird. _Gobielt fich auch 
der einigen. ABiderftand bemächtigte / und. auff dem. gleicher Geſtalt ein Raths· Hert / Mabmens Sifcbkus 
Marckte Polto faffete..... Sofort wurde Lermenin der | le, 0 beldenmäßigy daß er mitten unter.bie 'Seinde fig 
Sradtu ID Die Buͤrgemeiſter / um ſich allen Verdachts / | te/von ihnen aber umringet / und niedergemachet wur⸗ 
weil ſie die Bürger zur Ruhe ermahnet / zu entledigen / Des, Hingegen kam es mit dem Feinde fo weit / daß Fein 
waren Re en, fodas Geweht ergriffen unserdeffen | einiger fo glücklich war welcher Dehen Braunfchtveigis 
Di Die,noch balbsfchlaffende Bürgerfchafft gleichfalls | (hen Die Machricht von ihrer unglücklichen Entreprife 
‚dis ben Federn Frody und nach den Spieflenlangte. überbringen konte / maſſen fie alle insgeſammi theils 
7 Esbefand fich aber ein Hauptmann in der Stadt / /niedergehauen / theils gefangen wurden/ unter welchen 
Rahmens —3— der QBeifienburgvein fo refolvir- | legtern,fich- guch den Graff von Homburg felber ber 
ter alstapfferer Mann welcher klůglich urtheilte wie | fand, Weil nun auch) zugleich etliche eymahls aus 
alles ati Bewinnung der Seie Lägesund jich Dannen« | Der&tadt derwieſene böft Buben mit ergriffen waren / 

. bero auff dem Märckt zu demin voller Ordnung hal ſo muſten dieſe vor andern ihren. Frebel Durch Hens 
— ihn.alfo anzedende;; Lieben. Ger | kers-Dand auffdenn Marcte büffeny und alſo wurde 
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ber deffen Land / biß zu Austra der Sachen in | fich ein | 
Bäpferlicher Seqveitraion verbleiben, fo "Protes im ſehen / und kamen dem Lager Io nANE/ TEN 
ſtantiſcher 1 atcepripet wirde: D weldhes sich Herhog 














Seiten de, — ammen chargivte7 vdeltbes ID 
Herzog Heineich hiermit fomißvergnüget war / ba jer mißfallen fieß weil er einmahl Mediaro u 
von Franckreich ein groffes Gef auffnahm / in fen folte / Yeßtvegen’er and) am “De Heinri 
einige Srouppen vanfidb jeg/ undden Ent{cbluß feprieb: Wieer — ʒedencen trog 
Sich feines entzogenen Landes & Mediation über fich zu nchne EBD AUT 
der zubemärhrigen. Ergabver! Ice $ries | nod) ferneth hen. Sonne 
drich Reiffenbergern’ ‚welcher in Sachfen vor dieſes paifirte Hertzog Heinch 
den König insengeland Vold warb’ Auıs dem | tegegendas Alltiere&ager/ UM CN gelegenen 
Ende jagen; Aleines eufferte ſich bald / als er mit Berges und darauf ſtehenden joſters zu bematbiir 
3000, Mann zu Buß und 500. Reuternit das Stift ‚gen / von daraus erden &at graffen unit otu@en Io 
Bremen rückte, und@hotenbung be erterum' die dar] iren konnen / ſo dert g Mor 
fetbit befindliche Otstöllerie zu/feinenr orhaben zu er⸗ igte aus 
kangen. Als er fich aber allhier vergebens bemühtey| giengr und fich a den 
fiel er mit geofer Wuth in das Land zu’ Lüneburg? und taitlefteflete. GI 
dieng ſodarm ſnecueande ih Darinnen mit Ge⸗ (erie und die meiſte 


































vali wieder zum Seren zu m ith / und ſehten ſich zur 
ergabfich Steinbrücken / und ſobann galt es das Sand es nun gleich ziemlich an ein 

















zu Braunſchweig / dartınen mit Raͤuben und Bren⸗ ſie doch der Strom nicht 
nen geoffer Schaden gelhahe "Uber diefes fehrieb | neniherommnt mit 
Herdog Heinrichandie Städte Braunfehroeigr Hans | DE- Spittlerzeit hatte. Dergt 
naver/ Bremen, Hamburg, Minden und andere/ und | ther Ehriſtophen von 
ermabnete fie: Die Schmaltaldifehe Confpitadort ten an Herhog Heirtri 
Cfonennete erfelbigen Bund) zu verlaffen, oder ei⸗ zuruͤcke ge | 
fies andern gewärtig su fern. Gleicher Geftalt graffens die t 2: 

bedrohete er den Ehurfürften u Sachſen “ettiche Bir og Heinrich erbötig woͤre ſich der Willtüht W* 
Fhöffe und die Landfepafftvonwelcher er ſtarce Sim⸗ | sog Mortgens gänzlich zu ungerterei®n 
mnenSelbes fodertenand ich immitteftes ganden"ntr angelobte: Lebenslangdiet£vange ti 
des bifauff QBolffenbittekund Schoͤningen / ‚nieder | onnichetmebr anzufechten Solche⸗ hl wie 











bemächtigte. legen / und alles Blutver ieſſen abuwende 
Weil nun Hertzog Heinrich auch ſo gar Wolffen⸗tzog Morigens en und Bewye 
buͤttel belagerte / ſchien es Churfuͤrſt Fohann Seiedeis [Ihm erlaube RBoriaa, 
en zu Sachſen nicht vachfam zu ſeymhiebey die HAM’ nur wie in fe 
de m den Schooß zulegen? dannenhero 8* gehjen zuJaffen/ fo hierin 
mebft Landgraff Philippen zu Heffen feine Troupr rich ſolte Caution ſtell 
pen in möglichfter Eil zufummen? md eitten nachdem | gton unangefochren zu laſſen 
Sendesvuus bey Nordheim. Hiefetbft erfihlen Der eine Perfon nach Dreßden in 
Landgraf zum erſten mit 7000. Mann zu duß Gewalt sulieffern 

SH ferdenamd23. cken Geſthihes zu soelchen Ders Leute uͤberge 
609 Ernft von Brauuſchweig und Grubenhagen’tmit ibm und denen 
den EhursSächfifihien Trouppen 7 2500. Mann u ſchweig dem Au 
Fuh / 1000. zu Pferde und sooo. Mann Rande Bokk/| rertverffen. _M 
wienuchsz. Sicken ſtieß. Dieſe Madyt vermehrte vorernenmete Mt 
Hertzog Morig zu Sachfentandgraff Prilippens Ey gifeheXager/ und kamen mit iemlicher. 
dam mit 1000. Reutern und 5000. SD. zu Fuſſe / wel⸗ yoiederzurücke/ au er daßjie erinnerten? Mann 
eher fein Rendesvous bey Pegau hielt / ehe er aber auffz | xebepderfeits nlle geind igteiten einſtel⸗ 
brach roon Maragraffgohan u Qrandenbusg riefte | auch Allipter Saiten bewoilliget wurde. m 
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fe Re ne Si a Rede wertete TREE ug rs 
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se Hertzog Heinrich fofort Hilmarn von Münchshats | den’ ind andere Leute ins Verderben geſt 
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609 Helnrich Fras 
inſtaͤndiſtet Bitte: n Lguͤel © ſich de An 
Zandlung zu pflegen: —— der Landgraf —— andere Me, ni rare 


verferte s Er Bönte fich eber erauffmicht er — ——— en iedoch der Landgraff nut 
—— denn a ge Armee ber bie newort Feiner % En 
die Land» Wehre gebracht; Und als ſolches ger er ee w 

ſchehen / tieß er feine gange Artollerie Creutzweiſe egeh chet euch hern⸗ —— 

die Braunſchweigiſchen loͤſen · Sodann wurden beyde öderwollet: Soda Karma F 

ernennte Abgefandten zut Audienz gelaſſen / ehe fie aber ner Perſon nach fe — um ſelbige sure 

zu reden anfiengen / kam ihnen der£andgra zubdryzund.| eramanditieh / welches tt fo groffer Muͤhe geſt — 

ſagte: Ich will Hertzog Heinrichen > feinen | daß weit Me Diedfrten atiesan — 

Sohn kurs um in meine Zand haben. Dieß / und ſchen gehencket hatten. je kaum von einandet 

Beinanders! Wollen fie dieſes thun / wohl gur: re Als diefes geſchehen / unt 

Wo aber nicht / fo will idyfie dergeſtalt angreif⸗ Landgraff von denen Braunſchweigiſchen Trouppen⸗ 

fen / daß fie es wohl thun muͤſſen. Was ihr nun fich eydlich zu verbinden ; Daß fie binnenz. Monaten 

£hun woller/ das thut bald / und machereskurg ; wider die Bvangelifchen nicht Fechten wolten; 

Denn diefes iſt die endliche Meynung · Mit wel⸗ Welchem —— die andern aber vers 

cher rauen Abfertigung fie ſich denn Kerl älteriret | wweigerten (ches bejtändig/ und v8: n mit fliegenderk 

wieder nachihren Principalen verfügten. Ob nun auch Fahnen darvon denen jedoch det — 
gleich immittelft Hertzgg Morit noch immer um eine | und dergeftalt ingen ebrachte/ daß Der Salem 

gütigere Erflärung anbielt fo —— ftied⸗ | ein Feld⸗ mgniß / ſih auff Martini; Dee 

liche uͤhung weniger als nichts, maſſen Ihm der et’ et» | ftellch/ auge loben / die ndern abe te ‚nen =. 

biste Landgraf ? Dick — Ina. Vater tmd | fen/ ale Stücken aushahdi, genau a0 fid) Helge düch iron 
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— De Shan zmanpfe Zap & one. 
Aum mar Stephanus VII ober * Ar Qi kratrem vetuit ER violare'marituitt. 
wollen dee VIII. vom Stule zu Grabe | Hxc tibi Moyleos non preftant carmina Vatis. 
? gangeny fo beruffte die berühmte * Qi i fobolem fratris. de nomine juflit, 
Marozia, ihren mit Pabſt Landone, oder ‚fi primus. n eat fibi gignere natum, 
- Noffrä tuo viro te fecula nöfunt. 


—2 Platine Meynung / mit Sergio exrzeug⸗· 
en2. Sohn Johannem; welcher: —* ohne Rondes (fcio)tn :Nihil hoc Venusebria curat, 

einige srbeniiiche ABahl Anno 930, — ‚Advenit * ceu bos tibi ductus ad aram 
ten Stul feßte/ und da er / vn jarter Su noch | ‚Rex. Hugo, Romanami potius commotus ob Ur- 
der Ruchen bedürfftig warden Biſchoff⸗ abindie em. 

nd nahm. Damals wurde Die —* wie zut - Qid juvat, 8 feeletäta, virum fie perdete fandtum : 

it Johannis VIII. abermahls von einem Weiber! Crimine durm tanto ſatagis Regina videri, 
‚gieretsmafien Johannesden dahmen / Marozia aber | Amittis magnam Domino tu judice Romam. 


den Stab führete und Be —— muſte Es ſah aber dieſes Hurlind / zur Zeit Kaͤrſer Henrici 


damahls Rom ernehren / und übe —— Auicupis 4.Zahrıo. Monat ıs. nad) 
fen. Luitbrandus beehret welcher Zeit ers von den —— uͤgten Roͤmern / 
Maroziam, mit folgenden —* nach. Berichtderer —— fol ao 
vidVenieris facibus compulfa Marozia fevis? nen nenben'a5. October 
53 —— ſyavia int * gewaltſamen — * kun. 
Sin —— — BERN! nnd ihn 


Nübere germanis fatagens Herodia binis. 
Immemor afpiceris przcepti cœca Johannis, — Leo VII. 


ðiſt in dieſe Grufft ein Baftau 
EN hr a 


ı —— 
—— Dim de War —— a 



















L 
Starb Johan- 
nes XII. der 
CXXIX.Röm. 


Vabſt. A. 3õ· 





tober. 
Ind weil ® X ur = = 
ht und — hn Philippum Sem ind.nummebro, bißan de 
Bon — rin g den 25. October Zune" Tome leben. — — 


F Eis 







Wien 















a eh 

br 

[" 

—— 
—** a ihremrechten 8 


digen Behorfam leiften / und DIE % (dignngubs | 
— Zu dem Ende er fie eier 
nigen e de⸗ der fie ibm bi 


Bedingung: DaB Philipp 

difchen —— heit * 

bezahlen ſolte. — 

fer in hoher Per Perfon eine erh E 

Sp rache / und ee 20 e 

mit Poßerficherung: D sum ab in | io Ren dadennanit 

ah Be erkog von Save) | 

und ee a 
gang und  Wolluft verwendet. Nachdem er | 5; 

—* nun — Se Norl 

eine erwinfchte eru gung te/ln or re 

fo wäre er desfeften nrfehlufles/ Be unrubis — Adus * m 

gen TaEeM au verlaſſen / Die | Einſamkeit aufs — 














































Bid in AR 1» fi B 1. irgend d ie — am beachte be 
i 7 enig acobus 1. in Engelan J 

baude zu don⸗ % bermupet) feinen —— * 

den ein Unmo WIE Auch Den V- am Rhaue wegen Dan itt Me 





> Bhmſchen SE bi) dem Keänfer noteder aulsyu“ 
fühnen tie au feinem Sohn / ring Earin von K —* 
— bon = anien — 
Au welchem Ende er denn au Denen Kom 
iholifcyen — Gotte Cebit mn! die % en —* md —* * 
Meſſe zu halten / verſtattete fü doc) in Tanıger Zeit —— aterialien 
nicht in Engelland geſchehen wat. Ftiegfich aber | run ——— — = 
baid vinfange ſothane —— — A — e 
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Dades ja Londen in der Baſſen ii der: wers 
oder der ſchwartzen müncherin des 
Geſandtens Behaufung/ Abends zwiſchen 4- — 
Uhr ein Jeſuite Nahmen ens Pater Pen 
und Meffe hielt, dabey ſi ich über 400 Papifki Deus 
hoͤrer verfarnlet hatten. Der Dt war eine Gallen ID 
3. Gefehoß hoch von der Erden/ und als fie anti 
zuhgreteny begunte der Nodenunter ihnen zu PN 


Ehe aber das — üſache exfabren Funke’ | zehltem Fale 
brach der Boden fehen in de v Mitten nr dig/ 
einander / daß etliche der Zubyörer hinunter eien. * e 
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* ing auffi un nicht ei loben. - So bigen Te + i s werde A d 
na er An ar iefer W . ‚don. den deal 9— ie und bei ef = 
* gemacht und | Lacherus Tom. IV. Altenburg, 


weil gleich — 


* 
‚gei bedere 
ns iger J * 
öpff {auffben 26. | hat eun 





ontage 
srechnung / neu geweſen / ſo 
erſte Schöpffungs-Tag gleich dazumahl auff det 
October; ‚Wie ſolches alles der —— 8 
— aufuͤhtet. An dieſem erften | Anfan r gewe 
| —— erh 4 weder Him⸗ | erjte Theildes Tages, Den 
mel nad) Crde / weder Eiche noch Sinfterniß/ zu fer | Jübifpen Sprache alfo,. 
bennod) zu fpüven als endlich gegen Abend die eivi- | Macht, wenn es finfter vorden feinen Anfang nim⸗ 
eı göttliche &. Drepeinigkei dem hohen Rath⸗ met / und biß wieder an den andern Abend waͤhret / 6 
Schluß einen Anfang ——— ein] bier. nun umukehren iſt. Darum / tocil aus dem 
snförmlico und unfruchtbaseey vomben"Pneten jo ge | ze Fein Licht? fondern 
nannte Chaos, Datinnen.Dinmel und Exdey und der | eitel Nacht und Sinfterni/ die bi auff Den Morgen 
ganze Stoff aller iredifehen Crenturen im einander gervähret getvefen / und SOt die Nacht vom Tage 
vermifchet lagen, durch ihr Eräfftigee Wert erſchuff. | gefdjieden / fo muß mans auffs einfältigfte nach dein 
Diefer groſſe Welt⸗Klumpen nun war diefen Tag! Texte rechnen, alfd/ Daß aus Abend und Morgenz 
ang toüfte undieer / und weil noch Fein Licht erfkhats | das iſt / aus Nacht und Tag ein Tag worden if 
en war, gang finfters alfos daß die Sinfternib vor | Golcher Geſtant wunde aus Abend und Morgen ei 
dem Lichte erfehaffen wurde. Damit aber dieſes | 24. ſtuͤndiger / und aiſo der alererfte Tag der Welt / 
‚geoffe Weſen nicht etwan wieder von ſich felbft vers | fo Damahls einen Sonntag wurde betroffen haben, 
gienge/ fo fehrwebete der Beift GOttes mit feiner Genel, cap. nvend34.5e y | 





A II 1,4 JuR IayvHud4tn - » IL 
ner Naclerus hatte erſt vor 13: Tagen, göttliche | foarmy baß er kaum des Wermägend war ein Haus, Mürde Frari- 













Wen EN die Homer Anno Ehrifti 964 den 27. Julii | aber diefem Evarifto Diefe Verordnung zugeſchrieben: Khoit marıyrin 
EN Eyaritum zu ihren Dirten erwähleten. | Daß kein H£be - Derlöbniß/ obne der Braut El⸗ iret.Ynnoıog. " 
Sein Vater war ein Zude von Bethlehem / Nah | tern öder Vormünder Einwilligung /folte gül- 
mens Zudasy er. aber in Griechenland geboren wors tigfepn/. welche aber niche durch Priefterliche 





IENS arbeit mit feinem Blute — geſchweige denn einen Tempelzu erbauen. Es wird ——— 
N h 


den. Die damalige Verfolgung der Chriſten un | Hand öffentlich sufammen gegeben worden / ſol⸗ 
ter. denen Heydnifchen Kanfeny / wolte denen Remis 
feben Biſchoffen nicht geſtatten / ſich durch eine undans 
dere Animerckungesiwurdige Verrichtung det Nach⸗ | 
Melt bekannt und beruhmt zu machen / dannenhero fer Trajano, unddiefe betraff ihn auch dergeftalt daß 
auch dieſes Vorgeben auff ſchlechten Fuſſe ſtehet / er ſich den 26. iober Anno oß. durch Henckers⸗ 
wenn man von ihm fügen will: Er haͤtte zu Rom | Band die MärtyrereKrone mufte auffiegen laſſen/ als 
unterfcbiedene Tempel geſtifftet / und iedem Bis |er13. Jahr / 5. Monat, die betrübten Schaaffe ger 
—3*— fieben Diaconos zugeordnet; Da fie doch weidet hatte Deine Beerdigung geſchahe im Vati- 


Damabls & Ott dancketenavenn fienurin-Döhlenund | can , und ihm folgete Alexander I. a reuNg Fe) 
an hls GO a N ſi 0 ® „Auguftin. Ep. 65. Optat. lib, aa 


ren nicht vor Chriſt liche Eheſeute / ſondern vor 
verlauffenes Huren⸗ Pack gehalten werden. Cr 
erlebte die Verfolgung der Chriſten unter dem Kaͤy⸗ 


Däufern ihren Gottesdienft ungehindert und ficher | Irenzus lib. 3. cap 3 
verrichten durfften. Sowar auch Petrus damahls Parm. Plat, 
—â— ve we — —6 ads 
f ung ich wenig Tempel bauen] „1 
Weil Heerd und Schaff mir wenig Wofle trug / * 
Als mir das Schwerdt das Haupt vom Leibe ſchlug 


— — — — | 
— Öhannies Capifkrariis war von Adelichen Digten in datein und Bohm ſcher Sptache und bielt Etarb Johan- 
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REN Sitetn indem Flecken Capiftro , nicht weit öffters die Zuhörer 4. Stunden larıg anf Die Mate N u ar, 
 enbseisge n4 aber war nichts anders / als entweder eine ernftz ——— | 
SA eugct) und nachdem er fich von Sugend auff | Hehe Ertnahfitung jur Buffe/ oder vom Heil. Abends 





dem aeiftlichen Stande gewiedmet / nahin er endlich | ma /darinnen er eifrioft et al 
a open S, Franeifti ans und. machte fich | Wie unnotbig es fer a ——6 
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aber gle 
te/fo verbegte er die Sorigten wider die Juden? 
befehulpigte Diefelben: Sie Härten die 
Zoftie verunebret: 

viel hindert Jung und Ait / Mann und 
perbrannt / und en gantzes Jahr lang ſolche 
PAon wider ſie continue wurde. 


Son Schein und Heucheley 
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Fulvia- Wiss AN 






—— Morata; 
men’ 
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RMuſen / 


daß fie bereits im 16, 


teundlaß. Ferner hat fie tiber den Homerum 
Ben, und viel Dialogos, Epiſteln / Carmina, 
und andere Epigrammata 
ſcher Sprache verfertiget/deren ein 
cundus Curio bald nach ihrem 
Druck befördert hat. Cie 
dreas Grundlern / einen Dodtorider 
ibe Vaterland und 
all wo fie fich zum Evangelifchen Glauben bekennete. 
Als aber diefe gute Stadt durch Natagraff A 
brediten von Brandenburg geplündert und ausge 
brennt wurde verlohr fie nebſt ihrem Vermoͤgen / 
auch Alle ihre Bücher und fhöne Schrifften/ daßen⸗ 
bero fie. nach KHammelburg exuliren muſte. 
pflegtezu ſagen: Heu! qväm miferam eft, tanto fe- 
jungitempore amanites, altera Cum nefcit , alteta pars 
3 ht; — —* “ Br lı —9 
ie aus nfterniß des ab ms zu de 
Lichte — gekommen: 2. DA ihr 
GOÖrt Gnade verlieben, alles was ein Ita⸗ 
tien uf zu Schweinfiiet verlobren/ wi 
vergefien: Und daß fie ein ſolches na 





Schweidtig/und ‚procurifte auch der Orten Y0r or 
wohl auch nwirdiges verrichter 


Woburch er verurfüchte/ Ds 


Theil Corlius Se- 
Tode zu Baſel in 
ſhenckte ihre Liebe Ans 
Medicin, verlieh 
folgete ihm nach Schweinfurt 
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tat getuͤnchten 
Sdo wird auch dieſe Gruffi deſelben Zwect erreichen. 
Bertinchet Sarg und Grab/ fegt 


Doch Koird der / der bier liegt / ein Pharifäer ſeyn⸗ 5 BR 
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"in Vcht geehrter | me 
War von Manta gebürtigrund ihr | zu 
SHeift wiedmete fich dergeftalt den | atı 
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delberg in eine fehndere 
fFihremQods’Bette befraget 
abe ihres | wegen der 
Alters ju Ferrar Paradoxa Cicerotiis öffentlich proktit= | rem G 
chrie⸗ ſieben 
ſalmen 
in Griechiſcher und Lateini⸗ 


pfeilezerbrochen 
bierauffentfepticffie fanpft in fe den 
Anno i555. —* 
chet hatte / weil diche Von ommenheiten DEFZ 
Nemahis ein hohes Alter zu n pfleg 
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ſchoffthum allw ſich auch ein Par⸗ Stuͤcken dal —25 —— 
’ ' ig s i — mlieg d — * es iedoch rda 
Rn —5 DE Aackas 4 4 in uys 
daßes | aberep Dem. Vieinde überliefert 
dv * 4 Tabu 
Sehyne / gegen | abe ‚al 1) 
| mentlidh: Au- | ftürmete/ viel: 
NO Robec, roelche beiy dem: Thor. Sc Hilsire in —5 | ' 
dt lauffen / ——— eblicher Soldatabe obette, 
{Die Sepnefallen. Die‘ Brück iberdie Ceyne | die Mauern bebülfic 
3boreine der Schönften in Sranstreich gehalten | Dutch, Die Rippen, u Ru 
bein 13. Schroibbögen?. und: theitet befagten | Lohn feiner DWerrätheren. Dreybundert —* 
ar io ie len wa than af Turn be 
hiffe aus der See ihrb d/ weil daſeldſt Die | nathgefüget/ daß viel von denen Feinden mit in Die 
ee ihr Lager haben. Die Kirche | Stadt eindrangen / darinnen aber fethanen Frevel 
Arc) en ee —————— 
hit dreyen Thuͤrmen / in deren einem / deBeurre oder doch auch Das Bollwerck —— 
Bean eter-Chanm genannt bie geöffeite Glocke in gieng. ‚Die alte Königin fübrete ſodann ihren Sohn 
Franckreich henget / fo 40000, Pfund wieget / und | Auff die Wahlſtatt / und beluftigte feine Hugen mit 
‚ach ihrem Gtiffter dem Cardinal Amboife genens | ern entfeglichen Anblickber blutigen örper um ihm 
net wird. Der Pallaft des Parlaments / und das | defto blutgieriger ynnachen. Den 13. Det, tourde von 
Kathhauf find ſehr prächtig anzufehen / welchen viel | früb.1. Uhr any bib 6. Uhr Adends / ſonder Aufhören 
andere Haͤuſer groſſer Herren nicht viel nachzugeben geftürmet / dagegen ſich Dach die Belagerten fo tapffer 
ſcheinen / zu unterft der Stadt aber an der Seyne lies | webrtensdaß auch die Aelber den. —ã— 
ein Saftell miun. Thuͤrmen / und die Stadt iſt mit cen⸗ fondern die Maͤnner ermuntetten / und ihnen mit 
ollwercken Mauern und Gräben ziemlich befeftis | Feuer, und Waffen treulich andie Hand giengen 
ger; wiexbob! viel Werge in der Nähe iegen 7 weiche solgenben Tages ai A —* 
jur Zeit der Belagerung der Stadt ſehr ſchaͤdlich find. | Stunden lang faft noch geaufamer/ und brachte drey 


Ron eiftsernenntemhtter-Thurme iſt nut noch Dies Fahnenauff das Thor ð. Hilaire, verlohr ieduc) über 
fes zu erinnern / daß folchen der Eardinal ven Amboile | 700, Mann und die Belagerten beysoo. Perfonens 
darunter die meiften Weiber waren, Bey diefem 


von dem gefarnleten Gelde / welches er vöden Volcke / 

bordie Erlaubniß in der Faſten Butter zu eſſen / er» Sturm begab ſich folgende Wunder⸗ Begebenheit. 

halien / aufferbauen / und dieſe Glocke darauff gehen⸗ Es befand ſich nehmlich in der Stadt einer von 

cet hatz auff weicher Diefe Verſe eingegoffen zu le⸗ Adel Nahmens Ludoyicus Civilis, welchermit einer 

fen: } blehernen Kugel durch den rechten Backen / biß indas 
Genicke / dergeftalt geſchoſſen wurde / daß er von der . 

Mauer herunter unterdieftürmenden Feinde ftürpete, 























1e füls nommee George d’ Amboife, 


"Qui plus de trenta fix mille poiſe. 
> VErfi qui bien me poifera, Weil er nun vor todt da lag / warffen Die Schande 
Gräber Erde auff ihn / und begruben ihn alſo um den 


garante mille y trouvera. 
Diefe Stadt betraff im vorigen Seculo ein blutiger | Mittag halb lebendig, . Gegen den Abend / nach ger 
Unfalls alsunter der Regierung König Carins des endigtem Sturmey kam fein Reit⸗Knecht miteinem 
IX. die unmöthige Verfolgung wider Die fo genañ⸗ | Pferdes um feinen Herrn / beftellter maſſen / abzuho⸗ 
ten Hugenotten / mit alyuübrigen Ernſte fort geſetzet leny als er aber deſſen Tod. vernahm / bat der, getreue 
wurde, Dieſemnach erkuͤhnten ſich dieſe / ſich zuihe | Knecht inſtaͤndigſt: Ihm den Ort zu zeigen / wo 
ver Berficherung diefer Stadt Roan Annsıg62.den | fein Herr verfcharret läge, Als er nun dahin ges 
15. April zu bemächtigen/ und unter ihte Gewaltzu | langet/grub er unterfehledene Körper aus / und legte 
Bringen. Ob nun zwar dieſe ſo dann eine declaration | fie nach der Reihe auffdie Erde; Weil aber ihre Ans 
nach Hofe ſhickten / fo wurde Doch dafelbft ales auffs | gefichter mit Koth und Blut allzuſeht verſtellet waren / 
übelite einpfunden / und alle Anſtalt zu einer blutigen | und er feinen Herrn nicht erkennen kunte / warff er 
Kache gemacht. Den 26. Augufti ublicirte Das fie alle wieder in das Grab / undgieng davon: Er war 
Parlament von Roan, fü ſi —— zü Louniere | bereits, einige Schritte, fort gegangen)’ alser Im Zus 
auffhielt ein Mandat wider Die eligiongcBerwands | rügksfehen eine noch bervor ragende —* —— 

i Hunden gefreſ⸗ 


ten ’ darinnen ſie / als Beleidiger der iäjefkäry| welche / daß ſie nicht etwan möchte von Hun 
fen werden / zuverſchatren / er gus Chliſtlichen Mit⸗ 


ogelsfrei) erklaͤret wurden. Zugleich ftieffen ſie das 
im Jenner auffgerichtete Edit um / m. das | teiden wieder zurücke gieng- Indem er, aber. folches 
gegen die Spanifche Ingifiion auff. Dieſem allen bewerckſtelligen will⸗ blnctte ihm bey Monden ſcheine / 
folten die Waffen den Nachdruck geben/dannenhero | ein Diamanı/verandiefer Hand ſteckte / in die Augen / 
Ackle der Hergeg von Guiſe mit fechzehn tatıfend , woraner feinen Herrn erkante / und deſſen Eörper ſo⸗ 
Mann zu Fuſſe / and 1500. zu Roß / ohne die Deuts | fort wieder heraus 309: Als ſolches gefchehen / bes 
fihen und goo.alten Soldaten vor Roan;tindfehlug | merekete er nach einiges Arhemsholen und natürliche 
das Lager ben 28. September dur die Stadt. Die Wärme in —— * dannenhero er ihn voller 
älte Königin befand ſich / nevſt Dem Daͤbrigen Kos | Freuden auff dot diedte / undan den Ort fuhre⸗ 
nige / perfönlich im Lager / und fo. dann wurde die te / wo mande Verwundeten zu curigen pflegte, a 
8 xxxxxx3 r 
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mabi fieohnediß 28 en hatten / ſo Te en guten Dan ect Daher 
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n / und Velagerten fulleten einen Graben aus / 
dlig curiven ließ / nach welcher Zeit am Eurer indie diefes lieffendie deinde drer Mine nf 
40. Jahr noch aelebet hat. ——— nn ohne ſon 9. Folgenden X 
Sftittiergeit berraff auch die Belagerer ein groſſer alsden 26. DOrtuberigejtbah at 
Unfall. Denn alsder Koͤnig von Nadarren diefer weil die Belagerten alguieh 
Belagerung beywohnete⸗ undfelbigen Tages vonei⸗ mindertefichihre Tapfferteit⸗ 
nem vornehmen Deren defucht wurde / ließ er ſich ges | als der Feind bev den Thore 
gen denfelben vernehmen: Wann er dieſesmabl Hand in die Srapı kat y und jofor 
Das S.eben davon braͤchte / wolte er umder Re vungfiel.ı Der. von Mentgume 
ligion willen keinen Zarniſte mehr anl e 
Folgenden Tages gieng er in Die Approchen, und alt 
er/ fein Waſſer abjufchtagenetwas bey Seite gieng/ ſcho 
fube ihmneine DackenKtugel ih die lincke Achſel / dar wa 
honer alſobald zu Boden fiel. Sofort ließ ihn der | tigten 
Hertzog von Gule auff einem ſchlechten Breie / ins Las Tyranney / 
ger tragen / alwodie Kugel gefucht, nicht aber gefun⸗ deften Barbaren geſche war 
den wurde, dannenhero erfich ineiner Sänffte nad | 400°: tobte Cörper inder GtdH galten 
feinem Qvantier iraoen ließ Nachdem aber Roan die Stadt Diepe- — mi —— 
V —D Ba . — 
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Turde bet Det Zunger und Mangel Alten die 
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Tun ju zurůce jageke® | 
ehr En bernum. 2. erjehtet hat zals Exgpertog Me Hite desjungen Fuͤrſten aus Siebenbürgen El, 
— imilian, wegen det feprneren Stückeund vie⸗ HBivriges: Daß man nehmlich den Send UN 
1596: fer Bagage / auch fieren Regen⸗Wetters ſehr fange | das Waſſer fersen laſſen / und N 
fam annarfbirte: Es woreine Macht von 32000. fehlagen ſolte / zu welchem 
Mann Mn efund 28000: gu Suffe beyfannnen tue liche Armee in bolle Schlacht⸗Or llete. 
ehe eine Artollerie von 120, Stücken mit ſich führete:] &s war. der 26. Derober-21. 17964 4000.20 
Samit nun eine foanfehntiche Macht nicht fo 007 pers | tarn und 6000. Spahiuͤber das M — 
gebens im Felde fründe/ outde befehtoffenzungenchtet | ben einer verfaltenen Kirch Mauer mit 24 N 
Erla verlohren waryden Feind auff zuſuchen. Man | Porto faffeten. Hier brachen nun DIE NT ten OB 
tvar bereits Ehriftlicher Seiten big an ein kleines und fieten den Feind mit ſoicher TAp ve Da II 
Maler’ eine Meilwegs von Erlas axanciret / als fich | denmeiften Theil nieder bieben/ 
die feindfichen Parteven bereite ſtarck fehen lieſſen | ten⸗ wieder über das Lafer jagken ll 
init denen auchunter Wiedüche glückliche Rencontren Sultans Gezelte verfolgeten / dabey fie 0 * 
borgiengen. Mittler Zeit aber / ats ſich die Generales Vidoriaausruffeten.‘ „MB. 8 die UDEIGE SI N 
beratbfchlagten: Ob fie diß · oder jenfeits des liche Machr faheund höretez befürge? es nr 
WafterseimLager feplagen wolten ı ll Kunds | die fiegenden Cameraden alle Beute, uvor.V 
Kharftein: CBieder Feindbereitsin voller Schlacht? mens und fegten Dannenbezoywidtt Ordre 
Sronung dahet zoͤge. Sofort wurde beſchloſſen: nung / gleichfalls durchs Walker’ dafied 
Diffeitsdes Waſſers zu blewen / und die Paſſage Fechten / ſondern nur ans Plündern geda 
zu bedecken. Bald hierauff ließ Sich der feindliche dicher Confuhon Fam der Ciecada Balla mit 
nn mtrab bon 3000. Tartatı fehenwelche man Busch Mann herzugeeilet fieldie B ursbegierigen 
den Fluß ſetzen ließ / und fodann mehren theils nieder furieufe any. und ſchlug re 2 
machte: Worauff die gantze feindliche Racht er⸗ Flucht. Die anbrechende acht v 
fehieny weiche fich in einer langen Schlacht Ordnung | © teckenz und die Cheifkliche Meute 
längft an dem Fluſſe hinſetzte / alſo / daß dieſer beyde eigen Fuß⸗ Volck nden/biß e 
Arnıcen voneinander theilete. Hier wurde nun von iege 
denen Ehriſten ferner beſchloſſen: Das fer zubeſe⸗ | über 10000, Chriſten Ni gefebelt hatt 
genumd den deind ſo lange auffzubalten / biß ihn nahmen fie ſich derge tin de 
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und ersänglihne Chi Wat der ande / 


S_ #5 h ‚Det: - eſcs allesfey auch na zu felyety woje A N®Ihen der 
® Chymicusy.den Himmel von der Erden ‚ieberzeit-Das reinefte/ fabtilejte und Leichteft dan See 
SeDaeirene erw eur, 69 bes meinck chen BEER EN abe fe ae ©" 
sberbenkne Deie eiipen un Ffm unbe ko ‚aber inder Höhe fdiwebey Go — —⸗ 
Unterſcheid ʒwiſchen den Waſſern. Und auff ſolches * efflich berauszuftzeichen tin. . 2 
heifige ABort breitetefichder Himel wie ein Zeppicht | Theologen Meynung aber: Daßdiefes TBafer det 
eng ‚unter. der eften von ſwaͤhtriche Himmel oder das Firma fer ift 
—— über der Feſten. Hier iſt nun aber⸗ gang verwerfflich / und ſtreitet wider den Tert. Denn 
en Scrupulirens Was doc) das vor Waſ⸗ | 8 werden ja alhier, die Waſſer über dem Himmel 
= berder Seiten oderüber dem Himmel fey?;Zhrer | von denen unter dem Himmel ausdrücklich unterfehies 
viel verjtehen Durch foldhes das Gewoͤlcke fo aber ee Himmel weder waͤßtich / noch Grys 
nichefeyn Bay noeiljadie Wo ſckennoch unter der Ser ¶ſNallen / noch feuriges Weſens / oder empyreum ſeh / 
Die obern a een zergehen werde / begen» 


Kr er ae if 
Se menfölichen Qenunfctbar./ ungerbeir Since Bi inen Dem Le 
lic) und ewig / welches die Alten Clum aqycum ges | BO: Daß Wafler über dem Himmel find’ Hlauben 
nenneto + Im Gegentheil wären Die umtern Waſſer wir; Wie fie abereigentlich befehaffen ſind / weil die 
das’ vergängliche und, zerbrechliche Theil, der erſten | Schrifft davon fehtveiger,svollen wit auch ſchweigen / 
Materien Daraus alle clemeniatiſche und irrdifche | und-nur nach dieſes ſagen Daß, aus Abend und 
Dingerentftanden. ¶ Dabero ſey das Fiemament | Morgen der andere/ das. iſt der, Montag oder, det 
gegen di efem: untern Waffer gieichſam das fuͤnffte 27. October worden ſey. Geneh cap 1 v.6. I.» ; 

OpBefen rund faft ungerjtirlichugegen demobem ABap | "4... un. | 
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1077, aldemarus IV; König in Dannemarck/vers Antwort ertheilet: Hoc ſcripturæ genus valde hobis —* 
Nur maͤhlte fich Hedwigen / — 86 eſ amarum; Wodurtch er auff des. Königs Nahmen reıha/ Rönlgin 
—2 Princeßin / weiche iedoch Neid und “ers zielete, Es ſtarb aber Koͤnig AWaldemarQinns 1377. itDännemarck 
DW | .umdung. por den Ohren des. Röniges be | au Goree am Podagıa, und wurde zu Soer in See⸗ EN 
fehuldigte: Alsobfie Lieber Leibund Lager mit land begraben, ** 
einem) “Tabmens Volqvard Langmann / thei⸗ „„Ymmittelft war Margareth u einet ſchönen und 
lete; Alſo / bafsber echte gläubige BFH unders | tugendhafften Princehin erwa en / und fobann an 
hoͤrter Sache nach Seeburg in gefaͤngliche | Hagyinum, Königin, lorwegervvermahlet/mit dem 
bringen dieß: Suzroifchen Daß ſi Waldemar mit fieeinen Sohn’ Olaum zeugete. Als abet Hagvinus 
eier dicken Bufferin aus der Inful Rügen Nah⸗ | Todes verfuhr und Olaus noch minder jaͤhtig war / 
mens Tovilla; behalff. Eine gerautne Zeit fügete es verwaltete inzwiſchen Margarerha den Thron/ un 
fich hernach dah verRönigvonungefehr zu eenenntem da auch ihr Water’ mit Tode abgieng/ ergriff ie zus 
Seeburg übernachtete: Da eg derin dieſe hohe. Ge, | gleich. den Daͤniſchen Zepter / und führete folchen 
fangenẽe ſo liſtig Barteter daß fie unerfennter Weiſe höchft. glücklich, Dazumahl beherrſchete Schwe⸗ 
dem Könige zugeführet/ und von ihm beſchlaffen wur⸗ den. Albertus., Hertzog Albrechts zu Mecelburg 
de / worduff fie. zu Eingange des Jahrs 1373. eine Sohn / welcher ſich aber durch ſeine uͤbele Regierung 
Printzehin zur Welt brachte’ welche Margaretha denen Schweden ungemein berhaßt machte. Denn 
genennet wurde. Diefer Waldemar iſt es / welcher er erfullete das Reich mit deutſchen Adel / fetste Die 
einft dem Pabſte / der ihm mit dem Banne drohete / Schweden nach / und bekriegete ſeinem Vater zu. Ge⸗ 
diefe Antwort ertheilete Valdemarus Rexı Romano fallen Daͤnnemarck / weil jener nemlich auch feinem 
Pontifici fälutern | 'Vitarn habemus à Deo, Regnum ab andern Sohne Heinsichen die Dänifche Krone auff⸗ 
incolis, divitias a parentibus:'fidem’ verd4 ruis pr&- fegenwwolte, Alleine die tapffere Margarethamac) 
decefföribus,qvam, finobisnonfaves; remittimus per (ff feine martialifehe Bemuhung dergeſtalt fruchtloß / 
en 
em. Daobſte Glck ind Leyl! Wir ſeiner Untert wi ergro 
chen vonEOTE das KReich von | maffen er gans den auffs eufferfte erſchoͤpffet / 
Den Dänen und das Vermögen von unſern El. | und folchpes eich niemabis in geöfferm Armut und 
Fern den Glauben abervion deinen Dörfäbren: Elend erhatte Damit er nun feinen Staat’ 
Weldyen/ fo du uns nicht wo — ungeachtet ß ————— 
nsieder chicken Ae⸗ er vo 
—— —— — * “un Ei ich / den Dritten Hoff und Da in 
? 
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“ftungen noch innen hattevfö — deſto fehroes —— allwo⸗ 

Br ken — als —* be nu peuch d 
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ee Bft * m Dani oten 
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Arcufendie Inful Gothland ver 20000. Englifche | Schwed ‚getoefen 
Roban verfegen mufte. Atdaberaud) dieſe Sum⸗ nachmahls 

















maniegende hiteichen wolte / rieth hm die verweif⸗ | chenwolte ſd ſta 
Der Königin auff dem ebenen Felde bey Fals| Erieus, NA 

Böopingin“ othland eine hlacht zu offeriren / und all 
mie der Qeoingiig: 6 vegger Vonig fen] Die Ya 
folte; Sothane” ısforderung wurde angend ‚| geit in Medheinbung iv 
‚meny und beyl rfeits zu einer bhttigen Setacht |verha einemachtige er die 
mögligfte Anſtalt gemacht. ‚König Albrecht hatte | Reiche’ amd hre Regierung ſo 
auff feiner Seite Gro Gerhardten von Hol TE Ra a Aa 97: FE Ne 
Hraf Orten vom Muppiny und Diel andere Herren: Aberaudmirgier Stra an re 
und Ritter aus Deutfehland/ welche ſehr ſchimpff⸗ nicht wohl verg ty voeil ſie teinen .B 
fichy von der Königin redeten / und fie einer ungebůͤhr⸗ Herrn zu Lehu und (of kommen dieBran 
tichen Beywohnung mit dem Abte von Sora deſchiſ⸗ ham Broderſohn / von deſſeu Feundo⸗ 

digten / ihr auch einen langen Wehſtein zuſchicketen / Koͤnigin man gar un leich urtheileie SCH. 
darauff ſſe Degen und Spieffe wegen folte / welcher die Schweden ſich vieertiee auff ſꝛe 
noch heutigts Tages in der Kirche {m Rothſchild ges, beruffte — Sie ſolter r 























w 
wwiefen wird. Liber dieſes eur König Mbrecht: ve Brieffund Siegel wohl 
Er wolte nicht eher diek igliche matze wieder hingegen ihre Lehn amd 
auffſetʒen er hätte denn der Königitt Untvette | verforgen. Uber biefesgog fiet unſagh 
beftr.fer, Schönen erobert / nd dange marck aus Sehreden hinuber a IR” 
— Viorwegenimterfiehgebradgt. * SS Ges | mich eintedes Stück Rich mit Aufflagen DENT. 
gentheil brachte auch Margaretha ein ftarefeg Heer wurde / welche Schagun die Bauern DERRENST 
von Deutfehenz Dänenund Norwegern zufarmımen Kumpesdadtnenmeten. ber ent 
welche Fparluckecommandirte/ und alfo wurde den Reiche zur Ruhe gebracht 
21. Septemb, Anno 1388. eine der binfigiten Schlach⸗ Nachfolger 
ten gehalten darinnen Margaretha fiegete / und Al- einen Pommerifchen 
bereusnebft feinem Sehne Erico-und vielen Rittern Sohn nad) ) il 4 
gefangen wurde. Es winde aber Nord und Jam⸗ benennete / xn Schweden —— 
mer iin Reich Schweden herdurch nicht vermimdert/ | Ericum he w 
fondern vermehret7 maſſen Die Mecheinburgiſchen geudes Jahr your 
gen die Sraffen von Holſſtein und Die Fans |rourdedie = derer drey 

ee» Städte mogeſamt den gefangenen Albertum | Kronen auffs und febe feheinbat y x m 
durch Waffen erledigen wolten. So war auch noch Weil aber die fe pe den Def ſpieletc 
Stocholmy Callmar und andereft Plaͤtze / in Ge⸗ und die Schweden behertſchenw⸗ ——— 
gentheils Handy welche groſſen Schaden thatenz | gerten fich dieſe Lange Zeit A Deren 
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Den Sieben und zwantzigſten Detober, 1273 
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nig Ericus hachmahls ſelber den Zepter mehrent 

sh em kah ten Mignon Bro⸗ Kahn ie ie. \ Um Adler fi u J— ai. 
te DT FREE RE NE, SCH ae B: 17 Me 
„= 0 ‚DNEMARGARITE, DANIE, SVECIE.ET NOR- 
ai — REGINE SEPULCHRUM. u. 
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Daß aud) ein ee drey Kronen fonne tragen/ 


er Davon fan diefe zum ein wahrer Bruge fepm. — 
Wan wolte dieß und dag von meiner Liebe fagen/ | 
le... Dod) Princehinnen find auch Fleiſch / nicht Marmorſtein. 
Ki 64 Hs . sl I 
* ide, j b — —9 Ä. In a - * Ind um 
Anfer Sigismundus war mit feiner "geilen | ſhiedenen mahlen 7 feine einige Tochter mit groffem Starb Alber- 
Barbara / die wir den ır. Hornung numer 4, Gelde vorfihlagen, fo iedoch iedes mahl / wegen des 3 —*. 
zu Grabe gefehicket/ fo unglücklich / daß ihm | feines Vaters⸗ Brudern / Hertzog Wilhelmen / zu Betr ra 
der ‚Himmel Eetnen mänlichen LeibeßsErben fondern | Cracau erwiefenen‘ Schimpffs 7 bofflich recuirte, Anno 1439. 
nm eine einige Tochter Nahmens Elifabethy ſchen⸗ Es hatte ihm aber pas Ölucheeine sre Liebe vorbe ⸗ 
cken wolte zwelche er nachmahls an Albertum v.Ergs halten / maſſen ihm äyfer Siegmund Anno 1422. ſei⸗ Amicus opri- 
Hersogen in Defterreich vermaͤhlete / Durch welche me einige Tochter, Eliſabeth / zu Bien ehlich beylegte) A" pol- 
alüicktiche Heyrath diefer Alberrus König in Ungarn undihrdie Marggraffſchafft Maͤhren zum Heyratle 
und Böhmen auch endlich gar Roͤmiſcher Känfer | Guthemmitgab. Als nun ernennter in Schwiegers 
wurde. Der Vater diefes Alberti führere gleichen Vater / Käufer Siegemund Anno 1437. Todes der⸗ 
Nahmen / war — zu Oeſterreich / und ein ſo fuhr begle tete Alberrusnebft feiner Gemahlin deſſen 
andaͤchtiger Herr / daß ihn einige den Muͤnch berituls Leiche nach Ungarn / uñ ließ ſolche zu Groß⸗Waradein 
tenfeine Frau Mutter aber / Johanna / Albrechts des mirKönigl. Pracht einſencken / wozauff diellngariſchen 
ältern Herhogs in Bäyern Tochter / brachte ihn Anno Stände zu StubIBeiffenburg einen Reichs⸗Wahl⸗ 
1399. jur Welt. Er verlohr feinen Herrn Pater Ans | Tag bielten/und Anno 1439. am neuen Jahrs ⸗ Tage 
001404. Im sten Jahr feines Alters / durch Gifft / und dieſen Albertum, nebſt feiner Gl Elifaberhzum 
mufte fodann eine geranme Zeit unter der Bormunde Könige in Ungarn Proneten. Inwiſchen maren auc) 
ſchafft feiner Vettern lebenz welche ihm Andream die von dem fterbenden Kävfer&iegmund abgeordner 
Bilancken Pfarrern zu Garſten / und Ramperten von | fe Gefandten zu Prage angelanget / alwo fie fofort des 
Wa ifſehe / einen berühmten Ritter zur Auffersiehung | nen Böhmifchen Ständen Sigismundi legten —* 
ſerordneien / und weil erein Herr von ſehr guter Art len eröffneten; Krafft deffen Albertus ibe A ng 
war / fomachte er fich durch deren treue Zucht feynfolte. Ob nun war bey ihnen auch König Ca⸗ 
und. Lntertveifung zu einem fehr beiobten Peingen. |\imie in Polen in Vorſhlgo Fan fofeffelte —* die 
mn Fahre feines Alters übertraff feine Leibes-Läns | Böhmen ein gedoppelter ———— 
ge alle andere Manns» Perſonen/ und mit den männs | Albercum zu ftimmen? Und zwat erftlicy wei feine 
lichen Fahren wurdeer dicke und ſtarck. Sein Haupt | Bemablin lifabetb aus alten —— 
bedeckte ein fehönes gelbes Haar / und fein ernſtes Ans Boͤniglichen Stap⸗ PIERRE ud ne 
efichte zierte ein langer Knebel⸗ Bart. Seine Lens | fie. ihres Vaͤterlichen Erbes zu berau a 2” 
Den ungab ein guldener Guͤrtel / und das Schwert | anberm Theils, weil zwiſchen Böhmen und Der 
Fam felten von ſeiner Seiten. Er war ein geoffer Lieb⸗ ſterreich ein alter Erb» Vergleich —— 
ber gelehrter Leute ‚undfeinluger Kopff und tapfz | deffen ein mäftlicher Stamm wenn ſolcher aneis 
De Bände eickten fich fehr wohlzufammen ; Vieler | nem Ortabgienge,demandern folgen folee. Aljo 
— lichen Tugenden zugeſchweigen. mufte der belorbte Caſimit be ämtnach Haufe zie⸗ 
Well er nım — Skalen fo befiebter ‘Bring | ben’ und Albertuswiurde noch felbiges Jahr den 6, 


ieh ihm Ko dislaus in Polen zu unters | May zum Könige in Böhmen gekroͤnet / da ihm den 20. 
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nicht zu zweiffel In; Welches doch cher loͤbuche Die PR merie 
— nurbarüber. (achte. Eben —— 
dancebares Gem he erhellete hieraus als.er feinen Ki Aueh — 
geweſenen Lehrz eifter/ an 5 Blancken/ au egen Im 
Erna chachmahls en: Die  eingen 
berühmteals gelehrt CA ar — alfo.übelsr 
her dreyer Hemi chen Kayfıry, alsSigiimundi ‚aber hach 
ci und Friderici Cangler geweftn und wegen iss Bi die = Hi ;, 164 
—B en gemacht, auch ie, |febe- Lu 
den Süternrund einem Theil ——e naar ſcle ihn ſich — 
fihencket worden. nn Öffentlich fa ——— Erw 
Seine Waffenführetsen Anfangs widert und wirde/ nur 
beilifehe Mähner, Denen en- Fe Bie — 
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trug, war ihm Polen, und der 3 General langete end af 
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6 Seien her — er — ke en Aridi 
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chrdes 32. Churfürjtens und 48, Erg» | täther von anne hinei ge en 
— eriveblete das Tad tul | eileten dieſe alfobald der Gaupforten u⸗ — 
| dafelbft ar 14 Ka eodoricum ; einen Gtaffen ſolche mit Gewalt kan def bie tigen So 
ehe urgumd Bübdin —— doch Pabit | hinein. Sobald ſolches die Wache gawadr ren 
IL, durch ehkus nicht Befläkigen, joHbk ſondern wiederum | machtefi han. die Bürger nen ins. 
entſetet wiſſen dolte. Diellrfachedeffen wat: Daß | Gewehr) welche / ungeachtet der Finfternig/ ſo vers 
er das Pallium nicht fo höch als der Pabſt die Sum⸗ —— den eind — Feind ſchten / daß lie 
ima foderte/ablöfen/ auch nicht die —— bes ze |d enfelb en zu ziveyen miablch auf he bra 
benden/ ziwängigften und ——— ek bon | ten: ag ie Stadt an gwehen Drten ir 
den Geiftlichen geſtatten wolte; LUndb YAnfordes | Brand ſteckte / und die Bürger die "Auffeigenbe 
rung toiderfi vach er fo beherkt/ daß ein Maynsifces | Slamme erblickten / auchihrer —— auff 
Yaniferipe (gende Verſe von ihm recititet: dem Platze lagen / entfiel ihnen Das Herh Dergejtaltz 
Quos zuba, quonllituisquod.cornus raucafonarent, 5 Sa et 
Quodque foraminibus tibia mille fonat, Allein fieiereten enn fie muſten 
—— — ee —— henden Fuffes zur N Lu nn ein einia 
Quod Lyra; quad“ Corbara, quad, morlbwn ger zuvor nad) Daufe gehen und die Geinigen gefegs 
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— ————— *8 benachbarte Adel, Rlöfer und Do har 
Solcher geftalt ertwehlete der Pabſt einen andern | ten Ihr beftes indie Stadt geflüchtet ein unfüglicher 


Erh⸗Biſchoff / nemlich Adolphen / Graffen don Naſ⸗ Schatz erbeutet wurde Juden und S>Maffen wurs 
fau / wodurch dieſer heilige Dater a den erſchlagen / Weiber und Jungfrauen geſchaͤndet / 
BBlut⸗En t hung berurſachie / darein auch Pfaltz⸗ und weder Geiſtoch MWeltliche — Eswar, 
graff Friedrich am Rhein verwickelt wurde / welcher erbäumlich zu hören und zu iu fee eny,yoie,die verlaffenen 
auff des erſt / erwehlten Erg» Bifchoffs Theodorici Aeiber und Kinder nachihren Männeth und Bir 
Seitewary und Anuo 1462. drey Fürften.beflegeter tern / von deren 5* Tode fie nichtg wſſen kun⸗ 
wieder 29. Juni Numerz. erjeblet hai. Mach bier —— erlich ruffeten und feuffzeten/darüber aber / 
fer Schlacht vermeynte Theodorieus in, völlige Nüube | Ita jene zu, erlangen/ in — er Barbari⸗ 
und — —— a aber em nal (hen — * ff Theodo- 
& —— Denn als ae rieus felbft,faınt Staff — 
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nenne. ende Simenis Ju > war het / als alie andere,nem memlich quff 1000. Hellet / au⸗ 
—— Dctober De mit vielem Bo 2 und | ge 
denen Bauern aus dem Mheingau vor der Stadt: | abgeriffenyund dem ifft unterworfen. Naucl- 
Es war fehon ziemlich finfter/ als man die * an — „Eehmann; lib.7. €.107.Bruschius de Epife, Ger- 
einem folhen Orte anwarff / darüber zu fominen/ 1. Das Jahr dieſer Janımersvollen Erobe⸗ 
manfonft vor unmöglich hielt/ Dannenhero auch Beine ! rung kung wurdedazumalin folgenden Worten bemercket 
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Sateinifeher Spra efen: i 5 
fonnen wäre/ ebeftensi —— Bean 4 mE ei 
Dafelbfefeinübriges Leben 3 Drei falti u ft i ange Be *2 ah 
Bi NS — B— 
gegenw einem b gie ugleich ermftric Dei 
hergeben ehe — Urt 
nen berognä Wigſt / eswolten und ſol Be : —* 
Yliederländifchen Stände, Vgſal en in rer ha 
terthanen / g sihremrechten f 
digen Beborfam leiften / und die Ati een o 
legen; Su dem Ende er fie * a 
nigen Eydes / — **— —— un! Yan 2 
te / erlaffen haben Wolte: —*2* alien {pen 2 
Bedingung: DAB Philipp erlaͤn⸗ [ie Er 
difchen een —* 
bezahlen ſolte. Als dieſes —— $ 
fer in hoher Perſon eine 9 —* ein Kan — — 9— 
Sprache, und erzehlte —— ing J | 
mit Berficherung: Daß daffelbige Een um al⸗ gm 
ein fen gemeinen nee —5 Akten | ge 
egerin eit au — 
gang und elf yermenbe, lachdem er — ſtaͤtiget wurde re re uf | 
aber nun Re EEE — —— —— —* fi 7 nd | 
eine errmnfehfe SEHt e der gantze Adtus befchloffen wurde, n je | 
fo wäre er des feften —— den unruhi · fine, 
gen Thron zu BereR NE: Kinfamteit zu für er — 
Ai ui FR, or EEE win 2“ N 
Henig — In rigen toi eifrig gieme gem bradhe tiber 96, Ben mjaͤmmerli k 
Semihet) feinen &dan Pratggta Stiedris, ‚Leben darunter fich ch auch der J 
chenden V- arm Mheitte/Yoegen Der fürpirten digt uͤber das 18: Eapitei Manhathe 
Bohmſchen ‚Krone / bey dem” — wieder ausu⸗ die er fiel a dem Predig 
föhnen/ wieg uch, feinem Sobne / zerfehrmerterre ſich 9 * 
Walis / die Infantin von ermäblen Abende mo. Uhr Des To 







Zu welchem Ende er denn a 
tholifchen — 55 Gottesdienftes/ und die] 2e Den erhielt’ Hand * —— — 
Meffe zu halten , berjtnttete 10 hart in fanger Zeit | | ihiefenden Materialien Dienete: "DI eZeeföht 
nicht in Engelland geſchehen wat. Es ließ ſich aber rung der Eüry per war abfeheüicherralg ber SER 
bald Aufangsfüthane Cohecllion des freyen Exercitü‘ A — dichet Geſte 
Religionis derer Papiftengarübefon. A — ver Gefanbeeein'ähengsaiahitll Kin 
lich Annviszz.der 25 Detober erſchienen / als ſelbigen hen ni Vorb ne lb 
Tages zu Londen in der Gaſſen de der Biaelefrayers darau 
oder der ſchwartzen Münche / indes Spam ſchen mifd- 
Geſandtens Behaufung/ Abends wiſchen 4. undg.| Koͤni lich ar bierauffein 
Uhr ein Jeſunte Mahmens Pater Drusry, dige | Krafft deſſen/ ale Sefuiten 
und Mefie hielt / dabey ſich über 400.Papiſtiſ be Zu⸗ miſchen Glaubens / binnen ı 
börer verſam̃let hatten. Der Ort war eine Sale ——— 8 —— 
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3. Gefchaß hoch von der Erden und uls fie am aan ih 
zuböreteny begunte der Boden unter ihnen zu ta ſchleuni —— und 
Ehe aber das Voſck defen Upfache era Am wi Ind ae ” N 
brach der Boden fehen in der Mitten 

einander, daß etliche der Zuhörer hinunter nelen. Dies —3 — ie 


ſes erregte nun wie leicht zu erachten ein unfüglehee den Tages > —* und 
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% a 2ipder 26, Zag des October 06 erito | aukelichen Genaue mn RL ml 2 > 22, CHRWÄRTN 
. @DIESJrernchie Chropolosben,begotgs aus ide Süden, Sta An te fon 
* A >| —— Mm 8* u sbr! uw Ball das —Ebaſd Wir iger 
Dauer —— i dorande — I ol ya 
RE * ey Mi j neh u 3 Ih en, X dA felbft F dig N Se dh 
hrer u rn, ht ebaden. Bien Sage * ——— 
22 345 ser 20% 0 “ um. Li N les lichten elle. jert 7 
— ———— 
und flaßiger ei a kr ini allet der — eilaber jAporbem hhn 
erfte Schöpffung®Tag gleich dayumahl auffben 26. Aa, 


Detoberz Wie ſolches alles Der accurare Calvifius Ah ange 
gründlicher..aussund. —5— ‚An biefem exſten Anfe er. de 
Tage nun war noch nic) —— erſte Theildes Tages. Denn man 
mel noch Erde / wedet Liche noch) Sinfterniß/ zu fer hölfhen‘ Oprathe alle? daß det Ta 
ben noch zu fpiwen / als endlich gegen Abend die ewi- | Jia du twerin.e8 finfter toorden, feinen Anfang nit? 
&ı göttliche 4. Dreyeinigke dem hoben Rath⸗ met / und biß wieder an den andern Abend fahrer ſo 
ehluß einen Anfang machte / und Anfangs nur ein | hier nun unzufehren ift. “Darum 7 focil aus dem 
unförmlich und unfruchtbares/ vonden Poeten jo ges —— kein Leht/ ſondern 
— darinnen-Dimmel und Erde/ und der | eitel Nacht und Sinfterniß/ die diß guff Den Morgen 
gange Stoff aller irrdifchen Creaturen in einander — und Der die Racht vun Tage 
vermifchet lagen, durch ihr Eräfftiges Wort erfhuff | gefhieden fo muß mans auffs einfältiaftenach dem 
Diefer groſſe Welt-Klumpen nun tar biefen Er Tre rechnen / alfb/ daß aus Abend und Morgeny 
—— jeer / und vveil noch Bein-Lichterfthafs | das ift aus Nacht und Tag, ein Tag vorden iff. 
en war / gan —5— alfos daß die Finſterniß vor | Solcher Geſtalt wurde aus Abend und Morgen ein 
2 a er * * — eye — * allererſte — 
groffe Weſen nicht etwwan wieder von ſich ſeldſt ders | fo damahls einen Sonntag wurde bett i 
gienge z fo Hwebete der Beift GOttes mit feiner Gene Gap. hWl2.3.4-5. PN: ah ai 
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—— Warheit wit feinem Blute beſtaͤtiget / ais geſchweige denn einen Tewpel zu er ven, < Cswird fr 
VEN die Homer Anno Ehrifti 96; dem 27. Julii Ober Diefem Evan Dfefe De BA — ? srämifihe 
EN Eariltum zu ihren Hirten erwähleten. 
Sein Vater war ein Zude von Berhlehen Nah | tern oder Dormimder Kinwilligung / folte güls 
mens Judas er aber in Griecyenland geboren wors | tig ſeyn / weldye aber niche durch Priefkerliche 
den. Die damahlige DBerfolgung der Chriſten uns | Sand öffentlich zufammen gegeben worden / ſol⸗ 
ter. denen Heydniſchen Kaͤyſern/ wolte denen omi | ren icht vor Chriftliche Eheleute fondern vor 
Wen Bifchöffen nicht geitattensfich Durch eine und ans | ver — 7— werden. Er 
dere Aninercfungesrvurdige Verrichtung der Mache | erlebte die RBerfolgung der Chriften unter dem Kaͤh⸗ 
Belt bekannt und berühmt zu machen/-bannenhers | [tr Trajano, unddiefe betraf ihn auch dergeſtalt / daß 
auch dieſes Vorgeben auff Kblechten Fuſſe ſtehet / | ex ſich den 26. Sctober. Anno og. durch Henckers⸗ 
wenn man von ihm fügen will: Er baͤtte zu Rom ı Hand die MärtyrersKrone mufte aufflegen laffervals 
unterfchiedene Tempelgeftiffreenmdicden Bir er iz. FJahr / 5. Monat, die betrübten Schaaffe ger 
fchoffe fieben Diaconos zugeordnet; Da fie doc) weibethatte, Seine Beerdigung gefthabe im Vati- 
damahls GOtt dancketen / wenn ſie nut in Höhlen und | can , und ihm folgete Alexander ]. Epiphan. har. 27, 
Häufern ihren Gottesdienft ungehindert und ficher | Irenzrus lib. 3. cap» j., Auguftin, Ep. 65. Oprat. lib, 24 
verrichten dusfften. So war auc) Petrus damahls Parm. Plat, * 
aina ließ mich zʒwar als Hirte ſchauen / | 
Doc kunt ich wenig Tempel bauen/ . u... 
Weil Heerd und Schaff mir wenig Wolle trug / 
Als mir das Schwerdt das Haupt vom Leibe ſchlug 


no er In. u ihren ES 
Sue Öhannies Capifkrariis war von Aelichen vigten in dateln. untd Bohmſcher Sprecher und hielt 

UA Sitetn indem Flecken Capittro , nieht weit öffters die Zuhörer 4. Stunden lang auff; die Date "9 © 
ANNE don Agvileja, Drenpolitän fehenGsebicts/ger | rie aber war nichts anders / als entweder eine ernft 
SEE euget/ und nach dem er fich von Jugend auff liche Ermahnung zur Buſſe/ oder dom Heil. Abends 
dem geiftlichen Stande gewiedmet / naher endlich | mahl/darintien er eifrigft beinuhet war / ju errveifen: 
den MünchgsOrden $, Franeifti. ar und. machte ſich Wie unndrbig es ſey / dem gemeinen Aanne 
durch 40. jäbriges Predigen in. Fralien fuberühmt/ | den Relih zu reichen. ¶Nach diefem jtellete Det 
daß ihm Pabſt Nicolaus Vs Anno 1451, Commillion | Boͤhmiſche Biſchoff Rockezan ein Coliogvium mit 
ert eilte / ſich in Boͤhmen zu begeben / und daſelbſt mit ihmart 7 alger aber bemerckte miedie Böhmen feine 


i 1vas bifbero denen ABaffen | groffe-Beredfannkeit und Jtaliänithe Deuchelev hicht 
a3 he 0 Den chteten / noch bewunderten / machte 
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unmöglidynewelen. ‚Als er biefelbft ankam / bethoͤrte fonderlich mehr adhteten 
es einfältigem Kente Durch: feine taliänifchen | et ſolches ruͤckg hgla/ verlohr ſich bald aus Boͤhmen / 
igfe ndaßfieihn | und Fam 1452. nach Nütuberg/ allıyo cr. bon der gan 
hr lange Pre⸗ sen Elerifey prächtig eingeholetaund in Sraneifcaners 
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fa SHtt gleich fürchteten. Er hielte 
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Nacletus hatte erſt vor 13 Tagen göttliche fo arm daß er kaum des Vermögens war / ein Haus / Wurde Erati- 
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infattigen’ vnwiſ 
ztimirten, m übrigen richtete FT EAU, 
Mis aus und wolte ſi uch wedet mit dem 
{en Keckezanınach iermand anders / Am feirien Difputat Ri 
eintaffen,. vote hoch hm auch die Pprätaten deswegen | ber 
erfucbten. Er führete zu Brehlau vie Bernpardir | 
her s Mürche/ Obfervanten gertantft ein undal⸗ 
J 
vermepnitez exhub er ſich nach gau / Hauer und nber wir dem begieti t 

vernoeifen ; Nicol. Ifhu inf, Abao 
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Bruͤderſcha Kloſtet und Umerhau. Damit er | chem anız84. Blate zu leſ le Nbe FETT 
Aber gleichrooht duch ttoag denckroirbiges Verrichter per nach feinem Tode gang ohann & Mn Dez 
te/fü verhente'erdie brigkeit wiper.bie Judettz turd Chron. Ungär. cap. 57. Bi if (decad. 3, Rer. Ung 
befchuldigte diefelben: Sie pärren die geweihete lib, g. und fonderlich Vol 1 Bit iz Sardz Mitt, 
Zoftie verunebret: Kodurch-erverurfachte/ daß | Raderifol.156. ſeq. Ænea⸗ Sylvius inlibrod > 
Set Kimtberr SudenFungund AU Manmtmd ib hemico, welcher ihm DAS: ‚eines 
perbrannt / und ein ganges Jahr Lang ſolche heiſſe Ehr ⸗Geihes ertheilet / Belların. de det. ker Tsichem 
Blondus, Wadingus;Poßlevinis 1" "(77 


Executiontoider fie continuiget wurde. Wi 


oil Echeimund Hrucheley gefünchten Gräbern gleichen / 
Sdo wird auch dieſe SGrufft deſſelben Zwect erreichen. ja 
Betlinchet Sarg und Grab/ legt Gold auff diefen Stein / 

Doch wird der / der bier liegt / ein Phariſaͤer fun — 


IV. 9 nr yi er U * 
dat nike Mora; ein et gelehelet | mach dem ersigen Febef Härte; ‚Sera 
Ob ſie 


NE Sitten’ Ye yon Manta gebtirtigrund ihr | 3u idelbergin eine ſchwere Krandbei 
ANSCYD trefflicher Geiſt wiebmete fich dergeftalt den auff ihrem Zod⸗ Bette befragersoutde: Objien 
PER oyuuıfen daß fie bereits im 16. abe ihres | wegen der Religion —— 


Alters ju Ferrar Paradosa Cicerohis ffemtlich proßtir- rem Gewiffen fuͤhlete? Antroortete les ) 
1 baz mich der böfe Jeind 4 
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teundlaf. Ferner hat Kieler den Homerumgefehrier | fieben ab boͤſe 
ben, und biel Dislogos, Epiſteln / Carmina, Pſalmen verfüche, mich von der erFHTE 
undandere Epigrammata in Griechifeher und Lateihir arbeit abmendigsumachens ABER mepr 
ſcher Sprache verfertiget/deren ein Theil Crlius Se- | Läffe ich zufrieden’ glei ‚alsoballefeine 
cundus Curio bald nach ihrem Tode zu Baſel in | Pfei zerbrochen und verſch enwären, Und 
Druck befördert hat. Sie ſchenckte ihre Liebe Anz bierauff eriefebieff fie ſanfft und —— 
dreas Gropdlern / einem Doctori der Medicın, verlieh |Anno1ss5- als ſie nur ihr 29 es Le 8 Zabrerteis 
ihr Vaterland und fülgete ihm nad) Schweinfurtz | ber hatte, weil folche Voll mmenbeiten der Matt 
allwo fie fich zum Svangelifchen Glauben befennete, niemabls ein hohes Alter zu erreichen PIEegE ‚op 

Als aber diefe gute Stadt durch Marggraff genberg Spec- Nobil — AR 4 

brediten von Brandenburg geplündert und atısger | part. 3- pag-340- Bafılius Heroldus hat 
brennt wurde’ verfohe ſie / hebft ihren ermmögen, | ten Ehren dieſes Epitaphium geſtellet: — w 
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auch alle ihre Bücher und ſchoͤne rifften/ dahen⸗ k | : 
hero fie. nach Kammelburg exuliren muſte. Sle Sr —— —* Ku 
hflegtejufägeils Heu! qyäm miferam et, tänto Ir | Tcigenia komind Kerl 


jungitempore amafites, altera Clim nefcit , altefa pars 2 Chriftum 
ubifie; Unddandete GHtt vor dreperlen: 1. Daß ‚Anima, qvo — * abi 
fie ausdet Sinftermig des Pabftebums ät dern Caparen; ——— —— 
Lichte des Evangeliu gekommen 2. DA ihr Totum. Balil. Johann. Kiero nen 
Gott Bnade verlieben) alles was Keen tar Si 
lien un zu Schweinfurt ——— Ban ER 

vergeffen: Und daß fie ein ſolches rlangen fee 


en 3292. B 232382 
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Re nen Einwohnern Rousi iR de y 

28 W Ehen der ni u — | De —— 
RE Gens Bifiefftpunualivofich auch ein ars | Sriuken gewaltig beihefin/ welche mu urn 
en 

"Die Otnnriß fhkn unbgroßr.aufie!Bapes | Dennere — —— 
















beſtroͤmet dieſen Ort Die Seqvana oder Seyne / gegen aber ſoiches —————— 
Morgen aber zwer Heine Flüffe, / benahmentlich: Au- —— eu —— 
bette und Robec, weiche beiy dem: Thor. $: Hilaire in | nieder machte / und alfodie Feftungerpberte, 
ae ae ee ie 
der indie Seyne fallen. Die Brüche iberbie&eyne die Mauern bebulfflich — m she | 
wird vor eine der Schönften in Franckreich gehalten | Dusch; Die Rippen, und-gab ihm-alfo Sera 
beſtehet in 13. Schwibboͤgen / und ıtheitet befagten | Lohn feiner Derrätherey.. ¶ Drey hundert Bürger 
affents deffen Ober» Theile Qyay de Paris, aliwo Die | wolten zıwar ſothanes Eaftellentfegen/ wurden aber 
iffe von Pariß einlauffen / der UntersTpeil aber | mehrentheils erſedlasen / und denen übrigen ſo ſtarck 
—— avires genenwmet wird / weil daſelbſt die nachgefeget / daß viel von denen Feinden mit in die 
Schiffe aus der See ihr bager haben. "Die Kirche | Stade eindrangen / darinnen — Frevei 
Noftre Dameift allhier die. vornehmſte / und pranget mit ihrem Blute büffen muſten / in welchem Tumult ie⸗ 
mit dreyen Thuͤrmen / in deren einem / deBeurre oder doch auch das Bollwerck / Montgumery verlohren 
der Burter⸗ Thurm genannt, die geöffefte Glocke in | gieng Die alte Königin führete fodannihren Sohn 
Seanckreichenget/ fo 40000, Pfund wieget / und | Auf die ABablitatt/ und beORIBIERIDK Augen mit 
nach ihrem Stifter den Cardinal Amboile genens | Dem entfeglichen Anblick der biucigen Lörper/ um ihn 
nerwird, Der Pallaſt ves Parlaments / und das deſto bhutgieriger zumachen. Den 13. Det, wurde von 
Rathhauß find fehr prächtig anzufehen / welchen viel | feubao, Uhr an / biß 6. Uhr Adends/ ſonder Aufhören 
andere Haufer groſſer Herren nicht viel nachjugeben | geltürmet / dagegen ſich doch die Belagenten ſo tapffer 
feheinen/zu unterft de Stadt aber an der, Seyne lies | wehrten/ daß auch die Welber den Er nicht ſcheue⸗ 
ein Caftell mit n. Thuͤrmen / und Die Stadt iſt mie | tem fündern die Männer ermunterten’ und ihnen mit 
olliverckeny Mauern und Gräben zlemlich befeftis | euer, und Maffen, treulih andie Hand giengen. 
get/ wieröobl viel Yerge in der Mübe liegen ı welche | olgenden nr ſtuͤrmete der erbitterte Feind / 6. 
zur Zeit der Belagerun der Stade ſehr ſchaͤdlich ſind. Stunden lang aſt noch grauſamer / und brachte drey 
Bon aſt rnennem Butter⸗Thurme iſt nur noch dies Fahnen auff das Thor S. Hllaire, verlohr iebuch über 
fes zu erinnern/daßi ſoichen der Cardinal von Amboife | 700. Mann und die Belagerten bey5o0. Per ſonen / 
von dem gefainleten Gelde / welches er vödern Volcke / | Darunter die meiften Weiber waren, Bey diefem 
bordie Srlaubniß inder Faſten Butter zu eſſen / er- Sturm begab ſich folgende ABumders Begebenbeit. 


halten aufferbauer/ und diefe Glocke darauff gehen, Es befand fich nehmlich in der Stadt einer von 
c£et hat / auff weicher dieſe Verſe eingegofien zu le⸗ Adel Nahmens Ludoricus Civilis, welcher mit einer 
Sue} bleyernen Kugel Durch denrechten Backen / biß in das 


en; 
= le füis nommee George d* Ambeile, Genickes dergeftalt geſchoſſen wurde / Daß er von der 
Qui plus de trenta fix mille poiſe. Mauer herunter unterbie ſſͤrmenden Feinde ftücgete, 

‘+ "Er fi qui bien me poifera, Weil er nun vor todt da lag / warffen die Schantz⸗ 
Quarante mille y erouvera. Graͤber Erde auff ihn / und begruben ihn alſo um den 
Mittag halb lebendig. Gegen den Abend nach ger 


iefe Stadt betraff im vorigen Scculo ein biutiger | Mi een D 
—— x —— König Carlns des | endigtem Sturme / kam fein Reit⸗Knecht miteinem 
IX, die unmötlige Verfolgung wider die fo genañ⸗ | Pferdes um feinen Herrn/ beſtellter maſſen / abzuho⸗ 
ten Hugenotten / mit allyuübrigen Ernſte fort gefeget | lenv als er aber deffen Tod. vernahm / bat der. getreue 
wurde. - Diefemnad) erfühnten ſich diefe / fich zu h⸗ | Knecht inftandigft; Ihm den Ort zu jeigen/ wo 
ver Berficherung diefer Stadt Roan Aundıg62.den | fein Herr verſcharret läge, _Alsernundabin ges 
is. April zu bemächtigen/ und unter ihte Gewalt zu langet / grub er unterfehledene Coͤrper aus/ und legte 
bringen. Ob nun zwar diefe ſo dann eine declaration | fie nach der Reihe auff Die Erde; Weil aberihre Ans 
nach Hofe ſchickten / fo wurde doch daſelbſt alles auffs | gefichter mit Koth und Blut allufehr berfkellet waren / 
übelfte empfunden/ und alle Anſtalt zu einer blutigen | und er feinen Deren nicht erkennen kunte / warff er 
Rache gemacht. Den 26. Augufti publiciete Das fie alle wieder. indas Grab / undgiengdabon. Er war 

tlament von Roan, fo fich Damals zu Louuiere | bereits einige Schritte, fort gegangen als er im Zus 
auffhielt / ein Mandar widet die eligions⸗· Verwand⸗ ruͤck ſehen eine noch hervor ragende Hand bemercite/ 
ten / darinnen fies als Beleidiger der iajefkäry| welches daß fie nicht etwan rg 


os erfläret mourden. Zugleich ftieffen fie Das- fen werden / zuverſchatren/ € 

u und richteten das | leiden wieder zurüche gleng- Indem ni ſolches 
gegen die Spaniſche Ingrihrion auff. jeſem allen bewerckſtelligen void blinstte ihm bey —* 
folten die Waffen den Nachdtuck geben / dannenhero | ein Diamam / er an diefer Hand ftesfte * ugen / 
richte der Hergog von Guiſe mit fechzehn taufend | woraner feinen Herrn erkante/ OR örper 8 
Mann zu Fuſſe / und 1500. zu Kofy ohne die Deuts | fort wieder heraus 309: Non ſolches geſchehen Ai e⸗ 
Be und go. alten Soldaten / vot Koan und ſchlug — — angst enge wen * 

—— —— Freuen auffdas — und an den Ort fuͤhre⸗ 


iger / ° J en Ko > . 
alte Konigiu befand jich/ . erg Die ie / wo —— von ng m 
xxxxxx3 


nige / perſonlich im bager / 








ohren gaben/ zur, über war / ließ er ſich ware abi 
i fi merte aber feinen Zujtand Daburd) 
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Brühe eingegöß | welche aber zur = 
un ihm einige And 

n Ser * Keme 

von dem auſcht der Umſtehende n! Ob nun zwar der Kouig gar⸗ 

der Tode za zeden begunte. Bald diealte Mutter ind 

im and das ig wolle und müffedi 
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ein gütig 


Guff einen Hauffen 









tete iedoch mufte et auff demfelb 
Zeit ohneCfen und Trinken in 
und zubringen/bifrihneiner ndeen hein 
ich und bey Nacht: Zeit a der Stadt bringen und 
Höllig curivenließy nach welcher zeit und Eurer in die = 
0 er ee 


40. Jahr noch aelebet hat. —— Wa 
little Zeit betraff auch die Belagerer ein groſſer 
Unfall. Denn ats der König von Mavarren diefer 
Belagerung beywohnete / undfelbigen Tages vonei⸗ 
nem vornehmen Herrn befucht wurde / ließ et ſich ges | als der Feind bey 


gen denfelben vernehmen: Wann eridiefesmabl Handindie St | 
tungfiel,,, Der.von-Montgı 


Das Kebendavon brachte wolte er um der Res 
figion willen Beinen Zarniſch mebr anlegen commandiret/;gieng auff DeP 
Soigenden Tages giengerin die Approchen, und ats | und fodann altesuber undDat 
er’ fein Waſſer abzufehtagen etwas bey Seite giengr ſconeten keines Menfeben on 
fuhr ihm eine Hocken⸗Kugel in die lincke Achſel / dar was ihnen auffſtieß / plundert 

WMer alſobald zu Boden fiel. Sofort ließ ihn ber 
eeere Zdranney / als ob forhaneiupe 







feinem Qvattier tragendich- Nachdem aber Roan die Stadt Diepe. Thuanı Hit. 


VL m —* — — 
urde ber a war nunmeht verlohren / wie der 4, Detos Zunger und Mangel zur 


vor Erlage imilian, wegen der fehrweren Stücke und dies | ABidriges: 


Mann zu Roß und 28000. zu Fuſſe beyſammen wels | liche Amee in bolle Schla 


dar bereits Chriſtlicher Seiten biß an ein Kleines und fielen den Feind mit foleber 
die feindfichen Parteyen bereits ſtarck fehen leſſen / | teny wieber über das Waſſer 
Horgiengen. Mittler Zeit aber / als ſich die Senerale⸗ Vctoria ausruffeten. 
Waſſers ein Lager ſchlagen wolten / (ieff Kunde | die ſiegenden Eameraden alle 
ſchaffi ein: Wie der Seindbereits involler Schlacht» 
Dronung Daher zoge. Sofort wurde befchloffen: 
Diffeitsdes Waſſers zu bleiben/und die Paflage 
zu bedecken. Bald hierauff ließ ſich Der feindliche 
Bortrab von zooo. Tartaru ehen / weiche man durch 
den Fluß ſetzen ließ / und ſodann mehren theils nieder | 
machte: ¶ Worauff die gantze feindliche Macht er⸗ 
ſchien / welche ſich in einer langen Schlacht⸗ Ordnung 
aoſt an dem Fluſſe hinſetzte / alſo / daß dieſer beyde eigen, Fuß⸗ Bol 
Arnıcen voneinander theifete. ‚Hier wurde nundon ae te es Aha er 
denen Chriften ferner beſchloſſen: Dis Ufer zubefe> | über a 00. 

genumnd den deind ſo lange auffzuhalten / biß ihn nahmen ſie jic 





men und ſehten dannenb 














Flucht. ‚Die anbrechende 





en die Hau 
tigten Weiber und ungſrauen und 
ger tragen’ allwo die Kugel geſucht / nicht aber gefuns | deften Barbaren gefchehen tät, EV 
den wurde, dannenhero er fich in einer Sänffte nad) | 4000. todte Eörper inder Stadt / und 
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— ber num. 2.erjehlethatrals Ertz⸗ Herbo⸗ Ma-| Hite desjungen Sürften aus Si 
Daß man nehmlich 


ion =" fer Bagage / auch freten Regen⸗Wetters ſehr fange | das Wafler ſetzen baflen/ and ſo 
fam anmarſchirte Eswareine Macht von 32000. fehlagen ſolte / zu welchem Ende 
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the eine Artollerie von 120% Stücken mir ich führete : Es war der 26. October A. 1796: Mb 400" 

Damit numeine fo anfehntiche Macht nicht fo gar vers tarn und 6000. Spahiiber das ROnller } 59 
gebens im Felde fruͤnde / wurde beſWloſſen / ungeachtet | bey einer verfallenen Kirch Dauer mike Zins 
Erla verlohren warden Feind auffzʒuſuchen. Han | Porto faſſeten. Hier brachen en ie K 
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Waſſer eine Meilwegs von Srlay ayancirery als ſich den meiften Theil nieber hieben / 
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mit denen auch unterfehiedliche glückliche Renconeren Sultans Gejelte verfb * * J 
dieſes die UWE 


berarbfchlagten: Ob fie diß · oder jenfeits Des lidye Machg faheund böretez. beforgetefit/ 


ero / wider Orde 
nung, gleichfalls durchs Waſſer da ſie doe 
Fechten / ſondern nur ans Pluͤnder 
icher Confufion Fam der Ciccada Balla I 
Mann herzugeeilet, fiel die Weutsbegierigfe 
furieufe. any und ſchlug —— x Mi 
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ß miſe felber-fagt:, Himmel ö 
WA Foren WeltKlumpen ehe image Daran km ne 










RO Handy uni feyeideter als der vortvefflichfte | det: 
VASE Chymicus, den Himmel von ber Erden |iederzeit Das reinefte, fi tefte ich don 7, 
2] wenn er ſprach: EB dem lnreinen ſchede diejeg zu —D———— 
werde eine Feſte zwiſchen den Waſſern / und die ſey ein aber in der Höhe ſchwebe So Die Chy- 
Unterfed nie nden ABaffern. Und auf ſolches | micittefflich berauszuftseichen willen... Der Sthuls 
heilige Wort breitete ſich der Him̃el wie ein Zeppicht | Theologen Meynung aber :_ Pa er.der 
aus / und feheidete das Waſſer unter dev Feſten waßriche Himmel oder. das Siemament felber W/ ift 


über der Feften. Sier iſt nun aber | gang veriverfflich, und ftreiset wider den Teyt. De 
ieh Scrupnlireng: / Was doch das vor Aafs | 8 werden ja allhier, die Waſſer über Bam 

ferüberder Zeften oderüber dem Himmei ſed Idrer | von denen untet den Himmel ausdtückli unterfahie» 
viel verftehen durch ſolches das Gewoͤlche / ſo aber | deu unddaß der Himmel weder waͤßrich / noch Erys 
nichtfeyn Ban, wen ia die Woicken noch unter der es | fällen noch feuriges Weſens / oder empyreum fe 
ften lauffenz —— ‚anderes. Die obern | fondern vielmehr durchs Feuer zergehen werde / bezeus 
a waͤren Das: btileſte / lauterſte und reinſte tder Apoſtel Petrus in feiner 2. Epiſtel capız. d. 18, 
Weſen / menſchlichen Augen unſichtbar / unzerbrech⸗ jeſemnach ſagen wir billich mit dem Heren a 
lich und ewig / welches die, Alten Corlum aqyeum ges | 80: ——— uber. dem Himmel find / glauben 
nennets Im Gegentheil wären die untern Waſſer wir; Wie fie a ereigentlich befhaffen finds weil die 
das: vergängliche und: zerbrechliche Theil, ber erften | Schrifft davon ſchweiget / wollen wit auch ſchweigen / 
Materien x daraus alle elementacifebe und irrdiſche ſund nur noch dieſes fagen: Daß, aus Abend und 
Dinge: , » Dabero fen das Firmament | Morgen der andere/ das ift der, Montag oder, det 
re Waflerıgleichfam das fünffte | 27, Detober worden ſey. Gens capı1.v.0.7.8. 
| eſen und faftungerftörlicrgegen dem obern ABap vr! ine een 
li ler ı UT RO une 

—JV 

—W 


rinceßin /weiche jedoch Neid und 


ya - 


1, 4% 





sielete. Es ſtatb aber König Waldemat Anno 1377. 





uldiate: Alsobfie Liebe / Leib und Lager mit land begraben. —— 
— Kruse war Digsgarstha nei Füdıen und 
lete; Alſo / daß der leicht⸗ glaͤubige Printz fie unvers sugenbhaffien Peineehin erwach en, und ſodann an 
börter Sache nach Seeburg in 9 ingliche. Hafft | Hagvinum, Königin dorwegen / vermaͤhlet / mit dem 
bringen dieß: Inzwiſchen / daß ſich Waldemar mit eg ‚Als.aber Hagvinus 
einer Küchen» Büfferinaus-dee Inſul Rügen / Nah⸗ | Todes verfuhr/ und Olaus noch-minderiähtig war / 
mens Tovilla, behalff. Eine geraume Zeit fügete es verwaltete inzwiſchen Margaretha den Thron, und 
fich hernach / daß derRönigvon ungefehr zu eenenntem |da auch ihr Vater mit Tode abgieng/ ergriff fie zu⸗ 
Seeburg übernadytere : Da eg denn diefe hohe Ge⸗ | gleich den Daͤniſe n-Zepterv-und führete folchen 
fangen fi diftig Bastete / dah fie unerkennter Beife |höchit: glücklich. Daumghl beberejähete Schwe⸗ 
den Könige zugeführet/ und don ihm befehlaffen wur⸗ | den; Albertus , Hertzog Albrechts ‚E Mecelburg 
de, worduff ſe zu Eingange des Jahrs 1353- eine | Suhn welcher ſich aberdurch feine.übele Regierung 
Pringehin zur Welt brachte / welche Margaretha | denen Schweden ungemein verbaßtmachte: Denn 
genennet wurde. Diefer Waldemar iſt es / welcher erjerfüllete das Reich mit deutſchen Adel / feste Die 
tinft dem Pabfte> der iyım mit dem Banne drohete | Schweden nach und befriegete feinem Water zu Ge⸗ 
———— eetheilete Valdemarus, Rex Romano fallen Daͤnnemarck / weil jener nemlich guch feinem 
Pontifici Vitam habemus à Deo, Regnum ab andern Sohne Heinzichen die Dänifche Krone auff⸗ 
incolis; divitiasä parentibus:"fidem’verd-d tuis pre- ſetzen wolte. Alleine de tapffere Margatet ha mach⸗ 
deceforibüs, yvam, finobisnonfaves, remittimus per te feine martialifehe Bemuͤhung dergeſtalt fruchtloß/ 
prefentes Vale 1» Bönig wünfeber |daßer weder Land noch Ehre erwarb / den Haß aber 
—5 en Pabſte Gluͤck und Zeyl! Wir feiner Unterthanen wider fich ungemein ver —— 
haben das N VO GOTT das Reich von maſſen er gang BER eu use: chopffe 4 
den Dänen rund das Vermoͤgen von unſern I [und folches reich niemahls In * — * * 
ae Bene aenran een ertragen a, 
Welchen fo du uns nicht wo wilſt / wir dir jung a ehichen und dem Abel hei 


mit d einnsieder berſchicken. Ae- | gehrte 
—— — dieſe kurtze l das gange Reich / Den dritten Hoff / und da Ne 6 





* —— —— ri — — 
Zidemarus IV. König in Daͤnnemarck / ver⸗ Antwort ertheilet: Hoc ſeriptutæ genus valde hobis Starhgharga / 
Nmaͤhlte ſich Hedwigen / eine ——— et amarum; Wodurch er auff des Künigs Nahmen —* —* 
7 17 \ \ nemar 


Feumdung. por den Ohren: des; Säniges bes | u Goree am Podagta / und wurde zu Soer in Ser, —— 
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N J Fr es ir. dh, Buy .. —A—A 4 DR 17 Schrol —— 
folren: m Ste Die gange Of 
Sallfie Alberturibeflegere/ Daß aud) © en | Warde welche geoffen Schodt 
—— ec höcffenfern; Weilje — 


—* — ucke gie 
een Ha te. a 
“ihren ee ermeiben fo muffen, ie 
WVorſchlag eingehen, und Margarethen 
“anmehmeit, weicht alfobaldı mit einer ftarcken 
Alberrum anfiel. 
Es tod aber Deitn aAlberto noch dae —— 
des Keihsanhängig/ und weil er es die beiten 


fung an noch innen hattefo warder Fe 













rerrund das Elend nn Reiche deſto g 
Khesin xwey Partheyen getheilet tont 
dem Alberto die Rexven m 
er das Reich N erichapffet hatte 7 alſo/ di 
\anigeinder Pr Avenig contri tribufren Tinte / 
er’ welte er Gerd mathen/ denen Creutz⸗ Herta 
reusfendie Inful Gotdland vor 20000, 
Frobeinverfepen mupte. Al (Hader. auch dieſe 
ma nirgends hineichen wolte rieth ihm die Verz 
felung: : Der Königin auff dem ebenen Felde bey Fals, Ericus, 
Föpingin —— Gothland eine Has wofferigen/ = ul Ins om 
mit der Bedin et teger Bonig fern 
ſolte; Se {usforderung wurde ne Bei in — zubt 
-meny nd beyberfeits zu —* bingen Cebtacht |Terha eine maͤcht ige Koͤni 
moͤgligſte Sie — Koͤnig Albrecht — Reiche / und ihre Regierung war pi ng 
auff feiner Seit Serhardten von Holſtein | fer. 199 9 gen 
Sraff Otten a lhhiny und tiel andere Herren — Cimten 
und Ritter aus Sei land en —* nicht wohl ee ae — 
fi vonder Königin pebeten, u fi einer ungebühs | Seren zu Lehttund sit — 





































































fichen Beywohnung mit dem Ab bte yon Sotadeſchil· ham Broderfohn / —— * 


digten / ihr aucheihen langen esitein zuſchicketen / Koͤnigin man gar ungleich —— 
darauff fie Degen und Spieffe wehen folte, voelcher | Die Schweden fich dieſertwegen 
noch heutiges Tager in der Kirche ja Nerbfebild ges, beruffteny gab ſie zur — 
wieſen wird, Uber diefes ſhwur Konig Mbrecht; re Brieffun und Siegel wohl verwapret I 
Er woltemicht eberdie k niglicyefltinge wieder — nen — wan 
fffenen / er Hätte denn der Königin Untreue age 
beftraffer/ Schönen erobert / und danne marck | aus —— 
for lorwegen unter ſichgebracht Im Ge⸗ — — 
gentheil il drachte auch Margaretha ei ſtarctes Hoer wurde / ung die B 
don Seuiſchen / Danen und Norwegern zuſammen / Rumipesdad —* Als aber 
welche Zvariyefecommandirte, und alfo wurde den = iche zur Ruhe gebracht 
21,Scptemb, Anno 1388: eine der bintigſten Echlach⸗ 
ten gehalten / darinnen Margaretha fiegete 7 md Al- einen Pommerifcher 
bertusnebft feinem Sohne Ericotumd vielen Ritterh | Sotm nad) 
gefangen wurde. Es wurde aber Roth imd Sams | benennere/um 
mer im Reich Schweden hierdurch nicht vermindert / Erichum ng 
fondern dermehrety maſſen die Medyeinbutg ar gendes ae zu Eältnar kroͤnet 
Surften/ die Graffen von Hollſtein und = ars |rourdedie 

See» Städte insgefaint den gefangenen Al bertum | Kronen auffs apct hyeinba 
durch Aaffenertedigen wolten. So war auch noch Weil aber die Danen gtzux 


' Stoctholm/ Calmar und anderefete Plägerin Gt, und die Schweden glei sen wolten wen 
— ereinigen 


a 


gentheils Handy welche guoffen Schaden thaten / | gerten 
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ent 
ß ae Dior. 1 fi 
—— N Pringen et] ann Königin Matgareıba gleich einer 
theilete: Schweden foll eudynäbren, / Norwegen | geberefärer. verließ fü 10 
ſoll euch kleiden / und mit Dännemaret fole ihr | gel, und wolte Danı 7 
euch wehren. Acht Fahr nad) Crichs Krönung | ve Be \\ 
eg eußs Herten verpfäne | 
e 2 t | Bewd Wi ] ner t 
Alsibe cher pen FOL Rue all eh | 
—— N | 
EN Senne Sie if ie oe un 
gEricus nachmabis felber den Zepter mehrentheils | um auffihren Marmor gehauen; 
— rel heraus aß er hen Mignon Zen J. cu Dan ih ie ; 
au RE ER, Ba tn | IR 2T RE I SA EA 
— ‚„DN: MARG ARIT£, DANIE, SVECI ET NOR- | 
Bas VÄGLE REGINE SEPULCHRUM. N u 
\ANNO DOM. M.CCCG,XIL; IN DIE SIMONIS ET IUDA APOST. 
© OBUT ILLUSTRISS. DOMINA D.: MARGA RETHA, QUONDAM 
"  DANIE, SUEOHE, NORVAGLE-REGNORUM REGINA: ET AN- 
NO ODER AL ‚IV: NONAS IULII HICG SEPULTA. QUAM 
. QUIATOTA POSTERITAS DIGNE, UT MERUIT, $SIMUL HO- 
"». NORARE NEQUEAT; HÖC QPUS IN EIUS MEMORIAM, MA- 
' »GNIFICI PRINCIPIS ERICI REGIS MODERARI SUMTIBUS EST 
© U GONSTRUCTUM ‚ANNO DOMINI M. CRECHRKIIL A! 
0 Daß.aud) ein Beiber- San t drey Kronen föntıe ttagen/ 
PT Davon fan diefe € * ein wahrer Zeuge ſeyn. 
Man wolte dieß und das von meiner Liebe fagen/ | 
| Doc) Princeßinmen find auch Fleiſch / nicht Marmorſtein. 
F 
Ahſer Siglsmundus war mit feiner geilen /ſchiedenen mahlen / ſeine einige Tochter mit groſſem Starb Alber- 
tus II. XLI. > 


Barbara die wir den ır, Hornung numer 4. Gelde vorſchlagen / ſo er iedochiedesmahl/ wegen des 

zu Grabe geſchicket / ſo unglücklich / daß ihm | feines Vaters⸗ Brudern / Dergog Wilhelmen / zu eg * 

der Himmel keinen mänlichen Leibes ⸗ Erben / fondern Cracau erwieſenen Schimpffs reculiff, Ynng 1439. 

nm eine einige Tochter, Rahmens Eliſabeth / ſchen⸗ | Es hatte ihm aber das Glückeeine höhere Siebe vorber Symi. 

cken wolte welche er nachmahls — —— äyfer Slegmund Anno 1422.feis Amicus opti· 

Hertzogen in Defterrei vermaͤhlete / durch wel ne einige Tochter, Eliſabeth/ zu Bien ehlich beylegte) 777°” pol- 

glückliche Heyrath Diefer Albercus Königin Ungaenz | und ihr die Saragsaifichaif Mähren zum Heyraths . 

und Böhmen / auch endlich gar Roͤmſſcher Kaͤyſer —— 2 s hun ermennter fein Schwieger⸗ 

wurde. Der Water diefes Alberri führere gleichen Vater / Kaͤyfer Siegemund Anno 1437. Todes der» 

Nahmen/ war ErksHergog zu Oeſterreich / und ein ſo par begleitete Albertusnebft feiner Gemahlin deffen 

andächtiger Hert / daß ihm einige den Münch betitul⸗ Leiche nach Ungarn / uñ ließ ſoiche zu Groß ABaradein 

ten / ſeine Frau Mutter aber / Johanna / Albrechts des mitKoͤnigl. Pracht cinſencken / wozauff diellngariſchen 

Altern Hersagsin Bäyern Tochter / brachte ihn Anno | Stände zu Stul-WWeiffenburg einen Reichs⸗Wahl⸗ 

1399. zur Welt. Er verlohr feinen Deren Bater Ans | Tag hielten und Anno 1439. am neuen Jahrs⸗ Tage 

191404. im sten Jahr feines Alters / dutch Öifft / und diefen Alberrum,nebft feiner Gemahlin Eliſabeth / um 

muſie fodann eine geraume Zeit unter Der Bormund- | Könige in Ungarn Pröneten. Inwiſchen waren auch) 

feyafft feiner Dettern tebenz weiche ihin Andream | bie von dem fterbenden KäpferSiegmund abgeordner 

Blanefen Pfarrern zu Garftenund Ramperten von |te Gefandten * Prage angelanget/allivo fie fofort Des 

Wa iſehe / einen berühmten Ritter zur Auffergiehung | nen Böhmif n Ständen Sigiemundi legten Wil⸗ 

gerordneten/ und weil erein Herr von fehr guter Art |len eröffneten: Brafft defjen Albertus iht König 

war / fomachte er ſich durch deren treue Zucht ‚fern folte. Dbnunziwar bey ihnen auch König Ca⸗ 

und Unterweifung zu einem fehr betobten Pringen. |fimir in polen in Borfelag kam fofeffelte doch Die 

Amıs.Zahre feines Altersüibertraff feine Leibes-Läns | Böhmen ein gedoppelter Bervegungs-Grunds auff 

ge.alle andere Manns Perfonen/ und mitdenmänns | Albertum zu ſtimmen: Und war erſtlich / weil feine 

lichen Jahren wurde er dicke und ſtarck. Sein Haupt Gemablin Eliſabeth aus alten Böhmifchen 

beveckteein fehönes gelbes Danryund fein ernftes An | Königlichen Sramme/ und alfo unbillich waͤre / 

gefichte zierte ein langer Knebeb ‘Bart. eine Ben | fie ihres Väterlichen Erbes zu berauben: Und 

den umgab ein güfdener Ohrtel und das Schwerdt | andern Theil, weil zwiſchen Böhmen und Des J 

Famfelten von ſeiner Seiten. Er war ein groſſer Leb⸗ ſterreich ein alter Erb⸗ Vergleich war / Brafft 
ber geichtter Leute und fein Eluger Kopffund rapfz | deffen ein mäftlicher Seamiv wenn folcher aneis 
 Kande fyickten fich fehr wohlzufammen ; Dieler | nem Ortabgiengerdemanbern folgen folce. Alfo 





andern lichen Tugenden zugeſchweigen. mufte der beförbte Caſimir befehämt nach Haufe zie⸗ 

Weil er —— — fo befiebter Pring | hen und Albertus wurde —* Jahr den 6. 
war / fo ließ ihm Fonig Uladislaus in Polen zu unters May zum Könige in Böhmen gekroͤnet / da ihm den 20, 
| Myyvyd Merk 
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ches zubörete Darüber lt entichlaffen wat· feu Waffen den deind 
ol (cyegber bemerctie / fragte —— |" —— 

Kam Sefchrey; Ol — — aa en Lig 

daß Sürfken um — 

Welche drage et / * em. on Kart die Meslide &ent 

herz mit groſſemn Seplerre yiebesholete. Endlich ih non, eine Bid 2 

gab.er fich ſeibſt dieſe plutupe und raffpareAtunneft! ERDE ee Frau 





= 
— 


— — 






































a}; wenn fie bald na der Geburt — t/ cin ai 
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miche gu aeiffelm; Aßeichesboch be db ns In 
‚gedulcig verfehimergeterund nur barüb er ber Eh Kuba 50 "sau 
danckbares a erhellete * alsrer feinen Ko Auf ri 
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berihmtealsg elehrte — 
cher drehet Ham ischen Könkkıy alsSigifmundi „Alber- 
ci und Friderici S,angler geweſen/ und Bat Kos 
Wohlverhaltens zum Graffen gemacht / au 
fen Guiern und einem Theil a nahe ſtie ihn /ſich —6 auff di 
ſchencket worden. dem öffentlich ſagte = pͤſte gem 
Beine abge Aufn nah dir fünd wicde, nur fo.meit. gel 
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dann agie er auch Die rauberiſchen ußite ga | austuhen e 
fterreich, und als er. nunmehr, D ame | ein wenig.erbo 
trugy war. ihm Polen / und der — Öeneral — lic) auff g 2 


Prarfco dergeftalt zuwider / DaR: er wider dieſe Dipe | any all er ſch al ua fi a“ en 
gönner auch nothwendig Die fen. anlegen mufte: | Luft —* — und gehen 10 
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ö eisen Hhebdbtid, Siotens bon ——— Awaten us nn bie Oder wocee 
ya Srpachvdes 32. Churfürftens und 48. Erg- | räther von innen Un — hinen — 
—— erivehlete das Eapitul | eileten * alſobald der —— jure töffneren it. MM. uer. 
‚da — — * 1459. Theodoricum , * ‚Grafen | fülche mit Gewalt / und lieſſen die übrigen Trouppen 
kim — uͤdin gen) welchen enoch Pabjt| hinein. Sobal fe Ne ke ca wurde / 
ius TE, durchaus nicht Beftätigen, fondern wiederum | machte fie fofort Lermen / und die Bürger men ins 
entſehet wiſſen wolte. Dielirfache beffen wat: Daß Gewehr / welche, ungeachtet der Finjternig/ fo ders 
er das Pallium nicht fo hoch / als der — dieSums jtvei Be den eitidrihgenden Feind festen, daß lie 
ma foderte/ablöfen/ auch nicht die —— des je» | Denfelben zu ziveyen mahien auf flüchtigen Fuß.bra 
henden / wantzigſten und dreyß va Pfennig von | ten: Als aber derfelbe die Stadt an ji vehen Drten in 
Den Geiftlichen geftatten wolte; et Anfordes | Bednd ſteckte nd die Bürger. bie "Auffkeigenbe 
tung toiderfprach er fü beherit/ babe ahnmiſches Flamme erblickten/ auch hret ——— auff 
——— Rerfe von ihm reciriret; — hin das le eftaltz 
od ruba ,gkodlitni zauod cornus vaucafonarent, je bie Waffen niederlegten/ und aber, in 
— — tibia mille fonat. Aug en je en erlangen, 
Quodgue leves calami, quod fuavis canıat aöden, f chend — sur Stadt * —* » Raus 
— — —* uod morlbundus ger ei nad) —— rc ce geſeg⸗ 
die Stadt Preiß gege⸗ 
Non petnit Wirkt SE hettere nem; * Rp pur —*— ie 
en und alles rein a Runde 
—— — P/8 PA gange benachbarte Adely Kloſter — 
Solcher geftalt erwehlete der Pabſt einen andern ten / ihr beſtes indie Stadt geflüchtet / ein unſaͤglicher 
Erg-Bifchoff/ nemlich Atdolphen / Graffen bon Prap | Schag erbeutet uurde: ‚Zudem und Pfaffen wur⸗ 
fau, wodurch diefer heilige Vater: engen ame den erſchlagen / Wei ber und Jungfrauen heſchaͤndet / 
Blut» Stürkung berurſachte / darein auch Pfaltz⸗ und weder KA Reg a nr Es war 
Hraff Friedrich am Rhein verwickelt wurde / swelcher erbarmlich zu ul: zu ſehen / wie die verlaffenen 
auff des erſi⸗ erwehlten Ertz / Biſchoffs Theodorici Weiber und ihren Männeth und Bir 
Seiterwary und Ynyo 1462. drey Fürften;beftegeter tern / von deren = Tode fie nichts wiſſen kun⸗ 
wieder 29. Junii Numer z. erzeblet hat Nach dier tem, jämimerlich ru ten und feuffjeten/darüber aber/ 
fr Schlacht vermepnte Theodoricus in völlige Ruhe ftatt jene zu. erlangen/ —— er Barbaris 
und a war.aber — Ungtis — — AB 
cke folgender maſſen am naheften als Adol-| rieus ne ka me jene * 
phus alle angeivendete Macht — —— 5* no — ie ls Daurt 
er fich —— einige Verrather aus der Stadt auff ein —— — Flucht; 
an fi eche Die Dit ie tvein und Dudo bes | orau A op h fih der eroberten 
ehe mit P Afalkaref alsgraff Ludtvigen den Schwar⸗ Stadt durch eine ftarcke * auffs beſte ders 
gen bon — en / Gr ag A) von Sulgs | fi ——— eder einlieh/ wel⸗ 
—— dergeſtalt verglichen, ——— Ban und > Die Shrigen gefchäns 
Kun — Zeit in die Stadt | det fanden: rde Mayng / ungeachtet 
—— gemäß erfchienen es die aͤlte — — auch har 
been nam ale de Simonis 9 war he yalsa I. andetememlich gu 1090. Pf. Heller/ans 
der 27. October be ya mif vielem e / und | ge — 
denen Bauern aus dem Rheingau vor der Stadt. | abgeriffenzund dem Stifft unterworffen. Nau 
Co mwarfhen ziemlich finftet/ als man die Leitern an | Gen.gg.&chmann. lib.7. &.107.Bruschius de Epifc, Ger- 
einem foldhen Orte anwarff / darüber zu kommen / man.cap.r. Das Yahrdiefer Jammer ⸗ vollen Erobes 
man fonft vor unmöglich bi hielt, Dannenherd auch Beine rung wurdedazumalin folgenden Worten bemercket 
—4  EGCe LVt fato MogVntla Capta feCreto. | 
—— Vyvohoo 2 V.Phi- 
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War der drit 

te Tag, det ALERRIT der Himmel von dem Der’ weife Schöpffe \ 
Ehöpfung/an amifhten Welt· Klumpen pen abgefondert/ Erde / welche noch gang 

welchem, die ER undindie Hohe Heyden’ als nun aud) — 2 Es 


GOTT die Erd⸗ —— nahın meines Worts 
und das Trockene ven beim Waſſer | Das 
ſcheidete. De die Erde var Anfangs mit det 
Tieffe oderden Waſſern gleichſam umgoſſen / un 
mit einem elde bedecket; Aber durch des HERAN | de 
FBort flohen die Waſſer zu wuihremihnen von GOTT 
gegründeten Stte der ihnen eine Graͤntze fehet/Daru- fulle 
9 ehe nicht Kommen daß fie nicht wiederum das Erde 
reich bedecken nach dem 104. Pfalm; Und es ge 
Br alfo. Aagenblicklich vesfatmunlee ſich das 
affer in feine Uffer/ welches GDt eer das Herbſt⸗ 
Trockne aber Erde —— 
Den von der Nicderkeit herkoͤmmt Nanmehroſ 
war der Grund geleget / Dah ab Beoden warfertig/ 
nur Fehete noch Die zerliche Teugbarkeit zund nugbare 
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bertzund alfo dem Ehriftlichen Konigreiche su Jeruſa⸗ gebkauche wurde / daß zuletzt Die von. der 
lem ein trauriges * emacht —— ro Mauet teichens und dem gleichfain safenden | Scinde 
biefte Kaͤrſer Fridericus Yuno 188 Neichss | einen blutigen Eintritt erlauben mmufte, Hier Fan nun 
Sag zu Mmbergy auf welchen — gewal⸗ | Eeine Feder ben Grimm der er — ieger fatts 
tiger Creutz und Heer⸗ das Peg Land bes | fan vorftellen/ maſſen weder Stand noch Alter ber⸗ 
chlo —* Es war aber gleich zur fe elbigen Zeit, ſchonet / fondern Alles dem Mordgierigen Stale a 
ß — dem unfchtweig | geopffert wurde. . Das Blut ftröhmere auff aller 
vor einigen —53 —— &acyfen ug war genom⸗ Gaſſen / und wo Jia ——— DR 
men / und Furſt Bernharden zu Anhalt übergeben | es er einen entfeglichen Anblick abfcheulich zuges 
worden / wie der 27. April 58 berichtet; Weil frichteter Cärper erfchrecket/ biß endlich Denen liber⸗ 
nun dem Käufer Derbsg Heinrichs untuhiger Kopff | twindern die Hand am Schwerdt erſtatrete / undfie 
nicht unbekannt war beforgete Re 5 vom Blute zu truncken von ſich ſelbſt auffhören 
möchte da gang Europa in Oſten zu Felde läge / ſich muſten. Kaum war dieſer blutige Actus geendiget / 
inzwifchen dieſer Gelegenheit bedienen und ernennten fo tourde alles preiß gemacht und vein plünbdert) 
Bernharden der Chur und des Landes berauben. auſſet denenKirchen / deten Schatz und Schmuck nach 
Solchen nun vorut ommen / machte eich und Käſer Ratzeburg in dien Suffts⸗Kirche gebracht wur⸗ 
Sertzog Heinrichen verbindlich / drey Jahr lang das |de. · Sodann — dem nur nach ein lebendi⸗ 
Reich zu meiden / und ſich in Engelland —— tbeht überbiieben var / die Stadt berlaſſen / und 
mit der Verſicherung: Es ſolten inzwiſchen fein —* wurde dieſer Ort / auff des Hertzogs Befehl) 
pe en hear ia ol⸗ —* vielen Orten in Brandt geſteckt / eingeaͤſchert / 
cher Geſtalt gieng Herten Heineich nach Engelland | Mauern’ Thuͤrme und Thoren der Erden gleich ge⸗ 
und ließ feine Gemahlin Mechtild zu Haufes welche ſſchleiffet / und alle Haͤuſer ‚vom sn, biß zur 
immitieiſt Todes verfuhr. Bald —— er | Bleinften/ aus dem Grunde heraus: geriffen/ alfo/daß 
die Nachricht / nicht allein von feiner Gem —* ** groſſen Stadt als neun Kirchen ſte⸗ 
ſondern auch / wie daß fein Land ——“ Leute ww —* —* ni un welche sraurige Zeugen ihrer vorigen 
Nachbarn nicht wenig beunruhiget wurde or 2 eit — Er —— 
njw 13 
hero hielt er ſich nunmehro nicht mehr. len Ben —* Sabroerbeteg —— 
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As aber Margraff Heinrich zU mächtigt 

nähle fieitjeen Sohn Henirtcitin ‚ tvelcher Vicklin? unw 

das Rind von Zeffen genentitt Yonrde/ an Fräulein | hatterüberfieler 
Adelheid Hertzogs ju Bra ig Frau⸗ | ling 
kein chivefterr dadurch fie auch Braunfe 





der Meiffenin die Waffen brachte, ‘Bald 
nd zwar Anno 1263. hielt Hertog Albrecht aufg bem | doch 
Scfielde vor Lüneburg einen öffentlichen Thurnier 

auff welchem über soo. SürftenGtaffenDerten md |9. 
Kitter erſhienen; Das Abfehe aber die ſes Thurniers | lung 
Yoar/ die Antvefenden zu einem Zuge in Thüringen ju | Meißuer der 


bewegen’ ſo ihm auch nicht fehletesmaffen fid) alle an⸗ Feld verlohren ge 


foefende Gaͤſte hierzu gan willig finden lieſſen. Sol⸗ 
der Geftalt gieng der Zugin Thüringen / nad) 
Herzog Albrecht ihrer dielzu Nittern gefehlagen h 
te, welche jeduch mit Nauben/ Brennen Ib iterden 
ch nicht gar vitterlich auffführten. Margaraff | Hei 
Heinrich war inzwifchen auffer Landes in Boͤhmen/ | ri 


und hatte feine beyden Soͤhne r Albrechtenden Unars | 12: Ritterny fo alle gerundet 
tigen und Dietrichen den Reifen der Stadt Feipsig firer / die Pferd und Ruͤſtung 
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anvertraner? Weil vr ſich nun Feines fo fehleunigen ſich fehr hoch rangiohiren maften. 


Uberfals verfehen, fo vat Der Biderftand fehlecht/ | KeipsigFanten mei 
und Thüringen gieng bald verlohren / womit iedoch fe ausgezogen’ | 
Hersog Albrecht fo wenig vergnüget war / daß er | Land aber war auffs h 
feine ungeitige Begierde 
— 
Freyheit —* 
hale 


een 


Auch in Ofterfand einfiel / undinben Stifftern Mer⸗ | gene Albrecht muſte 
feburg und Naumburg’ drey Tage lang fehr übel anderthalb Jahr 
hauſete. nachmahls feine 

Das gante Land war voller Schrecken · und die | ober 3009, Reichst 
jungen Pringen in Leipzig wuſten füch voeder ku raten | Schiöfernerkauffen, welche na 
fioch zu helffen / zumahln als Kundſchafft einlieff, pie Heinrich der Hertzog 


der Faͤnd nunmehro fein Abſehen auff Leipzig gerich⸗ | gegen fie 
tet A In ſolcher eufferften Noth —5** Herr auff ewig 


N 
zu Roſſe wieder en 


mit 8000. 
en und acht 


RKudolph von Bargila ’ Baners Herr Und Erb» | fe Sieges ein vortheilhaffter 
Schencke der Landgraffſchafft Thauͤringen / denen graff Heinrich war der 


Tipigern / als ein Heylandı zu rechier Zeit: Maſſenunter denen Meißniſchen 
dr hundert Curaßirer mit ſich brachte / alles in befte Bünring. Chrom, Brunfviei 


Ordnung ſteüete / die erſchrockenen Pringen tröftetey | 1: N. page 429 





Su it Se: wöolteber gröfte Theil von ben White | heim He Bintekbeingen 


ben bie 
vohm. Städte fen Ständen von König Siegmünden ſchen Pringen zu 
die Velagerung nichtg diffen noch hoͤren fondern erwehlten | ten/dat 


vor dem Corlbunhen Litoldi, Großfuͤrſten aus Sihau Sohn) | Bröfte, 
— zueinem Könige in 3 


J 


der Dräger Schloß » Kitdjen entfuhrten/ das | umgeachtet? 
Schloß Eariftein brachten /und fülches auffs beſte be und 


esten. Senmnictelft wetlieffen ſih Prage und Andere dan Ten jedoch een 
känte auffihre Macht und den bekantenZicka, eb | HIHSEB bear, Ammit 
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tieffen Die fieden & 
« 2 ji h he f < ein Zis ; 
inc ’ öhrhen/ba hingegen Die Serreny | nen König haben fendeen gab} 
a 0 Th Sigismundo anhlengen? bie Kün} iche Krone aus | frepes DOLL bedt 
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Maun lagen auff ine gegen — ge 
— Ne ern 
— ae ad An en 


Suͤ der groflen —— ire werder * Nach lanascı Hännen: < 
gro Stücke Som — und der Neu⸗ —3 de oflen: Die Kai 
s — 


Rath wurde he Die Bel 
N —— ee ch —— — bißnach;S. Martini Su cotinuiren an 
gegen dem Bruns | mol Peine Broben \ ie auffzubee 
—— ebener — Hr et Erin el / fake, 
ei * 





Mann mit 
mn sahen EIN — —2 


der Stadt Schlan gehoͤrig war. Des erſten und 
& ges ei * agerer Steine und einige Tage Stillftandymit Vorgeben D —— 
dritten Tage abet lieſſen | meeiner-angeftellten Hochzeit geru WESTPr ER. 
ideen se loß abgehen / mit nen woltem Senn era ——*— 
fi Donn in den umliegenden | alsder Tag erſchienen / wurde mit Trompeten / 
dern UNd Bergen einen r entfeßlichen Sievers | fee Be Ken ein groſſer mean | 
t = —— lager⸗ deh in dem Schloffegemacht/ba doh dee 
—— daß das on Beau noc Be QuelgamTunD an — — 
re maſſen fie atich derge⸗ tenein na gr undicht fat ABafe .. 2: 
—— Ba die Staͤdter mehr | fer'verhanden war. Dieſe Maßgverade; erweckt 
ante En crih men Fonten, Dies | viel Murrens —— 
RR —5 fo erbittert / daß fie die | vet viel fagten: Die Belagerten find. luftig und: 
herrlicher — ee fo von dem fehonften | frölich / Ag freſſen und panguetiren/ und 
teziner = Steine in ei Kirche zu Mariz Nivis in|wiem oſt und Aunger leiden / und zu 
Nrage gearbeitet waren / ins Lager bringen und zer⸗ au er 2* verfiumen. Es iſt 
a IR mit welchen —5 weil ch * a — das Schloß zu erobern verlohrem 
t arbeiter heß / fie gewaltig in Die Fe⸗ ewalt hilfft nicht / und feinen Mangel 
—* — die Kugel ou eins | haben fie auch nieht. Dabero wäre der beſte eo 
flogen.’ ‘Es hatten aber bie Belagerten alle Boden RKath / wir zoͤgen wieder * Hauſe. Meines e 
Des &choffesmit gfiochtenen uf mit eichenen Holgs fehlteihnen nur an richtiger Kundfehafft ; Denn mins‘ 
Büfcheln bedectie Hurien / wie auch mit genegten| mehr war im Schloffe alles auffgejehser biß auff ei⸗ * 
—— daß alſo weder Stein noch | nen eintzigen Bock / welcher bißhero noch unbeleidiget 
Kugel durchſchlagen kunte/ obgleich das Dach gan or war; °. Dieſen iraff nun Die tödtliche 
übern Haufen las Neihes daß er abgeſtochen / deſſen biutiges Hinter⸗ 

Es wurde eine Nanſame Gewalt mit Schieffen ges | Viertel mit Reh⸗ Haaren / fo man noch aus einem als 
brancht/ ja auch zum sfftern ſtinckend Aaß und andere | ten —— etwas beſtreuet / und ſolcher Ge 
— hinelm gefehleudert / welche wan von ſtau dem Stäbtifthen Gen General der feiner Profellion 
Prage aus den Cloacken Faß’ weiſe zuführen Heß + | ein Schneider warı Nahmens San Hedwika / bins 
Allein wenn folche parfumirte Granaten einfielen/ | ausins da —— der Hochzeit geſchicket 
warffen die Belagerten ungelöfthten Kalck und Hüte | wurde: Der Abgeordnete fol dieſe Worte gebraus 
ten» Rauch dacaufp/ twelchesallen Geſtanet dämpffs | det haben: Zerr Oberfker Geld » Haupt mann 
ter und alfo' denen Feinden ihr Abfehen verrückte: | diefes Krieges · Volcks! Der Zauptinann aller 
wiewohl dennoch ihrer vielen’ bon dem unfeidfichen | beingersen Ritterfchafft auf dem Schloſſe ¶ ſo 
Seftancke die Zähne ausfielen, Gleithwohl erlaub⸗ Zohann von'Polens ein Meißnifcher von Apel war ) 
ten die Belagerers fich von Prage aus Arsnehzuver« | Läffer euch vor gewillfabrten Stiliſtand durch 
ſreiben und die Zãhne wicder zu befeſtigen Da im⸗ mic) Dane? ſagen / — n auch der dere 
mittefft ein Stiltftand auff 14. Tage lang gemacht Bräutigam ebutr vor das / DAB ihr ibn Pr —* 
war. Noch deſfen Enbigung inurdemit Stünmen | Zocbhseitgerubigvollsiebenlaffen. Damit ibr 
und Schiefer abermahlsdieen e force gebraucht: nun auch etwas von feiner Hochzeit gemieffen 
Aus aber. die Belagerten einen Bürger aus Prage er⸗ möchtet / fo überfender er euch bier eine —* 

ten. biengen fle ihtt an einem Seile oben zum — *— nd A: — er * een 
urme heeaus’ auff twelchen am meiftencanoniret |gen — — 


Tages vor Auerheiligen begehrten die Belagerten 










en Siab / mit eis | esjtvar u Danckean/ 
— — Kr Fa in die ————— —— mie 
Handy m — [dem er — Anpreenden Kugeln | ftegefommen ſeyn / und ein — ed nat gewiß; 
Ani ii ———— abkehren —*— |Die Belagersen müften unter der Erden bei * 
Aus er aberin ſolchet —5 gantzen Tag gu —* Alle haben; Dannenhero wurde Der 
{ Pi —— Bye eh, Die an Sen —— 
sieben. 
— — ——— Jahrs der Auffbruch / da die 


den 28. 
iin cm Stiden Abgeführet,uf das Sthloß — 7 
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nerumpäblbare Menge en ek Sterne, | geroefen. , ABternedl ule ur: 
deren ieden er ft — erſte ag war / dendie Sonn gemacht Hatte» | neh. 
dem geringften feine Wuͤrckung und in-I cap. — N pe! — 
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Defpst, In de I Samos.ober tuie andere wollenyaus Eandien als zum: Einfalle in e I: gwungſar 
666 des Ben, Rahmens | hin, ML MER Dei pe 
’ . Defpores anyunb rooltefich mit aller Sewalt — 
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N indiefes vornehme Geſchlechtee eindringen, ſo er aus Ungarn amd Podolien fcheit 
einer Sefehlechts-Tarrehdieer einem | andern entwen⸗ den Papr a Befeh 
det/erveifen wolte. Erwar ſonſt Kaͤyſet Carln dem 
v. yider Franckreich bedienet als ſich aber diefer 
Krieg Seenbiget/buhjkeicher Deutfehlandyumb EAN abgefertig 
endlic) Darreh Pofenin die Moldau dev welchetm Fur Allein der 
ften Alexander er ſich bald in groſſe  Gunft ſetzte / weil als daß er von e 
er fich vor einem Verwandten⸗ in Ru-. wäre, dannenhero gieng — ngar ‚um 
xandı die eine Aeiſco Zai, einem vorne enKönig hen? . 
haben bepbemer eb unbLANE.O bald befat 
terund allerhand feheinbare W 


wufte. Es war aber noch fd | Moldauzub 
* u ih befehuldigen: Ob ſtuͤnde er dem guͤr⸗ 
ſten ron we Leben. Er mochte nun 
huldig oder unfehuldig ſeyn/ fo mufteer das weiteſte 
te benachbarte Walichey / 




















Deſpotes Antonium Ze 





















ſuchen / dannenhero et 

and vondamen nad) Ceon⸗Stadt in Siebenbürgen — — all 
finchtete, da es ihm dennfeht wohl zu ſtatten kam / da das Commando uber d Se a 
N Baachiipen Sprache ziemlich tundigmmar.t men geklaubterundin eoes · Mann ann beſtet 






pen über ſich — * 
Damit nun alles * 

wurde ausgefprengt: Defpores 

——— u 


hatte ſich aber nicht lange albyier aufgehalten ſo mu⸗ 
fie er erfahren wie ihn Aleyander aud) ——— 
and ex alfo feinen Stab woeiter een müflt da ihin deñ 
das Glucke zum Alberto Lasco hreie/ weſher bie 
Srafffehafft Zips beherrſchete. Bon dieſem wurde 
hun ſchr wohl auff genommen / und Tot nie Aecu⸗war | einen ah 
ein fehe veicher / dabey aber fehr derſchwenderiſcher beſtatten gen el 
und liederlicher Here war / alſo ſchickte fi ch Gaſt und En Ai — = und * 
Birch fehrrwohlzufammen.. Di ier funtenun.derför 3 dem —— as Sebürge sch) L 
genannte Deſpotes nicht Fange ſtille ſten / —— gro 
beredeteL.ascum, daß er auff gemeinen Gewinn oder | M Er En duro 
Verluſt etwas harardwete. Zu dem Ende gab ihm ' warnet mil. 25000 Rann 




















2 Neun und zwantziſten Ortoberr BE: 

— — die frembden Gaͤſte zu einen adermahligen Aufff andy wegen der neusane 
— ine Na nen gelege.Sepf Cicur. Dede ibefnihn 
s ihm nun das Geruͤch⸗ im —— art rten von ihm: Er folce 


| * Bird ah ku Grgdm Ben —— Ten * 
ehe, Im ana —— — As 





nittelft wolte Defpotes, als er feinen | aber.befi 
Feind fo ſtarck vor fich fahwyan feine Landmann hr 
zwei —— —— en hun. alß 


BEE Derihen Kappe —— 
deu, ier belam nun der DefpotesdieverlohtneCon- — —— — wären in 
— maſſen er gleich auff die Fürfkliche Reſi⸗ Land allen banntuben Be tten fie. don ihrem 

ns Suchau anrücktezund von alem Volcke / wel ſie mit einiger Deuterey entf = 
ge der. Tyrannifchen Herrfchafft des Alexanders ihr e Defpot ſchickte ihnen hiervo 

ngft müde war / mit befündern Freuden empfangen | ja den mei feiner Gnaube up-Aisaherd die 
und eingeholet wurde. Solcher Geſtalt ſaß nun | fean iefter gelan gelangten, fanden ie Bein finde 
zwar Defpotes auff dem Moldauiſchen Throne’ hielt | liche Spur / gefchroeigeden ein dfelber’ dannenhero 
ſich aber nicht verfichert/ fo lange Alexander noch im | wiefen ihnen Die Ungetreuen bin und wwiederÖvartiere 
Lande war; Daran erbenn auch nicht irrete. Denn anyund gaben vor: Der Seind warte nur auff ih⸗ 
diefer 309 feine flüchtigen. —— wieder — — ven Růck· m * Ads ſich nun die Ungarn und 
wen / und wurde auth mit sooo, Türken Berftärcket. | Naißenin aller icherheit wohl feyn lie ſſen/ ſteckten 
Wider dieſen gieng Defpotes ——————— die Wallachen zur Loſun —— in * un 
Mann und 32. Stückenzu Felder als aber Alexander | fielen ſodann mit einem Schwarm die Re * 
Kar Anlass unglücklich wat und feine Vortroup⸗ | Die fie au Beuel ee ER Due 
zum buͤſſete / wolte er dem Gluͤcke nicht meht trau⸗ | fter entkamen/ nieder machten. —* galt es De- 
en / —— ndern retirirte fichungefochten nach Conſtanti⸗ ¶poten auffs neue, welcher zu Su 

lcher Geſtalt nahmen die Moldauer De- lagert / und aller feiner Getreuen durch. den Mord 
rt zu — Fuͤrſten any und verfluchten Alexan⸗ 
dern biß in die um erſie Holle. Es begunte aber nun 
mehro am beſten zu mangeln / nehmlich am Gelde / weil 
Alexander die Rent ⸗ Kammer gantz erſchoͤpffet hatte / 
der. Soldat aber bezahft ſeyn woite. Dieſemnach 
rieth die Noth⸗/ ſo gar einen ſilbernen Leuchter aus eis 
nem Muͤnchs⸗Kloſter zu nehmen und zu vermüngen; 
Woduch ct fich aber bey feinenUInterthanen nicht we ⸗ 
nigberbaßt! machte. Sinitteljt follicitirte dev verjagte 
Alexandet b en der Pforte bewwegligft um feine Reiticu- 
tion, welche jedoch der .liftige.Defpores mieifterlich zu 
hintertreiben wuſie / maſſen er jährlich oooo. Duca⸗ 
ten mebr zu contribuigg verfprady uf dadurch ſo gar 
die confirmation erlargetes  Gobann, wurde der 
tapffere Antonius, Laleus und andere treue Bey⸗ 
* na) ee Befchenefung / abgefertiger 
und nad) Haufe geſchicket. 

Bihero vermepnte Defpot dem Gluͤcke im Schoß⸗ 
fe zu figen ;. Allein’ che er.es ſich verſahe / war er von 
feinen rebellifchen Unterthanen belagert / weßwegen 
er bey Känferlicher Majeftär und Siebenbürgen um 
fhfeunigfte Hülffe follieiurte, Allein es fehlete als 
lenthalben an Volck und Gelde und der ferne Weg 
verhinderte.ihn fo fbleunigr als es. die Noth erfoderte/ 
zu entfeßen. .. Daß hm aber feine Unterthanen. fo 
aufflägig worden waren / war die Urſach: Daß er ſie 
mit allzuhohen Aufflagen befchwveret / auch ihnen bie 
—* gewohnte 5— unterfaget hatte / wi⸗ 


* einen Wahl. Tag im Wager / und warffen ðte⸗ 
Br um Tomfam zu ihren Fuͤrſten auff / weſcher die 
Iagerung deſto eiffriger fortfegte, ie begieriger er 
war / fich wuͤrcklich auff den Thron zu fegen, A 
aber lieff Kundſchafft ein / Demerrius Wisnowizky 
wäre mit einer ftarsfen Macht gegen Suchau im Ana 
zuge / welches die Rebellen veranlaſſete die Belage⸗ 
rung auffzuhehen / und ſich zurückezuzichen, Es ge⸗ 
reichte aber ſolches dem belagerten Deipori ſo wenig 
zum beſten / daß vielmehr.übel aͤrger / und er von dem 
Wilnowizky noch eruſt lichen belagert wurde, Er ließ 
dem Defpoten — 52 — So fern er ihm ſofort 
25000, auch jaͤhr ch 12000. — *— erlegen 
wuͤrde / ri —* gegenwaͤrtiger Horbbes 
feepen; ABelches ‚auch ‚Defpores acceprirte: Als 
aber die Malcontenteh dem Wisnowizk den Fürft en⸗ 
Hut offerirten / zerſchlugen ſich ale Traciaten mit 
dem Depots. Allein er wurde ehlich bezogen. Den 
di Grund + falſchen Wallachen nahmen-ihn durch 
Eijt gefangeny und lieferten ihn nach Sonftantinopels 
allvov J ein eiferner Hacken durch Die Kippen 96,00 
gen wut 
Unter. währenbein foldhen Tumult hätte Defpog 
gar fuͤglich / nach dein Kathdet Geinigenventivifchen? 
und an.einem fichern Det elangenfüunen: ‚Allein er 
war ut Straffe ale und fein Gall ruhete vor 
der Thuͤre. nunmehro wolte es auch denen / ſo 
er. die DBerbrecher a — verfuhr / daß man ng im Schloſſe — nfich ſo eine 
er ineinem Tage 6. biß 7. gekopffte Leichen vor Der ſperren zu ak ro begumien 4 in geheim) 
chloßr‘Pforte —— Uber dieſes warffen ſie — n zu colludiren. ahe Der 
— ae t auff ihn / als * ein | potes einen ne: Goßaienmitben Sende eimlic) 
Berrät ber Öriech ur — das | vonder Mauer reden/ und als er Diefen vor fich erfor 
Gerüchte: ‚Daß Ber pa — derte / er aber, wegen Rene ein Berduftes/nicht all 
dem Faffe vollend den Boden aus, . Dierzu kam fein sl Antwort: ertbeilen Ente / ie erihn y\ ge⸗ 
hwelchet ihn aa Dr gone Jim bi rt umbrifigen,,: &s Fonte aber nicht fi vl 
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geheim verfertigen laſſen / und das Bold zu. bes ju —— —— hrenes / und die 

Me en = | folebe vom aimmelsuge, wolten f rtzum wiſſen . irgefellegeblies 
mer a Als kein nichts erfahren kon⸗ 

a Dr ine Unterthanen tvies | ten 7 fielen fie auff Seldz,und wolten kuttum ihren 


—* er Ynonps3.die Bauern Sold haben / ba fie ER n.der beängftigte Defpor 7— 
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nun ige Vohmuſche Herren gu nnerliche Unsuhe 
Pra ae ay Numer 3. zum Feuſter 
hinaus fliegen 3 rnenfofoise und mufte iefer te/paferbie Bilder zurlin hze 
or und warff / und fü — ing 
nde nd der Graff Boah rone ziemli ft 
ndiefem | 10 en Sachen fey ee 


folgetefofurtein n erold / welcher —S— men fen an! ondern 
lich als Rebellen proclamiren mufte. —— N 
nd bren» * t wurde / die —— 


es an ein Norden fdhändenrraubeny fengen fengen 
hen’ und-als Garolus Vu ‚ein alter HMändir es koſte auch / was es wolle. 


















































ſchet General / auff Kaͤwſerliche Dedre dieſem en retä auff Prage zugiengen FAR 
chen Trouppen N fowar es Boͤhmiſcher ion von Anhalt/von Nagtonig im der® 
— bedacht Liemee auff / und eiletedem inde zur recht 






Martnpfeld war der Erſte / gieichfalls auff Prage zu/ alſo/ daß er den. 
welcher — mi ner en emitichen | gantz ermüdet zu Anhorſt ang e 
Macht zu Hulffe kam/ —— König Friedrich vorangeg en / um 
wieß / und ifen ereberte/inimiteiftda6 fi ich au Lager zu fehlagenzzu machenjo Daß 
Vohmen veſtmoͤglichſt verſtaͤrckten / und als Ken ftartengien Kr iſche Bage 
umter dem Graffen von Thurw ſo gat gm er —— ne 1 Straffeniß: 
Serien fena OT m̃en / ſiel 
Frieden. Bald hierauff aufff ‚und war Anno1sig.ftarb ee eain2Bataileraßi nterie 
Käfer Dee en Br ‚era | tenvdie —“ auff der recht 
hoben wurde welchen ied doch die Boͤhmen durchaus un⸗aea — 
niöht vor ihren König ariehmennoxherfennenoolienr Ein nicht geringes Zeiche a Fünfftigen unglue 
fondeindieferm entgegen Fridetieuim 77 ‚Ehmfürften am Ausganges war — an 
Rhein / erwehlten nachdem ſolche Krone Job do pariren wolten / er ebteny | 
Eiurfürft u Sachfeny großmürbig AnEge! | Kleider auszogenv undy ob ihn nen gleich 4— gt 
hatte. UIndhörereman damakl (8 allenthalben in B Se Sao anprih u Duhe et Bien 
imenfingen;  Fridericusi unfer Königs Dorffe von demgein nde fo unfanffte at ifo 
erdinandus jftun negu wenige. - | wurden daß über ꝛo0 Ung ae mP 
Fridericus — ſich ſofort nad) Prage 7. un Bei blieben uber 1000. er Die 
pfieng dafelbft den 25. Detober Anno 1619. die | aber im Boͤm. Lager ein gaoffe 
Boͤhmiſche Krone / dabey er die Urfachen ſolchen Mittlerweile erg ? 
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mihet geivelen /.dag | fentirte fic) der Math in 16. Perfonen /umd in der 

Bu ART ei Stadt Münden en: Danffnalge hi HN — 
ss hardy: au get gand ſchwartz und gedörret ausfahen / dann enht⸗ 

und jo fernibe mie Bünf , | rober Königftille bielt/ und ſie mit geofjen Pitieiveri 

gute eben, unb oem Bi vorsam. sonen Brod u 
fam ſeyn und bleiben werdet file reinen | Bönigs!: Wit hassen den T —— 
digen Herrn an mir haben; un fehet | eeläffer uns noch darzu ſpeiſen. GOtt verleiz 

— DAB Die Char mi. Ben Sorte überein |beißm ein Iangestebein (&s fhirben über jebis 
mm Hierauf wurde der Königliche Perdon | IN Tages über 106, Perſonen / welche Bit Speiſe alls 
in Schrifften abgefaffet darinnen die vocitehmften | WUSEIbIBSU fi genonuhen patten, Der König jtieg 
Puncte diefes Inhalis waren: 1. Solte allen Ein- Fi * a — ———— 
wohnern ein General-Perdon ertheilet / ib in BB Ei —* eh 
er dag Steben gefdhendfet und ihre Religion | hier ih ilderausBer habe nach Dei 
en gelaffen: 2. Wie auch. ales iht Bermd — d6, emanne ai tr de 
2. Die au 8 ihr mod: | I ernennte Mütter des 
en/ ungeaget folches dem Könige heimge | Hergogs ‚bon gefängen genommen /_und 
allen ihnen wieder geſchencket werden. 3.1 auff Das Schloß, Nictt gefühtet wurde. Hier⸗ 


ie Stadt fol denzo,Drtober in des Rönigs | auff wurden der Stadt alle. ihre Privilegien Steps 
Hand uͤbergeben — 4. Die Befagung | beiten und Kirchen genommen —— aber bes 
t weiſſen Stecken in der Han bielt ſich einen Ort vorz ihnen ji ihrem Gottesdienfte 
duieziehen/ und epdlich angeloben : Die Baf | per nee see Air Ion 
feier Rönigfiche fett miemäblENED re Orden ausgeüet amp nun ae 
zuführen: Und was dergleichen —— —— einige Befeftising wieder. aufzubauen. 
unten. allegirten. Orie ——— den: | So wurde auch die, Buͤrgerſchafft gaͤntzlich ent⸗ 
— Be wurden den 30. October la waffnet / und erfuhr — des. Königes Gnade 
Bes hN ie € — 7——— Mars | afzu ig geri hmehaͤte eatt Eur; Tom. 1. fol. 
ball von Schönberg hielt mit 6. Fahnen Ghwer | 124.ig6. Golchet@efkalt hat hierdutch det Eardis 
* undr4. Compagnien zu Pferde von det arde Inal yon Richelieu Den. &trund ju-feiner Hoheit geles 
einen Einzug/ auffer welchen nierhand in DIE Stadt | ger, und mit Roſchelle der Dugehotten Macht in 
gelaffen wurde. Der Stadt Schultheiß übergab Skänehräih ergeftät dtfästoachet / daß fie ſich fol 
ver dem Thore de Lognes dem von Gchönbergdie | gendes Jahr allenthsilben bequemen muſten / und als 
Schluͤſſel mit einer Eleinen Rede / dem aber der von | fg dieſe ſo Langroieige,infgliche Unruhe völlig geens 
Schönberg antwortete : Ihr feyd itzt n mehr Diget tOULde, "Gianton „lib. 18, 


Schultheiß / darum gebet beim in euer 5 19V 
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Der Ein und dreyßigſte Tag des Wan Monats, 
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CXLVI.Rim. 8 achtzehendediefes Rahmens/ auff dein 


Yabfı, Aooz. fe folgete: Ciacconius und Panvinius Mole 


an 










ner Ankunfft mar dfefes daß er ein Roͤmer aus ber 

Straſſen Biberatica Platina chen ein Jammerli 
wiſfen jedoch) will Baroniu⸗ die ſichere Nachricht has den / fo dieſer from 
ben: Erfeyausden berühmten Geſchlechte Der Sic- Wehllagearmer ‚ci eh 
corum gewefen. Er wurde DON dem Thufcifhen | und Dannenbero andi effe sor] ten. Di 
Marggraffen/ fonder Willen und Vorbewuſt des Anordnung Verfü I if Di ke 
Känfers den 7- Innii Anno 1003. auff den Paͤbſt⸗ | Henrici IL und a tra, OBEREN 
lichen Gtul_gefeßet / und gleichwohl bürffen siel gweſen wäuirete Ihn ein he & ne 
ähfttiche Seribenten fb-vied Prafens und Kübr October ausdenn ABege und ins rd na er in Di 
mens von feiner. rechtmäßigen und. ‚ ordentlichen Kirche des Kloſters 8.Sabe Inder N uen A 
Wahl und Thronsolge mache: ie er nun auch | graben? feine Stelle aberdi Johannem DEN #7 
der Cleriſey einen groffen Antheit feiner Wuͤrde erfeget wurde. Plain. Stratemanet 7. oa 
ſchuldig war / alſo moißfahvete,er Derfelben um ſo viel N —9* 
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| | Ehnfür zu Sachfen deraßfiemi hrem Enbebigen rom re au tır 
B | Abe em Endebig gen Rom reicheter und Hatte Chur / 
RS Enaroeiiiber- ara aniabmeaen bo Onehaut Bf ag am Bea inc —* 
— e / da ihm de en | Obeftachrdaß der: ‚th andern Ohre wieder der 111 mu 
ae habe werben SD See nt ih mc 0 an ar ng 
hielt ſich Anno 1517. jur pte fallen wolte: vet Heil. vom Traum. Yums 


bft- | Haupte fallen As nun ermennte Kroneim 157 
—— Selen mir u nen ic 
Die | weit bavon / da ich denn meine Hand ansftreckte 
under⸗ —— ndemfelben — —— 


was 5 

— —————————— 

—— — — ee —** war ich noch fo vol 

mir fo wohl eingebilderidaß mich bedündter/ich Ba re Mind) wieder vor“ 
er fort 







milch ; 
Sehtaffsy daß mir gleich Die Augen wieder zufielen’ 
richs vergeſſen / und ſolte ich auch 100. | den Icher 5* 
ũnd iedesmabl verbe — ————— * he % 
ya i — 
| | : Obes ein guter o⸗ age ——— Diee 


nun Hergog Fo zulieffenzumzu erfahren: · Was da wäre? 

der en gewefen? Antwortete der Chur | Päbftt.sBeil. von den Ständen ebene 

—— hat: BB KIDS | und BebechigmupturpsSeroelsberihrenmen 
Ku nnes weiter Jagie: MW. IEDUEN michdiefesgr beri 

ee Ber 8 uff. Wenn mir erwas trau: über eier ap hehe 

met/fo bitte ich allzeit. unfern BOtt/ er 


ich zum anderumahl erwachete / and mich unges 

t/ſo bitte id nfern HExrn / ex | mein verwunderte / daß mir der Traum noch einmahl 
wolle es zum beften wenden / oder ich [ehlage 
mir ihn aus dem Sinne. YMiewohl ich auch 


vorkom̃en war 3 Ließ mich jedoch nichts anfechten / ſon⸗ 
hir ihn au | dern bat Bott : Päbftl:äeil. ——6 

diß bekennen muß / daß mir vielma I gure und huͤten / und ſchlieff ſodañ zum dritten mahl wieder ein, 
böfe Träume vorgek ommen / die ich erſt nach» | Aber der Münch Fam auch zum dritten mahl wieder 
mabls aus der Brfüllung verfkanden/ wiewohl | vor meine Augen / da wir uns alle denn euſerſt bemuͤhe⸗ 
* niemabln Sachen von beſonderer Wichtig. ten / die Feder zu jerbrechen und den Pabſt bey Seite 
ie gewefen. odyerzeble mir Ew. Liebd. | zu fchaffen. Je mehr w aber unfer Heil und Stärche 
den Traum. Worauff Se. Churfürftliche Onad. | ander eder verſuchten / ie mehr ſtarrete und knarrete 
folgendes erzehler : Als ich michgeftern Abend ziems | fie/alfo/vag es mit in den Ohren ſchmettzete / Darüber 
lich ermüdet zu Bette I — uber dem Gebe⸗wir auch endlich fo ermů deten / daß wit famelich nach⸗ 
te eityundrühete beydristehalb Stunden recht wohl. lieſſen / und fich einer nach dem andern verlohr / maſſen 
Als ich nun eewachte / und mich ziemlich ermunterte/ wir uns beſorgeten: Der Muͤnch möchte mehr als 
lag ichrund Hatte allerhand Gedancken / biß nach Mitz Brodeſſen können’ und auch uns Schaden zufuͤ⸗ 
ternacht/da ichzuförderftnvegen anbrechenden Feſtes | gen: Nichts deſtoweniger lieh ich den Munch fragen; 
vordie armen Seelen im FegesFeuer beteterund auch (denn bald war. ich uRomrbald, u Wittenbet) Wo 
den Eutſchiuß faſſete / ihnen inihser Glut moͤglichſt zu | erdennzufölchergeder gekom̃en / und wie es denn 
Hliffeutomtnen. Dabey batich den lieben GOtt | sugienge / daß fie ſo gar feſte und unzerbrechlic) 
um feirie Gnade, daß erdoch mich/ meine Rächer | wäre? Darauffermir diefes zur Antwort ertbeilen 
undmein £andinrecprer Wachete leiten, und| ließ: Sie wäre von einer alten Sobmiſchen buns 


uns beit verbelffen, auch allen böfen | derrjährigen Ban it nern 
na Pott machen *CDik war JopannHußinBhrmenfsauffdeuth 
nach feiner Allmachtwebren wolle, : Mirviefen | "eine anf heiffetzweldyer 100. Jahre zuvor zu Coſt⸗ 
Andachtssvollen Gedancken ſchlieff ich’ baldnach | nis verbrennei worden. Von dieſem Huſſen oder 
Mitternachtarsieder ein’ da träumere mie: Als ob anf nahm D. Luther die Feder oder behte / in Goi⸗ 
Sou der Allmächtige einen Muͤnch / eines feinen ers | tes Wort gegruͤndet / wie Huß geweiſſaget hatte: 
baten Anſehens und Geſichts / zu mir ſchickte / der des| Heute bratet ihr eineBanp, über 100. Fahre 
Apofteis Pauli natürlicher Sohn wäre. Diefer hat⸗ werder ihr einen Schwan jingenbören/ den 
te auff Gottes Befehl, alletiebe Heiligen zu G ehrs ihr wohl ungebraten laſſen ſollet.) 
tein ben ſich / welche dem Munche / daß es kein Be: Die haͤtte ihm einer ſeiner alten Schulmeiſter 
trug mit ihm / ſondern er ein wabrbafftiger Be | verebrer’ und gebeten / er wolle fie / weil fie ſeht 
ſandter GOttes waͤre / vor mit Zeugniß ertheilen | gut waͤre / zu ſeinem Gedaͤchtniß gebrauchen, uñ 
folten ; Dabey lieſſe mir GOtt gebieten: 2 folte Ra 
dem Muͤnche eftatten/etwas an meine Schloß⸗ fie ſo feſte und dauerbafl gwäre/rühre daher: 
Wirrenberg su fhreibent ſo mich meiliimanl ihe dem Beife wicht gehmen / noch die 
nicht. gereuen würde. Dieräuff lieh ich ihm durch Seele oder Mard/ ie mis andern Federn / her⸗ 
den Eanbler ſagen: Weil es Gottes Befehl wor aus siebenkönne/ därliberierfich auch ſelbſt un- 
renmderauch foeingewaltig Zeugniß haͤtte / fo.| gemein verwundern müflen. Bald hierauff ent⸗ 
möchte er fehreiben/ was ihm befoblen wiizes| ftund ein Geſchrey: Ob waͤren ausdiefer langen 
Sodann fieng der Münd) an zuſchreiben / und machte Miünchs« Jeder noch unzeblich viel Jedern alls 
fo groffe Buchſtaben / daß ich hier zu Schweinitz alles hier zu Witt enber gewachſen / daesdenn mis 
fefen Eunte. Dabey fuhrte er eine folange Fe⸗ Luft auzufeben ware/ wie ſich foviel —* 


Jahr leben / denn er iſt 
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‚lief er der Obrigkeit 
Sarnnund wurde zu Betbur gefänglich ‚eingebradht. ſchlagen / ferner den Ropffa 
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olffe worden / m welcher 
biß Jahren / darum des Churfürften zu Trier 
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am Leibe Alten / Beinen und‘ Gemaͤchte gezwicket/ 

indas dann em und Beine miteinen * entzwey 
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eckliche ſammt feiner Tochter und Senat 
| brannt/ —— den abgebe 
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6 ar arhn DOTÜERERR STEHE 3 ee en, 
SZ, Unmehroeröffner fich die! 


- —— den Winter · Mo⸗ 
nat / da ihn doch / wie Avencinus lib, 4. Annal, Boj, 
ie | will, Käufer Carolus Magnus nicht den Winter {uns 
Senne 
OH mer Difen ) — gen. So wird er alıch von Aloe ber ol 
——— =. hatten. Diefer Me Aionar genennet / deſſen Urfach aber nitaend zu fin, 
wurde do —— Roͤmern Nobember / oder der dennoch zu ergründen. Von denen Athenienfern 
Neundie Monat hres Jahres genennet / als welches ſie ‚wurde diefer Monat Mamaderion und von Denen &s 
iiefftereertöehnefroörben/mit DemMarto en, | bräern theils Chisleu, theils Marcheswan genenner/mpies 
Biennale Monate von denen Roͤmſſchen Kaͤyſern / | wohl er auch indem ı, Buch der Könige Cap. 6. v. 38 
wegen Veränderung derer Nahmen / ihre Anftoffe | Bul heiffer /fofeine derivarion von dem Norte Mabul, 
— alfo bettaff es auch dieſen Monai / zur |eine Waſſet⸗Fl / Daberfeitet / weiles zu Diefer Zeit 
5 K Schmeithler dies an Flut und Waſſer nicht zuermangeln pfleget Fınc, 
en Monat Exuperätoriom /weilfelbiger Kay» | Roflzus Archzol. Artic,lib. 2.cap.:o. Thom. Gudwyn, 
fer zudiefer Zeit Togam Virilem empfangen und nebft | de Rit. Hebr, lib.3.c. 1. Die Begebenheiten ides Tas 
feinem Vater als Käufer begeüffet worden. Die | ges diefes Monats ſtellen fich folgender maſſen vor. 


Der Erſte Tag des Winter- Monate. 
| 









* Ichridates, König in Ponto, tummels | diefem die Bürgermeifter hiderfeßten, fam es zu eis 


N SE 
2) 
IS WUN 
ya 


Ab» 
NZ 







ES Year 





alte Hande voll zu thun hatte. "Denn | ſen und Die Noth jagte ihn in des feindlichen Mari 
21 19, e8 hatte Livivs Drufas denen Voͤl⸗ Hauszalhoo ihm fein Stücke eine Hinter- Thuͤre zeige, 
A fern in Italien / ſo von alten Zeiten te / durch welche er davon’ und zuder Armee gelanges 
her der Römer "Bunds + Genoffen te / mit welcher er von Zorn: und Rachaier begleitery 
waren / Das Roͤmſche Bürger »Mecht verfprocenz| auff Rom anmatſchirte / und Marium und Sulpitium 
fü aber ver Kath nicht wolte gefchehen laſſen / daruͤber | im Die Acht erkiarere. Sulpitium entdeckte und vers 
es zu einer ſo blutigen Unruhe kam / daß über 300000, | rieth fein Knecht / welcher auffder Selle umgebrachty 
Seelen blutige Zeugen verdammter Ehrfucht waren. | derungetreue Knecht aber zur Belohnung / über den 
Denn ernennte Dötlcer erſchlugen Servium den | Tarpeiifchen Felſen geitürget wurde. Marius hinges 
Stadt» Schuftheiffen von Rom / nebſt feinem Lieutes | gen/der fo berühmte Nömifche Generals welcher die 
nant Fantejo, darnach auch Rutilium Lupum,den Bürs | Cimbern beſieget / und der “Dritte Romulus genennet 
Hermeifter / und Crpionem, fambt vielen Volcke / wurde/ zog immittelft in einer elenden Geftalt / nur 
wurden jedoch nachmaͤhls don C. Mario und Lucio Cr- | voneinem Diener begleitet / im Lande umber/ daer 
fare mit gleicher Münge bezahlet. Pompejus Strabo, fichdes Tages bey Minturnis in die PM füsen und Mos 
Pompeji Des Groſſen Vater / bemuͤhete fich war / dieſe | rafte biß an den Hals verſteckte/ des Nachts aber 
Malcontenten in einer groſſen Schlacht völlig zudemüs | fortreifete. Gleichwohl ward er gefangen und zu 
thigen / fand fich aber in feiner Meynung fo betrogen/ 
daß fiein Furgen darauff Lucium Portium Catonem 
mit vielen Trouppen erfegten: Welchen Verluſt ies 
doch Sylla an denen Samnitern / welches Volck die mei · 
fte Urfache zudiefer Auffruhr gegeben ziemlich raͤchete. 
Zuletzt wurde Rom des Fechtens můde / und ließ dem» 
nach ausruffen: Wer die Waffen niederlegen 
wuͤrde / ſolte des Romiſchen Bürger-Rechts ge⸗ 1g Syl $ 
nieffen; Wodurchin kurtzen gan Ftalien beruhiget | tem zu Felde /daimmittelfider Bürgermeifter Cinna 
wurde. Allein dus von GOtt zur Unruhe gerviedmes | Marium wieder nach Rom beruffte / und beyde da« 
te Rom / als es ſich auffer den Mauern befriediget fas felbt nicht allzuwohl daughielten. Oktavius, Cinnz 
he / fiel ſich nunmehro felber feindfeligan und waren | Collega ‚Merula, fein Succeflor, und Q. Catulus,mus 
Marius undsylla die Stifter innerlicher Unrube/ und | ften fterben/ und wer nur reich wars der war ihr Feind / 
war nur aus PrivateAfteeteny welche noch von dem | und des Todes wuͤrdig. Bald bierauff ftarb Marius, 
Africanifchen Kriege wider Jugurcham herrühreten. | als Bürgermeifter/und Cinna , als erdes Sylla glück» 
Denn der alte Marius — dem viel jüngeren I lichen Waffen⸗Lonffs in Aſien verftändiger wurde⸗ 
Sylia fein Kriegs⸗Gluͤcke / und diefer fragte nicht viel wolte ſo gar hlnůber / undsylam ſelbſt befriegen. Da ihm 
ach, weil ſich ieder bereits einen fotchen Anhang | aber der Suldatenicht folgen und ihn Cinna forcıren 
einache / darauff er ich verlaffen Funte. Solpirius, | malte, verffund Diefer unrecht / und fehlng Cinnam 
eijter zu Rom / wolte Marium zum General nah Be nee a / = 
vider Michrida Gewalt haben \ y jeſes alles 
Er erh, Saba 2, Bbb bbb bb wegte 


Minturnis in Kercker eingefchloffen. Alsnun ein Sol⸗ 
date/ von Geburt ein Fransofe/ zu ihm ins Gefängnig 
gefchicker wurde / ihn hinzurichten/ erſchrack er dernrafe 
fen vor feinem graviratifchen Anfehen daß erden Des 
gen fallen ließ und davon lief: Welches die Mintur- 
nenfer bewog / Marium auff freyen Fuß zu ſtellen / und 
nach Africa zu fehicken. - 

So dann gieng Sylia A. M. 38%. wider Mirhrida- 


* 


I. 
Schlug SyI- 


78 te Rom noch immer auswättig innen Aufflauff darinnen des einen Bürgermeifters Iadk ar 
Waffen alses auch inner Landes Sohn erſchlagen wurde. Syila ſelbſt oe ar A. 
386%. 
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Affen zu treffen ? und wieder T Fer gen 

n: Che er aber rom erreichete el dag: Gapirohunk „N Nauern Der —— ebtieben wäre. Ends 

‚in die Afhey und. verbenunfett/ ME, al m ich Amer Dan Rem re) daſelbſt als 
| —— en de grauſam ‚Sprannen/ Crabonem und 


‚Kojtbaren Sadyen / auch 
lio dor langen hren 

deren Veriuſt ſeht hoch au w ie, iR 
var. der jange M Matius 


wohl wuſie / daß ihm, des Si anf ie 


406 bein de / 
Ben 
Aund inde v Sta t Prene 
‚, allwog. ihm: fein eigener. 
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under es 
vember —— Belt 1368. al8 


ns, Fünfte der ae 'pieten, Stonpen. ab | IA Ba af 
re Baur n al AT 6 * 

) et AN N ırch 

Te". 5 ei 1 Qu — geleſe 

—J * 












Roß und Se h 


dachte und die ip w 
Sylix wwoßten aber | Kant & 
nach Mitre a 

ge blieb / die Sa ven. di 






ben/ und vorm der 


den. a era fi At fen Alice | „Ey * pt —* 




























Br dguggp? © —— Er A 
SB: ch ja M Iabe — Heylandes Geburt; fen / und cgeſtalk vetlohrnet weiſt Den 
——— Ser ——— 
er ei Si fianifehen Styld..PDER nach 
Y. 1633, tianifäper Kecbnung, denn. 


am Tage S Martinis nad) aliaͤniſcher ten die BMe 

gens um die 8. Stunde / ehe der Tag a en uͤbern Tu ER —* 
Dar / von der, Spitze Libeccio ein heurer R —* choͤtet werden. * ‚un —* | 
qwelcher gleich in den, Mund Lee Hafens — n — xe 
ſtalt anſtůrmete/ daß die Wellen mit ungemeine ner | 
Ungeftüm hinein brachen’ ohne daß. es det — — ie — empfin 
Damm verhindern noch auffhalten — den derer 
[otti der Galleeren / und andere vorfichligß, Tine um 
Dute / hatten bereits Abends zuvor folch 
mercket / und ſich dan dawenhero theils in F an nr 
Hafen / theils in dem Mandrazo , und andere, jichere 
Dexter falviret/ die groffen Schffe aber mufien * 
Porto liegen bleiben m fich mit Anckern und Der / 
verwahren / ſo ſie — 6 entjtund aberein said ee 
fir enrfeszliches 1 ngewitter / und die Wellen haͤuffte nten ‚Nept 

fich dergeftalt,dab kein M Menfeh dergleichen geleſen / vie * ⸗9 
weniger geſehen zu haben ſich erinnern kunte. Denn an oa gangen ich 

die am Molo angebundene groffe Schiffe aus Engels fen — er "mit 15. der! } 
and, Holland und Italien / wurden dermaſſen bin und Schiffo trat/ uud DEM —— it Jo 
her geſchleudert / daß die ftärckiten Seile / wie ſchlech ⸗ zufuhr / daß die a 
te Faden zuriffen. Das Braufen ber Binde, umd rufften / der ihn aud) 
das Maufehen der mürenden Wellen erfüllete Lufft fehrt wieder ans San Bine. Ben D 
und Ohren und das miteinftimmende Donnern Der Thurme/ der auff dem Molo ſte * | 
ver um Hülffe ruffenden Stücken von den 58 goſſe 886 —* Sale wi a 


denden Schiffen war entfeglich anzuhören. Man ber] AB Rache fi ſo wohl 
fe und Leute zu retten / und ihnen moglichfter x Mafle | Leben, — 
ed 
Gewalt auch über den Molo DdEF Damm! | au 1b 1 
geoffer Mühe auff den b hohen Thurm / umd ae! Stadt Mau er fprungenY 


2 iel 
miübete fich zwar auffs euſerſte / die dem Tode im mende / und mit —J 
Kachenund imABind und TB Bellen ſchwebende de Schifz ſchen an * —— un 

werte 

zu Huͤlffe zu kommen; Der Wind war aber fo ftarch/. groſſe — 
und die Wellen ſchlugen nunmehro mit ſo gtauſamer und * 
dein Menſch mehr / ſonder euſerſte Lebens Gefahr an er 
darauff wagen durfte; Ja man kunte ſi mit ——* N od) ba 
Aare in die go. Schuch habe Thor ea. ale Babens, Öetabe wunder 
femmach fiengen nun die seoten Schiffe an lo ßn ao ander — Schiff / ſo 
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Den Erſten November. 
























wurde von dem Sturme in den afen mit” T mm it u 2299 
Gewalt Hihund wider gerleheiin veumdgn a0 ea u fer Oeffnen Tobeenge 
gemeinen Schaden / wei es alle eine Schiffe/füe ‚fibelne Ki Eetränen une 2 neh worunter die. 
erreichte? u r das ABaffer richte: Und obiman ds] Eee pr N Deiligeig J * eder Lufft noch 
J n { i Di iRr Ann ©, F ⸗— 
a SA a en Gars] Si na oe Sk. 
Barape gietig mir Portterätigen 1b Limonien anter/| tages 1a De — 
— ee 
an Kein ander Sügtiry Cxhiff' aber eff alle der be es jur inchen Sand rum Bee 
che aufp Die Mauerzu? und war allem Anfehen | Der ebier di Ponente auff eine@unmuapernn > 
Rem den | daft nach; Dienfehen und Ladung ? * 
Ponte della Märrhantia erauistieffr und den elben ei⸗ RS m woähreteüiber 24: Stun ie 
ven einen Cxic in sehen ein rufe —— 
war / zuwarff Als nun Die dem Schiffe ſolchen die Gra ſamkeit der Wehen das Kafen dir Abıns 
Strick erw band er fein Theil am den Ponte any) de 109 er San te Seinen — 58 — 
un erhielt afforbiefenenige Mann das ganhe Schiff | vorzlftellen, Merekwürdig ut e5/ daß die See nıcht 
a nt akt | Allein don oben dürch. den ind /\fonvern au) von. 
Sotchen enfeplichenumnd nieerhörten Stürm wol⸗ un 1 ERauff zege Hemadhe —— 
ee SO ai ineinem SEofFeaufevaee Puh fieten: 
Johannis des dauffer me einer anſchut⸗ A herum lieff. So vi wvehßen F 
eben SProcefionauff den Molo getragen: a 
Wetter hatte keinen Reipedt, ſondern eine um e J darauff befindlichen “Perfonenumsergangenz! 
See⸗Welle ſchlug gwiſchen der Eapelle und den Stadt⸗ alfo/ d gahhe Hafen mit, Cotpern Wolke und 
Thore über den ganhen Mölo; "lad watff über 15. | andern Maserialien gangüberdegfet mars der: Der. 
—* en eh ind —— wu —— ud Kauff mane Wahten wur⸗ 
a r’wetchen eine yde auff viel Tonnen Goldes gefchätet. Merian, Topo- 
Welle dergeftalt zuruͤcke undans Land ſchiug/ vaßer graph, tal, fol. 34. — ve * 
III. | 7 ie 4 S $, Rouen 4 * —53 
er zu verſtehen · Er konne eben auch fo wohl la u 


ſchen Princeßin gleiche Groͤßmuth erdie⸗ 


Ohann Eafinier Koönig in Polen / hatte zu 
Ende Des Jahres 1668. mit jener Nordi⸗ 


hen; Und fieng damit über laut anzu lachen / nahm Starb Mi. 
auch ſolachende ſeinen laͤcherlichen Abſchied. Es chael Ss = 


ſen/ und Kron und&tepter freivoillignieders | 7. Juni folse Die-öffentliche Wahl vor ſich gehen ars in Pol, 


eleget/ als die Kron Polen zu einer Venus 
wurde / um deren Liebe a ne ee durch 
Gold / theils durch Macht bewarben. Moftau of- 
ferirte feinen Printzen rund Hertog Carl von Lorh⸗ 


vingen- war eifftigſt bemüher 7 den Verluſt ge 
r 


Erb /⸗Lande mit einer Krone ju erfegen. Der Boy 
wode zu Crackau unterhielt die Neuburgiſche Par⸗ 
they / iedoch ſchien Franckreich bey denen Groſſen den 
Vorʒug zu haben: Jemehr ſich aber der Wahl⸗Tag 


< annaͤherte / iemehr euſerte fich ein befchwerliches Miß⸗ 


trauen unter den Ständen / dabey keiner dem ans 
dern feine Gedancken recht eroͤffnen wolte Anno 1669. 
den 22. April, nahm der Reichs⸗ und Wahl⸗ Tag zu 
Warjchau feinen Anfangs und als Pater Pykasky , ges 
weſener Königlicher Beicht⸗ Vater Über den Text: 
Erwehlet euch einen guten König’ und nicht 
einen boͤſen / alsdenn wird es euch wohl erge- 
hen / eine weyſtuͤndige Predigt gehalten / begab ſich 
der Primas Regni , nebft allen anweſenden hohen Her⸗ 
ren / in einem fehe prächtigen Auffjuges eine viertel 
Meile von der Stadt / auf den Wahl⸗Platz. Fürft 
Radꝛivil erfebien mit 2000. Mann und alfo Fam ein 
mächtiges Volek zuſammen 7 wodurch die Lebens 
Mirtel faſt unerfaufflich wurden, und über dieſes 
durch Brand und Mord viel Ungluͤcks⸗Faͤlle geſcha⸗ 
ben. "Den 38. May hatte der 
gotſch / als. KRänferlicher Ambaffadeur / feine folenne 
Audicnz gelyabt / und nach diefem unterſchiedene ans 
dere Gefandren 7 unter werden der Tartarifche en 


lächerliches Anffiehern verurfachte: Denn dieſer ers 


ſchien mit vier eleuden Kerin zu Pferde 7 und’ob man 
ihm gleich nach Drientalifchen Gebrauch / einen 
Teppich zum Sitzen auffbreitete/ fiel er doch wie ein 
Kiog auff den Siuhl / darauff zuvor der Churlaͤudi⸗ 
ſche Geſandte geſeſſen / behielt die Muͤte auff / und er⸗ 
jeigte dem hohen Collegio nicht Diegeringfte Ehrerbie⸗ 
thung. - Als er nun iederman hieruͤber lachen fahr gab 


Graff von Schaff⸗ 


ſoſche ein graufamer Better» Siurm verhinderte, 7973 
westwegen denn Die Ssilion biß auff folgenden 
Tag verfchoben wurde. Als hun die Morgan Stine 
de Deög. unn angebrochen / fiel alles. Voſck auff die 
Kmie / und fang Das Veni. Sande Spirius, worauff 
die Wahl ihren Anfang nahm. Pfaltz Neuburg 
und der Hertzog von Lorhringen kamen zum erjtenz 
iedoch mit groſſem Streit zum Vorſchlage / dabey 
Lothringen fanffzig Stimmen mehr / als Neuburgs 
erhielte : Beil aber die Eondeifche Parıhey aus 
Franckreich ihren Zweck nicht erveichen kunte / fo wol⸗ 
te fie aud) Das gekroͤnte Glücke die ſen beyden Prin⸗ 
gen nicht gennen/ fondern ſchlug Fuͤrſt Michael Tho⸗ 
mas Wiesnowiecky, einen Pıaltum, zur Krone vors 
welches ſo fort von vielen mit befondern Freuden ans 
genommen wurde. Die einigen Lithaͤuer / deren 
Haupt der Cantzler Pas war / beharreten noch auff 
Lothringen / oder wolten Doch zum wenigſten / ſo ferie 
es ein Pıatte ſeyn ſolte / einen Koͤnig aus ihrer Nation 
haben. Allein fie wurden hoͤniſch befraget : Ob fie 
etwan einen Bichtbrüchtigen Pagenverlangs 
ten? da. immittelſt die, Vora dor Den Wissoo- 
wiecky ſich vermehrten. Fuͤrſt Radzivil erlangte 
zwar die Stimmen von 18. Woywodſchafften; weil 
aber bereits zwey Contradietores geſebelt und erſchoſ⸗ 
ſen worden / ſo hielt Die Furcht iedweden zuruͤcke / einen 
andern vorzuſchlagen; und alſo wᷣurde Printz Wics- 
nowiecky einmuthig zum Koͤnige benenner/in das Colo 
gebracht / auff einen erhabenen Stuhl wit bedecktem 
Haupte zu ſihen genöthiger/ und ungeachtet er dieſe 
Würde anzunehmen mit thranenden?iugen verweiger⸗ 
te, dennoch vonallen Woywodſchafften das Placecund 
Vivar geruffen Hierauff wurde das Te Deum Lauda⸗ 
mus geſungen / aus 15. Canonen im Felde Salve ge⸗ 
geben / folgends der Koͤnig ins Schloß begleitet / alle 
Glocken gelaͤutet / und Die gantze Mucht durch mit 
(groben. Grüchen pen gefeuert der gantze Adus 
Bbb bbb bb a waͤhrte 


— — —— — — ——— — — — — — — —— — — 
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15005 — BE ddl hie. 2 DZ Zee 
währte nicht Über drey Stunden. Denn um 8: Uhr Felde zu gehen / mit diefen Worten faflete : — 
gefehjahe die dNomipation,ums. e Praclamadion und vita Parrix ſaer⸗ fun: Ich will mein Blut. und 
um 10, Der Eilnäug 5 Daben fich Diele Omen begabr Leben dem "Daterlande auffopffeems Wegen 
daß. algbiefer Printz IN Borfehlag kam / iber der ar ſole er Gefaht wurde zu Anfang Des Jahres 6m 
fifamd Poßnifhen Woywodſchafft ein groſſer ie⸗ — Könige 
nen, Schwarm fehsoebete / welcher duch von einem’ Alle$ in gefilenabefien 6 ie 
och) die.inmerlic  Deiche —* ffenhen taͤglich vern ⸗ 


eunfehen in den Hut gefoſſet / und dem S " = — 



























































verwunderung gezeiget wurde. ſchummerte: Quell | 05 j 
Diefer Känig Michael war aus dem A jerrmehrete Gwer eine befondere Ruhe 
erdis, Yes Suhng Gedineo » welcher ung 3305, MM wendigkeit / mt Moſcon einen beftand an Friede zu 
kan Aida eraberthatterund bee 1 llonis Groß⸗ ſch weichet guch vollzogen wurde Wos abe 
Vater — ——— eichleche | Das en fich guf dende 

te war im Meiche ein Spriehnwort entitanden, zo 3B | Ta ont 

noch keiner von den Wißnowitslern a1 Könige begebten PT ‚Erifolse fich deren | 
greuloß gewörden. | eh und m mir einer Million Gele 
geremias / Hertzog von uff“ md "Tardinals« sure mergmüg 

Aber Grifeldis Conftantia, aus dem Geſchle \fepm/ dahinse 


Zamofcier , welche ihn den 19. Juni Arme. 40. ji| dern Ehemann 
gabeifch / jenfeits des Dnipers, zur Belt brach e. Der wolt&} 

deweſene König Iehann Ca mic baue ihn im feiner 
Augend an Kindes Start auffgengmmen 7 und ih) 
du feinen Studieren UND R —B——— on 
bon 5000. Külden reichen laſſen / dadurch er ſich Der 


































































on um fo viel wübiger gemache hatte. Den folge eine noch 

29. September Sıyl. uov. alsamı Tage ‚Michaelis jeſe ſonſt uniabervoinl id 

gefehahe Die Krönung zu Exradkanzund fodenN jelt er de Feftung. den onen a; und) 

einen Reichs Tagrwelcher aber fruchrloß zerſchlug/ | an en Feind übergangen wirt u ſoſchet euſet⸗ 
n och ſtellete Dev uch gantz Polen 


dadurch allerhand errüttungen im Reiche exreget ſter l Uge 
yourdeny deſſen fich oſcau dergejtalt zu bedienen wu⸗ meine'Bel- Tage an / und it eh bel, wie 
ſte / dah es zu gleicher Zeit ſchwere Prztenfiones AN die wohldie Frangöfifche Fadtion das gufe % fe en werct 
Krone machte. Folgendes Jahr vermäbjte ſich Kö, | lich verhinderte. Hierauff muckte Die Tel" 
zig Michael mit Sleonoren, Marien / Käufer Ferdi- vor Reußiſ⸗ Lemderg / muſte⸗ Ye 
nandı I1t, Tochter 7 und Käyfer Leopoldi 1. Schwer | fruchtloß aufpbebenz DA.MINE 
fter / und hierauff wurde abermahls ein Reichs Tag | nig bewegte einen undnftan | ded 
ehalten / welcher iedoch gleichfals voller Derwirrun Detobers ‚mit Den SCHEN zu ſchlieſſen/ DET h) 
und Uneinigkeit war. Die Armee wat / wegen aufs | welchen das: Klein niniec ken one abgern 
fenbteibenden Soldes gang auffrüheifeh 7 Die Fartetn ſen / und in feindficher Hand oe et 
drobeten einen feindfeligen Einfall / und 6000. Evels | welchem Socees nach utiges Tages uffeet. DV 
feute in Groß⸗Polen machten einen Bund ſich felbft cher Friede aber yoahrere nicht lange DES 
au fhligenyund was der ‚geöfte Unfall fo wurde diefer letzt befagten Frieden DErit ochene GEM 
koſtbare Kreis Tag in groffer Confufion abermabis | Gelder etwas fäumig. gegabler UF 
zerriſſen / darüber ſih der Koͤnig dergeſtalt Friedbruͤchige Feind Gelegenheit / 
daß er an die Bruſt ſchlug / und eine Geluͤbde that: Machtan den Doiper zl h one ade! 
geinen Reichs» Tag mebr in Warſchau / fon mabis zu beunruhigen · Br 
dern im frepen gelde zu halten. Alle diefe Zer⸗ Polen in 63000. Mann 
züttungen verurfachte ei die Krone | wolte der Königin Perſ 33 
durch) eine unbekandte rifft gewarnet / und benach⸗ | nicht eine zugeftoffene Lnpd 
richtiget wurde: Daß des Zertzoges von Con⸗ fich zurüiche ‚und vieder nach wg zu 
ueville Sohn Tomte de S, Paul, in „amburg wwä« | oo es fich von Tagzu Tage wit UM 
ve / fich dafelbft / biß der ReihsTag zerriſſen / ehllimmertezbaß zu deſſen och 
auffbalten ‚alsdenn zu der Fadtion derer jenigen/ mehr vorhanden wars enn 
ſo wider den König ſind / treten / durch groſſes durch den Hals / als durch den Urn/ lit 
Geld die Coſacken md Tartern an ſich ziehen / Bliuſuttzung / daß / als ugleich ein 
und ſich alſo ſelbſt auff den Thron zu ſetzen be⸗ erfolgte / alle Kräffte verfi wanden / 
muͤhet ſeyn würde; Ja ein Frangöfifchsgefinns 1. November 1673. BU DE ‚Ser 
ter ABoyrwode durffte dem König ungefeheut ing Ge⸗ Bernunfft und Ehriftlicher 
fichte fagen: Es wiirde in Polen nicht eber bef ——— er nur 33. Jahr gelebet/ 
r er werden biß er refigaitte/ und die Brone ver“ Jaht geherrſchet hatte, Die Urſache 
liefje; Worauff ihn der König ſcharff angefeheny | wolte man der groffen Unseonung (A enun 
und geantwortet: Ja⸗ ich will dieſes thun aber | den zufepreiben / mäfen ‚er Des Tager 
nicht eber/ big ihr todt ſeyd. Deſſen allen un⸗ fünff oder ſechs mahl harte Speiſe ‚u 
geachtet wurde noch felbiges Jahr zu Ende des Au-|ren er ſich auch öffter® JE Mitterno 
gufti ein abermabliger Meichs» Tag gehalten / und | gleich Argney eingenommen michsenEN 
auff ſolchem Die N in gekröner 3 <ABeicher audhven | PfESE mehr Bier als Wein zu mcken 
16. O&tober zu des Koͤniges Vergnügen / und Des mit Saltz und Zucker a achet war⸗d 
HMeicheBeften glücklich geendiget wurde. Aerte eime Faͤulung des ingeweideg urthe 
Soldjer Geftalt wurde Die Krone in etwas beruhis welcher Bw ange der Kreu S 
get welches jedoch nicht lange waͤhrete / weil Kunds Auım Königegefagts, Se:&flajeftäF atte 
Wafft einlieff / wie die ungemeine Zuruͤſtung der Ot⸗ keinem andern Giffte / als vor T 
tomannifchen Pforte auff sten angefehen wäre; ten. Der Secretarius: der Stadt DE 
dannenbero der König Den atſchluß / perfondich am 1 ihm einſt 100% Pommes de Sına ; die CN 
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alle auffgegeffen + Dahero ihm mac ‚feine Medieii gep 
alfo angereder haben ; en Fl —4 
nehmlich an feinem Verderben ſelbſt Urfa 
Theatr. Eur, Tom. X. Tom. XI, fol. 4i8· Zum 


ſchluß iſt zu 
behaupten wollen: Cr 
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2,700 9 > Mors enim iplins füic pretiofiffim: | 
77. 7°.Quismon pretiofam morsemeklimet, 
A a a Qux Adamantibus comparata eit? Beoman Hi Orb. Terrar.p.083. 


4J Dr ir Ir . IV, L ie a * 2 5 
Jeſe ietzt befchriebene Trauer ⸗Wolcke er⸗ ı.Movember/ als am Tage Martini nach dem neu / 
hellete gleichen Tages Die Freuden⸗Sonne opel der Polnifthe * ee per⸗ 
















| per 
eines herzlichen Sieges wider den Erb⸗ | fonlich i ‚Frühe das feindliche Lager zu 
2° eind.. Dennnachdemfichdie Poln » und | und: an arin groffen Krie Rabe RM 
—— hauiſche Armee mit einander conjungi- | bev langerm Derjuge ein groſſer Mangel an Lebens⸗ 
— der Feld⸗ Herr / Johann Sa gen, | Mitteln Die Armee zu enitliren drohete fo wurde ein 
e efchiedene Pattheyen Aus 2. um die Eleinen | allgemeiner, Siurm beſchloſſen / und ob gleich viel ver» 
Sradtlein in Podollen einzihehmen / und die | jagte a her ſolchen ernjklich toiderriethen/fo dran 
—— gange Armee uͤher den Doiper- Strom doch des Feld⸗ Herrn tapfferes Vorum dergeſta 
garſchiren / da immittelſt ne: durch / daß augenblicklich alle benothigte Anftalt hiers 
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ey 


d mit 6000. Polacken / die Ihm der ‘Feld, | als der Feld⸗Hert das Bold vor GOtt und das 
re ebickt/fichder Haupt-&tadt in der Wal | Darerland zu fechten/ ernftlich ermahnet / das Ge⸗ 
achen verlichert hatte, "Pls nun die Polmſche Ars | fehlige abgelaffen, und fi bold die Reuterey ihre Ges 
inee fort marfehiedte> gelangete die Eapallerieden 30. | wehr das erjte mahl agläfen, jtieg der Seld»Herr vom 
Detober/ durch die unbegreiffliche Huͤlffe GoOltes/ Pferdes und führete bie, inigen mit dem Sebel in 
ohne winige Brücke Über groſſe Waſſer /Stroͤme | der Hand an den Seind, "Hier fahe man nun mit 
Paͤſſe und Moräftes biß auff einen Canon» Schuß Verwunderung / wit die abgejtiegenen Reuter die 
don der Tuͤrcken verfehangrem Lager z da denm das | Türcfifhen Schangen / gleich denen Kagen binauff 
Scharmusiren bif in die ſpaͤte Nacht waͤhrete / und fo he Wobey der. Cron, Fehndrich mit feinem 
dann faffeten die Polen einen Mußgveten-Schuß vom | Negiment/ und der Eron» QBachtmeifter das befte 
Feinde oſto. Ks war aber dem Feinde in feinem Kar | thaten: Weil aber der Kern der Dttomannifchen 
ger fehr übel beyukommen / und-aus feinem Nejte | Milig in Die 30000, Mann ſtarck / unter dem Huffain- 
war er nieht zu bringen; dahero zogen ſich Die ‘Polen | Bala „. Das, Lager befeger hielt war der Gieg Ans 
eine halbe Meile zurücke/ und warteten einen gangen —— — Joe lebaffta.. jumabien das Polnifche 
Zagin voller Bataille vergebens auff den Sein: Bub N ſich allyuzeitig,auff das Puͤndern legte: 
Reit aber das ftete Regen ABetter Pferd und Mann | Sobald aber die faren mit einbrachen/ geviethen 
ungemein abmattete / undein längeres campiren Den die Türken. in folche Ungrdnung/ daß hiedurch die 
Ruin drohele / fo faſſete der tapffere Sobiesky dieſen | Polen eijter. des Lagers) ınd fo folgbar eines herr⸗ 
Heldenmüthigen Entfehluß; Deu Feind in feinem |lichen, F 3 — iefeinnach wendete ſich 
Bortheil anzugreiffen; und richte zu dem Ende | der Türcki che BU völlig. zur Flucht / und ein ieder 
den z1. Detober in voller Bataille auff Das feindliche wolte ſich uͤber die Brücke nach Caminieck retetiren / 
Lager an welches er fo fort mit Stücken begrüffete, | die commandirten Wallachen und Moldauer aber 
"und vornehmlich auff die Wercke des Moldauifchen | thaten dem Feinde bierinnev einen fo blutigen Einhalt 
Fürften canonirete; Gegen Abend aber Eam diefer | daß alle Straffen mit entſeelten Dufelmännern be» 
—* mit sooo. Moldauern ausdemfagerzund gieng | deckt lagen ; Jedoch entkamen ein Theil indas Schloß 
zu den ‘Polen über/ veglches diefe ungemein bemuthig | Chocim, ‚on +. Stunden war alles geſchehen / und 
a er Salt Clean Gl Dr 
Lager an Orten zu attagviren. fes Lager | Standarteny a2. Stucken 9 FOL Rah Der Khle 
nem-aım Däiner gelegenen / und mit Moraft | nitionund Reichthum / erobert, Die 5a 
— —— * une Shocim —— —— —— — / By: a 
chey / wohl verretrenchiret/ zu deffen mung e ihre / ken 
| Egennacht wurde. Der Eron⸗Wacht · ten zur Beute bekommen /it-nicht ji 
—— Da vn open an dem Daiper Zcezora, nad) | dafie in einigen; Tagen keinen Biffen Brod geſehen / 


ee Eger Aheimlich verlaffen 7 | ju gemachet tourde. Sanur winde abermablgy 


ihm der Gran Marfchall auffiverts/und in der mitten ‚vielweniger genoffen. fo befriebigten fie nunmebro bie . 


igen äuffigserbeutes 
r/ nebfEdem Woywoden bon | bungrigen Magen fatfam mit ‚dem hauffigserbei 
‚ —— — der ——————— eine | ten Proviant. Die Coͤrper Der eh ‚Arne 
“ heroifehe Made an das Volck gehalten 4 ' ei er alle gie ah ren — Mag Air 
Red, Spiele erfehallen / die Trompeten blaſen / und Er — ar [ a 3 
Funffjig St t. erreichen Eonten/und ſich alſo ins 
funffjig Stücke loß gehen, auch viel Granaten und B Pe N OB Ohlakt laden a en, 
a en linie —— we Der. Huflain-Bafla_ geblieben / wurde nichters 
Stand kune gebracht werden / fülieffjorbane Astagve eh des Cieges hatten RIED 
| 








fahren. Idoch ſind auch viel Polen geblieben und 
beten ab / maffen die Polen . atten U 
— en ——— Eapitain Ja- | tapffern Huſagren: Wiewohl wir billid) mit Den 


i in dem Ber 
„aocky» und viel andere Dffielrer einbüfferen. Den — — / derer er ſich ae 


W, 
Du ’ 
ia, u Wa 7 








IV, 


Murden die 
Zürden bep 
Chocim ge 
fblagen. . 


1673. 





— Den ——— a 


sr an — — — — 
sicht an den Dan Unter» Cansier. er bevienet? — en: Dernunffe und Gedancken geholffen / wo⸗ 
GOTT TT allein bar es —— muͤſſen — Ab „or ann ma sie fep! Thea, 
 Diefen Wunder vollen Sieg ale m (a RER 

—— rvbee⸗⸗ 4 s wider elle enjch? anne mn, —— — — N 


Gi EI TohgAOr hei, an? DE AN Kr 
7 Der Andere Tag de N 
St nats. — 


A ee eh aum 1 ab! n J ———— 
— — Jdcru rvrnt —* An ei er. 
RR Ajus Plinius Senior; if berü ? 
3) Philofophus und Natur⸗Kuͤ 
—— 2 zur * he 7 * hr 
Wi a, nd Firi, we eines ) mit em 
——— —* na Berge ep vor Damp 
CR Ps ichäfften bedienten.Erhat ein ABerdk/' ter/ als am einen en ven 
ins ftehende / von ber Matur und.ihren | allwo er-in etw 
El ce ade darinnen er fi EI, aber auff | genden stehe un "ei — 
viel gegründet / Ba das an Kite den den Dur ) Er. en 


it be efahrungübereintimme. be 
en — er 
jedenen | Wo 
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er die Hiftoriam Neronis, das Leb 

und die Kriege der Deuiſchen / in 

Tractaten heraus gehen laflen. „Bu feiner Bee | 

gunte der in Campanien 9 gene. 2 

heutiges Tages il Monte di dı Somma Ya ut’ 
Beftgfte zu brennen und mit Feuer⸗ ſche 

vn Steinen —— g um * iu ei 

Hange umliegende Gegend. mit Feldern’ —— 


Ze 


{ecten und Dörffern bedecket / und in Grund verder⸗ 
ber worden. Bor diefern Brande fahe man einige 
Noͤchte zuvor einige Niefensgleiche Geſpenſter / in der 
Lufft über dem Berge/ worguſſ eine groſſe Hitze / und de —— Ft 
% dann dieſe Entzündung I Mit foldyen. Krachen und |nym,in Chrod ‚Budau 
ch wolte die ig — 
* muß durch fie mein ra * — 
‚Es wirdihir nach) Berdienft die Gra DIE auffe 
ch PO an — & gelegt 


* ee MT a Ra m 
Im J ur ne 


eure Aw Sehd Heid dur den ter | — cbeund Gledemn di 
selius Pro- des- Fall Publii Annii Taciti feines Hauptes DT fülchen QTugenden verfehen / { 
bus, der seraubet worden / warff fich fofort.einer/ ann ürde wohl —— 
—— Nahmenß Florianus,felbft zumKayfer auff römmigkeit aber verdiente" 
Sa ct welchen aber die Soldaten fo wenig annebs genennet zu werden. Er war ſo tapff 
foren ‚men wolten / daß einer von denen Obriſten oͤffentlich Käpfer Valernnus die drey Legionen / 
ſagte: Man müfte in kuͤnfftiger Wabl bedacht | ces zu nennen pflegte — ein Ye 
— fepn, einen ſoichen Mann zu erwehlen⸗ welcher | diefen ABortenumtergab: 1 
Frofige . zugleich tapffer und fromm wäre. Sofort wur⸗ cum virturibus fulgeas &c m 
labor. de folche Mede auff Probum gedeutet Und die gange | dir nicht die Jahre — 
Armee ruffte einhellig: © Probe Augufte „.Dii te fer- und Tapfferteir an. In Africa 
vent! © Probe, fepdu Bapſer / GOtt fey bey dir / groſſem ſtatcken und Frechen Atze r 
und erhalte dich! Worauff Probus An. 276. eins Kampffund ließ ihm zum Gebäthtnii 
mürbig als Känfer erwehlet / und folche Wahl von | Grab auffrichten. roch als Dbriltertt 
dein Genat beitätiget wurde, Diefer Probus war fo ſchnelles Roß / welches in einen IA 
von Geburt ein Ungar / und feine Geburts « Stadt ſche Meilen Lauffen’ und ſolches acht 
hieß Syrmien. eine Mutter warpieat Melichen | auder concinuiren kunte Welches er nder 1 
Geſchlechts / der Dalet aber nar ein Gaͤrtner / welche ſchenckte / und ſagte: Dig Pferd’ dıenek I" 
Eitern ihn doc) dem Marci auffopfferten / und unter | die’ welche zeitig auffdie gluch den 
die Kömer ſchickten / da er ſich denn ‚fo wohl verhals mehr 4 aber vor deny der Zuf zu 
ten / daß er noch gan jung und unbartig unter dem RR er war einer von DER 
Känfer Aureliano eine Compagnie erlangete / auch | fer) 
bald in Africa ein höheres Commando überfamy und auch der pe 
dafelbft eine fonderbare probe feiner Zapfferkeit abs | auge diefe Worte zuruffee: AU 
fegetey indem er die Marmaridas gtücklich ‚gefchlagen | imperes. Qyod imperium 
und befieget hat. Uber diefes brachte er auch das Tuere nos, Tuere Rempublicam » TR 
yeiderfpenftige Carıhago zum Gehorſam⸗ und conrri- | mus, qvos ante fervafti, Tu Franeicis: Tü 
buirte viel zur Befiegung der Palmirener, I dadurch er | TirSarmatieus: Tu Parchicus: Tu o 
des Käufers Gnade/ und der Soldaten Sunft fo] Er hat info kurger Zeit feiner‘ Degieriit 
vollkommen erlangte / daß er nacymabls 4. befagter.| Waffen unglaubliche Thaten perrichtef, 
maffeny die höchfte Würde Davon trug. i nachvemer.alle Die dh (ebenDiN irder 7 Mt 
Bon Perfon war er ein —— ——— ehe Kaͤpſer Bime ge Dal 
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Ihrigen Feld und Frauckreich —— 





nach Hauſe retitiren muſten· Und 


ben EBEN jeder eretici 
-&te Probus Den Gieg verfolgeter und jie gar ben den 
arjagte, Famen die deutſchen Fuͤrſten in Pers 


Hr 


IA 








um Frieden de 









gen 


Kr Wwied ink ich zueicfe + und baren fü ültig | teten ‚daß es einem 
hei en fie auch erlangten Vom Rhein 2* men ‚dien, 


Kopffe und gerſtiimmeltem Eörper nach Haufe gieng. 
rachten-ein groß Theil -geraubter Di ande To er ‚00. Par Lman 








u i \öe * J 
iſe £ Hk t . 2 
au 
nzufehen war, Herauff vur⸗ 
0.4. 1600. Hirfihey ı0co. wilde 
ch Andere Thiereloß gelaffen, 


und Preiß gegeben, da es denn aneın wunderlich Ja⸗ 


eng / dabey mancher mit einem zuten E 
vet belaſtet / mancher abet 388 





hand Waffen fällen, welche, fo nfchite 






‚wendete et fich an die Donaws und. machte aud hier | aus Sprien, und 100, geinmmige Loͤwinnen / vote auch 
— grauſame Baͤren / die ſich alle untereinander 


dete — — 
—5 Waffen nach dem Or lem/ da ſich denn 
n. Qu 1 
budern g 
je er nach Thracien und befepte die dem Rdmir 


— dv fall, ſicher. An. ꝛ60. 


hen eich ünterworffene doc) gantz verwintete 
\oooap; Poleinund A 
Kenn See Francken bewog / gleicher 











na 





dienten fh, die unruße 


1.Det Pringwolte nicht wuchern / 
ihnen den. Frieden ‚umfonft. Von hier —— Proben ihter Gefehicklichkeit feyn 


n und zerteiffen muſten / und fo dann ebenfülg 


Fi enden Frieden zu erkauf⸗ | Preiß- gegeben wurden. Zulegt traten 300, paar 


er auff / mit weldyen die Gefangenen kaͤmpffen / 


muſten; dererj welche bey Fall 
— — gen > welche bey Faͤlung der wilden 


Wenden / wvelches:die | Bamen / u geſchweigen / a 


en erfchoffen wurden und font u 
Ni daß es eine fehr bie 


ͤtzlichkeit zu neunen war. 


er um ein an Thracien ftoffen» | Zur Zeit dieſes Käufers lebte der bekante Ketzer 
 kandzur Bewohnung gu bitten /oih⸗ | Maties;don Geburrein Perfer/ weicher Anfangs yo 
Maeraumms wurde. Als aber der Känfer | bricus geheiſſen / und bey einer Aitwwe alsı Knecht ge 
denen Ze ——— war / bes dienet hatı Als aber dieſe Witwe ſtarb / und ihn zu ih⸗ 
gen Frauckendiefer Gelegenheit, | ven völligen Erben einſetzte / nennete er fich;Manes, 


1,6 echenland eindfelig an / und: wagten fich | und fiel in ſolche Bermeffenheit / daß er ſich ſelbſt vor 
auch auff die See / da fienadh&icitiemüberfagten/Syra- | Ehriftum A aa jup Kup 


een Muthwillen verübten ik De 9} 


nit groſſer 
eute um Spanien herum wiedet fand 


che Probus der Spinnen bald das Gifft / und züchtigte 


a füchte ‚die ihn aberdemKäyfer gefänglich aus | hen Dingen wäre ni 


ri 


tes 1 eine läterliche Kchr-Puncte waren diefe: 


oſſer Es wären zwey gleihmächtige Götter, ein 


| Sa id | quter/ von dem alles Gutes / und ein boͤſer / von 
kehreten. Bald hierauf erregete Proculus, berin fei«] — — herruͤhre. —52— 
ner Jugend ein Straſſen Räuber geweſen / und nach» ſtus ware nicht ein wahrer natürlicher Menſch 
mahls Obriſter Lieutenant worden, war / bey Coͤln von Maria gebohren / ſondern nur gleich einem 
am Rhein eine groſſe Unruhe / als er ſich des Käyfer- | Geſpenſt in menſchlicher Geſtalt erſchienen / ſo 
lihenZitulsanmaflete, Doch raubete der ſiegrei⸗ auch offters die Engel gethan. 3. Das Geſetze 
— Moſis Lime vom boͤſen Borte her / dahero wire 
ihn dermaffen / daß er flüchtig bey denen Francken | es anffgeboben. 4, Der freye Wille in aͤuſerli⸗ 


cht zu glauben / weil alles 


bändigten. Kaum war Probus mit dieſem fertig / ſo aus einem Nothzwange geſchehe 5. So vers 


ch den Eheſtand / nebſt der welclie 


bemüßigteihn ein anderer/NahmensBonofos,fichnoch warff er an beit 
ferner in Waffen zu üben. Dieſer Banofüs hatte ei« | eben Zerrſchafft: Und 6. bielr er die Aufferfker 
ne dabel. Diefen Schwarm brachte er ſo 


nen Beitannier zum Vater / die Mutteraber waraus | bung für ei 
dielen&emüthern bey / daß nachmals die Secte der Mas 


nichäer ſich durch gang Arabien / Egypten / Afrıca, 
Franckr. und Ztalien in die.200. Jahre langrgefahrs 


Franckreich. Er hatte ehemahls unter dem Aurelis- 
no gedienetz und warein folcher Held im Sauffen / 
daß hm niemand inder Welt hierinnenzu vergleichen’ 
und der Känfer von ih zu fügen pflegte: fer wäre 
niche zum Leben, fondern zum Sauffen gebobr 
ven - Gleichwohl durffte ſich Diefer Trunckenbold 
erkuͤhnen / ſich einen Kaͤhſer zu nennen / und dem Probo 
mit gewaffneter Hand umer Augen zu ziehen / deſſen 
tapffere Fauſt ihn aber nicht weit vom Rheine beſie⸗ 
getes und in der Flucht zu einer folchen Verzweiffe⸗ 
Bez daß er die naffe Seele durch) einen Strict 
aus dem Leibe jagte/ und Diejenigen welche ihn hen⸗ 
en fahen/ von ihm ſagten: Amphora pender! Hier 
Ange Bein Menſch ſondern ein Wein⸗gaß! 
—— und noch vielmehr / triumphirte er 
über alle fü ———— gang Nieder ⸗ Deutſch⸗ 
land / und erweiterte die Reichs⸗Graͤntzen biß an den 
Neckar / allıwo er wider die Schwaben viel Schloͤſ⸗ 
fer und SrängsFeftungen auffbauetey / deren Kudera 
noch heutiges Tages zu ſehen Mach Beftegungder 
Deutfchen hielt er Br ee Mg und un» 
gemeine ———— zn Rom. Er ließ 00. Ger 
fangene vor ſich her 
Rlabe den man Circum‘Maximunn nennete/ eine ſo 
treffliche Fage andaden ein ieder/ was er von Wild⸗ 


. 


— — — — — 
— —— — — — — — — 


ren / und ſtellte ſo dann auff dem ſellg 


en 


lich ausbreitete’ und denen alten und reinen Kirchen⸗ 
Lehrern fehr vielzu fehaffen gab / wie denn der H. Au- 
guftinusQnfangs felbft diefem Schwarme beygethan 
geweſen. Es wolte aber der Schwarm⸗Geiſt Manes - 
aucheinen Medicum abgeben/ und erkühnte ſich ſo 
gar den Perſiſchen Pringen zu curiren. Als ihm 
aber feine Kunft fehletey und feine Unwiſſenheit Den © 
Pringen zum Grabe beförderte/ wolte er, Das Arkts 
gohn nicht erwarten / fondern flohe in Meſopotamien / 
allvos er guffs neue zu ſchwärmen begunte. Allein 
dierechtgläubigen Biſhoffe fuhren zu nahmen ihn 
beym Kopffey und liefferten ihn nach Perfien / all 
wo ihm der erzliente königliche Dater die Haut abe 
yiehenzund ſolche / mit Spreu gefuͤllet / auffhencken ließ. 


Augultin, har. 460. | 
har. Fab.' X. Cyrillus, Philaftrius , Genebrardus in 


de morib. Manich. Theodoret. I. 


Chron. h 
- Allein roieder hl unfern Käufer zu kommen / ſo 
wares an dem/ Da 


er die Perfer und Parther feinds 
überziehen wolte/ und dannenhero mit einer ſtar⸗ 
Macht wider fie zu Felde gieng. As er aber in 


[Ungarn bey feiner Geburts» Stadt Syrmien ange 


langet 





EU BU ee 5; 


04 
anget woarwolte er ſochen Dit erweiternyund beor-| Scepier geführet hattes d aber‘ — 
prete damenhero Die Soldaten / einen Waſſer / reichen elber dam / fielen in ungemeine: Neue 





Den Andern November” 
© bald aberder mütende 

Soldat zu ſich felb: 

bierüber / und boſtattete ihn ſeht wohl zur: Erden / maſ⸗ 


Moraſt abyugrabenundauszutrocinen. Beil aber x 
diefe ſo ſchwerer Arbeit ungewohnet waren / auch | fen ihm die gantze 2lrmec von Eide vor BAAR 


ihnen vorgebracht, worden⸗ ob fülte der Känfer gefagt gtoſſes © ‚auffrichtete / auff Br 
haben: Er wolte es mit der Zeirdahin bri ge —— ‚NEE * 


un 


bringen’ | einen. S 


x Cu | war Sier liege ‚äpfer Probus , 


dagman keine Soldaten mebr brauchte; | elcher wars 
Aufflauffz daß ſich Der bafftig amd in der That fromm/ ein Siegess 


erregten ſie einen ſo ſtarcken aff 
er indenfo genanntensEifernen Turm rettet gürft 
mufte ;Qberauch bier foigete ihm die rafende Hand des Ichen voicker/ undein | 


und Uberwinder.glier groben Barbari* 
nterdruͤck 


Sarba 
— ir 
er der Tyran⸗ 


war. ‚Sein Succellor "war Marcus Aurelius 
ana 


mißvergnügten Golbatens / undehe ihn die Treuges | nen 
ki opife« in Prob.Eufeb.in Chrons Anis fidtor. 


finnten zu fecundıren vermochten⸗ wurde der Lö Catus· 
Zofim. lib, 1. Otoſ. lib. VII. cap · 24 Eutrop.lib,9.- 


ving den ꝛ. November Anno 282. jammerlich erſto⸗ ib 












P * 
cheny alser 6. Jahr 4. Monat hechftrühunlich den | | ee N 
Der Nahe war beliebt/ ie hat noch mehr befobets * 
Doch —R—— nichts/ wo Neid —J — 
Man hoͤrt / wie om und Reich auff mein DEN 
So geht es / wenn das Scywerde mehr, ale DIE SCHEFE 
— —* * * 
tar 1- s \ F 8 ae. a 
us „u sn ag Ogislaus Hertzog in Pommern den mit der er zwar einen Pringen] 
— =) ke NO wir yerwichenen 30. September Mir der aber in noch — 
me’ detra PS Ga mer 3, beerdiget/ yeugete mit feiner daß ernennter Phlippueeitt ige 
' zu Porhern os) ER a? andern Gemahlin Anna,König Eas | De. Er ftifftetesfein. Gedachtniß ° 
u x fimits N Sochrerzinen Pat bauung, der jiestichen Oder⸗ 
an man im verwichenen Deil 


hañ Adolp 
Hertzog m 


& achſen⸗ 
We iſſen⸗ 


feis / geboh / Gluͤck und Tugend 


ren. An. 
1649. 


w. 
3 RUN Dei berühmten Stamm» Baume itige | wurde. Siefe fun iegigAäblih,ber i 
Di Echt. zu Sachfen Waffen iß / welch 


AS) gen / welcher Anno 1501. gebohren | AN | 
FR nd Barnimus genennet wurde. Als Müheanmenden müffensel aan fie nieder! 
er in den 22. Jahr feines Alters feinen Herrn Baer | nen. Auff diefer Ode Burg 0 : 
durch den zeitlichen Tod verloht / theilte erdas Land | Herrden Ott gewied eten eiſt au 
mit feinem aͤltern SBruder/&enrgen / dergeſtalt / baBjes Anno 1573. DEN 2- November! iger üb 
ner zu-ABoiga y Barnimus aber zu Stetin refidirete, töblich regieret / und 7% ‘al ‚vvenig \ 
Er war einer Der (öblichjten Printzen / und feine Tu⸗ Eprijtlich gelebet hatte, IN nen. nach) mit DEM SON 
ben ihmrden Nahmen Pium. Wie er | rangy wurden alle nd Raterghntn en 
dein 


genden erwar Welle 
por ſich felber ein fehr gertsfürchtiger | Dem Schloſſe / ſo ſchoͤn verglildet waren ganz bran 
ifo leuchtete ihm Die damahls auffgehen⸗ ſchwartz / da doch das Wetter bel md HAE WAT 
= ha Serogs fer? 

tel 






nun an und 


die Augen daß er / un 
jtifche Lehre in feinem Lande ausro I mit einigen = 
gifche Confellion A. 1534. enführete/_ ei gewiſſes | oder Weiblichen —— Bat 
CorpusDodtrinz verfertigte / und zu Erhaltung . der | Gebeine ruhen in Det Marien Kirche 3 Go Ai 6 
reinen Lehre 4. 154 ein Prdagogium zu Stetin ſtiff⸗ ernennter Philippus erbete. feine Des * 
tetey worinnen ihm Hertzog Philipp, feines PBrudern | VI. defeript, Pomer. pag. 567.599: 623" Spener 7 

—— 147.0 ee"). 
Pr er 8 
— 
—W m 


Eohm treulich nachfulgete. Seine Gemahlin war 
Annar Hergug Heinrichs zu Braunfeprveig Tochter’ — 
ei ruht ein ſolcher Fuͤrſt / den man den rommen nennet 
er vor deg HErren Wort mit einem Eyffer brennel._ — 
Was ſchadets / daß den ſein Saame nicht beſitzt? 
Snung daß fein werthes Haupt mit Himmele-Kronen 


Herr war / A 
de Sonne der Evangeliſchen arbeit dergeftalt in | betrübtes Anzeichen daß N 

geachtet aller Gefahr / die Papi- | bendas ungtuckliche Ste feinen, — 

ttere / die Augfpurs | ben, wurde welchen der Himmel wit Dann? 








































IV. | HABS 


biühender Durchlauchtigſten Alertiniſchen Fuͤrſt Du jenfelp/ WEN 
ch die treffliche Hel⸗ Herdammte Neid mag auch fagen/ DA A 
den⸗Frucht Augultus, Hertz og zu Sachfeny welchen | ihrer ungemeinen hohen Tugenden mi höchjtem N 
An. 1624. zum Coadjuror des | der biftorifchen Feder / als einer Be Der, AT 
Ertz⸗Stiffts Maadeburg / und Anno 1628. zum Erb | Nachruhms/ zu eecommandiren ‚ja IM NEE: 
Biſchoffe daſelbſt erwehlet,biß er auch A. 1630. wir aͤten iſt. Denn die Weltbekannte / ud * 
der feinen vom Pabſt erregten Eomperenteny Ettz⸗ BEN heutiges Tages ungemein Tugend DEE Sr 
8 Adminiftracor zu Halle | furcht verdienet allein in das Regie u 
eingeführet wurde. Die erite Gemahlin diefes bes ſter ‘Pringen eingetragen zu werden 
ruhmten Türfteng war Anna Maria / Hertzog Adolph ſonderbaren Hoc Furſtlichen Semi 
Friedrichs zu Mechelburg Tochter / welche er ſich An. | nicht einiger ungegrundeten 
1647. ehlich beylegete / und die Re Helden⸗ Frucht Geis werden zu geſchweigen. 
ner Hochs Fürftl. Liebe erſt nach zweben Jahren er⸗ ſten war Johanna Magdalena Q 
bliekete. Denn Hochernennte Gemahlin erfreuere | ABithelms zu Scchfenätenbinn 7 
lebenden © 


Hoff und Land An. 1649. DEN 2. Sovember mit ei⸗den 13. Julii 1677. den MW 

* nem wohlgeitalten Printzen / welcher ſo fort zur Heil, Johann Georgen / ein w 

Tauffe befoͤrdert und mit dem rahmen Johann wuͤrdigſten Herrn Vate zur‘ 
Adolph der Sädhfifchen Helden» Zahl einverleibet | grofle Kronensund Fuͤrſtene 


—2* 
0 
* 
Ni 


Saͤchſen⸗Linie blühete au 





Hertzog Leopold Wilhelm / al 





29 Dritten Podennber, — 
ne Di Haus und | Land gefegndt7 und Vie Far ren | 
aller TLbftAIehlenben ehe adakman exft nach grauen Yahrenrühnien und far; 

vehlenden Leides / und Gemüt rgnüs gen \ Diefer Sere hat wohl:und alücli F 
gung / alſo / daß dero Regierung begluͤcki / Haus und, * a — 8 h 
—— — — 77,7 rn j , \ RAIDER 
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—— Der. Dritte Tag Des‘ 
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EP gi ber Spur, Tr | a DB) 5 I 
\e mern —— *— maniſch anredete. Von dieſem ehe, b — 
N VE um — en /er die einfaͤltigen Portugieſen: Es haͤtt olches ‚forius ver. 
Sn —* «in der — *—— Mr :in Diane zugeſchicket / um durch [ol — 
zu em zu Kom erregten innerlichen Unrube | alle Gebeimnifie und künffeige Dinge: — 


sicher Bhrgermeifler Cinnades verjä tn fe en 


*c er ee‘ ann ihm nun fi | 
Maorutreulich angenommen / und wi ——— —— 


—A UNÖFCHAFFE vom Feinde gebracht wurde «entdeckte er 
———— ‚Diefer bepder Parpe erw ” es denen Portugiefenvals.ob.er fuldpes von en Diebe, 
— Nurlia | erfahten hätte. - Weil num dieſes oͤffiets geſchahe fo, 
& r Landſchafft bieeno gebuͤrtig / ein beruhmter —— ‚ungemeines Anfehenu und fie glaus, 

oldat und vornehmer Bürger zu. Rom war. Er beten: — — „nicht durch, 
war regen feiner Tugend und Tapfferkeitin fonderbas | ı Int -fondern drei en Rath.diuguer, Und 
rem Anſehen / und wohnete der Schlacht bey, rinnen gewiß feine wuͤrckliche ervichtungen, hatten gleiches. 
Qrincus Cepio von den» Dänen;und Deutfchen. etz | Aufehen. "Seine Macht beſtund iv; zöge. Remern⸗ 
fehlagen worden / da er in voller Ruͤſtung in den Abo« | wieer ie nennete / 7oo. Afrieanern / die mit mr überge? 
dan geſprungen / den Schild uͤbet ſich gehalten nd alſo ſeht waren 74.000, Spaniern zu ——— 
glücklich Über den Strom entkommen iſt. | tern; Dit welcher geringen An; er, ſich a. Romis 
pe sten Fee a ar x 9 er — re a9 ann zu 
ieſes hinderte ihn fo an fe | Sulfe/so00 Kentern und oo Bogen⸗Schuͤtzen der 
nen Helden⸗Verrichtungen / als den Philippumin Ma- — —— 
cedoen Antigonurm in-Aben ; und den inuͤberwind⸗ 
fichen Hannibal / deren: Feiner mehr Augen, gehabt. 
Als dieſer Sertorias des Cinnæ Tyranney und, Mari 
Langſamkeit bemerckte / prognolhieirte et einen uͤbeln 
Ausgang und gieng als ‚Vice-Re nad) Spanien / da 
inmitteht ‚Cinna, Marius, undfelbige gange Fadion | mittelft gieng Marcus Perpenns, ein verjagter Edel⸗ 
zu Grunde gieng. Well er nun dieſen ehmahls beyr mann aus Rom / mit etliche 1000, Roͤmern zu ihm üe 


widerſehte / daß ſich bie: Römer wenigen Dot», 
gepflichtet / ſo unte er ſich leicht Die Rechnung ber/ welches die Spanier dergeſtalt benuthigte/ daß 


theils vider ihnberuhmmen kunten: Da hingegen det⸗ 
torius Cottam zur See / Abidium bey Gtanada, Domi- 
dom und Manliun am Fluſſe Ebro, Thoranium des 
NMetelli Obt iſt / lieutenant / ja den Metellam ſelbſt / ge⸗ 
ſchlagem und tapfferumbdie Fichte geführet bat. Im ⸗ 


chen / Ria wuͤrde auch Ihn feiner, Rache auffzuopf ⸗ ‚fienun durchaus mit dem Merello ſchlagen wolten. 
fern trachten / dahero er / als C; Annius tiber Ihn im 
Anzuge war / ſich mit feiner zu ſchwachen Macht auff 
die See begab / in die Bardarep uͤberſetzte / und Die 
von dem beſehle Inſul Yvica eroberte; Als er 
aber die Segel wieder nach Spanien richtete / vers 
ſchlug ihn ein See⸗Sturm an die Canarien⸗Inſuln / 
kam iedoch von dannen wieber in Africa, und nad) dem 
er fich einen. Anhang von. See⸗Raͤubern gemacht / be⸗ 
meifterte er fich der Stadt Tingiin Mauritanienvos 
felbfteine gemeine Rede war: es läge biefelbft der 
groffe Riefe Antzus, welchen Hercules vor alten 
Zeiten erleget/begraben. Ob nun zwar Sertorius i 
diefes vor eine Fabel hielt /fo wolte er doch hinter die | auffs aͤuſerſte gu: bemichen / dem alten Gaule 
Warheit kommen / und ließ Das Grab oͤffnen / in wel | mit Gewalt den Schwantz auszureiffen. Da 
bem.er fonngeheure Menſchen⸗Gebeine ſand daß | fich,nun diefer eine geraume Zeit mit der alten Schind⸗ 
der gantze Coͤrper / nad); Proportion, dreyßig Ellen» | Mähre herum gezerret / ieboch faſt fein Haar ausge⸗ 
boden lang ſeyn muͤſſen: Uber deren Anblick Sercori- | eiffenhattesmufte ex endlich nachlaffen/ und hatte Das 
us dergeftalt erfchrack / daß er das Grab roieder zu Gelächter feiner Cameraden zu Lohne. Hierauff fühs 
machen z.einen Heinen Hügel von Erde drauff führen, |vete Serorius ein Meines.altes Männlein berzu/ mit 


i i hi Dem jungen ſtarcken Pferde denSchwang 
und nach Heidniſchem Gebrauch einen Altar drüber Befehl; Dem jungen ſt ubfe nlein;og Deurfelben 


bauen ließ / auff welchen er dieſem Antzo, als einem auszuropffen- Das alte dei 
‚Helden und halben Abgott / opfferte. hurtig ein Haar nachdem andern. aus/ und beraubete 
Hiefelbjt nun war Sertorius zweiffelhafftigs wo-er | alfd in kungen Das. ‘Pferd feines Echmankes, Wor⸗ 
fich hinwenden ſolte / als immittelſt einige Abgeſandten auff Sertorius aufftrat und fagte:, Sebet/ wertbes 
aus Luſitanien / ſo das heutige Portugall iſt / bey ihm ſten greunde daß es nicht mit Gewalt und auff 
angelaugeten / und bu unſtaͤndigſt erſucheten: Sie einmabl, ſondern das meifte durch Lift und 
von dem Tpranmifeben. Yocheder Römer: zu bei | mir der dit gerban wird... Das übrige gebe ich 
freyen. Deies war ein angenehmer Thon in feinen | euch au bedensten. Solchergeſtalt erlenneten. die 
Ohren / dannenhero eilete — pa — Naar ihren Fehler / und muſten dertorn hohen Ders 
und vermehrte Nubmaund. Macht / durch Liſt und ar⸗ ſtand runmen. 4 TR: 
Keen wide N intfiben cite ihm kin Oder ein] ABie gr nun ſothauer maſſen dieſe Barbarifche 
ſchnee · weiſſes junges Dieh Kalb / welches er ſo zahm Voͤſcker durch Lift auff beſſern Sinn und Scherfam 
gewehnete / daß es ihm / gleich einem Hunde / nachlieff/ ebracht / aſſo hatte er, hingegen durch Lift und Tapf⸗ 
und fogar auch feine Worte veuftund/ wenn er es auff |ferfeie die — RETTEN Saas! 


Sertorius wendete ein: Er wolre wohl den geind 
mit der Zeit / ohne Derluft eines Mannes / fies 
gen. Allein die Spanier und ‘Portugiefen waren zu 
higig/ und alfo muſie er ihnen einen. Ausfall erlauben / 
in welchem fie aber fo haͤßlich gepußt wieder ins Lager 
suricke kamen / dahß ſie vor dießmahl nicht mebr zu 
fechten begehtten. Damit er nun ihnen ihre Unbe⸗ 
bachnanen und umeitige Fechtens⸗Begierde deſto 
nachdrüicklicher vorftellen und zu erkennen geben moͤch⸗ 
te, forlieh ereimaltes und. Dürres / wie auch ein-iungcs 
und. ſtarckes Pferdt auff einen geraumen Platz fuͤh⸗ 
ren ‚und defahl einem der ſtaͤrckſten Soldaten fi) 


nn u N 





RU —— 5353 5 vvvv —— 


106° Den Dritten November, 


— ——— ne — —— —— —— 


den alten Metellum und den jungen doch glückhafften } der Bekandte Mithridates’aug Afien feine Freundfchafft 


Pompejum ſo müde gemacht daß fie wünfchten ‚mit fuchte und fich mit ihm inalliance einließ. 


Ehren von ihm loß zu Fommen. Sylla betitulte Pom+| ‚Nunmehro fehien Sertorius cin Schredender Ri 


il. 
Starb Fl. 


Julius Con- 
Rantius der C 
XL Ro: 


miſche 


Kaͤhſer. A 


361. 

Symbol. 
Patiens fit 
Principis 
Auris, 


63 der Bari gewachſen war: Gieich wohl hieß ihn dammte Verraͤtherey den Faden ſeines 
Sercorius nur des Syllz Lehr⸗· Jungen/⸗ und-fagte:, Lebens verkuͤrtzte. Es waren nehmlich viele Ro⸗ 
Er wolte ihm noch weiſen / was ein General — 


ejum den Sroſſen / und diefer haite triumphitet / ehe | mer und ein anderer Hannibal zu ſeyn / “ eine det⸗ 





wäre; unddiefes that erauch. Denn er: belagerte trieben wwardeny welche Schuß und Zuflucht bey 


die Stadt Lauronem , und ob gleicy folche'Pompejus Sertorio gefuchtund foles auch na(h, Bunfeh.erlans 
mit.einer ſtarcken Macht entfegen voolte / fo eroberte | get harten. Die Liebe und das Berlar gen “aber 
fie doch Serrorius Angefichts feines Feindes / und legte nach ihrem Vaterlande gab ihnen ‚biefen u nwerant⸗ 


alles in die Aſche/ welche That dem ‚Des. | woortlichen Einfeylag: Sie folren nur 
Pompeji einen mercklichen Sioß gab. Folgendes | aus dem Wege räumen fo wirde bald Seit 
Belt» Fahr 2874, ſchlug Sertorius‘ Pompejtni UND’ und fie wieder nach Zaufe beruffen“ werden Es 
Afranium bey Suero dergeftalt aus dem Felde / daß je⸗ mar Der 3. ſdovember A. M.38794 © 5 Serroriusdiefen 
ner fein Pferd verlohr / und kaum in finſtern entwiſch⸗ Berräthern ein befonderes Panquet machte / und ſ 
te. Des andern Tages Ackte er wieder ins Feld / insgeſamt zu Gaſte bat. ‚Da jie fh Hu N 
und wolte noch einen Gang mit den Roͤmern wagen; bezeigen ſolten Ancotiias fd Berpen“ 
als er aber. benachrichtiget wurde / wie Nerellus wi⸗ . die.enften"undanet baren Bäfterwelche hrentrei 
der ihn im Anzuge begriffen ware / 309 er ich wieder Wirth verraͤlheriſcher ABeife anfielen / und denen are 
infein Vortheil und fagte: * hatte mir gaͤntz⸗ dern dadurch. Gelegenheit gaben’ abgeredeter fen 
lich vorgenommen diefem Jungen den POder gteichfals. Die Mord»Dand-anihten ch thäter p 
beffer abzuftreichen / und ihn alfo nach Rom zu | legen’ alfo / deß Sertoriss in Burgen mit vi nABıms 
ſchicken / wenn nur nicht die alte Hure darzwi⸗· den enefeelt zur Erden türtte. · Ob nun tot ſein Ted 
en kommen wire: Nach) diefem comjungiren hem Pompejonieht unangemehm roat7 mi] ihm 
ſich Metellus und Pompejus, und belagerten die Stadt | duch die Att deſſelbi ——————— 
Calagurium: Allein der ſo liflig ale tapffere'Sertori‘ | wiederum des Lebens berauben ließ und alsdieübrir 
us machteihnen fo viel zu ſchaffen / daß ſie aus Man⸗gen Lowpej Ernſt und Rache ſahen / rie hen ſie ſich 
gel des Proviants die Belagerung auffheben / und war durch Die Jlucht zowurden aber alle theils in. 
Metellus über das Gebürgein Franckreich / Pompejus Spanien von den Bauern theils in Anea von den 
aber überden Fluß Bbro nad) Roabarren / ſich in die | Mohren erfehlagen , Werauf gang Spanien m 
Rinter-Qvartiere begeben muften: Ja man fagte zu Roͤmiſchen Scepter wieder mnterwurffig gen acht 
Kom öffentlich: Serrorivs würde eher / als Metel- | wurde. Liv. 1ib.96. Elor, ib, 2.cap: 22: Gell. kbs15..caps 
——— 


Jus und Pompejusin Italien kommen. Bas aber | zz. Orofius Kb, 5. cap 23. Vellej. Paterc, Plu 
fein Stück und Wohiſtand vermehrete / war: Daß Lertor. —9* — J 
Mich jagte Rom aus Rom / doch jagte Rom ich wieder * —9 
Pompejus und Metell legt Ruhm und Waffen nieder... 1% INN 
Ein grober Undanck würct den unverdienten al Bar — 









Fleuch / Roͤmer / dieſe SGrufft! Hier ruht ein Hannibal... 3 J 
Bn aa TE! 
I | 


? ) ne? BEE URN 
Mirmes Käufer  Conftantinus Magnus erwehlete Nach ihrem Tode aber te 


























\&mit feiner Gemahlin Faufta drey Söhne / als | Fauftinam „welche in Kindes Nöthen farb. 
uehmlich Conftantinum,Gonftantem und Con- | gröfter undunerfiglicher Fehler war / Daß et n Ar⸗ 
ftantium gezeuget / auch wie die ältiften beyde (wies | rianifchen Scproarme beypflichtete / idoch fo‘ an 
wohl die Hiſtotien fehr varirem/ welches der ältere, ckendes Roht im Ölauben mvarı daperin’den 34 
sder.der jüngere geweſen) durch einen gewaltfamen | Jahren feiner Regierung neuneriey; ungleiche, SO 
Sod ihrem Bruder Conitantio den Kömifchen Käyı dens⸗Meynungen geheget hatı Dem DERWNT 
ferz Thron allein überlaffen/ ſolches it anandern Or⸗ Verfechter der wahren Sotıheit EhriftirArbanal, 
ten uunftandlich berichtet. worden ; Heutiges Tages | war el fo feind / daß er zu dem rsmiepen Birheffe 
perbindet ung Zeit und Drdnung/ MUF von dem Con- | Liberio fügte: Es folre ihm ‚der vortrey e 
fantio alleinzureden. Dieftr Conftantius war eis , Siegwider feine Seinde nicht 0 angen als 
ner fehr kurtzen Leibes-Statur / und erregte zu Rom Athanalii Untergang zu hören ſeyn Gem‘ au⸗ 
ein nicht geringes Gelaͤchter als erin Triumph eins ſamkeit verrieth er zu-Alepandrien/ als fe 
zog / undfich unter iedem hohen Friumnhr Bogen büs | nen Stadthalter Philagrium , und feinen SAW TE 
cfete, gleichſam als ob er einig Anftoffen beſorgete. Aralcium ‚die Kirche S. Qoiriniübe fallen 7 WE. 
Solchen kleinen Rei aber befeclte ein groſſer Geiſt und | denen darinnen verfammleren Chriſten ups ara" 
ein LöivensKerge / voelches Peine Gefahr ſcheuete. Er ſte verfahren ließ / weil ſie nehmlich ane 
war ſehr freundlicher Artriedochdaben fehrfeichtgläns berweigerten .· —— — 
big / wiewohl er es einſt nicht ſo bald glauben wolte / Was ſeine 
alsman ihm hinterbrachte daß Amphilorius, Det Tris | anbelanger’ iſt 
bunus, ihm ingeheim nach dem geben ftinde ; fondern gnentium DEN 15. | 
fagte: Laſt ihn nur noch eine Weile ſich mit ſei⸗ et und vorge et worden / auſſer 
nem böfen Gewiſſen plagen; iſt er ſchuldig / ſo nes Vatern rudern Sohn Galle 
wird es ſich bald finden. Mad) wenig Tagen fiel hüuͤlffen any nenmete ihn Cxfarem „und 
bev.einem Schau» Spiele das Gerüfte ein und ers feine leibliche Schweſter Conftantiamn 5 
feylug Amphilotium auff det Steller Dadurch das götts | fe feinem Schwager den Orientaliſchen 
liche Gerichte den Käufer einer groffen Gefahr ents räumete. Allein Gallüs ha je viel zuſchr 4 
(edigte. Seine Gemahlinnen waren erftlichh Eufebia, | tern fein Stücke zu ertragen/ dannenbero ft 
durch deren Anlaß er Jalianum zum MitsRegenten | bei Hans zuhalten nd Sich zuletzt gar als 
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Den Dritten November, 


rannen aufzuführen. J Gonfantius (chi RT IR 75 FRA RT — — — 507 
geu Domitianum ——— —— —— beſie gete Conftanrius Die Polen und 
aller refieterunble ihn fnes Jahn Amis | m aan Clan fe 
gütigerinnern: Alein der unbefonnene Galuslief bey | vomREEBE hate mn Den enge aD 
de Geſandten / wie auch viel andere redliche Männer: vomKriegerhattes. wider den Perfifchen König Sapo- 
ihrer Haͤupter berauben. - ABolte num Confantius die Bee gua Vin —— 
* e Rache uͤben / fo muſte er Gallum mit guten) er aberſer nach 73. Dagen eroberte; Weil 
—* en nach Maͤhland locken um dafelbjt von an⸗ ae davor figen laſſen / fo war 
gen. Gleich ——— Sen edungmitihm zupfles ——— nun. Aare ner 
F ar fein Gewiſſen ein übler Pro in Perf oe Aber u 9 | 
Det Danenbero fhikiee feine Gemahlin Conan, unpbesehri ahan6nR zu Felde aehens 
tiam dor fich her / um den erzürntenKänfer zu verfühe En hg mp an ah Ihm den 
ne aber ihe Tod untermwegens hin⸗ a —— 
ER ittelft 309 der unwiſſende Gallus: fort / aberdisfeinfo 
x ———— maſſen ihn dieſe des Purpurs benene hierzu foreiren wolten / re⸗ 
und anderer Zeichen hoher Wuͤrde beraubeten / und | fer auff / den stenAuguft warffer Jeliamım zum Rayı 
ihn nach Pain führern / wefelft Käfer Conan | muhrete ee 
—* ‚ehmals feinen Sohn Crispum hinrichten laffen. | ntfepuldigte-fich Dannenbe — — — — 
elbft lieh Conftantius Gallum durch Notarien | befte/ weiches er nothwen Engl SE 
—* . befragen: Aus was Urfächen er die | aber Sopares — Ro imenn ah Wol 
pr J ichen Geſandten / und ſo viel tapffere rient machte / ſo muſte Conitanti —8 Indy 
ß ner umhuldigbinvichten laffen? Als er aber | habenden — — Be nen. bey fich 
Defenbepäßrige inmrteiiıe: Be Ddeee gb unıhra8 Damen I © Ne &biner-Duars 
es nleitung ſeiner Gemahlin Conttan- tiere iochi * 
— ———— Eu: permäbe firaber u Fäden Aline 
Hände auffden Mücken bindenvben Kopf mi * I rg 
Srtubfehlagenrund ven-Cärper pff mit einer wider Perſien in alliancsu Mit dem Anfange des 
gang ſchlecht beerdis | Jahres zon gieng er wider di 
andre, Sara Sn Dr, ak Omar ke no A Sr 
Pro +. Jahr vorgeftanden hatte. "WBald | Bunter serbiele‘er Zeitung: Wi li 
bierauff fielen die Deutfchen über die Donau in das oͤffentlich rebelli — rin Gehe 
Lech⸗Thal und Etſchland /ingleichen Aber den Rhein/ —* rend anne ent 
Bee : A > { ‚ware, i Y * 
ne eroberten dafelbft die Stadt Coͤlln. Zu gleicher Zeit rer zu se Kae il 
thaten die Perſer einen feindlichen Einfollin Armeni⸗ fiel ihm ein hefftiges Fieber / und als er deflen unge⸗ 
en und Mefoporamien alſo / daß das Meich allent« „achtet 7 dennoch fort rückte, nahm bie Schhwachheit 
halben in volle Krieges⸗Flamme geſetzet wurde. Weil "heydem Berge Tauro dergeſtalt berhand / daß er den 
nun Conftantius wicht allenthalben jngegen feyn kunte / ‚drirte  Poveinber befagten Jahres zu Moplocrena, 
auch nicht denen einigen alerdings trauen dirrffres |odes verfuhr/ Als er die Zeit feiner Regierung auff 
bermablete er dem Iuliano,dDeß entlyaupteten Gallı Brüs } 24. Fahr) s.Monat/ fein Alter aber auff 44. Fahr 
der / feine jüngite Schweſter Helcnam, theilte mit ihm gebracht hatte, worauff der entſeelte Eörper nach Eons 
den Scepier / und fehickte ihn mit einer ſtarcken Macht | ftantinspel gebracht und dafelbft zur Erden beftattet 
wider die Deutſchen: Er ſelbſt aber gieng nach Rom/wurde Er verließ ſtatt einiger Kinder ſeine ſchwan⸗ 
und hielt daſelbſt einen prächtigen Ztiumpb über Ma-| gere Gemahlin Faoftinam, welche exit nach feinem 
‚gnentium und andere Feinde. Bey dieſein Triumph | Tode eine "Tochter gleichen Nahmens zur Welt 
war auch Hormisda ein Perſiſcher Printz gegenwärs | brachte / ſo nachmahls dem Käfer Gratiano vermaͤh⸗ 
fig welcher alsihn der Känferbefragete: Wieihm | let worden, Solchergeſtalt iſt ConftantiniM. maͤnn⸗ 
Rom gefiele? Zur Anttvorr ertbeilete; Es gefiele | licher Stamm bald unter / und zu Grabe gangen. 
ibmnichts beſſers / als daß auch die Leute zu | Amm,Marcell.lib. 14. Aur, de Gel, & in Epit, Eurr, lıb, 
Romy wie an andern Orten / ſterben müften. IX.Orok ' 
Dis Daters —— des Sohnes Laſter⸗Flammen / 
Sind/jene zwar belobt / doch dieſe zu verdammen. | 
Lind weil die Helden-Art verläftden Tugend⸗Stelg / 
So heift es leider Inun: Hier liegt der letzte Zweig. 


III. = N 
at 99; Arolus Borromzus Fennete Gilber- | wollen. Als er nad) Abfterben feines Bruders Fridri- u * 
ERNESY tum, Grafen von Arne, als Vatery | ei» welcher eine Princehin von Urbino, zur. Gemahlin rotus Bor- 
FR und feine Mutter / Drargarerha Me- hatte/zu Mom eine groffe Erbſchafft überfam/macır romzus, 
09 dicea, Pabft Pi IV. Gchwefter / ie er alle Die Eofibaren Meublenzu Gelde/ und jtats S"diral 
Fo brachte ihn Anno 1538: den 2, Detobr. | fett mit demfelben an einem Morgen 100. arıne Zunge + 
N zuMävlandzur Welt. Er twieds ı fern ausy weiche paar und paat DOT ihm ber / nach dee 
mete feine Jugend denen Studien Kirchen &. Maria Magstore gehen muften. Als er 
und wurde dadurch Er Bifchoff zu Maͤyland / biß | feine Erg Bifdpoffliche Reſidentz zu Mäpland bezog / 


ihm fein Vetter Pabſt Pins 2. ıs6r, den Eardinals⸗ | verkauffte erüber 30000. Eronen EilbersABerckrund 
Armuth. Sein in den Kos 
















Hut S, Praxedis auffiegte. Daß wir Dielen Cars | tbeilte folches unterdas 
dinat auff unferm Schau⸗Platze vorſtellen / verurfas | nigreiche Neapolis gelegenes Fürftenthum Oira ders 
chet feine ungermeine Frengebigkeit gegen Das Armuth / „0000, Eronen/ und verforgete mit Dies 
welche wir mit Hindanſetung feiner andern geringe 
ſchaͤtigern Verrichtungen / einigermaffen berühren 


kauffte er um „er n 
fen Gelde die Beduͤrfftigen. Er hatte einen befons 


dern Allmofiniver Julrum Perruccium ‚welcher ordent⸗ 
Ece ccecc 2 lich 
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lich alle Monat t00- Eronen unter die Armen austhel⸗ len wandnes Unterfutter aber vertrat die Stelle eines 
fetez ein anderer aber wat befteller welcher auff Die Teppiches über feiner Tafel, biß an feinen Tod. Er 
jenigen Haus ⸗Armen / die ſich Dee Detieins ſhaͤmeten⸗pfla⸗ deſe Cheifliche Rede zu führen: Wie thoͤr⸗ 
Achtung geben und ihnen Geld reichen ttmufter Der Ich handeln doch die jenigen’ welche ihre Scha⸗ 
Er Bdoff ſeloſt trug ſteis einen Beutel vol Geld we auff der Erden anlegen’ da fie doch m 
vor die Armen bey fich ‚deren keiner iemahls von ſei⸗ wendig zu Grun muͤſſen. Viel w 
nem Hoff abgewieſen worden. Die Gräfin Virginis lieber rhun diejenige die i ve Schaͤtze | 
della Rovere hatte hm im Teſtamen 2999 Eronen das Armuth in Zgommel tragen, woſelbſt fiede 
vermacht davon er jedoch Beinen Heller behielt / fons ren in Ewigkeit genieſſen werden. Als ihm ein 
dern alles den Armen gab. Woͤhtender grauſamen eines Catdinals proͤchtigerPallaſtg zeiget wurde / 
Peſt / welche 1576: zu Mäyland graßitete / jeberenüiber ſagete er: gier konte man mir gu Rechtefagen/ 
66. biß 70000, arme Leute von diefes Cardinals Als | was dort Judas zur Mierien Mag 
moſen / und als der ABinter herzu Fam / (ich ev hber | ger bar: Wor zů dienet diefer MET 
1500, Ellen roth und Biotbratm Tuch ohne die ans Bärre diefe grofe Untoſten beffer "anwenden 
dern geringern QTücher / zu ihrer ‚Kleidung unter fie und den Armen geben onnen Ei ſch ſtatb die⸗ 
ausmeffen. Ja als das Tuch unter ſo groſſe Menge en feengebige Cardi 
nicht zureichen wolte / muften alle feine Kleider und opermberzu Diävland  alser 47% Jahe 
alle Zimmer feines Pattafte ihren Derrath an Tüte. Seine Gedeine wutden in de don ih 
ern’ Teppichen / Tapeereven WVeborhaͤngen / und an⸗ fertigten Begtabniß —— 
P 





















dern Zeuge, zu Bekleidung Der Armenhergeben  alfer die päofttiche Andacht unterdit | 
daßan Tuch und Leinwand am gantzen Hofe nichts tr, Virot, Erudir. fol 9. Petr. Juilsb. 

mehrübrig blieb als das. er undfeine Bedienten bloß nehb, 8.cap!58. fl. 744.188 ‚schb, 

einmahl das leinene Geräthe verwwechfein kunte; ein| a8 ehe Er or 

Den Armen Gutes thun/marmit, ei Haupt: Gefeht/, —— 

Lind vor geringes Hold Faufft I mir Himmeld-S RR in — 

‚Der Handelift beliebt. ft ers. und. Ölanibe-Ee UL ai ee 

So muß id gantz gewiß des Hmmels Erbe ſenn. —— 
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urde Ja⸗ N Fa Wü 
— Be D Er, geblendete Boleslaus m. Hertzog in Geſahr waͤre. Sofort Beth ejtejo DIek aM 

#09 in Bohr ER Böhmen hatte mit feiner Gemahlin Cze- ſchaffi aus Peage ‚dem Hetg0g ah;ueilen und kb _ 
ee . N muslava zwey Pringen gezeuget ars | eher zu rubeny biß fie ihn gefunde hätten. | 


IE) mirn und Udalsichen: bie wir nun Dies | hatte der verrärberifche &ochan dei DErkit ef I 
ER je Letern Lebens-Handlungen UND od | nen Wald verleitet/ und ala feine, Derm ABIDE | | 
den 30. Junii Rumer 2. vorgeftellet / als | fegende Jäger Den Herzog verkaft Hy 
bemtißiget uns die Zeit auch den Ältern Springen Ja, | banfeinem Znhange ein Zeichen / pell 
romien auffjuführen. Es iſt ambemeldten Dete bes | renneten / den Derkg vom Pferde räfjen JUN 
reits angeführet/wie der ntreue Cochan von Verſcho⸗ Berg ABelig führeten/ allwwo IE ihn ar ente 
en. an vier Pfaͤle 


witz ernennten Hertzog Boleslaum feinem Seinde/ dem mit Haͤnden und Füffen | ‘ 
Königin Polensgeliefert / und er daſelbſt durch glüs | banden / und alſo zur uft mit den ferdenubeh 
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ende Bleche feiner Augen beraubet wordeN. Weil | fprengten. Der Se änotigge Jarcim 
nun der armfelige Pring mit feinen Gemuͤths⸗Augen Noth mit Lauter Stimme zu © Tr/u 
wohl fahe daß ein blinder Hirte die Boͤhmiſchen Johanne um Huͤlffe und Keitung darul 


Schafe übel meiden könte als faßte er feinen Sohn DBerrärher nur lachien / und zu. ihm ſas ei; 
Saromien Anno 1003. mit Einwilligung aller Stans | Dich weder BOTT noch „Jobannes Sub TEN 


de/auffden Boͤhmiſchen Fuͤrſten⸗Stuhl. Damahls | Haͤnden retten. As Te Vic nun, m De gel! 
war das Gefeblechte derer don Verſchowitz Das vor⸗ ger ‚löferen fie den Hertzog voiedet auff/ als mn“ 

nehmite und mächtigfte in Böhmen. Dieſe ſtamme⸗ Hobora ungefaͤhr geritten fam; d ‚er, aber 
ten von einem Grafen derQBrfeh genanntwelcher noch Herrn infolcher Gefahr bemerckte/ vennel ah 
vor den Czech und Lech aus Sroatien in diefes Land ſreichs zurücke / und traf zu. gutem Clückt Die AUF 
kommen waryundin ſeinem Schilde eine güldene Fiſch⸗ fehickten Präger an / welche ihre SPresde MT 
Keufesso auf Böhmisch Wiſch heiſſet im blauen Gels | Dorffe zutücke gelaffen und ihren Hertn im Malte 
deführete, Weil mun dıefe Verſchowitzen pieler | zu Fuſſe fürhten, Go A Hoborad 
Städte und Schloͤſſer in Boͤhmen Beliger waren, ſo Hertzogs Gefahr / un —M 
verleitete ſie Macht und Ehr ⸗Geitz fo weit, daß ſie den nachzuſolgen / er wolte vor amır 
Fürftlichen Stamm ausjurotten/ und ernennten &o, ‚ Jolten fich nur nach dem Schall je 
chanauff den Thronzu erheben / trachteten. Zuförs Horns richten. Mitler Zeit hatten A 

derſt ſolte der regievende Jaromir aus dem Ißege geraus | Den Hezog fo, hackend an eine Eiche s 
met werden. Zudem Ende fameinften diejer Cochan lieſſen ihn das ziel ihrer Pfeile ſen, 
mit anbrechendem Tage nach Dofe geritten / und, be⸗ Sabelsliebenden Hagect Bericht em 
































vedete den Herhog / weil es ſich zu fo ſchoͤnen Wetter geſtanden und x Pfeile mit dem M af 
anließe / daß er niit ibm auff Die Jagt ritte / und nur genhaben fol, "Riewohlnicht zu; ei 
wey Faͤger / den Hobora und Orblwicch / wit ſich nahm. | babe feine unfichtbare Echuk-Da 
Caum war der Herkog weg/ fo Ntelete fich feiner Ges | ken gehalten / und Die tödlichen Pfeile ve 
mohin Sinla im Traumeein Mann vor das Bette/ wendet, Als nun Hobora allzu unve 
der fie ermahnre: Ihrem „eren in aller Eil funff? | vennere/ wurde er von ihnen gefangen -g 
zig Mann nachzůſchicken weil er in Auferfter ſeinem Cammeraden Hrhiwiichen / dergut 
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kommen / und das mit ‘Polen beſetzte Prage / durch 


ine —— 
er nun der Stelle an eine Eiche ſolte auffgeknuͤpf⸗ 
fet weiden / bat er: Ihm vor feinem Ende zu ers 
lauben / daß er nur —— feinem. 
Horne blafen duͤrffte / weiches fieihm auch bewil« 
ligren. So bald er das erſte mahl geblafeny legie 
a wine 
ie dem an⸗ 
dern Blaſen machte er fein Teſtament und befahl ſei⸗ 
nem Hencker demdrsiwirch feine Kinder: Als er a⸗ 
ber das dritte mahl in das ſtieß ffürmeren die 
Prager herzu / jertvenneten die Verraͤther und nabs 
men derer 13. gefangen. 
‚Hrhiwirc fiel in Schrecken von der Eiche / und brach 
einen Schenckel welchen aberder entledigte Hobora 
hummehro zur Danckbarkeit aneben Diefen Baum 
auffbieng. Der zur Straffe noch unreiffe Cochan 
hatte ſich immittelſt unter einen Hauffen Laub vers 
ſteckei / und fo dann wurde der von Yummeln und 
Weſpen übel zugerichtere Hertzog loß gebunden / und 
mit Freuden zu * eingebracht / auwo er den Dos 
bora ſehr reichlich beſchenckte ihn zum Erb⸗Jaͤger ⸗ 
meiſter machte und auff die Stelle feiner Gefahr 8. 
Johanni zu Ehren ein Kloſter erbauete / die Gefange⸗ 
nen aber ließ er mit einem Belle der Koͤpffe berauben. 
Bald hierauff gieng Cochan nad) Polen / und ber 
redete felbigen Konig/ daß er ſich des Landes zu Boͤh⸗ 
men mit Gewalt bemächtigen fülter " ABeil jich aber 
der jüngere Pring Udalrıcus damahls bey Kayfer 
Henrico Bavaro auffbielt / lieh fich dieſer fonft loͤbliche 
Käyfer das Pornifche Gold dergeſtalt blenden / daß 
er diefen unfehuldigen Pringen in einen Thurm werfs 
fen ließ / daraus er dod) nachmahls wunderlich ent 


Hülffe eines Bich-Hirtens und des Herrn von Ber⸗ 
kowechz / wieder erobert. Solchergeſtalt lebten Ans 
füngs beyde Brüder Jaromir und Udalticus / gar 
derteaulich zufammen / diß der unfichtdare Feind brüs 
derlicher Einigkeit den boßhafften Cochan zwiſchen fie 
feyickte / welcher fich Durch verdammte Lift bey dem ll⸗ 
Dalrito dergejtalt einzufchmeicheln wufte/ daß er ihn in 


__ Den Bierdten November, 


3 gegeben. Dans Bruders Qod erlebete7 chic 
Nahmens Drerilaumhintevlaffn hatte: 


Kirn feines Brupers Tod vernommen 
er und beteauerte ven 
(nei: © ba ab —— 


Der zum — beftellte | € 


— — — — Le ——— — — — — 





gebracht war / nahm der junge Prind Bretſolan feir 
nen blinden Better bey der Hand 7 umd 

kaum dem Qolche mit iefen ort b 
ber /dasift euer ! 

—— * ——— frolo⸗ 


. Hierauf ermahnete Jaromir — 
zu b 


Bamn / den jungen 
Sich vor ih 
gänglich zu meiden. 

wigen dergeftalt zum Zorn daß fie fo fort den Jaro⸗ 
mir mit Gewalt aus dem Wege zu räumen beſchloſ⸗ 
fen; zu dem Ende der durchteuffelte Cochan einen 
Morder bejlellete / welcher / als Faromirdes Nachts 
auffſtund feine Nochdurfftzu vertichten dem blinden 
Fuͤrſten durch den Nacht-Stut von unten hinauff eis 
nen Spieß dergejtalt durch den Leib jagte / daß er 
auffder Stelle des Todes war: So im Fahr Chrifti 
1037.den 4. November gefhehen. Ingwiſchen blieb 
Stifter und Thaͤter verborgen / biß der verblendete 
Cochan dem Mörder den verfprochenen Lohn vorents 
hielt / welches diefen bewog / dem Hertzog / nach Vers 
ficherung feines Lebens / zu entdecken: Welcherge⸗ 
ſtalt Cochan niche nur Sürft Jaromirn ums 
bringen laffenfondern auch fo gar Bretislaum 
zu ermorden bedacht wire. Go fort bemaͤch⸗ 
tigte fich der Hertzog der Perſon diefes Verraͤthers / 
und ließ ihm Anfangs die Naſe abſchneiden / die Au⸗ 
gen ausſtechen / und ihn ſo dann ins Waſſer werſſen. 
Er wurde aber bald wieder heraus gezogen / ihm hier⸗ 
auff der Nabel auffgefhliger ein Stück vom Ger 
darme an eine Säule genagelt / und er fo lange her⸗ 
um geführer/ biß ſich alle Gedaͤrme aus dem Leibe 
gewunden hatten’ und er todt zur Erden ftürgete. 


® 


ich ermahnende: 


ni = bl en: und fie 


kurtzen zu feinem Bertrauten machte. Dieſemnach Waͤhrender Execution ftunden dieandern Verſchowi⸗ 
überredet der hoͤllen / wuͤrdige Cochan diefen’Pringen: | gen Darbey/ welche der fterbende Cochan alſo anres 
Als ob ihm fo gar fein Bruder Jaromir nach dete Lieben Freunde / nehmet dieſen treuen 
dem Leben ſtuͤnde; Welches den leichtglaͤubigen Zath in meiner legten Stunde von mir an / und 
Üdalcıeum zu diefer verteuffelren Rache bewegte / daß verlaffer euch janicht auff euer vornehmes Ges 
er feinen unfebuldigen Bruder gefangen nehmen / ſchlecht / noch groffes Vermögen vielweniger 


und ihn feines Gefichtes berauben Lich / alſo Daß er | 
gleich feinem Vater zur Negierung untüchtig wurde: 
So im Jahr Ehrifti 1004. geſchehen. 

Nunmehro feste ſich Udalricus auff den unberech⸗ 
tigten Thron / und der geblendete Jaromir muſte feine 
mübfelige Lebens⸗Zeit auff der ſo genannten Lyſa in 
die 33. Jahr zubrinen / allwo eriedod) Anno 1037. ſei⸗ 


auff euere liſtige Koͤpffe. "Ich hatte mir gaͤntz⸗ 
lich vorgeſetzt den gfuͤrſten⸗ Ztamm durch Liſt 
und Gewalt auszurotten: Es bat mir aber 
greulich gefebler/ und ich empfange nunmebro 
den Lohn / den ich verdiener babe, boceck. & 
Hagec: in Chron, Boh. En, Sylv, 


Der Berfhomigen Grimm / und daß der Bruder glaubet/ 


Hat leider! Au 
Ich will / daß man diß 


und Thron und Leben mir geraubet. 
Wort auff meinen Marmor äyt! 


Merflucht fep iedermann/ wer Freund und Brüpder hetzt 


a1, 
— xanciſeus Hertzog don Guife, nach eine Unruhe, Maſſen bie alte Catharina mit dem Ty⸗ 


dem Bericht des 13. Hornungs / Mumer 4. |rann 


5 dutch eineKugelden nah Hugenottiſchen Blute 
dürftenden Geiſt verlobren rourde noch jelbiges Jahr | 
und zwar inne 1:63. mit denen Hugenotten Friede 

chloſſen ‚und denenfeiben das Excrcirum Rehpionis 
—X gelaſſen. Weil aber das — ertheilte a 
vonuneubigen Köpffen gang verkehrt interprei 
unddie.Evyangelifchen auff vielerley Weiſe demfelben 


zu voider gefräncher wurden / verurſachte es Aumo 1567. 
* 





rence hielt / und mit demſelben nichts guts wider die Hu⸗ 
genotten ſchmiedete. Ludwig / Hertzog von Conde 
das Haupt der Meformirten/ merckte bey Zeiten das 
übte Abfehen der Papiftenzund Damit feine Glaubens ⸗ 
Senoffen nicht unverwarnter Sache überfallen wer⸗ 
denmochten/ fo jog er einige Trouppen zuſammen / 
fette fich zwifchen 8. Denys und Paris, und ſchickte 


| von dar aus em Supplicg an König Carolum IX darı 


Ececceccz innen 


1. 
Geſchahe 


envon Alba zu Bajonne eine berdaͤchtige Confe- die Schlacht 


vor 8. 
Denyr. A. 
1567, 


BU Sen 


| Den Vierdten November. 
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innen er begehrte: Daß das Feligions⸗Edict bey uhalten/ dannenhero thaten ſie einen behergten Ans 
Inen Brätfzen bleiben / die Aemter mie. In⸗ u und weil ihre Drdnung’ ven Eleinen Trouppen 
Ländern befeger / und die Estraordinair-Exactio-T, v wohl eingerichtet: war / da die — 
nen eingefteller werden möchren: 216 ‚aber ſchlech⸗ "Deigeit; eitjeer werben kumen fo kam es zu einem 
te Refolueion hierauff erfolgete wurde das u dar ungleichen / doch ——— dabey der 
zum Richter erwehlet. In der Stadt Pariß ag der Pr ‚von Conde und det lomiral Coligay\ gem 
Eonftabel Annas Montmorancy mit 3000: P erden⸗ ne Proben ihrer. Tanfferkit ablegten. 
12000, Mann zu Fuſſe / und o00. Schweitzern / nedſt ntmorancy erwieh gleichfals bey ſeinem he 
einer ſtarcken attollerie· hin cber des Printzenſ ter⸗ daß er bey der Erfahrung in die Sthufle 9 
Hon Conde Tapfrerkeit allzuwohl bekandt war / ſo wäre/fein Unglück aber fügt es / daß et in Da 
trug er noch zur Zeit Bedencken / ſich ins freye Feld zu ſichte verwundet / und von den Seinigen DA 
wagen; Weil aber die- Proteftanten alle Paͤſſe zur wourde. Als ernun von den Feinden gan N 
. Stadt verſpertet hatten, und die Parifer des Faftens | get war / bot ihm Robert Stuart Dvartiera der 
ungewohnet waren fo wurde die Buͤrgerſchafft fehr | er aber ſtatt einiger Antwort mit d em Gefaͤß feine 
ungedultigyund ale Schuld aufrden nen Montmoraney | Degeng . Zaͤhne aus dem Maule ftieh ‚darüber ſich 
geleget / welcher endlich den Entſchluß faſſete: Por diefer Stuart dermaffen ereiffertey dab nweder EU 
Die Stadt su eichen/und den geind anzugreifen. oder, ein anderer aus dem Hauffen / den } [ontmoran; 
Tages zudor ließ er den Feind durd) son. Menter'rc- eyrrückwarts eine Kugel durch den Leib jagte. Ei 
cogaofciren, UND DEN 4. RPobember führete er ‚die | lich und als.die Schlacht bereits 4. Stunden € waͤh 
gantze Armee aus der Stadt / da er gegen den Um⸗ |vet hatte / fanden ſich Die Königlichen, wieder zu hee 
jtand diefe Worte gebrauchte: Diefer Tag foll töptlich verrwundeten General / den fie doch 1 
mich von den Perleumbdungen meiner Seinde | 0 ſchaͤndlich im Stiche. gelaffen hatten- 4 
befreyen; Dennman foll mich entweder im Tris | Ken don Conde wurde das Pferd mit einer, anpeut 
umpb einziehen feben / ‚oder meinen Tod ber ger dem Leibe todt geftachen/ und bi auf. zogen-Ji 
trauren. — Ar Ar Rt: BE an die Deligiong » CBermantbten/ RAN 
, Als die sproteftanten/welche nicht über 1500, Man Nacht / biß s. Denys qurüke/alfe/ dab h die gi 
zu Pferde ſtarck waren / den ſo maͤchtigen Feind gegen Macht der Königlichen emes —— Sieges 
ſich anziehen ſahen / riethen ihrer viel Die Merirade / immeniaften ruhmen Ponte, Des a nTages dar⸗ 
der Printz von Conde aber wolte Fechten: oder. ſter⸗ auff ſtarb der alte Montmorant und als hm. ein 
ben. Als nun zu beyden Theilen Die Schlacht Drd- | Münc wwährenten Gteghene if hrenmit übrigen 
nung geſtellet war / machte das » Eönigliche Sefihüg Schreyen allzu fehr be äftiotey fagte er-Diefe ſchoͤne 
den Anfang der Schlacht / da doch, die Proteftanten Worte zu ihm: Laß mich mit Seieden! Ab bar 
Zein einiges Stücke bei fich hatten... Hier war es be in 80. Jahren noch wohl eine viertel Stu 


nun diefen nicht rathſam / lange unter den, Stücken de fterben lernen. Thuan hilt,lib, 40 00 
- i IK. 39 nie 
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Wurde Ye Sonne gekroͤnter Helden / Wilhelmus Il. den Frangofen verlaſſen / und feinem natinlihen 
Wilhelmus heutigefo wohl und glͤcklich⸗ herrſchende Ma⸗ Herrn wieder inerumerwude DB5. til vol 
zu. König jeftär in England, mufte bald bey ihrem Auff» |de eine General» 2immejtie von einer hierzu ouf de 
uͤti annt / auffgern 


—— gange unterſchiedene trübe Wolcken eines ungutigen vornehmiten Platze Cute gen 
d. 1650. Rerhängniffes ſich berdunckein/ und über ſich ergehen Schau⸗Buͤhne / bey ſchoͤnen he 
laſſen / um dermahleimten mit deſto ungemeſnermcuet und von dem Rath und der Borge 

Glange wieder hervor, zu brechen. Es lag diefer un | Det End der Treue an ©. Hoheit geger i 
vergleichliche Printz noch in erſter Blildungs⸗ Krafft Commillarien abgeleget. ey dieſem Alu! 
verborgen’ als ihn der, Tod einige Tage vor feiner | teman nachfolgende höchftnerable Begeberden 
Seburt/ noch in Mutterleibe zu einen Raterisfen | bald ernennte Ammeſtie publiciretwat/ h mo! 
Raifen machte und feinen Herrn Daten Rilhels germeiſter GSerre eine Rede / hatte —— 
men von Raſſau / Printzen bon Duraniens den z7. | Fangen / als fich jäbling ein. Sefchren exbub ru 
Saober An. 1650. zu Grabe ſchickte: Welcher febmert Krone, eine Deone! und zu 5 
siche Fall ungemein erfeßet wurde / als die Semahlin | man bey fo hellen und Klaren 
dieſes erblaffeten Printzens Marig / des enth aupteten drigſten Theil der Lufft / ei 

Koͤnig Carlus in Engeland Tochter / DEN Novem⸗hner Krone / wie ſolche DI er 
| egen.  Diefes Kr 

) 










. ber Abends zwöifchen 8. UND 9 Uhren im Srafens [hl prefentiren pfleger onen⸗gh 
Haag diefen vortrefflichen Zweig auff DEN Welt⸗chen ſtund gerade uͤber Der gedachten * 
beruͤhmten nenien⸗Siamm pfropffte und zur | und war weder groͤſſer noch 5 


— 


Weit brachte. „DO fort wurden alle Glocken ger gröffer oder Eleiner / hachdem man naher! —* 
(Autet / die Stücken gelöfet / und viel Freuden, Feuer | DAbOR fund. Die Garden wart gelb/ | i 
weiß gemifchet / und ihr vertounderlicher Sr | 

J 




















angezündet / det ſunge Printz aber wurde erſt den 5. 

Seriner folgendes Faͤhres / im Haag getaufftz und mit befonderer Annnuh anzufehen- Wie 
dureh die Rahmen Wilhelm Zeinrich der vorttef⸗ſothanes höchft merckwůrdige duffi⸗Zechende 
flichen Tugenden feiner Heldenmürbigen DBorfahren | der Stadt Orange ein befonderes ttellat AUCH! 
erinnert, Daben die Königin von Böhmen / und die | ben augtheiletes alſo fioffen dem Hertn DT 
alte vervoittibtePrincepin von Duranien / bevoraus chem folgende Lateiniſche e hieruͤber: 
aber die Herren General-Staaten don Holland / Dam flar Amufiace € ra: Corond 
nebft den Stadten Amſterdam / Leyden und Delpbr/ Antigvam Populi lara Corona fidem um 
die Stelle hoher Tauff ⸗ Zeugen vertraten. Noch in Non dubie Calo placwit ‚qwod utrigue 
feiner Minderjahrigkeit mujte er fich feines Alt Bär " Terria de Celo mijf voromak OPMI 
terlichen Erb Fuͤrſtenthums Orange durch Frantzoͤſi⸗ | Bald hierauffverlohr en bey entjtehender WIDE 
fche Geraltfameit berauben laſſen / fo er iedoch / auff diſchen Unrube abermabts fein SW arhunm, 
Borbitte vieler haben Haͤupter An. 1665. dergeftalt muſte ſolches Der Kron Ft ei 


wieder erlangete / daß den 6. Mertz fgicher Dit, von ‚hen: Ans er aber durch DIE teinile 















in Holland vor ung | ler Gere 

ches ift einiger maffen. bey} \ ttifch beruffen, und I ju einer Dregfadpen'Bebeus 
den ı0, Numer o erühre ven —— ABeideng, ui: 
—— ter. der vereinigten Nicdersf, | der groffe G — * aſt erhalte 
See v dann. ———— mar Be: 
———— 80 mit Sillfehwveigens |lürter Waſfen zum beten, ‚undenekliche, Jahre . 
— Ir nocy. dieſes daß feine Damablige | in, demjenigen Wohiſtande / wel Laws: 

Eu 5 d nnd 1677. Pringefin Marien /des ſen in der Belt immermehe wuͤnß — 

— —— 

as AL in Engeland Tochter ehlicy | des vetwirr, Europ. tom, I], part. 5.dc7, er 
Nach nl Derluft ‚feiner | 9-Diar, Europ.tom, XXXI.adann. 194m. AugThen 

F n in Gefahr ſchwe⸗Europ. Tom, X. part. I, pag. ‚s 


bende Engeland Anlaß und Gelegenheit nahm / diefen rs Relat, Ordin..deanne 
. I - ur . 19 * 


ſo tapffetn Peingen als einen andern Gideon / in das — 


17% 4P ! 14 
* — * 
— — — 


J 
14 * 


inſſte Tag des Winter⸗Monats. 
— a De Te are 9— ee 
Acharias war ein Priefter des HErrnrund fo anmürh / als ausführlich be nz —— 
ein gefalbter, Zweig des Hobenpriefters Aa | aber ar Ach ch — ‚Murde Za⸗ 
onis von der achten Ordnung Abia / nad) | land in die Welt gekommen war / wolte folches die Meine £ 
dern 1. Buche der Ehronica Eap-25. d. 10. | fe Prieſter Zacharias aus Antrieb des H Geiftes Le 
Diefer beyrarhete gleichfals in fein Ge im wenigſten verſchweigen / fondern entdeckte folc es a 
ſhlechte und Iegte ich Elifaberhen/ eine | denen Zuden zu Serufalem / wie nehmlich ihr HE 
von den Töchtern Aaronis ehlich bey / beyden aber | und Heyland zu Bethlehe m im Gtale gebahr s 
leget die H. Schrift einen befondern Ruhm ihrer | worden. Allein die undanckbaren Züden —— 
Gortesfurcht und Srömmigkeit bey. Von diefen |ihm ein ſchlimmes Boten⸗Brod / maffen fie se 
beyden geiftlichen Perſonen nun iſt des HErrn Rors | November, im erften Fahre der Geburt Ehri Y 
läuffer ohannes der Täuffer gebahren worden/toie im Tempel Steine auffhuben/ und Dielen from ki 
ſolche Wunder⸗Geburt der Eoangelift Lucas Cap.i. Mann bey dem Altar zum Märtyrer machten. eig 


Als ich den Juden will erfreute Nachricht geben: 
Es ſey Meßlas da / fie folten ewig leben: 

So war mein Boten-Brod/ 

Nur Steme / Schmach und Tod. 


Il. 


(BYE eabislaus Lodicus, König in Polen/ hatte 
unmehro Anno 1333. das Grab gefunden als 
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Solchergeſtalt war Polen beruhiget 
mir fich faſt ſelbſt befrieger und — Star Cıf 
eine wollüftige Unruhe geftürget hatte: Jedoh erin, "Ts M 


fein Sohn Caſimirus den Scepter ergriff: 
Diefer Herr war mehr zum Frieden als Kriege ges 
neigt’ und wie er mit der Krone auch eine blutige 
Fehde wider den Ereuß 
ererbet hatte alfo ſchloß er mit denenfelben einen dem 
Polnifchen Nahmen fehr unanftändigen Frieden / 
melchen die Groſſen in Polen fehr mißbilligten. Beil 
aber auch diefe des Krieges fehr müde waren’ fo ſolte 
Pabk Benzdidtus hierinnen den Ausfpruch thun / wels 
cher denn auch auff Geiten der Ereug » Herren ein 
ſeht hartes Urtheil fällete / Krafft deſſen dieſe Pome⸗ 
zellen / Cujau und Debrin wieder abtreten / und uͤber 
diefes noch eine groſſe Geld⸗ Straffe erlegen folten. 
Allein Die condemnirten Ereugs Herren relpedirten 
weder Sptuch noch Bann / fondern behielten/ was 
—— und alſo blieb der erſt / geſchloſſene Friede 
feinen der Kran olen nachtbeiligen, Kräften. 
Solche Schartein etwas auszuwegen, wendete Ca⸗ 
fimicus den Sebel wider das zwar offt befiegte, doch 
‚niemahls treusgebliebene Reuſſen / weiches er vor dieh⸗ 
_ mablı als eiie Provintz der Kron Polen. incorpo- 
rirte, Yald bierauff rieb fich König Johannes aus 
Boͤhmen an Polen/ gegen. welches er fo ‚erbittert 
. war dafiyda er ſchon gang Schleſien bemeiftert / 
er fichvernehmendieh: Kr ſterben / 


wenn er nur zuvor 


3 
: t+- Ziial um 
Cracau mir feinen Saͤnden berühren Ist, 66 


| ' 
er die Polen nicht fo weit kommen / den Bauer Pater betitulte. Gleichw 
\ —* —* —* zupücke ‚darauff er denn bald einsmahls das Gluůͤcke der Zugendyur Ciff-Dhurter 
| creich geblieben iſt. Denn 
* * Pr » 2 . ———— 





Deden von feinem Vater 


nerte er ſich baldwieder feiner Majeftät/ und 

ihr gebührenden Tugenden 7 — 5 er — 
und Gerechtigkeit verbeſſerte / das ſy genannte Mag⸗ 
deburgiſche Reche in Polen einführete / und viel 
Schiöffer und Kirchen / wie auch denjenigen Theil der 
Stadt Cracau / ſo nach ihm Cahimiria genennet wird / 
erbauete. Immittelſt ſtarb König Carl in Ungarn 
welchen Caſimirus / der ein unbeerbter Herr war / zum 
Reiche» Nachfolger erklaͤret hatte. Dieſem nach 
ſolte Ludovicus ‚deffen Sohn / des Vaters Stelle vers 
treten und dermableinft Konigin Polen werden / iedoch 
mit dem Bedinge: Daß er Polen den gewöhnlis 
chen Tribur erlaffen folre. Und dieſes iſt der befte 
Nutzen / welchen man ausdem Untergange einesherre 
fhenden Stammes zugewarten hat; daß fich nehmlich 
die neuen Thron / Folger erſt müffen Gefege vorfchreis 
ben laſſen / um nur auff den Thron zugelangen. Das 
Zahrız49. war dem Eafimiro fehr glücklich; maffen 
er bie auffrührifchen Lithauer befiegete, und ihren Her⸗ 
hog Lupardum gefangen bekam; Und zu gleicher Zeit 
unteroarffen fich auch die Mafurender Kron Polen, 
Sereisere auch des Königs Gürigkeit viel Deurfche 
in Polen juziejen/ deren Nachkommen noch heutigeg 
ı Tagesdas Carpathifde Gebuͤrge bewohnen; ja dies 
fer König Cafimirus bejeigete ſich fo gnädig und gelinde 
gegen den gemeinen Mann/ daß man ihn insoemein 


König in 
Polen.A. 


137% 
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Ber“. rt 
Erfofi Pon-, Er im vorigen Seculo zuoifehen Schweden und | war'der fünffte Tag des Winter Monats rol . 
+% 4 > r 


tus de la 


Guarde. A. 


1585* 


IV. 
Kurdeeine pw 
entfeglähe —— 
Dersätberey EN; 
inEngelland 2 A & 
entvedet U. EM 
1605. 
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— ns anne de SRalnhen, gertuel kr w racau, Pabmens Ber — 
SS Rn Sn 6 SS na denn — pen 


Fodes verfahten/jagte fein alterer Sohn Sept ac Aut f noth 
den jüngern Bruder —— dem Lande. Dies ik rei lichfte- 9 ß Caſimir vud 
er fuchte Huͤlfſe ben | afiniro/ Die er auch —5 ca nike ne mpten eis em { md alle be 
undalfo zogen Die polen zu Felde. Beil fie aber et» | bart öttter/] jo gar auch die ſonſt ſo⸗ en 
Ereutz⸗Ritter iu Preuſſen / fuͤrchteten und vere 


nen groſſen Bald palſiren muſten / hatten die hinet ⸗Ere n * 
uſtigen Wallachen die meiſten Baͤume höcpiten weichen Gliickes ihn aber ein unbers nber⸗ 












































































durchfaget / daß jie jedoch noch auffrecht jtunden da fit hofftev Tupess Fall bald beraubere. Denn als ereinit: 
imm itelſt in einemHinterhalte aufflaueren: Als num auff Der. Jagemem Hirſchen alzubitsig nachſehte / und 
die Polen im Dur Marfche begriffen waren/ftürge | dariber mit em spferdte ſtirtzte nahın er war feinen 
ten fie die aufern Baͤume nieder / welche die andern |befondern Syaben diealkraion aber saure DM 
mit fotcher Gewalt niederfehlugen/ daß viel 1000. Po⸗ dohh / als emem alten und corpulenten Herru / tat 
fen jämmerlich zerquetfchet wurden; und woeil die Wal⸗ ckes Fieber alſo / daß er ſich nach Predbur mu 
lachen zu gleicher zeit einen grimmigen Einfall thaten/ ven laſſen / alwo er —— curiret / von d en 
vo kamen die wenigſten davon. Dieſer Niederlage Medicıs aber zu euferfter dier € mahnet winde 
ſolgete Anno 1360. eine graufame Peſt / welch⸗ den.hals | et aber diefen zuwider / fehr unmaͤhig lebete Ffiel/erin. 
ben Sheil der Menfepen in Polen wegrafiee" und ‚ vorige Schwachbeit/net dermaffen überhang nahın 
vete ein entfeglicher imgev, |paßerfeit Qeftament  barintenet I {ich die Kit 
melchen jedoch Det loͤbliche Printz durch das haͤuffig⸗ | den fehe bedacht / verfertigte / und dB dann den 5: No⸗ 
auffgefehüttete Getroaͤide mercklich verminderte. Apno pember Ann 1370. Todes derfüht is co Jahr He 
‚361, vermählete er feine Befreundin / Siifaberh eine lebet und 37: Jahr geherrſchet 
sche Princehin / an Känfer Catla den VWbey Coͤrper ruhet zu 
welchem Beylager König Ludwig aus Ungarn/ König br rechten Hand Des 
Siegmund aus Dennemardk / uud König Peter aus wäre noch groß gnug gerocft 
Eppern in Perfon erfehienen: Alle diefe gekroͤnte ‚durch das, Kafter übermäßigen 
Haͤupter aber tractirte nachmable ein deutfcher Buͤt⸗ mindert hatte. Michowlib.4,Cro „li 
Ran konte mich ein Kicht gefrönter Haͤupter nt — 
Doch ließ mein heiſſer Geift Der Geilheit Fackelb ——— —2 
 Mannennet mich zwa roß / dicht aber Engebrein / Ant Yan 
Soi doch die Sonnen! t gar ohne Flecken ENTE TE De 


I. 
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STANS Di; 
na 


en. cu 


Mofcau gemachte dreysjährige Sriliftand war diefe An fehnliche@etanpiebanit auffdem uf 
nunmebrozum Ende gelauffen / als diefe zuoen | BU Schiffeſetzte / welches Schiff aber vemlich alt un! 
widerſinnige Voͤicker ſich wegen eines beſtaͤndigen {ect war / alſo / daß es zu einet weiten’ Reiſe gan UN’ : 
Friedens noch nicht mit einander vergleichen Eunten/ ‚tüchtig geroefen wäre: Weil es aber all qur zum 
jedoch auffs neue einen Anftand der Waffen auff 4 überfegen folte gebraucht werden / fo tratdie gange nt! 
Sabre lang bewilligten / immitgelft aber einen befons | fehnliche Geſeüſchafft in Das Schiff eich j ſonder 
dern Conventzuneuen Friedens Tractaten anfesten. | Sorgen abſioſfen. Als fie nun mitten W 
Zu diefen Tractaten wurde Schwediſcher Seiten waren wurden einige Stücke au demköchnfes 
Pontus de la Guarde DON Seburt ein Frantzoſe/ feinen gelöfer/iedach ſo unglücklich Da von der heffugen 
Thaten nach aber ein ſolcher Mann / welcher der Kron fehütterung DAS vorhin banfallige N 
Schweden ungemeine: Dienjte geleitet / und ihre | mitten von einander gieng / und die 
Grängen mercklich erweitert hatte / als Haupt⸗Ge⸗ſer ſchuͤttete / don welchen der eines 
fandter verordnet / welcher ſich auch nebft andern vor⸗ Todes würdige 









Her de la Guarde, jebſt 28, DOHREHFT 
nehmen Herren / gegen Anfang des Winters Anno Herven/jämmerlich erfauffen mufte,Thuambb Be 
iye5. auff den Weg nach Moſcau machte. Es ap BERGEN) ;..,.. 

i Mich hat dir Mutter Milch in Gallien ge 

Und Reuffens falte Flut raubt mir den 
Mich funte Schwerdt und Blig und feine Kugel [MEET 
Doc) was der Feind verſchont / begraben hier die Weucn 7 

— 


— 
2 Acobus1. König in Engelland / war fehlechte der Srofen von Rome r 
A Gebrüdere/giue) 7 
figion in Engelland zu befejtigeny und Uricht "Eberhard Digby/ Ritter d une 












eifftigſt bemuhet die reformirte Re⸗ Thomas Winter 





ER hingegen die Roͤmſch⸗ Earhelifche dere mehr. / welcye alle der Ten die 
a A ganslich auszurotten / worureh die | chen Funde verleitet hatte, Daß fie, N) BOFSIERT > 
NS SER Diefer legtern benpflichtende dergeſtalt Koͤnig und das gange Parlamenk? ch 
zur Verʒweiffeluno gebracht vurden / daß fie dieſen ver⸗ in die Lufft zu ſprengen⸗ E N 
awoeiffelten Entſchluß fafleten : Den König und ans | ber tm Jahr 1695. eilt groffe De 
dere Groffendes Reichs aus dem Wege zu raͤue ments im SPallajt zu 2Be[t ü 
men und fodanndie Sachen in andern Srand |der König fein Printz⸗ viel 
au bringen. Die Bornehmiten dieſes verrächeris Biſchoͤff iftli 








und. geiftliche, 


fehen Anfehlages waren drey Sefuiten als Heinrich Part und Greyherren [0 
Gartner / Oßwald Grenwell,und Garnef: Desgleis | ingleichen die Abgeordnetend 
chen etliche Vornehme von Adel / als robert Cates⸗ Sr Engelland / wie ey ine umen 

by Frantz Treßham / Thomas Perch / von dem Ge⸗ Voicko zufammen kommen olten. Deſen 

















n Mord nun defto füglicher auszuführen / mietete rich) Stuartin Schottland nachdem 1, Trenner Tin, 
u « . 5 * —* en p 

ernennter Thomas Percy / ein koͤniglichetr Hoff ⸗ Jun⸗ | mer ʒ durch A Nullen in die ee 
ernvohl 10. Monat zuvor ‚einen Keller unten .er«| ger worden So fort gab der König Befehl: Alle Ger 
wehntem Pallaſt / unter dem Bortoande: Bier und —— Derarllag. hats genaufte zu durch⸗ 
Wein hinein zu legen ſtatt deſſen er aber in die 36. ſuchen 1; Welche Bemühung iedody das crfte mal 
Ju voll ‘Pulver undermerckt hinein bringen und fols,; vergebens war. Als aber folgenden Tagesdie Haupts 
ches mit Holg/ Steinen und Kohlen. bevecten tief; | Derf ng des ‘Parlaments gefchehen foltewurs 
Ein verzweiffelter Bube aber / Nahmens Boido kaue de der Ritter Knever ſamm vielen Röniglichen Bes 
ques , war von dieſem faubern Complor beordret / bey | dienten, beur jet in der Nacht alle BReller und 
angeftellter geoffen Verfamlung dem Pulver den Bewölber nochinabls auffs fleißiafkesu vißtineny 
“Brand zu geben, ABorauff fie auch insgefamt von welchen er auch gehörfamftnachlebete. Cs wargleicy .; 
ernenntem Jeftiten das Heil. Abendmahl empfiengen | um Mitternacht/ da DieCndigung des vierbtenVYoveme- · 
und ſich auffs nene gegen einander verbindlich machten: | brigdem fünfften einen Anfang machte / als ernennter 
Reiner den andern zu verrathen / fondern das Ritter vor dieſen Keller kam / und den Faugves, ſo auch 
Werck geſamter Hand auszufübren. Es hatte einer von, Adel und lange in den Niederlaͤndiſchen 
aberbefagter Percy einen guten Freund / den Herrn von |.Kriegtı 1gedienes hatte / in Stieffeln und Gporn vor 
Moncaigle ‚unter den Parlamenis / Gliedern / weichen | der Thůͤre ſtehen fand/ da ihm feine Reiſe⸗ fertige Pos 
er gerne verſchonet willen wolte: die ſemnach fcyrieb ſitur ſehr de ächtig vorkam / und Dannenhero ihn ſo 
et io. Tage zuvor einen ungenanten Brieff an ihn / und | fort beym Kopffencehmenließ. Er brach ferner in den 
zwardiefes Inhalts ———— die Kꝛonen ⸗ ſchuͤtzende Allmacht 


Mein Herr und werther Freund! Gottes den grauſa men Schlag / welcher dem Könige 
Aus ſonderlicher gegen euch tragender Gewo⸗ und — bereitet war. Gleichwohl ließ ſich 
genheit will ich euch / foliebeuch euer Leben iſt | der durch⸗ teuffelte Faugves vermeſſentlich hoͤren: Haͤt ⸗ 
gewarnet haben / einige Entſchuldigungen zu er⸗ | ten fie ihn ſo wohl insals auſſer dem Beller an⸗ 
ſinnen / um nicht bey der angeftellten Paslaments= | getroffen / wolte er ſich ſamt ihnen in die Lufft 
Verſamlung zu erſcheinen: Denn GOtt und die |gefprenger haben; "ja der Teuffel und nicht 
Menſchen haben beſchloſſen / die Ungerechtigkeit | GOXThaͤtte dieſen Auſchlag entdecket. Unters 
und die Boßheit dieſer Zeit zu beſtraffen Wol · deſſen wolle dieſer Hartnackigedurchaus keinen feiner 
let ihr nun diefe treue Warnung annehmen / fo | Complicen verrathen/biß eralfofort auff die Folter ges 
ziehet nach Zauſe / und erwarter daſelbſt des’] worffen wurde welche feinen harten Sinn dergeftalt 
Ausganges.Es iff zwar Beine Anzeigung einigen | erweichete / daß er alle Mit⸗ſchuldige nahmentlich ent⸗ 
Auff uhrs noch zur Zeit vorbanden/ allein ich /deckte / welche gleich Dazumahl auff einem Schloſſe 
weiß es und ſage es euch im Dertrauen: Es wird verfamler waren / um den Ausſchlag dieſes verdamm⸗ 
demParlament / und allen fo darinnen verfamler | ten Wercks hieſelbſt zu erwarten. Allhier uͤberfiel 
ſind / ein grauſamer Schlag gegeben werden / ſie nun die Hand der Gerechtigkeit dergeſtalt / daß ob 
deſſen Urfprung niemand wiſſen noch ergruͤn⸗ ſie ſich gleich anfangs zur Wehre ſielleten / darüber 
den wird. die. zwey vornehmiten / Catesby und Perey / nebſt 

Dieſe tunckele Worte ſetzten den Herrn von Mon- | Denziven Urichten / erſchoſſen wurden / dennoch die üs 
taige ineuferfte Beitingung/ und weil er den Inhalt | brigen ſich gefangen geben muften/ deren wohlver⸗ 
nicht verſtehen kunte / wieß er folden dem Grafen von | diente Beftraffung und Execution den 31. Jenner 
Salısbury,\ Eöniglichen Secretario, durch welchen auch Numer 3. und den 3 May Mimer 40 finden ſſt. 
dieſer Brieff dem Koͤnige zu Geſichte kam / der aber Der Tag aber vor der Nacht diefer glücklichen Ent⸗ 
teichfals diefes Nägel auffzulöfen nicht vermochte / | Deckung wird noch alle Zahre in Engelland höchit fey⸗ 
bi ihm einftdes Rachis / da er davor nicht ruhen Euns | ertichft begangen, Thuan. lib. 133. Borere), lib.r2. Mete- 
te/ einfiel / welcheraeftalt auch fein Vater / Koͤnig Hene | ran. lib, ı2. 


V 


=; & 10, Zuniifattfam | Franckreich auffgerichtet worden war. Kraft dieſer — 
BO —— nn he u Aliance machte ſich Jscobus an Franckreich 36 nd Prinz Wil⸗ 
busil. König in Engelland fich ‚äuferft bemuͤhet / lich: ı, Mit denen Hollaͤndern eine Defen Re E —— 
die Souveraimtaͤt im Reiche zu erlangen und mit Abs | ance au machen und granckreich dadurch — In Engels 
ſchaffung des Eydes vonTeft d —— * > — * —— en Sor land. Auuo 
i i en / worzu die ABunders | den/ r Bl af 1688, 
- ee le Da me conrri- | pergeiben folle; wodurch man —5 —* 
„buiren follen: 2ilein Diezarten Gemuͤther der Engel | ben würde denen Hollaͤndern in 5 a * 5 
aͤnder waren viel zu empfindlich als Daß fie ſothane varben: Sodann —— Ye Adni 
abgezielte Selaveren ihr üblles Abfehen hätten erveis ſchon Ur ſach zu —— a Fl Auf 3 2 
eben laſſea follen, Dannehbero nahm die bedrängte | in Engelland und den 336 27 
. Englifche Nation ihre Zuflucht Zhro Wöniglis richtete Sreumdfchaffe zusrentgt bike 
chen Zobeir/ Wilbelm — —— von es u ee 
ani igen Stadthalter der ver-!nig, ) { 7 
F een Yüed —— unddeffen Frau Gemahlin, | Mann Frand reich aiı\en - un Fee 
Maria, KönigZacobs Altiften Tochter als nechiten | ihr Joch zu bringen; abingegen 8 


* Zia von Sranctreich an König Ja⸗ 
Meichs,Erben  trugdenenfelbenin einem hoͤchſtbeweg | fi 3- —— —* — ——— 


ichtmd Bin⸗Schreiben ihre Noth fehr | coben 6. - - 
Sn em rau ng Ben OS RE 
| t nge zu € | uverain 3 — 
de auagne 
 wefens entdeckte die, eine geraume Zeit hesmach | Die TEN PT  iamn lcundiren. Wann nun 
- jndemm geheimen Cabinet des Grafens von Sunder. fEen nl nn en elland sur Souversinice ges 
> Sand gefundene Alliance fo weifchen Engelland und |F» * — langer’ 








Be en 
langet / Derfpricht er / allem Re ke auff grand» fertig gemacht wınde. Seile 
E | a er Dice «O 





— — 


¶ Den důnfften Novenher. 


veich / ſammt Wappen und Tieul/ zu renunciren/ | 1688 lieff der Qi Herbert, mit. «ei 
und davon abzufteben, Rrieges⸗Schiffen / unter Englifchen Standa 
So bat B — dem Texel zue in See / worauff folgenden Taı 
tin, ermeldtes Schreiben von der Englifchen Nation Englifche Gefandreineinem Memorial den 
erhalteny gaben fie zuförderft ſothane harte Procedu- Staaten proponirete: Wie fein König 
ven dem König Jacob inaller Shrerbietigkeit zu er ken⸗ vare / die Engliſche Ki che ungetränd 
nienzund fehlugen unterfchiedene billige Mittel vor / fen / und von Ab f 
wodurch der Friedeim Reiche erhalten werden moͤch⸗ | 3 ‚gedenden; Dabeh er 
te. Alein der Papiſtiſche Rath und der Fefuiten | liance offerirte. Und gewiß / die Nothh 
Abſehen / verſtopfften dem Könige die Ohren und ziemlich befehret. Denn ev ließ eine 
‚weit folchergeftalt dieſer pa Perſonen ABeltr| don publiciren / retradtirte alles / 
Nndiges Succellions-Mecht in nicht geringer Gefahr Gewſſens/Raͤthe geſchloſſen / und er 
fehhmoebete/ fo faſſeten fie diefen greßmütigen Entfehluß: Stadt Londen ihre alte briefflic 
Erſuchter maſſen das Interelle dieſer Nation und Privilegien wieder zu geben; © 
zu übernehmen. Diefemnach befand esder Print foiche Freude entftundy daß alle € 
am beften/ mit einer zulänglichen Macht in Perſon | und dem Konige durch eine Addreſ 
nacb Engelland überzugehen/ und die Freyheit und | cket wurde, Weil aber diefi 5 alles 
Keligien von Engelland mächtigjt zu mainteniren. | zulänglich war / das über Seen 
Bon diefem fü hochwichtigen Borhabengaber denen | Wetter abzuwenden ſo war Konig 
Herren Staaten in höchfter Geheim Nachricht/ und | möglichite Gegen-Anftalt bedacht / 
verlangte deren Alliſtence und Beyftand: Damit | men Gaͤſte zu bewillfummen. Er; 
aber alles defto geheimer möchte tradtiret werden / fo | finntiche ABege um die Gemüt 
wurden von allen vereinigten Provintzen nur Per⸗ | nen / und zur —— A 
fonen bevollmachtiget / mit dem Printzen hierüber zu encouragiren; zu dem Ende 
confüultiren. Weil nun denen Hollaͤndern das übete | Dennemarck zum Generalifl 
Abfehen Engellands und Franckreichg wider fie nicht | mouth aber zum Admiral 
unbekandt war / und fie die gemeine Kundfhafft vers fofort die Berufung eines "Parlamente 
ficherte: Daßin denen®taats-Eabineten diefer zween | der König fuchte fo gar guter 
groffen Pringen eine fehr übellautende Glocke über |Fen welche ihm bey forhaner 
fie gegoffen wäre: Go ergriffen fiediefe Refolution | die Bank ſieckten. 
um fo vieldefto leichter / um Seiner Hoheit in ihren, Indem nm foichergeftaltst 
yoichtigenlinternehmen mit&Schiffen und Mannfihafft | gen zu Rathe gieng/ war der 
gnugfamen Beyſtand zu leiſten; Zudem Ende ungez | getden Auslauff der Flortezu 
meine See-Rüftungen in Holland gemacht worden | ließer in Engel⸗ und Schottland 
deren Abfehen iedoch weder der IM Haas ſich befind⸗ciren / darinnen die Urſachen entha 
liche Srangöfifche Ambaffadeur/ Comte d’ Avaux, ihn bewogen hätten mit gerwafjnel 
noch der Englifche Reſident Abbeille/ nicht im ges | gelland über zugehen: Um neh 
tingften zu errathen vermochten. Endlich aber bes | de Religion zu beſchuͤtzen um 
gunte Sranckreich den Braten am erften zu riechen Srepheit. von allen drey Kon 
dannenbero felbiger König denen Herren —— Uber dieſes 
ſeine Verwunderung über ſohane ungewoͤhnliche Zur | Officirer und Matrofen der 
rüftung mündlich zu verftehen geben /auch fie zugleich | auch an alle Soldaten der Engliſchen 
verfichern ließ : Daß die erfte feindliche Action ger fenes Schreiben abgeheny da nen 
gen Engelland / Trafft auffgerichterer Alliance Abfehensfeiner Waffen benachrich 
zwifchen ibm und felbiger Krone / von Seiten | wider ihre Freyheit und Religion zu ft 
Srandtreichs als ein Friedens⸗Bruch auffgenom⸗mahnete / ſo nachmahls feinen ſerde 
men werden ſolte: Zu gleicher Zeit wolte aud) Ens | Zu gleicher Zeit entdeckten ſch Die 
gelland wiſſen: worauff bey fo fpäter Jahres⸗ | Staaten in einer Declaration {ht 
Zeit folche groſſe See-Rüftung angefeben waͤ⸗ Warum fiedem Pringen von 
re? Alsaberdie Herren GeneralbStaaten hingegen | eitmer conliderablen Mache alı 
durch ihren Ambaffadeur Herrn von Eitters/ von erftäreten ſich dergeſtalt / daß 
dem Koͤnige Jacobo zu wiſſen begehrten : Was | bende Pringen und Staaten ihne 
der eigentliche Zweck / der zwifchen ihm und | fall geben muften. Immittelſt wun 
granckreich auffgerichteren Alliance wäre? & | gefänglich eingezogen’ welche ſich da 
ſchoß ihm das Blat / und wolte er fie überreden: Ks | Gold dergeftalt blenden ine 
wären Beine andere Tracraten zwifchen ihm und in Brand zu ſtecken / ai beifchig € 
—— verbanden / als welche albereit dem nun die General Multerung 9 
urchden Druck der Welt kundig gemacht wor- | Eentner Pulver Bomben und ano 
den; Im übrigen würde er ich — nebfE | fchafftz wie auch alle Mannſch 
denen Serren Staaten den Niem⸗ gifchen Sries Schiffe gebracht war/ lieff ein % 
den / und 20. jaͤhrigen Stillſtand zu handhaben. Nahmen Gottes unter dem CO 
Allein weder die Frangöfifchen Bedrohungen / noch) | See / worauff ſich der 3 ni 
die Englifehen Conteftationes, unten den Pringen und’denen Herren Staate | bei 
und die Herren Staaten bon ihrem Dellein wendig | dern Seren Benting von Ander 
machen, ſondern Seine Hoheit hielt / nachdem Gie rum Hheren von Zeileen / St. 






























































vorher zu Minden mit Chur-‘Brandenburg/ Cüneburg | dem Fran —J——— eo 
und Heſſen fich verfönlich befprochen hatte bey rien | auff —— e Briel gie Ay 
mägen auff der Mocker⸗Heyde General Mujterung/  zufolgen. Beil aber der E 
worauff alles zu Schiffe gebracht die Flotte mit als 

fer Roihdurfft verfehen/ und alles zum Auslaufen 


— — ——— — —— 
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gatt ndirtey di 
wenig achtete / und hierzu ſchi 
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 einlieff zauch fo fort einige 


J eine 4 
. enge van Pro und.andern Erfrifchungen her⸗ 


Deen duͤnfften November 


— — ——— 
hatte / aifo/ daß 5. Hoheit nicht zu rechter Zeit dev 
der Flotte anlangen konte / und da die —— a 





en Novembe NS. 
bey. Zu Exceſter begabfih&, ı 
Land / und iſt nicht zu Wed Eee 


fie nicht auff den Pringen warten müffen/ gar begvem | und freudigem Zuruffdes Volcks er empfangen wur⸗ 


avancırem / und das befchloffene Deilei j d 99 
Fönnen: fo überfiel fie mwiſchen / da fe brche auf erben Sri 
halben Weg gegen Engelland wary ein ſo —— Hände ju Eüffens und 


Sturm / daß ©. Hoheit wieder in Hellevoer Siuß, 
auch die gantze Flotte wieder einlauffen mufte: a 
doch hatte die Flotte Eeinen fonderlichen Schaden er 
litten’ auffer daß weil in denen Smacken die Lücken 
zu eroͤffnen vergeffen worden / über 100, Pferde erſticket 
waren. Welſches alles dem Eapitain Eſch fo übel 


prangen bif unter die Armen ins Waſ⸗ 
ringen a — star die 
viel vornchme Perfonen Enmen 
herbey dem Printzen ihre Dienfte anzutragen. 3 
ſelbſt verſtaͤrckte ſich Die Printzliche Armee ungemein 
biß adff 40000. Mann / der Adel legte allenhaſben 
den Eyd der Treue ab / und alles ſchickte fich ju einer 
groffen Veränderung. Kaum wardes Bringen Lan⸗ 
dungin Londen ruchbar worden, fo erklarte ſich ales 


gerleth / daß der Scharffrichter von Harlem feinets | vor denfelben ; und der Pöbel riffe die Papiftifchen 


wegen geholet wurde. Ammittelft lief &. Hoheit 
dero Semahlinnach dem Briel bringen’ umd als er 
dafelbjt nochmahls Abſchied genommen/ giengder 


Pringdenı. November abermahls zu Schiffes au 
welchesihn ein Schiffer beyder Hand en = 


vor einen Ducatenempfieng. Golchergeftalt befand 


ſich die gantze Flotte/szs. groß und kleine Schiffe / und 


1500, Segel ſtarck / in 3.Ehgvadren / unter dem Lieutes 
nant Admiral Herbert/Ever und Allemonde / ſo ohne 
die Voluntairs 14352. Mann auffhatte Abends um 
5. Uhr in voller See. So bald ſich ©. Hoheit den 
Engliſchen Küften genähert/ließ er durch etliche En» 


slifche Loots- Männer die Tieffe um Hull erkundigen 
und ſtellete ſeinen Lauffnach Norden / woſelbſt er ges 
dachte Loots ⸗Maͤnner mit Fleiß die erſte . 

gten / 
und felbigen durch ihre Nachricht dahin brachten/daß 
er alle feine Militz nach dem NordersDvartiere beordres 


gehen ließ / welche fich fü fort zum Könige 


te: Der Pring aber änderte Flüglich feinen Cours / gieng 
Sdwertsdie Inſul Wicht vorbeyy und lieff in Tor⸗ 
bay zroifchen Eron und Dortmouth, Hier riß nun 


das Volck vonder Englifchen Flotte Hauffen⸗wei⸗ 


fe aus und gieng zu dem Printzen uͤber / alſo / daß in kur⸗ 
"gem die gange Flotte Volck⸗loß ſtund und der Ad⸗ 
miral Dortmouch in Perfon dem Könige diefe fchlechte 
Zeitung nach Londen überbringen mufte, Sn folcher 
eyerten Noth faffete König Jacob den 

feiner Armee in Perfon dem Pringen entgegen zu 


Capellen alle in Grund, . Nunmehro molte erft der 
König das folang verweigerte Par ——— den u 
December beruffen: Alein e8 waren alle Mittel ums 
fonft und zu fpate. Immittelſt hatte ſich der König 
zu feiner Armee verfüget zund felbe um ihre Treue 
befraget: Ob ſie als treue Lintertbanen vor ih⸗ 
ven Herrn fechten wolten ? Worauff mehr denn 
zwey Drittheitrufften: Der Aönig folte erſt ein 
* Parlament beruffen / und fo fern es ibm 
echt geben würde / alsdenn wolten fie Gut 
und Blur beribmauffiegen. Als der König füls 
ches hörete/ftieg er auff feine Caroſſe / und fuhr wie⸗ 
der nad) Londen / da fich denn beym Auffſteigen ein 
ſtarckes Nafensbluten bey ihm ereignete / ſo be 2. 
Stunden waͤhrete. Diefes war nun war ein ſchlim⸗ 
mes Dmen / iedoch fhien es vor diefes wahl fein 
Gluͤcke zufeyn. Denn ein vornehmer Lord pafkte 
ihm mit 1000, Pferden auff / ihn weazufangen: Weil 
es ſich aber folchergeftalt verzog / mennete er / der An⸗ 
ſchlag waͤre entdeckt / und gieng dannenhero zum Prin⸗ 
gen von der koͤniglichen Armee uͤber. Dieſem folge⸗ 
te der Hertzog von Graffton / Caroli U. natürlicher 
Sohn / mit biß gooo. Mann / wie auch Printz Ges 
orge ſelbſt / nebſt feiner Gemahlin Anna / Koönigs Ja⸗ 
Sbi Tochter welche infehr nachdencklichen Schrifiten 
Abfehied von dem Königenahmen. Hierbey enifieh 


ntfehlußs | dem auff der Boͤrſe ftehenden Bilde der Koͤnigin 


Marien der Zepter ausder Handy fo alles die Be⸗ 


ehenzund weil er wegen bevorftehender Lebens⸗Ge⸗ſtuͤrtzung des Koniges um ein merckliches vergröfferte, 


be beforgete es möchte nad) feinem Tode wegen 
der ſtrittigen Geburt des Pringen von ABallis/ 
blutige Kappen fegeny ſo verfammelte er den Rath 


auffersordentlich/ beruffteauch die Königliche Witwe / 


fo der Königin in ihrer Geburts-Arbeit beygeſtanden / 
und lief 77. Männsund 23. Weibliche Zeugen abhoͤ⸗ 
zen / welche einhelligydie wahre&eburt Diefes Printzen 


- zubeftärcken, ſich bemühten: Dageoen aber die En⸗ 


gelländer exeipirten: Daß auffer der Königin der 
Aergogin von Richmond und Lenor / der Graͤ⸗ 
fin von Sunderland und dingal / die andern alle 
in des Rönigs Dienften / die meiften Roͤmiſch⸗ 
Catholiſch / ſa ſo gar auch CriminalUbelrhäter 
unter denen Zeugen wären, Wie nun Koͤnig 
Jacob mit diefer — — ſich aus allem Ver⸗ 
dacht bey ſeinen Untertha — zu haben vermeyn⸗ 
te; alſo bemühete er ſich im — des Printzen 
Worhaben durch eine Declaration moͤglichſt ſchwartz zu 


Sees alles Eonte jedoch im wenigſten verhindern, 


daß nicht Ge. Hoheit mit der fämtlichen Flotte dens. niemand unter fangen; I 
Pruvemberzu Dortmouth / Limmingthon here —— — Pringlich war / fo verſprach 


i der Königin und dem kleinen Dringen we⸗ 
. ———— herbei dannenhero fie der Lord Powis/ Dem 


Sorban und Exmouth und zwar / weil des 


mee indonden war / ohne eini 
rouppen ungehindert an 


Land febte Die Einwohner entſetztẽ fich hierüber im we⸗ 
nigften über des Anku 
eszien *— und Ang gr 


— 
ya 





Bir verfehen ung von dem gütigen Leſer ſattſa⸗ 
men Perdon, wann wir in diefer curieufen Materie 
die Grengen der Kürge einiger, maſſen uͤberſchreiten / 
und die denckwuͤrdigen Umſtaͤnde der darauff erfol⸗ 
genden Flucht der Königin / des kleinen Printzen bon 

Wauis / und des Königs felbiten/ inetwas berühren 
und vorjtellen. Die Entfonderung Printz Georgens 
und feiner Gemahlin beftürgte den Küng mehr / als 
alle andere Ungluͤcks⸗Faͤlle /und weiler vor allen / ja 
auch gleich einem todten Eörper bon dem Uingesieffer/ 
! yon Water Petern und allen feinen heilloſen „Narben 
| fich gangtich verlaffen faheyrietb ihm num Die Noth auff 
feine und feiner Familie Sicherheit bedacht zu jean Am 
meiften forgete er den vornehmen ten! des Anſtoſ⸗ 
fes / nemlich den Kleinen Bringen don Wollis / bey Sei⸗ 
te zu ſchaffen. Diefen brachte man nach Portsmouth / 
| on dannen ihn die Königliche Flotte nach Franckreich 
überführen folte; Allein der Admiral Dortwouth vers 
meigerte folchesvornendende : Wäre esder wars 
baffte Pring von Wallis’ fo dürffte ſich deſſen 
re er esaber nicht / ſo 
t ihm zu thun. Weil 


trauer waren / unter Begleitung +0. Wann/ 
—— Puͤſche und Wälder über Riche⸗ 
mont-wieder nach Londen brachte alwo dic Königin 
vorgab;; fie bielte das getreue Londen vor ihren 
Ddd ddd dd 2 ſicher⸗ 


in 4 1 00 > U U 2 2 2. — 
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6 Dear den Fünffeen November. + _ 

fihe fen n Auffenehale ; © 5 aber nut par it par Politiqve, Ei sen — fü F dam 

und aus Noth von ihegefprschen yourbe. Folgenden fuͤrm — | 
Tages um 9. Uhr gieng Die Stuchtfbsange 5— auff O erg fi 

gin — ee en ee e wies | beydemn er Ten mie en atiden muſte 

der nach De —— Me Alt fi Korn und fo N * u 


































r m: JR Hr aber 

Erb ga und legte he * hr on den Ki — bald ver an angebr 
Leuten zu entfondern / Immitteljt Da er off ich der N snigihe Cammer⸗ Dien 
im Vorgemach — Ri —— — ges weicher — N cr = an 
denen zur Flucht beftimmeten SPerfönen / im 6 — ee — nd) 
begraben lag/ ermahnte Monft. Lauzun die KRönigingut | A 
zus cht/ weil aber’ die Trennung — vom | Entwöei In en 

önige fehr harte — ke ui ‚die betpul en 

warffiht Tours zu 





Pringepin bey dem Arme vom 





fanmtnen Schlaf Rock umdie Schu J em 
fie durch eine Treppe in den Sem po en}, —— kon 
kord Veterborough/fammt denen Frauen | 2 Semmirgeft hatte aud) — 

A 


Striefland / mit dem — Wollſer m om 
him / nebſt der Srcdabpen abdanckte / und € ie 


chen letztern Lauzun auffden Arm na 
nigin die zur Flucht beftellte Caroſſe beftieg/ * welche a — J 
ſolchergeſtait Ab —B——— Die andernten ‚mit welcher tre a N - 
Perfonen aber feßten fich in ein bedungnes Sciffre = Gegen nad Lone 
gen nach Grabeſand / und erroarteten a Nunwehro mars act 
gin. Che aber die. Königin an —— 3: * langet / und nebſt de 4 
fangen Eonte/ muſte ſie / weil es teg nicht Welter ang verneur de be ge 
ziemlich tieff mit dem Lauzun dutch Den Roh wateny | der Nitter Halesı alsein 
Doch die Furcht beflügelte ihre zavterundg bau Sup/iRer —— 
fen ungewohnte Fuͤſſe / daß ſie bone Wagen gr ur Nur ndten Kö 
(angterund felbige Nacht fich über 10, ( — eM af ffe zum Boͤnig 
fen von Londen entfernte, ‚Sie hatte, weni aeg ‚| Der, König war * 
zu ſich gefteckt: Denn vb fie rd 50 es zu befragt und befucht/ da N 
fich nehmen wolte / Bar ihr siehe — mit Uhren bey ihm fand. W ABeilt 
dem Borwande: fein König babe Geld gnung —— exc 
vor ſie. UÜnterwegens hielten fie. einige zufammens ſo muſte er ſich endlich 4 
SR Bouern an / und vor: de ie wären ge- es dem Grafen von W ne 
ig Papiftenzundin Der Flucht begriffen. Jedoch nachẽLo — 
brachten fie fich noch mit guten orten mühfamft ſo fort died sh Den 
durch ‚und gelangten zu Sravefand an / allwo diefe | und Lord ' t m \ 
ftüchtige Geſellſchafft fo fort ein Schiff betrat und die er — —— a 
Segel nach Franckreich kehrete fon Sorge 
Des andern Tages ſchickte der ‚König feiner Armee Ränig wiener nach)‘ 
Hıdre: ſich nach Orbrigde / jenſeit Windfor zu bereits vor Londen antam 
begeben/ atlwo er in eigner rſon fie beſuchen hulich hielt, ſich mit dem⸗ 
wolre: Aleindiefes war ein falſch cher Marfch / und ger finden» ſchickie er dem 
ſchahe nur um defto beffer die vorhabende Suche zu ſtein ara, um hal de 
dewecckſtelligen / wie denn Der König Nachmirtage | ven: der ihn aber unterieg —* 
alle ſchrifftliche Beruffungen des Parlaments wieder der König —— den 
zurück nahm/uudan den Öeneral Feversham ſchrieb: nen er fo fort — 
wie daß er ſich auff die Trouppen ſeiner Armee fertigte und denſelben nach 
fo wenig verlaſſen koͤnte / daß es ihin nicht rath⸗ D Dieſe N ———— aha tder 
ſam / ſich denenſelben anzuvertrauen; damen⸗ gleich des andern" Tag feinen ttium 
bero ihm die euſerſte Noth gezwungen hätte, | in&onden ;u halten Genie 
feine Sicherbeit in der Sluche zu füchen. Als 8 den Anmefenden feige ı Rat 
der König diefen Brieff verfertiget/ ließ er ſich noch Zuſammen kunfft aber recy 
einmaht öffentlich ſehen / jedoch mit ſehr verſtelltem den König erfuchen ließ! ie 
Angefichte, dahero das Volck / ſo damahls haͤuffig von Londen — — 
zu Witthal war / einer zum andern fagte: Nommer | gin von — Haus / 
ihr / den Boͤnig das letztemahl zu ſehen? Hierauff geſchlagen wurde 
hielt der Koͤnig Abend⸗ Taffel rüber welcher er Brief SBirehalmitdes® 
fe vom Pringen von Duranien erhielt darinnen et viel zu ſchaffen / eh 
ihm gütliche © Iractaten offerirre/welcheder König fol⸗ Solches Aue * 
genden Tages zu beantivorten t verfprach. Nach ge | Hallifay/ 
endigter Mahlzeit fteckte Der König feine Siegel zu Sail Oel u ! 
fich / ind legte fich zur unruhigen Ruhe / Daben dem —— 
Hertzog von Northumberland die Wache anbefohlen trag thaten/ 
wurde um deſio wenigern Argwohn wegen vorha⸗ — to u 
bender Flucht / zu erwecken: So bald nun alles be Pd ine enai 34 er 
tuhiget zu feyn ſchien ftund der König auff / gieng nach | Kön Se 6 ver iv 2. 
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dem Tour/ und fubr © von dannen in einem Fleinen Boot mitte derX ; tele Ba 
mit 4. Nudern die Temſe hinunter, Endlich feste er | als — che ae ur 
ſich auff die Jacht des Capitain Sanders’ mwelcheaber | Baͤnder bt de 


Den Sechſten November, 


border Stadt entacgen Famen, Das Dennerader Warade alı Ambleut. — — 
Stüce/das ethöneder hauf nernder | Bargde zu" Amblereufe in einem Ichledhre | 
jauchgende Suruffen Des Dale in Überlautib.en ne ah 
Joſua / Erloͤſer und Erretter nennete / erregtedie Chalouppe d LaoywweldherMonf, Bann auf einer 
gange Stadt / und die ungemeine- Freudens-Beyeus —— Th zu gen? wer 
Bimgen Fan keine Seder gningfam verfleen: Dabenn —— fie ich nun zwar vor@natifche Stüchts 
Printz im Pallaft St. James einjog / und der vers] den König, w /jb erfennete doch ein Masrafe fofort 
wittibten Königindie erfte Bifite gab. 3 bean welcher in die Chalouppe trat und nach 
 Zzoiftben befand fich der Rönigauff feier ttari | feine Öntunfft aber etiaft nach Parip berihlanhn nn 
na Tote Begiekung —— ade —— 
thatte Zun Sn ialichen Cop 
Belieben zu gebrauchen, Une ne — ae ed 
en &eutenaut und 43. Gemeine Catholfi Die Der |men Deb Abnige/ufd Mond Anzen in ahnen 
König auff feine Seite zu bringen trachtete / und fie Des Daupbins ann han Ser ehe 
— ar ed fnem Unger | sie aber mit ihrer Catoffe bed der riet * 
nge zu gebrauchen. Allein dieſe verfegten: — EEE NONE 
—— a ei —— | — ————— — Asa 
igen waͤren ihre Hertzen Catholi | ! fort flieg der Königy un 
rl — 5 15 — — — ee 
Sir /des Königs natürlicher | mit dem Printzen von ABallis a "San 
Sohn znebitder Madame Labadie des Pringen von | ches Ki a eh 
WBallis Säug-Ammer nach Nochefter / und diefe bes be ang m rin ag rn Brig "ae 
merckten eine geheime Treppe / durch welche man un⸗ —— — 55 —“ 
vermerckt an das Waſſer gelan glei I 
fott dem nn —* Be ven R —— — u en neh 
feiner Flucht zu bedienen/ermahrteten. Der König | und — 8 ER ein ef — 
— pm und fo fort wurde ein kleines Fahr⸗ bey der Hand nad) feiner Saroffe — Kr u 
zeug befteller wel es unten an der Treppen auff | und begleitete fie nach S. Germain IRA Medsme 
wartete / darein ſich der Koͤnig ſetzte ‚und fülcherge | la Dauphine fie ander Stiegen empfiengy und ſie ne 
ftalt durch eigne Schuld ſeinem Königreiche den dem Koͤnige in das vor ſie jubereitete Zimmer Kari 
Mücken Eehrete. * Folgenden Morgen fand man dag. tete, Smmittelft befand ſich der König noch in Be 
leere Neſt / und ſtatt des Königs einen Brieff / dar» Hauſe des-M.Chaltcau Guillätme, allıoo er nur jiv 
Innen er eigenhändig die Llrfachen angezeiget / ſo ihn bes Eyer zur Aben» Mahlzeit Berjehrtezund fich fo Ki 
wogen rem reich zu verlaffen; welches alles eiligft | umg. Uhr jur Ruhe begab / um welche Zeit’ der Her⸗ 
nach Londen berichtet wurde, da denn Die völlige Re⸗ | $ug d’ Aumont kam / der ihm / als er nieder auffwach⸗ 
5* dem  Vringen auffgetragen wurde. Zum te/ Monſt. Fitz James, des Königs jüngern natürlis 
Beſchluß tollen wir auch einige Nachricht von des chen Sohn / der Tages zuvor aüch flüchtig aus Engels 
Königs und der Königin Uberkunfft / und wie fiein | Ianddafelbftangelanget war/darftellere. Es war zwar 
Feanckreich empfangen worden +mittheilen. ach | eine groffe Mahlzeit zugerichtet/der König aber nahm 
dem die Königin von Gravefand abgeftoffen/ tat ſehr wenig zu ſich Der Hergog‘d’ Aumont reichte 
fiein taufend Aengſten / weil ihr Schiff allenthalben | Dem König den Wein auff den Knien / fo er jedoch 
don feinduichen Segeln umtinget war Denn ob fie |micht nolte geſchehen laſſen / fondern ihn ermahnte 
gleich einen freyen Pak von Dem Könige bey ſich auffsuffeben / und ihn nicht böber/ als einen 
hatte fo war doch zu beforgen/ diefer möchte don den | Hertzog von Jorck zu halten; gedoch mufte der 
Holländern ſchlecht reipedtiret werden. Diefen | Königin feicher Demuth ein Glaß annehmen. Nach 
Lertz⸗ nagenden Kummer vermehrte ein ſtarcker geendigter Mahlzeit fuhr der König nach Bolognc, 
See⸗Sturm / der bie Königin 4. Stunden lang biß | und fo dann gleichfals nach S. Germain , allwo ihn 
Auffden Tod abmattete / ſo / aß ſie in die gewöhnliche | König Louys auff der Stiegen empfing / und ihn zu 
Sees ®ranckheit fiel, und ein graufames Erbrechen feiner Gemahlin begleitetey allwo die ſe groſſe Flcht⸗ 
d Schwindel ausftehen mufte: a der | finge Königlich eradtirerzumd mit allem reichiich verpfle⸗ 
Feine Walliſer fo gefund aus als in das © chiff ges | get wurden. In Engelland aber kam es inzwiſchen 
tragen wurde, Endlich liefferte fiedas Gluͤcke in den fo weit / daß ſolgendes Jahr det Printz / nebſt feiner 
Hafen von Calais ,.alltvo die Königin mit Freuden | Gemahlinzum Könige in Engel Schortzund Jir⸗ 
Tandere. Der König hingegen Fam auff feiner Fifcher» | land ertwählet und gekrönet wurde. 


Der Sehhſte Tag des Binter- Monats. 
I 


ge Stelledes erblaßten Bonifacii IX. er⸗ einen groſſen Auffſtand / in welchem es die Columne⸗ —— 
fegtenach 1x. Tagen der Cardinal Col- fer mit dem Volcke / die Urfiner aber mit dein Pabfte nocentius 
EN natus Melioratus , Der ſich Innocentium hielten. Endlich da das Volck Ladisiuum, Koͤnig in VII der 
SD VII. nennete. Er war von Sulmo aus | Apulien und Ungarn zum Schutz ⸗ Herrn annahm CCIX, RU 
RS ZD Zralien gebürtig/ und feine befondere Ges |tourde der Tabıt aetvungen die meiften feften SPläge MTFeHabt 
— ehife ehte ihzunmCr6.Bilchoffe der&tadtdem Volke indie Handzu ftellen/jarda er —* 
au Radenna / Eardinal / und endlich Ainno 1404.deit der Kirchen Wohifarch zu befördern ſich verweilete / 
zum Pabike- Ben diefem Pabſte vermeyn⸗ endlich garaus der Stadt zu weichen / und zwat vor⸗ 
fi wieder zu erlangen, | nehmlich darum: ABeilLudovicvs, feines Bruders 
r&3uvor «1. vornehme Roͤmiſche Bürger hen⸗ 
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‚und forderten Dannenhero 


Sohn /ku 
die Adriansburg und andere fefte’Pläge ihnen einzus ckersmaßig aufffnipffen laſſen / da man ihn des Ans 
An fie: 8 war aber der — 
pe 3 eſtand 


J räumen weigerte erregten ftifftens buldigte. E 
rm BR ' 5 —— dd 
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8 Den Sechften November __ 
beftand fo groß ‚ daßıda ſich Innocentias nad) Vırerbo | fel der Stadt mit Palm Jweigen ;übericjeuten un | 


begeben. hatte/ 
eine fo vollkommene Beherrfehung der Stadt offerıe- | anerbnete / biß in Das Jahr 1406. DA 
ten/dergleichen fe 


digen woolte : Welches Innocentius mit beyden Hän— 

den acceptirfe/woieder gen Rom kehrterund daſelbſt von 

der Buͤrgerſchafft mit groſſen Freuden / und Jubel⸗ 

Geſchrey empfangen wurde; maſſen fie ihm die Schlůſ⸗ 

— ch wolte Hirt und Here / und Pabſt und Könie ſeyn / 
Run räumte mir mein Dolck im Herrſchen Wen 


Esjagte mich aus Rom / und holt mi) endlich wieder / 


ihm zugefuͤgte Unrecht vergeſſen / und fie wieder begnas I zu Grabe ſchickte als er zur Zeit Käufers. R | 


Big Lenlich mein Triumph fich £ehet in Sterberßieden. 000° 
1 year all: & 













berti. 2, Fahre und 21. Tage Pabſt geweſen 
ruhet in der Peters⸗Kirche / und ihm 
Ba XII, Platin, in vita ejus. Joh. Baleus in 
TR, I ze u 


Be 
ge 




















fie ein fehnliches Verlangen wieder nach | ihm fogar auch die weltliche.errfchafft in der tadt 
ihin trugen / und ihm dahero durch eine Geſandſchafft einräumeteny da er dern alles nac) — Sf 
in Dee 


in Borfahrer gehabt / wenn er nur. das | dem fiebenzigften Jahre feines Alters / den 6. Novem⸗ 


Dr 
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— See nun 
j j 21 sur VRR 
ul. Er Joſias Evangelifcher Kirchen, und Alci-| um fotchen mit guten Orbnun en zu befeftigen/ ser 
—*8 A Jes Deutfcher Freybeit/ welchen auch feine abs | dhes eranch auff —S——— zu Oerebto tůh 
= eben * gefagteften Feinde den Ruhm unvergleichliche fichft beweickſteiligte wie denn’ Oi: weden 
darinmen Mer Helden nicht entziehen Fönnen / Guftayus Adol- | gute Ordnungen diefem Könige zu! 


Kluiq On, phus, König in Schwedens erblichte Daß Acht diefer | mirtelft hatten die Schwediſchen Wof 
fian Adoiph Weit Anno 1594, DEN 9 December Morgens um 7. guten Fortgang/ und bekamen die, Mt 


—— Uhr in dem koͤniglichen Pallaſt zu Stockhoim. Sein Stoͤſſe / als fie ausgaben. Noch 
uno 1652, DER Later war Carolus IX, welcher ihn mit feiner ſchloß König Guftap mit den 
* andern Gemahlin Chriſtinen / Hertzog Adolphs von 
Hollſtein Tochter / zeugete. Der berühmte Ty- 
cho Brahe hatte ihm ſchon zur Zeit feiner. Geburt / da 
fein Herr Bater nut noch KHergog war / eine Krone 









dieCvangelifchenStändein 


Buftavum eins ſich mitin ihre au 










Nerfprochen, und iefes Derjprechen erfülete er Di" begeben: Weil er aber vor iego-ander 


mel/ als fein gefrönter Bater Anno 161. ihm die hatte, fo kunte er ſich damablsiı 







ce auff 25. Sahr/ forwohl d Handlung, als beodets 
feits Huͤiff Leiſtung⸗ betreffende. _ Sngleicen —8 


Schwediſche Krone erblich iberließ. Seine gantze tigkeit einlaſſen bezeigete jedı ‚gnugfa 
De { 


Jugend war eine ſtete Hofftung kuͤnfftiger Bol &ıonvorihre Parthey / und DE 
Fommenbeit / und da et zur zeit feines Herin Vaters bey Gelegenheit ihnen mit 
Abſterben noch nicht fein mündiges Hfter erreichet | entfallen wolte. 







i Anno 15. belagente er König 
hatte , yoneden ihm Krafft Wäterlichen Teftaments/ | bie tadt Dieceu wiewohl vergebeng/ UNMEFT 


‘ 
„ 
* — 


ſeine Frau Rulier / Herhog Johann von Sſier⸗Goth⸗ | erfolgete durch Englifche — ahe a zu bel 


landyund vonden Raͤthen Magnus Brahe, Riels Diele 13. Hornungzu Siolbova / na 
Fe, Sewedh Ribbing / Joron Süldenfterny Hannß Frieden / wodurch Schweden 
iffſpart und Axel Srenytienzu Vormunden verord⸗ mannland bekommen / und auf 


net. Sonit war damahls vor Schweden eine ger — 


fährliche Zeit / und diefer junge Hercules fand bey dem | der Oſt⸗See gank ausgefchleflen 
Antritt feiner Negierung an Dem feindfeligen Dennes Inder dafelbft zuſamwen geif! 
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marc: / Polen und Moſcau einen rechten Cerberum- Nrac) diefem ließ fich der. König ju.Mp 

yor ficys welchen zu erlegen ein Guſtav Adolph denen | gemmeiner Sreude aller Stände /Frenetuult A 

Schweden hoͤchſtnoͤthig wat. Anfangs wurde zu genoß eine kurtze Ruhe / welche der St ec 
20, 5 un 











Nycoͤping ein Reichs ⸗Tag gehalten / auff welchem der | gegen Polen anmoendete. Anno ı 
König img. Jahr feines Hiters völlig Die Negierung Beylager mit rincegin Marien. 


der San 
Eleonasen! SE 


antrat. Jmmitteljt hatten Die feindfeligen DA fürjt Johann Siegmunds bon 5 4 


nen mit Eroberung von Calmar dem 'riege einen | ter / und meiln der Stilfkand mit, 
Anfang gemacht / welcher auch in die zo. Monat (ang | giengder König mit 21000, 
mit ziemlichen Eifer fortgefeset wurde / biß endlich Koͤ⸗ | eroberte Kiga, und Mitau 





auch mit Mofcau alle Hände voll zu thun/wwofelbft Sich te worauf abermahls ein zwer 
iedoch die Sachen ziemlich amieſſen / maffen Daß Ror⸗ | folgete. Ob nun zupar diefe Zeit 
der- Theil von Rußland fich erklärete ‚einen Schwer beftändigen Friedens folte ange 
difchen Pringen zum Herrn anzunehmen: Weil aber | tt doch König Siegmund / auch w 
Guſtav Adolph den Rußiſchen Scepter lieber mit | Stande Willen / von feinem Frie 


dem Schwediſchen berfnüpffet / als feinem Brude dadurch König Guſtaven Anlaß sank & 
gegönnet haͤtte / ſo wurde die Zeit und Gelegenheit Auff Düneburg wegzunehtmen, au) Die 


dann n en 
in Gurland.: ls abtE 
nig Jacob von Engelland fich interponirte/ und durch ! König Sjegemund in ‘polen —— 8 
Rihns wiůrdige Bemühung Anno 1613.den Jen⸗ | den beunruhigen molte/gieng König OU 
ner/beuden Nordifchen Kronen den Frieden wieder | Flotte vor Dankig’darinnen ich dam 

gab. Mitler Zeit hatte das bedrängte Schweden mund auffbielt / und machte deſſen üge yo nid 
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Yerfäumet und gieng dasmahl Schweden binden | WBalfon in Semgallen/ unter ihrem Fe 
ums maffen die Ruſſen nachmahls Michael Federos | pieha, harte zu — Alein aut dis 
i fi, Glan d 


witz Romanof zu ihren Czaar erwaͤhlten. Dieſes gab luſts ungeachtet verlie 
nun völlige Anlakzu einem biutigen Kriege Aumahin / | verfprochene Huͤlffe des 


Käufers’ we 
als mit Polen ein weyſaͤhriger Stillſtand geſchloſſen in Deutſchland ziemlich — 9 


wurde. Ungeachiet aller dieſer ſchweren Troublen aber gieng Anno 1616. mit 30» 









war doch unfer gefrönter Held nichts weniger auch Manu nach der Pillau / — Lo 







um den innerlichen Staat feines Reichs bekuͤmmert / Nten in ſelbigen Hafen nit. CN) 
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ne Sedhften Nobenber, — 
und einern Pangbet empfangen wurde 7" weil fohes | Meß. — 
dorber ingebeinm mit dein Churfüriten toar" abgerebet | und tvolte ihn BET ie —* 
worden. Go dann ſetzte der König feine Trouppen Erich Soop Fam darzufehog den Dolen —9 r 
ans Land / und eroberte Braunsberg / Frduenburg / | und errettete den König. An diefer A N Dferdes 
Ibingen? Davienburg,, Meve, Diefepau Stumy bie Schtoeden 17. Fahnen und 5. Eitantarden/und ge 
‚burg / und den groffen und Pleinen Werder / che | ten fonderlich Die Käuferlichen, AS auch die —* 
die Polen recht inne wurden welche eilends: 8000.) bey dieſer Brücke bald bierauff noch eh 
Mann zu ‘Pferde und zooo zu Fuſſe zufammen rafften/ | beEamen, auch vor Stum 400. Mann fisen lie 
damit inPreuffen růckten / und. Marienburg zu über«| fen bemerekten fieden Krebegang ihres Gh: un 
tumpeln trachteteny davor fie icdoch mit Verluft | als Peſt und Hunger zugleich ihr A —— 
don 4000. Mann abgetrieben wurden. Smmittelit ſo beroilligten fie um fo viel leichter einen 6. jährigen 
I08 ſich der König indas Marienburger- Werder, und | Stillftanp / Krafft defien dem fiegreidhen Guftabo 
in folgenden Fahre wolteer der Stadt Dankig eine | der Hafen und das Ce Memel und Villauy 
feindliche Vifite geben / wurde aber — fanınt Eibingen und Prauneberg/ mie auch mas m 
ud) ger 


der Schange bey. Kaͤſemarck durch den in Lieffland erobert’ fberlaffen wurde, Ind alſo 


— ließ ſich jedoch bald wieder curiren/ und ero⸗ 
ertefodannfolche Schantze / davor der Polniſche 
ne Stöffebefam. Bald hierauffmwolte 


len ——ã mit groſſen Nutzen feines Reiche 
m ſein Heiden⸗Geiſt nicht geftatten den Feind in feis ’ 


geendi 

Allein es wurde ihm nicht lange Ruhe gelaſſen / ſon⸗ 
dern es zog Göttliche Schictung diefen en Si 
deon bald nach Deutfchland / darinnen er fich und feie 
ner Nation einen unfterbiichen Ruhm erworben / und 
ein kraͤfftiges Monumencum zu einer mercklichen Re- 
volution im Europa beugetragen hat. Der 24. Zunit 


nem Lager ruhig zu laſſen dannenhero verfüchte 
einen Sturm; Eine feindliche Mußqveten⸗Kugel 
aber / ſo dem tapffern Printzen abermahls in die lincke 
lter fuhr / machte ſolches Abſehen ſfruchtloß. 
ee wurden auff Deranlaffung der Hollandis 
then Geſandten im Lager vor Dirſchau Friedens» | Nummer $7 berührer Fürkdoch grumdich die Utfachen: 
Tractaten angeftellet / welche auch fo weit gekommen | Warum diefe NJordiſche Majeſtat zu diefem 
daß fie folgenden Tages folten geſchloſſen werden; | Ariege bewogen und gezogen worden? und ers 
Altein folches verhinderten die Defterreichery von des } sehlet zugleich die Umftände: vie diefelbe Anno 1630, 
nen ih Sigismundus bereden ließ: die ron |dero fiegreiche Waffen in Deuiſchland transportiret 
Schweden wieder durch fie zu erlangen: Es hat / von welcher Zeit am wir die unglaublichsfcheis 
war aber ihr eigenes Intereile, daß Guftav in ‘Pos 
fen zu thun und nicht Zeit hatte fich in die deutfchen 
pay ju mengen; Zu dem Ende verfprach der Koͤ⸗ 
gin Spanien, binnen zwey Monaten mit 24. Schifs 


nenden-HeldensBerrichtungen unfers groffen Prins 
Gen in möglichjter Kürge mehr berühren als erjehlen 
tollen. Go bald der König fein Volk auff Ufedom 
ang Land geſetzet / gieng er rea nach Stetiny und 
en in der Oſt⸗See zu erſcheinen / auff welchen Wal⸗ bemächtigte fid) der importanten&tadt Stetins theilg 
lenftein 12000. Mann nach Schweden überfegen/ | in der Guͤte / theils durch) Drohungen / worauff er 
und den Gig des Krieges dahin pflangen ſolte. In⸗ ! mit felbigem Hertzog in Alliance trat. — 
gleichen wolte Spanien alle Unkoſten dieſes Krieges | der Schwediſche Blitz Stargard Anclam/ Ur 
tragen/ und fo fort 200000. Neichsthaler darauff cfermünde und Wollgaſt/ welche Progrelien bie 
bezahlen: Allein da es zur Leiſtung kam / war weder Kaͤhſerlichen in gröfte Furcht und Verwirrung 


hatte König Guſtav den Krieg mit Moſeau und Pos. 


— 


Schiff noch Geld vorhanden und die Polen muften | fegten. Immittelſt hielt Guſtab Horn das Lager vor . 


&ine blutige Pille nach der andern verfehluchen. Sol⸗ | Stetin beſetzt und als folches die Käpferlichen in des 
—** der Ftiede gerfchlageny und die Waf⸗ | Königs Abweſen heit beftürmeten ; fhlug er diefetapfe 
en waren biß Anno 1629. zu beyden Seiten fehr bes | fer zurücke/ welche ihre graufame Rache über das 
arme Staͤdlein Paſewalck ausfehütteten. Co dann 
gieng der Konignac Mecklenburg / jagte dafelbjt die 
Waldenfteinifchen aus dem Lande / und als er zuruͤcke 
kam / flug er die Kaͤyſerlichen aus Greiffenhagen 
und Gark/ und brachte fie in ſolches Schꝛecken / daß fie 
Hinter⸗Pom̃ern und die Neuemarck verlieſſen / und fich 


häfftigetrweicd)es Jahr denen Polen ſehr Fatal war. 
nn bald Anfanges im Hornung wurden ihrer bey 
Gorzno 3000. erleget/ Und 1000. gefangen / welcher 
Verluſt ledoch ziemlich erſetzet zu feyn fchien als der 
Käyfer sooo. Mann Bi Suffe, u — 
eneral Arnheim 
—0 ee fich ben Graudentz mit Koniec- | nachLandebergundSranckfurt an der Oder reririrten, 
polsky conjungirten/ hingegen fegte jich unfer Held | Ben fo von Himmel gefegneten Waffen ⸗Lauff richteten 
mit fooo. Meutern und 8000, Mann zu Fuſſe / ben alle Proteſtanten in Deutfchland die nieder geſch lage⸗ 
Quidzin, und ob ihm wohl der Feind nach der Anzahl | nen Haupter wieder auff / und der, Ertz⸗Biſchoff von 
weit überlegen war entfeste fich Doch Der König fü | ‘Bremen, Hertzog Geörge von Lüneburg und Lands 
wenig darvor / daß er einem/derihmdie Gefahr groß | graff Wilhelm von Caſſel / waren die erften/ fo die 
dorftellen wolte anttvortete: Wir werdeh deſto⸗ Schwedifche Alliance ergriffen fich wenig um die 
weniger febl ſchieſſen / weilibrer fein viel nd. Känferlichen Edicte bekümmernde. Folgendes Fahr 
Hier Fam esnun den ı, Zunii/nicht weit von Slum | 1831. ſchloß auch Franckreich eine genaue Alliance mit 
weinen harten Gefechte, worinnen zu erft der Rhein⸗ unferm Helden, Krafft welcher jenes diefem jährlich 
Sorafe wider des Königs Verbot mit derCavallerie an | 400000. Rthl. Sublidien gab. h 
den Feind ſetzte / iedoch mit Verluſt vonzoo.Mannumd| Fmmittelft waren Die Schweden der Kaͤlte ſo 
s.Standarten uricke getrieben vurde; As aber der | wohl gewohnt / daß fie auch im haͤrtſten Winter nicht 
Königdarzu kam zogen ſich die Polen zunficke/und wol | feyreten fondern Der König nahm Löckenit, Prentzlou / 
ten eine Brücke über die Nogat fehlagenstvelchesrpaes| TrewBrandenburg, Elempenou Treptow und Leiky 
die Schweden "verhindern wolten / abermahls ein | uhne fonderlichen Widerſtand ein. Demmin / ſo fich 
Biutiges Handgemenige verurſochte / datinnen ſich der | nach des Tily Rechnung 3. Wochen halten ſolte/ er⸗ 
König dergeftalt unter De Feinde mengete / daß ihn | gab fich des dritten Tages; wodurch das Käuferliche 
bereits einer bey dem Gehencke fafferey und ihn ges | Magazinden Schweden in die Hände Fam, Col⸗ 
angen nehmen wolte; twelches er. aber über, den | berg zwang der Hunger zur Übergabe, —7 — 
Kopf Are und fammt dem Hute im Stiche Iftalt war gang Hinter- Pommern vonden Känferlichen 
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dem Häprifchen General Tiltyyeinem alten. erfahrnen.K3 
tinddighero fehr glücklichen Eapitain/das CTommando 
wider die Schweden auff / welcher Demmin enzfegend,| f/ WE 
nachmahlsaber rächen wolterund Echwediſche Diez 
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feine gange Verrichtung yoary weil alle Paͤſſe von de⸗ 
nen Schiveren befeßer noaren / und ſich Det Kö 
Ehh Seed fehr vortheilhafftig poftiet harte, ABeil 
a n * ſchaffen — re der Hu 

kuin dro ete / gieng ernad) Magdebur um dadure 
den Koͤnig ins Feld zu jocken / welcher. ah unverfebens 
nad) Granckfurt ander Oder wendete 7 und oſchen Drt 
flücmender Hand wegn Ichesder 3. Apri 
Numer 5. erzehlet- Dazumahı hielten Die Evangelis | run 
fehen Fuͤr ſten einen Eonvent zu Leiy 
foegen Reftitution der geiftlichen Sürer zu volderfegen : 
Diefe verma | 
einigen/ und geſammter Hand dem Bäpfer Das 


aupt zu bieten; allein wie ſch 
gen biß die euſerſte Roih fie hierzu foreiretzerzehlet det 






























4. als Tilly Magdeburg auffs grauſamſte zerftörte / (0 
dann in Sachſen einfiel, und felbigen Ehyurfürften | 0 
Wang / ſich auffs eiligite mit Guſtabo zu veremigen / Ulm. 


darinnen der Koͤnig Tilly aus Dei 
{ind einen herrlichen Siegübet ihn erhielt. Die e Vi⸗ 
ctörie verrückte nicht allein denen Ligiſten / ſondern auch 


denen Polen den Compaß / als welche lettern im Sinn |ten Tilly der 
batten’den Stillſtand zu brechen ſo bald nur Guſtab daßerbinnen wen 
einmahf unglücklich feyn würde > Hingegen. erholten Solchergeſtalt ver 
ſich die Proteftanten dergeftalt / daß ie allenthalben | ven Poſten bey N 

ch | gelftadt und N 


im Nachhauen über 100 


das Ränferliche Joch abzufchütteln trachteten, Ma 
derlohrnem Felde hatte ſich Tilly durch Das Braun 


ſchweigiſche Randan die Weſer retiriret / allwo er fich | gen num die © twedenm 
darinnen bald Anfangs 


ſeht verjtärckte; dannenhero brach der ‚König in | DAt 
f Baͤyriſch 


Francken ein / und machte ſich Meiſter von Koͤmgs⸗ 


Deffeny Schweinfurt und dem fejten Schloffe zu 2Bürgs fpurg ergab ſiche 
bürg. Xmmitgelft hatte Tilly Altringerny Fuggern | DET König ließ fich 


ahm / wie folches der April | Horn aus Bamee 
anoeper feinblich 
Beipyig / ſich demCdict/ / auf giengber KONYPF 

Tilly; der aber, O 


hute König Guftav/fic mit u ver: | hielt, fondern ſich na 
inte König Guſta ſich mit ihm zu ver ale 


efchwet ſolches hergegans eilete der K 

bey und fiel, 

N Mray Rum. z.nebft dem 6. und 7. Septemb, Pu „| Trouppen N | 
Schwedifche © 

ller Plaͤtze/ 

m. . Folge 


en 


en verlaflen/nt 
oh ſonde 
felbige © 
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beyden = 
‚| Ulm. - Solgende Fam ba 
da denn die beruhmte Schlacht vor geipzig heſchahe / | auff der andern Seiten ſei | 
ia den Tilly aus dem Seide fehlug | Das Uberfegen verzehren Allein 

is | befchoß-den Wald / darinnen Sl 
mit 72. Canonen ‚davon einenmklf J 
us 


TA 4 


Breda und andere Käyferliche Generalen an ſich ges Auffiehen in Deutfchland di 


zogen und als auch Der Herhog von Lothringen feine A 
in ı8ooo. Mann zu Fuß / und 192. Compagnien zu Pfer⸗ elbſt die 


furt und Darmftadt in die Berg» Strafe, nahm 
Gernsheim ein / umd gieng bey Stockſtadt über den 
Rhein / allwo er die Spaner / ſo ihm Das Uberſetzen ver⸗ 
wehren wolten / in die Flucht ſchlug / hieb auch in Oppen⸗ 


heim 500. dererſelben nieder. Diefen folgere Maint / Schwab 
und fo dann eroberten die Schwediſchen Waffen alles | Immite 


biß an Eoblentz und die Moſel / da immittelft Landgraf 
SBilhelm auff der andern Seiten Die Wetterau von 
den Spaniern faubertes Guſtav Horn aber / den der 
Königin Francken gelaffen, Mergentheim / Wins⸗ 
heim und Heilbrunn roegnahm. Gleichergeſtalt kam 
Speyer / Vndau⸗Weiſſenburg und Mannheim in des 
Koͤnigs Gewalt / und dieſen folgete nachmahls Roſtock 
und Wißmar / nachderen Beſiegung die Kavferlichen 
gaͤntzlich von der Oſt⸗See abgetrieben waren. 

Wie nun dieſes alles den gangen Kaͤhſerlichen Hoff 
ungemein confternirte / alfo beſchloß many den hoch⸗ 
mürhigen Wallenſteiner den man zuvor durch feine 





Donau⸗ Bruͤcke ab 
de beſtehende Macht mit noch 12000. Mann verftär, | purg wegunehmen / ſo aber 
c£et hane / gieng er auff die Seite gegen Kotenburg an | Jen felbigen Tog / als den 
der Tauber, und fuchie des Kaͤyſers und Das Bayris| Könige das ‘Pferd unter D m 
ſche Land zu bedecken. Der König aber nahm Margs Kugel todt gefchlagen/ * 
graff Ehriftian von Anfpach in Allianee/ und nachdem ; "Baden aber / ſo nechſt bey 
er fich des gantzen Stiffts Mürkburg bemaͤchtiget / abgeſchoſſe S 
wendete er ſich gegen den heinzüberrumpelte Hanau | Knig zury 
and Franckfurt am Mäyn öffnete frenvoilligdie Thore. | fühlen/was deffen Fuͤrſt bibYe 
Machdem er auch Meifter von dem Rinckau worden / angethan. ey 
Achicle der glorieufe Printz feinen Marſch durchFranck / groſſe Btand 


ck in Bayer uM 


Mogburg/stel 
fehagung 
trug dem Könige die Sehlul 
er 140,& ausdem; 
führen ließ, Deren eimes.M 

war: zugefchiweigeny roi&.DiE 
der meijten © 
(ft harte Wauen 
jufanmen gebracht/ MAD DE 
Bayern inftandi Huͤlffe 
ihn Doch ziemlich chwihze 
am meiften Dasauff gedEl 
abgeſetzet wo 
aus Boͤhmen 
Schweden quff el 
fuͤrſt von X 
ber⸗Pfaltz gegen | 
conjungirel; 
allzufchroach 
vortheſlhaff 
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Pia en euere En 
— DR allem ı 2 
mit mir ſecht en ſ — Pin. 
ler en — Us: 
euere Ordre Ei id folger N + 
ran | es thin 7 3 Sie; 
Porrbeil unfer. ſeyn und Abe TEr" 
tigmir allem —J ommen 
haben: So ihrg 
ren werdet / de 


Worauff a * 
ſchallete Sie waͤ 
zu fterben. — — 
gezuͤndet / damit — en in. den 
een Fanmmen möchten/ um ıt. Uhr zu Mittag. 
nahm die Schlacht den rechten Anfang: if ns ven/ Ib A 
fette es bey dem Graben vor der Strafe harte © h he, ufften > — 
fe, als daraus. Die — —— Mußgverieter ſolches — vegcad· 
grauſam feuerten; en dlich aber wurden fie totaliter_» — ‚auch Al 
euiniretz und verlehren at ihte 7. Stüde. Die, im 
andere Schmedifehe Brigade / welche aus Dem Leibs ruffete: C aim ad 
Keginent beftund / kam hurtig über den. Graben feteinen > f£ 
nd fehlug zen feindliche Bataillonen fanffer in die batenihnd —* eh fi 
Flucht; Ais fie aber fi chauch 9 die deitte Bataillon * ee, 
wagten/ verftärekte ſichd diefe "nit den Slürhtigen/ und de zu 
Ns“ fie über. Diefes von 2. Kegbabronen SRetiterm feiner h 
fecundiret wurden / ogen die Schwe en den Kürtern |} end — in 
und büffeten auch Die 7, Papiere REN: wieder ein, | And gl ſiege 
Die vierdre Schwediſcht Brigadey ſo Ih in. dem er« = i — f 
ften Treffen befand wurde von den — he n ni — N 
fen beyder ABind- Mühle jo warm gehalteny Daß 
fich hinter des Muͤllers Wohnung ziehen müßte se 
100 fie ihre Stücke pflantzeten / und dem 5 Seinde 
fam antworteten. Und dieſes war das erſte Sn m 
mit der Infanterie, yo bat er d 
Als nun die Reihe die Savalleie betraf / wu Diane F 1 bon 
diefe noch mehr zu ——— a zutommeiy ah ich 
und aieng eg fehr hatie her / ehe einer dem — fol⸗ 9 * 
gen / und ſich ſo dann Yoieder in Ordnung ſetzen 4 dert — | 
te alfo daß es nicht fo huttig won ſtatten gieng/ als vater auff ſie vo 
wohl Königliche Majeftät_gerne geſehen hätte. FA ja! = 
ftelete fich aber. Die hohe Perfon Des ‚Königs vor = Mit er Wor 
Schmalaͤnder / welche der Oberſte Friedrich Steine en ſetz 
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Den Sechften November, 1323 


Schuiter und Bruft janfer daß der ohnedießfepnoa, |ner hätten, So hat er a ‚der Zei i 

che Pring fo fort vom Pferde ftürgte , und nur diefen | Bit befprüßte — is —— — 
Geuffser hören ließ: O mein BGOTE! Hier meynen | fichin vielen-andern Dingen desmegen fehr verbäch« 
Nun etliche · es habe Diefen Schuß ein Catholiſcher Dr | tig gemacht / welches alles dem geheimen Gerichte 
brijter Lieutenant von dem Goͤtziſchen Regiment’ Nah⸗ Goites uͤber laſſen / und deſfen Rache anbefohlen wird, 
mens Falckenberg / geihan, der aus dem Paderborm⸗ "Immittelft du rang dieſe höchfttraurige Poft die 
fehen gebürtig geweleny und den König fo genau ges | gange Ahwedifche Atmee und har, widender Kaͤh⸗ 
Eennet haͤtte / ſo man bey, den Käprerlichen.bertäudig ferlichen Berinuthen md Abſehen / unter derſelben 
vorgegeben bat; wiewohi die Schweden dieſen Koͤnigs⸗ eine fo wide e Wüurckung / dah uch der Verzagieſte 
Moͤrder wieder herunter gefchoffen haben follen: Anz de täp een Enrfluß fu ete: feinen Bönigenewe- 
dere aber ram gar’ es fey Pappenheim in n der zu tächen/oder zu eben. Am meten gaben 
gewwefen. Sleichwohl Fan der halb todte König wie⸗ | die ı jeden und Sinnen; ihre Empfindtichkeitüber 
der zu Pferde) und bernühete fs auffs euferfte das den Tod Ihres fü ai ar ‚erkennen als 
von zu ——— der Feind war zu feharffhin« | welche imerjten Dreffen auffden rechteit: lügel ſtun⸗ 
ter ihm drein / und e allzujtarcke Bervegung beraus den / ind den kucken Flügel des Feindes H grauſam 
bete ihn — aller Kräfte daß er vom Pferde —— iger hicht Känger ſtehen kunte / ſondern 
fiel / und eine gei ang im Steige⸗Biegel hengen blieb. [die Flucht ergreiffen mufte; Da im Gegentheil Die 
Da er num in ſolcher elenden Geſtalt von den Feinden | Ervaten € nicht geringe Be tütkung verurfachteny 
umgeben war / fragte Ihn’ einer; wer et wäre?  [als.fie um den seten Cchmedichen Sılan herum 
alser zur Antwort gab: Rn der Dömig a ma Ichireten? und in die Bagage einfielen, Allein 
Schweden, machteihn dieſer iegelloßr und bemüs | ihre rn währete Nicht lange; maffen Herkug 
bete ſich euſerſt / hn zu den inigen aabtingen. ls Bilhelns’ Bulachs: und Goldfteing Diegimentee 
aber das ledige undınit ð mer) befprigte Pferde 

des Königes unter die Sthivedifche ©, i 

fen kam / erregte diefes eine fol 










Aus dem ändern Treffen erzu kamen / und fie tapfe 
fer w rk ale Hehe, Kaplan ers 
wich 8 * —— — Dobt des * 
nigs tzu He eng/ Das er gieichfulley 
kai h 6 neh 


Denen — *— auffs geue einen 
gan verzweiffelten Anfall'thaten und Dadurch dem | entibener foldhen zu rächen DdEE ur tert n.entichlof, 
jenigerrzder den König — oe hake adff den | Soft « lt fiel er den Save A rechten ‚like 
Leib kamen / daß da er ihn nicht fort zu bringen ver« | gel/alge grimmeter Lönde/ it ungeineiner Furie 
möchtey er Demfelben eine Kugel dutch den Kopff| an, duräyk 5 Be) ugenae eran dem lin⸗ 
trieb / und Davor rennerey da fo dann einige andere | (en Arie febt hart bletliret war ji dreyenmahleny 
Den entfeelten Helden⸗Coͤrper bif; auffs Hembde ent | fihhig dei f EIG mie SL no eroberte alle Su⸗ 
Hleideten/ und denſelben woch su. zweyen mahlen mit 1% bey de md Mübte, Als auch mmittelſt 
Degen durchſtleſſen¶ So garfehr furdhten fich die | io en den Find Plühten ind den Galgen in uns 
Käyferlichen auch vor dem todten Könige, und fluns | teefchiedliche Käbferliche Pllver- Wagen Feuer Fam 
den in Sorgen / er möchte wieder auffftehen; Dahero und dieſes hit einem graufanı m Schlage aroffen 
jener feindliche Pbete fehle te Chre / ja vielmehr eis! Schaden that/ brachte ſolches ein folches Schrecken 
nen Stroh⸗ als PorbeersKrang: rdienet / wenn erdie | unter die Kapferlichen/ daf es Hertzog Bernbardten 
fünffenpfnäkhe Ehren» IB OEM dieſes Röniges mit | um ſo viel leichter fiel, alles in Flache und Ungrds 
folgenden Bonsen homſch anfinger: .., nung gu beingen, Zu gleicher Zeit drang gach Knip⸗ 

" Guftafli Imperinin Primis , Gafave, labellis;_  |Yaufen fotapffer in den Feind’ daß er die z, tiv 
„+. Aniplerume guflium vulners guim pre tie, cken / deren fi die Schweden ſchon einmahl bemeis 
Da ve Ra ehr fein unfterbficher Fubın auch die | ftert gehabt / vom neuen eroberte/ welche denn fü fort 
Ewigkeit —2* wird / daß er vor die Ehre feines auff den Feind -gerichtet/ und Diefer bierdurch vollend 

. gecreugigten und mit 5. Wunden bingerichteten zur Slucht gejwungen wurde. Es war um 3. Uhr 
Se auch durch 5. Winden feinen Seift auffgeopfs | näch Mittage / als die fiegenden Schweden nurmit 
fert/ und durch feinen biutigen Tod beſtaͤtiget hat / daf / Verfolgen und Nachhauen befihafftiger waren/auch 
es ihm mehr um GOi / als — die Lehre | Hettzog Bernhardt einen mit 3000, feindlichen Pfer⸗ 
als umdie Ehte / ja mehr umdie eligi Ivals Region | den befegten Poſten bey der Wind Plühle zleht ar- 
zu thun geweſen / auffer welchem el eine flche saquirte/ fo Fan unterdeſſen der General Pappen- 
Lebens⸗Gefahr hätte. ſtůttzen duͤrffen. Gleſchwohl heim mit 3. Regimentern von Halle undermurbet 
war Die beit "% e Rede / und.der, Argwohn befeeiet anmarſchiret / und, tie er von frechen Gemuͤthe und 
noch bif Diet ine viel Gemuͤthet / daß ernennter , burtiger Fouſt war / fo machte er nicht viel Federsies 
Hertzog Frang Albrecht dem Könige nad) empfans | fensifondern zog die Fuͤchtigen / fo viel in der Eil ges 
ener Atm ⸗Wunden hen tödtlichen Schufdur den | ihehen kunte / an fich, und fiel den Hertzog auffe 
ücfen beygebracht habe; welches hierdurch beftärs | neite tapffev an. Allein diefer refolvirte Pring kehrte 
cket wird: Weil er unlängst beydem Känfer dimiflion fo fürt Die Fronte gegen ihm zund empfing ibn mie eis 
erhalten’ und von demſelben an Chur⸗ Sachſen gefchis | nerfehr rauhen Salve, Gotchergejtalt gieng die 
cket worden/um fülbiges von der Kron. Schweden Sglacht vom neuen / jader Ernſt erſt recht an maſſen 
abzusiehen ; ingleichen weiter fo fort nach der Schlacht | Die eye fö derzwoeiffelt einhieben + daß 
die Schweden verlaffenzund in Säachfifche Dienfte die Schiwe Nu zwepenmahlen den ersberten Poſten 
getreten. Gewih iſt es / Daß/daeralsein Volungair | und &tücke verlaffen muften/biß endlich eine Schwes 


m Könige ins Lager vor Nürnberg Fan, der Enge diſche DratsKugel iirig fechtenden Pappens 
ae von ihm fagte: Er 3weiffele/ shipm viel heimindieHüffte fu 5 Die Seinigen dergeſtalt 
t 
timf 


— 













trauen waͤre. So war auch ine wort , beftürßt machte/ d nd Hertz finefen tiefe 
(ehr verdächtig als er gefragt wurde: MWatym denn | fen’ ben einbrechender Ncht er ihrem Schutze das 
er / da er doch ſo nahe bey dem Boͤnige geweſen / Feld aͤumeten/ und folchergeftatt den Sieg überliefs 


ſo unverletzt wäre davon Getonunen? und gr fen. Hierauf hat Herkog Bernhardt alle feine 
darauff gefaget: Er hätte fo jrüne 
Leib = Binde zu danden ; rn ob ihn Die 

Apferlichen an diefem Zeichen erke 


ferkeit gerühmet / in Drdnung gefteller / und iſt fols 
und verfähss | hergeftalt Die gange Nacht auff der Wahlſtatt ſte⸗ 


ches ſeiner gruͤnen Drouppen wiederum ufammen gebracht, ihre Tapfs 
X Eee eee ee⸗ en 
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Eongebiieben. Die Sie Anzah Todten 
er kenn ca een een a 
Many darunter an K . 
ngewefen der Sraff von Pappenheim / 
genden Morgen ftuͤh ums. u. 

Leipzig rn an 


peifen — Im 
Ketzet ſchlachten zu fehen — 
———— einen 
Blute müͤſſen / die . Ob 
ad Foves, bie Obriften Lieut 
heim / La vg and Kun nerhe je 
hohen und niedrigen Offieitern "TR Ss ir de 
viel Dffichrer und Gemeine vont 
fiety doßihrer wenigtoazen/ welche — 
mahl von der itchen (© i) achta ir ie 1 * 

















davon ‚noch die 
muſten / darunter fh auc) vo eh | 8 
hold von Wallenfteiny Der alte: Bre 
Obriſter Comargo, —— ,unpander 
—— ——— —— Seiten blieben der | 
neral Major ro 
Niclas * aber pa b bald darauff an aigeram| 


















Knie empfangenen Blefür, welchemin wenig Tagen. ‚eine 
Türft Ernft von Anhalt’ Graf von Schůck / von | gegend 
Thurn, Obriſter Winckel Obriſter — aut 
und ‚Here von Felß zur Naumburg nachfolgeten en Marggrafenfend 
Den *8 —— 36 | ger/ &rinmere. mich und eudpallerume 
den durch den an ee ‚ans * ei ligteir.Solte ich dero wega 
Koͤniges / Guſtavi AD er) einfFin Lagever 
Sörper von der Wahl —— —— eo na! hofft 
den Tages in einer Kuiſchen nach —A * te Sache⸗ land ne 

hrer wurde · Sein Tod war al ſtatt —— * heit — being ger 


fü hig 
ſend / und —* a * auff feiner Victorie Gou ee 
— 36 Borat Mi ura.den — "3 che 






























Er war ein He 


auch die Feinde — ** 
be wohl geroachfen/ hatte ib anche Glieder / und kunte * —— sich. beſchi 
alle Arben / ſonderlich im mni ſonderbahrer Ge | Ehre und eichthan nit da 


dult ertengen; Sein Angeſicht war e.fo.-befehaffen | fie wir er verfük 
daß wer es —— bo zugleich fürchten und dies.\ bieküber Die vertriebe 
ben muſte Er beg jeberman auffs freundlich⸗ a n 
ſie /und that er nicht / als — ——— er 
nig waͤre; doch wuſte er ſeine Yen er Geldesiauffgenom 
darbey zu menagiren/Dd man hr Br —* — 
in Aniockung der men —— ber unver⸗ Zeugen an / da mn 
gleichlich geweſen war ein ae Sr Jom warereinas 8 ge —2 
Frantzoͤßr und —— die alte und ger mehrentheils in Wo eny U nd 
neue Hiſtoria war ihm bekandt/ md von den freyen | berhin war / gab ner auchd dem 
Künften wuſte er ſo viel rals einem Monige anſtaͤndig | larisfadtion;, md derdofſerie al 
war. Hierzu kam eine durchdtingende Beredſam⸗ Gemuͤthe / welches keinen Ort 
keit / eine wunderrofirdige' Klugheit / eine ſonderbahre Es war auch fein Wunder /d 
Borfichrigkeit in ſchweren —— —* eine vortrefflis perament / bey fo vielen befch —* 
che Fertigkeit im rRathſchlagen. ¶ Er war ſonderer gen / u Zeiten ein sah, —9— 
Furcht / und in den ſchwerſten SEE war er am * ” eifter ung Sri 
munterjten. Seine —— war hoͤchſt zu w — auch jun ft fo 
rühmenzund feine Krieges ——— unvergleiche * in viel Leute ſchi⸗ 
tih. Anden T Treffen hu erde fieß cr Tech die Glie⸗ ta 2 me 
ver a eifung ns — Hin. — Kriege Di 
en / re en Degen glei a n Sein at med ger ii iche 
toß gehen. So pflegte er auch Die es tüis ; Des zZ 
ber 6. Mann hoch — wuſte die -Mußgbeti — —* —* gegen e * 
ver artig unter die Reuter } Bas aber uten und * =. * 
erſt hätte ſollen geruhmet w ‚hwgr.bie,groffe debe ſo bau Ra: Scheifft 
zu GOtt und feinem | welchem er «8 bon |; en. BOT 
gantzem Kerken mennete. dr: er im Lager meine d t 
vor Werben in der Bibel y und als ein Hoff⸗ ſach 
Rath / Jacob Steinberg / hierüber u ihım Farm / | me Ri 
fagte er zu demfelben: Da firche ich mir einen Txofk 
in Bortes Wort; denn ich merdie/, daß ‚der, <huldig bit 
Teuffel Beinen Mienfeben mebe nase‘, ie — son ‚ib chases ber 
8° and * er RT. “2 
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Hieſelbſt ſtund er / nebſt ſeine 
nem Camin⸗ Feuer / und 
Diſcurſe; Alsbald b 
—— —* 10, C — 
denn der Puterzuruch in einen | 
pil aber machte denen R drern eite 
und fo dann mufte der Gerichts⸗Schrend das | fchrhtbigte | 
Urtheil vorleſen. Obe m f X i nf er er⸗ B mögen hatte, 4 
band Beraubungen/ unbefuc a0 rpreſſi gen’ . ) RPUNIE m 
Geraalt » Thatenz Murhwoillens und Derdens au IT ſo dann mit fein 
drücklich beſchuldiget / und dieſe Ub 


u’ Ver ne 
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kurz N 41 









benennet / auch; ihm dieferttoegen der Kopf bgeſpro⸗ | gemauferhatte / legte er ihn 

chen wurde ; So iſt doch merck th daß ihm Die» [ihr den Ss auffrund gie 
fes Urtbeilnicht nach folchen feinem Snhalt vorgele | aber bald wieder / und ÄRFINNFFT 
fen: fondern nur. überhaupt «gefaget ward: Kr wiren RER. 
der Mißbandlungen deren: man ibn beſchun — — € 











t bar , vermuthfich ‚aus Benforge; Er dinffie Dem 
Uerheit widerſprech und: Ric ligke 
der Unbillichke aldigen Aber S. Previl / wi 
wiſſende / wie —— 
Gottes druůͤckete / machte / nach dieſes unge⸗· um 
voiffenhafften2lusfpruchesyabegmahi? einen Reverentz / 
und fügte mit einem gantz freu igsfcheinenden: 4 
fichte zu ihnen: Ach meine Herren —— 












viel mehr weder die Menſchen / bel Ich zurucke/ 
fag euch Dan vor ein ſo gelindes Urtheu⸗ d ibmP. 
IN für euch beten. Worauf die, bier nd Bn 


wieder abtraten, Sprunwuehrobieh eg mil (5 Dr er nur feine ẽ 
Don allen Menfcen abgewand ! Dünnenhero feiner Gnade rrofFens 
embraßicte er feinen Beicht-Bater und ſprach: Mein ſahe / daß e8 Kin DEHBIE 
‚lieber Vater / laſt uns beren!-Kniete aud) nieder nett kraupt 
und fprach etliche Gebetlein mit. eiffriger, Andacht. \erfteDtuneher-ol 
Rachmahis fund er wieder auffz und Da ihn im bins | Beichsndaten|n9t 
und viedersgehen der Pater ermahnere: Sich dem | mich vor der tent 
Goͤttlichen Willen gerroft und ohne Furcht zu wenig entſetʒ en me 
ergeben ; ipracher :Mlein Vater! Es iſt viel daß | GOtt 3 
der HErr Chriffus fich vor dem Tod digenhaͤtt.t; AWora 
bat /ich aber Deswegen nicht im geringfett it abermah) 
ſtuͤrtzet bin mich auchüber Ur nie GO FE gnaͤdis 
ebeil im wenigften altenter babe, Kübler mir hinauff seftiege 1 zgchutrelt 
niur an den Puls : Undals folches der icht Bar | der Knien bon: ich ; AU 
ter that / befander folchen gang gerubig- Baldhiers „ter bedeutete: TER pa 
auff trat der Nachrichter indas Gemach / welchen er —* *Geruſte 
beftagie: Ob es bald Zeir wäre? Und jener antwor⸗ |und fü te: Ich will init w 
tere: Vloch nicht Kerr! Es-ift aber brauch ich | nechrt fagtese.r Dem "eh 
daß man nach Derlefung-des Urrbeils die Ver⸗ ins Shr / ſo / y bie er ber 
urtheileten bindet; Gab er dieſe Wieder ⸗ Aatwort: en: ie un Vater 
Es wird unponnötben ſeyn / mein Freund / daß du beyn nir bi u 
‚mich bindeft. Fuͤrchte dich mehr vor mir/ ich te. Dun ip Dune 
werde dir nichts thun / nocheinige Gewalt brau⸗ 
eben. Ich bin nicht mehr S. Drevilsfondern r Furcht 
ein Lawın. ¶ Jedoch reichte er iymy / ais erſich ein wer ſeiben ET3OFTT 
nig bedacht / die Hände mit dieſen Worten: Gleich⸗ nicht zurech v 
wohl ſt doch mein VESUS gebunden worden; Urtheũ nocheinmal 
darum werde such ich billiy gebunden: Se | fehehenv‘ thaten) 
dann gog er / auff Erinnern des Scharff⸗ Richiers das auff hm Die TAugen 
Wambſt aus / und bat den Hencker: Ihn nicht fo ſprachihin de = 7 
harte zu binden. Es gefchebe doch jenur. die | faum hatte et ya AlarıR 
Weife zu halten, und wolteer ibm um übrigen | der Kopif mit einen en DR 
keine Ungelegenbeie machen; Wes wegen ihndenn ab auff dus Un ter» 
auch dieſer gang ſanffte gebunden / undihm ein Tuͤch⸗ | tief gnug einge ſchlage· 
lein mit Spigen um die Hände geleget / darein er ihm nen Heinen Riß betan 
auch das Erucifir geſtecket bat. Foldends muſte der pes/daßda felbi gen» 
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Hencker ihm weiſen / wie er knien ſoite / und als er ihm /mel zu fehen many nach eZBST 
folches nachgerhans fprach er; Yun wohlen Ich | liches et an enſud 
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0 Den Fehenden November, 

Mag Borhanden wire. Mer { Wind tobete au aufs granz te / fiel der Ko >“ 
Amfte/ und der häuffige Hagelr Regen und op wie um heraus Aufr dar auff 

An Fe alleszt bedecken: rad —— ae —— udn Düren — mug, 


us 
=. 
oz 


Stiem fieng fih um 2. Uhr na Mitt —— Nach Diefem: ——— 
imd gab kaum eine Beau Zeit 1 daß — ni —— Kann Den Most 8 Hals gebracht / 
rdas —— bolkögen werden kunie Den n setz in einen bieyernen mir 1 ——— heff⸗ 
—*— orper ettleidete der Ric ucker / und eine deckten Sarg gelegt , ‚nd felgen 2 au — be⸗ 
Die Sm no Kay ne —* um 7-Ulhtin der Minorisensgirche — 
Alsm ianab ber Hi Mi ches; uformheni hinunter * Fear Saen “heil P- 9 —J Richel, Diar, 


ie , . Mein Glteke warm * ine 
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| a — — * —* — — * — 
notheſi te7 und faffen in ac) Conſtan 

Rom einen Sch) — 13 N — Eee Annos o are er a * eh vn 


au Känfer ae — er da er zu ih der fit Naxo gefärat 17 Ba endlich in 
ESEwe fich diefer ABorre Ka — ven ——— Ay = ah n ließ / * Ai 
- Mir flieben zir Euerer — Pe —5 — Sg ngetreuer un Ungehörfamery übel 

‚fen — Diele len harte gehalten / und endlich gar nad) 


en, 
—ã— kan Yan fürn ins Elend ge cher wurde, alfio 
eh zu lefen | Kummer und Elend —— den 3 
eindiefer Kaͤhſet 


en 
gen. Al verfthieden iſt nachdem er zuper feiner unge ind 
J ‚Typus genanmt/öffentlich an AL Re Sinne deraubet tosrden. Seine * betuff 
en Eireit von dent Villen reift ernftlich vers |fich anff 6. ah und 4. Monat; und RR folgere 
| Beten: Schickte auch foldhe nach Om» auwo ſedoch — Auatt, in Vita Point, Baron. 
| Martinus derfeiben ſo wenig Folge leiften/ nod're-| Pan 
| 
| 





Dein Scheteniwar urn hft/mein Eiffer Ponder Place), | 
9, Undinid hat Schlußund Bannum meinen Halsgebraht, | 
x nur gelaſſen ⸗/ 


Io BÜRKE one/ Schmerg a Eu bie Sm 
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Conmillarıi des 53 


ee Ruck⸗ R Reife. Hals) verfihleden Ertz ⸗/ Bſchoff von Eamerch 
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eat u TodesApo At zu befagten Map ichen A—— den o. JIum ih 


‘ — * ne 'Un 1er ſchoff Abblphen zu Colin fei s Ertz⸗B 
efhritten / iedoch mi hfeine 

— — —— ie A, —— von —* 
daten 3 der in Mäing 7 Een entſtund / maſſen der entfegte Adolph * 
Si Ce üeften ind Kae do ſchlug / daß alfo ee nach 
Aorein n aber der‘ andere Theil befa or € Burmdka us dafelbftnoch 2. Fahr Cardinal feyn 
one ‚stäpfer Phlllppen / ſo wenig wi — 9 — mmpe  Ferritteift Rind Lupoldus dem’ don Pabyt 
N diefe wider. Slegfrieden Lupokdum ; dad verbannten Phihippo toider Känfer Direntreufi beh / 

Fallen zu Worms —— Birdeff ‚zu M ind | und diefer war ſo erfäntlic)/ daß er das Mäingifche 

arffen / wiewohl relt — us Ull. die er⸗ Gebiete 7 dem Eupoldo zu gefallen ſehr übel zuti 
— —— tete Bey welchen feindlichen Adionen der eing 7 
en berja N zum | drungene Lupold / oder vielmehr Leopold/ — in 
bit hen Erg jaten, Alban zu Yo ah A ein Soldat mit dem Degen inder Hand 
unver weigert zum ErtzBiſchoff confterirere; Als Auffjag / die armen Teure auffs graufanifte träkhır. ey 
"er auch ferner vom Känfer Ottone Recommendstions- und weder Kirchen noch Kiölter verſchonete: Ob ihn 
| „Soreiben erhielt / empfieng er fo-fort von Pabft In- | nun gleich hierüber der Päbitliche Yan beſtrahleie / 
Eeentio Pallium und, Conhrmation ;. So lang ne achtete er ſolches iedoch am wenigſten / maſſen er 
ne hilipp am Feben at / Bunte Siegfried iche ſich auff Käfer Phiippen verließ. Plsaber Philip- 
am Ser eines Ertz⸗Biſchoffthums gelangen’ ri ar Anno nos.der Mari &tahlzu Grabe ſchaffie / 
dem ar "m in Jialien / als ein Cardinal auff hal⸗ | wurde Lupold von Känfer Orten noch felbiges Fahr 
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gen: Zu ABorme ſagte er war vor —— 
Nahmens Leopold / mehr ein 
Er war! der | 
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Der andere 
Dir mac 
Deinige/ o woll 
Bruder !fage ih a, 


dein die Koll — * 
innen beſſer anſtehen — da 


ich alsdenn Br r gerne 
auf fein Bru 
feuffigende fagte : © des 


Troſts! Diefer ——— rare © 
daß er perſo 


ſo verteuffelt 
beywahnete/ weder Kirchen 
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fondern dieſe ‚gleich andern aeplindereund: als Ri 


Soldaten zu ihm fagten; Zerr / es ff 


au, die Bloͤſter zu ber 


Aß GOTT ein ae Feind des Mein, von 


denıo, November / ein 
Gerharsberg 


in Flandern’ und nahm ferne Einkehr im 


zum Guͤlden Schiffe / woſe 


welcher eine Poſt Geldes von! 
te. Als nun dieſet Creditor feine Foderuug wieder⸗ 
holete / laͤugnete der Wechßler die gantze Bann eröffn 
zwar fo vermeſſentlich /. ‚daß er fehrwur: 
das Geld empfangen habe / ſo gebe 


ich in dieſem Feuer verbrennen muͤſſe; 
chen Worten er auff Das Feuer / fo gleich 


im Camin brennete/ mit den 
war aber Gegentheil mit diefer Berläugnung fo weit —— ıbt 


zu frieden wenn er 8* 


chen Eyde beftätigte 7 deijen fich Diefer Ole 


alles mit einem 


menigften weigerte, Und alfo gieng man diefen 
GOTT that mir, Bin au viel]. a * * ii — 


Er that ja / was ich 
Mein Urtheil ſprach 
Und mir geſchahe re 


eckliches Exempel. 
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Denn ich | man 
lag todt und | 


mit. woels geſtreckt | dadenndas 


{bfr er mir einem andern / gen verzoge es fich uber 


ihm oderte / u thun hats | | jer auffjtund/ und ob mane leid 
Elopffete/ 10. erfolgete Dach Fel 


ve. 


den entfeglichften. ” 


k 


# 
"dazumahl ——— in Aſche hand 













—5— 


Sr 


ars AAN 


3 I hr. j { 


ch ich ot: ‚Die Gut € 7 den € < f w yuit Yin: 
cht / ale * zur ‚Soden — hr Br | 








Beineweg ext ce 
man er vu 
1 


* 





































——— 
u 13 
2 2 hi 

“ — 


Bi 


he * 





A | | 
> Be Der Cüfte Ing des Winter -Nonare, — 
aM 


2 805 Ladislaus Iagello, Anfangs Ceoßs den Ständen. Dass Br a 1. 
REISTE in Lithan, und nachmabliger Jat > ff Uladislai gm eh 
—— —— ‚Polen 7 bermäblete | Hunniades; ‚Dahingegen der Graff von Cily, und Schach 
Si: ſich * ‚42. jum +ten mahle mit || e Gilera » ein, Böhme, der Königin Recht bey Varna / 
en.) > Kg ann vom THEIR 
Fer, a >74 RN ta Art‘ rd Re: OD n it wu N er ü Ka isla ; 
a ns Erna Karen Sl, ee 
Ski 9. Jahr altrals er. ‚von feinem Pater |men. Zu % ar ——— 46 

























* ring ater | men. Zu dem Ende feier mit einer en 
erblich verlaffen ſahe ‚und ine nd warff einen in Ungarn /und bei Beet Maren Made 
rg hhffelunter die Rei 3-Staude Obman ihm mer wanus don Kagıfa commandirte, Ob 
äterlichen Thron gönnen folte? Gleich vohl n wohl der barbariſche eind Die eufferfte Macht ana 
—* die Vicheit der Stimmen: Die. Ober Hand, ——— d) ſolchen Widerstand daß alle 
= und Ram es foweit/daß die —— feine Mühe vergebii d war. Diefemnach lieh er ges 
ne onffaefege / wegen jarten ters aber edoch mit} gen Dften einen Hi, durchgraben / und einen oeis 
m Eyde verfhoner wurde. Anfangs führete un ten Gang unter der Erde ausführen / Durch welchen 
‚ dislaus nur den Tituls die Öroffen des Reiche, er den|er unvermercht biß in die Stadt gelangen fönne; 
epter ; Als aber Der Sünig uf ‚Jahre erreichete, | Eine denen Chriften ‚getrene Sand aber ſchoh die 
und Die Polen denenichigen/welche mir ihnen gleicher | Nachricht hiervon an einen Pfeile in die Fe 
Geburt waren, nichrlänger untermworffen’ fon tools | und fo dann ließ der tapffere Commandant/“ an dem 
tens fo nahm nun Uladıslaus @ Bag nd Regierung | Orte, too der geind ankommen fültey eine groffe Grus 
felberzur Hand, Zu erft fillete ‚den Streit jwis beunit Pulver Stproefel Pech Salpeter und vürs 
fehen der, Rittersund Priefterjchafft und alsdann | ven Reißlgt ausfüllen, ımd init Srde Dichte wieder vers 
achte er mit denen Creut · Herten ried und Alliance. | decken. Als nun der Feind in vollem Antauffe war / 
Snmittelf beraubete der Tod das Königreich Boh⸗ | gab man Der berdecften Materie Feuer und biefes 
wen ihres Königs Siegemunds / und Diefe wolten fs | ihat gegeh den Feind eine fo twundersroirdige ürs 
dann theils Caſimirum / unfers Uladıslar Bruder, cheils ckung / daß ‚ohne die Same un Maul⸗Eſel/ fü 
F Albercum aus Sejterteich um Könige haben, Als ich | Die Cede mustrugen/ über 1rO&o. Türchen jämmers 
aber Eafimirus allzu lange bedadhte 7 bemächtigte = lich —— / und erftücke wutden/ aufo daß 





ee ats Srane Dusch Sefihmindigkeir, und | fe aus Dieier „Dale zur "Aden fuhren 7 und Aimıranı 
ließ dieſein das Nachſehen. So miggünftig nun das 
licke im Austbeilung Der Kronen gegen —— und Schanden wieder mad) Haufe sieben mufte, 
en tmar fe seitlich beiegetee5 ich bingegen Gegen | Nach Dicfer Zeit jiaften die Depden  ungeimeiren 
Ude, Esbacni a Sms an: Darnuns Deiben/ Scanderbeg und Gunniades Diefen Türdfis 
——— das Durch den Tod Käyfers fen Hund noch zum öfftern dermaffen/da Gibrefiegs 
Alberti perwälfere Königreich Ungarn dieſem Ula- | reiche Perrichtungen zu erjeblen viel zu weil ufftig 
dislao die Krone angetragen/ und wie indeffen Lädis- | fallen wuͤrde edo ſchon anderwaͤrts geſchehen ift, 
laus Poſthumus gebohreny auch noch als ein Kind vor] Weil nun Pabyt Eugenus fahes woie fehdblich diefe 
| ihm gekronet worden. Heute fahren vie fort / zu be⸗ DTrennun der gantzen Chriſtenheit wãt⸗ + febickte er 
richten: Daß bald biera Uladislaus fit groffer | den Eardinal Jalianum Cafarinum in Ungarn + um 
| Een und Pracht bey Ofen a gelangete / allıwo er, zwiſchen beyden widrigen Dartheoc tie zu flifften, 
als ein Königin Ungarn, auff das Schloß eigernier welcher 8 auch fo teit brachte : Daß Röniar Cimr 
| 





fen wurde. Seine erſte Verrichtung war / daß er ſ beth ihre beyden Töchter an Uladislaum, und feinen 


alle Stände und fo gar aud) Diejenigen weiche der | Bruder Eafimirum vermählete/ Uladislaus: aber folte 
A he hielten / nach Dfen beruffte: Als das Koͤnigreich Ungarn, als Vormmnd des Ladislai, 
m rdinol und LädislausGara traueten / wur⸗ | Fegieren und behalten / weicher Vertrag Anna 1447, 
den fi fo lange angehalten/biß fich jener vor Uladis- | ju Raab gefchluffen und beftätiget wurde / worauf 
laum erklärte und diefer die ihm von der Königin | aber bald die Königin, nicht ohne Verdacht einpfans 
caute Feſtung Wiſſegrad eintäumerez el | genen Siffts Todes verfuhr: " Mir ihrem Reben es 
chem Weofpiel noch — Als mannun | Digte ſich auch der Eurge Frieden / und der blutige 
das. Kärttehn mi der Krone von Wißegrad zur ‚Kuö, Lermen gieng allenshalben vom neuen an. Soiche 
nung abholete / und man die Krone sicht darinnen | Unruhe dermebrete- der Tuͤrcken⸗Krieg / maffen die 
fand ’ veruirfachte folches bey den Ständen eine ums Ungarn fich mehrentheits von der Bulgarey und Gen 
gemeine Beftürgung / und fie erfühnten ſich gar von] vien Meifter machten. Dbnun gleich der Feind des 
der Königin bel ufprechen/ welche doch weit mehr) nen eindeingenden Ungarn mit einer ſtarcken Mache 
beurfachet war / fie als Meinepdige und Undancks | entgegen.giengy fofehplus ſich doch der tapffeteElunnias 
bavegugehelren. Diefemmach nahmenfie die $tro, des-Mic 10000. Mann ın einem Tage 5. mahlmit Ihm 
ng don dem Bilde ihres erſten Königs S, Stephani, fo! herum und überfiel auch den Baflen aus natolien 
füder Dauptsgicchen ju Seutmeifenburg auff oem | founnerfehens ‚daß 30000. Türetfipe Leichen die 
Altare und, und fen folche Durch die Sand des] Wahlftatt bevecften. Ferner rückte er in Macedos 
Cardinalsy welcher Eurk zuvor Ladislaum gekroͤnet / nieny und befiegere auch Dafelbjt den Earambejuny 
Dein Uladıslao aufffeßen. _ 





Ben ſolchem Zuftande res | wodurch er den Amurath dergeftalt erfehreckte/ daß er 
ste fich Dfe Königin Clifabeih mit ihrem Pleinen | durch den aus Servien verjagten Defputen bey Ula- 
en der. Ungarifchen Kroneszu Käpfer Fried dislao Frieden ſuchen lieſſe / und deinfelben fein aanfeg 
ker ihr allen Schuß verfprach Und diefe ! Land darvor zu reflitunren verſprach. Selcherge⸗ 
eeee ihn | fa wo ender More u er Sea ir 
“N vr 1m Kirk, ir #% Di Avis . WE Tu 44 um A 
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344 Den Eilfften Nodember, 

sach zei Srieben auff ro. Jah gefchfoffen ‚und bon Feind fhund bereits fonahe/ daß m 

deyden Theilen mit einemEpdfhwur ertätiget. ABeil| Kun san Feine Netirade g 

” es aber Uladislaus verſehen und Bater Eugenium- dern nothr — ne 
wegen Diefer Friedens⸗ Handlung nicht um Rath ges | ftalt ftelleteflunnia ss den 10. 
ftaget haite / war dieſer fo übel damit zu frieden / daß Fr alber 5, Martini auff Befe 





















er vorbenennten Caidinal Julianuın abermable in Un⸗ iche 2 
garn abfsrtigte / und Uladıslaum , nebft den Staͤnden | See Bergen 
zum Friedens ⸗Btuch wider die Tuͤrcken ern Je 
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ließ. So nun jwar der gevoiffenharfte Ulla 
wendete Es lieffe DE | 
en/ ‚er ſoichen grieden au 

er Türcke aber auff den 
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er ihn deun auch zum LADE] Br aus tleender 
Gewalt ‚von dem geleiſtelen Furament | 

set haben. Durch dieſes Und ımehl Zured 

ſich derjunge Herr verleiten / ung 

Hunniades und andere "DIED-MERT 
yoiderrierhen/daß er Eyd und 























aller Ell eine folche, unzulanguiede 
zog, welchein allen in etwan 150 
Lacfen beftund. N 


untades 
die gan —— 
briſter Uber die Creuz⸗ð N, & 
aud der König in Perſon / nebjt Di 
und Herren’ darbey. Bey Gegebia 
vous gehalten und von hieraus ieng 
Drfowa über die Donau Dur 3 
Thracien. Als aber König bey Nicopolis ans | 
langete, Fam der Fürft Dracula @ 5 ber Malache 
in das Ehriftliche Lager,und bat den | ; beim; 
lichſt Sich doch mit fo wenigem Yolge niche um | vxewp⸗ 
(0 gewiffe Gefabr: zu fürgen; Maffen er ver t 
chen tönse/ daß dee Tärdifehe Bäpfer Lauch | 
nur anff der Jagt ves | der tb 
a 


t mehr Leute wit ICH FIDE itt büſſ 
tes. — ee ni wereh. N zufehr au & je 
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3 
er Wahlftatt. 
erfichere $ | den ſchon verzag 
die nerfprochene Külffe der ungetreuen Oricchen und feinem ie Den, 
falfehen Staliäner/ und wol fee Warnung ‚ans | bete Corpa der. Chr 
nehmen / damenhero verſtaͤrckte Der getreue } racula | maflacre perut 
diegeringe Macht des Küniges/ unter feinem Sohne | ter ieR 
mit 4090. Moivauern/ und beſchencte ‚Den König; Negi 
nit sven ungemein fehnellen AB achifchen Pferden | Als nun di 
umfich derer auff beforgenden Nothfall zu bedienen. | durch feine ruͤh 
"Mittler Zeit ließ ſih Amurath nichts weniget / als zu ſich reiffen 
von einer Ruptuͤr mie den Ehriftenytranmen/ dannen⸗ einen Kürc 
hero hatte er damahls alle feine Macht wider Die re⸗ 
bellivenden Caramannier in Afien geführet. Aser Glůcks⸗ 
nun von diefem allen Nachricht, erhielt 7 war er ſeht | Noth, erblickte Au 
beaͤngſtiget / als Francifcus Condelmarius, Admiral ten Ehrifti in „einer E 




















































heit 
von DBenedigymit so. Galeeren / die MeersEnge zivie | denn fehr wehe [6 
fehen dem kleinern Afien und Griechenland / befeßet | big bekrieget und CE 
hielt, um dem Feinde Das UÜberfegen zu verwehren. werden ſolte / zog et dei 
Weil eg aber allbereit ſeht ſpaͤt im Jahre wat / er⸗ folchen gegen, gedachte 
ftreuete das gewöhnliche Sturuns Netter felbige Stotz | Stimme gen Himm⸗ 
tedermaffen daß / algder zurückmarfchivende Amu⸗ Ott / for 
vath bey felbiger. Enge mit 10000. Mann angelan» |ner Chriſten 
gete/ nur noch zwey Genueſiſche Galeeren daſelbſt Worte alſo: Sc 
lagen welche Vetraͤther vom Kopffe einen Ducaten ſten / fo guff Deinet 
nahmen und. folchergeftalt die _gange Zürstifche Bündmiß geſchwort 
Macht in Europam überfegten ; Wiewohl ihn ſolches alfo mir ibi falf 
Blut/Geld fo übel bekam / daß diefe Wucherer auff | m aͤugne 
dem Rabege mit Schiff und Out don der Greif dv 
verfehlungen wurden. Inzwiſchen waren Die Chris] Wollt Fiergt nicht mein 
ſten / biß an Varna / ſo von den Alten Dionyliopolis | rächen/ und denen / Di 
genennet wird / und an dem Euxiniſchen Meer 20.Meis, ietzund weißt 

len von Conſtantinopel yoifchen lauter Weinbergen epdi 
in.einem fruchtbaren Thal lieget / avanciretz alsıfie, © 
Kundſchafft erhielten welchergeftalt Amurath in Sallein I 


ren 


vollem Anmarſch gegen fie begriffen wäre; Ja der mit wi 





Blredbvy Go 





Den 
— — — 
— Aa Ba Halı) brad) brach denen Stönglicen gen Be ford om Suf- 05 a Ben in 


fon mit vielen groffen Herzen von ii Seinigen ab» | nachhau a a abet 
gefäpnisten wurde. ‚Hier ermwieh nun Us re in —* enden. Sebel der Tircken 
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Ya 

an ph 
De N dert’ alß ihrer, Über Diesooo. Manny jo bereitg a 
} —— er —— 9 märe / nebft dem Scepter abifkart bereite 





‚der Wahl lagen + noch sooo, in der Flu 
ebel zu fü hren / maſſen er ernennten nieder gemachet wurd d 
mit eigener dr —— * —* —* —— an | —— * 6 —— — — 
der ; Menge weichen, und als er fich ——— 
— wurden etſtlich ſeinem ferde die & d gewinnen 
Para aberiben felbft Kopff und Hand | 30006 Tuͤrck 








ehe ern ee eb 
olchen Kopff auff eine San- eu gele a Ber gang nas 
ee: 

all N; > Chr —— ee 

05 er gleich mit feiner Leib-Eompagnie — Dj, Mag ha,in.Yfien / ‚als ein Eins 


ter den (Feind wagte, jum nur des K Ib. „Kumil, libr. zo, Sylv, de Star, 
falviren,fo war doch illes vergebens und als er mi — —— 
ſter wieder jurücke kam/ ſahe er | 6b. rn —— 2, Georg. 
er pränenben Augen die —— in — — Phrang.lib,. 2, 3 —— Drefler, Rassen 
nn gleichfals 5 denne 
zu gede 


liche taufend sdeR 
— under — — de Rewa, ——— 


Romulidæ Cannas, ego Varnam cladenötaviis »«; andwienilsniah 
Difeite mortales, nontermerare) fide ı wyanın nam - 
Me nifiPontifices jusfiffent Fumpere foedtis,- rn di, 
Non ferrec Scythicum Pannonisora Juguin, TR 


U Fein Müpıi 17 einem in der Grafſch mi de ON Ge u Bun 
Die gelegenen Dorkhohnetehe, af m den 7. Fennet — — 


ren ein Bauer, Nahme nf Braune | den Corper ein a beil bon den Dorffe ihren@opn, 
welcher in dent n. Jahre feines —— HE an einen Teich, —— Schloͤte in en Anno 1594. 
Such anaumd feine Piutter und Scpiverter/ rahmen | Ai allioo ihm die Rn die „halb verweſeten Kleider 
Walpurg / u ſich nahm Nah Verlauff weher Jahr an die Sehn⸗Adern an den KniesKäblen/ das 
Pe refolvitce fic) dieſer Bauer I —— und mit J die Schenckel —— ten / zerſchultte / 






Be ee befarmt bat en halbe J—— — —* 

w ter t ören/ Am ie «ihn 

Mutter / ſich um —5* Bo ea a iniirke Ba lich ing De offnung / es würden ihn 

Haus jubegeben. len füldheg die Hunde 5 bon“ auffteffen, Immite 

—— Sole M, — 68 | Do Die De de — —— 
* 

Sure Es wa anal ——— — nur berfehtniegen zu feun. Noch felbigen 


zu raͤchen 
Martini /oder der ti. Toveniber)a obhn dies murdedet Körper gefünden 7 und in Die Ges 
fs Feſt in der —— ‚eelebrirtf‘)' A — — kune / auſſer einem ſtarcken 
De en un ſich foichergejtalt zu Be ke N auff ‚die Moͤrderinnen 





S Murter folches vermers — ind der ermnordete Corper mit 
cket / fie fie die Aa weg/ergreifft ein Meffe 9 jur Man bejtattet wurde in 
‚Und tritt vor des Sohnes Bette , deffen Kopff fie riepter Die Sünde des Morves an feis 
er jum —— wendete / und hin ſo dann 4 hei A Teilche fehr. hoc) anjog + welches die 
+ gleicy einem Kalbe abſtach. Zu Diefer ents Tochter beivog/ mit erblaffetem. Gefichte aus der 
—* hen Mord/That Fam mar die ochter / allein | Kirchen zu geben. 28 nun gleiches der Mutter-in 
diefe mufte ihren Bruder halten/da immittelft die Alte —— Predigt / da vom Juͤngſten Getichte ge⸗ 
das Blut auffierig / und in die Mift 2 ſchuͤttete | handelt worden begegnete / fuhr die Obrigkeit ju / 
den Coͤrper aber warffenfie in die Scheune und bes 509 beyde jur gefänglichen Hafft / und lich ſie auff die 
deckten ihn mir Strobe, —* er auch neun Wochen Folter werffen/ * a: * —— wi 
Peer ae. 4 la {) een or e vers/befenneten. ejem 
“ a — ee ee Ins den fiebenden April’ Be air ei 
Als aber | ie i —— ne» | verdienten Kohn + maſſen ende zur Ri tatt ges 
I — Hein — ſchleiffet — daſelbſt Die Tochter Anfangs ent⸗ 
der Haus» Suchumg/ fo ferne fie den derlohrnen hauptet / die Mutter aber, erfäuffet worden, Hon⸗ 
& SR, — dorf, Prompt. Exeinpl, ie F 
tatd Ge⸗ 
He orge Mil 


fi — Geotgens und Eubtige faſt ver⸗ beim der 
Brunn suis —* An Bo wunder 


* ——— ind ‚| Eendsmie 

ah 

deimzechten Slüge ulksberbesbf ID una Und we Ä 
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mehr Derbengem) Tonde _ Den Eufften Pobeinber. 1347: 
a gen, öndern felben männlichen | twar fchön! Co — „4 

n Fein Ende /und ihter Macht und Siege kein Ziel di —* * 2 fhön! Dieß toird ⸗ 

Grentze ſetzen wolle! | Stunden: (üdem er —— auch nach etn 


u vorher / ehe der die Re re Seele in die Hand 
pr ihn / als ee — Ki Ste mob zu be einige Ungebehrde 
tannyder zu ihm fagte: Pitte/wag ich dir geben ‚rufalem verrechfelte, Go gefehehen 


Demer geantwortet hätte: begehre nichts | ber Anno im * 
nenne AR an cite bee Anduonz. 15. Jahr feines Tugend»vollen Als 
lite verſetzet: S foll die gewaͤ N —* der Pi San —— wel⸗ 
e 900. Jahr ſo geblůͤhet hatte; Der 
den sentfeelte Cörper aber wurde ineinem vortrefflich⸗ koñt⸗ 
em ſehr artig inventirten Fuͤrſtli⸗ 
ir Lülgnib den 20. Jenner folgenden 
m { n aller Untertha⸗ 
N, welche — serflieffen wolten / Hoch ⸗ 
be / da ung denn Die nette Infeription 
* en Gange ftatt eines Epitaphü Die 
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- Cineres 
mi Principis ac Domini 


....GEORGIEWILHELMI, \ 
Be a Me. NR 7 a N age 
—— 29 ' Lignitii, Brege, & Wolaviz, 


— d . 29.Septembr. An. Chr.M.DC. LX. 


f — 


4 Orbem ſuo Ortu illuſtravit 

Janiculos Divinæ mentis _ | 4 
RN et un 
CHRISTIANO, SilefiorumPrincipe, Patre 


[2 


um... LUDOVICA Anhaltiia Matreaccepit, 
nnd... ConceptosProvida Parenrum Cura 
{hen ss! ee, , & Dodtrina adauxit. 
Fre | „His alis inftru&us 
— . Atatem,gqvinimolpem, 
tal  .. Ingentibus Ingeniüi Dotibus antevenit - 
LER Virtute Judiciovirilibus 
Subditos in Amorem; ’ A 
- Agnatos,tot£’Germaniz Principes — 
in admirationem, PR r 
Exteros in ſtuporem, 
Czfarem in Sententiam traxit. 
XIV. Anno S. Nato Ætatis veniam 
‚ ‚Proyinciarumgve füarum Regimen decernendi 
0 Jam corperat regnare. li. 
Arqvanta Prudentia, qvanto applaufir 
Jam PrincipumStatuumgveSilefie 
"Prefidio defiinabatır. +. 
Jam Patriam meritis,Orbem Fama, 
De) RE Omnes ſui amore repleverat. hir 
ie + „Cum d. 21.Novembr. An. Chr.M. DC,LXXV. 
¶vo ipſo ante nongentos annos 
Für. ET PiaftusSarmatia illuxit, 
j © 00% Invidum feculo noftro Fatum 
., , Precipite fideris, hujus Occaſu, 
— weg .  Felicitati noſtræ obicem 
Alceritis hjus Herculeas Columnas 
N ” 
0 0, Jaminconflantiz Horizonta transgreſſo 
min ann. Polt nonum Seculorum Senium 
Xeerminalem poneret Lapidem. 
000 »O ,Ferrea, inexorabilis fari Siniftra! t 
mia er Lethali ia cum hoc Principe | 
* Hhh hhh hhz Non 








Den Zwoͤlfften November, 


— — t 




































































Nontam Pyalteorum Principym ultimum: dem groflen Eng 

RegizqveFamilix Sanguinem, | Pre TR dund? 

Qyam congeltas omnium Proavorum Virtutes —— Eid und Heln 

In Compedis. delevifti, oh Be agſe Kanig zu C 

Memoria tamen Mortalium J 4 dom Meer⸗llſet 
Immortali colendas. ie, > Gihmeihler m 

ME Diefer denn Rattire 

—— —— | — — —— 

Div Zwölffte Tagdes Winter ⸗ Monatt 8 

Rd I \ k Kr: ne auffitund/ 

„ Ad) Sabiniani Tode ſtund der Bifchörilis | baflete/ fo willigte ex um ſo diel deſto leichterin Bon. da; der Aönig 

SH re Stul zu Nom nur. einen Tag ledig | facii Suchen beftätigte demfelhen Das Primarkhis, MM daß keiner / auf 
qacls. ſodamn Bonifacius II1, von Kaufer,| alle Kirchenund in der ABelt/ und ga dw / 
Io noca mit Bewalt Darauff gefeet / und ducch ein Käuferlich Decret, den Titl ines all 7 
DEN Anne 606. dem Wolete auffgedrungen | meinen Sifchoffs ‚ Rom aber flte Capat Mund & 
unde.Srivar von Komgebirtigyundein | Ecelcharum , Ds MaupETEE FEN amdaller Ai Do 

Sohn Johannis ‚fein Stücke aber hat er Pabit Grego- genennet werden. Liber weit en Chranr Li Sı 

o M, zu dancken. ‘Denn als die Käyferliche Miß⸗ | diefe alte DBerfe gefehmiedet wurden: · 
zeburt Phocas den entfeglichen Mord an feinem Kay Si caput a capto, vel duxeris d piende, x 

rund Herrn Mauritio begangen hatte, fo iſt den 1. Tune ef} Romacaput, 0m namgpecapt. * S wolth 
Rterh Rumer 2. nachzuſchlagen / wieernennter Gre- & bald diefe erfreuliche Zeitung muchomeHHll. kauffen / 
orius, gang unveranttvortliher Weiſe / dieſem Ty⸗ pobſicitte Bonifacius ſi Decier mem ST ichrtennt 
annen nad) Darzu'gratuliret / und feine verfluchte , von 62. Biſchoͤffen 30. *Priefterru und; MT 4 nen Mannes e 
Ihat gebilliget hat. Zu diefer GOit und Ver ehrlis dieſes war Der feböne Beichts’Pfennig/ WeWFl 7 demercket win 
ben Welt verhafften Sefandfehafft Heß ſich nun dies Käfer dem Pabſte vor die fiber feinen Kaufe werden / weil er 
er Bonifacius ‚ale damahliger Sardinal gebrauchen und andere e Thaten Ahſolution ausgca⸗ Bewunderuan 
welcher ſich dey diefem Kaͤyſer⸗Moͤrder dergeſtalt ein⸗ let hat; es Ei | mieandere Co 
ufchmeicheln wuſte daß er / erzehlter maſſen / durch hebung der Kömifchen 5 fen Region / 
ihn zu ſolcher geiſtlichen Wuͤrde erhoben wurde Biß⸗ | graufamer Di ner gioſte So Sphzra Veneni: 
anhero hatten nun die Biſchoͤffe Der alten Stadt | genumgeben/ eher Rufe md ZN —— 
Rom ſich euſſerſt bemühet / eine dollkommene Herr⸗ | dergeitalt vergifftete / dah / wer dawa Ba) ntlihe Tot 
ſchafft über die Geifttichen der gangen Ehriftenbeit zu fort umfielund des Todes wat And won Diele PAR den / daß er fi 
erlangen; Waren aber bißhero iederzeit ungluͤcklich ift die Gewohnheit entſtanden / Dat van auch na battes ſchloſſ 
hierinnen gewefen/ biß auff Die Zeiten, Gregorii M. * Tages zu einem / der da nieſet / Mageu FIT Stern feyn 
welcher bierzu ziemlich Die Bahne gebrochen hat. Was TT belffe! Denn fo bald una Ten En sr 


jener nun angefangen / führete Bonifacius aus. Denn | iemand zu niefen anfieng, fi Anweſendn 
als er in Erfahrung brachte / wie der eiffrige Gyriacus, ‚ ihm: Gott helffe dir! Over: Gottſ ms erblickte man 
Biſchoff zu Eonftantinopel/ die Boßheit Des Phocz | Maffendet Tod fodanngeroiß MILE 
ernſtüch beftraffete / und ſich dadurch in befondere | geno aber Bonifacius dieſes — 
Ungnade geſetzei hatte; fo bediente fich der argliſtige ge / maſſen er noeh nicht 9. Monat vor DRTN 
Bonifacius diefer Gelegenheit dergeftalt/ daß er eine | Stufe faß , fondern noch in ſenen 
Sefandfejafft an den Phocam abfertigte/ die unbillis | Den 12, November Todes  DAGME 
che gratularion zum Reiche wiederholele / und zugleich | Vatican zur Erden bejtattety Bonitacit A 
bey dem Käyfer um den Zitul eines allgemeinen | nach ihm erwehlet yourde, blatinin ⸗ 
Bifchoffs und Hauptes der Birchen / anhalten | libr. 4. <apı 4 Sigebert, in Chto. ZT 
lieg. Wie nunforhane Schmeicheley dem Phoca- Tempor; 2 N 
fehr wohl gefiel / und er ohnedih Cyriacum biß in den Tod * Br 
Daf Rom der Kirchen Haupt genennef werden kan / 
Ruffe Bonifacius Tyrann und Teuffel an. 

Daß er nun gantz gewiß der Mtichriſt geweſen / a 

Fäßt Stein / und Geiſt und Schrift mit flaren Worten leſen. 
IL, re, 
) Ueno, König in Dennemarck / welchen | ner dem andern fuccedirenl ſolte EM 
wir den 3. Hornung Numet 1. zur ube | noch Fein Fahr , als Comund De 
SD gebracht, harte Engelland noch nicht voͤl⸗ Seinigen umgebracht zumd alſo Camatus 
R lig beſieget / als er farb / damenhero er | ein Beherrſcher von Ener Ei 











SETZEN (einem Sehn Canuto 11. Laſt und Krone | denn des ermorderen Edmund® 3 
erblich hinterließ. Damahls beherrfchere das un: | mam fich vermaͤhlete DOWN 
glückliche Engelland Edmund der Andere’ den mans | Canutus mehr Reiche und . enter / 
wegen feiner groſſen Staͤrcke den Herrn init dev ei- fahren / maſſen fich ſenſ 


fernen Seite nennete. Wider diefen Edmund feßte Dennemarek und Engelland/ auM N 
Canutus die ererbte Feindſchafft beftandig fort/ und | Norwegen und die ADeNUHT dee 
ihre Verbitterung wurde fo groß / daß beyde Prin, , Daheroihm nieht unbillich der SANT. 
gen in Perfon einen Zwey⸗Kampff antraten. As | beygeleget wurde. yoar ein JehE © 
aber Feiner dem andern etwas abgewinnen Funte/ pflangre die‘ Behre eITEIOT IT 
verglichen fie ſich beyde dergeftalt : Daß ieder die ute Geſetze / hielt einen wRB 
Zelffte des Reiches Engelland beſitzen / und ei⸗ förderte feine treue Diener DOR WIN 





er Den Dreyjʒehenden November. 149 
gro glifchen Zuge den alt änifchen | under ach. en Kann 
nmeen umd — 8* ——— reed ——* ern maps 

Id und Helm ertheilte, Einsmahls: faß Diefer 
König zu Sudhamon auff einem Stufe 
Meerslifer/ und hörete emem allzu, 





um igen. Allein diefe) harı 
an akt Ka —J en Garden Ben Andern 
* De Sufle naß machten twehrwegen der Kön \ | 
ch und fagter Es foll iederman wien) ber eines nartrl * er Anno 1035. den 12, Novemn⸗ 
e Aönige Made nichtig md eitel , und wohl und glickfi 
—— en Sünmelrrde| dun 
0 200 fich der reife Bär am ufft und Sonne fire) / 
Er de Ay N 
Do a St mie meine Machterfennen, 

So ſoll kemn euchlet auch mich mehr den Broffen nennen. 
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einer/ 





Te N J— 
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S wolte nunmehro das Zah 15 a ju Ende gen Mitternacht im Geſtirn⸗ Caßiopaͤa / oder ing, „MI: 
auffen / als den 8. Mobember von denen Ge⸗ | gemein die Jacobs Gtrafft/ da er denn an Gedfe —* 
ehrten/den n. — den Stern Jovıs, am Ölanke aber alle andere Sterne Stern. An. 
anne / ein befonderer Sternan dem Himmel übertraff. Er ftund unbeiweglich in feinem Zeichen, ız7. 

et wurde, Er kunte fein Comer genennet | und: ward 14: Monat fang, auch öffters anı hellen 

weil er feinen Strauß gigeterwwaraber vie Tage morgens um 8. Uhr gefehen, Seine Höhe: 
derus⸗wuͤr diger als ein ver / weil er nicht / und Gröffe vechneten Die Öelehrten: dergejtalt aus / 
ere Cometen / in der Luft oder Elementaris | daf 6 500, Deutfche Meilen von der Erden ſtuͤnde / 
egion und c4.V m wegen betrüge. — 5* 
faſt Durch gang Europa mercket / umd denen 
hrten vor einen Cometen As fie aber durch berähen eftenl Aftrologis Gelegenbeit zgange Tradtate 
e Tubos und fleifige as bean | on him zu fehreiben : Wie ibm denn fo gar etliche 
; er Feine Eigenfchafft eines Cometen an fich ——— Sterns /fo nach der Geburt Ehris 
hioffen fie: Daß es ein neuer Wunder» flidenen Weiſen aus Morgentand erfchienen, beyle⸗ 
ſeyn muͤſſe wodurch GOtt der MWele gen wolten. Endlich nahm er je mehr und mehr ab / 
inge anzeigen / und fie zur Buſſe ers |bif er Anno 1574 gar nicht mehr gefehen wurde. 
wolte. Zu £eipjig/ und anderer Orten | Thuan. lib. 54. Dreier. fol.675.Sleid, cöntin.fol.254. 
man ihn an dieſem Tage das erſte mahl ger — Helen 













Der Oreyzehende Tag des Winters Monats. 


J J. N 7 “ 
Aofer Juftinus I. beforgete nad) feinem Tor welchem die Lehre ber vorigen bier Haupt⸗Concilien 
ade ae Uneinigkei‘ toegen der Wahl / | beftätigetz die Keberey Anthemii, Theodori, StarbJuft 
yund dieſem vorzukommen / erwehlete er4. | nis und anderer S einhele Käm. Dri. 
Wonat vor feinem Tode’ Anno sar. feiner | ig befehloffen wurde: Die Yungfeau Mar h 

Schweiter Sohn Juftinianum zum Mitr| Geb rerin GOttes zu nennen. Nach diefem Kipfer-An. 

Regenten / mit welcher Wahl auch ieder / wendete er ungemeine Koſten auff den 
uff Todes verfuhr/diefer Prin ohne ABies | als derdie Wei eit felber ift/ Agiam Sophiam nennen jus , fumma 
u tun Thron gelangete ein Vaters | ließ. eine ante Verrichtun aber war / daß er iajuria, 
Illyeicum, undfeihe gange Fugend brachte das Roͤmiſche echt / ſo damahls ehr weitlaufftig war / 
diren zu; Dahero ihm Suidas in feineMmLexico kuͤrtzer faſſeie / undin eine ſchoͤne Ordnung bringen 
eeyutz wenn er ihn einer groben Unwiſſen | lief, Die Pandedtas; ſo in 2000. Büchern beftuns 
IDiget. Nacherlangtem männlichen Alter den / faſſete er inso,und Diedrey Codice s,alsHermogeni- 
uch den Krieg / und gieng fo dann nad) Hofer anum,Theodofianum, und Gregorianum, in einen / thei⸗ 
b biß in das 44. Jahr ſeiner —— fo) lete aber ſoichen / um leichtern Verſtandes willen y in 
tt / daß ihm feineQugendveyzehiterm enzauf | 12. Bücher ab / und lieh dieſen Codicem Ans igıg.den 
erhub.. Ermar von fünderbarer Keutfes 7. Hornung zu Conftantinopel öffentlich publieireny 
‚ließ iederman gerne vor ſich feiner Ftey ⸗ | welchem nach s: Fahren die nertzund wohl⸗ verfaſſeten 
nd vieler andern Tugend zu geſchweigen / | Initituriones Juris, ie auch die Libri Digeftorum füls 
geius mit mehrern rübrmet/ no In Den@hr geteny zu deren allfeitigen DVerfertigung er fich der 
en erworben haben / daß man ihn Jufinia- gelehrten Beyhuͤlffe des Taboniani Theophili und 
um benennet hat. ‚Seine Gemahlin war | Dorotheifhomz bedienete. Von diefer Stellung der 

‚eine Atrianerin / welche ihn, folange er Rechte ſaget ein Poet: 
iq blieb, nicht wenig betruͤbete. Anfan Si füblaa forent juris decrera verendi, 
Tods Feind der Arrianerrund verfolgete ſie Vimceres immanes barbara vira feras, 
fte ;-Hielt auch; Anno sso.und ssı, einCon- Jedoch twaren die Tugenden diefesKäyfergbeytveis 
onitantinopel von 165. Bifchöffen rauf ten Bin — daß nicht ein und eo 
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egee folche befecten fellen ; Sein Abfall] Hand alter Daß folche ale zuergehfen ln 77 Dar 

den Cha en, Religion — fajt | tig fallen würde. Es ſol aber Die 70 

u verbumgein. Denn er, ließ jicby da er NO! vius eimen fchlechten Lahn vor feine treuen Dienft he 
FR 2 enitfenten lenatiu 


| hattey durch Antbemium zu dem halten haben, ‘Denn ale Anno ssr,, kr 
ben ya dh nehemium, zu Iben u 16 An 0568 ih: ne Ser Gefandten beach 


mge mehr je 














































utychiant en S warme bereden / und als die Roͤ⸗therey woider den Käyfer entbeckte und Die Sbefangenen: 
ifchen Biſchoͤffe ich. Diefem eiffeig widerfegteny | auch auff Belfarium befenneten/ lieh d  Känlıl Concilio Berdam 
yarffer beyde/ Sylverium UND Vigiluum, ins Gefaͤng⸗ fort den ‚alten: wohlverdienten Sei ** v7 deſes bewertlſtel 
iß. "Bir aber verlaſſen diefes alles, und werffen men / beuder Augen beraubeny und. ins, Lien 9— der Wet / fein 
inen Blick auff feine Zapfen, Berrichtungen, Muns alfo/ daß. er fein Btod an der Gtraffen mi fr führte dus Wer 
nehro hatte er ſich vor alen Ausländifchen, Feinden Worlen erbettein mllfen:, Gebet „ Beluio ann herein einenaft 
n Sicherheit gefeßet / als Di ey Beſteundte de vori⸗ — — erhoͤh * — 







en Käufers Analtalıi, Hypazius, Pom ejus, IND Pro- aber geblender. un irgee bat EN Ü 
as ft  fammen verbunden: Den ayſer | man. von. diefemlchtern,b bewährten Hilo; erg ont ne 
;b su ſtuͤrtzen. Diefemmach | rico einige Bejtatigun * he e 
















om Throne ins Grab zu 














































machten fie ſich einen jtarcken Anhang be, KT er nad) entveckter Unſchud void Werte 
after Buben welche —— Aufftuhr erreg⸗ > gefeßset m wiet fer Michäelen 1 
teny die Stadt 4. ganger Tage plümderten/ und am fer zu Et imen/ ſo * ein wolf ersbiefen wer 
‚ten Hypacium auff öffe chen Marckte als Kapfer [get 17 wenn er. nicht ber tale weltlichen Ot 
ausrufften ; Dabero Joffinianus in eufferfter Gefahr | Thorbeit des yfalis begangen hätte/tue löfer werden | 
fehytvebete und Feinen Fu us feinem Palafte fegen fo eifftig Verfuhr ‚daß er Dem iin Te Bi Pabft vo 
durfte. Währenden hi en Laͤrmens kam der Kaͤh⸗ | andern Kethrgläubigen / wegen hut he EN 
ferliche Feld Herr Belifarius ag der Perſiſchen Cams fehwere Stt ffe drohete roelchemab | — es offenbahr 
pagne er zu-vechter Zeit zuruͤcke welcher "dann Eamyundihn aus det Welt fü affte. R ae, get 
keinen: ugenblick verfaumetesfondern mit feiner wohl | Eshabe fich an einen Haupte ne! Mn ern war 
exercieren Macht die Sebellen attaquirte / fie auff den deren Uejprung iemand zu errath J nechſ dem Si 





Marckt trieb / und deren in die 30000. darunter ſich Schmergen aber habeihn derge 


aud) ernennte Käupter befanden 7 nieberhauen tief beraubet / daß er Anno 565: den 


wodurch alles beruhiget wurde. Anno sar. fielen Die rafende dahin fuhr als er 3 ‚Jul 
mas | 82: Jahr gelebet hatte. - Sein 


Sperfer indas an Syrien angrangende Land Kam Cher wunde u Cole 

genay welchem Belifarius begegnen mufte/ A mirtelt | fhan tinopel beerdiget/ und ih rolgete Jallinus II, om, | 

daf der Perfifche König Cabades ſtarb und ı ofros IL st. P.Diac.lib,,7.18. Egaanlib,u.Progop 

an feine@telle Eamyvelcher mitJuftinianofgriedema + | ib, 1. Niceph.lib. 17.cap.10,24,Aimoin ba 
te. Db nun zwar Jüftinianos noch viel andere Kriege Zonar. Tom. 3. Evagt.lib. 4 · „ * si 

führete fo geſchahen doc) ſolche alle durd) Beliſarũ — Be a ei 

Ach war ein Salomon/ und ordnete Geſetz _ —— 

Der Roͤmer weites Recht ward von mir kurtz gefaſt / Ka: Ri * 

(pi. PR TE * 

J > r „u * * 


3 

















































Doc) als Jufinian erieth ins Weiber-Nene/ , Aa 
So ful er in die Grufft / und ward klutonis Sal 8 den straf fi 
r 11. — — verha 
J > Bu. * * J — PR * 
SEN Adem Benedichs iin den Rönnſden Stulmahlin verſtoſſen hatte / ind mit ”. Nahen Re 
 Nfgiterblich räumen müflen / fielen die Wahls | darüber ihn Ignatius , ber Patriarch a © tiner Graͤfit 
, FRA Stimmen auff den Eardinal Nicolaum ‚einen pel / mit dern Kirchen⸗ Baune belegte / munteret 6 
ſt Roͤmer und Sohn Theodori, der ſich dieſes Nah | duch billiche Verfahren Bardam detgt otteieben/um 
mens den I. nennete. Er nahm diefe Wuͤrde mit uns | ne bewegte/ daß er Ignatom Annod ferkeitfobeli, 
gemeinen Widerwillen an / und als er ſolte zurCon- entſetzte / und hingegen Photium, $ we wüidigſho 
fecration herbey geholet werden / verſteckte er ſich auff | chen Secretarien / an deſſen Stel dr denn winckl 
dem Varican, biß er auff "Befehl Känfers Ludoviei I, | nun diefes in der Orientaliſchen 3 beylegte / und 
hervor geſuchet / und in deſſen hohen Gegenwart An.| Trennung: verurfachte/ | wurde Joffnung u 
358. den 24. April zum Pabſte geweyhet wurde. Ob auffgetragen / Den Streit zu ent⸗ ufdem Thr 
nun gleich baronius und Platina des Kaͤyſers Gegen; | denn diefeterwünfchte Gelegenheit‘ m der von dem⸗ 
wart nicht geſtehen / ſondern vielmehr ‚daß auch defr | Den ergriff, und fb fort Rodoaldum UN aim feinen 
fen Gefandten von fothaner Wahl ausgefchloffen | zwen Bircyöffe / nach Contantinep v —3 chierung 
worden / behaupten vollen: So bereden uns doch die che der Bilder reftitution,, und Calab· Berte, unbe 
Annales Bertiniani mit diefen nachdenclichen Worten cilien vom Känfer begehen inuflenz 0 a Wash 
eines andern: Nicolaus wurde sum Pabſt erweh⸗ ſandten lieſſen ſich den Kaͤhſer und hen gleicher 
fet/in Gegenwart und durch günfkigen Dors | daß fie in des Ignatü Entſetzung IN a fonarsıl 
ſchub Räpfer. Ludwigs / und feiner Groſſen / | ber fie bey ihrem Principalen? Dabyt / erhauete er 
mehr / als durch die geſchehene Mahl der Geiſt⸗Ehren und Amtes verluſtig wure * 
tigkeit. · Wie nm dieſer Pabſt wider Willen dies} Nicot erzůrnete ſich dermaſſen hierue Eh. 
fe Würde angenommen / alfo wuſte er es auch dem | Küyfer brobete un ann Zu n Be, 
Käufer fehlechten Danck/ und bejeigete einen folchen | Send-Schreiben a ein a 
Hochmuth gegen dieſes Reichs · Haupt / daß ers ihm | verbrennen zu la — 
fein Pferd gleich einem Stail⸗Knechte / einen ziem⸗ lauten ‚die Srommen l | 


lieben / und die »Böfen/ wa Sf 
Oeduch diefe Drohungen MUrDENN 
daß fich auch photius ertũh ‚Nice at 
uhr —— 
der Zeit etmordete Ball jfer Micha) 
dahero Photinsbiefen Käyfer Mörder BONO 
ı — 


lichen Weg führen muͤſſen. Gleichergeſtalt ſuchte 
dieſer Pabſt die faſt erloſchene a 
die Orientaliſche Kirche auff gleiche Weiſe / wie Boni⸗ 
facius von dem Phoca, zu erlangen. Es hatte nehms 
lic) der Drientalifehe Känferı Michael /Bardam’ zum 
Reichs⸗Gehuͤlffen angenommeny welcher feine Ge⸗ 
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— — — 
we 
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— Den Dreyʒehenden November. 151 
bloß: Dartıber fich Bafılius dergejtalt ereifferter] harff derbe 

 Photiiin Anno 867, alfofort entfeßte/ und den 9 Biſchoff von — DE — 
seen znatium wiedet erhub / auch von Nicolao es Verbot in Deutfchland Feine Krafft erlangete, 
ndten begehrte, welche Photium in öffengficyem Er befahl die Hochzeit-Mahle Öffentlich zu halten / 
ilio derdammen hülffen. Ehe aber "Nicolaus und die Beifttichen hatten es feiner Verordnung zu 
| beiversftelligen kunte / taffte ihn der Tod aus dancken/ daß fein MWeltlicher in ihren Zufammens 
Belt ein Naczfolger aber. Hadrianus II. polls Fünfften erfcheinen durfte. Ob er nun gleich mit 
e Das I erck 7 granulicge dem Bafılio und. nens folhemRefpeäte tegierere/ ale noch Feinemfeiner Bors 
jn einen af en Salomon, von weichem ferner | Fahren gefchehen / mafjen ihm faft Göttliche Ehreans 
en tunſets Orts ft. Diefer Nicolaus that gethan wurde ; fü brauchte jedoch der Tod ſoſchlech⸗ 
König böcharium in Lorfeingen in Wann, weil ten Hip gegen ihn / daß er ihn gleich dem geringe 

) don feiner. Semabtin fepeiden, und ſich feine ten Kloſter⸗Bruder/ tradtirge/ und mit ihm den 13, 
En ——— u „Seiten N Bol —— 867. ju — als —* 
ðxtxrieth en gew einem AN Kane , Yahıy 6. unat imd 20, Tage fich als an 
chäelen nit Difen Arten: de Bin Me a fen. Der entfechte Ehe wurde / er es 
fen werden, DAR der Pabft don Peine ein Tertamenfe dersrdn 


& 





a 
Di in fein et/ vor der Thuͤre der 
en noch ge: ſers⸗ Kirchen Beerdiget/und wie ihm feine Heuch⸗ 
erden Fönnes. Denn es iff bekan — u bp Ebene den * —— ee 
abfE Don dem frommen en Conftan- | beygeleget / alfo erhu ihn nunmehro auch im 
n Gott genenne den Nun aber iſt Tode in die Zahl der eiligen. Laon. Chalcond; 
enbahr / daß GOtt von den Men chen Onuphr. Ciaccon. Pappyr. Maflonius , Duchenius && 
an. gerichrer werden. Denen ieſter⸗ Sein auff die Grufft geſetztes Epitaphium uͤberhebet 
En mar er auch eine fcharffe Seiffet/ maffen | uns unferer Poetiſchen Mühe folgender mafjen: 
dem Siricio Fein Pabſt die Priefter, Che ji an, rt 
Bar Conjlieur hoc antro facrz fubftantia Carnis 
— Pre ulis egregii , Nicolai, dogmate lando — 
0 Qyi fullt eundlis, mundamgv@replevir& Urbem, 
0 Antattis nituit membris, ca togve pudore. * 
_ Qyzx docuit verbis ‚ afluqveperegit opime, ke. 
Siderez plenus manfie — 
Calorum claris quæ ſervat regna iu ıphis, 
Ut regnet foliis procerum per fecula natus 
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> bald Baldum der Andete vlerdter König | der Berfaba/toilber auff / und als die Tuͤrcken Au, m. 
u Zerufalem / Anno mar. verſtorben / nd vor Damaſto belagert hatten / eroberte er inzwifd)en die — te 
em Fuſſe des Berges Calvariz begraben wor Stadt Cilarea,- ‚Estwaraber die See /Etad⸗ AA ni, 
t fein Eydam Fulco, teil Feine Männliche | Ion dem Füdsfchen Lande ein rechtes Sefchwüre/ mafs falem den 
handen waren, in die Regierung. Diefer |fen fich alle Banditen und Straffen- Räuber biefelbft Hals. An, 
r cn Sohn Grafens Fulconis, mit dem Bey⸗ Fauffhielten/ welche das Land weit und breit beunzuhige 1. 
‚Rechini, don Anjou, der ihn mit Bertrada, | ten, Soldyem Übel nun abzuhelffen,bauere König Fal- 

aͤfin von Montföre, geuget hatte. Sein | co drey Fortreffen umdiefe Stadt / befegtediefe / wie 
Geiſt hatte ihn aus Frankreich in Syrien | auch all Paͤſſe herum / mit ſtarcken Drouppen / und vers 
und hieſelbſt machte er fich Durch feine Tapfs | bar alfo denen Raͤubern fattfam. das Ausfallen, 
xliebt / daß ihn der derftorbene König Balduin , Währender Blocgvade aber fuchte ſich der König, 
Jäßte / fein Eydam zu werden; mie er ihm | unfern der Stadt Prolomair,auffder agt zu diverti- 
cklich feine ältefte Tochter Melifante chlich | ren, und als ihm in dem Gefeide bey Berfaba ein 
ind zugleich Tycus und Prolomais , nebft der | Hafe auffitich / derfolgete er denſelben fo hefftig / daß 

| ————— Sobald fichFoulques | ex mit dem Pferde ſtuͤrtzete und imfallen den Kopff 
one d/ | dergeik nemen Steinfchlugs daß er fo fort aller 
u Derfifchen Golto Parmmen war / bey Antios | Sinnenzund noch felbigen Tages des Lebens beraus 
ein dager 7 welchen er / bald Anfangs feiner | bet wurde : So geſchehen Anno ıraı. den Nebem⸗ 
ymit weniger Macht uͤberfiel / das Lager ro⸗bar Che ——— erſtreckte ſich auffar. 
alſo den barbariſchen Feind tapffer befiegete; Jahr / md feinen aͤltiſten Sohn Balduinden Drits 

a Rayımund von Tripofi am Berge &ibas | ten; fo damahls nur 13. Jahr alt war / hinterließ er / 

n Sieg wider die Türcken erhalten hatte | unter der Aufffiche feiner Mutter Melifante 7 zum 

ck und Freude gedoppet, Forgendes Jahr Nachfolger. Guil, Tyriuslib.15, cap. 27.pag.838.P. As 
bie urake Ffeaelitifähe Gräng-Srade/. Dan mil.lib,4.Volarer, 
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1, ich kronet Sorlen und das gelobte Land / 









re Haufe befiege die Saracenen. , 
e Ang befrömen/ 


Mich leget Ha, und Pferd in diefen kühlen Sand, £ 
4 Der Bierzepende Tag des Winter Monate, 


Hi * J Un 
Ohannes Chryföflomus 5 hoͤrete er Libanium über 
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Starb 
Die Rhetorica, und Andrapa- chryfofo- 
tkiom {der Philoföphie, worauff er die Jura erwehlen mus Bi, 


a Andechs geblitig und 
feine Eltern Secundus u I Anchufa v 
AduchemGefkhlehte, In der Sal 


wolte; — änderte er bald feinen Sinnyund legte [Hof zu 
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ſich auff die Theologiesauff welche er bey dem Dodo pe 4. 


un 407. 
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Bade er: 


mordet. Ar. der Weiſe genannt, Eafimiri Sohn / erhoben wurde | den Thron taͤ 
hielt Eydund 


1236, 





nd denen Ge Seiftli 






dannenhero —— 
Arcadũ ‚den‘ ri 
wegen fei 


mus; m 
Theophili eertren 3 


tinop — J 

ſolchen 

Wieder⸗ Abfegung aßi tet ſich b 
folgende Gelegenheit ere ereigiete.. —— 
7 Chryfoltomus, * — eines gar * fofte 
Seiftes war rg 2 Ki fe im 


de Laſter unmog a 
weil er — ae Berbrechens / die | au 


ne Geiſtliche abfegte / ſo machte er fi Hoff mn 
riſey bald zum Feinde: — wat ib 
Kaͤyſers Gewahlin — ige 
Zagund Prachtauff feine | 

dacht war. ZU diefem En 
den beleidigten Theophilum,, we 
Ehalcedo einen Synodum von efl tlichen 
der Chryfotomam anftellete / und d 


zur Verantwortung eitirte. 
d / Roth und Tod / v 


Hier liegt ein guͤldner 
ach nD fee 
t /und als‘ Sohannes — 
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| BE. als Jo ins leb 

= — * er Ho off Die ie worhait voch vertragen? 
| IL | ie 


Ad) Safimirides Andern / — in Polen/ lenen Einf alt und —— seen tm 2 er 
A Qude , wurde anden vormahls von Dein Thro⸗ dernift?Dennfi Er * — 
ne verſtoſſenen Miccislaum, afimivens Yrus| delungen Del, ars rg 
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Stelle fein Vetter Lefeus vi. diefes Nabmens/ oder en zuuh 
äumete. 


undobihn gleich feine Jugend um egieren umtüchtig —— 
machte / ſo yourden doch ſeine Muttet Helena, und der |tens Helena a das Wißlite 
GRoywode von Eracau / ihm an die Seite gefegt. | bergeben 5 Biß endlich DE — pen wein 
Solches wolte num Miecislaus mit dem Sebe belraͤchen; Alten Annonor. zu Grabe und Ser 
Wurde aber fo übel empfangen / daß er ſelbſt beriuns ‚ nachdem Das Stücke 63. Kahı mit hi 
da / und fein Sohn mit einem, Spieſſe durchrennet | Cr wurde zu Caligin Der Kirchen © 
wurde /deffen Blut dem Haterindie Augen fprüßte. Weil aber Stadt und sie nad mal 
Gleichwohl kunte er nicht ruhen fondern als er alle chenind auff einen anbesn, vie 
Gewalt verlohren ſahe / wendete er ſich zur Liſt / und kam ſein Grab unter J— N im = 
beredete die Helena / daß fie ihn / als ihre Mannes ! auch im Tode das Verhaͤn ꝛ er 
Bruder / dem die Rormundfkhafftihtee Sohnes am | weigerte, 
nechitengebührey auff den Theon ließ, auff welchem Sepoch war die Unrube BE 
er aber alles Verſprechen zurlicke 309 / und zu. verfter | N noch nicht geendiget maflen von dem Wi 
ben gab: Es müften nur diejenigen gürften ibr SohmDladislann ;conogus, L F 
Verſprechen halten / denenufolches zu brechen’ fig e genannt/ ver den wat tele 
nicht nothig wäre. Weil er nun Lescum. jun A aufeedem wifchen Wor wedn 
Reichs⸗Nachfolget zu erklären / und denen andern der / dem iſt a — — mL 
Brüdern die Cujau einzuräumen perfprochen hatte / tenzauff den Thron ‚ erhebt en 10 
nunmehro aber nicht einmahl daran Rad DR og | endtich jene auch au Mt ‚Lese 2 
onmooden von Et 



















fich die betrogene. Helena diefes dergejtalt zu bes cium,den Wo 
daf fie auff eufferite Sache bedacht war ie mit ‚nen Feind’ aus dem Kande I jag 
nun Lefcuslange hierä bedat 


Kulffeder Cracauifchen — in Abwe⸗ 
fenheit Miecislai , die Stadt eroberte / da fie ſich denn / 
mit ihrem Sohne / wieder auff den Thron fegte. * 

weiß man nun nicht / ob Miccislai Silk oder der D gu) 
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bald umt 
farth fein 





5 * * 


Dr 
BEooale 










Ten) 1a auf 
su jan —— 
erben uff be D 
” dl PEN > 
Enno —— en Dietz 
— daß — Ku —— 
— — er nen. Can — un | 
— — ii ki B-Gtänben les EUER 
— Bu an —— unbe Een ne Ari 
Su — BE 
m Uladis u A ‚den nd ges Suan ngder en ert — — 
Treuer la rſten getreuen Thr erfe eu P beil 
ae Zt RE. reue, hro chi rigen ter en » Lügnigyden 
** — Due —— Karh den 
—— Sram f — Flecken zu Ka bei —— ragter 
— bier h eftalt au © ge. fhrleb Les —— * 
affen, per —— —— une Im aus emeger und 
bergat er Thr 8 eichfam tugendha ae d locke antupol einen 3 zu‘ ege er aber 
—— ee — — — Sun, cm 
dem L e ee au nenn : We —— —— Die Pie 
fich ‚2sco e — Da Tan ee zum chlecht a tfeh urde — . war 
—— nen —— > frag ra eren im Polen Iren — — 
Pe Se — A 
fe. — — — re —66 en —— 
Meg ——— une er — 
ef u —— iefer fein onderbare, len ol | at geoffem  gefegnen Br dene 
men Si efehresficher € ve Selindi 6 dem Bade 1 dafelbft ei — 
— — ade ie — — *— 
ao —— a — * 
KR — eg folg tariichen — ieh He Prin ER ak 
der F die W land — dem ei n | dem antu os Da den nachfe 00; 
Ban mit —— ab Doreen, — —* OR Lescon polde Hinten hm Kopff bier 
wi en &: und en, don: übe mao En nachren iener iebinf rkunt vom 
‚gm ieder zurü chad andere a: di uf n.derfi nete er / witl Bad e Alters 
die — —* — fie En iere —* air sten, (enornge — 
re Ara Lesc ‚haben uchet / a Voͤl⸗ Erde For —— An —— ihr. Hert 
5 erein Eujau us feine ; ich ſi er von genden —— at etlic) Kr irte 
fe iedo en Gu rg Bau ö | mur a werdt ‚don Wie en © ei 
| Ei ee der Eomab Ser u he — 
tt hatte, emuͤth er dieſe ge / daß mens S mern wa urch d-auff dltiget ich fol its zur 
sn 27 fiel er dur r Sua er Poleı uantu⸗ ausge ren / da glaube ſeinen und d anger bi 
I En — — En = 
ss ..o ich ei e⸗ AN au ——— 8 ob ‚ die 
—— Ka Em — — 
e Em gen v er e gefäbrli 
re Se Pen 
Diet danck eſtellt/ den chlich b nd Fin bſt —— Hertzo aͤſte 
Sobringen Fehrt rauhe ber Sägen onaDire Sick — —— u. 
5 ee welche - Grufft Bier dt mirda6 en. * ſenbergs 
je, um — ee J— Ad 
euren a —* ———— y 
enum A en ang en gen hla 
ten —— ie nno 16 gehal ofen vers war chlangen 
doch ſe 43 ten an vor un + 
— En Sg 
—— A En Kun, — —— 
au 
5 Sr Be ee —26 — — Be 
Varta — — Se Sa. ice on —— * 
ihm eind b einins Cif So es i ‚| gel 1 flellet So Durtli wmandi o füh Fra e bie 
verftäi nachfol den ya v dan edoch Vi mdch eten fi bald ingen? i irtey a rte We gögr 
fod —* fie) u 3 urg 2 und 9— gieng agage n — ſih —— * Die R n die 
5 Be über * Br —— * sefen he felbi yern — ſie be Boei als 1? De 
Ne und Sch den ‚aus Sa e chlu mehr a icher m igen Lan rechen eforgte A ichen lingen F 
d Rhei —* g/ | det uff ach de — Dee, 
dann en —— de Sa a ein eg daß Map Mücke halpor 
Safe die E. ne 0 de Sinn en a on Bf Im Fine Km Stans fü Diyerl 
au fol hr ‚and ——— —834 —— au ——— Men 
—— weni n die — dem fri m 8 felbi eraden onjung arſchi lagen. a 
Bam Kon —— en ee 
— und v ei ell va f 
ST, Im rk. Ser 
— nn Ye 
chmol⸗ —— neral R en Reut e Wer — 
fi nterie, Rule erey vo t gieng ’ 
areas v6 Bert mit enden —* ns 
ATi ee —* —* 
Wii ey mit 10 Obriſte 
er 
Iden 


7 


% 








Bi 


a 


Süldendergeftalt, encouragirte/ €, daßer die Frangöfir ruiniret 
ſche — Le — — — die 


porder Stadt 
pi — — feßten: — 8 era | ga 


Den Junffzehenden Rore 








uͤber die Donau / und — | 


ten . Lingen in gefchroinder Eil au got —— 

den. Der dr — hoͤſiſche ——— — 

Re — Pferde / und et tlichen Brig Ka — 

Fuß / bey Moͤringen campirte hoͤrete Den | 2 
amd fchiekte Dannenhero die Bagage nach Lau 114 * 


—* ya alſofort mit der Cavallerie a 
te auff der 


giengen en 
nach Da nun Rot jich zu fchroach bei nd/gieng er nad) 


Roihweil zund beachte. Ion — — — 


alte Ft 


die übrigen Bt 
meraden in —— Sie en woltenswurs 
Es 


den — von dem BISCHEN RECENT 2, d umeinget 1 und tan 






Shin o- ER 


win Rörig 
in Nor: 
thumbrien 


den Tyran · 


nen Penda, 


An. 655. cfter „erefot Murchefter, Berfort/ Bukkingams 
Orford / Sta — —— Oswin endlich De 
und das’ andere Theit von Hertford in fich, begeiff. Ruhe auff alle 
Sein Vater war Wibba, greichfals ein König der 
Mercier/ und diefer Penda einer der allertapfferften 


Könige, 
mer Meineyd aber / unverföhnlicher Haß gegen den gefechten oder geftorben feün 
Chriſtlichen Rahmen / und andere Laſter vberdunckeln Zuflucht zu N = 


vu er ip * welte Dutlingen. entſehen. 


* — 6 










amsfand et Hapfeldenund. A Say 
; und die Infanterie ſolgete 


——— a & er 
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2 De danſſehende 2 Gunfächende cog Wr 
At 
— — war noch der PER — — BR 


A Rönigyweldhernonden Angels Sach⸗ | Helde {den mit Grillichtoeigen ; 
fem tiberblieben war / iedoch faſt das diefem Torannen Fe ein ring 





Im. Kurt. 








ex = Mittels Theil diefer Königlichen In⸗ Oswin, Königin Nor humbr en y toelchen 1 
2 nuly fo die Merck oder Marek genens an feinem Vater Dfkwald n To 


ra R)E fu 
HSE/H ner wourde / und die Landſchafften Glo⸗ harrliche Tt Feindſchaff 
und dahero ——— hi a 


—— 


durchqus von feinem? 
wie mit — bei 


e, diezu feiner Zeit geleber haben ; Sein graufar wendete fih. Denn als ©: 

















feinen Ruhm dergeftalt / doß die hiſtoriſche Feder bil⸗ | einen ange ellten allgem gau 
ft h Ole Be | ei 


lichyes Bedencken trägt, ihn unter die Zahl der Hel⸗ ſte vom Himmeler 
den zu feßen. eine That 
berühren ſo hatteihm der Tod kaum Plat gemacht, | und — fo blutige | 

den Thron zu beſteigen / als er Die Benachbarten zu | noch niemahln in Engelande r 













aten aber nur in etwas zw| Den 15. Frovember die uni Heyden 


befriegen einen unberechtigten Anfang machte. Seis | tenckte ſich doch der Sie — 






und Oswin erhielt das Fr 


Kö 
nige der Northumbrier/ welche er Scepter und eewes Leben und Ye Ir 


beraubete. Siegebert / Koͤnig in Eſſex / fiel durch ſei⸗ Begleitung vieler 1000. heydniſcher Geelen / 
nen Mord-&tahlyundEric, nebft Anna, Könige der Rahtitadt endigen/ und zue Höllen fahr 


Oſt⸗Angler / muften aleichfals Kron und geben feiner 
Graufamteit auffopfferh. So So zwang er auch Ken fiegreiche Muͤhe. Beda lib3. m — —8 So 


















Das Mercter Neid) aberbelohnete dem Os 






walden / den Beberrfiherder ABeft-Sachfenyvon dem u 
Ich ſchreckte die Nachbarn /verfolgte die Chriften/ 9— A Y 
Undlieg mic) Northumbrieng Krone gelüften, a A 
Kaum aber fo hatt’ ih’den Sebel gezückt/ et | 
So hatte mich Oswin zur Hoilen geſchickt. Man EA * | 
11. —* — y 


IL 
Märesigis- 
munduslll, 
König in 
Polen / bald 

ermordet 
worden An. 

1630. 























RPolen / erhielt eine reiche Erbfehafft von feinen diefer Nafende 
' Siternsiedoch keinen Verſtand / ſolches Ver⸗aufft und die eingebildete R 
mögen wohl anʒuwenden / fondern e8 zeigete ſich von feiner Raſerey ſo weit / daß / als er d gus 
Jugend an ein groſſer Mangel der Bernunfft an ihm. des Volcks pernahm / wie übel man, mi 
Diefemnach beftellete König Siegmund der II. in ; zu frieden waͤre daß er dem Hauſes 
Polen / feinem Königlichen Amte gemäß / demfelben | den Tuͤrcken Huͤlffe leiſtete ang eſchen 
einige Cutatores, welche das Seinige gebührend ver, den Feind ins Reich gebracht / und 
walteny und ihn verſorgen ſolten. Als ſich aber kelne Polniſchen Armee / "unter, DEN g 
Berbefferung feines Verſtandes foren ließ’ und RB Zolkievvsky, verurfachet hätte et 
man feine Unfinnigkeit fattfam unterfuchet hatte / wur⸗ roͤdtliche Rache Über 
de er durch oͤffentliches GeckhessErtänttib? ae | diefen erfuhren 


Ichael Pikarsky, ein Bornehmer vom Adel in | Verftandefofer Menſch — 
ſolches vor eine 


— 
oosle 


—— — Funffzehenden November. 1355 
ange/dipfihder Reichs ⸗ Tag Anno 1620. mit dem | wiedernach der Yura Fehrarı 
November anfieng. Es tar deris.diefes Monate, Ping WM ladislau — — 1 
als Konigl. Majeftät ſich morgens um 9. Uhr / in Ber | vedete mit denfelben/ al er aber ſolches Gelͤmmel hoͤr⸗ 
gleitung vieler Groffen / nach der Kirchen verfügte. | te/fprang ermit entblöfftem&ebel binzu/befaht iedachr 
Immittelſt hatte ich diefer Sinnslofe Mkarsky hin, | den Mörder nicht zu tödten / fondern nurzu gefänglicher 
ter. bie "Dfoften der Thlive verftecket/ und als der R6+ 7 Hafftzubringen. oldyes gefehaher und man pers 
a gen be Side rn me rang if | eye le te enge Mia nie 
WIM el inem ſpitzigen eit= | gen: ein wie ta a 
Hammer einen gervaltigen Streich auff des Küniges Mode er nn man ihn auc)jerpeinigte / fo 


vᷣ ſondern ſchw 
Haupt / den er auch hurtig wiederholte. Der erfte rifche umgereimte u — NS * 


Dtreich wiche von der dicken und mit ſchwartzen | feines Aufchlagsfondern feiner Faujt —— 
Füchfen gefütterten Müge/diedemKönige das Haupi er nun gleich einem — —* MRS ’ als en 
hedeckte / ab / und die Spige fuhr durch den Mantel | vernünftigen Menfchen war, er ieng doch über hn / 
Kragen’ Sammer Rock und das mit Baum» Aole | mitdem Ausgangedes IBinter- onats / auff öffente 
ausgeftepte Camiſol zwifchen die Schultern / oo [lichen Reichs ⸗ Tage ein erfehreckliches Uxtheit: Laut 
ſelbſt eine kleine Verwundung geſchahe. Den ans | deienervom Schloffe herab nach dem Marckte der 
dern Streich hielt die Thürein etwas auff/traffiedoch | Weuftadt/ auff einem Wagen geführt/ und unterwes 
ben Koͤnig ins Geſichte auff der rechten Seite wie⸗ | gens. mit gluenden Zangen geriffen wurde, Her 
wohl nicht tödtlich / worüber Die verwundete Majeftät | nach hieb man ihn Die rechte Fauft zuvor aber die Fins 
ESUS! ruffte. So bold die vorangehende Mars | gersund zwar ein Glied nachdem andern,hinmeg.Diera 
alle ſolches Geſchrey hörten / kehreten ſie fich ums | nechft warder/ durch angetriebene Pferde don dem 
und einer ſchlug den Mörder mis dem Marſchalls⸗ Sta⸗ | Füffen an mitten von einander geriffen: Die Stücken 
zu Boden. 0 aber verbrannteder Hencker mit Feuer und ftreute die 
Es hatte aber das Schrecken den Koͤnig meht / als | Afche in die Weichſel. Sein Dermögen ward dem 
der Hammer betroffen, maſſen er gleich zu ‘Boden fiel/ | Filco zugeeignet/ wovon Kalinsfy/ welcher dem ges 
wurde iedoch Durch den Herrn Adam Kalinsty bald | fallenen Könige zu erſt auffgeholffen/ ein Vorwerk 
wieder auffgerichtet und. wieder zurücke in Dienechite ı befam, Nicol.Belli Helden Bud) BI.387. 
Capelle geführet / allwo man ihn verband/ worauff er 


III. 


As Dire&toriam über die durch Derkog Bern- | fifchen mit s. Efyuadronen artagvirenz / welcher aber „Mr yi. 
hards Tod verwäifere Weymariſche Arne ſo weit wieder zurücke gejaget wurde / als er herkom⸗ Räpferliche 
führte Anno 1640. der ar Reinhold von | men war / darüber de Halı dazu in einen Schendiel yon den 
Roſe / im Nahmen des Königs in Franckteich / und gelber wurde. Das Feld-Gefchrey war diefen Wepmark 
diefer Bam befagtes Jahr zu Ende des Septembers | Tag: GOTT mit. uns !und die Parole; Der Lew fen ei i 
in die Wetterau. nad) Friedberg / um dafelbjt die | felmie Rofen. Hierauff/ und bey fo unglücklichen er 
Weymar iſchen Trouppen zufammen zu ziehen / deil Anfang/ zog ſich Bredau 2. Meilen zurück /fegte ſich 
die beyden Kayferlichen GeneraMajors/ Horft und | Rofen entgegen / und foderte noch 1000. Pferde / und 
"Sallensfhonin der Nähe, ftunden/ und um Francis | 2000. Mann zu Fuſſe zu fih/_in Hoffnung / Roſen 
furt fich einzu quartiren den Anfang machten. „Als | fo dann gewiß zu ruiniven, Go war auch der Ges 
lein Rofe vermennte/daß ihm diefe Qvartier beffer ans | nerab Wachmeifter Mercy mit 1500. Pferden/und 
fünden/ dannenhero gieng er eilends dahin / und hub | fb diel Fußvolck ‚im Anmarſch / und alfo beſchloſſen 
Hittmeifter Paulen vom Meuterifchen Negimente | Die Weymarifchen auff beyden Seiten des Waſſers 
mit 140. Chraßirern auff. Go überftiegen auch die | Schwalme anzugreiffen. Was nun an jüngftrans 
Reymarifchen Homburg /machten bey 600. Mann | geſteckten Dörffern noch übrig wat / das ließ Bredau 
nieder/und fonft treffliche Beute / alfo/ daß fich das vollends in die Afche legen. Den 14. November 
Glücke allhierdenen Käyferlichen fehr_ ſtieffmuͤtterlich wurde Roſe mit. 750. Pferden verjtärcket / und ob er 
errieh. Als nun der Oberfte Roſe ſolchergeſtalt ſich gleich nach lange nicht baſtant befand / fo reſol⸗ 
alles hach Wunſche verrichtet / gieng er mit feinen | virte er doch / den Bredau anzugreiffen / und nicht zu 
zufammengebrachten Trouppen zurück nach Ziegen⸗ warten / biß er_ angegriffen würde; Derohalben er 
bany und legte fich in das nechftsgelegene —— Be felbigen Abend die feindliche Vor⸗ Wachten 
| en. Die Känferlichen wolten nun den Hom ⸗ j chargirte, : 
—— — und die General⸗Wach⸗So dann ſtund Roſe felbige gantze Nacht / biß an 
meiters Gilles de Hafı und Mercy, nebft dem Dbers [den Morgen/ in einem Walde / und Saum war Dee 
en Neuneck und 4. Croaten ⸗Oberſten / giengen | 15. No vember / und mit demfelben der Tag Leopoldi 
auff die ABeymarifchen loß / wurden aber auchdiefes angebrochen / fü gieng er auff vorgedachte Vor⸗ 
mahl fo übel empfangen dab 2, Sberſt⸗Wachmei⸗Wachten / fb in Die 300. Pferde ſtatck waren / in 
fters umd viel andere Officirer auff der WWahlftatt | volum Galop loß. Co bald Bredan ſolches hörtey 
blieben derer Wort Leopoldus, und das Feld⸗Ge⸗ präfentixte er ſich fonder Derzug mit 24. Squadros 
ehrey: Rein &vartier! gewefen. Sodann verließ | nen im Felde / ließ feinen lincken Ftügel von. Eqvas 
5 das Städtleiny welches nahmahis die Käpfers dronen binter einander ſtehen / und folchergeftalt auff 
 Tiehen ausplünderreny undbegab ji nach Biegenhaun. —5* mie —— —— Stone 
| i tter Wolmarn / den Tol⸗ | aber muſte Dem lincken Fluͤgel 
| ee ein = Regiment Eroas | bieten. ‘Der Oberfte Müller gieng diefem Flügel in 
tem —* öfftere Stoͤſſe die —— —— * unge —— hn es —— 
n 
fo warm machten, daß ſie nunmeht gefamimter Han ige —— ——— 
(offen / zu welchem Ende | Seite fehr harte bi ga 
5 — fi cfelmütbig erzeigete. Eudlich drang doch die 
der Generalfieutenant Yredau und Gilles de Hafı, | wande e J * 
‚ auserlefenen Neu | Weymarifche Tapfferkeit durch / und die Loͤwen⸗ 
| — —— — Den 15. rg — * ae de —— 
November mufte der Oberſte Druckmuͤller die Ro⸗viel Da ai folagen 
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1356 Den ONE — 
Sunden/ daben) det Son Hredanfelbft fein Leben ritter⸗ Auff Roſens Seite aber war Louys, und : GOremit 
fotcher Flucht kamen die Käye| uns! die Lofung. este u 8 

alstieutenat 






fichzufegen müffen- IN ch Solche 

A an einen Paß/ bey weichem das Bad auffs ferlicher Seite! nebſt eri unterm Generalstie tenan 

neue ſeht watm —55 wurde, waſſen ihrer vieh| 2. Oberfbrti nante/ 2: Majore/ „ Kittmeiftersund 
' noch wohl ein paar piel andere O icieret/nebit 550, emieinen/über 6 


bier figen biieben/unD on hieraus | icierer/nebit 5:0, Genre a 
Stunden ‚big anden redauiſchen Suceurs / verfol⸗ Mann aber warunter biel hebe Sfficirer waren * 
— — 
chen iht Se ‚Sefehren Sand? Maria! nichts heifferv nicht über go. Man belief, fo um fo viel merctn | 

ihe Wort: Dein Ovartier! betraff fie ſelbet: ger, Theate. Eur, Tom-IV: fol, aog. 20. zu er 
ee Sy 
— TERN 
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‚Er Bee und denen widetſpen⸗ fen auff dem Plahe Lafenm * seit fie 
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I. 
—— tiaen Sachfen biß in den To | fers Dienften ie eben deg 
Peraogren = Käyfer Henricus der IV. hatte ———— 
Di een/ nach der andern Numer Des 16, SEIN ch genen Frieſen hat 
der fo ge; an Herzog Rubolphen bon Schwahen / den Nahmen 8 kri 
— eineg groſſen Feindes iedoch völliger Uns ſe / ererbet / 
Sruhe noch lange nicht ilediget / manen die Sachſen der Zeit eort 
nennerhat: D fi 





nia / tod ge⸗ 
rc. und Schwaben im December drauff zu Bamberg 
1097. eine Zufammenkunfft hielten ‚und ſtatt des erlegten 


Kudolphi/ Heermannen / FR zu Lothringen’ 


yoider ihren techtmäßigen KAnter und Herrn / zu er⸗ 
dieſer Unruhe ſo uͤberd 


wehlen beſchloſſen. Immittelſt war Känfer Hein⸗ | ſo über daß Anno 1085.dI 
rich in Italien / don daraus er denen Reichs⸗Staͤn⸗ ſten und fchöffe zu Gerflu gen in Thu gen 
den / und ſonderlich Denen Sachſen zu entbieten ließ: Zufammenkunfft beliebeten / um hu 
Sie ſolten ſeinen Sohn / Uenticum V. 3um RAuff was maffe das Reich wede 
mifchen Boͤnige erwehlen / ſo wolte er ihnen wäre? Allein der Zeind dee guiedeng/ nd ein Thell 
angeloben / Sachſen Lebenslang mit keinem der UneubstiebendenBif J roerhinderten den g d 
uffe su berühren. Allein Hettzog Otto don der | weldjes einige Fürjten und jerren bewee 
Weſer yoiderfprach ſothanem Vortrag zum hefftig · mannen ab-und auf des Seiteju 
en/und ließ ſich mit Hindanfehung allen Reſpeets / | «© kam bey dieſer Conference fi 
in öffentlicher Berfamlung vernehmen: Er hätte gezügferrund Burgoraff jetrich von gt 
fein Lebetage nicht gebörer/ Daß von einer feinem Detter, Marggraf Die yon zuidie 
fchlimmen Aube ein gutes Kalb gefallen wäre; | über erftuchen. wurde, Bold hierauf ERST 
Worauff denn alle deutfche Türften ‚fo iemahle dem äbfliche&efinneren / in Gegenwätt A g De 
Rudolpho angehangen/ mit denen Sachfen zu Eißle⸗ manng/yu Odeblinburg einen andern Synod m astyun 
ben zuſammen Eamen/und dafelbft ernennten Hertzog beftatigren Dafelbft alles/ was emahls w xiges ge 
Heermannen DON Lothringen / oder belburg / Grafen den. 


en fo b 
Schwaben fei 
dafelbft ausrichtete. · 
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Kaͤhſer Heineichen ge (offen worden. 
off H chen geſch ſſen wo! — * 


1 Saarburg und Zweybrücten, Cdenn damabls als | bielt auch der Käufer zu Mäln einen NEN za) 
les was an Der Maag und Moſel lag / unter dem | auff weichem Pabjt Hildebrand entfetset to s« Und 
rahmen Lothringen begriffen war) zum Hömifehen ſo dann gieng er mit einer ſtatcken Madıt 

fi fo wenig erwarten MO 


Könige erwehlten / auch noch ſeibiges Jahr Anno | welchen jedoch König Heerman 
1092. an Wernachten FU Soflary durch die.-Hand | terdaßer ſich ‚mit feinem pfaffifeben Anhano ud 
des Ert ⸗Biſchoffs zu Mainz Frönen tiefen. Elbe nach Dennemarck retitirefe / wotauff ball 
wurdeaber diefem Heermann eine Königliche Reſi⸗ Schlacht ‚die wir veryoichenen u. Au fi Numerz 
dens zu Eißleben angeordnet; und weil damahls an befehrieben/ bey Bleichfelderfolgett. Br 4 
diefem Orte viel Knoblauch wuchs / ſo wurde er von | lichen Succeß der Kayferlichen Waffen era 
denen Käpferlichen insgemein der Anoblauchs-d- Winbbutg und andere Stäpte an den Kant om 
nig genennet. Diefer Heermann hatte den Rubm GinigHeermanns@tücte gerietb ine genKtebs⸗ 
fonderbarer Schönheit und Berftandes/ weldyen er gangy haberobie vorige Beraehti der Sachſen gig 
edoch / da er fotchergeftalt ſich auff den Thron feines ihn / ſich nunmehr in gröffeften Hab vermat } 
Känfers einzubringen fich unterftanden / ſehr fehlecht | bald dieſes Heermann vermerckte wolte er ſi 
erwiefen hat. Im übrigen kam er bey denen Saͤchſi⸗ rathen / und ſuchte demnach Gnade bed 
fehen Fuͤrſten in ſo ſchlechte Confideration , daß er nur welche ihm der — —— ertheilet 
bloß den Königlichen Zitul führete. er ſich aber denen t 
Uber ſothanes ungerechtes erfahren und daß ein macbte,daß fie ihm gat aus de 
austänifcher Being Deutfbland beberrfehen folte/ diefem auff einem fejten Schloſſe / ſo 
waren die Kaͤyſer⸗Getteuen höchftmifvergnügt / und Hermann zu Tritt einraumete/ als 
zohen demnach Anno 1083. einige ſtarcke Trouppen zu⸗ Perſon gang einfam wohnen 
ſammen / mit denen ſie die Stadt Eißleben eroberten⸗ var dieſer geweſen \ 
ausplünderten und in Brand jteckten. Als fie aber 1087. den 16. 
mit diefer feindfeligen Mühe beichäfftiget waren / fiet | ſich num dem Schloſſe näherte’ b dete 
der Graff von Manngfeldin das Känferliche Lager/ feinen Leuten: Sie wolten id @ 
und als immittelft König Heermann / nebft Biſchoff die Pforten ‚mit Gewalt aufs 
Burckharden von Halberftadt/ zu gleicher Zeit aus alfo die Beſatzung probiren/ 
dem Schloſſe einen ftarcken Ausfall that / muſten Die halten wůrde / wenn der d 
Kaſcauchen die dlucht nehmen / und über 1000, Sties te. Solchergeſtalt eileten in 
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re 


Den Sechʒehenden November, FOR) 


zuyund als fie die "Pforte geöffnet finden fürn Stücke 

‚und di men fie ! leden 

* I hinein’ und ig folchergejtalt as er Monat = ! eherter ati} 

— er In ſolchein Laͤrmen retırirete fich ein Coͤrper aber wurde — * 

un 5 b auff den Schloß Thurm und als aleich | deſſen durch — denen Sean —* 
ig Heermann / den fie ledoch vor Angſt nicht ken⸗ von feinem Ende dieſe formalien ae wurden: 


nete/ unter demfelben zu Pferde hielt wälßete fie oben Era iſt sod,Spangenberghron.cap: 
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einengroffen Stei welcher Heermann 
dergejtalt auff —— daß er auff der Ehe ———— 
| Der Knoblauch war zu ſtarck / die Schultern ſchwach 
Zur Kronen⸗Laſt / drum druͤckt mich tauſend uon ad. 
Dennder / der Kronen raubt/ um andre zu — 
Muß Abimelech gleich Durch alte Weiber fterben. 


II. 
1. 


* Waus, der Fromme / Hertzog von Brauns | Es wurde ein Mona * 
INS di; chweig / zu Sangerhaufen und Landes was hierzu —— ne aldi Be Ken 
zu 


E 







aV | Kderg/ war ein Rater Hertzogs Magni | herbey Fam, wurde / na 
LEERE Kmit der Ketten degen Tod denz;. Sutii | beity Beine Pracht her Sarnen ** Sremen.Y. 
SENSE Pr umer 3.nachjufchlagen/ und auch Al- | “Prälaten und „Herren Gtandes- erfonen wurden * 
berti, von welchem wir heutezu reden Anlaß nehmen | iedesmahl dreye / der Ritterſchafft / und den » 
ferden, Diefer Albertus wurde von feiner- Mutter | Bürgern ein Gerüchte auffgetra —“ 
Sophia, Warggraff Heinrichs zu Brandenburg | mahl wiederholet. Da ſe age Bor 
Tochterzur ABelt gebohren / und als er feine männz | te der alten Chronice in Befchreibung diefes Pan⸗ 
lichen Fahre erreicher Anno 1359. zum Erg Bifcheff | ders behalten, gütdene Häufersgüldene Thürme und 
zu Bremen erwehlet. Ob nun gleich diefe ABahl | güldene "Berge au ; Da flohen lebendige Voͤ⸗ 
Vei Unrubenach ſih jog / fotonede doch alles geftillet, | gel innenszum Schau⸗Eſſen · Gleichermaffen wur 
als Pabſt Innocentius VI, zu Aoignon foldhe confir- |den aud) lebendige Sifehe vorgetragen. Ale Fafle 
-mirte und beftätigte. Diefer Biſchoff Albrecht hielt | (oder Schüffeln) waren gülden und fübern / dasine 
nicht zum beften Haus / maffener ſo gaftsfrey wary | nen ftunden Pfauen, Schwanen und Hünerz in ihr 
da er viel Schlöffer und Güter verfegte/ und Das ! ver Geftalt mit ihren Federn, die Doch gekocht was 
Geld hiervor/ —2 Sauff Freunden/ durch die | ven daß man darvon eſſen kunte. Etuche Speiſe 
Gurgel jagte, Es muſte aber dieſer Ettz⸗Biſchoff | war auch dermaſſen zugerichtund alfo gebacken daß 
eine fofonderbare ABidertärtigkeit erdulden / welche | man gange gewapnete Männer in gülden und filbern 
fo ungemein, als lächerlich war. Denn fein Deca- Sefäffen aufftrug / davon zu effen. Gleichfalls hatte 
nos, Fehann von Gefterfeld / fprengere allenthalben | man auch mancheriey Getrände. So weit Diefe 
aus; Sein Erg Di voff Hertzog Albrecht waͤre Beſchreibung. Das Abſehen dieſes Convivii aber 
ein Zwitter / und zugleich Mann und Weib. | war diefes/ daß ſich der Ertz⸗Blſchoff von meht als 
ie nun folche fchimpfrliche Nachrede Albertum. | 590. Perfonen öffentlich befichrigen ließ 7 die ihm alle 
nicht unbillich heftig ſchmertzete als erfuchte er den Fein gutes Zeugniß feiner Geiftlihen Mannheit ers 
Kath zu Bremen; Diefen feinen Ehren⸗ geind aus | theileren. ‚Deffen ungeachtet fieß der vertriebene 
der Stade zu jagen/ alsdenn wolte er ſchon | Decanus nicht nach dasjenige / was er ihm nachge⸗ 
feine Revenge an ihm finden, So bald foldhes | vedet + ferner zu behaupten und hielt ſich immittelſt 
diefer Dechant in. Erfahrung brachte / fuchte er bey | auff dem Schloffe Meyenburg auff von welchem er 
der Stadt ficher Geleite / kunte aber ſolches fü wenig | Das Stifft Bremen feindfelig befehdete / biß endlich 
erlangen / daß er mit doih auff feinen Wagen ſprin⸗ Graff Ehriſtian von Bruͤckhauſen zum Schieds⸗ 
gen / und Verden zu feiner Sicherheit erreichen kunte / Manne erwehlet wurde / welcher es dahin brachte / daß 
maffen ihm Biſchoff Albrechts nachgeſchickte Reuter der Decanus dem Ertz ⸗Biſchoffe / in Gegenwart 100. 
dergeſtalt in Eiſen waren/daf fie beynaheden Herrn | von Adel / Abbitte leiſten muſte; ABelchesiedoch ſo 
Decanum bey feiner geneyheren Platte erwiſchet hat« | Wenig fruchtete / daß er fich zum Sunde auch das drit⸗ 
ten. Gotchergeftalt ruhete die Sache / biß Anno | temahl von vielen Leuten befichtigen laſſen mufte : Und 
1380, da auch Verden Albertum auff den Bſchoffs⸗ | forhane ſchimpfliche Befichtigung war die Frucht ſei⸗ 
Siul beruffte; Da ex denn zwar allhier Bifchoff / nes Ehlofen Standes, Denn hätte fich der Hertzog 
fedoch in der Leute Mäuler und Gedancken ein Her⸗ vermählet fo hatte ein lebendiger Liebes /Zeuge allen 
maphrodite war, Diefen Schimpff nun abzuwen⸗ Zweiffel und Nachrede auffgehoben. Endlich mach⸗ 
den / ſtellete erzu Hamburg ein ſehr prächtiges Pan⸗te der Tod dieſer Comoͤdie ein Ende / und Albertus 
gabvet an / zu welchem er alle feine Praͤlaten und Geiſt⸗ ſtarb den 16, November / Anno 1395. Bünting, Chron, 
«lichen / wie auch den gangen Stiffts-Adel invitirte, | Brunsuic, 
Mein Dechant ward anmir zu einen Fügen Ritter / 
| Und fein verhaßter Mund macht MD I einen Zwitter. 
| Doc nahm fo Aug als Hand der ig ein/ 
| imd die Erfahrung ſpricht: er fan capabel ſeyn. 
IL 
— Im 
dem Eduardus TIT. König in En and) Tochter / hatte zum Reichs⸗Nachfolger / und * 
lin tapffern Sohnes Eduards/ — ftarb fo dann Anno 1377. Damahls war Richard reg 
von can Zah vr m Te a  aferunn Eommmo/ af van Sam Encl/ 
er d von Cam Engellan 
durch den Tod beraubet worden ‚verordnete beigdedie Vormundſchafft auff lich, jedoch war = Sefäng 
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Den Sechzehenden Rovember. | 
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fen Schaben aufde Tüften von Engeland thaten. it Diefe vafende Sur gedampffet onde.Shedart 


So fielen au eite BWe ne Pin 
einz und der Krieg wurde mit ZtbE (hafftigem Stücke | Kein Enpey allwo ein ſtarcker Adel über 
folange gefuͤhret / biß eg endlich / na di prolongir- ſpringen muſte; ‚Ein Ferdet aber / Johann & 
en Srillftande / zum Frieden fam. Unter Kir der, dieſen Schwarm dingite / durgfie ſichs 
Königs Re jerung wurde Bas ei von innerli yer einen König halten / biß — 

Unruhe herrtig gedrücket. ein erjtlich eneftund IN | von Norripe, auch hiex Diefes deuer mit dem | 


ch die Sorten alle andern Seite hatte dieſe Raſerey in Suffolck Und Caaibrigi 
i 





aum war 







\ Kent und andern Provincien ein groſſer umauif ler Dane Bet, — Y Si ” 
leſe Ihe ge et / ſo zwiſcher 


des Pöbels / welcher den Adel und die Eierifen, bi 


auff die veitel⸗Müunche / Denn | DEN N ! 
fang hierzu machte eine, Rahmens Johann Zufer ! gnügeny weil der Könignach feinem Befol 
weicher einen Einnehmer/derdie Kopffr teuer allzu» | reuy und feine. Favoriten allerdings b yaup 





‚augrotten wolte. n Ans | dem Könige und denen Stoffen ein jtetes 1 ko 






ch wolt⸗ 
chacff einfoderte / mit einem Vrügel faſt tod ſhus ahingegen jene die kavoriten abzuſchaffen und des 
vn ſich dadurch bey dem —* ſo beliebt machte/ Ran es Gewalt durch das Parlament einzufhrene 













baß ihm ganke Sprovingen zufielen / und er mit einem | «fen fuchten. Aber wenn das Parlanı 
Hauffen —W Londen zu marfchls war, ſtieß det König wieder um 1006 dl 


gewaltigen d | 
rete woſelbſt er einen Doctor mit dem Beil enthaus orden. Sedo drang € smahls 
avo 

au 


ptenyunddeflen Kopff auff einer Picqve inder Stadt durch / ſodaß die meiſten riten gefö 
herum tragen ieß, Folgenden Tages machte jich der jag w gm 
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inget wurden ; Es ward 

zafende Poͤbel an den Rancaftrifchen Pallayky den er auffgedrungen / Daß er fich im 
ausplünderte / und in Den Brand freskte;, Niemand folte nach dem⸗ wasdie Lords begebri 
aber durffte etwas von dem Gerauberen behalten’ diefem brach eine graffe Con n 1 
fondern alles wurde indie Temſe geworffen; IR als | Lords gegen den König aus/ da es denn 
einer ein filbern Geſchirr verpaffen woalsey_mufte Köpffe — — alſo / daß es ſchien 
er ſeine Begierde fo fort im euer büffen- ei nunmehr feine widrige "Pat 
würdig ift es / dab fi damahls ein Theil felbiger | chet: Allein der Konig 

ausgenoflen indem Wein⸗ Keller verftecket und | geringer Anlab warffd 
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König, 


antz verfallen waren / iedsch am fiebenden Tage les bern Hauffen. ee El a — 
Auff gieiche erh von gancaftet.er60g00 JR ord / be⸗ 















dendig wieder hervor gezogen wurden. | 
Het wurde mit allen spalläften verfahren/ biß fh fhuldigtee Thomam Mombrayy Herkt0 
endlich der Rebeliſche Schwarm auch des Tours fol; Er bärte übel von? Röni 
bemächtigte / ungeachtet Der Königz nebit feiner Str. Worauff Diefer jenen —9J affte 
Mutter / darinnen befand / welche lehtere / weil fie von beyden Theilen ansBenoeiß feblte/l 
einem böfen Buben febt feyimpflich tradtiret voupde/ | beit durch einen Zwey⸗ Kampf EN 
in Ohnmacht fiel. Hier nahmen fie nun den sBifchoff | jedoch) der König verbot / und jie beyde⸗ 1 
Simeon von Eanterberg / Robertum Hallium, und ſche jagte. Roſoick gieng nach NV 
andere mehr / aus dem Zour / und beraubeten fie mit daſelbſt vor Chagrin; Lancafter abs 
den Beile ihrer Köpfe / fehoneren auch Feiner Kir, | als biß.nach Srandeeich/ te elbfter! 
chen, fondern ftelleten ſich als unfinnige Leute. Sols | gelland auch verjagten Ertz⸗ iſt 
nun in etwas. vorzukommen / ließ der | fjonderbare Freundſchafft machte 


dem Unhei 
Koͤnig eine Berzeihung des vorgegangenen ausruf⸗ | felben rathen ließ Unter dem Sa 
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aut 


y und fich von 
1 st 


fen 7 wodurch die Sinwohner aus Der Graffſchafft lieh Erbtheil zu fordern’ wieder nad) fEng 


Eſſex dergejtalt zur Raiſon Famen/ daß fie aus eins land zu geben und ſich daſelbſt unterd 


anderund nad) Haufe giengen; Die von Kent aber | einen folchen Anbang zu — 
n ei en kei » 


verharreten unter DEM Sommande des Tylers auff | er fich an dem Almige/ und a 






ihrer böfen Meynung . Sierauff fertigte der König | den rächen könte, Kaum war ancafter ME 
den Ritter Novoron AN die Rebellen / um fie entweder gelland angelanget/ fo bekam ek alsbald einen ſa 
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durch gute Worte ʒu befanfftigen/ oder fie:wenigftens | den Zulauff von feinen Freunden 


und andern Z1 


um ihre endliche Meynung zu vernehmen. Als fich Die, füchtigen Gemüthern/ daturdh erin- woenigee 


fer nun zu Pferde zu ihnen verfügte / befahl ihn der | ſtarck wurde / daß er fo gar ſich unte iede 
hochmürbige Tyler abzufteigen / und ſtehenden be bemaͤchtigte / und einige / fo bey dem 
uffes mic ihm zu reden; Als aber der Riter fols fonderbaren Gnaden ſtunden / des Lebens 
eg verroeigerte / zückte Tyler den Degen / und der Zu Richards Unglücte befander ſich dam 






Koͤnig / welcher des Ruͤters Gefahr gerne verhüten land wider einige Rebellen zu elde / und 
Verfahren Mad 


molte, redeteihn felbit an nachzugeben / und ab» hieſelbſt von des Lancaſters 
zuſteigen. Immittelſt kam Guilielmus Varvorch; der erhielt / machte er zwar eine und andere 


Stadt Obrijter darzu⸗ welcher dem Tyler mit einem das Ziel zu verrücken / iedoch ben weiten INT 





Stöcke einen fo harten Streich Über den Kopff dere cher Eilfertigkeity wie es eine fo voichtige I 







fette, daß er gantz betaubet ftund / und ehe er fich | forderte. Eddlich wurde Der Graff 
recht beſinnen kunte / maflacrirten ihn die Königlichen beordrer nach Engelland voraus zu gehen 
Bedienten mit vielen Wunden auff, der Stelle. | neue Armee zu forwiren , yo 
Hier ftelleten ſich num zroat die Auffrührer, als wols Tagen zu folgen verfprady Diefer Gi 
ten fie fo fort das Blut ihres Hauptmann rächen: | nun in dem Sande Walis au ehnliche 
Allein der Koͤnig / ober gleich nur 15. Jahr alt war / | gufammen ; Alsaber Sturm un 


\ 
WIN 
h 4 








wagte ſich behergt mitten unter fie, und fagte: Er | nige die Überkunfft verwehrete auch. ein © 









folgen, fo wiirde ihnen alles nach Wunſche ge⸗ Vlicker wieder aus einander / un 

ben. Unterdeffen brachte Roberrus, Canolus über | gar zu dem von Lancajter. Endlich 
1000. gewaffnete Bürger angeführet/ welche denen | nach Engellandy als er aber den gl 
Auffruͤhrern ein fotches Schrecken einjagten/ daß fie | feines Feindes ſahe / wur er job 
ihr Geweht von ſich warffen / uod ſich ergaben; Wo⸗auch feine noch übrige Trouppen abde 


woite ihr gührer ſeyn/ und ſolten fie ihm nur lief; Ob wäre der König tod $ br 
JE : Y 








— Den Cibenyeenken November. ic 
Don begab, allwo er auc) den — har ea a 
alisburp dor fich fand. Niefelbft brach der ‚her. Thron, kunt ga iden dak nach. 
sog bon ZBorcefter/ des Rönias Hofemeifter ) Anz mand auff der ABelt — — pre: an 
— ae ham, en Hecht Die Stone fkitigmachen inte: Alan 
ne erh Geherſam / Und gieng ſo dann denn eines Tages bervog/ in die Worte feuft 
km Herdoge Don Cancfter iet. Aula mute| aeanen 510910 Die Ai uf 
der Graff don Porchumbertang ah den — eng — Bo ans X 
‚ gefertiget / der ihn vom diefem Schloffe auff ein ans noch einff unter die Brd, 

ders führete 7 und ihm einige verftellte Sriedengs| hatte fülches Pierce bon 

Vorſchiaͤge hun muſte „ Unferioegens "begegnete !ler/ ju Ohren sefaffet/ fü bei 
Ihnen der Graff von Rütland / welcher ihn nad) andern Perfonen nach 
dem Schloffe von Line, führete 7 allıvo in Furken WBunfehzu erfüllen. Es war det 16. November 
u Heinrich von Lancaſter ankam / der don dem | Anno 1399.als der unglücfelige Pring gleich zu, Mits 
Könige fehr freundlich empfangen, tvurde. Diefer | tage zur Taffel faß, bei) welcher iedod) der reden, 
entdecte nun fo fort die Urfach feiner Miederkunfft | Ber feine Yuffwwartung verweigerte, Daihnnunder 
um nehmlich fein, Bäterliches Crbtheil aus des S6- | König um die Urfache befrante, antwortete diefer- 
higs Händen zu empfangen ; ABelches der König | Es wireihm foldpes — intichen uns 
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bey diefem Zuftande gar gerne beiviligte. Diet | rerfager worden: MWBorüber fi ga 
de oh ERULTETTETER OR TE rk het d », (rt; ir r 
an) fWurde zufanımen getrunken) und zu Pferdeges | ftalt erjürnete/ daßer au Ehre ——— 
fi en / da denn der eg nach Londen fo eilfer ig | Teufel dich und Yeinrichen ! Hieb auch zugleich 
fort gefegt wurde / daß der König nicht Zeit harte den Credenhet mit einem Micffer übern Kup Aus 
feine Kleider ju andern. So bald man Londen er· genblicks Fam Pierce, mit feinen Mördern, hinein ge⸗ 
‚Feichet / wurde der König fo fort in den — plaget / deren leder ein kurh Beil in der Hand führe, 
und darinnen auffs ſtaͤrckſte — obald te. Richard warff amf diefen. Anbiick fo fort Die 
ein Parlament verfamler/ und,König Richard fol | Taffelübern Hauffen und rief einem Diefer Mirdes 
gender —— befdpuldiget.; Er hatte ihen Säfte das "Beil aus der Hand welchem 
‚nehmlich Die Mittel des Reichs verzebrer: | erihrer Diere zu ſchanden hauete: Der verrätherfe 
Groffe Summen Geldes au genommen / und | fche Pierce aber verſetzte dem armen Prinsen einen 
nieht wieder ‚gegeben: Sich die. Macht über | fo tödtlichen Hieb in das Hauptydak er fofort todt 
die Geſetze zugecianer : Die Glieder des Darlas | jur Erden nieder fiel. Db tin gleich fo dann der Mörs 
ments nach Belieben verändert: Sich Tyran⸗ | der heiffe Thränen überihn vergoß/ fo war eg doc) 
niſcher Weiſe der Güter feiner LUnterrhanen | nun geſchehen / und alfoendigte diefer fchönjte / ies 
bemächtiger: Die Richter beftochen: Seines | doch der Unglückfeligite unter den Königen / fein Les 
Daters Bruder / den Hertzog von Gloceſter / | ben / welches er nur auff 35. Die Megierung aber a 
zu Calais ermorden laſſen: Erliche Parlas | 22. Jahr gebracht hatte, Hieraus emſtund nım die 
ments;Blieder ins Befingniß geworffen: Den | befandte blutige Uneinigkeit swifcben dem Haufe Fans 
Graffen von Arundel wider rechtlich zum Tode | cafterund Jorck / welche man inegemein den treig 
bringen laffen: ‚Sein cigenes Reich geplündert: | der. rorben und weiſſen Rofen betitult/ und biß 
Die Bönigliche Regalien auffer Landes_ver- | auff die Zeit Henrici Vil. gewähret hat. Zeit der 
ſetzet: Und was dergleichen mehr war. Diefer | Negierung dieſes , Richards, ſoll ein Zauderiſches 
Vishandiungen halber wurde der Königaller Titul | Bildy zu gewiſſen Tages-Stundeny diefe YBorte ges 
und Wuͤrden verluftig erklaͤtet: Er aber ſchickte redet haben: Das Haupt foll abgefchlagen / und 
Heinrichen Kron und Scepter / und trat ihm durch | die Fuͤſſe über das Haupt erhoben werden; So 
einen öffentlichen. Brieff fein auff die Krone haben⸗ | auch fuͤglich auff Carolum Stuart Fan gezogen wer⸗ 
des Hechtab: Dahingegen Richard in das Schloß | den. Polydor, Virg. Hiſt, lib. 20.21. 
Pomfret gebracht / allda ziemlich wohl teactiret / und 
Drurch Zagheit ließ ich mir Geiſt / Reich und Thron entziehn / 
Mich kleidet Sarg und Blut / ſtatt einem Purpur-Rorke, 
Den Garten netzet Blut; We werden auff dem Stocke / 


1 Die weiſſen Roſen einft fo roth und blutig bluͤhn. 
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Der Siebenzehende Tas des Winter- Monats, + | 
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| { Andia in fei 2 
— ovinianus Anno 36 cfet | ſte an verharzete iedoch fo beftändig in feinem Chris RR 
TAN ——— Das. Keich nicht. vn ſtenthum / daß / als ihm einſt ein hevpnifibet a —— 
J Haupt bleiben; Danuenhero wurde Va- Pfaffe / da erden Känferin den Tempel des SEE, x vı. 
) BO cntinianus von denen Soldaten auff den | be —*— mit —— — AR — 5 — 
cr) j ‘ 2 * — * 24 
SIY Yömifchen Küufer-Thron erhoben, Dies eu ** abribs und es dem Kaͤhſer mit 37. 
tadt Eibala z.an der. | Stüce vom Kleſde abriby und es dem Sat — 
FE &wi a ir a StulQABeiffenburg | diefen Worten vordie Su warf: Ri —— alas 
au in buͤrtig / allwo ihmGratianus,ein@eiler/ geyeus | durch mebr befudelt / als — — — 
nr daheroer auch / weil er in feiner Zugend öffe | und mag ich / als ein Cbriftes mie di — — ftus, 
— feil tragen müffen / Funarius genennet |terep nichrs zu Fbun babe‘, ABesiwegen e As 
— 9a ven vermehrete fich,Die' Bes | fort feines; Qlmts entjeget und nach Armenien 
worden. Mit den Jah h ’ j iefen wurde, Mad) Juliani Qude aber 
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 gierdeim Idate zu werden / und. bahero | Elend verwieſen 
| a Nennen Käpfer Juliano Dien» | beruffte ihn Jovintanus wieder aus dem Elende / bay 

















Dan Siebenehenden Nobembets 


und fegte ihn indasjenige Amt fü ek vormahts bekleis | PEN gefürchtet. — —— 
det, dari ch ſo wohl verhielt / daß ibm end⸗ lange sr diefer, und zwar. ey Diocleti 
on zu theile youtde. _ © yongeine | haben fie ydamabis nid 
ip mSentfithe und fon | JB DAN gder zurück ge 
ity-ein Yiebhaber der Tu al "" Autein voieder uff, unfern 
er Stäne | war ereinfehe gottsfl 
ih ee nehai 
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wur 18 
raum vor 30. Tag als Käufer x begeüife | © 
fet a m Zu Valentem, | # 
um KReichs⸗Geh any und unterag" m das 
zu beberufehen: 8 bedurfite | w 
ich give Haͤupter / weil allen | Va 
—— ner 
c£er fielen über den in Mau In da vu 
ar polen und Schiefier in Ungarn. Spd 
i i pieten und, Za ' 
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eifften ‚die "PIC 
acien 
1 alten Orten Klage bey “Daft manihnin feiner Boßbeit 
Ele aka 365, thatel DE, TUR ein Seit i iebender & 
eligen Einfall in SAN veich / und ob ihnen gie weiche Maßıumd © Die verkuͤttzet / 
aleotinianua zip Generale ANKER feitte, mn | abbauen ie und pt! imübrigen vorge | 
den doch beyde erleget; Ja fie ſchlugen feinen Feld⸗ Tugenden ein hundertſahrige Scediet⸗ 
Marſchal Dagalai hum zu deeyenmablen/ iD atta- dienet. — — rn 
wirten DEN Käufer felbft dergeftalt ı daß es nicht "Zuven Jahre var feinem TS ei? 
diel fehlere / es vonre auch hier die gange Kömifehe | Schlefier und Mährerzukl®! vdie 
Aemee geſchlagen worden / maſſen bereits eine Le⸗nau / derwuſteten alles auf g euſſerſte 
gion dem Feinde den rücken kehrte / welche nach» | nahe desjungen Kane ) 
mahls der Käfer gank entdaffnete / und fie denen‘ num gleich diefe "Beute negieng ſo 
andern Soldaten zu teibeignen Knechten gab: Wie⸗ | 12000. Römer, Beil mn Valeoti 
wohl fie fich nahmahls (of gebeten / und anderwerte | mit  lucriano, Könige der DaheDeH | 
nd Eifaß zu Felde lag FOR ꝛx 


beſſer etwieſen haben. Anno 367- fiel Valentinianus gauu lag! 
heit / daß er zu fterben | vel vordießmahl nicht rächen; ı Als N 


in eine fo tödtliche Schwach J 
nermepnete/ und dannenhero feinen kleinen Springen ſes Fahr mitdem Mac iano Friedenmad) 
Gratianum zum Rachs Folger verordnete: Kaum |nunmehro billige Rache / undgieng N 
oͤber war er wieder geſund worden / fo erhielt er ſelbſt er das Rach⸗ Schwerdt It am | 
unangenehme Zeitung: Wie nemlic) die Deurfehen | So dann 309 er 8 nach den AL ndil 
Mäing ausgeplümbert und erftörer hätten. Dies darinnen erfeine eine in die Qinter* 

femnach ſetzte Der aente Känfer mit einer ftarcken legte. Hieſelbſt tamen die GAHle 
m r Anne 


Racht über den Rein verrointere Deutfehland woeit  zuihmy/ denen erdeu 


und breit / und rückte bi gen Sultz am Recker / alls | ertheilte. Als aber Dieft 
you die Deutfchen auff einem Berge Poſto gefaſſet Gebrauch’ ſich zugleich gro 


hatten. Als nun ſolchen der Käfer in Perſon re- 
cognofeirte 7 waͤre er bey nahe gefangen worden ihn auff der Stelle der 
maffen bereits fein Page / det ihm den 4 \ 
führte / hinter ihm weggehafchet wurde, Mi i 
deſtoweniger ſchiug er die Deutfehen vom Berge / verftockt / da 
und damit er das feindſelige Lberfegen verhinderte / ſtarb der loͤbliche 
ſo belegte er / von Baſel biß an Die Nilederlande / den u. Jahte 
Rhein mit vielen Fortveffen / wodurch die Deuts hatte.St 
feben ziemlich inne gehalten wurden Unter diefem | und ober we 
Käfer wird Der Sacyfen zum erjten gedacht daß zum Threr Erben erklaͤret / ſo wah etend 
ſie wit ihren ſchnellen Raub⸗ Schiffen das Nieder⸗ | daten a feinen andern Valentinianut 
länpifche Meer ſehr unficher gemacht / auch biß an | zum Käufer weiches ihn weder 
die Slandrifche und Rormandiſche KRüfte gejteeiffet | zuwider ſeyn tieffen. Anımian, Mattel 
habeny und hat fich damals das Römifehe eich vor | Iib. 4. Sozom.ıb. 6:capı 35. Socrat, Fiber 
Zeinem Feinde mehr/ als dor diefen Saͤchſiſchen Car | Aur- Vi@; Nicephi lib, 1 4 u 
Die reine Gottesfurcht macht meinen Thron berühmt] 
Und weil die Tapiferfeit Den Scepter. aud) beblümt/ 
So muß man mir Den Ruhm belobrer Printzen gönnenis.. 7 
Nur Schade/ daß ich nicht den Zorn befiegen konnen . — 
* ee Inn Br — > 
































































































r si x A 
Sr Weiber Mörder, Henricos VIIL. König | wenn fie ihm überleben 


in Engelland / war mitfeiner. erften 

“im Catharina aus Spanien u ae 
fruchtbar / fündern diefe brachte ihın- Anno ası7. 

rinceßin zur Welt / welche Maria genennet wurde, 
nebjt feinem von der Johanna Seymour 4 
Erb» Pringen, Eduardo VI, —9 — 
beten welche lehlete Die enthauptete Bolena, als 
Mutter wußte. ABeldyergeftalt aber Diefer. Eduard 
noch: in sarter Jugend durch Gifft zur Leiche worden / 
und tie er dieſe feine beyde Schwweftern / durch cin 
Teſtament / don der Krone ausgefchloffen, hingegen 
——— Graja auffgejeger / dieſe aber nach» 
mal DR Sranin be Dept been fl 
© ale den 1. Derung Numer2,umd en € 
Sulii Mumer 4. weitläufftig zu finden. . Nachven 
An Die fo, fhäne als tugendhaffte 
————— geſehet ha Mar 
via mit einer ſtarcken Armee auff Londen zw alwo ihr 
ihre Schweſter 6 mit 1000. Reutern entge⸗ 
gen am. Solchergeſtalt ſah Maria auff dem von 


Ihrem Bruder ihr mißgönneren Vaͤterlichen Throne, 


worzu fie doch einen bintigem Grund legere; Waſſen 
fie nicht allein ernennteGrajam; ſamn Ihren Mann 
und Vater / fondern auch den Hertzog von Nor⸗ 
thumberland / die Graffen von Nordhamt on und War⸗ 
wie / nebſt ſeht vielen andern / unter der Beſchuldi⸗ 
gung des Lafkers der beleidigeen Majeftät/ 


« jiemtich graufam hintichten ließ. So Dann wolte 


* 







>; 
4 


ten durchaus 
VWornehmſte 


 gEen feßte / daß auch die Advocaten 


fie ihrem verftorbenen Bruder Eduardo , nach alter 
Serahnheitzu Weſt Münfterein Leich»Begängnüß 
halten ; lei folches lieſſen die Pfaffen nicht geſche⸗ 
ben/ borwendende: Kr ſey auſſer der Kirchen ges 
forben / aus welcher Urſachen fie denn auch vor 
ihren Bater Fein offenes Gebete durffte thun laſſen; 
Und hierauff erfolgte den letzten September Anno 
1553. Die Krönung mit fehe prächtigen ‚Eeremonien. 
Tach diefem wurde ein Parlament de ammlet / und 
zuförderft vonder Königin Vermaͤhlung ifftig gerath⸗ 
fehfaget. Hierinnen kamen nundten Derrenvalsn 
lic) Philippus aus Spaniens Käufer Caroli des V. 
Sohn / der Cardinal Reginaldus Polus, und det 
Herr don Courtinay, in Vorſchlag⸗ unter denen als 
en fieiedoch ihre Liebe dem Philippo ſchenckte. Kaum 
mar diefes ruchtbar worden / fo entjtund allenthals 
ben aroffe Unruhe und Die meiften Engelländer wol» 
in diefe Kae an —* — 

diefer widrig⸗ geſinnten Faction” war 
.r ; ſolch Schre 
ser mit 
em Degen ander Seite vor denen Ber ten ders 
: hren. fein es zogen alle den Kuͤrtzern / und wur 
den gefangen’ davon die Vornehmſten nebſt einem 
groſſen Theil von Adel / heils zu Londen / theils zu 
get Münjter / dem Hymenzo auffgeo s und 
alſo das Braut Bette mit Menſchen⸗Blute befprens 
get wurde Als num folchergeftalt der Hencker alle 
Hinderungs, Steine aus —— geraͤumet hatte / 
gelangete Philippus Anno 155g. in gelland an / wor⸗ 
auff den ır. Sul das Beylaget gehalten wurde. Die 
Bedingungen aber diefer Heyrath waren ‚folgende: 
fEs folre nehmlich Philippus det Böniglichen Ti» 
Engelland führen / 


Thomas Wiath / welcher Ponden in 


diefer Heyrath / zu 


vermöge 
i * als 


—— igigen 


fegen: Mariam’v 
einer mie Fegentin 
knfftigen Boͤnigrei | 


Am diefer Hencicus zu Grabe giengs.verließ er/ 
2lifar | Carolus ohne 


liglon ansgeubet wurde, 





— wñw —— 
— — ——— 
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es Khhe| "St large na 
: Di fenien des Mönigreiches fh]  Micht lange na 
Vene: Yasländern bes | Hoffnung : 


und dahero | 096 von erg — loßgelaſſen RN 


n 4 
Om 
- en Siebenzehenden November, 1361, 
ibn überleben ‚würde / ihr jährlich Star ma 
gar uns | Erben erzielte / folte Engel — — 
1517. eine | terliche Gerechtigkeit an fie kommen: Denn W158 


fanten Carolo sarlanaı DER 
—— — in bien Zen 
ebo —65 Eee der Erſt · 
— ——— 


‚Philippus.alfo fort zu fe 
a Ka 


n 
in wie auch ihre Binde: 
—— ab re Aue 


Aöni Schayy noch 
d Ii u % 
— 


hrne aus dieſer 






seichuge aus 
d da die Boͤni⸗ 


age Aue bgeben würde / Phie 


{ a h 
; weiter Beinen “En KEngelland 
—* ſondern mit der hen Gele: 


"Det Beemählng — 
Diele Vermaͤhlung war eine ‚Zeuge-Mutter bien 
fer Grauſamkeit / fo unter. dem QWorwand der Fe 
ausgeubet * Denn fie caflirete bald bey 
Antritt ihrer Regierung alle DeligionsDecrera ihr 
tes Bruders und führete die Meſſen / nebft des Pab ⸗ 
ſtes Amoritaͤt oͤffentlich wieder ein; Weswegen 
denn auch der Pabſt den Cardinal Polum nad) Eins 
gelland ſchickte / um felbiges Reich in den fo genanns 
ten Schooß der Kirchen wieder auffzunehmen. Us 
ber dieſes verfuhr fiefehr Tiyrannifc) gegen die Eb⸗ 
angelifchen und funden damahls die Scharffrich⸗ 
ter volle Arbeit; Angeſehen unter andern zu Anfang 
des Jahres 1555. Johannes Rogerius , Leetor Theolo- 
gie im Muͤnſter zu Londen Johannes Hoperus, 
Biſchoff zu Gloceſter / Laurentius Sanderus, Predis 
ger jur Londen / Doctor Röbercus Fetrarius, Biſchoff 
u © David in Wallien / Georgius Marfchzus, Jo- 
hannes Bratford , Nicolaus Ridlæus, Biſchoff zu Lon⸗ 
den/ Hugo Latimerus, Biſchoff zu Wigormien / ein 
Mann von ſiebentzig Fahren / Thomas Cramerus, 
Erh⸗Biſchoff zn Cambridge, und noch viel andere 





ehm⸗ | mehr) tebendig auff die Scheiter » Hauffen geſetzet / 


und verbrandt wurden. Ja man verſchonte auch 
fo gar der todten Eörper nicht / und ſaget man vor 
2 daß diefe Maria in den fünff Jahren ihrer 

egierung mehr Perfonen durch den Hencker habe 
hinvichten laſſen / als ihr wegen der Topranney fo 
befehriener Vater / König Heinrich in 22. Jahren 


— Unter den Hingerichteten werden 5. Bi⸗ 


chöffes a1. Raths ⸗Gueder / 8. Edelleute / 43. Hands 
acks⸗ Leute / 100, Haus⸗Vaͤter / 26. Ehe⸗Weibet / 
cWuwen / 9. Zungfern / =. Juͤnglinge und 2. 


Eleine Kinder angemercket / von welchen legtern Bis 
ſchoff Bonner eines zu tode 


hauen laſſen / das ans 
dere aber ift erft von Mutterleibe konnnen / als die 
Mutter ſchon anden Pfal aefehloffen fund / und ietzt 
perbrenmet werden folte; Welches ihr doch fo wenig 
zwihrer Lebens-Sriftung half / daf vielmehr Das uns 
huldige Würmelein in feinem Blute zur Mutter 
ins Feuer geworffen / und mit ihr verbrennet wurde, 
ABie fehr aber in viefer Rechnung geirret ſey / und 
daß ſich die Zahl der Gewaltſam⸗ Entfech 


ten ungemein höher en müffes Fan ein ver 
nünfftiger er * den vorerzehlten leicht ſelber 


dem Beylager entftund einige 
Als vb die Königin ſchwanger mwäre; 
Weiches eine folche Freude verurfachte / daf viel 
Gefangene, und Darunter auch die Söhne des Hers 


J 


ste 





N 7— 


zer 
den. den. Allein dein diefe Hoffnung 19 wourde recht da — Dun 
maffen es Sich bald euſſerte / da 
Sucht am Leibe haͤtte Dadurch 
ti 





1 Novenbet — 


BL 2 — 
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Den Sk 


—— bie ae 
Nele 





wurde / d 
wieder — N Rede ana ihr re 4 Ken 
wirden ihre intünffte dadurch ren 


* auch er 


1. 


hannes IT. 
Könie in 





febr gefedims — — errpiederte fie} = 


Stub I 


zu 
Schreden. burg Tochter / nebft dem Erico XIV, aud) Johannem 
Anno 159%. II, deſſen Geburt in dem) Sabre 1537. einfiek. Er i 






ne ee Be 
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J 
et / Phili us z —5* X x 7% 4 & nl 15 1! 
He) fe fi fie ihm ausertefene X rouppen Ken RE: a hen 
rolppen * Na — 55 ey u, 


ER “ur Me ron! 


öfft EIN 


Erbe Sin in weden  Guf 
a. * ſeiner — des 
nen Hertzogs Magni Il. 


verlobt im 23. Jahr feines Alters feinen Heren Bor | Da 
ter / und wager bon mr wounderlichensja faſt ra⸗ dieſe 
fenden Bruder / König Erichen / Lebenssgefährr |De € 
liche Verfolgungen ausitehen ‚müffens. ift-bier-unnds | Bahn 
tbig zu wiederholen / weil unsdie gu Numer, 885 dejto, wiliger angenommen 
Hornungs diefer Muͤhe ſattſam uͤberhebet; Nur iſt NER: „gemachte ; 
damahls noch diefer Umſtand d: bey Erichs Tode ver⸗ | Der Sf ‚bey den Be 
geiin worden / daßy weil der gefangene · Erich ‚auch | mm | h 
m Gefängniffe micht ruhen ‚Eunte / und wider Da | AeriSienung, n 
Reich und feinen Bruder — wenig gutes wuͤrden 
ge ſchmiedete / König Johann, Di me Königin Tarharin 
kommen / feinen gectetarium mi — / rt des durch ihren Tod des 
nigs Barbierer zugerichtet/ nach Derby geſchicket | tt, Dieſe eifftige — 
welcher, Damit König Erich ſich fein wohl zum Tor | Tod od⸗Beite einen n Epson Ihrem © 
de bereiten möchte / ihn veranlaffete daß er zuwor | DO7 und der Princefin Anna: 
das Heil. Abendmahl enpfieng / worauf en ihm nach ſtiſchen ‚Religion beſtaͤdi) 
ein paar Tage Ruhe ließ / undfo dann ihm Das Gifftten. Us ſie in letzten — — 
in einer Erbiß⸗ Bruhe beubrachte / Davon er ſtracks ungemein mit der Furcht des 
des Todes war. Bald hierauff beerdigte man Den fie. den * See Sam on + 
Görper zu Weſteras / da denn unter währenden | befragte Ob 
Leich ⸗ Ceremonien der Sarg offen gelaſſen wurde / ob 8 edenn nicht ver 
damit jederman/ daß er recht todt wäre/fehen/ und ben 2. Daranff deun einer au, ] 
fich nicht etwan nachmahls einer vor ihn ausgeben hertzig de und zu ihr fagte + D 
möchte. Solchergeſtalt ſahe ſi ſich Johannes auff dem muths 5: D— 
Zrone befeſtiget / wanckete aber deſto mehe in der waͤre kein Ss m 
Ebangeliſchen Warheit; maffen Pabſt Gregorius Gedi man den 
der XIII. den Sefuiten Poflevinum in Sefandfehafft | ce uff fie Bun, 
nach Stoefholm fehickete / welcher den König fait nichts: * mit den PD lee 
gänglich zum Abfalle bewegete. Hierinnen wurde | fi 
er noch mehr verſtaͤrckt / als er — — 
Siegmunds des l. in Polen Tochter /eine e 
tifche Princeßin / ſich ehlich beylegete 7 die 
beredete / daß er den mit ihr gezeugten Sohn? Se 
mundum, in der Papiftifchen Religion a 
tief. So dann wurde umter dee Hand von den 
piften eine Liturgie geſchmiedet / welche in — 
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Bu Es (300 
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Br 8 
* 


bin 


— 
— — 


durch verdiente er mn voneinem Theile 








Esfenutbigung Sa Man nüßeja — 
‚fiel auch — 33 tie dies | mehr 
bierauff ne eben mafe | fürcht 


erbot. 
dens«Sedandfen, maffen — — 
hemarck einen Stillftand. der 
wiſchen hn und feinem Bruder, fo 
587. beygeleget wurde. Nach diefem 
&iturgie und der Religion noch viel 


! Miftrauen 


5* Au —— 
A mit Mofcau zu Endes -und. 
—* wieder zuden Waffen. Die Suffen Ba 


De 2 X © °; 

drod / beftürme 
‚wieder nach H 7 
Reiche Tag hielt, 
der Succeflion, tra@tiret tOurde 4.da, ummistelft König 


SEOEE 


a | 


fe; uff der 


* ——— 
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¶Rban Hemberg / ein Maͤurer zu Schil⸗unter 
Sda / war Anno 1553. den 18. November in | drauff 












fallen’ auszubeffern. Als er mn Das 
“+ Gerüfte unten über Das Waſſer geleget / 
und zur arbeiten anfänger / ſtuͤttzet der Brunnen oben 
ein und bedecket ihn dergeftalt/ daß man m 
Fuſſes über den Brunnen gehen koͤnnen. Dieſem⸗ 
nad) war man geſonnen / den verfallenen Brunnen 
nicht wieder auff agraben / und den verfallenen Mäurer 
fiegen zu laſſen: Als aber der Kath befahly wenig 
‘den Corper zu ſuchen / und zu andern Ehriften 


au begraben / legte man erſt den ar. dieſes Hand 
Beer und twaren fo viel Schutt und Steine hin, 
IN j y 
IL 








(u . 


BR, 
Sr bekannte Schwarm · Geiſt / Jacob 
wurde von geringen Bauers⸗Leuten / 
"der Vater gleichen Nabımen geführet / di 
Mutter aber Lrfula gebeiffen / zu Alt⸗Seideuberg 
einem ywey Meilen von Gprlit in der ObersLaufnit 
gelegenen Dorffe gezeuget/ und Anno 1575. zur Wen 
gebühren. In feiner Jugend bütete er Kr El⸗ 


Leſen gefaſſet / her⸗ 
werck 


achet ⸗Handwerck gethan ſich ſe 


nach iſt er a 
worden / welches er eriet 
| fich ei er —9* ——— 
chet / und ſich ein r 
une befli ſtets über: geil 


* ne anderer Trieb ereignets / indem er esliche] 


m Achtzehenden November, 


Danck und | Fohannis Lebens «Frift zu Ende ef⸗ — ſeſ⸗ 


— 
dorhenen 
‚MBaffen eingieng: ——— * 

edoch Anno — Safe Otiete: 
feßte es wegen | merckte / * ſich die meiften daran. 


weden/ Beh Denn, nn den wie ig 


anmarfehieer / eroberten. Jam⸗ | Er wunde zu Upfalzur Erde 9 
Wi und giengen. fo dann | getefein Sohn 

Vora nig einen b. aca. 109, Puffen 
auff welchem iedoch nur meiſt von | tung pag-441-usqvezas 





2 Dee Aditsehende Tag dus WintersRonate. 
er | L | arte 


% 


Hefallen daß 


[Oder Arbeit begeiffeny einen Brunnen / | gelangete / 
au⸗ wveichem unterſchiedliche Steine ger , Vermuthen / 
derung noch unbe 

erftes Begehren eine Biet⸗Suppe feyn ließ. Kaum 
hatte er ſeine Bitte geendiget / ſo ſchoß der Brunnen 
noch einmahl über. ihn’ und bedeckte ihn dergeſtalt / 
daß man nunmehto alles fernere Nachgraben eine 
| jtellen wolte: Auff Befehl des Bürgemeifters aber 
woidenoc) felbige gange Macht gearbeitet/und diefer 
Mäurer auch zum andern mahl friſch und gefund ges 
funden und heraus gezogen / nachdemer 88, 
zu | unter ber Erden geftecket hatte. 


Boͤh⸗ mahl / glei 

da [er durch Die ( 
e | gionen/ darein er fichnicht ſchicken Fönnen / betvogen der (mär- 
‚| worden, daß er’ um die Wahtheit zu erfent 
Einfalt des Geiſtes / inbrünftig und unauffbörlich 3 
GOTT gebeten ı hat fichs begeben / dah / wie et ans 
geführet/ nady Göttlichen Zug und ABillen/ er dem 
Seijtenac/ inden Heil. 
alloa er ſieben 9 
Reiche geftanden ; 


in! durch. Görtlihen. Euffer ‚getrieben 
ternet / daß er Anno 1594. IN Sneak ya | | 
fich alles unerbaren Weſens mit S 
Wandels, / ı ichen * we er fich feiner Hände Arbeits 
Schriften gefeflen / alfoı daß er mehr uͤher en | bißer 
N t Anno 1600. zum 
‚gelegen. Und hietzu hat ſich Ra — 
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ten Fahren durd) Ohrenblaͤſer und Rath⸗ 


—— 
alle Jeſuiten aus font, gefährlich 


J m Schatten 
| ** eine Krane 
I) war; Abel man aber Das 
Medicos in hatte / und 
it. ber Pfuſcherey eines vers 
muſte / wurde die 
es nun 


init dem Köni 
— 


ſo gar 
chte 
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‚König Siegmund ans P 
Fendonf sonne aatssEinkeis 


Yıdım“ 
eg 
“ur 


chfvar nicht flt/ wich warn Halb Luthriſch /meit verleftet/ 
| Ian —— nich au la. de 
Nicht Reich / nicht Bruder weinf/ ob gleich Johann erblaßt. 


J — 


vr. 
— — 


u 


man erſt den folgenden Tag quctein 
mit der Arbeit bif zu dem verfallenen Maurer ann 

welcher dern / mieder alles menſchliche Schilda. A. 
und zu jedermanns hoͤchſter Verwun⸗ 
digt beym Leben war / und ſein 


1553, 


tunden 
Hondorf, 


alsin Verzuckungen gerefen ; Und weil Ja⸗ 
Mannigfaltigkeit und. Streit der Reli⸗ dvohe / 


erfennen/ in mende 

u Schuſter zu 

Görlig. Art. 
1614. 


abbath verfeher worden, 
e Tage im höchiten Freuden⸗ 
ls er. nun nachmahls wieder zu 
er, feinem Fürgeben nach / 
/ ra und 
g affet / und 
oft entihlagen, 


kommen / hat 


des ſechzehenden Seculi, nee 
andern mable vom Böttlicherr 
er zu reden pflegte/ ergriffen / und ſei⸗ 
Eetreee a nem 


— 
Den achtzehenden Novemba . — 





















— ech einen gehjir —— Et Re fo werden 
nem dem Berichte ihtenad du a2 en gehl ngen- tet n/ ttsie Das. — eine © 
es jienern Gefaͤſſes / üde mine er Grunde oder mL ie — (2 ER beleidigt Sr — | 
Centro der geheim en Natur eingeführet worden / DA u. Ta ti a er 
er als Re naus ing freye 8 un vnehfgen n A 
gegangen / UND a des \ au pehaupt 

an den Si SE 5 aller gef Dinge) | De la 


be — m kla 
— ee, : a nn ie = 


mil 


roram N einen 


















Buch v ftrar zu Sorliy 9 
Buß oe "angeklagt 7a f das an 
Verwahru genommen wot a : 
denfelbeny | daß er / alsein \ 
Bider⸗ Schtelbens / das 


mae / enthalten ſolte; * * 
gehalten. Hernach aber a 


durch Anregung des Heiligen, 
ck — a. an Be 
erw 


der auffgeweckt / A | 
en fürs gefahr ie A al * Bee 


age „er mi, hir ra 
er zur Feder gegt! eng im. 
ne 


ren ‚und bey guter 

Fahren’ etliche 20. BU A, nalen ‚von ‚bel 

dochwichtigen / theit® tiefffinnigen Dingeny verfertiget/ —* reinen E 

inſonderheit das Buch / ſo in gro edirt, und tirulire ift: feine Offenbahrungen —— * N 

— magnum· oder Erklaͤrung ds m gebungen des Zac womit er D 
uche ll v2 * N 


uch Mofis r von d en und. 
alten ——— — drey — — D Pi Si bild 


Gottlichen WOefens / undvomlrfprunge ‚der merif rfebe Rubiprärbigßt * Br s 
Weit / und der Creation, darinne er Das Wei ſprechlich /daß hin und 
der YTatuv und dns Reich der Gnaden erklaͤ⸗ —3 — nen? Di! 
ret / gefehrieben. Er machte denen Geiſtlichen der ten find alfa, bob SA an 
Soangelifepen Kirche nicht enigzufehaffen und o ob | Sörtlichen AB heit ſolche Schr Me 
vielen in Feine, Confideration kam / viel⸗ len⸗Gifft / meyden * Dam 


































er wohl bey 
mehr aber für einen Träumer gehalten ward / role Heil. chrifft an ihren ( an D 
e Auslegung Goͤttlicher Schrifft annod) | allein vor ‚einen todten u 


dann fein 

porn vielender reinen Lehre Sörtlichen Worts zuge⸗ auch ihre arbeit und Infallı 

thanen eiffrigen Theologis verworffen wirdy So on dem Mofe faͤllet AH: 
y auch viel / in und auffer Landes | liebe Mann Moſes 


waren derer doch 
welche genaue und groſſe Eorrefpondeng mit. ihm beſchrieben fondern eit 


hielten. Er lebete aber fonft in einem ſtillen Weſen/ wabren GOtt / no Sterne F 
ohne Geitz und Eigennuß / biß er zu Goͤrlitz am 18. machet aus Himmel und * —* & ge 
rovember Anno 1624- im so. Jahre feines Alters, unſer ganges Leben und xt 
da er die Stunde feines Todes zuver benennet/ und | Eternen zu. Bald wird er pi ße rn 
fidy durch E Empfahung des heiligen Nachtmahls terlich / daß er — Der Teuf 

tobt bereitet gehabt / mit den Worten: Nun fahr groſſes Thei der 


ih bin ins Paradieß! Heines fanfften Todes ders des Däters/ und die 
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8 Englifche See Boick ſchon ziemlich vetlauffen | eigender See 'auffdie vor Ancker fegende Spanier 
hatte / preſſete doch der Abimtai ſo bieldeten noch | ablaufen; ABeil nut denen: Spaniern, dag — 
verhanden waren / eilends zu Schiffe und lieh ſoiche dee v Sriedticus Fambelins vor drey 
Aus dem Häfen in ee gehen. Den zo; Juki um | Fahren auff der Scheide Antotff foringen lafs 

. den Mittag kam die Spanijee Armada ins Geſich⸗ | feny nach im Gedächtnif lag + fo fdyrie fie / jo bald 
te / und Keff mit: einem Sud ⸗Weſten⸗Winde recht | fie‘ die brennenden Schiffe auff fich an abten fahen: 
auff ae zu; Als fie aber die Engelländer in | Der Brand von Antörff! Der Brand yon, Ans 
See ſahen / gengen fie Pleymouth vorben 7 und bes torff! Hieben auch fo fort Ancker und Seile Abus 
giengen dadurch einen groffen Fehler / Daß fie Pley⸗ | retirirten fich in aroffer Unordnung mit vollen. Ce, 
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Pe een Faser in.einen, des Nbodaus we RE —* 
———— —— 
Gen Degen unter fe un ie nen ergftat Das |, —— 
aul ſtopffen / Daß ihrer viel mit blutigen Köpffen | der hervor / und verfcharzete folches —* 
* eileten / viel aber auch todt auff dem h a⸗ | Kaufanna. in Die Erde., sier erneuerte nun der Zeus 
& en lieben. Bald — es. auch) über | fel ſein Wunder⸗Spiel dermaffen/ dab. alles mit- 
—— halte 1 dere bag Gere * * en en — — 
die Moſes vor Zeiten auff dem Berge Garizim tete Dal — 
verborgen / gefunden / und wolte fie dem vol auff ben Berge Fracmont, znifchen Lucern und Un 
de zeigen. Dieſemnach verfammleren ſich etliche — einen tieffen Sumpff / welcher noch 
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taufend Samariter unter felbigen Berges in Mey: Ta Pilatus⸗ See gen 
Ri , Bus fi ‚ages der: see genenn 
nungy Derandern zu ernten: Pilarusaberheltfül| Diefer Cumpfr ieer lid) unter der bchtenopi 
ches vor einen Auffruhr / und fehte mit feinem Reyfs | ge-diefes Berges, und. ifk mit einem finjiern Wade - 
br Zeuge dergejtalt in fies daß etliche hundert ihre | umgogen., Das ABaffer it ſchwartz von Farbe 
ndachı im Blute büffen/ und Die übrigen ſich mieder ! allezeit ſtille unergründlich und. recht abfeheulich ans 
nad) Haufe retiricen muften. Nach dieſem perur⸗ | zufehen: So faget man auch vor gewiß / Dafvfo ies 
theilete. er den unfehuldigen IsSſum / wie wir def ; mand aus Borwig Steine oder Holtz in diefes ABafı 
fen heiliges Leiden und Sterben den 3. April Nummer | fer. wirfft / ſo fort ein ſolches Wetter entjtehe / vel⸗ 
1, vorgeſtellet und betrachtet haben, Bald bierauff | ches der gansen umliegenden Gegend: nicht wenig 
verfiel Käyfer Tiberius in eine ſchwere Kranckheit / Schaden zufuͤge; Dahero audy diefer Pag dermaß⸗ 
und weil et gehoͤret: Wie dieſer gecreutzigte Sen fen. mit Holge umſchrencket iſt daß. fich niemand. 
vielen Menſchen / auch nur mit einem einigen Worte⸗ demfelben leicht nähern kan; Welches iedoch Pau⸗ 
holffen / Platus aber denfelben nur dem Volcke zu | lus Eremira vor eine Fabel: halten. will. Jofephus 
jebesunfchuldig hinrichten laſſen / warff er einen fonders | ib. 18. Antig, cap. 3. & de Bello Jud. lib. 2, cap. 18. 
baren Zorn diefertwegen auf Dilatumyuncisirteihn nad) | Eufeb. Ga. Orof. lib. 7. Cafliodor, in Chrou, Ni- 
Kom um fo wohl wegen: Diefes / als andern harten | ceph.lib. 2, Baron. in Aunal, 


Tam tibi fir mitis Ponti Pilage Megera, 
Tamqve tuz moWeant lacryme Plurona ferocem, 
Qvam merito injufto perüit re judice Chriftus, 
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ten fehe belbbt maffen fie in der etſten Kirchen 7 als Clemens 1 

ugeftehen kan daß der Apoftel ‘Petrus ie! Gottes ABort/ öffentlich gelefen worden. Cie tar der. R& 

EN able zn Nom vielweniget Biſchoͤff Dafelbft | über taufend Fahr nad) diefem unbekannt 7 bi fie mil Di 

— ar Clemens I, nach Abſterben des | Anno 1833. unter andern alten Schrifften aus Grie⸗ —* 

9 ifehoffs Cleti oder Anacleti, der dritte Blſhoff / | cbenland nach Engelland gebracht wurde. Irenzus Tut 
welcher Ann 9:. nach Calvifi Rechnung aber An.67. | Iib. 3. cap. 3. Clem, Alex.lib.4, onft führte diefer 
"* den Römifchen Bifhofrs-@tab in die Hand nahm. | Blſſchoff / nach Yet der erften Hirten’ ein fehr gotts 
Diefer Clemens wat von Geburt ein Roͤmer / deſſen —— und heiliges deben biß auff die Zeiten des 
Vaier Fauftinus welcher ihn mit der Machidia gezeu⸗ K vier Trajani, welcher eine trenge Verfolgung wis 
get / ſich gar Käyferlichen Geblüts ruͤhmen Durffte. | ber Die Chriſten anftellere, und nebſt vielen taufend 
Gr ift Perri Zünger/ und Pauli’ Gehülffe geweſen | Schaffen’ auch Diefen Hirten der Märtyrersftrone 
weiches feßtere. ans der Epiftel andie Philipper Cap. | würdig machte: Diefer "Tyranne wolte ihm mehr 
4.9.3. ju Detdeifen ; Der erfte aber fol ihn / nach‘) Ddnalyals den Sud jeiber anthun und fehiete ihn 
Platine Meymung/ nach ihm zum Romiſchen Bir | Dannenhero nad) Cherlönefum, einer wuͤſten Inful 
ſchoffe befteller. haben; Welche Ehre er aber aus | bes Eupinifehen Meeres / ins Elend / allwo er ſich / 
Seinuth denen beyden Lino und Cleto freywillig zu⸗ nebſt zwey tauſend andern Chriſten / in einem Mar⸗ 
gelaſſen / und erſt nad) beyder Abſterben wieder an⸗ — — zu tode arbeiten ſolte: Als aber dieſer 


su ein Warbeitfiebender Hiorieus niet 








smmen bat/ dabero er von vielen bald hach dem | nicht fo bald erfolgere / ließ ihm Trajanus einen Ancher 
ero gefeget wird Er machte fich Durch viel Schriffs anden Hals binden / und mit ſolchem Anno 102, wie 
ten fehr berühmt / fo aber alle verlohren gangen; Calvifius aber will Auno 76.den 20, November’ indas 
Unter allen aber war feine an die Corinthert geſchrie⸗ fehwarge Meer werfen underfäuffen. Derentfeeite 
bene Epiftelr als: das Altifte Stüce aller ee air nachmahls aus der Flut gezogen / und 
chen Schrifften nach der Apoſſel Zeirenz denen Al⸗ am h Eee ie Bei Dabfies Nicolai I, — 
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oda — —— —— — Dart def 
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140. Felfion: Anl uote no fo fort zum ge Erönen; —— 
Philippus II. “rs 1 Spanienr — sg — 
Br wäre Bron⸗x ke * — der — 
—— we⸗ | fen’ und — in 
dieo echt führete der Bere von: An [ie ande t 











n dem Degen dergeſtal⸗ ſ aus / daß der ungtückjelige 
Antonius den an emaffeten Thron flüchtig verl 
het — et und rel in s von P 
muſte / allwo er a no 1595. 3: n vorigen scclb DIE 
ben im6r  hrefeins Quiet! befehleffen’u wegen gebährer/ * ehrt. Bir 
Sohn, Namens Eman {7 verlaffen bat. DE zum Bett - ihrer greyhet/ und 
chergeftalt kam portugal an Spanien mb das nige Au fen. = e grofl 
Recht des Hauſes von ‚Braganza auff diefe ne| € Conference wurde zu biſad⸗ 1 dei 
kuucde mit Gewalt auff die Seite geſetzt. Sorhane | m eyda Behaufunggehalte 
Uforpation des Keiches Portugal blieb enden Eafti- | de Mendoza nad) Evora, olwo 
fianern/ biß auff die Regi he Philippi IV. we welcher — reſiditie / geſt 
eliebet | Kr zutragen. Mendom 


von denen — —— * u chiet / als ge 
5 nur jau —— 


wurde. Die Spanifche vn 
ann er ber vund-&tein | in ihm einen fonde 


zu einer, Provintz 
eines tödelichen Haſſes wiſchen denen Eaftilianern Liebe ame DRIN KO u —* Da — 


und Portugieſen / worzu der Graff von Olivares, Sets wichtig war, 

ogvon S Luger, ei inmercfliches beotrug- des Königlichen Bere 

heiten und privilegia Der Portugieſen wvurden woͤg⸗ bedraͤngten — J * 

tiehft geſhwaͤcht / und. ihr Staat mit frembben n Dies Euiſchluß Diefe | 

nern befegt,. Die Spanifche Sprache ſolte fer | € auch fein Le — 

gantz Pottugall eingeführer‘ Werden 7 und Fein der 20 November ı ce dieſe 
Re benangefegt/ und da ae 


giefe wurde in deu Königlichen S Staats: Rath 
iret, Man belegte fie mit unerträglichen Schasuns zu frembde vo orfommen 


gen / und Damit man fie ja wohl erfi ſchoͤpffen möchte/ fen in etwas verſtaͤndiget / iR auch 
ſo verhinderte mal hreSchiffart nach). ndien mög glich⸗ macht / — einem ſ 
s war 


ſter maſſen. Die Tyvanney derer Über die Portus | nöthig war — 9— 
giefen geſetzten Spanier wurde übermäßig / und bie | forten —— Nat ze 
yon dem Graffen von Olivares in Portugall geſetzte derfammleten / einige der r Gioſſen abe 
zween Staats ⸗Sectetarũ / Diego Zoaresund Michael: roſſen / und andere zu 
Vafconcellos, untertieffen nichts / was mur die Portus | Palla aſt abſtiegen und 1m bewa 
gieſen zum aͤrgſten beleidigen kunte. Am meiſten as | gen“ Ein Theil: derfelben. blieben DORF 
ber wourden fie irritiret/ als Spanien die Infantin Mar- . —— um die Spanſche Aa Sand kart 
gareth. von Ganoyen/ geweſene Hertzogin von Man- | A n aber fielen mit eter D 
tua s zur Dice Königin über Portugal ſetzte / welche —— forhanen 
fauter Spanifehe Räche mit ſih brachte nnd das | dab Feiner Die Han an 
porhin bedrängte Neid) mit noch gröfferen Burden die Pforte / um felbige: — . 
belajtete / woraus ein Sprichwort emſtund: Die | dem Tumult fieff Don Mic ——— 
Portugieſen mãſten ihre Henckerin allzu theuer bioſſen Degen in der: bel durch 
besablen. Gleichwodl erfühnen fich einige Groffe | Fi e — geabe 
von Portugall / den Zoares bey. Hofe zu berklagen / m wel⸗ Boͤnig 
cher war nach Madrit citiret./ daſelbſt aber wölig| auff die aan — — mein 
abfolyiret wurde / alſo / daß er an den Vaſconeellos zu⸗ te: Wie nunmehro das mi 
rück febrieb: Er möchte wobl vor feine 1, | geworffens ibre ðreyheit wiel 
ger / welche in Aradrit wären’ ein Pater nofter —— te ei 
beteny maffen es um ibeeb Zals fo viel, als ger worden wire Dieſe 
ſchehen waͤre / ind wolte er auch ſchon die an⸗ Freuden⸗ Thraͤnen ans aller 2 
dern in Portugall au finden wiſſen; ABelche uns auffgehobenem D * W 
zeitige Bedrohung y fölgenden Abfall ein nicht ger | erfolgete ein ein Lu — Gegen⸗ 
ringeg contrbuirte, Dem Kaffe aber wurde der Bo⸗ veybeit! lange 36 ann dei 
den voflend ausaeftsffen/ als der König Deu sangen | itteift wurden bie Cafst ſaner / welt 
Sportugiefifchen Adel auffbot / um feine. Armee in Can ger mafien zur Wehre jtefen. wolle Z in 
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ee Zflienfin Wobenber 
les nt ld Sal ce) ebene Kin af Wenn 
re mitdiefen XBorten=, zu / und eroͤffnete Die Thů⸗ 
Dem aber Franci m ange lebe Boͤnig Jo n—— Ohr fa te/ darüber — al bear 
De RN Ga na a ie Apr pe 
ee a che ZAötig Piippus'| ve ? Berzug betvog Pie. “Portugieffcen «here 

betihm aber mi oc Sen Dege| um anebri u Ir Kg — 







ftalt belohnet wurde / daß er tod 
— der —— — — 
eh En, .ibe verführe fo ml 
tey Daß er durch eine heimli —— defendir-| gang beftüngt: —— Eauf fragte fie > 
das Leben darvon bradite. So mu E — — Norsyma, mie Eurer Aobeir ' Ar —* te aRr 
ne BE en 
Vabeentlbh "Auf einer Bähdbe gar Fa hätte fi | pinausweeffen wllen. fe hi ABS 
koͤnnen / wenn ihn wicht fei Fand gli) Klviren Daten e dera wollen, Diefe harte Worte nun’ 
woürdig erfläret härte ; 8 Verhangniß der Rache nen * eftalt zur Raifon daß fie fo fort dem 
in . Fen m Koͤnige Platz machte, und ſich in ei dem 
— Kiga Wohnung begaby allıoo / und ſich in eine andere’ 
einem geladenen Rohr ine subauen / als er fich mit | vet youzder bi A id fie Doch gar hon. wradtie 
ee are EEE 
aus⸗Genoſſen auff ihn. zu inqui on / alltvo er mit SEN 
ten; So iedoch micht nöthi hm. zu inquiri- Volcks emyfangen / ungemeiner Freude des 
einig Geräufche mit dem — — desmworauff er ſch und zum Könige gefrönet wur⸗ 
Kaum wurde folches verne appieze felber: verzieth. | garves, F Sbe ‚einen König in Portugall / Al- 
nme, fo winde Die Thür | Afri md über, diefe_und die Ober-Sei 
re auff gehauen / und fo ſtarck hinein gefeue Di⸗ | Africanifehen See‘) wi In Seite der 
ihm / che man ihn erblick nein. gefaueer, daß ee LA RER: ie ah einen Herrn zu 
Kehle führen, * Br —— Pe die | „andelfchafften in ee 
Zunge als er zum Ed Bee hi md Indien nennete. — — 
Worffen wurde / deſſen erbitterte Händeden ende _ Dieler Pring. wurde gebohren Anno 16 
Karen haar —— mißhandelten. Biel, — 535 Be 5 toar Theodoins an 
ge 3 ar die Augen ausdem Fohann Ferditande” Et cau Mutter aber Annaz 
durchſtachen ihn fehnitten ihın Ned! er aus andere | Er vermäblete fich —— — 
— ————— > ( ’ F Va 1 tLouyfa Ö anni 
sen die Hunde an ihn / weiche ihn — — ju Medina Sidania u Gußmannin / 
folteny der jerjtümmelte Cor polend6 gerzeifen | ihm folgende Känigey Alphoni ne u ah 
ger Groffenv durch die Yrüde per/ auff Befebleini» | Und Diefer Johannes toar € um und Petram, jeugefe, 
ee er 
ährenden folchen Verfahren 6 en / ein ganges Königreich eroberte; —* 
rieth ihr aus dem Fenſter um Huͤlffe zu ruf⸗ der ſo einen ſcheinbarn Anſp 
fen; 2us aber Feine erfolgete, wolte ieh zu ruf | Portugal und.bereits ben sten Thei a 
fen / als ihr auff dem Saale D olte fieherunter lauf⸗ | Reichs; inne hatte / als er in heil deffelbigen 
vtebit ſeine m Sohne ‚und — m da, | nicht beypeiten-aus —— — — — 
er / —* ſie mit ſehr ſchlechtem —6 wc ee ech — 
ie nun vergebens anbielt: Sie, hinun⸗ gen. un/daßes Port 
1 hans mi, Se Rn me, a 
—— — br. Zerren! Alles was ——— u © it abe 
rgegangen / foll mit den Tode eines untreu· ni | )Wuth über König Zohan 
en Dieners / der ſeinen Irrthum bereit nis Bruder / Dos Eduard, aus / welcher / als ein 5 5 
dem Leben gebüflet bat auffgebobe —* det nad) Spaniſchen Gebrauch / wenig / und n 15 
Kaffee Diefe Raferep nicht wei ben jet; | viel geerberhatte/ Daß er auf eigene Stoften ei De 
Der Rönig in Spanien’ mein Sl ter geben. giment auffeichten konte / mit welchem er dem —— 
it grogmäcbig/ und i bill —3 ri — ir bald aber Ein Sn 
MNa ſeſt it zuwege bringen/daß er alles / was vor- * nues / berichteter maſſen / den Portugieſiſchen 
— nd mopl ih bauen DE NR eaninben Seftberus iu Sirgenfaren I 
oll, Wennibe nur die Treue / dieihe euerm ! Arreft geno | efandeens/zu Kegenfpurg in 
Bönige 9 nicht aus den Augen ſes Acreſt gensmmen/und hach Mäyland geſuͤhret / aüwo 
woller. nun zwar der Erb Bifcho) egen er denn foüibel gehalten wurde / daß er 8. ga 
ae Sram nen Keen Di BR Sl 
ihm doch Almeyda batd die Zunge’ ais er zuihm nem Tractaͤ anuel de Villärcal in eis 
fagte: Um &Ottes willen’feyd —— nem Tractaͤtlein der verBauffte Printz genannt / 
bat mich dievergangen ‚Wache viel Mi 2 weitlaͤufftiger befchrieben bat. Nachdem nun Johan | 
Bofks euchdrs Lebens erhalten. —— — —— wieder eingeführet | 
Seren er * — baten Sie hatte / ſtarber —— ben 6 —* * —* 
ſſen ſich weg zu machen/ in ember / und 
weil ſie mit dem Voönige in Spanien * ns. ee Fa zen 
i7R 7 BT A we en Sure 
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0 VORPRG“ az 3 en verlo gefertiget. munte ar, 4 4 
Smmitteift verwaltete Küyfer Friedrich das Anıtet- gensptächtige Seleidervumndso. erof 
nestreuen Bormumdens + Dre) defen teten Qors | mit Yoelcen pie Rönlihe Sim nl, it 
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"Malnbard und George Potiebrt jener in Um | nger ju "Prage fans sah mac nn Dr 
gaen/ und diefer in Boͤhm De ee | ee Neun —— der All 
——— ſten bald aus der Welt ſchaffte ud Städter Marekt- ee ung» Saale) 
fi —— —— — den Bobs gautz ͤbe — ee reite 
mifen KönigesQhron Banete. _Dierauf begepten [und fahsen ‚oben abet tanken und gehen Funte = A 
die Böhmen Sorte jeiedeichen ihnen ihren ſwelche Ende den öben-aus Allen Hdufern Ihren 
Ü 2 & Böhmen fölgen laffen / weiler das | gebnı 4: Mach Pag rolle man auff diefe 
felbit beffer in den Sitten und Spradye des Landes | gre Thrattum'gelangen Eünte. Au . 
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koͤnte a gen werden. Fridericus aber fehlug ih⸗ lage wurden Käufer Stiedeich/ neb ab 
nen fothänes Begehren ab / vorwendende Das zar⸗ ir — Br I 
te Alter des Pringen wůtde die Detänderung | von Satbfen/ Bapetn leſſen / und andern Dr» 
der Luffe nicht ertragen Lönnens+ Bey fü uns en be Bla Sraf "Nhein) unb unit) vi 
eig Perrichtung begehrten Die Geſandien den Graffen und Hetrett inviriret/ alfo/ daß hierzu 
Drintzen zu fehen / welcher auch ſo fott in das Ges | mehrers nicht/ als der Göttliche ABille ermangelte; 
mad) gebracht wurde. So bald nun George Sißr | Welcher feine Bertveigerungin felbigem Jahre d 
era seiner vonden Gefandten/das junge Serrläiner- Chiedene blaffe ee auch ein ſtarckes 
ſahe / weinete er vor Freuden kuͤſſete dem Kinde die | Erdbeben /fätrfamfüverftehengab." 
„Händey und bezeugete fein Vergnügen mit vielen | tler —3— g und Anſtalt bermchtete der 
Morten. Endlich fragte er den kleinen Printzen: Tod des Königs anffehtndhl, Es war die an 
Mein theuerer Prim! Was ſoll doch ich als | des Winter⸗ Noncus verſioſſen als der junge König 
Fuer alter Ritter und Diener, dermableinft | fich beklagte: Wie er Reinenrechten SchlaffbAts 
por eine Vergeltung vor meine treue Dienfke | ter und werner gleichein wenigenkehlunmners 
Zirgewarten haben? Auffwelche Frage derfunge | fe/ ————— ſeine Eltern md Vorfahen 
—— 
er einen Beutel auff dem Tifche liegen fahey darin, | Eöinmen. Be KA 
nen er 6. Gold-Ghülden Fand nabtn er folche heraus’ et Atiig and fo man ihn um die 
und fehenekte fie dem Giftva)noeldher fie mit fögrof | Utfädhe befeagteranfwettete er: Me-xdiffe es nicht) 
äntlichkeit F Diefe | Bönne — gleich wohl deſſen nicht enrfehlaz 
ette gen / un 
di 












er Freude und Erfäntlichkeit annahm / daß et her: gleichtve 

— —— Lebenslang an einer een x 3d wolle e GOEt befeblen/ damit nach 

am SHalfe trug. ae inen Willen zu walten able entſtund 
Anno 1450, wiederholten die Boͤhmen voriges Des | ein Etreit zwifdyeh ee orte Podie⸗ 

gehren / und wolten durchaus — ns Reich brat / Hd dem Herm von Schwdrgenberg : Weſ⸗ 

haben; Ig / als der Käyjer Ihnen — Eben echte se, des groͤſten Altertbums 


idyes abſchlug / droheten fie; Ki 6 ern Bo ce? Und diefe, Sfkeit-Grage Fam fü 
ne * —— —* —* Käpfer bi unypilligen ha fe ftche Arch gen erörtern twolten; 
Böhmen durch feinen Sefandten/ Aneam Sylvium_, 









Sch R *88 der lg m * — a A fie den 
aum befanfftigen Funte. Folgendes Jahethat La- | 20. November in Derfon verhoͤrete. Cs war ein 
ed Dr nad) — e kam | Dienftagrals man ſelbigen Morgen den Koͤnig nut 
trat er Annor4se.die Defterreichifche Dr De mit einem Hembde und Perſiſcher Schaube befleis 
ließ fich auch And 1453. Die. Ungariſchen Stände zu | det wie auch mit ein: paar rothen Stiefeln an den 

tehburg hufdigen und begab fichfo dann nach Falauı | Füffen zu Gerichte figen ſahe / darbey er iedoch waͤh⸗ 
Bra ernoch felbiges Jahr den 28, Detos | render Handlung eine ftere Traurigkeit an fichfpüs 
ber zum Könige in Böhmen gekroͤnet wurde. Nach | ven heß. Hierauff verfuͤgte er fich zur Mittags⸗ 
diefem erfuhterrihn die Ungarn: Auch in ihr 0» | Tarfely über vodicher er ſcht nachdencktiche Difeurfe 
nigreich zu kommen /umd ihnen zu zeigen / Daß | führete:, Von dannenbegaber ſchuach feinen Ge⸗ 
auchfie einen  Bönig baͤtten; Welches auch der ra. ar ums. Uhr wars genoß er 
König bewilligt: Was er aber daſelbſt verrichtet / etliche Böhmifche Rüben mit beſondermAppetite / that 
und wie er fich durd den Graffen von Cilyaau einer | darauf einen Trunck Biet / und ftherhte noch mit 
unperanttartfichen Giraufattiteit gegen Die tapffern | einigen Bedienten / worauff er fein Gebere verviche 
Gorpiner verleiten faffen/ benerchet Der a2, Termer|tete/ und weil er ein Magen-QBch empfand / fich 
Numer 1. Mittlerweile und war Anno a7. wurde har Beite legte. Kaum hatte er eine Stunde 
zu Wien ein Land⸗ QTag gehalten’ und —30 bes | gefchlaffeny fo wachte er wieder auff / und Kagte: 
fihloffen : ‚Den jungen König mit Magdalena / Wie ſich die Schmergen mercklich vergroͤſſert 
Königs. Carohi VIl. in $r — ochteryeiner | bärten. Als ihn aber det Cämmerer zum Echlaffen 
volltommenen. fehönen Dein in zu vermäbr | ermahntey wolteer Deunfelben nichtgerne verdriehlich 
len / welchesdenn einen geoffen Streit ‚erregte; en fallen / nd hielt fichrin geöfter Gedult / biß um ». Uhr in 
veichem Grte das Beyla ger ſolte halten wer- die Nacht / gantz ſille· Da es ſich nun dergeſtalt vers 
den r Maffen die Ungarmfokbes zu n die Böhe ! fchlimmerte/ wurden die Medici herbey geruffen / wel⸗ 
—* ** und die Defterreicherzu Wien haben | he swar an ihrem Fleiſſe nichts ermangeln lieffen / 
w ke Hierauff wurde eine, vormehtne Gefand+ | iedod) aus allen Zeichen den Tod prognoflicirten, 

Pet. . dyvar der Bberſte Burg⸗ | Der König ſelbſt vermerckte feines Lebens Ende / und 





—— 20 Bere ben Sternberg / nebſt zween Iteß fo. dam den Stadthalter / George Podiebrat / vor 
Bilhöffen/ einer aus Ungarn Und Der anders von 


i tderny der ihm denn auff fehleunige Beſſe⸗ 
. gir tt ll rung 
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Treue und ife mir lang 
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End) um qwereeley 
“esieren ‚und meine 


na 
eine — ——— ) —— 
tte ern Sie riſtan⸗68 aber Vol dehaupen 
Den Nranetbeit mod lange leben / un glüct- it einer Meichen Dam 
lich regieren. - Allein ber ande König eryoiederte: | 1ER / daß fie fich gar Dom 
Mein Jorie!. Glaube mir / ch frerbe!Sü ech | verlohrne Ole mit Krone 
feerbe! Verfprecher mir doch nur⸗ das jenige | ber gejehenydaß dieſe © 
zu thun/ was ich euch gebeten. Werder ibe |einet Königlichen in 
vill ich vor euer fie dem Ki ige im Bade ( 
komme. Denn |t ) iten Ay 
| | "gelber, | her, M 
ich vom Zimmelnicht ausge 1 bleis |tet- 
ben werde; und werde ich bald das Irrd Golde 
mit dem Himmli verwechſeln. jer kunte zimmer leicht blenden UND TAN} 
ich num der GStabthalter der Thränen nicht langer ihn Bonfisius beſchreibet / 0 
enthalten ‚fondern verfprad ihın alles, und. verließ | mäßigte Länge / ſchwathe angeneht 
das Gemadh / an deſſen Stelle die —— ite und etwas. iihlche Mi 
ein traten, und den fterbenden ingen mit d H. und Gofdsglängende Ha⸗, 
Abendmahle verſorgeten. Nach dieſen ſchenckte er —8* R und in Gamma ei | 
alle feine Kteinodien der Kirchen ‚zu Prage , und bes fehönes Angeſicht; We 6 ihnd von 
fahl, damit nichts von Gitelteit übrig bliebe ibm | Der Hand des Todes erretten mie und ARE® KEN 
nach feinemTode fein ſchoͤnes Zaar abzuſchnei wuͤrdig / daß er dicht ein e nach dem Denen ET 
den. Endlich fühlete ‚er fein herannahendeg. Ende 7 | DINEEN gebrochenen Ey ON hal. en 
Dannenhero nahm er eine geweihete Kerge in die Syly Haßec· Chron. Bohem. &c ·· 
Hand, hefftete feine Augen au Das Bild feines ‚ger | — 
Ri wartete der Braut / fo kam die blaſſe Neot /. 
nd ein verllebtes Gifft ringt mir den frühen Tod. En 
Man mag nun / was man win, von meinem Tode fagen; m * 
Mein Alter mar zu ſchwach zivey Kronen zu ertragene Da 


IV. * 


— Ohann Siegemund/ Ehuefürft u B urch Hertzog 
az burg vermählte ſich Anno 1594 mit Anneny | verfallte 
helm! Chur: arggraff Albrecht Friedtichs su spreuffen | frevem H 
fürft u Tochter / und dieſe ſchenckte ihm ſoigendes Jahr den mabliger ſchwere 
SBrandenb. 3. November zwiſchen und 4. Uhr nach Mittag / zu en / merckli 
Al. 1640: Frin an der Spree einen Springen’ welcher in der be 
Heil. Tauffe George Wilhelm  benennet wurde, | Friede 
Diefer Print hatte Das feltene Gluͤcke daß i i 
nur fein Here Bater/johann Siegmundyund Groß⸗ 
Walet / Joachim Friedtich⸗ fondern auch fein. Aelter⸗ he zubieten. A. fiel 
Daler /Churfürft ohann George, ſahe / und ſich ͤbert ing Grab/ un ſelbi 
feine Geburt erfteuete. Er wurde Fürftlich auffer⸗ träge an Die iR 
zogen, und Anno 1611. auff die Univerfitat zu Franc, | Schweden den beften 
furt an der Oder geſchicket / da er denn folgendes Schiuſſe —ã— 
Jahr dem Wahl⸗Tage Kaͤyſers Mattbiz beywohne⸗ A.1640.deN ai. verbr. zu Kanige 
te. Anno 1613. wurde er Gouvernen der Juͤlichiſchen als er Jahr undi8 age geleber Hal 
Sanderund Anno 1616. DEN 14, Julii hielt er zu Heldel⸗ feelter Cörper wurde A16 ‚den 1. DAR PT 
berg Beylager mit Princeßin Eliſabeth Charlotten / erbigetund hm FEB, undergkeihit 
yfaltz⸗Graff Friedrichs des IV. Tochter. Anno 1009. | So n Friedrich elmder Grofle/ 
beraubete ihn der Tod feines Herrn Batersy und als der Churfl. Durchl. zu Drande burg 
fo gelangete er wuͤrcklich zur Chur, Anno 1521, empfieng Fenefe) Hpandenburg: Cevern“ ap | 
Ein ewig brennend Licht bederfet die — PO 
Das in der Finſterniß die fhönften Stralen —J | 
Es werden aus der SGrufft noch foldhe Slammen © 
Die man ing künftige einſt wird Die Br 
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— X. * vi * Bit wi EN id 8* 
erge ſtalt derUngrifcheCerberus Abfeheus| den | | 

her Srnäieren I ern Srnbafe en 
et En ER N ar 
Did ’ jener Daupter nach: Perdien ’ 
bet worden / ergehlet Der 20, — ſtaͤnd⸗ 
—— ——— noch ein Haupt 

angerpachfen/ und die s war Johann — in 
Graff von Tertenbach. Diefer Grafe nun hatte 
ſich Die Rebellen und fi nuntreues Hethe dergejkalt 
verleiten laſſen daß er dein & ini ſich wider Kaps 
feriche Mapeftät Dur einen Cyp verbännig mach» 
{6 /und Darbey fü gar bie Finger auffdas Evangelien, 
Buch geleget harte. St oerbreen YO. in al | 
Iem feinen eomplicen gleichzivie foldhes in befagter 
Numer zu finden dahero halten vote. vor unnoihig / ſol⸗ 
ches zur wiederholen / foudern malen nurfeheny wie 
—5— Htigkeit hieranff feine Hayre blutig unter die 
de gebracht hat. Madaytiy Serini und. Frange⸗ 
pan lagen bereite mit getrenneten Haͤuptern im Gars 
ges als der Staff von Tetrenbach med) eine ziemlis 
ABeile gefangen füß/ und vor Fucebt und Angjt 
taglich ftarb/ehe erjt b.  Diefer Berzug war der 
ungleichen Meynung der verordnete Nichter zus 
treiben; Maffen ihrer viere ihm das Leben absihrer 
fechfe aber ewiges Gefängnik zugefprachen hatten, 
und ihrer zween auff noch gelindere Strafe ſtimme⸗ 
ten. Solchergeſtait ſuß der verhafftete Graff biß t ine zobelne M 
in den November des Jahtes ba denn endlich vor die Augen; Die Ohren aber miſten doc) von 
dieſes Urtheil erfolgere: Daß weil ſich dieſer Graff| dem.erbitterten Volcke diefen Zuruff anhören: Dir 
der gangen Rebellion / und des Lafkers der. ber Land» Derrärber Du Land / Betrüger! Yfum 
leidigeen Majeſtaͤt tbeilbafftig gemacht fd bekommſt du deinen verdienten Lohn. Lan« 
folten feine Gaͤter coniicirer fein ‚Geddchtniß |ge: lebe unfer allergnädigfter Zerr und Adys 
vonder Welt ausgerottet / er ſelbſt aller Eh⸗ fer! ——— 
zen entjeger / und Durch, Henckers Hand desJedoch ſchoͤpffte * er auff dem Rathhauſe 
Bopffes / und feiner rechten Hand berauber das Zimmer betrat einigen Muth und füperte des 
werden, „Diefemnach wurde der Herr bon Abele |der und Dinte / mit welchen er folgende Nacht eine 
nad Graͤtz / alwwo der Graff verhafftet war / abge | fehr wehnätbige Bit» Schtifft ver fein. Leben, an 
fertiger um die Execution zu befthleunigen... Pater —R— Augen jo dann folgen, 
Saͤgel mufte ihn zu Diefer Tod es⸗ Poſt vorbereiten / Morgen. feüb. Pater Saͤgeln / und noch einen 
und ehe dieſer faſt den Anfang zu reden machte / ſagte Jeſuiten / Nahmens Pürtner / zu fich erfordern ließ / 
Tertenbach zuihm: Er babe vor einer Stunde.|denen er juverfiehen gab: Wie ihm die Zeir zur 
einen Öfficirer von der Cammer den Schloß» | Bereitung zu kurtz fiele und feine. ſchwache 
berg gang fehnauffende berauff Lauffen geje- | Keibes »Difpofition unmöglich den Schwerdes 
ben fo nichrs guts bedeute; Und Eine auch) Streih aushalten Ponte. Um g Uhr wurde 
der Kerr Dater wicht umfonff zu ihm. Der | Graff Tertenbach / nebit feinem Sohne Anthony in 
Pater bat: Er ſolte ſich keine ſchwere Gedancken | öffentlicher Verſammlung emätriculiret/ darbey Pas 
machen / fondern ſich vielmehr dem Willen | tee Püttner obbefchriebenes Supplicg übergab. Noch 
Gottes md Wäpferlicher Maſeſtat ergeben, ‚lieh der Veruttheilte wenig Luft zum ſterben fpüren/ 
und in Gedult des Aus ganges erwarten. Hier | fondern machte fich nach immer eine vergebene Hoffs 
duff fragte der Graff gan fehnlich: Ob er dern | mung zum Leben, Dahero der ‚Den von Abele zu 
arnichts vernommen Härte? Und empfieng zu | ihm gefchickt wurde / ihm alle Hoffnung auff eins 
antwort: Es wiirde — — Fe —— a 

a 2.3 BE iel Gutes (4 ⸗ d 4 m et e zu um v i e 

Br; Gabe nr Kr ham wird la re Ana Kr! Re mie Rechen rm 
Sn ee len aereaide: Debo. Du ana 
fen. Ob cyan zwar der Pater eiffrigft bemühes bon Abele die Käpferliche 
ch —— — ———— 2000. — in — 
pet By * Troſt! vor ihn geleſen werden folten/ dancke⸗ 

drohete : Sich eber felber zu entleiben als durch | tet c herblichdardor/ und eizeigte fich noch tuilliger 
Senders Zand zu fFerben, Uber — fterben, Bald hierauff wurde fein Sohn zu. 
ihm aller Qlpperie zum Effen / ſondern er, kledete ſich zum fterben, e welchen er zu Fuſſe fiel zund 
* b ing Bete und lich den. Medicum, | ihm hinein gelaſſen / vor welcher arg ⸗ 
—— —5 * ia zu u 4 Daßeribn flhengeftlr DER Dame 
Ron welchem er aber iedoc) gleichen Tropkempfieng Ä ; Womit er zugleich beweg⸗ 

En f FR vermehr/ | gen gebracht hätte; om wg 

—58 —* En ee Hay Abfehied von hm nahm. Es war Hleich Das 


—— m Grafen, a, nit — Wille 
ii —— das ae 
Denen 1/ dem ied Wort ein Star 
\ Dodes vlg \ chlo euer Rede 


ebracht zu werden. Nach fothaner Übergab 
* — een Sn 
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brachte fo wolte er jich Doch: weder antieideny no 
von dannen weichen / ſondern fehrie immer fort uins 
0; Biß ihm der loß · Hauptmann einige vers 
ene Oofftumg machte / da er ſich denn anlegtey 
und fih auf den ABagen tragen lief. Cr war fü 
erfihröcen por dem Tode / daß er einen rorhsgekleider 
teul Soldaten vor den Scharffrichter anfahe ‚und 
meil er beforgete, man würde ibn fo fort int Zimmer 
hinrichten fo zückte er öffters den Kopffv als ob er fich 
bor dem Streiche fürchtete, Solcher geſia t fuhr er 
mit feten Lamentiren und Wehklagen den Berg bins 


tte in Ohnmacht Mel u fi eymahl brach 
Sn nu a wiedel — = 
t 


unter / und wolte durchaus Fein AMind»Pichr neben 
den Wagen leiden. Als man ihn auff das Mathe 
haus trug/ zog er feine zobelne Müpe aus Scham 
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| — $. Andrex, als er bat: DAB auff allen Can⸗ 
Ah hr ——— en cine grörfre S n die Prediger ya ze Bi ie 
Alteration perutfächen; So derfügeten ſich diefe und hingegen vor ihn zu bitter — — 


ER fat rn = 








u Den zwen und und zwantzigſten Rove ER 
en folten. — — ar um n Xerfbonung Srene mir bey/ — — 


ma 
— und daß ja Copalier alier noch Dame | in die ewige Seligkeit! — hi 
ESo dann -beichtete Eniete / umd.das Gefichte 5 




















der Execution 
che dam „Deren DON Abele noch untere — ‚Eapele wendete, 1 — re 
ſchiedenes — — harffrichter 
mehro war mit dem Robemder fein Sterbens⸗ 
Sag, angebrodhen/ als er felbigen ag drey abe n N 
berete und darbey communiciretez Als es] der | 

aber —— a | em — —— 

ter Wütrner das Gerichte um Gottes ar ee — auffde 
⏑ 6 den al en Ob a cm ! 
BlursBerüfte weg ee ebaffen/ weiler beforatı egehret / 9 Handum edienet hat 
es möchreibm durch defjen Anblick der S 38 | er gar zur Erden Erden gefallen tot 

"sro; Go ihm auch vervoill —— al teen handen? 


’ — 
— ganke Bur harft im eines Amts 
ndy wurde Graff Tettenbach von Der —— rm 5 
einem langen ſchwartzen . neuen Kleide / nad) Dt 
Gerber Bühne zugeführet / dabin ihm mehr befagt 
Seiſtlichen begleiteten. Ct gieng febr getroft d 
und errwieß feine Andacht t duch lautes NA ve — in einen darzu ‚bereite 
Als er auff die Bühne gelanget/ Laß ihm der Stadt get / dem — 
Schreiber vochmahls das Urtheil vor / da denn nach der Borftadt/bey O- A 
währender Berlefüng die Begnadigung. Der Et canern / icdoch ohne eimig 
Zum die ihm eihfale nad) gebrochene abe | meinen verdeckten 
porgelefen wurde. Rach diefennbeichtete Der Ders | felbft begraben. _ 
uetheilete feinem Beichte Vater noch einmahf unter | mit des 
dem Mantelz und empfieng von. ihm die General» 5 den a 
Abfolutionz Worouff er eine ſchwartze Kappe über 
die Augen zog/ damit er den glängenden Sireich 
nicht ſehen moͤchte/ und ein Soldat / den er 
hierzu berlangte loͤſete ihm das Wambſt auff / da er Part, Il. fol. 498. Franc. SIAMe 
denn mittlerwoeile diefen Seuffser ſprach: J glau⸗Hiltot. 47. N 1 de 
bean dich! mein GOTT/ ich hoffe au dich! en * 52 * 
RU Hfheute Schwerdt und Tod/do YET 
te mich indiefen Stdn ae —— —J 4 
Solluns der Hencker nicht da rabel lencen / a — 
So muß man / eh man iert / hr ak wohl bedenden · 
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Spielt "ah Ach der dan 9. Junil Numer 3. AN at unter —— Mar J — 288 
ferHenricus Jünſtrut gehaltenen blutigen Schlacht, | und Biſchoff Werner zu? geſan 
IV. aber: © noilcben KRänfer Heinzichen dem IV. und | tvegenv dah ſie ſich Kan 

mahliges yenen Sachſiſchen Malcontenten / rück, | Ob nun zwar die Sachfen. 


—— FI te der Käufer weiter in Sachſen / betr Kaͤhſer die Spitze zu bi 
& een, wuͤſtete alles weit und breit / und machte | ihre Feſtungen um — 5 
ſolche Beute / daß folche kaum kunte fort, gebracht | verouftete alles biß an Halber 
werden, Gleichwohl ermahnete En die Säachfifehen | fo dann nach GSoflar. 
Fürfteny fich ibme zu ergeben; Worʒu fich diefe| fachte eine. ſtarcke 
war willig Awieſen / wolten jedoch nicht trauen; K Känfer aus Sachen; 
Daher der Käyfer den Erg Bifchoff von Mäing an bewog / ferner —— 
ſie abfertigte / der ſie eines beſſern belehren / und fie Noth zu rathſchlagen; ſich das. Be 
zum Frieden ermahnen folte. Als aber die Sachs fehr über die Groffi fen b — Bl 
fen vorwendeten — wenn fie ſichſter Schlacht zu erſt die lu 
ſo bloſſer dinges ergeben ſolten / daß ſie nichts den gemeinen en Haste 
anders zalscin ewiges ——— zugewarten haͤtten. Hin 
Härten, Schwur ihnen diefer Erg Bifboff:; Er Gemeinen Da 
wolte nicht Gottes Angefiht — wo er | burg verzogen 
ihnen nicht bald nach getbanem Fuß⸗ gie wies laſſen; Und über Diefe 
Der die volle greyheit verfehaffen wo (te. Als| hohes und niebrigen 
ein die Sachfen antworteten Sie birten mit ger —— w 
ihren Schaden erfahren’ wie wenig fich suff | jene in der Flucht zu plund 
Des Bäyfers Verfpreshen au gründen mo e/ da⸗ | Zwiefpalk wieder geſtilet 7 UI 
hero trugen fie billiches Bedenden / fich ‚ohne einige RR bey em 
gnugfame Verſi — zu ergeben. Mit Dies den, El 
er Antwort mufte De Sn Sifchoff zu frieden ſeyn / denck /Zeit und. citi e 
Gepoch dieffen ich etliche Shahiiehe Deren und dans ange WIR, 


x 
















zei — 





EN? 





felbiger Zeit, der -Räyfer feine un —— Povember. 1377 
7 DL DER KApieE Jene Macht zufa er⸗ beu — — — 
VOriben Hate alzubedenetih is Degen ine eng Ra 
6 ei Ou Behn rn — 
an 09, und damit under ebeng in Mei Ei ie —* J ai m dabey dor andern Kergog Diet, 
fiel allıoo er Marggraff ale Dem ande nun er ofels und Hertzog Bortfried von Locher 
J 
—ES Sacıfen Mit 15000. Dlänmüber den |ju Schwaben, Herzog, ABelph zu Dane —8 
men er —* —— aaa mu Kor in Kärnten aber perweigerten vor 
den. _Diefes alles machte Die Sachfen fehe sneh-| es ihr: Bepifen micpe ale ee pre 
felbaftigy Daß fe nich mufln, mas fe thun oder | fpuldiges Drau eegiefen ne 
— flten 7 md darineubeo m eftern fructiof | San bien Karen ern) Ze le 
Convente anftelleten. Sanudtef Wat der. Vros | ver —* eiget, und fich endlich beqvemetz 
a a 1 Baba mal Dei. Einga 
zus Hriftophonus I. König in Dennemarck / | liches Erbtheil / als ei 3, 
ARE Yengete nit je —— Bin Vaͤterliches Erbcheil / als ein Reichs⸗ dehn / 
I Ehutfürjt Johannis 1, zu Brandenburg 


tn 






diefem Könige ſe 


IS urfürſt Jc enburg | hat dieſem einen Bau zu Dandken / und auff cwVIL.Kd 
NLA Tochter / einen Pringen / welcher nach · einen Befehl ift das — Brecht an nig in Deu 
‚Sim übrigen aber war er ein [0 are an 


unzlichtiger Herr / daß weder Frau noch Zungfer 1 


RE mahlsThronsErbemwar/ und ich Ericum | fehrieben worden. 
Vince. A ring KneDkench unlchlar „Dr / 
eher indem Heil — Sifft bepgebracht wor/ vor hin ficher wat. Unter andern deflecte auch der 
deny Durch den Tod verlohren / ſetzte er ſich auff| Schaum feiner Geilheit Frau Ingeburgen / des Cds 
den entiedigten Thron umd führete eine foldye Ro⸗ fen Herrn Styge Huid / Rei arfehalin Ehe⸗ 
gierung / welche eines ſchlechten Ruhmes würdig | Gemahlin melche er wider ihren Willen ju Falle 
rar, Man nennete ihn insgemein Clippino z;0der ‚brachte, Welche Schmach ernerinten Reiche Mar⸗ 
Rlipping/ kaum aber war er nur Königs fo wolte febalin, [6 verzweifelt. machtes daß er mit Hertzog 
er rn zu Schleßwig feines Landes bes | Aoldemarn aus Schleßwig ⸗ Graff Jacoben aus 
sauben;, Darüber er iedoch dergeftalt zu kurtz kam/ DAR / und andern Freunden / den Entfcyluß fafr 
daß er gefangen wurde. Bad bierauff ſahe er ſich ſete Den Schandfledt feiner Ehe mir des Ads 
wieder auff freyem Fuſſe und nunmehro galt es nigs Blute abzuwafchen. Hierzu ereignete fich 
Schweden / wofelbit er König Waldemarn vom | nun = Gelegenheit / daß der König auff einer Dieir 
Throne jagte/ und feinen Bender Magaum. wieder-| fein Juͤtland / zu Findrup / einem Dorffe / in einer ger 
darauff ſette· Immittelſt ſtarb Herbög- 'zu| singen Bauer» Scheune ‚übernachten mufte. Es 
Schießwig / da fich denn König Erich pwar der Bors | war die Nacht zwiſchen den 21. und 22. November 
mundfehafft anmaffete / ſich aber vorfegtes ſolches Anno 1286. als die Verſchwornen herzu eileten / und 
Hergogthum felber an fich zu ziehen. Allein Graff | den Königmit 56. Wunden auff der Streu ermorder 
Heinzich aus Wagria/ und Graff Johannes von ten / als * Jahrt regieret hatte. Der übel zuge⸗ 
Houfien / verruůckten ihm das Ziel / und nahmen fich | wichtete Eörper wurde zu Wiburg inden Thum ber 
der vermaifeten Kinder treulich ans dahero der er | geabenyund ihm folgete fein SohnyEricus VILL ober wie 
bitterte Ericus den jungen Weowemar von Schleßs | andere wollen/der IX. Cranz. | 
tig gefangen fegte / iedoch bald wieder loß ließ, und * EA 

Der Nothzucht ſtrengen Zwang belohnt verdienter Stahl/ 

Und Geiz und Geilheit Tefcht mich aus der Helden Zahl. 
ae waͤr ein —— ki 

och hat das Widerfpiel im Tode ſich gefunden. 


r UI. 





} N dörigen Seculo lebete Der gelehrte Mann { mir zwar in diefer Meynung die Warheitfelber dey / m 
Rune berühmte Poet / Nico 


—— ‚Das Schloß Coldingen in Zürland — 


—* 


demus Frifchlinus , —— maſſen / wie nehmlich ein Tugendhaffter Brach Ni- 


1547. den a2. September ’ * 
—* — ——— Der" Dion net , alfoin Gegentheil iede wilde Beſtie den Later 
inde. Seine ungemeine Fähigkeit | haft dm 
und vorneftißes — brachte fi Stücke fo | viel heimaund Öffentliche Feinde dadurch gemarht/ 
weit, baß er nicht allein im #1. Jahte feines, Alters mumahln/ als er diefe Oration gar in Drudt beförs 
Drofelfoc, Poefeos auff der AUniverfität zu Tübingen |derte. Es betraff aber ben guten Frifchlinum eit 
wourderfonderm ihın auch Käfer Rudolph der Andere | folcher Fall’ toeicper feinen (Feinden ‘den defligen 
uff dem Meichs + Tage zu: Kegenfpurgden Poeten⸗ | Sieg im die Hände fpielete. Cr hatte fich nehmi 
Rorbeer, eigenhändig aufflestes und mis dem Tituf eis | einsmahls an einem Orte / vielleicht auff Veranlaſ⸗ 
e begnabigte. | fung feiner ABivermartigen über feine Gervobnbeit 
— anfehnlichen ABürde verhatrere er eine | flanck beraufcper/ als fidh immitteift ein weibticher 
—— Zeit Ame aber von dem Glcke nicht, ers gafter-Bala ihm fand’ wweldhe den fonft tügends 
a daß e8.fich ihme-beftändig vermähet hätte. | haften Feijehlin trunckener Weiſe zur Unzucht vers 
vont das Jahr oer als er eine Oration von dem leitete, Kaum hatten folches feine Feinde erfahren, 
A be des Lands Lebens hielt und Darinnem den fo Rügelten fie ſich nicht alein in geheim darmit / fons 
Abel) welcher mebe Ahnen als Tugenden auffjws | dern —* —— dor. * * 
ifen vermochte / i IOb ihm ! zwar für 
mein eimschte iemlich durchhechete. Ob Im I cn See mei Deu o Fu 


Imann billich einen fonderbaten Vorzug verbier 3. 
16, 
eitı | haften. Adel befchämer: So hatte er ſich doch ſeht —* 
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— SER a bürtigdaberstv auch Cappadox 5 frütye fein Geber DerKihN 
nn S neniet wounderfeitie@itern aber/die ans von fich felber en 


hr Ab A 
rientaifcher WAR  Römifcher Ankunft rühmetenrtüche war befftig erfehtate /. af 
nd AA VEH 19 netenin der Stadt Arabiftas. Dies | mit 9 Aorten te CH. —— 
haupter.dr, & BEIGE KO fe feine Eitern hielten ihn in ber wie diefe Slamme in die ͤhe 
— TTS gen fleißig zum Studieren / wo⸗ du auch. Ehren 
Se mie durch er auch zu einer fonderbaren Selehrfameit ge⸗ RN feiner 
Somideru. jangete, Cr war ernfteh Sefichts, alſo/ daß, fein-| ob ‚feiner Sammer ei 
deleeht, Yynblick eine fonderbare Chr» Turchtermeckie, Don fe/ welcher ſich mit feinen 
Reibe war ex eine ftarche Perfon / und ein groffer eMutter aber ) 
Part, und Noſe zierte fein rumdtes und rotes Au⸗ vuch aus dem Ort / durch 
geführte / fein aß * — —— lange: So alles Verꝛher 
Muͤßiggang und ouſt waren feine Tod⸗ dein 
und hatte im übrigen noch mehr. Tugenden an ſich / ee eunenntet ir Semain 
welche einem Kaͤnſer gar wohl anſtaͤndig waren. Als | Bringen Theodoliums Det RE 
er feine mannbare Sabre. erreichet  gieng er. den — er 


















Känferlichen Hoff 7 und verhielt fich daſelbſt bernd hr —— nad dem R 
ſen / daß ihn Käyfer Juftinus gu feinem Secretario UND er 
geheimen Rathe machte, da hm denn ferner guch ſoſen ee — * 
gar die Hoff⸗ ahne ur anferliche Leib⸗ Gonfkantinum 


anvertrauet wurde. Abfterben Juftini Tamer 
bey dem, Küyfer — —— in noch g 
Gnade / alſo daß er ihm eine Armee 

und wider die. unruhigen zu Felde ſchickte — eines 
Da er nun dieſe mit befonderer Tapfferkeit befieget | war reinen Dehigit 
haute / und mit Triumph und ftattlicher Beute wie⸗ | dien Ne Susan Date ine befont eie 
der nad) Eonftantinopel kam zerzeigete ſich keit a m Der — ines Dat 


fo danctbat / daß er ihm nicht allein ſeine ——— S Kira incenn 
Sam ie dee m —— auch — — ‚jedem GC 
hron mit ihm sheilete / Anno Ohr ine Doc Die 
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te machte ihn nicht wenig ſtoitz / undalserli orilten/ mupte den Käpfer diefertwwegen 
—— rei Sn 9 ol Ir hi el befprechen 3 —— 










 wohndergeffalt einne hmen / doß er — ——— — den Auffe 
RG iner baten Sea lauff t di Blau ten Sehild 
als nichts zu.achten edöch waren al ich Ce feßten / ihn als; ter uscuffter, und.ihtn alfe bie. 
———“* Geite/ | erlittenen Ohrfe dem Puryur beeckten. im 
mi Pd De or ne an 10 | R Bat Maui fi Bf, Omen m 
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cken muſte / der ihnen den —— de Sicht; Die DRacheb 

gete/ daß viel würte Inſuln und Stadte mit per es ey Me 
—— ey unten befeget werden. Mitdenen | nach Chalcedon führten/ und dafelbft einen Eurgen 
Sende sacderm führete er, Durch feine in Ftalien has} Procef mit hin machten. Cs woar der 25. Movems 
weiReche Babe OR Bibabar u Ro recinee | Kar 
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r ftade atı ind zur Execution gefuͤhret wurde 
arn bewohnete / und damahls don einem | Den Anfang machte der Hentker mit denen 3. er 
Königey Chagano ‚beherrfeherwourde. "Dei Anfang Fe a a a 
dieſer blutigen Jehde hat der 29. Mäy Numers, eini | jüng war / daßerfeine Mahrumg ned) vom einer Anıs 
ger maffen beruͤhret 7 heute aber Fahren woir fott/ | men Aiefen muftes ABeldhe Annie diefes Kind fo 
wir es damals gelafen haben. "Der Fried brůchi. — — ihren eigenen Cohn mit dems 
ge-Chaganus duschfteeiffte jo dann Selabonjen und n berwechſelle / und dem’ Hencker undermerckt 






Dalmtien / und wendete ſich von dannen in Mylicn, | lieferte. "Als aber Mauritius ſolches gewwahr wurde / 
allıvo ‚es die ihm begegnenden Känferlichen Teonppen ſwolte er e8 fo tvenig geſchehen —— man feinetr 
übern Hauffen warff, Ferner drang. der feindliche | rechten Sohn sur Stelle bringen muſte / weichem der 
Schwarm. aud) biß in Thracien / wodurch er den Hencker / gleich denen andern / des Lebens beraubete, 
Kävfer-in ſolche Furcht brachte / daß er im Begriff | Mach dieſein betraff die tödliche Reihe feine Tochter 
war / Eonftantinopel zu verlaffen weil ihm Chaga-| Gordiam , und ferner feine‘ Gemahlin Conftantiamz 
zus feine meifte Macht abgefehlagen- hatte, » In ſol⸗ Wiewohl einige behaupten wollen: Die Kaͤſerin 
cher Noih war kein ander Rath als von dem ſie⸗ | habe fich damahls mit ihren Töchtern / dein, fie 
genden Feinde Friede zu bitten, welcher Jauch Durch | mehr als eine gehabt’ in eine Kirche retiriret / und 
Gefandten dergeſtalt gefchloffen wurde: Daß Mau- | Dadurch das Leben erhalten; Sey aber iedoch nach⸗ 
ritius dens'Chag oemen jährlichen Tribut an 50006, | mahls eBenfals durch ‚Henckers-Hand ihres Lebens 
Gold⸗Guͤlden erlegen ſolte. Mach geſchloſſenen | beraubet worden; So wir dahingeftelet feyn laſſen. 
Trattaten offerirte Chäganusden Käufer anc0o. ge | Soofft nn Mauritius einen dieſer Köpffe ſpringen 
fangene Unterthanen? und begehete nur. durch Die | faherfagter dieſe Worte Joſtus cs Domine, &jufta 
-Banck vor jedes Haupt einen Gulden; Welche ges Judicia tua ZErr NDwbift gerecht / und alle deine 
ringe Räntzion iedoch Dem geitz gen Mauririo allzuviel 
deuchtetez alſo / daß er Lie Freyheit dieſer armſeli⸗ 
gen unerfaufft ließ. Wiel gütiger bezeigete ſich vor 
diefes mahl der barbarifthe Chaganus, als er nur eis eg regieret / und 63. Fahre erleber hatte. 
nen halben Gülden vor iedes Haupt begehrte; Allein | Sein Sohn Theodofius flüchtete zwar nad) Perſien / 


= Worauf er endlich felber feinen Half mit 
.  auıch biefes Spott⸗Geld verweigerte der unyerant- E aber ereilet/ und wurde gleichfals / nebſt feiner 


befonderer Großmuth der Hencker⸗Axt unterwarff/ 
und alſo fein Leben biutigendigtes als er biß in das 


wortliche Geis: Wodurch Chaganns dergejtalt zum | Gemahlin und Schwieger⸗Vater / vole auch Perro, 
Zorne bemeget wurdey daß er die armen Leute insge⸗ | feines Vatern Brudern / und vielen getreuen Freuns 
fanmt erbarmlich niederhauen ließ / und fo dann nach den / ein Opffer der Tyrannep. Evagt. 1.5.capı 19. & 6. 
Haufe warſchirte. Diefe Maffacre rührete Dem Mau- cap· 1.2. 3. Niceph. lib, 18. cap. 8. fegg. P. Diac. lib, 17, 
‘ sitio dergeftalt das Gerviffen z daß er mit Weinen / Zon. t.3. Georg. Cedren. Die gettenmeten Eörper und 
Faften und Beten ernfte Buſſe hatyumd GOTT | Köpffersurden/ auff ‘Befehl Des Torannen / ande 
demütbigerfuchte : Ihn doch nur dieferrwegen | Ufer nach der Reihe auff Pfaͤle geſteckt biß fie gang 
in dieſem Leben zu befkr en / und hingegen feis | vermodert waren / da ſich endlich einige frame Chris 
ner dore zu fchonen; Deffen ihn au) GOTT tert über fie erbarnieten / und die übrigen Ghebeine zu 
Gnaͤden gemähretes 77 u, 1 Eonftansinopel in der Kirchen S. Mamantis beerdigten/ 
. &g hatte ſich nehmlich Mauritius durch feinen | au eren Grufft ein Griechifches Epitaphium geſehet 
ſchaͤndiichen Geig allenthalben verhaſt gemacht / und wurde / welches Wilhelm Zwoͤlfflander alſo vertiret 
als er. nun auch. der Milig ihre Beſoldung votent⸗ | hat: 
Ki, "0 — Induperatörum , nimis heu miſeranda duorum: 
9 J Uxor Mauritii, Filia Tberũů 
hie nunc cum natis fita ſum, ‚miferoqve Marito: 
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anfehnlichen Sigats⸗Bette⸗/ I Mit gleichem. G | | | 
en * einem ns A ie nn Bin De Dun ch Adgefandtent nereicy ons | 
machten Bilonip I —— — N ben / Masse ‚auff, Da dat 
60. —— lLeuten bes en /alg der GheneralsKiettenän d 
wachen lieſſe Das Haus —— ward/ Sei Angrds | der Herr Friſendorff/ DOFgME 


nung des — ſchr prächtig zugerichtet | Ihrem, Herrn / dem 
und wage den Lörper fehen wolte / muſte durch drey vollmaͤchti a ad 
Gemadher in das vierdie gehen. ie drey erſten unter den 
garen mit ſchwartzem Tuthe ogenzund in jeglichen zugehen ; SBorauff die ber 2 
ftundein Thron/ an welchen eine. Re Eönigliche Krone / | monien verordnete — 
und des Verſtorbenen Wapen a war; In | wegen dahin aan 
dem vierbren aber/ fü sans mit ſch Sammt | in Anfehung 
bekleidet war / fund die Leiche / ein fchöner | Stelle / 
mit Golde reichlich durchwůrckter / und mit dem = gehen ſolten. 
ften Rauch ⸗Werck gefütterter Purpur · Sammt be „| recht vor der Leihein Lraut 
deckte; Der Unterhose aber war mit einem Eon den ihtme biete feiner Leute nach Heragen Der de 
bordirten Riemen ——— an ——— felben giengin gleicher Geſta der Portugieſſe 
barer Degen hieng eine rechte Hand bielt einen der&eremonien- Meifter dor hm grt tz all 
Scepter / welcher ſeine Herrſchafft / — in der line folgte sbgedachtebenbe FASHHN Schwed I 
een einen Meichs-Apffel/ fo des Berftorbenen er Bor ihnen gie 
liche Hoheit andeuten ſolte Sein Haupt beveckte | ten Häuptern 
eine Pönigliche Müge von Purpur-Sammte/ neben | fident / und die Herren —* P 
demfelben aber ſtund ein koſtbarer Stul mit einem Haufe; Weiters alle die. See aten / im 
ſchoͤnen Kuͤſſen / au auff welchem eine Fünigliche Krone | Aber Der Daniſche / Venediſche und SIEH 
laay darben vor und hinter Dem Bette unterfihiedene woeil fie ſahen / daß man bin Schwediſchen 
affen zu fehen waren. Das Better worauff et fondern Pl — und man 
lag’ Hatteeinen Aberitt von zwey Stuffeny und die an ‚Herren vom arlamen nicht geben Iaf fen 
der Seite ftehende Pilaren waren alle mit fehroar, | ten hiervon ab7 hergegen ıma 
kem&ammte überzogen/ WETAN oben unterfehiebene | Hullftein / Bremen und Hambu gn gic 
Woffen und TriumphssZeiden hiengen: Um das ſchwerung⸗ fendern —— ihre Stel 
Derte aber herum ſtunden 8. 5. filberne Leuchter / ſeder dieſe Ordnung⸗ * der oh 
fünff Zuß hoch / mit brennenden Wachs ⸗ Kertzen beſe⸗ geführten Fahnen und klei 
get ; Dieler andern Pracht Ju geſchweigen. wie auch der dielen T 
Solchergeſtalt verſttich die Zeit / biß auff den 23. prächtig anzufehen, Die 
November / an welchen I Tage des verftorbenen Pro- | nad) Der Ge 
tedteurs Leiche / mit groffer Pracht ‚vom Palaft Se om» | 2vel; Die Leiche aber / ſo Aue 
merferznach der Abtey zu Weſt⸗ Muͤnſter⸗ umdaelbft | babenen Wagen ftund/ ward ⸗ 
bevgefest — gebracht wurde, Des Mors | geierten Pferden geyogen; Dorumd 
gens um 8. Uhr / Fam der Eeremoniensoder Hoffe | gen giengen etliche d vornehme Pe 
Meiſter / Herr Dlivier Flaͤmming / mit des iu | Sry, ben Seepter den Helms 
Protectors Taroſſe / und 14. Oder ı5. deffeibigen La⸗ die Sporen trug Jünter, Det 
avenen / in des Riederlaͤndiſchen Sefandtens Deren Sr auer A ne fa —* 
Wiſhhelm von Neuports / Behauſumg / um felbigen EEE un 
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Zap Rmandaus Johanties de Plesfis, Cardinal halten wurde. Den Feld⸗Ma I 

ADNS und ‚von Richelicu x legete den er. in dem — A ie 

za Hrund-Stein feines Glücks bey. der | Admiral wurde er nad) der Winrichtung des Her- Richsien, 

RESTE riVitweren Königin im ‘Sranckteidh/| 9098 bon Montmorency, dabep er Ober,Aufficher Am ser 
| > Henrici IV, Gemablin/ und Dusch ihre |der See Fahrten wurde, und fo dann Die bifiyero in 

unit Fam er nad) "ofe, da ihn König Ludovicus —— gewöhnliche Conſtabel ⸗ und Adiniralgs 

KIT. zum Grand Aumosnier ‚bald Me gehei | Stelle gänglich auffhub. rd war der Conſta⸗ 
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ment Secretario, und Denn zum "Bifcpoffe zu Luson, | bel de Luynes ein nicht geringer Hinderungs»Stein ; 
des Glůckes aus einer geringen Cappelle auff einen machte Diefer Luynes verließ nad) feinem Tode 
Biſchoffs⸗Siul / ja / wie wit bald hören werden / gar ſo wenig) Daß auch nicht’ein.leinen Tuch üßrig blieb, 
m das Pönigliche Hers und Eabinet. Er war der | dareimer hätte Fönnen gevoicheit und begraben ers 
Elügfte und verſchlagenſte Geift/ nicht allein zu feiner | den; Za Die Eagvayen haben ati ok Sarg diefeg 
it/ fondern auch dor und nad) dieſer / und feinen | groſſen Mannes mit ABücffeln gefpiclet / und folre 
erftand ließ er bald Anno 1617, blicken / als der Mars | er unter die Erde kommen / fo muſten feine Freunde 
Shall d° Ancre fü grauſam hingerichtet wutde; Da | Geld herſchieſſen _ Allein wieder auff unfern Riche- 
er denn fo fort diefe gefährliche Klippen meiden / und |Tieu zu kommen / fo — J 
ſich wieder nach feinem Biſchoffthume zetfviren | VII. Anno 1926. den Cardinals⸗ Hut / und dafhahis 
wolte: Der König aber gab ihm / tatt des Abfchiedes/ | war feine eiffrigſte Bemühung: Die Antoritär des 
eine Stelle unter feinen vornehmften Staats Rär | Königs ſeſte zu feßen/ und das innerliche Lbel van 
then. och molte der fehlaube Fuchs nicht tranen, | Frauckeeich aus dem Grunde zu heilen. Zu diefer 
fondern füchte den Hoff eine Zeitlang zu berlaſſen / wichtigen Staats ⸗ Tur fand er Feine Artzney dienlis 
und mit der. Fönfglichen ABirwe zu verreifen: Allein | dyer zu ſeyn / als die Stahl Tinetur/ um mit derfel- 
auch diefes fehten ihm nicht rathſam zu ſeyn / weil er ben denen Hugenotten alle Krafft zu benehmen / weil 
5* mit der Koͤnigin leicht in Verdacht kommen ihre Macht ein ſtetes Alylum der Malcontenten war, 
oͤnnen; Dannenhero begab er ſich nad) Lugon zu Der Anfang hierzu wurde gemacht / als der König, 
feiner Heerde / um allda von weiten dem piele zu.’ auff des Cardinals Eingeben, die Eatholifche Ren— 
zufeben. Aber auch hier verfolgte ihn das Glückez] gion in feiner Daͤterlichen Erb-Probing Bearn wieder 
maſſen ihm ein befonderer Ehren, Titul nach-und von einführte / welches ſo fort die Hugenotten in Hars 
dannen nach Yoignon geſchickt wutde. Von bier | nifch Iaaneeh Wodurch der König vor dieſes mahl 
aus erfetmete erſt der Komg/ und der gange Hoff | diefen Vortheil erlangete / daß fie/ auffer Monrau- 
die kluge Conduire und ungemeinen Verftand Diefes , ban und Rochelle, alle ihre Seftungen ſchleiffen mus 
Mannes / und durch feine Klug⸗ und Wohlredenheit ſten. und 1625. wurde dem Cardinal Richelieu Die 
brachte er die beleidiate Fönigliche Frau Mutter fo | höchite Berwaltung aller Staats⸗Geſchaͤffte anver⸗ 
weit / daß fie die bereits ergriffene Waffen mieder | trauet / und wie nach dieſem der liſtige Cardinal Dies 
mederlegte / und ſich mit ihrem Sohne verſohnete. ſes Geſchwuͤre geheilet / und was er ſonſt vor Franck 
Und diefe glückliche Vereichtung war Die Staffel ſei⸗ reich gutes gethan / iſt ziemlicher maffen in dem eben 
nes höchften Stückes’ maffen er fo dann faft biß zu) Ludovici Zill. den 4, Maͤh Mumer 3. berührer und 
dem Gipffel der Föniglichen Würde gelangete/ und | angeführet warden, h 
mit höchfter Vervunderung-einen vierfachen Magie] Selten wit Alle Particularia und Staats, Kändel 
ments-Stab/ als den Köntalichenz Bifchöfflichen,| diefes groffen Statijtens erjehlen würde ſolches einen 
Feld Mat ſchals ind Admirale-Stabin feinen Haͤn ⸗ befondern Traciat ſormiren / dahero ung Die beliebte 
den e.Den Königlichen Stab führete errweil| Kürge foreiret / das Rehduum feines Lebens gleiche 
. der König noch mindersjährig rear z und. ihn felbjt| farm nur dilcurfive zu abfolviren, Es ift ſich ju_vers 
zur Staate Saͤule / worauff er ſeinen noch zu ſchwa⸗ wundern} tag dieſer Dann vor viel und geoffe Sein, 
chen Aem lehnen Eöntes begehret hatte, Den Bi⸗de gehabt / noch mehr aber/ daß ihn diefe nicht flürken 
ſchoͤ — ii Lucon bekam er in dem n Jah⸗ koͤnnen; Wetinnen der Staats⸗Gelehtte Saayedra, 
re —2 durch Difpenfarion des abjtes/von | einitimmig iſt / wenn er ſich verwundert: Daß dem 
einem Bruder Francifeo; Zu welcher 2 er feht fleifs | Richelieu Bein kaltes Eiſen das Hertze abgefkofs 
| ee Ch Dart corrigirte/ | fen; Dabey ervermepnet: Es ſey forbanes mehr 
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hi ' Eimigentiffimi' Gardinalis,DucisRichelii. " " 
8 ‚Viätör Iimortale; qrod habuit ndus‘ Pie » Cardinalis,- -Dux — 






Aepoſuit Sta, ſi Gallus es, ad. Armandi cineres, eujus conſil 
— he önfoederatus'es „ad — monumentum nn —— —— 
2 etit. Sta, fihofli ises,ad DucisRichelii tropheum,cujus ad nütum fletitOceanus. LEGE! 
“Prinlam — Eee er ae agnofch majoribüs ornatus, majorum orna⸗· 
mentum Epifcopatum majore dignitate implevit. ” Edodtus in ccelo feriptä ad coe- 
lum opera demonftravit. Ad Status Secretariatum evedtus eft, qvi Statum redtu- 
* ruserat. Regenti Matri adſtitit, Regni Pater futurus. Volente Rege, & cogenti- 
vb⸗ mertitisʒlit Roma purpuram concesſit ut dubitare liceat, anı plus Eminentiæ 
ag £ contulerit purpüre, quram ab ea retulerit ; Emineneisfimum fecerat prior Virtus, Sr 
ak "qyam Roma. Ad fulgörem pürpure fremuit Aqvila, rugiit Leo, Roſa palluit,.nec —* 
—— purputam fugere, vi fi Martyrum infignia non tuliffet, koſtium färigvine 
A * „sindta ferre a qvi tot. abfulic, A Regina Matre receslit, cum Regina voluit 
Ni elle, non Mater, Publicz. gyietis Amator, non fortunz. Odio. ‚füit, gvia not, 
‚.poruit fatis. amari,. nec in aula nec in Aacubus ſlactuavit immotus manũt, cujus 
„ad obfeqvium commotæ funt rupes, &.fub Eo, confpiratione rebellium cedente, 
eo.paslim videbatur exipiratura,-. Sic fibi vaca- 


— Religio,qvz line 
"yie,wealiisinon videretur intentus, fic aliis,ut non fibi, Mirabilia fecit totius orbis | 


3 "Miraculum 5 qvod Juſto Regi placuerit, felicior,'qvod: ita Regi Regnogve 
ee, utram qve fervaverie,. ' Tandem profligato Germanoy' cæſo Hifpano, 

jacato Regno, fegve Spin ömhibus majore vietö, Ipretis umbratilibus terr@ trium- 

re, “ phis a immarceslibi Vcoronam acceptürus exceslit, incertum relingvens, 
"an. vixerit &rexerit felici ‚objerit fandtiüs ? Ab invidia plandtüm extorlit, & 

qvz prefentem exercueräh, "abfentem Tüxin. Nec poterat ulerä progredi, (hi. 

mum attigerat. Exuvias mortis Sorbonz dedir, qvi vivens Sorbohä fuerat drnima+ 

BE Re re in Sorbonay: ‚qyam.dilesit; sumulam-elegit, & in finu. ejus jacere.voluit,qvam 
| ntem — & erexit, etiam —** genum, fi jacuiſſet, ſolus erecturus. De- 
undiqveih 0 ibgs (Oli morti ces fh victot fuiqve luperftes‘, ; dum in, 


 omnium ore animogve vivit. -Ora & V 
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„ ‚Hic jacet Armandus, finon armal : AmappRR;.. 
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A | - 
Icy git un Tyran; gyin"a point de femblable, ———— 

Dont la foudre devoit les membres &rafer, — TA 
Er qve chacun donnoit de i bon caur au diable, — he 


——— Oycie.diableäla finne I a pu refufer, ne 
Hier liegt ein Eardinal/ der Franckreich hat geziere © —* 

feine Lilien Durch) mandyes Fand 9° et. So) N Bine Ale 
Er band Nep / und nahm fein Torus ein. —— 


tunen ſelbſt 
Pe 


in dern | Herr. die Möntgfiche Regierting an y unb ft J— 

— auffhub un Di: ch {ei 
Ruh —— Gepiet —* n hatie / Anno 165 4 mit | Trouppen einen unvermnütheten Ci in die Marl 
drichs von Hol thum ließ 7 I 


ei Me N 
hmeden Hebiwig Eleonoren/ 1809 — nn Aa | 


una Mi 

Sehopren.. jhein Tochter, ehlich vermählete. Nach ode Dartiber/burch ie tapffere Saufl hurfücit 
* eins { diefes: künigliche Friedrich Wiheims zu Branden Yan 
um. och Ne | in Deutfehland. beraubet und ihm foiche ri SINN 

welchet den November in der Vacht | ernwungenen Self 

Be ne an Ne mar nase — 
t ur Welt gebracht/ n | edoch erfolgete auff« 
Sauffe be ar fe Zronblen ein ermünfebter Siebe: - diefen 


) 
mbura/ a 
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ber darauff zur Heil. Tauffe befördert wuͤrde. Die 
es hochwürige&aeramentempfieng der kleine Bring feige Anno a6go. Die. Danipe Pr 
in des SchloßKirchen von Dr. Johanne Lenzo, Er» | leonora , Friedrichs des ) 
sSBifchoffen zu Upſal / und zugleich den Schwediſchen welcher ſich unfer Preibmwurt ol 
Helden « Nahmen/ CAROLUS, Bey diefem Adtu tete, uͤnd den Töniglichen Stamm VER 
erfehienen alle Rei e und Coellente, ſo auff‘| barkeit, auffs angenehu te vermiehrete, ‚U 
20, Meilen um Die Stadt herum wohneten y und | der Tod durch den rdelichen Dinkel | 
nach geendigten Tetemonien erfolgete aus Stuͤ⸗ ——— henen Fehre 
cken zundder im Gewehr ſtehenden —— —— koͤnigli De ber imo 
ne doppelte Salve. Sr derloht feinen Deren tem Sedachtniße Im übrigen NERTLNLTT m * 
ger in noch zatter Jugend⸗ und zwar Agno 1669. DA noch Tages töblich, glücklich UND TEN 
gleicy der Friede mit Polenim Kiofter Oliva bey darinmenihn BD nech lange S ahre erholl 
Dantig geſchloſſen wurde . Anno 1672, trat. dieſet — 


IL. 


By * NO 1690, DEN 24: November / Abende Fur | UM einige ‚0 umgekehret / 
aern⸗ vor drey Viertel auff 4. Uhr / wurde zu Leipzig | ftehende Waſſer heraus gefbrungen Ihe, EL zii 
Beben it eine ftarcke Erfehütterung der hoben Gebäude | phang-Thurm zu Wien yoie auch 1 * rt 


Sacfen.d. und Thürme verfpüret/ alfı, daß fich auch Glocken liche Refideng- Schloß su AD! 
1690. berwegeien / iedoch nicht anſchlugen; So bey den Ein⸗ſe Riſſe zund anunt yenen & 
wohnern ein nicht geringes Schrecken verurfachte, Een ‚vonder ſtarcken 
Die in niedrigen Haͤuſern wohnten, oder herum oien« | ben; Auſſer diefen hat man / 
gen empfunden folches nicht fondertich In der Höhe fonderlichen Schaden gehüret,. BA IT < 
aber demerckte man es deito frärcker , um ſo viel gröfs | cus Travaginus Anno 1667. in dem 9 
fer die Güte GOttes warsdaßnech alles grade und ben zu Venedig und Raguf | 
unverfehret fiehen blieb. Bald nad) 4. Uhren that ! und Anno 73. zu Venedig in Druck, gegedf 
die Erde noch einen / iedoch ſchwaͤchern Stoß; Und | nehmlic) alles / was vom Etddeben N 
fothanes Erdbeben hat auch andere Oerter / als Bien vom Abend gegen ' 
Nürnberg, Granefurt,.DanauBaseyth /Eulmbarhr ſolches wurde auch Diele ’ 
Buttelftadt/ Borne / Pegaw Fauban und. Liebenthal | von die Perſonen / fo auff OT 
betroffen; Zu Wurtzen aber bewegte ſich der fo ger miret. Wietraurige UND ew zu bei 
nannte Aengels-Thurm fü tarck/vaf VieSand-Uhr, | Bedeutung entbegket der 12, OePIFFT 
foder Thürmer an der Wand hencken gehabt ſich WR 
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In. war kaum Bolt gerad Er war fün 
INES VEN / fo wurde Der entiedigte jr | ein Sohn 
AR, Stul mit dem Sardinal Allucingola | felbft. 

. Wa teieder erfeget / und diefer Auno gt, chen er nd 

RS Gau, den 29. Auguſti zuw Pabſt ernennet. ſoll 
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Eardinalen ohne Peyrath — —— 
OR der übri — — — 

des gen Cleriſey u BE nn 
——— 
Kae DE er mit Käufer Beierekhen Gare Seeunde | Pabf werden ; Allein der Käufer folge 
lichen M —— Ser mit einer anfehn« a hr — ſolches Begehren cbenfalsim > 
cundirte/ wewohl fie endlich ——— — dieſes geiſt / und weltliche 


Ei 
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E 
® 
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fer Armee durch einen vergiffteten: 
ee ee 
# ' inige —— dafelbft bepyulegenzempfieng Orb ESo aber die 
fe wi ſt Luciuszu Verona aufs freundliche 4Baß fie'beh "Dabftes Seeunde in.dez 
igte aberinnichtss was der Kaufen von ihm d / daß der Pabft ae nen 
PPROR BORD flüchten 


begehrte. Fridericus hieltan:Seinen | all 
$ 0: einen Sohn Heari- Nat 21: 

ae are a ne en nn 
nicht BE de: ntenhi 
a ——— 
ertoehlete und üpfer DOE Die JiS Zeit Deo’Schisernis "nocig — Sein Macfole — EEE RR 
Shah an geweihete Geiftlichen / um fie wieder zu | chenitis: Hift. Pa 0 "Urbanus Il. Du 
A— —— 
—— — den andern Tag aber alles wieder zu Verona / und auff ruhen in der Stiffte-Rirchem 

ABeiter voolte.der Pabſt: Es ſolte ihm | Epitaphium: ——— folgendes 


— 
u 


vom Vaͤyſer die jenige LandfehafftrfoMarhildis| =" ee 
Luca dodit tibi lacem Luci, Pontificarum RE Ye “ 
Oftia, Papatum Roma, Vergnamor: 0..." Sn 

ee r 5 J J 
tn] 


Imo Verona dedit tibi luci RE — 
—— — en ucis gaudia Roma 
Exilium, curasOflia, Luca mori. ie CN —* 


vi 


. . 
27 * 


Ach dm Tode Pabfkes Urban IV. folgete | er zur Antwort Eau arte | 
| em Tode Pabftes Urbani IV, ifolgete | er ur Antwort: Er wölte ehun/was 

Alan re N 5 Groffüs * Sohn * nicht was glei ya: a Na UOE u — ar 

/ emenrom — 

Nun+ cLXxxLX 
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mar von Geburt ein Frantzoſe / und zu feiner Zeit | cius in Hi | 
der vornehmſte Juriſte in Franckreich. Wie er nun | bereits —— N — Baht a 
—— Br Aida a —— 9. Homung zo. al Chemie Per u 
t ein nem Eher | fa; say hernadhui Witerbio:6 ni : 
ſtande 2. Türhter. As eraber Wit wer ne ao * a — — And ie we 
fchte er das geiftliche Gluͤcke  welchesihm fü wohl merckwuͤrdig / auffer Daß er fichin das eh Beine 
wolte / daß er bald Ertz⸗ Bifchoff zu Marbonna wur⸗ Weſen gemenget und den unſchuldigen T “Raps 
de ‚allıwo er diel uber das Jus Civile und Canonicum | jungen Pringen Contadini und ernten * za. 
fehrieb. “Bon feinen Töchtern vermählete er Die eine foͤdert hat davon wir Fünfftigen 2 — ve 
dem Kloſter z und die andere einem Manne daerjes | gen Anlaß zu reden nehmen werden Si Ar 
7 Ber nur'go. und Diefer 300, Mund mitte gab und ztvar | Fun 8Zeit erftreckte ſich auff 3 Fabız he 
noch mit Diefem Bedinge: Daß fie der Päterli: | 15. Tagesumd ſo dann legte ihn Akter di Schmache 
chen Erbſchafft ins kuͤnfftige völlig renunciren heit Annorz68.den as. November ins Grab / da u 
folten. is aud) einer feiner Enckel 3. Präbenden | Gregorius X. fein Nachfolger war. Platina & * 
genoß noͤthigte er dieſen: Zeh derſelben fahren zu | conius, in Clemenre IV. Sein Coͤrper ruhet Inder 
—9 rn —* —9— zu * er ihm * die⸗ —— $.MarizadGradus, und auff fine 
eiregen zugeredet wurde: Er ſolte ia vielmebr | Grabejte achfolge ilenei : 
feinem Geblüre nody was darzu eben ; Sb * fr erg 
Ledor fige pedes, admirans qvam brevis zdes 
ı Clementem contegit ardtum ; 


Pontificem qvartum 
En datur in cineres Perri fucceffor, & hzres, 


Cujus fi'memöres, nonmundi gaudia qvzres. 
Hic judex primum, qyem fi fucceflus opimum 

| Reddidir, ut fertür, miles probus efliceretur 

7 Taleqve fortitus nomen⸗ jureqve peritus, 

Virginis unius fuitunicus ipfe maritus, - 
Qvi viduatus ca, mox Chrifti forte potitus, 
Anicienlis ita dignus fuit Archilevita, 
Przful ibi aus, poft Archi-epilcopus adtus, 
Paftor ut egregius Narbonz prafuit auctus, 
Utqve Deo gratus vir, Cardinalibus (ociatur 
Pararus nomen clarum fufcepit, &.omen, 
Sic fublimatus, fic deniqve clarificatus, 


Bu % Perficiendo gradus cenfetur ad aftra levatus, 
i Animis fex denis octo cum mille ducentis, 
u Transadtis Chrifli Clemens tumulo datur ifti; Hl: 
Ur finalis ei det gaudia ſumma diei, ru — 
Ms © m ee Wu 
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rt. 
Enideckte 
Perdinan 
Magellanes 
die Eudr 
See. And 

1522. 


ee —— 
11, F 
Ir koͤnnen uns nicht entbrechen > Ferdi- | lagen’ und als diefefolches verroeigerten / gAF einige 
Sandi Magellanes ; des ſo bekannten Ente | Gewalt gegen fie gugebrauchen. Die Reſen aber 
veckers des nach, feinem Mahmen genenns| iefjen zu ihren Xeibern / und kamen bald Hank 
ten Durchzuges zu gedenken / Als welchem die | abfeheulich / mit vielen Farben beftrichen / wieder / 
Sron Spanien ben groffen Nuten zu dancken / dabey fie ihre Bogen und spfeile mit entfeglichen 
daß fie nunmehe nach Denen Inſuln Moluccas eine Geberden ju ſchuͤtteln begunten. Hier war es hun 
Zurge Sarıh hat / wiewohl —V denen Spaniern nicht zurathen / lange zu warten! 
Maire eine noch beffere und fürgere entdeckt wor⸗ | fondern ‚fie fprangen aus der Hirte / und. ljeten 
den. Diefe Entdeckung ward Folge Seftaltver« | eine Züchfe / darüber die Niefen dermaflen er 
anlaffet. Magellanes war eine Zeitlang Goran ſchtacken / daß fie fo fort. zu folgen bewin en. 
General über Die Portugififche Galeeren in Africa Jedoch brachten die Spanier nut einen von dies 
und Levante gervefen hatte, aberdarbey ſo wenig pro- | fen zu dem — ar "aufis Schiff / alwo er de 
fperiret / daß er bey feinem Könige eine * nen gangen Kor ne eyback auff einmal 
rung feiner Gage ſuchte / ſo ibm aber in allen| fraß / und einen Eymer vol 
usſoff N 













Ghnaden abgefhlagen wurde, Diefes verdroß ihn | einem Zuge dazu A 
dermaffen / daß er Portugal verließ ,_ nach ! eine ſoiche Stande / um 8 
Spanien gieng / Und felbigem Könige zuerfeninen | halten kunten Und als man ihm einen 
gab : Daß zwar die zur Moluccas „ der | vorbielt / exfehrack er felber hber feiner € 
Abfel. Melt · Austheilung nach / dem Pors | hen Seftalt. wo KB 
fugififehen Gebiete zutämen ; * oireVon hier lieff Ma ellanes di un Hofen detncoe 
er in der That beweifen / daß die elbe Ey⸗ Zunaten ‚den er alfo benahmete, wei er am TU 
länder von Weſten gar füglich zub hren / ©. —— angelan WVon dar 
und zu golge deſſen an die Tron Spanien nen feste er fei e Reife läng 
önten feft gemacht werden. Nun waren be | Kar endiich zu denen weit in hervorftehender 
ne diß Diele Snfutn wiſchen Spanien und Por« Bor, Gebürgen/ foman noch biß dato 05, 
tugal ftrittig / maffen man von Golumbi Zeiten | lang⸗gewun net / ſo dann jegeite 66 
ber immer bedacht geweſen / einen Durchzug nach denen Meer⸗Engen 
Dften zu erfinden 5 Beil aber foldhes biß dato | Meilen — 
nicht angehen wollen PR war bereits diefer eufer- | wohl · · biß 5. 
fie und ‚mühfelige En Hluß gefaft : Den Iſth· Steine Selfen und Klippen umgebeid CT 
mum oder die Land ‚Enge von Darien Schiff ⸗ Leuten we n der ſtrudelnden Bu 
auffs ſchmaͤhleſte durchzugraben / damit als ı erfehrecklichen Wir ⸗Winden / wel en hei 
p durch Vereinigung Ylorden mit Süden | en und überhangenden ' 
ie Schiffe gar leichte‘ von einer See in die aus fahren / hoͤch gefährli ndlie 
andere Eommen koͤnten. Indem NUN hieruͤber | Meilen breite Durchfarchram weldher st 
"0 8 contra difputiret wunde / fiehe / fo Fam un? ienfefte Land wat; Und tDas 
fer Magellanes zu rechter Zeit und that Käyfer Magellanicum ‚fb feinen Nahmen 
Earin dem Fünfften / der dazumadl zugleich die ererbet hat. N 
Spaniſche Krone trug / feinen Borfehlag/ mit Vers | fogar glücklich ab. · Denn Die! 
fprechen : DAB er mit beftmöglichftem gleiß | gr. Graden Bam ‚überfiel ihn ein hemftigt Sturm 
anterſuchen wolte / wo doch die zwey von welchem eines von feinen no 
einander abgefonderte Meere möchten zuſam⸗ jedoch Das Voick noch exrettet yourde. 
men ſchlagen. Cr war famt feinem DBortrag febt werfiel er jelanger ie tieffer in die Steaffe/ 
toilltormmen / und fertigte ihn der Känfer alfobald zugleich der Strom fehr tar gieng / 
mit fünff wohl gerüfteten / und mit allem Bor Magellanes: Es mufte# da noch eine 
rath auffs Befte verfehenen Schiffen aus, und|fepn; Derohalben egte er feinen Lat 
gab ihm Befehl : Laͤngſt der ganzen Sud» gehinein / alwo er eine groſſe M Int 
ARüftevon America Zu fahren / biß er entwe® und gefährlicher Ktippen antraff / welches eines ſt 
der zu dero Ende gelangete / oder einigen | Schiffe vonder Nachfolge Di alt 
Durchzug würde entdecket haben. Magellan eg um ‚und wieder na Span Rat 
gieng A. 159. DEN 10. Aug. von Gevilien in See / ſe⸗ Nunmehro waren drey M nat und zwanee 
elte die Canarifche Inſuln und, Die benachbarte! verfloffen/ daß Magellanes er. Land noch * 
rafilianifche Kuͤſten vorbey / diß er zu dem Ha⸗ ſehen / als er den. ag. November Auno 12°" mit 5 
fen San Juliano gelangte / allwo er einen fehr wei; | Schiffen in die Sud⸗See tangete/ da denn 
ten und wunderlichen Golfo antraff / deffen Revier reits der Mangel an Lebens» ttein fo groß war * 
wohl zu unterſuchen / er hieſelbſt die Ancker warff. | audy) Das Reder von Schuhen DEN unger ohne 
As nun die Soldaten das Rand durchlieffen / er⸗ ſte. Man entdeckte War wey I —5 
Benneten fie ſcides vor das Vieſen - Land. Denn | nige Seele /und unfrucprbar.y Dabero fe Inf * 
fie traffen Leute am / fo io. Schub lang / und mit | cunatz, die anglüchfeligen Inſuln CH 
hier ⸗Haͤuten bedecfet waren / welche auch  um| den. Nachmahls kamen fie an andere SI 
diefen Frembdlingen eine Furcht einzujagen 7 au⸗ Länder auff welchen fie eine hber die maſſen DIES j 
derthalb Schub lange Pfeile biß in den Magen hinein Art Menfchen antraffen / wes wegen auch Mage 
fchoben. Die Spanier fanden auch ein Hauß von wey Islas eloslarones Diese Anfülrir davon 
en in Umtreii Din 
e 
1 















Siock⸗ Wercken/ inderen einem drey Niefen / und | vornehmfte Burneja 25% eilen 
in dem andern ihre Weiber und Kinder woh · | Allbier fanden fie Baͤume / Deren abgefallene HT 
neten : Gleidroohl muften fie Diefe Macht nichtohe | wie Wirmer fort Frochen, Sie wurden wu 
ne groſſe Furcht bey ihnen ushalten Bey angebroches Koͤnige derſelben ſo freundli gen/ 
nem Tage bemüheten ſich die Spanier / die Kies | nen auch viel Sefchenche / auff med I" — 
fen mit freundlichen Geberden auff die Schiffe au den Steand entgegen ſchickt 









hä 














— 


— La un u ee 


den 


# 


Den Sechs und zwantzigſten November. 
ers und nahe das ſter Gegenweht / nebſt fiibender Ceinigeny 


Stadt fihäste man auff 25000, 





bey lagen noch zwey Eleinere Inſuln / Zuba und Ma-| wurde; Da denn fein Volck / nebjt den Sei 


tan , Davon die erfte Spanifchen Gehorfam annahm. | und zz. Verwundeten / 


flüchtig wieder nach Zuba keh⸗ 


Inhier ließ Magellanes feine Schiffei zul 
und begab fich mit Booten — —— ir innen ſich der Spas 
Anıwohneen vun Zuba nad Matan, ekte allda ei und fiemehrenheilsalser fe zu Saft ee 


Dorff 
Als er aberüber 8. Tage von neueman 
er ein jammerliches / wiewohl ge sh na Fr 


maffen er von den Matanern und ihrem Könige aus | zetendie 
einem et überfallen, und ungeachtet —* ter 


in Brand und brachte geoffe Beute davon: Leben brachte. Man fagtdie Spanier hätten 
durch Schaͤndung der i 


—— 
Hauſe. kraneiſei ——————————— 


drang mein tähner Geift durch) Klippen/ Wei? und. 
Blg ic) den engen med ——— eg 


Mein 


Fleiß war nicht umfonft/ver Zived wohl ausgedacht: 


Ich ward durch wilde Hand zur andern Welt gebracht. 


to. 


De Sch und wanhioſte taodes Winter Monate. 










— fiel Anno 484. ins Grab und uͤ⸗ 
BE U verließ den Scepter felbigen Reis 
i — BI ces feinem 15. jährigen Printzen 


BED Clodovzo ‚oder Ludoyico, welcher / 
- 2 ungeachtet fparfamer Jahre / inder 
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That erwieß / Daß er würdig ware/ 
Kronen zu tragen. Er fand einen unanjtändigen 
Treben-Buhlerandem Siagre ‚einem Sohne Gillonis 
uder Zgidii, welcher zuvor auch feinem Vater Chil- 
derico viel Händel gemacht hatte, Jedoch wurde 
dieſer Siagredergeftalt befieget / daß er bey dem Ala- 
rico, Könige der Weſt⸗Gothen / Schuß fuchen mu⸗ 
ſie; Den er iedoch ſo wenig fand / daß ihn der falſche 
Alaricus feinem Feinde ‚dem Clodovzo, ausantwors 
tete / der ihm die Kronen» Begierde in eigenem Blute 
erfäuffte. Nachmahls wurde unfer Clodovzus von 
icambreen/ fo damahls das heutige Geldern 
und Juͤlicher Land bewohnten / um Huͤlffe wider bie 
Deutfchen angeruffen ydieerihnen auch leiſtete / iedoch 
fo unglücklich / daß er mit feinen Frautzoſen bey Juͤlich 
biß auffs Haupt gefihlagen wurde, Erzuffte ſo dann / 
nach heydniſchem Gebrauch / den Martem AN; Allein 
die Schläge verdoppelten ſich / biß er auff Eingeben 
ſeiner Chriſtlichen Gemahlin Clotilde eine Helubde 
that, daß / wo er an diefen feinen Feinden ſieghaffte 
Rache üben würde /er fo dann den briftlichen Glau⸗ 
ben annehmen, und fich tauffen laffen wolte. Mit 
dieſer Reſolution gieng er wieder an den Feind / und 
ſchiug die Deutſchen u. aus dem elde ; ABelr 
ches ihn denn fo fort wegte / ſich von feiner Gemah⸗ 
Lin im Chriſtlichen Glauben unterrichten / und Anno 
496. von Remigio / Bifchoffen zu Rheims / tauf⸗ 
fen zu laſſenz Bey welchem Heil, Adtu eine Taube 
fol vom Himmel kommen feyn ‚und ein Gefaffe mit 
wohlriechendem gebracht haben / ſo biß auff heu⸗ 
tigen Tag zu Mheims verwahret / und die Zeil. Lam⸗ 
e genennet wird/ damit auch noch alle Könige in 
ancfreicbgefalbet werden. So follen auch um Dies 
e Zeit die drey im Frantzͤſiſchen Wapen enthaltene 
Schild⸗ Kroͤten in drey güldene Lilien verwandelt wor⸗ 
n 
——— zu finden iſt. Seinen erſten Krieg 
führte Clodbvzus,als ein Chriſtlicher Potentat / wider 
N ndebalden, König in Burgund,welcher feinen Bru⸗ 


Davon jedoch bey einigem bewährten Hiftori-} J 





Hildericus, König in Franckreichr | phinz ‚als ihe väterliches Exbtheil geſuchet / ins Elend 


verjaget hatte. Dieſe vornehme Exulanten ſuchten 


Schutz und Huͤlffe 


und als er niemahls Glauben hielt / en 

Land und Leuten jagte/ und fich "Burgund ei 
machte. Bald hierauff wolte auch borbenennter Alari- 
cusfein Heil anunferm Clodovzo verfuchen ; bekam 
ihm aber foübel/ daß er geſchlagen wurde / und felber 
von des Clodovai Händen fterben mufte. Alarick 
Sehn/Amaury, wolte feines, Baters Tod raͤchen / 
wurde aber mit gleicher Muͤntze bezahlet / und bey Bour- 
deaux auffs Haupt geſchlagen / welcher Ort / allıwodie 
Schlacht geſchehen / noch heut zu Tage das Arrianer⸗ 
geld genennet. witd / weil die Weſt⸗Gothen damahis 
der Arrianiſchen Secte beygethan waren, Wegen 
ſothaner Helden⸗ Thaten ließ Käpfer An⸗ ſtaſius unſerm 
Clodovzo durd) eine anfehnliche Geſandſchafft gratu⸗ 
liren/und mit einem Roͤmiſchen Buͤrgermeiſter ⸗ Rocke / 
wie auch dem Tituleines Römifthen Senareris und Pa- 
ericii , beehren ; Welche Höflichkeit Clodovzus gleiche 
falß Eöniglich zu erwiedern wuſte. Wie abet all ugroſ⸗ 
ſes Glůͤcke zu ertragen / ſtarcke Schultern erfordert wer⸗ 
den; Alſo ſchwaͤchte die Sicherheit dieſes Clodovzi 
Tugend s Kraͤffte dermaſſen / Daß/als Theodoricus, 
König der Oſtro⸗Gothen / ſich des Amauri annahm / und 
fich ftarck wider Franckreich ruͤſtete / er. doch nidye die 
wenigfte Gegen ⸗Anſtalt machte biß der Feind aufden 
Srängen ſtund / und bereits die beiten Pläge erobert 
hatte. Ob nun glei Clodovzus in aller Eil einige Troup⸗ 
pen zuſam̃en raffte / und dem eindringende Feinde damt 
entgegen geng / wurde er Doch dergeftalt übern Hauf⸗ 
fen geworffen / Daß ſich der König ſelbſt flüchtig nach 
Ehen retiriren mufte. Nulla calamitas fola. Und dies 
es bejtärcfteder Abfall von Burgund welches immit⸗ 
telft des Gundebaldsglinder abtrünnig gemacht und ſich 
wieder zugeeignet hatten. Diefer ungluckliche Periuft 
ſchmertzte unfern Clodovzum dergeftaltz daß er in eine 
tödsliche Kranckheit fiel welche ihn A. 5ı4.den 26. No⸗ 
vembr. zu Grabe beföderte/ als er dem Reiche indie 30, 
abre vorgejtanden.Er verlieh 4. Soͤhne / von denen die 
ältijten beyde/Childebert und Elodomir/nad) einander 
ihm füccedirten. Greg. Tur,lib.2, Aimon, lib, ı. Hincmar., 
in vita $. Dionylii. 


* ** Ihe das Dau- | 
der hinsichten — ———— * — doch des Gluͤckes Ball/ 


Laͤßt Fatum, Stein und Schri 
Die 
Uno diefer 


wuͤrckt den Sieg/ 


ehrt: Man fol nicht feinen. Sal verachten. 


ann nn 2 


auffdiefer Grufft betrachten, 


die Sicherheit den Fall _ | 
VU. Zur 





doræus M. 


bey dem Clodovzo,dieeri 
wiederfahten ließ maffen er den a a — 
Mörder zu unterſchiedenen mahlen ſcharff zuͤchtigte / An. sı4- 
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188 Den Sechs und zwantzigſten November. 
. it. — | Ti * 
Il. Et Zeit Kaͤyſers Henrici II, beherrſchete die |ehanen recht wehe thun /n alten er es nicht als 
Starb Diet⸗ Marek Brandenburg ein Marggraffe welchen | lein hören fondern auch / ehe er a ve 
rich Marge die Hiftorie Dietrich benennet/die Wenden a | ber / rechtſchaffen füblen ſoll. it 





Em, ‚ber Miftiboy, bet fh auch einen Sürften zu Dee RM er im Zaren Davon rennete, Kaum wat 
hura/ im E burg und ABagerland betitultez Und diefer begebrete | Fürjt Miftiboy zu Haufe angelanger/ fo erfüderte et 
ES: ‚Herren nad) der im Starge —8 | 













ckel⸗ 
jende. An. eine Hertzog Bernharden ʒu gimeburgnaherverwandte | 
„om. ¶ Princeßin zut Ehe / die ihm auch von dem Hertzog gelegenen Stadt / Rethre / allwo er nebſt eine 
weh | der Miſſedrach / and ıoegen Better 2 
nenZug wider Die Griechen undSaracenenin Ztalien, Severid) / fich auch befand; In diefer 
in welchem Zuge ihn Hertzos Bernhard, alsein Blu |erzehlere er munden erlittenen S 


erund tapferer Soldate ı begle y mufte« _Derhog.; Beuitand zur Rache; Mu Anfa 
Mifiboy woolte fich vor Die — Se Daß om —— 


Br 


verfprochen wurde. Bald hier auff that det Ka er 















Eentlich erweifen ‚und ſtieß mit etlichen 1000. Mann er feine YIation vera 

feiner beiten ute zu dem Bernha Sachſen befr 

mit nad) Italien / und legte fol Proben ab/ daß | 

man fagen mujte: Die Wenden‘ gen mit ihrem kuͤn Age der zu entſchlage 
Zyergogedas beſte getban. ach glücklic) geer⸗ | fie But und Blue zur Radye dieſe 
digter Kampagne gieng ein ieder wieder nach Haufer auffſetzen. So fort 309 fich ein gewal 

m I mepnte feine Sachen fo wehlausgerich? der Wenden zufammen und hate 
tet zu haben/daß et nunmeheden Kohn feiner Tapffer- ¶Stormarn / und Dieimarſen ein 


Sachſen 































x 
»- Far Zi 


geit Durch die verfprochene Princeßin foderte, Es | verbrandtenalle Kirchen / fchluger 
waren gleich unterſchiedene Priohen / und unter dies und glengen unmenfehlich mit dene 
fen auch erſt befagter Darggraff jetrich von Bran⸗ fie vielen Hände und Füffe abl | 
denburgybey Hertzog Bernharden / als die Wendi⸗ Hhren abfehnittenund fo Dann au ra 
ſchen Gefandten an dem Füneburgifchen Hofe ankas | fen warffen F ghaben fie weder Gentlie 
menyund die Werbung um die Brautgebührend abs! noch ABeltli e verſchonet / ddie Stadtin 
legten. Wie nun Marggraff Dietrich unter denen ;zerftöret. Zu Altenburge woürgeten ſie alesn 
Nweſenden der vornehmſte war⸗ alfoführete er auch Vieh / und nahmen so. "Prieflet 9 fangen? d 
vor andern das Wort / und ertheilte denen Sefandten | die Haͤnde auff den Rücken bunder Pou 
diefen unbefonnenen Beſcheid: Alan bärte beſter | auff den Köpffen mit einem fdjarfpen Semi DB N 
maſſen verſtanden / was fie vor ihren Herrn ge⸗ die Hienſchale Creutzwelſe ducchſchunen halfen 
fucht Härten Es wäre aber die Sache gang an= biß an die Shren herab! gegögen/ UND EAN K 
ders befchaffen/ und Eönte man durchaus nicht gecreugigten Chriſto zu Spotte / m esum fu) 
gefchebenlafjen daß man mic einem Seinde und | teny biß fie ber Tod ihrer Pein entledigte Bi at 
Derrärber Chriſtl. Glaubens ſich ineyraths⸗ fer Grauſamkeit fielen ſie in —— Dieirie 
Tractaten enlieſſe / viel weniger einem beidnifche | Land und machten es noch viel Ärger Ma gt 
Zunde eine ſo ſchoͤne und wohlgezogene Princeſ⸗ Dietrich gien ihnen ziwar-entgegen/ U wagle ei 
finzur Gemablin geben folre. Ob nunymar die Ger | verzweiffeltes Treffen / darit ner 
fandten um eine anftändigereefolurionanpieltenmaf fehlagen wurde daß er mit genauer Noth 
fen ihr Principal ſich incognitö in der Nähe befand, Brandenburg fiüchtigerreichen kunte · Die 
und ſich nichts gewiſſers / gls einefcyleunigeEmporirung lien Wenden rückten ihm nach / ‚und belageriet 
feiner Liebe einbildete; ſo erfolgete doch Feine andere / Stadt mit folchem Ernſte / daß ſich Der argeta 
und muſten fie alſo unllligen Abſchied nehmen. ABas Nachtjeit heimlich davon IM te y und DIE DNS, 
nun diefer Korb vor finftere Wolcken indem Hertzen | auff geroiffen Sntlat vertröftete. Au⸗ m If iR 
des Wendiſchen Pringen erreget / iſt leicht zu erachten. auſſen / und der Feind ruͤſtete ich ueinem g 
Immittelſt zog Hertzog Vernhard dieſe kuͤhliche Sturme/dahere ſich der ung er an 
Sache in reifferes Bedencken / und fiel endlich in eine | und Ungnad ergeben muſte. 0) r handelt 
ftarche Neue / daß er fih Marggraff Dieteichen bes | die barbarifchen Wen gege 
reden laſſen / die verſprochene Heyrath dem Mittiboy | und Verſorechen / ma 
‘dgrob abzufchlagen. Wie ernunden übeln Erfolg | re geöffnet wurden / in die Stadt MI 
feicht errathen kunte / alfo reſolvirte er fich kurtz und | alles mit Raub’ und Mord erfülleten. —* 
ſchickte dem erzuͤrneten Miftiboy einen Courier nach / | neten weder Alter noch Geſchlecht / mordeten 
mit Bitte: Sich an des Marggraffens abfehlägie | und Pfaffen/ und zerhieben derer SOFPEFA 
ge Antwort nicht zu kehren / fondern feinen Stücten welche fie auff den Nase, * 
Rac Weg zunebinen/ und feine Braut abzus | Kirche herum ſtreueten. Weiber und AT 
holen. Allein der empfangene Schimpff febmergte fdhändeten fie in ihrer Männer md. — 
den heydniſchen Bringen dergeſtalt / daß er dem Cou⸗genwart / und warffen alle Kirchen und $ after WE 
tier dieſe Antwort ertheilete Zeuch du nun hin au dei⸗ bern Hauffen / auffer das Siuifft zu une 
nem Zerrn / und ſag ihm: Es gebuͤhre ſich nicht Frauen / darein ſie ihre Abgoͤttin T glatſehien· 
ſolche ſchoͤne Fraͤulein Hunden zu geben, Soler andern Abfcheuligkeiten zu geſchweigen 
will es ſich auch nicht gesiemen/daß fie die Hun⸗ chergeftalt wurde bie ange M von 
de nehmen. Aber das fage ihm darneben/ daß | den erobert, und Marggra Dietrich 
ich mich deſſen vor mein Gut und Blut nimmer⸗ ſeine eigene Zunge ein Sti — 
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mebr zu ibm verfeben haͤtte; Weil man mich, | mufte fein Land mit dem tüchen anſehen⸗ 
aber einem Aunde vergleicht / und ich ja ein | er auch Lebenslang nicht wieder betrete * 
Aund feyn foll und muß / fo will ich auch als ein | er nad) Magdeburg gieng y > allt o ihm zum 
rechter raſender Hund um mich reiſſen und beiſ⸗ halt eine Thur räbende veruehen wurde · a 
fen / und folles deinem Herrn und feinen Unter» | lebteer num in Auffexfter Armuth und ze 


r 







Sehe und wamugten Nobembet._ 05 
an t j eV Teer. —_ 

biß Ihn der Tod Anno 1022. Den a6 Sanfte | ne — 7 

Diein fupersffuges Maul ken michindiefe Norh) na 

Und heißt mich ſonder Land in fremder dufft erfalten,. ur 


Die Zunge würgft den Fall/ und mein verha 
2 a er Tod / 
oehee! DaB man Senden au fo das Derpragen ale, 
I. x \ i 17 5 a) 
Einvich der Erleuchtete / Marggraff zu Meß [mie ein Denck / Zeichen Hinterlaffen! damic r 
fen und Landgraf in Thůringen war ein Va⸗ dermableins ——— —* fie au 
ter Alberti, welcher ihm nach feinem Tode in|vigen Abfehiedes ihrer erwüch] trau recht der 
Thüringen fuccedirte. Wie nun diefer Albertus in dr a 4 
vielen Stücken einen Neronem vorftellete/ alfo gleis So dann ließ fie fidy, Fries 
cheteer auch demfelben bierinnen/ daß feine Jugend | Magdyund dem befehrten Mörder / an Seiten über Amo. 114, 
jedermann berebete/ er wuͤrde noch einer der löblichiten | die Mauern des Schloffes Wartburg an m. 
Pringen werden. Cr gieng nad) Preuffen und hielt | und gieng nach felbige Macht bif nad) 
ſich allda ſehr tapffer wider die Ungläubigen, So da fie des Abies von Hirfehfeld Berwalter mit Wer, 
dann Fam er wieder zurücke/ und vermählete fich mit wunderung guffnahm und fie nad) ihren Be 
Margarerheny Käfer Friedrichs des Andern Tochs ! nach Fulda führen lieh, Von hier aus — * 
ter / welche ihm Die Graffſchafft Altenburg / die Hert⸗ Abt nach Franckfurt am Maäyny der gutthärige Ahe 
ſchafft Colditz / Leißnig und Pleiffen zubrachte, Mit | aber wurde nad) etlichen Monaten vordem Altar ers 
diefer tugendhafften Gemahlin zeugere er die beyden |ftochen. Zu Franckfurt wurde fie mit ehrerbierigen 
vortrefflichen Printzen / Friedrichen / welchem die 4. | Mitleiden aufgenommen / und als fie ihr Elend 9. 
Numerdes 26, Aprils gewiedmet worden, und Dietz | Monat lang in einem Kiofter berveinet z befödertefie 
mannen/ von welchem der 24. December Numer 3. Tovund Kummer zur Grufft / in welche fie der Erts 
reden wird. Biß hiehet hatte noch das Meißniſche Biſchoff von Mäing Eöniglich bringen ließ. ABel 
* Geblüteindiefem Alberto gewürcket bi eine Delila | hergeftalt nachmahls Marggra Dietrieh / des uns 
diefen Simfon beſiegete. Diefe war nun Kunegunda | artigen Albrechts Bruder beyde Prinhen der Gefahr 
von Eifenberay eine Dame aus feiner Gemahlin Frau⸗ | entriffen/ ‚und zu fih genommen berichtet der u. Hors 
enzimmer/ weiche nicht allein feine Augen fondern — 
auch durch böfe Künfte fein Hertze dermaſſen an o bald der boßhaffte AlberrüsfeinerGemahlinTod 
fich zug / daß er fie lieben und hingegen Die Gemahlin 
haffen mufte. Erzeugete einen Sohn mit diefem La⸗ 
fter-Balge / welcher Ludwig Apig genenner wurde / 
und nunmehr woite Kunegunda gar Gemahlin wer⸗ 
den; Margaretha aber folte fterben. Man verſuch⸗ 
te esdurch Sifft, niemand aber wolte es ihr beybrin⸗ | 
gen / weil jedermann diefe fehöne und tugendhaffte | durchaus nicht wolten gefchehen / nach fich ven einem 
Princefin liebete Endlich wurde ein Efel- Treiber HursKinde beherrfchen laffen. Dierhber Bam es end⸗ 
fuelcher Hoig und Waſſer bey Hofe in die Küche fuh⸗ - zroifehen Albercum und feinen Söhnen zur öffent 
! 











erfuhr /ließ er fichnunmehre Kunegunden vermaͤhlen / 
welche waͤhrender Trauung ihren Baftartzunter dem 
Rocke verborgen hielt / wodutch fie vermmeynte, ihn eh⸗ 
und ehrlich zu machen. So dann ſolte diſe Schande 
Frucht das Land erben / welches aber die Slaͤnde / 
weil rechtmaͤßige Erb⸗ Pringen vorhanden waren 


s aroffe Werheiſſungen dahin gebracht / daß | lichen Zwiettracht / da es denn die Graffen von 
—— —87 in der duͤrſtin Bammer zu Schmwarsburg’Beichlingen und Schletheim/ mitden 
prackiciren / und fie daſelbſt zuermorden. Die | jungen Printzen / die Stadt Erfurt aber / nebft denen 
Nacht warangebrochen und bie durchteuffelte Kune⸗ Graffen von Kaͤfernberg / Müblberg und Gleichen / mit 
gunde hatte den Mörder bereits in die Fammer ges dem Pater hielten. Bald Anfangs wurde der junge 
bracht, als GOit dag Hertze dieſes einfältigen Mens | Marggraff Friedrich gefangen, und von feinem as 
fepen dergetalt rührete/ daß er die Land⸗Graͤfin auffs | ter in 0 ein hartes Gefängniß geleget/ datinnen er 
weckte / ihr die Gefahr entdeckte, und weinend um hätte fterben und verderben müffen/ wenn ihm nicht et» 
Saade bat; auch dabep wohlmennende rieth Sic | liche mitleidige Hoff Bedienten noch Davon gehu.ffen 
eilends davon zu machen’ md ibn mit zu neh⸗ hätten. Go dann bejtatigte Käufer Rudolph die 
men. Die armfelige Pincehin erſchrack zum heff | beyden jungen Printzen in denen von ihrem Vetter 

N plich fo fort Ihren 86 Mreifter den von Varel, | Maragraff Dierrichen ererbten Laͤndern / Meiſſen und 
siopen ern ‚und bat ihn in a Porhum einen treuen Oſterland; Und weilnun Abertusvermeynere: Er 
*— : pBelcher ihr gieichfals die Flucht rieth / und ſo haͤtte nun mehro mit Thüringen frey zu difponi- 

, Anftalt darzu machte. Indem man nun| ven; So wolte er folches Land durchaus dem Apitio 

fort alle fie in die ebene | zumendeny welches iedoch die Stande auffeinem Land⸗ 


: r / gienge 
—— ee Ihre Ei Printzen fehlieffen/ Tage beftändigitverweigerten. Solchergeſtalt feh⸗ 


| mitünid nen wechfelsswoeife kuſ⸗ | tete fein Abfehen/ gleichwohl kunte er nicht ruhen / er 
— ———— einen ie hatte denn feinen Baftart erhöhet / und bereichert, 
( lilen Dergeftalt in ven Wacken bIß, Daß es | Diefennacherlangete er vondem Käpfer defen Legi 
den al Me und der Bleine Printz / fo damahls timation ‚ verpfaͤndete viel Schloͤſſer /formirte ihm eine 
ſtarck zu ib Fahrt yoary hefftig zu fehreien anfieng/ Hoff ⸗Siadt / und übergab ihm Tenneberg. Hier 
vierdtehalb ndee Mahle er hernachmals Fridericus wolte nun der neue Herr von Tenneberg zum. Raͤu⸗ 
von welchem X worden. Gleiches harte Anden | ber werden / und dem Abtezu Reinhartsbrunn dag 
admorfus Se m dem jlhgern Pringen  verfer | Wieh wegtreiben/ wäre aber bald darüber bon eis 
al fie der «Hoff» Meier — ee ce 

f — denn i ⸗ wor ⸗ 
Siuh befragte 3 antwortete: Bald hierauff bekam Margaraff Friedtich feinen 
der ermorden wölte? Worauff fie pier» | Water wilehen Gotha und Eifenach gefangenv den et 
Sie wolsenweihrenallerliehften Rindern Mann nnn nnz nach 














1396 Den Sieben und wantzigſten November · 
nad) Landsberg brachte/ allwd ey vielen Unheil Oſterland/ d zwendende & Der Vater erbe den 
porzukommen / vor Keine Pelle in zu hoffen war / Sobny bey deſſen Lebezeit aber kein Brud 
bißin den Tod figen ſolte. Cs! ic) dazu | den andern, _Dingegel fogte Maragraff Fri 
mohl Käufer Rudolyh einen Ruchs ⸗ Tag zu aff dð 
und brachie es ſo weit ‚daß Albrecht war wieder auff bi bh | 

fxreyen duß geſtellet wuirdesiedoch alle alienirte Schloͤſ⸗ Sruder / nicht aber den Vater zum Erben 
“fer und Aemter Darumree auch. Tenneberg WAZ "7 eingefegr. , Oꝛ num: gleich Käufer Albsechts "Pate 
firuiren / und dabey Al eloben mufte:_Die Söhne ehepifeher Spruch ſolches Land dem Vatet zuetkene 
weiter nicht zu verfolgen: \ graff Als [meter fo verwarff doch fulchen Marggraffsrieduih 
brecht hielt / wie ein boſer Bogen y und weil ihm die | und untergab alles dem Ausfpruche Det Doͤrin⸗ 

ittebrfeine Söhne zu eriegen, ermangelten/ map! Stände. —, aa 
en die Stände hierzu durchaus nichts: ontribuiren | Endlich wurde das Maaß 
yoolteny.. jo verbeßte € Churfürft- Zohannem von daß ſolches die Straff⸗ Hand abſi 
Brandenburg wiver fie; So aber Diefenifehr übel befagte feine Gemahlin war nun‘! 
befam, „Diefes machte nun den torannifchen Vater fans überbrüßig und. als: fie iht 
polkends fo,rafende/ daß / weil fein Baftart Thürine ‚geoffes Vermoͤgen verzehtet ſich 
en nicht haben fülte / € ssauch feinen; Söhnen nicht tenthalben verhaft ſahe; * ) bi 
nnen wolte / und dahero fotches Land jebermann zu mufte / weil er fo —— hũ zun 1 
item Kauffe anttug. Es wolte aber niemand eis chen wolte / ſie wuͤrde zuletzt auch ih | 
nen fo gefährlichen Kauff eingehen / biß ſich eben můſſen So ließ ſi noo. 
Käufer Adolphy der in vielen Stücken fich ont tapf · richen. in geheim zu 388 
fer, iedoch gar unbebachtfam erwieſen zu diefem uns ie Anliegen u eie ihm I eg und ( 
erechten ‚Handel verleiten ließ. Er jog damahls von er ohne‘ lutvergie en in Wariburg onn⸗ 
idver Franckreich ſtarcke Subſidien; Gewahl gefangen nehmen / und 
‚Shickte aber Eeinen Mann Davor / und behielt auch Unheil auff einmahl endigen dieſem sl 
das Geld / davor et Anno iꝛ 4. das Fand zu Thürins | 98 ‚nerftechte fich der Marggraff me er” 

n um 12000. Marek Silbers oder 96000, Thaler nigen in eine Grufft am Feiſen / wel | 
kauffte undbezahlte; Was Jammer und Elend nun | Zeit hernach Die mar affen+% 
diefer vecht unartige Sandgraffe über fein Land un | beritieg um Mitternacht Das O0 
geute hierdurch gebracht / Fandie 4: Numer des 26. | den Water auff feinem Lager 
Apgitsnicht gnugfam befchreiben. Er behielt ‚alleine | er ihm Wartburg in ‚Hüte abtreten 
Wartburg vor ſich / und kunte den Ruin ſeines Lan⸗ | ewig auff derjelben "gefangen figen WI 
des und das vergoſſene Blut feiner armen Unter, | Diefemmad) ermehlere er DaB erjle/ N begad IN 
thaneny mit, gat trockenen Augen anfehen. Anno | von hier nad) Erfurt / alwo er 
1300, ſtarb Die Beunjt-gackeldiefer graufamen Uneus dennoch verſchwenderiſch ebte. Denn 
he / die anegunda / nebſt ihrem Sohne Apitio, wel⸗ tung/ welche ihm die Erfurter guff euche Se 
che zu Eſſenach vor Der Stadt in der Katharinen cheteny verzehrte er mit feinen Zungfern, aulf e) 
Kirche begraben worden; Fandgraff Albrecht aber | umd mufte ſich fo dann öfft mit euchene nor J 
verheyrathete ſich auch zum drittenmahle mit Adel: | behelffen. Endlich berubigte der Tod Di —2 
heiden oder Agnes Graͤffin von Caſtel / und des letz⸗ he / und foderte ihm ang der Belt y AMER ie 
en Graffeng von Armshagen ABitroe/ einer reichen/ 26. November / als er fein tadelhafftiges. SON MT 
ſchoͤnen und  hünfftigen Damerperen Tochter nach? ; "4 Jaht gebracht hatte: Sein Eorper wur 
mahls Marggraff Friedrich entführte / und zur Ehe HauptrKicche Maria zu Erfurt begraben a 
nahm. oc Funte Albrecht nicht ruhen fondern | anfehnliches SrabsMabt noch zu ſehen iſt. 
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fiel mit Huͤlffe der Erfurterydem Graffen von Wey⸗ Sax. lib.6: pag- 169. Fabr. Orig. daxon · Ib. 6. Pag St 
mar ins dand / und als fein Sohn / Marggraff Dietze | Spangenberg. — EEE 
mann zu geipgig erſtochen worden / pretendirte er DAS | 20 REN 
Ein Adler von Geburt / ein Kabe nach der Art/_ ARE — 
Fird durch des Todes Hand IM diefer Gruffe verwahrt. Ye 

Es weinet Sohn und Land/nicht daß ichbin verdorben / — 
Hein / ſondern daß ich nicht viel eher bin geſtorben. — * AR 
BE... 

oh er 

Dr Sieben und zwantzigſte Tag des Winter Wenasn 

1. Pf, 


u Ad) dern Tode Antiochi des Groffenser» | Fahre hernach fertigte Jaſon feinen jnggien Wrubet 














1. 
Wurde Je⸗ —3I J 

yufalem von Ir fein Sohn Antioehus Epiphands; Menelaum , an Antiochum, wegen einige) ul 
Antiohe « gder der Edles den Seepier / und das | und diefer Menelaus hatte dem Jafoni feine 27 
dem Ebien nahle war Onias der Simonis Sohny | wohl abgelernet / daß er am Beinen 





* ER —W 4. Pi Ar n 
— x Hoherpriefter zu Jeruſalem / welches ſei⸗ ſondern das hierzu empfangene Geld reine 
3.3782. — nem Bruder Jaſon dermaſſen zuwider , von dem Seinigen ausgab/ a dem * 
Einen fich zu diefem Antioche in Perſon vers noch. einmabt fo-viels als Zafon gegeben / u erlege 

I er r ——— Talente verfprad) / fo fern er verfprach; Wann er ihn Dur) feine Macht #° 
N ifegen —* ei absund. ihn an deſſen Stelle | HobenprieftersQmte heiffen wolte. ieſes va 

ern ker eiches auch fo viel wuͤrckete daß | beydnifchen Pringen ein geringes / und inn bar 

ag —* Er feinen Zweck erreichte. Allein , Jaſon Geld und ABürde verlohren / 1 url 
e fehr übel angeleget. Denn 4. | Msnclaum aber an feiner Stelle Jedoc nie eh 










u Sfeben und panbigften Novembet. * 
erſchmerthzen / daß er fich ei ns | übte faldhe — — 37° 
han machte; und —* baden erregen ———— als don einem barbarifchen 
— Fa fafete Biefer eine fo verzroiffelie Rache, | den Tempel und raubete den —— — * 
Geſetz fahten / und ſich gleich denen Gries | mag verborgen war / wuſte e ja ſo gar auch 

n / Vorhaͤute machen lief. Bad bierauff that E zu entdecken, worin 


Antiochus einen Zug wider Egypten/ welchen Reis ee — Menelaus einen vechten Spion und 


bes er ſich völlig bemeiftert hätte ven ihn nicht die | Malt zinfete d —— 
—————— 
N eine ſchoͤne Armee nicht | Stadt  welchereir lür 

fo gar fruchtloß aus einander gehen ———— Fieber ans Bea dem ———— 
hero führete er dieſelbe A. M. 3782. vor die Stadt er | wurden /diejenigen et / welche 

ruſalem / darinnen er bereits ſeinen Anhang wuſte. Es verkauffet worden. dieß — = 
tar Der 25. Tag des FüdifchenMonarsCasteu, und | der Stadt niedergerfffen/ und die fchön ' Häufer 
nach Zulianifcher Zeit-Rednungder 27. November | mit Feuer angeftecker. — — 
als die Verrätheren dem Antiocho die Thore öffnete, } unbefehreiblicy/und diefes die Frucht innerlicher Uneis 
So fort drang er mit hellen Hauffen hinein und vers | nigkeit. Jofeph.Antig. lib, 12. c, 7. u B. der Macs, E,ı. 


11. 


DO verbient der verrätherifche Graff Peter 'Smgleichen rennete dieſe ergrimmete Beſte einen mu: 
Seriniverroichenen 20, Numer's« fein | Dragouner übern Hauffen, und ang —* 3 Bra 
. > Leben vor Dem Hencker befehloffen / ſo ammer · | noch einen Fäger an beyven Schenckeln; Welches von Seru 
fie, iedoch weit ruůhmlicher / auch fein Bruders | alles den Grafen um fo viel Deftomehr anfpornete/ auff der 
Nicolaus Serini / an dem heutigen Tage fterben. | möglichfte Radye vondiefem unvernnfftigen Trans Mt durd 
Diefer Nicolaus war bey Sr, Kävferlichen Majejtät ı nen zu nehmen / und felbigen nur in Begleitung eineg 5* 
in ſo hohen Gnaden / daß er durch feine Tugenden | einigen Pagens fo lange zu verfolgen, biß er das an⸗ Yıno 1664 
und Treue aller folgenden Ehren» Titul: thelhafftig geſchoſſene Thier in einem Morastifchen Gepüfche 
wurde: Dan oder Stadtbalter in Dalmatien / begen jühe. , Hier meynte nun der gute Here Das 
Troatien/ und Sclavonien / Oberfker über die | Schwein wäre von dem empfangenen Schuſſe gefal⸗ 
an Sclavonien grentzende Colapianer / auch len/dannenheroer abſtieg demfelben den letzten Fang 
ErbsCapitain über die Beſatzung zu Legrad / zu geben. Aber / Ach! mas gefchicht? Die las 
und über die gange Inſul Murakontz / Oberfker | fehende Beftie fuhr aus ihren Lager wie cin Bliss 
Graff über die Grafficha Saladien und |rennete den Grafen / der ſich deffen am mentaften vers 
Zympgien, Dero Röm. Räpferl. auch Rönigl, | fehen übern Hauffen / und fehlug demfelben eine tödts 
Majeſtaͤt Leopoldi1. geheimder Rath und Bam⸗ | liche Wunde nach der andern. Cie rief ihm den 
mer⸗Herr / Ritter des güldnen Slüffes / auch | Leib auff daß das Gedaͤrme hervor drang / jerbieß 
Feld / Zerr der Lingarifchen Nation und des As | ihm den Half und zaufete ihm fayt alle Haare ausy 
poftolifchen Volds. Dieſer Graff thar Känfere | barüberdas Haupt eine ſolche Verlegung empfingy 
licher Majeftät indem Anno 1563. entjtandenen Tür, | darein man drey Finger legen kunte. Sein ‘age 
cken⸗Kriege ungemeine Dienfte/ und legte der Türs | hatte dieſem wilden Mörder gerne ein Piſtol auff die 
ckiſchen Beſatzung in Eanifdya Durch feine neue Fer *Borften gebrennt / das treulofe Pitol aber verfagte 





Serinwar ein ſtarckes Gebiß ins Maul. | ihm darum grieff er nach dem Degen / und wolte dem 

En ee Eſſecker — ſchlug die Tartarn | Hauer eins werfegen / der aber he darvon 
ander Muhr / und machte fich Durch andere Heiden» | Leff, Hier blieb num dem — 
mütbige Verrichtungen fo beruͤhmt / daß er auch bey 
ausländifchen Porentaten in fonderbarer Hochachtung 
war; Nur bey dem Tode Fam feine Tapfferkeit info 
feljtedyte Confideration,. daß diefer allgemeine Mens 
ſchen⸗ deind die Execution über einen folchen Helden | | 
nicht dem feindlichen Sebel / fondern fo gar einer wils halbstodte Graff auff und fagte : Stille! Stille Es 
den Beftien aufftrug. Es harte fich nemlich der blu | bat Beine MNoth. Es wird ſchon gut werden. 
tige Tuͤrcken⸗ Krieg nunmehro glücklich geendiget und | Es wird bald ganz gut werden. Weil ihm 
ein anı enehmer Friedens-Schluß ſolte Das unglüc» | nun das Blut aus den auffgehauenen Adern hoch uͤ⸗ 
felige Ungarn erfreuen; Als die Künferliche Majejtät | ber dem Kopff ſprang / und er vor Ohnmacht wieder 
diefen Graff Serini nebft andern Ungarifchen Ma- | zu ſincken begunte / bemuͤhete man ſich / auff fein Bes 

naten, um geroifferAingelegenheiten tbillen/zu ſich nach gehren / ihn zum Sitzen jubeguemen ; Dabey er dem 
Bien erforderte, Eheer nun dahin auffbrachrwolte | fragte: Wo iſt die Wunde? Nicht voiffende/ daß 
erfich noch Tages vorhero / war der 27. November fein ganger Leid vol ABunden war. Immlttelſt 
1664. mit etlichen Eroatifchen Edelleuten auff einer | mercfte einer von feinen Edelleuten / daß ihm mit dem 
Sad divertiren, Als fie num felbigen Tages zu⸗ Blute alle Krafft entaienges ia fo zu fagen dee Tod 
— RMinags⸗Taffei hielten / brachten die Jäger | auff Die Zunge kaͤme; Dabero ermahnete erden Gras 
Nachricht: Wiedaß viel Schwarg-TBild eingegan, fen: Br folte GOtt um Vergebung feiner Suͤn⸗ 

en’ unter Denen auch ein fchr groffer wilder Hauer | den bitten / und feine Seele dem ARren befchs 
— * Die JZagt Begierde oder vielmehr fein un, | len ;AWBorauff er antwortete: "jch weiß mich zwar / 
glücklich — 533 trieb fo fort unſern Graffen | fepd der letzten Beichte keiner Tod⸗Suͤnde eis 
von der Taffel, und kaum hatte er die Beitie erblis | gentlich zu erinnern; Nichts defto weniger / ſo 
ckerzfo gab er ihr einen Schuß / mit welchem fie Doch |, woller ihr doch fleißig vor mich beren und * 
du olens / und im Lauffe einem Bauern / mit den | ner berglieben Bemablin den legten Gruß um 
— Waffen / einen ſolchen Hib In den Leib 2 ee ch erg En a 5* — *8 
verfegte/ daß ihm das Gedaͤrme auff Die Erden fiel, meiner a ze 


agen Fein 
Mittel übrig / als eine Fläglihe Stimme / die zurück 
gebliebenen herbey zu ruffen. Als nun diefe endlich 
herzu kamen / und den Elaglichen Zuftand ihres Herrn / 
welcher gleichſam im Blute ſchwamm / mit Heulen 
und Wehklagen beſammerten / richtete ſich der 








UT 


191 Den Acht und zwantzigſten Novenibet, — 
Nach dieſem gefegnste er fie alle / wandie fich mit | Die Side diefes Ungarifhen Helvens fanfitund felg 
ĩuchem / doch inbrünftigem@ebet und-Hergens, Seuff⸗ abfoderte, „ Cr war nicht Alter als 45. Jahr / und der 
ern, zufeinem Srlöfer / und ſchlug / gleich dem bubr zerfetzte Coͤrper ruhet zu Dſchakathurn. kranciſc. 
Geige Zöllner / Ju deegenmablen an feine Bruſt; Tiouer⸗Saals 1, Theil Hilt,;8, 3 2 
8 welcher GOTT nad) einer Dieste- Stunde! *— 
ier ruht Croatiens fein allerkuͤhnſter eld / 
or dem der Muſelmann / wie ex / vorm chweine füllt. 









Sein Ruhm erfüllt die Welt . Streu/kefer/c) du soeicheft/ — 
Eypreſſen auff die Grufft ‚wer weiß / wie DU erbleicheft. a 
nt i ee 7 N ' aroifeen A 

/ Riedrich Wilhelm der Gro 7 Shunfürit zu Es waten nunmeht die Brandenbun {N 
—— — und — spring | auff Die Winer Dvantiere beacht/ IE ie zuvor bey 
Churdiius —5 — —— —— — —— el nn 
wa m der elde tamm / Au nnd 1655. r Buy Dee a 
— — ee Es war I freuen Diener rierhyihren Branchen ‘S ren z um bejs 


denburg/ zu einunngemeiner meig hervor fproffete. | | Herin/ w 
———— 6, — RR ernennte — Gemahlin ge willen’ nad) Straßburg zubringen. 
101674 gr Mittage um 10. Uhr / zu Eilin an der, Spret/ Hein hier voar weder Krauf noch — das 
pon Söttlicher Almacht gnädigft entbundeny und mit unvermeidli „Rerhängnib des 8 Des wilden / 
einem fehönen jungen Pringen erfreuet. wurde, Wels ſondern Die ranckheit nahım zu I nbdie K äffte abs 
demman in Deil, Zauffe die Nahmen Garolus #- big endlich diefe = en, Blume den 27 nb 
milins beyfegte. Bald von zarter Xugend an zeigete | mit ungerneinet yebereitung DERWEN n 
diefer Pring ein ſo hohes Gemüthe/ Daß gank Eus Himmels, Garten verfeßt wurd , Dit mas SOME 
zopa die Hoffnung von ihm ſchoͤpffete · ‘x würde | Ben fi ein Hert Vater / Kae Pc eich x ſochen 
Fünfftigzum geöften und berühmteften durſten erwach⸗ öptlichen Riß empfunden it yter — 
fen. Die angebohrne HeldensArt Funte jich unmon? alszu. befepreiben., Die Leiche wurde DA von 
lich verbergen ‚als Das untubige Franckreich Hollan Straßburg abrin Begleitung. unterfchiedener Ot 
_ md Deutfchland unberechtigter AXeife befehdeterund fanden, des Magiitt undder Univerjitäez unter 


Der Untere ir 
















ein Here Dater/ als cin rechter Achilles des Nomiz | Kautung aller Glocken und LORD 
hen eidg, Anno 1674. WIDER diefen. algemeinen | ges /bib an Die Nhein, Brücke / und on 

Fand zu Felde geng; Maffen diefer ſo ſhoͤne als nad) Berlin oefühet 0 fie mit gioſſen Se 

tapffere Pring den Dertn Dater in Elſaß begleitete/ Weſen eingeholt und. verjencke „ Theatt, Euf- 

und nunmehro den Schau aß feiner Tapfferkeit ı Tom- XI. fol. 604, Renıfch. B Cedern⸗ 

por aler Welt eroͤffnen wolte. 2ilein Die fehönften | Hayn page 574. m © — "En 

Fruͤchte / ſo am erſten blühen, fallen auch am eriten ab. | —— a A ae NT 

Der Hoffnung fchonfter Zweig / der Helden reffe Srul/ ar 

Nahmaus der Sterbligfeit nur alzufrübe Flu 6. ERRRENE 

Erfiel zwar indie Gruft / doch wird er niemapfsfterden? / Äi 

So langt Helden nod) Brennonis Scepter erben. * —J kr 
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Der Acht und zwantzigſte Tag des inter Ren 


a Unmehro hatte die erſte Welt ihr Sůn⸗ſer tneten GOttes beſchloſſene Sinntuthen de 



















1 
r ders Maß recht erfüllet / als der I bit feinem Weihe 
Sieng ar v h angmüs | fang nehmen wuͤrde Me jt ſeine 
Noah in chige GOTT felber darıber klagte und | und — Qüchterneingehen /UM fich per * 
ee fügte: Die Menfcpen wollen fich mei- Untergange erhalten foite. lt! fals false et 
‚Mı1656, nen Beift nicht nehr ſtraffen laffeny | allen Thierenv Vögeln und Gewieme/ nat) en 
‚bald 


denn ſie find dleiſch / und gantz fleiſch⸗ ‚ter Anzahl mit ſich inden Kaften nehmen 
lich geſinnet. Dennoch gab der barmbertige | Jaht und Tag perproviantiren/ maffentF N un 
GOtt denen gottloſen Menſchen⸗Kindern noch 120. dieſes Arreſts erlaſſen wverden wuͤrde FH, 
Jahr Zeit zur Buſſe und ihrer Bekehrung. Allein | nun Die menfehliche Vernun viel 20 
auch deſe Lange Frijt diente zu nichts anders als daß ı gen Diefes Kaften® / und hatt fchlechterdlft 
fich Sünde mit Sünde haͤuffete Dandenhero veuete | möglich / daft imeinem fo engen Bezirk 1 
esden HErrn / undes bekümmerte ihn in feinem Herr lebendiger Thiere und Bogel/ nebjt gut‘ 
hen / daß er Menſchen gemacht hatte; Welche zu ver⸗ter auff ein gantzes Jaht / wie auch 9-9 
tilgen/das Element des Waſſers von Göttlicher lo |ten Kaum haben follen; \ 
macht beliebet wurde 7 durch welches alle Menfehenv Apelles, Marcionis Fünget mit Diefet SIT" 
Biehy Wögel und Gervürme erfäuffet 7 und von der nung: Einen groffen giſh gefangen ji Dad 
Erden ausgersttet werden folten. ur der einige | Christliche Religion einiger Unmahrbei 
Noah hatte Gnade vor Gott gefunden’ und diefem | zu überführen Origenes bem heie 
befahl Sr TT : Minen Aaften von 300. len | ner Homilia über Das Buch der St 
lang, so.@llen weit und ;0. Ellen body von Laͤſterer Das Maut zu stopfen? 
Tännen Zoltze / und 3. Boden darinnen/ ZU ver: | hen noch viel zu wenig Augaftimt 
fertigen; Darein er / wenn bie in dem Kah des | Iscundiren/ und gab vor: Moſes br 
























Den m Neun pain Notenbe, 

——— — 6.mabl maß! länger als als | durch den Sehr 
eine gemeine Elle geweſen. Allein ſeine — erhaben ift: er + . 

| auch an diefem Kaftn bemercket.-Mabon Dane 






—— 
a 





— worden; EL ae * \ —— aut a 
In Van 
der Kaften eine abfcheuliche Cröffe und ziwar in der | erfelbft, nebft feinem ABeibe dreven &äyninacn 
‚ns, ehe De ein ja ale rufe Me hs AelenDenat, Nomen Jabeber Aut 

ge EL Schwenter ges 11656. Da denn der. ‚Ka ften hinter 
| —— een * — —— Vera 
em Bring gef; cs vo uniu|f — ae 
dur Da und A ee nur, "reiht a un | ABaf * — rechte 
— auben zum ——— —— ‚der 
Surfen a berühmten ee Jo- 
Kannis) Boch Setpnungefaer vondichtm a * 





ee überbie — Du 
embee 


| a ee —* dar mer. rd „ein mehters fell angeführet Hier 
der, Kaſten ereignet fid) nun 
\ ah groß gnung geweſen. Der gan Bau itim Schrifft holen: ——— 


übrigen auf —* Art und Deere worden | nach unferer. Rechnung +.der April 

daß erz voas.die Austheilung anbelangt mit einem’ vember gewefen fep? Allein wir übetaffen folder 

sauff der,Exde liegenden, ausgeftgeckten, menfchlichen | denen henen Chronologis ‚undberuffen ung auffdie 

abe — Be ba os m u ehe — Calviti ‚derer wir 
er * 

* — pie Breite don einer Geite wu der * * aa uschgebenbs:bebiener 

‚und iehen naakl 5 — die Dicke vum m | 


th 


une Gregorium, 1. 1 nachaı. ‚Tagen Gre- | dazu einige Plaͤtze erehrete: Ofen! Raronkh on * 
* orias Al. von Geburt ein Syter / und ein | hiervon nichts wilfen will/daß Luitbrand/ auff Mar- gorius UL 
ohn Johannis , welchem Das Glücks zunor eis |telli Vot ſchub / die. Belagerung auffgeheben hätte; PerXC- Ar 
nen Cardinals«-Hut auffgefüget hatte. Seine IBahl | Sondern giebt vor: Es wäre eben Carolus wegeitfeis ein milde ab 
geftüabe Anno 731. im Martio / und damahls beherrs | ner Nachlaͤßigkeit / daß er ſich nicht befler des Pob ⸗ NEE: 
ſchete Orient Leo Mauricus, als Kaͤyſer / welchen, weil | fies angenommen / aus göttlicher Straffe folgendes 
er bereits zu des vorigen Pabftes Zeiten die Bilder * eines Jählingen Todes geftorben.. Und dieſem 
befftig geſutmet und verſolget gl ſolchen Kiffer | folgete Gregorius als er zuvor die Seel Meflen und 
‚auch noch — fallen ließ / Gregoriusausder Soden-Dpfer geftifftet / felber Iterblich nachs- Anne 
Ehriftlichen Gemeine ſchloß / und mit. dem Banne | 741.den 28. November / als er 10. Jahr / 8. Monat 
belegte. Zu feiner Zeit mufte Rom noch immierzu | und 24. Tage Pabit gewefen war. Sigon. lib,3.A- 
groffe Verfolgungen von den Longobarden erdul⸗ |naftal. Ciaccon. Sein Nachfolger war Zacharias, 
den wie denn felbiger König Luitprand Anno 740. | und fein Eörper lieget in der Peters Kirche auff defr 
Rom harte belagerte 7, 4 N) Vorbitte aber, Caroli | fen — nur. dieſe u Ber te eingehauen zu 
Martelli aus Sranckreich fsthane Belagerung voieder | lefen:. 
auffhubzmit dem Pabſte Sriede machte /und ihm noch 


les HIC PP. GREGORIUS ER TU- 
= wen. MULATUS. 


IH. 


11, König in Polen zeugete mi eine Bedeutung des —— ſich bey des 
9 > I fr| Prinzen Geburt ereignet haͤtte. Noch zur Zeit —— 
I hielten die Polen hinter bem Berge, und baten die Ko, 1a mmpolen 
benein Sir Prachr | nigin auffs demürhigfte: Sie doch von ſo fehtweren no 158. 

EL ftarb _Mie- | Aufflagen zu be alt und fiein Befegung der 

"Anno Br * verlieh das a en nicht ſo gar ſchimpflich vor bey zu ger 

RN — die⸗ ein diehochmürhige Königin verdoppelte vori⸗ 

em Era dadurch die Polen ſo weit / daß 

tıtter. Es aber el ihr allen Gehorſam und Reſpeet vertweigerten. Gig 

rn ni und be — mit um» | confifeirten der Königin Leibe Gedinge / umd —* 





a _ 
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gfü , daß fi lich nach 
| Ko Im oe — ichen A nebft beoden ‚Sonn m 
lee wir wire“ vor vr Dean det ni Buena —— 





verni. 
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feenfüs A- ne ſchoͤne und adliche Dame aus Kraͤndten beyl Bi GOTT und Menfi Guns ee eh N 








1194. Den Neun und zwantzigſten Noveniber. 


‚jedoch de oc denen A erbitserten sten Polen nicht = nieht graulen  fondern dern | Ricchen er — von ledem Ham urch 
m Weiter / Kön Stephano in Uns | das gende e Reich jahrlich einen einen Pfennig erle⸗ 
— nen * diefe feine äufe ing | gen fol A * a nen . 


——— * Frau ges in‘ 
Studien.fehe ner ſo 
Wirbe 



















ie dem 







— amade tere) 
Inifche Kronen Kay » r Gedaͤchtni 
‚fer Tonsaden — davor er 
Sagifeid / Magdeburg — einger⸗ 


— ohn he Baum — fe 


erwirr — * 
Keiner wolte en —— —2 — — u: ins 
— tut. Bad flgeiehaNe andern. 

8 und Mordens / Ber * 


fen waren voll Daubens 

Schloͤſſer wurden BR und die Bauern rots —* 34 Bass ende Kr 
tirten ſich wider den Unter andern fifchete ehjete ein | fer wie — u ya 
Polniſcher Dert/ es "Maslaus, in’diefen trü= | gegen, ihn 
ben —* eine gantze ——24 die er nach | zu ma ie 

feinem; Nahmen Maflau nennete raͤcheten ſich doch ——— hi 

er die ahnen und Porter brach allwo er mit — yet = 
bey diefer Gelegenheit / y anden Polen / und in-diefem | und Anno 1041, mit ungeme 
elenden Zuitande verharvete Das Reich fieben ganber wurde. Hier nahm 8 u 
Jahr / biß in das Jahr 1041. Hier eröffneten nun vung mit fonderbarem o 

alle Polen ihre Sernirhe-QAugenund hielten Dannens eine — * 

hero einen Land⸗ Tag Gneſen/ auff welchem drrung. Na dieſem ſche 

einmüthig befehloffen: Den flüchtigen Pring Ca⸗ | atvordneteläbfiche Sefete h u wa 

ſimir wieder auffsufüschen/ und zur Ürone 34 auch die Grängen Iu ber \\ hr 

beruffen. So bald fie num des Calimiri Auffent| Jaroslao , Sy * in Rußland 
halt erfuhren’ der fich bißhero Carolus genennet / und und fich deſſe ae at 
bereits Pater war / fertigten fie eine anfebnliche Ge⸗ nach mahl —— 
fandfehafft in gemeldtes Klofier / umd’erfuchten ihn diefemgieng et wider bie 
auffs beweglichite: Alles vorgegangene zu Ders derund brachte felbiges 
geffen / und die Brone anzunehmen. Altern Pas auff er endlich / diem 9 
ter Carolus ſchuͤtzte fein Kloſter » Gelüibde vor / ind ſchet / von dem Wu 
wieſe ſie endlich an Pabſt BeneditumIX. welcher | und nach ı Cnr Donate © 
auff ihr infändiges Anhalten, fo weit darein Due: hoͤchſten Leid⸗Weſen / An. 
Daß die Polen / auffer den Adelund Beiftlichenv | Grab geleget wurde ; 
zu ewigen Gedaͤchtniß / und zu Unterbalrung | mahls fein —— 
einer — —— &.ampe inder Peters⸗ | nal, Polon. Cromor,lib,}. ,. 


— 
ater und ein Printz / ein Müinc/unddoch getroͤnt / 
Sn egenee = | 
ein Bold Sol Pabft und Nom de uchensd 
Somuftdudich Davor rechtſchaffen laſſen (77°... if Be 2 a, 
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BIS, a und Hertzog im Kärndten / ein Sohn ſtaͤndig und d von fonderk 

Ahle bet £ des berühmten deutſchen Koͤnigs / | ein ziemlich — 

— Ludwigs des Aeltern/ fi führte mitfeis| ne alle aber fein EChrQi 

Anıtd 899 SG Aner Gemahlin eine. fo unfruchtbas | te/denn er fehrl rieb alten | 

— Pire Ehe / daß er aus Begierde eini⸗ ſich und feiner —— 
—— ger Vererbung ſih Carentinarh ‚ie | ten allen Murbroillen 


mit welcher er einen Sohn zeugete / den er / zum dem Tode feines V 
daͤchtniß des frommen Biſchoffs Arnolphs zu il Kaͤrndten / und et langete atıch ne 
von deffen H. Geſchlechte Der Fraͤnckiſche Königs | von Oſt ⸗Francken/ * 
Siamm ehmahis ſeinen Urſprung genommen Ar- | deutfehe. Königreich. n 5 
nolphus nennen ließ, Als. diefer natürliche Printz | bens fen Shi J 
feine mannbaren Fahre erre eichet / ftellete er eine fo an⸗ land in fich a dieſe Xatı 

fehnliche Perfon vor / aus Denen Augen die Bünfftige I nolph mit fo — ihine / de 
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‚ gefehehener Wahl hielt Känfer Arnolph einen Reiches 


allen benachbarten “pl Den Rom und gwantigſten November, ___" _ 195 
—— ——— und denen Meiches| men baſd die Fauſt fähmeren? und m diei | 
Is Graf I Deiebt machte; ja als Känfer Caro-|zum “Fechten vertrieben, ° Alein Bihane je 
Bere — Wegen feiner Untuͤchtigkeit / des Ms Käufers war Dem reiche höc heokhnaen ns 
— eh —— * u in an und andere barbarifche — Durch 
Immen € en Ar= | fta ungen ut eiche 
nolphum / und wurde er Anno 888. zum Roͤmiſchen a an 





Kaͤyſer erwehlet. Nur Stalien wolte etwas neues | aber ließ Känfer Arnolph alle dieſe befeptigse Pae 


haben / allwo Berengarius, HerkoginSrianls ficbzum | demoliren md ni iifer 
h rg N ’ niedert " } 
— der Longbauden, Guide aber; erg ji Barbaren nachmahte Nas Did) Min Dance 
REN ET. 
ten. Doch gaben diefe deyde NebensGaftiene Eins | nen und befehdete fei Pabſt Foro:sio £ 
2 ſelbſt ſolche feindfelige Bucke / daß endlich —— I an Bar 
—— muſte / und alſo Guido Mel⸗ | nebft feiner —— / in Rom belagert, Sins 
1 —— dDags / foderte der Kaͤhſer die Armee aus dem Las 
Ilein voieder auff unfern Arnolphum zu kommen / ger zufammen 7 im woillens/ ein und ander nöıhige 
fo vermählete er fich Anfangs noch ‚als Hersog mit | Drdrean fie zu ſtellen. Immittelft fprangein Haſe 
Agnes / einer Käpferlichen ’Princefin von Comftäns | aus einem Ernie und lieff der Stadt zu / weis 


tinopel / und dieſe vermehrete fein Haus: mit zwey chen auch einige Soldaten verfolaeten. Diefen 


Printzen / Arnolphen und Wernern. Arnolphus | Verfolgern des Hafens heffen endlich noch me 

4 * * tere 
der ältere / von dem die Pfaltz · Graffen am Rhein |nacyy —— a * 9 — 
und die Hertzoge zu Bänern herſtammen / erwarb ſich warum die foͤrderſten lieffen. "Die Roͤmer vermeyns 
durch fine Boßheit den Nahmen des Höfen mit ten / folder Anlauf * auff fie gemuͤntzt / und 
welchem auch fein Ende uͤbereinſtimmet. Denn als ihr Verhaͤnguiß erſchreckte fie dermaſſen / daß 


es ihm einſt niche nach Willen gieng / und er zu |fie Mauern und Poſten verlieſſen. Als ſolches Die 


Scheyern auff der Brücke ſtund vwoarff er im Zum | Käyferlichen fahen 7 tieffen fie den Haſen lauffen / 
einen · Handſchuh mir dieſen Worten in die Lufft: und erſtiegen die Ei m ae ſie 
Siehe 087 Teuffel! den Handſchuh zum ſo gluͤckuch gelangeten / daß fie von innen ein Thor 
Zeugniß / daß ich mich ſeibſt / und mein Theil | eröffneten’ und alſo der gangen Kaͤhſerlichen Macht 
an Bäpern' / dir ergeben babe. Augenblick⸗ | feeyen Paß in die Stadt gaben. Solcherg ſtalt 
lich verſchwand der Handſchuh / und der geruffene | war Nom auff wunderliche Art erobert / det Bo⸗ 


‚Menfthen Feind führte auch den Hertzog in Luͤff⸗ gel aber / Guido nehmlich war entwiſcht / deſſen 


“ten darvon / deffen Eörperer in den See bey Scheys | Gemahlin Adeltraut/ mit ihrem Sohne Lamberto, 


ern warff um weiche Gegend «8 hernach / wegen | fic) nach Spolero falviret hatte, Aber auch bier vers 
der Gejpänjter / fehr unheimlich war. Nach feiner | folgete fie Die Kanferliche Rache / und che fie ſichs 
erften Semahlin Tode legte ſich Käufer Arnolph |verfahe / blißte das Schwerdt vor ihten Mauern. 
ferner Jurtam , Herbogs Guelphi in Bävern Tochter, | Weil fie fich num alu ſchwach befandy haljf jie fich 
ehl ch bey mit welcher er Ludovicum IV. dei ihm durch Liſt / und erfauffte den Känferlichen Ertz⸗ 
folgenden Roͤmiſchen Käfer zeugete. Nebſt diefer | Schencken/ dem Käyfer Gifft beyzubringen. Dies 


. vergnügte er auch feine Liebe mit einer Adlichen Eone | fer wolte feinen Herrn nicht gerne toͤdten / jedoch 


cubine, Nahmens Helingarde / mitder erauch zen | noch ungerner das Geld fahren laffen ; Beyden aber 
Soͤhne / Senebalden, und Rapolden erzielete. ger | ein Gnuͤgen zu thuny brachte er dem Arnolpho eis 
nen machte die väterliche Liebe zum Konige In Loth⸗ nen Schiaff · Trunck bey von welchem der Käufer 
ringen; Diefer aberift der Stamm ⸗ Herr des Baͤr⸗ in drey Tagen und Machten nicht zu ermuntern war. 
riſchen Gefchlechts derer von Andechs. Bald nad) | Ober num ‚gleich, wieder ertwachte / fühlete er doch 
eine ſolche Entkraͤfftung / daß ihn alle fernere Luſt 
zur Rache vergieng / er Die Belagerung auffhub / 
und fehr. malade wieder nach Deutſchland zog. 
Kaum war er biefelbjt angelanger / fo vermehrete 
fich feine Schwachheit dergeftalt/ daß er fein Teſta⸗ 
ment verfertigtesumd fich zum Sterben gefaft machte. 


Sag zu Megenfpurgy welche Stadt fich feiner Gna⸗ 
de fonerlich rühımen funte. Dennals ſie vom Feu⸗ 
er einigen Schaden erlitten / erweiterte er ihre Maus 
ern, führte fehöne Gebäude auff / erbauete das Klo⸗ 
ſtet ©. Emerany und war ein Stiffter der. dafelbft fe | 
berühmten Yrücke ‚über die_ Donau.  Damabls | Enblich hatts der bengebrachse SchlafjvTrund eine 
murte es Käyfer Arnolphim eich und in Ztalienger | fofchänliche ABürckung/ daß er eine Faulung verurs 
hen laſſen / wie es wolte/ weil es ihm an gnunglas | fachte welche eine unzehlbare Menge Yäufe generirte. 
mer Macht zum Widerſtand ermangelte. Das | Solcyergeftalt lag diefer groffe Monarche von dieſem 
Land zu Böhmen und Mähren fehenckte er einem | Ungeziefer. gang. bedeckt / und ie mehr die bemübere 
Scymensepoid genannt / der es ihm jedoch ſchlecht Hand ver Diener folches oblaß / iemehr kroch es auff 
danckte / und ſo dannnahm die blutige Unruhe mit | dem lebendig⸗ faulenden Leibe hervor / biß er eudlich in 
den Nordmännern ihren Anfang / deren Züchtigung | geoffem Jammer / Schmertzen und Seftan Anno 899. 
mir den. September Numer befehrieben haben. | den.29. Novembr. zu Detingen in Baͤhern Todes vers 
Bald nach diefem legte auch, Der undanckbare | fuhr/ als er iꝛ. Jahr geherrſchet hatte, Regino lib.2. An- 
Schwentepold die. Waffen wider. feinen Käufer | nal. Fuld. Egnat.Jib. ;-Luitprand.lib. 1.cap. 7.8.9. Der 
und ‚Heren any und als ſich Arnslphus wider des |entfeelte Eörper wurde natb Negenfpurg geführer/ und 

befand erforderte er die barbaris dafelbft in S Emerans⸗Kirche beerdiget; Velius aber 


| K ir Deutſchland / welche denen Bohr ſtellete ihm dieſes Epitaphium; 


Nortmannos vicit, ſed non animalia terra, 
A qyibus, ut qvondam, Sylla perefus obit. 
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| | TE AL. AV Ma 
— erg Hilip Audax, König in Franckreich | 20000. Mann — füllen damabi die 
fippusiit. BAER ER war ein Vater Philipvens des Schoͤ⸗ fiegenden Släminger 4009. — F 
dersqhoͤe KM BZ nen/ welchen er Anno 1265; mit feiner [ren erbeuter haben. ‚Ob nun goar. Philippus, Yıno 
Siam U ereften Gemahlin Habella, König gacobe | 130%" eine ftarche Rache nah! und in einer Schlaght 
en REIF Oves Erflen in Arragemien Tochter 7 Heu ‚über 26000, Flaͤmms erlegete, So erheiten ſich = 
use int fiieg Qinno 1295. math feites doch diefe. bad viederum / bracht po 





















ee, eſer Printz v1 it 

aterg Tode auff den Shrony Tieb ſich Anno gs. Mann zu 
zu SRheims Erönen / und yermähfte ſch mit Johanna > 
König Heinrichs von Navarrten nig⸗hintetlaſſener 
Erbin; wodurch er Navarıen an Ned reich 


Enüpifte. Diefers nach Frangöff 


wwiindigen Wefacyen mit Di j 
Krieg an und nahm —— Bourdeaux , nebſt ober N 
dem gröften Theil don Ag tanien weg fo er do | en, Em rte der Tod 
nachmahls reftituiren mufte. Bald fiel et auch dem I Denn als er beriebteter maffen/ IN 
Grafen von Flandern au den Halß / welcher ſich \mentendem V. mit Ausrottuugder Tempelmderrte 
auff Anftifften der Engeländer/ mit vielen Herren fehe befchäfftiget "war / und «von ‚deren einen ji 
wider Franckreich perbunden/ und dadurch vieler | Bu all / nebſt Dem adſte / vor Ebrifli U 

Stäpte verluftig wurde · Weil aber die Frangofen ter» ul, cicirek wurde⸗ wie in benenn er Numer: 
fich indenen Flanderifchen Eongveiten febr übel vers | des 20. Aprils mit mehrern A finden z fo two 
hielten/ rebellirten diefe dermaflen / daß alles / was Johr verfloffen, als er Anno ızraDen 9 
nur vor Franckteich Den Degen führte, inden Pen | fich bey Fontainebleau mit DEE at d 

fagungen ſterben muſte. Solches wette nun Philip- begennete ihm nun ein voildes Schwen 

dem | die Goͤttliche Rache; 


us auffs grauſamſte rächen, und ſchickte zu —— ge 
rieff / — ‚mfelben ſtuͤttzt 
Stelle des Todes wat / nachdem 














ut 
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Ende / unter Graff Roberten don Ariois / eine ſtar⸗ ‚Das ‚Pferd unte 
fe Armee von soooo,. Mann: dahin / welche jedoch | und auff der 
ihr Glücke zu Haufe gelaffen hatten. Dem Anno Zahr im Leben / und. 29: 30 
1302. kam es bey Courtray jur bintigen Schlacht / König geweſen war. Dev entfeelte KA 
ofen von den liftigen zu ®.Denys beerdiget / und ihm folgete 


in welcher fich die higigen Frank 
lämingern dergeftalt verleiten liefen / daß fies als Ludovicus X. Hutin gend 7 it 
blindlings ; haufen voeife in die gemachte Gruben Paul, Emil. Gaquins art Rn FE 
ftürgten/ / und ſolchergeſtalt Feid und Sieg / nebſt RR J 
1% 4 
Ich liebte Schwerdt und Mord und Martis rauhen Piut 
Clementis heiſſes Wort verleitet mich zum Morden;: —— re 
Und als ich endlich gar ein Hencker war geworden? — 
So rufft mich Schwein und Tod vor Ehrifti Rihter-Stuls 
ir 
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— Sermann Ehriftonb_ Rußwurm /war ſeie | Stadt Offen / wiewohl⸗ weeen al 
General ner Zeir ein ſolcher Cavalier / deſſen Ruhm dres⸗Zeit / vergebens: Anno 1603. aber 
Rußwurm billich ein beſſers Fatum werdiener hättey ſo fern |im Felde beſſer / alser nunmehro/ I dp) dem 2 
enthauptel. die Tapfferkeit eine Svoelle aller Tugenden zu nens | des Hertzogs DON Mercocut , als Mare 
Yo 1605: nen ware, Er legete Den Grund feines martialis eommandirte. Er fehlug den Feind bey Di 
ſchen Gluͤcks unter dem Graffen von Mannßfeld / Sarwiß / und rumirte deſſen em 
und fein tapfferes Berhalten erwarb ihm fo dann auch im fetbigen Fahre durch r 
den Platz eines Ghenerdi- Majors unter dem Kaͤh⸗ | Sieg no) beruͤhmter / we uhm er DUFT 
ſerlichen Feld Marſchall / Hertzog von Mercoeur. | oberung DON Haͤtwan mercklich vergto 
Daß er num ſothaner Beförderung würdig wäre, Nach etlichen FJahren aber erwie dieſer fo 1ap 
erwieh er Anno 1601. fatfam / vor der mit Türcken | fere Soldat: Daß es leichter fey / die TUE © 
befesten Stadt Stul⸗Weiſſenburg / da et mit 1000. | feine eigene Affeeten zu befiegen / U eine gan 
Mann bey finfterer Yacht bi an die Schultern | Armee / denn feinen Sinn 


durch) einen tieffen Ror aſt fette’ und eine DVorftadt | er fehägte ſich von einem jungen 


eroberte, welches die folgende Pemeijterung dieſes Barbiano , als ihm dieſer bei einer 
Platzes nicht wenig facilitirte. Kaum war diefer | he austreten wolte/ ſo be 
Pat über / fü prefentirte fich der Feind mit 50000. | meynte / ZU deffen Ermordung ab 3 
Mann im Felde / vor welchem ein groffer Hauffen feyn. Diefemmach nahm erden 26. I) 
d genannter / und mit ausgebreiteten Adters » Fitz | feine Beute zu ſich / und paffete dieſem 
geim beftechter Wage- Wölfe hielt / deren Anblick Pracht ⸗Zeit auff / uch MI 
aud) einem behertzten micht wohl gefiel. er gab | ben und zwey üffen ni 
nun Rußwurm das erſte Vorum zur Schlacht / das | fünff Stöffe Davon trug. 
bey er die Anfanterie commandirte / und ſich ſo tapfe ließ fich der Graff Belgiojofa , DEE 
fer bielt / daß ihm von diefem Sieges » Ruhme der, Aufferft angelegen ſeyn / un 
ein nicht geringer Antheil gehörete. Anno 1602, bela⸗ ftang wurde ufwurm nach au 

gerte Rußwurm / auff Känferichen Befehl / die | Prage auff Das Raih⸗ Haus gebtagh· 











Teil mh atsanklafien Robeinber, 

Ditey welcher den —— beftalter Ban | fteeckten Armen, auff ein gemahltes ur 

— —— — shape bo her ah eye Sande — 

7 welcher ſich aber ſo verzweiffelt wehre —6 * + bat er 

‚ mn ibn auf der Gele ta ie ae a 

Ananffe — auc) an Dem tödten Cörper ine zum Lade. Ca —— aneoee 

—— Dertbehanier Biete an | Gr ae Grancifonnes nie 

———— 

und auge ib hm ur @erbör Lam tar, & noch | on grauspmmchen Zach ee 
et daß N —— reenmahlen · Jeſus maria / 

N 
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vember an einem Sonntage auch i 
angefündiger / von welcher Zeit A ehr 
den Tag feiner Execution , feinen N Se Eee 
—* hie se und —— — ——— 
nftlich bereiter hat. Montags / vor feis der Kopff wieder angenaͤ | 
um Sn, ie 2 en, Ci Kg Ei, Se Ba 
GOTT daß dur es fo weit haft Bommen ia Cörper ee 
ſen / um midy felber wieder ———— m epapindygR dumm 
I" bedecket und des Abends trug man ihn 
ich zuvor gewefen bin. Denn als ich fo hoch | dem Klofte i ea 
eftiegen / babe ich mich felber nicht geten- | Schn ig ——— 
* ſondern in oki geleber, Dien, —— — Be rg * 
ſtags fruͤhe war der :9. Novemder / zwiſchen z.dieſen die Goͤitliche Rache / welcher zuvor / als 
und 4. Uhren wurden auff der kleinen Setten zu hitziger Kopff / ber 24. Perfonen vor der Fauſt er 
Prage fein Hoffemeifter  Secretarius und Stall» |jtocyen hatte. Uber dieß füll er ein fehr unzüchtie 
meifter auffgefnüpfft / und den erften eine Buͤch | ger Menſch / und wie der Graff von Flifco in feis 
fe/ denen andern beyden aber zwey Degen an die | nem gelehrten Tractaͤtlein de Faro meldet Stahl⸗ 
Füffe gehencket; Mach welcher Execution fich | Eifensfefte geweſen feyn. Wenig Tage zuvor hats 
der Scharffeichter auff das Rathhaus der alten |te er fich beflaget: Er wäre dem Kaͤyſer weit 
Stadt verfügte. ABS es gegen 6. Uhr kam / trat getreuer / als GOTT gewefen + und wide 
der General Rußwurm aus feinem Zimmer auff | doch nun fo übel belohnet; So über an Kay 
den Saal auff welchem 4. ſchwartze brennende erlicher Majejtät zum hoͤchſten zu rühmen / daß jie 
Fackeln auffihn warteten / auch ein Vwarb Tuchy | eine Hand voll unſchuldiges Chriſten⸗ Blut höher 
darauff ein ſammetenes Polſter lag / auff die Erde | ale alle feine Verdienſte achtere / wohl bedens 
gebreitet war. Als er folches geſehen / begehrte er: ckende / daß ſich iedwede Obrigkeit durch vorfeglis 
Solches weg zu nehmen / maſſen er lieber che Richt⸗Beſtraffung eines Moͤrders / ſich vor 
auff bloſſer Erde ſterben / auch —— ſelber zum Mörder/ und des vergoſſenen 
wolter dag man ibn öffentlich vor allen Blutes theilhafftig mache. Das Vermoͤgen des 
Menfehen jußtficirete / weil er fich feines Tos | enthaupteten Rußwurms belieff ſich allein an 
des gar nicht ſcheuete. Nah diefem begehrte | Baarfchafft auf 600002. Guͤlden / die Heil, Ge 
er von dem Eangelifteny derihm zuvor Das Ürtheil rechtiofeit aber ließ fich weder Bold blenden / noch " 
publicirt: Ihm folches noch einmabl vorzuler Gtabl ſchrecken / fondern hielt fich am die Goͤttli⸗ 
“fen; QBeldber ſich aber damit encfehuldigte: Daß che Richt / Schnur: Wer Menfchen Blur ver 
er es nicht bey Handen bätte. Borauff er geuſt / deß Blur foll wieder vergoffen wer» 
mit verminderter Stimme zu ſich felber fagte: J den. Thuan. lib, 1335, Sleid. contin. part, Il. lb. 
febe wobl / es wird nicht anders ſeyn; Mit 30. 8.35 . 60. 
welchen Worien er nad) der Laͤnge mit ausger | 


Ri kunte zwar den Feind / doch nicht den Geiſt bezwingen / 
nd mein erbigter Kopff muß vor dem Hender ſpringen. 
Der Richter ift gerecht/der Himmel ift vergnüge/ 
Hohl dem / der felber fich befrieger und befiege! 


IV. 


Se Daͤniſche NersyChriftiernus, hatte ums | Stadt "Bergen in Norwegen / allwo er eines Tas / 17: 
mehr Matehlam  Bifehoffen zu Opslo , in | 96 bey fchönen Wener durch die Stadt Ipasıren —— 


Iyrorwegen / ſeiner Mord⸗Gierde im Ges | gieng. Ben ſolcher Motion erblickte er ein Über Dauifcper 
fettes und dickes Weib / deren brauns Yoyweb 


fängnig auffgeopffert / und an deffen Stelle Eric) | die maffen 
Falckendorffen / Erg» Biſcho in Norwegen, | eorhes Angeſicht / feurige Augen und ausgeſtopffte Mer, eut- 
dergeftalt erhoben / daß er ihn auch zum Eansler Pfeiffer Backen / auch den beherktejten ein Entjes hauptet. 9. 
machte / und ihm Selegenheit gab, fid) in | en  verurfachten. Bey dieſem Entwurf einer "7° 
Bee Be en gen Gern 
j r / wegen einiger | ten c alt ent rda 
n yo der berühmten Handeler |er —— habe nie rung a 

3 ommes 
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mmeners gefeben- Diefe Venus machte ihn in die fpäte Nacht / U d fo dann ga ee ⸗ 

ſo beherst/ daß er ſich der dicken Megara naͤherte / wedes nach Haufe, | ‚olumb allein wa heim ⸗ 
und fie fragte: Wo fie her waͤren? Der Bes | lic) auffbehalten 7 und vom Ba DEN = 
ſcheid lautete · Sie wären Mutter und Tod Schioß geführet / ale fie noch felbig Nahe 
ker) md uote ihrer Ankunft nach aus ol | ein Opfer Königticher Begierden - Deren 
land; Von dannen jeihre Armuth nach Nor⸗ muſte, Heſelbſt muſte die Chr Hera pre fern | 
wegen gerrieben haͤtte / weil es biefelbft viel ner angeloben : Don? g A 


woblfeiler su leben wire ; Dabey fich die Are Bild zu meiden / und 










Sieghritte/ die Tochter aber Columbula nennete. | geborfam u ſeyn Mi ach {bar 






Der Cangler wuſte / wie hoch fein junger König | t te der König roieder NaC 
ſchoͤnes Frauenzimmer «ftimirte 7. dannenhero zog enſeit Des En 2 
er fo fort genane Nachricht eins Ob dieſer ſcho⸗ adt re 
ne Apffel Mbenaſchet / oder 















Wurnſtichig wäre? er 
anders erfuht / as elſt unserhi umbula | 
‚föerte,. maffenihmade ein fehe gut? ‚merwährendes euer durch r 
ten. bald nun der Eanhler wieder nach Opslo zum |nem Worte: Er gebt 
Könige kam / ſo wuſte er dieſe ſeltene Schönheit lich / als 










N eine ‚Goncubine. B 3 d 
dem Chriftierno ſo meiſterlich yorzumabieny als ob der noch lebende Herr Be er © riſtier 
Apelles die Sefehiekligkeit: feines Pinſels ihm auff | Dennemard7,. ‚gleich folk 
die Zunge verfeger hatte. Geroik ‚ein unbefonnes |forderte/ fo mi 
nes Werck "yor einen Reichs »Cangler und Erb mr Columbula ‚unerträ 
viſchoff! Hier war es nun vb hatte er glüende vberordnete er: ¶ Es ſouen ihm 
Kohlen in einen Pulver Thurm geworffen / maſ⸗ ‚ter in kurtzen auff C gen 
fen der junge Königs auch nur durch die Obreny |-Chriftiernus wurde ‚von feinen 
‚gan entzückt wucde · Ja er kunte und molte | wohl empfangen / und als DIN 
nicht ruhen / biß er dieſe Roſe geſehen nd gebro⸗ Todes verfuhr / ihm die Dänif 
chen haͤtte. Hier merctte erſt der Cantzler ſeine geſetzet. Und bier hatte es das 
Lnbedachtfamteir und weil ev nicht gerne den |te et nunmehro Columbulam 
S rahmen eines Kuplers führen wolte / fo bemühes | et hierauff in, Niederland 
te er ſich nun / die vorgebildete Schönheit Dem Iſabella / Käyfer Caroli Ve 
Könige wieder auszureden Allein tödtliche Wun⸗ mabjin verlangete / die ih a auch 10 
den find leichter gefchlagen / als geheilet / und Co- chen wurde; o er wie 



























































Dannenhero er wieder MAC 
lumbula wat ihm fehen ſo tieff eingepragt/ daß Inemarch kehrete und: alle erjion * 
Feine Wohlredenheit ihm ſolche wieder ausſchwa⸗ bevorftehendem Beylager — * J 
uſe ange 
de 


gen kunte. Nun liegen Opslo und Bergen viel | tar Det König wieder. zu Ha 
Tage⸗Reiſen von einander / und Die groſſen Wir kam das Gifft feines Eheſtandes und © 
fteneyen/ grauſame Felſen und-tieffe Thaͤler / fo] Die Siegbeitte mit’ihrer Tablet’ nad) 
darzwifchen liegen / verurfachen eine Det befchrwer, | bagen / und beachte den RU wieder 
und-gefährlichiten Reiſen; Deffen allen ungeach⸗ | alte Kundſchafft / weswegen denn A 
tet muſte alles auffs ſchleunigſte zur Reife vers | ein fteinern Haus auff den made“ 
anftaltet werben 7 und die brennende Liebe führte | vor diefe beyde auffgebauet wurde / ‚da 
den König über Stock und Stein biß er zu Ber⸗ weit kam / daß man nicht wuſte: OD 
gen angelangete / alive er zum Schein ein und | be des Boͤnigs gegen die To ter 
anders verrichtete. Nach einigen Tagen aber Gnade gegen die Murter  gröfe 
ſtellete er auff dem Math» Haufe ein groſſes Pau⸗ Maſſen ſie der Koͤniglichen Ohren ſo mac 
guet any zu welchem cr die Hurnehmjten Bürger daß ihr Rath jederzeit mehr bev ihm geg 
der Stadt / nebft ihren ABeibern und Töchtern [aller Reichs⸗ und geheimen Kae OHM 
invitirte 7 auch heimlich anſtifftete / daß die uns | und der König Feine wichtige Sache / ohne 
geheuere Giegbritte / unit ihrer ſchoͤnen Tochter | niederlandifchen Sibylen Gutachten’ } 
auch dabey erfcheinen muſte. Befohlener maſſen So alles eine Wuͤrckung verdammter 
ftelleten ſich alle gehorfamft ein / die fchönjten | war. Dieß verdroß num Rath und \ 
Fungfern aber ſtelleten ſich in eine Reihe. Reis ı befftigften, daß fie ihre Schluͤſſe von ı 
ne war Darunter / welche nicht die Natur mit eis | Kandfrembden Weibe ſolten reformant 
niger Schoͤnheit begabet hatte / was aber bey | ihre Zuneigung gegen den KON vermude 
mancher, Daran ermangelte / erſetzte die koſtbare geroaitigybaßerz ungeachtet feine? n EN 
Kledung. Jedoch befehämte Columbula alle dies | miteiner gpriricepiny dennoch Die verd vene © 
fe Schönheiten ſo weit 7 als der Diamant gerins ! Der ‚Columbula beftändigft fott ſetzte * 
ges Glaß; Dahero der König feine Augen nur an Bald bierauff lieff die Königliche B an 
diefe beiftete / und ſich nicht fatt an ihr fehen £uns | ausgeftandenen aroffen Sturme/ eine AN 
te, Gleichwohl verbarg er feine Flammen vor Eoppenhagen ein / und younde fehe PO — 
dießmahl moͤglichſter maſſen / und ermahnte feine | gehotet/ dabey es iedod) ſo tarcf rg nee zei 
Säfte zur Lujtigkeit. an Kleidern. und Schmud unfaglichte —5 
Vach auffgebobener Taffel ſtellete der Koͤnig! geſchahe. Dieſe Princebin nun ar an CA 
einen Tan an / und et fetbft machte den Anfang beit und Verſtande eine Krot : der 
mit einer Jungfer / fo der Columbula am ‚naher Bilder zu nennen’ / und. brachteid at 
jten ftund; Bald aber hierauff erwoifchte et Die nem Benlager.z unterfehiedene KU sen di 
jedoch, Feiner, bepim Lehel 
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„ geliebte Columbula , und verführte einen, ſolchen deren 
Fand mit ihr / in welchen ieder Schritt ein Ver⸗ u König, Ehriftiern, Diefer, IE 


rärher feinen Liebe. war Diefe Luſt währse biß | &hre und ehl Beywohnung | 
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eu und. atoankiafien Vobeber 
te er neben der Kabell Dergens/ und führ | es aber auff Die —— —— 
Schilde; De Keira den mi wieder dan 2 Sr 1 
— a ET A ar ’ 
miden Yiägen des Tehesaue Sem Oielünd ——— 
3 schen Bean: BE 0 Sm and ham ihren nn na eo 
eat a — 
nes feoleunigen Todes. „ Columibula eis | Als fie nun des en. muften. 
8 fe ‚Tunes ve b fen Lk ie |vernmen na de Eon; We ihr > 
en alten 
Tages vor ihrem Tode ‚ein | giengen alle feine —— dannenhero 





— ugef@iekt, Die fie aud) senaffn, Dp und ndten zu⸗ 
(et Stu Beni ii 6 2 Bote Safe dr Saar 
ße 16 Se Wie 


—— | 

. Eines Tages ftellete der König eine Allem- pre re Arcemboldus, und mit 

DIE am bey weicher. a Cr —— Kathy neben viel andern ee 
bern gegenwärtig war / und feine tung | bittende Gefel) uptern. Dieſe flehende und vot⸗ 

* Bei * * Me fer — ehr | bella ſelbſt / A en * 

PR 18 Ob hätte er heimlich. ein | einer: groffen M num 
erliebees Auge uff Colambulam er enge. fehöner, Gefichter/ elde 
u. vorum! t / 

Ma der Ri ale Lig | en nm Die abe Dem Ringe m Sen a 
a a — genen ae nige zu Fuͤſſen und 
ge es uns / Torbern / ohne — ift  figen Thränen: Sei * Worten und haͤuf⸗ 
es wahr / was uns der ‚geben te Rentmeis | feinen Zorn finden laffen ajeftäe wolle 

ſter von dir. geſagt / daß du die Columbulam | teten Torbern —— bes : * en 

a herr fo begierig gewefen ? Lieber | thane hochanfehnliche —— u ds, i —* 
— ———— * Ih in — nee Bhugen, hätten * Feen 

fie Einige feiner: guten /erwe : 

ber, Eigen al Men Pi aha Pa aan Tan 

3 n:.. Er: folte die | mafjen ex di | 
—— * DEREN: An Laer ——— ——— —* 
r vermegnie: Kr. bäcte|tes willen nfuchu 

ducch Wegraͤumung der Columbula dem Wös | wolte aud) a a | . 

A u * ran a — 300 | zu —— nichts zu gefallen hm » fo Ku 

e | edete er. im | nachdem fie alle lange R 

Sam: ! 38 — * 3 ga febr Be —— — b ———— 
erne genieſ⸗ | wicht geringer che 

fen mögen; Jedoch aber‘ iſt fie niemabls von hatte Ihn — — 

mir beruͤhret worden: Diefe Worte giengen | laſſen / ſo gab der Tyranne Befehl: Den Tor⸗ 

dem Könige dergeſtalt zu Hertzen / daß er ſein Gebern Oxe aus demSchloffenadhder Berichts» 
fichte gleich veranderter. das Geſpraͤch abbrach / Staͤtte / fo zu Eoppenhagen in der Roſen⸗Gaſſe 
und darvon gieng ; Da denn bald einer von As | wars zu führen / ſo auch geſchahe. Als man num 
del dem Torbern diefe Worte ins Dhr ſage: | mit ihn an die Hohebruͤckner⸗Straſſe gekommen / 
Diefe Antwort bar dir der ir Mund | traten: ihm die Ordens» Leute des Klofters zum 
egeben / und wird dir noch den Zalß | Heil, Geifte mit dem Sacrament entgegen vor 
rechen!, Derauff endigte ‚fich die. Afembie ‚| welchem ſich Qorbern demüthig auff die Knie 
und. der König warf einen ſchweren Zorn auff | warff / und GOtt bat: Er wolle ſich doch 
den Torbern / welchen feine Feinde: dergeſtalt über ibn/ und feinen guten Freund / der den 
vergröfferteny daß der Reichs⸗Marſchall / Magnus Bönig durch gleiche Urfache ersürner hatte / 
Göger vom Könige Befehl erhielt: Torbern erbärmen. Aber der Henckers⸗Knecht veritattes 
in Arreſt zu nehmen. "Als dieß geſchehen / hao⸗ |teihm kaum fo viel Zeit zu knien / daß er diefe 
te der König den Gefangenen Im Heichs-Narh Worte ſprechen Funte / fondern riß ihn bald wies 
an / und begehrte das Recht über ihn 5; Wels der. auff die Füffe / und eifete mit ihm nach dem 
cher aber diefe Antwort ertheilte: Bloffe Ger | Nicht ⸗Platze. Auch bier wurde ihm wenig Zeit 
dancken koͤnte Bein Menſch richten ; und abs|zur Worbereitfchafft gelaffen / fondern er mujte 
foloirre alfo den Torbern. Allein dieſe Lohſote⸗ Re nieder knien / und fein Leben durch den 
chung preffete dem Könige deſe verbitterten Worte Hencker welcher hin das Haupt abſchlug / vers 
aus: Zärren wir um Reichs» Ratbe fo viel fieren. So gefchehen Anno 1517. den 29. Nor 
als Torbern/ es würde ges ‚vember, Echwaning. Franc. Trauer » Saals 3. 


de 
ip es gefprocen worden fepn. Weil | Theiv Hilt.ıo. 


Ein ungefalgner Schertz /_ der Zungen Schlipffrigkeit 
Stürgt mid) in dieſe Grufft/ verfürger meine Zeit 
Dir/Lefer/muß mein Blur die teure Lehre fauffen: 
neh dem/der Fürften mil inihren Haber lauffen. * 
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| * Ankunft 


das Foangelium des HErenin Scythien / 
‚viel zum: Chriſt 


ſtin machte 7 erzürnete e fich der Landpfleger ders 
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des har * * 
dem HErrn / age beyde mit Diefen Wor 
zum * * — — 

euch zu Mien ‚amzeigere Job DAB 
Sad der Auffarth ‚ Ehrijti hat Die ande ein gefegnetes —— 
















ja Bithynien und: -Macedonien — „und ein kre 


lichen Glauben befehret. , Babur a 







































‚ber den Lohn anderer getreuen Diener Chriſti D 
empfangen: Denn als er zu Achaja des Lands 
pflegers EÆgei i Gemahlin +. Maximiliam » zur Chri⸗ 


‚geftalt hieruͤber/ daß er ihm das Creutz drohete / 
d ferne er mehr predigen yolnde. Andreas aber 
* su Antwort : Katte ich mich iemabls vor 
Dem Lreuge gefürchtet / würde ich die Herr· 
ligfeit des Creutʒe⸗ Chrifti nie. geprediget radter, und Lob ⸗ Sprucher 
ben. So fort wurde ers auff ———— Hierofolyin. apud —— — 
pflegers/ aus Der Stadt Patris zum € ad ge⸗ —— hat. So 
führet und als er dieſes ſahe / redete er ſol von ‚der oberzehften) Geſchicht 
diefen Worten ans Du liebes Creugı welches | fagen / fowolte ich meyner daß 
ich fo lange Zeit begehret gehabt. zu dir | berjelben von wahr fey/ müfte — 
komme ich mie groſſen geenden / Damit * von denen —— iſten 
mich / als einen jan v desjenigen Meifkers/ hergekommen ſeyn / alldie in Ki ham 
der auch an dir g orben / willig auffneh⸗ | defien Ereugigung mit den⸗ enen allerfoftbarften: 
meſt —— \nurde der Heil. Apoſtel cereyen) und Oliraren balfamitet. ind 
ans Creutz gehenckt / daran er noch 3. ganger Tage —— ſolche 
gelebet / und von dieſer ————— noch 89 heſche inlichkent 
diel Heyden bekehret hat,“ Unterfchiedene Fromme ip * Di * 
Ehriſten otfferirien ſich: Ihn herunter zu neh⸗ ——— 
men / und ihm darvon zu belffen, So er was det ee Astor 
aber verweigerte, und öffters fe eufratte: = me | nehmlich zuweilen und in manchen X 
permittas, Domine , ‚defcendere vivum, fed tem- | Debaus derfelben Gru — 
pus eft, ut commendes terre corpus meamt: Ach | wegen des geoffen U 6 Di 
Err / laß es nicht geſchehen / daß ich leben» | gen —S— 
dig herunter komme; Denn e⸗ iſt Zeit / daß t ſides penes — 
du meinen geib der Erden übergebeft. Sol⸗ | contra Ariados 
ehergeftalt verfehied diefer Heil. Mann am reis | <ap- ae gr; 
hey Annogo, den 30, November zur geitd des Kaͤh⸗ 


meines" Bochs geſagt 
Dinge und deurfcher Ted 
dabon / ſondern begnügen ic) v 
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min Anatl? 9 
Mein JEſus Hat durchs Creug zum ‚ent — eh 
Drum noifl ich auch mit Luſt das Ruter Zeichen tragen · N 4 
Der Orden führet roth / der Meifter ft efiebt | 
Weil er vor —— Streit fo ſchoͤne Pamen a x RE 
34 
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5 König der Hınnens ein Schres Dertnneuhigenk 

8 N Fender Voͤlck kenne Saba 
—J——— — 
weicher abet niffDiefent Arcila gang toidriger ſicch den Occidentalifthen -Käyfer Valencinianum mit I 
me em mn De Be iin Ti ingeinfhaf 

\ . es J er beyden Brieffe 
—* ge nn das, — 1 welche ar en asp 

} nur ng sun ei Be berufen r verſtaͤrcket wur⸗ 

— — thigen Atuam Jr Was —— ein blutiger Krieg zwi⸗ 
ee N lies |1pen ums 

* $eine-Kub vo von feiner Heerde Dee | ea iſchen Beldern / oder bei Chalons 
En De — ſtarck blutete ¶ Weil er denn nun | Campaguien / befchreiberdert7 — Da⸗ 

— 558* undung gerne wiſſen wolte | hero wir —— ben / was ſi — 
ging n ———— und a dlich ein er Schlacht bege alliugutiges Ders 
—— —— ee af —— —* Bine 
— era 4. apa Es fep diefes Schwerdt fo en entre Shegearihmenturfte 
= Martisı welches ihm die |te3: Maſſen er denn’ gang: Franckteich durchtwütete, 
—— folche e Art ve zuſchickten; War ervon vr —— gieng ihm der Bifharf Lupus 
Stund anbebacht, ſih der ganen —— zu | mit fen entgegen’ und fra Wer bift 
Hachens‘ Sonſt hatte.diefer Tyranne einen kurtzen ——— die Erde des, — ſteſt 
Kann du ne ihn dünnen Als ihm nun Attila antwortete —— Attila, io 









en Bartygebogene Naſe un arbe: | Sunnen: Bönig r eine Beiffel ttes! Verſetzte 
ngwar hoffaͤrtig und er oe der Bi 
* ers hin und her — ech aus a re = 


jeinen gungen die innerliche Hoffart leicht abneb- gangen Armee durch die Stadt / die er unbeſchaͤdiget 
men funte: Er führete diefen felgen Titul von fich —* Be dene 
felbft; Areila, ein Sohn Bendecuei, ein Encei des | tedie Volcker am Rheinrander&mg / Weſer und Eis 
Nimrods / ernaͤhrt uftauffgesögen in di;won ädbe/ und kam endlich in Thüringens da er zu Eiſenach 
Gottes nadenein Bönig der Aunnen/KVenden | ausruhete / Thurniere und Freuden⸗ Feſte anftelkete? 
——— Dacier / ein Schrecken per gehn und Denen Öefandtenderer benachbarten Fuͤrſten / über 
eine Beiffel:GOttes! ‚Zu welcher legten Ben ns | Sersohhheit/fehr freundlich Audienzen ertheilere. Ende 
nung / Flagellam.Dei , Inch infieblerveranlaftzals ũch begab er fich wiedernadhBuda , allwo GOTT bie 
erzu ihmgeft: GOTT Hätteesihmoffenbaver, | Rutheinetrvas rubendießy in Hoffnung die Ehriften 
daß er die Welt als eine Geiſſel / züchtigen wůͤr⸗ | würden ſich nun zut Buſſe kehren; Als aber nichts wer 
de, Geingraufames vorhaben ins Wecck zu ſtel⸗niger als die ſe erfolgete/ fuchte ðon die Geiſſel auffs 
len / lirß er ſi —————— zudem neue wieder hervor: en 
Ende mit den Rarckmannen / Gepidern / Oſt⸗Gothen/ Denn es hatte ſich dieſer Same einmahl von der 
Sbaden / Herulern / Schwaben unThüringern eine Al- Der Serra räumen laſſen und alfo folte Gras 
liance, barinnen biefeg der vornebmte Dunt war :Daß | lienden Grund Darzu Ieg Solcher Geftalt gieng 
ſie / wo ſie hin kommen würden / alles verwuͤſten | ta bisimit eine entfehlichen acht — 
wolten. older Gehalt lieh er feinen Bruder,Bu- | jidar —— Städte am 
da in Pannonien zurüctes under gieng mit1009000. —— en Meer eroberte dalona fehleiffete/£iburnierr 
Mann zu Felde Seinen 5 Einfall empfunden /und Hi nn Era chi por Die Ergbifchöffe 
die Landfehafften Myſien / ——— liche Aare if uͤckt ren Dapfferkeit ihn drey 
yrienyunterdem Vorwande: Ob hätten fie eb» | ganger ahr auffhielt. Atsdenun folche Belagerung 
mabls dem geld-Yeren M; ıcrino Beyſtand wider | Auf} pi —A—— war / und den Ort nur noch 
die Hunnen geleiſtet. Kaͤhſer — äh | Ar — — bemerckte er / daß die 
gere fhiefteihunyiwar unteefhiedene Armeen entgegen; | © hau ig die, verlieffen; ‚Welches ihn 
Allein Actila ruinirte eine nach fe nei = HE 6 er ſofot einen Generals '" 
der Käufer Friede haben / fo muſte erihm⸗ * und die Stadt erobeite;, Da denn 
zahlen,und 000. Pfund Berne Orau .R ine noch u 4 innen tvat'/ ſo 
—— reg wieder nach Hau ah nicht Keine Seele lieh. er 
und: 120000: Ehriftliche ı Seelen mit fich — et ke, ER usplundetn,. und ſodann die 
————— — ER in d ftecken 7 Durch welchen diejeni⸗ 
Als Artila; heim Fam / fand: er / daß die Hunnen in⸗ — chhinu und idee hate, pollend ges 
jdn ande Dr mach sauff Blaſen über toͤdtet worden. ger aber, die Flamme tſchonet 
die Donau geſch ner tadt erbauet 2 ” te / — Hand feiner Barbaren 
folche nach ſe har ruder Buda —* —— der Erden * ſchleiffen 
che Stadt das her, In Ungarn ſolche air Achte er ge ER Stalien in ſol⸗ 
ſom Baue ſchoͤpffte Attila einen HERR gen ne en tund Schrecken daß bie —2 aus den 
Sruder / als ob et ihm nach Reich und de, | Städten — ken er er —8 
er i * i n 
eg —* SE efem u. en dazumahl Die maͤcht und prächtigfte 


warff den Coͤrper in 
— * Stadt enedig als ein neuer edler Phoͤnix / ausden 
— —— — en Stadt Agtileja und underer Pläge ihren » 


wolte er En mit Gew 

‚Anch al ii m/ enommen hat. Nachdem nun folcher Ge⸗ 
ae ni fondern ſchlug — Fr ila, als eine Zorn⸗Fluth SOttesigant Friaul 
dig lucht/ und zwang Dane Willen zum Dur gr ; Dersonftete *8* 













002 Den Dreyßigſten November. 


— — — T ET ad * 

gends in m Stalien die die Gräte Pad — Der Verona, | mufte durch Bedunt Senn heben, Denn ober lie 

u Mantua, —— are Milano, —* Geilheit durchv iel ete  folegte e af ih 4 
Brixen, nebfe andern nd gar hin gleich / ner — be Dilbegantt aM 


der Piah — "Shore er — uber | ein ie andete wele 
datch Gew eines‘ ac ten v ar Kr 
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n Torannen onet. men gro derhi⸗ 
a auf Rom te. Abende era ar le —— atchen bi 
Ne Rager ande Otter ‚| gen ABeine/umd gieng föbann zus Ruhe · 
de J —— nun den Venus⸗Thurnier dergeſtau / da et 


== ‚Theil —S— — —— 
Ban nd. dudch ſeinen ern Bahr 
ehe 


voh) Benni 
chen fie auch von 
er diefe foreidye Stadi Berne rsrai auf gt 
gab er hnen a Ra Mubro ek N t 
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unfer, md giebee uns Kies Da enihnh 
uns an dem Siege abiirdyes dasi2 — — 
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—— Mare mit einem — 

dem Biſch Anden? / 
Wodurth ſi —— — 
nun den Akıla ehmahls (5 von dem Bi 











































es voiedetfahren, und er ſich itzt —— Leone — 

begirigenlaffet, „= re die Deutſchen von ihm de eine 

Arula den de nat befiegen tn s | gende: 

fe ſich von J Sarg / welche hol; mit —— 


kehrete er mit: nit uberracy Haufer kunte Sir in asCie m mit Eiſen ube 
aber die von den Gothen De pfangene &chlappe f0 we | Um —— t zervalt an 
nig vergeffen, daß er dieferttöegen die Alanenüberjeg} | Wor auff ſie ihn in die Yan tn 
Welche iedoch der junge König Thotismundtis’tapffet nigen 7 welche einige Wiſſer 
fecundirtey And feines Date TOR nochmahlu derge⸗ hatten / etwuͤrgeten. brovpe fiod 
ſtalt raͤchete dab Arcila feinem Gluͤcke fa ei Ziel —— 
ſtecken / und biß in Pannonien —— amuſte p.Diacõn· iibt5 „Sic 4 
Nunmehro wolte GO TT die ie Rurheing Feuer | Vulpias Novocomenfis‘ e Hi 
werffen / und der ſo viel geſenget — auffgerichtet: ah ER 4 






id tot conſpiciens viator⸗ Ata un Oerne ut nunc — de Air 
! "Ere&i ad tumuliim tropf haatötgve " Syiret imperium, fürorem 07 
" Yidtorum exuvias Ducum erlag Rane Calus nifi 
Tot Cädivera, totqve de fübadtis Vena din’ thalamis' | 
. Triumphospapulis, up ftupes anhelüs? 1 Indulget # fimis, Ralf —— tu 


Rexille Artıla , Numinum flagellün, A Ik Everfus, \tirulos "dei 

Tu nofi —— we) ‚pacetı — Syn —“ ‚Seit 
i zus . 

ad An Ne —* 4 


ur ° f 
Wurde Helit u das Re — we „tet | siinmerder Paten * rugei rn aus fl 


u mon N PER 
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in ven et befeeligte febte yu May ein Tbrtins je auf ühren garten Githulterl NR N 
erh, De Sahne Bet ah⸗ auwo ſie Eenh Dr 
a au wen Seauenlob. Diefer tar un ein’ Deutfäper | dig beetbigten. — Sufft 
| Poet / und fogenanniter N — we — An —* ig 
vhralte Miller Singer ’ wieder au iete. | Det 
Unter andern en Poetiſchen "Bemühungen dichytere | Qi 
er auch fehe diel Verſe und Keder ju Rubhinan Chr | er 
ren des — Geſchlechtes / wovon Fo 
nachmah His den Nahmen —— —* Tantzen 7 K auch 2 
Diefer Frauenlob ftarb Arno r und aie anı Be nen Traue 81 
Tage $.Andrex zu Mayhntz fein —5 artgeftt er iefehr gerne kan Diefes Hebe AMMBET 
Tet wor / verfammlete ſich Das vornehmfe Sean Schmeichl 
pe en e ne —* it —* * en Ka — * * — * 
LIES a Li 511) Are 
Und durch den ſanfften hin gu N 
Mein Kohn folgt indie «re mi ve na 5 
—* —* * U zmar/ do 


h * 

BEN E DE BE — 
un“ eiver. Tl D Er — 

ah knbaug | str WAR — 
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aan nennen —— te Monats welcher Chisleu nenneten / 
de oder Feuer bedeuten fülte? Daß fie aber nur die — ehe Ka 
Tochter geweſen / erhellet daraus / wenn man ihre’Pries | fal, inconftans fair; herrühret / rn der Orion eift 
Anne — ———— wiedmete / und ihr alſo auch unbeſtaͤndig und ungeſtuͤmes Geſtirne iſt. Die Deuts 
antz er müffe beygewohnet ! fehen haben ihn / auff Caroli,M. Angeben den Hilic⸗ 
m &h war fie auch. billich als eine Bedeutung — Zeilig⸗ Monat / hachmahls aber 
ea achten wait ihr Dpffer im ewigen San; den Chriſt⸗ —5* it / weil zu dieſer Zeit das 
beruhete / daher iht auch dieſer kalte Monat gerviednet heilwaͤrtige Ge der Jukunfft und Geburt 
wurde / weil man zu dieſer Zeit des Feuers zur Er⸗ | des HErrn i in er Kirchen hoͤchſt⸗ feyerlich bes 
waͤrmung an meiſten bedürfftig iſt. Daß nun die gangen wird. Den betritt zu Diefer Zeit das 
Roͤmer diefen Monat December nenneten? ruͤhret / wie es ß des in a8. Shen beftehenden Himmfifchen 
üffters erwehnet / daher / weil er von dem Martiv any | Steinbocks / und was ein ieder Tag vor merckwürdige 
mit welchem die Roͤmer ihr Jahr anfiengen / det zehen | Begebenheiten mit ſich bringet / fol biß zum 
de Monat war. Die Schmeichler des Kaͤyſers Gom- | vorgeftellet und auffgeführet werden. 


Der Erſte Tag des Chriſt⸗Monats 


Seilhelmus IL König in Engelland ’ und J——— inias Brudern / u dar: 
Sohn Wilhelmil. fogleichfalls Königin | Stadthaltern inder Normandie / be — * —J hi 

7 Sngelland'gemefen / wurde Anne zı0o, | diefen Rachfüchtigen Pfaffen wider einen Bruder und I" Engeland. 

N auff der Jagder fiens und die Seele Prien he ließ, Kobertus fiel mit eis Amor; 

LI zarte Faum den Eörper verlaffens als fein ner ſtgrcken Armeein Engelland ein / und der König be⸗ 
ur Henricusl. :& ch ſofort der Regie⸗ ı gegneteihm dergeſtalt / daß bereits ein Tag zur Schlacht 
rung anmaſſete / der Koͤnigli glichen chaͤhe bemachtigte | angeſetzet war; Friedliebende Gemütbheraber befänffe 
und fich dadurch Die Semuthererkauffte. Ob nun zwar | tigten die erbirterten Briber/ pp Rürien einen Fries 
der noch aͤltere Bruder Robertus noch am. Leben / und | den/ Krafft deffen Rob ertus dem Könige Jaͤhrlich 
alfo der Krone näher war / ſo ſchwang ſich doch dieſer 20900, A enlm folter die ihm doch Henricus nach⸗ 
Henricus durch guildene Flügel auff den Thron / und je⸗ mahls auch erlich. Diefe Brüderliche Vereinigung 





ner behielt das Nachſehen nebſt der Normandie. ‚Er | war nungewöhnlicher maſſen / dem Satan und ſeinen 
befeſtigte ſodann feinen Staat durch ABohlthaten und | Mitgliedern ein Dorn inden Augen undihre Verhe⸗ 
Gerechtigkeitzund machte ſich durchgehends beliebt / als | Kung brachte es ſo weit / daß Henricus ſich der gantzen 
er die allzu ſcharffen Geſetze verminderte / unterſchiedene Normandie bemaͤchtigte /. feinen Bruder efangen 
Beſchwerungen / ſo die vorigen Könige dem Volcke nahm und mit beraubtem Geſichte in ewiges efaͤng⸗ 
auffgeleger, abſchaffte / und alle Yemter mit tüchtigen | nik warff: Wodurch damabls Die Normandie an die 
SPerfonen befete. Die eingezogene Kagten fchenckte | Kron Engelland verknüpffet wurde. 

er dem Adel wwieder/ und als er an dem Könige Edgaro | Sothane Progrellcu ernoeckten bey König, dudwi⸗ 
in Schottland einen fehe ſchlimmen Nachbar, hatte, ——— eine ſolche Jaloufis,daß er ſich / mit Huͤlf⸗ 
machie er ſich denſelben durch Vermaͤhlung mit ya Fulconis;Öraffenspon Anjou, und Balduins / Graf⸗ 
Schwefter Marhildis zum Freunde. ar a nun ı fen von Flandern / bemübhete, Wilhelmum, des gefane 
eg fich fo feite vorge ſeht / ale geuen Koberti Sohn / als Hettzog in ber Normandie / 


Als ſie aber von ihrem ewieder einzufegen/ woraus ein blutiger Krieg entſtund / 
a Dr ———— —— ge Daß Boͤ⸗ 


at gewuͤnſce 
— —* fer — ae Far nig Seinri⸗ — Wilhelm / die Norman⸗ 
— Todes / den Eyd aber an Franckreich 

ven — mehr als we viel bes 2. nfoite: Be * ich damahlẽ / und fo lan⸗ 

— ———— bey dem a der Numer | ge diefe Provintz mit ngelland * — — 


rern zu eaber | derzeit die älteften Pringen von En oge 
Be: ——— * af von Normandie genennet haben. & Eunte aber 


ieſes Henne Bau BB — 
t8 +| Wilhelmus, Roberti wenig ruhen daß / als 
kun Eee ——— * ihm das en Genffentnlanbern gemacht, er 





en, & 

» ie zum andernmahl feindſelig anfiel / ie⸗ 
unglud Be lan Kino Bee ——— 7 
— nn Po Die 
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14 Den Erſten Decer 
* nd — men burd 


gen / auſſer welchen die Rz noch —6 
ſchiedenes von ihm nn m 


mifchen Stul jenen Crei maſſen —*9— ihre 
er bas Paͤbſtl —— Keiche fe ſehr ſch An —8 
ſerte / uͤnd alt * li ch Rom erh ernftli t. m 


Soc auch die Gewalt’ ‚geiftliche —— w 
verg yanfichrund achtetedes Pab ‚| Anje 
chen im werigften. Diefer König iſt det ſen / 
welcher die, — zu Bera = 

— 
















nun tindag Ober Seftaithartes 
ai u. en ieſer 3. Monat fei 
— — ‚liebte‘ er als er einſt nd fin 
—— demeines / ſondern feiner Kir kon yertengen Lunte 7“ mit: 

Liebe geni —— babe Standes al daß er ich 
—— ea ae sanach hat nn nd A 
ernur ehelichen Prinigen / Wilhelmi Erde kauen muſt a dem 
Hertz 3 Männtiche Linie der Normandier bey? vKtoneng 
der natürliche Söhne gehabt AAls nun d dieſet Wilhel- | land abegieng, Mol sb, Polyd, Virgikli 


inus Chenmus Hi dar 
.. * vielen vorne — emim⸗ Huntindoi. kift.AnglJib. J 










































— hy Neid und 24 — 
Ba ar die geft Tomas Sam? { 59— Ich don 
⸗ — Ser ma /b 
| WMein S — in der im muß durch 

— an 7 N ri 
Etarb Leo X ch dem. ode Pa li ır. ſtund der lein felber "siernlich gelehrt / fondern a ds ein’ groffe 
der CCKAIN. — Tage ee — und der Gelehrten war" Sow⸗ sau kön — 
En dices die entledigte Stelle besisideif DER —* ao das > nd pflegte zu ſagen j 

Sa parein Sohn Laurentü Medie Chic Udinz, | hätte bep feiner Paͤbſ 


welche ſich aus dem — * Hertzogen von fere V Selbe de * nbeit & 
Florentz ri meten. Er wurde Anno 1475. ‚den 11. Der armen Leuten Gutes⸗ —* Nice 
cember zu Floren gebohren / und in der Tauffe Johan⸗ finus de Regrio Dei Difl: — J 
nes benennet. v gelehrte Angelus Politianus WAT zehlet. Daß aber ſe 1 172 
fen gehrmeiet ui hatte er noch nicht das 2 Schr —— 
erreicher / als ih hn Pabit ft Innocentios VII: weil feine | Reden und Epienrifchen 
Sochterdes Fohantıes Bruder Perrus zur Gemahltn Engel noch Tenffel/ 
hatterguunt Diacon“CardinalS- — ads ein maffener 2 
Rochdieſem wurde er Pabſt ſaln II. ‚Nuncnis,;deffe en Sn n Spruch aus 

aber ungedt tetzu Ravenna don beitgrangofengert IN cirter — 



















geny aus welcher Gefangenſchafft eriedoch Anno ıyızı —* ur ifta fabula Chrilti! Ow 
liftig entfam. Bald hierauff/ und zwar. And ı513: riſto 
ſtarb Pabſt Julius IE. und als es ſodann zur Wahlkam / Sleicfas —* er wenig von der See 







hir h 
ſchenctten 23. Cardinaͤle diefem Mediceo ihre tan | Suite einft ʒweh berühmte 
nen ‚worauf er ſann noch felbigen Zahres den u. Ta el mit einander difpuriren muſte J 
April mit ſoichet Pracht gekroͤnel wurde / als Rom | im erblich wäre,oder nicht? DE ‚ gleich? 
noch niemahtsgefehen hätte: Uber 160069; Gulden nige / we welcher die Unſterbligkeit behauptete 
N penniran banrem Oelde ausgervorffen/ und über convincirte/fopflichtete dochd Dab 
dieſes ſo — derſchwendet / als ob mar nicht ans | und fügte zudiefemt Erfi tu ad 
ders viſſen Eönte: Wie vielin der Päbftlichen | bonas haberes ratiohes’y taten eg 
Bammer verbanden gervefen. Ererwähleteden probo; eeu firmiorem » & gie Facrat 
ahnen Leonis X. weil feiner Mutter Furß vor feir | Du Haft zwar einen berrlichen Grit 
ner Geburt folgetränmetbgben Ob braͤchte ſie eis 
den Toxwen zur Welt; Da doch kaum ein Schaaff fäller mir des andern nung beffet 
draus geworden. Seinen Ruhm meldet Onuphraus ich esmit diefem/ weild 
Banvinaus mit diefen wenigen Worten Er var dei guren Murhimacht: DA er tie rt 
Sahne un Der ABl: EEE. —“ ti Galli alten Verb beyo gets 
“te ieh mehr mit Jagen und Döge fangen / ats \ Er rede in miblum | — * 
$iyfolteum der Kirchen Beſtesſ fondertich befi m en be deſes war er auch — erde 
haben. Dahero hat der &odomiteren beflecket’ und zugle gleit 
von Hauen als er in 1 Ztalien gereifet und bepdett Eins dergeſtalt ergeben/ Da daß ihn di —ã 
zitt zu Ferrar über dem Thore die Fahrjohl Geſichtes berauben wolte D reine 
M. CCCCLX: eingehauen gefehen/ ſolche roͤmiſche vierhen 2 Wolte erdas Befihtem@F 
Ziffern folgender Geftalt dusgeleget :, Multi Caci ren / ſo erdas Trincken l⸗ ſe an 
Sardinäles Crearunt Cacum Leonem X. ‚Yielblin Linde cp willlieber die ge er / Is das gang ©" 
Tardinälebabenden blinden LeonemX. ‚Zum Pab» b- | vertieren: “allen ungeachtet ENT. 
fie erwäbler. Ser einigen Rubens roiitbig getots Laterauenß F en I per g, Sell jr 

jew hat folcher hierinnen beftanden : Daß er nieht a Sottestafterlichen Tborten Mi Deine n 
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- Den Erften December: 


Tochter Zion, denn fiebe / da ſt der Loͤwe vom | ter Gottes gefebw 


eAuda / die Wurtzel Davids / dek Braͤuti 
— — ein ——— 
Monarche der Welt / dem allein alle Gewalt im 


lerſe eligſter Leo / wir erwarten delner zu unſerm 


dexylande / und haben darauff gehoffet / daß du un. | Wollet 
fer —— — den — ante par 
weckte ihm ein fymergliches Podagrasındalseinftein | verfkortre Menfehen ! di 





— ——————— 








aſten legte / ais —— — | 
dimmel und auff Erdengegebenwordem Oal⸗ arbero Sblape @näineebehchien AA ık 


rers den 7. . Nummer 3. biufhlagen, Die 
SehproeoBerdimmeiihercußenloen. 
iegonicht I —5 

die ihr ſaſt den Bilden 

erſchwen⸗ 


Marcktſchreyer ſich otlerite:) hn durch ein gewiß: Thieren.gleich fepd / und die geöffe V 


ſes Mittel davon zu 
zu bee Großfprecher / und ließ von ihm begehren: 
Ihm 
er dieſer mit ſeiner Armuth entſchuldigte / verſetzte der 
Pabſt Soifkfeine Bunſt lauter Betrug / denn 
foer das Podagra vertreiben koͤnte / wuͤr de er rei⸗ 
cher als ich ſeyn. Edenfalls gab ſich ein Alchimiſte 
bey ihm an / welcher aus Engliſchen Ziene Silber / und 
aus Kupffer Goid zu machen verſprach. Dieſem ſchick⸗ 
te ers an ſtatt der Belohnungseinen ledigen Beutel / mit 
dem Bedeuten: Er ſolte denſelben mit dem Bold 
und Silber / das er machen wuͤrde / anfuͤllen · 
Sounſt hat Paulus Jovius 4. Bücher von ihm geſchrie⸗ 
mund war er im übrigemeiffrigft bemuͤhet / in-feiner 
Vorfahren Fußtapffen zu treien und ſeine Verwand⸗ 
ten moͤgligſt groß zu machen. Ob nun zwar dieſe ſchon 
zu Flovens in groſſen Ehren ſaſſen war er doch nicht das 
mit vergnuͤgt / fondern verjagte Francifcum Marian , 
Hertzogen von Urbino, Anno 1516, Durch Laureutium 
Medices , feines Bruders Sohn / welcher dieſes Ders 
tzogthum auch biß zu Leonis Tode beſeſſen. Denen 
Eardinaͤlen war er oͤffters mehr ein Heucker als ein 
Vater / maſſen er einfteinen erdroffeln laffenzund ande⸗ 
re um groſſes Geld geſtraffet hat. Er erdichtete euſſer⸗ 
fie Mutel / Gerd zu erpreffen/umd ſich und die Seinigen 
zu bereichern. Er machie auff einmahl 31: Cardinaͤle / 
die ihm / nach-Pauli Langü Bericht / ihren Scharlach 
mit 50000, Ducaten bejahlen muſten. Das Latera⸗ 
nenfifche Concilium faſſete den Schluß: Es ſolte in 
gang Europa der Jehende dem Pabſte gelief⸗ 
fert und zumTuͤrcken⸗BKriege verwendet werden 
Wodurch Demſchland allmählich alles Silbers und 
Goldes erſchoͤpffet / und nach Diem gleichſam in einen 
loͤchrigen Beutel und unerfärtlichen Abgrund gebracht 
wurde, Zu ſolchen Geld⸗Erpreſſungen bediente er ſich 
des Cardinals Laurentii Puecii, welcher / als alle an⸗ 
dere Geld» Brunnen erſchoͤpffet waren / auff Anſtifften 
Ertz⸗Biſchoff Albrechts zu Mayntz / nach der Mus 
mer des 27. Septembers / auff den Ablaß fiel: CH 
war Pabjk Leo feiner Schweſter Magdalenen eine 
groſſe Summa Geldes ſchuldig / und dieſe Poſt ſolte 
von dieſen Ablaß⸗Geldern bezahlet werden dannenhe⸗ 
to trug dieſes Geld⸗gierige Weib ſothane Commiflion 
Arcimboldo ‚einem Biſchoffe auff / welcher meht von 
Filouterien als feinem Amte verſtund. 
eimboldusmunerwählte lauter folcheteute hierzu/denen 
vor Geld ihre Seelen feil waten / und od gleich damahls 
in-&achfen der Ausruff des Ablaſſes jederzeit Denen |. 
Auguftinern gebührete/ fo trautte doch Arcimboldus 
Diefem Orden fo wenig / dah er ſelches Ammt denen Do⸗ 
Micanern aufftrug / welche ſich bey dieſer neuen Fun- 
Aion feiffrig erwieſen / daß fie mis allzu groffer Aus⸗ 
ftreichumgihrer Waate groß Aergernig anrichteten / da 
inzwiſchen die Commiſſarien dasjenige / was fich die 
armen Bauern am Maule vor ihre Sündeabgefparet/ | 


Diefer Ar-| b 


befreyen / ſchickte der Pabſt ** Ausgieſſung der Päbfklihen Gnade 
ver 


ni 


Sehet! fo viel Seelen könner 


iche 1000. Ducatenzuleihen. . Alsfih a⸗ |ibeans dem dege⸗ geuer erlöfen!. © ihr Jar 


igen und Saummfecligen? Ihr önner mit swöllf 
Groſchen —— aus —— 


ſen / und ſeyd doch fo undanckbar / daß ibr euren 
——— orhindrk pringes. Ich 


exichte deßwegen entſchul⸗ 
diget ſeyn / ꝛc. Durch welches —— Ser 
plerr viel dauſend einfältigefeute betrogen wurden/alfos 
daß fieöffters vor Das kahle Papier faftihr gang Ver⸗ 


mogen hingaben nachdem fieihre Freunde — 
ucher 


Wider dieſen verdammlichen Suͤnden⸗ 


ſetzte ſich ——— Mayimilian / nebſt 


den Reichs⸗Staͤnden auffs euſſerſte / maſſen diefe Anno 
dien —* re * miſchen Hoffes auff⸗ 
die unmaͤßigen en oͤmiſchen Hoffes auff⸗ 
festen; Wie ſolchẽ bey dem Göldafto Tom: U, Koeell. 
zufinden/ Davon wir nur das 67. Gravamen- anführen 
wollen / ſo alſo lautet: Es iſt Durch der Väter Sas 
gungen verordnet / daß man denen geiſtlichen 
öffentlichen Sünden auch eine geifkliche Buſſe 


oder Önugebuung aufflegenfolles und man alſo 


meynen müfte/_ man füche Dadurch niche einen 
Gold⸗Gewinn / ſondern ielmebr det Seelen Heil 
und Wohlfarth. Nachdem aber die Geiſtlichen 
Kichter und Beaminten dieſe Satzungen erwo⸗ 
gen / legen fiedeni gemeinen Manne unerträglie 
che Bürden auff / und vergröffern dieſe Gnug⸗ 
chuung dergeſtalt / daß ex fich lieber durch Beld 
abkaufft; Wodurch die Weltlichen ſehr ge⸗ 
druͤckt / und die —— ungemein bereichert 
werden / als welche letztere in ihrer eigenen Sar 
ge Rläger und Richter find/ fo doch wider alle 
echte ufft. Eben damahls war zu Meiffen Bi⸗ 
woff Johannes von Saalhauſen / deſſen Löblicher Eif⸗ 
fer dleſe Stunden » Zubelicrer aus dem Stiffte jagte / 
und die Einfalt des Volckes beftraffte: Daß fie iht 
Geld fo bäuffig in einen Baftenlegten/ darzufie 
doch keinen Schluͤſſel haͤtten. Zugleich lebte Das 
mabls zu Roſtock ein Priefter und berühtnter Theolo- 
gus Nahniens Nicolaus duß / welcher öffentlich wider 
das Pabſithum ſtritte / und vom Ablaß dieſes lehrte: 
Der Ablaß waͤre ein lauterer Betrug und Wu⸗ 
er der Frommen; Der wahte Ablaß werde ale 
lein von Gott nd war von Chriftl wegen ins 
fonftsdenen fo wahre Buſſe thun / mirgerbeilets 
Dergleichen auch anderswo ſtatuitet wurde. Als es 
aber deffehalen ungeachtet / die heiloſen Ablab + Ctaͤ⸗ 
iner nüriiimier ärger machten und der unverſchaͤmte 
Tegel Anno 1517. feinen Schand-Rram auch zu Bits 
tenberg Auslegtes erregte der Geiſt Des Herrn folder 
diefen Gößen einen rechten Jehu an Dem feligen Herrn 
Luiherv / welcher am Aller Heiligen Abend 95; Thele⸗ 
yoider Abfaf und Fegesgeuer anfchlug/ und, alfs dem 
heilfamen Reformation einen tuhmlichen 


ermen san: Unreebiiin de | 
fyänblich durch bie Gurgel fügten. + Ungerbiefen Dos erde hte/veffen verwunberlichet Körtgang auff 


AR RORUN | der befammte Münch/ Jo⸗ Anfang machte⸗ 
ininieanermnun ließ es ihder beFü Per AT unferm Schau 


Tepelrameiffrigften angelegen fe 


gun } 

Po ‚tobaind: nrtestäfteriich machte’ daß et ſich vers | fie dl the 
en lief: Er habe Gnade und | von dem Pabfte gestvungen und gedrungen / wie ihm 

er Ve 82 die mur⸗hierinnen feine ** ber das Zeugniß erthe 


Pabſte / daß / ſo auch 


Wlan 


latz hin und wieder hauffig vorge⸗ 


flet worden. Hierzu wurde nun der Herr Lutherus 


elen 
Pppp PPPP 3 müflen/ 


fchwerungen über: 


* 


rw; 





1406 Den Erſten December. Be 

min? anvan umner ben Spaliäneen Der berühtnte ven allen Wen erftdeckte.u Weil nun das To 
berg, oumde der "PAD: it ohne 

sin iraL,eönis ib, Unter 


der anfehnliche Ar- 







IE 


tige Thuatms'hb. ef | | 
Annet man das Quuigniß vor Denißertn Luchenul | foperetich in viedeutfehe Sprache überjente; "EN TE 
dent A honfoa Caftrolib.a. adv:ker:t0l auch alles Hauffen weile vn rh it zu / und die 
dem gelehr n Cararnuel ; Hndiefempflicht nd geinen fo gewaltigen Stoß/dabBap: 
dem ‚ Luthero fonft foifeindfeelige Earthäufer | run melltfacpebatte / der Kir ben fi 
Mind) Laurentius ofias,weie auch Wilhelm. Damafs und Gefahr dem Pabſte in folgenden Derieny 

Lindanuspon Dorvreht/ unanderemiehr: ©" decken · ae — — 0 
> Gier beging nuhlBabfb Leo EIERN Sola-| . JSandle.Paters füeeurrei ken Fr} Alica Chr 


&ifmum Politicum; wel x den Pabittiche Aabitur ægrotatqut, 


















übern Hauffen twarff / und. dev dar auff erfolgten Re- 
formation Thür und‘ jr ichte 2 ‚er | wenig Danck ſch 








| ih igmachen |-Hexsen geben ich, finden 
fondern Lurhernmmd Tegeln ‚alleine zufammen la Händel mifchtermaffen en: 


auch ſodann / als ordentlicher Richter / beyden ein ewi⸗ ——— J m 
i i "As nun forhanes Abfebent | 


hätte ſich diefer Dilpura 












ges Stillfehrweigen au egeny oder andere elimde Mits | trat. je 
tel brauchen follen. a as nötliche Berhängniß nem Wunſche erreichte und di 








bfendere ihn und feine Eluge Cherifey dergeſtalt / daß er richt erhielt: Wie Maylandv⸗end 
ſich ſelber der Sachen annahm / und Lu eröbert/ und FrancileusSfortiadaje bie 
folgere. Gewih iſt eh daß Lucherus niemahl gefeger wäre, befiel ihn et ne fo unmaßige SP 
ne gehabt mit dem Pabjte anzubinden Maſſen er übers daß ihn auff der Stelle de 2 ’ 
denn feine wider Tetzeln angefchlagene Thefes den] alfa Anno sat. denz. Decen bert s 
Pabſte Leonifelber dediciret hat. Seine Meynung wohl auch einige feinen Eannmerer 
war nur / den Mißbrauch zu taxiren; Als ihn aber der nam befehuldigen wollen? Er ärte folc en ſchleuni⸗ 
Pabpt nach Nom cieiste/ und er/ aus Furcht vor dem | gen Tod ducch beygebrae pres Gi Fe verurfacher; 
Scheiter- Haufen? nicht erſcheinende / fofort in.den | So wire dahin geſtellet ſerͤ— ce 
San gerhanzun feine Schrifftenverbaennet vourdets te fich auff 46. Fahr / fein Sit aber au u 
Da wurdeerftdiefer Gottes · Gelehrte / und in ſeinem Monat und 2o. Tage DE N 
Gewiſſen der Wahrheit verſicherte Mann / dergeſtalt ce Minervz, und nãch einer Nonats⸗Fr 
in Harnifch gebracht / daß er / ang ungezweiffelten Hadrianas VI;P. Jov. in ejus vira ob 
göttlichen Triebev Leonis Bann» Bulles nebſt dem Onuphr. & Vidtorel.inL „Chyt: 
Paͤbſtlichen Rechte/ in Gegenwart einer groſſen Men⸗ Jajuslib.z, Sein Todwarſo chling / daß et k 
ge Studenten / zu Winenberg öffentlich verbrannte/an crament empfangen kunte ‚ nad ren 
ein ordentliches Goncilium appellirtes den Pabft vor | Sp ichhnvort; SineLugfi fehied an 
9 


















































* den Antichriſt ausruffte / und das heilloſe Leben der fen ABelt nehmen mufte,daherohätder ehrte, as 
römischen Geiftligkeit / wie auch die häuffigen Sur= | zarius Gelegenheit genommen’ ihn diefes artige kpi 
Wimer der Vaͤbſtlichen Lehre⸗ in öffentlichen Schriff⸗ taphium zu. ftellen“ — — — * 
gacra ſub extrema, fi forte requiritis, hora he ——— 
Cur Leo non poterat ſumere? Vendiderat· * —* * 
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Verpeifielte or vorigen Seculo lebte zu Giradella „ tiner | bald er nach Kaufe käme, allesı was: rgelehret 

Francifeus Kor —— nicht weit von und geglaͤubet / ſchrifftlich zu rexocuen. 2* 

Spira. A.iz /8 Padua, ein vornehmer Mann und berühmter] Geftalt kehrte Der verkehrte Spira, voleDernAM = 

Dodtor Juris, Rahmens FrancileusSpira welchen Gott undempfand noch unterwege s ein ſehr AIR 
zone mit vielen Kinderny jedoch auch mit einem ftattlis wilfen und fchariien Seeleus tpeit; Ob. enden ST 
chen Vermoͤgen gefegnet hatte, Sein Alter erſireck⸗ ſprochenen Wiederruff leiften und EBENE 
fe fich damahls auff so. Jahr / und feine gelehrte Wiſ⸗ verleugnen. oder ob er. alle 
fenfchafft grundete ſich nicht allein in denen Rechten/ InitiChriftowiederverf® 
fondern aud) in der reinen Thre und Erkäntnig TEL mahls geſtanden; De r 
Chrifkiy darinnen er fofonderbarerteuchtet wars dafı| Keureve ſehr nachdri eingeſpr⸗ 
er auch ſo gar die Evangeliſche Wahrheit offentlich doch babe er in dieſem ſchwtr amp 
vortrug und predigtt. Alein dieſer fein ruͤhmlicher Irr diſche blenden/ und a 1. 

| Enffer wardenen Feinden Der Aabrhrit unerträglich, Inffen. ls nunder Tagfeines: eelentht 

undalsderdamahle zu Venedig ſich befindende Paͤbſt⸗ Hßiederruffs etſchienen war brag teihm 
tiche Nuncius> Johannes Calus;.Bifchuff zußenevent, cin Mehr Prafe Die formul deffelb u wort 

| folches erfuhr‘ eitipte er Spiram nad) Venꝛedig / und ſetzte ternder Band durchlaß / und DD an von 

| ihndiefertwegen ernftlic) zueNedes Woſeloſt er dieſes Ob hnnun gleich eine liche S oil 

| mahl bebergte Rechenſchafft von feinem Thun ee Racht nicht fi 

| Glaubengab, Der Apoftolifche Geſandte aber, tar nachgehalsener Meflesben grohkt STR X: 

| hiermit ſo wenig vergnügts daß er ihm vielmehr. mit ge des Voles / allespasienig®/ vas et yuDar " w 

Seuer und Schiverdte drohete / ſo ferne er ſich wicht im gelebrerund bekennet hatte, un N 

Turgen zum Wiederruff beguenien wide; Welches Mit Perro hatte ex nun yeikumm ꝛerleuor ET 

eine ſo verdammliche HGemüehsr Veränderung in dem Perri Buſſe bueb auffen, UN‘ 3 verſo 

Spira wuͤrckte / daß er / aus Furcht vor dem Tode und | fortaller % roſt und Hoffnung. 3 

Liebe der seitlichen Guͤter / die einmahlert te Wahr⸗ ſich die Lieber der Glaube un 

heit verleugnete / und dem Geſandten v xach So deſſen erfullete Furch dp Schre 





/ 4 * 4 
* * ——— 








— Dember, 
die I TTEORGTE —X me 
Keen alt — 

anger.er ——— ——— 
ag PS —— 
fem Orte nicht laͤ ——— mnae — 






ande ſich ‚mit feiner ga Bi ch 8* ya 
& ——— fin * 
euien roſt un —* 
s alles * ——— — a elmebr | 
täglich ärger mit ihm yowede. Er lag ftetsgu Bette | cer 
und war doch nicht Eranck ;.Er —— ——— 
ſtand / und gab von allen vernunfftige Antwort m yahm.as | vörfteller: 
ber fo wenig Speife zu ſich / daß eu zufehends verdorrete/ | fegli Br cmel em, © 
und fo man ihnm etwas mit It beybri polte, | Mitleiben. 
ſpiehe er alles mit groͤſtem Zorne wieder von er 
—— te = 















—  ‚Diefe Thranen nun bet 
en; Unddannenhero fügteer n 
= — — 


geſů —— hr ko 

— at: — —— ei nen3eigen 

ſti Vverdienſt — goͤtt liche worffen n 

— 5 — ana EN 
verlobrne Seele es uͤber ihn — 


vollzogen wäre auff daß —S— ibn an — 
dem gerechten Urrbeil Erna —— ie ee 
der ertennten Wabrbeit Gottes / gleich ihm / —— * die getingſte 
nicht ſchertzen möchten. Diefemnad) beſuchten hertzigkeit we Be 5 
ihn viel —** und gelehrte Leute / welche. ihn aus | und. Gewiſſen emp pfin nden. möchte’. Fi er * 
Gones Aort kraͤfflig zu Gemüthe führeten ; Daß glaͤuben / dag mir noch Gott in ſeinem Sohn yes 
Beine Sünde der Mienfehen [groß wäre, ©Or-| [u Chrifts Onade erweilenwürdes Aber diejes 
tes Gnade ſey noch vwiel-gröfler "ja GoOttes ſo unmoͤglich / als es unmöglich — daß man 
Barmbergigkeit wäre mit aller Wele, Sünde das Meer mir einem-Löffel ausjchöpffen konte 
nicht au vergleichen; Worauf er aber.imit groſſer Das iſt leber/ 
Gewiſſens⸗Augſt antwortete; Ich Ban ſoiches we⸗ noch gelebet hat / der Börtes Zörn und Rache [6 
der gläubennoch begreiffen. Untet andern fand ſchwer / wie ich erwfunden / und noch täglich em 
ſich auch Petrus Paulus Vergefius, Biſchoff Yo Juftino- pft finde "© wolte Gott daß ich an eines an⸗ 
polis ober Capo d’ Iftria bey ihm ein der ihn möglichft | Der Sottlo en Stellewäre! Nunmehronahm er 
röftete, und unter andern zwihmfagte: Begebrefk | gar deine Speiſe mehezu fichrund ob Hin ihm gleich mit 
du dennmicher / daß ſich GOTT deiner erbarmen Gewalt etwas en mitgleis 
foll? Hierauff antısontete er glauhe alles / cher ———— Sein einiger und 
wasibr mir ſaget. Die Teuffel glaubens auch) | ftetir Wunſch aber bald ſterben / und 
und erzittern / nur ich Ban keinen — darkus |indie Zölle — sr te 
fehöpffen. Meine Sünde kan mir nicht vergeben Den dritten Tag nad) — 
werden. Was ſolte ich mir mebr wůnſchen / erſchienen abermahls vorbeſagte gelehrte Leute / nebhſt 
als daß mir GOtt gnaͤdig ſeyn möchte? Aber vielen Studenten’ und unter denen Auch einalter‘Pries 
GOrrwillesnun wicht thun und ich Ban es auch ſter von Citadella; der zuihmtrat/ und ſprach Ben⸗ 
durchaus nicht glauben. RL will alles anbö- neſt du mich auch / leber Francifce4 ich bin der An- 
ren / auch nachſprechen/ Unterdeſſen iſt | tönitis Fontanina, def mie dir hachDenedigteifeter _ 
doch das Were voller Galle) voller Zaß und | Als er diefes hoͤrete / fagte ei. mit Geuffien und Weh⸗ 
voller Bortesläfterung / und fühle ich in ww klagen: O ewi uchter und vermaledepter 
ſelbſt wie ſehr mit GOTT zuwider iſt Tag / an welchem rd enedig gefeben babe! 
Diefem betete er 7 nebſt dem Biſchoffe und u vol Gört / ich wire. den Augenblick / damir 
—— >: bet des HErrn mit ſolchem Eyf⸗ mr ſelbige Reife in Sinn kam / geſtorben / fo wäre 
fer und andaͤchtigen Geberben/ daß fich jedermann ich munmebr in ficheverjXube! Diefemnach.hiels 
zum hoͤchſten * ber derwunderte; Gleichwohl fagte | ten ihm die anweſenden Gelehrten Das ‚blutige Vers 
enac) geendigtem Gebete: Zunge und Lippen bes | dienftund die Wohlthaten IEſu Chriſti auffs trofte 
wegen fich zwar / das hHertʒe aber ge veichfte vor ser aber-antivortere: Ach / ich babe die 
ringfte Empfindligkeit davon. mie Woblthaten Chriſti niemahls —* erkannt / 
alle Gnade gen in * ſondern vielmehr gemißbrauchet / und meinen 
keine Zöffnung mehr. Ob ihn nun sen ab % Sins lüch flüchtigen Glauben allzuviel zugetrauet · Hiet⸗ 
weſenden auffs beſte tröfteren / ſo hafflete doch kein ——“ u ee und haste it 
— daß ihn einer nad dem andem vor —— O liebſt ae —— —* won ee 
—— — aoeserföhienen die mitleidenden Eyn⸗ 2* ihr/obne Treibung — *—— 
—— gten ihn· Ob er denn denn noch gar zu viel auff d den Glauben trauen ı Denn das ers 
Beinen Beelspen Troſt im feinem Hertzen und und | fodereder Glaube von uns / daß wir nieht allein 
4 ete? Daranff er antworsefe Bar Maui⸗Chriſten ſeyn —* Glaubet mir / denn 
En, 2 Oberdenrgar | ibbabeserfabren, °Kurh bierauff lebte er die Er 
örtlicher feebarmung piftelm Petri / als welche: die Oläubigen ffehe nein 
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peiRidericus II. epäinifher Käyfer/ — 


Conradinus, > 

der Iehte Sper- © > Heinrichs des VI: Sohn / und Käyfer Fri-| hab 

ton —— — EEE nn ſei Sei 
u fi- > nen Tode einen Nahmens Con- centius im 

Aricus, Her KENEN radum , welcher'nicht allein da⸗ Käufer — 


En ei De tHum mit Gewalt behauptete fohern auch feine Muͤt⸗ ——— 
den enthau, terliche ErbrKömigreicht Apulien / S Siciuen Ealabrien | ferner Gem 
pteh An. ust. nd dreapolis durch T Tapfferkeit beſiegete / un und eroberte. R 


Dieſes ungemeine Rrieges - Gucte yoax dem Nömir | gleichen me 
fehen Stule / als einem Tod⸗ Feinde Det Barbaroßi⸗di die Ztaliämery um von 
ſchen Familie / ein fotcher Dorn in Augen und Der — —— 


el im Hertzen / daß P sPabftInnocentius Neapolis 
Sieilien einem iedtheden Aeririe/ welcher — 
durch) Waffen bemächtigentoürde. Alein damahls 
hätte niemand Euft Die Vaͤbſtliche vofferte mit ſo vielen 
Blute zuerfauffen: LI Und alfo blieb’ Conradus in vruhi⸗ | dind at 
gen Beſitz feines eroberten Mutter-Theile: Es hatte 
aber diefer Käufer Conrad einen Baſtart⸗ Bruder / dein 
rabımehs Manfredumn ‚welchen fein Vater / pm 
Seiedrich det II. mit Blanca, einer Marggraͤffin von 
Montferrat, gezeuget Hatte: Diefen Manfreduit fü 
damals den von Tarentoroary feste Gonradus Fa 
Stapthakter in Neapolis / wwelcher fich iedoch hier⸗ | eimer u den/! u. 


treue re Sc 


zum 
bar fo undancrbat erwiehß / dah er Cönradumm Am — cute — Daun Dr 
Durch feinen LeibsQtrgt / vermictelfteines giffligen Cly⸗ —* — — 


ſtirs / zu Grabe befoͤrderte. Solcher Geſiau maſſete yon Gonradini Tode * 
Th ae ige Dee wi mr re gieng ihm arch ſo w (090 hassen da 
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; und:deim Conradino yuftändige Länder als einem |1us einem Gefan ite,0.Manfredi 
za — ir ae > ee ——— 
it dieſem allen aber war Pabft Alexander IV: In· von der Brücken zu Beneyent in einen Graben Be 
uocentiiSucteflör, fü übel zu frieden / daß er Manfredum fen / undmit Steinen bedeckt: uff Pab gerworfs 
unit ——— —— 
und auferalb de ngen an einen berächte 
edi Anfchlüge zu unterbrechenz Woſelbſt er aber fo |! ‚graben; Da immitteljt Carolus die Früche 
unhöflich empfangen wurber-daker es vor ein Gluͤcke 1eDES Giegeo teapalis und Ciclieneinenmen Du 
nen anne nennen mahis befand fich der junge Conradinus in Deutfeh 
a * —— —— /und denen Posten mn a Pfalt⸗ 
———— 
Päbftlichen Stuls / und dieſem folgete Urbanus W.hafftigſten / nicht aber den gluͤcklichſten 
welcher nebſt dem Throne / auch die Feindſchafft wider / nennen kunte· Als nun edi Untreu KH 
Manfredum von feinem Borfahren ererbet hatte. Denn | Raubin Deutfehland ruchbar wurde / ermahneten ihn 
diefer ließ durch gang Franckreich und Italien das | unterfchiedene deutfehe Fürften, und unter denenfelben 
Ereuß wider Mantredum predigen / wodurch er einefehr | auch Henricus, König Serdinandsin Eaftilien Sohn⸗ 
are Macht ins Feld brachte + Weil ſich aber lir- | derzu Rom in befonderm Anſehen wars: Er ſolte fein 
anusnochnicht ſtarck genug zu ſeyn erachtete / ſo ſchenck⸗ rechemäßiges Erbe mit den W wieder 
te er Sicilien und Neapolis / ungeachtet er wohl wuſte | chen / darzu fie ihm auff alle Weiſe bebülfflich 
dah deren rechter Erbe Conradinus noch am &eben wir * wolten. Weil ihn nun auch einige Städte in 
re / an Hertzog Carln von Anjowin Franckreich / mit) Ztalien hierzu erſuchten / ſo brachte er bald eine ſtarcke 
dem Bedinge: Er ſoite ſach zuvor dieſes Ge-Nrmee auff Die Beine / und marſchirete damit auff 
ſchencks durch n bemachtigen / und Man- Italien zuzʒ. Auff welchem Zuge ihn zufoͤrderſt / nebſt 
fredum verjagen, ¶ Dieſet Carolus war ein. Sohn audern vornehmen Fürftenund Herren / auch Hertog 
König Ludwigs des VII. und ſein Bruder Ludovicus Friedrich von Oeſterreich und Steyermarck / dahin be⸗ 
der Heilige / trug damahls die Frantzoͤſiſche Krone. gleitete. Zu Verona wurde num unfer -Conradinus 
Anfangs: bezeigete er ſchlechte Luft zu dieſem blutigen | aufs prächtigfte empfangen / und als er daſelbſt feine 
Geſchencke / weil er gleichfalls Conradinum noch. am | gange Armee beyfammenhattes brach er von hier auff/ 
Leben wute; Seine Ehrgeitzige Gemahlin aber/ Bea- | und gieng auff Genua und Pifa, allıwo ſich nochmehr 
wrix, Graff Raymunds von Provence Tochter + hielt | andere Italiaͤniſthe Printzen mit ihm conjungitten. 
ym täglich vor: Wie ſelten Bönigreiche il waͤ- | Baldhierauff begegnete ihm Caroli Feld⸗ Marſchall / 
ren; Undlagihm ſo lange in Ohren / biß er ſich hierzu = in Eil ein fliegendes Corpo won den Guelphen 





refolviete.  Smmittelft verließ auch Pabſt Urbanus |zufainen gerafft harte un-bamit die Eonradinifche Car 
die Welt, und hinterließ die Feindfchafft mit: Manfre-| vallerieartagvirte, Wurde aber fo übel empfangen/daß 
do, Clementi IY. der bep Hertzog Earin dieſe Sache er / mit faſt allen den Seinigen / auff der Wahlſtatt 
noch eiffriger trieb / biß Carolus unter Segel gieng / bey } liegen blieb. Sodann avancirte Conradinus‘ weiter 
Oitia anlangete und ſodann / nebſt feiner mahlin / gegen Romy und paflirte. die Stadt Virerbo vorbey / 
die Tober binauff nach Rom ſchiffle / allwo ihm der darinnen gleich dazumahl Pabft Clemens fich befand. 
Pabſt mit dem Königreich Neapolis und Sicilien be⸗ Da nun dieſer liebe Vater dieſen jungen · Held mit einer 
ichute und kroͤnte. Die Lehn⸗Erkaͤntniß beſtund vor⸗ fo ſchoͤnen Armee vorbey marſchiren ſahe / ließ er dieſe 
dehmlich hierinnen: Daß Zoͤnig Carl und deſſen hoͤniſchen Worte entfalen Sehet doch / wie diß 
‚Erben beyderiey Geſchlechts / der Roͤmiſchen ir Schaff sur Schlacht · Banck eilet. Und damahls 
chen Lehns· Leute —* und dieſertwegen dem weiſſagete Caiphas / weil er ſelbiges Jahr Hoherprie⸗ 
Stule zu Rom jährlich 48000. Cronen/ mebft eis ſter wars) Baid hierauff Fam auch Contadinus gen 
nem weiſſen Zelter lieffern / auch er das Baͤyſer⸗Rom / woſelbſt er / quff Veranlaſſung vorermeldten 
rhum nicht annehmen ſolte / ob es ihm gleich von | Pring Heinrichens von, Eaftilieny mit Käyferlicher 
denen Churfürften angetragen würde. HDierauff Pracht empfangen wurde; Und kaum ſetzte Conradis 
rückte diefer neue König mit, einer ſtarcken Macht ger | nusfeinen ſieghafften Fuß in Apulien / ſo verlieſſen viel 
gen Neapolis / eroberte alle Pape / Drang durch Das Städtedas Frantzoͤſiſche Joch und unterwarffen ſich 
enge Gebuͤrge / und araneirte biß auff 2. MeilenvonBe- | dem rechtmäßigen Zepierz Da immittelſt mehrbeſag⸗ 
nevent. So nun zwar Manfredus feinen Feind nur | ten Printz Heinrichs Bruder Friedrich vun Caſtilien / 
durch Hunger beſiegen koͤnnen / ſo kunte doch ſolches Conradino zum beſten / mit einer Flotte die meiſten 
feine ungednltige Kübnbeitnicht erwarten ſondein pak- | Sees«Stäbte wegnahmn, alfoy daß Carolo nicht meht 
firtemit einem Theil feiner Armee den Fluß Calor; und alsdiez. Hafen, Mellina,Panorme und Saragofla übrig 
ob gleich feine übrigen Trouppennochnicht bey ihm ans blieben; Hier brauchte nun das Ölücke den vortreff⸗ 
gelanget waren / ſo ließ er esdach verwegener Weile | lichen Printzen Conpadinum, als: wieder Adler ‚Die 
zum Treffen kommen. Anfangs gab ihm das Gluͤck SchildsKröten, Von denen esheiffet · Tollunsur in 
einen falfchen Bliek / als Die: Deutfchen auff den rech | aitum, ut lapſu graviorerhant, Denn nunmehr jagte 
ten Flͤgel die Frantzoſen übern Hauffen / und Garolum | die Noth Oarolium in Hatniſch / und der augenſchein⸗ 
felbjt vom Pferde warffen; Der iedud). bald wieder liche Verluſt der erlangten Krone zwang ihn/ ‚alles 
darauffgebracht wurde; 2Aluffden uncken Flügel bins Volck nach Moͤglichteit zuſammen zu —— 
gegen / wo ſich Manfredus:in: Derfon befand / gieng es zu Felde wor und alida entweder zu ſiegen oder zu 
deyto ſchůmner / maſſen ihn hieſelbſt die. Graffen von ſterben. hatte zwar alle Paͤſſe in Apulien wohl be⸗ 
Galyanos Carrana und Cafersasnebft den Italianiſchen fegtu das Öüche abery oder vielmehr bas-Unglücke für 
Trouppen (handlich verlieffensalfo ‚daß die Piccarder rete Contadinum durch einen andern Weg ing Land 
Manfredum ummeingeten, und misdermachten. I Sein | darinnen.erübereine ſchoͤne Cbene marſchirte / und zur 
Falı fälletedennoc übrigen Muth der Seinen / und rechten ‚Hand den Lago, di Celano oder Lacum Fuci- 
brachte alles in. die Flucht; Gleichwohl blieben auch | num, zumeincten aber ein hohes Gebürge liegen ließ. 
ſehr biel Frantzoſen / und die Streitbarſten auff | Kaum hatte Conradinusdag Ende diefer Flaͤche erreis 
dem Diaser ABehrvegenheunach der erbitterte Caro ſchet / BERBEESTONE auff einer Hoͤhe —R 
199 9999 


te Du 


2 

















110 \ Den Andern December 
hafftig pofivet ‚und al⸗ Depefeinpfeelige Hirmeen’ein ] tommenyn 


$ te Enmen / ftellete ſich iedes Theil 
ander ins Gefichte ke —* —— 








SchlaherQ&rdnung. · Dama 
S fficirer / Rahmmnens Alardus fo lange Zeit unter 
Deuſchen und auch in Syrien gedienet 
Caroli Tyouppen, Diefer 
fer befand, gab Carolo 
if zu vermengem _ Der ſchon 
 Carolusteiftete 

dodie ganhe © 







u 
ö * 
ach Neapolıs ger 







andie Spige ftellete; "Catolum aber in gemeinen 

bit inder Embufcade haltenlieh; Da immittelft Alar- | Det | 
dus fich auff die Höhe verfügte, u vondar alle nöthige Gemüthe recht ‚ fühlen. Die Stadt nv 
Ordre zu ſtellen. EEE at TEE Er Ba in Eampanien Brei egal IN and Apr * 
Diefer Anblick verleitete Conradinum ; gleiche Lucania muften viel Köpffe Zu Corneto wot⸗ 
falls eine doppelte Bataille zu fotmiren / darinuen er den 103; Perfonen gehenckt / D —— —3 
die Spanier und aliäner auff einen y und die Deuts mehrüber bie Felfen zu tode geftürkt, _ WAUE IN © 4 
ſchen auff den A dern Fl et ftellete / bey wwelchen are en ringen voolte erticht 1 eigene 
tern er ſich in Perſon and. Nunmehro kam es Rachoier ahren / fondernar 
— na ehen. Dt 
bald Anfartge den Frangöfithen Vorzug au ehtie | fete er den Pabft um feine Veynung 3 

en Fußz Da denn ernennterGomte de Mot ort, nach diefen kurtzen / doc) feinem Nahmen SF 
Iet der Frauboſen / Das ift/ mit gewaltiger urie des Worten / zu verftehen ab; "Vita Co radini, mc 
nen Conradinifcyen begegnete / und fie drey Stunden roli: Mors Conradini, vita Cäröli: Gonradi 
lang fehr warm hielt, bißer andie Deutfchen gelanges ſo muß Carolusfterbent 

te ; welche den’ von Montfore tapffer re oulkretenzund roli Leben Mit diefem ſum 
ihn todt vom Pferde runter ſtachen. eſer Fall bes | in Böhmen überein / als 1 gie: D 
trog die Seangofen felbft/ als vb es ihr König Carolus tapffere Yingling tady erlangten Sr* 
twärey und ulfo gaben fie die Flucht; ‚Die Fralianer heit ihm das Theil von Oeſterreich nit Gew 
aber und Spamter weynten: Sie birten nun allein wieder nehmen, deſſen er ſichtarz pat toren 
den Sieg beföchten / undaalfo festen fie denen Fluͤch⸗ bemächtiger bastes Im jentheil riethen 
tigen behergt nach. Diefem allen ſahen nun die Detits Frautzoͤſiſche Herren: Die! 
ſchen mit eelen Augen zu / und weil fie beforgeten: fEenzumzweptenmabl / und‘ war dur 
Ihre ſiegende Tanmeraden moͤchten ihnen die | niglicheBegnadigung ibe 
Deute wegfifhen / fo verliefjen fie Glied und Ord⸗ ——— —— 
nung/ undeilten demuneroberten Haube zu. Kaum robert von Flandern/ DEE 
battefolchesder alte Alardus auffdem Hügel bemerckt / eufferft bemühete, den Koͤnig zu 
fo gab er dem verborgenen Carolo die Loſung / welcher radinofeine Tochter / am wie 
mit feinem ausgeruheten Hauffen fofort loßbrach / die ſter Tochter vermaͤhlete· Uber dieſes wae 
zerſtreueten Beutmaheralsein Blig ͤberfiel / und ihe | dem unſchuldigen Tode Diefer Pringen mieplP 
nen Sieg Beute und eben wieder entriß. Viel tau⸗ noch woiffen, fondern bifdetefichgand } rein: gu 
fend wurden darüber erſchlagen und eine geoffe Anzahl nigwoäsde feinem Aarbefolgen; S% eiher N 
—— ſchr weng mit gangzer Haut davon nung er auch wieder nach Fland ne ns 
amen,. Prink Heintich von Caſtilien / und Graff hatte aber Faum ⏑— aller 
Gerhard von Pifa nahmen ihre Flucht in em Minchs⸗ sierigen@ernirber einen tödtlichen zſprud 
Elofter; Pabft Clemens aberließ felbige / aus väterlis hochfürftliche Gedlůte / und ob; leich ſolcher * 
cher Uebe und Chriſtlichen Ritleiden / heraus holen/ und Ichlag Graff Roberten als er ſolchen xna9 
übergabfie König Carin. Die übrigen Gefangenen den Rückweg ſchleunig brachte, fo fan er B 
wurden vonden unbarmherkigen Srangofen —— for, Weit die BhubeDunbe ihren noͤrdlichen FT 
übel eractiret,daß deren heis in abſcheullchen gerckern haben keine Stunde verfäumnetem * 
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theils aber durdy mehr als barbarifche Fauſt / fterben | Prunmehro war der trautige Tag neuhen 

und verderben muſten. DET |neniematiisbefheinent lte / RN an 
Wo blieb aber immitteift der zwar tapffere / doch! Jahres iabs. angebr rals FE Anand 
höchftsungtückfeclige Gonradinus? Diefer / als er das Sffenetichem Wraxckte eimemit sotbet —— 
Spiel verlohren ſahe / nahm den jungen Herbog Sried» | gene Richt, ea faher und PFIT, „= 
rich ans Oeſterreich zu ſich Tegten nebft ihm gemeine der. Thron / welchen tapffere und · 


Reuter⸗Kleider an und relieneie fich nebſt einein Ita⸗ Pri Contadinus, 
tiänifehen Edelmann / Gabvano.de Lancea; deſſen Soh⸗ ren/⸗ icilien und’ 
ne Galleorto und einem Reit⸗ Knechte in einen Wald / Schwaben / nebſt ertzog Friedti — 
* dieſt elende Geſellſchafft 3.ganger Tage lang | veich und Pring Hei Sn aptlien beſ 
herum Irrete/ bißjie ulegtdas Unglück an das Paͤb li⸗ ſoiten dahin fie auch vier Neo se 
de Staͤdtlein Altura führete / allıwo fie fidgeinent Fi⸗ | und ein ab ‚e Edelmanny DER 
feher verdingeteny der fie biß an die Piſauiſche Grentzen lenen 
fͤhren ſolte·¶ Weil aber denen arınfeeligen Printzen 
in einigen: Tagen Fein Biſſin Biod in den Mund ge⸗ | 10 


ohrner DOM 
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VIER 
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einem TE Serge amber. 141 
N gerichteten hohen Richt 7 ER TE an 
Sxuliberautvriaß. In en Urdeitmar Ih | Ag pe Köpfe vr dem Denen mu lea 
be geb et: Gonradinusihägte den Rivchenr Seren 4 55 wind en fallenlafjenz * 
—5* le fich des Böniglichen Tituls um | tyem Durcbreinen Dencker» Strict benomn 2 
——— — — ——— 
—— Konig Carlır frevenrlid) gnadiget / iedoch in ewiges Gefängnißgele N em 
— nady: Leib und Leben ges | Raumlagenbiefe Durchlaucheifie pa — en 
liches Reich — en enthüm | BlutsGerüfte nfihte einanderehberporn, Dieb 
— * altſamer Weiſe angefallen die | dem Hencher / welcher Die Execution ve —— 
cket / weil var hen a Amen gang, unverwarırter Sache / und —— er 
a ku mr ld rm; Bm Sr Geo 
De dent jungen Deutfehen «Heiden vertaffen, | morgen nicht eühmen Lönse/ daß fo eute oder 
ffen er den Urtheils ⸗ Verleſer ernſtlich anfahey / und —————— fu 
Sohn und indenser Kufian: Base du di Din Lean Evi ihn nu tab Denfhn 
r Ruffian! 2 du dich | zuundiwenig Augen waren hierunter/wwelche nicht 
wohl unterſtehen einen gebohrnen Boͤnig und beiffe Tho fe —* welche nicht ihre 
eines Römifchen Bdyfers Sobn undEnctel zum | (euldige Sein mit dem rauchenden Blute Diefer uns 
Tode zuverdammen? Es iſt mir ntemabls inden Bluchund: —— — Nur der Saturnifche 
Sinngetommenydie Länder der Römifchen Bir» | Thurme mit ra nennen nu en 
Dep ori nm Ka fr net me 
ern feyn mein vechtmäßiges väterliches * = € we nie / ſo durffte niemand die enthalſeten 








gut/davon man michroideralles Recht und Dil Eörper ohne feinem Befehlwveg nehmen/fondern felbis 


ve ge in ihrem bi auf. die Nache‘ 
geeit autsgefebloffen/ und alſo genötbiger hat / — —— — 
dasjenige mit Gewalt wieder zu ſuchen wasmir des geroiffen Tadesdiefer.beypen Prin | eg 
durch Gewale entzogen worden. Ob ich num | verfichernzund ſich nicht ee efit 
zwar allbier ſterben muß / fo ftirber doch Rache ander Betrieger vor fie ausgeben möcht — 
und Gerechtigkeit nicht. Mein een US cat angcbradenn:maucbebenenchän@ätpere 
imgerochen bleiben/ fondern von meinen Freun⸗ die Fühle Erde vergönnet / and der Tyranue ließ dem 
den in-Deittfehland fartfam-vevengiret werden. Contadino diefe fhimpffliche Grabſchrifft auff die 
Bi — — — —— an / Grufft ſetzem: ing — 
Imd appellive von dieſem gottloſen ver mten| Air a . * 
ea m ee rer 
iefem warff er feine Augen auff die Umftehenden/ und Dieſes iſt mi PET, td Jar: 
erblickte den Baron Heinri ——2 von Wald⸗ nen DE Ende Cohradini,des 
Hurgy welcher nebftandern Schwäbifcyen Cavalieren (hen Linie, nd Diefe 3 —— 
mit hin in dag unglückfeelige Italien kommen var. — th ofe einen et —— dem Carolo 
Hier zog er ſinen Perfehafft’ Ring vom Finger ſtecte | Trac Wei angehenckt : che —— 
folchen in einen Handſchuh / und warff ihn Dem mit Dies ofena holt nich unbe ig Sue Peter aus 
fen Worten zu: Nimm / Truchfes/ diefen Ring und | An Catolum adgelaffe oben 2 vn in einen 
Zandfehubr undbringe alles meinem Schwager, | Nerohe Neronior En ih 
— — en ee haban damals von diefen Mäntlichen Falle ein Pie * 
eilien und Neapolis rb umdeigen übergebe. Bel —5— ber. Nach Welt och deſer Denp 
hen Ringund Handſchuh der von Truchfes auch Kö ER Hy —* 
nig Pelern treulich uͤberantwortet / und davor diefe] Man fuhrt daber die Furſten beydy_ m" 
Gnade empfangen hat: Daß erund feine Nachtom⸗ Wer has por gefeben ſolches Leid? 
men bie deey Jürven aus dem alten Schwaͤbiſchen Bey den König aller Zeiten. 
hecboouchen Wapen in feinem Schild verfeßen und a auff der Wahlſtadt fo da wahr/ 
führen dürffen. hnen, bereitet alſo hahr / 
"Die fehmengliche Todes » Reihe betraff Herpes] Difentlic) für allen Leuten, 
Friedrichen am erſten / welcher ſofort niederfninund| Man ſchlug ihn beyden Daupter abs ’ 
fich das Haupt durch Henckers Hard rauben (affen |; Da war gang Fein Erbarmen/ 
mufte. Gobald folches Haupt auffder Erden lag / hub Es muſt Daran der junge Knab / 
es Conradimss mit deyden Haͤnden auff / kuͤſſete es mit Mit fein Schneeweiſſen Armen / 
blelen Thraͤnen / und beflagtezum höchften: Daß die⸗ Als er alt war. bierze n Jaht / 
fer werthe greund in dieſe⸗ ünglůck gerathen / Durch PBabft Clement den Vierdten / 
mmeiftenabet daß er deeſen jungen Sürften feir | ‚Afis.gefchehn offenbat. 233 
ner grau Mutter / die ihn febr ungerne von fi Wie grauſam aber nach gahren dieſes unſchuldige 
elaffen / gleichſam ans dem Schooſſe geriſſen. Blut durch die bekannte ſcilianiſche Veſper an des 
ach ſolchem kniete ev gantz unerſchrocken mieder/ nen grauſamen Frautzoſen gerochen worden/beliebeder 
bat Goit um Vergebung feiner Sündenzundempfieng | gewogen⸗ Lefer denzo. Merk Nummer 2. zurück zu fehler 
den Streich mit beſtaͤndigem Matlyes welcher ihm das | gen, Villan, lib. 7. Ricord. «191. Collenutius lib. 4. 
Haupt vom Leibe trennete/ und den Geiſt in.die Ewig⸗ | Hift-Neap. Summonetalib. jFazell.lib.2.Dec.8. Aven- 
Feittrieb, Graff Gerhard von Pifa und der Schhda- | rin. lib.7. Amil.lib, 7, Mich. Ritus de Reg. Sicil.lib, 34 
— Pabſtes Braufamfeit/ und Franckreichs Kronenſucht / 
PER en Rage meinen eib ins @rab/ mein Dold in ſchnoͤde Flucht, 
ls a gie wird der Himmel moch die ftolgen il enbrechen/ | 
a " Bern mich Siciien wird Inder Veſperraghen. en 
* Sagg qg9q 2 11. Die 
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0 — ————— 
Wurde die Je von Kaͤyſet Carl dem TV» ii Prage ger \d ep um bie Beusfpen mies imme baben 
Univerßtät ‚di Univerfität hatte binnen einer Friſt —— ar dancktennun die Böhme 
geipsigeinge · RXo⸗Doeonetwan GO. Jahren dergeftalt zugenomen/ hoͤchſten Die Deut any paskten: 
un verlieflen in Ne Mengen 
en ü Studen 4 







meihet. Anno 07. nach Außiveilung Derer Matri- en Prage 

bet daß wan Anno LÄDT DR. Denten/oie Sanpetfin | nen 8: Tasen Der Ab} 
to. nie Unelniteit teen De | bei) Das a 

a r e it che ſi N ‚ganke x ’ 

re Nraridur ol welche lestern ötre 


und 
— —VVVV 
und N A Olpe / 
Bohin —— ache hats kommt mir 
ten fotiebten fiedoch bergeftalt den 7 daßlieale 5 er] 
es mit Gedult erirugen..  Damabis waren M. 50 die 
hann Huß / — rung / ſo 
felöres Theologiz zu grage, und Diefe WR von des ſchaͤnde 
nen Bshtnen bewegligfkerfuchetrihnen vor der Deutz | Von d 
— ——— 
n + | Reitorisz Johann IP TEN 

chrtbieften fattveten fie doch Itig und-als einft | © efien geburtigrubet 20904 
—2* —BA at —— uk 












die Boͤhmiſche | reAnt: 
befragten: Wie fie doch denen hoffaͤrti en Deut: Örunern bonzwicaugebintig/eit 

nen ı oder ntıch wohl gär Äbrer loß der Schule pajelbits bevbenDanlan 
werdentönten? gab Huß zur Antwort: _ will dericoBellicolo, Marggraffen au % 


ſchon Acteifinden daß ſie von ſich fel Emitgir |ü mahls Churfüritem au | 
ten Willen davon sieben ſollen Bald bierauff| Anfuchung su tbu Biefem he ie 
und zwar „1408, verfaihleteer unterſchiedene mis | halt zu geſtatten. DBu⸗ 

ſche Magiftros indem Caroliniſchen Collegio Au dem | von Marggtaff Seiebeithei 
grofjen Saale, und vedeie fie folgender GeRalt.anı der / Hertzog Wilb nenn 
——— Carl der IV. bat: bey | gen’ undder. Wöbliche 69 J 
Sti tung diefer berühmten Univerfitätwerord Anfengeeine Univer tat zu Keipsig au 
er: Daß bep der WableinesRettoris und andern zen. Zufoͤrderſt wurden DENN Stubisrend 
Zandlungen die Deutſchen dreye / die Boͤhmen a⸗ 
der nur eine Stimme haben ſolten. Die Urſache 
Diele. Derordnung wonr damabls de ausge auer/und das groß Fuͤrſten⸗ DO8A 
zahl derer Boͤhmen welche allbier fEudierten ; | das Perers=Collegium geneunek WURST 
Aniego aber hat fi die Zahl unferer Ylätion | ge Corpus Academia DUPNE IN TS Nuie 
dergeſtalt vermehret / daß hinfuͤro die Böhmen ʒwar die Melßhiſche / By Saͤchſi 
geere rund die Deutfehen nüir eine Stimme babeh nifcheeingesbeilet/. und der Maragt 
follen und müffen, „Mein hierdurch fourden bie | DA® Einkommen. hierzu bon IM 
Deuſchen dergeftalt in Harnifeh gejagt/daß Sie ſich oͤf⸗ Intraden / Pabſt Ales 
fentlich vernehmen lieſſen: ‚Lieber das Leben / als | Privilegia zu. diefem neuen 
diefes Privilegium zu laſſen; Und diefe Zuvietbacht | Kuͤnſte und der Bifcbaff au De k 
kam foweit/ dab die Böhmen forhane Sache ihrem! Sangler diefer Univerfitat be N 
Könige, dem damals herrfchenden faulen Weigel | Geftalt ein fo glůck⸗ als rͤhm icher 
Yorteugen. Die Deutſchen begaben ſich gleichfalls worden/gefebahe die. Einweihung 
zum Könige auff das Schloß Tochznick / und baten ibn 
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traſſen / eingeraͤumet / 














































Häufersgines in der Ritler das ondE —* „ Deters 


Dezember Dienftags nach im 1, Addent In WRQN 


um einen gerechten Ausfpruch; Weil aber diefe Streits wart Matggra Friedrichs und. der zog DB * 








Sacye dem Könige fehr profirabel war fo lieh er fi) | mi befondern Selennitäteny Babe) zu 


von beyven Parteyen zum öfftern reichlich beſchencken / von Münfterberg aus Schleſien wen ten Reno 
to erbaute DE 


und erainietedie Sache ein gantzes Jahr. Mittlerzeit‘ woablet wurde. Dieſer Johann 
hielten die Deutſchen Magiftri, Baccalaurei und Stu-, dein Gelde / ſo er gu‘ zu SB 
diofi auff Veranlaſſung M- Johann Reineri, M.Rud- | Collegü gefammlet hatte, im v 208 0 
























berti Saltzburgenfis UND anderen in dem Collegio La- enuen’Collsgium ; velches no — 
ſari eine allgemeine Zufaninenkunfft / und verbunden nennter Johann Hoffmann / ſo Biſcho 
ſich eydlich zuſammen / und gwar bey Verluſt des rech⸗ worden/ WIR hrete · Soichen Se * 






ten Daumenis: Daß föferneibnen der Bonig ib» Collegias alg das groffe und Hanf“ 
re drey Stimmen abfprechen würde, fie insges das Frauen? Neues und Per⸗ 
fammt Prage qvittiren / und die Univerfiränder, | alle drey acultaͤten DEN * 
la en fölsen und wolten. ‚Zutmistelft naht die Un⸗ wage oͤrderten. 
einigkeit beyder Nationen dergeſtalt zu daß kein Theil | Dieb bunte Apoubern HN 
meht vor.dem andern ficher wars und Der Koͤnig endlich 
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Gönnen /, vob 
PER N 


I: benen 
cher mit von Prage gebracht mardet m Lipia (UN 


bewoden wurde, mit Zuziehung vieler Rechts⸗Gelehr⸗ re im Eh ni 


ten Anne 1409. den 27: September diefen Ausſpruch IN 
zuthun: Nachdem fich aus dem Privilegio Caroli IV. in 
ar befunden, daß der: Adpfer die — ne. Löwe 
gleich der Patififchen fundirer und gefkiffter / zu Heincich L 
Darißaberdie Frantzoſen /und Feine andere Auer perimentift 
Linder den Vorzug hätten; So foltenausdielen bi dato 


Urfachen die Böhmen zu Prage/ gleich jener’ Mittelfindentan. GO echalte d 













a Den Andern December 

minarıum in behartfichen Slor/undjettrete Die — 1413 

ben Bi s zertrete die heimli | Drefler, Chron. Sax. fo — — 

irn nn die Wurtzel dieſes Part. II. — WE ——— 

Verwelck wachfes zu benagen / oder J —— 

Verwelctung zu beförbeen fich-unterftehen bücffem "53. MSC. 642. Heidenr, Annal, Lipk ‚pag, 
. ® —* — — 31 Ah u Dry We 9 20 i > 


; Se 20 HR 334 TE 4 ler ni, 5,1 2 — Em B 11, 
Resch nie anna am me! 
Numerz., Deutiges Täges ft ferner zu be 18, Junki | meiftenermpndenbonbenen fein 1 Dendarulefi ‚nr Ra 
erner zu berichten/wie ——— ein Dei si, Polen. Yu, 
| — B————— 
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das verroänfete Polen zur neuen Wahl geſchritten 
achoem irfeunglitiche Gruner nu ge —* —* We ein t 
derlich um feinen — hielten Die Reiche⸗ Rutib md ats fie fich überno ‚1 bäfinnen biel $Pulver 
Stände anfangs zu Stensjik eine Zufämmenkunfftr | jich Freyrilig i An * en frengeten fie 
5 ir anderen werden kuntem Bald | Schle — —————— — 
cinsder Vornehmſte im Reiche] den wurde. Solchem wů 9 * ——— 
zu Worſchau eine neue X ( Neicher| denvoutde. Solche wůtenden LinbeitEunte Stepha- 
Se ic Örfn ni beshung 
Mazimilianenzumsönige errwähleten. Diefes erdi 5 Sabi⸗ 
tev fehlug/twelche die Princefin Anna, bes verjtorbenen | ben befozhte/daß —536 chen Sieahviderdeunfele 
Bene — — Fuͤrſtin in | Könige einfanden. ne | 
en erwaͤhlen / und ihr Stephahum Bathori, Fütften |nifehen Gefand in hmapediepor 
—— ——— ofen febefebimpfftich sractirep 
ber Geſtalt ſchickie ein Theil ſeine Gefandten an Küys rind seen anal ende Ehrein 
fer Marimilianen/das andere dh Stephanum , umd wie nichteinmahl voridren auffitundafo ender Audienk/ 
jene zu Andrejovia , alfo Famen diefe ju Lotvig wieder den Bice-Bangler aus Lithauen um den Alan durch 
bedencken twolte / ſaumete inzwiſchen Stephaftus fo we⸗ſothanen Schimpffe gantz ——— u 
nigsdaß er / ehe man es fich derſahe / durch die Wallachey | Wort vorbringen wonnen —— — 
und Reuſſen mit einer anſehnlichen Macht Anno is76. denen Sächfs und Brandenbutglfihen Of * 9 
den 1g. April zu Cracau angelangete — wurs | ihimeimmmüthigzu Fortfegung bet 1 
de er nun fofort zum Könige gekronet / un weil man we⸗cau riethen / ſo auch föfört befehl en‘ unbe: D f Y 
gen Der Sein einig Nibtrauenn nei) oe | ion I Yan MSADE/ Dt ed Vilna Render 
eres eydlich erhalten/daß erdon Hertzen niſh⸗ Ca⸗ vous; und belagerte Polociam, vder Plotzko / —* 
tholiſch waͤre. Sodann war feine vornehmſte Bes | herrliche Feſtung er nach ————— * 
un = — —— ” — * * * ei It nöc) vielandeie Nähe? 8 
e Lithauer den Anfang zur | endilk rieden / Kra je itet 
—— —— die —— — REM ne A 
entzogene Krone fü wenig verſchme daß erlieber | - Sünften hat diefer Konig die Zuftig i Polen / wie 
die Hand an den Degen geleget bh: Welches ie- | auch die —— —— 
doch abzuwenden die Polen eine anſehnliche Geſand⸗ welcheyweilfie von dein vierdten Theile des;Koniglichen 
fehafft nach Negenfpurg zum Käyfer abfertigken / in] Einkommens befoldet wird O.vartianer genennet 
welcher Verrichtung fie der Tod dergeftalt fecundiptey | werden/und verlegte fie auffdie Graͤnhe gegen die Tar⸗ 
daß durch Abfterben des Kaͤyſers aller Streit Auffges | tareıy um der Tärtarı Einfälle zu verwehren. Hier⸗ 
hoben wurde. Gleichwohl wolte Dantzig durchaus | Durch wurde nun ſelbige gauhe Gegend / bon Bat / Bra⸗ 
. einen Räyfer zum Könige haben’ und bemiußigsen Dan | clatı und Kiorw zwifchen den Strömen Dniefter und 
nenhero König Srephanum einen Reiche, Tag zu The⸗ ‚Dniepers biß andas fchwarge Meer / ſo zuvor ein wů⸗ 
ven in Preuſſen u halten / und das Schwerdt uͤber fie! ſtes Feld wat / mit hang tädten und Dörfr 
zu zücken. —* Sboroviusridfte mit einer Armee | ferti angefüller/und jelldrainegenennet. So brach⸗ 
wider fie ins Feld / und ſchlug fein Lager. bey Dirſchau / te er auch die Coſackiſche Militz in ute Ordhung / und 
allwo ihn die Dangiger ſo ungluͤcklich artagvirten/ daß räumeteihnen Techiimirow am Dniepet ein / alwo ih⸗ 
die wenigſten die Thore von Dangig wieder finden | ve Obtiſten rehdiren/ und fie ihr Zeug Hauß haben ſol⸗ 
Eunten. Das Unglüc:der Stadt verdoppelte ſich / al⸗ ten: . Diefe Coſacken koaren ziivor hr ein aus denen, 
fich der König bald hierauff mit einer noch) — | Keußifchen unter ‘Polen gelegenen X air zufams 
Macht vor ihren Mauern feben ließ / die Weichſel⸗ men gelauffenes Geſinde / ſo als Räuber herum ſchwaͤr⸗ 
Sdantze eroberte / und die Stůcken auff dem Biſchoffs⸗meten / und ſich inehrentheils in den antun des Dnie⸗ 
Berg pflangete, als aber Sachſen —— perdunterhalb Klow auffbielten. ‚Nachdem fie über 
und Heſſen durch Gefandten vor die Stadt intercedits befagter maſſen von dem nigein die Form einer Ars 
ten’ und die feindfeligen Moſcowiter die Ponte mee gebracht wurden / haben fie der Kron Polen lange 
Waffen anders wohin erforderten / kam es ie⸗ Zeit gute Dienfte gethan / indem ſie nicht aleindie Tar⸗ 
den/nachdem die Stadt eine hnliche Geld» Strafs tarn im Zaume —— auch aus dem Dnieper 
fe erleget hatte. —— in das ſchwartze Meer nlieffen/ die Tücken fehr bes 
Nunmehro drohete ein gefaͤhrliches Wetter aus der untubhigten/und unter andern fogat die Städte Trebi- 
Mofeauzund diefes bewog den König Anno 1378, einen fonda und Sinope; jafogar die Rorftadt zu Eonftantir 
allgemeinen Reiche Tag anzuftelen/auff welchem Jos nopel ausplündern durfften. Allein wieder auff uns 
bann Zamofäius zum G gemacht / und al⸗ | fern König zukommen / d war nunmehro fein ruhms 
nachmahls | licher “dem. Erb # Feinde Chriſtlichen 


dern Sborövio vorgezogen wurde / welches (6 | licher DBorfak Dein, DEI 
' Be “ Mittlerʒeit ara Nahme hen nachdeücklicheri Streich zu verfegen/ 
je] zudem Ende er auch Anno 1586. einen Reichs⸗Tag 


— — 
um 


feoroiter bißauff Migas Revelzundesliche wen | X 
ge faſt gantz Lieffland / und verubten allents ausſchrieb / um auff demfelben ſothanen Krieg zu bes 
—R -Dagg 9999 3 beſchlieſſen. 





Den Dritten Derentbet 


1414 uns a EEE 
ſchlie in. Siejetbpe lief num die Shnchrichrein? was [beeeviger, Abeil aber auch DEN 
vor eine Hr chen Auffitand die Stade Riga we⸗ zu Grabe ‚Kieler 

eingeführten Gregorianifehen Ente ei . f 























gen des geu⸗einge 
erreget hatte. Hieruber ereifferte ſich der König ders 
































































ei 
geftalt/ daß er in eine Franckheit fiel und — dv enen Tu 
den 2. December eingeben be hloß / welhes er Ja aller Wolluſt / dabey er zu 
den Polniſchen eraberıo. Zahr/7- (tm Ta | HhdrepN orb 
ge, rühmlichjtgeführet hatte, Der verblichene Eörptr machen/ zußü 
wurde van Grodno , AAMDER, eftorben / nach Cracatı Gewiſſen zu 
Sfr und Dafetoft in dee Thum Sieben | ich | Thuan-1ib-84 
| Dr (hen te Bag Königliche grone 
a en ud rap Bone) 
edoch es eibt dabey: das aum. | 
— 7 Snitte Tag dis n — * — — 
'@ Ich Drit * Mon rin ARE IR — 
Erin ih 5 ẽ ka iR Ran? 
Burdeni- dc oyfofpEufbiuchartemurnoen. % nakiigenZeichenber Einigkeit ie Kirchen benumı 
— — Kom bintig Heendiger alsfich MET | 
dir XXXL indes, in Africaner von Geburt die noch. Eh 
Rom. Difchofl biuttrieffenden Fu en fo wenig ſchre⸗ 
enthanptet- N d Een ließ daß er den zur enen Bi⸗ 
Anno 33. ab woillig toieder aufhubzuid fidh | 313 de 


Anno zu. auffpenentlevigten tulfegte. Seine Ver⸗ 
Tichtungen And wenig mevcktoßtbig? undhaterbas gas | er zwey 
enan Sonnsund Donnerftagen verboten’ des 
die. Heyden und Keßer gleicher Zeit zu ihren Sa 
diente Das geſeegnete Bodt ſchickte er/ 


—— | 
Und muß ich gleich, den alg vor meinen. er ſtrecken / 
So wei ic) Doch / daß mich mein SOF € paͤhlet hat. 

u | — 


IR Re H 


11. sur . solle I 4 
StrbHen- Siem: Biſchoff Eppo oder Eberhard zu Aug⸗ Kaͤhſer ſo viel / daß er dieſem Heger 
ſich aber 


ricus 11. Def ung Annd1047- Todes verfahren bekleidete den Tod ſchwur / der 


XIX. Dis fi ’ 
fehofi zu Aug. die entledigte Stelle Henricus TI. ein wohlge⸗ Walde gelegenes feftes Schloh 


fpurg. Y.1063. wachſener ſchoͤnet Dert’ und geheimer Rath Kaͤhſer te. 
HenriciIV. Hier i nun die hiſtoriſche Feder dieſen 
Vviſchoff Heinrich eines werdammlichen Ehebruchs mit‘ 
Käfer Heinrichs SGemahlin / ſo Agnes enennet wird / 
beſchuldigen; Beil aber nivgend keine lgnes / alseine 
Gemahlin bieſes KAyfer® ’ gefunden wird fo Will faft | auch fo 
diefer Irrthum einen Zweiffel Der Warheit wccken ſprochen wurde. 
Jedodh iſt bekant / A RKaͤhſer Heinrich mit feiner erften /ſtung und ergabfichmits — 
Gemahlin Bertha , eines Zralianifchen Marggräffens Gewalt / der ihn in ein Gezel 
Tochter anfangs in folcher Uneinigteit gelebet/ daß er Das männliche Glied init 
ſch durchaus von iht feheiden laſſen wolte other ſchmettzligſte zerfchlagen ließ. ug 
Seftatt kan es wolfeun/ daßber Irrthum indem Nah⸗ ihn noch Lebendig feinen Seuten/umshtt nad) Au⸗ 
men und nicht in Det Warheit beruber und daß es / ſtatt zu führen; Ehe er in gelanget· © 
der benennten Agnes / dieſe bertha geweſen / welche die⸗ | den 3+ einber Anno 1063.noch unter 6 
fem geiſtlichen Hectn einen verliebten Ritter⸗Dienſt faglichen Schmertzen⸗ worauff ihm Er, 
abzufehlagenvor Snde eachter hat. Demfey num von Leiningen / auffden Stule folgete. dor 
goie ihm wolle / und die Kaͤhſerin fen nun unfehuldig 9% ptua, Exempl. addierngs Dee- — V 
Run,’ — 


weſen oder nicht / ſo woͤrckte doch die Eifferſucht bey dem — Li 
Mer feines Herren No will in die —5 e reiten? 
Her rennet in die Ste / und ftürgt ſch RN 
Brumft) Rad’ und -Eifferfucht MB 9 I 


So übel fattelt mir mein geiſtlich 
“ul 
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ey.  Abgk Bugentusswar kaum por 24. SfanbenFät sum Enrbinäiinindhtes)""Altr ng, Poͤbſte m 
cıxxırı IE geronrden/ als Anaftafius IV. feine Stelle Ber einander tiberfeberhjätte, yüiben ihr And 153 


Kömifce Fleivete. Sein erjter Nrahmie war Conrad, Sud zB Sea re 
gabft. Anno und fein Bater Benedidtus, ein Edler DeB Geſchlechts undzwargurgeitte fe Eriderici Barbarol 2 
154 Von Suburazu ot. „Er wiedmete ſich don Jugend | Negierun: telteff sich mr anf —33 
auff dem geiftlichen Stande / und vurde Anfangs ein; 24 sahero’ auch feine Berrichtun 
Beneditiner-Mündh in Franckreich’ vo dannen ihn Ralichbemuͤh haben uffer Da 
Pabſt Honoriws 11. an den Seömifpen Doffiogr und | (be Güicinähfiua 001 A Anm Erh⸗ 
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Be. — 
Magbeburgbeftätigter em fhpänes Buch von — 
ei ſchrieb / und den alten Tempel a 
He Rode uete/ welhener den 







x — in ſcker 
im Zaume hielt / fo VRR heine — 
Roͤmer in ihrem eigenen Eingeweide der HN vact und fi Sur 
9 ide Ken an 
IeRepıb lieg n. age. 
— — befand fich —* et —* til 
ehem! Romy N ne ame a ’ an — — 
Se ee NS Een 
r ⸗ 
fo hoch beleidiget befand) daß den rachg if in be ie — — die 


——— TEN on Fan & Meg ließ. Mittler Zeit j0g zwar 









welchem bäfen En- — 36 then, agb lie mit 
de er bieljunge Bürger ( — brachte Es war den Be m Rache fuchen: Allein füge Cicero’ 
das IBelt-Fahr33g6. eingetreten / als diefe boghaffte] f ERBE Peak mtr nd entgegen‘ 
Gefelfehafft desCärilinz einegufammenkunfft hielt / ein uch Be au 12 
eydliches Berbündniß —2 zu Bez | fetbft wilt feinem gangenAtihange auff Dein Piatze blieb, 
ftätigung einen Knaben Kae Da dange Hiftsrie befchreibet.Saluftius, ingleichen. 
der unter ihnen fauffen 


— ſie | Vellejus, üb. 2, cap.j4,35. Eutropiuslib. 6, Diodorus 
ilye bofes Vorhaben nicht jo batd b 














ut ein ies 









bt Eunten 

Kertfelign? Bf Daß |lib.;7. Floruslib. 4.&1, UND Plutar&hus in, Citerone. . 
es nicht ausbrachy und Catilina von dem Cicerohe dor Der Nahme dieſes Sätilmd Dirk hachthahls denen 
öffentlichem are wegen der Berrätherey ängekläget Römern ſo verhaßt/daß fie einen ieden Landes-Verrär. 
wurde. Diefes/ und daß Cicero noch feldiges Jahr | ther einen Carilinam und was dem Qatetlande ſchaͤd⸗ 

Buͤrgemei Wlieb erlangtey trieb den bobhaff⸗ lid) war Eatiliahifch Henneren tie fülches folgen⸗ 
ten Catilinam ju ſo derzweiffelter Rach- Begierde / daß | der maſſen aus —— alten RR zu bewei⸗ 
—— Ciceroni, ya le nit, ' Eis 







lis Salt 


a Et Catilinam 
Queibei in populo ideas, — fub axeı, 
Vırgs En. 


FR Et te. Catilina minach, 
Pendentem fcopulo Furiarumque ora trementem. 
u. Lwesmus lib.7..de Cicerone. 
Pacificas favus tremuit Catilina ſecuros. 
. Bi 
Diese 0 moi! otemporat Tale ol N —9— 
* „sacnil —— —* ar | 
177 tt, 7 


bon der. Kirchen aus J hatte aber Ltde ehr 


— Biſchof n Speyer/ Todes geftoffen vinde 
es Bifchoffehum.7.gamns | DI kaum ——6 XIIL 
gan⸗ ner tet Riderwärtigen Anno 849. den fi un, 


— ——— — —— 
Lotharii Bruder / ſolches einem geſchick⸗ | December: überfallen / hm von ie Augen) morder. Annp 
ieto) NMahmens ‚Gebhardüs, re nun eriſſen / und er. fo lange ert/ biß 

en Scene Bene ee 


— ——— gequält 

© llbamangefkelsen Coneilo bey / und diefes nahm —— —— —— 
M gehaiten / und — Bann Si miteinander gegeſſen / unter eis, 
—* Koͤnig Ludwig era Dad geisgen/fcinernichte eigenes habt / und’ 
——— i a a MSC. 
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eit den 
Fk, * an . I 
—J. ck J 
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1416. Den Vierdten December. J 
AA rgu III» BORN, ud "Sr a hie “ a aa rar | inach der 
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IIL KBW“, Ina Val! KLEE ana 3 rar 2 WR EEE IE " er - wi 
Starb Johan- Achdem Clemens V. Anno 1314. den 20,2%. die @ibell ‚Frideni Bölligen Gehor am an I) Pr 
—* zn zil Kom und Welt gefeguetientitun cine [07 gen wenn ee den Baͤrſer nal lich wi wide, erg 
ver Ccl. cje Uneinigkeit in. Dem, Conchwe, über ber | ET —— — aber demſelden zu St 

Rönifhe Wahl einesneuen abftes/daß die Dinale da — + Durch dieſe Armee 
Yabıt. A. 


334. einander bey en Eriegtenyund Der Kim. ul] Reich und fi , felbft betriegereı maflen jader. 
ir 2 Jahr a a Ki arfohme Haupt 1ebio fieben | PabIE dureh > e Denefche Alffe das übrigen 
Was a vollend erobern / und ſ 
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mu; Abe u Dem N Ben lhe den Ba 
de zu Lyon n Fran ei redi⸗ ex⸗Kloſter 0, 2 Seid) Vernunfftmaß ge Bw 
geny allıvo 22. Cardinäle Ant gi Auguſti ‚| fteBungfo viel frucht daß Fridericus feine Treuppen 
Sarinat Jacobum de Olla um Pa erwaͤhleten / und wieder nach Haufe beruffe D Are oz: 


; ——— —MA 
Dans September, conlecristen., Diefer Jacobustuat ‚Suplic kam es Anno 1322. fo weit) aß Tridericns 
"gg Geburt ein Franboſe⸗ ausder Landfehafft Qyerey bon dem Ludovico gefan vonedeiefolceß aleE? t 
in Aovitanien / da —B— hs | 13. Jenner Ramern läufftiger erzeblet , Lin als 
fter gervefen, Aus welchein niedrigen Stande ihn ie⸗ foldyer Geftalt Die Guelphen ihren Untergange (ehe) 
doc das Gtucke dergeftalt erhoben / daß er Anfangs nahe kamen / tiep es ſich der erjurn w 
Biſchoff ʒu Avignon, nachmahls Cardinat / und end⸗ einen ſolch ehn un 
uch / beſagter maſſen Pabſt wurde, Da erfich dein Jo- chen Kühnbeit verleiten? da 
hannes wennete. Enahm feinen Sig zu Avignon IN Ann 1323. nach Avignon eit 
Startehreich undals der damäbls herrſchende Roͤ⸗ | 3- | an 
mifehe Kanfer Ludovicus V- feine Wahl bernommen⸗ gemaßter ba 
fehickte er ellends Gefandten An denfelben und ließ bey| richrungen Re enſchafft sungebe 
ihm um feine Beftärigung sum Käpferthume ‚ans | [O er ſih aller AK erlichen Di 
alten. Uleinder hochmuůthi e Dabitehickte die Öt- balten/und deutſch a 
finden fruchrloß wieder zurucke / und als der zugleich borfam leiften. “Abe Citati 
errwählte Kanfer Friedrich gleiche Beftätigung füchte/ Kirche Thünen geſchlagen / 
finub er gleichfalls ſolthes au fange Bauck / und | wurde, Sobald Kayfer ui 
j rrährete atfo die Flamme der hädlichen Zwietracht im: berg Nachricht erlangete/ Te 
Sreiche vorſetzlicher Belfermaffen der gemeine Marn Sefanvtennad) Avignon y welche aber ei 
denjenigen vor Den rechten Kaͤhſer halten wolte / wel⸗ nicht auszueichten vermochten als "d ſienech 
chen der Pabſt hierzu beftärigen wurde, Weil aber nat. Frift zu des Känferd OR cheidigung 
Johannes Diefen Zroift vor fich fr vorträglich erachtes Beil nım alfo Ludagicus den"Pabit 10 NT 7 
terföwwolte er ſich zu feiner Srklärung verſtehen / iedoch net ober ic ahe/berafte EN ornehmſten 
machie er dem Friderico mehr Hoffnung zum Theone/ Stände nach Trürn gy beichive Deren DIR 
atsdemmdern. Bey foldher Gelegenheit ſuchte Der genmart öffenstich uber Den \abftzu * einere 
uſtige Vater Se yoelches.dazumahl noch in die | ttationdartoider ein wie ſo P.Jo 
Weyh hoͤchſt⸗ ſchadl chen Parteyen/ der Suelphen und Annum 1324. pag. 248.264» ft 
Gibellinerzerriffenwar?/ düse) Aısrottungbikt leb⸗dret / welche auch bey Adeltzreitern 
tern, fo egiederzeit init denen gaͤyſern gehalien / ſich uns Derabſt aber lieg ſch ort nes Vorne 
tertoiffig zu machen / und die Guelphen zu erheben/ nig anfechten/ fondern verbanete viele t 
durch deren kraͤfftigen Beyſtand er die Kaͤyſerliche Ho den 23- Mertz Kaͤyſer Ldwigen / entſetzte ihn e 
heit aus Italien zu bringen vermeynte. Alsnun Kay | 27- Suniizalseinen Halsftaveigen inet hoben Wur⸗ | 
fer Lud wig fein Abfehen dermerckte / bediente et ſich feis | derund citirte ihn — 1. Dctober/ um 
ner KRäyferlichen Gewalt / und leiftete denen Gibellinern den gefaͤlleten Genteng anzuhören; pelche Verban⸗ | 
auff ihr Exfodern / möglichften Beyſtand; Zu dem nungs> Bulle beym Bzovio zu leſen iſt. Damit es 
Ende er aud) Matthzum Galeazitith, Bice » Graffen zu aber nicht-das Anfehen gewinnen möchten Ais »b e⸗e 
Mäylandıjum General⸗Reichs⸗Verweſer in Stalien ſich nichts um die Pärche befümmerge/ fo muflen % 
perordnete, Alleinhierdurch ftörete er das Neftzun war N emen SrancifeanerMünche feinen fehtereN ‚A 
zuvor die Reiche Beftatigung ſchwer geweſen / ſa war folgender maffen empfinden. S⸗ burdete Ne = 5 
fienunmehr unmöglich. Über diefes machten die Such | Stifter dieſein Orden bie höchite Armuth auff / 
hen dt.1zr7.einen'Bund wereſſae dwigen — us noch ei 
chem Philippus, Königin Sranetreiy.Kobertu»gtänig * beſitzen —— en als grewe 
in Sicilinvund Pabſt Johannes vornehme Mit’ lies | diefer Welt das Aunoſen fuchen 5 _ Welche NEE 
der waren ; Yasbiefer legtere mar fo eiffrig / daß er dem Francifei hernach von unterfebicben 11,00, 
Philippöverftattete/ven Zehenden der Seiftligkeiezum ] nocentio M. Honorio II: Annd 
Kriege wider dem Käyfer anzuwenden’ dabey tt den Anno 12goAundander nmege/ PART 
Kaͤyſerlichen Stadthalter Saleariuun mit dem Banne Johannes aber erweiterte 
belegete / und ſich in unterfehiedenen Koͤnigreichen der eh ihnen zu / Korn⸗ 
abgeſtorbenen geiftlichen Pfruͤnden auff 3 Jahr lang eigenthünntiche Sachen mehtrun pefiagenaä WET ur 
vorentbielt. So num ateich Käufer Lidwig bey dem Franelſcaner⸗ Muͤnche hefn nu 
Pabſte beregtiche Anfuchung that: Durch einen den fie zu Maßilienals Hegen® m 
endlichen Ausſpruch dem verderblichen Briege entzundetedeu Eifer: ber Frane 
ein Ende su machen, fo verſtopffte doch der erbitterte aiſo / daß ſie dieſe vier 
Vatet feine Ohren dergeſtali / Daßer Dem Käfer gar | veauffgefanmmelten oebe 
mit dem Yannedrohete; Dabhingegen erden Fräderi- Hierwider machte zwar 
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co, jtatt’det verlangten Beftatigung/ Vergebung der | gan YO 

Sünden und ein ewiges Leben verſprach / alser Reute aber hielten zuPerdlic inen 

ihm unter feinem Bruder Henrico eine ſtarcke Macht tigten auff de pen dieſe Regul MAP 7 
zu Fuffe und 2000. Mann ju Roſſe zu Huͤlffe ſchickte. ner / nach demtẽ remn pe sEprifft und" 
Als aber Diefe Armee in Stalien angelangete4.fD Keſſen nichts eigenes bi zen ſoſfe 
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— weiche icfer — nete / daß er alle dies | eheile : 10, Beifkliche Nemter mie, ER 
die its ei Chriſtus und | Perfonen verfehe; 1, Geiſtliche "um BON: 


ie Apoftelnichts eigenes gehabt / bepflichteten, ee 5* 
vor Ketzer erklaͤrete. Alſo den dieſe armen Brüs — ————— —* 




















der / die man qus Haß denbals 9: Die Cardinaͤle 
min ann, Sri ein re hm: Bear 
Ara ** ein { welche * a, 

den iehingegen mitten, gelehtren Sedemaufs bel ie ödhfke dem Bhf in wellipen Sachen 
— — — — 
wider —— —— | 1 SE DR i sche und die. * — 
Reichs» Tage zu Negenfpung alle ——— tig. 
Fe kuchen mies ame rar dfelbige | andere Reichss@etre —“ en 
Diefes e Reichse Feinde erfläret wurden: Uber | fich die ifäntnißüber den Adyfer zueign legen 
ne ee, 
—— bey dem Arentins ihe Annal. —— —— na ren 
eil nun folcher Geftalt Staliendas meifteleiden mu«| hero unter die Zahl — 


ſte / und Pabſt Johannes Franckreich nicht verlaſſen re. nv 
* berufften die * — Stäpt ey een a 
Bi an en ne REBEL 
a 
nach Teient/ alle Br Verlauffdeeder Wochen / und jioar ben 13: 
— | Sch um Giminifinte. Sefer ekhiender Sue 


—— — geift - und 
ände des Pabſtes Handlungen einhellig berivarf- | ab | A 
MABB Bgm Franc 
gegen ihn felbft voreinen Kegeterklärten/ det in Dielen |ne Predigt ad die orte etri: Sun * ih 
Glaubens» Arrieuln ireig wäre ; Dahero fie ihn abrbafftig? daß der 4er feinen @n > 
nicht allein in den Bann thaten / fondern auch nummeh⸗ det hat / und mich errettet aus der H —* 1 
ro nur Prieſter Jacobum von Cadurco nenneten. Ano und von allen Warten des Judiſchen Voicks gl 
1328. kam Kanfer Ludwig hach Rom / und wurde auch halten’ fragte der Biſchoff von Venedig das Bel. 
hieſelbſt mit aller erfinnlichen Ehr / Bezeigung anpfan⸗ dreyen mahlen: Ob ſie egemwärtigen betrum Cor- 
gens auch nebſt feiner Gemnahlininder PetersKirchen bariim vor einen wahren, vechrmäßigen Pabſt 
öffentlich zum: dNomiſchen Kayfer gekrönet: Deſſen | baleen und annebmenwölren ? Welches das Volck 
allen ungeachtet verharrete Pabſt Fchannes in feirter | jedesmahl mit einem lauten Ia bewilligte: Hierauff 
Hartneckigkeit und wolte durchaus dam Ludovico wurde die geſchehene Wahloffentlich abgelefen/ und in 
nichts hoͤren noch wiſſen; Dannenhero um der Kaͤh⸗ [die Peters» Kirchen geführet / da er ſich Nicolaum V. 
ſer den Entfchluß / wie er ſagte Den abſt recht⸗ | nennete. Kaum aber batteder Käyſer Rom den Nüs 
fchaffenzuveriven. Es war der ig. April letztbeſag⸗ RAengciehret/ fo nahmen Die Guelphendie Ober⸗ Hand / 
ten Jahres / als ſich dee Kaͤyſer vor den Barican in | Padft Nicolaum aber gefangen und ſchiekten denfels 
vollem Schmuck auffeinen Thron ſetzte / und In Anwe⸗ ben nach Avignon’ allwo erdas Pabſtthum rehgniret) 
ſenheit einer groſſen Menge, geiftzund weitlicher Petſo⸗ | und im Gefaͤngniß geſtotben if Und diefestvar das 
neny Dunch.Nicolaum Fabrianenfem , einen Augwitine® XVII. Schifma« : Mach dieſem / und als Caͤfer Lud⸗ 
Muͤnch / zu dreyen mahlen ausruffen ließ: Ob iemand wig wieder in Deutſchland angelanget war / bemuͤhe⸗ 
Berbanden wäre / der: ſacobum von Gadurco Ders ten fich Konig Fohannes in Bohmen / Hertzog Otto in 
theidigen wolte ? Als ſich aber niemand meldeie / hielt | Defterreich und Ertz⸗Biſchoff Balduin zu Trier / den‘ 
ein deutfcher. Abt eine treffliche Rede über Den Spruch :! Känfer mit dem Pabftezuverföhnen/ und fehlugen auch 
DIE iſt der Tag / den der ERR gemacht bat! ſolche Vertrags» Puntte vor’ welche einig und allein 
Sodann wurde Pabſt Johannes vieler daſter beſchul⸗ | auff des Pabſtes Ehre und Nutzen ziellen. Gleich⸗ 
diget / und um derſelben willen öffentlich entſetzet * wvohl verwarff der friedhaͤhige Vater alles Suchen ſo⸗ 
eine ſonderbate Känferliche Berordnungabgefaflet / ſo weit daß er denen Anterhändfern zur Antwort gabs’ 
beybem Aventino lib, VIL Annal.fol.770» zu findenift. | Ihr wiffet nicht’ was ihr bierer! Ja der Pabſt 
Die Urſachen diefer Entſetzung erzehlet Bzovius foigen⸗ | or ſo rafende/ daß er den Bann wider den Künfer 
der Seftalts, 1 Weil Johannes den Roͤmiſchen | Anno 1331. twiederhotetey / ungeachtet Ludovicus ſich 
Stulbißher verlaſſem auch nie wieder nach Kom meht demuͤthigte / und Frieden ſuchte / als ſelner Hoheit 
zutommen/fichertlävet: * Groſſe Geld-Sum- anfiandig wars Woru ihn aber der groſſe Geld⸗ 
men von der ganzen Chriftenbeit/ unter dem Mangelr und die innerlihe Unruhe in Deutſchland 
Vorwand eines Tuͤrcken⸗ Rrieges erpreffet! 3 —88— Kaͤhſer ſeinem 
Solch Geld zum Rriege wider die Chriſten vers | Pt en König Johannis in Boͤhmen Tochter verd 
wender:.4Dasbeilige Creus / Ablaß ind Ders maͤhlen / und diefer König bemuͤhete ſich mebſt den Kaͤh⸗ 
gebung der Sünden ausgetbeiler/sur Belohnung fertichen Gefandten in Perſon / den Känfte aus dent 
Mordes Hneirtigteit und Auffenbest 5 Diejeni- Banne zu entledigen: dein der amperföhnliche Pabſt 
gen / ſodem Reiche ereunwären, miedem Banne wolte von keiner goßzchlung eher. etwas hoͤren; Es hats 
get: 6. Die Wider —— bes te denn —— * ri re a 5 
MannfehaffewiderdieChriften gefübver: 7: worzu er fich aber Du J ern kunte noch 
Die —— a wolse; Bi endlich GOit dieſem wohlgeplagten Rays 
ven wollenjondern fiedem feindlichen Schwerdf ferdie®inade that / dab er Anno 1334: den Tod dieſes 
«|». &onft hatten fich die Griechen im vorigen seculs 
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Starbktranc. I ‚fol 9 x einie # 
feus 11. König | AR mel durch eines. Freundes Speer ber nur zum. Tode verbammet 1uRde. > 6. 
| | Nun Grufft befödert werben, alsihn fein | Borg fagte, als er von bern Dijon —* * 
Amos HZ = P Altifter Peing / Francifeus II» auff Dem vet ourde; Er leide folch m 

EN Toronefolgeie., Diefer Francifcus wur⸗ — mablzeichen de 


Devon feiner Mutter 8 Ansızaa.) berung — beſchrieben / 
den 20. Senner zur QBelt gebobvenzund währenber je * —“ 
ner Auffersiehung fahe er nicht8/, ‚als brenneny hencken⸗ mit de — 6) AB erauff er etr 
roͤpffen / und andere Zenct emaige Varichtungen / | und dverbrenner wurde. Rach ſinem 2 —* 
Dahero es Fein Wunder wenner und ſaue Bude zufin —— — ent Fanckreich auffe 
auter Henckern worden WüreN: Er war ie Jahr ait / be ig ſie fort / u b worden — affen: und 
als eveinen König von Francteich bedeuten ſolte Deñ Sapfen Bilder! ‚und Richter ausgeh 

die wirckliche Herrſchafft beruhete —— bey füne Knie vor dieſem Baal e es 

der königlichen Mutter / und Denen von G efe groſſes Glůcke uu achten / —— d 

lehtern nahmen ſich ſofort Der Föniglichen —— Poͤbel mit trockenen Faͤuſten / und dnicht gar d 
mer any und weil na des Königs Tode die Credirores cters Hand beſtra emo Su ‚na 
von allen- Orten gleichfam herzu geflogen kamen / ud Unter diefem Könige nun ranckr 
das Ihrige bey der Kammer foderten; So wurde ein mittelft innerlicher Kriege / die d 40.0 { 
Sm auffgerichtet/ und öffentlich raranı 8 gefihlagen ; in fein eigenes —— winen Sam n vorige 

Daß ieder/ er ſey weß Standesoder Wuͤrden er Zeiten Das, hitzige Geblute benen SF gan: 
wolle, der ficheiniger Soderungbasen al ariß denen Kriegen toiderdie Die Engeländer‘ 1 

auffbielcebirmen 24. Stunden Zoff und: tadt ge ge al abnfen q 
verlaffen oder im widrigen ‚Zallı —— einiges | U Urtadhebielo ipneslkhen ANNE iſt folg —* * 
Verſchonen / auſfgeknůͤpffet werden Yoltes. Ge⸗ | befant... Nachdem Das ‚deV; Kror 
wiß / cin ſchoͤnes Mitteks feine Giäubiger zu bezahlen’ | kommen / war Sr se epend 
und fich von Schulden zu befreven! Immittelſt hat? demſelben / und zwat von ſo gt Anſehen —* 
te die Königliche Regierung gar einen krancken Zins: Denen Künigen von Valoismicht wenig Jalo * 
fang / maſſen der König ſtets ſiechte / und zum 5 —B— Carin von Be rb es” 
ganız bleiches undgelbes Angeſichtzeigete weiches ich -Minilter von Franckreich Ass er „di = 

dechin eine augenblictiche Mötpeveuwvankeltes Bone (bet den vorne warum ne Norfahten 

ausdenn ein gemeines Geruͤchte ntitinds De Der König | gedr * een DENE Sarolum wicder jtüßs 
wire ausfägig; Und ihrer viel wollen behauptent gel — ſuͤg — ai 
Der Cardinal von Guile hätte b beſohlen: — mer ide EN 
Müttern anff dem Lande die Kinder vom der ver Ds Dat * lan —* ei⸗ 
Schoß zu veiſſen und zu fchlachreny um mit deren |Welagerun —— ca todt blieb, W ” J4 
——— —33 beilen. ‚ &s ilb unter | hehDas.Qtnfebendes Haufes 0, Bourbon, I 
andern verwichenen ro. Julii Numer 3: bey Henrier il. gen ſt ——— Er fer Monte 
Todes⸗ Falle berichtet worden: ic ernennter Konig; — Bi 

unterfäntedene Parlaments s Drache, und unter denens in Franckreich 

felben den Prafidenten/ Annas deBourg; ing Gefüt 
werffen laſſen. Dieſe Sache wurde nung auff derer | reneyır 
von Guife Veranlaſſen / auffs neue —— Claudius, Di 






















































Sn dunfften December 

bee in feinen | fübrn — il u u Su 
gen | führung fie Die Sreypeit ihrer fellgion Binten. 

Big Fahren famenfie beyde inl lngnaden / und muften — —— feinen 
vom Hoffe — J————— An —— — ‚Denn als die Cd»: 





Sohne Hen ico . auff — e fol gerathen an i ch Aa 4 n * als die Ev⸗ J 
— — ste fo gerashen | angeliiche ABarheit auch in Diefem: Königreiche bligter 
eich Lifons el Alskbeofk Diese: rlbelnd | Bürkaitpier nike rk Manager 












wären. « Dieſem Rath zuwider ließ Henricus II. An- | vergönnet to — EEE Bene tr 
nam Montmoreney md Francii ——— pe — ges —* 
— en denen aber die —— otten genennet / und wor aus dieſet Urs 
nehm ie inderu Ton mit 
und Graditaͤt dieſer abermit Krieges Erfahreneit | einemefpenftevto chmahlseinKönig foll geweſen feyns 

Hugo haben / welches bey der Nacht in 


ui Gunſt des Volcks ſich viei einbi deie Als nun dervon * 
GuifeCarolum V. vor Met abtrieb / un lan emp orur· der — — ten) 
te; Hingegen der von Monemorency Die Schlacht beyS. [übel sradtirte, Weil nun dieſe Evangelifche Chriften 
Qyintin verlohr; So erlangte das Hanf von Guifeeis leichfalls ben RES Bet ufammen am — 
nen groſſen Wortheil vor jenen : Nocharoſſern abet / als de von ihren ABiderwärtigen/ von —— 
Francifeus 1.die Königin Maria von Schottland heyra | Hugo / Zgonotten genennet. Damit wir aber tvies 
thete/ deren Mutter derer von Guile Schwefter war / fo | der auff den von Eonde kommen / fo wurde Die Sache 
daß unter-Francifei IT. Regierung der Herpag von Guift | erftlich fo angeleger/daß die Hugonotien durch ein Sup- 
und fein Brudet / der Eardinal-Dahn im Korbe iwaren; | plie bey Hoffe Die freye Ubung ihrer Religion ſuchen 
Welches denn nicht alleındendon Montmoreney , fon? | Joltenaumd warın ihnen biefes abgefühlagen würde/ fol 
« Bern auch Die zweh Brůder von Bourbon 4 "Auitonium | ten diehbtigen zuſahren / die don Guife niederma 
König von Navarren / und Pringen vor Gonde, wels und den König zwingen. den von Conde zu feinem 
che gleichfalls in gar Feine Confiderarion kamen / hefftig | Stadthalter zu machen, Dieſes Deflein auszuführ 
verdroß. Dbfichnuagleich Antonius gan ftille hielt, | ven unternahm ſich ein Edelmann / Renaudie genannt, 
und nur trachtete / fein ihm von Spanien entzogenes Alses aber zu Blois, und hachmahls ‘wegen Veraͤnde⸗ 
Reich Navarren wieder zu behaupten / auch fich im rung des-Hofes/ju Amboile folte werckſtellig gemachet 
übrigen mit feiner- Candfehafft Bearn vergnügen ließ; werden wurde ber gantze Anfchlag enidecket / welches 
So war hingegen der vum Conde ein hochmuͤthiger und über 1200. Köpfferjo Sich ertappen laſſen / bezahlen müfe 
unruhiger Kepffrund dabey fo arm/daßer feinen Staat | fen. _ Der Printz von Eonde felbft wurde gefangen’ 
ohne habe Chargen nicht führen kunte Als dieſem nun | und folterRrafft gefprochenen Urtheile/ den Kopff vers 
der AdmitalEafpar Coligtny‚nebft feinem Bruder/vem | tieren, wenn nicht des Königes Tod fein. Leben erhals 
won Andelot, in Ohren lagen / fo warihm leichte zum | ten hatte, Denn als der König den ı6. November 
Tange get, Alſo / da ß nur diefe dreye auff Gele⸗ | Anno i560. auff eine Jagt reiten wolte um bey einer · 
genheit watteten / neue Handel zu ſtifften gewiſſen Execution nicht auweſend zu ſeyn / fiel er ploͤtz⸗ 
Bey ſpichen Gemuͤths⸗Regungen der Bornehmften | lich in feine alte Schwachheit / welche von einem heimlis 
trat FrancifcusI1. die Regierungan/ ein Kerr von 16, | hen pieGeſchwuͤre herrührete, Es wat der 26: 
— ſchwach von Geiſt und Geſundheit / und das November / an welchem der won Conde ſterben ſolte / als 
Reich von ſich ſelbſt zu regieren ——— es ſich mit dem Könige fehr ubel anließ; Denn ob 
wegen denn unterfehiederte.die Regierung an ſich zu gie» man fich war bißhero damit gefihmeichelt hatte: Es 
hen trachtetenun zwar die vonBourbon,alsdienachiten | wire nur ein — / welcher den Zoͤnig 
Printzen vom Gebluͤte / die von Guife wege der Schwaͤ⸗ | von Bindheit au 'incommodieghäfte/ fo gaben ie» 
gerſchafft und des Königs Mutter/ ein Ausbund von dis doch die Medici anbiefem Tage diefen teidigen Troft: 
nem liftigen und regiersfüchtigen Weibe; Welche umer Daß / weil der Athem dem Aönige bereits aus den 
der Primtzen Uneinigkeit / die ſie ſtets unterhielt und Ba- | Ohren gienge / es bald mit ihm aus ſeyn wuͤrde. 
hanciptesverhoffte den Zepter allein in ihre Hand zu fpies | Hier wurde nun ferner. an feine, Execution gedachtsfons 
len. Diefe Staats Harpve num hielt’es Anfangs | dern die Sebruder von Guiſe waren voller Furcht und 
ınit denen von Guife, und theilte die Regierungalfomit | Angft/ und faffeten verzroeiffelse Anſchlaͤge wider den 
ihweny daß fiefelbft Die Königin die Dbeve Direktion, König von Navarrenwoelche iedoch durch treue Katlıe 
der Herhog von-Guile Die affen und fein. Bruder noch hintertrieben worden. Endlich ſtarb König Fran- 
der Cardinafy DieFinancen ‚zu verwalten hatte; Der | cifeus den g. December / und als er in legten Zuͤgen lag / 
Gonftabelaber wurde / unter dem Vorwand feines Ab zuffteihm der Cardinal von Guiſe zum öfftern zu: Er 
ters vons Hoffe gefehafft und der von Conde in Ge⸗ | fölte Gott bitten daß er ihm dasjenige / was feine 
tandfehaffe nach Spanien geſchicket Alten die Auss | Diener in ſeinem Nahmen gethan / nicht Zurech» 
ſchluͤſſung dieſer beyden WMcie einen merckuchen Vers | nen wolte Dadınd) der@ardinalmiteigenem Munde 
druß / und ſodann eine Zufanmmenkumfft / auff welcher | bekennet Wieübeler und ſein Bruder dem A 
befehloffen wurde · Der rönig von Plabarren ölte | nige und gemeinem Weſen vorgeftanden. Es 
bey Hoffe mir guten Worten um ihre Befoͤrde⸗ | tar diefer König nür 17. Jahr und 10. Monat weniger 
rungenbalten; Der ſich aber als er gteichralis mir | einenTagaltrund feine kürke Negierungs-Zeit erftreck» i 
32 undleeren Proniellen abgefpeifet wurde / te fich nur auff . Jahr / 5 Monat und 20. Tage; 
nicht weiter. bemühete / und zur Ruhe begab: Nuns hatte fich zwar Anno 8* mit Mari König Jacobs 
mehro wolte Conde kin Gluͤcke mit Gewalt verfuchen/ |des V- in Schottland orhten/ vermählet , Allein der 
und weil erton fich felbit hierzu zu ſchwach war / gab ihn Mangel feiner geugemas-Krafft wolteihm keine Erben 
Goligny viefenhathisEr folrefich an die Hugon⸗otte nönnen/undalfo fiel die Krone auff feinen Bruder Ca- 
baͤngen / welche dama ls ſehr verfolget wurdenzundfidh |rolum IX; Thuan. Huſt/ lib- ez. 4 . 25 . 26. 
te umfahe durwdeſſena 
ET Ein König von Geburt/ ein Selave feiner Sclaven 
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Dannenhero wag⸗ d 
einen darintich [det 
Siegenden Franhzoͤſiſchen Obriſt Ueutenant Buiflon de / ga 
durch Spanifche Piſtolen dergeſtalt die Augen 
mit Ihnen Dutch einen Capuciner Münch die 
nahm: Den s. December einen Sergeanten / ſo 
guter Partey / Gaͤnger war’ gegen 
ſtarcken Partey auszufchicken. Dieſemnach ſolten fi 
ſich mit einer gleich ⸗ ſtarcken n Partey vor der Feſtung ſe⸗ 
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nung hiervor haben felte,fowar er 
zu redlich/ oder allzu geitzig / alſo / dan Ihm dleſes Geld | legte’ 
allzu wenig geweſen; Dannenhero 
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—— — dieſt er theils lhren lan beils 
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— alies lebie em drieden doheroe 
auff Antrieb Ertz⸗ — alte geſchriebene a ——— 
————— zu Sachſen / einbellig | 3u feiner ne — N ek — 
zum Kaͤyſer erwaͤhlten —* — er dieſtt hohen Würde 
shariusanfangs/ Die Kaͤyſerliche Krone anzuuehmen; nicht vollkonunen rubiggen ſeſſen / ſ — der Nid ber 
bevoilligte jedoch endlich au ftlichen Befehl ſo weit müigte dem ne) das Schwerdt zur 
bierein/daßer den 13. September zu Eölln die Krönung | Handzunehmen. Baldanfa &difputirteihm erſt⸗ 
eınpfieng. Diefer Lotharius. war ein — si Bas Conrad aus Schivaben De ‚Kroner , 
von Süppelüburg und Herr zu Arnsberg / bernächtigte Vich derer Reichs AS tadie Nürnberge , 
a rg — — — Speyer und Ulm/ yien, fovann in Stalien, 
ee Sein Herr Vater war G bhard von | — J el nie 
a ee mit der eiſtrnen Krone kroi om aber ſperrete ihm 
ter aber / Hedwig / eine Tochter Deren Friedrichs von EN hatlün in Bann / alſo / daß er 
eg aus Bäyerıy Bur 9grafs tloß zurück kehren muſte. Diefemnach rieff Lo- 
ns zu Nuͤrnberg / aus dem Gräfflichen Sefehlechte arts leihfaße yum Degenründ nahm zufördert die 
derer von Schaͤringen und Neuburg. Erswurde Anz entzogenen Deiche,-Suäbte tiber einydabey Ulm ſtuͤr⸗ 
no 1070. zu Lutterslohe⸗ im Sande zu Lüneburg nicht =: en nebjt Ay — Grund 


weit von Br Welt gebohren darauff denn feinie |jetftöret wurde. Sa feine fiegeeiche Waffen bracht 
Mutterin rohen farb; Gein Here Vater aber es ———— 
biieb Annoroys- inder Schlacht an der Unftrut/ wel⸗ terund fich init dem Käyfer derſohnte / ſo Anno uf ge 
cbe. Käufer HenricusIY. mitdenen Sachfen hielt, "An |förehen. So hatte auch Locharius, mit Böhmen viel 
der H. Ta exlangteer den Nahmen Lotharius, oder —* Ind Anno u32; that er een genalr 
zu Deutfeh Luther; Und weil er in Gachfen gebohren | mer-Zug/auff welchen er er fich der. gangen Lombardey/ 
underzogennoorde nifp erlangte er Den Bey⸗ abmen | biß auf Mayland und Verong⸗ benächtigte. Hiers 
Saxo; der Sachfe. . Sowirder.auch Alcator genen? auf empf er von DÜNN icher Hand die Krone / wie 
netweilergerne im Dact gefpiee/ und darinnen- ſou⸗ | Der is pteinber num, 1. erzehletaumd ſodann Fehrteet 
derlich erfahren geweſen. Seine Eltern ſpareten kei⸗ wieder nach Deutfchlautvpafelbft vorbefagte Verſoh⸗ 
nen Fleiß an feiner Erziehung/ und. als er bey heran | nung mit Hergög. Eonraden zu —— geſchahe. 
wachſenden Jahren eine doͤne Perſon prælenutte⸗ Anno 1137. kam er.auff? ibites Innocenriill . Krfüchen 
nahm ipnSäyfen-Deinzichber — und abermahis mit einer ſta arcken Macht in Kralieny ſchlug 
— and Nachdem ——— killen, aus gang Apulen/ cro⸗ 
e Maͤnnliche re — er den ge⸗ | berte die Feſtung Bari mit Sturm / und lichi ijoo. Si⸗ 
— Leibin die Waffen / und leiſtete feinem Käfer cilianer als allen Aub bevvan die Bäumehendken, 
und Heremigetseue Diente wider finen Vater / davor Worauff es die — — alt / welche 
er Anno ag per eva Ä — Be er ſieg Macedes Käpf ers die Thore 
ur / und faſt gan ⸗ zu e 
Me ie — abernachmabis Lotharius|  YUmbie Belt iiber &eribenten einhelliger Berichts 
auf Verleſtung des Pabſtes biervor de den | Daß Küyfer, Lotharius Die Hömifehen Rechte wie fie 
1. Hormungnum. 2. nachzufchlagen. Di Juftinianusvor 600. Fahren jufatmmen faſſen / 
Lin biefes Lochs ii iſt gewe a Heinze des und. unter feinem Nahme publicigen laſſer zu Amalli 
stenzu Nordheim Tochter / des. lehten Marggraff in Apulien —— ei je gange Ze Zeit über verlohe 
—— — und. den, reichen Zt vallaniiden ven geweſe — Die er feinen 
Marggraͤffin Ma childis Schweſter / weiche ihm bie Ra —5 — ſo nk Fa ad aueh 
u ſchicken / und zu N 
en ee ehe 0 —— —— gie Be 
- i en oder Lombardiſchen Recht zu 
wa iger Berne. DENE * — den. Der erfe ee Prfefor Dees Nechens iR Wer 
i r Zuger Rarbunda. Töchter’ in | nerus or Beyer —— eil ihnen der 
uoch in zarte tingen verheyrachet tvurdens, "davon | beutfähe —5 — enden Bud 
irre Sheyfrujeh sDergog inziehs.bes | jo Die Jura onien gelefen. Das gefundene Bu 
De ee ee ec * —* —56 8 mgs der Käpfer, Der Univerfität ahie 
—* nun Lotharius, befagter ma uch senden man * WIRKEN DIN? 
. worde 


(oreng gebra 
Käyfer- Thron sh —— nde Lotharius Ar Italien 


(6 von eine 
——— * par | sense Behind ſcht u sr 
8 [8 Carolus arinn 
ich fichden Kischen- EDEN} und Die A— —e— m wieder —* Deurfepland /, auff SR ); 


der seinen Dill ion eifrig angel egen ſeyn / liebte die. Ger Pr er erit 3 


nun 
Reeichs⸗Thron entlediget war/ ſo mt Fo | 





Den Andern December, 1417 


einem nic weit babonauffgerihteten bohen Scheer |bfche ter von Bitnheim gie 
——— B———— 
rien auffgebuͤrdet Gonradinusihätte den Mirchen«| Denen 28 Hencker muften fallen laſſen; 





gtet: Weiſe angemaſſet / ohne Bewilligung | Pring Heinrichvon Caftilien war mu dem Leben ber » 


— — zuriſſen / ſich des Zoͤniglichen Tituls uns | them — — 
Pabſtlicher Heiligkeit Konig Carlır frevenrlid) gnadiget / jedoch in ew ges Geſaͤngniß geleget wurde. 


bekrieget / demſelben nach Leib und 
—— — per —— — B—— auff dem 
liches Reich gewaltfamer Weiſe angefallen die | dem Henct Ic ihre einanderer dervor und hieb 
andern aber bätten ihren Zalß darımı verwinrs | ga a ‚die Execution verrichtet hattes 
Se elfiepminfe gie ade Bepine naauna — mer Dan Sopf am © 
ſtet. Hier hatte mum zwar das Oli m. 3 —* , So 
Kl m ae ni mehr nnreme Ch Sl 
»Berlefer ernftlidy: "Dit : * 
und feinetender Ruffian! Darfffe dir dich | zuundivenig Augen waren hierunter/uweiche nicht 
wohl unterſtehen einen gebohrnen König md heiſſe T An ugen voaren hierunter / welche nicht ihre 
eines Römifchen Bäpfers Sohn und Enckel zum | (ch (bi u irren menge Der 
Tode zuverdammen? | um | fduldigen Peingenvermuifchteny nur der Saturnifche 
er 
en anzufallen; Neapols und Sicilien aber ge· | und damit er ja Die | aͤßi — 
———— r ja die Hencker · maͤßigen Augen defto lans 
= fepn mein * pen ih du en —— 
—— wider alles Recht und Bil⸗ | geim ihrem Blute biß — —— er 
eit autsgefebloffen und alfo genötbiger hat / Vielleicht aus den fees —— 
dasjenigemir Gewalt wieder zu ſuchen / was mit des ewiſſen T — ——— 
durch Gewalt entzogen worden. Obich —B—— —————— 
Sivar allbier feerben mußr fo ftirbet doc abe v u und ſich nicht etwan heute oder morgen ein 
imdGerechtigteitnicht. Mein Tod —— — —— 
a en fondern von meinen $reuns | die kuͤhle Erde vergönnet / und —— 9 * 
— — — air Secret * 
———— 
diefem warff er ſeine Augen auff die Umftehendeny und | Di ai year bean nr 
5 con Snelasidszeruchfffen not EBal| on Aera das hödhft-tratrige Ende Cohradini,des 
Hurgy welcher nebft andern Schwãbiſchen Cavalieren RN Bee von der Schwaͤbiſchen Hobenftauffis 
nit ihm in das unglückfeelige Italien kommen wat. on — Br grauſame That har bein Cärolo 
„Hier hoger feinen Perfehafft-Ring vom Fingers fieckte — afoche en HH eben der 
folchen ineinen Handſchuh / und warff ihn dem mit Die | Iryagonı — a t: Dabero König Peter aus 
fen Worten zu: Timm / Truchfes/ diefen Ring und frrägehlen nicht u iich diefe Hißige Worte in einem 
- Zandfehubr und bringe allesmeinem Schwager! an Carolutm adgelaffenen Schreiben gebtnucher ; Tu 
Aönig Perernin Xrragonien/ mit Bericht! daß Nefohe Neronior, Saracenis erudelior es. Die Alten 
ich ihm alles mein Recht und Anſpruch auff Si: h abanbatrichlsnon biefemn Pläglichen Falle ein Lied ger 
vr und Neapolis Erb und eigen uͤbergebe. Wel⸗ Men" ber, Nach⸗ Welt vor bie / Bald 
hen Ringund Handſchuh der von Truchſes auch Kö 1133 hi 
nig Petern treulich überantwortet/ und davor dieſe 
Gnädeeimpfangen hat; Daß er und feine Nachkems 
men diedrey Loͤwen aus dem alten Schwaͤbiſchen 
berguglichen Wapen in ſeinem Schild verſetzen und 
fuͤhren duͤrffen. Aa —2 n 
Die ſhmertzliche Todes » Reihe betraff Hertzog 
Friedrichen am erſten / welcher ſofort niederknien und 
fich das Haupt durch Henckers Hand rauben laſſen 
inuͤſte. Sobald ſbiches Haupt auff der Erden lag / hub 
es Contadinus mit beyden Händen auff / Eıffete es mit 
un — * —— —* Daß un 
r wertbe $reund in diefes Ung erathen / 
immeiften abet / daß erdtefen jungen sh en feis |». BNs geſchehn offenbat. 
ner Frau Mutter / die ihn febr ungerne von ſich | Wie grauſam aber nach Jahren dieſes unfehuldige 
gelaffen / gleichſam aus dem Schooffe geriſſen. Blut Durch die bekannte Gieilianifehe Veſper an De 
ach ſolchem kniete er gantz unerſchrocken nieder / nen grauſamen Frantzoſen gerochen worden / beliebe der 
bat Goit um Vergebung feiner Suͤnden / und empfieng | gewogene Leſer den 30. Mertz Numer 2, zuruͤck zu ſchla⸗ 
den Streich mit beſtaͤndigem Muthe⸗ welcher ihmdas | gen, Villan. lib, 7. Ricord. «; 191. Collenutius lib. 4. 
Haupt vom Leibetrennete/ undden Geiſt in die Ewig⸗ Hift. Neap. Summoneralib.3. Fazell.Jib. 2: Dec. 8.Aven- 
Beit tried, - Graf Gerhard von Pifa und der. Schwas | tin. lib.7. aul. lib. 7uMich. Rittms de Reg, dicil. lib. 34 
—* Des Pabftes Grauſamteit / ud grandreich⸗ Kronenſucht / 
Fagt meinen Leib ins Grab / mein Bolck in ſchnode Flucht. 


Man führt dahet die Furſten beyd / 

Wer har vor geſehen ſoiches Leid? 

Bey den Rune aller Zeiten. ı 
a auff der Wahlſtadt fo da wahr/ 
bnen,bereiter alfo bahr / 

Sffentich für allen Leuten. | 

Man blug ihn beyden Haͤupter ab / | 

Da war aang Fein Erbarmen/ 

Es muft Daran Der junge Knab / 

„Mit fein Schneeweiſſen Armen / 
Als er alt war. bierzehen Jaht / 
Dur) Pabft Clement den Rierbten/ 


— — — — — 
Im ⸗— 


* na ah | y n 

Weiewrd der mmeinoch die ſtoltzen Lil enbrechen/ " 

pi Mi d Voeee chen. 9 
Saqq 9999 2 11. Die 


+ 


ee 
Den Andern December. 
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1% \ BE ae FR et Yu FRE RT ERRRE we 
Bunde die Je von Kaͤyſet Carln dem IV. zu Prage ge⸗ drey / und die Deut 
Spruch danckten nun Di 


——— ju ee Umiverfität hatte dingen einer Friſt Vor ſothanen u 
Leipzig einge —— Se — —* —— hoͤchſten / die Deutſchen gi ckten i 
meibet. Anno daß man Linno 1407: M Ausiveifung Derer Matri und verlieffen Prage in fo groſſer Dienge/vdag mandı 
409 euln über 44000. Fremde Stubenten/die ul ;| nen 8. Qagen der abziebenden Gtuibentenüber 24080 
Dermgeredpmetzgehlete.  Gogroßnundiefe MR fo | Hagecius und Brotuff fügen gar 40000. ehletes 1 
06 /janoch geöfiev war. Die Ulneinigkeit zoifeben ber che ſich Durch das 94 dd 0... Ob m 
a iden asia — 
Böhmen tmit * Vorſo zum öfftern beldigter/ben Dengeitart fallen / daß⸗ 
und ihnemällen Dampff anthaten. Dbnun gleich die | defien Sliffter / beit t von 
Wbduinen Sfftens Gelegenheit zu be — komme mi 
ten, foliebsenfiedoch dergeſtalt den grieden⸗ DAB al⸗ —— ger, Se 
les mit Gedult erit 20, Damabis waren M. Jo⸗ | Die ‘Prager, TERTT En 
hann Huß / undM- jeronymus Die vornehmſten Pro- | EuN en) 
fellores Theologie jn Prage/ und Diefe wurden bon Des ſchaͤ naͤheten. 
nen Bahnen bewesligſt erſuchet / ihnen dor der Deutz | | nden 
fipen Naferey Kath zu fbaffen. Ob nun gleich Dis nun auchyunter Ynfubrun 
D» | Huffen mehr vor vorwigig/ ale ger Retoris; Johann Hoff 
(ehrtiyieften foftzeten fie Doch gewvaltig / und als einft a —— 
Die Väpnmifcpe Nittersund Bürgerfeharftihn um Nash Leipzig in eiffeozund ihre Ankunfft bewo⸗ 
befragten: Wie fie doch denenboffärtigen Deut» | Örunetn vonZwickaugebintig / einen gelebrien 
ſchen begegnen / oder auch wohl gar Ihrer * der Schule daſelbſt/ bey dem de mahls regieren! 
werden£fönten? gab Hußzur Antwort: Ich will detico Bellicofo, Dargorakfen ſſen 4m 
ſchon Mittel finden / daß fie von ſich ſelbſt mit gu⸗ dachmohls Churfuͤrſten achfer 
ten Willen davon sieben ſollen. Bald hierau Anfuchung zu thun / die 


undzroar 2.1408: verfaihleteer unterſchiedene mi | haltzu geſtatten. —— J 

ſche Magiftros indem Caroliniſchen Collegio Au dem | von Marggraff Sriedeichenvumd JeIneit 

voffen Saale/ und redete. ſie folgender Geſtalt an: der / Hertzog Wilhelmen / in * 
— 


g ' : N 
Der alörwürdigfte Baͤyſer Carl der IV. bat bey | gen⸗ und.der Jöbliche 

Sri tung diefer berühmten Univerſitaͤt verord⸗ Anfenge eine Univerfit | 
tier: Daß bep der WableinesRedtoris undandern | FE Zufoͤrderſt wurden denen — tudiegenden 
Aandlungen die Deutſchen dreye / die Boͤhmen a⸗ Zauſet/ eihes in der Nitterzdas and in det Pet 
Ber. nur eine Stimme haben ſolten. Die Urſache Suraſſen / eingeraͤumet / dabon ſeres 0 1429, 
dieſer Verordnung war damabls die geringe An⸗ ausgebauet/und das groſſe gͤr ſten ART 
i derer Boͤhmen / welche alhier fEudierten ; | das ——— 
Aniego aber hat ſich dir Zabl unferer Krätion | ge Corpus Academiz; wurde 
dergeftaltvermebrer/ daß binfüro die Böhmen ʒwar die Weldniſche Batſt oͤchſiſche un 
dreyerund die deutſchen nuc eine Seimme haben j nifcheeingerheileb/ und Der dobliche Manggre 
follen und muͤſſen. Allein hierdurch fourden bie | Das Einkommen. hierʒu von feinen eigenem St 
Deutfehen dergeftalt in Harnifch gejagt/daß fie fich öf- | Intraden / Pabſt ——— \\ 
fentlich vernehinen lieffen: Lieber das Leben i als | Privilegia zu dieſem ar: flautz⸗ Garten 
dieſes Privilegium zu laſſen; Und dieſe Zwiettacht | Kuͤnſte und der zu Merſeburg wun 
kam ſo weit / daß bie Böhmen ſothane Sache Ihrem Eangler diefer Lk 

Könige / dem damahls herrſchenden faulen Wentzel / = ein fo gluͤck⸗ als 


Ati 


Yortrugen. Die Deutfchen begaben fid) gleichfalls worden / geſchahe Die Einwe bin 
zum Könige auffdas Schloß Toch nick / und baten ihn Derember Dienftags nach Dei: 

um einen gerechten Ausſpruch; Weil aber diefe&tteits | wart Matggraff Sriedricbe und Hertoo HN 
Sache dem Könige fehr profitabel war; fo Ließ er ich | mit befondern Gotennitäteny Dabey Johannes" 
von beyden Parteyen zum öfftern reichlich beſchencken / von Münfterberg aus Scheſen zum erſten Rectofe® 
und erainigtedie Sache ein gantzes Jahr. Mitelerzeit waͤhlet wurde. Dieſer Johann Dito KB 
hielten die Deutſchen Magiftri, Baccalaurei Und Stu- | dem Geldes ſo er noch zu Dreh X ” 
diofi auff Veranlaſſung M- Johann Reineri, M.Rud- | Collegü gefammlet hatte / im ” das ſo * 


41 #4} 


berti Saltzbturgenfis und anderer in dem Collegiö La- Seauen’Collsgium ; welch nach) feine, 
fari eine allgemeine Zuſammenkunfft und verbunden —8 Hoffmann / jo Bol al "on 
fich endlich zufammen/ und ſwat bey Berluftdes rech- | worden’ Wo hrete · Solcher Soft WAT * 
ten Daumens: Daß, ſo ferne ihnen der König ib: | Collegias alt das groffe und Kleine Ftſter 
redrey Stimmen abfprechen würde, fie insges das Frauen: Reue / und. Peter⸗ 
ſammt Prage gpittiren/und die Univerſitaͤt ver⸗ | alle drey Facultaͤten d Lauff Der fuc 
laffen fölsen und woiten¶ Inimitielſt nahmn bieliu, waltig hefoͤrderten · —— 
einigkeit beyder Nationen dergeſtalt zu / daß kein Teil | die beruͤhmte Apotheea zum guͤldenn B 
meht vor dem andern ſicher war / und der Koͤnig endlich — 
bewogen wurde / mit Zuziehung vieler Rechts⸗Gelehr⸗ 
ten Ann iaoo. den 27. Septembet diefen AYusfpruch 
zuthun: Nachdem fich aus dem Privilegio CarolilV- 
Blar befunden / daß der Baͤyſer die Univerfiräe 
gli * — ne kei geſtifftet zu 

ariß aber die draͤntzoſen / und Feine andere u⸗ znitt! nn b 
Tender den Vorzug bärten; Dee Biden bi — i im 
Urfachen die Böbmen zu Prage/ gleich jener / | Mittel finden tan. N 

\ 


cher mit von Prage gebracht worden? HI FRNT 
tichtet / und zwar Anfangs, nk Hau 
mas-Gäßgei/ bald hier 

in der Nuten dieſes Ga > 





——— ——— 1493 
inarium;inbehartfichen Flors undzertrete Die heimmlis | Dreller. Chron. Sax. Fol, 105 Hanec — 
chen Wuͤrme in feinem Zorn / welche die Wurhei Diefes | Part. IL. fol. 6o; Fabrie.L, VL. Onig, — — 





herrlichen Kunſt ⸗ Gewaͤchſes zu benagen / Der, deffen | Brotuff. Chron. fol. 642. Heidenr, Annal Lipf pi 
Verwelccung zu befoͤrdern N — — 5* N? * — Sr‘ 
r + dt je ; DITE Hal -.t — . 15 


vonichtfagen verlänffen/ erzehlet der 18: Zumii | meiftene id 
Numer 3. Heutiges Tages ift ferner zu berichten/ wie —— inch 
das vertsäyfete ‘Polen zur neuen Wahl geſchritten. | beraubte, Zu Afcherotretiri 
Nachdem diefe unglückliche Krone/fo zu fügen? recht lies | de Fundfeäuen In ein: 
derlich um feinen —— hielten bie Reiches | ſtund u Ef 
Stände anfangs zu .n. Zufammenkunfft | fich ig in die Lufft/t edöcyeine unfern dem 
auff welcher fie iedech nicht ——— Bald | Schlöffelebendig und unverletzt auff der Erden gefun⸗ 
BE ar De ee ** ns nr 
zu Warſchau eine neue Verſammlung any auff wel⸗ nus ſo wenig ultigen Augen zuſehen / daß er eine 
cher ——— Ubergehung des Adels / — ——e, —* Andreas Sabi⸗ 
Maximlianen zum Konige erwaͤhleten. Dieſes verdroß | ebd wider die ſen barbariſchen Feind beordrrte / welcher 
nun den Adel dergeſtalt / daß ſich zu derjenijgen Pars /auch bey Venda einen ſo herrlichen Sieg wider demſol 


bens mit einem Det 
xiit = ae 
uß / darinnen biel Pulver 


ältiget fäheny forenaeten 
—— ſprengeten ſie 







m: 3 A HA — Il , Ba ji —5 4 ne ” B Si 
cher Geftalt Henicus Valeius ag rang | halben enifegliche Graufembet. Benoraıs if Ct ae 
— Re verlaſſen / wollen — Ri — u werke 
enen ficheine u Rendaralsfie —* Koͤnlg 
irt 


et. Au. 
1586. 


ey ſchiug / welche die Princeßin Anna) des verjtorbenen | ben befochie / dah ſich Moſtowitiſche Ge ſand en bey dem’ 


Koͤnigs — — — Könige einfanden. Weil man aber chmahls die Pol⸗ 
olen erwaͤhlen / und ihr Stephanum Bathori, ; 
Siebenbürgenszum Gemahl geben wolten. Sol⸗hatie / ſo entzog man auch die ſen die gewoͤhnliche Ehre in 

cher Geſtalt ſchickte ein Theil ſeine Geſandten ah Kt äys Polen derge ſtalt / daß der gonis / wãhrender Audientz/ 

kr Mar milianen / das andere äh Stephanum; und wie | nicht einmahl vor ihnen guff ſtund / ſondern ſie nur durch 
jene zu Andrejovia, alſo kamen dieſe zu Lotvitz wieder | den Vice⸗Cantzler aus Lithauen um den Zuſtand ihres 
zufanmen ; Nachdem ſich aber der Känfer allzuwohl Caars befrägen ließ · Als nun die Geſandten über 
bedencken wolte / faumete inzwiſchen Scephafius fo we⸗ | forhanen Schimpffe gantz verſtummeten / und Fein 
nigrdaß er / ehe mans ſich verſahe / durch die Wallachey | Wort vorhringen wolten / wendete ſich der Koͤnig zu 
und Reuffen mit einer anfehnlichen Macht Anno 1578. | denen Saͤchſ⸗ und Brandenbutgifchen Geſandten⸗ die 
den 1g. April zu Eracau ängelängete. ; Hieſelbſt tours | ihm einmüthig zu Fortfegung bet Waffen wider Moß 
deer nun fofort zum Köhige gekronet / und weil man we⸗ caüi iethen / ſo auch ſofott befchloffen wurde, Der Koͤ⸗ 
——— jur Spt — Aa nig giehg in Perſon ju Felde / hielt bey Vilna Rendes- 
lich erhalten / daß er bon Hertzen 0 | vous; ur te Polociar 29 

— Fe war feine vornehmſte Be-| herrliche Seftung er nach einer harten Belagerung ero- 

mühung/ diewwideigen Gemüther zu gewinneny da er | berte, Dieſe m folgeten noch viel andere "Pläte? und 

denn fo glücklich warsdaß die £ithauer den Anfang zur endlich der ‚Frieden, Krafft deſſen die Mofesiviter gang 

Huldigungmachten, Jedoch kunte Maximilianus die | Lieffland abtreten imufte:  . . x 4.0. x 

entzogene Krone fo wenig verſchmertzen / daß erlieber | Sonſten hat diefer Königdie Zuftig in Polen / wie 

die Hand.an den Degen geleget hatte; Welches ie | auch die Drdinai- Millk zu Pferde wohl eingerichtet/ 
doch abzumenden die Polen eine anfehnliche Geſand⸗ | welcherweil fie von dem vlerdten Theiledes Koͤniglichen 
fehafft nach Negenfpurg zum Käyfer abfertigten ih | Cinfornmens befolbet wird, Ovartianer genennet 
welcher Berrichtung fie der Tod dergeftalt ecundirte/ werden / und verlegte fie auff Die Graͤnhe gegen die Tar⸗ 
dadurch Abfterben des Käyfers aller Streit auffges | tarevy um Der Tärtarı Einfälle zu vermehren. Diet 
hoben wurde. ' Gleichwohl wolte en DEIN * no — 

. einen Räyfer zum Könige haben / und beniubigken dan | clan un ve Dauer A sand: ara ns her 

enberg Sönig Scophanum eine Dice, ag I She) | PaREENN N Blerpeichen GudDien und Döif 

sen in SPreuffengubalten und Das ENDEN —* Be Hiller /und jellräinegenennet: So brach⸗ 
zu zuͤcken. Johann ðbotorius růͤckte mit einer Armee | fernangeft — 
bes Dirſchau / ie er auch Die Coſackiſche Militz in gute Ordnung / un 

— * —* ————— raumete ihnen Techiimirow am Dnieper ein/allıwo be 

ice der Stadt verdoppelte ſich /als ten. Dieſe So jitbor hlır € 

Ka Dal biesafr mit de 10 ‚fen bo ne Demos testen uf 

Macht dor ihren Danetnifehen EB. DA m — fich imehrentheils in den Inſuln des Dies, 

u: — 5 —— er jet —— —— ade fe ae 

vor di dt intercedirs | befagter maſſen vondem X — 
en ae 

—— ne bieftenvfondern auch aus dem Dnieper 

— Stadt eine infehnliche @eld» Straf tar —— dee Sid 3* 

F odrohete eingefährliches ‚der untuhigien / und unter andern ſo gat Di ebi- 

—— Maid eingefähnfiheg (Wertes ausber| UHR inope; jafo gar die Vorſtadt zu Conſtanti⸗ 

Mofeauumnd dies ——— as —— a ten. Allein wieder auff un⸗ 


vous; und belagerte Polociam ; vder Plotzko / welche 


allgemeinen Reichs Tag — nen / fo var nummehro fein ruhms 
—— zum © —— a en N # Feinde Chriſtlichen 


fodemSborovio vorgezogen murderwoelches nacbmahls | EN. ee nacbdrücklicher Streich zu derfegen/ 
ee Be —5 ha E 8* Anno 1586. einen Reichs⸗Tas 
— nd verhbten allent- ausſchrieb um auff demſelben ſothanen Krieg zu bes 
— NEN N: -Q9gg 9999 3 beſchlieſſen. 





tften | nifchen Geſandten in Moſcau ſehr ſchimpfflich racret 








1414 Den Dritten Decemiber. | 
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erreget hätte. Hieruber erei erte ich der König ders srhieh einer 
— daß er in eine Kr " En und eat vollkommenen Tugen d-Rubmund war einTodsFeind 
_ benz ——— la er | alter Wollu — Bor hab 
2 — * Deere - en sutänffeig a on 
ge / ruͤhm re O8 a nffeige zu wi überdie 
wurde von Gr — wo et Ka naher 33 en su herrſch en. Kaugpaur ik, Polos 
ul —— hu er irchen Fü est Thuan.lib. Kerr Sovicius ara 
ehe BR rm ——— che Konre⸗ — 
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— Tagen in a Ei die Kirchen herun 
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Ki ag indes, ein Africamer von Sebumtrdienod | C iftlichen Rahmen Dusch da⸗ 
Rom B FR ptustrieffenden Fußſtapffen fo. wenig ſchre⸗ we Auen lee 
ehanptet den ließ / daß er denzur de gefallenen Bi | Die — i 


— N * home @ab ilig wieder auftubun  -D n3.Deceim 
Anno zu. auff den entledigten⸗ tul ſetzte Ver⸗ cken / und ſich zum a 
Ficptungen find wen igmeschtueDig? und paterbaß ar er; — Kabry wey M 
ſien an Sonn⸗ und Donnerſtagen verboten / weil ſich AN —— — 
die Heyden und Kehzer gleicher Zeit zu ihren Fasten ber | auff SSR area a, 9 in der Bis 
dienten. * se gegnete Brodt ſchickte er / zum dar I fi ſchoͤfflichen ABür finde SylvefterL.Oruphr« EN 
| Die tt Sspi-tan mich fo roehig free? Pa, jr 
PR en gemeihten ( “ ich umgefcheut b betrat, > NAEH IFREN "2 
une nah ih geh, ven Sal vor meinen Sence ieden), a 
So weiß id) Kr m —5* —J——— t. Br 
11. Ban Dei —— * ‚ur sie I Ar 
—— — oben Blhoft Eopoobet Eberhard: ee —— er di 
55 we urg Anno1047- Todes verfahen beleidete den Tod ſchwur / der fi Ba * en — 
die entledigte Stelle Henrieus TI. ein wohl ger | Walde gel enes feftes Sch — — 
er 











ſchoff zu Aug 
Kung Y. 1063. wachfener, ſchoͤnet Herr und geheimer Rath Kayfer | te: Hier trieb nun die —— han Sie 
HenriciIV. Hier will nun die —3 Feder dieſen auch an dieſen auwegſamen Ort / und die Kagferlichen 

Biſchoff Heimch eies dammuchen Eheb ebruchs mit Waffen uinringeten das Schloß / che es ſich * 
—— SGemahlin / ſo Agnes enennet wird/ ſchoff im wenigſten verſahe; Da er ſich nun in oeuſſet⸗ 
beſchuldigen; Beil aber nirgend keine (gnesy als eine ſter Gefahr fahe / fuchte eK Süriäg met 
Gemahlin diefes KRäyfers r gefunden wird / fo will u auch fo weirerbielt/daß ihm — eines 
diefer Jrethum einen Zweiffel der Warheit er wecken’; | fprochen wurde. Solcher Geſta je öffnete nn ee 
Jedoch iſt bekant / als Käufer Heinnich mit feiner erfien ftung/ und ergabfich mit 500- —* era 


Bi 


D 
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Semablin Bertha, eines Italaniſchen Maͤrggraffens Gelwalt / der ihn in ein Gegelte führen und himd0 
Zochter anfangs in foicher Uneintgfeit gelebet/ daß er Das märntiche Glied mit hoͤltzernen 
ſchdurchaus von ihr ſcheiden laſſen wolte: Solcher ſchmertzligſte zerſchlagen ließ. Sodann. ‚übergab et 
Geftatt kan eswolfenn/ dafder Zrethum indem Nah | ihr noch lebendig feinen Leuten/ um * nach Augſpurg 
men und nicht in der Warheit beruhe / unddafiessftatt‘ zu führen; Ehe erab ber noch dahin gelat ‚farb er 
der benennten Agnes dieſe Bertha gervefen/ welche dies | den3.‘Decemmber Annd 1063. noch unt 
fem geiſtlichen Deren einen verliebten Ritter⸗Dienſt fäglichen Schmertzen⸗ worauff ihm 
abzufthlagenvor Suͤnde geachtet bat, Dem ſey num/ von Leiningen / aufpben Stule —— on. 
toie ihm wolle / und die Kanferin ſey nun unfehuldig ge | ptuar u nein u 











weſen oder micht/ ſo wiiechtedochdie Eifferfucht bey dem Mi Pithe ah 
Fer feines Herren Roß will in DIE Sonn mean * 
Der rennet in Die eh und ftürgt ‚Al 
Brumft/ Rad’ und Eifferfucht An hr or c 
© übel fattelt mir oh — und Bl 
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———— Abſt Kagenius war kaum dot 24, — * Eardinäliniachte "er! 
CLXXIIL % a getvorden/ als Anaftafius IV. feine Stelle ber — 
Kömifhe Fleidete. Sein eeter Nahe nat Conrad, Jul — 


Habt. Anno und ſein Vater Benedictus, ein Edler des Geſchlechts andjwari 

54  Honsuburaju Rom „Cr miedimete fich von Fugend —— 
auff dem geiſtlichen Stande / und wurde Anfangs ein |2# 
Benedictiner-Münd) in Franckreich ’ von dannen ihn 
Pabſt Honoria⸗ 11. an den Roͤmiſchen Doris nd ſchoff Suickiährlu 
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m Bau ielt/ 1% eten doch die unrub en be HS Fa 
35 in ihtem eigenen Eingewede dergeſtalt daß ein und fa —35 F ſt Ciceronem 
er een em ur en Sam he a a 


* epublicqg er | denen in ecke ge 
Se I | — — —36 Ina, u 
rubiger Kopf fen Iaeehaer Menſch Unrat! An — 
wien A AG HAT EINE — —— Senat een — 
Ehe beleidiget befand / ab Na rachgierigen Ent ke /und Dane —— — Non, Detembris die 
Rotußfafte/ Die Dürgenueitgg/ Aurelium Cottam tınd bot die Füffelegenlieh. Mittler Zeit og war 
anlium zu erwuůt welchem ke Cakliga eine Memticpe Dach Jiftmmeny md Wolfe mit 
— jung Bine u feine Seite beachte.&s Rache füchen; Allein det Eluge Cicero’ 
abr 3886. eingetreten / als Diefe —5 fehicfteihn Petreum mit einer ftarcfen Armee entgegen’ 
—— des atilinæ eine ʒuſammen en un jüchtigee ihn bey der&tadePiftojam deigeftalt/daß re. 
evdliches Berbündniß auffrichtete/ und zu 2 tl feinem gangenAnhange auff dem Niahe blieb, 
ftätigung einen. Knaben deffen iefe gantze Hiſtot ie befehreibetSahıftius, ingleichen, 
der unter ihnen ſau Gleichwohl kunten fie ——— lib.z. cap. 3443) Eutropiuslib. 6. Diodorus 


ffen 
— ER af bewerseligen, daß | lib.49. Floruslib. 4.6.1, und Plutar&h 
dem Cikerone bot Desk Inediefeg — koinbe narheh IS denen 


— ängekläget | Römern fo verhaßt / daß fie einen ieden Landes⸗Verraͤ⸗ 


ne) N) und * Cicero noch ſeibiges Fahr | ther einen Catilinam und was dem Valetlande fehad 
er NBürde erlangtey trieb den boßhaff ih war / Eatiliahifch nenneten / wie ſolches Ä 


ürgem 
ten Catilinam ju fo vergweiffelter Nach Begierde / daß | der maffen aus incetſchletenen alten Posten au bewocs, 
— a te Dat DEREN ki r N 
-_ Er Catilinam Karib ee Ga EN 
Quo in populo viders ——— füb axeı, —— 
Fırg, En 
* mr Er te Carilina minaci. 


Pendentem ſcopulo Furiarumque ora trementem 
u. Laeswielib.7..de Ciccrone. 






















’ D * * Pacificas fayus tremuit ee 
“ i . na as + Murtia - 
A Ara —— — ae 
eo — Mi: erilegum ſtrueret ret cum Catilina nefas. mum⸗ 
iu ın eig: san i >, 2 | 
Achdem Bifchoff — der Kirchen a —— J hatte abet Mlitde Gh, 
een u — ig, Monat — bardı XIIL 
P set Jahre ledi wurde er von feinen iderwärtigen Anno 849. den Zu BR, 
Lotkarii Bruder / ſolches len / hun von denenſelden die Augen morver. Anno 
ten Subjeto; Nahmens.G ra — —— ——— biß 
wohnete dem I erden gegpalten Geiſt unter euſſerſten ertzen von, 
©t. Alban angeftellten Coneilio ee — 
feinen Anfang mit fo eiffriger Anda zuvor. 3700. | heben Regul gele⸗ 
gehaiten ‚70800, ' m gefprochen * eine Sn miteinander gegeffenv unter ei⸗ 
Ye m —e— * — habt / u 
Kamera —— schnee Erben a MSC. 
* ge eit den offs Stul genoffen/ * 
20 ⸗ 
— “un Ban ee ne 
ge; Ra 
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1m HER TIERE ABER >8 U W zar (Du 1. AH DH IR | I F FalIs re ar —F * an af 4 
Etarb Johan- Achdem Clemens V.ı Anno 1314. ben 20, Ib. ie Shine rec ig Orhan . 
mn. Fat peil Rom und ABelt gefeguetzentjtund ein fol- den / wenn erden Bäyfer-Tbr nwürdklich wi? 
— che Uneinigkeit in dem ‚onclave, über Det erlanget haben / im ubrigen « ‚dem 
Hömifge Wahl eines neuen Pabſtes / daß Die ardinaͤle darüber muͤthe ‚er Durch. 
Sabıt A334 einander bev Den Kap en risgten und ber Dt, Zeich 

über 2. Jahr und WMonat lohne Da edig ſtehen 

muſte; Ras aber zu Nom nicht geſche en kun 










dezufyonin Franckreich im Prediger Kisfter v 

ev allıwo 22. Cardinale Annox 7 
Fardinat JacobumdeO 
den 5. Septem 
von Geburt ein an 
in Agitanien/dar fi Arnaldus e w|ı3 
ſter geweſen; 











Aug welchen niedrigen Stande Ihn ie⸗ 

docydag Glucke dergeſtalt erhoben / daß er Aufangs 

Bilheffzu Avignon, nachmahls Cardinal / und end⸗ 
ſich / beſagter maſſen Pabſt wurde / da er ſich denn Jo- 
hannestennete. Crnabım ſeinen Sitz zu Avignon in 
Flanckreich / undals Der damehls hertſchende Mir 
mifche Kaͤhſer Ludovicus v. feine Wahl vernommen⸗ 
fedickte ertilends Geſandten An denfelben / und ließ bey 
ihn uf feine Beftätigung zum Käpferthume ans 
halten. Allein der herhmürhige Pabit ſhickte die Öts ba 

\ fandten fruchtloß wieder zuruͤcke und.als der zugleich börfam leiften. Weide Cit ic 
errvählte Kayfer Friedrich gleiche Beftätigung füchte/ Kirch Then gefihlagen/ I all 
füub ergleichfalls fofches auff Die lange Back / und wurde. So bald Kaͤyſer 

NRhrele alfo die Flamme der chadlichen Zwietracht im | berg Nachricht erlangete/ / igte er ſchl 
Roche vsrfeglicher Weiſe / maſſen der gemeine Mann | Selanvtenmach Avignon ab) he aberein mehre 
denjenigen vor Den rechten Kaͤhſer halten wolte / wel⸗ nicht auszueichten vermochten als daß ſe noch 2. Mo⸗ 
chen der Pabft hierzu beftärigen würde, Weil übe nat Frife zu des Käufers eidigung # 
Johannes Dfefen Zroift vor ich fehe porträglich erachtes Wen nım alfo Ludogicus Den jo gar u 
eerfoswolte er fich zu keiner Erflarung verſtehen / ieduch I net vlder fich fahe/beruffte er 
machte er dem Friderico mehr Hoffnung zum Throne | Stande nach Ruͤrn 
alsvdemamdern. Bey ſolcher Gelegenheit ſucbte Der genmart öffentlich über den Pabjtzundiki 
. ftige Vater Italen / Yoel es damahl noch in Die kationdarivider ein, wie fülthe P, Jovaus NDREHE 

zwey chſi aͤdlichen Parteyen/ der Guelphen und] Annum 1324. pag. 248- 264. von Abort zuaBert ale” 
Sibeliner zertifienwaty Dütch, Ausrottungdi letz⸗ BR Adelgrei ypart. I. hide 1 am 
tern/ fo egiederzeit mit denen Käufern gehalien / ſich un? | if. abſt aber ließ ſich ſot janesShomehnen 47" 
terrotffig zu machen / und Dit Suelphen zu erheben/ nig.anfechten/ fondern verbannete Diet 
durch deren Frafftigen Beyftand er die Käyferliche Ho⸗ | den 23. Merk Käyfer Ludtvi 
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gen entfegte ihn YolgeT 
heit aus Ztalien zu bringenvermeynte. Als nun Käy | 27. Junii/ als einen Halsſtarrigen/ feiner hol) | 
fer Ludwig fein Abfehen veumerckte/ bediente ex fich feis | vesumd citirte ihn nochm bis auffbenn, DABIEL, 
ner Känferlichen Gewalt / und leiſtete denen Gibeinnern den gefaͤlleten Sententz uhören; Welche dert 
auff ihr Erfodern / möglichften Beyftand; Zu dem nungss Bulle beym Bzovio zu leſen ift- Damit 6 
Ende er aud) Matthzum Galeazititty Vice Graffen zu | aber nicht das Anfehen gewinnen möchte: Als ob es 
Mäplandzum General Rei 8-Berwefer.in Stalien | fich nichtsumdie Kirche betummerte fo muen 
verordnete. Alleinhierdurch ftörete er das Neſt / uñ war — —— 
zuvor die Reichs⸗Beſtaͤtigung ſchwer geweſen / Jo. war folgender maſſen emnpſnden· E⸗ binsdete nemlich DE 
fienunmehr unmöglich. Über diefes machten die Guel⸗ Stifter diefem Orden die hoͤchſte Arnmuth auf / und 
dach hrer Regul du ein Haus nad ev 


phen&.ızı7.einen Bund voider Kähfgr&udpoigenvi wel⸗ 
ehem Philippus,Königin granckrei3 ‚änig | was —S——— — 
in Sicilien / und Pabſt Johannes vornehme Mit Se diefer Weit das Allmoſen fuchenz R 
der waren 5 Ja ·dieſer letztere war fü eiffrig / daß er dem Trancifei hernach von untenfehiebenen PabfkeW/ NT 
Philippoverftattere/ven Zehenben Det Geſtligkeit zum nocentio Uo Honerio IH. Annid ꝛꝛ * re 
Kriege wider den Käyfer anzuwenden / dabey er den Amo 1zgorundandernm x / beſte getwnd *3 
KRäyterlichen Stadthalter'Galeazium mit dem Banne Johannes aber erwei zB d 
belegete / und ſich in nterſchiedenen Koͤnigreichen der lieh ihnengu Korn⸗Boͤden / Wein K 
abgeſtorbenen geiſtlichen Preunden auff 3. Jahr laug igenhmiche Sachen meht zn DEN 

vorenthielt. Ob num gleich Käyfer Ludwig bey dem 4. Seancifcaner-Münche hefftighitnt N 
Pabſte bewegliche Anfuchung that: Durch einen den fie zu Mafilien als Kegen det? anni N 
endlichen Ausſpruch dem verderblichen Briege entzundere den Cifer der Sraneifeanet —* 
ein Ende su machen, fo veropfit doch der erbitterte alforaßfiediefevi evor Maͤrthrer eRRABINT m 
Vatet feine Ohren dergeſtalt / daß er Dem Käfer garre auffgeſammelten Geben als Meligbien del 

mit dem Banne drohete; Dahingegen erdem Frideri-1 ¶ Hierwider machte zwar den Pe oft Anno i 
co, ftattder verlangten Beftätigung Vergebung der gan widrige Versrdming 3. Die eiſten 
Suͤnden und ein ewiges Leben verſprach / als er Leute aber hielten zu Perulıc nen Syaodamı 

ihm unter feinem ‘Bruder Henrico eine ſtarcke Macht tigten auff demſelben dieſe RegulDaß 5 

zu Fuffe und 2000. Mann zu Neffe zu Hoͤfe fehickte. caner / nach dem a Ebriſti ndoe 
Als aber Diefe Armee in Stalien angelaugete / ſo Kefien niches-eigenes befizen olfen Be 
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— — bald f — —— Die Cardinale 
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— —— — 14. DieSchriffe vers, 
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hero unter die Zahl Besser gehoͤ⸗ 
re. Saerfollgar gelehret * PH * 
— nee are 


Kan nennen 


fte/ und Johannes Franckreich 
—5* berufften * rag ———— 
da die 


auffzurichten. fe zu Folge kam der "anne 
1327. mit einer zulänglichen — Sa | Ra und avar ben 
er 
aͤnde des Pabſtes Handlungen einhellig berwöarf- | abermahts in voller Pracht vor St. Pet * N 
fen Den Yan wer en, täfe or ungg/n in 106 HABÄIR OBEPaeme Fabrinents 
gegen ihn felbft vor einen Ketzet erklaͤrten / det in Dielen |ne "Predigt über die Worte Petri: Flum weiß. & 
Glaubens + Atriculn irrig wäre, Dabero fie ihn | wabrbaffrig/ daß der ZBrr feinen Engel efen> 
nicht allein in den Bann thateny fondern auch nunmehr | Det bat / und mi errettet ausber H x * 
gr ren Cadurco nemeten Anno | undvon allen Warren des Jůdiſchen ds: ie 
1328. kam fer Ludwig nach Rom / und wurde auch halten / fragte der Bifchoffuon Benedig das Belkin. 
hleſelbſt mit aller erſinnlichen Ehrs‘Bezeii ui pfan⸗ | Dreyen mahlen: Ob ſie egenwaͤrtigen Perrum En 
gen audpnebß ine Aninder Petergegtirchen | bafiam vor einen wahren, vechrmäßigen Pabſt 
aͤffentlich zum Roͤmiſchen Kayfer dnen veſſen halten und annehmen wolten? Welches das Volek 
allen ungeachtet verhatrete Vabſt Johannes ih ſeluer | iedesmahl mit einem lauten Tja bewilligte: Dierauff 
Hartnectigkeit und wolte durchaus dam Ladovico wurde die gefchehene Wahloͤffentlich abgelefen/ und in 
nichts hören noch wiſſen; Dannenhero faffete der Kah⸗ | die Peters; Kirchen geführet / da er ſich Nicolaum V. 
fer den Entfehluß / wie er fagte: Den Pabſt re r> | neannete." Kaum aber hatteder Käyfer Rom den Rü⸗ 
—— Es war der 18. April letzbeſag⸗ een gekehserr ſo nahmen Die Guelphen die Dber- Handy / 
ten Jahres / als ſich der Käfer vor dem Vatican in Pabſt Nicolaum aber gefängen und ſchickten denſel⸗ 
vollem Schmuck auff einen Thron ſetzte / und in Anwe⸗ ben nach Abignon / allıwo er das Pabſtihum refigniret’ / 
fenheit einer groſſen Menge geiftzund weitlicher‘Perfor , und im Gefaͤngniß geſtotben if: Und dieſes war Das 
neny durch Nicolaum Fabrianenfem , einen Augultiner? XXVIH. Schifma. > Nach dieſem / nnd als Käufer Lud⸗ 
Pünds/ zu dreyen mahlen ausruffen ließ: Obieinand | eigtvikder in Deutfehland angelanget wars bemuͤhe⸗ 
derhanden wäre / der Jacobum dort Cadurco ders ten fich Konig Zohannes in Böhmen Hertzeg Otto in 
eidigen wolte? Als ſich aber niemand meldete / hielt Defterreich und Ertz⸗Biſchoff Balduin zu Trier / den 
n deuiſchet Abt eine teefflichye Rede über den Spruch: Käyfer mit dem Pabſte zu verſohnen / und ſchlugen auch 
DIE iſt der Tag / den der HERR gemacht bat! | foldye Vertrags » Bunete vor / welche einig und allein 
Sodammurde’abit Jchannes vieler Kajler befchuls | auff dee Pabfies Ehre und Nutzen ſielten. Gleich⸗ 
diget/ und umderfelben reillen öffentlich entfeger / auch wohl verrwarffder friedhäßige Vater alles Suchen ſo⸗ 
einefonderbare Kaͤyſerliche Rerordnung abgefaffet/ — weitzidaß:er denen Unierhaͤndlern zur Antwort gabe 
beydem Avencinolib. VII Annal.fol.770. u finden iſt. be wiffet nicht was it bittet ! Ja der Pabſt 
Die Ürſachen diefer Entfegungetzehlet Bzovius folgens war ſo raſende / Daß erden Bann wider Den Künfer‘ 
der Geſiait: 1. Weil Johannes dch Kötmifchen | Ans wiederholete / ungeachtet: Ludovicus ſich 
Stulbißber verlaffen/ auch nie wiedernady meht dermurhigte und Frieden fuchte, als felner Hoheit‘ 
zußommenyficherkläret: 2. Groffe Geld-Sum- anftändig wars ABorzu ihm aber der groſſe Geld⸗ 
Mangelr und die innerliche Unruhe in Deutſchland 


— —— ſeinem 
Ju Peingen König Zohannis in Bahmeh Tochter ver⸗ 
wenders 4. Das heilige Exeug ’ Ablaß ind Ver⸗ mahlen / ante ſich edſt den Kaͤh⸗ 
— —— ferlichen Gefandten in Perſon den Käufer aus dent 
Miordesr Uneirtigkeit und Auffruhr⸗ | Bannezu entledigem: Allein der amverföhnliche Pabſt 
gen, fodem Reiche creuwaͤren miedem Banne wolte von inet ofsehlungcher etwas hoͤten; Es hats 
— :.6, Die Wider dieäracenen gewöörbe» |tedenm Lndovicus zuvor Das KRänferthunt abgetreten; 
— ———— wormer ſich aber durchaus nacht verſtehen kunte noch 
Die bedre Armenier sg. Jah —— wolie; Biß —BVBV————— ten Kah⸗ 
ven wollen,jondern ſie dem Schwerde ſer die Gnade that / dab er Anno 1334 den Tod dieſes 
überlaffen: 8. Die Birchen wider Rechr |jeines Tod St ndesetlebre 9 >" 

md Billigkeit ihres i Rechts berauber:| : Sonft hatten fich die Griechen im vorigen Scrulö‘ 
9Diegetfklichen Pfründen mit Unrechenlleiner-| von neue der Romiſchen Bormäpigkeit mn 
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— —“ eben zur Kirchen — ſich Pabſt 3er cum. 
bannes fo 

er Anno 1330 
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nnshubditosfrnireroredimus,üperbüsm lib. 7. Gransz ib: 9« & 14.15 ob ndevi 

tuam fuhimamıtolerarenompollümus ;avarıam * Morn.in dMyſt·p· 1018. Villa Au 

non volumsı " Diabolus-cecumy (qyiaDominus ndb | RT * —3 
— Sänfr mat fen ee truth warb "aa 
‚Darm ich Gold und Stahl 5 Be ft. iR 

a "vom Tode mich vertehrte 1 Benegangen — 

d alfo iſt mein Geiſt zum ſchlaffen b wlaffen hingegangen. 


Der Fünffte Ta Ta * en ii 
5 — IL. König: in RT Re, andern alle abfal 


Tr FR ar 

—F A nunmehro durch) eines. Sreundes Speer hi ber. nur zum, Tode ve x 

— bj Grufft befodert werden als hm fein | Bowrg ſagie / alser von dem u Pariß degradi 
1723 Altifter Printz / Francifeus II. auff Dem ‚vet vourde; —— von Hertzen gerne / weil 

— —— — Diefer Francifcus wur⸗ ibn das Mahlzei⸗ Thiers / ſo in der Offen 
devonfeiner Mutter tharina de Medices, Ans1543» ‚barung Joha 
den 20, Senne ya ABelt gebobrenyand währenber eis ſche o keine Gemein 
ner Aufferziehung jahe — als brennen/ hencken / — Parse orauff er ety 
rkdpffen / und andere Henckermäßige, Verrichnngen / und verbrenner wurde. Rchfeinen Tode dF 
dabero es Fein Wunder / wenner und ſeine Bruder) zuF ingyifirio wider. die Neformi nin Frandkr 
lauter Henckern worden Wären. Erwarıs.Jahralt/ heise uff aller 
alg ereinen Köni ae Seamereich bebeuten ſolie Den, Sarfen Bilder und Lichter ausgeitgtt: 
Die wurckliche Herrſchafft beruhete —— bey füne Knie vor diefem Baalbeugeter /der hatte es dot ein 
der königlichen Mutter und denen von Guife. ‚Diefe] or oſſes Glücke — em 
letztern nahmen ſich ſo ‚ort Der Königlichen Kent-Kam Kanos | Möbelmit teockenen —— 
mer any und weil nach des Königs Todedie Credirores ters Hand-beftraffer wurde, 
von allen- Orten. gleichfam bersu geflogen kamen / md | Unter dieſem ur nun fing‘ 
das Ahrige bey der Kammer foderten 3 So wurde € ein ——— Kriege / die an 
Galgen auffgerichtet/ und öffentlich daran gefchlagen ; in fein eigenes Ein ve 
Daß ieder/ er ſey weß Standesoder Wuͤrden er Zeiten das hitzige 
wolle, der ſich einiger — hd ariß Denen Siegen ol 
auffhielte / binmen 24. Stunden nd * ver 
verlaſſen / oder im widrigen ‚gallı — einiges | Urſa 
Verfehonen/ auſfgeknuͤpffet ‚werden ſolte · Se befant.. en das. Yalois —* 
wiß / ein ſchoͤnes Mittek/ feine Gläubiger er kommen / war Das ‚Bourbon das naheBeNIN 
und fich von Schulden zu befreyen! Zimmittelft t⸗demſelben / und zwar von. ſogroſſ — 
te die Königliche Regierung gar einen kran en E denen Königen von Valoismicht wenig Jal 
fang, maffen der König ftets ſiechte / und zum öffterhein | Francifcus I. machte ʒwar Carln von Bi 
ganz bleiches und gelbes Angeſichtzeigete ⸗ welches ſich imier-Minäller von 
doch in eine augendlickihe Möfpenenwankelte Wor⸗ —— —— fahren 
aus denn ein gemeines Geruͤchte entitinds Der König gedr — te er 5 
wire ausſaͤtzigz Und ihrer viel voolten behauptem — —— 
Der Cardinal von Guile harte beſohlen —s— 38 ; 
Müctern auff Denn Lande die Binder vom dee ** A enfteeift te und A 
Schoß zu reiſſen und zu ſchlachten / um mirderen. Delager ver ons tödt blieb. ‚Died ſen 
Blate des Bonigs Auffaggu heilen. Es iſt unter | ae Qlufebenpes-Daufe von Bourba H; au 
andern verwichenen so, Julii Numer 3: bey Henrici Il. ‚gen ftiegenunter’Francifto. Wied Haufe —* 
⏑⏑—— Wie ernennter Koͤnig und Guile had) empor. Jenes war unter er 
unterfäyiedene Parlaments s Raͤche / und unter denen⸗ iin Srandrei ——e— 4 
felben den Prefidenten/ Annas de Bourg, ins Gef faͤngniß —— ee, JB 10 
werffen laſſen. Diefe Sache wurde nun / auff * rengy.y Gonneltab eh von: ar 
von Guife Veranlaſſen / auffs ng Claudius, Herboo von ui 
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„Den Fünfften December. 1415 


ShadenundAnfehen bepFrancikor. rüngfiet 
beyFraneifeo1. cr in feinen | führung fie die Srevheitifrer Neilgion erlangen Fänten. 


legten Fahren kamen fie beyde inlIngnaden/und muſten Dieſer Nahmed 
I a Dnie rien; Da cp Paris in nag — Sratrad, Dem ekeu ee 
Bieneico UBaspeis uch in biefem Königreich bligter 
t wieder auffBoms | und ſich zu befagten Tourstielfronme n zu ders 





— 
TORTE RA iefem Narbzu rließ Henricus Ph | Iben beke . —* Bi win rk 
und Francifcum von Guife, Cläudii | und EN —— 


Sohn / zu voriger Gnade kommen / unter denen — den ee ee 
ed San Selma ——— — Demi —— 
—— nenne Mana ee ran de Nash 
zuifeCarolum V. vor Mes abtriebyun Calaisemportir= | der Stadt herum ritterund —* 
——— 
intin veriohr; So erlangte das Hanß von Guifeeis — den Nachtegeit ——— ron 
nengroffen Bortheil vor jenen : Nochgroͤ naberrals —————— en Bet 
—— Maria von Schottland heyra · ehesten on Da ei 
e/ deren Mutter derer von Guife Schwefter war / ſo | der auffden von Conde kommen / fo wurde Die Sache 


daß unter-Francifci I. Megierung der. Herkog von Guile dange 
und fein Bruder / der Cardinal / Hahn im Korbe waren; — a en Diane *. 
Welches denn nicht allein den von Montmotency, ſon⸗ ſolten / und wann ihnen dieſes abgeſchlagen wuͤrde / ſol⸗ 

dern auch bie zwey Bruͤder von Bourbon; Anronium | ten die iͤbtigen zufahren / die von Guiſe niedermachen/ 
König von Navarren / und Printzen von Conde, wels und den König zwingen / den von Conde zu feinem 
che gleichfalls in gar Eine Confiderarion kamen / hefftig | Stadthalterzumachen. Diefes Deſſein auszufuͤh⸗ 
verdroß. Dbfichnungleich Antoniusgant ftilte hielt | ven unternahm fichein Edelmann / Renaudie genannt; 
uad nur trachtete / fein ihm von Spanien entzogenes Als es aber zu Blois, und nachmahls wegen Verandes 
Reich Navarren wieder zu behaupten / auch ſich im | rung des-hofeszzu Amboife fülte werckftellig gemachet 
übrigen mit ſeiner Landfhafft Bearn. vergnügen ließ; werden / wurde ber gane Anfchlag enidecket welches 
So war hingegen der vum Conde ein hachmüthiger und über 200. Köpffesfo fich ertappen laſſen / bezahlen müfs 
unruhiger Kopffund dalvev fo arm/daß er feinen Staat | fen. ‘Der Printz von Conde felbft wurde efangeny 
ohne hohe Ehargen nicht Führen Eunte, Als diefem nun | und folte-Krafft gefprochenen Urtheils, den Kopff vers 
der Admital Caſpar Coligtny‚nebft feinem Bruder / dem lieren / wenn nicht des Königes Tod fein, Leben erhal⸗ 
von Andelor, in Ohren lagen / fo war ihm leichte zum | tem hatte, Denn als der König den 16. November 
ZTangegepfiffen; Alſo / daß nur diefe dreye auff Gele⸗ | Anno 1560. auffeine Jagt reiten wolte um bey einer - 
genheit warteten, neue Sandelzuftifften gewoiflen Execution nicht anweſend zu ſeyn / fiel er ploͤt⸗ 

4, N ) fend zu ſeyn / fiel er ploͤt 
Beny ſo chen Gemuͤths / Regungen der Bornehmften | lich in ſeine alte Schwachheit / welche von einem heimli⸗ 
feat Francifcus]1. die Regierung an/ ein Kerr von 16, | djen pteGeſchwuͤre herrührete,: Es wat der 26, 
— fehroach von Geift und Gefundheit / und das November / an welchem der son Eonde fterben ſolte / als 
sich) von ſich felbft zu regieren / gantz untüchtig sehe Les fich mit dem Könige fehr übel anließ: Denn ob 

wegen denn unterfchiederte die Regierung an * Je⸗moan ſich war bißhero damit geſchmeichelt hatte: Es 
hen trachtetenyun gwar die vonß ourbom als bie nächften wire nur ein geringer Fluß / welcher den Boͤnig 
Preingen vom Gebluͤte / die von Guife wege der Shwaͤ⸗ | von Bindheit auff neoamodt haͤtte ſo gaben ie⸗ 
gerſchafft und des Könige Nutier / ein Ausbundvon ei⸗ doch die Medici am dieſem Tage dieſen leidigen Troſt: 
nem Nigen und regiersfüchtigen Weibe; Welche unter Daßrweilder Athem dem Aönigebereitsausden 
der Vringen Uneinigkeit / die fe ſtets unterhielt und ba- | Ohren gienge / es bald mit ihm aus fepn würde: 
haneipterverhoffte den Zepter allein in ihre Hand zufpies | Hier winde nun ferner. an keine Execution gedacht/fons 
fen. Diefe Staats Harpye nun hielt es Anfangs dern die Gebrüder von Guife waren voller Furcht und 
mit Denen von Guife, und theilte Die Regierungalfomit | Angft und faffeten verzwoeiffelse Anſchlaͤge wider den 
ihnen / daß ſie ſelbſt Die Koͤnigin / die Ober ⸗BDirection, König von Navarren / welche iedoch durch treue Rãthe 
der Hertzog bon cale die Waffen / und ſein Bruder / noch hintertrieben worden. Endlich ſtarb König Fran- 
der Cardimal / Die Financen Ju verwalten hatte; Der cifeus den 5. December / und als er in letzten Zuͤgen lag / 
Eonftabelaber wurde / unter dem Vorwand feines Al⸗ ruffteihm der Kardinal von Guiſe zum öfftern zu: Er: 
ters, vom Hoffe geſchafft / umd der von Gonde in Ger | folte Gott bitten daß er ihm dasjenige/wasfeine 
fandfehaffenady Spanien gefchieket: Allein die Aus- | Diener in feinem Nahmen gethan / nicht zurech⸗ 
fehlüffung diefer beyden wůrckte einen mercklichen Vers | nen wolte; Dadınd) der&ardinalmiteigenem Munde 
DE und fodann eine Zuſammenlunfft / auff welcher befennet: Wieübeber undfein Bruder dem Bi 

— mn ee Def a 

bey Hoſfe mir guten orten um i Heförde: 

runganbalsen; Derfich aber als er gleichfals mit 

guten ABortenundJegren Promiellen abgefpeifet winde⸗ nat und 20. T 

— md zur Ruhe begab,’ Nun⸗ hatte —— sg. mit Marig / König Jacobs 

mehro wolte Conde fein Stücke mit Gewalt verſuchen / des V. in Schottland Tochter / vermahlet ; Alein der 

he ———— zu ſchwach war / gab ihm | Mangel feiner geugungs-Krafft wolte ihm keineErben 

Goligny diefen Ra ‚ser ſolte ſich an dießugonorten gönnen/ und alfo fiel die Krone auff feinen Bruder Ca 

b angen wi damalsfehr verfolget wurden / vnd ſich rolum IX. Thuan. Hiftlibi 23. 24254264 

dañenheron einem Handte umſahe / durch deſſen An⸗ Pr 30" | 

er. "Ei König von Gehurt/ ein Schade feiner Sclaven/ 

8 Befshifft in dieſer Grufft den ſchwatten 7 


nige und gemeinem Weſen vorgeſtanden. Es 
war dieſer König mir r7. Jahr ud 10. Menat weniger 
einen Tag altrund feine Furge Regierungs ⸗ Zeit erftreck, - 
te fich nur auffr. Jahr / s. Monat und 20. Tage: Er 


odes Ha 
ar Meint) Hugonoften/ weint ! Iſ gleich Franeilens todt / 
— — So lebt a Earoio doch eure Zentner-Noth. 
— Rrrrrrrre uV. Pegau 
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Stabi Lorha- 
ie Fins 11 der 






— 9 DR Kärfer. 
ee 
Ole er Beben Daufe ara 
ee: | — == 3 
Dr u —— 
5 mafen — 
brecheszu| ua —— 
De due ger 
er er zei — —* ee Bin — 
e Krone an ; | nicht vollkonumen ruhig —— der Neid be⸗ 
re a nad Ds Cone dr zur 
—5 — ae rein gebohrner Gra beater ch0g Co ——— ei 
von Süppelnburg und. u Arnsberg, aus dem ai⸗ | und bemä 838 or Base en : 


.. a eg cin t entiprun. | Augfpurg/ASptyer und Ulm N) 

dann in Ztalien / 

gen. Sein Here Vater war Graff Gebhard von | ro — d — — 

— ——— mit der eiſernen Krone Erönen ; Kom aber ſperrete ihm 

ter aber / Hedwig/ eine Tochter Deren Friedrichs von | die —— ah in Bannyalfos dab er 

Ne eg aus Bayer Burggeafs | feut ——— Dieſcinnach grieff Lo- 

ns ju enberg / aus dem Gräfflichen Gefeblechte |tharius gl chfalls zum Degenrind nahm — die 

derer von Scyäringen und Neuburg. Er wurde Ans entjogenen Deiche-äräbie — AIR 

NO 1070. zu Euıttersioherim Lande zu Lüneburg/ nicht mender Hand uͤbet ieng/und nebft Augfpurgin Grund 

weit von — Welt gebo ya darauff denn feine | jerftöret wurde. Ja feinefi fegeeiche Ubafen brachten 
Mutterin Wiochen ſtarb; Sein Herr Bater aber | Conradum der gejtalt ins Gedrauge / daß er Gnade füche 

blieb Anno iors. inder Schlacht an der Linfirat/ wele terund fc mit Dem Käpfer perföbnte ‚fo Anno 135. 98 

cbe Käpfer Heu cicus IV. mitdenen Sachfen hielt. In fepehen, So hatte auch Locharius mit Böhmen viel 

—— exlangteer den Nahmen Locharius, ober zutbun/ ind Anno 1132 that er einen.gewaltigen Ro⸗ 

zu Deusfeh Luther; Und weil er in Sachſen * mersZugyauff welchen er ſich der gangen Lombonder / 

und erzogen worde n/fo erlangte et er den Bey⸗ big auff Mayland und RR Diers 

Saxo, der Sachfer "Sowirder auch Aleator a auff empfieng er von Päbjtlicher Hand die Krone / wie 

netweile gerne im Bet gepie/ und Darinnen- fat | Der 15. Septeinber num, werzebletzund fodann kehrte er 

derlich erfahren gervefen. Seine Eltern fpareten, kei⸗ wieder nach Deutſchl land / daſelbſt vorbeſagte Verſoh⸗ 

nen Fleiß an feiner nehund/ und als er. bey berans | nung mit Hetkog ueaden zu Schwaben geichahe, 

wachfenden "eine fihöne Perfon prefensitte/ Anno 1137. Famerauff ff Pabjtes Innocennill. Erfüchen 

nahm ihn Käyfer-Deinzichder V- an feinen Hoff / und — ARE arten Macht in Htalien ſchiug 

machte ihn Durch. bebe Zucht volkommen. op Rogerium; Köuffin cilien’ aus gang Apulien/ cro⸗ 
er feine Märmlishe Jahre erreichet / warff er den ge⸗ berte die Feſtun — —3 Si⸗ 


ſchictten Leibin die Waffen / und leiſtete feinem le — vo. ale Dh van die Baͤume hencken 
Stadt Salecno alt / weiche 


und Herrn get reue Dienſte wider ſeinen Ft 

a —— —* ae —— ers die Thore 
) ins d 

——— ernten me Zeit ifidet Seribenten tinhelliger Berichts 


erhielt. Wie undanctbar aber nachm 
auff Berleitungdes des Pabſtes hiervor geweſen / iſt den | Daß Küpfer, Locharius Die Romifehen Rechte / wie fie 


11. Hornung num. 2. nadyzufchlagen. ie Bemng Juftinianus ver 600. Jahren jufammen fafen/ 
wblieiren laſſen / zu Amalfi 


K 
indie ſes Lothauii,ift uRixa,Sraff-Deinrid) tichs des | und.unter feinem Nahmen p 
——— ur win raff | in Apulieı ‚gefundenswek diegan e8 tüber verleh⸗ 
— und der reichen n —55 ——— ſchriebene Recht hat er feinen 
Macgeräfit ffin Ma childis hildis Schweſter / welche ale hu die | Rathen übergeben fölche auff die berübmteften Unis 
‚Mail Steh weite 0 und | verjitäten in Ftalien zu febiskeny, und. zugleich ar en; 


en OR eaunfähngeig zu zubrachtes baburch er ein reicher und Hinfüro nach dem Codice Jultiniani , und, nicht mehr 
mächtiger Herr wutde. ————— nach dem,‘ änckifchen, 0 oder Foinbardifchen Recht zu 
men Sohn / welcher glei Lotharius hieß / fore erfte Profellor dieſes Rechtens ift Wer- 
noch in zarter —— in | nerus pefen da pelchen die Jtaliäner iveil ihnen der , 
Baͤpern un I Ölengr geborenen, Lana deut he Naabme QBerner unbekannı/Lm innen 
die ältere Gererud eine Mu Heinrichs Des zu Bononich 1 FEN, Due Sl 

URN nfangs der Kanfer der Liniverit tat zu’Diin, 
—* —— * —— affen —* A — die MRediceiſche Bibli⸗ 


re j in kon Ste Sun ea a apa 
Jrachdem nun der iegende Lotharius gan „Statien 
Beben un mu berubig eraund,wie Dieshelm Keller fehreibet / fo Ka 
N 


Pringen 

—— — Thaten / als iemahls Carolus M. datinnen verrich 

—— 3 es — Bach. DENN auff rn 
r 





1422 _ Den Sechften December. | 
— GSERIEEIB U BE ir) Zum DauptemimCtprandfrvereter rumvas 
uͤck bett eine Karche Peſt tnauchen todelie) re 
— terlandsoieber zufehen. Ob nun |  Epigramma infepulturam Rom, Imperatoris Loth 






koarder Känfer möglichfteilete fo fühlete ee doch als süSaxonis: vi ex Italia revertens in Valle Tüi- 
rim Serdeniinet- anlangete / das | Teen nes Bad 8 Tel mh ob 


ib» 


en/ alfos daß der der Inn und 
den Wadde in einem geringen Hirten⸗ 
‚Häußlein müfte Kegen und daſelbſt Arno 1137. 


bleiben 
den 6. December den-edien Beift nach den Sternen "7 © LOTHARIVS i | 
febic£ensals erı3. Jahr höchfterühmlich 9 hats | 5 HENRIOUS DURX. 
te. Denientfelsen örpen uhr! Be | 
Heinrich aus Bayern, in ‚ und beerdigte | 
chen in dein zroifpenBraumfthtuiannD 
fegemen Kloſter Koͤnigs⸗Luther orauff Die, 
Keone endiich dennach auff Hertzog Tonrads Haupt ge⸗ 
langete. Gothofred. Viterb. ag. 17. Chron. Frifing.dib. 
7:cap.ı7. Vincent. fpec. hift-di „18. Aimoin. contind.5: 
c. 30. Dodechsin Ap „Sigebert. contin. Spangenberg. 
Chron. Die Schriften aufffeinem Grabe zu gedach⸗ 
ccm KönigssLuther ſind / nachdem es Anno 1600. reno- pieras 0 
Ket worden / in folgenden Worten zu leſen: Das rechte Epitapkiumaber 
"Lotharius’Sceptro, ceu Carohis älter adepto, "m NT 
Xquo judieio prefuit imperio: er 
‘Dirit-errorem’regmi, firmavit honorem. 
Inelytus Iealix, victor & Apuliæ. 
‚Exuitur membris heu trina luce Decembris, 


v u 


ruhe «a MC 
ehe 
a Zi a” a 


Eccleſiæ gemitus illius eſt obitus. ds er 
een ee 


























| * er are — 
* Er Pobſuiſche Siul hatte mun/ nach Berrdiai (Majeplitgdr uhnuchen: RE d Vedle 
SIE Ableben eiff Tage ledig geftandetty als | rung, fonder.einiger — 

hierauffder EardinalRogerius zu * 







n ——— | 
pabft. Ao Franckreich Annoi342. den g. May vorrzr. ardinds und alſo auch billig 
5 BnsumDabftörtehlet ourde, . Diefet Petrus Roge- ſhder Känferau 


riuewar bon Geburt ein Frangafey ausder&tabt Li- ) 
moges,undein Sohn Guilielmi Monftty. Geinegan? | befiegete den ſonſt fo: großmuͤthigen 
te Jugend brachte er mit Studiren zu / alfor daßerMa- fhändlichften Bedingungen’: O7? 
ifter Theologix,fodann Benedidtinet-Münd)s ferner ſchlug / eingieng / daruͤber fich emen ſeiber verfoung! 
md Ertz⸗Biſchoff / nachmahls rieſterEardinal / derte. Allein ſothane —— 16; 
und endlich / befagter thaffen Rabſt wourbe / da et feinen ; Känfers fruchtete ſo wenig / daß ihn d 
rahmen Perrus in Clementem vertoardelte. "Sobald | nur im geringften verſahe / abermahls thats! 
er auff dem Throme ſaß / hielt er eine Rede Darinnener | Der furchtſame Ludwig ſchickte — 
GOTT vor diefe Befoͤrderung darkfte, und ameigte Graff Ludwigen von Oeitingen / und 
Wieer ihn erftlich zu eimetreichen Abtey / bev-| tin AugDäuphine an den u umndie 
nn Mare ni Bi 5 —* und nach⸗ er bey er — Auern Pabſt ¶e 
gehendszudemallerfert en. Bifchoffebum | hrenstar hier / n genteineı Spꝛichworn denn 
in Srandveich erbaben / welche ferre Pfründen er Banerngu berofeichen„wwelchen Die Stieffeum seht) 
dennoch alle mit groͤſſen Schulden überbäuffer {en wenn man ihnen zu ſehr VROENELERTENET 
bintexlaffen: Aach dieſem ſey er Cardinal / und® nicht allein den Bann / ſ uch 
nhnmebro Pabſt geworden; Welches alles Börr | ınifehen Bringen Carolum pider Lucorel 
nur daeınngefehebenlafen, weil ihn die vorher⸗ fer, Bik endlich der Tod Kaͤhſer Ludw 
gebenden Aemtter nicht ernaͤhren Bäreen. Dier| cher Dyranney eutze8s5 | 
fer Clemens mar feinen Vorfahren an Sitten gang reatiänifehen Scribenren bereugenr · na 
ungleich / und wie er ein gebohrner Frantzoſe war / alſo Naieeinſehr laſterhaffterund — 
bielte er auch treulich bey dem Könige Mt neßreich/ geweſen / welcher zum oͤfftern Adliche 
dahingegen er ſich / als einen Tod Feind K Ludo-? aufpfein Gemoch kommien laſſen ⸗ DAR 9° 
‚viei Bavari bejeigete, Denn fo baid er mur Pabſt hieß/ſch ndichſten mißbrauchet hat. N 
betraͤffligte ee feines Antecefloris Ban wider den Kay“ Kr froͤmmer als der Meiſt u 
ferwelchen eralle Sonn⸗ und Feſt⸗Tage von oͤffentli⸗ nd liederlichſten Bur PH F- 
chen Cantzein / bey Glocken⸗Schal md brennenden] Was dazumahl vor ei BU 
Kersen verbannen ließ auch alle/die es mit ihhmbiekten? hiltifelsen:Queifensy auden F 
Klagen worden, (Der 












mit gleichen Bann-Stralen bebligte. Wie nun Dies J 
fer öbliche Käyfer das deutſche Deich iu erroimfebten 
Kub-Stand gefetet, ale wolte er auch den gehãßigen Damit aud 
Pabſt derſohnen / ſo er durch eine anfehttliche Geſand⸗ ————— 
ſchafft nach Bonn beidercfftelligen vermehnte 242] FO Be 

fein diefe wurde mofflich abgewieſen / und der feinen Den ordue 
blinden Maen folgende Pabſt durffte cher ſchreneket / 
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erfühnete Wieer denn inder Bulledes Fnbel- Jahre was er einm N ac 

1350. Diefe Sorumul gebvauchten Wihilominus proefus | ih lfthete — —— at. Ende 

mandamus Angelis Paradiſi, qvatenusanima | Gedächtnif aus den Buche der £ehe er fi 

a an Os ea een: Car 

gelnde jes ausdrünklich ‚daß fie d —* ————— 





‚die von | ihm folgete lnnocentius VL, Ba Ta NE 
dem: Fege⸗ ee en gleich indas nzus. ‚Aber‘-Golnitz. in Avcni Kan | 
Paradiese en. ‚ Satispro imperio | it| Srab»Schrifften 6, N —— 
zu beforgen die Engel möchten ſolch Latein nicht verſtan⸗ Ruhr —— —— —* 
den haben / und der Teuffel unterwegens an mauchet Blare jelbebaupten: FOR 
Sr auge non tie frau, mon opiamanimarerum 
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BIT adislaus Sigiemundus, König in Polen/vers | nicht wenigy als er wit feiner Armee einen weiten 

Les Anno 1648, Reich und Leben ſonder Err Marſch nach Jaroslau that / da untetrwegens der Pol⸗ —— 

ben / und ſodann folgete ihm fein Halb⸗Bru⸗ | nifche General —— mit ——5 Pferden Köntg in Po: 

i —22 Cajimiez auff dem Throne, | yumöfteen einfielzund; bie Schtveden müdemachte/va IA 167. 
Diefen Calimirum jeugete Sigismundns III. Koͤnig in | immirtelft. die Polen Warſchau wieder einnahmen / 
Schweden und ‘Polen mit feiner andern Gemahlin / und den — EB Der prd/Darin, 


„wit . 
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Conſtantia und dieſe hatte ihm Anno 1609, der. May | nengefangennahmen. Kb nun gleich König Carl 
zur ABeltgebohren. Diefer Bring wurde von feinem | Guſtab / mit Hülffe der Brandenburgifthen Aaffen/ 
Heren Bater dergeftalt der@eiftligkeit gewiedmet / dah | die Polen und Tartarn bey Warſchau in einer dreytaͤ⸗ 
ex fo gar ein Zefuite werden mufte / wiewohl ihn der | gigen Schlacht befiegete, hub man doch. an in- Europa 
Pabjt/ im Anfehung feines Föniglichen Herkommens / weite Augen / und denen Schweden anderwärts Diver-- 
bald mitdem Cardinals⸗ Hute deſchenckte. -Asnun | fon zumachen. Moſcau fiel in Lieffland ein/ und , 
die Polen. nach Uladislai- Tode, fonder Haupt waren | Holland gab gnugfam zuverjtehen/daßes Preuffen den. 
machten: fieRefexion auff dieſes Polmiſche Königs⸗ | nen Schweden nicht gonnen Fönte/ wie ſich denn auch 
Blut und berufften Gafimiren zur Krone / welche er Dännemarck zu regen begunte. Hingegen wolte Furſt 
denn gang willig mis dem rothen Hute verwoechftitesund | Ragosiaus Siebenbürgen die Polnifcbe Krone an ſich 
auff Säbftiche er; ſich feines verstorbenen 
Bruders Uladistai Witwe / Mariam / eine Princehin 

von Mantua, ehlich beylegen ließ ; Kaum aber hatte verlaf j fs Hau 
unfer König ſoihanes Beylager vollzogen / fo mufte | mufte einen ſchimpfflichen Frieden eingehen. Dileſer 
Mars die Venus verlaſſen/ und wider Die rebelliſchen Sieg machte die Polen ſo muthig / Daß ſie Cracau 


bringen / und fiel zu dem Ende mit eiuer ſtarcken Macht 
Eofacten zu Felde ziehen / wie ſolche Campague verwi⸗ | und Thoren roieder eroberten / und die Schweden auch 


in Polen ein. Allein weil die Schweden foldes Reich 
bereits verlaſſen / wurde er auffs Haupt geſchlagen / und 


nen 21: $ulii Numerz: undden2o. Zunii Numer 3. aus Chur⸗Land jagten⸗ a ſo gar auch Kiga belägers 
—— — 7 Prachdem dun die Sofarken | ten/davor fie iedoch der Schwediſche Öeneral Helmfeld 
beſieget waren / brach auch Mofcau den Frieden, tapffer weg ſchlug. Ob nun wohl die Polen nachges 
nahm Smole weg / verwüftete Lithau / UND. er⸗ hends durch den Frieden mis, Schweden / Anno isso. 
vberte Wilda Anebit vielem andern Plaͤtzen mehr. zu Dliva geftbloflen/ gang. Preuſſen wieder bekamen / 
Annvıss5. befiel Polen noch ein ſchaͤdlicherer Stumm | dagegen iealler Pretenfion.auff Leffland renunciften/ 
indem König. Carl Sultan aus Schweden suit-einer ſo muſten fie Doch denen Moſcowitern Smolenslo / Se⸗ 
auserkfenen Armee daſeidſt einbrach / Maſuren / wie | verien und Klow überlaffen ; So kunten fie auch Die 
auch Groß⸗ und Klein⸗Polen / nebſt der Haupt⸗ Stadt Coſacken wicht wieder befriedigen, als deren etliche fich 
Cracans einnahm / und ferner biß in Das Königliche an Moſcau / und etliche an die Tuͤrcken hiengen/ endlich: 
Preuffen eindrang. . Diefelbftöffneten nun ale Stad⸗ auch gar den TürcfeneKrieg ‘Polen über Den Hals 50 


ihre Dhoredenenfiegenden Schweden / ansgenpme | gen, 0, — Ih 
——— zwar anfangs viel Bürger gut Uber allesdiefes Ungemach beberrfchete Eine innerlis 
Schwediſch waren / vermirtelft ‚einiger Prediger aber che Zwietracht die Polnifchen Gemürber dergeſtalt / daß 
wieder umgewendet / und in Polniſcher Peyotion König Zohann Caſimir / den Zepter länger zu führen: 
—— Und diefeseinige Stadt hemmete gantz ermuͤdete / und dannenher o ſolchen niederzulegen 

die Schwedi Progrellen dergeſtalt / daß Carl Gu⸗relolitcte· Dieſemnach wurde Anno: 1668. den 2. 

| ſtav Preuffenn —— gleich die Pol⸗ Junli ein Gonvocations-Tag ausgeſchrieben / auff wel⸗ 


* re Köni Keichs + Rathe feinen Vor⸗ 
nifche Ord nair⸗Militz/ nebſt dem Reſte von Lirhauen, —* —— wi —— —————— 


fo noch nicht unter, em, Moſeowiter wat / ſich hereits en et 
nn folgenden Tages wieder vor den Koͤnig / da 
—— bit den vornehmſten Herren vor 


unter Schwerilchs 
2 deePrimas, ne ers e 
| g felbjt mach Schleſien reririgetihatte. — * Die Knie niederfiel / und mit inſtaͤndig⸗ 


aber Die Polen von dem erſten Schrecken 
inetr — —— ——— fter Bitter mu ſolches Vorhaben zu ändern, faſt ei⸗ 
alten ten Echnepennicht wenig Schaden. | ne Qiertelitune auff der &eden liegen blieb, ie 
2 jerikeeuten ie firhatierz und fehl ugen die bev | wurden aberfo wenig erhoͤret / daß fie vor Diefes mahl 
— ——— 


topte. über diß tramrte ſich auch König Carl Suftav | Den: bieſes wiederholten Die groſſen —— 
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der Koͤnig ice⸗ 
Heelaratlon darinnen iedoch fol 


Königs Provifion die Oeconomien, m | 
| 2; Die Reufif wollen / haben ſie etc 
Lithauiſche Zölle 1 undvon dem Saltʒe n i j 
1r0000, Thaler geben: Und; alle Schuldendes Derwandten auffgefeger; UNE AFFEN fee 
Imre. Si auff fich nehmen und bezah⸗ jdiefelbe unferer vielgeliebten hu dem ger 


























len möchte, Mit: welchens Vorſchlage jedoch die eWefem als welche X ater und Sohn! 
eren Sands Boten fo übel zufrieden voten? daß fie find/dentt aus blojferdLiebegud ‚felben/ we 
Das Proje&® nicht einmahl annehmen wolten. Den wir seinem Sürften eingemeine Mann / aus 
24..hujusetfehienen die ſammilichen Fand» Boten vor | einem ebietenden Herrn ein gehorſamen 
dem Könige / und ihr Marſchal erfuchte denſelben in eben / und aus einem Könige ein AHP 
einer zierlichen Oration auffs beweglichſte Seinen auff daß wir er se 
Vorfag doch zu aͤndern / und die Kegierung Aſera Kraͤfften iſt / 
cen. Mitdiefem eWeſen mebr PH 
Biſchoff/ im Rahmen der Senalorer / ſeine Bitte mit laſſen moͤgen / warum 
einer Rede / die ohne viel <hränen nicht abgiengy ‚nach lichfte Majeſtaͤt GO Einſa 
deren Schluß er ſich zu des — Süfenifl buͤckte / Rien Sorgen befrexet brii 
welchen der König die Hand mit entblöteit auptezu wollen / da fie euch bey deſſelben 
Eiffendarreichte/ dem auch bie fümmtlichen Senatores | herab gefegnen wolle, Iſt 
nachyfofgten. Gleichwohl beharrete der- König auff mebtübrig/ als daß wir uns gegen eu⸗ 
perigem Sinnerund erwecfre bauch ein nicht geEi es | famme für alle Gewogenheit und Dien 
Migvergmügen bey denen Land Noten’ welche euer Beborfam’Rarbfebläge md SI —* 
denn auch wegen Unterhaltung des Königs gar nicht lichen bedancken / und ð wir ja aus Beta 
vergleichen kunten des Juſtandes und luͤcks/ a n mit | 
‚Endlich war mit Dem &. September der merckwůr⸗ nicht haben zu Gefallen leben können — 
dige Tag angebrochen / an welchem die Koniglche Ab- | wir fie wollen uns/ ‚als die note gllenimdirdent 
dication ihren Fortgang erreichen ſolte. Se. Maickt. | auch bereits vergeben haben / fol ⸗verzeihen 
nebft allenGrandibus begaben ſich vormittagein die Kir⸗ Edlich fo wuͤnſchen wir allen gute Nacht / 














































cheSt Johanmnis / alwo der Köniatiche Prediger uͤber ſchlieſſen euch dergeftalt in unfer. Hertz ein / A 
diefe Materie eine feht bewegliche Rede hielt. Reach⸗ | euer holdſeeligſtes Andeniten aus demfelben? ® 
mittage fanden fich die Keichs-Stände in den Senat neswe stommenfolle Be 
haͤuffig &in7 da denn der Koͤnig in plena ſeſſione feine | len u. über das den Se gen allen 
Abaication aus einer Schrifft in Perfon öffentlich ab» und ie den mit / und obwir ſchon wegen CHEFS 
{af dabey einiedrveder mit geoffem Stillfehrveigen fen heit des Orts / dem Leibe nach von U De 
befonderes Auffmercken bejeigete‘; Beil aberdem Kö- | den ſeyn erden fo ſoit ihr doc — 
nige bad hierauff die Thränenhauffig aus den Augen ren daß unfer Gemuͤthe ſich von demliebldfft 
floſſen / ſagte ers Ich kan vor Wehmuth weiter Andencken dieſer Mutter⸗ demg einen we 
nichts ſagen / womit erden Reichs⸗Vice⸗ Ca (er gefernet babe ; Denn das ift unſer 2 at 
die Schrifft zu verlefen hbergabweicher an feinen Au⸗ nachdem dieſer unſer Ceib zu — —— 
gen gung zu wifchen hatte / ehe er ſbiches vollenden kun⸗ und Afche wird geworden ſey eriin dem 
tt. Die Reveabersfoder Käigbed biejtr Abdication | möge beygeſeet werden. Endlic B 
an die Republleq gehalten / beruhet in folchen bewegll· ¶Schluß / al die Schwachheit # 
chen und nachdruͤcklichen terininis, daß wir gezwungen niſſes / ind. die Wbermachte Tra r 

einen Fehier der Weitlaͤufftiglein begehen und deren ſich much mit vielen Chränen t giepjeb/ ERS? 
Inhalt auffs kuͤrtzſte vorſtellen muͤſſen. So waren inebrers vorzubringen nicht g frage! 
denn folche des Königs Worte: | werder ihr aus Dem Hier, weht 






























Ks erfodert nunmebt der letzte Augenblick die- mis überzeiögen P.SE ajame rl e imfet 
fer vorbey lauffenden Srunderdaß wur dielemn ge groſſen Liebe und Auff Htigteit ENDEN 
meinen Weſen / welches vor mehr denn 100. "Jabz| nen, — — AN 


ren von unſerm gantzen Hauſe gleich einem ing ie Anmoli /idelche derE Biſcho 
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| "De Sichende Tag des Eee Romate, i 
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= —— ——— en hohen Sr * Hi —— — * 
\ gr 4 e en Annd M 
NEL 6 en der Thier I un Getouͤrme / in den ten: —— — 1658. 


verfertigten Kaften eingegangen / und-bie Br Berg Gordigusin bee 


fichere Hand des HErrn batte feſte genu, 2 mia — —— noch will ei⸗ 
BER nn Als — ages Aal: —— hen haben, Daven 
Fenſter — Tieffen der Erden, auff — Geographiam — lag Pc» 
aött fehl, mit folcher Gewalt öffnet gr hg Sara ke Uran sa is 
Tagelangein Wolcken⸗Bru⸗ rin age Regen und] numund andere... Haitonus, — — 
Aa — amnenaje) te / dadurch man bins fo umdas Jahr Chriftir2go,ge ehet / meldet; Daß no 
nen ſolcher Zeit den gangen Erd⸗ eyß uͤberſchwemmet — it auff den hoͤchſten Bergen in Armenien 
fahe: "Solche Zei tgiengalles Fleiſch an Menfchens | fich bey hellen Sonne ein etwas ſchwarhes im 
Ihieren, Vögeln und Sewürmeunter/ und die ſſarcke Schnee habe fehen lafjen welches die Inwohner von 
Fluh — eLaſt des Kaſtens undencklichen Jahren etwas überbliebenes vonder 
in die ‚Döhe er daß er ki einein PH zwoifchen | Arche Noah gehalten: ya — berlieff ſich 
— und E —— + 30 | das Waſſer zu — verfloſſen wa⸗ 
als das eutft —* e Ge * Äh — übe die | ren/ eröffnete Noah denıy. Ausufhibast mr 
alien IR gi Sina. 1 Si eg ——— gen nließyde 
Be der Papiften : Daß | abernicht wieder urücke kam, In folder Ungewiß⸗ 
a — — ——— —*— et den 24. Auguſti noch eine Taube fliegen / wel⸗ 
Fe worden / billich vor eine Fabel zu che aber * pordem Waſſer noch nirgend ru⸗ 
Beil nun Noah und feine Söhne auch Da mim eder in den Ey geflogen Fan. Den 
le Hund Blut gehabt, ſo iſt nicht zu zivei ein / jie | legten Auguftilich Noah noch, einen gefiederten Kunds 
— alles Fleiſch fo Jammerlich erfauffen und ———— —— Pong 
une chen ſehen / ungemeine GemüthssBervegungen Eon kam / und-ein abgebrochenes Oel⸗Blat im 
ittetden Batüber empfunden haben; biß endlich! Schnabel init ſich brachte; So ein febönes Vorbild 
Der ofen in De höhe kam und Beiber fte 5 ar Evangelii war. Ob nun Big? 2a. bieraug 
folhen Jammet denen Augen dergeſtalt en — daß | fhloß ; en ——— on die Baume zeig · 
—E— b| tens das ps — & gefallen Kirn 
cher Geſtalt ſchwamm der Kaften 150. Tage lang zivi» So mwärtete erdoc) n ——— ie we age / und lich 
ſchen Flur und Winden / und Noah fihien/ als wäre | den 7.Septethber die dritte Taube fliegenvwoelche nicht 
. er aus Weit und Himmel vetbannet / alfo /, Bin wieder Kam und; —— % — Noah 
—— don der Ver⸗ —— das — en abninwerffen / ſo 
arDeiffehutgzufückebie am — echnung, ei nach 35. Tagen int 
Db es TE ih Koien/ OL Babe Soc Hände geitöehen ; “Dabey er fonder Ziweitfeldas Os 
geffen 4 Co findes doc) ungemein ströftliche Worte / ab er a fliegenlaffen. Ob 
Seren BR Odnes heit: Da gedachte BOet | mun ale Doch DIET tockene Welt allenthalben un 
an ab und an alle Thiere/ md — 1 Je tolle im bc au und Schorkm ni 
Das Miti a — ve * ae Ba 
mem und die 4 
— ——5 —— amilie 
fern des Zinnmels/ — ho Berti —* Me Sem «af Dee * nnen ne —— 
ward gewehret. Und das Gewaͤſſer I ( en dag 
b nach „| Tage Arteft gehalten hatte, Bon welchem allen da 
nem mu eb sh die! 1. Buch Moſis fernete Nachricht ertheilet, 


11 i ‘ tL 
kunfft c ‚ober Berebfamteits Afo/ daß er der dortrefftigfte Mirde M. 
Be a a ga und berühtntefte Redner feiner Zeit war. wunsch. 
eutige Tag bemüßi Hg nımd | Seinerfier Unfaß begegriere Ihm zu Mom als er die ,, 


i ines Roͤmiſchen Ritters wider die 
— Pen en. Diefer Ci see | med en . — Kuren 
Bl nen 


wiedmete feine Jugend ber Philofophie, und ine Zum 








Den Siebenden December. 4 
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denener ner nahmahls. feine EN: in it in Griechenland u [pie Ach ertläret/ und boge acherigrbe., 











nmufte. Sedoch gereiche cheteihnen ſothane Flucht nun zwar Auguftus den Ba 6 oo 4 
Ki zu fein baten Daß er zu. Athen ein, — (ei —— ai be iption verfthonet wi | 
desberuhinten Phüofophi Autos Afcalonitz werden dran ng.do | Tor ReindA ei h 
kunte. Soon bieraus, oc mat aan den um BI r H. 
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dis aber machte — — ollonius Mo Eon ls 
kommen. emeine KO 

machte io eder ein fül 

ihm —— ee 
fange wurde er Qyaftor in S und 
Baumeiſter / da er den laſt x 

Elagte; Ferner —— ee * 

vonder Rauberey befrepete, LIND 

oder Buͤrgemeiſter / da er denn die | 
ſtellete / und unter San EB Luſt⸗ Hauß bey Oapua hattt 
— | g zu erton 
ee — 


4. Decem — a 
Bu —— REN nach di auff das 
durch Verleumdung des N: 
(zur Danchbarkeit —— det je dem 
Rermögen dem Fifco zuerkän vEant wurde. Als aber bald — den eiſer 
hierauf Clodiuss mal ber Oft —— ana 
hers / ſeinen verd wourde Der getreuer 9 affet 
jagte Cicerö; init allgemeiner Isung — 
fehen Volcks / und ſo gar auch desPompeji» der doch zu ——— * 
feiner Veragung nich wenig geholffen / wieder nach | get. had ar rüß ver Ten ’ fo Fame 
Hauſe beru ‚Sodann hielt ergiodr Pompeji ats ae von —* ‚Antonio Aug! J— NR 
—* Sie neinigfeit aber mit dert Cefare woar Ahr Der er] Hauf unter welchen ve — 
geftaltzudider / DAR er fich derſelben Bes — —— 
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an vielmehr ae eefinmni 9 — — 
Uüber diefes wolte er auch nicht einmahl der dhenbas geben erhal Als niimein derrot 
bey Theſſalien beywohnen / fündern hielt ſich nur rifcher Knabe d die Mo 
bey den Schiffen auff. Rachdem nun Pompejus ge⸗ Cicero —— ern? 
fehlagennwurdebem —— Commando uͤber die | nach der See tra 
Flotte aufgetragen. fo er aber'reeufirte / und wieder | nach und attrapirten 
nad Rom gieng: (ser dafelbft A- — ——— 
kunfft des Cæſaris ie bernahm / gieng er dem⸗ leicht age Knecht 
ſelhen entgegen/ und Cafar that ihm die Ehre/ nr als | Sänffte nieder zu fer fern DU 
er feiner anſichtig wurde / er dom Pferde ftieg / ih hn bey mit befonderer Großmu ne ri Mean velchest 
der Hand nahm und ein Stücke Weges mit ihm zu undanckbare Popillius, fonder Lihges"DeD hen in we⸗ 
Fuſſe gieng / daſi ie ſich vertraulich mit einander unter⸗ nig —— — 
redeten ine our haus ill 040000 N vorn nciht 
von felbiger zeit an hieltſih Ciceto gang eingaßs olcher —* fiel das W Ki — he Were 
gen / und brachte a meifte Zeit ee und | famfeitden7. De ‚nno Mi 3907. Alt vun 
Studiren zu, Da ihn Anno 3905: diefes Hauß⸗ Creutz ben auff 64- op gebrachehätf. © — 9 Ak 
betraff/daß Seine geliebte Tochte ter Tullia inder Geburts» ne Wercke find noch in 4 Te en der ge 
Arbeit ftarbyin welcher Be bniß ihn EAr zu unter⸗ | bekant / und feine ſpitzige N 
fehiedenen mahlen perfönlich in fermem Hauſe befuch chte. | nennet/ und tiber Antonium gehalten 
Damahis lebie er in feiner andern Ehe mit der Publilia, ſeinen gewaltſamen Ted; a der Dak 
welcher nad) Artund Eigen chafft der meiften ungrti⸗ Antonio fo groß DAB ef das abgehauen F 
gen und boßhafftigen Stier Muͤtter / aus — Haͤnde des Ciceronis pro’röfttis, 5* Un Aa al 
ern perorifefl pet 
er fich auch inf mem bihve 









































diefer ihrer Stieff⸗ Tochter , Tullize ein ſonderba gu wo er ehmahls * d 
Bergmügen, fehöpffete: Allein die boßhaffte Reude e.| annageln ließ. 
befanrihr ſo uͤbel daß er ihr dieſertwegen einen * en Pe ‚fein zorniger Tb sei 
des Brieff ertheilete. Solchjer Geftalt lebte Cicero in Weibes⸗Bild hatte er hierDurt) SMS * 
Rid und Ehren / fo fange Car am Leben war/mit Fülvin, Antoni Oeing Dan a —J on * 
welchem nachmahls fein Stücke zu Grabe — erreget/ a ey — \ 
Nachdem nun Cafar , bekannter maflen? fo ſand⸗ fieß mit Nadeln Durchftäch / und bep gt sol 
fich ermordet worden / machten Anguftus, N. unc vipera: Pfeiffe ehr / ED * * 
und Lepidus, zur Rache dieſes Bley den ſchaͤdli⸗ get Plurarch, in vita iceroniß, V. Di 
chen Triumvirat, Krafft welchen Pundesteine groſſe morabil.t- HERR 4 de beil.ch il. . mi 
Armaht Bürger undunter denen 130, Ratheherren in” 3 Ha m 
In diefen kleinen Raum ward * elegt / RN 
Der dag berühmte Nom nad) t bewegte · 
Mein Lefer ſcheue nicht das fchlechte 3 zu kuͤſen 
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Bann wider — —— ab ‚machen. :Db 
gen —— Er fertigte zwar bald im Anfange ſei⸗ * * Neiche-Stände —— —— 











ner Regierung einige Friedens ⸗Geſandten an den | derbteer 
Kaͤyſer / jedoch mit ſolchen Bedingungen? er —* —— —* —* * 
möglich einzugehen waren / wie ſoiche beym Bzoyio dergeſtalt zu —— — Creutz 


leſen finds Ben die ſem ließ es Innocentiusmicht bewen⸗ predigen ließ / gantz Italien in Harni 
den fondern machte den Anfarigzur Thaͤtligkeit / und | die Deutkhen Fürften ade dl fe 
—— Det Stadt Yirerbonit Öetvalt, Def | 1246, Landgraf Heinriche in Zoäsingen amd Dei 
fen ungeachtet fuchte der friebfeetige Kaͤrſer moͤglichſter wider Fridericum kam Räyfe erwsäßleren: :: Wie us 
af Ruhe —— dannenhero die Stadt | beles m. genannten Dfaffen» Bürfer 
Lam; allwo fieperföntich zufammen kommen / und | ab& der 7. Hornung num. 2. erzehlet. 
ſich mündlich befprechen weiten. ¶ Allein Innocentius | Mach diefes ———— —— den Pabſt 
Weſoroeie / er möchte Dafelbftzum Frieden forciret wers | Durch Geſandten erſuchen· Er ſolte ihn des Ban⸗ 
Denzund alfo verfprach er zwar / daſelbſt zueriheinen ; | mesentledigen’ und feinen Sohn Confädum zum 
En RE 
* rund u eben / Kebenslang im 

—— ihn der Räyfer fangen / und ſo⸗ —— 

























re Nachricht / er 38* Saracenen fechrem 
Dann feines Gefallens zwingen wolte. Kaum wa die Tartarn aus Riropa jagen/ und die Briechis 
er zu Lyon angelanget / fo ſchrieb er Anno zu. ein Con- ſche Rirche mir deeRömifchenvereinigen: Abe 


<ilium aus/ worzu erin allen —— Kaͤhſer Fried⸗ u em Friedhäßige Geiſt des Innocentii 
richen citireny wie auch andere Könige / Biſchoͤffe und —————————— —— Alle Ders 
Seiftliche darzu einladen ließ Damiter nun die Sei⸗ | bannung in W — 2—— ha⸗ 
nigenzubeftogröfieer Zreue gegen ihn verbindlich mas | be ich dem Pabfteimerwas geborfam ſeyn / und 
chen mochte / reirte er nicht allein 2.nen adinaͤle / ſon⸗ | im ebren ni Nun aber bin ich von aller 
























dern aabauch iedem Cardinale die Seeyheitzeinenros ams-Pflicht loßgezeblet/ und 
then ut eye zu tragen um. — Hm: al R in Ar befen itandı als zuvor. Dieſemnach 
Daß fie ihr Blur vor die Sirche und di Päbftliche eranlafiung / Graff Wil⸗ 
zu vergieffen / willig und bereitwät IN ic fe Nas Gr Se zu Neuß wider Frideri- 

Nach fothaner Citation faffete der — cum let; Allein ſerlichen Waffen wun⸗ 


erſon zu Lyon einen ‚made Senn DaB In Deere Windeln feines Lan 
Ds * en khuldder AB a in Schriften bes }deszunerbergen. Immittelſt ftund Stalien in vollen 
kant / io — Kt Sehens nvann pre ee da die Gibellmer und Guelphen 
er nicht ſofort erſche igen. Karen — Als aber dennoch 
Deſſen allen — sbe Euro Ar ället werben, lief; es der gif? 
derwaͤrtiger hohen Angelegen Se n See ge⸗ti Gifft an — corrumpirfe den 
gemvartig ſeyn konte / wu gan (itheh Eangler/ Petrym de Vi- 
und bereit in der andern — —— dahin brachte / einen ſtar⸗ 
Bann zuerkannt / fü auch fofort wäre * ante Die Arhneiy zu miſchen. Allein die 
den / wenn es nicht anckreich und Engelland Kun — — — Kaͤyſer / und 
verhindert aͤtte. —— — Pr (als der Medicus mit dem Todes Becher augegen ' 
der Kahfer 
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——— en / d aber ſich ftelete / als ob cr einen 
1er Stimmen‘ 3 — ebitriet häte, unddie Argıien berſchüttete. Alltin 
Same Paper rar dieſes halff ihm fo fr Pr 
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rerund Mutter folte ausdenhegrSeuer atforwarderdavon geführer: 

fern. Als nundas gemeine Voick horte/ wie man | über ſo ſchrecklichen Lieeheil aufpanchte 
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mir Rauben und Morden nden Himmel erl —* warer gan aus ſich ſelber entzickt / odar⸗ 
ſo iſt — VB — diente vermeynten; afende- 

in Ztalien damohl⸗ — | — bene been 

Käyfer Conrad durch & item al der / — Sefichte infelb 


Manfrcdus beygebtacht, ——— Fund.: balæus ſagt 
ter innigſt erfreuete — —— Tre 1 Tages zuvor in‘ Schlaff ⸗ Gemach ei 
te in eine töbtiche Sbroadhbeitänd Da er fine Gran Stimme zugeruffen + 'Veni, ‚ Jedierum ! 
de mit ihränenden Augen um fein Gtaberkage hei Se ee ee DE 
ſiehen faherfagte er zuihmens weinetibe Sin· ! auff er vor Furcht und Schrecken des andern Tage 
terlaffe ich euch nicht alle veich und woblbegü- des Todesgervefen.  Villanius; Blonausy Razellus 
tert? Was wolleri hr mehr. bnben? Und mit die⸗ gonius, Sumoneta, Nauclerus; Trit emius ‚Sixt! 
fen fehlechten Troſte er. den 7. December Anno | nenfis, Platina, de. ' Ihm folgete 
1254.dahiny alser In abe 5, Monatund14, Sagt geiftlichen Wuͤrde / und feinEorper u 
den Stul beſeſſen hatte, Gerich — J Narmord 
nach ſeinem Tode ſoll habenanhören —— ſchoff Hambertus daſelbſt / —* Epitap 
en heiligen Leuten geoffenbaret worden / erzehlet 4. hauen Met. 
Hic fuperis dignus requieſcit * — er ya“ ne E 4 
Lerus de Flifco, fepultüs tempore — —9— * 
Vir (acer, & redtus, (andto velamine tectus. + — 


















Ut jam collapfo mundo temerarla Ballp ,... gan sn —* 
Sa miniſtrari urbs poſſet quogue 
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fich brechen. ceneinennochärgern Tod verdiener/ ge ehweige 


Es war derr. December Anno 1603. rey —9 fie fo-grı m e di 
Herren im Elf zu Winceſter auff ai nli⸗ a. Die —— — * 
den Richt⸗Plab gebracht wurden im daſelbſt den Blur vor ihren fo gnädigen Ey auffſetzen; 
Schwerdt/ Streich von Henckers· Haud zu empfan⸗ Und er erwieſen fir 32* auch in der That; 

gen, Matkam perrichtetezuerjkfein Gebei / und wars Der Konig aber ertvarb ſich u einen ungemei⸗ M 
———— titefurchtlaimen DBerlangen auff ſtine todt | men Ruhm — — Uni 
liche — Ind em er aber nieder iene/ ruſſie nen Thuan. Hit lb. 
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genpeicher  Seftalt fichder Erb⸗ FeindEhrijts ditiones ufiuuasben befchloflen : 
ieben Nahmens der Ungariſchen Feſtung und | 1. S die Seftung eria ſammn der Stadt al⸗ bet 
Birhöfflichen Reſidentz Agria, oder Erla Yun 1596. ler rohen aller Zugehoͤr / ſam̃t — 
bensächtigetz Anictzo aber / und faſt nach ren ‚allen — tadt / und Brieffſchaff⸗ 
da durch Göttliche Gnade die Zeit der Tuͤrckiſchen/ tem’, cken / und was zum Nutzen ger 
Heimſuchung verhanden / mar man Kaͤyſerucher Seir | 'mieines W je "und der Stadt dienen kan / 
ten auffs eufferjte bedacht / auch die ſes Kleinod der Un⸗ohn alle G — und Betrug dem General 
gariſchen Krone wieder amzuhefften. Zu dem Ende | Earaſfa übergeben ſeyn. 
vertde Anno 1687. dieſe ea eine geraume Zeit u. Sollen die Soldaten alle mit ie Ober und Un 
blocqvirt gehalten/und diefe Blocgvade durch den Mar- ausziehen. 
qrisDoria 0 wohl fortgelehet / daß / ungeachtet die Tuͤr⸗ — —** als frep fteben 
cken durch ſtarcke Ausfäle auff alle Weiſe bemuhet „auszuzieben/und der Soldaten und Bürger 
waren Proviant einzuholen auch det Toͤckely unters " Auszug 3006. Mägen en verſchaffet werden’ und 
ſchiedene Diverfiones machtt / dennoch alles: nichts helfs jedem Ausziehenden über diß frey en 
fen woltesfondern nachdem bie — Schiffer] Pferd / Eſel ⸗ Bern el kauffẽ / um das Seis 
Sarvas, Serethund Siroc von den Kayferlichen erobert | —— und ſollen Aga im Lager 
Aqh alles Getr aͤnde um die Feſtung raienret war / wur⸗ zu Geiſſel bleiben / biß die Ser 
deder Darinnen.commandirende = Baſſa gepvungen/den | Fkung nt die vorgefpannte Wär 
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re ro Vi. wars fo sufagen / noch) er zunviber) daß ſie die Kirdpesüigeoffer U 
ar fo faß, Ste hanus VIH. auff dei ? ruhm wuͤrdigen Hauptes beraubere. 
BA chen Stules auff welchen.er Anno 928. | berrichetebie ante. Hure 


ya} den 24. October ethoben wurde. iefer | Diefe den spabftlichen Sul pam 
 Stcphanus War von Geburt ein Roͤmer / ohne Johanne XH. befegethäfte/ 66 
deſſen Vater Theuderrundus,geheiffen,, „ Er.hat, Den teuffekte iſt dem frommen Batet ein fo ftarefeg © 
SKubm daß er ein febt frommer und I bey, daß er Anno 930.,Den & Decainber Dadurch et 
Mann/ inein Vater der Witwen und nfen getves | ben muftey als ct eine —— Jahr 
feny unter deſſen Pegierung ſich Bayetn zum Ehrijkfis | r. Monat/g- Tage / ind war jur Zeit 

chen Glauben befebrethat. Wie nun nicht zu zweif⸗ vice des Vogelftelters/ gebracht cin Cirpet 
fein war’ diefer ſo belobte Pabſt rourde viel Gutes in | rühet Ish’Vacican,, und ibm Folgete Johannes XUl Bl, 
dar Kirchen geſtifftet haben alld tar fothjanes gute | prand, Ligebert. Baron, Platin. ae 
Abſehen dem euffel und feinen Mitgliedern derge alt ——— 

ch war dem Fromm ſeyn zugethan / a 
| (fand der Welt ſo wenig an/ —— 
Daß es muß uͤberall erſchallen BR 
Ich bin durch Hm und Gifft gefallen { —W 
IL, 
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h Adelbeiden: / einer gebohrnen Königlichen | Käyfer Erönen/ damit die unruhigen 
Princeßin aus Burgund / und dieſe brachte des Kaͤyſers Tode einen neuen Auffrub 
8Anno ge5. einen Printzen zur Welt / welcher tem ‚hier fegte er num die erſten P pen ſein | 
Ottoll. beneniet wurde: Onder@rzichung diefes Prins ferkeit aby ats er die Saracenen aus Ita DD 
' r Apulien verjagte wg Zu 
und feine wörtreffliche LArt gabdie Hoffnung.eines voll 975. berlöhr.er feinen Deren Durch Den Je 
FoienenMeifterftüctsder Natur, As er erwach ſen / Id / und ſodaũ wurde er von Den DOFNEN ſten x 
B Ständen auff dem vaͤterlicen < one 
nem ſchoͤnen und tebhafften Angeſichte gezieret war . B—— 

Sein intormator wat ein gelehttes lubjectum aus dem nia, eine 
Gollegio zu Ofnabrüg/ enin der Latein⸗ und wegen ihrer ) 
Griediſchen Sprache fo w terrichtet wurde daß wird. Dieſe 
er beyde fertig reden kume; Seines Herin Vaters ſinnen⸗ 
veruder aber / Ettz⸗ Biſchoff Wihelm zu Mayntz / Migoder 
Frindete ihn in der Religon und Gottesfurcht. Als | Seribentenniegen 
fein Herr Dater in Ktalien eilete den Berengariumiäu | 1 
züichtigeny lleß er dieſen feinen Printzen in noch zartel 
Gugendzum diomiſchen Könige, auch nachgabends zu | wider 
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hart veklaget tube, ‚Als fie-aber bepde einander ungen n don marine nee 
yeifen’Euntenz ‚Feste Ihnen der. Kayfer einen | lichen Waffen die am Meer gelegene. Stadt Farento, 
Zwey⸗Kampff auff; Da ſie denn auff einem Werder | und erlegten n 
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vor Magdeburg ſo hisig zuſammen giengen / daß beyde Paſſe beichet Sieg 
auffdem Plage blieben. Sb nun gleich Graff Gero | Si f it b an e 
iederzeit bey Dem Kanfer Den Gnaden ge⸗ Siegen ehe Ba — en en BB 


ſtanden fo hielt ihn doch Küpfer Dtto vor fehuldigyund!| dieCrirkhen merckteivprefentitten 

ließ Dannenhero dem entfeekten Cörper den Kopff ab⸗ Dito — le 
fihlagen auch’ den Vogeln und Thieren unbegraben | ner/g ſuchter ma nv die Apant-Sarde hielten / er 

zur Spelfeliegen. Dieſes Geroniseinige Tochter und | fie zu det verrätherifch die Flucht / eh brachten die 

Erbin aberthat dem Käfer einen Sußfall und fehench Deutfchen zugleich in folche Unordnung daß die Gries - 
sedem Stifft: Magdeburg die gange ererbete Graf; Den um genen en MR eiten Der ihr 
feyafft Asiebenymur Damit fie Ihren Water begraben | Käyfer fe Dft warffalle Kennzeichenvon fichy.und eilte 
durfte, Sein fonderbares Epempel Eindticher Liebe | auff feinem fehr Hl ch dem Meere / 

UND Treuero@et 19.21 uns. ı =... ]da Ihn einige Öriedyifche See» Räuber unerkennter 
. Bas die Waffen⸗ Ubung Diefes Küpfers anbelans | Weite aufj das Schiff nahmen/und weil er wohl Gries 
get forvat es zur felben Zeit eine. bewunderne irdige chifch redeie / feier verſchoneten. Es befand ſich aber 
Sache / day faofftein Ranfersnudh gleich ordentlicher ein Selavgnifcber Ranffinann auffdem Schiffer wel⸗ 
ABeifezur Deich QBürde gelangete / ih ihm doch ies | cherdie hehe Perſon —— erfennete/ und dan · 
derzeit — — weiche zuforderſt nenhero ſolche um. ein geringes Geld anvermerckt loß 
durch das« ehrwerdt zur Raifoo muften gebracht wer | Fauffte. , Kaum ſahe fieh Otto in feiner Ftepheit / ſo 
den. Gleichesmufteauch Ottoerfahren. Dann ſo⸗ verftärckte er fich aus Deutfehland und Jtalien auffs 
bald Dtto-I. die Augen gefebloflen/_ gerieth Hertzog neuerumd jerftörte %Benevent / als deren Qrouppen in 
Heinrich in Bayern mitdem Beynahmen Zeel Des jungfter, Schlacht den Anfang zur Flucht ‚gemacht 
perftorbenen Kayfers ‘Bruders Sohn / auff dieirrige | hatten... Hierdurch brachte er gang Jtalien in folches 
Meynung: Er bärte [6 ein nabes Kechr zum Schrecken /daß ale Städte ihre Geſandten nach Rom 
Throne, als der Roͤmiſche Boͤnig Orte. "Und in | zwihmabfertigten. Dieſemnach ſtellete er im Varican 
diefem ABahneerftärekten ihn die Biſchoffe zu Mag- ein Fofkbarcs: Pangvet an / bey welchem viel Derren 
deburg / Mahntz und Augfpurg / sd eben in |der- Stadt und aus Stalien erfehienen. Als aber ie⸗ 
Dennemarck/ nebft denen Hergogen in Polentnd | derman-in, Bein und Freuden fat begraben lag / 
Bohnen. As aber Otto einen Dieiche-Tag hielt/ und wousde der Ort mit ABaffenumeinget/ undein Kaͤyſer⸗ 
Die Stände Hergog Heinzichen eines WBeffern beiehtes'| licher Deroid ruffte aus Es ſolte bey Lebens» 
teny lie erfich dergeftalt weiſen / daß er den Käfer um Straffe niemand feinem Ort verlaſſen / vielweni⸗ 
Vergebung bat Folgendes Jahr infeftirte König | gererwaswider das / fo vorgeben wuͤrde / [pres 


Harald aus Dennemartk die Sachſen / wurde aber Far ‚Hierauff rourde eine ziemliche Anzahl der Ga · 
bald von dem Käfer zu Choregetrieben; Und als ers ſie abgelefeny und weil fie der Verraͤtherey mit denen 
| neriter.Hertsog Degelnoch nicht ruhen wolte / jagte ihn Griechen wider den Käyfer überführet waren / ihnen die 
| Oito von Land und Leuten, und gab Bayern an Ders Koͤpffe efchlagen; Dahero nachgehends die Ita⸗ 
09 Deren in Schwaben. —— eten die | Kiäner 1 Künfer Ottonem — den 
| öhmen Hertz Heheln / wele Dadurch Blut· er/benennet haben. Von dieſem bluti⸗ 
die Känferlichen Trouppen ine Land zogen. Jedoch gen Pangpete, und —— Der untreuen Roͤmer / 
garen dieſe allzuſicher / maſſen Hegel unverſehens theiler Virerbienfis dieſe Derfe mit? >. 
überfiel und ans dern Lande jagte- Deflen ümgeachtet! Praco juber tateant , © ne qpis abbine moveatur, 
belagerte der Kaͤhſer dem untuhigen ‚Sessel in Qvi logviehr, qui femoveat , gladio feriarur, 
und sroangihn? amugeloben: Sich er rige|  FWba timet procerlim, terror ubig dar. 
"ae age; hm die Reichs⸗ tändevol |. Crimina ‚feripra ducum, quæ jufferat antenotari, 
ind Land und Sense aberkennten.‘. Anno 978. befrie | \ Anee Suasvienfärfnbeh Oro fi vecitarl, 
Ditv Loth yarium in dranckreich / wurde aber Damınar & obrentos crimine, lege pari. 
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Anno 98. — Käyfer Drs | hatte Kine fierenährende Gemithp, * 
R e ſchw Yet 3 
















x 
tens / hieit der Känfereinen Reichs⸗ dag Verona,und —— | 
die 





















. faflere ven Entfehluß® Zwy Anıtpe- Armeen auff· nun dieſe derwundung und ein ſtarcker Docfal 
‚gurichtetderen eine die echenin Italien / die zu kam / zumahlen fan voßhaffligen Roͤmer 
Andere die Wenden in Deutſchland obferviren beroebrachten Gifftes beſchuldigte / (0 machte 
und im zZaum hatten ſolte. OEM die Wenden ſchwache Prit den m Tod 9 
53388 Käufers Abtvefenbeit/ über ie Eibe.ger |P pärigte fich atifjs —— 
63 prigen ringen Otonem. 
berg und Brandenburg A! fie verw ft Bene zum Roemiſ 
‚Rider Diefe man muftenerges Ottsin S%htyaben 
Senerabötab führen; Der Käyfer aber g⸗vier Th | Dr 
talien ge —— | sehen mit | der Kirchen den andern armen<euteny ben? 
einer —— a 2 \ ge wa⸗ ner itter won fe 7 und den Di 
ten? ern ſeg den ! { [4 ng 2) Abendmah Nor)” 
Scan ae Su Benedieti, und ſtarb odann ann eig x 
eripte viel aracenen /daß.ery' Pallida mörsSaraceno- cember Anno 933. ais er feineitpmlichesßeben mi auf 
rum, der Saracenen blaffer Tod geieniet tourte; — egierung auff 10: Jahre gebracht 
\ \batter uffder Sörperm erlid 
aflen daß ſolche Bleſſure we⸗ Pracht innen Ereug Gang gu Ok P it 
—— nhte. Uber Diefeg | beerdiget wtrde: Leo Oltienf 





Vriederfage/da er fo viel Chron. Matian: Scörub, Cräntz: Bis 
aenigverfehmergenpaß man akfnab; Otto Frifing.lib. 6. capı25.Cön 
niemahls froͤlich geſehen / und als feine Gemahlin Theo- lib. 9. cap- 44." Zonatr. tom: 3. Gedrem Chr 
‚phania, algeinegebohene Griechin über daS fie eu | Platin. in Benedi£t: VIE" —A— 



















































Süsteipver&anbessteutefonderbaregtenbebeinaen tn Te en 

o 0 So Griech alg Sarocen / Gemahlin / Gifft und Pfen / 
nn. Und Welſchiands Redfigkeit / bringt zeitig mic) zu Gral 9 | E 

Mein ünſtern reichte mir ein unverdientes They 9 
Bei die Gelſt ligkeit ja mie beleidigt habe. Be. 9 a 


un - 11: 

\ 

| W en ſich zur Zeit des | Endlich ſahe fie | 

beit, Käfer SEEN rrer Romilchen Käyfer Henrici Aucupis md | Wetter Staff te Schloß 

‚Se NL Ortonis T.. um Könige in Ztatien auffwerf fo,der fie weiligft auffnahm undihe alen "X 
fennas Gluͤcke war ihm aber dermaſſen — ſprach. Allein Berengarius wolte nicht henzfonderd - 

widet / daß'er Franckreich / ftatt des Purpurs eine vückte mic einer ſtarcken Mat vor Canoflo , wune 

Kutteangiehen mmafte, Er verlieh aber einen Sohn / Feſtung er aufs Da yelager 

Nahmens Lotharius, welcher ſich ferner des Koͤnigl. Noch eilte Graff Ayo in Prerfon zu WApIE ST 

Sroffen in Deutfhland welcher gleich, Dayum 

durch den Tod feiner erften Gem 





Situls von Ztallen anmaffete/ und eine überaus fehöne 
undreiche Damerfo Adelbeit hieß/deren Ankunfft aber | lin Coitha NT 
derſchwiegen wird / ſich vermablete. Dieſer Lotharius Engtifcpen Princeßin, zum Wittwer worden 
ſtarb Anno o50. durch Gifft / und wie ſich dazumahl Be- | und 6 































riete demnfelben Die fchöne Abelheit/HNl st 
rengarius II. Marggraff ju Eporedia, einen Königbet | lien. Känfer Otto willigte willigſt hierein und KIT 
gongabarden nenneie / auch gar Roͤmiſcher Känfer feyn | mit einer ſtartken Artneein Ztalienz Dani DIE © 
wotte fo begehrte er don iht fie folte feinen Sohn Adels geliebte Adelheit einige Nachricht von ihrer Erloſu 
bert heyrathen; So fie aber beftändigft verweigerte. erhalten möchte? ließ er ihr einen * 
Dieſemnach ſuchte Berengarius ihre Liebe vor feinen Pfeil in die Feftung uſchieſſen / welcher 

Sohn mit Gewalt / und bemaͤchtigte ſich ihrer en zu erachten mit innigſter Seelen» DergmmglT 
melcheinder Feftung Garda am Benacer-&ee ſo Jange brach und durchlaß; Bald hierauff ahe 
ſien ſolte / biß ein erzwungenes Ja erſchallete. Ein ſerliche Macht herany welche Berenganıunt 
gerreuer Priefter aber halff ihr mit einer Magd Davon, Canoflo entfegtey und alfo die bebrangkt SF 
da fie ſich heimtich etliche Tage und Nächtein einem | löfete. Diefe folgete nun ihrem m 
Walde verbergen und auffpalten muſte. Amimirtelt nach Pavyy und belohnete DemjetDeil IE: 
ließ Berengarius Die flüchtige Schönheit eufferft verfol⸗ Prühe dafelbft mit Auffopfferung Z 
gen und da dieſe den Wald verlaffen und ihre Der: |n0 952: gefehehen. Das erſte Zeug! 
folger von fernen erblichte/ kroch ſie in das zur Erndte be war Otto,II. welchen wir in neo) “ 


reiffende Korm darinnen fie ihre einde mit Spieffen | der Numer fterben gefehen. Uber: Die 
ſuchten / und öffters iht ander &eite vorben ſtieſſen; | noch zwep ‚Peitigen / ‚als Henrieuml& 
Göttliche diumacht aber erhielt fie unverfehrty davon | zur ABeltr wie aucheine Tochter 8 
die fo edle als gelchrte Nonne Bofnitha dieſe alte Ver⸗ fo dem Frangöfifchen Hukohi zapet 
fe finget: — der Ihr groͤſter Unfall betraff * 
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—— — Ehe⸗Herr durch DER 
Et mpido ſegetem curſu pemgvit eandem, fe — Wittv 
In cujüis fülcis lacuit thnc domna recurvis ı , 1 — fie Ka ben einfarnen + Di 


lo inburg 

Hac,gqvam quarebat, Cereris contella fub aliy * gr“ 
Er quanmis circumpofiros disjungere eulmos .... ) vourbe ihr Vaurkhland. 
Niſibus extenta cunklis templaverit haflas verließ 7, und ſich wieder 
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beliebt | res, 16000. Beine — | 
zu machen/ Daß et ie an bc Ritter md delle —9 andten von hob: 
ziam zur Gewahlin / Ama auch das Kongreich Un⸗len/ —— 25 En 


ch übergab. _ Er wat eine lange wohlge⸗ 7 45. Gold Echmiede/ 330. / 2 
——— bewunderne⸗ſchẽ⸗ Ben. De Schulter? zı0. NE 200. 
nc/ Dabey et krauß Haar und eirten langen Bart trug. ı Köche 290. Sch 

iernechfe. mar erein ne gelehrter Spangenberg feget Dur gewiß: Ms 
— alfoy daß er folchef fine Tafel | geifliehen 9 tern über —— 
Slier andern — 
te angeaum a RN ER — Das andere Concilium bielt Der Rn 


ann 5 u ha auff welchem die Huhiten ſeht 
lein / bachleter maffen/ Königin | ftar 
a a — — denen 


ber 


batte/ fein 
Karl — ee: Er in 
gotrsfürchtiger 
Hend bey Kon 














ntourde. es nn unferm Sigis- | I Ss dei bor Kriege de⸗ 
Nach mie feet Braut ergangen / und er | führer Aline — 55 uhgen nnden Päbften/ ſind 
Band dem Königreiches Darth Das Schwerdt dr | ad Aufroi em Schu a6. in vielen Nummern Koi 
re erhellet aus der vierdten Rumer des 4, —286 daßeseintadelhaffter Ubstflub wäre le 
Yun; eine andermablige Berehligung mit Der uns ches alihfer zu wiederholen) Dabero eilen Wir. vielmehr 
Füchrig Barbara aber erjehlet ber it. ln —— nde, Er wat nludkucht in Das jier 
nun. Co unglücklich nun dieſer Print im ‚sah beuziafte Jahr feines Alreıs eingetreten / als.ihm eine 
de / ſo ungfücktich war er auch in feinen Krieges- Krankheit das Ziel feines Pebinsändeutete,. Damals 
richtungen Davon der 28. September num.3. ei trau⸗ befand ex jich zu Prage/ und nöie'er feiner geilen Ss 
riges Andencken verurſachet So iedoch das Abſehen /mahlin Abſehen vo ie ſie die Krone auff ein 
der Reichs⸗Staͤnde fo wenig rück ängig machte’ daß | fremdes Haupt bringen? ihren Leibaber in 5* Ar⸗ 
fie feine Tugenden hoͤhet / dis fein Lnglüetfbägten: merniverffen woltenfo gab ar vor: Die Xergee haͤ * 
Nunmehro ſaß dieſer gelchrre Mona ‚fü fechs ihm die Veränderung der Affe ea ind 
Sprachen fertig reden Eunte / auff dem K ers ! alfo 8 Salt zur breife. ieß 
ne/ und ließ Öerechtigkeit und Sriede zu befördern’ | Bart bugen/ feßte einen Lorbeet⸗ Krantz auff / und ließ 
ine a | mirnundBe ee 
n 3 
7 mais H —* Bürgern mit Thraͤnen hinaus bealeitet 
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drücten. ©ol Ssieber @feftait frarbier Im 70. n70. Sahne |Bapt-E 

feines Alters im er Mömifcheny im 52. destingas | Chrön, 
Iſhen / und im 17. des Bohmifchen Reiches / in a 
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2 eg Dubravtus le 
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— und ſodahn / wie berichtet/ diedreh 
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ge niemanden gern Addienz 
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br |ihm 

—J v diefes ſo here —— EN 3 tiger barmbersiger und 

———— ein Heuchler / auch Kr fo ift ihm nichts — 
— und rachgierig geweſen fenn/ wel und & 
ſhlechte Tu den doreinen fo heiligen Vater zunen⸗ diefer recht Enan liſche 
hen find. fien und Tincken te et übermap | den werde — 
Moe Bon y und fo die Gelheit heilig machen koͤnte / Fe Saite 
waͤre er bilich — die Heiligſten —25 werben | heit be t hats 
$olrdiggervefen Seite ern Baden undihm fülgete PiusV: Thuanı Fi. 













Kardinal Caraffa, des Pauli y Jac; Revins in Hift. Pontif- 
| ſo war id) Süßen wath/ 5 nor . ei 
— a ein nur Ta mi nung 5 — 
mein la pi rn” 
&o abi Marten gi vn Kopff mir abgebi " nk: 
im. ti. } vi J 
— — oe, chdem Kaͤyſer Probs die Alemannier / oder Be ehe port fi aiffe mern ö 
De 5 — a ae Be u He — ir Me 
Wenmar die ———— und N hat nachmahls K la Din 
SHaupt Ger syn war ande — ER —* — se — et 
fung Brifad; au —— — efeſti Hader dä er. mi 3— 1 
Anud iséaa. DEM Rhelns /und legte zugleich ande et R 
Mons v̊riſiacus, wie — onen, 
let yoied> an 7 davon die Roͤmer nachmahls das es augder Städt 
herum ſo damahls noch gang unfruchtbar war Be Le 


gavian; UND Die —— Böiligavos ; die Deutſchen Reie 


aber / das ———— ie ‚kerefehler 
—— Dakar A — — A jendte Big 
Den nam — — — * 


ug — —* * * —* 
———— Die Aber (autenaifo: | war St in ein ſcaͤducher 
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blocq 
le Belagerung verrwandelte;. 
eg eigen 
ringer et. Folgendes Jahr wurde es von dem 
Rhein⸗Graffen Otto Ludwig abermahls dergeſtalt ins 
Enge gebracht / daß bereits iſch den Hunger 
ftillen mufte; Eine unbedacht ſame aber verhin⸗ 
derte damahls die Eroberung / wozu nach der ungluͤck⸗ 
lichen S vor Noͤrdlingen vollend alle Hoffnung 
verſchwand. Es war aber ſolches Kleinod von dem 
Gluͤcke Hertzog Bernharden zu Sachſen⸗Weymar 
auffbehalten und. vorgeſparet. Dieſer Held brachte 
—— — ere Conduite den verfallenen 
chwediſchen Kriegs, · Staat wieder empor / und fein 
Abſehen zielte mehrentheils auf die importante Feſtung 
Briſach / welche er durch abermahlige Blocgbave in 
ziemliche Noth gebracht hatte: Solchen Ort aun mit 
Provianezu verſorgen / ließ es ſich der Kayferliche Feld⸗ 
rſchall Goͤtze euſſerſt angelegen ſeyn / wie er denn im 
Majo A.1638.200.Mußgverirer auff Pferde warff / und 
500. Säcke Meet glücklich in Briſach brachte. Aber 
bald bierauff betraf dieſe deſtung ein ſeht ſchaͤdlicher 
Zufall. Denn der Hunger trieb 14. Soldaten / den 
21. May beyder Nacht / das Magazin zu erſteigen / und 
fich mit Provian zu verſorgen. Sie hatten Schwef⸗ 
fel⸗Lichter gemacht und brennende Lunte mit ſich ger 
nommen / um auff beduͤrffenden Fall Licht zu haben. 
Da ſie nun im finſtern an einig 
thems vermeynten ſie / es wäre Meel darinnen / und 
ſteckten ihren Schweffel an / Davon iedoch ein Funcken 
in Das eröffnete Pulver fiel / welches ſofort angieng / 
hoch go, Tannen Pulver ergriff / und alfo das gange 
Gebaͤude mit 400. Maltern Getraide in die Lufft 
warff. Zu der Stadtgiengen a0. Hauſer übern Hau⸗ 
fen and bey 400, Menfehen wurden theils todt oeſchla⸗ 
geny theils beſchaͤdiget Dabeyı2. von den Dieben zer ⸗ 
ſchmellert / 2, aber gefangen wurden, Und dieſet 
Schlag vermehrte den Mangel, Gleichwohl brachte 
Söge im Funio noch einen: jiemlichen Borrarb auff 
Eleinen Schiffen in die Feſtung / und die Koͤpſerlichen 
lieſſen ſich vernehmen: Briſach muͤſte entſetzet wer 
den, folten auch etliche Armeen darüber ruinirer 
werden. ‚Dieruber Fam es nun bey Wittewener zu 
einer blutigen Schiacht / darinnen Göße bon j120n0. 
Mann nicht über 2500. Köpffe Davon brachte Abie 
der 30. Zulii num. 4. erzehlet. Sodann wurde Bri⸗ 
fach auff beyden Seiten des Rheins noch enger einge 
fehloffen / denno 


ch aber lieſſen die Künferlichen nicht 

nach, den Exitfag ferner zu verſuchen; Wie denn der 
per von Lothringen mit. 35004 ankam / ſich wit den 
-änferlichen auffdem Schwargwaldezuconjungiten; 
Den aber Herhog Bernhard auff dem Ochſen⸗Felde 
bey Thann dergeſtalt klopffte/ daß nur etliche 100. 


e PulversTonnen gerie⸗ 


Mann dabon lamen / welche ledoch folgends / bey En⸗ſchloſſenn 


fisheim, vollend caputirt wurden. Auff der andern 
Seite wolte Gotze aus dem Schwartzwa 
die 


Wediſchen Wercke hrechen / und Praviant 


umd ages nach dieſer bluti 








Horn bereits Anno 1635. al ru en * 


virte / und endlich ſolche "Blocgvade in eine forma«| Noth taͤglich uͤberhand hah 
Wurde aber ied Er eg 
ee ER 
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(de durch ; Ob 
in|gen 


die Teftung bringen; Wurde aber auch hier mit groß nern auff ‚Soldaten Manier / theils sun Aande / 
geſchlagen. Den is October / ſthei auff — nach Stollhoffen ab⸗ 
alſo en Rencontre , | marfehiren / und 2. a 


E 





ſich wider: Raifom bpiniarrireh wiirde /michr ale 
So aber al⸗ 
ungeachtet die Hungers⸗ 
leiſch und 


parken egeieOcae me 
affen. da emeinen mit 
ind Eichen» Rinde beheiffen muſten 

* reiten 2 
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den Commandanten begehtet · 
su ſchicken / und | we —— er 
zu wagen / ſo weigerte er ſich 


—— 
Hierauff w uͤbrige Ja⸗ 
cobs⸗ Schantze an dem euſſt ——— 
dem Rheine / der an adt am nechſten lieget / von 
—— berg mit e eingenom⸗ 
men / alſo daß / wann Die Belagerten nicht den inner ſten 
Theil von der Bruͤcken en’ hatten / ‚Das 
Stadt Thor unbedeckt geweſen ware. So war auch 
keine Hoffnung einigen Entſates mehr verhanden⸗ 
nachdem Goltz / der an Goͤtzens Stelle kommen war / 
—— eine falſche Zeitung von der Weymariſt 
Aumarſch dergeſtalt ſchrecken laſſen / daß er ſich bi 


es nichtg verfangen wolte / 


Kleyen 
derli 


nach Villingen zuruͤck zog: Horſt hatte auch dazumahl 
unverrichter Sache aus Lothringen abnehen müffen! 
und nicht einmahl die Helffte von ſeinen Voͤlckern wie⸗ 
der überden Rhein bringen koͤnnen / alfo? daß hey der 
Kaͤyſerl. Armee kaum noch 6000. Mann verhanden 
waren / und zwar ſo abgekraͤff tet / daß ſie in Schwaben 
und anden Rhein in die Winter⸗Ovartiere verleget 
werden muſten. Solcher Geſtalt war es dem Her⸗ 
tzoge ein leichtes / bie Feſtung mit ſtuͤrmender Hand zu 
empottiren / ſo auch der. Soldaten einiges Verlangen 
wars Allein er beſorgte / die Soldaten machten mit 
Morden und Schaͤnden endlich zu weit kommen / und 
auch darzu Die Stadt in Brandt ſtecken / welche ev aa 
ber ohne Ruin in die · Hand belommen wolte. Jedoch 
gab endlich die Noth den Ausſchlag / als den .De⸗ 
cember derjenige Trummelfchlagerswelchen lurtz zuvor 
der Obriſie Erlach hinein geſchicket / wieder aus der 
Stadt ins Lager kam / und-von dem Commandanten 
ein ſolches Schreiben.mit brachte, welches auff Die U⸗ 
bergabe, gielte. Sofott begab ſich Der Herhes don 
Rheinfelden berſonlich ins: Cager / ließ ein Schiff mit 
20009: Brodtie beladen / und ſolches herzu führen / um 
nach geſchehener Ubergabe die faſt erhungerten Bri⸗ 
facher zu ppeiſen. Denz dieſes / als ber Hertzog ſpaͤt 
im ‚Lager-angelangety, kam ein Ohriſter/ Lieutenani / 
Eapitai und Regments⸗Schultheiß als Geiſſel aus 
der Siadt / welche die gantze Nacht durch irefflich 
tradtiyeh Yourden. „Hingegen wurden don Weymari⸗ 
feber&eite ein Major / Capitgin⸗ Lieutenant und Hahn 
drich. bineim, gefähickt / und; ſodann dieſer Accord ges 


mt 9 t - 
Der Commandant Keinacher folte nebft dem 
en Ejebor und Wigtzen / wie auch den übrie 


ieireen und Gemeinen / nebft ihren Die⸗ 


tpfündige Stüden und 
Die Gar 


vwung fich zuc Mittags Zeit ein Adler zweymahl | norbwendige Munit ion mit nebmen. 
—— reihen ) um Oi un flog fe ee ro ee — 
ann enburaz dabin.Die Kapferlichen-ihren | fele werden / ohae Die Mberlnuffers <Teinacde 
re ul dm * * Ware — —* rei min 
— Nunmebro -voar-es jut eruften. Belagerung koms | gesrenlich antagen/ amit nicht etwa Minen 0» 
Ba Hr ifa —* durcheinen Trompeter auff⸗ derverborgen geuer liegen bliebe; Er ſolte auch 
defobert/ mit angehe oter Bedrohung. t-Daß der dem Commandanten in Landes» Cronbefeblen/ 
ommandent/|i ee Ober Reinach war / ſofern er | Daß er dns * Hertzoge alſofort * 
Commandant / ſo der * DR, 
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gebe, Brlihevondenen Deftereichifchen Münie |mandodarinen. nen.  Manfand darinnen 435. Ctldei 
fern möcht öchteralii öfort abziehen! wobinfiewols | 150: Doppelhacken / Br wrong urn 
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ng zweyer Monate. Doch ſolten fiesalle Ars | unyählbare Menge Öranatenund Ru 
een und alle Acten / rn Fifco ——— num der Vorrath an union foger 
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felbige ⸗ af euer daß di — eifach mit Samaria umd Zeru 

—— —— ant ⸗ Meiſter mie |gl einen ſich felbftamät 
Eh nehmen — —— ——— ſtete nooooo. Reichsthäl 
— * —— ber go000, Köpffe.; Der Hunger tuat frgrs 

gelaffen/undauch —* a meinem Zageg: Kinder yenehm nr 

Shgegriffen — er man wen teverlohrenzund in geheim von hungrigen Jah j 
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og eftung Candien/ und Anno 1669. di- | beru —78 die beyden Cardinaͤle Barbarini und ‚Rofpi- 
* vte erdaß Don Pedro in Portugall ſeines noch (es | glioh wor ſich > und tebete unterſchiedenes in geheim 
benden Bruders Alphonfi Gemahlin heyrathen durff⸗ | mit bike. ab; Worauff —— sem 
te. Welches alfo feine merckwuͤrdigſten Verrichtuns * Eintritt nehmen ſahe. Den 9. December fruͤh 
en gervefen. Uhr empfieng er ale Sacramente/ und fobann 
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phivenden Eingang zu Conſtanti Immittelſt Dingedarinnenerie 
ftarb Käyfer Romans, undroeil ———— Tractaten begieng Niccp 
feine groſe Verdienſte viel Jeinde und Freunde, ger | Denn er bielt Dttonis Samen Bea — 
macht hatte ſo entſtund ein groſſer Aufflauff / als ibn lange Z Zeit auff and ſchickte innwi —25 m Jalien 
feine Beygethane zum Käyfer haben wolten. Dens] der Geſandten⸗ einige 
noch drangen diefe endlich durch / und dicephotua wur⸗ * 
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en rten felbft in Berwahrung zu nehr | Dergefkalt die Hand Kim, $ er-feinen ſolaffenden 
“ ee u R er Weiſe auff ‚enem 
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hen Ehe⸗Brunnen am vermeynten Geſchmacke Be yanıd she abe feine * 
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ur — il 0 SER N „ ea rindugan a cha 1. 
| Ulnfang des deeyiehehden Seculi nach unfers Als nun Robertus jur Rache nach Haufe eilete / ſtarbet Erb al, 
plandes Geburt/ prefentirte das Öriechifche | unter Wegens vor Zorn und Chagrin Annd-1228. und GalPalzolo- 
Känferthumeine Lerneifche Schlange mit. dies | verließ einen Eleinen Pringen unter der Vormund⸗ gie 
ten Haͤuptern. Denn TheodorusLafcares nennetefich ſchafft Johannis Bryennis; gewefenen Königs zu Jeruſa * ung 
einen Kayfer zu Nicza und in Afieny da hingegen die | lem Dieſer junge Balduin wurde fohefftig von den 
bebden Comneni, David und Emanuel / einer zu Tras Griechen angefochten / daß er auch, um Geld zum Krie⸗ 
pezunt / der andere in Phrygien / gleichfalls Kayfer ſehn | ge zu erlangen / das Zien und Bley von den Dachern 
wolten; Da immittelſt Graff Deinrich aus Flandern, verfauffen und zu Gelde machen mufte: ‚Als aber auch 
des von den Wallachen ermordeten König Balduins dieſes nicht zuveichen wolte/ verſetzte er ein groſſes Stuͤck 
Bruder, Comantinopel / und die beſten Provingen vom heiligen Creutz / nebſt dem Speer und Schwamm 
behaupiete· Nachdem. aber dieſer Hearien⸗ dane Chriſti / denen Venetianern um eine groſſe Summa 
männliche Erben / ſondern nur eine Tochter Jolanda , Geldes. Deſſen ungeachtet belagerte Johannes Ducas, 
”  harter-gaber ſoiche Graff Petetrn von Antiiodoro,nyels | untet ſeinem eld Herrn und Bormunden / Michael 
cher auch nach Henrici Tode / Anno 1216; dit Griechis | Palzologo-fo gar aud) Conſtantinopel / welchen Drtvor 
fche Kroneypon der Hand PabftesHoneris aufferhalb dih mahi die Wenetianerentfegten. Gleichwohl ruhe⸗ 
om / empfieng / war aber auff dem Ruͤckwege founz | ff Johannes im wenigften/ und bedrengete Balduiaum 
glücklich daß er von dem Lafcare gefangen wurde / da fo.Janges biß er Anns 1260. die Kirchen⸗ Schaͤtze eins 
immittelft fine Gemahlinſolanda das eich derwalte⸗packte / und damit über@ee nach derÖnfulNegropon- 
te. Nacyz. Jahren gab der untreueLäfes ger |< flüchtete, Allein auch bier verfolgete ihn fein uns 
fangenen Petro Hoffnung zur Erledigung und 40g ıhn gütiges Verhaͤngniß / maflen er Dergeftals überfallen 
fogar anfeine Taffel an welcher er jedoch fändlich |nourde/daß er fich uber-Buripum resirirenund alfo Grie⸗ 
niedergeftofjen wurde. Kaum wurde Jalcher Mordsu chenl and flüchtig: pelafien muſte. Solchet Geſtaſt 
Eonftantinopel ruchbar / fü begrüften ſelbige Stande bem ichtigte ſich Michael Palzologus der Stadt Con⸗ 
Robertum, des ermordeten Petri Sohn / als Kayferrund Lu und das Orientalifche Kaͤpferihum Fam 
als auch Lafcares bald herauff Todes verfuhr / kam der An die Gtiechen/ nathdem es57. Fahre bep der 
auch fein Sohn / Johannes Ducas; af —* —* zu — en sage ae 
} - } er ologus, 
—— allwo damahls der andere Kaͤyſerliche —— —— era — 
N Drcam in molten Grilechiſche Herren, | nehn annoch jungen Printen Johanır Duca, \ Dennis 
Be Gebluͤts / Alexius und Ifaacus, mit Hülffe dere auch Theodorum nennen ) zum Rormunden vers 
des jungen Künfers Roberti ausbeiſſen / wutden aber in | ordnet worden, dem er auch treulich nachzufommens 
Afien fchr übel empfan ert,. * Sinmitgelft raubett Ro- eydlich angelobte Alein er hielt ſein Verſprechen auff 
m 1 era um Sven ee ee 
ö ein | ließ er ſich ſelbſt zum 
—— Fe malen, Conftantinopel/ und machte ſich zum volligen _ 


foiche mit Gewalt felber bey. De Bunde F let nen gang Sriedenland. - Geines ver, 7 


—— — ——— beraubte Bräutis benen Herrn Lafcaris Tochter fchickte er nach Italien / 
"gain ger info berzmweiffelte Cifferfücht/ daß er in Abs und den jungen Lafcares beraubte er der Augen’ damit a 
aweseanmer drang / ind der Braut / weil für Meineydwolteder Bulgaren Koͤnls / fo Lafcaris Toch⸗ 
—— Entführung mit ihrem Wen geſhehen / exft die | terzur Oemahlin hattey rächen, und that / mit Hülffe 
um Hernae) Die Gurgelabfehitte ihre Mutter | der Saracenenyeinen ſtarcken Einfall in Griechenland; 


] nad Srhte, 8 jedoch Palzolögus fp wenig achtete/ daß er 
aber/aig Kupplerin, ausdenn Senfter ins Meer furste Weches i eg ſo ch 
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— Den Zwoͤlfften December 

12. December gleich andern hingerich 0D Auf Ga-lius folr Beer ______ 448 
lixti Gottes⸗Acker ee — — —— * 9 Nieeph ie 6. cap. 34. 
Ein fommer Man ein GOttes Freun d 
Der bar Rn het ut RR 
Märtrer-Blut ir. ** 
| me ver Blut gefaͤrhet / 
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dovieus Barbatus ‚fat raff am Rhein) dudwig der * d 
Lud rides 
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DD jeugete mit feiner andern Gemahlin Mathil- | Reiche in Bayern, 

N; ü ! er . n/ und 17 Ficus 
u — erden —— von Inen Vergleich zivi Er Pfaldgrafi am 
jer Anno 1424, Umd dieſer 1425. ohren wwurs | dem bon Dien di —X 
de. Anni E) hacker an unb bonn fein —3 — hetohläuftatten  ag76«., 
fich die Söhne(davon wir den dritten Rupertum,Churs | Naffat zufiet 7 fo erhielt doch der Chueflr io» BR 
fürften gu Colin, mit Stilfäyroeigen übergehen) indie md Aerhter imdeswon Vfenburgs@hehotfam. 2; 
Länder, "Ludovicus, als bengenahmet der Vor diefe Unkoften folte der = Het 


Sanfftmuͤt hige / vermählte ſich ethen / | fürften 100000. Gulden zahlen; Weil 

Arte es fen Denn Sanaen Soherun  eküen mar, (sb — 
Ludovicipön Anjou, Königs in SfeilenWitwe / und | Stücke Land von St bergsjenfeit derNeckars-Briv 
ließ ſolche / als er Anno 1450. zu Heydelberg init Tode Ferbißgen Diepurg / ſo man die Berg-Straffe an 
En ſchwanger ber Bann or Aw —— Es hatte aber lan —** 
n und zwar Anno 1232. Ertz⸗ Bi Sf 
fen orrmunFnes Batere® uderFridericustinde. | Stütfe Land dem ee 
Diefer Friderieus; ‚bepgenahmet der Sieghaffter Ertz ⸗Duifft Mayngincorporirt/va es alfo hieß: Wie 
fenft auch der böfe Fritz / nahm fich zäh ſothaner gewonnen ſo Jerronnen! Au der arfdern Seite 
Vomundſcha ah / edoh hielteres vor allzubeſchwer ⸗ | erfäufftefich auch der von Naſſau Sreunde / wodurch 
lich Ka! Vormund zu ſe n7 dannenhero nahm er | das Ertz⸗Siifft feiner (Federn ziemlich berauber wurde 
den feinen Philippum zum Soͤhne any vermachte Dem Welcher Beftalt fodann Ehurfürft Friedrich fich durch 
felbenfein Landyundgelobte an niemabls zu bepra= | eine fiegreiche Schlahtdrey feiner Bornehmen Feinde 
ben; Da ingegen er fich die Pfalgy als einen wurck· auffeinmahl entiedigetrerzehlet der 29, Yuniinum. 34 
lichen Churfürften/ huldigen ließ: Golcye Bedingung | und wiers mit der Däynsifehen Unruhe abgelaufen? 
nahm die Unter⸗Pfal willigſt an / die Ober» Pfaltz der 27. Detober mund Anno 1468. erhub fic) ein 
aberyund fonderfich die Stadt Amberg, fhugten Ihren Landsverderblicher Krieg zwiſchen Ruperto, Ehurfins 
dem Ludovieo geleifteten Eyd vor ‚und wolte durchaus ften zn Coun / un ſers Friderici Brudern / und dem Ertz⸗ 
nicht herein Woilligen, fü ihnen jedoch übel bekam Fride- | Stifft Colin felbjt da denn Fridericus feinen Bruder 
ricus aber blieb deffen ungeachtet Chncfürft. YUnnoigs2. | fo tapffer ſreundirte / daß fich Stifft/ Capiret und Kita 
beunruhigten ihn die damahls mächtigen Graffen zu erſchafft übmittiren muſte. Kaͤhſer Fridericus IM 
Dheifein im Weſtertich fo ſich auff Burgund verlief | aber. empfand diefes ſo uͤhel / daß er Churfürft Friedris 
- fen; —— mau chen in die Acht erElärte, b aber diefer/ in Ermangelung 
. Friedrich Stadt und ——— gebührenden Nachdrusfs7 wenig gchtete. Jedoch 
fie von Land und Leuten ins Elend jagte / darinnen fie wuͤrckte dieſes fo viel / da —— andern 
Ett Biſchoff erwãhlete; Dannenhero Rupertus * 











/ahmens Philippum, 




















































auch ſterben muſten. GEN 
Anno s4sg. arb der Ertz⸗Biſchoff zu Maing/Diets hog Earln den Stolgen aus Burgund zu Dülffe ruffe 
rich Schenck von Erpach / und fodann Y en raff | te.» Und dieſes ift;der. Anfang des Burgundiſchen 


Dietrich von Dfenburgy und Graff Naf Krieges / darinnen Hertzog Carl felbitin de 
fau wider einander erwaͤhlet. Hieruͤber zu ni vor Nauey blieb: — m ai Mi er FERN 
ner blutigen Fehde / darein fich auch Ehu riede| Sb nim gleich. Churfuͤrſt Friedrich / obbemeldter 
rich meslirte/ und anfangs des von Yraffau Parchey | mafen, den Ehlofen Stand angelobet / fo wolte er ice 
. maintenipfei Diefemnach zog er fich 18 groſſe Feinde | doc) nur etwas davon koſten / und verheyrathete fich 
auff den 4 alß / darunter Kanfer Friedrich derz. Marg⸗ | Anno1462: mit Einveilligung der Ständean eine Ade⸗ 
araff Albrecht von Brandenburg / Hertzog Aubrecht | iepe Dame, Clara von Tettingen/ aus welcher Che 
von Gachfens ErteBifherf Dietrich von, Maynd/ | nachmals Die Graffen von Löwenftein und Wertheim 
Ertz⸗Biſchoff Johannes von Triers Bifchoff George | entfproffen find, Zulegt wurde diefer ſieghaffte Pring 
zu Metz / Biſchoff Johannes zu Speyer Hergog Lude | dennoch don dem Tode überwndenund jtarb er Anno 
wig der Schwarke zu Zweybrüchen/ Marggraf Carl | 1476: den 12. December. Lehmann. Chron. Spir« lib⸗ 
zu Badenz Graff Ulrich zu Wuͤrtenberg / und Graff | 7-cap-ı07. Trichem. in vita Frid; Vict. Oldenburg. Thef 
Emich zu Leiningen/ die. Vornehmſten waren ; Da | Rerump. Tom. IV.pag: 949. 
Mein unbefiegter Arm befiegte alle Seinde/_ | 
Stund den Bedrängten bey / entfegte feine Freunde, y - 
Doch wei der Tod von mir als Sieger wird erfennt/ | 
So werd’ ich nicht mit Recht der Siegende genennt⸗ 


J 


* NE ee vr» int, 
rl aa - FR RLL) UI7, iR J J FE P € 
———— Ritter des Naſen / und ein Gebiß ins Maul: Deiner De Erfin at 





FEW auldenen Flie 28/ umd Kavfers Maximiliani IL: | n01565 der 12. Deeember/ als dieſer Can 
a Sansier in Böhmen war ein eiffriger und abge- morgens früh fich bey Kanferlicher Majeftär unterthür age 


fagter Feind des Coangeliiz und alter Lusherifchen Chris | nigft eurlaubetz und fich ſodann zu Wagen feet / um Anno 1965. 


ie ersgleichyeinenm andern Saulo / auffs argfte | au feine Suter in Bohmenzu reifen. Als er nun au | 
ſten / die et / gleich T aber vieler die Donau gelegte fögenannte are 


vun unuN 2 


oe nur wufte,und-Eonte,  GOT j t ) 
u Le (däumenden Tpger bald einen Küng in die | che koͤmmt / er ein 30 dergeftaltentzwey/ m — 
* 
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/ 1444 Den Dreygehenden December. 
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Eangler mit allen ven Geinigen in die Dmau ar jgem fafferv mugten jämmerlich 
Sechs Reuter fo voran riefen entkamen dee Gefahr, | ber kauen au >» Thuan. Hift. lib. 39. 
vie auch der Kutfeher/fö ic duec) Schvoimmen Alvit | ’ Pe win 








te; Der Eangier aber nebft alenfo bey ibm Abos a ar Air 
| Sch fanraubte/ Saufen —— ae 
Und noise Ehrifti Dei au, Pan —S— 
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verfloffen fo fegten die Srangofen ndem e Priefter hatten auch einen | 
MR Kloſter Chuniae Calixeum I1..auff.den | Diefem Calıxı maſſen — 
Paͤbſtl. Thron. Seiner Ankunfft nach war et aus — fe 
Königlich Frangöfitebem Geblute/ und. fein Water | die Obrigkeit mit Öewalt wegueh 
Wilhelm ein Bruder Stephani, Hertzogs in Burs | ließ der Pabſt das“ 

gund. Sein Nahme war ‚anfangs Guido; den, er a remoneniem — 
nachmabls in Calixtum verwandeue. Aus er erwaͤd⸗ Er ſelbſt aber war ein ſolcher Feind der Keufcpbeit d9 
(et wundey befaß er den Bilchöfflichen Stukzu Wien | ereinft mir feinen Händen das bot 
in Franckreich / und eine Wahl geſchahe den x. Hor⸗ | Amt ve ad fir 
uung Anno 1119. ine erfte Verrichtung war / daß { 
er das dazumahl fehrvebende Schifima auffhub / den vom ‚alsers. Zahr/so. 
Kaͤyſer gefetten Wider ⸗Pabſt Gregorium VIII. ruͤck⸗ * geweſen war⸗ und lieget im de 

lings auff ein Camel ſehte / und ſodann in ein Kloſter graben; ieentledigte Sielle aber ach ih 
fie. Hier meynte nun Käyfer Henricus V; einen gu⸗ HonoriusIl. Cranta.ib. Ac 9. herun 
tigern Water an biefem Calixeo ZU erlangen; Allein er | de Cezlib, ann, ao. n22.. Matth, Par ar 
irreterundiefer fiel eben er Thon feiner Vorfah⸗ Iyd.hift.libs 1. A.C. 123. Vincent. Belle 

ren. Erbielt zu Rheims in randtreich ein Concilium, | lib. 26. cap» 30» fegg- Mariana lib. 2. 
und beſchloß auff demfelben : Daß keine weltliche San Marth. Gall, Chrift, tom. 1,p- 8094, 8 
Obrigkeit Macht baben —— wider die Priefter-Cheerwarb hin bey ben Alten Di 

qu vergeben; As aber. Rüyfer Deinvich biefem Ip Kuüttel-Derfe zur Grabſchrifff : 

derfprach / ſah er auffs neue / biß uber die Ohren / Im hm, 
a © bone Calixte! nunc omnis —* odit te; Ras) 
Quoniam Presbyteri poterant uxoribusud. — 
aeſti poftquäm ru Papa füifti, — * A 
Ergo tuum Feftum nunguäm celebratür honeftum. u. u 
€ 8 M ü | IL i j ra —— J 

en: Olymann / Tuůͤrckiſcher Kaͤyſet welchen wir wurde. Einſt wolte der armſelige Knabe 
ei “oe dans Omen num. 2. jur Höllen Schertz Mi ch bey müchternem. ande Des Kaplı? 
geſchickt / zeugete mit feiner ſchoͤnen Reußin Ro⸗ wiederbolen/fo aber Selim foübelempfand/ daß er ſo 


. d als mein er r Veh aa 
0. Sobar di ae Sch m jr —— 

—VV——— LE m avc.. 

—— ALTER > —T ———— ar urn BG 7 ran aeg 
—— Der Dreyehende Tag de Ehrifi-Ronate,  \ 

* — net tt at ERST 7* aa ar ee —8 de 
£ 8 ti rei: hestgg ACHT. 751, Pi abc Beau EB #73 ® 1, ML TER FUN na Er EATAY 4 —— Re 
2 d ie 7 Eicher N f Da Gelahus II. ſich BEE; ule,. Win Padt m ADDED ON th. 
erxvir U Suvch (einen hasteu.Kupif ins Elenbund | mübeunD IINETAN KR — Reichgrdiigale ve 
Kim Pabk. SP ( 8 ab geftungets erzehlet Der 29. SIENNEE Seiftlichen Belehnungen dem’ abjte fe ıbe 
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nun 4 6 waren aber kaum . Tage —— hun 2.nac 
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1174 polanen nebſt andern Printzen aud) Selim / welcher | fort und Pfeil erroifebte/ und den it 
von allen Brüdern einig und allein sum Throne vorbes Knaben auff der Stelle entleibete Da er aber w⸗ 
halten ward / da ſonſt die übrigen alle der Toger - Art zu fich felbft kam / kunte ihn der Baum von Hi" 
des araufamen Waters auffgeopffert wurdenwiedie3- Selbft-Morde abhalten. a en 
Tumer des go. Auguſti und andere bemercken. Kaum Sobald Selin feine neu⸗ angett⸗ gar sin 
war Solymann Anne 1566. indem Lager vor Siegeth eine Formegebrachtgieng er in Perfon nachbe —— 
verrecket / fo notiheirte der Groß⸗ Vedier ſolchen Fat in Ungarn / welche bey Griechiſch ⸗Weiſſenh en 
dem ThronsPringen Selim / fo ſich damahls in Ama-pirte / da er denn vonder gangen Milig FPENDIGT N. Si. 
fia auffbielt/ und fo bald er folches erfahren / gleichfam nommen, umdihm gehuldiget wourde. 2 * 
nach Conſtantinopel flog / alwo er den 23. September te er Die Armee / ließ ein Theil Tuͤrcken und SUN 
mit gewoͤhnlicher Pracht zum Känfer erhoben / und auff | Ungarn ſtehen / und mit Denen übrigen ahu * 
dem Vaͤterlichen Throne beftätiget wurde. Dieſer entjeelten Eörper feines Vaters Solymanne © 
Gelim war ein dicket fetter. Herwzund harte ſo ein uns gewöhnlicher sprache nach Conſta nopel/ 
geftalltes Angeſichte daß ihn die Soldaten / wegen der ibn in feigfelbitserbaugen Zur: Der Be 
dicken und rothen Pfeiffer - Barten eine gemäftete ‚gen ließ · Apuo 1568, 1W lim miE RENT 
| Saue nenneten. Der Unzucht und dem Schlaffe war miliano H. einen achrjahrigen „Sriedeil/ SERIE INN 
er ungemein ergeben / und ob ihm gleich Mahomets | Des Theil fein Syuberteg behalten foltez UN Eine 
Gefege allen ABein unterfagte, ſo nahm er bad) folchpen | Jahr wolle u Moſcau züdhtigen/ Sol ale 
überflüßigein. Und gewiß / er war teungkener Weiſe Wolga auffs * upt deſhlage alfO/ PUR 
viel gůtiger / wie folches ein ſchoͤner junger Knabe / der Schand undk den Ruck⸗Weg ng 
fonft fein Mignon war zu ſeinem Schaden erfahren. | Diefes Un tüch verdoppelte eine gEENT 
Diefer Knabe war gewohnet / mit feinem Käfer und | Brunftzu Con antinopel voelcbenebi OFF ken 
Dertn / wenn er am trungkenften war / zu fehergen / fo vat⸗Haͤuſern / berao. Kit EN —3 
auch jederzeit gang gnaͤdig von ihm auffgengimmen vich Bäder und andere Gebau 
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legte. Diefe harte weitet OR ———— 1445 
te. * . AND iy70. an der | me denen > ——- mg u U 
a en 9 0 ec —— ——— 
— ungeachtet fie ihm jährlich 8000. lieſſen eine ungemeine ftartte DM geöffern Ernftund 
er en — Die Zurüftung wg | Jean d’ Auftria in See lauffen —* unter dem Don 
Pe af — apha zu Landes und der | tung bey Lepanto ke 
—— 
— * M. Cypern wegʒunehmen / es koſte | über ſothanem Verluſt Lie weni Tyrannylieh 
ehorfa —* Und dieſem Befehl wwaren dieſe ſo ſich ſpuren ſondern machte vielmehr aen gung von 
en ee 
achten.‘ * - | nich beforget waten/ und um foviel mehr ei 
————— a Ver ande — 
m fehlieffendavor fie 300000, Ducaten ı 
—* Feuer ins Pulver, und verurfüchte Dadurch eis | wohl ein era mean —— kr 
nicht geringen Schaden unter der Qürckiftben | den. Das Jahr 1574.1wardem Sellm aünft wer⸗ 
Slotte. Nachvem nun Das: Pferd aus dem Öralle | fen die Türeifcben Waſſen Tunisund — 
war / ſchloß erſt Pabſt Pius V. der Koͤnig in Spaniens | tenzund folcber Geſtalt die Spanier aus gi —* 
Venedig und Fioreng eine Alliance, Rrafft deren fiecis verjagten. Celim aber. genoß frhane € ern 
ne Flotie von 200. Segelmin See brachten; Alsaber | Frucht nicht lange’ fonbern feine geoffe S— 
das ſpaͤte daiſon Fein Aust —— legte ihn Anno 3574, den 13: December zu feinen glei 
Kl nn none Data —— vund 48. Zabregelebet 
Wufappaanc mit dr —— Fanagua, | mare ——— rohe 
m Ev * 
nach dem 17,Yugufti num: fertig/und weil dieſe diam. |lib.59« r SOciie ao Dem These ine Hl 
EB wolte Solymann die Bafter nur erheben/ 7 0 
hal Mein höchftes Gut beftund in Weibern/ Schlaffund Weit, ° 
Und hier liegt Nedem e ſen allerbeſtes Schwein 


ur Zeit Kayſers Rudolphi des IT. und alſd Im | Oroß ⸗ Wanadeim beim Botſchtan über! A 
<a Anfange biefes Seculi, tourde das Königreich | Sokber Sejtalt hatıe * —— — hans 
ICH Ungarn und das Land zu Siebenbüitgen/ don | von GH erlebet/ daß erfein Vaterland Durch Tapfe zn nr 
3, Jtaliänern Georg Balta und Belgioiofa fo In Rüys | ferkeit berubiger fahe; Er genoß aber diefs Glückes inf in Eip 
felicpen Dienpten ale Ooeneräles Runden ht Spers | nicht —* Denn fein untrener Canblerr. Cathat Ahns:ccs 
rung der Religions» Ubung / Entjichung Ihrer alten ; Michael/brachte ihm / aus verdammter Megierfucht/ 
Fredheite ie Ausftugung/ und andern uner⸗ | ein ftacches Gifft bey welchen fich in Die Seite festes 

täglichen Beſchwerungen dermajjen gedrucket / daß | und den gewiffen Tod drohete. Wie fhartf nun 

diefe Nation endlich zu einem allgemeinen Auffftande gleich) folche Untreue an diefem Cathay / nach dem 13. 

gleichfam gegmungen wurde. Dieſemnach griff alles | Ienner num.;. beftrafft worden / ſo konte Doch fein Blut 

zum Gebel/ und das Haupt Der Malcontenten war das Gifft nicht heilen. Die Aertzte wendeten allen 

Stephanus Börfchkay de Kifimäriasein Ungarifcher:Herr/ | erfinnlichen Fleiß an / die röptliche Wuͤrckung des ſtren⸗ 

welchem die meiften vornehmen Herren / und faſt der | gem Gifftes zu hintertreiben ; Allein bier halff weder 

gande Adel in Ober-Ungarn bey und die Städte Car Krau abch Pflaſter / fondetn der Tod wolie erweilen/ 

fchau Eperies / Zebeny Lerventy Calo / Filleck / Trent- | Daß er Auch Die ftärckften Heiden befiegen fönte- Weil 

fehin Leva/Sereng Sacmar / Huſt / Nitra Zienau er nun den Tod vor Augen / abet leine Erben ſahe / jo 


Cakolıy Da ar die Inſul Scutt / Stein fehlug er denen Siebenbürgern den Valentin Humanay 







Teubäufelzund viel andere Pläge mehr/famt Sfebens | zu einem Fürjten vor / welches fie aber verweigerten/ 
bürgen und den vero⸗Siãdten vom Käufer in kur her und / ſeine rdienfte unbetrachtet / Sigismundum Nas 
Zeit abfielen. Diefes war nun ber Nugeny welchen | g0g9 wider feinen Willen erwähleten Nachge⸗ 
deſe unbeforinene Waſchen mit ihrem unzeitigen Res | bende wvendete er ſich zu Johann Janufium, den er am 
formiren und andern Spreffuren fehafften. Dieſer dengefebelten Catyay Stelle zum Cantzler gemacht 
Potichkay war feiner von den pornehmften Herten | hatte/ und ermahnete ihn: Bärferl: Majeſt aͤt ges 


föndern hatte nur etliche Schloͤſſer in Siebenbürgen 
durch welche Gelegenbeit et ch bey Fürft Sigismundo 
Bathori, alg feinem nahen eunde / bekannt machte: 
Remand aber hätte gemeynet / daß ihm fo viel / und 
weit mächtigere.Nerren beyfallen/und fich fo viel Staͤd⸗ 
td an ihn ergeben follen/ vieltweniger/daß er den gegen 
den Turcken bifiber ſo thckfeligem Käyfer mit Kriege 
angreiffen dürfen. Solcher Geftalt wagte er ©© 
" auffe Gtücferdurd) welches er damahls ſolche Thaten 
darichtete / daß ihm auch ſeine Feinde den Nahmen 
eines Heldeng nicht entziehen Fönnen. Er war zwar 
der reforintegen@Rcligion erhan/doch — 
was prot Anti waryin feinen Schuß. Die Ftucht 
feiner Verrichtungen war Anno 1606. der erwunſchte 
Friede/ weicher zu Bien geſchloſſen/ und darinnen des 
en Ungarn ihre ——— Religions Ubſing auffs 
— ebenbuͤrgen aber/ nebſt der Stadt | | 
BD und weht Sebefbieh uiid Steges-Lorbeenn bredhen; / een ertheilten mir den Lobn/ 
un mens Words Scpmach anfeinen Gehrden rägen. And er ST 


treuswberbleiben/ und das Land niche in neue 
Uneube sufegen. Wie wenig Gchöre Der gute Fürft 
aber auch hier gefunden lehrete Der widtige Erfolg, 
Endlich farb diefer Ungarifche Gideon Den 13. Decems 
ber An. 1606. früb gegen Uhten / als er erſt jein funff⸗ 
zioftes Lebens⸗Jaht überfähritten. Beil nun vorers 
nennter Dinmanay Siebenbürgen nicht haben ſolte / ſo 
plünderteer / nebftdem Paul Niari und Georg Sccio, 
die Botſchkahiſche Baazun Berlaffenfchaffvalforraß 
ber 3 Eorper mit nicht behöriger Pracht konte 
zur Srben beftattet werden. Und zwar ſo wurde er / ſon⸗ 
der groſſes Geptaͤnge / nach Weiſſenburg in Sieben⸗ 
buͤrgen gefuͤhret / und daſelbſt in St, Michaels Kirchen⸗ 
neben feine Schwwefterwweldhe Chriſtoph Bathori / Fürs 
fteng in Siebenbürgen Gemahlin / uñ alſo Fürft Sieg⸗ 
mmumde Bathori Mutter geweſen / begraben wurde 
M.Joh.de Thwrocz Chron.Ung;Tom.V: pı7. Ihuanf, 
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Der Trozehende Tag des Ebnſ⸗ J 








— u Je e men SeburtKädfer Faiedrichs ; he Büchernonderalken Ne 

sirder OO “N idernzftellet der 6. Dornung num >- cenifcher Sprache geſch n beruhm 
— ZA N ON dahers heutiges Tages in einer Le⸗ ten AftronomiProlomei, Almagekum gen eennet/ die 
ner —W bene Befhreibungfeener ortufahrenit mit. geoffen Koften in Die Lateinifhe Spt * 
Mr 278 Sr war am Leibe and Gemüthe in hen nd hat dadurch die SterneKur f 

symb. __ Tommen ſchoner Here lang an erh topa vecht bekannt gemacht, 

narum vorher Haare und ehren Augen SER IT raubete dieſet en Mama 


epirus, Afi- Benftand übertrafdießtiügften/debe) war er ſo venz. Schlöffer deren 
rum eroP" gdig und ae a nur anibe / le —— es DaulinersElofters 
lieben mufte. — ehe geehrter OF er ber noch vethandenen pieiſ 
Reiſter det iech atan/ giaua⸗ an⸗Frantzoͤſ· Sara⸗ en ek er —— 
censund Deutſchen Sp prache Dabeytrug eufonders ereihsmgeninge —J— 
bare Beliebungzt su fünftichen Handwvercken, alſo / daß Dieſer ſo ————— 
man —V—————— feiner. Hand ſahe. Sein ner Regierunggemi tapffer in den Waſ 
Helden» Muth de vglich Sich feinen andern Tugenden / welche anzulegen ihn 
und foferm er nicht etwas au r⸗ Machgierig / noch allzuber⸗ — 
liebt in —— hatterman ihn ei⸗ muͤßi 
nen volkominenen Pi gen nennen £önnen. Die Vers ——— 
Inderung des E abe hat er fechs mahl verſucht / ruhigung feiner Erb⸗ Laͤnder 
und war ſo war ſe eine erſte — Conitantia, eine —— Ha rönig; 
Arragoniſche — fin: Die andere Jola⸗ nig befchre ibe 
Sohannis zu FerufalemT chter ir Heyraths⸗ ut lo aa 
das Königreich Serial wat Bi — er] D bftege er por. 
Sprung: Warum die BönigeinS ee a | gungeny abe and Nachſit ngen er 
polis "auch den Titulvon Jerufalemfübren. Dies ten müffen/ ei f 
ſe Jola lieh er ſich Anno1223- —W ehlich beylegen / bens⸗ ————— N 
und jtarb Annwız27.M mit Conradoin Wochen. BUN, DR 
der Dritten Gemahlin Aanes/ ‚Margaraff $ Sttens zu demenſchlichen 
Mahren Tochter / leiß enjich feheideny: und Die ‚übrigen‘ nicht zutrauen könte, Sein 
drey waren: Rutina,& ‚Sraff Ottensvon Wolffer rshau⸗ cum, den er mit ſeiner N 
fen aus Bayern Sparer yfabellas Destog; wigs zum Roͤmiſchen Koͤnige röne = ve — 
aus Bayern Torhter,und Mechtid⸗ König Johamis haffte Rom dergejtalt wider ſeipen Bate —— 
in Engelland Tochter. Uber diefe hielt er / gleich einem dericus mit den Waffen um Si ho 
rinhen aus Dem Alten Zeftamentey unterfchiedene gen/ enricus aber feinen, ‚gebiet if Tudzuf 
Sreben- Schönheiten / darunter Blanca, eine Marge | Im, efangniß. bereuen. Bi den sam 
geäffin von Montferrat; DI die Wornehmftewwarymit der SteaffeSabinusindiefen efchrei 
er auch einen natürlichen Sohn⸗ Manfredum, Hertzog eris matum ‚comforten 
in Thufeieny und Entium, zeugete Falfa fed ben. ga um} oraf 
Was nun Friderici Wahl und Bürde anbelanget/| \ Natus ad infeaum de (avi. ‚perfidus ha 
fo erbeteer von fan Mutter Sicilien und Apulien / von Qyoparris adjutor tempore * 
feinem Vater g ber Fialien / Sardinien und Schwa]  Capım obid facınus, — 5 
ben. Sein Herr Vater ſchlug ihn noch alsein Kind], — panas — 
zum Rachs⸗⸗Folger vor und alg s Pa bft Innocentius All] 3 ittelft fthatteberPabfteinft Er the. 
Ortonis IV. Feind wurde/ trug Pab bfkund Neich diefem Teuer in Stalien angezündet, * 
Eriderico die hochſte Würde any und diefer zwantzig⸗ liche Land würde und müfte ganh 
jährige Pring rourde Anno 1212, den 13. December zu a am Xowenn 
Aachen zum n Römifehen Käyfer gekroͤnet. Anno ızıg, | ichs und die Pabſt⸗getreuen Guelphen I mu en feine 
Bar Käufer Otte, und alfo fahe Fridericus feinen.| Zorn nachdruͤcklich cmyſinden —— J vor 
Shron: befeftiget / dannenhero zog er Anno 1219. nach dert / geoluͤndert / und ee: jpten BGuelp | re cirten 
Rom / und lich ſich daſelbſt nochmahls vom Pabſt Ho- jich nach Bononien. Am kn ei ak Di ‚ige 
norio III. die Käyfer- Krone aufffegen. Bon. Rom te ich Die Stadt Parma A Tan che it, 
echub fich der Kaͤyſer in fein Erb⸗Land Apuliens und, zuchtigeny Fridericus vordie hachite Not it NN: 
gerjagte darinnen einige ebelleny welche fich zu Pab ſttete. —— au 
Honorio verfügten, undallen Schutzes von. demfelben, wenig auszurichten, und —8 va pa 
verfichert wurden / ſo der erſte Grund⸗ Stein zur Feind Blocgvad deam vathfanıften. D u ne 
ſchafft zwifchen dem m Käufer und Pabſte war. Noch ma Anno 1248. Be —— 2 
yoar dem Känfer Päbftlicher Hab unwiſſende / biß er. net, und fobann von te ten ein 
einige zu Sieilien gehörige Paͤte aus des Pabftes | auff J—— en / De, nl kai ef 
Hand wiederfoderte/ DA ge denn Pilatum dermaflen bes ftig ten Stadt nich ng N a ame 
leidige hatte, daß der, Kanfer fich in Italien ara [Sin ‚den, Eutfch "Yrad Ai ia 
Seiten gehindert ſahe / und er / weil erden Bann bes Stade! Be He Ei N on ? ya Ab 
forgete vor dißmahl wicder nad) Deurfehland kehrte. rialien das neue Lageraus s zub — —* 
—V—— Vi&ofia zu nenpen. Mitte not m a c h 
rühmliche Megierung eufferit angelegen feyn Laffen, | der Kaäpfer eine eifi Ne, 
SBie ex fabft ein gelehrter Herr war/ alſo hat er auch und ließ eine De 
viel auff Öelehrfamkeit gehalsen und verwendet, Des | wurden, Man füheb 
Ariftorelis Schrifften / wie auch unterſchiedene Arabi⸗ | leute und Nationen 


er ä 



















































seo 
— 
Ibefe 


wirt! 


Den Bierzehenden December. I | 


— — — — in 


sien und andern entlegenen Ländern mehr / fo ftellete | her ei — 
— 
ur aß Diefer neuen Stadt Victoria nichts/ als die | ven Chriften imOrient entfegenmä, e bedräng« 
asien re Song rap an er nur allein die Saracenen dem ——— 
fange baßeseabi am Ode u ermangein begin | Des ab em irn Bolero) hier 
i ich ’ Geld von ; wolte, Dannenhero nad) ill 
Leder gemüngt/unddabep verfprochen: Lach geen | alle Scyuld auff der mahls die Frangofen billich 
Disee ekngerungfölben nut goreriiipgninde Chri Ban m Pabiklegten / dab fo Biel auf 
der einzulöfen, fonuch ehrlich aefpahr.. "Die Dart | Ext Orient verlobten giengen; Waffen er die 
neckigleit der Belagerten.aber regte den Säferrupe —* wolten / —— —* 
ae — 
en Qugen we⸗ eſes ales dem äbfet fehr G 
——— 
d stadt werffen / aber ſchickte et zum | daßerin ein be ane Sch 
aͤrgſten verſtuͤmmelt hinein und lieh —— ee a a A —— > 
alle Gnade abfageny dadürch er fie vollend zu — Schloſſe orentina oder Florenzola. Meil ei 
Rerzweifflungbrachte. Allein ein befonderer Unfall | vorlängft war prognofticiget (worden; Er wor de 
verhinderte feinen rachgierigen ame ¶ Die alljw | der glorent iner Herrſchafft fein Leben endigen; 
groſſe Sicherheit verleitete den Käyfer ſo weit daß er | fo hatte er zwar bihher das Slorentinifche Gebiett —* 
mit den meiſten Genetalen und andern hohen Offici⸗lichſt. gemieden bey Erinnerung aber / daß dieſe⸗ 
verneinft eine angeftellte Ba daimmittelft | Schloß au Floreneina pieffe deutete ches u 
die zurückgelaffenen die Wachten zum liederlichften bes | feine Lebe digung / und machte fich Demnach auff 
ftellten. Der in der Stadt commandirende Gregorius einen feligen Abfehied gefaßt. Die Aertzte judicirten 
Montelongus erhielt von dieſen allen genaue Nachricht | den Urfprung diefer Kranckheit von einem behgebrach⸗ 
dannenhero wagte er mit bet gantzen Wr einen | ten Gifft / ſo hm fein Baſtart⸗Sohn / Manfredus,durch 
verjiveiffelten Ausfal, eroberte das gange Kaͤyſerliche Verleitung des P bite fol beygebracht haben / und ob 
ee ee 
u erthes Wora eten / ſo ha ts / ſonder b 
das Lager im Brand ftecfter und die neue Stadt der /ſtuͤndlich zu. Defmtadeeinäb Seien 


* 


Erden gleichrafiete. Von die ſer unglücklichen Bela⸗ | Bifchoffen zu Palermo / zu ſich / bekennete d 
gerung wurden damahls folgende Verſe gemacht: ſeine el. in hertzlicher ————— pH 
Per te Rex ulme cejit wiltoria Parma, Fond one ya nis ftarb & 
j ’ viä ‚ ie, * 2 “ 250, ö 
Antipbrafi diela ni BEE ber/ als fich fein Alter auff s7; Die Deglerung, aber uff 


 |3%; Sabre eftsettte.  Cinige Siftekifihe Siele berics 
Imperü — —— corona; ten Daß/ als Die Medici durch —— Fleiß und 
——— raͤfftige Arhneyen das Gifft dergeftaltgedämpffet/daß 
Die ſes Unglůck verboppeltebie Gefangenſchafft feines | der Kanfer-auffer Gefaht zu ſeyn geſchienen / der boß⸗ 
Sohnes Entii; den er mit der fehönen Narggraͤffin baffte Manfredus den noch feht ſchwachen Water vol 
Blanca gezeuget welchen die Bononienſer nicht tier | lehd mit einem Küffen erfticket habe, Gein Thron 
der loflaffen woiten / ob gleich der betrübte Vater einen Folger war ſein Sohn Conradus IV, den er mit feiner 
guldnen Ring / det gang Bononien umkreiſſete / vor ihn | andern Gemahlin Jola gezeuget hatte, Gatfr. Colon, 
zu geben verſprach. Diefes alles beftärckte Pabſt In- | Egnat.lib: 3. Gurionslibi3sFrithem. #mil, lib. 7.Blond, 
nocentium in feiner verteuffelten Nachgier dergeſtalt / | lib. 7;,dee-2. Arinalı Syev» Thom. Fazell, fer. Sicul, lib, 
daß / als König Ludwig in anckreich im Orient voider | 18. cap-2. Den entſeelten Coͤrper führte der untreue 
die Saracenen fo feblecht Stücke hatte daß er garges | Man dus nach Königsberg oberhalb Panormo, und 
feylagen und gefangen wurde / und Die Stangofen beym beftätigteihn daſelbſt mit geoffer Pracht zur Erde / auff 
sPabfteanhielten; cEr möchte doch den Baͤyſer / wel⸗ | fein @rab ober tour dieſes Epitaphium gefeßet; 
i Si probitäs, cenſus vircutis gloria, fenfüs, Ay | 
Nobilitas örti, pofflent reliftere morti: — 
Non foret extindtus, FRIDERICUS, quijacetintus. * 
> * il. 5 
J Au Ask dr — u . II. 
gender entfegliche Mutter / Mord erfobert | ber Anno iz7i. abermahls beh der Herrſchafft geweſen / Geſche he ein 
mit feinen denckwuͤrdigen Umftänden / gleich» | und Abends wiedernach Hauſe gehet / lautet der Bor araufımer 
falls einen Raum auff unſerm Schau⸗Platze. een einem Puſche auff / und als die Mutter an ger 
Zu Gierbdorff / eine Meile von Lauban in Ober #gaußs | ihn Eömmptrfragte er fietrußig: Ob fie Beld braͤch⸗ —— 
—ditz / wohnete eine alte ABirwsezdierman noch von ihrem | ve? Als ſie nun hierauf ftille ſchwieg / fehlug erfie mit 1471. 
Manne die —* Meyin ſu nennen pflegie. Dieſe geballtet Fauſt zu Boden’ /a ihr Meffer hervor / und 
haue einen Sohn / oder bielimeht eine Ras ſiach Ihe ſoiches / Umgeachtet ihres febulichen Flehens 
mens Hans Meye/ welcher jene Zugend mehr duff | und Bittens / in die Gurgel. Ob nun gleich das ges 
Stehlen als Arbeiten antdendete / worinnen ihn Ca⸗ treuere Meſſer meer der Mörder dennoch den 
fpar und Michael eg Gebruůͤder eicher | Strumpffherauss und ſchnltte ihr vollendden Hals 
Art nicht wenig vet‘ en. Don Siefen hatte &a | ab; Da imitiitteift Eafpar Hoffmann / abgeredeter 
—— nven einen Garten abgekaufft / maſſen / dazu katm / und den ermordeten Coͤrper bey Sei⸗ 
mar aber mit dee Zahlung eg on beyder |tefehleppenhälff. Etliche Tage wurde Die Frau vers 
He gen muſte ’ Diefes bewegte Ca⸗ imäffer/biß ihr Corper aiin heil: Abende von Hunden und 
darn / den Gehnzuanimiten: #Er ſoite ſeine Mur» Vveoein gank jerfieiſcht / von teiſenden Leuten gefunden 
ter aus dem Wese räumen’ damit fie als gute |vomde, Weil nun Eafpar Hoffmann beyder Obrig⸗ 
veunde zuſammen leben Böneen. Diefer boͤſe keit ohndiß gar im ſchwartzen Regifter ſtund / auch uns 
Sun folgerrund als die gute alte Srauden 14. Decen | verfcjiedene Muthmaffungen fich wider ihn — 
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Den Vier zehenden Detember. 


— — 





1448 > 
Dwurde er zu Giersdo in gefangtiche Hafft genoms wurde dieſer Dienfta — — wi 
Sn at uk wurde auch Der mörderifehe | 1572. zum Laubar dem Marckte — 
Sohn auff des Raths Gut Waldau handfeſt ge⸗ juftificivet, Erſtlich wurde er auffallen Creut · Gap ı 
machtundfodann auffdie Folter gerworffen/da er dent! fen: mit glüenden Zangen — — 
alles bekennete / und zuforderft Die ꝛ Brůder beſchul⸗te Hand abgehauen / ferner MM einem Tife < . 
digte. Dritten Tages nach dieſem fand man Eaſparn | und fobann In 4. Theile zerhauen. Man bi 
nebft2, Kindern tod! und gang auffgeſchwollen / maſſen | weder feuffjennoch ſchreyen / fondern betete fleißig 
iacckes Gifft eingenonnnen Der andere Bru⸗ wagihm vorgeſprochen ward / diß ihm das 
der Michael machte ſich durch die Flucht ſchuldig / wur⸗ berm Leibe gerifen ne Die Stuͤck 
deiedoch auch ergriffen da er fich mit einem Meſſer ders Salgenan 4. Saͤule 
eftalt vie Kehle abgefehnieten/daß er weder vedenY efs | angenagelt / und das ©! 
nnoch-trincken’ konnen / und dannenhero jämmmerli Sad Mirdern Darm 
geftarben iſt. DerrMörder aber felbft betreffende / Pareiid. 1 0° 
vw 7 ' / ur a aa rt R er Bir 


m. ren De EN Ir rien Aa AR 
Wurde Hen- NR Henricus; Herhog von Guiſe / Guiſe Eine bornalan? 


— und deffenHrubder Ludovicus, der Cardinalz | gar zum GeneralsObe 
hingerichtet zur Zeit König Heinrichs Des Sitteniin| Hierauf tellereder 


mo ıyag. Frankreich / nieht allein die fo genannte heilige Liga a. 
Nider die Hugonotten geftifftet,fondern auch den Zepter Guiſe ſeine Gegem 
mehr als der König ſohrten / hat die fuͤnffte Numer Des ficherteerfeine Sachen zu‘Parib aufs 

erften Augufti fürs doc) grümdfichberichtet. Magr gtefich im Geſciſchafft der Köni 
dem es aber fo weit kam Daß nach den Tode des Her⸗ hangs mie) Biois / guwo ih ‚MR 
&ags'bon Alencon , des nigs Bruder / Henricus die — enpfiengem 
berefefüchtige Hand gar nad) ber Krone ausſtreckte / ſo Hoffe kommen/ d fanden ſich Klage 
vier) die eufferfte Por dem Könige: Durch derer | gen Supplicqven / Verheiſſungen/ 
von Buife Tod feine wandendeCrone wieder zu | Simulationes” und saufend «Deuche mdlicher 
befeftigen. Das Sticker fo Heinrichen von Sure, | Menge. Die Pfortendes Do] ſtunden einem ieden 
ein deuttfches Corpo von 30000. Mann zu ruiniren/ et⸗ offen / auffer Denen Keformirten und ie 
aubte, machte ihm noch hechunüchiger/ und das Volc Hoffnicht ohne Parthenfigkeits Dennvorieiter O6 
ihm fo günftig/daß die@eiftlicherrüberall diß Triumph⸗ ten vüftete ſich Der König auff der andern bie &igiitenn 

a Geſchrey von den angeln erſchallen tieffen ; Saul nicht mit Wehr und Wa eny ſondern 

bar tauſend David aber eben taufend® erſchla⸗ der Stimmen damit ein iedes Die’ ber ie 
gen. Ja die Guifehe Facuon Eunte ihr Abſehen ſo | und fein Gegentheil übertäuben möchte. ot | 
wenig bergendaß dimt Madame de Montpenfier , derer | ſtoweniger erhielten die Guififchen ſo viel; 
dan Sie Schweterrauff ihratn Gürtel hangendes | vorige FEL ict/ die Proteftanten auszuket nalle 
Scheergen wieß / und öffentlid) fagte: Mit diefem da beſtaͤt iget / eydlich — = 
Scheergen follnoch dem Bönigeeine Plaste ges wurde, Hierdurch am die G ee Fa> 
ſchoren / und As ein Unwuͤrdiger der Kroner | Kion erſt recht enıpor/und der Keckogerlangte/ wüßte 
in ein Alofter geſtoſſen werden. Dieſenmach vers | verlangte: Er hatte bie Burg-Schtüffet von Dloit/ 
* Border Königdem Herbog Etadt und Hoff; Deffen | und alfa den König’ nicht abe eine eheiik OT 
5 fepeiben bunt: 





































allen ungeachtet aber kam er Den 12. unit Anno ı5gg. cken in feiner Gewalt / vnd alle Thuͤren 
ungeſcheuet in Pariß eingeritten / undober gleich nur 8. verſperret / ſo gar / da er nach Pari 
Eraemebey ſich batter ſo wußte € dach einen gnugſa⸗ | Des Bönigs Perfon waͤre in feine: 
men Rühattim der Stadt. "Sofort befahl der Kd- Immittelſt wourde Der” König; von dem 
nig; über die Guarde noch 4000, Schweiger zu Mayenrie, Des don Suife Brudern / ſe 
feiner Verſicherung indie Stadt marſchiren zu Sich vor ſeinem Bruder won! 
laffen’ und dieſes mahlte der von Guiſe der Bürgers | gleichen that der Herr von Aumalc Beim‘ 

ſWwafft faͤlſchlich vor : Als ob der Bönig die Stadt fen» Der Herʒog von Gui e woltefich 

wolre plündern laffen Augenblicklich kam alles | [on verficherniund ibn na Harigfübren 

ing Gewehr / und auffdes.pon Guiſe Anordnung / wur⸗ che.treue Warnungen der König nicht in den ABIT 
den in allen Gaſſen der Stadt/kedesmahl30. ritte ſchlug fondern in mögtichfter Geheim alıe Anjtalt 
yon einander / Over⸗Schantzen auffgewvorffen / und | machte / den Su 






























chs felbft zu fangen. Im DS 
Abschnitte gemacht / auſſer dieStraffenachdemkouvre theil wurde atıch der vn Guiſe fleipiggermaknt Sich 
bliebuffen. Als felches der Koͤnig don dem von Bir | vOr dem Könige wohl vorsufebenz.förr aberab 
ron verftanden: Wie daß wan nemlich / ſo man les hochmuͤthig 
Gewalt brauchen wolte / ſo viel geſtungen / als Schomberg, Gen. uͤber die deutſchen Aush —— 
Pariß Straſſen hätte / zuvorerobern müßte? ſo ven des.Koniges/cumachnte aus alter Sreundiahant 7 
begab erfich mit einem gan freyen Geſichte zu Pferde/ Herhzog ‚fetbft: Hr folre doch den AAN 
und rerieigte fich nach Chartres. Aller diefer Schmad) | ferner reigen Hondern fich feines: Slũc 
unocachte/ wurde Dennoch im folgenden Julo der Kö gebrauchen Denen aba m Diefer geoblt! 
nig mitder Liga wieder verglichen und er miſte es ge⸗ Antwort begegnete; ich von 
fehehen laſſem daß man ihm Cantzler und Käthe nach auff in den 
derer von Suife Siunyzugab auch ihm eine Sererd⸗ | des Codes öfft 8 
nung abdrung: "Daß kein Augonorte Zur Krone | mich aber iedo a 
foltegelaffen werden/er möchte auch jo ein fbarr | jepn. darzu gebohren / daß roirdi aD ir 
les Recht dazu haben’ ais er immer. Pöne oder |reerlangenfollen. Was die jeinigen AND, 
wolte; Wodurch das Bourboniſche Haus / auffer | gek/ ſo reuet mich. ihrentwe⸗ — * 
dem Cardinal / ein Mann von 63- Jahren / precluckret mwenigſten; Angeſehen / ala met Her 
wurde. Hierbey wuſte nun der König gewaltig zu h- von den Dectivern umgebrach ‚role ze 
muligen ‚maffen ex nicht allein nichts, ſonder der von. ger’ als itzt meine Binder wa sh md DENE ne 
ae: oh 
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at mich das Blücke auffersogen. Darum befi in SRache BEHTIETE ——— 
4: hd <(Üraren 
ih fie Oder. Die Befabepomz 3 tbevfantengebefn als ber Dersog non! 
ende/ ſo wird er fich nicht Ok ar Oemach eintrat marken 
abe felfe in @efabe ehren! f NA ya 

verbunden. Zudem binich ja dergeſtalt mit Keus | feher 






ten umgeben / daß ich nie / wo mir etwas | SCardind, 
mbcige iron Eönte.  Stoch flbigen Sagen | d"Aumane 
als er ſich zut Taffel ſetzte fand er. unter dem Serbiet den Mar 
einen Zettulauff dem wach n / der ihn ermahnte: |nal don 






il arbis 
.  Baldhierauffbekam ——— 
ed 


pe zugefi — ve ee] a —* — Zum Aönige zu tommen 
der und Dinte / fhrieb Darunter; — auch that; Aber kaum war er heraus getreten fo übers 
und warff den Zettulunterden Tifch. 


aeff niche!| gab ihm ein T Hauptmann ein Supplieq / 
Nunmehröiwar der Tod — Ghiſe 


darinnen die Trabanten ihren ruͤckſtandigen Gold ſo⸗ 
6 derten, Sodann ſtelleten ſich d —— — 
bey dem Könige feſte beſchloſſen und es war nach dem in2. Reihen / durch welche er du 

neuen Syylo der H. Chrift- Abends sderder Tag vorm dieſen Trabanten ſo gar einer 
Ehriftengeralsider: mit feinem Anhange in | Fußgetreten / und ihn ge m ge — 
einem Gemach / fo alltı dem föniglichen Zimmer | ter zugeben; Goer Doch fowenig abfervirtes dah er 
wars eine geheime Berathſchlagung hielt; Da denn | fich vielmehr, alsübereine Grobheli / beſchwerte. Als 
and) Der Rünig u gleicher Bei mi feinen sertrauteften | er indie Königliche Rath⸗Stuben eingetreten  fahe er: 
eine an Bell Kal SR ei Menfcen, al | — aan und 
ode entdeckte. weil man auch alle / die n wollen / zuruͤck 
Es befanden ſich aber unter derköniglichen Leib⸗Guar⸗ | gehalten, alſo / daß er ſich nun gang allein verlaſſen und 
— — —— —— ſo —— Bun! — Blat / 
ſtets um den Koͤnig ſeyn muſten. Danæus nennet ſie / underge nun allufpat an ſeiner Freunde treue 
ine eben Sr 
tifchen Aphorifmis, Meuche er / erbeſſern / dannen er an das Camin / ſich zu 
—B————— feine Handlungen nicht gut heife waͤrmen / die mehrere Betrachtung aber ſeiner groſſen 
fen wolien / habe pflegen heimlich hinrichten / uñ voreinen | Gefahr machte, da er gantz erftarrete und von des 
eden Kopff eine gewiſſe Verehrung reichen laffen.Dans | Königes Bedienten einige Staͤrck⸗ Küchlein foderte. 
nenhero man öfftersin der Loire und Geyne/ viel nack⸗ | Uber diefes ſchoß ihm das. Blut haͤuffig zur Naſe here 
te Corper ohne Kopff ſchwimmen gefehen; Und ſolche aus / dahero er ein weiſſes Schnupfftuch foderte / ſo aber 
45: Öefellen habe der Koͤnig ſelber —— = dem ba —5 —— ie 
neider zu nennen pflegen. == man in di eingebunden / 
—— fowarendiefeas. liche Zrabans unddiefe Worte darauff fand: Salvirt euch / oder 
ten dem Herbogvon Guiſe Fo viel Doͤrner in den Au⸗ ihr ſeyd todt! Wiewdhl man ſothanes Bluten nicht 
enyund hielter,öffters um deren Abdanckung anzdaher fü woblberAlteration, als vielmehr der übrigen Vene⸗ 
en no Bf Kan 
i i i en neun der 2 I ? 
Fe —— — — ins — ri —— u onen —* Koͤnige / da * 2 

: Keure muß entweder| glei recolligitte / behergt auffjtund / und ſich na 
—* = —* —* Suike —— * ————— — a = 
d dem Aönigreicheam | fügte. Als er nun ie vohn⸗ 
———— — — — Gewalt.heit verſtaͤrcket ſahe / riß das Mißtrauen noch Karcher 
“beund iederman weißes/önßerein Stiffter al« | beyihineinumd haͤtte ihn bepnahe zum Rückkehren vers 
er bißberigen Unruhe iſt / und das Ende feiner leitet / umahlen / als die Thuͤre nach feinem Eintritt hin⸗ 
Schelmftücen ifk eine Stuffe zu meinem eben. | ter ihm verriegelt wurde. Hier war es num zu ſpaͤt / an 
Zier ift nun nicht lange Zeitzjich zu beſinnen Ich | einiger Rück-Kehr zu gedencken / dannenhero muſte er 
—* wieibrfebet/ bierrecht eingefperver und nurbeberst fortſchreiten / biß er in Die Ante-Chambre,als 
* wobl erfodert es das gemeine Beſte / mich in das Vor⸗Gewoͤlbe feines Grabes / eintrat. Als er 
gleich machen 1. fo aber obme Gewalt und euere nut weiter gleichzu in das koͤnigliche Gemach gehen wol⸗ 
e Ferkeie nicht gefeheben Ban. Eben defwes teyjogeirter von den verftechten Mördern einen Teppich 
en babe ich end fiets zu meinem Ochug worbe- vonder bes Ginnarie/ NEIN INN A 
’ i v e 
Par und —— wi ———— 8098 Degen / und ftich ihm mit der rechten den Dolch 
een Fan A verlangere: IAtzt aber be⸗ = bey Seren — pen 
er | möchte fich mi \ 
—— — ——————— — 
om ——— n Wort me ndern 

hierzu gemachten fangen —— wa ——— enSeuffer vernehmen ließ. Sofoꝛt umrin⸗ 
Diefefind die Zaͤch ss —— chedie geten ihn auch die andern / u da er fich vergebens wehren 
gen Seangöfifeben“ DedsMantel der Kiga be» wolte / begriffen fie ihım bie Hände und verfenten ihn 
Spanien unter aber» alsrechrmäßiger Bönig in noch ».Stöffe/einen ins.Haupt/ben,andeanins@&ermäche 
—— ue Gewait / diß Gewehr achen noch unterſchiedene toͤdt liche Stiche / theils in‘ 
Seandrei ‚gebe euch r ' Bean Bauchrtheils indie Bruſt / folgeten. Noch fiel er von für 
nie. gutem © Be Siers | vielen öbtlichen Wonden nicht bald nieder fondern riß 
ider die yöbrüchigen zu gebt . ibren-Handen lofz und gieng-auffechts nach 
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ler Todes» Angft , anff, Den-euftemn SUOIEN Fuffe gefoffenunn,bagu gelage haben: Digi den 
SE also um EEE m Pa Benneft Dumi in wos einen Aönig? Mahl 
gen Lonjacden Degen inder eheide vorhi * 9* odie Hetheo ‚in feinen, d8 
ebiffenuß ih foldbeugerviefen habensgleih ls 
a —* — En 9* — —— EA —— 
äffte d 17 daß.er auff einen ausgebreikeken | UOTE Mora m Sruber ‚dem Eardir 
- anime in. Sat 4 Alen |. FA gen * un ol uffge⸗ 
ð trat der mit bloſſen Degen / ausden | rubt | —538 
—J—— 2, Und da man ſolches a — — 
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x Aulusy der — Düft Brunnen hach Creta auffgebrochen baben und ums diejes 

\ 16 HErenshattenunmehro alsihnDie. den Leides und ee berhebt haben. 

— B18 et Felt pertlage/ al | BABRE INEEN In 

"Malte Ye GO W Pin Römer, AND ‚Käyfer appellivety wel⸗ denn feines Leben Don ns wird 

IR he Ar aionman. 6 Schiff. ‚Denndiefe 

7, der gefangene Paulus eingelt ffet / 

und nach Cäfarien gebracht wurde Don Cafarien | ichPien 

\ gieng Die Sehiffarth 21. Meilen.nach N ‘ 
dannen Typern Eilicien und Pampbilien 91. 1 | fiebey @4 dirg 
— ie» ſchiffen. DarumAu 
felbjt fand der Hauptmann Julius Paulum fühtte/ zagt, denn ich glänbe BC 
ein Schiff von Aerandria / ſo gleich mac) Italien ſe⸗ hen / wie mit geſagt iſt · 

inwolterin welches fie inggefammt übertraten. 8 — rae 

hatten aber diefe Schiffenden fp <ontrairen ABind, daß |de acht angebrochen / als die Schiffl it * 
fie nach vielen Tagen kaum Gnidum , eine Stadt IM Eundigteny und folche Anfangs auff zo.nadpınahls aber 
Heinen Aſien / 123- Meiten von Jeruſalem / erreichen nur ‚auff daden tieff befanden: Doaher ſich Die 
Eunten. Sodann nahmen ſie ihren ferner Cours biß Zuveht zu feheitern. dergeſtalt verged extey dab Ihren: 
fie bey Lafeaimeineit folchen Haffeneinlieffen/ welcher viel ſich in den hinten angebundenen Boot pr: 
von ſeiner Beqpemligkeit Gutfurt genennet wurde. und davon fluchten wolten. Als aber ſolches Paulus 
Mit diefer Keife endigte ſich mun das Saifon.des.s7ften bemercitey fagte er zu den Soldaten; Wenn diefe 

Sahresnad) Ehrifti Seburtzunpbie ſpaͤte Jahres⸗ Zeit nicht im &chiffebleibem foRönnerbenidhe bey ' 

twolte ferneres Meifen nicht geftatten..; Gleichwohl Lebenbleiben. Welches fie bewog / ie Geile abi 

vieth der Schiffer die Reife fortzuſetzen / und ob hauen / und Das Boot fallen zu en, Zmmirtelfb 

gleich Paulus demfelben ernftlich widerſprach / ſo wur⸗ brach der Tag’ und zwar der sg. 

De doch befehlaffen: Tach Cretnzufegeln/ im Haf · Paulus ieden ermabnete/ Speiſe zu ſich neht 

fen zu Phanica aussufteigen, und daſelbſt zu ͤber bey verſicherude: Es ſolte keinem bein % 

wintern. Solcher Geftalt traten fie Eingangs des Haupte fallen. Wodurch fie alle gleichfam 

Deceinbersinsgefamm wieder zu Schiff, und ftieffen | neuebelebet wurden / und ſolcher ——n 





















































































mit einem Sud Winde vomtande; Weil aber ihnen mit einander fruͤhſtuͤckten. Es b 
der Wind dergeſtalt favorifirte / giengen fie auch Ereta Seelen auff dem Schifferund als nım Dag vol 
borbey, undrithteten Die bar Affen. Bald | angebrocheny erblickten fieeinihnen umbefüntest N 
hieraufüberfiel ſie ein harter em aus Nord⸗Oſten auff welches fie mit aller Gewalt ar egelten. AO 
und die Gewalt des Windes raubte ihnen Segel und vender folchen BernühungftießdasOM 
Ruder dergeftalt / daß —— — fotcher Gewalt an / daß es mitten von and 
Elementen muſten Preiß geben, mittelſt nahm Das Foͤrdertheil blieb unbeweglich fißen / das 
die Gefahr ftümdlich zus ie mehr fie ſich Denen Afeicanis theibaberzerbrach in viel Stücken.» 
ſchen Syrten ober Sand» Banken näherte? welche | 
Syrten ihren Nahmen vom Ziehen haben; weil ſie die fangenen / und zufö erſt 
Schiffe gieichſam an ſich siehen/und ſodann zerſcheitern keinerdurch Sch 
Deren dann infelbiger Gegend wey / die groffe und de nter⸗Hauptmann durchaus micyr I 
kleine Syrte / denen Sees Fahrenden befant waren. laſſen / fondern befahl einem iedweden 
In ſolcher Angſt kamen fiean die don Ereta gegen Sů⸗ LZand zuretten / ſo Soguch 
den gelegene kleine Juſul Clauda, ſo * Tages lich geſchahe / daß kein 
Porto Gabofo heiffer, allwo fie ein Boot erroifehtenyund | le wohl behalten auff das 
ſolchen hinten andas Schiff befeftigten um ſich deſſel⸗ | Landnunwar dieinmgr 
ben auff allen Nothfall zu bedienen. Da ſich nun] 335; Meilen von Jeruſalem 
Sturm und Wetter mehr vermehrter als vermindertev;| ¶ S 
fingman andas Schiff zu erleichtern und alles was. aber 
nur eine gaft bedeutete / über Bort In See zuwerffen: na 
Alleinseswoar.alles vergebens / und die Schfenden ſa⸗ | noch, a 
benyftatt der Sonne oder einigen Geſtirnes / den Tod Richt weit don Dannenficher man! 
vor Augen. un Soldaten damahls Paulum in 
‚Hier ſtund nun ein ieder erblaßt / und ſahe den andern daben / mit welcher Hole nachma 
mit ringenden Haͤnden und thränenden Augen’ leich⸗ getrieben wurde / maſſen Die. ausge 
fam als ein Borbild des Todes an / der Geiftsbeheräte alles — ſolien· Den“ 
Manlusallein trat mitten unter ſie / und ſagte Lieben bruchs dedas und 2g. Capite 
änner! man folte mir geborcher/ und nicht | fehichte aus... "> ER EN 















































ul. Monat undız. Tage ledig / als Pänför fränen , 
FO Johannes IX. a 





it; a pain nien der * 
une Darüber er fich Dergeftalt grämete / Daß er 
Ah ich eine tödtlichye Schndachheit zuzog/ Die ihnauch Ans 
| Ki udtoigen | nd 882. — zu Grabe befoderte / als er 
| te ihn auch | gleich 10. Jahr und einen Tag den Stul befeffen hatte 
übe beftätigen walten: ‚Sein Stieffs | Joh. Palat. Geft. Pontif, Platin. hm folgete Pabft 
—— 5 an re i ar * ph 9 und ſein Coͤrper rubet in der Peters⸗Kir⸗ 

N « N u m / au de Grabe LER LT I 
erfuhr, gieng er nad) Som beftach den Pabtinäden en zu en: ſen id — 
irefulis Odtayi eet membra Joannis, 
 Tegınine füb gelide marmorei tumuli, 
sut paret, fulfit qvi mente beatus, 

e arlibus, & meritis: 
Jadicii cund⸗ manſit Mietatis amaror IE 
"Dogmatis & veri 4 verba docens. + 
De fegete ac Chrifti pepuli Zizania ſepe, Br 
.  Multagve per mundum femina fudit ovans, 
Prudens & doctus verbo, linguagve peritusy 
Sölertem.fefeqve omnibus exhibuit: 
" Etnune celicolascernit füpersaftra,phalanges;  . 
Spretor enim Mundi poflider Aftra Poli. 
y —— tt 
find in der geftrigen 3. Mumer bey dem | Earbinal feine Zunge gezahmet / und nicht ſolche hatte Wnrbe Ludo- 
entleibten Herhog von Guiſe fiehen blieben | Deoh r Worte fallen laffen, welcher als ſolche von der views, Eardir 
heute bemüßiget uns Zeit und Ordnung den | Wachegebührenden Drts hinterbracht runden / ihm "alten torh, 
ferneen Verlauf und zuförderft auch des Cardinals | den Hals brachen. —— 
Ludovici von Loihringen / ſeines Brudern / Hinrichtung Nachdem diefes alles geſchehen / und der blutige 
su betrachten. Dieſer / als er in der Raths⸗ Verſam⸗ Coͤrper des Hertzogs mit einem Teppicht zugedecket 
lung den Tumult hoͤrte / und wie er feinen Bruder oͤff⸗ war / ließ der Koͤnig die Thuͤren entriegeln / und die vor⸗ 
ters gewarnet / alſo um fd viel leichter errathen Eonte/ nehmiften Herren ins Gemach treten / worauff er ſich 
was paflirtesvarff fofort feinen Stul übern Hauffen / — Tardnal von. Vendofme wendete / und fügte: 
und woue das Reißaus ſpielen dem auch Pierre Eipi-| Yun bin ich wieder ein Boͤnig / und babe mir nun 
. nacy Erg Bifeboff don Lyon folgete; Allein fie wur» vorgenommen/den Krieg wider die Beer noch 
den beyde verhindert/ als —— Frabanten auff der | eiffriger/ als diefe/ ſo nur die Religion im Maule 
Treppen begeoneten / und fiebeyde wieder ins Geinach | fübrten/ fortzufegen. Immittelſt mögen alle 
brachten; denn der von Aumont welcher von als diejenigen/ die mir ener Derdruß antbun ‚oder 
(en gute ABiffenfchafft. datte / auffftundy und fie mit eis meine Bönigliche Hoheit ſchwaͤchen wollen / hier⸗ 
ner durtzen Nede zur Gedult ermahnete, Ymmittelft | an einiErempel nebmen/daß es ihnen nicht etwan 
hätte Des Nertzogs don Guife Secretarius.Die feinem auch alſo ergebe. Nachdem er ſolches geredet / ber 
ngigen gerne gewarnet / kunte aber unmoͤg⸗ | gaberfich in da⸗ unterſte Gemach zu feiner erſchrocke⸗ 
ch durchdtingen / dannenhero ſchrieb ernurdiefe ABors nen Mutter, welche fich ſofort verftellete/als ob fie hier- 
teauffeinen Zettul: Duc de Guife et mort! Der Ser. | über Fein Empfinden hatte / fondern nur den König 
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de Ext als am beil. Ehriſt⸗Tage Anne feinen@euten — e 
se —— pet be Meſſe⸗ ſtellete eine, und Spieſſe dem Cardinal jo bur are Oro | 















anderen erhige Debne/ HD b fich fedann in den ge⸗ vahdıe Cerlefonder echen dave 
men Kath darinmen Saperigebradht wur⸗ dertobee Cärper nieder erftünßte 2° 
= * genden Cardinal verfab” Diefes warder Echlu ", 


—— on ——— Tod ges Gebrüder pon Guiſe / deren r 
— — gen — leiches * den ig. Hermung num. 4 gleichfalt 
Re chen, Mäfen feine b — — m ſſen 
de/ ennieus wofrde fi hd einen Mannes 
bißer — feines Bruders — haͤtte. zu en ——— iaffen / und 
Man ——— jadie Ärgften Drob » Worte von gar“ eines ge — 4 
ihm/danochdes —* —— cus der Jn ere abe 


eelägenmderfelbft (einer SEyBET I pürde icße feine Brudersfole 
re; waswürd veerthun / wenn ibm :i£ und — — — —— 
* DEU tfeelten Mutterr Avr 


Leben gef encket / und dadu dadurch glei 1 

Rad) Schwerdt iR die Dar see — — 
de? nödice tanste Motive —— — ⸗ dee — geheiflenvf 
ftalt daß ex fofort Ordre gab: Den Cardin in — 1, vor Beſi 
binzurichten, Gt Eigen el anfens ala PR sau ein 
Hfficirer vonder Guarde we — zum⸗ 
de zu ſich nahm / und vor das Sa Ai na 

der Cardinal ſaß Kiefelbft Ne ne rdi I hers | mach möchten Ann fieder 6 anfichtig voltde 4 D 
ausruffen’ alsoberveegendes öniges mit. ‚im zu. re⸗ mürbertgenyunb einen gan /fb weint 
den hätterund als er kann, führte er ihn Durch ngerfchie« | ihr folches abge fehlageng i 
dene Gange / i wiſchet / daß er hn ermahnete: Seine beyder Leiber in ungeleſch Nr yerfie binnen 
Secle Gott zu befehlen. ——— weniger Zeit in Nichts —— han, Hif 
ten Ort mi inaberfonmen een gabberÖflehe lib. 5. —J 

ana sog von Guiſe. MMO Er 5 

Ich wolte Phebö ſelbſt den —— * per Sn 5 

Doc har er nach Verdienft Die Finger. mir geklopfft- ___. — 
So gehts: Der Hochmuths tock traͤg —— ai za | 

Lind dieſe bittre —— ſelbſt son mir ser frop — 

Ludovicus, Cardinal von Lothringen. 8 net En 

Mein Blut befprügt den Hut undden —— ock / * a 

Ich bin der Ehrfucht elbft zu einem Opfer worden⸗ REN 
Lund meine Zunge fchreibt mich in Den eichen. Orden, 5, 2 
So / daß es heiſt: es heiſt: Hier liegt des Staats Baihae Bed. —2 Ber 
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"Da Da Sechſehende Tag dis Ehri-onate. — 
Etirh Pipi- PERERGE pinus, jubenahrhet — und. Pringen/ als a ) 
aut Ga „uDaR reſtal / war ein Sohn Anſegiſi, welcher ſich ließ. —— auffDen yund un 
wo Send a 2 ehmahis uhren bebersehendan, und ter Diefemnxebeflirren die S — doch Pıpinus 
z ES erbete von feiner Bater Brabandı | b bald befiegete/un fich Dadurch Den sr 





a 
ER Lothringen, Zulich und Holland. Dar le — Anno 698. ftatb — un 
mabls ;beberrfchete Franckreich Theodoricus I. Clodo- ben / worauff Childericus ſein ——— gien 
A Sohn / Anlegilus aber war ſein Groß⸗Hoffmei⸗ | Thron betrat. Dbnun zwar dieſer garen 
ſter / nadydem der vor orige Groß⸗ Hoffmelſter Ebroin,1ez | würdiger Hert war / ſo verfahe er es 
gen vielen Verbrechens / war im ein Kloſter geſtecket er nicht allein dem Groß⸗ Hoffmeiſter Pina 
worden. Hflleindiefer Ebroin kunte vorige Würde ſo je Gewalt einräumen) ibm auch 
wenig vergeſſen / daß et da das Kiofter verlich/ fich einen | nen Sohn Grimoaldum der — 
ſtarcken Anhang machte / —3 den Koͤnig derge⸗ Stelle zu feßen / daß alfo dieſe wichtige —* in 
ftalt ins Enge brachte/ daß nun Ebroin König zu feyn Franckreich erblich zu werden ſchien. 
ſchien; Wie er denn Anſegiſum ſofort hinrichten ließ. Immittelſt wurde Pipimis vonden Frankie fin 
Solches feines Baters Blut num zu rächen’ 309 Pipi-| gelicbet / weiter nicht allein. —** Re 
nus eine ſtarcke Macht zuſammen / und rückte damit wis! fondern A auch die Frangöfifthe Nation bei 0 
der Franckreich ins Feld / da immittelft Ebroin von eis Ländern inbefondern Ruff brachte. 
nem feiner Feinde erwwürget wurde. Dem ermorde⸗ | bielt er in groſſen Ehren / und ſetzte den 
tenEbroin folgete in der Groß⸗ Hoffmeifter /Wuͤrde | bermum zu Troyes wieder ein / welchen Ebroin 
Waranton, ſo aber nicht lange lebete und, fodann Diefem | verjager hatte." Seinen 
einevjBerthier genannt / welcher in Ebroins Zußftapffen | er; ins Ehftandeyda er feine Öt ahl 
dergeſtalt trat / daß er Pipinum abermahls bemuͤhigte/ | ſtieß / und ſich miteiner No 
die Freyheit des Vaterlandes mit einer Armee zu ret⸗ —* Prit diefer Alpaida zeus 
ten wie er denn den König in die Sluchrfcblag 7 I und Carolum Martellum;, we Vat 
nachmahls von demſelben / als Bertkier von ſeinen eige⸗ —— Groſſen geweſen. € 
nen Leuten erwwürget war / als Groß⸗Hoffmeiſter von | tenun Biſchoff Lamprecht tich und PDF 
Franckreich erklaͤret wurde. Worauff Theodoricus| dum in Babn weigheſedog folES oͤun — 
bald hernach / und zwar Anno 694. zu Grabe gieng / mitbes Viſchoffs Blute raͤchete D 








Den Sechzehenden December; 
te ein Fürft in Brießland Rahmens Rathbay weichen | chen S. Lambert Nurch feine = 
die Waſſen zum Chriſtlichen Glauben ge hats | ermorden lieh. Sorhanen Todes» Fall zug fid) Pi 
Deffen Tochter egte fich der junge Große Hoffe | mus dergefkult zu Gemütbe va 
—* 


ten. 
meiſter Grimpaldus ehlich bey und vermeynte einen ges Kranckheit fiel und Anno-ı 16, Decen —** 


treuen ieger⸗Vater exianget zu haben. Allei i 
er erfuhr iderſpiel / als er ann — —— 
FR 





Furſtenthum 27. Fahr befeflen 
2 Gaguin,lib: 3; Aimoin, 


befuchte; Maſſen ihn diefer untreue Fuͤrſt in der Kir⸗ | cap- 48. Ne eg 


Mein Schickſal ſetzte mich 
Ber, 2 RT nr ah: nt. y Dr, 
Man tveiß/role Srandreich mich fo fehr gelicber hat) 
- Und dennoch ward. — Er — 





2 


N Seine Geburt⸗Stadt war Benevent / und | bige Republicq mit Genug/ um ihre Fli en di 
Urbanus machte ihn zum Eangler; Als aber diefer den ee une ek eh ibn 
19. Oetober Anne 187. Die Augen ſchloß / erwwähleren | den 16 December felbigen Jahrs Kranckheit und Tod 
19. Cardinaͤle zu Ferrat dieſen Albertum zum Pabfte: | che es ſich iemand verfaherund hatte alfo nur . Monats 
Den Anfang feiner Regierung machte er mit eifftiger | 27. Tage geſeſſen. Er ruhet zu, Piſa in der Stiffte- 
Auffinunterung der gangen Chriſtenheit widet die Sa⸗ | Kirchen / und fein Suceeflor war Clemensill: Placina; 
racenen / um das verlohrne Jeruſalem wieder zu gewin / Diereriei | —X — % 
| Es wird in diefer Grufft beweint / 

Der Saratenen aͤrgſter Fend. g 
Der Kirchen Haupt/ der Nomen rende? 
Doc gebt fein ic Im Leide, era | 
| \ Il: . 


Ev — Da 1 en ER NIEREN BRATE 07; 
aff Florentz von Holland war ein Water | berburdhgehends Eliſabeth geheiſſen / ſo ledoch / hebſt Gebihr ei 
Kanfer Wilhelms / und einer Tochter / Nah⸗ | der Mutter / bald hierauff giſtorben. Aa ift 9 —** Se 
mens Margaretha san Graff Heermannen | daß hierzu ein ftarcker Glaube erfodertivird,zumablen 2 


zu Senmeberg vermaͤhlet wutde. Zu dieſer Graͤffin die Kiele⸗ ſo hievon ſchteiben / im Jahr und Tage / went 
Fömmt einſt eine arme Bettlets⸗Frau / ſo Ziwillinge ſolches geſchehen / fehr irren da einige das Yahr 1276. 
auff den Armen getragen/ und ſuchet eine Almoſen / die andere 1313: jene den Char⸗ gtevtag / dieſe den 16. Des 
Gräfin aberfodieleiche dem Armuth nicht fonderlich | ceinber / haben wollen & Gleichwohl haben ſo diei 
mag günftig eweſen ſeyn / fähret fiehart,any und bes | glaubsvürdige Federn hie bon gefcbriebehy daß wenig⸗ 
fehutdiget fie Diefer Leichtfertigkeit: Sie möchre wohl | Itens eibas hieran ſeyn muß, Ludwig Guicciardinus 
sudiefen Zwillingen zwey Väter gebabr haben. in feiner Niederländifchen Befthreibung / fol: 143. bes 
Sothaner Vorwurff ſchmertzte die vielleicht unſchuldi⸗ ſtaͤtiget ſolches En u vr er fager: Es liegeunfern 
ge Bertlerindergeftalt/daß fieim Eifer dieſen Wunſch dem Graffen⸗Haag in Holland ein Nonnen⸗ Kloſter / 
ausitieß: Ey ſo gebe GOtt / daß ſie fo viek Rinder Loßdume genennet / Darinmen das Grabdicfer Gräfin 
von ihrem Herrn / als Tageim Jahre ſind / brin⸗ und ihrer Kindery nebſt dabey auffgehengter Schrifft 
gen müffe! Bas geſchicht? Sie befindet ſich von | zw feben waͤre: Und Lyeöfthenes und Heetold melden: 
felbigerZeit angefegneten Leibes / und che dasgahr vor Es ſey das ander Wahl gelenene Edloß Prohn/ fo 
bey iſt / bringet —** 1276, den ı6. December z65. nachmahls im Geldriſchen Kriege zerſtoͤret worden, 
lebenbige / iedoch nur Finger⸗ lange Kinder zur Welt fo | zum Gedächtniß diefer Kinder erbauer worden / maffen 
balb Knhablein/ halb Maͤgdlein gervefen. Diefe hat | 365- Fenſter / wie auch fo viel Spitzen / daran zu ſehen 
ver Weih⸗Biſchoff Guido in Beyſehn vieler Herren in | geweſen. Al 

cinem Becken getauffet / und jene Johannes / digen! 


z 





Himmel die 
offen Schwantz⸗ OO RER IR 
1618 — der —2 Comer/ fo fich dieſes abet erſchien er wiederum iu. Grad und io, Mi 
cs 1690, an unfermDeutfhen «Dori| nuten vom«Derpen des Ale 39. rad von ber Leber 
—* erblicken und bemercken ließ. Donnerftagsden und auch ſo weit vom Pegalo, fo Daß er bereits un Grad, 
2 December mit anbsechenden Nach faheman Diefen | verlauffen tvar ; jedoch hatte der Sttauß wenigabger 
, ufamen Ötern das erſte mahl — Stern mot nommen/denn er beſtund in Die 67.Crad bey dem Ster⸗ 
ich felbft wurde nicht viel gefchen / und von dem| ne Caffiopeja. Derdundkeln Lufft hatben blieb er 3- 
FA Findigten nicht geöffers als fonft ein gemeiner | Tage un tbat den 28. December aber war er abers 

Der sweyten und dritten Gröffe gehalten / babep.as| mablüo feiner vorigen Stelle gewichen / und befand 
= - dunckeh-feurig, „Die Ruthe erſtreckte fich) fich viſden dem Halſe und lincken Fuſſe deg Pegat, im 

Ce Beten nach NordrOftenund des Delphins / 50,CÖrab / 40, Minuten bon 
von höchiten Theil der Lufftein. Diefer Staub | der Leyer/ga + Grad vom Schwanen⸗ Schwantze / und 
Te und Elan iebochfobieich/baß man auch die Sir 27. Srads ı5. Minuten vom Haupt, „Andromedz. 
warbell tlich Darunter. fehen und erkennen Funke, Nach Diem ifterielänger ie Kleiner worden / alſo / Daß 

mit anbrecbender Nacht auf] manihn st — — * mehr — 

vo/wie u felbiaen | Eonnen/ ‚ob. ev: gleich an unlerſchiedenen Orten 
— — Qu flbiaen | EINER d/ — Polen und 


und > {) 
ae Humor Comet on em hen tin our —— Eier xxxx3 Moſecau / 


EST Rbanüs IIT: war kaum kolt / ſo ſaß det Catdi⸗ nen wwürbe ich nicht ſonder Frucht geibeſen feyikocnm Ciirheirego- 

Fl nat Albertus de-Mora auf dem Päbfticpen | ihmniht ———— 

OA Throne, und nennete ſich Gregorium VII. | Denner teiſete in Perfon nach Pifay und verföhnte Ki Al ya 
DIE Anke u: 


ul, 


enneberg 
inder. 
mid +276. 


* | — * ee, IV. 
. Yen arsiten. Wunder ⸗ Zeichen: am | 46. Grad / von dem Stern des Schwans so, und bom Erfehien der 
ei FR —— Be wars | Halfedes Pegafi 75: Grad. Sünff Tage verfloffens grofe Scmer 


Sterne Anno] daß man nichts fonderfiches davon feben konte / den 22. * —* we, 
h 











Den Siebengehenden December. | 


— — — · — 
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Moßcam biß „u Ende des Fammmnge/ noch; geleuchtet. |dEr Erb⸗ deind dem Adler nahe genung biß ans Derge: 

ee if nmeretenganirdig 7 daß man diefen er⸗ ruͤckte und man noch fein Ende von dem blutigen Krie⸗ 

—— Sometenin gang Europa aller Hrteny abs | gein Drient und Dceivent abfebenan., Augen 

efondertich in Jtalieny Spanien/ vrtugals Engelland | gen der grauſamen Peſt / ſo wit GOTTLO! übern 
————— diand Dennemarck/ | fanden. eife GDtt! daß nicht bie Tage feines Em 





wedeny Polen und Moßt uy jaauchinder Türs feheinens der Deutung nadhzu Jahre‘ 
ckey / sugfeichgefehenbat. Esrarbamahls viel Serus |no 18. Die 30. Tage einen Dreußigs jährigen blutigen 
pulivens unter den Gelehrten: Was ex bedeuten‘ Krieg nach ich zogen. Theatr, Eur. Tom. XIL, — 
würde? Sprir aber /eiper! gnugfam erfahren’ dal Er — er 


Be a" a 
— — 


— 
— Re 


Der Siebenzebende Tag des Chriſt⸗ Monats. = —* 
Bi 









1. pi i nun - i * nr a) 
AR Aayfer Otto der Groſſe⸗ vermaͤhlte ſich erſt⸗ Augſpurgund Chur vor dihmahl verhinderten. Hier⸗ 
SR Gua — ee auf ang be: täufer bar Segen ANNE 
de bey feinem cefinyand dieſe brachte Ihn Ludolphum und Hertzos Ludolphen / neb Arnolphen von Shey 
Dater/Käyfer uitgasden zur Welt / jener wurde Hertzog ernydarinnen auffs ſchaͤrffſte. N ie ” 
— — in hmoabeny und diefe an Hertzes Cones | Als num fotcher Gxftalt auff airter Sunrde 
nd 954 ‚den zu Geancken vermaͤhlet. Ails nun D ce übel abzulauffen een en ie GE 
Käyferin Goithaihren Hexen durch den Top zum Abit Hergog Conrad und der. Biſchoff von burg in 








wermachte, vermählteer fich anderroarts mit Adelhei⸗ Ungarn giengen, und Diefe Yarbarifpe it on wode 
den / nach ders. Numer des achten Decembers. Als das dieichdechehten Welche ich cht lange bit 
ſich aber die Adelheid ſchwanger befand / ſtund es ihrem ten lieſſen/ ſondern mit einer, ſtarcken Ma incken 
Eheff Sohne dem Ludolpho ſo ͤbel an daß ex wider und Yayern befuchten/ woDon diefe Länder volend 
feinen Vater fich gleichfalls mit böfen en auffs euſſerſte ruinipet wurden. ttelftsonede die 
fenwängerte. _Anno952. begab er ſich nad) aolfeld / Belagerung Kaͤhſerlicher Seiten mit allem Ernſte 
allge er Ertz⸗Biſcho Friedrichen von Maynt und an« | fortgefegety und endlich ein Stillſtand beſchloſſen / da 
dere Herren zu ſich er Werte / ihnen feine Roih klagte / uñ beyderſeits eine Zuſammenkunfft zu Zinne onberaum⸗⸗ 
zu einem ſchaͤndlichen Buͤndniß wider den Kaͤyſer vers | IN. Hieſelbſt hielt Kaͤyſer Otto in öffentlicher 
feitete, tedoch folte ſolche Alliance nicht wider ben Kay ſammlung folgende Rede: Wenn mein‘ 

ſer / ſondern wider Hertzog Heinrichen 3 Bayern / ſo ſein Anhang mich allein meynten / und L 
Ludolphum öfftershen feinem Bater berleumdet / heiſ⸗ Leib und Leben alles 
ſen. In dieſen Bund ließ ſich auch der mißvergnugte mit Gedult ertragen; ber das Blut meine 
Herzog Eonradvon Schwaben mit einfehreiben/ und: genen Diener zu vergieſſen unddiegangeChrt 
fodannbrachten fie Die abgeredeten Trouppen inmögs ſtenheit zu betruͤben / ſt unertraͤglich 
lichfter Geheim juſammen / fü jedoch nicht fo ſtille ger gen und zu erbarmen. Mein leiblicher Sohn/ Pe 

ſchehen konte / daß nicht der Kayfer einigen ABind hier⸗ ich fo herzlich geliebet/ und Jo bocherbabeit/ | 







bon befommen hätte. KüyferDtto kam nach Maynty | nodbgröfler su machen gefonnen, ifemein degfter‘ 
molre; Aber 


undob gleich felbiger Erb⸗Biſchoff mit im Bunde war / Seind;, Soich auch gerne erdulcen wol 
ſo wuſte er ſich doch / als den Unft uldigſten anzuſtellen. daß man GOttes und aller hriſt 
Nach dieſem begehrte der Kaͤyſer von ſeinem Sohne Wnde / die Barbariſchen Ungarn im die & . 
und Eydam: Ihm die Stiffterdiefes Hundes aus⸗ enbeit gezogen! iſt erſchrecklich nur au bot 
zubändigen oder gewaͤrtig zu ſeyn / daß er ſie / als Meine Länder find verwuͤſtet/ die getreuen lim 
Selbſt⸗ Schuldige tractiren wolte; Worauff ein / rertbanen erſchlagen / die Archen verbrennet⸗ 
allgemeiner Reichs⸗ Tag zu Friglar gehalten wurde/ | die Priefker erwuͤrget / und das me Blut 
da ſich denn der Känfer zu öffentlicher Sewaltrüftete. [if nochnicht auff den Gaffen 
Dieſemnach ſtelleten ſich auch die Bunds-Genoffen in wuͤſte ich nicht wie man ärger und 
Poſitur / und Hertzog Ludolph befegte Mayntz / vor wel⸗ mit mir haͤtte verfahren follen. Glei 
ches Käfer Otto eilend rückte, und ſolches dergeſtalt ich alles verfhmersen und fo ung ‚pi 
ernftlich belagerte / dah Ludolph und Hertog Konrad ben laſſen. Hiermit fehwieg Der Kaͤhſer mit iM 
inrich 










gegen — Geiſſel⸗Stellung ſich zum Kaͤhſer ins ! tieffen Seuffjerplögich ſtille. Hertzog 














Lager ver ugten/und um Gnade baten, Dieihnen auch | Bayern vellfuhrte fodann die Rede⸗ und wide 
der Käufer beroilligtv/ jedoch mirdiefem Bedinge: Daß (en Vertrag / als Dadurch man die Rebe en nur nl 
fie die Stiffter und Mitgenoſſen diefes Bundes | Boßdeit vberſtaͤreken wuͤrde / ſodann aber trat =! 
entdectren und benenneten· Weil aber dieſer Bund Ludolph auff und ſagte: Ich muß 
auffeinem Eydeberubete / Krafft deſſen Feiner den an die Ungarm doch mit sumS&ch 
dern verrathen durffte⸗ So beobachteten fie diefes fo | 30gen- So ich nim bieran umrecht gerb 
genau, daß fie eher underföhnter Sachen fich wieder in | birre ich iederman / dasjenige/ was ich gu 
Mayntz begaben. Folgende Nacht verlieffen die nicht aber aus Dorfan echan / nid) 1 
Bayeriſchen Trouppen ihren Herrn / Hertzog Heinri⸗ten. NRach diefer kahlen und katten 9 
hen, Käyfer Httens Bruder/ und’das Fageryauff Ans — Bifeporf won Maynk febenundbertt Erw 
ifften Graff Arnolphs zu Scheyern und giengen zu ermweifen Daß er Zäpferlipe Majett Me a 
Hertzog Ludolphen uber’ welcher in aller Stille mit Des belepdiget haͤt te. Daß ev aber elbte vend 4 
nenſelben den Rhein paßirte/ Regenſpurg eroberte / und wäreaus durcht geſchehen Weil‘ 
Auafpurgausplunverte. Weil min Ludolph die Braut eccet / wie ͤbel ihm feine RORFT rg. 
warum welche man tangtey diefer aber Mayr vers ¶laͤumdet hätten. ' Winfübro at ii wpolre 
taffen hatte / hub der Käufer die Belagerung auff and! Auipfer getreu ſeyn / und ſich bie zu eydu— 
giengmit der Armee ſeinem ungehorſamen Sohne nach bunden machen. Der Kaͤhſer antwe 
inYayern. An dem Jler⸗Fluſſe kamen Bater und chbegebre eures Eyder nicht / verſpt 
Sohn mit ihren Armeen yufammen/undvolten durch⸗ nur diefes: Daß ihr ber eyandlun 
aus’ mit einander treffen fo iedoch die Biſchoͤffe don und Einigkeit / nach euerm Vei 
























—___.._Denkoigbensehenden. December 
ee en ae 31 ich off Anigelobet, ttieben bey fein u 
guten Weg gebracht; PH —— In 






racht; „ Den;balittarpigen Rudolph | ergeben tvolte, yourde 
aber kunte er weder Be cher uns fes brachte \ Bey — 


* 
geachtetfübmirtirte ich Herkog Concaddölig, und ger | Diar : und ais 
lobte ehrlich ‚any a reg Ks tata ae 8 
Soaden zu efeens au nad @eiegenheit anihnenu | depssten Ysfali: Fauna fees En 
iimaine 4 Lad RAR: N, } d ' . hen n>; 
Solcher Geſtalt war doc) diefe Friedens Hands | tera —————— Khan 


lung nicht fo gar vergebens / der verſtocke Ludolph aber | er vollend zur Höllen:gefchicker, a NORD 
309 fich mit ben Serien mie u Degen nd, gerfepafft — 
chem der; Kayfer auff dem Fuſſe nachfolgete, Dep | Dig auff udoſp Seuen bebarrerkagen nn fie 
Horfethal begegneten dem Käyfer Ludolphs Troups | nunmehr Ludolphen deutlich B— 
peny und fodann Bam es ireiner fo graufamen und diu⸗ Buch daß fie nicht, weiter verderben 
tigen Schlacht / daß / wie Wirekindi Worte lauten / | würden; Di "ern durch Interpohtion. friedliebene 
dergleichen zuvor Fein Menſch —— acht | der. Gemuther fo weit kam Da Ber  Ludolph nad) 
hub das Gefechte auff/ unbalsfolgenden Morgen von | Sriglar-vor die erzüense Majeftas-befcbieden wurdes 
Ludolphi &eiten niemand mehrim Felde zu ſehen wars | Solch —— die Stadt Dhegenfpurgufo 
gieng die Käyferliche Armee wieder vor Regenſpurg / | ihren Herrn / Hert og Heinrichen / fofont. wieder einge / 
allwo —— —————— —— Rad) or De bergab aber fl 
zuvor / gemacht wurde / wiewohl zu beyden Seiten viel | cher Ort faſt — je iſche. Es war aber nun 
Blut vergoſſen ward.¶ Als nun auch ein innerlicher | mehr der 17. December- Anno 954+ erſchienen / als fich: 
Feind / nehmlicy ein ſtarcker Hunger / die Stadı | Deusog Ludolph / gleich dem veriohenen Sohne / in tieffs, 
befehdete / hielten die Belagerten vor, beſſer· Auff ſter Demuth einſtellete. Cr gieng barfuß / mit einem; 
gruͤnemaſen am kaltentkſen su fterbenyals zwi⸗ zertiſſenen Gewand bekleidet, ———— 
ſchen den Mauern zu verhungern; Und thaten Haupte vor dem Kaͤyſer nieder / babeyer ſo eine beweg⸗ 
dannenherogegen Abendegeit einen ftarcfen Ausfall, |licye Rede hielt, daß allen Anwefenden die Thränen: 
Ihr Anſchlag aber nahm den Krebs ⸗Gang / mafjen fie | aus ——— der gutigeKayfer bewogen 
mit blutigen Köpffen die Thore zu fuchen gesungen | twurde/ ihn wieder zu begnadigen. Gleichwohl mu · 
wurden / und noch darzu ihr Vieh hauſſen auf der Wei⸗ | fteer das Hertz ——— abtreten / er aber 


de verluhren. Enduch nahm der Hunger dergeſtalt derharrete biß an fein. Ende in Eindlichen Gehorſam. 
uͤberhand / daß · Hertzogẽudolph / von euſſerſter Noth ge⸗ Spangenb,Chron. SP CKKXVIL- A ms 
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Heinvichen dem Gechften und denen Sachſen | Fürften ohnediß in ſonderbarer Hochachtung bey ihnen 
gekommen / und wie fich Henricus zu Gerftungen gerus ftun 


dei; £ 
ftet, mit denen Sachfen den Garaus zumachen. Go] - So bald diefe im Saͤchſiſchen Lager anfamenyfielen * 


jogen ſich demnach dieſe gleichfalls unfern Nordhauſen Angie rn der Sachfen zu Fuͤſſen / und baten 


ftarc zufammenz und fdyickten von daraus den. Ertz | fie um GDttes willen; Sich ihres Elendes zu ers 


Seinriche 


zur j F j ; I. * * eu, sahne. rn 
TEN S ift zuförderft den 22. November num. 1 | vortraͤglichſten waͤre. Dieſes tar nun denen Ergaben fh 
a —— wie weit es zwiſchen Käyfer | Sachfeneine angenehme Geſandtſchafft teil Diefe-s. * Fr en 


Mer 
" 


Ve. Anno 
o7% 


i /den Biſchoff von Hildesheim | barmen / und doch zu glauben daß ſie cinig und ab ⸗ 
—— Stade — den Kaͤpfer / fels | lein des Baͤyſers Grauſamkeit zu * Mel‘... 


tbäniaft bittende: Ste mitaller Seindjer | zweiffelung verleitet und gebrache haͤrte · Im 
en onen alien einigegüsften an fie | übrigen wolle man ſie doch nur bören / fowolsen 
zu fdrictenigegen welche fie fich ertläven woiten / ſie erweiſen / daß fie dem ®erfiungifden Dertrar 
was Chriftlich und raifonnabel wire. Da ent⸗ ge in keinem Puncte zuwider gelebet haͤtten⸗ 


rüftete Vr ab aber feblug ihnen ſolches glatt ab und Würde ſich aber ein Widriges befinden / wolten 


en und Aerven nicht ſie leiden / was ihnen zuerkannt wurde / und was; 
—* —— a ea De * jie mehr vor Klagen und Beſchwerungen vorbrachten. 
denen Sachfen viel theidigen / (wie das alte Wort | Dierauff gaben die hohen Geſandten dieſe Furge Ants: 
(autet/ )fondern diefelbenwegemibites $revels bes | wort: Wegen derllsfaeibres —— —* 
feraffen folten. Sriedliebende Gemuͤther aber brach« | ven fie fo boch nicht zu = nen nn fie — ſt 
ten den Räyfer zu beffern Gedancken / daß er endlich in | an des Baͤyſers Übereilung * —*—* en 
Di nee le; u DL en ermorden ie fr 
nieman on —— —— ries | Auifffkandau des Reichs Beſten / und mit Baͤyſer⸗ 


ben boy dem Zaäpfer im einigen licher Repütation koͤnte heygeleget werden/ bätsı 


en; Oder wennfie denen Sachſen ten aber feinen andern Weg finden koͤnnen / als 
—— 
nnd —— en. | fie als getreie Mediatote⸗ ſchon dahin bedacht‘ 
Sier ber verſtrichen einige Tage da indeſſen der ans ſeyn / daß fie an Leben / Freyheit — 
——— — en 2 aa —— 
— —— Fersigte den Herbos | toar ihnenfo unanjtändig/ daß fie einhellig fhrien: Es 
ende in B tung’derer e zu wireibnen unerträglich ſich [onder Bedingung 
nt Galtung/ und beter Biſchoͤffe zu Auge | in en Zändesuergeben/der fie zuvorbin jo ty- 
——— anbie&achfen ab‘/ mit: einer ranniſch —— * ne —— er 
unbefehrenckren Vollmacht: mit denen zu wie viel ihm an ———— 


dil lee ie es dem Reiche am gelegen waͤre. der fie 
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% 
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His“ 


ricus1V. 


ig In Franck ⸗ $ 
reich verwun⸗ 


det. U. 1594 


ermennten, @iebereveteneines Tuchmachers Sohn —— | 


au 


—— ſich die 


3 Sachfen werer Birte/Drohennach Berbeiflungen et⸗ 


⸗ 


om kai a RT N | Or 3 
— — IV. mit feinem eige⸗ das Volck / udwat FON 


— 
— ana 



















felgen weisen len * ri ren A ——— EB 14 5 | . 7 * 

er übeln Ruhm machen würden. Sie wölten | vorige Sieggewiß fehr viel Blut gefoftet hatte. Mad 
— u ihrem Principal peifen / und verſu⸗ dem nun zubeyden Theilen/nbgeoedet/ auff was Art 
dev ob gelindere Porfehläge au-erbalcen wer | und Weiſe die-Ergebung geideden ſolte / begab fh 
EEE nn een ie ne ie er Babe ——— 
Dieſemnach begaben ſich DIE andren wieder zu] Spira an} Helbe 7 ziv hreuſſen 

d vr und berichteten: Die St fen wolten brůcken⸗ net Be 


em | J 
ilereriön ergeben/ fi ie ihres Les — icher Pracht ʒwiſch i 
ach : Dee Käys | auf erfbienen die Sächitben "Sant 
Ken nmöan ibn ecgeben tieden one Eine: | BAT Zurekhard von «DR 
niß derer Unte Händler nichts Widriges yon der Hertog Mag 
fie vorsunebmeit; I® er woltges gegen Dietin nem Bert Herman 
terbändler in Gnade zu erfenhen wiffen’ wer zu Sach Dietrich von Katelndurg /_ 
he die Sndhfenzohne Blutvergieftenzumbehün Abrecht von T ringen,Sraff Rüdiger Grat] 
am bringen wisden. MitdiefeeRefoluion elle —S——— eringer von Sangera 
B—— Sraff Bernhard; weiche Angefichts arer⸗ 
her aber noch ein ſtetes Mißtenuen beherrſchete/ ja 8 | stenunb er ganken ihr — 
olie ſie faſt reuen / daß fie fich fo weit eingelaſſen hat⸗ uhfall chaten · nd ſich dem ſelben 
tenzmaffenihtensielunter dem Hau en waren / die es tenergaben. Bas aber die guren Sachen ge 
Hieben noch einmahlmitder Fauftverfucht hätten. Ab tet/ muften fieerfahren. Denn der lu acgieige 
Kein der friedfertige Hertzog von Wchringen / nebſt de Nenricus ſchickte ale dieſe Herren a 2 
man Bifchöffeny bemühtenfich auffs eiffrigfte/balo mit Elendund veriähenefte ihre Sänbderund a 
Bitten’ Laldmit Drohenvdastuitmorende Wolek gu ‘bes Diejenigen ſo dem Kaͤyſer in dieſem KT etreu 
fänfftigenundgelobteihnen bep feinen Fuͤrſtlichen Ch⸗ hatten. © Oleiniefe uneiiaeDE v 
renan: Daß / ſofern fie ich ſoicher maſſen ergeben te voriges Ubel / daß endlis der Kaͤpſer 
wuͤrden / es ihnen weder an Keibnoch Gute nach⸗ Krone verlohr/ wie an andern Orten ſchon Deus 
heilig feynfolee. Proc) wolte bey den mißtrauigen worden. Diß hieß recht; Allzu charff mac 
rheiffun fhärrigt: Spangendrg: Ehron- Dam Id, 
— aber Ihre Schwäche überlegtehlnn® GXCHI. t3’}\una0; 20 Wr Kanal Pre 
Her gemeine Manndes Krieges auch gantz uͤherdruͤßi 
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en Seele Schaden Franckreich berubigetz Leuten mit in Das Königli 
rund feinen Widerwärtigen alle Gelegenheit nunmebro feinen entfeglichen ö 
bensmmenzfernev etwas mit Gewalt gegen ihn zu une | ven. Es war ſchon ſpaͤter At J 
ternehmen; Gleichwo onte auch ſein Abfall ihre) gesimder/ als der Herr Franieileiis de la Grange 
Gemüter ſo wenig beſanfftigen⸗ daß ſie min vielmeh von Montigay; und Marſchal ehr) 
diefen verzroeiffelten Entfchluß faſſeten: Den Bönig | Könige auffwartete. · Judem nun 
durch Mlörderhand-in die andere Weit zu be⸗ Herrn gnädigft empfie uͤhrted 
foͤdern / ſo ſie auch fAgender Geſtal zu bewerckſtelligen | nem Meſſer ei 
son oder Jahren / Johann Chaftell, (’Thuanus | Der K nig be» fürhaner (Eh 
nennet feinen Bater einen reichen Kauffmann ) daß er fhallzuguremOlückein 
deu entfeglichen Vorſatz faffete / den Konig ʒu etmorden· fer in den untern Kinnbacken gegen 
Dieſer Eael war bißher bey denen FJeſuiten im die Beinenandern&chaden/ alsden DB I 
Schuie gangen / und hatte kurtz zuvor eine hoͤchſt⸗ ver⸗ verurſachte. Moenbucklich lleß der Nord N 
dammliche Difpurarion bey denenſelben gehalten / dar⸗ Meffer fallenden Köhig aberütber el wie 
innen sediegranfamften Lafter/ und ſo gar auch den achtenzeinhefftiges Schrecken” 
Königs Mord ſtatuirte. Es war aber fin Gewiſſen he/ruffte err nder ! der 
noch altzuart / dannen hero fiet or in die euſſerſte Ver⸗ Nichende Herr von Soilfons aber ff deuunee 
zwoeiffelung feiner Sesligteit/ alfosvaß er nur fein Sehen Murder beherst ansundfagteguätin: Entwer 
zuderfüngen trachtete. Hierzu nun ʒu gelangen / ſolte oder. duhaben den Bonig er m more 
ihm der Mordan den Könige behülfflich ſeyn / und als | Jort wurde das andeingendeWBoich Mt ER 
Dei König nad) dem Zulianifepen Seylodena7. Debonw Seite geſchafft / da inandeninben ? Echen 
ber Anno iy 4von Germain nady Pariß kam / gieng gezundeten Fackelndas blutige Meſſer a 
ibm Diefer ver weiffelte Bube info verteuffeltem Vor⸗g ngen fahe, Hier begten un ihrer Die 
ſab entgegen. Unterwegens wurde dieſer verleitote in den Degenz tind woltenden MR tm 
Menſch ſo defperar, daß / da er einige ledige Pferde ſte⸗ zur Hollen ſchicken/ der K onig aber verhi 
hen ſahe / er ſich mit denſelben auff Sodomitiſche Art und befahl: Den Moͤrder UM leg 
vermiſchen wolte / nur daß er ergriffen / und durch die Zurffe und zur Toreur einge 
Juſtih vom Leben zum Qode gebracht werden wöchte. denn deſſen Bekenntniß und 
Weit ihm aber dieſer bofe Anfchlag mißlung / begab.er] fung bih uͤbermorgen en 
ſich wieder zuruͤcke nach der Stadt / mengete ſich unter Der verwundete König lieh ſi ſofor 
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igerten alles Gehör‘ derlieffen den Raths Ne 
Saal / und erfuͤlleten gank Rom mit: ick ö eine Fuß breit Voriheil einraͤumen woltel 
und Schrecken. — die 6 t| Det Alisgang war. Vidloria ancepel "Minh Brürus 





VDCHIDER TDAPEN DIE NN 8 Fiber | fehlug Odtavii lincken Shügelin ı re 
daß fie Procefionssrveife dern Tempel Jovisittt Gäpito- | aber Antonius deri Shagetin Die Stuicht Ahingegen 
— — 
Ankhlages ubanezen?: Dafieunterwegens | nieane — Apres N nn 
— — 
dem Boick ndlic) zuredeten: tete — — mercken Bunter und det 
nunmehr eines groffen Tptarmen iedig werden ; |thyes St haben ——— — 
3ß 
gten. SM er deitten Tages hecha cus Anto-| fti &ü ——— | 
maus , f0&iitgermeifte naar Das biitige Kleid’ des Cx- — RN RO ed 
faris Dem Voſcke auff öffentlichen Mavefte 7 mireiner | tingen auff einen Berg —— — — 28 
beweglichen Rede jeigete / machte er bie Gemuͤther der⸗ | Brutus ihin einige ſtarcke Trouppen here Da 
— ——— furchtſame Caflius ———— 
N no fich aber bey Zeiten ausdetn | dhe durcheinen Eapitalnrscognofti er 
Staube geadhe hatten mäfen Bus fin Gin —— Ink geihreber mu 
beit in Oriechenkandy und Calkus in Syrien füchte: Es zuvüefeilter fondernz weil alles auffer Giefah er maſſen 
hatte aber der ermordete Czfär ſo ſonder Leibes⸗Erben | nen ſachte anmarſchirte. Sein —— — 
„verfiel / ein Teſtament verlaſſen / und darinnen Cajum beſtaͤtckte Caſſium in feiner Meynung ——— 
Odavium, feiner Schweſtet Ace Tochter Sohn um | die Zouppen beordret hätteyihn auffzufuchen/und bi 
Erben eingeſetzet welcher fich dajumahl ih der Stadt !zutichten; Und gerieth hierüber in ſolche Wer weil 
“Apollonia am Jordaniſchen Meer auff der Univerſitaͤt iung / aßer feinem KnechtePindaro den Dolchreichte 
befand; So bald er aber Air Veitern Tod vers —38 demſelben niederſtoſſen ließ: Dabe es 
nahm / ſich nach Rom ver — das Teſtament Alnmertkens⸗ wuͤrdig iſt / daß dieſer Dolch / ſo de 
jur Execution brachte. Beiler nun auchdie Miliz ven Casfio durch das Derge gefahren, —— — 
dem Antonio durch Worte und Geſchencke abfallis geftetPrd. Als nun ermeldter Capitain zurücke kam / 
machte / fo fegte es zwiſchen beyden Haͤuptern ſcheele undfichBevichten ließ: Wie er ſothanen Fall durch ſei⸗ 
Augen / fo fich jedoch bey folgender Gelegenheit weirder |ne Saumfeeligeit verurſachet / fiel er in fo verzweiffelte 
vereinigten. apa aa Reue / daß er ſich gleichfallsüber des Casſu Coͤrper des 
Der von Kom verjagte Brutus vermeynte nich | Lebens beraubete / und ſich den Dolch durch die Gurgel 
Recht übrigzu haben / und durffte ſich erfühheny zu Mo⸗ jagte Inwiſchen ayancirte Brutus in Perſon / und als 
dena fich zu de rcken / und das Vaterland zu beftie- 1 er von dieſen allen traurige Nachricht einzog/ ließ er. den 
gı — aber Ken Ar ——— * —** Callium heimlidybey Seite ſchaffen damit 
Äthe verderben / und belagerte dannenhero Ab. |M tdie Armee zu einiger Klei 
07. Modena. Allein die ürgemeifter Hirtius und | werden. — —— —— 
Panla fecundirten Brutum, und entſetzten Modena nad) Hler auff artaqvirteBrurus bag von dem Antonio be⸗ 
einer zwey⸗taͤgigen Schlacht / ſo den 14. und i April | fegte Lager Des Casfü, und fehlug denfelben glücklich her⸗ 
währete/ dergeftal daß ſich Antoniusüber das Gebůr⸗ aus/wopdtırcher feinem Feinde / welchem es an Gelde 
gein dranckteich zu dem Lepido reririten mufterpiervol | und Proviane mercklich zumangeln begunte/ groſſen Ab⸗ 
ihnen ferhane untreue Bernühung ſo ubel bekam daß bruch that.‘ Weil aber feine Leute hauffen⸗ weiſe zu 
beydean den empfangenen Wunden fturben: "Hier | dem Antonio uͤbergiengen / ſo wurdeer gezwungen / noch 
erwieß nun Roms wie redliches chmals mit dem Gefäre | eine Bataille juhazardiren. Den ig. Derember jtels 
gemeynet/ maffen es nicht allein feine Blur Rächer An- fetenfich beyde Armeen in Schlacht⸗ Ordnung / und zu⸗ 
danedl epa vor Feinde erllaͤrte / ſondern auch | gleich ahe man in der Lufft zwey Adler kaͤmpffen / von 
dem Odtavio allen Dampff anthat. Allein hierdurch | denen derjenige fo von Bruti Seiten hergeflogen kam / 
bewegte es dieſe deep groſſen Gemuͤther / daß fie ſich von durch den andern ur A weggebiffen wurde. Sol⸗ 
Grundaus verglichen / zu Bononien zufammen ka⸗ cher Beftalt nahm die Schlacht ihren blutigen Anfangs 
imen/ und. vwider die Mörder Des Julii Cxfarisy und | da ſich denn Bruti Voͤlcker / eine Zeit lang / als brave 
er einen Trium-Virat ſchloſſen. Im⸗ Soldaten erwieſen / und ihr Leben dem Feinde theuer 


allederen Berfecht ı | 
mittelft derſteckten fich die Mörder dergeftält in Afien | verkaufften. Endlich aber muften ſie doch dem Gluͤcke 
dag Callius und brutu⸗ die Stadt en Macedo- weichen da fich denn Bruns mit der Cavallerie an einen 

eft: Se bald | vortheilhafften Ort poſtirte; Die Infanterie aber er 


nien befagerten/ ſo Antonius befeget } 
ende —ES er aus Ztalien miteiner gab fmeheentdnlehen. Steger. Sothaner Unfall 
we, yY 
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mit einer Erste Häuiet ander De a Lok he fouaseit | aslich nel, Daß fe [ID HOF 
ne he inSe n«Sucht buffen many, nachdr er ihr. befchiverte; Meler 
; biß, der Turckifebe Kanf u od ir ‚64 | 
u egnahıy und fo gar auch die Rövfeiht Munde — ube mächtigen. AUS =. 
e Mune 
i nahm Solymann Jobannein ein in und der | nand x aaa h dewſe biebe: gen 
blutige Kyiegcontinuirte ih DL. 1538. Da Ferdinan erdinan- | heffeeos, ernerihmit h uf ufedic 
fen Se annes Ungarn £ebens- =} beorbrete den Obrilten, ‚Cal 
1 De erehhenmac ein inan: ee M 
bean honda 5 | 
männliche Erben pingerlaffen würde / — —* 
nandus denenfelben die Wopwodchaffe Ste | * —* inform 
terbale nörbig wäre, überlafien. ‚Feigendes Jahr Be le — 
erheyrathete iebRönigSehanmes wit Fſobella / Konig Fan ger e/} RD 
Faht einen Sohn zur Melt brachte / fo en ge 
‚nennet wounderund fodann ſtarb er —— — KhrsBeib) 
tigen Munchs war unerſaͤ 
einen Sohn binitetlaffen/ forolte ſ fich die —* 
Witwe erwehnten Vergleich mit dem Ferdin kan a 
Megierung des Königreiths nach, wie Vor- As ſich — welche 38 mie 
#7 
ein grauſames Blut Bad darinnen Sich dieſer fadfche | 8U ennicht ee { 
Torann feine Dübewi it Offen/ Gran und dStub⸗ cercpirte ‚tieffe dem Caſtal 
mit dem Febr Feinde einen fünffrjährigen Stillſtand zuge die euſſe ee er. 
Eurgen Pro voceh mit ihm zu machen, 
Georg / zugenahmt der munch / welcher de⸗ Eleinen | Khones Schloß/ Bin — 
— nind / und der Koͤnigin Schatzmeiſter | Det Abt einen gewal n Tod gewei 
war, Dieſer George war ein arıner Edelmann aus | Die ſes Schloß Sa ich Orange 
Eroatien / Fam in feiner Jugend zu Des verſtorbenen | tete ihn dahin mit wenigen Der —— 


Hieruber kamen 
muſte er tertius intgrveniens auch kan auffen nach * hickte,, un 
Kefidenge Stadt Wien Anne 1529. belagerte, ‚hier | Der T bau erdi 
Schutz / be er n Sieb N 
ohannes den Frieden in gehei m mit dieſer Ber wwUßde...„Eerdinandus Dh 1 folche: 5 Chi ta an md 
do überlaffen folre: 
nigin, 
buͤrgen / und was Ha zu ihremf fuͤrſtlichen ara 
Siomunds in Polen Tochter die hm noch felbiges wi — any. ak ulius ei 
hoch 
ge nach dieſes Ki Kindes Geburt. Weil nun — 
Kennt ——— 
durdyaus nicht feſſeln laſſen⸗ ſondern u —— wuͤrde; 
aber Solymann übermahlsimireinmifhte/ foentitund | «den Zinzuge 
fenburg belohnte; Ferdinandus aber muſte aus us Noch | Fer wurden. Weil nun auch in 
ſchlieſſen. 
Alen dieſes —— Stiffter und Urfächer war | hatte ein Klofter zerſtoͤrt und auff d 
’ und 
König Johannis Mutter/ und verivaltete bey derfelben gets der Marqvis Sfottia mit de 


das Amteines Holsträgersund Stubenheigers Weil | De Waſſers Scbeflum in die Vorſtadt nd) 
ihm aber dieſe holterne Befchtverung nicht künger ans —— Caltaldo entdeckte den 
ftändigwar/ foemwählte er faule Tage / und begab fich beny welcher feine Ph 
in ein Benediimer-Klofter/ dazinnen er die Almoſen hiermit * * —— 
austheilte / und dabey Gelegenheit bekam / leſen / ſchrei⸗ Morde gemalt: du 
ben undetwag Lateiniſches zu fernen / fo ihn auch) zum Sturm wit ——— 
Prieſter befüdette. Se bald er aber hoͤrte wie Der | an anbtechendem — end 
erwählte König Johannes / ſeiner geweſenen Frauen | Das Schloß⸗· Thor guffgieng/ ſo 4 
Sohn / in Polen geflüchtet waͤre / verlieh er DAS Klo⸗ dieſem Aufcplage PsopOB£leN NT — — * 
ſter / und gieng demfelben nad / kam zu ihm in feinem | cus“ "Antonius Ferrarius, Caltaldi ecretarinsy N 
Winchs · Hadbit / und that ihmy in Eroberung Sieben⸗ dem Georgen fo beliebt gemadt/ daß erlebetje" 
bürgenz treue Dienfte; Dadurch er ſich fo beliebt !freven Zutritt Hatte« Diefer kam nun ehe! 
machte / daß ihn geheimſten Rath / recht angebrochen war un team delle * 
-Dberiten Schagmeijter, und Biſchoff zu Waradein / | may und gab vor: E 
jaalserigt fterben ſoite zum Vormund feines Eleinen George nothwen serfe reibe WER 
Hrintens / und Hoffmeiſter der verlaffenen Witwen waͤre auch ee om BR 
verordnete. Ale nach Johannis To⸗ zu Boͤnig volte. Eynptiu 
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Te —— trieb ine: Bohn tter bereits cut umenbeh kr © 
verlich/ alle Mobilien zu ich nahm und fich it nechft« Sa, e Mor 
Sen eh iin, die Erde veifertigte, ı freund ai mit ra 
darein er ſi nd nut au — ——— ‚tale mern en — Bee 


ben ui ie Deu Anfang feines fiebsete/mit u nebmen/ und fortaugeben. 
fen Raul rt Bl, er nit einer Caro et —9 ol En Ba Lund A ich re 
übe ar 


5 —* — Dr Sauren KB üe.aber biemit fo wenig vers 
‚ind den Rüy gu ‚die Hole fehle ppte. Es ton 9 Pe m Kr oe 

December Ann 1684. alß I meltes Dort Beßndbnleoterun je Ita Mr Blu nach: 
od feiner Gebattern / fo.bey 58 He auf er fi m ie in EMENDAHÖLE verfügte, 
bar /befüchte. It ibn Dun Pier pr Duo) die, Eh enberc Eleitieo Hundlein bey fich/ 6 inzivis 
Tpüre zum Eintritt N, mitte er. — x Aden — inter Das Bette gekrochen/ und 
Kehle ab ebe fie Dun) Cichriyensihe M Sn [m demfilben gefpiekefihatte. Als nun der Mörder 
kunte. Ferner gieng er inden Stall und ie | weg / erzehlen der Knabb alles / was dorgegangen war; 
den Knecht auff gleiche Weiſe. Hierauff begegnete ihm; Werauf denn bie, Eugen Bauern dem Hünt fein? 
der. ABicth felbft/der ihn freundlich bevoilEonmmer< An | aachen isfolcheseinige Tage eingefperret/ und wie⸗ 
zugleich befragte: Was ev guts briichte? Statt derlauffen gela ſen / nachfolgeten welches fi fie zu beſag⸗ 
einiger Antwort aber zückte er fein Deo. RE ter Höle leitetedarinnen fieden Mörder ertgppten/und 
Yoitder herbot / ind wolte auff gleiche Art / wie mit de J - Ypofelbfter auch fiir > 
vorigen mit ihm verfahren / da immittelft fein Beine en wooerDienen Lohan empfangen ha Theatr.Eur. 
Sohn ſolches fahe/ indie Stube lieff / und es der Mut⸗ rTom xi fol. —— 
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1 Der Namzchend⸗ 208 des Chriſt⸗ Wonats. 


Ge! Arche * dt at Nine een web ech feinem Stemibe Horren- daaha ſich 
UM WE bete zur Zeit Scipioni , und hatden Ri hin fio, welcherbald in det That erwieß⸗ dafder Mangel Caro felber 
/ & befonderer er Tugenden. E war ein groſ⸗ bey dem Catone beruhet. Nach Hortenfii Dode aber des kebens. 
Afer Vebhaber der Gerechtigkeit’ und dar nahm er ſie wieder hufeiner Frauen, babeto A Ton — M. 3904. 
RIES Ich) ein tapfferer Soldat; ut On ——— beſchuldiget Er haͤtte ſolches aus Gei 
en ſthafftig und moroſiſch / — ae damit er fie mir reicher wieder befonie 
— * Carones — wie V * So gewiß ein ſchandlichet Wucher 
"inus lib ult,obferviret. — —B— Rach der den 29. September nuci.i. 
"Generals — —— * ih Scipione in Us) befehriebenen Pharſaliſchen Schlacht / darititen Pom- 
rica/ lebte aber m Uneini * mit demſelben / pejus M. von dem Caee beſieget wurde / beſchloſſen 
n ließ viel 1 hen ngegen ar Cats ge⸗ CäroyScipio; Labiends und Afranius, den Fig toider 
er fich fowohf Du Nenvals bepdetPlrmnce Cafarem ji contihtiren/ und Cato führte die ubrigen 
* machte / dab Hier und vierig äh! Pompejanifchen Trouppen durch — 
iedo auch ſo vielme „blölviret wiirde. Er] dem barbarifehen Könige Juba , durch ülffe er 
196 he ‚eitient Furgen zn 4 bi — — hg Ab Mar 
} ‚licum, und ſtellete ſich / als einen viel Zeit zu laſſen / hielt Catar dor ratblamy 
ee htte — I mit Me ſofort atıs sralien durch Sicifien nach Africa ie 
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gekränderlaffen. Die Antiortabee des Käufer cbe Der Aen haften Habor 7 Ko abe KEnfr Conti e 
boer den Gefandtent Ir dieſe Wie lange A 
a | se 

en? Mes Gporäätgemene Dronins re Due Wopen Dahme tan 

— 55 * ————— 

geſtoffen "damit er michr der ich ein Vind war | Sfblingen in Schwaben en geboren Im Munde fie 


Earchats Zave — Theobäldi, ret / und da jene del) 
Amt mann in biceno den mein Vater Zeintich ein⸗ —— Bit an ten be Laer 
2 ‚gemmen.  indere Dingen pihben: Cs 


geſetzt wurde vom Pabſte vertrieben / damit er nommen. 

mir / als damahls einernnoch kleinen Bnaben / ſol⸗ | hätten ge Zeit 

che Würde entzöge. Wie ich mim inerwas er⸗ über welche hernach / zut Frändtifchen Ray 
wachſen / wolte er inte Hetrurien nehmen / dahero |die Gibelliner wären geſetet wor 

er meinen Vetter Philippum — — jene von dieſen nicht behett 























auffgezogen. Er hat mir, da ich 3 yſer⸗ eine unverföhnliche Feindſchafft hieraus, Dem 
thum aM ap Braffichaffe Fundano |nünsvie ihm wolle / fo wurt ‚diejenigen / * 
cprefft / und muſte ich die freye Reichs ⸗Krone | init dem Käyfer hielten / Gibelliner / und die / fo des 
auffs rheuerftevon ibı fen. "enge fänge | Pabftss’Parthey vertraten / Guelphen genennet; da 
er auch an / die Baͤyſer ajeftäer welche er denn jene weiſſe Lilſen im rothen Felde 7 dieſe aber rorhe 
doch durch ſeine Einw bekraͤfftiget / zu | Lilien im weiſſen Felde fuͤhreten. Was dieſe Tod⸗ 


igung 
verachten. Wer ſolte wohl ſolchen ſchaͤndlichen | Feinde nun vor Jammer / Blut⸗ Stuͤrtzungen und 
Zohmüch von dem Pabſte erdulden koͤnnen? | Lands verderbliches Unweſen im Ztalien angerichtet / 
Fieber bin und verkůndiget Honorio wieder: Ich | kan / ungeachtet viel Federn haͤuffig damit benupiget 
woite eher die Krone ablegen / als verſtatten / daß find dennoch nicht gnugſam beſchneben noch vorgeſtellet 
dieſer Höhen Majeſt at unter meiner Regierung | werden; Zumahi ſolche Feindſchafft nicht etrwan Kurz 
einiger Abbruch geſchehee. gte Zeit / ſondern gar biß ins folgeude Sabre ⸗ hundert 
4 nun wide der ungerechte Vater Derges | währeterundfaftgang Italien / nebſt dem Roͤmlſchen 
ftaicergäeniet/daßer Fridericum mitdem Banne beles Reiche / zum Steinhauffen machte, Allen diefen Un⸗ 
gete. Za boas noch mehr / er verhegte Die Lombardi heils Stiffter aber war mit einem Worte der Pabſt. 
ſchen Städte, die onnediß dem Kayfer nichegargünftig | Und mit diefen fehonen Ruhm gieng Honoriuslll.den 
waren ur Rebellion / und brachte esfo weit / daß ſie in 119, December Anne iea7. zu Grabe / als er binnen ei⸗ 
&inien Bund uſammen traten ‚und ſich verpflichteten: ner geit von 10. Jahren und 9. Monaten / hetichteter 
Bäpfer Fridericum auffs aͤrgſte su bekr iegen. Aus | majjen’ Unheils genung geſtifflet hatte, Nach ſei⸗ 
diefer Obelle nun entfprungen zwey feindjelige Theile | nem Tode enñtſtund ein ſolches Erdbeben / daß die Felſen 
jn dem auffruͤheiſchen Italien / welche die vorher ſchon vonden Bergen / und die Hanferindle Gaſſen ſtuͤrtzten 
vergeabenen Nahinen der Guelphen und Bibelii | woben über sooo. Menſchen lodt blieben· So nun zu 
ner wieder ausgelchaerer. Dfefe beyde, Beindesr | glauben / daß die „elle indem MirtelsPuncteder Er⸗ 
Nahmen will G. Merula aus dem Livio anführen‘ in den beruhe / ſo iſt nicht zu Wweiffeln / die Seele des 
welcher Meynung er aber wenigen Beyfau erlanget, verſtorbenen Honorii habe dazumahl bey ihrer Abfarth 
Andere/ und zwar Die meiſten / holen Deren Lrjprung Holle und Erde rege gemacht als welche bey Lebens 
Aus Deutfihlandyva fie zuexit füllen feyn gehöter / und | Zeit Eeter Unruhe und Aufruhr gervohnet gewefen. 
nach diefem in Welſchland gebracht worden. Gewiß Der Cberleget in der Kirchen Marix majoris, vor 
ift es, daß die Önelphen und Bibelliner ſchon zur Zeit dem Altar Preiepis, Und ihm folgete Gregorius IX. 
äyfer Friedrichs des Erften bekanntgewefen, Ertl] Onuphrius & Platina inejus vita, Sigonius & alüi. 
Ich warff den Apffel aus/ und fireute Mord und Brand / 
Und habe manchen Geiſt der Hollen zugelandf. 
—5 — Gibelliner/fleuch/ fo du wiſſt Ruhe haben / 
nn Eris lieget ſelbſt in dieſer Grufft begraben. 

II. * mt. 


\pertbunbete König Hen- | jingften Schweſter Blut / Schande begehen wellen. Murde Jos 

Er — — — alser In den Schulen hätte er öffters dieſe Lehre gehoͤret (ni Hl 

au e Gefahr fahe/ um ſo viel begieriger, zu Daß es / den König zu er morden / keine Sünde fey, rücben den IV. 

iffen; a ch fo febr nach seinem Blutedüts | weil ex ein Tyranne / und vom Pabft noch vor kei⸗ in Grandreih 

— "wurde damabls benennter Jo⸗ nen König aufgenommen wäre. Welches die ermorden wol, 

fe? Socken for ie Öfüngnißgebragt un ben beft änbige tteynung und Kebre ber fees kr: Im, * 

sekänntnig Solcher Geſtali wurden die Gemuͤther In Pariß au 1554 
* ne ni ——— ee unterfchiedene IBeife gereget/ und als many wegen abs 
—— —— * Jahre Philoiophiam ſtudiret / geivendeter Todes · Gefahr des Königs das Te Deum 
einem Jeſu einfk einige Bewiffenss Scrupel em- Laudamus in den Kirchen anftimmere/ fo ſtunden Die 
— ‚on fein Vater voreinigen Tagen Jeſuiter in eu erfter Sefahr/mafien ihre Schule auff 

pfunden/ hätteib efübrer / um bey demfelben | der Jacobs⸗ Straffen bereits ſtarck umringet war / und 

Me rl age en. Das Meſſer aber bätre | fo fie 4 der KH Ba die Inline a 

Semi x | „| wären fie alle des Teuffels Märtyrer : 
pr vom &aüfemitgenommen/und DI EN EAENET ſemnach wurde zroar eine ſtarcke Mache dahin geftels 
deren durchfuchtes ‚Fand man ein | letz. die Briefficbafften darinnen aber alle durchſucht 
Kuga * de ale ſeine Suͤnden und Weggenommme. 4 er Tnavifit 
f 3 botenauffgezeichnet hatte; Welche Im brigen / und weil es Feiner fernern Ingvifition 
m —— ener bekennere er | gegen den morderifehen Chaſtell bedurffte fo wurde Der 


5.66 DER ee ernar | Stabüber ihn gebrochen / und den ig. December Das 
feine fyandliche Umuche/ und wie er auch mit eines ' Sta Sn al Urtheif 
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wurde 6 farr⸗K ab. v 

allwo — ‚einer given ⸗ pfiu und Schende 

brennenden Kertzen in der ‚mie bunden / w 

Boßheit und rauſamen Vorſatz/ als echt / belen⸗¶ʒu Aſd ge 
—— uns Doms 5 g et er zum MOND ch — fc get nut! 7 
ae einegeimmige Kälte rvar fie Loch nicht ® auszmafjener Fein Oli Duck noch. einigen, L% eg 
She geiheneinigen Beoftes aber Susche von, BD | PA) gabr-foer vielleich DiB zuienen-Exseution: De 
Siren: Das Borgeforocheneabenfprach er folien hat, .. Wieesaberdenen-Derven Seluitent 
dich nach/ —6 yt daraus aus Siguor Guignat⸗ — % 
einem Wagen in die Portuenfer-Stsafjen‘ F —A— EER 11 BR 
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1. Ba De ee? J —— BT ER 
tarbGrege- a Er Abſchaum grau mſter Laſter / Pabſt ſo wenig verlaſſen / daß / da veſter zu St. Peterund 
s vi. der ODER Benedidtusz/oder vieimeht Maledictus Öreger zu Maria Maggiorsfiabäuffbielt/ Berscs m 
— T N machte es endlich fogrob/ daß auch felbft Lareran inne behielt. alebrepaber msttsehienien ner 
046. OA die fonfknicht garzutugendhaftten Nöner | Ser esdemn andern an LafternLönte bevortbun. Dr 


WC feine Boßheit vorumerträglich hielten/das Jergerniß Eunte der Dam vefche 
zwoangigfte Schifma erregteny und Sylve- | rieus Tr. unnoͤglich langer erdulten / de 


ſtrum Ul wider ihn Woͤhleten / welcher ſich hierzu eben, | ermiseinet ſtarcken Macht in Jialien / hien 


faus mehr mit Gefhenchen al Mexiteny verdient] nahe bey Rom / ein Conciliumsund ingvirikf 
machte. Allein der damahls mächtige Benedict vers alle 3. Päbftez Da er denn nach: Befinden⸗ 
qwechfelte den Stab mit dem Schwerdte undjagte] ftravom Thronejagtes unddenfelbenimit € 
‚Splveftern mit Gewalt vom Throne. | Beil er aber) wiederumbefekte: Dieſen Gregorium ab 
‚gleichrool einemdurchgehenden aß wider fich verfpürs wit ſich / und fteefteihnin das Srangehfehe Klo 
‚tes ſo faſſete er den Entſchluß: Die Pabſt⸗ Wuͤrde zu darinmen ee Anno 1046: Decemk 

verkauffen / da ihm denn Johannes Gratianus ‚fein Ar- ben iſt / als er 1. Jahr / 7, Mon 
 Diaconus1500, Pfund Golbdavsr gaby ſch Anno | Otto Frifing- in Ghr. Glaber· Iib · 5. 


ogs.den May zum PabftetrönenunGregorium VI. c. 13. Ciaccon. | ee } 
mennen ließ. Gleichwohl wolte Benedictus den Stul M SFR TREUE 


Rs ielfe banquerott. Die Wahre ehtzufchandem — 
Der Kaͤyſer hat mein Recht ſub Haſta elbft erſtanden. 8 9— 
So will der Handel mir nicht profirabel ſeyn / ur 
- Drum Petre/ftelleja den Kronen Wucher Alk a a ME 
u 8* a. | ——— 
Wurde Bre- Erderrrg. armer num.3. erblahte Wratislaus aufdieHelffteverringert wurde. Suiher&etalielh 
gislaus II. Königin Böhmen verließ Conradum , feinen Hert og bretislaus wieder zuruͤcke / uf vermaͤhlteſ m 
* * Bruder / und Bratislaum, feinen Sohn zum Er⸗ yfaltzgraff Albrechts am Rhein Tochter Lichardis> 
——— ben des Thrones / von denen ſich jwar.Cönsadus des ho⸗ welche die Boͤhmen Lieurda nemmien/ und 2. Peinken 
100, ben Erbes anmaffetey fo ihn aber der Tod nur7.Monar | zur Welt brachte, . Immttelſt regen fich auch Diedes 
te17. Tage geniejfen lieb. Udalricus und Liroldus mas hen Böhmifchen Fürjten iederzeit bi in Tod SNMBEE 
ven feine Söhne und Erben / dazu fie aber Bretislaus ſo ”Berfehorsigen mafen bee" 2. Mutina amd Boieg 99. 
wenig wolte gelangen laſſen / daß er mit gewaffneter |Ten abermahls zut igerung des Tribut‘ 
Hand aus Ungarn in Boͤhmen kam / und daſelbſt von | ten. Breislaushafff fich mit Dem ẽ x 
dem Biſchoff Colimas auffs beſte empfangen wurde / der dann verbannete er die unruhigen 
ihnindie Kirche zum Tein führte / und darinnen auf Yohmen. Beil auch Die 33* | 
e 
s weg 












































ſeines Vaters Stulfegte. Sodann foderte Der Her⸗ | verlaffen und nach Defterreich 
tzog alle Staͤnde des Reiches ufammen / und tracurte ſie nen der Hertzog unterwegens (IM 
3. Tagelang auffs herrlichſie / worauff er ſich Das ge⸗ durch weine groſſe Summa ert 
meine Beſte von Boͤhmen beſtens ließ angelegen ſeyn. Hier auff ſtar Anno 2097. Biſchof 
Suförderft ſtellete er den geiſt und weltlichen Staat ih Herags geoffen Leid» Weſen und fodam in 9 
gute Ordnung, undfüdann reinigte er das gantze Land aus die Beauhiging des Landes feine poenehmift 
bon der damahls in Schwange gehenden verdamıntis | ge feym/ da er inrmitteljt feinesLebensaminet g 
chen Zauberey. So ließ er auch die Baͤume / vor des | jichert wir. ‚Denn als ſich Anno 
nen fich das Volck zuneigen pflegte, abbauen und vers nacht-Seft herbey nahete Tielleteder bogen 
brennen / dabey er alle abergläubifche und abgöttifche Lan und damit er derſelben deſto näher von 
Mitbräuche des Volcks abfchaffte und verbannete.: das Jagt-Dvartier ineineänDb | 
Folgendes Jahrıoy4 foderte Bretislaus den fehuldigen Er wurde aber.afhier vor heimlichen SRH 
Tribut anıdoo. Marek Silbersund so. Mar Sol gewarpet daher faß er einft bey ber Ar Nr 
des/ anden Polen mit gewaffneter Handy ſo nachmals | gang traurig / undfagte zweiuch) iner I 
—1— RE ER 


Ka 
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Den n Zwantzigſten December 






Lukato!. Mepneft.du/daß iches nicht wel. 
mir unter — ——— — 


| a —— — ſen / oder ob es waͤhrenden S 9 u 
Sürft! man — denjenigen / ſo nur hier⸗ u. NM ln A | % 
“ : ———— br an 
reiffen;- Demaber der Hertzog antwortete: Ach du | i ——— 
guter ch! —— —— —— ——— 
Tages vor —— le — —— en 
Nele und fodann ie ch auff die — ter / r eh eg — 
er / big auff Den fpäten Abend deywohnete. Als nun | te der derwundete Hertzog Die 88 Ka 
die Finfterniß den Heimzug befahl / kehrte der Hertzog / —— und berei ARE 
unter dem Schein vieler — —* —— ſeelige Abfarth hertzlich. Fol — wurde 






—** ie mitte A Bon der Tribut aus Polen 9 a 
— —2— njagte ai a Da ne = 
durch den Leib —— er Ve An ee Fe De ben. * 
ing vom P ndenn feine getreuen | Worten; Hrr! in deine bl ich mei» 
pr — Yen Bde Im Aue | ie —— 
t wenn, AP d S, Viti ot E ” 
ftern nach/ unb fanben Graben liegen * de, Berge t * 
—— geitürgettvar. Über bif iecie Behm n.Boh.foh.19? 
| —— — ey in dieſen fühlen Sand)... .. 
ne Mörd ft bringe mich ins T has Nalimnal wo) 
"gap kn a hund und bin am Leben / 1% —* —— 
vor den — toi Kronen geben. ——— 


Achdem Richard der I. König in Sn —* und hoffte au Derfeben be fehleutiger nach Wurde ri- 
— nach der 3. Numer —3 F Der Hirte gina! Bu Di 

Aprils / in Syrien rühmlich gethan 7 * di Biel; affen ihn ein nes Sturm nady Denedig Mg In Engel: 
Saracenen tapffer gesuchtiger; So begiehg er doch | berfählugs zioiftben we her Stadt und Y ei er ng 
einen — Sehle/ — —2* leiden muſte. Endlich warffihn doch Poren 
und Deutfepen zu Feinden fen ! Schickfal nach ausgejtandener eufferfter Gefahr/ an 
disgouftirteer Durch feine ſtarcke re Land / uñ veruꝛſachte ihm neue So ne al Or lich⸗ 
pera eroberte / und andere ruͤhmliche Congveiten mach» | ften zußanı — Weiſe nach Engelland reifen 
te. Da 68 ihm nun Philippus nicht nachjuthun ders | machte. Durch Ftanckreich durffte er es hicht wagen 
mochte / gieng er vor Verd nach Haufe. Die Deut ey alter Feindſchafft / im wenige 
ſchen aber machte aſichuederuwez Denn! ft ——— und ſolcher Geſtalt 5*— eutſchland 
als Herkog Leopold aus Oeſterreich in Shrien anges | erwählen. Er kleidete uno Hefe als gen Kauf 
tangetes ſchickte er feinen Fouriret voran KM ihm in | mannzund war nunmehro inDefterreichrunfern Wien / 
Suppen, ſo damahls mit Engelländern befeßet war / | auff einem Do —— von dannen er einen 
Dvartier zu machen. Fourirer. verrichtete | Diener nach Der dt fehichte sum etwas einzukauf⸗ 
fein Ammt / und ſchlug das Defterreithifdye ABapen | fen.” Als mundi. Shriſch Gold verwechſelte / warff 
an das beftellte Qvartier/_ welches aber einer bon man fofort einigen Argwohn auff feinen Herrn / Daher 
Adel au Normandie, fo gleichfalls in felbigem | ein Diener des Hertzogs / ſo ehmahls mit demſelben in 
Haufe logirtey auff Erlaubni König: ‚Reichardsr | Syrien zu Soppen gervefen, ſih auff Das Dorff vers 
nebit andern Engelländern /_ wieder herab riß / auff| fuͤgte und Richardum foin einem geringen Bauer⸗ 
die Gaffen warff / und auffs fehimpfflichfte in Koth | Haufe einen Dahn am Feuer zum braten wendete / füs 
trat. Ob nun gleich ſolches unbilliche Verfah⸗ ſori vor dein König in Engelland erkennete. Er ſchwieg 
en erg Lopaden untl en 71a | ne Olsenbe jr 

enge zu u eis g 

erboch einige Revenge Ju füdhen Rache mit beyden Händen annahm hinaus ſchickte / 


hero kehrete er/ neb Graff Adolphen von uen⸗ 
dru tet nach Haufe. Die Feucht | und dieſen gekränten Bratentvender den 20, Decem⸗ 
ke er — ah die Deutfcyen und Frangofen ber Anno 1192. nach Wien bringen ließ; Allwo er feis 


chasden verlieſſen und er gezwungen wirde/ auff |ne ehmahlige — sont beit —F 97 Im Ge⸗ 
Be a, Tage —— Fee vn mufte lee Kaͤhſer 
Saladino einen Stiüſtand der Waffen zu machen — —— * ui 
Worauff er nachEngelland zu kehren befehloßrund dem ihm rei eſen hohen ——— auslieffern 
a ae 
en ar ——5—— Kapfer nur um eine ſtarcke Ran⸗ 


zu ſeyn. aͤre peyer wurde der e 
ie folteer nun Palzftina, wieeralsein König bins | gion zu —— Reichs 5, Verfammlung —5 


——— up ** nach | und ehe als ein wohlberedter vage eine — 
Hauſe degleiten laſſen —* er ei —— — Diebe! von —* Unſchuld / daß —5 

—— in.enfferite Noth. Denn er fegte ſich auff | vendendie Tht en in die Augen Bitgen und er aun⸗ 

groſſes Schi —— er/fonbermiebvere Se⸗mehro / auff der Stande Vorbitie / nicht. als ein Ge⸗ 

gei / nach Cotfu Faum war er an Corfu aus⸗ fangener / ſondern als ein König tradiiret wurde. Gleich⸗ 

— wieder in eine kleine Galliote | wohl muſie er noch ein Jahrt in beraubier Srenhei! — 
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— —** t exit einemamzugeing‘ | Mi gerne wur 
Selten Befeftigung be ehet € ei an re Bot e 
le Morafte / der Ah Bi a oh son hieraus wurden Tal — F 
Sale * (a — un vn denfelben — = En — 

ura. fehmale Zugange ur 2 en 

Aderihe W ihr Nahen nach den 7. vereinigten a ler erſte ht Ba gen — 
Bingen uhren, Raveli new⸗ len Don en/ * bekan andtewei 
— —— ⸗ —* ‚darin ruckte die Rat Meuteten Fort DIE NAS in 
—3 Srabenrandz. Toren’ Nor, era | un Heiinach Enmohz woſelbſt fie eine ade ſu 
\eg defendiret nschbatjte enrftat ten don En. Bey fernen San wersheilten | 
Bolkyeriken mit ‚einem Grabe Sekten uni N —* —* itz und beſetten ale e 




















zr 
Be 


Metten von Groningen’ 6. Her Sreentongt/9. Ban ine Nachricht: von ihren Bige erhe 
Schrotl und’y. von Dedenten id > | * na ne Sefhm ums ungeachtet ;giengieiniehl 
| —— iegete det ——— fish | von de ſteriſchen in Hellanidifehe 
sprünften®3eenhärn 1672. Die AT tener —— Feinde ed 


Stiche geftm ftimg/alset — renekreich wider 5 Zugin der neuen & Same 
Aand in Beftallung neh nlaſſen und —— daſeloſt alles in Allarm feßte; wie d 
fi Diefes Platt? nach einer tut eagerimg Den %. den felbftvon 3. ibergelauffeneh 
fit, Hiedurch engen‘ Mimfterifchen‘eir net wordenz.icboch wuſte keiner 
sr freien Paß biß in das Has der Mevintz Oſt | berichten? —— 
Frieland jabip kn die orten zu Groningen⸗ do ſie ſachte / damit esnicht ermrüberer und gelangete 
dem durch Streiffereyen und Brandſchatung das |zu Errem any allworKraut/% geh Lumenund 
Fand bit auffs Blut auefaigeten. Damahts com- Sporen ausgerheilet/und: ein ieder von —V 
rle Der Mandiſche Senerofrfienendnt Raben Lieutenant Eybergen ernflichermahn 3 
en.) 
und die vB * 









"Haupt in Groningen / Yo lchem dieſes Muͤnſteriſche ” Beyftand anzuruff 
— * unerträglich ſiel und daher auff | w r: GOre mit ums! 
Seufferfte Mittel, fich deffen zu reinen / bedacht war. Finiedet empfiengzum Zeichen einen Ste — 
Weil aber die ver loſſene Se ne den Hut / und zugleich Drbre! — 
Lagerung nicht geſtotten Zilie/ fo wurde eine mwog⸗ uͤhr Marſchfertig zu halten N re 
ichjheinende Krieges it erwaͤhlet. Dieſer tapffere Kriegs⸗Rath gehalten und die Gefehtoffene DUB 
Rabenhaupt bediente ſich weyer Maͤnner / Meyndert ‚Herrn General Yiabenhanptserbrocene da den N 
son Thynen / and d Claus Buyrer / welche der Feftung | nem jeden feine Verrichiung beſtens s anbefohlen w 
Edeberden vollkommen kundig / und in einem Riſſe zei⸗ Nach deffen Verleſung vermahnete herſt⸗ Ae 
veten: Wie folche/bey: — Moraſte / di tenant Eybergen ale Officer? ‚Ihre! 
zu überfteigen wire. Dieſes wichtige Vorhaben Landes Woh hlfarth ja wo wohl zu beden@en! 
se ES, kn one uf denen Doldaten mit ter Ordre und oe 
Mddecket / un als dieſe solches genebewiuigten empfieng deit vorzigeben, Sodann brach man 
erivelmter von Thynen Drdre geflochtene 7 Ber Bruͤ⸗ —— 1, dar. Uhren auff/ den 20. 
cken und andere Rothwendigteiten ZU verfertigen. | cembeofrüh un 3- „Upean die Quffen AB 
KWoch ſelbigen Jahrs den 15. Deeember wurde Das * allwo fie ich img. Sopadron 
Eig-ringe um Groͤningen auffgehauen / und Dach? | Denen der Oberjt Lieutenant die erjte comme! 
mittage ala; Uhr alle Thore geſchloſſen / damn nie⸗ welche das Bolnverck Gelderland / darinnen 
man hindis‘7 noch den Feinde einige Nachricht | fell lag / arragviren folte, , Don Bor der 
bringen kunte. Frey Compagnien Dragsuner wur⸗ tenant Chiton mit Aextenund dp 
Benbesrdret? Sich folgenden Tages auff der Dvente KoendersBieutenane res Hoffts/l 
finden zu laſſen / imd vom der Beſatzung in Chrörfitgen | Be Savadron fuhrete der M —* 
Muſten ſich aus ieder Eompagnie 36. commandirte Bollw nu get 
Reh Fertig haltenunofichauffg. Tage, verprovian⸗ ¶ Faͤhndrich Runter den Borzug ne 
Aüren⸗ vlodenn auch die Ebonwagnien zu Pferde auff⸗ Anfal aber that der Major S auff dat 




















ee A — — 
Sur Te fagens harsk angumasserhieltähat er folches en Oberf-tieutenant Cyb 
— — — —— — ee f mit 4 Diät hie * 
‚über den’erjten Graben an Di Al nden Ruͤcken kam / welchet fofort das Oewwehrniedens 


cken / ſondern huben einanderüber die Patlifaden ‚hinür | Denti’er-hub bey guter Zeit einen 
der / hieben auch deren ein Theil am und machten ſich al | über den Zaun / und verſprach ihm 100. KeichsrThas 
foeinen bequemen Durchgang: Alsnun Thonenden 1er / wenn er auff den Wall ſteigen / ımd in der Feſtung 
Major Woler auff feinen Poſten gebracht lleff er sur den Peiner Varſch feblagen würde, Und Dies 
ruͤcke / und brachte auch den Oberſt⸗Lieutenant Eyber⸗ Br ſo wohl⸗ dag der Junge / uuter der Decke des 
gem glucklich an. Hierauff geſchahe der Anfall / und | ' 

Eletterten die Staatifehen den Wall behertzt hinan | auff den Martktgiengy und daſelbſt beſagten · Marſch 
yourden aber theils von den Muͤnſteriſchen ziemlich un · | feblug; We durch er der Guarniſon ein jolches Schres 
fanffte wieder herunter geſtͤrbet/ zumablen es bei ent⸗ een einjagterdap die Soldaten / ſo goch in ven Ovartie⸗ 
ftandenem haus ABetter fehr (hlipffrig war. Der| ren waren/ nicht einmahl ſich heraus wagen wolten / in 
Pientenant Ehiton fiel ſelbſt herunter / und fein Fall faͤl⸗ Meynung Die Groͤninger zoͤgen ſchon Compa⸗ 
Jets auehden Muth der Seinigen; Als er aber inbe⸗ gnien⸗ welſe in die Feſtung Hingegen bermuthigte 
ſchaͤdiget wieder auff ſtund/ wiederhöften fie den Anfall | diefeg die Stuͤrmenden auf ungenmine Ach > Denn 


icke lehnete. Soldier © 
——— den Graben / biß an den innerſten 


d 
da ſich — * ner berauff ihr 4olländifeheh 





Den Zwantzigſten December,’ > 


— — 
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ann ei Beraten Ruhe + | fenden nur deſto hidiger / alfor daß fie Den, 2363 


Rutoer |ftiegen. - Diet. gieng erft Das Öefechtemit Shieffe 
Da chieffen, 


vander Kamp / fuͤhrte. Meyndert som Thynen/ und Steche 

ge ei fe fonaheandie F Beet 

fo ein ſtarcker Me 

Picgvelangborfi 

—* wg — 
me ſo tre Feſtun liegen b i ae inap 

—— ine tn San Bat eig mc Da an * 

7 dich nderten: i ieffein und dir 
rern noch einmahl deß wegen — ya Oele en ——— = 


| ——— 
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— aupt 
ne " eſtung / ten / allwo ſie ein es Eh fo DER FREUT tig⸗ 
‚eigentlich h teny da fie denn beigefpruchen * — unſte⸗ 
Eeunqtte / daß man nicht einer | ee * —— en folgenden Tages 


| I Der Mai —* —— Arst: Nat 
fehen kunte. — Nr ER Major ſckinga hatte immittel im oeite 
—— zu avaneirenzund kam dannenhero am — 


ften Di 
‚nebft dem Fu 
Ban — ————— cke zu Sturm. So bald aber AM 
eteng erncoucagizten + und fh vorzugehen eıbor | Ihoer geivahe wurden, | ae 
ihren und Den Srauppen he fanfeante ne hm. 


ten / da — —— 5 veldhes 
— folte geellet werden: Abiedi ae —53— 
— ———— 


eg ee — 
Graben/daßervon einigen Coidaenauste | uf: ee Dee pe: 
ſcatpe dieſe Worte vernehmen kunte: Siebe | follt fein &varrier Friegen), ser ben Aball 

t Stücke zundenderm 
en durch die Rippen ſtieß / und nel, 


iyeRu — * wi 

| verdoppelte / wiſchen wurde hefftig um den Wall gefochten + dabey 
twort ins Tenffels | Die Münfterifchen gervaltigeiobüfie 

He nun ps ee nen vondes Raſor Sieinga —— 


efe ankameny rüfften die Schilde | zu woiffen der in der Feſtung mit 46 Mann dem Feinde 


ER 8 


fäderi der Contres | fegtes und Obartier ruffte. Unterdeſſen wurde ach 
kommen / da denn Die aus der eſtung ftarck | das Friehlaͤndiſche Thor geoͤffnet / —— ne ber 
ben / und einige erlegten, “Deffen ungeach⸗ | eed in voller Drdnung einmarfehiette,. Diefen- din 
die Staatifehen den Muth im twenigiten fins | ficyen Succes erleichterte ein tiftiger —* mercklich. 

leinen Tambour 


Wels / ungehindert auff ven Wau kam / von danıien 


Pure die Polacken wolten nicht anbeiß⸗ ide Sopadron / als ſie dieſen Marſch hörte, meyute / die 


fen/ ſondern / als fie ſahen / daß es füheiß zugienge/ bfies | andern waren fehot im der Feſtung und die Sorge / fit 


unten am alle ſtehen; Da ihnen aber der mochten die Beut zuvor wegfiſchen / verdoppelte ihre 


Made Wyler auff Polniſch aruffte auch fie beſotg⸗ Kraͤffte / daß ſie alſo hefftiger nachdrückten. Solchet 
ten + Siemöchten nichtsvonder Beute kriegen / fielen 
fie gleicher Geftalttapfferan und faͤleten alles mit ih 
ren Beilen nieder ⸗was ihnen vorkam Mitler Zeit 
Famen auch die dlbrigen auf denen geflochtenen etffr 
Brücken über den duffgeeißten Graben bißanden in⸗ 
cWal / da es ſich denn ſehr gefaͤhrlich anließ / weil 
Fächer zu kurtz / theils zu ſchwach waren · Un 


Seftalt wargmar Coͤverden erobeti / die Mimſteriſchen 
be. | aber 5— auff den Marckt / und fochten noch ver⸗ 

weiffelt / hiß Be nach dem andern verlohr / amd ih⸗ 
herrendlichdieReuterey über den Halß kam / da ſie denn 
das Garvehrvonfich warffen / und ſich in eine Kitche re⸗ 
edatinnen man fie auth einſperrete Ob hun 
d War das Werck noch nicht vollig ausgefuͤhret war / ſo 
Eunte doch der Beut / gierige Soldat durchaus nicht 


en Anſchlag verderbet / dar BUT, 
vom Plünderm abgehalten werden da man denn bald 


el harte den Yan 


einige tapffere. Sffieirer felber ins Waſſe alt | 
— — — —— — in kurher Zeit einen mit einen Beutel vol Ducaten / dort 
halten haͤtten / daß Das Bold begvem Darüber 
avaneiren kunte; a 
N inein ſprang und ſich ſelbſt unter die 
Me * dihren Beilen zertheileten / und mit nach Groͤningen 
t 


einen mit Silber Merst bier mit. koſtbaren Kleidern 
ſſen denn der Eapitaitı Lofefaat | und andere mit anderer Beute lauffen ſahe. Die Por 
(acken etbeutetengeoffe fberne Schuſſeln / die ſie mit 
Solcher Geftalt kamen fie mit gt 
all 
je. Münfterifchen verzweiffelt wehreten 


brachten. Ko] — 

obienun diefes Gluůcke denen Uberwindern einen 
groſſen Muth machte / alſo verurfüchte dieſe Eroberung 
ded Gegentheil eine ungemeine Befkirkumg! Denn 


i ii ech die Neſtel auffbinden! ung 
—— bald Anfangs falvircen ſich 200. Münfterifche Durch 
dus 


ndbe/ wi 
5 in diefes ſchimpffliche ucuffen machte die Aulaufe —6 
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voran die 


Muͤ ben ent — —* zae—e nom und \ 
* Kann g erjuͤrnete; Als et — ee ap — * — 
Aterirte er eh ungemei ein, und Be, Mer 
andia bin’ ſo —— es ade en ein 
der 6 folgen. So a Si Bahn 
iche Poſt intieffrents | feberer * neine beſ 
—— auchjen — ocken in allen —— Seiten blieben 2. Capital | 
und wurde einallgemeines — ri und folcher Ge Ra ach 
Mand aber fand he ih nfangs must —— egenwa 
fonenig Slauben/daß/ ungeachtet wehymahliger Con- J vEeit in viel Woche Be —9 


—— och Haupt⸗ Wetten rm geſcha⸗l b eiidigehweren. — 
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AIDSer Ein und wantzigſte Tag des Korn. Mon 
"Asernun fat anden Or 


ten einige —— 
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Entledigung 


HA. vierzehn? taͤgiger 
folgete dem abge⸗ 


Paͤbſtlichen Thrones/ 
* Vbilenimocentio VI. G Guilielmus de Grila- 
co, fovon Geburt ein Fra —— * ia 
Sohn Grimaldi, eines Soldaten 
wurde Anno 1309- zur Welt ge a 
feine Liebe zum geiftlichen Stande fieß ihn Anfan Ber 
nen Münch / nachmahls aber einen Abt werden / bißi 
Ang 1362. DEN27- September zu Avignon 0. Carbir 
näleauffden SPäbftlichen Stulerhuben und Urbanum 
Vnenineten. Bald, Anfangs feiner Negierung | fand 
erdie unbefanten Köpffe der Apofteln St, Petri und 
Sauliy deren ieden er in eine filberne Saͤule / ſo 1379. 
Marek Silber wog / einfaffeny und indie Lateranen⸗ 
ſer⸗Kirche ſetzen ließ, Er belegte König betrum in Car 
ſtilien mit dem Banne / und war ein Erſinder der Agno- 
rum Dei, ſo von Wachs ee und denen: beit ftimdlich zu / und der — 
ers gortstäfterlicher Weiſe / mit dem Inte Chriſti | Yette vor den Altar rc 
leide Braffe beylegte. Die von = Bonifacio eo uchs⸗Ku 
VIIL invencirte zweyfache Krone verwandelteer in eine | und als er die € eemp j 
dreyfache / und hat erfunden: Daß der Pabſt am Crucifi Fr fein © 
GSontageLztare einegüldene Roſe einweihete/ und kaͤnntuß 
— ——— * nke 
zur Befbändigkeit im Glauben anzufeifcenyuberfebiche | 3 Monat 23, 
te. Mittler Zeit gerieth er. auff Die Sedancken/Fgraud- | beacht hatte. Mornzus in m 
reich ‚u verlaffenzund den Paͤb bftlichen Sit; wieder nach | inejus vita, ham folgete te Gregas V 
Kom zunerlegen. Alein die Srangofen kamen dieſem per fieget in der Kirchen S- ee m) 
Rorfag mit Gifft zubor / welches fie (ymunbermers erchmahleatbtgemefen 
beybrachten / davon er imeine tödtliche Schwachheit fiet. 
Hie reqvieleit | tirbanus Pontifex in ordine qvintusy 
Summus divinitus Romanorum Praful electus. 
Audtor bonorum, lu, cenlor, normaqye morum 
Speculum cundtorum, dogma,duxäue Monachorui, . | 
Bonorum du&tor, malorum quoäve corredtot, 








die fie au 
je es kurs ım 
hetes ‚hatte ſih } 

macht / von welcher ernureine‘ 
yoreine Tod⸗Suͤnde hielt / un 


— ‚zu oͤfftern Den Auf; erinment 
—— N) 
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nun ‚endlich der Schluß 
Ob ſie — — 
rer von denen Geſ 


ange Kebe noch einm 
weichen wohl angebrachten 
ſi — hatten. Immitte 


taaı 
Chrifti vicarius‘ —— ad Be 
Quem' Deus multum ex alto per figua 
fuerit Ggna tanta 5* 












enim 
Br: tumulum Bujtıs langrensum membra f 
Ya muleis aliis Provin dlare con, 
Nee non Iealia ab ipfo multum J 


Jußiti= tutor, ſtuͤdiorumqͥre reparators 
Nullius acceptor; direxit jufticie libram, Miraculis lardı nd kot i An’ Hifpaniez — N 
Virturibus fulgens cundtis jurareddidir idem» Arc in Boemia ,n — toca. 
Atqͥye Simoniam ſai fplendore fugayit, Gaudet Provineia A Arelarenfis {iv 'e 
Ecclehas nempe reparavit Romz divinitus. Per tanta figna meritis Urbani of 

Apoftolorumäve capitanunc recondidit, Ergo mente pura te Urbano —— % x 
Paupetes alendo Chrifti mandata complerit; | Pomtifei furımo lectot rer 





Hicqve bonus Paftot,ad iidem Chriftireduxies Aauo millend — — 
Grzcorum Cæſarem ertore caligine tetum. Gurtehte Domini ce 

Poft labores tandemm multos, defupergue vacatus Decdmbris erat dies, 5* — a 
"Inter Fratriim manus illa facta Be tefolvens ' | Utbarms all Chriftnist sranfen 














Murath der Dritten Tuůr mee beſtind in 200000, Koͤl 
th der Dritte/ Du 00000, Koͤpffen / kunte aber 
RB: en / und: Geſtalt ſo Bere ben allei 
ter Pring Mahomet fü benennter groffen Schadens ‚au 
—* ——— die Käpferlichen ABeigen und Hatwan megnahmen;” 
rung 19 er zur Seenach Conſtanei che Alein was Mahomer nachmahis durch das etuberte 
er ang Lande en allen auff Den Ga Erla vor ‚Revenge nahm / ift den | 
findlichen Selaben die, f num« 2. umd 26. Detober num. 6. erzehtet worden.) 
gen diefe Sclaven erwiehy fograufam verfuhr Selpenben Jahr fayorifirtedenen Chriſten etwas bee. 
sgentheilfolgende Nacht Deren | fers wiewohl fie Raab und Temeswar vergeblich belan 
a nen 
num. 3. i i 
gelegt / und alle nach der Ordnung auff den — —— 





tuch fein Vater ıo. ſchwangere Kebs Ibeis | berr von Kader, dergeftalt defendirtes dat; der Feind 

ber verlaffen, ſo ließ er dieſelben / biß zu ihrer © is ——— ziehen 2 eiche 

hewachen; Mas aber mi Ab ung bekamen auch die Chriſten vor dem hata⸗ 

das mufte ſterben. Ma⸗ |Ten Offen’ biß Anno 1599, da der martialifche Tang 

a Ya erftre —— eintgen 
urde / ſo ſchli 





ches echts zur Welt kan 
homet ſelbſt hatte bey Antritt fe 


der/ davon der aͤ i im ſchon g. Jahr alt | Friedens Tractaten gemacht 

ee SI ee 
fe 130. "Beutel jeden mit 20000, Zeckinen gefül ee Seiten ftatt eder z wieder zum 

let / unter. fie aus. Jeder Baffa —— —— ß 


Schwerdte greiffen muſte / iedoch ſo ungluͤckli ie 
nen / und damit er Die Mutter der erwuͤrgten Bruͤder — B——————— in — —* 


etwas befriedigte / fühenchte er einer jeden verfiel/ davor der Esinmandant Paradeifer feinen 
ſpern ; Worauff er Bater und Brüder prächtig beers | Kopffverlohr,  YUnnsıson erfegten die Chriſten Be | 
u 


digte / und den innerlichen Staat feines Reiches.berus | chen Schaden einigermaflen durch Eroberung der 
bigte. Nach diefem nahm er den von feinem Water! ftung Stul-Reiffenburg/ und als der Haffin⸗Baſſa 
bereits woider die Ehriften gezückten Sebel zur Handy | folchen Ort mit 50000. Mann entſetzen woltermufteer 
ſchickte eine ſtarcke Macht nach Ungarn / und wolte das | das Feld räumen und 10000, Mann auff dem Plage 
von Öraff Carlen von Mannsfeld belagerte Gran ent | laffen. Hierauff belagerten die Chriſten Caniſcha vers 
ſetzten befam aber foderbe&Stö ELdaber 15090, der | geblich / die Tuͤrcken aber waren Anno 1602, gluͤckli⸗ 
einigen einbüflete; Worauff die Feſtung im Se herr und nahmen Stul-Aßeiffenburg wieder ein / wel⸗ 
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und Bifchöffe/ und 564: ee leChriftenibrer Pflicht gegen ibm erlaffen/ und 
ftri , 4% die gemeine Pfaffen Rn wurden. | er von den Baͤyſer an einem erbarn Orte / big 
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fine Bugrowac "die er-anch mit Dülffe Dergog! Sußfalle — * Hut / das — 





un 
Wurde Ste⸗ 


tin von Chur⸗ 
Brandenburg 


















* und 


Stroͤme gehen 6. 


cken ein 


ein Zoll⸗Hauß ſtehet. 
wuͤrdig der Thum zu 





Jetin iſt die Ha 
der 


nen Orte / und 
Stadt vorbey/ 


auch nunmnehro Des.ße 
den 22. December zu 
ze undıg. Tage die Pab 





ar 





glorens 


upt⸗ 


Stadtin 
hinen von den alten Si die 
Dnfangs bewohne⸗ 


a | . 
— —— 
— De J 












een / und ſes ſich die Schwe 


„JANl 
va au 


4 


ften vom 


u 
— 
9 
1 


LT 


r\ 
DELL 


anery . dem 
Ü m 8 y u 
fie ſichwit d * 
* Fr 
m) 






* 


ee un 
ae * 
r . » 
I,» . X, w Die Mi s 
4 > % MM 


1— 









Be liegein einer fyönen- Gegend 6 
ftrömet die Dver mit 4. Steömen die | abgefih 
neldjedie Oper die Darnig And Die) 


BleineRegelig benennet werden. Uber di 


ruͤcken/ und zroifchendiefen Brů⸗ 


ein Dammreiner Meiweges lang / dar 


St. Marien’ 


gn det Ringe Mauer ftfehens dendurgi 
die Schloß und deſtun 









Jacobs⸗Kirche / und andere mehr / und ihre fernere Be 





Dieſer 


durch den 







Schweden gekommen / und 


ſchen Franckreich zu ein 


ſchreibung iſt weitläufftig in Merians Pommernfo 
102.su finden. EEE NER "LE 

Drt war / nach Abfterben feiner Hertzogen / | 
Dfnabrügifchen Frieden an die Kron! 
‚ale ſich dieſe von Dem fals 


er unberechtigten Fehde wider | einafehert 





10 


* 





J 


er 
"ri 


Eur Brandenburg verleiten kieß / der Sieg aber Die fürft 


gerechteiten Waffen 
tin Anno 1676. Die 


folgendes 
wunder 


Belagerung und lie ſſen den 30. 
einen allgemeinen Buß⸗Be 
Ale Pläge um Stetin waren er 
Pıagden Winter durch fehrenge 
man von allerhand fch 
cken / Granaten / 
und dergleichen, in un 


denn ſahe 


Jahr in eine Bloeqvade ve 
es Jahres 1677. den Soldaten wie⸗ 
der zu Felde ruffte/ machten Se C 
zu Brandenburg ungemeine: Anſtalt zu einer ernſten 
May durch dero Lande 
tsund Faſt⸗ Tag halten. 
obert / und alſo dieſer 
angeſperret / und als⸗ 
recklichen Feuerwer⸗ 
Bomben / Haubitzen⸗ Suͤnckpotten 


beſchreidlicher Menge / vor Ste⸗ 


ruhlingd 


bekroͤnete / ſo ſolte nun auch Ste⸗ 
Palmen des groſſen Friedrich Wil⸗ wegen Ruin des ſo 
helms vermehren. Allein es war zu 


bannenhero wurde die formale B 





elagerungr biß auff 


hurfürfl, Durchl. 


tinzufammen führen, Aus Berlin wurden 108- geofle 


Siucken / zı. Mir 
Eentner Pulver / 
ẽ Granaten / 80000. 


15000. 
800, gro 
Conſtabe 
Lager gen 
Lipſtadt / 


durch ein gnaͤdigſtes Zu 


40. Feuerwerck 
ommen / ohne wa 


200 


er und 
s von 


fer / fo 6. biß 7. Ceuther warfen 
000, Stück, Kugeln 
Brands Kugeln? 399- 


24 Miniret / mit ius 
Cuſtrin / Spandau / 


Bilefeld und Minden zugeführet worden. 
Anfangs verfuchte Se, Ehurfürftl. Durch. Die Gute 


fehreibensund alsteine Antwort 


erfolgte, Lieffen ſich einige Brandenburgifche Trouppen 


son weiten ſehen / auff wel 
ſpielten. Hierauff 
Siroms eine Redoute Affoeworffen / Der eingeriflene — 
Stein, Damm wieder gebeſſert / U 
ce über die Over geſchla 
Geitenmit Schangen wohl be 
der General Major 
bery and bemaͤchtigte ſich 
Bloch⸗ Haufe and 
(aubtichen Arbeit indem dieſe Trouppen 
eile lang durch einentieffen Moraſt und 


Eanonen 


fertig/ ging 
Maun binu 
zwoifchen Dem 
nach einer ung 
eine ftavche M 
Geſiraͤuche / dahin 
marſiren / uũ erſt einen Weg verfertigen muſten dazu auffgefodert / 
Aume eingeſencket wurden. 


diefe Porto auf Dem Damme / ehe 


890. Schock groſſe B 


cher Seit 


alt faſſeten 


geny au 


che Die-aus Der Stadt mit 
wurde am Uffer Des !. 


der Zoll⸗ Schantze / 


rwandelt. Als 








So bald dieſe 
















ben. Anbep wären fiemach Des gaabigfle | 
der Stadt alle Gnade sn erweiſen⸗ fern ieh 
ergeben wolte. Allein man predigte d m Tau 
und’die Antwortwar ;, Man prtte nidhel ARE 
ferfte Gegenwehr su gewarten. olgende Nagt 


diefe 
Durchl. bewog / eu 
ſen ſie 


den 


50. Pfund 
28. Augujti wurde MAR mit den 
vie helfen mufte,fertig/n 

anyaussıo. groſen 
It zu fpieleny DaB, IE 
e mehr gebr 


die Cavalle 
genfieng ma 
25. Mörfeenv 
die Belagevten 
Kein einig Daußin der Stade blieb jtehenT 


det 
chen Zontt. SM 






"8 


fpäte im Jahres auc)verfichern 


Approfchiren kam mar 
hdeineftarte drür | man einander faft errei 
ich dieſe auff beyden 
feſtige 


Schwerin mit 3000. 


ſen die 
chen tapffern 
lipp Craft von Halfte“ rar WE 
des Danımes | mitginer EanomKugel erſchoſſen u — 


Trompeter / an bie 












ergriff auch dasfte 
da man doc) feinen! 


mit vielen Haufern pl 
Ehurfürfkliche 


Stadteinenn 


halbe drey 
Schiffen ziehen 


der Belagerer/eine 


pen DIE Aut 


eſtund welche 4000 
4. Augufti fen: 
Adie Stadevong-D 


— —** 


€ 


Durch, for 
oqhmahligen Arc 
aber antwortete: Siewolten 
fe und Mauern li 
Refolution, welche GStandha 


nwieder 
dergefta 


fein St 


man 


Stadt ziehen, a a 


+ x WWRLR 
; man Brandenburg 





TORE 









Annan Direiiuh 














vv u . 
rs Socte-Daule 
een’. es N 
xs guä 


ende Element die I ars Sırd 3 
huß darauff get yanıwoi 
am Ball ſtehende Peters — 


öl 








ſonderlich 
fon ee ; 
lieffern. edermanı bewunder 


fitigteit © 


Sir 
ich in —— 9 


ven’ Und de 


erfte Schärffezu gebtat — * uf 





















‚und 





Schmerifeben Kugeln amd 
WBrandenburger./ tie 
ein Sonderburg 






ſprang / vom 


mm) U 
‚ar Par 


















— 


zu 


fund warff / auff eine —— agen 





ierthel umd ange Caveauhel! " 


* 


ar) 
n 
193 

“ 


ieſem folgetedns Minſten nde 
e daß Stadt und Lagen erfchpütterttn, * 
vor diefem kein Menſch gekommen/ bie Eontrefeatpe erubert 1 

edeute 


Sol | mıs.Lieftland nd 3 


ch — 

tewarte 
il Ww 
IE 


Or ADS Spabifes Abe ade JO 
| en 












De gone ___ a 
—— 





























ſtuͤnde. Hierauff wurde Brandenbu — 
— —— apa 
Belagerten nun nichts nicht / als die dloſſe ara og, el ‚agger weil ————— 
—— Mc n num ad: der Generale Sinne 
nerak- Sturm beſchloſſen Al mm Die, lag der Major —3 
gerten ſahen / Daß ihnen d eich des Tod Su 
angebracht werden / ſo ſchickte der General Tienten⸗ Aloe 
ffu den aa, December zu Mittage —** 
Schreibens anden Brandenburgife 8 4 Wie 
jor Enden / feinen alten den / darime ei 
bat; "$hm einen raifonablen Accord zu Inch ———— 
ne was ngfev/foi Gu t;ben 22. Derek Yet 
seo. Mau ame 
—— fi —— 
n o N i Eur, Tom, XL: fol. ıgı 
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Na (Azürfterrund Stände Des Re 
Wah und Stände des Reichs zus den mit einem jährlichen Tribut abt auffen muſte. Duſſh Rd, 
SW >fammeny und fehenckten ihre Simmen Hete Drey Jahre nach füner Wahl ſtar ertg Otro ihr Sie 
tzog Otten zu ſchweig / n? Ene | zu Sachſen / welcher einen Sohn Henricum verlief, Arno sig. 
gern und ke foehmahls Käufer | Hier besteng nun Conradusdas Khändliche Lafter der es 
Ludwigs Vormund gervefen. Weil aber fein hohes Undanetbarkeit / als er’diefem Henrico die Lchn über — * 
Alter die Crhultern zu fothaner hoben Laftalljus |feine Erb-Länder verweigertesausungegründeter Beysfllic 
fehrvach machtes fo entfehuldigte er fich damit beſtens | fürge: Er mochte ibm zu mächtig werden, und 
und-fehlug Herhog Conraden aus Srancken zu Diefee | nach det feinem Dater offerieten Krone trach⸗ 
Binde vor als welcher nicht allein ein sapfferer und | ten. Sothanes Laſter verdoppelte fein gifftiger An 
wiächtiger Hert fondern aud) noch von Carolo Magno ſch we — 
berftammete. Sothanen Vorſchlag lieſſen ſich Die | au 6Bifehoff Hartoniszu Maing Rath und Eins 
meiften Stände dergeftalt gefallen, daß fie Anno yiz: geben / ein filbernesund verguldetes doch ſtarck vergiffs 
oder wie andere wollen 913.Conradum zu ihrem Re hs | tetes-Halss Band verfertigen deffen Crwarmung eine 
Haupte erroähleren; Welcher Wahl iedoch „Derkog | tädtli -Bürckung verurfachte/ in ABillens/unter der 
Senotyh aus Bayern Hergag Sifelbrecht zuLothrin- | Larbe einiger Freundſchafft / Henricum Damit zu be> 
gen und Hergog Burkhard in Schwaden / dergeſtalt feheneten.. Dergifftige Hatto aber / ſo diefes Hals⸗ 
jursiderwareny,baf fie Carolum aus Srancreich zum Beh zum Goldſchmiede / und als 
Käfer aufwurffen / ſo nachmalszu einer ſtarcken Blut⸗ | er dasn h unwerfertigte Hals⸗Band anſahe / entfuh⸗ 
Sbele wurde. Diefer Conradusaber war Kaͤhſer dud⸗ * dieſe —5* n Goldſchmiede: Du über- 
n deSn und deffen Vater Conradus.ders zeuchſt tegt di band mit Bolde / ich befor- 
sog in Francken⸗Heſſen / Wetterau un Lothringen / wel⸗ | ge aber / es wird au bald mie Blute uͤberzogen 
cher vonGraffällbrechten von Bamberg erſchlagen / die⸗ werden Da nun ber biel — Goldſchmied 
fer aber durch) Betrug des Ex ⸗Biſchoff Harronis-zu | bald hierauf erfuht / wem dieſes toͤdtliche Geſchencke zur 
Maͤhntz / wieder mit dem Schwerdie gerichtet wurde / gedacht waͤre / entdeckte er ſolches alles Hertog Heinri⸗ 
nach der 3 Nidesg.Seprembers. nd dieſer Cont ad ft chen in geheim / und als diefes gifftige brelent ihih vom 
der legte von: Caroli M. Stamme gervefen/ nachdem | Maͤyntz aus zugefendet wurde / ſchickte der getvarnete 
ſicher ug: Jahre geblühet hatte, Er präfenticte eine Hethog ſolches dem moͤrderſſchen Pfaffen mit dieſen 
anfehnliche ſtarcke Perſon / und ſein Anſehen vergnügte | ABorten wieder zuruͤcke: Er haͤtte ſo einen weichen 
die Freunde / und erſchreckte die Feinde Seine Ge⸗ Halß / als Gr — arg: ot 
mablin aber war Placentia; König Ludwigs des ale | auff er mit gewaffneter Dand von dem Bilchoffe Ra⸗ 
gern aus Deutfehland Tochter’ mit weicher er iedoch in | be ſuchte / und ihn mehrentheils ſeines Siifftes berau⸗ 
and unfruchtbarer Ehe lebte. Diefer Kaͤpſer ifenicht | bete; **8 über Hattonis Boßheit ermuͤdete 
Jialien kommen ⸗ dielweniger daß er die Krone don Himmelihn ſelber beſtraffte / und des Geiſtes Dutch ei⸗ 
Pabſtlicher Hand empfangen haͤtte / maſſen Italien nen Weiier⸗Stral berauben ließ. Den Coͤrper foll 
damahis in voller Auffruhr ſtund. Käufer Conrad | der Teuffel weggefuͤhret + und in den ae 
uber Fontenichttapffergnungfeyny er war deſſen / dey Perg Atna geworffen haben / mit dieſen erſchreckli 
Antrier feiner Regierung benothiget. Denn bald An⸗ | Worten: | 
nögn. * —— —— Sic pectatat Ines, at; lacndo rues. 
men a Bayern um erreich RL s Birk. N 
änferfichen@Baffen der. üchegeiwier!  Srucheine gröffere Glut entzundete di Gifft⸗Oel / 
von den Kaͤyſerlichen —— sleichper als Kaͤyſer Conrad und Hertzog eur —* in 


vaß fie ihren Einfall bereueten. a 

i eendiefe Barbaren nach 2. öffentliche Fehde gerierhen/ und einander bey Merfer 
8 mt in Biyendrk Barbaren na burgeing fo blutige Schlacht lieferten daß damahls 
gleiche blutige Abfertigung: Als fie aber —— das Sprichwort entſtund: Wo man eine ſo groſſe 
das deſnemahlwieder kamen / verhinderten die uneinie | Zöllefinden wuͤrde / welche die Seelen 5* 
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> gb numaleid Die GeredrigfeitgtüuferConsabenatf — che fuel er nem 
- Giegeß Beraubete) fo fürchte &t — Biltigteit Oeeg 
maſſen / um ängftigte Hetkt 5 richen in der F beraub sollen. 9 etbeſſert 
— ED bep'sieng md Hertieu ya Dice RE 
>tmüchigenirefolviete, "tler aber gel Bendn@efands | reinet 
temt s Antrortertheilen wolte / trat raff Diet 
von tin goler Rüftingr ats ob er bonn Marty H 
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kunfft Sachſe ww - H re = bo auf er 
wurde / veru fachte egeinfolches Sch entfechte Coͤrper nad efübvet und bafelbft mit 
EN rals di | etwurdbe· 


acht mehr als die Hel e der Armee d 
denen der geſchwaͤchte Kaͤpſer aus th n8 
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El. Marian. Scotus in Chrons Aretin. lib. 4 
fing. ibi 6 cap- 15% 16.17, Utfperg; in Chron: 














































- fehändtiche diucht feiner Zonppen Eu eine | —8 
Gonvaddergeftalt zu Gemuͤthe / daß er daruůber in eine wahlib. 4. OWN POEMBEN GE 4, — 
et Des Undancte Schiehen-Barım trug eine Diff euch? a 
Und das ——— ſchlu aan KO die Sucht 
Igch ierfe Praf' und eid mire uch —2 
Drum beift Der Kummer. mich am Todten⸗ Uffer laͤnden 
— — * 


* m ——— — aan ij are zur und 3 TR 
starb Caro — ⸗Cardinol von ot chain? Eetz⸗Bi⸗ ſagen! Erhebeſchde @einliteit/a gerathen/t) 
15, Gardinab ARErgR (hoff zu Rheims und Abt zus. Denys m te Einkünifte zum Kriege, und yU Iurerhaltung, ie 





































— SR Srantreich/ wat ein Cohn Clandii, Ger |Bels/ ah in dergeftalt U 0° 
en. Mnrıy74- Brube/ Derihn IE llenthalben oiisgerptenget?“ 


mit Antonia Borbonia, Graffens Francifei de‘ Ven- miebt won ihm als Don dem 
dofme Tochter gereugel hatte. Seit Geburtsr Tag Sruder Aekbesr | Avign 
warden 17. Sornung Anno1524 und wie.er feine Sur | Ohren kommen eh foytı Gbemmünbe gelegen MAN, 
end dem Stubieren voiedmmete/ Alfobrachte er auch feis | darüber in eine Kranckyety ab DEmd DIE 
ne gange Lebens“ Zeit im Geiftlichen Stande zw wie | fiel, Gewiß iftes;pafer'bei denen 
ihn denn das Stücke aller ernennen Ehren Stellen spapiften in gleichen 56 verfallen war’ und DANALN 
dig machte. Ermengete ſich auch inter denen Kos bero Die Meynung/da ihm @ifftb v acht nude 
igen in granckreith inihre Staats Gehhäffte/ 'und.| der KBarheitinicht unähmlich ge ne, "Denn 
erwwieh darinnen eine ungemeine Geſchickligkeit / DIE berichten: Man habe ihm einft wit einer vers 
fBohlredenbeit aber toat ihm glekhjüRl angebohten.| Fackel vorgeleuchtet/eren giftige fDampf 
Er war ein anfehnlicher Mann / don trefflichen Gebete] nun und Leben geraubet; DET aber 
dennendwoufte fich in alte Sättel zu ſchicken pabey aber | Des kuniacenfers geben befchrieben# KAT 
ein fü uncuhiger Kopf’ daß ihm nichts mehr? ats die | Daß ihn Marurinus Garneriusseh r 
Peränderung vergnütgen Eunte, Ct verachtete ftetsdas | beruft der <önieiny einen Deutelvell 
Gegenwärtige/ umdforgete nur ftets vor das Zukinffe ſchencket / bey deffen- Eröffnung ihm 
tige wie er ſich denn einſt entweder Aus Shdanheilig⸗ Dunſt in das Haupt geftiegeiv. DA 
Feit ‚oder ſich bey den Partheyen befiebt ju mache ans ſes KRopffetBehe geklaget.. "Thu an 9 













eflete,, als fen er nicht ungeneigt / die Augſpurgiſche Noachticht König Heinrich Derll- ein ſeht⸗ 
Confefion zu approbiren / machte auch Herhog Chri⸗ Hifeher Herr / drachte den bereits doL 00. 
Ronhen von aßürternberg Daffnungifolchein SPAN Fallenen Geißler» Orden mwiedernl de ‚as 
eich einzuführen, Allein als die Hugonottifhe Unru⸗ Na ta Bemifelbendesmaffen/ DaB er? BR Te 
bein Granckreich entftundrund fih das Tridentinifche ni (icpe Hoheit profitwigterumd perfontich DENKT Fr 
Corkilium nahete/ Änderte der Fuchs die Haare / und c ionen / Auch ungeftümften — ‚tut 
hatten die Ebangeliſchen nie Eeinen-argern Verfolgetnete. N oehım der Königzu Avignon 2Unnd TE 4 
gehabt zumahlen als fein Bruder Frandifcüs, Hertzog vorWeihnachtervbepgröftet alten —— 
don Guſſe / nach der 4. Numer des is Hornungs / von anſtaͤndige Zr cht verrichtete⸗ „ieh * 
denen Hugonottenerfchoffen wurde. Er hatte bey 25. Schmei 
Jahren lang die Hand am Regiments⸗ Ruder / und feis | fand ſich auch der 
Ne Berrichtungen alle zu erzehlen / wurde einen eigenen geiffelnden Geſellſcha to ih 
Sractatecfodeeny Daher wir Nur zu Denen denckrsürs | er von Erkältung'in il ft 
digen Umftanden ſeines Lebens⸗Endes fehreiten. noch felbige Nacht 
Die Urfarhen feines Todes werden auff ſo unters ihn folgenden Mor. 
fepiedene Weifeerjehet/vaf vie MB arheit pievan I tenaman aus dem Did ron 
allein bekannt deſſen gerechte Gerichte’ auſſer allen tafieren der Haͤnde / leicht mercken kun 
Zbeiffel/ die vornehmſte Urfache geweſen Theil⸗ richtigim Gehirne waͤre. Is ihm hie 














































— — ger vollig an zu raſen / und! 
te er mehr den hals GSES/ auff 
— e Delung — —* 








durffte. Indem vor der Stadt gelegenen Ba 
Kloſter rumorte der Wind ag rn AB das gontze 
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atjtund ein folches°Braufen und Donnernz.als ob alle | faire;de vaus!, Zere Lardina 

mas is ee un ing dee A in Aus —— 
vo und al Senf in Ken wegtibte. op äh — — 
renden folchen Sturm⸗ Windes nahm auch bie Seele Varev Thuan, Bil. Uby99e.4. 01. 0000 
en Es wolte mein Verſtand die Wolcken uberfteigen? u u. "0 


Er guckte / wie er meynt in EDttes Cabine. on 
Doch ſchaut / wie er ſich uß u ſeinem Falleneigeny 1; 7 m vn 
Wenn Narr und Cardinal auff einer Sabre fteht: 

Ya ‚Ole ft 

Oachim Friedtich der Eifte) Shukfüft fu — 7 in weichen dandern er ſofort die Poſſel⸗ 

Brandenburg/jeugete mit feiner etften@emah« | ergeiff. Hieraus entftund nun eine weitläufftige und 

lin Eatharitens Marggraff Johannis zu Reiche⸗kuͤndige Strittigkeit/ indem fo wohldas Chur⸗ 
ftrin Tochter’ 7. Pringen unda. Princepihnen? Davon | und Fürftliche Hauß Sachſen / als Pfaltz Neuburg 
der ältere Printz / Johann rk Anno ıpp&sben | undandere Haͤuſer mehr / erwehnte Hergogthümer zu 
8. November, das Licht Diefer Welt ſchauete / rben um | erhalten fich hoͤchſtens bemüheten, Von deffen Ends 
die Zeit — November num 2 chriebene —— nei Damit nun unferbelobe 
Bumder-Stern am Oimmelblitzte Weil nt die ter Churfuͤrſt feitien Unterthaben den werthen Frieden 
Soffmng Kt tigen Wohlfarth derer —— exhalien möchter ſo hat er ſich hebſt andern zu Hall in 
Länder auff die —— nahmihnn fein Schwaben berſainmelten Evangeliſchen Furften und 
Herr Große Vater, € ft Johann Georg, zu ſich / Reſchs⸗Staͤnden verglichenrund Die fo genanntellnion, 
und forgete aufs fleißigfte vor feine fürftfiche Exgiehung. | widerälle feindliche Einfälle, abfonderlich Aber wider 
Sm 16. Fahre feines Alters tourde er mebſt feinem Bru⸗ | Die en nn he 1610. unterfihrieben, Annd 
der / graff Johann Geotgen / na Straßburg |1614. betennete ſich dieſer Churfuͤrſt öffentlich ju der ſo⸗ 
auff bie Uiniverjität gefthickt/und 3. Zabt hernach ver= | genannten Reforinirten Religion/ ließ feine Confelion 
meahle e ſich nit Pringebin Anna) abog Albrecht | In den Druck bringen/ und befegtedie Kirche zur Heil. 
Sriedeichs zu Preuſſen Tochter/ weicht von ihrer Frau | Drenfaltigkeit in Clin an der Spree / mit refotmirten 
Mutter die Derkoothümer Zütichy Cleve und Bergzu | Geiftlichen. Annytstr. begienger7 der durch 2. Secu- 
geivartenhatte/ und rnurde das Beylager Arme 1794| a bep Dei ——— —B 
Ben 28. Detober zu Königsberg in Preuſſen gehalten. halber / das zwehte Zubel-Fahr/ welches Jaht fich in 
Olnno1p95. überfielen ihn zu. ade in Sachfen die Por | dem Rahmen; Tobann SlegMVnD, ChYrr Vefks 
cEeny Doch totirde er Durch göttliche Gnade dergeftält rc- | deutlichzeiger. Smmitte beinüßigten unterfehiede» 
an nt Daßerin Dänneinaree reifen 7 und der Red | ne wichtige Gefehäffte den Chunfürften, nach Pour 
tung Königs Chriftiani IV. beywohnen kunte. Näch | zureifen/\allivo er auch einge geraume Zeit verblieben, 
—— Keife taubete ihım der Tod feinen Herrn | Nach feiner Wiederkunfft aber übergab er Annd 1619. 
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UAund 10:0. 


Ater, und alsfein Here Vatet die Regierung | den 22. Novemberdem Ehurs-Pringen/Heren —* 


Gro ert Ba ee 
Fiengern euſſen / und verwaltete elbiges! Wilhelmen die Chut / und begab ſich in einPrivara hau 
—— — verluhr er auch | iu Berlin datinhener Anno 1620, den 23. December 
feinen Herrn Bater / und fodann trat er in dievällige das zeitliche deben befehloß / und wurde Der entfeelte 
Chur Winde YAuno1609, fiet ihm dutch den Tor Eörper zu Chun atı Der Spree in die Churfirſtliche 
Hertn Groß Vatets feinet Gemahlin, Hertzog Srufft beygeſetzet. Rentſch. Brand, Cedernhahn pag · 
Bilhelms/die Sücceflion auff die Länder Jülich / Clede | 488- VRR. | 


Decr Bier und zwantzigſte Tag des Chriſt / Wonats. 
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BER 4 apfferteit ſchenckte ihm das Comman- nuirte er den Krieg wider Crunnum; Den König der 
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Der Sn und wantzigſte Tag des Chriſt/ Monate 
in Den fi AUS rt De 
© hatte nunmehro die Welt gantzer 3947 ur vuer Hebraus, Piv— he 
Fate in der Hoffnung auff den werfprocher | Cedene Jede juber sry mE 
—— — ‚Aris erg debine racize,dıfeedino nf 
te frch endlich der Him̃ y und ef — 
di Aeyland der Welt a die Eier’ Solchet Geſtalt mufte 
wveichet ſich durch Kraft des Heiligen Gele die WBehei fagen/ und | nach? 
fies in dem Leibe der Jangftau Märien 9. nat lang | viefee Goͤtze / ſondern auch alle andere 
verbarg/ und ſich endlich in befagtem Jahre Den 27. Betrrderftinnmerbeffen U chePlutar 
ecemberdurch eine natürliche Geburt zu Bethjlehen | de defe&tu vraculorum und andere / zu enfönfthe 
im Stalle auff die ABelt bringen ließ. Damanlsbes bemhe bolche abet in bet Heydnild 1 ginjtern 
it Odtavins Auguftus das Kömifche Neichy und | finden konnen. Es traff aber damit er 36 \ 

Als er die Kraft deffelben iffen wolte / was er dor cine | mahls der liebe Zerlanid von fich felber 10 
HMachtmicht allein aus Italien/ und andern Roͤmiſchen — gekommen / daß ert 
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yrobintzen ff ‚dern auch denen Ländern’ fo von Rom 1J 
gehn ruf“. vauder Nord zufamimen bringen | Augeftus fernern Anlaß gem 
Hänteifehägte er alle Beltz fo aber mehr eine Muſte⸗ Knaben auff dem Capitolie 
rung als Schatzung zu nenuen heweſen / welche die und diefe UÜberſchrifft daran zu 
Srömifehe Seriventen Breviarium Orbis Romahi en? GENITI DEL! Dem 
nen. Daß Aber diefe Schakung’ticht fo eigentlich Die GOTTES! Soiftau [ 2 ; 
allererite junennen geweſen / daven beſiehe Joh»Ludov. fer Auguftusdazumahl eine Munge prägen! UND ( 
Gothofr Chromfol.294: b. Dieſe Heils und Wun⸗ dereneinen Seiten die Worte; Salus humani'genet 
der Geburt wurde durch viel Wunder⸗Zeichen nicht: Das Yeil des Menſ ichen® 
allein Augufto, fondern auch der galıkent Belt boran | der ande; Pax orbis terrarum : $riede Auf ME 

edeutet. Denn als die Abgoͤttiſchen Srömer Augu-| den fegen laſen. Es auchoieeicht Virgil au 

um garzum GOtt machen wolten/ recufigte er Gott, Poetiſchem Seifte 7 und HUN UAN mit fett 4 
Gidye Shrenund befahl‘ Die weife Sibylle von Ti-| Eeloga auff dieſe Geburt gezielet. & at Au D 
burtina defwegen zu befragen’ welche denn dein Sohn Alinii Pollionis, Det an ngunDEN Tage IN 
Kaͤhſer durch Gottliche Schickun am hellen Mittage/ geſtorben Tan felbiges Hirte DIA | ht. vente 
an den Himineleinen guldenen teckel wieh / welcher werden’ ſondern er. arvielmehr ales ang Dt Weiſſa⸗ 
das Bild einer Jungfrau it eirmem Kinde auff dem |.güittg der Sibylie Cumex genommen” ni dt yſchen. 
Schofe umſchloß. Plinius vor es fey ein Corel 969 So ſſt es auch) merk wurdig dafrum Die Zu die 
wefen / a Bildung vorgeſtellet | burt Mt Domner von Augufti E 
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Wer nach ibm zur Re iernng Fornmen würde ?1 daben entonen. “TBElöhe | Eufebits, 
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>” gina u m bringen’ m dr in a en 3 —— 
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a a ben ehlich übergab... Dies | dar iye denn der Käufer eblich bepgewohnet/ davon he 


— demfel 
ren | fie nachmahls ernennte willinge zur Welt gebracht Pedttenim, 
55 * — ne nd Ni ——— leben iin Be Jahre feines Alters Paulatim. 


r wo 
rer abc opt len u * 88 ihm wolle / fo er doch die Blits 
Ste von ſich zu verſetzte er — © er ſchaͤumen Beſtie /L. KliusAute — nad 
iht auch ihr eing tes — 52 „| imabisin feinem Lebenubaß; bey ſeiner C 
be wie Pratur mit — mi ee 
* druͤcken. UnterIrtt verleitet worden ſeyn. ag eine Mutter Bi 
i i jungen ſtarcken ea traͤumete ihr: ie eine 
j See moment an ur le De vn Eu aueh braͤchte / ſo allzu je erfüllet 
einem anberh tadt gehauen worden / habt fie fofött deſ⸗ wurde. Sein Vater untergab ihn fs Kor bey Zeiten 
nöch warıhes Blut holen laſſen/ nd —— der Zucht gelebrter ud weifer Leute, Allein gehor ſam 
sit ihrem Herrn der — und ſeyn und letnen waren F verhaſſte / ja gat —5* 
Garne als Commodum un - | nete Dingerund übte er nu in Kingen Hr, 
* empfangen bat. ndere erzehlen En art pe Jagen und Bogenſchleſſen. sl 
fan ee: Sie habe / als fie —* en; bre feines Alters begleitete er feinen Pater in 
— Valaft vorbey gehen ſehen / ſich für —— feine Boßhei die Jahre ke 
{benentzündet befundendaß den / doß ſie / — daß er den wei verließ / ‚und fich 


er 
Aa gef gegen an ie lederlichſte Gefellfchafft bieng- ah in 
ne kcie binpigs en Al bediente er ſich an ag Contum- 


Drievetlage ge alsibin 
Dr ne —28 a —— 
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496 Den Ein und dreyßigſten Dirember. _ 
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ul en — —————— ee ERLEBT TESTEN THERTTEN 

n zu werffen? und zu perbrennen.. Der geſcheu cheutere | ten (ießımd Quintianum ‚einen Son Sflorhärfereny 

y rc Ts aber en Dame | feige wehren 7ER m Delhi. 
Ling er toeeffen/ und betrog alfoden blutgie” Hertze drücken fotte machte esdiefen fo plump —J 

ben durch den "Bey herannahenden Rentdectei und Lucilla,nebft | 


x F 


Geruch. Ben 


a ; nden | 2 
Snalingg- Jahren ſtellete er von Angeftelst und Leibe diefertiegen hingerichtet tmunde, = €6 ee 
a oßiggpachfne ern wor bie Boß ı geil Commodus 380, Kebs,ABeiber | —— — 
heit des.Dertiens aberübertraff bie It noeity Mund | unter Deriet’er-Fich eäglich) in abfehen ft Un 






vas Aufonius von feinem Vater ge ehrieben ; Hoc übete, Sr tie fich offt bey Schaw Spiele ; 
folo patriz, quod genvit,nocuit, traff aueh oder tichen Kleidern fehen/ und Die der serin Veſthaͤ u e⸗ 
gielmehr allzu übel ein. Anno 180. der ht er feirten | wol er Keufhheit gerviebmete Aungfeauen nahın es 
Bater / Kayfer Marcum Antoninum Philoföphum, | nd Hoffe zufeinem Muthwillen. abſcheulich⸗ 
durch den Tod / und ſodann feste ich? im neungehens | ftes Laſter aber war die verdammte Sodomiteren maß 
den Jahre feines Alters auff den Thron „Da dent fener über 300. Knaben (händete / und fiebemadh ei 
noch jedermann der angenehmen Hoffnung war/_eF würgetes Beine meifte Lebens » Handlung beftund: 
yoiiede fich zum Guten ändern, und indie Sußftapffen | bierlunen daß er fich entweder mit Huren ſh pieroder 
feines Löblichen Vaters treien; Aleindiefe Hoffnung | auf dem Schau Plag übte. Heffters ließ er die mil 
. betrogy und er ftellete einen rechten Neronem, und Ca- den Thi e Hauffenstoeife in Scans laufen 
Jigulam por, Sobald er die Regierung antrat’ jagte | und erlegte fie mit —— nur damit — 
er alle alte und treue Diener vorm Hoffeuud befegtedes im Schieffen schen mäthte. Wonn er ſih im er | 
ven Stellen mit den beßhaftteftenCotter Buben Sein | übeter fti erjeinen Gegentbeil todt 7. ob es gleich nu 
roganoffmeifter war Perennis, welcher-ihe N feiner Sriyert bedeuten folte,umd vergien gen wenig Zage/da 
Voßhen verftärckte/ und ‚ualler erfinntichen Wolluſt ermicht Denfchen-"Blnt ver90B: WBiftveilenagitie 
Heranlaffere / nurdamit Zepter und Regierung in-feis | einen Ibieren da fich feine Sreundeund andten 









ner Hand bliebe. Diefer Perennis fund nunbey.dem sorihrm muften den Bart abnehmen IA en / ehe 
Commodo in ſo groſſen Gnaden⸗ daß er Die Freyheit d 

hatte / iedesmahl unangemeldet das K pierliche Ber die Naſe abyfb altes geſchertzet heiffen mufte. Cr 
mad) zu betretenzwelchesihn zu folchenn Uber much und | thigte die Fechten biß auff ven Tod zu Rümpffen und 
höhern Gedancken verleitete/ Daß er dar feinen Herrn mochte fich einer fü tapffer erweifen / als ernut wuſte 
DS hrone indie Geufft zu rten/umd fch fe DON und Eunte mie er ulege bach IK Ja bißwei⸗ 
auff auerhebentrachten durffte Solches überlegte er | len ſprang er mit — chwerdt unter fie hinuntet / 
unit feinen beyden Söhnen und de⸗ Kanferd Tod war ſpaitete einigen die pffe / und feiste ich fodann wieder 
ihr Schluß. As aber einft der Käyferdenen Schau auff den. Stul. Denmerwarvon ſtarck n Gliden/ 
Spielen zufahe / trat ein unbekannter Dann in,einem | und brauẽ te in allen Verrichtungen die {imefe Hand 
tagen Kocke mit einem Siabe Inder Handızum Küyr |paber, er Öffier® eine Kötvens.Haut umbieng/ KK 
ferumd redete ihn aiſo an: Es iſt ietʒt nicht Zeit der StreitsKolbeninder.Han hiete/und fich den Remis 
nen Spielen suzufeben/ © Commode! denn das ſWeu Hekenlem nenetes u den Ende t | 
Schwerdt deines „offmeifters Perennis und fei- | Winckeln Herculls Bild / mit Bogen und F 









ner Söhne fi webet überdeinem Haupte· Dar; | der Handy ſetzen undau richten ließ R 
sun — in 5 weiter — —* — inft faſſete dieſes barbaro 

en / der dabey ſitzende erennis aber hie ihn ſoſort als | Lan ier dem graufangıt t rk tzun⸗ 
einenrafenden Menſchen abfuͤhren / und Hm pers | den’ —5 zulauffehde Se m zulafe 


brennen. Solchet Geftalt blieb zwar danchis die) feir/ fo. aber noch verrathen und verhindert wurde. 
Ogerrätherey des Perennis perbargen/ wurde aber its, feine aferepertnerte ich auch ud CN 
doch nachmahlsbemSGg(t entdecketwelherden Ver⸗ ſten wider welche ev bie fechfte RBerfolgung amordnett/ 
Yätherdenen Soldaten reißgabydieihn erft araufam und fie. ohne Unterfcheid ihrer Güter, Ehren⸗en 
mit Ruthen zerbieben? undihmfodann das Haupt abs | MWeibery Kinder Leibes und Lebens beraubere 
ſchlugen. Und auff gleiche Art muſten auch des Pe- doch buebGoͤttliche Straffe nicht auſſen. 
ennis ABeib,Schtweter und Söhne fterben, Seine | achten Jahre feiner Negierung ſchiug de B 
Se Clcanderstbelcher sine DaN dag Capirolium;, DADON diefer ireffli Raumes E* 
des Kanfers Eoneubinen heyrathete/ und dadurch zu —— und ——— | 
folchyer Gewalt ftieg/ daß er alle Reiche » Aemter umis | fern’ mmerlich in die Aſ fiel. Johres heinach 
Geld verkaufte, Deffen ungeachtet ereignete fich doch entftund eine fo grauſame P in Rom/ daß man 
Haldeineandere Confi ration, als fich eine Mahmens ich) über 2000. Leichen verſcharvete. Und im ma 
Mäternus ‚tirtter DIE Trabanten anmiſchte / mit dem ten Sahjre feiner Saftenspollen Negienmg 
WVorſatz: Den Kaͤyſer du erſtechen Allein auch dieſer nf Rus neiheBmäR 
wurde entdecket / und hingerichtet, Worauff er veridas dens ⸗/Tempel und andere-tweffliche ‚Gebäude. dt 
gefährliche Nom verlieh/ und ſich zu’feiner Sicherheit | jebrete. ur hr LEN 
nad) Laurentum begaby auch rweiler alle die Confpira- Bas fonftzu Kaas ru hmliches vertichtet WU 
tiones glücklichentdecket und abgervendet/ ſich Felieem de / geſchahe durch die andfeiner iapffern Beld“ 2 
Imperatorem nenttete. | „20 ren z welche den Parihiſchen Ktie unter ihmge 
eeezarre brachtenzund darinnen Babylon⸗ eden un 
Erönten Beſſie auff alle Weiſe auentlaftenserbellet aus | nien befirgetent. . Zu gleicher Zeit rebetien 
folgenden feinen Lafter-Thaten, Er hatte zur Ge⸗ tannien / welches Ulpius 
mahlin Crifpinam, welche feine Schweſter Lucilla eines | Schlachtenzum Gehorſam bra 
verrätherifehen Bundes gegen den Kaͤhſer befchuldigte; | Commadusju Hauferpflegte Der he 
Und diefes bloffe Angeben verleitete Den Tyrannen au ſte Ubung war mit Fechtern / und als eine OU 
folcher Raſerey / daß er die sieleicht ufehuldige Crifpi- | den wilden Beſtien / deren e oͤffters mel 
erwuͤrgete / ind hre Scnveftern ſhaͤndete Allein 1000. Stücke erlegte. ä 
die Rache betraff auch bald die treuloſe Lueillam. Denn Ringerm und ſchlug 
als fie ſich von dem Kart) zu Rom gleichfalls zu einem runvalfedaßer fein 
Mord Wunde wider ihren Bruder Den Känfer verlei⸗ ifft dabey ſetzen Heß: 



































mann vonder Guarde / wie auch der Martia | Die er dor | ſchwornen m gab: Smmmiteift tönt nd 
allen andern Concubinen am meiften liebte⸗ Da a netten büdtikten Een, 
Saab ran als fe abrdab ak dee a en Eh 


widerrathen wurde. Allein er | 
nahm Commodas fo übel auffiaß er Lertumand Mar ——— ————————— 
ar uf finen Stute oraaf Die hauen bs | gfhwächzten ehr 
r auffzuopffern geſonnen verzeichnet ftun- | warff und ihm die Gurgel eindrünt 
den. Es lieffaber ein kleiner nackter Knabe? fo nebft | verdammte Burge einbeuckte. Womit bie 
ae ner Befgen made Im Rn dt Shan br bc Bei, un 
: Al du aMords | 18. Jahre g. Monat) 15. Tape dem Throne ein 
Zertuls den der Käyfer euet/ auff der Erden lie⸗ gewefen ivar. ib; " gene eine Lapt 
game Ma rat. uf Cam Dipl Aa 
t 9 12 e \ op; ; vo h/ — * N . * 
ſolches dem vornehinften CammerApetth Eleto ; bien LE 
Zer legt ein Wunder-Thier/ ein Jerthum der Natur) > 
Demdi Nareffene Harp wenig wiederfuhr. , , 0 
x Es muß der Römer Peft nur Gifft md Hölle dämpfen? 
Uno diefer Hercules muß mit Plutone fämpffem 
ii | 
MO Tltiades, der Roͤmiſche Biſchoff / hatte vor 17. | haben welche von Nom Bi nach N —9 
VAN Sagen Haupt und Leben verlohren / als für chen / nnd den Käyfer er a ee . —* 
SEAYS E dann der EardinalSylveiter, ein Römer und fothane Schenckung gleichen Grund habe / führer KXXı1. Kim, 
Sohn Rufkini, Anno 314. den 27: November | Herr Lairig in feinem Romifhen Pabſt / Throne / abſt An. 335. 
den entledigten Stul betrat / nachdem er fich dor der | vom 83: biß zum 94. Blater ſtatilich aus. Zu feiner 
Diocletianifchen Ehriften? Verfolgung in einer Hoͤle Zeit wurde das berühmte ‚Cönciliuni zu Nicza von 
des Berges Soradte bifher aufgehalten hatte: Er | 318. Bifhöffen gehalten; Worauff Solbeſter gleich- 
trat in die glückliche Zeiten det Kirchen / teil der) falls ein Cöncilium, von 277: Vaͤtern zu Nom vers 
Epriftliche Räyfer Conftantinus Magnus derfeibenden | fammelte 7 und den Schluß, des Nicenildjen Con- 
erwwünfehten Frieden bEachte/ umd fie don aller Heyds | cilü Als er mut 30. Jahr und 4. Tas 
nifehen Verfolgung befreyete, „ Baronius und andere | ge Den Römifchen Stul beſeſſen / befchloßer mit dem 
Papiſten wollen von diefem Sylt behaupten: Er |ießten Tage des Jahres 335. das geben. Worauff 
habe Känfer Conftantinunt getaufft / und davor von |der entfeclte Eörper auff dem Kirchhoffe Prifeillz 3, 
demfelben Nom und gank Occident geſchencket bes | Meilen ‚don Rom beerdiget/ Marcus aber nad) 15. 
Eommen/ welcher Schenckung auch Gtatianus Im Tagen an feine Stelle ethioben tourde, _ Anaft. & Pla- 
Paͤbſtlichen Rechtes Dift. 96. C: Conftäntints n. 14. | tina in vitis Pontif. Baron! in Ännal. Auff Feiner er⸗ 
gedencket ; Allein wenn Eufebius; Biſchoff zu Caͤſatien / ſten Grufft ſtunden dieſe Wotte: CATHOLICUS 
Socrates, Theodoretus und andete glaubrourdige Seri⸗ ET CONFESSOR ‚QUIESCIT: Pabſt Ser- - 
benten einhellig berichten : Dak Conltancinns von Lgius II ‚aber ließ feine Öebeine wieder auffheben / und 
Eonftantinopel wegen einiger Krancfheit Ih das war⸗ nebft dem Paͤbſtlichen Cörper Martini I. in die von 
me Bad nach Helmen’&tadt / und als es ich dar | Sylveitro erbaute Kirche fü heutiges Tages S. Syl- 
veftri.in montibus genennet wird/ beyſetzen / wie der 


felbft mit ihm verſchlimmerte / von dat had) Nieome⸗ nt 
dien gereifet/ und daſelbſt Die heilige Tauffe eihpfans alte Matmor mit diefen. eingehauenen Buchſtaben 


gen, So müfte Soldeſter eine lange Hand gehabt | begeuget: 
Temporibus Domini Sergii. Junioris Papz, 
Recondita funt in hoc facro altari corpora 
B. Sylveftri 5; & Martini Pontificum.s 


j ti 
Ohannes / erk von K bach / Herr zu geachtet ibn Friedrich der M. zur Lignitz ſo Wurde ein 
ak in —— — hoch eſtimitte daß er ihm ſeine Princeßin lena Srepherr von 
RER gete mit feiner Gemahlin / Auna von Chor | vertmählete, Auff dieſem Niederländifchen de Kurgbacd mit 
rowsky / einen Sohn / Nahmens Siegmund / welchet | ‘Pas Der —— nun legte et ſattſame Proben wi 
von Zugend auff eine befondere Tapferkeit von fich | feines Helden Murhs aby und Das Clüche wolte ihın en 
foiven ließ, und den Degen denen Büchern tveit dor , jo wohl daß er Anne 1579. nicht allein den beruͤhm⸗ 
zog. Ob ihn nun feichder Tod feines Vaters zum | ten Gelprifchen Edelmann / Martin Schenck von 
Seren ernenn fften machte fo erwaͤh | Ndeck gefangen befamy fondern fich auch in Furger 
d begab fich mit vielen | Zeit der ganken Proving Ober» Yfel bemaͤchtigte / 
fede Dienftes uns ! und in Contribution fegtesdergleichen militariſche Exe- 
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ter 
fete ee doch die Unruhe / un 
Sipieigen von Mel im Holländ 
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derer bonchnltn Saden/ und rea 





6. EN 470. a, fein Leben und Tod 492.09- 
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—— ‚In dieſem Werde enthalten. 
* 3 Dabey iſt zu mercken / 
On ar ti bloffe Sahne) pe 2. — "Rom, Känfer/ 5 IOL, ob 
auff Numer an. ‘Folgen 
— = ertennte Bedeu ung: — an — — — 
— Be — en: 5 feikg: arggraff; Lar 
Graff; Eb —— 38 mer 3 
! nr A. Albertns, Bamberg enthauptet 
us eh br ab S* * Aber cm Rom — ge 
—— — ſtirbt —— Alba tprannifirt.765:2.766 a, Fümmt in die Niede = 
imelech, Känfer von Marocco/flirbt _ 9:62, j —— 
ver er Dennemarck/ ermordet feinen | Albanefer werden Rom unterm erwuͤrffig Pi 
anal ie 
zanı — 
Ablah wird verkauf end) prusoe — an An led gependt, 355 — — wirdennha 
————— feinen Sr öpfiern ar ende — — 
Aral SÄERBER — —— wird in Bann — IL P. eieist den Käpfer. 939.2. fein keben un 3 
elicem. 198, ndir * 

zug. 209. a. wird im Tode —* a ya gg Ag Se Dlarkger en: Pr a 

Accife füfftet Aufruhr Bw 845. 846 | Alexander IV. Vin. pobſt 6 * * 
Alte, Neronie Concubine EX + .296.b. | alexander V. Röm. Pabft Ko 
Adam erſchaffen R Me > 777 1290.3, | Alexander VI. Rom. Pabſi — 
re —— — ng 4. — er —— Bulle wider Ftancreich 7 In 

“ 145311 N 
J——— ihren Herrn ermuprd? a alexander Magnus erleget Darium. ugo.ngı. fein Beben und zod 
Adeiphas vor Ruf, mb Kim. Säne p —— Alerander Severin, Ri, Kine pen 
: 4 und 771776 | alexander, im Orient 

Adol rein Meiſſen /ſirbt be —— — et N — 
—* im Tode geſtrafft "779. % | Alexius, Käpfer im Orlent / wird ermürget kı22,a, 
Äneas Syivius wird Pabſt * 981.a, — a fern 467. b, 
Kena brennt * Allerheiligen Feſtes Stifitung a. 
Affe raubt einen —— a, wird Eardinal Allersheimer Schlacht S.88r 
Agapesus, Nm. Pabı * 590 ——— * Alliance wiſchen Franckreich und dem Tuͤrcken Ar Käpfer 
than. 1488, ftarb ibid, und Pabſt. 496... Frangfreich und Engelland 1373 b. 
Agacho, Kin, Siſchoff —* BEL PRERÜMBOEHAG DER wird maflacrirt 13;.b. 
Agous Dei, iv ächferne / inventirf AMloyſiue (Petrus) wird — 28 
Agrippina, Neronis Mutter/ reihen Gemab. 23% #lphonfus v. König in Spanſen s22 
Leben und Tod , 295. fq. | Alphonfus VL.Rönig In Spanien 769 
Ahasverusijt Xerxes 921 alphonfur XI. K. in Spanien 327 
Aiftulphus, K. der Lougobarden / bricht den Halß 467 | Alphonfus V. K. in Arragonien 752.735 
Albersus 1, wird Rom Käpfer. 189. a, befrieget die Churfuͤrſten. Alphonfus VI.K. in Portugall Haug 


| Alphonfus X.R. in Caftilten 447.448 


Albercus 11. Roͤm. Känfer 1273. feq. — Diazius, ermordet feinen Bruder. 330.b, 4 
Albertus, in Schweden / wird gefangen 1272, 3, 3*b. 
Albertus l. Chf. zu Enden / jlirbt 8 a Alt; Drefben breint ab. 936. pird erobert .2. 
Albertus 11. Ebf. zu Sachſen / wird erdruckt 189.492. b. | Alter foll auch lernen 268.2. 
Albertus IH. Ehf- M ——— wird geſchlagen. 150, fein Alvarez de Luna wird —A 864. b. 
geben ud T 2464247 ee, Seh brennt a —— 
— — weiber, Borsentieöiget, —— > 
— —— * sah 
Kai ser een Meiſſen F * u Pan —— in Ban, 37.. fein eben 
Albertus, Mar. ju ıburgawirdge 201. unge —* und Tod 368 
N en — 696. — 30%. er rc —— 247.248 
eben und 8 
— an Jh Site ai nimmt feinen Baterger Amen —— RR 36. b 
aut, ar: und Tod ll 264. b. 
Fe nn — — 4.b. 
— az Braun ac me en * re Fre ep Varna, 1344 feg. Hit 
Albersus, ‚eb. ** 94lsa. fein 
a“ * en l Ken 2 
u de ultatı/ 
FEAR or — 238. und 3a m. Bien. 819 
" ibid, bs ne tan Käfer im Orient bar 
RAT Gere ee ee Anafta- 





 Kegifter derer denckwuͤrdigſten Sachen. * * 
— 3— — Auges» Eh m Gachfenyerebent it "206, fg, fein Rebe 
—— .n6 d SR J—— 


1365 — 
Anaßtafius III. Röm. 1414 Aunufiugburg wird, erbanet Be ER 
Ancre, Marfepall,fein tebti und Tod. 459. feq. feiner Gem (im | Avignon, Dir pie Sit — af 2 J 
32 * \ e 












So 3. feg- — lm RIEF ———— * 
Andreas, der Apoftel / x vd gekreu et. 82 Aurelius Rom. Kayſert — Be 
ee mist 810 Aufiger Shlaht — u ae 
Andrez;Cardinal/wird ermordet S3u 53% B B. ——— 
Andronicus , Küpfer im Drient ——— — I | 
Anfechtung D. Wellers "295. 4.b. Ans Net — 
Angel-Sachfen in Er elland befehret J Babingehon, Verräther/ wird jufihicirt. er 
. Anicerus, viſchoff su Nom Babo, Sr. zu Abenfperg/jengt 2CShe Mob 
Anicerus ermordet Ageippinen Da achet Mihgeburt. TER 0, 
7 äpfer Kudotpbs Gemapliny beerbiget BEER ENG 14 ‚b,fligbt, 66. a. ſchat 

Auna/Churfärititt zu - 123: # K Ba. 
Anna Bolena wird enthauptet vn 888 

Annaberg breuntadb , a7k 

Amaburg erbauet 14 

Annaten Urſprung 193.8. 

Annas de Bourg Wird gefangeil« gig.b.nerbrenmt 118.b- 

Antzi Riefen-Girab i | 33% 

Anthimi a * we E 

Antiochta von Ehriften erobert. 65. Schlatcht davor. 754 * 

Antiochus erobert Serufalem a .390|2% 

Antiparer befieget Arhen n42 

Antipodes werden wicht geglaubt 263.4 


Antonius (Marcus) wird zur See geſchlagen. 1074- aſt Ciceronem 
. ermürgen. a425-b- fylägt brutum. 1457- b. fen Leben 
und Tod 159 ſeq· 





























Antoninus Pius; Nöm.Käyfer 223.224. | Baueriv . 416. 
Antonius Philofophus, ROM. Känfer 268. feq- gen. s67- gedämpft 
Antonius de Dominis wird verbrennt . 1468 | Bauer ——— ein Meſſer —— F 
Autorff wird befihrieben.ın48. erobert ibid. | Baner:Mädgen heyrathet ein Hertzog 763,a, Tyc 
Apfel wirt den Tod 10434 J 3 
Hpollens Bild erregt die Peſt :68.b. Bäpsif Sönigreit nlumt en ODE 
Appius ermordet fich ſelbjt AT RN 256 | Beatrix, Känferin w —— 
April/ der Monat u 347 ı Beckers Sohn wird Ertz Vi —— 
Aquileja wird erobert 1401.b. | Begräbnüß Saladini. 150. Artilz. 1402. b, Follb 
Aauinas (Thoma) geben id Ted Hi 227.128 — lagen —— 
Albogaſt ein Käyfer- Mörder '563.b. | Bela, Kin Ungaru/wit ‚geblendet. 133. 'b. firb£ * 
Arcadius, Nom. Kap er 490.491 | Belifarius wird fehtecht belohnt. 1350. br obert 
Arc Rod ihre Groſe 2 1392. b. 1393. Bellarminus Cardinal  - —— ——— 
Arcimboldus D. verfaufit Ablaß 2.91. 8. 1405.8. Bembus, Gardiral/ ftirbt te. W, n 
AUrgple/ der. Aeltere / Mr. wird enthauptet eq. den ocheba ein Beträgen — 1” gi 
Arapie/ver Jüngere/ Mat. wird enthaupt 8.0.9: | Benedictus, ein Münd) de — 
Ariaraches; N. It Cappadocien/ wird erſtochen 1206,8,.| Benedietiner,. Orden gefiifftet — 
Arınimus fehlägt die NÖmer 778 | Benedidtus, Wider‘ ab, wirdentfeht > 
Arnheim Sahffeyer Generals fieget bey Lignitz . $o2, 503 Ben ab UN N 
Arnold / Eb. zu Mäfntz/vwied erſchlagen ....748| BenedictusIl. Röm ft — — 
arnolphus, RS. feplage die Nordmanner. 1062, fein Leben uud | Benediätus ı1. Rom. Pabſt —— * 
Tod © 1394| Benedictus chungett unapl — 
arnolphus wird verbrennt 152.b. Benediätus vIL.RIm. Pabft ur: Ba 
eunwärden verfolgt. 615. verfolgen die Ehräften 946 | Benedietus VII Roͤm Pabit < —— 
be mmerlidh. 400. wird verdammt 193.6. Benedictus XL. RIm. PAbR a. — — 
zeres wird gefhiagen 279.b..| Benedictus XL Röm. Pabft — — 
—puderthauptet 7142. | Berengarii geben und Zod Se a 
Arthur / Hert von Capel / wird enthauptet 190.191 Berengarius, Affter-Känfer/teird gefangen und ftirbt 028 
Artzt wird Ehnrfürit. 963. a, iſt untreu 909.2.1427.b- Berggallzu Salzburg Br: 
Atuns Targuinius fällt in der Schlacht 198 | Bergwerds zu Sreyberg Urfprung- ı;6.b, in 
afcalon erobern Die Chriſten. 167.2. © lacht davor 963 


athanafıus wird ins Elend gejagt. 400. ein geben und Tod 495: Berlin (Nicolaus) wird enthauptet 
496 | Berlinifher Kirchen: Raub 
Athenienſer I Sa Mardonium. g23.b. werden befiegt 124%, Bern wird erbaue | 






athenodorus , Käyfers hugufti Lehrmeiſter 991. a: 99ER. S, Bernhardi geben und Tod 
Achol, Gr. wird graufam hiugerichtet 164.6. | Bernhard der 3.Ehf. su Sachſen — 
era bleibt moberwindlich 96.3. | Bernhard zu Sachfen Weymar/ fieget bey TEILEN © 
arcila wird gefihlagen. 276-% ob ihn, Leo befänfitiget? 398 fein wird vor Mördling gefchlagen. zoz1. 1A 

Leben und Tod 1401. ſeq. 1323.b. erobert Briſach. 1434. (EQ. ſe 
a ne 654.b. J u 
Aufruhr zu Zürich. 173.3, u Speyer. St zu Tonlofe-n7. zu Rom. Bertha, Caroli M. Mutter/ ein böfes Weib 

126. ju Franckfurt am Mägıt. 200, in Polen sub. uCon⸗ Bertram, ein in Engeland 

ftautinopel. 541. 542. t350. 3 der Bauern. 565. feg. in Befichtigung der — 


feq. zu Dantig. 1008. IN Parif. 1139. in Engelland. 1358-2. picharis. 483. Chi. 
Chf. Johanms zu 


Pabſte 
Moſcan 567.568. 569. — — Neapolls. 845. Beſtaͤndigkeit Ehf. Johantt — 
8. Auguftini Leben und Tod 1039.1040 7a 


Augſpurgiſche Confesfion wird geändert 433- übergeben | richs zu Sachfen —*— 
741. feg: | Betrug mit Betr ‚299. 5 
Auaſpurgiſcher Bürgermeifter wird gehenckt 428. 49 ® Sre ua gefieft * 9 4 


ibe 
Augußtus, der Monat 907 |,Beutefehr groß in Prage 
Auguftus R. S.befrieget Antonium. ıg1.b: erobert Alexandrien a 8 a 
193. b. heprathet Drufillam. 264. fihlägt Anronium Bibfiocher in Cgppten verbrennt Bliss 
- que See.1074 wird vom Bruto gefchlagem. 1457:b.for- Stenen eitt Zeichen der v edfamkeit. "3 
chet nach Chritt Geburt: »476, a, roilt nicht mehr Herr Pifderftürmeren —— 
Ey 


eiſſen. ibid, b. fein Leben und Tod Diron wird * ſein “N My d 2 


Di 
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; og derer ———— EB 





i * “erg r ga f aß, 
— in Carttien /lirb£ durch bit Er hu . ad 
finder Prinf wird fehende c € 
Sehe Dan 1019, ‚024. feg. ? i 
Dlut- »Echande verfäitetip, Martinus V. 163. b. te: ne * „783 
3. b. begeht Maro- > Srie. apa 
zia, 375.2. Julia. 380,2, Krb Neronis " Caifung re ae * 
E [3 = Calais 
5 Some (Jacob) — — rk Sarg 
—5 en % 9. 00 | Girona Ola aka * 
— —— u. —— Calepinus, Tuͤrck getaufft 
————— er — 8 ae Caligula, X, $. Tyberium, 267. b, fein — 
— in ermordet ar Age fine Calixeus 1. Möm. Pabſt —— 
—24 — ——— * 
Boleslaus 111.9, —— wird geblendet ar a. | Calvini Leben und Tod . * 
Boleslaus, H. in Polen /ermordet feinen Bifhofl.sss- fin 3 Sb. al ei 64:.a, 
—— Camillus entſetzt Rom 850.5, 
BR n Polen 8 Caminieck erobern die Türden 1300.b, 
Belek us, erfter Föni n Yolen zog. Campfon, Suftan in Eghpten/ wird erſchlagen 1018, ſeq. 
"5 F wird beftrafft 98.6. | Candaules, &. in dydlen wird ermordet 917 
—* und erobert 1254. feq. Candien vom Türden erobert 1103 
Koait cius I. Rom, Po 1:62 | Caniſcha von Ehriften erobert. a 
& —— 1 —* 1243 | Canut Folchung wird erſchlagen 
—** J RRRT ER. 1348 | Canutus II, König in Dennemard Me A 
Se * * RER m 518 Capiftrahus bilfit Belgrad entfeen. 934-feg. fin cbenun ap zo 
ih n6 6 A 
Bönifacius VL = ’ 2 hin ng Grund wird gelegt. 737-728. etendi 
Bönifacius VIL = fe.860. a. brennt ab 8.3.1490. bs 
Bonifacius VIIL wird Pabſt durch Liſt F feinseben timd * Caracalla R. K. ermordet feinen Bruder. 186, P% —— ag 
1 + 
Bonifacius IX. Röm. Pabſt hr Eardinäle därfen nicht effen : 2 
Borich / Ungariſcher Nebel / widerlegt 134 ee Anfang , 150,4. 
Boris Gudenon ‚ Ejaar Inder Mofcany ſtirbt 973 | Carolus Magnus, MH, erbauet Machen. Mr N 
usb | 494... iſt leichtglaubig. 4be. a. bekrieget die ie 
— —— 733 "637. b. wird gekrönt, * a. fein Leben und ‚Tod 67. feq. 


Borromzus , Cardinal. 1307, feg. ertheilt —— Sg 
— Fall. 167.b. Buffe 


Bourbon Carolus) 9. verläßt — 178.2. 
Bothwel ein Königs Mörder. ıo. feine Heyrath und u 110, 
Bragadinus twird gefunden sb. 
Bran:aleon beherrfhet Nom * pr 
Brandeiß wird erbaut 835 . b. 
Brandenburg erlanget die Chur 195.2. 
Branditein, —* wird gefangen 407. a. enthauptel 430.b. 
Bräutigam friſt die Brant 1379 

Braunſchweig wird erbauet 97.4 
Breda wird liftig erobert 219.210 

—— Frieden 
Breßlau befchrieben. /y breunt ab, ibid, b. flrafft Ne Zm 
Herren. 752. Auflauf daſelbſt 

Bretagne · dieſes Eandes Urfprung. 491.2, Koöommt an Srandreic 
7.4 
Bretislaus M. Hertzog in Böhmen 1463 |< 
Bretten mird —— 
64 


Breyhans Urfprung . 
Briſach wetten die Frantzoſen haben. 904.a.mird eroberf.1a34-feg. 
Brisannisus flirbt durch Gift * a 





—— A ie 
- rs rt ee 


Carolus —— 1207. ſeq. 
Carolus —— 


m. —** "27. u 
Carolus IV. Rd 
Catolus V. R — 


n. 177. wird erwehlet und Baht 

niet. 179. 180. zeucht in Parifiein.z. vor Meg ab. 4. reir 
het Mauritio die Ehnr zu Sachſen. 180. 181. befrieget 
eancrei. 345. LäjlFeancifum 10ß. 133. fieget vor Moͤhl⸗ 
berg. 457. a. robert Rom. 516. ſeq. in befibeiden im Eier 
get. 283. a. nimm den Bar. zu Heſſen gefangen, 719. bält 
—— zu Augſpurg. 746. das Frouleichnams · 
chef vor Ehu — zu Sachſen. 
t einen Zweh Kampff. iaxa uͤberglebt Krou 
us6.feq. 
7.1276 
1278 

feg. 

4 * 


gu, —* 
und le —* — 
Carolus II. R. in en / wir 
Carolus Martellus gebohten. 1452. b. fein keben un 
Carolus IN. Kein Srandreig 
Carolus Br 
a 
— K. in Srandkreichr Hält ungtücttießaftnadt. 72, ee 
Eebenum Tod 252 
Carolus VII. Ke in Fr. ermordet den H von Burgund. as, wird 
gefräuet. 632. a. citict rog6,ft fein Leben und Tod 871 


Carolus vin S, m Gr. gächtiget Den Pabji. 988, erobert — 
abi 


3 


.- -_ 


lis 
a Ed a a ar 
—— * 16x | Carolust. ae in Engeland,b dei Korb, 1610- * 
Bruno, Ds zu Brauuſchweig / wird erſchiagen 97 ratbet. 324 b. eingeben und Tod So.Teg. 
Bruno, D.zu Würkburg/ —* ſich tod 597 | Carolus II Sl. in Ergelland / befrieget Holland. 645. jenget * 
Brutus ( Junius ) jagt die Tarquinter aus Rom.· +76, b. nor — 354. a5. wird geſchlagen ee = 
gemeijter unde € 
Cafare her Carolus IX. Kin Echweden 
— —— ee a au —— bt ‘2 
eri Leden und ofen. e 
Buchflaben le * EN 1. 8.in 1 Eaweenymirdgebobren 1384. ſchlagt Deo 
—— "gb, * Cärolus ® in Ungarn / äftin Gefahr. 419, wird RAR: — 
Brand geſteckt. — — = 
—— en erobert —— —— 
der Bauern Bund Ar. 2 Cajus, Rom 2: * 
335 — *3 87 
| ren — un. Ti ei 
— gebohren 
— an ran Deenenburg * 


Croe si eee 





RER Ei . — 2 — — 





Regiſter derer vornehmſten Sachen 


— 


— yo = — nn Zum re — Et zack 
Caroins, 55. von Anjon/ erobert Sieillen. 1409. 1410) läpt <onra“ Clemens VI. 9). befrieget,Carolum Y516.b,517.2-tuird belagert 
j Li 


dinum enthaupten | Ken 7}: gg. andverfpottet. ibid. fein Leben und Tod 

Car las Iv.H.von orhringenvsoird 9 an. gab.hfunbeitän Clemens VIIL m 0, aan. Az 

dig. 395. 2. übergiebt Lothringen au Srandreich. 386.2. ClemensIX, = + m j 
und tirbt 387. 3. | Clemens Kl ae Ze Fa —— 

Carolas V. O von Lothringen / ſchlaͤgt Die Tuͤrcken vor Mohat, | Cleopatra chtet aur See. i074. b. iht deben und Tod 1go.feq 




























vyor Grau. 936 er Mäing. 1036. und Grau. Glodius fird ermordet < 
Fras.feln Leben und Tod ‚384.fe9- Clodovans M, Kia in gtandred 
carolus, Graff von Engulelme, wird erfiochen und gerochen | Cncus PompeJu# verliert den 
. 580.2 | Colin wird erbauet — —— 
Carolus, Cardinal von bothringen 1472 Ehünifche Tractaten, 99.2, Mafere — gr 
Garlftein wird belagert und verlaſſen cieaae 1.R0m. vabht ———— 
Garpezanenthaupfet fein Weib - 891 | Geeleftinus 1... - ES 
Garchago wird jerftört — ne caletious I. P. Frönet mit den ————— 
Cafan vird erobert 806. leq | od ——— rd 
CahımisusM. König in Polen 1zu1.feg. Gelefinus v. Röm. Pabſt — 3J 
Cafimirus I. Soergog m len Ä . sunsia | Eöverdeu wird von Holländern erobert Mans 
Cafmirus IV. Röntg in Polen 670,678 Eoimbrifche Untverfitätgeitifitet — 7° ob 
Caffius fehlägt die Partgen. 268. b. wird maffacrirt 270.4. Coligay (Odetus ) ftirbt durch Gifft ——— * 
Cafius, Jul. Woͤrder / wird erſchlagen 1497. b- | Coligny ( Eafpar )Uomiral / fein geben. 1004. b. 105,2. wird 
Ealalauniſche Schlacht | 276.) verwundet. 1006. b. etmorddet 120.4 
Catharina Medices, Koͤnigin in Frankreich, ſtirbt .n colomann, Kin Inga ftirbt — 
—— 0 13 | columbi keben und 00 2 ee 
Catharina, Königin in Scqhweden / ſürbt 1361.b, | Comet 4. 1618. 242.4. 1680, Pr PA PH 
Catharina, Luthert Weib 157.6, | commodus , R. K.toirbgebohren. 268: b; fein Beben und aD 
Cachay (Michael ytoird gefebelt — —— er 
Eathoüſch / Span en Ttuls Urfprung I 34,2. | Commotat erobert Zißea — — 
9 Gatilinifhe. Verrätherey ; 2415 | Comnener Geſchlecht gebt unter wir 
.; Catonis Leben und Tod 1459. ſeq· Eomddie / erſte wird Be ii. u 
R ef belagert Jerufalem vergebens a11a. | Concilium zu Eonflant opel.36, b.210. a. zu Ehaleedon.6r,b. 
—* ‚chaganus Ke der Avareı/ erobert Friaul 624 Eoftnig. 162. 1433. b: 1469. 3 zu 1.163.b.173:. 0 Pb 
Charicles, ein klager Arkt .. 267.2. b. fa. 168. b, im Lateran. 168. b- zu 593.b.948. 3: ji 
charmium tödtet ſich durch Schlangen ...193.@ Trient er 
Chaftel , ein Kötige Mörder in Srancreich. 1456. wird juftifhiei- | Conde, ——— gefangen, 
aM rei 1461 | Conon, MOM. abſt ——. 
{> Chilpericus, König in Franckteich 235.236 Conradus I. Rom. fer rufe 
n Ehina erobert Tamerlan 64. b. | Conradus II. Kayſer A 
Chlorus, RK. heyrathet eine Hauß ⸗ Magd. 985-4 fein geben ) Conradus 11, R. K. wird verbannt. 1428, 4. fein debenu 
und Tod 881.882 RATTE TE 
Chmielnirzky, Polniſcher Mebelle/ wird gefihlagen 726. feg. | Conrad der Groſſe / Margarafi zu Meilen, on 
Ehnchmer Schlacht ‚ 1301. ſeq. Sonrab/ 3. randen DEE erfhlagen 5. 
Bere: Thriſtus wird gebohren. 1476. erfepeinet dreymahl. 3. laͤſt die Conrad / H. In chl ieny dricht den Halhß * 4 
Ah Kindleitn zu ſich kommen. 148, erweckt Yazaram. 250, der’ Conradinus, letztet gin Schwaben wird er 
At, fiucht den geigenbaum. 341, IE das 5. Abendmahl ein. J REEL ee 
352. wirdgefangen und geerentiget. 355. 356- fiehet auf. Conftans, R. K. wirdermordet — ET; 
v5 367.368. fahrt gen Htunmel, sr9.s59, nie Chriſtus ans Conftancia, eine Neorne/ wird Räyferit. 203.2. gebiehtt el 
A Ereußge tagen worden 2986. b» Ehrijti Creutz wird ge: j bad. bu 
N funden. 935. b- und Schweiß’ Tud. 21.2 Ritter⸗Orden Conſtantinopel wird erbanet und eingewweihet.5ägı so. vom Lt: 
— wird gejtifitet 6 cken erobert —— ee 
Epriften-Verfolgung Diocleriani. 446-5, 450. b. Maximiniani. conftantinusM. R. K. ſchlagt Licinium. 79. fein geben und ed 
291.180. De:ii. 476. Hadriani, 812. a. Neronis. 861. b. — yleq 
Trajani. 975. 2 Domitiani. 11452. Maximini. 1284.b. conftantinus, Röm. Pabſt. / Pi In J 
Epriftina/ Königin in Schweden / it in Gefabr..eg+ selignitt, | Conftantinus Copronymas, Käufer, im Orient — 
665. 666. (äft ihren Stallmeiſter maflacrifeil, 1326. feg, | Gonftantinus vı, Ränfer im Orient/erwirgt feine F 
ihr Beben und Tod f 393. feq. Conftantinus Xv.legter Käufer im Orien „26 
chriftianus 1. König in Dennemarck 597.598 | Conitantius ‚MR. K. Frieget mit Juliano, 749: % 
chrifiernus,K.in Dennemardf/hält ein Mord Pangvet.ız3o.leg- Bruder. 975. b- —* Leben und Tod 
fein Leben und Tod s6.feg. | Confualia , Schau⸗Spiele hr 
chriftianus Il. König in Dennemarck 4 | Convenant, Englifcher‘ und wider den König ‚hei 
Chriftianus IV. König it Dennemarck 202,203 Coperni.igeben und Tod 2 a | 
chriftianus v.R.in Dennemard / wird ebohren 4 Eoppenhagen wird belagert. ng. bene vay.a. beftürnit. ibid 
chriftianus ‚rowPrinf in Dennemarck / ſtirbt 203.b. ſchlaͤgt den Sturm ab, 126, b. fpielt eine ungtictihe > 
Chriftianus 1. Churfürft — n73.feg. pera 19 Bu 
Chriftianus 11. Chur furſt u Ca fen iſt in Gefihr: 358.fein Leben Corbagat, Saracene/ wird geſchlagen Br ;77 
und Tod z 738. 1526: [eq. Corogius „ein Wunder Menfl) r yoga 
Chriflianus » P- zu Sachſen Halle / wird erſcheſſen 1064.b, | Coron wird erobert | Wr} 
Chryfoßomus fitd verfolgt 490, 892.2. fein Leben und Tod 1351 | Gorvinus (Johannes) — Belgrad, 934 b. feg. Khlagtuon 
Ehur kömmt an Brandenburg 155.2, Varna. 1344. fein Lebenund Tod me. Sedo 
Ehnrfürggen werden verordiet 70.b. 155.b» corvini ‚eines Priefters Beitändigkeit und Tod — 
Cicero wird gebohren. 6. muß ins Elend. 67.b, ſtrafft Catilinam. Coſacken werden irafit. 868, a.gefehlagen —J 
a1s,jein geben und Tod 2424 Cofroes erobert eru alem. 321,2. wird geſchlagen ru, befrieget 
Cii, Grafly wird niedergehanen 50.3 | Heraclium, 5gı.a,mird enthauptet ° A 
Gimbern werden geſchlagen " 896.897 | Coftniger Concilium, 162, 163.2, 1433. b+ 1469 8 d 
Cinnz wunderlicher Tod 161.b. Toutraſſer Schlacht RE 
Civilis wunderliche gebens-Erhaltung 1269.b. | Craco ‚Ungarifeher Dberfter, zꝛ. bewird erlegt 
Claudius, R. K. heurarhet Agrippiuen. 296,2, ſtirbt durch Gift. Cramerus (Thomas) wird verbrennt Ya 
296.a.fein Leben und Tod 1231 Craphroni, B zu Mehfen/brichtder T. den 1B,% 
Clemens I. Roͤm. Pabſt 1369 Craft Leben und Tod van 7.7 En 
Clemens ih = — * rg. feg. Cratz ein Verräther. 581.982 wird enchanptet = 
Clemessill. - - - 319 ps Grelle/ Canklerg/ Leben und Tod — 
Clemens IV, P verurſachet Cout adini Tod. 1416, b. fein Geben, Crema wird belagert. 62, erobert 
und Tod, 1395 | Crefcentius, N 
Clemens V, — *2 437. feq. | Crefeentium, Cardiug eckt 
Clemins VL mt, 1423 | Ereug Chriſti wird gefunden, 9 
» 
ee | 


in 























Sr 





————— „Kludovicitx. in Fran, — He 
—— ———— uud 
et. a a, De 240. ge⸗ PA inte ai Sie 1367 
her *— egen Polen 670 averfhlingt die 835.077. 4 
pus, —* ird umgebracht 1934, ‚Dr Birenhau | —— 69 
Erommel (Thomas) wird * 
———— ——— | er — — brem'ab. 
Ber —— und Tod. 177 rd beguen, abe Ben 
€ 
Erommel der fin re /wird degradirt 31 Drepfigejäb — — 
Euratier werben erfälageh £ 4 | Dinnenatd le We Zirden — * 
Cufanus (Nicolaus) 316.a, b, | Der (Wibreht ein beräpute Mahler 374 
Cypern erobern die Türdfen 1445.2. | Ditrantiusmird ermordet won 
Cyprianus , Biſchoff zu Carthago 1174 Prasicar, erfanget Sachſen nu. a, 
D. D. wird an Sranchrek verfauflt u 
N Skrenmiterkng nel ange mehr * F * 
40. 733. — — rel ————— 412 
mit den rn van ——— 56 
iſchen Frauenzimmets T pas — ee ‚In Engelland / wird 8 
Bafue wird ermordet er, Eitbreht/ Mr. zu Meifleny iftunbefländig.576.b, wird erftos 
——— —3 FE * — 
amalus, 
Daniel — u Edgar, ein sand flirbt 5 * 
Dantel/ Chur ſuͤrſt —*2 306,307 | Edict von Nantes ⸗05.b. 
Dantzig wird erobert 240.2. Tum 1008 | Eduardus I. K. — KM 7 
Dardanellen Befchreibung. 4 * merden erbanet 623. b | Eduardusli. K in Engelland 
Barius, K. in Perfien/wird gefchlanen. 4,6, a. Ugl. a. wird Durch | Eduardus lll. K. in Engelland / Fötägt Die rauen * 
Lin Koͤnig. 642: wngebracht uoub. 
Dauphine foͤmmt an — 1043.b, 
David’ Schortifher Vrintz / muß erhungern 164.4. 
Decebaluts, K.der Dacier / ermordet ſich 96.8, 
December’ der Monat 1403 
Decemvirarzu Rom - 254 
Decius, Rim. Käufer 475. feq. 
Delphifer Tempel wird jerfläret. 194. „a. breunt ab 749. b» 
Delpht wird beffjrieben. 197. PulversSchlag dafelbit * 
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Leben und Tod 
Eduardus IV. K. in Engelland —5— 
Eduardus V, Pring von Eagelland / wird ermordet 310,2,1016.b, 
Eduardus Vi. 8, in Engelland / macht ein Zeftament / und flirbt. 

128. fein Leben und Tod 794 m 
Edward Fortunarus, Myr, zu 
—— zu Kent 
Eger bremm 50 
—*2 — 34 wird gefangen, 1087. leq. enthauptet 660. feq- 
Egppten erobert Saracon 149. 4. 


A 


Bemoſthenis Leben und Tod 
Demerrii die Falſchen in“ Roſcan / werden maflacrirt 488. —— Ehbebruch Valentiaiaui 276,2.b. 
Deunemard und treunet fih. 50, b. wird Cube Einbitdung tödtet einen König 1086: b, 
b. | Eißleben —— * 
datus, Nom. Eleutherius iſchoff 
—— a - is > Eufaberr Königin in Eugelland / wird gebohren. 580. "che 
fperation P. —— 168. a. Dhrfeigen, 228. b.foll Deu fpramipen Baſilowitz —— 
— 180,feg. then. 333. b- iſt iin Gefahr. 497. wird vom Pabſt in Ban 
a ten Ed eingeführt 341.8, hatt. 629. a. läjt den H. pon —— iin en 
Sauer —* — ihl.76. b werden vom —* triumphirt über die Spanier. 1367. tea. ihr &e Bu. 
tiano en. 38. ingleichen von M. Antonio. 269. 
R V. Elifaberby Königin in Ungarn wird 5* 659.4. 
270,2. und Kipfe Probo, 1303.a. erlegen Q.V nn ei Kor r Un ri * 
5. ührt die rone.ibıd. } 1343 
— — erg Elifabetby die Heilige 7 gandgräffin in Thüringen 36 
"Dieb ju Srepberg . — 945 — | irbt — 1365 
Diebenbefen wird entſetzt 622.623 —— —* — b. * en Ha b 
werden vom 4 . 
Diemarben fe * Diinen. 137 440.8. sfr Engelländer —— Ser sefölngen: 623. — fingen 
de Ei die Holländer. s5. erobern Cadir. 73 s 
en ey — * —— * „fiplagen die Jrrländer. ‚329. Grangofen. * 
und Spanier 
Der —— —— * Engliſche — werden beſtrafft * 
Dietrid) der Reife, Bar. in h Thgringen 122 | Englifcher Schweiß —— m 
Dietrich der, Mar. zur Lanf n4.b. ; Enmannung — die We 
Dieriy Or. von engere rd gehenckt 870 | Epaminondas hldg gDIE SPAESKE * 
Diehmann / Mar zu M —— 470.2, fehlägt die — Stange und Tod 481. — 
E eburt 
Digby eier fd ya nina > Erf —— geben und Tod un * 
in wird euthauptet gꝛa. ſeq. Erb⸗Vere —* Ehritt Eren sung. yo » * Basis 
Bene ab KR, relignirt, 44 * Ani: — ei * 
BE * Erd-Kugel/ fie fü 
a —— * —2 Sei bricht den Half > 
Dar * a A und entfet, 99, b. bremit ab. 109. b. Ber 
De * * ngihetfiche jelt. 103. are... 
—— fin Maria. ein Muͤnch BR Ericus X1. 8. in Br Ofen. fh 
ne — 55 Er 
a le m um —— —— ——— h wird erwuͤrget 949 
ne Uber In Pulver Ericus ey emar 
en —2 —— HR Brmanfehmeig / wird gefangen.777. 2° ‚b, 
— Dod ddd dod 








— fe — Gate 12011420 a bug 

—* ee be u er | 1 —— — 
802. e ach 397 « „e 

ErnehusIV. Her | 64397 —* 
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Erich der Eric der jhn —— —— — 
fein geben und Tod * —JF 


‚in 
von Maunsfeld/ wir Def 
g von Aquileja. 1401.b« I. — 
.Bonũ no⸗. Brifach. 1435. Bupiin 1 1174. Cadix. 

a Eair, — Cannied goo · b- Cauiſcha. 
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au. 1419. Se 


J wird 


906. Edeverden. 1464, Crema. jottey die Unäbermind 


362. Candien. noz. Caſan 
Franckenſtein 705- Glo gau Gi.46ꝛ. | Florus re rm 
pabjt/itirbt, 


6. Erla. 1201. 1429. 


Er 








165. Gran.izas, Gri — Airbus. „1037. | Formofus, 


falem. 78 1: 830. 1104, 1195. 1390, Kal aickberg ben |" 
1094. Lügen | Formula Concordie 


Sinus. Kochersberg. s91« Lanckin a $ 
Meävland, 205. Minden. | Franeifeus 1.8. in Sranchreich we — 


burg. 620. © Moͤyhntz· 1065. 1275« 
636. Mongatfih.6. Münfter. 696. Novigrad. 194. Diem | ' 
149 Francifeus "ir. König in anckreich 






1012, Ditende, 1. Pegau.40 . Prage.343- Raab. IE eo ae 5 
343. 516. | Franeifeus , 9. von ul y suicd erfepofien, »,8:299: · ſend 


Negenfpurg. 844 . 148. Roan. 1287. Rom. 37: ( 
— — le, 1287. Sein. 1147. Siegeib, era eur. r 
wur ee 


 Stal Weiffenburg. 533. Tham in in Frießlaud. 520. | 
| Srunhfurtifehe — —— — 














Stelin. 1470. Stralfimd. m. Straßburg. ns2- |; aneiſcan 
—23 wird erobert 












































burg. 962. Zittau 
Eros, eilt getrener Sclave ui. Franckfurt au — dero 
Erfheinung enbetrügen 329 geweihe 
Elcurial wird beſchrieben 667. brennt ab 668 ‚Kran act ehn u erobert 769.706. odten⸗Graͤ 
Eilex (Nobert) Gr, erobert Gadig, 7.23. fein Leben und Tod Seauchreich wiperfegt ich P- Martino V. 163- .d.n R 
126. feq.· · U. verfolgt. 168. a- jur See ge —— 
Erhelbert V. König in Kent Key.» da vn ini a ofen * Een, «De 
Elhelted / König in Eugelland 44. 455 ange —* ar "919 
Krius ſchlagt Attilam. 27 6.a. wird erſtochen ibid.b. epan / Gr. * ent tet. sa * 
Eva erſchaffen ES a. | Frans Abreht/ D- 5 hun J 
Era von Trotte et 1335. b» Hanköffhe — t Gr eh a 
Evaridus, RM. 1267 | Krangojen verroüften al. 217. 70 
Eudoxia, eine ak N änferin, 1044. rächet ihres Gemapie 59%. ‚Bretteil. 90 erobern 0 
<od. 24.2. verjaget Chryfotomum 1352.b Sieurp. 730, 731. bey N Neer-Hefpen, 865, II 
Eugenius * geſchlagen zig gefchlagen. 555.623. iooo · wi —— 
Eugeniusl.d Roͤm̃. Pabſt 646 diren Briſach 
caeniuzu.7 96:2 | Srauenlob wird begraben 
— — Freyberg wird erbauet.156. a. bae 
IV. 173.174 Aerter dafelbit633- 97% — 
Bil e erfchreikt den Pabıt 1463.4, 
Eufebius, Bilpofi Rem u7s | Grepbergifcher Knabe ſurbt. ung · aD 
Eurropiusverliertden Kopf 491.b- Seepgebigfeit Dionis. 15. b. Bellarmini * 
Eueycbes wird verdammt a “ Geber EN Johaunes / wird — l 
Eutyehianus, Roͤm Pa bit i' BE Bir... x 
Exarchat in Jealien endiget ſich 466. 9 er enge und — — um ünfier u 
Execution zu Drage 689.690, brüg. 374-1258. Ju ıbray- wiſch m 
Exoreifmus erveget Tumult 1172.b. er a. 8 Chu ‚Sachen. 588- 589 


-Endg 


Fabi 
Sabhrensbach wirdenthauptet 


enoffen Urfprung 
Eyrferfuch it töptlic). 40+ 876. a. 877. b. 878. 1414, 1441. 4. nei 
Dberften Carpezans. 891, erreget ein Apffel 1044 


Ejechiels Weſagung wird erfüllt 


Abianus; Roͤm Pabſi 
bird geſchlagen. 799: ſein Tod 360. 





























dens Tempel wir j 
Feidericns, MOM. St ker all eitten Reiche Tig. 
ih * 62. und —— 
b. Demüchige ih vor 578.879 
Sl r. 897. befrieget 2. den 
Ber. Nase — ſe keb 
— R. K. Ay cht zu —— it 
verfolgt von P — * 


ze: 


Rd 


= zellen —— Aula 


sg. s82 





Kairfax jtellet feinen König por: Mecht ga 
Falier,- H. zu Vened cdia / wird er thauptet 693. feg. und Honorialll» 
Famagufta wird erobert 933. leg. Fridericus II. N. F ei gar) 

‚Safmadt Yeforung. 95. b. unglücklich 73, 207.4. &, Matthia. 370. b.643 io 

Faufta, eine böfe Stiefjimutter- 593% ihr Lohn ibid.b. per 8. —— ‚439. ſan 
Fauftin® hitsige Liebe 265. 2,1489... Leben und Tod ıı u 
Fehrwa ein deſt 85.2. | Fridericus Il Kl in Denn ——— * 
Gegefeuer D bringt — 1241. b. iſt Feines 1361.b. Ti: Da —— 

Felix 1. Roͤm Pabſi 610 — UL — 

Felix = ——— 187. 188 rain, 119, uud 

Felix Il 1229 | Fridericus I. Be 

— su Nadenna / verlieret feine Augen 388 die Hufliten. 973% 

ner Answer Ang zu Be: 556.157 | Fridericus II. Pacihcus, € 

FerdinandusT. Rom. Ka Ne 835. 836 gor. fein Leben ee 

‚Ferdinandus Il Roͤm. Kay fer 146. feq. | Friderieus 111. Sapiens, — — 

Ferdinandus IL: 6m. Säofer 314. 315 Mittenberg. zu. in Traum 139 

Ferdinandus IV. Mom. König 760,761 

Ferdinandus Catholicus St. in Spanien 34.(eg. Fridericu⸗ Auguftus, Chf mu Eochſen / 

raicandes Il. K. in Spanien 6:0 Ehurfürgt 

322 | Fridericas L hf, zu Br 





Ferdinandus IV. Ein Spanien 
Aboo.7g4. Alt Drefden. 936. | Frideriens Wühelmus, Ef JL 


Feuers: 


Halberſtadt. 898 2 Hall in 652. 











‚Brunit zu Nahen. 45% 
Amberg. 575. Annaberg. 475. Bauten. 748. derlin.r488- 1470. Stral 
Breßlau. 717: ‚Bruchfal. >17. "Eonitantinopel. 887. a, Coft- | Fridericus 111. Ehfi zu⸗ 
Eger 579. Eifleben, 29]. si. Dal pr ar 


niß. 314 Drefiden. 143:7%4: 
berg. 879. Gent. 320. Glogau. 854- Görlig. 37, Br. 
Schwaben, 652. Ham 


burg I; 





Fridericus, Pfar. am Reget ſe 
und Tod SR ty 





Fre .CN zu 
ft I — ——— mu] Gehe ef uf pr Dana a7. Tom Tor ? — | 
Feiern In DRcaponi gef gefangen — — von feinem Bruder erſtochen 
— —— —* u Meiflen/Ritht" Sr Genfen/ deren Urfifung BR ; 
Fridericus — Mir. su Meifen, vor dica ⸗3 mi Gibraltar wird j * 
—863 — pen zu Maffan. 1475.b. nn Gar 
Foidericus Tatca, Mar, zu Meſſſen / ſurbt rt EEE ee che 
BE un 3 * 
FGENS ji rot 193. 194 | Glocken; | 
Fridericus der 2 zu hy geſchlagen. 1180. ftirbt | ge Ms —— m en 
Fridericus, 9, Dee enthanpfet e — — 
— uos feq. | ( —7—— 73 
— —— 4 —— “ar ara — *. 
— einer Gräfin, 770. 2,1413.. Or. Babonis. : 4 le — a * 
bf. Johann Georgeng des iu en - SCH Wrfae opfern 
Sirenen ST 992. Wird — a a ent 3: 
Shurfür, 12048 eg Ai Sage ugl.a. 
ob Kig werden i 1274.a. | Gordius n —— 291.298 
| —8* Neſtifftet 8i9.b. | Gofchwinde/eine boſe Stiefimutter z04.b ſeq · 
Beer 0,8. fürst deu Hal > — ae 238 
via, Antonii tegierfügiges Weib 396, = Er 406. ſeq. 
en wer —* 101.4, 
G. ©, ‚| Gottfried von, Seuilen) 3 Tapfierfeit. 6x6. a.b.erobert Je⸗ 
— rofalem. 836. wird König dafelbſi 879. de ü 
Abriele d’ Eſtreẽ CE b: 9635. fein Leben und Tod 835 — 
Saͤnſe erretten das Capitolium a, | Gottharter Schla Sul 
Galba, R. St. fehr geitig. 32. b- ——— —* ne Juli. 3, b. —— 


Galen / Rittmeiſter / wird enthauptes 


Galerius ſtirbt * 


Gefahr Künfers Feiderici Barbarofle. 685. $87.b. Pibracii.zi5. 
b. Henrici 11.8. In ft. 85. a. Chf. Mauritii. 519. a. Gott: 
frieds von Bouillon.s3g.b, Maximiliani 1.$2g. a. Ortonis 
IV.890.3. Jarobil.' KR, in Engellamd.gig.ızız. KRänfer 
Henrici,IV. 938. b. Par. Ludivfg® ng. a. Ludovici XII, 


Kin$r. 1:01. 9. Jaromirsin Böhmen zog 
Gellheit P. Pauli TIL. 1220,2. 
Geißler: Ordens Stiftung 909, b, 959.2. 
Geißligkeit wird abgebildet. 364.2. reformirt 99. b. 


Geig P. Martini V. 163. b,P.Alexandri VI. 988.2. Känferg Velpa- 


fiani. 740, b. Mäuritii. 1379. a. ins Karel 






be 1251. 2.1366 
594 | Grabfipr fin Johann Friedrichs zu Sachfen. zıs.b. Markd 


». Galienus, Rom, Kaͤyſer 299. 2 aus Schottland. 857. Tromps; 906. Heinrichs zu 
Galier erobern Rom 859.860 Sachfen. 990. Guflan Adolphe,1zıs.deslckten KHerkogs 
Gallus wird euthanptet 1307. a. zur Kigniß. 1345, Richelieu 1383 
Gamelion 2a. Gräfln, gebiebrt 355. Kinder 1453 
Ganelton, Eugliſcher Favorite wird enfhauptet 77.2. | Gran wird entfekt. 936. 937. erobert 1245 
Gangss, Marggräffi in/wird ermordet 611, leg. | Sranfenifhe Schlacht 354 355 
Garner, Jeſuit/ wird juflificirt 5or. 5o2 | Granvelle, Eardinal/ Pr 1087. 
Gafton de Foix bieibt 399.6. | Gratianus, R, 8. ſchlagt die Deutfähen.gs. Leben und Tod 1022 
Gaury, Srafen/fiud Derräther, 9:8 | Graufanfeit Caracallz. 341. a. Bafılomik. 335. (eg. der Banerır, 
Gaza wirderobert * 51.4, 416, der Frangofen. ser. Neronis, 677. — Axti V. 
Gehets⸗Krafft 169 1034. der Wallonen 101. a. Sylix 1298. b. chrifierni, 
Gebhard, ®. u Speper/ wird beftrafit 1415 1335. Maridy Königin in Engelland, 156. b. der Wenden 
Gedult Socraris ST b. 


1388. 
Gregorius =. Pabſt ju Rom / wirdgetadelt, ı6ı. fein Leben und 
d 


248.249 
Gregorius II. Roͤm. —* 119.120 
Gregorius lUl. Rom. Babjt/defendirt die Bilder. 714.b. fein ter 

ben und Tod 1393 
Gregorius IV, -- -- 38 
Gregoriu V. » —* - Kir; 
Gregorius VL = = 1463 


Gregorius VI — bekbannt / and wird verbaunt. 232. 
233.604. sog, läfterliche Hochmuth. 244.2. in ein ‚Lügner. 
245. b, wird belagert. 646. und gefangen, &47.b: tooret P. 
Nicolaum II, mit Gifit.780. auch Vietoreim 11.893. b. ver« 


Geithalf ng Ds —— 939.2 b, ſein Leben Sir 
Ge'afıns, Röm, Babit ‚ Ae 
Genſeticus K. der Wandaleny erobert Rom ' 4 | Gregorius VL -- — 
b 6. befpricbett. 320. rem ad Gregorius IX. > = = ifteinelud des. Ränferd, —* 

"Gent rebellirt. 3... wird beſfrafft. 4-6. beſch 3 ‘ ah * 

ua wird befehrieben.szs. 526. a. bombardiret. 526. 1:7. Me Gregarius X. -- =. u 34 
m mietirt fi vor Franckreich s14.feg. Cre-Sturm dafelbit GtegoriusXl. = = 328, 329 

eorg / u Sachfen/tröftet feinen ſterbenden Pringen. 25. b. Gregorius — 
* 8 ert Tham, 920, fein Leben und Tod 419, feg. | Gregorius XV = gr 
Georg/ er in In Böhmen Jerlediget X. Matthiam. 368.b. mi. — Gregorius XV, 


Sriehifä. Weiflerburg toird entfeßt. 934. von Ehrifien Hubert, 


in Leben und „ 
MEER enge hr * F 7 —* ver Türen erobert, 1183. belagert , * 
de a 1492 
‚E. bei) itters nt 400,b. Grobbeit P. Hadriani IV. ——* 
——— ———— RM: 391, P of Beten ehr, sg 8* 
145 
zu Brandenbur ein Auficibrer, 406. & b.' wird gefangen. 408. a. ers 
Arge id — —— —* J——— zu Wärgburg. 413.414. feine Anlunfft. 
ee ige Dres Biynig —— | © Aa fe —— —8 b. erobert Wärkburg. 1197. 


b,’Alphonfi V.7s2.b. Golpmanıe. 
—* a — 1123. b4 
1098. a. | © 
j 188.189 
f zb, Ep 

€ es —— b, 
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wird jußti = 19, icq 
oſe inveneirf 1466.41, 


* er lg 


Snpraui wife Pe 
6 | Gwgmard, ein it / wird nn 
RE a ty 
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elbit, 380. wird von Tito belagert. 410.deg, Der wi daſelbſt 

et. 674. b. und abgebrennt. 953. erobert von ebucadnes 

- Jar. 782.don Antiocho, 1390. von Tito, noq.leq. von Chriſten. 
836. leg. von Saladino. 1195. Cofroes z1.a 
Jeffenius, D. wird jufikicirt 69% b. 
Sefuiten werden aus Engelland vertrieben. 324. a. beſchaͤmt. 706. 
b arlig bezahlt. sgr. b. Ihr Orden wird geitifitet. 903. b- 904 4 · 


. ftifften Mord und Berrätherey. 497.4 783-4 —— 
955. 4 


ee derer vornehmſten Sachen. 


Dane. MEET 


Yan 495. 0. gehegt. 967.5. find Häufig zu Rom , — 
re m 1120. 24. En 
a N em m Brandung ergehen nn 
. Alex: "9974, | Johannes, / re 
Bub eu) et De Uneftät u Pre. fe be Johannes, in Echwaben/ ermordet Käyfet Wbreitn nd 
a 8 5 mgaufeg, | Johannes, H. iu Durgund/wirderftohen — ——__unz.dg 
Syufliten gerjtören ———— Johannes, H. ju Glogau she 
Concilioju 173. b. werden in Bann ..305. Johannes, ———— — 
——— md Sau 97:. machen Sriede 0785 | Johannes I. Nom. 6 
Huyiſche Verrätherep wird entdedt ‚2430 | Johannes, — — Vi 
—— — 25 ev. Pe 8:9 
Acobus1. 8. In Engelland/ wird In Schottland gefränet.ue.b- —— ve = 
J DEI: ift guädig. 1428, feq, fein krben und —— — — 
324 — 
Jacobus IL. 8. MnEngeland/ wird papiftifh. 636,2. fütich Mlie] Johannes VII. -- — Arieget ein Kind und ſicrht 146= 
ä Me enthanpten.gy7. | Johannes IX. — — 1458 
a. verläßt Reich ES NE — — ne 371.376 
— eben ge ee ee 
eb 1 € ur &hertiu —— Johannes X. = = wird imEhbruch erſtochen — 
S. Jacobs Ritter⸗Orden Rz: - 86.2. Johannes XIV, — — 1990 
ello, K. in Polen & = 0,77. ,640, 6gpfJohannesXV. = — 522 
ttödtlih. __ Hiscbs 1ong. beizinbrzzsib,1391.1463 — — — er 997 
Jamblichus ſtirbt durch 947.2, | JobannesXVIL.  -- 1290 
— —— * 
ae | ee z 
acer - zı5, 216 | Johannes = ee 
Jaromir, 9. in Böhmen —* feq. —e— — 116 | 
Teueg in Penn One, 3326| annes Eh. nad IN ein Mörder Er 
bahn —— ird ſtrangulirt — Johannes, 8. ju Hildesheim/ein kriegeriſcher Pfaffe 56, en 
Jeand’ Aufkria * ker SR fhlägt die Zürchen bep te Johannes, ein Müuchymwird enthaupret POT 
— EI —— — EIER jufti- 
o 20 3 
niſche Unfverftät eingeweiht 50 hann Adolph / H. In&Sachfen/Weifenfelßrmirdgebohren 1304 
deren Meiffagung —* erfüllt 72 hann Albrecht / K In Polen 712.713 
erufalem erbauet Hadrianus 812.b. 836,2. Wunderjeichen da; —————— in Polen. 726... ſchlagt die Coſacken. 


14. 

Johann driedrich / Ehf uu Sachfen/belagert Eeipjig. 48. 66, wird 
gefangen. 457.4. der Chur beraubt.igr.b.fieget bey Nochlik.206. 
erobert Wolfienbüttel. 963. fein Leben und Too a1.leg. 
Johann Friedrich / Hau —2 beyanbert. 134.2, iſt verſtockt. 
407. a. fein Leben und Tod 536. feq. 
Johann Georg. Ehf.m Ca ſen / iſt in Gefahr. 738. erobert Bus 
diffin. 1174. Görliß, 1165. Zittau. 784. ſieget bey Leipzig. nor.fq. 
fein Leben uud Tod iau. ſeq. 


— — — 06 — 


xoaius wird ein Märtyrer 11 Ehf.su Sachen 
1 lCanes fit ein ritterlicher Münch go8.b. | Jobann Georg II. Ebl-ju 1007.13. 
n Georg 111. Chf. zu Sachfen/entfeget Wien. 1071. b, eros 
—— or u 500 — Sen Rähıe. 1061. hi keben — . 
Ingolſtad r . 992 ı Joh. Georg IV.Ehf. zu Sachſen / wird gebohren.1s49. ftirbt ib. b. 
— Sg ugr | Johann Wilelm/e. u IN mn anapren 393 
. -. = -. füiftet Krieg. 732.2. verbannet En | Zahn ———— * re 
— gelland.ı247..;en Geben und Tedsueð —— —— — fer / witd etſchlagen * 
Innocentius IV. »- = 7 734 | Irene, Käpferin im Drient 787. b» 
Innocentius V. -- — un2z | Irene verliert Ihre Ehre. 627. b. und Leben 625.4 
InnocentisVl. -- —— 1317 | Jrrländer werden gefhlagen 823. 8:9 
Innocentins VII. -- = = 534 | Irung ermordet feinen Herru u76.b. 
Innocentius VIIL -- 1438 | Saacs Opflerung 3 
InnocentiusIX. =. «= 1435 | Dabellay Königtit in Engellandybefrieget ihren Gemahl 77.b. 
— —— 918. (eg. — Königin — — Gemahlin 42 
anocentis A- == 7° fis Tempel wird zerjtört 265. b. 
Inguifiion in Spanien, 34.0 in Niederland * ———— Perſien / wird geſchlagen 108 
Interim au. b. | Yemael/ K. iu Perfienymird ermürget 1082 
achlms Thaler * 354 | Sfraeliten gehen ang Egppteil 410. gehen durch das rothe Meer. 
m Srledrich/ Chf. zu “Brandenburg 5b.” 424. durch den Jordan 451 
im Il, Chf. m Brandenill, 1443 ähmus mird durchgraben 678.2.922,2. 
m Neuhaußy Eantler/ € ft tar. b. | Yelfngen breunt ab 175 
uthen-Säule 128.19. | Stalien erobert Dpoacer. 262.2. Dietrich von Bern. ibid.b. die 
Johanna Graja, Könleen in — ihren Gemahl Longobarden 231.b. 
Johanna, Königin zu lie gt 651. tg- tafiänifene Städte erfauflen ihre Srepheit 281,8, 
Johanna, Das tapfite Mädgen DOT Jupas erbencht fi 355.5 


Drleans Mt 
Johannes, der angelift / ijt im Pathmo » 1145. wird N g 


rufen 86 
‚m Spanten 
TR. m Brandei / widenteigt-s7-- fin 


en 3 * 
Johannes III. e in Schweden wird gefangen. 182, ne 2 


und Tod ü 
— apa gefäplagen.1z7.fein — * 
Juni Sa hm. ine iund 

1301. feq. 


@28 


Tvan, Bringen in Mofau / ermordet fein Vater * 
Sale ee Bifiemifcher.. wird bezahlt, 1080. a, —— 
1247.2. 


Syaben werden in Srandrekd verfolgt. 5. 832. a. in Degtfhland. 


müffen Srandturt am Dräpn verlaffen 209. b,morden in Boͤh⸗ 

———— —5 ein Weib. 

eine Peſi. 313.2. ihr Blut⸗ wird entdeckt. 396. 397. rebelll« 

ren wider die Mömer, au. a.werden zu Bofing verbrennt. sag. 

ingteichen zu Madrit. 7:7. ihre Menge 1no5,b. . 
Blut Schamde. 180.2, erii 382 


+380.4r 
Exe eeecee 




















































Tine Bohn 7a8.deg. | Leo IV. SRünfer imD! " 
Julianus, R. K. 91.8. | Leo VI. Känferim D 
Tulios Cafar, Rö, geverſ feine 67. 4, erobert |LeoM. „Pabit / befünfftiget Astilamı 1403| do 
Egypten, 190. b- tiebet Cleopatram. ibid. et Jubam und | Tod — —* 
— 140,2. und Pompejum M-I15. Stanin er Leoll, Rom. tele . 7 
wertilgt.ugs. fein Leben und Tod. 257. feg. fein Tod wird gero | Leo III. dm, 
den 1457 | Leo IV. Rom. 
Julius i. Rom 400. 401 | Leo VI. Nö. 
JuliusIl. »- - twird vor Ravenna geſchlagen. 398, fein Leber Leo vin Roͤm 
und Tod : 3 167, feq. | LeoX. Roͤm ’ 
Juliustil. = - 313 | Leovigild, 
Spangfer/Zoll in panien. 85. b. Kind in Der Kirche 707 | gepantifche Ser Schlacht 
no februata 85.3 
Jupiter — en ren — 
Jus Civile * *. N 
Juftinianus N. K. cin Kehzer. 589, b+59% = fein geben En i 
‚feq. | ri 
Juſtious l.R. K. verſol tdie Arriauer. oiz. a fein keb. und Zod 997 
Juitinus il. Rom. Kayſer 1200 L 4 
Tutus Jonas wird miptet s 757 Bi 
————— gi Sr — 
iſich bey den Deutſchen 70.b, | Taa in . a er. gm 
I oduferin bewähret ihre Unſchuld 830.44 Biant Schladpt mit den Tartarn. 389, leg der Sacen N 
—— zſſchen Wapen 2 2 
ietberg wird jer | gifien im Fran ER 
Kaften Dos Giröffe * Linus, Nö. 1, ea 
Kaufmann ermordet ſich 133 | gift der Ungarifchen Königin CHA? J ın.b. | 
—— 893. b.1015.b, 119. b· jetani, sgo. a.b. Horatii: 694, b. Hannibald,799-4 he ‘ 
Kemnitzer Schlacht 366, 367 go7.a. Kügfer Rudolphs 840. 2:b- —* iftoelis ö 
Kempten wird geitifitet 481.6. | anuelsComneni. 1122, D. ‚Rudolphs von Anyaike pr / 
Reufcpheit wird belohuet. 377. a. probiret. 398, b. der Deutfihen | childis.1243.b. Sertorii, 1305. b. der KONänder RE 
MReiber. 897. b. Ler. Ludwigs 119.8. githauen wird befehrt ee "52 
Kind von Heſſen „45% Livia, Känfers augufi Gemahlin .4. 
Kinder, Mörderin, 359» b. werden zu Hammeln entführt 751.75% Rob des Kömifihen Hoffes 69.b. 
Kicchen Raub 674.1089. b393 | Locufta, Zauberit/ wird verbrenut 2 
Kirchen’ Trennung. 1240. 2, Vereinigung vergeblich geſucht 174-b- Vonſche Waſer/Fluth 2 
een geftifitet Lojolz(Ignatii ben and Tod 000 
Knabe vons. Jahren wird Difhof 375.b. | Ronden mird befhrteben. 1066. bremtab og 
Kuobtauhs;König wird todt gemorffen 1356 dondondery wird entſegt geadeg. 
Rochersbergmird erobert 891 | Fongobarden fallen in talien- TE 
ählererrettet einen Printzen g02.a.b, | Porbeer, Baum der Liviz 099 b. 
Kömige/ dies. Seil wie fie nach Coln Fommen 206 | Lorharius 1.Röm. K. ſchlaͤgt ſich mit feinen Brudern. Me 
Königsberg in preuſſen beſchrieben 9835| Leben und Tod mg. 
Königgmards, Johann Ehriltoph) Leben und Tod. 165.166. erd | Lorharius 11. Rom. K. wird Ehurfürft zu Sachſen. uo a e 
bert Prage g48. leg.  getzu Dreßden· 421, in Leben und Tod 42 fe. 
Knos · Kranckhelt 8.2. | Lotharius RK. zu Keut/ wird erſchoſſen En 
Krieges / des preyifigjährigen/ Urſprung. 242. b. Anfang 243-2 Eothringen wird Frauckreich cedirt J— 
75 


Kriegs-Dif iplin Aurelianı 


Kriegsfucht P. Juli IL. 
Krone verbrennt. 58. b. 


167.b. 
wird entwendet. 172. b. geftolen.s39.geopt- 


fert.394- int toͤdtlich. 1090, b.jeiget ſich in der Lufit 1310. b. 
Kinemunde/ 3. Bruder werden gehenckt 89.8. 
Kiffen befömmt übel. 41.b-340- b.fehr harte. 908. b. wird belohnt 


1202, 


Kunß von Kauffung ſtiehlt a Pringen.gooeg it) enthauptet 833 
L. € 


adislaus Corvinus,wird enthauptet 49.b: 
Ladislaus Pofhumus, K.in Ungarıy/ iſt falſch 49. b. feine Ge⸗ 
hurt. 171.0. Krönung.ıza. b. Leben und Tod 1372 

Läufe freffen einen König 1137.b» 
Lambert, Generäl/ wird perdonirt 701.2, 
Lämboy, General/ wird gefangen 16.17 
Lando Pabits Leben/ Tod / und Epitaphien 1481 
gateiner werden geſchlagen 1263. b· 
Taeranenſiſch concilium 168. b. 
Wwardin iſt im Banne 919.8, 
Gauben zerjtören die Huſſiten 281. 565- brennt ab 483 
Fand ( ABilhelm ) DB. wird enthauptet 24 
Laudanum eine Univerlal-Medicin 1168. 4. 
Laurentius wird gebraten 476.b.957 
Laußnitz koͤmmt an Sachſen 1212. b. 
arus wird erweckt 250 
Lehns Urfprung 9 
geich- Dorn int tödtlich 165.b. 
geipzig wird belagert. 48. 66. erobert 154. 1093. b- 


geinziger MenfchenNaub- 256.257. Meſſe. 737. b. Convent,109% 
a, erjie Schlacht. rıoo.feg. andere Schladht. 1261.feg. Reforma- 
tion, 421. a. Strafen: Räuber jultikcirt. 474 Univerfität ger 


ſtifftet 1412 
Leißniger Wetter-Schlag 901 
— Rom. Kaͤhſer / wird gebohren. 636. ift in Gefahr. 442: 

flüchtet aus Wien 106 
Leopold / H. in Deiterreich/ wird geſchlagen. 789. ftirbt 
Leo Iaurus,Kayfer ImDrient,714, 


ah 
einesStamesuntergang 948.b 


b, | Sonya, Mar. von Baden / fhlägt 


ſtirbt 
b. udovieus V. H. in B 








Die Teaen beyn 
Salankemen 
Lucius wird Neben-KRäpfer 268. b. und ſtirbt 
Lucius 1. Rom, par * 
Lucins 1. Mom. Polt/ wird tod geworſſen 
Tacue ul Mon. Pab 
duckiſche Schlacht 
Lucrerix Noth Zucht und Selbſt Mord 
Lucreria eine Ertz Hure 
Lucullus befieget Mithridatem 
Ludifeculares werden prächtig gehalten 
Ludovicus Pius, Roͤm. K. iſt in Gefahr. 375. hält 
Pabit. son. b- fein Leben und Tod 
Ludovieus Il Rom, Kaͤyſer - 
———— 
LudovieusIv. R. K. iſt rachgierig. uu. 1115. 
vonrDeiterreih. 1180, fein Leben 
Ludovicus V.R-K. wird verbannt 
Ludovicus VI.K. in Franckreich 
Lndovieus VII. S. in grancreich 
Ludovicus VII. 8. in Fra 
| LudovicusIX. 8. it Franckreich 
“ Ludovicus X. RK. in anckrel 
LudovicusX1. K.in 
Ludovieus XII. St, in Franckt 
ſchlagt den Pabſt. ibid. fein Leben 
Ludovicus XIII. K. iu Franckreich / 


geben und Tod - fir 


NT 
j Le | 
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Ludovieus XIV.demüthiget und 
$:7.wird gebohren.xoz2. ſch jeßt 
—— in ea umd — — 
Ludovieus1.2gr. In Thüringen N 
Tudovicus 11. £gr. im Tbiringen/ ermordet 


4 
J ICE | 1 


‚udovicus, „von Drleand/ pirD ERINT 
‚udovicus, von Eonde / erſch 


UT ee a ee 


— — m 





Martelli (Cäroli) Geburt. 1452, Lu 


w A 
rel Matthias, fl. — 


* — * —— ne 
Ye — —— 

















.a.erobet 
* 5 mean 


a ; | Drau ee? Che, 238. b. ein Gürfte 
















































1381. bs] 8. Mauritius wird ein Märtyrer 
i m. 1187 ET und Tod 
— fehlägt Nicanar 2 Inge se —— 
Macrinus, Roͤn Käy a . eu 180. befrirget Sr den ae 
Macrinus, eilt Ehe 1 une 805. WILD g 
Mäktiter), 40. werden hingerichtet. 234. 235. Ingleichett * Big * 






6.eine Legion. 160, giebt ein Ze — 
Mäurer/ wird twundertich erhalten 3 * —9— 2 H 












Ban en einen er & * 
/ wer ihn erbauet 333 
en Sg erbauet.6a.b. wie a IR ä fir. * 888 —* fi mi DRartenbie Dh 





294] Maximiliaous 11.Röm. Käpfe 


Magdalena Sybilla /C 
Magellanes entdeckt NE en agen 1387.b: | Matimiltan/Ergherkog von ———— 






V dentius wird geſchlagen. 975. b. bringt Marimilian Emannel/ —— chohren. gı2. int t 
— der Ältere/ H. zu Braunſchwei afein| d Zärden vor Mohat «ut. por Grat — ah is 
gebentt d Tod — Non — 
"Magnus Jun. D u Brammfcht weign / beit An —— Im. Rt 11341 
Beben und Tod —— Maximinus ermech Käfer — — 
709. fq zen. gg ermordet Valentinianum. 276.2, W er 


Mahomet, der Türdif Berrii 
— Ir Tür, Kapſer ero 

eichlagen.93 teb 
— * Ka A 
Mahumer IV. Türk. Ki 
Mahomet, Pit von —2 erfänfft 
Maojeftät: Briefi wird durdlöchert 556 
Main —— bird beſchrieben. belagert. 


1065. 1275 





— a —— die Grangofen, 34. ——————— 


206, 













J Sode —R 

ers — ———— euntdeckt 396 
Majumenus wird gefebelt 77.1 Meiffen wirderbanet, 25. 4:7 74. b. Lutheriſch. b · Thum o- 
Majus UmdMaja > —* geweiht 














altha wird beich: rt.ibid, b. enffeht Dat | Melanchthonis eben und Tod En 
ade, Dahl. eg —— * Menoligeri K der Tartarn / beſeget Moßcan.gos.b.mird betragen 
—— ſtirbt ‚ka an —— zu Leipzig. 276.277. Jagt 
Manes ein Keher 130% b. dolauer werben * —A 
Manfredus wird erſchlagen ee tuifche Steam ut 3. bs 
Mantithder Urfprung 


M.Manlius erhält dascapitolium — wird todt geflürgl 1066 
Mannefeldiicher Thurn faͤllt ein 14 





klei wird Dinge 












Maut Moroerin &ı5 | Meile kommt nach Keipyig 
‚865. as Spanierivertrieben 34.0. | Met wird vergeblich belagert 
Matanen Urfprung, 865. bu werden a © —————— 
Marcellust. Roͤm. 33.34 | Michael II. Känfer im Orient 
Marcellusil A 494 | Michael IL - - - 1167 
Marce linus, Rd 466 | Michael IV. Paphlago, - 43 
Mark Brandenburg il mohlfeil 540.6. Michael V —— —— 
Marcus,der Crangenſte 58, b.995. b. Michael V J 
Marcus, Rau Pabıt * * * Si er *5 
Marg arerba / Königin in Dennem nyi.fe drcha anDoDe/i 
* miecislaus 1. Furſt iu Dolen 416,117 
nein in ige BON: em > Man — — 
tele Ih Milch⸗Zoll zu Nom 
ud 7 - — gt Pre t wa 
Hi Stänfer OrtonisIll. Gemahlin / wird verbrannt 7: | Miltig citirt Serein A 
Re maximiliani I. Gemahlin, ige Brut | —5* es erobert Pr 
Ran — — a. — *— efer Krkep urn. FR — 
"340 









— ei gehenckt 


ve Se — Mithridates , X. u Ponto / wrid ge 
* — Snap AR Rörder firbt —** Marter. ermordet einer den andern. 
309,2.D4 503.509 


Feben und Tod. uo. fg. wird begr 598. — Gerard deracius 785. Challel. 146. 





——— Me einbern. 397. firbt Siem 5 
Marloratus eilt Märtprer Moles Hadriani Er 


Molinos, Keher 


Marozia, eine Päbjtliche Hure 
t. gaben und Tod Mönaldefchi — maffacriret 








» » Monis, € 







Riegiſter d derer vo 
rer 


_ Mommen Monmentie F geben mE — — 
Montagu wie — 


—— tod 
Mord zu Anteifl. za. zu Safel. 0 eu = 
* Francken. aꝛa. im 1.598. — 


Niro ent aup 
„ Mofean wir — a. — 
gos. ausg eplündert 
Keömiter werden sefätige. 350. — 
— vg 567.570. * 
273.274 


Manegeben und nd Tod 
Mourrayı Stadehalter m Echotlland. nob. 11.b. verklagt Köuf- 
— — 


Pe —— und Tod — 
er a 
, — Ron ehnen gie emorden.soy.b. er 
mer) ‚goß.b-] 


eben haͤuffig 


















Stamm 
wird gefehloflen 3 
mas) erregt Aufruhr. 565. wird gefangen. 567.b.| 


609. a, 610.b. 


Es dus * Paulinam. 
Dufen, Seh it D. Paulus 11.894.2. a, en Sägermeiflet 005 R 2. 











































































Six 
— Hümmt ing @efänguiß. sro, a- wird Käyfer 
Multapha, Türe. Printz / wi ird erwuͤrget 
Mutina, Graf, wird enthanptet 47: 
Mutter Mord BE r 
Mutter wehnt Blut Fladen befommen übel” 
N. N. spring in Bernichen/ er 
zachbarſchaft DON 3 Shui —— enden spät 
Nadafli, Srafy mid entniet .T._* Ci 
J Ehrifti — nden „..[orrol. nen * 
Nahmen ⸗ Enderung der PA : m 2 De nit ſeiuen 
Napoli diRomania wird —— 995 hs ————— 6 | j 
‘“ Nıürfes „in Perfien ‚wird geſchlagen 46. a. — ——— 
Narles, Fe err/ raͤchet 31. a. ſer bein 
Fravarren Fömmt an Sp 399.2. % Sr Sfemisrpin mie: zo. 
Naumburgifher Vertrag BE n 
Neapolis wird erobert. Der wieder verlohren. —— * 889. (nt — 
Reapotitanifche Aufitubt 945. fe Mor. zu —J > Vo 
Ne&tanebus, — M Dater 424,2, audenburg / 9 gen A — 
Reid lohnet o.b. Känfers Hadriani U Mar. in Thüringen / erlegt — 
Nero, Rom Kinfer/ wird gedehren. 195.8. Rirrgemeifter. ibid- — — — Kaͤ ayfer⸗Mörder De . 
b. und Käyfer. 296..- 1° tRom min Brand.g60. ermordet Orrocar, K. iu B öhmen/fe — ie 
Mutter Agrippinam.29 as wertet die Ehriften. 361. b- fein ben und Tod a fee 
erben m Tod 75T | Drtomanıı/ erjter Tuͤrckiſchet — Er 
Nerva, R sm. K sine 637,64 romanmifche Pf forte vr — 
Neftorii Kehze j71.2.b. das geben und Tod : . a 
. New Drefden prennt ab. 704. wird belagert 9718, 12 * * 
— belagert.g16. 817. erddert 949. 970 —— — — sh 
Meuhau 7 Canger / erfüufit 1443 abjtthum verfaufit * —F 
Reuen Zell / Gioiter/ erbauet 43 · b. /D. hingerichtet —8 
Nicanor wird erfchlagen 176 Padills eine Liebes-Zauberin —— 
Niceniſch concilium 595 .b948.2. Paduaniſche Rache J 
Nicepborus I 1. Käpferi in Orient 787. 788 Pabſte ermorden einander 4 X 
— — in Orient 1440, ſe jiliche Beſichtigung 119: a 47" — 
Nicolaus 1. Roͤm. Pa bit 1350 quet fehr koſthar 
Nicolausl. - * 780 Opnite gnar macht geil 
NicolausIll, - 1004 | Papinianus enthanptek 
NicolausIV. -- * 363.364 | PPPR rebellirt 
Nicolaus V au penheim erfi oſſen 
——— mDppein/enthaupfet. 753: 784 —— wird erſtochen 
Nicolaus, KR, Det enden / wird erfhlagen ER — Paracelfi Beben und Tod 
Nicofia, erobern die Turcken 983 — — I 
Niederlande | kommen at Deſterrelch. zau a Dt befrieget 94 are ſiſche Bvlut⸗Hocheit 
—* in Engelland wird getheilt 


Sachſen 
ee ändifper umühe Anfang: ‚770. b.7n. 2:1136.% —— avergeblic) belagert "A 







Ken DL 766.b. Parrins, verrathen juftihic cirt 
Nieſe Peſt Pyparthen erlegen Craflum 
Niger wird umgebracht 96.3. „fchalis I Rom. Pabit var 
Nimefchy Coſter erbanet 143.b. halis II. Rönt. m. Pa, ed gefangen. er 
Niffa wird befehrteben.u;s" Schlacht davor.ibid. erobert.ugs.b- een Aue er! — — 
Noah geht in den Kaften. 17ya ats de Kaſten 1424 4 | Wasgoil graufa — 
Nonnen Gm >35 sur | Parquinus zu Rom 4 
Nordfolck / — 648. feq- au breumt Sf 
Nordhäufer Tb 143. a. Vertrag * 
Nordmaͤnner —* | Rlpfer Arnolphum, 751, werden wieder atenGeld Caroli Vv. _ Sa 
. fihlagen ze 7062 | Pacrimonium Petri WR 


— — * u 2 


Regiſter derer vornehmften Sachen 









— — — — 
F EXT B R — mn 
— —— * 
„Paulus leidet Sch N * —* —* a: 
Eaas., — | — Di air 

ulys II... | ‚884 | Pluers/ ein Slecten/gebt unter rang 

und Top as fein Leben | Pluto ru 
—— —— —— Heid He — 
EEE 7.2 Dinorne ot... > med ae 
Pavy wird entfeit. 178. 179, erobert: . e.. ‘ bb — — rn be 

egau ausgebreunt 1420| Hernrieott-wefchtagen — — er : 
— — 

ius . Rim. —— 210 atteull 

—— * * 108 BE g} } —* 

— ——— at —— ———— 179. tird jetisext· : 
— 2.1 olycurpus Ye 
— ermordet feinen König. 2jr. a. ſtirbt durch Gift ibid. b. | Polyxena wird ent et en ı 
a 

dk | ag. ommern an — wor 
änfer 331. 332 | Pompeji M, Stamm gehet unter.375. fein Leben md Tod en 









{iu Seleucia.269.a. eutſteht wunderlich. { Pontanus D.liefet die Auafpurgifche Eonfeflionab = zas.b.. 








b. zu Lübecl; 058. zu Guhrau. 097. A| Pontianus, Roͤm. Viſcho 1335 
ti aaa 2 "us2.| Pontusde fa Guarde erfüufit — 7* 
169.6. ju Gh — — 
1394.b, * fiiffrer Aarippinens Mord, 297. b. fl Ortonis Weib.arg. 
Petrick — P * ———— tab — 
n ss I portuga u [4 a7odeg. 
Petrus, Apoſtel wird. gecreutziget 718.759 — werden abgeſchafft Yu un 
„Perrus, warum Fein Pabſt fo heißt? 401.2.759. b. | Prage/ deffen Rahmens Urfprung und Erbauung. s9.b: 691. 
PetrusL_Rönig in Cattilien 308.509 | bremita 692.2.b. 
Peerus,R inAirragonie/verfhtviegd,szg,b, erobertSicilieis4:.2. | Pragifche Zeughanf fpringt indie Lufft.uz Friede. +38. 189. Exe- 
Festes eh —— Portugall — a ee Univerfit geſchwaͤcht. 
— — ——— — 
Petrus, Eſedler/ ftet die Creutzſarth 838. b.:] Presbyterlaner rebelliren 
 Perrus der kleine / gehenckt zu1.a.b.| S. Previl enthauptet | 36. 
gie ermordet eine den —— — — Ab. 
fat erſe (Mt der Donner. Gau. führt das Wetter weg.syg.holt —— wird verboten. 12.2, 170. a. 319. bi Gag, u. Baz.a nit. 
er Teuffe 316,317 | 2.1444: 8. 
faffen.sRäyfer 197.4. | Primislaus ein Baur / wird Fürft in Böhmen. ss9. a. befieger die 
Dfare wird verbrennt 786 | Mägde s62. b» 
ferd wird Priefter x5.2. | PrimislausiL-R. in Böhmen u 1.3 
Dierde-Wepde-erreget Krieg . 167.8, | Primislaus Ortocar, K. in Böhmen wis 
Plug, B. zu Naumburg. =15.a.fehmiedet dasInterim  ar4.a. | Pringen:Naub 800, feq. 
"Pharaonis Untergang = 424 | Nrivat-Treffen - 65 
Philippus, K. in Macedonien/ wird erſtochen $4.b. | Probus Rom. Känfer Be 
Philippus Arabs, Rön. Käpfer/ laſt Gordianum ermorden. zg.b. ! Prochita befreyet Sicillen 
fein Leben und Tod 73.74 | Prore&torat in Engelland —— 
Philippus, im, Känfer/wird gefrönet.843, b. fein Leben und Tod | FH diefes Nahmens Urſprung — 
vVvbhwien/ Gifftfaugende Bölzfer 193.5, 
"Philippus1.R.in Spauien 1132 ‚ Ptolomzus Jun. K. in Eghpten / erſaufft 190 


PhilippusiL_8. in Spanien / feine Staats Liſt. 302. a... befrieget Pulver fprengt o. Perfonen in die Lufit 61 
En, — 619, bringt ſeinen Sohn um. heyrathet er pringt indie Lufft zu Briſach A Delpht. 
in ugelland. 1351. a. erobert Portugall, 1370.2. fein Leben und zu Heußden. &üı. zu ee 


o feg.|_ Spandau ‘ 1060 
Philippus II. K. in Epanien —* der Juden re 
Philippus LER. in Spanien - 2138) Ppräneifcher Friede 
Philippus 1 897 | Pyrehus verräth Antiochia e 655.657 
Philippus ILS. Inge. Tplage Räpfer Otten. 839. feinfeben-umd | Pyrehus, Patriarche zu Eonftantinopel/verbannet so. 2 


z os - 

— ULR. in Franckreich ; RR 1207. Moni Srepbeit zu Nom verweigert der Pabſt 15. a.b. 
ili „teilt Pabft ſeyn. 437, b. hat Streit mit dem | Quietiſten u 

| du Hiite LU. in. mil pa ſon 7b. ‚222, b, Quirina.ia, der —— ——— 


lippus WR. in Frauckrei L . 
Se 3 ne wird gefchlagen. 1030, feln Leben IR: wird erobert von den Türden.u49s von ben Chriſten. 
u 


feq. brennet a 
Raben Ducaten Urfprung 


Er 





und Tod 109 
Philippus, Bgr. in Heffen/ fMägt die Bauern 166.567. nimmt den ‚R u 
2. von Braunſchweig gefangen. 1257.b. erobert Wolffenbüttel, | Rache verzweifelt 96 
964.b. wird gefangen 719. 710 Radzivil fäylägt die ** — 868. fg. 
Phocas, Röm. Känfer/ macht Rom zum Haupt der Welt. 1243 | Mader (Melchior) ero! ert Papa — 
tödfet Mauritium. 1379. fein Leben und Tod 320. ſeq. | Ramirus, Kan Spanien 
Phocions Schwaͤrmerey 500 Ranimirus, K. in Spanien 1 hl Pr 
Fibracius iſt in Gef, mıs.b. ] Ravaillac, ein Königs. Mörder. sog. wird juftikcirf 79 
iguerol an $r verfaufft — — Schlaht. 1.3.2. 398 399. Kirche fondert ſich —— 
* 1368. ſeq. miſchen 
—— 4 Ranuten⸗ Krantzes im Chur / Saͤchſiſchen Wapen Urſprung 472.b» 


Pipinus, Martelli Vater 









b. Aißtul d/ör. von Tripeli/verräth Jerufalem 119. 1106 
— Keen uud Zop Debellen van bejtrafit 946.6. 

> 1166 ı Meformation in Sachſen + 939 b, 
274. a. | Megenfpurg von Käpfer!. erobert. 544. von Küpfer Ortone 2 


as Gebürge 

ium b, a ‚eine untreue Amme 
| — ne — zu Worms Wall 46 
5 Pabſt Keinersnorfi/tiofter/erbamet 596. &, 
| 58 * 1148 | Reinhartebrunn/ Kloſtet / erbauet Kar 
J — Keiſe Hadriani —E 
* a 494.495 — 7974. 
— — * ee a KR Öra 





= ni 




































ent ab 5 gie ende er Men 

It fh wehi „a. | Eheibiit en wird erobert 

Khes eine — und Remi — ar a Kane 
ef ihre Unſchuld ruch ber Ygrippinen. 295 

kei, An. Käfer if Elenpatsen/fehr ——— 

Richardus1.$% Eye gefangen fe ee Schifi, Rebellen beftrafit d 
und Tod -- Schlacht in Arkcns vor alineourt. 1a4s. Merthein 
Richardus u. K in Engelland? * —5 a. 754. Aßealon. 963. Aufl * Fıracan.ıiız, 
Richardus III. K. in Engelland 1016. St — Beſenſiedt. 1278: — 
Riecius/ ein $/ wird ermordet Bovinas.g87. Drehlau.6oo. 9. mieden Dänen 


— fhläge. sı0,a. erobert Ro le.12g7. feg. fein Galr. 5o.Calamata, 1083. 1 
und Tod 1 — ni ——— — re — 
= wird ae 1269. erobert 5; 
Robertus; Orient flirbt 
KRobertus Ill. ‚In Engelland ſtirbt 


— panien 1074.leq· — IVO RRTT. 0: © 
— ſitencarba⸗e oꝛnj ——— 937. Derfeburg.10g0.M af. 
ern. 996. werben gefeplagen 73.770.779 | „456, Munda. 274. DRUFIEN.734- 
—— Ynfang.as9.b. Untergang 262. blingen. 10304103 Sldendorp 


Rogerius (Johannes) wird verbrannt Bi 

$ Sod.: 637.638. Epitaphium 66.671 

Mom erobert Torilas,3g. Alaricus, 348, Genferieus. 9:4.Belifari- 
us, 1437. Die Sallier. 859. Käfer Henricus IV. 646. Carolus 



























vs et Camillus. 360, b. wird erbauet 7974 · und‘ ey Tauf. 972.8 * 
Roma — —— Drient 42,431 5 „1395. bevtm Welpheholkr. io. wi 
Romilda wird 614 Derg e | 39V fiod.u70.2 Bir 
Romulus in she. 44: «.raubet as Sabf Frauen⸗ 8 — See 
gm Br und 97 fange er& air 4 15 
geilen ben. 1297. a, erobert g10,a.1288_ en Hnmtan Böhmen | 
Kofemunde räche ie Vater — zu Parif 
eim brenmet ab iick / 5 vird enthauptet 690.8. | 
Koriod 6 — 965. a. btennt addb ibid.b. —— er Bund ES STR 
Be k 424. n N ee { A a 
11:9 . 135+ AR St { * 204 rennt.8 
—— ie es .S 1053 wird ver 1b. wird Könkg, 


Rudolphus Ha fpurg. R KR. verfanfit Italien die Freyhelt. * a 
erlegt Qrrocarn. 1023» fi geben — eg. 
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Schombergs/ Hertzog / Leben und Tod “= 
die Ungarifche Krone. 242. 8 


omberg/ ein junger Herr erjtochen 






















Rudolphus ft K.übergie eg In Böhmen 
ben und Tod Schotten verfauffenihren König Er 
Rudolphus 1. Ehf. zu Sachfen 149 een ne 
Asch a eh zu Sachen 688 mwaben wird befehrt en. & 
Rudel maben/ wird als Käyfer aufgenefen. * b. | Schwargburg/ Gr. erobert Raab. 339. wird are gayıb» 
9— * Sant lagen. 937: 1239. ſe weder erobern Polen. —— ematd. LU) Eu 
—— rſt von an (t/fchtägt die rer 1208 _ Fömmt in Bann. 137.4. ons⸗Geſt ub,tremet 
Mudelph — OR MEIPEN erſtoch 461 EN Dennemarck. 60, wird Satheriih 1 
Mügen wird er .,„ mine. ——— — bi Sreuffen. 479.b. werden 
Ruelle, Eioiöe Drgencfer ni erfiochen 416,4r7 | nefhlagen — 
— wit maffacriret 491.2. weidnig, wird erobert sgub- 
Rupe KRänfer F mein erwuͤrgt 30. a 
Kut ea id erufe „bi weinfurt erobert und au 695.05 
— —— wird hr Ir gar 
Winen⸗ aub weiger Bundes Aufan 
age Roͤm. Pabſt m werben rn Se ld bie Deterh 
Sachſen befrieget ep 68 apen geändert er. 89 n Dorneck. 872. werden Kan en 
ibid. werdet befehret. 69.8. ſchlagen = er — — Kance mit Franckreich. 105, a, er 
Fommen in Engelland. 491- „b. findi inMoth. er 1 — J 98. werden re fr 
ſchlagen 67% — Ränfer Henricum IV — en und Tod 
Wuͤrtzburg. 962 eben ſich — meppermanns Tapfie fierf 
Saladinus, Sultan in anpten/ we vergingen 373» ** Be Kaͤpſer zent 
Jeruſalem. * dt weſier · Tre ‚2 
Salıca Lex, deſſen Urfprung Y sr Scin ivird erobert oe 247 
Salomon legt den &rund zum Zempel.sıs,meibt denfelben ” u supi jerftöret Carthago * 
Salsa koͤmmt an Thüringen weymahl —* 
Sait bur giſcher Berg⸗Fall 698- 2696 — heilt gepußt — 10.b» 
Samriiter werden geſchlagen 1298. a. | Sebaltian/ K. n portugal 94 
Sammel ftirbt 6:3 1 Sebeldes Ecanderbegs ‘5 ‚39. 
Sandtio Pragmatica 163.b. ı Secundus Philo — 246 
Sandtius V. 5— Spanien * Serien wird gefangen 
Sandeer wird gefängett.107. b — reuut 43 


—— Ketzer bekehrt 3 Lep 
Saracenen ſchla aͤgtP . Benedi&tus VII. 195%+ ſi rlicher / als die SreSturii. 365.8. 
Chriften. 277. b. werden gelchlagen vor Aniochia. 754. vor Aß⸗ —— 7— Pe enefianer 
caloıt, 963. DETEN i 1075. AMeſſen U 
Saracon erobert Egypten 149. 2, ] Geelen Unfierbli 
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Satz wird belagert. 1251. verlaſſen ibid. | Sejanus wird erſchla 

Savanorolateftd verbrennt ſt Mord eines Eantlert, 245. 
Scanderbegs "Leben und Tod Fhalten. 266. —— 478 
Scedafushbet Nahe icharis. 481. a, Pifonis. ibid. Jamblichi. 947: 
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Sempacher ee 39 Stephanusi. | ———— — 
1. Kein Tuffel 
— * Pr ee Shan 143 —— d gebahren, Gio.6ır. 
— gi “ner Stepbänus II. .“'. berläfl en BR « einem 
s, Pringen Mörder / juftikcirf Stephanus II, = » — 
—— a Stephanus IV, - = * 
Sergius 1 “ dm, Pabft t2 | Stephanıs V._- - 
Ser ius — — Stephanus VL — - 
gius > — — Stephanus'VIL_« Pr 
Serint (Peter) Gr. ent LE 3 
Serini ( a8 ) des älterny& den To Stephanus, ‚In Bäpern ermordet 
Serini (Niclas) jun. ze EM —— 
SE) Tod et Selm ir erobert 
ed Na ang - Kaode 
a nad 30 Albinum. ee Seibkee wi wird enthauptet 6.3. ö lade LE 276.8. 
Se an * *8 ———— * — —— in anes / auen Ei 

Se ——— 214. Pi “u x 1330 fee ee ee 36.57 
ben 2 in Sadhfen Gemah- — Agvilegia — ——— ——— En m 
eu Stoferus fällt fich tod Theodoßus Jon. Km: Käpfer 1043>.f9. 

ee Stralfund belagert Wallenfteht, ı so 
Be ee ee en a — BERN 
Siegethvon Tärden erobert * — 
Be Da Straßburg leidet — Thefes a * 


su Maine Ta 
Eievershaufer Schlacht o8.fe: Mau oulouſe 
—— ——— | — — umlice — ih: ufe wird befchrichen, n2.3. Mufrabe 
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ſt 
— —— Fr as, Eb. zu 
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mer Huſſen. 79: b belohnt Drandenburg fen erobert ibid.b. a Emmt an. S rc 
mit der Chur. uyr. don Turcken geflogen: Etur Nicolaus) erwuͤrget 181. b, re — — 


















ug entſeizt P. Johannem XXI, 1453. b. | Stur/ Steuo erfhoflen 1331. b. Spam eiſſen eitgemeiht 2, 

fein Leben und Tod 1433 Sturmtoind u Berlin.19. zu Frepberg. 923. zu | Thurnier zu Nordhanfen 3.0 
Sigismundus, In Polen verliert Echneden.* Mammsefeld. rı4.5ur Delß in Schlefien ı Thyana wird. erobert 71: 

‚182 b.nled vermundet.ng4.fein Leben und | Suantuvoſd ermordet feinen Herrn 1353. b. | Tiberius Conftantinus, Nm. KRänfer — 

Suatuplock / Hin Böhmen/ermordet 5 Zillyy General/ erobert Mandeburg. 543. A 

ken RM Polen 487.12 29. | Sueno, K. in Dennemardf 92.454.b.| 8 1. Minden. €;c. jieget an 
Simon / der Apoftel mirdgerreußiget 9 Sueno IL. in Denne marck ag, zıg| dem meilfen Berge.xga.feg. wirdgeichla- 
Simon / der Zauberery füllt Hab. Suͤndflut Anfang. 1393. a. Ende 1 gen,noo, feg. nnd erfchoffen 3:0. br 
Simonie verboten 73 a. Suercher ER, he Schweden 1 


—— Hz =. Juliilusg.b P. 
1 Gregorüi. 347. 
Titus, R. Känfer „belagert Jerufalem. — 


—— ches. KL. are 
Tempel. in geben und f 9 


Simplicius Roͤm. 11 x Suffol.k H. wird een 

Ginal/ — — zu Maͤlntz / erſchlagen 
ESin eius Rom Pabſt laͤgt die Samniter. 158.2, Aprannifrt 
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Eifinnins/ Röm. —— * om an 

Sixtus L Roͤm Pabſt Syiverius, Röm. Pabſt ———— ‚Ludwigs des I. in Ft.⸗ 
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Sy mmachus, Röm. Dahl * Todten Sonntags Urſprung — 
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verbremt 4 a von Bouillon 655. 2.b. Nicla * Trape zunt wird erobert 500.2, 
Sorben u Pi 5 | Tarquinier aus Nom verjagt Traum vom Zürd, Reiche. ızıa. Chr. ob, 
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= ——— ——— en 176.b, { Brida 


ein 
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ns md Ditende de iR ust | Tafilo,Rt. in —— beſiegt Trebnitz / Kloſter erbaut 
Spantfche —— 727 | Tatianus, ein Ke 2 269.4, * ji — 373.4 — 
Sparta:us, ein Mebe 674 ‚ Tatius, K. der Gabiner 999 
Ä den befiegetund befehret 83.b, | Tridentinifch Concilium 1102. 
ee geſchlagen Pe * fieg eh tm rg — 


nfer, Engl, Favorit, hingerichtet a 
ib ga... Berti jlung, | Teberh der Juden Jenner Trirfchler erſchoſſen 1084 
Co irn au — 1160 | Terfelnburgifber Graff er 173: Triumph Käpfers Probi i * 

Spiel von Wartpurg zug. b. | Telesphorus, R Pl — Triumyirac in Franckreich· 634. a u 
1 — jur Se au: 851 —— find * — * [zn su Herherhed und zus 
F m / eingeweiht, a ei % 

von Holland s.b — b ehem Taͤrden werden vor Tauris übel empfangen. 
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